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WE" Wesen des Geutigen Reujahrs- 
tages erſcheint rd ot 


%* Reuiahr 1872. 

Es wäre eine mühige, thörichte Arbeit fi in 
ellerlei Vermuthungen zu ergeben über die Eteig ⸗ 
niffe, welche das neue Jahr uns eima bringen lann. 
Eine ſelche Voransfiht if uns Sierblichen 
wicht gegeben, darum tritt die Borfidt an ihre 
Stelle. Wir haben nit alle Eoentuas 
täten zu unterſuchen, welde uns 1... 1872 ent 
gegentreten bürften, vielmehr haben wir die Mittel 
zu prüfen, mit denen mir jebmeber Eonftellation 
der Errignifie getroft begegnen fönnen. Für alle 
Fülle gerüftet zu jein, das if eines weiſen 
Bolles befle Politit, Senn in feiner inneren Etärke 
fiegen die Garantien feiner Zulunft. 

Sehen wir uns die Lage ber Völferwelt an, 
um unsere Aufgebe zu begreifen, jo müſſen mir 
0 und e& erfüllt uns das mit Freude, daß 
die jehigen PVerhältwiffe uns ein friedliches Jahr 
verſprechen. Nicht als ob es an Vollern und Her» 
zen fehlte, die gerne die ſtriegsfadel entzünden 
mödten, die Wahrſcheinlichleit des Friedens liegt 
darin, daß die, welche Iriegen wollen, nicht lonnen, 
umd die welche können, nit wollen. Bon Dentich- 
land, England, Orftreih Italien ift ein Anlaß 
zum Krige nicht zu erwarten, und Rußland läßt 
augeniheinlih die Türkei immer mehr zum Unter 
gang beranseiien, wenn es nicht überhaupt gefühlt 
bot, daß die Macht eines Staates nit mit dem 
Bodsihum feiner Gränzen ſteigt und daß innere 
Reformen ihm viel nöthiger find, als die Erober- 
ung meer Gebiete. Nur Prantreih nährt und 
für forimährend feinen Hoß gegen Teufſchland, 
Sie ihm feine Ohnmacht nicht geftattet, den 
Radıeplon jhou in dieiem oder dem fommenden 
Fabie anszuführen. Wir glauben, daß ibm ein 
Bürgerkrieg viel näher ſteht als ein Rochelkrieg, 
wir hoffen auch, dab die Zeit das heiße Blut der 
Nechbarn ablüblen wird, und wunſchen, daß ihm 
weitere Brimütbigungen eripart bleiben möchten, 
Allezeit aber bat dieſes Nohearihrei etwas Beun- 
zubhigendes und wir müfjen ftets in der Loge fein, 
em Nachbarvolte gegebenen Folls alio entgegen: 

zu Tönnen, wie jener römiide Conſul, der 
feine Zoga faltele und Tategoriih dem Feind bee 








Sigeunerleben 


Novelle 
Rad dem Framyöffben von Erfmann:GEhatrian. 


An einem beißen Sommerabenbe bed Jahres 1549 
frat EChrifion Wagner, Feldhüter iu SHirihhelde. in 
en aus einem Tannenwalde umb jepte am 
Chume defielben jeinen Weg fort, 

Eon moechte ee adıt Uhr jein — es buntelte, bie 
Drefieln verfiummten und die Eulen begannen ihren 
zug: im Dorfe, das hinter ſchwertragenden Obfigär: 

edt lag, ſoh man Bald da, bald dort ein Herb: 
Hämm emperfladern, ein Heiden, daß man allge: 
mein mit der Rüftimg des Abend mahls beichäftigt war. 
Um biele Heit beginnt die Arbeit der Hüter, denn Nie: 
Hand fcültelt toohl bei beilichtem Tape bie Wirmen feis 
Ms Nobbarn, und wer frembe Crbäpfel audgraben 

‚, wartet ficherli den ig ber Eonne ab 

1 Fıdht mit feinem nächtlihen Werte zu Ende zu 
ei, che der Mond ſich erbebt. 

7 68 war alfo beinabe Nadıt umb Ehriftian fehlich 
wit voraebeuglem Leib wie ein alter lauernder s 
vorwärtd, Die Händ anf dem Hahn feines @e: 
ſamnupperte er na einer Epür, fpähend und 

end nach rechts und linke. 
 Bieblidher Duft von Heibelbeeren erfüllte die Luft. 
3 er tiefe Stille, bie mar mandmal 
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Tanarı ser f Raiferölautern, Montag, den 1. Januar 


—* „Hier trage ich Sieg und Frieden, nun 
e * 
Ein Staat iſt aber nicht eva dann für alle 
Fälle gerüſtel, wenn er fo und jo viel . 
Dann zu den Wafen rufen fan, oder wenn ihm 
fo viel Kanonen und Gewehre in den Seughänfern 
liegen, nein feine Haupiflärte ruht im der fitt- 
ticen Rraft des Noltes, in deſſen körperlicher und 
geiiger Gefundheit, feinem Willen und Können, 
iner Zucht umd feiner Liebe zum Baterland, Je 
mehr leibliche und geiffige Güter ein Etaat feinen 
Angehörigen bietet, um jo mehr wächſt deren Ans 
gie je mehr für Bildung, Erziehung und 
Hliche Hebung des Volles gethan wird, um fo 
mehr mächft deſſen Kraft. Es liegt uns be&halb 
ob, für Handel, Induftrie, Aderbau, für gute Ge» 
feße immer mehr zu forgen, den Unterricht im 
aller Weiſe zu heben, wobei die Hebumg des Lehrer 
ſtaudes auch im materieller Hinfiht eine Hauptrolle 
ipielt, ben einreihenden Materioliemus und die 
Genußſucht Überall zu befämpfen, und aud dem 
Icpten Mann im Bolfe die Uebergugung beizu« 
bringen, daß ein Staat vrrloren ift, ber nicht den 
legten Heller und den legten Tropfen Blut opfert 
zur Verteidigung feiner Ehre und Freſheit. 

Doch es genügt nicht, im pofitiver Meile an 
der filtlichen Kräftigung des Volls zu arbeiten, es 
müfen aud die innern Feinde brfiegt, und vers 
föhnt, jeder Gegenſſand des Haders unter ben 
Etantebürgern möglidft aus dem Wege geräumt 
werben, Bir wiſſen aber wohl, wie der Ultra- 
montoniemus dem deutſchen Staatı, wie der En 
ciolismus jedım Staateweſen überhaupt feindlid 
gegenüberfteht. Wir hoffen, daß alle, melde hiezu 
Macht, Befähigung und Einfluk befigen, fi mit 
angeftrengtem Fleiße auch 1. I. 1872, der Loſung die- 
ſerFtagen widmen, welche uns auf den Fingern brennen. 
Air möhen uns mit an, irgend Jemand hierin Natb 
zu ertheilen, Wir glauben mur, daß «4 immer 
om beten if, wenn man den Gegnern den Boden 
entzieht und fie dadurch wehrlos modt. Man darf 
ſich der Einsicht nicht verſchließen, doß die Meibe- 
reien zwiſchen Einot und Küche fo lange fort» 
dauern, alt Eines von beiden Gelegenheit und 
Mocht bot, fi in das Gebiet des Andern zu mis 
ſchen. Man wird euch den Arbeiterfland befricdi⸗ 
gen und ihn den Agitetionen der Socialiften uns 
zugänglidy machen, wen man ihm jeine berechtig⸗ 


die Virkenſchlucht und gewahrte in ihrer Tiefe eine große, 


an den Felſen emporzüngelnde Flamme. Wagner blieb 
einige Augenblide aan verwundert fieben, denn der 
Anblid, welcher ſich ihm bot, war idhön und abenteuer: 
Hıb, Die Bäume ringe um dae euer erſchienen im 
beilerem Grün, die nabe Fele wand war wie mit Gluth 
überacfjen, der Bach, der ſich unter dem Laubgeranke 
dabinſchlangelte, glängte wit eitel Geld, und über all 
bem, body über den Bergen, flimmerten die Eterne in 
ſtiller Precht. Indeſſen ein Feldhüter darf fid dem 
Ben. mit weldem ibn feld in maleriſches Schau⸗ 
fpiel erfünt, nicht rubia bingeben, er muß vielmehr un⸗ 
terfuchen, warum die Leüute om Saum bes Waldes Feuer 
angünden, und ertappt er biefelben auf einer Webertte: 
tung dese Geſeres, jo mub er es gu Prototell geben. 
Deßhalb gab and Chriftian bie ucher, ſich nach Haufe 
m begeben, in heiligem Bfichteifer auf, bog um die 
de in bie Schlucht ein und hielt fich immer im Dieiht 
dee Waldes. Je mehr er fi dem Feuer näherte, b 
deutlicher pernahm er bald lauter und bald leifer fröß: 
liche Stimmen; man hätte benfen Tönen, &0 fei eine 
Ebaor Hräben in ben Hiricen. Die Eprabe Han 
he | anderẽ ale die Land ade, Wer karın 
die Berwimderung bes Hütete vorfiellen, al@ er, hin 
ter einer alten Eiche bervorichleidhend, ea a by 
vierzig Fuh vom Feljen entfernt, wildfrembe Yeute fipen 
5 — eine Echnar Sigeuner, die von Gott weiß ine: 
aelommen, Männer, Weiber, Mädden und Bir: 
‚arg yerrauft, jpärlih mit ärmlicdhen Sitinpen de 
ie | 
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ten Forderungen br; friedener derfelbe 
febt, um fo 326 wird is felbft den über« 
triebenen Anfprücen birmverbrannter Köpfe ent ⸗ 
geoenfelen, Daß aber in vielen Gegenden die 
age des Arbeiters Mandes zu wünſchen übrig 
läßt, mollen wir nicht leugnen, denn eine ſolche 
gewaltige Bewegung, wie die jorialiftiiche, wird 
nicht aus Richts ins Leben gerufen. 
Tas find die Aufgaben, welde uns gejlellt 
d, melde wir ausführen lonnen und follen, das 
brige überlaffen wir dem, der „nie einen guten 
Deutjchen verlaſſen hat.“ 


“ Boritiiche uUeberſicht. 


Die Wiener Preeſſe“ jchreibt: „So ift denn 
der Reihsrath, defien Wieberberufung Graf Hoben- 
wart bei feiner Entlafjung beteits mit Hülfe ber 
Feudal · Clericalen und der Tcheichen thatfächlich un⸗ 
möglich gemacht zu haben ſich ſchmeichelte, anſtauds · 
los wieder zuſammengelteten. Keine einzige don 
den höhniſchen Prophezeiungen, mit denen die Fö— 
deraliften fo freigebig um fi warfen, bat ſich 
np irgendwie erfüllt. Die Polen find da und 
fiefern jo aufs Neue den Beweis, daß fie, ohne 
einen ıffeftiden und muthtwilligen Selbſtmord 
begeben, nicht mit den Fundamentalartitein in Ein 
Horn flohen können. Daß fie vorläufig nur auf. 
Zeit in dem Abgeordnetenhanje erſchienen find, 
irritiert und nicht allzu ſcht. Die Labmlegung 
des Emolfe-Örodolsi’ichen Einflufjes bei der Frage, 
ob der Reiherath beſchit werden foll, Brweift, dab 
die Polen die unter der abgrwirihicafteten Wera 
empfangene Lection beherzigen und fich nicht mehr 
einbilden, die jöderaliftiiche Reaction jei im Stanbe, 
ibmen gegen den Willen des Parlaments auf dem 
Wege des Stantifirides eine Abihlagsjablung 
auf die Lemberger Reiolution zu verſchaffen. Nicht 
minder hat die Verfaffungspartei gelernt, dab bie 
Verfiändigung mit den Polen für fie umerläßlich 
if, wenn fie die Vollsvertretung auf eigene Füße 
fielen und nicht zum Sommer, nachdem fie für 
die Dedung der 50 Millionen Brficit Vorforge 
getroffen, einen neuen Vernichtungslrieg gegen daB 
Dentichthum ausbrechen ſehen will,“ 

Nachrichten aus Peſſh zufolge ſollen auch die 
Ausgleihöverbandfungen zwilhen Ungarn und Gron- 
tien auf guicm Wege fein, fo dab bald nur mod 








beraudlugten. Die Mäbchen waren von überrafhender 
Sconheit, wohlgebante Geſtalten mitjdrlanfen Armen und 
nadten, wenn audb nicht ſchr Heinen üben, wilden 
ofen vergleichbar. Tie Haare trugen fie wie Rop- 
Idhmeife im Genid auf Knollen gewunden, ibre großen, 
manbelförmig geicdlipten Mugen ſchienen Aunfen zu 
iprüben und ihre dunfelrotben Lippen verrietben cite 
Meibe weiber Zähne. Die munteren Geiböpichen war: 
fen ſich in’® Gras, und ob die drallen Beine auch bie 
and runde Anie aus dem aeflidten bunten Kittel nor 
rogten — mwad fümmert jie'd in der nädtlichen Walb- 
Einjamkeit? Auch die Burfche jahen trog ihrer eimas 
mwulftigen Lippen gut aus und- ladıten herglich. 

Die Märchen terzehrten Aepfel, bie Weiber vaud: 
ten ihre Pfaſe und die Männer, en auf dem 
Rüden liegend, pfiffen wie die Dompfaffen. Das Feuer 
fladerte, indem «6 Unell md Bufch,- dad Waibbiticht 
umd runbim bie büftere Edhlucht ‚beiewcbteie. 


Gang vorzüglicd vurde die ı Hu meet bes 
Hüters durch einen alten Yigenmer in Aufprudy genom- 
it * „mit dem. Wii an den Zelſen A 
n voller 


‚soler Beleubtung dafah,. Ein Haar mar Id 
tweiß, ſein ziegeliarbened a 0 yerfurcht, dab man 
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nige Erhöhung des Kriegẽ udgets älte man je 
Sande dieſe „gefährliche Belafung 


lonnen. 

Die rumäniide Kammer bat ih am 29. 
nad fünftägiger Berathung, nachdem viele Mächte, 
auch England, zum Nachgeben gerathen hatten, 
nachdem vom Minifteriimn die Kabinetsfrage geftellt 
war, endlich mit 81 gegen 49 Stimmen entihloffeh, 
bie Eifenbahm-Gonvention in Ermägung zu 

Die griechiſchen Minitergtefen find io 
chtouijch, dab fie das Publikum wenig intereffiren. 
Wir bemerken deshalb nur, daß das Minifterium 
in Folge einer Niederlage in der Kammer feine 
Entlafjung genommen hat und die Bildung eined 
ee unter Bulgaris in Ausficht 
ebt. — 

Das „Journal de St. Priersburg” conftafirt 
den lordialen Empfang, den der Fürſt Alexis im 
Anrerita gefunden habe, und bemerft dazu: Die 
herzliche Aufnahme des Großfürſten wird in ganz 
Rußland eine tiefe Befriedigung rrzrugen. Rußland 
wird jene nicht vergeffen, Der Weltfrieden und 
ber Forlichritt der Dumanität könne durch das 
ruffifcheameritantiche Einvernehmen nur gewinnen. 


Deutiches Reich. 

#f Berlin, 29. Dez Es ift ſchon von 
anderer Seitz angedeutet worden, daß demnächft 
Dem Meichstage cin allgemeines Reichs— 
münzgejeh zur Beratgung zugehen werde, 
Ueber die Princivien, welche demfelben zur Bafts 
dienen follen, wird mir vom gut unterrichteter 
Stelle Folgendes mitgetheilt:: Das Geſehz foll mas 
mentlich die Ausgabe von Scheidemünze und deren 
Ausprägung regeln, da durch das Geſeß über die 
Ausprägung von Weihsgoldinlinzen bereits Die 
größeren Werthftüde ihre Regelung gefunden Haben. 
Selbſtberſtandlich wird auch in dem neuen Geſetz 
die Marl als die MüngEinheit angenommen wet · 
den uud hiernach fi die Höhe der auszuprägenden 
Scheldemülnzt, welche jelbftverftändlic als Silber 
münze zu prägen ft, richten, Die Mark wird 
dann entiprehend den Werth von 100 Pfennigen 
enthalten, Es werden ſodann don weiteren Schei— 
demünzen zur Musprägung gelangen die Zchnpfen- 
nigftüde, von denen 1035 Stüd ein Pfund feines 
Eilber enthalten und 22771 Eihd Ein Pfund 
wiegen werden. Ferner 5 Pfennigflüde mit dem 
halben Werth in Silber und Kupfer, Zweipfennig« 
ftüde und Einpfennigtüde in Kupfer mit dem 
entſprechenden Werthverhältnig. Bei den letzteren 
beiden Werthſtücen werden 100 Pfund Kupfer 
zu 396 Marl autgebradit werben. Bon den hör 
beren Silberftüden würden darnach ferner auszu⸗ 
prügen fein Biertelmarkftüde im Werte von 25 
Pfennigen unferen gegenwärtigen Zweigroſchen⸗ 
ftüden entipregend; weiter Halbemarkftiide im 





rinctte und einer großen Kiſte auf einer Art Schieb⸗ 
farren, in welcher vermutblid, der Hlte gefahren wurde. 

„Fi bie Schuſte,“ dachte Ehriftian, „da ſehe einer 
einmal bie Weibölente, mie ihnen die irmen ſchmecken. 
Wo fie dieſelben wohl mögen gemauſt haben? Dieſe 
langen Schlingel, wie fie Holg ins euer werfen mid 
gar nichts barnad) fragen, woher cs kommt. Alles 
taugt ihnen, wenne nur wärme — — wartet — — 
wartet, ich werde ſchen über euch Tommen!“ 

Daber trat er vor und ſchritt auf fie zu. Allge- 
meines Stilljchweigen folgte feiner Erfheinung. Alle, ' 
kon, die Hleinften betrachteten tkm, nur der Alte blich 

eine Gedanken vertieht. 

„se da, ihr Beute,“ ichrie ber Hüter, „wer hat euch 
erlaubt, den Wald anzugünden? — Und moher fommen 
diefe Birnen ? 

Aeine Antwort erfolgte. 

„Ahr thut dergleichen ale werftündet ihr mich nicht 
us fpieit Die Tauben: das wird euch wenig müßen, 

müft mir folgen, zu DE Diebsgefindel. Woher feib 

ihr? un mwellt ihr bier? Unfte @ärten vermwüften, 
unfere Pflaumen fteblen, biö die Trauben rei: 

ien? ? Wir —5— das (gen lange; ihr jeid Murmel⸗ 
Thiete, ur um Bermüften, zum Hauben unb 
Blündern. ibr endlid antworten, ihr Cum: 
penpad! Ober = ich ba6 halbe Dorf Herbeirufen ?* 

In biefer Weife ließ Wagner bie Leute an, Nies 
mand entgegnete ein Wort — er erciferte ſich, ſchrie 
und wurde bla * * 
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Halbe — — fein, Bob di die der aus · 
suprägenben Dreimartftüde, wie auch der Markitäde, 
deren Bedürfniß zum gem. Theil ja bereits durch 
die Goldmünzen gededt if, nur in befchränktemn 
Maße zur Ausprägung gelangen dürfte, 
biejenigen &elpflitde von geringerem Werth iu ber 
durch die Berlchrönerhäftmiife gebotenen Menge 
zur, Ausprägung gelangen müſſen. Die Einziehung 
der jeßt courfirenden Scheider und Silbermünze 
würde entiprechend dem Geſetz über Goldmünzen 
von m. erfolgen, uud zwar nad Mapr 
jur Ausprägung gelangenden neuen 
ice tejp. Sılbermüngen. 

Der „Schleſiſchen Zeitung” wird über Die 
Stellung Quremburgs und bie namentlich im Bezug 
auf das fernere Schiejal der dortigen Eiſenbahnen 
ſich kreuzenden Jutereſſen Deutihlands. und Aranl- 
reichz aus Luxemdurg. 18. Dezember, geſchrieben: 
„Unſere Haupt-Staatsangelegenkeit, die Fiſeubahn ⸗ 
bahnfrage, will gar nicht vom Flede lommen. Re— 
gierung wie Ständelammer bleiben unjgläffig. Auf 
der einen Seite find die zahlreichen, aber um jo 
mädtigeren Grohgewerbtreibenden Hütten und Berg · 
werlbefiger, melde im eigenften Intereſſe. für bal · 
dige Entjheidung zu Guaften der Verwaltung un» 
ferer Bahnen durh die deutjge Regierung arbeiten. 
Freilich begehen fie dabei den Fehler, in deutichen 
Blättern gar zu ſtarl Lärm ſchlagen zu lajlen, wor 
bei es an Vorwürfen und unzarten Bemerlungen 
file die ohnedies empfindliche Mehrheit der Bes 
vollerung nicht Fehlt. Der allzu große Eifer, mit 
dem einige deutſche Zeitungen für die deutſche Re⸗ 
gierung ins Zeug geben, hat gerade ben entgegen« 
geſchen Erfolg. Die Bevölkerung wird dadurch 
mißtrauiſch und voreingenommen, und Die ahnedies 
etwas Fraft- und rathloſe Regierung, ſowie Die 
von jo verſchiedenen Einfluſſen und Neigungen be» 
herrihte Kummer weren nur um jo unentſchloſ⸗ 
fener und getrauen ſich nit, eine Entih:idung zu 
treffen. Die bis zu den legten Zerwürfniſſen zwi⸗ 
Then Regierung und fatholiiher Geiſtlichleit im 
Deutſchland für Preußen gar nicht nicht fo un. 
ünftig geſtimmie latholiſche oder ultramontane 
Karter Tagt ſich jetzt vielfach von dem jtets jehr 
thätigen ſtauzoſiſchen Agenten umgarnen und hin . 
und berführen. Auch die laiſ. deutjhe Regierung hat 
ſich noch nicht veruchmen laſſen. Wenigftens if 
im Sande nicht befannt geworden, unter welcher 
Form diefelbe die Verwaltung unjerer Eifenbahnen 
übernehmen will, So find wir der Gefahr ause 
gelegt eines Schönen Morgens ganz von ven Schie⸗ 
nenverfehr der übrigen Welt abgejgmitten zu fein. 
Die franzoſiſche ODübahn nimmt ſchon jeit einem 
Jahre gar Feine Rücſicht auf die Bevürfniffe Des 
Verkchr?, Im Gegenteil, mar möchte jagen, fie 


hochmüthigen Ameiſen dulden ? Sit or 6, du Erden: 
ware: der diefe Baͤnme fprohen macht und fie ber 
laubt ?* 

Ja ich bin es,“* ermiderte Ehriftian, gang verblüfft 
von der Kühnbeit eines ſolchen Yumpen, weicher ſich 
nicht ſcheute, das ganze löbliche Gericht in feiner Per: 
in gu Schmähen ; ja wir Haben diefelben gepflau h wir 

jaben fie zum Blüben und Früdhtetragen gebracht. 


(Fertjegung folgt). 


Berfhiedenes. 


Ueber bie pr ber Elde „verfprengten Juden” Te 

wir in ber Alla, 3.: „An ihrer Heimath“ Palãſtina 
nd die Juden ſchon lange auf geringe Reſte zuſam⸗ 
mengejhrumpft. Die Hauptzonew ihrer Berbreitung 
ind heute der Nordrand, Africa's von Maroffe bie 


eaypten, wo fie namenticd im den Küftenftäbten der 


Bar areökenftaaten cin weentlides Element der Bevöl⸗ 
ferung ausmachen. und Daun ber Strid in Europa, 
welder von der unteren Donau 6i8 zum baltijden 
reg reiht. In ihm lebeu vorzugsmere unſer flamwis 
hen Bölferihaften, denen fie in gewiſſer Weile ben 
ittelftonb eriepen, gegen vier Millionen Juben, 
während in —— — 333858 Itallen By: 
* iſche J noch nicht Juden verlom⸗ 
Im Gefe A ber euro re uswander 
—* —— leger Be Aden * Ken 
uftralien ergoffen, wo fie in den greßen Hande 
ten bereits im derfelben Weſſe ih vermehren wie bei 
und, und zwar nach einem weit bedeutenberen Procentiag 
alt * riftliche Bevölkerung. Auch bie am Norb; 
pe ca’d geleffenen dringen immer weiter in 
—8 und daruber Aust in ben Suban vor. Tim: 
u, die berügmte Wuſtenſtadt am Rothrande bed 


Dagegen. | Berbindbung,- jowie einer Zweig · 
bahn ‚von. Eich, dem Mittelpuult Etzlager, und 


während 
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Merzig, an der Suarbrüdem Trierer Bahn, fine 
dringend zu wunſchen. Die dreußiſche Regierung 
würde dadurch den Schaden jehr bald und reich 
lich ausgleichen, den bie Oſtbahn-Geſellſchaft u 
durch ihre Verwaltung verurſacht. Pie | 
nicht bios die Deutichgefinnten, fondern die große 
Mehrzahl der Bebollerung es dem Fürtm- Bis» 
marf nie techt vorzihen Birnen, daß er dieſe Ge— 
ſellſchaft in unſerem Lande Fuß faſſen lieh. "Der 
von einigen „Bermittleen vorgeſchlagene Ausweg; 
die Bexwaltung dit. Bahnen. einer belgiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft zu übertragen, ift ſchon aus dem Grunde 
als beſeitigt zu befragten, dab weder daß abge 
tretene. noch das neue velgiiche Dlinifterium, bireim 
willigen würden. Ja Baüffel wil man meht als 
je dem deutichen Rachdar keinerlei Grund zu Sagen 
oder Verwidelungen geben.” 

„Im neuen Reid“ verdffentlicht einen Auf⸗ 
ſatz über Reformen in unferer Kriegsmarine, im 
welchem hervorgehoben wird, wie nöthig es jei, der 
Marine einen eigenen Chef zu geben. Fürt dieſe 
Stelle joll der Generallieutenant d. Stoſch ernannt 
werden, und die Wochenſchrift ift mit dieiet Wahl 
jehr zufrieden. Sie bemertt: „Generallieutenant 
vd. Stojh ift aus dem Jahre 1866 als Onartiers 
meilter der Armee des Ktorptinzen befannt, er 
wurde darauf Aotheilungschef im Kriegsminiſterium, 
bei Ausbruch des Krieges 1870 zum Beaeralinten- 
danten der Armee ernannt. In biehe Stellung 
hat er die Verbflegung des gelammten deutſchen 
Heeres in Frankreich mit einem ungemeinen Ad— 
miniftrationdtalent geleitet und die feither unerhöcten 
Unigaben, wilder der Srieg auch für die Borpfle« 
gung ftelte, jo gelöfl, daß er allgemeine Ansrlene 
nung fand, In der Armee bat er den Huf eines 
firengen, alle Hinderniife mit eh⸗rner Energie durch⸗ 
ſchlagenden Charakters, welchet in Augenblidn der 
Ealſcheidung mehr ala gewöhnliche Menſchenlraft 
einzufchen weiß. Nach dm Frieden wurde Gone 
al dv. Stoih als Stellvertreter ded Generals von 
Manteuffel bei der Occnpationsarme wieder nad) 
Feanlerih geſandt. Sollte ih dir Nachricht von 
jein:e Wahl beitätigen, fo darf man annchmen, 
dab in der Marine wenigſtens die Sagen über 
Schleudtian und Berzettelung dee Kräfte ſofort 
aufhören werden, und da der Genannte auscrdem 
als erfahrener Generalitahsoffigt: t beraufgrlommen 
ift und fein Talent für Verwaltung und Truppen- 
führung im großen Styl bewährt hat, jo darf 
man auch nad anderer Nigtung bin für die deut- 
ihe Marine Gutes bofien.” 

Münden, 27. Dez. Wie werlautet, trägt 
der Abgeordaete Bizielsamtmann Haud, welder 
das Roferat im der Dinlel'ſchen Beſchwerde erhalten 








Nigerthales, ıft jeit 18H der Sig einer handeltreiben: 
den Judencelonie geworden, Abgeſehen von den we— 
nigen europaiſchen Juden im Gaplandz, gidt es in Africa 
nur neh die Falaſchas oder abeifiniichen ſchwarzen Nur 
den. Als Ausläufer der Heinafiattigen und armenı- 
ſchen Juden Finnen bie in Smwanien, einem Thale am 
Südabfange des Kaufafus, entdvedten Lachamult gelten. 
In Jemen und Nedſchtan im weitlihen Arabien ſind 
zjahlreie Golonieen. Juden in den GEuphratsländern 
und Perfien find ſeit Yangem befamat, in ben Turto⸗ 
manen⸗ Lãndern bewohnen ſie in den vier Feſtungen 
Scherrſebs, Kıtad, Schamatau und Urta Aurgan, Sowie 
in dreißig anderen Eeineren Ortidaften beſondere Quar⸗ 
tiere, find in Bezug auf ihre Rechte den übrigen Bes 


wohnern gleichgeſleilt, doch zahlen jie höhere Abgaben 
als dieje. Juden And ferner im Junern China's au— 
weihe ale ſchwa 


eieffen, und in Cochin gibt es ſowo 
Jusen Co Cochin liegt an ber Malabartuſte und jerfä 
in einen hritifcen und im eine unter britiihcn huge 
aa Theil; in lepterem liegt die audmanl- Der 
radition nach fiedelten ſich im im Jahre 70, nach 
Ehr., kurze Zeit mady der Zerlörung des Tempels umd 
* —S der Juden, etwa der lepterem 
tanganore an der Küfte a. Bon dort Rloßen;, bie 
frient en und bid dahin umdeläftigt gebliebenen * 
im Jahre 1565 vor. den — x Vortugieſen 
das Janere von Cochin, wo der Radſchah, — der Seide! 
— fie bereitwillg abın und ihnen Grund.und Bas 
ben emwied, Die Eodinz Juden zerfallen in gwpi Elaj- 
I in die weiben, oder Jerujake: Juden. *5 in di 
chwatzen Juden. Die erjleren u augen 
— wer 
ojeigten * 
er, jeder Jwaig 


urn PR 
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verachtenide Gegnerichaft bilden wird; aber ba mar 
Hierzu Sande, wenigfien® in der zweiten Rammer, 
mit dem Ueberſtimmen raſcher bei der Hand ift 
alt biäher im. Buadesraihe, darf man fih anf 
einem entiprechenven Vorſchiag der Ausſchuhmehr ⸗ 
heit machen. Es bleibt dann abzuwarten, 
ob für. das Ausſchußreferat eine Mehrheit 
unter den Ahgeorbneten findet, Nach den bi 
Vorgängen ift dies nicht ganz außer Zwrifel. 
jeden Fall wird ſie ſo gering fein und Der. Ges 
danke liegt jo nahe, es urtheile dabei eine politijche 


Partei über einen politiihenBegnem daß der mora · 
Yeranad on: jolchen Abſummung ohne Werth 

nt. Eigenthinfich bleibt‘ es immerhin,” daß 
ein Berwaitungsbramter, wie die Dinge liegen, zum 
ausichlaggebenden Referenten in einer jo tweitreichen» 
den ftaats- und firdenrechlfichen Frage gemacht 
worden ift, werm aud anerfannt-werden mus, daß 
der Abgeordncte Haud zu den beiten Kräften‘ der 
clericalen Partei gehört. Krchlich zäplt "er aller» 


dings zu ben emticiedenfien Ultramontanen, aber 


dabei fteht ihm zur Seite, dak man bie Ehrlichteit 
feiner Ueberzeugung micht bezweifelt. Mit großem- 
Interrfje euwartet die liberale Partei bie Ausein« 
— ihter Minderheit im Ausſchuß, für 
welche Dr. Voll das Wort führen wid. (K 3.) 
Münden, 29. Dez. ©. M. der Konig 
bat aus Hohenſchwangau, den 19. Dezember eine 
alle rhöchſte Verordnung bie Ausbildung und Ber» 
wendung ber gebrüften Nechtöpraktifanten im Ju— 
izdienfte betr. erlafjen. Nach 8. 1 haben diejenigen 
Nehtstandidaten, melde ſich um die Anftellung im 
Juftizdienfte als Richter, Staatsanwalt, Gerichts: 
ſchreiber. Notar oder Mdoolat bewerben, nad bes 
friedigender Erſtehung der 2, Prüfung bis zur An 
ftellung tie Proris bei einem Appellationsgericht, 
einem Bezirlsgeriht, bei der Staatsanmaltjcaft 
an eimen biejer Gerichte, bei einem Etadt« oder 
Landgericht, einem Advolaten oder Notar fortzu⸗ 
ſetzen. Auch können ſich dieſelhen bei einer Ham 
mer dei Landtags verwenden laſſen. 3. 2. Tir 
Bewerber um Aunſtellung im Juftigftaatspienfte 
als Richter, Staatsanwalt oder Gerichtsſchreiber 
haben innerhalb des im $. 1 bezeichneten Zeit 
taumes mindeftent mährend der unmmtrbrodenen 
Dauer eines Jahres gerichtliche Praris zu nehmen. 
$- 3. Die Bewerber um Notaritsitellen müfen 
mindeftens 2 Jahre bei einem Notar gearbeitet 
Haben. 8. 4. Diejenigen Rechtstandidaten, welche 
dem Advolatenſtand ſich widmen wollen, haben 
mindeſtens 2 Jehte Ptaxis bei einem am Gib 
eines Brzirlögerichts befindlichn Anwalt zu nehmen. 
$.8. Die bei den Gerichten und Staatsanwaltſchaften 
in Prarts befindlichen Rechtetandidaten lönnen in 
allen Givil» und Strafjahen verwendet werden, jo 
weit Dieb geiehlich zuläifia ift. 8. 9. Wahrend 
der Dauer der Praris bi Gerichten ober Staats- 
anmwälten baben ſich die Redtstandidaten jeder Der 
ihäftigung bei Adrolaten und Notaren zu ei 
halten. Bertretung oder Verbeiſſandung von Par« 
teien vor Ginzeln- oder Handelsgetichten oder be» 
auffragten Richtern dürfen fie während dieſer vor 
ber erwähnten Praxis nur mit Bewilligung ihres 
Amtevorftandes Übernehmen. 8 11. Dieje für 
ſammilſche Regicrungsbezirle des Hönigreihs giltiae 
Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Beröffent- 
lichung durd das Negicrungsblatt x. in Wirkjam» 
fit. Alle entargenitchenden Beſfimmungen, ine 
befondere die Verordnung vom 3. Auguſt 1863, 
find aufgehoben. Sämmtlihen Acceſſiſſen bleibt, jo 
lange fie ifre Praris bei Juſtizſtellen ober Bes 
dorden fortfegen, ihr biöheriger Titel vorbehalten. 
. 12. Bezüglich derjenigen Rechtslandidaten, 
melde die praftiihe Staateprufung im Jahre 1866 
oder früher beitanden haben, lann das Juſtizmini⸗ 
Herium bei den Anträgen auf Anſtellung derielben 
im Yuftigftaatsdienft von dem in $. 2 bezeichneten 
Erfordernig abſehen. 
Franfreih. 
hı Paris, 29, Dez. Seit vorgeftern tobt 
ihon in der Rationatverjammlung dıe Feldſchlacht 
um.die Einfommenfleurr, Wolomstt ſprach jehr 
Mar, richtig und wiſſenſchaftlich, aber im Geldſachen 
Hört die Gemüthlihteit auf, und da die neue 
Steuer dem Geldjad der Rechten ſehr nahe ging, 
fo Hörte man mit Freuden, wie ber Präfident 
ſelbſt uf —* beftehenden Weiſe die Nachtheile 
des Proj⸗lts für Franlteich nachzuweiſen fucte. 
Damit war das Schichſal der Voriage entſchieden, 
man verwarf mit gewaltiger Majorität die Ein« 


ſich Hente verſammelt. 





intereffanten: Zwiſchenfall geftört und abgebrochen. 
Der Berichterftatter der Banlcommijfion, Boder, 


erſchien plöglich auf der Tribüne, um mitzutbeilen, 
dak "die Kammer fi auf kurze Zeit vertagen 
lönne, da die Regierung mit der Bericierftattung 
über die Bankjrage nicht dränge. Nun ericien 
Hr. Thiers und erklärte im Gegenthell, dab bie 
Regierung ſehr eile, und daß ih die Bank in der 
‚größten Berlegenbeil befinde, wenn fie ihr Papier 
nicht vermehren könne. Nun entipann ſich eine 
ziemlich, gereigte Discufſion zwiſchen Bochtt und dem 
Präfiventen und, wurde die brüsgug Art der Letztern 
jehr gemißbilligt, Man wird wohl der Regierung auch 
in ‚der. Vermehrung bes Papiergeldes zu Willen 
fein muſſen, ‚da eine nene Anleihe, jcht, wie ber 
_Präfident bemerkte, zu den Ummöglidleiten gehört. 
— Pie vereinigten radicalen Comitee's der Daupts 
ſtadt Haben beſchloſſen, die Gandibatur des größten 
dichters des XIX. Jahrhunderts , Victor Hugo's. 
anfzuftellem, achdem er, ih ‚beriit erflärt hat, micht 
zwar eim imberatifes Mandat anzu schmen, ſondern 
ein contractlihes, was alfo auf gegenieitiger Kün- 
digung beruht. — Die Gommiffion zur Berathung 
über Die Rüdgabe der Orleanifliiden Gter hat 
Wie man bört, ſind afle 
Mitglieder derſelben — unter 15 beſinden ih 4 
tadicale — über Die Illegalität der nappleoniichen 
Detrete einig; nur wollen die Radicalen Die Zur 
rüfgabe nod auf aidere ungejchlide Gonfidcattonen 
jener Brit ausgedehnt willen. — Die Commiſſion 
jur Armerreorganiiation bat geftern mit 23 gegen 
12 Stimmen beſchloſſeu, daß der active Bilitäre 
dienit 5 Jahre zu dauern bat. Hierauf bleibt der 
Mann + Jabhre in der Reſerve und 6 Jahre in 
ber Landwehr. j f 


Provinzielles und Bermiſchtes. 


BGeriners heim, . Dez. Zu dem Artikel 
Ihres Blattes von geſtern über das germanſſche Muſeum 
erlauben Sie mir eimge Notizen binzuzufügen, von 
denen Ste im Jutereſſe der Sache gef. Gebrauch machen 
wellen. Unter den pfalzet Stadten it noch zu nennen 
Germerebeim, das jat 1862 jährlich 4 fl. zahlt, alſo 
vis jept KU fl. beigetragen bat, Die Lflegidmit Ger: 
mersbam hatte vie heute IM. 24 fr. abyulielem. 
Die in der Pialz beitchenden Silenidyaften find: Ann: 
weiler: Eubretter Frant; Edentoden: Hoſapotheler 
Kauſtler; Fintendach: Pfarrer Schneider; Bermeröheim: 
Dekan Wündiſcht Homburg: (irüher Piarrer Blum, 
jept?); Kandel; Lehrer Seiterz Krchheimbolauden: 
Bechdructereibeſiher Thieme; Yandau: Telegraphiſt 
Reuter; Reuſtadt aſh.: Buchhalter Gabriet m Bin: 
singen;_Eprger: Kaufmann Eberharotz Winnwetter; 
Notar Schinolze; Zweibrücken: jruher Profeſſer Ode, 
jept ? 

‚> Bon der Iſenach, Dez. Den Lehrern 
ber Gemeinde Yandelwın: Marderf wurde ale erwünſchte 
Wahnactögabe eine Aufbeſſerung ihres Gchalteo von 
A. zu Theil, hachdem fie bereits vor einigen Jah 
ren ebenfallo einer Gebaltechöhung von X Fi. ſich er⸗ 
freuen duriten, Die genannten Lehrer find wohl jept 
die befifitwirten aller ihrer Eollegen in ben Yandarıncn: 
den ber Pfatz, denn ihr Gchait beläuft ſich ſchon auf 
dem Papiere auf A F., in Birkihhit ader aufn 
Fl. dei Cinigen weh auf We x. Gleichzennig hat 
das BPres butetium ale Organjtengebalt u Fl. ausge: 
worien. Es iſt cin wohltbuendes Gefühl zu ſehen, 
wie unter der Leitung nitelligenter, nobier und mohl- 
mwollender Männer ſich auch einer Gemeinde berielbe 
Sinn bemächtigt, vermöge befien die Intereſſen einer 
Gemeinde in richtiger Welle wahrgenommen werden 
können. Lehrer aber, denen von Garten ihrer Gemeinde 
aus freien Anttiebe eine jorgenierie Stellung gewährt 
wird, werden ib Dann and in ihrem Juuern gedrunte 
gen fühlen, ıhre ganze Straft ihrem Berufe zu widmen, 
und wit Freudigkeit ihres Amtes warten. Allen Ge: 
meinden Drsbalb Der Zuruf:? „Geht bin und thut des; 
laden! 

ir Aus dem Gatten Rocenhauſen, U. Dei. 
Während in ben lepten Jahren an verſchiedenen Orten 
ucue Poſterpeditionen egritet wurden, um den Ber: 
fahr zu erlcihtern für das Publikum ſowohl als für 
die Voſthoten, beſteht bei ums noch ein Poſtdezirt von 
allzugroßer Veen. 04 zählen zu demjelben etwa 
16 (oder nech meir) Dörfer und eine greße Anzahl 

Öfe, im brei darch teile Höhen gelrennten und darch 
iheilweiſe jchlechte Wege » verbundenen Thälern. Man 
denke ſich die Anftrengung eines Boitboten ‚(ee find 
ißrer zigei Für biefen Bezirk) im den MWintertagen. 
Morgens um 8 Uhr ipätejtens von Haufe beladen mit 
Buefen und Gepäditüden weg, und wis Abends T.oder 
5 Uhr marſchiren. Das ift cine üdermenſchliche Ans 
firengung. ‘Und aud das Publikum leidet unter biefer 
anheben, Einrichtung, denn die legten Drtichaften 
erhalten die Boftjahen erſt gegen Abend. Wie oft ift 
man in bex Sage, eimen Bıref noch mit einem Abend⸗ 
zug fortididen zu mäffen, aber der Poſtbote kann nicht 

rt frühzeitig genug beimfommen und ber Brief 
bleidt liegen dis zum folgenden Tage. Es iſt nım 
zwar ein neuer v re ‚errichtet worden. Derielde 
umfaßt Marienthal mit ſaͤmmtlichen 49 Einnoh: 
nern! Eim- Poſt beurt für ein Därfchen- von HN Eins 
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r 
mit " elegenen Orten yufammengelegt, und 
fe den Peitboten der Dienft eins erträglicher gemacht 
unb dem Bublifum bie Möglichtert eines rafcheren und 
leichteren Verkehrs gegeben Ben: — 

* neuen 
ung — ſich Für Minen nicht ganz MR Ser 
© hrend bie Berölferung nad 82* von 
1 : 148,829 vom Civil und AR vom Mi: 
litar — 10,08. Wollte man aus diefem rgebnih 
auf eine thatſachtiche Verminderung ſchlieken, jo märe 
Dieh jedoch irrig, im Gegentheil hat eine wicht uner: 
beblihe Bermehrung ftattgefuniden; was ſich aus folk 
genden Umftänden erflärt: INT muhten ale Jene 
mitgegäblt werden, welche weniger ale ein Jahr von 
ihrem Domizil abweſend waren, immerhin einiae Tau⸗ 
jende, während bri der Mesmaligen Zählung lediglich 
das thatfächliche Anfenthaltswerhältme zu entſcheiden 
hatte. Bei der früheren Zählung war ferner bei dem 
Mlitãr lediglih der Liſtenſtand maßgebend, diesmal 
ae ne. bie ig vr — hen => = ri 

das ın der Aaſerne ber Reuha iegen! s 
täg, eine ichr namhafte Zahl, zur Cinwohnerfhaft von 
Münden, diesmal zu der von Reuhauſen, ım deſſen 
Begirt die Kaſerne und die fenjtigen militäriichen An— 
ftalten liegen, gegählt werden. Es kann dehhalb ange 
nommen werden, daß die Herölferung Münden's 
feit 1367 nicht nur nicht vermindert, jondern um mins 
deitens 10) Serlen zugenommen hat. Die offizielle 
Veröffenttihung des Zäblungsergebniffed wird dem- 
nächſt erfolgen. 

Münden, 3. To. Mit der Prägung ber Reiche 
geldmünzen wırd in der hiefigen Münzftätte fofort nach 
dem neuen fahre begonnen; eo ficht zu erwarten, daß 
ſolche ihn dis Witte Januar in den Verkehr kommen 
werden. Die Rerandgabung Meler neuen Müngen wird, 
wie ich höre, alsbald beginnen, wenn diejelben an bie 
Centraltaſſe abgeliefert jind. 

Rab % 14 det Boitrenlements wem A, Ronemder 
ANTE werden vor: 1. Januar 1 ab für den Poſt⸗ 
Verkehr innerhall ses deutſchen Reiches Eorreipondeny: 
karten mir bezahlier Rüdantwert eingeführt, Au bie 
ien Correſpendenztarlen fommen befondere, der allen 
Heicyöpoftanftalten zu besiehende Formulare in Ans 
wendung, bon denen bie zweite Hälfte zur Nüdantwort 
bient. Pie vorauo zubczahlende Gebühr Für bie Mit: 


ahtilung und fir die Antwort gufammengenommen be 


trägt, che Untericieb der Eutiernung, ? Egr. besichs 
ungerweije 6 Er. Der Adreſſat — d. t. der sur Nüd- 
antwort Veranlafte — fan ben gmeiten Theil ber 
Starte, ohne Ruͤckſicht auf die Münzwahrung der Frei: 
marle, ale frantırte Gorrefpendenzlarte abfenden. 

Die Stadt Breslau zählt nah der vorläufigen 
Feſtſtelung des VeltozahlungtErgedniſſes gegenwartig 
einſchließlich des Matars AN, Einwohner (umd 
giwar MM, männliche und 108,276 weibliche in 479 
Wohnhäuiert. Die ba der legten Nolfozähbluna ers 
mittelte Cinwohnergaht betena 171,086 ind. Militär. 
Breolau diirfte fomit ber Volfszabl nach unter den 
Städten dee Deutfihen Reiches dic dritte Stelle ein- 
nehmen. 





Dienfteonadhricdten. 

Prot. Kirhendienft. Die Pfarrei Weingarten 
ift unterm 19. Desemmber adhin Dem Piarrer Wiſchan 
in Kınbeim a. d. Ed verliehen worden. 

Das f. Confifterum bat die Wahl des Parrers 
Sinzler in Dörrendad zum Eapitels:Senior der Dıözefe 
Beragabern beitätiat, i 

Zur Bewerbung ſind ausgeichrieben mit dem ge 
wehntden vom 2%. Dezember an laufenden Termine 
die erledigten Pfarreien Landſtuhl und Bordermerdenthal, 
Ersisiniiis ige ——— EEE 


Handel, JZuduitrie und Aderbau. 
NReuftadt, 3). Dez. Der Etr. Weizen 5 fl. — fr. 
Rom 5 fl. 3a kr, Speij 5 A. Hfr., Gerſte 44. 47 ir. 
Safer 4 fl. 18 &t. 
Neueſte Poit. 
ZTeleogramme) ’ 
Zraunftein, 30. Dez. Das Biziekögeriät 
bat im einem Ertenninig gegen 9, wegen Amts— 
ehrenbelcidigung des alttatb. Guraten Bernard Ans 
gekiagte ausgeſprochen, daß der erzbiichöflichen Ex⸗- 
fommunilation feine rechtliche Wirlung jufomme. 
Baris, 30. Dezbr. Die Akademie wählte 
heute den Herzog von Aumale zu ihrem Mitgliede 
mit 27 gegen 1 Stimm. Ferner wurde gemählt 
Rouffet mit 17 gegen Bielcaitel mit 12; Liltre 
mit 17 gegegen Zaillandier mit 12; de Lomenie 
mit 15 gegen About mit 14 Stimmen. In 
Folge der Wahl Littees bat der Biſchof Dupamloup 
feinen Austritt aus der Alademie erklärt. 
Bukareſt. 30. Dei, Die Kammer gew 
nehmigte in ihrer heutigen Sitzung Die bier erſten 
Artikel der Kiienbahnconvention. Die Obppoſifion 
hlte fünf Stimmen mehr als bei der Icpten Abr 


immung. ' Ne 
Madrid, 30. De. Man verführt, es 


fei über die Ernennung des Generals Joje Eon 

Marquis de la Habana, zum Ge 

don Kuba R eirfe Minifterkeiits andgedt . k 
Verantwortlicher Redacteur Otto Heilmann. 
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Selen bh ITbalmann, ın 
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er, derer unb Zaguer, 

—— —8 jept in Spcyer wohn: 

ft und N Kinder und Erben von befien 
verlebter Chefrau Flifabetba, geb. mu 
rn nämlich: a. Eliſa Heſſer, ©) 

Gewerbe, Ehefrau von_Frang Anl tt, 

a wende beide in Speyer wohnhaft 
u — jo ber denn 

ng und tergemein wegen, b. 

a Heffer, Schuhmacher ın & dum: 

m wohnhaft, ald Schulduer, ſewie 

en folgende Perionen als deltte Be: 

er, nämlich : a. Johannes Appel, Bledy: 
arbeiter in Hochdorf; b. Georg Hutter 
den britten, Aderer in Hechdorf wohn: 
haft und c. Georg Funt, Bäder und 
beflen Ehefrau — "Schalt, ohne 
Gewerbe, beiiammen in Hochdorf wohn: 
baft, bie nachbezeichneten Ammobilien 
durd dem hiczu beauftragten al. Rotär 
Schuler in Mutterftabt öffentlich zwang: 
weiſe verfieigert, namlich: 

1. Im Befige der Schuldner Vater und 
Mine: Heiler obgenaunt: 

1) Plan: Numnier 64, 66 und 66". 
6 Degimalen Flache mit darauf: 
frebendeın einftödigen Wohnbauie 
nebjt Echeuer, Stallung, Hof, Gar 
ten und allen geicplicben Jugehör: 
den, beifammen gu Hochdorf an 
ber Yaubfirabe elegen, Dad Haus 
bezeidmet mit Nummer 57. 

Plan⸗Rummer 1179. A Degimalen 
UAder ober dem Medenheimerweg. 

11. Im Bejige des Drittsefigers Johannes 
Appel obgenannt: 

3) aa Barmer 180, 32 Doyimalen 

der auf dem Spielberg. 

LIT. Im Befige ber Dritivefiper Eheleute 
Georg Funt obgenannt: 

4) BlanRummer 2138. X Desimalen 

der im unten Eanb, 

IV, Im Befige des Drittbefigers Georg 
Hutter des dritten obgenannt: 

5) Blanstummer 2173, 2174 und 
217. 65 Dozimalen Ader am 
Aſſenheimereck, aud Aſſenheimer⸗ 
weg genannt, 

Ale Ammodilien in ber Gemeinde und 

Gemarkung ven Hochdorf adegen. 

Die näbere Beſchreibung der Beritei: 
gerungsaegenftände, ſowie die Berfieiger: 
ungebrbingungen konnen bei den obge— 
nannten Beriteigerungebeamten eingeichen 
werden. 

Der Zuſchlag erfolgt ſogleich enbailtig 
und ohne daß can Nachgcbot, ein Ein— 
löfunge: eder Ablöjungerecht jtattfindet. 

Die Güter kommen einzeln zur Ber 


lei, 
Zrrntetsu, den 3). Dezember 1871. 
Unwalt bes betreibenden Theile: 


Y Zhalmann. 
Picitation. 


7) Mittwoch, den 10. Nanuuar 
1872, Nadwittags 2 Ur, zu Weilerbad 
in dem zu verfieigernden Wobnbauic jelbjt, 
wird durch den iezu committirten fql. 
Beyirtenotär Prirdrid, Agen, im Amteſide 

u Kaijerslautern, abtheılungebalber öf⸗ 
entlih in Centhum verfieigert: 

Vlan:Mummer 118, 119 umd Bl, — 

35H Dez Wohnhaus, Scheuer, 
Stall, Hof, Wiele und Iubehör- 
den, zu Weilerbech in der Obers 
gaffe ariegen 
Gigentbäümer And: [) Clifasethe Mäl- 
ler, ohne &emerbe, Wittwe von Adam 
Muͤller TIL,; 2) die Kinder bieier Eheleute 
Müller, ale: a. Ada Mütter, Aderer; 
b. Magdalene Tüller, ohne Gbewerbe, 
Ehefrau von Johannes Rheinheimer bem 
Jungen, Aderer; e. Jakeb Müller, Hui 
mied; d. Chriftine‘ e. Auna Maria; 
f. Glifabetbe und dr. Vbilippine Müller, 
diefe vier noch ninderjähre und chne 
&emwerbe, welche ibre Mutter, vie aenannıe 
Bitiwe Müller zur VBormünderin und 
den Acterer Jalob Müller zum Beinors: 
munde haben, — Alle in Weilerdach 
wohnhaft. 
Kotjerdlautern, ben 22. Dejember 1871. 
Diaen, fal. Kotär. 


Neines Buchelöl 


bei €. 8. Thomas. 


I. Pfälzische Industrie-Aussteling, |, 


760). Die — und Anduftriellen bes Bezirles Aaiſere lautern werben 
dapen t, daß die Unmeldetabellen und rogrammie, 68* 
bie detaillinten 5 über die Außficung, über deren Wefdhidum 
enthalten, — find und ton Herrn Kaufmann Theobor Aacob ak J 
ſieller unentgeltlid, abgegeben werben. 

Die tft ausſufilten und bie 


briten der ‚Anmelbetabeilen find nad 
unterfchriebeme Tabelle ift bann fpäteftens bis Mitte ruar dem Borfipenben 
Das Gentral-Eomite verbindet biemit das Erſuchen an ben Gemerbeftanb 
* tabt und rd , Ah am ber Auoſtellung ni lebhaft zu — 


Rein: und werden es ald betraditen, 
nA in. einer — — ler Induftrieerzeugniffe Karferslautern in allen 
eigen vertreten ift. 


feinen na *— Anduftr 


Zu Auffchläffen ift jedes ital des Gentral:Eomites mit Ber- 


gnügen bereit, 
Aallerslantern, den 26, Deyember 1871. 


Das Central-Comite, 
Ber 1. Vorſthende, 


Itohe. 


Decken⸗ und Mäntel-Berfteigerung. 


832) Kommenden Dienftag, den 2. Januar, Bor- 
mittags 10 Uhr, im dem Gajthaufe zur „Pot“ bei Herrn Garl 
Sei, wird durch Unterzeichneten eine jehr große Anzahl neuer 
und gebrauchter wollener 


Pferds⸗ und Bügelteppiche 
gegen Baarzahlung verfteigert werden. 
Kaiſerslautern, den 30. Dezember 1871. 
Mayer, tgl. Gerichtsvollzieher. 


des Centfrab Comites ein digen. 





Lehensversicherungs und Ersparniss-Bank 
in Stuttgart. 


20,400 Berfiherungen mit 37 Milionen Gulden Berfiherungöfumme, 


JabressEinnahme an Brämien und Jinfen ca. fl. 1,600,000, 
Unsgaben für Sterbfälle im laufenden Jahre 460,000, 
Da 7,000,000, 


nfvermögen ca h 
Die 1’; Mittion Gulden betranenden "Ueberichüffe / Dividenden) werben in 
biefen und den mächften 4 Kahren ungeſchmälert an bie Berficherten vertbeilt. 
Nach Abzug der im Nahre 1871 vertheilten und aus dem Jahr 1366 ſtam⸗ 
menden Diridende von 36 Proynt ermäßigt ſich bie jährlide Lrämie bei einer 
Berſicherungs ſumme ven nl. 100 


3 8. fürden 2 3% He Me Me He Hhlährigen 
auf ca. A. Li’. 16. u O0. 2 3. 39. 
Statuten, Proſpette ze. unentgeltlich (732 


bei den Agenten: 


5. 3. Hörner in Speyer. 


. Born in Berggabern, 3. Aühſhan in Aufcl, 
1. Both in Bliesfaftel, 3. Berliner in Yandau, 
Zökef in Dürkheim, - Mößrig in Ludwigehafen 

&. Adıer in Gdenfoben, . Germann in Neuftabt a/d., 
». Lieberih in Frankenthal, *. Süßef in Zirmafens, 
3, Keiper in Homburg, Eornef, Otimanu in Winnmeiler, 
6. Grotz in Kaiferklautern, 5. Baum in Zweibrücken. 
Ga. Marz in Kırdheimbelanden, 


„Ihe Gresham“ 


Pebens: & Renten-Berfiherungs- 
Geſellſchaft 
37 Old Jevry in London. 


Filiale in Münden: 199.26.7 
Rarimiliansitrafe Nr. 52. 


Agentur in ; Baiferslautern: 


CarlsSteye 


Realifirte Activa . . Tre, 36,325,311. 65 
Referuefonds . . . . „ 33,690,359. 5 „ 
Jahres: Finnahme . . . „  10,459,425. 45 
Zotal:Berfiherungsfumme „ 236,579,375. — 
Die Geſellſchaft vertheilt tatutenmäßig, 80 '» ihres Rein⸗ 
gewinnes an die mit Gewinnantheil Verſicherten. 
Die nãchſte Gewinnvertheilung findet im Jahre 1873 flatt. 


In der Buchdruderei von Bırrmann Kayfer in Kaiferslautern 


ift zu Haben : 22 
ien Der angezeigten Heckfzenet. Radweiie ‚Br 55* über die Unter 
—* keng der Zo uchmiere 


Cts. 









nie: 
Buchotuderei vom —— in Kaißers 


Hiezu als Beilage: 





R. ——— — 
in ber Behauſuug ven —— games Rent 


auf Unftehen der proteſtan 


einbe im er in Omi 
ker En — 5 


— — 

dom 2 Robember 1871, wi 
amt: 1. 

u 


—— ben 22. Deyember 1871. 
- Siamolge, tal. Notär. 





Ein gut erhaltenes 


— 


von Aber in München ift in en 
billig zu verlaufen. Näheres bei ber Er- 
debition biefes Blattes. (1133 


Bu vermiethen. 


762,2,2) Lehrer Braun bat eine Mob- 
nung, beſtehend aus brei Zimmern, einer 
Waſchkammer, Heller unb Epeicher zu 
vermieihen, begichbar am 1. Mär. 


Ehenter in Raiferstautern. 


Montag, den 1. Januar 1872: 
Vorlepte Vorſtellun g. 


Norden und Süden, 
ober 
Gewonnene Herzen 


unb 
Ein einiges Deutſchland. 
Poffe mit liter 3 Alten von 


DR Anfang ’18 Ubr. 1 
Dienftag, den 2. Januar 1872: 
Abſchieds · und Beuefice-Borftellung für 
Frau Birector Bitter, 


Ein netter Bakfifd, 


Bie Einfalt vom Lande. 
Lufiipiel in 4 Alten von Dr. Töpfer. 
wer Anfang 8 Uber. eg 

©. Bittler. 


Frankfurter Börse 
vom 20, December 1s71. 





Volleinbezahlte Action |” Ser 
und Prioritäten. Papber Geld. * 
3°. Frankf, Bankact. a0 | — | 199 
4° Darmat. . au) — | 163 
8° Oesterr. Nat.-Bankact, — 814 
5%, do, Crdtact. Dest. W. — 1 331% 
4°; Pflbr.d. Bayr. Uyp. _ EIER 
8" 14° Frankf.-Han. Eisb.-I. | — | 191 
Taunusbahn-Actien a 11,250 - 456 
Rhein-Nahe-Bahna Thl.20 | 301, — 
4'1°/« Bayer. Ostb. a 1.200] — 145 
4°4°% Pfalz. Maxb.a fl, 500] — | 14 
4 Lud.-Boxb, Eish. af. 500 | — | 199% 
4° Pfühz. Nrdb-Act. ats | — | 125%s 
46 Hess. Ludwgb.a 1.250] — | 180! 
5° Dest-Fra-Statb,a fr. 500] —⸗ | 34a 
5% Oest. Sb. Sth,äfe.500 | — | 214’% 
5° Elisabb, & fl. 200 Zinn u] — | 44 
5° Böhm. W.-Act.a 1.2006/7 — ' 250 
44° Rhein-Naheb, Pr.Obl.]| — | 88! 
—R Ladwh.-Bexb. Pr.-Oblig. — 103'r 
4'la®fa 2 do, u 90a 
4’ do, — ! 9 
5°a Hoa. et -Pr.Obl.i, Tu] — 10 
4'/s9fodo, de. do, _ EL 
8 do. if. — 1 os. 
4" do, do. i. Ti. — | m 
5°%% Böhm, West.Pr.i.8.087] — 78'/a 
5° Blisb,-Pr..Obl.1Em, 67 | — 1 81'8 
5a do. .2Em.d7) — | 79 
5% do, steuerfrei, neue Em. | der 50 


4°s Deſter. & 250 fl. ». ». 184. 0% 
—R 500 ft. ». 1860 87 6. 
# Oeft. Örbt.-Mnft.a 100 fi. 1858 190° @ 


Geiforten. 
ee Üriebrihsn’or - 957 


aniige 10 #. Et: * 
29 Itoenlen · Stud · 9 19°-18’ 
Saglide Sons Hl 4446 
——— 

ae wor 


Ein ——— für das Jahr 1872. 






ven Mittagsjäg 










Auf die , . 
Pr Auf De „Ba A. nehmen 
lungen an, Die bereits ‚pofülensgen 
ern werben nachgeliefert 
— 17) Diutfptand tm Jahr) 1871. 
Wenn das, — Jahr “ an epoche · 


machender Wichtigleit von feinem nä älteren Bru- 
ser, dern Jahre 1871 Übertroffen thitd |meldes 


a und. Blig einen., meılen "Zeitraum 
0 flieht es demſelben doch richt ine 

Vollendu b Dies gilt natürl 
— ee 
wn Jedem ed Greigniffe wir übrigens 
nexr'tarj.berüßren wollen. Durch Lie Tage von 


Wörth und ** bon Meh und Seban, von 
—— urd 


Pe nd 







N 
2 Wine ber Strar 


Fair bie € &% den M 
ee wer * F en 
war Ater Yancler ol 
1} 0} 
— — Tiäete ſich ien 


wurbe durd) eine neue Reihe 
sehe —* gem! ak her ir Mei welqhe 
* —8— ir 
- kam ngten, um das Sriegät 
lüffügrung würdig zu beſchließen. 

»1# ampfe des Pr ‚Hari ger 
* hal Dia 3 
* ‚der Birg Gobens 

Si. Quen —— neh Der tn brofla- 

—— blutige Zurticoeifun — 

08 aus Paris an 3 
„Kt di in Me, Gene vis. dm 28. 1 
—1 sei. bie i Becken 
er: £ weinigten und: ben Horiz ie et 
Ein Nachſpiel The noch der eryw 
»"teitt der Maffenftilfftand Ai 
„„abgefänitttnen Cflarmee ‚nah Bourbafi's 
morbverfud im die Schweiz am 1. — 
„folgten aun, wenn auch mit allerlei na | 
“ eln die Wahl der Rationalverjamml 
"und Thierß,. bie Friedensprälimirlarie, die Beſeh- 
mg don Bari, der Aufltand der Gaminme ,, dit 
„definitive “re in Frankfurt am 10. Mai, und 

a . dem ur 


rer der Krieg ‚als 'beendigt - amgefthen erden. 
Dar Nuhen bn; blutig 


Bere ing ie Ernte. Sal und, rt 


—* und Herilichte 
Pe * Lothringen und der Kriegsen 
— 


Söhne mit, die nun Als! 
SE den * empfangen 
bliebenen., 

Unendlich Hanni 


ee 
o 


aurtltehrteng, 
"ur Zurhdge 
je one 


unfere Siegehſteude. Melde Schritte 


SH Ifr., in —— 1 
—— Rayiee em 
echender Rabatt. — 


—— — —— den 2. 2—— 


ar gr da 







2 Orr | Be Anker Inkl, 
Be und —— —— ihre wagt. 
4 uslonde n 
A unkıı Ci "la 





en nad allen Theilen der Pfalz verjandt. Der Preis derjelben betract für auswärtige Beier Pre 1. 15 fr. 


26 ‚tr. incl Befiekurigen neh 
eh, S=—  Ymfetade werben ‚mit. 3 fr. die di 















iöaßen, um bie —— Er wirflih in eine 
engere‘ Verbindung mMt dem Reiche zu bringen, 
das iſt in. biefem Warte Kürzlich anderweitig bes 

worden. ‚ Hier wollen wir den Bi hmupt- 
Achlich auf die innere Weiterentwidlung des Rei» 
den richten umd zwar fowohl auf Phie Foriſchritte 
des Finigungswertes, als auch auf bie einheilsfeind · 
lichen Beſttehungen. 


Politiſche Ueberſicht. 


Die „Darmftäbter Zeitung" bringt eine Gas 

ve des Großherzogs, durch welche er dem 

‚aufgelöften Kriegaminiſterium, das bei Ueberführ 

ung im die neuen Verhältnifie das. Zu: ger 
feiftet, jeinen Dank ausfprigt. — 


Es wird * gefje fein, zu jehen, wie das 
Andgaben « Hrdnpdiligen Repubfit 
Dom, heiten 


Ja E ou in feinen Haupt-Abtbeilun 
> uusfeßenswieb, : Die. ganze Gumme ‚betxägt 
mie ‚gejagt 2415 Milionen, welche ſich wie folgt 


Sinfen, : ind. 200 Milionen Tilgung 1111 
Millionen, Armer 450, Marine 150, Juſtij 32, 
‚Musmärtigis NMiniklerium 12,, Winifterium. bes 
| Jfnetn 150, Finargminifkerium 20, Unterricht und 
Enltus 95, Aderbauminiferium 15, Oefientlice 
Arbeiten 130, Erhebung der Steuern . 237, Aus · 
‚fühle umd Rüdvergiitungn 10 Mil, Dies find 


4 die eigentlichen ‚Stantsansgaben im engeren Einne. 


VNach der franzöfiien Einrihtung fommen nun 
noch die Ausgaben für die Verwaltung’ der Depat · 
temnenta auf dab Generalbubget, welches bafür eine 
Summe von 326 Millionen auswirft. Die Schluß ⸗ 


iffer Ken erreicht mithin eine Höhe von 


— TIEREN, &ralanv fein fi 


u. erholen, Ein Te mm bom 
der Prinz die vergangene Nacht 
weniger rubig verbracht hat und ber örtliche Schmerz 
den; | Jorföpurn — ‚übrige Beſinden deſſelben iſt jedoch 


Der Dapfl hat dos biplomatiice Corps am 
Weihnachtstuge empfangen. Graf Harcourt, frame 
solcher Botjchafter, und jein Perſonal wurden 
zwerft norgelaifen. Rad den Voritellungen richtete 
der Papft in franzöfticher Sprache das Wort an 
die Diplomaten und Seeleute, die Harcourt mit 
* hatte. Er fagte, er ſei glüdlich, im ihnen 

# theute und unglucliche frankreich zu ſegnen, 
deffen Wiederauferfiehung er in feinem täglichen 
Gebete’ von Gott perlanges) er fegne mit Inbrunft 
Üranfreich. und fein berüßmtes Oberhaupt, indem 
er den Allmächtigen bitte, beide zu erltuchten und 
ihre Anftrengungen Fruchtbringend zu machen; er 
sfegme. auch in ihnen die ganze franzö he Nrmer, 
weſche er for lange am feiner Seite nament · 
lich die Marine, deren ei Mannszucht und 
Aufopferung über alles Lob erkaben feis 

Die cn mänifhe RAamıner weicht ber Nöihi« 
gung bon Außen und wird wohl bie, hroponitte 
Eifenbahn«Eonention, wenn auch mit Bähnelnit- 


fen, getiehmtigen. — 


Den Zuftänden in Gurba teibimet die Londoner 
‚„Rimes* : einen: Leitartikel, im meldemıfie. die 
Haupturfade ber finanziellen Berlegenheiten Spa- 
niens in den eitlen Verſuchen, die Unterwerfung 

J —* zu vollbringen, erbfidt. 

Parbie in Spanien” — fagt das „Gityr 
Mätl”. * Muba darf nicht verloren gehen I” 
‚is —* lamn 2 enfchen auf der Halbinſel. melde 

‚ über g en Ben großen 
m eber unterwürfig ger 
Ar aber geſahmt muß fie werden, 
—F in dem Berſuche zu Grunde. 
Artitel in dem Programm jeden 





men alle 


Vofterpebitisnen an, in biefiger Gtabt bie A der 
je oder deren Raum berechnet; bei mehrmaligem 


paltige Petitzeil 
Ule auswärtigen Unnoncen-Bürcau's nehmen für die Pfalziſche —* Aufträge cutgegen. 





Coins, es zn „Cuba darf Ir berloren 
A Ar in mir “ihr, doch nt es um 
File nu daß fern yuncweucer Minifer je erfähei- 
nen follte, der verkündet, dab Euba Tag für Tag 
verloren ı gebt. Der ſpaniſche Staatsmann wird 
fich um fein Land verbient machen, melder em 
pfießlt, daß da, wie Prim anerlarınte, der Verluſt 
der Inſel mur eime Frage der Zeit iſt, es gute 
Politik fein würde, der Zeit orzugreifeı und zu 
jedem Preife und durch jede Dlittel einem Rampfe 
ein Ende zu bereiten, der, während er Cuba jer- 
flört, Spanien gänzlich erfchöpft. 


Propinzielled und Dermifchtes. 


Ordens: Berleifungen.) Am NReujahrstage 
wurden olgende pfälziſche Beamten mit Orben be 
dacht; pellations:@erihtd:Direftor von Kämer in 


weibrüden mit bem Gomthurfreuz vom bl. Michael, 
egierung6: Diretor Delamotte in Speyer mit bem 
Ritterkreug_bes Berbienftordens der bayr. Strone, Be 
en :Aryt Bopp in Yandau mit bem Ticpaele-Orden 


N amstes am Donneräberge, SL, Dezember 
PER am Syivefterabend hatten wir eine jeltene Feſt 
lichkeit. Der Gefangverein von bier im Berein mit 
ben prot. Bürgern brachte ihrem lieben und unverpe 
Den *** Herm Kennel gem Abichiede ein & 
mit bunten Lampen . — 
i 


feiner neuen 
Aufnahme 
Ka 
N ah ergibt nach ber jept beenbigten Haupt: 
renifion der Zähltarten eine Gelammtbevölferung won 
7, Seelen. — Dreöben Int eine Bevölkerung 


von u ei ie a be tete 6 
} r. te alt: 

ehabten inn ichung ber sah badiſchen Fünfundbbrei 
ulden Looſe a = 


e 1000 @ulden auf Mr, 1 N, 
Dam, a —* 222.152, 222179, 208.138, 
SB. Bf und SSS.AKU, 


ng Induſtrie und Aderbau. 
RaiferBlautern, 2. Januar. Pie Stodung, 
a über die Feiertage im cheiniſchen Fruchtbundel 
eingetreten war, verurjadyte auch auf unferm beitigen 
Martte ſchwache Zufuhten. Se * für bie — 
ten Borräthe fanden ſich nur la . Käufer, fo daß 
wir im Allgemeinen flaues Gejhäft hatten. Rur Hafer 
erfreute ſich einer höheren Notirung, die übrigen Preife 
blieben ohne weientliche Weränderung. 
Kai terer Frucipreis. 
Maizen U tr, Rom 5 fl. W fr. en 
1.— Mi Erd ES Me, Bere d 


er 3 Erbſen 5 fl. 14 fr, Bid 3 * 
49 tr. Linien U i. ‘ tr., Bohnen U fl. — fr, Mee 
faamen of. — te. 6 Bid. —313 26 tr, 3 Bir. 


ne 15 fr. und 2 38 achte 15 kr. 
alferdlauierer letual 


ien. 
Yutter — fr. per it. Eier 2 Etüd D fr, 
Barkeflein 2. bill — er Heu lfl. Mtr 
Etrob 1 fl. 12 Er. on. - 


Reueite = 

Berjailles, 1. Jan. Ber Präfident der 
Republit empfing heute das bipfomatifhe Corps, 
weldy lehzteres vollzäßlig erichienen war, Cine 
Rede hielt der Präfident der Republit nicht. 

London, 1. Jan. Der Ausweis über die 
Staatzeinnahme ftellt einen Ueberſchuß von 2 Mill. 
2. für das Verwaltungsjahr in Ausfiht. — Das 
Befinden des Prinzen von Wales iſt beſſer. Die 
Schmerzen vermindern ſich. Morgen wird Die Köo 
nigin borausfichtlid wieder von Sundringham ab- 


reifen, 
! Rom, 31. Di. Fr franzöftjche Geſandt · 
ſchaft wid am 1. Jam. k. J. ihren A, dauernd 


in Rom denen, 


Mobiligrverjteigerungen] 
743,2) mflag, den 6. Nauuar 
1572, Rahmftlage mn 1 Uhr, im Ra 
ger’ihen Haufe an ber Bahnjtrake dah 
faffen die NKigber der⸗ abier v 
Frau abe otär —34 unter ande 
gen] 1 mamten Be Re R 
Eine Gamitur — am feche 
Stühlen —, *2* ken 
Scränfe, Spiegel, Tiſche, Stühle, 
Betten, Kilhengeräthe und fonftige 
Mobilien durch alle Nubriten. 
Kaijeröiantern, Kr 2, Digember 1871. 
Agen, tal. . Rotär. 


Hausverfteigerung. 
N +) Montag, den 29. Janıtar 
12, Nadmittage 3 Uhr, in der Bier: 
—— von Huauft Lieberich dahier, 
Ionen Frau Wittwe Johann Gemeiner 
und Earl Hammel mıf Cigentkum ter: 
Rage: 

1) Ein auf dem Hotten: gelegenes 
Vohnhaus (Edhaus) —5 von 
der Straße, Carl Veberich und 

——— Wehnhauẽe; 

2), (in neuerbautes Mohrihans, neben 
dem chendeſchriebenen und Witte 
Strottuer. 

——— *. ee IRTL. 

Jigen, fol. Rotär. 


ebten 
Ge 


vieitation. 


oh Det ala 10, 7 * 
18 acmittage 2 Ahr, 

in dem gu Derjteigernben ohnbaufe ja 
wird bir den hiczu committirten. Eat. 
Beyrtenotar Friedrid, Jun. im Auteſi " 
zu KRalferslautern, abtheilungshalber 
fentlich in Eigenthum rt tigert: 

Man-Rummer 118, 11 und KH 'fa, — 

Fire Des. Hosusaus, Scheuer, 
Stall, Sc, Wide und Zubehör 
ben, zu Weilerbach im ber Über: 
aaffe gelegen. 

Eiganibimer And: 1) Elifaberge Mül: 
ler, one Gewerbe, Wittwe von Adam 
Nälter in i2) die Kinder diefer Ehelnute 
Mider, ale: a. Adam Müller, Aderer; 
b, Mandalene Mälter, ohne Bewerte, 
Ehefrau von Jehanne re dem 
zungen, —— ce. Zatch Müller, Hui: 
ſchmieb; 1, Chriftine, e, Anna Mana; 
f. Clifabet Be umd z. Philippine Müller, 
dieſe wier nech munderjähnig und ohne 
@enserbe, welche ihre Mitter, Die genannte 
Wittwe Müller zur Bormünderit und 
ben Aderer Jalod Müller sum Belvor- 
munde Kaben. — We in. Weilerdach 
wohrhaft, 

Karerslautern, ben 22, Dezember 1871. 

Algen, al, Rotät, 


Berfteigerung. 
7: >) Donnerftag, den 11. zu 
1574, Nadımittags 2 Uhr, zu 
in der Bebnufung. von Jehaunes 5* 
auf Anſtehen ‚der proteſtantiſchen Fultus⸗ 
gemeinde im Otterdach md in Gemaß⸗ 
heit einer Berfügun Hoher Tünigl: Res 
gierung der Pialz, Hammer des Innern 
vom-2d Nwenber 1871, wird buch den 
—* ichneten fal, Rotär die nachbe ſchrie 

iegeniajt, Otterdadyer Bannıes, zur 
a — berſteigert 

— 41,49 Tagwert 


an:Nummer 0, 
Uder im Inſicgel. 
Diterberg, ‚den 22. Deyember 1871. 
Shmalye,. * Rotär. 


F Rich onpalonswrt 


> Gebilider Leders bale. Erdaussölsel, 
Bo mie Morgmitiel File Eur 5 
enRud che Aert namenilich don (d 
Domen md Mopeim; a 11 fr. nd iE 
a Bord SB tr. 5 
, Dr. L, Böringuler’s a;omz!. Kronengeist 
1 (Quintessenz d’Eau (lo Cologne), '8 
An üuherit feines Parfünt, dient zur 8 
Eiriſchung der Lebensgeiſter und zur | 
Siarıung Der Nerven a Irlaron 45 
L und 27 Ir. 
5 Proiessor Dr. Albor’s Rheinische Bru;'- 
E  caramellen als ausge eichreles Hause 
m tel bei Suflen, Here: ei‘, Ruupeit 
J ins halle nu; Düse 18 fr. 
DDr. L, Böringuler s Kräuterwurzet-Haaröl.‘ 
zur Stär,ung ‚und Beruhv 1erung der 
Kopf: und Berl Hoart, ſowie zur Ber 
jeiiigung der Edupben ; & 27 fr. 
we Dus alleinige Depot be · 
| findet N% für 207,10,2 


Raben sc Cal ati, 

















Neines Bucheldl 


A4 bei €. RN. Thomas. 





Bayerische Hypotheten 
Wechſelbaut 


Dae Befammterträgnif einer Bantaktie für dat 


. Semester 1871 


(Dividende und ——— nach $ 40 unferer Statuten) wurde au 


Gulden ſiebenundzwanzig 


fengefegt unb Fann gegen Ginlieferu * 
ferer Haupttant, als unſeren ſammich 


Münden, den ti Yauıar 1872) 


Die Bank „Adminiftrafion, 


anf 
F 


— 


des betreffenden Coupons v. bei um: 
en ditfalen erhoben werden 


Ed. Bratitler. 


— ————— 


Pie 1 


Vormittags 10 Uhr, im 
zimmer der unterfertigten "Be 


Die — bes Materials 
raßen im LBeyi leauttöbejirfe Landau für die Jahre 


ur Unter 


ee Di 
—E SB, 1874 


Wittwod, den 17. Januar 1872, 


‚Blege der öffent Verfleigerung auf dem Amte· 
Behhtte An Ueniortregmene de vergeben werben, woſelbſi 


die Uebemahmsbedingniſſe von — an zur Finſicht offen liegen. 
Landbau, ben 28. Dezember 1871. 


Königlihes Bezirksamt, 


Frhr. v. Harold, 





int) Montag, den 15. Jannar 1872, Mittane I Uhr, 
ım Saale des Hotel Häusling, “laffen bie Herren Saudrich, 


Wein ⸗Verſteigerung 
zu Dürkheim an der Haardt. 


in Dürkheim 
circa 150 Fuder 1865er, 1868er, 1869er, 1370er und 
1871er Wein aus den Gemarkungen von! Dürkheim, 
Ungjtein, ort, Deidesheim, Ruppertsberg ac. ver: 


Hauptprobetage: 


ſteigern. 


8 une 11. Januat, won 2 


BDSG Tin 
Comp, 


— Uhr Nachmittags. Vom 


2 Saunar an können bie Proben auch jeden a. an ben Aälfern genommen 
Dürkheim, ben Sl. Degember 181. 


—8* 


— Köfter, igl. Notär. 


Gefdhäflsanzeige un und Empfehlung. 


773,2) @echrten biejigen wie auswärtigen: Geſch 
Nachricht, daß ich das feit anigen Jahren unter der Firma Jakob 


betriebene 


Geihäftöftemmden bie er 
Nodel & 


"Bürsten- & Pinselnmeherei-@esthäfl 


nebjt Drahtgewebe und Siebhanblum 
und in meinem. elterlidien Haufe [ 
fortführen werde. 
Indem ich hörftkh bitte, das meinen Eltern — Vertrauen auch mir 
Beitreben fein, 


gütigit gu Theil werden gu laſſen, wird es ſtete mein 


d> dem Tode meiner Mutter übernomineh: as 


deitrake) für meine alleinige Rechnuug 


eifrigfies 


meine geehrteu Gönner auf's Beite und Biligfte: gu bedienen. 
Raijerdlautern, im Degemben 1871, 


iüchtige Eisendreher  Maschinenschlosse 


I. 7. Nockel. 


finden dei hohem Lohn dauernde Belhäftigung in der Mafhinenf, 


_ Ferdinand Flinſch, Offenbach “= IM 


von 





220.52.42) Große Auswahl der feinften ‚Seifen, aud 


flüffige umd fefte ächte Giycerin-Seife, Bafır-Seife 2c., feinfte | 


Bomade in Flacons und zum 
befannten Extraits double & 
de toilette, ädtes Eau de Botet, Odoniin & Eau de 
Cologne (gegenüber dem Jülihaplas); — & Fixa- 


Artikel (Franſen, Sammt xc.) empfie 


im ehemals R 


Spross — une 
eh Haufe, Ba ne ae 


Answiegen, eier Baaröl, alle 
triple für die Wäjde, vinaigre 


teur ꝛc. 

Ferner: Römme, Bahn: & Nagel:Bürften 2c,, Porte 
monnaiets & Cigarren-Fluis, Bi Herrenkragen, Bofı « 2 
Halsbinden, Fil d’Eoosse & e, Fa - 
heiten für Damen, ſchwargen N u di, alle 


Schmu 
"Ben bifligen een 


Buhpruderel von Herrmann Aaylır In Rai 











In „der Grpebilion, Ga 


ift zu haben: eaueſq 


Todienbeſchau · Negiſter. 
Tagrtucer ar 
Rotizbläcer für feld 


RER I en "7 
Beyer (Game: Wahn für 


Thirrärpte 

in .% dad 

anne. Erdiedn, Serae fe 
ee: ad 1a hireeisikn ans 


— Pe er 
——— 


Bär ——— 
ige Br um Griag- 


——— eigen zum (Exfag- 


Zahlungs An 
Karie, SE 
Rs 


Shenter in — 


Dienftag, den‘ 2. Januar 1872: 
— — — — für 


Gin nefter ier Bade, 
Die, einfält ‚von, Lande 


Luſtſpiel in 4Allen „von Dr. Töpfer. 
wer Uniang 8 Uhr u 












nl Ce - 
Frankfurter ‚Börse 
vom 0. December 1871: 
— — — 
Volleinbezahlte ‚Aetien | "7. "rt 
und Prioritäten. Papier‘ eia. 
—8 Frankf, Batkach a 300 _— 2 8 
4°, Darm 5 7200 Pi 18 
—— — 814 
meh „ 
Dres | 
run — 
Kehren rd 
‚Rhein-Ni a Thl200 | Hay 
42% Bayer Ostbh 8200], 1145 
55* 4.500 — 2 
4a al.Bex ‚fi. 500. — I "4 
# ’ . won] Die 
404 How, Lädwgbi a. 250 FH |o186', 
516 Onnt-Frachtahbaife 500] 3 | 094" · 
— m Zah — 814*. 
hs —_ 4% 
sehon. Ada aaa | I 30 
4:1 Rhein Naheb. Pr, 77 
Sn heben. bröi et 27 
— do... niert | Ms 
2 5 * Me 
st Hes, Lad.-PrÖBLi.Th.] 
4’ do. DT} u un 
— ** de: | i n4 DET O7 
lo — 
Ein DR, 


—95 
5% lieb, Are N —— 








Pfälzische Post. 





id) und wirb mit den 


Dice Sei —* — u 
——— mit Verfelben 1 fi. 30 fr, im Railerklautern 1 B. 26 kr. inch, Tragetlohn. Beil 


„Yälziigen Bor* in der Buchbruderei won Ser 


nad allen Theile der 'Pfals 


verfanbt. D derkelben Beiräat für answärfige Leſer Bierteljährlih I M. 15 fr. 
Fremden Bohrgpebitionen an, im Yiefiger Stadt die Exprbition der 


alle 
rmann Keyler am Etifisplen. — Inlerate werben mit 3 fr. die Alpaltige 


jetitzeile oder deren, Raum beredinet; bei mehrmaligem 


Inferiren entiprehender Mabatt. — Me nusmärtigen Annoncen - Varcau's mehmen für die „Pfälziiche Voſt“ Wulträge entgegen. 





Xro. 3. 





— * 


er Auf die „Pfalz. Poſt“ nehmen 
e tal. Poftanftalten fortwährend Be— 
fellungen an. Die bereits erſchienenen 
Kummern werden nachgeliefert. 


0 Dentihiaun Im Jahre 1871. 


Im Allgemeinen tönnen wir mit Befriedigung 
jagen, daß unter iem Eindruch der großen Greige 
zifje Der Zug zur Einigung und Einigleit bis jegt 
Ab noch übermädtig bewieſen hat. 

Selbſt die in ihrer Mehrheit partitulariftiiche 
und ultramontane bayriide Kammer, welche zu An+ 
fang des Jahres in Erwartung einer Wendung 
des Rriegsglüds noch zögerte, dem Eintritt Bayerns 
in das jeit dem 1. Januar faktifch beſtehende 
Rich zuguftimmen, konnte ſich nad den neuen Nier 
derlagen der franzöſiſchen Oft, Weit: und Nord⸗ 
arme und der Satlerproflamation in Berfailles 
der Macht der Thatiachen nicht entziehen und ge— 
mhmigte am 21. Januar die Verträge mit 101 
gegen 48 Stimmen. Wie groß der Umſchlag da⸗ 
mals aud im Lande war, zeigte ſich bei ben 
Reidystagswahlen am db. Wärz, infolge deren von 
47 bayriſchen Abgeordneten 29 der liberalen und 
nationalen Richtung angehörten, Noch größer war 
die Umſtimmung in Würtemberg, wo alle Gewähl · 
ten bis auf den einen Probſt national gefinnt 
waren, nachdem ſchon bei der Hammerneumwahl bie 
ehemalige jonderbändliche Mehrheit in eine Minder- 
heit von 14 gegen 74 verwandelt worden war. 
Baden ſchichte auch nur zwei Alttamortane, von 
Retteler und Lindau. Dagegen hatte im Norben 
dir Herifalg Partei Zuwachs belommen und bildete, 
nachdem der erfte deutſche Reichslag am 21. März, 
dem Tage vor dem 74, Geburtstage des Staifers, 
in beionders ‚feierlicher Weiſe cröffnet worden war, 
in demielben eine beſondere lathoii'he Fraltion, 
Gentrumsiraltion genannt, von eima 60 Mite 
gliedern und trugen jo die gewohnte Vermiſchung 
von Keligion und Politit und die Eonfeilionelle 
Abſonderung zur Entrülung und Betrübnik jedes 
Vaterlandsfrenndes auch in die Reich Vertretung 
über. — 

Um jo erfreuliher war im biejer erilen, ſowie 
in der am 1. Dez. geichlofienen zweiten. Seffion 
des Reichſtags die zwiſchen der Mehrheit aller 

Bigennerleben. 
Rovelle 
Rad bem Frampöfiichen von Erfmann:Ghatriar 








(Fertiegung.) 


„Ahr?“ fagte ber Alte mit einem eigenthümlicen 


Yächeln, „fie waren lange wor euch und euer Schatten 

wirb Tauſende von Menden nicht mehr auf der Erde 

kein, während fie noch nen Himmel ſtreben. Die Echat: 

ien fchwinden! Die Echatten fhmwinden, das Ende iſt 
1“ 


nabe ! 

Die legten Worte {pra ber Breit leife und wie 
in propbetildem Tome. 

Ehrifian fand noch immer und ftarrte die Leute 
an, bie jogar nicht erfchreit ſchienen und ihm ganı ru⸗ 
big betrachteten. Schließlich ſah er wohl ein, dab ein 
Eingelner all bad Volt nicht zwingen könne, ihm zu 
folgen. Ohne alfo weiter ein Wort zır verlieren, flitg 
er mwieber die Schlucht hinauf, um aus bem Dorfe Bei: 
ftand zu holen. j 

on Zeit zu zit blidte er gurüd, meinend, bie 
Zigeuner würben die Flucht ergreifen, Aber keines: 
wege, Ad rährten ſich nicht, Tonbern fuhren fort, die 
Flamme mit bürrem Helge ju nähren. 

Während Chriftian teuchend dem Dorſe zueilte, 
überbachte er die Worte bes Breifes: „Ha! bie Baume 


ipreßen vor — die Früchte find eingut. Du 
alter Sog as iſt ein Auflehnen gegen das am: 
erfannte Bart, ih will dir einen Prsceh an: 
ängen, ji Wort Ton vergeicgnet werben. und ber 
eır er wird dirs ſchon eintränfen, dir und 
iner ide.” 
Dann er ſich: „bie Ehatten ſchwinden — 
He Schatten | — was meint er damit? if 


Kaiferdlautern, Mittwoch, den 3. Januar 


übrigen Parteien und der Reihsregierung vorhan · 
dene Einmilithigleit 

Selbſt alte der Oppofition gewohnte Rammer- 
fämpen, welche liberale Gewiſſenabiſſe fühlen und 
ihrer Pflicht zu Fehlen Fürdhten, wenn fie mit der 
Regierung fiimmen, überwanden Das Mißtrauen 
und brachten dem Berbienft troz der Anfechtungen 
eriremer Blätter das mohlverdiente Vertrauen ent 
gegen und jo fam man denn, da aud bie Regier- 
ungen dem nationalen Zuge folgten, wieder ein 
gutes Stüd vorwärts. Neben den verfchiedenen 
Militärfonventionen find die wichtigften Refultate 
des Zufammenmwirkens die Entſchadigung der Ariegd- 
verlufte, befonders der Handelsmarine und der aus- 
gewiefenen Deutichen, die Unterftühung der Reſer⸗ 
viften und Landwehrmänner, die Regelung der vor⸗ 
läufigen Stellung des neuen Reichslandes, die 
Einführung verichiedener Bundesgeſetze in Baden 
und MWürtemberg, die Prägung von Neichdgold- 
mürgzen, die Gründung eines Reichslrigsſchahes 
und die Bewilligung bee Mittel der Initandhalt« 
ung unfrer Wehrfroft. Auch wurde eine Anzahl 
Gejandtidaften von Minzelftanten eingejugen. Bon 
Neujahr an tritt Elfah in den Follverein und im 
Süden das deutſche Strafgeſetzbuch ſammt feinem 
neuen Paragrapfen und Andres im Kraft. So 
in der Hauptiahe einig und Hart fann Deutich 
land mit Bertrauen auf Gott ruhig in die Zur 
funft ſchauen. 

Dennoch dürfen mir bier die Gefahren nicht 
übergeben, welche imm.chin die feindlichen Gegen« 
fäge im Innern im ſich bergen. Da find zus 
erit die Anternationaen und Socialdemofraten, 
welche den ſozialen Gegenſatz, der ſich jofort nad 
Dem Frieden im zahlreichen Striles offenbarte, zur 
ſtaatsgefährlichen Agitation bemüßen. Wir befürde 
ten, dab die leider bejchloffene Aufbebung ber Zins: 
beichräntung und der fleigende Banken⸗, Böriens 
und Altienſchwindel dazu beittagen wird, jene 
Muft noch klaffender zu machen. Rs cin Fort⸗ 
ſchtitt in der Arbeiterfrage dagegen find die mehr 
fach errichteten Einigungsänter zu begrüßen, ſowie, 
wie uns ſcheint. die im Preußen beabfichtigte Steuer 
reform. 


* Botitifche Weberfidht. 
Die Frage wegen der YZuftändigfeiten ber 
beiden nad Rom verlegten bayerifchen Geſandt 


das nicht ein Spott auf bie Obrigkeit — auf den Herm 
Hichter — auf dae ganze Yand? Die Scyatten ſchwin⸗ 
ben, — Wir wollen dir Schatten zeigen — im Gemeinde 
Arreft. — Und — das Ende ift nahe — was für ein 
Ende? 

Da zndie wie cin Bliß ber Gedankle durch feinen 
Kopf, bab der Alte von bem Untergang der Belt habe 
fprehen wollen, denn feit einiger Zeit lad man in ben 
Blättern, daß ein Stern die Erde mit feinem Echweif 
berähren werde, man nannte den ätherifhen Unheld 
einen Kometen, und ed nat ber weile Doctor Zacha⸗ 
rias Piper in Holmann, welcher diefe Dinge vworber: 
jagte. „Wollte der Alte von dem Stometen ſprechen? 

Nöglich! ebenfalls Brandt ein Felbhüter Ah um 
nicht® weiter ale um feine Echuldigkeit zu kümmern.“ 
‚ Unter felhem Selbſtgeſpraͤche lenkte Chriſtian in 
die Hauptgaffe von Hirſchhalde ein, im melder "man 
aber nady act Uhr Abents im arofe Gefahr gerieth 
fih Hal® oder Bein zu bredien; denn alentHalben fick 
man auf Düngerbaujen, Hotsöpe oder Harten, welche 
dot den Scheunen fanden. Als Beleuchtung. dienten 
nur die Sterne und bie und-da blinfte ein wratte® Licht 
lein aus un der Häufer. Doch Chriſtian farmte 
felbfiverftändlih jeden Winkel feines Heimatheborfes 
and —— — rer ial a eh 

Im Boräbergeben er uimeifter 

ebaltia weißen erg 


& tn Muß vor, emätblih im Schia 
ot bei einem Topf Mitch und ein tun. 
„Geveflan.- Jprach Ev, „Fon Rh * | 


ser 
Durh © 
er’d 
Raunen Derfept, Beeife 


„Bad g IB 
\ „Bad cd gibt, das hate ich ji t h 
h ir ge ; nehm ſchneü a ER HR e, 
a Ru J Hi IMIUWVIE 1 


Ri Weſen in grobes Er⸗ 
ur, feinem Wunſche 


1872. 


ihaflen am italienifhen Hofe und bei dem päbft- 
lichen Stuble ift mit loniglicher Genehmigung im 
der Weiſe geregelt worden, daß der erfleren im Bes 
fonderen ber Schuß der Ach in Italien aufhalten« 
den Banern fo mie das gefammte Notariats« und 
Paßweſen, ingleichen der geſchäftliche Verkehr mit 
den in -Stalien beſtehenden deutfhen Gonfulaten 
zugewieſen worden iſt 

Die Wiener „Preſſe“ ſchreibt: Der Feld⸗ 
zugsplan des Minifteriums muß von allen An« 
hängern ber Verfafjung unbedingt acceptirt werben. 
Was darüber hinausgeht, was feitwärt® Tient, ift 
genau ebenfofehr vom Uebel, wie eine Nadhgiebig« 
teil in den Gardinalpunften märe, bie zur Conſo⸗ 
fidirung des Parlaments unerläßlih find, Wer 
jest .von Minifter-Anflage ſpricht, der ift entweder 
ein Mann, der um jeden Preis Auffehen erregen 
will, oder ein umverbefjerlicher Doctrinär in poli⸗ 
tiſchen Dingen. Warum nicht gleich einen Antrag 
auf Einziehung der Kirchengüter Meilen? Dem 
liberalen Schimmel entipricht ja das Eine jo qut 
wie das Andere — ud dem Zrorde, die Eintracht 
ber Partei unter fi wie mil dem Hertenhauſe, 
das gute Verhältniß zwiſchen Krone und Regie 
rung gründlich zu ruinirem’ würde ebenfalls Dieſes 
wie Jenes gleich gut entſprechen Die galigiſch⸗ 
Frage endgiltig aus der Welt ſchaffen, ohne dabei 
die Intereſſen des Reiches und des Parlamentarie» 
mus zu jchädigen, den Reichsrelh von den Lande 
tagen Iostrennen, ohne das deutihe Bürgerthum 
wehrlos clericalen Bauern und labeſchen Feinden 
der Culiur preisjugeben; in Böhmen und rain 
den Feudal-Nationalen, in Throl und Oberöitreich 
den Ultramontanen gegenüber dem Geſetze wieder 
zur Achtung verhelfen, ohne die Freiheit zu fchädi« 
gen, das fird die Aufgaben die gelöſt werben, bie 
ober vorverband auch allein das Parlament be» 
ſchaftigen müjlen. Sie genügen volltonmen, die 
Staatstunft auch des gemiegteften Politifer& die 
Feuerprobe beftehen zu laffen. Alles Andere ift 
equilibriftifche Seiltänzerei, nur danach angethan, 
den Hals dabei zu brechen! 

Nachdem der beigiicde Senat das Kriegs 
budget angenommen bat, ift über daſſelbe Gefanmt- 
beichluh beider Rammern erzielt. Die Abgeorb- 
hetenfammer bat baffelbe ſchon in ihrer Sizung 
bom 23. Dez. mit 61 gegen 26 und 7 neutrale 
Stimmen angenommen. Die große Mehrzahl der Mit 





nachutommen; er Tegte feinen Dreimaſter und 
folgte iym 

Um einige Häufer weiter trat Ehriftian bei Jacob 
Fröhlich, dem Blinzer und, Mitgliede ber Gemeinde 
Ubrigfat, ein; dann bei Claudius Baftian, dem Walt 
büter, und noch bei fünf oder ſechs anderen Männern, 
lauter gewichtigen Leuten, Mitgliedern des hohen Rathe 
und Familienväter. Sie ſchloſſen ſich insgeſammt ihr 
at, die Einen mit Kniuteln, Die Anderen mit Heuga 
beln bewaffnet, Aberzeugt, daß es ſich um eine fehr 
ernſte Sache handeln muſſe. 

Auch die Weiber famen herbei und bemühlten ſich 
trop der Dunkelheit ae zu ſchen ober zu erlauſchen 
einige ſchcten ihre Buben zu fragen, mas c# gäbe, 
doch dieſe ſchloſſen ih dem Zuge an und kamen micht 
Wwicber. 

Sefolat won dieſein Meinſchentroß und der Hälfte 
der Hunde von OArſchhalde, die den Reifigen beilend 
pwiſchen die Füße forangen, gelangte der Felbhüter am 
an das Haus des gem Richters Hans, Lirich, auf dem 
Hcinen Plap beim Nöhrbrumnen, gerade gegenüber bem 
Amtohauſe. 

„Bleibt gurüd,” ſagte ex beim Eintreten gu ſeinen 
Pegleiteru, ich werde wieberfemmen.* Gr traf burd, 
den Gang allein in die Stube, aber die ine ur Au 
tüdgesliebenen Tirediten neugierig ihre Röpfe Sinterbrein, 
un feinen Beridit zu vernehmen. 

Bater Lörich, ıu Alter von etwa fünf ie Jahren, 
war ‚ein mwoblbäbenber Mann. Er. befah Selber, ie 
fen und Meingärten , Ks Scheuer Rropten von Be 
freibe, Etroh und Bichfutter, feine, Meiler wären „mit 
alten und jungen Meinen ihre feine Stall 
jeder Art Dieb deiept. Aufeiptig_deiagt,, ex j 
auf die Heilighaltung des Cigenthume, ja er Hätte e 
verziehen, da Jemand an dem Dafein Gottes zmeifle, 


auf 








en mit 


Dem heutigen Blatte find „Hausblätter“ Nro, 1 beigegeben. 


OO. 


"nova in facto at prabateorw auszuſchfjeßen 2) 


- 


glieder Rechten und auch diejenigen, ‚als fie in 





der Oppofition waren, fo heftig gegen bie 
gerifert unb dem Land eine — 
derfprochen 

das Budget ſo 

die Erklarung 


— 
vielmehr erhöhte of Die 6 take des 
Militarbudgets beirägt 37, 129, 085 Fr Die 
Ramımner hat ſich Darauf bis zum 16. Januar ver- 
tagt. ‚Der Senat bat dem. Beichluffe.der ar 
ordnetenlammer nach kurzer Debatte zu 

fo daß der neue Mifitärbienft ‚am 1. “ Mi 
Wirkjamteit treten Taum. 


erh Deutſches nei⸗ 

?* Berlin, 30, Deysr. In Ermangel: 
ung bon bolitiichen Nachrichten, theile ‚ih Ahnen 
die Beichlüffe mit, melde der. deutliche, Anmalttag 
gefiern in feiner Schlufligung Über. ben ‚(Entwurf 
einer deutichen Givilprocekordinng gefaht hat. Mau 
berieth heute bie Frage über Die Rechtsmittel, Die 
Gefihtspuntte, welche bei Beurtheilung derſelben 
feſtzuhalten waren, fonzentristen ſich in den 3 
Fragen: it es gerechtfertigt, bei ‚der. Rebiſion 


Beruben die Borſchriften über, die Obertebiſio 
auf richtigen Gtundjaßen? 3) wirt doſſelbe va 


"den Rechtsmitteln der Beſchwerde? Nach langer 


Berathung wurden folgende Anträge des Anwalies 
Trimborn pum Beſchluß erhoben ; 1) Der deutſche 
Unmalttag hält die Beihräntung des ‚Rechtsmiltels 
der Appellation auf eine revisio in jure füt un⸗ 
gerechtfertigt, it vielmeht der Anſicht, ‚Das die 
volle Freeibeit Der Beurtbeilung des Yppellations- 
richters ebeniowertig in facto als in jure befhränkt 
werben dürfe- 2) der Anwaltiag brgutahtit: Die 
Vernehtnung der Zeugen lann ſawohl vor dem er» 
fennenden Gerichte ſelbſt, ald vor einem beantrag 
tem oder einen requiritten Richter Hattfinden, Dem 
Gerichte ſelbſt ift es überlajien, nad der Lage des 
kdesmaligen Falles zu ‚enticheiden,, ob die Zeugen 
oder cim Thrif derselben in der einen oder anderen 
Weite vernommen werden Sollen, Der Bor⸗ 
figende Lonflatirt, Dak mit Annahme dieſer At 
träge ſowohl die oben zu L aufgeftellte Ftage, ala 
au die Frage: Ai die Beftimmung im } 295 
det Entwurfs: „Die Beweisaufnabme erfolgt vor 
dent Prozebgeriht", in der von dem Entwurf an ⸗ 
genommenen Ausdehnung nerechtiertigt ? über meiche 
die‘ Beſchlußfaſſung In der geitrigen Siguug aus⸗ 
neleit wurde, erledigt iſt In Betreff der 
Frage: Sollen Ungeifft- und Vertbeidigungsmittel 
(Eineiden, Widerklage, Replifen) bis zum Schlujie 
derjenigen mündlichen Verhandlung vorgebracht 
werden durſen, auf melde bas Urtheil ergeht ? 
(melde ebenials im der gefteigen Sihung offen ger 
blieben war) ‚beidlieht das Haus auf den Untrag 
des Advolat Hanle (Ansbach): Es ifi zu billigen, 
daß Angriffs und PVertgeidigungsmittel (Einreden. 

Widerllagen, Repliten) bis zum Schluſſt derjenigen 
mündlichen Berhandlung vorgebracht werden dürfen, 
auf welche das Urtfeil ergeht; vielleicht mit. Aus · 
nahme der Zeugenbenennung, falls, im Gegenſahze 
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Charatter betrifft, jo war er in jeber Beziehung ein 
folder Mann, ven jeinem Aeußern wellen wir fur 
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sam 


'tane Stimmen —— worden war. 


als daß er einen ſeiner Zäune überiteige. Bas feinen. 


Brand 






ühdh * he 2) 
"a na dam) es darge 


md or erlläldennd,, cum Atinim mghnd um? 
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— Entmurfe, das Geſetz eine Berufung er 
nbgerichtliche Urt u laſſen ober au 





geftatt © 

cialbe die Bor- 

ſchrift ifion a en Grund» 

h en? erer Debatte wurde jchlieh- 
pen en Ab 


— 2 angenommen: „Der 
Anwaltstag iR der Anfiht, dab die Vorſchriften 


bes Entwuris über -die- Oberrenifion nicht mir 


richtigen Brundjägen beruhen. ı Die auf: die Unter ⸗ 
ſuchung und er Feſtſtellung des Mechtse 
puntts zu befchränfende Oberrenifion erſcheint biel- 
mehr — bei jeder Geſezesberlehung auch * 


na at an 


folgenden Unmalttag verſchoben waren, ihloß Ans 
wait Kreitmair mit anerfennenden Worten bie 








Aber der 
zu Grunde liegende Schmerzensichrei der Dotf« 
maguaten gegen ‚die Heirathsfreihen ihrer Armen 
drängte bad) xadı Aeußerung. Der „Bauernkönig*, 

Sehr, X, d. Mafendrädi, übernahm bie Aufgabe, 
denjelben der Mit" und Rachtvelt zu übrrmitteln. 
Nad) jeiner Meinung‘ ift die Freizügigkeit im deut ⸗ 
ſchen Reih nur darımm zum Geſetz erhoben, um 
Niederbahern und die Oberpfaly mit bungrigem 
noräbdentichen Geſindel zu ſiberſchwemmen. Üm⸗ 
ſonſt macht ihn der Miniſterialcemmniſat Riedel 
darauf aufmerliam, daß nur die bayeriiche Staats · 
angebörtgleit, außer im feltenen und ducch vielerlei 
Rautelen erſchwerten Fällen, Die Erwerbung Des 
Heimathsredhtes zur Folge hat: Hafenbradl ertlärt, 
den im Ausſchuſſe abgeworfinen Autrag des Re— 
ferenten dv, Zu Rhein wegen Wiederherſtellung des 
Gemrinbevetos demnachſt im Meinem wieder eine 
bringen zu wollen, und begründet dieſe Ubhſicht 
ichom geht un einer längeren bon draftiicher Komil 
erfüllten Rede. Wlan bat war ariagt, wenn die 
Semeindın ihre Angehörigen an Der (eheichliegung 
verhindern, jo wird bie Zahl Der unehelichen Ktin⸗ 
dee wermebrt. aber es gibt Leute, die jo ſchlecht 
find, Daß, wenn fie ſich mit einander verhrirnthen, 
die Kinder dieſer Ehe noch ſchlechter erzogen mer 
bet, als wenn ſie unchelich wären, Sträflinge 
und Zudtbäuster dürfen jeht gleich nach ihrer 
Entlafjung aus Etrafanftalten  heirathen. Der 
Mg. Wand aus der Rheinpfalı bat ihm zwar im 
Ausſchuß entgegengebalten, dab in jeiner Heimath 
fi die Mädchen nicht vor den Thoten der Zucht⸗ 
hauſer verjammeln, um die entlajienen Siräflinge 
weg zu heiraten, ober Ser Wand hat dabei 
wahrſcheinlich liebliche Juugftauen im Sinne ger 
habt. Redner dachte weniger am felde, als an 
bereits geübte, eingeſchulte Damen, (große Heiter» 
leit) welde mit den Sträflingen ein vergnügtes 


Um «3 red. ı warın zu haben, legte Hans- — 
ein geitidtes Leibel an sog bie Ohrenlappen jeiner 
üdottermüge Fo und ergrifj einen nz zen 
bmarzdorm. Ba ir ehe oe 
fen — at, — 
ung ſeyte; der Richter * Kun 
hüter, Sculmeifter, Baſnan, ber Waldhüter 
lich der Beindauet, alle zogen mit rüftigem & 
5 Dorie hinaus, 
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ĩ des ihm wie ein — 

derhaßten Niederbayern zu deweiſen, und gibt ihm 
ebe-er- Ba 

derer eure tünmere, Beiveife ifdung fd 

range beijubriugen. „Dies für 

Or Ok) Be Der —9 Frichinger 

verweift nicht ohne Würde und Gewandthen auf 

die ſtatiſtiſchen Ergebniſſe wegen der S 

[der Reeruten in den eingelnen Provinen," wird 

aber von den MUfframontanen mit dem wilden 


Schlacdtrufe a, Marne —* 
mit die —J — find — zurü 
Etfolg des Redtfampfes war —* up 
Beat. Diefer Hinmorimiichen Edſſode 
lange Debatte . über dem Artitel Vades Geſches 
Vorangegangen: Der Hg: Lone brachte Die im 
Ausſ gech abgrießute, Reakerimssonlage,; der zufolge 
im Auslande heiratheunde Bahern eine ——* 
ihrer Diſtriktobe horde nicht brauchen wicdet cin, 
während bie Abgg. Kaftner und Fiſcher Yieiirkidy 
unglüdlihe DBermittelungsantäge befurworteten 
Für den Antrag Louis jprachen mit großer Be— 
redtſamlelt außer dem Antragfteller fefht der Pro« 
feilor Gerfiner und der Regierungstommifär Riedet, 
ohae denselben zu retten. Die game „batriotiiche” 
Partei erhob ſich gegen biele Befitigung eines oft 
ſeht amehnlichen Fhehindernife. " Sodanır Wurde 
Das game Geſez mit allen auw ſenden 124 Slim ⸗ 
men in Der Faſſung des Ausſchuſſes genehmigt. 
Münden, 31. Dr Zum Bolljuge des 
nunmehr in Bayern eingeführten nordd Geſeges 
über die Vreepflichtung zum Kriegedienſte find u 
term 20. Dejember zrori fönigl. Werprdrtungen er 
ſchienen, deren erſte beziiglich Der Dauer der Milk 
tardienfpflit im Heerr Nachſtehendes beilimme 
I) Mile Webrpfligtigen, meld: am 1, Nanuar 
1872 ihre Dienftzeit in der ach line und 
Rejerve nad nicht zurückgelegt haben, Mid zur 
Uebernahme eines vierten Dienitjahres Mr der ‘Re 
jerne verpflichtet und teten echt mad Vollendung 
dieies dierten Nferter Dienfljahre im bie Walde 
wihr; denfelden Kent demnach rinichliifig der funf · 
jährigen Dienitverfichtung im der Landwehr ee 
Ghjammtnmilttärdienitgeit van 12 Yabren ob, 
2). Diejenigen Wehrpflichtigen, welche nad den bis · 
herigen Beitimunwirgen mit dom 1. Ianıter 1872 
bereits in die Yandmehr ühermwielen find, erben 
bon obiger Beſtitumung binfichhlich der Dienitzeit» 
Verlängerung nicht berührt und find daher 1tach 
Volendung einer eifjährigen Grhammtdienftjeit mit 
Abſchied zu eunaſſen. 3) Die VBellinmangen der 
Artilel 5 und 87 des Wehrverfaſſungs · Geſehzes 
dom 30. Januar 1868 bleiben Für alle jene Wehr» 
bilichtigen, melde die darin bezeichnelen Werbind® 
lichleiten vor dem 1. Januar 1872 bereit# über» 
nommen, beziehungsweiſe erfüllt haben‘, in Fraft 
4 Moannjhaften der Bapalerie, melde ſich nach 


-Dat Zournat eiftciet“ Ace Hören; Die focdei in 









Berſailes ang ene», at Außerft 
interefjante R — über den —— ie ui 
rer Be edenien gelegenen Boldt Der 
amtlide „Moniteur" der Kolonie von 11. der 
meldet, dab zwei ungehenre Aumpen amalgamirten 
Bolbes, im Wertbe von 16-17,0 Arct., ım Wu: 
feumefaale zu Names 33 ** Dirfe beiden 
Berren, melde zufammen 164 wiegen; 


mit anderen Stüden in einem, Gelammtig 
15 — —— einer mr * 
N — mit unzulanglichen Bertzeugen J— 
beit Der Preis 1a al sn ar * war ım 
rei e 
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dm 1. Januar ‚1872 freiwillig zu einer vierjäß« |, 


ti,m activen 
— 
nad Bollendung ihrer Dienfl 
Armee fortbienenden Ma 

Artillerie find als apitulanten * behandeln. 
5) Mannſchaften, me nad endung ihrer 


eit. Im der activen 


dreijährigen active et fid freimilig zum 
BWeiterdienen i ractipen Mrınee verpflichtet 
ben \bber ER ad Gapitulationszeit = 


Der: diejelben nach obigen Beſtimmungen treffenden 
Referve, beziehungsweie Landwehr · Dienſtzeit in Ab⸗ 
wechnung zu Bringen. Bf Cabitulamen, welche 
am 1. Januar, 1872 nur noch reſervepflichtig 
ab, ,‚hat' dieſe Gutt j n der fiebene 
Modden Dientyce mn ‚ beptehungss 
weile zmwölfjährigen Grfammtdienfizeit, 'bei übte 
lanten dagegen; melde am 1, Januar 1872 nur 
noch landwehrpfihtig find, an einer elfjährigen 
Gejammtdienstzeit ſtautzufinden. Die zweite Ver ⸗ 
oxdnung beffimmmt über die Dauer der Militär, 
dienfipflicht der einjägrig rehsilltgen: 1) Einjäh- 
zig Freiwillige, welche fi am 1. Januar 1872 
noch in Mbleiftung der einjährigen actiben Dienft= 
fit befinden, wie jene Wehrpflichtigen, welche als 
einjährig Freiwillige in der bayeriſchen Armee zu⸗ 
gelalfen waren und am 1. Januar 1872 bereits 
in ber Referve überwieſen find, haben ein viertes 
Rejervebienftjabr — demnach eine Öefammtmilitärr 
dienfizeit von 10 Jahren — zu übernehuten. 
2) Vom 1. Januar 1872 an zum einjährigen 
Freiwilligendienſt zugelaſſene Wehrpflichtige fund, 
mie" bisher, nach eimjähriger attiver Dienſtzeit im 
die Rejerve zu beurlauben, in welcher dieſelben jo+ 
dann den Keft ihrer nunmchrigen fiebenjährigen 
Dienſtzeit im ſtehenden Herr: ‚abzuleiften , demnach 
ſechs Jahre zu verbleiben haben. 3) Für Wehr- 
pflichtige, welche als eimjährig Freiwillige in der 
bayerifchen Armee zugelaſſen waren nnd am 1. 
Januar 1872 beriits in die Landwehr übenvieien 
find, findet eine Verlängerung der bisherigen er 
jammtdienftzeit von 11 Jahren nicht flatt. 
Nahdem die Eröffnung der Straßburger 
Umiverfität zu nuchſten Oftern definitiv enticyieden 
iR, bat (mie man der F. ." aus Straßburg 
ihreibt) ber Oberpraſident v. Möller eine Com 
miifion berufen, um Diejenigen Mahregelm zu er 
greifen, melde für die proviforiihe Finrichtung der 
neuen Hochſchule nothwendig ericheinen. Diele 
Kommilfton ift aus den Hetren Lauth, Maire von 
Straßburg, Profeſſor Dr. Bruch, Profeifor Dr. 
Bergmann, v. Spbel, Referent beim Ober-Bräfis 
dium, Dr. Löning, Neferent bei der Präjechur, 
Baumeiner Salomon und Kanzleidiretor Schmidt 
zufammengeiekt. Ihre Aufgabe joll darin beitehen, 
die zu den Hörfälen geeigneten Räume zu defigui- 
zen, zur Bereitfiellung derſelben mit den bethei⸗ 
figten Behörden und Privatleuten zu unterhandeln 
wand ihre bauliche Fnftandfegung, wofür ein Gredit 
von 38,000 hlen. au tien ifl, zu betreiben. 
Beiter fol die Commiſſion auch das Verhaltniß 
der neuen Alniverfität zu der Thomasftiitung und 
dem proteflantiihen Seminar in einer angemeljenen 
Beife regeln und alle jonftigen Vorbereitungsmaße 
nahmen irefien. Die Gommiffion hat am 23. 
mber bereits ihre ziweite Sipung gehalten, fo 
wir bald Näheres über ihre Arbeiten erfahren 
dürften. Auch fol Herr d. Roggenbadh in der 
nãchſten Zeit in Straßburg eintreffen, um feine 
Organifationpläne in's Werk zu ſetzen. Dieſe 
ganze Angelegenheit wirb übrigens von ben Frau— 
gienfreunden feindfelig aufgenommen, weil fie im 
Gründung ber neuen Univerfität nichts Ande- 
tes erbliden, als eine Inbaſion beuticher Profeſſoren 
und Studenten. Den Lübeflichen Blättern wird 
noch ferner aus Straßburg gemeldet: „Filt Die 
Univerfität, deren Eröffnung am 1. Mai 1872 
flatifinden wird, find bereits 42 orbentlide und 
20 außerordentlie Profefioren ernannt; man 
auf etwa 1500 Stubenten: Das kaiferliche 
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‚der reitenden 


bis dormin der Sigüngsfaol reparirh, to 
„wird ber nothige 
F um 1. Januar foll, wie man Hört, die 


I ı 11 * .; fie 
—* eh en Is 
ehe Lk 
FR nen; die eſern Zeitpunkte an | Biefi ici 


Gsefteren ‚haben wohl Urfadge, den Untergang: der 
weltlichen Hertſchaft des Papites zu beflagen, denn 
mit der Ankunft der Italiener gingen ihre Frei⸗ 


‚Beiten und Vorrechte, ihre Thrannei ‚über Die Laud ⸗ 


bölferung rasch zu Ende. Unter den Bürgern 


bat man aber feine ſolche bemerti, welche das Auf · 
"blühen einer Eladt bedingen, Handels» und Ber 


ſchaftsleule, und, ſo läft es ſich begeeifen, daft der 
Papit in feiner, Anſprache ſehr anzüglich gegen das 
itafienifhe Regiment war. — Man hält rs Hier 
für unmöglich, daß die Sihzungen des Parlaments 
bis 15. Januar nieder erfolgen !önnen: weder it 
thungeftoff ser 
bes erſten Stüdes Eiſeubahn auf der Infel Sar- 
dinien durch den Prinzen Hubert erfolgen. Man 
wirb überall uuf der el nen Freftfichteiten 
veranftalten, ba man von Eiſenbahnen eine 
allgemeine Hebung der Zuftände der Provinz er- 





hofft. 21 DI N 
Provinzielles und Vermiſchtes. 
: Hmmdar. In ber Ghren- 


18 —— 9 
kränfungsflage Weber, Weiſe und Helfer contra Hoble* 

g bei der heutigen Verhandlung Kläger Weber feine 
— zurüd, weil er anf Berläumbung Hagen will, ge: 
gen die beiden andern Mitfläger Weiſe und Heller ſprach 
das Landgericht das Urtheil, daß die Mage wegen Ver 
jabrang obyumelien (ri. DEE 

2? Staiferdlautern, >. Nam. Die Diftrifteräthe 
von Kailersfantern,, Winnweiler und Ütterberg haben 
in ihren Zipungen wort 16, 3. und 28, v. Dies. dem 
tal. Beütlsamtmanu Herrn Ottmann für feine lang: 
jahrıge, mit Cifer md Liebe bethätigte Führmmg des 
Diſtrikts weſens ibre Unertennung ausgefpreden. 

. 5 Hweibräden, 1. Januar. Die Arbeiter ber 
Dingleriden Majdinenfabrit erhielten ein hübiches 
Reuſahre Geſchenl. Es wurde ihnen von heute an eine 
Stunde Arbeitszeit extaſſen, fo daß fie jept Morgens 
von 6-2 md Mittene ron Ib Uhr arbateır. 
Außerdemn erhielten viele bis herunter zu den Lehrbuben 
Vchuerhöhungen ın veridiedenem tage. Darmit 
bürfte Für _diefe nahezu DO Arbeiter die foriale Ange, 
bie indeh bier böditens ein winziges Arrägeldıen wer 
den lann, in befnedigender Weile aelöit sein, Wie 
veriautet, hätten vie für da6 Wohl ihrer Arbeiter fters 
bedachten Herren der geganuten Fabnt ſchon lange 
gerne eine derartige Erleichterung eintreten laſſen; 
aber die Dienge und Größt ſchon früher übernemmener 
Aufträge hat es ihnen bioher unmdalich gemacht. 

5 Aus der alten Welt, 1. Januar. rip 
Elirorb, der Held 809 neueſten viellcicht auch man: 
den Leſern der „Biäls. Roſt“ befannten Nomand von 
Guhfem, achört auch unferer Pialy an. @& ma 
dies wohl weniger befammt jein, und vielleicht inte 
ſirt es Dee Yeier dieſes Homans und die Freunde pfäl- 
nicher Geſchichte zu hören, was idı darüber geiunden 
habe. Mein Vorgänger im Amte vor hundert Jahren 
pfleate löbliber Weile auf ben legten Seiten feiner 
Kirchenrechnungen audı einen ‚Bericht, mas ſich im 
Kırd, Brarr, Schul und Herrfhait Mertwindiges und 
Beränderlidwö zugetranen hat.” beizufügen. TDarunter 
And mande intereffante, auch eradelihe Nachrichten, 
B. wenn der ebrwärdige Kerr ein Gliederweh be: 
am, daß ei fih vor Schmergen micht rühren konnte 
und vier Mann ihn wenden muhten. Über 17418: 
„Um Wicaeli wurde das Geld abgefegt und viel da 


von verloren, wie dann das Amoſen auch gelitten.‘ 


Gonventiondgeld wurde neu geſchlagen, A Pr: und 
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f jene gelregen Unterthanen im der Herr 
Aeivol i Aa inter Vekfint: Body’ be: 
fte. dei die Airchen und Afmefeniends ber 
Münkpen, M Dei. In Merifxien reifen wirt 
ergäblt, dab ber Benebittiner Abt von Et, Stephan gu 


t 
Augsburg, ein Mann in den fünfziger Ri zum 
Bilhof won Speier auerjehen fei. (3 3.) 

Münden, 31. Des. In der heufe audgegebenien 
Nummer des „Müncdener Punſch“ jeigt deſſen Heraus: 
= Dr. Martin Schleid, feinen Leſern an, daß die: 
es einft fb geleſene Wipblatt im neuen Jahre nicht 
weiter erſcheinen werde 
‚ ‚sn Erlangen verſchied am 30 Dey! in der der 
tigen SKreide Irrcnanſtalt der ſeit drei Jahren dort ſich 

ade „Buftse Cherindfy. Dat „ Tgdt.” dem 

x dieſe Aachricht entnehmen, fügt derielben die inte: 

ande Mirtheilung » Bing, daß Direktor Der ge 

mannten Anftalt, Prof. Dr. Hagen, als „Neue Kolge“ 

jeiner „Studien auf dem Cehtete der Seelenfunde“ eine 

ansführlidhe Abhandlung Über den Rehtsfail Chorindiy 
Ebergenyi vorbereitet. 

Nürnberg, 4 Nach dreitägiger Verhand 
lung ift Hauptmann Schoch von der tmegen Beigbeit 
erhobenen y: freigejprodhen worden. Die Ber 
kündigung dee Wahrfprucs der Geihworenen wurde 
von der dichtacdrängten Juhörermenge mit ſtürmſchem 
Bravorufen — — 

in. Das amtliche Verzeichuß bes Verfenals 
und ber Stubirenden ber Univerfität meift für das 
laufende Winterhalbjabr eine Zahl von KL immatri: 
fulirten Etwdirenden, oder eine Bermehrung von IX 
gegen Ms vorangegangene Sommerhalbjahr, nah. 
Die theolegiiche Facultät zablte 0 (darunter 81 
Rıchtpreuchen), die juriftiſche 57 (I6E), die mebicimiiche 
>03 (112), Die philefophiihe 3 (255). _ Hafer Dielen 
immatrifulirten Studi renden find ned 155 zum 6 
ven der Borlefun-n beredstigt, ſe daß am lewterem 
SL Theil nehm 1. Die Zahl der Preußen beträgt 
Ali, ber übrigen Deutichen AH, der anderen europät: 
Ihren Staaten 216 (daranter 19 ans Gngland, 37 and 
Rußland, MH aus der Schweiz, 7 aus Ungarn), der 





außereuropaiſchen Yänder Wi, nämlich X} aus Amerita, 
hi Afien, I ana Airita. 
Neueite Poſt. 


(Telegramme) 

Darmitadt, 2. Lan. Die „Darmitadter 
Zeitung” meldet die Penfionirung von 61 Difie 
teren (darunter drei Regimentscommandeure) ud 
Militarbeamten. 

Wien, 2. Jan, Ein Telegramm der „R. 
Freien Preffe* meldet aus Konftantinopel;: Dir 
Sultan empfing den bisherigen öftreihiiceungariichen 
Botihafter, Baron v. Profeih, in langer Abfdiros- 
audienz. unterhielt fich mid ihm auf's herzlichſt ⸗ 
und überreichte ihm perſonlich den Osmanitorden 
mit Brillanten, 

London, 1. Jar. Tem heute Mittag aus« 
gegebenen Bulletin zufolge bat der Brinz don Wales 
gut geſchlafen. Schmerzen und Fieber haben ab» 
genommen. 

Rom, 1. Dez. Der König empfing heute 
das diplomatiſche Korps und nahm die Glüt: 
wünjdedeffelben zum neuen Jahre entgegen. Das 
diplomatiihe Borps beglüdwünichte hierauf die 
ſtronbprinzeſſin. 

Rom, 1. Jan. Der Adjutant des Königs, 
General Pralormo, begleitet von Ordommanzoffizic+ 
ren, begab fit nad dem Vatican zur Beglüdwin« 
hung des Papftes Namens des Königs. Garbir 
nal Antonelt empfing den General und erflärte, 
der Papft fönne ihm wegen leichten Umwoblfeins 
nicht empfangen, er werde aber dem Papite die 
freundliche Botichaft des Königs übermitteln. Mi 
tonelli bat Pralormo, dem Könige zu danken umd 
den Ausdrud feiner Ehrerbictung zu überbringen. 

Madrid, 1. Jar. Der König und Die 
Rönigin empfingen heute die Deputationen des 
Senates und des Gongrefies, das diplomariiche 
Gorps, die verſchiedenen Gorborationen und die 
großen Functionare der Givil- und Militärverwals 


tung; weldje gelommen waren, um ibre Ergeben- 
‚beit zu bezeugen. 


Ka Die zahlreich beſuchte Ceremonie 
fiel äußert glänzend aus. ff) 
Madrid, 1. Jam Die von —E 
Blättern. der Oppofitlon verbreiteten Gerlichte über. 
eine -angehli beftehende Minifterkrifis werben re+ 
gierungsfeitig als jeder Begründung enibehrend ber 
zeichnet. — Der Regierung find aus Cuba ben 
friedigende Rachtichten zugegang en· 
ugtun, 1. Ian. (Sabeltefegramımn.) 
anuar hat ber Schahſectetät 
Bo den bon 2 Millionen: Dollars 
„ ide af von 2 Millionen Dollars 
Dohb: ndepr! * ke * 


may 
Vverantweritiqet Rebachur Otte Sleiiämann. 


Velanntmadung 
Stangen | 


751 +, den 16, Februar 


aa 
nädftbin ——— € 2 Uhr, ju Boch ⸗ 
Dorf in hen —e— * anf 


Anfıchen bes Yocalarınenfonbs ter Stadt, 


pener, vertreten durch feinen Redner 

einrid Danger: Hoſpitalſchaff ner 
in Speyer wohnhaft, welcher den korial. 
Abvofaten —RG Thalmanun, in 
Enkelin wohnhaft, zu feinem Anmalte 
defielit, 


ae Heller, ierer unb Taguer, 

früßer in Hechdorf, jept in Epeger wohn: 
haft und na Kinder und Erben von beijen 
verlebter Ehefrau Elijabetha, geb. Winl⸗ 
ler, nämlid: a. Glifabeiha Heſſer, ohne 
Gewerbe, Cbefrau- von rang Auflätt, 
Schuhmacher, beide in Speyer wohnhaft 
und Vepterem jelbit der ebelihen Ermäch⸗ 
tigung und Bütergemeiuiaft mon; D b 
Jateb Heiler, Schuhmacher ım Fu 
beim wohnhaft, ald Schuldner, * 

ven felgende Perjenen als dritte Be: 
ger, namlich; a. Johannes Appel, Bleche 
arbeiter in dedderf; b. Georg Hutter 
ben dritten, Alderer in hochderf wohn: 
haft und «. Georg Funt, Bäder und 
deſſen Ehefrau Clijabetha 'ehalf, chme 
Gewerde, beiſammen in Hechdorf wohn: 
heit, die nachbezeichneten Immobillen 
durch ben ficzu beauftragten gl. Notär 
Schuler in Mutterſtadt öffentlid zwange: 
write „periteigert, namlich: 

I. Im Befige der Schuldner Vater und 
ni Helfer obgenaunt: 

1) pian:Hummer 64, 66 und 66°. 
It Dezimalen Fläche mit darauf: 
üchensen einfiödigen Wobubauje 
nebſt Scheuer, Stallung, Hof, Gars 
ten und allen gejegliden Zugchör⸗ 
ben, bafjammen zu Hochdorf an 
der Laudſtraße gelegen, das Haue 
bezeichnet mit Nummer 57. 

2) Elan: Kummer 1179, MO Desimalen 

Ader oder dem egenbeimerweg. 

11. Im Beſide des Drattveigere Johannes 
Appel obgenaunt: 

3) Brasdtummer 1487, 32 Degimalen 

Ader auf dem Spielberg. 
Il. in Beſite der Dratibeliper Ehtleute 
Georg Funt obgenannt: 
4) Blan-Nummer 2158. 9 Dezimalcı 
Ader im unten Sand. 
IV. Im Befige des Dritibefipers Georg 
Hutter des dritten obgenannt: 

5) Band dummer 2173, 2174 und 
27 65 Degimalen Ader am 
Afſen heimerech auch Aſſeuheimer⸗ 
men genannt. 

Ale Immebilien in der Gemeinde und 

Gemarkung ven Hochdorf gelegen 

Die nähere Beldhreibung ber ftei: 
gerungenegenftände, ſowie die Berfleiger: 
ungevedingungen fünnen ba ben obyes 
nannten Verſteraerungebeamten eingeichen 
werden. 

Fer Zuſchlag erfolgt ſogleich endgiltig 
und ohne daß a Nachgebot, ein Gin: 
Iöiunge: eder Abioſungsrecht ſiattfindet. 

Tie Gnter kommen anzeln zur Ber: 


ftagenung. 
Eat, den M Tegembder 1871. 
Anmalt des betreibenden Ihrile: 
I Thalmann. 


Hausverfteigerung. 


331) Monteg, den 29. Januar 
1872, Nadmittane 3 Uhr, in der Bier: 
draueter ven Auguſt Lieberich babier, 
lafjen Frau Aurttwe Johann Gemeiner 
und Car Hammel von hier in Eigen: 
ham pereigent: 

Fr Ein dahier auf dem Notten im ber 
Vierao ſſe gelegenes Wobnbaus (Fed: 
haus) wir Sei und Anbau, bes 
gren:t von der Straße, Carl Lie: 
berich und nachbejchriebenem Wohn: 
haus. —- tm 

2 Cin nenerbautes Wehnhaus da: 
felofe mit Hoidıen und Gärtchen, 
neben dem dordeſchnebenen Wohn: 
bane und Witiwe Stretener. 

Kailerdisutern, den I. Jauuar INT. 

Jigen, tal, Rotir, 


Mobiliarverfteigerung. 


32,1) Wontag, den-B, Kanuar 
152, NRachnuttago vn, Fllhr einge 
gone Hindernifle wegen nicht ı am Same: 

tag, ben Hi. Nanuar — m der Scwei iper: 
* Weinnn an ber Gifenbaßuftrape 

fien die Kinder der Frau Norär Kief- 
fer wuter anderen —— unment- 
ch verfteigern : £ 

Ein Eopba mit 


"Raiferslautern, den 2 
Der ⸗ tat 


€ i VE, Min. nd 





13. Pfälzische: Tidistrie-Ausstlnng 


4,21) Das — ft Hiermit bie Herren —B ben 
buftrielten der Pfalz in Kenntuiß, dab das Programm für die im Yuli R 
abzußaltenbe, Fi ie Ausftellung, desgl, bie in ge 
nügender Anzahl an die Eperialcomites verjendet worden und von beren. Bor: 
ftänden ober burd Mitglieder berfelben zu beziehen find; auch könmen biefelben 


„direkt vom; Gentralcomite unb zwar kon Herm Kaufmann Theoder Yacab br- 


sonen werben, 
Um rech den Kataleg herſtellen, ſowie den nothi en Raum bemeſſen 
- eine inner) e Gruppirung der angemelbeten Gegenftände vormebmen zu 
tönnen, erſucht man alle Ausfteller dringend, bie ausgefüllten AUnmelbetabellen 
teftens bie Witte Februar dem Gentralcomite zu übermitteln, überhaupt bie 
mmungen des Programme genau zu beachten, N 
Raijerslautern, den X Jenuar 1872, 


Das Central-Comite. 


Baheriſche Hypotheken⸗ 


und 


Wechſelbank. 


Das Gefammterträgms einer Vankaktie für das 


II. Semester 1871 


(Dividende und Superdividende nach % 40 unferer Etatuten) wurbe auf 


Gulden ſiebenundzwanzig 


feftgefept und kann gegen Finlieferung des betrefienben Eoupens ſewohl bei un: 
ferer Hauptbant, als unferen fäntmtlihen Ailinlen erhoben werden. 
Münden, ben 1. Januar 1872. 


Die Bank Adminiſtration, 
Ed. Brattler. 


Lebensversicherungs- und Ersparniss-Bank 


in Stuttgart. 


20,400 Berfiherungen mit 37 Millionen Gulden Berfiherungsfumme, 
SahressEinnahme an Prämien und Jinfer ca. it. 10000. 
Ausgaben für Sterbfälle im lawienden Jahre 1. 40),00L 
Banfvermögen ca . MR, TOO. 

Die 1; Mifion Gulden betragenden Weberichüffe ( Dividenden) merden in 
diefen und den nachſten 4 Jahren ungeihmälert an die Berficherten vertheilt, 

Kadı Abzug der im "Yahre 1871 vertheilien und aus dem Yahır 1866 ſtam⸗ 

menden Dividente von BE Progent ermäßigt ſich die jährliche Prämie bei einer 

Berfiherungejumme von jl. IK 2 2 

z. B. jur den De He A A er äöfährigen 
auf ca. fl. 14. It, IE a. 3 ,. 
Statuten, Proipelie ze. unentaeltlid, 


bei den Agenten: 
9. 3. Hörner in Speyer, 


. Born in Berazabern, 3. Autzthan in Auiel, 
ed. in Bitestaflel, e Briltner in Yandau, 
® Yöhel in Dürtbeim, €. Möfrig in Yubwigchaien, 
5, Adler in Edenkoben, a. Hermann in Neuftadt a/f., 
3. Lieberi in Arantenthal, 8. Zütef in Pirmafens, 
B. Kreiper in Homburg, Gornef, Btimann in Winnmeiler, 
gi in Aaiferslautern, db. Baum it Zweibrücken. 
g. Nara in Kirchheimbolanden, 


Geſchäfts-Herlegung. 


761,6,3) Meinen verehrten Runden hiermit die ergebene Anzeige, daß ſich mein 
Geihäftslofal von heute ab in dem Haufe der Frau Mittwe PBitthan (früher 
Pot) befindet. 

Anden ich meinen verchrten Hunden für das mir bieher bewiejene Ver: 
trauen deſiens banfe, bitte id} mir Dasjelbe auch fernerhim dewahren ju wollen 
und yeichne Hochachtunaovolſt 


Johann Berg. 


Kaiferdlautern, den 4, Dejember 1871. 


Dig mechun. Hlachs-, Hauf- & Wergspinnerei 
in Bäumenbein, 
Yoft- und Bahufation Mertingen, Bayern, 


deren Garne auf ber landwirthichaftlichen Ausitellung in Münden mit einem 
Ehrenbipfom aue gezeichnet wurden, bat IE Uebernahme von gehedyelten und ums 
gehecheltem Flache und Danf, jowie nachbenaunte Herren ermächtigt, 
unb vermitteln biefelben audı wieder bie Ablie erumg ber Garne von amerfaunt 
auögezeihneter Güte, — Garnmuſter hegen bei denfelben zur Anſicht. — Der 
Spinnlehn beträgt 4 Pr, Für den bayer. Schneller von 1400 bayer. sen 


Länge. 
Flachs- & Wergspinnerei 
M. Drossbach & Comp. 


Niederlagen in Aaiferslantern bei Herrn Sriedt. Kaval. 
Jandftuht "00.000: be Stadimäller, 
673,3,3) Somburg "0... 26. Boßnendtufd. 


Die Lehensversicherungs- & Ersparnisshank in Stuttgart 


ist im rn Opener vertreten 5* (12) H. .T. Hörner. 
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„| febe rhänet 


une 
in 4 
en So 


* Are Keller 
ift an eine ftille Fan mi a —— 
* bis A wär ce 


Babauay, Beirehent 


Eine Wohnung. 


von: 3.bis 4 Zimmern Fir eine fleine 
—— — geſucht. 
ANDERE 


gebrauchtes Klavier 


— zu vertaufen bei 
72) u, Degen, Rotten. 


Ein aut erhaltenes 


Tafelklavier 


2. Aber in Münden ift in Edentoben 
billig: zu verfaufen. Näheres bri ber Er⸗ 
bedition dieſes Blattes, (W133 


Zu vermiethen. 


72,2,2) Lehrer Braun hat eine Woh— 
nung, beftehenb aus drei Simmern, einer 
Waſchlammer, Keller und Speicher zu 
vermiethen, begichbar am 1. Mär. 


Zur Screibaushilfe 


wird ein mit den nötbinen Kenntniſſen 
verjehener junger Mann von 16 bis 17 
Jahren in ein hieſiges Gtabliffement auf: 
genommen. Selbfigeicriebene Offerten 
wollen sub E. D. P. P, bei ber Erpeb, 
der „PBfäls. Poſt* abaegeben werben. 


Kojten-Anichläge 
Rechnungen 


ir Naurermeiſter und Bausllnternehmer 
empfiehlt 


Herrmann Kayfer’s Buhdruderei 
in Saiferdlautern. 


Frankfurter Börse 


von 2, Jannar 1871, 





x Pr. Comptasi. 
Staats-Papiere. Papier. Geld 
Nordd. 5" Bund.-Ooligat. | — 10 
„ Schatzanwein, ...1— Me 
Prenss. A'jstle Oblig. ü 10. - 10194 
3rt0 Stantsch.a 105 | — , 39%a 
Frankf. 4 Oblie- — . 7 
. 39 = — 677 
Nassatnd'ista 5 — | Ms 
* Ale, ie — 17377 
Eu .ıır — BT, 
Baykm 5 5 Kunz . : — 100%, 
h — 1870 — 
„#4 Ajähr. do — 100 
nt! jahr, do. — 109 
„#8 !jähr. do. — 18 
„ 4% sjährdo. . .| — us 
24 Abläsunge-Kante | - 04’ 
Pa’o Obligationen > | 29 
Würtb, 442") j» Obligatsonen | — wor 
. — ”. — 
BZ ⸗ — sg 
Baden 4'/1%s ‚As — 90m 
40 100 194 
3dao. von 1842 | 0 — 
Gr.Hen,5%e Obligationen — 103) a 
Pas, \.") F — 97 
Paar: 177779 — m 
Orster, 4'6°a Obl. Zi in Sib, _ 1601: 
4'/2’ja Rente in Pap.| = | Bin 
de. do, 5 
.. 50 Far, Bade, ET — 5,77% 
Nord. 6" Bas. 181er. 1804 | — 401% 
Amerikanitf® „ . ve 166. 101%. 
6a 1882 1BBR I DE 
0 . 186ör v.1865 — ı Wn 


Oeſet. — it. w 1854, 80 
5% Sin. 1 6 
+ DR. Grdt-Raft, a 100 ff. 1858.10 @. 


Geldſorten. 
Pteu hiſche Ftiedtichsdor 
Piftolen 10-49 


fie! 

Mämbihdhe 10 fi Stude 19 53-58 

taten 2414 
20Franlen · Sizche 0 17'218’ 


AUST'n-58 


Englifdpe Sonerrigns 11 44-46 
Aufikhe Imperiales ao 
Dollars im BElb 1 2 2428 
Lew · Yotlet Goldagis⸗ bs 
Wechſel in Gold La 
Hiezu „Hsausdfätter* Arı ro. 1. 





ru von Herrmann Kapier im Keailerklauiern. 


Pfälzische Post. 





Diele Beitung erſcheint tgfih und wird mit den Si 
———— mit derfelben 1 fl. 30 fr. 
„Pähiigen Pohl” in der Buddruärrei von 


Imferizen entipredhender Rabatt 


in Raiferdlautern 1 fl. 26 fr. inelL Tragerlehu. 


Hagspligen nad allen Theile der Pfalz verjondt. Mer Preis derſelben beträgt für auswärtige Leſer dierteljäßrli 1 f. 15 Ir. 
" Beelungen nehmen ale Poßterpebitionen am, in hiefiger Ein 
Herrmann Rapfer am Gtifttplag. — Inſerate werben mit 3 fr. die Afpaltige Petitzeile oder Deren Raum beredimet; bei mehrmalinem 
. — Me außmärtigen Unmnoncn-Bircam's nehmen für die „Pälzifhe Por“ Uujträge entgegen. 


bt die Erpeditlen der 





Nro. 4. 





1872. 





——— 
alle kgl. —*333 ok Bee 


flellungen an. Tie bereits erſchienenen 
Nummern werden nachgeliefert. 


D Dentihiann Im Jahre 1871. 





Augenblidlich jchwieriger als im der ſocialen 
Frage ift die Stellung der Regierungen ber ultra” 
montanen Agitolion gegenüber. Die eigentküme« 
lie Schwierigleit liegt bier darin, daß die jeit 
Jahren verfolgte durch das Unichlbarleitstogma 
nur verſtörlte und gleichſam geheiligte Tendenz 
diejer Partei offenbar eine dem Staale, insbejon« 
dere aber dem deutſchen Sicate feindliche it, wäh⸗ 
rend Die Maſſe der fatboliichen Bevöllerung ftets 
in dem Mabne erhalten und befiärft wird, ihre 
Religion ſelbſt ſei in Gefahr, jo dab fie ihren 
ultramontonen Leitern meift blindlings folgt: und 
fie bei den Wahlen in die Aammer bringt, Ta 
ober num die Regierungen anf die Unterflüßung 
diefer Uerilalen Fraltionen nur dann rechnen kön 
nen, wenn fie ihnen alle ihre Prätenfionen bewil · 
liger, ſo befinden fie fih in ber Lage, entweder 
Edritt für Edritt fi ſelbſt abſezen zu helfen, 
oder ſich auf die liberalen Parteien zu fügen und 
der Fire cin Recht um das andere und darunter 
ſelbſt ſolche zu entziehen, die ihr gelafien werden 
fönnten, mern fie nicht mißbraudt würden. Die 
Regierungen werden Fo oft gegen ihren Munich 
aus der gemäßigten Mitte nad linls gedrängt; 
die Erbitterung der Kathelilen fteigt ; auf der ans 
dern Eeite entfichl Kirchenfeindſchaft, die proie 
ftantifche Kirche wird in Mitleidenschaft gezogen 
und jo ruinirt die ultramontane Partei, um ihre 
Allgewolt aufzuricten, ihre cigne Kitche und zum 
Theil die droteſtantiſche und die Religion ſelbſi. 
Nabeliegende Beijpiele find die Länder, im denen 
eine Mehrheit von tatholiichen Einwohnern befteht, 
fo Baden jeit Johren und gegenwärtig Bahern 
und Elſaß. Dann lommt aber noch eine andere 
Eriter Die Reihsregierung batie burd die ver⸗ 
nünftige und mafvolle Haltung der übrigen Par 
teien eine zuperläjfige Mojorität im Reichstage, wor 
mit man auch die Anträge der Ultramontanen, (fo 
gleich anfangs) abweiſen fonnte. Aber jhon regt 
fi die alte Oppofitionstuf: ſchon will man Ab- 


— — — — — — — — — — —— — — — 


ſKaiſerslautern, Donnerftag, den 4. Januar 


geordnete nicht mehr wählen, welche bie Hand zum 
Zujammerwirten mit der Reicheregierung geboten. 
Iſt das deutſche Volk nicht befonnener, ala mande 
jeiner Beraiber, wahlt es radial unb nicht ge 
mößigt, jo wird bie Zeit lommen, wo die Reichs⸗ 
Regierung auch mit ſolchen Abgeordneten nicht 
wird gehen lonnen und daher ihren Frieden mit 
den Ultramontanen wird machen müſſen, gewiß 
nicht zum Glide Deuticlands, 

63 wäre daher zu mwünfcen,. daß die Katho— 
lilen im ihrer Mehrheit oder doch im großer Zahl 
von den ultramontanen Beftrebungen ſich los ſaglen. 
Die ‚altlatholiiche Bewegung, welche ſich durch das 
ganze Jahr hindurchzog, war dazu ein Anfang 
und es ift mur zu bebauern, daß fich fo wenige 
und insbefondere jo menige unter den Geiftlichen 
gefunden haben, welde um des Gewiſſens willen 
aus Religion umd zugleich aus Paterlandsliebe ſich 
on diefer Bewegung betbeiligten. Ob dieſe aber 
nun weitere frortichritte madıt oder nicht, fo ift 
doch fo viel gewiß, daß ſich die lünſtlich erzeugte 
Spannung der Gemüther in katholiſchen Gegenden 
nicht für die Dauer wirb erhalten laſſen, jo ge: 
wiß auf jede Epannung Abfpannung und anf bie 
die Fluth Ebbe Folgt. Aber auch dam deutſchen 
Volle, jo weit es national gefinnt ift, iſt dringend 
zu ratben, daß es jeinen Sailer micht im die Roth⸗ 
wendigleit verjeße, an jener Partei eine Stübe jur 
en zu müffen, daß es mit andern Worten nit 
ertrem, fondern liberalefonfervatio dente und wähle, 
Nicht daß jede Oppofition verſchwinden follte, 
aber wir wünschen, ein ſiarles Genirum gemäßigter 
Männer, wie es in diejem Reichstag der Fall war. 

Wohin extreme Parteien ein Land bringen, 
fohen wir und jehen wir noch am Frankreich, 
Sollie eine ſolche Lehre der Geſchichte am Eingang 
des neuen Reichs uns leibhaftig vor Augen geftellt, 
für uns Deutice verloren fein? Mir wollen im 
Gegenibeil Hoffen, daß dem Großſtaate Deutichland 
nie eine große Zahl einfihtswoller und patriotie 
fcher Männer fehlen werde, welche in Terföhnung 
der Gegenfatze und in Vertretung befonnener und 
arlunder Anſchauungen ibre Aufgabe fuchen und 
daß ihre Stimme nicht ungehört verbalen werde. 


* Botitifche Weberficht. 
Aus der politifhen Welt ift nicht? Bedeuten · 
bes zu melden, höchſtens ba und bort- von einem 


Neujahrsempfang. Weltgeſchichtliche Worte find 
nit gefallen, and Hr. Thiers bat geſchwiegen, 
in richtiger Erfenninig der Eiellung, welde Franf- 
reich gegenwärtig einnimmt, Möge biefe politiſche 
Etille ein gute? Omen für das ganze Jahr fein! 

Die Petersburger Blätter melden, wer 
den die Führer der alilatholiihen Bewegung in 
Teutihland, die Profefjoren Micelis in Brauns- 
burg und Friedrich in München, in nächſter Zeit 
in Petersburg erwartet, mo fie die Lehren, Ge 
bräude und Einrichtungen der orthodoren Klrche 
aus eigener Anſchauung kennen lernen und zu die 
ſem Zwede nähere Verbindung mit der orthodoren 
Geiftlichteit antnüpfen wollen. Beide find zu dies 
fem Befuh von dem Profeſſor Ofinin, der ſich 
fort für die Vereinigung der katholiſchen und 
ruifiigsorthoderen Kirche intereffirt, dringend einge» 
laden morden. 

In den europäiihen Volfevertretungen ift es 
es nicht Sitte, die vom einer fremden Regierung 
in ihrer eigenen Ungelegenbeit getrofienen Mof- 
regeln einer formellen Beurtheilung zu umierzichen ; 
der Gongreb der Vereinigten Staaten da- 
gegen Legt ſich im dieſer Beziehung weniger 
Schtanken auf. In der letzten Sitzung dei Rr- 
präfentantenhaufes ftellte der penniglvaniiche Dres 
moftat Halbeman den Untrag, das Bedauern des 
Harjes über die „ingrimmige Strenge” auszu— 
Iprcchen, „womit die franzöfifihe Regierung, deren 
Präfivent Herr Thiers ift, die der Regierung der 
Gommune in Paris abgenommenen Gefangenen 
verfolgt Bat.“ Rum wurde zwar die Beraihung 
bes Antrages abgelehnt, obwohl 95 Stimmen fi) 
bafür erklärten, doch fiellte einer der Gegner 
jelbft. der Republifaner Hoar aus Maflacdufelts, 
glei darauf einen anderen Antrag, welcher mit 
allen 181 Stimmen einhellig angenommen wurde 
nnd die Erflärung enthält, daß das Haus, wäh 
rend es das Verhalten fremder Regierungen micht 
feiner Gerichtsbarkeit unterftellen will, doch tiefe 
Symdathieen hegt, mit allen Anftrengungen zur 
Errichtung der Selbftregierung und republicanijcher 
Inftitufionen, jo mie für bie Familien und die 
Freunde aller derjenigen, bie im Felde oder auf 
dem Schaffot ihr Leben in der Sache ber bürger- 
lichen Freiheit verloren haben, 





Sigeunerleben. 


Novelle, 
Nach dein Frangöfihen von Erfmann:Chatrian, 


(Bertfepung.) 

Vie ein Lauffeuer hatte jıd; die Hunde durch gen 
Hirkhbalde verbreitet, die Weiber ftanden vor ben Thür 
ven und ſchrieen: „Ecdlagt fie nieder!” Da, ale rg 
hörten, dab bie Zigeuner Bırnen gegefien, hätten fie 
biefelben ſchen lieber an den nächften Bäumen hängen 
feben. Remand erinnerte fi ber Morte des Herm: 


in Acht! Wir wer 
umb im Amtshaue ein 
tert, ee wird une 


fie — ins * Een 
en; bie Fenfler fin ⸗ 
ner ausfommen, ich ſtehe nr 


— — — — — — — — — — 














ut dafür. Morgen werde ich den Gemeinderath ver: 
emmeln, um zu beratbiichlagen, was man mit bem 
Gericht maden ſoll. Yange können wir fie nicht be— 
halten; der Haum im Gefängnik wird ung ja für das 
ei — ſchen zu Mein, befonber6 gur Zeit ber 
inte, 
Alle Auweſenden fanden, daß ber Herr Nichter fehr 
richtig argumentirt babe. Als die ganze Raramane auf 
ber Anhöhe angefommen war, jaben je bie Bigeuner 
etwa hundert Edyritte entfernt am Fuße des Felehan⸗ 
es. Dos Feuer loberte neh immer, Einige ſcliefen, 
Uingehredt auf das Moos. Ale fie jedoch das Bellen 
ber —— vernahmen. erhoben fie ſich ſammtlich, um 
u ſchen, was ba kaͤme. Die Alte mit flaiternden grauen 
aaren ergriff mit ihrem bürren Armee einen fladern: 
den Zonnerbrand und ſchritt den Anrüdenben mit furcht⸗ 
barer Miene entgegen. i 
Es mährte nicht zwei Minuten, fo fprangen bie 
drei. Hunte, der greße eifengraue und die _zmei braun: 
men mit Wolfstöpfen, um fie herum. Sie fprongen 
fo bech, als bie Flamme züngelte mit entieplichem 
belle, welches dur das Eche bes Wehmalbes noch wer 
vielfacht wurde — der game Wald ſchien erwacht und 
in Aufruhr verfept. Die Kite aber, ihren Feuerbrand 
durch bie Duft ſchwingend, verneth feine Furcht, und 
ale Vater Körich zuerft vortrat, rief fie ihm zu: „Kommft 
Du, Deine Hunde mit dem Fleiſche ben Greifen und 
Kindern gu mähren?” 
Der Ion ihrer Stimme ſoteie ihre ganye Erſchein⸗ 
umg batte etwas fo GBramenhaftes, daß die Heibe ſich 


bei Lerich d „ Nein” , „and: 

— —— —— 
une fommt.“ » 
Und ſih 


— — fuhr 


er fort: „Ru qh Eure Hunde jurüd; iſt bas eine 


at Leuten zu verfehren, da man Hunde auf fie 
otläht ?" 

Hei kräftige Pfiffe umd bie Thiere krochen brum⸗ 
merb zurüd, während die ganze mit Anitteln und Heu: 
gabeln bemafinete Truppe vor die Zigeuner hintrat. 
Die Bauem betrachteten das Bolt gang vermunderrt, 
beſonders den Ulten, dem ein junges Weib am Selten 
aufrecht hielt, ber Flamme gerade gegenäber. Zwei 
junge Zigeuner beiten den Edyiebfarren, um ibm ein 
Lager iR bereiten. 

Die Dorfbemchner, melde gefommen waren, bie 
Leute niebergufchlagen, murden gany nachdentlich: Yö- 
riche pwei Anechte konnten ibre Blide gar nicht abwen⸗ 
den von ben hübſchen braunen Madchen, welche ibrer- 
feits die Burfhen unverwandt mit ihren ſchwarzen Au: 
gen betrachteten. 

Endlich fagte Edulmeifter Sebaſtian Mup, welcher 
ſich die Stine mit finem carrirten Ehnupituh ab: 
irodnete, und feinen See wieder aufiepte, mit ern: 
ftem Tone: „Sier mieberholen fih bie Be beiten 
ber Bibel, ohne ber Heiligen Schrift naherreten zu wol: 
len, wehlverftangen. Eebt, bier iſt Water Jacob, zu 
Dreivierttheilen blind und leicht fähig, Jacob ftatt Ejau 
gu fegnen. Hier Rachel und Pen. Sie haben feine 

elb’'nen Epangen und Armbänder, ihr Bater bat eine 
keaten; aber gleichviel, nachdem fie Alles ppmum 
raffen, was ibmen untertommt, umb da fie Me nädft: 

beiten Heerden als bie 5* betrachten” — — 
Löridh, diefe Rede hörend, wurde ſich feiner Würde 
bewußt, nahm plöglich feine Amtemicne an und * 
r 


Alten gervendet, begann er bad Eramen: „rfter 

tifel: Woher lommt Yor und mobi * 
„Bir —— and dei gen ah amt: 
„und geben Grob zum 


wortete bie alte. Bigeum 
Jahrmartt.“ 


Deutſches Reid. 

#E Berlin, 2. Jar. Was 
beichloffen war publici 
minifter Graf 
rineminifters em 















raſchen 
dem der Betrieb auf der Werft 





Ben rote. Mach 
zu Wilhelmshaven 


exoffnct und die Auflöfung bes Marinedehots zu |. 


Greftemünde und Straliund erfolgt ift, findet nad 
fiehende Bertheilung S. M. Kriegsſchiffe und 
Fahrzeuge an die Werften zu Kiel und Wilhelms · 
baden flat. I. Werft in Miet als Aus 
ruſtungsſtelle xeip. zw ber Oftfeeftatton? Die 
Schiffe „Arminius", „Elifabeth", , 
„Weriha“, Nymphe“, „Meduſa“, Gefion“ 
Riohe“. Die Briggs „Musquito“, „Rover“, 
Andine“. Die Ablſos Grille, Pommerania“. 
Die Dampflanonenboote I. Ef. „Meteor“, „Ea- 
mäleon‘, „Gone, „Gyclop“. Die Dampflano⸗ 
nenboote II, Cl. „Hay“, „Salamander“, „Tiger“, 
„Scorpion“, „Wespe. I, Werft in Wil 
heimshaven reſd. zur Morbiechation: Die 
Schiffe „König Wilhelm", „Kronprinz, „erieb- 
“= rl“, „Prinz Adalbert”, „Urcona“, „Bineto‘, 
„Augufa”, „Bietorio‘, „Renown’. Die Aoifos 
„Be. Adlet“, „alle“, „Loreley“. Die Danipfe 
lanonenboote I. El. „Drade”, „Bafilist“, „Blig“, 
„Delphin, Die Dampilansnenboote II I. 
Fuchs“, „Jager“. „Habidt', „Dpäne‘, „Raiter‘‘, 
„Beil“, „Schwalbe, „Sperber”, „Wolf, Die 
Werft zu Danzig joll fortan nit mehr ala Huss 
rüftungsftelle, fondern nur zu Paupmesen dienen, — 
Das Leiden des Yuftigminifters ſcheint doch nicht 
jo unbedenllich, wie es mande dargeſtellt haben; 
wenigſtens wird behauptet, daß er nach dem Rathe 
einiger Aerzte zur Ktraftigung feiner Bruft ein mil 
dered Klima auffuchen fol. Nicht geringe 
Freude erregt im dem biefigen beileiligten Kreiſen 
die friedliche Beilegung der rumänischen Eijenbahır« 
angelgenfeit. Wern man auch an imaßgebenber 
Stelle zu energifhen Schritten eutſchloſſen war, jo 
iſt doch eln vernünftiges Webereintommen der gt« 
meinfgaftlien Intervention der Großmädhte vor- 
anziehen, 

Münden ‚3. Ian. (Hammer) Nach den Mit 
teilungen bei Finanzminifters murben an die Einzel» 
ftanten bit jetzt 1593,334,009 Thlt. von den 
Kriegsentjhäbigungsgeldern bertheilt. Der Autheil 
Bayerns ſteht noch nicht Fe, da derſelbe erſt 
nad genauer Richtigſtellung des Effeetivftandes ber 
Armeen firiet werden lann. Bis jeht erhielt 
Bayern 25,419,148 Zhle. und von der Parijer 
Gontribution » 11,718,000 f. Man will den 
Kriegsfoflenantgeil zur Tilgung der Kriegs» und 
Siaatsihuld verwenden. — Darauf wird das 
Referat Kuhlmanns, betr. die Gilenbahnerträgniffe 
von 1869 an den Ausſchuß zurikdgemiejen. Mi— 
nifter Schlör verwahrt ſich energiih gegen die in 
dem Referat enthaltene Beurtheilung feiner Thö- 
tigkeit als Minifter. — Die Commijften für den 
Antrag Barti-Schittinger hat denfelben mit 6 ge 
gen 3 Stimmen für begründet erllärt. 
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„But — Ihr ſeid alſo fortgegogen, Euer ganyee bachs erhebt 
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tes 1871 zu finden. Es hätte biefem feichtfinnis 


gen Volle beſſer angeftanden, in Sad und Aſche 


treiben und bie und da einen ber» 
n utſchen zu maltraitiren. Dernünf- 
tige Männer fhauen ſehr bedenklich in -die Zur 
hoben haben, tan der Krieg: der, Parteien: mit 
grimm Tosbrehen. — Gambetta fammelt jeine 
Partei im Süden ; fein eriter Beſuch in Marfeille 
galt dem Grabe des erſchoſſenen Gajlon Gremieur, 
jein zweiter ber Witnwe dieſes feines A 
und Freundes. — Da der Rivale bes „unferb 
lien" Viltor Hugo Martin Nabaud zurüdgetreten 
ift, fo ſteht erfterer munmehr als alleiniger Candi⸗ 
dat. der biefigen Radifalen ba, denn die Candidatur 
des „Generals ° Kremer Tann als eine ernſthafte 
laum bezeichnet werden. — Ein heftiger Kampf 
fand in der Mademie bei der Wohl von 4 neiten 
„Unfterblichen“ fiatt. Biſchof Dupanlonp hatte 
vorher ein rigenes Promemoria gegen ben Mater 
rialiften Littre unter den Mitgliedern der Afaber 
mie beriheilen Iaifen ; Zrofdem wurde derſelbe mit 
17 gegen 12 Stimmen gewählt. — Nach Neu 
jahr foll der Fammer ein Amneftiegefeg vorgelegt 
werden, welches etwa 10,600 politischen Gefanger 
nen Unter der Bedingung die Freiheit geben würde, 
dab fir ihren Nufenthalt außerhalb Paris nehmen. 
— Die ſieben Franzöjiihen Matſchalle degiehen zu- 
fammen 250,000 fFr., bievon Mac-Mahon 70,000, 
Der Gouverneur von Paris hat 50,000, General 
Bourbati 34,000 und die 5 Armeecorpsfüihrer 
175,000 fr. 

Das „Journal des Debats" veröffentlicht 
mehrere intereffante Schrififtüde, die Mich auf die 
Goncilöfrage beziehen, Zungchſt folgendes Schrei⸗ 
ben, welches ber im der Schweiz liegende Äbbe 
Gratey an den Erzbischof von Paris gerichtet bat: 

Montreur, Kanton Maadt, 25. Nov. 
1871.  Monfeigneur! Wenn ich micht fehr frank 
und außer Stande wäre, einen Bericht zu ſchreiben, 
fo hätte id Ihnen fchon längft meine Semiltoum- 
nungswünjdhe dargebradht, Ich will Ihnen, Migr., 
wenigitens heute in aller Einfachheit jagen — 
was meine® Bedünlens nicht einmal gejagt zu 
werben braudte — daß ih nämlich, wie alle 
meine Brüder im geifllihen Stande, bie Decrete 
des vaticaniſchen Concils annehme Alles, was 
ich hierüber vor ber Enlſcheidung geſchrieben haben 
fan, und bas mit den Deereten unbereinbar if, 


Buße gr 
vorba um 
teintlichen 


ich ſtreiche es. Wollen Sie mir, Mige.. Ihren 
Segen ſchiden. U. Bratry, Prieſter der Did- 
ceje Paris. 


Darauf antwortete der Erzbiſchof Muibert: 
Paris, 8, Dez, Mein Lieber Abbal Der 
lutze aber bebeutungsvolle Brief, den Sie von 


Ihrem ſtranlenlager am mid; richten, gereicht mir 


. Die Brunnen im Do 





thun ats ich schreien auf Den Bote: 


wir jagen, daß das Licht des Glauben 






















zur großen 
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chen; iften DER Rirhe 
einen größeren Dienft, indem Sie Ihre legten 
Blätter „reihen*, als wenn Sie noch weiter jo 


iſchofs 
ne, 





mIptAe um Orc Karen, meläg Bm 
Glauben im jo, vielen Ser ft Durch 
—— ——— 


hallen in Einllang mit unſerer Ueberzeugung, und 
beweiſen der Welt, daß wir aufrichtig find, wenn 
— moqtiger 
iſt als das Licht unferer ſchwachen und wanlenden 
Vernunft. Ih bete innigſt fir die Wi 

ſtellung Ihren Geſundheit, auf daß Sie 
den Glauben beriheidigen mögen mit dem Taleut 
ir Sie aus jeichnet, und mit dem neun Ans, 
jeher, melches ag Ihr jüngfter Unterwerfungs-, 
act verleiht. Ich ſegne Sie von ganzem > 
mein lieber Abbe, und wiederholt Ahnen die 
fiherung meiner wohldollendſten Gefinnungen. 
3. Hinpoligte, Erzbiidhof von Paris. 

Der Abbe Graten Hatte jeinen Brief dem 
Pöre Hmacinihe zur Nachachtung mitgetheilt ; dieſer 
antworteie ihm aber von Münden -d. d, 23.D 
ablehnend in einem längeren Schreiben, dem ro 
folgende Haralteriffifhe Stellen entnehmen : 

Seien Sie Überzengt, mein Water, es mwirbe 
mid feine Ueberwindung tollen , mic äußerlich zu 
unteriverfen, wenn ich innerlich glanben könnte, 
und meinen Irrtum vor ber Melt anguerfennen, 
wenn ich ihm dor meinem eigenen Gewiſſen anzue 
erlennen vermöcdte. Ich babe niemals an meine 
perfönliche Umnfehlbarfeit geglaubt, umd es fcheint 
mir gar midht fo ſchwer, mie man insgeheim fagt, 
zu gefichen, daß man ſich in gulem Glauben ge 
täufht hal. Aber gefatten Sie mir, Ihnen zu 
bemerken : Wenn man fo Aufiehen erregende Blätr 
ter geſchrieben hat, wie Ihre lehten Briefe, fo gew 
mügt es nicht hinterher, in aller Unſchuld zu jagen, 
daß man bdiefelben „ftreiche”. Dazu mühten Sie 
mit ebenfo leichter Hand bie lichwoſſen umd ſchmerz · 
lien Spuren entfernen lönnen, tele Ahre 
Briefe in den Serlen zurüdgelaffen haben, Wie, 
mein ehrwürbiger Nater, «6 ift nur wenige Mo⸗ 
nate ber, daß Sir ſich plöplic, wie ein Prophet, 
in der Verwirrung Yiraels erhoben, und uns ver= 
fierten: „Sie hätten Befehle von Gott erhalten, 
und um diefe auszufibeen, jenen Sie bereit zur 
zu erbulden, was S’e erbulden mühtn!* Sie 
ſchrieben jenem eben jo logiſchen ala berebten Nadhe 
weis, den man wohl befchimpfen, aber nicht wider- 
Irgen fan, und nachdem Sie an der Hand der 
Thatſachen entwidelt hatten, daß die Prrage der 
Unfehibarteit eine angefanlte ſei (es iſt dich Ihr 
eigener Ausorud), fliehen Sie in Ihrer beili 
Entrüftung jenen Ruf aus, der no wieberhalltz 
„Numquid Deus indiget mendacio vestro 7 Hat 
Gott Eure Lügen nöthig?* Und nun begnügen 
Sie ſich, mit einer Ungezwungenheit, welde über» 
raſchen und betrüben muß, an Ihren Biſchof: Ich 





thtere? Steinwerfjeuge fanden ih niht vor. War 


mid berechtigt, dennoch bie odigen Fundſtücke einer 
frühen Periode ber Steinzeit zuzujchreiben ijt Folgen: 
des: Steinmaffen und Merkgeuge find in biefiger Ge— 
end sicht Sehr felten. Ach habe deren won hier etwa 
db Stüde zufammengebrabt. Sie find zum Theile ges 
Ichliffen, mande polirt, ſammen ſicher aus der foäteren 
Stanzeit: Sie fanden jid alle Über dem Betten im 

unuöboben und im Zorje der Wieſen ober in dem 

Iben auf ben Lehmhügeln. Nur ein Stüd, aus 
euerjtein Fünftlich zurechtgeiprengt, zum Schneiben oder 


aben beftimmt, en Daumen und eigefinger 
ber rechten — nicht aber der linfen — go paffend, 
iſt jedenfelld älter, aber auch über ber nlage ge 
unden worden. 
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mil, berg sa ‚man alfo mit ber_ 
Bapepelt th eifti umgehen ? +) 
al 2. Enland 
A ‚ 1. Jah. Na ymei Jahren bra 
Arleges» Liegt heim, Eintritte im ein neue Jahr 
nichts näher ala der Wunſch, dag der Welt num 
endlid eine Aeta des Priedens beichteden fein möge, 
Ber an der Erfüllung dieſer Wunſches ymeifelt, 
muß jeinen erſten Blicd auf Fraulxe ich gerichtet 
haben, weſches ſein Geſchrei nach Rache für den 
Arieg, dem es, ſelbſt heraufbeſchworen, noch nicht 
mterdrüden will. Die Zimes führt jedoch ver- 
. Hiedene Gründe ber Berußigung an. Here Thiers 
habe ſelbſt erfiärt, daß die Befreiung des frangs⸗ 
fie Bodens die erſtt Nothiwendigfeit, und dab 
# nit, Stahl, fondern Gold ſei, womit man den 
Sroberer über die Granze drängen mülle. Golb 
aber iſt das Blut Frankreichs; ohne es ift fein 
Gedanke möglich, die Waffen wieder aufzunehmen, 
es jei denn mit flarfen Verbündeten. Aber wer 
wird für Frantreich ins Feld rüden? In bemiel- 
den Augenblide, wo Herr Zhiers ſich in Täu- 
qungen über die Gemeinfamkeit der Intereſſen 
wliden Frankreich und Rußland wiegt, bietet der 
daiſer Alerander Alles auf, um der Welt feine 
Freundſchaft mit Deutichland zu bemeilen. Das 
andere Gelüfte Franlreihs, Zwieſpalt pwiſchen ſich 
md Italien berbeizuführen scheitert an der wärs 
digen Daltung der italienischen Regierung, welche 
Yyın Papfle und den Franzojen zum Troz in Rom 
zten Sik aufgeichlagen hat, aber entſchloſſen iſt, 
der bem Papfle einen Vorwand zum Vetlaſſen 
%3 Baticans, noch ben Franzoſen eine gerechte Urſache 
x Beichwerben zu geben. „Erlennt man daher“, 
hnlgert Die Limes, „ber teinen Tollheit auch den 
bien Spielraum zu, fo läht ſich doch im näd- 
in Jahreszeittaume kaum die Möglicleit eines 
Krieges von franzöfiiher Seite annehmen, und 
wenn Frandlreich in feinen Schranfen bieibt, fo 
drohen dem Frieden Leine ernſten Gefahren. Leider 
aber ift es nicht nur der Friede, fondern auch die 
Ordnung in Europa, melde zum großen Theile 
von Frankreih abhängt, und es ſcheint faſt matür- 
ih, daß Fronkreih im demſelben Grade, von in 
sten Zudungen heimgeſucht wird, mie e3 vor 
öakeren Zufammenftößen bewasrt bleiht. Doc liegt die 
Sabe im Grunde fo, dab Franlreich machtlos iſt fir 
inneres wie für äußeres Unheil.” Das leitende Blatt 
wirft noch einen kurzen Bit auf andere curopätiche 
Staaten und flommt zu dem Schluffe: „Das einzige 
demeinweſen, in melden Regierung und Bolt mit 
sllommenem Bertrauen Hand in Hand gehen, 
# Das fiegreiche Deutfchland. So lange Franf- 
nich von Rache träumt wird Deulſchland am der 
Befeftigung feiner Einheit arbeiten; und jo lange 
Frankreich an dem Abgrunde ber Anarchie zittert, 
wird Deutfchland fein Heil in loyaler Treue und 
Diseiplin fuhen. Es ih mit Recht bemerlt wor⸗ 
ven, dab Frankteich nit daran denken darf, das 
preußische Militärjyftem anzunehmen, wenn es nicht 
zugleich die fantlihen Einritungen Preußens mit 
binüberpflanzen will. In anderen Worten: meber 
Frankreich noch irgend ein anderes Land fanı 
beten, flart im Sriege zu fein, wenn es nicht ſtarl 
örganifirt im Frieden iſt. Bei den Franzoſen mie 
bei allen fateinifhen Völtern iſt Freiheit zu lange 
gleiäbedeutend gerufen mit Injuborbination. Alle 
Barteien find glei ohmmächtig, weil fie alle gleich 
fe und unzufaommenhangend find; daher Line 
Partei das nöthige Selbfivertrauen hat, in ber 
fung confitutioneller Fragen den erſten Schritt 
ja thun. Dem Herrn Thiers geftattei man aus 
biefem Grunde, ald dem Manne von feiner Partei, 
ie Pebensfragen fo lange zu vertageu, bis das 
Yard, welchese allen Glauben an dir Revolution 
srforen bat, immer mehr die Macht zur Wieder ⸗ 
Serftellung der Ordnung verliert. In diejer Uns 
iäbigfeit Für die polititifhe Dieciplin liegt bie. 
Hauptveranlaffung zu dem Mifbehagen und ber 
Unruhe, welde jet in Europa hertſchen. Kriege 
gehen zu Ende, aber fie führen zu feinem wirklichen 
Frieden. Revolntionen find miedergeichlagen, aber 
die Sicherheit der Gefelihaft gewinnt dadurch eben 

fo wenig, wie bie poſitiſche Freiheit.“ 

Rußland. | 
‚Weteröburg, 25. Dez. Unſer ‚fonf) mit 
feinen Deittheilungen fo zurüdhaltender Regierungs- 
Anzeiger Hat innerhalb acht —*— (am 14. und 
21. Degeimber). zwei ſeht ausfüprlihe Kundſchauen 
gebracht „die in jo fern von, Bebeutung find, als 
bei g der allgemeinen politifchen 
zugleich‘ das: politiche amm Rukland# ' - 

immt ’ aus einandet' giſetzf wird. Die erfle — — - on * 
weiſt nach, daß bei der jeht ſehr ber» | geben. So feh: 


pr it | ce i . 
a 8 A] EN 
frei, im feinem Handeln ift, und dab es line Droßr 
—— ai eſichten Hat, wenn es dieſelben nicht 
ſelber hervorruft. Zur Rechtfertigung dieſes Satzes 
twiderlägf dir Regierungs-Unzeiger‘ die von unſeren 
upt-Prehorganen, Moskauer und Börien- Zeitung, 
08. 2c., immer in ben Vordergrund gerückten 
Geiahren, die Rußland von einem Anſchlufft der 
deulſchen Provinzen Oeſtreichs an Deutſchland, von 
einer entialtüng Oeſireich Ungarns an der 
Donau und im Ofen mit der Hauptftabt Pefth, 
bon- der Unterbrüdung der ſlawiſchen Stämme, der 
natũtlichen Bundesgenöffen Rußlands, durch ‚einen 
germaniſch / ungariſchen Bund, ‚dem ſich auzuſchlußen 
die Polen in Galigien nicht verfehlen werden, 
— omgeblih drohen. Bor allen Dingen erklärt 
er die Idee von einer Hegemonie Rudiands über 
bie vereinigten ſlawiſchen Stämme für eitie Utopte, 
die nur danach angeihan ift, um die nationalen 
Leidenfhaften aufzureigen und Berwidlungen ber» 
beizuführen, die weder Rußland noch den Slawen ⸗ 
Rämmen zum Vortheil gereihen würden. Die den 
baitllamikifchen Traumen als Vorbild vorſchwebende 
deutſche Einheit fei bag Werl taufendjährigen 
Kampfes der deutichen Stämme, die für dasſelbe 
einen reihen Schaf von Eivilifation, materieller, 
bolitiicher und friegerifcher Macht mitbradgten und, 
Dan den volitiſchen Fehlern des napoleoniſchen 
Franlteichs, endlich ihr Jiel erreichten. Die fla- 
wilden Stämme befinden ſich dagegen in einer ganz 
anderen Lage. Glieder von aus derſchiedenen Düöl 
fern beftehenden Reichen, Haben fie ihre Schidjale | zu feiner „Macht am Rhein“ beendet. Cine verfleinerte 
erit felber zu reifen und an dem Werke der Bil, Eopie diejed Modells wurde vor einigen Zagen von 
bung und des ortjcrittee diefer Staaten den ante | Si" oeenue. ee I mieleie in 
ſprechenden Antheil zu nehmen, Diejen nothwen · | Hhtiaung aufgeiteut. (Sp. 4.) 
digen Entwidlungsgang zu unterbredien, würde ihnen Seidelberg, 27. % Man ſchteibt von bier dem 
den größten Schaden zufügen, ihre Zukunft in zen Mert.* un aum ci don Dünen hier: 
Fragen Rellen. Rublands größtes Berbienf um | Yemaat werden, Mc erfte Brefefhur für vemildee Sicht 
bie Slawen 4 —* ie 7 et . — unter glänzenden Bedingungen zu über: 
zu einem mächtigen Rei rangewachſen, feine | nehmen. 
Sprache, Literatur und nationalen Gharalter ent» 
midelt und bie Frage des Slawenthums außer 
Zweifel geſetzt bat. Aber der Friebe iſt gegen- 
mwärtig ein Bedürfnis für Europa und ganz beſon⸗ 
ders für Rußlands Entwidiung, Wohlftand und 
Fortſchrit, damit es im Innern erſtarle nnd Kräfte 
fammle für die Zukunft. — Es if nicht ohne 
Intereife, zu bemerlen, daß bieles das erſte Mal 
it, daß das officielle Blatt die panilamiftiiche 
Frage erörtert und den Standpunft der Regierung 
zut felben für die Zufunft tennzeichnet. Nach der 
zweiten Rundſchau bat die Politit Napolcon’s III. 
das alte, feit 1815 beflchende politifhe Gleichge⸗ 
gwicht zerftört, die Neugeftaltung der ben Frieden 
Europa’s ſichernde politiichen Beziehungen, die Her · 
jtelung einer aflgemeinen Eintracht zwiſchen Re 
gierungen und Bölfern im Einllange mit den 
wirflihen Bedürfniiien der europäiichen Geſellſchaft 
zu einer Nothwendigleit gemacht. Diefe neue 
Drdnung zu jhaften, find vor Allen Rufland 
und Deutſchland berufen, da fie nicht nur die 
Kraft beigen, die in der Politit den Ausſchlag 
gibt, fondern auch als Vertreter des conjervativen 
Vrinzips gelten können. Ihre Intereffen find 
ferner fo weit ſolidariſch, um ihr Zufammengehen 
vorzuziehen, aber nicht fo ſolidariſch, daß ihr Bund 
dem übrigen Europa Grund zu Befürdtungen 
böte. Sie find beide mächtig genug, um ſich 
Ayeir zu achten umd zu genügen, aber nicht 
o mädtig, um dem Gedanken Raum zu geben, 
der Eine könnte den Anderen unterbrüden. Außer 
diefen die guten Beziehungen zwiſchen beiden Reichen 
fihernden Gründen ift ferner nod die ununterbror 
chene Ueberlieferung gegenfeitiger weientlicher Dienfte 
und quten Einvernehmens in Rechnung zu bringen. 
An die Stelle der naboleoniſchen Periode des Miß⸗ 
trauens, der .Eiferjucht, der Unruhen und Kriege 
wird jept in Europa das entgegengefeßte politiſche 
Spftem treten, die Worte des Kaiſers Alcxander U., 
ba bie guten Beziehungen zwiſchen Rufland und 
Preugen eine Butgſchaft des Friedens und, ber 
geieplichen ‚Ordnung find, - werben eine Wahrheit 
werben. (RB. 3.) a “ 


Provinzielled und Bermifchtes. 
sihz si 0 u ‚gem 4 ee Stuttgart, Morier, wurde in gleicher Eigenſchaft 
au D1 haftsjetrertte Petre 
"Hammer ——— —S— iſt „Herr 3 —* verjetzte 
Gelbert von Bier. 2 Eh Ken ‚N Kl 
om dat, en: unferer- Etat m Arbater- dort Indent wir fir Se Anpelanfenen Neujahregehichte 
bildungs Vercin gebildet, mit der Mbficht, den beitreten: | panten,“ he: . dem  günent| Mb: 


Berantworifiäer Bebacher Ofte Bleifämann 


entgogen m. . denn auch neuerbinge 
wirich berüdfihtigt zu werden, denn nachdem w 
rend bed Krieges Felbfiverfkändlich derartige Beftrebln- 
gen in ben Sintergrunb traten, ‚hat der Ärbeiter⸗ Fort⸗ 
Idungss®erein jeht jeine Thätigleit wieder aufgenom; 
men und mirb mit weiler —— — den Arbeitern 
alle 14 Zage ein Bortrag gehalten. So foll bemnähft 
die ſonale Frage behandelt, dann ein Uebersiid über 
ben groben Krieg 7U-TL geneben werben ıc. x. Im 
diejer Meife betrieben, lann bie Sache ſirebſamer 
Leuten nur Gewinn bringen und wünſchen wir ihr 
beften Erfolg, 
7“ Stud der Pfalz, 2 Yan. (Notizen ji Rofie 
in Sachen des Berman:iden Mufeums!) Alle 
nertennung für Germersheim, wir fönnen wur jagen: 
Virat sequens, möge beſonders Kaifersiautern, aber 
aud andere Pfalzer Städte ſich ein Beifpiel nehmen. 
Das Pilegervergeihmiß ift aber nicht mehr zeitgemäß ; 
jeit feiner Aufſtellung von Seiten bes Mujeums find 
manche Beränderungen vorgegangen. Herr Subrector 
Frand von Annmeiler ift jept ja_ım gleicher Gigenichaft 
in Sandau ; am bed verftorbenen Dr. che” Steileiit bei 
feiner Verſezung in das Demtapitel Bamberg die 
Bflegſchaft Zmweibrüden an Prof. Dregkorn dortfelbft 
übergegangen. Die übrigen Berichligungen werden 
vielleicht von anderer Seite eriolgen: Wir wünſchen 
gunächit mehr Pfleger und was wichtiger ift, mehrYflege 
der Sache des german ſchen Mujeums in der Pialz, 
der fo reiche Mittel zu Bebote jichen und bie bier einer 
allgemeinen deutſchen Sade fie zumenben fünnte, mo: 
für, wie für das neugefhaffene deutiche Rah ja ge: 
trade *8 die Blats fets ein ſehr lebhaftes Antereffe 
gezeigt hat. 
peier, 3. Jan. Herr Bildhauer Wilbelm Hom: 
berger, welcher ſchon vor längerer Zeit fein Atelier von 
Mannheim nach Berlin verlegte, bat dort das Modell 





Dienſtesnachrichten. 

Durch Beichluß der kal. Regierung der Pfalz wur⸗ 
ben ernannt; der Schuldienfteripeftant Georg Napp 
von Barbelrotb zum Schulverweſer an ber proteftant,: 
deutſchen Schule zu Herichberg, der katholiſche Schul: 
feßrer Earl Ludwig Boly von Silz zum Lehrer an der 
deutſchen Schule gu Bornbeim, der katholiſche Schul: 
verweſer Ferbinand Tretter von Dunzmweiler zum Schul⸗ 
verweſer an der kathol. deutſchen Schule gu Mittelber- 
bach, der Schuldienſterſpekkant Johannes Böttmann 
von Feil zum Schulverweſer an der etledigten prot 
deutſchen unteren Schule, und ber Schuldienfteripeltant 
Jakob Eteffel von Bicdellopf zum Schulverweſer an 
der neuerrichteten prot.sdeutichen Schule zu Sal ber 
Lehrer Wilhelm Wind in Reuhemsbad zum Lehrer an 
ber prot.zdeutfdeen Schule zu Dammheim. 


Handel, Jnduftrie und Aderban. 

Speyer, Jan. Ber Etr, Weizen 7 fl. 42 fr, 
Korn 5 fl. 3) fr, Gerſte A fl. 49 fr,, Spel; sn DE, 
Hafer 4 fl. 18 fr. Aombreb 6 Pie. 32 fr, Kartoffel: 
brob 4 Bid, 24 fr., Schwarzbred 4 2b, 19 fr, Ge 
mifchtöred A Bid. M fr, Weihsred 2. Bio. 33 fr, 
Veikbred von Wedteig 12Loth Afr., Das Paar Weden 
6 Loth 2 fr. Ocfenfleiid, per Bo. 21 Er, Auhs oder 
Rindfleiih 18 fr, Halpileiich 15 fr, Hammelfleiſch 
15 &r., Schweinefleiſch 22 fr. A 

Zandftuhl, 2 Januar, Ber Etr. Waizen 0 fl. 


3m.52 Mr Gerfte 0 fl. — fr. Mifchfrucht 0 fl. — Er. 
Linſen Of. — fe Widen Of. — fr. Erbſen > fl. 
14 fr. Butter per Pd, 33 Mr, das Dußb. Eier 24 fi. 
6 Pfund Korubrod tr. 3 Pr. Weiübrod — Fr. 
Kartoffeln O fl. — Fi. 


Neueſte Poit. 
Telegramme) 

Wien, 2. Jan. Die Regierung wird ein 
Wahlreform » Gefeg in dieſer Seſſion nicht eins 
bringen, da der Adteßausſchuß beſchloſſen hat, den 
aaliziihen Ausgleih nur in Berbindung mit einer 
Mahlreform zu behandeln. So find beide Ange»- 
legenbeiten vorläufig vertagt. Nabe bevorfichend- 
ift die Einbringung eines Geieentwurfes über das 
Verhaltniß von Staat und Kirche und über Rechts - 
verweigerung czechiſcher Geſchwotenen. 

ucha reſi, 3. Jan. Die Kammer gench- 
migte die geſammte Eijenbahnvorlage: 
„ı London, 3. Jan. Die erwartete Anfheb- 
"ung der engliſchen Gefandtihaft in Münden if 
nunmehr erfolgt. D.r englilde Geſchaftstrager in 















Todes-Anzeige. 


4 5), Untiernten Verwandten 4 
md Freunden die Trauernde, 
dab nad dem Nathſchluſſe bes W 
Almäctigen unfere liebe Wut: 

AA ter, Ediwiegermutter und Sroß: 
mutter 


FVPhpiue Dexheimer, 


\ Witte des Lehrers Ludwig 

" — ihr nad nor meh Abenb ums, 

ff 11 Uhr nach nur mehrſtündigen N 
Leiden in einem Alter von 3 
Nabren 5 Monaten im ein bei: 
Meres Nenfeits abgerufen wurde. AA" 

ff Norichheim, 3 Januar 1872 W 

A Pamen 


der tranernden Familien: 


Die beiven Eähne: 





’ * * 
Sicifation. 

75) Mittwoh, den 10, Januar 
172, Nabwittans 2 Uhr, zu Welterbadı 
in dem zu verſteigernden Wehnbauſt j:Ibft, 
wird durch ben hichzu committirten tal. 
Benrtlonotar Trördrid Igtn, im Amfeſthe 
u Kaiſerelautern, dj: 
entlich in Eigenthum verſteigert: 

BlanNummer 188, 119 und ir, 

Wi Te Wohnhaus, Scheuer, 
Stall, Hof, Ntrefe und Zubehör: 
den, zu Veilerbach in ber Ober 
gaffe gelegen. 

Cigentbümer sind: 1) Elifabetbe Mil 
ler, one Gerwerbe, Wittiwe von Adam 
Müller IH.; 2 Die Kender diefer Eheleute 
Muͤller, als: = Adam Müller, Aderer; 
b, Blagbalene Möller, chne Gewerbe, 
Ehefrau ton Jo bannes Keinbeimer dem 
ungen, Aderer: c, Jaleb Müller, Hui: 
Komich; d, Ghrifine, e. Anna Maria, 
f, Elifavetbe und g. Pltlippine Mütler, 
diefe vier noch minderjährig und ohne 
Gewerbe, welche ihre Mtter, Die enamtte 
Wittwe Müller zur Voymündern und 
den Adırer Jalob Müller zum Bevor 


munde haben Alle in Reilerbach 
wohnhait. 
KAaiferslautern, den 2, Trgember 181. 
Jigen, tal. Notar, 


Hausperfteigerung. 
2411 Montag, den 20. Januar 
1872, Nabmittane 3 Uhr, in der Bier: 
braueni von Uuguſt Yıcberich dahier, 
lafien Frau Wıttime Johann Gemeiner 
und Carl Hammel von bier in @igen: 
thum veriisigern: 
I) Fin dahter auf dem Kotten in der 
Bıeraafie gelegenes Wohnhaus (Ec 
Baus) mit Hof und Anbau, be 
grenzt von ber Strafe, Earl tie 
berich ind nachbeſchnebenen Mohn: 
haus und 
2) Ein ueuerbautee Wohnbaus ba- 
ſelbſt mit Höfen ind Gärten, 
neoen dem bvorbeidriebenen Wohn: 
haus und Mitte Strottuer, 
Katleısimitern, den 3, Aanuar 1872. 
Iaen, !al. Notar. 


Mobiliarverſteigerung. 


3,1) Montag, den F. Januar 
1552, Radımittaas um 1 Uhr — einge 
tretener Hindermiffe wegen nicht am Same; 
tag, den 6, Nanuar — in der Schwei der⸗ 
hen Wohnung an ber Eifenbabnftrafe, 
lafien die Kinder der frau Rotär Kiel: 
fer unter anderen Gegenſtänden nament- 
tlich verfiaigern: 

Ein Sopha mil ſechs Stühlen, Com: 
meden, Echränfe, Spiegel, Aſche 
Etühle, Betten, Htücengeräthe :c. 

Raiferdiautern, den 2, Nanuar 1872, 
Derheimer, fl. Notar. 


Wechſel 


nad allen Blägre der vereinigten Staa ⸗ 
ten von Nordamerika find ju den bil» 
= Gurjem zw erbalten bei 


in Ratierblantern, 


Rechnungen, Facturen 


werden raſch umb billig geliefert von ber 
Buchäruckerei Herrmann Kayser 
in Raiferslautern, & 


Ric Die — des Materials zur Unterhaltun 


Vormittags 10 Uhr, im Were Rx ö 
mmer ber unterfertigten Bchörbe 
ie Uebernahimöbebinaniffe von ——— 


Straßenmaterial⸗Lieferung. 
Beyirfsamtäbezirfe Landau Fir die Ya en 


Wittwod, den 17. Januar 1872, 


tlichen Berfteigerung auf dem Amté 
enigitinebmenbe vergeben werben, mefelbfl 
au zur Finfiht offen liegen. 
Yandau, ben 28 Deyember 1871. 


Königlides Bezirksamt, 
Frhr. v. Sarold. 


Wein-Berfleigerung 


Dis 
3, 1874 





a „zu Dürfheim an der Haardt. 


) Montag, den 15. Tanuar 1872, Mittags 1 Ubr, zu Dürkheim 


im Saale des Hotel Häusling, "afien bie Herren Sandrich, Gaffert & Comp. 


in Dürlhei tibeim 
circa 150 Fuder 1865er, 1868er, 1869er, 1870er und 
1871er Wein aus den Gemarkungen von Dürkheim, 
Ungitein, Fort, Deidesheim, Nuppertsberg ꝛc. ver: 
jteigern. 
Sauptprobetage: KR. umb 11. Nanuar, von ?—4 Ur Nachmittags. Nom 


Nansar an können die Proben auch jeden Tag am den Fäffern genemmen 


Roi 


Dürkheim, ten IM, Degember 1871, 
W. Köſter, kgl. Notär. 


Geſchäfts-Herlegung. 


751,63) Meinen erehrinn Hunden biermit die erachene Anzeige, bab ſich mein 


Meshäftelefol von heute ab in dem Haufe ber Arau Witte Pitthan (früber 
Poſt) befindet. 


Indem ich meinen werehrten Kunden Für das mir bisher bemielene er 


trauen beitene danke, bitte ich mir dasſelbe auch Ternerbin bemabren zu wollen 


und geichne 


Sodmdtungsvelift 


Johann Berg. 


Kailerslautern, den 24. Degember 1871. 





nn nn mn an 





En 
Kinladımg zum Abonnemenl 


auf die gehaltreidfie, gemeinnükigfle und billigfe 
Gurlen- und Landwirlhſchafls-Zeitung: 
Bereinigte 


Sranendorfer Dlätter, 


(allg. deutſche Gartengeitung, Cbfibaumireund, Hauernzeitung | 


herausgesehen von der proklifden Gartenbaunelellfhaft in Banern su 
Erausmdorf, redigirt vom Eugen Fürst. 





— 
— 


Auf den neuen Jahrgang 1872 
biefer wöchentlich Imal bogenfiart erſcheinenden, vieliady illuſtrirten 
und mit diverien Beilagen aufgeftatteten Blätter nehmen 

alle Pollankalien, Ponboten und Buchhaudlungen 
bald: und aanziäbrlibe Praͤuumeratlonuen entargen. 

Saupt-Nubriten des Inhalts: 

1) Braftifder Gartenbau (Blumen: und Gemüßczucht, Obft: 
und Weinbau, Anlage von Ruß und Ztergärten, Yand:, Haue: und 
—— nad allen Beptebungen und nach beit neueflen, be: * 
wãhrteſſen Erfahrunge Ergebniſſen. 

2) Wochentliche Uederſicht des Neueſten und Inlereſſanteſten 
aus der gefammten Garten und Gartner⸗ Welt. 

Vemologiſche und Enelogiiche Notigen und Correſpondenzen. 
BR: +4) Beiprebung heuer Bicher⸗Etſcheinungen der beierffenden 
ih} 

” 5) Reihhaltiged Magazin des Ruhlichen, Belchrenden und j 
Unterhaltenpen, 
6) Anzeigen (ſolche werden bie Ifpalt, Betitzaile ober deren 
a nur I’ gr. ober 4 Er. rh. berechnet). 
ie — Abennenten erhalten eine elegant aus⸗ 


Raum 
geftattete, werthuolle } 
! 
} 
} 
} 


vu Prämie ug 
beftebendb aus minbeftend 12 neuen und neuelten Pracht ⸗ 
Sorten für Barton und Feld. Buchhandlungen Iteferm diele Pr: $ 
mie jogleib mit Ar. I de Jahrgangs, die F. T. Boitabonnenten } 


wollen jelbe vom Verlage bneflich direkt abverlangen, da die Poſt⸗ 





anftalten ſich mit Epedition der Prämie nicht befaffen. Auf dem € 

Bofrwege fan nur hafbtährlid pränumerirt werden, Mr. 1 enthält JI 
ald Crtras®ratie-Beilnge den großen Samen:, 

— Obſtſorten⸗ und Planzen⸗ Fatalog. 
—— 

Banker —— Hat ONE THE ADE N 

Ahr uchhan t, 

' ——— frco. Il. oder 1Th.2 

— | 
Frauendorf, Poſt Bilöhoien in Riederbayern. } 

berlag der ver. Frauendorfer Blätter. 
SEN EEE — — —— — 


Verſteigerung. 


—F I Ik. 
Sn, wuitt =. 
—* ber Kern bon 


auf Anfteben ber ge re: 
—— im Otterbach und in (Bemäß- 
—— Bergung Hoher Fönigl. Me: 
Kun 3 ber Biah, ammer bed Innern 
Rovember 1871, mirdb burdy den 

— eichneten tal. Notär dir nachbeſchrie 
* egenſchafi, Otterbadıer Bannes, zu 
Eigenthum —— 
lan:Rummer H9, — 1,09 Tagwer⸗ 


Ader imt — el, 
Dtterbera, mber 1871. 
Schmolze, fol. Notär. 


Halte Paſteten 


täglich bei en (574,19 
W. Salmon. 


Reines Buchelöl 


B51,0,5) bei &, N. Zbomas. 


ichs apfelenswer 


5 His [ bals, Erdnussölseite 5 
als mildes Waldmiitel dut jarte, f 
empiindlirde Gaut nemenilid vom & 
Dann wd Rindern; a 11 fr, und 
a Palel 4 Stüd 30 fr, ; 
) Dr, L, Beringuier’s aromat. Kronengelst 7 
(Quinteswnz d’Enu de Cologne), A 
ein Anberft feineg Parfüm, dient zur # 
ririktung der Yeber.ögeifter und yar'z 
Stärkung der Rerven, à Blacoh 45% 
Jund 27 te. . 
Proiessor Dr. Alber's Rheinische Brust- · 
h caramellen als amsgezeichneles Haus · 
mittel Bei Yuhen, Heilerleit, Aacheit J 
im Sale ı.; u Die 19 fr. + 
‚Dr. L. Beringuser’s Krästerwurzei-Haardl \ 
zur Stut:ung und Lerſchönerung der’ 
od · und Bart-Dagre, home zur Be» J 
feitigung Der Schuppen; & 27 fr, 
wa. Das alleinige Depoi ber 
i findet fich Für 2307,10,2 


Kaiserslautern va Carl Rttig, 









































Gerichtsvollzieher-Repertorien 
und 
Gerihtsvollzicher: Journale 
rad dem neuen vom kgl. Jultiz-Minifteriium 

vorgel&riebenen ermulare * 


in Deremanı Raylers Suhdruferei 
in Raijerslauteen, J 





Frankfurter Börse 
vom %. Januar 1872. 


Ver Comptass 


Volleinbezahlte Actien 


5%) Böhm, West, Pr. i,8.6/' 

5% Elinb.-Pr.-Obl. 1 Em, 6/7 
8 de, 2 Em. 6/7 
5°)» do, steuerfrei, nene Em. 
4’ Drfker, ü —* 5 flv. 1854, —— 
5 >00 fl. vo. 1860 85°. 
# ef. Örot. nf. 100 j. 1ASE 100 

" Geldforten. 


und Prioritäten. Papier — — — 
3"/0 Frankf, Bankact. a 500] — N 130 
4 Darmat, a 50 — 449 
3° Oesterr. Nut.-Bankact. | — | 399 
5% do Urdu One WW] — | Barın 
4° Pfäbr,d, Bayr.Hyp,Bk.]| — 1 06 
3'132" Prankl,-Han, Einb.- A. — 113 
Taunusbahn-Actien & 1.250 —— 
Rhein-Nahe-Balına Tbl.200 | 304] _ — 
4'n°/a Bayer, dueb, a. 200] — | Yemen, 
4'12°% Pfals. Maxb, ä fl, 500 _ | — 
1Lud Bexb. Eiab. afl. 500] — ! 199 ,, 
4", Pfükz. Nrdb-Act än.son]| — | 1240), 
4°, Hess. Ludwgb. a 1.0] — | 189 
5b’) OestFre-Statlna fr. 500 | — | 399! — 
5° Vest,Sd.Lb, Sth,afe.500 | — | 2137, 
5"). Flinabb. & fl. 200 Zine a] — | 247°, 
5 Böhm. W.-Ach a 1120087] — | 968 
4'/%a KlieimNaheb. Pr-Obl. | — | vo 
5%je LndwhrBezb, Pr-Öblig.| — | 10240 
44 de. — Po! 
4 do, _ | 98": 
5° Has. 4 -Pr.Obl. i, ml. - 18 
4’u*jode, de. — 
o do. de, * — 
4% do, de. i Tal. | — 


9 
7 

“ 

&0 
80. 
79% iz 
90x 

® 

®. 


®. 


157 ac F 


Diä 


Dit eng mitein und wie mit bem HRi 





1 #. 30 fr, in Raiferklantern " 9 26 fr. imel, Tragerlohn. 


ische 


4 allen Theilen der Vlalz verfenbt, Der Preis berfelhen beträgt fur auswärtige Beier vierteljährlich 15 Er. 


tieren an, in hicfger Stadt die Expedition ber 
ober deren Raum beredinet; bei mehrmaligem 


win derei von Derrmann R Exiksyl Int ——— 
* deu I) — te wer mi x. bie 
x t ne = ENM SEEN “an —332* Kanonen Bürean’s nehmen für die „Plarziihe Por“ Auftrage emigegen. 


— Auf die „Pfäl,. Bote nehmen 
re e igl. Poftanftalten —2 — Be⸗ 

fellungen an. Tie bereits erjdienenen 
* Nummern werden nachgeliefert, 


7 
* Der Prinz von Wales. 
Die plöhliche ſchwert Erlranlung des eng: 
lichen Thronerben bat für manden fleinen und 
I groben Polititus eine- mertwürbige Ueberraſchung 
' m Gefolge gehabt. Nicht nur der befannte repi- 
ı Hicanijhe Schufter Odger, fondern atıd fo manr 
s; der demokratiiche MWortführer waren der. entjchieder 
' en Unficht, England ſei eigentlih jo zu jagen, 
eine Republil, und nur aus antiquariichem oder 
| tlorativoom Interefie habe man die Konigskrone 
ı mb Thron beibehalten. Man hoffte, das eng- 
lache Bolt werde zum Heile der Menichheit endlich 
'Ainmal den antiquirten Plunder in. die Rumpel- 
fommer werfen und die alleinfeligmadende Repu« 
nit in Europa einführen, Und der Prinz won 
Wales that gar nichtz, um die Abſchaffung ber 
Rönigswürbe zu erſchweren, im Gegeniheil, er 
Khien im die Urt jener ausichweifenden, einenfinie 
gen Hannoveraner zu ſchlagen, von denen England 
fon Mandes zu erleien hatte. So meit ſtand 
Aues gut für Die Republil, nur eins vergaß man 
bei Seimer demolratiihen Glüdjeligfeitsichmelgere 
wit in Berechnung au ziehen, die Stimmung und 
den Willen des engliiden Bolls. 

Diejer trat bei der jüngſien Krankheit des 
Rronpringen im überrajcender Weile ans Tages- 
fit und hat allen Träumen des Herrn Odger u. 
Goni. ein ſchnelles Ende bereitet. Als die Nade 
riht dutch England ging: Der Prinz von Wales 
"Dept auf den Tod franf, Da wor die Aufuterfiam« 
kit des gefammten Volls mur mad dem Verlauf 
diefer Kranlheit gerichtet. Die größten Bläkter 
vergafjen ganz das Ausland, fie beihäftigten ſich 
wlitandig mıt Betrachtungen über Entitchung und 
Fortgang des Uebels. Ueberall ſprach ſich die 
fieffte Theilnahme für den Aranten, deijen Mutter 
und Gemahlin aus, ja es hatte ſich ein gewaltiger 
Shreden eines großen Theils der Bürger Eng- 
lmds bemädhtigt. Das Land ſchien in allgemeiner 
&ıfer Zrauer, als ob ihm jein liebftes Kind fter- 
ken wollte. Die Menſchenmaſſen lagerten vor den 
Ihüren Der Zeitungserpeditionen, um das Neueite 









Katferdlautern, Breitag, den * — 


aus Sandringhom zu — — das Bolt 
war: bis in ſeine Ziefen erregt: über den Gebanten, 
daß jein Kronprinz firrben und. de Regierung ei⸗ 
nen. unmündigen Kinde umd deſſen Vormündern 
hirte tlaſſen fühne. 

Woher. ſſammt nur dieſe Anhanglichteit bes 
engliſchen Volls am jein Königehaus, wie iſt dieſe 
überwältigende Maniftſtation Fir die Monarchie in 
jenem Lande zu erflären, das Die Medhte feines 
Derrichers jo mannigfach beichräntt bat, wenn auch 
nicht is. jtarf, wie Viele glauben ? 

Dos engliſche Volt ift vor Allem ein prafti« 
ſches Voll, es milſſen alio für feinen: monardjiftie 
hen Sinn. nod andere Motive vorhanden jein, 
ala eima feine Anhänglichteit an die allgemein vers 
ehrte Königin Viktoria. Es hat ſchon lange ein 
geſehen. wir unbrbingt notwendig es in einem 
Staate it, daß das hödfte Amt dem öffentlichen 
Ehrgeiz entzogen werde. Die Wahl 'eines Staats 
oberhauptes bringt dem Wolfe meiftens wmbebeus 
tende Parteihäupter, melde dann genöthigt find, 
ihre Anhänger für geleiftete Dienfte auf Koſten des 
Staates zu entjhäbigen. Man verglriche die Reibe 
der preuhiichen oder bayerijchen Mönige mit bem 
amerifaniiben Präfidenten, unb man wird zugeben 
müflen, dab die Erbſchaft eine glüdlichere Sand 
hatte, als die Wahl. Wenn ber Englänver die 
Beftedungen anihaut, die ſchon bei der Parla- 
mentewahl zu beklagen find, jo kann e& ibm mohl 
granen vor dem Gedanlen, auch die Wahl des 
Regenten einem ſolchen beſtechlichen Pobel an« 
zuoertrauen. Amerifa bietet in feinen Präfibenten« 
mahlen eine binlänglide Alluftration zu unſerer 
Anſicht, dab dergleichen Wahlen nur das Bolts 
demoralijiren and dem fchrantenlofeften und hoch ⸗ 
muthigſten Ehrgeize Thür und Thor dfinen. 

Wenn aber England hinüberſchaut mad Frant- 
reich, mas kann es dort lernen ? NR es nicht ge 
tade die Regentenfrage, welche dieſen Staat feit 
100 Jahren zuiniet? Auch jetzt liegt man ſich 
wieder vielfach im den Haaren, wer König jein 
jolle, und die Nothmenbigteit eines definitiven Zu⸗ 
ftandes drängt fich zuleht aud ben Anhängern des 
Präfidenten Thiers anf. Und wenn Ströme Bluts 
dergofien find, hat Frankreich zulegt feinen beſſern 
Herricher als england, wo derſelbe feierlich und 
ruhig nach dem beftehenden Erbfolgerecht prolla⸗ 
mirt wird. Nicht im Gutes thun if ja dort der 


1872. 


—* — Fon nur im Mifbraude a⸗ 
ner Gewalt. 

ir den Prinzen von Wales aber redet die 
gewaltige, herzerfreuende Theilnahme feiner zufünfe 
tigen Unterthanen eine ſehr beredte Sprache: Möge 
er bedenten, was er diefem treiten Volle ſchuldig 
if, möge ehkefen Sinn für fein Königshaut und 
die Monarchſe nicht gewaltſam aus der Brut fei- 


| ner Unterthanen reißen, möge er erwägen, daß in 


unſern Tagen nicht mehr das Amt den Mann, 
fonbern der Mann das Amt angefehen macht; daß 
ein Ächlechter Furſt ſich zuleht um allen Credit im 
Staate bringt, während der pflichteifrige faft immer 
eine unbejchränfte Macht über die Heryen ausübt. 
Während das Volk von Heſſen feinen früheren 
Hertſcher faſt völlig vergeſſen bat, firht der 
wur Kaifer unerjhütterlich im Gedächtniffe feines 
es. 





J Politiſche Ueberſicht. 


Der „Allgem. Zeitung” wird unterm 2. Ja= 
nuar aus Münden telelegrapbirt: Prof. Fried ⸗ 
rich reifte heute nach Amberg, um bort das Br- 
gräbni eines Wltlatholiten vorzunehmen, und mirb 
morgen den Trauergottesbienft in der vom Am- 
berger Magiftrat eingeräumten dortigen Spital” 
firde abhalten, Das katholiſche Stadipfarramt 
profeflirte, die Regierung genehmigte jedoch „die 
öffentliche Feier des altkatholifchen Begräbniſſes. 

Die württembergiiche Abgeorbnetenlam» 
mer hat am 3. ihre Sißungen wieder aufge 
nommen. Vor dem Eintritt in bie Tagesordnung 
Bangeſetz) wurde der Minifler des Inner Darüber 
interpellirt, ob die Auszahlungen an Reſerviſten 
und Tandivehrmänner bald erfolgen mwürben. Ber 
Minifter erwiedette, dab die Regierung die Ange 
legenheit moͤglichſt beſchleunigt. 

Der öſterreichiſche Kaiſer empfing der 
Präfidenter und die Bierpräfidenten des Abgeorb+ 
netenhauſes. Er gedachte im der Erwiederung auf 
ihre Anrede in anerlennender Weile der Schnellig- 


‚fett, mit welder die Geſetzvotlage wegen brobiforie 


ſcher Forterhebung der Steuern ihre Erledigung 
gefunden habe und ſprach die Hoffnung aus, daß 
bei einem harmoniſchen Zufammenmirken der Ma- 
jorität in beiden Sänfern des Reichstalhes und 
der Regierung die Arbeiten der diegmaligen Seffion 





Sigeuuerle ben. 7 


—* 
Novelle 
Rah dem Franmdfihen von Ertmann: Chatrian. 


(Fortiegung.) 
\ Der alte Zigeuner ermiderte nichts weiter, fonbem 
dedie ih auf feinen Karren. Die Weiber marien 
20% einige Lumpen über ihn, um ihm beſſer gu mär: 
un. Dann fan ein großer Burjce herbei, fahte ben 
dirren und jepte bamit die ganze Truppe in Beweg⸗ 
2; Gaspar und 
end, hielten fd ben Seilen des Abhanges, bins 
krber zogen ber Felbbüter und bie Anderen. 
Die Zigeuner, Weiber, Burſchen und Mädchen, blie: 
im eng geldaart; die zu trugen ihre Rinder, die 
Anderen ıdre Inftrumen 
Es Fonnte nicht — einen romantiſcheren Anblid 
eben, als dieſe Leute, wie je im hellen Reudlichte ges 
tade und ſtolß einherſchritten, die Schultern nadt, die 
Bruf bromcejarben. i 
Die zwar Kucchte ind 's kn manchen Ru 


Sblid, ben gmei ** 

dınde u —* — ven —* rbe 
Want, Leidytfüßi „und * ebildet. Bon Zeit zw 
Jet warfen fi äbchen gang eigentbüms 


Me Blide vaſchen ie esflänniges ji, 
äbrenb bie —A mit nacten, von 


W 
Eisub ine irten 08 ihre armjeligen. Lumpen mit 


u ni —S ‚Ni Biel jüman 
wu Kelten, am Saume bes Ra 


Auch bie einen re * nicht Eine 


era, brennende Zannenäfte trags |) 


machte Mene zu weinen. Wie fie jo weitergetragen 
wurden und die Köpfe aus ben Eäden binansfiredten, 
betradititen fie froͤhlich bie ſchönen Alammen ber bren: 
nenden Baumäfte, —— denen ein geidbener Staub durch 
die mn 
Auf dieſe "ke langte man gegen eilf Uhr in 
Dirkbbalde an. Das game Dorf war auf ben Beinen, 
de Slücptlinge zu jehen. Ulle Fenfter waren mit Ab: 
pien befegt; Memand wollte nor Ankunft der Rigeu: 
ner zu Bette gehe, und man kaun jagen, daß Bater 
*3 — an Eu und bie Anderen einen ſtegrei⸗ 


* ein Stimmen Fhwirrten burd die Luft: 

„Ra Pe fie! Da find fiel — Ha, wie wild fie aus 

fehen !Gott im Himmel, wie Ban I" Die Bauemmäb: 

hen firedten ihre Röpfe 

, bie Hunde fprangen aus ben Hütten umb raf: 

wit ihren Ketten, ale Kinder zogen im ihren Hol 
huben bem Trupp nad. 

Richt rechts nicht linfe cauend rüdten bie Als 

uner ein, mit feftem Schritt; ben Kopf fol + 


‚ jebod, zur Zeit, als man die 

ze. *8 der u trugen. * 
mn vor Sonnenuntergang v mm waren, 
Ds kam auf das Haben eines benitters ichliehen. 
aus den mit Heben umgebenen 
‚mb einen t 


Und die Zigeuner, Fine hinter dem Andern, flie 
gen die äußeren Stufen zum Garcer binan und traten 
ein. Der große, hübiche Buride ſchob behutiam den 
Schiebfarren von Etufe zu Stufe bis zum Eingan 
und Schritt dann felbft bebäctia „ind Lob.“ Hierau 
ſchloß Lörich zu, ſchob den äußeren Riegel tor und 
fpradı befriedigt zur Menge: „Man lege fi ju Bette, 
wir baben fie!” Alues jerftreute fich, noch eifrig bie 
Freianiffe beipredhend, 

Der Tag war fehr heiß geweien; am fpäten Abend 
igeuner einbradhte, er: 
beben ſich leichte laue Windftöße, welche bie Düfte bes 
Dies, und daß bie 


Da aber die Wolken in Lothringen aufgeftiegen waren 
i tigen Wen siehen muhten, bis fie bie 

Bipfel des Aehberges überfchritten, jo brad das Be: 

wetter erft gegen — ale ſchon Jedermann 

tiefem Schlaje lag, über Hirſchhalbe los, Lörich, wel: 

der im Orterden te feiner Ohebälfte Si 


— Bor dem Haufe des Ki hatte ſchon feit einigen "Minuten ein forte: 
t gemacht; Lörtdy mollte biefe ——— == Rnarren —— Es war die —2 ar 
geigen, man u mie (6 nie alle Tage berg ' fliehen: man äumt — * die der Bid nn 
Die Mu ärbel tt Rn Ehe der : umfanft in ihern Mngeln wi 
ihür, And A über Dänse über menſchla⸗ „Bärbel,“ — er, „6 On nichte?* 
gend, Ichrie fe: „eins Mara —2* —BFG „Ya, dae it bie — * winbig fein.“ 
nd ald fie des Alten in feirem Karren anfichtig |: „Die cn t werben, wenn 
mwurbe, — gi ſich * * Iten, zu ihrem Manne | mar ſchlafen geht, **— * —— * 
zu ſagen: „Ra, Hanne, ba ja ein alter an ftand auf, fi 
b mon ben Weg gum. Arreſt fort. Der ! die Thärt 
Bl ger sau and en mete bie | Himmel) we —— man * 
‘bier Bla ee te. | ee * Pd 
8 lafſen/ die. Witten find ſeſt. ter," dachte der Richter, an er nicht —E 





von einem gebeißlihen ſegensreichen Ex} 
Vaterland begle m wirben. 







ris anzugehören, er auf 
den dem Prüäfie 


matifchen Gorbs von 
das Vergnügen verzichten müſſe 
denten 

hie es fobann indem 


rung, Grafen, 


Frrfindert mid nicht, Ionen den Ausdruck meiner 


ochachtung darzubieten und Em. Excellenz Fr 
ß * ® den Gedanten meiner Regier, 
arsdrili indem id BL bei ber Ausüßh 


Huren jelbft * Erfolg wilnjche 
von en er u 
Nah Berichten aus Yedbo über San 
Francisco würde . die japaneliide: Belandtichaft, 
weldye am 17. Dez. von a und 
etwa Dikte Januar in New · Yorl eintreffen Tollte, 
die, bedeutfamfte. fein, welche je eine prientaliiche 
Nation nad, Amerita oder Europararihidt- hat, 
An ihrer Spihe ſiehen Jawluta, der ehemalige 
Minifter der auswärtigen Ungelegenheiten, und ber 
neue Premierminifter-von Japan, unterflüpt wet · 
fie von Hibo, dem Chef des Privatrathes bes 
— Zur Gefandticaft gehären außerdem: ber 
Minifter der öffentlicen Baumerke, der Finanz 
nifler und der Biorminifter- der auswärtigen Anger 
legenbeiten. Diele Geſandien werden von acht 
Seeretären, einundzmanzig Beamten höheren Ranges 
und einundzmanzig jungen Evelleuten begleitet wer · 
den, die die Reife mitmachen, um ſtenntniß von 
den. Zuftänben bes zu erlangen.- 
fie in Son Francisco anlommen, werden fie über 
Land nah Waihington gehen, die Hauptſiddte 
Ameritas beſuchen und dann Guropa bereijen. 
Der amerilaniſche Gejandte De Long wird fie nad) 
Waſhington begleiten. Charles Walcott Brools, 
japaneſiſcher Gonjul in San Francisco ; bat die 
Meijung erhalten, ihnen auf ihrer weiteren Reije 
zur Hand zu geben. 


Deutſches Reid. 

#8 Berlin, 3. Jan. - Ueber den Reur 
jahrsempfang bei dem Sailer ſchreibt die „Prod. 
Gore.“ : „Unfer Kaiſer hat den Nemjahrstag in 
hergebrachter Weiſe begangen. Nachdem der Kai⸗ 
ſerliche Hof am Sylvefterabende der Liturgiichen 
Andacht im Dome beigewohnt , vereinigte fid der» 
jelbe am Reujahrsmorgen mit der Röuigin-Wittwe 
in Charlottenburg zum Gollesdienſte im der dor 
tigen, Schlohfapelle. Nachher fund ber Empfang 
der hoben Staatäbehörden, der Generale und des 
diplomatifhen Korps bei Sr. Majeflät hatt. Der 
Roijer und die Kaiſerin richteten an Die Generale 
und Minifter einige warme und herzliche Worte, 
im melden fie, in Antnüpfung an die großen Et» 
eignifje ber letzten beiden Jahre, danleud aner 
tannten, wie jie während des Krieges, Jeder an 
jeinem - Theile, mit Treue und Hingebung 
glüdlihen Führung und Beendigung der 
Aufgabe beigetragen haben. Jeht mülle das Be 


am Neujahrstage Dargebrachten Glückwtin - 
ſchen die  jeimigen hinzuzufügen: 4, Diele fe Bann 
Schreiben des 



















— 


verlief, 


nlaß gab, — unter den Linden, 
Dant der ungewöhnlichen Energie der Pos 


Dorgenommen. Nachdem mit dem 1. Bas 
nuar das neue deutſche Strafgeſetz Auch im den 
ſuddeutſchen Staaten. eingeführt iſt haben nun⸗ 
mehr Baden und Württemberg auch — dene 
* ia Verbindung ſte * Ken 

nöd, welche ji Breuer en Er na⸗ 
mentlich die Beürlaubung der Straf inge betreffen. 
— Die Ausführung der ‚Berliner Nordrifenbahn”; 
welthe die Reichshauptſtadt direct mit Stralſund 
in. Berbindung ſetzt, ift gefichert und werden dieſer 
Tage die Arbeiten beginnen. Die Bahr fol bri 
Straljund über die Merrenge nach Rügen und 
und dem ieiäfrtien Hafen Arcona geführt werden. 
Einem jehr ıhübichen Rüdblid aus das Yahr 1871, 
beit die heutige „Prov.:Gore.” briugt, emtnchme: ich 
folgende bezeichnende Stelle: Unjere Regierung, 
e ihre: Berbändeten Irgen mad wir var ben 
= Werth auf eine Entwidelung ber. Bundes⸗ 
derfaffung mach. ihrem. urſprunglichen Gift * 
Weſen. > es ldaun nicht die Aufgabe fein, die 
geidichtlidh gewordene Eigenart der einzelnen Glie⸗ 
der des Meices, Preußens jo wenig mie eines ante 
deren Staates zu brechen oder zu verlummern; es 
wird vielmehr als einer der weientlihiten Borzüge 
der Bundesberfaſſung feſtgehalten, daß fie neben 
nothwendigen holitiihen Einheit zugleich. der Man⸗ 
nigfaltigkeit der G:flaltung des inneren Staats+ 
lebens freien Raum gewährt. Je mehr aber hie 
rüber allieittges und vertrauensuolles Einnerfländ« 
niß zwiichen allen Bundesregierungen bereicht, deito 
größer iſt aud bie Uebereinſtimmung und Bereit 
willigfeit, die wahrhaft gemeinfamen Staats+ und 
Bollsintereifen mit dem Nachdruck umd Gewicht 
einheitlicher Behandlung wirtiam zu fördern. 
ſchreibt der Köln. Itg. aus Bucha⸗ 
reift, 27. Dezruber: „Im den lehten Stunden 
bat fi der Stand der Gilenbahnfrage jche zu 
Gunften einer ruhigen und billigen Loſung derſelben 
geändert. Noch vor wenigen Tagen ftanden die 
Shancen jehe schlimm, und selbft die Regierung 
ſchien ins Schmwanten zu gerafhen, wenigſtens er« 
Härte fie aus ber Annahme des Bleichroder'ſchen 
Vrojectes feine Cabinetsfrage zu machen, wodurch 
bie Zuperfiht der „Rothen" nicht wenig gehoben 
und ihrer Agitafion neue Nahrung geboten wurde. 
Welche Ziele dieſe Bewegung verfolgte, darüber 
durfte ſich Fürſt Karl keinen Aluſionen hingeben. 
Das Schidjal ſtuſa's war auch ihm zugedacht. Fr 
einer Privat-Berfammlung von Abgeotdneten der 
Oppofitiondpartei wurde bieje Eventurlität ganz 
rüdhaltlos ventilixt, und ein Deputirter erklärte 
jogar, aus bem Munde eines Minifters die Aeußer⸗ 
ung vernommen zu haben, die Regierung fei ger 
faßt. darauf, daß im Fale der Benwerfung des 
Gijenbahnprojeetes Für Karl abreiſen und Bibesco 




























ſicht auf Grfälung ihrer ehrgeisigen Abfihten haben, 
eutwidelten eine un an Rahrigleit; turz, 
mei 








den Ki 
ln en en She Mr alle Freunde br 

nung tead eine Wendung buch Äußere Einwirtung 
ein, An.23. wurde bie Sammer 
Sitzung einberufen, um vom ——— sub 
eine wichtige Mittherlung entgegenzunehmen 
erg —— den Ve —— er 

ſo eben nom ezit eine Not n, 
worin derjelbe hr aller — Woile —5 
die Eiſenbahnfrage im Stane dei Gerechtigke 
zum ' Austtage "zir bringen, falls „Rumänte 
nit die ernſteſten re "gewärtigen 
molle*;- Stimme 


darüber gab eine gleichgritige — m runde 
niihen Agenten im Ronftantimopel, Herrn Strat, 
Aufichlüffe, die am Deutlichteit nichts zu wunſchen 
übrig liehen.  Diefelbe beſchwot das rumäntiche 
Gouveraement, die Sacht ja jche ernit zu nehmen, 
da er mit Beſtimmthelt zu verfihern im der Lage 
fei, daß die Eventualität einer eutobaiſchen Gone 
fetenz. teſp. die Beſezung Rumanieus durch für 
kiſche Truppen in beitimmte Ausſicht genom« 
men ei. 

Richt genug an dem, jo hatte die Pforte auch 
die Vertreter der anderen Mihte von ihrem Schritte 
verftändigt und hatten die Agenten Oeſtreichs und 
Rußlands die Ermächtigung S:itens ihrer Gabinette 
erhalten, benjelben duch ihee eindringlichen Bor« 
ftelungen zu unterfügen, ein Auftrag, den ſowohl 
Baron Schlehte, als Baron Offenburg in der wehh- 
wollendften Weife zwar aber mit allem Etaſte und 
Nachdrude volljogen. 

Ale diefe Umflände verfchiten ihren Einrud 
wit. Tags darauf gab der Minifter-Präfident 
als Antwort auf eine, wie es ſcheint, beitellte Jutere 
p:llation die Erflärung ab: das Minifterium müfe 
aus der Annahme des don der Majorität- ber 
Commiſſion vorgelegten Projrctes eine Gabinets- 
frage machen und jih vorbehalten, ebentml ent 
weder zu Bemiffionieen oder die Kammer aufzu- 
löfen. Allen Anzeihen nach if letztere Maßregel 
in erfter Linle ins Auge gefaßt, nur bleibt es eine 
offene Frage, ob ‚das Auflöfungs-Decret noch bie 
Unterihrift des Gabinets3 Catargiu tragen würde, 
oder ob es der Fürſt nit vorziehen dürkte, dieſem 
Minifterium ein aus verläßliceren Männern, wie 
Epureans und Demeler Ghila, gebildetes zu fub- 
ſtituiren. Indeſſen mehrt fih die Hoffnung, 
es dazu micht kommen werde. Die Vorſiellungen 
der Mächte haben die unruhigen Köpfe doch ſtuhig 
gemadt. Freilich ermüdet auch die Umſtutzpartei 
nicht ; jo debutirt Heute gerade E. U. Roietti, daß 
der die Medaction des „Romanul" wieder übers 
nommen, mit der Nachticht, daß die, Jacorporirung 
Rumäniens in Ungarn eine Sache jei, die in 








Ganz jorgenvoll Mare er den Riegel. vor und, ind Bim- 
mer zurüdgelehrt, öffnete er das Fenſter, unn zu fpäs 
wie weit bad Gewitter ſich auf der anderen Seite 
halbes erſtredte. Aber laum hatte er, den Fen⸗ 
Se preigt, 13 zudte ein bläulicer Hip 
cc die Finfi ‚ben Schoppeu mit jeinen taufend 
—— iu den Balken, jo mie, die Hütte 
Dalbmann’d. und das Meine Loch, burd bat die Kapen 
freien Durchgang batfen, belsuchtend, gr Aug: 
enblide ſah Körih den Hahn und drei nen ſich sum 
Hunde flüchten. Der gute Baldmann, ven Hals wir 
feine ‚gottigen. Schultern. gejogen, jeinen dicen 
Ende keput, lieb ‚die Gäfte rubig fein Obdach 
—* kit tte fie mit, einen, Bih ermirgen Könmenz 
er yitkerte für Sich - Telbfk. ı Bine; Alles hatte der 
ler mit Ginem Blide gefeben, dann. Tellte der Don⸗ 

Er bab ‚bie Heinen Fenftericheiben ‚Hirrien; und Bärs 
len i * „Beate auffigend , Ichries ı „Hanne, was 

1 


„En Beni Ford , «ein: jurchtbares 
it Arm binhaus, um ben dem 
eingugichen, ‚als. cin nude Dip 


mal bet ſich umferem Dia, * aus. en 

sr * dar Auf ber — 

ge; hinter dem Q 

{ ber. Felewand 
N ne 


See 








Es murde Hanns Lörich fi 
biten das Gefängnik geiprengt hätten; tm die Höfe und 
Ställe gedrungen feien, um dort zu rauben, weſſen ſie 
babbait werden toumten und mum dagı Weite ſuchten 
Im erften Augenblick ſtierte er ſorachlos vor Er⸗ 


leich Bar, das bie Ban⸗ 


bitternng ‚bed; ale ver wieder Hert feiner Stimme 
murbe, arie xr ‚aus Leibesträiten in bie Nacht binmue; 
„Dichei! Diebe 
Das: ganze Dort fuhriaus dem Echlafe anf. Fünf 
oder ſechs alte Männer und Weiber in wollenen Dh: 
und Schlafhauben  Iehmten ſich der ihren kleinen 
Fenſtern hinaus und riefen: 
Io8*, als abermals: ein Bliy, wie er 8 
immel durdzuctte und ein ——— lag das 

6 re in den Grund 82* gang —* —* 

6, und lautloſe Stille folgte. 

Lorich ſah und hörte michts ht, 
wich getroffen 1* jamımerte en innerlich, „ich 
umd taub.” Er jperrte bie Augen auf, ſtredte feine 
sitternden Haude vor Au} und 1 mit rg ge 
Stimme: 1.4 Bärbell Bärbel I“ 

Und. wie er temp fi meter (000, ‚ira fein Obr 
—— — gleich fa, alsıhätte aus Yes | 
\ besfräften zen er —— Stimme 
Bärbeiig = wie! die herrlichjie 


Aufl, 
bin * nicht· ab 
———— folgt 0 ni, 





2553 mas iſt dem || 


der Kon tang ihnt 
wRun, Su dei: —— dachte er a hd, mt | 


welches bie Kaiferin bei Halbgala zus fragen pflegte, 
bie Meinern Schmuckſachen ım täglichen rauch und 
die foftbaren Bruntjumelen, Token jegt. alle zum Kauf 
angeboteıt. eu gleich weniger werthbo alg die 
ram ſchen Jumelen, find fie doch jedenfalls hifto 
riſch intereflanter und Kun ſich noch durch feineren 
Geſchmeet und feinere Arbeit ans, wie dich ſchon Der 
7 Blid zeigt. Nicht den legten Bi 4 unter ben aus 
opflcharuct vor 
ein, welcher 
icges tn Frauftreſch 
irt Der Oetzweig verſinnbild⸗ 
| licht· den Prrteden, und ſchwarze —2 weiche die glan⸗ 
3 —— 


Solda 
| Emarasıen an einer —— — 
inter den aus gebotenen Schmuch Audi 
ein einfaches Halsband non ne an gleſcher 
Größe, deren: Sammlung eine Rei ven’ iM 
Anfpruch nahm. Ein anderer —— Moped 
beiteht und Weigenädren In Diamanten,‘ mit Kornblu 
meh und Gras; gleidhfanls aus Diamanten in der Mitte, 





welch Teptere heraue genom men nd getrennt als Ale: 
FH: getragen werben forchten. ı Auch die von ber 
Er taiſerin dig’ gettagene Uhr‘ und Kette, ein a 
Ohrringe auß Riefen ten? ein des Rai 
ſers = Be großen Diamantenanker ene 
dem Beſuch in in Ei nm als pre 
teeto rim Ber —* I Ds —* 
alles steh 57 "ri 
nice glaub, der and, — 
—2* a aa 
m 
—* uft pr built 






/ Bismard 
—A — fur ne 
























































BE ER NE 
conftituiren, erhielten einmal eine unmitelbare und 


Al — Hat, wit telegtap iſch berichtet | eine andere mittelbare H r . 6 
wird, die rımänifde Kammer fih'gum Ziele ger | giebt 1 inden, 
wegt und, am Ieften Tage des Jahres die vier | als di — 
—— Artifel der Giienbahn-Vorlage bereits an= | allein, nicht auf alten geſchichtlichen 


men. Ende gut, Alles gut! 
— der A Börfencourier,| deffen Res 
BIER Runanige- mite'$ ift, meldet 
—— uchareſt, 2 Ser „Die Kam · 
Kill des Glen ühnwrtrages mit 
en für die Actiengejellicaft günkigen Moda 
ditöten angenommen: Laut. Krtitel V zahlt die | erfte Folge des neuen Zuſtandes ber Dinge in 
xrumaniſche Regierung: bereits am 1. Inutt 1872 | Europa ift dieſe: Mit den deutſchen Siegen. gingen 
— von jeht ab in halbjahrigen a wir nad Rom, nnd die Macht ai Nach · 


oder auf ſentimentalen Ehikfndigteiten Aber Racer 
verw kommenen Ger 
bi m Cine 3 u on und- bene 
jelben Intereffen. Damit, ift- die Grun al 


Hoßfiven vofififheh Bande, augedeuta all ige 
if jefuitifche Heuchelei oder Schul» RHetorit. Die 





er gerichtet, worin er as 
ben Mltfatholicidmus in Deutſchland kundaldt und ein 
4 leiches von den Deutſchen für bie ſpaniſche Gerguns 

dert. Die ſpaniſche Reformbewegung hat ſich übrı: 
Ken fofort in einen viel ſchärfern Begenlay zu den 

njtitutiorten des oriſchen Ratholicisnus aejept, 
als bie deutichen Altkatholiten. Am mäcjten fawten 
dem ft lie gb no die bekannten Shutigapter 


ſchuß für ‚die Fahlung des Coupons die barn, der. geneigt war, ber did Grenzländer zu 
te fülligen 4,700,000 Franken liegen die nd« | Herrihen iſt gebemüthigt, Wären die feangöfilden 
!bigen Fonds ſchon jcht bereit,” | — eh fiegreich geweſen, wir hätten unfere Haupte 
Frantreich. ſtadt nicht allein nicht, ſondern würden es oh 2 
» 2. Jan. Der Empfang, —* rer on ping hen 17 a "  gienfieinadeidiien. - 
F geilen, bei dem Präſidenten ſiaftfand, mar F gem! tet. t der Kaiſer jrine Atu an! 
Gufergemölnliger Rotue: »tühet fen fih | ans Rom sag. eeneuere er die Septemberconbention; | zur ve ante otnchifentute bin Koma Alan 
Fe ambtihaften -dem franmgöftichen Staatsober | er. wollte es nur räumen, falls Italiem ihm | Inutern 1 und der soritgehilie A. Bed zu Reiben: 
als Gelammtheit vor, wobci der päpftliche | 100,000 Sofdaten jtellte und das päpftlihe Ge 1 auf bie ———— beim Nevier Hördt ver: 
untius die Aniprade zu DR Dus · De nn zu Kr —— ——— —— 
mal pröjentirte j andte onal mit nein, beſſer ben rwolf fern, als einen x * — Tg 
einigen —— —— 2 —* Thiers tauberiſchen und bellenden Hund im der Nähe.“ Handel, Ins e und Agerbau. 
wit etwas gedämpfter Stimme wieder einige Worte | Vachdem Marfelli als guter Stratege Staliens PR Int gm —— m — — 
entgegnete. Es wurde alles vermieden, was irgend Lage und Stellung zu Frantreich mie zu Deutihe | yon Bies —E ſind, ſo wer der heutige 
einen Anlaß zu politiigen Erörterungen hätte bier | land genauer tecognisciri hat, lommt er zu dem | Markt wicher mıt Vieh und jogar aus meiter Femme 
ten können. Ueber das Ausbleiben des deutſchen feſten Ergebniſſe, daß für Italien fortan die Inte | angetrieben. Auch an Käufern fehlte eg nicht, und fo 
Geſandten war man anfänglich ſeht verblüfft, bis | reſſen, nicht die Racenpolitik teitend fein mülle. fünnen als verka..it nolirt werden : 3 Tihjen, 1 Stier, 
ein Schreiben deſſelben anfünbigte, dat er micht 


17 Kühe und 4 Mudet, im Gangen Stüd nın den 
erſcheinen fönne, da jeine regelmäßige Beſtallung 


re Berkaufspreid von BIS A. W © den angegebenen 

—— und Vermifchtes. | Zahlen exheit, 37: Breie bed. Der nädie 
als deuticher Geſaudter in Paris nicht ein« 
getroffen ſti. — Die Verwertung der Kintommen- 


ft wird Mittwod, den Ir. Januar abgehalten.“ 
„A. Dechr. Rach ben von dem ‚Prof. * 
ep eg nemadıten Berdachtuugen aus dem 8* Jweibräden, 1. Sr” Seen ae. { Fe 
feuer beichäftigt immer noch die Nationalolonomen; En (ten Kriege war die Mortalität am Typhue pi tr., Arte ö "rn Fi, Berite, erg E er 
man wird wohl zulept auf die Mmorkifation der | MEET St Amalie ee ar ie dit OR. B Bitafmht Mn ie 
Staatsigulden für die mädflen Jahre verzichten | mäßiee- gu wu ZINBET. FAUEIL. BORN fr 30.58 fr. of. — kr, Biden Of. 
i r Knie gemtinifterium veröffentlichten 14 Bergeihmiffen der 5 su? * 
müfjen, hwoelche mach dem Budget 200 Millionen Unteroffigiere und Eolbaten, melde theıld in Folge | „tr, Kartoffeln I ag Fr [> „Den SE, = Den Su 
in — neben fol: — Seit die Alademie | der vor dem Feine erlıttenen Bermundungen teils am | 4 N. fr. Aucafbrod 3 Bid. U fr., Kombred BE. 
beſteht, ift noch fein Mitglied aus derſelben aus 
‚getreten. Deßhalb macht die Nustrittserlärung 
des Biſchofs von Orleans viel Gerede... Der Rad) 





Krankheiten in Spitälern zerjterben find, finden ich 2 tr, 4 Bd. 15 fr, 2 Bfb. ] fr, Gemifhtöred 6 Bid. 
unter KL Berftordenen 2 als dein Tophus erlegen | # fr, da ry Weden 7 Loth 2 Mr. ein 
aufgeführt (13, die ald au gaftrifhem Ficder geitorben 1. Dual. per Bid. 2 fr, 2 Qual. 18 fr., aloe 
verzeichnet find, wutden im dieje Zahl eingereguet); x BR melfleifh 15 _fr., Schmweineflaih A) fr. 


folger hatte flet3 die Yobrede über den verſtorbenen er abi, ih 26 — — — —— 73 . Ss 1 Liter Ban An, 1 giter 
ohne a ran im € nen na 
Vorgänger zu halten, wird man biefen Gchraud mentig eig Berftorbene aufgeführten *** dürfte, ——— Januar. Ber Ctt. Weizen 3 fl. 


beibehalten, jo dab der Nachfolger des Biichofs 
Diesmal einen Lebemdigen zu beräudyern hätte? Die 
berühmte Körperichaft ift ob dieſes unerhörten Fal- 
des in größter Aufregung. — Mehrere Journale 
Hatten behauptet, der beutiche Geichichtsihreiber 
Mommijen babe von Napoleon eine Subvention 
bezogen und bei dem jegigen Regime angefragt, ob 
er dieſelbe weiter beziehen loͤnne. Dieſer ſchand⸗ 
lichen Lüge tritt Renan im einem Schreiben ent 
gegen, indem er ausdruclich verfichert, dab er bee 
immt wife, Mommjen habe von Napoleon nie 

n oder Subvention erhalten. — Die YUr- 

amee von Derjailles beficht gegenwärtig aus 52 
Regimentern Infanterie, 11 Yügerbataillons, 16 
Gavallerieregimentern. In Paris garnifoniren 16 
Reg. Infanterie, 3 Jägerbataillone und 4 Reg. 


wallerie. | 
2: Italien. 


Rom, 1. Jan. Geftern hat der Rönig 
e Gldwünide des diplomatiſchen Corps entgegen» 
‚genommen ; auch der beutiche Geſandte war einge 
troffen; mur den bayeriichen Gefandten Dönniges 
berhinderte ein Ummohlfein, bei der Gratulation 
zu erſcheinen. Heute zinpfing der. König die Die 
nifter und höchſten Stellen des Staates. Er be 
tonte, dab die Eintracht unter den Staatsgewalten 
Fehr viel zur nationalen Einigung beigetragen habe 
and hoffe, dieje Einigkeit ſtets bejtchen zu sehen. 
—2 Gerücht von einer Abberufung Nigra's 
Paris ijt nad) nit verftummt,. man glaubt, 
et werde nach, Petersburg gehen, und dem tüchtie 
en Diplomaten Artom Plaz machen. — Das 
pohljein des Papftes, * ihn derhinderte 


fömmt hanſichtlich des Einflufes auf den DVerluft an | 1 fr, Horn 5 fl. 27 fr, Spelj ö fl. 3 fr. Soelztetn 
Menidyenleben bei den bayeriſchen Truppen unter allen | U fl. — fr. Gberfte, Zreibige U fl. — fr, Areibnge U fl. 
inneren Aranfbeiten zunächſt den GE) Totesfällen an | — fr, Mühiruht Of. — * ‚Hafer 3 nf 
Wunden. Der Typus jelbit Kat gu feiner Zeit und | Erbjen 4 fl. 55 fr, Bohnen O er, Biden 0 E 
nirgends epidemiiche Verbreitung gewonnen. (U. 9.) | — Er., Kartoffeln 1 fl. 40 fr., 5— Vf — 
Das dayeriiche ultramontane „Vaterland“ bemerft | Weiköred 3 Plund — fr, Kormdrer G Pfund 3 Fr, 
zu ber durch die Zeitungen laufenden Notiz, ber Kaifer 4 Biund 17 tr, 2 Piund 9er. Gemiihtbred 6 Pfund 
von Außland habe ein Pradt-Eabinet, im welhen 6 | — fr., das Paar Weden 7 Loth 2 kt. Ssjenfleaih 
deutihe Sailer ala Delgemälde aufgehängt feien xc. in ver Fo. — fr, Kubfleikb 1. Dual. 18 fr, I Dual 
wehmutbsvollem Tone: „Mander wäre froh um ein 16 —* Katbfleifch 13 = Eng 18 fr, Schweine: 
— fi * at wenn auch nur Ein, beuticher | fleiih W fr. Butter 1 Bio. 36 fr. 
arer aufge Se wäre.“ WBanuheim, 2. * Fettviehmartt. Bertauit 
— Die „Boite-äte.“ ſchreidt. „Die Refultate der | wurden Hi Stüd Hinder und 48 Oden, die Breife 
legten Voltezahlung baden, jo weit he bie in iben | frelkten fi: Schmal: oder Sünoaia 1. Dual, 33 dis 
—— ee a. die —— enben 2 Rn ae 3 f.; 29-32 fl. OßfenHleafb 1 . Dual. SB 
ein ungeheures Anwachſen der grohen Städte in Dem 2 Bi R 
land ergeben. Preupen, Du nach — —IAI ee 
gen nur eine einzige Stadt mit mehr als IL) Ein: s 
wohnern aufzuwenſen katte, naͤmlich jeine Hauptftadt Neue ſte Poſt. 
mit 197,0) Seelen, zaͤhlt jept außer der erſten deut⸗ e 
fhen Kailer-Bupden — —— in ihrem Telegramm e) 
engeren Stadtbezirke auf S. Seelen angewachſen - : ; 
ift, sehn Städte mit einer Cinmwehnerzahl von u Münden , 4. Jan. Hr. dv. Dönniges, 
in rumder Summe und Parüber, mimlıh Breslau mit | Der Geſandte Bayerns am italienischen Hofe, iſt 
A000 Cimvohnern, Glberfeld:Barmen mit 10,0W, | vergangen: Naht in Rom an den Blattern ger 
_ — Königs mit 11300, WMagde: | ftorben. 
nt beile D 
Sudan x TOO," Bumnener ai Ar A * Münden, 4. Januat. (Kammer) Das 
furt a. m mit Baden und Sorubem mıt OL, | Referat Kühlmanns über die Rohnungsnagweif- 
Denug mit 100.4. Stettin mit 9,000 und Mitona | ungen betr, Pol ac. pro 1869 wird genehmigt, 
RM Gimmohnern, In übrigen deutfcpen Heide der Antrag auf Remuneration bes Perionals der 
Br. ebenfalls adıt Städte, deren nreötterungesahl | Bertehrsanfalten für- außerordentlige Leitun 
ie Ziffer ON,UOD bereits weit überfchritten, wie . 2 ‚gen 
burg mit BITTAETTT Serien, Münden mit 1,00), im Kriege wird an ben Ausſchuß jurlidoermwieien. 
den Fi nee Sit DADER. ie * A Kolbs Referat über Salinenweſen wurde mit dem 
a abe, wie Stuttgart mit 920 ümberg | Wunſche af Aufhebung der Saljftuer angenom« 
0, Harınen mit UL hd Strahburg mit RN 
— — Etädte mit über I, Giwils@ins: | MM ebenjo. die Geſerentwurfe betz. Abanderung 
ein, die nach der menen, dem preuhifcen Land: | einiger Beitimmungen der Gemeindeordnung dich « 
tage vorgelegten Kreigortnung eımen eigenen Ares | feits des Nheinch. 
bilden Tönnen, gibt es in 5 en außer Kader oben ur Paris, 3. Januar: Der Zwiſchenfall von 









ehren den Ndjutanten des Rd ä 
— Ben ten lern ET ze 
panieber ‚frii mb munter empfängt —* * ER: al Die ek burg, 4. Ian. Eine Note Gort- 


Bolen mit. Od Glding | fchatoffs verheigt Arenge Prüfung der BVeſchwerde · 


mut 2— ————— — mat 44,000, otsdam mit Skat 
42.000, D { 46,00 | punkte der amerifanijgen Regierung über ſtata ⸗ 
Simmelare «7 Ball Y M —— tafy, und Hofft, daß dieſer gwiſchenfall die. hetze 


lid. Berlin, Mi Stantsaie zählen mit einer Beodlterung Born — wiſchen beiden Staaten nicht 


von nahegı 3 Millionen, aljo ver Im achten Theile 
— des Ei Budiaret, 3. Iamsne. & Di6 Rammer hat 
— 


—* den ans ru dee 
— m ” foren ag am ri ——— we wi 


in: on A Major 
Re politiſche 






then, zu dem Falle des ee Behrer\u u v1. Berantwortliher Redactmr Otto Gleljgmann. 













10) Freunden und Wer: 2 
wandten hiermit die traurige 
Nachricht, dab heute Mo 
unfere geliebte Gattin, Mutter, 
Schwieger⸗ und Grokmntter 


— Johnnun Heimthel 


Bott entſchlafen sit. 
Die Beerkigung findet Same: 
tag, den 6. Nankiar, Morgens 
um 10 Ußr fat, 
Sanbjtubl, den 4 Jan. IB72. 


A Die tranernd Hinterbliebenen, 


m an — — 


Meuhemsbad), Kantons Winn- 
weiler. 


Schuldienft-Grledigung 
41) Die proteftantiihe Lehrerſtelle ın 
Neubemsbady tft erledigt und wird hier: 
mit zur Wiederbefegung mit einem Wet- 
dımgstermin bis zum N. lauf, Menate 
ausgeichrieben. : 
Die Gehaltebezüge find jelgende; 
Baar aud der 


















winde a 

Be. eh, ft. 149. 54. 
Hud Aresionds a. 1. 
Anſchlag der Müter RB A. 
. „ Bolmung - fl. 12 —. 

„ Bafualien , . 


= Ar as ben 
Eumma A. A, — 


Außerdem erhält der Lehrer ale Ent: 
fbärigung für dad Polizeineläiute und 
Aufziehen ber Gemeindeuhr jährlih N 
Gulden und für die Behrizung des Lehr: 
fans jährlich 35 Gulden. — 

Bencen wird, daß cin geringer Theil 
ber Echulaüter noch auf die Daner bon 
4 Jabren verpadhtet it und ber Lehrer 
hietür den jährliden Pacıtyins von 25 fl. 
erhält, ſewie dok derſelbe verpflichtet ii, 
bei erielater Herfiellung der bereits acguı: 
nrien Yehrermobnung diefe zu begiehen, 
mogenen Derielbe eine bei dieſem Hauſe 
elegene ſchr vorträgliche Wieſe von TU 
—— Flache in Nupntehung erbält. 
Die Nupmiehung der Gärten ber dem 
Saulhaufe wird dem anzuftellenden Yel- 
rer entzogen, bagegen erhält derjelbe den 
Garten bei der neuen Zehrerwelnung in 
Genuß. 

Beiverber baben ibre Geſuche mit den 
verihriftomählgen Zeugniſſen beleat bie 
ji dem oben angegebenen Termine dem 
unterfertigten Buͤrgermerſteramte einzu 
reichen. 

Munchweiler a Alſenz, 3 Januar 72 

Das Vürgermafternmt, 


* x - ® 
Minder-Verſteigerung. 
821) Samitag, den 20. Iannar 
1872, um 1 Uber des Wachmiltage, ner 
den durch tumteriertigtes Bürgernteilter: 
amt auf deſſen Yurcaı zu Heferöweiler, 
die Arbeiten der Herſtelung eines neuen 
Leichenacers für die Gemtinde Heſere 
weiler auf dem Wege der Minderver⸗ 
ſteigerung vergeben. 
Sammiliche Arbeiten ſind derechnet zu 
175 i. M Er Da 
Lan, Koſtenanſchlag und Bebingnib- 
beit fünnen bie zur Verſteigerung jeden 
Tag auf odaenanntem Bureau eingeleben 
werben. — 
Hefersweiler, den Januar ISTL 
Das Burgermeiſteramt. 
Steiuhauer. 


Holzverſteigerung. 


N) Mittwod, den 10. Januar 
187, Nadımittage 2 Uhr, gu Hanhofen 


im Gemeindebaufe, werden nuchbezeidntete 
5* aus Danger EHRE vom 
efaͤll pro 12 öffentlih auf Credit 
verjteigert, nämlich; N 
1 Aefern Rupeljab mitt, 
& Stier fielen Edheithol;, 
at, iheig 1. El. 
113 S6 9. 
tzeſerne Welten mit Prügel. 
Hanhofen, ben 3, Januar INT 
Tas Bürgermeifteramt, 


Neines Buchelöl 


61,65) bei 6. 9. Thomas. 


wirtb Bed, 


Bahyeriſche Hypotheken⸗ 


Wechſelbank. 


Das Gelammtertränuifi einer Banfaktie für dae 


II. Semester 1871 


(Zinidende umb Superbividenbe nad G JO unferer Statuten) wurde auf 


Gulden ſiebenundzwanzig 


feftgefept und fann genen Cinlieferung bed _betvefienden Coupond ſewehl bei um: 
ferer Hauptbant, als unferen ſammtlichen Filialen erheben werden. 


Münden, ben I. Januar 1872 


Die YBank-Adminiftration, 
Ed. Brattler. 


II. Pfälzisehe Industrie-Ausstellung. 


42,1) Dat Eentralcomite fept hiermit die Herven Gewerbtreibenden und In⸗ 
bufiriellen der Rialz in Kenntniß, daß das Programm für die im Auli 1872 
abjuhaltende AnduftrieHusfiehlung, desal. die Anmeldeformmiarien in ge 
nügender Amzahl an die Epedalcomites veriendgt worden und von beren Vor 
fänden oder dur Mitalieder berfelben zu beziehen find; quch können Meiclben 
bireft vom Gentralcomite und zwar ten Herm Raufmann Theodor Jacob be: 
jonen werden. 

Uns rechtzeitig ven Matalog berſtellen, ſowie ben nötbinen Raum bemeſſen 
und eine prowiferifde Oruppirung ber angemeldeten Gegenitände vornehmen gu 
tonnen, erſucht man alle Ausſtelltt Dringend, bie ausgefiliten Anmelbelabellen 
ipäteftens Did Mitte Februar dem Centenleomite zu jibermitteln, überhaupt bie 
VBefimmungen bes Programme gemau zu beachten. 


Haijerslautern, ben 2 Ianıar IKT, 


Das C'entral-Comite. 


Periculum in mora! 


20 Nähten Mittwoch, den 10. Januar, Wittags 
12 Uhr: PVerjammlung der prot. Yandgeiftlihen der Pfalz zu 
Haiferslautern im Gafthaufe zum Schwanen. 

Zwed: Berathung einer Gingabe an die Kammer der 
Abgeordneten zu Münden wegen einer Thener- 
ungszulage. 

Zahlreiche Betheiligung iſt dringend geboten. 

Hofer, Pfarrer m Battenberg. 


Geſchäftsanzeige und Empfehlung. 


773,2) Gechrten hiefigen wie auswärtiaen Geſchäftefreunden die ergebene 
Nadıridst, dafı ib das fett einigen Nahren unter der Firma Jakob Nodel & Zohn 
betriebene 


Bürslen- & Pinselmacherei-Geschäft 
nebit Drahtacewebe mub Stebhandlung nadı bem Tode meiner Mutter übernommen 


und in meinem elterliden Kaufe (Fackelſtraße) für meine alleinige Aechnung 


fertfübren werte, . 
Inden ich höflich Bitte, das meinen Eltern geſchentte Vertrauen auch mir 


oütigft zu Theil werben zu laffen, wird es ſtets mein etfrigſtes Beſtteben fein, 
meine grehrten Gönner auf's Beſte und Billiafte zu bedienen. 
Kaiferslautern, im Deyember ISTL. 


J. J. Nockel. 
Die mechun. Alachs-, Haul- & Wlergspinnerei 


in Bäumenbeim, 
Volt: und Bahnflation Mertingen, Bayern, 
deren Garne auf ber landwirlhſchaftlichen Auefiellung in Münden mit einem 
Ehrendiplom ausgezeichnet wurden, hat zur Uedernahme von achedjeltem und un: 
gehecheltem und Hauf, ſowie erg, nachbenannte Herren ermächtigt, 
und vermitteln dieſelden auch wieder die Ablieferung der Garne von anerfannt 


awögezeihneter Büte. —- Barnmujter liegen bei benjelden zur Anſſcht. — Der 
Spinnlchn beträst 4 Er. für den bayer. Scheller von 1400 baner. lien 





Länge. 
Flachs- & Wergspinnerei 
M. Drossbach & Comp. 
Niederlagen in Aniferslanlern bei Herm Priedr. Savaf. 
\ SandAubf Pre . Stadimäller, 
673,3,3) Somdurg * "Pb. Boßnendluid. 


Gelhäfts-Eröffnung & Empfehlung. 


677,64) Unterzeichweter beehrt ſich hiermit ergebenit anzuzeigen , baüı er 


et prob. Bader 


etablirt bat und empfiehlt — dieſes einſchlagenden Lerrichtungen. 
Da berfeibe mehrere Din ae in gröhem She * Yaber conbitienirte, [6 
glaubt er, einem gechrien Bublicum in — ** Genuge leiſten zu kõnnen 


Ludwiß 


Mein Local zum Hafiren und Haarfneiden befindet fid bei Herm af: 
Lugdrudire, yon Herrmann Rayier in Ratierklautren. 


„nogberpadtung. | 


die 
fung auf 
tweitere ſechs Jahre öffentlich verpachtet. 
Hanbofen, ven 3. Yanıar 1872, * 
e Mraermeiſtrramt 
⸗ * ch = 
Y MIET E * 4 
(rewerbverein. 
Samftag, den 6. Jansiar, Abenbe 
R Uhr,‘ Berfammilung im Yolale bes 
Hera J. Gelbert. 
Tagesordnung: 1) Bericht über bie 
im vorigen Monate abgebaltene 
Delegirtenverfammlung des pfäl- 
sishen Gewerbeereine Berbandes 
2) über Mibftände im Betriebe ber 
Ciienbahnen, 
Kaiferslautern, den 4. Januar IR72, 
E. T,aval, 
Selvetär. 


Cicero’s Werke, _ 


13 Bände, complet, Zweibrüder Aus· 
gabe, werden läuflih abaeneben. 


Mo? ſagt Die Erped. de. Bl. 
Zwei fein 


möblirte. Zimmer 


hd zufammen ober audı getbeilt zu ver 
mieihen. Näberes im der Erpedition Mi 
Nlattee. (924 


Eine 


ſehr ſchöne Wohnung 


deſtehend in 4 Zimmern, Aucht, einer 
Ranſarde, Holzſcheppen, gemölbten Keller 
iſt am eine ſtille Familie gu bermietben 
und bid März nächſthin zu begiehen. Nä- 
here® bei (76,3,2 
2. Pasquay, Geſchafte Agent, 


Eine Wohnung 
von 3 bis 4 Zimmern für eine Ueine 


ine Familie wird zu miethen gefucht. 
Näheres ın der Erved. do, Bl 


(6.2,1 








Frankfurter Börss 


vn 3, Jaunar 1872, 


R Pr. Compsast. 
Staats-Pap:ere. Yaplur. Gold 
Nortil. 4%  Buml.-O. ligut, ⸗ 106° 
Schutzanwein, De 1 1,75 
Preuss, 444° Oblie. & 104» | — 101*4 
„ Dr’ Stantsch.a 10h | — 3 (a 
Frankf. 3/4" Ublig. _ 74 
NSS, 5 : * 
Naman 4'149, — 99, 
45 92%» 
u Da "je r rn — 27 
Bayern 5% Oblig, . 1— 6 
-„ 59a Kriegs-Anl. 1870 — 
— hähr. Je, 100 
-. a Ihjähr, do. „I — 100 
- 4%o ljähr, du. . .I- 65 
— #3 ur. RB. v5 
4"Jo Ablisungs-Reute —XR 
. I Obligationen | — Ru 
Würtb. 4'/aja Obligentionen | — ie 
„4% — —V 
4 — — 1,8 
Baden 414% ars | — N a0. 
. 4 .„AloS ‚a4 
„30% do. von 1842 | eo! — 
Gr-Hen,ije Obligstionen — 1090 
. A’ . — .197 
. te = ‚I + ” 
Orster. 4'#°% Ob. Z, insb | — 6014 
„ #1%o Konte in Pop. | — | 52% 
de. da, — 52%, 
- 5°n me. Hic-lal u, 166 | — 77/2 
Nard, 8*/oBda, 1881er, 1864 | — 101%, 
Amerikas, . wir] — 1m 
. 66. 1882rv.1902 | — 1.9095 
. 6. län) — 





4°. Oefer. & 250 fl». 1854, 0 
a ———4 
+ Ce. Erbt,-Mnft. a 100 fl. 1858 190 ' @. 
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Inſeriren emtiprehenber Rabatt. — Me außwärtigen Unnoncen-Bireau’s neben für Die —X 


die „Pfälz. peſ⸗ — 
Poſtanſtalten foriwährend. VBe— 
an. Tie bereits erſchienenen 
ern werden nachgeliefert. 


De ce 





Oder Derorirungen? Der Leier hat die Wahl 
und if er ein fpraditundiger Mann, To gibt er 
uns vielleicht Aufſchluß, was von Beiden das 
NL; Frür heute handelt es fich ums nicht um 
das ſondern um die damit bezeichnete Sacht 
und "darüber if wohl Alles einig, daß dieſe eine 
gar heile und empfindlich ade iſt. Mer fie 
ein wenig unzart antührt, thut entweder dem meh, 
der fie gegeben, oder Dem, ber fie erhalten, ober 
Beiden zugleih. Went wir gleichwohl cine ſolche 
Sache in dir Deffentlichteit zur Eprade bringen, 
fo wollen wir ums keintswegs einer folden un. 
orten Berührung derselben ſchuldig mechen, viel» 
michr von derjelben abraten. 

Wir denten dabei zungchſt an die in und nad 
dem letzten Krirg erfolgten Auszeichnungen. Nicht 
femobt, wos das Militär amlangt, darüber haben 
wir kein lirtheil, und mas mon de und dort ven 
Bevorzugungen und Zurüdiegungen jogt, das ho · 
ren wir einfach nicht. Denn zwar haben mir 
feinen unierer Kriegert fireitem nnd fallen, gar 
menden aber an feinen Wunden leiden und fierben 
ſehen und wir benfen; wer io, wie ein Held, da— 
gelegen, wie muß der erft dort geftanden 
boten! Und fo find fie-Aile geſtanden — daß 
zwei Angehörige der bayeriihen Armee wegen 
Feigheit wor dem Feinde angeflagt werben mußten, 
das will ja nichts heifen — und mir haben 
mwohrhaftig fin Recht, eines Soldaten perſouliche 
Leiftung im Kriege nad den Orden zu ſchthen, 
die feine Brnſi jchmüden oder nicht: der Erfolg 
jiert und ehrt fie Alle, 

Beſſer beurtheilen koͤnnen mir vielleicht die 
Auszeichnungen, melde Givilperionen für ihre 
Leitungen auf dem Gebiete der Pflege von Kran— 
fen und Geſunden erhalten haben. Es ift wahr, 
und mar darf's immer ‚nod ein Mal jagen, nicht 
um fein Boll und ſein Geſchlecht zu beräuchern, 
fondern weil's einen‘ immer wieder freut, ed ift 
wahr, dad deufihe Voll hat nicht nur ein großes 


eheliangen nehmen 
—  AInferate werben mit 3 fr. die 4 


Roh von Rompfesmntf und — 
ſondern auch time, gleich große Stärke und Aus- 
dauer im SamariterSinn, im thätiger Siebe und 
Barmäerzigkeit gezeigt. Wenn das unfer einen 
freut, fo darf es doch wohl unſere Fürften auch 
gefreut haben; und wenn wir unſere Fteude aus⸗ 
Ipredhen, fo darf es ihnen doch wohl auch Bedürfniß 
getveien fein, diefelbe zu Aubern; ımb wenn fie es 
in. ihrer Weiſe gethan haben umd nicht bloß in 
allgemeinen Worten des Danles und —* Aner⸗ 
lennung, mie folche unſer Köonig ſchon om ®. Dez. 
1870 an das Centralcomité des baheriſchen Sans 
beshilfnerems gefchrieben bat, — nun, rechte 
Fürften lohnen eben immer fürftlich. Und fo mur« 
den denm überall Ehrenzeichen und Verdienſtlteuze 
arfiftet‘, durch deren Verleihung die Fürften ihr 
Voll und damit auch fich wieder m ihrem Sur 
jammenhang mit des Bolles Leben und in ihrer 
Anerlennung für defien Leifiungen geehrt haben; 
ein Verbienfikenz in Bayern, ein gleiches in Heffen, 
ein Olgakteuz in Württemberg, ein anderes in 
Sachſen, in Baden, bis zu dem von Preußen, 
faſt hätten wir gejagt in galanter Weiſe, für 
Frauen und Jungfrauen geftifteten eiſernen ſtreitze. 

Aber mie erging’s mım damit? Lange zuvor 
ſchon mochten die Zeitungen geſpannt auf bieien 
„Segen» und Ginadenregen von strengen“ gemeien 
fein, mie fi eim Blatt ausgedrücktt hat, und als 
er num wirflic kam, da wurde der „Segen“ viel» 
fach verflucht und der „Emadenregen* von manden 
gar ungwädig abgrurfhrilt und beiprodgen. Warum 
dor? Sicherlich dachten bie Allerwenigiten, ja wir 
möchten fogar behaupten, Niemand dachte wohl 
bei der angefirengteflen Ihätigleit während des 
ſtrieges daran, daß ihm ein folder Lohn werde; 
wie er aber wirklich geipendet morden, da bermißte 
mander in der langen Hamenreihe feinen eigenen 
und einen andern Namen, für ben er ſich inter 
firte und das verſtimmte. 


Politiſche Ueberſicht. 


Der „Prob.⸗Corr.“ ſchreidt in ihrem Rücklicke 
auf das Jahr 1871 über die Sage in Elſaß⸗ 
Lothringen: „Die hoffnungsvolle Entwidelung des 
Deutichen Reihes kann nicht ohne heilſame Wirk 
ung auch auf die almalige Geftaltung der Dinge 


wir verfondt. Der Preis berieben Deirägt fiir amäimärtige Beier Biertäjäßrfih 1 M. 15 r 
— VA 26 ir. imel, Trögrtiohn. Ben it Etart 





en an, im die Exreditien ber 
oder. beren Raum beredimet ;- bei ——— 
* — entgegen. 





im er neuen . Reißelande Eifob; ‚Lothringen bleiben. 
rn die dortige Brvöllering, umgeadtet ihrer 
überwiegend deutſchen Vollsart, doch jeither bon der 
entſchiedenſten umd hegeifterten natiomalen Anhäng- 
lichleit an Frankreich erfüllt war fo beruhte dies 
vornehmlich auf dem ſtolzen Bewußtſein, einer 
großen, hervorragenden unb in glängender Ent 
mwidelung begriffenen Nation amtgehören. Das 
Deutſche Reich aber, wie es jet neu erflanden ift, 
wird fortan den alten Stammesgenofjen für jemes 
nationale Bewußtfein vollen Erſatz zu gewähren 
im Stande fein, und je alüdlicher die Entmidelung 
unferer page wu ri vor fich geht, befto 
eher wird and die Wirkung davon in dem neuen 
Keicheland hervortteten. N möre thöricht, im 
diefer Beziehung fchon- jet irgendwie reife Früchte 
erwarten zu wollen; mir dürfen es aber als eine 
Thatſache von glüdticher Bedeutung begrüßen, daß 
nirgends mehr ein Anzeichen ernſteren Widerflandes 
gegen bie Meberleitung in die neuen Juſtände ber 
vortrilt, daß das öffentlihe Leben in allen jeinen 
Arußerungen icon jet wieder in einem georbneten 
und tegelmäßigen Gang eingetreten if, und daß 
es jept nach Verlauf von rum einem halben Jahr 
feit der Bereintgimg von ElſaLothringen mit dem 
Deutichen Reiche bereits möglich if, im Folge all» 
feitiger ruhiger Beobachtungen und Erfahrungen 
und im Ginvernchmen mit einfichtigen Männern 
aus allen Ständen der Bevöllerung felbit - den 
Grund zu der dauernden Ordnung ber Verwaltung 
zu legen.“ 

Gegenüber der Miltheilumg mehrerer Bläts 
ter, wonah Graf Stolberg beabfichtigte, das 
Präfibium ° des Herren » Sanje®  mieberzulegen, 
hebt Die „Areuggeitung“ hervor, daR dieſe 
Angelegenheit ſich noch durdaus im: Stadium 
der Vorbeſprechung befinde. Demſelben Platte zu 
folge find die Verhandlungen mit Frankteich über 
den Abſchluß eines Pofivertraged noch in der 
Schwebe. Binnen Kutzem mrbe fich der Bene 
talpoftbirector Stephan mieder nad Paris bes 
geben, um den Abſchluß zu fördern. 

Die „Kreuzzifung“ theilt ferner mit. daß 
man hier an betteffender Stelle mit der Antnühfe 
ung von Verhandlungen mit Oeftteich über das Zur 
fondebringen eines neuen Poftvertrages beidhäftigt 
fel, Fir Eröffnung dee Verhandlungen mit ber 
oſtteichiſchen &fderwaltung wird fatifinden, ſo⸗ 





Bigeunerleben. 


Novelle. 
Nach dem Franzoſiſchen ven Erfmann:Ehatrian, 


(Rertichung.) 

Dann unterſchied jein nr inmitten ber Finſter⸗ 
nit einen hellen Punft; fein Weib fam ihm bucd die 
Küche mit einem angezündeten Lihte entgegen. „Alle 
auch nicht blind!" rief er und ſank erihöpft auf einen 
Etubl an der Mauer. 

Die alte Wands Uhr im Zimmer ging tactmähig 
fort: tiktaf, tit:tak, titel, mon fonnte ſich nichte Kur 
Bigeres_benten. Adcı draußen! da frürgte bad Waſſer 
in Strömen nieder, ald drohte eine zweite Eüinbflutb, 
Van hörte durch bie Plüpen bin: und Gereilen, Thü— 
zen auf: und zuflı "her berworrene Stimmen ſchriten: 
„Las Wale —— * en! Der Blip bat cm 
— Es wurde an die Thüre geſchlaacu und 

—15 Herrt Richter! cd brennt viefleipt 
irgenb 

Auf dieſes Anftürmen Hin, kam Lörich völlig wie: 

zur Befinnung, richtete ih auf, zog feine Bein: 
Kader an und fagfe mw Bärbel: ad auf, es ift 
Ehrifttan Wagner; ich denne feine Ehmme. 


Bärbel trat auf ben Gang. Die yiwer- Knechte 
m die Stiege hinab, Eime Menge gene, L- 
— — 5 Br ne Vak 
Ran her, —— 
eaber es hat go 


—* „nam ee 
Idlagen.“ = 


denn?“ 
alte von ber Mühle.“ 
"Fun beRo 5 ng nicht andere 


2 





if,“ ve epte Lorich. „jept aber nur feine Zeit verle- 


ten! br werdet willen, dab bie Zigeuner unfer Bich 
ferigetrieben, haben. Bir müffen une beeilen, ihnen 
nadızufegen.“ 

Ja, das wiſſen wir!" ermiberte Ehriflian, „über 
fünizig unferer Buriden find mit Heugabeln und Hauen 
hinter ihnen ber. Aber wo fol man ſie finden im 
dinflenn ?* 

„Filt nad ber Excite des Berges bin,“ ſchrie Lö— 
ib, „dort unten habe ih fie geichen, ale id, bas 
Benfer, öffnete — ich habe fie gefeben, mitten im Ge 
witter 

Ehen wollten Ale jorteilen, ald die große, hagere, 
san, erfhöpfte Geftalt Eebaftian Mup', des Schulleh⸗ 
tere, ſichtbar wur Er trat mit einer verlejchenen 
Laterne ein, jein grofier Hut Bing ihm ins Genid 
und das Woffer rann davon in Etrömen ben Hüden 
hinab, wie aus einer Dachrirme. 
ca Bade er ine be N hatte, ex: 
ob er Jeine lange bürre preigte bie Singer aus: 
einander, tik ben Mund auf —5 Ohr zum an; 
bern, um gu ſprechen — vergebens! Erine Zunge bes 
wegie fich, aber er bradjte keinen Laut 5*8 


Beurer 
a — dor Ser. * 






* — 

gr Am — — 
u erm, ber barin. 

Elena und ben ber Finflernib ei ri 


Loͤrich, der fich hierbei an feine Angft, taub und 


blind gewerben zu fein, erinnerte, antwortete in viel 
gemäßigterem Zont. „Ben was Iproht Ihr denn, 
Erbajltan? wir gehören j a nicht ke den Böttlofen, wir 
A «8 Gcit der im ifl, der die Gewiner ftür: 
men läßt !" 

Herr Nichter,” verfepte der Schullehrer, ed ift Auch 
nicht unbelannt, auch Euch übrigen Gliedern ded Na: 
tbeö und Würtenträgern der Gemeinde nicht, daß ter 
2 einſtens tief erbiltert über ben König ben 

nien, welder bie Söhne Yiracd# nicht weilte jieben 
laffen, jchu Plagen über defien Boll It, inelihe 
hauptjäblic ın Heujhreden, Arölhen, Flöhen und an: 
gun Ungegiefer beitanden. Hab enblih der MWürg- 

ngel jcbed ir er ven den Thieren an: 
gelangen Bid zu dem Eohne go raonid ſelbſt. Alles 
dies wißt Ihr! But alfo! as ſich dam * 4 

cht auch heute in Erfüllung. Diejed Gemitter ift 
Zeichen bed —— Zornek, weil wir die Zigeuner 
in va ganc geſteci —— uf 

rich, weit Anſichten bei 

ten, gerieth bei dieſen Borken in mwüthenden Zorn. 

San unfere Rinder?“ fehrie 


— Sebafnnan eh it,. feiner. ausgelöfchten 
af ga wi Dorf machte hab auf, die Bineumer 


ind Es 


bie Rechte des 
nern. ——— dad ee 
war, jog 6 Ken die Wälder des RM 


firedte da y Bäume umter tbarem | 

hen nieber. warb von Secunde zu Gecunbe 

u biänliden Bere erhellt, und @räfer, Zur 
— — 


bald der Abſchluß des Pofvertrages mit Frant . 
reich erfolgt iſt. 

Der „Allg 
ben: Befannili 
ferenz and bie 
Darbdanellen undg den 


alio namentli & tes der Sperrifitg Der 
Meerengen dabin erledigt, daß die Pforte fih vor 
behielt, in Friedenszeiten den Kriegeichiffen befreun: 
derer Mächte zum Zwei. des BSiceritellung des 
Inhatts des vorliegenden Bertrags die — 
ze geffntien, "Seifdem iſt Rußland bemüht! der 
wejen, meitere Begünftigungen zit erwirlen bie 
Piock AN Th nt unbedingt ablihnend verhalten, 
*8 

vB 


tat, und zmar immer mit Aufechthaltiiig‘! 


rinipe der Sprrrung, bie Gewahrung orte 


ferer Gomgeifionen davon arbanaın gemacht, Dab 
diefe Konceifionen von jänmiligen ertragsmädhten 
in der Uugen 


gewünfdht und,nachgrfucht würden, +77 
——— —— daß bie Geſammtheil 
der Märhte nidis fordern werde, was vor der einen 
oder der andern Macht zu ihrem alleinigen Bor» 
theil ausgebeuiet werden fünnie, 

Das franzöjiide Journal vificiel 

meldet, daf; vom 25. bis Al, Dezembet wieder 
440 Frelleſſungen erfolgten, alſo iu Ganzen 
11,720, 
Dos officielle Blatt meldet ferner, die ruſſiſche 
Gejandtihaft thue zu willen, «3 ſei vollſtandig 
ndlee ah Rußland die Abſicht fund gethan, 
Fonzöfiden Offizieren Zuteiti in die ruſſiſche Armee 
zu geitatten. 


Deutſches Neid. 

Der Reichs- und Stanid-Anzeiger berichtet: 
„Am 29. Dez. fand bei St. Privat die feierliche 
Ginwrihung des Denlmals jtatt, welches Ihre Ma⸗ 
jeflät die Kaiſerin Konigin dem tapferen 4. Barder 
Greandier,Regiment, das Allerhochſ Ihren Namen 
trägt, zum Andenten dee während des Ichten Feld⸗ 
zuges gefallenen Of iere und Mannidallen ge 
widmet hat, und weiches, jih auf be Schlacht⸗ 
ſelde des unbergeblichen 18. Auguft befindeud, den 
dortigen Grabjlätten aleihjam zum Mittelpunt 
dient. Diefem Ehrenblatze und feiner bogen Br» 
finmung entjpredenb, war die Eimoeihung auf 
das feierlicgfte deranſtaltet. Aus Robleny war auf 
Beſehl Sr. Majeſtät des KRoijerd und Königs, 
unter Leitung Des Oderſten db. Loucadou, eine zahl 
reiche Drputation des Regiments eingetroffen. Bou 
Met aus betheiligte ſich, mit dem Gouverneur und 
der Generalifät, der größe Theil der Offypiere 
und viele Mannfharten der loniglich preußiichen, 
Bayerijchen und ſachſiſchen Garniſon am der Feier, 
weicher der Präieıt, viele Beamte, fo mie zahlreiche 
Rrwolter der Umgegenb bewohnten. Das Denf 
mal, eim mürbiges, arditeltonifihee Wert bei 
Yonigtidhen Bauteſhs Stop aus Köln, an jeiner 
Epipe das Freuz tragend, Hand umgeben vom einem 
impofanten Kreife theilnehmender Bäjte bon mal 
und fern. Die Einweibungsfiier war zwiſchen 
beiden Gonfejfion getgeilt. Aus die latholiſche Eine 
fegnung folgte Die Einmeihungsrede und das Ge. 





chen und jelbfi der Sub in der Ferne glängte wie in 
Feucz getaucht, SE ö 
ie Bliever des Blunicipalrathied aber waren mit 
Zaubheit und Blindheit aefhlageıt, denn Ale rannten 
hintereinander Her, unauggelept brüllend: Schlagen 
wir fie mieber! Schlagen wir fie tobt!“ Ste brohten 
den Figeunern, welche ihre Flucht möglıchit bedpleunig: 
ten, mit Prügelm umd Heugabeln. Die braumen Wei: 
der hatten ihre Nöte pejähilrgt, bie Kinder ——— 
nie bie ie SGetabden, die Aleinſten in ihren Süden 
an nındgerum, die Meinen ı älfe firedend, bie 
urjdert trieben das Dich, ynb elbjt der Alte wat 
trof ai or anf dem Beinen und ariff aus 
roit € ö 
aus Yörkh, der feine Ba en Ziegen und meh: 
alt fab, ftammelie: 
in der Yauter erträntlen. 


tere feiner Schafe In Il t 
„Man muß’ fie ſa 
Schul, ‚Schnell 
Sn Ecluß folgt). 
"> Berfgiedenes. 
St burg, 2 ‚Außer ben Brofejjoren 
—— —— 
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Sundes, melde ‘das gegemioärtig temporifireitde 
Bewalte der Partei, beim, Die 

fhen" $ 

ventitirte Bermeigerung 
dixelle Adreije an Die From nur deshalb, verziche 


bet des ebangeliſchen Milttärgeiftlien, Die Mil» 
tärmufil des 42, 5 begleitete dieſe d⸗ 
nd amt Schluß la t 


Räniai 
ches 









ein origl aufgeführt. h 
mie der ertremen Parieipreſſe gegenüber gibt man 
Anschein, als ab natt höhere „Dinlomatijche“ 


‚Rüdüchten em Tofortiges energijches Borgehen ‚ges 
en das Miuiſterium hindertem, und demnach ii 


e8' gerade die’ Rudficht auf die Stimmung des 





after" haben auf die von! der 
des Budgeſe wie aui Fine 


tet, weil fie bei einer Reuwahl die Aus ſicht auf 
Vehaublung ihrer jetzgen Majorugt feiber Tür 
heifnungslos halten... Die Stimmung bei ı Iheem 
häuerliden Wählern üt, two nicht befondere Heiz 
mittel wie Ichnitenmifitonen, oder Der tlerifalrber 
molratiiche „Bauernverein“ wirlſam find, der jehi« 
gen Ut hüchen und deutigen. Politil der Regierung 
wicht beionders günjtig, aber exrihöpfl, apathiih 
und ohne Hoffnung auf Erzielung braktijger Er⸗ 
folge unter den gegenwärtigen Führer. Die fie 
tigen negaliven (Srgebmifje.der „patriotihen" Hant- 
meractionen haben. die Partei draußen auf dem 
Sande demoralifiet und an einen neuen Aufihwung, 
wie zu dem gewijlernaßen grohartigen josimaligen 
Wabllampf von 1869 wird gegebenen alles trof 
alles Gelärmes bee Barteipreije micdt zu denken 
iein, Der Ertenntnik dieſer Sadlage it jener 
„aAnttiativantrag”  entjprungen , mit den Jörg, 
fi felber Müglih im Hintergrunde haltend, dir 
Herren Schüttinger und C. Bart borangeihidt 
bat, Derfelbe joll durch den fih Daran früpfenden 
mehrtägigen Redefampf das gefuntene Bertrauch 
der Mihler wieder heritellen. Die bevorjirherde 


Deballe it demnach lediglich als ein Spettalelitud | chenet 


aufzufaffen, bei Dem Die ꝓatriotiſchen“ Fuhrer 
großartige Declamationen haften, die Miniiter fir 
helm und die Wähler draußen auf dem Lande 
Wunders glauben merdei, welche Heldentgalen ihre 
Abgeordurten wieder ausgerichtet haben. Doß sin 
foldes Blendwert nicht anf die Dauer borhalten 
fan und zu einem empfindlichen moraliicen Rüd⸗ 
ihlag führen muß, leuchtet wohl and den Fuhrern 
ein, aber dieſelben haben zu ihrem endgültigen 
Siege längft jelber fein Vertrauen mehr und wiſ⸗ 
fen recht aut, daß ihre Partei trof ibrer Materie 
ichen Kammermaporität fachjh bereits in die Te 
fenfive gedrängt if. Eigenthümlich lauten auch Die 
Berichte über die Stimmung des niedern Land ⸗ 
Mer, Wie man jegt erfährt. wurde wor einigen 
Moden bei Der hieſigen Numtiatur ber Gedanle 
angeregt, gegen den bekannten Zufatartitel ji 
dentihen Strafgeſebbuch Maſſenproteſte des Pfatt· 
Uerue zu orgamifisen. Vorher eingezogene Sum · 
mungsberichte ließen indeß als rothlich etſcheinen. 
diefe Orbre ſofort zurüchuziehen und dafür die 
Parole auszugeben, jeden Anlaß zit eintt gemeine 


Münden, 2. Jan. (Aitfatheliihes.) Wie wır 
hören, hat die Üniverlität bei dem Stabtpfarramt der 
Unverhtätsfirce zu St. Inbiwig wegen Abhaltung ei: 
mes Seelengottesdienftes Für den vertorbenen Brofefiet 
Dr. Ienger Schritte geiljan, Der Officiater der Unt: 
verfitat, Profeffor Dr. Mebmer, mweider am nädiien 
Eninjtag zum erftenmal im der Gafleisbergfirhe jun: 
girt, wird audı den Trauergotteedienit für Tr. Yenger 
abhaften, — Triefter Thütlings and dem Regierung: 
Bezirk Machen bat ſich nach Rempten begeben und dort 
die —— Seelforge, welche bexene einen Menit: 
lichen erforbert, übernommen. — Die Aectorat grede 


des Stiftepropfies v. Döllinger erjcheint mit Zufägen 
bereichert int Drude. 
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ſamen Gefinnungsaußerung bes Pfarrtierus ſorg⸗ 
faltig aus Wege nt * ei 
nämlich he usgeſte i 












Juo ed, . D q 4 rn . 
der Regierung in ber lirchlichen Frage würde es 
his > Re 


zur Dmitiotine zu heguegem. ¶ . 72 
Aus Bayern, dan. Biel Etanb 
wurde in den kepten Tagen aufgewirdelt Wirk 
einem Brlah des Guftusmmilters, wodurd die meue 


ümgearhitete Aürlage des Stadelbauerihen he 
buds der fatholiiden Religion zur —— ung 
den Önmmaiten des Komgtriche genehmigt mare 


Diefe neue Auflage des Jeit Jahrzehnten L 
Studieromitalten gebrutihten Mi en 
fol nämhch von dem  Domtatitafar Aranaft in 
Münden, angeblich. im Siune ber jüngsten Com 
eilsbeichlufte, wurgeaebsitet , worden, bein, und nun 
mehr auch Die feuber darin nihi enthaltene pänfte 
fie Unfehlbartit als bindenden Glaubensſaß 
(ehren. In Folgte dieler Annahme würde das 
Lehrbuch in Der neuen Auflage, bom; Regier ungs · 
rüſidenten der Oberpfalz für die Studienauſtalten 
feines Kreijes yırbot:m und vom Studientectot 
Erf in Regensburg den Schäleen des dortigen 
Gyimtafinens, die Dasselbe bereits hatten, lürgich 
weggenosmmen. Durch dem oben erwähnten Etlaß 
des Tultusminiſters iſt jet der Negierungspräjide 

azwungen ſein Werbot wieder ‚aufzubeben, wu 

der Studienrechor die toniischrien der zueli 

zugeben. Hr. d. Xup aber muble nat Seite ber 
liberalen Preſſe die bitteren Bormürfe hören,, daß 
jeine jrügeren Worte bei Ölelegenheit. der Brant- 
wortung der Heryſchen Juterpellation wicht: zu ſeinet 
jetigenn Ehat, der Öcnchungung des Weligionsiche- 
Bud:s, Mimmten. Nun ſiellt ſich jedoh heraus 
daß Dirje Vorwürfe unbsgründet waren, Die Münr 
‚Meueit, Nahe.“ beitätigen „nah tigener 
GEinficht:" dah die neue Auflage des Stadelbauer'- 
ihen Lehrduchs dereils vor Werlündigung des 
much Dogma's gedrudt md herausgegeben" und 
„das uene Jejuiten-Dogma vor der päpftlichen Uns 
febloarteit daher auch nicht in Dasjelbe einge» 
ſchmuggelt“ worden fei. Tie Don der vereinig⸗ 
ten Heritalen Nammerpariei hetausgegebent autos 
graphitte Corteſpondenz kommt ch einmal auf die 
ihrer Partei gemachte Infination zu jptechen, al$ 
ob Diefelde sine Adreſſe, rein. ein Miktrauensoor 
tum, nicht beliebt abe aus Furcht vor Kammer 
auflöiung. „Wie mallen uns — ſchreibt Die Gore 
rejbondenz — ganz offen in die Starten schen lafjen‘ 


und Fangen mas wir fürdteten, Wir Fixchteten 
die Hegierung mörhie uns Heimfchiden che 
wir ur den Mund aufmachen könnten, 


um öffentlich vor Dem garen Lande Jeugniß das 
von abzulegen, welde Aumori ber katholiid« Theil 
des baueriſchen Volles auf al das unqualificirhate 
Gebahren jenes Minifleriums zu geben babe; wir 
fürdtetem meiter es miöchte ums zum Schaden 
auch noch dent Spott Dareingeben, Und Das ganze 
und KL); cveatiice 3 karasn 4 und 4 x griech 9 
(genen ywermıat I8); bebräifche 4 (ISSN umd 1868 je 
31; itthaufhe O-lgenen 1 in den Werjahren); portu- 
greffche: 1 Kebenjo viel Isbh, 1805 fane), rumäntiche 
und walachride (Gurwalſch und zumäniſch) Sk (u 

13 und 9); rutbeniiche 3 (gegen 2 


tur: 

nen: weudiſche 6 (rüber 

} :13, 18: 19); enbl 

italteniftre 158 (1800: 114, 1868 MU und SG, je nd 
oder 

auer bebititten Blätter 


dren 
— — DB ai mb 
Der Zeitungstebit ber | „Tages Prefie* geht äuherft 7 a Zar 
Te an ee * erft ch ig auch tut her 


die > das Enijer- —— ARSCH 
wird bie Ratierl. Bo — Auf dffener Strafe erplobirte in Blasgoro der 
beytles Für das — Dampftejfel aner ——— ‚Sieden Perfo⸗ 
ee. nen wurden get I indelos 
im Hofpital nırb etwa t mine 


ihredliched Ungläd pa I an an Se jene * 
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|eg. ba war für den Marineminifter, der auch zu 









m mweldjes aus der Verwirrung der unauf- und unter Mitwirkung * ze 


Ban, angumelbens er 





Schupmittel Belhädigungen_ der ausyeftellten Sue 
{ us- 


a uE: fände b S t 
* —— — — oder Finpaden pr f —— Bi für 


a müffen, auf uns ab» Vepteres eine By 
Si Ken othelan Kant vor 2 


eE IM Aun bermieden j \ ar AR m -Epeialtmuft ; ® BR ET 
A BEN ch As ars a Mind 
hg Toter während | der, Spepiltemitee camp up, fo fteht dem | Husitellungtge Mi 3 Ad 
1 Midas Odium — Geberit ai Fi bar. gang ift aber *5* us ae, aud den Ausfteuungs sung 
⸗ ‚von, ber Bonjtiiutrung. n er a d ! r 
He "nd ben Haren der’ ie en FH je: ie beitetienben Muse 16 Die “ah actroffen 
K nach fg 


veter’ 06 | — Sätnimtlice bei den’ Spegiäffeimitet erngehtufenen ] ‚haben, Fan das Gentr ehem Urmellen 


„ | Tadelen jud durch deren VBorändg dem Eontraltemite küerflgen. | 11 37.10. 7 —X 
— — 2— dabier Aoötefiend DIE 1. arg pu überfent "Aasırdg Au 1O. |Hle anncheitten Grgeugnäffe: And mit det 
a] Und | Liche Aumeldungen müfjen ditelt beim Cr v firma bed | Brobugenten zu Derieben; Preisangaben 
als fein | genächt werben und fönneh nur dat mod Berl hen im Beltcben, der. legteren: Bertaufte Ausſted 
nm offene a finden, wenn es bie Verhaltniſſe Ft  ungegegenjtinde mäffen laut $.9 Die yam Schäuffeiter 
1 
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—— nor, | Iidie Anfragen nub Jufenbungen fomohl bei be Gpe:') Ausftellung im Lochit verbleiben. Für die ‚dur Ber- 

' a (a ii ialßemitee, ale auch bee — haben perto: wmuttlung des Geutrallemite s oder der Grupnen lom⸗ 
ai... u . 3 ER r gi — inare adatidiöfienen Bertäufe, Mad von den Vrodu 
— —— In Img L ie für die Musjtelling Seftimmterr Gegen: h zeru deik Erlofes als Beitraa zus Deckuug 


gr find dei der Verfendung an das Gentraltemite” 
UL ® N RE aftething zu ebreiaet, 
und inner! der Tage vom 15, die fepten Jun 187° 


} Y hinens an die Ansitelinnataffe ge entrichten 
-— 1, Kür den Bein der Huaitellung wird zur 
Yıfttating ‚der Heften ein feiner geit durch das Gere 
'traifomite Is beftimnernbes ıCimteittsgeld - erhoben. 
Freien Eintritt haben nur bie mit Hejonderen Abyrichen 
verjehenen Mlitgliover . des ‚Gentralfomite® und tie 
Gruppentommiffäre, die Juhaber von auf den Ramen 
En Karten (Mitglieder der Epeziallonites und 
— — dann. die mil ber Bedienung 
Maſchinen, der Beaufihtigung ober - Reinigung 

der Zolale und Gegenjtände.:c beauftragten Bedienjte- 









England, 
Bon den Minlftien; mir melden Wale 
Dehre 1368: jene! Mpminikration Gegann, | 
entweder direft und eiityelm, oder in Grfammtienbung 


—— — — Ghilders, 

en miftfeurvrite Marge pie) er des Mdmira- | durch Bert — tomtes fracht· und 
Kitätsportefeyißgs —5 — it, Auf ihm fiel zu» | Ipelenfrei Sr een, Sendungen, Die nach 
naht die ganze "Gehälligt 


einer ftarten f s Ablauf diejes TermindaT Antefkeh, können mur dann 


frung in dem NArbeiterbeftanbe det Regierung Mh X 
werite „ Die: durch die Quetzuge der do een 14] Pina % , L 
turzlebigen cönfervativem Regierung ftarf, Derrgchzt Agllung mäffen alle Gegenftände aus den Husjtellunge: 
wucde. auf"thn Mel’pie Utgufeicbenheit vie Im t Nfneır ‚entfernt fein. — ng —— rt af melde Nummern als befondere Stennyeihen erhal: 
Tuner "Hned Wegietungdbepartemenis -aus volle | Kkınt akt pe Gifenpabn ermäbigte Sraßsfühe | Hi 616 Apenes D’Uhr dem Publ er 
fändiger Umgeftaltung ‚und Gentralifirung ermächlt. | zu erirtch, imb | n. die Außfteller burch bie Spe: Edılub Folat. y 
Er hatte ferner bie Schuld für verſchie dene große Sprung —— Belanntmahung ın öffentlichen 
Blottenpumjölle: zu tragen, und als zuleßt ein mehr N ehe 28 
* jtellung eignen ſich alle Gegen; 
caergiſches ala Huges Vorgelen gegen, ben Eon⸗ ns, ke in ber —— 8 fabritin abig 
toleur der Marine, Abmiral Sir Spencer Ro- Dergeteut — jeiop jeldge von — Jun Pr 
infon umb- den Oberfchiffsbanmeifter Need A: : ; H88, bütite-jedöd> daramf- gu. achten fein, dab fi 
Rißkhel du ifeh und ae älle,, on 3 dieſc den dirrch Iwecdmahigteit, pe ae und Preis 


sorreipondenz in den Öffentlichen Blättern nach ſich ne 5* —— — — 


vereinfachtere Proecduren ‚bei der Herſtelung — na: 
mentich dare Naſchnen aber jelbfierfundene Ber: 
befjerungsmeilen —,; oder endlich durch pie Maſſen⸗ 
haftigteit ihrer Produftion auszeihnen: übrigens be 
‚ temt man, dak man tt Der Auraftellumg weniger Bradıt: 
und Scauftüde, ale vielmehr foutante Arhitel vers 
treten zu ſehen wünſcht. Bou der Ausſtellung augen. 
Slofſen And fenergefährliche und explodirende Pro 
dufte, forte Wegenftande, die während der Ausſteuung 
dem Berderden ausgeiept jmd. Gegenſtände, bie er: 
tuieienermaken von dem betreffenden Ausfteller nicht 
jelbft- jabıngirt worden find, werden aus der Außfiell: 
ung entferut und auf defien Stoften zurüdgeiandt. Um 
die Herſtelung der Gewerbi: und Fad ferzeugniffe 
dur ihre vweridpedenen Stavien hindurch zu verime 
kbanliden uud jo bie Auoſtellung anregender umb bes 
lehrender gu machen, wırd gewünſcht, daß bie zur Ber: 
arbeitung von Auswärts bezogenen Nohprodufte und 
Halbfabrikate, jorie zur Gentellung bermenbeie Bert: 
zeuge und Dlajdyinen, leplere etwa ın Modellen — den 
verjertinten Broduften bergefügt werden. Richtpfälziſcht 
Eneuganiſſe werden nur für die 13. und 14. Gruppe 


(4 61 laſſe J 
s % ae Yırdtulungsgegenftähtoe ſellen im mach 
fiebende 14 Gruppen georbud und deingemäh nad 

Thuulichteit aufgeftellt werden. 

Gruppe. Mineraliihe Mohjtoffe unb Halbfabri 
tate, Gemente x. 2, Gruppe. Pillauzliche umd Ihie 
wilhe Rohftoffe und Halbfabrifate, Wane Genubmit: 
tel x. 3. Gruppe. Irden-, Porzellan, Steingut: und 
Blaswaaren. 4. Gruppe, Feinere Metallwaaren. 5. 
(ruppe. .‚yenere Holzwaaten, Kurzwaaren, veridiebe: 
ner Art. 6. Gruppe. Garne, Gewebe, Geflechte, Yo: 
jamentierarbeiteu, Betleidungogegenſtande zc. 7. Gruppe. 
Geber, Veber und Exilermaaren und Verwandtes. 8. 
Jezen Buchbinder⸗, Portefeuille⸗ Cartonnagearbeiten sc. 
IGripoe Arbeiten, der vervielfältigenden Kuuſt- 
ewerbe. 10. Gruppe. Chemſche Erjenauiſſe. IL. 
ruppe ° Jnfteumente, Hpparate amd Modelle. 17. 
Gruppe, Wertzeuge uno Maſchinen, dandwirtbſchaſtliche 
Gerätde, Wagen, grode Holz: -und »Metall-Waaren. 
13. ®ruppe, . Feuerwehr: Urenfilien. - 14. Gruppe. 
Yehrimittel: und Sculnerithe, ſowie graphiiche und 
plafttichE Arbeiten von Schülern techniſchet Anſtalten. 
&7. Das Gentralfousite entjheidgt ũber die Ju: 
läffigfeit der angejandten Ausftellungenegenftände um 
ter Beriefictigung der 4 5, 4 und 5 und Tann ms 
dem Iwede Sahverjiänitige beigichen. Es trägt Sorae 
für die geeignete Aufftellung ber eingeſandlen Gegen: 
Rände, jofern dieſe nicht vom"Ausiteller. bemerkitelligt 
werden will, oder der Natur der Gegenſtaände gemäß 
bejorgt werden muß, worüber. das Eentrailomite end: 
gültig zu entjheiden hat; auch beſchafft es die nöthigen 
Tiſche, Gerüfte, Draperien, wolle jebod pro ||m 
Boden: ooer Wanpfläde bededten Raumes Lot. und 
so Im unbevedien Raumes G fr. von jedem Aus— 
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KR Kaiferslautern, 6. Jan. III. Biäly. Anduft: 
rieausſtelluna, Sipung vom Denmeritag, den 1. Ian. 
Der Vorfipende, Kerr Neftor Rohe, theiite die Fintäufe 
mit, darunter in Regierungereiftipt, mwenad fümmt: 
liche techniſche Pehranitılten der Bfaly angewieſen wer: 
den, graphiſche mund pı- tilche Arbeiten der Schüler, ſo 
wie eine Auswahl ihr. Lehrmittel anszuftellen, gleich: 
viel od leptere im der Pfalz hergeſtelli worden sind, 
ober nicht. ‚Kerner hat eer f, Herr Renieninae:Präh: 
dent 14 befgrative Blätter der Pariſet Ausfledung dem 
Eentraltomite zur Benutzung überfandt, — Hierauf 
wird eine vom Vorſidenden enworſene Anftruftien für 
Br Bruppeitommifläre und Preiörichter, welche, ver: 

den mit der frühern, weſeutliche Aenderungen er: 
fahren hat, berathen um» nach lebhafter Debatte ange 
nommen.‘ Cine zweite Leſung berielben ſoll ſtattfinden, 
ſebald fie die vorläufige Genehmigung Er. Erletlenz 
ds Heu Rogierunge:Präfidenten erhaiten hat. - 
‚Um die von den Ausſteilern auszufüllenden Tabellen 
möglichft zu verbreiten, wurbe beichleffen, ‚das Gejuch 
an das k. VYezirtsaml zu richten, daſſelbe möge die be 
treffenden Bürgermafterämter mit ber Bertberlung un: 
ter die Gewerbtreibenden beaufliagen. Für die hieſige 
Stadt fol diejer Ivo in der Weile erreicht werden, 
dak in jedem Stadtfünftel je zwei Mitglieder des Gen: 
tralfomites die Tabellen perföntic austheilen und zur 
Berheiligung an der Ausjiellang sintaben. 

f Nodenhaufen, 5. Jau. Geſtern Abend nad 
7 Uhr eriholl plöplidı der Feuerrui — und fiche, 
ihon ſnegen gewaltige Rauchſäulen ans ber jrüher 
Aöselicen Scheer emvor, weicht von einem ftarten 
SEndwind getrieben die Feuerfunten, auf und über Die 
Häufer ber erfhredten Bewohner hintrieben. War es 
theıla der leidıte Negen, von dem bie Däcer naf ge 
worden, — theilt dir Bachſamtert ber eingelnen Hans: 
bewohner — Bott ſei Dank, daf weiteres Unglüd ver: 
bütet wurde.“ 

Münden, 3. Jan. Der BenchiftinerAUpt Herr 
Mörtl zu Augsburg bat die ihm zugedachte Würde ci 
nes Bilhois von Speyer entichteben abgelehnt. 

Münden, 3. Jan. Von den Ilnteroffizieren und 
Soldaten der bayer. Armee, welche in Folge bes Feld: 
ugs 10-71 invalid aeworden, waren bis Ende De 
gember ISTL bereits Mol im Die ihnen zujtchenden 
‘Benfuenen eingewieien. Hievon treffen auf bie 16 In: 
fanterie-Hegimenter I) — auf das 2. Jni.Hegiment 
allein 5 und das nfanterie-2eibregim. 21 —, auf 
die I0 Jüger-Bataillone 49, auf die 10 Anvallerte- 
"Menimgenter 214, auf die 4 HrtillerioHegimenter Ark 


— — — — — — — 


Neueite Poit. 
Zelegramme) 


Berlin, 5. Ian. Der neuernannte fran« 
zöfijche Botſchaftet Bontaut-Biron, iſt geitern Abends 
aus Paris hier eingetroffen und im Hotel Royal 
abgeitiegen. 

Paris, 5. Januar. Dem „Siecle“ zu— 
folge bat die Budgetlommijjion beidjloffen, dent von 
ihe ausgeatbeiteten Entwurf einer Eiulommenſteuer 
aufzugeber, wahrjdeinlich werde Die Commifſion 




















dem Ungfüde bamals krant und leibenb war, das 
Ma poll. Wie Vright yog ſich der von den Bür- 
den det Amtes Entlaftete zutüch um zungchft feine 
Saundheit wiedet zu ſtätken, und ungefähr gleich 
gitig mit dem ehemaligen Gollegen tehrie er neu⸗ 
geiräftigt vor einigen Woden zuräd und- Fand ſich 
am geitrigen Tage vor-feinen- Wählern in Ponte: 
ſtact ein. Gene Anſprache am biefelben mar lang, 
ber Tarblod; Er. lündigte” fih "als einen teenen 
Schüler Glabflone'3 an, fang das Lob, feines 
Maſters, veriheidigte feine eigene Amtsführung 
und verhieß weitere fortichritte in der Zukunft. 
Grmähnensiwerth ift, was er über jeine Reiſerin · 
drüde Yin Deuijchlande ſagte. „ch lehre eben“, 
äußerte er, „von einem Aufenthalte aus Ländern 
zurüd,. mo jebes Kind Schulbildung aenofien bat, 
und ich geitehe, daß ich mid ſchamte, wenn ich 
die Früchte dieſer Erziehung jah und an die Lage 
von vielen Tauſenden meiner Landsleute badjte. 
Ich will Ihnen einen Nachweis dafür geben in 
einer Mittheilung, die mir unlängit in Berlin zu 
Theil wurde. m Herbſte wurden die Aushe · 
m votgenommen, und es wurde in einem 
erwähnt, daß unter 800 Netruten nicht wer 
niger als vier waren, die zum Erſtaunen der Dis 
Äciere nicht leſen und ſchteiben fonnten, Als etwas 
fo Schredlices wurde dieſes Verhältniß der Im» 
wifiengeit -— genau ein halbes Procent — ange 
ſhen, daß die Regierung darüber beunrußigt war 
urd einen beſonderen Inſpector abjandte, um ber 
Urſache dieſer unbefriedigenden Sachlage nachzu · 
forigen.. Wo aber mollen Sie in England 800 
junge Leute von zwanzig Jahren aus den unteren 
und mittleren Kiaſſen nehmen, unter denen ſich 
wiäht vier, nicht vierzig, ja, ich möchte jagen, nicht 
porigundert finden, die des Leſens und Schreibens 
unfähig wären? Auch auf den deutjchen-Framgäftichen 
Krieg lam Childers zu ſprechen — er war mäh- 
gend befielben- noch Miniſter — und pries die 
- Bolitit Lord Gronvile's der ben Muth arhabt 
das Staatsfciff dur das Fahrwaſſer der Neu« 
kalität zu Ienten. (R. 3.) 
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hefchloß dieſelbe die Demifftom "ned Biſchöfs Dur 
nicht anzunehuten. — Das Kriegsgericht 
ng wit der Aburiheiluug der wegen Er⸗ 
der Geißeln Angeklagten beginnen: 

an. Die Verſamguang Hat 
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jur! j : 3 
den Deit, sähe; pro 1872, — ü „1 eu 
Stanisminiflerium des k. Haufes | .,, jag, den 15, Iansar 1. 34., Vormittoss 10 U..im Gar: | ‚Sainflag 
und des Acufiern. kaufe von M, Echweidert Mchaidt, vergibt bie unterfertinte Behörde an DEN La sie predung im Lolale ber 

Nactem der im obigen Betrefie ertaf: | 7 Mafıtätmeuden F a a m I 4 : kifgant. stmmer) eng ; 
fenen Alter —— vom 17. 1) ße ne ——— ‚beim Difteiltöfzantenbaufe ju 
Sanuar 1868 (defannt gemacht im König- y —49 Beranf * bauffinıng einer Ehiede bei RD N; Wrede ze 
lien Renierungsblatte vom 4, Iamuar *) rs R aidt ik le ner Shrede ber m Wi u— 
1868 Wr. 5. und im der „Eidb. Falle, I een Hohes iin Kae. Sberrhäin Mrd & ‚ortung Tune 
Mörgenblatt vom 24 -Kamrar IHR Nr. Ye ker Fifrife kaneny im jeg. D " k 1 Ubr, im Lehriaale deB X id 
21) von ber Mehrzahl der Cambibatinnen nl 400 fl Vaberatoriume: —** 
nieht ‚cntiprechen merben ift, und daher Aeltere und neuere Maß beſtia ung 
bie —— ir —— —— zur Giuficht off “ — Pe — d 
augedro en Ra 8 numm vand feinerum luft e, w sah stähi e Büren Ae vermiößeh, * ng 0‘ nor 
ee ren werden zur; Betbeiligung er ee | 002 Dis ram Bebber. 
König aus Allarhöcfier Gnade nechmale Germersheim, den I. Deyember IKT. Bug: (Tawerhr J 
eine nemerliche Arift zu deiwilligen geruht, Königfihes Bezirksamt IEW erby erei, 
mnerbalb Deren ‚ben Gamdidatinnen Cie: v. Mörs > u 8 den 6. Zannar, hcnk 
——— 7 ee —— 





Es ergeht demmach an jammtliche wor: 
ennerfte Bewerberinnen um Präbenden 








StrajenmaterialL 


ieferung. 


'F Gern Si Beldert, 
Tagesordnung: [) Bericht über di 











Aufforberange Ohne. alle Anonehmme | 293,9) Fie Wurtefermg bes Matrmsrh ur Unterhaltung fäntmttidher Dis Im Werigen Donate h 
die Aufforderung: —565 * — an rk > Delegirtenperiammlung ‚des 

6 — Mi 1872 ein Rrittöfinßen Im Berirfdamtsbeziefe Sandaı für Br Jahre IB, 1873, 4874 ‚AlSEn, Acheränerine Berben “ 
neuerliches uch uns Vormertung ur; & wg) 2 c im Betriebe 
ba dem £. Snateminißerium dee Wittwod, den 17. Januar 1872, Eiſenbahnen 
oniolien Haufcs und deo Ueubern Bennittags ID hr, iur Were ber ffentlichen "Versteigerung auf dem Amtes oiſere lautern. den ki Kanu 87% 
anzureichen, wibrigen Kalle. bie: jmmer der unterfertigten Beberbe an Wenigimehende bergeben werden, meidsit E. Fr ‚aval, 
felben unuadihtlih in ben Mor: Die Uchernabmebrdingniffe von heute an ur Cimitcht ofen ktepen, 





meptungsbüdern geftridhen Yoerdei 
und jüx alle Zeit geftrihen bleiben. 
Huberdem baben fämmtide Pe; 
twerberimmen, auch im Zukunft den 
drei zu drei Jahren im einer bei 
dem Etaatömminiftcrium des Sb: 
uiglichen Haufee und bes Meukern 
aanzureibenden Vorfichlung unter 
genauer Angabe ihrer Abreſſe und 
aller in ihren Lerjonaiverbältniifen 
mjwilhen cingetretenen Beränder: 
ungen ihre Yewerbung in Crinmers 
ung zu bringen, widiigenſalls fe 
gickblas unnachſichtaich und für 
immer aus ben Vormertkengebicrn 
geritten werden. 

Münden, den I November 1871. 
Auf Feiner Majellät des Königs Aller- 
hödften Defcht: 

Gral», Srgnenberg: Dur, 
Zur den Minifier; 

Der Generalfecretär 
Piinifiertalzat; Dr. Prefiele 


Holzverſteigerung 
aus Staatswaldungen des Rebiers 
Kaiferslautern 1. 


Montag, deu 15. Nanuar 1872, 
bes Morgens 9 Une, zu Markerslautern 
m Bafibaufe zur Kol. 

EC hläge: Lammichesderg, Theugrube, 

Bogeilhammerfopf, gr. Dundöfepf, 

2 fiefern Sräsenme u. Hbichnitte 2 GL 
1180 Bitte SR Ei. 

174 ditto Eparren. 

5 Eter buchen Aitorügel, 

5 fiefern Scheithoiz 2, Ei, 

341 dito Prügel. 

8 ditto Amppan 
10) Erüd Bitte Rerfiaweiten, 

Kaljerstauferk, den 2 Januagr IN72, 

Hönigliches Forktatnt, 
Drefiter. 


Mobiliarverfteigerung. 


se) Montag, den B, Sakuar 
1872, Rıhmittacs um I Ahr — tinge 
tretener Hindernſſe wegen icht am Same: 
tag, den 6. Januar — In der Schwtiet⸗ 
den Wohnung ar der Cijenbadnitraße, 
afren die Kinder ter rau Motär Kies: 
fer unter anderen Beacenfländen nament: 
tlıdı verfieinern: 
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in Pü 
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ron 
ER 


im Saale des Kotel 5 


>. Jauuar ar fünnen bie Proben 
werben. 


Schienen und wird näcıfer Tage col 


Landau, dem IS, Deseniber IS7I 


Königliches Bezirksamt, 


Frhr. v. Harold. 
— ee tan; 


Wein-Derfleigerung 


zu Dürfheim an der Haardt. 


‚1872, Mittans 1 lihr, zu Dürkheim 
audliua, lafien die Herren Sandric, Gaffert & Comp, 


) WRontag, den 15, Januar 1872, 


ıkbeim 


eirca 150 Fuder 1565er, 1568er, 1869er, 1970er und 


157 ler Wein aus den Semarkungen von Dür 


Ungftein, Forſt, Deidesheim , Ruppertsberg ac. 
ſteigern. 
Danptprodetage: 8, amd IL, Jauuar, von 24Uhr Nachmittags, 


ud; jeden Tag an den Fäffern aen 


Dürkheim, der 3. Deyeimder IS7t, 


W. Köſter, fal. Notär, 


Wissensehaftlich-Literarischer Verein, 


Berfammlung Montag, den 8. Januar, 


Abends 3 






Selretär, 


j ein v2 
gebraudtes Klavier 
diltg fir vertaufen Bei 

Tu 2. Degen, Kotten. 


Zu vermielhen 
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tethen. 
WS) Lehrer Braun hat eine Woh⸗ 
yung, befichend aus drei Zimmern, einer 
Aafchlamner, Weller um Speicher zu 
trmietben, besiebbiar an I, Miäyg. 


— — mn 
Kalte Paſteten 
täglich bei 74,17 

W, Salmon. 
nei Zwei vn 
möblirte Zimmer 
in ber Gifenbabnflrafie fine swantmen 


oem getheilt zu vermieten. Näheres 
in der Orpevitton diefe® Bfattre. * v2 


Frankfurter. Börse 


vom db. Jannar 1872. 












fheim, 
ver⸗ 








Vem 
ommen 







Ahr. 









Tagesordnung: Aufnahmen, Volleinbezahlte Actien |" Crmrtant 
Keuwahl des Aneichuffes, e * 
Vertrog bed Germ Zubrerter Bölder: „Ropfitkun und Prioritäten. —— 
und Kaiſerthin in ihrer gefcrihtlichen Entrnklung | 3% Prankf, Bänkaer, d 500 1707 186 
ton den älteften Zeiten bie au (reger VIL und Bein: | st Darm, 5 zu 45 
tidb IV. 3. Gestern. Nat.-Bankact. 


Der Ausschuss. 


In der Buchhaudlung von J. J. Taſcher in Railerstautern 


pertirt werden: 


Verwandlung 


I des pfälzifdien Kleingewichts (Loth, Quint) 


in das neue meirische oder Grammeewicht und nmgekehrt, 


6efhäfts-Verlegung. 





























do, Urditact, Dust, W. 
— Pfäbr.d. Bayr. Hy. Bk. 
3'%°% Frankf-Han, ERB-A. 
Tauntrbahu- Action a Hd. 250 
Rhein Nahe-Bahn a Til, 200; 
4'/2%% Bayer. Ostb. a 8, 200 
4/40 Püilz. Maxb, ä f. 500 
4" Lud-Bexb, Eish af. 500 
4% Pfüle: Nrdb>Aot, Afl 500 
4° Hess, iudwgb. a H. 20 
be Önst-Frz.-Stath. a fr,.300 
5" Onst,Sd.1,h,Sth.äfr. 500 
5% Ellsabb. & If. 200 Zins * 
5'/oBöhm, V-RAetanane 
41%) Ehein-Naheb. br 
5Ye Ludwi-BuxbPrsOhlig. 
Hl. de, de, 


4%e do, 


ae 







iſt er 
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Ein Eopba mit fedhe Stüslen, Com: 761,65) Meinen verehrten Aunden Biermie De ergebene Attzeige, daß ſich miein 5% Hex Lud.-Pr. ObH,i. Th, 
meben, Schränte, Spiegel, Tifce, Geidhäftslokal ven heute ab in dem Haufe Kran Mitte Pitiban (rüber | 4'r*iodo, d0. dei; 
Stuhle, Velten, Hüchengerätbe sc Von) befindet, 4 idee, de. blu - 
Ralferiauterr; den I. Yamsar 1872, Indem ich meinen werefeten Aunden für das mir bisher beipieiene Bepr | Ha do ‚de, sa 
\ _ Degheimer, Ini. Notär, trauen, beiteng danke, Bitte id mir dasfelbe ad Ternerbih bemsahren ju mellen | 5"). Röhm. West. Pr. i, 86/7 
: und jede chedtimgsvoll 32 Klisbe-Pbl. & Bin, 6,7 
‚2 Serfteigerung. 1: Johann Berg. |: .. — — 
— —— Uhr —— Kaiferslauterm, den M Deyemder 1871, BI ER ». 
in_ber hmm von Nehanıch Hafın, 2 7 er " m „.. "er — 
auf Aufieben dex proteflanticen Aults-- | LOB Grdt-Anpen OO TE 1ASB 190 > @. 
emenbe im Stterbadı und) im Gemäf- Sadſotien. 
9 eg Doher fe. = Preafifche Priedriip'sr: Ing —— 
—— 86 — —* finden dei hohem Sohn dauerude Beihäfligung ın ker Dafdrinenfabrir | Pihoien 20 
donetan Aal. Notär dir machbefner | 7" 5 





ft, Diterbiacher Bones, zu 












Pfalzische ' 
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Dicke 3 wird mit den Mitingsjägen mad allen Theilen der Pfalz verſaudt. Der Preis derſelben vür auswärtige Leſet vierieljäßeli 1 RM. 15 fr. 

ohne Buftellgebäbr, mit elben 1 fl. 30 ir., in Raiferslautern. 1 A. 26 fr. imel. Crägerlohn. - Beftellungen — Voßerpebitisnen an, im hieſiger Stadi ion 

„Blatligen Beh” in der jerei vom an Rayler am S — Snferate werben. mit 3 fr, die Aſpaltige Ile oder deren Raum berechnet; bei mehrmaligem 
Rabatt. — Hl Annoncen · Burcau s nehmen für die „Piälziiche Auftrage enigegen. 

Nro. 7. Kaiferdlautern, Sonntag, den 7. Janua 1872. 





Auf die „Pfälz. Poft* nehmen 

e gl. Poſtanſtalten fortwährend Ber 

ftellungen an. Die bereits erſchienenen 
Nummern werden nachgeliefert. 





5 Deeorationen. 
I. 

Wenn Viele diefe ihre Verſtimmung ausge 
fproden haben, fo wollen wir nicht uriheilen, ob 
es nicht befier und klüger geweſen wäre, zu ſchwei ⸗ 
gen; menn mob mehr andere nur im Stillen 
ſchmollten, fo ift das gewiß fo menſchlich, daß 
Riemand darüber ein Vorwurf gemacht oder über 
die ſe menſchliche Schwache auch nur ein Wort ver 
loren werben ſoll; aber — und darauf möchten 
wir recht dringend aufmerlſam machen — man 
molle denn doc nicht vergefien, dab es aud mit 
der Verleihung von folhen Ehrenzeichen mur 
menſchlich zugeht und zugehen fan. Dabei ver- 
binden wir mit dem Wort „menſchlich“ ofme alle 
Anzüglichleit md allen Rebenfinn nur den riff 
menſchlicher Beſchränliheit, die nicht Alles fieht 
und weiß und bie bier fo, dorten anders urtheilt. 

Denn, wie geht's da? Es müſſen Vorſchläge 

acht werben; fomit ergehen don den höchſten 
tellen Aufträge und Anfragen an die Mittelbes 
börben; diefe wieder „recherchiren“ und „pflegem 
Erhebungen” bei den untern Stellen; aud die 
unteren Beamten lönnen bei allem @ifer nicht 
Alles willen oder find ängftlih und vorfichtig, fie 
wenden fi alio an Refpects- und Bertrauens- 
Perſonen manderlei Art um weitere Austunft und 
Rotigen; und bis dann auf den verſchiedenen We— 
gen und dur all’ die amtlichen und nicht amt 
lichen Rande die eingeforberten Vorſchlage, Bes 
richte und Motigen an ber oberften Centralſtelle 
zujammenlaufen, da bilden dieſe, mas das von 
ihnen befolgte Princip des Vorſchlags anlangt, 
eine wahre Mufterfarte von Berichiebenheit und 
gehen oft in der Zagirung von Leiftungen himmel» 
weit amdeinander, werben aber doch alle oder 
größtenteils berüdfichtigt, weil fie es müljen und 
weil, wenn fie noch zwanzig Mal eingeforbert wüt · 
deng aud beim zwangzigfien Male die Ungleichheit 
nicht verjhewinden würde, Der ine bebentt bei 
feinen Borfhlägen bloß ganze Gorporationen und 
dann felbfiverfländlich in ben Vorftänden berjelben ; 
ber Undere befchränkt fi darauf nicht und nennt 
aud weitere Namen, nicht bedentend vielleicht, da 
er ih feine Sache dadurch erſchwert; der Eine 
beurteilt die Leiftungen nur in ihrem Verhaliniß 
zu perjönlicen Bermögensverhältniffen, der Andere 
beurtheilt fie an fid, darüber natürlich vergeffend, 
dem Scerflein der Witiwe und den Gaben ber 
Armuth gerecht zu merden ; der Eine bat Gelegen · 
beit gehabt, die Thätigkeit Vieler zu beobachten, 
dm Andern war foldes nicht vergönnt und doch 
fol und will er aud Vorſchläge machen und thut's 
dann fo gut er's fann; der Eine hält diefe Art 
der Thätighit für verdienftlider, der Andere jene 
und jo mußten die Vorſchläge und Berleihungen 
an ben weridiebenen Orten ganz derſchiedenartig 
ausfallen, treg aller „leitenden Geſichtspunkte“, die 
von Oben gegeben waren und ohne alle Hinzu 
nahme bon gutem ober böjem Willen. Kommt 
dann no ein Bishen Zu oder Abneigung hinzu, 
n — „a bifele Lieb und bifele Treu und a 
Bifefe Falſchheit is allemeil dabei”, aud in biejen 
Dingen, und auch das ift wieder ziemlich menſchlich. 
Darum war 3 aber auch nicht mehr menſchlich 
umd es mußte Jedem leid fein, wie biefe Ehren- 
Sode öffentlich herumgezerrt wurde. Spraden 
doch etliche hochherzige Zeitungsartikel gelafen das 
ort „Bericht“ aus oder legten e$ vornehm den 
. pin auf die Zunge anderen gab die unſchul⸗ 


dige Sache Stoff zu den allerwiderwärtigfien, öfe 
fentligen Fehden; und dab man bei Allem auch 
wieder „die Gonfejfion roch“, das war das Aller 
miberwärtigfte, fo wenig auch heutzutage Derartiges 
fehlen tann. Gewiß das Blut wäre ruhiger ge= 
weſen, hätte man ſich vergegemmärtigt, wie *& mit 
ſolchen Dingen zugeht und beim beflen Willen 
nicht anders zugehen fann. 

Barum wir aber heute noch ein Mal an der 
erft eingeſchlafenen Geſchichte rütteln und Manchen 
an ein laum überftandenes Weh erinnern ? Um 
daran die dringende Bitte zu müpfen, daß wir 
doch ja nicht wieder im denfelben Fehler verfallen. 
Es flieht bekanntlich moch eine Art von Auszeich⸗ 
nung in Ausſicht, die vom Kaiſer gefiftete Kriegs · 
bentinünge für Nichteombattanten. Da werden, fo 
biel man hört, der Glüdlichen mehr fein, darum 
aber and) der Unbefriebigten im Verhältniß mehr. 
Sol’s da wider losgehen und das nämliche Schau« 
jpiel geboten werben? Haben wir vergefjen, tie 
wir über die franzöſiſche Eitelleit und Armſeligleit 
dachten und lachten, als jo und jo viele Humderte 
bon Pfeubo-Mitgliedern der GEhrenlegion entdedi 
wurden, bie durch nichts Weiteres mit diefer Legion 
verbunden waren, als durch das Bändchen im 
Knopfloch, das fie ſich um etliche Sous beim Po- 
famentieree gelauft? _Decorirt oder niht? Es 
gibt einen Eiern in der Bruf, der heller aufs 
leuchtet als jeder andere auf der Bruſi, das ift 
das Bewustjein, für's Baterland das Seine ges 
han zu Haben. Und mir fennen vor und über 
allen Berbienfizeichen einen Orden, in dem mir 
alle unfere Ehre ſuchen müſſen, bas iſt der Deutjch 
orden, d. 5. das Beftreben, ein ordentlicher Deut 
jeher zu fein auch im folhen Dingen, 


Politiſche Weberficht. 


Das „Militär Wochenblatt" Bringt einen 
„Rüdblid auf das Habe 1871*. Darin heißt 
es: Das Relabliffement der Urmee fann in der 
Hauptſache als beendet angefehen werden. Troß 
des außerordentlih großen Verbrauchs am Ma« 
terial aller Art würde die Armee ſchon jept wieder 
im Stande fein, wie zur Parade ins Feld zu 
rüden. .... sr die Infanterie ſteht munmehr 
die Löfung der jo wichtigen Bewaffnungsfrage 
nabe bevor, und es find ale Vorbereitungen ge 
troffen, um nach definitiver Feſtſtellung des neuen 
Gewehr » Modelle die Neubewaifnung der Armer 
in verhältnigmäßig kurzer Zeit zu bewirken. 

In Folge feiner veränderten Stellung iſt ber 
GeneralLirutenant dv. Podbieldh aus dem Bundes: 
rathe ausgefhieben und an feiner Stelle der gegen 
märtige Chef des afigemeinen Kriegs · Departe- 
ments General d. Stiehle zum Mitgliede des 
Bundesraths umd flellvertretenden Borfipenden bes 
Militär-Ausihuffes ernannt worden, 

Das im Paris umter dem Vorſthe des Gra— 
fen Wlodislam Zamojsfi beftchende Gomite zur 
Ueberfiedlung ber in Frankreich lebenden 
polniſchen Emigrantea nach Galizien hut einen 
neuen Aufruf an die Polen im Heimathlande und 
in ber Emigration gerichtet, worin er dieſelben 
— jur Unterſtütumg feines Zwedes aufs 
orbert. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


Programm 
für bie 
im Sommer 1572 in Kaiserslautern flattfinbende 


N. Pfalziſche Induftrie-Ausftelung. 
(Elf. 








12 Das Eentiallomite wählt aus den 12 Be 
grieynlun der Pfalz auf Grund von Berfhlägen ber 
pg altenutes imeriten Monat ber Ansflellung eine 
Beriterftattungd; und Preiefommilfon, durc melde 
bie widhtigften Induſtriegweige der Pfalz vertreten fein 


müffen, und ber bie Mufgabe gulömmt, die ausg 
t verliehen Gruppen nad i 
induftrtellen —— techniſchen Aus führung pu 
beurteilen, bie einer eichnung mwürbigen Leiftum: 
gen und Gegenftände zu begeichnen und durdy Bericht: 
erftatter aus ihrer Mitte umfafiende kritifche Berichte 
über bie in ben 58 Gruppen beobachteten ge 
werblien Fortfchrittd oder Mängel, Lüden x. aut: 
arbeiten zu laffen. Diele Berichte wird bas Central: 
fomite bei der Abfafjung des Husitelungsberichtes, 
womit eines feiner Mitglieder beauftragt werben wird, 
benügen. Mitglieder ber Breiscommilfion, welche zu: 
gleich Ausfteller find und um einen Preis comeurriren, 
dürfen für bie ihren Ausftelungsgegenftand enthaltende 
Gruppe nicht Preisrichter fein. Das Eentralfomite 
wahrt fi übrigens das Recht, zur Preistommiffion 
auch andere, von dem Specialtomite nicht namhaft ge: 
machte Sachverftändige berufen zu bürfen. 
$ 13. Weber bie Preisträger unb bie Breisgrabe, 
weldhe ihnen zuerkannt werden follen, wird in einer 
gemeinfbaftlicen Sigung ber Breietommiffien und 
des Gentrallomite'® unter bem Borfige bed fol. Re 
ee Gpräfibenten oder eines fal. Regierungstommif: 
Ars Seſchluß gefaßt, wobei einfahe Stimmenmehrheit 
entiheibet, Aür hervorragende Ceiftungen und fort: 
fchritte im Klein: wie im Großgewerbsbetriebe jollen 
gegen Ende der Ausflelung im einem äffentlidyen 
fte durch den königlichen jerungspräfidenten oder 
befien Stellvertreter folgende YHuszeihnungen verliehen 


werben : : . 
1. Medaillon I. Glaffe: 
2. * I. „ 
2. = II. 


* 
Diplome; dazu fommen dann noch 
5. ehrende Erwähnungen im Ausftelungäberichte, 

14 Am Schlußtage der Audftelung wird bie 
Verloofung einer größeren Anzahl von Ausftellunge 
geoenftänden, deren Ankauf im Paufe der Ausftellung 
vom Eentralfomite beforgt wirb, unter der Reipicieng 
bes fönigliben Beyirtsamtes babier vorgenommen, 
wozu die Genehmigung Seimer Majeftät des Könige 
—— werden wird, An alle für die Berleoſang 
angefauften Gegenſtaͤnde werden Zettel angebracht, ent 
haltend: Augekauft für die Berloofung. 

$ 15 Jeder Ausfteller erhält von dem Speyial 
ober Gentralcomite, bei welchem er fid anmeldet, gwei 
Eremplare Anmelbeformularien und Programme. Bon 
erjteren hat er eın in bem einzelnen Rubriken ausge— 
fültes und mit feiner Namendunterichrift verichenes 
Eremplar feiner Cinienbung beisufügen. Durch bie 
Unterichrift fonftatirt der Ausfteller fein Einverftänd: 
nid mit ben Beſtimmungen des Brogrammes, Das 
Ausitellungstomute Dat das Recht, ohne dieſen Belcg 
eingelandte Begenflände yurücdzumeiien, 

% 16. Das Nahere hinſichtlich der Erforberniffe 
bei den Ginfendungen, der mit der Austellung verbun⸗ 
denen Feſtlichkeiten, ber Preifewertbeilung, Berloof: 
ung x. wird bad untergeichnete Gentralfomite in öffent: 
lichen Blättern ober durd Eirculare und Plalate be 
lanut geben. 

Der allenfallfige Reinertrag aus biefem Unternehe 
men ſell auf Borkhlag des Gentrallomites und mut 
Zuftimmung ber f. Regterung eine bie Förberumg der 
gefammten pfälziihen Induſtrie dezwedende Vermend 
ung erhalten. 


Dienfteönadhrichten. 

Proteſtantiſcher Kırdendienft. Unterm 
3, Dezember abhin wurden verliehen: Die Viarrei 
Landau I. bem Pfarrer Kalbfuß in Habloh, die Biar 
va Saumerseim dem Pfarter Daum in Heuchelheim 
und die Pfarrei Ziejenthal dem Pfarrer Keberihntibt 
in Beidenthal. . 

Zur Bewerbung find audgeichrieben mit bem ge 
wöhnliden, vom 3 Januar an laufenden Termine die 
erledigten Pfarreien Kriegefeld, Schönau und Thaleiſch⸗ 
weiler, 


Handel, Jnduftrie und Aderbau. 


_ „ Rufer, 5. Januar. Wan — fl — fr, Rom 
an. Sopelz 5 N. 16 fr, Gerfe Of, -- fr, 
Haſer st. SM Erbſen 5f. I Widn Of. 


— fr. Kartoffeln 1 KH fr. alles pro Eentner. 6 Bit. 
Kornbred 5 Er. Butter pro Bil. te. Gier pro 
Tugend 24 fr. Odyienfleiih pro Pd. — fr. Rinb- 
Hlaih 15 fr. Aubllaidh 


Beagen pfälger 7 E 36 fr. 
40 fr. per 
Spelz 


Butter IE fr. per Bib,, Gier 4 Stud 9 ir, 
Kartöifein IL. BSOH. — fr, mit. 
ep tn. 16 ir. Of. — 0 

Beraniwortliger Arbareur Ofto Bleifämann. 


Aeuhemsbach, Kantons Winu 
weiler. 


1 J r 

Schuldienft-Erledigung 

11) Die. proteftanfiiche Dehrerftele im 
Steubemäbah it eulevigkund/wirb bier: 
mit sur Miederbefegmg mit einem Mel 
dungetermin bie zum 20, lauf. Monate 
ausgeichrieben. j 

Die Gehaltäbezüge Ind folgende: 
Paar aus ber Gemeinde: 


fafie 2 ft. 149, HA. 
Aus Rrasfonte | 5 
Unichlag der Hüter na 336 
£ „ Bobmung . J. 12 —. 
Ai 5 Eofwalien ft. 1. 


Summa fl. — 
dem erhält der Lehrer als Ent: 
Bm für das Polizeigeläute und 
fsichen der &emeindeuhr Band 0 
Gulden und für bie Bebrigumg bed Lehr⸗ 
jaals jäbrlih 36 Gulden. , 
Bemerft wird, dak ein neringer Theil 
der Schulglter noch auf Die Dauer von 
A Qahren verpadhtet ift und ber Lehrer 
biefür den jährlichen Padıtgins won 25 fl. 
erbält, jerete dafı berjelbe verpflichtet ift, 
bei erfolgter Gerftellung ber bereite acqut: 
rirten gesrernschmung diefe zu begiehen, 
mogegen bderfelbe eine bet diefem Haufe 
elegene jehr verträglice Wieſe von TU 
egimalen Fläche In Ru niehung erhält. 
Die Nupmichung der Gärten bei dem 
Schulhauſe wird em an uftellenden Veh: 
rer entzogen, dagegen ex ält derfelbe den 
Garten dei der nenen Lehrerwobnung in 
uß. 
—— haben ihre Geſuche mit den 
verihriftsmäßinen Zeugniſſen belegt bis 
gu dem eben angegebenen Termine dem 
unterfertigten Bürgermeifteramte einzu⸗ 
reichen. : Ei 
Mündweiler ardllienz, 3. Januar 1872, 
Das Bürgermeifieramt, 


Minder-Verſteigerung. 


821) Samftag, den 20. Januar 
4872, um 1 Ubr dee 28 * 
den durch unterfertigtes Bürgermeilter: 
amt auf deffen Bureau zu Sseferöweller, 
die Arbeiten der Herftehung eines veuen 
Seichenaderd für die Gemeinde Helene: 
yoriler anf dem Wege der Minderber: 
teigerung vergeden. 

k mttiche Arbeiten finb berechnet zu 
von al. nn 

Plan, Koſtenanſchlag und Bebin niß⸗ 
beit fünnen bie zur Berfteigerung jeden 
Tag auf ebgenanntem Aurean eingeleben 
werden. en 

Hefersiweiler, den 3. Januar 1872, 

Dat PBürgermafternmt, 
Zteluhauer. 


Holzverjteigerung. 
EN) Mittwod, den 10. Januar 
1872, Nachnuttago 2 Ubr, gu Sanbofen 
im Gemeindebaufe, werden nachbeyeidntete 
gr aus daſiger Bemeindewaltung vom 
efalt pro 1872 öffentlich anf Exevit 
verfieigert, namlih: · 4 
1 Heiern Nupbelsabicmitt, 
55 Ster tiefern — 
8 „ Prügelholz 1. El. 
Stodhel;, 


13 » 2 
0 Heferne Wellen mit Brügel, j 
Hanhoien, ben 3, Janyar 1572 
Das Bürgermäfteramt, 
Flördinger. 


Jagdverpachtung. 


821) Mititwod, den 10. Januar 
1872, Radmittane bald 4 Uhr, zu Hans 
beien im ®emeiubehaufe, wird Die nelb- 
und Waldjaad in dafiger Gemarkung auf 
weitere fechs Jahre öffentlich verpachtet. 

Hanhofen, ven 3. Januar IH. 

Das Bürgermeifteramt, 
Flördinger. 


Haudverfteigerung. 
2,41) Mon den 29. Januar 
1872, Radunittage 3 Uhr, in der Bier: 
brauerei von Auguft Lieberich bahier, 


Inffen Frau Wittwe Johann Gemeimer, 


und Garl Hammel von bier in Eigen: 


m gern: 
— — auf dem Kotten in der 
Diergaffe gelegenes Wohnhaus (Ed: 
Baus) mit Sof und Anbau, be 
rengt von ber Strafe, Carl Vie 
ich und nachbefchriebenem Wohn: 
20 — und 
2) Ein_meuerbautee Wohnhaus ba: 
felöh mit Höfhen und Bärtchen, 
neben bem borbeichriebenen Wohn: 
haus und Wittwe Strottner. 
Raiferslautern, vn. — 1872. 
3 r. 


’ 


— — 


Licitalion. 


Bayeriſche Hypotheken⸗ 


und 


Wechſelbank. 


Das Geſammterträgniß einer Banfaltie für das 


Il. -Semester 1871 


(Dividende und Superdividende nad %'40 umferer Statuten) wurde auf 


Gulden hebenundzwansig 


jejigeicpt und Lan gegen Ginlieferung beö_beireijenden Goupons. jowohl bei wu: 
erer Hauptbanf, ale unferen fhmmmtlicen Filialen erhoben werben. 
Münden, den 1. Jannar 1872, j 


Die Bank-Adminiftration, 
Ed. Brattler. 


II. Pfälzisehe Industrie-Ausstellung, 


4,2,1) Das Gentraleomite fept hiermit bie Herren Ghewerbtreibenben und Ans 
buftriellen der Walz in Aenntrik, dab das Programm für bie im juli 1872 
abzubaltente AnduftrieAusftellung, dedgl die Anmeldeformularlen in ge: 
mügender Nuzabl an die Specialcomites verfendet werten und von berem Bor: 
ftänden oder durch Mitglieder berfelben gm begieben find; auch konnen biejelben 
bireft vom Gentralcomite und zwar von Herrn Kaufmann Theodor Jacob be- 
zogen werben. j 

Um veditgeitig ben Katalog herftellen, ſowie ben nötbigen Raum bemeffen 
umd eine provijorifdhe Bruppirung der angemeldeten Gegenftande dornehmen zu 
können, erſucht man alle Auöfteller dringend, bie ausgefüllten Anmeldetabellen 
fpäteftens. bis Mitte Februar bem Eentralcemite zu übermitteln, überhaupt die 
Beftimmungen bed Programme genau zu beachten. 

Railertlautern, ben 2. Nanuar 187%, 


Das Central-Comite. 


753) Mitten, den 10. Jauuar 
1872, Nachmittags 2 Ubr, zu 


in dem zu verftelgernden Wohnhauſe feldR, 
veird den hiezu committirten fl. 
Begirfönstär Friedrich Bigen, im Amtsfige 
su Kotferölautern, abtheilungshalber F 
ſentlich n Eigenthum verfteigert: 

Plan-Rummer 118, 119 und GL! — 

3/1 Dez, Wohnhaus, Scheuer, 

Stall, Hof, Wieſe und m 

ben, zu Weilerbach in ber Ober: 
 gaffe gelegen. 

Cigentbümer find: 1) Elifabetie Mül: 
fer, ohne Gewerbe, MWittwe von Adam 
Düber-IH.; 2} bie Kinder diefer Eheleute 
Mülter, ald: a. Adam Müller, Aderer; 









































Jungen, Aderer, e. Jaleb Müller, Huf: 

mieb; d. Chuftine; e. Ama Maria; 
f. Glifabethe und g. Pbilippine Müller, 
biefe vier noch minderjäßrig und ohne 
Gewerbe; welche ihre Mutter, bie genaunte 
Wittwe Müller zur VBormünderin und 
ben Aderer Jakob Miller zum Beivor 
munde haben. — Wie in. Weilerbad 
wohubait, 

Raiferslautern, ben 22. 5 ist. 
Ilaen, tal. Notär. 
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Bi. Reisenden 
1 und 4 
' A\uswanderern 
nach Amerika 
bringe id meine 


Hpezial- Agentur 


er 4 
Damburg:?imeritanifhen | 


Padetfahrt- Aetlen⸗ Geſe Uſcha 





Periculum in mora! ee 71 
* Uorddeutſchen Floyd in Bremen, 3 
72,1) Nächten Mittwoch, den 10. Januar, Mittags | 5 he a 4 u 


12 Uhr: Verfammlung der prot. Landgeiſtlichen der Pfalz zn 

Kaiferslautern im Gafthaufe zum Schwanen. 
Zwei: Berathung einer Eingabe an die Kammer der 
Abgeordneten zu München wegen einer Theuer⸗ 


und für die Eerbäfen 
Antwerpen & Rotterdam 
vermittelit 
»ofl-, Dampf- & Segetiälffen 
im emnpfehlende Grinmerumg winter Zu · 
ſichtrung ſtreng reeller Beſorderung 


ungszulage. A und biliniter Vrrisftelutng. 
Zahlreiche Betheiligung ift dringend geboten. Ba een eig 
; 201.52.15 in Ratlerslauterm, 
Hofer. Pfarrer zu Battenberg. ee 


Berliner Blankuchen 


W. Salmon, 


Frankfurter Börse 


von 5, Januar 1872, 


Fenerverfiherungsbank für Beutfchland 
zu Gotha. 


15) ' Zufolge der Mittheilung der Feuerverſicherungsbant für Deuticland zu 
Sotha wird diefelbe nah vorläufiger Berechnung ihren Tbeilnehmern Für 1871 


ea. 79 Proeent 


















ihrer Tepmiendalsge als Erſparniß zurüdgeben. . 
Die genaue Berechnung bes Antheils für jeden Teilnehmer ber Bank, Staats-Pap: Pr. Compiant. 
fowie der vollftändige Hedmungendihluh berfelben für 1871 wird am Ende bes aats-Fap.ere. Pagier. Geld 
Monats Mai db. J. erfolgen. Nurdd. 5% Bund.-Ostigat, | — 100 
Zur Annahıne von Verſicherungen für bie Fenerverſicherungobank find bie „ Schatzanweis. . .P- [bt 
Unterzeichneten jedergeit bereit. Prenss, 4'4° Oblig. à 10% 101’ 
Landau, den d. Januar 1872 : Seh —— - !8 
. — anklt. „ir » Oblig- .+|- ao 
Lonis Mayer, Hauptagent. | a. 2 12 
Die Agenten: „di — 
“je "- #0. — \ f 
Val. Jacob Sohn in Kaiferslautern. | Kaya 5%. Oblig. . . | 1 
Carl Heufer in Haiferslautern. de iR 
Joſ. Rhein in Otterberg. “Ale Ynjähr. do. on 
S. Schlotthauer in Landituhl. ae. 1 | 
. ste Auisungn-Rinte —*5 
— — — — wg F .„ 85% Obligationen Du 
— nn — 5 Würtb. 414% Obligationen | —, 9" 
® + Er F Sr - * * 7 
r s7 cha Baden 41% a1 20 
! ‚ na PERL 4 — 
. Bhf de, von 1 - |! 16 
Gr.Hes.5%% Obligatimen „| — 110871 
| Mein neu eingerichtetes „4 a: En Ed 
{ — na jr Ko 24 
N 4 4 U | Oenter. 4'jatrs Obt. Zimsib | — He 
BGaſthaus „zur Poſt een ep | = | Se 
K} empfehle ich Hiermit aufs Angelegentlichfte dem gechrten Publikum. I} % ** w — K n 
| Hubſch eingerichtete Pimmier, gute Speifen & Getränke, *| | | metianır  — vjil — 100% 
! t im h 
N Ri 2 6. 18er. 1n6 | | Mr 
p — * * Behandlung. — — = 6%. ‚1885rv. 1865 | — | PNs 
K denbach am an. j 3,12,9 nee de ans 
ud 4. 250 Fe . 1854. BO © 
d Fo — ne 1900 5 @ 


+ Def Örbt.-Mnft.m 100 fi. 158100 M 


Hiegu „Hausbtätter“ wre. 2 


Buchpruderei don Herrmann Rayfer in Raiferslautern. 





++ 
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zische 


Post. 








Dicke Zeitung erſcheint täglich umb wird mit den Piittantyägen allen Theil db verjandt. Der Preis derfelben beträgt für auswärtige Beier Diertefjährlih 1 M. 15 fr. 

Bufteligebühr, mit berielben 1 R. 30 fr., in Raiferalentrn 1 K. 26 fr, incl —— u jmen alle vonen am, in biefiger Etabi bie ber 

m Beh’ in der Buchdruderei vom Herrmann Rayjer am Etifiäplag. -— Amierate werben mit 3 fr. die ipaltige le ober deren Raum beredinet; bei michrmaligem 
Inſeriren entiprediender Rabatt. — an en Unnoncen-Bürcau's nehmen für die „Piälziiche * Aufträge enigegen. 

1872. 





Kaiferölautern, Montag, den 8. Januar 











Auf die „Pfälz. Poft* nehmen 
e tal. Poftanftalten fortwährend Ber 
flellungen an. Die bereits erjdienenen 
Nummern werden nachgeliefert. 





Aufhebung der chemaligen 

Sollgrenze. 

Mit dem Schlag der erflen Stunde des neuen 
Jahres find die ichten Bollichranten pwiſchen 
Deutihland und feinem wieder erworbenen Gliede 
Elſaß · Lothringen gefallen und der ganze Zollerhe ⸗ 
bungs · und Grenzbewachungsapparat außer Thär 
tigleit getreten; zugleich iſt an der neuen Grenze 
der Zoll and) jür elſäſſiſche Erzeugniffe vortrſt mit 
»/s des Betrags in’s Leben getreten. · Ein bedeut ⸗ 
ſames Ereignik für das deutſche Reich; denn erſt 
jeht gehört dieſe Grenzmark, welde num in erfter 
Linie die Waht am Rheine hält, ganz unſer, ifl 
erft jet völlig von Frranfreih geſchieden. 

ebeutjom aber auch bejonders für bie am 
grengenden beutichen Länder, ſowie vor Allem für 
das Reichsland ſelbſt! 

Gene früheren Grenzländer find nun nad) 
diejer Seite hin zu Innenländern auch hinſichtlich 
des Berlehts geworden, wie fie das jhon jeit dem 
Friedensihluß in politiicher Beziehung waren, und 
die vorher in dieſer Richtung gleichſam unterbun« 
denen Berlehrdodern find vunmehr von ihren 
Banden gelöft ; frri und voll lann ſich endlich der 
Etrom des commerciellen Lebens in ihnen bewegen 
Fit Dies ſchon für Baden wicht ohne Wertb, ob« 
gleich deſſen Hauptverleht in ber Richtung mach 
Norden und Eüden fih bewegt, jo noch vielmehr 
für die Pfalz, deren beide wichtigften Berlehrstinien 
in die alte Grenze münbeten und wo darum bie 
Abiperrung auf einer großen Örenzitrede am 
meiften gefühlt wurde und die Bejeitigung der 
Hemmungen jet auf das Freudigſte empfunden 
werben muß. 

Der größte Vortheil davon fällt den pfälzi» 
ihen Eiſeubahnen jelbit zu, wie ſchon der in ber 
Iegten Zeit gefteigerte Verkehr beweiſt. Wornehms 
lich wird die pfälziihe Maxbahn umd mad; ihrer 
Bollendung die Strede Reuftadt-Monsheim an Bes 
deutung gewinnen, Denn dieſe Linie wird vor— 
ausfichtlih den Hauptberkehr vom Niederrhein nad 


OD ®2ie 





Elſaß und der Schweiz am fi ziehen, während 
früher Elſaß auf Franlkreich angewieſen war und 
die Durchfuhr nad der Schweiz fih mehr den 
rechtsrheiniſchen Bahnen zumendben mußte. Geringer 
wird der Einfluß auf dem Abſaß der pfälziſchen 
Producte fein, da Elſaß ſelbſt eine reiche, der 
unfrigen ähnliche Production beſitzt und darum 
eher eine Concurrenz befürdtet werden lönnte. 
Dennoch ift faum anzunehmen, daß der Wein oder 
auh mur der Tabat im Preife finfen werben. 
Denn am erfleren ift in Deutichland ohnehin fein 
Ueberfluß und der letztere dürfte auch ferner von 
Franfreich angelauft werben, da bier das Monopol 
befteht und das übrige Frankreich feinen Bedarf 
nit erzeugt. Schon früher faufte Frankreich 
auch in Baden ein, Wenn darum auch einige 
Grenzorte durch ben Abzug der Zollbeamten an 
Lebhaftigleit und Befelligleit verlieren nnd mir um 
ein Stüdden Romantit ürmer werden, fo freuen 
mir uns doch, dab die Mauerwand zwiſchen uns 
und unſern füdlichen Nachbarn bejeitigt if und 
wir ungehindert unfere Gaben gegenfeitig aus« 
tauſchen fönnnen. 

Auch fir Elfah-Lothringen felbit ift durch 
Eintritt in den Zollverein fein motericller Berluft 
zu beiorgen; feine Weine find ſchon im Meber- 
gangsftadium Aheurer geworden; feine wichtigſte 
Eiienbahnlinie zieht der Länge nad) von Eüden 
nad; Norden und nimmt an dem obenerwähnten 
Großberlehr Theil; ſicherlich aber hat Straßburg 
durch die Örenzverlegung das größte Zoos gezogen. 
Früher am äußerften Ende feines Landes gelegen, 
liegt es jet mitten im Wheinihale mit eimem 
großen Handelsgebiet nad beiden Seiten. Rechnen 
wir hinzu, daß die Stadt erweitert und mit Außen⸗ 
forts verjehen wird, daß fie dadurch auch deutiche 
Geſchäftsleute anziehen wird, daß fie ferner ſchon jetzt 
viele deutſche Beamten und eine deutiche Barnijon ber 
fit und Daß bald deutſche Profefforen und Studenten 
in ihe einziehen, To fann man fühn behaupten, 
das gerade diejer wichtige Mittelpunkt in verhält 
nikmäßig furger Fit einen deutichen Gharafter 
Iragen muh und tragen wird. Lebe Barum wohl, 
alte Zollgrenze, wir meinen dir nicht nad. Es 
febe die Zolle und Handelsgemeinſchaft mit Eljah- 
Lothringen ! 





Sigeunerleben, 
Novelle, j 
Nach dem Frangöfiiden von Erkmann-Chatrian. 


Schlum.) 
Etatt den Steig gegen die Haide zu verfolgen, 
ang er, um ben Weg abzujſchneſden, quer über die 
Korns, Hafer⸗ ımd Nübenfelver und halb Hirichhalde 
folgte ihm nad, chne ben Verluft der Ernte zu berüd: 
ühtigen. ie pfiffen ihren Hunden, aber die Ihiere, 
durch Donner und Blip geichredt, verkrochen ſich in ihre 
Hütten, und fo gelangten die Bigeuner mit heiler Haut 
ns an das Ufer der Lauter, welche fie, Einer hinter 
dem Andern, auf einer groben Zanne, die ale Eteg 
darüber gelegt war, überjchritten. Da der Fluß durch 
ben Regen jehr angeſchwollen war, fo reichte das Waſ⸗ 
jer ibänmend und drauſend ſchon an den Baumflamm ; 
gleihymobl fürdteten ſich die Meiber mit ihrem Wejt 
voll Kindern auf dem Küden nicht im Entfernteſten; 
fie ließen ae bie Ziegen an ſich vorbeigehen, wäh: 
rend bie Burſchen die Schafe quer über den Schultern 
trugen unb ben Widdern tüchtige ge verfepten. 
„Wartet, wartet, Diebegeiinbel!" ſchrie ber Ride 
ter, wır fommen ſchon, dann Gnabe Euch Bett.“ 
„Gr war ber erfte Doris Bewohner, welcher, bie 
übrigen waren noch etwa Gundertfünfgig Echritte vom 
Ufer entfernt, daſelbſt anlangte, ald der hübſche große 
unge, welder am Abend vorher den Alten in bem 
arren gefahren hatte, die Tanne überfchritt,” 
Dit furhtdarer Stimme ſchrie Lorich: „Kommt 
Seute, kommt Rachbarn, wir haben fie!” 

lunglüdligerweife fhrwoll die Lauter durch das 
Baffer, das vom Rehderg wie durd einen Trichter her: 
abfchoß, von Minute zu Dlinute an. 


ah 





Der Zigeuner, am jenfeitigen Ufer angelangt, weit: 
dete fh um. Der Herr Richter meinte, berfelbe wolle 
fid) zur Wehte fegen. 

Diefen Gedanken hegte der Burſche zwar nicht, 
wohl aber büdte er fi, hob ben Baum, welchen das 
Waſſer ſchon flott gemacht hatte, auf und ſueß ihn 
ftromabwärtd, indem er in ein ſchallendes Gelächter 
ausbrach. 

Die ganze Camerabdſchaft, Männer und Weiber, 
ſtellten ich am Ufer auf und blidten unſern Lörich ſpot⸗ 
tend an, während der Alte ihm mit der Hand mwinkte, 
doch nadyzufommen. 

, Angefichhts diefer Berhoͤhnung überfhritt der Zorn 
ſammtlicher Hirfhbalbener alle &rengen; Kane Lorich 
aber, der Wuthendfte von Allen, ſchritt, ohne zu beden⸗ 
ten, dab bie Lauter, welche ſonſt an biefer Elelle mur 
vier Fuß tief üft, durch ben Regen hoch angeſchwollen 
Ku immer tiefer im den Bald: Bach hinein, indem er 

ie: „Kommt nur, Leute, fürdptet Euch nicht, wir 
wollen ihnen ein gutes Belt bereiten !* 

Kaum hatte er biefe Worte gerufen, jo fanf er 
töplich bis über den Hopf unter, Bald famen feine 

ne wieder in bie e, doch wieder brehten die Wel⸗ 
ben ihn ymweis, dreimal um. 

‚ „Der Donner rollte, die Zigeuner flüchteten ſich, 
bie Bewohner Hirſchhaldes jhriem: „Der Herr Richter 
ertrinft! Der Herr Richter ertrintt 1* 

Welcher Anblid für all bie Beute, ihren Richter in 
den Wellen untergehen zu fehen wie den Rönig Pha— 
ao, die Beine bald unten, bald oben, unter bem du 
Een ber Blige! Da erkannte Yeber bie Weicheit des 
Schullchrers Sebaſtian Mup. 

Alle Welt hielt ben Rechter bereit® für verloren, 
ale erglüdlicherweife bie Tanne, welche fünfgig Schrite 











“ Politifdhe Ueberfigt. F 


An der Spike ihres Blattes bemerft die 
„N. A. 3.“: „Der offizielle Empfang, welchen 
der biedfeitige Botſchafter am f. f. öftreichifhrunge- 
tifchen Hofe gemäß dem dortigen Geremoniell an 
drei aufeinanderfolgenden Tagen nach ber feierlichen 
Audienz bei beiden Majeftäten, am 28., 29, und 
30, v. Mis. in Wien abzuhalten hatte, ift nicht 
nur glänzend ausgefallen, ſondern bat aud zu bes 
friedigenden Wahrnehmungen Anlaß gegeben, denen 
eine politifche Bedeutung zuzuſchreiben if. Wenn 
wir erfahren, daß an biefen Empfangstagen bie 
hohe Ariftotratie und die offizielle Welt Seſtreich⸗ 
Ungarns ſich zahfreih und mit allen Zeichen ſpon⸗ 
taner Geneigtheit beteiligte, daß Notabilitäten 
aller Parteien, darunter ſolche Perjönlichteiten, 
welche ſonſt felten öffentlich ericheinen, den deut ⸗ 
ſchen Botſchafter zu begrüßen famen, fo dürfen 
wir darin mehr als die konventionelle Beobachtung 
einer hergebrachten Form erbliden und uns der er» 
fihtlich zunehmenden Wärme erfreuen, welche die 
Beziehung Oeſireich⸗Ungarns zu Deutſchland in der 
Gegenwart charalteriſirt und denjelden Ausficht auf 
Dauer verleiht." 

Für das bayeriſche Minifterium nahen kritische 
entjcheidende Tage. Aus Münden wird unterm 
4. Januar gejchrieben: Herr Abg. Sedlmaher hat 
das Referat über den Jnitiativ-Antrag der Abgg. 
Dr. Schüttinger und Dr. Barth vollendet ; das» 
felbe ift bereits an die Ausfchußmitglieder vertheilt. 
Der Referent ift mit dem Antrag völlig einder- 
fanden, beantragt indeffen noch einer Zufagartitel 
zu demfelber. Die Berathung des Antrags in der 
Kammer fol in den legten Tagen der nächlten 
Woche fattfinden und fi) Daran die Berathung 
der Beſchwerde des Viſchofs von Augsburg unmite 
telbar anſchließen. 

Auf die Eingabe des altfath. Piarrers Renftle 
in Mering, dab dem Janfeniftifchen Erzbiſchof von 
Utrecht geflattet werden möge, die Firmung im 
feiner Pfarrei vorzunehmen, bat das Minifterkum 
rejeribirt: „Dem genannten Pfarrer ijt zu eröffnen, 
bob ſich die fal. Staatsregierung zur Ertheilung 
einer Grlaubni zur Vornahme geiftliher Hand» 
lungen, welde den Biſchöfen vorbehalten find, 
ebeafowenig als zur Ertheilung einer Erlaubniß 
zur Vornahme der den Prieflern zulommenden 





ftromabwärt® fleden geblieben war, erreichte und fie 
wie feinen beten Freund umarmte. 

Der Herr, welcher chne Zweifel erkaunt hatte, daß 
Hanns Lorich nicht fo ſtraſbat war wie der Adnig Pha: 
rao und die Strafe wohl in Berhältnik gebeacht haben 
mochte mit der Würde cines ſchlichten Nichters in ci: 
nem bagerifhen Dorfe, wollte ihn nicht untergehen laj: 
fen, fondern nur warnen, 

‚„ Die Bewohner Qutäpelnet eilten berbei, ihrem 
Richter ihre Stöde dingureihen ; er wurde auf dieie 
Weile herauegefiſcht, dejand ſich aber in fo Mäglichen 

nftande, dab man ih in deinfelden Karren nad dem 
Derfe fahren mußte, welchen die Jigeuner am Ufer zu: 
rüdgelaffen batten. Ginige unternahmen ben Vverfuch 
bie Zanne wieder über den Strom zu legen, um bie 
Verfolgung der Zigeuner fortzujegen; es gelang ihnen 
aber nicht. 

Ber Herr Richter Hanns Lörich, blieb burd vier: 
sehn Tage frank, 

Ueber bie Zigeuner erfuhr man fpäter, daß fie 
ammt ihrer Beute die Grenze überfchritten hätten und 

ch im Olfah auf der Seite von Sulz befänden. 

Sat biefer Zeit ſpricht man in Hirſchhalde nicht 
gerne von Zigeunern. Wohl aber preift und bewundert 
die ganze Berölferung die Weisheit des Schullebrere 
Sebaflian Mup, weicher den Lauf der Dinge vorber: 
gejchen hatte, und die Leute verabfäumen micht, bei 
wichtigen Lebendfragen und Ereigniffen feinen Kath 
und feine Meinung einzuholen. (WB. %.) 


Verſchiedenes. 
Ru —— — * —— ae 
J rofeffor vhs _ Ronyile: jolgen 
Enke PAR „Ohm Gene Gh lang war 





bi b B. ſtandi 
—— * * * en RL 
Styl herauslefem zu follen, —* die ih 
in diefe Dinge will, daß fie den Alt» 


tatholifen aber üßerläkt, 4 thum was fie für. gut 
finden. Dem Etzbiſchof don Utrecht wird man 
wohl das Amtiren im Bayern eftatien, im audern 
Falle müßten die Alllatholilen zur Wahl eines 
eignen Biſchofs ſchreiten. 

In Defreih ſcheint ſich das Verhältnik 


des neuen Minifteriums zu der Berjafjungspartei- 


{don etwas trüben zu wollen. Letziere gebenft 
den mißliebigen Finanzminiſter GHolzgeihan durch 
Nichtgewahrung von 20 Millionen neu zu emitti- 
render Rente aus dem Sattel zu Beben. Auch 


Sollen dın Galigiern ihre Eonceffionen nur dann 


bewilligt werden, wenn fie ihrerfeits die direlten 
Wahlen zugeftehen,; welche fie bieher befämpften. — 
Eine Slandalgeſchichte welde vom Mißbrauch des 
Beichtſtuhls zur Berführung einer Näherin handelt, 
glaubten wir um der ſchmutzigen — willen, 
bisher nicht erwähnen zu follen. Da bie Sade 
von der Staatsbehörde in die Hand genommen 
wurde, werben twir ‚den Ausgang der Unterſuchung 
beridhten. 

In Frankreich fanden gefterm einige Er— 
gänzungswahlen zur Deputicten-Berfammlung ftatt. 
Für Paris iR der Wahllampf von Wichtigkeit, 
denn bon feinem Erfolg wird aud die Rüdtehr 
der Regierung nad Paris abhängen. Wenigſtens 
melden die Mätter, daß Eofimir Perier feinen 
Austritt aus dem Miniflerium erlären wolle, wenn 
die Nationalverfammlung nah dem Siege des Re— 
gierungslandidaten Vautrain auf dem Berbleiben 
in Berjailles bebarre. 

Der italieniihe König hat dem Kaiſer 
Napoleon einen freundſchafllichen Neujahrsgruß 
nad) England telegraphirt, in welchem er den Auss 
brud feiner Gefühle der Freundſchaft erneuert. 

Nochdem am 5. der rumäniihe Senat 
das Eifenbahngefeß angenommen hat, if in diefer 
Sade Einftimmigfeit der gejeßgebenden Gewalten 
erzielt, 

In feiner Jahresbotfhaft an die Nemwporter 
Legislatut macht der Staats · Gouverneur die An« 
fündigung, daß die Schuld des Staates Nem- 
York 29% Millionen beträgt. Er empfiehlt, 
die Ermwerbung des Grundbefihes" durch ausländische 
Unterthanen vollftändig freizugeben, Beftehun * 
Betrug bei den Wahlen mit ſtrengen Stra 
belegen, die Staatsverfaffung zu revidiren, — 
dem Gouverneur mehr Macht und mehr Berantworilich· 
feit zu geben, fo mie die Blohflellung und Ber 
frafung untreuer Beamten auf geſchgeberiſchem 
Wege zu erleichtern. Der Meft der Botichaft > 
Ichäftigt ſich mit einer Rechtfertigung feiner 
tung bei der burd bie Orangiften veranl > 


Rubeflörung. 


Deutſches Reid. 
tt Berlin, 6. Jan. Bom 1. Januar 
find in Deutſchland neue Pahformulare in Wirkſam · 
teit getreten. Diefelben tragen an ihrem Kopfe 
nicht mehr das Wappen des einzelnen Staats, 
fondern den beutfchen Reichsadler, jo dak — 


dieſelben in allen fremden Landern iht Inhaber 
als Ungehöriger bei deutſchen * 
kumentirt und vefi wid. — Du 


immir 1 “ “fi d ent aus 
Ftranfreich ab, il. "von Ber 
officiellen —* ärung* der ** noch ab · 
ſehen zu follen. . Dem bis Frühjahr zuſammen · 
fretenden Reſchstage wird jeboch ein‘ iges Ge · 
feg vorgelegt in Ye müffen, da die bürgerlichen 
Verhaltniſſe ein Tängeres —— der „Todt · 
extlarungꝰ nicht mehr geſtalten. — In Preußen 
befanden ſich im Jahre 1869 nah einer eben 
vollendeten Zufammenitelung 6851 Meilen Ehauf- 
feen und 1267 Meilen Eifenbahnen. 

Es ift feiner Zeit erwähnt worden, daß der 
Dandelsiminifter mil verſchiedenen Mbgeorbneten 
und anderen Perfomen Conferenzen abgehalten hat, 
im melden die ſociale Frage den Gegenſtand ber 
Beiprehungen gebildet Hat. Wie die Volls ⸗gig. 
mitteilt, {ft auch der Abgeordnete Schulze · Delitzſch 
furz vor dem Ginteitt der Meihnachtäferien des 
Abgeorbnetenhaufes zu einer ſolchen Beſprechung, 
welche im Beilein eines Regierungsraths und 
unter Aufnohme eimes Protocolls Hattgefunden hat, 
eingeladen geweſen. Es wird Darüber des Nüheren 
mitgeteilt : 

Der Beiprehung war eim ſchriftlich formus 
firtes Programm des Minijteriums zu Grunde 
gelegt, welches von der Borausfegung ausging, 
daß bie zu erörternden Nufgaden ſolche jein müß- 
ten, zu deren Erfüllung, der Staat jeiner Natur nad 
berufen jein farm. Auszuſchliehen fei daher: 1) 
die Erörterung der wiſſenſchaftlichen Gontroverien, 
welche dem Streile der Socialiſten mit ihren Geg ⸗ 
nera zum Grunde lägen, 2) die Erwägung von 
Mafregeln, durch welche eingegriffen würde in bie 
wirthſchaftlichen Bebingungen der Production und 
ber Gapitalbildung, ein Eintreten des Staates in 
das Gebiet der Privatwirtbichaft mit feinen finan» 
ziellen Mitteln, mit feinem Credit oder duch Ans 
wendung von Zwang zu Gunften gemifier Cr 
ihäftsformen (Probuctio » Affociationen u. ſ. w.). 
3) das Einmiſchen desjelben im die Regulirung 
der Lohnſahe und die Vertbeilung des Geſchäfts ⸗ 
gewinnes zwifchen Unternehmer und Arbeiter. Es 
feien dagegen zur Erörterung zu ftellen: 1) Ber 
lchrende Deabregelm zur Berjöhnung der Gegen» 
fäte, und zwar in Bezug auf die Wrbeitgeber 
über ihr eigenes Intereſſe an Befriedigung be» 
gründeter Anforderungen der Arbeiter und an ber 
Pürforge für ihre Wohlergehen, im Bezug auf bie 
Arbeiter aber Belehrung über das Fehlſame der 
ſocialiſtiſchen Docteinen, über die Nothwendigkeit 
der weſentlichſten Inftitutionen der bürgerlichen 
Ordnung und über die Nothmwendigkeit bes Zur 
fammengebend mit dem Capital, 2) Maßregeln 
zum Schutze der Arbeiter gegen die nachtheiligen 
Folgen der Goncurrenz, ein Darimum der Arbeitö« 
zeit (ob auf ein ſolches einzugehen?), Ausjchlieh- 
ung der Sonntagsarkeit — Schuk der Finder 
und jugendlichen Arbeiter gegen Wnsbentung im 
Fabrilen — Schuß ber Frauen in Fabrilen — 
Gontrole unbilliger Fabril-Orbnungen, Sicherung 
bor Berlegung und Entihäbigung im Falle Der 
Beikgung „Mnfelserfigerungen). Sicherung der 


Freiheit, die Arbeit nach furzer Kündigung zu ver · 


A * 


ng'der in Richtungen zul erlaffen- 
Srichuiften ( "Infectorme). . 55— Map- 
* zur poſiliven Hebung der arbeitenden Claſſen, 
und ‚zwar durch Unterrit: Wolksfchule, ' Fortbil- 
—— anshaltstunde für Arbeiterfrauen und 
den, Bolfsbibliotgeten, Leſeſtuben, ſodann durch 
Sorg: filt Befriedigung der Lebensbebürfniffe : 
MWohnungsfrage,- Eonfumpereine, Speifeanftakterr; 
BVolldgärten und jonfige Erholungsanftalten ; ferner 
die Mittel zur Kapitalanfammlung, wie Sparcaffen, 
et ehe Baugenoffenihaften, und als 
Borjorge für Unglätsfäle; Krankencaſſen, Invali- 
bencafien. 4) Maßregeln zur friedlichen Erlebig- 
ung von Streitigteiten zwiſchen Arbeiterg:bern und 
Arbeitnehmern: Einigungsämter — 2* 
richte. 5) Endlich eiwa zu ergreifende Mi 
Maßtegeln gegen die Arbeiter degen Mißbra 
ber Freiheit, und zwar gegen Anwendung Kin 
Gewalt bei Musübung des Coalitionztechtes, gegen 
unbefugtes Verlaſſen der Arbeit und endlich Fegen 
focialiftiiche Agitationen. — 
Franfreid. 
hı Paris, 3. Januar. Der Minifler des 
Innern bat aus Anlaß der Ergänzungswahlen 
am 7, Januar ein Rofeript an ſämmtliche Betrefe 
fende Präfelten erlaffen, worin er fie erfucht, alleır 
Einfluß aufjubieten, um ber berderblichen 
Wahlenthaltung und Indolenz zu feuern, Ih er⸗ 
blide im dieſer Aufforderung eine offizielle Ein · 
miſchung der Regierung in die Wahlen für derem 
Ausfall man micht ungegründete Beflrchtungen 
hegt. Hier in Paris wenigftens bat der Regier- 
ungstandidat, als melden ſich endlih der Präfl- 
dent des Genetalralhs Bautrain entpuppte, wenig 
Ausfihien auf Erfolg; nad meinen Beobahtungen 
wird Biltor Hugo als Sieger aus der Wahlſchlacht 
hervorgehen. Die Gommilflon zur Revifion 
der Grade hat den Herzog von Ghartres in jeiner 
Eharge als Estabronshef beſtätigt. Die Regier- 
ungsblätter thun ihre Möglichftis, dieſes illegale 
Birfahren zu vertheidigen, fie erzählen, in melden 
Armeen derſelbe bereits gedient und melde Helden« 
thaten er verübt Gabe, aber troßzdem it ein ſolches 
Verfahren nur geeignet, die Unzufriedenheit in der 
Armee zu fleigern. — Die Einrichtungen der deut- 
jhen Armee find ein Gegenftand eifrigen Stu- 
diums für die franzöſiſchen Offiziere und ihrer 
Blätter. Sie gewahren bald mit Verwunderung, 
wie fireng und anhaltend das Erercitium ift, felojk 
in Heindesiand und nah dem Siege, bald ent⸗ 
decken fie da und bort Einrichtungen, melde für 
höchſt nachahmenswerth erklärt werden. So bringen 
bie „Debats* Heute einen Artikel über bie preußie 
ſchen Herbftmanöver, welcher die Einführung diefer 
inftruftiven Mebungen in Frankteich waren, befle- 
wortet, ja für unumgänglich nöthig erllärt. 
Gambetta iſt nah Marjeille zutüdgekehrt. Kine 
ungeheure Menſchenmaſſe jammelte fih vor feinem 
Gafthofe, und mußte Militär auigeboten werden, 
um die Girculation herzuſtellen. Gambetta mahnte 
zur Rube, und hielt hierauf mit etwa 80 Partei- 
häuptern eine berathende Berfammlung ab. 















ankidenn She, der Gegner ber Unfeßtsarkeit, am | 5 


9. Juli 1870, vom Konzil zurüdtehrend, um Dtter: 
nal in Münden angelommen, Am 21. Yuli war bie 
Aufwartung n Munchener theologischen Fakultät, des 
eg en um 10 Uhr. „Bir pa vollzaͤhlig (berich⸗ 

riebrich wörtlich und Döllinger unfer Spre⸗ 
= Didier beihräntte ſich auf Worte der Begrüßung. 
* * —7* dankte. Nach einer Baufe hub er an: 
ocuta est. Die Folgen davon kennen bie Herren 
kin "Bir tönnen Kg anderes thun, ald und baren 
ergeben.” In Döllinger kechte 6. „Wir haben lange 
aehämpit,* fubr ber — — fort, „auch mandes 
Bute erreicht, manches Schlimme verhütet. Noch am 
15. Juli ſendete bie internationale inoritäte;) Ber: 
fammlung eine Deputation am ben ſt ab, morunter 
auch ich mich befunden babe, Der Bart nahm une 
jehr freundlich umd gnäbig auf und fragte, was wir 
denn eigentlich — wünſchen. Wir baten um 
Einfügung der Worte: „gemähk der — Tra⸗ 
dition und mit zumi inmung ber Gefammis —* 
der viſchofe.“ Der Vapſt ſagte, er habe das 
noch nicht, gefehen, und fragte, wie viele Non placet 
fh dann in Placet verwandeln würden? „Wir und 
die ums gefendet haben“, antwortete bie Deputation, 
„würden dann —— — Wie viel find e ed? gte 
der Papft. Adhtzig”, war bie Antwort, ber,“ 
entgegnete Pint, ed —— ja 88 mit Non" placet, 
i sufammen bringen würben, 
fönmte man auf E Henderung en! it“ 
ber beften Hoffnungen,“ A. 
wir von bannen.“ in 
Ber Eine bes Ronyile, barunter er — —— — 
eneſtrey ven — 2 
fpäter wiederum RA Rarbinal ee 


beim Bap 


um ihm den D: 





en ber Formel — 38. auseinander, Aber 
Bapft a jept Schon anderer ei u — X 
chon an: 


ber Be: 
— 


waren dafür. 
die einzelnen 9 
ihm ſei die perfönlidye Infalibilität im Schlußfage doch 
u ſtark. Der Erjbiſchof erwiderte, eine perfönliche' Un: 
[ülartat 1 jet gar nicht definiert worden. Zum Echlube 
x Yufwartung mer ch ber Erjbiſchof an Döllins 
er mit den Worten: ollen wir aufs Neue für bie 
Beige Kirche zu arbeiten anfangen ?” Da fuhr Döl: 
nger Icharf heraus: Ja, für bie alte Kirche?“ Mit 
— unterbrüdte u hof feinen Zorn und fagte: 
gibt nur eine Kirche, feine neue und feine alte.” 
—* warf Döllinger bie —* dazwiſchen: * m 
eine neue gemacht!" Der 6 — ei — — 
erklären, daß es im ber Rirhe * in ben 
mer Veränderungen gegeben habe, „Unvergehli vorher 
Sriebrii) Kl mir . Haltung "Dölinger's und dar 


neberg" ſah Thränen in ben Hugen 
bes Etjbiſchofs. Der Rik war gef —— 8 2 er 
Deal ug on Scene liegt ber m gu De 

ündyen geihaffenen „alt atßelifigen? 


Bi in 


zu Baden, Ente 2* ſchreibt die 


ex auch in Mer sn —— in in meiden | 3083 
39 rn elegt wird, eine 
entih ——— ch sen bemerkbar. Ries 


a —— ficant, erſcheint mehr bei 


ben Diniftern oder dem Reichötangler im Fracke. Aus 
bem Reihstage ift er verſchwunden, umd fiche ba, auch 
in Sarlöruße im unferem Meinen parlamentarifdyen 
Kreife =. 1 dent ichließlich * Prãſidenten der Ram: 
mern mit ben Dliniftern und ben Seren ber 
Kammern ben rad abgelegt und eriheinen in ben 
Sigungen in bem gewöhnlichen deutſchen bürgerlihen 
— Ob biefer Anti⸗Frackbewegung nationale Be: 
ggründe mit unterliegen, willen wir nit; aber 
ale viel, auf weichen Motiven ne beruht, fie if gegem 
einen alten Zopf in Geſtalt bes — dieſer poſſſer⸗ 
lichſten aller Herrenmoden, gerichtet, und wir tragen 
ihr umfere volle Sympathie entgegen. Vielleicht, daß 
ber bevo ner Jahresiwechfel auch ſolchen officielen 
Rreifen, bie auch biäber mit eimer Husbauer, melde 
einer beſſeren Sache würdig wäre, an dem Gedanfen 


feftbielten, daß ein — bisweilen recht fhähiger — Frad 
eine Stüge ded ey wäre, Gelegenheit gibt, auch 
ür ihren Theil ſich pro oder contra gu eniidhliehen, 


uch im Jahre is war eine Anti: Fraddewegung 
vorhanden. Sie ging damals von er a * ae 
im Jahre 1549 gefnidt, wie mandes 
kommt fie aus ven oberen Kreifen ber aeteafsart. Sa 
—* — Werden wir ihr noch lange —3** 


rn Inbianerbevöllerung) unter ber Yutisdieti 
ber Bereinigten Staaten — ſich nach 8 * 
ahresbericht bed Minifters I Innern kn 3a 
en arin Ih ve eingeborene Ben 


rund I den 11300 sat alt engcalsin. 


——— nbiana, Vrß —— aeg — welche nicht 


Die befannte — Etiſe Reclus war we⸗ 


gen an ben Aufſtande vom Kriegs · 
acrichte ortalion verurtheilt worden; vor 
Kir agen traf ein Wiitgefuch hochangeſehener 


und berühmter Engländer um ihre Begnabigung 
ein, us Verbannung begnabigt wurde. 
6 Sr Man fieht allent- 

balben der Wahl am 7. mit größter Spannung 
entgegen. Wbermals werden fid die Commune 
und Berfailles gegenüberfiehen , wenn auch nur in 
der Wahlſchlacht. Obihon die Regierungsorgane 
einen ziemli zuverſichtlichen Ion anjdlagen, 
gioeifle. ich immer noch daran, das Vauttain den 
Gommuniften Villor Hugo jchlagen wird. Der 
Erftere ih ein Compromikcandidat, er wird bon 
dem „Siecle“ umd den „Debats“ zu gleicher Zeit 
protegirt, allein andere Journale der conjerbativen 
Vartei Haben fich gegen ihn erllärt, und bie Bo⸗ 
napartiften ſowohl wie die Ullramontanen werben 
fih der Wahl enihalten. So ift die conſervative 
Partei geipalten und muß für einen ziemlich rar 
biaten Demolraten — denn das ift Bautrain — 
in's Feuer gehen, während die Gommuniften gut 
organifirt und einig finb und einen vielgefeierten 
Namen auf ihr Panier geichrieben haben. — Un» 
gebeures Wuffehen erregt das vernichtende Urtheil 
weldes geflern die Deputirtenlammer über bas 


Unterrichtsgeſetz des Minifters Simon gefällt hat. 


‚ ganzen Projelts, 


Von den 15 Bureaur haben 13 ihre Berichter- 
fatter gewählt; 11 find energiſche Gegner bes 
das wohl an diejem Widerfland, 


\ menigflens für biefe Seffion fcheitern wird. Man 
\ bat in biefen Berfammlungen merlwürdige Diage 


‘ dab an einem fhönen Tage der 


gehört. Auch Biſchof Dupanloup ſprach eine ganze 
geichlagene Stunde gegen bas Geſetz. und ich glaube, 
nwille des Vol · 
fs oder Bonaparte dieſe unqualifigirbare 
Kemmer wegfegen wird. Deutſchland mag fi 
freuen, wenn man öffentlich jet bier die Anſicht 
ausipricht, nicht ber befjere Unterricht der deutichen 
Armee habe die Franzoſen niedergeworfen, jondern 
„weil Moftke glücklichet geweſen ſei als Lebotuf.“ 
— Die Franzoſen nehmen ihre Alademie und 
was drum und dran hängt, noch immer jehr ernit. 
Biſchof Dupanloup fhreibt Heut einen langen Brief, 
warum Piltre nit unter die Unflerblichen pafle, 
die „Debats“ vertheivigen ſich ſehr libhaft, der 
Fremde lächelt über dieſen Speltalel pour une 
omelette! In fünfzig Jahren wird man von Dur 
panloup und Littre und dem ganzen jegigen Ber 
Hand der chrenmwerthen Geſellſchaff wenig mehr 
wiſſen. — Am Montag wird der Projeh gegen 
die Mörder des Erzbifchofs Darboy beginnen. Der 
Gaflationshof hat den Necurs der zum Tode wer: 
urtheilten Mörder der Generale Thomas umd Ye 
<omte verworfen. Den zmeijährigen Preis 
von 20,000 Francs, umter dem SKailerreih ge— 
ftiftet, Hat das Inſtitut dem Hrn. Guizot zuer- 
tonnt. — Ein merkmürbiger Fall ereignete ſich 
im Departement ber Loire: Gin Zmwillingspaar, 
gb. 1797, das fih mie von einander trennte, 
Aarb ” felben Tage und am derjelben ſtrantheit. 


Der „Peuple Souverain” bat ausgerechnet, 
dab die Nevande im Jahre 1873 vor fi gehen 
wird. In feinem Neujahrsartitel jagt das Blatt: 
„1872 ift erſchienen ; grüßen wir biefes Jahr, 
welches noch nicht das der Gerechtigkeit, jonbern 
et das Jahr der Beihwichtigung fein fol! Legen 
wir an der Schwelle biefes neuen Jahres allen 
einheimifchen Zwift und Hader nieder. Wenn fie 
ſchuldig waren die Männer, melde unter ben 
keindlihen Kanonen ſtugeln mit ihren eigenen Mite 
bürgern ausmechjelten, die verklendet waren wie 
fie, um wie viel firafbarer wären die, welche die 
in dem lehten Jahr angeſammelle Galle in das 
nee Jahr hinübernehmen und in ber Bahn der 
Rohe und des Haſſes verharren möchten. Wer 


| want von Strafe und Züchtigung für Franzoſen 


zu fprechen, fo lange ber Fe ind noch unferen Bo 


' den tritt ? Die Invafion, die follen wir betrafen ; 


die Barbarri, Plünderung und Verwüſtung ber 
Deutſchen, die follen wir züchtigen! 1872 wird 
diefe Tage der Verheißung noch nicht leuchten ſehen. 
Es if das Jahr der Erwartung. Während diefer 
zwölf Monate müffen wir uns ſammeln nnd vor⸗ 
bereiten. Laßt ums, belehrt durch das furchtbare 
Jahr, meldies hinter uns liegt, unſere Wunden 
heilen, und alle, wie wir find, Arbeiter, Bauern, 
gt mit dem Pflug, mit bem Kammer, 

der Feder zur Wieberaufrihtung der finan- 
— reger m und nn Auie 
nen des Baterlandes ; dann werden wir, 
zvenn aud) diefes arbeitfame Jahe feine Bahn zur 
züdgelegt_baben wird, uns felbit folge und fiär- 


fer Aufrichten und, die 244 


tere Hin Br 


Das Jahr der fett Bis dahin: Gen! 
Trodnen wir unfere Zhränen, gebieten wir unjer 
rem Haß Schweigen; Takt uns einig fein und ar 


beiten u, j. w.“ 
Italien. 

5 Rom, 3. Yan. Der Konig mohnte 
mit feiner Familie vorgeftern giner großer Gala« 
Vorſtellung im Theater Apollo bei, mo er mit 
ungemeiner Bergeifterung empfangen wurde. 
Der Großherzog von Medienburg ift auf feiner 
Reife nad Eghpten Hier eingetroffen und gebenft 
hier einige Tage zu verweilen. — Der Aderbaus 
meifter gab geftern dem telegraphiicen Gongrek 
ein glänzendes Feſt auf dem Capitol, bem bie 
Minifter und viele hervorragende Staliener beimohn- 
ten. — Heute wurde mit großen Sprierlichleiten 
der Beginn der Bauten eröffnet, welche die italie- 
nische Baugeſellſchaft zur Erweiterung und Ber 
größerung Roms in der Nähe des Forums unter 
nimmt. — In Folge einer Berordung, welche den 
Kutſchern Reinlichleit ihrer Gefährte umb BPerfon 
gebietet, Haben dicfelben, aufgeregt durch die Glerir 
falen, Strite gemadt. Das Publitum tritt üb- 
rigens dieſem Verſuch, die Ordnung zu fören mit 
Energie entgegen. — Mazzini befindet ſich zuver · 
läffigen Nachrichten zufolge auf dem Wege der 


Beſſerung. — 
Nubland, 

Peteröburg, 25. Di. Die jocialiftifche 
Propaganda ift durch den Netihajeff'ichern Prozeß nur 
auf kurze Zeit in Rußland unterbrochen worden, 
und wird jeßt wiedet mit um fo tegerem Gifer 
betrieben. Die Hauptherde dieſer gefährlichen 
Propaganda befinden fih gegenwärtig. ſoweit dieß 
durch polizeiliche Ermittelungen feftgeftellt ift, in 
Genf und London, von mo aus von ruſſiſche Emi« 
granten focialiftiiche Schriften und Proclamationen 
mafjenweife in ganz Rußland verbreitet werben. Die 
diefige Polizei forichte lange vergeblich nad dem 
Vermittler der Verbreitung dieſer ihre täglich in 
die Hände fommenden revolutionären Schriften, 
fie glaubt ihn aber jebt in bem biefigen Buchhänd- 
ler Zifcherlaoff, der ſchon im ‚den Netfchajeff'ichen 
Propeb verwidelt war, aber wegen mangelnder 
Beweile freigeſprochen murde, enidedt zu haben. 
Derjelbe ift deßhalb abermals zur Haft gebracht, 
und fein Geſchaftslocal einer umfajjenden und 
forgfältigen polizeilichen Revifion unterworfen 
worden. Dieje Rebifion, melde zwei Tage 
und zwei Nächte ohne Unterbredung fortgeießt 
wurde, fcheint wohl wichtige Ergebniſſe geliefert zu 
haben, denn in Folge derjelben find hier in ben 
Ichten Tagen zahlreiche Verbaftungen vorgenommen 
worden. Die Verhafteten find größtenteils Stu» 
denten und mamentlih Mediciner, und ftehen un 
ter der Anſchuldigung Mitglieder eines ſocialiſtijchen 
Geheimbundes zu jein. Wie man hört, haben 
gleichzeitig auch in Moskau, Pilow, und Notwgorod 
unter der alademiſchen und Handwerler-Jugend 
Berhaftungen flatigefunden. Diefe BVerhaftungen 
einen dem Katkoff’ichen Organ „Most, Wied.” 
Beranlaffung zu einem Wrtifel gegeben zu haben 
in welchem die gebildete ruſſiſche Jugend als voll 
fländig don den mihilifichen Ideen und Grund» 
fäßen durchbrungen dargeitellt wird. Es heißt in 
diefem Artikel u. A.: „Richt ohne tiefen Seelen 
ſchmerz und die ernteften Befürchtungen lann man 
auf unjere Jugend bliden. Schon mit em 12. 
Lebensjahr Hört das Find auf an Bott, die Fa— 
milie und den Staat zu glauben; mit dem 14, 
Lebensjahr verſucht es feine Kräfte zu praktiſchem 
Proteft,; mit dem 15. Lebensjahr wird es Ber 
ſchwörer, mit dem 16. Lebensjahr vielleicht ſchon 
Verbrecher; mit dem 17. Lebensjahr jchlieht es 
feine Rechnung ab, indem es ſich eine Kugel durch 
den Kopf jagt. Das ift leider die Lebensgeſchichte 
vieler unierer Rinder.“ (Säle. Ztg.) 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


A Bom Donneröberg, 6. an. Am Reujahrdtage 
fand in Göllheim ein, vom dortigen —— 
unter Mitwirkung den Herren Lehter bed Kantons, jo 
wie anderer Mufiffreunde, ru ftarf befudhtes 


— 


Concert, unter Ar Ban Herm Pfarrer Lerr ftatt, 
deffen Ertrag für das Lchrerwaifenitift beftiimmt, 49 ft. 
einbrachte. 
Sämmtlide Vorträge waren gut und zei 
3 —— Ver: Lerr bu wahrhaft Fhnm fün 
iſchen Vortrag auf dem Harmonium. ſowie der —— 


und ‚jungfrauendior in Adtheilun 745* 4 u 


iR aut und möge diefed Bei 
Am Bde * q tägl San der fehr 
Aiherkaen —55 "Greifen 2** 


559 


ns einige bundert Schritte fortgeldlenpt wurde umb 
A Ang a Berlepungen erhielten. Schabe um 
gr Ihönen Wagen ! 

Ebenſo fl "Ir ganz in rd äbe yon. gr 
Peheahee ef YWulbanahrung prengmafle 
des, ahn eine da Hduslein in be Luft, ü 
dem ein in Sahne beidyäitigt war, wodei cm in 
Nähe ardeitender Bürger verlegt wurde. Hier wäre 


mehr Borſicht gu empfehlen. 
5 us der * 6. Januar. (Haller: ——— 
Riftune.) Emblih! Durch Tircular vom 77. D 
dv. 3. theilt das Gentral:Gomite des bayer. Hilfönen: 
mit, daß laut Urtunde des Bermaltu — ber 
RaiferBilhelmsftiftung vom 12. Des. 1871 der bayer. 
Lanbeöbilföverein nunmehr in feiner Geſammtheit, fo: 
bin mit allen feinen Rreisausfchüffen und Imeig:Ber- 
einen in ben Organismus der gedadıten Stiitung auf: 
genommen worden. Für die Pfalz entſteht dadurch 
allerdings eine neue Berlegenbeit; denn wer ift jept 
bas Centralorgan dieſer Stiftung in unjerer Provinzj? 
Der Areisauoſchuß des Hilfevereins in Kaiferdlauterm 
oder das Comite in Landau oder eim anderes im 
Speier? Hoffentlich wird's bald Zag und allen bes 
rehtigten und umberehligten Gigentyümlicpleiten zum 
Trop eine ſeſte O ron Hergejteikt werden. 
Zweinräen, ü 5. Yan. ° In jener heutigen Sig: 
Shah das Presbpterium über ein vom 16. Dez. 
abdin batirtes Geſuch des Fabriktraths um verlängerte 
Ueberlaffung der kleinen protejt. Alrche, welche 1. 3 
den Katheliten auf 5 Jahre unentgelulich zur Benup: 
uns eingeräumt werben. Dieſer Zermin geht mit dem 
2), Rebruar nächſthin zu Ende. Nachdem durch den 
defannten Presppterialbeichlub vom 15. Dez. die bes 
fante Kırche bereits ben Aitkatholiten gur Mitbenupung 
vom 1. Mir 1872 ab eingeräumt iſt, jo war dae Press 
bpterium einftimmig der Anficht, auf das Geſuch des 
Fabrifrathd nicht eingehen zu können, Mittherlenowert h 
int mod, dah der Aabrifraih in dem Geſuch jagt, bie 
Ende Septeniber INT2 merbe bie neue katholiſche Kırche 
fo weit fertig geſten ſeiu, dad Gottesbienft im Beste 
ben könne aba: Eon ı werden. . 3.) 

4 Jan. Belanutlih befindet ih un: 
ter den in vr Qralg angeregten Ciienbahnprojeften, 
welche in ber zweiten Linie jur Ausführung 6 gean augen 
follen, in dem im Mä Inch aufgeitellten Baupiane 
eine Bahn von Zweibrüden nah Hornbach und an bie 
franzönide Gre reale welche bei einer Yänge von vier 
Stumden auf 1 ON Fl. zu fteben füme Nachdem 
nun Bitſch, der ins Auge gefabte Anihluspnutt diefer 
Bahn, zum deutſchen Reiche wieder gehört, jo tritt die 
Nothwendikeit einer Bahnverdindung mit der Rhein: 
falg gebieteriich auf. Der pfälgiihen Bahnverwaltung 
ou das hiezu möthige Bautapital mit 4% Prog ga: 
rantirt werden. — Der Bau der Landau ee 

mer Bahn jchreitet raſch norwärte. (8.3 
Münden, 3. Januar. Der an bie Stelle a in 
ben Ruheſtaud en Direltors der Bayr. Hypothe⸗ 
ken: und Wechſelban gm. Brattler, tretende, derzei⸗ 
tige Bankoberöcamnte Hr. 
wirb bie 7— I. Februar > 
ten Anftalt übernehmen. 
Mostau, 5. Jan. Das Plenum ber Mosfauer 
Univerität hat einftimmig beichloffen, den Bringen 
Friedrich Earl von Preußen zu erfuhen, die Ehrenmit: 
aliebidrafte biefed Ynftituts angunchmen. 


Verloofungen. 

Darmfladt, 3. Jan. Ber ber beute fortgeiepten 

3* —AxF— Darmftädter DO fl. Yoole fielen auf Rr. 

.. Ar. 53973 und 94977 ‚je 1000 fl., Rt. 
425 Put Da Du RT 73 HABS 105006 
1ORHS und —J je WO fl. 

Bien, 2. Yan, Bei der Ziehung der äfterreich. 
Eredit:Fooje fielen auf Serie 1259 Rr. 29 der Haupt: 
gerinn von AX,OO) FL, auf Serie 631 Ar. IVO fl. 
und auf Serie 631 Nr. 34 1,00 fi. Es wurden fer: 
ner fol ende Serien gepogen: SiS 97 1201 1263 1786 
2139 2474 3167 312 SIR 51 und 372. 


Neueſte Poſt. 

Baris, 6. Jan. Das Unwohlſein Thiers 
beihräntt fih lediglih auf eine Augenentzündung. 
— Durch die Polipi werden die Bonapartiften 
neuerdings wieder ſcharf überwacht, es tar fo= 


ühn in Ludwigehafen 
ıreftorium ber genann: 





gar die Rede von Wreeflation einiger Mota= 
bilitäten, — 
Paris, 6. Jan. Der Graf von Saint 


Ballier wird heute in Paris eintreffen. Es geht 
das Gerücht, Duchatel werde feinen Antrag auf 
Berlegung der Regierung und Nationalverfammlung 
nad Paris zurüdziehen, ſobald Bictor Hugo zum 
Abgeordneten gewählt merke. 

Barid, 7. Jan. Bautein wurde mit 
121,158 Stimmen zum Deputirten gewählt. 
Victor Hugo erhielt 93,423 Stimmen, 

Berfailles, 6. Jan. Die Nationaler 
fammlung beſchloß in ihrer heutigen Sigung auf 
Beriht der Commilfion für Vorſchlag, gewiſſe 
Journale in Anklagezuftand zu verſchen, die Mer 
gierung zu ermädtigen, gegen 10 Journale wegen 
Beleidigung der Nationalverfammlung dns gericht- 
lie Verfahren einzuleiten. 

Madrid, 6. Yan. Dem Imparcial zu- 
folge hat das Minifteriwm beichlofien, Heute dem 
Könige ein Deeret zur Genchmigung vorzulegen, 


meldes die Legislatur von 1871 für beendigt er- 
Märt und die Legislatut für 1872 auf den 20. d. 
einberuft. 


Betantwortlichet Medarhner Otte Fleifgmann. 


Minderverfteigerung aus — — 


von Diſtriktz⸗Straßen⸗ und Hochbau⸗ Arbeiten ——e— 


pro 1872. Montag, den 15, Januar 1872, 
anuar 8. %b., Rormittags 10 Uhr, im Gaſt⸗ bes Mergens 9 Ur, a" Aatſerolautern 


ch aidt, vergibt bie unterfertigte Behörde am ben elle —— Thongrube, 


Todes-Anzeige. 
18) Freunden unb Welann: 


ten bes Cntichlafenen die Rad 
richt, dab heute Morgen 


824) Montag, den 15. 
baufe von M. Echmeidert zu 


ilj Benigfinehmenben 
\ ‚Philipp Jacıl Brandt, 1) Berſchiedene Racarbeiten beim Diftriftefranfenbaufe zu rl u. — . 
Ranbel, veramfclagt zu * BO A. | 1180 Bitte 3.—h EL. 
k. Gerihtsbete in Sauterehen, 2) bie Umpflafterung reip. Sheuffrung einer Strede ber 174 bitte Eparren 
nach furzem Leiben gefterben ift. Ortötraderie Echaibt, —— i. 3 Ster buchen Aftprügel. 
Battenderg, 6. Yannar 187%. 3) = : Yeteım —— — ers im 109, Dierchein ‚I „ fiefem Sceithol 2, EI. 
Im Yamen der trauernden Fu * reg swildien Hagenbad; und ber 400 ft. ri " —* rügel. 
Familie: Koftenanichläge und Bedingniffe liegen beim Bürgermeifieramte Echaibt 100 Süd ditte Neifiawelfen, 
zur Einſicht offen. Kaiferelautern, den 2 Yanuar 172 





Befanntmahung, 


bie Gribentbaltung der Vormerkungsbücher 

für Bewerberinnen um Wräbenden aus 

dem a r heiligen Anna in 
en betr. 


Stantsminifterinm des k. Haufes 


und des Acufern. 

Nacıdem der im obigen Betreffe exlaf: 
fenen Allerböhften Verordnung vom 17. 
Ionuar 16 (befannt gemacht im Hönig: 
lichen Renierungsblatte vom 24. Januar 
1568 Ar. 5 und in der „Eübb. Nreffe* A 
Dlorgenblatt vom 2, Januar I868 Nr. 
21) von der Wehrgabl der Gandidatinnen 
uicht entſprechen worden ift, und baher 
bie Eiumigen in Verwirklichung bee dort 
angebrohten Nachtheiles nunmehr aus ben 
Liften und Aermerlungebũchern geſtrichen 
werben ſellten, haben Seine Dajeftät der 
Könia aus Allerhödfter Gnade nedhmals 
eine tenerlidse Arıft zu dewilli zen gerulit, 
innerbalb deren den Gnnbibatiunen Ges 











Stel Kit „well blungsf Bü Uen Ögen, ialı 
werben ————— — BR RN — ne * 
Germeroheim, den MDezember 1871. — — — — 

Konigliches Berirhsamt, Hausverſteigerung. 
v. Mörs, re: a ——— m 29. gem 
13) Im ber Buchhandlung von J. I. Taſcher in Kalferdlautern ifi er Re her = 
ſchienen und wird nächſter Tage colportirt werben: Find von Kun Licheri@ hab, 
dlun und Carl Hammel ven hier in Eigen— 
Verwan 8 nn. — * dem Kotten in ber 
” * “ . F} N 
ä (Ed: 
des pfätzifcen Sleingewichts (Loth, Quinh 
in das nene metrische oder Grammgewicht und umgekehrt, gr von 8, Blake, Bar ie 
Preis hievon 6 kr. „, baue — und 
2) Ein nenerbautes Wohnhaus bar 
. . . fi . jelbft mit Höfben und Gaͤrtchen, 
neben dem vorbeichriebenen Wohn 
Wissenschaftlich-Literarischer Verein. | „rstsr set 
a Koiferdlautern, ben 2, Yanwar 1872. 
PVerfammlung Montag, den 8. Januar, Abends 8 Ahr. Iigen, tgl. Rotär. 
Zagedordnung: Aufnahmen. Cı 
R ahl Ausſchuſſes. 
—8 ve — — 5— Bölder: ‚Vapſtthum ıcero 8 Werke, 
und Stoifertbum in ihrer geſchichtlichen Entwiklung | 13 Hände, comptet, Sweiprüder Hubs 


legenheit geboten werden fell, ihre Ber 
merbung aufrecht zu erhalten. 

Es ergcht demnach an ſaͤmmtliche vers 

u Bewerberinnen um Wräbenden 
und IL Kaffe ohne alle Ausnahme 
die Aufforbemmn: 

1) langfien® bis zum 4. Mai IST ein 
nenerliche® Ocſuch um VWormerfung 
bei dem f. Etaatöminifterium bes 
Aöniqlidyen Haufch und bes Heufern 
einsteigen, widrigen Falls Bies 
ſelben unnachſichtlich im den Bor: 
merlungsbüchern geſtrichen werden 
und für ale Zeit gefirichen bleiben. 

2) Außerdem Haben ſammtliche Be: 
werberinnen auch im Zukunſt von 
drei zu drei Jahren in einer bei 
dem F. Staateminifinium des Hd: 
niglidyen Haujes und dee Aeußern 
einzursichenden Vorftellung unter 
aenauer Angabe ihrer Adreſſe und 


rich 
Der Ausschuss. 


inladung mn Abonnement 
auf die gehaltreichſle, gemeinnühiafte und billigfte 


Gurten- und Candwirthfdafts-Beitung : 
Bereinigte 


Srauendorfer Dlätter, 


bftbaumfreund, Bauernzeitung) 


(allg. deutfche Gartenzeitung, O 


von aͤlteſten Zeiten bis gu Gregor VII. und Hein: 


gabe, werben fäuflich abgegeben. 
Ko? fagt die Crpe. be, —J 


5 bis 6 Maurer 
auf einige Wochen bei 
fofortigem Eintritt ge= 
ſucht dom 1021 
Eisenwerk Kaiserslautern. 


Frankfurter Börse 


vom 6. Jannar 1872, 


Volleinbezahlte Action | "" mrtamı. 


(22 








aller in ihren Berfonatverbältniffen herausgegeben won der praktifcien Gartenbaugefellfdiaft in Bayern yu Prioritäten. Yapier! Geld, 
inzwifdhen en —X Sranendort, — DO Bogen Fürst. —** 
ne 3° Fraukf, Bankact, à 500 37 
ungen ihre Bewerbung in Erinner: n 4. u * — = Ba nn 
ung zu bringen, widrigenfalle fie Auf den neuen Jahrgang 1872 2 ra te a8 
ragen —— — tiefer wöchentlich Imal bogenſtart erſcheinenden, vielfach illuſtrirten 5% do, Erdtaet. Oe⸗t. W. | — ! or 
geftrichen weıden. und mit diverjen Beilagen ausgeftatteten Blätter nehmen 4"/o Pfdbr.d. Bayr.Hyp.Bk.| - 96’. 
Münden, den MR. November I87I. alle Yolanflalten, Poſtbolen und Buchhandlungen —— — De * 
+ Far er z - — 5 
Auf Feiner Maſeſtat des Königs Aller- bald und aamzlährlibe Pränumerationen entgegen. Rhein-Nahe-Bahna Thl.200 | 99% — 
höchſten Defcht: SHaupt-Rubrifen des Inhalts: —* Bayer. Ostb. af. 20 | — | 150 
Graf — 1) Braftifcher Gartenbau (Blumen: und Gemhiguät, { Obit: "» Pfülz. Maxb. a fl. 500 | — | 142% 
Durd den Winifer: und Weanban, Anlage von Nup- und Ziergärten, Land:, Hans: und ——— -Boxb. Eisb, dl. won.. — 
zer Generaljecietär Forfwirthidaft nady allen Beziehungen und nad) den neneiten, be: 4° Pfälz, Nrilb-Act. af. 500 , 125 
Vniftenalratd Dr. Preſtele. währteften Griabrungs&rgebniffen. 4° Hess, Ludwgb. à fl. 50 188! — 
5° Oeat.-Fra.Statiua fr.500| — | 399%, 


Schuldienſt-Erledigung 


2) Wöocentliche Ueberſicht des Neueiten und Intereſſanteſten 
aus ber aefammten Garten: und Wärtuer- Welt. 


5° Oest,Sd.hb,Stb,äfr.500 — | 2122, 


a: , 3) Bomotopifdye und önolegiihe Notigen und Eorrefpondengen. 5°/0 Elisabb. ä dl. 200 Zina */ 248°, 
u Kallſtadt. Vezirksamts 4) Beſprechung neuer Bücher⸗Erſcheinungen ber betreffenden 5°/aBöhm. W „Artaf2006/7) - | 268 
Neuſtadt Zacher. 4!/0° Rhein-Nabeb. Pr-Obt.| — | 291% 
er u 3) Reichhaltiges Magazin des Nüplihen, Belchrenden und 5% Ludwh-Bexb, Pr-Oblig.]| — | 108 
1724)Die Yehrerftelle an ber proteft, Unterhaltenden. 4’ de. do. - | MB 
Mttelſchule zu Aaufiadt ift in Erledigung 6) Anzeigen ge‘ werden bie Iſpalt. Petitzeile oder deren He do, do. — 8! 
aelommen und wird hiermit zur Bewerb: Kaum gu nur 1’ Nor. oder 4 Er. rh. beredinet). 5% Hes, Lud.-Pr.Obl.i.Thl.| — | 10% 
ung ausgefärieben: it nangtäbrlicen Abonnenten erhalten eine elegant aud: 4'js®lodo, de. do. — 99 
Der Gehalt beitcht in geſtattete, werthmolle —88 > - e — eg 
1) baax aue der Gemcindekaſſe 38 ü 4 ja do, de. i. ılr — 8 
9 Anſchlag der Wohnung — m Brämic ag 5° Böhm. West. Pr.i.8.67| — | 824 
Summa I fl. — nd —** rigen #12 Bra Air nelungen Helen viele Sehe 5% Elisb-Pr-Obl. 1 Em. 617 -/| 8 
N orien Fit arten und Tie Bu am ungen item dieſe Bra 5% do, 2 Em. 817 — | dj 
Bür Beheisung Led Ychrfanles werden mie ſogleich mit Ar 1 dee Saßrgange, bie P, Poftabonnenten 5°% do, olenshri, none Bm = | 3* 


jährlich 8 fl. vergütet. rg wollen 
ihre Gefucht 6i6 zum A. do. Mio. bei 
dem unterfertiaten Bürge: A Kur ein: 


wollen jelbe vom Berlage brieflich bireft ER, da die Poſt⸗ 
anftalten fich mit Spedition ber Prämie: nicht beraffen. Auf deu 
Bofnwege kann nur balbjährlih pränumerirt werden, Wr. 1 enthält 


5 Fran; Jeſedhdahn 200 1. 21 @, 
4°, Ochter. a 250 fi.» 1854. Bl’ —— 


reichen — 
— — =) ale Ertra:®ratie-Meilage den großen Frrauendorfer Samen», 5 5, >00 MH.» 1860 91a 
Aaluſtedt er Januar 1872 Rnollens, Obftfortens und Pflanzensstatalog. + Def. Gent. -Unft. A 109 f[. 1858 192 = 
Diw Bütgermahcamt, ne >. >. — — 
uprecht. ie 
— BränumerationdPreife: Geldforten. 
2) 5 Halbjährlid per Boft 1 fl. 16, tr. oder 22 gr, Preabife Friedrichsdor 9 57-58 
Ganzjährlich per Buchhandel 27T. 4 kr. oder 1 Tblr, 15 Eyr. Piktolen 9 40-42 
ſeh jr —* J0 nung Direft durch Geferuigien jährlich free. Il. oder Ih. &a. F Be 10 fi, Etüde ... 
befichend in 4 Zimmern, Midhe, enter * PIERRE NS ,——,— — ERLBUN ARE —— 2 Frenlen · Stade 9 18-19 
Manfaıde, Helsiheppen, gen ölbiem Aller Arauenbori, Bolt Vilshofen in wuunn Englifhe Sovereigns 11 4547 
ift an cine file zanilie ju wermietben erlag der ver. Frauendorfer Plütter, Rufife Imperiales 9 41-43 
Tom 7 März naãchſthin zu brain » # fer U Dollars in Bol 2 48 
ree bei 66,3, Bew Porter Goldagi 
_R. Badanay, Serbäfte-HAgent, Beat! in Melb en up 





Pfälzische Post. 





Diehe Zeitung exjheint glich uns wird mit ben Mittagsyägen jellen der Pf jandt. Ben HE RER En De: auswärtige 2eler wierteljäßtlih 1 fl. 15 fr. 
, mit derfelben 1 A. 30 fr., im Railerälamiern 1 En ur —— — nehmen ale tionen am, in ee Siadi bie Erpeditien ber 
im der Bucbruderei von Rayfer am —— Imjeraie werben mit 8 fr. die Ajpaltige t, über deren Raum beredmet; bei mehrmaligem 
Wo Imferizem entipr: _ auswär Unnoncen-Bärcau's nehmen für die — Asoſtrage entgegen. 
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ſKaiſerslautern, Sienſtas den * — 











u Au die „Bfäl. peſ⸗ ng 
f. Poftanftalten fortwährend Be: 
an. Die bereits erſchienenen 
ern werden nachgeliefert. 


= Die vſauitq eouitras · 
Fur f I. 


zu feiner früheren Zeit hat unjere 
pfätgtiche Regierung ber Forderung der Vollsſchule 


fo viel Zeit und Mühe, jo ernflen Eijer und fo 
warme, Liebe gewibmet, wie in den legten Jahren. 


Das ift eine Thatſache, welche Jeder, ber ein Herz 
für die Schule hat, mit Freude und Dank ancr- 
fenmt. Allein diefer Thatſache Fleilt ſich in merkt 


| würtigem Gegenjak eine andere gegenüber , welche 


geeignet ift, die irübften Beſorgniſſe wach zu rufen. 
Es iſt Thatſache, dab uniere Volsſchulen ni dc 
Fürforge rüdwärt? gehen ; die diesjährigen Schul: 


prüfungen förderten durdjchnitilich ein geringeres | 


Grgebmiß zu Tage, als die früheren. Es iſt 
Thatſache, dab eine große Unzabl von Gehilfen, 
Bermejern und Lchrern din Schuldienſt verlaffen, 
um. zum Eiſenbahndienſt überzugehen. Es iſt 
Thatſache, dab die Präparandenjhulen von Jahr 
zu Jahr weniger Zöglinge zählen. Man ficht 
aljo auf ber einen Seite einen gut und ernft ge 
meinten Eiſer für das. Gedeihen der Eule im 
Allgemeinen; und man ficht auf der andern. Eeite 
die witllichen Leiſtungen der einzelnen Schulen 
verringert, man ſieht die Zahl der gegenwärtigen 
Lehrer um viele und zum Theil wirtlid, bedeutende 
Kräfte vermindert , man ficht für die Zulunft fich 
auf die Nothwendigleit verwieſen, auch den geringft 
befähigten Zöglingen den Zutritt zum Lehrerfiand 
offen zu laffen, wenn nidt viele Schulen völig 
she Lehrer bleiben follen. Nun, dieſer wahrhaft 
erichredenden Erſcheinung gegenüber muß aud der 
Kurzfichtigfte zur Einſicht kommen, daß unfer 
' piälzifches Schulweſen von einer ſchweren umb 
—— Hilfe erfordernden Krantheit heimge 


Die Urfade diefer Krankheit lennen zu lernen 


' md darnach die. Mittel ihrer Heilung aufzufuchen 


| und auszuwählen, ift bie eben jo ſchwierige als 


wichtige Aufgabe zu deren Loͤſung wir in Folgen⸗ 


| Bm einige Fingerzeige geben möchten. 


| 


Borin — wir zunäcft die Urfade jener 
auffallenden Erjchelnung zu ſuchen, daß * 
Säulbilbung troh aller von der Regierung aufge 
mwanbten Mühe fig nicht heben will? Wir Inden 
fie umnbedentlih in der ganz ungeheuren Zahl von 
Scäulverfäumniffen, melde unfer pfalziſches Schul · 
weſen geradezu lennzeichnen. So lange fie nicht 
befeitigt find, ift es unberingt eine Unmöglichleit, 
eine Beilerung zu bewirken. So lange der Lehrer 
nit regelmäßig feine Schüler pöllzählig 
beifammen hat, Tann aud der Treueſte und Ber 
gabtefte fein orbnungsgemäßes Fortſchreiten des 
Unterrichtes umd feinen gejepmäßigen Forkſchritt in 
den Senniniffen der Schüler erzielen. Wenn ftets 
heute Schiller im Unterricht erſcheinen, Die geftern 
und vorgefiern gefehlt haben, wird ſiets ber Ychrer 
entweder heute daſſelbe lehten müffen, was er ſchon 
geftern und vorgeftern gelehrt hat, ober er wird 
gendtbigt fein, ohne Seridfictigung der Neuer 
Ihienenen in jeinem Unterrichten fortzufahren. 
Eins aber ift fo ſchlimm, als das Andere, Durch 
Jenes merden die befferen Schüler nicht nur anf 
gehalten, fondern geradezu in Folge der langen 
Meile, die fich ihrer unbermeidlich bemädhtigt, um 
aufmerffam,, benfträge und in natürlichem folge 
gang umfähiger gemacht und es erflärt die 
ebenfo Häufige als betrübende Erſcheinung, dab bes 
gabte Kinder am Ende der Schulzeit weniger wif- 
fen, al& beim Beginn des 9. oder 4. Yahres, ja, 
um es geradezu zu fagen, daß fie die Schule 
bümmer verlafien, als fie ditjelbe betreten haben. 
Stilftand in Entwidelung einer Begabung ver» 
eingert eben nothwendig bie Begabung feld. 
Dur dieſes wird nicht mur ein äußerft hemmen» 
der Balaft in den unter Maſſen durch die ganze 
Sdulzeit hindurch geſchleppt, es wird nicht nur 
den äußerft gefährlichen Einflüffen, melde ermad;» 
jene SchAler inmitten der jüngften ausüben, Thür 
und Thor geöffnet: nein, diefe Nichtberückſichtigung 
ſchlechten Schulbefuches ift die wahre und üppige 
Brutftätte der berüchtigten 14 Procent. 


Politiſche Meberficht. 


Die „Allg. tg." bringt aus Regensburg 


unterm 4. Januar folgende Berihtigung: Die in 
fig. Ztg.“ Hin 
Srgrbucke 


Nro. 4 des Hauptblatt:S der 


fichtlich des Stabelbauer'ichen ber tar 


1872 






tofifäfen. Refigion enthaltene ittheitung möge 
geeignet fein, Mifverländniffe und Annahınen ber’ 
vorzurufen weldhe ber thatfächlichen Benründun durch⸗ 
as enibchren. Wir glauben baber ans unferer genauen 
ſenntniß der hier obmwaltenden Berhäfnifie Anlafı neh- 
mar zu follen zu conftatiren, daß hinſichtlich bes er- 
mähnten Lehrbuches weder bon dem Regierungs · 
präfidenten noch von der Ktreiſregierung ber Ober⸗ 
pfalz irgend ein Verbot oder überhaupt eine Be 

'g erlaffen worden, und baf amd von dem 
Stubienrector Erl bie ng. bes Buches beim 
Unterrit an der Studienanftalt Regensburg feiner 
eit nur aus dem Grunde berboich worden ifl, weil 
asfelbe bis dahin nicht in das minifterielle Ber 
zeichniß jener Bücher auf men mar, welche 
ausichliehend beim Unterrichte am Studienanftalten 
benüpt werden bürfen. 

Am 4, verfchied in MWiem nad kurzem 
Kranlenlager der in ben weiteflen Kreiſen belannte 
hochbegabte Publicift Hofratb Eduard Warrens. 
Die dortige Publiciſſfit verliert an ihm eine ibrer 
hervorragendften Krafte. Warrens Feder war wie 
man auch über die wechſelvollen Dienſte denten 
mag die fie den verſchledenſten Syſtemen geleiftet, 
eine geniale. In welcher Richtung er auch immer 
fchrieb, im Angriff wie in der Vertheidigung, im» 
mer ſchrieb er glänzend, blendend und geiftreid. 
Den vom Standpunfte der Bewunderung public 
Miiher Fähigkeit gefbendeten Beifall hatte er im- 
mer für fi, und auch feine Gegner verfagten ihm 
diefen nicht. In den letzten Jahren ſchrieb er in 
erfler Linie nur finanzielle Artikel Für feine Wochen- 
Schrift, mit welcher er, obgleih Niemand daran 
zweifelte daß er mit feinen Wrtifeln auch Specula- 
tionszwede befolge, flets einen mächtigen Einfluß 
auf einen Theil der Börfe ausübte. 

Die Wahl Bautrain’s in Paris, die gegen 
Erwartung ber meiften deutschen Blätter und Gor- 
rejpondenten erfolgte tft ein bedeutender Sieg der 
Regierung. Man wird mum raſch die Geelegenheit 
ergreifen, Paria für feine bemwiefene Beſſerung 
durch einen baldigen Umzug zu belohnen. 

Der Fwiefpalt im ſpaniſchen Minifterium 
Sagafta ift noch micht befeitigt und es fragt ſich, 
ob bie zum Zufammentritt ber Eortes dasſelbe noch zu⸗ 
fammendält. Wie befannt, Tieferte die beabfichtigte 
Sendung des Marfchalls Joe Concha nad Cuba 
der Jahnlapfel. ._ batie ih dem Gonfeils« 








Ein Stüf öfteeihifher Univerfitäts- 
— Geidichte. 
—— (Rah der „Natut.“) 


a ı 
ni 
BR Üaiseröfautern, 31. Desember. Die Lefer 
vr prä, Bon” werden ih wohl nody am jene fcan: 
daldſe Ecene erinnern, wo der vormalige Unterrichts: 
Minifter Jirecel an ber Seite des Reihefanglere Bra: 
fen uf von den Studenten Wiens mit Perentrufen 
aus ber Univerjitälsaula vertrieben wurde. Es ı) uns, 
fäitbem ein Fingerzeig geworden, wonad diefe Ge chichte 
miht ciwa als politiihe Demonſtration erſcheint, wie 
man bamald zu vermutben veranlakt war, [ondern ale 
eine Robheit von den Gtutirenben ber Univerfität 
Kien, an weldier offenbar ſeht viel faul tft. Wir müſ⸗ 
5 3 dee — — etwad wetter 


Mr er: 
„Gols 


aber aues Aifliheeigenb in feinem guten se Hein, 
T * t Unger in der „R. fr, he e“ 
mit wahrer — 


— — 


aufzulöfen. Rum war c6 es für 


u 02 


* — 


dem Manne ent egen zu treten, weldyer in eigener Sadie 
Anfläger und Richter in einer on geworben war. 
Ale *3 Junger der Wiſſenſchaft * verkbmähte 
<e en Meg der Deffentlidyfäit in politifchen Zagre: 
Blättern, um micht auch feinerfeits dem Vublitum dad 
nteberbrüdenbe Schauſpiel zu geben, wie ſich ve den 
gergaufen, weiche angeblih an der Spige der Bildung 
marjchiven, Karſten zog es vor, bie Bertheibigung da⸗ 
bin gu verlegen, wohn fie matırrgemäß gehörte, in eine 
wiffenfapftii he Zetſchrift, mämlidh die „Allgemeine 
Wiener medizinische Zeitung” (1870) und a I vien 
dieſe organ aud) A als eigener Abbru 
Der während Abfoffung diefer Schrift erfolgte, 

nech heute ny ge —2 Tod Unger's entrüdte 
biefen einer , bieer nie hätte beginnen fellen. Der 
bebauerliche —& hatte ſedoch zur Folge, bak nun 
Unger's Arennde von Harften die Cinftellung feiner 
Bertheidigung hofften und lat verlaitgten. Diefer 
antwortete baranf, wie einenthilmlich er es finde, mun 


6 ande fellen, nachdem man feine rm 
y ei 


ungen im jeder Weile berabgefept, Umwahr- 
ron auf feinen Namen achäuft und faft jebe Mi 
ärung dei Publikums —* den wahren — *90 
su bintertreiden —— 


1} 
5: was er ſelbſt ** Hal 
0 





gefdstagen w warten war und aleich bie erfien Bort 


gen e er beſuchte, auf unanfländige ife 
gu ftören Derfucht hatte. Karſten verlangte cine Dis: 
tiplinarsinterjuchung, welche einerfeits ergab, daf er 
niemald ben Kandidaten eine andere Frage als über 
officielle Pflanzen vorgelegt Gate; ambdererjeite, dab 
die Bemühungen, Um ften für die Adreſſe gu er 
halten, ſchon 5 nad inn von Harften’s Lauſbahn 
und mehrere Momnte vor Beginn einer Prüfung von 
Pbarmaceuten angefangen batten, dab viele Unterſchrif⸗ 
ten gefälfcht waren, feiner ber Unterjchriebenen von 
ihm eraminirt war, fo bak fein von ihm geprüfter 
Canbidat fih über .ungerehte Beurtbeilun Bekhivert 

e. Durch ſegenanmen Gonfiftorialbeid) —* wurden 


Folge deſſen die vier Urheber mwerbejchrift 
von ber Univerfität Wien verigieien. 
Man bebente wohl, dab niemals eine ** über 


ſarſtene Borträge laut wurbe,: dab 5 alle 
nur um a e bei den Prüfungen drehten 
bem nach Oftern 1870 abgehaltenen Eıamen —— 
hatte Profeſſor Karten wiederum mehrere Gandidaten 
an ie und —* rer 8 ** we 
en ſchon tergehn age, e nde ge— 
macht werben Tänne, 4 
j ge 2. Mai Baite bie Erregung den Gufminatiens: 
era «. Um 5 Ubr Racbmittags verfammelten 


une t 
Ar my im Sewehr⸗· Fabril 
Peg mo 8 begaben. 
"je micht | andere ſtuͤrnit (6 unter — 


reat auf — in ben Hof und von ba bi 


5 — man bis zur TZhure des oroſenfaales, u. 
ber Decan Braun erfchien, ber die Etudentem auffors 
derte drei aus Mitte 

bie Wünfche der Stuben ft wortengen jellten umb 






n * I, hab fie, 
füebiged Mannes nicht 
in Fu zu den — 
ogreſſiſten übergeben würden und beit 
luft feiner einzigen und ut Stüßen vor üben Do ug, 


faßte- Sagefle- Muth; 


unpopıläre Parse zu ut 


jene 5 

Zopete wollte aber nicht nachgeben und nächte 

wird der ſtonig in * Confell, dern er beiwohnen 

wird, zu ae een Sebi Es if übrigens feines 

wegä. die einzige rung Zobeled, er berlangt 

ı a. aud, dab bei der Reuernennung des Ei 
minveftens 25 


mat; fie hatten widt geglaubt, da 
farbe. jo graß beraustehren warde. Sagalla 
det. fih alſo im ber —* eniweder 
auf. die Unterſtügung feiner | den Partei» 
freunde, ober bie ber —— 53 
müfen und er braucht beide, wenn er 4 
hallen will. 





Deutjqhes Neidh. 


4. Ueber b 
ig 


von Bier fAreiben: „Auf diefe Dar 
Iegung (die SKriegscontribution betr.) folgte eine 
lange und hochſt unerquidlice Hte ye 


nen Mitgliedern der liberalen Partei, Der 


gleichzeitig aber die damalige — der 
Staailseiſenbahn vieler abminiftrativer 
Eingelgeiten ſcharf getabelt, Tadel 


Sarlasınus das Kilhlmann'ſche Referat vollfländig 
zu Boden ſchlugen. Zum Schluß fragte Herr 
d. Schlör feinen Rachfolger in der Verwaltung 
der Stontseifenbahnen, den Abgeorbneten und - 
meraldirector der Berlehrsanſtaiten Hocheder, 
jenen * in —*—* of Ausfüg 
dert Ausihubfigu mi, bie run« 
gen bes —— gebilligt habe? 
Herr Hocheber desavouirte Kuhlmann mit bem Be 
merten, er habe feine Ernennung zum DMiniftırial- 
commifjär erſt eine Stunde vor bem Beginn der 
—— 5*— erhalten, und ſei ber 
halb fiber den behandelten Gegenſtand nicht aus · 
reichend informirt geweſen, mühe übrigens gegen 
die Ausführungen Kühlmann’s die Rentabilität 
der Staatseifenbafnen unter der Schlör'jchen Ber 


waltung anerlennen. Der Beziekagerichtsrath Fehr 
A. v. Hafenbrädl, Bruder und Gefinnungsgenofie 
des ſie Antrag, 
amit dieſel i 
Bela Aheten hätten II) Dieen auferkang 
Marten mbge jdner ade Bra —* 
su werben. —— ma *534 dem 
——— — folgenden Scene —* 
e in ben ——— cngetreten. * 
(Schlußs folgt). 
Berlihiedenes. 
Bang e über bas Borbandenfe 
übbeutfher Roblenlager. Aus Anlah bes 


. a I ie 
DE, — 
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fh 
fordert im ſeht farkaftifher We ife die — 
zung. zur... t — der 
Angeltgenheit auf, und wunſcht bie zu folder 
Heuberung den. Hafenbräbl’jgen Antrag zurüdge- 
zogert. Rachdem Here v. Hafenbrädl mit Gench- 


migung der Kammer diefem Wunſch willfahrt Hat, 


Suttner fehr 


xt Minifterlate 
gar niddt im feinen Ela» 


Aub ſchuß das 


t- worden ſei, weßhalb die Regie- 


zung nen Anlak zur Weinungsäuferung gehabt 

ri Die Debatte, wirb jet wieder aufgersimmen 
hlmann entfuldigt feine Angriffe in adbocatiid 
undener Welle mit dem Wunſche nad weileren 

—— mit deren Empfang er fih im 

a erllart. Schlör verlangt Die 
Men urüdnahme der Anklage, daß umter 
f Verwaltung die Zahl der Beamten verinii, 
dert und die * derſeiben verfümmtert worden 
“ 888 unlerſiut das Schlor ſch —— 
achweis, daß untert der Verwal 
SEN Fe ea die Zahl der feit —— 
Eifenbapnbeamten um 5 pCt. jugenoinmen fat. 
Imanı verweigert diefe Ehrerterflätung mit der 
wiederholten Bemerkung, daß er Niemanden beleis 
fonbern mie Fragen geflellt habe, flir deren 
—2* a Son er aufrichtig dankbar 
ſel. Den geheimen Grund diefes unerquidlichen 
Streites bildete die Rivalität um die Stelle eines 
Generalbirechors der türlifchen Eiſenbahnen, welche 
Bere Kahlmann im April d. J. übernehmen wirb 
und um bie Hert v. Sählör rüger ambirt hatte, 
fowie berfönlihe Rancune zwiſchen dem lehteren 
und feinem partiellen Amtsnachfolget, dem Gen 
raldirechor. Hocheder. Der Gefammteindruf diefes 
Kampfes war dem Mittelparteiler Schlör entfchieden 
günftiger, als den beiden Münchener Forkichritts« 
abgeordnieten.” Die „Mejer-tg.“ ſchließt ihren 
Bericht mit der Bemerkung, daß bie Geſchaflsord⸗ 
nung bei jedem wichtigen Anlaß volllommen ver- 
fagt, daß die jehigen Ausſchuſſe arbeitsunfähig 
find und dab auch im Plenum eine enge Zeit 
unnüß vertragen wird. 

«m u, 5. Jan. Auch in der 
geſtrigen Sipung wurde bei der harmlofeften Gele» 
genheit der Streit wieder fürmli vom Zaune ge: 
drochen. Laſſen wir den trefflihen Eorrefpondenten 
ber „Weſ.gZig.“ auch biefen Hergang ſchildern. 
Es Handelt fi) um bie Gratification des Eifen- 
bahnperſonals für außerordentliche Leiftungen im 
Kriege. Es war alles leidlich hergegangen, plöß« 
lich erhob fi) der Pfarrer Rußwurm zu einer ger 
barnifchten Rede, Derfelbe war der Intimus bes 
verftorbenen PB. Greil und glaubt als Eliſa dieſes 
Elias feinen Mantel und Geift geerbt zu haben. 
Im breiteften Hinterwäldlerbialect erflärt er, nur 
dann zuflimmen zu wollen, wenn die betreffende 
Summe aus den Kriegsentſchadigungsgeldern er» 
fept würde. Mber ihm find ſolche Remunerationen 


aturforfbern, aller philiſterhaſten 
ffnungen 


bie —— 
ae „Bing re Out jo 
mit dem (ib rief er KR ar Duellen 


= nen — — De Eine 
Ziefe: kann ein 
ni —4 
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—22 für den Redner feinen parlamertarijhen 
Ausdrud weiß. Und mie ift es dem Jeſuiten ger 
gangen, von denen mehr als 200 als 
und Kranlendfleger in dem Sumpf gezogen ſind 
und deren Thätigleit jogar von Seiten der pro— 
—— Militarurzie reiche Feng ge 
funden 
Der —— Proteftuntentag ‚hat ein 
Hip gegen ſie organifizt, als gegen die Feinde 
des deutſchen Reihe. W: diejenigen Di 
Feinde des Relch⸗s find, 3 hr 
teöften And, pflegen, dann u 
vor jeinen Freunden bewahren. Me mi 
te) Richt die Fefuiten und 
„baterlandslos,“ vaterlandsios if, —* 
Berdienftes halber nach Rußland oder -der- —* 
geht, (Heiterteit, wobei Alles dan, Ah; ſahlmann 
anfieht, der belanntlich als Generaldirectot 
ber türkijdhen Eiſenbahnen nah Kınfantinopel 
den wird.) Mas endlich Kat das Han Wolf er» 
Salten, dem man Steuerderminderung und Herad ⸗ 
Nr ng ber Präfenz verſprochen Bat, vom welchem 
en das Gegenihell eingetreten IR Deunoch will 
Redner Für die Rımuneration ber Eiſenbahnbeamen 
immen, aber nur nad Einfiht der betreffenden 
:tfonenlifte, bamit nicht, wie gemöhntidh, die Höhe. 
ren Beamten das Felt davon fehöpfen. Fir dieſem 
Ende wunſcht Redner die Zurütgabe des Referates 
und der ganzen Borlage an ben zweiten Ausſchaß. 
Der Domcapitular Dr. A. Schmid felt den 
betreffenden Antrag in aller Form und Dr, Shät- 
finger unterflügt denselben in längerer Rebe, wo⸗ 
bei er mit großer Heftigkeit gegen einen dom Gra- 
— Hegnenberg leiſe an en Zweifel Über die 
züglie Competen; der Kammer proteftirt. Rühl- 
mann bemerft gegen Kaßwurm, daß diefer die ge 
täufäten Hoffnungen des Bolles in Betreif des 
legten Seieges wie des menen Reiches keinenfalls 
Magen dürfe, da er gegen die Theilnahme Bayerns 
am Kriege wie gegen feinen Eintritt in das Reich 
geftimmmt Habe. Was aber Die Reifen nad ber 
Türkei beträfe, fo gelte wohl auch bei ben Geift⸗ 
lichen der Grundfaß, daß eine gute Pfründe beffer 
fei als eime ſchlechte. (Heiterkeit) Graf Hegnen- 
berg iſt nicht gegen die Ridverweifung der Bor- 
lage an den Ausſchuß, obgleich er die Sompetenz 
der Kammer wenigitens für die Verteilung einer 
Remuneration an einzelne Perſonlichleiten bezwei⸗ 
felt, und der Sammer aus ihrer jelbitübernommenen 
Aufgabe mehr Undank als Dank prophezeit. 
Schließlich wird die Borlage mit großer M:hr- 
heit an den zweiten Kasihus zuridiwiefen, der auf 
den Vorſchlag Böld’s um zwei Mitgliever der 
flärft werben fol. 
Frankreich. 
h Paris, 6. Ianuar, Wir ſtehen am Vot⸗ 
abende der Wahlen, welche nicht nur für Paris 
fondern aud) für die Provinz von größter Bedeut- 


db und übergengenb finb s ber 
——— —3 bei Erbendorf N Se de 
mjeihen und —— — an > mwäbiichen 
ube 









83. wie würde Quen 


ER * nd . viel identten ne uder 

—X e uns dieſes wichtige 

rn 6 kant rge_ in Schwaben) “|. 

nun jo mäl in an fi finden. 44 
wie m nalen "Rob old Fedt er u am 

Balve ine 2 (Anangeföterien — A 


— — 


rn ee Ordnungs - 
part:t überhauptri: allen Rüancirungan gegert die 

Ra) ya EN wo 18 Wahlen zu voll» 

€ Candidaten der Rehub · 

Hähtr, Be und Bonapdrtiften gegenäber. 
Die Mälter der verfihiedeitften Farben richten heute 
br .iehlea_ Wort an ihre Wähler, fie ſpielen den 
Höhften Triumph aus, fie reden im feierfiähften 
Tome: Die Regierumgsparkei fiebt ed in Icpter 
geit „ die „Peeußen” Als eine Art van Wauwau 


bie- läjfigen, n Bourgeoid Iosjulafien 
—— —— 


fi ihrer als Bundesgenoſſen zu bebienen. 
Was werden bie Preußen, bie vor unſern Thoren 
r ‚mein ihr Biltor Hugo mählt ? 

fle, heise Borfihtsmaktegeln gegen Frank 
ergreifen 3” Mit ſolchen Argumenten - treibt 

Han beit haſe Gonfervativen zur Wahlurne. 
Uhtterdeffen fpatt ou teme Mühe; et 


teift raſtlas umher, un im den betreffenden Bahl- 
wer a Ganditaten zu empfehlen und 


Auflöfung der Deputirtenlammer!” | 


Heite haben bie zwei tüdfländbigen 

ber ae re Beputirten zur Unter 

richis · Commiſfion gewaͤhll. Nad Längen Debatten, 

worin bie alten Argumente von dem Eingriff in 

Die väterlichen Medhte, dem vorzuglichen Unterricht 

ber Otdensbrüder, Ent Zung der Schule 

übermals vorgebradht würden, fiel aud bier die 

Beh auf jiwei Gegner des Regieringsprojelts. 
achdrucliche Preifton 


Kar * n wird es Deren 
5 gelingen, wenigfiens eine blaſſe Idee vom 

* zu retleñn. — BVorgeſtern hiell die 

* ein Gejeg über gg 


Fabrit —2* 
von 10 — 13 Jahren böhfens 6 Stunden 
taglich arbeiten ſollen. Im feiner Fabril wird eim 
Kind a, welches nicht durch einen Schein 
jem iann, daß es feine Schulpflicht erfüllt, 
oder erfüllt Hat. — In einem Dorfe bei Toulon 
Bat fi der demolratiſche Maire felbft durch eine 
Publitation abgefegt, da eine Maire Zeit haben 
möffe, um jeinen Berpflihtungen nadyutommen 
und da es möthig fei, dab im einer Republik die 
Gewmeinde ihren befien und tüdjligften Bürger zu 
einem folden Amte wähle, Es ſcheint dem Manne 
an Gelbfierlenninik und Humor nicht zu feblen.— 
England. 

Zondon, 4. a John Bull bat einen 
Jahresabſchluß gemacht und if zu der mohlthuen- 
den Weberjeugung gelangt, daß er zuftieben fein 
dee mit fih und & en, ee Bun = 

. Den Yerger über die ziemlich unbedeuten 
Role, die er im der inneren und auswärtigen 
Politit des vergangenen Jahres gejpielt, Hat er 
verwunden. Die Stagnation in der heimiſchen 
Gefchgebung, die ohnmachtige Neutralität, in deren 
Schatten er fi) vor den gewaltigen Ereigniffen des 
Gontinents zurädzog, haben fih ala —28 
erwieſen und viel Geld eingebracht, indem fie die 


Ruhe im Innern und nah Außen ſicherten, die 
lich war um die großartigen Erſchutterungen 
des Feſtlandes gemütßlih zu discutiren und im 





—— 


Vrobe beſſanden. Die „beis 

5 zu der Ah England inmitten 
egslärms einer lämpfenden Welt erhoben, 

ift mehr als eine ſchmüdende Redensart im triums- 
phitenden Renjahrsbeiradpfungen ber hie Preffe. 
Roh mis Hat ſich die englijhe Ausfuhr zu der 
Summe des legten Jahres berfliegen. Die Siaals · 
tevenue überfchreitet 72 Millionen 2., fan 3 Mill. 
mehr, als Mr. Lowe im feiner Bupgetberatiing 
zu veranfhlagen wagte. Gelb ift billig und im 
Ueberfluß vorhanden, Korn nicht then und bie 
iberbefdäftigte Induſtrie vermag höhere Löhne zu 
alä je zudex. Alles deuiet auf eine Pros 
—2 troz ihter egcepttonellen Auedehnung 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


d. Haiferdlautern, 7. Januar. Unſer „toihfens 
—— Verein‘ nımmt einen 5 * 
ung. De male « eriie 


unb wurde mit fnahme eines 

ey er eg Tan * * au 
n den fol en mi er ori 

genie wurden: Dr. he 4 Dr. Me 

erg und r, Den Sr ber 


orttag bes Heren 
— in weldem die Entfichunge 

thums und deffen eigen: 
der o gen —— 


—— 


Karl Een rt wurde. — Die weitere — 


hung = wg I Delmesı mi aa fin 


——— wird Pl Betor Volder in der naͤchſten 
ercine Berfammliing zum Sterne nehmen umd 
* wir ber Darftellung dieſer wichtigften Beriobe mit: 


kterlicheu politiſchen Lebens mit hohem Intereſſe 
entgegen. 
burg, 3 Jan. Dem Hermm Elenbahn⸗ 
zn —* 8 Ei — de ce 
enehme Renjahrsüberr e 
erölelt nämlich von Se, Maj em Röni von BWürt 
temberg das Ritt 11. Elaffe des fal. württem 
dem 18. d6. ift bei 


uam. Kbyte.“ Ihreibt: Bon fämmtlihen 
— deſan· Synoden wurde im Laufe des 
offenen Sommers ber dringenbe Antrag * 
ürbitte für Aue und Reh in das 
a Kirhengebet geſtellt. Rah 
** eg A rn 


ii 
und 
Da ns EIe * 
Schulangelegenheiten vom au ab mus bei 
feldyen fer rege Pr wenn fie Fu Anlaß eines poli- 


tifchen Greignifjes g allegeit bie aller: 
Dan ſte Genehm u des A bazu erholt werben. 
f. proteit. nAftorium bat nun fchen 


D. Juli und —cc unterm N. September biejen 
alljeıtig laut ——— nn ber regen um 


Geiftli ve 4 
aber “ni heute % feine —5* —* 


— 
"Satan, i 3. Jan. Auf den 30. Degember 
die ea An e *8 haft zu Colmar 
im li den S aron einen Ball 
veran alte zu —— e angeſehene kolma⸗ 
= Gamilien eingeladen waren und auch erfdienen. 
Es iſt dies in ſo weit von fogialer Dean als 
bies nach dem Kriege Lu? bad BR. Ber: 
guägen if, in erg u 
mit dem mieberbereinigten en. "eine ——* 
ſtamme berührte. Die Ilung. Ihre fprubelnhe in —— 
ten Toiletten —— nbe Beredt⸗ 
ſamkeit und 


pebehen derartigen Be —* ẽ unb jelbe verlief 
— um r orgen in fhönfter Hars 
in weiteren 35 © e 

Kr *  Buwerhät, ba baı 


SE I: unb N bis 
— —— Men Dirtel ber 3 


—— 
—24* aus nt 4 5 an 


ere — muntert und zu | Streben 
r * ee der verſchiedenen im neuen 
Sanau, ! eflern wurde dein Fönigl. 
Randretkeam sin @ehurtshue be Derüßmten as 
maner Yalod Brimm und — due in 
weihen Marmor — ang übrte Gedenttafel 
SEE on Sri ya ur ont 
De i En bar Bebenttafel wird voraus· 
ſichtlich veim die Bewohner 
5 en ee 
Kr 

men g t * 


den Theo) Er 

ntlidy beba 

fraßbarg Er a 
Zeutiölan, ba A Wiſſen⸗ 


aft nur, zur Bierbe —— een on 
ängft thätig ** nd, Es iſt wi wog: an die Nauen 
Renb, Baum, 2 dh, Schmidt m. f. w. 
Ei erinnern. Cinige a ber Aacultät baden 
traf a längit verlafien £ 8. ber begabte 
Srorcher olani. — a 1 angenommen: 
Yaba Königsberg 
ein burd feine bedeutenden & Shrifte hen 


4 german 1 In: 
zn unb als nn. des Leipsiger Gemtralblättes be: 


nnter Gelchriet; 2 runner in Prag, ber 
En ein ausfüßrli 4 über die Entſtrhung ber 
eg veröffen N hat; ed ber Bros 


or Bremer in Kiel, der in Bonn und Wötti 
mit Erfolg gelehrt bat. Fernet * Staatote ee % 
feflor an aus er Hochſt wah 


io) rd U. Röbler, onglefretär 
BR: ber Berne — und in 
se —— A — en 


v nase 3.34 * 
che ne 

he aus er nk — — 

Ber iin rim une in 5: 


Sr Lem re aus 
als tie Iöfonom if 
Der elle 
falls enbg 

ſcheib — in oe 
im hen 
an Bor 
gemadht, 
gu gewinnen. 


en Juduftrie und Aderbau. 
ern, 9. Yankar. Die feit einigen 

1067, in unferm — — han Flaue 
wurde auf unſerm xute gut befahrenen Märkte voll 
Nändig verbrängt. Bei ehdaftem Gabi 

aront Zufuhr made —* ent 
am vorwochentlichen PBreife. dic Yarubr auf 
un Rartoffels, Stroh: umd a mar bebeu- 
tend ftärker ald in ben Märkter. legten Monats. 
Das vr. war —— — 


Baipen 7 
fl. SR ——— J 


f. un m: u tr. Biden si. 
kr. IE. 5 i 12 chnen 
aamen () tr. 6 Korubrod i 3 
ifhtbred 15 fr. und 2 Bid. Weihbrod 1 fr. 
eg Bletuallen. 


Bl fr. la Eier 4 ur tr, 
Ruten. 1 Ak. * Of. — fr, Hau IM. 36 fr. 


9 
3% 
Stroh 1 I. 10 ir, bis of. — ir. 
Dt, 6. In De en F * 7 4 fr, 
Kom 5 78 * 31.8 An. 


e 
Hafer 4 fl. 1 


> aus her 464 

ejjoren bt 

aufs (Bögfter) 

ahnt. Ar r ‚en Lepteren wird 1 
Rat in u 

ing aus 


ebacht uub.Merf 
ien — ng ber Banvdeften 


* 





Reueite Bolt. 

Berlin, 8. Jan. Wbgeordnetenhaus. Der 
Eustus-DMinifter legt den Gejegentmurf bezüglich 
der Errichtung eines gemeinfamen evangeliſchen 
Gonfitoriumd des Regierungsbezirts Kaſſel vor. — 
Der Finang-Minifter Überreiht einen Rachttags · 
Etat zum Budget von 1872, durch welchen bie 
Ausgaben bis zur Feftftellung des Budgets be 
milligt werben. Derjelbe geht am die Budget- 
Commiſſion. — Jan Btreff der Richter'ſchen 
Interpellation über die Bermißten erllärt der 
Kriegsminifter, Die Anzahl derfelben jei für Rord⸗ 
deutſchland, Baden und Heſſen auf 3241 gefliegen. 
Die Erkennnungsmarlen jeien vielfah im Ktampfe 
verlören worden. Die franyöfiihe Regierung hat 
die mögliäften Nachforſchungen angefkellt und wirb 
immer noch das Moͤgliche Kun. In ee pr 
keine Kriegägefangene mehr, { aber 1500 
deutſche Tremdenlegionäre. 100 untransportable 
Bermumbdete befinden ſich in Franlreich in trefflicher 
Pflege. Anderweite Hoffnungen auf Rüdtche Ber 
mißter find wohl grundlos. Das Geſeh über 
Todterflärungen wird bald erſcheinen 

Baris, 8. Yan. (Badlrefultat.) In Baris 

iered, Rimes, Befancon, Lille, Oran wurben 
8 blifaner, in Limoges Gpambery, Amiens, 
Beatn 4 Eonjervative; in Urras 1 Bonapartifl, 
a. nam, Marfeille und vermuthli Grenoble 

ale gewählt. — 
Budharek, 7. Yan. Der Hürft Hat das 
Eifenbahngefeg janchioniet umb fofort als rechts · 


fand zuräd. 
ort, 7. Jam. Edward Stoles er 
morbeie den befanıtten James ist, den Schwindler 
und Director der Eriebahn, im Gorribor des Brand 
Hotel. Der ee er langwierigen Procek 
mit Fiel wegen einer Maitrefle. 
BSrrantwertiiger Rıdanieur [IT] Flelfgmann. 


Holz-Verfteigerung 


zu Annweiler. 


Pontag, den 15. Januar 1872, Mer: 
uns 9 Ihr anfangend, fommen im 
tabtbaufe kp Annmweiler ichnete 
Böler & fientlihen Berfleigerung. 
” lage Stammberg, weni unb 
Eiberberg:Blatt — nterwald 
1) 173 * Stämme 3. u, 4 UL 
2 5 „ Abfälle 4. Ei. 
3) 18 Dagneftangen 
4) 12 kiefern Stämme 4, EI. 
5) : ägblöche 2.5. Ei. 
6 3 birfenanbrüchig, 1Schlittenlauf. 
7) 8 Ster buchen beit: u. rügelh. 
BB ib, Scheit⸗ u. Prügel: 
9 
(0) 


142 

1 ) 4 ae von —— un 

11) 1800 buchen und kiefern 5* mit 
rügeln. 

11. Edylag Rinbsberg, Borberwalb. 
1) > fielen Stämme u. ge. 
2) vr — 26. u 
2) opfen 
R Fr Sier PR a4 Edeit: u. Srügelb, 

mititud Holy ſiht an ber Straße mad 

el 
1° after eichen Scheitholz auf 
bem ftäbtiichen Holzhofe. 
Annweiler, ben 8. Yannar 1871. 
Das 8 — 
2» 


Holzverfteigerung. 
ER) Mittwoh, den 10. Jauuar 
1872, 2 mittags? Uhr, gu Hanhofen 





im Gemein dehauft werden nachbe zeichnet⸗ 


t aus bafıger eg | von 
efäl pro 1872 öffentlich auf Tredit 
derſteigert, nämlich 
1 efern Rupbelsabignitt, 
86 Ster feiern at 
33 Brüugtlholz 1. El. 
113 w  Stodbel 
39 Meferne Wellen mit el. 
ag = den ü. Januar ‘ 2 
Das Büroermeiferagtf, 
Flördinger. 


Jagdverpachtung. 

a) Mitiwod, den 10, ar 
1872, Nadmittags halb 3 Uhr, y 28 
hofen im Wemelubehaufe, wird die elde 
und Walbjagd in dafiger Gemarkung anf 
weitere jedys Jahre Sifentlich verpachtet. 

Hanhofen, den 3. Sommer 1872. 

Das Mürgermeifteramt, 
Florchi ne 


Minder- Verfteigerung. 


5,22) Samftag, den 20. Jannar 
1872, um 1 Ubr des Nachmittags, wer: 
den durch unterfertigte® Bürgermeifters 
amt auf defjen Bureau gu Seferöweiler, 
die Arbeiten der Herſtellung eines neuen 
Leichenader® für die Gemeinde Heſers⸗ 
weiler auf dem Wege der Minderver⸗ 
fteigerung vergeben, 

* hy Arbeiten find berechnet zu 
12% 

Vlan, Koftenanihlag und Bebingniß: 
get fönnen bis zur Berfteigerung jeden 

ag auf obgenanntem Burenı eingeichen 
werben. 

‚Heferömeiler, den 3. Januar 1872. 

Tas Bürgermeifteramt, 
Steintauer. 


Licitation. 

75) Mittwoch, den 10. war 

1872, Rachmittags 2 ihr, zu WBeilerbad 
in dem zu berjteigernden gpnbnhaufe felbit, 
wird durch Den hiezu committirten Egl. 
Pryirfenotär Lriedrid Plgen, int Amtefge 
u Kaifersiautern, abtheilungshalber üf- 
Tentlic in Eigentbum verfieigert: 

Plan: Nummer 118, :119 und Sl’, — 
3 Dez. Wohnhaus, Echener, 
Etall, Hof, Wieſe und Zubehör: 
den, zu Weilerbach in der Übers 
gaſſe gelegen: 

Eigenthümer find: 1) Flifabeihe Mil: 

fer, obue Gewerbe, Wittwe von Adam 
Müller III, 2) die Ninder biefer Eheleute 
Miller, ald: =. Adam Mülkr,. Ackerer 
b. Dlanbalene Müller, ohne Überverbe, 
Eheitau von Johannes Rheipheimer dem 
Dunn, 4 Aderer; €, Yatet Müller, gi: 
mich; Chrft fine: e. Ama M tin;t 
t, Eiihaberbe und ge. Böilippine Müler, 
dieſe vier mod mindberjährig und ohne 
Gewerbe, weiche ihre Mutter, bie genannte, 
Bittwe Müler put Vermünberin und 
den Aderer Jakob Müller zum Beivor— 


munde haben. — Mue in Weilerbach 
meohnbaft. > 
Kaiferölautern, ben 22. Dezcinber 1571. 
fgl. Notär. 





— — 


M. Pfälzische Industrie-Ausstlung, 





























4,23,2) Das Centralcomite ermit bie Herren Gewerbtreiben —F Säuldienfi-Erledigung 
buftrie ber Pfalz in Kenntniß, 2 das Pr — bie im du 1872 11) Die proteftantifche Leßrerftelle in 
abjubaltende Anduftrie-Husftelung, bedal. bie Neubemsbach ift erlebig *— wich bier: 
—— — * en Viele ab u und Hd ya mit sur Wiederbefeg mit einem 

m er er u en innen biefelben 
direft nom Gentralcomite und jwar bon Yan Aeufnank Liwenen Theodor Jacob autacäriden — rg 

werben. An folgende: 
Um reditgei vn n Retelos berftellen, fowie ben —*5 Raum bemeffen * aus ber 
und eine proviferif rung ber angemeldeten en mbe ans zu fe . f. 189. 54 
können, — ne alle} öfteller —— die elbetabelien | NAus reiofonde a ae 
—— Dis bie dem Gentralcomite gu — 1, überhaupt bie | Anichlag ber Büter & : 36. 38. 
mmungen * An) genau zu beachten. „ „ Bohnmg.. U, 
KRaiferslautern, ben 2. Januar 1871. u „ Gafualien . r 1, 2. 


Summa 

Auferbem erhält der Vehrer als Ent- 
ſchadigung für das Boligeigelänte und 
Aufzieben ber Gemein * jaͤhrlich OD 
Sue und für bie Beheizung bes. Schr 
jaald jährlich 35 Bulben, 

Bemerft wird, daß ein ze Theil 
der Ehulgäter noch auf die Dauer von 
4 Jahren verpachtet iſt und ber Lehra 
biefür ben jährlichen Yachtzins von. SH. 
erhält, ſowie daß derfelbe verpflichtet ifl, 
bei erfölgter Herjtellung ber berait@ a 
rirten ——* biefe gu beniehen, 
wogegen berfelbe eine bei dieſem Hauſe 
gelegene fehr worträglidye Wieſe von TO 

eyimalen Flãche in — erhält. 
Die Nupniehung ber Gärten bei dem 
Schulhauſe wird dem anzuſtellenden Beh: 
ter entzogen, dagegen erhält berielbe ben 
Garten bei ber neuen Lehrerwohnung im 
Genuß. 

Bewerber haben ihre Geſuche mit ven 
dorschriitemähigen Beuamiilen belegt His 
gi bem oben angegebenen Zerminenbem 
unterfertigten -Bürgermeifleramte. einzu⸗ 
reihen. 2 

Niündweiler a/ftliens, 3. Nannar 172. 

Das Bi ne: ın eferamt, 
Bu dh. 


Berliner Pfannkuchen 


täglidy bei (16,1 
W. Salmon. 


zwei fein 


möblirte Zimmer 


in der Eiſenbahnſtraße find yufammen 
oder auch getheilt zu vermielhen. Räheres 
in ber Erpebition dicſes Blatted. (92,1 


Frankfurter Börse 


vom #8, Jannar 1972, 


Das Central-Comite. 
Dünger-Fabrik Kaiserslautern. 


203,1) Die biesjährige ‚orbrutlihe BeneraBerfammiung finbet 
Saniflag, den 13. Januar 1872, Morgens um 11 Mhr, 
im Gaſthof zum Shtwanen bahier ftatt. 
Gegenftände der Tages-⸗Ordnung: 
N Jahresbericht bes Borftanden. 





orlage der Schlußbilang. 
Verwendung des Reingewinnes. 
Kaiferslautern, den 9. Januar 1872. 


ze Borfibende des Aufſichtsralhs, 


F. Meuth. 


- Zur Beförderung MA 


Auswanderern. nad) Amerika 
über ale: Sechäfen mittelft Dampf: unb Segelfiffen empfiehlt ſich ‘der con: 


sehionirte Agent in Kaiferslautern 
261) Couis Fleifdbein. 





Nähten Sonntag, den 14. Jannar, 


gibt ber Mufit»Derein im Fruchthall ſaale feinen paſſtben Mitgliebern ein 


„Convert ...: Ball. 


Für MWeinproduzenten, Weinhändler, 
Gajtwirthe ꝛc. 


a Im Verlage des Untergeichneten iſt forben ** und in allen Buch⸗ 
handlungen zu haben; in Kaiſerslantern bei J. I. Tafdher. 











L. Y Babo, a. BBeinben nah der Heibenfolge ber vorkommen: Staats-Papiere. Dose 
en en ne nleitung yur itung und F & es. D 0 “ r = * 
Auflage bearbeitet von A. * Babe, Director ber  enbeufäule in Kofler: — Fuer en — 1100 

neuburg. Gebeftet Thtr, 2. Preuss. 4’js%je Oblig. & 10» | — 0911 

— — Unleitung zur Bereitung und Pflege des EBelneb. 3U* Staatschä105 | — | 9 

Mit Aenderungen und Zufägen von A, v. Babe. Gcheſtet Ihlr, 1. Frankf. 314% Oblig. — 8314 

u ı — Verlagshandlung in Frankfurt a. M. Kan » u mi 

52.42) Große Auswahl der feinften Seifen, auch ; 834: —. 4238 

fig —F * ächte Glncerin-Seife, Mafir-Seife zc., feinfte | Barım : lem RER - 100% 

Vomade in Flacons und zum Answiegen, feinftes Haaröl, alle pe Mühe. dor | — 11004 

befannten Extraits double & triple für die Wäjde, vinaigre J en ee be Be «+ 

de toilette, ädtes Eau de Botot, Odontin & Eau de 4% —2* do... 2 I ası% 

Cologne (gegemüber dem Jülihsplag), Cosmetique & Fixa- . — hass - 5% 

teur ic, Würtb, * Obligationen | — | 0! 

Ferner: Mümme, Dahn · & Magel-Bürflen zc., Borte-| =, = jo ar" 
monnaies & Kigarcen-Etuis, leinene Herrenkragen, Hofenträger, | Baden 414% a1 | gay — 

Halsbinden, Fil d’Ecosse & Glacs-Handfäjuhe, ragen & Man- Sem du va el — | den 

detten für Damen, ſchwarzen und farbigen Scymudı, alle Befah- | Gr.fes.5%s Obligationen .| — ude 

Artikel (Franſen, Sammt ıc.) empfiehlt zu feſten billigen Preiſen . —* iu 

Oester. 4°,1%j Obk Z/in Silb. | — — 

Carl Spross 4' hr Bente app — Er —9 

im ehemals Rocker'ſchen Haufe. ee ml | 

Nord. 6° Bda. 1861rv. 18654 | — 1109 

Tüchtigp Eisendreher & Maschinenschlosser | "#7: = 5: 

„ 6%, 1882rr.1862] — | 96). 

0. 1885r. 1805| — Ws 





finden bei hohem Lohn dauernde Beihäftigung in der Mafhinenfabrit 
n 


Ferdinand Flinfch, Offenbach “a. 


5 Grang-Yofepbahn & 200 1. 212 ©. 
4%je Drfter. & 250 fi. m. 1854. SiNu ©. 
Bo, „BORD. 1860 91h @. 
da Geht. nf a 100 ft. 1858 108... ®. 








ee © Meter | ge naar 91a 

mE Verwandlung gar m Ken 3 

* pfäßzifden Kleingewichts (Loth, uinh 
in das net metrische oder Grammgewicht und umgekehrt. 


Preis hievon 6 kr. 
Bukbruderei von Herrttanth Rapfer in Rallerblantern: i LT) E21 T5 














1 li und wird mit ben TRi 















— die, „Piät, Pot“ nehmen 
215 anal fortwährend Be: 


an. N bereits erſchienenen 


au * werden nachgeliefert. 


‚nun ber — Schulbeſ uch bei 
Ertlarung finde, haben wir hier 
a unterjuchen. Genug, er iſt die, Haupi- 
» mangelhaften Echulbildung; er 
dedaran, daß der Gradmeffer 
* i Schulbildung fo viel niedriger 
W jenjeiligen Bayern. Es Hingt uns 
sh in’s Ohr, wenn wir hören, daß 

fen Liſten mit nur 2 oder :5 monat: 
nenn eingereicht werden, während 
uns fid) nad Hunderten berechnen. Aber 
ahrchen iſt die Geſchichte unferer Echande. 
wir, wie fie in den jenfeitigen Provinzen 
Schande —— und vorgebeugt haben! 
Ichuldboten Verſaummß werben die 
nder durch den Polizeiviener im die 
geholt; und häufig finder man hier das 
tt bewährt: Scham hindert Schande. 
ii (energie werden die Sttafen 
0 Jahren befanden ſich einmal 
ängnif zu Bayteuth 231 Perjonen, 
ge gelhaften Schulbeſuchs ihrer Ainder 
ei Jeder Anabe und jedes Mad⸗ 
bedarf. um fpätern Eintrut in einen Dienſt 
“in; eime Werlftätte cines Zeugniſſes über 
ſulbeſuch. Niemand endlich wird zur 
gilaſſen, ber diejes Zeugmß micht 
über den Beſiß der nothigen Schul« 
- auszuweiſen vermag. Es leuchtet 
bei diefer Energie einericts und bei ber 
it anderjeits, welde einem Schulzeugniß bis 
in. —— Lebensjahre hinein und nahezu für 
je Zukunft eines Kindes zulommt, dem 
X Sihtfnn gewiſſenloſet Eltern zum Din- 
deſten mächtiger Damm entgegengejept it. Nun 
# zwar nicht zu leugnen, daß Eines ſich nicht 
hit für alle; es iſt gewiß, daß unſere Pfalz 
mande der angeführten Beitimmungen nicht er 
‚iragen würde, wenn fie ihr auch, was thatſächlich 
‚nicht der Fall iſt, auferlegt werden fönnte, ber 
sohdntlid follte es immerhin machen, daß ber 
Ungebildeifte unter uns bei einer eiwaigen Verhei ⸗ 
suibung weniger Bedingungen zu erfüllen hat, als 
ft der Gelehrteſte, der Beamtte, Geiftlihe und 
brer. Dieſe find gezwungen, für ihre Verche- 
ühung , die Erlaubniß ihrer betreffenden Dberbe+ 
Den. man uachzuſuchen und vorzulegen. 
die ee Yen Militärpflicgt vorausgejeßt, Ie- 
diglich nah Niemandes Erlaubniß zu fragen, wenn 

(er heicathen will, Wir find nicht gemillt ‚nie 
* BVerchelichung, die wir als ein uͤnderduherliches 
" Menfchenteht und als einen großen Gegen be 
kachten, irgend einzufhränten; aber vielleicht ließe 
56 do durch eine obrigkeitlie Beftimmung. dem 
—— bei und eine ähnliche: Bedeutung 
dei „wie fie Ibe im rechterheiniſchen Bayern 
mu Den g bei 



















genfcheinliiem Er 
eingrkej, —— I oh nicht! 


ea: and wit ‚den fhon Bor- 


an ef Defimsungen. 6 fäßt- ee 
— wenn die — 
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nagb zoge 
1. fl. 30 tr. in Rarferhlauitern 1 A. 26 k 
druderei von Herrmann Raylır am Etiftspl — 
riren entiprechender Rabatt. — Aue ausmärt gen Annonten · Burtau's nehmen für die „Pälziihe PoR” Aufträge entgegen. 


NE EHRE Mittwoch, den 10. — 


Jener hat, 


ill. 
J —— * 
en „gene 
ar aut, nel ur ten 0 
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n nad allen zn kr Datz verianbt. 
kr. incl. Zrägerlogn 
Inferate werben mit 3 fr. 


zur — — dlich machen, unbedingt fein 
Verſaumniß unaufgezeichnet zu laſſen. Wir willen, 
dak Manche im menſchenfreundlicher Abſicht ſich 
diters vor dieſer Pflicht entbinden; Manche ſehen 
überhaupt erſt und abſichtlich das 3. oder 4. Ver⸗ 
jaunmiß in Die Liſte ein; Mande aber machen ſich 
auch ſelbſt zu Mitichuldigen der Saumigen, indem 
fie Schullinder während der Schulzeit im eigenen 
Dienſt verwenden. Bier nun fann keine Berord« 
nung abhelien, feine Beaufjichtigung ausreichen. 
Der Lehrer muß seiner Schule gegenüber jelbit Die 
Verordnung, jetbit die Aufſicht, selbit das Ge 
fe fern. Ein durdı täglidws Borhalten der Pflicht 
und des wahren Wohls der Ynvertranten ger 
ſcharftes Gewiſſen iſt bier chnzig wirtfamer Tenfer. 


Politiſche Ueberſicht. 


Aus Münden ſchreibt man der „Allg. 3." 
Tem Vernehmen nad it die Nadricht daß Etz— 
biihof v. Scherr Der den Purpur erhalten jolle, 
borerjt nur ein Fühler, mittelit deſſen man fich in 
Nom über den Gindrud vergrmilfern wollte, den 
ein jolder Schritt bei unferer Regierung machen 
würde Daß bdieier kein guter wäre, darüber ift 
man im Nom mittlerweile im unzweideutiger Weiſe 
dergewijſert worden, wie nicht minder darüber daß, 
falls die Eurie ihre Abſicht verwirklichen follte, die 
bayeriiche Regierung sich micht herbeilaſſen würde, 
dem neuen Gardinal den jog. Feier, d. b. den 
nach römiſchem Uſus zu Shteilden Beitrag von 
4000 Zeudi (10,000 7.) zu Repräientationstoften 
zu qiälren. Da der Bapit olſo hiefür Rath 
ichaffen müßte, fo würde dich ein weiterer Gr 
mwägungsarumd fein, der bei der Gurie viellcicht 
ſchwetet ins Gewicht fiele als Die Rücſicht geaen 
die bayeriiche Regierung. — Die Anweſenheit des 
Garbinals Hohenlohe in Deutſchland wird in Ber⸗ 
bindung gebracht mit dem Wuniche der faiferlichen 
Regierung in Berlin: daß die katholiſche Kirche 
in Deutihland einen Primas erhalte, wie im 
Ungarn. 

Aus Wien ſchreibt man über Die Stimmung 
in Abgeordnietentreiien unterm 6. Jan. folgendes; 
Die Abrekcommilfton bes Abgeorbnetenhaufes wird 
morgen, die Mdrebcommilfion des Herrenhaujes am 
Dienftag zur Berathung des Adreßentwurfs zuſam ⸗ 
mentreten, den bier Graf Anton Auersberg, dort 

erbſt zebigirt; von der Dauer der Ausſchußde · 

tte. wird es abhängen wann die Discuffion in 
öffentlicher Eitung beginnen lann, und erft biefe 
Disceuffion wird volle Klarheit in die Lage und 
fpeciell in das Verhöllniß zwiſchen Regierung und 
Mehrheit bringen, Nur fo viellann manjpt ſchon 
mit voller Bejtimmipeit jagen: daß, mie vertrauensvoll 
and) diefe Mehrheit immallgemeinen bem gegenwärtigen 
Minifterium entgegenlommt, doch gerade in den Car · 


dinalfragen noch - tiefe Deinuwopperiäiebenbeien 
borhanden find, und wenn gerade biefe Verſchieden ⸗ 
en den Polen ſchon jeht ‚eine — bende 
telung ermdglichen, fo ift vollends nicht a zujchen, 


wie Die ‚ betreffenden  Entiheidungen a wenn 
es ſich beflätigt daB die Raatsrehtlice Oppofttion 
flörter als man 5* vermutbete, den Reichs⸗ 
toth beſchiden wird, und wenn man andererjeits 
„berüdfichtigt daß von dem Gros ber —— 3* 
parlei bereiis rin Club der Außerfien D 
(unter Pideris Führung) 


Pa 


win Biäntscka.ie arten 
tion wer Gerpählten bei ben 


are if dahı, rn le —* 


omders günftiges, denn 5 Gewahlle 


Der Preis derjelben beträgt für auswärtige Leſer wierteljähr 
Veſtellungen *8 ale 
die Ajbaltige Petitgeile oder deren R Raum beredme; bei en 


fi} wieder abzuläfen be- | 





1.15 M. 


Voferpeditionen an, in dieſiget Stadt Die itiom der 





falls zu a erbitterten Gegnern, und ge PR 
Vautein laun fie nicht zählen. 

Pius IX, bat an die ſchweizeriſchen 
Biſchofe ein Breve erlaſſen, weldes ihren Hirten« 
brief zu Gunſten der päpftlichen Unfehlbarteit an« 
erkennt, fie zum weiteren Rampfe gegen die Feinde 
ber Kirche ermutbigt und Hoffnung ausſpricht, daß 
auch die ſchweizeriſcht datholiſche Prefle fir deren 
heilige Sache einftehen werde, Lebteres hat Haupt 
ſachlich Bezug auf die Bundesreviſion. 

Laut Anzeige des Commiſſars der Regier— 
ung der — en Staaten. von Nordauierila 
für den in on Behufs Reform des’ Grfüng 
nißweſens abzuhaltenden internationalen Con— 
greh, des Herrn Dr. E. C. Wine in NemPort, 
wird dieſer Congteß am 3. Juli d. J. in London 
eröffnet werden. Ws Vertreter für die Schweiz 
fat der Bundesrath in feiner heutigen Sißung 
Herrn Dr. Guillaume bezeichnet, unter deſſen Die 
rectorium Die Strafanftalt in Nenenburg ftcht. 

Tie Opinione hat wieder einmal den finger 
auf rinen wunden Fled des ilalieniſchen Etaats« 
leben gelegt. Tie Finanzverwaltung hat, wie jenes 
Blatt mitiheilt, im Jahre des Heils 1870 nicht 
weniger al& 10,337 Prozeſſe geführt und dadurch 
über 64 Millionen Unloſten gehabt. Gin wahrer 
Scandal, zu deſſen Mürdigung man binzufügen 
muß, daß die Prozeſſe der Finanzverwaltung im 
Jahre 1853 ſich auf 6172 beyiffertin und etwas 
über 18 Millionen kofteten, und dab Zahl und 
Koften diefer Händel feit jener Zeit in beſtändiger 
Zunahme begriffen find, 


Frautkreich. 


h Paris, 7. Ian. Die Schwicrigleiten 
für den Präfidenten find im Wachſen begriffen. 
Man kann jagen, daß ſich die ganze ultrantontane 
Partei bon der Regierung los geſagt hat. Die 
nächte Urſache dazu bot das Schulgeſetz. jedoch 
war man ſchon längere Zeit Über die Politik des 
Hrn. Thiers, namentlich in der römischen Frage, 
ziemlich ungehalten. Nun ift der Conflict zum 
Ausbruch gelommen. Ueberall Tegen die Kirchen» 
fürften Sturmpititionen gegen den Schulzwang 
auf nd bald werden Hundertiaufende von Bür- 
gern der Regierung zu willen -thun, daß ihre Stine 
der abjolut «die derberblicdhe -Kunft des Leſens nicht 
fernen follen. Es ift dies im der That ein er- 
probtes Mittel, das Voll vor ſchlechten Journalen 
zu bewahren, namentlich wenn man unjäßig oder 
“zu träg iſt, beſſere zu Schreiben. Dieje Agitafion 
lann übrigens eine (hr gefährliche werben, da Diefe 
Bortei es im Nothfall auch wieder mit den Bona- 
er hält, wenn die weiße Fahne nicht pros= 

— Zum DVorfigenden Hat geflern die 
Untereihikommifflen den Biſchof Dupanloup sup, ge 
mählt, „ein glüdverheifendes Zeichen.“ m 
Montag wird die Nationalverfammlung die Ber 
handlung über die neuen Steuern beginnen. Auch 
hier if die Lage complicirt. Die Gommijfion, 
welche gegen bie Befteuerung der inländifchen Aftien 
und Obligationen ift, bat auf Vorlage ihres Pro» 


jettes verzichtet, und. till beantragen, dak man. bie 
Regierungsvorfäge verwerfe und fein Wugenmerf 
auf die —— richte. — Auch in der heutigen 
«inem., lebhaften „‚Benläntel 


he ‘ 
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4. Januar find Verlichen werben: Die 2 
beim a. 8. arrer in 
NRuchheim und farr 
Amts:Candibat f 

Zu berichtigen ift, der Me für 
bie gur Benerb ebenen Pfarreien Siege: 
elb, u t vom in fon: 
ern vom 6. Januar am 


Zu Friedensrihtern in Elſaß und Lothringen und 

u. Mt. Folaenke bayeriidre Staats: ernannt 
werben: Die Landrichter N artmanı 
und Emil Piris nad - 

ts: Aſſeſſor Lu 34 Stübel uach Wei: 


die R 

Sierd, Eduard Auguſt Hei 

rih Gottbilf Grünewald nad Sa Ernft Bombarb 
t a Fnedrich Gräfe nad 

Frame a — Konrad Lohr nah St. Amarin, 


* en Mar dv. Vincent nad Geiepeleheim. Hein: 


Eugen Midyel Hohrbah; der Begirkd: Gericht 
Bee Georg Oderle nah Marfird; bie Gerichte: 
acceffiften Poreng Prog nad Gebweiler, Dr. Richard 
Boarmutb nad Masmtinfter, Martin Balduin Sohn 


nah Sul, Urban 


enauer nach Falke nb Gb: 
mund Dega na nr en 


holen. 





Holz · Verſteigerung 
Keichswald · enoſenſchaft. 


den 25. Nanuar —5— 
orgens prãcie halb 10 Uhr, 





Neuefte Poſt. 


Berlin, 9. Ian. (Adgrorbnetenhans.) Bei 
der Berathung über dew Geſchentwurf, betr. die 
Ueberweifung von Geldern an den communalftän« 
diihen Verband des Regierungsbezirts Wiesbaden, 
erklärt der Minifter bes Innern: die Gründung 
von Provinzialfonds für Hefien und Haunover 
habe Hattgefunden, weil die dortige Organifation 
zu folden Bewilligungen Anlaß geboten habe, aud 
den Oftprovimgen feien dieſelben zugedacht, wenn 
fie new orgamifirt feien und die erforderlichen 
Mittel dur die franzöftfchen Gelder flüffig wür- 
deu. Das Geſetz wird mit Ausnahme von & 3 
angenommen. 

















wahre Kirche erlläh, > 
illes 8. dan alio 
Huf den Borſchlag Th 
— die Discuſſion, über 
t der Steuer Auf Mobiliamwertbe zu 
n, ‚hierauf Darüber a berathen, 5 mög« 
et, die beftchenden Steuern zu erhöhen und 
ichliehlih die Steuer auf Rohſtoffe zu biscutirem. 
Die Beratung wird Morgen beginnen. Thiers 
fprach ſich von Neuem gegem eine Steuer auf alle 
Einfommen aus, Er erllärte es für unmöglich 
die beſtehenden Steuern durch Zuſchläge zu erhöhen 
und Sprach es als feine Ueberzeugung aus, daß 
der Staat die Steuern auf Robftoffe nicht ent 
behren lönne. 
Athen, 7. Jan. Bulgaris kündigt in der 
Kammer ein folgender Weife aebildetes 
an: Bulgaris Präfident uud Heuferes, Ni 
Inneres, Drafos Krieg, Bubulos Marine, Mauro 
micha Lopulos Finanzen, Agamennon Metaras 
Juſtiz, Notara Cultus. 


J Anbuchen und — Erlenftange. 
229 Feleme a 58 en 
= rutteln. 


8" after eichen Miffelgelg 3. und 
4. © 


Berfailles, 9. Januar. Die Rational- 
Berfamminng genehmigte die Zuſatz Conwentien mit 
Deutichland. Graf Arnim überreicht feine Greditide 
obne Germoniell und Rede. 

— Berantwortlicger Redackeur Otto Fleifgmann. 


Wien, 8. Jar. Ein Minifteralerlah an 
den Statthalter erilart alle von altlatholiſchen 
Geiftlichen eingefegneten Ehen für ungejeplih. Die 
Alttatholiichen verweigern nämlich, ſich als neue 
Religionsgeiellipaft zu comftituiren, behauptend, fie 











Dünger-Fabrik Kaiserslautern. 
%,8,2) Die diesjährige ordentliche General Berfammiung findet 
Samftag, den 13. Januar 1872, Morgens um 11 Ahr, 


adıgerten. 
ohnenftangen. 





Din, bes F ai bahier fratt 
im Gaftbauie gur Boft“ dei Karl | 1% . Duden Scheitholg, 1, 2 | IM Gaſthef zum Schwanen bahier ftatt. 
Seiy dabier, erden nachverpeichnett | .,,,, ws Eule er Gegenftände der Tages:DOrdnung: 
Sur un) vom | 0 ; Bam Sadtieh 2. — — ——— 
Schläge: dammchesberg u. Sprungfeld: | St „ Birken Scheitholg, kuerrig 2) Borlage ber Echlußbilang. 
4 fiefern Stammholz 2. El. und anbrücig. 5 Verwendung bed Reingewinnes. 
TR * 3. EL Un = en u. te —— Kaiſerolautern, den 9. Januar 1872. 
4 4 61. rrig und anbrücdig. . 
m: 56 89. Duden, eißen, Aefern, bir Der Borfitende des Aufſichtsraths, 
" Sparten. ten und Weichholg-Prügel. : F. Meuth. & 
4  „ _Grubenjtangen. 1a burchen un. eichen Mrappens ö j BET Nr RSS 
44 Ster Stodbolz. : prügel,. ++ 
Raiferslautern, 8. Jannar 1872, u. ‚Wedbolg:Stodhelz. 
Das Bürgermeifter-Amt. 3075 Harthelg: und 23 Beihhelj: 1% l NE et egu g 
Ponte. ferwellen. + 
—— — 
Donnerftag, Den B, euar 1872, 761,66) Meinen verehrten Runden biermit die ergebene u , ba ſich mein 
Holz⸗ Verſteigerung Vormittags 9 Uhr, zu — Geihäftslofal von heute ” in dem Haufe der rau en (früher 


in Staatswaltungen bes fgl. Forſtamts 


Revier, Langenberg & 
Materialreft in der Abtheilung Major: 


Von) befindet. BE 
Anden id; meinen verehrten Runden für das mir biöher bewieſene Ber 











Langenberg. klag- frauen befiens danke, bitte id mir dasielbe auch fernerhin bewahren zu wollen 
Montag, den 22, Januar 1872, 16 Eichenftämme A—6. El. und geichne Sochachtung ovoilſt 
Bornuitago 9 Uhr zu Langenderg 1 Fichtenftamm 4. El. J ohann Berg 
‚Revier Langenberg oftllich. 7 uchenjtämme, ® 
Rateria in a — — Rinden⸗ hi — Haiferdiautern, den M. Degember 1871. 
ag und Aoblplatte. inbudhenitamm. RT. n 
4% Mafter eichen Scheithelz, tnorrig, 14 Alafter eihen Miffelhelz 4 El. drudten Gewinn ·Linen gegen Cintieferung 
a - | rl. Duden Säritelg 1. und Bekanntmadung. a en Ba 
“ » » 7 ante. 43 4 r 
0 5  eien, Kiefer, birten und 8 hatnbuchen Scheitholg 2. Cl. Die 1. Haupt: 2 — ‚er aus tahlt. De 
erlen Prügel u. Rrappen: | 4 after eihen Edeitbolt, norrig Gewinn:Ziehung —— et — aa = 
7 Be Bl = Belenn raten 2. El. [der 72. vom der hohen Landes-Regierung | ver Negierung ernannten Bichungs:Eom: 
117 use: WeichholgReiferwellen. 108 birfen Scheithelg, fnertig | garantirten Geldverloosung findet {hen am | iffion, welche die gesogenen Nummern 
Hefte in den Mblkeiinngen Heſſeuloch und “ und anbrüdig. . 125. und 26. Januar 1872 jtatt, an welden | und Gewinne ven vereideten Brotofol- 
Forlengarten. 1 m  WeichholgsScheit, Mmorrig | sei Tagen 2100 Gewinne zum Betrage | Führen auf der Stelle nieberichreiben 
196 Klafter Nefem Stodhel;- —* und anbrudig· don 35,000 Thir. Br. Grt. gebeben wer: | {affen mu 
A. buchen, eicdıen, Kiefern und | pen, umd zroar I Gewinn a Thlr.. 1 Fr die erfie 





Mitiwoh, den 24. Januar 1872, 
Vormittags I Uhr, zu — 
Aevier Langenberg öoſtlich. 
Materialreſt in den Abtheilungen Hirſch⸗ 
verwundt und Mainzerſchlag. 
1 Eichenſtamm 2 EL. 
9 Eiqcenſtaͤmme 4. bie 6, EI. 
9 Buchenftinme, 
5  eicene Nutzholzſtangen. 
als Mater eichen Miffelholg 1, El. 
— buchen Scheitholz 1. und 


prügel. 
15) — Hartholz⸗ und Weichholz: 
eiferwellen. 


Montag, 

Bormittags 10 Uhr, zu Ya 
Nesier Yangenberg, 

Materialreft in der Abtheilung Feldchet. 

13 Eichenftämme 3. bie 6. €. 



























Ges Benin me 

eltende, von ber ierung ausacgebene 
riginal:Antheil-tooje a 1Thir. 2 

und bie Bol:Loofe 4 Thir. Pr. 


nd gegen Einfendung des cm rebenben 
trages direct von mir zu begiehen. Auch 
veriendegauf alle 6 Gewinns 


lautende Originalstoofe a 10 2 
8* 2 — und die Voll Looſe a 40 Thlt 
re. 6r 
Pie Conpens ber Poft:Amweilungen 


a 2000 Thlr., 1 m 1000 Thir., 1 a 500 
1 a 400 Thir. 2 a 300 Thir. 3 a 200 
Thir.. 5 a 100 Thir., 10 a 30 Thlr. 25 
a 20 Thir., 2050 a 12 Thir. Pr. Crt. 

Am Laufe der folgenden 5 Gewinn: 
sichungen, deren lehte den Schluß biefer 

Id: Verleofung bildet und am 14. Juni 
1872 beendigt ift, aelangen laut Brolpect 
24,000 Gewinne, betragend bie enorme 
Summe ven 


birfen Prũgel u. Rappen: 


den 12, Februar 1872, 
enberg. 
ötlich. 


Dh m 9 Bucbenftämme, Einer Million und 678,000 i 
3. €. j j 5, ainbuchenftämme, — ui Zhlr. Pr. Ert. re ra 
m eichen Schrithelg, Mnorrig . Mafter eichen Miffelholg 3. und | zur ſicheren Entfceidung, nämlid: Kane gleichartige Geld: Berloofung bat 
und — — —— 24 effer von ca.l00000 | neben fol: geringen CFinlage gegenüber 
10 . FKielem Scheitholz 2. Ei. 72 buchen Scheitholg 1. und] . Thle. Pr. Ert. wa den vergügliciten Chancen eine folibe 
12. . birten Sceithelg, knorrig. — 3. El. = — ein Gewinn a 000, A000, 2000| Fundirung aufsumei ſen als die vorliegende 
4. pop . ER 7 u heinbuchen Scheith. 2, €1.| 15,000, 12,00, 24 10,000, 2 & 3,000, | und follte daber Niemand eine je güuftige 

ID. = baden gen, fiefern, di: | 9 „ chen Scheitholg, norrig|3 a 6,000, 3 & 5,000, 7 = 4000, 1 ülGelegenbeit anbenupt vorüber 
ten und Weihholgprügel | _, und aubrücig. 3,000, 13 & 2,000, 29 u 1,500, 154 ältaffen, fein Blüd zu verfuchen und Del 

, unb Rrappenprügel. Die „ Mieien Scheithelg 2, El. 1,000, B a 500, 210 & 400, 16 a 00, TTeicht — gu begründen. 
3.0. weides Sto * Pie m  Birten Sgelthotg Inorrig. | 5) a 20, 50 #100, 25, #60, 9450, | Meine Huftragacder erhalten mit den 
Bi gindent Darth und Sicht | 134° — 41 und [sin den amtikhen Plan und nad De 
ajermellen, birfen Prügel u. Krappen: 12,550 & 22 Ahle, Br, Ert. enbigter Ziehung unaufgefordert, die offl- 
el rügel. Diejentge Gewinne (von 1000 Thlr. | sieflen @avinn-öiflen n nötigen 
den 26. Januar 1872, aufwärts), welder als Achter Trefier tbeilung unter Gouvert det. 


Vormittags 9 abe, zu Langenberg, 


& Seat — D ichhol 
© um ei ⸗ 
Er - 








aus dem Glüderade hervorgeht, erhält Huf Berlangen folln größere 








Revier ech eiferwellen. als Zugabe telegrap t 
halreft i iebenen Ab Sangenberg, den S, | 1872. E 
Syrah hrcfagnBitginun. | Una Inne Jans 172. vamoooo zur.) Sranc Weinberg in Bamburs 
ai er in * e A34) Bant· u. Scleloeſcꝛaft 
—TV— imo | vi 7 
J X ’ 62,00 
* Kalte Paſtetenn 
— | ‘ 4= [hierbei nur Gewinne gesogen nnd beträgt 
* (AT gerinafte 12 Thir 
118 W. Salmon. ——— 











non. I merbem aao 
von Herrmanı Rayfer in: Kaijertlautern. 


Flälzische Post, 





* F Poſtanſtalten fortwährend Be 


—— an. Die bereits erfchienenen 
Rummern werden nachgeliefert. 

















































H. Bie —— Schulfrage. 


Zerner die — müßten fi 
überwinden, den Hab und bie Schmähungen, welche 
einer firengen Durdführung der Strafbeflimmun- 
gen auf dem Fuße folgen, im Bewußtſein erfüllter 
Frigt zu tragen, und insbefondere eradten wir 
diefe Aufgabe als für die Geiſtlichen unerläglich. 
Bir wunſchen ihnen von Herzen eine Befreiung 
don diefer, dem geiſtlichen Amt allerdings oft nad« 
teiligen Laft; aber jo lange fie einmal ihre Stel- 
lung als Localjulinjpectoren und Mitglieder der 
Sommiffion noch inne haben, müßten fie zur Un 
ferung der Andern und um bes Berufs willen 

ch noch diefe „goldene Lat zu anderen Laften 
tagen.” —— nolbiwendig aber wäre es, daß 
die rg A ne hre Eigungen zur Prüfung der 
Berjäumnißliften unmeigerlih in den erſten acht 
Tagen jedes neuen Monats hielten, und bak bie 
eusgejprogenen Strafen jofort in Wirlſamleit 
geiet würden. Sonft iſt es ein reines Ding ber 
Unmögi.äteit, daß ber vorgeſchtiebene Stufengang 
der Strafen ohne wirkliche Ungeregtigleiten gegen 
wie Drtseinwohner eingehalten werde. Wie lann 
wen im Monet Mai die zweite, derſchärfte Strafe 
eusiprechen, wenn ber Saumige erſt im Juni von 
der erften Strafe in Kenniniß geſeht wird! Wie 
tern man SchulStrafen noh zur Ausführung 
bringen, vielleicht zwii, drei Monate, nachdem das 
Kind die Schule ſchon verlajlen Hat! Eolde Bor- 
gänge erzeugen Erbitterung, und man kann nicht 
jagen, mit Unregt. Sie find aber mit einem 
Rodenden und lang auegebehnten Geſchäftsgang 
gan; unvermeiblid verbunden. Bier aljo muß 
u geihafft werden. Wie? Bor Allem muß 
das hemmende Herumſchieben der Verjäumnißliften 
aufhören. Der Borfland der Gonmilfion werde 
angemwiefen, jofort nad der Sikung, die im erften 
Biertel des Monats flattfindet, dem Einnehmer, 
dem Bzirtdamt und dem Polijeianwalt unmittele 
bare Anzeige zu erflaiten, worauf dieſe ohne 
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rubig zu entfernen, Die Erregten 
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ferne (! 
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und ben Studenten, welche damit endeten, daß die 
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das Gebäude verlaffen. N Zeit ve yAr 
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Befelung 


en nehmen alle 


Zögern bie — Strafe in — zu 
fepen haben. Da aber nicht jeber Bürgermeifler 
oder Adjundt mit der Feder eben jo raſch zu fahren 
verficht, wie anit feinem Pferde, umd da er in 
Folge deſſen eine gewiſſe Scheu vor dem vielen 
Schreiben bat, fo laffe die t, Regierung Form u⸗ 
lare bruden, bie mit wenigen jchriftlichen Worten 
dann ausgefüllt und raſch abrejfirt find, Wenn 
irgendwie möglich, jo muß in Schulangelegenheiten 
die Strafe dem Vergehen auf dem Fuhe folgen; 
jonft wirkt fie fatt der beabſichtigten Beiferung 
lediglich Erbitterung. 

Aber die Strafe muß nicht nur eine rafche, 
fie muß auch eine gerechte fein und muß als jolde 
bon den Ortefhulcommiffionen ausgeſprochen, bon 
den Betroffenen gefühlt und anerfannt werben, 

Und Bier ift der Punkt, wo von einer Seite 
zu viel geſchieht. Wir meinen die Verordnung, 
der zufolge die Ortsjhulcommiffionen angemiefen 
werben, auch ſolche Kinder noch, welche das 13. 
Jahr zurüdgelegt haben und confirmirt find, we 
2 Nichtbeſuchs der Schule zur Strafe zu ziehen. 

rag jein, daß man dieſe Verordnung für gerecht 
anjehen kann, die Regierung thut es offenbar, 
Aber die Regierung wird es nicht, wenn nicht Über 
haupt das 14, Lebensjahr als Schlußpunkt des 
Schulbeſuchs gefeglih eingeführt wird, mie dahin 
bringen, daß bie Verordnung von den Gemeinden 
als eine gerechte gefühlt und anerfannt 
wird, Man reiht nicht Jahrhunderte alte Gefühle 
mit einem Federſtrich aus der Bruft des Volles; 
auf einem folden Gefühl aber berußt ed, wenn 
das Voll jagt: „Mein Kind if confirmirt, alfo 
braucht es die Schule nicht mehr zu beſuchen.“ 
Und es ift eine von dem beiten Geſehgebern aner» 
fannte Wahrheit, dab Gefehe, wenn fie eine Wire 
fung auf das Boltsleben ausüben follen, aus einem 
Bedurfniß bes Volls herborgewachſen fein müſſen, 
fonft werden fie, wenn fie die gerechleften und 
befigemeinten find, die verderblichſten Folgen haben. 
Mas find in Wirklichleit die Folgen der angeführten 
Verordnung? Die Eltern find in Verwirrung, die 
Lehrer find in Verwirrung, die Gommilfionen find 
im Verwirrung. Die Gommiffionen ſtrafen nicht 
oder nur mit Außeritem Widertoillen, und verleibet 
man ihmen Hier ihre am ſich nicht leichte Aufgabe, 
fo werben fie Iäffig im Zuſammenkommen, läffig 
und ungewiſſenhaft auch im Beltrafen —— 
dem ı Shen, ben Bei | der Kioerofauden 1 wg nen ‚wie 
einft der berübmte Verfaffer der obfiade, er Bro: 
feffer frägt nach den Kenntniffen bes Doctevanten in 
ber Flora Rieberöftreichs, und ber Eanbibat antwortet 
von einer Flora, welche Lichtenweg Ar. 15 im dritten 
Stod wohnt u. f. m. Die öftreidyiihe Preffe hat das 
: | ne gethan, indem fie mit ſchenungolsſer Kritik diefe 
nde wre und auf Reformen antrug. Damit 

t das Land fe kon * gewaſchen von der * 
—5 en hie rügel : ver? barauf geladen 
ber nicht das mebicinifche 

——* und wi: — was bie öoſtreicht de 

Blätter auf dae — ebrandmarkt haben. 

Hyrtl 5. B. tedete feine gu örer auf eine ihm im Col 
legium bargebradhte Ovalıon ınit den Worten an: „Ic 
begreife es midht, wie ein Lehrer feine Mi amteit ans 
berö einrichten fann, ald um bie —— * —* 


und Dankbarkeit ſeinet Schüler 
—* fo rı Deton & als —* Ban ir 
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pr ir nun eg ug: 

a a a allein er 
doqh ng ein t, ohne 








andt. Der Preis u — 
- Kan vr Voſterdeditienen an die Eppebition ber 


„im biefiger Stabi 


Amferate werben mit 3 fr. die Awallige rd oder deren Raum beredimet; bei mehrmaligem 
Inkeriren each Rabatt, — Me auswärtigen ul sa en nchmen für De „Pfäljife veſt· Auftrage 


— ⸗ DIEB: den 11. — — 


entgegen, 





1872. 


wirklicher Berfäumniffe. Die Lehrer — 
wenn bie Gonfirmirten noch lommen; denn es iſt 
fein Eifer mehr bei denſelben; fie ind unfleigig 
und unbotmäßig und üben den ſchlimmſten Ein« 
fluß auf die übrigen Schüler, Was ift natür- 
licher, als daß die Berläumniffe folder Eonfirmir- 
fen nicht mehr mit Genauigkeit, vielleicht gar nicht 
mehr eingetragen werden? Das if aber eine böle 
Uebung, die bald auch in anderen Fällen zur Ge— 
mwohnheit werden fünnie. Die Eltern endlich ler · 
nen an dieſer einen Verordnung Widerjeglichteit, 
auch gegen andere, Und, wenn man glatt bie 
Wahrheit fagen will, es bildet fih eim mahres 
Spfiem von Betrug gegen bie Regierung, 

Dir fönmen bie Regierung nicht dringend ge» 
nug bitten, dieſe Berorbnung balbigft aufzuheben. 
Bir fühlen, dab wir einen ſchweren Schritt von 
ihr verlangen: allein das mohlwerftandene Intereſſe 
der Schule fordert ihn. Moge die Regierung 
künftig aus dem gebeimnißvollen Dunkel ihrer An⸗ 
ſichten, ehe bieje zu Verordnungen werden, einige 
Lichtftrahlen in die Deffentlidhleit dringen laſſen! 
Diefelben würden ben Boden zubereiten und em⸗ 
pfänglih machen für den ausjuflreuenden Samen, 
und es fönnte ein fröhliches Gedeihen in unferer 
Säule geben. Wofür hat man Zeitungen? War 
rum bedient man ſich ihrer nicht in einer Weile, 
die weder dem eigenen Anſehen noch der Selbit- 
ſtandigleit ter Prefie Eintrag that? Und wofür 
bot das Bolt einen Mund, wenn es in jeinen 
beiligften Angelegenheiten nicht reden darf? 


Politiſche Ueberſicht. 


Ein Reſtript bes bayerifä en Kriegsmi⸗ 
nifteriums vom 29. v. M. orbnet an, daß ber 
Fahneneid von num an in folgender Form zu 
feiften jei: Ihr ſollt ſchwören zu Gott 
dem Allmächtigen einen körperlichen Gid, daß 
ihre dem allergnäbigften, großmädhtigften König und 
Herrn Ludwig IL, unferm allergnädigften Kriegs- 
berrn, treu dienen, allerhöchitdesjelben Wohl nad 
Kräften fördern, allen Borgejepten den gebührene 
den Refpelt und Gehorſam leiften, deren Befehle 
ohne Widerrede und unverdrojien vollziehen, im 
Kriege wie im Frieden, zu Waſſer und zu Land, 
bei Zag und bei Nacht, auf Marſchen und Wachen, 
bei Belagerungen, in Stürmen und Schladten, 











1 welches er nicht auf feinem Plage bleiben fünne, näm: 


bie eremplarikhe —— ——— mittel⸗ 
unmittelbarer ibi- 
* noch der ——— weder ber ff. Statt: 
halter, noch die f. Regierung begten den Glauben, ihn 
vor Äbnligen Borfommniffen wirfiam ſchühen zu kön: 
men! Grging e6 doch dem Eultusminifter Jirecel an 
ber Seite bed Grafen Beuſt ſpäter in aͤhnli 
von Seiten der Stubivenden, bie ihn mit ihrem Pereat 
aus dem Saale trieben! Cine Correſpon in ber 
„Befter med. dirurg. Belle: ate ſchon, auf was es 
bon Reuem aboeteben ki —* Ne beftätigt, dab Kar: 
ſten im nachſten Studienjahre wieber ar 
.. man böre und ftaune über ben Racfap: 

he einen Ems 


es aber wird, if no 

* 

A vo ide fiherli bie Luſ 
rüfene Iden — Lu Be bed Rejicirens — be: 


a wird,“ 
KRarften that, was er unter ſolchen Umfländen tbun 
vn | eh und lieb ſich fhon im Sommerjemeiter von als 


en ohat f- 


fligtumgen feines Amtes vorläufig entbinden, 
Er wi olte das im laufenden Winterjemefter und 
reichte feine Entlaffung ſowohl an den Eultusminifter, 
wie vi Fe ne A Während 
fe aber 5* Ai 








überhaupt bei allen Gelegenheiten als läßfere und 
treuen Soldaten euch erweiſen, eure Fahne (Stand- 


rte [3 os und viel» 
— uthig ——— a fee nad 
*2* t be 
wol * ee De Ye ehem gem. 


ſchwoͤrt ir, im er ben Befehlen S. M 
deutſchen Kaifers als Bundesfeldherrn ter 
Folge zu leiften.” Hiezu ift die Stabung: „Ich 
ſchwore zu Gott dein Allmädtigen, daß ih alles 
dasjenige, was mir foeben — wotden und 
ich wohl "verftanden habe, genau befolgen will, io 
wahr mir Gott helfe umd fein heiliges Wort.“ 
Im badiſchen Armeelorps iſt — die gleiche 
Eidetformel eingeführt worden. 

Die aus Chartletoi in Belgien gemelbet 
wird, gewinnt der Strife der Grubenarbeiter zu 
Dein und Scaigneaug an Umfang. Die Anftifter 
füchen die ſammtlichen Arbeiter des Kohlenrediers 
vom Gharleroi zur Mrbeitseinftellung zu bringen 
und fie zu Gemaltihätigfeiten zu verleiten. Bisher 
find noch feine Unordnungen vorgelommen, außer 
daß Gendarmen von Namur bei der Berhaftung 
einiger. Individuen mit Steinen geworfen wurden 
wobei *5 leichte Verwundungen vorlamen. Es 
ward geſchoſſen, aber Niemand 
Ein Pe Infanterie befindet fih am Orte. 

Aus den Entrefilets bes „Memorial“ grei⸗ 
E wir folgende berans: mWir vernehmen, daß 

ber Herzog von Monipenfier im Laufe des Mor 
nats Januar in Paris ein wird, um bem 
Beraihungen anzumohnen, welche unter den Au« 
fpicien der Königin — und ber Sönigin 
Nabella mit Rüdfiht auf die Ereigniſſe eröffnet 
werben follen, die in Spanien vor ſich gehen 
tönnten. Gine der wichtigſten N, bie 
diejer gran behandelt werden d 

Vormundſcha 


jenige der 
phonfo. Zwei Bewerber machen ihre —** 
auf diefen Ehrenboſten geltend. Zunachſt der Kö⸗ 
a Don —F von Affifi, der als Water feine 
Rechte auf die Bormundfchaft geltenb macht; dann 
aber auch der Herzog von Montbenfier, der, mie 
man fagt, fi völlig mit der Königin Iſabella aus- 
geſohnt haben md ſich um bie Vormundſchaft ber 
werbe, um vorlommenden Falles als Regent fun» 
giren zu können. Nach einem fehr Beglaubigten 
Gerüchte wäre die Königinmulter den Wünſchen 
des Herzogs don Montpenfier nicht feindlich ger 
finnt. Wir brauden nicht ——— —— — 
Regierung des Königs Amadeus ob biefer DB 
bereitungen der alten monarchiſchen Parteien jehr 
beforgt if, da die Ränte der ſpaniſchen Demago- 
gen denjelben indirelt zu Hülfe tommen. 


Deutihe3 Reid. 

#+ Berlin, 9. Jan. Aus manden Ums- 
Händen, Desarmituug etlicher Schiffe zc., glaubt 
man daranf jchließen zu jollen, daß die beabſich⸗ 
tigte Uebungs· Fahrt nad) dem allantiſchen Ocean 
aufgegeben fei, Näheres kann ih Ihnen darüber 
Beute noch nicht melden. — Rad einer mir vor 
liegenden Xabelle ift der Lehrermangel in etlichen 
Regierungsbezirten ein ungemein großer. In Op⸗ 





peln waren 183 Stellen unbeieht, in Breslau 90 





niſchen, das iR, des  ifenaftihen Beiftes voll Bit: 


tree, ben’ ungerfiörbaren SHitt für einen Staat findet, 
eben nur durch dieſen Geiſt beftcht, weil er fein 
anderer jein Tann, als ein folder, ber die Gultur nach 
dein Dften yu tragen bat! 
Berſchiedenes. 

Bi J. J. Zalcher in Kaiſerolautern erſchien 
ein Saufihe: „Der Standpunft ber Mittelpartei 
anf ber lepten Generalfgnobe e.” Daffelbe gibt auf 
17 Seiten die Entjichung, dad Weien und bie Wirk 
ee gen nannter Partei in Mlarer und anfchanlicher 

ertreter unb gewilfermahen Gründer biefer 
—— Dr. Medicus, verwahrte ſich in der Synode 
gegen die Artahme, als ſtehe biefelbe nicht auf —* 
pet Standyuntt, wünſcht nur die Dogmen bei ben 
bermaligen Verhältniffen der fire in bibl, —— 

eiiigefleidet gu —* reſpect. das Bibelwort 
über die Dogmen zir jtellen. Das Schriftdhen weiſt 
ferner nach, £ me Mittelpartei ber Ratechiämus 
in feiner Dei Faffung gar nicht zu Stande gefom: 
men wäre, jondern wabriheinlih ein Entwurf der re 
aterenden Linfen. Willkommen ift bie mie ie 
venjauls für Anhänger jeder Partei, die ſich auftich 
für das Wohl der unirten Kirdye intereſſiren und 
wg man ang beſendero die Laden darauf Auf: 
haut machen. Den Schluß bilbet eine bogmatifche 
chehmmg der Partei, mie folde ve 

———— Kailereimitern am 1. Nov, 1 

€. Der Preit bes Schriftcdhens 24 
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u. t, 70 i yo **8 befept, dem 
5 kr räparänden beſeßt, in 12 
unbeſehth 150 mit Prabaranden — Die 
—5* heine des —— es bot n wenig 
Bemerlengmeribes, verhieß ben 
gleiche —— wie den Weftprovingen 
ging dann auf da® Capitel der Poligel über, wo · 
mehrere Poltzeipräfidentenftellen als,„in Zutunft 
fallend“ net wurden. Auch über das heille 
en gern —— wurde debattirt, 
allein in d um te Herr Bir 
How feine Luft, die ebene N 1%, 
durch die — ——————— — — Bezug auf 
bat der Bimdesrath 


den Roften auch zu rechnen find: Die Ub- 
| —— des getöbteten —* und der dernichteten 
fen der Zödtung und Verſcharrung 


—* die Koſten der Desinfigirung, 
au oſchließl Il ber Herftellung von Desinfeltionshüt« 
ten, des Ang und t5perfonals. 
Dir haben fon erwähnt, daß das deutſche 
Uebungẽgeſchwader unter Apmiral Jachmann feine 
Wahrten nad den tropifchen Gewäſſern des atlan- 
tijchen Ocrans ausführen wirb, (?)obwopl die durch den 
befannten Vorfall in Rio broßenbe Differenz, mit 
Brafilien ausgeglichen if. Wie eine Eorreipon 
chiedenet Blätter meldet, find diefem in ber 
Fer en Geſchwader noch zwei gededie 
en Ay bin« 
e ſchu 
und befiken, die —— 375, bie „Binetar | Deu 
400 Perdeltaft. Die Rriegsbemannung berjelb:n 
ſtellt fi auf je 360 Mann, der Xiefgang ift bei 
beiden gleich 1844 Fuß. Das Geſchwader wird 
demnach insgefammt aus fieben Schiffen von zus 
fammen 3475 Pferdekraft, 131 Geihügen, darunter 
32 21-Gentimeterfanonten und 2130 Mann Befag« 
ung beſtehen. Die Kriegsaungementation der Mant« 
ſchaft findet fi dabei für die Corvetten und das 
Abiſoſchiff „MWdatrog* mit eingerechnet, würde je · 
bob für den Fall, dab eine ſolche beftimmt 
werben follte, für bie beide Pangerfregatten mit 
je 80, zufammen alfo 160 Mann noch hinzutreten, 
fo daß demnach der Mannfhaftsftand fi bei die 
fer Erjöhung auf 3290 Mann fellen milrbe, 
Die Stärke diejes Geſchwaders darf als eine ſelbſt 
für jeben der altbegrünbeten ſeemächtigen Staaten 
ganz beträchtliche erfheinen und ift gerignet, den 
füdamerifanifhen Staaten zu imponieen, Brafilien 
nicht ausgenommen. Nah den neueſten Seenad- 
weifen bat die Marine Brafilien feit 1868 einen 
ads von 5 Parzerfregatten mit zuſammen 54 
ſchllhen erfahren, und befteht deſſen Panzerflotte 
zur Zeit aus 15 Mahrzeugen, morunter 8 Moni⸗ 
tor&, 2 Panzercorvetten und 5 Panzerfregatten mit 
aufammen 2130 Pferdefraft, 1586 Dann mr 
ung und 68 Geidhüpen, und zwar größtentheils 
7. und Bölligen Armſtronggeſchüßen. Noch tre- 
ten dazu 2 Schraubencorvetten mit 400 Pferde⸗ 
fraft, 358 Mann Bejapung und 36 Gefhüpen, 
und 40 Dampfer mit zujammen 2679 Pferde: 
teaft, 3293 Mann Beſatzung und 116 Geſchlzen. 
Auch in diefer fo bedeutenden Seemacht liegt ſicher 
eine Gewähr, daß die Expedition nicht diefem 


Staate gelten er Vor meuerbinge 
Reihe nach als ber —— un 
centralameritaniſchen Republiten befigt hingegen mir 
die argentikijche Wepublit eine von 7 


bewaffneten Fahrzeugen, darunter eine Shrauben- 
torwette von 12 Ranomen. Alle andern entbehren 


einer Be 
Hab: Lothringen, 5. Januar. 
Seit —* ger Zeit tragen — Damen ſowohl 
bei ung als in Franfreid ein Orbensband, das 
auf violetter Seide und im feiner Stidarbeit eine 
Zaube mit: dem Oeljiweig nebſt dem päpftlichen 
Wappen enthält und auf weldem das Wort par 
Frirde) eimgegeichmet ift. Es it Dies das Mbgeir 
den für Mitglieder eines —— der ſich 
nd —* Zeit unter dem-Schube des Papfles zu 
ee bat, durch Fürbitte -umd- > 
t für — — eines all · 
Üriedens auf ber ga zu wirten. 
Sa wenig Grfolge fh von di 
verjprechen laſſen, lann man ſich doch 
daß in Frantreich auch eimmal andere als Rache⸗ 
— par treten, insbejondere wenn man 
meiß, dab bigher gemade in den: Dameriherzen die 
Rahe gegen Deutſchland am heftigiten ng 
Uebrigens : eine Schwalbe bringt noch nicht de 
Sommer. So wird mir ein Brief zugeſchidt. —* 
ein bei dem 1. Zuaven-Regiment in Algier ſtehen ⸗ 
der junger Elfäffer an feinen Vater geſchrie ben hat 
und in welchem es unter Anderem beißt: „Bei 
uns werden alle Vorbereitungen getroffen, um- über 
un mit einem großen und tapferen Heer · 
n zu können; wir halten immerfort die an« 
—— Epercieräbungen , liefern. blinde 
Schl achten und fchlafen im Bivouac, aber wir 
laſſen uns Alles und mehr gern gefallen, denn bald, 
ja, bald fommt der Tag der Racht, mo wir Euch 
wieder dur das Schwert den Händen der Preu- 
ben entreißen werden ; unfer einziger Gedante iſt 
nur der der Rache am ben Barbaren. Und fie 
wird kommen, verlaßt Euch darauf? — Mit 
Freuden iſt die Tarifermäßigung für die Eifenbahnen 
begrüßt worden, denn die früheren Säge waren 
fo Ho, daß ſich die Bewohner nur in den aller 
nothwendigſten Fällen zur Benußung der Eiſen- 
fahrten entſchloſſen. Für die Errichtung neuer 
Halte ſtellen an lleineren Orten it man auch * 
dantbar; mur noch zwei Einrichtungen liegen 
im Argen, namlich der Gütertransport und ber io 
befiebte Omnibusverfehr. — Rad dem frangöfifchen 
Lehtplan war belanntlih der Geſang in den 
Bollsſchulen nicht eingeführt. Allgemein freut man 
fih nun, wenn aus den Schulräumen ber Kinder ⸗ 
gefang ſchallt, und man kann oft in den verjchier 
denen Orten Perjonen in großer Anzahl um das 
Schullokal verfammelt ſehen, um dem Gejange zu · 
zuhdren. Im Schulweſen iſt überhaupt ſchon jehr 
Vieles geſchehen, was von allen Verftändigen danl- 
bar anerlanat wird; nur herrſcht noch allzu großer 
Lehrermangel und feptt es am geeigneten Schul⸗ 
raumlichleilen. Diele Lehrer, Dauptjählih am 
Oberrhein find nad Franlreih ausgewandert. Da 
die Schulhäufer zu einer Zeit gebaut murben, 
in welcher der Schulzwang noch nicht eingeführt 
war, Io ift es jept noch nichts Seltenes, dab. ein 








vermehren. In —7 Un enblide find nämlih nicht 
weniger als d transatlantiiche Dampfer bei Caird und 
Eo, in Greenock für ihn im Bau, auberbem finb ame 
Dampfer fir die engliſche Fahrt in Arbeit. Bon ben 
eng eg Dampferufffindägivei für die Newyorler 
Linie deftimmt. Beide Scuffe werben an Größe und 
Stärte der Mafchinen, die größten Schiffe in der New: 
Morker Fahrt bedeutend übertreffen und follen in jeder 
Hinſicht einen Gervorragenden Rang einnehmen. Der 
eine Dampfer erhält den Namen „Der Ktaiſer,“ der an: 
bere, ber erji vor Aurgem contrabirt ift, wahrſche aich 
ber Namen eines deutſchen Fluſſes. Wie ſchon ernoähnt, 
ift auch für die Havana-Neworleand:Linie ein neues 
Schiff bejtellt, „Strafburg,* das ebenfalls erheblich viel 
größer fft, ale bie andern Dampfer berfelben Linie, 
enblich wird noch die weftindiiche Linie um 2 Dampf: 
Schiffe vermehrt, denen die Namen der berübimteften 
Kriegemänmer Deutihlands beigelegt werben jollen 
Uuch dieſe beiden ——— werden am Größe und 
Scmelligfeit die jepigen Dampfer der Linie übertreffen. 
Mit Ernredinung dieier tm Bau Br Malen Fahweuge 
beträgt die Zahl der fransatlantiſchen — des 
Aorbdeutichen Floyd 3, bie der in ber europã en 
ge ahrt ee Fr 10. Außerdem bat ber Norbdeutiche 
Lo Su no chlepp⸗ und 8 Baflagierbampfer für die 
ſchiffſahrt. 


— F —— ber beſuchteſten Juwellerlaäden Reto: 
Verte ſaß eine —— e Dame ixreichſter *2* 
% eine gutgeſpi örje durch bie garten Finger 
gleiten, “und Betendhtete mehrere funlelnte. Colliers, 
| Fig die ee Kaas Connie Bor ihr, außbreiteten. 
ya Yon allen ihren Weihe 
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ſucher, welche das präditig erleuchtete Lofal fühlten, 
chritt mit zornfunkeluden Augen auf die erwähnte Kin 
ferin los, pflangte ſich dicht vor ihr anf, und mit fidht 
lich verhaltenem Grell brach er in bie Worte aus: 
„hier = vergeuden Sie meine ſauer erworbenen „> 
tie, Madame! Hatte ih Ihnen nicht oft ‚genug a 
befoblen, dieſer verberblihen Leidenſchaft ‚cin; Zieh p 
fegen! Meine Geduld iſt zu Ende, Wer nicht hören 
will, muß fühlen.“ Gine jchallende Obrfeige fiel, auf 
das bleiche Geſicht der ätheriihen Dame nieder. Bleib 
zeitig entriß der geitenge Herr die golbgefüllte 86 
des ſchwachen Weſens und ſchritt trogig, wie eimgereyr 
ter Löwe, gur Thür binaus. Die zarte Yabyıjanf im 
eine tiefe Dhumacht. Wieder zu ſich kommen brach 
in Thranen aus und bat einen der, verbinfft ‚bafte: 
enden Commis, er möge fie doch zum Wagen neleis 
ien. „bo it meine Birfer" fragte fie, als u“ iht 
bereitwilligft den Arm bot. „or Herr: Gemahl bad 
fie an ſich genommen”, lispelte der galante Handlung® 
befliſſene. „Mein Gemabl? 7" rief bie. Dame — 
aus, Za bin unverbeirat et und lenne den 
Menſchen gar nicht." Mile Rccherchen der Boligeis den 
freden Gauner aufsufinden, bischen vefultatios. 


— 


Die R. Pr. Zig. jchreibt: „Bur Anerleunung der 
Verdienste von Eivilperjonen während bes-Arieged, für 
welche nicht das eiſerne Streng, am. weißen: Bande ver 
lieben werden. konnte, ‚folk ‚betanntlich ‚bie Seiahına 
ded ArenensOrdend mit einena, befonberem: Mögeihen 
erfolgen. Die betreffenden, Auszeichnungen merben fr 
wegen ber umje enden Vorarbeiten Beh bie dr 


der johligenden —— un 
yum — ai — erit zueimens fpäleren 
i 
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Pe Fin Dir haben 
übrigens das befte Ace ri ner Berwalt · 
ung; denn das, was ſchon in unſerem Reichslande 
in dem einem Jahre ſeit feiner Einverleibung ge 
ſchaſſen wurde, berechtigt zu den beiten Hoffnungen. 
— M Straßburg herrſcht rege Bauluft, und ganz 
befonders ift es die Steinftraße und ſtronenburger ⸗ 
thorftraße, melde, noch vor menigen Wochen Yan 
ganz in Schutt und Wide, fih meu und ſchöner 
bdenn je erheben, An dem Pröfecturgebäude mer» 
den gegenwärtig dic Abtragungsarbeiten borgenom- 

men und wird der Neubau dann fofort in Angriff 
genommen. Gegen Ruprechtsau bin wird aud ein 
‘ geohartiger Regierungspalaft erfichen, mie auch ber 
jpätere Aufbau eines geoben Univerfitätsgebäubes 
beſchloſſene Sade if. r werden auch ſchon bis 
nachſten Rovember das Vergnügen haben, in dem 
Se Wo Thealer deutſche Schaufpiele zu hören. 
rung bat dem Municipafratfe nämlich 
been 1,100,000 Franten unter der Bebing« 
ung zugewiefen, dab der betreffende Theaterbau 
bis zum nöchften Winter vollendet werde. (ft. 3.) 
Frantreich. 

hr Paris, 8. Jan. „Freude herrſcht in 
Troja's Hallen.“ Die Stadt Parts hat fih wi⸗ 
der Erwarten biegmal git aufgeführt, Viltor 
Dugo murbe mit einer Majorität von 27,000 
Stimmen geſchlagen, und das will was Heißen, 
wenn man weiß, das er am 9. Febr. 1871 
214,000 Stimmen gehabt hat. Allerdings haben 
fi bei jener Wahl etwa 209,000 der Abſtimmung 
enthalten, während dieſe Anzahl diesmal au 
244,000 gefliegen if. Weniger gut lauten bie 
Bahlnadrichten aus den Provinzen, namentlich hat 
es unangenchm berührt, daß in Arras ber Bona⸗ 
barfift Levert mit 61,000 Stimmen gewählt wurde. 
— Die franzöfifhe Kammer gewinnt nädhftens 
große Wehnlichteit mit der bayeriſchen, von welder 
Ir Blatt jo Staunenswerthes berichiet. Dan 
verbeißt fich gegenfeitig, ift jeden Tag beifammen, 
verplaudert viel Zeit und bringt nichis fertig. Die 
fonft jo zahmen „Debats* braufen Heute endlich 
auf, und halten der Rammer entrüftet vor, mie fie 
eigenttih in den wichtigſten Fragen noch gar nichts 
gelban habe, Namentlich laßt das Blatt die Dia» 
jorität hart an, daß fie immer nach neuen Steuern 
luche nb man doch einfach die 200 Millio⸗ 
nen jäßrliger Schuldentilgung fallen zu lafjen 
drauche, die fein irgendwie vernünftiger Menſch 
für fo dringend halte, daß man darum die ganze 
Induſtrie ruiniten müffe. 

Italien. 

Nom, 6. Ian, Die ilalieniſche Baur 
geichaft, welche feinerzeit Florenz mit billigen und 
geihmadvollen Neubauten ſchmuͤckte, hat die Ber- 
größerung Roms endlich mit Energie in die Hand 
genommen. Auf dem großen ihönen Raum zwiſchen 
der Stabt und ber Laterantirche wurde das erſie 
Gebäube, Wohnungen für Künftler, und jonftige 
we Begüterte enihaltend, in Angriff genom« 
men. Die Gefellihaft gedentt ihr Gapital auf 
10 Millionen zu bringen, und wird dann im 
Stanbe fein, einen hübſchen, gefunden neuen Stabt- 
tgeil Dem alten Rom zujufügen. In der Stabt 
redet man vielfah von der Nuticherfirite und an- 
deren Arbeitseinftellungen, weiche beborſtehen jollen. 
Das jehige Munigipium Hat es durd einige dol 
trinäre Mafregeln mit den hiefigen niedern Glaffen 
zsiemmfich verborben, und die clerifale Partei heit 
num den Möbel immer mehr auf, um vor aller 
Belt zu conflatiren, daß ganz Rom wieber Sehn- 
tucht trägt nad dem väterlichen Regiment Pius 
des IX. Der Kriegaminifter hat nun ‚in Folge 
der im legten Kriege gemachten Erfahrungen die 
ſofortige Errihtung eines Eifenbahn und Tele 
graphenbatailons angrorbnet. — Die biöherige 
itafienifhe Gefandtigaft in Münden wurde aufge: 
oben, da eine Nothwendigleit zur Erhaltung ber 
ſelben nach Errichtung des neuen deutſchen Kaiſer- 
ums nicht mehr vorliegt, — Unter den Kirchen ⸗ 
fürften, welche ven Purpur erhalten follen, nennt 
man borzüglid "die Ergbijhöfe von Salzburg und 
Gran. — u Florenz verſchied ganz plößlich 
der Mofıttant des ſtönigs, der allgemein beliebte 
Marquis Spinola, 

Amerifa. 

Die „Oftſ.Zig.“ bringt nachſtehendez 
den ulttamontaner Weltanfchauung aus“ 
Baltimore erſcheinenden „Ratholifchen Volkszeitung” : 


a 


„Barum ſich läcerlid machen und mit einen || 


n Papier, morauf eine weinerliche Petition 
5 ſteht, vor dieſen vergoldeten Balken 


ee est 


N & wer ber 
ve — 2 re —— — Alwif: 


uhnendhieen und demätfig. beten: 
unst Sind wir nicht alle geil” 
daß gerade die regierenden Fürſten bie Diebe und 
bartgefottenen Spisbuben find, unb baf einer dem 
anderen zum BDiebftahle verhilft? Hatte Bictor 
Emanuel Rom einnehmen oder es rinen Augenblid 
behalten können, wenn nur ein einziger dom biefen 
Hallunlen Proteft gegen den Raub erhoben hätte 7 
DO, über bie Jubasichnar! Und nun werden afler 
unterfhänigft gebudelte Petitionen von Katholilen 
an diefe Würgengel gemacht, aber die, beften und 
twirffamfen Petitionen find Pulver und Blei, 
Säbel und Kanonen. Möller der Erbe, ihr habt 
fie in den Händen, euer ift der Triumph, wenn 
ihr nur ernſtlich wollt. Brecden die Fürſten ihre, 
Eide und wollen fie die heiligen Rechte mit Früken 
treten, fo thut wie Chriſtus den Stäufern unb Ber 
fäufern im Tempel zu Jerufolem! Pofaunt das 
roße „Halt“ in die Welt hinaus, ruft euren 
öhnen zu, die jeßt dieſe Schuften bewachen müffen: 
„Die Waffen umgelehrt!" hr werdet j 
id Seoclulien weblge, Die wegen Dad Geiler 
ieines Satholiten ft. Was? Revolution? Wenn 
ic das Recht vertheibige und der Wahrheit Feug- 
niß gebe, das foll Revolution fein? Kann Jemand 
fo verrüdt jein, es Revolution zu nennen, wenn 
ich oder bu unfer gefiohlenes Eigenthum zurüduer- 
langen? Die Prinzen diefer Welt find Ablömm« 
finge vom alten Lucifer, nnd deßhalb dienen fie 
ihrem Großvater jo tremlih. Diefe Menſchen ha= 
ben ihre Pferde und Hunde lieber als did); die 
Pferde befommen bie beſte Anfwartung und bie 
Hunde werden geliebloft, während du zu Tode ge» 
marteri wirft. Und nun mwolln fie dir auch noch 
deinen latholiſchen Glauben und das himmlische 
Königreich rauben; du follft auf Erden das Feg⸗ 
feuer file fie erleben und dann wollen jie dich aud) 
noch ala Befchelfchafter in der Hölle haben. Deß 
halb verſuchen fie Alles, um bir bie Religion zu 
nehmen; bie Gebote Gottes find in die Numpel« 
fammer ber Beratung geworfen. Jezzt ift’s noch 
Fit! Schreibt eure Petitionen nicht mehr auf 
Papier, fondern auf Schwerter, erfaßt den letzten 
Mahnruf an die Fürſten, gebt ihnen kurze Friſt. 
Wollen fie uns unfere angeftammten Rechte garan- 
tiren, jo follen fie den Räuben aus Rom verjagen 
— thun fie e8 nit, dann greift zu den Waffen!“ 


Provinzjielles und Bermiſchtes. 


= Aus der Pfalz, 10. * Denn wir nicht 
son Schlecht unterrichtet —*— o wird demnãchſt die 

prochene Berorbnung vom 7. April in Betreff 
des Zermind der Prüfungen an den Volksſchulen auf: 

heben erben. ir wollen uns einer weiteren Be: 

prehung dieſer erft gu erwartenden Mabregel noch 
enthalten; ficherli würde Jedermann (?) darin ein 
Zeichen richtig blidenden Intereffet des neuen Aegier: 
und -Bräfidenten für bie pfälgiihen Berhältniffe bes 
grüßen. 

I Ralferdiantern, 10. Yan. Yu ber heutigen 
hier abgehaltenen Berjammiung_ber proteſtantiſchen 
Vandgeiftlichen wurde eine Adreſſe an die Kammern 
verabfakt und unterzeichnet, worin angefichts ber hoben 
Preife aller Lebensmittel und der vielfach geitiegenen 
fonitigen Anforderungen in dringender Weile um ent: 
fprediende Gehaltsaufbeflerung gebeten wird. Wir 
denken, daß ſchon das Bi ar le verlangt, daß 
man bei einer allgemeinen Gehallserhöhung die Beift: 
lichen nicht ausshlicht, und erwarten, daß die Kammer 
biefe Eingabe nicht zu dem „Ihäpbaren Material” Für 
fpätere Seiten legen wird, 

Banerfeld, b. Januar. Gejtern wurde in dem 
nahen Steinbruch „Weidelbah", in welchem zahlreiche 
Shleiffteine und dgl. für nach Rheinland und Weſt⸗ 
phalen angefertigt werden, ein fleißiger Arbeiter Na: 
mens Fernes von Sciersfeld, Vater von 5 Kindern, 
bon einer bechftürzenden Erd: und Steinmaffe derart 
übershhüttet,, dab Hin bie beiden Beine brachen. 

658 Pialz.) 

Graf v. Raday, den bas ungarikhe Minifterhem 
ausjandte, um bie unteren Gomitate von Räubern zu 
Beten, bat Hußerorbentliches & eleiftet; er hat zwar 
ie Arreſte und Feſtungen mit äubern und Epipbu: 
Sue er hat auch bie Sicherheit hergeſtellt. Der 
Graf fe rt mie ein firafender Geiſt durchs Yan, er iſt 
überall, er ift nirgends, er und fein Geeretär erfcheinen 
bald allein, Halb zuſammen unter verschiedenen Ber: 
Heidungen, fie erfahren Alles, joger die Verbrechen, die 
vor Jahren begangen worden find. Der re 
erzäblt folgende ihthen aus dem Wirkungsfreife 
Rabday's: „Ein Wirth in einem einfam gelegenen Ein: 
fehrewirthöhanfe hatte vor 0 Jahren einen Netfenben 
erilagen und ausgeraudt, Da kommt ein Unbekann⸗ 
ter, verlangt das Zimmer Mr. 3, übernachtet dort, am 
andern, Morgen wird ber reiche Wirth mar forts 
geführt, * ber A in Se! - ge 8 — 

—— e, daß unter ben Die 
bes J — cines Mannes — 
‚ war 





ben 33 


heit bes Grafen v. Raday Das, Mei eat Ann 
ſchon ——— (io year 
immer verlam amt fe Rh y fe 


; 
feitig nicht — und ne In nr 


das Weihäft bes Juweliere — er 
arretirt. Der Ringkãu = war Raday, ber 
Burjhe von geftren — fein Secretär. Das ganze 
Manöver Biene ei ben * ** übermeifen, dab 


aufe, und er ges 
en auch ati 
bereichert 1 din 


— auf dem 
——— und ber ulterſen Nachdem ber Balgen 
fertig war, lieb Rabay, er war e#, ben Richter umd die 
Bauern holen. Ach bin der Graf Raday. Geht ihr 
den Galgen ? Ja, onädigfter Her! Giner von euch 
war am Maube fo und jo iligt. Wenn ihr mir 
biefen einen nicht werrathet, jo werben brei von euch 
— umb fofert gehängt. Der Richter war ber 


Bin, & Yan. Der einſt he 
Bildhauer Ritter von Fernkorn, der 
Momente die Reichshauptſiadt zieren und von jeder 
mann angeſtaunt werben, befindet_jich, wie bie Freie 
55 in ber Landes Irrenanſtalt in einem jammer⸗ 


efeierte geniale 
ünfiler, deſſen 


lien Zuſtand. As Ferntorn ber furdtbaren Arant: 
heit, welche feine Sinne umnachtet zum Opfer fiel, da 
jorgten feine Freunde infoferne für den Unglüdliden, 
als fie theilweiſe aus Cigenem, theilmeife aus den lepten 
Geldmittein bes armen Künftlers ihn_auf, die weite 
Elaffe der Anftalt brachten. Seither find Jahre ver; 
floffen, und die Freundſchaft erfaltete, das Gedachtniß 
an den Künftler erblahte, Reiner jeiner früheren Ver: 
ebrer erinnerte ſich feiner. Die Irrenanftalts-Direction 
fahte die Lage Pentuns von rein geihäftsmäßigen 
—E auf, und als fie merkte, Dub ſich gar Ries 
manb feiner annay 1, veriegte ſie den Bildhauer auf 
die — dritte, d. b. schte Claſſe. Dort ift der Mann, 
deſſen fi Deftreia, ruhmt, aufgehoben ! 


Sendd, © nduitrie und Aderbau. 

Aus wird ber „Rhein-Pf.* geichrieben: 
7 aan im Borjahre in Hehger emeinde nahezu 
Centner Zabaf producirt wurden, fo bürfte die 

€ Tabaksernie annähernd UNO Eentner ab⸗ 

ie feuchte Sommerwitterung bat das Wachs 

thum diefer Pflange ungemein begünftigt und blieb bies 
felbe auch von jhablihen Hementarereigniffen durchaus 
berſchont. Die rege Kaufluft und bie hoben Preife find 
ga dab aud bie Qualität Nichts gu wũnſchen übrig 


um Schluſſe bes Jahres waren gi * 3000 
Gentner * um den Preis von WU bie 2 Kia 
Eentner verfaujt und aud im neuen Jahre berr 
nod immer biefelbe Nachfrage. Der Durchſchnittspreis 
fan auf 22 fl. per Eentner nermirt und * Gejammt: 
Erlös für Beihem 100--120,000 fi. ommen 
werden. Es ergibt ſenach das Tot a Ruthen) 
Aderland durchſchuittlich m e von 1b Gentner 
mit einem er von 30 bis IH) 
9. Jan. 4 fr. 


Speye Ber Ett. Weijen 7 7 
Korn a fl. 15 fr, @erite 4fL.45 fr, Epels oh Aft, 
Hafer er 13 fr. Kornbrod 6 Bit. 3 ir rtoffel: 
brod 4 Pid. 4 fr, 


Schwa mb 4 gr. is fe. 
miſchtbrod 4 Bfb, PN) kr. id. & 


cißbred? 2, 
Wasbrob von Wedtei 12 2016 Ar, das aar Wecken 
6 Loth 2 fr. 


Obien 3 per Bio. 21 fr, Rub: oder 
Rindfleiſch 18 kr. Kalbfleiſch 15 fr, Hammelfleiſch 
18 fr, Schweiuneflciſch 2 fr. 


Neueſte Poſt. 

Geislingen, 10. Jan. Bei der Ergän- 
zungswahl zur Abgeorbnetenlammer an Stelle Rs 
mer’s fiegte Kreisgerichtsrath Hohl (kerifal) über 
Kreisgerichtsralh Gaupp (national) mit fehr gerin» 
ger Mehrheit. 

"Bien, 10, Januar, Siherem Vernehmen 
nad) fteht demnächſt ein umfafjender Perſonenwech · 
fel in der diplomatiſchen Beetretung Oeſtteichs im 
Auslande bevor, 

Baris, 9. Jan. Die Patrie jagt, die neue 
Depeſche Gontaut's zeige einen gewiſſen Geiſt ber 
Mäkigung, der augenblicklich iu Berlin Ftankreich 
gegenüber vorherrſche. 

Madrid, 10. Jan. Gespedes, der Führer 
des cubaniſchen Aufftandes, hat die Flucht ergrife 
fen und ift franl in Guracao angelommen. Sa— 
gafta, der Chef des Madrider Gabinets, iſt wieder 
bergeftellt und bat dem Minifter-Rathe präſidirt. 

Athen, 9. Jan, Die Drputirtentammer 
wurde durch eim tonigl. Decret aufgelöft. 

Brieftaften der Redaftion. 

Es geben und neuerdings aus ber Borberpfalg, 
namentlich Freineheim ꝛc. viele Magen über wer: 
pätete Jujtellung ber „Präls. Por" zu. Wir er 
chen wunlere Abonnenten in peremptonicher Weife 
von den Poſtanſtalten bie Abſtellung siehe Unfuns 


zu verlangen. Unſere . wird — ig Na: 
wg = Uhr nach tde erg md 
5 ipäteflend am R Tage in HN 


licher Befteller gelangen. Sollten Reflautationen * 
fruchten, ſo baten wir um fefortige genaue Mithen⸗ 
gg um bei dem kal. Obervoſtamt Speyer, weiches 
wit gebt: Bereitweiligkeit, alle Mihitände — 
hülfe nachſuchen gu Fünnen. 
Berantmortlicer a Ditoe Fleilgmann. 





Holzverfteigerung 
aus Staatswaldungen des Reviers 
Kaijerslautern 1, 


Montag, den 15. Nanusar 1872, 
dee Morgens 9 Uhr, zn Kaiferslantern 
im — ur Voſt. 

Sch laã ge: Lämmchedberg, — 
B mmer£opf, gr. ET. 
2 Befern Stämme u. Abſchnitte 2, 
NW Bitte 35 El. 
174 bitto Eparren. 
3 Eter buchen Aftprügel. 


HU „ fielen Scdkitholj 2. EL. 
WW 0 „ bitte * 
S ditte 


400 Etüd bitte Re 
Kaiferslautern, den I. 3 1872, 
— Fornamt, 


ge 
zu AUnnweiler. 

Reontog, ben 15. Januar 1872, Mer: 
—* ihr anſangend, fommten im 
tadthaufe zu Annmeiler nachwerzeichnete 
en ur Öffentlihen Verſteigerung. 

lage Stummberg, weitlid und 
Eiderterg- Platt — — 
1) 173 den Stämme 3. u. 4. El. 
2 5. Wofälle 4. —* 
3) 18° „  Wagneftangen. 
12 Heiern Etamme 4. El. 
9 „ Sägblöde 2.—5. EL. 
6 3 birtenanbrüdyig, — 
TI) DD Eter buchen Scheit⸗ u. Prü Age e 
566 , eichen Scheit⸗ u. * gel⸗ 
holz 4 


9) 142 „_ Heiem Scheit⸗ u. — 
ww 4% Ataiter fiefern Stockholz und 
11) 1800 budyen und Kiefern Wellen mit 
rigeln, 
11. Schlag Nindsbera, Vorderwald. 
1) B Kielen "Stämme u. Eä ve 
D. 


2 “ ——— 2%. u 
ol 8 Sier heſern Eceit: u Brügelh, 
iefee Holz fipt an der Straße nach 

Spirtelbach 
nl. 1° Alafter den Scheitholz auf 

dem fädtiichen Holzhofe. 

Annweiler, den 8 Januar 1871. 
Das Büraermeifter-:Imt, 
Ph. Streceius, 


Schuldienſt-Erledigung 
wm Kallſtadt, Bezirksamts 
Ueuſtadt. 


17,2,2) Die Lehretſtelle an der proteſt. 

Mitielſchule zu Kallſtadt iſt in Erledigung 

gekommen uud wird hiermit zur Bewerb⸗ 

" aucneicdhrieben : 

er Gehalt beſteht in 

1) baar aus der Bemeindelaffe 38 fi. 

2) Anidlag der Wohnung 12 fl. 

Eumma SH. 

— ung des Vehrfanles werben 

= fl. vergütet, Bewerber wellen 

einge bie zum 21. de. Mits. bei 

dem unteriertigten ürgermeifteramte eins 


reichen. 
Kauftadt, den 5. Januar 1872. 
Das Bürgermeifteramt, 


Minder-BVerfteigerung. 

8.232) Samftag, den 20. Januar 
41872, um 1 Uhr des Nachmittags, wer: 
den durch unterfertigtes Bürgermeifter: 
amt auf deffen Burcan zu Sefersweiler, 
Die Arbeiten der Herftellung eines neuen 
Leichenaders für die Gemeinde Hefers 
weiler auf bem Wege ber Minderver: 
fleigerung vergeben. 

——— € Arbeiten find berechnet zu 


Von, Kojtenanidlag und Bebingniß- 
heit können bie jur Berfligerung jeden 
auf obgenanutem Bureau ci 


Heferömeiler, den 3. Januar 1872, 
Das Bürgermeilteramt, 
Steinhauer. 


c einer frequenten Lage hiefiger Stadt 
ift wegen Wohnfig:-Beräuderung ein 
ä 


5 


aus, worin ſich eine neue eingerichtete 
derei_ befinden, gu verfaufen. Der 

guten Geſchaſtelage balber A met Sim Be 

diefee Haus auch zu nn 5 ern 
Seſchafte⸗ Agent. Ve 


get: Auskunft 
Cicero’s Werke, 
Gabe, meihen vn Tnfid abge 


30? fagt die Erper. de. Bl. (6,232 


Cafıno. 
keneralversammlang 


am (3. d. M., Abends 6 hr, 
sum Awede der Verfteigerung ber Seit: 
—* und Spiellarten. 


2) Der Ausschuss. 


Stelle-Gefud). 


rauengimmer, welches mit 
Ki * 


ote bie Prüfung als ve 
rerin beflanden Bat, aud im weib— 
— gewandt ift, fucht 
——5 Unterkunft in einem anſtandigen 
A einer Privatichule ober einem 
gegen Kg Salair. Näheres 
bei der Erp. d 


Bekanntmahung. 
Die 1. Haupt: 
Gewinn-Ziehung 
der 72. vom der hohen Landes-Regierung 
garantirten Geldverloosung findet jdyon am 
25. und 26. Januar 1872 ftott, an welchen 
goei Tagen 2,100 Geminne A Betrage 
von 35,000 Thir. Br, Ert. achoben Ben 
den, und zwar I Gewinn a 4000 Thir., 1 
a 2000 Thlr., 1 a 1000 Thir., 1 a 500, 
1a 400 Thir. 2 a 300 Thir., 3 a 200 
Thir, 5 a 100 Thir. 10 a 30 Thir., 25 

a 20 Thir., 2050 a 12 Thir. Pr. Crt. 
Im Caufe ber folgenden b Geminn: 
ichumgen, deren leute dem Schluß dieſer 
d:®erloofung bildet und am 14. Juni 
I brendiat if, aelangen laut Broipert 
24,000 Gewinne, betragend die enorme 
Summe von 


mer Giner Million und 078,000 
Zhir. Pr. GH. ag 

jur fiheren Entſcheidung, nämlich: 

BIS EinHaupttreffer von ca.I00000 
Ihlr. Pr. Ert. we 

ein Gewinn a G0,00K, 40,000, BO, 

15,000, 12,000, 2a 10,000, 24 800, 

: ,3 35000, 734000, 1a 

a 2000, 20a 1,000, 154 & 

6 0, 210 400, 16. 00, 

30 a 30, 520 4100, 5 a 60, Dal, 

» 100 & 47, LAD aM, 260 & 31 und 

0 a2 Ihlr. Pr. Ert. 

"Diejenige Gewinne (von 1000 Zhlr. 
aufwärte), welder als depter Ir se 
aus dem Wlüdsrade bervorgcht, erhält 
als Zugabe 
mer Gine Prämie von 60,000 Zbir, 

Pr. Ert. au 
woburd der höchſte Bersinn den Zetrag 
don 100,000, 30,000, 75,000, 70,000, 
63,000, 66,000, 65,000, 64,000, 62,000, 
oder 61,00 Zhlr. erreicht. — Es werden 
bierbei nur Gewinne gezogen nd Ben 
ber gerinafte 12 ze Die Gewinne 
werben nadı Erſcheinen der offiziellen ge: 
brudten Gewinn⸗Liſten gegen Einlieferung 
der gezogenen Looſe von mir, dem unter; 
geichneten ObersCinnehmer, in Silber 
oder Banknoten jofort ner ag Die 
223. geſchieht öffentl in der 

t8.G@anzlei von einer eigens von 
der Negierung ernannten Ziebungs:Comes 
miffon, welche bie gezogenen Nummern 
und Gewinne von vereideten Protofoll: 
Bene anf der Stelle niederſchreiben 


en muß. 
"hir bie erfte Haupt:Bewinn-Jiehung 
get ende, von der * — 
— * Ar — u 





2 8er — und die Voll Looſe a do za. 
Pr. 


Die Coupons ber ——— 
eignen ſich am Beſten zur Ertheilung der 
Aufträge. 

Keine gleichartige Geld-Berloofung hat 
neben geringer Einlage gegenüber 
den verzüglicfien Chancen eine, jolide 

nbirung aufgumei fen ale bie vorliegende 
umd ja daher Niemand eine jo günitige 

it unbenupt vorüber geben | Mt 
fein Glüd run und viel · 


frage 

eber erhalten mit bem 
gen und nach bes 
u —— die offi⸗ 


lung — 


du — ———— ſollen . — 
telegraphiſch angezeigt werben. 


Iaac Weinberg in ig 
431) Bank: u. Wedjelacid: 
Buhoruderei yon Part 


Looſen den —* 
zen min in 


Minderv 


erjteigerung 


von Diftrifts-Straßen- und Hohbau-Arbeiten 
pro 1872. 


BY) Mon 
Be von MR. naar zu 


1) — Nacharbeiten beim Diftriftökrantenbaufe zu 


Kandel, —— 
2) ge nee —— — einer Strede ber 
3) Ne — — im fog. Oberrhein 
auf Rriftöftraße ywiichen Hagenbach und der Buch: 


Beide —— t gu 


15. * 7 BVormitt 1 
erh 38. ass 10 Ubr, —— 


ch aidt, vergibt die umterf 


60 ft. 
300 R. 


Ktoftenanihläge und Bdingniffe liegen beim Bürgermeifteramte u AR 


zur Einficht offen, 


Steigerungsluftige, melde zablungsfähige Bürgen zu fiellen vermögen, 


werben 


r Betheiliaung biemit eingeladen. 


— den 29, Degember 1871. 


— — 





dung er-Fabrik Kaiserslautern. 


20,3,3) 19 diesjährige ordentlihe Generals-Berfammiung finder 


Samftag, den 13. Ianuar 1872, 


im Gafibof zum Schwanen babier fiatt. 


) Nabresberiht des Borſtandes. 
2) Boriage ber Schlußbilanz. 
5 Verwendung bed Reingewinnes. 
Kaiferslautern, den 9. Januar 1872. 


Der Vorſthende des NAuſſichtsraths, 


Morgens um 11 Uhr, 
einge der Tages:Ordnung: 





Geldhäflsanzeige und Empfehlung. 
— ———— 


betriebene 


Bürsten- & 


nebſt Drahtgewebe und Siebhandlun 
und in meinem elterlichen Kaufe ( 
fortführen werde. 


eidg 


dem Tobe meiner Mutter übernommen 
be) für meine alleinige Rechnung 


Indem id, höflich bitte, das meinen Eltern gefhenkte Vertrauen aud mir 
güttaft ” Theil werden zu lafjen, wird es ſtets mein —— en fein, 


meine * cehrten Gönner auf's Beſte und 
aiferslautern, im Dezember 


cin a — Winn⸗ 


Schuldiene Friedigung ——— — 


11) Die proteſtantiſche Lehrerſtelle in 
Reuhemobach ift erledigt und wird bier: 
mit zur Wiederdefegung mit einem Wei: 
dungotermin Did zum 20, lauf. Monato 


ausgeſchrieben. 
Die Gehaltobtzũge ind folgende: 
Baar aus der Gemeindes 


aſſe 
Aus Kretsfonde 


Anſchlag ber Güter 
= „ Wohnung . 12. — 
= „ Eajnalin . M. 1. 


Eumma fl. Kl —, 
Außerdem erhält der Lehrer ale Gut: 
— für dad Polizeigelãute und 
ufzichen der Gemeindeuhr jährlich 0 
@ulden und für die Beheizung des Lehr: 
faals jährlich 36 Gulden. 
Bemerft wird, daß ein geringer Theil 
er Schulgüter hod) auf die Dauer von 
Regie verpachtet ift umd der te ehrer 
et ca x den rlihen chtuns von N. 
erhält, ſo $ derſelbe verpflichtet ift, 
bei erfolgter Herſtellung ber bereite acqui⸗ 
rirten Lehrerwohnung diefe zu beziehen, 
wogegen berfelbe eine bei dieſem Haufe 
elegene fehr vorträglihe Wieſe von TU 
malen 3* in a Te En 
Die Nupnichung der 
Schulbaufe wird dem pe ger Leh⸗ 
rer entzogen, dagegen erbält derjelbe ben 
—55 bei der neuen Lehrerwohnung in 
enu 
Bewerber haben ihre Geſuche mit den 
vorſchrifts maͤßigen Zeugniſſen belegt bie 
gu dem oben —— Termine dem 
unterfertigten Bürgermeifteramte einzu⸗ 


edler — 3. Januar 1872. 
Das Bürgermeifteramt, 


here Punkt 
W. Salmon. 


Rayler in Rarersiauiern. 


sub 


J. I. Nockel ' 


Frankfurter Börse 
vom 16, —— 1872. 
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Dirie Zeitung erſcheint täglich und wird mit den Mitiogsjägen mad allen Theilen der Pfalz verfandt. Ber Preis derjelben beträgt für ausmärtige Leſet vierteljährlich I fl. 15 fr 


fer Sufteligebüibt, mit berf 
„Biälziihen P 


jelben 1 8. 80 fr., im Ralferlautern 1 9. 26 fr. incl, Trägerlohn. 


Befellungen mehmen ale Pofterpeditisnen an, in Hiefiger Stadt bie Erpebition der 


ofi* im der Buchdruckerei von Herrmann Rayier am Gtifisplag. — Inſetate werben mit 3 fr. die Hipaltige Vetitzeile oder deren Raum berechnet; bei mehrmaligen 
Inſeriren entiprehender Rabatt. — Mile auswärtigen Annoncn-Bircau’s nehmen für die „Pfälsifche Poft“ Wufträge entgegen. 





\ro. 12, 


Kaif 


1872. 








Auf die „Pfälz. Poſt“ nehmen 
le tal. Poftanftalten fortwährend Ber 


| fellungen an. Die bereit3  erjdienenen 
Nummern werden nadgeliefert. 





—é Aus der Reihöhanptitadt. 
Berlin, 9. Januar 1872. 


Bei Gelegenheit der Ernennung des Generals 
vn Stoſch zum Chef der Momiralität des deutſchen 
Kiches ift Sehr bedeutfam der Zuſammenhang zwi ⸗ 
den preußifcher und deutſcher Verwaltung berbor« 
wreten. Ba das Reich feine beranimortlide Mie 
sier hat, Herm von Stofd aber doch, um ihn 
kn Fochcollegen des Auslands gleichzufchen, der 
Bong eines folden auch dußerlich verlichen werden 
werden follte, hat man ihn zum preußiſchen 
Tinifter erheben müſſen. Tas Mei hat jeht drei 
‚Eimter“, das Auswärtige, das Ruichelanzleromt 
(miientlih mit inneren Verfchröangelegenheiten 
wihäftigt) und das Ereamt, und bir am der 
Epige jedes dieſer Aemter ſtehenden Männer 
frd zugleich preußiſche Minifter. Der Einfluß, 
len nit die Arone Priußen als beut« 
ibe Reichtgewalt, ſondern vielmehr der Ein« 
‚lfioot Preußen als folder über die andern 
heutichen Länder aueütt, iſt hiedutch in prägnene 
er Art bezeichnet. Man wird fih darüber in ger 
when Kreiſen Sicherlich verlht fühlen, dann ober 
käte mon bedenfen, dab man felbft die meifte 
Ebuld am dieſem entichiedenen Vorwiegen des 
preukifchen (inzelflants trägt, dadurd, dab man 
«4 verjäumt hat, die Forderungen der nationalen 
ittelpardei auf Organifirung felbftftändiger Reichs 
behörden zur techten Zeit zu unterflügen. Man 
glaubte beim Abſchluß der Berfaifungeverträge 
was zu wetten, wenn man ſich jelbft moglichſt viel 
Viniſterien vorbehiell und dadurch die Errichtung 
brjüglicher geſammtdeutſcher Behörden theils als 
Kerflüffig, theils als unthunlich hinftellte, 

Der Weg, melden jegt bei dem Mangel vor 
ſchender Beflimmungen in ber Reihsverfaffung die 
Entrolgemwalt einfhlägt, um eine geordnete VBor« 
wiltung der Rrihsgeihäfte herzuſtellen, wird nun 
zoht alle ſüddeutſchen Parteien überzeugen, Daß 
Ye vielberufene Wehnlichkeit des deutichen Reichs 
zit einem @inheitsftaat geringer märe, wenn man 
Die Baldbrände im Nordweſten der 

Vereinigten Staaten. 




















Ran follte meinen, eine Weltſtadt wie Chicago in 
yumaı. bas fei für cin Land auf lange Zeit genug 

Entfegene, ſei ein Opfer für ben vergehrenden Auer 
welch, groß genug, um feine Gier für Nahre gu füllen. 
Aber wer Tann mit ber entjeffelten Muth der Elemente 
mönen ? tann ihrem raſenden Umſichgreiſen ge: 
bieten? Bu beifelben Stunde, mo das flammende 
heee über Chicago hereinbrad, wüthete es bereits 
wit Fürdpterlichfter Wilrkeit an anbern Orten bed Nort: 
wehend ber Vereinigten Etaaten, indem cd ganze Land⸗ 
frrden ber Vernichtung preidgab. Der Entjegendichrei, 
delcher von Wiscenfin und Dihigan zu den Schwe— 
terfiaaten in der norbamerifanifhen Union berübers 
kallte, übertönte faft ben Hilferuf Chieago's; beibe 
pfammen erfüllten das Herz der amerilanifden Nation 
zit Echreden und Grauen; riefen aber zugleich die 
werttbätigfte Hülfe wach. 

Die an den Michigan- und Hurenfee floßenden 
Sanbftreden ftanden im hellem Brante. Die Wälder, 
Ne Broirien, bie Erbe feibft hatte ſich entzündet. Der 
darre Sommer hatte alle eg aufgelogen. Das 
Gras wartreden wie Bunder, die Bäume jdienen fafts 
les geworden, ihr welle® Laub flammte unter der lei: 

en Berührung eines iegenben Funkens loternb auf. 
er Hunterte von Quabratmeilen mälgte ſich der um: 
gehenre Brand, und wie ihm bie Natur lange Zeit fein 
nderniß enigigen 9 fegen vermechte, jo drach alles 
867 — ſchrecdlichet als das — auch uns 
lige en vor hy ro Ban en 
welches feinen Vernichtungẽ Triumphjug fe 
re es an ben Ufern ber genannten Seen eine 





in den Berfallungsverträgen die ſelbſtſtändige Ein» 
jepung derjenigen Minifterien urgirt hätte, melde 
jeder große unabhängige Staat und alfo and) das 
Reich nothwendig baben muß: der finanzen, des 
Kriegs, der Marine, des Aeußern und des Innern. 
Die Vertretung der drei letzten Gebiete liegt ganz 
unmittellbar jet den preußiichen Miniftern ob, bie 
der beiden erjien Gebiete wirb unter einer mehr 
als durchſichſigen Hülle doch einzig bon den preußi⸗ 
ihen Miniftern Gampbaufen und Graf Roon 
geführt. 

Niemand wird und imputiren, dab wir biefe 
Punkte aus Miftrauen gegen Preußen hervorheben. 
Im Gegentheil die eiftigfte Sorge für diejen Staat 
iſt ce, was uns treibt, den Schein wegzuwünſchen, 
als ſci die deutſche Verwaltung reine großpreußi⸗ 
ſche“, wie Bayerns Patrioten jo gern wiederholen. 
Aber was lann 5. B. Graf Roon dafür, daß er 
„Nöniglicer" Kriegsminiſter heißt und in Wirt: 
lichteit doc Lediglich Faiferlicher Ariegeminifter ift J 
Co lange die baheriſchen NRefervatrchte in allen 
Punkten aufrecht erhalten find, wird es fo blei« 
ben müſſen. 

Gleichwohl ſehen wir voraus, daß die Reichs⸗ 
feinde im Süden aus jeder mit dieſem Verhällniß 
verbundenen Einheit Kapital für ihre Agitationen 
fchlagen werden. Eo gewiß auch aus der heutigen 
Landtagefigung. Eine reine Reichsaagelegenheit, 
wor c&, die Heute unſer Mbgeorbnetenhaus 
nad mehr als vierjchntägiger Unterbrechung ver ⸗ 
bandelt hat. Eine Interpellation der Fortfchritts- 
bortei verlangt Auskunft Über die Zahl der Im 
Folge des legten Krieges vermißten Combattanten 
und über die Gründe des bisherigen Mangels an 
Angaben in Betreff diefes Punttes. 

Die Antwort des Grafen Roon konnte in 
ihrer Präcijion nur befriedigen, aber Frageſtellung 
wie „Erwiderung“ diefes 8. Januar waren im 
Grunde doch deplanirt. Die Fortſchritisbartei ber 
wies mit ihrer Interpellation nur don Neuem, 
mas wir lange wiſſen, daß jie eine eminent pars 
titulariftijhe Fraction if. Und Graf Roon mußte 
auf cine Anfrage wegen „preußiſcher“ Bermißten 
antworten, daß er ja nichts Anderes fein joll, als 
preubifher Kriegsminifter. Bis zu einem Kriegs · 
minifterium des Reiches und Verhandlung aller 
Kriegsangelegenbeiten vor dem Reichstag, an mel- 
hen fie dir Berfaffung nad gehören, hat es noch 


Br fond, oder bis ber Himmel gnädig feine Schleu: 
fen öffnete und bie grauenvolle Feuerdglutb sſchte. 
Der Öftliche wie ber weitlihe Theil vom Etaat Midi: 
an find von den verheerenden Waldbränden beimge: 
ucht werben ; dert find namentlich Maniftee-Connty 
n beutih: Mennonitenlanb von ben dortigen An: 
kebelungen der Mennoniten) und bie angrengenben Bes 
irte Bart betroffen, bier ift bie gange Hüfte von Bort 
uron bis Pont-aur-Barques und der Saginow-bai faſt 
— —“* 
Ein Deutiher, John Hemeter, welcher eine Reiſe 
nad Mibigan madıte, um bort lebende Belannte und 
Verwandte zu befuhen, fam gerade zu ber Seit an, 
wo der Brand ſich nad ben deutſchen Anfiebelungen 
im öftlihen Michigan hinwälzte. Er ſchildert als Ang: 
a furdptbaren Ecenen in folgender ergreifen: 
er Weiſe: 


In einer Entfernung von 10-15 Meilen von 
DfiEaginaco liegen vier deutſche Eolonien, bie vor 
etwon 25 Jahren von bem Prediger Lohe aus Neuenbets 
teldau bei Nürnberg gegründet wurden. Die Namen 
derfelben find: Frankentroft, Franfenmutb, Frantenluft 
und Franfenhilf. Die Bewohner derſelden find meiften: 
theild Mittelfranken und friften feit vielen Jahren in 
biefer unwirthlichen, rauhen, fumpfigen Gegend eine 
fümmerlide Erijteng. Mein Befud, galt einer alten 
Balt, Katharina Ranbold in Frantentroſt, bie ich feit 
Jahren m. mehr gehen tte. Nicht ohne 
de br 8 ich den 10 Meilen weiten Weg db 
biefnende Mälder gurüd,. Das je Dorf, eiwa 
& , war bon armen und (euer tingehüllt. Die 

änner waren alle im nahen Buſch, um mit vereinter 
den hereinbrechenden Feuerd:Fluthen entgegen 
gu treten. 
Bier Tage und vier Räte waren fie ſchon an der 


erölautern, Freitag, den 12. Januar 





lange Wege. Darüber follten aber die am mer 
nigiten fpotten, die es verichulbet haben, nämlich 
die Bartifulariften. 


Politiſche Heberficht. 


Anlählih der Ueberreihung der Beglaubigungs« 
ſchteiben Gontaut-Biron’s und Arnim's ſchreibt bie 
„Probinzial-Gorreipondenz* : Die Wiederherftellung 
des früheren biplomatiichen Werlehrs zwiſchen 
Deutihland und Frankreich darf als ein neuer Bes 
weis dafür gelten, daß die beiderfeitigen Regier- 
ungen nicht blos den Wunſch, ſondern auch die 
Hofinung brgen, daß «5 mehr und mehr gelingen 
werde, aud die Beziehungen zwiſchen den beiden 
großen Nahbarflaaten wieder zu befeftigen. 

Den Zruppentheilen, jo wie den Militärs 
Beamten in Eljahrlorhringen ift (mie berichtet 
wird) jetzt aus Anlaß der Steigerung fämmtlicher 
Srbensbebürfniffe eime micht unerhebliche Theuer⸗ 
ungsjulage gemadjt worden. Diejelbe wird bereits 
vom 1. Januar ab gezahlt. 

Der D. U. 3. mird aus Berlin vom 7. 
offizids geichrieben : Frhr. v. Roggenbach, welcher 
feit einiger Zeit bier verweilt, wird Berlin dem» 
nachſt verlajfen und fi vorübergehend in Straßr 
burg aufhalten. Dagegen wird er leineswegs 
dauernd dort feinen Wohnfig nehmen, wie es denn 
aud) durchaus irrig ift, den Frhrn. v. Roggenbach 
als Kurator der Univerfität Straßburg zu bezeich- 
nen, Derjelbe bat Idiglih das Ktommiſſorium 


Abernommum, mit den zu berufenben Lehrkräften 
perjönlih zu unierhandeln, und wird nad YID- 


widelung dieſes Geſchafts feine weitern amtlichen 
Beziehungen zu der Umiverfität Straßburg haben. 
Uebrigens fei noch hinzugefügt, dab die Berufung 
der Straßburger Univerfitätsichter mit Rüdficht 
auf die dortigen Wohnungsderhältniſſe in drei vers 
ſchiedenen Zeitpuntten erfolgen wird und zwar 
zum 1. April, zum 1. October 1872 und zum 1. 
April 1873, 

Unfer Zweifel in die Angaben der „Agence 
Havas über den Ausfall der Franzdfijiden 
Nahmahlen wer, wie fi jept herausftellt, ſehr 
mohl begründet. Blos in Paris umd 3 weiter 
Departements If ein Erfolg der Regierung zu 
verzeichnen, obgleich der Abgeordnete für Paris 
Bautrain, durchaus nicht als Gonjervativ-Liberat 








Arbeit. Es war ein berzbrehender Anblid, die armen 


Anfiedler mit Hauen, Schaufeln und Edhlippflügen ges 
nn ben herannahenden Feind, der jeden Augenblid ihr 
örflein in einen Schut haufen zu verwandeln drohte, 

kämpfen zu ſehen. Unaufhörlid verfündigte ba® Kir⸗ 

englödlein die beranmabendbe Gefahr. Die Frauen 
hatten ihre gange bewegliche Habe In rang m umd 
zum orößten Theil in die ausget eten Brunnen in 

Sicherheit gebracht, bie he mit Bretten unb Erde gu: 

bedten, um, jobald bie Scheunen und Wohnhäufer von 

den Flammen ergriffen würden, zur Flucht bereit gu 
fein. Dab unter jo traurigen Umftän en mein Befud, 
fein froͤhlicher war, läßt ſich leicht venfen. Die Erken⸗ 
nungs: und Wieberjebensfrene läßt fih eher in Gedan⸗ 
fen vorftellen, als mit Worten befchreiben. Helle, heihe 

Xhränen ramnen meiner alten Bafe aus dem einen 

Auge, während bie leere Höhle des andern — 

zudte, Dies andere Auge hatte fie nämlich in der ſum⸗ 

pfigen Gegend durch Krankheit verloren. An Schlaf 
war bie baranf folgende Nacht nicht zu benten. Ringes 


under Feuerſchein! . 
Unverdrofjen ag or die Anfiebler mit äu 
Kraftanftrengung den en auf, während die 


fe zu, m 
und Leibensgeldrichte ergäblie, die mir als wahre, 
aber traurige JUuftration des beutfchen Farmerichens in 
Michigan ewig unvergekli fein wird, His ib am an⸗ 
dern Morgen biefe braven, unglüdliden Mittelfranten 
verlieh, war die Gefahr noch Feinesiwege gang brieitigt, 
Wohl lieh der ſcharfe Norbweftwind etwas. nad, umb 
ein Balditündiger Regen hatte ben lechenden Boben 


b:; haet worden kann. Man mar menigflens 
froh, die Commune geſchlagen zu Haben. Die ib» 
igen Wahlen ergeben neun Radilale, (Bambet- 
tiſten) 3 Bonapartiften, 1 gemäßigten Republitaner. 
Die Radilalen flegten im Süden, die Bonapar« 
tiften in Arras, ven Porenäen und Haute Vienne. 
Der Heilige Stuhl hat neue Vorſchriften für 
das Berhalten der Biihöfe der politiihen Spitze 
des Landes gegenüber erlaffen. Die Biihöfe Pie 
monts, ber Zombardei und Benetiens find ermäch⸗ 
tigt worden, ſich der Krone ergeben zu gigen und 
den König in den Paftoralbriefen zu nennen. 
Formlich unterfagt find aber dieſe Aeichen von 
Unterwerfung den Biihöfen Toscana’s, der Emilia, 
des alten neapolitiſchen Staates und der ehemals 
päpftlicden Provinzen. Alſo Anerkennung ber durch 
begitime Transaction erworbenen Befigungen, und 
Verwerfung auf den blofen Boltswillen bafirten 
te. 
ung aus Rußland entnimmt 
die „N. Ev. 8-3." die Nachricht, daß der im 
Sommer wegen Bücherdiebſtahls zur Verbannung 
nad Sibirien verurtheilte Dr. Pichler (früher Privat= 
docent in Münden und fpäter, nad feinem Gon« 
flict mit der päpftlien Inder-Gongregation, an 
die Petersburger Bibliothek berufen) in den feßten 
Tagen des Novembers fein Reife hat antreten 
müfen. Ein von ihm kurz vorher eingereichtes 
Gnadengefuch blieb erfolglos. Er wurde am 25, 
November mit anderen Mitverbannten nad os» 
tau transportirt. Dort bleibt er bis Ende April 
in dem für Berbannte beftimmten Gefängnik, um 
von da, ſobald das Eis auf den Flüſſen aufgeht. 
u Schiffe gebracht zu werden; dann 
beginnt die mühfelige Wanderung Über das lral- 
Gebirge. Gegen Ende Juni langt der Verbannte 
in Zjumen an, einem Städten am Tura, einem 
Nebenflufe des Zobol, etwa 300 Meilen bon 
Mostau. In Tjumen erhält er dann den Ort 
im tobalsliſchen Gouvernement angegeben, an bem 
er fich niederzulaffen hat, — Dr. Pichler war in 
der Iehten Zeit, da die Hoffnung auf Befreiung 
ſchwand, ſeht niedergeſchlagen. In feiner äußeren 
Etſcheinung unterfheidet er ſich im nichts von den 
übrigen Verbannten ; er trägt diefelbe Kleidung 
mie fie. 


Deutihes Reid. 

rlin, 10. Jan, Die heutige „Prav, 

— wein ea Br ubrr * alte Preu⸗ 
ben im neuen Reich", welcher wohl eine Antwort 
fein Toll auf die lage der „ſtreuze Jig.“, dab das 
alte Preußen mit feinen Traditionen im der Ente 
widelung des neuen Raiferreichs unterzugehen drobe. 
Die „Prov.-Gorr.* hebt berbor, wie gerade die 
oltpreußische Kraft der Sauerteig für ganz Deutſch · 
land geweſen fet, und mie fi das gejammte Bar 
terland begeiftert um Preußen geſchaatt habe; mie 
auch im neuen Reich Preußens Bedeutung zur ge 
bübrenden Geltung grlange, jo dab alſo dieſe Ent 
mwidelnug der Dinge den altpreußiichen Herzen zum 
gerechten Stolge gereichen mühe. Der Artikel ſchließt 
mit ten Worten: „Die preußiiche Regierung darf 
in der einen, wie in der andern diejer Fragen 
(Socialismus und Wltramontanismus) auf ihr que 





te3 Gewiſſen und auf den ernften befonnenen Geift 
unferes Volles ftühen. In der Treue gegen die 
preußiſchen Ueberlieferungen, im ftrenger Gerechtig⸗ 
feit gegenüber allen Konfeffionen und in möglich 
fier Schonung der Gewiſſen bei ernſter Aufrechi- 
erhaltung der unveräußerlihen Rechte des Staats, 
— in gewiljenhafter und gerechter Fürforge für 
bie Wohlfahrt der Gefammthrit und damit zugleich 
der einzelnen SMaffen des Volles wird es Hoffentlich 
gelingen, die fo glüdlih angebahnte, ſtaatliche Ent- 
midelung Preußens vor allen tieferen Erjhütleruns 
gen zu bewahren, 

Vorgetern um 4 Uhr Rahmittags hielt der 
neuernannte franz. Botſchafer Bicomte de Gontaut ⸗ 
Biron, mit dem Botſchaftsperſonal von dem Gere 
monienmeifter v. Roſenberg in HofGala-Wagen 
aus dem Hotel Royal abgeholt, feine feierliche Auf- 
fahrt. Im loönigl. Paleis wurde derfelbe von dem 
Introducteur, Vice-DbersBeremonienmeifter d. Ror- 
der empfangen und in das Audienzzimmer geleitet, 
mofelbft der Kaiſer, umgeben von den G neral« 
und Alügelabjutanten, ben Generalen & la suite, 
dem Reichskanzler Futſten Bismard, dem Ober 
Geremonienmeilter Grafen Stillfried ac, bereits an · 
weiend waren. Nah ber feierlichen Ueberreichung 
feines Beglaubigungsigreibens ala Botſchafter beim 
beutfchen Reiche Hatte der Bicomte de Gontaut-Biron 
aud die Ehre von ber Kaiferin⸗Konigin empfangen 
zu werben. 


Deftreich. 

Wien, 8. Yan. Der Adreßausſchuß des 
Abgeorpnetenhaufes nahm im feiner heutigen Sitz 
ung ben don Abgeordneten Dr. Herbit verfaßten 
Adteßentwurf an. Jadem berfelbe eine Paraphrafe 
ber Thronrede gibt, driüdt er zunächit volles Ber- 
trauen in die Verfaffungstreue ber gegenwärtigen 
Regierung aus, conftatirt, bak das Abgeordueten⸗ 
haus fih niemals der Anficht verſchloſſen habe, 
daß die Staatägrundgefehe ausreichende Mittel zur 
Geltendmachung bereigtigter, auf Mbänderung eine 
zelner Beftimmungen derfelben gerichteten Wänſch⸗ 
gewähren, dak aber Aniprüde vom Standpunlie 
der Berfaffung ans nicht anerfannt und auf dem 
Wige der Verfafjung nicht befriedigt werden Mn« 
nen, melde die Steatsgrundgefege für einzelne 
Königreiche für nicht verbindlich erllären, benjelben 
ein böhmiihes Staatsreht gegenüberftellen und 
Böhmen die Stellung eines jelbitttändigen Staates 
vindiciren. Zwiſchen folgen Auſprüchen und der 
für Böhmen gleichfalls zu Recht beftchenden Ber 
fafjung gebe es feinen Ausgleih, feine Vereinbar · 
ung. Die Moreffe gibt ſodann ber Ueberzzugung 
Ausdrud, die Befeitigung des dverfaffungsmäßigen 
Rechts zuſtandes fönne nur dadurch erreicht werden, 
daß die Reichsverttetung infelbftitändiger, von dem 
Belieben der Landtage unabhängiger Wiife grbil- 
bet werde. Die dadurch bewirkte Rräftigung der 
Gentralvertretung werde die Beritändigung über 
befondere Berückſichtigung Galizien: in Geiegr 
arbung und Verwaltung erleichtern und jo dieſe 
Angelegenheit zugleih mit der Wahlreform zum 
endgültigen Abſchluſſe bringen. Die Adreſſe br 
ſpricht Hierauf eingehend alle in der Thronrede 
verheigenen Reformen und Geſetzvotlagen. Bezüge 
lich der durch Anfhebung des Goncordates noth⸗ 


wendig geworbenen Vorlagen erwartet die Morefl 
daß diejelben geeigmei fein werden, die Mechte bi 
Stantsgewalt gegenüber der Kirche zu ſchirme 
und den Mißbrauchen des firhlihen Einfluffes ; 
ſteuern. Die Adreſſe veripriht eine eingeben! 
Prüfung der finanziellen Vorlagen, fie betont bi 
Rothiwendigleit, das Gleihgewiht im Staatshaus 
halte dutch Bermeidung aller nicht dringenden Aus 
lagen berzuftellen, jo mie die Nothwendigleit, Di 
Benugung des Staatöcredit4 nur außerordentliche 
Bedurfniffen vorzubchalten. Die Adteſſe ſtimm 
der Abſicht der Regierung zu, die Stellung bei 
niederen Clerus zu verbeflern, fie Br jedoch da 
Mittel hierzu zunachſt in der — ung und ü 
der Reform ber beftehenden Geſeze über die Be 
ſteuerung des geiſtlichen Vermögens, und ſprich 
bie Anſicht aus, dab die Mitwirkung des Staatei 
bei diejer Frage nur flattfinden könne, wenn bai 
gegermärtige Eyrım der Hiranbildung der Seel 
forger durchgteifend reformirt und die Einfluß: 
nahme des Staates auf bie Beſetzung ber Seel 
—— geſetzlich ſichergeſtellt und ermei 
ert wird, 


Fraukreich. 

h Paris, 8. Jan. Die Wahlen in dei 
Provinz find für die Regierung fehr ſchlecht aus 
gefallen, und Hat diefes Rejultat im Verſailles 
einen fehr niederihlagenden Eindtad hervorgebracht. 
Wir werben erleben, das die radicalen und bona« 
bartiftiihen Blätter bald einen ſeht zuverfihtlichen 
Ton anſchlagen. Wenn Thiers wirklich die Or- 
lrans auf den Thron Frankreichs bringen wollte, 
jo iſt es jeht zu ſpät; im MWahrkeit dreht es ſich 
nur nod um Napoleon und Gambetta. Das Voll 
kann fih mit einem langen, unklaren Brobiforium, 
wie es Hrn. Thiers beliebt, nicht befreunden, und 
wird Lieber den wirklichen Monardiften oder den 
wirllichen Republilaner wählen, als ein Zwiltere 
ding zwiſchen beiden, das nicht Fiſch noch Fleiſch 
ift, Ja der geftrigen Sigung der Nationale 
verfammlung berieth man immer mod über Die 
neuen Steuern, ohne zu einem Reſullate zu ges 
langen. Der Praſident ſprach jelbit und Außsrte 
feine Meinung dahin, es bieibe wohl nichts übrig, 
als eine Steuer auf die Rohflof: oder ein Zur 
ſchlag anf die direeten Steurem. — Unter ©» 
Deputirten wurde ein Antrag verteilt in Bir 
der Rolle, welche die Generaltäthe bei außerordent⸗ 
lichen Gelegenheiten zu ſpielen Gaben. Derſelbe 
beantragt, daß im Falle ungeſehlicher Auflöfung 
oder Vergewaltigung Der Nationalverjammlung die 
Gneralräthe Delegierte zu wählen Haben, welche 
fi an einem paffenden Orte verſammeln und alle 
Rehte der Nationalverfammlung ausüben bis die 
legitime Gewalt der letztern wieder hergeſtellt ift. 
— Die lange Hinausgejgobene Deputictenwahl in 
Eorfita wird nun wohl am 4. Febr, ſtattfinden 
und zweifelt man nicht an der Wahl eines Bana« 
partiften. Geſtern begann die Gerichtsverhandlung 
wegen Ermordung der Geißeln am 24. Mai 1871. 
Nah Verleſung des Anllagealtes, welcher die ganze 
blutige Scene mit all’ ihrer Rohheit und Vermwil- 
derung auf der einen, und dem heroiſchen Muthe 
der Opfer auf der andern Seite ſchildert, begiomt 
das Verhöt der Angellagten. Zuerſt wurden der 








etwas angefeuchtet. Ob aber das Dörichen noch ficht, 
weiß id» nıdht. 

Auf meiner Rülfahrt nah OſteSaginow war der 
Plantenweg durd quer über denſelden gefallene Bäume 
vielfach veriperrt. Hier brannte nicht ſowohl der Wald 
als vielmehr der terfartige Boben, und zwar fo tief 
unter den Wurzeln der Bäume hinweg, bat die mädı: 
tigflen Etämme bei dem leifeften Windſtoß umflelen. 

vine befondere Hufmerffamteit zogen zwei mächtige 
alte Buchen auf ſich, die gleichzeitig gejturzt fein muRs 
ten. Wie ein alted Schwefterpaar lagen fie ſich in ben 
Armen, die verſchlungenen und verberrenden Zweige 
wie gejaltete Hände zum MWeltenlenter emporhaltend, 
ale ob fie fagen wellten: „Herr, halt ein mit beinem 
Zerftörungamwert!" : 

Ein geradegu haarfträubenbe —*86* Ber: 
beerungen, weldhe die Waldbrände in Nord:Wisconfin 
an ber Green⸗Vai, inks und rechts vom Beiditegofluß, 
angeridytet haben, gibt das in Dconto erſcheinende eng⸗ 
if enfaniihe Blatt „Ihe Lumbermann.“ Der Eors 
deſſelden ſchreibt dur nach bem Brand und 
ber vollftändigen Zerfiörung des Staͤdtcherrs Peſchtego 

der Bernichtungsftätte Geton- Folgendee: 

„Die tann höchſſens eine blaffe Borftelung 
von bem mer, bem Elend, der Bermäflumg und 
ber Bernihtung von Menſchenleben geben. Am 11, 
x früb wurden elle in Deconto vworfindlichen 
Wagen und Pferde requirirt, um zu den Rothleibenden 
in den verfdyiebenen Anfiedelungen dem welche 
im bes euerorfand vom fg tober Nacıte 

en. Die Wagen, mit den nötbiaften Beblirfniffen 
den, famen ittag® auf den Schaupläpen ber 
Berwältung am, ren 


von Männern, mit Merten 
bewa j' 
Bäume f 3 Wege zu bahnen. en 


borans, um durch die 





und Wafferburchläffe längs der Wege waren abgebrannt, 
weshalb die Heritellung eines nur irgenbiwie fahrbaren 
Wegs unendliche Arbeit machte. Die Scenen anf den 
Unglüdsjtätten ſelbſt getreu zu befcreiben, find wir 
auder Stande, MWerbrannte Hinder in ben gerdfteten 
Armen der ebenfalls verbrannten Mütter: Väter, Brüs 
ber, Schwejtern in ihrer legten Umarmung, verfohlte 
Gruppen bildend ; ganze Reihen Zodter von den jünaft 
noch ſo glüdlihen Aarımen bis a Gap; ſchwarzje 
Haufen gebratener Menicen mit beraueftarcenden ver 
brannten Anodenüberrejten; vor Kurzem noch lã helnde 
Säuglinge und Kinder, muntere Kaaden und Mädchen, 
ünglinge uud Jungfrauen in der Blüthe der Jahre; 
jeded Lebensalter fellte fein Eontingent zu ben fhauer: 
lien Todtenhügeln, welche Über bie Stätte hin geritreut 
waren, auf ber das freundliche Peſchtego geblüht. Zu 
beiden Saiten der Wege gr: die verbrannten Cadaver 
der Pferde, Ochſen, Rüde, Schweine und bes Beflügele. 
Selbjt bie mwilben Thiere des Waldes Hatten ih vor 
den beranmwälzenden Feuerfluthen nadı den Stätten ber 
Menſchen geflüchtet, aber nur, um mit benfelben ben 
Tod gu finden: Rothwild, Bären, Kauin lagen zu 
unförmtichen Klumpen gufammengeihrumpft, umber.— 
Bon den wenigen am Yeben gebliebenen Menſchen, bie 
halb wahnſinnig eſchlenen, founte man nur wenig er: 
a Wir (der Eorrejp. des „Yumbermann“) far 
en ſelbſt einen Vater an ber traurigen Arbeit, feinen 
fämıntlichen Lieben, ber Frau und 5 Kindern, bie legte 
Auheftätte gu graben. Wir mochten ihm nicht {ia en 
und ed fam auch fein Laut über feine Lippen! "Wir 
gaben ihm ſchweigend einige Stüde Brod uud hight 
weiter. Da lag ein Säugling bei ber Mutter, ein 
Knabe, ein Mäb: * ber Vater — alle fünf nackt und 
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blieb von der Familie, die bier ihren Tod fand, nichts 
übrig. Do es blieb noch etwas übrig: dad Geñcht⸗ 
dyen des Säuglinge. Die arme Mutter, ihrer ſetoſt 
vergeſſead und mur auf die Rettung ihres Lieblinge 
bedacht, hatte ihre Hand auf das Höpihen des Aindes 
gelegt und deffen Betcht zur Erde gekehrt, damit es 
nicht verbrenne. Das Hindergefigt biich wohlerhulten, 
ein ftammer Beweis bes Mutterliche, bie treu war bis 
in den Tod. 

Ein träftiger janger Ming ward mit abgefhmit 
tener Kehle gefunden, das Mfler neben ihm. Haben 
die Qualen ihn wahnfinnig gemacht und zum Setbſimord 
getrieben, ober jog cr fofortigen Tsd einem längeren, 
qualvollen Tobestampf vor? Hunderte folder Schauer: 
cenen könnten wer beichreiben, aber wozu? Weoverall 

arrt uns der Tob entgegen nur feine Geſtalten find 
berſchieden.“ 

Auch wir ſchlieken mit der ſchaudererregenden Cr 
sählung des Brandes von Peihtege uniere Shilverung 
ber Walbdrände von Midrigan und Wigeonſta. ar 
bad wollen wir nech binzufiigen, daß auh in aade⸗ 
ren Gegenden Nordamerilas, in ben Felfengebirgen, 
in Canada u, ſ. w., weite Waldſtrecken ınederorannleu. 
Dies unausſprechliche Ungläß ıft feinem materiellen 
Berluft nad, gar nicht abzufhägen. Set Jahren har 
ben Männer der Wiffenihaft auf das un anige ger⸗ 
ftören der Wälder in den Vereinigten Staaten dinge 
wiejen und auf den wirthſchaftlichen Rachtheil befjelben 
aufmerffart gemacht, doch meiftens unfonit Biedleiht 
wird das x in der fo furdtdaren Geſtalt einer wahr 
ren geuerfän fluth hereingebrochene Wrtheit für die Ju 
Zunft in biefer Destehung den Amerikanern eine Ducde 
fchlagende, wirffame Lehre gegeden She nad fie gu 
einer Shonsungssolleren, rationelferen Brhandinag, ber 
Wälder veranlaffen. (Zeipg, ZU Jettung-) 
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BDiv:ctor des Gefängniffis Roquette umd fein Ehef- 
Brigabier vorgenommen, zwel rohe Subjefte, von 
denen der erfiere ein Trunfenbold zu jein ſcheint, 
während der Andere befländig Xhränen vergoß. 
Uebrigens Hat man auch Hier die eigentlichen Ur« 
heber und Beranlaffer der Morde nit in der 
Hand, es find nichts als armfelige Handlanger, 
welche bier vor den Schranten flehen und ſicher 
zum Tode verurtbeilt werden. 
England. 
2ondon, 9. Yan. Bor einem halben 
en Hatte die Regierung , welche von ihrem Br 
fireben , Hinter den militäriichen Fortichritten an- 
derer Nationen nicht zurüdzubleiben, ſchon viele 
Bereife abgelegt Hat, den Oberft-Lieutenant €. €. 
Chesney ausgefandt, damit er die großen Schlacht ⸗ 
felber Des deutſch· franzoſiſchen Krieges ſtudire und 
fi mit den militäriſchen Einrichtungen des Aus« 
landes vertraut made. In feinen an das Arie 
minifterium erflatteten Berichten verbreitete ſich die · 
fer tüchtige Ingenieur-Dffizier nicht nur ausführt 
li über die Kriegiührung in Frankreich und den 
jpäteren Bürgerkrieg in Paris, fondern auch über 
das ſchweizeriſche Militärfgftem, von welchem er 
felbft an Det und Stelle Einfiht nahm , während 
der ihm Beigegebene Major R. Sthotherd einen 
Ausflug nah Italien machte, um an den unter 
Bictor Emanuel's Augen und diesmal in befonders 
großem Mabitabe ausgeführten Mandvern bei Ber 
rena Theil zu nehmen. Diefe Berichte werden 
nen auf Anorbnung des Ariegs:Minifleriums ger 
drudt, und wenn wir elwas bedauern, fo ift es 
der Umftand, daß fie nur zu vertraulider Ber 
nuzung ausgegeben werden follen. Chrsnch bat 
den Feldzug des Generals Lee in Birginien und 
den großen Marih Sherman's von Atlanta nad 
Savannah mit folder Klatheit und fo feſten Zu— 
gen geſchildert, daß man bie Beröffentlihung eines 
Werkes jeiner Feder Über den jüngften Krieg fteu · 
dig begrüßen müßte. Daß bie beiden Difiziere 
aud die deutihen Häfen beiucht und genau befich- 
tigt Haben, iſt feiner Zeit ſchon in der deulſchen 
Preſſe bemerkt worden, man glaubt, daß ihre 
Mitteilungen vollen Aufſchluß darüber bringen 
werben, warum die franzöfiiche Flotte fo vollkom ⸗ 
ered Flasco gemacht hat. Jcdenfalls haben fie 
Die berjenkten Zorpedos und die Torpedoſchiffe 
im ihr befonderes Augenmerl gefaßt. An Allem, 
was Süftenvertheibigung betrifft, muß England 
feiner eigenen Lage wegen den größten Antheil 
nehmen. Die Momiralität iſt ſelbſt mit neuen 
Einrichtungen diefer Gattung beidäftigt, worüber 
ihon das für die bevorftch.nde Parlamements- 
Seffion vorbereitete Flottenbudget Andeutungen 
enthalten wird, nämlich eine Forderung zum Baue 
eines Schiffes, deſſen Armatur aus Zorpedo-Ar- 
tıllerie beftcht, die unter Der Wafferlinie getragen 
wird. Bor einiger Zeit wurden Berſuche mit dem 
jogenannten Whitehead Fiſh Zorpedo angeftelt, 
welchen die Regierung, falls er ſich bewähren jollte, 
für 15,000 &. von dem Erfinder anzulaufen ſich 
erbot. Die Verſuche fielen jo günftig aus, daß 
Die Angaben des Eıfinders noch übertroffen wur 
den und derjeibe die vereinbarte Summe erhielt. 
Das verlangte Schiff joll nun gebaut werben, um 
den Zorprdo als eine neue Form der Seeartillerie 
u prüfen, und wird daher von Meinem Umfange 
Ein Bejtätigt es ſich aber volllommen, daß ein 
Schiff feine Batterie von Totpedogeſchühen in je- 
dem belietigen Abſtande unter feiner Wa,jerlinie 
tragen dann, fo wird die Panzerung der Schiffe 
fig nicht mehr auf die Flanten deſchränken dürfen, 
jondern auf den Schiffeboden auszudehnen fein, 
während Ketten, Aohlen, Borräthe und dergleichen 
wahrſcheinlich über der Waſſerlinie und ungefähr 
da, wo jegt die Geſchütze ftchen, ihren Plaß finden 


müffen. Es fände alsdann der Marine wiederum 
eine Revolution bevor. (8. 3.) 
Ame rika. 


Mit dem ermordeten Schwindler James Miet 
wird wohl alle Welt eben jo wenig Mitleid haben, 
wie mit dem cingefangenen Mörder, der jet feiner 
Strafe hart. Es gibt zwar eine ganze Bande 
von Ferlen, die fih um die Ehre flreiten lönnen, 
der ſchlechteſſe Mann von Rew⸗Yort genannt zu 
werben; aber daß Fisl zu diefem Auswurf der Geſell ⸗ 
Schaft gehörte, bezweifelt Niemand, der die Lauf 
bahn Diefes Menſchen lennt. Seit dem Jahre 
1868, wo jein Namen zuerſt in Verbindung mit 
der Griebahn genannt wurde war feine vetbrecherifche 
Unverjgämtheit, fein fittenlofer Lebenswandel in 
Aller Munde. Wer mur das Wort: Ericactien 
lennt, weiß, wie James Fisl ſich dur eine Rebe 
von- Mandvern-und Beftehungen in den -Berichis- 
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— an der Börfe und in Wall-Street die 
aft über die genannte Bahn verihafft Hatte, 
und wie er bis zum lehten Wugenblide feines 
Lebens diefe Gewalt dazu beußte, um der Gerechtig · 
feit und Ehre ins Geſicht zu ſchlagen und die Ac 
tionäre zu plündern Wo er die Richter nicht 
faufen lonnte — und meift konnte er es nur gar 
zu leicht —, da mußte er mit unvergleichlichet 
Schlauhtit und Unverfchämtgeit die Maſchen des 
Geſ⸗hes fo aufeinander zu ziehen, daß er bequem 
hindurch jpaziren fonnie, Auf die eine ober andere 
Weife erreichte er ſtets fein Biel; die Einkünfte 
einer fehr werthvollen Bahn flofien ganz ausfhlich- 
lich im feine Taſche. und mo dies für feine uner 
hörte Berihwendung nicht ausreichte, da verfaufte 
er neue Altien, fo viel er mollte, ober fo viel er 
los werden fonnte. Kurz, Fisk mar einer ber 
größten und gemeinften Induflrieritter ſeiner Zeit ; 
nicht veritohlen, fondern offen verfolgte er jeine 
Zwede, und den Taufenden von Actionären, melde 
arglos im feine Falle gegangen waren, gelang es 
erſi vor kurzer Zeit, und zwar nach zjweijährigem 
harten Ringen, einige gegründete Hoffnung auf 
Sicherung ihres Rechtes zu gelangen. Was das 
Privatleben Fist's onbetrifft, fo ſtand es mit feiner 
Induſtrieritterſchaft im Einllange. Sein Opern« 
haus und feine Gelage, der „permanente Harem“, 
mit mweldem die Operntruppe ihn verſah, und 
die nächtlichen Orgien — alles dies war Stadt» 
ſprach in New-Yort, und er jelbit und feine 
reaturen pflegten ſich der Art und Weife zu rüber 
men, mie das Geld gewonnen und wie es wieder 
berfchleudert wurde. Die Ktugel des Meuchel · 
mörbers und ein ehrlofes Grab if das paſſende 
Ende einer ſolchen Laufbahn. {R. 3.) 


Provinzielles und Bermifchtes. 


>> Mus der Borderpfalz, 11. Januat. Durch 
Herrn Negierungspräfidenten von Braun ift bei der L, 
bayr. Regierung bewirft worden, daß die Mittel be 
willigt wurden für die Wiederberftellung der, uralten 
Rirhe zu Seebad bei Dürfgeim, die befanutlig durch 
angebaute Häufer gänglich verunftaltet war, So wird 
benn bald dieſer romaniſche Bau dem Freunde der 
Kunft und der Geſchichte ſich in feiner früheren Herr: 
lichteit darſtellen. ne allen denen, die Dazu mitge⸗ 
wirft haben! Möge ſich nun derfeibe Eifer dem Aiofter 
Rofenthal bei Böllheim zuwenden, mo, wenn wir nicht 
irren, Me frühere Kapelle zum Etalle zur Zeit benügt 
wird, bamit au dort dies Bauwerk des Alterthume 
wieber Heritellung findel 
Speyer, 8. Jan. Seine Majeftät ber Rönig ha: 
ben alleranädiaft zu genehmigen gerußt, daß die zwi⸗ 
ſchen bem 1. Januar 1852 und H. Juni 1352 gebores 
renen, im Jahre 1872 zur Aushedung gelangenvden 
Wehrpflichtigen, welche als einjährig Freiwillige in 
bie aftıve Armee einzutreten beabfihtigen, die im Art, 
4) und Artilel AL des Wehroerſaſſungs Geſedes vom 
30. Januar 1808 bezeichneten Rachweiſe böserrr Bild: 
ung nicht fofort bei der vor der Looſung ihred Jahr⸗ 
Hanges zu bewertſtelligenden Anmeldung zum eimjähris 
en Freiwilligendieuſte betzubringen verpflichtet feien. 
njelben ift vielmehr allerhöht geitattet worden, 
diefe Rachweiſe — —** der iazwiſchen im Wege 
der Ausbebung erfolgten Yutheilung gu einer Keered 
Abtheilung ausnahmsmeie noch nah ha Hug | ge: 
ſchehener Anmeldung bis gum 1. Dftober IH72 beiu: 
bringen. (Br. 
Seidelberg, 7. Jar. In der Nacht vom 5. auf 
ben 6, db. Mes. ereignete ſich hier ein höhn beflagenss 
werther Unfall. Gin junger Studirender, Lubwig 
Friedenthal aus Breslau, beim Kaufmann Fetzner hier 
wohnhaft, kehrte in der erwähnten Racht jehr fpät uud 
vermutblich in derauſchlem Zuſtaude beim und legte 
ſich nieder, während er unterueh oder vergab, dad dor 
feinem Bett ftehende Licht auszulöſchen. Daſſelde muB 
umgelallen jein und das Bote in Brand geſteckt haben, 
benn am Morgen wurde der unglüdircde junge Mann 
todt — vermuthlih erſtick — und m.t Brandwunden 
bevedt im dem durch Feuer fait gänzlich zerſtörten Bett 
geiunden. Was den Fall gu einem dejonders traurigen 
macht, ijt der Umſtand, dah der Berungiüdte der cın: 
sige Sohn einer Wittwe iſt. 
Münden, 8. Jan. Die bereits früher im Aus— 
ſicht geſtellten dffentliben Borträge von de Hd. Stifte: 
propft v. Dolliuget. Brof. Heinkend, Cornelius und 
Ritter werden am 17. d. beginnen, uud zwar wird Broi. 
Reinkens ben Reigen mit Vorträgen üver die Cinteit 
und den richtigen Begriff der Unfehlbarteit der Sırae 
eröffnen. r drei barauffolgenden Borlefungen gedenft 
tv. Döllinger, anfnüpfend an die Geſchichte der 
iedervereimigung&verfuche zwiſchen den chriſtlichen 
Konfelftonen, die Momente zju entwideln, worauf für 
bie Zufunfg das Belingen derjelben baſirt werden Fönne, 
‚Die. Prof. Cornelius und Ritter werben bie frangöfiche 
Kirche von ehedem umd die Doltrinen des vönijben 
Stihls über Kirche und Staat in ihrer hiſtoriſche— 
volkie ee behandeln. 


un ‚ * Wint ter i 
die polytechniſche ————— 9. ee 
börern und Hofpitanten bei Die meilten Gtubis 


enden hat Ingenieurabtheilung⸗ 3AU, moyu 12 
Hofpitanten foınmen, Die meiften Hefpitanten bie 
alg. Abtheilung: 115. Bon den die Hochſchule Be: 
men achören. 670 dem Königreiche Bayern an, 

find Rchtbayern. Aus Oberbayern zählt die Hoch 


Kur die meilten: 190, aus Niederbayern die wenig: 


——— 8. Jan. Geſtern Abend gegen 
alb 10 Uhr wurden wir bon einer 7 
—— heimgeſucht. 4 Haͤuſer, 1 Scheune und | Stall 
brannten total mieber. 6 Familien find oddachlos 
Durch das thätige Eingreifen der gangen Bürgeridyaft 
und durch die gute Gonftruction der größeren = 
pipe, ſowie im Vereine einer Heinen handdruck euer⸗ 
tige, welch tere in befannger Freigebigkeit der 
—X und Munchener Feuerverſicherungo geſellſchaft 
ber Gemeinde zum Geſchent gemacht wurde, war es 
ni ich —— — —— Tr 
e ung in Bufunft vor einem fo reden 
behiiten. (Rorepi. W.) 





Handel, Induftrie und Ackerbau. 
NReuftadt, 9. Yan. Der um 4 Bichmartt 
war giemfic; gut befahren und bei der Anmwelenheit fehr 
vieler Kaufluſtiger wurde ſeht lebhaft gehandelt; im 
% e diefer ſtarken Rachfrage gingen die Preife aller 
iehgattuugen nicht unbedeutend in bie Höhe; mad 
dem Marktprotofolle wurden 104 Küde uud x Rinder 
um bie Gefammtjunmme von 14,110 fl. 23 kr. verfauit. 
— Der nähfte Martt wird am 33, Jannar abgehalten. 
10. Januar. Per Etr. Weigen 8 ff. 
B fr, Spely 5 fl. O fr, Spelzkern 
i uf. — kr., dreihige O fl. 
— fr., Safer 3A. 52 ir 
Bohnen Of. — ii, Biden 0 fl. 
1. 4) fr, Kleefamen U fl. — fr. 
mbrod 6 Bund 25 fr, 


en A fl. Ad fr., 
— fr, Kattoffeln 
Weißbrod 3 


— fr, dad 1 

er Bd. — fr, Rubflaih 1. Dual, 16 fr, 
1 fr., Kalbfleiſch 16 Er., Hammelfleifch 18 kr, Schweines 
fleih M fr. Butter 1 Bio. 36 fr. 





Neueſte Poit. 

Berlin, 11. Ian. Abgeordnetenhaus, Der 
Finanzminifter Cam haufen bringt einen Gaſehent ⸗ 
wurf, betreffend die Denfionirung der Staatsbeam- 
ten ein. Ueber die geſchäftliche Behandlung Der 
Vorlage wird das Haus nah erfolgtem Drud be= 
ihlirken. Die Kreisordnung geht an eine ſpecielle 
Gommiffion von 21 Mitglievern, das Geſetz, ber 
treffend die Errichtung eines ſtaſſelet Bfamıntcon« 
fitoriums an eine Commiſſion dan 14 Mitgliedern, 
Ueber die Yufbringung der Synodaltoften wird 
Vorberathung im Plenum beichlsfien. Hierauf wird 
die Poſition? „Fonds zu geheimen Auslagen im 
Intereffe der Polizei“ genehmigt, nachdem der Mi« 
nifter des Innern erllärt hatte, er übernehme nur 
die Verantworttichleit für die Artilel der „Prov,« 
Cort.“. Anipirationen zu perjönl, Angeiffen ſtien 
nie ertheilt worden. — Hierauf wird die Rrgiers 
ung aufgefordert bei der Pofition: Strafanftalten, 
eine einheitliche Gefangniß ⸗ Verwaltung herbeigufüh- 
ren und Damit der Etat des Minifterium des Je 
nern erledigt. — 

Münden, 11. Januar, Die Reichsraths- 
fanımer hat die Gefeg-Entwärfe über Ergänyung 
des Pferdebedarfs für das Hier, über Stenerfort- 
erhebung. die veränderte Gemeindeordnung und bie 
Hoänderung des Geſchaftsganges im Landtage ar« 
genommen. Der Fingnzminiſter jagte baldigſte 
Vorlage eines Entwurfs wegen Gehaltsaufbeſſer · 
ung zit. 

o Wien, 10, Jan, Die Adreß-Commiſſion 
des Hrrrenhauies nahm heute den Morchentwurf 
Graf Anton Auersberg's an, Die feudale Mino» 
eität iſt Dem Berathungen ferngeblichrn, Der 
Adteßentwurf verlangt jofortige Yoslölung des 
Reich zrathes von den Yandtagen, erflärt, berechtigte 
Wanſche über Eompetenzermeiterung der Landtage 
prüfen zu wollen, ſchweigt aber von Galizien und 
ertheilt dem Minifterrum vüdhaltslos ein Ber 
trauensvotum, 

Berfailles, 10. Jan. Die Natlonal ⸗Ver · 
fammlung beendigt die General-Disenifton über die 
Steuer auf bewegliche Werthe. Ein Vorſchlag von 
Thiers wird angenommen, demzufolge man Die Ge» 
neral-Discufition auch auf die Auflıge von Rohſtoffe 
und die Bermehrung der ſchon beftehenden Steuern 
ausdehnt, um das ganze Syitem prüfen zu fönnen. 
Rouiffon lie einen Bericht der Gommillion für 
Initiative über den Votſchlag Duchatel's bezüglich 
der Rüdkehr von Verſammlung und Regierung 
nach Paris, Die Gommiffton beihlicht mit einer 
Majorität von 20 gegen 10 Stimmen, den Bor« 
ſchlag unberüdfihtigt zu laffen, Die Verſammlung 
tritt in die allgemeine Discuifion über die Auflage 
auf Rohſtoffe. 

Barisd, 11. Yan. Im weiteren Verlauf 
der geitrigen Sigung bekämpfen Perier und Thiers 
das Berlangen Dahirel's, den Bericht der Gom- 
mifflon über den Boridlag Duchatel's fofort auf 
die Tagesordnung zu feßen. Die Berfammlung 
tritt der Regietung bet und beichlieht, die Disenir 
fion bis nad der Abſtimmung über die Stuuitrges 
jeße zu vertagen. 


— 


Diid Blellamann. _ 





Familien: Angelegenheiten. 
Auguste Lyncker, 
Karl Brecht, Pfarrer, 
2s) Berlohte, 


’ 
Speier und Grosssteinhansen, Jantar 1872. 


Holz: Berfteigerung 


d 
Reichswald⸗· Genoſſenſchaft. 


Samftag, den 25. Jauuar nädıft 
bin, des Worgend präcis balb 10 Uhr, 
im Gafıbaufe „zur Pof“ bei Karl 
Seip dahier, werben nadverzeichnete 
Hölger aus dem Reviere Haiferslantern 
veriteigert : 

Schläge: Yänmdhesberg u. Sprungfelb: 

F tiefen Stammholz > El. 

> 3.6 


F 








" ” l. 
Tr * 4. El. 
7 _) e 5. El. 

GT „  Eparren. 
Bil Grubenftangen. 


4 Eter Stedhok. 
Karkersiautern, den 8. Januar 1872. 
Das Aurgermeiſter⸗ Amt. 
Sohle. 


Fr r 
Licitation. 

20) Mittwodh, deu 31. Nanuar 
AHT2, Morgens 9 Ubr, zu Mlienporn 
in dein nachaeſchnebenen Wohnhauſe wer: 
den durch dem hiezu fommittırten Föntgl. 
Notär Ftiedrich Agen im UAmtoſie zu 
Kaiſtrolaulern abt eilungohalber öffent: 
lich in Eigenthum verſteigert: 

1) ein a Alſenborn auf 5 Die Flaͤche 
gaele jenes Wehhnhaus mit Scheuer, 
Stail, Hof und Zubehörden. 

2) 3 Zagewert 11 De. Ader, Allen 
borner Barnes, in 65 Parzellen. 

3) 69 Des. Wieſe nämlichen Bannes, 
in 2 Parzellen. 

Einenthümer find bie Wittwe, Kinder 

und Orden des zu Alienborn verlebten 
Mergers und Aojunkten Georg Kunz, 
als: 1. deſſen Wittwe Margaretha Nun: 
heimer, ohne Gewerbe in Altenbom wohn⸗ 
baft, 2, die Ainder, als: a, Betronela 
Kunz, gewerbloſe Ehefrau von Nicelaus 
Daub, Zagner, beiſammen in Alfenborn 
wohnhaft, b. Elifabetha Kunz, gewerbiofe 
Ehefrau von Georg Binfelmanı, Ge 
äftsführer, beide in Lambrecht wohn: 
jaft, e. Magdalena, d. Catharina, e. Li⸗ 
fette, und 1. Carl Hung, dieſe vier Beptere 
nech minderfährig und obne Gewerbe in 
Alſen born bemicilirt, welche ihre genannte 
Mutter zur Bormünbderin und ben Yo: 
bannes Daub II, Aderer in Alfenborn 
wohnhaft, zum Beinormunde haben. 

Kaiferslautern, den 11. Januar 1872, 

Nigen, tal. Rotar. 


Miobiliarverjteigerung. 


0) Samftag, den 20. Januar 
1872, Nachmittags I Uhr, dahier in bem 
Led ſchen Wohnhauſe neben dem Karpfen, 
läßt Her Philipp Groß, Geſchafte— 
mann zu Hatferelautern, ale proviſoriſcher 
Dioffeverwalter der Gautmaſſe des allda 
wehnenden Conditers Frledrid Auguſt 
Lehmann unter Anderem namentlich 
verficigenn:; 

> Betten, Tiſche, Stühle, 1 Eanapce, 
I Zuiegetilch, Bilder, Spiegel, Jũ⸗ 
ber und Bütten, 1 Gopirpreffe, 1 
relfändine Gefchäftseinrichtung 
mit Badofen, 2 Badröbren, kupf. 
Schiff, Treckenſchrank mit eiſernem 
Trodengeſtell, eilerne Ihüren und 
Badblechen, verſchiedene kupferne 
Formen, Giehpfannen, 1 Parthie 
iqueure, Cingemachted, Gewürze, 
Alafhen, 1 Kücdenjchranf, ver: 
fäetene Niſten xc. ıc. 
Kaiferslautern, den 8. Januar 81. 
Derheimer, fol. Notär. 
Gewerbe- Versi 
EWErDE- V ETEIN, 
Eomflag, den 13. Januar, Abende 
8 Ubr, Berfammiung im Locale des 
Her I. Gelbert. 

Tages ⸗Ordnung: lieber bad Mate: 
rial, die @eftalt, die Pgeidnung und 
fonfiine Beſchaſſenheit ber neuen Mahe 
und Gewichte, Me Waagengattungen und 


deren Eicmpellähigfeit sc. 
Kaiferslautern, den 11. Januar 1872. 








— 
Kalte Paſteten 
täglich bei (874,17 

W. Salınon. 


Stragenmaterial:Lieferung. 


70,3,2) Die Anlieferung bes Materials pe Unterhaltung fämmtliher Dir 
fteitiöftrahen im Bezirföamtebezirfe Landau für die Jahre 1872, 1873, 1874 


rd 
e Wittwod), den 17. Iannar 1872, 


Bormittags 10 Uhr, im Wege ber äffentlidien Berfleigerung auf bem Amte- 
immer ber unterfertigten Behörde an Wenigftnchmende vergeben werben, woſelbſt 
ie Uchernahinsbedingniffe von heute am zur Cinficht offen liegen. 

Landau, ben 8. Dezember 1871. 


Königliches Bezirksamt, 
Frhr. v. Sarold. 


Wein-Derfleigerung 
zu Dürfheim an der Haardt. 


743,2) Montag, den 15. Januar 1872, Mittans 1 Uhr, zu Dürfheim 
im Zeile des Hotel Häusling, laffen die Herren Saudrich, Gaffert & Comp. 
in zur m 
circa 150 Fuder 1865er, 1868er, 1869er, 1870er und 
1871er Wein aus den Gemarkungen von Dürkheim, 
Ungjtein, Forſt, Deidesheim, Ruppertsberg ıc. ver 
fteigern, 
Hauptprobetage: 





8 und 11. Januar, von 2—4 Uhr Nachmittags. Vom 
Jauuar an Finnen bie Proben auch jeden Tag an den Aüffern genommen 


2. 
werben. : 
Dürkheim, den 31, Degember 1871. 
W. Köfter, tgl. Notär. 


I. Pfälzisehe Industrie-Ausstelung, 


4,42) Das Gentralcomite fegt Giermit die Herren Gewerbtreibenden und m: 
dufiriellen der Pfalz in Henntnin, dab das Programm für die im Juli 1872 
abzubaltende Induſtrie⸗ Ausſtellung, besal, die Anmeldeformularien in_ge 
nügender Anzabl an bie Epecialcemites verjendet werden und von beren Vor: 
ftänben oder burd Mitglieder derſelben zu besiehen find; auch können biefelben 
bireft vom Eentralcomite und zwar von Herm Kaufmann Theodor Jacob be 
zogen werden. 

‚Um rechtzeitig den Katalog beritellen, ſowie den nöthigen Raum bemeffen 
unb eine proviforifche Gruppirung der angemeldeten Gegenflände vornehmen zu 
fünnen, erſucht man alle Ausf:cler dringend, bie ausgefüllten Anmelbetabellen 
güspene bis Mitte Februar dem Gentralcomite zu übermitteln, überbaupt die 

eſtimmungen des Programme genau gu beachten. 


Ratjerslautern, den 2. Ianırar 1872. 
Das Central-Comite. 


Dünger-Fabrik Kaiserslautern. 


20,33) Die diesjährige orbentlihe General Berfammiung finbet 
Samflag, den 13. Ianuar 1872, Morgens um 11 Mhr, 
im Gaftboi zum Schwanen dahier jiatt. 
Gegenitände der Tages-Ordnung: 


1} Rabresbericht des Vorftanbes. 
2) Borlane der Echlukbilanz. 
... 3) Berwenbung bed Reingewinnes- 
Kaiferslautern, den 9. Januar 1872. 


Der Vorſthende des Aufſichtsraths, 


F. Meuth. 
Näkhiten Sonntag, den 14. Januar, 


ist ber Mufit-Berein im Fruchthall ſaale feineu pafiiven Mitgliedern ein 


. Concert nebst Ball. 
Geſchäfts-Verlegung. 


761,6,6) Meinen verehrten Aunden hiermit bie ergebene Anzeige, daß ſich mein 


354 9* von heute ab in dem Haufe ber Fran Wittwe Pittyan (früher 
o ndet. 

) Anden ich meinen verehrten Aunden für da® mir bieher beiwiefene Ber 
trauen beften® danke, bitte ich mir basfelbe auch fernerhin beruahren zu wollen 
und geichne Hodadytungevouft 


Johann Berg. 


Raijerslautern, ben 24. Deyember 1871. 


Geſchäfts-Eröffnung & Empfehlung. 


759 Unterzeichweter beehrt ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß er 
ter als 


* approb. Bader 


etablirt hat und empfichlt ſich in allen in dieſes einfhlagenden Berrichtungen. 

Da berfelde mehrere Jahre nur in gröfern Etäbten und Bädern conbitionirte, fo 

glaubt er, einem geehrten Bublicum in jeder u 77 er leiften gu können 
u 


Fub ann. 
Mein Local zum Rafıren und Haarfchneiden befindet ſich bei Herm Gaſt⸗ 
wirtb Hed, vie-i-ris ber protefl. € 


Kugaruderei von gerrmann Rapjer ım Karjerklautern, 

















Haußverfteigerung. 
231) Montag, den 20. Januar 
1872, Rahmittand 3 Uhr, in der Bier: 
brauerei von Auguft Lieberich dahier, 
loffen Frau Wittwe Johann Bemeiner 
und Carl Hammel von Bier in Eigen: 
thum berfleigern: 

1) Ein dabier auf dem flotten in ber 
Biergaffe nelegenes Wohnhaus (Cd: 
haus) mit Hof und Anbau, bes 
er von ber Etrafie, Carl Lie: 
berich und nadhbeichriebenem Wohn: 
Baus — und 

2) Ein neuerbautes Wohnhaus ba- 
ſelbſt mit Höſchen und Gartchen. 
neben dem vorbeſchtiebenen Wohn⸗ 

haus und Wittwe Strottuer. 
Rarferslautern, ben 2 Jannar 1872. 
Algen, tal. Notär, 


31) Bei Untergeicdmetem ift beitänbig 
su haben; 
feinfle Göttinger REurfl, 
* rüffef-£eberwurft, 
* änsteberwurfl, 
gelları 3urf, 
Franffurter DBratwurfl, 
Dodwärfidien, 
Feder- und Grüßeumurfi, 
Knodfindien, 


* 

Prehkopf, 
Schinken, roß ansgefhnitten, 

bo, ekoht ausgefhmitten, 
Anadiwarf, 

Äwarienmagen, 

Frankfurter und fvener Fuc 
Odfenmauffafat, per pr. 6, 
Sifjfafat, ver Pd. B fr. 


Ch. Ph. Thielmann. 


Sehr ſchöne Wohnung 


beſtehend in 4 Zimmern, Küde, einer 
Manfarbe, Holsfhoppen, gewoͤlbtem Keller 
ift am eine file Familie zu vermiethen 
und bis März nächſthin zu begiehen. Näs 
brres bei 766,3, 
2. Pasquan, Geſchaͤſts-Agent. 


Rechnungen, Facturen 
werben rafch und- billig geliefert won ber 


Buchäruckerei Herrmann Kayser 


in Raiferslautern. 
Frankfurter Börse 


vom 11, Jannar 1872. 
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Geidſorten.· 
Preufifcge drieriacvvvt 9 57-58 
iftolen 9 40-42 
de 10 fl. Stüde 9.53-55 
u 5 31-38 
% Branten-Etäde 1-1 
Englifpe Sosereigns 1 a 
Rufiige Imperiales ya 
Dedlars in Gelb 2, 
— im Me 10! 


| 


Plälzische Post. 





nehmen alle Voftegpebitionen an, im biefiger Stadt die Erpebition der 


a Zeltung erfcheimt täglich umb wird mit dem Mittagszägen nad allen Theilen der Vfalz verjaudi. Ber Preis derſelben beirägt flir auswärtige Leſer vierteljährlich 1 fl. 15 Ir, 


r, mit derjelben 1 fl. 30 fr., in Railerslautern 1 fL. 26 fr. imel, Trägerlchn. — 
‚Biälziihen Poſi“ im der Buchdruderei von Herrmann Kaſer am Etiftsplag. 
Injerirem entiprehender Mabatt. — 





— Imerate werden mit 3 fr, die Hipaltige Petitzelle oder deren Raum berechnet; bei mehrmaligem 
le auswärtigen Unnoncen-Preau’s nehmen filr Die „Piälziicge Bo“ Hufträge entgegen. 














\ro, 13. Kalferdlautern, Sanıftag, den 13. Januar 1872. 

nr Auf die „Piälz. Poft* nehmen niten; man wird die Armee erhöhen und die Aut wohl bie, dem Baterland einen tüchtigen, gebildeten 
Pr gaben vermehren, die ſchon beinabe unerihmwinglid | intelligenten Rachwuchs zu liefern. 

e tgl. Poftanftalten fortwährend Be: find; man wird Papiergeld maden, objhen man Nicht ganz fo ee wie auf diefem Ge· 


fellungen an. Tie bereits erſchienenen 
Kummern werden nachgeliefert. 





h. Drei harte NRüffe. 

Paris, 8. Jan. Geflern hatte die Regie» 
rung zu Derjailles einen glüdliden Tag, Paris, 
br wantelmütbige, unberedenbare Goquette, wurbe 
ihrem größten Verehter, Biltor Hugo, untreu, und 
reihte dem alten ledernen Berächter in Verjailles, 
bien Haus es vor Aurzem erfi vom Erbboden 


| tertilgt, die Hand zur Verſohnung. Es ift domit 


— — 








eine Ftage gelöfi, welche der Regierung ſchon 
awere Sorgen bereitet hat. Die Mahl Bictor 
dago's wäre ein Fauſtichlag in’s Angeficht der 
®erjailer geweſen, und hätie dem beabfidhtigten 
Umzug in die alte Hauptfiadt für fange Zeit ver 
eitelt, Und doch kann die Regierung auf bie 
Dauer ohne Baris nicht leben; fie müßte eines 
Tages erfahren, daß ſich im Paris eine neue Regie 
zung etablirte, melde die Wintelregierung in Ver» 
failles mit leichter Mühe hinwegfrgtee, Nunmehr 
it der widerfpenfiigen Rechten Der Weg grebnet, 
die Krämer und Hleinbürger der getreuen Etadt 
Paris, geängftigt durch den Ecandal der Com: 
Horbieni 
mnune, unbe. m alu 
ife zu dolumenliren. RR 
* und es iſt der armen Regierung wirllich ein 
isther Erfolg einmal zu gönnen, es hängen ja 
vr trüben Wolfen nod genug am Himmel und 
ibt der ſchwierigen fragen auch noch genug zu 
iijen., Wenn Jemand fich vorgejcht bat, Ftanl · 
mich zu reotganiſiten, jo muß er es fittlich heben, 
und feine finanziellen und militärifchen Sträfte zu 
einer ſolchen Entwidelung bringen , dab es der 
iäften Madtnifaltung fähig wird, Was 
nun Die finanzielle Lage betrifft, fo ift meines 
Grachtens bie jcht, bon ber Rgierung auch noch 
kin einziger vernünftiger Schritt geſchehen. welcher 
dne Hebung der Sahlungafähigteit oder eine Rıte 
tung aus den fommenden Nöthen bewirken fönnte. 
Ban Hat die Gintommenfteuer abgelehnt, man 
wird wohl die Robfloffe beſteuern und jo die In⸗ 
witrie , Die Haupterzeugerin des Vermögens, rul« 








ſich gelobt hat, gewiß nicht zu diefem verzroeifelten 
Austunftsmittel zu greifen. Es gebt mit biefen 
Torjügen dem großen Echuldenmader, mie dem 
fleinen, der au immer mit guien Vorjäpen neue 
Schulden contrabirt; mit jolden Borfägen iſt bes 
tanntlich der Weg — zum Banterott grpflaftert. 
Dean bat ſchon 400 Millionen Papier weiter de 
kretirt, als uriprünglich befchloffen war, man wird 
auch den andern jhönen Plan aufgeben müſſen, 
jest ſchon 200 Millionen jährlich zu ameortifiren. 
Der Franzoſe ift ein Sanquinifer, und wehe dem 
Manne, der in finanziellen Dingen ein foldes 
Temperament bat, er fommt nicht aus ber Tdu⸗ 
hung heraus nur der Finanzmin Her inet nicht, 
welder, gleich dem breußiicen, die Musgaben fets 
etwas höher, die Einnahmen ſiets etwas nieberer 
veranihlant, und jo für böfe Inge etwas in ber 
Taſche behält. 

Auch in der Frage des höhern und niedern 
Unterrichts if bis jetzt noch wenig geſchehen. Na- 
menslih Hat man ſich micht zur Gründung von 
Univerfitäten nad deutſchem Muſter entſchliehen 
fönnen, und das urſprüngliche Verlangen nad hö⸗ 
berer Bildung ſcheint beinche ucht. Die Fran⸗ 
zoſen haden fein Sitzleder db können. ſich nur 
freumven. Ber Ünterrichteplan für die niederen 
Eulen ift wohl fertig und im Ganzen gemäßigt 
ausgefallen, allein bis zu feiner Annahme hat's 
noch gute Wege. Otwohl er die geiſtlichen Schu 
fen beläht und Die Unentgeltlichteit nicht entbält, 
erregt der Schulzwang bei der ulttampntanen Bar- 
tei foldhen Umvillen, daß die Aufregung des Bolls 
eine Annahme des Geſehvorſchlags nicht erhoffen 
läßt. Ueberbies hat die Sammer bereits durch 
ihre Ausihußwahl unzweibertig zu erkennen geger 
ben, daß fie dem Projett Feindlih entgegenſteht 
und die Hebung der Spnieligenz nicht zu den 
noihwendigen Etforderniſſen einer richtigen „Re: 
vanche“ rechnet. Die Regierung vird in biejer 
Frage einen jchr ſchweren Stand hiben, denn die 
ultramontane Rechte ſcheint aus benirtem Eifer 
mit zu begreifen, daß der Staal das Recht bee 
fipt, Die Bürger zur Erfüllung iber lichten zu 
goingen, und bie erfte Pflicht der Aürger ift doch 





Pie Wöniglid; preufifhe 19. Bnfanterie-Brigade 
in der Schlacht bei Dedan. 

Männer, das, die Preußen! _fo riefen 
— einer Gruppe von kräftigen Frauen in 
em legten Dorfe vor Sloing, ald Die Tete des 46. 
Infanterie:Regiments bielt, am Weitermarich gehindert 
bar Die Artillerie. Heiß war der Tag, erquidend ba: 
ser die bereitwillig durd bie Cinmohner gejpendeten 
Betränfe: Bier, Bein und u = Deutlich hörten 
zır ben Donner der Geſchuhe. jeder trat die Co: 
ienne an, mieber fpielte luftig den parıjer Eingugsmarfh 
bie Mufit der Aer unter ihrem unermübliben Mufit: 
ee ee ebene Dabung 

i tbar gern ag \ ie 
* elta rief eine Stimme aus bem 


ter hörten wir bie Schladt. Ein neuer 
ſit * aus, der Brigadecommanbeur, 
zing auf Echönbeff. beitieg 
Die Eolonne bewegte u. 


berft v. 


rts, bergauf, bergab, 
—* Granaten h —* 
irenb. jeite ber t 
— ei e hielt die Örappe von Reitern wie aus 
gegofien. ranate um Granate ſchlug ein. 
Höhe mit bdiejer Gruppe angelommen, bog 


enrod? 


waren unfere Dantesworte 
„Ewlagt nur 
* 
[ inter uns: laus 
fell lachend uns nad. Das Dorf lag bi 5 
en: 
fein — a u ar 
von Renem langfam 
ſahen wir bie erften fran- 
Luft und im einem Wieſen ⸗ 
burd bie Gefahr . 


m glei» 
ber 


ber 

Brigadetomnmandeur rechts ab und u dem an 
ruppe General feine Meldung. 
—— Gs war Se. 
ater), ber ald Ho: 
renden Truppen ein 


7 ifpi e6 Soldaten gab. Er. 
BE Baht den 


Brigadecommandeur an das Bivonacken Borcherts 
dorf (Aönigsreone I. Armeecorpd 89) erinnert, wo 
genau vor einem Nahre Höcjiverjelbeild ber liebens · 
wiürbigfte fameradidaftlibe Wirth m den Dffisieren 
ine, des Litihauilhen Dragoner:Kgiments Pr. 1 
bie annefenden TCifinere der Avantgte jun Souper 
einlud, Wer ahnte damald, dab die rfullung ber be⸗ 
fterten Gadoniſſe, melde die Juhr der 3 Waffen, 
berft v. Henning auf Ehdnhofj_altamaliger Eoms 
manbeur des 41. Regiments, Obemcutenant von 
Moffew, Hauptmann Preiniper demjohen Herm zu 
Füßen legten, jo raſch vom Wichal baeforvert wers 
ollten! — ‚ 

* . ing der Marſch. Die Ir der 19, Bri: 
gabe bog links ab, dir Artılierie folge. Als wirdie 
öbe erreichten, fahen wir das Edhladrlb um Fleing. 
* und hinter einer Höhe die Allerie des 11 
Gorps im lebhaften Feuer gegen die indlicdhe MArtil: 
lerie. Unfer Mari ging weiter, auf dem Bereich 
de& feindlidhen Feuers, parallel mit d Artillerie des 
411. Corps, OO Edhritt hinter derfelbenyrt. Wir pafı 
firten die Etelle, wo General von Kirch hielt. Das 
1. und 2. Bataillon 46 AnfanteneAnente unter 
Oberſt v. Eberhard mußte 'balten, um Biopefition 
dae Generals zu bleiben. Die vier an Batatllone 
der 19. Brigade fepten ſich nady der De in Golonne 
in Henbeyvous-Gtellung und ſchwentt nachdem ber 
linke Flügel der Gefhügftellung des, Corps um 
BU Ehnitt bepafüirt war, redtö ab u jlelite fd, in 
einem Xhale verdedt auf. Die gefame Artillerie des 


ü Cs hr gegenüber der feinen Stellung 
En ö : die — Fleing +» JUy liegen, 
auf. — 


* Die Wirkung unſerer Artillerie wbrillant. Eine 
feinblidye Batterie, meldye neben dem He uns gegen: 








biete, ſcheint mir die Lage der Regierung in der 
Militärfroge. Alle Franjoſen find darin einig, 
daß man eine möglichit ftarfe, wohl gefchulte Armee 
haben möge, melde der beutichen im gegebenen 
Falle die Spihe bieten fönne. Allein fiber Länge 
oder Kürze der Dienitzeit, allgemeine Wehrpflicht, 
Lostanf, zwiſ hen deutſchem Syfiem und franzoſiſcher 
Tradition beficht nech ein ſchwerer Kampf, und ift 
nicht abzufehen, wem der Sieg zufällt. Man wirb 
im nächſten Kriege viele Leute auf ben Beinen 
baben und befiere Kandonen, ob aber die Armee, die 
Offiziere eingeihlofien, an Tüchtigleit und Intellie 
genz der Mannschaft mit der deutichen concurriren 
fon, dürfte nad dem jehigen Maßregeln flart zu 
bezweifeln fein. Eo find ber Kampfe noch 
viele in Ausfiht, und fie fcheinen geeignet, Name 
mer und Regierung im Lande immer mehr zu dis« 
ereditiren und einer energeriihen Hand ben Weg zu 
bahnen. 


*Politiſche Ueberſicht. 


Erſt heule (12) findet in München wieder eine 
Sitzung der Kammer ſiatt, die nad; den gemachten 
Fürinbemanmudg “unter Anderm aud folgende Ins 
terpeflatiom der Abgeordneten Rufwurm und Qaurrer 
in Betreff der Amberger Begräbnikangelegenheit 
jur Perathung: Durd die Vorlommniſſe in Am 
berg find 12,000 der dortigen Rabtpfarrangehörie 
gen Katholiten aufs Tiefſte verlegt und beunruhigt, 
und auch den fFämmtlichen Satholiten in Bayern 
ſehen jid) durch die Anordnung einer Arrisregiers 
ung und eines Magiſtrats ihrer verfafjungsmäkigen 
Rechte beraubt und find dem gewaltiamen, unge» 
feglihen Vorgeben eine Magiftrats, welder auf's 
Beftimmteite erklärt, daß einer Berufung oder 
einer LVeſchwerde gegen feine Anordnungen 
eine anficiebende Wirlung nicht zukomme, 
ſchuz ⸗ und wehrlos preisgegeben. Zur VBerubige 
ung der aufgeregten Gemüther wird die Entſcheide 
ung des fal. Staatimintfteriums ſehr viel beitragen. 
Bir fellen debhalb an das 1. Staatsminiftrium 
des Innern für Sirene und Schulangelegenheiten 
folgende Fragen: 1) Was grdenit das 1. Staats» 








überjtand, verſchwand nah den erften ſechs Schüfien. 
Um tiefen günjtiigen Moment zu benupen, ritt der Bris 
| age zu dem weiter rüdmwärtd bie 20. 

rigade abwartenden Divriion&Commandeur und bat 
um die Genehmiaung die vorliegenden Höhen nchmen 
zu dürfen. Die Ce ıchmigung hierzu wurde jedoch noch 
nicht ertheilt, da die A). Brigade erit als Referve ab: 
aewartet werden jollte. Da vor ber Artillerie des 5. 
Eorps feine Infanterie war, jo wurde auf Anſuchen 
bed commanbirenden Artillerieoffizierd vom Divifiond» 
Eommanteur ein Bataillon (Göknip) G, Regiments 
ald unmittelbare Bedefung neben dem rechten Flügel 
ber Artillerie 5. Corps placirt. 

Zwiſchen ber Artillerie 5. und 11. Corps war eine 
Intervalle von ungefähr KO) Schritt. Im biejer In— 
tervalle, gedegt burd eine fanfte Höhe, entwidelte in⸗ 
gwijben der Brigaderommanbeur, Oberft von Henning 
die ihm bleibenden vier Bataidone in drei Treffen ohne 
Abſtand. Sechs Compagnie Eolonnen im 1., jeche 
Compagnie:-Eolonnen im 2. Treffen. Fufiltere Bataillon 
Nr. 46. (Major Campe) 1. und Fültier-Bataillon 6. 
gg age Göbnig und Hauptmann Thaden) in zwei 

reifen in erfter Linie. Das 2 Bataillon 6, (Major 
Bauer) ald Reſerve im 3 Treſſen. Er berief ferner 
die Commanbeure zu fd, gab ihmen den Point de due 
des Angrifld, ein graues Haus am Fuße des vom Feinde 
beiepten Hößenzuges, bejabl nod, daß Mit doppe.ten 
ErerciersDiftancen abancirt werden follte und das Ba: 
taillon in Rejerve in Compagnie-Colonnen neben ein⸗ 
ander (nicht nach ber Mitte in Eolonne) ſich entwickele. 
Als die 20. Brigade erfenndar ſich mäherte, ritt der 
Brigade Commandeur zum Diviions-Eommandeur, mel 
bete feine Diepofition und Angrıffapunft und erhielt 
nun auf feine Bıtte die Erlaubnik anzugreifen. 
Brigade: Eommandenr ritt bie Front ber 4 Butaillone 


minifterium gegenäbe dem Vorgehen der I, Re⸗ 


gierung ber Oberpfalz und bon Regensburg, ſowie 
des Stadtmagiftrats Amberg im vorliegenden Falle 
zur Wahrung der verfalungsmäßigen Medte der 
latholiſchen Kırhe zu thun? 2) it das f. Staats⸗ 
minifterium gewillt, nah Tit. 4 $ 9 Abf. 4 der 
Berfafungsurtunde bie fathol. Kirche in ihrem 
Eigenthumsrechte zu jchügen? 3) Iſt das f. 
Staatsminijterium gefonnen, die nah Wrt. XII 
des Konkordates der fathol. Mirde in Bayern ges 
mährleiftete Disziplin für jegt und alle folge dar 
buch zu ſchutzen, daß fie kinen Geiſtlichen in ir: 
gend einer Pfarrei oder Diözefe, der er nicht an« 
gehört, ohne Erlaubniß des Dozelau ⸗Biſchofes — 
um jo weniger aljo einen eglommunizirten Prier 
fer — geitlih: Funlton vorachmen läpt?" 

Im Ausſchuß der Kammer dir Ageordnelen 
ift die Berathung über den Iniliativ Antrag ber 
Abgg. Schüttinger und Barth am 9. Abends be+ 
endet worden. Der vom Referenten beantragte 
Zufapartitel wurde abgelehnt, den einzeinen Artir 
teln des Antrags aber theils mit 10 gegen 7, 
theils mit 9 gegen 8 Stimmen beigeftimmt, ba 
auch ein, beziehungsmweile zwei Abgeordnete don 
der patriotiihen Partei ſich Dagegen erllärten. 

Ueber die Veränderungen im diplomatischen 
Gorps Deftreichs, die in der nächſten Zeit bes 
vorftchen, erfährt die „Köln, Itg.“ folgende De 
tails: Graf Paar vertaufgt den Pollen in Dres- 
den mit jenem im Kopenhagen und wird durch 
Herrn v. Franckenſtein, zur Zeit Legationsrath in 
Petersburg, erſetzt. Nah Stuttgart, zugleich mit 
der Betretung für Baden, tommt Ritter v. Pfuſter - 
ihmid (vorm in Sarlirub.), nah dem Haag 
Hert von Heimerl, nad Stodholm Baron Walt 
tersfirhen;, nah Athen Baron Pottenburg, nad 
Rio Baron Sonnleitner, während der bisherige 
Refident daſelbſt, Graf Ludolff, als Geſandter ad 
interim nad ſtonſtantinopel berufen if. Durd- 
weg find es junge Krafte, die bei Diefee Umſeh 
ung in den Vordergrund treten. 

Der Beihluß der Franzdjifdhen Jnitiativ- 
Tommilfion wilcher den Umzug nah Paris mit 
20 gegen 10 Stimmen vorwirft, war dor der Pas 
im Plenum dergit ‚pie Stimmung 
tönnte ein Feſthalten an der früheren Weigerung 
nach der Wahl Vauträins für die Hammer ber» 
hängnifivoll werden. 

Die Commiſſion des italieniihen Se 
matt, weiche mit der Prüfung der Beſchwerde 
gegen den General Medici als Präfekten von Pa⸗ 
ierno betraut war, hat beichloffen, daß derfelben 
keine Folge zu geben ſei. — Die Ergebuiſſe der 
Retruten-Ausbebung in der Probrinz Rom jind jehr 
aufriedenftellend. j 5 

In der Staats · Legislatur don Louifiana ift 
ein politischer Wortfteit im eine Prügelei ausge 
ortet, welche den Tod eines Mitgliedes zur Folge 
hatte, Um weiteren Unruhen vorzubeugen, wurde 
die Garnifon von New Orleans dur ein von 
auswärts herbeigrzogenes Regiment verftärtt. 

Aus Merico kommt die Nachticht, daß der 
Anfurgenten Führer Porfirio Diaz zweimal geſchla - 
gen morden lt. 








Deutfhes Neid. 

I—- Münden, 9. Jan, Der berühmte 
nitiat'vantrag" Shüttinger-Barth und die Be⸗ 
de des Biſchofs von Augsburg wegen ver- 
igerten Staatsfhußes in der Mehringer Unger 
legenheit haben alſo geſtern die Feuerprobe der 
Ausſchußprufung überftanden. Freilich war dieſes 
Reſultat leicht vorauszuſchen, da die „patriotiſche“ 
Kammermehrheit mit geoßer Conſequenz in ſämmt · 
liche Ausſchüffe auf je einem Liberalen zwei ihrer 
Pırteimitgliever gewählt hat. Daß es an gewich · 
tigen Gegengründeu feitens ber fiberalen Minorität 
nicht gefehlt Hat, beweiſt das von dem nliramon« 
tanen Referenten über die Beſchwerde des Biſchofs 
von Augsburg, dem Bezirlzamtmann Haud, ges 
fühlte — das von dem Dr. Vöoll ver⸗ 
faßte Minorifätsautachten in dieſer Augelegenheit 
durch eine beſondere Replil zu entträften, zu deren 
Entgegennahme eine eigene Ausihunligung anbı 
raumt iſt. Dad Haufihe Gutachten in dieſer 
Frage bot ollerdings der Sritit am mehreren Stel 
len bemerlenswerihe Bloßen. Nichtspeftomgniger 
iſt das Altenftüc, ſoweit eine flühtige, unter Dwie · 
rigen Berhältniffen ermöglichte Lection urtheilen 
läßt, im Ganzen mit ohne Gewaudtheit gearbeitet 
und ftellt gegenüber ber mißlichen Aufgabe den 
politiihen Fähigkeiten des Referenten fein gan un- 
ehrenhaftes Zeugnig aus. Bon dem Srdlmayr!: 
ihn Referate Über den Initiativntrag“ Schut⸗ 
tinger-Barıh im Betreff der baytiſchen „R-fernat- 
rechte" läßt fih das Gleiche nicht behaupten. Das ⸗ 
felbe läht auch bei der unter gleichen Umitänden 
ermöglichten flügtigen Lectioa bei jeder ſtaatsrecht ⸗ 
lichen Schlußfolgerung eine logiſche Lüde ſichtbar 
werden, durch welche der maſſivſte Anterpr tationde 
verjuh bequem hindurch gelangt, Um nur Eines 
hervorzußeben,, Hert Wnpelldieretor Sedlmagre bes 
zeihnet die Neihsveriajjung als ein Komalom:rat 
jener geichligen Beſfimmungen, welche durch die 
Reſervattechte ausdrudlich angenommen find, und 
gelangt auf dieſer VBoraausfgung zu dem origie 
aellen Sluß, daß die Niervatrechte gar ferien 
integrirenden Theil der Reichsberfafſſung bilden, 
daß fie daher die Mactoren der Reihsgeichg bung 
gar nicht kümmern, fondern lediglich Landesiache 
ſcheint es vollfoininen gautcellez g Prrygtiangn ek 
unter der Hand hört, der auf doppelt: Mitglider- 
zahl werftärkte Geſehgebu igsausſchuß geſtern Abend 
dr Shauplap jtürmiiher Scenen war. Noch Ich- 
haftere Aufteitte wird er vorausiihtlih in der 
Plenardiscuſſion ſetzen, melde jept endlich auf die 
fommende Bode beitimmt anberaumt if. 

Frantreich. 

h. Paris, 10. Jan. Die biefige Wahl 
fam Vielen jr unerwartıt, daß ſich mand: Bar 
teten noch gar micht recht in die unveränderlihe 
Thatſache fiadn wollen. Die Einen ſcheeiben fih 
bie vielen Wıhlenthaltungen zu Gute, während 
Viktor Hugo die Communiften in einem eignen 
Troftihreiben verfiert, die reaftionaire Wahl 
Ir — ng Bolge des scher Schrecken's aber 
einer Hit werde das republifaniihe Paris b 
über das monrchiſche Berjailles reg 
In der Deptirtenlammer ſpinnt ſich die lange 











entlang, ref vor dem erften Treffen ben Leuten noch 
einmal zu: „Ad bitte mir aus, ihr alten Jungens 
von Wirth wie auf dem Ereraer:Plapg! „Brigade 
Diarich !* ‚ . 

Die Brigade trat an, ber Brigabe-Commanbeur im 
langen Galopp vor dem erften Treffen nad ber Echüs 
gerlinie. Bam Feinde Ales ftumm, fein Feuer. Ms 
die Brngade AR) Echritt abancirt mar, entmidelte ber 
Feind im einer Entjernung von EU sis 1200 Schmit 
An mörbenjches Granat- und Gewehrfeuer. 


(Shluh jelst). 


Berihiedenes. 


(Einen hũbſchen Soldatenwig) erzählt die „Beteröb, 
Big.” folgendermaßen: „Die aid Deputation bier ges 
Yemen preukiichen, mit DılitärsBerdienftsOrden und 
dem Eijernen Kreuze detorirten Untermilttärs befuchten 
eines Abende dad ın ber oberen Galerie_der Paflage 
gelegene Eafe zu den fieben Bıllards. Daffelbe wird 
von einem Franzofen gehatten und auch faft ausihlichs 
lich von Frangofen beiucht. Beim Eintritt der preußt: 
fen Wilitäre entfteht unter den franzönfdhen Gäſten 
eine allgemeine Bemegung und der grobte Theil der» 
elben legt jefort die Bılardqueuch und bie Domines 

eine ber Seite und verläßt mit Demonftration das 

otal, Fin preufricher Unteroffizier, ein echtes Berliner 
Kınd, fieht ſich die Davongehenden über die Schulter 
hörbar: „Na, lovien die noch immer?“ 
Es iſt Bü Moment auch der einzige geroejen, wo 
unjere preufifchen Gaͤſte mit hiefigen Franzoſen „Füh- 
lung” gebabt, wenn man das fo mennen barf. Alle 
übrigen Erzählungen ven Zulammenftöben und Recon: 
tres find müßiges Gerede unjerer Meinen Matichblätter. 
Die Haltung der bier anweſenden preußiſchen Unter 


an und jagt 





offiziere und Eldaten war eine fo taktvolle und itram me 
daß ſelbſt eiteine verjuchte Probotationen nicht den 
geringſten Erfig hatten.” » — 


(Das Ent eines Lowenbãndigere.) Maſſarti, ber 
Löwenzähmer fein eigentlider Nıme ift John Me. 
Bart ein Khıriger Irlander aus Cork) gab mit fer 
nen fünf mäslichen Yörwen am vergangenen Donner 

ag Bormittas eine Borjtellung ın ber ‘Menagerie in 

olton, ale ee der Beſtien ihn mit ihrer Tape fihlug, 
tworanf er aufeine Kne fiel. Blipihnel wendete er 
fih um und 'wfegte dem Thier een Streidh mit 
feinem Säpelıls ein anderer Löwe ihn an den Beis 
nen padte, ar Boden nieder neit und Dad Pantherfeil 
von der Brutih. Odwohl ihm dann die anderit vier 
Lowen zu Le gingen, behauptete Maffarti feine Kalt 
blütigfat unſchlug nicht allen mit on SäÄbel um 
fit, ſondern uerte andy feinen mit Kugeln geladenen 
Reroiver draal auf die Beitien ab. Während diejer 
Schreckenoſee berrihte ımter den Juſchauern bie gröfte 
Aufregung, Ache die Nettungsanftalten des Menage: 
tie-Berienalim hoben Grave beeinträchtigte. Frjt mit 
Hilfe glühenher Eiſenſtangen gelang es, ven Unglüd: 
then aus in Lömenkäfig zu befreien, aber in wei⸗ 
dem Zuftan! Der Er f war ibm förmlich ab: 
genen undıs den Hften hatten bie Beitien große 

tucke Fleifberausgenifien. Der Jerfleiſchte hod feis 
nen Kopf ine Höhe, um zw geigen, daß er noh lebe, 
aber faum zen angelangt, gab er feinen Beift 
auf, Ber ne Fahren hatte er einen ähnlihen Strauß 
mit jmwei Lon zu bejtchen, kam aber mit.dem Wer 
luſte eines Aed davon, 








Lehret der Geſcichte am der Aricgaaladem: 
wich, dringt an eınem Schreiben an die Times darauf, 
dafı der bisher außer Acht geiaffene grogvaphifche Un- 
terndyt als obligater Lehrgegenjtand 
eingefuhrt werve, 
— aber es ſei lein Birgnüge, von Diefen zu⸗ 


Maj. des Königs itehenoe Gonjervatorium für 
bat im vergangenen Herbie 1 
Normen, und gast jept im ganzen 453 
9 mehr ald im vorigen Jahr. 
der Mut berufsmäsig, 
Schülerinnen, darunter Richt Württemverger. 
den Zöglingen im allgemeinen find 24] aus Stuttgart, 
24 aus dem übrigen Württemberg, 11 aus Ba 6 
ha Fa 1 aus 
em Ehaß, 2 aus dem Abunlgreich Sachſen, 1 aus 

fübfben Hergogtbümern, 1 aus Bremen, 1 ans a. 
burg, 4 aus 
Niederlanden, Daus 
.- Sans, FR aus 7 

naufürftenthünern, 4 aus der Türkei, W au 
Amerika und 2 aus Sudamerita. ü —— 


weilige Cauſerie über bie Steuern, welche immer 
ein Stand dem Andern zu ſchieben möhte, immer 
noch fort, und weiß noch fein Menih, mas 
eigentlih bei dem ganzen Wortſchwall heraus 
fommen wird. Gaitern haben die einzelnen 
Bareaur bie neue Finanzcommiſſton pro 1872 
gewählt; blos 20 Wahlen famen zu Stande, 
morunter 9 Mitglied:r ber vorigen Commilfion; 
10 weitere find morgen zu wählen. Bi Ge 
fegenheit dieſer Sigung fand eine lebhafte Dis 
tuſſion über die Stenerfrage ftatt. Man billigte 
vielfach die Idee, die Amortiiation ber Schulden 
um 100 Millionen zu verringern. Viele Stim 
men ſprachen ſich inde auch für Abjtreihung 
vom Militärbädget aus, über welchem allerdings 
der Peäfident waht, wie eine Henne über ihren 
Eiern. — Der neugewählte Parifer Deputiete 
gu feinen Platz im linken Gentrum gewählt. — 
ie kriegsgerichtliche Unterfuhung über den 
Mord der Geißeln dauerte geftern fort. Die 
meiften Augeklagten leugneten; e8 will feiner bei 
der Exelution ſelbſt geweſen fein. Es ift über 
haupt eine ſchwierige Frage, wie man einen 
Soldaten der Commune, der von feinem Bor 
gelegten zu einer Exekution commandirt wird, 
des Mordes anklagen will, der doch gewiß nur 
dem Urheber und Ausfertiger des Bluturtheile 
augeiheeben werden kann. Für die Thaten der 
Commune ift eigentlich niht Der Einzelne, ſonden 
ganz Paris, gar Fraukceich verantwortlid. — 
Der faijerlihe Vertraute Perſigniy liegt in Riga 
gefährlich krank nieder, man jagt, es jei ein 
Rüdınmarksleiden im legten Stadium. — 
Italien. 

I Rom, 3. Januar. Das Vorgehen bes 
Faurſten Bismard, der ſeit einiger Zeit in deutſcher 
Sprade mit den jiremden Regierungen correipon- 
diet, hat bir grogen Wıllang g funden. Angejchene 
Organe raten der Regierung ernilid an, ſich 
eb.nfals in dieſet Beziehung von Ftankreich zu 
emancivicen, das jeit dem 17. Jahthundert der Wolt 
feine Sprache aufgrzmungen hab, als Die Sprade 
3 Ziegen — Dr öfteihiihe Giandte Baron 
Kübel, wird am Mittwoch feine Abberufungsichreir 
bean üdergeben und dann nad Konitantinopel über 
fingln an ehem Zuge joll fein Nachfolger, nn 
Mitteraich mit Gemahlin werden *ier erwartet, 
— Die Sronprinzeifin Margherita Befindet 
ſich ſeit einigen Tagen ziemlich unmohl, heute 
fol es wieder beſſer geben. — Man verfihert, 
das am die wenigen Biſchofe, wide im Betreff der 
Infallibilitat mit ihrer Erllaruag noch in Rüds 
Hande find, nachſter Tage ein Ummotum abg- hen 
ol. Der Haubtgegner des Doqmas, Stroßmaher 
liegt allerdings todtkrant in NRapel. 

England, 

2ondon, 10. Jun. Der Hetog vr Gira 
mont wird mit der barmlofen Unverihämtheit, or 
mit er aus den Depeiden von Lord ÄAugufius 
Loitus nachzuweiſen ſucht, daß Preußen den Krieg 


vom Zaune gebrochen. jeibit vor dem PVorfailler 
Unterjuh ungs · Ausſchuſſ⸗ und bei 
Landal uten wınia B.üf gehabt Haben, 
land: wird fh Remand 


ſeinen übrigen 
N Im Ause 
in dm Gewebe Don 

(Beograpsifse Kenntnilieen d 
lifbea Ariegoafanemie) EL Syadendur, 
su Wool- 











an ver Akadem 
Er lobt die jleiäigen intelligenten 


ünftıgen Baterlandsoerthagern gu erfahren, „daB um 


Jahre 1321 Waridıd Marmene Arınce ig” bis gu 
den etruniden Geoirgen im Norden Spaneno auds 
dehnte ; dab May am Po dient; dak 189 die Öjtrei= 
difhe Armee, welche die vohmiſ hen Gebirge befept Bieit 
don gem Behumgsneud gehbupt war; oder dar 864 
te Preußen auf dem Wege von Aduiggrägnach Ben 

die aradiſchen Gebirge üderfhritten.” TEE 


da 


— Stuttgart, Das unter dem Protectorat Sr. 
Mufit, 
aufge 
linge, um 
123 davon wiomen jich 
um) zwar 33 Schüler und Qu 
Unter 


neue Zöglinge 


ben, 6 


Helen, 33 aus Preußen, 2 aus 


eitreich, SB aus der Schwer, 1 aus d 
5 36 aus Geopöritannien 


talıen, 8 aus Raßland, 1 aus den 





"ur. Aüchten fangen laſſen, mit weldem der frühere 
Minifter bes Auswärtigen feine leichtünnige Pofie 
tif zu verbeden meint. Die Times kann ſich des 
Spottes nicht enthalten; wenn fie die fonderbaren 
Widerſprüche in den Husfagen des Herzogs ein: 
ander entgegengeitelt: der Sailer zieht wieber 
Willen in den Arieg, und doch hat er ſich vorher 
Bundesgenoffen derſchafft, wie Gramont behauptet ; 
nichts lag der franzöfiichen Regierung ferner, als 
der Bedankte an einen Bruch mit Preußen, und 
doch Hatte fie, wie fieglaubte, Suddeutſch and Hin- 
reichend bearbeitet, daß es gegen Preußen Die 
Waffen ergriffen hätte, fobald nur cin franzöfiicher 
Eoldat in die Palz eingerüdt wäre. „Seit 
1866*, jagt die Times im Witeren, „hatten die 
duremburger Frage, die belgiſchen Eiienbahuen, die 
Gotthardbahn und andere Dinge Gelegenteit ge> 
geben, daS gegenwärtige Mebelmollen erlennen zu 
laffen. In alen diefen Fallen mar die Welt 
überzeugt, erften®, daß bie Zwiftigleiten ans fran« 
zöfishen Anmahungen entfprangen, zweitens, dat 
fie durch deutiche Radhgicbigteit befeifigt wurden. 
Die hogenzolleriiche Angelegenhelt würde feine Aus⸗ 
nahme von der Hegel geweſen fein, Aber Frans 
reich war nicht zufrieden mit dem Rüdtritte des 
Thronbewerbers; es ſtellte an Preußen Forderungen, 
welche dieſes als eine vorfäßliche Beleidigung ber 
trachten mußte, und als auf den Schimpf geant ⸗ 
wortet wurde, zog die frauzöſiſche Regierung 
leichten Herzens* im den Arieg. Gramont ift 
aber entriiilet über Herrn Thiers, der die Behanpte 
ung, daß die Arlegserflärung eigentlich von Ber« 
lin ausgegangen fei, als eine „amtliche Lüge* 
branbmarfte, Aber das einzige Bweisitüd, welches 
der Perzog dorführte, iſt die Debeſche von Lord 
Auguftus Lotus vom 13. Juli 1870. Die eng 
liſche Depeſche aber iſt nichts weiter, als ein fon» 
menllares Zeugniß, dık Bismard feine Geduld fo 
weit ausgedehnt batte, daß es Trrighrit geweſen 
wäre, fie noch weiter anzuſpannen. Gramont beu- 
tet an, das nur die Yıgriffle de3 Herrn Thiers 
gegen die laijerliche Regierung England daran ver« 
hindert hätten, einen ftarten Drud auf die Pteu⸗ 
ben ausjuüben, um nah Sedan günftige Beding« 
ungen für Frankreich zu ermirtn. (ine grund, 
loſe Behauptung. England hatte nie die Machte 
in Dem amp; wimzugmeiiun Man Am Mirshrisch 
des Krrieges hätte es wicheicht, indem es, mie in 
dem Augemburger alle, ſchwere Verbindl leiten 
auf fid genommen, den Tag des Unheils hinaus · 
ſchieben, aber nicht abwenden fönnen. Eine Ein» 
mijgung nad S.dan aber würde micht den Frieden, 
fondern nur den Anfang eines allgemeinen euros 
päijgen Kampfes herbeigeführt haben.“ 
Amerita. 
Aus New⸗HYortk lommt die telegrabhiſche 
MNachticht von dem Tode des Generals Hallec 
deſſen Name aus dem großen Bürgerkeioge noch 
Alen im Goachtiſſe fein wird. Heney Wager 
Halled, in Weſterubille, Staat N:w-Yort, im Fahre 
1816 geboren, traf 1835 als Cadett in Die Mile 
tär- Akademie zu Witpoint ein, wo er ſpaͤter ala 
Ptofeſſor Des Genieweſens angeftellt wurde. Nach⸗ 
dem er in ber Zwiſch nzeit ein Werk über Etdhatz 
und eine Reihe von BVorleiungen über Die Elemente 
der Krtiegswiſſenſchaft herausgegeben, machte er 
1846 in Niedercalifornien den mericaniſchen Feld 
zug mit, wurde wahrend bet Militarhettſchaft von 
1847—1849 Sectetart des Staates Galifornien, 
As Genie⸗Hauptinann nahm er 1854 feinen Abs 
ſched und lich in San Francisco als Aechtsan ⸗ 
wat und Bergmwerts-Dieretor mieder, An der 
Epige eines blühenden Geicäftes hieß er ſich doch 
dem Ausbruche Des Bürgerkrieg: 8 beſſimmen, tier 
der im die Arınee einzutreten, und wurde als Ober 
ntolrMajor mit dem Commando des Welt: Depar- 
tements betraut. Seiner glüdtichen Sriegführung 
ſchrieb man die Erfoige dır nordflaatlicen Waffen 
von der Einnahme des Forts Doniljon bis zur 
Räumung Eorinid und dem Falle von Mempbis 
1861 übernahm er das Commando an Etelle 
Fermonis's und bemährte eine große Ünergie; 
unter den Truppen ftellte er bie ftrengfte Disciplin 
Hr, entjerute alle Neger und glaubte jogar die 
Zeitungsb:richterflatter berbannen zu müflen; ex 
fieß alle Spion? erſchicßen und dir Güter der Re: 
been einziehen, Im März 1862 wurde Salled 
an die Epik des Mijfifippi- Departements geit-Ut, 
zog am 30. Mai in das von Brauregard geraumte 
Gorinth ein, wo er 2000 Gefangene machte, und 
fhlug dort fein Hauptquartier auf. Am 15. 
Juni nahm er Chattanooga und judte bon bier 
aus die Gifenbahnperbinbung mit dem Nordoften 
herzuftellen. Einen Monat fpäter erhielt er den 


Oberbefehl der gelammten Militärkräfte Union 
und murde am 8. September an Stans Stelle 
zum Kriegs Minifter ernannt. Im 3 1804 
gab er den Oberbefehl an Grant ab» wurde 
Chef bes Generalftabes. Seit dem Ar hit er 
mehrere militãriſche Aemter innegehatnd war 
in den leßten Jahren commandirender ıeral der 
Militär Divijion des Südens, mit demuptquar ⸗ 
tier in Louieville. 


Provinzielles und Bermätes. 


55 Don der Kalferftrahe, 12: Yan. Derernehmen 
nad iſt in den Öbemeinden Sembach umd hemsbadı, 
Eanten Winnmeiler, und in Sambad, Eon Otter: 
bera, die Maul: und Rlawenfeuchr in derenten Fallen 
auggebrohen. Bei Ankauf fremten, von soelaleuten 
eingebrachten Biehes ıft Vorſicht anzuratf 

Münden, 9. Yan. Heute mird bieägung ber 
erfien Abtheilung der bayeriiden jriersthaler be: 
endigt. Es wurden um 330) aegen Thit. 
ausgeprägt; follte dieſe Anzadl dem Bede nicht ar 
nügen, jo wird eine weitere Präpung rgenommen 
werden, — Nachdem die Vorbereitungen d baulichen 
Aenberungen in ber Münze demmähftendiat fein 
werden, wird am 2. oder 26. laufenderdlonats mit 
der Ausprägung der neuen Reichsgoldanzen begen: 
nen; cd ſollen monatliih AOOO Stück und Ir 
Markſtücke die Brägeantalt verlaffen. A. Abpzta.) 

Münden, 9. Januar. Die Bertflung des ber 

Baer, Regierung Ey Antheilson den Beis 
bilfegeldern für die Referer und Landehrmännet ift 
yum Abſchluh gefommen. Mehrere (uche fonnten 
eine Berüdichnigung finden, weil die ittiteler thcld 
die Schãdigung nicht beidwinigt battewder ihren Bes 
inf ohne Opfer an Zeit und Geld pen Augenblick 
twieber aufnehmen Tonnten und babe einer Beihilfe 
hiezu nicht bedwriten, theils und haupikhlich weil jehr 
viele derfelden denjenigen Mannfbafter werden allen 
ein Anſpruch auf Beihilfe zujtand, ar nicht ange: 
hörten, 

Tas bei den Uitramontanen wider in Gnaden 
aufgenommene „Vaterland“ befpridy ben Tod des 
bayeriſchen Geſandten in Rom, Hrn. ». Dönniges, in 
folgender cyniſcher Weile: „Da niats Unranes in 
ben Hinimel eingehen fan, jo find wr ber Meinung, 
dab den Herrn Dönniges gweifelsohnte der Teufel ger 
beit haben wird. Wir find hierin auch mit dem Zeus 
fel völlig einveritanden und wünſchen nur, daß er 
fleıfiger an der Arbeit wäre. 2 

Aus dem Elſaß, vom 4. Januar ſchreibt man 
ber „Bad, Landeeztg.“ Mit lautem Yubel oder bed) 
mit beimlichem Dane haben wir die Cnführung ber 
deutichen Schulgejege begrüßt, Sehe Wochen vor dem 
Ariege las ich auf der fhmarzen Zafel einer unter: 
ehlie u, womeriite rs, Vegt awariat u. "Segen 
das Berhatub umgetehrt. Auch im Mübık ıufen 
fommt es gewih nicht mehr vor, dab HAN) Kinder die 
Schule verjaumen dürfen, Mit den jugendlichen Aus: 
yeipern find auch die zahlreiden Betiler verſchwunden, 
weide bisher zum Vıgabundenleven erwaen wurden. 
Augemein nehmen id jept die Bauten vor, ihre 
Söhne beifer unterrichten zu laflen, ihnen ben 
Eintritt ın Den einjährigen Freiwill gendkuft zu erındgs 
lichen. Bor wenigen Jihreu wurben die proteitantı: 
ſchen Geiftlichen in gehailigen Stratihriten angeklagt, 
weıl fie die wohlthätigen Cinnichtunger und Anftalten 
der Nahdaritaaten Baden und Bakl anemmpiohlen 
hatten und jept hört man oft in haslichen Kreiſen 





































































die danfdare Acußerung: „Das deuſche Schulgeleh 
wiegt den ganzen Schaden auf, welchez ung der Arieg 
jugelügt hat.” 


Handel, Induſtrie und Ackerbau. 


Stalferdlauterer Dietualen, 

Butter BL fr. ver Bid, Keil Stüd 2 Er. 
Rartoffein I f.32 fr. bis U fl. — fr. 2 — Er. 
Strob U I. — fr, bie U. fl. — fr. 

Zweibräden, I1. Januar. Per . 
49 Er., form 5 A. 37 fe. Gerſte, Zreißge D fl. — Er, 
Areiige 3 fl. 59 fr., Spelz Öl. tl Er„KEpelgfern U fl. 








— fr, Dinfe Of. — fr, Viſchitug U fl. — fi, 
Hafer 3A. 54 fr, Erfen On. — Ir Biden O fl. 
— fr. Sartoifeln If. ir. Heu 21 — Er 


Mannheim, 11. Januar, Waizenſhierlandiſcher, 
— f. — fr. dis — I. — fr, bayenic ‚15 fr. 
bis 16 fl. DO fr, ungarifder 16 1.1 
3 tr. Kernen 15 fl. 30 tr, Roggen 1A. 
ft. — fr. Gerfte frinfiiche — de: 

und pfäßger O ft. — fr, mürt, 9 fl. Ar. 
10 f1. 3 fr, Hafer Sf. 8 fr, die Ba 


nen 14 fl. — fr. 
Adhiffsberidht. 
ben Agenten Phil. 
g —— arlonan dee 
Rew ⸗Yort, 5. Januar. Das Pottquſſ 
Nordd. Uond, Wefer, Capt. W. H. Wen it geſtern 
Abend 10 Uhr wohlbehalten hier angekorfien. 
New» Dricans, 8. Yan. Das Poſtofpfſchiff bes 
Norveutfen Lloyd Frankfurt, Capt. Aare, ut 
heute wohlbehalten bier angekommen. PRıt viefem 
Daınpfer veiörverte ih: Nultane Müd Kb Gertrude 
Menzer von Kirrder, Margatetha Ochs 
uud Taciua Conrad von Haina. 


Neueſte Poſt. 


Telegramme 


‚Berlin, 12. Januar. Die 
des Raierungs- Präfidenten von Eru 
Trier zum Bezirlspräfidenten In Straßſeg, ſowie 













(itgetheilt durch 
v 


Auf die Iuterpalation Rußwurm in Betreff 
Amberger VBegräbnifjes 
näcit Sie Shatfede richtig und weiſt nad, daß 
das Verfahren der Regierungsbebörte 
pfaly ganz correlt 
dem Stadmagiftrate von Amberg 
jeien, der über die Gemeindekirden auch volles 
PVrfigungsreht habe. Die Regierumg der Ober» 
p 
zu behandeln jet, h 
da fr den Standpunkt der Stantärenterumg in 
diefer Frage zu dem ihrigen 
ring & = die cwilrechtlichn Folgen der Ep 
communication j 
miſcht fie ſich nicht. Zunner hatte ein Rd, in 
weltlichen Formen als Satholit behandelt zu were 
den. u 
gloden und der Stadtpfarrglod: ſei goch offen, da 
die beireffenden 1? i 
befannt fein. Den Schuß dis latholiſchen Kirchen · 
eigethums werde Die Rgierung ſtets übernehmen, 
ohne deshalb dir Ftage über das De 
ihen Kitchendeſih und Gemeindebefig am einer 
Kirche präjudiciren zu wollen. 


Armee bat heute \ 
jtellung zu den Fahnen und den effectiven Dienft 
auf ein Jahr jeder disponiblen Claſſe votirt. 


des proviſoriſchen Präfecten von ber Heybt zum 
Bezietspräfibenten 
Zeitung“ zufolge, 
Ueber die Belegung 
nod feine Beſtimmung getroffen haben. 


in Golmar dückten, der „Arenge 
unverweilt weröffentlicht werden. 
des Präfidinms zu Meßz, ſoll 


(Ageordnetentammer.) 
des 


fteilt der Eultusminifter zus 


Münden, 12. Ian. 


in der Ober 
fei, da die erſten Anordrungen 
überlaifen worden 


(4 habe nur verfügt, daß Junner als Katholil 
—* ir fie habe darim recht gehabt, 
gemacht. Die Regier 


abzum-heem; in Gewiſſensftagen 


Die Frag wegen ber Leutung der Sterbe · 


Spralrehtsv.rhältiiie mob nicht 
Verhältnig zwi 


Paris, 11. Jan. Der Bien Public mel 


det, daß General Leflo neulih vom Czaaren 
empfangen worden iſt, der ihn beauftragte, dım 
Präfiventen der Republik verbindfihe Empfehl · 
ungen zu über: sitteln. 


Die Com uilfien für die Reorganifation der 
faft mit Einſtimmgkeit die Ein- 


Wien, 11. Jan. Die von der Herren 
baus-Commiffion angenommene Adreſſe betont 
Die gefteigerte Zunahme des inneren Unfeiedens 
und die Schädigung des Stagtagemeinweſens 
unter der früheren Regierung, eıläct ſich bereit, 
die im Keichrathe geltend gemadten Wunſche 
der Einzelländer, in Erwartung einet dauernden 
N Atahigme ie macht: Moratbung An 
nehmen, hebt die dringlihe Nothwendigkeit her⸗ 
vor, die Unabhängigkeit des Reichsrathes zu 
fihern, begeüßt freudig die angelündigten Geſehz⸗ 
entwärfe, ſpricht die Erwartung aus, daß zur 
Hebung der Landwehr bie fitancielle Leiſtungs— 
fähigkeit ber Stenerträger nicht in gefteigertem 
Maße in Anipruh genommen und bie Steuer 
reform vollendet werde. 


Berantwortliher Kebacteur Otto Fleildmemı. 


— 








(Cingefandt.) 

In Folge der ſchreclichen Humgerdnotb in Perfien 
fab ich much im der allerjüngfien Zeit veran.aßt, ein 
Citcular an meine Glaubensnenoffen im beutfchen 
Heide, mit der Bitte um Cinjenden von reden Sp.n- 
den, gu verfenden, dad auh, dem Himmel jet Dank, 
wie jo oft ſchon auf empfäingliche Herzen traf und bie 
beute ſchon mehr ale AA) Bulven ergieltel Nicht 
genau tw.ffend, in melden der tiufende deutſchet Ge— 
meinde Feine Ifraelilen wohnen, ſchickte ich viele Erem⸗ 
plare des betreffenden Cereulars aufs Geradewohl bin, 
don denen mauche mit der Bemerkung: „Niet ertitirt 
keine Syuagogengemeinde", wieder don Nüdıoeg bier: 
ber antraten; eines derfelben aber: naͤmlich das na 
Pfarrtirchen in Rever-Bıyern geſandte, gericth, 
ich weiß nicht wie, in die Hände des dortigen Bürgers 
meijter-Amted, dab dasfelde mit nadılelgenden Worten 
bei den Bürgern Pfarttirchens circulirem lieh: 

„Odwohl bier keine Juden find, fo einmet ſich obi⸗ 
ger Aufruf dennoch zur Witrgeilung an die verchte 
lien KHoncratioren umd uns befreundeten Büraer, 
weil bie Noth eine enorm grehe ift, und jevr Hüliss 
bedürftige ber Unteritüpung eines auten Ghr.iten wers 
fibert fein darf, Wir laden deßhalb die Genanmten 
gur PH freiwilliger Gaben ein, die wir fofort 
an Herrn Dr. Salvendi abienden werden. Hochacht⸗ 
ungevol! Biarrfirhen, am 26. Deypr, 1571. Stadt⸗ 
Dagiftrat Siwinger, Bürgermeiiter. 

Diefem mildberzigem Aufruf ihres Bürgermeifters 
folgte bie Einwohnerſchaft Pfarrtirchens. „Ju meiner 
Freude”, fo ſchreibt der Erftere in einem die Spenbens 
Iıfte bezleitenden Briefe an mich, „hat_fich ein aroher 
Theil der liegen Bervohner an den Spenden bethei- 
kat, fo daß ab laut mitfolgenrer Abrechnung im 
Stande bin, Ihnen den Retto-Betrag von fl. 2 per 
Poſtanweiſung zu überlenden, begleitet mit bem herz: 
lichen Wunſche 3. . , .* Cine feld edle, vom — 
wahrſter und lauterfter Humamtät eingebene Hand» 
lungsweiſe verdient den werteſten Kreiſen fundaegeben 
u werden, und erlude ich die geehrten Rıdattionen 
—— Pfalziſchen Tapes und Wochenblatter höf⸗ 

oft um gm le dieſer —— 
Mit ve icher Hoechachtun⸗ 

5 ” Dr. Adolf Salvendi, 
Beyirkö:Rabbiner. 


| 
| 
| 








T’fı » hainbu S > 6. 
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arfbig. 
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Holz-Verftei 
— ——— 
Montag, —*8* — 1872, 


Minderverjteigerung 
von Diftrifts-Straßen= und Hohbau=Arbeiten 











— 4 m birten ihon morno. 
Vormittags 9 Uhr zu Lalıgenberg. 14 b d . 
| Me 2 Baden Bm u pro 1872. 
ee |, Fü a en Sat, Be m a 
en Rlafter chen Eoritholj, orig, | &- Suiten rk kp diähel, er zu Schaibdt, vergibt die unterfertiate Be an den 
53 — sung 187 1) — em beim Diftriftötranfenhaufe zu — - 
, ä —— uar 1872. andel, vera agt zu . . . J 
Tl „ eichen, fiefern, birfen und Aal. Fo 2) bie ana , Chauffirung einer Etrede ber * 





erlen Vrugel u. Krappen 


117 Hundert Bess 
4 cchholz: Rei llen. 
Hefte in den Aotbeiungen — 
Foriengarten. 
1% Maſter Kiefern Stodholz. 





(37 
Gemeinde Bedhhe), Beichs- 
amls Homra. 
Schuldienfterdigung. 
Tie erledigte katholiſcLehrerſtelle zu 
hofen wird Hiermit $gen mangeln: 
Goneurrenz vwiederholur Bnserbung 


ausgefdirieben. 
Tie Gehaltobczuge befen in 


Ortötraverje Schaidt, veranfchlagt gu . : . Of. J 
3) die Herftellung eines Rinnenpflafters im fog. Oberrhein 
auf der Diimittsfteahe gwiſchen Hagenbach und der Buch⸗ ” 
ftraße, veranſchlagt u . : > : Fi 40 . — 
Koſienanſchläge und Bedingniſſe liegen beim Bürgermeiſteramte Schalbt 
zur Einſicht offen. . - 
Steigerungäluftige, welche yahlımasfäbige Bürgen zu ftellen vermögen, 
werden um: Betbeiliaung biemit eingeladen. 
ermersheim, den 29. Dregember 1871. 


SKöniglides Bezirksamt, 
v. Mörs. 





















Mittwod, den 24, Januar 1872 
Bormittage 9 Uhr, zu Langenberg. : 
‚Rair Yangenberg Öftlidy. 
Materialren in den Ubtherlungen Hirſch⸗ 
vderwandt und Wainzerichlag. 

Gicheuftanm 2, GL, 
















wa“. 







Cısenl,ämme 4, bis 6, EL. 1)8 & der Gemei i y. 2 
> Buaenftimme N Re 10 Zur Beförderung 7 
* * Aupholsftangen. 2) Anfdılag ber Bütr . . D- N ton { 
— ee Far 5 | 32 Anfehlag der Cafua . . 241 ’ ; 
3.61, sum 4) Anfchlag der Wohn . 12 — Auswanderern nad) Amerifa u 





! Einma IN — 
Für Beheizung des Edunales werden 





Bu ,  eiden Scheitholz, Mnorrig 


‚ s £& f 1 
und andrücıg. über alle Sechäfen mittelt Dampf: und Segelſchiffen empfiehlt fich ber com = 


ceffionirte Agent in Kaiſers lautern 



















10 . hier Schithelp 2 C. | Gere net, Mährend & ortsüblice | ffoni ; - — i 5 

ia : duleı Eaeıtbell, tnorrig. —— — — ag — Louis Fleiſchbein in Kaiſerslautern. 
” 13 0 ut 

U 5 buken, ein, Befenn"hin: Yufitragende Bewerber Yrden einge: — — — TE ET 

£ Veihbotprigeg | den, ihre Geſuche umd ;: binnen f 1 

1a Munenstohehprügel | 3 sten bierente ante | Teuerverſicherungsbank Für Deut ſchland 

4 — 3 Homburg, den 10, Janua 1872. i e 

By ee Hartholz: und Weichhoiz⸗ ») Das ie Sg zu Gotha. 2 

eiferwellen. — RN). 15) Zufolge ber Mittheilung der Feuerverfiherungsbant für Deutfhlend zu ” 

Breitag, en 26. Januar 1872, Gemeinde Kirrberg, Bhirksamts Gotha wird biefelbe nach verläufiser Veredmung ihren Theilnehmern für 1871 

Bormittago 9 Uhr, zu Langenderg. Homburg. | ea. 79 Pr ocent : 





Rewer Langenverg weftlic. 
Materialreit in verſchiedenen Abdtheilungen. 
3 Cichenftämme 2 und 3 EL. 
154 r Cl. 


1 Fichtenftamm &. Ci 
3 Yappeliämme 3, EL, 
a2  Pirkenftämme, 
21 Cichenftangen, 






Schuldienſterledigung. 


‚Die tatholiſche Schulverteferftelle zu 
Hircbera, mit melder ein! Baar Behalt 
von Mfl. und cine Rechnungs: Entichädig: 
ung don Mil. verbunden /ft, ift erledigt 
und werden Bewerber im Diefelbe einge 


ihrer Prämieneinlagen ald Erjparniß zurüdgeben. J 

: Die genaue —— des Antheils Für jeben Theilnehmer ber Bant, : 

forte der voufländige Rechnungsabſchuß derjelben für 1571 wird am Ende bed. 

Monate Mai d. J. erfolgen. j . 
Zur Annahme von Berfiheringen für die Fenerverſicherungebank find bie - 

Untergeichneten jedergeit bereit, 3 
Landbau, den d. Janırar 1872 















3 FFichlenitangen. laden, ihre vorichriftemäßig belenten Be 
118 Refenftangen. fude innerhalb 4 Wodıen Bei unterfertig: Lonis Mayer, Hauptagent. 

1° Hunpucden und 1 Erlenſtange. tem Amte einzureichen. 
20 heferne ‚Hepfenflan en 3. E1. Bemertt wird, dak die Beheizung und Die Agenten: N 
2er [3 . — — AT ne Kar Ms: *— 1 

3 ®  Fadıgerten. * u sus Su Im uniersltauternu. 
% Pohnenftangen. —— nee Carl Heußer in Kaiſerslautern. 






3 alafter chen Miffelhels 3. und Do ad ah 
4. 61 


. 6. 
HB , buchen Scheitholz. 1., 2 
und 3, Claſſe. 
Hrn ceichen Scheitbolz, knorrig. 
8 kiefern Scheithelz 2 Ci. 
S bitrten Scheitholz, knorrig 
und aubruchig. 
4’ „» erlen u. Weichholj:Sckit, 
tnorrig und anbrüdig. 
3) buchen, eichen, Kiefern, bir: 


Joſ. Rhein in Otterberg. 
D. Schlotthauer in Landſtuhl. 


Holz-Verfteigerung Frankfurter Borse 


vom 12. Jannar 1872, S 
zu Annweiler, — T 


Brei den 15. Januar 1872, Mor: | Volleinbezahlte Actien | "* Comrianı. 


gens 9 Uhr aufangend, Fommen im . n | —— 
Stadtbaufe zu Anmweiler nachverzeichnette und Prioritäten. ——— * 


*2 
Mobiliarverſteigerung. 

43) Freitag, den N. Januagr 
1872, des Rocgens um Ilbr, gu Stein: 
badı im feiner Wohnung, läht Herr Bas 
ientin Schläfer Ill, Adaamann dar 


ſelbſt, verſchiedene Mobiliagegenftände 
verſteigern, worunter: 


























































































hrn I vouftändiger Wagen —- gut er | Hölzer zur öffentliden Verfterserung, 3°)e Frankf. Bankact, à 500 | — "1775 
1 —— halten —, 2 Soe Balge, 1 Pl lage Stummberg, weilich und| 4*» Darmst. . a250| _ — 
— — Pfuhliab. 1 Windmüle, 1 Boiter: Ciderverg: Platt — Hinterwald: 3 Ocsterr. Nat.-Bankact,| — | 880 > 
Fur Weichboly-Stodhelz fafien, 1 Hagentuh wie üder-| 1) 173 einen Etämme 3 u. 4 EL [5% do. Crdtaet.Oust.W.| _ 350 
3275 Sartfole und Yan Weichhol : haupt Haus⸗ und Adergeräthe] 2) »„ Aofiue 4. EL 4° Pfübr.d. Bayr.Hyp.Bk. | — 3 
—— jeder Art; ferner 0 Str. Wrefens| 3) 18. Wagnerſiangen. 8°12°j0 Frankf.-Han. Eisb.-A.| — | 151 
mwelen, an so —— 4) 12 Biefern Stamme 4, Ei. Ausmeisehn: Aatlen EE.240 - | 448 
ornfirob, HD Eentnerderfienftrch, | 5) : "  Siablöde 2.—5. El. ein-Nahe-Bahn a Tht,200 73 Mess 
— eier J 
=D Etr. Haferfirch, 7) 2% Eter duchen Scheit: u. Prügelb. | 4’/:" Pfälz. Maxb, a fl. 500 14717 
Materiaireft in * Abidenung Major: Winnmeiler, den 12. Janar 1872, 8 66. eichen Edheit: u. Prügel: | 4" Lud-Bexb, Eisb. uf, 500 194! 
— ichla i €. Eamelse, tal. Ictär. bolg 4" Fuh. 46 Pfalz. Nrdb-Act.ad,50n 125% 
16 . Gitienftämme 36 CL u — | 9) 142 „_ Biefern Eheit: u. Yrügelb. [4° Hoss. Ludwgb. & A. 250 Tre 
1 ichtenftamm 4. € N ſ ſ könz 10) 4% Mlafter Hefern Stodbelz und | 5*s Oest-Frz-Statb. ü fr. 500 Prien 
2 ucdentämme, l ad Est IN h fl, 11) 1 ducyen und fiefern Wellen mit | 5° Oest.Sd.Lb.Stb.&fr.500 as, , 
12: Birkenftämme, 2) M den 5 ‚Brügeln. 5°) Elisabb. & fl. 200 Zins %/u aa, 
1, , Sainöugenfamm. ———— Januar, II. Schlag Kindserg, Borderwaib, 5 jolöhm.W.Act.ä 120007 a 
ı Mater en Mio & SL | Reierat; Bao Hacpere genug] D > ficken Stämme u. Sägnäge [te RhcinNabeb, Pr-OB A 


DI . buchen Scheitholz 1. und 
3. Claſſe. ; 
8 hainbuchen Scheitholz 2. €1. 
4 Hlafter eihen Echeitholz, tmorrig 
N Feiern Scheitholg 2. EL 
"m  birien Scheitholj, Mmorrig 
und anbruchig. 
1’ Weidchelz-Scheit, knorrig 
und andrũchig. 
A buchen, eichen, liefern und 
birfen Prügel u. Krappen⸗ 


vrüge. 
6 undert Hartholz⸗ und Weichholz⸗ 
eiſerwellen. 





und der Anſchauungẽunte icht. 


Wrede - Stftung. 


Sonntag, den 14., Bormittags 11 
Uhr, im Echrfaale des emiſchen Pabo: 
tatoriums. Vortrags ãere und neuere 
Mıfveftimmungen mitbefonderer Be: 
rüdfihtigung der metrben Dlabe ton 

Dr. an Bebber, 


Sltelle-Gſuch. 


4/2 de, do, 
4% do. do, 

5° Hea. Lud.-Pr.Obl.i. Thl. 
4'/*udo. do. do. 
4'/1°jodo, de. if. 





> 0, opfenftangen 2, Cl. u. 
3) 180 Eter PR Echeit: u, Prügelb. 
Dieſes Holz fipt am der Strafie nad 
ES pirfelbad. 
1ll. 1°% Nlafter eichen Scheitholz auf 
dem jrädtifchen Holzhofe. 
Annweiler, den 8. Januar 1871. 
Das Bürgermeifter:Amt, 
PH. Streceius. 

















HNFUHIREEIIZHLI TI I 
— 


5°’% ‚do. steuerfrei, neue Em. 
5 PranzJojeppbain A 00 M 

“ Oeher. y > fl. ». 185 se * 
5 
tOcA. Grdt.-Anfl. a 100 fi. 1858 198 @ 











crei befindet, zu verkaufen. Der 






























Montag, den 12. Februar 1872, uten Geſchaftolage i 
har 10 Uhr, zu Yangenderg. Bielee Haus = * —— Far a be h Beidforten, 
‚Revier Langenberg, öhtid, Shift. Auskunft ertheilt 2, Pasquay, | Fr-piihe Briedrigi'or 9 57-58 
Materialreft in der Artheilung Feldcher. f 6: Mgent, ——— Piftolen 9 40-42 
13 Eidenflämme 3. bis 6. Ci. yaufe, einer a ober einem ine ———— ——f a 10 a. Site 953.55 _ 
9  Bucenftämme. tut gegen geringe®salair. Näheres faten 5 31-38 
5 —— bei der b. 8. pl pl 20 Branten-Stüde 9 178 
1° Alafter a Suchen B. uns | 5 — rn Sovereigns ı 
72 m Scheitholz 1. und Neines BT elöl BR Se (16,3 | Dodars in Con 2, 
— Rew· 
3.6. 1.65 bei ER. Thomas. W. Salmon, [Kasper Benogi i 
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Beitung ericjeim mb wird mit ben Mitlanägägen allen ilen ber andi. Ser Preis elben beträgt 
x Buftellgebtühr, it Bere 1 fl. 30 fr, in — 26 — Fahr Bas ir 
" Boh“ im Budbruderri von ayjer am Gtifisp — ‚Anfera 
i —x — le auwa Unnoncen-Bürraw's nehmen für die „Pfälziiäe 


rn ie 


Raiferdlautern, Sonntag, den 14. Januar 





Auf die „Pfälz. Poſt“ nehmen 

e- tgl, Poflanftalten fortwährend Ber 
fellungen an. Die bereits erſchienenen 
Nummern werden nachgeliefert. 


2 Sur focialz:öconemiihen Lage der 

Diälzer Bahnvorflände. 

Das Prinzip von Leiſtung und Gegen 
feiftung, welchem im verfloffenen Jahre fo viel 
fa unter ber arbeitenden Claſſe — und meift 
mit Erfolg — Geltung zu verihaffen verfucht 
wurde, ift in feiner Anwendung nicht auf diele 
allein beſchränkt, ſondern läßt fib auch auf 
Stände ausdehnen, beren Leiftung erft bedingt 
iſt durch eine oft langbauerdbe und daher mit 
materiellen Opfern verbundene Berufsvorbilbung. 
Mit einem Worte: au auf die gebildete Elaffe. 
Faſſen wir, um bei unjerm Thema zu bleiben, 
aus der Reihe der Beamten jedweder Art ben 
Bahnbeamten ober vielmehr feine jocial:.öcono» 
milde Lage in’s Auge und halten nad obigem 
Prinzip, die aus feinem Wirken rejultirenden 
Werthe „Zeit und Lohn“ einander entgegen. 
Wir erhalten, wie wir zeigen werben, ein Er 
gebniß, das aller Gerechtigkeit Hohn ſpricht und 
lafien Zahlen reden, um unfere Behauptung zu 
zechtfertigen. 

n mir, um einen braftiiden Vergleich 
vorführen zu können, einen noch nicht erwähnten 
Etond, den des Lehrers, herbeizichen, jo ver- 
wahren wir und im Vornherein gegen bie Mein- 
ung, als bielen wir die dulfiube für ein Eldo⸗ 
zado, im Gegentbeile, mir betrachten bie Etell- 
ung bes Lehrers in fozialer und pecuniärer Ber 
giehung noch lange nicht im Einflange mit der 
Mühe und Aufopferung, die fie erforbert, noch 
fange nicht für ein Aequivalent für bie Erfolge 
auf politiſchem Gebiete, bie eingeſtandenermaßen 
baupifählih der Schule zu verbanten find. 
Alſo nochmal — wir wählen biefen Stand nur 
des Vergleichs halber, — 

Berechnen wir bie Arbeitszeit eines ftädt- 
iſchen Lehrers, jo ergibt fih pro Woche eine 
Summe von 30 Stunden, bie wir in der Weiſe 
fpezifiziren können, daß wir 26 Stunden Unter 
richtszeit und 4 Stunden für Vorbereitung an ⸗ 
nehmen. Für das ganze Jahr refultirt, ba ein 
Lehrer nicht unausgefegt arbeitet, indem mehrere 
Stunden bes Tages, bie Eonn- und Feiertage, 
die Ferten abgerehnet werben können, ein Leift- 
ungsmarimem von höchſtens 42 Wochen oder in 
anderer Weife ausgedrüdt: 42x80 = 1260 
Stunden. Für biefe Leiftung genenleiftet ber 
Etaat ober bie Gemeinde 5—600 fl., melde 
Eumme gewiß nicht zu hoch gegriffen ift. 

Halten wir dem entgegen die Leiſtung eines 
Pfälzer Bahnvoritandes, zumal eines folden, dem 
Niemand auf feinem Poſten beigegeben ift. Auf 
unfern Bahnen finden wir Stationen, z. B. 
Bobenheim, auf welcher laut Fahrplan ber 
Bahnvorftand im günftigften Falle täglih 18". 
Stunden fih im Dienfte befindet; eine ähnliche 

L ergibt fi bei Böhl u. A. Cs entziffert 
* wenn wir bei dieſen unglücklichen Menſchen⸗ 
tinbern im Durchſchnite nur 17 Stunden an 
nehmen, pro Jahre die anfehnlihe Summe von 
365.17 = 6205 Stunden. Hiefür ale Gegen 
feiftung einen Gehalt von 1000 fl. bezichend 
der vielleicht noch zu hoch gegriffen iſt, weil 
darunter die Theurungszulage fubfumirt werben 
muß, bie im ihrer Höhe eine willfürlihe ge 
nanni werben fann, 4* fi bei 


Dem ftäbtifchen ver pro Stunde — 
23% und bei 

Dem Bahnvorftand “pro gleiche Zeit — 
ws Kreuzer. 


Angeſichts diefer Zahlen wünfhen wir nur 
daß, wie biejes jo Häufig geſchieht, der Stand 
ber Lehrer feine neidiſchen Blide auf bie rothe 
Rappe aufgeben möge. Von einer entfprecdhenben 
preuniären Gegenleiftung dürfen wir laut Reihen» 
erempel alfo abfehen. Wollen wir in anberer 
Beziehung nah einer ſolchen fuchen, jo ftarrt 
uns ebenfalls Troflofigkeit entgegen. Wie ſchon 
oben gejagt, arbeitet ber Lehrer nicht unausge 
ſetzt und flieht ihm während ber Schultage, 
während ber Sonntage, ber Bann eine Maſſe 
Zeit zu Gebote, über bie er felbfiftändig verfügen, 
bie er feinen Neigungen ober Anterefien ent 
ſprechend verwenden kann. — Ein Pfälzer Bahn, 
vorftand jedoch — bas ift ber reinfte Balkeren- 
Eclave! 

Auch der menfhlihe Körper Hat feine dcor 
nomifchen Gefege, die Kraft, die zu lange, bie 
unausgefegt angefpannt ift, muß erhlafen uud, 
um fie wieder herzuſtellen, benötbigt fie Ruhe 
und Erholung, d. 5. Zeit, in mwelder fie nicht 
arbeitet. Das Prinzip der Leitung und Gegen 
leiftung beaniprudt aud einen Platz bei bem 
Körper bes Individuums. 

Das find indeß Utopien in ber Bruft diefer 
Menſchen, von benen fie vielleicht faum träumen 
dürfen, weil ihnen bie Zeit dazu fehlt. 

Bittere Gegenleiftungen beißen wir das, 
was dem Stande eines Bahnbeamten geboten 
wird. Wie bie Anjchauung, und Schätzung ber 
Bohnbeamten-Arbeit von Seite mahgebender 
Etelle jet ift, ſo * barin auch eine moral 
iſche Gefahr, weil bei denfelben nie jenes Werth. 
und Zufriebenheitögefühl auflommen kann, weldes 
nöthig if, um mit Liebe und Luft feiner Pflicht 
obauliegen, wovon wieder ber Ruf und bas Inte 
reife einer Bahn abhängig ift. 

Eine Reform der in biefem Aufſatze ange 
regten Mißverhälmiſſe hängt leiber nicht don ber 
eigenen Kraft, ſondern an ber Miltähr und — 
arithmethiſchen Weisheit Einzelner ab. — 


Politiſche Ueberſicht. 


In der Sißzung ber ſachfiſchen Abgeord- 
netenlammer vom 11. wurde die Vorberathung der 
Gemeindeordnung beichlofien und die Irgtere mit 
den dazu gehörigen Vorlagen zur Berichterflattung 
an eine befondere Drputation verwieſen. Im 
Laufe der Debatte fpradien ſich faſt alle Redner 
der Hammer ſowie aud der Minifter des Innern 
für Ueberweifung möglichſt ausgebehnter orts- 
polizeilicher Bıfugniffe an die Landgemeinden aus, 

Die Antwort des bayeriſchen Fultusminifters 
anf die Rußwurm'ſche nterpellation ift rumb und 
nett, und bleibt mur abjumarten, mie bie Majorir 
tät die Sache aufnimmt. Gonjequent handelt bie 
Regierung allerdings, allein fie wird doch endlich 
merfen, daß bie ganze Sache zu einer principiellen 
Entihridung drängt. 

Das „Journal de Paris“ will wiſſen daß 
in Folge der ArmerOrganifation 5691 Offiziere 
& 1a suite verſeht worden find, da fie überzählig 
und jet nicht verwendbar ſeien. Sie vertheilen 
fi folgendermaßen: 43 Divifions-Generale, 65 
Brigade · Generale, 70 Offiziere des Generalftabs, 
30 dom Generalflabe der Artillerie, 48 vom Ge 
neralfiabe des Genies, 4600 von der Infanterie, 
720 von der Gavallerie und 65 von den Militär 
Equipagen. 

Lie Mächte dürften ſich in einer ſehr nahen 
Zeit mit der ſchon jet vertraulich, erörterten Frage 
der Neutralifation des Sucztanals in formeller 
Verhandlung zu befääftigen haben. Die Anreg- 
ung bat, wie es in ber Natur der Bırhältniffe 
liegt, England gegeben, und die Borverhandlungen 
werden mwejenilih von England mit Aegypten einer- 


Behrelungen nehmen alle Poſte 





fritö und mit der Pforte andererfeits geführt; die 
übrigen Mächte, für welche vorwiegend nicht poli⸗ 
tifche, jondern Berfehrsintereffen in Frage fommen, 
halten ſich noch in zweiter Linie. Aegypten ift für 
das Prinzip der Neutralifatien gewonnen, bie 
Pforte widerfircht. Aegypten erblidt eben in der 
Neutralifation, wenn auch nicht einen direkten Zu 
wachs an Selbfiiländigkeit, fo doch eine indirefte 
Schmälerung der fuzeränen Autorität; die Pforte 
dagegen - will ihre fuzeränen Rechte mit Nies 
—— theilen, ſelbſt nicht ein Bruchftüd dieſer 
echte. 

Aus Rio Janeiro Ende November ſchreibl 
man der „R. P. 3.": Die forgfältig, wie es 
unfere Gefepe verlangen, geführte Bisciplinarunter« 
ſuchung wegen bes Verfahrens derjenigen Polizeie 
beamten, welche an ben Gonflitten mit beutidhen 
MarineOffizieren und Unteroffigieren in dem Gene 
tral-Hotel betheifigt waren, hat Alles beflätigt, 
was über diefe Wngelegenheit bereits mitgelbeilt. 
Es Hat fih aber auch berausgeftellt, daß einer 
der Polizeibeamten unndihige Strenge angewendet 
hat. Sofort iſt derſelbe feines Poſtens entjeht 
worden. Damit bat denn bie ganze Angelegenheit 
ihr Ende gefunden, 


— — — — — 
Provinzielles und Vermiſchtes. 

N Bud Dem Weſtrich, 12 Yan. Am . Ian. 
wurde am etwa 42 Angehörige ber Gemeinde Redalben 
durch das Mentamt Pirmaſens eine bedeutende Geld— 
fumme-vertheilt, old Echabenerfag für ihre Ausweiſ⸗ 
ung aus Frantreich. Dan fagt, €8 feien auf biefe Art 
ion 236,000 f in bie ®emeinde gefommen, man fant 
aber auch, daß ſich unter ben Empfängern Mandje be: 
finden, die feit B—1V Jahren gar nicht mehr in Franke 
reich waren, Ob etwas MWahres daran ift, wird man 
wohl an geeignetem Orte erfahren fönnen. 

> Semburg, 11. Januar. Borgeftern ereignete 
fih in dem hiefigen Bahnhofe ein bedauerlicher Uns 
glüdsfall Eo frärgte nämlich dei den Bahnhofermeiter- 
ungsarbaten eine Erdſchichte ein und begrub zwei 
junge Arbeiter, wevon ber eine ein Bein zwei l 
brach und eine bedeutende Quetſchung erlitt, fo dah am 
feinem Auflemmen gejmweifelt wird, der andere hin— 
gegen nur leicht beſchadigt wurde. Bahnmeiiter Bedter, 
em bie perfönliche Leitung biefer Arbeiten übertragen 
wurbe, war felbft sugegen und Mugengeugen verficern, 
Beder babe auegeſagt „unterminirt mur noch mehr, 
wenn ber Alop fällt, werde ich ed euch ſchon ſagen.“ 
Leider faate er ed zu fpät. 


Handel, Induftrie und Uderbau. 


Kufel, 12, Januar, Waizen — fl. — ii, Rom 
51.3, Seh MI, Gerſte ED, 
Hafer 3. 6 fr Erbſen 4 fl. Al tr. Wicken Of. 


— fr. Kartoffeln 1. A fe. alles pro Eentner. 6 Pb. 
Korndbred 3 fr. Butter pro Pin DO @ier pro 
Dugend 4 fr. Ocienfleaih pro Bir. — fr. Rind- 
fleiſch 18 fr. Auhſſeiſch fr. Hammelfleiſch 18 fr. 
Schweinefleifh D fr. Kalbfleii 18 fr. 

Worms, 12 Ian. Weisen pfälger 7 fl. 11 ie. 
Kom db fl. 28 fr. per ISO Bid. Gerſte 4 fl. Ar. per 
10 Bid. Hafer Al. O0 Mr per 120 Pr. 
Of. — fr. per ID Vin. 

Mainz, 12 Yan. Durchſchnittepreiſe vom 5. Jon. 
ax Bir. Wale 15 fl. 0 tr, 10 Bib. Kom IT fl. 
15 Fr, 1600 Bd. Gerfte IM. 15 Mr., 120 Be. zat 
Sf. fr. Wleifhpreife. Ochſenfleiſch fr, Mi 
faih U fr, Kubllaiih — fr, Kalbfliih 3 tr., 
rag or) 18, Schweinefleiſch Dr. Bictualien- 

reife. Butter per Pfund 38-40 fr, in Partien 36 
bie 40 ir, 25 Eier 46 bi 43 fr, Kartoffeln per Malter 
3n.De bie 4 iI. 


Reueite Poſt. 

Speier, 13. Jan. Der fruhere Regier⸗ 
ungspräfident der Pfalz Guftav von Hohe, ift 
nad langem geftern in ber frühe in 
Münden geftorben. 

Barid, 12. Jan. Graf von Arnim unb 


Spelz 


Minifter Remuſat tauſchten heute die Ratifica- 
tionen der Zuſatzconvention zu dem Friebensver- 
trag aus. Der Finanzmi bat Beute ber 


Rationalverfammlung ben Entwurf eines Tarifes 


fr 
Beranimortiiger Mebacteur Ole Bleijgmann, 


Holzve —— 


— eh. 

1872, 

* fh 
—— — 

im großen Kohlen 8 


KRaltofen und — — im Garten, —— 
öffentlich 
181 alarm ne OLE und Abiänitie 3, 


9 Ya rubenflüde, 
64 anerfiangen. 
3 aspen Abſchuit le 4. EL. 
eh erämme 2, 3. u. 4. EI. 
. — 


rubenftän 
8 — u. —E €, 
„ nerſtangen. 
8 Aummetſpã 
13 Ster eichen Miſſel 3. EL. 
Raiferslautern, den 10. Januar 1872. 
Das Bürgermeifter-Amt. 
Bekanntmachung. 
Die 1. 
Gewinn- ie ung 
der 72. von der hohen Landes-Regiorung 
Goldverloosung findet Iben am 
25. und 26. Januar 1872 ftatt, an meldyen 
wei Tagen 2100 Gewinne zum Betrage 
von 35,000 Thir, Br. Ert. achoben wer 
ben, und zwar I Gewinn a 4000 Thir., 1 
a 2000 Thir., 1 a 1000 Thir., 1 a 500, 
1a 400 Thir., 2 a 300 Thir. 3 a 200 
Thir. 5 a 100 Thir., 10 a 30 Thir., 25 
a 20 Thir.. 2060 a 12 Thir. Pr. Ort. 
Im Laufe der folgenden. 5 Gewinn⸗ 
iebun en, beren legte den Schluß diefer 
rlooſung bildet und am 14. Juni 
173 brendigt ift, aelangen laut Brofpect 
24,000 betragend bie enorme 
Summe von 
Ber Giner Mition und 078,000 
Zhir. Pr. Ert. u 
zur li Entjdeidung, nämlich: 
“ii reffer von ca.100000 
. Pr. Ert. — 
ein — ä "a, AU,OHU, 20,000, 
# 12000, 2 a 10,000, 2 a 8,000, 
3 45,000, 7 & 4,00, 1 a 
3. 13 30 21,50, 154 41 
0, 6 00, 210 & A000, 16 BO, 
ne: 5X) & 100, 25 a_b0, DM, 
18,100 a 47, 1.400 40, 0 a 1 und 
2 & 22 Ahle. Pr. Ort. 
Diejenige Gewinne (von 1000 Tblr. 
aufısärte,, welder als lepter Treffer 
aus dem Glücksrade Hervorgebt, erhalt 


ald Zu, 
a er von 60,000 Zhlr. 


. Ert 
wodurch vn Hoc 0 Gewinn ben Betrag 
von 100,000, 8000, 75000. TU,OHI, 
(3000, BEL, EU, — 
oder 61, MO Ihlr. erreicht. — Es werden 
bierbei nur Gewinne gezogen und beträgt 
der geringjie 12 zn Die Gewinne 
werden nadı Erſcheinen der offigellen ge 
drudten Bewinn:Liften gegen Ginlieferung 
ber gezogenen Leeſe von mir, dem unter⸗ 

geidmeten Dberskinnchmer, in Eilber 
—* Banknoten ſofort ausgezahlt. Die 
Zi geſchieht Öffenttih in ber 
Kanzlei von einer eigens von 
der Regierung ermannten Ziehungs Com⸗ 
miſſion, welche die gezogenen Nummern 
und Gewinne von vercibeten Protofoll: 
Führern auf der Stelle niederfchreiben 
lafien muß. 

Für die erſte — Gewinn⸗ giehung 
eltende, von ber ierung ausgegebene 
Eriginst: Untheil-loofe a 1 Thir 2 Zgr. 
und die Vol:Lorje 4 Thir. Pr. Ert. 
Ir wegen Cinfendung des entfprehenden 

etraͤges direct von maÄr zu begieben. Auch 
verfende aufalle 6 Gewinns Fichungen 
lautende Originalıtooie a 10 Thlr, 
38* © n und die Voll Looſe a 40 Thlr. 

Fr. 

Die — — der Poſt⸗ —— 
eignen ſich am Beſten zur Ertheilung 
Aufträge, 

Keine gleidyartige Beld-Berloofung hat 
neben fol’ geringer Cinlage gegenüber 
—* — Chancen cine jolide 
dirung ehe him als die vorliegende 





. ollte daher Niemand eine fo günftige 
Belegen benugt vorüber geben 
ven. — @lüd verfuchen und viel» 
ei 


* en. 


Meine eber erhalten mit dem 








10 Uhr, 6 ng Auf vote: 
Berne unterfertigten ER = Site, Bote werben, woſelbſt 
Uebernabmsbedingniffe von heute an zur Finficht offen liegen. 


Landau, ben 28. Deyember 1871. 


Königliches Bezirksamt, 
Frhr. v. Harold. 
Wein-Berfleigerung 
zu Dürkheim an der Haardt. 








ki Mr * er. 
Er — Arbeiten find berechnet m 

Blen, ‚Keikunkäig un» Bat 

ft können bie gur 

ag auf obgenanntem — 
werden. 


a den 3, nar 1 
— ——— a _ 
teinhauer. 78 
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T 2 15. 1872, Mittans 1 2 ürfbei n 
Ne Dort Bünens, Taflen die Deren Sauprit, Nata⸗dt. Beicksantis ii 
in Dürkheim Heufladt. Am 


circa 150 Fuder 1865er, 1868er, 1869er, 1870er und 


ua * — * der 
telſchu allſtadt iſt in 
1871er Wein aus den Gemarkungen von Dürkheim, —— a har 


Ungftein, Forſt, Deidesheim, Wuppertsberg ꝛc. ver: ung ausgeläritben: 
fteigern. — — fie 398 
auptproßetage: 8. und 11. Januar, von 2-4 ir NRadyınittage, Bom — een 

2, Nm an lönnen die Proben auch jeden * an den Faſſern ren — — — Ar 


Dürkheim, den 31. Degember 1871. 
W. KHöjter, tgl. Notär. 


II. Pfälzisehe: Industrie-Ausstellung, 


4,2,2) Das Gentralcomite feht hiermit die Herren Gewerbtreibenden und In— 
buftriellen der —364 in Aenntniß, dab das Programm für die im juli 1872 
abzuhaltende Induſtrie⸗Aueſtellung, deal, die Anmeldeformularien in ge— 
nügender Anzahl an bie Specialcomites verfendet worden und von deren Bor: 
ftänden ober durch Mitglieder derfelben zu beziehen ind; audı fünnen diefelden 
direft vom Gentralcomite und zwar von Herrn Kaufmann Theodor Yacob be: 
sogen werben. 

Um rechtzeitig ben Aatalog berftellen, forwie ben nöthigen Aaum bemefien 
und eine proviferiihe Gruppirung der angemeldeten Gegenftinde vornehmen zu 
fönnen, erſucht man alle Ausfteler Dringend, die ausgefüllten Anmeibetobeilen 

päteftene bid Mitte Februar dem Centralcomite gu übermitteln, überhaupt die 
mmungen bed Programme genau gu beachten. 


Raiferslautern, ben 2 Januar 172. 


Das Central-Comite. 


Tüchtiog Eisendreher & Maschinensehlosser 


finden bei hohem Lohn dauernde Beihäftigung ın der ——— 
von 


Ferdinand Flinſch, Offenbach “u. 


„Ihe Gresham 


Pebens- & Renten-Verſicherungs— 
Geſellſchaft 
37 Old J evry in London. 


Filiale in Münden: 199.26.7 
Marimiliansitrafe Nr. 52. 


Agentur in Kaiferslautern: 


CarlsSteye 


Nealifirte Activa . . . Fres. 36,325,311. 65 
Nefervefonds . . . . „  33,690,359. 5 „ 
Jahres-Sinnahme . . . „ 10,459,425. 
Total-Verfiherungsfumme „ 236,579,375. 
Die Geſellſchaft verteilt tatutenmäßig. 80 Fr, Rein⸗ 

gewinnes an die mit Gewinnantheil Verſicherten. 
Die nächſte Gewinnvertheilung findet im Jahre 1873 ſtatt. 1873 ftatt. 


Für Bebeisung des Cchrfnales werden 
jährlich 35 fl. vergütet. Bewerber 
fee Geſuche bis zum 21. De. ME, 
dem unterfertiaten Kemer 
reihen. - 

Kaljtabt, den 5, Januar 1872. 

Das VBürgermeifteramt, 
Ruprei. 





Beh. 12° RER, 
und 
Auswanderern 
nach Amerika 


bringe id meine 


Spezial Agentur 


9 der \ 
4 Ame rit 

———— — —⏑ ⏑ ⏑1— ——— ⏑—— 
> in — 
— 5 4 Al 
> Horddeutfcen Lloyd in Bremen, 5 
] ber 

Gunard-Linie in Liverpool, 


und fir die Scrhäfen 
Antwerpen & Rotterdam 
vermtittelft 
Pof-, Dampf- & Segeffhiffen 
in empfchlende Erinnerung unter Bu $ 
fiherung ftreng reeler Beförderung & 
a und billigiter Preisflellung. 
I’h. Schmidt 


 201.52,15) in Raiferslautern. 








@ine 
* ſchöne Wohnung 
beitebend ın 4 Zimmern, KHüde, einer 
Manfarde, Holzichoppen, gemölbtem Keller 
ift an eine Stille Aamilie gu vermi 
und bis März nächſthin zu begiehen. 
brred bei (7 
2, —— Beiditte.Agent 


Rechnungen, Facturen 


werben raſch und billig geliefert von ber 


Bachäruckerei Herrmann Kayser 
im Aeiſeralauiern 


Wechſel 


nad allen Platzen der vereinigten Sta⸗— 
ten von Nordamerifa And zu den bil» 
ligften Curjen zu erhalten bei 











EEE ——— —— 27jM) in"Ralferslauterh., 
Geſchäfts-Eröſfnung & Empfehlung. | am — 
PP ea 7,6,5) Unterzeichweter bechrt fich hiermit ergebenft anzugeigen, daß er 5* Friedrichtdot * En 

| approb. Bader ——— EEN — 
gan, Ant und empfiehlt ſich IK allen in biefe® Fach einfchlagenden Verrichtungen, | 9 Wramien-Stüde 9 17a 
berfelbe mehrere Jahre mur im größern Städten und Bädern conditionirte, fo laſche Naar 11 um 
glaubt er, einem geehrten Vublicinn in jeder Beyiehung —— — laͤſten gu lonnen Ze r == 4 an 
R dler Bold 9 
Tudwig Herrmann. mn I ** — 







Mein Local Naſiren und 
ed, Tas vroteft. 


Piälzische Post. 





Dirfe J 





umb wirb mit den Mittagtogen ma allen Theilta der Pfalz verſandi. Wer Preis derſelben beträgt 
he ‚ mit derielben 1 fl. 30 fr., im Raiferslawtern 1 
— Bat! hen Bader m R: 


nehmen alle P 





auswärtige Leſer wiertel; 1215 k. 
— —— — og BE Kal 
oder deren Mau berechnet; 


aa ee a — — * 
Nro. 15. Raiferdlauiern, Montag, den 15. Januar 1872. 





Begen einer während des 

ıudes an der Schnellpreſſe ein: 
geiretenen Beidhädigung waren wir 
nit im Stande, die heutige Num: 
mer zur richtigen Zeit auszugeben. 


5 Ein glüdlihes Jahr. 
"Rom, 6. Jan. Exit den Tagen des Gra« 
jn Cavour hat “Italien fein fo glüdlidyes Jahr 
erlebt, wie das verflofiene. Gin Jahrzehnt mußte 
nech - dorübergehen, bis enblih nah manden 
Ediwanlungen und ſchweren Bebrängniffen das 
eat vollendet wurde, mas jener geniale Staats 
mann begonnen. Erit dem Jahre 1871 tann 
Nelien in feinem Beſtand mohl noch beftige 
Anfetungen erleiden, ober #8 liegt nicht mehr im 
der Hand irgend einer Macht, dieſes Land in bas 
alle Chaos und zur iraurigen Vielflaaterei zurüd- 
. führen. 
Wenn Ilalitn auf dos werflofiene wichtige 
Nah zurüdihaut, jo Darf «3 ſich freuen Seiner 
guten Ernte, feiner wachſenden Einnahmen, feines 
aufblühenden Handels, feiner ſteigenden Staats: 
werihe ; e8 darf mit Befriedigung darauf hinbliden, 
wie die innere Entwidelung des Staatslebens 
lanalam aber ftetig fortichreitei, mie der ewige 
Minifterwicjrt futpendirt ſcheint, mie fein Parla- 
zit mit männligem Eifer die Wngelegenbeiten 
ME Landes berüib, während ca ſrüher mit Scan 
a, Porteillatih und Intrigue die loffbare Zeit 
Drraemdete; 16 muß aber vor allen Tingen mit 
Brohloden die Shatiadhe begrüßen, daß ein Pto— 
bio, welches den größten Staatsmännern ichwere 
. Eltmben bereitete, fih jo einfach und natürlich 
Fer Hal, wie dies in Wem geitoh: ich meine 
das Sufammenmohnen des italieniicben Körigthuns 
mit dem Vabſtihum in Rom. 
Melde Befinchtungen, melde Sorgen hatten 
fh an den Umzug in die nee Hauptftedt Kom 
üpft! Weide dußere und innere Berwidelungen 
onden zu erwarten! Dan ſah jken ım Gkifte 
tn König feierlich verflucht, den Papft in Abignon 
Sr Molte, die geſammte katholiiche Welt im 
Mufenbr, um die Fürſten zu bewegen, die weltliche 
Macht des Popfitfums im alien Umfange wieder⸗ 
Gerzuftellen. Und fiche! Nichta von Allem ifl cin 
offen, der König wurde nicht namentlich und 


Sie Päniglic; preufifige 19. Bnfanterier Brigade 
> in der Schlacht bei Sedan. 


(Schlui.) 

Die teinblihe Inſanterie kbob in genauer Verech⸗ 
Suma Ber Diflang, und bie jeindlicdyen Gewehrkugeln mar: 
ittem beim tredenen Weiter auf dem Lehmboden 
elber Kagel in ganger Ausbehnung ber Bris 
im einer Ziele von vieleiht M Schriiten. Die 
wie unser Dichter von Bangiva, Lieutenant 
muhte durchſchruten werden. Die Bri: 
! mitt ihn, den Brigabecemmandenr an ber 
e in unaufballflamem Eturmesmarfh. Hier fiel ei: 
ber erfien, der tapfere Überftlieutenant v. Mlebern 

niftsfcher Eommandeur bee 6. Regiments) * 
und tennte fo leider nicht das vorgeſtreckte 


Sm unaufhaltfamem Anlauf wurde die Höhe ge 
i ‚ bie jeinblide Brigade, welche ſelche verthei⸗ 
fe, auf bie hinterliegende bewaldete Höhe gemerien. 
—* — — Duke, zer 
murrbe gelangen, und lieh derfelbe bu nen jun: 
r —2 rigabe Commandeur, 























tie 
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n Offizier bem 
v an Degen überreihen. Den ta: 
unglüdliden Feind ehrenb, legte Oberſt von 
ng perjönlih dieſen Degen im den Ediooh bes 
endlichen ern — ergrifien, von * 
türliden fo n Nü ft nur ſſumm neis 
— taste. he ſich f ſich 
F der 10. Brigade waren 5 eeaseethuien und 
| Ben en Be liculenant 
m, DM ampe, or Bauer, Hauptmann 
aden). Dat Belcht war hier em eben, 
hl giweimal eintraf, daß bie Brigade mich 





feierlich gebannt, der Pabſt ging nicht weg, bie 
Katholilen der Welt beidräntten fi auf zahme 
Mrefien, morin fie die Nothwendigleit der päpft- 
lichen Gouveränetät behaupielen, und bie Regie: 
rungen ſchicten ihre Gefandten almälig, einen 
nad; dem andern, an den neuen eigen ig he 
italienifchen Königs. Ein glücliches Geſchick fügte 
es, daß die einzige Macht, welche ſicherlich entſchie · 
denen Einſpruch gegen die neue Geftaltung ber 
Dinge erhoben hätte, daß Pranfreih für fange 
Zeit wehrlos zu Boden liegt. 

Und in Rom ſelbſt gingen die Dinge glätter, 
als irgend Jemand zu hoffen wagte. Es wohnt 
in dleſet Stadt feit langen Jahren ein gewinne 
füchtiget Voll, und wen die Sympathien fir das 
einige Italien nicht beſeellen, den gewann ber 
Gewing, welchtt aus dem AJuftrömen der neuen 
Pevölkrung, aus dem Hof, aus Dem neuen Leben 
und Treiben zu machen iſt. Die italienifden Geirpe 
wurden raid und ofme Hinderniß durchgeführt 
und in wenigen Nahren dilrfte die Stadt dußerlich 
und innerlich laum mehr zu erfennen fein. Sie 
ift aus einer Etadt der Todten eine Stadt der 
Lebenden geworben. 

Die Kirde und ihre Oberhaupt hat man mit 
rögtmöglicher Rückſicht behandelt. Der Staat ger 
währte tem Papfie Freiheiten, wie er fie in feinem 
andern Sande beſihßt. Und obſchon er fir berwarf, 
hai er dech davon Gebrauch gemacht, indem er 
bie neuen Biihefe nach dem neuen Wehe, d. B. 
oline vorherige Präfentation völlig frei ernannte, 
Daß ber Papft Ah immer no ala Gefangener 
betrachtet, iſt wohl eine Grille, denn nur Wenige, 
welche die Verhaltniſſe kennen, Iheilen dieſe Anficht. 
Die Kirchen ftchen offen, die Priefter circuliten 
mie immer, die Geſandiſchaften eilen ungehindert 
zum Yopfie, der jpridt und fhul, was ihm nur 
gefällt, ohne daß itammd ein Einwand bon Seite 
ber Regierung erbeben wird. Es ficht aber zu 
hoffen, daß auch dieſe periönliche Erbitierung nadje 
läßt, wenn der Nadfolger Pius IX. den Stuhl 
Petri brfleigt, der nicht jo dutch feine Vergangen ⸗ 
heit gebumden ift, wie jein Vorgänger. Donn 
ober wäre das lehte und größte Hinderniß der 
italieniihen Einheit bejeitiat, und alien gäbe 
allen Vollern das Schöne Beifpiel, wie ſich doch 
ber Plan Gavour's realifiten läßt: 

Libera Chiesa in libere state! 


weiter vorrüden jellte, da bie Umgehung bes Feindes 
durch die anderen Corps ncc nicht vollendet wäre. Tie 
Brigate hatte I Tifigiere, TRO Dann verloren und 
hatte nad dieſem Berluft dem Gentium ded Feindes 
gegenüber einen idhmeran Etand, tod wurde ber Feind 
burch biefen Angrifi feRgebalten, 


Den vermundeten Dajerd Campe, Bauer, Haupt: 
mann Ihaben mußte der Auigade Cemmandeur fpeciell 
beichlen, bad Schlachtfeld gu verlaffen, da biefe tapfe- 
ren Dffigiere lange verwundet, nicht früher aus der 
erften Öefechtsraihe weichen wollten, bevor der Sieg 
richt an ihre Fahnen rfinitiv gefeflelt wäre, und ac: 
ceptirten fie auch nicht eher, nach dem Verbaubtplag pu 

eben, bi6 Mar erfennbar war, ber Feind ſei geichlagen. 
In gleicher Weile befahl auch der Ürigadecommandeur 
Anem jungen Fäbnrih vom 11. Corp, befien Namen 
und leider nicht befannt ift, der mit einem Echuß über 
den Kopf midıt weichen mollte, zurüd und aus bem 
Geſechte zu geben, 


Eine kuhne Erſcheinung fiebt und noch ver dem 
Augen, die wir gen der —— entreißen möch⸗ 
ten. Es war im ber —— halben Stunde des Geſechts, 
wo wir und nod mit ben franz Echügen im gegenlber 
liegenben Wald midoffen; da ftand mitten im um: 
fern gededten Ehüpen, auf den Eäbel geftügt, Fern: 
tobr in ber Hand, ımbelümmert umb ungebedt gegen 
die — enden ein, ein junger Mdjutont vom 
Stabe des 11. Corps lange Inge Sat. ie heißt er ? 
Wir wiffen 6 leider nicht, bed wir ba6 jun 
brate Helde unb mag er Uranus aut preau 
«rfennen. "8 ber Brave den 


en jelbft ergät Einer ward nur. — Die beiden 
Kann, 20 en re an a aa 





volitiſche u⸗eberſchi. 


Dr D. A. 3. wird aus Berlin vom 10, 
gefcrieben: Bor Schluß des Jahres noch hat 
fih ber Bundestath über die Bereitfiellung der 
—— den Reichſausgaben für 1872 ver · 
ſtändigt. Die in dem erſten Semeſter des laufenden 
Jahres eintretenden Ausfälle an den etatsmäßigen 
Einnahmen werben den Staaten, die ihre Konun- 
gent felbft verwalten, auf Grumd eines vorläufigen 
Anſchlages monatlih im Boraus bei ber Reiche- 
bauptfafle zur Verfügung geſtelll. Die „eilernen” 
Vorihüfe für die einzelnen Militärtontingente 
werden in der nädlten Zeit im Betrage von 
0,270,000 Thlen. an bie einzelnen Staaten über« 
miejen werben, und mar an Preußen 4,765,000 
Thlr., an Bayern 753,000 ZThlr, an Sadıien 
378,000 The, an Würtemberg 278,000 Zbir,, 
an Medienburg 06,000 The, 

Eine erſichtlich wohlunterrichtete Gorrefpondenz 
aus Luremburg in der Schlefiſchen Zeitung, melde 
auch die Nordd. Algen. Zeitung mitteilt, bringt 
interefjante Einzelheiten über die Eiſenbahnfrage 
und Spricht ſich ihrerſeils dahin aus, daß der die 
reche Betrieb durch die deutſche Regierung zwar 
fehr wunſchenswerth jei, bie Uebergabe des Be- 
teiebes am Fine deutſcht Geſellſchaft indeffen unter 
den gegenwärtigen Umfänden ſchon annehmbar 
fein werde. „Xaflen wir es daher”, bemertt der 
Gorreipondent, „bei einer deutschen Geſellſchaft be= 
wenden, um ber Empfindlichteit unferer Landsleute 
feinen Borwand zu geben.“ 

Tie baheriſche Rreihsraifslanmer hat 
die Aenderungen bes Heimathsgeſetzes in der Faf- 
jung ber Abgeorditetenfammer einfimmig angenom« 
men und einen neuen Attilel beigefügt, der be— 
Rimmt, unter welden Vorausſehzungen nad) Map« 
gabe dei Reichsgeſetzts Über Freizügigleit ewaige 
Aufentbaltsbeihränfungen gegen Neihtgebörige und 
Ausländer lünitig noch plaggreifen lönnen. 

In einer Mündpener Gorreipondenz ber 
„Tonangeitung“ wird behauptet, daf der nitiar 
tivantrag der Abg. Dr. Sdilttinger und Dr. Karl 
Barth im Ausschuß einen „unverhofften Succurs“ 
durch den Abg. dv. Schlor gefunden habe; dieſe 
Nachricht bedarf indeh einer Erläuterung, Herr 
b. Echlör war, mie mitgetheilt wird, der Ans 
fit, dab zur Aufgabe von Reſerbalrechten bie 





Eberhard, des Major von Gallwig und Malicztwoti 
alüdicde Gefechte gegen die fandlidie Gapallerie, 

Die 49. Brigabe hatte, chne co zu willen, das 
Blüd, unter den Augen Sr. Dajeftät zu fechten, wel⸗ 
der in unmittelbarer Nähe von den Höhen von Floing 
die Schlacht aberwachte. Am andern Zage im Bivonac 
bei Ally erbieiten wir die Radıridt: Der König fommt! 
Der Vrigade:Commandeur lieh bie Brigade aus dem 
eigentlichen Bivonaf fo weit vorrüden, bafı das erite 

Sn an dem Wege fand, ben Se. Dajeftät pajfiren 
mußte. Wie klopften die Hergen, wie leuchteten die Augen 
in Erwartung! Endlich eridien ber geliebte Kriege: 
und Aelbherr, firablend in jugendlicher Ariiche, empfanz 
gen vom begeifterten Hurrah ber Brigade. Der Bris 
gade:Gemmandeur, — v. Henning auf Ehönbeff, 
ing zur Meldung Er. Maijeſtät entgegen. Weit hör 
rnei Se. Mojeftät dem Oberfien von Henming zu: 
Id, gratulire und dante Ihnen für ben geitrigen da * 
— —— 
Allergnaͤdigſi die Hand. Se Mojeftät ritten mım bie 
onten ab unb ertunbigten fi auf das Eingebendfte 
den eingelnen Bataillonen und Regimentern über 


die ſtattgehabten Verluſte. Die 19. Brigade batte bei 
BWörthund Eedan yufammen 96 Offigiere und 2600 Mann 
verloren, das 6. Regiment hatte nah Sedan nur brei 


Mol 
das 


tiefften ung du 
Bere 

©e. Majeftät bem 

feine Aller e Anerkennung für bie perſonlicht 

als die Leiftungen der aus, 

delbhert wurde geleitet vomticht 

das dem Vater : des 

König , dem Sieger in der 









zur bie borausgebende i 
nothwendig alein er 
—* gegen nal Aut 


mit ben a 
Aus ſchuſſes 


Mit 
dig ng . * 


mi HT; heit — —— zur 


den — tönnte, allein es wurde dem an« 
#8 entfchieden entgegen getreten, und ber 


Pe def fogleih wieder aufgegeben. 
ranzoſiſche — . der 
—— — über neue Zölle auf 


Robftoffe angelegt. * demſelben beträgt der 

N-aufı- Wolle 80 Fres per 100 Silo, Roh · 
feide @44+—12 Fres. per Kilo, zugerichtete Seide | 
11—13 FItee. reip. 12—50 dreh. (gefettete), 
Oelfamen 4—9 fFres., reine Dele 20 Fres. rohe 
Baumwolle 3540 res, Flache, gefrempelt 
1644 Fres., Jute, gefrempelt 6 Ftcs. 70, Ets. 
Hopfen 60 Fres. 

Eine Correſponden; der „Allg. Z.“ ſchilbert 
die Lage Prrantreihs im Ganzen ebenſo, wie fie 
auch unſer Parifer Eorreiponbent ſchon mehrmals 
dargeftellt hat. Diefelbe betrachtet die einzelnen 
Parteien und fagt von ihnen folgendes: „Game 
beita trägt unftreitig fehr dazu bei, den Boden zu 
unterwühlen und es einem jedem andern Regiment 
ſchwer zu machen fi zu halten; aber die Aus · 
fiht ans Ruder zu kommen, iR für ihn vorläufig 
noch gering. Die Monarchiſten haben die unge 
heure Mehrheit des Landes hinter fih, aber fie 
find in drei Parteien geipalten. Die Legitimiſten 
haben durch Reichthum nnd Werbindungen bedeute 
ende Macht, welche in der bedeutenden Zahl ihrer 
Vertreter in der Rationalverfommlung mie in ben 
Generalräthen Ausprud findet: auch bat ſich der 
einzige bebeutendere General, melden der Krieg 
hervorgebracht, Ehanzy, zu ihnen gefchlagen ; aber 
der Eigenfinn Ehambords, der an der unmägliden 
weißen Fahne feſthält und jede Fuſion zurld» 
weiſt, legt ihnen eine nothgedrungene Enthaltiam* 
keit anf, Die Orleaniften ihrerjeits find, fo lange 
bie Fuſion unmöglich, zu wenig zahlreich, um aus 
eigener Kraft nad der Staatsgewalt zu greifen. 
Ich glaube nicht zu teren, wenn id annchme, daß 
Thiers am meiften die Bonapartiften fürdtet; das 
für jpricht ſchon die ängſtliche Ueberwachung ders 
ſelben; ihr Anhang ſteigt in Paris, wo die Bour⸗ 
geoifie aus Furcht vor der Anarchie uach einer 
ftorten Regierung jeufzt; auf dem Lande, mo ber 
Bauer fid nad) der Profperität des Kaiferthums 
zurüdjehnt ; in der Armee, welche die Auswetzung 
ihrer Scharten unter einem militärijchen Regiment 
hofft; vor allem aberim Klerus. Derjelbe it klug 
genug einzuſehen, daß die Legitimiſten mit@hambords 
Grundfägen keine Ausſicht haben, wieder ans Ruder zu 
lommen, daß fie aber im Falle der Fufion zu viel lie 
berales Blut von den orlanififdhen Elementen 
empfungen würden, um den nterefien bes Ultra 
montanismus dienen zu können. Der Bonabartis« 
mus dagegen würde, wie 1850, meientli darauf 
angewiefen fein, fih den Intereſſen bei Klerus 
bienftbar zu zeigen, um jo mehr als er in ber 
Kaiſerin, die — als Regentin in Frage —— 





Bayern. Das Reg. Bl. A. 3 vom 10. : anuar 
entbätt cine wichtige — des Mini — 
* —X bes Innern und des Kriegs, den ug 

Se Strafgejepbudes ir das ben die 
Pr 5* durch 
Inſtitation, die vorläufige Entlaffung von Sträflingen 
(dem englifchen ticket -of-leare- & 
in Bayern eingeführt wird. Die 


weldye eine neue und wehltbätige 


entſprechend) 
rordnung lautet 


im tlichen 
%.4. Die vorläufige Entiaflung iR ‚ puläfie: bei 
den vem 1. San. 1872 an zu zn uchthaus: 
ober Befängnihfrafe, verurtbeilten 5 a dann * 
mãß Art. 4 cfeyes vom —— 1, 


ben ng 9 2 * — ehbuches für 
das cht * in Ba betreffend, bei denjenigen 
Sträflingen, we che auf nb der biäherigen, feit ben 
1. Zuli 1862 ——— 5—* Geſeygebung zu einer 
Strafe ber —6 — wurden, gleiche 
viel ob biefe Strafe — erfteben ift 
Iioeneni ge —— 
A egbuches für 
5) yemap Mr UK —— 
em es vom 
en —* rn bed Etrafgefegbus 
je m. in Bayern betr, Dei jenen 
ilumg zn auf Grund bes 
3 erfolgt iſt. 
lann von bem 
genoms 












. 2 9 * 
fand im weh Minifterium eine Rinifere 


confereng ftatt, weder zum erften Male auch ber 
neue Marineminifter beimohnte, Allen umlaufenden 
Nachrichten zufolge hat es fi um die Dacanz in 
der Leitung des Eultusminifterium gebandelt. Es 
wird von gutunterrichteten Seiten beftimmt ber 
Gauptet , dab Hr. v. Wähler fich angefichts der 
damernden Oppofitition des Abgrordnetenhauſes ent« 
ichlofjen - Habe, von ſeinem Amte zurüdzutreten. 
Diefer Rüdteitt ſteht aber ſchon fo fe, dap man 
fhon viel Hin und Her disculirt über Mühler's 
Nachfolger. Die Einen nennen Präfident Mommfen 
aus Kiel, die Andern den Präfldenten des Abge⸗ 
ordnetenhauſes Fordenbedc, ja fogar Manche den 
Profeffor Dr. Gneiſt, Sicheres läßt ſich jedoch 
nichts weiter jagen, als dak der Weggang Mühler’s 
feſtſteht. Die Zahl der Beamten, deren Auf- 

beiferung in's Auge gefaßt ift, beträgt etwa 60,000, 
eine Zahl, die einen Weberblit über den Umfang 
der Verwaltungsmaſchine des preuß. Staates ges 
währt. Im Jahre 1371 Hat ſich die Länge 
der deutſchen Eiſenbahnen um 286. der öftrichi- 
ihen um 302 Meilen vermehrt, Bon erfteren 
kommen 102 M:ilen auf Elſaß, 33 auf Bayern, 
111 auf Preußen, der Reit auf die Heineren Staaten. 
Deftreih arbeitet raſch, hat aber auch noch viel 
nachzuholen; Ende 1871 beſaß Deutſchland 2315 
Meilen Bahnen, Oeſtreich erit 1576. 

* Münden, 10. Jan. Die Beſchwerde 
des Bischofs von Augsburg liegt der Kammer dor 
Nach einer ziemlich did aufgetragenen Shilderuug 
der Zuftände in Mering formulirt der Biſchof feine 
Beſchwerde alfo : „1) Ein excommunicitrier und 
deponirter Bfarrer einer Pründe, auf welche noch 
dazu ber Bischof das Recht Der Freien Collation 
hat, wird von der Regierung im Beſitze feiner 
Pfründe geihüpt und einem rechtmäßigen Pfattet 
gleich geachtet; 2) dadurch wird es dem Biichaf 
unmöglih gemacht in den zur Didceſanleitung g?» 
börigen Angelegenheiten die zufändigen Befugniſſe 
und Berpflihtungen innerhalb des Viaerdeziets 
Mering nah firhlihen und ftaatlichen Geſetzen 
auszuüben; 3) vor einem ſolchen Prieſter, der nicht 
mehr parochus proprius im fansnifhen Sinn iſt 
werden Ehen geihlofien und zwar überdieh jo, dak 
in vorlommenden Fällen die über Ehehinderniffe 
und deren Befeitigung geltenden Kirchengeſehe nicht 
zur Anwendung fommen. Zwar find bie treuen 
Katholiken der Pfarrei nicht gehindert, die Ehe vor 
dem biſchöflichen Bicar zu fchliehen, duch welchen 
auch alfärlige Dispenjen erholt werden, allein auch 
unter diefer Vorausiegung bleibt die Gontrahirung 
der Ehe von Anhängern Renftle's dor diefem eine 
verfaffungsmäßig unguläffige; 4) die glaubenstreuen 
Katholiten von Mering find gezwungen, um nicht 
an den Sacrilegien eines excommumicirten Priefters 
—— ju müſſen, das ihnen rechtmähig zu— 


gebeifert unb bemnad der fraglichen befonberen Be: 
— ug würdig angeieben werden köune. 

Gefangene, welchenn hitnach bie vor: 
läufige Enllaffung gu Theil werben foll, muß fih wäh: 
rend der vorangegangenen Strafha der Anſtaltsord⸗ 
nung entſprechend betragen und in ſeinem Geſammtver⸗ 
alten denjeniän Ernft an ben Tag gelegt haben, welcher 
ala eine Gewähr bafür angejeben werden kann, bah er 
die ihm gebotene Belegenheit zum Wiederbeginne eines 
ebrenbaften und geſe ee Lebensiwandeld nicht 
mibbrauden werde. Umftanb allein, daß ber 
Gefangene zu Ginfchreitung keinen An⸗ 
laß Ar Bat, barf ber Krane ern per 


illen ven ſind, bei — 

— ——— den Antrag nicht 
u de en dürfen. 

Außer der Führung bes Gefangenen wäh- 

venb der Dauer ber Strafbaft find die Deben@werbälte, 

niffe in en gu ‚ benen berfelbe nad ber 
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derliche — mit den 
Fat alt satte Un Se forte nad 


ieh die Eltern Merings ihre ſchut und Are 
Affe igen Rinder zum — 
Janterricht an den Aufenthaltsort des Vica \ 
den, feildern bieß den getteuen Rathofiten Deriage a 
durch geflattet iſt. 5) Renfile 


ee 


tunde ‚entfernten Then Sie 
ngerzell wo der Bicar wohnt. Ebenſo . 


übt wie zuvor für den ganzen Pfarcheiel bie 
Funtlionen der Sotatfchutinfpehion, die Vorſtand · 
ſchaft der gg | und Solafarmenpflrge 
aus, umd führt die Mateifel als Givilftandergikr. °' 
Die Erträgniffe der Pfründe, ſelbſt diejenigen, welde 
in der Faſſion auf Haltung eines Gaplard auf- 


geieht find, werden von ihm pericipirt. Eine Ber * 
ſchwerde der Filialiften, die — 1200 — * J— 
lich ſeine Gegner find, if der ung I 
hin beichieden worden, daß, da Yırr a 


von Mering jei, nach wie vor ſammtliche Leitungen 
der Piarrangehörigen für Ausübung der Seh. 
forge nut am ih zu entrichten jeien, Auf ſolche 
Bilfe muß der Bicar, obgleich dieſet neben Par. 
ſtorirung der treuen Katholilen des Parcorts " 
alle Obliegenheilen bes Für Moringergel beftimmten 
Gaplans erfüllt, volltändig aus der bijhöfliden == 
Caſſe erhalten wırden.” Auf Grund dieſet Zur - 
ftände, hervorgerufen durch die Haltung des Gulf %ı 
tusminifters, erachtet fh der Herr Biſchff von = 
Augsburg befhwert: „1) bizüglih ber Berjagung 

des nadgejuchten verfaffungsmäßigen Schußes, 2) = 
bezäglihd mehrfaher Schädigung von verfaſſungs · 
mäßtgen Rechten und Befugniſſer durch Borlefung 
ausprädliher Berfaffungssetimmungen. Dieſe Bir» 
lung wird nachgewieſen a) in der Richtung auf 

die den aufgenommenen Religions: und Kicchen - 
geſellichaften, beziehungsweiſe deren Obern gemehr- 
leiſteten Rechte und Befugniſſe, in specie auf Ver - 
walltung des geiſtlichen Amtes im Allgemeinen und 
Eheſchließung insbeſondere, deñgleichen in Richtung 

auf Ausübung des geiſtlichen Correctionstechts. 
(33. 39 und 40 ber II. Verfaſſungsbeilage, Art. 
XU lit. & des Concotdats.) b) In der Richtung, 

auf die religidie Gewiſſensfteiheit der einer geiſt 
lichen Yurisdichhon unterftellten Gläubigen. (83. 

1 und 2 der II. Berjaffungsbrilage.) c) In 
Richtung auf den garanticten Rechtsſchutz lirchlichen 
Eigenthums. (Zit. IL $. 9 Abi. IV der Berfaf- 
jungsurtunde.") Dee Biſchof bittet deßhalb: „Hohe 
Kammer wolle bie Beſchwerde ihrer Würdigung 
unterziegen und falls fir begründet befunden wich, 

zur Wiedetherſtellung des Rechtes der Kirche in 
der Pfarrei Dering die geeignete Mitwirkung an- 
gedeihen laſſen.“ Das WKıferat über dieſe Ber 
ſchwerde iſt befanntlih Ben Abg. Bezirksammmann 
Hand übertragen worden, Derjelte tommt zu 
dem Shluff:: das Minifterium babe fih auf 
Seite des Biigois bon Augssurg zu stellen und 
den Pfattet Reuftle von jeinee Pfarrei zu ente 
fernen. Die „techtgläubigen“ Mitglieder der Ges 
meinde Mering hätten. zwar fein Recht auf Ein«- 
ſetung oder Entiernung des Pfarrers, wohl aber * 
darauf, nur einen redtgläubigen, lanoniſch inveſtir⸗ 
ten und —— anerlannten Pfarrer zu haben. 








het der Gefangene an dem Unterfunftsorte eintreten '\ 
würbe, gu der Beforanik Anlah geben, baß berfelbe da= » 
buch in ein ungeorbneted oder verbrechifche® Leben . 
werde guridgeführt werden. Die Stellung des Ent- 
laffungsantra ages iteht dem Strafanftaltsvorjtande nach ” 
von ängiger Anhörung der übrigen Aonferen beamten 
erwalter, Hausarzt, Hausgaftlier und Hausleh- 
ver — zu. Der Antrag auf vorläufige Entlaffung iR. 
a) in den Landestheilen diesſeits des Nheins an dem 
Staatdanmalt bei demjenigen VBegirkögerichte, welchem ® 
ber ee obliegt, b) in ver Bfalg an ben mit 
dem Strafvolljuge bejaßten Beamten ber Staalsans . 
waltihaft zu —5* und nah Maßgabe ber 88.2 bis 
4 diefpr Bekanntmachung eingehend zu motiviren, De. 
üglich der von einem WRılitär —* te abgeurtiheilten 
efangenen, welde zum Zwede des Strafvoll nee am! 
bie bürgerliben Behörden überwieien ind gebt biefer- 
Antrag an den Oberftaatsanwalt beim Generalauditoe 


riate ge eo. 55 Begeichuete Be FA 
nete Beamte ber St 
Annika har der bei Antrag des Stefan ats: 
Keen anded unter Beijügung einer furgen gut ale 
Heuherung die Entiheidung dei Staat s⸗ en 
der Yu, —— bes Kriegdminifteriums un: 
mittelbar einzuholen. 
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oa RI erhob, and in Eonägu | ber großen | Sion keit Kängerer Seit belagten A 
hit: derledt. Was aber Renftle und deſſen Gortlofgleit auf Rn Teolabero ‚mer Kraft, e Sk Se cat ler 
bene fo’ habe erfterer, fo lange er eg» | eine neue Mitdhe zu baten mit der Infcheift: | 3238* — A er 
lein t mehr am bie Kirche und | „@ott fchüpe Frankreich! Chriſtus if Sieger, | wählt werden, waren wohl gar But, das ginge 
Vermögen, letztere ihm. entweber bes | er herrſcht und regiert!“ Die Linle murmelte, uw 4 en n04 An 4." rt » 
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nur mit Muhe zu den „Robftoifen“ zurüd. — 
Die Büpgeommilflon für 1872 


ih dem Biſchofe zu at hg Pr emacht worden waren, 
t ſchließuch veſchwerde für bearlin- | conftituirt und Benoift-d"Ypp *— Sehe ron Me Belante: Gegend At une at 


‚eradten und Se. Moj. um Abhülfe zu | gewählt. — Die Armeecommiffion entſchied ſich 




























Ye Utfotholiten ruft die Reformfrage auf dem 
Hiete ber confejfionellen Geſetgebung wieder 
ings in ben Vorbergrund und drängt zur 
bigung einer der wichtigſten Partien derjel- 
m u siner meideren Scheidung von Kirche und 
t auf einem Gebiete, auf dem bie unflare 
sänung des gegenfeitigen Wirkungskreiſes 
hta wicberfehrenden Reibungen führt. Die 
üben Beftimmungen über die Führung ber 
scritel und über die Ehe müſſen endlich um ⸗ 
Aet werben, wenn ſich nicht immer wieder 
Fit erneuern ſollen, welche ber clericalen 
(ci eine willkommene Handhabe zur Agitation 
er bie verfaſſungemähige Regierung und den 
seien Anlaß zur Berſtimmung über die ver ⸗ 
de Haltung ber Behörden gibt. Die Alt- 
im frage wurbe auf die Tagetorbnung 
st dur einen Minifterial-«Erlab des Herrn 
Aremayr an bie Statthaltereieien, in welchem 
set wird, daß bie biäher in Deftreih abge 
men altlatholiihen Ehen ungültig ſeien, 
H diefelben den Anforderungen bes bürgerlichen 
buches micht entiprechen, Diejes verlangt, 
; die Ehe vor dem ordentlichen Sreljorger 
4 der Brautleute volljogen werde. Die Re 
na muß eim Mebriges thun und bie bloße 
<ichleit eines ſolchen Eonflictes aus der Welt 
een, indem fie die obligatoriſche Givilche ein- 
+ und bie Mateifelführung einer Laienbehöde 
rägt. Vor Alem würbe es dann nicht mehr 


ner firhlihen Handlung gezwungen werben“, 
eder verzichten und fih von einem Geiſtlichen 
en laſſen müſſen, den fie als hierzu berecht- 
nicht anerkennen, oder eine Ehe eingeben, 
Se nach einem anderen noch in voller Gült- 
t befindlichen Gelege von dem Staate und 
" Organen als ungültig angeſehen wird. 
at baren Unſinn, der heute bie Alttathor 
“ betrifft, morgen andere religiöfe Genoffens 
An quälen kann, mwürbe die obligatorifche 
be unmöglih machen. 
Frankreich. 

Va ris, 12. Yan. Durch zwei Sitz⸗ 
sn ſchleppt ſich nun ſchon wieder der Streit 
de neuen Steuern, nur bie und ba durch 
1 aufregenden Zwiſchenfall unterbrochen, Wäh ⸗ 
! man vorgeftern von den, Altien handelte, 
Sirgt Bnſſon die Nednerbühne, um in klaret 
Eimmter Weile zu erklären, daß die Commiſ- 
v1 der Verfammlung vorſchlage in BVerfailles 













geringer Majorität gelang es Hrn. Thiers, 
Abftimmung auf etlihe Wochen, d. b. bis 
Erledigung der Steuerfrage zu verſchieben. 
ern hätte das Cabinet evident bei der 
mung eine Niederlage erlitten. — Was 
Steuern anlangt, jo tft ber Vorſchlag, bie 
im und Obligationen zu befteuern, als auf 
zu betrachten; man verhandelt eben über 
Fingangszölle auf Rohſioffe, bie wieder viele 
finden. og weiß ein anderes Rezept, 
Geld zu ſchaffen, aber Niemand möchte in 
Sad greifen. — Der von mir angefünd» 
Sturm bas Schulgeſetz ift in feiner 
—— loegebrochen, ja bereits zu ‚einem 
* angewachſen. Es regnet 
iefe, weldhe den Gläubigen einen Angriff 


' e Ergiehung, im Attentat ber 
333 Alten zu laſſen·Keinen 
—— hatte geerm bie 
Bahl vom 8. Septbr. 1871 


















angenommen, welcher lautet: Der höhere Unter 
richt if Frei, — erhanblung gegen 

Mörder der Geißeln bietet wenig Bemerlens · 
meribes, nur ein getwiffer Pigere ſt ſchwer gras 
virt, und wird von den Zeugen, als derjenige 
bezeichnet, welchet die Execution commanbirte. — 


Sindaco Roms den Delegirten der Telegraphen 
conferenz ein großes Banquet auf Dein Mufeum 
Gapitoltunm, am dem ſich die Minifter und viele 
Deputirten und römische Adelige betbeiligten. — 
Der Baron Kübel, öſtr. Geiandter, wird dem 
Könige Übermorgen jein Abberufungsicreiben über, 
reichen; lehzterer ſoll morgen bier eintreffen. 
Die Krantbeit der Kronprinzeffin war ein leichter 
Fieberanfall 
der Papſt befindet ſich wieder ſehr wohl und hat 
feinen Dumor nod nicht verloren. 
von ihm Folgende Anekdote: Als mährend der 





bleiben. Nur auf inftändiges Bitten und 





“ur 


Die 3 bie 


talien. 
> Rom, 10. Januar. Geflern gab ber 


ohne meitere Bedeutung. Much 
So cireulirt 


Dauer des Nutſcherſtriles an einem Tage Ti 


zufällig feine Gardinäle im Vatitan einfanden, 
fagte Pins zu feinem Gkfolge: 
viel von dem Strile der Kutſcher; «3 iſt dies 
nicht zu verwundern, haben ja doch auch die Gar« 
dinale die Arbeit eingeftellt.* 


„Man redet fo 


Amerita. 

Nio de Janeiro, 1. Jan. Nah und 
nad fängt die Anfiht an, aud) bei den Brafi- 
lianern mehr Boden zu gewinnen, dab die Deut 
ſchen doch wohl jet die exſte Nation der Welt 
ferien, während jeitber der Franzoſe und fein 
Weſen über Wies ging. Man ſieht ſchon Schr 
viel an den Läden neben dem „On parle fran- 
cais* auch „Man ſpricht deutich“ gefchrieben. 
Auh nimmt der biefige deutſche Conſul, der zus 
gleich Die Geſchäfte ber kaiſerlich deutichen Ger 
ſandiſchaft verſteht, eine ganz bedeutende Stelle 
ung jet ein. Dadurch, daß jüngR zwei deutiche 
Kriegscorvetten, die „Nymphe* und die „Bineta“, 
bier waren, if natürlich unfer Anſehen bedeutend 
geſtiegen. Die ſtrammen, wohldisciplinieten Mas 
teoien und Seefoldaten und die elrganten Offi« 
jiere haben den Brafilianern ungeheuer imponirt. 
Ih hörte meht wie einmal die Aeußerung: Es 
find Die beſten Seclente, Die wir jemals geſehen. 
Auh ein Sohn des Friegsminifters Don Roon, 
der den Feldzug zu Lande mitgemacht, befindet ſich 
on Bord. Die „Vineta“ hat 22 Saunen und 
411 Mann Beſatzung. Diefelbe geht Montag 
von bier nah Montevideo und von da nad ben 
VBıreinigten Staaten. Seit der Schlägerei der 
Poliziſten mit den Mannſchaften der „Nymphe” 
gehen die von der „Bincha” alle mit Waflen, die 
Offiziere mit ihren Degen, die Gabdetten mit 
Dolden. Es ift diefe Etlaubniß von der Negentin 
ertra. bewilligt worden zur Verhütung äbhnliher 
Borlommnilje, wie fie bei Hierfein der „Numphe" 
paifirten. Außer dem hieſigen Militär und der 
Polizei darf fein Menſch in Rio bewaffnet gehen. 
Die anweſende englifche Kriegsmarine darf z. B. 
feine Waffen tragen, 


Provinzielles und Dermifchtes. 


F. Anweiler, 13. Januar. Geftern Nahmittag 
war die Werneröberger Mühle der Echauplag einer 
hat, die zum Glüde noch eimen guten Nudgang 
nahm. Der bortige Müller Schimpf_gerieth, neulich 
mit Dubrienten, die bei ihm Dielen N in einen 
Borfwechiel, der jhliehlich ſolche Dimenfionen annahm, 
bat Echimpf in, das Haus ging und ‚mit gem Bes 
wehre mus dem Fenſter heraus auf bie Fuhrlente Schoß. 
Beim eritmaligen Vosbrüden knallie mur das Zünd: 


bütden, jedoch t & ben t 
und biesmal ER Esrtant _ item "Hahn 


Aubrleute, 
Namens Schwamm von Sa auf den Kopf, allein 


icherweiſe ſtreifte er mr, jo daß der Berwundete 


Tr nigen Tagen wieder geheilt fein wird. — Soeben 
bier Feuerlärm. 


8 brannte nämlich im der 
jle, ch tonnte man den Brand in 
feinem Entfiehen , 10 bab, ber Echaden ein ge 


Tinger 
9 Die. 3 
enählt hl ven tea Deutſch· Lothringen 


Slenfeen 








Hyänen des Schlachtfeldes : 


. * — r nicht von jondern mit 

geſtern dafür,- die ganze jedesmalige Altersilafie id i 
Oelreich. | a6 gu Heben und Dab erfie Safe umter den | Gtrolcen ianbg gciätit dehanhtast wirken, mas 
Bien, 8. Jan. Die „Preffe“ ſchreibt: Fahnen zu behalten. — Die Unterrihtscommifion | daraus erfihtbar war, daß unfere Oyinen den einem 
de Streitfall w der gefeplichen Stellung | hat geiteen ben erflen Paragraphen des Bejehes | biefa erleiher zugehörigen Karren mit fünf 


eigen Alagent 
alterfäden vol a Art und Gatt: 


ärztliche Erpertife das Vorhandenfein von Menfben- 
eine ſchwere Strafe benorflehen. 
erflärte auf Befragen, daß bie noch 
von hiefigen Peimfiebern 
; body dürfte wehl mit Eiche 
voraudyu n, daß bie Herren Leimſieder biefen 
Artitel wohl werben fallen laffen müflen. 
Dienfteönadgricten. 

‚Brot. Airhendienft. Unterm 9. Januar find 
verlichen worden: Die Bfarrei Mußbach dem Pfarrer 
Martin Müller in Mechterohcim und die Pfarrei Mit⸗ 
telbrunn dem Bfarramtscandibaten Johann Heiurich 
Piton von Contwig. 


Handel, Juduſtrie und Aderbau, 
Reuftadt, 13. Yan. Der Etr. Weizen TA. I Er., 
Am 5 fl. 42 ir, Ep; 5 HM. Win, Berited H.50 ir, 
Hafer 4 ft. 12 kr. 


Neueite Poſt. 


Berlin, 15. Januar, (Abgrorbnetinsaus.) 
Der Handelsminifter verheißt die nohmalige Ein- 
bringung eine Wegeorduung. Bezuglich des Nord 
feetanals bemerlt der Minifter, daß neue Bedenten 
den Beginn der Arbeiten vrzögert Hätten. — Die 
Nachricht vom Aüdtritt Miühler's iſt verfrüht. 

Wien, 14. Jan. Geftern bat der Reichs 
rath ix der Beratbung ber Adreſſe die General 
Debatte beendigt. Die Polen erklärten, fie hegten 
gegen die Regierung Fein Mißtrauen, müßten aber 
das im Adrch-Entwurfe ausgedrüdie Bertrauens- 
votum für verfrüht erahten. Sie fündigten ein 
Amendement anin Betreff der Trennung der Bas 
ligierfrage von der Wahlreform. Nah Schluß der 
Generaldebatte gab der Minifter-Präfident die Er» 
Härung ab, die Aegierung werde an bem im der 
Thronrede ausgeiprochenen Brogramıne unerfchütters 
lich feſthalten und erblide in dem Adreß⸗Eniwurfe 
ein Bertrauensvolum bes Neichsratbes, 

Wien, 13. Jan, Da die Volen nicht für 
directe Neichätagswahlen ftimmen, it der galiziſche 
Ausgleich beſeitigt. Das Nothwahlgeſez wird 
näditer Tage eingebracht. 

Baris, 13. Jan. Die Budget-Fommiffton 
faßte den Beſchluß die vorgeſchlagene Amortifation 
von 200 Mil. Fres. jahrlich aufrecht zu halten. 
— Der Herzog v. Perſignh iſt im Nizza geftorben. 

Berfailles, 13, Jan., Abende, National 
verſammlung. Thiers befürwortet im längerer 
Rede die Beiteuerung der Rohſtofſe, welde der 
einzig möglihe Modus wäre, indem er zugleich am 
den Patriotismus der Berfammlung appellitl. Die 
Regierung babe vor Allem zwei Aufgaben, eritens 
das Uebereinlommen ‚von Bordeaur, deilen Bruch 
unberechenbre Nachtheile zur Folge haben würde, 
unter des Parteien aufrechtzuerhallen, und zicitens 
alle Anfirengungen zu machen, um mit nur bie 
politiiche, fond:rn aud die int llectuelle Anarchie 
zu verhindern. Die Nede des Präfidenten wurde 
fehr beifällig aufgenommen, Die Berathung wird 
Montag Tortgefcht. 

Verantwortlicher Redacteur: Otto Fleifgmann. 
— — e — eú ere e — —— 


Erklärung. 


Der Unterzeichnete erklärt hiemit, daß 
er weder den — „Zur focial:öco- 
nomiſchen Lage der Plälzer Bahn 
vorjtände* in Nr. 14 der „Pfalziſchen 
Poſt,“ noch je einen anderen, über Eifen- 
bahnzuſtände 2c. in dieſem Blatte erſchienenen 
Artikel verfaht oder eingefandt hat, 

Böhl, 14. Januar, 1872. 
Ft. Jung, Stationsverwalter. 
Die Richtigkeit obiger Angabe beftätigt 
36) Pie Bedaction der Pfälz. Pol. 


>? 


Sol;-Berfteigerung 
Reichswald · Genoſſenſchaft. 


wo Jauuar nädıli 
u he präcıd halb 10 Uhr, 

na „sur Poſt“ bei Karl 
Seit dabier, werben nachvergeichnete 


see Rn dem Reviere Hai 
INde: Lämmdpäberg u. € felb: 
1 fiefem S tammieh 3. € - 


ee Mobiliawerfieigerung. 
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an 5 Here ehe 2. cr. er um ou ——— 
De on * € Fr nge ern un [Do —* Br — Bas 
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—** ———— —— 
Revier Langenberg 
—— in den ——— Rinden⸗ 
ſchlag und nen 
ICON —— Bam © eitholz, — 























gern, wer 
8 guübert Ha — ep eichhelz 5 Bed 3 


Langen ha A — 1872 
— —* ER birten und al, Joriamt ‚ca up „gas une wie — 
726 6, Krappens erner tr. en 
87 " - 5. [4 417 b t Mei ß & 1. Alecheu. AU Gentner 
Ri * ———— Reſte den ana lo a Beich- h J * m se * 
4 Eier Stodholj. . t. Sa 
—— EL SEEN, Schuldienfterledigung. ‚ermer au 


Kaiferslautern, 4 8. Iamımr 1872, 
Das ar 











Breite dom 24. Januar 1872,| Die erletigte katholiſche Lehrerftelle zu 

Bormittags na su 2 Langenberg. i Bedhbofen wird Kern wegen mangeln: 

Materiant In kn den — * Hirſch⸗ —— En . 
verwundt und Mai: — ie Gr töbezüge beiteben in 










Licitation. 


2), Mittwoh, deu Al. Janugr bals. Erdmussölseife 


 Hchst npftluswert!| 





1872, Moraens 9 Uhr, zu Wfend Cidenftamm 2, € 
— en een ie 6 ci. 1) Baar, aus ber @emeindeaffe 
den durch ben hiezu kommittirten königl. Budchenſt amme. und Streisfen — i⸗ FO Damen und ſtindern; ä 11 Ir. und} 





“ PR Palet 4 Stud 36 fr, 
H Dr. L. Böringuier's aremat. Kronengeist 

: (Quintessenz d Lau de Cologne), } 
ein äukerft feines Parfüm, dient zur 
Erfriſchung ber Lebensgelſter und zur % 
Stärkung der Rermen; & Flacon 45 

und 27 ir. \ 


Notär Friedrig Dlgen im Amtöfige zu 
Koiferdlautern abtheilungehalber öffent: 
lich in Gigentbum verfieigert: 
1) ein zu Alſenborn auf 5 Des Flädıe 
ae ezenes Wohnhaus mit Scheuer, 
Etoll, Hof und Jubehörben. 


23 eihene Nugbolsfta 
as Rlafter aachen 
M. 7 a Fir und 


u Eichen Echeitholg, Mnorrig 
und anbrüdig. 






Anfchlag der Gafnalien. . 24 

Anihlag ber Wohnung . 12 — 

Behei ——— 

ü ulfanles wer N 

En 12 während bas ortdübliche | b; 
Gelaute duch ben Lehrer gratis zu be 


ni ae ber Sater .. + d- 















2) 3 Tagemert 11 Der Ader, Alfen: | 159% „  Belern Eeithelz 2. €. A, 
bormer Bannes, in b Parzellen. 127%. birten Ecyeitholz, Mnorrig. |jorgen ift. : Professor Dr. Alber's Rheinische Brust- } 
3) 69 25 Tiefe nämliben Bannes, 4 ” poappeln „ fa ufttragenbe Bewerber werden einge |  caramellen als ausgezeichnetes Haus · 
in 2 Parzellen. 10  „.  buden, eidhen, fefern, bir: | jaden, ihre Befudhe und Jengnifje binnen | p mittel bei Quflen, Peiferteit, Rauheit | 
Einenthümer find die Wittwe, Kinder fen und Meihholgprügel 3 Wochen bierort® einzureichen. im Saller.; a Düte IB fr, 
und Erben bes zu Alfenborn verlebten h und ziel. Homburg, den 10. Januar 1872 b, Dr. L. Böringnier’s Kräulerwerzei-liaartl 
Mepaers und Adjunften Georg Auns, 3 weiches Stockko eh: Das — Amt, "zur Stärkung und Berihönerung der 
als: 4, beiten Wittwe Margaretba Nun: BP unbert Hartholz: und Weichholz⸗ 4) Ropi- und Bart-Daare, fowie zur Bes | 
Beimer, ohne Gewerbe in Allenbern wohn: eiſerwellen. feitigung der Schuppen a a fr. J 












Gemeinde Kirrberg, Berichsamts|E "nn wir atieinine Dat Der 
Homburg. P findet fh für 7,102 1 


Schuldienſterledigung. Katerslntern «: Carl Retig. 

Die katbeliihe Echulvermeierftelle zu 
Sirrberg, mit wel Baar; Gehalt 
Koften-Anichläge 
ung dert BL —— [+7 ——— und 

d d m um 
oben, Tiftemäßig belegten Ge⸗ Rechnungen 
fuche innerhalb 4 Wochen bei unterfertige | jr Maurermeiſter und Bau-Unternehmer 
tem Aınte einzureichen. empfiehlt 


Vernerft wird, daß die Beheisung und - 
Reinigung des Lehrfaats Scitent derwer) Herrmann Kanfer’s Buhdruderer 
meinde felbjt erfol gi . in Haijerslautern. 
Homburg, ben 10. Januar 1872 
er — Das Buͤrgermeiſter⸗ Amt 
8° after gie Niffelbets 3. und ſg5 F Frankfurter Börse 


15° hen Scheitholz, L, 2. pa = - vom 13. Janmar 1872, 
Di m buchen Scheitholg, 1., — 
Wr und 3. Cioffe. Minder= -Verfteigerung. Staats-Papiere. [nein 
Frag »„ den Scheitholz, knorrig. 8,2,2) Samftag, den 20. Januar Nordd. 5*% Bund.-Ouligat. 


haft, 2. tie Hinder, ala:- a, Betronella 
Kunz, nemerblofe Chefran von Nicolaus 
Daub, Taaner, beifammen in Alfenbern 
wohnhait, db. Clifabetha Aung, gerverblofe 
Ehefrau von Georg Winkelmann, Be 
fhältsiübrer, beibe in Lambrecht wohn: 
haft, c; Magdalena, d. Catharina, e. Pi: 
fette, und f, Carl Hung, dieſe vier Legtere 
noch minderjähntg und ehne Gewerbe in 
Alfenbern demicilirt, welche ihre genannte 
Mutter zur Vormünderin und ben So: 
bannes Daub II. Aderer in Alfenborn 
wohnhaft, zum Beivormunde haben. 
Kaiferstautern, den 11. Januar 187%, 
Figen, al. Rotär. 


Mobiliarverfteigerung. 


2), Samflag, den 20. Januar 
A872. Nachmittags 1 Uhr, dahier in dem 
FEAR ſchen haar neben dem Karpfen, 

Philipp Brock, Geſchafte 
mann ju —— — als proviforifcer 


Freitag, den 26. Januar 1872, 
Vormittags 9 Uhr, zu Yangenberg. 
Nevier Langenberg weſtlich 
Daterialreft in verjchiedenen Bahnen. 
> Eichenfiänme 7 — 
ti. 





1 dbtenftamm d. C1 
3 appeltämme 3, El. 
2  Birfenftänme, 

243 Cicdenftangen, 
3 Ken 

113 i 


iefernftangen 
t  Hainbuchen und 1 Grienftange. 
229 ine opienftangen 3, El. 
a — rutteln. 


” zen. 














w tiefem Scheitholg 2. 61. u 
—— 4 dirten Scheithoig, mortig 1872, um I Ubr des Nachmittags, * er DR 
Lehmann unter Anderem namentlich und anbridia. ben durch unterfertigtee Birpmmeihen Teus, hehe g. ä — 11025 
verftcigerm: 24. erten u. Weicholj:Ecseit, | amt auf deffen Yurcan zu Er 1 = 
2 Gen Ze Stäbe 1Gamang, | „5 _ er up ankehaig,, Jul aunete, 33 
} \ der, Ep buchen, eichen, fiefern, bir " == ] 
be ya, Bi — ” fen und Seibel; Brügel. |weiler auf dem Wege ber Minderoer: | Namau the". 23* 
veut andige Geſchãfteeinrichtung 15. bucen u. eichen Krappen: —— ro = iten find berechnet zul. Be | aaın 
mit Backofen, 2 Badröhren, kupf. au, et Stoahoz er rbeiten fin chnet 5 Bayern 5% Oblig. 2 I1002% 
Eduiff, I hrant I = 
SELLER BEHRE | 09° gt ah a |: Am mp mine" regen mi | Z 1 
Patblehen, verschiedene kupferne eiferwellen. a: Küamen AR mu —— — — he *5 RE 20 
Formen, Gichpf annen, I Parthie —— ag auf egenanntem Burcan eindeſchen ” Pi jahr. *— * 7 BE 
Ziqueure, Gingemadhtes, Grnärg, Donnerfiag, den 8. Februar 1872, werben. ler, den 3, Januar 1872. ” 4% Yazähır. de, — 951% 
le nfrnt, vr | Mermgd Bhtr m Bgm. | teen dem | 
u 16. xx. 119 — — 
fa un X Januar 1874. | Materiatreft in bar Abrheilung Mojor: Geinpentt. Want. u Fr send Me | 99 
_ Zerheimer, tal. Rotär. Iog- 4 - | MM’ 
F ri Gichenftämme 3.—b. EI, . . nl 
ausb ichtenftamm &. CI. Schuldienſi⸗ Erledigung IE 4t 
usbe eigerung. a en} Baden 41) 108 | 981] — 
2.31) Montag, den 29, Januar | 12 Birkenftämme, Au Ralltudt, Berichsamts © 335 do. von “us 24 —* 
1872, Rochmittaas 3 Uhr, im ber Bier: 1, Heinbucenftamm. Heufladt. Gr.Hex.5*, Obligationen — tagın 
brauerei von Auauft Lieberich babier after Fe Miſſelholz 4. EL, * —* 0 
Iafien, rau Wittme Johann Gemeiner 5 " buchen Echeitholg 1. und] 17,2,2) Die Lehrerſtelle an 1a Be 310 " 12 3 Ir 
und Carl Hammel von Bier in Figen: 3. $ Elfe. Mittelfchule zu Kaliſtadt ift in ex iguns | uber oν u sub. leg 
tum verfleigern: 8 Bainbucyen Scheitholg 2. E1.| gefommen und wird hiermit zur Bewerb: er erg ont u sshe 
J Bm Sc Se] "ER ee [2 | 
ernaffe gelegenes Bohnbau 2 * em ol; — 15 
Baus) mit Gof_und Anbau, ber | 108 » bieten Excheitholj, norrig N baar aus ber Gemeindelaſſe BE Non Beil elek u 08 zu em 
arenzt von ber Etraße, Carl Cie: unb anbrüdi 2) Anfhlag der — —— v.iseıl_ 64 
und nachbeſchriebenem Wohn⸗ 1. ——— tnorrig 6. 18.1802 | — 9. 
hans — und und andrüchig. eheipung bes I werben | 6%. 1BRörw.1B85 | — | 97°. 
2) Ein nenerbautes Wohnhaus das I 247% buchen, eichen, fiefern und ae 5 M. vergüf et, — — — —— 
ſelbſt mit Höſchen und Gaͤrtchen. ** Prügel u. rappen: |ihre Geſuche bie Mts. bei); ran: Joſephbahn a 200 fl. 212 @. 
mer dem bverbefchrichenen Mohn: bem unterfertigten —5— eins Ein Drfter. ä = Lv. 1854, All @, 
und Wittwe Etrottner. & —— — und Weichholz⸗ reichen. 5% .w. 1860 021 @, 
Kaifere tern, * A Pe rung 1872, BURpeRG, ben & Ne * Hör. 1858 198 @, 
: j Geldferten. 
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ekturng erſcheint täglich und wlt dem. MNittagtagen allen Theilen ber verjandt, Ter Preis derfelben beirägt Leſer vierteljäßrlich 1 fl. 15 fr. 
—— ——— tr., im Reienanken 26 —— rigen — gi * alle ur on, im Hiefiger Etabt An der 
33 * im der Bud i dom Etiftsplag. — Imierate werben mi . bien Bann Deueijmet; Del wudirmafigen: 
S — Tee Bu — Kl —— Unnoncen-Birecau’s nehmen für die VPſaiziſch ⸗ Por“ Auftrage entgegen. 
Nro. 16. 1872. 






ds Briefe aus dem Glfah. 
III. 


Beruhige Dich Freund, daß bie Frauen im 

Eljaß die antigermanifche Bewegung leiten, hat 

wohl im focioler Beziehung eine ſehr traurige Ber 

deutung, im politiiher Hinſicht iſt's jedoch von 

kisem weitern Belang. Wenn Du Dein Hopf 

Kim ousichüftelh, fo wird wohl bir Luft non den 

k: verfinftert, aber es dauert nur, bis rin 
indhaud; die Fiche Waare in eine andere Strö- 
meng bringt. Anders ift, wenn Du eilerne Nägel 
Jr Erde wirft. Diele bohren ſich ein durch ihr 
ms Gewicht und ı# mag der Orkan darüber 
Uinfabren, ex wird jie nicht wegbringen. Tas it 
Hinnliber Widerſtand. Beftcht Diefer, burdı- 
wm Elia? Dit er Hberhaupt im der Welt 
Meder Ich kann's nicht beitinmen, nur 
ih, boh es ſchon fange Her ift, dab Sparia 
fine Helden geboren und Rom jeine Rrpublitaner 
gt, und mir ſehen immer noch und immer 
Wieder im jene Tage zurüid, wenn Petriohen ans 
Mm Mobell ſiten ſollen. Dech, ich will keinen 
Elein oufheben gegen die Jetzizeit. Die folge 
wirds lehren, mie tief wir eläfler Nägel in der 
- honzöfiihen Nationalität haften. Lehitres wird 
übrigens nit allein von dem Nagel, ſondern auch 
on dem Aörper bedingt, im den er eingedrungen 
 Raihelih fint dos Eiſen da am feſtehen, mo 
Do Ber hat, An ſamenden Molz hält trine 

epipe. Wir wifien wohl, daß ihr Tenfjche ſchon 
unge rein und Hein habı, daß Frankteich morſch 
und faul ift bis in’s Mart, Wure Blätter bieten 
" jaldes Urtheil zur Genige und darüber binaus, 
 Bır mag’s jagen von rincm Menschen: er ift böfe 
Bin der Sohle bis zum Schtitel? — Miemend 

harf foldes jagen von dem Gingelnen und Du 
bollieft Dich verme ſſen eine Nation zu richten, deren 
Ehuld groß, deren Unglüd aber noch größer HT Es 
Mer ja nicht das Mark des Boltet ‚Das oben aufge 
Mwommen während dem ſchuldvollen Kaiierreich. 
6 wor dies der Schaum, der den gehalivolln 
Rei der Natıon nicderbrüdte und nicht zu ſeinem 
Behte fommen ieh. Auch das war das Mari 
Hi, das während brr Echredenstage der Com⸗ 

| mie in wilder Gährung aufihäumte, dies har 
Sr umbeimliche Voderiat, der fi, von den Ber 

Kltnifien begünfiigt, beraufprängte, Ver Kern des 


Meine Erlchniffe in franzöfifher 
Gefangenidhait. 



































Ms war am Nahmittage bed I, Tegember 1870. 
Anker Bataillen, die Tber iyüfiliere, jtand nody im es 
—— gr ng ve Tıirıfion, ek 
i ency, während bie Medienburger Brigabe, 
fun Theil Der Tber, fomwie die Diotkon uub dad 
Eorp6 ſchon den gangen Zag im bartnädig: 
te engagirt waren und nicht ben geringfien 
— die an Zahl bebeutend überlegenen fran: 
Streitkräfte unter General Chanyy, errungen 
Da auf dem linfen Flügel, wo wir fanden, 
wenig gu ſehen war und nur bin und wie: 
kt marfchirende Abtheilung bemerft wurde, fo 
8, ald wollte derjelbe feine Hauptmacht auf un: 
repten Flügel bei ben Bayern entwideln und 
deſſelden verjuchen. Wie befannt, ſchei⸗ 

di t an bem „tapferen“ Audhalten der 
' und ber 22. Divifion, doch glaube ic, daß auch 
pr ue, die durch umjer Bataillon, bie 
E 75 und 2 Comp, 76., gegen 4 Uhr Nachm. 
wurde, einen rühmlichen Antbeil an dielem 

— bat, * Br - —— 

ren und bie ug t8 wieder ge: 
!kumt werden 
Als Bug’ ber 10. Compagnie 

uge ald 


äpenlir Verpugeben; Into neben mir, belanb fh 
entfernt, ein ug Ten im einer fe —5 
dung lageı wir bone in Defen i 


en 


Bor umd auflauchen und 
i ruhig beſchieben laſſen, ohne 








Kaiſerslautern, Dienftag, den 16. Januar 


"fernen: Baia als, hp Der: — 


Bewegung, wieder zum Bewußtſcin feiner Rechte, 
und was mehr ift, zu dem jeiner Pflicht lommen, 
aus feinem ſchweren Traume zu einem neuen Leben 
erwachen. Du ſchuttelſt ungläubig, bas Hanpt wenn Eu 
die Parteien anfiehft, die ich aud heute noch nicht 
einigen lonnen. Das kann nicht jo ſchnell gehen 
in einem Lande, mo gewirthſchaftet wurde wie feit 
52 hei uns. Da genügt ein Machtwort nicht, um 
die Ordnung wieder herzuſſellen, um eine Grunde 
lage zu bereiten, auf welcher die Nation ſich wie» 
der erbauen fönne. Laſſen wir für ben Augenblid 
den Zeitpunfi, wo Frankreich wie früher feinen 
Kang in Europa einnehmen wird. Biejer liegt 
dielleicht noch ferne. Aber Hoffen wir zu Gott, 
dan die mühlame ſchmerzliche Entwickelung, dan 
das da werden joll, wie eine heilſame Buße, 
dos Land zur neuen Geburt geihidt maden wird, 
Mir fünnen eben fo weuig Froukreich als Deutich 
land heutibeilen. Die Zulunjt wird zeigen, wie 
das eine fein Unglüd, das andere fein Glüd er 
trögt. So lange noch eiwas Aıht von dem hoch 
berzigen Volle der Franlen, ſo lange wollen wir 
cs nicht aufgeben und verbantmen! Die Holf- 
nung, die ich ausgeiprachen, it ber Magnet, ber 
die beſten elſaſſer Nägel anzieht und feifelt, Bor 
folden Motiven möjlen wir allen Reipch haben, 
denn fie zeugen don einem edeln Serzen. 

Das Serz aber iſt ein obHinales Ding, dus 
ſich nicht leicht gängeln und zügeln, am wertgfen 
aber durch Wernunfigründe bewältigen läßt. Es 
will fen Ned haben und damit fırtig. Da mö- 
pen nun Drine Landsleute ſich auf das deutſche 
Blut berufen, das im der Eljaſſer Adern frciät. 
Es mögen die bon den deuſſchen Frauen, die jonit 
nichts Beſſeres au thun baten, jhmwärmet dafür, 
wie fie die Frauen der annekirten Probitiz an ihr 
großes Herz drüchen wollen, man zu teformiren, was 
Franlteich am den Elaſſerinen geſündigt ac. ıc. Es 
wird dieß Alles ums nicht für Deutſchland ger 
toinnen. Wil die Regierung moraliich einnehmen, 
was eure Truppen mit den Waffen befiegt, jo muß 
fie an eittem andern Orte anflopfen und zwar 
neben am dem Hetzen. Da iſt ein Nachbar, der 
ion cher cim Wörtlein mit ich reden läßt. Es 
if der Speifemeifter in der Oxganifation und hat 
dehmwegen einen enjchiedenen Finfluß micht allein 
auf ben Ktiäjler, ſondern Auf alle, die vom 








Weibe geboren find, feim. fe — — 
Chineſen, Neufundländer oder Gapleute, 


“ Bolitifge Weberficht. 


Die Hoffnungen, melde die öftreihiide 
Verfafiungspartei auf die Polen ſeßten, waren 
eitel. Nach den geftrigen Nachrichten erllärten die 
Lehteren auf die direlſe Mahl nicht eingehen zu 
wollen, welche ihnen im ihrem Sonde mandyen Ab« 
geordnetenfip entziehen wiirde. Halt num arich bie 
Verfojlungspartei an ihrem Entſchluß feſt, den Ga» 
ligiern in biefem Fralle feine Conceſſton zu bewillir 
gen, fo dürften die Lehtern ausſcheiden und damit 
den Reichstag beihlununfähia machen. — Graf 
Undrafjy beabfihtigt, das Rothbuch abzuidaffen. 
„Nichts als ver Umſchlag fol davon übrig biei« 
ben“, fol Graf Andrefig gelegentlich geäußert ha- 
ben. Belanntlich ift einem Autrage der ungariichen 
Delegation jhon das übliche Erpofe zum Opfer 
gefallen. Der Dauptbermegarund für Beleitigung 
des Rothbuches find Die Unbeguemlichkeiten, die ges 
legentlih duch Intırpellationen der auswärtigen 
Mächte über die dort veröffentlichten Schrififtüde 
perurfacht wurden. 

Die franzöjijhe Ralionolverfammiung 
wird wohl die La der neuen Steuern auf die 
Juduſttit abwälzen. Gern die Seide und Woll« 
itoife in Fraulreich jtart vertheuert werden, lonnen 
ſich Teutichland und England gratuliren, welche 
im legten Kriege Diefen Indufteiegweig jehe vervoll · 
fommt und ſchwunghaft betrieben haben. 

Nah dem militärsftatiftiigen Magazin fir 
Rußland zählt die ruffiihe Armee im Frieden: 
33,043 Dffijiere und 732,329 Mannſchaften; im 
ſtriege: 39,380 Offiziere und 1,173,879 Mann- 
ſchafien. Die Zahl der Generale beiträgt 2 Feld- 
marihälle (außer drei auslandiſchen Bringen, welche 
die Feldinarſchallswürde beſitzen) und 1100 Gk- 
nerale, vom detten lehteren fih 17 auf unbeftimm= 
ten Urlaub und 121 bei den Erfagteuppen befin= 
den, 253 Generale find in den Minifterien und 
als Gounberneure angeftellt ;, «5 verbleiben für den 
Dienſt in der Armee ım Frieden 721, im Ariege 
850 Generale, 

In Norwegen fol aus großen Grartit- 
blöden ein Denkmal aufgeſhürmt werden zu Ehren 
des nunmehr taufendjährigen Beitandes des nor- 











dak mir sinen Shuf abgeben. |Höglih wurde das 
Feuer auf unferm linken Alünel en dem Echüpenzug 
der 2. Comp., der ca, IM) Schritt zurüdlag, — 
nommen und bald darauf ſahen vir aud den Zug ſich 
erseben und mit Hurrab avancirm Sobald berjelde 
in unjerer Verlängerung amgefomsmen var, fprangen 
auch unjere Leute, obne nur bad Kommando abzuwar⸗ 
ten, auf, und min gings mit Hurtab!* drauf los, 
Und was mir bieherimmer erreidt, das erreichten wir 
aud diesmal: die — gaan ihre ſtarten Stel: 
lungen auf und flogen in wilde Haft zuräd: ſchon 
war die zweite Fefte Stellung, ein@hchöft, erreicht und 
auch im ſelben Augenblid genommen umd noch immer 
hieß ed: vorwärts! verwärtd! Schon hatten mir 
ne Strede von über IX Schrift, durch Meinberge, 
Bräben ıc. une burcharbeitend, Urchlaufen, und die 
Kräfte der Leute, bie mit Zormijterbepadt waren und 
den Mantel der ftrengen Kälte baldr anbehalten Hat: 
ten, nahmen juſchendẽ ab, jo bahig auf einer Anhö 
angelommen, mit Schreden bemertt, bak das Häuf: 
lein, das mir gefolgt und nech im heiner Nähe war, 
aus circa 12 Mann deſtand. "2 
„Hünfjig Schritt vor ung yeide ſich eine neue 
Schüpenlinie der Franzgofen und emifinga und mit eis 
nem Hagel von Kugeln, fo daß Ur michte anderes 
um tonnten, als uns platt auf di Erde zu werfen. 
ir ſchien es gerathen, bier nicht Ihger zu verweilen, 
fondern mit den Leuten in eine eben pafitrte Schlucht 
zurüdzugehen, und gerabe wollte ich dieſe Anſicht bem 
—— een . — Edler fi a 
nen jdyweren auf meiner lin ter te 
und ein ſtechender Samen duh ben Arm j08. 
% taumelte zurüd und ohne eine hnung von ber 
faßr zu haben, di ih dann langm bie zu dem 
vorhin genannten ft gurüd, eindStrede von 20 


Echriit, auf die fi das gefammie Feuer ber Franzoien 
conceutrirte. Nur bie ungemeine — die 
ſich ſofort des Verwundeten bemächtigt, kann Die Ur— 
ſache fein, daß man alle Vorſicht, feinen Körper zu de 
den, vollftändig außer Acht fept. 

In dem Gehöfte legte ih mid zunachſt im eine 
offen ſtehende Scheune bunter einen Strohhauſen, unb 
von dielem Augenbiide an verlor ih ın Felge des 
bedeutenden Biut:Verluftes auf einige Zeit das Be 


mwußtjein. 
(Fortiepung folgt.) 





Beurlaubung der Sträflinge. 


(Schluß). 

$. 7. it die vorläufige Entlaffung von bem zu⸗ 
fändtgen Dlinifterium genehmigt worden, fo ift bief 
von dem Straianftaltsporftande umverzüglih zur Aus: 
führung zu bringen, injoferme biefem midt etvoa im 
ber — mftände befannt geworben find, 
welche dem Antrage auf Entlaffung ent 
haben würden. In diefem alle bat der Strafanftaltss 
Borftand dem betreffenden Beamten der Stantdanmalt- 
haft ger weiteren Beranlaffjung fofort Anzeige zu 


ma 
$.& Die Strafanftaltsvorftände werden ermäd- 

tigt, Bewill der vortã En 

it Be im Senne genden Gel 


nen. Eine with eg 
Het na ung 
M ben Strafanflaltsvcritande 


nn 


wegiſchen Reichel, das König Harald Haarfager 
871 gegrünbet, i 
Die „Eorrefp. Stern“, die nicht felten ben 
Schatten, lommender Ereigniffe ficht, deutet an, 
daß die Reife Sherman’s und des Sohnes des 
fidenten Grant in Spanien dielleicht nicht eine 
loße Vergnügungstour fei, fondern eine ernſtere 
Miſſſon zum Zwede habe, in deren Hintergrund 
die Infel Euba bämmere, : 
Der Senat von Ilinois Hat ein Geſeh an- 
nommen, bon dem wie folgende Paragraphen 
—— 8 4. Wer durch den - iſti⸗ 
Getränke, gleichdiel ob mit oder ohne Goncej- 
‚ dazu Beranlaffung gibt, dab ſich Jemand. be+ 
rauſcht, iſt demjenigen, der den Beraufäten in 
Dbhut nimmt, für eine angemeffene Entihädigung 
ftbar und hat außerdem für jeden Zag folder 
hut 2 Dollars zu zahlen, 8. 5. Ehegatten, 
Kirmder, Eltern, VBormünder oder Arbeitgeber, melde 
durch die Betrunlenheit ihrer Angehörigen an Per 
fon, Eigenthum oder Mitteln zum Lebensunterhalt 
Schaden oder Einbuße erleiden, Tönnen von dem⸗ 
jenigen, der durch den Berfauf geifliger Getränte 
jene Betrunfenheit veranlaßt bat, Schaben-Erfa 
einflagen. Der Eigenthlmer des Haufes, in mel» 
ehem die geiftigen Getränfe verfauft werden, if in 
leihem Maße wie der Wirth für folgen Schaden 
Baftbar. Ehefrauen tönnen Schadenerjapllagen in 
ihrem eigenen Namen (ohne Borwiffen und Zu- 
ſtimmung des Mannes) einbringen; der im Namen 
minderjähriger Kinder einzullagende Schabenerjah 
wird nad Ermeſſen bes Gerichtes entweder ihnen 
felbft oder ihren Vormündern oder nächſten Ange - 
börigen ausgezahlt. 


Deutſches Reid). 

## Berlin, 13. Januar. Ob der Rüde 
tritt des Gultusminifters von Miübler nun heute 
ober morgen erfolgen wird, darüber will ich nicht 
ſtreiten; Soviel feht fell, daß der Minifter ent 
ſchloſſen if, zurlcjutreten und daß man auf der 
Suche nah einem paſſenden Nachfolger begriffen 
it. Man mennt heute den Geh. Ober-Auftizrath 
Fall als den Kandidaten wmelder die meilten 
Ghaneen haben fol, einen Mann, der fi als 
Bundeslommiffär die Achtung aller Abgeordneten 
erworben bat. — In der heutigen Sikung des 
Abgeordnetenhaufes lam aud die Sprade auf 
die Ganäle, an welchen Deutichland im Verhält- 
niß zu England und Frankreich großen Mangel 
bat. Der Minifter wußte zu berichten, daß auch 
im diefer Beziehung ein reges Leben bemerkbar if 
und größern Fonds verwendet werben fönnen; zei 
Ganäle find eben vollendet, ein dritter im Angriff 
genommen. Der Rorbofijer-Ganal erfordere mine 
deftens 30 Mil. Thlr., und könne der Staat ohne 
Beihilfe der Handelsgeſellſchaften des Rieſenwerk 
allein nicht unternehmen. — Trot des unglne 
fligen Jahrgangs, weiſen die Staat3-Bergmwerle 
einen Ueberſchuß an 5 Mill. Ehlen. auf, und iſt 
bei den fleigenden Kohlenpreiſen im laufenden 
Hahre ein noch weit beſſeres Reiultat zu erwarten. 
— Heute findet bei dem Furſten Bismard ein 
großes Diner ftatt, zu welchem die Minifter und 
der Gefammtvorftand des Abgeordnetenhauſes ger 








laden find. — Vorgeſtern trat bie berühmte Künft» 
lerin, Frou Jach zum lehten Male 
auf der hie Bühne auf. Die Haifer über 
reichte ihr auf der Bühne ſelbſt die große golbene 
Medaille fir Kunft und Wiſſenſchaft. : 
Berlin, 12, Jan. Mit Rüdfigt auf die 
mit einander in Widerfpruch ftehende Nachricht ber 


Zagesprefje über die Indienſtſtellung der Rriegbe 


Schiffe IE zu conflatiren, dab die Impienftitelfung 
der Pamerſchiffe und des Aoifo's „Albatroß“ rüd · 
ängig gemadt und bie Entlaffung der eingezogenen 
arinerejerven, ſoweit biefen micht unumgänglich 
für die im Dienft befindlichen Schiffe erforderlich, 
angeorbnet worden ifl. Die Arbeiten, melde zu 
ber Indienfiftellung der übrigen Schiffe erforderlich 
find, folen mit den gewöhnlichen Dlitteln fortge- 
werden. Die Indienſtſtellung der Corvelte 
„Eliſabeth“ iſt aufrecht erhalten worden; die der 
Cordette Auguſta“ durfte im Kurzem erfolgen. 
Mit dieſen beiden Cordelten ſollen ſich die auf der 
weſtindiſchen Station befindlichen Cotvetlen „Ba- 
jelle* und „Bineta" zu einem Geſchwader ver · 
einigen, deſſen Oberbefehl Viceadmiral Jahmann 
übernehmen ſoll. Auf die Ausſendung eines PBan- 
perſchiffes hat man verzichten müſſen, da ſich her» 
ausgeftellt Hat, daß die bis Anfang Januar dur 
die Auseäflungsarbeiten verurſachten Soften ſich 
auf die Summe von ca. 400,000 Thlt. belaufen, 
mährend der ganze Fonds für Indienftftellungen 
etwa das Doppelte beträgt. Die Regelung ber 
Ertbſchaft, welche Generallieutenant dv. Stoſch aus 
den Händen des PVirradmirald Jachmann üder- 
nommen bat, wird, wie es ſcheint, recht ſchwierig 
fein und der wohlwollenden Mitwirkung des Reichs · 
tages bedürfen. (B. 3.) 
Münden, 12. Yan. Se. Majeflät der 
König hat in Folge Ablebens des jeitherigen In« 
habers des 2. Ghevaulegers-Regements Taris, Des 
Kronoberftpoftmeijlers zc. Fürſten Mar. von Thurn 
und Taxis, deſſen Ente, Mar Maria Furſten 
bon Thurn und Taris, nunmehr Haupt des fürft- 
lichen Gefammthauies, ala Inhaber des genannten 
Regiments beſtatigt. — Die Nichtigteitsbefchwerde, 
welde der Herr Bilhof don Megensburg gegen 
das ihn verurtheilende Erkenntnik Des Bosirkäger 
rihts in Straubing erhoben hatte, gelangte in ber 
heutigen Sitzung des oberiten Gerichtshofes zur 
Verhandlung. Der Bertheidiger des Herrn Bir 
ſchofs der Advokat Steyerer von Deggendorf, ber 
antragt das bezirksgerihtliche Urtheil zu vernichten 
und den Herem Biſchof v. Seneftrey freizuſbrechen, 
während die fl. Stamsbehörbe den Antrag ftellte: 
die Nichtigleitsbeſchwerde als unbegründet zu ver⸗ 
werfen. Das Erlemtniß des oberften Gerichts 
hofes wird kommend: Woche publicirt werden. — 
Unfer Magiftrai gerehmigte im heutiger Sihung 
den Plan zu einer in der Feldherenhalle aufzu · 
ftellenben Gebenttafd. der im letzten Kriege aefal- 
lenen Krieger aus unſerer Stadt. Die often 
der aus Marmor wib Erz zu fertigenden Gedenl⸗ 
tafel find auf 13,000 Fl, veranihlagt. Nachdem 
die £. Hofbau⸗Interdanz einen hierauf bezüglichen 
Antrag Früßer ablehnte, wird ſich der Magiftrat 
jegt an S. M. du König wenden, um bie Br 
willigung zur Außellung der Gedenktafel zu er 





gefertigt worden if. Im alle ber Gejuchfteller ſich 
bei dem in Gemähbeit des Äbſatz 1 ergangenen abwei: 
fenden Beſcheide nicht berubigt, iſt das in den SS. 5 
bis 7 vorgejchriebene Berfahren einzuhalten. 


bie nachfolgenden et ur Anwendung: 1) 


und folgende des Etra 
ſche Reich mur mit Vorbehalt 
des Widerrufs entlafien werde. 2) Zu feiner Legitt: 
tlaffungsausmweis 
mit Reiſereute nad dem etlunftoorte behändigt, 
auf deffen Rüdjeite die Borkhriften für jein Berhalten 
abgebru:dt find. ine 3 betrifft die Abrechnung mit 
dem Gefangenen fein „Depofitum,* Ziff. 4 nennt 
di von der erfolgten Gntlaffung 
Seitens ber Strafanftaltsvermwaltung Nachricht gu geben 
; Gefangene innerhalb der —— 
bem Um 1 e nicht ein, jo if 
x bes $. 13 dieſer Bekanntmachung zu 
ten. 


10, Der * entlaffene Gefangene tritt 
wit dem Tage bir Ent elhung und bis 7 Ablaufe 
ber in dem Strajerkenntnifje feitgelepten Strafzeit u: 
der taicie poligeilide Hontrole, weſche den Zwett bat, 
ibn fortbauernd und im wirtſamer Weiſe von dem if; 
braude der ihn Dun bie Entlaſſung zu Theil gemor- 
boten fnftigung abzuhalten, welde den Stved hat, 
ibn, fortbanernb und ih wirth von dem 
Mikbraude ber hm durch bie —— gu Theil ge: 
worbenen Bergln “ die aber nicht 
in der Wäile auögeübt werben jo, bafı der Enttaffent 
bad in feinem Hortlommen behindert ober ber öffent: 
lien Beratung audgefept wird. 


amer Weiſe 


$. 11. Die Roıtrole wird durch bie Ortepoligeis 
Dehörde des Unterkmfts:, Deyekungtincik jebesmaligen 
Aufenthaltsortes (f. 12), in Münden durch die fal. 
en, unte Aufficht der benfelben vorgeſed⸗ 
ten Bebörben audgdbt, 7 \ 
in Münden bie f. —— find namentlich bes 


vorübergehend ned; andere Beſchraͤnkungen ald biejeni- 
en —— reldhe in Gemäßbeit des $. ah 4 
und ! 

verbüßter Strafe un 

nen guläffie find. 

1 raftder gegenwärtigen Bekanntmachung 


unterli t ber Gnlaffene ber befondberen een 
» 


ent, 
chr „ortöpoligeilihe" Grlaubnig von 
dem Unterkumfte oder fpäteren Yufenthaltsorte auf 
länger ala 43 Eunden ent bal: 
tenen Erlaudniß fih am einen anderen Ort begeben 
gu dürfen, nicht n ber vorgeſchriebenen Weiſe Gebrau 
madyen, find au’ ige der Ortöpoli örbe du 
bie Difteiftspofei:Behörbe ſtecbrieflich zu verfolgen. 


bi bes efmai der⸗ 
—353 0 foolih ma. 14 biefer Befannte 
ven 
Zeit ein vorläufig entlafjener Gefangener 


arbeitöfchensder trumkfällig, oder gibt berelbe in 
tergeorbnete® Berhalten 
IE. foto ein Toll and) De et ober Fr 


u erlaffende en 


folglos bt, Seitens ber Dißrikiepolijeibehörde ge 





Balten. 

a Gemeinde und‘ Bene 
tet werben. — 34 A. 3.) 

Manthen, 13. Jan. Nach 54 r 

jeich zum allge n deutſchen Sttafgefet 

—— — 

: Die 
a Pad an *8* 


und 1308 bes Strafgeſetzbuches für das deutſche 
Reich ftrafbaren Verbrechen und Vergehen; 2) 
über bie mittels eines Preßerzeugniffes verübten 
Verbrechen unb n mit ber 

Art. 90 (neu) und 91 (neu) bes R⸗St.⸗G.B. 
im Wege der Peivatllage zu verfolgenden Be 
leidigungen; 3) über alle Verbrechen, welche mit 
ZTobesftrafe,: lebenslänglicher Zuchthaue ſtrafe oder 
Feſtungshaft oder mit einer im höchſten Maße 
die Dauer von fünf Jahren überfteigenden zeit 
lichen s#reigeitsitrafe bedroht find, jebod mit 
Ausnahme a) des Meineides in den Fällen der 
65 153, 154 Abſ. 1 bis $ 155; b) der un 
zlchtigen Handlungen und bes Mißbraucht zum 
Beifhlafe in ben Fällen bes & 176; c) bes 
Diebftahls in den Fällen des $ 243; d) des 
einfachen Diebitahls im Nüdfalle nah $ 244; 
e) der Hehlerei in den fällen des & 200 und 
261 Abi. 2; f) des Betrugs im Falle bes & 
264 des Strafgefegbuhs für das deutihe Reid. 
Die Bezirksgerichte urtheilen im erftem Rechts ⸗ 
zuge über jfämmtlihe nicht zur Zuftändigkeit der 
Schwurgerihte gehörige Verbrechen, jowie über 
alle diejenigen Vergehen und jonftigen ftrafbaren 
Handlungen, welche durch Spezialgeſetze eigens 
ber bezirkagerichtlichen Zuſtändigkeit überwieſen 
find ober für welche überhaupt eine andere Zu 
ftändigfeit geſetzlich nicht begründet if. Die 
Stadt: und Landgerichte urtheilen im erften 
Rechtszuge vorbehaltlich beſonderer geſetzlicher 
Beſtimmungen: 1) über alle Vergehen und 
ſonſtigen ſtrafbaren Handlungen, weldhe mit einer 
in ihrem höchſten Maße bie Dauer von drei 
Monaten niht überiteigenden Freiheitsſtrafe oder 
mit einer den Betrag von 100 Thalern nit 
Aberheigenben Gelditrafe bedroht ſind. i 
Geldſtraſe Don " Hogerem Brtcage 
alternativ mit einer jFreiheitsitrafe von nicht 
mehr als drei Monaten angedroht, jo iſt bie 
Zuftändigkeit der Stabts und Landgerichte aus- 
geſchloſſen; 2) über bie nah $ 185 des Reichs⸗ 
ſtrafgeſetzbuches ſtrafbaren Beleidigungen , fofern 
fte nicht mittels Thätlichkeiten begangen find oder 
einer ber in den 33 196 und 197 desfelben Ge 
ſeybuches aufgeführten Falle vorliegt; 3) über 
die Vergehen: a) der Hausfriedensitörung in den 
Füllen des $ 123 Abi. 3: b) der vorläglidhen 
Körperverlegung im den Fallen bes $ 223 Abf. 
1, und der fahrläfigen Körperverlegung in ben 
Fällen bes $ 230 Abſ. 1, wenn durch Die zus 
gefügte Beihädigung nicht eine mehr als fünf- 
tägige Krankheit oder Arbeitsunfähigkeit des Ver- 
legten bewirkt worden it; e) des einfachen Dieb⸗ 
Habls nad) z 242, wenn der Werth des Ge— 
ftoglenen die Summe von zehn Thalern nicht 
überfteigt; d) ber Unterſchlagung nah 8 246, 
mäs $&. 24 des Strafgefepgbuche der Widerruf ber Ent: 
laffung bei den in $. 5 b.eier Defanntmachung begeich- 
neien pRIgBeOhhen in_Antrag gu bringen, welche 
legtere hierüber an das Staatdminifterimm der Auftiz, 
besichungsweile an das Ariegaminifterrum gu berichten 
haben. Dasfelbe findet ftatt, wenn ber Entlaffene mit 
übelberüchteten Perfonen Umgang pflegt oder bei den: 
jelden Wohnung nimmt, oder wenn er einen beftimme 
ten Ledenserwerb nicht gagzuweiſen vermag. 
in ben vorangeführten Fällen bie Orts: und D 


lige de 
mäh &. 25 Abf. 2 bed ger egbuchs für erforberlich, 
fo Ei fie biefelbe umter gleichzeitiger Ungeige an die 
vorſtehend bezeichneten rar nee su veranlaffen 
und bie zur endgültigen Entiheidung über ben Wider: 
ruf aufrecht gu erhalten, 

j. 15. angene, deren Entlafung widerrufen 
worden ift, werden mittelft Schubtran&porte® in die 
Strafanftalt, aus welder au vorläufige Entlaffun 
erfolgt ıft, perkauden — ber ne 

verbüßenden Strafzeil find ber gm: te Abfa bee $. 
und ber britte . bes 5; 25 des Strafadiehs $ 
418* 168 Iten Detaildeftimmungen 


Berfhiedenes. 
nm verfdiebenen Blättern wurde beri i 
vom — pommerfäen Inf. Reg. Mr. — nie 
an paar Wochen in ber Umgegenb m einen 
Epayierritt gemagt und werde m vermift,. Dir 
Gl. ta.“ meldet jept, e# ſei eine le i 


„a } lung 
ber 
—— — 


wenn der Werth bes Unterfchlagenen 
von zchn nicht überfieigt; e 
3 263 ven Betruges, wenn ber Schaben 
zehn Thaler nicht überfleigt; f) der ——* in 
den Fällen bes $ 258 Ziff. 1 und $ 259, wenn 
bie ‚auf bie Hehlerei ber 
zieht, zur Zuftänbigleit der Stabt- und Lands 
gerichte gehört; g) ber Sahbeichäbigung in ben 
fällen bes $ 303, wenn ber Schaden ben Be 
trag von fünfzig Thalern nicht Üüberfteigt. 


raukreich. 

h Paris, 13. Jan. Der Beſchluß ber 
Irmer-Gommiffion, eine fünfjägrige Dienftzeit vor · 
zuihlagen, macht der Regierung Sorgen, Man 
wid das gefammte Aufgebot unter bie Fahnen 
elle, alſo etwa 150,000 Mann, was bri fünf 
jähriger Dienftzeit einen Armeebeftand von nahezu 
500,000 Wann im Frieden ausmachen würde. 
Das Büdget Frankreich verträgt aber faum bie 
Hälfte. Die Negierungsorgane machen deßhalb 
ach der Commiſſion den Vorhalt, daß man mohl 
die gefammte Relrutenzahl einreihen lönne, wenn 
mon eine 2+ oder Zjährige Dienftzeit genehmigen 
wolle, — Auch in diefer Frage reitet fi Altes 
und Neues, und find noch lange nit alle Trran- 
joien von dem Wahne geheilt, daß die alten Ein» 
tätungen Die beften ſeien, und man dem berhaß- 
tem Preußen um feinen Preis nahahmen dürfe. 
Die gefirige Nationalveriammlung hat ihre Anficht 
über den Umzug nah Paris im unzweideutigen 
Beife an den Tag gelegi. Es war der Antrag 
geelt worden, den Geſehentwurf über die Beſug ⸗ 
ni der Generalrälfe in außerordentlichen Follen 
unmittelbar mad der Steuerdebatte zu beraten, 
mit man fi Über die Frage des Umzugs eini« 
gen lönne. Die Sammer aber beſchloß mit gro- 
her Majorität gegen Thiers und Perier, den Ger 
Ipentmouef wegen der Rüdtehr nad Paris fofort 
and Erledigung des jepigen Berathungsgegenftandes 
in Angriff zu nehmen. Prefjenie, Laboulahe und 
einige andere Deputirte haben folgenden Antrag 
formuliet: Die Yudividuen, welche in Folge ber 
Empörung vom 18. März verfolgt ober verurtheilt 
murden, und den Grad eines Unteroffljiers nicht 
überihritten haben und feines Verbrechens gegen 
dee oſſructlche Eigentum überführt find, werben 
im Freiheit geſetzt. Im Süden Frankreichs 
gift eben der Iegitimififche General Chatelineau 
umber, um fir Den König Heinrih Propaganda 
m machen. Es kam ſchon an mehreren Orten zu 
tumultuarifchen Demonftrationen, — Der Redalteur 
der Glode“ Uhlbach, welche feiner Zeit von einem 
Ktiegägericht wegen leichten Prehvrrgehens zn drei 
ehren Gefängnib und 6000 Fyrancs Strafe ver- 
uetheilt wurde, lam bei jeiner erneuten Verhand⸗ 


‚ lung mit 3 Monaten und 3000 Fr. davon. 


Italien. 

> Rom, 12. Jan. Man arbeitet mit 
Vacht an dem Sikungsfaal im Monte Eitorio, 
und wird der Saal am 15. Januar beim Beginn 
der Eipungen einen viel günftigeren Eindruck her ⸗ 
erbringen als vorher. Auh im Quirinal 
find umfafjende Arbeiten im Gange und bat ſich 
dethalb der Konig entſchloſſen, derzeit in ber rei⸗ 
zenden Billa Ludovifi zu wohnen. Die Nömer 
heffen, daß der König num dauernd Hier bleibt, 
notürlih Meine Beſuche ausgenommen. Um bem- 
klben ben fo ſeht geſuchten Landaufenthalt umd 
zugleich Jagdgelegenheit bieten zu lönnen, hat man 
krits die fhöne Villa Torlonia bei Caſiel ⸗Gan ⸗ 
delio angefauft und wird die waldreiche Domäne 
Gaftel Porziano um den übertrieben hohen Preis 
vom dı,s Millionen aus ber Givillifte erwerben. — 
Te Commiſſion, welche die Finanzprojckte des 
Ninifters für 1872 zu prüfen hat, wird dem Ber» 
achmen nah dem Plane der Regierung im den 
elermeiften ragen beiftimmen, namentlich aud in 
dr Bermehrung des Papiergeldes um 300 Mil- 
Üiomen. — Der bevorfiehende Carnedal verſpricht 
hör glänzend zu werden, und fönnte ber Fremde 
Kht Wieder eim Feſt erleben, wie es einft Gothe 
82 nnd fo plaſtiſch beichrieben hat. Ftemde 
b eben in Hülle und Fülle Gier; die Kälte im 
Porden Hat fie zu uns getrieben, die wir nie mehr 
as 3 Grad Kälte beſaßen umd und jeßt des 
n Frühlingswelters erfreuen. Mehr und 
ehe jehen auch die Kunſtler, welche mancheriei Be - 
furchtungen an die Umwandlung Roms in der Re⸗ 
Yaliens Mmüpften, ein, daß die Poeſie und 
Shönkeit der Stadt nidts verloren habe, ja, dak 

in jeder Beziehung eim neues Lehen beginnt, 

Rußland, | 

für die MilitärrReorgani« 
Hat, jehr wichtige Beſchluſſe gefaht. So 


follen die Juben im Bezug auf ihre Militärder- 
hältnifje dem ſiadtiſchen und ländlihen Gemeinden 
in Denen fie ihren Wobnfik Haben und 
mit denen fie bisher in Steuer und officieller 
Bemeinihaft fanden, als Mitglieder beigezahlt 
werben, aber nur in folder Zahl, daß fie ſtets 
die Minorität ber Gemeindeglieder bilden. Ber 
finden fie ſich daher in einer Gemeinde in der Dar 
jorität, fo joll ein Theil vom ihnen ber benad- 
barten Gemeinde einverleibl werben. Jedem Juden 
wird nah vollendetem 16. Lebensjahr don der 
Gemeinbe-Berwaltung ein ttöjchein ausge 
fertigt, ber fein Alter, feinen Namen, unb feine 
Familienverhältniffe enthält und den er zugleich 
al3 Reifelegitimation benupen dann. Bei der Ein« 
berufung zum Militärbienft fol pwiſchen den 
gran wann Seh judiſchen Religion und denen 
der hriftlichen nniniffe kin Unterſchied gemacht 
werben, Als militärpflichtiges Alter für die Juden 
ſchlagt die Gommiffion das vollendete 21. Bebensjähr 
vor, und nur in dem Falle, dab das Recruten« 
Gontingent durch dieſe Miterclaffe nicht gevedi 
werben ſollte, jolen Ältere Kategorien bis zum 
30, Lebensjahr zur Aushebung herangezogen werben 
Die Geftellung und Mushebung der Juden findet 
—— mit ber Geſtellung und Auslooſung der 

uerlichen Recruten flat. Nach den weiteren 
Anträgen der Gommiffion jollen die Gemeinde 
Verwaltungen gehalten fein, Namensverzeihniffe 
ber in ber Gemeinde anfäffigen Juden, Abſchriften 
von Aufnahmedocumenten in die Gemeindeblicher 
zur Verzeihnung ihrer Geburtſcheint, ihrer Civil - 
Handsregifter und ihrer Revifionsliften zu führen. 
Die Zahl der in den Aush⸗bungsliſten aufzunch- 
menden judiſchen Miltärpflichtigen iſt auf I8 pro 
Mille beftimmt. Juden, die fih der Aushebung 


durch die Flucht ins Ausland entziehen, follen 
dach andere militärpflichtige Juden erjeht 
werben, 

Amerifa, 


In San Leopoldo it am26 Nov. v. J. der 
Grumdftein zu dem Stationsgebäude der erften 
Eiſenbahn in der brafilioniihen Provinz Rio 
Grande do Sul gelegt worden. Zu dieſem Feſie 
bringt die Deutiche Zeitung in Porto Alegre einen 
Rudblid auf die Gründung von San Xeopoldo, 
„der Perle echten Deutihthum im Süden Ume 
rica's“. „Wie Die Deutjchen — heißt es an 
diefer Stelle „vor 30 Jahren die erſten 
Dampfichiife auf unfere Ströme des Junern führ 
ten, jo ift e& auch ihre Arbeit geweſen, welche die 
Unternehmer der Eiſenbahn zum Baue derjelben 
anregke, und neun Zehntel des in der Provinz 
gezeichneten Capitals rühren von deutſchen Actio- 
nähren her. Es iſt alfo recht eigentlich ein ZTri« 
umph der der deutlichen Arbeit, den wir bei ber 
Legung des Grundfleines des leopoldenſet Stations · 
gebäudes feiern. Als vor 46 Jahren die erften 
deutihen Familien ſich micderlichen auf der Feito- 
ria Real do Linho Cahamo, am Rio dos Sinos, 
da waren die weiten Flächen, die bdeutiche Arbeit 
zur Kornlommer Brafiliens unmgeftempelt und 
deren Reichthümer die erſte Eijenbahn der Provinz 
ernähen werden, nod mit Utwald bededit, und da, 
wo wir das jhöne Feſt begehen, hauften zu jener 
Zeit noch die reifenden Thicte des Waldes. Es 
mar am 25. Jun: 1825, ale| der erfte Trauspori 
von 26 deutſchen Familtn udd 17 ledigen Per 
jonen, mit einer Gejammt von 126 Seelen 
auf der Feitoria anlangte. Die bis 1854 in San 
Zeopolda eingewanderten 74943 Perfonen haben den 
Stamm gebildet zu einer Bevölferung von 30,000 
Seelen, die heute mit nur das Municip von Sarı 
Leopofdo befigt, jondern ſich ausdehnt bis oben 
auf den Hamm der Serra und binab bis ans 
Beden des Guahhba. Im Kampfe vo den 


Urwald haben Deutſchlands Sander bier friedliche 
Lorberen errungen, wie nur klten im Ausland. 
Heute, nach faum 46 Jahren, blüht bier eime 


tleime deutſche Welt auf, die hertliches Zeugniß 
ablegt von dem culturtragen Einfluffe unferes 
Volles. Die deulſche Colonie If die Kornlammer 
BDrafiliens; fie bededt Hunderte von Quadrat 
Meilen; Aderbau, Handel und Gewerbe blühen in 
ihr; der Sclave der Zufunft — die Majhine — 
arbeitet an vielen Stellen : überall beſtehen beutfche 
Gemeinden beider Gonfejfionen und deutſche Schulen, 
drei deutſche in der Provinz gebrudte Zeitungen 
creuliren unter der Bevölkerung; Beutihe Dampfer 
en bie Flüſſe und nun mirb der Gruudftein 
erſten Gifenbahn. Das find wahrlich 

die Deu 
gueüdbliden i 


Provinzielles und Vermiſchtes 
‚15. Ian Die Liquidation 


über Einquarti ‚B Borf; 
an bie Truppen rend bes Krieges von 187 find 
—* u kal, Besirtdamte zu und bereite der hoben 


‚ . Nah Zejtamen 
en —— * * gu —— yeaeı 
a fgabe 
ausgeihrieben: „eine Abhandlung ü Ar 


den Eommmunis- 
mus nad) jeinen Grundideen, feinen Gefahren und dem 
Heilmitteln dagegen.“ s 


Als Es tönnen alle 
Ira Be a 
Der Preis beträgt 0 
% 


geht Anlah dazu gab die og. Dekonemie-Commilfion. 
efe Commiſſion, welche bie öfonomiihe Verwaltung 
beforgt und der eine bejondere R vu 1 ur 
Seite ficht, wirb von dem großen Senat (fümm den 
ordentlichen Proiefforen der Univerfität) aus der Zahl 
ber legteren gewählt, und ift es jet 1306 Mus, dab 
bie Commifien aus ihrer Mitte fh ihren Direftor 
wählt, Gejeplih aber jtünde die Borſtandſchaft der 
Delonomie:Commiffion dem jeweilige Prorector zu, 
und ber berzeitige Prorecter, Geh. Rats Tr. Knico, 
bat denn auch diejes Rot in Anſpruch genommen. 
Darüber Trennung im zwei Lager und heftige Oppos 
fition ber Vertheidiger des — langjährigen 
Ufus, der ſich in praftiicher Hinfiht allereings me 7 
zu empfehlen jcheint, da bei ihm Die Berwaltung mehr 
in den Händen der mit ihr vertrauten nnd zu berartigen 
Geihäften geeigneten Perfonen bleibt und größere 
Stetigleit gewinnt. Die Bertheidiger des jeitbengen 
Brandes find zahlreicher (26), während auf Seite des 
rorectord bie Heinere Zahl (6), darunter die Bei. 
läthe Bluntfhli u) Hermann, jteht. Es mögen, wie 
dies ja mie fehlt. noch allerlei Perſönlichtelten im 
Spiel fein, melde cen Gonflift verihärft und über bie 
eigentliche Urjache hinaus verbittert haben, — genug, 
man erzählt ſich perfänlide Dinge, bie beſſet nicht vor: 
tommen fellten. Das Staatsminifterium bat mın 
war die Aufhebung der Ockonomie Commiſſion vers 
hi t, aber damit jcheint ver Hader ſelbſt und jein Grund 
nicht aus ber Welt geibafft. Man muß doch immer 
wieder eine derartige Commefjion haben, wenn auch 
bad eigentlih Techmſche von einigen von ber Regie— 
rung dazu bezeichneten Beamten beforgt wird. Die 
ganze Geſchichte hat aber eine für Heidelberg viel lei: 
digere Seite, gerade jept, wo die neue Univerfität 
— mit einer nicht zu verachlenden Concurren 
droht, Mehreren Profeſſoren — jagt man — fa dur 
dieje Berhaltniffe Heidelberg felbit verleidet, und würde 
es nicht überrajchen, wenn fie bie erite Gelegenheit be 
nupten, um einem Ruje anders wohin zu folgen. So 
fönnten aus einem dem Unbetheiligten nichtig erſchei⸗ 
nenden Streite für die Univerftät ſelbſt ernſie Rach 
theile erwachſen, und ware daher ben Herren gu rathen, 
in ihrem Hader etwas — Öfonomilcher zu fern. 
Worms, 13. Yan. Diejer Tage wurden von 

ben Stenermann Leha im Rheine oberhalb Worms 
mei große Nöbren-Hnochen eines derweltlichen Thieres 
Üwabelheiniich Mastodon giganteus) gefunden. Der 
größere, ein DOberihentelbern, mißt nahezu > Fuß im 
dar Yänge umd wicat 59 Pfund; der Kleinere, ein Un— 
terjchentellnodien, wiegt 15 Pfund. Die Gelentflachen 
find meift noch gut erhalten. 





Handel, Induſtrie und Aderbau. 


$ Kaiferdlautern, 16. Jan, Obwohl unfer beutis 
er Markt ſich nicht je ftarker Zufuhr erfreut als vor 
5 Zagen, jo baden wir doch recht lebharted Geſchäft, 
jo daß im kurzer Zeit die Zufuhr an ben Mann ges 
bracht war. Die Preiſe ftelten fid durdgäneig heute 
etwas miedriger. 
KRaiferölauterer Victualien. 
Butter 3-32 fr. per Pid., Gier 1 Stüd 2 
Kartoffeln 1 M1.52 fr. Bis O fl. — fr, Heu 17.0 
Stroh 1 fl. 15 kr., bis O fl. — Mr. 


fr., 
tr. 





Neueite Poſt. 

Stuttgart, 15. Jan. Die Scher haben 
heute die Arbeit eingejtellt. Gegen dreihundert feiern. 
Diele derjelben find abgereift. Die Polizei warnt 
in Maueranihlägen vor Gemaltthätigfeiten. Das 
Weiterſcheinen der Zeitungen ift gefichert. 

Münden, 15. Jan. Die Abgeordneten 
fammer genehmigte in ihrer heutigen Sihung mit 
Einſtimmlgleit die Rechnungsnachweiſfungen bezüg · 
lich des Bergweſens, ferner die Rechnungsnach - 
weiſungen des Miniſteriums des Aeußern und des 
Juſtfizminiſteriums pro 1869. 

Wien, 15. Ian. Das Unterhaus nahm 
in feiner Deutigen Sigung. nah Ablehnung deb 
Amendements auf Trennung ber galiziſchen Frage 
von der Wahlreformfrage, den vom Ausſchuß bes 
antragten Adreßeutwurf unmerändert an. 

Paris, 14. Jan. Aufdermorgigen Tages« 
orbnung der Verſammlung ſteht der Boriding 
Ducatel betreffend Verlegung des Sihes der Res 
gterung nach Paris. : 

Berantwortlier Redarteur: Dito Hleiigmann. 





‚Holzverfteigerung 
Stadtwalde —* — 


Prreitag, Den 26. 1872, 
bes Morgens * 10 Uhr im — 
— nereis, dommen die Haus 

khöher aus ben Schlägen = 
im groben rfentbal, Sohlen im 
Kaltofen und Yannenberg im arten, zur 
öffentlich meiftbietenden — 

181 cidıene Stämme und Abschnitte 3 

4. und 5. Glaffe, 
5) eichene Orubenfiüde, 
BT Wagnerjtangen. 
3 adnen Abfchnitte 4. GI. 















































1 Neferne Etämme * 3. u. 4. El. 
ur 5.C1,w,&parıen. 
I: Grubenftänmchen. 


1 vbuchene Stämme u. Abſchnitle 2, Ei. 
HD 5 Woaanerftanaen, 
10 „ Kummetipähne. 

13 Ster eichen Miſſel 3. Cl. 
Kaiierolautern, ben 10, Nonuar IST 
Das Büraermeitter-Amt. 
Honle. 


Bekanntmachung. 


Tie 1. Haupt: 
8* 2 
Gewinn-Zichung 
der 72. won der hahen Landes-Regierung 
garantirten Goldverloosung jintet ihen amt 
25. und 26. Janwar 1872 ftatt, an welchen 
grvei Tagen 2.100 Gewinne zutn Betrage 
von 35,000 Thir. Pr. Ert. achoben wer: 
beit, und imıne I Gowinn a 4000 Thir, 1 
a 2000 Thir., 1 a 1000 Thir., I a 500, 
12 400 Thlr, 2 a 300 Tbir.. 3 a 200 
Thir,, 5 a 100 Thir., 10 a 30 Thir, 25 
a 20 Tlilr., 2050 a 12 Thir. Pr. Crt, 
Im Paufe ber jolgenten 5 Gewinn⸗ 
Biebungcı, deren lebte der Schlufi diejer 
Geld⸗Terlobſung bilpet und am 1-4. Junt 
1872 beendigt ifi, gelangen laut Proſpeet 
24,000 Gewinne, belragend die enorme 
Summe von 
wer Giner Million und 678,000 
Ihlr,. Pr. Grit. og 

ger ſicheren Emſchtidang, näntlid! 

DB Hin Haupttreſſer von ca.I00000 
Zhlr. Pr. Urt. x 


ein Gewinn a Boca, dba, ALU, 








int, 120, 2a ac, 2a So, 
3 a Go, 3 a bio Ta hl 1a 
Han, I a Faro, a 10, I a 
1100, 6 ä vo, za a 404, 10 & 0, 
oa 30, 7a ic, Dad, bad. 
18,110 a 47, 1.450 a Jo, El a SL und 
2227 Er 


Tiejenige ( 
aufwärts), ı 






Treffer 
erlniit 





aud dem Blüdernve hervergeht, 

ald Ingabe 

mr Eine — bon 60, 900 Ente, 

Pr. Ert 

wodurch der hochſte "Breina den Bkesray 
von filmen, Sauleon, Tale, Turn, 
G en, 
oder hle. erretdet. — Es werden 


hierbei ma re Deneinme —B Anb betragt 









ber zerinafte Tie Gewinne 
werden nach Frick * der offisichen ac: 
druckten Ucwinn Liflen gegen Einlitfetung 





von mtr, dem unter 
Silber 


da gesögenen Leeie 
zeichneten Ober Einnebrner, in 
oder U —— jorort auegczahlt. Die 
Feburg zeſchieht offentlich nda 
Staals⸗Fanzlei ven einer eigens ben 
der Konierung ernannten Stchungs-&om 
miffien, melde die gezegenen Nummern 
und Rewinne von vereabeten Protololl⸗ 
Führen auf ber Stelle niederſchreiben 
laßen muß. 

Ale Die erfte Haupt@erinn-iehung 
eitende, bet drr Regierung audgegcbene 
Drignal Antheil⸗ Loeſe a 1Thir 2 gr, 
und die Vol⸗Leeſe 4 Thlr. Pr. Ert. 
find aegen Einfendung dee entfpredyenden 
Hitragse Arect von mir zır besichen. Auch 
veriende anfaleb Gewinn ⸗ Jichungen 
lautende DOriginal:Yoofe a 10 Zhir. 
20 Zar. und die VelleLeeſe a 40 Thir, 
Br. Ert. 

Die Eonpons der Voſt-Amweiſungen 
eigen ſich am Beſten zur Ertheilung der 
Auiträse, 

Aare alädsartine Geld⸗ Verleoſung hat 
neben foldı“ geringer Kinlage acgmüber 
ben borzüiglichlien Chancen eime ſolide 
Fundirung auiqumeiien ale vie vorliegende 
und jelte daher Riemand eine fo günstige 
Belcnenheit undenspt worüber achen 
Laffen, fein Giäd zu verfuchen und viel- 
lecdıt — begründen. 

Weine Hufttangeber erhalten mit den 
Leoſen den anıfiıden Plan und nad be; 
enbigter Ziehung unaminceiordert die offi- 

Genunn:Yifien nedft der möthigen 


ttbeilung, unter Convert jugefendet, 
Auf ugen follen gröfere fine 
tele bh angegeigt werden. 


in Hamb 
Bankı u. Herbfelaefbäft. * 












Straßenmaterial⸗Lieferung. 


— ⏑⏑————— 
Mittwoch, den 17. Januar 1872, 


Bormittans 10 Uhr, im Mege der öffentlichen Verfſeigerung auf bem Amts: 


Be ber unteriertigten Vchörde an Wenigſtnehmenbe vergeben erden, woſelbſt 
ie Uchernaßinebebinaniffe vom Beute an gur Cinfiht offen liegen. 


Landan, ben BR, Degember 1871. 


Königlihes Bezirksamt, 


Frhr. dv. Harold. 


Im tialrik Kaiseislauern. 


3) Die heutige Generalversammlung hat die Dividende für 
das abgelaufene Betriebsjahr 1871 auf fl. 13': per Actie fest- 
gesetzt, welcher Betrag gegen den vom Actieninhaber unter- 
schriebenen Coupon auf dem Compteir der Gesellschaft oder 
bei Herrn Louis Dacqu6 in Neustadt aH. erhoben werden 
kann. 

Kaiserslautern, den 15. Januar 1871. 


Der Aufsichtsrath. 


220,52.42) Große Yuswahl der feiniten Seifen, aud 
flüffige und feſte ächte Glycerin-Seife, Vafır-Seife zc., feinfte 
Vomade in Flacons und zum Auswiegen, feinftes Haaröl, alle 
befannten Extraits double & triple für die Wäſche, vinaigre 
de toilette, ächtes Eau de Botot, Odontin & Eau de 
Cologne (gegenüber dem Yülihaplag), Cosmetique & Fixa- 
teur x. 

Ferner: Kämme, Zahn- & Hagel-Bürften ꝛc., Porte: 
monnnies & Cigarren-Etuis, leinene Herrenkragen, Hofenträger, 
Yalsbinden, Fil d’Ecosse & Glaco-Handfdule, Kragen & Aan- 
djetten für Damen, ſchwarzen umd farbigen Scnud, alle Befab- 
Artikel (Franjen, Sammt ze.) empfichlt zu feſten billigen Preiſen 


Carl Spross 


im ehemals Roder’ihen Haufe. 








* Zur Beförderung N 
eg Auswanderern nad) Amerifa > 


und Segelſchifſen empfichlt ih der con 


über alle Sechäfen mittelt Damni: 
ceffiontrte Agent in Maiferslautern 
7,8) 


Louis ui in Kaiferslautern. 


Die — 
rn Ina’ —834 ha Ar 8 
3uen J 


Herrmann Kayser 


in 
Kaiserslautern Io 
empfiehlt Ad; zur Anfertigung ; 


-s2 aller Buch & Aunftdruc-Arbeiten. 


Sacturen,. Bedinungen, Geldäfts- und Avis-Biriefr, 
Elrculare, Were und Broduren, Schwarj- und Muntdrnd- | 
Arbeiten, Formufarien für alle königliden und hemeinde- | 
Acmterz üderbaupf ale im Handels-, Induftrie- und Privat- | 

Verkehr voriommenden Drukladien, 





Yißten-Barten anf eusl. Präftel« ſewie auf Mlagäkarlon, 
Gelhäfls- amd Empfehlumgsharten anf weile, farbige und geprehte | 
«arlens, Kan Grönungen, Menue und nfelkarten in Bchmarp, 

| Gold · und Bunldrusa 
| werden raid, in eleganter Ausftattung, zu möglicht 
| billigen Preifen geliefert. 






In ber Yuchoruderei von Herrmann Bayfer in Kaiferslautern 
ift zu baben : 


Reperiorien ber orftfrevel. | Radmeif Thierärgte über die Unde 
ee 6 ae se: | ie 
aly-Regifier Kaufleute. Eee 


Duhdruderet von Herrmann KRapier in Raiferslanderm, 


Anne larberfeigernng, 


ma ag, den 10. Januar 
Doug ens —— ne hide Ban 


felbft, verfdiedene name 
Derfteigern, worunter: 

I vollftändiger Wagen — aut er 
halten —, 2 Bilüge, 1 Bi 1 1 
Yiublfab, 1 an ano able. 2 Binlber 
Faften, 1 Blagentucd, ie 
baut Haus: umb ae ne. 
jeber Art; ferner M Etr. Bhiefen: 
bew H) Etr. Hlechen, 4) Gentmer 
——— he 
u Bir Waisen: und Spelsenjire 
X Etr, Baferftrob. ats 

Kinnmeiler, den 12, Yartar 1872, 
6. Schmolze, tal. Notär, 


Stelle⸗Geſuch. 


)Ein ijrauenzimmer, welches mit 
ſehr guter Note die Krufung als deutſce 
Lehrerin deſtanden hat, auch im meib- 
lichen Handarbeiten acwandt if, fuicht 
Sofortige Unterlunit ın eruem anflänbigen 
Hauſe, einer Brrvatidıule oder ——— 
ſtitut gegen geringes Salair. Näheres 
ba der Op. d. U. 


Zu einer ĩrequenten Lage biefiger Stadı 
x iſt wegen Wobnfig-Beränberung ein 
wern fib eine nee einneridhtete 
Der 





Hatı#, 
äderei Drfindet, su verkaufen, 
guten Geichaftelage halber manek 
ditſes Haus auch gu jedem audern 
ſchaft. Auskunft erthait 2, Patanav, 
Geſchaͤfto Agem. 731 


Berliner Plannkuchen 


W. Salmon. 
Ein braver Junge 


Fan unter nünftigen Bedingungen bei 
mir in die Yehre treten. 
321) zb. Korn, Bergolber. 


Vormertungsbüder 


iur Die 


pfälziſchen Woltsbibliothefen 


in der Örpedition biches Blattes, 





Frankfurter Börse 


von 15, Jannar IKT2, 


Volleinbezahlte Actien b — wen — 


und Priorilaten. Papier; Geia 
3 Frankf. Bankaet. a500| — ! 187 
4 Darm-t. 50 — | 465 
iu Abesterr. Nat.-Batıkact, — | 8.8 
5’ do. Urdtact heat. W, — | 354 
4° Pfäbr,.d, Hayr, Hyp.Bk. | 9% — 
334% Frankf.-Hun, Kisb.-A. — | 132 
Taunusbaln-Artien u d. 25U 445 
Rhein-Nahe-Bahn a Thl.200 |] 32h) — 
4140 Hayor, Uhth, a #1. 200] — | 149*,, 
44/4° u Pfalz. Maxb. & fl. 500 — | 1471 
4% Lud.-Bexb.Eisb. af. 500 | — | 1944. 
490 Pfülz. Nrdb.-Act,atl.50n | — | 125 
4°; Hess. Lulwgeb.a 1.20] — | 182", 
50 Oost-Fra-Stath.afe. 0m] — | 44, 
5°%0 Oest.Sd,.Lb. Stb.ä fr. 500 - | 218',, 
5% Elisabb, a il. 200 Zins *u - | 8%, 
5*oHähem,W.-Act.a 1200877] — | 270 
41% Ehein-Naheb, Pr. Obl. — 9, 
50% Ludwh.Bexb. Pr-oblig.] — | 108%, 
42”) do, do, * 100 
4 da, do. — ouu.. 
Se] Has. Lad.-Pr.ObL.i. 2% — | 100 
4'/1*jado, do, oa 
4:Pjodo, de, , 4. — 98a 
4’. do. de. i. Thlr. — 90 
5" Böhm. West.Pr.i.8.67 | — | 88! 
5’ Klisb.Pr-ObL1Em. 6/77 | — 83 
5 do, 2 Em. 6/7 _ 21, 

do. steuerfrei,neueRm. | — 02's 


5 BronjJolephbahn a 200 fi, % b 
4% Defter. 4 250 jL ». 1854, Bl @, 
56 ,. „500 flo 1850 99 @. 
+ Orfl, Erbt.-Anft. a 100 fl. 1858 198 @. 


Geldforten, 







Vreu hiſche Friedrichtdor 9 57-58 
Piſtolen v44 
——* 10 a. Ei 9593-55 
taten 5 31.988 
20 Branien-Etide 9 17-18 
Englihhe Govereigns 11 4547 
guide — 44 
* 
—— —— 109 
Wechſel im Gold» 109" 





Pfälzische Post. 





Sitang erjheint täglich und wirb mit den Mittags 
u berfelben 





ma elle Theiten Der Dec berie 
em 


Kalferölautern, Mittwoch, den 17. Januar 





ds Briefe . dem Elſaß. 


65 iſt das Elfak nit allein, wie ein Pfälzer 
x ko Sagte, das ſchönſte Stüdchen Erde unter 
ir Exeme, e& iſt auch eine gefegnete Sirede Lan⸗ 
. Und doch wird alle Tage Noth und Mangel 
br fühlbarer. Wir fehen täglich den boffnungs- 
vn Mbgrund des Pauperismus ſich erweitern. 
Fmiäte einem bange werben bei ber frage: 
& das enden mag? — Es hat die Amduftrie 
so in biefer Hinficht etwas auf dem Gewiſſen, 
ei fir zieht am, was heimathlos ift im den Rad» 
kindern, Wohl zahlt der Fabrilbeſiher feine 
er, doch wer ernährt fie? Wer jorgt für 
Kr Roftungsmittel bei der vermehrten Benölte- 
mi — Es will mid, cher bünten, daß das Ge- 
Al unter ber Ichten Regierung geichehen if. 
hm nit die Tabaklultur, den Waizen, bie 
kisäel, Die Furtterfräuter verdrängend, das befte 
Yirde in Anſpruch? Auch der Hopfen, der fein 
beitngtes Gebiet auf dem Torf und Sandboben 
! Eiläweiler und Hagenau hat, pflanzte feine 
fsen faſt durch's ganze Elſaß auf. Beide 
kıjm haben mohl einzelne bereichert, wie biele 
Ir in Dürftigkeit und Mangel gebracht, das 
kn wir nicht beftimmen, 
Jedermann Fragt ſich: Woher die Thenerung, 
From Jahre zu Jahr zunimmt? (Mir ziehen 
kniht Die Sreiserhöfung der Lebenzmittel im 
kit, die der Krieg verurjacht, fondern den 
Hard der Dinge, wie er vor diefer Epoche war.) 
4 ung der Frage iſt leicht. Der Aderban 
Kone beiten Kräfte in Dampf und Shaum 
deien offen, anflatt der ädte Nähritand zu 
Ber, ber bie reiche Quelle der Gaben Gottes 
kdie andern Stände ausgieht. Deßhalb fön- 
die natürlichen Bebürfniffe: efien, trinken, 
Fr, kaum mehr bei den Armen zu ihrem 
"ar lommen, wwährend bie künſtlich eingepflanzten: 
Km und Schnupfen leicht befriedigt werden. 
aß der Water ſich bewogen fühlt, der Kin 
® Kahrung zu jhmälern, indem er raudt, die 
kr, indem fie schmupft. Ailes dies gcht jousweis, 
Miss Sous maden do eiwas aus am Ende 
$lehres und nicht allein die Eltern thun ſolchts. 
"unteife Bube raucht ſich auch ſchon das Gift 
m Rlörper und die gefunben Eäfte aus bemr 
br heraus. Ben Tabak rar und theuer ge» 
S Fleiſch und Brod Kingegen wohfeil, das ift 
Intre Werhältniß , bei dem wir wieder im bie 

Iommen. Dieſes Rejultat wird erzielt durch 
Kufigurng der Mimdviehzudt (nicht ſchoͤnes Vieh, 
Im gutes und nühlices), alio daß der 
®, Nichtbefigende auch wieder fein Stühlen 
h tonn. Es liegt, fo fruchtbar unfere Pror 
4, noch mande Strede brad, die urbar ge- 
% werben könnte; noch mandıer Striemen 
be zieht fich Durch die Wälder ber Straße ent» 
% Beides follte als Birgerloos unfern Armen 
nm werden. So würde man endlich mieber 
m Bemufßstfein lommen, von welcher Bebeu- 
Ybie Auh im focioler Beziehung ift, wahrlich 
deit größerer ols das berühmtefte Reitbahnpferd. 
Die Armen dauern mich und nicht um Wlles 
Kr ich den Zargen Theil vom Genuß, der ihnen 
%, ihmälern. Selbſt dem Buben möchte ich 
"Grjag bieten für die flinfende Cigarre, die er 
mem Selbfikmwußtiein in das oft ungema- 
” Geficht ftedt. Wenn wir am Plag von den 
Siemalleen Obſtbaume anlegten? — Beife 
"4 Du mir: „Das giebt zu Diebereien An 
"— Liebe Seele, verbiete das Obſteſſen an 
ienbfiraßen und Wegen nicht, fo iſt's nicht 
Km. Unfer Serrgptt gibt uns ja das fühe 
I mit in den Rauf, gleichſam als Xrintgeld, 
m follten wir fo Targ damit fein für bie 
tı Rinder, Denen es I gefunb ımb angenehm 


ben 


beträgt für auswärtige Leſer vierteljährlich 1 M. 15 


alle Poflerpeditionen an, im Stabi die Erpeditien hen 
deren Baum bereimet; bei mehrmaligem 
1872. 





if. Gefünder jedenfalls als das Product ber 
Auderbäderei, das die Meinen fih mit ihrem 
fauer verdienten, und mas übler if, mit ihrem 
gefiohlenen Grofchen erbeuten. Mir jollten billig 
ungebalten fein darüber, aber, verzeih' mir's Gott! 
ih lann nidt. Das Thierlein im Menfchen will 
aud fein Recht Haben. 

Doch, id) muß fchlieen, wenn fich auch er 
banken um Gedanken in die Feder brängen mödhten. 
Bleiben bog meine Borfchläge Fromme Wünſche, 
deren Erfüllung in andern Händen liegt ala in 
den unjern. 

Dein Freund. 


* Boritifche Weberficht. 

Der „Allg. Ztg.* wirb aus Münden ge 
ſchtieben: Nächſte Woche ſoll bie Beſchwerde bes 
Biſchofs von Augsburg über Verfaſſungsverletzung 
(angeblih durch die Gultweminifterialentichliekung 
vom 27. Febr. v. J. in der Meringer Ange 
legenheit begangen) in der Abgeorbnetenfammer 
zur Verhandlung fommen. Welche Antwort die 
Regierung auf bie von ultramontaner Seite ge 
gen fie erhobenen Anſchuldigen geben wirb, ift 
aus ber geftrigen Antwort bes Miniflers v. Luk 
auf die Rußwurm'ſche Imterpellation unſchwer 
zu entnehmen: gegenüber dem Berlangen daß 
Ausſpruche der Hierarchie in kirchlichen Dingen 
eine abjolut bindenbe Norm für die Regierungen 
in allem was nur entfernt die Kirche berührt, 
fein jollen, wird die Regierung einfach auf ihrem 
durd die Erflärung vom 14. Oltober v. J 
präcifirten Standpunft beharten, wonach fie in 
das Gebiet der Gewiſſen einzugreifen fich hütet, 
aber auf dem Gebiet wo die kirchlichen Anorbnuns 
gen aud weltliche Jutereſſen berühren, fi ihr 
eigenes Urtheil nah Maßgabe ber bürgerlichen 
Gefche zu bilden und darnoch zu handeln fid vor 
behält. Treten die Ultromontanen in der Der 
batte nicht mit mehr Geſchick auf als es geſtern 
Hr. Rußwurm in feiner Interpellation that, fo 
wird ihr oratoriſchet Erfolg ein ſehr ſchlechter 
fein — umd der ift ja eigentlih das einzige was 
fie mit der Debatte bezweden; denn eine Nender- 
ung und reſp. Zurüdnahme der Regierungsver 
fügungen in ihrem Sinne zu erwirlen bas hoffen 
die Klerilalen im Ernſt ſelbſt nicht. Hätte Biſchof 
von Dinkel die Stimmung ber Reihsratfslammer 
al& eine feiner Veſchwerde günftige erlaunt, jo 
würde er leßtere ſicher nicht in bie Abgeordneten⸗ 
tammer gebracht haben. Es geſchah weil die ul⸗ 
tramontanen Koryphaen des parlamentarijchen 
Feuerwerls in legterer nicht verluftig gehen woll · 
ten, weldes fie jche nöthig Haben um das 
finfende Bertrauen ihrer Anhänger wieber aufe 
aurichten. 

In der geitrigen Eigung des öſtreich iſchen 
Derrenbaufes bradte der Finang- Minifer das 
Budget für 1872 ein und wurde badfelbe ſofort 
einem aus 21 Mitgliedern befiehen den Ausſchuffe 
überwiejen. Der MNorehentwurf wurde hierauf uns 
verändert und ohne Debatte angenommen. 

Den Wünjhen der deutſchen Regierung ent- 
ſprechend, Hat der jhmweizeriice Bundesrath 
die Unordnung getroffen, daß ber ſchweizeriſch⸗ 
deutſche Handels · und Zollvertrag jo mie ber Lite 
tordertrag bon 1869 auf Eljaß-Lolpringen An- 
wendung finden ſoll. 

Die Times melden aus Paris: Der franzöfiiche 
inanzminifter fandte Iepten Freitag 84 Millionen 
rauls in kurzfichtigen Wechſeln auf London und 

deulſche Pläge nad) Berlin. Eine gleiche Sendung 
fol am 27. ds. erfolgen. 

Die Discuffion der Unterrichtöfrage pwiſchen 
ben Parteien nimmt in Bramfreich mit jebem 
Tage einen fhärferen Eharafter an. Ber in poli 
tifden wie Firdhlicen Dingen in feiner Sprache 





fonft ſtets gemäßigte „Zemps* fürdtet, daß ber 
Kreuzzug, den bie Kirche gegen biefe von der dfs 
femlichen Meinung fo einfiimmig geforderte Reform 
(von den Generalräthen ſprach ſich die dreifache 
Mojorität für Diefelbe aus) führt, gegen die Res 
ligion felbft zu Repreffalien aufteigen werde. Die 
Macht der Kirche habe in früheren Zeiten in Allem, 
was das Regiment anbetreffe, im Geiſte der Mäßi« 
gung und ber politiſchen Einſicht, und in Allem, 
was bie Lehre beireffe, im Geifte des Maßhaltens 
und des gefunden Menfchenverftandes gewirkt; aber 
jegt entwidle fie nur eine überipannte Logik, eine 
unbedingte Voreingenommenbeit und Uedergriffe, 
welche bald verderblich bald kindiſch feien; wenn 
man die Geſchichte ber Kirche des 19. Jahrhun⸗ 
derts fchreiben und fie kurz charalterifiten wolle, jo 
jehe man ſich gemöthigt zu fagen, die Kirche Habe 
fi mit dem Jahrhundert überworfen, bann in 
Leidenſchaft verfept, und fie fei endlich gemalt« 
thätig geworben, weil fie leidenſchaftlich wurde; 
was jeht unbeichräntt vorherrſche, fei der Geift des 
Jefuitizmus, der Heilige Stuhl und dieſe Gefell 
ſchaft hätten ſich identificirt, umd fo ftelle ſich jept 
bie Unterrichtsftage in der Weiſe den Franzoſen 
dar: „Will Frankreich ſich der religisfen Mutorität 
unterwerfen, nachdem diefelbe die Verlorperung der 
Engherzigleit, der Dummheit und der Gemaltihär 
tigfeit geworben ?* Eine noch Beftigere Sprade 
führt der „Soir" im jeiner geflrigen Nummer. 
Der Viſchof von Orleans dürfte daher nicht gan 

Unrecht haben, wenn er, wie bie Indep. beige 

meldet, im einem nad Nizya gerichteten Schreiben 
u. a, fagte: „Es ift Alles zu vertheidigen, denn 
Alles it angegriffen.” Es fragt fih nur, ob ber 
eg, der von ben Angegriffenen zur Vertheidigung 
eingeſchlagen wird, flatt ihre Sache zu retten, fie 
nicht noch mehr gefährden muß. 


Provinzielles und Bermifchtes. 


h Kaiferölautern, 15. Januar. Dae Denkmal 
für ben hier verfiorbenen Seminarlehrer Louis, über 
deſſen Enthüllung feiner Zeit in dieſem Blatte berich⸗ 
tet wurbe, iſt von dem biefigen Bildhauer Menges um 
ben Breid von IS fl. 25 fr, gefertigt werden. Außer 
dem find für den Ankauf eined paflenden Begräbnißs 

lapes und für die Translocirung der Leidje 28 fl. 
ür Drudfoften, Porto, Vervielfältigung von Trauer: 
Gefängen x. 11 1. 31 M.. im Gangen alfo 467 ft. 59 
fr. verausgabt worden. Sieg haben beigetragen: bie 
auswärtigen Schüler und Freunde des Verftorbenen 
a2 fl. 2 Er, bie Lehrer ber biefigen Stabt 4 fl. 48 
fr., die Seminariſten des obern Gurfes pro 1MOTO 
14 fl. 9 kr., der Mufifverein zu Homburg 15 fl., der 
Mufitsrrein zu Raiferslautern 30 fl., ber Orofchenverein 
bei Wächter 35 fl. und eine Anzahl von Freunden aus 
ber hieſigen Bürgerfhaft 130 fl., meld, Icptever bedeu⸗ 
tentir Betrag burd Herm Arang Sommerrod dabler 
gefammelt worden if. Indem das Comite für Erride 
tung des Denkmals allen verchrliden Gebern ben ge» 
iemenden Dank auefpricht, wird zugleich bemerkt, daß 
Speyielle Rechnung über die Einnahme und Ausgabe 
ber erwähnten Beträge bei Erminarlehrer Hildebrand 
babier zur Einſicht für bie Berheiligten offen liegt. — 
‚ „A, 3weiprüden, 14. Januer. Geftern wurbe 
die Brobenummer eines unter Titel: „Nachrichten 
für Stadt und Land“ vom 1. Februar an definitiv 
erideinenden neuen Blattes ausgegeben. Daffelbe mat 
fi die Fräftige und unerfchrodene Vertretung ber Aıts 
Ihauungen und Intereſſen einer Bevölkerung (welcher? 
von mehr als KU Seelen zur Aufgabe und wi 
ber Wahrheit auch im unferer Gegend „bie Beroünfige 
ung* ber Deffentlichkeit und dem woblerwerbenen m. 
bie Möglichkeit einer Bertheibigung gern. an 
auch dem Aermſten“ bas Halten derfeiben zu ermögli- 
dien, ift das vierteljährige Abonnement gu dem beifpiels 
Io6 billigen Preid von 18 Kreuger angejept. „ 
Wahrheit eine Baffe* ift fein Motto und fein Redac⸗ 
teur Gaplan — 8 ga int eine Feine 
„Rheinpialy* zu ſollen und eine Wicderauflage 
der eingegangenen Weſtricher Sr iſt ba6 
ihlimm, weil dadurch fiher viel Bitterteit genährt 
wird, vielleicht iſt's auch gut, weil es 
i lung eines eingebilbeten a dene mern Se 
bie er 


Rebt rößten Theils als —— 8 * 
man en 
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Sienſtes nachr ichten. 
Brot. Kirhendienft.. Die 3. Piereftelle zu 














Paris, 15. Jan. 


© Der „at pi* berichte 


ee —* F Angeſichts einer von-der dre Regicturn ah 

* —— —— EN ONE | gegebenen Grflärung, Fe beabhchtigf"rine-Loncn 

Berfügung ber Genernibiretion der Pal. F an._ Das Wohängen des | tenzbahn längs ber Mofel-Tinie zu bauen, mh 

en wurben auf —— Se 33 i Pins e —— find bereite das Lugemburger Gouvernement beyursm 

— pen.) meiden bie Bobepeif Kita neh aurade ba TEE ya artehı ner * Bohaen . einer beutihen. Aetiengefeliäl 
ei e %o edtli 

Pahn dem Oberbrigadier Elias Tavernier m —— —— per — Di sen die | gegen ein garantietes Deinimalerträgnii zu dk 


bie — ft Winnweiler dem 
Adım Hamm 





Handel, Induſtrie und Aderbau, — 
in atlen Eremplaren unſeres 


BR el mi 
w ” geftrigen Blattes.) 


_ Ralferdlauterer —2 


a eh 5 ee A Berli — 
‚Opel ein. 2 Me, rlin, 16. Ian. Die Rreung. beftätigt, 
re Sram u Den fe | do Hr. d. Mühle feine Entlaffungsgeiuch eingereicht 
samen ok. —M 6 aß, Rornbred % fr, 3 Ufo | bat, naddem re ſich überzeugte, da ſeine Stellung | en, 
emischtbrob 1 ME. une 2 Dr. zn 15 fr. nach allen Seite . unhaltbar geworden fe, Das 
nu —7— Er: 3% | Mngemetfenheit der Annadıne befrien ai. Das 
Etrob 1 tr, BE 0 fl. — Geſuch liegt dem Kaiſer vor. Alleiniger ernfilicher 
%, 16. San. Der em. Peigen BI. 3 fr, | Eandidat iſt Geh. Oberjuftizratb Fall. 
Sul V W —8 Epely 5 fl. Al tx. Gerſie 4 fl. 45 fr, Wien, ar Yan. 2 „Antsjeitung“ ber 
Bffentlicht ein Kaiſerl. Handichreiben, welches Holze £ 
A Banbhupt, ı * Far Ba en ga gethan zum Reihsfinanzminifter und Depretis zum fortgefept 
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1% ernebitor 
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Producenten find daher fehr zu frieben. laſſen. 


Raunheim, 15. ge Walzen, Bierfänbifcher, 






A. — fr. biß — fl. — fr, bayenicer Ih - 
Bis 16 ft. 30 Er., ungarifcher IR tr. Die 16 
fr. Hemen 15 ft. 30 ic Roggen 11 ft. 0 fr. 


— — ago fl. — hen 


pfälger et. 9 A. 
10 A. — Dar 81. 8 ie "Bob: 
nen 14 


eisleithanischen Finanzminiſter ernennt. 


Baris, 
veröffentlicht eine Verfügung des MWiniflers de 
Iunern vom 15. Januar, durch welde der öffem 
lihe Verlauf des „Gaulois” und der Fonth 
tion” - in Paris und in den Bepariements be 
boten wird, 

Paris, 15. Ian. Nationalterjammlan 
Decazes belampft die ‚Rebe, welche Thiers voriar 
Samſiag gehalten hat. 


16. Jan, Das officiele Pa 


Fr brüdt bie Furch on 


dab Kündigungen ber Danbelsverträge erfolgen mh 
Thiers erwiebert, die Handelsverträge ldan 
Uenderungen erfahren, ohne daß daraus ein de 
tiſcher Gonflict oder ein Zariffrieg eniflehen u 
ſchen Ländern, die dazu gemadt feien, Öreumde 
bleiben. Die fremden Mädhte wühten, daß sea: 
reih aus Noth fo Handle. 
wird trop dem Drängen des Präfidenten mar: 


Die Generaldeto 


Verantwortlicher Medartenr: Otto Bleifämann, 





Gemeinde Bedhhofen, Bejichs- 
amts Homburg. 


Schuldienfterledigung. 


Die Eier fathelifche Tehrerftelle zu 


ngeln: 
ung 


Bechhofen wirb hiermit Wegen, man, 
* Goncurreng wiederholt zur Bew 


ee lesejüge beſtehen in 


41) Baar aa EEE RIRERE 
’ und Aresionde . -» . 330 19 
Anfıhlag der Güter. . . D— 
9 Flag der Cafualien. . 24 
i tag der Wohnung . 12 — 
Summa Kl — 
gg des Scyulfaales werben 

w 


*7 fl. be ahrend das ortsibliche 
Gelãute — ben Lehrer gratis zu bes 
forgen iſt. 


Lufttragende Bewerber werben ringe: 
laden, ihre Gefuche und Zeugniſſe binnen 
3 Wochen hierort® einzureichen. 

Homburg, den 10. Januar 1872. 

Das Bür — 
ob. 


Gemeinde Kirrberg, Berirksamts 
Homburg. 
—— 


Die tatholiſche Schulverweferftelle zu 
3 der ein Baar Gehalt 
ohnung&-Entjdyäbig: 
‚ it erledigt 
efelbe singt 
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ei Amte * — ———— 
jene 56 «8 eh mals Seitens der @e: 
be jelbjt erfol 


b ben (0 anuar 1872. 
m Tas Si fer kt 


Schuldienft-Erledigung 
zu Kalftndt, Beichsamts 
Meufladt, 


472,2) Die Lehrerftelle an ber proteſt. 
Mitteffhule zu Kattftabt N in Erledigung 
oefommen und jeird Biermit zur Bewerb: 
ung ausgeſchrieben: 
Ser Gehalt veficht in 
4) Baar aus ber Oemeindefaffe 338 
2 Anſchlag der Wohnung , 12 
Eumma 
ür hei ung bes Lebrſaales werden 
ſich 9 vergütet. Bewerber wollen 
= Geiuche bis zum A. do. Mis. bei 
Demi mnterjertigien Hürgermeifleramte ein: 


6. 5 dZanuar 1872. 


—— 
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8 ‚Kin, Aramengi mut „melde mis 

ſehr ;puker, Kok K Die Bpafena fs: deutſche 

— deſſanden bal aund in weib 
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n enanandgen 

Ben einer Srrateoule oder einem Ans, 

tut gegen geringes Ealair. Nähered 
der Op. db. 91, 








| Für Yand- und Adterwirthe. 


1. Engl, Futterrüben-Samen. 


") Diefe Nüden, die [höänften und ertragreichften bon allen jept befann: 
— werden 31 Neuzoll bie 1 Meter (1-3 Fuß nach Maah) 
Umfan e aroß, und 2 Kilogramm, ja 5—7'% Nilegramm (5, 10—15 — 

in Unten ſchwer, ohne Bearbeitung, denn fie verlangen weder dad Haden noch 
das Haufen. Die erfte Ausjaat geſchieht, ſohald es bie Witterung erlaubt, Aus— 
gangs Mat oder im Upril. Die zweite Ausfaat im Juni, Sall, auch noch Ans 
fangs Auguſi * dann anf folben Ader, wo man ſchon eine Borftucht ab— 
55 hat, L5 Grünfutter, — ler Raps, — und Roggen. In 14 
chen find die Nüben vollſtãndi ur on en, ig werben die eritgebauten 

Bu zum Anfang bes Minters verfüttert, eg e gulept gebauten gum Win⸗ 
terbedarf aufbewahrt, ba diejelben bie im eh 


rt ihre Paint ftigfeit 
und Dauerbaftigkeit behalten. Das *ıs eigen Gr EI 2 
Samen von ber grohen Sorte koſtet2 Thle, Mitteliorte 1 2 Br: nter 125 


Gramm (!« Pf. Zol:@ew.) wird nicht abgegeben. Ausfaat pro 2,500 Meter 
(i ut 4 Maab)? a Fir Ei d do Pr E < 


2. Bofharafdher Fiefen-Bonig- lee. 


Liefer Alee ift fo recht berufen, Futterarmuth mit einem Male abgus 
helfen; denn er wachſt und gedeiht nicht allen auf gutem, ſondern auf jebem 
leihten Boden, fogar auf joldem, mo weißer Klee nicht mehr fortfommt. Er 
wird, fobald offenes Wetter eintritt, mefäct und gibt im erfien Jahre 3 big 4 
Schnitt, und im zweiten Jahre 5—5 Schnitt. Man kann denfelden unter Gerſte 
afer fäen. Mit Iepterem zuſammen geichnitten, gibt er ein herrliches og 
ferbe, auch ift der Alec feines rohen Futterreihthume I ge gany 
el für Milhkühe und — 9— zu — Vollſao 
57 eter (1 Morgen alt, Maaß) 6 Kilogramm (12 Pib. Zoll⸗ u Ne: zit Ba 

Kilogramm (6 Pfr. Zoll⸗Gew.) Bas "u hide (1 Be. Zoll⸗ Atw.) 
Eamen ädhte OriginalsEnat foftet 1 Thlr. Unter 126 Gramm (' Bid. Zol: 
Gem.) wird micht abgegeben. 


3. Schottiſcher Riefen = Turnips = Runfel- 
Rüben-Samen. 
(Champion Yellow Globus.) 
Zum erften Male in den Handel gebradt. 


Tiefe Rüben Van, nany glatte erm, Fat ohne Nebenmwurgel, orangelarben 
year und große ange! lätter; im Betgenderten Poden werben die Rüben 
Kilogramm (1822 Pfr. Jon. (Benz a Da ber Samen boppelt ge 
reinigt An o beträgt bie — pro 2 Dieter (1 . alt Naak) nur 
1’, Silogramm & 8 Zol:Gew.) Das In ‚Sileges mm (1 Bid. Zoul Gew. 
* — ne Kulturanweiſung wird jedem Auftrag — Es of 
erirt dieſe Samen: 


Ferdinand Bieck in Schwedt a. O. 


Franfirte Aufträge werben mit umgehender Poſt erpebirt, und te der 
Betrag nicht beigefügt, wird folcher per Poſtöorſchuß entnommen. 


> 


"Empfehlung. ' © 


Mein neu eingerichtetes J 
N 2 —4 
Gaſthaus „zur Bolt“ 
enpfehle ich, hiermit auf's AUngelegentlichlte dem gechrten Publilum. 
1. Hübfch eingerichtete Dimmer, gute Speifen & Getränke, 
hi reelle Behandlung. 
h Obenbach um Wan. ((R343,12,9 


— ulius. ‚Dauber. 











Mobiliarverfteigerung 


3,1) Samfag, den 20. Janı 
1872, Radymittags | Uhr, daher in? 
Logihen Wohnhaufe neben dem Ham 
läbt Herr Philipp Groh, Weidi 
mann yu Kaiferelautern, ale proviierii 
Maffeverrealter der Gantmaſſe des d 
mwohnenden Conditors Friedrich Any 
—— unter Anderem namen 


2 Betten, Tiſche, Stühle, 1 Cans 
1 Zulegetiih, Vilder, Spiegel, 
ber und Bütten, 1 Copirprefi 
vollſtandige Feſchaft⸗sgnric 

mit Aackofen, 2 Backröhren, 
Ediff, Tredenfchramf mit eije 
Tro engefell, eilerne Zbüren 
Badbleken, — kup 
ormen, Giehpfannen, 1 Ya 
iqueure, a ge Gem 

lafden, 1 Kücdenichrant, 

hiebene Kiften x. x. 
Kaiferslautern, den 8. Januar 13 
imer, tal. Iotär, 


Frankfurter Börse 
vom 15. Jannar 1872. 
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Preuhiſche Brieprigibior FEES 57- 
Pifiolen 9 40- 
S—— 10 A. 8 53-/ 
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Rußiſche Imperules 8 40 
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tieatzugen allen Xheilen der P 
Gl BREI Der Dohhrudint von ———— 
ud era er 
" : i Rabatt, — Mle auswärtigen Mnnoncen-Biirean’s nehmen für die „Piälgiiche Poſt“ Wufträge entgegen. 


Raiferdlantern, Donnerftag, den 18. Januar 





* Zum 18. Januar. 

Es war am achtzehnten Januar 1871, ala 
pitten im feinblicen Lande, im Schloſſe des Nör 
kits, welcher unferm deutſchen Baterlande einfl den 

ten Berluft zugefügt batte, das deutſche Kai- 

rich don den Todten auferftand. Als es une 
Inging, da fämpften die Banner Bayerns, Würt« 
imbergd, Sachſens, Hiſſens und Badens im 
kindlichen Heere, und eine Niederlage auf die an- 
xte fam Über die Deere des Kaiſers; ala es neu 
porn wurde, da überjchattelen feine Wirge die 
hnen Gefammideutjclands, da umleuchtete fein 
jeupt ein Glorienfchein von Eieg und Ruhmes» 
jenz, mie ihm die Welt felten noch geſehen hat. 
Id nad einem einzigen Jahre feines Beftchens 
I diefe neue Schöpfung jhon jo populär gewor⸗ 
m, ald ob fie jeit Jahrhunderten bejtände ; mo 
ft bie greife Deldengeftalt Wilhelm's in deutfchen 
kun ſich bliden läßt, da jubelt alles Bolt: 
Unſet Kaiſer!“ Woher mag das fommen, daß 
# das neue Kaiferreih jo raſch in unferem Volle 
tbürgert, daß es auch nad Außen jo ſchnell 
heben und Gewicht eılangt Hat ? 
“ Der erſte Grund liegt in der Tradition, 
Ihe fih unter uns an bie Haiferwürde fmüpft, 
iwar unfere glorreiche, große Zeit, als unjere 
ihr das Abendland beherrſchten und überall als 
Wädter der Sitte und des Rechts angejchen 
* Ein einziger Mann vermochte es, die 
end Fürſten, Herren und Städte Deutihlands 

ſich zu fchaaren, der ſtaiſer. Als die deutſche 
ligteit ſich Ioderte, da verblaßte au die Hrre- 
yit ter Kaiferkrone, und als die Fürſten ſou— 
hin wurden, ging fie in Stüde und Trümmer. 
F debbalb unter uns die Zerſpaltung Deutjc« 
% bebauerte , wer die Urſache feiner Ohnmacht 
Aſchaute, wer Mar erfannte, welche ungelkure 
tt dem geeinten beutichen Bolle inwohnen müfle, 
“irgend einen bernünftigen Plan für beffere tom» 
be Zeiten entwarf, der dachte an den Kaiſer. 
H nur im Den gebildelen Kreiſen ſprach ſich 
t Wunſch nad 1815 lebhaft aus, er drang auch 
hie Tiefen Des Volls, denn es iſt eine Wolle 
e, dab der alte Barbarofja im Kyffhäuſer nur 
Inmere, und einit mit Roß und Weifigen da= 
I bervorbrechen were. Es lann uns deßhalb 
| wundernehmen, daß die Kaiſerwürde jo raſch in 
land neue Wurzeln fchlug, es ift ja mit 








ihr ein langjähriger heißer Wunſch uniered Volles 
endlih erfüllt worben. Daß aber dieſes theure 
Zeichen der Einigkeit im Skriege gegen den Erbfeind 
erfämpft, wurde daß es nicht einer blutigen Revo 
Iution im Innern beburfte, um den lang erfehnten 
Zufand berzuftellen, dab die Fürften mit einem 
Munde die Herftellung der Katferwürbe begehrten, 
melde ja auch ihrer Würde den längjten Beitand 
verbeih , das mußle dazu biitragen, die Zufrie ⸗ 
denhrit des gefammten Landes mit der neuen 
Schöpfung zu erhöhen. Wir haben num ben lange 
ſuchten Ausdrud unferer Einigteit, wir jaben den 
aiſer mächtig und fiegreih im Streit, wir et ⸗ 
hielten im Laufe dieſes Jahres ſchon jo mandes 
mohlthätige Geſetz, das Gefammtbeutichland zu 
Gute fommt, mir begen deßhalb die zuderfichtliche 
Hoffnung , dab der deutſche Kaifer in Folge feiner 
Macht und seines Einfluſſes mit nur furchtbar 
im Streite, ſondern auch der Hort und die Gar 
rantie des ruropäiicden Friedens fein werde. 

Der zweite Grund der Popularität des neuen 
Kaiferreichs liegt aber in der Perfon des Kaiſers. 
Wo der greife Held im Kriege vorüberzog, da 
bünfte es dem Bolte, als ſei der alte Hohenſtaufe 
wirklich aus dem Ayffhäufer hervorgegangen , flaus 
nend hörte und las man, wie der greife Fürft alle 
Strapapen und Anftrengungen des Feldzugs treu 
ih mit feinen Soldaten theilte. So hat dieſer 
Kaifer Wilhelm nicht nur die alten Provinzen El⸗ 
ſaß, Lothringen, Schleswig und Holften, fondern 
vor Allem die Herzen bes ganzen Beites erobert, 
Einem folhen gerechten. geraen, epfermuhigen, 
thätigen Sailer, unterworfen fich die beutjchen 
Fürften gerne, ihn fchlieht das Volk raſch in’s 
danldore Herz. Und «3 will und bebünfen, wenn 
wir das Ffräftige Hohenzollerngeſchlecht betrachten, 
als falle Hier der Apfel nicht weit vom Stamme, 
Auch unfer „Frig“, dee Marſchall des ſuddeutſchen 
Heeres muhte ſich bald die Liebe und das Ber 
trauen aller feiner Soldaten zu erwerben, und 
wird, wie mir hoffen, eine lange Wera des Frie⸗ 
dens mit allen feinen Segnungen bringen. — So 
find wir denn alfo wohl in der Lage, den heu— 
tigen Zag freudig und hoffnungsvoll zu begeben, 
uud überall, mo deutiche Herzen ichlagen, von ber 
Meerestüfte bis zur Alpenwand, wiederhallt der Ruf: 
Es lebe der Kaiſer! 





Reine Erlebniffe in franzöfiiher 
i Gefangenfhaft. 


! (Fortiegung.) 
"Is ich mieber erwachte war es velfiändig bun: 
worden, doch bauerte dad Schießen noch eime Zeit 
fort, bis es nah einer halben Stunde ſchwieg. 
fere Male mar eine Labung Mitrailleufenfugeln in 
Dach der Scheune eingeidlagen, ohne uns (bie 
ine Sag nämlich voll von Berwundeten) jedech wei: 
verlegen; nur fielen Hol und Steinfplitter 
— auf uns herab. Wie ich ſpäter hörte, wurden 
zedene Angriffe ſeitens der Franzeſen auf das 
#t ftets durch ein woblgegielted Schnellfeuer zurüd: 
lagen. Erft bamad wurde es Klar, weldyen coloffa= 
fruppenmaffen wir am Nachmittage gegenüber ge: 
en hatten, Während wir zufammen feben Com ⸗ 
in ftarf waren, hatten bie (rangofen zum mil: 
heine ganze Brigade, von bedeutender Artillerie 
ügt, uns gegenüber entwidelt. 
dy unterlaffe hier, die Folgen bieje® bartnädigen 
den Gefechtes, fowie die Fortfegung am näcien 
! onguführen, ſondern bejdhränfe mid) darauf, meine 
t ber übrigen unbeten Orlebnifje von der Naht 
2 Rahfolgenbem zu erzählen. 
Ale ih mwieber zu mir jelbft gefommen war, wahr 
nich durch Die ſchneidende Kälte, die fich auf mei⸗ 
R——— noch 7* geltend ee 
ei 1 erheben, was mir auch nad einigen 
[7 und jo f Ieppte 1 mic denn 


kiber, Nationen gbefant nat fand In einer Efube 
1 mid und mw e num ul⸗ 
hr * ent cines Arntee um mid 





zu laffen. Ich übergebe die Schilderung des Jammers 


.& 
bes 


Hr ir 8 fdon mit Bernuabe: 
ube, 


und Elende, bie in einem folden Jimmer 
Außer einigen Kameraden, bie mich befuchten, kum⸗ 
merte ſich fein Menih um une, die Sanitätsörtace- 
ments hatten weiter zurüd alle Hände vel zu tbhun, 
und fo fam es, bad erft Abends 10 Uhr mehrere u ei 
eintrafen und ſich unferer annahmen. Mich batte Dr. 
. ‚ unfer Bataillonsarzt, ber von meiner Verwund⸗ 
ung unterridtet war, aufgeſucht, und nachbem er mic 
mit Hulfe bed Sayareibgehülfen unjerer Compagnie auf 
ein Bett, in bem allerdings nur noch eine Matrage 
lag, getragen hatte, machte er ſich baran. meine Wunde 
gu unterfuchen und gu verbinden. Dies war mit Schwie 
ngeiten verutp]i und berurfachte mir fehr große 
Echmergen. Die Unterkleider jowohl wie bie Uniform 
waren mit Blut getränft und lebten am Körper — 
jo daß nur durch meiden bed Zeuges die Wumbe 
bloßgelegt werden Tennte. i 
ach näherer Unterjubung machte ber Aıyt mir 
dann bie tröftlide Mittheilung, dab bie Wunde nicht 
lebendgefährlich fei, indem die Zunge nicht verlegt wers 
den und im ſchlimmſten Falle nur das Echultergelent 
hoffen jein könnte, Die Rugel war vom unterbem 
üffelbein eingebrungen und. binten eben ai 
Schulterdlaties wicber berausgetretm. Ri 
nothrürftigfte Berbaud angeleat mar, verlieh Dr. 
.... und mit bem prechen, bie Sanitätdwagen 
nfüjden, damit wir zutüdtrandportirt wärben. Yd 
K hierauf in Schlaf, aus dein ic nad einiger Hai 


ber 


wieder erwachte, gequält von ri : war 
ee ———— vewohn 


en Berwunbdeten befri Tötinte, Nur hin und wie 
lief ein 2a; e burd das Bimmer,- aber 
Ämter a Pr Fein um ‚une bebie- 
können. wir "Wagen raffeln 


‚Niemand 8 ber mein Merlanı 


nn ‚au 





Der Prris derjelben beirägt für auswärtige Beier vierteljährlih 1 A: 15 
elungen a a biefiger Stadt 
mit 3 fr. die 4ipaltige jeile 


ober deren Raum berechnet 





* Boritifche Weberficht. 

An dem Sturze bes Gultusminifter's don 
Mühler ift nicht mehr zu zweifeln. Wir üterlaffen 
es Anderen, Steine auf ihm zu werfen, wir con« 
flatiren nur daß ihm während feiner Amtsdauer 
eine eigentliche Wirkjamfeit unmöglich geweſen ift, 
Wir jhreiben dies am allermeiften den Umſtänden 
zu, in welchem fid) ein Cultusminifter Preußen’s 
befindet. Auch ein befferer Mann als Herr von 
Muhler wird dort nicht weiter kommen, er findet 
ebenfalls mächtige Gegner, die feine Pläne vereis 
teln. Auf der eine Seite ftcht das Herrenhaus, bie 
Rechte und das lath. Gentrum im Abgeordneten. 
haufe und endlich der Kaiſer, auf der anderen Seite 
die liberale Partei, und jo wird wohl zuletzt nichts 
übrig bleiben als ein Unierritsm nifterium zu 
ereiren, und die Beforgung der rel. Angelegenheiten 
den betr. Religiomsgefellichaften ſelbſt zu überlaffen. 

Nah dem in mädlter Zeit bevorſtehenden 
Austritte des Adv. Rühlmann aus der bayer-> 
iſchen Kammer der Abgeordneten ftcht die Reihe 
zum Eintritte in dieſelbe an dem erften der beiden 
Kompromik-Erfapmänner gelegentlich der Mindener 
Nachwahl von 1870, namlich an dem Gutsbefiher 
und Regierungsrotd Grafen Rambaldi. Da biefer 
aber gutem. Bernehmen nad ablehnen wird, fo ift 
vorausfichtli der Einteitt des zweiten Erſah⸗ 
manns, des Advokaten Dr. Henle von Münden, 
zu erwarten, 

Dlohpeswo Bilätser weifen bursemf Her, Day oie 
Nachricht, der Abg. Schleich molle nah Neujahr 
fein Mandat nieberlegen, ſich nicht beftätigt bat. 
Herr Schleich ift vielmehr auch feither in der ſtam⸗ 
mer geiehen worden. 

Der veritorbene Herzog von Perfigen war ein 
eitler, beicjräntter, aber ſehr energiicher Mann, 
und einer der ergebenften Freunde Napoleon's, dem 
er mehr gedient hat, als feinem Waterland, — 
Der vormalige Minifter Drouyn de Lhuys hat bei 
Gröffnung ber Seffion ber landwirthſchaſtlichen 
Siellihart eine Rebe gehalten, welche den auswär ⸗ 
tigen Grfellfchaften für dievon ihnen Frankreich beſon⸗ 
ders bewieſene Sympathie danlte und es laut aus 
ſprach, daß die Ruhe und das Heil des Landes 
in den Händen ber arbeitfamen und ehrenbaften 
Sandbevölterung liege. 





und faben auch einige Hergte bei une; auf mein Bes 
iragen, ob wir nicht auch fortgeſchafft würden, beru⸗ 
higte man mich und fante, daß wir alle fortgeſchafft 
wärben, mur müßten wir @ebuld haben, «3 wären 
i Diele, um auf einmal trandpertirt gu werben. Nicht 
ange bauerte es, da hörten wir vie Wagen micber ab: 
a ng wahrſcheinlich gefüllt burd die gumächft Lieg⸗ 
enben. 

Es mochte gegen Mitternacht jein, ald mir bie 
Wagen wieder antommen hörten; anftatt mn 
eingeladen j werden, vernahmen wir plöglich draußen 
einen heillo 


vorge 
Mit 


ungen auefch ngen- ‚aber bi 
——— Fat gen 


gen ng — — 
‚ bi m s 
—S 8 — —2* 





a dem le ats 
renti nicht gela theofogif cultät an 
Sapienza wieberferguftehen, fo er einen Geſth · 
eutwurf folgender Faſſung bem Parlament zur 
Borberatfung eingereißt: 1) Die an den Uni- 
berfitäten des Landes noch beſtehenden theologiſchen 
Facultaten werden aufgelöt, 2) Die Lehrflühle 
für orientalifge Sprade und Kirchengeſchichte jol- 
len fortbeſtehen und ben philofophifchen Facul⸗ 
täten beigegeben werben." Der Kletus wird da⸗ 
ber tünftig ausſchließlich bes theologiſchen Lehr» 
amts warten 


Die Schwierigkeiten, welche fih in der Ichten 
Zeit im ſpaniſchen Minifterium gebildet Hatten, 
wurden im Minifterratfe vom 13, auf die befriebi« 
genbfte Weife befeitigt. Bezüglich der in demſelben 
Minifterrathe erledigten Frage wegen Belehung der 
gg mu werden übermorgen in der „Gar 
jeta“ die betreffenden Entſcheidungen erſcheinen, 
ebenfo ein Rundichreiben, in welchem ſich das gegen ⸗ 
wärtige Minifterium über feine Politit ausſpricht. 
Vor drei Tagen hat die Regierung im Dinblid 
auf die aus Cuba erhaltenen guten Nachrichten 
beigloffen, den Grafen von Valmaſeda auf jeinem 
Poften als Gouverneur von Euba zu belafien. Das 
Minifterium wird die Forts im Auftrage des 
Königs eröffnen. 

Aus Kopenhagen, 5. Jan, ſchreibt man 
der „Schl. Zig.": „Es iſt im verflofienen Jahre 
vielfach die Rede vom einer enblihen Erledigung der 
norbihlesiwig’shen Frage geweien; wir find ine 
zwiſchen im Stande, die herung abzugeben, 
daß diefe Frage gar nicht zur Verhandlung zwi⸗ 
fen den Gabineiten in Fopenhagen und Berlin 
gelommen if, wenn es jeine Richtigleil hat, daß 
die ruſſiſche Regierung, ja, jelbft der ruſſiſche Kaijer 
ſehr wünjcht, daß dieſe Trage einmal definitiv aus 
der Welt gebradt werde. Man wird in dieſem 
Wunſch cine fernere Beilätigung von Rußlands 
friedlichen Abſichten Deutſchland gegenüber finden, 
denn falls Rußland friegeriihe Zwede verfolgen 
follte, würde es gerade wünſchen, die nordbichles- 
wig'ſche Frage offen zu erhalten, um in Danemarl 
einen Aliürten zu 4 Die däniſche Regierung 
fol auf verſchiedene Weiſe indirect ihren Wunſch 
in Bezug auf die definitive Orbnung ber deutſch⸗ 
daniſchen Gränzfrage zu erlennen gegeben haben, 
man hat jedoh in Berlin derfelben mit Still» 
Toweigen yuntwentst, Wir lönnen nicht umhin, 
ben jegigen Zeitpunft als fehr gut gemählt zu 
einer definitiven Exlebigung der nordſchleswig'ſchen 
Frage anzuſehen, gleichwie dies in bedeutenden 
Grade die baltiihen Intereſſen beider Staaten 
wilrde fördern Lönnen. Die in Schleswig inital- 
litte „internationale Gommijfion" läßt wohl auf 
* —— Einwerſtandniß der beiden Länder 

then.“ 


Deutſches Neid. 
ff Berlins, 16. Jan. In der Mühler’- 
ſchen Angelegenheit hat ſich Heute nichts Neues 
ergeben. Soviel ftcht jedoch feit, dah die Annahme 
"des Enilafjungsgefuhs unzweifelhaft und die Er⸗ 
nennung des Nachfolgers nod nicht erfolgt if. — 
In der geftrigen Sigung des Abgeordnetenhaufes 





hielt Fürſt Bismard eine politiſch bebeutende Rebe, 
in welcher er die Rothwendigkeit preußiſcher Ger 
fandten bei den fübdeutfchen beruothob. Er 
führte durch, daß diefe Geiamdten jehzt noch viel 
nöthiger feien, als zur Zeit des Bundestags, da- 
mit Preußen fih in Behreff - feiner Abfimmungen 
im Bundesrath über bie Anfichten ber Bundes« 
tegierungen genau informiren könne. Der Bundes- 
lanzler machte hierbei folgende wichtige Neukerung : 
„Ich bin weit entfernt, der Theorie anzuhängen, 
bie jebe Entwidiung des Bundesrechts und unjeres 
Reichsverfaffungsrechts untergraben würde, daß in 
irgend einem Falle bie Abſtimmungen eines Mit« 
gliees des Bundesraths, um juriſtiſche Gültigteit 
tür bie Reichsgeſetzgebung zu haben, der Zuftim- 
mung eines Partifularlandtags bedürfen tönnten, 
aber das if außer Zweifel, dab jede Negierung 
fehr wohlthut, fich in der Lage zu halten, baf fie 
ihrer eigenen Landesvertretung mit Erfolg Rechen ⸗ 
Schaft ablegen fann, über die Politil, die fie am 
Reiche befolgt." — Nah diefer Rebe, mit welder 
Bismark den Abgeordneten Löwe abfertigte, fam 
ber Eifenbahnjammer zur Sprade, Laut Ausweis 
ber Verwaltung wurbe zur Vermehrung des Eifen- 
bahnmateriald im Jahre 1871 die Summe von 4 
Mil. Thlen. verwendet. — Die Einnahmen des 
Zollvereins in den drei erften Quartalen des Jah⸗ 
res 1871 haben 21,853,647 Thaler betragen, 
1,066,000 Zhlr. mehr als im Vorjahre. — Um 
20. Februar beginnt in Arnims Hotel dahier der 
I, Eongreh deuticer Landwirte. Auf der Tages- 
Ordnung fehen die Fragen: Wegebaufrage, Steuer 
frage, Bant: und Münzfrage, die fachgemäße Aus 
bildumg der landwirthſchaftlichen Jugend, Differen- 
tialtarife der Eiſenbahnen. Es jteht auch eine Be» 
theiligung jüddeuticher Landwirhe an den Referaten 
in Ausfiht und ift deßhalb ein zahlreicher Beſuch 
aus Süddeutjähland zu dieſem erften deutichen Gon= 
greß zu wünfdın und zu hoffen, 
Oeſtreich. 

Wien, 14. Jan. Die Generaldebatte über 
die Moreffe ift im Abgeorbnetenhanje zu Ende geführt, 
und der Himmel hängt dem Minifterium und der 
Berfoffungspartei nicht mehr jo voller Geigen als 
vorher. Die Polen find nah jo und jo viel 
Schwanlungen auf ihren alten Standbpimtt zurüd« 
gelehrt: fie verlangen vor allen Dingen, und ohne 
Rüdjiht auf die Wahlreform, die Gewährung ber 
Forberungen ihrer Refolution. Die Regierung 
aber macht freilich feine Umflände, das ihr entgegen« 
gebrachte Vertrauen des Hauſes zu acceptiren, fie 
iſt jedoch entichloffen nicht im Schlepptau des Ac⸗ 
tionsplans der Mehrheit einherzuſchteiten, fondern 
dem Drängen der Adreſſe gegrmüber, an dem vor ⸗ 
fichtig zaudernden und reiervirten Programm der 
Thronrede „unwiderruflich“ feſtzuhalten. So ift 
in den Hauptfragen alles in der Schwebe. Die 
Mehrheit will für Zugeftändniffe an Galizien die 
Wahlreform, und fie will die Wahlreform unter 
unter allen Umjtänden und jofort, Die Regierung 
erfennt einen gewiſſen Zuſammenhang der Reform 
und der galiziichen Frage an, aber fie bedingt fie 
nicht ausdrädlich durch einander, und fie behält 
fid) immer noch den „geeigneten Fritpunkt” ihrer 
Löfung vor, nicht ohne durchſchimmern zu laffen 





und verurfachten dadurch mandem Armem noch unnd- | Spradye mädti 


thige Schmerzen. — : 
Wie demoralifirt übrigens damals ſchon die Fran: 
zolen waren und wie jelbft alte Lintenfolbaten bie Luft 
m Rämpfen verloren Batten, zeigt folgender Meiner 
Borfall, der mir an dem Morgen paflirte. Ein Eivi: 
lift machte ſich mit mir etwas zu fchaffen und ale er 
bemerkte, daß ich le verſtand und ſprach, plau⸗ 
berte er eine ganze ie mit mir und geſtand mir 
mit ber ben Frangofen eigenen Schwaghaftigfeit, dab 
er eigentlih auch Soldat jet, — Ihasseur 


Nach einiger Zeit wurden wir aufgeforhent, une 
nad; draußen zu —— wer nich 


raußen 
—— der Frangöfthen 


ten, worauf ber 

m ich nen Wcherblid K 

die mit mir gjrlamımen baffelbe Geſchick theilten. @8 

waren im Ganzen noch circa breifig Mann, Unter: 

offisiere und Leute vom 75, und 76. —— Don 

meiner Eompagnie verhältuikmäßig bie i —* F 
re ; 


Bu unferer g jeitigen Qreube traf d 
runter ve 008 mi —— eier 
2 m einer ftanb, 
bech cin Xrof, und da wir beide ber ranpöfilchen. 








tig waren, jo befchloffen wir, gemeinſchaft⸗ 
lich unfer Scidjal = theilen und — ften unfern 
übrigen Leidensgefährten zu helfen. Der jammervelle 
Transport bewegte jih mun vorwärts und wir paffir- 
ten bie ſchon in Gefechtsform aufgeftellten frangöfifchen 
Streitkräfte und erkannten jept erjt vet, über welche 
Truppenmaffen unfer Gegner noch zu verfügen hatten. 
Es wurd auch hohe Zeit, daß wir in Sicherheit gebracht 
wurden, benn Schon hatte bie Artillene den Hampf 
wieder aufgenommen und wir hörten die Granaten ın 
gar nicht weiter Entfernung von uns ſauſen. 


(Fortfegung felgt.) 


Verſchie denes. 


„Berlin. Als im dieſen Tagen — fo berichtet bie 
Zribiine — ein in der Bernburger Strafe wohnhafter 
Adjutant des Kronpringen mit Yiner Gemahlin feine 
Wohnung verlaffen, flingelte es an berfelben, worauf 
ber eingige bort ammelenbe Diener Eine. wei jein 
I Tpragen. is ihnen geieat ware Sdeise je mit 
zu en. ihnen gejagt wu: jelbe fei 
u jpreden, baten fie um Bapier und Weber. Der 

öffnete ein Zimmer, wurde aber nunmehr von 
den —— überfallen und chloroſormirt. Die 


Ränder haben unter anderen Werthgegenftänden au 

ne oldene Uhr, AA > . ne nn 
ein n) nebit 

Rarfer Gone Kette, jo tie ein Paket Coupons ent: 


PR n ber ——— ſich z. B. — * 
a 
or ga euer fa IR Ei 


daß ihr zumelft die raſcheſte Loſ 


ge am Herzen Liege. So ift Bern ſperiel 
„R. Be Pr.” mit ihrer Mahn ‚ntoeifen 
Vorſicht· um fo vollitändiger im » als nicht 


die Regierung dafür verantworklich gemacht werden 
lann wenn fie hinter den Ertvartungen ** 
zurüdbleibt. Ws Fürft Auersperg der jein 
Programm vorlegte, wurde diefes Programm ven 
der Verfaffungspartei guigeheißen, vielleicht nur 
deßhalb gutgeheißen meil fie dem Ertrinlen maße 
war, aber doch guigeheien. Damals Bätte fie 
Gelegenheit gehabt den Inhalt des Programms zu 
beanftanden; Fürſt Auersberg hätte dann ent 
weder auf feine Miffion verzichtet, ober bie Ger 
nehmigung der Krone für ein veränderles Pro 
gramm nachgeſucht. Ieht aber jenes Programm 
antaften und Politil gegen die Regierung oder auch 
nur abjeits der Regierung machen. das heiht das 
Eabinet der Ktrone gegemüber im eine ſchiefe Stirb 
lung bringen, das heißt diefem Gabinet die Wurzel 
feiner Exiſtenz abgraben, das heißt abermals Partei- 
Rechthaberri treiben, und wenn auch Berfaifung 
und Reid darüber zu Grunde gingen. 
PFranfreid. 

h Paris, 15. Jan. PVorgeftern zeigte es 
fi fo recht, welche merhvürdige Gewalt der Prö- 
fident über die Nationalverfammlung befigt. Er 
trat fir die Beiteuerung der Rohſtoffe auf: Einer 
gegen Alle, and es gelang ihm, diejen Gegenſtand 
in einer Ständigen Kt: jo geihidt zu behandeln, 
daß er beinahe die ganze Prrfommlung belehrt 
hätte. Wenigftens wurde ihm ein äufßerft lebhafter 
Beifall zu Theil. Die Rede bringt nichts Neues, 
ja fie zeugt von ber Aurzfichtigkeit der finanziellen 
Anſchauung des Präfidenten, allein ihr ſchönet 
Styl, ihr logischer Aufbau mußten Jeden bezaubern, 
Der Präfident begann damit, zu zeigen, meld! 
große Ausgaben Ftankreich zu machen habe, wie 
fie aber Ale unumgänglih nöthig feien ; dann ber | 
wies er, daß alle andern Steuerprojefte als un 
billig oder unausführbae verworfen wurden, wobei 
er die Einlommenſteuer eine Art von Communis- 
mus nannte und daß nur noch ein beftenerbarer 
Gegenſtand übrig fer: Die Rohſtoffe. Nun Fuchte 
er Die Bedenken zu zerftreiten, bie fich diefer Be 
ſicuerung entgegenftellten, die Auflsſung der Han 
delsverträge, die ausländifche Coucurrenz umd en- 
digte mit einer geichidten Appellation an den Batt 
von Vordeaur, der feitgehalten werben müſſe, unt 
eine drohende „geiftige Anarchie” zu befeitigen. — 
Ob der Eindrud der beſtechenden Rede in einigen 
Tagen nicht wieder ber ruhigeren Weberlegung 
Pak macht, muß abgemartet werden. — Die 
Leiche des in Nizza verftorbenen Herzogs von Per- 
figny wird in St. Germain l'Espinaffe, Departer 
ment Loire, beigefeßt. — Die Deputirten Korjita's 
haben an die Wahlmänner der Anfel einen Aufruf 
gerichtet, worin fie die Wahl Rouhers empfehlen. 
n einigen Tagen beginnt die Wertheilung der 
100 Mil. Fr., welde für die kriegsbeſchadigten 
Provinzen ausgeworfen wurden. — In Beziehung 
auf die neue Uniformirung der Infanterie wurde 
beſchloſſen, flatt der rothen bie graue Hofe, ftalt 
der Schuhe die Halbftiefel und ſtatt des Zidpale 
ein Käppi mit herabliegendem Schild einzuführen. 








eine alte vornchme Dame angingen, ihnen zum Weib 


nachtsfeſt ein Chriftbäumcdhen anguzünden. Der Wanſch 
war natürlid, Befehl, der Ehriftbaum ward gelicfert, 
aber die Dame hatte ſich furchtbar gerächt Kon ben 


Seien hingen neben den Bonbons Bombenfplitter, 
rünmer ber Kathedrale u. a. del., bag Baͤumchen 
feibft tagte aus einer Granate hervor und oben mehte 
eine Schwarze Fahne. Die drei Barbaren, tief befdrimt, 
machten ſich fofort aus bem Staube. Ein anderer bie 
fer Barbaren hatte die Frechheit achabt, eine Frau d. 
&. um bie Zulaffung in ihre Cirfel anzugehen. Ha 
fie geleugen, aber ald der Barbar erfdyien, präfentirte 
fie ıhm | und Mädchen, deren Söhne und Brü: 
ber ım Kampfe gegen ihre mörderifhen Landsleute ge: 
fallen waren, und auch dieſer Barbar machte fich tief 
befhämt aus dem Staube. Und merfiwürbig, bicies 
Raubervolt ift u feine Weife doh fromm. %s betet 

hriſtbaum. Es 


reußen durch 
db die & ügt 

—— 

find fie doch wahre 


Com 


Herzogs don Nemours getrant, 


Italien, 

5 Rom, 14. Yan. Ber Telegraphen- 

re bat heute feine Eitungen beendigt und 
———— des Miniſters Visconti Venoſia eine 
internationale Telegtaphen⸗Convention abgeſchloſſen. 
— Der Caſſationshof in Florenz hat die belannte 
Afoire Lobbia in letzter Inſtanz abgeurtheilt; der 
„srenweriie* Major und Deputirte erbielt 6 
Monate Gefängnik. — Es war eine Freude zu 
iehen, wie die römifhen Melruten des Jahrganges 
1850 dirfer Tage fih zu ihren Fahnen begaben. 
Zingend und mit Vufifbegleitung, die einjährig 
Freiwilligen voraus, fanden fie ſich hoͤchſt zahl» 
ri an ben Bahnhöfen ein, um den Dienſt für's 
Baterland anzutreten. Am Freitag findet hoͤchſt 
wahtſcheinlich das amgelündigte Eonfiftorium ftatt. 
Ran fpricht im leiter Zeit ſeht viel von einer An · 
näherumg zroifchen Rußland und dem Papfte; und 
ein Artikel der officiellen „Unita cattolica*, worin 
der Haifer Alerander über alle Maßen gelobt wird, 
iheint dieſes Gerücht zu beftätigen. Man jagt 
jogar, der Papft werde in Beziehung auf die Ein 
führung ber ruſſiſchen Sprache in Polen Eoncej- 
fionten mader. — Der neue Geſandie Oeſtreichs 
ki dem hiefigen Königshofe, Grat Wimpffen, joll 
om 17. Jan, hier eintreffen. — Morgen beginnt 
rat Parlament feine Sipungen wieder und wird 
wohl zuerſt die HFinanzprojecte des Hrn. Sella bie 
handeln. — Ueber das mirtwürbige Steigen der 
alleniſchen Staatspapiere habe ih Ihnen berichtet. 
Hiren Sie einige weitere Daten über ben Aufs 
mung des italieniichen Wohlſtands und Verlehrs 
Die Ginnahmen Italiens betrugen 1861 458 
Rilionen, 1871 Hingegen 1056 Millionen; Die 
Einfuhr überftirg feither immer weit die Ausfuhr, 
im Jahre 1868 noch um 400 Millionen, im Jahre 
1871 hat Diefer Staat hingegen für 90 Millionen 
mehr aus» als eingeführt. Es wird in Franlreich 
bemerkt, wie Italien in großen Summen feine im 
Ausland befindliche Rente zurüdtauft. An diefem 
Auſſchwung iſt die beſſere Verwaltung, die Eini: 
gung, der Ausbau des Eiſendahnnetzes und ber 
Aufſchwung der Schifffahrt ſchuld. Seit einigen 
Togem geht auch die engliſch⸗ indiſche Poft durch ven 
Mont Eeris über Vrindifi, wobei fie 24 Stunden 
im Vergleich zu ihrer früheren Route über Mar: 
kille gewinnt. Much iſt im Werte, eine regel— 
wöhige Dampferverbindung zwiſchen Venedig und 
Oſaſien in's Leben zu rufen und hat bereits eine 
Gſellſchaft fehr annehmbare Anträge geitellt. 

Gngland. 

London, 14. Jan. Die telegraphiihen 
Rofrichten von dem Feldzuge gegen die Loochais 
lauten in fo fern günjtig, als die beiden Heerſaulen 
nur auf geringen Widerſtand flohen und deßhalb 
ihren Zwec vielleicht erreichen werden, ehe ber 
Novat Februar und mit ihm die verberblichfte 
Jusreszeit in jenem Lande beranrüdt. Borläufig 
it die Gejundheit der Eruppen befriedigend, Die 
Nordarmee — wenn man fie mit biefem folgen 
Nomen belegen Darf —, unter General Bourchiet, 
ft Über den Ort Tipai Moolh an dem Barat- 
Hufe hinausmarſchirt, während die Südarmee 
unter Brownlow die Höhentette Rai Jan lang 
Sberihritten hatt. Gegen Ende des vorigen Mos 
not3 waren die beiden Truppentheile noch um 120 
&s 130 Rilometer von einander entfernt, jo daß 
Ider bis zum Bereinigungspunfte nur elmas über 
&0 Kilometer zurüdzulegen hatte, Das Land ift 
Fo Über die Maken unwegſam, wie dies eine 
Vigreibung aus dem Feldbriefe eines Offiziers 
eutlih genug erjchen läßt: „Eine unendliche 
Keißenfolge Reiler und doch moraftiger Hügel von 
50 520 Meter Höhe, vom Fuße bis zum 
Gipfel mit undurchdringlichem Bambusihüf, der ⸗ 
Mlungenem; Mnterholz und Schlingpflangen ber 
Safjen, und zwiſchen je zweien Aahöhen dorniges 


eimmal von einem Sonnenſtrahl erreicht zu 


werden. Der Weg wendet fi) dur Bogengänge 
von grünem Bambus, in weldem bier und da 
riefige, von Farrenfraut und Orchideen übermu- 
herte Waldbäume herborragen, oder er führt unter 
Pifang und Hächerpalmen ber. Die Stille der 
Natur ift fait mieberbrüdend, nur zumeilen unters 
broden durch das ferne Bellen des Khalur ober 
den Magenden Ruf des Nuful, eines —— 
fort behaarten Affen, der ih im dichteſten Dickicht 
aufhält und, wenn auch oft gehört, doch Selten er ⸗ 
blidt wird, Diele Affen leben in großen Scaaren 
aufammen, und ihr Schrei, welder einiger Maßen 
dem in verſchiedenen Tonarten wiederholten Gebell 
eines jungen Hundes alich, Hingt ungemein mes 
landoliih." Man darf fi vom dieſer Expedition 
noch manden Aufſchluß über biäher biefen unbe 
kannten Zandftrich verfprchen. (8. 3) 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


— Ben anteen, 18. Jam. (IL — 
Indu — 2 Auf ben Antrag des fl. le: 
gierungöpräfibenten der Bfalz wurde dem Eentralcomite 
vom fol. Stantsminifterrum bed Innern, Abtbeilung 
für Landwirthſchaft, Handel und Gewerbe, zur Durch: 
führung ber Kusftellung cin Zuſchuß von 1000 fl. aus 
Eentral:Induftriefonds anãdiaſt bemilligt ; eim neuer 
Beweis von der wohlwollenden Theilnabme, welche 
die hehe und höchſte Stelle einem Unternehmen zu: 
wenden, beffen Enbzwed auf die Hebung und Förder⸗ 
ung ber Induſtrie und des Wohlitandes_ber Pfal 
ug if. In dem betreff, Regierungd:Reicripte i 

Wunſch ausgeſprochen, daß diefe Rüdfichtnahme 
auf die pfalziſchen zes. „jur jabfreihen Die- 
Ididung der Ausfelfung ermuntern möge, damit es 
geltugt, mit derſelben ein ebenfo umialfendes als 
renes Bild von ber Gewerdihätigkeil, dem Stande 
der Induftrie und Wroduktionsfäßigheit der fat 

eben.“ Das Gentralcomite gibt ſich der feiten 
Berfnung bin, daß biefem Wunſche aud bie That 


entipricht. 
. 





x erelautern, 15. Janunar. Dem officiellen 
Bericht über die Adfuhr der Kohlen aus ven Saarbrü: 
der Gruben während des Monated Dezember, entneh: 
men wir Rolgendes: An Folge des ftarfen Froſtes 
erlitt ber Eiſenbahnverkehr mehrfache Störung, wäh« 
rend ber Ranalverfehr — fiodte. Die Gejammt: 
förderung der fafaliichen Öruben betrug im Dezember 
D,T39AKK Eentner, etwa ', Mill. Centner weniger ald 
im vorhergehenden Monate, Ta aber cn Theil der 
actörderten Kohlen nicht abariegt werben komute, lager: 
ten am Ende dos Jahres auf den verichiedenen Halden 
282,300) Gentmer. Das per Bahn abaefabrene Kohlen: 
quanfum it von SOON Gentner auf Sind 
Ganiner herahgeſunten. Weder die Eaarbrüder, noch 
die Brälziihen, Elſaſſiſchen und Franzöfiichen Bahnen 
fonnten genügendes Aageır » Material dazu ftellen. 
Dagegen nahm die Lieſerung Babiiher und Miürtem: 
beraiiher Wagen einen bedeutenven Aufſchwung. Auch 
die Vroduktion von Coaks ift in Felge des Cinfrierend 
der Hoblenmwäfhe gege den Bormonat etwas gurüd: 
geblieben. Bünfiiger ind bie Ausfihteu für ben Mo: 
wat Januar, obiben AN) öftreichiihe Wagen, welche 
die Eaarbrüder Bahn nelichen, zurüdgegeben werden 
mülfen. — Die ſiskaliſchen Saargruben ergaben nadı 
einer Jufammenftelung am Jahre INUN: 68,87,30 
Ete, 170: 460,374 Cir., 1871: 64,079,35 Eir, 

.. Er 17. jan. Durdy Negierungsentichließ- 
ung vom 9. Januar tft bie Beſchälſtatien Haiferslaus 
tern in Felge der leyten Kandtagsverhandlungen pror 
beweile jür das Jahr 1572 nad Winnmweiler verlegt 
werden. — 

54 Vom Gebirg, 1ü. Jam. In diefen Blättern 
wurde biefer Tage die Wicderherftellung ber ſchönen 
Seebachet Kirche, insbeſondere die Entfernung der mens 
gebauten vermsitaltenen Häuecher beſprechen und zu— 

eich bezüglich der Nofenthaler ofterliche ein äbn: 

der Wunſch erwähnt, der nicht begründet iſt. Die 
Nuine diejer Klofterfirdye fteht frei, 16 auf die flane 
Stelle, wo füblid bes Thurms und über dem Hlofter: 
feller von jeher ein Nebengebäude war und zur Er— 
haltung des Kellers und der Fundamente des i hurms 
weht auch fichen bleiben muß. Alte Gebänlichkeiten 
find Dies jedoch nicht, ſondern ein irzundlides aus den 
Spenden des Herzogs Adolf von Nafjau hergeftelltes 
neues Gartenhaus. Etwa 12 Schritie vom Ihurme 
in nördlicher Richtung eutjernt, befindet ſich rückwärts 
bem eigentlihen Aloftergebäude ein Feiner Anbau, von 
weldhem es heilt, es fer darin bie Leibe des am 21. 
Quli in der Schlacht bei Göllheim gefallenen deutſchen 
Könige Adolf von Naffau beigefcpt geweſen und dient 
diejer Anbau heute unten gum Stalle, während im 
oberen Stode ih ein durch gin es Epipaewölbe 
bemertenswerthed Zimmer des Adjunften Bürz befin- 
bet. Urkunblih war jedoch die Kaiferleiche im der 
Arypta, ſidlich des Thurms und unterhalb des Adnins: 
ers beigefegt und kann fie demnach, wenn überhaupt, 
nur furge in bem gedachten Andau geweſen fein. 
Ge bat auch bis zur Stunde zur Umwandlung 
des Beinen und dunklen Stallee in etwad Anderes 
noch Feinerlei Wunfc zu erkengen gegeben. Im Uebris 
gen aber bürfte der Roſenthaler Berein zur Erhaltung 
und Berfhönerumg der Auine feit 1863 das Mögliche 


‚eleiftet 

ee 11. dan: Dies8, 1 Dee (ei: 

Man weiß, mie jehr ber deutlichen Regierung der Volke: 

Beer Be Bier, I Seien 
" ’ 

Weiſe zu en wie im übrigen Delete wo 


‚er befanmtli — Früdyte trägt. Auch bier 


mn erblidt man, wie im 
Elſaß, fhon meht als ein günfiges Nefultat, und bin: 
nen kutzem wird fi die gefammte Bevölkerung, na⸗ 


menti in auf den ebligateriicden Unterricht, 
mie abn yaben 


dt all Gr eu * 
En Diefelbe als einen der * tendſten —— 
deu mit Dan? anerfennen, iR 


genannte Herr, dem der 
wie erfahrenen Schulmannes vorausgeht, ben ⸗ 
rihteftunden im biefigen Seminar und in den * 
ue Primaͤrſchulen beigewohut. und jib im 

An recht befriedigend audgefproben. Heute 
batte derſelbe mit ven zu dieſem Zwede ** hierher 
berufenen Areis ſchulin ſpeltoren eine längere Beſprechung 
über alle wichtigen Fragen und Gegenſtaͤnde welche 
owohl im allgemeinen bie Einrichtung bed Primär 

nterrichtd ald auch bie verſchiedenen ſocziellen Details 
deffelben betrafen. Der Herr Bräfelt, der ſich befannts 
lich für alles, was ben Bolfsunterricht betrifft, gan 
bejonders interefürt, wohnte jener Gonierenz, fo w:i 
es feine fonft fo in Anfpruch genommene Zeit geitattete, 
mit lebhafter Theilnahme bei, 

43 Am 17. Januar jwiſchen * und "is Il Uhr Bor 
mittags ftürgte im Hofe der prot. Mittelſchule & Lau⸗ 
tereden eine Mauer von ungefähr 25 Fuß Höhe und 
15 Fuß Breite, ein Etüd der früheren Ringmaner zus 
fammen, und bededfte den ganzen Hofraum, auf dem 
eig Minuten früber noch A) bis WM) Kinder in der 
Amiichenpaufe fpielten, melde unrettbar verloren ge 
wejen wären, wenn dad Greignift eine Viertel Etunde 
früher eingetreten wäre. Jum GhHüd tft fein Menicen: 
leben zu bellagen, die Beſchädigung am Schulbaufe : 
umbebeutend, doch war Me Gridütterung fo jtarf, da 
man mente, das Haus würde jufammenftürzen. 


Dienfteönahricdhten. 

Dem.Notar 3. Zöller in Speier it auf fein An: 
fuhen der Rüdtritt vom Amte gewährt, der Ychrer 
ber Nealien am der Gewerbfihule zu Landau M. Hrüd 
an bie Gewerbeihule in Augsburg veriept. 





Handel, In uftrie und Aderbau, 

Spener, 16. Yan. Ber Etr. Weisen Ti. D in, 
Kom dit. 22 fr, Gerſte 4.38 fr, Spelz di. Se, 
Hafer 4 fl. 13 fr. Korubrod 6 Bid. 31 fr., Partei 
brob 4 id. 24 fr, Schwarzbred 4 Bio. 18 fr. 
wiſchtbred 4 Bid. I fr, Weißbrod 2 Bin, 22 Er, 
Weißbrod von Wedteig I2Voth Ar, das Paar Weden 
6 Lorh 2 fr. —— per Pfd. 21 fr, KAubhe oder 
Rindfleiid 13 fr, Kalbfleiſch 16 fr, Hammelſleiſch 
15 fr., Schweinefleiih 241 fr. 


Neueſte Poſt. 
(Telegramme) 


Berlin, 17, Jan. Die vielfach ausge 
ſprochene Annahme, dab die Dotationen ber Ger 
nerale in den bevorfichenden Tagen zur Verthrile 
ung kommen jollen, glaubt die Kreuzztg. als 
unbegründet zeichnen zu dürfen, indem die Er— 
wägungen über die Angelegenheit noch nicht vol» 
ſtandig abgeihloij:n find. 

eith, 17. Jar. „Naplo“, „Lloyd“ und 
„Reform“ erhalten aus Ayram Nachrichten, denen 
zufolge der Ausgleich mit der kroatiſchen National 
partei geſcheitert iſt. Diefelbe fordert die jofortige 
Auflöfung des croatiichen Landtages. 

Paris, 15. Jan. ine aroße Anzahl 
Hanbelstammern haben Aoreifen an die Nationale 
Berſammlung gerichtet, in welchen fie ſich genen 
eine Beitenerung der Rohſtofſfe ausiprehen. — In 
Lunmeville wurde ein Preuße ermordet, die jran« 
zöfifche Polizei it eifrig beichäftigt, die Thäter zu 
ermitteln. 

Lyon, 16. Jan. Die Handelslammer pro« 
teftirt energisch gegen bie Befteuerung der Rohitoffe, 
weile der Ruin Lyans fein würde. Aud im 
Marfeile und Amiens haben große Demonfiras 
tionen gegen die Geſehesborlage jlatigefunden. 

Rom, 16. Ian. Der Kriegsminiſter hat 
der Kammer eim Gejeh vorgelegt, welcher das 
Land in militärische Bezirle abtheilt und ein Ars 
meereorganiſations · Geſez. Der Marine» Minifter 
bringt einen Vorſchlag zur Reorganifation der Mar 
tineoffiziere ein. Die Kammer hat die Bırathung 
des Einnahmebudgets pro 1872 begonnen und bie 
erften 17 Gapitel genehmigt. — Die Gommiffion 
für das Atmeegeſeh hat die Dienflzeit von 5 auf 
4 Jahre Amer Heute findet Minifterrat 
unter Borfip des Königs ftatt. — Der Papft iſt 


Rom, 16. Jan. Das „Biornale di Roma 
dementirt die Ernennung des Monfignore Ftanchi 





zum Nuntius in Mabeid. — Pater Hpyacinthe ift 


hierher zurüdgelehrt, um fi am der Herausgabe 
eines altlatholijdden ir — — 
Adolp eingetroffen. 
ag a 1 *F Jan. Die — 
Geſandtiſchaft if in San ⸗Francisco angelangt. 
Verantwortlier Revoeleur Otte Bleilgmann. 





Sol; Berfteigerung 


Reichswald· Genoſſenſchaft. 

Sarmſtag, den 25. Januar nädılt- 
hin, bed Mergene präcis balb 10 Uhr, 
im Gafthaufe „zur Boft“ bei Karl 
Sein dahier, merben nachv 
Hölzer aus dem Reviere Kaiſeroͤlautern 
verfteigert ; 
Schlaͤge: Laͤmmcheoberg u. Eprungfelb: 
1 kiefem Stammholz > ip 


or; u R 
U PA 4 6L 
Br 5 je 5, €. 

N ,  Tpamen 
84 Grubenftangen. 


44 Eier Stedholg. j 
Karlerdlautern, den 8. Januar 1872. 
Das Bürgermeifter-Amt, 


Holzverjteigerung 


in den Stumm’shen Waldungen 


ba 
Landftuhl. 


40,0) Mittwoch, den Di. Nanuar 
und Donnerflag, den 1. Februar, 
jedesmal 9: Ubr, mad Ankunft bes 
Zuges von Kaiferslautern anfangend, 
werben im Gaſſhoſe zum Engel vor bem 
Königl. Rotär Herrn Nöbel, nachbezeich⸗ 
nete Hölzer auf Credit, frei von allen 
Koften und Hufgeldern, öffentlich meiſt⸗ 
bietend veriteigert: 

1 Am Mittwoch: a) Schlag an der 
fleinernen Brüde, Forfibejirt 
Breitenwald. 
eirca 134 Bubenflämme, ftärtere und 

ſchwãchere zu Wagenhol;. 
23 Heiern Bloc. 
28 Eter budyen Scheit. 
19 „ ». Brügel. 
59 Hundert Welten, 
19 Eter fielen Scheit. 
> nn F VKrũgel. 
31 Hundert hieſern Wellen. 
b) Schlag Aliweiberhüd, Forſtbezirt 
Breitentwald, 
circa 8 Eter buchen Echneidprügel, 
20 „  Arappenprügel, 
„ birken Prügel. 
3 „ Beim „ 
Hundert Wellen, meift nen. 
1. Donnerftag im Revier Sausberg. 
c. Schlag Dickhedc. 
circa 44 Eter ben Scheitholg 1. El. 
„I „ „ " 2. EL. 





Pe.) u . Anbruch 

24124 VBrügelholjʒ. 

„3 „ buden Scheitholz. 

e 5 „ * Anbrud. 

«ED . * Prüneibolz. 

»„ 1 Hundert eidyen und buchen 
Bellen. 


d., Schlag Zangenfiheld im Erlenthal. 
circa 64 Ster birfen Scheitholz. 


„ 3. fielen u 
„a Brügel. 
„al „ bucden ” 


"- 8a Hundert gemifchte Wellen, 

Auswärtige Anfleigerer baden entweber 
einen biefigen Burgen zu ſiellen oder ein 
Atteit ihres Bürgerimeifters über ihre 
Eoivenz beizubringen. 

Landſruhl, ben 15. Januar 1872. 


Die TForfiverwaltung. 


Gmpichlung. 


413.1) Die Unterzeichnete, bie lepten 3 
Yahıe bei der firma Beutel und Sohn 
befdhäftiat, hat num ein eigenes Gejcyäft 
eröffnen und empfiehlt ih zu alien in 
ihre Branche einſchlagenden Arbeiten, fpe 
gel ın der Unferlinung von en ⸗ 
und Damen⸗Waſche, Ausſtattung 
und leidermacherei. — Auch können 
bei derſelben einige Maͤdchen in Die Lehre 


treten. * E 
Sophie Roos, 


wbänhaft in der Haupiſtraße bei Herm 
Uhrmacher Maier im 2 Stod. 


Eommisftelle-Gefud 


42,31) Ein junger Mann, welcher 
feine faufmänmiche Lehre in einem Mas 
nufacur, Kurz und Golonialmwaaren: 
geſchafte beſtanden und in ae ſeit 
amger Zeit ale Commis thätig fl, 
wünidt in dieſer Cigenſchaft in einem 
biefigen oder auswärtigen Wanufacturs 
mwaarengeidhäite placirt zu werden. 

Nähere Auskunit ertheilt der Borftand 


vom Etellenwrmittlungs, : 8 des 
— 











eichnete 


22) Das Centralcomite ſeyt hiexmit die Herren Gewerbtreidenden mb N 
buftviellen der Balz in Kenntnik, dab bad Programm für bie im. Juli 1872 
abzuhaltende Induſtrie⸗ Ausſte lung, desal. die Uinmeldeform n in ge⸗ 
nügender Anzahl an bie Specialcomites verſendet worden und von beren Bor: 
ftänden oder durch Mitglieder derſelben gu beziehen find; auch. können biefelben 
bireft vom Centralcomite und jwar von Herrn Aaufmanı Theodor Yacab be 
gogen werben, I: ı8 

Um rechtzeitig den Katalog herſtellen, fomwie ben möthigen Raum bemeffen 
und eine proviſoriſche rue R ber angemeldeten Begenftande vornehmen zu 
können, erfucht man alle Ausfteller Dringend, bie ausgefüllten Anmelbetabellen 
nun bis Mitte Februar dem Centraloomite gu übermitteln, überhaupt bie 

mungen des Programmes genau zu beachten. 


Raiferslautern, ben 2, Yanuar 1872, 


Das Central-Comite. 


Feuerverfiherungsbank für Deutſchland 
zu Gotha. 


15) Zuſelge der Mittheilung ber Feuerverſicherungsbant für Deutichlend zu 
Gotha wird dieſelbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1871 
ca. 79 Procent 
ibrer Prämieneinlagen ald Erſparniß jurüdgeben. 

Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer ber Bank, 
fowie ber velftändige Hechnungsabichluß derfelden Für 181 wird am Ende bes 
Monats Maid, J. ericlgen. a , 

Zur Annahme von Berfiherungen für bie Fenerverſicherungebank find bie 
Unterzeidyneten jederzeit bereit. 
Sandau, den d. Januar 1872 


Lonis Mayer, Hauptagent. 
Die Agenten: 
Bal. Jacob Sohn in Kaiferslautern. 
Garl Heußer in Haiferslautern. 
Joſ. Rhein in Otterberg. 
D. Schlotthauer in Landftuhl. 


| IL Pflzische ndust-Ausstlng 


Für Lande und Aderwirthe. 


1. Engl. Futterrüben-Samen. 


39) Diefe Nüben, die ſchönſten und ertragreihiien ven allen jept befanns 
ten Sputterrüben, werben 31 Neuzoll bis I Meter (3 Aub nach alt. Maab) 
im Umfange groß, und 2'% Kilogramm, ja >—7'js Kilogramm (5, 1-15 Fir. 
Zollge wicht) ſchwer, ohne Bearbeitung, denn fie verlangen weder dad Haden noch 
das Hänfen. Die erſte Ausſaat geibicht, ſobald es die Witterung erlaubt, Aus 
ange März oder im April. Die zweite Ausſart im Juni, Juli, auch nod An: 
ange Auguft und dann auf folhben Ader, wo man ſchon eine Borfrudt abs 
Sie hat, 3. B. Grünfutter, Frühfartoffeln, Raps, Lein und Kogaen. Im 14 
Wochen find bie Nüben vollſtändig auegewachſen, und werden die eritgebauten 
bis zum Anfang des Winters verfüttert, dagegen bie ya gebauten zum Win⸗ 
terbedarf aufbewahrt, da biefelben bie im heben Frühjahr ihre Nahrhaftigkeit 
und Dauerhaftigfeit behalten, Dis 'u Bilegramm (1 Bid, ZolleGew.) 
Samen ven der geohen Sorte foftet > Ihir., Witteliorte | Ihr. Unter 15 
Branım (' Bid. Zollb Gew.) wird nicht abgegeben. Ausjaat pro MO _ Meter 
(1 Morgen alt, Mash) SV) Gramm ('% PBlo. Zoll Gew.) 


‘ — * - * u 
2. Bokharaſcher Rieſen-Honig-Klee. 

Dieſer Klee iſt jo recht beruſen, Futterarmuth mit einem Male abzu— 
helfen; denn ex wächſt und gedeiht nicht allein auf gutem, ſondern auf jedem 
leichten Boden, fogar auf jolchem, wo weiber Klee nicht mehr fortfommt. Er 
wird, jebald offenes Wetter eintritt, geläct und gibt im erſten Jahre 3 bie 4 
Ehnitt, und im zweiten Jahre 5-6 Schnitt. Man kann denfelben unter Gerſte 
und Hafer fürn, Mit legterem sufammen aeichnitten, gibt er ein herrliches Futter 
für Pferde, aud it der Alce feines großen Futterreichthums wegen gang brs 
jonbers für Mildfühe und Schafvich zu empfehlen. Bollfaat pre 2,0 
Meter (1 Morgen alt, Maak) 6 Ailoaramın (12 #fo, Zolk®ew.) mit Gemenge 
3 Ailopramm (6 Pfd. Zoll:Wew.) Das "ir Milegramm (1 Pi. Zollesew.) 
Eamen ächte Originals:Saat koftet I Thlr. Unter 13 Gramm ("4 Bio. Zoll: 
Gew.) wird nicht abgegeben. 


3. Schottiſcher Riefen = Turnips = Runfel- 
Nüben-Samen, 


(Champion Yellow Globus.) 
Zum eriten Male in den Handel gebradit. 


‚Diele Rüben haben ganz glatte Aorm, faſt ohne Nebenwurzel, orangeiarben 
ge und grobe faftreihe Blätter; im tieigeaderten Boden werden die Rüben 
— 41 Kilogramm (18—22 Bid. Zoll:Gem.) ſchwer. Da der Samen doppelt ge: 
Fr ift, fo beträgt die Ausſaat pro 2000 TjMeter (1 Morgen alt Maak) nur 
1’ Siloaramm (3 Bio. Zoll Bew.) Das "s Ailogramm (1 Bid. Zoll-Gew.) 
toſtet Sar. Eine Kulturanweifung wird jedem Auftrag beigegeben. Es of: 
ferirt diefe Samen: 


Ferdinand Bieck in Schwedt a. O. 


Franlirte Aufträge werben mit ummehenber Poſt erpebirt, unb wo ber 
Betrag nicht beigefügt, wird folher per Poſtvorſchuß entnommen. 


Tüchtigg Eisendreher & Maschinenschlosser 


finden bei hohem Lohn dauernde Beihäftigung ın der Maſchinenfabrit 
von 


Ferdinand Flinſch, Offendad) ‘m 


u. — — 





I Hörner: 
Buheruderei von Kertmann Kayjer-in Raiberälauierm Lit 


Da Latsch par u deu 


Kir in’® 


Bekanntmachung. 
"Die 1. Haupt: 


hoben Landes-; lerung 
— Geldverioosung finder from am 
5, umd. 26. Januar 1872 ftatt, au welchen 
gwei Togen 2.00 Gertinne zum Betrage 
ben 35,000 Thir. Br. Ert. gehoben wer 
ben, mb zwar I Gewinn a 4000 Thir., 1 
a 2000 Thlr., 1 a 1000 Thir, 1 2 500.; 
12400 Thir. 2 a 300 Thir.. 3 a 200 
Thir., 5 a 100 Thlr, 10 a 30 Thir, 25 
a 20 Thir... 2060 a 12 ThMir.iPr. Ort. 
‚Im gie Der folgenten 5 Gewimm: 
si — ten leyle den Schluß dicſer 
Weib: Berloofung bildet und am 14. Juni 
1872 beenbiat ift, gelannen laut Brofpect 
24,000 Gewinne, beiragenb bie enorme 
Summe von 


wer Giner Million und 678,000 
Thir. Pr. Grit. ag 


zur füheren Entideidung, nämdlidhs: 


2 aupttreffer von ca.100000 
r. Pr. Ert. ag 

ein Gewinn a GO, 40,O0U, 20,000, 
15,000, 12,000, 2& 10,000, 2a Bun, 
3 a 6,000, 3 a Du, 7a 4000, 1a 
3,000, 13 a 200, 203 1,500, 154 ü 
1000, 6 a an, 210 a 400, 18 a 300, 
a, ln, 2a, a 
18,100 a 47, 1.450 440, 2600 & 31 und 
2350 a 2 Ihle. Br. Cıt, 

Piejenige Geminne (ven 1000 Thlr. 
aufwärts), welcher als depter Zrefler 
aus bem Glüdörade hervorgeht, erhält 
ale Zugabe 


wer Eine Prämie von 60,000 Thir. 
Pr. Ert, ag 


woburd der höchſte Gewinn ben Betrag 
von ION, SO), TD,OUD, TU,a0l, 
000, BE, BR, OR, 
oder 61,00 Thlr,. erreicht. — Es werden 
hierbei nur Gewinne gegogen und beträgt 
der geringfte 12 Thir. Die Gewinne 
werden nad Erſcheinen der offiyiellen ge 
drudten Gewinn⸗Liſten genen Cinliefenung 











der nee ‚oole von mir, bem unter 
gicdneten Oberumehmer, in Silber 
oder Banknoten jelort ausgezahlt. Die 
Fehung geſcheht Sffentih in ber 
Staatd-Wanylei von einer einend von 


Sıchungd:Eom 
n Nummern 
edeism Brotefell- 
Stelle wieberichreiben 


der Hegterung ernannten 
miihon, welche Die geze 
und Gewinne von 
Führen auf 
laſſen muB. 


yur Die 






erfte Haupt: Ge winn⸗Fiehung 
‚ von der Kogienung audgegebene 
Original:Anthel:Zoole a 1 ze, Zur. 
und Me Boll:Yeoie 4 Thir. Pr, Ent. 
ud gegen Einſendung dee entſprechenden 
Betrages dirert von mir zu begieben. Aus 
veriende auf alle 6 Gewinn« Jiehn 
lautende Driginalstoofe a 10 ir. 
20 Zgr. und die Bolltoofe a 40 Thlr 
Br, Ert. 

Die Coupons ber Poſt⸗Anweiſungen 
eignen ſich am Beften zur Ortbeilung der 
Aufträge. 

Heine gleichartige Geld⸗ Berloofung bat 
neben fol” aeringer Einlage gegenüber 
den vorzüglichiien Chancen eine, ſelide 


gelte 









aufsumer fen als bie vorliegende 

daher Niemand eine fo günflige 
@ unbenupt vorüber gehen 
le ‚ sein Gluück zu verfüchen und viel- 
Kan su begrunden. 

Meine Auftraggeber erhalten: mit den 
Voofen den amtlichen Plan und nad be 
ndigter Zichung unaufgeforbert bie offi- 
siellen Gewinn⸗Vſten mebit ber nötbigen 
Wittbeilung unter Couvert 'gugelendel. 
Huf Berlangen jollen größere Gewinne 
telcaraphiſch angrgeigt werben. 

Zſaac Weinberg in Hamburg. 


2431) Bank u. Wechſelgeſchãft. 


Ry einer frequenten Lage biefiger Stabt 
ift wegen KohnfigeBeränderung ein 
aus, worin fich eine neue eingerichtet? 
äderei_ befindet, zu berfaufen. 

guten Geidräitslane halber cignet ſich 
iefes Haus auch zu jedem andern Ge: 
icdhäft. Auskunft ertbeilt 2, Padaual, 
Geſchaͤfto Agent. (Mal 


Berliner Pfannkuch 


täglich bei (16 


W. Salmon. 


Ein braver Zunge, 
kann unter günſtigen Bedingungen bei 
mir in bie Lehre treten, 

3,22) zh. LED l el - 
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Fran, 
u 


- 
a 


Plälzische Posi. 





Dirie Zeitung ericeint täglich umb wirb mit den Mitlagtzügen nach allen Theilen der Pfalz verfandt. Ber Preis derfelben beträgt 


für auftwärtige Lefer Peg 1 fl. 15 fr. 


ober Zuflelgebüßr, mit derfelben I fl. 30 tt. in Ratlerblantern 1 fl. 26 fr. incl Tragerlohn. Belellungen nehmen ale Voherpebitionen an, in Hiefiger Stabi die Erpebition der 


am Boh* in der Buchdruderei vom Herrmann Rayjer am Stiftsplah. — Apmjerate werden mit 3 fr. die Aipaltige Petitzei 


ie oder deren Raum berechnet; bei mehrmaligem 


Inſeriten entipredpender Rabatt. — Alle auswärtigen Unnoncn-Bürcau's nehmen für die „Pfälziihe PoRh* Hufträge entgegen. 





Nro. 19, 


— 


—— — Freitas, den 19. — 





— Die Berwendung der — 
für die Selbſtverwaltung der Staaten 
des ie ug Neidys. 


Belanntlich ift ee immer Sdrachgebrauch. 
bie Grund · und Gebaudeſteuer als directe Abgaben 
je bezeichnen, ja ſie bei einer Aufzählung der let 
teren am erſter Stelle zu nennen. Der Sprad- 
gebrauch iſt im dieſer Beziehung, wie noch öfter in 
ähnlichen Füllen, Hinter der reellen Entwidlung 
vr Thatſachen zurüdgeblieben. 

Directe Steuern find folde, die das Vermö— 
en (befjer vielleicht das Einfommen) unmittelbar 

ffin. So lange nun unter Vermögen weſentlich 
Brumdbefig zu verſtehen war und das Geld nur 

oh feinen Leiftungen in der Naturalwirtb- 
fsafı geſchazt wurde, fonnten feine directere Mbe 
oben beſtehen, als ſolche von Grund und Boden. 

der Zeitpunlt aber, wo der Staat begann, dieſe 
frübet „in natura geleifteten und nur ausnahms 
weile m Geld überfehten Abgaben obligatorifch in 
Geld zu erheben, bezeichnet die Wendung des frü— 
kren Verhältuiffee, Und heute jehen mir geradezu 
das Kehrbild Der utſprünglichen Zuſſände. Der 
Grund und Boden wrd nicht mehr an ſich ge— 
higt, fondern nur nad der Stellung, die er in 
vr Geldwirthſchaft einzunehmen fähig if. 
Germögen if aber heute bewegliche Capital und 
findet feinen Ausdruck nicht mie vormals in ber 
dahl der Hufen undf Morgen, fondern in Ihaler- 
md Guldenziffern. Sein Einkommen kann der 
Landwirth ſchon lange nur noch in Geldwerth 
ausdrüden. Zu der Gewinnung des legteren 
dient ihm der Grund und Boden nur als Mittel, 
als Werkzeug Und eine Befleuerung des 
Vertzeugs lann nicht anders bezeichnet werden denn 
als eine indirecte Steuer. Und da nun der 
Staat aus allgemeinen, aber durchſchlagenden Grün · 
ben die allmalige Aufhebung der indirecten Steuern 
lieitig anempfehlen: wird, jo jteht unter den von 
im aufzugebenden Gefällen die Grundſieuer 
sabenan. 

Denn als eine dem Staat zu entrtichtende 
enveränderlice Abgabe muß fie noch aus mehr 
als einem Grunde ungerecht erſcheinen. Der Staat 
ft gendthigt, fie Jahr für Jahr in gleichen Bes 
tkägen erheben zu laffen, mit gänzlicher Außerächt ⸗ 
kung des Ertrages, melden dies Merkjeug 


tiert, mit gänlfider Auferadtlaffung 1 der Gone 
eurrenz bes bon Feiner Grundſteuer gebrildten 
Auslandes. Damit biefe Ungerechtigkeit gegen bie 
innern und Außer Bedingungen der Wirthihaft 
nicht zu ſchreiend werde, iſt dieſer umabänderliche 
Betrag der Grundfleuer in feinem deutſchen Staat 
hoch angefcht. Er fol auch feiner Erhöhung ent- 
gegengehen, aber dann if eben die Grundſteuer 
als eine Staatsfteuer wegen ihrer verhältnißmäßig 
geringen Einträglichleit unzweckmäßig. 

Gerecht und zweckmäßig wird fie dagegen in 
den Händen localer Gemeinfhaften, und zwor nur 
diefer, Der Beweis, dab die Grund» (tip. Ohr 
bäuder)‘ Steuer Die gerechteſte, vielleicht die einzig 
gerechte aller Communallaften sei, ift ſpeziell für 
deutſche Verhältniſſe ſchon mehrfach geführt worden. 
Wir erinnern uns namentlich eines ausgezeichneten 
Vortrags, den der Secrelär des deutschen Handels 
tags, Dr. Alerander Dieyer, in diefem Sinn vor 
der voltswirtbidaftlihen Geſellſchaft von Berlin 
arhalten hat. Auf negativem Wege erbringt einer 
der „bortrifflihen“ Briefe eines Freiconſerbativen 
in Nr. 277 der „Epen. Ita." den Nahmeis, daß 
feine der vier oder fünf Arten von Communalbe- 
firuerung, melde man ſonſt vorge'hlagen und ein« 
geführt hat, ſich auch nur annghernd jo begründen 
laſſe, als die Grumbiteuer. Und da einmal für 
Staats md Localabgaben vericdi. dene Dhieete ge⸗ 
wahlt werden follen, jo empfiehlt ſich in der That 
für die Gemeinden ebenfo die Grundftener, ala für 
den Staat die Ginfommenftener zu einem impöt 
unique. Den Nachweis auf pofitivem Wege wollen 
wir führen. 


Politiſche Ueberſicht. 

Ueber den jetzt als fünftigen Cultus-Miniſter 
genannten Geh. Ober-Fuftizrath Falk entnehmen 
wir den Mittheilungen preußiſcher Blätter 
Folgendes: Er ift cin Sohn des Gonfiftorialraihs 
Falk in Beeslau und hat eine verhältniimäßig 
ſchnelle Garriere gemadt. Als Staatsanwalt trat 
er im Jahre 1858 in das preußische Abgeordneten- 
haus ein, wo er fid der Fracion Mathis auſchloß 
und bald zu deren gemandteften Mitgliedern ge— 
börte. Beſonders in juriftifhen Fragen zeichnete 
er ſich durch Schärfe des Urtheils und ſachgemäße 
Behandlung, fowie durch eine — und zu⸗ 





glei gefällige Rederfertigteit aus. 


— 


1872. 


Bald — 
wurde er zum Appellations⸗Gerichtsrath in Glogau 
ernannt und ſpater zum vortragenden Rath im 
Yuftiz-Minifterium, mo er befonders mit Gefelges 
bungs-Arbeiten beichäftigt wurde. Gegenwärtig ift 
er preußiſcher Bebollmächtigter im Bundeerath und 
als folder vielfach berufen, bie Geſch⸗Entwürfe, 
melde von dieſet Körperichaft vorbereitet werden, 
im deulſchen Reichſtage zu vertreten, 

Der GeneraPofdiretor Stephan wird 
nächfter Zage ſich wieder nah Paris begeben, um 
die Verhandlungen über den Abſchluß eines neuen 
Poltvertrages mit Frankreich weiter zu führen. 

Die Ubfoffung des Protofolls des Ausſchuſſes 
der bay eriſchen Kammer ber Abgeordneten über 
deſſen Verhandlungen bezüglich des Inilialivan- 
trages bietet mehrfahe Schwierigleiten, fo daß ſich 
der Abſchluß des Ausſchußberichts weſentlich ver⸗ 
zögert und derſelbe nicht vor Ende dieſer Woche 
wird gedtuckt vertheilt werden fönnen. Auch der 
Aus ſchußbericht über die Beſchwerde des Hru Dir 
ſchofs von Augsburg wird erft gegen Ende der 
Woche in die Hände der Rammermitglicder gelan« 
gen fönnen, jo dab die Berathung hierüber im 
Plenum erit in der nächiten Woche wird Hattfinden 
lönnen. Wenn die Hammer und deren Ausſchüſſe 
in der bisherigen Weite fortarbiitem, jo lann es 
ſich wohl treffen, daß die Wicberanberufung des 
Reidstages erfolgt, chedor unſete Kammern das 
fängft vorliegende Budget erledigt haben. Die 
Berufung des Reichstags joll unmittelbar nah 
Dftern, gegen Mitte April, beabſichtigt fein. 

Ueber die Situation in Wien wird der 
„Allg. Zig“ unterm 15. Jan, geirichen: „Won 
allen Bejonnenen wird mit Anftrengung gearbeitet, 
den in ber Beaniwortung der Thronrede zu Tage 
fretenden Riß zwiſchen dem Miniflerium und ber 
Mehrheit des Abgeordnetenhauſes, wenn nicht ra 
bical zu heilen, doch menigftens zu überlleiſtern, 
und es ift zu hoffen, daß die betreffenden Bemüh- 
ungen Erfolg han. Was der Minifterpräfident 
in ber Generaldebatte lurz und ſcharff — dem 
Sinne nah — erllärte, daß fi das Gabinet in 
den großen politiihen Fragen die Führerſchaft nicht 
aus der Hand winden lajjen lönne und werde, 
fheint in vertraulicher Weiſe ausführlicher und noch 
ſchärfer betont worden zu fein, und es fol ſelbſt 
an ber jehr verftändlichen Andeutung nicht gefehlt 











Meine Erlebnifie in franzöfifher 
BARGMRAE 


(Fortjegung.) 


Nah einem Hitte von circa einer Stumbe über 
Sart gefrorenen Boden, bei einer Kälte von mindeſtens 
#., erreihten wir denn ſchließlich, fat erfroren,, ein 
Nigliches Dorf, das bis auf das lepte Haus ſchon mit 
Armwunbdeten Arangofen angefült war, je daß man es 
für genügend fand, und in eine o en Pehende Scheune 
E bringen, we wir abermals um Schidfal über: 

Aen wurden, indem ſich weber Arzt noch Stranten- 
wirter um und befümmerten, abgefehen von mehreren 
io. —— en Brübern, bie mit gefalteten Händen 
ub frommen Bliden fih vor und ‚Felt und burd 
zistöfagenbe Redensarten unfere Schmergen gu lindern 
dachten Pie Yeute mochten es gut meinen, allein in 
u} Bage ftelen fie ung fehr unbequem. 

Anfragen, ob mir nicht im irgenb 5 

—* dert wü antwortete man une, daß 
wir ſobald wie nur Wagen anlämen, fortgett chafft — 
dem — Der mußten mir jedoch 
zn Mo Uhr warten, alfo volle 20 

it, En damals wie eine Fwigfeit ne eng 

an — mährenb der Nacht nicht gu denken 
war, bemn bei ber grimmigen Kälte konnte — 
Etroh unſern Ad nicht genug mwärmen. vn 
2 wie id, n * ezin hatte, dab 
der nur lofe um ben a2 me bi und mii 


Bat gemi 
In samen Kuga ba aiinken Re 


Te, jämmerlien Verfaffung in einem Stalle ju liegen, 
mit der Aus ſicht zu erfrieren. 

Als endlich eine Anzahl Wagen (sweirädrige Kar⸗ 
ren, wie in Frankreich gebräuchlich) zur Stelle war, 
eb man uns auf und jept ging eine Fahrt los, bie 
ich nie vergejien werde, Ueber hartgefrorenen Boden, 
ber dur vieles Befahren ſehr ho'prig geworben, ja 
——— rer gepflügtes Land ging unfer Weg. 

t jedem Stoß des Wagens yudte 8 ſchmerzlich 
durch die Wunde und bus Blut, bas einigermaßen ges 
hut geweſen war, fing von Neuem au zu fließen ; ein 
ununterbrochenes Jammern ber Unglüdlichen begleitete 
dieſe — giant, bie über 3 Stunden währte, fo 
baf wir um 9 Uhr in Mer, (1 Meile unterhalb Beau- 

ency) — wo ſchon ein Cifenbabn > Zug bereit 
and, ber und nebft mehreren hundert verwunbeten 
un aufnehmen follte. Anſcheinend waren damals 
unfere Truppen im Anrüden, es wurbe wenigftend Hl: 
led mit ern Haft betrieben. Um 10 Ubr fuh⸗ 
ren wir jdon ab. Cinige Beamten theilten uns mit, 
ide © ber legte Zug d der erpebirt würde, A 

Beamten feien mit abgefahren, die Preußen feien 
gen in ber Nähe und bie Ulanen fchon bis bidht wor 

tabt —— —* ion Erlöfung und 
jet ey: ehne Hoffnu 
Am Bahnhof von Hrn *4 — 
elm les, ben 


unfere ve an 


—— Ihnen 
su gelangen. m 


ich hierauf nicht eingehen weilte: und be egen prote= 
irte, fo gab er jeinem Verlangen nod mehr Nachdruck 
ur bie fühne Behauptung, der Helm jei eine Wafje, 
und als &efangener jet ich nicht mehr berechtigt, eine 
ſolche zu tragen. u! über jeinen Zriumpb, gog er 
nun mit feiner Trophäe ab, begleitet von einer neu— 
gierigen Menge, die in bem Helm gewiß noch irgend 
eine verborgene Rraft vermuihete. Bald kehrte mein 
menichenfreunblider Schreiber oe und Ban 
2. bie veripredhene — einen ſchmutzig 7 
Lappen, ber faum einer Mutze ang fab, jo da 

feld unter diefen Umftänden auf bie Benupung = 
—* verzichtete und lieber bie Fahrt barhaupt antrat, 
a > Lage war nichts weniger wie beneibends 
‚.e6 war nicht ein ze sogen 2. Elaffe, 
Eur nicht 3. Claſſe gerkanden, daß wir Alle, Deuts 
und Frangofen, in Vichwagen untergebracht wurden. 
Mein Freund D. und ich hatten uns die Ede eines 
nm — ausgefucht und hofften bier allcin blei⸗ 
Sranhefen aller Ma Tenge hlamamm, un Dass Auslen 
n a a gen, unter ihnen u 
range ahren e Burſchen von 40 Yahren. 





Eie größtenteils ums über 
Rändig, —e— ne rohen Ode bie nicht 
unterlaffen konnten, und nen. Der Zug be 

wegte nur langfam N cm man u 


er ——— in Blois oder jedenfalls 


, fo bafi wir Iehnfüchtig “auf die 
EEE ide Flip ——* de 


2 —— Geſtorbenen —28 waren, 
Ki Eee, —53 3 
une Nenn, Daß unfer Befimmungtogt Nantes 


Hol;-Berit- 
haben: 285* nur dann die Geſchafte 


Sdwäde 
ngeichnet werben fann, als in den 
Worten — wie rejerbirt fie aud fein mögen — 
der Herrenhausadreſſe, bie für die Verfaſſung in 

erfier Weihe, die „unabgewendet“ fhügende Huld 
der Krone in Anfprud nehmen, fo werben Regie» 
zung und Mehrheit fih um jo eher wieder zufam« 
menzufinden ein dringendes Intereſſe haben, als 
die eritere ſich nirgends in principiellen Gegenjat 
zu ber letztern geftellt, fondern nur ben Wunſch 

bat, nicht zur Action gebrängt zu werden, bevor 
k nicht alle Vorbereitungen für die Sicherſtellung 
des Erfolges ge'rofien.* 

Die franzöfifhen Fabrilſtädie beginnen 
fih, wie borauszufehen war, gegen bie Beſteuerung 
der Rohſtoffe zu regen, und es ift ſicherlich nicht 
übertrieben, wenn beſonders Lyon durch den Auf · 
hope der Seidenfoffe feine ganıe Eriftenz bedroht 

bt. Wie man weiß, lag die Seide ninduſtrie 
in jener Gegend vor einigen Jahren ſchon einmal 
völlig nieder, Für den europätfchen Frieden wäre 
es am beften, wenn der allgemeine Widerftand ger 
gen die Sieuern die Regierung nöthigen würde, 
die Rüftungspläne aufzugeben. 

Es beftdtigt ſich, daß die Differenzen pwiſchen 
dem St. Petersburger Cabinet und ber päpft- 
lichen Eurie faft vollftändig ausgeglichen find, und 
daß dic feit mehreren Jahren unterbrochene diploma» 
tiſche Verbindung zwiſchen beiden Eabinetten 
nochſt in alter Form wieder angelnüpft wer! 
wird. Von Seiten des Papftes ift, fiherem 
nehmen nad, der ruffiichen Regierung das 
tige Zugeitändniß gemadt, daß er die ſeit Jaßken 
erjtrebte Einführung der ruſſtſchen Sprade Beim 
tatholifchen Gottesdienft in Litthauen geftatten und 
bie ſüdweſtlichen Unterihanen Rußlands zum Gehot⸗ 
ſam und zur unverbrüdlichen Treue gegen ihre fer 
gitime Regierung ermahnen will. 


Deutſches Reid. 

## Berlin, 17. Jan. Wie ermft es dem 
preußiſchen Staate mit der Durhführung des 
Selfgovernement’s ift, beweiſt ein Mrtifel der 
heutigen Prov.Corr.“, der folgende bemerlens⸗ 
werthe Stelle enthält: „Da aber nad der über 
einftimmden Auffaſſung der Staatsregierung die 
Einrihtung der Schftverwaltung der Provinzen 
nicht minder in ihrem, tote im Intereffe des Staa- 
tes liegt, welchet nach der im Jahre 1866 ein- 
getretenen bedeutenden Gebiet3sErmeiterung einer 
Entbürdung feiner Verwaltung auf die Dauer 
wicht entbehren kann, fo liegt c3 auch in der Bils 
ligleit, daß der Staat aus den ihm in den mädr 
ſten Jahren zu Gebote ſtehenden reichligeren Mit» 
teln den Provinzen diejenige finanzielle Beihülfe ger 
währt, welche fie zu einer eriprichlichen Förderung 
der ihnen auf dem Gebiete der fommumalen, mie 
der obrigkeitlichen Verwaltung zuzumeifenden Auf 
gaben bedürfen,“ — Unter den Vorlagen, welche 
Dr. von Mühler dem Abgeorbnetenhauje gemacht 
bat, gelangt das Shulauffihtsgeich ſicher zur Durch 





fei. Wir batten noch eine Nacht und einen Tag gu 
fahren. Während der Fahrt lebten wir von dem an 
—— Stationen gercichten Bred und Wein, um um s 
rer einzigen Nahrung. Aergtliche —8 —F gab es n 
ends. So lamen wir denn na agen und zwei 
ächten, mit ſteif gelegenem örper nicht einmal 
Eirch Hatten wir im Wagen), um 9 Uhr Abends in 
Nantes an, wo bie Nusladung vor fich ging und mir 
zunãchſt in den Wartejaal geführt wurden. Dort wurde 
und zur Stärkung Wein und Suppe verabradst. Der 
Andrang der Neugierigen war ungeheuer. Das Gerücht 
von der Ankunft verwunbeter Preußen mußte dieſe 
Zugkraft ausgeiibt haben 
° Unter vielen andern Berwünfdungen und San 
sau Börten wir auch die folgende, Br fomijche 
erfung: „bad * ja Auffen, man muß fie ers 
teßen”, bie allerdings bei ber Leicht, vor an Se 
on ofen wohl zu entichulbigen war. Grund 
er ſeltjamen Muthmahung waren, " * * De 
MN Keane neh nt in (hinter "ehr 
allerbing® gerade nicht im ſchön mn 
andern. Die Fragen über bi ie Gefecht: un 
—— Gejangennahme an * fein Ende nehmen 
und die guten 2eute freuten ſich anſcheinend ſehr über 
ben ermmgenen großen Sieg bei Beaugency. & ber 
Andrang gu groß wurde, jüuberte die Wobtlgarde das 
Lolal von allen —— und, es blieben nur noch 
einige Dfidın und vom egungscemite. 
Unter den Grjieren war Einer, ber bald mit und 
befannt machie, und ba er hoͤrte, b * Officiers 
Aſpiranten — ſo verſprach er, für unfer weiteres 
Unterfommen die bejte Eat, re zu tragen. Diefem lies 
a übergab ich auch meinen Säbel, 
Fr unter meinem Ma 


mtel verborgen mit- 
aloe hatte, übergengt, baf er jegt in guten Häns 














berathung. Daſſelbe wird wohl an eine Commiſ⸗ 
fion verwieſen, allein bas von den Fraktionen be 
— ne Mißtrauensbotum fallt natürlich weg. 

Der Candidat des Eultusminifteriums Hr. Fall, 
Pfarrersſohn, gehört feinen politiſchen Richtung nad 
eiwa der freleonferbativen Bartei an. 

Die „Spen. Fig." giebt Aufſchluß über bie 
Nachrichten, welche in jüngften Zeit in Betreff der 
diplomatifcdhen —— des deulſchen Kanzlers 
umliefen. Sie ſagt: Diejenigen Nationen welche 
an uns ihm, eigenen Srlom fchreiben, was 
wir ga lich finden und mas ums bei der 
in Pa — —— Kenntniß der Spra« 
chen ber meiften Eulturböltee nicht in Verlegenheit 
feßt, empfangen fiit geraumer Zeit von uns in 
ſchlichtet Gegenfeitigfeit Mittheilungen im beutfcher 
Sprade. So verlehren wir mit Norbamerifa, mit 
England, mit Italien, wohl auch mit Spanien, 
Wenn andere Staaten, uns gegenüber, ftatt ihrer 
eigenen Sprade, ſich des Franzöfiihen bedienen, ſo 
erwidern wir dies aus Gründen der Zwedmäßig · 
feit, Aus denfelden Gründen wird unſererſeils 
auch die lateinische Sprade öfters angemandt, 
zum Beifpiel im Verkehr mit dem römischen Stuhl. 
In dieſer Pragis ift neuerdings nicht die mindefte 
Aenderung eingetreten, vielmehr nur noch bie eine 
Eonfequenz — — worden, daß, da bie Franzoſen 
uns in ihrer Mutterſprache anteden, wie ihnen in 
jerer Mutterſprache Rede fteben. 

53 Münden, 15. Januar. Bon ber 
Berathung des famojen „nitiativantrages" im 
Geſetzgebungsausſchuß unferer Kammer Hatte man 
ftarfe Sachen eriwartet, aber was darüber zu Tage 
gelommen ift, übertrifft alle Vorftelingen. Die 
„patriotifche" Ausihupmehrheit hat den Anttag 
zwar in feiner einfachen Form durchgebracht, ſich 
gleichzeitig bei feiner Motivirung, wie bei einzelnen 
Zufopanträgen in einer Weiſe zerfriegt, die für Die 
Plenardebatte jehr erbaulihe Vorgänge in Ausſicht 
ſtellt. Daß auch der Referent Sevlmayr gleich dem 
erften Uniragfteller Schüttinger die Zuftimmung 
zur Erweiterung der Reichslompetenz fortwährend 
mit dem Verzicht auf ein Reſerdatrecht verwedhielte, 
machte die Berwirrung natürlich nicht geringer. Zur 
nächſt votirten die drei „gemähigt patriotiſchen“ 
Ausihunmitglieder Barth, Grabner und Gür: 
fter mit den 6 Liberalen den Zufagantrag Sedl- 
mayr nieder, daß eim durch dem Verzicht auf ein 
bayeriſches Reſervatrecht zuftandegelommenes Reichs ⸗ 
geſetz bis zur Zuſtimmung das bayheriſchen Land- 
tags wirlungslos bleiben ſoll, trogbem dieſer Zu⸗ 
jaßartifel die einfache Iogifhe Konfequenz aus bem 
Initialivanttag“ jelber if. Dann wollte ihn 
Grabner in modifizirter Form wieder aufnehmen, 
fah aber biesmal außer den 6 Liberalen und den 
Hrn. 5, Barth und Gürfter aud) den erſten Untrag« 
ſteller Schüttinger gegen ſich, der fid damit Für 
Grabner's Botum gegen den Zufapantrug Sebl« 
mayr rächte. Schließlich meinte Grabner gar, daß 
der „Smitiativantrag" im Kammerplenum nur 
die einfahe Majorität braude, wurde aber mit 
diefer Behauptung bon allen Seiten widerlegt. 
Die „patriotiie* Cinigleit iſt durch dieſe Bor 

änge nätirlih nicht eben geileigert worden, doch 
* man von der in ſolchen Fällen bisher üblich 
ben fei. 
Stameraben, die in ein großes Lazareth gebrabt wur: 
ben, während man... . und mich nad einem Hofpis 
= a x Darmbersigen Schweſtern bradste und bajelbft 
la a zimmer einquartirte. Hier wurden 
u pen end e einmal wieder verbunden und erhiel⸗ 
ten reine Waſche, jo bab wir ung wieder wie Menſchen 
fühlten. Nach einer pe laugen und beichwerlichen 
Reife war es wohl erllaͤrlich, daß ich in der folgenden 
Naht trog der Wunde wie ein Bott geſchlafen babe. 


(Fertfepung folgt.) 





Berihiedenes. 


— Weber den Stand des Dombans in Köln theilt 
sie „Röin. Ita." folgendes mit: Der Hufbau bes [üb: 
en Hauptihurmes ift bis zur Höhe von 210 up 
2 chen und überragt jomit bereits den —3 
gleich wurden Borbereitungen gum fernern Aufb ie 
ge u —F dad Sauptgefim6 der britten —— Etage 
o daß im mächften Arühjahre ohne Zeitver: 
r ent ch 2 egangen me Es mwirb in 
der That die Aufgabe ahres 1872 fein, bie Ber: 
fäummiffe der gwei lepten —— —— was 
dern auch eine reichli Verwendung vorb Br 
auffemmenben Baugelber bebin 
elben jo ergiebig wie zheſg 
ürme bise chluſſe der B 
von 10 Ruf erreicht 1 16 Baied ü alio die — 
ia —* ab die — ine til nen übergehen nnd 
Bien isren Dimenfienen m we 


—— unb wi . 
— En en beide 
eh 


biejes lepteren 
— HSoͤhennwacho vi 


Von hier trennten wir und von ben übrigen 


geweſenen gegemfeitigen Zeitungspolemit «bis jeſzt 
noch Abftand genommen. Dennod iſt es feines» 
wegs unmöglid, dab etwa unter bem Eindbend einer 
serfahrenen unb unglüdligen Plenarbebatte der 
„Zuitiativantrag”" nicht einmal auf die-abfolute 
Mehrheit fommt, ein Refultat, das der umvermeid« 
lichen materiellen Schlappe eine empfindliche mora- 
tifche Nieberlage Hinzufügen würde. Bon den lir 
beralen Ausihugmitgliedern unterſchieden die beiden 
en Dlittelparteiler Profeffor Edel und Staats- 
rath v. Schlör pwiſchen der Einwilligung in die 
Erweiterung der Reichslompetenz und dem Verzicht 
auf ein Referpatreht dahin, dab fie bei 
die Zuftimmung des Landtages für nöthig hielten, 
berahrten ſich aber feierlich gegen jede Unter— 
füpung des „Initiativantrages“ oder Aneignung 


feiner Motivirung. 

Straßburg, in Jan. Das Bauweſen hat 
bier in jüngfler Zeit, troß des Winters, einen 
neuen Aufſchwung genommen, und nur während 
der firengen Sälte eine Unterbrechung erlitten, 
Dieß ift namentlich in der Steinfiraße der Fall, 
wo bereits eine gg Anzahl hochſt anfehn- 
licher meuer Käufer fih erhoben hat. Aber audh 
bie Herftellung des pe Theaters iſt feit 
einigen Woden lebhaft in Angriff genommen 
worden. Es warb nämlih im vorigen Jahr ber 
Stadt für das abgebrannte Schaufpielfaus eine 
Entihädigungsfumme von 1,100,000 Fr. zuer- 
fannt; dabei ſtellte aber die Regierung die Forderung, 
daß das Theater bereits für den Beginn des nädh- 
ften Winters zur Wiederaufnahme dramatiiher 
Vorftelungen Hergeftelt fein müſſe. Manden 
Mitgliedern des Gemeinderaths if indeſſen die Ber- 
wendung biefes Gebäudes für deutiche Vorſtellungen 
ein wahrer Gräuel, da man, und zwar aus ber 
franzöfiigen Zeit her, nur zu gut die propagandiftiiche 
Dirkungen des Theaters kennt, und dieß mag 
einigermaßen, freilich uneingeftandener Weife, zu 
dem Vorgeben beigetragen haben: der raſche Auf⸗ 
bau ſei eine Unmöglichkeit. Nun Hatten ſich aber 
bereits von auswärts Bauunternehmer eingeftellt, 
welche ſich erboten, im der anberaumten Zeit bie 
beregte Aufgabe zu löjen, und bie Stabtvermalt« 
ung mußte nun übel ober wohl jich herbeilaſſen, 
bie betreffenden Arbeiten auszuſchteiben, damit Dies 
felben, wie auch jet gefchehen, von hiefigen Fach- 
leuten unternommen werden fönnten, Diefe lc» 
teren haben fomit gleichfalls den geitellten Termin 
als einen wirklich annehmbaren anerlannt; wir 
hoffen nun um fo mehr, dab der allmälig fehr ver- 
mißte Theaterſaal bis zum nächſten November im 
neuer Pracht und Drrrlickeit erftanden fein wird, 
Die benahbarte Präfeltur if gleichfalls zur Zeit 
in den Händen der Bauleute. Wichtigere Yau- 
fragen verbinden ſich aber demnächſt mit der be= 
reits genchmigten Stadterweiterung. Ganz ge— 
naues über dieſelbe iſt bis heute noch nicht durch— 
gedtungen; fo viel aber ſcheint feſtzuſtehen daß fie 
eine ſehr bedeutende werben foll, und zwar, mit 
Einſchluß der großen Finkmattbaſtion und des 
betannten Spazietrgaugs Contades nah der 
Nuprehtsau und dem jogenannten Meinem Rhein 
bin. Es iſt Dabei bie Rede von der Erbauung 
eines groben Univerfitätsgebäudes auf dem Contades 
Bei einer Höhe von a Fuß be beginnen die großen ftei: 
nernen KHelmjpipen. die bet einer Höhe von circa_200 
Fuß ſchlichlich in den beiden legten Vaujahren ihrer Boll» 
endung entgegengeführt werden. Wer täglich bie große 

ahl der muttchit Dampffraft emporgehodenen, Nnſt⸗ 
ch bearbeiteten Baufteine gefehen und in den Baubüt- 
ten pwiſchen ben rilftig ſchaſſenden Merkleuten umher 
wandelt, dem wird c6 far, daß wir der Vollendung 
des großen natienalenu Bauwerles in nicht ferner Zeit 
entgegenfehen dürfen. 
übingen, 5. Jan. Der Verein für Uhlands 
Dentmal bat nun vorbereitende Schritte zur Aufftell⸗ 
ung ded Denfmals lgethan. Die von Sieg modellirte 
Statue it vor Pelargus in Stuttgart gegoffen und bereits 
u Hälfte im der ag fertig. Leider aber iſt 
um Ausſicht vorhanden, die Aufſtellung des Gar - 
im Laufe diefes Jahres vomebmen una ba 
Dreöbener Kiünftler noch immer mil einem Theile ve 
—* im Rückſſtande geblieben iſt. Das Achiteltos 
des Dentmals wird von Nicolai in Dresden 
ne Reh in Tübingen ausgeführt werden, 
Dun MM e, 3. Jan, wird dem „Br. T.” ger 
ben: „Der N Graf v. Stolberg: Wernigerode, Ober: 
Friftat der toving — hatte kuürzlich Das 
ſißgeſchic, auf einer in. dem ihm zugchörigen, 
aber au) weigi sem Territorium belegenen Res 
viere * aodſchein roſſen ju werden uud ıfl 
Scahalb e Strafe ” je & Thlr. genommen. Es 
innert Fire an ein ähnliches Vorkommnik, Bei — 
agb nämlich, an tur ber König von teußen unb 
ner feiner Nini el erg N —A eine 
eriften * Jasdbſcheinte — X r feinen 
x gen fonnte und fein Name —X — * rief b 
önig * aus: Ja, ja, mein lieber MM, 5 if 
liter, Geſehe zu machen, als ihmen folge zu leiften !* 
































































J —* in der Richt · 
neue Umwallung der 
hin dürfte vorerſt nur 
hourf beftehen. Auch bei ung wie 
wen der Stadt ben biäher der 
Amaliung angehörigen Grund und Boden 
Bu ‚wenn fie auf ihre Koften die biä- 
Di tionen und Gräben einehnen 
ba "man aber bier gleichfalls — und wie 
„aus rein finanziellen Bedenken — fi 
Vorſchlag einlieh, will jeht die Re» 
Sade ſelbſt ausführen. Auch im 
nbofgebäude wird noch immer gebaut ; 
erhält dasjelbe ein neues Stodwert, 
(Bad. 2.3) 
Deftreid). 
3 Bemberg, n Januar ſchreibt ein 
at der „Oftfeezi „Galizien iſt in 
it ein wahres Eißorado der Iefuiten ger 
Schenlungen und Legate an Geld 
m Gründen merden ihnen in jo gror 
mge zu dei, dak fie ihre Gollegien und 
im Vrachtgebaude umtandeln und dabei 
im —— leben und ſogar ihre Kabi⸗ 
ren können. Durch ihren Reichthum 
Baal it es ihnen gelungen, ihren 
e Gejellihaftsihidten und Lebens: 
immer mehr zu erweitern und gu bee 
Einen faſt unbejhräntten Einfluß üben 
polnishen Adel, der in ihren Reihen 
eis zählt und dem fie als Ge— 
Abe und Beichtväter dienen. Auch befindet 
Händen faſt ausſchließlich die Bildung 
i ng der adeligen Jugend. Ihre Kons 
d bon abeligen Zöglingen überfüllt und an 
nr Schulen fungiren fie ala Religions 
hervorragender Weiſe macht fih der 
Einfluß ferner geltend auf bie galiziſche 
wie. Obwohl die Redakteure ber bolitiich 
rn polnifhen Blätter ihrer inneren 
g nach entichiedeue Gegner ber päpft« 
—8 und Allgewalt find und im ihren 
auch kin Hehl daraus machen, jo 
mnoc in der Oeffenflichteit dieſe bäpit« 
ehren unangefochten und befümpfen mit 
id Eifer die alttarhotiihe Reformbewegung 
Mberhaupt alle liberalen Bejtrebungen, welche 
ie Schwädung des (influffes der ultramon⸗ 
m 6 Mlichteit gerichtet find. 
Braufreid. 
h Paris, 16. Januar. In der geftetgen 
ig der Nationatverfammlung war der Eine 
welden bie Nede des Präfidenten herdorge- 
Be fo ziemlich wieder verſchtunden. John⸗ 
Der Herzog von Decages nöthigten Hrn. 
Es dreimal die Nednerbühne zu beileigen 
Ks Refultat war, daß die Verjammlung dem 
e feine dringende Bitte, dem genufamen Spiele 
Mde zu machen, rundweg abidlug. Der 
ei Niederlagen des Staatsobergauptes haben 
& jehr Bedentlies und fönnen mir day die— 
Da8 Ansehen der jehigen Regierung abzus 
ben. Statt die Mintiter debattiren und fic 
il blamiren zw laſſen, feige der Regent 
die Arena umd laßt ſich bier befehden und 
m. Es jind ſelbſt ſehr vegierungsfreumdlice 
ie, toeldhe dieſe Rolle des Präfidenten ehr 
ern und wünſchen, daß lieber die Minifter 
st bedten, als umgelchrt und daß ber 
Beamte des Staates nicht dem Ungeiffen 
n Bürgers allzujehr blosgeftellt fe. Was 
en die Beſteuerung der Robitoffe anlangt, jo 
deine Frage, welche auch im Ausland nicht 
ah werden fjollte ; jie enticheidet über das 
belafuftem und bringt die großen Arbeiter 
Ein eine Aufregung, welche die Ruhe des 
3 und den Beitand der Regierung gefährdet, 
mie Perier gebehrdet fih ganz. wie ein 
Onifcher Meiniiter; er emizicht foeben zwei 
Journalen den öffentlichen Verlauf, 
Br doch felbft den „Debats" zu bunt, 
tathen dem Minifter, wohl zu ıbebenfen, 
m ſolches Syſtem führe, und dab gemifie 
re der jehigen Regierung einft unter Nas 
heftigſte gegen jolche Mahtrgeln ge- 
‚verlangt Hätten, da man die) Prekver: 
mornengerichten aburtheiſen lafje. 
I be Paris” meldet, bie alten 
menter in den rg twür« 
N Bet, a 
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gemöhnten, maß ihnen im eineß neuen Krieges 
nur nüßen lonne.“ Die jur Prüfung 
der Eapitulationen bat die —— ber Ueber 
gabe von Sedan beendet. -Sie hat dem General 
Wimpffen grotulirt zu feinen Bemühungen, das 
Heer zu retten, aber bie Annahme des Paragra= 
phen 2 der Gapitularion, welcher die Offiziere auf 
Ehrenwort freiläßt, geladelt. Die Schuld der Ra- 
tafteophe wird auf die Schlaffheit des Kaiſers und 
die Einmifchung des Regentihaftsraihes geſchoben. 
Num lommt die Mebergabe von Me an die Reibe. 
— Sie erinnern ſich, daß feiner Zeit ein Deut⸗ 
ſcher, Ramens Haas, in Lyon widerrechtlich wegen 
Spionage verhaftet und feftgehalten wurde. Der 
felbe Hat den Präfelt Valentin auf Schadenerfa ni 
verllagt, und wurde derfelde diefer Tage zu 400 

Fr. Entſchadigung veurtheilt. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Kalfersiautern, 18. Jan. Die Cajino:Wefell: 
ſchaft feierte heute ben Raifertag durch ein Feſteſſen 
mit Harmonie⸗Muſik. Das eh, welches einen alänı 
enden Verlauf nahm, eröffnete Herr Negierungsrath 
Mebicus im Ramen bes Ausſchuſſes durch eine pallende 
Anfprade. 

h Saiferölautern, 13. Yan, Der Bepirfölchrer: 
Verein Kaiſers lautern⸗VLandſtuhl hält am 7. Februar, 
Nachmittags 2 Uhr, im Saale von Bierbrauer Bender 
dabier eine Yahrestonfereng, für weiche vorläufin fols 
gende Tagesordnung By: ift: 1) Rehnungdablage 
pro 1870 und 1 ) Neuwahl des Husichufies : 
3) Vortrag „über dei Realienunterricht in ber Bolls 
ſchule nad den Forderungen der neuen Zehrorbnnng". 
— Weitere Vorträge follen sofort bei dem Bereind: 
vorftande angemeldet werben, 

* Kalferslautern, 18. Jan. Dur Vermiltel: 
ung des Geſchafts Agenten Pasquay sing eltern bie 
Ab. Waganer ſche Bierbraueren durch auf in bie Hände 
ber Herren Valentin und Ludwig Pitthan als Ligen: 
thum über, 

H Ausdem Weltrih, 18. Jan. Wenn man eine 
Karte unferer Pfalz aus d, N, 1871 zur Hand nimmt 
und bie Yinien beachtet, welde Cifenbahnen begeidinen, 
und eine ſolche aus ven Ahr Jahren dagenen hält, fe 
muh man auf den eriten Wlid erkennen, dab bas G⸗ 
fenbahnnep fich anf Die ganze Pfalg auégedehnt hat. 
Denft mar ſich vollends no diejenigen Linien voll 
endet, welche im Yandtag 1869 ale aflınälia aussu: 
führende bezeichnet wurden, fo wird dann fidyer Nie 
mand behaupten fünnen, daß unfere Pfalz Nielmütter- 
lich bebacht ſei. Wenn in der jünaften Jeit von ver: 
Ibiedenen neu aufgelaudten Peejelten, wie g. 9. ren 
einer Bahn Bergzaͤbern⸗Dahn Kaltenbach sum Anichluß 
an die von Yandau:Iweibrüden, oder von bem aller: 
neuefien, vom Münden aus protenirten einer Bahn 
Smabrüden:Bitih Me Aede ift und behauptet wird, 
biefelben ſollten Io rafb als möglich gebaut werden, 
fo iſt es zu bermwundern, daß fo wenig von einer Balın 
geiprochen wird, welche gleichſam bie Natur vorgezeich⸗ 
net bat, weldye ſchon lange im Blan liegt, ja theilweiſe 
hen angefangen iſt. Wir meinen dic Olanbahbı. 
Scllte nicht jeut, wo Jmeibrüden:Bitih De mueilte 
Ausiicht bat, auch Die Glanbahn ihrer Herftellung emd- 
li entgegeniehen ? Es wäre dies bie birecte Linie 
son Wingen bie Bitſch, welche nicht bles firate: 
aricıe" Sondern commercielle Bedeutung hat. E6 war 
feiner Zeit ctwas ansfallend, bab die Landſtuhl Aufeler 
Babı jo rafdı acbaut wurde — sifen geftanden, mir 
donnen biefe Bahn jener Gegend von Herzen — aber 
auffalender war doch bies, dab nicht gugleich auch ihre 
Bortickung glanabwärts pon Altenglan bie Staubern« 
beim —3 30 murde oder dech wenigſtene fo weit 
vorbereitet ift, bad bie Strede, nicht langer als 8—Y 
Stunden, bazu ohne jonderlihe Schiwierigfeiten, nad) 
Vollendung der eben im Bau begriffenen Babıren in 
Ungriff geneinmen werben kanu. Wer befheiden une 
nad den Hindermſſen zu fpähen, wir wollen wielmebr 
hoffen, daß dirie Bahn nicht veracffen iſt, ſondern in 
ber nächſten Zeit gebaut wird. Dieje Hoffnung ſchopfen 
wir daraus, dab die genannte Linie beraid von Ans 
genieuren der pfälz. Bahnen abgefiedt, von ten Geo— 
meter aufgenommen und abgemefien it. Leptere Ars 
beit mußte bie gum 15. Dezember IST jertig und bei 
dem Comite zur Dejenheim deponirt fein. Dieied Co: 
mite jo, rote verlantet, in der neueſten Zeit von Ver: 
lin aus — eine Etrede geht burch preubiihhes Gedtet 
— Sichere Verſprechungen erhalten haben. Seit einigen 
Tagen ficht man auch glanaufwärts und abwärts Orr 

erte gehen, welche dad in bie projeftirte Bahnlinie 
attende Zerrain abtariren. Die Preife geitalten ſich 
k nadı Güte und Ürtragsfähigteit des Landes ver 
chieden, fie varitren zwiſchen A) und 50 Gulden bie 
Deeimale, was um & © weniger auffallen bürfte,_ald 
in der Glanniederung, befonders in der Nähe der Ort 
ſchaften bas Land ohnehin kin hoch im Preife — 
Neuerdings verlautet auch, dab. die La [1 
ſicht babe, bie allermächfie auf dem Bauctat gu fein, 
bei ber hauptſächlich Kaiferslautern ſehr ſtart interef 
firt * ri Dr feinen Neib daran, nur bürfte cd 
[ Forderung: fein, daf ‚der nordweſtli 
«PR ge Ei — a übrigen nicht verna 
m Gt werde. Gegend Vielen ein unbe: 








fanntes Sand zu Jam Koch. jo iſt es gerade geboten, 
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pe de u 
— ——— und Aderbau. 
— Januar. —4 Etr. Weigen 8 fi. 


fe, Svel 
Of. — kr, Gerfte, Raige 0 
— tr, Difchfrucht Of. — fr, Safer 3 
Erbien 4 fl. 57 fr, Bohnen O fl. — ir, Widen O0 
— fr., Kartoffeln 1 fl, 4) Mr, Mechamen 0) gr 
Weihbrod 3 fund — fr, „gombrot 6P 
4 Pfund 18 fr, 2Pfund I, Gemiihtbrod 6 Run 
— fr, das Paar Weden 7 dot 2 fr. Ofen eich 
ver Ef, — fr, Kubfleiich 1. Qual, 16 ir, 
ir, Kalbileiih 16 fr, —— iS Er. — 
— 1 Di. 7 

brüden, —— Ber Etr, Tf. 
4 Er, Rom 5 fl. 3 ir, Wer & Zraibige U a 
dreihige uf. — fr, Spelz 4 . Fr., —— 0 ** 
— tri, Dintel 0 fl —E, Mifhfrucht 0 1. — ir, 
Safer 4 dl. 47 Fr, Erbfen Of. — Fr, Widen 3 fl 
27 kr. „Nartoffein 1m. Mr Deu 2 fl. — fr. Stroh 
ıN. 2 fr Beikareß 3 Pie. tr, Romıbrob 6 
26 fr, ur Bid, 18 kr, 25fb.9 kr., Gemi htbrob 6 | 
4 fr, das Paar Weder 7 Loth 2 fr. Nindflei 
1. Dual. per Pi. WM fr, 2, Dual, 18 fr., Kalbilei 
16 er., — 18 fr., Schweinefleiſch 
a Vie. Yutter 57 fr 4, 1 iter 
Bier 7 fr. 


Meteorologi‘ e Station zu Kalſerslautern. 
Witterung sericht über Den Monat Der 
Dbgleidy in >iefem Monat die fühmeftliche Bin: 
desrihtung vorhertſchend war, if dennoch die Kälte 
beifelben, namentlich in ber erjien Hälfte gan bes 
deutend. Bezüglich der Windesrichtung ergaben ſich ım 


Cingelnen : 
D ER DB RB 


1 Siter Wan 


N RD Do SO S 

a A en re 
= rag ge ergab fidh die mittlere Windesrichltung — 
Ss. 1 AU W. Der Yuhtbrud war im Miefem Monat 
fehr bedeutend, denn der mittlere Baromeleritand bes 
trug 32,68 p. , Dit einem Mimmum am I. be 
r = sh pP. S. Deginnend, fteigerte ſich ber 
ielbe bis zum 12, an welchein Tage berfelbe bei SD. 
ſein Marımum errihte — IH p.r. Der Drud 
der trodenen Suit beirun SL p. 8. 

Das Vonatsmiitel der Wärme betrug I.” R. 
und blich 405° unter feinem normalen MWertge gurüd, 
Das Minimum der Wirme trat am 8, ein bei NO 
und betrug —H.6*, das Marimum am 2. bei SB. 
— 4.65%, Wr nur 3 Tagen erreichte das Thermometer 
den Froſtpunkt nicht, wahrend es an 13 Tagen voll 
fhändig snter bemſe {ben blieb. 

Der mittlere Dituftbrud hatte den Werth = 1.40 
p. d. (Din = 0, Mar. — 265 p. 2) umb bie 
mittlere relative Beuchtigteit = BI (Min, — 8.0, 
Dar. HLIABZ 

Der Charakter ber Himmelsanſicht war ‚Fur 
ſchnittlich trüb, die mittlere Bewölkung betrug 7.2, Die 
Zahl ber wollenlceren Tage war 2 (der % und 24.) 
die der heiten 6, die der trüben 7 und bie ber mit 
völlig bedediem Dintmel 16, 

Die in diefem Monat gefammelte Menge der Rier 
derfhlä ge betrug 91.72 Abill. auf den Ouabratfuß, aus 
Rogen allein 23H Kbyll, aus Schnee 63.45 Hbyll. 


Regnhöhe — T.6l po. !. 
Tage mit Regen 2 
" u Schnee R 
Rebel — * 
Rai 12 


“ * 


Dr. van Bebber. 


Neueſte Poit. 

Berlin, 17. Jan.  (Mögeordnelenhaus.) 
Nachdem der Antrag angenommen it, die Regie 
rung möge noch ım diefer Sehjion ein Gefep über 
Oraanifation der Eifenbahncommijjariate vorlegen, 
murden ale Pofitionen des Etaie angenommen. 
Nach einer Bemerkung des Abg. Virchow, dab bie 
Regierung ohne Genchmigung der Bolfswriretung 
fein Staatsgut veränkern bürfe, wird die General» 
debatte Über den Etat der Berg: und Hüttenber« 
waltung geihlofien. 

Wien, 18. Ian. Graf Andraſſh beftritt 
einer Deputation von Hatholilen gegenübre, daß 
der Papfi nicht frei jet, betont die Nothwen- 
digkeit der italieniſchen Freundſchaft, und bemerkt, er 
wife feine Macht, welche dem Papfte ein Anl“ an« 
bieten lönne. 

London, 17. Ian. Die „Times“ melden 
geritchtweiie, Frankreich wolle bei mehreren großen 
Bankhäufern ein Anlchen von I Milliarden & 
87% Proc. contrahiren, 

Waihington, 18. Yan. Das Gomsite 
des Gongrefjes für auswärtige Angelegenheiten ber 
ag einjtimmig. ‚den —* die mdt · 

fin ‚zu gleichem Ra ang mit. den Ge · 
— in London und — 
Berantwortlidper Nedasteur: Otto A 
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45) Unfere gute Tante, frau 


Wiltur Alesch, 


oeb. Gaffert, bisher im Stift 4 
wohnend, it geftern im Alter DU 
chieden. 
* —— Pan mor: 
gen Eamftag, b abmittage 
4 Ubr flatt, ‚ 
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KHaiferslautern, 19. Jan. 1872. 
Oberförfter 


Bindewald u. Emilie Bindewal, 4 


ach, Gaffert. 


Licitation. 


44) Dounerftag, den 8. Februar 
1872, Mittaad 2 Ubr, zu Weilerbach 
in ber Wirtlebchanfung von Johannes 
Boffong, werden durch den hiezu commitz 
tirten tgl. Notär Friedrich Digen in Kai: 
feröfautern , abtheilungshalder öffentlich 
im Cigentbum weriteigert: 

Plan: Nummer 289, — 

Wohnbaus mit 
lerne und Aubchör, gelegen zu 

seilerbadh, neben Bach, © rtößrahe 
und Nofeph Heipmann, 

Diefes Odſelt ift vermöne feiner Lage 
und Beidyafjenheit sur Errichtung einer 
Gerber, Scifenfiederet oder ſedes andern 
Geſchãftes tauglıc. 

Eigentbümer jind: I. Adam Chriſt⸗ 
mann, Aderer in Weilerbach wohnhaft; 
und I1. deſſen wit feiner verlebten Ehe: 
frau Eliſabtiha, nesorenen Blaytb er: 
gengten Stinder, ale: 1) Jaked Ehriſi— 
mann, derer in Schwebelbad wohn⸗ 
halt, 2) Adım Chrifimann, Aderer in 
Weilerbach wohnbaft; 3) Anna Maria 
Chriſtmann, gewerbloſe Gheiran des 
Ackerers Peter Zapy, beide in Redendach 
wohnhaft; 4) Wilbelm Ehnſtinenn, min: 
derjähriger Aderer, welcher feinen ge 
nannten Water sum Vormunde und den 
Aderer Jakob Vlauth in Eulenbis zum 
Beirormumde bat, 

Kaiferslautern, den 18, Januar 1872. 

Ilgen, fol. Notar. 


Licitation. 

29) Mittwodh, deu 3. Januar 
1872, Morgens U Uhr. zu Alfensorn 
in dem nachbeſchnebenen Wobnhanie wer: 
ben durch den Hiezu lemmittirten Tcnigl. 
Notär Ftiedrich Digen im Amtoſide zu 
Kaijerslautern abtheilungshalber öffent: 
lich in Eigenthum verficigert: 

1} ein zu Alſenborn auf I Dez Fläche 
gelegenes Wohnhaus mit Scheuer, 
Stall, Hof und Zubebörden. 

2) 3 TZagewerf 11 Dez. Ader, Allen⸗ 
berner Banned, in Gi Parzellen. 

3) 60 Des. Wiefe namlichen Vannes, 
in 2 Parzellen. 

Eigenthümer find die Wittive, Stinder 
und Erben bes AN Alſenborn verlebten 
Mernero und Adjunkten Georg Auns, 
ls: 1. beifen Wittwe Margaretha Nun: 
beimer, ohne Gewerbe in Alteuborn wohn: 
haft, 3, die Slinder, ald: a, Petronella 
Kunz, gewerbiofe Ehefrau von Nicolaus 
Daub, Zagner, beifammen in Alfenborn 
wohnhaft, b. Clifabetha Kunz, aewerbiofe 
Ebefrau von Georg Winfelmann, Ge 

aftsführer, beive im Lambrecht wohn⸗ 

ft, c. Magvalena, d. Catharina, e. Li⸗ 
fette, und f. Carl ung, biefe vier Leytere 
noch minberjährig und ohne Gewerbe in 
Alſenborn bomicilirt, welde ihre genannte 
Mutter zur Bormiinderin und ben Jo— 
hannes Daub II. derer in Alfenborn 
wohnhaft, zum Beivormunde haben. 

KRaiferelautern, den 11. Januar 1872, 


Igen, fat. Notar. 

ausverjteigerung. 
2,33) Montag, den 29, Januar 
1872, Nadymittags 3 Uhr, in der Bier: 
drauera von Auguſt Lieberich dahier 
laſſen Frau Wittwe Johann Gemeiner 
—— ne von bier in @igen: 
LTE 

e nbau 
t mb Anbau, be 
SER 
und nadybeichriebenem Mohn: 


us — und 





19 Dezimalen 
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da⸗ 


CASINO. 


Sonntag, den 21. Januar 1872: 


Tanz » Unterhaltung. 


Anfang 7 Ahr. 


Ha) Der Ausschuss. 





nis Haasenstein & Vogler. ws 
Autorifirte Vertreter aller Blätter. 
Hamburg. Lübrd, Hannover. Eöln. Frankfurt a. 30. Stutigari. Münden. 





ürnberg. Berfi . Erfurt. £ den, mi restau. 
* "Siem. Mich. — St. ne eh — 5.* Bern. 


Ffaufanne. Teuſchatet. Geuf, 


Das iluftrirte humoriſtiſch-ſatyriſche Wochenblatt 


„Berliner Wespen“ 


ift unverfennbar eind ber 
belicbtejten und geieienften Blätter Deutichlands. 


Die vielen Taufende ven Fremplaren courſtren während 8 Tage burch bie 
Hände aller intelligenten und vermögnenden Peute, namentlich Deutſchlands. und 
die Annahme, das jede Nummer mindeſſens von IO0,0O Verfonen mit Aufmerk: 
famfeit burdlefen wird, iſt gewiß begründet , liefert gugleich aber auch bie durch 
Erfahrung befiätigte Büraſchaft, daß die „Verliner Wespen“ eins ber erfolg: 
reichten und geeignetfien Publitatione Organe, die überhaupt in Deutichland 
erijtiren, find, , 

Der Infertiondpreis beträgt 7'% Ear. p. Nonv.:Epalt:eile, 

j Wir empfehlen deshalb angelegentlihft, bei Erlak von Annoncen, nament: 
li aud die „Berliner Wespen“ zu beordern, und jehen gefäliger Iufendung 
für biefelben, wie für etwaige andere zu benupenbe Jeitungen gern entgegen. 


Die Annoncen-Piegie der Berliner Wespen. 


Haasenstein & Vogler. 


„The Gresham“ 


Pebens: 4 Benten-Verfiherungs- 
Geſellſchaft 
37 Old Jevry in London. 


Filiale in Münden - 199.26.7 


Marimiliansitrafe Nr, 52, 
Agentur in Kaiferslautern: 


Carl Steye 


I. 


Nealifirte Activa . . . res, 36,325,311. 65 Cts. 
Nefervefonds . . . . 33,690,359. 5 „ 
Jahres-Einnahme . . . „  10,459,425. 45 


Zotal-Berfiherungsfumme „ 236,579,375. — ', 
Die Geſellſchaft vertheilt ftatutenmäßig SO %o ihres Rein- 
gewinnes an die mit Gewinnantheil Verſicherten. 
Die nächſte Gewinnvertheilung findet im Jahre 1873 ſtatt. 


Geſchäfts-Eröffnung & Empfehlung. 


677,6,8) Unterzeichneter bechrt fid hiermit ergebenit angugeigen, daß er 
ſich dahier ale 
approb. Bader 


etablirt bat und einpfichlt ſich in allen in dieſes Fach einſchlagenden Verrichtungen. 

Da berfelbe mehrere Jahre nur in grökern Städten und Bädern conditionirte, fo 

glaubt er, einem geehrten Yublicum im jeber ar One leiften gu lönnen 
ngovo 


Tudwig Herrmann. 


Mein Local zum R 5 — A eferg 
> Set, viaderin der —— en findet ſich bei Herm Gaft: 





Zur Beförderung * 


Auswanderern nad Amerika 


über alle Sechäfen mittelt Dampf: und Eegel — 
cefhionirte Agent in Raiferslauten und Segelfchifien empfiehlt fih der com 


=”  Souis Hleifhbein in Kaiferslautern. 
In der Buhdruderei von Berrmann Ranfer in Raiferslautern 


ift zu haben: 
Apeain er angaren Berk. A 


son geremann Rapjer im 





"Mobilia 


a 
Sp 







n y 
2,2). &amfiag, ben. 
‚2 R mittags Pr, 
chen nhaufe 
läht Hear Philipp Groß, 
mann zu, ai tern, aldpı 
Maffevermalter der Gantma 
wohnenden Eonbitore ! rt 
Lehmann unter Anderem mamentli 
verficigern: Roc: 
2 Betten, Tikbe, Stühle, 160 - 
1 Zulegetiich, Vilder, Spiege) 
ber und Bütten, 1 — 
vollſtandige Befhäftsein — 
mit Badofen, 2 arößten, — 
Schiff, Treckenſchrant nut — 
am *— Hrn ig um 
Backble verſchiedene eme 
Formen, Biehpfannen, 1 Parthie 
Liqueure, Eingemacht·s. Okwürze, 
slajhen, 1 Küdenichrant, ver⸗ 
ſchiedene Hiften sc x. 
Aaiferslautern, den 8. Arımmar 1871. 
Derheimer, fol. Netär. 


In der Expedition dieſes Blattes 
ift zu haben: 
Toptenbeihau-Megifter. 
ZTagebacher fiir Geld-Mrichtworene. 
Motizbäger für Held Bekhworene. 
Korreipondenz-Megifter fir Gerichtsärzte, 
Wechjel-iorn are, Nehnungsfyormulare.- 
Wernstktiqueiten, 
Kegifterbegen zur Hunbe-Bifitation fur 
Thierärgte 
Ginnehanerei » Drudiahen, Journale für 
DiitrittsNechner u. 1. m. 
Aniorderungss jettel fir ijraelitiide Cultus · 
Bichner, 
Gontreiblicher fiir Aranfen« und Unter» 
fünumgs»Bereine. 
Gerichts · Boll ziehet · Repertotien. 
Gerichts · Bollzicher · Journale. 

Für BurgermeiſterAemter: 
Wehrpilichtigen » Verzeichniß zum Erfat- 
m er " 

rliften ber Lchroflichtigen zum Erſatz 
richäft 


Aushebungslitten der Wehrpflichtigen zume 
Eriag-Weidält. 

Ausjöge aus den Geburls · Regiſtern 

Aurädttellungs-ejude. 

Behheinigungen üb, Iuräditellungs«efuche... 

Protofoße über Jurüditellungs-@ejuche. 

Zahlungs · Anweiſungen. 

Gorreipondenjegitter, 

DeldfrevelsProtofolle. 

Todien beſchau · Scheine. 


Frankfurter Börse 
vora 10, Jannar 1872. 
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haben, 
und den Zwed des Dafeins ber verſchiedenen Ge: 
meinihaften entſchieden beftiimmt. Das Princip 
% Staates it Erfaſſung und Umfaſſung aller 
tollectiven Thätigleit der Menſchen eines beflimmten 
Gebiets. Nicht mehr ala bilig if denn, daß dies 
Aben aucd das Gejammtrefultat ihrer wirthſchaft⸗ 
chen Bemühungen dem Staat für deifen wirih⸗ 
Saftliche Bedürfnilfe zur Beſteutrung darbieten, 
Das Ziel der Stantzfleuer muß das Einkommen 
bilden; je unmtielbarer man daſſelbe ermitteln 
ann, deſto beiler. 

Ganz anders die Gemeinde. Ihr Princip, 
zgleih Grund und Zwed, ift die Sicherung und 
Förderung ihter Mitglieder im Ausbeuten ber 
rahbarlihen Raumperhältniffe Ihre 
Thätigkeit wirb auch bei ausgebehntefter Selbftver- 
waltung, jo fange wir no eine fräftige Geutrale 
gemalt Haben, wejentlid darin beſtehen, bie Hand« 
babung jenes Werlzeugs ber Einplwirthchaft. 
welches im Grundbefig liegt, zu unterjtügen, näm- 
ich darin, bab außer einer jorgfältigen Pflege des 
Urmenwejens und der Schule vor Allen der Io 
tale Berkehr nad allen Seiten durch die Ge— 
meindebehörden befördert wird. Das communale 
Steuerobject muß der Gerechtigleit nach eben jenes 
Tettzeug werden. Mitielbar mag die Gemeinde 
mit ihren Anſtalten aud andern Einwohnern als 
Mo5 den Grundbefigern Bortheil verſchaffen; mit 
telbar werden dann aber jene zur Befteuerung her⸗ 
angezogen, inbem ber Grundbehier ouf dem Lande 
durch den Preis der von ihn gejogenen Lebens - 
mittel, in der Stadt durch bie Miethe, Die 
im allein ummittelbar zulommende Steuer über- 
wälst. Diefe Ueberwälzung if ibm heute bei ber 
wnabänderlihen Fixirung der Grundfteuer für den 
genen Staat bedeutend erſchwert oder unmöglich 


‚ gemadt. Gewinnen dagegen die Gemeinden das; 


sutonome Recht, nah Belieben mit der Grund 
feuer zu falten, fo werden, fo fünnen fie biefelbe 





nit nur ihren Bebürfniffen, fondern aud den 
jeweiligen Gonjuncturen,, melde für die Steuer 
zahlenden maßgebend find, anpaffen, nämlich den 
mechjelnden Preifen der landwirihſchaftlichen Pro- 
bucte und der fläbtiihen Hausmicthen. 
leichter ala irgend eine andere Struer, da in dem 
Ratajter ein fiheres und allen Berechnungen freies 
Spiel gebendes Syſtem der Thatſachendarſtellung 
gegeben if, Hierin if die Smrdmäßigleit der 
Grundſteuer ald einer unferer ländlichen Selbfiver- 
tweltungsverbänden und unferen Städten zu über 
weiſenden Einnahmsquelle begründet. 
ſich wohl nod weiter ausführen — aber ift «3 
nicht einer ber äfteften Säge für die Kunſt der 
innen Staatspermaltung, daß das Gerechte zugleich 
aud immer das Rüglichke fein werde ? 





Und zwar 


Das Tiefe 





Bolitiſche Ueberſicht. 


Der „Staaatsangeiger“ melbet über die am 


26. November ftattgehabten Beiprehungen im 
Handelsminifterium, betreffend die ſociale Frage, 
gegenüber anderweitigen Zeitungsmittheilungen, daß 
der Gonferenz beftimmte Borichläge nicht unterbreitet 
worden ſeien. 
gativen oder gar repreſſiven Verhaltens gegenüber 
der ſocialen Bewegung wurde bon feinen Seite 
berireten. 

Mohle der Urbeiinehmer wurben weiterer Berath: 


Der Stanbpunft eines blos ne 


Etwa zu ergreifenoe wwahregelm zum 


ung vorbchalten. 
Nad) einer dreitägigen Debatte it am 17. 


in der ſächſiſchen Kammer die Borberaifung 
des Nerwaltungsorganijations » Bejeges geſchloſſen 
und das lebere an die betreffende Deputation zur 
weiteren Prüfung und Berichterſtatlung verwieſen 
worden. 
mehreren Rednern der Rechten gegenüber mit Ente 
ſchiedenheit für Die beteeifende Vorlage ein, und 
es ſcheint die Ausſicht begründet, dab das Geſetz 
feiner Zit durch eine ſtarle Mehrheit werde ange 
nommen terben. 


Der Minifter des Innern trat nochmals 


Bon den Ag. Gerfiner und Herz iſt dem 


Bräfidium der bayerifhen Kammer eine an 


as Sejammtkaattminifterium gerichtete Interpel« 


lation übergeben worden, welche mit ber vom Ab« 
geordneten Herz im Dftober v. Is. geftellten Yu 
terpellation und deren Beantwortung durch ben 
Rultusminifter 


zuſammenhängt. Dieſelbe fußt 





öffentlichen Unterrihtsanftalten befindlichen Kindern 
ben Beſuch des Relgionsunterrihts umd Gotttes⸗ 
dienſtes zu verwehren, injoferne er von Lehrern 
und Prieftern abgehalten wird, welde Anhänger 
des Unfchlbarfeittvogmas find. Cine folde allge 
meine Anordnung zu ermwirten, ift der Sed der 
erwähnten Juterpellation, in welder der Gedanke 
ausgeſprochen wird, daß bie vollfommene einzig 
wahre Löjung der frage für die Zukunft nur Dpe 
Durech gun -ugielem If, vu wer Säiiljtwang nicht 
auf das Gebiet des Glaubens und Gewiſſens aus⸗ 
gedehnt, fondern der religiöſe Unterricht det Pins 
der von der Schule gänzlih getrennt und dem 
Gewiſſen ber jelbftftändigen Eltern übergeben werde, 
Da diefer Reform vorerfi geſchliche Hinderniſſe 
entgegenſtehen, fo begnügen ſich die Interpellane 
ten zunächſt mit dem angedeuteten beſcheideneten 
Ausg. 

Es iſt nicht ohne Interreife, aus offiziellen 
Atenftüden der ruffifhen Regierung zu lonſta⸗ 
firen, daß bie in dem Parifer Bertrage ftipulicte 
Neutralitität des Schwarzen Meeres, welche der 
ruſſijche Reichslanzler in ber befannten Eirfulare 
depeiche vom 19. Ott. 1870 als mit d.r Mürde 
Rußlands umverträglic bezeichnete und deren Bes 
feitigung durch das Prototoll der Londoner Cons 
ferenzg vom 13. Mär; 1871 erfolgt ift, von der 
ruſſiſchen Regierung bereits im Laufe des Jahres 
1870 als nicht vorhanden betrachtet wurde. Man 
erinnert fich der Dartnädigfeit, mit der damals 
feitens der ruſſiſchen Regierung die Behauptung 








Meine Erlebniffe in franzöfifher 
Gefangenſchaft. 


(Fortjegung.) 


Am nächften Morgen hatten wir viele Befuche; 
Dffiziere, Intendanten, Yergte :c., alle tamen und woll: 


ten eimsas über den Stand ber Dinge in Erfahrung 


dringen; unſere Mittheilungen ſchienen fie jedoch nicht 
ionderlich hr befriedigen. Im Laufe des Morgens kam 
auch ein alter Herr, Nitter der Ehrenlegion, gu und 
und eröffnete und gu unferer großen Freube, bab er 


‚ ein Unterfommen in einem Privathauſe dei reichen Leu⸗ 


efunden babe und und ım Lauf bes Mor: 
inführen würde. Wir erfußren fpäter, 
rr früher Of⸗ 
enfchenfreund: 


ten für und 
send felbft 
daß biefer uns völlıg unbefannte alte 
fiter gemwejen war und fi jept aus 
licgfeit der Verwundeten annahı. 
Gegen Mittag langten wir im unjerer neuen Be: 
Haufu 
angel 


an. Wir murden von bem Herm, einem jehr 

Banlier, und feiner gangen Familie auf 
das Freundlichſte empfangen, und uns ba® Zimmer eis 
nes feiner Söhne angemiefen, die beide im Jelde fans 
den umb zwar, wie man und fpäter fagte, als Frane— 
tireure unter nau. 

Der berühmtefte Wunbarzt von Nantes, Dr. Heur⸗ 
tot, eim Schüler des Dr. Nelaton, nahm und in Be 
handlung. Er unterjuhte meine Bunde genau, jog 
enige Anodyen und Anorpelftüde hervor und verficerte 
mir, baf er noch mie eine jo gefährlide und babei fo 

Lüdlich verlaufene mwunde geiehen habe. Für die 
ueunft fei nichts Schlimmes zu befürchten, wenn auch 

bie Heilung lanafam vor fidy gehen werbe. 
ber Folge famen wohl noch ein Dugend Hergte, 





bie ih bie Wunde ber Merfwürbigfeit halber genau 
anjchen wollten. . 

Für md Beide kamen jeht wirklich ſchöne Tage, 
Rachdem bie eriten Formalitäten vorüber waren, emts 
ſtand ein fo a ya Verkehr ge der Fa⸗ 
milie und une, daß nur ber Unterſchied ber Sprache 
baran erinnerte, baß wir bei Framgofen waren. ft 
babe ich mir jagen müffen, ſelbſt in der Heimath bäts 
ten wir es nicht deſſer haben können, Die Liebene: 
wicMiget und —— 8 der Familie war wahr⸗ 
Daft brend; ben ganzen Zag waren bie guten Men- 
Ken für ihre Verwundeten thätig unb felbft beim 
Speifen waren fie und durch allerlei Hanbreihungen, 
bie wir ald Cinarmige nötbig hatten, behülflid. Die 

milie war, mie in ber Bretagne die höheren Stände 

berhaupt, fiveng fathoiiih, ja die Kinder waren fogar 
bei dem Jeſuiten erzogen. Waährend bie Ar ihre Re 
kigiöfität nicht zur Schau trug, bemühte hd jedech ber 

ann, une bei jeber paffenden Gelegenheit die Bor: 
gi e jeined Glaubens darzulegen, ja oftmals ſchien es, 

; er und ge zum Latbolifchen Glauben befehrt hätte. 
Abgeſehen jedoch von feinen Sermonen, bie er und häufig 
hielt, war er für unfer Wohl fo jehr beforgt, ald wä: 
ren wir feine Rinder, und Morgend mar er der erfte, 
der gu und fam, ben Kaffee eigenhändig brachte und 
unjere Wunden neu verband. 

Unfer Aufenthalt mußte in_Rantes fehr bekannt 
geworben fein, benn faft jeben Tag hatten wir Beſuch 
von Theilnchmenden oder Reugierigen; außer ber ger 
ben Verwandſchaft bes Bankiers famen verihiebene 
Gonfuln fremder Staaten, ſowie auch de e beutidye 
Soubernanten, bie von und nötbige ü 
ben Berbkeib L rn reip. Brüber ober Ber 
einyugi wünjcten; alle Zeſuche, bie ung in unjerer 
Lage ſehr angenchm waren, da auf biefe Weiſe die Zeit 


doch einigermaßen hinfloß. — Unſer befter Freund 
wurde bald ein Schweiger Elavierlehrer, der lange in 
Nantes anſäſſig, jedoch für Deutfhe und Deutichland 
warme Eympathten begte; er kam täglich und blieb 
baun enige Stunden bei und, erzählte die neueſten 
Nahrigten vom Ariegsihauplage, die wir ſonſt vom 
Riemandem erfuhren, und war jo zu jagen unfer Rund: 
ſchafter. Er brachte uns faft feine ganze deutſche Bib⸗ 
liothef und verichaffte uns überhaupt Alles, was uns 
an Heinen Bebürfnifjen mangelte. Wit derielbenRegelinä: 
bigfeit Fam auch unſer alter Wohlthäter, der uns borts 
bin geführt, erfundigte ſich nach unferem Befinden umd 
verforgte uns mit guien Gigarren, — 

Der Antendantur hatten wir einen Schein unter: 
reiben müjfen, indem wir unfer Wort verpfändeten, 
einen luchtverjuch machen, noch irgend etwas gegen 
bie franz. Regierung unternehmen gu wollen, Dem: 
ungeachſet durften wir nicht wagen, dad Haus zu ver- 
Iaffe ‚ da bie Wuth bes Pöbels in Nantes maßlos 
fein ſollte. Wir gaben ber Warnung gem Gehör und 
blieben gu Haufe, gumal und ber ſchöne Garten Gele ⸗ 
genbeit genug bot, friihe Luft einguathimen; aber auch 
bad murbe und nach einiger Zeit derleidet, denn ſowie 
wir braußen erichienen, jtedten aud die neugierigen 
Rachbarn ii Köpfe zum Fenfter heraus und begaff: 
ten und, enn und dies nun auch perjönlich wenig 
genirte und wir beöbalb nicht im Haufe blieben, fo fa: 
men doch bald Beſchwerden an u autigen Pfleger, 
indem ihm Vorwürfe gemacht wurden, dab er es ben 
verhahten Preußen viel zu gut und beauem machte, 
dab die Abſender jedesmal bei unjerm Anblid im Ins 
nern empört jeien. Rach dieſer offenen umummunde: 
nen Dieinungserflärung unterliehen wir denn unfere 
Epaziergänge und 5* und bafür in dem Billard- 
faale unfered Wirthes gu entjhädigen, indem wir ver 


nenuung bolljogen. 


im Ahrede gefiellt wurde, daß fie dem Pariſer Der» 
trage entgegen, auf den Werften am Schwa 
Meere den Bau einer Panzerflotte begonnen habe, 
Der „Ruffiige Invalide“ Hat indeſſen forben die 
Abrechnung über das rujfiiche Budget für 1870 
veröffentlicht und daraus ergiebt fi, daß die Aus⸗ 
gaben, für die Marine im Jahre 1870 den Bors 
anſchlag um Über 2 Millionen Rubel überjritten 
haben, und zwar in folge der Bauten von Panzer 
ſchiffen auf em Schwarzen Meere,“ 
Deutſches Reid. 

*# Berlin, 17. Ian. Die Frage wegen 
Belegung des Eultusminifteriums iſt immer noch 
in der Schwebe. Der Kaiſer hat noch feine Er« 
Da die Stelle eines Unter 
ftaatöfefretärs im Jufligminifterinm zu befepen ift, 
wird behauptet, Dr. Fall inflinire mehr zu bie» 
fem Poften, als zu dem fehmierigen Eultueminifte- 
rium. Obſchon es nicht zu den Unmögligfeiten 
gehört, daß eine andere Perfönlichleit den Miniſter ⸗ 
poflen erhält, fo bemühen ſich doch die einflußreich 
ften Perjönlidleiten, um die Ernennung Falls zu 
erwirlen. — Da bie Erfahrungen innerhalb des 
Norddeutſchen Bundes eine Trennung derjenigen 
Gefängnißfträflinge, welchen die Ehrenrehte nicht 
aberfannt wurden, von den Andern, über welche 
Eprenftrafen verhängt find, münfhenswerth machen, 
wurde diefe Maßregel auch den Gerichtsbehörben 
der Einzelſtaaten anempfohlen. — Geftern het in 
der Aula die von dem mathematischen und natur 
wiſſenſchaftlichen Verein der Studenten veranftaltete 
Feplerfeier ftattgefunden. Prof. Dr. Förfter, Die 
reltor der Sternwarte, hielt vor einem zahlreichen 
Publitum eine treffliche Feſtrede. — Die Poden 
epidemie ift im Zunehmen begriffen und foftet die 
Herrichtung der betreffenden Spitäler die Stabt 
ein enormes Geld. 

Münden, 16. Jan. Ber in der Sihung 
der Reihsrathelammer vom 11. von der Regierung 
eingebradhte Gefehentwurf, betr. die Ergänzung des 
Prerbebedarfes für das f. Heer im Falle der Mor 
bilifieung, hat folgenden Wortlaut: Art. 1. So: 


A tmeaen. X Rriegege aht die Mobilifir 
rung bes Here odir em ventivecr· 
erfolgen hat, tritt für ſammiliche Pferdeeigenihümer 
die Berpflihtung ein, die für Herftellung der Kriegs ⸗ 
ftärke erforderlichen Reit» und Zugbierde gegen den 
vollen Erfah dei Werthes an den Staat abzu- 
freien. Dieſe Verpflichtung erftredt ſich auch auf 
die ag des Pferdebedarfs nad) erfolgter 
Mobilifirung bei ausbrehendem Kriege und wäh» 
rend der Dauer beffelben. Der Eintritt der Ver: 
pflihtung zuc Abtretung der Pferde wird dur 
das Staatsminifterium des Innern auf Antrag 
des Kriegaminifteriums Öffentlich belannt gemacht. 
Art. 2, Bon den Beſtimmungen des Art. 1 blei« 
ben ausgenommen; 1) Die Pferbe der Mitglieder 
des f. Daufes, 2) die für den öffentlichen Dienft 
vorjhriftsmäßig zu haltenden Pferde. Soweit bie 
Berhältniffe es geftatten, jol von dem zu einem 
bürgerlichen Geſchaftsbetriebe oder einer andern 
Erwerbsatt, ſowie von den zum Aderbau dienenben 
Pferden defielben Beſitzers höchſtens die Hälfte 
ausgehoben und den Befiher eines einzigen einem 


uchten in biefem Spiel einhänbig eine gewiſſe Fertig: 
it zu erlangen, wa6 une beinahe gelungen wäre, wenn 
u bie rachebrütende Präfectur und aus allen Him- 
n gerifien Hätte. 
Ehen am 24. Dezember, am Weihnachtsabenb, 
war ein Poligeifergeant tin Haufe erjchienen und batte 
unfere Auslieierung verlangt, da wir —— 
ben ſollten. Das energiſche Auftreten unſeres chũ⸗ 
vere hatte uns jedoch gerettet. Er war beim General 
eſen und hatte ſich über ben Vorfall beſchwert. 2ep: 
erer meinte, ed fer nur eine niedrige Ehicane des Praͤ— 
fecten geweſen, um ihm, General, ind Amt 
pfuſchen. Cie fanden nämlid auf geipanntem Fuhe 
mit einander. Gr beruhigte und mit der Verfiherung, 
daß ohne feinen Befehl wir wicht zu befürchten brauchten, 
wega Hehe gu werden. Dieſer erſte Sturm war zwar 
nun glüdlih abgeichlagen, aber der Präfeet ſchien un: 
ntfernung zu wollen, Es bauerte nicht lange, 
famen anonyme Briefe an den Hauöhern, in denen 
ihm von Neuem Vorwürfe gemacht wurden, daß er 
uns in feinem Hauie beherberge, er jolle und fortſchi⸗ 
den und den Ruf ald guter framgöfisher Bürger, ben 
er bisher gehabt, mieber gu verbienen fuchen, wibrigen: 
falls werde man ihn ald Berrätber behandeln. Soldye 
und Ähnlide Drohungen kamen mehrere, ber Bankier 
las fie und felbit vor. Zwar verficherte er, daß er ſich 
wicht darum fümmere, ſondern und bie yur vollendeten 
& g behalten würde. Damit jedoch unferm Wohls 
thäter durch unfer längeres eiben feine Unans 
nehmlichfeiten entflänben, drangen wir felbit im ihn, 
Förder "IR vom and 5aS ingrneme decken 
rdern, wozu er auch m erem ats 
ben entfchloh. 2 


in Menlabeefeke Be He ana ad Teac Mer 


wirtung 





ſolchen Zwecle dienenden Pferdes daſſelbe belaſſen 
werden. Art. 3. Der aufzubringende Bedarf wird 
auf bie Regierungsbezirle nach Verhaltniß der in 
denjelben befindlichen minbeftens 4 Jahre alten, 
für den Kriegsbienft tauglichen Pferde auf Grund 
einer deßhalb vorzunchmenden Wufzeihnung dere 
felben vertheilt. Die auf jeden Regierungäbezirl 
treffende Pferdezahl ift durch die f, Regierungen, 
Kammern des Innern, auf die Diſtriktaberwal · 
tungsbezirle nad obigem Berhätniffe anzzuichlagen. 
Art, 4. Behufs der Ermwerbung der Werde wirb 
von dem Kriegsminiſterium in die einzelnen Diftrikts- 
vermaltungäbezirte eine Militärcommilfion abge 
orbnet, welche das Aushebungsgefhäft unter Mit 
der Diftrittsoermaltungsbehörbe zu beſor · 
gen bat. Urt. 5. Die Pferbeeigenthümer find 
verbunden, nah vorgangiget Hufforderung duch 


die Diftriltsvermaltungsbehörde ihre Pferde ohne 


Anfprud auf Reifer und Transporttoftenvergütung 


der abgeordneten Militsreommilfion an dem von 
diefer vorher hiezu beitimmten Tage und Orte bei 
Vermeidung einer Geldſtrafe von 5 bis 50 Thalern 
—— Unter den vorgeführten Pferden 
w 


t die Commiſſion die für die Militärzwede 
tauglichſten aus. Art. 6. Nad erfolgter Auswahl 
der Pferde wird der Werth derfelben jofort feitge- 
fegt, mögen fie zur unmittelbaren Ermerbung be 
flimmt fein, ober für einen fpäteren Ankauf bor« 
gemerft werden. Art. 7. Diefe Werthſchähung 
geſchieht, Falls ein gütliches Uebereintommen zwi- 
fchen der Commijfion und dem Pierdeeigeuthämer 
nicht erzielt wird, endgiltig duch eine Commiſſion 
Sadverftändiger, melde 1) aus einem Mitgliede 
der Aushehungscommiſſion, 2) aus einem von den 
Pferdeeigentfilämern, welche der Aushebungẽcommiſ - 
fion Pferde vorgeführt haben und perjönlid an» 
weſend find, nach einfacher Stimmenmehrheit zu 
mählenden Sahp:rhändigen und 3) aus einem 
von dieſen beiden Sahverftändigen gewählten Mit 
gliede zufammengefegt wird. Konnen die beiden 
Erferen über die Wahl des dritten Mitgliedes ſich 
nit vereinigen, fo wird daffelbe von dem Bor- 
ftande der Diftriftäverwaltungsbehörde oder deifen 
Strllvertreter ernannt, ae bei der Wahl der 
Misrherige leiche Stimmenzabl auf mehrere 
Perjonen Yo A er diereh * u 

Münden, 17. Jan. S. M. der König 
hat fi gefteen von Hohenſchwangau nah Parten» 
firchen begeben und wird von da heute Abend hier 
eintreffen. — Die Regierungsvorlage bezüglich der 
Erhöhung der Gehalte der Staatädiener ift geftern 
an das Präfidium der Hammer der Abgeordneten 
gelangt und fofort bem Finanzausſchuß zugemiejen 
worden. — Bom DMinifterium des l. Haufes und 
des Aeußern ift der Redaktion des „Baterland* 
folgende „amtliche Berichtigung” zugelandt worden: 
„In Nre 8 des „Baher. Vaterland“ werden dem 
vormaligen Minifter Des 1. Hauſes und des Aeu 
ern, munmehrigen I. Gelandten in Wien, Grafın 
BYray, die folgenden auf den Verfailler Bundes 
verirag brzüglichen Worte in den Mund gelegt: 
„uber Vertrag gilt glüdliher Weife gar nichts, 
wenn ihn Kammer vwerwirft. Ich Habe beim 
Abſchluß darauf gerechnet, daß ihn die Kammer 
beriwerfen wird."" Nachdem hierüber Erfundiguug 


wechjelung bradıten und ruhig babin Kofi, da man 
befanntlih im Frankreich eine deutſche Weihnachtsfeier 
nit fennt. Am Sylvefterabend konnten wir jebod) 
nicht unterlaffen, von bem ſtels vorräthigen Wein eis 
nige Gläfer anf das Wohl unferer Verwandten und 
Kameraden im Felde zu trinten. Was die Gorreipen: 
beng mit ber Srimall anbetrifit, jo fonnten wir es 
nicht beffer wünichen, Dieſelde wurde, ohne ber Eon: 
trole unterworfen zu werden, über England geſchickt, 
dermittelft bes Banquiers. Auf diefe Weiſe dam id) 
auch in den Beſiz einer Summe Geldes, vermöge wel: 
der wir bie Inſtandſezung und Erneuerung unferer 
Uniform ausführen laſſen konnten, ohne Jemand zur 
Lat zu fallen. Als der Tag unferer Abreife näher kaın, 
beſchaftigte fih un licebendmwärdige Wirthin damit, 
und mit allen nöthigen Heinen Gomforts auszuftatten. 
Cine Menge Verbandzeug, Kleibungsftüde ıc., wurde 
für und eingepadt, und aldam 5. Yan. Nachmittags 
ein Gensd'arm erſchin und uns ankündigte, dak bie 
Fabrt am nädjien Morgen vor ſich gehen ſolle, ba 
verfammelte ſich nehmald die ganze Familie und die 
Berwandtichaft bei ung und nahm herzlichen Aojchied. 

e bepauerten, daß wir nicht noch länger ba Ihnen 


bleiben fünnten. 
(Fortfegung folgt.) 


Berihiedenes. 


— Auf einigen ber weilindiichen —* find Gift: 
Dun oe Gäufgfeit" eine Banpplage Im, (ditmunfen 
Sinne geworden, Der Kampf ums Dafein wird dies 


[m gfician Bon ofeibar a nd, zu mar 


bon beibeiligter Seite 53* wird hiedut 
amtlich lonſtatirt, daß Graf Bra diefe Meuferun 
nicht gemacht hat und daher die betr. Erzählen 
des „Bayer. Vaterland“ unmahr und erfunde 
ft. Münden 16. Jannar 1872. R, Staats 
minifterium bes E. Sawjes und des Meußern. Gr 
Hegnunberg- Dur.” 

Negendburg, 14. Iar. Die für fe 
in hiefiger Stadt anberaumte Alttatholitenverfamg 
lung hatte ſchon feit ein paar Woden die Eir 
wohnerſchaft in eine ee Aufregung ver 
fest. Der Magiflrat te den Reichsjaal zu 
Verfügung, wodurd im ben ultramontanen Frere 
eine große Erbitterung hervorgerufen murbe. A 
Borabend vor der Verſammlung fand im fathı 
liſchen Gafino eine zahlreiche Bereinigung der ulire 
montanen Elemente flatt, und wurde vor dem B 
ſuch jener Berfammlung gewarnt. Daffelbe geſcha 
noch am Heutigen Morgen von der Domlanz 
aus. Trogbem ftrömten zu ber Verſammlan 
melde wegen bergefteigerten Kälte nicht im Reicht 
faale, jondern im großen Saale des Reuhofs al 
gehalten werden mußte, zahlreiche Theilnehmer hei 
bei, jung und alt, Männer und Frauen aus alle 
Ständen der Geſellſchaft. Hunderte fanden keine 
Plag mehr. Um 10 Uhr eröffnete Hr. v. Shmi 
in ernſten und würdevollen Morten die Berfam 
lung, worauf Dr. Zirngiebl an Stelle des dur 
Krankheit verhinderten Prof. Friedrich das Wo 
ergriff und an ber Hand von Altenflüden da 
Bebahren der Oppofitionsbifhöfe auf und nad dr 
Goncil beſeuchtete. An den Schluß feiner Wor 
müpfte Prof. Huber an, und wies an der San 
der Gedichte und Literatur des Yeluiten-Drden 
nad, dab er ſijſtematiſch die Lehre und Moral di 
Kirche gefäliht und corrumpirt, und bieielbe i 
einen Widerſpruch mit dem Ehriſtenthum, mit di 
Wahrheit, Sittlichleit und politifhen Freiheit gı 
ftärzt Habe. Er forderte auf feine Behauptunge 
zu widerlegen, aber fo zahlreih auch die Gegat 
erſchienen waren, es erhob fih feine Stimme gig 
die Wusführungen des Repners. Zum Schlu 
ſprach Prof, Reinlens über Dalberg, Sailer, Bit 
mann und Diepeubrod, welche ehedem geiftlid 
Zierben der Stadt Regensburg geweſen. Er jeid 
nete das Bild eines echten chriftlichen Biihaf 
und rief in den Gemütherh der Anweſenden d 
tieffte Bewegung hervor. Sammtliche Rdn 
wurden mit Beifall überſchüttet. Die Berfamn 
lung verlief ohne jede Störung, und dürfte zu de 
folgereichiten gehören welche feit dem München 
Congreſ abgehalten worden find. (A. 3.) 

Harlöruhe, 16. Jan. Das mannhaf 
Wort der deutlichen Krieger ver Belfort, jo glat 
zend bewährt in dem drei heißen, blutigen Tage 
des 15., 16. und 17, Januar 1870: „Si 
tommt Niema id bush!* wird fortlieben im & 
bähtniffe des deutſchen Volles, und namentlih 5 
uns in Baden, das duch die Tapferkeit fein 
Söhne unter der genialen Führung Werder's vi 
ben fihern Bräueln einer wenn aud nur voräbe 
Ebenſo miı 





famfeit derielber auf die höhit wirfiame ſchlangende 
— gg de& Sauce i 


aut u 
bie Fühe wideln, um gegen die gefündteten Bine ‘ 
fhügt zu jein. Der Bernchterflatter meint, dafı + 
beobachtete Ungefäßrli at bes Giftichlan gend N 3 
Schweine aus der ‚ettidhicht gu erklären hei, Die * x 
fen Haut gelagert jei. Für Die geplaglen einen 
der Äntillen wird diefe Angabe, pie bereits beit 
wurde, hoffentlich von guten Folgen fein: 


Die Univerftät Dorpat gählte im verfloffenen al 
bemiichen Jahre 67 Uniwerfitätslchrer, Demi 
715 Stuventen (47 mehr als im Borjahre), von I" 


vten, 
ind 170 Studirende entlaffen worden, D@ 
als Gandidaten, 2 ald Magifier und > als Doctor“ 






Rüden, if eine der größten Waffenthaten aller 

er" Der folgenſchwere Sieg von Hericourt 
die jhönfte Morgengabe für dad am 18. 
} re newerrichtete deutſche Raijerreih, Hier wird 
e nn ge Feiet ebenfo dem Andenlen an bie 
hmvoll. Gefallenen wie dem lebenden Zeugen und 
Mitkämpfern des Sieges gelten. Eingeleitet durch 
Ranonenfalven und Gfodengeläute folgt der Melde 
gottesdienft in beiden Hauptkirchen, Belränzung 
der Gräber auf bem Friedhofe, Abends Mani» 
feftation vor der Wohnung des Generals v. Wer 
ber. Wohl nicht ohne Beziehung auf diefe Zeit 
großer Erinnerungen hatte geftern der Grobberjog 
die deutſche Generalität von Straßburg darunter 
den commanbirenden General bed 15. Armeecorps, 
von Franſedy, und den Gouverneur, General 
Lientenannt von Hartmann, als Gäfte bei fih im 
Schloſſe und bei der Hoitafel aud die hiefige Gent- 
ralität beigegogen. 


Prantreid. 

h Baris, 17, Jan. Der BWiderftand ger 
gen bie Befleuerung der Robftoffe nimmt ſehr be 
denlliche Dimenfionen an. Bon allen bedeutenden 
Fabrifftädten treffen Deputationen und Protefta 
tionen ein, Bon Lyon hat man ſelbſt mit Aus - 
mwanderung der Juduſtriellen gedroht, — Man 
fagt,; der Präfident mache aus der Bewilligung 
diefer Steuer, die er für die einzig mögliche hält, 
eine Cabinetäfrage, allein «3 will mir vorkommen, 
als fei dieſe Nachricht nur zum Zwecke ber Gin» 
ihüchterung ausgeftreut. Die Abneigung gegen 
die projectirte Steuer nimmt auch in der Kammer 
zu und wurden geſtern faft nur oppofitionelle Re— 
den gehört. Uebrigens it die Kammer unberechen- 
bar, und läßt fi das mit großer Spannung er 
wartete Endrejultat nicht vorausjagen. Der 
angebliche Mörder des deutſchen Soldaten in Lu⸗ 
neville, Namens ECremel, wurde, mie man heute 
bier erzählt, in Chalons verhaftel. — Nach einem 
Referıpt des Minifters des Innern werden die 
100 Mil, Fres. für die kriegsbeſchadiglen Pros 
dinzen in 5 Raten bom 5. Januar bis 5. Sep⸗ 
tember ausgezahlt. — Das mit Spannung erwar« 
tete Werk des Generals Aurelles de Paladines über 
den Feldzug der Loire wird am 20. ausgegeben. 
— Geſtern hat in der Notre»-Damerfirde ein jahr 
feinlicer Gotlesdie iſt zum Gedochtniß der im 
Rriege gefallenen Dffigiere und Soldaten ftattge- 
funden. Die Kathedrale war ſchwarz ausgeſchlagen 
und ein großartiger Katafall vor dem Altare auf 
gerichtet. Einige Minifter, viele Deputitte und 
Dffigtere wohnten der Feierlichteit bei. 

Italien. 

5 Rom, 15. Fanu. Damit Sie nicht glaur 
ben, ich hebe blos die Lichtſeiten Des jungen ita⸗ 
fienifchen Staates mit Vorliebe Hervor, gebe id 
Ionen Heute einen Auszug aus em mtr vor 
liegenden Bericht über die Etrafrehtspflege im 
Königreich während des Jahres 1369. In dier 
fem Jahre hatten die Gerichte zu ertennen über 
360,000 Fälle, von denen Übrigens 40,000 als 
nicht vor das Gericht gehörig, abgewiefen wurden. 
An die bleibenden 320,000 Fülle waren 393,112 
Perfonen verwidelt. Hiervon wurden 174,440 
vor den niedern, 52,210 vor den höheren Gerid- 
ten abgeurtgeilt, die Webrigen freigejproden. Un« 
ter den Berbrechern befanden ſich 3000 Zobts 
fchläger, wovon 22 wegen Eiternmords, 16 megen 
Gattenmorbs, 18 wegen Morbes naher Berwand- 
ten, 42 wegen Aindemordes, 642 wegen Zobt 
ſchlags mit Vorbedacht, 1486 wegen deſſelben 
Bergehens ohne Vorbedocht verurtheilt wurden. 
Es ift das eine traurige Lifte, melde ein trübes 
Licht auf den ſittl. Zufland des Landes wirft. 
Rohheit der Verbreiher, Feigheit der Zeugen, Ju 
dolenz der Richter werden am meiften beklagt. Es 
ann au nur dann beſſer werden, wenn bie alte 
Generation ausgeftorben und eine neue heranges 
wachſen ift, die mehr Pflicht gefuhl, Mannesmuth 
und Bildung in der Bruft trägt. 


Provinzielles und Bermifchtes. 


* Sallerslau 19. Kan, Wie wir gu unjerm 
Bedauern aus einigen Zuſchriſten erjehen, hat der Ar: 
titel über die „ocialsötenomifhe Lage der Bahnof: 
verwalter“ bie und ba böfe® Ja co 
find und ſchon Gegenartifel eingejandt, melde in mehr 
und minder heftiger Weiſe gegen ben Berfafler jenes 
Unffapes zu Felde ziehen. ir befien jedoch, den 
Bürgerkrieg in den Spalten der „Brälz. Koſt“ ver: 
meiden zu fünnen. Wir geben gerne zit, dab ber Ver: 
gleich gwiichen dem Funktionen des Buhnhofverwaltere 
und Lehrero im mancher Bun binfte, aber wir 

iten entichieden, daß der jaffer irgendwie dem 

zu nahe treten wollte, Derjelbe ſah ſich 
nad einem 


eplagten und gebrängten Stande um, mit 
welchem ee fine eigene Lage vergleichen könnte und 


Int gemacht. 


el babei auf ben Lehrerftand, Ar fand, daß ber 
Jahnbeamte angebumbener fei ale der Lehrer, ohne 
biefem etwa Anfprud auf hoͤhern Gehalt abiprechen gu 
wollen. Er glaubte auch, die Behrer warnen gu follen, 
die rothe Müye ale etwas befonders Bege enbioerthes 
ansufchen. — wir era —* 
erlennen und glauben ald, mit diejem ei 
che die Gröcterımgen \chliehen yu follen. a 
) Ralferslautern, 10. Dan. III. Biälg In 
buftrie-Ausftellung.) Im Begirfe Aufel bat ſich an 
Stelle des aufgelöfen alten Sperialcomites ein neues 
ebildet, beſtehend aus ben n Did, Gerber; 


meridy Gebr, Gerber; Gilcher, Mehaniter; Bil: 
ber, Hafner; Groß, Sgreiner; Mertbel, Schloß 
fer; enbader, Scirmfabrilant, Rippl, Tudıe 
macher; Zöllner, Yabritant. Borſtand if Hr. W. 
dv. Günther, Banguier. — Dehgleicdyen bildete ſich in 
Annmweiler ein Zmeigcomtite unter ber Borftanbicaft 
der Herren Strohhutiahritanten Eug. Cordier und 
Karl Albonn. 
.. A Saiferdlautern, 19. Yan. Schon oit wurden 
in öÖffentliben Blättern Cifenbahnguftände und Eiſen- 
babımikftände beiproden. Meiltens handelte es fich 
1) um Aufbefferung der Gehalte fämmtlicher Bedienfte: 
ten, 2) um ®erminberung ber anftrengenben Dienft: 
t bes onald im äußeren Dienfte durch Au⸗ 
n Perjonals. Eo viel wir in 
Hl In Dicker Bepiehung Ihren Beamten und 
an chung ıhren m u 
Beptenfteten einigermaßen gerecht geworben und hat 
beionders in Anbetracht der theueren Zeit nad Beſchluß 
bes DVerwaltungsratbes fümmtli Angeftellten 10, 
15, X %0 je nach Verhältnih des Gehalts eine halbjährige 
ı ng e bewilligt, welche bereits ansbezahlt 
it und dankende Anerlennung gefunden hat. 

Nun wollen wir aber unsere Feder für ein arm: 
und Ihrergebrüdtes Eijenbahnperfonal ergreifen, deffen 
nody nie gedacht worden — nämlich fr die Bremier.. 
Wie hart und beſchwerlich der Dienjt diejer Leute ift, 
kann jeber müßige Spaziergänger beobachten, wenn 
er fieht, wie bieje Perfonen der ber firengften Kälte 
oft nur mit einer neihdürftigen Fuh: und Körpers 
ng verfehen, auf ihren freien Sißen, ben Gle 
menten der Natur Preid gegeben, ohne erwärmende 
Bewegung machen zu fönnen, ihren Dienft verſehen 
möüffen. Diefelven hatten wor Jahren blos einen Ta: 
gedlchn von Stiftreugern, bie endlih von löblicher Di: 
reftion bie Berfügung fam, man fönnte eine Aufoeffers 
ung nad dem Verhalten derſelben bis zu 45 fr. geben. 
Was geſchah? CE vergingen 2 Monate ohne jegliche 
Aufdefferung, ben britten Monat erhielten die Meiiten 
fage — 2 Er. Aufbeſſerung, bie älteten 4 ir. Dicjed 
achdab ſchon vor 6 bis T Jahren und jept haben bie 


Aelteſten biefer Branche, welche aber nur Einige find, 
A fr., die Uebrigen von 4 fr, an auimärtd. ept 
bevenfe man, wie bei biejer theueren Jet, ein Fam 
g wu, = — 
—Xx Bat a ae Maike mit joldh’ einem 
Berdienft ernäbren joll, austommen kann, ; 
Wohl machen dieſe Leute Neifeviäten von 15 His 
17 fl. per Monat. Bringt man aber, eine beppelte 
Haushaltung, Koft: und vetleidungeſtücke in Setracht, 
jo fommt man natürlich gu dem Schluſſe, dab bie 
notbiwendigfien Bebditrfniffe dieſen Nebenverdienft über: 
ſchreiten, — die Fauulie trop bes anſtrengenden 
Tienfted des Familienwaterd darben muß. Zu dem 
kommt, daß dieſe Leute nicht angeſtellt, jelglidh auch 
keinen Unſpruch auf Penfion haben. Wirk nun dev 
Grnährer der Familie Frant oder bienftuntauglid, fo 
fieht ed in dem Willen der Direktion, ob fie ihm fei: 
nen ZTagesichn längere Zeit geben well oder nicht. 
Grfparniie für — giniae gu machen, iſt 
na bigem un N : . 
—— olx uben wir, daß der jedige Herr Maſchi⸗ 
nenmeifter, weichet ſeit der durzen Zeit ſeines Hierſeins 
feine Humanität dadurch befundete, Daß durch eine 
Berwenbung bei ber Hahndireftion aud ben Bremiern, 
Heigerm und Tenderwaͤchtern vom 1. Deyember 1871 
B16 1. Auli 1872 eine Theuerungsgulage don WM pt. 
ihres Tagelohns gnenchmigt wurde, fih den größten 
Dank fo vieler Arbeiter erwerben fönnte, wenn er bei 
einer löbl. Direktion dahin wirlen würde, daß biefe 
Kaffe von Bedienfteten fermlich engeitellt werde, bas 
mit foldye, wenn fie altersihwad, entträftet, zu jeg⸗ 
lihem Berbienfte untauglich, doch auf eine Meine Ben: 
fion Anfprud; bekäme, die fie, wenn audı wicht reich: 
li), dod vor der größten Noth in ihrem Hiter ſicher 
fiellen wilrbe, und warum follte au eine Idbl. Di: 
reltion, wenn ihr ein ſoich annehmbarer Vorſchlag ge: 
macht wird, nicht darauf eingehen, da doch in Lud⸗ 
wigehafen und Neujtabt bereits angeſtellte Bremjer 
ind. Mir glauben nicht umſonſt geſorochen zu haben 
und werden fpäter dariiber weiter berichten. 
Mehlbach, 19. Yan. Daß aud in Meineren 
Gemeinden fich reger Em für die Intereſſen ber 
Schule findet, beweijen die geftern arfahten Beſchluſſe 
des biejigen Wemeinderatbed. Derſelbe beidyloh mäms 
lich, dem fürglich penflonirten Lehrer Frenget, der über 
4) Jahre in der Gemeinde fezensreich gewirkt hat, eine 
freie Wohnung im Gemeindehauft auf Lebenszeit zu 
gewähren, dem dermaligen interimiftiiden Schuler 
weler wegen feines Gifers eine feinem Gehalte gleich: 
tommenbe monatlide Zulage zu bewilligen und bie 
Schulftelle felder incl, einer Theuerungezulage von 
50 fl. um 100 Fl. aufzubeflern. EL. 
£ Zweibrüden, 19. Jan. „So find wir denn in 
ber Yage, den heutigen Tag freudig und boffuungsvoll 
zu begeben“, ſchlob der Kaijer-Artitel in der Bf. Bolt 
und überall wirb wohl der herannahende Aarneval noch 
ein wenig Anterefie für bed deutſchen Reiches Wiegen⸗ 
ſeſt übrig gelaſſen haben. Hier wenigſteus war man 
fehr „in der Lage". Zuſelge Stadtratbe:Beichlus 
wurde der Tag „angeihoffen*, „angeläutet” und darch 
eine Tagreveile angefündigt. Dos Beflaggen der Stabt 
und ein beabfitigter Umzug der Schuljugenb unter: 
blieben wegen bed bereingebrochenen Regens; bie 
abendlie Reunion im Bruhtgalfaalke war würdig und 





wohl moblg . Die Toafte galten 
* er um cm 

unter ben Denkern“ und bem Bundesfanzler, Cin eins 
aetroffenes Telegramm von einem „beutihen Pionier“ 
in Lothringen, d. h. einem in die Reihelande gefom: 
** früher ya — wen: mit Ireude 
ernommen und ga anib davon, daß man a 
draußen noch wit benen daheim lebt. Der —X 
im Namen der Stadt Zweibrücken dem Naifer telegra« 
phiſch GL zu diefem Tage zu wünichen, wurde von 
ber gan erfammlung begrüßt und angenommen. 
Öeute ilt das Telegramm abgegangen. 

Münden, 15. Jan. Herr Etaatsanmwalt Müller 
aus Frankenthal, rorditeter für den — 
————— hatte vor einigen Tagen das Uns 
* ng einen Fall auf der Straße einen Beindruch 





Dienftednadrihten. 

Durh Beihluß der . Regierung 2: Dei wur⸗ 
ben bie Schullehrer Heinrich Hanful von Redenhanfen 
und Balentin Schneider von Waldfiſchdach zu Schul: 
verweſern an ber fatbolifchen Eule gu Aujerslautern, 
Fnäpften Ochaltebejägen, ber tatheiide E4nivernckr 

piten @e ügen, atholiſche u 
ohannes Mayer von Rodenhaufen zum Schullchrer 
und ber Patholifhe Schulverweſer Georg Grimm im 
Annweiler zum Schulverweier an der Tatbotifchen deut⸗ 
Sen Schule in Rodenhaufen, der Schulverweſer Eduard 
zum von Heiligenfiein zum Lehrer an der katholiſchen 
—— Herrheimweyher, vom 1. Januar 1872 an, 


Handel, Induftrie und Aderbau. 
FQuirnbach, 17. Jannat. (Bichmarft.) Auf 
eutigen ſtark angetrebenen Markte wurden 
ohen Preifen verfauft: 34 Ochſen, 8 Stier, BRU 
barınter 6 mit Kälbern) und 3) Rinder, im Ganzen 
50 Etüd Bich um eine Berfaufsfumme von SUR. 
Auch wurden fette Ochſen nad dem Gewichte verfauit, 
und zwar erfle Cmalität gu Ms Thaler. Der nächte 
Markt wird Mittwod, den 7, Februar abachalten, 


Neueſte Poit. 

Berlin, 13. Jan. Der Zoaft bes Kaiſers 
bei dem geitrigen Ordensbanfet lautet: „Wir bes 
gehen heute eine bappelte Feier der wichtigiten Er« 
eigniffe der preußiſchen Geſchichte. Vor 171 Jade 
ren warb ber erit König von Preußen gefrönt;z 
vor einem Jahre wurde die Annahme dr Mir 
von allen Fürjten und freien Städten Deutſchlands 
EEE ER La ae BER 
nommenen Berpflihtungen jprede Ich an dem 
eriten Jahrestag diejes großen Ereignilfes den er» 
habenen Darbringern Meiner meuen Stellung 
Meinen tief empfundenen Dant, im Beijein der 
Bertreter derſelben von Neuem aus, boffend, daß 
es unjeren gemeinſchaftlichen Bemühungen gelingen 
wird, die gerechten Hoffnungen Deutidjlands zu 
erfüllen.” 

Berlin, 18. Jan. Die „Nationalzeitung“ 
ſchteibt: Der König Hat gefterm Abend die Ent 
laſſung des Gultusminiiters von Mühler vollzogen. 
Der König behielt fi vor, von den Dienften des 
Minifters fpäter noch Gebraud zu maden. Die 
Ernennung des Nachfolgers ſteht noch aus. 

Stuttgart, 19. Jan. Die Finanzcom- 
miffion der Abgeorbnetentammer beantragt einflim« 
mig die Bewilligung der Gejandtfhaft in Piers · 
burg, und der in Münden mit 8 gegen 7 Stim« 
men, dagegen Streihung der Wiener Gejandtihaft 
ebenfalls mit 8 gegen 7 Stimmen. 

Münden, 19. Jan. Die Nictigleitäbe 
ſchwerde des Biſchofs don Regensburg gegen bes 
verurtheilende Ertenntniß der zweiten Inſtanz iſt 
heute vom höditen Gerichtshof verworfen worden. 

Münden, 19. Jan. Der Eultus»Minijter 
jagt die baldige Verantwortung der Juterdellation 
Gerftner zu. Die Kammer genehmigt der Diſtilts · 
gemeinde Neumarkt ein unverzinzliches Darlehen 
aus Staatsmitteln im Betrag von 200,000 fl. 

Baris, 17. Jan. Die „Ugene Havas“ 
meldet: Das Indididuum, welches ben deutſchen 
Soldaten in Luneville getödtet hat, fol Eremel 

eißen. 

, Paris, 19. Ian. Es geht das Gerücht, 
Thiers beabſichtige feine Demiſſion in Folge des 
geftrigen Berfammlungsbefhluffes „ die principielle 
Annahme der Rohftoffiteuer zu verſchieben, bis die 
Unmöglichteit, das Gleichgewicht im Budget anders 
herzuftellen, geprüft ſei. Geſiern Abend fand ein 
außerordentliher Minifterrath flatt. , 

Berfailles, 13. Jan. Im der heutigen 
Sihung der Nationalverfammlung hielt der Finanze 
minifter eine längere Mede zur Bertheidigung der 
von der Regierung borgeſchlagenen Robftoffiteuer. 
Zhters verlangte, dab die Steuer im Princıp ges 
nehmigt werde, Die Berjammlung vrrtagte die 
Berathung auf morgen. 

Berantwortliger Rebarteur: Ötte Bleifgmann. 





dem 





Bekanntmachung. 


46,2,1) Die Auspflaſterung der Eiſen⸗ 
Bahnfıraße bahier wird auf dem Eub: 
miflionswege vergeben. 

Der hierauf bezũgliche Keſtenanſchlag 
und die Bebingungen liegen auf bem 
Amtelotale der unterfertigten Behorde zur 
Einficht offen, woſelbſt auch die Sub: 
miffionen , verhegelt uub mit Aufichrift 
verſehen, längfiene bit 1. Februar I. I. 
einzureichen find. 

Roiferdlautern, den 18, Januar 1872. 


Königlides Bezirksamt, 
Medicus. 


u Holzverfteigerung 
in den Stumm’schen Waldungen 


bei 
Landftuhl. 
40,22) Mittwoch, ven 31. Januar 
und Donnerftag, den 1. ee 
eemal 9% Uhr, mad Ankunft bes 
uned ven Aaiſerslautern anfangend, 
werben im Gaſthofe ir Engel vor bem 
königl. Notär Herrn Röbel, nachbezeicd- 
were Hölzer auf Erebit, frei von allen 
Keofien und Aufgeldern, öffentlich meiſt⸗ 
bietend verfteigert: \ 
1. Am Mittwodh: n) Schlag an der 
fleinernen BrAde, Forſtbezirt 
Breitenwald, 
circa 1344 Buchenflämme, stärkere und 
ſchwãchere zu Wagenbolz. 
23 fiefern Bloch. 
238 Eier buchen Scheit. 
119 . v. Brügel. 
5 Hundert Wellen. 
19 Ster fiefem Scheit. 
2 0 v. Frügel. 
31’ Hundert fiefern Wellen. 
b) Echlag Altweiberfiüäd, Forſtbezirt 
Breitenwald, 
arca 8 Eter buchen Schneidbprügel, 
=» WW . „  Ruappenprügel, 
12 „ birten Prügel. 
5 „ Reiem „ * 
„DD Hundert Wellen, meiſt buchen. 
II. Donnerftag im Revier Sausberg. 


ra 4 ee 1, u 


EEE SE zu zu zz 


.. 


„18 „ b 
Per * . Mnbrud 
„IR - "-  rünelholz. 
„23 „ buben Scheitholz. 
n».D u on AUndruch. 
„ZU nn Vrügelbolz. 

„ 51’ Hundert eihen und buchen 

Wellen, 


d. Echlag Laugenſcheid im Erlenthal. 
cirea Ster birken Echeitholz. 

„3. Tiefen Pr 

m „ Prügel. 

.„ 1 0 „ Duden * 

v„ dh Hundert gemiſchte Wellen. 

Auswärtige Anſleigerer haben entweder 
einen bieigen Bürgen zu_fiellen ober ein 
Utteſt ihres Bürgermeiſters über ihre 
Eolvenz beizubringen. 

Landſtuhl, ven 15. Januar 1872. 


Die Torftverwaltung. 


Wrede - Stiftung. 


Sonntag, den 21., Vormittags 11 
Um, ım Lehrſaal bes chemiſchen Labe— 
vatoriume: 

Grperiimentalporirag: Cinige Vers 
ſuche mit der Yuitpunme. 


Dr, van Bebber. 
Neneite Gonftruction 


Häcksel - Sehneidemaschinen 


für 3 und 4 Edymittlängen ohne Nabd: 
wecholnug, Patentirt in Deutſchland, 
England und Amerkr. . (47,6,1 
Alternverfauf zu obrifpreiien ba 
#- Brozier ın Kailerslantern, 
Kanſerſtrabe Nie. 12, 


42,5,2) Gin junger Wann, welder 
feine taufmanniſche Lehre in einen Mas 
nufactur:, Kurz und Golenialmaareıt: 
geſchaͤfte befianden und im demſelben feit 
einiger Zeit ald Commis thätie ift, 
mwünfdt in diefer Gigenihait ın einem 
biefigen ober ausseartigen Mannfacturs 
waarengeichäfte placist zu erden. 

Nähere Auotunſt ertheilt ber Vorſtand 
vom Etellenvermittlungs : Bureau bee 
Kaufmännifiden Bereins in Kaiſers⸗ 
lauteru. £ 











Jekannfmachumg. 


Die Verloofung der 4 und 4'rprogentigen Eifen: 
bahn⸗Schuld betreffend. 


031) Gemäk Ausihreibung vom 12, ver, Mis. (Regas:Bl. S. 189 und 
1895) dat heute bie xx Verlo ber Aprogentigen und Ye XVII. Zerloofung 


der A'hprogentigen Eiſenbahn⸗Anlehen ftattaefunden. , 
Rad bem Ergebniffe biefer ®: sojengen und den biebei gegogenen Haupt: 
Serien und Endnummern finb gemäß dem Perloofungsplane die füämmtlihen 


Obligationen der betreffenden Echulpaattungen gur Heintyablung beftimmt, melde 
die in bem nadhfichen Verzeichniffe aufgeführten reipgeihrichenen Com⸗ 
miſſions Aataſternummern haben. 
Hiebei wird bemerft, daß ſich bie gegenwärtige Verloofung ber 4 und 
"aprogentigen Gifenbabniculd nur auf dic älteren Cifenbahn:Anichenes 
Obligetionen mit ganzjäh Binsconpond beuieht, indem bas 4 
und 4" tige Cifenbabns;Anlehen mit balbjährigen Zinecoupons 
gar Zeit noch von der Verloofung ausgenommen bleibt). 

Die verlooften Obligatienen treten mit dem 1. April 1872 außer Ber: 
yinfung ; mit ber Rüdgablumg dev betreffenden Kapitalien wird fogleih begonnen 
und der Rind hiebei in vellen Monats:Raten bie zum Schluſſe des Frhebungs: 
Monats, in feinem Falle aber über deu 31. März 1872 binaus, vergütet. 

Cine Biederanlage der heimpmyablenden SKapitalien findet zur Zeit nicht 
Bat Hinfichtlich der jpeziellen Hemgahlungsseftimmungen wird auf die aufs 
— Bekanntmachung vom Heutigen im königl. bayer. Regierungsblatte ver: 
wieſen. 

Münden, ben 3 Januar 1872. 


Kal. Htaats-Schuldentilgungs-Kommiffen, 
Frhr. v. Lobfowih. 


_ Wissenschaftlich-Literarischer Verein. 
Berfammfung Montag, den 22. Ianuar, Abends 3 Uhr. 


Tagesordnung: Geſchäftliche Erlebigumaen. . 
’ Vortrag det Herm Bölder (2. Theil). 
482,1) 


CASINO. | 


Sonntar, den 21. Januar 1872: 


Tanz» Unterhaltung. 


Anfang 7 Ahr. 





4,92) Der Ausschuss, 


Für Land- und Aderwicthe. 
1. Engl. Futterrüben-Samen. 


39) Diele Hüben, bie Shönften und ertragreihiten von allen jept befanns 
ten Futterrüben, werden 31 Nagel bis I Meter (1-3 Fuß nach alt. Maak) 
im Umfange aroß, und 24 Kilogramm, ja 5-7’ Hilogramım (6, 10-15 Br. 
Zellgrwict) ſchwer, ohne Bearbeitung, denn fie verlangen weder dad Baden noch 
bad Häufen. Die erfte Ausfaat geſchicht, ſobald es bie Witterung erlaubt, Aus 
ange März oder im April. Die zweite Nusfart im Juni, Juli, auch noch Yns 
angs Augujt und datm auf folden Ader, we man fen eine Borirudt ab: 
geerntet bat, 3. D. Grünfutter, Frühtartoffeln, Raps, Lein und Hongen. In 14 
Moden find die Rüben vollftändig_ansgewacfen, und werben die erfinebauten 
bis zum Anfang ded Winters verrüttert, dagegen bie sulept achauteu zum Win: 
terbedarf aufbewahrt, da diefelben bis im hoben Frühjahr ihre Nahrbaftinfeit 
und Dauerhaftigleit behalten. Das 4 Kilogramm (1 Bd. ; else.) 
Samen non ber großen Sorte Foftet 2 Ihlr., Mittelforte I Thlr. Unter 125 
Chamm ('% Bio. Yol-Gen.) wird nicht abgegeben. Aueſaat pro 2,0 Meier 
(1 Dorgen alt. Maab) 0 Gramm ('js Pfo. Zoll⸗ Gew.) 


2. Bokharaſcher Rieſen-Honig-Klee. 


Dieſer Alee iſt fo recht berufen, Futterarmuth mit einem Male abzu⸗ 
helfen; denn er wächſt und gedeiht nicht allen auf gutem, Jondern auf jedem 
feihhten Boden, ſogat auf folhem, wo weiher lee nicht mehr jerttommt. Gr 
wird, jobald offenes Wetter eintritt, gejäet umd gibt im eriten Jahre 3 bis 4 
Schnitt, und ım zweiten Jahre 5-6 Schnitt. Man fann denfelben unter Gerſte 
und Hafer ſaen. Mit ledterem zufammen geſchnitten, gibt er ein herrliches Futter 
für Bferde, aud ift ber Klee feines arohen Autterreihthums wegen ganz be— 
fonders für Mildhfübe und Schafvteh zu empichlen. Bolliaat pro 2,500 
Meter (1 Morgen alt. Maaf) 6 Kilogramm (12 Pfd. Zoll:Bew.) mit Bemenge 
3 Kilogramm (6 Bid. Zel&ew.) Das 's Ailonramm (1 Pf. Zoll:Bem,) 
Samen achte Triginal:Saat foftet I Thir. Unter 125 Gramm (is Bio. Zoll: 
Gew.) wird nicht abgegeben. 


3. Schottiſcher Rieſen-Turnips = Runfel- 
Rüben-Samen. 
(Champion Yellow Globus.) 


Zum eriten Male in den Handel gebradt. 


Dieſe Nüben haben ng glatte Form, Faft ohme Nebenwurzel, orangefarben 
Fleiſch umd große faftreihe Blätter; im tiefgeaderten Boden werben die Rüben 
11 Kilogramm (18—22 Bd, Zoll.&ew.) ſchwer. Da der Samen doppelt ge: 
reinigt if, lo beträgt bie Ausſaat pro LO [Meter (1 Morgen alt Maaß) nur 





1’: Kilogramm (3 Bd, Zoi@ern.) Das ': Silogramm (1 Pd. Boll:Gew, 
koftet ZU Er. ne Kulturanweifung wird jedem Auftrag beigegeben. Es of: 
ferirt dieſe Samen : 


Ferdinand Bieck in Schwedt a. O. 


Fiantirte Aufträge werden mit umgehender Poſt erpebirt, und mo ber 
Betrag nicht beinefüat, wird folher ver Bonverftuf entnommen, - 


Bußbruterei von gerrmann Kayjer in Raliensiantrrn,, 


Man Be Untergeiinetem ift beſtãn di g 
su haben: 


feine | 





Kuoblinden, 


Bungenwurfl, 


f, 
—* roh au⸗geſchnitten, 
be, ausgefänitten,- 
Ausdwech, 


Awarlenmagen, 

wankfurter und Eyener Durfl, 
fenmanffalat, per Bid. 16 Fr., 

ilyfafat, per Bid. 8 fr. 


Ch. Ph. Thielmann. 


Bekanntmadung. 
Die 1. Haupt: 
Gewinn: Ziehung 


der 72. von der hoben Landes-Regierung 
garantirten Geldverloosung findet hon am 
25. und 26. kanuar 1872 jtatt, an welchen 
zwei Tagen 2100 Gewinne zum Betrage 
von 35,000 Thir. Pr. Ert. achoben wer⸗ 
ben, und zwar I Gewinn a 4000 Thir., 1 
a 2000 Thir, 1 a 1000 Thir, 1 a 500, 
1a 400 Thir. 2 a 300 Thlr. 3a 200 
Thir,, 5 a 100 Thir., 10 a 30 Thir., 25 
a 20 Thir., 2050 a 12 Thir. Pr. Crt. 


Im Laufe Per folgenden 5 Gewinn 
siehungen, deren legte den Schluß biefer 
Geld⸗ Verloofung bildet und am 14. Juni 
1872 beendiat ıjt, gelangen laut Broipect 
24,000 Gewinne, beiragend bie enorme 
Eumme von 
mer Giner Million und 678,000 

Zhlr. Pr. Ert. ag 
zur fiheren Entſcheidung, nämlich: 
DE Einsanpiirefler von ca.100000 
Zhlr. Pr. Ert, 
cn Gewinn a G,000, AU,CO0, 20,000, 
15,000, 12,000, 2& 10,000, 2a 8,000, 
3 a 6000, 3 a 5000, 74000, 1 & 
3,000, 13 a 2000, 2941,00, 154 ä 
10, 6 a Do, 210 a 400, 16 a WU0, 
SD a 30, Da a 109, Du 00, 0, 
13,100 & 47, 1,350 a 40, 2600 & SL une 
2,80 a 22 Ihlr. Br. Crt. 

Diejenige Gewinne (von 1000 Ihr. 
aufwärts), weicher als lepter Treffer 
aus dem Glüdsrade hervorgeht, erhält 
als Zugabe 
zer ine Prämie von 60,000 Thar. 


Pr. Ert. er 

wodurch ber höchſte Gewinn den Betran 
von UL, Bud, 75,000, TOLOO, 
SKI, BO, RR, UDO, 2,0, 
oder 61,0.) Thlr. erreicht. — Es werden 
hierbei nur Gewinne gezogen nnd beträgt 
der gerinafte 12 Thir. Die Gewinne 
werben nach Erſcheinen ber oifigiellen ge: 
drudten &erinm-Lifien gegen Finlieferung 
der gegogenen Loofe von mir, dem unter: 
geichneten ObersCinnehmer, in Silber 
oder Banfnoten foiort_ ausgezahlt. Die 
Siehung geidicht öffent in ber 
Staats Canzlei von einer eigens von 
ber Regierung emannten Fiehunge:Com- 
miften, melde bie gegogenen Nummern 
und Gewinne von vereideten Protokoll⸗ 
Führern auf der Stelle niederichreiben 
laffen muß. 

Für bie erfte Gmb Bniun Bing 
geltende, von der Hegterung ausgcgebene 
Original Antheil:tooje a 1 Ihir. 2 Sgr. 
und die Boll:Yooe 4 Ehir. Pr. Ert, 
find gegen Einſendung bes entfprehenden 
Betrages Direct von mir gu beziehen. Auch 
verjende aufalle 6 Gewinns Fichungen 
lautende Driginals-2oofe a 10 hir. 
20 e und die Voll-Looſe a 40 Epir. 
Pr. Ert. 


‚Die Coupons ber Poft-Anweifungen 
agnen ſich am Beſten zur Ertheilung der 
Aufträge, 

Keine gleichartige Geld⸗ Verlooſung hat 
neben ſolch· geringer Cinlage gegenüber 
ben vorzüglichften Chancen eime folibe 
Fundirung aufgumeijen ale bie vorliegende 
und jolite daher Niemand eine jo günftige 
Gelegenheit undbenupt vorüber achen 
laſſen, fein @lüd zu verfuchen und viel» 
leicht — gu begründen. 

Meine Auftraggeber erhalten mit ben 
Zocjen den amtlihen Plan umd nach bes 
endigter Ziehung unaufgefordert die offi- 
kin Gewinn⸗ Nſten nebft ber nötbigen 

ttbeilung umter Couvert pugeienbet. 
Auf Berlangen follen gröhere Gewinne 
telegraphiich angezeigt werden. 


Dſaac Weinberg in Hamburg. 


243,3) Bank: u, Wedhfelaeihäft. 
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älzische Post. 


Dice Zeitung eriheint täglich und wirb mit den Vitiagtzugen mad allen Theilen der Pfalz verjandt. Der Preis derfelben beträgt für auswärtige Lefer vierteljährlih 1 M. 15 fr. 

* , mit derſeiben 1 A. 80 fr., im Kalſerziauiern 1 fl. 26 fr. inel. Xrägerlohn, Beſtelungen mehmen alle Pofterbeditienen an, in Hiefiger Etabt die äütpedinien ber 

° * in ber Buddruderei von Herrmann Kahſer am Gtiftsplan. — Imjerale werden mit 3 fr. die Afpaltige Petitzeile ober deren Haum berechnet; bei mehrmaligem 
Imberiven entfpredhember Rabatt. — Me auswärtigen Unnoncen-Bürson’s nehmen für die „Piälgiihe Pohl’ Mufträge entgegen. 











'Äro. 21. Kaiferdlantern, Sonntag, den 21. Januar 1872. 
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| 32, Unfere Grebitverhältnifte. 





weien, das faft nur im der Pfalz belebt, ein 
Ende zu bereiten. Und gerade die Haupthandels⸗ 
Habt unferer Provinz, Raijerslautern, hat bie Auf« 
gabe, — in diefer Beziehung den erften Schritt zu 
thun. Wenn die Gefhäftsfeute insgefammt er- 
Hören: Mir geben von Heute nur noch auf 2 
oder "3 Jahr Grebit, mir bemwilligen aber dem 
baarzahlenden Käufer oder Beſteller jo und fo 
viel Econto, jo wird fih das Publitum bald auch 
an die Boriheile biefer Praxis gewöhnt Haben. 
Wir haben im der Iehten Zeit jo manchen alten 
Zopf abgeschnitten, es bedarf nur eines Träfligen 
Anlauf, fo wird auch dieſer fallen. 


75* wenn Man gerade nicht — 
ih if. — 

In England maden fich vielfache Beſtreb⸗ 
ungen geltend, das internationale jet auch im 
Deutſchland üblihe Maaß und Gewicht, auch in 
jenem Lande einzuführen. — 


Die italienifche Kammer hat bag Ein- 
nahmebudget pro 1872 genehmigt. 


u eu nn 


Handel, Indufirie und Aderbau, 


Binigheim, 17. Jan. Der Stand bes heutigen 
Vichmarktee war 197 Etüd Hormeieh und 19 Städt 
Schrrine; der Handel war im Allgemeinen jehr lebe 
baft, namentlich bei Hornvieh, weldıes grähtentbeils 
nach dem Elſaß zu Heben Preien verkauft murbe, 
Shiecne wurden er : Triebfhmeine 8 8-9 fL, 
Mi weine gu T—S fl. per Etid, — 

Martt findet am 31. Januar —* — 
Auſel, 19. Januar. Waizen — fl. — fr, A 

5 fl. or, Spelz D FL 10 kr, Gerie Of. — % 
Hafer 3 il. 2 tr. Erbſen AT. fr Widen Of. 
— fr, Kartoffeln 1 A. fr. alles pro Eentner. 6 Bid. 
Kombwb 2 Mr. utter pro Wir. — Gier pro 
Tugend 4 Er. Shfenfleif pro Pin — fr. Rinde 
fleiſch 18 fr. Kuhfleiſch — fr. Bammelfleiih 18 kr, 
Schweinefleiſch Metx. Nalbflaäich 14 fr, 

Worms, 19, Yan. Weisen pfälger 7 fl. 30 fr. 

rg 3 " “ 2 BR. "erte'i A: 1 fr. per 
R afer Afl. : f 10 Bir S 

Of. — fr per ID Bid. * — 

——— 
bis 16 fl. SO fr, unoariſcer 16 fl. — fr. bis 16 fl. 
15 fr. Kernen 15 fl. 3 fr. Roggen 11 fl. HD kr. bie 
— H— fr Berfte fränfiihe — fl. — Pr., Biefige 
und pfälger O fl. — fr, wär. Of. 30 fr, umgar. 
10 ft. WO fr, Hafer 8 fl. 8 fr. bis SH. 2 fr. Bob: 
nen 13 fl. fr. 

Stalferdlauterer Bictualien. 

Butter 3-3) fr. per Pfb., Gier 4 Stüd 8 Mr, 
Rartoffeln 1 1.48 fr. bie O fl. — fr, Heu 1 fl. 0 ir. 
Strob 1 fl. 15 ir, bie O fl. — fr. 





















































































































5 1. 

ag großer Philojoph Kant jagt einmal : 
„Gh befand mid im der angenehmen Sage, fo 
AH Iemand an meine Thüre Mopfie, mit fröhlichem 
Butbe: Herein! fagen zu können, denn ich mußte, 
dab fein Gläubiger draußen ſtand. Wie hınähn- 
ih wir andere Sterblichen dem berühmten Hönigs- 
berger Weiſen auch im dieſer Beziehung find, Dar 
son gibt gewiß fo Mandem der fatale Monat 
Inuor lautredendes Jeugnißt. Es Mopft ſchüch⸗ 
fern mie mit Mädchenhand, doch wir lennen dieſes 
Hopfen im Janıar, und auf unfer „Derein“, das 
siht jo ganz zuderfichtlih ertönt, wie bei Kant, 

Plöglih mit geflügeiten Schritt 
Ein geichniegelter Jüngling ins Zimmer tritt. 

Er Hält ein zierlich gefaltetes Brieflein im 

xt Hand, vermeldet eine Empfehlung von feinem 
deren Prinzipal und entfernt fi freundlichſt lä- 
delnd, wie er gelommen ift. Dies Klopfen mird 
‚aber wahrhaft ebidemiich uud wir werfen mürriſch 
‚die Brieflein uneröffnet auf den Tiſch, wir jind 
| auf ihren Inhalt nicht lüſſern. Ja wenn mir bes 
Wends aus fröhlider Geſellſchaft heimlehren und 
vos Licht anzünden, leuchtet uns aus dem Dunkel 
gelbend ein tweißes Papierlein entgegen, eine Red 
zung. Der Monat Januar if der Monat bes 
Reltgerichts, längjt vergefiene Voten tauchen auf, 
sonder Fröhliche Tag muß bitter gebußt werden. 
Bir meinen nim allerdings, das müßte fo jein, 
will verfuchen, zu bemeilen, dak man mit qu- 
Km Willen auch Diefen Jammer abftellen fann, 
end zwar zum Bortheil des Gläubiger und Schuld» 
aers zugleich. 

Es ift von Scite des Schuldners, wenn er 
zcht zu Den Schuldenmadhern von Profefion ge 
fört, gewöhnlich blos Schlendrian, der ihm abHält, 
iime Rechnungen fofort zu berichtigen. Es mürde 
sm leicht Fallen, im Laufe des Jahres die Kleinen 
Toten zu bezahlen, während es ihm ſehr hart an- 
Kmmt, auf einmal die große, jtart angelaufene 

Nhresſchuld zu tilgen. Er hat vieleicht auch mt 
rm vorrätbigen Gelde mande unnöthigen Aus- 
| gaben gemacht, und bleibt ihm dann zur Beflreit« 
| ung des nothwendigen Bedarfs Fein Kreuzer mehr 
| äbrig. Der Borger glaube ja nicht, daß er billi⸗ 
wr fakre, weil er die erborgte Ware am Jahres- 
Sluß erft zu zahlen bat, es ift ihm ſchon ber 
| ganze Jahreszins bei Heller und Pfennig auf fei- 
sen Einlauf geichlagen, ja vieleicht noch weit mehr. 
Und mie viele unndthige Ausgaben würde Man« 
der vermeiden, wenn er gehalten märe, ſofott zu 
zahlen ; er borgt eben, weil er glaubt, im nächſten 
Januar Geld in Hülle und Fülle zu haben, was 
| dann regelmäßig nicht ber all if. Ich glaube 
| bewiefenn zu haben, daß es pralliſchet und vortheil ⸗ 
| hafter iſt fofort zu zahlen, natürlich immer vor- 
ausgefegt, dak man Geld hat. 
Aber auf der Gläubiger zieht von dem lan 
\gm Greditiren feinen Gewinn. Mander glaubt 
wohl, er halte die Runden feft, wenn er fie flart 
in der Sreibe bat, allein wie viel geht! ihm auch 
beis diefem leichtfertigen Borgen verloren ! Wie 
viele Schuldner find ihm durchgegangen bder haben 
folfirt? Er muß feine Wagre, die er lifert, baar 
oder nad) vierteljähriger Frift zahlen, und gibt fo 
das baare Geld weg, während ihm im Laufe des 
Jahres nichts eingeht. Er Lönnte fein Kapital 
megrmals im Jahre umſchlagen, allein es ift aus · 
gelieheit, und Gott weiß, mann er es wieder ſieht. 

Ich dente, ben Beweis geliefert haben, 
7838— 

eines i tr, — ba 2 
24 Im Argen liegt umb dein Borgen wit bein 
Grebitor gleichen Rachiheil bringt. 
noch eines energiſchen Schrittes 





Politiſche Ueberſicht. 


Die Berfafjungspartei im öſtreichiſchen 
Abgeorbnetenbauje hat heuer endlich nachgeholt, 
was fie zu ihrem eigenen Schaden in früheren 
Jahren vernachläſſigt hatte, Die neuen Glubregeln, 
welche eine ſtramme Parteidisciplin einzuführen ber 
fimmt find, werden bei entſprechender Handhab- 
ung die Partei zu einem mächtigen, tonangebenden 
Factor machen. Durch bie 88 Namen, weldje die 
Statuten gefertigt und ſich damit verpflichtet haben, 
für alle Clubbeſchlüſſe zu ftimmen, if der Partei 


ür alle Fälle die abſolute Mai ———— 
ndererſeils aber zeigt gerade diefe Süfer, ganz 


deutlich dah die Verfaſſungspartei fiir ſich allein 
nicht Über die zu Verfaſſungs ⸗Aenderungen erforder ⸗ 
liche Zweidrittel · Majoritat arbietet und im Fragen, 
welde eine folde Mojorität erfordern, darauf an« 
gewieien ift, die Stimmen ber 37 pofnifchen Abge - 
ordneſen für ſich zu gewinnen. 

Ueber die Losreikungsgelüfte ber ungarischen 
Linken im Peitber Landtage wird folgendes tefe= 
graphiſch berichtet : Bor der Special-Debatte über 
das Budget des Kanderwriheidigungs-Minifteriums 
erflärt ber Minifterpräfident, Graf Lonay, bezüge 
ih des geſtern eingebrachten Beichluhantrages Tisr 
za's (Linte) auf Schaffung einer genügend zahl 
reichen, wohlgerüſtelen, blos der ungariichen Ne 
gierung und dem Parlament unterfiehenden Armee 
weſentlich Folgendes: Zur Erreicheung des Zieles 
Tisza's mühten allgemein verbindliche Geſete über 
die Gemeinfamteit der Wehrkraft abgeändert wer: 
den, bezüglich der Vertheidigung müßten aber auch 
die Wehrverhältnifie der Nahharftaaten in Betracht 
fommen und diefe ſowohl ala die geographiſche 
Lage umd bie Bevölterungsverhältniffe des Landes 
machten das gegenwärtige Wehtſhſtem nötbig. 
Redner weißt ferner durch einen Vergleich mit den 
Koften ber chemalichen Armee des Norddeutſchen 
Bundes mad), daß eine entſprechend zahlreiche und 
wohlgerüſtete Armee mit den gegenwärtigen Opfern 
bei einem anderen Wehriuftem wumerreichbar wäre, 
und hebt hervor, daß der weitere Vorſchlag Tis- 
za's für das Minifterium unannehmbar jei, meil 
die Sreresführung Recht des Monarchen wäre, 
Der Minifterpräfident betomt Schließlich die Noth- 
wendigleit des inneren und anßeren Friedens, ber» 
langt, daß ſtaatsrechtliche Discuffionen bei Seite 
gelafjen: würden, wenigftens jo fange, als die für 
die Wehrktaft und die gemeinfamen Koſten fefige 
feßte Friſt dauere, und fordert die Berfammlung 
auf, an dem Ausbau der inneren. Angelegenheiten 
gu arbeiten (Beifall). Nach einer Replit des Anı 
tragftellers und der darauf erfolgenben Erwieder · 

Vonyah s wird ber Antrug Tiszals abgelehnt · 

Die legte Nachticht aus Parts lautet ſehr 
ern: Thiers will augenfdeinlih das Land nöth- 


esmen. Ob es ihm"mik feiner Drohung bes 
Kadtritig its. Ernſt ift, mochten wie begweifeln; allein 
man muß mit folden Mitteln jparfam verfahren, 





Verloofungen. 

, „Branffurt, 18. Jan. Bei der heute ſtattgehabten 
Piebung 3. Aoffe I6ir Stabtlotterie wur folgende 
höhere Preiſe gezegen; Ar. 24472 15,000 fl, Nr. 6712 
Ro, Re 231 200 FL, Ir, 23052 1000 FL, Ar. 
19362, 15 und 19742 je 0 il. 


Neueſte Poit. 
(Zelegramme) 


Berlin, 18. Jan. Wie verlantet, iſt am 
Stelle des Grafen Taufflirhen der Legationss 
rath v. Ehrenthal zum deutſchen Geſchäftsträger 
bei ber Eurie ernannt worden, 

Berjailled, 19. Jan. Nationalverfomm» 
fung. Barthe ſchlägt vor, die Steuer auf Roh⸗ 
jtoffe als Hilfspringip zu genehmigen. Cine 
Commiſſion von 15 Mitgliedern joll, während 
die Berathung ber Steuern ftattfindet, die Höhe 
der Zollfäge prüfen. Thierd drängt die Ber 
ſammlung, bie tr welche ſchon zu lange 
gebauert habe, zu Ichliehen, bie Steuern im 
Prinzipe anzunehmen unb bamit bie tünftliche 
Agitation zu beenbigen. Feray jchlägt vor, die 
Berfammlung möge fich bie prinzipielle Geuch⸗ 
migung der. Veſteuerung ber Robftoffe vorbe⸗ 
halten, bis bie zur Prüfung ber vorgeichlagenen 
Dedungsmittel. gewählte Commiſſion die Unmög- 
lichkeit erfannt babe, das Budget in andırer 
Weiſe auszugleichen. Thiers erflärt, Barthes 
Vorſchlag zuzuſtimmen. Nichts befto weniger 
ſprichi | die ung für. die Prierität 
bes 6 Feray'a mit 377 em 329 
‚ans und. nimmt: fchfießlich: Bor 

T gegen 307 Stimmenan. Große 


‚43% 














Berantwertliger Rebacteur: Dito Bleijgmann. 


Holz-Verfteigerung 


in — des tal. — 


nee, 9* 

Vormittags Uhr, gu La Ben. tum, 
„ Nenier — ui 

—— 


1 “hen —— E. 
9 Eichenſtamme a die 6. Eu. 
9. Buchenftämme. 
25  eidhene Zubbelkongte. 
is Mafter cichen — — 1. €. 


fl » er Scheitholz 1. und 
Bu. eiben Scheitholz, knorrig 

und anbrüdig. 

19 m Meiem Sheitbels 2 2. El. 
124  „ birten Scheithelz, Mnorrig. 
4 v» Puppen „ 

1 buchen, eichen, fiefern, bir: 
ten und Weichhelsprügel 
und Strappen — 

3 weiches Stodh, V 

SPA Hundert Hartbolz: und Weichholp 

eiſerwellen 


Prreitag, den 26. Januar 1872, 
Vormittags 9 Uhr, zu Yangenberg- 
Mevier Langenberg weſtlich 
Dtatevialreft in ve biedenen Abthalungen. 
Eichenftämne 2. und 3. El. 
iA 4 Gl 


1 Gibt fanım 5. Gl 
3 appelftiänme 4 Gl. 
2  Birfenftänme, 
2433  Eicenftangen. 
3 Fictenſtangen. 
118 Kiefernftangen. 
inbuchen und 1 Grienftange. 
2 —* Fe 3. 8. 
221 ruttelm 
3 Zaachgerten. 
H Bohnenftangen. 
12777 Kafter Fin Miſſelholz 3. und 
15 u baden Scheitholz. 1, 2 
und 3. Giaffe. 
Wi. eichen ar Mmorrig. 
8 J iefern Scheitholz 2. €. 
40 „ birlen Scheitholz. frerrig 
und anbrüdsign. 
4 „ erlen u. Meichhols:Sceit, 
tnorrig und anbrüdig. 
39 „buchen, eichen, feiern, bir: 
* *  WeihholzBrügel, 
27 r ne mm“ 
24 het ‚Stodbely. 
3275 Hartbels ud 2525 Weihholz: 
ciſerwellen. 


Donnerſtag, den B. Februar 1872, 
Vermittags 9 Uhr, zu Yangenderg. 
Nevier Langenberg oͤſtlich. 
Materialreſt in der Abtheilung Major: 
ſchlag. 
16  Eidenjtämme 4.—b, El. 
1 Fichtenſtamm d. Gl. 
FBudenſtaämme. 
2 Birkenftämme, 
1" Hainbuchenſtamm. 
laſter eichen er a 4. Ei. 
3 


—8 w  bucen Scheithe und 
3. Claſſe. 
8 hainbuchen Scheitholz 2. €1. 
4 Alafter eichen Scheithelz, Emorrig 
EX lieſern —3 2, EL, 
108 „  birfen Scheitholz, Hrorria 
und aubricig. 
1. Beihbe:Sceit, knorrig 
und anbrüchtg. 
art vuchen, eichen, fefern und 


an — u. Krappen⸗ 


66 — are und Weichholz⸗ 
eiferwellen. 


ebruar 1872, 
” enberg. 


Montag, den 12, 
Vormittags 10 Uhr, zu 
Revier Langenberg, öftlich. 
Materialreft in der Abt dung ldcher. 
13 Eicdenftämme 3. bis 6. € 

9 Buchenfttämme. 


5 inbuchenitämmt. 
1° after ci Miſſelholz 3, und 
Tu , Busen Scheitholz 1. und 
gi en ren en Scheith. 2, El. 
: itholg, tnorrig 
anbr! 
Ta 0 Bet =} I 2. 
x RER vn — 
134 5 * eichen, fiefern 
Prügel ums 


8 — ano weitet 
Langenberg;'den B. Januar 1872. 
Kol. Forftamt. 9 


— — 
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Bekaumtua 


Die VBerloofung der 4: und 4':ptojentigen Eifen: 
bahn⸗Sch 





uld betreſſend. 


vom 12, vor, Mis. ung Bl. &. 1591 u 


A) Gemaß Ausſchreibun 
te XVII, Verlooſung 


18%) hat heute die XX. Verloofung ber Iprogentigen und 


der ER tigen Gifenbabn:Anleben ftattgefunden. 
sent Ergebniffe diefer en Sem und ben biebei gegogenen 
—— Endnummern find m Verloofungsplane die ſaͤmm liße 


drattungen zur Heimzablung — welche 
aufgeführten rothgeſchriebenen Com: 


Hiebei wird bemerft, daß ſich die gegenwärtige Berlooſung der 4- und 
Kapogitign Eifenbahnfhuld nur auf die älteren Grfenba Anlchend: 
bliastionen mit ganzläbrigen Zinscoupond besicht, indem das 4 
* A'hprogentige Gifenbahn:Anfehen mit haldjährigen Binseoupond 
sur Zeit mod von ber Berloofung ausgenemmen b ee. 

Die verlooften DOpligatienen treten mit dem 1. April 1872 außer Ltr: 
zinſung; mit ber Nüdzablung der betrefienden Stapitalien wird ſogleich begonnen 
und ber Zins biebei in vellen Monats:Haten big sun Schluſſe des Grhebungs: 
Monats, in feinem Falle aber über den 3. März 1972 hinaus, vergütet. 

Eine Wicderanlage der eimzuzablenden Kapitalien findet zur Zeit nicht 
ftatt. Hinfichtlic ber fpeziellen Hemzahlungsbeſtimmungen wird auf die aud: 
führlie Pekanntmadung vom Heutigen im fönigl. bayer. Negterungsblatte ver: 


— Münden, den 3. Januar 172 R 
Kal. Staats-Schuldentilgungs-Commifhon, 
firhr. v. Lobfowiß. 


Spligationen der betreffenden S 
die in dem nachſiehen Berdihni e 
— ——— 6 


Diebel, 


ww Haasenstein & Vogler. 
Autorifirte Vertreter aller Blätter. 


übe, Hannover. Cöln. Frankfurt a. A. Stuttgart, Münden. 

Derfin. Ber: Erfurt. Leipyig, Dresden. Ebemnit. Breslau. 

Meb. Dafel. St. Gallen, Zürlch. Tujern. Ebur. Bern, 
Sanfanne, Weufdatel. Genf. 





Eiablirt 55. 
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Das illuſtrirte humoriſtiſchſatyriſche Wochenblatt 


„Berliner Wespen“ 


ift unverkennbar ind der 
beliebtejten und gelejeniten Blätter Deutfchlands. 


Die vielen Tanjende von Gremplaren courſiren während 5 Tage durch die 
Giche aller imtalliammtam uh Termägenhen Ganto. namen Dentichlanda. ıt 
die Annahme, daß jede Nummer mindeftens von 100000 —— mit Bunt 
famfeit durdhlefen wird, iſt gewiß begründet , liefert gualeib aber auch die durch 
Erfahrung beftätigte Bürgſchaft, daß die „„derliner Wespen“ eind ber erfolg. 
reichſten und geeignetiten Publifationd:-Trgane, die überhaupt in Deutſchland 
eriftiren, find, 

Der Aufertionspreis beträgt 7’ Sar, p. Nonp.:Epalt:geile. 

ß Wir empiehlen deobalb anpelegentlichi, bei Grlaß von Annoncen, nament: 
lich guch die „Berliner Wespen“ zu beorvern, und fehen gefälliger Zuſendung 
für dieſelben, wie jür etwaige andere zu benugende Jatungen gem entgegen. 


Die Annoncen-Begie der Berliner Wespen. 


Haasenstein & Vogler. 


Die Lebensversicherungs- & Rrsparnissbank In Stuttgart 


ift in Speyer vertreten durch (2) HM. .J. Hörner. 
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Die neueingerichtete 
Buehdruekare] 


Herrmann Kayser 


— 
empfiehlt ſich zur Anfertigung 


aller Buch · & Kunſtdruck · Arbeiten. 



















Ming * — ſchaſis · und Avis-Biriefe, 
—— el — 
—— wege Gemeinde. 
mter; über alle im Handel: 2 Seien und Privat- 
| erkehr —— Prudfadh 
‚Difiten- Karten engl. Prifol» ſewit auf GlagöKarten, 


Gefhäfts» und —— auf meihe, farbige - grprehle 

— Ganpdrönnsgen, Menue: und Gafelkarten in Bamar-, 
Gold: und Buntdruk 

werben eleganter Ausftattung, lich 

nl en Breifen geliefert. — 


derrmann Rayfer in Rai 
cr vlhtt ET 


— tatbolifce Schulverm 
mit meldyer ein 

ne Di. | a 
ung von ZN. verbunden i 
und werben Bewerber um 
Inden, ihre vorf en 


ſuche mau — 
tem Amte eng urn 


Bemertt win, dafı bie und 
Neinigung bes Lehrſaals Seitens tms Verße> 
meinde feldft en 

" — 1872. 


Homburg, den 
Das —— hend - 


Bali —X 
W. Salmon. 


Ein braver Junge 
nun A Beinen IR 
Bern, Bene} 
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2 Auswanderern 
nach Amerika 


bringe ih meine 


: Spezial Agentur 


S PRRREBERRE RO 
} nut Aetiens Gef 


: — 
des 
Uorddeunlſchen Floyd in Bremen, 
de 
Gunard-Linie In 


und für Die Eechäfen 
Antwerpen & Rotterdam 
vermittelit 
H _ »ofl-, Dampf- & Segeffdiffen 
in eipfehlende Grinmerung unter Zur 
u diderung Äireng teeller örberung 
5 und billigſter Preisftellung. 
>h. Schmidt 


5 201.52.15] in Slaiferslautern. 





Frankfurter Börse 


vom 1% Jannar 1872, 


Volleinbezahlte Actien 


und Prioritäten. 


3", Frankf, Bankaet. a 500 
4", Darmat. ” a 250 
3% Vesterr. Nat.-Bankaet, 
5%, de, Uritaet. Oeat. W. 
4°» Pülbr.d. Bayr. Hyp. Bk. 
8"/1°0 Frankf.-Han, Bisb.+A. 
Taunusbahn-Arctien a il. 20 
Rlıein-Nahe-Bahn a Thl.200 
4'/1”« Bayer, Ostb. a fl, 200 
4'3°/u Pfalz. Maxb. a A. 660 
4*s Lud.-Bexb. Eisb.a fl, 200 
4° Pfälz. Nrilb-Act. af. 50m 
4°) Hess. i,.adwzrb, a fl. 20 
b*)6 Oest.-Fra-Statl, a Ir. 500 
5°)» Oest.8d.[,b, Stb,a fr. 500 
5° Elisabb, a fl. 200 Zins ) 
5° öhm.W-Act.a 1.2006/7 





Per Comptank, 





Papler| Geld 






‚adwh,-Bexb. Pr. Oblig. 
. 


3— 
4) a 0 . 


4°, 
bu Hos, — * Thl. 


5°), Böhm. West.Pr.i. 8.6) 7 

5% Elisb.-Pr.-Obl. 1 Em. 6/7 

5% do, 2 Ein. 617 
do. steuerfrei. nene Em. 


5 Branzdejephbahn n 200 f: 
4° Defter. 75 — F 


5% 1560 
16. Erde. Au ft. 1858 
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Plälzische Post, 
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26 fr. im!. Krögeriohn. 









re. 22. 


Staiferölautern, Montag, den 22. Januar 








9 Rapsleonifhe Proclamationen und 
bonapartiftiihe Gonfpirationen. 
I. 


Bei den ſich mehrenden Zeichen einer bona · 
yaztiftifhen Konjpitation fönnte eine napolcomifche 
Troclamation an das franzöfiihe Voll wenig über 
fen, würde aber doch aud gewiß nicht wenig 
Rumor in Franlreich wie andermärts berurjachen. 

Mit großem Intereffe laſen wir meulich im ber 
„MM. Po” den ebenio anzichenden als beachlens · 
werihenn Bericht des Parijer Correfpondenten, nas 
uentlich die Mittheilungen über bie Stimmungen 

ı in ber Armee und im Arbeiterſſande, befonbers 

' ach ber Parljer Benölferung gegenüber ber Ver» 
feiller Regieruiig, wie über das Berhalten und Be 
zehmen des aus feinem Dunkel allmälig Horer 
bortreienden Napoleon. „Er ſpricht zuerft durch 
n Mund von Zitungs-Correſpondenten dann 
dur Dem feiner Generale, bis er felbit wieder 
feinen Mund öffnet, wenn er die richtige Zeit ge» 
fommen glaubt.“ Wie lange mag «6 aber noch 
Bauern bis dahin? Schwerlich fo lange, ald Manche 
glouben. Ya Alles ſcheint ihm theils bewußt, 
heils unbewußt, Hier frimillig, dort widerwillig, 
bald mittelbar, bald unmittelbar iu bie Hände zu 
arbeiten. Sichtbat und Öffentlich Tegt er noch nicht 

die Hand an's Werk, aber aud bie Hände offen 

bar nicht in den Schooß. Wir jehen ihn im 
Seite im der belannten napoleoniſchen Stellung 
abwartend, bald die Hände auf den Rüden , bald 
die Arme über die Bruft gelegt, feinen forſchenden 
Bid über den Canal herübergemendet; von Zeit 
zu Zeit reibt er ſich dabei vergnügt die Hände 
und reicht fi ſchmunzelnd den Schnurtbart. 

Was der GCorrefpondent der „Pi. Pot" von 
Yaris jchreibt, Acht in merlwürdiger Uebereinftim» 
mit einer Parifer Eorrefpondenz der „Augsburger 
A Zeitung“, in melder 5. B. bemerlt wird: 
| „Rapoleon will den Abnügungsprojeh (des Deren 
Thiers u, U.) weder beſchleunſgen, noch hintenan» 
halten. Troß aller Gerüchte, Befürchtungen und 
| Uhnungen beharre id; in der Ueberzeugung, daß 
| iin Spiel mod) die beften Chancen für Ah hat.“ 
Eine —— in der „R. Vreuß. Zig.“ 
nähert ſich dieſer Anſchauung wenigitens in foferne, 
eis er den Orleans und ihrem Anhang alle Aus» 
fit für die Zukunft abiprigt umd von erſterem 


bemertt: „Es if meder ein Lowe, noch ein Mbler 
unter ihnen. Die entſchledenen Repubfilaner wie 
Gambetta u. a. werden aber wohl die Enmpa- 
thieen für Napoleon cher flärken als ſchwächen. 
Vetter Plonplon ift allerdings iupwiſchen von Cor · 
ſica alsbald wieder abgefahren, nachdem er auf 
der Juſel abgefahren war in Bezug auf feine 
Plöne. Dieſer Vorgang wird aber die Bonapar- 
tiften chwerlich abhalten, anderswo und zu anderer 
Zeit wieder Verſuche anzuflellen, ihre Gegner wer ⸗ 
den aber vielleicht ſicherer und forglofer. 

Könnten wir nun alsbald ſchon eine Napor 
leon’ihe Proclamation neueflen Datums Yiemit 
vorlegen, wie begierig würben fi die Hände dar- 
nad ausfteeden, wie gefpannt würden bie Lippen 
fragen: Iſt fie denn aber auch mirflicd acht? Es 
fol nun olerdings eine Napoleon'ſche Proclama- 
tion bier mitgetheilt werden, aber nicht aus dem 
legten, fondern aus früßeren Tagen, deren Inhalt 
aber bedeutſam ift and Für die Lage des heutigen 
Tages. Wohl ift fie ein Merk ber Dichtung, aber 
zugleich voll tiefer Wahrheit, ja zugleich eine Weiſ⸗ 
fagung, bie ſich bisher ſchon mehrfach erfüllt Hat 
und no tmeiter auf's Neue erfüllen dürfte. Es 
iR nämlid jene Proclomation, bie Görres feiner 
Zeit im „Rheinifen Merkur”, Rr, 51, Napoleon 1. 
iu den Mund legte als Proclamation an bie Voller 
Europa’3 dor feinem MWbzuge auf die Inſel Elba. 


= Boriiifie Meberficht- 


Heber die nnmittelbare Beranloffung zu dem 
Entlaffungsgefuh des Heren d. Mühler wirb der 
„Wei. Ztg.“ geldrieben, daß der Kaifer, entrüftet 
Über die Verihellung des Decernats für Kunſt- 
angelegenbeiten an brei vortragende Räte, durch 
weiche eine erſptießliche Behandlung diefer Ange 
legenheiten in Uebereiuſtimmung mit dem Kron⸗ 
priugen, als Protektor der Kunſtmuſeen unnög« 
(ih wurde, im einer an Heren dv. Mühler gerich⸗ 
teten Gabinetsorbre die Anmweifung ertheilte, eine 
weitere efatsmähige Rathsſtelle mit dem Beilaß: 
„lünftig megfallend“ auf den Etat zu bringen. 
Dei der Beſetzung dieſer Stelle, deren Inhaber 
das Dereriat für Runftangelegenbeiten erhalten 
fol, wird alsdann im Einverftändnig mit bem 
dem Kronprinzen verfahren werden. Der ſochliche 
und perjönfiche Inhalt ber tgl. Gabinetsorbre hat 





‚Erlebniffe in franzöfifer ö 
Gelangenihait. 
(Fertiepung.) 


ter 
4 r 
K war uns ſchon angebeutet worden, dab wir 

Belleilesensmer geicbafft werden jollten. Die Be 

fdreibung, die man und von bieier Inſe! gemacht, war 

ng geeignet, uns hoffen Ir laffen, bafı ber Mufent: 
kit, wenn and nicht fo Ihön wie in Nantes, bad) 
erträglich fein Ueberdies erhielten wir von uns 
ferer Wirthin no ein Empieblungeihrriben an Die 
Schweiter bed Generals Trodu, deren Dann, General 
Gaitlard, in Wiesbaden gefangen fak, während fie fih 
bei ihren Werwaudten auf Belleile aufhielt, fo baß wir 
hoffen durften, vielleicht eine Stũde zu finden. Bir 
fellten bitter enttäufdzt werben. 

Am 6. Januar, Morgens 6 Ubr, kam ber gu un: 
jerer Begleitung commanbdirte &enedarm und en führte 
und bem in dem wir fo gaitlidh aufgenommen 
und jo aufeplemd genen! worden waren. Unfer Birth 

eitete 


ker Bretagne und war f. 3. aud) ber Aufenthaltsort 
unferer — Landgleute. 
dy nen kräftigen Arühftüd führte man und 
entlich — —— da A ne 
1 en, 

Herzen roreklich zusroingig eriibien. Das Mal: 


Luft waren yemlich an unb ber Tugen 
ji in Eirsmen. Da umteree — in ber das 





jüte oder ridtiger im Siffsraum nicht lange war, jo 


waren wir auf Ded dem er während ber ganzen 
Fahrt ausgefept. Dab bied von großem Nuchtheil für 
die Wunden war, bemerkteu wir fofert in ben nächſten 
Tagen. Gegen 5 Uhr Abends langten wir denn glüd: 
lic ım Hafen von Belleile an. Nau mußte und im 
Boraud fignalifirt haben, und Gott mei: ald was, 
denn bie nange Benditerung, einige Tauſend Eerlen, 
waren arm Duni verfammelt und empfing und mit neus 
gierigen Bliden und einem Höllenlärm, zu bem nit 
wenig "bie dort moderne Fuhbefleibung für alt und 
ung, nämli Holgihuße, betrug. Es war kon u 
dunkel, um bie Aufhung auf ſammtlichen Chefich: 
tern lefen gu können, die entfchieden gang etwas Under 
red erwartet halten, al zwei junple verwundele preu: 
biſche — Später hörten wir zufällig, daß 
man ber DBevöllerung ng gemacht hatte, wie oft ge · 
fa, ed würden einige hundert Gefangene, barumter 
and) groei hohe Offiziere anlommen, Die Gensbarmen 
lieferten und num junähft an den Eommanbanten aus, 
ber und in feine nahegelegene Wohnung führte und ſich 
ichr berablaffenb mit uns unterbielt. Er trug bann 
Sorge fürein Unterfommen im NWilitärkofpital, wofelbft 
wir für bie erfte Nacht ein feparates Zimmer angewie⸗ 
jen erhielten. Die -Darmbergigen Schweftern, die Hüter 
rinnen und Pflegerinnen dieſee Kolpitald, gaben fi 


ven vornherein viele Mühe, einen guten Ginbeud au 


und £k madıen. i 
m näcften Morgen Hatten wir Zeit un: 
ſere neue Behaufung näher anzufchen. Eie nd aus 
—— 
at Bi Te pn 


—58 ber u 7 war * — * 
ne 11? Ganze 
eine Fe nöhfchen Mo ſtero unb —* natũrlich us —2 








den, wie es ſcheiut, drovocktien Entſchluß des Cul · 
tusminiſters hervorgerufen. 

Der deutſche Kaiſer hal dem Könige von 
Bahern am 18. Januar ben ſchwarzen Ablerorden 
mit der fette verlichen, ein Zeichen, daß in Ber 
lin die Treue des bayerifhen Fürfken und feine 
Initiative zur Perftellung ber Ralferwürke am 
18. Januar mit vergefien wurde. — Demmädift 
wird die allerhöhfte Verordnung erſchelnen, melde 
bie ng der baheriſchen Offiziere vom 1, i 
1872 benen ber übrigen beugen Armee glei» 
Reit. — Eine Interpellation bes Profeffors Söt« 
gel über die comfefjionelle Trennung ber bayeri« 
fen Gymnofien und bie Anftellung eprüfter 
tat. Geifliäier als Lehrer, — **— Mir 
nifler dahin; Die beabfihtigte Neuorganifation ber 
Gyhmuafien fei lediglich durch dem Krieg verhindert 
worden, es beftehe die Abſicht, die Leitung Der 
Bymnaften Fachmännern zu Übertragen. Die ge 
rügte Lonfeffionelle Scheidung gründe fi zum 
Theil auf Stiftungsgrundjäge. Unter feiner Ges 
fgäftsleitung fei Tein ungeprüfter Geiſtlichet ange⸗ 
ſtellt worden: die einmal angeftlten une man 
wicht nachtraglich einer Prüfung unterwerfen. le 
ber bie Zeit, warın die beabſichtigte Neuorganifa 
tion ins chen treten folle, laſſe fi nichts Be 
fimmtes jagen, da meit wichtigere Fragen auf der 


Tagesorbnung fländen. 


Am 18. Jannar „tlegrapbirte der fönig bon 


erften Jahrestage der Berfünbigung der Sailer 
würde fende id Dir meinen berzliflen Glüde 
wunſch. Ich bitte Bott, dub er auch ferner unjer 
deuiſches Reich fennen möge. Der Naiſer 
dankte auf telegraphiſchem Wege und fügte hinzu: 
Du Haft zur Herbeiführung dieſes großen Ereig« 
niffes perlönlih und durch Deine tapferen Trup« 
pen fo hervorragenden Antheil genommen, da 

Dir der Dank des gerinten Baterlandes woh 

tun muß. 

Das dftreihifhe Abgeordnetenhaus Hat 
in der Sigung vom 17. Jannar den Berfaffungss 
ausſchuß von 30 Mitgliedern gewählt, darunter 
52 Verfofjungstreue, 4 Polen, 1 Sübländer. Der 
froatifche Landtag wurde am 19, aufgelöll, da 
von ihm fein gedeiglihes Wirken zu erhoffen fei. 
Derfelbe war delanntlich gegen deu Ausgleich mit 
Ungarn. 





einer hoben ftarfen Mauer umgeben, auf deren oberen 
Rand die unvermeiblichen Glasſcherden auch nicht ſehl · 
ten. Die bintere Wand bes alten Flüges Ichnte an 
eine fteil abfallende Felswand; feitwärts lag ein Ge⸗ 
möüfegarten, der_giemlih ausgedehnt fih bis auf bie 
angrengenden Hügel hinaufzog und ben Juſaſſen bes 
Hefpitals feine Brünmwaaren lieferte: auße eriftirte 
vorn noch ein Hoftaum, der für bie betreffenden Krane 
fen zum Spazierengehen biente, ._ ein Wachtlofal 
für einen Gorporal und brei m im ſich Ich 
weldje für die Sicherheit des Haufes und feiner Bew 
ner einen genn auöjiellten, der ſich 4 feinen zwei⸗ 
ünbigen Dienft nicht jo fawer werden lieh, wie unfere 
ojten; er rauchte rul ‘2 eine Stummelpfeife weiter, 
lchute Das r and Schilderhaus und las bie neues 
fe Nachrichten vom KRriegsigauplag. Bor leberra: 
ung dur ben Dujour oder bie Ronbe war er ge 
cdhert, da er biefer erſi felb das Thor öffnen muhte, 
Dad Inunere des Gebäubes d aus gro 
Siälen, von benen jeder ca. H Betten enthielt; ber 
übrige Raum biente ben —J3— & ob: und 
Arbatsjimmern; außerdem lag im Erbgefheh noch 


ein zur Capelle ben eter Saal, in dem täglich min« 
beten brei Mal e ober Gottesbienft halten 
wurde, — 

Nachdem wir einen Tag allein gewohnt Batten, 
wurden wir quf Beiehl bed Eommanbanten umquare 
firt umb gwar auf einen ber großen Krankenſdle, auf 
bem fich bereite 25 franfe unb verwundete Deutj 
fanden ; ed waren »ie# * Saiten, theil® Soldaten 

un 


aus allen Gauen „Be 10 
Gattungen. Bar ‘u Bee lieb, wenig 
en anbererfei 


® zu baden, jo permibten wir 
Nah Sch (nid, Sc Beamten ak ge 


In Frankreich if wirklich uicht etwa eine 
Minifterkrifis, ſondern eine Regente 6 ausgt · 
broden. Am 19. erlitt Thiets im der National- 
verfammlung eine empfindlide Niederlage, indem 
fein Antrag, die Debatte zu lichen und bie Rohr 
floffiteuer im Prinzipe zu genehmigen, mit 347 
gegen- 320 Stimmen gurldgetwiefen wurbe. Abends 
fand Rath der Minifter fatt, worin fie ihre Ente 
iaffung erflärten und aud der Prafident ben 

Entihlub ausſprach. Alle parlamenta- 
zifhen Bereinigungen haben Bertrauensmyänner 
zum Präfibenten geididt, um ihn bon feinem 
Entjhlus abju ringen. Man ſucht eine Verfländ« 
igung, indem die Rationalverfammlung erflärt, 
daß die Meinungsverſchiedenheit mit der Regier- 
‚ung ftootswirihihaftliher Natur fein und bie 

it nicht berühren. — 

Rad dem rujfiigen Budget für 1872 find 
die GEinahmen acht Millionen Rubel höher als für 
das Vorjahr angenommen. Die Ausgaben find 
um 7,800,000 erhöht. Der Finangminifter bes 
richtet, daß im Folge des günftigen Ertrags der 
Einahmen das Budget von 1871 ohne Deficit 
oder Steuererhöhung gedeft wird. Im Budget für 
1372 find die Ausgaben bes Kriegeminifteriums 
um 6 Mil., des Marineminifteriums um 3 Mill. 
erbößt. Für Eifenbahnen und Hafenbauten find 
7 Millionen befiimmt, welde aus dem befonberen 
Fonds im Belaufe von 44 Milionen gebedt werben. 
tee ee — — — 


Deutſches Reich. 

xw* Berlin, 20. Jan. Obſchon man heule 
beftimmt die Ernennung des neuen Eultusminifter 
erwartete, füllte ſich der Staalsanzeiger dennoch 
in tiefes Schweigen. Es wird dies wohl auch 
nod einige Tage dauern, ja man behauptet jogar 
daß man fi vorher im Staatsminikterium über 
das ganze Verhaliniß von ſtaatlichen und firKlichen 
"Dingen und deren Uebereinfiimmung einigen wolle. 
Geftern bat Hr. vom Mühfer ſich von den Beamten 
feines Reſſoris verabſchiedet, denen er während 10 
Jahren ein guter Chef geweſen ifl. Viele ſahen 
denfelben mit Thränen in den Augen ſcheiden. -- 
Bon dem Yahrestag der Erneuerung ber deut 
ſchen Kaijerrolirde waren im Ganzen wenig Außer- 
Tide Zeichen zu bemerten, nur das Tronprinzliche 
__ Palais, prangte im vollem Feftigmude., Dingegen 
Tebtes Bild. Eine zahlreihe Menſchenmenge Hatte 
fi) dort verfammelt um die Auffahrt zum großen 
Diener zu Sehen. Der Kaijer, der Kronprinz, 
Bismard und die Generale wurden mit lebhaften 
Beifalle begrüßt. — In ber geftrigen Sigung des 
Abgeordnetenhauſes tam bie Frage über den 
Modus der Veräußerung von Staatseigentäum noch · 
mals zur Sprade, und waren die Parteien einig, 
daß diefe wichtige Frage zu einem Pprincipiellen 
Austrag gebracht werden milſſe. In Beziehun 
auf die Serhandlung erklärte ber Minifter, dab 
er bie gewerblichen Etabliffements dieſes Injtituts 
veräußern merbe, fobald ein annehmbares Unger 
bot dafür einlaufe. In wenigen Tagen find über 
800 Petitionen gegen das Schulauffihtägefeß ein- 
gelaufen; die meiften gleihlautenb und von ultras 
montanen Bereinen in Schleften und Polen ar 








Auf einen Fremden machte bas Innere eines foldhen | 


Saales einen gang Anftändigen reinlihen Eindruck aber 
wer etwa® nähern Cinblid hatte und bie nadhläffige, 
beinahe Ihmupige Art unb Weife, wie alles betrieben 
wurde, fab, ben efelte es an, darin zu leben. Wenn 
nicht bie Roth gezwungen hätte, würde Mancher bas 
Effen nicht angerührt haben. — Schon nad ben erften 
Tagen thaten wir Ehritte, aus dem Hofpital berand: 
kommen und und in der Stadt irgendwo privatim ein 
sumietben, dech biefed wurbe une rundweg abgefchla: 
en. t erit ſahen wir ein, daß man und volftän- 
a ald Züctlinge eingefperrt hielt und daß an ein 
ustommen nicht gi denten war. Es gibt gewiß 
nichts Drüdenderes für einen freien Menichen, ber feine 
Schuld an feinem Unglüde trägt, ald das Bemuftfein, 
efangen und feiner perſönlichen Da beraubt gi 
ein. Keiner von und durfte das Hoipital verlaffen 
umb weder in ber Stabt mod auf der Infel fpayieren 


gehen. — 

Die Eorrefponbeng mit der Heima! rte bier volls 
In auf. 8 de mir hear — und un⸗ 
ere Briefe auch fheinbar erpebirt wurden, fo erhielten 
wir doch nie eine Rüdantwort, da wie ſich pi ber- 
ausftellte, alle unterfchlagen mwurben. Bon dem Gang 
der Greigniffe vor Parid und an ber Poire fam une 
nichts mache pr Ohren und nur aus ben Mienen und 
Geberben rangofen konnten wir lefen, ob bie Sa: 
en günftig für und landen oder nicht. 


(Fortfegung folgt.) 
Berichiedenes. 


gonb der Iepten Gipung ber 
_ Dhitgen Gefenfhaft Blhele Die in Murat omammens 


—t f — — — 


rangirt. Doch befinden fi auch Adreſſen aus 
Hannover darunter. . 
Ueber bie dentfchen Truppen in dem occupir⸗ 
ten franzöflfchen obinzen und bie Stimmung 
der dortigen Beböllerung fchreibt ein bon einem 
Beſuch daſelbſt -zurüdgelchrtet Parifer Eorreipon 
dent ber „N: © id mit eigenen 
Augen bie Aufführung unſerer Truppen gießen 
habe, werde ih flet3 geneigt fein, in vorfommen- 
ben Gonfliften a priori unfern Soldaten Recht zu 
geben. An allen Orten, wo id) Gelegenheit Hatte, 
mich bei den Einwohnern nad; ber Aufführung der 
deuiſchen Soldaten zu erfumdigen, Habe ich immer 
diefelbe gleichlautende Antwort erhalten: „Ihr 
Benehmen läßt nichts zu münfcen übrig.“ Ger 
rade in Luneville war 88, wo mir ein fäbtifdher 
Beamter erzählte, dab dad Benehmen der deutſchen 
Garnifon bedeutend beijer fei, als das derfrüheren 
franzöfifcgen, und dab früher mindeſtens jeben 
Sonntag eine mehr oder minder blutige Schläge 
rei zwiſchen Soldaten und Bürgern oder aud von 
Soldaten unter einander ftattgefunden habe, wäh: 
rend jeht dergleichen gar nicht mehr vorfalle. In 
Reims, in Ghalons, in Pont a Mouffon, Nancy 
und in Sedan gaben die Leute unferen Soldaten 
dasſelbe Zeugniß einer durchaus mufterhaften Führ- 
ung. In Seban, wo man feit der Erſchung der 
Sachſen dur die Bayern wohl wegen der Er» 
innerung an Bazeilles einige B-fürhtung gehegt 
hatte, if mir feine lage zu Ohren gefommen. , 
Ueberrall wird die ſtrenge Disciplin gehandhabt und 
die Leute treten mit einer Beſcheidenheit, ich möchte 
jagen mit einer Rüdjihtuahme auf, die ſelbſt bie 
Franzoſen in Erftaunen ſeht. Daß hier und da ein 
Eonflit vorfommt, darf nicht vermundern, im Gegen 
theil, man muß übendie feltenen Gonflicte erftaunt fin. 
Eine Reife durch die occupirten Provinzen mürbe 
namentlich gewiſſen Parifer Journaliften ſeht er 
fpriehli fein. Nur thäten fie gut, das firengfte 
Incognito zu bewahren, indem fie fonit häufig 
Demonftrationen ad hominem ausgefegt fein wür- 
den. Die Wuth der Provinzbemohner gegen Die 
Parifer Iournaliften it beinafe domiſch. „Die 
Journaliften find an allem unferem Unglüde 
Schuld”, hörte man überall jagen. Und nun gar 
die augenbliflihe Haltung der Parifer * * 
i ägli ei e a 
EU eg LO A che F Meute Ichen 
in fortwährender Angſt, dab Die deutſchen Offiziere 
argenüber diefen Infamien die Geduld und den 
Gleihmuth verlieren und dab fie ſelbſt dann bafür 
büßgen müffen. Eben jo jehr iA man in den Pros 
binzen Über das unfinnige Revandegefhrei ber 
Patiſer und der Blätter des fünlichen Frankreichs 
erbiltert, Auf meiner Furzen Reife iſt mie mohl 
ein Dußend Mal von Leuten aller Stände gelagt 
worden: „Wir bedauern nur, daß die Preußen 
nicht bis Montpellier gelommen find, dann würden 
biefe Prafler, die gar nichts zur Vertheidigung 
bes Landes geihan haben, jegt nicht jo ſchrelen.“ 
Die Angſt vor einem neuen Kriege it eben in den 
orenpirien Provinzen gewaltig flarl. Die Leute 
find durchgängig zu der Ueberzeugung gelangt, ein 
neuer Krieg werde eine neue Kataftrophe jein und 
es werde dann no weniger gnädig abgeben, als 
Erpedition zur Auffuchung Livingftone's das Haupt: 
thema. Nah dem bereits von und Mitgetheilten iſt 
noch hervorzuheben daß bie Koften des Unternehmens 
auf allermindejtens M0 Pf. St. veranihlagt werben, 
wozu bie rg Geſellſchaft O0 Bd. St, aus 
ihrer Cafje bewilligt bat, und wozu bis jegt andermeis 
tige Beiträge von zufammen etwa BIO Pr. St. ange: 
meldel worden find. Soweit pofitine Beweiſe reidyen 
— fagte der Borfigende Sir Bartle Frere — darf man 
borausfepen, dab er ſich jept mit m gan Ueberreiten 





von Gejunbheit und Körperſtärke im Innern Aftika's 
befindet, Es if möglich, bak er noch am Leben if, 
wiewohl feit britthalb Jahren ohne Mittel feine Arbei: 
ten aufzugeichnen, ohne Chinin um bie brennenden Fie⸗ 
ber des dortigen Alima'e gu bannen und ohne bie Bor: 
räthe, welche allein ihm in ben Stand jegen fünnten, 
in Awa wie ein civilifirter Menſch zu leben. Ein Eng: 
länder, welcher in ber nämlicen Caenidaf reifte mie 
Livingftone, würde auf wenig Hinderniffe_ftoben, umd 
Fönne dem großen Reifenden ins Innere Afrika's fols 
pe Um den Führer ber Erpedition zu ermählen, bat 

Boritand ber Geographiſchen Geſellſchaft einen Son: 
derausſchuß ermählt, um bie erbung von 40 Gan- 
bibaten, bie ſich bereits gemeldet haben, in Erwägung 
zu giehen. (€. €.) 


— Bayreutb, Die „Dberfränfiihe Btg.” be 
richtet über Ye ah in * dab 
Hinderniſſe, ben früßer für ben Theaterdau in Ausſicht 
enommenen Studberg von rn itigen Beiiger 
äuflich zu erwerben, 0 nfluß auf bie profectirten 
Au ngen Bagner'ider Opern in Bay geblie- 
ben ift, ba Richard Wagner mit einem ihm von ber 
Stabt otenen neuen Bauplag einverftanden if. 
Bagner Bayreuth filr feinen fämbigen Aufenthalt 





das lejte Mal. Der Oberbefeh ber Dec 
pationsarmer, General d. Mantenffel, iſt f 
übrigens nah Allem, was ich gehört habe, f 
dieſen ſchwierigen Poſten fehr geeignet und hat 

trog feines befiimmten Auftretens berflanden, f 
bei der frangdfifchen Bevölterung gewiſſermaßen F 


pulär zu madıen. 

Bünden, 19, Jan. Das liberale Wal 
tomite hielt heute Abend Sigung, um den erſt 
Erfagınann Grafen Rambaldi einzuladen, für d 
ausjheidenden Abg. Kühlmann in die Kamm 
zu treten. Sollte derjelbe wider Erwarten ablehrıe 
jo würde die Reihe an Hofrath Heule lomme 
Bon der Aufftellung des Prof. Friedrich als A 
grorbneten für Münden if nie ernfthaft die Re 
gemeien. Abg. Schleich wird erſt aus d 
Kammer treten, wenn die Verhandlung über T 
Beſchwerde des Biſchofs von Augsburg zu En 
if, bei welcher er fih lebhaft zu betheilig 
gebentt. 

Straßburg, 15. Ian. Die Elf. Eorref 
ſcheeidt: „Bi den Berufungen nach Straßbu 
und den Ueberfiedlungen von Beamten fpielt jelb 
verfländlih die Geldfrage eine große Role. „U 
teuer if das Leben in Straßburg?“ fragt d 
Finanz Minifter des Haufes zuerſt. Diefe Fra 
wird von Verſchiedenen verfchieden beantwortet me 
den, je nah Anfprüden und Gewohnhelt n. Wä 
rend des ſtrieges umdb unter den Nachwirkung 
besfelben Hatte man unter allın Umftänden Red 
zu antworten: „Sehe theuer!“ Doch mie iſt 
jet, wo friedliche Zufände wiedergelehrt find un 
ein ungemein reiches Land feine Producte auf T 
wöchentlichen Märkte und in die Magazine wirft 
Wir Hätten uns an die officielen Preisperzeihruii 
der MWochenmärtten halten lönnen, aber die Hau 
frauen, die in folden Dingen doch alein maßgebe 
den feitiferinnen, lachten, als wir ihnen Diele A 
fit mittgeilten: „Dort Acht immer das Gege 
teil von dem, was wahr if.“ So riefen m 
denn einen Areopag vor drei competenten Dame 
zufammen, und nahmen feine Ausiprüde über de 
Preis der nothwendigen, nüßlicen und ſchön 
Dinge zu Prototol, wildes wir fodann auf Gran 
eigener Wahrnehmungen ergänzten. Das Bri 
iR um ein ganz Unbedeutendes theurer, als in d 
meiften Stänten Dewfdhlands; vom Fleiſche Lof 
das Rindfleiſch 16 bis 18 Sous. (20 So 
— 1 fun = 8 Sgr. = 33 Areypr.) Kal 
fleiſch und Schweinefleiſch 17 Sous, das be 
Odjenfleifh, wie es zu Filets und Beefſteals va 
wendet wird, 30 bis 32 Sous. Butter loſtel d 
Pfund 23 bie 25 Sous. Eir & 2 Sous, 
Stüd 17 Sous. Das Mehl hat dem gleich 
Preis, iſt aber ſchlecht. Zuder, Kaffee und GI 
mwürze find glei theuer. Die Gemüfe find 
unendliher Fülle und Schöngeit zu haben ur 
fat um eine Drittheil billiger als in Stuttga 
oder Berlin. Das Geflügel trägt der Vorlie 
wegen, melde die franzöjüiche Küche demjelben wi 
met, jeher Hohe Preife davon, mit Ausnahme d 
edlen Gans, bie auf den fetten Weiden unſer 
Ebenen und Thäler im großen Schaaren gejücht 
und im appetitlicher Fette von 6 Ftanks an e 
worben werben faun, Da wir uns im Meinlanı 





Befinitie ausgewäßlt und die Gentrafftelle für fämır 


e Wagnervereine wird ſchen fommenbes Arübia 
dorthin verlegt. Die Vorarbeiten zu dem Theaterba 
werden untergügli in Angriff genommen. Die neı 
Bauftelle umfaßt eine Brundflähe von 18 Tam. ur 
46 Des. Die betreffenden Brundftüde llegen auf de 
Wege nah Bürgerreut$ und umfaffen die mähig fi 
binanziehende Anhöhe, auf deren Krönung bie Fro 
des Theaters gu ſtehen kommt, ber Langbau kann trei 
lich die rüfmwärtd abfallenden Sentungen benuge 
Hinter dem Theater erhebt Ah die Bürgerrenth, Bint 
der Bürgerreuth der Waldzug, genannt die hohe Wart 
Die Ausfiht von der Front des Theaters int eine m 
lerifhe und burd Bein dazwiſchenliegendes Object q 
fört. Mechts und links find freie Fluren Den 9 
rigont begrenzen Hügelreihen und dunkle Wäldersüg 
Links ſieht man den rauhen Eulm. Borwärtd cerhe 
fih das Panorama ber Stadt Bayreuth und über Ba 
reuth erbebt ſich ald Hintergrun® der Sopbienber 
Außer dieſen ſceniſchen Borzigen bat der Bauplag & 
Bürgerreutb bie Menge von Beſchwerlichteiten nic 
die man mit bem Studberg in den Kauf genomm 
hätte. Bor Allem aber ih ber Uebergang über d 
Gifenbabnen vermieden, was für Equipagen und Fu 

änger eine große Beläftigung geweſen wäre. Fern 

date man, ba ba® Theater eine große Basconfumtic 
erbeiicht, bie Gaßleitung nad bem Studberg unter d 
Babnrführung burleiten müffen. 





Münden, 18 Jahr 1869-70 
in Bayern geiatten Dalkes Werfen (83111 An 
Zonıfarag, 3000 Dark Schlagfiub, Adkld duns Gr 
mifgge, 66.326 durdı ah et und nicht wen 
ger als 459 burd Gelb! 


Befi Hen, trinken wit einen Liter anflänbigen Tiſch⸗ 
meins um 14 bid 17 Sous. Mit bem Preiie 
find unfere Gingewanderten nicht zu» 
Frieden. Für das Seibel „Baierifd“ geht man 6, 

h 2613 36. 
Die Wohnungen find nicht theurer,. als in den 
meiften deutſchen Städten gleichen Ranges. Cine 
mit 9 Zimmern und 
Stall zahlt 3000 Frants; ein Profeffor der- fünfe 
iverfität miethete bor einigen Tagen eine 
Samilienwohnung von 6 Zimmern zu-1800 Fris,, 
Zimmern zahlen 
je nad) Sage und Quali 
tät. In vielen Wohnungen find noch Stamine, 


des Bieres 
für ein twinziges Glas Strafburger ® 


Wohnung in guter Lage 
tigen 


Meinere Wohnungen von 4 bis 5 
750 bis 1000 Fre., 


die zwar elegant und beha ich ausjehen, aber eine 


große Menge Peuerungeftoffes verzehren. Hol; if 


theuer ; ein Klafter Buchenholz (das Mafter if be- 
deutend Il iner, als der deutſche) koſtet 48 bis 55 
Fels, Es wird deßhalb viel Torf und Kohle ger 
brannt, meld Ießtere zu civilen Preiien (der Gent 
ner Kohle 42 Sons) zu Haben find. Drofchten 
toften ungefähr eben fo viel, wie in den Städten 
jenfei 8 des Rheins, die Vierkelftunde 14 Sous. 
Ueberraſcht find deuiſche Familien durch bie hohen 
Rechnungen der Arbeitsleute, wie Töpfer, Schteir 
ner, Zapezierer u. ſ. w. Diefe Haben ihren Grund 
in dem Umftande, daß der frangöfifche Wrbeiter 
um etwa 30 pt, der „qualificitte“ Arbeiter ſo⸗ 
gar um 70 bis 100 pGt. befjer bezahlt wird, ala 
der deutſche, und daß bie frangöfifchen Preife uoch 
heute maßgebenb finde Aus dem Geſagten gebt 
hervor, daf „das Leben“ in Straßburg im —* 
gemeinen nicht theuerer iſt, als im den deutſchen 
Stäbten von 70. bis 100,000 Einwohnern. Es 
erübrigt noch für Junggeſellen, Privaldoccen ten, junge 
Beamten, Studenten ein Wort zu fagen, Private 
wohnungen für diefelben find etwas theuer. Unter 
25 Frks. ift mit gut wohnen; zwei Zimmer mit 
Bett und Bedienung zahlen monatlich 45 bis 60 Fir. 
Die Goncurrenz, die Neubauten und Die Erwei— 
terung ber Stadt werben wahrſcheinlich in dieſen 
Preifen eine Minderung bewirien. Der Mittag 
tiſch iſt für die bezeichneten Kategoricen nicht unter 
1a Fr. zu beſtreiten. Es gibt Penſionen, in 
denen der Mittags» und Abendtiſch mit je einer 
halben Flaſche Win zu 20 Ihlr, per Monat ge 
veicht wird. Der Student mit 350 bis 500 Tälr. 
Wechſel wird ſich Hier einen angenehmen Aufent« 
Halt bereiten können. 
5. Brantreid. 

h Paris, 19. Yan, Noch immer feine 
Entjſcheidung in dem ſchiweren Kampf um die Rob. 
ftoffe. Im Gegenteil, der Streit nimmt ganz 
unb:rehenbare Dimenfionen an. Alle grohen Fa⸗— 
brifftädte haben ihre Deputationen hichergeſandt, 
welche in entichiedeniier Welje gegen bie neue Steuer 
proteftiren. In Marfeille it die Aufregung jo 
groß, ba geftern von Lyon Truppenabtfeilungen 
und Mitrailleufen dahin geſchafft wurden. Die 
allgemeine Stimmung ſpricht fi gegen den Prä- 
fidenten aus und thut fi namentlich das jonit fo 
regierungsfreundlicde „Journal des Debats*“ durch 
Heftige Oppoſition gegen den „Eigenfinn” des 
Präfidenten hervor. Heute Hat Diejer mieber in 
der Hammer um Schluß der Debatte und print» 
cipielle Annahme der Steuer angehalten, allein er 
wurde abgewieſen. Für ihm erhob. fi nur die 
Rechte und ein Theil des rechten Entrums, melde 
den Mderban protegiren. Was wird Hr. Ehiers 
nad diefer Niederlage thun ? ch glaube kaum, 
dab er felbft durch feine Abdankung die Annahme 
diejer jelbfimöberiihen Steuer erzwingen wirb, Es 
bleibt nichts übrig als ein Gompromiß, d, h. man 
muß eben die 250 Millionen duch alle möglichen 
Heinen Steuern aufzutriben juden. Die Situas 
tion wäre lange nicht jo ernft, wenn der Preäfident 
einfach jeine Minister. wechſeln lönnte, allein er ift 
perjönlih in den ganzen Streit verwidelt und be» 
figt bie Hartnädigteit des Alters. — Wie uns 
wiſſend das franzöfiihe Volt ift, geht daraus ber» 
dor, daß die militärifchen Intendanten in ben bon 
Deutfchen bejegten Provinzen feine Dolmetfcher aufs 
treiben lönnen, um mit den Deutſchen zu ver« 
lehren. Der Ariegsmintfter läht jept den Unter 
offizieren, melde Deulſch verfichen, einen hohen 
& bieten, wenn fie ſich als Dolmeticher bei 
jenen Intendanten verwenden laffen. wollen. Unter 
Protection der Präfidentin hat fih ein großer Das 
menverein gebildet, um durch Sousfammlungen die 
im Stiege yerftörten Häuschen arıner Qeute wieder 
aufzubauen. — Bor Kurzem lamen 14 junge 
—— Chineſen mit ihrem Hofmeiſter hier an, 
um bier amf Koften jenes Staates unterrichtet zu 








werben. Jedes Jahr follen 
hiehet gefchict werden. 


man ſich durch neues Papiergeld zu helfen ſuchen, 
aber ob die Steuer auf Gewebe burdgebt, ift 
unwahrſcheinlich. Die Berleg der großen 
wilitariſchen Werfflätten von der Gränge in das 
Innere bes Landes üft geſichert. An Leben fehlt 
es hier nicht; Reifende in Hülle und Fülle, denn 
ber Carnebal naht, der großartig au werben ber« 
ſpricht. Der Prirz Friedrich Carl und ber Große 
fürft Michael von Rußland wollen, wie man ver« 
fichert, Dies Feſt Hier anſehen. — Auch das Ge 
ſchaftaleben zeigt große Bewegung, überall werden 
Vereine, Banten, Fabriken und Gefellſchaften ger 
gründet. — Am 21 Jan. wird in Dijon der Ger 
denfftein für die im Kampfe gegen Preußen ger 
fallen Garibaldianer eingeweiht, Man wird 
biefen Tag vielleicht bei den Radikalen begeben, 
bie Bürger halten die ganze Unternehmung heute 
für eine thörigte, da fie gegen den. beflen Freund 
ging, welden Italien Hat. Geftern wurde bie 
neue Dampifregatte „Prinz Amadeus“ in Neapel 
Ion großer Feſtlichleit glüdtih vom Stapel ge 
affen. — 
England. 

- 2ondon, 17. Jan, Während der Plan 
einer Dampffähre über den Canal in flegter Zeit 


‚mit aller Macht gefördert wird, teitt and der Zuns 


nel wieder in den Vordergrund, Yın Montag 
wurde eine Uctien-Gejelihaft unter dem Namen 
Ganal-Zunnel-Eompagnie, an der Spite Lord Rir 
Hard, Grosvenor, Gapitän Beaumont, Aomiral 
George Elliot, Michel Chevalier u. A. mit einem 
Grundkapital von 30,000 ©. regifttirt, melde 
allerdings zunachſt noch nicht die Ausführung des 
Canals, jondern nur die eines Probeihadhtes und 
Seitenganges von einer halben englischen Meile 
Länge im Auge hat, um die Ausführbarkeit des 
Unternehmens datzuthun und einen genaueren for 
ftenanfchlag, als bisher thunlich, zu ermöglichen. 
Alsdann wird das nöthige Capital aufzunehmen 
fin, um den beiden Seiten her die Ausgrabung 

3 Zunnels zu degikimen! Vetſelde wir zum 
größten Theile, wenn nicht ganz, dach den unte- 
ren oder grauen Kall getrieben werben, und mit 
Hulfe einer bereits prattiſch verſuchten Maſchine 
hoffen die Gründer das Werl in dem kurzen Zeit⸗ 
raume von drei Jahren und zu einem hinter frühes 
ren Anjhlägen weit zurüdbleibenden Koſtenſahe zu 
vollenden. Die Ingenieure find John Hawlchaw, 
Thome de Gamoud, James Brunlees und Wil 
liam Lom. 


Provinzielles und Bermifchtes. 


* Saiferölantern, I, Januar, Beftern morgen 
fand im ber fleinen protejtant. Aircbe ber zweite Got: 
tesbienft ber Biefigen Altkntholiten ſtatt. Derfelde war 
recht aut bejucht, und zwar beinahe ausihlichlih von 
Katselifen. En vortreffliger Chorgejang und eine ge: 
biegene Predigt machten bie eier zu einer fehr würdi⸗ 
gen und erbaulichen. Huch die Betheiligung der Frauen 
war eine ſehr gute, und Dürfte die Gemeinde proöpes 
riren, wenn ihr ein derartiger Gottesdienſt öfter gebo: 
ten würde, — 

* Raiferölautern, 72. Januar, Gefiern Abend 
feierte ber Verein „Gemüthlichkeit“ ein ſehr beſuchtes 
und wohlgelungenes hai Das Concert gab naments 
lich lautredendes Zeugnik an dem Fortihritt, dem dieſer 
Sänger: Berein tin - 5 Zeit unter der Veitung des 
erg xNuſiiebr am Seminar, Hrn. Berger, 
gemacht bat. 

Ingenheim, 13. Yan. Borgeſtern verunglückte 
beim Crdgraben ber Häfner Philipp Jakob Johannes 
von bier. Während derſelbe in der Tiefe mit dem 
Graben ber Erde bekhäftigt war, frürgte ein Theil der 
Band yufammen nnd verfchüttele ihn. Zwei in ber 
Nähe arbeitente Männer von Klingen, bie einige Mir 
unten vorher mit bem Werunglüdten nech in ber 
Grube waren, jchafften ihn eiligſt heraus — allein er 
war bereits eine Leichel — Tropdem in meuerer Zeit 
mehrere derartige Unglüdsfälle ih ereigneten, fo ver: 
äumt man doch, bei ſolchen Arbeiten bie nötbige 

richt und gi” folge Fälle nur dem Leichtſinn zus 


zuſchreiden. (S. ®. 2 : 

Münden, 16. Yan: Von dem in Oljaß-Lothrins 
gen gammifonirenden 5. Cheraurlegerd:Regiment mwirb 
zufolge f. Entſchlichung die 5. Eotadron jammt Depot 
dom 1. April bis. 6. am von Speyer nad Zwei—⸗ 
brüden, mithin unmittelbar am die @renge verlegt, 
bingegegen 7 —— — der Befagung 
von Darıı eim nadı Speyer detachirt. 

Berlin, Am 1& Januar wurde bon ben Dele: 
girten bed Dereind ber Privateifenbabuen bem Fürften 
v. Bismard ber Salonwagen über, eben, welchen fämmt: 





fi rivatb im deu für ihn bauen 
"4 ri 2 Wan bes Reiche: 
ler in ber Wagen, der Bequemlichkeit, 


14 ne genuina 







Italten. An 

5 Rom, 12. Jan. Die Kammer iſt wieber 
beifammen, doch im Ganzen wenig zabfreid. 
Dan hat die Beratung des Ginmahmebudgeis 
Tofort begonnen. In Betreff des Defijits wird 


Shft einfach Lonfiruirt und ausgeſtattet. Mit ficht 
EEE bet 
} enen - 
ungen in Mugenicein 2 bemerkte, bab er ihn naͤc⸗ 
—— benuden merbe, um auf einige Zage Ruhe zu 


Strahdurg, 19. Jan. Der Feſtball, welcher an 
bem geftrigen Jahrestage der Proflamation des beute 
fen Kaiferreip:s ftattfand, war ein überaus Anjens 
der, e Uniform unb ber rad waren ungefähr in 

x Aıtzahl vertreten. im reicher Kranz von Da: 
men zierte ben Saal buch die Aumuth ihrer Frichen: 
ungen und ben Glanz ihrer Toiletten, Der Raum 
feldft war gefhmndvol gepiert ; über einer Eitraoe 
gel fih im grünen Laube und mit Porbeer befrängt, 

e Büße unjeres Raifere. Länge der Ballerien liefen 
78 in ben Farben der num geeinigten deutichen 
aterländer, Se. rc. General von tanſedy führte 
— 55 —— * a a der bis 
ine jpäte, © er gelagt, fr tunde einen 
Theil der Verfammelten feifelte. Se. Erc. Herr Ober 
präfident v. Möller ericien einige Jeit nad Eröffnung 
des Valle, auch Freiherr v. Roggenbah war unler 
ben Feitaäften. Ein —F liebens wurdiger Irohlichteit 
ging durch die geſellige Bereinigung. Man fühlte ſich 
dei diefem Feſie, das zum erflenmale bie gelammte 
beutfche Gefelichaft vereinigte, wie in einer großen 
amilie, gu der fi die Freünde von Colmar, Babern, 
genau, Erftein und anderen Orten geheilt batten, um 
mit den Herren Maired bes Stadt: und Yandfreifes 
Straßburg, die fammt ihren Damen zahlreich eridyienen 
—5 — ir u Pr rg ag! * 
er zu geben, der auf je { te an bie 
Bebeutung bes Feſtes erinnerte. 


Handel, Juduftrie und Aderbau. 

Reuftadt, M Jan. Der Gtr, Weizen IH. 13 fr. 
Korn 5 fl. W kr, Epely 5 fl. kr, ei. Fr 
Hafer 4 fl. 15 kr. f 


Neueſte Poſt. 
(Telegramme.) 

Bien, 20. Jan. Im Verfaſſungsausſchuß 
erflärte der Minifterpräfident, die Regierung könne 
unmöglih der galiziſchen Reiolution im Ganzen 
und Allgemeinen beitreten. Auf diefer Grundlage 
würde jid ein Staat im Staate bilden, mas me 
gen ber inneren und äußeren Verhältniffe verhütet 
werden mäfe. Die Regierung werde indeſſen allen 
mit der Reichseinheit verträglichen Conceffionen an 
Galizien bereitwillig zuftimmen und halte in biefer 
Beziehung den im Borjahre eingebradhtin Antrag 
als die geeignete Baſis weiterer Verhandlungen. 
Der Minkiterpräfident erllärt ferner, die Regierung 


Wunde wi Green ne Welipmskuuiuing 
glaubt , daß Dies durch cin Nothwahlgeſetz erreiche 
bar jei. Wenn es erreicht wäre, fönne zu einem 
endgiltigen Abichluffe des Ausgleichs mit Galizien 
und zur Erneuerung des Reichstaths durch directe 
Wahlen gejchritten werden. Der Ausſchuß beſchloß 
die Einjehung eines Subcomité's von fieben Mit- 
gliedern, 

Berfailles, 20. Januar, Nachm. 4 Uhr, 
In der National-Berfamminng gelangte eine Bote 
ſchaft Thiers zur PVerlefung, worin derielbe an- 
zeigte, daß er feine Demiffion als Präfident der 
Republil gleichzeitig mit der Demijfion der Mini- 
ſter gebe. Der Deputirte Batbie führte hierauf 
im Namen der Rechten und des rechten Gentrums 
aus, daß das gefirige Volum Fein Mißtrauens · 
votum geweſen jei, und beantragte, daß die Vers 
ſammlung im ihren Bureaus zuſammentrete, um 
eine Commiſſion zu ernennen, melde eine Verjöhns 
ung versuden und darauf hinwirlen folle, daß 
Thiers feine Demiſſſon zurüdnehme. Falls bie 
Gompuiffion in dieſem Beftreben fcheiterte, Tolle bier 
felbe ſich mit der Frage beihäftigen, welche Maps 
regeln weiter zu ergreifen jeien. Es hertſcht eine 
große Aufregung in der Berfammlung. Die Linke 
und das linfe Gentrum feinen zu mollen, daß in 
öffentlicher Sigung cin Beſchluß gefaßt werde. 

Berjailles, 20. Jan, 544 Uhr Nachm. 
Die Nationalverfammlung ſpricht ſich einftimmig, 
mit Ausnahme von ſechs Mitgliedern der Rechten, 
für die meue von WBatbie vorgeſchlagene Tagesords 
nung aus, dahingehend, daß der geftrige Beſchluß 
in leiner Weife ein Miktrauensvotum gegen Thiers 
bedeutete und die Verjammlung fi an ben Pas 
triotismus deſſelben wende, indem fie die Ans 
nahme feiner Demilfion verweigere. Eine Depu- 
tation begist fih Hierauf zu Thiers, um ihm 
diefen Beihlub der Verſammlung zur Renninig 
zu bringen. Die Sifung wird indeſſen auf 
gehoben. 

Berfailled, 20. Ian., 74 Uhr. Ratioe 
nalverfammlung. Benoiſt d'Azy theilt mit, Thiers 
habe der Deputation geantwortet, er willige ein, 
im Dienſte der Rationalverfammlung und bes 
Baterlands zu bleiben. Ueber die Demiffion der 
Miniſter Habe er nichts geäußert. r 

Berantwortlicger Mebarteur: Otto Fletfgmann. 


Todes-Anzeige. )} 
Verwandt 
ER ie K oneside N 


i ung, ‚daß unſere ge 
ge me n inte 


jattın, Mutter, 
7 germutter und Großmutter 


Magialena Pisifhr, 


geb. Adlefer, 
4 heute Morgen 9 Uhr, nad län: 


Ä gerem Leiden fanft entihlafen 
— findet Diene 


| tag, den 23, 
Uhr ftatt. 
KRaiferdfautern, 21. Yan. 1872. 
Die 


mittags 3 


a u nu u a — 


T => 





amts Homburg. 


Schuldienfterledigung. 
Die erledigte katholiſche Lehrerſtelle zu 
Bechhofen wird biermit wegen mangeln⸗ 


ber Toncurrenz wiederholt zur Bewerbung 
ausgeſchrieden. 
Die Gehaltobezũge beſtehen in — 
1) Baar aus der Gemeindetaſſe 
und Arasionte  . + 80 19 
2) Anfdlag der Güter... 0 — 
Antblag der Eafnatien . 241 


3 
3 Anichtag der Wohnung . 12 
Eummma IA — 
Für Bebeisung des Edyulfaaled werden 
25 fl. beyahit ‚ während bas ortsübliche 
Geläute durch ben Lehrer gratis zu ber 


ſotgen it. 

Yufttengende Bewerber werden cinge 
laden, ihre Geſuche und Zeugmiffe binnen 
3 Woden hier orto einzureichen. 

Homburg, ben 10. Januar 1872. 
Das — — 


4) 
vLicitation. 
2) Mlitwoch, deu 2. Januar 


4872, Dorgens 9 Uhr, su Mlfenborn 
in dem nachdeſchriebenen Wohnhauſe wer 
ben durch den hiezu fommittirten Fönigl. 
Rotar Friedrig Den im Umtoſthe zu 
Railersiautern abthelungsbalber öffent: 
lich in Eigenthum verſteigert; 

1) ein zu Alſenbern auf 5 Dez. Fläche 
gelegenes Wohnhaus mit Scheuer, 
Etall, Hei und Iubehörden, 

2) 3 Zagemwert II Dez. Ader, Alien: 
borner Bonnes, in 6 Parzellen. 

3) 69 Der. Wieſe nämliden Bannes, 
in 2 Parzellen, 

Cigenthümer find die Wittwe, SHinber 
und Erben des zu Alſenborn verledten 
Mepaerd und Adjunften Georg Hung, 
ols:; I. defien Wittwe Wargareiha Run: 
heimer, ohne Gewerbe in Aenborn wohns 

ft, 2. die Hinder, ale: a. Petrenella 

ung, gewerbiofe Ehefrau ven Nicolaus 
ud, Tagner, beifammen in Alfenborm 
wohnhaft, b. Flifabeiha Kunz, gewerdloſe 
Ebeirau von Georg Winlelmann, Ge: 
— beive im Lambrecht wohn: 
aft, © Magdaica, d. Catharina, e, Li⸗ 
fette, und f, Carl Kung, Diele vier Lehtere 
noch mindegjährig und ohne Gewerbe in 
Alfenbera demickiiit, welde ibre genannte 
Mutter zur Vormonderin und den Jo: 
hannes Danb 71. Aderer in Alſenborn 
wohnbaft, zum Beivormunde haben, 
Korjero.autern, den 11, Januar 1872 
Ilgen, tal. Notar. 


Hausverjteigerung. 


23,3) Montag, den 29, Januar 
4872, Raımittage 3 Uhr, in der Bier 
braueri von Auguft Yieberidh dahier 
lafjen Fran Wittwe Johann Gemeiner 

nd Earl Hammel von bier in Figen 

um verſtgern: 

1) Ein dahier auf dem Motten in ber 
Biergaffegeiegenes Wohnhaus (Ed: 
hand) wit Ser und Anbau, be 
grenzt von-der Straße, Garl Lie 
derſch une nadhbrjäsriebenem Wohn: | 

BEus — und 

2) Per — — das 
e mit dem un rien, 
neben-brm. verbeichriebenen wohn 
Baus und Witfine Etrof'ner. 

KRoiferslautern, den & Be 1872. 

Rotar. a 





— u 


Wissenschaftlich: 


Literarische t Verein. | 


Berſamuilung Wontag, den 22. Januar, Abends 8 Ahr. 


Zagedorbn iche Erledigungen. 
za ——— ue (2. Zhäl). 
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Der Ausschuss. 








5,1) 


DE nie. gun e 


Amerika 


durch 
Voſldampfer über alle Seeplähe mit direkten 
Billels ab Kaifersfautern, 


bringe hiedurch in empfehlende Erinnerung. 


Ph. Rhd. Mahla 


in Raiferölautern (am der Fruchthalle). 





ten Futterrüben, werden 4 Reuzoll bie 1 Met, 
im Umfange groß, und 2% Kilogramm, ja 5—7'/r Hilogramm [67 
Zollgetwicht) ſchwer, ohne Bearbeitung, 


äufen. Die erfie Auejaat gefdicht, fobald es die 


bad 


an 
nr Auguft und dann auf ſolchem Ader, wo man 
eerntet bat, $. 
Boden find die 
zum Anfang des Winters verfüttert, dagegen bie 
f aufbewahrt, ba biejelben bie im behen rühja ) 
und Dauerhaftigteit behalten. Das ' Kilogramm (1_Pib. 
roßen Sorte foflet 2 Thlr., Mittelforte 1 Thlr. 


bie 


terbebat 


Samen von bir 


Fir Land- und Ackerwirkhe. 


1. Engl. Butterrüben-Samen. 


30) Piefe Nüben, bie [hönften und ertransriäßen von allen icpt befaun: 
c 


M 


ärz oder im April. 


er (IB Aut mad alt. Mack) 
1-15 Bir. 
denn fie verlangen weder das Haden noch 
Witterung erlaubt, Aus: 


Die sweite Ausfart im Juni, Juli, auch no Anz 
4 ſchon eine Worfrucht abr 
B, Grünfutter, Rrilbfarteffeln, Raps, Lein und Roggen. In 14 


Rüben velftändig auegewachſen, und werden bie erjigebauten 


legt gebauten zum Win: 
ribre Nahrbaftigkeit 
— ew. 
Inter 1% 


Gramm Pfd. Zoll:Okemw.) wird nicht abgegeben. Ausfaat pro 2500 Meter 
(1 Mergen alt. Maah) Gramm (Hs Pi. Zoll Gcw.) 


2. Botharafher Rieſen-Honig-Klee. 


Tiefer Mee ift jo recht berufen, Futterarmutb mit einem Male abyu: 
helfen; denn er wächſt und gebeibt nicht allein auf aqutem, fondern auf jedem 


leichten Boden, ſogar anf jeldiem, wo weißer Klee nicht mehr fortfommt. 


Er 


wird, fobald offenes Wetter eintritt, gefäet und gibt im erften Jahre 3 bie 4 


Samitt, und im zweiten Jahre I—b Schnitt. 


und Hafer jüen. Dit Iepierem zufammen 


Dan fan denſelben unter Gerfte 
geichnitten, gibt er ein herrliches Autter 


für Bierbe, aud iſt der Alce feines groien Futterraidtbums wegen aanı brs 


fonbere für Mildfühe und Schafvich zu empfehlen, 


Vollſaat pro 2,00 


[Meter (1 Morgen alt. Dach) 6 Kilogramm (12 Pd. Zol:Hew.) mit Gemenge 
3 Stilogramın (6 Bid. Zoll ew.) 


Samen ächte Uriginal:Saat feftet 1 Ihlr. 


Gew.) wied nicht abgegeben. 
3. Schottiſcher Niefen = Turnips = Nunfel= 
Rüben-Samen, 


(Champion Yellow Globus.) 
Zum eriten Male in den Handel gebvadıt. 


Dieje Müben baben ganz glatte Form, faſt ohne Nebenmurzel, orangefarben 


Fleiſch und gareße ſaftreiche 
9-11 Kilcaramm (18-22 Tid. Zell Gew.) ſchwer. 


Mätter; im tiefgeaderten Boden werden bie 


Das " Silegramm (1 Bd. Zoll Gew.) 
Unter 125 Gramm ('« Bd, Zell: 


üben 
Da ber Samen doppelt ae: 


reinint ift, fo beträgt die Ausfaat pro 2,40 | Meter (1 Morgen alt Maab) nur 
1’ Kilogramm (3 Pid. Zoll Gew.) Das 's Kilogramm (1 Pid, Zoll ¶Sew) 
toftet X) ar. Eine Kulturanmeifung wird jedem Auftrag beincgeben. Es of: 
ferirt diefe Samen: 


Ferdinand Bieck in Schwedt a. O. 


Franfirte Aufteäge werden wit umgchender Pot erpedirt, und me ber 
Betrag nicht beigefügt, wird folder per Poſtborſchuß entnommen. 
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“Empfehlung. ' 


Mein nen 


Gajthaus 


Odenbach am Glan. 


Julius 


— 


— —ñ— — — — 





eingerichtetes 


„zur Bol“ = 


4 empfehle ich hiermit auf's Angelegentlichſte dem geehrlen Publilum. 
Hũbſch eingerichlete Zimmer, gute Speifen & Getränke, | 
reelle Behandlung. | 


(M343,12,9 y 


Dauber. 


— 





— bon erımann Kapier in — — 





Wohnhaus mit, Bebengeoänb * 


raum und 
&, neben Badh, 


Dielen Si * 





—— ne als: 


mann, Aderer in Schwedelba wor 
haft; 2) Adam Ehrifimann , —5* 
eilerbadh wohnhaft 3) Anna Maria 
hriftinann , erblofe des 
Aderers Peter 


berjähriger Mderer, welder fi 
— um Vorm Aa m 
Aderer Jaleb Blauth in 
Beivormunde hat. 


Raiferslautern, 1 "fo ze B- 


einer frequenten Sage Beta Stabt: 
it wegen Mohnfip- — 
aus, wenn ſich eine neue ein 

derei befindet, gu verkaufen: 
guten Geidäftslage halber cigmet 

diefes Haus aucd zu jebem andern Be- 

» 
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ichäft. Auskunft ertbeilt 2. Pasausu 
Beidhäfts-Haent. Ä 
Vormerkungsbücher 
für die 


pfälziſchen Volksbibliotheken 


RE Seh — 
Koften-Anichläge 
Rechnungen 


für Dauvermeifter 2 
emp 
Herrmann zu Buchdruckerei 


in Kailerslautern. 





Frankfurter Börse 
vom 20. Jannar 1672. 
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Tälzische Post. 





Diele Zeitung ericheint täglich und wird mit ben 
ya Yuftegebühr 
‚Mälsifchen Pof* in der Buchbruderei vom 


ft Wittogkzägen nad allen Theilm der 
‚mit berielben 1 . 30 te., in Railerantern 1 L 26 fr. incl Tragerlchen 
Rayirr am Etifisplag. — 


verfandt. Ver Preis derſelben Beträgt für auswärtige Beier pierteljäßrli 1 fl. 15 fr. 

Beftlhingen mehmmen alle i 
Ymferate werben mit 8 fr. die Hipaltige 
Inlerizen entipredgender Rabatt. — Alle autwärtigen Annoncen-Bürcau's nehmen für die „Plälikhe Pot“ Wufträge entgegen. 


erpebitiomen an, im hiefiger Stadi die Erbedltien ber 
le ober deren Baum ; bei mehrmafigem 





> Rapoleonifhe Proclamationen und 
bosapartiftiidhe TMPRIRHSHER: 


Bei dem Namen Görres wollen wir uns 
ober durch die fpätere Stellung bes Mannes nicht 
irre machen laffen an deſſen früheren politiichen 
ed patriofiihen Verdienſten. Der Mündjener 
Echichtſchreibet Löher Hat im vorigen Jahre 
Görres bezeihnet ala „die Lowenſtimme aus ben 
Freibeitsfriegen", die im Elſaß (vor ben Ber- 
islgungen ber deutſchen Poljei) eine Zuflucht ger 
inht und gefunden. Gelzer Sagt in feinem Werte 
über deutſche poetiſche Literatur: „Wenige haben 
ve wunderbare Macht unjerer Sprache, ihr zwei · 
neibiges Schwert, ihren geifterhaften Blid, ihre 
24 Würde fo gehandhabt mie Gortes in 
iinem rheiniſchen Merkur; vielleicht iſt nie ein 
erauennolleres Bild bes jelbfibemußten Despotismus 
swihnet worden ald in der „Proclamation an 
ve Rölter Europat“, bie er Napoleon in den 
Bund legt. Klüpfel’felit dem „Rheinischen Mer: 
kr*, der am 23. Jan. 1815 zuerft ansgegeben 
> bereits am 3. Jan. 1818 unterbrüdt wurbe, 
"ormbes glänzende Zeugniß aus: „Nie ift wohl 
= Zeitumg erfchienen, bie an gemaltiger Kraft 
er Sprache, nationalem Schwung und Einfluk auf 
Gernnther dieiem „Rheiniihen Merkur” gleich. 
slommen wär. Der Ton darin erinnert an Die 
Ipheten bes alten Zeitamentes. Gorres hat 
ch feinen Merkur die nah Geſinnung und Ein 
® we Petirtsöffirte perußifge Mbeinproninz mir- 
a Für” Deutichlandb erobert und mithin Die ‚alte 
Rebe eines deutſchen Meicher entfaltet.” Welcher 
Afeet aber Napoleon felhft nor Görres hatte 
ud vor deſſen ‚Reiniſchem Mertur”, gebt darans 
vor, daß er Letztern die 5, Großmacht nannte, 
Ve er gegen ſich habe, Derſelbe Mann aber wurbe 
kb daranf im Trier vor die Mifiiem geftellt und 
rrfte dabei, es fei doc ſeltſam, dab ein dett« 
br und preußischer Patriot, der underſoöhnlichſte 
ind Fraukreichs, zu franzöiiichen Gerichten feine 
ut nehmen mühe, um fih vor denen zu 
en, für bie er Alles geihan und geopfert. 
vernehmen mir bie gewaltigen und bebeut- 
en Worte, die Görres dem gewaltigen Napo» 
I. in der genannten Proclamation als Worte 
ve Anfchiedbs an das franzdſiſche Volt in den 


zu legt⸗ 
Reine Erlebniſſe in franzöfiiher 
EN Gefangenigaft. 
en (Aertiegung.) 
ein Tag mie der andere verlief bei und im fol: 
Weiſe: Um 9 Uhr Morgens (bis dahin mußte 
Alles ım Bett bleiben) tam der Arzt, fing bei Ar. 
an und fragte bit Nr. HD bei jedem Bettinhaber an: 
va bien?" erfolgte dann die Antwort; „Oui Mon- 
'"" jo ging er meiter yınn Nädıften, indem er zu: 
äh der Degleitenden Schweſter für bem betreſſenden 
ten biefelbe Portion wie julegt verordnete; nur 
— Zallen blieb er ſtehen, unterſuchte und 
rte, em Manage nah war er Dirifione:Arzt, 
sen ziemlich bejahrt, hatte er deu Strimkrieg und die 
ichen Kriege mitgemacht und bildete fich nicht wer 
auf feine Renntniffe ein; tregbem glaube ich, hätte 
beffer zum Mufifanten und Sprachlehrer ſich aeg: 
ale um Munbargt, denn rein einem Yaren mußte 
Möglich wenig von ber 
and, Er gab 

























ofen, mif einem ven und politifiren zu fün: 

fd mit bem eben: 
s gefangenen bayeriſchen Gapellmeifter Hünn über 
dr uns fransöhiche Mufit, in ber er zmar nicht 
Habren war, jedoch mit echt frame ſiſcher Arroganz 
hte e& Ihm, dentfche Eomponiften, bie voräbergehenb 
arig gelebt hatten, zu feinen Landoleuten gu redı: 
‚ jomie ihre Dpern und Eompeftionen als franz. 
ät zu begeichmen ; oft vergaß er fich berart in feiner 
kergung, ba er und feine Lieblingsftelleu aus ben „Hu: 





Kaiſerslautern, Dienftag, den 23. Jantıar 





1872. 





„Du aber, o Bolt! das id ſeither geführt, 
Did Hatte mir die Macht eigens zum Werkzeug 


auserlefen, die mid geſendet hat, Da Du nit 
Charakter haſt, noch eine ſtehende Form, jo hab’ 
ih ben meinen Dir gegeben, umd id laffe Dir 
8 Erbtheil ihm zurüd, Sie haben mich aus 
Deiner Mitte abgetrieben, aber Du bit Ih, und 
fie werben mich nicht vernichtet haben, che denn fie 
Di) felber audgerottet. Die Revolution hab’ 
ih befiegt unb dann fie verfchlungen und dann in 
mih aufgenommen; in ihr habe ich gewirkt und 
in ihrer Kraft gehandelt. Nun ich meggeireten, 
geb" ich fie euch umverjehrt zurüd und ſpeie fie 
wieder aus in ench hinein. Um ihr werdet fort= 
fahren, wo ihr geblieben feid, als ich zu euch zu⸗ 
rüdgelommen., Denn mein Geifl ruhl über euch, 
wenn euh aud meine Perfon entbehrlich düntt. 
MWähnt nicht, dag ihr alfo guten Kaufs zur Ruhe 
gelangen werdet. Nein, mein jengend Feuer hab’ 
ich im eure Bruft hineingeworfen; wenn es jeht in 
erftidter Wuth auch glimmt, «3 wird in Bellen 
Flammen bald aufidlagen. Die Zwietracht 
it mit eurem Weſen «ins geworden und der Ha 
bat euer Blut vergiftet. Meine Ruhe wohnt 
in end, kein Friede lann einfchren in eure 
Seele; denn end iſt fein Halt geblieben, fein 
feſſet Ort und fein Shwerpunmft, um den 
ihr zum Gleichgewichte ausſchwingen möchtet. Alles 
ift unter den Händen euch zum Geſpölte geworden; 
4 fchmetft ihr aun im Lerru ge, Dh 
irhen; der Fra" wird niit Tonne, der fie neu 
gefaltet. Ein wilder irrer Geiſt iſt in euch 
eingelebrt. Die alten Wiegenlieder werben ihn 
nit beihmwören können. Die Welt ift euer Haus 
geworben, die enge Heimath wird ench nimmer fallen. 
Den Prien hab' ich euch zum Vedürfniß und zur 
Luft gemacht, ihr werdet nicht bavon abzulaſſen im 
Stande fein.“ 


* Politiſche Ueberſicht. 


Dem Bundetrathe ift vom Reichtlanzler 
ein Geſedentwurf vorgelegt worden „ welcher 
die Sicherung und Erhaltung der Gräber ger 
folfener Krieger in Elfoh-Lothringen bezwedt. In 
Elfaß-2othringen find nämlich zu zahlreihen Gräs 
bien theils Gemeindelirchhöfe, theils Privalgrund- 
ſtüde ohne Einwilligung der Befiger in Anſpruch 





genotten,“ „Don Juan“ ꝛc. vorträllerte und dann ur 
darch bad Eintreten ber Enalicimefter barin eg wurde. 

68 war ein Blüd für mich daß ber hy in Nan 
tcd meiner Wunde ſchen bie aröbere Gefährlichkeit ses 
nonmen hatte. Ich fühlte feldit, tab eine Veſſerung 
eintrat; geiate daher audy nur jelten und ungern ws 
ferem nu Äfalifchen Chirurg meine Bunde uud lieb mir, 
nad wie vor, von einem bayeriihen Yasaretbgehülfen 
ben Berband umlegen. — Mein freund .... fam 
jeboch übler weg. Er follte noch die Ungeſchicklichkeit 
bes Genannten Ichmergliher empfinden. Ihm ging bie 
Heilung nit rafh genug von Etatten und jo wandte 
er fih an ben Arzt mit der Bitte, ſich feiner anzumeh: 
men, was biefer aud) dermaßen fertig brachte, daß bins 
nen 8 Tagen aus zwei ganz Meinen Wunben eine ein: 
ige, aber haudgroße und heftig entzündele Wunde ent: 
hen, bie erjt nady langer Zeit, al6 . ... ſchon längfi 
su Haufe war, heilte, 

Auf den Tageeverlauf zurüdtemmeud, fo Aanb 
nach dem Weggchen des Arztes, jeder, ber e# Tonnte, 
auf, und füuchte ſich gu veinigen unb anzufleiten, mas 
jede mit Echwierigkäten verknüpft war, die man In 
einem Hofpital nicht für möglich baten ſollſe. — Es 
war iv Waffen, Wafchfdriffel, noch bücher vor⸗ 
handen, und wer etwas auf Reinlichteit bielt, der muhte 
hinunter an ben Brunnen gehen und ſich dert waſchen. 
Eelbft die frangöfichen Rranken hatten feine Mafdvor: 
richtungen, und es ift um if, wie bie Regierung 
nur eine joldhe Unerdnung dulden konnte. Es mar ba: 
ber au gar nicht zu verwundern, wenn det größere 
Theil der He yitaunfaßen ſtete ungewalchen „tb un: 


gdämmt einberging. — 
en mangelhaften Tei⸗ 


Nah Vollendung bi } 
lette, ging dann le * Er g tor ſich, bie un- 
Tere hallameher leitete und portioneweife vertheilte. 


eye ſich 


genommen worden, und jo ſtoößt bie Erhaltung 
der Gräber auf bösmilligen Widerfland, der felbit 
durch das Anerbieten echebliher Entihäbigungen 
nicht befeitigt wird. Den Beftimmungen des Ent 
wurfes zufolge fol nun auf Verlangen der reise 
behörben den auf Gemeindelirchhöfen befindlichen 
Soldatengräbern bas breißigjährige Ruherecht ge= 
wahrt werben, Zeigt fi eine Ermeiterung der 
Kichhöfe ala erforderlich, jo werden Zuihülfe zu 
benjelben gewährt, Die gleichen Grundſate kom- 
men au für bie auf Privateigenthum gelegenen 
Gräber in Auwendung. Hier erfolgt aber die 
Entihädigung im Eyrpropriationswege. Die Ent« 
Ihäbigungsiummen werben von der elfaß-lothrin- 
giihen Landestaile gezahlt. 

Anläßlih der Beſorgniſſe eines braſilianiſchen 
Blattes über die Beziehungen Deutjhlands zu 
Braſilien erflärt die Norbd. Allgem, Zia.: Die 
Beziehungen beider Länder find fo freundlich, mie 
fie je geweſen; der Zwiſchenfall, welder eine 
Trübung Hätte herbeiführen fönnen ift durch das 
Entgegenloitimen der braſilianiſchen Regierung in 
einer Weife erledigt, welche nur bie Erinnerung an 
biefes entgegenfommende Verhalten zuridgelaffen 
bat. Die in Ausſicht beſtehende Uebungsfahrt wird, 
felbft wenn fie die Richtung mad den brafiliar 
niſchen Gewäljern einſchlage, bes bemonftras 
tiven oder gar feindbichen Charalters entbehten, 
Bon Verſtimmung gegen Brafilien kann eine 
Bede fein, 

Die Erlärung bes öftreihifhen Mini-' 
fer's über den Musgleih mit Galizien iſt "nom 

bedeutender Tragweite. Wir glauben, daß ſich die 
Mofen auf biejes Angebot nit einlaſſen werben, 

namtentlih da bie bdireften Maflen in Nusjiät 

eben, welde ihnen ein Dorn im Auge find. 

Mit dem Ausſcheiden der Galizier wäre aber 

wiederum ein Minifterinm am Ende feiner Weis: 

heit angelangt. 

Ueber die telegraphifch Bereits mitgetheilten 
Vorgänge in der vorgeſtrigen Sigung bes ungarischen 
Unterbanfes bemerft die „NR. Fr. Pr.;“ „Der 
ungariihe Reichſstag hat geftern wieder einmal 
das alte Steckenpferd der eigenen ungatifchen Armee 
abgesitten. Strophe und Antiftrodhe kennt die 
Welt nun feit vier Jahren Wort für Wort. Dem 
Feen der Suche ging aud diesmals Niemand 
zu Weihe. Daß Ungarn für eim: eigene Armee 








An einer langen hölzernen Tafel, auf der wegen wit 
allgugroßer Sauberkeit ein weißes Tiſchtuch Tehr ange: 
bradıt geweſen wäre, jaben nun wir hungrigen Rran« 
fen, die jeit 18 Stunden nichts gegeſſen hatten und 
blidten mit eiferfühtigen Biden auf die Barmherzige, 
bie, nachdem fie ein lateiniſches Tiſchgebet yo en, : 
und zun ãchſt eine durch Bleifhertract derſtärkte Suppe 
in Zinnichüffeln verabreichte, worauf dann ned) cine 
Bortion Bohnen und ein faum fihtbares Stüdhen 
wleifch reip. Fiſch folgte. Als Zuthat gab cd noch ein 
tühtiges StÜR Brod umd einen Beer Wein, echtes 
Landgewãchs. Die nähfte Speifung und zugleich die 
legte, war dann wicher um 4 Uhr Nachmittags, die 
ber erften aufe Haar glich und der Don ums ebenfo 
hungrig entgegen gejeben "wurde. Ich entfinne mich 
nicht, dab id ein einziges Mal fatt geworden wäre, . 
und fo ging ed jedem der Cingefperrten. Beſchwerden 
führten zu gar nichts, Sie wurden gemöhnlich nur 
mit Adyielguden beantwortet. Caffee, dieſes Lebensbe⸗ 
bürfnis eines deutſchen Soldaten, wurde uns bier zum, 
ungefannten Beariff und war felbft nicht e- Be! 
sahlung u erhalten. — Die Zwiſchenzeſt veriief‘, 
entjeglich langweilig, wir ſuchten e ſo Ei ging, 
mit Derumlanfen im Hofraum, Epielen, Erzählen c, 
— pur Abwechſelung gingen wir auch we 
mal mit im bie Capelle. Unterhaltestde, intereſſante 
Bücher zum Lefen wären ebenfallt nicht zu erreichen, 
bie Hofpitalbibliothet enthielt außer Gebetduchern nur, 
Augendihriften. ’ Fi 
en jden früber erwähnten Empfehlungebrich am, 
bie Frau Beneralin. Gaillard hatten wir glei Anfangs, 
ndgegeben. Die Dame ſah fih auch veranlakt, und, 
einmal zu beſuchen; dedauerte aber zugleich, nichte für”, 
und thun zu können, da der Gommanbant eim zu ge, 
ftrenger Herr fi. Später Tich fie ihr Rihtmieberfoms 











folle 100 Proc, nicht wie jeht für 
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Peatiften und Oppofitionele um .die 
t eben eine Komödie juft wie 
ilich nachſter Tage wieder be» 

ginnenden" Agitätion für eine ungarijde Rationab 

bant. Geld hat man nicht für eine eigene Armee 
noch weniger für eine eigene Rationalbant. Das wrik 
man. Aber die Wahlen ftehen vor der Thür, und die 
bildungslofen Maſſen Hören gern das patriotijce 

Geltimper. In früheren Jahren ließ man fi in 

Deſtreich durch bie Redeiurnier ein Aufregung ken. 

Haute tümmert man fich nicht mehr darum. 

w:ih dap mit ſtumpfen Lanzen er A wirb, daß 

die Reden nur den Bauern und der loblichen Cſis · 

menmachetzunft gelten.” 

Der franzöſiſche Prafident bleibt alfo, 
wie ziernlich fichet vorauszuichen war. Es if ihm 
neben der Zahigkeit des Allers die frühere Hiße 
und Ueberſtürzung geblieben, Ueber die weiteren 
Schtltte der Nationalverfammlung v:rlautet nichts. 
Man wird wohl den Finanzminifter entfernen und 
mit einem Andern derſchiedene kleinere Steuern 
dereinbaren. 

Der ſpaniſche Premier» Minifter Sagafla 
bat das längfi vorbereitete Rundſchreiben an bie 
Gouverneure der Provinzen veröffentlicht, worin er 
biejelden beauftragt, mit allen gefeplihen Mitteln 
den geheimen oder offenen Gegnern der beftehenden 
Staatseinrihlungen entgegenzutreten. Befondere 
Wachſamkeit ſei auf die Internationale zu ber» 
menden; denn mern es auch nad den Geſchen 
Niemandem verwehrt werden lönne, feine Princi ⸗ 
pien einfach ausjuſprechen, jo müfe man doch 
fireng gegen ſolche Geſellſchaflen vo — welche 
Derartige Zwede, wie fie vom jenem Verbande dver · 
folgt milden, zu verwirllichen traten. Hierin 
nehme das Minifterium durchaus den Standpunkt 
ber von dem früheren Gabinet Malcampo abgr 
gebenen Erklärungen ein. 


Deutidyed Reid. 

Berlin, 20. Ian. Borgefleru wurde im Kriege · 
miniflerialgebäude das von den Offizieren und Beamten 
des Sriegsminifteriums und der Marine Sr. &p- 
je dem Herren Rriegsminifter Grafen v. Nosn 
nloh ſeines vor Jahresfrift ftattgefundenen 
SOläsrigen Dienfjubildums gewidmete Portrait 
deffelben durch die aus beiden Refforts dazu abge: 
ordnete Deputation feierlich übergeben. An ber 
pipe diefer Deputation fanden Ge. Excellenz der 
Gkenerallieutenant v. Podbielsti umd Se. Excellem 
dee Fine Chef der Anmiralität Generallieutenant 
tojch, Die beiden ehemaligen Departements 
Diretoren. Erfterer beglüdwünichte den Deren 
inifter in herzlichen und warmen Worten umd 
gab den Gefühlen auftichtiger Verehrung und 
Danlbarleit Namens der Offiziere ‚und Beamten 
beiber erg den entfpredenden Ausdrud. In 
den mit Kerzlichen, nit ohne Gemüthabemegung 
gelprodjenen Worten des Dankes Inüpfte der Herr 
DMinifier on den vom Genetal von Podbielati be- 
— Umſtand, „dab die ——— des Bil- 
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for Graef gema wird demnachſt a 
einige. Zeit in_bem Ausfielungstofal Re. 
ei Kuͤnſtler zur Anfigt aufgeheät fein. — 


Aus dem Eiſat, 19. Jan- Das Di- 
reltorium ber proteflantijchen Kirche augsburgifcher 
Confeſſion befteht nad neu geltenden Organifations- 

aus einem denten und 4 Mit- 
r Präfivent und) zwei Mitglieder wer» 
den von ber Staatsregierung ernannt, zwei Mit 
glieder vom Oberfonfiftorium gewählt. Es fehlen 
gegenwärtig der Präfivent und ein von der Re= 
gierung ermanntes Mitglied. Um den Wünſchen 
ber Landestirche nach größerer Autonomie culgegen · 
zulommen, bat die Regiernng doc einiger Zeit das 
Ober · Conſiſtorium (B:neraß Synode) berufen nnd 
deſſelben Votſchlage find auf Hiren Rrap als 
Präfiventen und Hertn Notar Schieflein in Bude» 
mweiler ala Laien» Mitglied gefallen. Griterer, 
welcher bereit ala gewähltes Mitglied im Direc- 
torium figt, wird die Ernennung mie man bört, 
annchmen, Heer Schiellein dagegn Hat abgelehnt. 
Bei den Seren in Straßburg, Colmar und Me 
find im Ditober — gleichzeitig mit der Eröffaung 
ber Unterrihtäcourfe — die Jnternate eröffnet 
worden. In Straßburg und Colmar ſind gegen- 
wättig je 30 Interne, in Meß nicht ganz Halb fo 
viel, Diefe drei Lyceen find bie einzigen Secun- 
darſchulen, welde der Staat Halt. Alle übrigen 
find communal, Bon den collöges communaux 
haben früher allerdings viele auch Internate ger 
habt, geröhnlih Privaluniernehmungen der Die 
rectoren (principaun). Die Wieberherftellung 
diefer if erft noch in der Vorbereitung begriffen. 
Entfceidend für den Beſuch der Anftalten durch 
Einheimĩſche it aber das Vothandenſein oder Richt 
borbandenfein bon Internaten nirgends. 

ngland, 

Seit dem lehten Sriege iſt das preukiiche 
Heerweſen noch im viel bebeutenderem Brade, alt 
es feit dem Jahre 1868 ſchon ber Fall war, der 
Gegenſtand des eifrigen Studiums für die ſtreb⸗ 
jameren Elemente unjere® Offiziercorps geworben. 
Die Einführung der Sinterlader und die bevor« 
ſtehende Erfegung des heuligen Gewehrs durch 
eine weiltragende verbeiferte Bar (die Martini« 
Denrpbüdie) thut babei ein Uebriges, in maß« 

nden reifen die Nothwendigleit in’s Licht zu 

n, aud das engliſche Heer mit einer Gefcchts⸗ 

ormation und einem taltiichen Syſtem vertraut zu 
machen, weldes mehr als die Heutige alte, man 
kann fagen beinahe veraltete Golonnenformation 
den neuen Kampfesbedingungen entjpridt. Wie 
biel in diefem Punkte zu fernen if, hat man vor 
einigen Monaten bei dem SHerbilmandver in der 
Gegend von Alderfhot wiederum recht deutlich zu 
beobachten Gelegenheit gehabt, wie denn auch bei 
Diefer Gelegenheit die Schoterigkeiten Har zu Tage 


A ie 


gelungene — vwon— 
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ek er er 
jeder Tag bringt meue Ueberſetzungen. 2 
iejem Gebiete it idli 


auf. diefem augenblidlich 
Schrift des Feldmarſchallieulenanis Herzog W 
helm von Würtemberg über das Angeiffsfgft: 
der preußiſch · Truppen im Feldzuge von IE‘ 
bis 1871, — mit Zuſtimmung des Verfaſſt 
2 eh er Meg‘ bon der Schüp: 
brigade ü —— und engliſchen Offigieren 

aglich gemacht worden 


if. Die „Zimes“ Bi 
eigen längeren Ausı ber das Weſent 
diefer Schrift wicdergicht, augenſcheialich alıs r' 
Feder eines küchtigen Fahlhrifttelles, Der co 
Schluſſe folgende Bemerlungen madt: „Unfere I 
fanterie und der eiferne Herzog pflegten ſich F 
rend des Halbinſelltieges zu rühmen, dap 1 
Engländer zwei Mann bo ftchen und fehten kön 
ten, fiher in dem Bewuütſein ihres eigen 
Mulhes und ohne die Nothwendigleit einer nac 
deangenden Colonne. Die Preußen haben bewieſe 
dag fie ſtehen und fechtead vorgehen lönnen, ob 
fogar einen Kameraden dicht an der Seite jun 6 
ben. Es if ganz ſicher, daß die Engländer au 
im Stande find, das zu leiften, was die Preuß: 
bermögen. Die Drftreiher haben bereits Das G 
fechtaweſen im gerfireuten Ordnungen aufgener 
men, und wir fl nd überzeugt, daß feine Einfüh 
ung bier mur eine Frage Der Zeit if. Die Ei 
zelheiten fönnen wir abändern, mern es uns k 
liebt. allein das iſt geſichert.* 


"Wien, 19. Jan. Der Schwerpuntt d 
parlamentarifhen Action liegt zunähft im Be 
faſſungs⸗Ausſchuſſe, der morgen die galigiiche R 
folution im Angeif nimmt, und ſeht wahrfdrinli 
fon in dieſet erſten Sigung zu erforſchen ſuch 
wird bis zu welcher GBränze die Regierung Goı 
ceffionen an Galizien zu machen bereit und i 
Stande if. Dom Budget fan einfiwrilen no 
nicht die Rede jein, denn der neu ernannte J 
mangminifter fchrt zunchſt zur Abwicklung felm 
amtlihen und privaten Angelegenheiten nad Tri 
zutlid, und wird nachher ſicher noch einer gera 
men Zeit bedürfen, um ſich mit feinem Reffort ü 
Allgemeinen und mit dem Budget insbefonidere be 
kraut zu machen. — Die neue Gipliprogeforbuun 
wird vorausfihtlih fo bald nidt zur age 9 
langen, und fo ih die nieberdflerreichiiche Minolı 
tenlammer auf das interefjante Muskunftämitt 
verfallen, auf privatem Wege wenigftens bie brüs 
gendfte Abhilfe zu ſchaffen, und die Monolalen au 
jufordeen, den Prozeß ohne die Intervention d 
Gerichte und duch die Mittheiluug der Weten 
Hand zu Hand zu infteuiren. Es ſeht biele 
nipulation ohne Zweifel eine große Eh 
des Advolalenſtandes und das gemiffenhafte Etrch 
nad Bermeidung aller Chicanen voraus; ber Au 
ſchuß Tann feinerfeits nichts thun, als dab er Ü 
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nit ein von biefen Meinen Forts armirt, ja auf 
ang —— 2“ Bir en Arulleriſt angutreffen. 
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unterbrochen b feine Bebö * en, die aber auch 
fon wenigen Hundert (in 

toi ‚bie anf A ut wohnen, leben größ 

t vom Fildfang und bauen faum fo viel, ald 
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begonnen, für welde Gerũſtholz und 

ſchinen bereits angelangt find und 

nun in regelmähigen Sendungen bon 4 
eh Way — anlangen werden, während 
—J———— Erdumbällung enttleidet werden, ‘ 


welcher ſie Be Schuge gegen —— 
ren, bier won wieder m Hülfe ‚else ur 


bie Schlagung der Piloten fort und bie | 
mod an bie Vollendung ber 
38* man binblickt, bietet fi das 


ic vafißer fortfgreitenber Atdeit Yur 
ade für die Lieferung und Uebern 
erftellung des Inbuftriepalafted, der 
erner ber ir die en ane ju 
— — fünfzehn 8 
erforbe Zimmermann fochen rise 
—* ferwerhandiung — worden. | 
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je» 
— eben —* iR — den Kaiſer 
ph eine Veranlaſſung geweſen, telögra- 
her —* warmen und herzlichen Glücwunfd 
zw bes glüdlihen Wetiung nah St. Petersburg 
gelangen zu laſſen. (Ein Et. Petersburger Tele 
geamm, ber „Wiener Sig." berichtet Über den Dürr 
fall. wie folgt: „Um 16, d. it der Raifer vom 
Bußland dur eigene Raltblütigfeit und Geiflesger 
genwart einer ihm auf der Jagd drohenden Gefahr 
entgangen. (in bermunbeter Bär,’ ber gegen ben 
taijerfichen Stand Tosftürzte, btachte das Leben des 
Kaifers im ‚die Höhle Gefahr; der Bär wurde 
durh einen Schub Sr. Majeftät felbft getödtet.") 
— In Folge der Emtmilitarifirung der Militärs 
grenze find belanntlih fen vor Zahreafrift zwei 
Örenzregimenier aufgelöit worden. In : diefem 
Ungenblid wird die Huflöfung von drei. weiteren 
Regimentern (dem Deutid-, Rumänifd- und Ser 
Sh-Payater) in Ungeiff genommen. (A. 3.) 
Frankreich. 
hı Paris, 20. Jan. Die Aufregung im 
ganzen Lande war fo hoch gefliegen , daß die Nar 
tionelverfammtung beim beſten Willen die ver 
hangnißvolle Steuer auf die Rohftoffe nicht bewil · 
üigen konnte. In Marſeille ſind fer einigen Tagen 
bedeutende Truppenmaſſen concentirt und bat bie 
Prafeltur eine drohende Erklärung erlaffen, merin 
fie jagt, Die befte Art, um Unordnungen zu ver · 
meiden, jei der ausgeſprochene Eutſchluß, diefelben 
niederzufchlagen und die Macht, um biejen Entichluß 
euszuführen. Auch bie flotte, melde bei Gorfitg 
Rationirte, ift vor dem Hafen von Marſeille eim 
getroffen. Die übrigen großen SHandelsftäbte 
ihiden fortwährend noch Wbgeordmete nah Ber 
jailles, um ihrem droßenden Ruin vorzubeugen. 
Mit einem Worte: Ihiers hat dem Lande Unmdg- 
liches zugemutbet, und es fragt fi nun, wie viel 
Patriotiämus er befigt, um die Rieberlage zu ver⸗ 
winden. Heute ift es zwar ficher, daß er mitjemmt 
den Mimiftern die Abdanlung erllärt Hat, doch 
nimmt man das nicht fo ernfthaft. Die Minifter 


Sollte. n man 36° Majoriät, Pat egen 
die Regierung flimmte, — * betrachtet, ndet 
man barımter Mitglieder aller u 


Vergnügen 
Florian, dv. h. Hr. Thiers ihr Haus, 
eld, ihre Wolle verichont, aber anderer Leute 
er, anzündet. Man if. bier emein ger 
ſpanu, «ii erg aus: der ‚Affaipe ziehen 
wird.‘ tatden ihm ſchon die Journale ernft- 
üb, künftig die Vertrelung der Regierungsanfichten 
der Kammer den beir, Miniftern zu überlaffen 
und ſich nicht perfönlid in die Streitigkeiten ünd 
Barteiangelegenheiten der Abgeordneten zu milden. 
Srantreih hat wahrlich : dergleichen geifen nicht 
wöthig,,; e8 fehlt am fonftigen Verlegenheiten wahre 
lich nid, — Auch mit bem Schulgefeg bat man 
feine Tiebe Noth, und if feine Ausfſicht. dab es in 
feiner jeßigen Form und in ver jegigen Seſſion 
angenommen wird; dazu finp die Berathungen zu 
umftändblid, und der Streit ſchon der Gommiffion 
ut beftig, Geſtern fämpfte der Viſchof bon Orleans 
beftig gegen den Schulzwang als einen Eingriff 
in die Rechte deu Mamilie. Der Marquis Laroche ⸗ 
hnquelin reichte ein Gegenpropft ein, morin auch 
Schulzwaug, »orlommt , aleim die Wahl zwiſchen 
—*5* und Ordensunterricht dem Willen der El» 
— bleibt, welche alle zehn Jahre, oder 
—— a ge haben, 


feierte man 





2 Mom, 10. an Der öftrrichtiche Ge · 
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während Debutationen. — Ein harter Schlag, 
aber doch eine richtige Eonjequeng ift es, dab der 
Rammerausihuk die theologiiche Fatuftöt an ben 
Univerfitäten geftriden bat. Es bleibt: der Kirche 
anheimgeftellt, ihr Diener auf eigene Koſten und 
die ihr zufagende Weile augzubilden. — Die Ber 
fehrswege Italiens mehren-.üd. Am 1. Februar 
werben die Perſonenzuge zmifchen Genua und Mar 
feile zum erſten Male laufen. Run hat bie betr. 
Rammerlommilfion die Durchbohrung des Col bu 
Teuda ebenfalls gemehmigt. Ale“ diefe Straßen 
bringen Italien Reichtum. Die Journale find 
angefüflt mit allen möglichen Projelten: Jtalien 
will verfuden, den afiatiichen Handel den Fran« 
zoſen und Engländern zu entwinden und am ſich 
zu reißen. Seine Lage wäre wohl —— allein 
—* fehlen bis jegt wenigſtens noch Geld nnd — 
bien 


Provinzielles —— Bermifchtes. 


* RalferHlautern, 3. Yan. In der geftrigen 
Sigung des —— Vereins brachte Hert 
Subrector Bölder ſeinen am vorigen Mal begonnenen 
Vortrag über die Stellung von Staat und Kirche im 
Mittelalter zum Abſchluß. Er a bas qläyeitioe 
Einen ber beiden Hauptmächte Guropas, ifer: 
—5 Vapftthums, unter ben Nachfolgern Karls 
bed —5 ſchildern, ging danun auf bie Beſtred 
ungen Dior 1. und Heinridys TIL e Hebung bes 
Denn über und lok mit der Fasmeituns, wie 
m Papſt Gregor VIL fämmtlide Reform: und 
—R * bed —— ng me 
und wie es ibm möglid wurde, durd ben damals 
— Zeitgeiſt un dem in Deutſchland gewährten 
rtitularigmus das Kalfertimm zu bemütbigen und 
Rad chen auf lange Zeit jur weltbeberrichenben 


H @eifersia tern, 19. Januar, (III. Brälsiiche 
Jnduſtrie· Aasſtellunge) Zur Unterftügung des Een: 
trallomite'® wurden ſchon im Jahre 1 in ben Bes 
Ki —— orten S en gebildet, mit ber 

fgabe, in Gen Seh. bie Gewerbtreibenden, 

e für die Husftellung —— probugiren, zu 
ermitteln, fie zur Beihidung der Hudftelung zu ani: 
miren und i mit Rath und That an bie 
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nicht lange angebauert und empfängt derielbe fort» ® 
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3 4 Soaunna pi ve ai 
Vorſtande ber 
Cemite * —— 
teet vom. Centraleomite fünnen — 
begogen werden und zwar vom Hrn. Kaufnaun Ihre 


ber-fäcob. 

2. Januar, Wie ich vernehme, fin 
Anatlihe Kar dwehr⸗ O ffi ziero⸗ ¶ beilã 
* au Eden ri en 6 befördert wi 


bera, 2. Jan. Nach einer hieher gelangten 
amtlidyen Mitteilung bat Se, Maj. der König ür 
die Vorbereitungen gu der im Sabre 1873 in Wien 
Nattfindenden Welt: nbuftrie-Husntelung und für die 
Beritelung ber bayerifchen Teereien bei berfel bie 
Bildung einer defonderen Kommiffien amgeorbnet, 
welche mit bem Gipe in Münden unter dem Präß: 
um des Staatomimiſtaas bed Innern jerort in Thälig- 
keit treten folk. gu Mitgliebern diefer Rommilfien 
find berufen: die Heferenten bes genannten Zen 
Yums für Landwirthſchaft, Gewerbe und Handel, ywei 
Vertreter des bayerischen Gewerbe Mnjeums in Nürm: 
berg, je 2 Bertreter der Handeld: und —— — 
mern, bed landwirthſchaftlichen Wercines, bes Wär: 
burger — en Bereined und verſchiedener * 
niſchet Bereine in Münden (bes 3 ga IR. 
Aunftgewerbe:, bed Architekten: Vereines, nie 
ferium des Jumerm ift ermächtigt, die Kommulen auf 
m Borihlag durch hervorragende Induſtrielle und 
Tedyniler gu ergänzen. 





Sandel, Jnduftrie und Aderbau. 
S,, me Hferdlautern, 22. Ion, zu ber Un: 
aunft der Witterung erfreute fih unfer heutiger Markt 
eines lebhaften Gehhäftes. Die nicht unbebeutende Zu: 
fuhr ging rafh in —— ände —* anfangs zu 
vorwochentlichen Ende bes Marktes neh: 
ten ſich jedoch höher —— geitend. Namentlich 
Gerſte wurde zu a .m Preiſe verkauft. 


Raiferöiauterer 
Ba 3 %- N) Le Kom 5.7 —* Soden 
Tl. 8 a fr, Berfte Afl. 
— Be En i0 fr, Widen 3 fi. 
1 Br lan Of. — fr, lee 


infen 5 8 7 ir. 
ſaa om — 6 Pd. Korubrod 6 ir, 3 Pfo 
Beate 15 k und 2 Bfb. Weißbrod 15 fr. 
mitt ee 19. Jen. 
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—— Fra — 
22 war, if ee bier ange: 


komm: 

5. Jan. (Ber transatla Tele: 
graph.) A oftdampfihuff bes Nord Lloyd 
5 a anheen 

von Bones Er Deyember von South: 


ampton abgegangen war, ift gehen wohlbehalten Gier 
angelommen. 





Reueſte Bolt. 
Zelegramme) 
Münden, 22. Jan. (Abgeorbnetenhaus,) 
Rod der digung des eingetretenen Abgeord- 


neten Gelbert, wird die Remunerationsvorlage für die 
Elfenbahnbeamten angenommen. wobei jedod) ſolche 
ausgenopımen find, welche ſchon von Preußen reımu> 
nerirt_ wurden. Hierauf werden werben bie Rechnungs 
nachweiſungen ber Minifterien des Handels und 
des Eultus pro 1869 genehmigt. Morgen fommt 
die Beſchwerde des Bilhofs von Augsburg zur 
—— — Die Altllatholilenderſammlung 

fee war zahlreich beſucht. Es fpraden 


En u. Bierngieht. Die Gegnerberſammlung am 
* ‚Siam, Jan. Grillpa iſt geflorbe 
77 14 
Paris, 22. Ian. Auch die De Winiher und 


der Prafelt Leon Say haben ihre Demiffion zu« 
rüdgenommen. Xhiers ſprach bie — 


aus, es tonne bei den Geſehen n Rüdicht 
nach 8 und Diititärreorganifation zu — 
Di fommen. Parlament hertſcht der 
Bunfd einer dauernden Verſtandigung. Sämnt- 

—** des ge Corps Laws 

Freude über die glüdliche Läjung ber 

J rüdt. Thiere begleitete den Grafen 
Dxloff, den er empfangen Katie, a, mad 
Uhntertebung nach Paris. 


— — ——— — — —— — — 
Berantworflier Rebackur: Otto Fleiigmann. 


Holz-Verfteigerung 


in Etaatöwaldungen bes Tal. Forftamte 
Ba 


Mittwodh, den 24. Januar 1872, 
Zormittags 9 Uhr, zu Langenberg. 
Revier Langenberg öntlid. 
Materialreft iu den Abtheilungen Hirſch⸗ 
vermundt und Mainjgerſchlag. 
1 @ihenfiamm 2. 1. 
9  Eidenflämme 4, bie 6, CL. 
4 Buhenflämme. 
3  eichene Nupbelsfinnaen, 
»/s Mater eiben Miffelbely 1. El. 
- buchen Edkithel; 1. und 
El. 


“ 


Te eiben Scheitholy, fnorrig 
und anbradug 
19° fefern Scheitheiy 2 
m 5 birten Scheitholz. Mmorrin. 
4 pappeln u 
1% buchen, eichen, fiefern, bir: 
fen und Wechhelsprünel 
und Rrappenprügel. 
3 weiches Stodholz. 
Ps Hundert Hartholz: und Weſchholz⸗ 
Beifermellen, 


Freitag, den 26. Januar 1872, 
Bormittags 9 Uhr, zur Yanaeındera. 
Revier Langenberg weitlich- 
Materialreit ! in derſchiedenen Abtlrilungen. 
Gichenftänume I. und u. Gl, 
bt. GL. 
1 Fich enftamm ER 





3 apvelftiimme 3, El 
2  Birlenftänme, 
243 Ficbenftanaen, 
3 Ridıtenflannen. 
118 Kiefernſtangen 
Sainbuchen und 1 Grienftanae. 
29 Fieferne Hepienftangen 3.81. 
2a Irutieln 
* 4 Fachaerten 
a Bohnenitannen. 
‚ Ktajter adın Mſſelholz 3. und 
3. €. 
15. „ budıen Schatholz. 1. 2 
und 3. Claſſe 
BL * eiden Eche Athoh Ferry, 
Ss fieiem Eceithotz 2. El. 
Mr „  bmien Echithel;, fnorrin 
und anbrüdna 
4? „. erten 1 Beihhels Echait, 
ronig um anbrüdng 
39 ji buchen, eichen, fieferw, bir 
ten und Keichhelze Prũgel. 
1 „ ' buchen u. eicben Arapven: 
prügel. 
24 Weichholz⸗ Sted holz. 


375 »Yartbol; und ID Badel; 


Reiferwellen 


Donnerſtag, den 8. ——— 1872 
PBormittags » Uhr, zu Yan 
Meeser Yangenberg iii. 
Materialrent in der Abrbelung Major 

Ihlag. 
6 9 ehenfiimme 
1 Mtehflamm i u 
7. Bucdenjämute. 
2. Birfenftänmme 
1 Satntuberftamm. 
Klaſter ciben Mifi Ahels 4. El 





— EL. 















u buchen Sdeithely 1. mb 
4, Glafie 

= 1 bainbuen Schritholz 2. 

Kiaiter- enden Extvertlmks ee 

us „ feiern Sdyuthel; PAR IE 
dirfen Scheifboit, Inoıria 
nad anbrudea. 

Ira .„ BWeidheledeit, Imorrig 
und anbrudig 

19 ’ım “. burben, eichen, hefern nnd 


birden Prugel u. Arappen 
vri,gel 
Bunker Sarthel; 
Nenſerweuen. 


und Weichhelt 


Montag, den 12. Februar 1872, 
uuttage FU Ihr, zu Langenberg. 
dienen Yangenberg, oitlıch. 
teriaireft in. Ber Abthälung Feldcher 
1; Erdenftänime 3, bie 6. Ci. 
J Saͤctrnanmt. 
J open arendämme. 


« Rlaffer enden Mſſelholz S. und 
j. 6 
vi. N 2 binden Swocubetz 1. und 
Wil 
+ Kalter hainbuchen Seube El, 


j „ ‚eben, Scheitholz tnorria 
und Aubräang 
Reiemn Scheithelz 2. Cl. 
di „ hin Scenhetz Mnortin. 
diem cichen liefern und 
birten Brügrl .u. Hrappen 
prilach, 
karte esefhel). 
22) undert Hartholze und Us cichhotz 
aberwellen. 
Yangendera/ den 5, Janmar 1872, 
Kal Ferftamt, 
doetich. 


ig“ >, 


7 





Der — 


72 


flag. den 24. Zebruar. 


ofale der Brauerei ſtatt. 


Sam 






Gegenitände der Tagesordnung 


Weichäftsbericht, 5 
Bertheilung bed Reingetwinnficd. 


Frmeiterung bed Geſchãfteo. 


Frankenthal, ben 5, Januar IR 


5 in Fin 


3,1) Die ordentlibe Generalverfammtung für bad Nehnungsjahr 1871 


K 
A am 
Nachmittags ? he, im 


Kommisftelle-Gefud) 


42,31) Ein junger Mann, telder 
jeine faufmänniide Yehre in nem Ma 
nufacdun, Mur: und Golontaltvaaren 
oeihäite beitanden und im 
eininer Jet als Commie 1bätıg ill, 
wunſcht in dieſer Eigenichaft in einem 
bitſigen eder auswärtigen Manufactur 
wagrengeſchafte placirt zu werden. 

Nähere Auskunſt ertheilt der Vorſtand 
tom Etellenvermittlungd = Yurcau dee 
Saufmännliihen Bereins ın Hatferoı 
lautern. 


Berliner Pfannkuchen 


täglıdy bei (11,5 


W. Salmon. 
Wechſel 


ra allem Peaden der bereinigten Siaa⸗ 
ten von Rordamerifa find iu den bil» 
kalter Gursert zu erbulten bei 

I I Taſcher 


ın Raıserslauiern 


Rechnungen, Facturen 


werben raſch und billig neltchert von der 


Bnchäruekerei Hertmann Kayser 
in Kaijerolautern. 
Sontrol- Büder 
in 
Stantinvereine 


demſelben Seit 


FEN 
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I. Mälzische Industrie-Ansstlung, 


51,21) Durch bie im Sommer — ung fol im. 
erfier Linie der Etand und Umfang ber pfälsif en * — 
unter dem Einfluſſe ber ever ben a und ber freien Concurren t ents 
twidelt bat, baraclegt ed wäre aber bon — Intere F— wũrde 
ben 9 Bu tingelner Amduftriepneige am ankbaulicen, wenn den 
and Bi ne 2 a —— frügeren- 


er reiſe beigelegt 
Tas Gentralcomite erfucht beshalb biejenigen en welche bie“ 
—3 Berfü Ps 


Fe gg ne pr bi eat en * und welchen ih 
n un 
Bi 


in ber Bun —— Klaas 
— er — Jmbuftrien der Fall fein —** hiebon gefälligit Notiz 
men und in ben Anmeldetabellen des benöthigten Raumes megen bie begugliche-, 


— — 


Vormertung machen zu mollen; auch wäre es dem Centralcomite behufs der 


® rung, der Ausfiellungegegenftände fehr ermünfdt, menn den Anmeldungen 
und ganbgeichn von dem Gegenftänden und Nolizen, wie man deren Aufz - 
ftellung wunſcht, beigelegt würden, 


Ferner erfucht man bie Ausſteller, ihre Anmeldungen ſpäteſtens bis Mitte 


ra den Berftänden der Spreeiel:Comites einzureichen, indem Ieptere bis 1. 
— = elaufenen ——— dem Gentralcomite übermitteln, 
das ba un ſoſort mit Haumvertbei u und Radyügler entweder gar 
nicht mehr oder nur mit einem viellei 
Aaum berüdfihtigen kann. 

Raiferslautern, den 24. Januar 1872. 


Für das Centralcomite: 
Der I. Borfigende, 


Rohe. 
ächſiſcht 


Hnpothe en · Bank 


Lieipzig. 
SEE) Der unterzeichnete gerichtlich beitellte Glaäubigerausſchuß im Concurfe 


der Sachſiſchen Hypetdefenbant zu Leipzig macht hiermit bie Piandbriefinhaber 
biefer Bank darauf aufmerfiam : 


dass alle bis zum Ablauf der Anmeldungs- 
frist, also bis zum 17, Februar ds. Js., 
nicht angemeldeten Pfandbriefe völlig werth- 
los werden, 


weil nadı ſächſtſchen Geſepen weder eine nadıtränlihe Anmeldung möglich ift, 
roh gegen eine Verfäummiß an der ebigen Anmeldungsfrift Reftitutien ertbeilt 


AR Feipgig, den 12 Ianmar 171. 

Der Gläubigerausſchuß im Concurſe der ſächſ. Kupotdeken- 
Dani ju Feipjig. 
Adv. Oehme. Adv, Ernft Nichter. 

Av. RN. Wahsmuth. 


Producten-Börse 


Neustadt j a. d. H. 





Au. Hennig. 





Jeden Dienſtag von 11 Uhr Morgens 
bis 1 Uhr Nadmittags. Gröffnung am 23. 
dieſes Monats. 


Börſen-Lokal Cafe Deines TI. Stod. 
Nenitadt a. d. H. im Januar 1872, 
Ber Vorſtand: 
S. Kaufmann. 


920.52.42) Große Auswahl der feinften Seifen, and auch 
flüſſige und feſte ächte Glycerin-Seife, Kaſir-Seiſfe zc., feinfte 
Pomade in Flacons und zum Auswiegen, feinſtes Haaröl, alle 
bekannten Extraits double & triple für die Wäſche, vinaigre 
de toilette, ädte& Eau de Botot, Odontin & Eau de 
Cologne (gegenüber dem Jülichsplatzy, Cosmetique & Fixa- 
teur x. 

Ferner: Kämme, Bahn & Hagel-Bürflen ae, Porte- 
monnaies & Kigarren-Etuis, leinene Herrenkragen, ke 
Halsbinden, Fil d’Ecosse & Glacs-Handfduhe, Kragen & 
chelten für Damen, ſchwarzen und farbigen ud, alle 


Artikel (Franſen, Sammt 16.) empfiehlt zu feiten billigen Rreijen 
Carl Spross 


im chemals Roder’iden‘ Haufe: | 


rudereh bon Srersmänn Aayjer ın Reijerstauterm, 





weniger erwünfdten ober getigneten 





Tälzische Fost. 





Dieſe Zeitung wie gr unb wirb mit ben 


Mittegszägen alen Thellen der 
—— elden 1 fl. 30 tr, im — 1 26 fr. incl —— 


alz verſandt. 


reit derſelben beträgt für 
Meschede ale Befterpebitiomen an, in hieſiger Eiadt bie Erpeditien der 


auswärtige Beer viertefjähelih 1 fl. 15 fr. 


. Boh* in ber —— von Seremann Rayier am Btiftsplag. — Inſerate werben mit 8 fr. die u er oder beren Raum berechnet; bei mehrmallgem 


Inſeriren entipregenber Rabatt, — Me auswärtigen Unnoncen-Brcan’s nehmen fir die Pfalziſche 


" Aufträge entgegen. 





Nro. 24, 


Rellerlauteen, —“⸗ den 24. — 





— 


2 Rapoleonifce Besciamationen und 
ManepnaiiEHne Ueuipinaibenet, 


„Den Hohmuth hab’ ih in eure Seelen 
hinein gelegt, er wird euch vor mie nach zu allem 
Böfen treiben, Mit dem Ungeheueren babe ih euch 
Sertraut gemacht, daß Gewoͤhnliches euch unerträg- 
fi langweilig bebünlen wird. Die Sünde if euch 
eine liebe Braut geworden, vor ber ihr micht laſſen 
tönnt. Da aller Befig euer geweſen, werdet ihr 
die alte Armuth unerteäglic finden, und immer 
wird nad fremdem Wohlſtand euch gelüften. Da 
nichts heilig euch geblieben, fo werdet ihr Das 
Heillofe allein verehren. Die Bögen, die ifr 
Beute aufgerichtet, merbet ihr morgen mit eigener 
Hand zerbrechen. Die wilden Thiere, bie ich 
eng in meine Ketten band, werben balb bie fei- 
denen Fäden zerreißen, worin fie Scheinbar jahm, 
aber ungeduldig jhon ih führen laffen, und dann 
werde ich gerochen fein. Nach meiner Herrichaft 
wird nur Sehnſucht im eurer Bruft ſich regen, 
Ihr werdet zu mir ſchreien und rufen, doß ich 
helfend komme und bie Tiger wieder binde und 
das linglüd von euch wende. Aber folt und ruhig 
werde ich auf meiner ſicheren Feſte Rechen, Ich 
nimmer fommen, und mwolltet ihr mir alle 
gend zur Sühne ſchlachten; nur wenn ih 
os und unglädlih weiß und alle Melt 
"in Berwirrung und Unkeit ſich gelökt, dann 

ine Sendung zu Ende gelommen, Nicht 

5 ſelber tödten, mein! Dies verbafite 
Geichleht ſoll fi im wüthender Raſerei jelbji 
ermorden, damit vollendet werde, was ich ange 
fangen. Dos ift der Sinn der Morte, die ich 
früher wohl geiproden, daß die Welt erfahren 
werde, mas der Zodeslampf eines großen Mannes 
zu bedeuten habe. Iſt das erft zu feinem Schluß 
gediehen, dann werde ich mit grimmiger Hohnlache 
von dannen fahren, und wiederlehren? von wo id 
bergelommen.“ 

Er ift wieder gelommen von Elba, aber nad 
100 Zagen wieder abgefahren nah St. Helena. 
Bie ging ed aber feitdem mit dem ftanzoſiſchen 
Bolte, an das diefe Worte gerichtet find? Haben 
fie ingwifchen Gharalter und jtehende Form ger 
wonnen oder micht ?. Iſt nicht ein Geift der Mevo- 
Iution,, ein „iengend Feuer im ihrer Bruſt“, das 
bald nur „in erflidter Muth glimmt, bald in 
hellen Flammen auffdlägt"? Hat «3 nicht noch 
heute jeine Bedeutung, mas dieſem Volke aus 
diefem Munde bier zugerufen wird von ber 
Zwietraht, die mit ihrem Weſen eins geivor- 
den”, von dem „Mangel an Ruhe und Frrieben, 
an Halt und Gleichgewicht“ ? Fa dieſe und bie 
folgenden Worte ſprechen für ſich ſelbſt zu deutlich, 
old dab mir noch meiter ein Wort darüber zu 
jagen nötig hätten. Es find prophetiſche Worte, 
bie ein deuticher Forſcher vor mehr ala 50 Jahren, 
wie ein Geber auf hoher Warte fichend und in 
die Zukunft blidend geichrieben hat, Die tiefen 
Blide, die er ſowohl in bie cherne Bruft eines 
Napoleon I. warf, als aud in das Innere bes 
franzöfiihen Volles weiien uns Hin auf die innern 
Gründe, durch welche auch Später wieder bas fran- 
zöfijche Volt und der napoleoniſche Geiſt einen 
Bund mit einander eingingen, und durch welche 
beide vielleicht recht bald wieder ſich auf einander 
angewieſen ſehen, weil kein beſſerer Ausweg mög 
lich iſt, oder möglich Teint. Wenden wir uns 
num von biefer Proclamation aus ber Zeit Rar 
poleon I. zu den Proclamationen und Eonjpira- 
tionen Rapoleons II, 


Politiſche Neberficht. 


„Reitangeiger“ derd de 
— —— m 









Bicepräfibenten bes Oberpräfibiums von Eliab- 
Lothringen, Wegierungspräfident dv, Ernfibaufen 
zum Bezielspräfienten für den Unter -Elſaß, Sand» 
rath d. d. Heydt zum Bezirfspräfidenten für den 
Ober-Eljah,, Regierungsratb Timme zum Oberre 
gierungsrath für den Ünter⸗Elſaß und Reipenfein, 
den bisherigen Bürgermeifter zu Königsberg, zum 
Oberregierungsrath für Qothringen. 

Der Bevollmächtigte Deutichlands auf der 
internationalen Zelegraphenconferen; zu Rom, 
Dberft von Meydam, hat am 14. d, M. jeine 
Rüdreife nach der Heimath angetreten, Wie aus 
der Gonferenz berichtet wird, ift auch die Frage 
zur Sprade gelommen, es den einzelnen Staaten 
unter fi zu überlaffen, auf der europätichinbiichen 
Zelegrapdenlinie auch Debeſchen von 10 Worten 
nah einem ermäßigten Zarife zu befördern und 
bie darüber hinaus gehenden Worte einzeln zu bes 
rechnen. Diele Beftimmung dürfte für Depeſchen, 
melde auch die eurodäiſch⸗ amerilaniſchen Nabel ber 
rühren, von großer Wichtigkeit fein. Die Einhrits- 
depeſche auf der eutopaiſch⸗ indiſchen Telegraphen- 
tour ift fonft auf 20 Worte feftgeiept. 

In der am 19, d. Mis. Abends abgehaltenen 
Verſammlung der liberalen Wahlmärnner der Stadt 
Münden wurde beichloffen: Puntt IEII des am 
24. Februat 1871 aufgehellten Programms, deilen 
Beftimmungen bie Abgrordneten Mündens zu ac 
ceptiren hatten, aufz “en. Diefer PBuntt ber 
fagte, „daß ein Abgeoldurter, wenn zwei Drittel 
der Mähler es verlangen, Bas ihm übertragene 
Mandat miederzulegen babe." Der erfie Erjag- 
mann des Wahlbezirls Münden, Graf Rambalbi, 
welcher früh:r erflärt hatte, ein Mandat nicht ans 
nehmen zu wollen, gab in der Birfammlung kund, 
daß er für dem ausjcheidenden Abgeordneten Rühls 
mann (der ald Bahndirector nach der Türkei geht) 
nun in die Sammer einzutreien gefonnen ſei, und 


verjierte: in jedem falle mit der liberalen Bars 
tei gehen zu wollen. 
Ende gut, Alles gut, teöflet das „Journal 


des Debats“ ſich heute zu ber überflandenen Krifis, 
bie es als nicht unvermeiblich tadelt, von ber e6 
aber ſchließlich feinerlei üble Folgen fürchtet, vdiel« 
mehr eine guie erwartel, namlich die, welche man 
flets die Moral ans der Geſchichte zu nennen pflegt. 
Eine weitere Folge, der Müdtritt des nad ſtreng 
confitutionellen Grumdiäßen allein bei der Sache 
discrebilirten dyinanzminikers, imäre dem Journal 
zwar ermwänjcht; fie zu boffen wagt «8 indeß nicht. 
Aud der „Temps“ Hofft, daß bie Erinnerung an 
den großen Sturm zur Lehre dienen werde, und 
bat im Uebrigen nad feiner Seite hin ein bitteres 
Wort. Weniger geneigt, die allgemeine Berjöh« 
nungsftimmung nicht zu frühen, iſt der „Soir", 
welder, feine Lehren und Warnung nad beiden 
Seiten bin austheilend, von dem abſcheulichen 
heroiſch · komiſchen Stüd ſpricht, das in ben letzten 
Tagen der vergangenen Woche in Verſailles auf⸗ 
geführt worden ſei. Betreffs der Zukunft, auf 
welche ja auch Hr, Thiers ſchon in feiner Antwort 
an die Deputation hinwies theilt der „Temps“ 
mit, dab die Minifler eifrigft beichäftigt jeien, ein 
Mittel zu finden, die Wiederlehr ähnlicher Arifeu 
u verhäten. Man molle Hrn. Thiers vorſchlagen, 
ka in Zukunft nicht mehr in bie Debatten der 
Berfammlung zu milden, außer unter folgenden 
Umfländen: wenn das Minifterium bas Bedürfniß 
erlennt, fi auf bas Wort bes Chefs der Regie 
rung zu ftähen, wilden fie die Verfammlung aufs 
fordern, die Ungelegemheit bis zum folgenden Tage 
zu verſchieben, indem fie derfelben ihre Abſicht mit» 
Hheitten, die perſonliche Intervention des Präfidenten 
reclamiren. 


zu 

Bei ber d di und 
die A —— Sub- 
feriptiom für die Uctien der „Allgemeinen Credbit · 





1872. 





anftalt für —— und Bauten in Nen ien“ 
mwurden 675,110 Acſien gejeihne. — Der 
Großfürft Michael mit Gemahlin ift iu Rom einge» 
troffen. Diejelben empfingen den Beſuch des Kron ⸗ 
bringen Humbert. 


Deutſches Reid. 

+ Berlin, 22. Jan. Die „NR. Pr. 3.” 
meldet: „Die Notiz der biefigen Börfenzeitung, 
daß die Ernennung des Geh. Ober-Juſtizrathes 
Dr. Fall zum Eultusminifter am Sonnabend voll« 
zogen fein ſoll, iſt irrthümlich.“ Ich lann diefe 
Mittgeilung betätigen, aber auch gleichzeitig hinzu · 
fügen, dah die Ermennung des Geh. Ka Ik 

vente Mi > Hhr erfolgt und Die beiveffende 

erh. — um dieſe Beit vom KRaiſer 
unterzeichnet worden if. Eine Stunde zuvor, um 
12 Uhr fand bei Se. Maj. dem Kaiſer im Palais 
eine Conſeil · Sitzung, welcher auch der Sronprinz 
beimohnte und in welcher die Angelegenheit des 
Gultusminifteriums und das Programm, welches 
Dr. all bezüglid) der Verwaltung dieſes Refjoris 
dem Kaiſer unterbreitet hatte, zur Berathung ge= 
langte. Das Refultat diejer Berathung war die 
Unterzeihnung der Rabinetsordre, welche den Dr. 
Falk auf diefen Poſten beruft durch den Kaiſer. 
— Yan Bezug auf Herrn von Mühler beftätigt 
die heutige Kerz. Zig. unfere frühere Miltheilung, 
daß derielbe vorläufig Berlin werlaſſen und ſich zu 
feinem Schwiegerſohun, dem Grafen Schwerin, nad 
Putzar begeben werde. 


Provinzielles und Bermiſchtes. 


FR. Saiferdlautern, 24. Yan. Die Eipung des 
Eentrallomite's vom angenen Samflag beebrte Herr 
Regierungeratb Scharnberger mit feiner Gegenwart 
und beiheiligte fidy bei der Berathung der auf der Tas 
gesordnung ftehenden — Zuerſt wurden auf 
bie Aufſorderung bed Borfig ben, Kern Reftor Hobe, 
für die Uebernahmen ber yo ald Gruppencom⸗ 
miffäre, verſchiebene Herren vorgeihlagen und follen 
diejelben erfuicht werden, dem Wunſche des Gentralco: 
mite's zu entipreden, Die bereits fuuktionirenden 
Gruppentommijläre wurden ee bis ng erften 
März biejenigen gu begeichnen, welch Mitar: 
briter cooptirt zu haben wũnſchen. — erſtatteten 
bie Mitglieder des Gentral-Eomite's, welche bie perſon⸗ 
lihe Einladung der Gewerbtreibenden Biefiger Stadt 
übernommen hatten, Bericht über den Erfolg, der ſehr 
beittedigend lautete, Um das ntereffe an der Ausitell: 
ung in allen Theilen der Pal 7 mweden und rege zu 
halten, wurde beihloffen, auf nachſten Sonntag, or 

ens 11 Uhr eine Beipredyung in ber Neftauration des 

Öopengebändes anzıberaumen und fänmtliche Speelal⸗ 
Eomite's hiegu einzuladen. — Ferner wurden bie tom 
Vorfigenben entworfenen Notigenbögen, welche von den 
Ausitelern auszufüllen find, mit unbebeutenden Hen- 
derungen in pweiter Yefung angenymmen und fchliehlid) 
der Enteurf ber Inftruftionen für das Breisgericht 
zum erftenmale verliefen, 

Aus der Pfalz. Bekanntlich bat ber ga 
Künftler Homberger aus der Pfalz ſchon vor 
ven den Gedanken gefaht, bie „Germania“ als AR 
am Rhein in colefialer Beftalt in feinem KHeimathe- 
lande ausguführen. Zur Bellführung eines felden 

tandiofen Bebantens war eine folche Zeit, wie fie friſch 
bite uns liegt, nöthig. Sein Modell hat er, wie be 
annt ift, in Berlin fertig gejtellt, man darf jagen, 
von Kaiſer und Meich ale cin en Ranges an- 
erfannt, wie von einem ber beften eüler Schwantha⸗ 
lers zu erwarten war. Rachdem ber Künfiler und —— 
Gomite in Dürkheim Anftalten zur Ausführung 
Denkmals in Ery trifft, jcheint ſich von anderer zur beite 
eine Eoncurrenz anfzuthun. Die Areuggeitung bat ums 
term 6. Januar einen font, von ben zrfien Mannern 
Deu nds unterzeichnet, — in weldem gu 
einem Dentmale am ag ‚200 ber en. am 
be, wenn 





—— IP verhüten. 


Sg Sen 
unb Rorben ande, ——— 


in biefem Borſchlage die Hände 


Ale nr ar en 
— Ale m de 


— ER EB 
Meered-Stellen 


ae Stellen ifhe Weien enthi 
an m orgami ent 
Tiefen von 10-12 Saben ee man größtentheild 
wanen, leiten Ri Das ee Gewicht des 
afferd nimmt in demfelben Be ‚wie bie Tiefe 
jich Derringert, in der Richtum Wehen nad Often 
ab, Der Ealgaehalt bed King son ift im ——— 
Waſſerheden 8 u rg Rn gering und vermindert 
ſich mit der fortfchreitenben ber Meereötieit. 
Er beträgt im . 1 pt. und — nach Oſten pn 
allinalig bis auf . bis pCi. Röordlich von 
Pr nfel Gothland hat das Wafler einen jo geringen Salz⸗ 
red, ei es ſehr mohl ald Trinkwaſſer gebraucht 





Haudel, Jnduftrie und Aderbau. 


2. Etr. en 0 
——— 
(id 


2 afer 
3m, Bere AT, W fr —h 
& N den 3 fl. en 5 2 
en ———— DR —— d. 
3 Bid, Weihorob — kr. 
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6 Prund Kornbrod J hr. 
Kartoffeln O fl. — 
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Reuftadt, 23, Jan. tz 
* —— — he Ri h, 


Hafer 0 
Reueſte Port. 

Berlin, 23. —* Furſt Vismard Hat 
den beiden Häufern des Landtags Abſchrift der 
geftrigen Cabinttsordre, melde Fall zum Eulius- 
minifler ermennt, zugehen lafjen. 

Münden, 23. Ian. —— 
Debatie über die Beſchwerde des Biſchofs von 
Augsburg. Referent Haud begründet das Major 
tatsreferat, wonach die Beſchwerde als berechtigt 
erachtet wird. Darauf ſpricht Voll ala Referent 
der Ausihußminorität, Jörg ſucht fobann in 
längerer Rede darzuthun, dab das Pogma von der 
Unfehlbarteit nicht finatsgefährlich fei. Seine Rebe 
ift weientlich eim Heftiger Angriff gegen den Eulr 
tusminifter. Nah Yörg Hielt Sepp eine längere 
Rede gegen den Untrag der Ausihußmajoriät 
und verliest einen von ihm zu ftellenben Gegen⸗ 
anirag. Die Debatte wirb morgen fortgeieht. 
Es find bereits viele Medner für die Debatte bor= 
gemerkt. 

Stuttgart, 23. Jan. Die ſtaats rechtliche 
Commiſſion beantragt mit 7 Stimmen gegen die 
eine Oeſterlen's, dab die Abgeorbnretenlammer über 
ben Antrag des Genannten, betreffend Die Refer- 
—— zur — —— möge, in 











re ee 


aus Stantswalbungen des k. Forftamte 





beirathsa i 
unb 2 der — ohne 


proden. 

nis, 22. Jan. Heute botirte bie Ra= 
tional» Verfommlung zwei u m ei auf 
Zuder und eine Steuer von 4 Gentimes auf jedes 
Bafet von 100 Zundholzchen. 

Paris, 22. Jan. Thiers hat Gabriac 
embfangen. Gin Wahlerlak Rouher's erllärt fich 
offen Für den Bonapartismus. Die Commiſſion 
für die Gapitulationen wird dieſe Wode Bazaine 
vernehmen. 

Madrid, 22. Ian, Das neue Minifterium 
bat dem Congreſſe fein Programm vorgelegt. 
Das Minifterium erlitt durch ein gegen den Prä« 
fidenten ber Kammer ausgeiprodenes Zadelspotum 
eine Niederlage, indem es dabei nur 122 gegen 
170 Stimmen erhielt, Der Präfident des Mie 
nifterratß® hat dem Könige über die Angelegenheit 
Bericht erftattet. 


—— — Redaeleut O ite BIeifgmann. 


Holzverfteigerung 


im —— — von — 





Winnweiler. 
57) Donnerftag, den 8. —— 
* VBorminags IV Uhr, zu Neuhems- 
badı. 


Nevier Neuhemöbad. 
— Hammerſchlag und Alterſchlag. 
achen Etämme 3 u, 4. EL 
FR buhen u u. 2 EL, bar: 
unter von —— Dimenſion. 
1 erlen Stamm 3. El. 
67 buchen Abfchnitte 1. u. EL, Bier: 
unter 2 Meggertlöße 1.2 Schlitten: 


3 Bainfuggen Wagner 

nbucyen meritang 74 

4 Etere eichen ent 

GE = Echatholg, ie u. 


anbrüdia. 
57u Stere buchen Scheitholj 1. u, Cl. 
und anbrüdyrig- 
% Stere buden, cichtn und erlen Alt 
prögel und Kımppenprügel. 
0 vbuchen Neifermellen. 
Binnmeiler, ben 19. Yanıar IST2 
Köntal. Forflamt: 
Mei. 


Jagdverpachtung 


in Staato⸗Waldungen des löngl. 
und Triftamts Reufladt. 

3) Um 8. Februar 1872, dei 
2 — 3 Uhr, zu Reuftabt im der 
tigen Stabthaufe, wird auf Betreiben des 
fönigl. Forit: uub Zriftamtes Neuftabt 
ver dem fünigl, Hentamte Acuſtadt, zur 
Wiederdewachtung ber leihfallig newer: 
denen hoben und niebern Jagbin Reiben: 
felfer Staatswalde, welcher aus den Dis 
lircten Alurberg, Sclefiberg, Lichten⸗ 
fteinerberg, Beherätepi, Schlangenberg. 
Haudberg, Unterftabterberg, Wilafierberg, 
Langed und Edönbere, bes Nevierd 
Reidenfelt, befteht und 2 Tagwerte 
groß If, arfchrıiten werben. Die Ver: 
yadıtung geihicht auf 15 Jahre umb 
zwar unter den in ber Rerorbrrung dem 
17. Mai 0 (Umtd: und nteligenz: 
blatt Pro. 40) fejtgefepten allgemeinen 
Bebingungen. 

Neufiadt, den 1. Januat 182 
as Rt. Sort, und Zriftamt: 


Forſt⸗ 





Bekanntmachung. 

) Donnerfiag. den 1, Februar 
L Ir bed Nachmittags um 1 Ubr, im 
Gemeinbehaufe dabier, werben nachbezeich⸗ 
* ng aus hirhgem Gemeinderwalde 

eiftbietenden auf Grebit ver 
— Schlag Flachtopf. 
H kreferne Stämme 4. u, 5, El. 


1 5 zn. 4 " 5 El. 
Kin Eparren 2. u. 4 €, 
1 eichener — m 

BAlscht 6. 

Br Stangen — = » 61. 

5 Stier an Fee, 45 Ser 261 
“ 

A Sun — gel. 

238: w in wügel. 

DR . 


Maitanımer, for gel 1872. 
Das Bürgermeifteramt: 
ank. 





Bekannfmachun. 


Die Berloofung der 4: und amung Eiſen⸗ 
bahn⸗ Schuld betreffend. 


31) Gemäh Ausſchreibung vom 12. vor. Mis. (Regas. Al. S. 189% und 
zen hat Beute die XX, Berloofung der Aprozentigen und bie XVII, Berlocfung 
ber #’sprowentigen Eifenbahn:Anlchen ftattgefunben. 

Nadı Dem Ergebniffe * ge ungen und ben hiebei gegegenen Hanpt: 
Serien und Endnummern fü m Berloojungsplane die Fänmtlichen 
Obligationen ber —— * te en gur Heimsablung beftimmt, melde 
die in dem nachſtehen — au heführten —— — Com: 
mifjiond-Ratafternummern baben. 

(pie ebei wird bemerkt, bafı ſich die genenwärtige Verleoſung der 4: umd 

progentigen Cifenbabnkbuld nur auf dic älteren Eiſenbabn⸗ Anlebens; 
Dbligetionen mit ganziährigen Siunkoupen® beyieht, indem dad 4 
und Anprogentige Fifenbabn Unleben mit halbjahriacn Sinscoupene 
zur Zeit noch den der Werloofung ausgenommen bletdt }. 

Die verlooflen Obligationen treten mit dem 1. Mprit 1872 aufer Ber 
zinſung; mit ber Küdzablung der betreffenben Mapitalten wird ſogleich begonnen 
und der Jins hiebet in vollen Monata:Haten bis gum Schluffe des Erhedungs 
Monats, in feinem Kalle aber über den 31. März 1372 Binaus, vergütet. 

Cine Wiederanlage der heimzuyablenben Kapitalien findet gar Zeit wicht 
ftatt. SGinfihtlid ber Inezielen Heimyahlungsbeitimmungen wird auf die aus 
— Belanntmahung vom Heutigen im fönigl. bayer. Regierungsblatte ver 
mieten 

München, ben 4, Januar 12 


Kal. Htaats-Schuldentilgungs-Commifken, 
Firhr. v. Lobkowitz. 


Diebel, 


Das in 


Zianoforte- Nagazin 


(200 bis 250 Piano — — 


von 


L. Lichtenstein & Comp. 


Menue Kräme 28 in Frankfurt a. * 


empfichlt nur dirert aus den Fabriken besonen: Cencert:, Salon, Stup:, Bou 
beir: und Gabinetsijlügel, PBianine’s, Pianeforte's (Iafelform), Harmonmume, 
Concertina’s, Annere, Rotographen x. x. von Steinwah K Sons, Steinweg 
Nachſ. Erard, Pegel, 9. Der, Alerandre, Hüne & Hübert, Blütbner, Becſtein. 
vieſe, Shwehten, Belling, 3. & ®. Shiedmager, Lipp, Neumener, Schtel, 
Schmeil & Co, EGſchwind u, a, berühmten Fadriten zu Aabrifprafen unter 
mehrjähriger — 
Reue Keraͤne 28 in Frantfurt a. M. u 


Gewichte nach nenester Vorschrift 


in Eifen und Meſſing. auch Meter, empfiehlt und kann jeven Auftrag Bierauf 


fofert ausführen 
Chr. Ufer, 


22,1) 
Eifen⸗ und Epecereimanren-Hanblung, Yanı Handlung, Yandau. 


nn Zur Beförderung 7 


bon 





ttelt Da d Segel It b 
efhoniete te Ygnt In Rurelauen ab PSeQHEIGHITeN, Omegit Jap | Des: 00Wr 


=)  $onis 


Buhdruderei von Herrmann Rayler in Raijerslautern. 





5) Montag, 9. Januar 
1872 Bormittage 10 Ur, er S&ulbaufe 
u Enkendach, werden aus dem daſigen 

Bemeindewalbe, Elan Leberberg und 
yufälige Ergebnifle, folgende Hölger auf 

rebit öffentlich verfteigert : 

4 Beferne Nugftämme 2, CL 
rt —— 3, 4. 5. El. 
15 Blöocht 2, x Et. 

112: „ @erüft: u. Srußenkangen. 

X eichene Bauſtamme 4, 5. El, 

HI Stere budıen Scheithel + e. 
Gr „  Mielem + 2, €. 
53 4 Lrũ⸗ —8* 
Entenbad, den 18. Januar 1872. 

Das Yürg yermeifteramt 
PB. Kaufmann. 


Gontrol-Büder 
filt 
KRrankenvereine 
in der Etpedon dieſes Blattes. 


Frankfurter Börse 


von W. Januar 1872, 





Staais-Papiere, Papier, OL 
Nuridd. 3%4  Bund.-Onuligat, I — 100%), 
„ Selarzanweis, +1 — 100 

Pronss, 45°)» Oblig. a 10% 100°) - 

.„ 3"4'a Stantach.a 105 | — 39 
Frankf. 3'216 Oblig- — BI” u 
Be — — 
Nassau a — 9a 

24 2 
. te - 00 
Bayern 5° Oblig ; — 100% 
"iskriees-Aul 187 N) _ 
4 —8 ljähr, do, — 100'/8 
A'is'/ı "isjähr, do. — 100. 
—36 do, - - 95a 
4°i6 “sjähr. de. - — Li? 
4% Ablisungs-Beonte | — 17 
.. Ba’ Oblieationen - — 
Wurth. Allz Obligationen | — ! 90%. 
ey - 94’) 
| = — 4— 
Baden 4’11*s ‚als | 9’ 
an J ‚ill 93'/2 
+ do, von 1M2I — Bay 
dr Her 177 . Obligationen — 108% 
4a * 97'/a 
a 24 


Dester. Pen ObLZinsiih | — 
. #h* Rente in Pap, | — 55 

de. do, — 

60 lac Rle. — 

Nord, 6*/sBds, 1881rv.1864 140% 


Amerikaß* „ „ v. 1861 Joa — 
. 6%. 1882rv.1962 | = 1 896% 
.„ Wa. Wäre] — _192%0 


b FrangYoiephbahn a 200 1. Hin © 
“ie Orfter. a 250 fL m 1866. 86 ®. 
3% „500 fl. ». 1860 Milı @. 
to. Erdt. "Ani. “100 ft. 1858 31 @. 


Beide 
Breagiiche Friedrichtdot 


9 55-50 

Biftolen 9 40-42 

—— 10 R. Stua⸗ 95455 

taten 5 31-33 

= Da Era 2 a 
ng) Sovereignä 44 

Ymperiale v 40-42 

Dollars in Bolb 2 425 
New · Jorler fo 108" 
Wedel in Bold 109°’ 


feifhbein in Kaiſerslautern. an 


älzische Post. 





den Mittagl nad allen len % 
ben 1 fl, 80 fr, im —— — 3*8 26 a * 


Pialz verfanbt. Der Preis Iben betra ür ausmärti vierteljäge ih 1 15 
Me er, —— at} ige Lefer vierteljäßed 1 A. 15 fe. 


itienen an, in. Siefiger Stabt die Erpebition ber 


Sufkelgebühr, mit 
Ar * in ver Buhdruderei vom Herrmann Rayier am Gtifisp ate werben mit 3 fr. bie Alpallige Petitzeile ober deren R ; bei i 
Inleriten eniſptechendetr Rabatt. — Mille den ne mr — für die — Voſtꝰ Wufträge — ae 











+ Die Brovingialfonds im preußiſchen 
Staate. 

Bon den Verhandlungen des preußilchen 
Andtags im Jahre 1872 ift als bisher wichtig 
enzujehen faſt nur die Berathung des Geſetzent ⸗ 
zurfs, betreffend die Ueberweiſung einer Summe 
on jährlich 12,000 Thlr. und eimes Rapitals 
vn 46,380 Thle. an den communalfiänbijchen 
Berband des Regierungsbezirls Wiesbaden. Die 
Borloge wurde zwar als ein Edritt auf dem 
Bege der Decentralijation zunächſt von allen Sei⸗ 
va amerfannt: jedoch grade einige Elemente des 
Sandtags, melde als eifrige Vertheidiger ber 
Eeibfiverwaltung belannt find, eradhteten den Ent 
surf für Stüdwert, weil er theilmeiie zu wenig, 
Kimeife zu viel gewährte, Zu wenig, weil die 
Biammtfumme, um die fih jährlich von jegt ab 
vr naſſauiſche Eommunallandtag brneiden laffen 
sl, dech nur ein vergleichsweiſe färglicher Ghegens 
kımd Der Verfügung ift; zuviel für einige ber 
xciellen Zwede, melden diefe Gelder gewibmet 
kin follten; dies wäre zwar nur ein lechniſches 
Sdenten, allein bie dem Geſehentwurfe nad mit 
Imbesherrlicher Genehmigung möglide ander 
weite Berwendung der Gelber jolte mach den 
Beichlüffen der Bubgetcommilfion gänzlich unzu · 
Afig fein. Und da dieſe Beſchlüſſe die Zuſtim⸗ 
nung de# Hauſes gefunden haben, fo fann man 
in der That jagen, daß das jeht vor das Herren- 
mus gelangende Project einer wirklichen provin« 
pen Selbftverwaltung mr geringen Epielraun 
fe. Wenn num aud bem ehemaligen Derzog- 
Sum Rafjau mit biefer Entſcheidung des Abge - 
eonetenbhaufes ein materieller Bortheil zugewachſen 
#, io liegt die eigentliche Bedeutung des 9. Ja: 
wor doch viel mehr in bem miniferiellen 
Seriprechen, welches ber parlamentariſchen Ent 
deldung vorausging, als im diefer lefteren ſelbſt. 
Ein hervorragendes Mitglied der nationalen Mit 
slpartei bon der redhten Seite des Haufes fragte 
simlih) Den Minifter des Innern ernftlih an, was 
ms den Berheikungen von „Provingiolfonds aud 
fir die alten Provinzen“ geworden jei, die man 
1867 gemadt habe. 

Die Untwort des Minifers ging dahin, daß 
me Zufage in Erfüllung gehen jolle, ſobald bie 
Organijation der Provinzialverwaltung eine den 
&bürfmiffen der Neuzeit und ben Wünfchen der 


Meine Erlebniffe in franzöfifher 
Geſangenſchaft. 


(Fortjegung.) 


Segen 4 Uhr Nachmittagd waren wir wieder zu 
Haufe angelangt, wenn aud etwas ermüdet, fo doch 
seht freh und vergnägt, einen halben Tag unter Freun⸗ 








‚ ken unb in beit zugebradht zu haben. 
Außer x ben Aufenthait en ca. O0 Gefange: 
zen (ca. Matrojen und 400 Eolbaten) diente Belle: 


pe auch gugleih ale Mititärbepotplag für das Dep. 
len.‘ Un ſelches iſt etwa gleichbebeutend mit 
anferen Erjapbatailionen. er lagen 2 Eompagnien 
zit zufammen 20 Bann, Kranke, Verwundete, Hecon: 
saleecenten unb Recruten, von benen bie Lepteren aud: 
erh für den Wachtbienſt verwandt wurden. Das 

fficiereorp® befiand aus einem Oberften, der zusleich 
Gouverneur und Commandant war, drei Capitaind, 
unter been einer fpeciell jür bie Gefan enen forgen 
zuhte, und ſeche Unterlieutenants. Unfer 
gienier war bemnac ber fragliche Gapitain, ein alter 
roupier, won jener Claſſe frangöfiiher Offtciere, bie 





wecter Bor: 






dere Bild vom € t gum Officer 

a chen, mei one im —* Ya Feen Berhal: 

ins auf dem Schlachtfelde re militariſche Carriere 

scht nur DIE zum mann unb dann werben fie 
gmöhnli . 

tt b, ber 

— Mt re Bette 

08 wieber Verfügung und biefen gerabe 


| ea en. Er war bei den 
im Allgemeinen beliebt, that jedoch auch 
zit mehr für bie Leute, als wie feine Berjcriften 


— 


erabe uließen ;  mögliderweile durfte er ſich auch 


Bollsvertretung entipredhenbe jein werde, und fr 
bald die vollitändige Zahlung der franzöfiichen 
Kriegsentſchadigung die zur Decentralifation erfor» 
derlihen Fonds begründet haben werde.“ 

Wir Haben nicht nothwendig, das Gewicht 
darzulegen, welches dieſe feierlich vom Miniftertiich 
gethane Erklärung nad verjchiedenen Seiten in fid 
trägt, Die officielle Berurtheilung unierer bisher 
rigen Probinzialadminiftration und bie officielle 
Zurüdführung der bevorftchenden Reformen auf 
den Metallgewinn des Iepten Kriegs brechen deut» 
(ih genug. Mlerdings liegt auch wiederum der 
Berhältniffe gemäß eine gewiſſe Unbeſtimmtheit in 
den Worten des Minifters. Sowohl der Zeitpunkt, 
in welchem auf Grund der Kresordnung eine 
Provinzialordnung fertig werden foll, als der Ter- 
min, an melden Deutiland in Befik der ihm 
zuftehenden Gelder gelangt fein wird, laſſen fich 
nicht genau feſtſetzen. Und dieſe Unbeflimmiheit 
hat denn wohl die Gegner der diesmaligen nauſ⸗ 
ſauiſchen Vorlage, welche von eintr Genehmigung 
des Entwurfes abſehen wollten, bis für alle Pros 
vinzen gleiche Gercchtigfeit geübt werden Lönte, 
veranlaft, dem Entwurfe ſchließlich doch beizu · 
ſtimmen. 

Während die Antwort des Minifters auf bie 
im reiten Yugenblid gethane Frage des zur Freie 
conjervativen Partei gehörigen Grafen Winpir 
gerodbe den Anhängern der Selöftverwaltung die 
Hoffnung nimmt, als würden dit jo nothwendigen 
Reformen nur no eine Lurze Spanne Zeit auf 
fi) warten faffen, zeigt Me ung zugleich, dab in 
den Kreifen der Regierung ein borgefahter Plan 
über die Form der materi Den Husitattung, melde 
den neuen Provinziallandtagen notwendig zu geben 
ift, ſich bisher noch micht gebildet hat. Graf zu 
Eulenburg läßt es dahin aejlellt fein, ob man ben 
Provinzen fefte Gapitalien, oder Renten, oder 
Steuerquoten zuweiſen werde. Trotz biejer Unent⸗ 
ſchiedenheit ift es erfreulich, daß ganz entichieben 
das Bebürfniß einer ſolchen ma'erielen Ausſtaltuug 
als nothwendiges Gorrelat ber Selbſtoerwaltung 
und als die erſte Forderung der inneren Reforme 
politit anerfannt wird, Und wenn die ernſthaften 
Freunde des Seifgovernements dann ſobiel durch⸗ 
geſeht Haben, dürfen fie fi) aud der Erwartung 
hingeben, daß gleichfalls in Bezug darauf, wie 
diefe Ausftattung ju geſchehen Habe, ihre Borjchläge 








Kaiferölautern, Donnerftag, den 25. Januar 


1872 


bei der Regierung durchdringen werden. Daß für 
diefen Zwed faum ein anderer Weg fich empfchlen 
dürfte, als die Ueberweifung von Saatsfleuern an 
die neuzubildenden Selbftverwaltungsverbände und 
autonomes Schalten mit biefen Steuern jeitens der 
Träger der ſehnlichſt erwarteten Decentralijation — 
darüber find ſich ihrerjeits bie nationalen Mittel« 
parteien nit unflar. 


Politiſche Ueberſicht. 


Die Ernennung bes neuen preußiſchen Guls 
lusmirifters iſt erfolgt. Herr Fall übernimmt 
einen der ſchwierigſten Voften, die es auf dem 
Erbenrund gibt. Es wird ihm nur dann gelingen, 
Eriprießlices zu wirlen, wenn er mit weitem Hori« 
zont und Ädter Toleranz alle Parteityronnei auf 
fichlihem Gebiete fern hält, daun die Uebergriffe 
von Seiten ber Kirche in ſtaatliches Gebiet und umge 
fehrt möglichſt abwehrt, und fo ben mächtigen 
Porteien in Preußen das Zufammenleben in den 
Rahmen der leider jegt zu nicht befeitigenben Stant®- 
fire möglich macht. 

An den commanbirenden Geneml des 14. 
Armeecorps von Werder hoben Se. M. der Haie 
ſet und König unter wem 16. d. M. folgendes 
Telegramm gerichtet: „Dem General dv. Wer 
ber in Karlsruhe. Die Erinnerung an ewig dent» 
wirbige drei Siegesiage begehen wir in dieſen 
Tagen und muß Ihnen, unter beffen Fuhr · 
ung jo Wichtiges erfodyten wurde, Meine ganze 
Anertennung und den Zrmppen, die fo helden⸗ 
mithig fodhten und ausdauerten, Meinen innigen 
Danf wiederholt ausſprechen. Wilhelm.“ 

Das Abgeordnetenhaus des preußiſchen Lande 
tages hatte vorgeftern eine Sigung, in melder ver» 
ſchiedene Etats, die der Banl, der Mitnze, ber 
Stantsdruderei, der Porzellan» Manufactur, der 
Hobenzollernihen Lande, der Seehandlung und 
der allgemeinen Rafenverwaltung im der Worbe- 
rathung erledigt wurden. Bei dem (tat ber 
Serhandlung mwurbe der Antrag auf Beräußerung 
der gewerblißen Gtabliffements der Scchanblun, 
nad den Auflläcungen des Finanzminiſter zurk 
gezogen, ebenſo der Antrag, bie Regierung aufe 
zufordern, Vorlage über den Rettogewinn der See- 
handlung von 1870 zu machen, nachdem ber Fi- 
nanzminifler aus formellen Gründen dagegen ge» 











ne Bloke gegenüber dem Überften geben, der cin 
anfgeblafener, eingebildeter Denic, war, deffen Strenge 
die armen Eingeiperrten in der Mailon:Gentrale (Ber: 
brechen = Baraden) oft genug pi füblen hatten. Im 
Hoipital erhielten wir p jeden Zag Zuwachs von 
Rranfen aus ben Baraden, und dieie famen gemöhn: 
lid, in einem Auftande an, welder jeber Beihreibung 
fpottet, ber uns jebodh ein aufchaulidyes Bild von dem 

eben bort oben pr» Die Maifon Eentrale war zu 
dem Aimede erbaut morden, Unterkunft für folde Ber: 
brecher gu bieten, bie gu Feflungshaft mit Arbeit ver 
urtheilt werden. Derſelbe beftand aus drei ca. HN) Fuh 
langen, niebrigen Käufern, fehr leicht aus Fadımert 
und Badfteinen aufgeführt, bie gegen Wind, Regen 
und Kälte nicht einmal genügenden Schug boten, Eines 
biefer Häufer war noch von rechern ber erwähnten 
Art bervohnt, die anderen beiden vom deutſchen Belange: 
men und gwar von Eoldaten aller BWafien, gröhtentbals 
Cavalleriſten, jodann Matrojen, Scuffsjungen von 12 
bie 14 Jahren; ja fogar gange Marletenderfamilien 
hatte man auch micht versehen. mityumehmen, ſelbſt ein 


Spion, oder wie er von * betitelt en: 
„aujet prussien, soupgonns d' ‚" in Befta! 
eined bieberen, beutiiien Hand hen fehlte da 
oben nicht 


Außer den vier Wänden und dem Dad; enthielten 
biefe Häufer weiter nichte al® eine Scheidewand ber 
Solborifet, welde 210 Kagrhätte Tür De Sente Diente 

olgprü m e ie 
% n Keller Monaten December und 


den ngefa 
Seiigreit auftrat, hatten fi bie Armen mit Stroh 


* a müffen, um fidy warın zu halten, wenn man 
ochen alte Epreu, bie fur; unb n gelegen 








war, überhaupt nod Stroh nennen Bann. Unter di 
en Umftänden war es auch nicht gu verwundern, baf 
jeden Tag eine Menge krank melbeten, von denen 
danır nur immer ein einer Theil im Hefpital zuge 
lafien wurde. Das Ungeyiefer Batte mit dem Schmup 
derart Aberhand gerommen, daß feiner ber Belange 
nen, jelbft die jonjt ordentlichften Leute, ſich frei davon 
halten konnte, Weder Matragen noch Defen batte man 
für nötbig befunden, in die Baraden gu bringen, fo 
daß es kaum zu begreifen ift, wie die Mehrzahl babei 
noch gen geblieben und nicht zu Grunde angen 
ift. Uns famen im go jeben Tag neue Klagen 
gu Obren, und daß es Wahrheit war, was bie Leute 
au en, dafür vg die abgemagerten und jüms 
merli alten Reuantommenden. Die ſtart 
raffirenben Blattern wiltheten jedoch mehr unter bem 
atrofen, und ich babe mur felten Aälle bemerkt, daß 
unfere Soldaten bavon befallen waren. ebenfalls ein 
günftiges Zei chen für die Impfung, die beim Eintritt 
ind y vorgenommen wird. 
sd war ein grobes dd, dab das ſcharfe Froſt⸗ 
wetter nicht zu lange anbielt und daß fich gegen Ende 
Januar fen ber zen mb wunderbar Bin 
milbes 'er einflellte. Num lebten auch die 
enen wieder auf und eine Urt Galgenhumse mußte 


ber Beute bemädhtigt haben, benm bald hörten wir 
bon einer theatralifdyen Yufführung nebft Goncert, meldye 
ein als Landwehrmann eingegogener terbirector 
arrangirt hatte Bon mus —— u 
ru ner war er fr un wo 
daß das ganz allgemeine Bela und Grbeiterung 
hervorgernien hatte. 

Bon der Einnahme, 1.S0u6 a Perien, bie 


wurden 
Aoſten beftritten und ber U 6 an bie Mitwirken» 
ben vertheilt. Die el erten bie Schiffer und 


ſprochen und die Zufage gegeben hatte, eine Bor- 
lage über die Verminderung des er 
ber —— einzubringen, Der —— 
niſter brachte Beginn der Sitzung eine . 
lage ein, melde 100,000 Thlt. zur Aufbeſſerung 
der Gehälter der Gymnafiallehrer übermeift. 

In der bayerifhen Kammer hat wieder 
eines jener widerwärtigen Wortgefehte begonnen, 
melde zu Teinem anderen Rejultate führen, als daB 
fie die Parteien immer mehr verbittern, und den 
wahren Freund Bayerns und Deutſchlands mit 
Traͤuer und Widerwillen erfüllen. Gin Ausweg 
aus der jhigen traurigen Lage ift nicht zu erichen, 
und wird wohl keine Ruhe werben, bis enblid der 
Bürgerkrieg die Kräfte Bayerns völlig aufgezehrt 
hat und fein Aufgehen in ein größeres Staais ⸗ 
weien verlangt. Die Geſchichte mag dann ur 
theilen, wen dieſe Kataftropbe zuzuschreiben üft. 

Im neueſten Einlauf der Kammer befinden 

ch u. A. Bilten der Demohner Schwabachs um 
Aufhebung des Schulgelbes in den Vollsſchulen 
durd den Staat, der Geifilihen von 58 protes 
flantiihen Delanaten wegen der Befoldungsocrhält« 
niffe der diesfeitsrheiniichen proteftantiichen Geiſt - 
Lden Boverns und des Votſiandes der Latein 
ſchule zu Grünftadt um Ausdehnung der Berech- 
tigung für den einjährigen Freiwilligendienft 
anf das Abjolutorium ber volftändigen Latein» 
fchulen. — 

An Frantreih bat die Jagd nad ſteuer ⸗ 
baren Gegenftänden begonnen, womit man nad 
Wegfall der Robitoffteuer die nothwendigen 250 
Millionen aufbringen will. Zuder und Streich⸗ 
holzer wurden bereit$ getroffen, allein dir große 
Eumme erfordert außerordentliche Maßregeln, da 
man ben Zorn des Präfivent durch Abjtrihe vom 
Militäretot nicht weiter zu reizen wagt. 


Deutſches Reid. 

*# Berlin, 23. Jan. Das Schreiben, 
Durch; welches der Minifterpräfident dem Präfiden- 
ten Foncabed die Ernennung Fall's mittheilte, 
lautet: „In Werfolg der Mithrilung vom 18. 
diefes, bechre ich nid, Ew. Hochwohlgeboren an» 
liegend bealaubigte Abfchrijt wer allerhöchlten Ordre 
vom heutigen Tage, wonach des Königs Majeſtät 
den Geh. Oberjuftizeathb Dr. Halt zum Minifter 
der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten zw ernennen ges 
ruht haben, unter dem Anheimſtellen bee gefälligen 
Mittbeitung an Das Hans der Abgeordneten ganz 
ergebenft au überfenden. Der Präfident des Staats 
Minifteriums v. Vismard. 22, Januar, — Pie 
SKabinetsordre felbit lautet: „Tem Staatsmini⸗ 
fterium made Id im Verfolg Meines Erlaſſes 
vom 17. d. Mis. hierdurch bekannt, dab ich den 
Gh. Oberjuitizrath Dr. Fall zum Miniiter der 
geiftlichen, Unterrichts und Modicinal -Angelegen ⸗ 
heiten ernannt habe. Berlin, 22. Janner 1872, 
gez. Wilhelm. gegengez. Fürſt von Bismard, — 
Der neue Minifter wird feine Funktionen fojort 
beginnen und zwar auf Grund jeines vorgelegten 
Programms, das vom Geſammtminiſterium accep⸗ 
tirt wurde, Gerade dieſes Programm mit feinen 
Principien war es, weldes die Entiheidung des 
Hailers jo fange hinhielt. — Mebrigens wird Dr. 





Marketender, Auf dergleichen Jerſircuumgen waren bie 
Leute ſchon angewieſen, denn Seiner burfte ben abge: 
fhleffenen Hofraum verlaffen. Nur die zum Lebens 
mitelempfang commandırlen Leute gingen unter Auf⸗ 
ficht im die Stadt hinunter. j . 

Ich hätte beinahe vergefien, Bier noch gweier Sub: 
jerte gu erwähnen, bie als Gergentmajors birect bie 
Gefangenen zu beauffihtigen und gu Löhnen hatten. Es 
waren bied zwei Gljäfier, frühere Gefangenwärter im 
Fort Wandres, die jept ihre Kennuniß der beutichen 
Sprache bazu benupten, die Gefangenen auf alle mög: 
lie Urt und Waie zu ſchmähen, zu verhöhnen und 
ſchlecht zu behandeln, jo dab bald Niemand verhaßter 
war, als diefe Beiden. Heine Gelegenheit ging vor: 
über, bei ber ihmen nicht bie game Verachtüng ihrer 
wehrlefen Untergebenen an den Zag gelegt worden 


wäre. 
(Forttiegung folgt.) 


* Mechaniſche Borrichtungen zum 
NReduciren. 


„Die Neth macht erfinderiſch.“ Dieſer Erfahrungs: 
9 lieh mit Beftimmtheit annehmen, daß bie gewiß als 
„Hoth“ zu begeichnende Berwittung, melde die Befei⸗ 
tigung aller gewehnten abe, Gewichte und Münzen 
berberlähten muß, mandperlet GErideinungen gu Zage 
fördern werde, welche bem Publikum den Uebergang 
nom alten zum neuen Syſtem möglichft erleichtern 


follen. 
. Rebultiong- und Hilfetabe enger, 
brauchten freilich ri —— —— wohl 


aber ein Erfagbaflir. wenn auch bie erreichbare 


.% 


TE doch der Berathung der Givilprocehorbnung 
t das deutſche bis zu Ende beiwohnen. — 
Dem Zufizminifter Dr. Leonhardt geht es neuer · 
dings er befier, braucht er immer nod län» 
gere Zeit zur Erholung. 
Münden, 21. Jan. Nah dem der Kam 
mer vorgelegten Entwurf zu einem — um — 
Ratums für die in —— ft * 
ſtellien 8. Beamten werden — mie wir der „U. 
Abdztg." entnehmen — für die Zulunft folgende 
Gehalte aufgeftellt : Die Präfidente der Appellations- 
gerihte 5500 fl. Der Generalflaatsanwalt am 
oberſten Gerichtshofe 4500 fl. Die Oberftaatsans 
wälte, die 1. Appellationsgerihts-Directoren,, die 
1. Directoren der Megierungen, der Director des 
prot. Gonfitoriums im Speyer 1) 3300 fi., 
3500 fl.. 3) 3700 fl., 4) 3900 fl.,*); vie I. 
Directoren der Appellationsgerichte und Regierungen 
1) 3000 ft., 2) 3200 fl., 3) 3300 4) 3400 fi.; 
die AppellationsgerihtssRäthe und Bezirlsgerichts · 
Directoren, die Regierungsd:, Forſt⸗ Sreisbaur, 
Gonfiftorial: und Kreismedicinal-Rite 1) 2200 fl., 
2) 2400 fl., 3) 2600 fl, 4) 2700 fl.: der Eon- 
fitorial-Afiefor 1) 1700 FL, 2) 1800 fl. 3) 
1900 jl., 4) 2000 fl.; die 2. und 3, Appellationg» 
gerihts md Bezirlögerichls-Staatsanmwälte , die 
Bezirsamtmänner und Bergamtmänner 1) 1800 fl., 
2) 2000 fl, 3) 2200 fl, 4) 2300 fl.; die Ber 
zirfsgerihtä-Räthe, Landrichter, die Directoren der 
Strafe und Polizei-Anftalten, die Protefforen der 
Lyceen, Induſtrieſchulen, der Human» und Real» 
aumnafin, dir Schullehrer-Seminar-Inipectoren, 
die Rentbeamten und Forſtmeiſter, die Baubeamten, 
die Haupt ollamts Verwalter und Joll⸗Inſpeckoren 
1) 1600 * 2) 1800 jl., 3) 2000 ft., 4) 2100 fl.; 
die IM. und Ul. Bozirksgerichtsiteatsanwälte, 
Rednungscommihjäre, Obergerihtsicreiber am Ups 
pellhof, die Bezirts⸗, Stadte und Landgeridts 
Aſſeſſoren, die Yezirksamtsaifelforen, die Bauamis · 
afjefforen, die Verwalter der Steaf- und Polijei⸗ 
anftalten, die Hausgeiſtlichin am Zellengefängnig 
Nürmmberg, die I. Untergerihtöichreiter am Appell» 
hof und die Obergerihtsihreiier an den Bejirls ; 
gerichten, Warlicheider beim Bergamt 1) 1000 fl., 
2) 1200 fl, 3) 1300 f., 4) 1400 fl. bis 1500 
fl. 2c.; Oberförikr 900 il.; Steigerung 1000 — 
1100—1200— 1300 fl. ıc. Bezirlsgerichtsärzte 1. 
Kiaffe, melde zugleich Bzirktärzte 1. Mafje find: 
1000 —1100-— 1200 fl.; Die übrigen Bezirlsärzte 
I. Klaſſe S0O—000—1000 I; die Bazirlsarzte 
N. Klaſſe 600 -700 Sl. ohne weitere Steigerung ; 
Untergerihtsihreiber am Bezirlsgericht, Gerichts⸗ 
ſchreiber am Yandgerigt 8IO— 550 — 50 — 1000 fl. 
Zu biefen und den Übrigen projectirten Aufbelier- 
ungen wird eine Geſammtſumme von 1,578,396 fl. 
erfordert. Die Hoffnungen der Bramten auf eine 
ausgiebige , den jegigen Berhaltniſſen entjprechende 
Aufbeſſerung dürften durch obige Regulativ theil · 
weis nur nothdürftig der Erfüllung entgegengeführt 
*) Die mit I) bezeichnete Summe ifi der Fünitige 
Geha in den —X Jadren; Ey —* * 
incl, 10. Jahre; 3) vom Hk. bie ind. 1a. Jahre; 4) 
vom 16. bid incl, I. Jahre. Für jedes weitere Quin 


quennium joll eine Mebrung von Einhundert Gulden 
eintrelen. 


er ea nnd der O 
zirre. elbe tr ih 
1872 an für die nachſtehenden tie . 
(die in Klammern eingefügten Zahlen geben 
feitherigen Bezüge an): Für den commandirendei 
General (eines Armercorps) 18,655 fl. (10,000) 
für den Generallieutenant als Divifionkommande 
10,531 fl. (8000); für den Generalmajor al 
Divifionscommandeur 8731 fl. (mar in er 
nicht gebräuchlich) ; für den Generallientenant ohn 
Commando in der ackiven Armee 7906 1. (5000) 
für den Generalmajor als Brigadecemmanden 
6519 fl. (5000); für den Generalmajor 
Eommando 5985 fl. (3500); für den Oberft 
Brigadecommandeur 5810 fl. (mar bit jegt n 
gebräuchlich); für den Stabsoffizier als Regimen 
eommardeur 5054 fl., für den Stabsoffizier 
Bataiflonzcommandeur 3522 fl. (diefe Ehargen 
Einteilung ift von ber bisher in Bayern üblicher 
abmeih:nd) ; für den Hauptmann 1. Klaſſe 2648 fl 
(bödhftene 1500); für den Hauptmann 2. Rich 
1808 fl. (1200); für den Hauptmann 3. SM 
1564 fl. (diefe Charge beſtand bis jept in de 
bayer. Armee nicht); für den Premierlieutenan 
1104 fl. (ein Oberlieutenant bezog bis jept höchften: 
900 F.); für den Secondlieutenant 990 fl. (eir 
Unterlieutenant hatte 700 fl.) 

Einem amtlichen Berichte aus Frantfurt a 
M. entnehmen wir folgenden Säpe: das Jahi 
1871 kann für Handel und Induſicie im Ailge 
meinen als eim recht günftiges begeichnet werben 
Der lang erjehnie Ftiedensſchluß hat auf all 
wiribihaftlihen Berbälniffe einen beiebenden Eim 
Hub ausgeübt, Das Vertrauen auf eine geficherte 
Zufunft iſt zurücgetehrt und findet jeinen Mus» 
druck im einer äußert regen LUnternehmungsluft, 
welche zwar Ausschreitungen nit ausſchließt und 
deshalb einer gewiſſen Jügelung bedarf, die jedoch 
immerbin auf ale Berhältwiiie belebend einmirkt 
und namentlih Die Circulation des Geldes beför- 
dert, Für Frankfutt a. M. iſt die Erwerbung 
der Provinzen Elſaß und Lolhringen ven gan 
heruorragender Bedeutung. Der Waarenhandel 
aller Branchen findet dajebit ein weites und lobs 
nended Abfatgebiet. Gbenjo gewinnt die hieſige 
Börfe in den neuen Yandestheilen unverkennbar 
von Tag zu Tag an Terrain zum Nachtheile der 
Patiſer Börfe, von welcher der Gelde und Effecten⸗ 
veriehe dieſet Ptovinzen früher ausſchließlich be · 
herrſcht wurde. Dieſe ſchon jeht recht günſtigen 
Verhaltniſſe werden ſich mit der Zeit noch ungleich 
beſſer geltalten. namentlich aber mit der Einführs 
ung der Münzeinbeit in ganz Deutichland. Einen 
jehr bedeutenden Aufihwung hat — als eine um 
mittelbare sFolge des Krieges — Die Gold» und 
Bijouteriewaarenfabrilation in Hanau genommen. 
Die Parifer Concurrenz in dieſen Artikeln wurde 
während Des Krieges volllommen lahm gelegt. 
Das Ausland — namentlich Nuhland, Italien, 
Nord» und Südamerita —, wildes jeine Bijouterie 
togaren borzugsmeile von Parijer Fabritanten be- 
09, ſah ſich genöthigt, neue Bezugsquellen zu 
ſuchen und fand ſolche in Hanau bei gleicher 
Güte zu mäßigen Preiſen. Die Fabrilanten konn⸗ 
ten troß mehrfader Preiserhöhungen ſelbſt nach 


— —— 





Wohlfeilhtit derſelben neben ihrer Genauigleit — von 
immerbin möglſchen Druckſehlern abgeſehen — nicht zu 
unterichäpen iſt, jo zeigen dieſelben doch Mängel, welch 
zur Aufſuchung des Befferen anregen muhten, 

Der Kaufmann, der Handwerter, der Wirth, der 
Scaltertaffirer m._f. w. waren auch bisher Biter6 ge: 
nöthigt, in einer Tabelle nadyzuidlagen, amd dieſe bat 
fih in jolchen vereinzelten Fallen ganz aut bewährt. 
Ein Faullenzer, Tauber auf Pappe gerogen und neben 


das Wult gehängt, ift im Bureau jehr bequem und 
dauerhaft. Wem aber in und außer dem Hauſe, in 
ber ätte, anf dem Bauplag »c. bad neue Mafı 


oder Gewicht, und vollends das neue Geld bei jedem 
Scdywitte in den Weg tritt, der braucht etwas Hanbli: 


6. 

Ns Heft oder Buch im ber Taſche nadıgetragen, 
ift die Tabelle bald ättert und ſchmuhig, es ent« 
ſtehen die befannten Ohren, und regnet es ein wenig 
darauf, jo kleben bie Mätter zujammen und yerreifien 
oder ber Wind jagt fie herum. Iſt es ein Buch, 
fo wird man es manchmal vermiffen, weil es der Un— 
beaucmlicyteit halber und im der Annahme es micht zu 
brauchen, vielleicht zu Haufe tms wurde, und ıfl 
es ein Heines He , fo bat es ſich gewih, wenn 
man'd am nöthiaiten braucht, hinter Taſchentuch, Ci— 
—— Portemonnaie oder irgend einen anderen 

afchenberuohner verftet, Alle biefe ihlimmen Mög: 
lichkeiten bürfen freilich nicht beachtet werben; wo ee 
ſich wm diejenige — bandelt, welche nur eine 
ausführliche Tabelle bielet. Kein Inſtrument wird & 
3. afle Dimenfionen von 1 Linie bie 1000 Fuh auf 
Kt aan in Meter ober alle Werthe von 
1 Pfennig dis 1000 Gulden fübbeutfch eben fo genau 
in Reih6währung ımmmandeln. Unter hundert Sälen 
iſt aber in nem und neungig der Zweck mit etwas mehr 


ab aerundeten Zahlen erreicht und genügt es volljtändig, 
wenn beiſbielsweiſe 5 Aubitmeter 33 Gwnbertitel ale 
Inhalt eines Baumftammes in IM, babifhe Kubit 
uß umgewandelt werden, waͤhrend Die Tabelle 1191,2752 
angibt, oder wenn ſich fh 3 Gulden A Kreuzer füd- 
beutih_ als 5» Mark 71’ Piennig darftellen, gegen 5 
Mark 71,4256 Pfennig im Aaulfenger. 

., Der Versicht auf fo bejaichnende Genauigleit muß 
jedoch durch andere Vorzüge des er gerecht 
fertigt fein. Dieſes muh chne alle Belaͤſtigung ſtets 
mitgeführt werben tönnen, feine Anwendbarkeit und 
ebenfe jeine Fuhere Beſchafſeubeit durfen weder durch 
vielfaben Gebrauch, noch duch Wilterungsverbältniffe 
beeinträchtigt werden und das geluhte Neultat much 
fidy mittelit einer einfahen Handbewegung eben jo 
ſchnell finden laffen, wie durch Rachſcagen. Dieie 
Aufgaben mupte ſich Derjenige —* welcher ein, bie 
Neduftionstabellen für den ger Gnlihen Gebraud an 
Zweckmäßigkeit überbietendes Yuftrument konjtruiren 
wellte, und fe vollfommener ihm dies gelang, bejto 
leichter rechtfertigt ſich der höhere Preis, 

Bis jept find und zwi dahin abzielende Konjtruf: 
tionen befannt geworben: eine aus Rord⸗ und cine 
aus Sübdeutichland. Wir übergeben bie eritere Erfins 
bung, da fie ihrem Zwed nicht entipricht und mehr ald 
Spielerei betrachtet werden muß. Wir gehen zur pweis 
ten Crfindung über, welde ihren Zweck vollitandig 
entipridt und allen G qeteeucz auf's angelegeul⸗ 
lichjte empfohlen werben kann. (Fortfegung feig ) 


„„ Fürft Biemard Hat die Freundlichkeit gehabt, bem 

Bildhauer Carl Eauer aus Rieuznach Ir einem Modell 

zu figen, meidies in halber Lebensgröße in Marmor 

—— werben foll,. wie ich höre, auf auswärtige 
ellung. * 








ne 


B indigung des eig wo ihnen bie Arbeits 
träffe ie früheren Umfange zue Diäpofition ge 
fielt, wo ferner einige nicht unbedeutende Frilial- 
fobrifen auf. dem plaiten Lande errichtet wurben 
und auch von auswärtigen Pläpen Zuzug eintraf, 
de Maforderungen nur dadurch befriedigen, daß fie 
über die übliche Zeit hinaus gegen Erteavergütung 
arbeiten ließen. Die Lohnfrege in dieſem Ge— 
efte zweige wurde je nach der Leiſtungẽfähig · 
fit der Arbeiter bei meiſtens weſentlichen Lohn: 
erhögungen im Wege gütlicher Vereinbarung ger 
ordnet, — 
Frankreich. 

th Paris, 22. Jan. Das Schauſpiel in 
Lerſailles hat feine Loſung gefunden, aber Frant · 
wid beginnt ſich zu Ichämen über die Rolle, melde 
fon Oberhaupt und feine Vertretet bei diefer las 
nestabeln Geſchichte geipielt haben. Auf der einen 
Seite ein hartnädiger, heftiger Dann, ber in der 
Aufeegung feinen Herrſcherſtab zur Seite wirft, 
eine zu bereiten, wen er in die Hände fällt, auf 
dr andern Seite eine Verfammlung, welche ſich 
in Sriccherei und Vertrauensboten beinahe erihöpft 
and ſich, gleich einem Ertrintenden, an einen Mann 
onflemmert, der fie eben erſt verächtlich behandelte, 
ta iſt das keineswegs ichmeichelbafte Bild ber 
Loy. Frankreich iſt augenſcheinlich noch in jehr 
iinblihen Anfängen des Selfgovernements, 

Bor der Gommiffton zur Priifung der wäh. 
und des Krieges abgeſchloſſenen Lieferungen er» 
dien geſtern Clement Dupernois, der Ichte Han · 
xlaminiſter des Kaiſerteichs, der befanntlih im 
Ajuſt die Hauptanordnungen zur Verbproviantir- 
ung von Paris getroften hatte. Duberxois er- 
Härte unverhohfen, es ſei ihm in der Moth des 
Anynblids unmöglih geweſen, für dieſe Veſerun · 
y# den regelmäßigen Weg einzuhalten und ſich an 
atedititte, caulionsiäthiae Häuirr zu menden, da 
ar ihm zu viel Schwecigkiiten gemadt und das 
zrachenre Rifico eine Aufhebung der aus bem 
Urslande bezogenen Borräthe durch den Feind 
tergeihüßt hätten. Er hätte aljo auf minder zuver⸗ 
Iäge Oßerten refleftiren und unter di sen alınfalls 
zur diejenigen vorziehen mühlen, die ihm noch ber 
Altnikmäßig die meiiten Garantien boten, Auf 
(ne Untersuchungen, jagt Duvernois, konnte ich 
wid hierbei nicht einlaſſen; Die Zeit drängte, zur 
mal competente Militärs das Gutachten abgaden, 
vi Paris noch dor Ende Auguſt volllommen 
ngeihleifen Fein fonnte: Die Gauptfache blieb 
hr mich, möglichit viel Ochſen im Schlachthof 
and möglichit viel Martoffeln im Seller zu haben; 
4 hätte daher von Cottouche selber Lirferungen 
ergenommen, ſobald biefe meinem Zwed entiprachen. 
—Nan beichuldigt Sie gleichwohl, entgegnete der 
Lrfigende der Gommilfton, Herzog dv. Audifiret · 
Ünsquier, bei dieſen Geichäften gewiſſe Individuen 
aus Leichtſinn oder periönlihem Wohlwollen begün⸗ 
Mat zu haben. — Mus Leihtiinn, mag fein, 
miderk Duvernois jedes andere Motiv muß ich 
it von mie weilen, ich babe Memand aus In— 
Irefe vorgezogen. — Und die Baronin Schlid, 
an weſcher Sie ſich auf eine Lirferung von Schlacht» 
"h rinließen — Diele Dam: war mir von 
om Mbgeordaeten empfohlen worden. — Teilen 
Nm? — Ih will ibn der Commiſſion anver» 
kamen. — (Duvernois, machte ihm in der That 
uebaft, und Die Commiſſion beihloh, ihn einite 
"len geheim zu halten.) — Nach einigen trir 
ern Auslaſſungen, in denen er immer wieder 
salte, er Habe jcin Augenmerk Lediglich darauf ges 
titel, um jeden Preis möglichft biel Nahrungs» 
write nach Paris zu ſchaffen, ward Duvernois vom 
‚dr Eommitfion entlaffen. 
| Italien, 

5 Rom, 20. Jan. Die Deputirienlam« 
ver beräth und beräth, if aber zu einer Abitim- 
‚ung nicht vollzählig, trop allem Lamento des 
Vrtfitenten umd tropdem man den Sihungsiaal 
dorhrilhaft und zwedentiprehend verändert Bat. 
— Dr König wird morgen dem neuen öſtreichi⸗ 









"n empfangen. Bie Kronpringeffin- ift genejen, 
"ma e. täglichen gewohnten Spaziergänge, 
ſie vom Bolk stets ſehr ſimpathiſch 

wilst wird. — Rom hat noch keinen Syndalo, 
"bet ſich unter dem Regiment des tel» 
trefenden. Afeiors wohl,. ba derſelbe große 
ie Bi. | Indem Budget ‚für 1872 find 
8 nen, für öffentliche Arbeiten ausge, 
Yen, und bie verfäiedenen Baugefellſchaflen 
den ſich ans Werl, den neuen Stadtplan, in 
zu bringen... Derjelbe errichtet nicht 
® große prächtige meue Quartiere, er bringt 


den Befamdten Graf Wimpffen in feierficher At‘ 


«von ber tathefifchen‘ zur orthodoren Minde- ü 


auch in das alte Rom und beabfihtigt namentlich 
den Theil vom Caſtell St. Angelo bis zur Peters ⸗ 
firche bedeutend zu verändern und zu berichönern. 
— Ber Ariegs-Minifter hat der Kammer ein 
ArmeerR eorganijations-Gefeg umterbreitet, welches 
die Errichtung zweier neuen Nrmeecorps-«Coms 
mandanten, die Bildung eines Gomite's bes 
großen Generalitabs, die Erhöhung der Gagen dr 
niederen Chargen,. und die Aufldiung der eigenen 
Armeeberpflegungs:Aeinter vorfchtägt. Vom Papft 
circulitt eine neue Aneldote: Ein neuer Viſchof 
aus dem Süden macht ihm die Aufwartung unb 
beginnt mit dem Gombliment: „Wie it eure 
Sriligfeit jo ichön!" Ach mas, fihön, jagte der 
Vapſt: Ich bin 30 Jahre alt. Der Biihof fährt 
fort: Möge eure Heiligfeit noch weitere 80 Jahre 
leben, Daum zählen diefelben 120 Jahre! Darauf 
der Bapft: Ich ſehe, daß Sie nicht ftark find in 
ber Rechenlunſt. umd indem er in fomifher Ber« 
zroeiflung die Augen zum Himmel erhebt: Ich 
muß denken, dab ih es bin, ber ihn zum Biſchof 
emadt bat! 


Provinzieles und Vermiſchtes. 


7 Bom heim, 23 Yan. Dem Bernehmen nad 
fol die Direftion der Bfälzikben Bahnen entihloffen 
fein, den Stationsbeamten wöchentlich einen bienft: 
freien Tag st gemähren. Diejer humane und fady: 
gemãße Entihluk wird gewiß von dem geſammten 
Ss tionale mit Freuden begrüht und mit Dant 
hingene mmen werdet, 

Eus dem Meihdlande, 22. Jan. In neues 
ret sit berließen ſchen mehrfach Bahnbeamfe den 
fälziſchen Dienst, um bei ben Reihahahnen eingutreten, 

eranlaffung biczu ift ſowohl der jehr beſchwerliche 
Dienft, als die nicht entfprechende Bezahlnng. Man 
ſpricht davon, dak ım nachſtet Zeit mod mehrere fol: 
cher Austeitte veio. Mebertritte erfolgen Tollen. 

Münden, 19 Jan. Ban Seite der Tierärzte 
Bayerns ift an die Kammer der Ageordireten und am 
das Minifterium des Innern die Bitte um Bewiligung 
eines iaprlinen Bartgeldes von AV fl. für die amt: 
lichen Thierarzte übergeben werden, Dem Bernehmen 
nad fell bei der Hammer die Gencigtheit beitehen, 
bieje (Forderung zu bewilligen, ſoferne ein ſolches Pos 
ftulat von der löntglicden Staateregierung eingebrächt 
wird. 

‚Münden, 21. Jauuar. Wie von yuverläfliger 
Seite gemeloet wird, i bie bayeriihe Staatöfchulden: 
Verwaltung in der Lage, demnäcdt befymmtgeden zu 
können, dab ber Reit des Drez. Walitiranichens von 
1870 zur fofortigen Heimzahlung aetünbigt und das 
doroz. Etgeudalm anleſen mom, felben: Jahre ebenfalls 
weiinbezahlt ebentuell in Kan » pro, Schuld tonvder⸗ 
tirt werte » .. u he . 

Aus dem Amtöbezirte Lorrach, WJanugr. 
Dei Wplen, einem hieher gehörigen Torf im Rhein: 
hal, befindet fich erwieſenermaßen ein mächtiges Salz 
lager, allerdings in ziemlicher Ziele. Da num jenſeito 
des Meines Drei Sanwergenfche Salinen im Betrieb 
find, von denen die badiſhhe Bendlterung jährlich etwa 
WIR Er, Salz bejieht, und man auch dieſſcits den 
Gewinn ber Ansbeute bieles Lagers wünſcht, fo wur ⸗ 
den in letzter Zeit viele Berhaudlungen hierwegen in 
öffentlichen Biattern u. 4. w. geführt. Der Streit 
drehte ſich Dabei baupffächlib um die Frage: od Staati= 
menepel oder PBrivatunternebmung. Dieſfelbe wirb 
jedenfallo aufe Niue ım Yanbigg zur Erörterung fom: 
men und da die Staateinduſtrie taglich mehr Angriffe 
erfahrt, nachdem fie allerdugs im mehreren Jweigen 
nicht geringe Rachtirile erlitten bat, je it man auf 
den Ausgang, Der Für Die oberen Landestheile won 
Soher Bedeutung fit, ee 

eb Man. Wir werden am nächſten Dienftag 
die erjie Iheatervorftellung nach Te langer Intbehrung 
baden. Here Thealerdireciot Schmid aus Strakburg 
wirb eine Reihe derſelben int Mengen Stadttheater er⸗ 
öffnen und darf man auf an voraudiidhtiid; zahlveidyes 
Puplitum rechnen. 
ten, 22. Jan. Der 21. Jan. des Jahres 1972 
hat Deutſchl ind, jedoch zumeiſt unter enacres Vaterland 
Trjtreid, in Trauer verſedt. Der greile Dichter Fran 
Örliparger ift aus dem Leden abberuien werten. Um 
2 Ubr Hr Min. Rachnuttago iſt er janft und jümep 
loe entichlafen. Seit Monaten hatte jih bei ihm bie 
Auersſchwache eingeſtellt, die fh in den Jepten Wechen 
Füblbarer machte und Die Umgebung des gefeiergen 
Dichters in Die größte Beiorgmik verfepte, Geſtern 
verbrachte er den Tag heiter und in beiter Stimmung, 
und jſelbſt heute blieb er nicht nur bei vollſtem Be 
wußtfein, ſondern planderte gemtüthlich mit ſeinen 
Hautirzten, die ihm feit geraumer geit fait taglich be: 
ſuchten amd mit feinen langjähriged, treuen Freundin: 
nen, den Schweſtern Fröhlichs. Mm Die erfie Rach- 
mittageftunde glaubten die Aerzte in dem Befinden 
Brilipamer'd eine Beränderum —BV ‚fe 
fragten ihn deßkhalb, eb ihm nichts fehle, ob er nicht 
Athembellemmungea verfpäre. Der Dichter verueinte 
eö, verjicherte, dah er ſich keine beſſeren Zage wüufche, 
trant mit gutem Appetit Kaffee und lehute ſich in feir 
nem „Broßvaterieffel” gurüd, um ein wenig ausju: 
ruhen. Wenige Secunden vor halb 3 Uhr ſchlief der 
Grad ein — um nicht mehr zu exwachen. Ohne 
Todesqual hatte Grillparzet in Gegenwart ber Aerzte, 
des Fraulein a ‚und jenes - Neffen Camillo 
Sonnleithner jeinen Bein ausgehaucht. Das maren 
bi Lebensſtunden des gefeiedden Dichters. 
röburg, 10. Jan, Nah amtlichen Angaben 
find im Yahre 1370 in Rußland über IKK) Beronen 


treten. Bon jä perfionen fo 1675 
auf die —X len Wesen un mr auf 


b bie füb 
a täten Sg tur 
rchen rein 


d urde i } te Lit: 
ortho — —* ae e im genannten ‚at >= 


im Königreih Bolen um 5 vermehrt. In dem baltıs 
ſchen Provinzen betrug die Zahl der im Jahre 150 
sur ortboboren Kirhe übergetret Lutberaner MD. 

Rew: Hort, 16. Jan. Einen Gegeuftand der Bes 
fprehung biloet in ben heutigen Zeitungen bie furdt- 
bar idywere Baffage, welche die „Hania,” der norodeutſche 
Llogpdantpfer, von Soutbampion hieher gehabt hat. 
Das Steuerruder wurde ihr durch die graßlichen Stürme 
auf dem Attantiihen Ocean zerichmettert uno 6 Tage 
lang war ber Koloß mit feiner AM Pferbekrait farten 
Mafhine ein Spielball ber Wellen; zwei Mil wurde 
er von engliichen Dampfern angeſprochen und beibe 
Male konnte ihm feine Hülfe gebeten werden. Man 
fan fi die furchtbare Lage voritellen, wenn man be 
denkt, bak AM Paffagiere an Bord waren. Sor: 
reſpondenten find voll Bewunderung für bie Haltung 
der 4) deutichen Zwiſchendecks Paſſagiere. Iropdbem, 
daß während einer Woche ftets die hochſte Gefahr war, 
blieben bie Dentichen ruhig, fangen fröhliche Lieder ober 
die „Wacht am Rhein“ und erheiterten dadurch bie noch 
ängulicheren —R tere, Ferner wird ber Capitãu 
E Brinfenftein und Vffictere und Rannſchaft auf das 
höchſte gelobt und aefagt, Capitin Bnrntenftein fa ds 
ner jener ſtählernen, blondhaarigen Germanen, welche 
im lepten Kriege ven Sieg an tie deutſchen Fahnen 
getettei hätten, jedenfalls einer der Fihiaften Seeleute, 
die je bad Ded beihritten hätten. Schließlich Fam die 
„Hania," welche ebenfalls ihr Iheil an Lebipräsen er: 
halt, nah St. Johus in Newfeundland, we ihr Scha: 
den auf das nothbüritigite gebeſſert werden Founte. 
Allein da war neue Berlegenheit, Seitdem durch den 
„Aranlin*“ die veımeintlice Cholera nach Halıfar ges 
bracht worden jern jollte, herriht grofer Arawohn ge 
nen alle aufergewöhnlider Weile in ben britiichen Be: 
ſwungen einlaufenden fremden Dampfer, und jo wurbe 
denn auch die Hanſa“ in die jtäräte Ouarantaine ge 
legt umd fonft vielfach wuhhandelt. Die Art, wie dies 
fer Vorfall ın ber amerifanifhen Breile seit einigen 
Tagen deſprochen tw .d, gibt einen neuen Beweis, weich 
hoher Adıtuna ih Se deutſche Schifffahrt hier erfreut, 
namentuch jetdem das nationale ſchwarz⸗ wern rothe 
Banner ſtolz von allen deutſchen Schiffen herabweht. 

Die Erpedition zur Auffuchung Living ſtone's wird 
am >. Februar in Dem Daupfer Abdydos durch ben 
SueyCanal nah Zangbar abgehen. Un ıbrer Spige 
Steht ver Seelieutenant Llewellyn Diasofon, wider fih 
vor drei Jahren be den ſchwierigen Bermeſſungsar— 
beiten an den Etremfchnellen des oberen Panatiehung 
auszeichnete; ibn begleitet außer einem zweiten Off: 
ciere, einem Handwerker amd einem im Yanzibar an 
zunehmenden Dolmeiſch auch ein gwanzigjahnger Sohn 
ded veribellenen W. D6mell Liringitone, welcher ſelbſt 
im Kirifa, in ber Nähe bes Naami Sees geboren ift 
und gegenwärtig in Yonden Medicin jtudirt. In Zanz 
zibar wird Yıeutenant Dawſon ſchon ein bewarfnetes Ger 
kat von 9 auserlefenen Cingeoorenen und bie noth: 
wendigen Träger antreffen, für welche Worbereitungen 
Dr. Kirk forgt, und von dort wird der Weg über lo: 
ſchidicht und Den Zanganyifa-Sce in der Richtung cittr 
geidhlagen, im welder man ben Manyema: See und 
beit a befannten Aufenhaltsort Yıvingitone's ver 
muthei. 





Handel, Induſtrie und Aderbau. 

Speyer, 3. Yan, Per Etr, Weisen Tſl. 36 fr, 
Kom 5. 18 tr. Gerfte A739 kr, Spelz HL ıMhte, 
Hafer 4 fl. 12 fr. Stombrod 6 Bir. 31 fr, a 
brod 4 Bid, 4 fr, Schwarzbred 4 Wir. 18 fr, Ges 
miſchtbrod 4 Bid. II Er, Weißbred I Em. 22 ir, 
Weißorod von Wedteig 12 Loth I fr., Das Paar Moden 
b wor > ir, Tchienfleifh per Bro. 21 fr, Kuh: oder 
Nindflerich 18 fr, Kalbfleifh 16 fr, Hammelfleiſch 
13 fr, Schweinefleiſch 4 fr, b 

Mannheim, 25. Januar Waizen, bierländiiher, 
— 1. — fr bie — fl. — Mr, bayeriſcher 15 1.30 fe. 
bis 16 fl. 45 dr, ungarider 16 fl. — fr. nd uf. 
15 fr. Sternen 15 fl. 30 fr. Woggen LI fi. 45 fr. bie 
— il. — fr. Gerſte fräntiſche — A. — fr, biefige 
und pfälger 9 Il. So fr, würt. 9 fl. DD fr. ungar. 
10 f. 33 fr, Hafer Sf 0 tr. id Si. 3 ie Bol: 
nen 13 fl. 3 iv, 


Neueſte Poit. 

Berlin, 24. Jan. Die „Provinzialeior- 
refpondenz" schreibt bei Defpredung Des Wechfels 
im Cultusminiſterium: Je tufer die lirchlichen Be— 
wegungen dieſer Zeit die Bezichungen des Staates 
zut Kirche berühren, deſto mehr lommt es daran 
an, daß in der ſtaatlichen Leitung der Kiechen 
und Schulverwaltung ein Geil walte, welder nah 
allen Seiten Bürgihaften voller Unbefangenh it 
und Geredjtigfeit, ſowie des ernflen Willens g =« 
währe, die und:räußerlihen Staatsrehte eben ja 
wie Die Uniprüde der filtlihen umd religidjca 
Bolksintereſſen gu wahren. 

Münden, 24. Ian, Abgrorbnetentammer. 
Ruland jprady für den Majortätsantrag gegen 
die Haltung des Kultusminiſteriums, Sraufold 
für den Minoritätsaatrag. Hoermann tadelte die 
Hereinziehung theologifher ragen in Berhand · 
kungen der Kammer, als einer politiihen Gorpo« 
ration, und befünmortete ben Minoritätsautrag. 
Grabner vertheidigte das Unfehlbarteitsdogma uud 
wird für den Maporitätsantrag fiimmen. Morgen 
Fortjegung der Debatte. 5 

Verantwortlicher Rebacteur: Otto Bieifhmanm 
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Bekanntmachung. 


46,2,1) Die Auepflaſterung ber Eiſen⸗ 
bahnftrafe bahier wird anf dem End: 
wiffiondswege vergeben. 

Der hierauf bezũglicht ſKoſtenanſchlag 
und bie Bebingungen liegen’ auf dem 
Auıtslofale der unterjertigten Bchörbe zur 
Einfiht offen, weſtibſt auch bie Sub: 
miffienen, verhegelt uub mit Aufichriit 
werjeben, länaftend bie 1. Pebruar 1.2 
eingureichen jind. 

Raiferelautern, den 18. Januar 1872 


Königlidies Bericksant, 
Diedicus. 


Solzverſteigerung 
in den Stumm'ſchen Waldungen 


bei 
Landſtuhl. 
402) Mittwoh, den 31. Januar 
und Donnerftag, den 1. Webruar, 
jedesmal 4 Ahr, nach Aufımft bes 
Buges von Kaiferslantern anfaugend, 
werden im Gafiheie Tr Engel vor bem 
tönigl. Netär Herm Nöbel, nachbezeich⸗ 
mete Hölzer auf Credit, frei von allen 
Koften und Aufacidern, öffentlich meift: 
bietend verfteigert: 
1. Am Mittwocht a) Schlag an der 
fleinernen Brüdc, Forſtbezirt 
Breitenwald. 
eirca 134 Buchenſtamme, färfere und 
ſawachere zu Wagenholz. 
3 fielen Bloch, 
238 Eier buchen Scheit. 
1 . Bruͤgel. 
59 Hundert Wellen. 
19 Ster fiefem Scheit. 
DD u „  Brünel. 
3l’js Hundert fieiem Wellen. 
b) Schlag Altweiberftüd, Worfivesirt 
Breitentwald. 
eirca 8 Ster buchen Echneibprügel, 
MM) uw ‚Nrappenprügel, 
„4a „ Dürfen Brügel. 
„DD. Sim u 5 
„ DM Hundert Wellen, meift buchen. 
11. Donnerſtag im Revier Hausberg · 
e. Schlag Dickhed. 
direa 44 Eter eihen Scheitholz 1. El. 
Pi) 2, 61. 


z————n: 


* 12 * 

- W-. . Aubruch 

2 12 BVruũgelholz. 

„23 „ bduden Eceitholg. 

„du“ u ” , Anbruch. 

„U 5. JBrůgelholz. 

m  H’e hundert eichen und buchen 
Wellen. 


d. Tchlas Laugenſcheld im Erlenthal. 
circa Ster birlen Sceitholz. 
„36 „ Nein v 
N „ "-  Prügel. 
1 „ buchen m 
m 8t Hundert gemifchte Wellen. 
Auswärtige Anfieigerer haben entweder 
einen biegen Bürgen zu ſtellen ober ein 
Atteft ihres Würgermeificrd über ihre 
Eoivenz beizubringen. 
Zandftuht, den 15, Januar 1872. 


Die Torfluerwaltung. 


— — — — — 

Licitation. 
Mittwoch, deu Ul. Januar 
4872, Biergens 9 Uhr, Eh Bıfenborn 
in dent nachdeſchnebenen Wohnhanfe wer: 
den durch den hiezu fommittirten fönigl. 
Retir Zrledrih Diarm im Mmtöfre zu 
Katjerdlantern abtheilungshalber üffent: 
li in Ugenthum vwerfteigert: 

1) ein zu Aifenberu auf 5 Der Fläche 
aeienenev Wohnhaus mit Scheuer, 
Etall, Hof und Yubchörben. 

2) 3 Zugewert II De, Uder, Wien: 
berner Yaunes, in 6 Varzellen. 

3) G Dis. Wieſe nämlihen Baunes, 
in 2 Parzellen. 

Cinenthümer find die Witte, Kinder 
und Erven des zu Alſenboru werlebten 
Blepuers up Ädjuntien Georg Hung, 
ats: 1. deſſen Wittwe Margaretha Nun: 
heimer, ohne Gewerbe in Alleubern wohn⸗ 
haft, 2 bie Stinder, ale: a. Petrouella 
Kung, gewerbloje Ehefrau von Nicolaus 
Doud, Zaguer, beifammen in Alfenborm 
wohnhaft, b. Ellſabeiha Kunz, gewwerbieje 
eltern: von Georg Winfelmann, Gier 
gi töführer, beide in Lambrecht webn: 

ft, «. Magdalena, d. Gatharina, e. Yı 
fette, und £. Carl Aug, dieſe vier Lehlere 
mod, minderjahrig und ehne Gewerbe in 
Aiſenbern demiciurt, weldse ihre genannte 
Mutter = Bormindern und ben or 
Banned Daub IL, Aderer in Alfendeorn 
wohnhaft, zum Beivormunde baden. 

Kaiferslautern, den 11. ar INT2. 
Mgen, tgl. Note. 


) 







Holz· Verſteigerung 
in Staatewaldungen des Aal. Forſtamts 
Langenberg. _ 
Donuerfiag, den B. Februar 1872, 
Bormittags 9 Uhr, zu — * 
„ Hevier Langenberg oͤſtlich 
Materialreft im ber Abtheilung ‚Major: 
16 Gibenflämme 36. CL 
1 Ficdtenftamm 4. El. 























| vächſiſche 
ypotheken-⸗ 


Lieipzig. 


jank 





34,42) Der u rar geristlic; beftellte Gläubigerausihuß im Goneurfe | 27 Buchenftäimme, 
ber Sahhichen Oypotbetenbant zu Leipzig macht Hiermit bie Plandpriefinhaber e ——— 
ainduchenſtamm. 


dieſer Bant darauf aufmerfjam : 
ef f 1, Mafter eihen Miffelholg 4. EL 


dass alle bis zum Ablauf der Anmeldungs- | >: . tucen che 1. and 

. * b art. 
frist, also bis zum 17. Februar ds. Is.| = _ 4. einbauen Eeitheig2 1 
. . . after eichen Scheithe 
nicht angemeldetenPfandbriefe völligwerth- | #. . fieim Sheithel 2 
108 birten Scheitholz, Mori 
los werden und anbrüdia R .d 

, W je 
A Ar er 1a „ Wedhelsecheit, knorri 
weil nad Tächfifchen Gefegen weber eine nachträglide Anmeldung möglich if, a 8 
noch gegen eine Gerfumnib an der obigen Anmeldungstrift Aeftrtution ertheilt | au, , — gr Beten Ki 
wird, Leipzig, den 12. Jamnar 1871 —*— Prügel u. Arappen- 
= e in . — prügel. j 

Der Gläubigerausſchuß im Goncurfe der ſächſ. Sppothehen- | © ge Bartkeie und Beihhely 


Bank zu Jeipjig. 
Adv. Dehme, Adv. Eruſt Richter. 
Av. BR. Wachsmuth. 


sien-Branerei Frankenihal 


3,2) Die ordentlide Generafverfammiung für Ins Rechnungejahr 1871 


Montag, den 12. Februar 1872, 
Bormittage 10 Ubr, zu Yangenberg. 
‚Revier, dangenberg, örtlich. 
Materialreft in ber Abtbeilung Feldiber. 
13 Eſchenſtäͤmme 3. bis & El. 
9 Yuchenftänme. 
D ainbuchenftämme. 
1/4 Alafter Ze Miſſelholz 3. und 
l 


724 


Adv. Hennig. 


duchen Scheitholz 1. und 
4% 6 


I» Mafter hainduchen Scheith. I EL. 





findet am eichen Schettholz, ine 
Samſtag, den 24. Februar, = ” md — — 
Nachmittags >? Uhr, im Lotale der Brauerei ſtatt. { Zi v ._ Rt 4 —F 
birten Sqeithelj tnorrig. 
Gegenftände der Tagesordnung: 134% baden, eiden, Kefern und 
Geſchã ftebericht. birfen Prügel u. Krappen⸗ 
Bertheilung des Reingewinnſtes. : prügel, 
Erweiterung des Gefhäftee. 4. hartes Stodbolg 
Frankenthal, ben 5. Januar IHT2. 68 Vi und Weichholp 
Der Verwaltungsrath. Pangenderg, den 8. Januar 1872. 
Kal. Rorftamt. 
.n z Boetich. — — 
roducten-Börse | suwctegeum 
Im Zr) Montag, den 20. Januar 
| 1872, Nachmittags 3 Ubr, in der Bier- 


brauerei von Auguft Lieberich babier 
laffen Frau Wittwe Jehann Gemeiner 
und Garl Hammel von hier in Eigen: 
thum verjteigern: 

1) Ein dahier auf bem Kotten in ber 
—— ——— 
baus) mit Hof und Anbau, be 
grenst von der Straße, Carl Lie: 
berid und nachbeichriebenem Wohn: 
baus — und 

2) Ein_neuerbauteds Wohnhaus da 
ſelbſt mit Höſchen und Gärtchen. 
neben dem dorbeſchriebenen Wohn⸗ 

haus und Wittwe Strottner 
KRaiferdlautern, den 2. Januar 1872, 
Jigen, fgl. Rotär. 


Bon der Kammgarnfpinnerei 
werden noch einige brave Ser- 
tirlehrlinge, jowie ein tüd- 
tiger Fabrik⸗Schreiner ange- 
nommen, (532,1 


Kommisftelle-Gefud 


zu 
Neustadt a. d. H. 

262) Jeden Dienftag von 11 Uhr Morgens 
bis 1 Uhr Nachmittags. Gröffnung am 23. 
dieſes Monats. 

Börſen-Lokal Cafe Deines II. Stod. 


Nenitadt a. d. H., im Januar 1872. 
Der Borland: 
S. Kaufmann. u 


nic Haasenstein & Vogler. wiss 


Autorifirte Vertreter aller Blätter. 


Samburg · Cãbeca. Hannover. Eöln. Frankfurt a. mm. Stullgari. Münden. 


rnöerg. Berlin. . Erfurt. Lelppig. Presden, Ehemni ceslan, 43,33) Fin junger Mann, welder- 
Ei Bien. —— "Baht. St. Gafen. Züri. Jupern. 9* Bern, | feine laufmänniſche Lehre in einem Pia 
Fanfanne, nufactur, Murz: und Colonialmaaren: 


euſchalet. Genf. 
Dad iduftrirte humeriftifch-fatgrifche Wochenblatt 


„Berliner Wespen“ 


in unverleunbar eins ber 
belichteiten und gelefenften Blätter Deutſchlands. 


Die vielen Tauſende von Eremplaren courfiren während 8 Tage durch die 
Hände aller intelligenten und vermögenden Leute, namentlich Deutſchlande und 
die Annahme, dah jede Nummer mindeftend von LODAKN Perfonen mit Aufnert: 
famteit durchieſen wird, ift gewiß begründet , liefert ugleich aber aud die durch 
Erfahrung beftätigle Bürgihaft, daß bie „Berliner pen“ eins ber erfolg« 
reiten * auetften Publikations Organe, die überhanpt in Deutſchland 
eriftiren, find. 

u: Der Zufertienspreig beträgt 7’ Egr. p. Nonp.:Epaltsdeile. 

Bir empfehlen deshalb angelegentlihft, bei Erlab von Unnoncen, nament: 
and) Die 4 WBeöpen“ zu beordern, und ſchen gefäfliger Aufendung 
diefelben, wie für etmaige andere zu benupende Zeitungen gern entgegen. 


Die Annoncen · Regie der Berliner Wespen. 
Haasenstein & Vogler. 


geſchafte beftanden und im bemfelben jeit 
einiger Zeit ald Eommis thätig if. 
wänfdt im biefer Gigenihiaft im einem 
Hiefigen ober auswärtigen Manufactur: 
mearengeihäfte placirt zu werben. 
Nähere Aırskumft ertheilt der Borftand 
vom Stellenpermittlunge s Bureanı des 
Raufmännifgen Bereind in Kaiſero⸗ 


Berliner Pfannkuchen 
glich bei —— 
Rechnungen, facturen 


werben taſch und billig geliefert von ber 


Herrmann Kayser 


J 
für 





— — 


Bugiruderel vom Herrmann Aayler in Railerslaubern, 
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fälzische 


Post. 





Die Beiteng rein! Afih un» wird mit den 











SE Au für die Monate Februar 
und März werden auf die „Pfälziiche Por“ 
Abonnements entgegengenommen, Für Aus- 
wärts ‚bei allen königl. Pojt-Expeditionen ; 
im Kaiferslautern bei der Expedition der 
‚Pfälz. Poſt“ Herrmann Kayſers Bud: 
inuderei im Stift. 





—« Bus Dem prenhiihen Landtage. 
| Die Verhandlungen unierer Rammer fiber, 
»as Schnelligkeit und Fruchtbarleit anbetrifft, im 
|meidendem Gegenfahe zum Bewegumgsmodus bes 
Ridstags. Chne ein Uriheil anezuiprechen, mit 
km wir doch die Thatfache hinſtellen, dab im 
mußtihen Abgrordnetenhanfe feit Beginn ber 
iepten Seffion nur jehr wenig Arbeiten zum Ar 
Mu gelangt find. D.n meirntlihn Theil der 
|rathungen verihlingt noch immer der Stagls ⸗ 
keushaft, deſſen Einzelheiten für nichtpreußiſche 
&fer ohne Intereffe find. Hoffen wir denn, dab 
sch Feſtſt Uung deſſelben wenigſtens der wichtigere 
Theil ber Vorlagen erledigt wird. Unter den 
keöteren fleht obenan die Sreitordnung. dann ver: 
biedene fehr wichtige Propofitionen bes Trirange 
md Handelsminifters, endlich eine Neibe von Ge: 
oorichlägen, wide Herr von Mühler einge 
übhrt Hatte. So zmwrife haft des Ehidjal einiger 
rrielben ſein mag, einer Diefer Entwürfe wird 
zohl ganz fiher im Princip oder auch im Wort 
nut durch Deren vd. Mühler's Nachfolger aufrecht · 
ebalten werden. Es if dies Das Project zu 
‚mem Gefep über die Schulaufſicht, welches der 
j»floffene Min ſter mit gewohnter Geſchichichteit 
es einen Borldufer Feines eigenen Unterrichtsget ⸗ 
Virpes verfündet hatte, obaleih Jedermann mußte, 
kb Bismard der eigentliche Urheber dieſes Ent- 
‚wurfe® mar. 

Das „Zweiparagraphengeieh" bezeichnet eine 
wikre Etappe in dem Kampf ber preukifchen 
Staalagewalt gegen den Ultramomaniemus. Es 
(fol durch Duflilbe der Untferrichteberwaltung Die 
Biugnig erih;ilt werden, zu Schulinjpectoren auch 
andere Männer zu rennen, als ſolche, die dem 
rillichen Stand angehören. Dre nächſte Zwed 
‚dies Geſetes, mern c6 von der Regierung atıfe 
‚chtgehalten und von beiden Kammern angenommen 





ben 1 A. 36 fr. im — 26 fr. imel. Teagerlehn. 
drwderei von German Sayler Betityeile 
Inieriren entipregdender NWabert. — Uße auswärtigen Annonten - Bartau's nehmen für die „Pläliiche Voſt“ Aufträge entgegen. 


Kaiferdlantern, Freitag, den 26. Januar 


ö— — 








alten Theiten der Pfalz verfendt. Der Preis derfeldeh beträgt für auswärtige Leſer wierteljährlih 1 fl. 15 tr. 


Befteßungen 
am Gtiftüplak. — Imferate werben mit 3 fr. Die Hi 


wird, ldann nur ein demonfteativer ſein. Man 
will die latholiſchen Geifflichen barauf hinweiſen, 
dat fie ihr Amt der Schulauffiht ats ein Staat! 
wert üben. Die meiften biefer Sperren ſcheinen 
das vergefien zu Basen, font hätten fie nicht ganz 
offen im Ichter Zeit die Schule als cinen Anner 
der Kirche procdamirt. Fu einer Neubefegung der 
fragligen Stellen wird es mwohl nur theilweiie 
tommen. Denn es laßt ſich bei einem groben 
Theil der in Rede Äirhenden Beamten darauf rede 
nen, dab bdiefelben ihr Brtragen ändern und ihr 
Schulinſpectorat nicht ausschließlich zu kirchlich 
politiihen Agitationen benugen, +8 vielmehr als 
Staatsamt aniehen werben, Sobald ſie wifien, das 
fie im ihrer Stellung durch weltliche Kräfte er» 
khbar find, 

Dies GSeſch bringt eincetheils aljo den alt 
preubiichen Grundiag zum Bemwußtiein, dab die 
Schule dem Staate gehört, anderntheils ift es ein 
sorir ffſliches Mittel, um in dem mim einmal ausge · 
ſprochenen Streit zwiſchen Stantegemalt und Klerus 
dem Irhteren von Anfang an zu zeigen, wer ber 
Stärlere it. Will der Klerus den ihm jo Ibruren 
Einfluß auf bie Schuljugend nicht grähtentheils 
mit einem Schlage einbüfen, jo muß er jeht inner 
halten mit seiner ftanis feindlichen Thätigleit. Der n 
«# gebt im dieſem Falle nicht an, die Grundiäge 
des mittelalterlichen Imterdietes, melde bei dem 
Braunsberger Gymnafium non Seiten bes Biſchois 
Grement applieirt worden Find, in Anmendung zu 
"bringen. Den Beſuch einer. höheren Anftalt möchte 
man mohl mit Erfolg verbieten, zumal das Ber 
baten Mühler's in dieſer Sadıe einen Anftrich 
von Glaubenszwang Hatte; den Beſuch allır der 
Elementarſchulen, melde wellliche Inſpectoren ers 
halten, zu verpoönen, wird abſolut nicht angehen. 
Das Intereſſe des Merus ift alſo, foniel Schulen 
als möglich mit geifilihem Juſpectorat belaſſen zu 
ſehen, dazu aber hilft nur Fin Mittel: Mähigung 
gegenüber dem Staate. 

Wenn diejes Geſetz dazu mitwirft, Die Geift- 
lichen in dem Schranten des religidlen Gebiets zu 
halten, jo fördert es vor allen Dingen die Relis 
aiofität und die Religion. In Anbetracht deffen 
if es namentlich ein Verdienſt der freiconfer 
vativen Partei zu nennen, daß diejelbe eine Mer 
folution zu Stande gebracht hat, vermittelft deren 
das Abgeordnetenhaus mit dem Birle des Geſetz 








|= 


Meine Erlebniffe in franzöfifher 


Gefangenschaft. 
(Fortfegung.) 

| Die Kon der Gefangenen war täglich yerimal 
Euppe, bie Menge pwar genügend, bie Beichaffenbert 
\rtoch emtzieht ſich jeder Beichreibung; bie Banptnabr: 
‚ung war baher dad Bred, von dem genügend arliefert 
'zurbe. Eoviel über bie Art und Weiſe der Bchand- 
\kung beutidyer Kriegdgefangenen, tie id gewiß nech im 

‚del zu Bellen Farben N ne habe. 
m 3. Februar Morgent über e une ber Aryl 
im Hefpital mit ber freubigen Racriöpt, dab ein Wal: 
imfnlifiand abgefhleflen fat nun dab eine Auewechs— 
tg ber Gefangenen nohe berorfiche. Ten Grund 
beies fo plöplid; eingetietenem Unſtandeo verſchwieg 
er umd jebech meitlih; bed Fam uns ſchen mad eis 
gen Zagın das Gerücht gu Chren, Bars babe tkail: 
zerie tubirt, fpäter hörten wir, bab die gang: Haupt: 





kabt Gru ji. Mas mir bie dahın mur gemulh: 
naht umb fehnlihht herbeigewünſcht hatten, war alfe 
jept im Erfüllung argangen und eine Beränderung ging 


mit und, wie amd mit dem Franzeſen ver. Mir wur: 

ven fröblicher, aufgenedter und ein Gefühl der Befrie: 

gung bemädtigie ſich unfer, während alle Franzefen, 

Ga Ve ————— 
er nungen m 

= Baris* geriffen jei. Une feute bie 


Einen noch tet long gemacht werben, benn adıt 


e waren jehon reıflefien ind no immer mar fein 
Bricht zu amferer —— Der Deetor 
auch rg ten, jagte ums vielmehr, 

# bie a eine Meinung jei, Rritg wre 


von Neuem beginnen, die Franzeſen hätten ned, lange 
nicht alle Hoffnung auf ben entlihen Eirg aufgeae 
ben. Nachdein wir nech 8 Tage in Ängfliber Epanr 
nung gugebracht, kam darn endiib am Senntog, 19. 
Februar, die Nachricht, daf M Gefangene eingeichifit 
werben fellten. j ; 

Per Gapitän fam felbft ins KHeipitel und theilte 
mir amd. . . . mit, daß er auch und mitſchiden 
werde, obgleich wir jpäter ale andere nad Bellejele 
selommen feien. Diefe beſtimmte Radhridt von ber 
Anslöfung brachte eine unbeichreiblibe Aufregung um: 
ter fämmtlihen Kranten hervor. Keiner wollte jurüd: 
bleiben. ®ei Weitem ber größte Theil lieb ſich gleich 
an dieſem Tage geſund ſchreiben umd ging nad den 
Baraden hinauf, um nicht gu jpät zn kommen, — Mir 
ſollten ned einmal _getänfcht merben. 

Bir nahmen jererlichen Abſchied ven ben granen 
E hrerflern, denen wir untern Dant abftatteten für bie- 
auberordentlich aufopfernde Pflege, die fie une hatten 
angebeiben laffen. Gin fräftiger Hänbeormd von und 
fonnte jebech y* Dont nicht befiegeln, da fie ihn 
in Felge eines Gelöbniffes — mußten, m: 
nerũch froß verließen wir biefes Mufler eines —2 
tals und gingen auf bie Cifabelle, um unfer weiteres 
Eidjal tert abzuwarten. Ale wir faum angelemmen 
waren, theilte uns ber freunblide Herr Eapitän gam 
troden mit, dab für und Beide leider fein Play mehr 
auf dem Echiffe fei und mir uns jchen beguemen müß: 
ten, nech einige Toge dert oben zu vermeilen, um bie 
Rüdlunft dee Zrantpertichiffes abzumarten. 

tiefe Nachricht mirtte anf une, mie ein kaltes 

Eturzbab, und innerlich ſcwer erboft über bie unver: 
zeihli e Zäufhung, die uns ber Gopitän bereitet, be 
gegen wir zufemmen mit einem franzöfifchen Corporal 
ein: Zimmer im der Enjerme, weldies ums als Ontichh- 


ale 





ifiomen am, im hiefiger Etabt bie Erpebition der 
ober Deren Raum bereit; bei mehrmaligem 


1872 
entwurfes fi einderſtanden erllärte, denielben aber 
in Anbetradjt der wertig vertrauenerwedenden Amts» 
führung des Minifterd v. Mühler an eine Com» 
miffion überwies. Diefe „motiv'rte Ueberweiſung“ 
IR eimer der ftärferen Hebel geweien, um ben 
dauerhaften Minifter von der Stelle zu bringen. 

Deito Freiere Bahn findet fein Nachfolger mit 
biefem Geſehentwurf in ber Kammer und vor dem 
Sonde, denn bie Entlofjung des Minifters wird 
als die Befreiung vom einer zchnjährigen Stagnation 
uüberall empfunden. 


Politiſche Neberficht. 


Der „Stantsangeiger” veröffentlicht folgenden 
faiferlihen Etlaß: Zur Erinnerung an dir am 18, 
Januar 1871 erfolgte Unnahme der Kaijerwürde 
find Mir aus vielen Orten inner und außerhalb 
des Reiches von Seiten deulſcher Patrioten 
telegraphiice und fhrftlihe Glucwunſche zuge 
gungen. Ih babe dieſe mohltänenden Bemeije 
von Liebe und Anhängtichteit mit reudigem Here 
E entgegengenommen und fühle Mid gedrungen, 
ür dieielben allen Betheiligten Meinen Freunds 
lichten Dank zu erfennen zu arben. Ich veran— 
laſſe Sie. dies alebald zur öffentlichen Kenntuiß 
zu bringen. 

Der „Prod. « Gorr,* Infolge ſchwindet die 
Hoffnung immer mehr, dab das Abgeorbitetinhaus 
aud nur den größten Theil der Aufgabe der Seſ⸗ 
fion werde erledigen fönnen. In Folge des Gine 
tritt3 des neuen Gultusminiftees wird allerdings 
ein Theil der bedeutenderen Rorlagen dieies Mi« 
nifteriums einer erneuten Erwägung der Regierung 
unterworfen werben. Nur Vorlagen von ımmittele 
barer dringlicher Bedeutung werden vorcusſichtlich 
auch von dem neuen Miniſter der jofortigen Er— 
lebigung zugeführt werden, wonach es um fo mehr 
zu erwarten ſteht. dab dies der Erledigung dir 
Krrisordnung zu flatten fomme, von welder der 
Fortgang fait oller wichtigen Bermaltungsreformen 
abhängt. 

Wir gedenten unſere Zeier micht mit den Eine 
zelh iten der bayeriichen Hammerzänfereien zu hes 
läjtigen, da dort meiftens Dinge zum Vorſchein 
fommen, die ſchon öfter umd beiier griagt worden 
find. Wir werden rad Schluß der Debatte einen 
Sejammtüberblid über den Gang derſelben bringen. 








digung und aus vefonderer Nüdicht für und ale Ber- 
muntete amgerwichen wurde, — 

, Am Wentag fan bad Dampfſchiff an und am 
Dienjtag Morgen früh wurden juerft alle Schiffer und 
nod ISO Eoldaten verladen, um nah 2Onent, dem 
nähften Ariegehafen, gefbafft zum werten, Wir Bei: 
den blieben allein auf der Citabelle zurüd nur von ber 
Hoffnung befeelt, ba auch mir in hödftene 3 Tagen 
abarholt werden würden. Dod 26 verging biefer Zeit: 
raum, ber uns ſchon eine Croigleit bünfte, und mod) 
immer war fen Schiff in Sicht, Wir fonnten von 
ber &allerie der Gaferne aus, die hart am Waſſer lag, 
das nange Meer überichen und oft haben wir Stunden 
vu. hinausgelugt, ohne das erjchnte Schiff gm ent: 

en. 

So verging ein Tag nach dem anbern. Unſere 
Zebensyseife war natürlich jept aud reine andere ge: 
werden. Morgens um 10 Uhr gingen mir zur Maifen 
Centrale und verjpeiften dert die berühmte Suppe: 
Nachmittags holten mir und einige Male aus ber 
Stadt Lebensmittel in Begleitung eines Sergenten, 
ten wir noch erft beſtechen mußten, ehe er mit und 
ing; Abende erhielten wir nn ein frugales 
ffen von der Frau des einem Eifäffere, bie mir dayız 
weimittelft Mingenber Münse überredet hatten. Wie 
langkım und diefe Zeit ver. ing, läht Ach micht befchrei- 
ben; vor innerer Unruhe mußten mir nicht, wad mir 
anfangen ſelten. Als zun ſchen 8 Tage ohne Rad: 
richt vergangen waren, fl.eg ſchon bie tung in 
une auf, der Arieg fünnte wieder begonnen baben, und 
wir würden ncd Monate lang auf Pace gen 
möäffen. Das Gefühl, fo nahe am Fiel ber ung 
geweſen zu fein und doch wieder getäufcht gu werben, 
war doppelt jdhmerglich. 

Schluß folgt.) 


Auf diefe Weife wird dem Leſer die 

Lektüre unbedeutenber Reben und der on 
viel Raum gefpart, der für wicht gere Dinge ber» 
wendet werben lann. 

Der „Alg. Zig.“ wird aus Wien gefchrie- 
ben: Dem Gerüchte, das Graf Andrafiy die Pur 
blilation eines Nothbuchs unterlafiet wolle, kann 
ih auf Grund guter Information mit aller Ent 
ſchiedenhelt entgegentretrn. Der nachſten Delega- 
tion wird, wie dem früheren, ein Rotbbuch borge- 
legt werden, follte der Juhalt desſelben aber bürj- 
tig ausfallen, jo wird man dieß wohl faum ber 
Regierung, fondern hödftens der an großen poli- 
tiſchen Ereigniffen auf dem Gebiete der auswärti« 
gen Politir armen Zeit zuzuſchteiden Haben. Wir 
— unſern Theil möchten es nicht bellagen daß 

unfer auswartiges Amt feit dem Erſcheinen des 
legten Rothbuchs keine Beranlaffung zu einem Ich- 
haften, allgemein intereffanten Notenverlehr und 
Depeſchenwechſel mit den auswärtigen Regierungen 
gehabt. 

Die amtlihe „Wiener Zeitung” veröffentlicht 
unterm 24. Januar folgende diplomatijche rs 
nennungen: Zum Gefandten in Kopenhagen 
Graf Paar, in Stodholm Baron Walterslicchen, 
im Haag Ritter Haymerle, in Rio de Janeiro 
Baron Sponnleitner, in Athen Baron Pottenburg. 
Der Gefandte Pfuſterſchmidt in Karlsruhe it im 
gleicher Eigenihaft aud in Württemberg und Hrfr 
fen mit dem Sige in Stutigart accreditirt, 
ton Franfenftein zum Gefandten in Dresden und 
bei den großherzoglih und herzoglich ſachſiſchen 
Häufern ernannt. 


Deutſches Neid). 

#t Berlin, 24. Januar. Die heutige 
„Prod, Gorr.“ welde auch den Schluß des Keit- 
artitel3 der „Pfälz. Por“ vom 18. Januar unter 
der Aufjrift: „Kaijer Wilhelm und das deuticye 
Bolt” wiedergibt, fagt über bie Perjönlichkeit Falls 
Bolgendes: Der neu ermannte Kultus Minifler 
Dr. Halt hat in feiner bisherigen Wirlſamleit 
auf juriſtiſchem und flaatsredhtlihem Gebiete, na⸗ 
mentih durch feine hervorragende Mitwirlun 
an den großen gejehgeberiichen Arbeiten des Nor 
deutigen Bundes und des Deutjchen Reiches eine 
jeltene Begabung und Züchtigkeit, eine große wilr 
ſenſchaftliche Klarheit und praftifhe Umficht, Tor 
wie eine ernfte Auffafjung der ftaatlihen Aufgaben 
bewährt und ein großes Vertrauen in den poli- 
tiſchen Kreifen erworben. Hierauf beruht die Zur 
verſicht, das er auch berufen fein werde, die um⸗ 
faſſenden und ſchwierigen Aufgaben, welde feiner 
auf verichiedenen Gebieten der ihm übertragenen 
Verwaltung Harren, im erfpriehlicher Weile zu er⸗ 
füllen,“ Der neue Eultusminifter hat, wie ich 
höre, noh am 22, Abends eine längere Unter 
redung mit dem Dinifierpräfidenten gehabt. Unter 
der Aufſchrift: „Ein nationales Doppelfeſt“ bringt 
die „Prod,-Eorr.” einen beachtenswerthen Xrtitel, 
welcher ven 18. Januar 1701, den Einfegungstag des 
erjten preußifchen Königs mit dem 18. Januar 
1871, dem Srönungstag des beutfhen Kaiſers in 
Beziehung bringt. In Bezug auf das lehtere 
Greignig heißt es: Durch den 18. Januar 1871 


- * Mecha niſche Borrichtungen zum 
Reduciren. 


(Fortfegung.) 

Die „Zähl: und Aeductionéuhr“ yeigt ſchon 
durch ihre Trſcheinung, daß fie gu umfafjenden und ges 
nauen Angaben geeigenſchaftet af, denn fie Bat gang 
das Heubere einer Taſchenuhr mit Nemontoir und un« 
tericheibet fich von dieler nur burd das VBorbanbenfein 
eincd zweiten Zifferblattes auf der Rũckſeite mit einem 
gweiten Jeigerpaar. Wie bei ber gewöhnlichen Uhr 
gibt auch hier ber un ar Zeiger am, wie oft fih ber 
längere gan berumgebrebt bat, wenn beibe vorher auf 

Ruf Nasden, und wie bort jede ber 12 Stunden burd 
den längeren Zeiger in Minuten gerlegt wird, jo bier 
jeder Meter in Gentimeter oder jedes Pfund in Loth 
—ã je nach dem Zwecke, wofür das Werk ein⸗ 

erichtet 
Dieſes vorausgeſchidt, bedarf es feiner langen Er⸗ 
läuterung, wie das vo als Beifpiel u Be: 
wicht von 3 Bid. 26 Loth, oder die Länge von Y Tja“ 
mittelft ber Zeigerfiellung auszubrüden jei: Es wird 
eben am Häbchen bes Rementoirs gen t, bie ‚ve eb 
ger gleihlam auf sun! 26 Min. reip.8 Upr 7! /ı Din. 
weifen, und wie ſchneli dies geichehen fein Bann, ift Je 
chon eine Uhr mit Remontoir in der Hanb 


Dit ber Einftellung des einen ared auf 
Be Gröbe ift auch ” Rebuction jchon . volls 
jr N — Se nidmus 


8 andere ber Nüdfeite in diejenige 
Stell gebracht, —— 4 —3 Ausdruc im 
—— tem ana; Art ei ge Belvicle alſo ein 
Kilo — enloth, beyw. 


















ift die melthiftoriji ng bes 18. Ja 


1871 er in bas .- geflellt wor! 
Immer vom * fon auf, 
Preußen’ j nme 


Selbfiftdndi * * Cr chen und 

eine Entfremdung oder gar in einen Gegenſat * 
dein übrigen Drutfchland e rathen lönmte. In dr 
That waren von den Gegnern der nationalen 
Sache umabläjfig alle Hebel im Bewegung geieht 
morben, um . Zermürfnifie zwilchen den Fürſten 
Deulſchlands zu erzeugen und die zur Lebensge- 
meinjhaft berufenen Stämme zu trennen. Glüd- 
licher Weife war das Einheitsgefühl der Nation 
ſtärler als alle natürlihen Schranlen und alle 
tunſtlichen Hinderniffe. Anderſeils behielt auch im 


Übrigen Deutſchland dentiche Treue die Oberhand 
über die Regungen ber -Abfonderungsfuft und die 


Berlodungen des Auslandes, In der Stunde, mo 
bie Gefahr des Baterlandrs offenbar warb, iclofen 
all» deuiſchen Stämme fi in euger Waffenbruder- 
[haft an Preußen, und unter ihrem er ya 
Zuruf nahm König Wilhelın, der deutſche Ober 
feldhert, die ihm don den deutfchen Furflen an« 
gebotene Kaiſerltone an. So darf denn ganz 
Deutichlaud den 18. Januar in Wahrheit als «in 
Nationalfeh in vielfältiger Bedeutung beg-ben. 
Wie König Wilhelm hoben Sinnes erlannte, daß 
Preußen Mann geſchichtlichen Beruf nicht Herrlicher 
erfülen und feinen. Ehrentag nicht würdiger feieren 
lönne, als durch bie Wiederauftichtung des beutr 
ſchen Reichs, fo ift allen deutſchen Herzen der 18. 
Januar jept doppelt thruer geworden, und überall 
bricht ſich die Einſicht Bahn, dab Preubens 
Emporlommen an Kraft und Würde eine Bor 
Bedingung fur bie Wiedergeburt deutſcher Einheit 
d deutkher Macht war.“ 

++ Münden, 22. Jan. Je näher ber ver- 
ngnikbolle Anfangstermin der großen parlamen= 
tijhen Kampfe rüdt, um fo toller geberden ſich 
nfere „Patrioten“, Das Bemußtjein ihrer par 
lamentariichen Juferiorität und bie Erinnerung an 
die bei den Ausſchußberathungen Über den „ts 
tiativantrag“ Schüttinger-Barth erlitienen Niedır- 
lagen läßt fie in großen Rodomontaden fi) gegen» 
feitig eine Siegeszjuverfiht vorbemonftriren, von 


der ihe Herz nichts weiß. As foldes Scheinma- 


növer ift c& aud nur aufzufajjen, wenn die „Poll 
mitung“ bes Dr. Hutter jegt das vom ihr mit 
ſeht verftändigen Gründen befämpfte Projelt der 
„Steuerverweigerung‘ mit Pathos auf ihre Fahne 
Ichreibt. Sie räth nämlid der „patriotiichen” 
Rammermehrheit zu der feierlien Erllärung, ſich 
„mit diejem Minifterium” auf eine Budgetbrrath- 
ung überhaupt nit einlaffen zu lönnen. WMög« 
lich, daß biejer verzweifelte Gedanke einmal in der 
BPorteib:ratgung aufgetaucht und jezt als „ballon 
d’essai” in bie Parteiprefie gemorfen if: eruftbaft 
ift er unmöglich zu nehmen. Mit Erklärungen 
des Inhalte: „mit Diefem Miniſterium“ nichts 
mehr zu thun haben zu mwollen, haben ſchon ganj 
andere parlamentarifhe Mehrheiten den Kürzeren 
gezogen. Aber auch nur immerhalb ber „patrio= 
tiſchen“ Kammermehrheit find die Falloren zu 
einem ſolchen extremen Schritt nit angethan. 
Die „gemäßigten“, d. 5. eigentlich großdeutich- 


Allerdings kann ng Dee werben, dab biele 
Angaben troy ber feinen Theilung doch unrichtig ſein 
ur weil ſich bie 2 er wmnögliher Weile an 

er Achſe verdrehen. Di öglicteit ift, obſchon Fehr 
—— dennoch vorhanden, und ohne ein Mittel, 
fih von der Richtigkeit der Zeigeritellung jeden Hugen- 
blid auf's gründliche Übergengen gu Kane, wäre 
freilich bie gange Konjtruktiog nichts wertb. Allein die 
But ift Auberft einfah: Man hat mur bas eine 

gerpaar genau auf Null gu richten, und wenn bad 
andere auch gemau auf Null ſteht, fo ift Alles in Orb: 
nung, denn bie Zifferblätter verändern Ach nicht und 
—* fo wenig die Entfernung ber Achſen oder die An: 
zahl der Zähne an ben Rädern. 

Das Marimum, bis zu welchem jebe beliebige 
Größe ohne Zwiſ⸗ eurchmung mit Sicherheit rebujirt 
werben kann, beträgt im Allgemeinen bas 333 bie 
Sänfgebnfundertfade des Rieinen Theiled. Zeigt der 
außere Brabbogen de# einen Fifferblattes * 2. noch 
halbe Eentimeter (bie zwiſchen ſegenden Millimeter ind 
idägungsweife gu beftimmen), jo Zünnen alle Langen 
bis zu 6 Meter unmitielbar in Fuße, Jolle und Linien 
gg werben und umgefehet 

Damit, ift aber bie Leiſtung * Uhr * lange 
nicht atgeköloen, benn innerhalb ber beiben @raobe: 
ee jed Iffereze And on here — ber Ein: 

. 10) * 1000 Meter 
und Er ee an N ie bie hen Zablen in 
Fuben x, radial um die Achſe gruppirt, und. man 
* den fürgeren Zeiger auf ir, ‚eine degebene 

1. richten ‚(der längere barf ei nicht berü 
ben) — und ber —2 5 ig 
e auf bem anberen erblafte an. 

Art von Rebuctione: Juftrumenten bürfte ib: 
ren Werth bauptfählich dann geigen, wenn einmal neben 


saber bu 


conſervaliv 
tratiſchen „Patrioten“ q 
i gehen v:rip fie: len i 
nen in Wiberfprud bring i 
n ihrer Wähler der Regierung —*8* in 
das Unrecht 8 — 4 ſich n den 
( agen ng A Bieten rate 
2 a ve dag die blehnung 
ſchwerde des Augsburger Biſchoſs in der an 










tem MReringer leicht von einer Stinume- 
oder einem zufäligen Pr. u. dgl. abhängem: 
fann. Undererſeits ift es Ir wohl möglich, daß 
der eigentliche Fuhrer der Partei, Dr. Jörg, 


fi im der That mit fo verzweifelten Gedanken 
frägt. Derjelde Hat ſchon vor Jahresfeit fein 
Bedauern ausgedrädt, mit die im September 
1870 mit ihm angelnüpften Unterhanblungen des 
Minifteriums abgelehnt, daſſelbe dadurch zur Kam · 
merauflöfung gezwungen zu haben und jo mit 
feiner ganzen Partei „ehrenool in die Luft ge- 
ogen zu jein.“ Auch müßte ſich diefer peffimis 
iſche und megative Geiſt entfdieden als Führer 
einer compacten und ſchicanbſen Minorität. befier 
an feinem Plape fühlen, als an der Spipe einer 
unbehülfligen und undisciplinicbaren Mehrheit, bie 
bei jedem aggeeffiven Schritte erbarmungsmwürdig 
ber die eigenen Beine ftolpert. —— 
Gros der Partei ſich zu einem ſo be Item 
Borgehen mitreigen laſſen follte, das wird man 
erft glauben lönnen, wenn man es gejehen hat. 
Die ganzen dermaligm Robomontaden haben im 
Gegentheile neben der gegenfcitigen Ermuthigung 
nur den Zweck, den Wählern draußen auf dem 
Lande, denen nad den in Ausſicht geftellten gro- 
ben praltiſchen Erfolgen die Zrit lang zu werdem 
beginnt, eine erhebende Unterhaltung zu gewährem 
und dadurch das im Abnehmen befindlige Ber- 
frauen zu den „sFührern“ wieder anzufriihen. 
Eine folde, lediglich auf Tauſchung und Feilge- 
minn berechnete Zaltil mag mandem reellen und 
energiſchen Charallet auf der patrioliiden Seite 
im Herzen wiberjircben, aber auch von den Bar- 
teien gilt das Wort, daß fie mit denſelben Mit» 
teln erhalten werben müjen, mit benen fie ge⸗ 
gründet. worden find. In der Zhat, die jeit 
Bohn und Monaten fih foriipianene mora- 
liſche Agonie der „patriotiihen” Partei ift ein be- 
Ichrendes Echaufpiel! A 

N Karlöruhe, 21. Ian. Die Mode 
vom 15. bis brute war eine von den grohartigflene 
Erinnerungen einer großen reihen Zeit. Die Zage 
vom 15., 16., 17. Januar vorigen Jahres find 
bezeichnet durch die oreitägige fiegrriche Defenfin- 
Schlacht von Montbelliord gegen dreifache Ueber⸗ 
madht ; fie verhinderte den Etſaz von Bıliort, die 
wenigſtens zeitweife Ueberflulhung von Dorreliah, 
vielleicht ſelbſt des badiſchen Dberlandes und be» 
ſchleunigte den Friedensſchluß. Welche Gräuel ber 
Bırwüftung dadurch vom badiſchen Lande abge- 
wehrt wurden, weldye wenigſtens vorübergehnbe 
Schwierigkeiten im die militäriihe und poliliſche 
Aktion gelommen wäre, braudt nicht näher erör- 
tert zu werden. Die That als folde if vom 
kaiserlichen Oberfeidheren in ihrer ganzen Größe 
wie glei im Anfang, jo in diefen Tagen wieder 





dem ſuddeutſchen Gelbe bie neuen Reihs:Gilber: und 
Rupfermünzen kurſiten, und dies ſcheint nicht lange an— 
yuhcen, wenn bie Ausprägung der legteren bem betr. 
eichögejege eben fo raſch auf dem Fuße folgt, mie bie 
ber Boldmünzen. Wie lange wird es aber bauer, 
bid alle Wanrenpreife, alle difentlihen Abgaden, Gſen⸗ 
bahntarife, Gehalte, Löhne ıc. nah Mart und Bien: 
nigen nicht nur berehnet, jondern auch a 
werden, unb wie lange er, bie der neue —A 
unſere gewohnten Vorſtellungen fo weit 37 
bab man bei Nennung eince Preiſes in Heihemährn 
nicht erft zu ermitteln braucht, wie viel died in Bu 
ben und Sreuzern made, um jagen zu könuen, bie 
Haare fei billig ober theuer! 


(Schluß folgt.) 


Berfhiedenes. 


(Ueber das Alter der Cigarren.) Ueber, die oft 
—— Trage, welches Alter die Cigatten baden 
möäffen, um rauchbar zu jein, fhreist ber „Boltom- 
Spretator* : Die Eubaner lieben eine frifche Egarre. 
Die Arbeiter rauden die Eigarren ſoſort nad ‚nach der 
Fabrication. Wenn man einen gewiſſen, wohlbefanms 
ten und wegen feiner Habannah-Cigatren berühmter 
Eigarrenladen in New: Port beſucht und dort: eine Ei» 
an N wird der hoflihe Cub aner zuoörberft mit 

Bedäctigfeit die —— an fein Ohr halten. 

u man ihn, weshalb er died thue, 

* zu hören 

vn g troden, wird ie tunen, 

ift weich und nu fein Beräufc. 


a oben, um ber 


* fein 
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an ben General b. Werber 
worden. Ihre Folge mar der lieber 
Bourbafifcgen Armee über die Schweizer 
Daß bie Jahreitage der —— 
gerade in unferem Lande jo feſtlich be 
wurden, erllärt fih, wenn man baran 
b c& wie am Anfang bes Ktriegs, jo ge 
Schluß brfielben, Tage ängRikger Aufs 
Ju erleben hatte, Die Gefahr im Anfang 
rc vinft badiſche Truppen abgewendet, 
m Schluß aber durch das Armeccorps, deſſen 
Die badiſche Divifion bildete. So if ihr 
m Schluß bie Gelegenheit und bie Genug · 
geworden, durch rino That, bei der fie den 
n Beitanbiheil der Armee bildete, dem Krieg 
pmpoliter Weile einen feiner würdigen Ab- 
gegeben zu haben. Hut der Babener bei 
nf, Feier der Schlacht von Montb Niard neben 
tmationahkm . cin ipecifiih badiſches Antereffe 
Interefie gehabt, jo galt die Brinmerung an den 
13." Yanuar vorzugswelje dem großen nationalen 
sunyen, das an biefem Tage dir finatlihe Form 
ehielt, im der es mit mehr Glid als früber fei- 
va nationalen Beſtand aufrecht halten und fein 
At wahren kann, ohne das Met Anderer zu 
sachen und zu verlegen. Iſt aud Baden ſei⸗ 
sm Umfang und der Boltszahl nad) feiner der 
srögeren Staaten Deutſchlands, fo darfes doch, ohne 
Andern zu nahe zu treten, jagen, daß die Ent» 
oidelung des nationalen Gedanlens im ihm bei 
Für und Dolf cine freue Plene gefunden hat, 
nd Der Tegierende Großherzog wie in ber Liebe 
ja jeinem Boll, fo in der zum großen Ganzen, 
soon es eim Theil ift, dem gleich opferwilligen 
Zinn wie jeim jeliger Bater und Vorgänger ber 


»ährt hat. 
Fraukreich. 
h Paris, 23. Ion, Die bonapartiſtiſche 
demegung iſt im ihr zweites Stabium getreten. 
Dre weitaus bedeutendfte Mann der ganzen Partei, 
Rouber, glaubt die Zeit gelommen, wo er öffent 
bh und fühn mit feinem Glaubensbelenntnik vor 
us Land treten tarf. Bisher hat man fih nur 
balb = verjchämt zum Bonaparlismus belannt. 
Rouber ſpricht dagegen eine jo ſtolze Sprache, als 
5 e3 nie ein Sedan gegeben habe. Seine An: 
prade an die Wähler in Gorjita verurteilt zuerſt 
vie wiuturliche Berfahrungsweiſe gegen dieſe Inſel 
und fährt weiter: „Die Inhaber einer vorüber 
senden Macht Haben ihre Abficht nicht verhehlt, 
he wollen eud zwingen, eure Verehrung für eine 
Iguajtie zu entjagen, welche durch das allgemeine 
Stimmrecht auf den Thron erhoben und durch eine 
erabjchemenswerife Revolution geftürzt wurde." 
Gierauf werden die Fehlgriffe des jegigen Rigi- 
ments aufgezählt und die Nothwendigleit einer be 
Änitiven Hercſchaft betont. Der Schluß des merl- 
würdigen Altenftüds lautet: Im Namen biejer 
Leberzeugunug appellire id an euern Patriotismus. 
In viefem Kampfe ift mein Name ein Eymbol, 
meine Gandidatur diejenige eines Freundes im 
Eril und Unglüd; fie ſieüt fich unter den Schuß 
eurer politiichen Ueberzeugung, fie appellirt an 
ern Edelmuth und Stolz. Doch der Do 
apartismus läßt es nicht bei hochllingenden Pro 
‚ damationen bemenden, er übt jeinen alte Pealtilten, 
e v.rooppelt jeine Berjuche bei der Armer, Die 
| „Opinion Nationale“ bringt am hervorragender 
Stelle eine Notiz, welche bejagt, dab man bei Ger 
Lgenheit der Abdankung des Präfidenten von bo 
ropartiftifcher Seite über die Stimmung verſchie ⸗ 
| dener Dffiziere eines Parifer Linient egiments ger 
nau fondirt habe, ein Factum, welches den regie- 
| 
| 


enden Hertn Mandes zu denlen gibt. — Wie 
weit die Frechhe.t der Parteien in frankreich geht, 
erhellt aus einem Almanach, welches in Grenoble 
eben ausgegeben wurde. Es hat eine rothe Farb: 
und trägt als Embleme die Jacobinermühe. In 
denielben find die alten Defaden wieder eingeführt, 
und an Stelle der Heiligennamen finden fi mo- 
derne Größen, Heilige und Diärtgrer. Unter den 
ieiben jchen wir am 25, Febr,: Marat, 3, April: 
Guftav Floutens, 26, Mai: Deleschuge, 28. Mai: 
Millière, 28. Nov. :; Roſſel, Here, 29.: Gaflon 
Gtemieug. Rad) dieſem Heiligentegifter folgt eine 
Brherrlihung der Commune mit obligater Schmã · 
bung der ®Berjailler, Es lann nicht Wunder 
‚ nehmen, wenn Mande mehr an bie Rebanche der 
Scialiften gegen die Wogierung, ale an die 
dr Franzofen gegen Deutſchland denten. — Die 
Berhanblung gegen die Mördır der Geißeln geht 
ifrem Ende ‚ entgegen. In den legten Sißungen 
kat fih Die Sachlage weſentlich verändert. Genton 
aird von mehreren als einer der commandirenden 


Offigiere bezeichnet, wäßtenb der Angeffagie Pigepf” 
augenſcheinuͤch mit dem . Gemmandauten Der, 14 
cutionsmannfdaft derwechſelt u * 
geſtrige Siang des hi Sladtratha gibt Hoff 
nung, daß man das herrlihe Stadthaus mit Be: 
nügung der anfehnfichen Refte und ber alten Pläne 
mieder aufbauen wird. — Bie Aitzahl ber gegen 
das Schulgeſeh protefliremden Biichöie beirägt bis 
jeht 49. — An Stelle Auber's wurde Maſſe zum 

itglieb ber Alademie ber Ichönen Rünfte gewählt. 
Gegen den Bertheidiger Strakburgs, Uhrig, lirgen 
ſchwere Beſchuldigungen vor, welche ehr geeignet 
find, feinen Ruhm zu ſchmälern; man wirft ihm 
Vertheidigungsfehler vor, und tabelt es, daß er 
fich nicht mit der gefangenen Beſatzung nach Deutjch- 
land begeben habe, von wo er auch ſeine Vor⸗ 
ſchlage zur Decorirung der Mannſchaften machen 
fonnte. 


PBrovinzieled und Vermiſchtes. 


Zweibrüdfen, 25. Yan. Enblih wird es Ernſt 
unb die feit Dezennien unfere Gegend intereffirenbe 
Eifenbahn-Angelegenheit aus dem Projektirungs:Stas 
dinm beraustommen, indem beren Nealtfirung und die 
baldige Yırangriifnahme des Baues bder orſteht. Laut 
Ausfchreiben des Borftandes des Bermaltungsrathes 
ber pfälg. Bahnen findet am 3, Februar. nächſthin 
eine außerordentliche Beneral:Berfammlung "in Lu d⸗ 
mwigöbafen ftatt, wo den Altionären die Henzefiend: 
urfunde zum Bau und Betrieb’ der neuen Eiſendahn 
von Landau über Nodalben nad Zweibrüden und einer 
Zweigbahn von Bievermühle nadı Pirmaſens zur Aner 
fennung und Annahme vorgelegt wird. leichzeitig 
ſoll das hierzu erſorderliche Baukapital von der Gene 
ral Berfammlung bewilligt wetrden, und wird der Ber- 
mwaltungsratb den Antrag ſtellen, das Baus und Ein⸗ 
richtungotapital der Ludwigobahn um den Marimal⸗ 
Betrag von IU Millionen Gulden im Bere eines Pries 
ritätoanlchend zu erhöben, — Auch eine Verbindung 
mit Bitich von bier aus flieht in ſicherer Aueſicht, in 
dem Diefeibe vom Reihstangleramt befürwortet, vom 
Pıniftenum und dem Berwaltimgsrats beichleffen 
wurde, wozu noch eine ftaatliche Finfengarantie noth⸗ 
wendig if, deren Genehmigung durch den Landtag 
wobl als gewik angenommen werden darf, — Die 
Bahnboffrage kann num, nachdem die Nchtung fo gilt: 
flig wie möglich für Zweibrücken entfdieden würde, 
und wodurch Zweidrücen der Knotenpuntt der weit: 
lihen Pfalz wird, nur mehr perſönliches Jatereſſe ba: 
ben, uud Hören wir, bak bei der Yırlage dc6 Bahn: 
bofes auch die lokalen Antereffen ſehr gewahrt wurden 
und mir allen Grund haben, mit der projeltirten Ans 
lage beifelsen zufrieden gu fein. 3. 3. 

"Dur bervorragenb: Yeiftumgen für Die_ Armee 
während und aus Anlab bes Krieges von IS7TU—TI* 
erhielt 2 Dr. E. Jacob in Kuiferslautern, f. } 
dem 2. Stür.:Heg. zugetheilt, das Witterkreug 2. Klafle 
bed Militär: Verdienftordendg und Herr Kaufmann 
Grobe won Speyer das Milttär:Berbienftkreug. 

Münden, 3 Yan. Bom fol. Hauptmünyamt 
ſind Beute die erften „‚anedensthaler“ autegegeben wor: 
den. Diejelden enthalten auf der Averdhate das von 

Münzgraveur Ried gradirte mohlgetroffene 

ildniß Er. Naj. des Königo mit ber entiprechenden 
Umfcrift, dann auf der Redersſeite eine den Arieden 
darftellende allegerifche Argur mit ber Umſchraft „Durch 

Kampf und Sieg zum Frieden“ unb ber Unterſchrift 
„sriedendichluf zu Frantfurt 10. Mai IHTL”, R 

Berlin, 21. Januar. Unſere Univerfität hat cin 
plöglicdier Verluſt betroffen: Zrendelenburg, der be: 
taunte Profeffor der Phlloſophie, iſt, nachdem er be 
vate im vongen Jahre einen Schlaganfall erlitten, 
diejer Tage abermald von einem folchen beimaziucht 
werben, ber von fo bedauernowe then Aolgen begleitet 
war, daß der Patient nach einer Jrrenanftalt verbracht 
werden mußte, ; : 

Straßburg, 16. Januar. Man jchreibt bem 
Schw. Merk.” von bier: Der Vorftand der fünftigen 
Univerktäts;Bibliethet, Dr, Barad, trifft in diefem 
— * ſchon eine Vorkehrung, die beſtimmt eine 
wonlthatige Wirkung auf bie. künftigen vwillenichaft: 
lihen und gejellidaftliden Berhältniffe im hieſiger 
Stadt ausüben wird, Im ehemaligen biſchöflichen 
Balaft, der vorläufig gum Anfammeln und Auiftellen 
der eingejandten Bücher dient, wird ein Leſeſaal eröff: 
net, worin die wiffenihaftlihen Zeitihriiten in beut: 
ſcher und jranzöniher, englifber und italienischer 
Sptache aufgelegt, jedem = ändigen Beſucher gegen 
bie Borweifung einer Ernlablarte zur Berfügung ge 
fteilt find. Die Bedeutung dieſer Vorkehrung exheikt 
daraus, 2: wicht weniger ala LO in alle Facher em: 
ſchlagende Zeitihrniten und Revuen angeſchafft wurden, 
daß jomit nicht nur der gebildete Laie, ſendern auch 
der Fachgelehrte alle in feine täglide Beichiftigung 
einfdylagenden Tages⸗, Moden: und Monatsblätter 
vorfinden dürfte, Es ift dies eine treifliche Einleitung 
in Das nahe bevorfiehende Univerüitätoleben, — Pie 
Sendungen am bie Bibliothef dauern übrigens in grob 
artigem Mahftabe fort und die Beamten haben voll: 
anf zu thun mit ber Bewältigung ber ankemmenden 
Bande, worunter oft beſonders aus England kunſt⸗ 
geſchichtliche Schäpe ſich vorfinden. 








Der Besirfögerihtsdireltor Friedrich Ludwig Mun- 
inger in Sanbau wurbe unter Allerhochſter Zufrieden: 
Fiteteyengung für die langjährigen, mit Cifer und bes 
fonderer Rflichttreue gute. Berhältniffen ges 
leifteten, ausgezeichneten Di F —— * 
durch korperliches Leiden herdei ter Dienſtcsunfahig · 
—— ſein uchen in den Ruheſtand für immer 

ept. 


Forfigebilfe BL Skigel in’ Murad wurde 8 
Regierungs- und Kreisforfttath M. Brche su Eotyer 


Ziegel 

höfer i 8 glei Anlaffe die € ü 
des A en — 
Ju Elſaß⸗Lothringen wurde commiſſariſch ange 
eilt: der techniſche Reviſor Beielein am der fönigl. 


I) 
a in Speyer al® Gtenercontroleur-Hififtent ju 
üsihauten. ‚ 





Handel, Induſtrie und Aderbau, 

Als „vortgeilfafte Art der Zubreitung und Ber 
fütterung des Strohbädfels* empfichlt Same Tonas 
im „Journal of the Royal Agricult. Boeiety“ ſolgendes 
neue 35— ey zu. * 82 

am eijen- um mi 

aſchine, weiche dem Hädjel gleichzeitig fiebt und im 
Side bringt. Ju lepteren wirb er in bie Auttertams 
mer gebracht und daſelbſt tũchtig yujammengetreten. 
Unter jeven Centner Hädiel werden I bis 1’: Pfund 
Koclalg und eine größere Menge geichnittenen Grüns 
futterd gleihmäbie vertheilt. Das Gruͤnfutter bewirtt 
eine gelinde Durchſeuduung bed Hädjeld und eine 
langfame Gaͤhrung diffelben, woburd er Dem Bi 
Ihmadäafter und für daſſelbe gebeiblicher wird. s 
ein — — Wengererhaltuiß wird 1Etr. Orünfutter 
auf MEtr. Strohhackſel angefehen. Die Miſchung 
geſchieht im Frübjahr und Sommer, das Gemiſch wird 
aber von Dxrtoder am verfüttert. Bei vielem Fut⸗ 
ter in Verbindung mit eie, Maljleimen, Deltkuchen 
werden alle Nüben eıfpart unb ed mäjtet Dehſen und 
Schafrieh ausgegeichnet. 

Reuftadt, 23. Januar. Der heutige Wehmarkt 
war gut befahren, und bei ber M ınelenbeit fchr vieler 
Kaufluftiger wurde jehr lebhaft achauvelt, jo dab vor 
Schluß ded Marktes beinahe alles Bich zu hoben 
Breiien adgefegt war; nad dem Marftprotofclle wur⸗ 
ven 124 Kühe und MW Rinder um die Gejammtſumme 
von 16,934 fl. 12 tr. verfauft; Zufuhr und Handel 
auf dem Schweinemarft war gleihmisig ganz anbe⸗ 
deutend. — Der nächte Biehmarkt wird am & ebr. 
abgehalten. 

Homburg, Januar. Ber Ett. Mayen 8 fl. 
6 fr, Kom do. 7 fr, Spel > fl. U fr, Spelgtem 
OA. — kr, Gerſte, Preibige U A. — fr, dreißige U FL 
— Er, _Mifdfrucht VE — tr, Baler 3 fl. 58 fr, 
Erbfen 5 fl. — fr. nen Of. — fr, Widen O fl. 

Zweibrüden, 2. Januar. Ber Etr. Weisen 7 fl. 
36 fi., tom 5 fl. 33 fr, @erite, drahiae UF. — fr. 
Areihige I LI fr, Spez 5fl.— fr, Speljten 0 fl. 
— fr., Tinte Of. — fi, Miſchfrucht U A. — Fr 


Safer 3. 5i ir, Erbien Of. — tr, Widen O 
—_ fr. Kartoffeln 1 fl. Mr. Heu 2fi.— fr. Stroh 
it. fe eikbrod 3 Bid. Atr, Kombreb 6 

26 fr, 4 Po. 18 fr, 220.9 fr., Gemifhtbrub 6 

4 fr, dad Baar Be 7 Loth 2 tr. Wind 

1. Dual, per Bid. DD fr, 2. Qual. 18 fr., Kalbilei 
16 fr, Fr gec 18 fr, Schweinefleih « 
19m. - utter 32 fr 1 Liter Wein 24 fr, 1 Siter 

ier 7 fr. 


Neueite Poft, 

Berlin, 25. Jan. Prof, Adolf Trendelen · 
burg it geftern geitorben. 

PRünden, 25. Jan. Abgeordnetenlammer. 
Fortſezung Der Debatte über die Beſchwerde bes 
Biſchofs von Augsburg. Nachdem Kaftner, Stauffene 
berg für den Minoritätsantrag, Barth und Hafen- 
maper für den Majoritätsantrag geiproden, wurde 
auf Antrag von Rudolph Weiß Schluß der De» 
batte einitimmig beſchloſſen. Der Eultus-Minifler 
theilt mit, dab Graf Heanenberg duch Unpaßlich 
leit verhindert fei, das Wort zu ergr.iien. Am 
Samftag ſprechen der Miniften des Aeußern und 
dir Referent. . 

Münden, 24. Januar. Wie wir derneh« 
men, hat Se. Majeflät der König das eigenhän« 
dige Schreiben, mit welchem Kaiſer Wilhelm den 
König Ludwig in der berzlichiten Weile erjucht hat 
bie Kette des Schwarzen Adler⸗Ordens entgegen · 
zunehmen, und damit in das Ocdenscapitel einzite 
treten, umgehend dantend beantwortet, und zugleich 
dem Bortretir des bayerischen Hofes in Berlim, 
Frhrn. v. Perglas, den Auftrag gegeben, das f. 
Handichreiben dem Kaiſer zu überreichen. 

Berfailles, 25. Yan. Die Regierung hat 
ihr Project der Reorganifation der Armee noch nicht 
vorgelegt, ſomit wird die öffentlihe B.rıthung dat ⸗ 
über in der Berfammlung wohl wicht vor dem 
April Rattfinden. 

Paris, 25. Januar. Am Montag hat im 
Epernay ein Mordverjud auf einen Preugen ft st» 
gefunden, welcher verwundet wurde. Der Ihäter 
ift verhaftet. Es iR uurichtig, daß Die gegen Ro- 
chefott ertannte Strafe in Verbannung verwandelt 
worden ſei. 

Madrid, 25. Jannart. Im den. Cortes 
murde ein Lönigliches Dectet verlejen, welches die 
Deputirtenlammer aufloſt. Die neuen Gortes jol- 
fen am 24. April znfammentveten Die Neuw ahien 
firden am 2. April ſtatt. In der Hauptfant 
herrſcht vorkommen Ruhe. 


Berantwortiliher Kebadeur: Otte Fleilgmaın. 


in Staats Waldungen des fönigl. Forſt⸗ 
und Triftamts Reuftadt. 

u) Am 3. bruar 1872, dei 
Roadhmittage 3 Udr, due abt im bot: 
tigen Stadtbaufe, wird auf Betreiben bed 
königl. Fort: nud Triftamtes Neuftabt 
vor bem fünigl. Rentamte Reuftadt, pur 
Wieberverpahhtung der leihiällig gewor⸗ 
denen hoben und miedern Jagd im Reibeus 
elfer Staatswolde, welcher aus den Di» 

acten Flurberg, Schleüberg, Lichten⸗ 

nerberg, Becherelobſ. Schlangenberg. 
ansvery, Unterſtadterberg, Pflaſterberg. 
anget und Schönberg, des Reviers 
Reidenfeld, beiicht und 3602 Tagmwerte 
roh iſt, achdrilten werben. Die ers 
padıtung aeichieht auf 1a Jahre nnd 
r unter den in ber Berorbnung vom 

7. Mai I) (Amte: umd Intelügenz⸗ 


blatt Rre. #') fefgejepten allgemeinn 


Bedingungen. j 
Raten den Ak Januar 1872. 
ao £ Fort: und Iriftamt: 
Gelb. 


Holzverjleigerung 


aut Staate waldungen des f, Ferfiamie 
Winuweiler. 





50 
— Vornuttage 10 Uhr, zu Neuhemo⸗ 


bach 
Revier Reuhe mebach. 
Schlage Hammerichlag imo Alerſchlag. 
4 adıen Stämme dm. 4 EL 
179 bucen = I. u. 2 Ei, dar 
unter von dedentenber Dimenfott, 
l erien Stamm 3. EL . 
67 buchen Abſchnitte 4. u. 2 61., biers 
unter 2 Weggerflöte u. 2 Echlitten: 
länie. 
2 bainbucden Wagnerſtangen. 
5 Etere cichen Miſſelhelz 4. El. 
5; Echeitholz, Inerrig n. 
aubrüdig. . 
570 Etere busen Scheithelz 4. wi. El. 
und anbrüdıg. 
95 Etere kuchen, cichen und erlen Aſt⸗ 
prügel und Arappenprũgel. 
1700 buchen Keifermellen. 
Binnweiler, den 19 Januar 1872, 
König. Rorftamt: 
Diet. 


Bekanntmachung. 


DR) Donneritag. den 1. Februar 


L J., des Rachtnitiago um | Uhr, im 
Gemeindehnufe vabıer, werden madphegei 
nete Hölzer aus biefigen Gemeinbewalde 
on den Weijisietenden auf Grebit var 
fteigert. Schlag Alachfopf. 

A Beierne Etamme 4. u. I. El. 
3. Vloche 4. u. &, El. 

2 u Eparren 2, u. 3. El. 

1 eihener Stamm EL 

r Bloͤche h. Ei. 
I „ Stangen In. 3, Gl, 
45 Eter reihen Erieielbelz 1. u. 2 CL 


U eihen Krappenprigel. 
M brichen Scheit u. Krünel. 
I Heſern Scheit u. Prũgel. 
E77: „  Eiremeelkn. 


Mailtammer, den 19. Janmır IKT, 
Tao Bürgermafteramt: 
Frramt. 


Holzveriteigerung 
im Gemeindewald von Entenbach. 


59) Montag, den 29. Nanuer 
1872, Bormittaanse W Uhr, in Schutbauſe 
u Enlenbach, werden and dem daſigen 
Aemeindewalbe, Schtaa Leberbera und 
sufälige Graeoniffe, jelaende Hölzer cu’ 
rent öffentlich virfleigert: 

3 Beferne Rusitämme 2, El. 


724: Banfiämme ii, 4, El 
ia, Blöde 2, 3, 4. EL. 
112 Gerüit: u. Grubenſlangen. 
* Bauftämme 4. 50 €, 
Siere buchen Scheitholz 2 Gi. 
9 u Refern u 2 GL 
FH. m. . Brügeibol;, 

Entenbach. den 18. Jenuar 1872 

Das Bürgermafteramt: 
PB Raufmann. 


Bekanntmachung. 
831) Für eine Göhere Privat⸗ Schule 
wird zum 1. Hpril ein 


Rector, 


rang, aecſucht. Mehalt Thaſer. — 
Bewerber wollen ſich an Das 


— —— — 


Donnerftag, den A. Februar 


Bekamtwachung. 


Die Berloofung der 4: und 4 aprozentigen Eiſen⸗ 
bahn⸗ Schuld betreffend. 


3,1) Semãß Aueſchreibung vom 12. vor. NRte. (Regne.:Bl. . 1794 und 
4305) bat Beute bie XX. Berleofung der Aprogentigen und Me XVII, Rerloofung 
ber u rg Ciienbahn:Anlehen ftattgefunden. we 

Rad dem Orgebniffe diefer Berloofungen und dem biebei gezogenen Haupt- 
Eerien und Fnbnummern find nemäh dem Berloofungsplane die ſaämmtlichen 
SO hlinationen der betreffenden Edulmattungen sur Keimyahlung beftimmt, we'ſche 
bie in beim machllehenden Bergeichniffe aufgeführten rothaefhriebenen Eom- 
miffien&-Ratafternummern haben. B 

(Fiebei wird bemerkt, bak fich bie gegenwärtige —— ber 4: und 
4 sprorentigen Cifenbabnichuld nur auf die älteren Giienbabn-Anlchenss 
Obligetionen mit ganziährigen Jinecoupend bezieht, indem das * 
umd Hspresentige Cifenbahn:Anlehen mit balbjähriaen Jineceupons 
gur Seit noch von der Verloefung ausgenemmen bleibt). 

Die verloofien Obligoticnen treten mit dem 1. April 1822 auber Ber: 
zinfung ; mit der Rüdyahlung der betreffenden Hapitalien wirt fogleich begonnen 
und der Rind. hiebei- in vellen MemnteNaten bie gunn Schluſſe des Erhebunge; 
Pronats, in feinem Kalle aber über den 31, März 1572 Hinans, vergü'et, 

Eine Wieberonlane der beimzuahlenden Anpitalien findet zur Heit wide 
ftatt. Hinfichtlich der fpexiellen Beimgablunadbefimmumgen wirb anf bie aus: 
fühle Beranntmachung vem Heutigen im fönigl, bayer. Yewierungeblatte ver: 


wieſen. 
Münden, ben Jannar 1872, 


Kgl. Htaats-Schuldentilgungs-Commiffien, 


Frhr. v. Lobkowit. 
__ _Piebel._ 


Br ühl R M aern 
Auhle⸗ Verſteigerung. 
e 
— DZ 9 
63,1) Ponnerfian, den 20. Februar 1872, Rechmittags 3 Uhr, zu 
Berneröberg in der Behanjung bes Mergermeiſſers Yauırz 

Auf Anfteben von 1) Eufanna Künfele, früher das Mülleraeihäft betreis 
bend und auf der Wernerebergermühle, Gemeinde Wernersberg wohnhaft, Wittwe 
des alldn verlebten Müllers Jatob Schloßſtein, fie jept newerbles in Annweiler 
wohnhaft, wegen der zwiſchen ihre und ihrem genannt verlebten Ebemaune bes 
ftandenen Güternemeinfchait nnd als Zegalvormändern ihres mit demselben er: 
jeugten, minderjährigen und gemerbio® bei ihr woehnhaften Aindes Jacob Schleß— 
ftein, ſowie ald geſeſliche Nupnicherin deflen Bermönend; 2) Jehannes Schlef⸗ 
fteir, Müller and Gutobefiger im Albieheim an der bfrimm wohnhaft, als Wr: 
bentormund bes genannten minderjährigen, und in Vellziehung eines freiwillig 
genchtlſchen Immebiliarveriisnerungeprotelolich des fyl. Rotärs Baſttan von 
Aunmeiler vom 5. Oftober ING, 

Werben durch den kgl. Rotär Hepp mit bem Amteſiße in Annweiler genen 
Bhilipp Hüner, zur Zeit Müller im Edenteben, ſpater Müller auf der befanten 
Werneröberaermühle, jept defien Erben reipicrive gegen Heinhard Juſtus Geerg 
Schimpf, Müller auf ber Brianten Kernerebergermühle wohnhaft, als Drittbe: 
fiper wegen Richtbezahlung der Zteiapreiied die nachdezcichnete ım Yanne von 
Wernereberg gelegenen Immobilien auf Eigenthum verjteigert, nämlich: 

Blan:Rr. 1702, Ara Pe Alüchentaum, PB Rr 177, 1 Tamm. 6% 
Des. Fläche mit darauf ſich befindendem jweiftödiien Wohnhauſe, 
Mahlmühle, Sctineid: und Delmüdle, Hnnireibe, Schruet, Stallungen, 
Echeppen. Heiraum und allen ſonſtigen Zubrehöreen und Wieſe, 
P.:Rr. 1699, 4 Des. Bilamaarten und Rice, PLN. LIU, AP lıe 
Drei. Pflanzgarten, YlRr 1664, 1 Igw. 43 Dir. Uder, Butter, 
IND, 46 Dez. Ader und Wieſe. Alles beilammen gr 
Gompler die 1. 9. Kerneröbergermüble bildend. 

Annmeeiler, den 235. Januar 1872. 

Depp, f. Notär. 


Die landwirthfhaftlide Credit-Bank 


Scillerplab Ar. 3, Frankfurt a. M., Schillerplah Ur. 3, 
bejorgt alle Arten von Geldgefhäften, Darlehen, Hypotheken, 
Kin: und Verkauf von Werthpapieren u. dgl.  (97,3,1 


Meine 





an und einen 








durch 


»ofldampfer über alle Seeplätze mit direkten 
Dillets ab Saiferslautern, 


bringe hiedurch in empfehlende Erinnzrung. 


Ph. Rhd. Mahla 


2) im Raiferslautern { an der Fruchthauen. Fe 
Geſchäfts-Eröffnung & Empfehlung. 
077,06) Unterzeichweter beehrt ſich biermit ergebenft anzugeigen, daß er 


ſich dahier 
approb. Bader 


eablirt Hat und empfſehlt ſich in allen im dieſes Fach einſchlagenden Berrichtungen. 
Ta derſeibe iehrere Jahre nur in größern Stadten und Bädern conbitionirte, fo 
alanbt er, einem geehrten Publicum im jeder Beziehung Genuge leiſten zu Können 
Adtuugeveuft 
aun. 


dwig 
Mein Local R b iden det 
tr hehe 


druderel won Gerrmanm Rayijer ın Raikıslantern, 





Dfiene 
Notarialsenilfensielle. 


.55,3,1) Eine weite Gehilfenftelle mit 
einem ben beutigen Preiſen der Lebens 
bebüriniffe emti den Gebalte ife bei 
Untergeichnetem igt. Gecignete Bes 
werber wollen ſich bald melden. 

Sofews, tal Netär in Epiyer. 


——— 
Gesellschaft (56,3, 1 


ersten Ranges werden in den 
Contonshauptorten u: d grösseren Ort- 
schaften der Pfalz 


tüchtige Agenten 
gegen hohes Honorar gesucht. 

Nähere Auskunft eriheilt Gustaw 
Weiz, Agenturburaau in Kaiserslautern... 


Musik-Verein. 


>) Pünfih 59 Uhr: Probe für 
alle Zänger. 


Neueſte Gonftruction 


Häcksel -Schngidemaschinen 


für 3 unb 4 Echmittlängen chne Rad— 
mwehslung, Patentirt in Deutichland. 
England und Amerika 7,6 
Alleinvertauf zu Febritvreiſen bei 
F. Brozter in Kalferdlautern „ 
Yariferitrahe ro. 12, 


(47,0,2 


Intg frequenten Lage biefiger Stabt 
nr it wegen Wohnfiglerändbmung ein 
Hans, wern ſich eine neue eingerichtere- 
Bäderei befindet, zu verfaufen. Der 
guten Geſchaͤſtelage halber cianet ſich 
dicies Haue auch gu jedem andern Ge— 
ſchaft. Auskunft ertheilt &, Pasguan. 
Gcihäfte-Agent. (232 


Koiten: Unichläge 


und 


Rechnungen 
für Naurermeiſſer und Bau Unternehner 
empfiehlt 
Herrmann Kayſer's Buchdruckerei 
in Raifersinntern. 


Frankfurter Börse 
v 2. ‚Jaumar 1872. 


Volleinbezahlte Actien 


Por Vsnpiamt. 


und Prioritäten, Papier! Geld, 
3%s Frankf. Bankaet. 500] — 140 
4°/s Durinst. m a 30 — 1480 
3";o Ovsterr. Nat.-Hankact. — ı8]1 
5" lo. Urdtaet. Ost. W. —  37’% 


4"jo Pfäbr.d. Barr. Hyp.Bk. — —X 


3'i#*)e Frankf.-Han. Neb·· A. — 1422 
Taunusbnliu-Actin ad, 50] — | 45 
Khein-Nahe-Bahn a Thl. 200 - — 
4'/5")s Bayer. Osth. à fl. 200 — ' 140’/» 
4"14° 6 Pfäle. Maxb. & M. 503 — | 47'% 
4*4 Lud-Boxis Eis ad, 500 - | 108% 
4% PLübe. NrilsAct, all. 500 — | 187 
4"); Hess, indwgb, ad. 250 — — 
5 Oest-Fre-Statb à fr. | — | 410° 
5°% Oent,Sd.Lh, Stb.afr.500 — 2218*. 
5% Elisabb.a 1.200 21m dfe | — 240! 
50km, Wekcräandnnd7 ) — | 270'« 
4" 3% fthein-Naheb, Pr.Obl. | — | 100% 
ie Lulwli-Bexb. Pr-Oblie. ]| — | WU .- 
4 do. do. — 190 
R de, do, — EZ 
5°/0 Hea. Lud.-Pr.ObLi.Thl.} — | 108 
todo, do, Je. — VE 
4’fe"do,. de, Lü.T — |; wen 
4% do. de. Ten) — Mu 
5 1, Böhm. Wert. Pr. 1.3.67 | — 82';* 
5"Je Elinb,-Pr-ObL 1 En. 6/7 | — a3’ a 
5% do, 2Em. 6/7] — | 82 
do, steuerfrei,meueEm. | — 9 


> Franz Jofepjbahn a 20) f. 212%, ©. 
4%. Oefter. = 250 fL.w 1854. 84’ W. 
Den 6 
+ Orft. Erbt,-Mufi.& 100 H.1855 198 ©. 





. ‚Geibforten. 

Prea kiſche Friedrichsd or E27") 
Fikolen 2 40-42 
—— 10 n. Etüde 53-55 

tem 5 le 
© Prenten-Eite 18-18 
De — 11 2 7 

i miperinles 9 x 
En in Gelb 4-3 
Rew- Dorler Kolbe io 109? a 
ne fel ir "ein 100)fe 





zu a 


uns wirb 
‚m A. 


⸗ VPen⸗ 


mit 
30 tr,, in Railerklautern 1 R. 26 fr. incl, Trageri 
don 


en entſorechender Rabatt. — Mlle auswärtigen Unnoncen-Bürcan's nehmen für die „ 





Nro. 27, 








7 


und März werden auf die „Pfälziſche Poſt“ 
Abonnements entgegengenemmen. Für Aus- 
wärts bei allen königl. Pot: Expeditionen ; 
im Saiferslautern bei der Expedition der 
„Pfälz. Poſt“ Herrmann Kayfers Bud: 
druderei im Stift. 





2 Napoleoniſche Ideen und bonapar: 

tififcher Geift von 1836-52. 

I. 

Läht uns die Vergangenheit und Gegenwart 
auch nur einigermaßen Eclüffe zichen in Betreff 
der Zulumſt, fo wirb «# gerade jegt ſich lohnen, 
das Wieberaufleben Napoleoniſcher Ideen und bo 
nopartiflifchen Geiftes in ber bezeichnelen Periode 
gemamer zu beachten im Minblid auf die Frage: 
ob, umter melden Bedingungen und auf weldem 
Wege eine Kıflauration des Kaiſerthume möglich 
eder wahrſcheinlich iſt durdpsine erneute Wirlicmteit 
Kopolesniiher Ideen umd bonapartififden Gieifies. 

Als Prinz 2. Napoleon fih am 30. Dltober 
1886 in Straßburg als Kaijer audrufın lich von 
ermem heil der dortigen Garnifon, hatte ex ſchwer⸗ 
lich große Zuverſicht auf das Gelingen jeinee Bere 
ſuches. Klügli aber Hatte ex die Zeit adgewartet, 
wo 2, Philipp in Frantreich bereits zur Genüge 
gehaßt und verochtet war, demnach bereits die Zeit 
errült ſchien zur Empfehlung eines Kaiſers Nar 
deleon amflait des bereits fort abgenußten Bir» 
wtönigs; Um den Altemsäter als ebento lächerlich 
wie unge fährlich zu bezeichnen, entlich ihn 2. Phi⸗ 
pp uch Umerua. Auf dem atlantiiden Tecan 
fdwamm- der. Abenigurer, und jein Nibgeibid, 
aber auch idir- jpätene Gäfar. und, fein Gtüd, Schon 
im folgenden Jahre Iehrte: er wieder in die Schweiz 
wrüd. - Die ſranzdſiſche Hury. abır- ipradı bie 
Viwerſchworenen frei, damit erflärnd, ber Vetſuch, 
ein Nopoleoniihes Kaiſerrcich an die Eile bes 
Orkeamiftiichen, Königihums zu Teen, ſei nicht als 
firaibar anzufchen. &. Napoleon lam bamit -in 
giwiffer Weiſe aus der Verborgenheit und von ber 
Bank der Angelogten auf die Tagrzorduung. Als 
im folgenden Jahre (1838) %. Philipp von ber 


Schweig die Ausweiiung L. Napoleon’s verlangte 


und Dieje-ihren-„ Mitbürger" in Schuß nahin, «t- 





Auh für die Monate Februar 


Kailerdlautern, Samftag, den 27. Januar 


— = = 





Härte biefer eben fo Mug als ſtolz, er ſei nur 
Ehrenbürger der Schweiz. Als folder ging er 
nun nah London, 

So kam das Jahr 1840 und das Minifte 
rium Thiers. Wilde merkwürdige Vergeltung 
und zugleich Ironie, daß im unferen Tagen Der 


'Bonapartiemus demfelben Thiers wieder jo zu 


ſchaffen macht, der feiner Zeit ſelbſt ſolchen Bößen- 
dienft mit dieſem getrieben und fo viele Franzoſen 
zu demjelben verführt hat. Thiers gab nämlid 
ols Diinifler L. Philipps diefem den Rath, bie 
Gehrine Napoleons von Et. Helma nad) Paris 
zu bringen. Napoleon J. hatte ja in feinem 
Teftamente erllärt: „Sch wünſche, daß meine 
Aſche an den Ufern ber Seine ruhe, mitten unter 
dım franzöfiichen Rolf, das ich jo jehr gelichet 
babe.“ Iſt es nicht, als ob von jener Stunde 
an die iodten Gebeine nach und rad wieder Fleiſch 
und Blut gewonnen hätten und der abgeſchiedene 
Giſt aus der Aſche auferfianden und in Frant- 
ti in der Stille immer mehr umgegangen wäre, 
um endlid wie ein Gefpenft am hellen Tage feine 
Gegner in Echreden zu ſchen? Thierd wor nicht 
mehr Miniſter, als die Leiche Napoleon’s eintraf, 
er war bereits wieder verdrängt durch Guizot, 
aber er war doch in Berbindung mit dem König, 
der Miturheber des ganzen Unternehmens, durch 
das er rigentlich den Ftanzoſen nur eiwas wollte 
zum Beſten geben, ihnen zu ſchmeicheln durch ein 
ſchmeichelhaftes Amufement, einen nenen Kitzel ihrer 
alten Eitelkeit. Aber in feiner mit Schlauheit ges 
paarten Auszfichtigkeit impfte" cr an diefem Grabe 
den empfänglicen Franzoſen aufs Neue den bo 
nopartiftiichen Geiſt im ihr Fleiſch und Blut und 
ermunterte ben Erbin des großen Namens zu einem 
neuen lühnen Verſuche. 


Politiſche Ueberſicht. 


In Belreff der Totationen an die Gencrale ic, 
meldıt die „U. Mil. Zig.;" „An die früher 
mitgetheilte Rermutbung daß vielleicht der 18, 
Januar, möglicherweißl aber auch erſt der Gebutts- 
tag bes Kaiſers, dazu eustrwählt werben dürfte, 
dos faiferliche Gnadengeſchenk zur Vettheilung zu 
britgen, Tann Sid) heute Die ziemliche Gewißheit 
reifen, daß allerdings wohl erſt ir 22, März der 
beiteff nde Tag. jein. wird. Wie_berlautet, hat 





Pfalzische Post. 


Diefe Beitumg erjdeint täglich 

ohme it derfelben 1 

im ber Buchbruderei 
Seferir 





den Wittogsytigen mad allen Theilen der Pfalz verfandt. er Preis derfelben beträgt für amsinärtige Beier wierteljährli IM. 15 fr, 
oh, Weftelungen nehmen ale Poherpeditionen am, im hieſiger Stat bie Erpebition ber 
Gerrmann Rayier am Etifiäplag. — erate werben mit 8 fr. die Aipaltige Wetitzeile oder deren Raum beredaet; bei mehr maligem 


ide Boh* Hafträge entgegen. 





1872 
nämlich der Railer, wie ftet3, fo auch bier, vom 
firengften Gercchtigleitsgefühl geleitet, beichloffen, 


die ganze Angelegenheit zunähft noch vor das 


Forum einer Commiſſion von Generolen ın brins 
gen, nad deren Begutachtung erft die definitive 
Entſcheidung erfolgen ſoll; unter dieſen Verhält 
niffen wird man demnach nicht fehl greifen in der 


| Annahme, daß die Dotirung jelbft erft nad 6 bis 


8 Moden erfolgen wird.“ 

Die württembergifäen Truppen find om 25. 
auf den Kaiſer beeidigt worden, — In der Aams 
mer der Standesherren hielt ber neuernannte Prär 
fident Dderjelben, Fürſt Walbburg · Jeil, eine Ans 
trittärede, im welcher er ſagte: Er jei Gegner 
der reichtgefährdenden Sonderbeftrebungen, trete 
aber für die berechtigte Sonderſtellung der Arone 
und die verfaffungsmäßigen Rechte des Haufes ei. 
Die Bedeutung der Ginzellandtoge fei nicht zu 
unterfchägen, für die Einzelſtaaten fei ein jcheine 
barer Berluft mad außen durch einen inneren 
—— als Theil des großen Ganzen er 
Bl. — 

Die bayeriſche Kammer gebenft ſchon heute 
ihre Redeübungen in Betreff der Unfehlbarkeit eine 
zuftellen. Wir haben uns, offen geftanden, über 
dieſe Kürze gewundert, erinnern uns jedoch. daß 
noch eine zweite Redeſchlacht in Betreff des Schüt« 
tingerihen Antrags bevorſteht. Ueber den Ausfall 
der Abftimmung läßt ſich natürlich nichts vorher⸗ 
jagen, wir glauben aber, daß der Biſchof von 
Augsburg den Minifter dur Hammer Majorität 
der Verfolfungsverlegung ſchuldig erklären laſſen 
wird, eines Verbrechena, bas er felbit durch Ver— 
fündigung eines neuen Bogma’s ohne fönigl. 
Genehmigung dor Kurzem begangen hat. 

Tas Minifterium Auersperg hält ih bezüg« 
lich der galiziſchen Frage im vorfichtiger Reſerde. 
Sole Politik der freien Hand macht ibm die 
Behauptung einer vermittelnden und ansgleichens 
den Rolle in diefer heillen Frage möglid. Dies 
felbe ift der Regierung aufgendtbigt zwiſchen den 
Heibjpornen aus der deutichen Mehrheit, die ger 
neigt find, bei einer ſchroffen Ablehnung aller Kons 
zeiftonen an bie Polen zu verharren, und zwiſchen 
den Letzlern, die ſchwet begreifen, daß über rine ge- 
wiſſe Grenze ber Conzeſſionen nicht hinausgegangen 
toerden fann, weil ſowohl Rüdfichten auf die Ars 
tegeität Der zisleithaniſchen Verfaffung als auch 








Meine Grlebniffe im franzöfiider 
Geſangen ihaft. 
(Säluk.) 
Gingig erwähnenswert au& dieſer Zeit ift der Be: 


juch eines Miffionärd aus Straßburg. Wie er aus: 
Sagte, war er Pelegivter eine fremmen Vereins mit 





der Aufgabe, jümmtlide Gefangenen gu beſuchen umd’ 


ihnen Zroft zu bringen. Gr ſprach lange und wunder: 
liches Zeug ju ter andächtig verjammelten Eelbaten: 
menge, lich dann zum Schluß ned einige bekannte 
Lieber abfingen. — ; 

Nicht wenig erſtaunt waren Alle, als fie am an- 
dem Zagt einbım, daß der trefibringende Delegirte 
als cin gang gewöhnlicher Betrüger eutlarnt fei und 
wegen Gelbunteridjlagung bereit Binter Schleß und 
Biegel ſide. Sin dieſet Zeit der Un cwikheit hatte id) 
wenigften® tie Freude, daß meine Bunde giwei Tage, 
nachdem ic; das Hofvital verlaffen, zubeilte und ich 
nun ben Berband ablegen konnie Lähmung und Kraft: 
Icfigfeit im Arme blieben freilih neh zurüd. 

Am Abend bes 8. Februar, ald mein Leibendgr: 
noffe und ih jpät Abends im a auf: und 
abgingen umb uns mit allerlei utkungen über 
unter ferneres Schichal plagten, kam plöplid einer ber 
Errgentmajerd gu und und theilte und mit, baf nad) 
einer eben angelangten Depeſche das Dampfihiff am 
nächflen Zage eintreffen werde, um bem Reſt ber Ge— 

enen 


— übergroß, wir wären zu Allem 
fähig gemefen, der Umftände balber mußten wir und 
aber darauf beihränten, dem lebermaße unferer Bes 
fühle daburch Luft zu machen, dab wir in unfeım Räms- 





merlein einige Flaſchen autleerten und auch den Brin: 
ger der guten Boticaft, ben Gorporal tractirten. Nie 
im Veben bin ich fo gufricden zu Belt gegangen. An 
Schlaf war freilich nicht zu demfen. j 
Am nachſten Tage, I. Märy gingen wir mit Cr: 
laubnik nechmals in bie Etadt, wo und die Einwoh⸗ 
ner ſtets recht freumblih entgegen gelommen waren, 
was freilich ſchon ihr eigenes Intereſſe erforderte, ba 
fie ſich befliffen geigten, bei unjern Cinlänfen an qutes 
Geidäft zu maken. Von Enten ber Einwehner von 
La Palais ift ben Gefangenen nie ein Leid zugefügt. 
Die Leute waren auch nicht aufgchegt werben und es 
fehlte ber eigentliche Poͤbel. Nachmittags warf das 
Schiff, Dat ung in bie Freiheit zurüdtühren follte, 
en auf ter Rhede und am 4. März fcifften wir 
ung ein. 
Es herrſchte ein reges fröhliches Treiben am Tage 
uvor in der Maifon Gentrale. Jeder brachte feinen 
Ingug hübſch in Ordnung, man flidte, pupte die Auöpfe, 
die Gavallerifien wichſten ibre Stiefeln, einige Küraf- 
u. weißten jogar ihre Waffenröde. Wir fuchten Al⸗ 
ujammen, was wir unfer Gigenthum nennen 

fonnten. Diejer und Jener hatte ſich in ber nen 
allerlei erworben oder ſich durd jene Kumftfertigfeit 
recht hübſch geſchnißte Pleiken, Schachſpiele :c. zu 
Stande gebracht. Früh am nächſten Morgen hatten 
wir Befehl, uns en Nachmittagẽ Hielt ber 
Cäpitän ben Leuten eine Abſchiederede, belobte fie we: 
gen ihres guten Verhaltens und bdanfte ihnen für bie 
während der Geſangenſchaft beobachtete Disciplin. 
„Wahriceinlich, fügte er ſch himu, würben mehr 
ven Euch hier fein, wenn unſere Armee eine ähnli 
Disciplin aufgumeifen hätte.“ Diele Worte, bie durch 
einen ber erwähnten Elfäfjer überjegt murben, erreiche 
ten ihren Zwed, einen guten Cinbrud bei umfern &o 


brud jteigerte ſich noch, ale der Capitän allen einen 
Liter Wein verabreicen lieh, 
Am andern Morgen — es war nech ganz dunkel 

— Stand Punft 4 Ubr Ars in Reih und Gñed zum 
Abmarſch fertig. Vom Hafen wurden mir in Schar 
luppen an ben Dampfer gebracht. Die Fahrt dauerte 
1% Stunde und war nit ohne Gefahr, denn bie See 
gins hech und ber Wind warf uns wiederholt zurüd. 

lle& lief inet out ab, wir erreichten alüdlid, wenn 
auch feefranf, die „Fumenibe*, melde um 9 Uhr bie 
Anker lichtete und nad 2’Drient zubampfte, Gegen 1 
Ur famen wir dort an, während der Fahrt berrichte 
bie fröhlihfte Stimmung, ohne daß jeboch bie Ordnumg 
geftört wurde. Als wir in WDrient ans vand gefept 
wurden, harrle bort eine riefige Menfchenmaife, bie mit 
ber den Franoſen ** Neugier und erwartete und 
von ber Yandunge:Brüde bis zum Bahnhof förmlich 
Epalier gebildet Hatte, um fih an unferem bunten 
Anbli@ zu meiden. Es war bies ber lepte bitte Held, 
den wir leeren mußten. 
Auf dem Bahnhoſe hielt ſhen ein Zug, der für 
und beftimmt war und in dem ſich bald die ganze Be: 
—* vertheilte, mein Freund und id kamen gu: 
ällig mit zwei frangöfiicyen Dfficieren, bie zur de 
gleitung commandirt waren, zujammen und murben 
von bi aufgeforbert, im Coupe 1. Claſſe Blag 
nehmen, was wir auch thaten; biefelben waren w 
rend * Fahrt ſeht liebenswilrdig und freunblid ge: 
gen 


und, 
Um 4 Ubr Radımittags fuhren wir ab, paffirten 
t6 Rennes und famen am näch un Biecaen, 3. 
8 Uhr bei Eonlic an, wo unjere deu 
poRen fanden, dei denen wir abgeliefert wurden, Se · 
mand wird den Wugenblid vergefien, als mir wieder 


daten & hinterlaſſen, rolllominen, md der gute Ein⸗ 


das Intereſſe der Geſammtmonarchie 
ten. Würden nämlih den Polen bie 
Rejolution au enen und feftgehaltenen 
Forderungen igt, fo könnte michts en. 
daß Galizien zum Zummelplag ber polnijhen Emi · 
ration würde. Dem bo gen, gebietet aber 
ie Rüdfiht auf die auswärtige PBolitil. Solchet 
fann und wird Graf Andraffy, der aller 


Grenzen zu . rdurch ch 
ſelbſt Das "Roh De Galizien zu bemilligenden Aus 


mie. — 

Die franzdfifhe NRational-Berfammlung 
jegt die om über bie Handes ⸗Marine fort. 
Pommer-Quertier erfennt in feiner Etwiderung auf 
die Johnfton’ihen Einwände an, dab man gegen- 
mwärtig durch die Hanbelsverträge gebunden wäre, 
fügt aber Hinzu, daß Brbandlungen mit fremden 
Regierungen angefnüpft find, melde ſich ganz bes 
reit zeigen, mit Rüdficht auf Das Bedürfniß Franl« 
reichs das Projelt unmittelbar ausführbar zu 
machen. — 

Das Umtsblatt bringt unterm 24, Januar 
die Nachricht, dab Prinz JIerom: Napoleon Bona= 
parte am 21. d. M. zum Mitglieve des General · 
rathes im Canton Wjaccio, Debartement Corfica, 
gewählt worden if. 

Der König von Spanien Scheint es ſalt 
zu fein, alle paar Monate je nah den Saunen 
der Kammer jein Minifterium zu medieln. Er 
app-llirt deßhalb an das Land, um zu erfahren, 
05 dieſes nicht jrine Gefühle über das Verfahren 
der Cortes theilt. 


Deutſches Reid). 

#f Berlin, 25. Januar. Der Sturms- 
lauf gegen das Schulauffihtegefep nimmt über 
rajhende Dimenfionen an. Bis jetzt find über 
2300 Petitionen eingelaufen und ſchon meh 
rere Gentner Papier in das Abgeordnetenhaus 
eingewanbert. — Nah Paragraph 55 des beuts 
ſchen Strafgefegbudes ift es ferner nicht mehr 
geflattet, gegen Kinder unter 12 Jahren ſtraf⸗ 
rechtlich einzuſchteiten. Dem gegenüber bat es 
bie f, Staatsregierung für angemeſſen gehalten, 
eine firen —— ald nothwendige und 
unabmeisbare Ergänzung zu ber obigen Straf ⸗ 
tehtabeftimmung eintreten zu laſſen. Nachdem 
ſchon früher bie Berechtigung zur —— der 
Schulzucht auch in Beziehung auf außerhalb der 
Säule begangene Handlungen amerlannt war, 
iſt die Verpflichtung hierzu nunmehr ausbrüd- 
lich feftgeftelt und demzufolge bie Kreis · Schul · 
inſpekloren veranlaßt worden, darauf hinzuwir⸗ 


üben. Danach i 


unfere i d Bajonette bli Bon 
dem Btamblik on aan wi ——— Die 
Auslieferung ein, fehr prompt von Statten unb es 
i ter nady Ze Mans, wo wir nad 1’. Stunden 


Am nädften 7 ging es nach Berfailled, von 
wo aud jeder einem Trupp ile, refp. nai 
tichland birigirt wurde. ch zog es vor, mein Ne 


rind wieder aufzuſu das in nädjfter Nähe von 

ieppe lag, mit mel ih dann, — en gum 
Officer emannt, wieder nah „Deutihland" surüd- 
kehrte. (WM. 3.) 


* Mechaniſche Borrihtungen zum 
Reduciren. 


( Schluß. ) 


Ebenfo, wennu auch nicht in derfelsen Ausdehn' 
ung, wird es mit dem verſchtedenen Maben und übe: 


überhaupt wicht mehr in 
und’ fomit fteht fetabellen und mechaniſchen 
n 





‚ültere und 





welcher Weile noch betreffenden —— 
einer nachhaltigen Schulbisciplin zu unterſt 


find. Wird eine korpetliche Zühtigung für uns 
umgängli alten, fo ift diefeibe Dom Lehrer 
geſchehenet Borladung der Eltern und ma« 
möglich in Gegenwart des Schulvorftandes oder 
ulinfpektors zu volftreden, 

Münden, 23. Ian. In der heute ber 
gonnenen Debatte über die biſchöfliche Beſchwerde 
erregte Sepp, der nah und gegen Jörg ſprach, 
wiederholt einen Sturm in der Verfammlung : 
Man werfe der Regierung vor, daß fie dem Libe, 
ralismus Huldige — wer aber habe fir im die 
Hände des Liberalismus getrieben ? Man befpöttele 
bie Idee der Staatägefährlichteit des Dogma’s, 
aber mer gebe die Garantie, daß der baheriſche 
Staat die Kriſis, die in Stadt nnd Dorf tobe, 
üderft:He? Wir trage im Alles und Jedes den 
Parteiftanbpunft,, wenn man, wie Borredbner, bes 
fändig den Parteiminifter, die Paorteigeleheten und 
gar das Parteireih (Anſpielung auf einen Aus 
druck Förg's im den hiſt. pol. Blättern) im Munde 
führe? Die alten Theologen fteitten, ob Adraham 
(Heiterkeit) von gutem oder böfem Geiſt geleitet 
eweien, als cr feinen Sohn ſchlachten wollte: 
—— ſei an Stelle Abraham's der Biſchof 
von Augsbutg, an Stelle Iſaat's der Pfarrer 
Renftle getreten, und die des Engel, der Abra« 
ham’s Abſicht zerftöre, vertrete Gultus-Minifter 
dv, Luz. (Gang andauernde Hiterfeit auf beiden 
Siten des Haufes.) Der Patrigch fei glütlih 
geweien, Die That nicht vollbracht zu haben, der 
Biſchof aber beſchwere fih noh darüber, daß man 
ihn abhalte. Wir trage die Schuld an der Feuet · 
lohe? Man könne aud Band fiften, wenn mar 
De in's Feuer gieße, und mın Aifte Haß und 
Krieg, wenn man beten laſſe gegen die Unterdrüfer 
und Feinde der ſtitcht, namentlih an Sonntagen 
duch das Landboolt! Das Majotitata⸗Gatachten 
gebe von der falihn Votausſetzung aus, als ſei 
das letzte Concil frei geweſen; Kedner ſchildert als 
Entg’gnung dir aus den „Concilsbtiefen“ hin 
länglih b:tannten Vorgänge beim onchl, Die 
Bijhöfe feien über die Bedeutung de3 Dogma’s fo 
wenig im Klaren geweſen, daß der Minifter, wenn 
er ih nah dem Concil um eine Erklärung an 
jeden einzelnen derfelben gewandt hätte, eine Mufter: 
farte aus Bayern allein belommen haben würde. 
Ueberhaupt a * *8 das > bi * 

Welber beiderle echts. 
(Groß: FA Selbſt die groß: Anzahl der 
Bifhöfe denke nicht einmal daran, an dafjelbe zu 
glauben. (Zumult rechts; Rufe: Das ift Lüge!) 
Ein Hoher Mitraträger Habe erflärt: „Wenn id 
nochmals nah Rom Täme, ich ginge wieder zur 
Oppofition" (Unterbrehung: Namen! Berleum- 
dung!) — „es if nige, dem wir die Reſtau ⸗ 
ration des Pros es verdanken!“ Oder 
em nit ein Mitglied der Kammer — «6 ſitze 
inter ihm (dem Redner) und ei heute fein Big: 
ner — vor dem Conciisbeſchluſſe zu ihm gelagt: 
„Wenn der Beichluß im Rom zu Stande füm:, 
müßte man aus der Kirche treten"? Icht moge er 
austreten! (Lärm) Redner gibt num eine lange 
Schilderung der wahrſcheinlichen Folgen des Dogma’s, 


alle in ber nachfolgenden, noch keineswegs erihöpfen: 
den Reihe aufgezählten und fait im jedem Staat an: 
ber& beſchaffenen Mate, Gerichte und Geldwerthe zu 
rebugiren find: 

Längenmaße nad Juß und Elle, 

Städenmape nah Duadratfuh, Mlafter, Ruthe, 

‚Morgen und Tagwert, 
Aubifmahe nach Aubitfuß, -Slafter, 
Markt: und Walbllafter, 
Hohlmaße nad Quart, Hanne, Maß, Eimer, Ohm, 


De: %, 
Getrri emafe nad Mähle, Simri, Mepen, Ehäf: 


tel x. 
Handeld- und Medistnal-Bemichte nach ihren ver 
ſchiedenen Namen und endlich 
Münzen nad) fübdeuticher und rantenwährume. 

Alle dieſe Aufgaben fönnen durch ſolche Inſtrumente 
gelöft werben. Ueberbies ſollen, wie uns verſichert 
wurde, nicht erwa nur für die Medultion Hayerifcher 
Pfunde ober württembergifcher Jube x. Uhren nad) 
Berger Sihablone hergeftet, ſondern es foll and dem 

birfnib eimelner Kategorien möglichſt Kechnung ge: 
tragen twerben. Cs wird g. B. der Sımmmermann nur 
fetten Werth auf Angaben nad Zinren mb Plilfinte: 
tern legen, währen ber Mobellichreiner mit Rutben we: 
tig zu thun Hat, Na wird. alfo eine andere Sorte 
bes nämlihen Enitems brauchen, und beiden Anfor— 
derungen Fol entfprochen merben, 


Kur um eine eringe Stuchahl handett. 
Erfitber Kieler El. und — — ft Her 
tenbiien ipTeMahriten bet ihmeriafkee, "Gäbräfen 
a malbes, Gebrüber 
Kuren in Ton betrauf und Farauf re 
ie 


Rutbe, ferner 






Br 
figert. wırde, als 
Zauſchung hinzugeben bei der 
fo ſiegteich, wie Die deutſchen Waffen dem 
jüngften Kriege hervorgegangen, aud die deutfche 
Wiſſenſchaft der römiigen Hierarchie gegenüber 
fein werde. T(Bravor Tinte.) Bon ter durch 
das d;lannte Dogma im meunzehnten Jahrhundert 
bervorgerufenen Rirhenipaltung und ihrem eigent» 
lien Ucheber, dem jeigen Papte, merde man 
aber ſagen „il grande devastatore dalla chiesa.'* 
(Bravo lints. Uncuhe rechts) Wis uns 
zu thun? fließt Redaer feinen 1'sjtündigen Bor- 
trag und beantwortet dieje Feage folgendermaßen : 
Ungefihts der drohenden Sfahe der Spalfüng 
ber Rice, der wachſenden Aufregung im Bolke, 
der Gefahr für die höheren Unterrihts-Ankaltem, 
Usiverfitäten, Gymnaſien u. ſ. mw. folle an Se. 
Mıj. den Rönig die Bitte gerichtet werben, er 
möge bie fofortige Ausführung des $ 56 der IE, 
Berfafungs-Bilage arbefchlen und von der Dort 
ihm eingerdumten Bfugniß: dann, wenn er 
wahraehme, „daß bei einer Kitchen ⸗G ellſchaft 
Spaltungen, Uxordnungen oder Mibbräud: ringe» 
eiffen“ fein, „zur Miederherftellung ber Eintgleit 
und kichligen Ocdnung“ unter feinem Shube 
eine Rirhen-Berfammlung zu veranfalten, Gebrauch 
machen. Redner kündigt die Ginbringung eines 
darauf rg formen Antrages an. 

nd der Borderpfalz. 28. Yan. 
Es gibt ein Theaterſtud, in wilden der Held 
allentgalben vergeffen un» auszelajien win. Er 
fingt nun ein Lied, deſſen Rıfeain ſtets lautet: 
„Wr bleib’ denn ih?" Gar mander bayeriſche 
Beamte, der unglülliher Wiife keine pragmati« 
ſchen Rechte, aber große Familie und fleinen 
Gehalt befigt, manher Geiſtlich? mit 750 fl., 
mancher minifterielle Ungeftellte, der von niederm 
Zaren und Gebühren feinen Unterhalt fümmer- 
lich beitceitet, hat wohl bie lange Lifte der Hufe 
gebefferten gelefen und geſehen, wie mın Be— 
amte von 3000 auf 4000 und Difigiere vom 
10,000 auf 18,090 fl. erhöhte, und da fieg ihm 
auch die Frage auf die Lippen: Wo» bleib ben 
ih? 35 ſpreche im Namın vieler Hunderte die 
Hoffnung aus, daß die fgl. Staatsregierung im 
Kutzem bie richtige Antwort auf biefe Frage 
geben wird, Sie muß auf für die mieberem 
B:amten das Nöthige thun, wenn nit ihre Urt- 
zufriebenheit feigen fol bei dem B:danten, daß 
man nur für einen Theil der Angeftellten bas 
nöthige Geld finden konnte, ber Dienfte bes 
anbern aber gänzlich vergefien zu haben ſcheint 
35 bente, dab auh die Kımmır urtgellt: Wıs 
dem Einen recht iſt, ift bem Anderen billig. 

Aud Eifah:Rothringen, 22. Januar. 
Mit Ablauf des Shuljahres werden aud einige 
Thrologen auswandern, worunter der Profeffor 
und ® Lichtenberget, der im Rovemder ©. 
J. im der St. Ritolausfich: die befannte demon 
frative Predigt gegen Deutſchland gehalten Ha 


können. Der Verfaufspreis wird ſich je nach ber An⸗ 
sahl der von einer Sorte beftellten Eremplace und je 
nah deren Husftattung (ob mit fldernem Gehäufe, 
emaillirten Zifferblättern, geſchliffenen G@läfern oder 
minder elegant) zwiſchen 2 und 4 Thalern bewegen. 
Die Uhr it im verſchiedenen deutichen Staaten paten- 
tirt, unter anderen auch in Baden. 
Berihiedenes. 

(Die Aub von Chicago.) Die Kuh, e dent 
Brand Ehicagos verurfacdhte, inbent file beim fen 
eine Petroleumlampt umitieh, hat alle Auoſicht berühmt 
yu werden. Popnlair it fie ſchen. Der Chgentgäme- 
rin, Mrs. D’learg, find jdhon die verfähiedenfien Aner- 
bieten gemacht worden, To follte fie in einem Senfas 
tiondftüde mit ihrer Kuh auf der Bühne erfheinen. 
Das Thier, das fo viele Zaufende brotios Tun 2 
wird wahricheimlich feine Cigenthümerin reich machen, 
und diefe bat ſich bereits durch die flarfe Ra ge 
— geieben, ein Augebot Don IM) Doll. adzu⸗ 
chnen. 





rn 


London, 2. Jar. Wus Montenideo vom 27. 
Drgember wirb gemeldet, dab der Tall Dampfer 
„Anerita” auf der Fahrt von Buems+Myres nach 
Montevideo am 24. deifelben Mornits verbrannte. Die 
Zahl der Baffagiere und Nannſcha delief fich auf 
214 Berjomen, von melden 87 umfamen, 


- Ne iin 23, hust. a Kaifer, deſſen **8 
rillparger ꝓat, bat die, Erlarung er 
Tanmtlihe Mo — — ni 
—— Bon ini 5* begangniß 
m * % 
r IT Z 


md Sleſelbe überbies noch unter dem Titel 
ze ge Yim Druce erſcheinen lieh. 
€ n itgetheilt, daß diefem Franyäfifchen 
Petristen von Seite des Ober» Präfidenten ein 
Tusweinugsbefehl mit Frift von drei Tagen zuge 
gingen if, melde Maßtegel nur im Rüdficht auf 
die Familie des Betroffenen und auf Inftändiges 
Sitten‘ in fo fern eine Milderung erhieht, als bie 
Zusweifungsfrift bis zum Juli d. I. "verlängert 
zure. Mit der definitioen Anftellung aller Be 
amten im Reichölande wird jept rafch vorgegangen. 
Diejenigen, meldye ihre biäher proviſoriſch inne 
xhabten Stellen behalten, erhalten jeit dem An 
junge dieſes Jahres, ihr feſtes Gehalt ausbezahlt 
und Diäten erhalten nur noch foldhe, melde wie · 
x im ihre früßeren Stellungen im alten Reiche 
jerüdtreten. 
Franfreid. 
th Baris, 24 Ian. Eine der wichtigften 
Fragen, melde die Nationalverfammlung nädhftens 
za verhandeln Hat! ift die Auflündigung des Han 
»isverfrages mit England. Geſſern wurde die 
Gommiffion gewählt, welche ihre Anträge der 
Retionalverfommlung unterbreitet, und ift Die Wahl, 
»ie mar jagt, für die Auflündigung der Verträge 
eusgefaflen. 9 Mitglieder der Commiſſion find 
für Anffündigung, 5 dagegen. Jedenfalls werben 
Ah die Prangofen damit in Emglund feine guten 
Freunde ‚machen. — Auch bie tepubfitamifche 
Bertei im Wjaccio hat nun einen Aufruf für ihren 
Sandidaten erlaſſen, allein es beftebt, wie ich höre, 
merig Doffnung, daß fie einen Erfolg erringen 
wird; Die Sendung und das Auftreten des außer 
dentlichen Commiſſars mit der Panzerflotte hat 
m Corfifa einen Ihlimmen Gindrud binterlafien. 
— Ber Maire von Pignan hatte feiner Zeit den 
Iegitimiftifchen General Chatelineau als „Verthei ⸗ 
»ger von Thron und Altar“ begrüßt, während der 
Wjuntt von Montpellier ihn vom Pobel mißhan · 
dein ließ, ohne dagegen einzuſchreiten. Beide 
wurden nun ſuspenditt, und zwar der Erfiere, 
mie es im Erlaffe heißt, weil er feinen Gefühlen 
nen Yusdrud gegeben habe, welder als offenlun« 
dige Oppofition gegen das republifanijche Regiment, 
den Bertreter er fei, angejehen werden müſſe. — 
Riht wenig wird bie Dentfchen ein Wrtilel der 
Kuligen „De ats“ interefficen, welder den Natur 
orſcher Karl Vogt als einen Frennd bes Franzäfie 
iden Botte preift. 

Nur 4 Manuer, fagt Hr. Marc · Monnier, bat 
ten in Deutihland Muth für Franfreib und ge 
en die Mbtrennung des Elfaßes aufzutreten, 
Jacobi, Kolb, welcher bie Oppofition im baheriſchen 
Varlament lommanbirt, Sonnemann und Bogt. 
Rit Bergnügen wird ber Schmuß fortirt unb vor 
ven Mugen der Franzoſen ausgebreitet, welchen ber 
GCommis-Bopagrur des Affentfums in einem öf- 
reichiſchen Winteblatt gegen fein Vaterland ge» 
idlendert hat. Während Deutſchland dieſen Sohn 
wegtößt, jchlieht ihm Franlreich zärtlich in feine 
Arme, nicht dergeſſend, daß er jhon vor Zeiten 
ein dider Freund Plonplons geweſen if. 

Schweden 


Stodholm, 19. Jan. Die Thronrebe, mit 
welcher Heute der König den Reichstag eröffnete, 
lautet folgender Mahen: Liebe Herren und ſchwe · 
diſche Männer! In Gemäßheit des Grundgeſehes 
jeit Ihr wieder zufammengetreten, um über bie 
allgemeinen Ungelegenbeiten des Reiches zu ber» 
bandeln. Diejenige Miigelegenbeit, welche in früße- 
ver Zeit Eure Zeit vorwiegend in Anſpruch nahm, 
betraf die Dronung des Landesvertheidigungs · 
wejens. Im diefer Frage bat fi indeß eine ber 
ortige Meinungsverichiedenkeit berausgeftellt, daß 
dadurch nicht allein bisher bie endgültige Löfr 
ung fi verzögerte, fondern aud die Nothwendig · 
keit eines Aufjhubs ſich geltend machte, damit bie 
Uebereinftimmung der Anſichten, welche zur Er» 
teichung des Bieles erforderlich ift, hergeſtellt twer- 
den kann. Ih will demgemäß bezüglih der Lan⸗ 
desvertheibigung feinen umfajfenden Organiſations · 
plan vorlegen -laffen, wunſche aber, daß die Koſten 
für die Fortjegung unjerer Befeitigungdarbeiten 
und die angemefjene Inftondhaltung unjerer Ber» 
theibigungsmittel bewilligt werden. Der glüdliche 
wirthichaftlit Zuſtand, deſſen das Land in Folge 
der güten Mernte bes lebten Jahres und der Ent 
widlung der Bewerbiverhältmiiie im Allgemeinen 
fi erfreut, Hat auf die Finanzlage des Staates 
eiherr über Erwarten günftigen Einfluß ausgrübt. 
Eine Folge davon war, daß zur Befriebigung der 
vorhandenen Bebürfnifje und unter: anderen auch 
fir die Vermehrung des Darinematerials eine Zu ⸗ 
ihlagsbrwilligung, wie folde vom lehten ordent · 


ar Toren g melden zu yäblendes Vieh ſich befindet, 
ünberet Ganssigen eügegeden wich. ' 




















lichen Reihstage angenommen murbe, während bes 
nachſten Jahres nicht erforderlich iſt und aufecdem 
noch die Möglichkeit zu Steuererleichte rungen ſich 
darbietet. Es werden Euch demgemäß Borlagen 
gemacht werden, welche ſich thelis auf bie, Abe 
ſchaffung von Abgaben, die ihrer Natur mad) einen 
lahmenden Einfluß auf die Inbuftrie ausüben 
müffen, teils auf die Herabfeßung anderer Steuern 
beziehen, melde von den Steuerpflictigen ohne 
Rüdfigt auf Einfommen‘ und Bermögen gleid- 
mäßig bezahll werben müjen und beifalb dem 
Minderbegüterten befonders läftig erſcheinen können, 
Indem ich Hiermit dieſen Reichstag für eröffnet 
erlläre, erflche ich Fir Eure Arbeiten Gottes Segen 
und bleibe Euch, Lieben Herren und ſchwediſchen 
Männern, mit fönigliger Huld und Gnade ftets 
wohlgewogen. 

Die Budgelbotlage Für 1873, die einen 450 
Seiten ſtarlen Quartband bildet, ſchlagt bie Ein« 
nahmen auf 48,944,400, die Ausgaben auf 
57,281,000 ſchwediſche Reihstbaler an. Den Aus ⸗ 
fall von 8,336,600 Rthlr. hat das Reichs ⸗Schul · 
dencomptoir zu beden. 


vn a Be Der at ae 
o J — nach in be 
fen den Derfelbe Vs tele aus allen 
beilen Deutihlande, wovon, Bayern 6 zu wählen 
t. Der en ren > bei bem General: 
fomite des lanbwirthfhaftlichen Vereins in Bayern 
bie An * geſtellt, ch man einen Zuſammentritt am 
1A ebruär oder fpäter wünfhe. Cine Berufung für 
ben 19. Februar Ic ben Vortheil, daß bie Mitglicber 
A, dei dem am DD. Febrmar yufammentretenden Eon: 
greũ deutſcher Landwirthe beteiligen fönnten, während 
ein: fpätere gie he Land wirthſchaftsrath wahr: 
ſcheinlich Shen Berathungsmaterial in Befepentwürfen 
bieten wührbe, welde bem Neichstag unterbreitet mer: 
ben follen. Das Generaftomite fowie fieben reis: 
komite'd des lanbmwirtbihaftliben Bereins in Bayern 
haben ſich für den fpäteren Aufammentritt erflärt und 
rd = reisfomite von Mittelfranken für bie frühere 
erufung. 
Zuzemburg, im Jan. Der 8. 3. fchreibt man; 
Eine Urſache zur Aufregung iſt unferer Stadt durch 
bie Schwindelei eined Gauners een ber ſich bier 
ald armeniſchet Biſchof bei den Redemtoriſten einführte 
und ein Hohamt in ber Rebemtoriftenfirche vor allem 
Bolke abhielt, der Menge das heilige Sacrament er: 
theilte, große Summen zum Erbauen, wir wiſſen nicht, 
welches perſiſchen Heiligthums, bei ben Leuten ein: 
Tummelte und dann — verbuftete. 





Dienftednadriäten. 

Broteſt. Kirhemdienit. Die Plarrei Cindllen 
it anterm 0, Jgnuar dem Parramts:-Gandidaten 
Bild. Eller von Eifenberg und die Pfarret Cinfelthum 
unterm 4. Januar dem Piarrer Dieyih in Ütterberg 
verliehen worben. 

Das k. Confiftorium bat unterm 24, Januar bie 
Mahl des —— Kremer in Odenbach zuni Capitels⸗ 
Senior ber Diögefe Lautereden beftätigt. 


PBrovinzielles und Bermifchtes. 


* Raiferdlautern, 21. Jam. (II. Bälgiihe 
Zuufietuehellung In Germersheim 
t ſich laut Zuſchtiſt vom 18. d. M. an neues Spe: 
cialcomiite gebildet, zufammengefept aus ben Herren: 
von Mörs, kal. Besirtsamntmann —RA Seller, 
Bürgermeifter,; Bauft, Bidermeifter und Adjunft; Ber- 


non, Müller; Rbeinbeimer, Färber, und Hapenbibler, Handel, Inpuftrie und Ackerbau. 
Kaufmann. ß Mannheim, 25. Januar. Waizen, bierländifcer, 
In Kirch heimbolanden ift im Perfonalftande bes | — A. — fr. bis — fl. — fr, bayenider 16 fl. — fr. 


Specialeomites feine Aenderung vorgelommen; Bor: 
figenber = ert Hauber. 

Zur Beididung der Ausftellung haben Ach ſchen 

jegt direft beim Gentralcomite angemeldet: 

1) S. Stern ans Zweidrüden (Balm: und Pana- 
mahüte), j 

2) 3. Schneider aus Dürkheim (3 Sefretäre). 

3) Rammgamfpinnerei Kailerslautern (Glasſchrant 
mit vober, gefämmter, vorbereiteter und ver: 
fponnener Wolle), 

4) 3. Rheinderger aud Dürkheim (lithogr. Arb.), 

5) Krug u. Cie. aud rue (Farbwaaren), 

IR. Martin aus Tubingen (Gusit 


bie 16 fl. HD fr., ungariiher 16 fl. — fr. bis 16 fl. 
15. Kernen 15 MH Fr Rogaen 11 A. 15 fr. bis 
a1 A. 24 fr Gerfte fränfiihe — fl. — Er, hiefige 
und pfäler O fl. — fr, mwürt. PM. 30 kr. ungar. 
10 1. 15 ir, Hafer 8 fl. 6b u Bob 
nen 13 A. M fr. 


Neneite Poft. 

Berlin, 25. Ian. Der Oberbürgermeifter 
Seydel bat heute wegen Kränklichteit jeine Ent 
lafung genommen, Die Stabtoerorbneten-Berr 
ſammlung brivilligte demielben volles Gehalt für 
das Iaulende Jahr fowie die reglementsmäßige 
Penfion. 


abl:feuerwebr: 


beile), 
7) Iat. Hilgers aus Rheinbroßl (Branbeimer), 
8) Zeb. Rund, Schuflchrer aus Rünfhmweiler Mu: 


q ae ——— Berlin, 25. Jan. Die „Rreugeitung“ 
. a er au andſtu aumme uge, : 
Drudkattune und gefärbte meldet: Bei ber geftrigen Vorftellung der Räthe 


enftänbe), 
10) Baummellipinnerei —— ¶ Schrant mit 
Baunmollgarnen und Baummolljeugen), 
11) ar in Badenheim (Dinten u. Stempels 
a % 
* Raiferdiautern, 5. Januar. (III. Pfälzifche 
nbuftrie:Husitelung.) Im Canton Blinnmeiler hat 
zur rg Ba GentralsEomites ein Zweig: 
Eomite gebilbet, defiehend aus ben Herren E. Ottmann, 
5. Behret und Ph. Ecribe. 

Das Spreialcomite im Pirmafend hat laut Zur 

ſchrift vom 24. d. M. ftatt bes Landtagsabgeordneten 
Bürgermeifter Greiner ben IL Adjuntten Herm 
. Breith zum Borfigenden gewäßlt. j } 

In Homburg beiteht das fräbere Specialcomite 
unter — Borfige des königlichen Bezirldamtmannes 

iebert. 

Da allen Special: und Zweigcomites ſchon Ende 

Deyember v. J. die Programme und Anmeldetabellen 
von bier aus sugefendet worden find, fo barf das Een: 
tralcomite wo t boffen, daß ſich biefelben in ben Hän- 
den aller derjenigen Gemwerbtreibenden befinden werden. 
weiche Antereffe für bie Ausftelung jeigen und im ihr 
ein Mittel erbliden, nicht etwa blos eingeinen Geſchaf⸗ 
ten oder Stäbten, fondern ber gefammten pfälg. Jadus 
ftrie gu nügen. 
3 wird wieberhelt darauf aufmerffam gemacht, 
dab die audgelülten Anmelre-Bögen fpäteftens bis 
Mitte Yebrwar den Herren Vorftinden der Sperial: 
und Zweigeomites wieder gu behändigen find; ferner 
dab in denfeiben Die Ramendunterfhrift Ded Ein 
fenders (Ausfteller6) nicht fehlen dati. j 

5 Ralferdlautern, 26. Jan. Rachdem eine genaue 
Nevifion der Adſtimmungoliſten ergab, dab auch bei 
den Hiefigen Katboliten die mothmendige Amahl Ge: 
meindegkeder für die Gommunalichule geftimmt bat, 
wurde die Ginnichtung derielben für hieſige Stadt nun: 
mehr genehmigt. Wie wir aus dem Eipungsbericht 
bes Sta btratbs erſetzen, beabfichtigt derſeide Für bie 
Viehgen Schulen die Anftellung eines weltlihen Schul: 
tathẽ. — 

* Kaiferlantern, 77. Jan. Wie wir aus bem 
Bererbnungablatt Nro. 3 des —— — 
ben, iſt das Hitterfreug 2, Elaffe des Militärverdienſt⸗ 
Ordens nicht, wie wir geftern meldeten, bem Dr. Ya: 
eob, zur Zeit dem 2. HüralilersHegiment zugetheult, 
fondern dem praftiiden Arte Dr. Carl Jacob bdahier 
verliehen. werben, 

ünden, 24. Jan. Im Jahre 1973 findet im 


u. Heide 4 Ermittelung der Bodenbenu — 
4 de wirb eine Tabelle adigce . 
er ebr. KET honen bie Frblkeniaher tie: 
ten am bie ſtatiſtiſche Gentralftelle bes Meiches einge: 
fendet fein. — Für den 10. Januar 1873 ift eine 
Biehgählung in Ausficht genommen. Dieje wirb nad 
Häufern in der Art vorgenommen werden, bab für 


des Euftusminifter ums hielt der Euftusminifter 
eine turze Anſprache und Außerte, die Stellung 
des Gultusminifters fei gegenwärtig mit befon- 
deren Schwierigleiten verbunden, welche nur durch 
angelegentliche Beihillfe berufener Mitarbeiter 
überwunden werden loͤnnten. Er erwarte volles 
Vertrauen und rüdhaltlsfe Unterflügung auch 
da, wo etwa Grundſatze und Auffalfungen mit 
den feinigen midt im allen Punkten überein« 
fimmten. 

Berlin, 26. Yanuar. Wögeordnetenhaus. 
Eultusminifter Dr. Fold bringt im Namen es 
ertrantten Yuftigminifters die Vorlage in Betreff 
des zur Ghefchliegung notäwendigen Lebensalters 
ein, welche die im mehreren Landestheilen hier ⸗ 
über herricenden Berichiedenheiten befeitigen foll. 
Auf die Fnterpellation Lowe's bezüglich etwaiger 
Regirrungsmaßregeln gegen die Meuerdings ange- 
fündigten 4pEt. Meininger Prämienpfandbriefe, 
erllärt der Handelaminifter an der Stelle des Ju- 
ſtizminiſters die Enticheidung, ob der Vertrieb des 
betreffenden Papiers gefegwibrig fei, falle den Ge- 
richten zu. Die Regierung Habe keine Beran- 
lofjung bier einzugreifen. Es folgen hierauf Per 
titionen. — 

Berfailles, 25. Jan. Die Nationalver- 
fammiung genehmigte einen Grfepentwurf, detref - 
fend die Erhebung ciner Abgabe von 10 Gent. pr. 
France dom intrittsgelde für Schaufpiele, Con- 
certe und öffentliche Beluftigungen. Sodann wurde 
die Debatte über die Handelsmarine fortgejeht ur 
mit 505 gegen 149 Stimmen beihloffen, zur Be— 
rathung über die cinzelnen Artikel des Geſentwur · 
fes überzugehen.! 

Münden, 25. Jan. In Wögesroneten« 
lteiſen berechnete man heute, daß, wenn nicht eine 
Aenderung der Anjichten bei einigen Abgeordneten 
eintreten jollte, der Ausihubantrag, Die Veſchwerde 
des Biſchofs von Augsburg für begründet zuer- 
füren, mit einer Mehrheit von drei Stimmen zur 
Annahme gelangen werde. — In Folge des in 
Nr. 5 des Gefepblattes publizirten Geſeches über 
den Geihäflägang bes Landtages betr., wird bie 
Kammer, alsbald einen Ausſchuß zur Entwerfung 
einer neuen Geihäftsorbuung wählen, 


—ñ —ñ 
Berantwortlichet Redacteur; Otte Gleifgmann. 


* * 
Licitation. 

2) mM ‚, deu 31. Yannar 
1872, Morgens 9 Uhr, Allenborn 
in dem nachbeſchriebenen Mohnhaufe wer: 
ben durch ben hiezu fommittirten lönigl. 
Notär Friedrih Agen im be zu 
Koiferslauten abtheilungshalber öffent: 
lid in Elaenthum verfieigert: 

1) ein zu Alſenborn auf . 

e- Wohnhaus mit 
tall, Hof und Zubebörben. 

2) 3 Tagewert 115 + Ader, Alfens 

borner Banned, in b Parzellen. 

3) W Dog, Wide nämliden Bannes, 

in 2 Barzellen. 

Gigenthümer find bie Mittwe, Kinder 
und Frben des zu Alſenborn verlebten 
Mepgers und Adjunkten Bern Kınız, 
als: 1, deffen Wittwe Margaretha Nun: 
beimer, ohne Gewerbe in Altenborm wohn: 

aft, 2, die Slinder, ald; a Petronella 

ung, — Ehefrau von Nicolaus 
Daub, Zagner, beifammen in Alſenborn 
wohnhaft, b. Elifabetha Hung, gemerdlofe 
Ehefrau ven Georg Winfelmenn, Ge: 

äftsführer,. beide in Lambrecht wehn: 

ft, c, Magvalena, d. Eatbarina, e, Ki: 
fette, und f. Earl Kung, dieſe vier Leytere 
noch minderjäbrig und ohne Gewerbe in 
Aljenborn demidlirt, welche ihre genannte 
Mutter zur Bormilnberin und den Jo— 
bannes Daub IL Aderer in Alſenborn 
mwobubaft, zum Beirormunbe haben. 

Kaiferslautern, deu 11. Januar 1872 

Ilgen, !al. Notär. 


Licitation. 

43) Donnerflag, den B. Februar 
1872, Mittags 2 Uhr, zu Weilerbadı 
in der Birtböbchaufung von Johanues 
Denong. werden durch den hiezu commit⸗ 
tirten dal. Notär Zriedrich Agen in Hai 
ferdlauteın , abiheilungehalber öffentlich 
in Cigenthum verfieigert! ; 

Plan:Rummer 20, — 19 Depimalen 
Wohnhaus mit Nebengedäuden, 
Hefraum und Zubehör, gelegen u 
Wetlerbach, neben Bach, Ortoſtraße 
und Zoſeph Heipmann. 

Diejeo Obiett iſt vErmöge feiner Lage 
und Beſchaffenheit zur Errichtung einer 
Gerberei, Erifenfieberei oder jedes andern 
Geſchaãftes tauglich. . 

Eigenthümer find: L Adam Chrifts 
waun, derer in MWeilerbach nwchnhait; 
und IE teilen wit feiner verdebten Ehe: 
frau Eliſabeiha, geborenen Blauth eis 
jeugten Hinter, als: 1) Jaked Chrift: 
mann, Uderer in Ecdmebelbab wohn⸗ 
haft; 2) Adam Ebriiimann, Aderer in 
Weilerbach mwohnbaft; 3) Anna Mana 
CEhriſtmaun, gewerbloſe Ehefrau des 
Aderers Peter Zapp, beide in Rodenbach 
wohnhaft; 4) Wilhelm Chriftmann, min: 
derjähriger Aderer, weldyer jeinen ge: 
nannten Vater zum Bormunde und dem 
Aderer Jakob Blautb in Eulendis zum 
Bearormmmde hat. 

Katferslautern, ben 18. Januar 1872. 
Iigen, fol. Retar. 
Hausverfteigerung. 
2,33) Montag, den 29, Januar 
1872, Radymittane 3 Uhr, in der her: 
brauerei von Auguſt Lieberich dahier 
laſſen Frau Wittwe Jehaun Gemeiner 
und Carl Hammel von bier in Figen: 

thum verſteigern: 

1) Gin dahier auf dem Kotten in der 
— 
baue) mit Hof und Unbau, be 
grenzt von der Etrabe, Carl Lie 
bernd und nachbejdwiebenem Wohn: 
hand -— und 

2) Ein neuerbeutes Wehnhaus das 
ſelbſt mit Höfdıen und Gärten, 
neben dem borbeikhrichenen Wohn: 
haus und Wittwe Strettner. 

Kaiferslautern, den 2, Januar 1872, 

Ilgen, tal. Notär. 


Wrede - Stiftung. 


Sonntag, den 28,, Vormittags 
41 Uhr, im Yehrjaale des chem. Lab. 
Exver imentalvortrag: Tas Mo⸗ 
riotteſche Wchep und einige Anwendungen 


befielben. 
Dr. van Bebker, 


Bon der Kammgarnipinnerei 
werden nod einige brave Sor⸗ 
tirichrlinge, ſowie ein tüch⸗ 
tiger Fabrit:Schreiner ange: 
nommen, G2. 


Conti 


lãche 
uer, 











ür 
RSranfenvercine 
in der Örnehition biries Platte, 





Berjteigerung von Nüffen. 


58) Am 30. lauf. Mon., Bormittagd 9 Uhr, zu 
Edenfoben, auf dem Marktplape, vor dem Etadthaufe, wer- 
den den Beftimmungen der Art, 343 und 354 des Handelsgeſetz- 
buches gemäß, gegen die Firma Stüßel u. Cie. in Weißenburg 
auf deren Gefahr und Koften wegen Nidhtbezahlung des Kauf: 
preifes 2500 Kilogramm Nüſſe gegen Baarzahlung öffentlich 
verfteigert, 

Edenkoben, den 26. Januar 1872. 
| Saas, tal. Gerihtsvollzieher. 


I. Pfälzisehe Industrie-Ausstellung, 


51,22) ** bie im Sommer dieſes Jahres ſtattfindende Aueſtellung ſoll in 
erfter Yinie.der Etanb und Umfang ber pfälzifchen Induſtrie, wie fich diefelbe 
unter bem Einfluffe ber Gewerbefreibeit und der freien Concurrenz bis jept ent: 
widelt bat, dargelegt werden; e6 wäre aber von großem ntereffe und würde 
den Fortichtitt einzelner Anbufriegweige am befien veranfhauliden, wenn ben 
* Erzenaniffen pur· Bergleihung auch noch Muſter aus früheren 
Zeiten unter Angabe der damaligen gente beigelegt mwürben. 

Das Emtrafcomite erfacht deshald biejeniaen Orwerbtreibenten, welche bie 
Ausftelung zu beſchiden gedenken und welden nech folbe Mufter zur Verfügung 
fiehen, wie es 5. B. in der Buntweberei, Zeugdruderei, Pluſchfabritation und in 
neh mandy anderen Induftvien ber Fall fen bürfte, hievon gefällig Notiz geh 
men und im ben Anmelbetabellen des benöthigten Raumes wegen die bezüglide 
Vormerkung machen gu wollen; aud wäre es bem Gentralcomite behufs der 
Gruppirung der Ausfiellungegegenftände ſehr ermünicht, wenn den Anmeldungen 
und Handgeicbiungen von ben Gegenfländen und Notizen, wie man beren Auf⸗ 
ftellung mwänfdt, beigelegt würden. 

Ferner erfucht man die Ausſteller, ihre Anmeldungen ſpäteſtens bid Mitte 
ebruar ben Vorftänben ber Epecial:Eomites eingureichen, indem legtere bie 1. 
tärz ſammtliche eingelaufenen Anmelbetabellen dem Gentralcomite übermitteln, 

das dann fofert mit der Naumvertbeilung beginnt und Nachzügler entweder gar 
nicht mehr oder nur mit einem viellcicht weniger erwünſchten oder gerigneten 
Raum berüdiichtigen fann. 

Aniferslautern, den 21. Januar IST). 


Für das Centralcomite: 
Der 1. Borfipenbe, 
Rohe. 


Gewichte nach nenester Vorschrift 


in Eiſen und Meifing, aud Meter, empfiehlt unb kann jeden Auftrag hierauf 


fofort ausführen 
a | Ehr. Ufer, 


' Gifensiund Specereiwaaren⸗· Handlung, Landau. 











Zachſiſche 
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Leipzig. 
843,7); Der unterzeichnete gerichtlich beſtellte @läubigerausichun im Goncurie 


der Säibfiihen Hypetäctenbanf zu Leipzig macht hiermit die Piandbriefinhaber 
diefer Bank barauf aufmertſam: 


dass alle bis zum Ablauf der Anmeldungs- 
frist, also bis zum 17. Februar ds. Js,, 
nicht angemeldeten Pfandbriefe völlig werth- 
los werden, 


weil nad ſachſtſchen Geſeren meber eine nachträgliche Anmeldung möglich, it, 
noch gegen eine Verſäumniß an der obigen Anmeldungsirift Neititution ertheilt 
wird, 

geipgig, den 12. Januar 171. 


Der Gläubigerausfhuß im Koncurfe der fühl. Hypotheſten- 
Bank zu Jeipjig. 
Adv. Oehme. Av. Ernft Richter. 

Av. R. Wahsmuth. 


biin-braueiei Frankenilal. 


a Die ordentlihe Beneralverfammiung für das Rechnungejahr 1871 
am 


Sanflag, den 24. Februar, 
Nachmittags 2 Uhr, im Lokale ber Brauerei flatt. 


Gegenftände Der Tagesordnung: 
Bertbeung Des Reingeiin 
Onnctrumg bes Geldäftes. 2 


Branfentbal, den 5. Ianuar 1872. 


Der Verwaltungsrath. 


Kuybrudeei bon Qerfmakn Aayjer ım Karerslautern. 


Adv. Hennig. 





Pädagneisches  Kränzcheı 


57} Restag. den. 29. Janu 
Berfammiu eferat: De 
Haeftersihhe Leſebuch und ber Unterrid 
in ber beutfchen Sprache. 


Aa. — 22. 
31,6,3) Bei Unterjeignetem ift beſtänd 
zu haben: 


feinfte tinger Bburfl, 
* rüffef- £eberwurfl, 
* nsteberwurfl, 
u tharr Wurf, 
w Frankfurler Bratwurf, 
»„ Bodmwürfidien, 
„ feber- und Grüßenwurfl, 
„  Anoßlinden, 
* * a 
», 
se Shinken, roß ausgefhnitten, 
pri ds. dt ausgeſchnitter 
„ Anadmur ; . 
* wartenmagen, 
2 tankfurter und Lnomer Wurf 
= Afenmanlfatal, ver Pd. Ih fr 
„  BSifyfafat, ver Pro. 8 fr. 


Ch. Ph. Thielmann 


Berliner Pfannkuchen 


taͤglich bei (16, 


W. Salmon. 
Rechnungen, Facturen 


werben raſch und billig geliefert vom bei 


Buchdruckerei Herrmaun Kayser 


in Kaiſerslautern. 


J Wechſel u 


nad allen Plägen der vereinigten Staa: 
ien von Nordamerika find zw den bil 
lighten Gurfen zu m bei f 

I. 3. Zafder 
arm) J 


in Kailerslauterm, 
Vormerkungsbücher 
für die 
pfälziſchen Volfsbibliothefen 


in ber, Egpebitiom dieſes Blaties. 


Frankfurter Börse 


son 26, Jamar 1872, 
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5 Franzchofepgbahn a 200. F. 212 ©. 
4% Defter. » 250 fl. m 1854. 85 6. 
5, „500 FL m 1800 09 @. 
+ Def. Örbt.-Unf. a 100 fi. 1858 198° 6. 





i iedricöeb" 9 58-59 
De Briebrihsh'or —333 
— 10 fl. Et 95955 

laten 5 81-33 
20 Franten-Gtüde 9 18-19 
iiche Govereigns 11 45-47 
3* Imperialeh 94042 
Dodars in Gel vg 
Rem-forter Geldagio 108" a 


EPi:\zische Post. 





Dirje Zeitung erſcheint täglih und wird mit den Ylitiag: 


j tagagügen nad 
Zuftelgebühr, mit derfelden 1 fl. 30 kr, im Raijerhlautern 1 fl. 26 fr. inel. Erägerlohn. 


r den Peh* in der Buchtruderti von 


allen heilen ber Pfalz verfandt. Ber Breis derfelben beträgt für außtmärtige Leler vierteljähefih 1 fl. 15 fi 


Beſtelungen nehmen a 
mn Kayſer am Stüifteplaz. — Inferate werden mit 3 fr. die Mpaltige 


le Poßlerpeditionen an, im hiefger Stadt bie Erpedition der 


ober deren Raum berechnet; bei mehrmaligem 


Inferiren entiprecenber Habatt. — Ülle auswärtigen Unmoncn-Blrcan’s nehmen für die „Piälgiiche Por’ Mufträge entgegen. 





Nro. 28. 











= And für die Monate Februar 
und Alürz werden auf die „Pfälziſche Poſt“ 


Abonnements entoegengenommen. Für Aus: 


| 
| 


wärts bei allen fünigl. Poſt-Expeditionen; 
in Kaijerslautern bei der Expedition der 
„Pälz. Poſt“ Herrmann Kayfers Bud) 
druderei im Stift. 





J. Das Ktirchengebet für den deutfchen 
Kaiſer. 

Schon im Laufe des vorigen Sommers 
haben ſämmtliche Didcefanfgnoden diesſeits und 
jenfeits des Rheins den Antrag geſtellt: in das 
Kirchengebet möge die Fürbitte für ben deutichen 
Raifer aufgenommen werben. Bis heute ijt noch 
fine Belcheibung erfolgt. 

Faft möchte cs feinen, als ob oben nicht 
diefelbe herzliche Freude an dem wieder erſtand⸗ 
nen Kaiſer des deutſchen Reiches herrſche, welche 
nad) dem einftimmigen Antrag faft aller Syno- 
den in allen Schichten mwenigftens des evange- 
liſchen Volles ſich findet, 

Oder fürdtet man ſich, daß ultramontane 
Geiſtliche und Laien ſich auflehnen würden 
für ben Kaiſer Deutihlands zu beten, weil er 
Preußens König ift? Fürchtet man, daß bie 
ultramontane Partei einen folden Erlaß benüge, 
um dem Rolfe vorzuipiegeln: Schet ibr, daß 
wir preußiſch geworben find, daß man euch luthe⸗ 
riſch machen will ? 

Es wäre dieſe kleinliche Frucht ber großen 
Zeit gegenüber ein Jammer. 

Wir haben nah langem Schnen aller 
Beſſern, nach ſchwerem Etreite ein neues einiges 
deutiches Reich errungen. Vorbei it bie traurige 
taiferlofe Zeit. Wir haben wieder einen deut⸗ 
jhen Raifer. 

Daß dieſe Errungenichaft hoch und hehr ift, 
daß ſie zu dem Beſten und Edelſten gehört, was 
es für une Deutſche gibt, daß fie eine Gabe iſt, 
am deren Erhaltung wir ben Höchſten anrufen 
müffen, Dies follte jedem deutschen Herzen bes 
mußt fein. Nicht nur die Gebildeten dürfen den 
Werth des einigen Deutiälande kennen, auch die 
weniger gebildeten Claſſen des Volkes müllen 
Etwas davon empfinden, wenn die Vaierlandsr 
liebe das ganze Volk durchdringen jol. Wie 
aber wirb bies beſſer erreidht, als dadurch, daß 
die Bitte für den deutichen Kaiſer mit der Bitte 
für den König ins jonntäglide Kirchengebet eins 


/ geichloffen wird ? Wenn auch im der Kirche, des 


\ 


| 


deutichen Vaterlandes, bes deutſchen Kaiſers ger 
dacht wird, jo fühlt ber gemeine Mann mit dem 
Gebilbeten, daß es eine heilige Sache iſt, daß 
die Liebe dazu eine unerläßlihe Chriftenpflicht 
bildet. 

Und wenn aud) leider in Bayern irrgeleitete 
Gemeinden vorhanden jein follten, benen bie 
ionntägliche Erinnerung an bie großen Errungen- 
ihaften unjerer Tage wiberwärtig ift, jo darf 
doch nicht um der Wenigen willen ber Mehrzahl 
verboten fein, was ihnen fo nahe am Herzen 
liegt, an heiliger Stätte offen auszuſprechen. 

Ja, uns dünft, es wäre bei der noch micht 
sollzegnen Trennung von Staat und Kirche bes 
Etaates Pfliht, durch Anorbnung ber erbetnen 


| Fürbitte auch folhe Gemeinden zum Bewußtſein 


| 
| 


| 


| 


zu bringen, daß fie Glieder eines einigen deut ⸗ 
ſchen Vaterlandes find. 

Oder follten particularififche Erwägungen bie 
Genehmigung des ausgefprodenen Wunſches zur 
rüdhalten ? Bangt man, bie Liebe zum balriſchen 
Baterlande nehme ab mit ber Liebe zu Deutſchland 
und feinem Kalfer? Ins binft, bie Liebe zum 
Stammlande werde baburd eine größere. Wie 


—— 


Kaiferdlautern, Sonntag, den 28. Januar 











Hein und verſchwindend ift Baiern, losgeriſſen von 
von Deutichland. Als welch herrlicher Juwel aber 
erſcheint es eingefügt in den ſtarlen Verein aller 
deutſchen Stämme. Werifvoller, ber Liebe würd« 
iger wird das Mutterland als Glied des großen 
Ganzen, Oder hat nicht jedes Baiern Herz wär⸗ 
mer für feinen erlaudjten Herrſcher geichlagen, als 
er am jenen denfwürdigen Zagen in ächt deulſcher 
Treue auf des bebrobten Baterlands Seite ih 
elle? Nur Berblendung, nur ftiler Haß gegen 
das deutiche Reich fan vorgeben: Baiern merbe 
entzogen, was Deutichlanb gegeben wird. 

Mögen die ſorglichen Gedanken, melde das 
Verſchleppen biefer Arage im manden deutſchen 
Hergen erwedt, unbegründet fein. Unferes Baiern's 
Wohl und Beſtand hängt ja weientlih davon ab, 
dab «8, feinem erlauchten König nad, Deutſchland 
ſich offen und ehrlich anihlicht. 


” Politiihe Ueberſicht. 


Am 28. Jamnar 1871 fapitulirte die fran« 
zöfide Hauptftadt nad länger als 4 monatlicher 
Belagerung. Damit war der Wiberfiand Franf · 
reichs gebroden und der Friede unter allen Be 
dingungen geſichert. — 

Die Statiftil der Wahlen zum erſten Deut 
hen Reichstag, welche der bairische Abgeordnete 
Jul. Knorr jochen in Hirth's „Annalen“ vers 
öffentlicht, nimmt als Die erftere. größere Abrech · 
mung Über das allgemeine direkte Wahlrecht ein 
ganz bejonderes Yırtercjie in Anſpruch. Uns dem 
umfajlendben Material greifen wir ur einige all« 
gemeine Angaben heraus: Die Zahl ber Wahlbe— 
rechtigten war in ſammtlichen 382 Wahllteiſen 
etwa 7,400,000, vor denen bei der enticheidenden 
(in vielen Fällen engeren ober Nach-) Wahl im 
Ganzen 3,379,187 gültige Stimmen abgegeben 
wurden (mithin 52 Proynt Wahlbeteiligung); 
davon gehören 2,514,864 den Majoritäten und 
1,368,323 den Minoritäten an; der Traktion 
ihrer Bertreter nad) find von den Majoritäten 
803,046 Stimmen den National-Liberalen, 199,627 
der liberalen Reichspartei, 249,329 ber Fortichritts» 
partei 248,245 der deutichen Reihspartei, 291,861 
den Alikonſerbativen 437, 790 dem Zentrum, 120,238 
den Polen zuzurechnen, der Reit lommt auf die 
fogenannten „Wilden“ u. j. w. 

Die Stimmung in Franlreich ſcheint der 
Regierung nicht ganz geheuer zu jein, ſonſt hätte 
nicht, wie berichtet wird, am 24 der Friegaminifter 
vor ber Jnitiativ-Commiffion nöthig gehabt, aus— 
drüdich zu erllären, die Armee fei ſiels bereit bie 
Unorbnung nieder zu halten und die Befchle ber 
Nationalverfommlung auszuführen. — Wie ber 
„Univers* erfährt ift der Graf von Paris geftern 
nah Ftoſchdorf abgereist, mit dem Entichluffe, 
feinen Beitritt zu dem Manifeſte bes Grafen 
Chambord, worin diefer fih für die weiße Fahne 
ausipricht, zu erklären. 

Die Ankunft des franzdſiſchen Botichafters 
Goulard in Rom if für ben Anfang des Monats 
Februar angefündigt. 


Deutſches Reid). 

Münden, 22. Januar. Durch Vermitt- 
lung bes Reihstags-Abgeorbneten Dr. Thomas 
befigt nunmehr die Hof und Staatsbibliothek pwei 
mertwürbige Eigenſchriften. Zum Gedenfblatte des 
Feldmarſchalls Grafen Moltte, d. d. Berlin, 28, 
November 1871: „rei ift nur das Bolt, welches 
fort genug if, um feine Frriheit zu behaupten, 
und fort wird es durch Einigkeit“, ift in den 
jüngften Tagen folgender Brief des Reichslanglers 


bhinzugelommen : 
An Dr. Georg Thomas, Lönigl. baye- 
rien Hof» und Steatsbibliothelar : 





Mit Vergnügen erfülle ih Ihren Wunſch, 
und freue mid, daß mir derjelbe Gelegenheit gibt, 
nochmals der Dankbarkeit Ausbrud zu geben, 
welche Deutſchland, in Erinnerung an die Wieder 
beritellung feiner Einheit und Sicherheit, Ihrem 
hochherzigen König und ber bayerifchen Tapfer- 
feit dur alle Zeiten bewahren wird. 

Berlin, 16, Januar 1872, 

vd. Bismard-Shönhauien, 
Kanzler der Deutihen Reiche. 


Provinzielles und Bermifchtes. 

* Raiferdlautern, 77. Jannar. Den offiziellen 
Liften über bie Verlufle bes bayerifichen Heeres im 
legten Ariege entnehmen wir folgende intereflante Ta- 
ten: Es beträgt der Verluſt (Todte und Verwundete) 
bei Seban KRY, bei Dana (2. Deybr.) 230, Beaus 
geney Ari, Wörth 1486, Coulmiers 1:9, Billegier 
Ya $ 4, Orleans (11. ON.) 681, Beaumont 
3, Weibendurg 33, Ausfall ven Bagneur 36h, 
Schlacht bei Orleane (7. Dez.) 410, Artenay O5 u. f.w. 
Der Gefammmtoerluft beläuft fih auf 10.89 Mann, 
von welchen das Corpe 12,032, das zmeite 47 
Mann einbühte. Offiziere blieben 747, beim I. Corps 
554, beim 11. 179, — Die böcften Ta hatten 
folgende Hegimenter: 2. Regim. 1431, 13 . 13H, 
Zeibregiment 122, 3. Reg. IB, 12 Reg. 119, 10. 
Meg. 1049, 1. Reg. M5, 11. Rem. 58, 7. Reg. 574, 


ägerbat. 48, I, Bat. 
AS, II. Bat. 474, 7. Bat. 408, 9, Bat. 38; 1. Art: 
Ren. 59, IH. Art.:Neg MR. 

Münden, 25. Yan. Der Bau einer Bahn von 
Marau nad) Etrafburg liegt dem Vernehmen nadı in 
ber Intention der bayer. Staatdregierung. Die Bahn 
ſoll von Marau nad Sauterburg durch die plälziiche 
Bahngefellichaft gebaut werben. Die Etrede von 
Straßburg nach Yauterburg wurde ſchen einer Vor 
unterjuhung von Ente der Neihsregierumg unterwers 
fen und iſt bereits proviſoriſch bis an den Bienmwalb 
bei Berg abpeitedt. 


Dandel, Inpuftrie und Aderbau, 
Saiferdlauterer Bietnalien. 

Butter B— fr. per Bid, Gier 1 Stüd 2 fr, 
Kartoffeln 1 fl. 40 fr. bis U. A. — fr, Heu LI. ir 
Streb 1 fl. 15 fr, bis O fl. — fr. 

Rufel, 26. Januar. Waigen — fl. — fr, Rom 
5. DS, Spe 5 fl. 12 fr, Gerſte 4 fl. 42 fr, 
Hafer 3 fl. 49 fr. Erbien 4 SL. 3 fr Wilden O fl. 
— fr. Kartoffeln 1 A. fr. alles pro Eentner. 6 Pib. 
Kombrod 29 fr, Butter po Pr. 29 — Eier pro 
Dugend 24 fr. Dohſenfleiſch pro Pd. — fr, Kind: 
fleifch 18 fr. Huhfleifh — fr. Hammelfldih 18 fr. 
Schrweinefleiih 0 fr. Ratbfleifh 14 fr __ 

Borms, 26. Yan. Weisen pfälger 7 Tl. 37 fr. 
Kom 5 fl. 3 tr. per 18) Bid. Gerfie 4 fl. fr, per 
10) Bid. Hafer A fl, 15 fi. per ID Pr. Spelz 
Of. — fr. per 10 Pib. ä , 

Mainz, %. Jan. Durdichnittspreife vom M Jan. 
An Bid, MWaizen 15 ft. 15 fr., 180 Pb. Kom 11 fl. 
15 fr, 160 Bid. Gerſte 9 f- 3 tr, 120 Bid, Hafer 
af tr Fleiſchpreiſe. Ocienflaih 23 fr., Rinde 
flelſch 0 fr, Kubflaih — fr, Kaltflih 23 Fr, 
— 18 fr, Saweineſleiſch ANti. Sictualicn 

reife. Butter per Pfund 840tr. in Partien 36 
bis U) fr, 5 Eier 4b bie 48 kr, Kartoffeln per Malter 
3 De ef. 


Neueſte Poſt. 

Bien, 26. Jan. Die „Preſſe“ erfährt, 
baf die Angelegenheit des galiziichen Ausgleichs 
im Verfaſſungsausſchuſſe ausnehmend günftig 
ſtehen fol. j 

Baris, 26. Jan. Das „Journal officiel” 
beftätigt bie Amtsenthebung Balentin’s, bes 
Prafecten von Lyon. — 

Berfailles, 26. Jan. Die Nationalver- 
famm'wng nahm im ihrer heutigen Sipung den 
erfien Artitel des Geſetzes betreffend bie Haudels · 
marine, nad weldem die von fremden Schiffen 
eingebrachten Waaren, ausgenommen derjenigen, 
die aus franzöſiſchen Golonien herrühren, mit 
einer Zufchlagstage belegt werben, mit 406 gegen 
265 Stimmen an. 

Rem, 26. Januar. Die Deputirtenlammer 
genehmigte im geheimer Abſtimmung das Einnahme 
budget für 1872 mit 183 gegen 44 Stimmen. 

Berantwerilidier Redarkeur: Otio Fleifgmann. 


14. eg. 567, 15. Reg. 576; 4. 








Belanntmahung. 


46,2,1) Die Audpflafierung ber Cifens 
babnftraße dahier wird auf bem Sub⸗ 
miffiondwege vergeben. 

er bierauf begüglide Koſtenanſchlag 
und bie Bebingungen liegen auf bem 
Amtslotale der unterfertigten Behörbe zur 
Einſicht offen, woſelbſt auch die Suͤb⸗ 
miffionen, verfiegelt uud mit Aufichrift 
werichen, wu bis 1. Februar I. I. 
einzureichen jimb 


Raifertlautern, den 18. Januar 1872. 
Königliches Bezirksamt, 
Medicus. 





Holz⸗ Verſteigerung 
in Stantswalbungen des fol. Forſtamts 
Langenberg. 
Donnerftag, den B. Februar 1872, 
Vormittags 9 Uhr, zu u rg 
Aevier Langenberg Öftlich. 
Materialreft in der Abtheilung Major: 


kalag. 
16  Eicenftämme 3.6. EI, 
1 ichtenſtamm 4. EL 
27 udenjtämme. 
12 Birkenftämme. 
1 inbuchenftamm. 
. Mafter eihen Miffelbolz 4 EL. 
bucben Echeitholg 1. und 
3. Glafie 


ia ” 


8 hainbuchen Scheitholz 2. EI. 
A Nafter eichen Gaaittoh, tnorrig 
„Kiefern Scheitholz 2 El. 
108 birken Scheitholz, Mnorrig 


und anbrüdig. 


14 , BWeichbol:Screit, knorrig 
und anbrüdig. 
Mn u buchen, eichen, Kiefern und 


birfen Prügel u. Arappen- 


prügel, 
6 undert Hartholz: und Weichholg: 
eifermellen. 


Montag, den 12. Februar 1872, 

Vormittags 10 Uhr, gu Yangenberg. 
Revier Langenberg, öſtlich 

Materialreft in ber Abtheilung Jeoae⸗ 
13 Eichenſtämme 3. bie 6. El. 

9 Buchenſtamme. 
5 —— —* 
1: Klafter eihen Miſſelholz 3. und 


Tr. buchen Scheitholz 1. mb 
3. 6 


7’ after hainbuchen Sceith. 2. El. 

9 „ den Sceithelg, Mnorrig 

und — 

72 Hefe Scheitholz 2. El. 

2 birten —— — 
[4 


14! buchen, eihen, frefern und 
birfen Prügel u. Krappen: 
prügel. 

44 haries Stodhol. 
68 Zee Hartholz: und Weichholg: 
eiferwellen. 
Sangenberg, den 8. Januar 1872. 
Kal. Forftamt. 
Foetſch. (37 


Jagdverpachtung 

in Staats: Waldungen bes königl. Forſt 
und Tuftamts Neuſtadt. 
ss) Um 3. Februar 1872, des 
Nachmittags 3 Uhr, zu Neuftabt im ber 
tigen Stabthaufe, wird auf Betreiben des 
königl. Forft: uub Triftamtes Neuſtadt 
vor dem konigl. Rentamte Aeuſtadt, zur 
Wieberverpachtung der leihfallig gewor⸗ 
denen hohen und nichern Jagd im Reiben: 
felfer Staatdwalde, welder aus den Die 
firneten Flurberg, Schloßberg, Lichten⸗ 
fteinerberg, Beherstopf, Schlangenberg, 
Hausberg, Unterftabterberg, Phlaiterberg, 
anget und Schönberg, des Mevierd 
Neidenfels, beficht und 3662 Tagwerte 
grob if, gejdritten werden. Die Ver— 
pachtuna geiciebt auf 15 Jahre und 
mar unter ben in ber Verordnung vom 
2 Mai 18H) (Amts: und Anteigeng- 
blatt Nro. 40) fejtgelepten allgemeinen 
Bebingungen, 
Neuftadt, den M Januar 1872, 
as £ Forft: und Zriftamt: 
Geib. 


Bekanntmachung. 


85,3,1) Fur eine höhere Privat⸗Echule 
wird zum 1. April cin 


Nector, 


evang., acjucht. Wehalt TO Thaler. — 
Bewerber wollen ſich an bad 
Bürgermeiftereistimt 
in Sulsbad 
bei Saarbrüden menben. 





"Mühle Perfleigerung. 


86,3,2) Donnerflag, den 29. 1872, Nachmittags F Uhr, zu 
WBerneröberg in ber aufung des Bürgermeilters Baur; 
Auf Anftehen von 1) Eujanna Künfele, frü 


wohnhaft, wegen ber zwiſchen ihr und ihrem .. verlebten Chemanne be 
de nberin ihres mit in er; 


—** en jegliche Nupnieberi: 
ein, ſowie a egli n 
ki Müller * al 


oppen, Hofraum und allen fonjtigen Aubehörden und Wieſe, 
L.:Rr. 1600, 41 Dep Pllanggarten und Wieſe. BL:Rr. 1708, WPlıe 
. Planggarten, PL-Rr. 1069, 1 Zgw. 483 Der Ader, PL:Rr. 
1700, 465 Des. Ader und Miele, Alles beifammen gelegen und einen 
Compler die $. g. Wernersbergermüble bildend. 
Annweiler, den 23, Januar 1872. 
Depp, !. Rotär. 


Feuerverfiherungsbank für Deutſchland 
zu Gotha. 


59,2,1) Aufolge ber Mittheilung der Feuerverſicherungsbank für Deufſchland 
su Gotha wird berfelbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1871 


circa 79 Procent 


ihrer — als Erfparniß zurüdgeben. 

Die genaue Berechnung des Antheilse für jeden Theilnebmer ber Bank, fo 
wie ber volftändige Rechnungsabſchluß berfelden für 1871 wird am Ende bes 
Monats Mat d. 3. erfolgen. . 

Zur Annahme von Veriiherungen für die Feuerverſicherungsbank find bie 
Untergeichneten jederzeit bereit, 
Landbau, ben 5. Januar 1872, 


Louis Mayer, Hauptagent. 
Die Agenten: 


B. Jacob Sohn in Kaijerslautern. 
Garl Heußer in Kaiferslautern. 

Hof. Rhein in Otterberg. 

D. Schlotthaner in Zandituhl. 


Producten-Börse 


Neustadt a. d. H. 
69 Jeden Dienftag von 11 Uhr Morgens 
bis 1 Uhr Nachmittags. 
Börjen-Rofal Café Deines II. Stod. 
Neuſtadt a. d. H. im Januar 1872. 
Der Borfland: 
S. Kaufmann. 


Dad große 
Fianoforle- Magazin 


(200 bis 250 Piano jeder Art) 


von 


L. Lichtenstein & Comp. 


Neue Kräme 28 in Frankfurt a. M., 


empftehlt ur direct aus ben Fabriken begogen: Concert, Salons, Stugs, Bou⸗ 
beit: und Gabinet-Alügel, Pianino’s, Pianoforte'd (Tafelform), Harmoniums, 
Eoncertina’d, Annere, Rotograpben ze. ıc. von Steinway & Sons, Steinweg 
Rahf., Erard, Pleyel. H. Herz, Aleranbre, Hüne & Hübert, Bluthner, Bechitein, 
Bieſe, Schwechten. ing, J. & ®B. Schiedmayer, Lipp, Neumeger, Scheel, 
Schmel & Co, Eihwind u. a, berühmten Fabriken zu Fabrikpreifen unter 
mehrjähriger Garantie. 

Du Neue räme 28 in Frankfurt a. M. ug 


Die Lebensversicherungs- & Ersparnisshauk: in Stutteart 


ift in Speyer vertreten: durch (N) HL J. Hörner. 


Ch Ö 














Busdruderei von Herrmann RKayjer in Kaiferhlaern. 





Solzverfteigerung 


aus Staatsmwalbumgen 
Winmoeiten > Berflam 


57) Dom Hedem 
—* Vormittags M Yen, en eubem 


Nevier Reuhe mabach 

Ehläge Hammerſchiag und 9 
4 2* Stamme 3 * 
179 Bun ra: u 2 EL, ba 

unter von end i 
ET ee 
en mitte 1. u. 2, i 
ef 2 Mepgerflöge 15856 


ufe. 
2 heinbuchen Wagnerftangen. 
5 —— 
5 Sceitholz, Morrig 


anbrüdig. 

570 Etere buden Scheitholz 1. u.2,6 
und anbrücig. j 

x —* Duden, eichen und erlen Wi 
prügel und Arappenpr: 

1700 buchen Neiferwellen. — 
Winnweiler, ben 19. Januar 1872, 
Königl. Forſtamt: 

Met. 


Bekanntmachung. 
58) Donnerftag. den 1. Februa 
L. Ir des Nadmittags um 1 Uhr, ur 
Gemeinbehauje dahier, werden nachbeyeid 
nete Hölser aus birfigem Gemeindemalt 
an ben Meiftbietenden auf Grebit ver 
fteigert. Schlag Flachlopf. 


H kieferne Stämme 4. u. 5. El. 
13 „ Blöbe 4. u, 5. El. 


47° „ Eparn u. € 
1 eihener Stamm d. EI. 
2, Bloche 5. El. 

131 „ Stangen 2. u 3 € 


48 Ster eichen Stiefelhelz 1. u. 2EL 

3 eichen Strappenprügel. 

H „ buchen Sceit u. Vrügel 

m Reken Scheit u. Prügel. 

" »  Etreumellen, 

Mailammer, den 19. Aanuar 1872. 
Dad Bürgermeifteramt: 


Frans. 
Holzverfteigerung 
im Gemeindbewalb von Enlenbach. 
50) Montag, den 29. Jannaı 
1872, Bormittags 10 Uhr, im Shulbauf 
Area! werben aud dem baligen 
Femeindewalde, Schlag Leberberg umt 
gine Ergebniſſe, folgende Hölger aw 
redit Sffentlich verfteigert: 
3 fieferme Nupftäinme 2. El. 


236 
Por 


#2 „ Bauftämme 3, 4, 5. EL 
115 „ Blöde 2, 3,4 EL 
112 „ Gerüft: u. Grubenftangen. 


3) eidene Bauftämme 4. 5. El. 
9) Stere buchen Scheithelz 2 Ci. 
009 hiefern = 1,2 € 
Bo. ”» Brügelbolg.  _ 
Enlenbach, ben 18. Januar 1872. 
Das Bürgermeifteramt: 
PB. Kaufmann. 


i eb. HKeisenden 


und 
: Auswanderern | 


nach Amerika 


; Dxinge ich meine f 
: Hpezial Agentur | 
Bamdurg.timeritanifen 


4 
: Padetfahrt- eictien· Geſen ſchaft 
in Gamburg, 















Horddeutfcen Ployd in Bremen, 


ber 
Gunard-Linie in Liverpool, 
und für die Exchäfen 

Antwerpen & Rotterdam 

vermittelt 
| Pof-, Pampf- & Segefidiffen 
Ein empfehlende Erinmerumg umter Zur 
J fierung ſtreng reellet dederung 
Jund bifligfter Preisftelung 

Ph. Schmidt 

in faiferslantern. 
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Geriähtövollzieher-Repertorieit 

und ' 

Berichtsvollzicher Journale j 

nad dem acuen nom Ipl. ee 
ſchrieb Amalart 

in PA yon Banier# Budrrufd 

in Raijerslanderk. — 

hiezu „Sausbtätter“ Me. | 





falzische Post. 
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FE 


1. 30 fr, Pe —* 


4 allen Tdeilen ver Bialı verfandt. Ber Vreis derielben beiträgt für außtnärtige Deler ar IE 15. 
hal au 


ineL Krägerlshe, 


Belelungen mehmen alle 


en, in biefiger Etadt Me Erpebitiom der 





zu R a 
— — Pre ern ——— ——— he A ee Vol’ Knie — — — 
$ro. ”. Raiferölantern, Montag, den 29. Januar 1872. 
Auch für die Monate — pflegt, weil er als Geſchichtſchreiber fortwährend Politiſche ge ueberſicht. 


* Ben: werben auf die „Pfälztjge ar 
egengenommen. Tür Aus: 

wirts bei ni bi all för Pojt-Grpeditionen ; 

u — bei der es Bud 
Herrmann 

druderel en 





Q leoni d »b z 
“ei Hiiäer Geihvon 1830-32. m” 


Für daß neue — Soull· Guizot mar 
de Erbſchafi, die ihm Thiers mit ben Gebeinen 
Rıroleon’s Hinterlaffen,, teime angenehme. Dan 
erfte gute Mieme zum bäfen 
Gederden der Mührung am den Tag legen bei allem 

Ierger im Serien. Wie bedenllich bie Sache war, 

gie fih am 15. Dep. 1840 bei Einbringung der 
er in Baris, Schon bas Ihwarze Schiff auf 
kr Seine fam ben Parifern vor wie „ein ſchwarzer 


geifterhafter . 
‚tkm miflen im Bürgerlönigthum : 
dem todten Raifer zur Ehre, bem 

kienben Könige aber zum Xroge unb Ber 

ine. Eine Compagnie Soldaten mar ſogar bor 

Im Sarge unmilltürlih in die Kniee gefunfen. 

Ele Hatten fi herzugıbrängt, um die Dede bes 

Gihenwagens zu küllen. 2. Napoleon hätte wirt 

ih ſeht durz ſichtig und ohne ale Unternehmüngs- 

Isft fein mirffen, hätte er im diefer Seit die Ger 

kembeit midet bemüßt zu feinem neuen Berfuche 

a Boulogne, und phoar in in den Tagen, wo 
br Leiche feines Oheims fih auf dem Wege nad 

Ftentreich befand. Er mußte denten: Wenn ihr 
Ftamyofen dem helm vergöttert, könnt ihr den 

Arfen nicht wergefien; wenn ihr euern König haft 

wid derachtet, jo bietet Fi euch fein befferer Er 

Ipmann dar als ber Neffe und mädfte Erbe eures 
sahen Kaiſers. Im feiner Proclamation aber er- 
zone er Thiers zu feinem Minifter, denfelben 
Kar, den 2. Philipp furz zuvor entiaffen, Dar- 
Hl Soult aber als die „Heine Schmeißfliege“ 
(„le —— ſoudriquet q begeichnet hatte , denjelben 

Ders, den unfer Geſchichtſchteiber Scherr im 

—— auf deſſen Geſchichte des Confulates und 

deſerteiches Den Gloite Zinleniſten“ zu Nennen 


Zr Bas vböotiſche Landleben. 
* Wach Seſiob. 
gur echten Dorſidylle in No. I. 


nehmen unter ber en 
ee ie ee ein. ir 
ae —3 Rang ri un: 


Ar für die 
ee iree. get ——— gibt 


then Borzeit in 
Id intacheit, Ba en er & eit we ue 
ühlet,” je mmenhängenben, abgerilfenen 
:£ilderungen, fo ba — wohl der Mühe werth ift, 
Kat, bie und fo viel 




















antes barbieten, in ein 
r rten ſowo A * ur 
en anſchauliches en, Esi 

ai —— Ab ſich detiſchen Bauern 
= bem ber tigen Landleute zu vergleichen, wir 
fen ties vielmehr jedem eingelwen Leler überlaffen, 
km — ib nit ſchwer wird, viel lebungs:; 
finden, beinahe brei rieuichde 

, jeit Hefiodb die Leiden und den fei: 


ae Seiten dieſes Gtofjed, ber 
auert5iR" Deffer audeinenker balkon ja Thnara nah 

* wadern Bootier auf fallen Gängen an 
Frühlingd:, Sommer, Herdfl- oder Wintertag 


a bat Gold im Mund, das weiß unfer 








wi — ri. ** el am I Kom 
Lj 
hu; u. noch tofenfingrige Eos 2 


im die Welt hinaus und in bie Franzofen hinein 
—— pflegte in Napoleonis et 
gloriam,. Als freilich die Sade mike 

zen: 


fich 

äußerte ſich wegwerfend: „Miet ih hälte müch 
dazu hergeben ſollen, Minifler eines Menſchen (m 
werden, ber fi wie eine Ente im Teich a 
läßt?" Es war birs eine Anſpielung * 
Umfland, daß L. Napoleon, deſſen Kahn auf ber 
Flucht um Meere aleich- 
ſam hera wurde, um ſpoter feine Ängel · 
ruthe in Frantreich wieder auswer ſen zu lonnen, 
mit beſſerem Köder als dem belannten Sped unter 
dem Qute für den losgelaffenen Adler, und zu 
einer Zeit, wo die Franzoſen gieriger geworden, 
an dem ausgemorjenen Köder anzubeihen. 
li wurde er zum Frangofenfiiher ſchon bei feiner 

idigung vor der Pairslammer, denn jeine 
Vertheidigungsrebe war 5 nichts Anderes, als eine 
neue eben jo jchlaue ala fühne Procdamation en 
bie Franzoſen. Er fagte nämlich unter Anderem: 
Ih bin auf den Stufen bes Thromes geboren. 
Die Mbfimmung eines ganzen Bolkes 
bat meine Familie —— Thron 
erhoben. Alles, was ſeitdem geſchehen, 
if ungefeplid. Dbeim verlor den 
Thron, weil er fein Dorf von Frantreich abtreten 
wollte. Id we mich mit der Ehre und bem Inte reſſe 
Ftanlreichs tiñciri ans kin Ungtüd wird mic 
davon abbringen oder niederbe 

Er fam nad Ham; während aber bie Bour 
bonen in der Verbatinung nichts gelernt und nichts 
vergefien Hatten, wurbe ihm fein Gefängniß, mie 
er felbl gefagt, zur Univerfität. 6 Jahre lang 
bereitete er ſich dert durch Studien anf jeine Stel 
Img als Staatsoberhaupt vor, brütete weiter 
über feine Napoleoniſchen Ioeen”, die er kurz 
vorher in England herausgegeben hatte, fuhr m 
Schriften zu verfaflen, ſich mit Parteihäuptern, 
wie 2, Blaue u. A., in Verbindung zu ſehen und 
feine Zeit abzuwarten. Seine Schrift über Ber- 
gangenheit und Zufunft ber Artillerie machte das 
Deer auf ihn aufmerljam, eine andere über Aus - 
rottung bes Pauperismus war ein Köder für bie 
Bu und dieſe votirten ihm bafür eine Danfes- 

e. i 


Himmel zeigt, il er mumter unb wedt feine —— 


und Mägbe, alles *8 Leute, denn ſchwer iſt es 
—— mit dem Geſiube, * chon ng = 
aum find m ienen, fo wirb eine Arbeit 
amgemwielen : ägbe bleiben im Haufe, die rg 
müflen ine FR Der Bauer ‚ dab bi 
wei — —A ur Dh 
er den Kraui ng da i 
bie Aecer zu pfl und ben en ber Erbe zu 


übe Hi. "einer feiner Rachba Pr gen vor eini⸗ 
ger det gepflügt; allein er lt an bie Vorſchrif 
ten feimer Väter, bie mit biefem Beichäfte bis auf den 
Untergang des Eichengeftirmes warteten. Jenem bilft 
nur ein reichlicher Regen, ber bie Eindrüde der Hufen 
bes pflügenden Biched bid oben anfüllt. Heute ſcheint 
es fo fommen zu wollen, denn es regnet oͤhne Linter- 
dredung; allein das hindert bad Bilügen keine Minute; 
ja e6 troden oder maß, warm ober fall, wenn bie 
Sterne es beiehlen, muß es geliehen, auch mern bed 
Meniden Wiünfde dagegen wären. Er barf ja auch 
nicht länger warten ; benn ber Regen kann lange an 
bauern und dann mißglüdt ihm bie gange Emte. Ulſo 


ute wird ügt. 
* ——— Geht in ben Stall, um nad) —* 
— uu ſchen, deren Kraft —— iſt, fie 
nah der ‚Vorſchrift“? nicht Alter ale neun “7 
denn fo, wenn fie völlig — find, 1 
gur Arbeit am beiten; tem fie —— niemals 
—* einander in ber — jo daß fie den 
brechen und die Arbeit unpollendet laffen. 
tendb num ber Kuecht den Stieren bat Sutter 

der einen ® aus; er ift 

und hat bekalb immer 2 v 


k brechen und was fellte er bann thun 
ch ben pafjenden autfucht, Tommt ein Nachbar zu In 


Bias —— eine Kane, 


Die michtigfte Rodridt, melde wegen ber» 
fpäteter Antunft der Depeſche leider nit mehr in 
das Gonntagsblatt aufgenommen werben Tonnte, 
iR unftreitig ber br der großen Redeſchlacht 
in ber Aammer zu Münden 2 uliramontane 

orbnete wären franf, 8 zur Re —* ngspartei 

bergetreten, und fo wurde bie Beſchwerde des 
Biſchofẽ von Augsbutg mit 76 gegen 76 Stimmen 
abgewiefen, nahbam Cup und Hegnenberg, fo mie 
die Referenten geſprochen Hatten, Es iſt das eine 
eng Niederlage für die augenfcheinli bemorafi- 
irte patriotifhe Partei, ein harter Schlag für bie 
Bifhdfe, denen der gefchleuberte Stein auf bie 
eignen Köpfe fällt, ein großer Gewinn für bie 
Sade des Mtlatholiciemus , bie nun Segitimirt 
dafteht und ein bedeulender Sieg für das Minir 
flerium, welches nun auf in der Schüttinger'jden 
Angelegenheit die Oberhand bealten bürfte. Wir 
werben unſern Tefern einen durzen Ueberblid über 
den Gang der Debatte liefern. 


Entgegen allen bis Nachrichten erflärt 
ein Zelegramm, daß Die Nufgeihtoerfanktmgen 


der öfreihifhen er Aa “ 
1 


ziern auf gutem Wege feien Gelingen 
berfelben wäre der Beflanb bes jehigen Dinifle» 
riums gefidert. 


In Frankreich ſchaut man fi nah 

einem Bigepräfidenten der Republit um, damit ber 
Staat nit ſteuerlos bafeht, wenn es dem alten 
Thiers wieder einmal einfallen follte, feine Würbe 
der Rationalverfammlung vor bie Füße zu werfen. 
Die meiten Chancen für dieſe Stelle Ahefte der 
Präfident der Nationalwrfammlung, Greoy haben. 
Die Gegwer der Regierung ſuchen natürlich ihre 
Schwache zu benußen und neben ben Mühlsreien 
der Bonapartiften fucht auch bie ee 
Partel fih zu — Der Graf von Paris 
zu dem € zum Derzog bon Ehamborb Ah 
rohade in Deftreich gereift. 
In Mandefler (Englanı) fond eine große 
Berfommlung der Tiffenters flatt, worin man ge 
gen die Regierungspläne in Betreff der Bots. 
ſchule protefiirte. Die beabfichtigte Erhöhung 
der Dotation für konfeffionelle Schulen diene nur 
dazu, die Bollserziehung ber Hochtirche und ben 
römischen Prieftern in bie OR zu — 


Buter Freund,” fpriht en u. tonn nten Du mir nicht 
ier und Pflug leihen, um cin Stu Land zu 
—— Du weht wohl, dab ich feine .* Der 
andere erwibert: bi 
wen Etiere haben u 








faus nu. wenn mir 


ch den 
— doch — dar als —* ar 
bis ich einen neuen gemadt hätte.” 
Der Bittenbe ift Aug und at men, imier Bauer 
aber führt das Geſpräch fort: „Der Thor meint, es 
fer fo a8 einen Pflug * machen ; er weiß aber nicht, 


an 
on — BE t mus 
t A 


wie viel Hoͤlzer es braucht und wie wiel Mühe a 


ift, bie alle regelr — und * nt find. 
dann fann — — bem Walde 
holen, wenn der er Ar vum Alan wanbelt.“ 


Der Rucdht, mittlerweile die Stiere gejocht 


hat, Rört ihm bi Seit eſprãch un mit vereinten 
aften fpannen E das Harte eh vollends an 
Rum ſucht tachel 


er eg no .. um 
bie Xirere_anputreiben und ber andere geit die Hanke, 
fl. 


Kirgt ih lo ort unter Meer Somit de Banet in 
a A en; BELA Eee 
Genie, belt aber bie Unorbuung.” Sein 
58 im ga kn Ge die 
— 
weil er feinen Kenechten nicht traut, 


Der ſchweeizer Nationafratb beichloh bi 
Einführung des fafultativen Referend une mil 2 
gegen 25 Stimmen. Das Beto wurde dagegen 
verworfen. Staatsverffäge) werden ber Bule» 
ung des Volles nicht umterftellt. Bollsentf 
ungen über Bunbesgefehe, und Bundesbeſ * 
allgemein derhindliche Rätur Mlönten angeräfen 
werden: T) voll der Birmdesor efemmlung. 2) von 
50,000 Schweiger Bürgern, 3) von 5 Kantonen. 
po Yuitiatioe wird mit 60 gegen 47 Stimmen 

nommen, Diejelbe erfiredt ſich auf Bundes 

eieje und Bundesbeſchlüſſe. Vert ragsrechtliche 
Verpflichtungen des Bundes dürfen dadurch nicht 
berührt werden. Die Initiative geht von 50,000 
Yürgern oder fünf Kantonen aus. Das Begehren 
der- Znitiative geht zuerft an die Räte, Die ir 
heblichleit serllarung erfolgt duch immung. 
Ein Antrag auf Abberufung ber Räthe duch das 
Volt wurde mit 61 gege 38 Stimiften verworfen. 


Deutſches Reid. i 

Berlin, 24. Ian. Der Raifer hat ſich von 
feinem leichten Unmohljein erholt und heute den 
bayeriſchen Befandten Äyrhen. v. Perglaz in Aus 
dienz empfangen, tm das eigenhändige Schreiben 
des Königs Ludwig don Bavern entgegenzunchmen. 
Das föniglihe Handfreiben erfennt in der Ber 
leihung der fette zum Schwarzen Adler · Orden 
eine neue Burgſchaft der freundſchaftlichen Geſin ⸗ 
nungen des Kaiſers, gedenkt des geeinten Drutjche 
lands mit den beiten Wanſchen für dasfelbe, und 
verſichert daß König Ludwig mit ſtolzer Freude in 
ein Drbenscapitel trete, das mit vollitem Recht zu 
den gefeiertiten der Erde zähle, (U. 3.) 

Kiel, 24. Jan. Es it ſchon dfter won ber 

Abſicht die Rede gemeien, hier eine MarinHod- 
og zu errichten. Dean will wiſſen, daß jeht 
em Projelte, das borausfichtlih feinen fehr he» 
deutenden Soflenaufwand erfordern würde und 
defien Nugen Jedem einleuchtet, näher getreten 
werben iolle; e3 wären bereits Umterhandfungen 
mit der Univerfität angelnüpft mworber, um bor- 
läufige Ueberlaſſung der Aula für die Vorträge an 
der dos chule. 

%* München, 25. Jan. Mus ber 
Raatsreshtlic bebeutenden Rebe des Abgeordneten 
Hörmann melden die N. N. Folgendes: Mög. 
v. Hörmann möchte die Berantwortung nicht thel« 
len, welde diejenigen auf fi laden, die unbe» 
rechtigter Weiſe diefe Debatte, die den Frieden 
nicht fördert, herborriefen. Dr. Jörg habe zwar 
anerkannt, dab es ſich um eine flaatsrechtliche Frage 
handle, aber von Allem geſprochen, nur nicht von 
biejer. Die Hauptfrage fei nit, ob Renſtle nad 
lanoniſchem Recht noch Pfarrer fein fönne, denn 
die Regierung fei der Verle zung der Verfafjung, 
nicht des lanoniſchen Rechts befhulbigt. Es frage 

ſich vielmehe 1) Was iſt geltendes Berfafjungs- 

teht? 2) Iſt das Placetum regium zur Ber 
tündigung des Dogmas nöthig geweſen 3) dt 
die Staatsregierung verpflichtet gewejen, dem Bis 
ſchof den weltlichen Arm zu gewähren? 

Zur erften Frage weit Redner nad, daß 
man jie jeit lange duch Einmiſchung thrologiſcher 
Grumdjäße, die dem Juriften nichts gelten, zu nor: 





miren gefucht babe. 
fungsgejch zen 
ter bie uaperäußerl ich 
catum Die nf 
Mitwirlüng ber Kammern gegeben 
—— ai Fa ar eg = nn man 
tVerfaſſung bas Gomcorbat n 
erfüllt It babe Socken man as das vielleicht u 
nennen, aber wir mußten die beſchworene Ber« 
faſſung erfüllen. Man Lönne den Gultusminifter 
anflagen, ein ſchlechtet Kalholtt PR Sein. nicht aber 
die Verfaſſung verlegt zu ha Man tönne 
karholiichee Seits Menderungen der Verfaſſung 
in legaler Weiſe anfireben, inzwiſchen aber mülle 
man- fie- Halten. - rüber. ‚habe 
Kirche HG wicht: beklagt, weil fie in anderer W:tie 
befeiebigt wurde. Später petitionirte fie (Bor 
Rellung der Bifchöfe in Freifing) und man hätte 
ihr eine freiere a geftatten fönnen und jollen, 
war aber dazu zu Aurzfichtig umd zu ſchwach, weil 
man ein böjes Gewiſſen Hatte im Bezug auf die 
berechtigten Forderungen des Volles, Damals 
verfuchte man auf geſetzlichem Wege, jeht im Wege 
der Agitalion die Berfgfung zu ändern, Und dazu 
foll diedie Kammer, die —— der Verfaſſung 
beſchworen hat, die Hand bieten, fol Wie Berfaffung 
escamotiten. latholiſche Volltil trelben, während 
doch ſelbft die geiſtlichen Herren, die hier figen, 
nah dem Berfaffungseide mit nur die Katholiten, 
fondırn auch die Preoteftanten und Juden des Lan- 
des vertreten! 
Zur zweiten Frage fei die hiſtoriſche Ent · 
widlung des Placetum regium gleigiftig, aber 
was die Verfafſung ſagt, babe zu geihchen. Run 
unterftele $ 383 des IT. Editts ie $ Slaubensieher 
der Staatsauffiht. Behörten dazu die Dogmen 
nicht? Es ſei gar feine amdere Foigerung möglich, 
als daß die Regierung beredhtigt ſei, die Publita- 
tion eines Dogma zu verbieten und nicht der Ber- 
faffungsverlegung angeflagt mrden Töne, mern 
fie es thue.“ Das Vlacet fei freilich ein Unding, 
wenn mar es Toauslege, ald enthalte es das Bere 
bot, an das Dogma zu glanben; nein, es ſchatz⸗ 
nur diejenigen, Die nicht daran glauben. : Das 
jeten Berdrefungen, bie jih auch der Referent er⸗ 
laubt Habe. Das Placet ſei ein unveräußerliches 
Majeſtalsrecht, deſſen Wahrung Pflicht der Kammer 
jel. Nicht um Ungehsriam des Büiſchofs gegen 
den Gultusminifter handle es Mid, ſondern um 
Ungehorfam gegen die Aal. Gewalt, Es ſtehe abır 
denen, die fih für Stüben bes Throns auszus 
geben pflegen, ſchlecht an, ihre Stüße zu verfagen, 
wenn es ſich zufällig um einen Biſchof handle. 
Zur dritten ‚Frage habe der Staat in Aus · 
übung feines Schuß · und Auffihtsrehts zu prüfen, 
ob er den weltlichen Arm der Mich: zu leihen 
habe. Was der Requirirende fiir Beich erachte, 
mie das Neue Dogma, werde für die Regierung 
erſt verbindlich, mern fie #8 durch das Placet an- 
erfannt habe. Die I fei forrigirt durch 
das Aufſichtsrecht. Selb wenn Renftle gegen 
das Tanonifche Recht gefehlt Habe, konnte der 
Staat ſich nicht fo folofjal blamiren, gegen ihm 
einzufchreiten. Die Wegierung war niht mur 
berechtigt, fie war verpflichtet, das Placet zır ber» 


—— ſel Verfaſ⸗ 
fung, bie 
—— das 





te möchten all ‚uoft ihre Augen nad Gefeitfgaft ı ums 
en la hen. 

Er aber bat idhon ein gejeptes Alter, i gegen 4) 
Sabre alt, # alfo ſchon ein Weib; leider af ernict 
befonbers gutes @lüd gehabt; denn er Bat riehren, 
dab es nichts Echlimmeres gi ‚ als ein böfed (macht⸗ 
Kepecaen) Meid, das ben Mann fo behandelt, dab er 
Jens und jammerlich altert. Doch das ift feine | 

—F er wußle ja Ban von feinen Bätern Her, da 
ann ſich nichte Beffered erbeuten Fan, als ein 
eib, er mufte, baß in feinen Bor 
riften En: „2 * nicht tauſchen von einem 
üdt, wenn es and) ſchön redet; 

FA nur nad) beiner Scheune" Wan kann fich 
re das ihm bad Umſchauen nach Geſellſchaft ver 
bet war, 


GZortjebuns fole folgt.) 


Berihiedenes. 
Berlin, 4. Januar. (Mbolf zer | 


ber M 


Die beutiche Wiſſenſchaft und insbefondere die Biefige 


si gr =: Ara gegen 10 Uhr Y * 
or dolf Zrendelenburg bier geitorden. 
Be Berewigte war am 30. O —Fã in Eutin ge 


Bi lnge nad) Brendigu jung | ng academiſchen Siu⸗ 
bien 


Jahre eher, anje bes Generalpoß: 

ers Nagle x und babilitirte während biefer Zeit 

als Ge für Bbilofengte an der biefigen Uni: 
verfität, an Ne dh er 1 orbentl rofeſſor 
Ir a bie e Mcabemie der Biffenfchaften 
JE © ee 34 mar. er Te a 1847 Aänbi r —— 
p aſſe. en 

abres 1348 ee! auch ihn Borüßergehend" in en 
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die. katholiiche. 





weigern, und man bätte fie * Berfaffungäver- 
legung Du Bir lönnen, 
hätte. ifchof 





















Geltung wie — Renfile's t 
heure jrivolität, ein ren en für [ine 
gamye Diözefe- 


meins —— Die ieh 
B:meind-glieder von 1 Meein ſeien eben im derſelben 
Lage wie anderwärts bie Altlakholilen, denen man 
auch Gewiſſensfreiheit ſchuldig fei und die als 
Katholiten anzuerkennen das Mindeſte mar, was 
ber Staat thun konnte. Auf dem — des 
Staatsrehts habe nur ber Staat zu entſcheiden, 
wer Katholil ei, und ſelbſt den Ausgeſchl 

als ſolchen zu bettahteun. jo lange er nigl 
andern Religionsgefelfhaft Seigetreten fei. Das 
die Fathol. Rich: vom neuen Dozma unberührt 
geblieben fei, fei nicht richtig. Die Außeren: Formen 
jeien dieſelben, bie Rompeten; eine andere. rüber 
jei der Papft: der erſte wunder Gleichen nt, 
iegt unumjgräntter Monarh und die Biihdfe fäne 
Eommis, eine nicht neidensweribe Stellung. Wir 
fahen bereits, wie fie MG untetwerſen mußten ur» 
bılümmart, ob fie an Anichen und peeißnlicher 
Ehre dadurch verloren. Es iſt das nicht mehr die- 
jelbe Kich:, mit der das Gomcordat geſchloſſen 
wurde. Mer man hatte gehofft, man werde vom 
der anderen Seite vernünftig ſein. Bayern jri ein 
paritätiider Staat und mülle es bleiben,  lönne 
alfo nicht katholiiche Wokitit treiben. Gewiſſen 
ſtehe gegen Gewiſſen, bier ſei das ſtaatsrechtliche 
Gewiffen maßgebend. Wenn man Renftle zuge - 
muthet habe, ſein Amt miederzulegen, menn er 
feinen Ordinationseid nicht mehr Halten lönae, To 
mäßten aud bie, melde ihren Berfajjungseid nicht 
mehr Halten fünnen, aus dieſem Hauſe austreten, 
jo fange fie aber darin ſihen, muſſen fie ihn hal 
ten. Redner Hofit, auch ohne die fremde Macht 
in Berlin, von ber Kuland geſprochen, würden 
wir mit der fremden Macht in Rom fertig wer- 
den. „Wenn Sie aber Kirchliche Bolitit hier treiben 
wollen, wird auc bier der Ruf ertönen, der an⸗ 
berwärts bereits erfüllt it: „Hingus mit Den 
Th:ologen aus ber Kammer!" (Braoe.) 

JS Aus der Pfalz. 27. Jan. „Gibt's 
denn gar feinen Weg, gibt's denn gar feinen 
Steg, der uns führt aus dieſem Wirrjoal, bayes 
riihe Hammer geheißen ? &s iſt das doch wahr 
haftig bald zu viel für die Geduld eines Do tes: 
anderthalb Monate Sikung und noh kein Bub- 
art ; etlihe Rechnungs nachweiſe von anno ehemals; 
etlihe pallende und unpajjende Interpellationen, Die! 
viedricht eher dem Gedanken an eine bald bevord 
ftchende Neuwahl entipringen und mehr an die 
Adteſſe der Herrn Wähler gerichtet ſind, dazu bi 
alten Bormürfe und Fehden, die Jedermann ba 
auswendig weiß und fäglih 770 fl. Ausgaben jü 
die Mitglieder der Hammer, von andern Koite 
nicht zu reben. Das iſt des Guten zu viel! Und 
noch ift an fein Ende zu ſehen. 









Lints meint ma 








politifcyen Wirfungstrets: von 4840 bis 1851 vertrat 
Arendelenburg einen Berliner Wahlkreis in der zweiten 
Kammer und verfolgte bier eine gemäbigt conjervas 
tive Richtung. Yangjähriges Witalied der Geiffenkhaft: 
lien ⏑ für Gymnahallchrer trat 
er aus berfelben vor etwa 4 Jahren aus, um noch “ 
der Yiteratur das — SE Syſtem 

ſelbſt gegründet, weiter auczubauen. Nıdıt lange mehr 
aber war ihm, pe 7 Arbeiten zu leben, vers 
aönnt. Bor mehr ald Jahresfrift traf ihn ein Schlag: 
anfall, welcher bie academiihe Wirkjamfeit Trendelen: 


Tagen eingetretene Wiederholung des Anfalles hatte jo 
ich) — 


@rlöfer 
um ich ift, der im einer Zeit, da die 
868 Philo — ie nicht nur das — Ge 
e übrigen Wiſſenſchaften beherrichte, 
eigenes umd —* Anerkennung nicht entbehrendes 
m uf n der Lite 


— biel Hd 
—* = Et In (bie beiden ien Bere Yaben je [3 2 
q ben Anſpruch auf eis 


) Ihrem 
L de te be io 
nen —— J in der — Id. Bhi ur 
he anregend; wiele —A— BehrRüble find 
Schülern bei 


te mit feinen a 

——— hieſigen — t 55 
n 
—— et —— ——— Heiße. * 
eim —— —— en dem Bertorbenen w 





eine einflubreide Stellung. anerbais der academische 
Lehrerſchaft erwarben, jo wußte er auch imadellichaf 
lichen erfehr, indem er academiichen gefelligen ‚Fe 
licfeiten jelten fern blieb, durch ein für Scherz un 
Gran gie — Sich zahlreiche Freund 

erwerben, und and er ed eudli 
die acabemiidhe ‚ug end durd ein freumdlihes Wohl 
wollen von felteniter Herzlichfeit zu gewinnen, 4 
Gedurtötage Friedrichs Des Broßen, beinjenigen Tag 
welchen Zrendelenburg fo oft in der biegen Mcademf 
der Wiſſenſchaften durch gehaltvolle und dauernd wert 
volle Heben über das fo vielfeitige reiche en 
bed zn Zr at eiert hat, endete das fegens« um 
arbeitsneile ver zur Feier diefes Geburtötage 
bem Berfterbenen. ext alten tden pour le mörite mut 
nur einen Sarg ſchu 









intich, ber zweite u bes Kronprut 
en erlernt, mie bie — 3 

bat am Freitag von 
Be unter bem gen Eollin bie erften "gl 
—— in dieſem Fade erhalten. Der Unterrie 
fand im Frenpringlichen = m ——— ber Elten 
des prinzlichen Lehrlingẽ © 


— Der Aladderadatſch“· ſoll in ben Veſiß * 
Actien⸗ ur —* ben; es iſt bei Ir 
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— der Antaufepıcs fe 
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ir Reiten ziehe geflifientlich die Verhandlungen 
die ‚n. bisn.ber ‚Mai; baun mit dem 
bei‘ # das Auseinander- 
fen der Kammer eintrete, um dadurch das 


531 men eines Budgets und fo dem Mir 
Tim das Meghmeitt 5 ih = madıen ;" 
wirt lächelt man über das Mi jumm, das nicht 
in Mut Habe, zurüdzutreten, abet aud nicht 
be die Kammer anfzulöfen, weil «8b wiſſe, dab es 
ed mad einer abermaligen Wahl doch die: Ma- 
eisät nicht Habe und’ jo ftcht er aenfeitig auf 
dr Yaner und darüber -geht die „koflbare” Zeit 
fe. Man fängt bald an dor dem Ausland fich 
er ſolchen Ganges der Dinge zu ſchamen und 
ou gute Bayern nehmen wahr, daß ihre: fpecififch 
‚serie Freue” durch Alles das ihnen mehr 
er mehr amsgetrieben werde. Das wirb ſich 
feilih exſt |päter eigen; für jet fieht eine Frage 
gitrrieller Art im Vordergrund: hauſen wir fortan, 
zen au nur proviſotiſch, mach dem alten Bud 
et, fo hanfen mir aud mit ben alten Beamten« 
&halten. Haft man daran fhon gedacht, oder will 
zın das am Ende gar um der nölhigen 1’: Mil 
Sonn Mehraufwands willen? Bor zwei Jahren 
it man uns die Mepfel gezeigt — Schreiber bes 
kant fich bikmrit al ein dr — und bat von 
der Abſicht geredet, die Gehalte aufgubeflern, es 
oere nichts daraus, dieſes Jahr hält man‘ fie 
m; vor ben Mund und entwirft die belaunten, 
xven Gehaltsſcalen, wird's. aber auch zum Ein» 
bien kommen? Die baperiihen Beamten haben 
vr Reht, von ben Pertretern des Rolls und 
Landes zu fordern, daß ihnen der Stnat-aus- 
mihend Brod gebe, wenn nicht die Unzufriedeuheit 
204 größer und der Staafsdienſt noch mehr ge- 
nieden werben fol. Es ift dringend nöthig und 
gboten, wor. Allem Schleunigft die Budgetberathung 
in Angeiif zu nehmen nud durdguführen. Es iſt 
Yäiht dee ganzen Preſſe, darauf zu dringen. und, 
mem’3 fein muß, alle Tage. Hetnach lonnen 
wir ruhiger zufehen, wie — Nichts gethan wird, 
43 der Märzfturm d’rein fährt: vielleicht bringt 
dr ein wenig Voll'ichen „Frühling“. 
Franfreid. _ 

hı Paris, 20. Jan. Die Nationalver: 
jmmlung verhandelt nun: ſchon wieder einige Tage 
über ein Geſchesproject, weldes die Hebung der 
Hindelämari ne, d. 5. bie Belaftuug frember Fahr: 
zuge zu Gunſten ber einheimiſchen betrifft. Vielen 
seit das ein jchr Überflüjitges Geſchäft, da das 
Gchep erft nach Ablauf der Handelsverträge, alſo 
nah etwa 5 Fahren, in‘ Wirkfamkeit treten fan, 
und diefe Leute meinen, es ſei viel beffer und ver 
sinftiger, fi ‚mit dem diesjährigen Budget zu 
daſſen. Die Safenftädte Marfeille und Savre 
juffen aber die Sade ernſter auf, demm fie fürchten 
mit Recht, daß ihre Häfen durch ein ſolches Geſch 
vröden und ihre ganger Handel an Genua und 
Ginerpoof übergehen würde, — In der vorgeftrigen 
Eifung ereignete ſich wieder einer, jener Zwiſſhen⸗ 
file, welche etwas Abwechslung in die langweiligen 
Debatten bringen und das Lben det Abgeordneten 
was erheitern. Ein gewiſſer Naquet, Angehöriger 
%r Conmune, berfuchte es, den Antrag auf Con⸗ 
fiation der Napoleoniſchen Güter zu ftellen. Er 
wurde Häufig durch Interpellationen unterbrochen, 
entieglih ausgelacht und endlich mit grober Majo- 
nität abgewieſen. — Nah dem „Zemps” murbe 
das Wahlmanifeſt Rouher's am- 23, in Baftia 
engeichlagen, machte aber nur mittelmäßtgen Ein⸗ 
drud. Ju Kurzem follen die kaiſerlichen Senatoren 
oantau und Arrighi, Benedetti und ber befannte 
Seltetär Raboleon's, Pietti, welcher die früheren 
Aftimmungen jo gut zu artangiren wußte, dort 
anlangen. Rouher wird nicht felbft fommen , bat 
aber Taufende von Photographien vertheilen laſſen. 






























































den Zag, an — fie zurüdgeftellt hat. 


alien. an, 
Pete 


muß es gut gehen, wenn endlich die beſchluß 

Anzahl zaamen tom. Die € Ylätter 
bringen mit Recht auf eine gefepliche Beitimm« 
ung, wonach jeder Deputirte, der 20 Tage ohne 
Entſchuldigung ausbleibt, ſeines Siges Derluftig 
eben fol. ⸗Nachdem der Großfürſt Michael 
bon Rußland nad Florenz weiter gereift iſt, 
wird fi der König auf einige Zagen nah Rea- 
bel begeben, — Geftern iſt die neue Zeitung der 
der Mlttathofiten Yesperance, zum erſten Made 
und zwar in franzöfljcher Sprache bier ausgegeben 
worben. — Ber Bapft empfing dieſet Tage eine 
große Depmtation ausländiider Katholilen, welche 
ihm. verficherten, daß fie Feine Mitſchuldige ihrer 
Megierungen feien,, weldhe ihre Gejamdten in Rom 
hielten. Die Adreſſe befagte ferner, die. modernen 
Regierungen fein nicht der Ausdrud des Willens 
der fatholifchen Völker. — Der Papft ermiderte, 
zum Unglüf für die Völker hätten mehrere Gar 
binette ihrer Pflichten vergeſſen. Die Gefellichaft 
fiehe vor einem .Abgeumd, aus dem fie nur die 


muſſe allein ſtreiten, Maria werde fie ſchüßen. Er 
schloß mit der Bitte, daß Gott die Voller betehren, 
und die ſchwachen Regierungen flärten möge. — 
Borgeftern Hat in Flotenz ein Brand zwei Duad · 
tote von Holghäuiern zerftört, welche Mir Die Are 
sten dor dem Zhore St. Eroce erbaut wurden; 
etwa 300 arme Familien find ’daburd ohdachlos 
geworden. — sus 
Türkei. 8 

Aus der Türkei, 20. Januar. Jktdt 
ſtellt es’ fi heraus, welcher Gefahr Numänien 
durch das Eingehen auf ben Wunſch des Berliner 
Eabinets entgangen if. Die Piorte war bereits, 
wie ich aus zuoerläßfiger Quelle erfahre im Be- 
fige der Ermächtigung von Seiten aller Großr 
mädte, mit Ausnahme SFrankreide , deſſen Eins 
Huß aber jegt im Deient gleich Null it, zwei 
Armeecorps über bie Danau marjchiren zu laſſen, 
jobald die Kammer, die Eifenbahnvorlage der Ne 
gierung verwerien follte. Die rumäniſchen Mir 
nifter beobachteten bis zur lehten Stunde eine 


nachwies. In Ruftihud jind bereits alle Vor- 
räthe im ſtillen angelauft geweſen, und die 
Drdre de, Batäille war verteilt! worden. Mur 
ftapha Paſcha, der gemeine Commandant bes 
dritten Armeecorps, hatte jogar feine Ernennung 
zum Obercommandanten ber Erecutionsarmee im 
der Taſche. Hoffentlich wird dieſes Erempel die 
Leute belchren, dab man künftighin bie Geduld 
der grohen Gabinete nicht mißbrauden darf, 
benn das quousque tanderu wird von mun an 
mit Energie. den ımrupigen Köpfen zugerufen 
werden. (A. 3.) - 


Provinzielles und Bermifchtes. 


* Kaiferölautern, 20. Januar. Bom deutichen 
ee in Chicage tft uns geftern folgende Ems 
viangsbeitätigung zugegangen: 

Ebicaao, B. Januar 172, 

Empfangen won bem Conſul Herm 8. Glaufienius 
burh Herrn Herrmann Hayjer in KRaiferslautern, 
eine Sammlung der „Bfälsifhen Bot“ im Betrage 
von 57 L 56 kr. zum Beften der abgebrannten Deuts 
5* in Chicago, werüber hiermit dantend quittirt 
wir 





—8 — A h Der deut ü etein u 
— Bis jept wurden von Den Ktiegsgerichten ru Bahia, a 
17,158 Individuen entlafien, 3,367 verurtbeilt. Hu till 


— Gern hatte die Commiſſion wegen Auflün« 
digung der Hanbelsverträge eine wichtige Sigung. 
er Minifier des Aeußern, Remufat, war felb 

ampeiend und gab im Namen der Regierung bie 
Örlärung ab, daß man allerdings die Verträge 
linbigen müfle, aber nicht um das Syſtem ber 
Shupzölle einzuführen , fondern wur um bie Frei⸗ 
beit zu verlangen, feine Tarife nad Bedurfniß zu 
indern,. Frankreich müſſe durch die Erhöhung ber 
Joltayen feine Einnahmen erhößen, mie fih auch 
Ameriten durch diefes Mittel geholfen habe. — Die 
Verldummdungen gegen Mommien dauern fort, fo 
verbreiteten die ‚Blätter jüngft die Nachricht, - er 
habe loſtbare Mamufcripte aus der biefigen Staats 
bi empfangen und behalten. Das amtliche 
Dlatte erflärt diefe Ausſtreuumgen für Lügen und 


bes nahe be: 
al Ari Enbtermined ber Anmeldung gu vermehr: 
Aubrigteit aufferberte, damit bie Ehre ber ins 
duftriellen Bjalg in -bieier- Ausftellung gewahrt werde. 
Dei ber- an die Delegirten gerichteten Umfrage des 
ie ——— — nd 
eingelnen en ftellte fi aus, dab eine 
erfreulie Theilmahıne der — an ber 
Auoſtellung zu erwarten ſteht und daß das Gentral: 


zahlt die Werke auf, die Mommfen erhalten, und 





Heute fol eine Abſtimmung fattfinden und | in 
fabige 


Hand Gottes retten“ donne. + Die verlaſſene Kirche 


durchaus zweideutige Haltung, Die erjt aufgegeben . 
wurde als ber engliige Vertreter aus geheimen‘ 
Schriftſiuden ‘den Furhtbaren Ernft der Lage 


re a Ryan —— Sten Müben entſprechenden 
4. Jan. ‚Den Rd rap 


Bach 







nen. Unmdglich au telegrap .. Ungeachtet ber s 
hhtemahregeln, Kan ver dee mit ganyer Dampflraft 
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Der» 
ug kam von ae das er gegen 6 Uhr 
u 





Neueſte Poſt. 
(TTelegramme.) 


Berlin, 25. Jan. Der Gmeral ber In— 
fanterie und Genſral ⸗Inſpecteut der Artillerie von 
Hinderfin; welche: im der Nacht vom 24. zum 25. 
». am Schlagflufe veritorben if, jol am 27. v., 
Rachmittags 1 Uhr, auf dem evangeliſchen Inpalie 
dentirchhofe beftattet werden. Der Verflorbene ges 
hörte jeit beinahe 50. Jahren der Armee an; er 
wurde 1.'%. 1825 zum Sers»tt., 1838 zum Pr.» 
Lirntenant,. 1852 zum Hauptmann 1846 yum 
Major, 1353 zum Oberfilientenant,. 1854 zum 
Oberſt, 1858 zum Generalmajor, 1861 zum Gier 
nerallieutenant und 1866 zum General ber In⸗ 


fanterie befördert. Gr war außerdem (Chef bes 
pommerſchen Regiments Mr. 2, 


Mitglied der 
Landes · Vertheidigungs · Commiſſion und Präjes des 


„Beneral-Artillerie-@omites. 


— sKarlörube, 27. Ian. Die Aboeorbmeien« 
mer bemilligte heute Die von der Regierung 

Erhöhung der Beamtengehälter mit geringen Mo— 

bificationen nach den Anträgen der Commiſſion. 

Paris, 26. Jan. Preußen notifiirte feine 
Bereitiwilligfeit die occupirten Departements im 
Falle des Gelingens der Nationaljubfcription vor 
dem beftimmten Termin zu ränmen, wozu es nicht 
verpflichtet iR. 

Paris, 27. Jan. Die Perfammlung fett 
die Diecuſſion über die Handelsmarinr fort. Sie 
nimmt ein Amendement an, weiches den auf 
fremden Schiffen eingeführten Guano von dem Zur 
ſchlagszoll befreit. Darauf werden Die Artikel 2, 
3 und 4 angenommen. Dagegen wird mit 289 
gegen 253 Stimmen ein Amendenent zurüdger 
wielen, welches Getreide von der Anwendung wer 
Urtilel 1 und 2 befreit. Delfol legt den Comes 
milfionsbericht bezüglich der Auflundigung des 
Hanbelävertrages vor. 

Baris, 23. Jan. Die Gomite’ zur Ber« 
anftaltung einer Subjleiption fiir Befreiung bes 
franzöfifcgen Gebirtes von der Olfupation mehren 
fih. Das Unternehmen findet aud im Auslanbe 
lebhaften Anklang. Man weripriht Ah große Rer 
fultate. — „Gajzette de France” theilt mit, daß 
der Graf von Ghambord nah einem mehr in der 


I Rähe Frankreichs gelegenen Ort überfiebeln wird. 


— Lonis Blanc veröffentiiht ein Schreiben an 
die Wähler Eorfile’s, worin er bie Candidatur 
Roubers belämpft. 

London, 27. Jan. Nachrichten aus Java 
melden. von bedeutenden Ueberſchwemmungen. Die 
Geſchafte find theilweiſe unterbrochen. Die Ber 
bindung mit der Rhede iſt gejlört. Menſchenber · 
luſte find micht zu befiagen. 

Kopenhagen, 26. Yan. Der Eulins- 
Minifter verhieh für die nmädfle Seifion im 
Bollsthing in einer anderthalbftündigen Rede eim 
durchgreifendes Bollsſchul · Reformgeſetz. Trennung 
der Schule don der Kirche, Einrichtung von Forl⸗ 
bildungsſchulen als Zwiſchenglied zwiſchen Kinder · 
ſchule und Gymnaſium. 


Berantwortlider eracieut Otte Fleiſchaann. 
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anbrücyig. 
670 Stere buchen Ber 1. u.2€ 


93 tere —*— und erlen I 
und Arappenprügel. 
1700 buchen Rajermwellen. 
Winnweiler, den 19: Januar 1872. 





) 
1872, Morgens "br, u Blfenborn 
im dem nachbeſchriebenen Behnhaufe wer: 
den durch ben Bie bommittirten fönigl. 
Motär Friedrich im Amtoſihe zu 
Auijerslautern abthalımgehalber ofients 


nerfteigert ; 
4) ein zu Alfenbom auf 6 D laͤche 


aprogentigen nur auf dit 
Obligstionen mit Sinseoupen A 8 et 
und 3 —— a nn fehen mit halbjä 5 Bintcoupons 


ofung ausgenommen blei 






em mei 
fung; mit, ber Rüdyablung der betreffenden Rapitalien wird jegleich begonnen 
a hiebei in vellen Monate-Naten bie yum Echluffe bes Erbebungd: 
Wonate, feinem Falle aber über den 31. Märg 1872 hinauf, vergütet, 















= end Wohnhaus mit er, Eine a te ber beimymahlenden ‚Hapitalien findet zur Zeit wide HAknial, amt: 
a 3 *2* ae Allen Ark tlich der Ipesiellen "Semyahlungsbeflinunungen wird auf die au: R 
) de — | nt , £ anntmadumg vom Geutigen im tänial, bayer. Regierungöblatte ver: — 
’ 
9 We. Biete nämlicen Bannet, bean ;ten A ssr2 Belanntmadhung. 
* 58) Donnerftag. dem 1. Frua 






Eigenthũ —* find die Witwe, Kinber 
und Erben bes a. Alfenbern berlebten 


Meyaeıs junften G Kung, 
ale: > een Bittwe Marga 4 Nun: 
beimer, ohne Gewerbe in Ahenborn wohn⸗ 
ft, u die Kinder, ale: a. ella 
ng, gewerbloje Ehefrau vom Ricdlaus 
Daud, Tagner, beifammen in Alfenborn 
wohnhaft, b. Eliſabetha Kung, gewerblefe 
Ehefrau von Georg Winkelmann, Ge 
äftsführer, beide . Lambrecht wohns 
ft, e. Magtalena, d. Catharina, e, Li⸗ 
fette, und £, ar Kung, biefe vier Deptere 
nody minderjährig und obme Gewerbe in 
Alfenborn — welche ihre genannte 
Mutter zur Bormünderin und ben or 
banncd Daub U, Aderer in Alfenborn 
mwohnbait, zum Beivormunde haben. 
Kaiferslautern, den 11. Januar 1872, 
Ilsen, fol. Notär. 


Kgl. Htaats —— — Commiſſton, 
Frhr. v. Lobtotwih. 


Diebel. 
. ” 
Verjleigerung von Nüſſen. 
58) Am 30. lauf. Mon., Bormittagd 9 Uhr, ä. 
Edenkoben, auf dem Marktplape, vor dem Stadthaufe, wer: 
den den Beftimmungen der Art. 343 und 354 des Handelögejeh- 
buches gemäß, gegen bie Firma Stügel u. Gie. in Weißenburg 
auf deren Gefahr und Koften wegen Nichtbezahlung des Kauf: 
* 2500 Kilogramm Nüffe gegen Baarzahlung öffentlich 
eigert, 


I. des N tta 1 A 
u Mila Yallır arıncn ner 
aus Gem: 








Slanpen 2. u. 3. €. 
Ster 5 tiefelholz 1. u. rei 








Maitammer, ben 19. Januar 187% 
Das Bürgermeifteramt: 
Ian A RE 








— = Edenkoben, den 26. Januar 1872, n einer frequenten 2a je Bighaer Stacı 
‚Licitation, ci Saas, tgl. Geriätsvollzieher. Ne * Bo de nen 
* =. 2 * gi * rn ne ” —— 
—* — den — vächſiſche * — 25 3 & 
n r 
te: Agent. (27,32 





Hypotheken · Hank 


Leipzig. 


Frankfurter Börse 
vom 27. Jannar * 


 Staats-Papiere. 
Nordd. 5° Bund.- ie le — 
Schatzanweis. . — :1100% 


un und — elegen 

Berlerbach, neben Bad, Ss Hftra 
und Yofepb Heigmann, 

Diejeö Objekt iſt —* feiner Lage 



































und Beihaffenheit zur Errichtung einer 
432) 2 tergeichmete gerichtlich Ute Gläubigerausfhuß im Eoncurfe m u 
a ICE ROM SEHEN, der Eiantden Ai — zu —S madıt hiermit Vie ih Abrichnbaber Frei. seh Fe Ar 10; 10 si 9 
(iecnigämer fi: * am syr biefer Bant darauf aufmertfa Faakt d.h Oblig. * —4 
Aderer in e ii 
—F Sen At * seien Che dass alle bis zum Ablauf der Anmeldungs- aan 1 23 
iha, ge t n . a . — 
De * —— RE frist, also bis zum 17. Februar ds. Js., a ” 
mann, erer im med a . 3 e D — 
Set; 2) Abım German, Water nicht angemeldeten Pfandbriefe völlig werth- Ba RR ea 3 
Weilerbach w una Da ” r.do. .I— 
a, —** weil nach — * äplihe Anmel ga| : 4% * ——— —4 
na en weder ‚eine nachtr nmeldbung mög ’ ⸗ X —7 
wohnhaft; im & mann, . 4% "ajähr. do. . 19 
Sup RE 
eipyig, auar . np hen 
Ad Jalob Blautb in Eulenbis 2 Wärtb, 41° Obligationen | — 
Bevormande fat Ne A I Der GLänbigerausfhuß im Goncurfe der ſächſ. Sppotbehen- | "in. — u 
— ben 18 Kr 1872 Bank zu Leipjig. Bi ih * Mr _ 5 
’ l. m 4 ° * 
— — Adv. Hennig. Abo, Oehme. Abv. Eruſt Richter. . Se A105 | — 9808 
- Hausverfieigerung. a0. R. Wadsmuth. ar 2 lm 
23,3) Montag, den 29. Januar — — 2 
—— 28 Fe 35 Mi It N i T hr —— * obl zn su] — —* 
aher .")s — 
ae Dam Wittwe Johan Gemeiner Wt ß Nat nenesier ITSt —— in Pop. | = I 
u u I re 00.00 tEne in Gifen und Meffing, auch Meter, empfiehlt und Tann jeben Huftrag bierauf —F ee —X0 = From 
1) Ein dahier auf dem Kotten im ber fofert ausführen Nord. 6°joBda. 55 1854 | — " Tre 
— — sa Chr. Afer, — ———— 





Eiſen⸗ und Specereiwaaren· Handlung, Landau. 8. 1er. Ti 


Die landwirthfhaftlihe Eredit-Bank 


Schillerpla Ar. 3, Frankfurt a. M., Schillerplak Ar, 3. 
Be Arten von Geldgefhäften, Darlehen, Hypothelen, 
in- und Verkauf von Werthpapieren u. dgl. (97,8,1: 


In * —— bon — I " ae— 









bed von ber Etrabe, Carl Lie 
und Een rigen Beh: 


2) a sn Bohnbaus da⸗ 
ſelbſt wit Höfen j 
neben dem vorbei oh: 
Haus und Witwe Efrottner. 
-Raiferölautern, ben 2. Yannar 1872. 
n. .. Dhgen, tal. Rotär,  ..- 


57) Montag, ven 06 
* ——— nat: 
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10.15. 
illon ber 


E I h P t 
Si Zeikumg erfcheint fäglich und wirb mit dem Mit mach allen Theilen der Pfalz verfandt. Ber Preis berfelien beträgt für auswärtige Leſer viertehjäßrli 
ler Sufteligebühr, wit derfelben 1 A. 30 fr., in Railertlamtern 1 A, 26 fr. incl, Trögerlohn, Befleungen —— — an, in_biefiger Etabt bie 


‚Bisiigen Port“ in Dr Boderuterei von Örrrmaun Rayfr em Gtifisplag. — Sal 


e Betitgelle ober deren Raum beredgnet; bei mehrmaligem 


Imjeriren entipredienber Habett. — Ule aubwärtigen Unmoncen-Büreau's nehmen für die Pfalziſche Poh’ Aufträge entgegen. 








Zelegramme. 

Paris, 80. Jan. Die „Union“ veröffent- 
it einen Brief des Grafen Chambord, welcher 
un, er Derzichte mie auf feine Rechte, were aber 
sh mie ein durch Revolution legitimirter König 
| are, 

Rom, 27. Ian. Die Budget-Kommiflion 
kt isre Zuftinnmung zu der Anleihe von 300 
‚Bil. gegeben. 


‚s Die Beihwerde des Biidhofd von 
‚Augöburg vor der zweiten bayeriſchen 
| — 
| Be politifchen Zeitungen unferer Tage find 
ja Rrhenblättern und die Kammern zu Synoden 
grorden. Die Räume, melde früher wie 
Inteäten vom Streitwuf der Nationalen und 
‚betitmlariften,, der Groß · und Aleindentichen, ber 
ksiervatien und Liberalen, fie find erfüllt von 
Ingnatifhen Gezänte über Goncilien und Päpfte; 
'dı Abgeorbneten blättern im Katechismen und 
ideen die neueſten Streitſchriften der Yrhuiten, 
or der Minifter fit tief gebeugt beim Lampen 
Yin Über den didbändigen Werfen Bellarmin's. 
I Preis im Disputiren trägt aber unter ellen 
Iolsperiretungen die bayıriihe Kammer davon, 
vwegiöt Über ihren Religionsgeſprächen Budget 
ws Gehaltsaufbefferung, und wenn tauſend Tchrer 
4 Hungers Mürben, unſere Abgeordneten 
he rüflig weiter und immer hitziget tönt bas 
Impigeiheei: Die Rom, bie Deutſchland, bie 
dot, hie Döllinger! Eines von dieſen Gefechten 
us auch Diefer Tage zur Erbauung des ganzen 
ind in Miknden wieder aufgeführt. Da jo 
wunder unferee Abgeordneten die löbliche Eigen 
Kalt Befit, micht bei der Stange zu bleiben, jo 
Kite 28 nicht unzwedmäßig fein, vorerſt genau 
Mirtellen, um was ſich eigentlih der Streit ge⸗ 
kehi hat. 

Der Biſchof von Augsburg hat in feiner 
Deſe, zw welcher auch die Pfarrei Mering ge« 
Pi. das Dogma von der Infallibilität proelamirt, 
br ih um das in Bayern ſtaatsrechtlich geltende 
Fort" zu kümmern. Der Bfareer von Mering, 
keitle, erlärte, das neue Dogma nicht anzuers 
br, und der größte Theil der Örmeinde ſtellte 
8 auf feine Seite. Der Biſchof verlangte nun 





Kaiferdlautern, Dienftag, den 30. Januar 


den Beiftand des Staates, um den ungehoriamen 
Priefter zu entfernen, ba nur die fathol. Kirche 
das Recht habe, zu beflimmen, wer Priefter und 
wer fatholifch jei, und wer nicht. Der Minifter 
weigerte ſich defien, Renftle blieb in feinem Amte 
und der Biichof von Augsburg Magt nun bei der 
VBolfsvertretung wegen Verfajjiingsverlchung, d. h. 
wegen Verweigerung de3 im Goncorbate und der 
Verfaſſung der kath. Kirche reip. den Biſchöfen zu⸗ 
gejagten ſtaatlichen Schupes. 

Der Mefirent der Gommilfionsmajorität, 
Hand, hatte in feinem Gutachten die Beichwerbe 
für begründet erflärt, während Völt, Neferent der 
Minorität, hervorhob, daß Hier nicht nach dem 
canoniſchen Recht, jondern nah dem Staatsrecht, 
und zwar nicht nad bem wünichenäwerthen, jondern 
nah dem beitehenden Staatsrecht geurtheilt 
werden müffe. Dieſes beſage aber, daß der Biſchof 
in dieſem Falle ungehorfam, der Priefter gehorſam 
gegen den Staat geweien jet, und biejer müſſe 
durch Schub des Gehorſamen feine Autorität 
mahren, — Nun fam die bunte Reihe der Repner, 
immer Einer für und Giner gegen den Antrag. 
Sogleih die zwei Erſten, Jörg und Sepp, ſchweiflen 
weit von der Sade ab, und wenn auch ihre Reden 
geiftreich, feſſelnd, pifant waren, jo trugen fie doch 
zur Klärung der Rechtsfrage gar nichts bei. Der 
Erfte bejammerte den Zuſtand Des bayrriſchen 
Staates und die Politit des Minifers, der Zweite 
bie Lage dir Ktirche im Folge” et Proclamirung 
des neuen Dogma's. — Auch der nafolgende 
Redner, Ruland, weiß blutswenig zur Sade bei 
zubeingen. Er polemifirt gegen ben Borrebner, 
ſtelt ſich auf den Standpunft des canoniſchen 
Mechts und meint, die Anwendung des Placetum 
fei in Glaubensfaden eine Lächerlichleit. Der 
Etſte, welcher eigentlich auf die vorliegende Frage, 
und zwar gründlich, einging, mar der frühere Mi« 
nifter Hörmann. Er betonte da? geltende banıri« 
ſche Verfaſſungsrecht, das ſchreibe aber bei allen 
Publilafionen der Biichöfe die vorherige Einholun 
der Lönigl. Genehmigung vor; er hob hervor, wi 
die . Anwendung des Placet eine Nothwendigleit 
für den boritätiihen Staat fei, um die anberäs 

läubigen Bewohner vor allen Folgen römischer 

ſchlüſſe ſchützen zu Tönnen. Der Biſchof von 
Augsburg babe dem König den Eid des Gehor 
ſams geleiftet. Konnte er ihm micht balten, jo 





das böotifche Landieben. 
Nadı Heſiod. 
Seitenſtũck zur echten Dorſidylle in Nro. As. 


| (Fortfegung.) 

Nach glüdlich vollbrachtein T geht er, ſin⸗ 
Dt ans die Arbeit der folgenden Zage, langjam nach 
bei. Er bemerft, bak der helle Stem Arkturos jept 
N rellem Glanze fh am dämmernden Hoenbbimmel 
St. Nun werben bald bie Schwalben kommen, denkt 

d muß man an bie Heben gehen und fie beichnei: 
% Ben ich fie nicht recht pflegen laffe, tragen fie 
— viel und mem Faß ift ohnedies bald auf der 
4 


Benn dann bied Geſchäft befeitigt ift, werben wohl 
% bie Schneden ſich zeigen und die Bäume binauf 
em: das ift dann Dad Zeichen, daß die Arbeit in 
I Beindergen aufhören joll, gun werden bie Senſen 
2 Siheln hervorgebolt, geſchaͤrft und geidliffen und 
u geht es ans en. —— 

zo legt fich unſer wadre Böotier bie Fruhlings— 
bet zurecht md ſucht hierauf zuftieden jein Lager 


ii i Sommer, auf dem Acker unjeres 
a ind ai beihäftigt, das Korn zu ſchneiden 
a 


se zu ihaffen. Doch feinen die Leute 


Be zu umd wirtlid wirft bie Sonne fo glühende 
"re Müden, fein Munder iR, 
d1 fie fich mach Schatten umb tühlendem Getränt 
Veen, EB iſt eben bie Zeit, ba der Sirius, ber 
kötiterm am Gimmel von dem cö heißt, 
In; unb Beine ar . Zur Späße ſucht man 
\emas zu helfen und befonbers die weibli 


boten zeichnen ich burch ihre Ausaclaffenbeit aus. Doc 
die Arbeit muß voran, da fie wiſſen, daß der Herr 
nicht weit ift. Wenn wir den Bicken der Schnitter folgen, 
fo finden wir den Bauer, der ſo jehr auf reichen Gewinn 
verpicht ift, an einem Ort, we wir ihm am wenigſten 
gefucht hätten, Audgeſtredt liegt er da im Edyatten 
einer Höhle, bie von Gebüſch umgeben und von einer 
murmelnden Quelle durchfloſſen, labende Kühlung jpen: 
det, während bie liederbegabte Cicade im Laub ber 
Bäume fipt und das Mingende Liedchen raftlod ertönen 
läht. Rings um ben Ruhenben, befjen Haare ſich durch 
einen faniten Fephyr dewegen, fte verfchiedene Ge⸗ 
füße mit Epeile und Tranf, und daber ift ed natürlich, 
daß auf bem Geſichte des Mannes fich die größte Be: 
baglichfeit zeigt, deren ein ſolches böotikhes Bauernge: 
miütb fähig ıft. Still liegt er da und lauſcht bem 
Murmeln der Quelle, die ihm fo ins Ohr Ningt, als 
wenn ihm fein Landsmann im emflem Tone jänge, 
was er nom Sommer gebichtet. 


Wann F bluhet die Diftel, — bie liederbegabte 
icade, 
Sigend im Laube der Bäume, das klingende Lieb- 
en herabgicht 
Raftlos unter den Schwingen, zur Zeit des ermüs 
benden Sommere: 


Dann ift bie Gans am fetteften und am beften 
ber Wein auch, 

Während die Weiber am ftärkfien, bagegen am 
ſchwãchſten bie mean * 

Sind, weil das Haupt und bie Kniece ber Sirius 


Wbörrt, 
Und ihr gib von ber Hige verbrannt ift. ehe 
gerabe 








mußte er fein Amt zurüdgeben. So aber war 
der Biſchof dem Staatögefege umgehorfam, und 
mit der Priefter von Mering, und der Staat 
hätte fih in's Geficht gefchlagen, wollte er im die 
fem Falle den Gerichtsvollzicher der Kirche machen. 
— Weder Grabner, noch Kaſtner wußten erheblich 
Neues zu dem Streitfalle beizubringen und erft 
Pfatter Hafenmaner zeigte, daß man aud) von 
Seite der Majorität einige Gründe ober befler gi⸗ 
jagt, Entſchuldigungen zu dem Verfahren des 
Biſchoſis don Augsburg auftreiben lönne. Er ber 
hauptete, das Placetum lönne ſich nicht auf Haus 
bensſachen beziehen, wie das auch Mar J. jo inter 
pretirt habe; er fagt, bei Proclamirung des Doge 
ma's bon der ambrfledten Empfängniß Set auch 
fein Placet für mothwendig gehalten, ja der 
Priefter Braum, welcher ſich nicht unterwerfen 
wollte, von ber Staatsregierung abaeiegt worden, 
er erklärt, daß allerdings in Glaubensſachen der 
Staat verpflichtet jei, der Kirche um der Ordnung 
und des Geſetzes willen, feinen jhügenden Arm zu 
leihen. — Auf biefen Redner folgte der gewandte 
Stauffenberg, welcher allerdings injofern von der 
Sache abſchweifte, als er die Berechtigung des 
Miniſters nachwies, die aus dem Dogma dem 
Papft erwachſenen neuer Rechte unter Umſtänden 
füc Maotsgefägrlih zu erflären. Auch Karl Barth 
beichränfte fich darauf, Die Gefammtpofitit des Mi— 
niſteriums anzugreifen und noch drohten 20 Red⸗ 
ner, die Schleußen ihrer Berdifamteit zu öffnen, 
ols zum quten Süd, da viel Predigen den Leib 
müde madt, die Kammer den Schluß der Debatte 
beantragte. 


“ Politiſche Ueberſicht. 


Der General⸗VPoſt⸗Direllor des deutſchen Reis 
des hat die Auſchuldigungen der „France*, daß 
ein aus dem Elſaß nad Frankreich beftimmter 
Brief von ber deutfchen Pont geöffnet fei, nicht 
auf fi beruhen laffen und es wenigftens fo weit 
gebracht, dab die „France“ von ihren Gorteipone 
denten einen Widerruf feiner Behauptung ver- 
langt bat, 

Ueber die mehrermähnte Mudienz des Frhrn. 
von Stilfried als Führer einer Deputation des 
Wiedener katholiſchen Eafino’s beim Grafen Ans 
drafiy bringt. die offiziöie „Deftreihiihe Cor 








Braucht man ſchattige Felſen, ſowie bibfinifhen 2 


. Weintrank, 
Milchbacwerk und Aahm von bem nicht mehr fäug- 
. enden Baifen, 
Fleiſch von der walblaubfreffenden Aub, die nimmer 
: gg: bat, 
Wie von den — Dazu trinft feus 
rigen Wein auch, 


Tief in den Schatten gefcht, und bad Herz von 
Speise gefättigt, 
Gegen des Jephyrs munteren Haud bie Gefichter 


gewendet, 
Und ben Beftändigen, ſprudelnden Quell, ber nim⸗ 
mer getrübt wird.” 


Aus feinen Träumen ſchreckt ihn der Schritt eines 
MWanberers auf; fogleih erlennt er im demfelben feinen 
auten Freund und Nachbar und eingebenf des Dichter. 
weortes: „Wer did liebt, den lade zu bir ein; bemm 
wie ſchlimm aud ein böfer Radıbar ift, um lo viel 
beffer ift eim guter,“ heißt er ihn ohme Weiteres fa 
ihm fegen und fh an ben Meften ber Mablgeit laden, 

er Angeredete folgt ber freundlichen Einladung unb 
bald find beide im Geſpräch vertieft, dad ſich um ben 
nädftliegenden @egenjtand brebt, um die Ernte. Seber 
rübmt fein Getreide und hofft großen Gewinn baraus 
gi 48 ja der eine fagt, er wolle jet balbigft alle 

etäße von Epinn:@eweben reinigen laffen, um bas 
Aorn aufzubermahren ; beim bald komme der Orion am 
Himmel auforaogen und dann Tei e6 Zeit and Dre- 
ichen gu * ährend dieſes * Geſpraͤches 
vergeſſen ſie aber nicht, mader dem Weine pre» 
den. Der Wirth bat feinem Gaſte ſchon erö daß 


4 i, alfo dä icht 
(ee Befindet AO mämld unter den Berkgriften 


refpondeng“ eine authentiſche Mittheilum 
wir die Stelle entnehmen, worin & 
feine Anficht Über die 
fies ra Andrafiy fagte: 
mi An 








Ares 


f 

finer g 
Ki es F Gene Bortbeile ieten —* welche 
—— gegenwärtige —— in Rom gewährt. 
ben Yeuber» 


-2-en gehörten 

ung betreffe, jo —— die Herren gewiß aus 
eigener Erfahrung, daß es feinen Souperän in 
Europa gibt, der von einem lebhafteren Gefühle 
der Pflicht durchdtungen wäre, als der Raijer von 
Deſtreich. „Aus dieſem Bewuhtfein lönnen bie 
Herren - volle ——— darüber ſchoͤpfen, daß 
Se. Majeftät gewiß im feinem Fall etwas unter 
lafjen würde, was ihm feine Stellung als ug re 
jder Souverän zur Pfliht machen jollte 

ie Herren werben begreifen, daß eben * 
Pflichtgefuhl Sr. nr das Wohl feiner Inter 


thanen, daher die Erhaltung des Friedens der 
Monardjie, welche die Vorſehung ihm ze. 
als feine allererfte Aufgabe erfcheinen laſſe.“ 


ibn, Sr. Majefät Minifter betreffe, jo er die 
Herren fein Programm: es iſt der Friede nach 
innen und außen; er fünne daher den Anſchau- 
ungen. ber Herren nicht beipflihten, und finde ſich 
nicht berufen, von dieſer Richtung abzugeben. „Sie 

wien, meine Herren,“ fuhr der Minifter fort, „ich 
bin ein Freund der Haren Situationen. Ihre 
Vorftellungen werden nur dann Mar, wenn fie in 
einem praltiſchen Vorſchlag auslaufen. Erlauben 
Sie mir daher, daß ich —— deſſen, was Sie 
von der Ollubation gefagt, bie praktiſche Ftage 
an Sie richte; find Sie der Meinung, daß es 
unjere Aufgabe waͤre, nad) Jialien einzumarfcdhiren?“ 
Der Sprecher ber Deputation erwieberte: daß +3 
über die Grenzen feiner Aufgabe gehe, ſich über 
eine folde Frage zu äußern, worauf Graf An- 
drajin bemerkte: de Ktritil ſei eben bier Leichter, 
als pofitive Vorſchlage, womit er librigens den 
Herren feinen Vorwurf machen, fondern eben mur 
die Sachlage fkonftatiren wolle. Hiemit war die 
Gonverfation zu Ende. 

Aus Verfailles wird zundädft über die Reor- 
ganifation des franzdfiihen ‚Heeres berichtet, 
daß Frankteich fortan. 16 auf eine gleiche Zahl 
feftbegrengter Militärbezirle angemiejene Armeeforps 
haben werde. In der befannten Brocüre bes 
Napoleon Il. waren deren nur 14 vorgefchlagen. 

Die heutige Lage der Dinge in Frankreich 
wird von der Öffentlichen Meinung in England 
nicht ohne ernfte Beſorgniß angefchen und fänmts 
liche Blätter Rimmen mit dem Parijer Gorreipon« 
denten der „Times“ in der Bemerlung überein, 
daß der Präfident durch die jüngflen Ereigniſſe 
bedeutend an Boden veıloren habe. 


Deutſches Reid). 

#t Berlin, 27. Januar. Heute Rach ⸗ 
mittag fand eine Beiprehung von herbotragenden 
Mitgliedern aller Fraktionen ber —⸗ * 


—— der Kreisotdnung ſtalt, um eine 
Berftändigung der Gommiffionsmitglieber der über 


den Gefepentwurf Kreisordnung namentlich 
über ſolche Punkte —— berbeizufüßren, in 
Betreff fionsmit- 
glieder Feither ———— duch iheint, 
als ob «6 möglich fein werde, eine ndig * 
der Commiſſſon derartig herbeizufühtten, daß 

der Commiſſlon ein Geſetzentwurf hetvorgeht, 


auf Aufnahme im Plenum unbedingt zu rechnen 
hat. — Vorgeſtern wurden unverfebens einige hie» 
ae a darunter die Natiomafjeitung. 
n glaubte vielfach, dies fer in Folge einer Ber- 
wechſelung geſchehen und es fand fon eine Ins 
terpellation in der Sammer wegen des Leichtſinn's 
der Polizei in Ausfiht,. Es ergibt fi aber, daß 
die Staatsanwalif haft in dem Jnferat des Ber- 
maltungsrathes der deutihen Hybothelenbank in 
Meiningen einen Zufammenhang mit der ohne ein 
—— ausgeſchriebenen Vermehrung der Prä- 
mien · Pfandbriefe derſelben Geſellichaft gefunden 
und bereits die Vorunterſuchung eingeleitet bat. 
Die Gonfistation bleibt aljo beftchen. — Nach 
or — gemachten Zuſammenſtellung beſiht 
deutſche Reich 60,000 Vollsſchulen, in denen 
6 a* Schüler unterrichtet werden. Auf je 
1000 Einwohner entfällt ungefähr eine Schülsrzahl 
von 150, Diefes durchichnittliche Verhältnih wird 
in Braunfchmweig, Oldenburg, Sachſen und Thürin- 
gen beträchtlich) überſchritlen (auf je 1000 Einwoh ⸗ 
ner 175 Schüler), dagegen in Medienburg (auf 
je 1000 Einwohner 120 Schüler), und Bayern 
(auf je 1000 Einwohner 126 iller) bei Weir 
tem nicht erreicht. Gymnaſien gibt es in Deulſch ⸗ 
land 330, Progymnafien 214, Realgumnafien 14, 
Real» und höhere Bürgerfchulen 483. Die ie Ger 
fammtzahl der Schiller auf dieſen UnterrichtsAns 
ftalten beläuft Ah auf 177,379. An Univerfitd 
ten zählt das deutſche Reich 20 mit 1624 Lehren- 
den und 15,557 Studirenden ; von ben lehteren 
fommen je über 1000 auf Berlin, Leipzig und 
Münden. — Polytehniiche Schulen gibt es 10, 
wovon anf Preußen nur 2 fommen, außer ber 
Baur und Gewerbe · Alademie in Berlin; die Zahl 
ber Lehrenden an a Lehrſtatten beträgt 360, 
ber Stubirenden 4428 
Münden, 27. Jan. Das fo bedeutſame 
Ergebnik der beutigen Abftimmung der Hammer 
ber Abgeordneten — ‘Die Ablehnung der Beſchwet · 
ben des Biſchofs von Augsburg und einiger Be 
wohner von Mering durh Stimmengleiährit — 
berdanfen wir vorzugsweile and) ber großen Auf- 
opferug des fürzlih in bie Kammer eingetretenen 
Ang. Julius Müller, Staatsanmwalts zu Franfen- 
thal, dem vor zwei Moden der Unfall begegnete, 
einen Fuß zu brechen, der ſich aber deſſenunge · 
achtet mit feinem großen Gypsberband in die Kam · 
mer bringen lieh, und gegen bie Beidwerden 
fimmte, fo daß Hiedurh die Stimmengleichheit 
erzielt wurde. Bon den 154 Mitglirber ber Kam- 
mer fehlten Heute nur zwei, Appellrath Gürſter 
und Oelonom Lerzer, die wegen ſtränklichleit ent« 
—— waren. Beide Abgeordnete gehören zur 
batriotifhen Fraction; da indeſſen angenommen 
werben barf, daß erjlerer gegen, und nur letzlerer 





Hefiodas das für ut unverfiändliche: Wenn das ; aß 
voll ift und wenn 0 zur Neige gebt, dann fättige Di 
völlig ; aber in ber Dlitte jpare ; denn fchredlich iſt das 
Sparen, wern e6 bald leer tft. “N; außerdem weiß bie: 
fer, daß er bei feinem Freunde nur folchen zu trinken 
befanmt, der nach ber fe Iegel gemischt ift: rei Theile 
Waſſer auf einen Theil Wein; da ſchadets gewiß nicht, 
wenn man auch micht gerade An id) nimmt. 
Doc alled hat ein Ende, fo auch ber Mein; das ift 
auch dad Zeichen zum Aufbruch; zuftieben mit dem, 
was er heute geleiſtet, geht jeder jeiner Hütte zu. — 
eute begegnen wir wen alten Belannten auf 
dem Wege in ben Wald. Im Frühling ift ibm beim 
lügen ein Plug gu Grunde nrgangen. Er muß ba: 
jept, To lange es Zeit it im Fruhherbſt, im Walde 
das'nerhige Holz für einen neuen ſuchen. Es war da: 
- mals betanntlich noch nicht verboten, Helz aus bem 
Walde zu holen; benn jonjt wäre unfer Dauer gewiß 
nicht dabin gegangen ; er ıjt gewohnt, ſich in allem an 
Nie Boriari ‚en sei ner Bäter gu balten, und in dieſen 
ehe Richt das geftchlene Wut gebeibt, fonbern was 
Htnimtel gegeben Hat. Wer mit Gewalt fid) grobes 
uf erringen, oder: wer es and mit ber Junge Ur 
raubt Bat, tie feldjes leiber oft va: wer fi) 
an rg täufhen läßt: je 
& t, dem fällt fein Haus Bin, 
* * Fin Aa en Reichthum bleiben.” 
7— — au wi —— ae Walde; 
* — dmungelnd 
er — höden ie * Trauben, die nite 
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wieder füllen könne. & 


Boll froßer Hofimmg sieht er weiter, dis ihn des 
Waldes Dunkel aufsinumt, Nun Zommt es ihm wieder 
in den Sinn, wehhalb er ſich aufgemabt bat und er 
denkt jept nach, aus was fiir Holy jeder Theil gemacht 
fein muß. Da iſt ber Arummel der aus Holy ber ims 
mergrünen Eche gemacht fein fe, bie Pllugdeichlel 
aud ei bed Lorbeer’d oder der Ulme, ber Scharbaum 
aud Holy der gemöhnlihen Eiche ıc. 

am kann ſich denken, bab der trefflidhe Böotier 
noch manchen Schweißtropfen vergiehen werde, bie er 
alle die erforderlichen Bäume ausfindig gemacht ; wahr 
lich er batte nicht gelogen, als er dem Nachbar, der 
ihn um einen Pflug dat, jagte: er habe doch nur Mühe 
und Neth, wenn der Bilug drehe und er einen neuen 
madhen mülffe. 

Jeht kann er ben gangen Tag im Walde umberlaufen, 
bis er das Geſuchte beilammen bat; doch er tröftet fich 
mit dem Eprudie: „Wenn Du bielleicht auch nur 
Hartz Kleines. dem Aleinen —— bu aber thuft 
dies oft, — balb wird auch feluiges & oh jein,” er hat 
auch das Holz gefunden für andere Werkzeuge, als für 
einen Mörfer und einen Schlägel, lepteren um die Erd: 
ihollen zu _zeridlagen, und. jo kehrt er —— * 
nah Haufe] Schluß fel 


olat.) 
Berichiedenes. 
Die Allg. Ita. veröffentlicht folgendes Schreiben 
ber Frau Rronpringeffin Bictoria an Raus Groth: 
„Neues Palais Potsdam, Juni 1871. 
habe mit großer Freude deu gweiten Theil bed Onid: 
borm em “ en, ben Sie bie Güte gehabt, pr I. 


en. ebe bie-ichöne Sprache voll; Ar 
muth Tail, die Sie mil. je ‚nollendeter teen 
ft behe je, wie ‚kaum eine ambere,.bas 


Leben und de Denken und Gmpfinden unje: 


‚folgen können; 


vieleiht für die Beſchwerden * hätte, 4 





wirde ai ie Anweſ 
—— 
eine Mehtheit von 

fo ift die Geutige 


Ele lt van 


erflärt 5) aben: daß wenn die Beichwerden don de 


und wir‘ 


un Rue fein, ob dieß in den nädfen Za 
gen geſchehen wird. (9. 5.) 
Münden, 23. Jan. Die Ride, weld 


geſtern der Minifterpräfident Graf Hegnenberg · Du 
Ziell lautet nach dem Bericht des Rürnb; Gorr 

alſo: M. H.! Der Gegenftand if ——e vi di 
Kammer felbh iR erſchöpft. und ich werde jch 
furz fein, dem wer noch nit weiß, ob er vi 
Beſchwerde für begründet ober unbegründet erachte 
fol, den kann man auch mimmer aufllären. It 
möchte Jhre Blide ſtatt zurüd mad) vorwärts rich 
ten. Rad meiner Ueberzeugung bilder die Sam 
mer ein richtiges Bild des Landes, der Riß, dr 

dur die Kammer geht, geht durch's Land, 3 
Begenjäge ſcheinen unausgleichtar, die Traget de 
entgegenftehenden Prinzipien find unverſöhnlich, abe 
mit mur ſchtoff ſtehen die Parteien ſich gegen 
über, fondern auch im einem numerifchen Berhätt 
niffe, welches es abfolut unmdglich macht, da 
eine Partei die andere bewältige; unker dieſe 
Umſtanden erfcheint ein friedlich und eintraglich⸗ 
Zufammengeben hoffnungsloz, und ich gewinn 
mehr und mehr den Eindrud, daß es betaahe nid 
mehr erwünſcht fe. Unter dieſen Umitänden il 
es gleichgiltig. wer anf dieſem Stuhle fist; eine 
Mojorität in partibus Hat noch fein Minikeriur 
(chat Ah aber das Minifteriur 
auf bie eine ober andere Seite, jo wird es ſtet 
die Hälfte des Landes gegen fih haben; es it aut 
gleihgiftig, wir auf dem Standpunkte der Regier 
ung fteht, fo lange im Lande nur 2 Parteien bi 
fiehen, von de ien jede ihr politisches Prinzip bi 
zum Extrem treibt. Einen Beweis über bie 
Lage gibt am Beten die heutige Verhandlung 
Helfen Sie ab, es foftet nur ein Wort, To ix 
mein verehrter Freund Ruland gejagt; emtziche 
Sie dem Renftle den weltlihen Schuß! Und gı 
fegt, wir Hätten es getban, jo ftünden mie heit 
bor derſelben Beihm.rde von Seite ber Begenpat 
tei. (Rufe lints Side!) Ineidit in Seyllam, qu 
vult vitare Charybdim! Was folgt daraus 
Können wir auf Dem eingefhlagenen Wege for 
fahren, bis das Blut des Volks ganz vergift 
bis das Sand volllommen erfhöpft it? Don Bo 
terlanbstfiebe fann ich Hierbei fin Spur finder 
nennen Sie das Verfahren fortſchrittlich oder Di 
trioliſch; es gibt nut einen Rettungsimeg, wie un 
die Geſchichte barlamentariicher Ereigniſſe zeig 
den der politiſch en ——— 
Valetlandsliebe. Der Konflitt ift da, wir habe 
die Frage nicht in's Land gefhafft, wir werde 
fie nicht hinausſchaffen, fie bramdt vielleicht ei 
Jahrhundert zu ihrer Löfung, aber Das il 
unfere Pflicht, fie auf gefeglihem Wege zu föler 


es Volles in voller Treue und Natürtichfeit gut. A 
ſchauung gu bringen vermag. In dem bumten 
jel von erniten und heiteren Bildern, ‚mit denen 
den Leer danermd feffeln und erirenen, willen © 
überall jenes reine fittlihe Gefuht gu bemwabren, * 
tief im Bemwuhtfein des Deutichen lest und bad & 
Dichter vor Allem nicht ungeitraft verlegen darf. J 
geigt deſſer, als ich ed zu jagen vermöchte, der Beifa 
den Sie weit über bie Brängen der engeren D game 
Binausgefunden haben, wie in der That * Duidbe 
eine Quelle der Erfrifhung und Ladung it Für —* 
Sinn und für jedes Gemuih. Wenn Jhre —— 
Tiefe des Gefuͤhls und oft rührende 
Form ſich leicht dem Bebächtniffe eınprägen; = ba - 
Die jhlichten furgen Ausprüde der plattveutfchen 2 J 
einen ganz beſonderen Zauber und wiffen jeber je 
mung unferes Gemüthes gerecht erben! * 
Friihe und der gefunde Humor Au Be Poeſie un 
6 mit ſich reiben, ſo trifft auch ber I 
von Wehmuth, den fie bäufig geigt, gerabe 
und lot mande Thräne hervor, Pr 
— 5 


Ulm, 2. 
Soldat uniere n meiden ——— an? — 
nifchen Gränge in der Gefangenſchaft die — 
ichmtten en, weil er fisch 


Armee einzutreten. * — Au — 
eine Zafel en Wildes 2 
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Burtrt bilden würde, die ſich die Hufgabe fteilte, 
je egireme Forderung zu befümpfen, der Zeit 
jeit zu laffen, welche an der Hand der Regierung 
vrudgen würde, den Konflilt auf geſetzlichem Wege 
* löfen. ‚Aber folde Geſetze nehmen mir von 
aner Regierung nicht an, fagte neulich eine Stimme, 
te ihre Hände befledt hat durch die Partei! M. 
HI Das iſt eim jo ſchwerer Vorwurf, daß Sie 
wir 8 nicht verdenlen werben, daß. ich verfuche, 
‚a prüfen, wie tein die Hände Mind, bie uns bie 
a Vorwurf zuihleudern. Als dor einiger Zeit 
vr befomnte Jmitiativ-Antrag ins Haus gebradji 
ırde, mahte man aufmerfjam auf den Anhalt 
ur Rede des Grafen Bray bei Gelegenheit ber 
Krjailer. Verträge, der das politiihe Programm 
aftig Iehgciept habe, und doch Hat das nicht ger 
inet, doß ein Organ jener Partei ihm in den 
Band legte, er habe die Berträge dort geichlofjen 
s berHoffnung, dab fie bier durchfallen würden; 
si den Berathungen gab man fih Mühe, zu zei 
gi, man ftehe einem Minifterium gegenüber, das 
zit Sad und. Pad Ins. preufifhe Lager des Ein- 
vıisitantes Übergehe ; man glambte hohe Bollwerke 
murgen aufihärmen zu müſſen, unb heute wird 
»a derjelben Seite un? der Vorwurf der Ver— 
ifumgsverlegung gemadt. Das ift fein gleiches 
Nah, fondern Verbächtigung, das bient der Partei. 
Yırr dem „anathema sit“, das dem Gegner zu- 
rufen wird, gegenüber Haben wir einen deutſchen 
Fat: Fluch der Lüge, und Lüge ift e3, zu jagen, 
u Minikerium fer ein Feind der kalholiſchen 
Side, wir jeien die Repräfentanten der Altlatho - 
hen. Das Gefch gewährt Jenen Schub und wir 
uch ihm; es if unwahr, wenn man von babe 
fie Treue in Bauernverfammiungen ſpricht 
od die Räthe der Krone aufs Plumpfte verdäch · 
igt, indem man behauptet, fie mollten bas 
lt preußiſch oder proteftantiich machen. Es if 
biuifch, vom abnehmenden Glanze der Krone zu 
imden und den politifchen Unfrieden jo hoch zu 
fiden, daß Bayern in den Einheitsſtaat hinein⸗ 
ige wird, Das geſchieht von den Leuten, deren 
vritted Mort it: Wufrechtgaltung der Geibite 
hinpigteit Bayerns. Seit 20 Jahren arbeitet die 
Geiesgebung wie mit Dampf, und bie, melde die 
&irge anwenden jollen, können fie kaum alle leſen, 
vet Volt weiß nichts von diefen Geſetzen, die Star 
Altit der Berwaltung it läugſt verloren gegangen, 
"20 Jahren hatten wir 17 Minifter des Innern, 
"ds Auswärtigen. — Das find Zuſtände, die 
mem Sande bedenkliche Symptome jein lönnen ; 
w die Parteiftrömung fo meit getrieben, iR’s fait 
inmöglich, daß der Richterſtand feine Unbefangenkeit 
wahre, umd man hat auch von jener Stite ber 
huptet, das Vertauen im Die Unparteilichleit des 
Rihterftandes fei bereits erihilttert. Wenn bem 
je uf, fo iſt's ein Beweis dafür, daß mir weit 
schommen find! Sehe Partei weiß, wie viel fie 
von der gegnerifchen Preſſe zu leiden hat, es gibt feine 
Fegierungd» und Landesinterefien mehr, wir find 
auf diefem Gebiete munbtobt gemacht. Würde ih 
ninm perſönlichen Geſchmack zu folgen haben, jo 
wärfe ih das Geſetz über den Mißbrauch der 
Terffe ins Feuer, wir hätten dann einen Mib- 
brauch der Preffe, nicht aber auch des Geſehes. 
Br hier in der Kammer fißt, wird ſchwerlich den 
Eindrud haben, daß er vor einem objelliven, ge 
thten Richter fiße; dekhalb Haben aud Ihre Ber 
tthungen teineswegs jo großen Wertb, wie Sie 
Muben; die Beſchlüſſe gehn den Beratgungen 
»tans, es gibt Manche, die glauben, es tmäre das 
Befte, mit der Abitimmung anzufangen. Der 
Parteiftandpunft if der einzige, und mern heute 
dr Regierung über Seidenzuht oder über die 
Teehleantgeit der Schafe einen Entwurf brächte 
ih bin überzeugt, jo gäbe es auch da einen 
Barteiftandpundt. Der Referent Haud hatte Recht 
ur Vflicht, nach feiner Ueberzeugung zu handeln, 
aber wenn ich mich micht fehr Säwiche, ſo Hatte 
der daB dunkle Gefühl, es fei eine ungefunde 
Eriheinung, zu bemerten, daß ein Bezirksamtmann, 
von diejer Stelle aus dem Miniſterium, deijen Or« 
gan er ih, ben Text liest. In Japan hat der ab» 
Yeretene Minifter ſich den Bauch aufzufchlipen, -bei 


‚ans follen dieſes Geſchaft die eigene Orgaue bes 


"inifterims beforgen !: Betrachten wir die tiefe 
Grregung der Gemüther im ganzen Lande! Man 


la ten, daß vatifani üffe ſtaats⸗ 
via a; dab "ober flhe Sufnbe Maar 


fe fol frieblich ausgetragen, nicht ausgefämpft 
‚ber, bl rd genügt 

fgen Strömungen hatı eüte 

wei auch feinen Platz, aber Eirtes if’ 
„dab ſich im Bande mod eine pollliſche 






ährlih find, wird Niemand beſtreiten. 


‚Mm 
seen -Monlit ‚ im} MBatferm [mit -Adjemn } F 
a AN: 
von Pleidt gegen die Kirche: auf weldhem Stand» 


punlte mau auch ftehe, wer aus der Geſchichte nur 
tiefen Haß gegen bie Kirche gelernt hat, der hat 
wenig gelernt! Und diefen Standunft erflärt man 
für dem unferigen! Schade, daß man Dinge, wie 
Pietät u. f. w., nicht wägen fann, vielleicht ließe 
fih fonfatiren, dab unfere Firma in diefen Gegen · 
Händen feine leichtere Wage führt, als die Ihrige! 
Wenn Sie die vorliegende Beſchwerde für begrün« 
det halten, jo erflären Sie, daß eine geſehliche 
Regelung möglich ift; wir können das nicht hin« 
dern; wir find bereit, bie Portefewilles nieder jur 
legen, aber. wie werden fie dem Rönige zurüdgeben, 
ohne eines jeiner Rechte preiszugeben. Wellen 
Sie den Rath eines ehrlihen Mannes befolgen, 
der 20 Jahre feines Lebens in dieſem Haufe zu 
gebracht Hat, jo hängen Sie einen Augenblid ben 
Forrjchritts · oder putriotiichen Stanbpunlt an ben 
Rage! und laffen Sie die Baterlandaliche walten, 
Können Sie ſich aber dazu nicht entſchließen, fo 
ſchlagen Sie denn ben lehten Nagel in den Sarg 
des burgerlichen und fonfeffionellen Friedens, — 
aber auf Sie dann die Verantwortung ! 


Frankreich. 

h Baris, 27. Jan, Die auswärtigen 
Mächte ließen dem Präfidenten ihre Befriedigung 
über den Ausgang der Iehten Arifis ausbrüden; 
einige Gabinette, worunter auch Preußen, konnten 
jedoch nicht umbin, zu bemerken, daß nah ihrer 
Anſicht der Präfident in fraglier Angelegenheit 
zuviel Empfindlichfeit gezrigt babe, — Seit jener 
Angelegenheit ift der Finanzminister Pouyet ·Quer ⸗ 
tier ziemlih allgemein in Mißerebit gelommen ; 
die heutigen „Debats” erlauben Ah, ganz france 
und frei den Rüdtritt deſes mißliebigen Minifters 
nah conftitutionclem Brauch zu verfangen. Wie 
ih aus mehreren Blättern erjehe, wird die Nude 
richt ausgeſtreut, ber Graf von Paris habe ſich 
zum Herzog von Chamborb nad Oeſtreich begeben 
ih lann nur conflatiren, daß derjelbe mit jeiner 
Gemahlin der geſtrigen Sihung der Nationalver- 
fammlung beigewohnt hat. — Die bonapartiftifhen 
Journale beginnen mit ihren Gegnern eine ſehr 
drohende Sprade zu reden. Nach meinen Erſah— 
rungen wird es nicht mehr fange dauern, bis ein 
napofeonisher Handſtreich erfolgt. Die Generale 
reiſen zwiſchen England und Frankreich hin und 
ber, die Armee ift unterwühlt und ein biefiger 
Bürger jngte mir diefer Tage, daß er die Zurüd - 
funft des Kaiſers mit Freuden begrüße, damit es 
wieder Ordnung im Lande werde. Er verficgerte 
mid, dab Tauſende fo dächten, wie er. — Ein 
großartiges Project macht gegenwärtig viel von 
ih reden. Man beabfichtigt nämlich durch eine 
Natiomaliubjeription und freiwillige Beſteuerung 
die Räumung der occupirten Departements zu er« 
mwirlen. Geflern draten eiwa 40 Diputirte der 
Dfidepartements zujiammen, um die nötigen Maße 
regeln zu beraten. Ich traue dergleichen Samm- 
lungen nicht, wenn auch in Nancy eine Million 
gezeichnet wurde. Von da bis zu 3 Milliarden 
iſt noch ein großer Abftand. 


Provinzieled und Vermiſchtes. 


F Raiferölautern, 9. Jan. Geftern hatte die 
Piälzische Kreisgeielichaft des bayeriihen Architelten⸗ 
umb Hngenieur-Bereind ihre XL Verſammlung im Gaſt⸗ 
haus zum Schwanen. Anweſend ware circa 4) Mit: 

lieder des Vereins, ber zur Zeit 85 Mitalieder gählt, 
ach einem Meierate des Vorſtandes, Gern Bau: 
beamten Bredenau, über die Delegirten:Berfammes 
bung in Berlin und nach der Nechnungsablane des 
Kaflierd fhritt man yur Reumwahl der Vorſtandſchaft, 
beren Refultat die Wiederwahl der alten Borftände 
war, nämlid: 

1) Borſidender: Herr Baubeamte Grebenau in 

Germersheim ; . 

2) Stelvertretender Borjigenber: Herr Dberinge: 

nieur Basler in Ludwigehaſen; 

3) Sefretär: Herr Stabtbaurath Siebert ın Speier ; 

4) Stellvertretender Sekretär: Herr Eectiond: 
ingenieur Hamm in Dürfheim ; — 

5) Raffer: Hetr Baubeamte Echlihtegrol in Speier. 

Na Uufſtelung des Budgets pro 1872 jtelite 
Here Ingenieur Jolaͤe dem Antrag, jtatt der bieher 
gebräuhlihen Stempelquittungen im Staatseund Bahn 
dau⸗Aechnungs weſen Stempelmarten. einzuführen, wel: 
hen Antrag die Verſammlung eiuftimmia annahm 
uud beſ ſich 
ung gu wenden. Unter ben ausgeſtellten Blinen_ und 
Modellen beben wir befonders hervor, eine ge noſtiſche 
und eine Hoͤhenlarte ber von Herm Re mten 
GSamdbel von hier, ein n irter Fuhmwärmer bon 

Schluffe vereinigte die Verfamm: 


Ipert. 

Da au urfäet Ga zahl, und ın heiterer frößs | jaame 
liher Stimmung verli ni die or —— 

r£r f ‚em . Jan. 
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mit einer Bitte au bie Kreisregier⸗ 
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ldungsjchalen erriiet, Se ame für bie 


m un ——— bie andere für bie Kantone 
Obermejchel und Rodenhaufen. Amel berfelben iR 
eine weitert üler in ben 


Ausbildung @egens 
ftänden der Bolteſchule mit Berüdfihtigung bes lamb- 
—— unb —— Berufes, womit für 
den Lehrer ned bie Berpflihtung verbunden ift, im dem 
Sommermonaten alle 14 Zage Sonntag Rahmittags 
in einer der Bemeinben des Diſtrittes einen 
über Laudwirthſchaft zu halten. Auher dem 
“5 fl. merben ‚biegu erforderlichen Mittel gu ums 

efähr gleihen Theilen aus der Kaffe bed lanbwirth: 
baftlihen Beyirkövereind Sirdheim und aus Beiträgen 
der betr, Diftniftsgemeinden befiritien und beträgt dauu 
neben freier Wohnung oder einer Entihädigung bafür 
mit 50 fl., der Dindeftgehalt eines jeden ber beiden 
Lehrer 0 fl. \ ’ 
Rah nunmehr Sjührigem Beftchen ber genannten 

Schulen wird wohl die Frage feine verfrähte mehr 
fein, in mie weit biefelben dem ihmen gejtedten Jede 
entiprochen und bie bei ihrer Gründung — 
Mapen gebegten Erwartungen verwirklicht haben. Im 
biefer Bezichung befennt Schreiber von Begenwärtigem 
effen, daß er auf Grand feiner in Sachen ber Schule 
emachten Erfahrungen nicht umbin konnte, bad ganze 
Srojett von voraberein mit etwas pefimiftiihem e 
ju betrachten, und daß ebenjo im Schoche der Lehrer: 
weit, die fib doeh wohl in dem Artikel auch etwas 
aus keunen mußte, den neuen Anftalten nicht das giim: 
ftigfte Brognoititon geftellt wurde, was gewiß eine 
besachnende Erideinung; nimmermehr aber hätten wir 
bei alle dem gedacht, daß das Hejultat b überaus 
ſchwach, ja daß wir es recht nennen, fläglich ausfallen 
würde, alö dies thatjählid, ber Fall iſt. Zwar zu 
Böuheim, wohin nah Zjahrigem Vegetiren in Gauers 
Geim die Schule für die beiden vordern Rantone ver: 
legt murbe, fol es Dank der Thätigkeit des Lehrers 
Mudt noch leidlih ausſehen, obwohl auch dort bie 
Anzahl der Schüler noch nicht einmal vie Hälfte ber 
in dem begüglichen Programm ald Durdidmitt vor 
geichenen Jahl 4 erreicht; um fo trauriger ſteht da⸗ 
een di Eadıe in Jer Öbermoicel:Redenhaufer Echule. 
onnte diefe Ihe Anfangs in Alſenz, wo fie einer 
gang trefflichen Lehrkraft 6 u erfreuen hatte, nicht 
recht auf die Beine fommen, jo wollte ihr das nach 
ihrer mit dem 3. Jahre erfolgten Ueberſtedelung nad 
Biiterfihieb noch viel nor gelingen, bis fie dann 
von dem halben Dupend Schüler, das fir dort ned 
gezählt, feit ihrem abermaligen Umzug nah Gaugreks 
weiler im verfloffenen Schuljahre auf eine ek 
von 2, fage zwei herabſaut. Allerdings jo ſich 
im laufenden Semejier wieder auf 7 erhöht haben, 
allein was will das weiter bedeuten, als zu wenig zum 
Leden und gu viel zum Sterben? Oder wird ein Zroft 
bafür in ber Annahme zu finden jein, daß eine der: 
artige Frequenz burch die Dualität der Leitungen auds 
eglichen und Io ein Aufwand von circa AD N. (incl. 

enlerigenz) in feiner Rentabilität gerechtiertigt werde ? 
Wir halten biefes Angefihts beflen, was ſolche An: 
ftalten denn doch eigentlich bezwecken wollen, für un: 
möglih und mähten dekhalb vielmehr die Intereſſenten 
um Grmwägung bitten, ob es unter den angegebenen 
Umftänden nicht an der Zeit jei, die Gaugrehweiler 
Fortbildungsicule eingehen zu laffen; denn ven einer 
nochmaligen Verlegung berfelden wird nah den bies 
berigen Erfahrungen auch nicht viel zu verſprechen fein. 
Daß cin dahin zielender Entichluh einige Selbftüber: 
windung often mag, begreifen wir, nicht bleib, weil 
in ibm das öffentliche Eingeſtändniß einer eruttenen 
Enttänfbung legt, fondern mehr noch, weil man über 
dıe Nothwendigkeit, einen auten Zwec ale burdı fremde 
Schuld gefheitert conftatiren gu müfjen, mie ohne ein 
Gefühl, Ya ed des Schmerzes oder ber Bitterkeit hinaus: 
kommt; möge man fi dad Bewuhtien, einen weitern, 
wer auch Tmurigen Beitrag Dazu geliefert zu haben, 
wie weit ed mit allzu wortheilbaiten Borausiegungen 
in unſerm Schulweſen zu bringen iſt, zur Genugthuung 
gereichen laſſen. Um aber nicht etwa bloß Negatines 
getban zu baben, fer der Wunſch beigefügt, es möchten 
die durch Aufhebung fraglider Schule verfügbar wer- 
denben Mittel audy ferner ihrer Beſtimmung, wenn 
ſchon ın anderer Weiſe erhalten bleiben, uns zwat wäre 
es vielleidyt dafür die gmeddienlichite Maßregel, fe gu 
Prämien für jolche Scyüler zu verwenden, welche mach 
ihrer Entlaffung aus der Werftagsihule dieſe freimil- 
lig neh ein wateres Jahr mit Fleiß und Erfolg be 
uchen. Mag der Gedanke neu jein: bei näherer Be 
tigung durfte er nicht unwerth ericdheinen, von ben 
betr. Streifen ia eingehendere Würdigung genommen zu 
merben. 

Münden, 26. Jan. Brofeffor Reithmayer, geift: 

licher Rath, ıft nah fat Mahriger Wirkfamteit an 
biefiger Univerfität geftorben. 


Handel, Juduſtrie und Aderbau. 
F Kalferdlantern, 3. Jan. Die feit einigen 
Wochen im rheinischen Handel eingetretene Stille ver: 
urjahte auch auf unierm heutigen Markte feine ſtarte 
Zufuhr. Trogdem war bas Geſchäft lebhait und bie 
Berfuhr bald umgejept. Namentlih Spelz hatte ftarfe 
Rachfrage, im Felge deſſen auch eine bößere rad: 
notirung. Die Preife der Übrigen Frrucdtgattungen 
blieben ohne weſentliche Veränderung. Unjer Kartofjck, 
us und Strohmarft wat Dagegen ziemlich gut de= 
ahren. Preiſe unverändert. 


[ut Raiferdlauterer Fruchtpreis. 


Maisen 7 A. 34 fr, Rom 5 fl. 27 fr, Spel 
31 kr. 2 fr, @erfte Afl. 3 ie. 
Haler 3 n. ba fı. Sröjen 4. 3 ir, Biden 3 EM 
2 fr., Linfen 4 1. fr., Bohnen U fL.— fr., Sees 
ft. 6 *. Kornbrod ir, 3 Bio 
fr. und 2 Bd. Weihötod 15 fr. 
Berantwortliger Rrbarkur: Otte Bleifgmann. 





Holzvetfteigerung 


im Gemeinbewalb von Entenbad;. 

59) Montag, den 

1872, Bormittage 10 Ußr, 1er ulhauf 

& Entenbah, werden aus dem bafiger 
emeindemalde, Schlag 2 @ uni 


ufällige Ergebmiffe, folgende Ha 

Erehit I dverfieigert ; Höher au 
3 Nieferne Rupftänme 2, EL 

42 „  Bauftämme 3, 4,5, GL 

15. Blöde 2, 8,4 GL 


2 u Grubenũ 
3) eiduene Bauflämme 4, 5 Een 


Bekanntwachung. 


46,2,2) Die Auspflafterung ber Eiſen⸗ 
bahnftrabe bahier wird | dem Eub- 
mifftionemwege vergeben. 

Der bieranf bezügliche Roftenanfchlag 
und bie Bedingungen liegen auf dem 
Amtolotale der unterfertigten Behörde zur 
Einfüht offen, mwereläft aud die Sub? 

en, verfiegelt uub mit Aufichrift 
serfehen, länaftene bie 1. Jebruar 1. J. 
ichen find, 

Roiferdlautern, ben 18. Januar 1872, 


II. Pfälzisehe Indnstie-Ansstallng: 


51,2,2) Dur die im Sommer dieſes Jahres ftattfindende Ausftelung fo in 
eriter Linie der Etand und Umfang der pfälgifhen Inbuftrie, wie ſich biefelbe 
unter bem Cinfluffe der Bemerbefreiheit und ber freien Concurtens bie cht ent: 
widelt Bat, dargelegt werden; "ed wäre aber von grohem ntereffe und würbe 
ben Kortichritt eingelner Induſtriezweige am beftien veranſchaulichen, wenn ben 
auögeftellten guiffen gur Vergleichuug noch Mufler aud früheren 
Zeiten unter Angabe ber Ukmatiten gen beigelegt mürben. > 

Das Eentralcomite erfucht brabalb diejenigen Gewerbtreibenden, welche bie 
Ausftellung g beidhiden gedenken und melden noch folde Mufter jur Verfügung 
fiehen, wie ed 4 B. in der Buntweberei, Ieugbruderei, Plüfbfabrikation und in 










































änigli i noch mauch anderen Induſtrien ber Fall fin dürfte, hievon gefällig Notis neh: mme 
Röniglides Berirksnut, men und in den Anmelbetabellen bes benöthigten Raumes wegen bie beydaliche I) Etere buchen Scheithotz 2, EL. 
Medien. Vormerlung maden gu wollen; aud wäre e8 dem Gentralcomite behufs ber | 9 „ Hefe 2, eL 


» 1. 2, 

X ” ” Brügelboly. 

Enfenbadh, den 13. Januar 1872, 

Tas Bürgermeifteramt: 
P. Kaufmann, 


Offene 


Notariatsephilensall, 


‚0,3,2) Cine zmeite Bebilfenfielle mit 
einem ben heutiaen Preifen der Yebeme 
bebürfniffe entfprechenden Ohehalte ift bei 
Untergeihnetem erleriat. Berignete Be 
werber wollen ſich balb melden. 
Sofeus, tal. Notär in Speyer, 


war Für eine deutsche ⸗ 


Holz-Verfteigerung 
in Stantswalbungen bes kal. Ferjtamtd 


Langenberg. 
Ponnerftag, den B. Februar 1872, 
Bormittans 9 Uhr, zu Langenberg. 
Revier Langenberg Öftlich. 
Moterialreft in der Abtheilung Major: 


— 
16 Eichenſtämme A—G. EL 
1 Fchtenſtamm 4. EL. 
Buchenſtamme. 
12 Birkenflämmte, 
1 —RA—3 
Ys Maſter eichen Miffelbols 4. El. 


Guwppirung ber Auoſiellungegegen ſi ande ſehr erwünfcht, mern ben Mumeldungen 
und Panbjeidinungen von ben Gegenftänden und Notigen, wie mar deren Huf: 
ftellung wunſcht, beigelegt würden. j , 
Ferner erfucht man bie Ausſteller, ihre Anmeldungen fpäteftens bis Mitte 
gend ben Borftänben ber Epecial:Comites einzureichen, inbem leptere bie 1. 
än fümmtlibe eingelaufenen Anmelketabellen dem Gentralcomite übermitteln, 
das bann fofort mit Naumpertbeilung beginnt und Rachzügler entweder gar 
nicht mehr ober nur wit einem vieleicht weniger ermünjdhten ober geeigneten 
Raum berüdjichtigen kann. 
Raiferslautern, ben 3. Januar 1872, 


Für das Centraleomite: 
Der I. Borjigenbe, 


Rohe. 


sün-Branerel Franken, 


ee) Die orbentlihe Beneralverfammiung fir dat Rechnunge ahr 1871 
ndet am 


fi 
Samfag, den 24. Februar, 
Nachmittags 2 Uhr, im orale ber Brauerei ſtatt. 


Gegenftände der Tagesordnung: 


Bi ,„ oe 1. und J 
8 ,  beinbucen Scheithelz 2.61. Lebens-Versicherungs- 


4 Nlafter eihen Scheitholz, norrig 
Mi.  Pefern Scheitholz 2, Ei. 
08 »„  birken Eceithelj, knorrig 
und anbrüdig. 
1'% » Beibhelseceit, knorrig 
und anbrſichtg. 
Url ee buchen, eiben, kiefern und 
birfen Prügel u. Krappen: 


Gesellschaft 6;»- 


ersten Ranges werden in den 
Contonshauptorten und grösseren Ort- 
schaften der Pfalz 


tüchtige Agenten 


prügel. . : 
6 dert Barthel: und Weichholz⸗ Heſchãftoberidt. en hohes Honorar gesucht. 
Da Baal Bertbeilung des Reingewinnſies. en Auskunft Are Suler 


Erweiterung bes Meidhäftes, 
Frankeuthal, ben d. Januar 1872. 


Der Verwaltungsrath. 


Feuerverfiherungsbank für Deutſchland 
zu Gotha. 

59,2,2) Zuſolge der Mittbeilung der Feuerverficherungdbanf für Deutſchland 

su Gotha wird berfelbe nach vorläufiger Verechnung ihren Theilnehmern für 187 


circa 79 Procent 


ihrer Prãmieneinlagen ald Erfparnik surüdachen. 

, Die genaue Berechnung des Anteils für jeden Theilnehmer ber Bank, fo 
wie ber vollftändige Nehnungsabicluß derfelsen für 1871 wird am Ende bes 
Monats Mai d. X. erfolgen. 

Zur Annahme von Verficherungen für Me Feuervericherungssanf find bie 
Unterzeichneten jedergeit bereit, 


Zandau, den 4 Januar IFT2. 


Louis Mayer, Hauptagent. 
Die Agenten: 


B. Jacob Sohn in Raiferslautern. 


Wetz, Agenturbureau in Kaiserslautern, 


Berliner Pfannkuchen 


täglic; bei (16,6 


W. Salmon. 
Rechnungen, Facturen 


werben raſch und billig geliefert von der 


Bachäruckerei Herrmann Kayser 


in Kaiferdlautern. 


Frankfurter Börse 


vom 27. Jannar 1872, 








9 Budenftämme, 


> ainbudenftämme, 
. Alaiter Der Miſſelholz 3, und 
£ l. 


Tr u buten Scheitholz 1. und 
‘ l 


7’ Alafter bainduben Sceith. 2 El. 
9 „ tiden Scheitholz, fnorrig 
und aubrüchig. 
Tata v Bieiem Scheitholz 2. EL 
24 „  birken Sdeitholz Imorrig. 
14’ w buchen, eihen, hefern und 
birfen Prügel u. Krappen⸗ 
prügel, 
44 "  bartes Stedholz. 
68 Hundert Hartholz⸗ und Weichholz⸗ 
NReiſerwellen. 
Langenberg, den 8. Januar 1872, 
Kal. Forſtamt. 
Roetih. (37 








Fr _ Yor Compiant 
Volleinbezahlte Actien |." _ 
und Prioritäten. —— — 
2% Frankf, Bankact. à 500 — 3.5 
4 Darınat, — a 20 21 4891 
"a Vesterr. Nat.-Bankact, 1870 
5% do. Crdtaet.Oese W. | — | 85% 














— J Carl Heußer in Kaiſerslautern — — |. 
z 4° Pfdbr.d. Bayr. Hyp. Bk. 95° 

Jagdverpachtung Joſ. Rhein in Otterberg. —— Eub-A. | = | * 

— a . "aunusbahn-Actien & 11.25 - 

in Etante-Walbungen bes Fönigl, Forft: D. Schlotthauer in Landftuhl. Rlein-Nabe-Bahra 1200| —1: = 
« rn a nn. 4' 4% e Bayer. Ostb. & 1. 200 | — | 18"ir 
&) m 3 bruar 187 des 2 4'1"6 Pfalz. Maxb.a 1.500 | — 447 
Nadymittaad 3 Ubr, zu Neuftadt im ber: Zur Beförderung 4*le Lund Bexb Eish üf, 500 | — ) tus 

tigen Stadthauſe, wird auf Yetreiben des N ã 4% Pfülz. Nrdb-Act als] — 1 127 
fönial. Ber * —— >. bon 4°/a Hess. Ladwgb.at.230 | — | ei 
vor dem löntgl. Rentamte Reuſtadt, zur : 5°| ‚Frao-Statb,afr. 500] — ni 
eg 50 * — Auswanderern nach Amerika —3 —— == Bir 
a ae Nieten „jagbim Reiten: | per ae Sechäfen mittelit Dampf: und Senelfhiffen empfichtt d 5°. Elisabb. & fl. 200 Zins Ya | — 

feljer Etaatswoide, welcher aus den Dir | ceifionirte Agent Kaiferslautern e il — — 

—28 KW. ee ea 23,6,4) J Ih— db . in K if öl t —————— * = 

derg. Behersfopf, Echlingenberg, vn 8 fi Per „Bexb.Pr-Oblig.]| — 

Hausbera, Unterftadterterg, Bilaiterberg, ouis = ei ein atſerslautern. —— — do, ua a 7 
Langeck und Schönberg, des Meviers 4 de. da. — 89 
Neidenfels, beficht und 3652 Tagwerfe 1 5°, Hea. Lud.-Pr.ObLi.Thl.]| — ! 10% 
grob it, geſchritten werden. Die Ber: —— de. do, | u] 9% 
vachtung geſchieht auf 1b Jahre und == 4'2%jedo. do. Fin: 00 er rn 177° 

n unter den in ber Verordnung vom 4° do. de, i. Thir. | m.) @ 
7. Dai 150 (Amto: umd Intelligenz: 5°/0 Böhın. West.Pr.i.8.8/7] — | 82: 
blatt ro, 40) fejtgefegten allgemeinen 5% Elisb.-Pr.-Obl, 1 Em. 87] — 1894 
Beringungen. wu 5 do  2Em. er| un 
Neu stad t a d H do, _ steuerfrei, neue Em; | ul Mile 

[1 — e 


u den DO. Januar IK72. 
as 8, Forts und Zriftamt: 
@rib 


* 


5 Granzsloiephbahn a 200 A. 12 & 
4*6 Drfter. a 250 fm. 1854. 8b. 
5. 00 FR 186098, ©. 
t CeR. Grdt.-Unft. & 100 fi. 1858 198_ ©. 


Preußifge Brievrigkh/er 65 
Piſtolen 





Jeden Dienſtag von 11 Uhr Morgens 


Bekanntmachung. [pie 4 Uhr Nachmittags. 


85,3,2) Für eine höhere BrivatsSchule 


wird zum {> April ein Börjen-Lofal Cafs Deines II. Stod. — So 
Nector, Neuftadt a. d. S., im Januar 1872. | Ymta SEE 
GE en ren De Zn — an — 


Rem Yorler 
Weslel ih Mein 


Ber Borfland: 
S. Kaufmann. 


druderei von Hermann Aapjer im Rallerklaudern, 


£ 


"mt 
im Eulsbad 
bei Saarbrüden menden. 









und wird mit den Mike 


ng erhfeind däglic as: s 
3— mit, derſeiben 1 fl. 30 fr., in Railerslautern 1 L. 26 Ir. incl Tragerichn. 
7 * in der Buchbruderei von Seremann Rayier am Etiftsplek. — Amferate merben mit 
Injerirem entipredjender Rabatt. — Mile auswärtigen Mnnoneen-Pireaw’s mehmen für die „Piälziiche Voſt 


—— S den 31. RR 


Ye Auch für. die Monate Februar 

Här; werden auf die „Pfälziſche Pot“ 

uements —— Für Aus⸗ 

# bei allen königl. Poſt-Expeditionen; 

Merslautern bei der Expedition der 

Poſt“ Herrmann Kayjers Buch— 
im Stift. 


2ie Beſchwerde des Bilhofs von 
hhurg vor Der zweiten bayeriſchen 
Kammer. 

H. 
ie Freitag war ein Ruhetag; man lonnie 
Ediachtfeld räumen; jebe Fartei begrub ihre 
und verſah fich mit neuen Patronen, denn 
euntog mußte die Entſcheidung bringen. Er 
 aud, aber ganz anders, wie die meiften 
hatten. Den Kampf eröffnete der Tultus- 
d. Luß, der ſich im zweiſtündiger Nebe 
mi Seiten Hin vertheidigte. Ter erfe Theil 
kn Angriffen Jörg's, welcher die Geſammt · 
des Mmiſteriums der kath. Kirche und bem 
agrnüber berbommt hatte. Lutz ſuchte 
Fr mmeijen, daß das arfommte deutſche Epis · 
k: kiner Zeit dieſelben Befürdtungen vor den 
Kühe bes Concils geäußert habt, mie bie 
kurzen. Tas Miniflerium binbere Nicmans 
ın die Unfehlbarteit zu glauben, allein es 
Ye Verfoffung Bahyerns vor allen Eonje 
, melde aus biefem Dogma ermachien 
Rad dieſer Ausführung beftreitet ‘der 
‚ als ob bie jegige Regierung, wie ihr 
senken wird, eine Parteiregierung fei, umd 
} ‘4 von der Linfen ſelbſt beftätigen, doß fir 
mn Dingen nidt mit den Dandlungen bes 
Aniums übereinftimme. Endlich beleuchtet er 
bi gründlich bie Entftehung und Geltung 
| "«etum regium in Bayern und zeigte, wie 
irften, namentlih auch Ludwig 1., aiferſüch · 
it ben Rechten des Staates gemacht hätien. 
Yod dem Minifter erhoben fich die Referchien 
hat Haud umd traten nodımals mit Wärme 
Ir <ade und Anfidt ein, worauf ber Minifer 
", Graf Hegnenberg- Fur, din Reigen mit 
’mfen Rede ſchloß, worin er weniger die 
» ib berührte, als vielmehr die Kammer 
* Folgen joldyer Eireitigleiten für Vahern 
* Er Schloß: „Erachten Sie die Beſchwerde 
Yündet, jo ſchlegen Sie den legten Nagel 
Sarg des hürgerliden und confeifionellen 
bei, aber auf Eie fällt die Berantwortung!“ 
See Berantwortung mollten augenſcheinlich 
® minder Harkgejottene Gegner des Miniſie- 
» nit über fih nehmen und jo wurde der 
Ne tes Biichofs mit Etimmengleihheit abge- 
Peine Schwere moraliſche Niederlage für den 
kerifien Ultramontanismus und ein unertar« 
erfolg für das hart bedrängte Minifterium, 
sen gerüftet war, gegebenen Falls den Pop 
"en und das Regiment in die Hände dee 

Brg nieberzulegen. 
Sır num aud der Ausgang des Rede— 
* für uns ein befticbigender, ber Kampf 
dat in ſehr vielen Hergen trübe Gebanten 
Zutunft Payerns eriwedt, und auf gar 
® Zunge Wenferungen des Unmuths über 
de Thatigleit unferer Bollsvertretung ger 
Es iſt im der That mit —— was 
für das Land gewonnen wird, wenn bie 
" mit einem derartigen Plahtegen vier 
ung die Fluxen Baherns mäjlert. Die con- 
% GErbitterung wäh, bie Leidenichaften 
‘immer erregier, wirklich Gebeihlihes Tann 
"uhr geſchaffen werden, wenn man jo fort 
Dinge, religiös und veligidfe Dinge po» 






! 








alz 


bt. 4 derfelben bei für auswärtige Leſet vierteljährlich 1 M: 15 ir. 
ne un ——— = —— an, in biefiger 
fr. die 4fpaltige Petitzeile oder deren Raum berechnet; bei mehrmaligem 


vr 


if mißhanbelt. Was hat das Lanb fetbft nad 
biefem Siege des Minifleriums gewonnen? Dos 
Minifterium bleibt, die Kammer bleibt, der Biſchof 
von Augsburg bleibt, ber Pfarrer Renftle bleibt, 
furzum e& bleibt Alles beim Alten, Das Minifie- 
rium fommt nicht vorwärts mit diefer Kammer 
und die Hammer nicht mit dem Minifterium; 
aber auch einem ultramontanen Miniflerium wäre 
die Sode nicht leichter gemadit. Das fühlen die 
Ginfihtsvollen dieſer Partei wohl, darum ziehen 
fie es dor, in wohlfeiler Oppofitiom zu verbarren. 
Und nun fol noch der Antrag Bart» Schüttinger 
über die Bühne gehen, man mill dem Ausland 
jeigen, daß man bei und weder religiös noch bo⸗ 
luiſch einig if; es will ber Partilulatie mus auch 
nod feine Lorbeeren pflüdden, nachdem die Infalli» 
bilität zur bayeriſchen Etantsreligion geitempelt 
werben ſollte. — Mill die Kammer von folder 
Beihäftigung nit ablaffen, fo muß das Miniftes 
rium doch zur Auflöfung derfelben ſchre ten, damit 
einmal wieder praltiſche Angelegenheiten di ingender 
Natur betathen und beſchloſſen werden. Das Land 
leidet Noib unter dieſen aufreibenden Kömpfen, 
vielleicht ſchict es neue Männer in eine Berſamm⸗ 
lung, die ſich ſeit Jahren verbiſſen und verhauen 
hat, die einer Auffriſchung und Erntuerung durch 
andere, befjere Kräfte dringend bedarf. 


Politiſche Meberficht. 


Ueber den Austritt mehrerer ultramontaner 
Mliglieder aus. der buperijhen Kammer ver 
lautet bis heute nichts; es wird wohl nur cine 
von jenen Drohungen geiwefen fein, denen feine 
That zu folgen pflegt. 

In Frankreid ſcheint man allen Ernſtes 
daran zu denlen, bie zur boljtändigen Befreiung 
des franzöfiichen Bodens von der fremden Dccus 
pation noch erforderlihe Summe von drei Mil- 
liorden Kriegsſchulden vor der Zeit auf dem Wege 
freitwilliger Beiträge aufzubringen. Am Samftag 
murde F die Rationalverſammlung mit der 
Angelegenheit in efficieller Weiſe befaßt durch 
einen bom Briſſon eingebrachten Uutrog folgenden 
Inhalts; „Im Dinblid auf die Nothwendigleit, 
ehe man nette Stenern einführt, am bie grofmüs 
thigen Gefinnungen des Landes zu appelliren, ver⸗ 
fügt die Nationalverfammlung: Wrt. I. Eine öf 
fentliche Subjcription wird ven der Nationalver- 
fommlung behufs Sammlung der freiwilligen Beir 
träge aller jranzöfijchen Bürger zu der an Deutic- 
land zu zahlenten Kriegsentſchädigung eingeleitet. 
Art. 2, Eine Commilfion von fünfzehn Mitglier 
dern wird mit der Organiſation dieſer Eamm- 
lungen brirant.” Taß dem Antrage die Erilä- 
rung ber Dringlichkeit bewilligt wurde, iſt jelbH- 
berftändlih; nach einer Exite Hin war dies gar 
nicht zu vermeiden; über den praltiigen Werth 
des Voridlages if aber damit noch nicht geurtheilt. 

Unteım 29. Jan. jagt das offic. parif. Jour⸗ 
nal: Der Artitel der „Pattie“ über die Wiederber- 
flelung der Föderation der Nationalgarde ift nichts 
als ein langes Geipinnft von Irrthümern. Das 
officielle Journal fügt hinzu, jeder Verſuch, im 
Paris die Cadres einer Revolutfionsarmee wie 
der berzuftellen, werde unverzüglich den Geſehen 
gemäß unterbrüdt werben. 

Die ſchwediſche Flotte zählt jeßt, nad) 
officielen Angaben, J —* und Heinere Schiffe, 
nämlich 4 Monitors, rlanonenboote, ein 
ungepanzerte# ins, 3 Ban eine Fregatte, 4 
Tampfcorvetien, 10 Tampftanonenboote , 8 llei· 
nere Tampfchiffe und ein Minenboot, eine Exrgel- 
fregatie, 6 Ergelcorpeiten, 4 Sege 5 1 —* 
ner, 3 Chefeſchaluppen, 4 Moͤrſerſ— 
nonenboote ſind noch in Arbeit. 





sche Post. 


Stabt wie Expedition der 
emigegen. 


1872. 
Dentfches Reid). 


Münden, 28. Ian. Bie befaunt, feibet 


Se. tönigl. Hoheit der Prinz Otto ſchon ſeit lan⸗ 


gerer Zeit on einer frankhaften Reizbarfeit aller 


‚ Theile bes Nerwenfoftems, welche in fortwährenber 


Zunahme begriffen von größer innerer Unruhe und 
heftigen Mustelfrämpfen begleitet if. Prinz Otto 
wird nun das Schloß Nymphenburg beziehen, da» 
mit daſelbſt ohme Unterbrehung Die ärztliche Ber 
— Fe werden könne. 

Münden, 28. In Folge bes Ablebens 
bra re: 
bie —— der Geſchafte der bayeriſchen Geſandt⸗ 
ſchaft am EL, italieniſchen Hofe zn Rom einſtweilen 
dem Hen. Legationsrath Rudhart als interimifti- 
ſchem Gefhäflsträger Übertragen, — Bezüglich der 
geftrigen Abflimmung in ber Kammer der Abge- 
ordneten dernimmt man in Mbgeorbnetenfreilen, 
daß ein Mitglied der patriliſchen Fraction, der 
Ag. Preftele, Bürgermeifler von Thannhauſen im 
Schwaben, af durch die Schlufrrede des Herrn 
Staatsmiuifters Grafen b. Hegnenberge Dur fich 
veranlaßt geichen hat, gegen die Beſchwerde zu 
ſtimmen. 
München, 29. Jan. Wie fehr das Ab- 
flimmungsrefultat ber Samftagsfigung der Abge- 
orbnetenlammer, wodurch die Beſchwerde des Bis 
ſchofs von Augtburg in der Meringer Angelegen« 
heit abgeworfen umd die Mömlinge, melde mit 
fechen Händen an dem k. Placet riltteln wollten, 
zurüdgeiwieien wurden, alle Kreife ber Vevollerung 
Münchens God erfreute, fonnte man bei der geftri« 
gen Aufführung dee Oper ‚Lohengrin“ im fönigl. 
Hofe und Nationaltheater erfehen. Als Sr, Moj. 
der König im jeiner Loge erichien, erhob ji das 
außerordentlich zahlreich erichienene Publitum und 
brachte in wahrhaft ſtürmiſcher Weiſe, unter drei 
maligem Tuſch Seitens bed Orcheſters, Se. Mai. 
bem König ein nicht enden wollendes Hoch aus. 
Der König, ſichtbar freudig überraſcht, dantte 
nad allen Eriten Hin durch freundlichſte Wer 
neigungen. (R. N.) 


Provinzielles und Bermilcdhtes. 


L Wittenborn, 3). Januar. Cin Wann ven Hert 
lingshaufen der geſtern durch den biefigen Gemeinde⸗ 
wald jubr, ſchwebte in archer Lebensgefahr. Ein jun: 
ger Menih von etwa 16 Jahren füllte an ber Etrabe 
einen Boum, ber gerade Tieberflü te, ale bie Aubre 
eerüber om, Der Baum warf Aubrmann und Pferd 
nieder; erfterer wurde nicht verlept, während das letz⸗ 
tere u auf dem Plage blieb. — 

Münden, 26 Nanıar. Der Erzbiſchof, welcher 
ben Bapit zum Neujabr begludwänict batte, erhielt 
unterm 11.d. von demjelben ein lateimiiches Dankſchrei⸗ 
ben, worin anerfannt wird, „auf meldiem ſchwierigen 
Kampfplage ber Erzbiſchof fümpfe und mit melder 
Feftigleit er im Aampfe jiche.” Der Papft wünſcht 
dem Erzbiſchoſ, in Auefiht auf beifere Tage, „Ecelen: 
ftärfe und Ausdauer“ und gibt ibm und den Gläubi— 
gen als Pfand feines Wehlwollens ben Beam. 


(R. Radır.) 

Münden, 25. Januar. Mit bem Inelebentreten 
der demnächſt gu erwartenden neuen Regulirung ber 
Offigierögagen und — aſtolhnungen in ber bayes 
ger Armee werden I neue Ehargenbegeichnuns 
old auch neue Ühargen ſelbſt zingeführt werden. 
i ber Gavalerie fommen Rittmeifter 1. und 2. Klafit, 
bei den übrigen —ã auptleute 2 
und 3 Kiaffe zur Einführung ; dã Iten wir „Blag: 
— welche Stelle in Ale ı in unfere übrige bid- 

bargenbegeihnung nicht paßt, ald biefer BI 

A auch en Ten ober eine andere ng 

haben kann. Werner € —— — wir ach 


2 * di 
einer ats kin male heben Be 
Oki 3 eine * Ius neue 


—*7 AX gwihchen —** 





ger, 


Untere — we jr 3) 
— 8 le —— Sorträge im i 
Rufeumsfaale an N 8 8—3 *3 


und Stiftepropſt d. 34 ——ã Deka ine 


Dr. v. Dönniges if, mie wir vernehmen; 


1.* ‚im borinen 
darumter 65 beutfhe. Dabei find 
ich überhaupt verunglüdt 519 und nachweis⸗ 
in gereitel Ari Ale nabweislih umgelommen 
olie Die der @erettetem bat ſich vote 
dewdinlich felbft g ifen. Durhh bie Mettungäitatie- 
nem find 59 geborgen werben, bavon 54 dur Boete, 
5 durch Beihägleinen. 
Peterd burg, 29. Januar. Shamadi (in Sir 
war, Ruffilh-Raufahen) ift geitern burd ein anhalten: 
des Grobeben faft vollftänbig zerftört werben. Ee blies 
ben von ber Stabt nur wenige Häufer übrig. Biele 
Meniden Aub babei umgelommen. 


Handel, Inpufßrie und Aderbau. 
Bandfinht, 9. Januar. Ber Er, Wa 0m. 
— fr. Kom 5 Mi. 10 fr. ve 4. fl. 0 fr Hafer 
3 n.äl fr. Gerne 4 .3 h. Miühfruht 0 fl. — ir 
Linfen 0 fl. — fr. den 3 N. Mr. een — 
— Mr. Butter ver Bd. 30 ir, das Dupt. Gier 
6 Bund RKombrob 25 fr, 3 Pb. Weihsrob — kr. 


>4, 30. an. Der Ctr. Weizen If. 5 fr, 
Rom 5 A. 21 fr, Spey O fl. ati fr. 
9, Januar. Waigen, hierländifcer, 

3 fr, taneniden 10 fr 


sich. 


vis 16 fl. 3% fr., "ungarifcher 16 





Reichs: Eifenbahnen 





































in 
Elfah: Lothringen. 86,32 
mohnbaft, 
u \ ftanbenen 
80) Die Lieferung von 20 Berfonen: 


ug: und 12 Güterzug-ofomotiven nebft 
enbern, Ausräftungs: und Rejerveitüden 
fol im Wege der Öffentlichen Submiiion 
verbungen werden. . 
Die Hieferungebebingungen finb im uns 
em tedmiichen Gentralburenu cinzu⸗ 


nnweiler 


eben, auch auf portofreie, at ilipp gem, [H % ler in Edenfoben, fpäter Müller auf ber befagten 
Drudfahen:Berwaltung ierjelbft zu mersbergermühle, jept deſſen Erben veipective gegen Reinhard Juftus Georg 
vichtende Schreiben gegen Eritattung der | Schimpf, Dlüller auf ber befagten Wernersbergermähle wohnhaft, als Dritiber 


u u begichen, x 
je Offerten ſind verfiegelt und mit 
der Auffhrift: „Submiffien auf Lieferung 
von Polomotiven" bis zu bem am 19. 
Februar d. Ys., Vormittags 10 Uhr, 
in unferem Gehhäftslofale auf hiefigem 
Babnhofe anftebenden Termine, in wel: 
em biefelben in Gegenwart der etwa 
erjdienenen Submittenten eröffnet wer: 
ben, portofrei an und eingufenden. 
Straßburg, den 22. Januar 1872. 
Ralferlihe Generals 


— —ñe 
Gemeinde Mehlbady, Bejirks- 
amts Kaiferslautern. 
Schuldienſt⸗Erledigung 
6121). Durch die Penfionimmmg bed 
Schrerd Frenger ift die biefige prote 
antifche Lehrerſtelle im bigung ge 


ommen. Diele wirb daher mit folgenden 
Bezügen ausgeſchrieben: Lt 


1) Baar aus ber Gemeinde: 
fafie ar Den 8 1er RE 
2) Unkhlag der Wohnung und 


über „Ehe 


6) 


bed Bartend . . . 2 — 
3) Hußerdem wirb bem zus 

fünftigen Lehrer eine übri: 

gend widerruflihe Theut⸗ 

nungequlage bewilligt von__ 0 — 


Summa 
Das ortsüblihe Lauten mit ber Schul: 
get: und bie Begleitung bed Beiftlichen 
i 2eichenbegängniffen Hat der Lehret 
unentgeldlidh zu verfehen. ö 
ür Debeiuns und Meinigung bes 
Lehrfaals yahit die Gemeindetaffe 40 fl. 
uftragende Bewerber werben einge 
kaben, ihre Geſuche und Zeugniffe binnen 
3 Wochen hierorts einzureichen. 
Mehlbach, den U. Januar 1872 
Das Bürgermeifteramt, 
Bmeifter. 


Brofeflor 


eingelaben 


Werneröberg in ber 
Auf Anftehen von 1) Suſanna Künfele, 
hend und auf der Werneröbergermühle, 
des allda verlebten Müllers Jacob Schlofftein , 
wegen ber groifdhen ihr umd ihrem genannt verlebten Ehemanne bes 
Gütergemeinfbaft nnd ale 2egalvormünberin ihres mit bemfeiben er: 
eugten, minberjäbrigen und geiwerblo® bei ihr wohnhaften Kindes Jacob Schloß: 
kan, fomie ald 
ein, Müller un 
benvormund bed genannten minderjährigen, und in 
——— Immobiltarverſtei gerungoproto 


fiper wegen Nichtbesahlung bed Steigpreiſes die na 
erneröberg gelegenen immobilien auf Gigenthum v 


9— 
im Cafinofaale, im Auftrage 


15 &. 
e — 
5 Ve 
nen 13 FR. WO ö 
r Aauierer —5* 
fl ‚roten 4 Lok. 60 —* fr. gen 
artoffeln ——#, 
Strob 1 f. X fr., Me of. — Mi 
Schiffsberiht. 
(Mütgetbeilt dutch den Hgenten Phil. Rh. Mahla 
in Kaiſerslautern.) 
New-Dort, 3. Ian. (Per trangatlantiſchen Te 
legraph.) Das voſtdampfſchiff des Norbdeutichen Lloyd 
Hermann, Capt. G. —— weiches am 6. Januar 
von Bremen abgegangen war, ift heute? Uhr Morgens 
wohlbehalten bier angefommen. 


Reueſte Pot. 

Berlin, 30. Ian. (Abgeorbnetenhaus.) 
Nah Erledigung einer mterbellation toegen ber 
jiingfen Zeitung&conftscationen, folgt Berathung 
über den Etat des Cultus · Minifteriums. Minifter 
Fald erflärt, daß die in der Thronrede angelüne 
digten ceuftusminifteriellen Vorlagen nicht erfolgen 
würden; innere und äußere Gründe verhinderten 
ihn daran, fie jet zu bringen. Bon den bereit# 
eingebrachten Vorlagen hält ber Minifter das 
Schulauffihtsgeieh auftecht In Betreff ver an- 
deren Geſetze könne er fih im Augenblid noch 
nicht äußern, 


Städ? fr. 
f. 20 fr. 























Mühle-Verfleigerung. 


nHaft, Wittwe 
fie jept gemerblos in Annmeiler 


‚, den 20. 
aufung des Birgermeifterd Baur; 

früher bag Müller, 
Gemeinde Werneröberg we 


efeplihe Nupmicherim deſſen Vermögens ; 
Butäbefiger in Albisheim an ber 


vom 5. Oftober 1 


Werben durch ben Tal. Notär Hepp mit dem Amtsfige in UAnnteiler gegen 


lan:Rr. 1702, We Dez, Flächenraum, 


Des. Fläche mit darauf Ich befindendem yeeiftödigen 
Mahtmühle, Schneid: und Delmüßle, Hanfreibe, Schruer, Stallungen, 
ubchörden und 


pen, Hofraum und allen fon io 3 
—* . 1699, 4 der Planzgarten und BWicie, Pl. 

u nen: [Re 1669, 1 Tgm. 

1700, 46 Dez. Ader und Wieſe. 

Eompler bie j. g. Wernersbergermüble bildend. 
Annweiler, ben 3. Januar 1872. 


Mr. 


Sepp, t. Notär. 


Wissensehaftlieh-Literarischer Verein. 


Donnerflag, den 1. Februar 1872, Abends Halb 8 Ahr. 


Borlefung des Herrn Profeſſor Khien 
mie und Aldyymie”, erläutert durch Erperimente. 


Zu biefer Borlefung werden die verehrl. Bereinsmitglieder neb 
milienangehörigen geziemend eingelaben. 


Der ‚Ausschuss. 


2) Jobannes Schlob: 
giien wohnhaft, ale 

ellsiehung eines Freiwillig 
folled des kyl. Rotärd Baſtian von 


bezeichnete im Banne von 
teigert, nämli 
L-Ne. 1707, 1 Zam. 610 


R 48 Dez. Ader, Pl. Kr. 
Alles beiiammen gelegen und einen 


ft ihren Fa: 


Mün ‚20. Jai 
Das Austritkögefuh der HH. | St 


um wird genehmigt. * 
daß das Reitrat Über den 
vollendet und im Drud Jei. ‚Das Referat Kah 
mann's, von Stauffenberg übernommen, über d 
Rehnungsnadiweilungen zum Betrieb der Verleht 
anftalten pro 1869 wire mit dem Wunſch di 
Ausſchuſſes betreffs volftändiger Bilanz genchmig 
Bet dem Meferat fiber die geprüften Antröge wi 
der Antrag X. don Hafenbrädl's auf Ahändern 
einiger Beſtimmungen ber neuen Gemeinden 
gehörigfeitögefege mit 57 gegen 56 Gtimm 
von ber geihäftlichen Behandlung _zurädgemief 

Berfailles, 29. Jan. Nationalverfam 
fung. Gelegentlih der Discuffion über den Ha 
delsvernag bemerit Remujat, daß er münice, 
Frage raſch emtjchieden zu ſehen. Wie er verſich · 
hat er vom engliſchen Gejandten bie Erllätt 
erhalten, daß England ben Sandelönerirag n 
12 Monate nad der Kündigung ale zu Recht 
fichend betrachten werde, welches immer bas 1 
tum der ſtündigung fein werde. 

Berfailed, O0. Jan. Die Annat 
des die Handelöperträge fündigenden Geſet 
wurfes it jche wahrscheinlich geworben. 








Berantwortligger Revackur: Dito Bisijqmenn 


Holzverfteigerung 


57) Donnerfta 
1802 Vormittags I Uhr, zu 


Revier Neuhe mobach. 
Schläge Hammerſchlag und Aterhäd 
st eihen Stämme 3. u. 4. 
179 buchen 1. u. 2, El, 
unter von debeutenber Dimenh 
1 erlen Stamm 3 El. 
67 buchen Abihmitte 1. u. 2,EL, 
ml 2 Mepgerflöge u. 2 Shi 
e 


euht 


ale Ne: 


2 hainbuden Wagnerjtangen. 

5 Etere eihen Miffelholz 4. EL 

5 m... Scheitholg, Mor 
„.. onbrücig- 

TO Etere buben Scheitholz 1. u 

und anbrüdig. 
9 Stere buchen, eichen und erler 
_, prügel und Krappenprügel. 
1700 buchen Reiferwellen. 
Rinnweiler, den 19, Januar 187 
u 7 ae : 


. 


Wohnhaufe, 
Miele, 


TE, MPfie | —— — — 
Frankfurter Börse 


vom 30. Jannar 187% 


Volleinbezahlte Actien 

und Prioritäten. 

3° Frankf. Bankact. a 500 
4". Darmat. . 42350 
3°4 Oesterr, Nat.-Bankact. 
5%, do. Crätact. Oest. W. 
4°, Pfdbr.d. Bayr. Hyp. Bk. 
3'js*/e Frankf.-Han. Eisb.-A. 
Tannusbalnm-Actien ü fl. 250 
Rliein-Nahe-Bahn a Thl, 200 
4!/4%j Bayer. Ostb, a A. 200 
4'449 Pfalz. Maxb. à fl. 500 
4*) Lad.-Bexb, Eisb. a fl. 500 
4° Pfälz. Nrädb.-Act, a 4.500 
4°/s Hess. Ludwgb. ä fl. 250 


Por Cam 






Papier 
f 


Ira dd 
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CASINO. 


Nädften Donnerfiag, den 1. Mebruar, Abends ',B Mhr, mirb 
des wiffenſchafilich⸗litera riſchen Vereins burch Herm 


Rhien cin Bortrag über 


Chemie und Alchymie 
abgehalten, gu welchen auch bie Mitglieder des Gafınos und deren Ungebörige 


Der Ausschuss, 


Geſchäfts-Eröffnung & Empfehlung. 


677,66) Unterzeichweter bechrt ſich hiermit ergebenft anzuzeigen, bab er 


find. 


5’ Oest.Fra,-Statb, a fr. 500 
5% Oest.Sd.Lb.Stb, afr.500 
5°, Elisabb. a fl. 200 Zins */s 
5°/oBöhm.W.-Act.a 1.2006/7 
4'490 Khein-Naheb. Pr.-Obl. 
5° Ludwh,-Bexb. Pr.Oblig. 
A'/a"le do. do. 












f 


1 






4 do, do. 

5° Hes. Lud.-Pr.Obl.i. Thl. | 
4'/s%jedo, de. do, 
4'/4%jodo. de, i. A. 

4% do. de. i. Thir. 


5° Böhm. West. Pr. 1. 8. 6/7 
5° Eliab.-Pr-Obl. 1 Em. 6/7 
5° do. 2 Em. 6/7 
do. steuerfrei, neue Em. 
5 Franz: Yohphbahn a 200 fl. 214 
4" Defter. a 250 fl. v. 1854. 55 
5. 1 

Oeſt. Crdt.Aaſt. a 100 ft, 1353 191 


BERBESHTERE 





Sin 
N — 
- ſich dahier als Orion. 

Anzeige. approb. Bader u en 
SER ; | etabfirt Hat umb empfiehlt ſich in allen im biefes Fach einfdhlagenben Berrichtungen. Sk 98 
537 hie u. * Da berielbe mehrere Jahre nur in größern Städten und Bädern conditionirte, jo ei 55 
ernannt, hat fein Bureau im Haufe des glaubt er, einem gechrten Publicum in jeder Beziehung Genüge Teiften zu önnen | 20 franten-Etlde 418-1! 
Herrn Raufınanm M. Hafen eröffnet. Achtungo voll ſt rg Soverzignt 11 “ 
Winmweiler, den 29. Januar 1872. Fsudwig Herrmann. Ba "9 
Spach, Nein’ Yocal yum Rafiren und Haarfneiben befindet fih bei Herm Gaft: | Bemeparlse 108 
ed, wis-h-ris der proteft. Kircht Wessel im rot 





., Bniglicher Notär. 


Bugbruderei vom Herrmann Rayler in Railerslautern. 





Ka 


+ 


Ische 


Post, 








fr. incl, Krägerlohn. ngen 


Befellu nehmen 
af. — Imierate werben mit B fr. die Apal 


Balz verlanbt. —— ade Bohapehtuen 15 i. 


itisnen an 


Voſterded in Gtadt Pie A der 
e Betitzeile ober deren 


druderti don derrmamn Rayler am Sti lan Raum berechnet; bei mehrmaligem 
Inſeriren entiprehender Rabatt. — Ye auswärtigen Unnoncen · Dareau's nehmen Hr die „PIE — * PoR” Hufträge enigegen. 
Nro. 32, 1872. 


Kaiſerslautern, Donnerftag, Den 1. —— 








2 O Rapoleonifdte Ideen und bonaparı 
tiſt iſcher Geiſt von 1836—52. 


m. 


So lam die jFehrunrrevolution bon 1848 
Rah kurzem Veſuche in Paris kehrte L. Rapoleon 
wieder mad Sonden zurüd, um rrft Blanqui und 
2. Blanc, LeorwRolin, Yamarline und Gavaignac 
fh abnüßen zu laſſen. Die Zeit ber franz. Re 
publit unter Eavaignac bat man treffend bezeichnet 
(Menzel) als „ein JJuſie ⸗ Milleu, (ein Mittelbing, 
einen Mittelweg) ohme König, eben jo unhaltbar 
ald Der Zuſtand umter ©. Philipp mit einem 
Rönig.“ (Verhält es fich micht ähnlich mit der 
gegenwärtigen franz. Wrpublit unter Thiers 7) 
Ohne Zweifel war aud 2. Napoleon diefer An— 
ft. Am 15. Mai hatte man in Paris bereits 
gerufen: vive l’empereur! — meniger 2. Napo- 
kon zu Liebe als der damaligen Regierung zum 
Trohe. Am 8. Juni wurde derfelbe bereits in 2 
Drpartemenis,in die Rationalderfammlung gewählt. 
Noch that er fpröde, meil er annahm, daß femme 
Stunde noch nicht gelommen ; er banlte und jchrieb, 
er werde einſtweilen noch in London bleiben. „Wenn 
dos Bolt mir Pflichten auferlegen ſollte, werde 
ih fie zu erfüllen miffen. Aber mein Name foll 
mit zur Erregung von Unruhen mißbraudt mer- 
den. Um einem folden Unglüde vorubengen, 
bleibe ich in der Berbannung.” Er wollte offen: 
bar die bevorfiehenben Kämpfe mit der entſcheiden ⸗ 
den Juniſchlacht unter Gavaignac fi austoben 
leſſen, um den Boden noch bereitete zu finden. So 
vderſchieden die Lage der Dinge damals und jeht, 
fo ahnlich iſt fie doch zugleich in mehrfader Hin ⸗ 
fit. Wie 1848 nad der Juniſchlacht der Sieg 
Gavaignac'd und der gemäßigten Partei als ein 
Eieg des monarchiſchen Princips Über die Repur 
bit angeſehen wurde, jo hat auch in unfern Tagen 
die furchtbare Entpupbung der Gommune aus dem 
Ehoofe der Republik einer Gerftellung der Mo- 
nordhie den Weg gebahnt. Die Befibenden und 
Gebildeten fürdhteten auch damals nichte ehr, 
als die Störung der Friedens, die Gefährdung 
des Befiges, der Ordnung und zugleich der Frei⸗ 
beit durch die Socialiften und Gommuniften. Ors 
leaniften ud Legitimiften machten ſich neue Hofi- 
nungen; fie zählten in der Nationalderfeommlung 
bedeutende Köpfe und beredte Zungen, aber es 


fehlte den beiden Herriergeiäledhtern ein — 
chendes Herrſcherhaupt 

Die Haãupter der repubfifanifhen Parteien 
hatten ſich jo lange und fo bitter angefrindet und 
im Stiche gelaffen, deß im Kürze Blanqui durch 
8. Blanc, dieſer durch Lebru-Rollin verdrängt 
wurde, bis auch Iepterer nah den Junilämpfen 
fein Anfehen verlor, Lamartine und Gavaignac 
maren ehrenwitiher als viele andere, aber nicht 
ehrgeizig noch unternehmend genug, um einem 
Zwiſchenzuſtande und Uebergangsfladium ein Ende 
zu mahen, das der Mehrheit der Nation wegen 
der Ungemißheit der Zukunft immer peinlicher 
murbe. Bald fam nun die Zeit, wo L. Napoleon 
jum zweiten Mole gewählt wurde, nun von 5 Der 
partements ; er glaubte nun auch lommen zu die 
fen und zu ſollen. Man mollte ibm auch durch 
Hinderniffe Feine größere Bedeutung verſchaffen. 
Nach einer vorübergehenden Erſcheinung und kurzen 
Anſprache Hielt er ſich ferne von der Nationale 
Verfammlung ; anftatt fih vor und aufzubrängen, 
hielt er es Mlüglich für beſſer, ſich einftweilen zus 
rüdzugiehen und von den Blättern als unbebeu- 
tenden und ungefährligen Abenteurer, ja als 
Schwachtopf (imbecille) verlachen zu laſſen. Aber 
während feine Gegner fi in Sicherheit einmwiegten, 
lachte er ſich in’s Fäuſichen. Auch von pfälziichen 
Bolititern hörten wir ihn damals in geringihäßiger 
Weile ſchildern. Seine Pläne reiften in der Stille, 
zugleich abır im @ile und mit Mad. Am 26. 
Sept. war er zum erfien Male in der Rational- 
Verſammlung eridienen, und am 25. Oktober 
wurde in derſelben bereits über feine Gandidatur 
zur Präfiventichaft verhandelt neben der von Ga- 
vaignac, Lamartine, Ledru⸗Rollin und Rafpail. 
Rachdem Thomas gegen die Candidatur Napo- 
leon's aufgetreten war, erſchien diejer am folgenden 
Zage jelbit und erllärte: „Frankreich fieht in 
meinem Namen eine Bürgihaft für die Befeſti⸗ 
gung der Gejelljhaft; was thut mehr Noth, 
als eine Regierung, melde das Uebel nicht auf die 
Seite ſchiebt, ſo dern heilt? Man legt mir Schlingen, 
aber ich werde fie vermeiden und die Achtung die 
fer hochherzigen Nation erwerben." 


BPolitiſche Ueberſicht. 
Die Wiener Blättern aus Konſtanfinopel 
berichtet wird, begibt ſich von Teheran eine glän» 


gende Gefandtiäaft, ı mit bem — 
ber Armee an der Spihe, nach Berlin, um im 
Auftrage des Shah Kaiſer Wilhelm zur kaifers 
lichen Würbe zu beglüdwünfden und bemielben 
Geichente des Schah zu Überbringen. 

Die Kreugeitung“ beyeichnet die Mittheilung 
Über ein angebliches Programm des Eultusmini« 
ſters Dr. Fald, welches vor deifen Ernennung im 
Staattminifterium oder Conſtil ermartet worden 
jei, für unridtig. Bisher fei fein Programm Dr. 
Balds zur Vorlage gelsmmen. Ebenſo un egrün« 
det feien die Mittheilungen über die Abicyiebs« 
geſuche einiger Rathe des Eultusminifieriums. 

Seitens der gefammten preußiichen latholi- 
ſchen Bischöfe ift eine Petition gegen das Schul 
aufſichtsgeſetz an das Abgeorbneimhaus gerichtet 
und vom Präfidenten der Unterrihts-Kommilfion 
ilberwieſen worden. Es if dies der erſie Hall, 
in welchem die Biſchöfe bei dem Abgeordnetenhauſe 
petitioniren. 

Bon offiziöfer Seite wirb verfidert, daß das 
neue Münzgefeb, deffen Vorlage für die Frilhjahrs - 
jeffion des Reihstages im Ausficht genommen war, 
bis dahin micht fertig geſtellt werden fönne, und 
bak daber, da man eine Herbſtſeſſion vermeiden 
möchte, die Regelung dieier Angelegenheit bis zum 
nachſten Jahr vertagt fei. Wie man jagt, wird 
das Zuftandefommen ber Vorlage durd eine jehr 
weilgehende Differeng zwiſchen der preußiichen und 
den ſüddeutſchen Regierungen verzögert. Preußen 
will, fo fagt man, den Thaler als Dreimarkftüd 
old regelmähig zu prägende Münze beibehalten, 
mährend man in Sübbeutichland korrekter Weiſe 
nur Zwei⸗ und Fünfmarkfiüde prägen will. 

Die offiziöfe öftreihiicde Gorreipondenz 
fchreibt im Betreff der Zeitungsgerüdte von einer 
Differenz zwiſchen Andraiiy und Beuſt aljo: Graf 
Beuft hat durch die Annahme des Botjhafterpoftens 
in London fein Vertrauen in die gegenwärtige Leit- 
ung ber auswärtigen Bolitit und jeinen Wunſch, 
diefer Politit feine Unterftügung zu leihen, docu⸗ 
mentiet, und nicht minder ficht Graf Andrafiy mit 
vollem Bertrauen den jo wichtigen Poften in Lon« 
don in den Händen des gegenwärtigen Botſchafters. 
Würde diefer annehmen, dab Aundgebungen, mie 
bie in Rebe fiehenven dem Auswärtigen Aınte ent» 
ſtannnen, jo würde diefes ohne Zweifel feinen frei= 
willigen Rüdtritt von dem — Poſten ber 





*Das bödotiſche Landleben. 
Nah Heſiod. 
Seitenſtũck yur echten Dorfidylle in Aro. W. 
(Sdlus.) 
Er dentt, nun babe er gewiß viel gearbeitet und 


verdiene mohl etwas Gutes zum Empfang, aber er 
mag nicht daran benfen, was fommt, man bört ihn 


mur unter feiner Zaft bermormurmeln: „Wer einem 
Weibe vertraut, der bat einem Betrüger vertraut,“ Bir 
hoffen jedoch, es fei nicht fo Ihlimm umb bas geiemäme 
"eb werde ſich darch ben ſchönen neuen Mörfer er: 

weideu = _ j 
Der Winter if gelommen; Ralt ſauſt ber eifige 
Rordwinb über bat * die ger des Waldes 
; bie Thiere fuhen 


nicht gerade sen fein, ba —— — 
— rt di bleiben und fo leichter Gelegenheit ge: 
Senn. 

pflegt ‚ w e ya 

fe mit wehlrieche Bas wi ui 
benten ? Breneiat, def —* es Dab vo Be = 
— u a5 TH A 

rich muß er * vor 


Seien Amaifte, d Edmied —X 


gehen, wo er thun kann, was er will, Gr holt ſich 
en bem Schrant den langen Leibrock, der ibm bie zu 
ben süßen gebt und den weichen wollenen Mantel, 
bamit ihm bie Haare nicht vor Kälte zu Berge ſtehen, 
bie Sandalen aus in die mit Filz audgefüt: 
tert find, ferner noch einen Ueberwurf aus Kiegenfeilen 
um ben Naden vor Schnee und Regen 9— Ihügen und 
einen „gut für ben Kopf und bie O 
Dod bevor er mit feinem Knyuge fertig_ift, ruft 
ihm eine Stimme ju: „@ehe vorbea an der Schmiebes 
Werftätte und am berermwärmten Schenke, bamit gu 
die Unthätigfeit im Winter did arın ern und bu 
mit magerer Hand den geſchwollenen Fuß brüdft ; denn 
ein unverbroffener Mann vermehrt fein Gut, mie wenn 
bie Kälte andere von ber Arbeit abhält.” Unſer Freund 
if ing genug, die Wahrheit diefer Worte einzujchen ; 
fti legt er bie Mleiber wieder fort und nimmt irgend 
eine Arbeit wieder - An Entioäbigung labet er 
ſich einige Freunde auf d ein; das Faß ift ie 
wieber voll ng 5* —2 geſchont ju werden. Ge 
müthli die fämmigen ern um das Luftig 
fladernde Ber, mährend ber eins Becher bie Runde 
macht; aud der Hunb, ber treue Wächter bes Haufes, 
liegt behaglich neben feinem Herrn. 
ſich im Laufe bes 


Einer der NRachbarn 
BD ſchandlich betrogen, benn bei dem 
erlichen Erbes hat er ihm ben Fleinften 

* Are, weit 8 u wird ſchaͤndli 
er * te Beirü eblere Männer db 
frumme Bor und ſchwört auch jogar Eid 
ER 
noch gegollt.“ „Laht mich, jagte ein britter, 
ein Märden eryählen, i «0 ahnlich ergeht 





ſchoß einft ein Habicht auf eine Racıtigait bemnieber, 
bie forglos im Grünen ibr Lieb fang, padte fie mit 
einen Rrallen und trug fie, ſchnell auffliegend * 
ie Nachtigall aber, von jeinen gebogenen 

wundet, ſchrie erbärmlich: doch ftoly De se der Danıdt 
- ihr: Thörin, warum ſchreiſt du fo dich 
ept ja ein Stärferer gefangen u du —* in beis 
nem Gelange bin, wo ih will: ich frefie dich auf, 
ober ee dich, wie es mir beliebt,” 

Aber, fagte ein vierter, Zeus bat doch den Men: 
ſchen bad Behet gegeben, auf dad Recht gu hören und 
nie Gewaltthat Zwar bie Fiſche und Raub— 
thiere und Bögel, die en einander auf, weil ſie dae 


Recht nicht tennen ; ben aber verlieh er L- 
rechtigfeit, melde "das hödfte Wut if. Wehe ba 
dem mört, ber kügt 


terblien, ber abfichtlich fall 
und dab 9 Manden die 


(ches thut,* 
fele Fr 


Götter finb mitten 
ſchen, und achten wohl darauf, wer 


En erhebt auch ein ehrmürbiger Greis, 
beffen Haupt mit ſchnecweißem Haare geihmüdt ie; 
alle werben iegt ſtille und la mit aufin 
Obren feinen „Ihr ‚ beginnt er, es 
ift fo, wie Ihr jagt: wer einem a öfe® bereis 
tet, der bereitet felbit ; ber De kon: 
nernde Gott febt «6 und wird ibn beftrafen; 
wer aber 9 iR, das Recht immer zu nden, 
ben wird er fegnen und wer wahrbaftiglid und mit 
gutem Gewiſſen ſhwoͤrt, defien Beichleht bleibt gwig 
in Ehren. Ihr ſeht, edle Mi ‚, das Böie kann 
man ohne baufenmweife gan; es gebt 
gar gli age ungen rs ik immer nab; 
aber bie Zu er mit 
viel s he md rt führt = an 
ler ' 





beifüßren, und umgelehrt — hätte Graf Anbrajiy 
Grumd, die Stimmen der Preſſe auf eine Einfluß · 
nahme bed Grafen Beuft, zurüchuführen, ſo wäre 
mit voller Beſtimmtheit borauszufegen, daß der 
Herr Minifter feine Initiative in gleicher Richtung 
zur eines mit ben Aufgaben des öffent 
lichen Dienftes ſchlechthin umvereinbaren Berhält- 
niffes geltend machen mwürbe. Wir tmiederholen 
daher, daß den in der einen und im der anderen 
Richtung fih bewegenden Infinuationen der Preffe 
glei wenig Bedeutung zugemeffen werden Tann.” 

Ein Manifeft bes Grafen von Chambord 
jagt, daß alle Hoffnungen, bie davon bebingt 
feien, daß er jeine Pfliten vergeffe, nichtig find. 
„Ih werde nie abdanten und meine Rechte nicht 
beeinträchtigen laflen, nachdem ih fie 40 Jahre 
lang unverfehrt erhalten habe. Das Princip der 
erblihen Momardie if die letzie Hoffnung Franf⸗ 
reiche, feiner Größe und feiner Freiheit. Der 
Gäjarismus und die Anarchie bebrohen und noch, 
weil man bas Wohl des Landes in perſönlichen 
Fragen, nicht im den Principien ſucht. Ich pflanze 
fein neues Banner auf, jondern halte dad mahre 
Banner Frankreichs aufrecht. Ih will Reformen, 
feine Reaction.” Das Manifeft beiomt die Noth- 
wendigleit, feine Peit zu verlieren. „Außerhalb 
des Princips ber erbliden nationalen Monarchie 
werden wit weder Bundesgenoffen finden, noch bie 
Armee träftig organifiren, der Diplomatie keine 
Autorität verihaffen, noch Franlreich feinen alten 
Rang wiedergeben. Ich bin zu allen Opfern bes 
reit, bie ſich mit meiner Ehre vertragen, unb zu 
allen-Eingeftändniffen, melde nicht Acte der Schwäche 
find,” Zum Schluſſe jagt Chambord: „Niemand 
wird mid unter irgenb welchem Bormwanbe beme: 
gen, König der Revolution zu werden.” 

England legte dem Genfer Schiebsgeridhte 
eine umfangreihe Darftellung der ftreitigen Fragen 
vor. Das Weſentliche derfelben iſt der Nachweis, 
dab England bloß verantwortlich fr die Directen, 
duch die Mabamarfjrage veranlaßten Schäden 
fein könne, daß es gewiſſerhafte Neutralität geübt 
und nicht willkürlich die Süpflaaten als triegfüh- 
rende Macht anerlamıte. Die Darlegung ift ums 
fangreih, aber maßvoll gehalten. 

Der radicale Gentral-Ausiguß in Spanien 
beruft auf Freitag eine Öffentihe Berfammlung 
der ganzen Partei zuſammen. Die hervorragendften 
Männer der Partei begeben ſich in die Provinzen, 
um bort die Fmeigvereine für die Wahlbewegung 
zu organifiren. Eine Depeihe bes Gouberneurs 
von Barcelona zeigt an, bak in Folge ber Wieder⸗ 
berftellung des Dctroi Unruhen ausgebrochen find. 
Aus der Menge warden einige Piſiolenſchüſſe ab- 
gefeuert. Doch mar die Ruhe bald wieder herges 
ftellt, ohne daß es nöthig war, militäriſche Zwangs- 
mittel zu ergreifen. 


Deutſches Reid). 

#f Berlin, 30. Jan. Man ſah allgemein 
der heutigen Sigung des Abgeordnetenhaufes mit 
großer Spannung entgegen, da man glaubte, ber 
neue CultusMiniſter werde bei Gelegenheit der 
Beratung des Gultus-Etats der Kammer fein 
Programm darlegen. Es geſchah jedoch michts ber» 





gar ranb ift; doch wenn bu zur Höhe guet bift, 
düntte did leicht deweſen zu fern, bu vergikt die Mühe 
und Arbeit, bie bu gehabt haſt; denn du bift mabe ben 
unſterblichen Göttern.” s — 

So ſproch der chrwũrdige Greis; die andern er: 
hoben ſich alle und gingen, die Worte des Alten be 
bentenb, nah Haufe. ir 


Berſchiedenes. 


(Fin cigenthũmlicher Vorfall) bat ſich jüngft in 
eg ereignet. Ein früäftiger junger Mann batte 
ort am . d. M. eine Vadjong:Babel von 17 Eentis 
meter Yänge mit bem ftumpfen Ende fo tief im bie 
ESpeiferöbre bineingetrieben,, daß dieſelbe namentlid, 
burd; einen im entköribenden Augenblide eintretender 
Huftenanfall, niht mehr binausgugiehben war und in 
ben Magen ſank. Der Patient befindet ſich bie 1. 
Stunde wohl, bat nur einmal Schmergen in ber Dias 
en eflagt und nimmt viele Nahrung zu ſich 
in erfter Berjuch, die Gabel auf dem nämlihen Wege 
auf dem fie gelommen ift, mittelft eines eigens dazu 
Sfrummis ei an , konnte nicht 

u Ende gerührt werben, weil der Kranfe während ber 


den zum Erbrechen ju fipeln. 








art, er beihränkte fig darauf, zu erflären, daß er 
das Schulauffihtsgefeh feines Borgängers aufrecht 
erhalte, morauf ihm Wei rger "feierlich im 
Namen de3 Gentrums ben Krieg anlündigte. — 
As die Aufloſung der lath. Mötheilung des Euls 
Iusminifteriams zue Sprache lam, erhoben fi, die 
alten unbegründeten Sagen über Zurüdjeßung 
der Katholilen im Staatsdienft und alsbald entipann 
fih eine jener jept leider in den beutfchen Ram» 
mern gewöhnlichen SFäntereien, am welcher fidh for 
gar der Bundeskanzler beiheiligte. Er erflärte, dat 
er bei Anftelung der Beamten nicht nah der Con⸗ 
feifion frage, ſtellt aber dem Vortedner Windihorft 
anheim, ob er wohl einen Minifter aus der Gen 
teumsfraltion nehmen fole und ob bon biejer eine 
Untertügung auf dem eingeſchlagenen nationalen Wege 
u erwarten fei. Er ging dann mit der Gentrums« 
Teaftion und ihren Blättern ſcharf ins Gericht. Sie 
habe den religiöien Streit ins bolitifche Gebiel ge- 
tragen, fie Idfe ben Staat in tonfeifionelle Kreiſe 
auf, Er Habe vorgehabt, ſtatt der fatholifchen Ab⸗ 
theifung eine Runtiatur zu errichten, mit der man 
offen verhandeln fönne, das jei aber an dem Wir 
derftand der öffentlichen Meinung geſcheitert. Der 
Fuürſt mahnte ſchlieülich das konfeiftonelle Gebiet 
zu verlaffen, die Wegierung eines paritätifchen 
Staates fürne micht konfeſſionel auftreten, das jei 
nur mõglich, wo eine Staatsreligien herrice. 
Münden, 29. Ian. Rah dem Bericht 
des „Rürnb. Cott.“ lautete die Rede des Eultus- 
Minifters Luk am Samflag etwa alfoe: M. H. 
wir ftehen vor einer einfadhen Rechtsfrage, die fich 
in der That mit wenig Deduktionen darlegen läßt. 
Es bat aber der Debatte nicht an allgemeineren 
Veziehungen gefehlt, bie über das Webiet der Rechts- 
frage Hinansführen und die ich unmöglich unbe 
rüdfichtigt und unbeantwortet laſſen kann, Aus 
den hier gehaltenen Reden und aus Dem, was id) 
aus den Erläuterungen der Preffe und anderen 
Erörterungen erjehen fonnte, ergibt ſich ein Bild, 
das in Beziehung auf die ſchwebenden Fragen voll 
der ſchwerſten Vorwürfe für uns if. Geftatten 
Sie mir, der Berfammlung dieſes Bild in iweni« 
gen Zügen zu reproduziren. Man fagt, das 
Dogma von der päbftlichen Unfehlbarkeit babe 
lebiglih auf die inneren kirchlichen Angelegen 
heiten Bezug; dasſelbe ſei auf einem Wege 
und in einem erfahren zur Bogmatifirung 
gelangt, welches den Gefjegen der latholiſchen 
Kirche enſpreche. Die Stellung der Rrgierung 
der Kirche gegenüber jei eine geradezu feindliche 
mwährend anderswo bie Regierungen wenigſtens 
warteten, che fie im dieſet Weiſe wie in Bayern 
borgingen; ein Grund zu joldem Verhalten ber 
dayeriſchen Regierung jei gar nicht vorhanden. 
Rom habe gefprochen, bamit ſei der Streit für bie 
Kirche aus, und entſchieden ſei hierbei eine Anger 
legendeit, die nur Das innerſte Wehen ber Kirche 
berühre, bei diefem Schritt Habe ſich die Kirche 
nur auf ihrem unzweifelhaften Gebiete bewegt. 
Namentlich ſei es Pflicht jedes guten Katholiken, 
Ah der Entſcheidung der Kirche zu unterwerfen. 
Und nunmehr habe jeder Katholik das Recht, in 
feinem Glauben an die richtige Entihridung ge 
ſchützt zu werden. In diefem Sinne habe ſich die 








bem Dekan ber medizinischen Facultät in Hönigsberg, 
dem Dr. D. Bedern, im ‘jahre 1643 befchrieden. Man 
wußte, vaß in Prag auc emand unverhofft ein Meffer 
binabgeichludt hatte, welches glüdlich durd) einen Schnitt 
beraudgenommen worden war. So berricdhtete denn 
aud in biefem Falle ein Stein: und Mundart die 
Operation. Das Mefjer murde aus dem Magen ges 
Ihnitten und der Mann blieb gelund. 


Ein Beterdburger Gorreipondent ber „Dftfee-ätg.* 
ſchreibt unterm 30. Dezember: Aus Nertichinst And 
bier intereffante Nachrichten über die reide Goldwä: 
ſcherei und Gräberei im Ofifibirien eingegangen. Die 
Goldwãſcherei im Dlelutafluffe, die ſchon im verganges 
nen Sabr jehr günstige Refultate lieferte, bat jih in 
biefem Jahr noch gerinnreicher erwicſen. Mande Ges 
ſellſchaften gewannen täglid, eine Ausbeute von 7 bis 
8, andere jogar ven 70 Bis 10 Bud. Bold. Hm er: 
aiebigften war bie Goldwaſcheti im Gegafluffe, einem 
Nebenflufe bed Umur, im deſſen Thälern eine Geſell⸗ 
ſchaft an eimem Tage jogar 1,0 Bud. Bold fand. Die 
Arbeiter verbienten bei diefen reichen Ausbeuten täglich 
je V bis IM) SRu. Nah dieſen Grgebniffen zu ur: 
theilen, find bie Goldlager bes Dlekutas und Sega⸗ 
Fluſſes die veihhaltigften, die bis jept im der ganzen 
Welt aufgefunden find, und Dftiibirien birgt jür Ru: 
land unerſchopfliche Quellen des Reichthums, bie mit 
ber Zeit immer mehr werden ausgebeutet werben. Noch 
weiß mar nicht, was der Gegafluß an jeinen Quellen 
in fi birgt, aber nach ben Ergebniffen der geologifchen 
Forſchun gen zu urtbeilen, darf man erwarten, daß biele 
auf dem böditen Gipfel des Jablonagebirges gelegenen 
Quellen nicht weniger golbbaltig find. U upt iſ 
bas Yablonagebirge ein wahrer Schap für RAußland 





und zwar 
iedenheit 
ines freien, uner« 


Geiftlichteit größtentheils mter 
— wie vom einer Seite miligr 


behauptet wird — auf Grund 


zwungenen Entſchlufſes. In diefe Enticheidung und 


die daraus geiogenen Folgerungen hineinzureben, 
habe der Staat fein Recht. Ueberbieh fei das 
Dogma au im politifcher Beziehung ganz under 
deutendb; es jei nichts als DVerleumbung, wenn 
man jage, daß aus dem Dogma fir das politische 
Gebiet im Ernſte bedenkliche Folgerungen gezogen 
werden Iörmten. Gleichwohl habe die baheriſche 
Regierung Stellung genommen gegenüber ber Lehre 
von der Unfehlbarleit der Päpft:; die Regierung 
maße fih an, den Hauben der fathofifchen Kirche 
zu corrigiren, fie wolle Dem Kanzelredner vorſchrei⸗ 
ben, was er prebigen dürfe und was nicht. lm 
ihre Zwede zu erreichen, mißbraude fie das vers 
faffungamaßige Infitut des Placetum regium, 
bas auf bogmatiichemn Gebiete feine Auwendung 
finde ; man bemonftriet jogarandererjeits, es dürfe 
für Die katholiſche Kirche fein Placet geben und 
gebe in der That feines, und ftügt fi dabei auf 
fonderbare Gründe. Die Regierung babe tolllühn 
die Gefahr erit gemacht, indem fie gegen eine jolde, 
die nicht eriftirt habe, ſich rüſtete. Das, m. D., 
ift das ein Bild, welches man von dem Verhalten 
ber Regierung entwirft. Aber nicht das wahre, das 
wahre ift anders. Erlauben. Sie, dab id; kurz 
anfüßre, was wir in wenigen Monaten zufammer 
jelbit erlebt Haben, und haben Sie den Muth, mit 
mir ſelbſi das ſich zu fagen und zu befennen, mas 
die Ereigniffe zu uns ſprechen. Das wahre Bild 
der Staatörrgierumg iſt dieſes: fie wahrt lediglich 
die Berfajfung und jchäpt diefelbe gegen Eingriffe. 
Ih erinnere nochmals an bie Jahre 1852 und 
1854. Das, mas die Mehrzahl der Anhänger des 
neuen Dogma’s von Dem Placet meint, lann Rö- 
nig Mar unmöglid damals gemeint haben, nein, 
er würde die Aufgebung des Placets als ein Opfer 
bettachtet haben. Die Sade iſt vielmehr Die: 
Hir wie anderwärts war man mit der Sachlage 
unzufrieben, man mänjchte mehr zu erreichen, man 
wollte einen Feldzug jur Erringung einer beiferen 
Stelung einleiten. Ih will jedoch nicht weiter 
darüber jprehen, fondern nur über das Goncil 
vom 18. Juli 1870. Umvermuthet kamen die 
Nahrihten don feiner Berufung. Gerade Die 
beiten Katholilen waren über dat, was in Ausſicht 
ftand, unflar, im erniter Sorge waren viele Bis 
ihöfe, und als die Cibilta durch die Zrilen bliden 
lieh, riefen fie, fie lönnten es nicht glauben, daß das 
Dogma dem Concil vorgelegt werde, und wenn es 
geihähe, fie würden es niht annehmen. Es galt 
als unlirchlich, ſchadenfroh, von diefem Dogma zu 
ſptechen. Wir find von den beiten und hödhit 
ſtehenden Prieftern gefragt worden, die ſich jetzt 
unterworfen haben, ob wir denn nichts vom Ber- 
laufe der Dinge wüßten, ob es denn wirtlih zur 
Abftimmung fomme, und fie wiederholten, jie fönne« 
ten es nicht glauben. Uber vergebens war ihr 
Widerftreben, der 18. Juli lam und das Dogma 
ohne die Biſchofe. Ich rechte mit Riemanden über 
das, mas bamalt geſchah, wie Organijation der 
Kırhe ift aut, Rom wußte, was geſchehen würde, 
und die, melde den entſchiedenſten Widerſtand 





Dan findet dort außer Golb unermehliche Lager von 
Eilder und Eiſen, bie nur barauf Barren, an’ Tages- 
licht gefördert zu werben. Es unterliegt feinem Zwei— 
fel, daß die gu beiden Ufern des Segafluffes gelegenen 
Länder mindeitend ebenfo reihhaltig an Gold find, 
wie der Fluß ſelbſt. Man darf dies übrigens auch 
baraus ſchließen, dab unlängft auf dem linfen Ufer 
dee Segaflufies etwa HN Wert vom Amur im Bezirk 
= zufällig eine Menge Gold gefunden wor— 
en if. 


(Zur Warnung) ber Elſaͤſſer, die ſich durch franz 
öfifdre Bhrafen födern laſſen könnten, tbeilen wir nach 
chenden, von ber „Elf. Correſp.* veröffentlichten Brief 

mit, den ein 185 Yahre alter Rievers&lfaffer aus Ainito, 
wo er wider Willen remdenlegionär ift, an feine El⸗ 
tern geſchrieden bat: 

„Ih muß Euch gu willen tum, das ich feit vier— 

ke zum in Afrika unter der Lögion etrangere bin. 
ure Eltern! Es if Gier fo ſchiecht, dah man es 
E nicht Zaun aushalten. Ich hatte mic auf zwei 





hre uater bie Chaſſeurs d'üfrique engagirt und ba 
aben fie mich auf fünf Jahre unter die Legion geſteckt. 
ch babe bier noch fein Bett geichen, alle Tage muß 
man ſich Schlagen mit den Arabern, Ich bitte beöhalb, 
dab Idr fo ſchuell wie möglih zum Maire geht und 
laßt sort die Reflamation machen, ſonſt, weun Ihr 
mir sucht beift, fo jehe ich much genöthigt, mir jelber 
zu beifen, denn bier kaunn man es nicht aushalten. Ich 
will lieber arbeiten, daß mir das Blut am ben Rägeln 
lang Läuft, als bier bleiben. i 
Farıs, 3. Yan. Das Tribunal ber Seineset:Dife 
bat geftern die 2 Rabourdins, Vater und Sohn, welche 
den: deutſchen Armeen Bich und Getreide hat⸗ 
ten, zu. funfzaͤhriger Haft verurtheilt. 


| Teifichen; »- find det 2 
das a. Wie die Biſchöfe, jo der Clerus, 
ud er fi unterworfen, viele äußerlich (Rufe 
echt: oho!), jaäuferlich jage id, denn Sie jelbft 
fenngeichneten ihren Standpuntt als Refigualion, 
Unterwerfiing. Bei Mandem war es die eijerne 

‚ Fauft ber Disziplin, bei Manchen die Liebe zur 
Srche; ich weiß es, deun aud wir leben in der 
Belt, aud wir haben Augen, zu ſehen, und Ohren, 
\ ; hören, und auch mit uns bat im vertrauten 

| Stmben Mancher über Mandes geſptochen. Jene 

‚ taben ſich unterworfen, — fürdten Sie feine In⸗ 
ystretion, aber wahr iſt's, was ic) jage, mahr bis 
= diefen Saal herein. (Umrube reits.) Auch 
ve Staat fol fih nun unterwerfen, glauben, 
eherhen. Er lann Seinem ein Bekenntniß fefl- 
kgen, aber er hat fein Recht umd feine Pflicht, an 
joner Berfafjung zu halten, und mir haben es ger 
than, dielfach getrieben durch gute Katholiten, die 
jat zum Kreuze gekrochen find, wir thum nichts, 
4 was frühere Regierungen taten, und menn 
san von einem Aönigsworte ſprach. jo weiß id, 
di jener Sönig, lebte er, auch anders handeln 
würde, Mir thun, mas die Minifter Rechberg, 
Reigeräberg, Lerchenfeld u. A. thaten. Wir voll» 
sieben ur die Geſehe, die Jene unterzeichneten. 
Ran nennt uns eine Partei, von Vorurtheilen ber 
fangen, im Widerſpruch mit der Gewiſſensfreiheit 
bandelnd und auf Irrmegen gehend; wären mir 
aber eine Partei⸗Regierung, wilder Partei Staud- 
maatt folgen wir dann? Harmoniren wir mit den 
Toinzipien der Linlea? (Die Linke: Nein! Nein!) 
Safen wir das; wir mären eine Parleiregierung 
worden, hätten wir ben 18. Juli zum Ausgangs 
zustt genommen, und man if nicht unzufrieden 
zit ung, weil wireine Parteiregierung find, fondern, 
ofen geſprochen, weil wir nicht die Regierung Yhrer 
Vartei (zum Rechten) find! Fürft Hohenlohe, dem 
Er auch eines Partriregiments beſchuſdigen, hatte 
ih mahrfcheintih die Rechtfertigung ſelbſt nicht 
mäumen laffen, bie er dur die Ereigniffe gefun« 
den. Man bat gefunden, dak man jenen Bor« 
wurf und gegenüber beweiſen müffe, und in einem 
Blatte Ihret Partei lefe ih, dak der Nebner, der 
bieien Beweis führen wollte, „wie mit ben Keulen ⸗ 

| ihlägen“ auf den Minifter eingehauen, und jener 
habe ſech förmlich unter ihm gefrimmt. Eine der« 

‚ arige Sprade iſt fonft nicht mit ben großten Er 

felgen verbunden! Hr. v. Zub beleuchtet nun mit 
eitter tief eingehenden Quellenzitation und feitit 
die Borwürfe Jötg's, er babe Bellarmin und das 
schema de ecelesia Christi in Berlin falſch zitirt; 

‚es ift unmöglich, feine Ausführungen, melde in ber 

\ tmographifcen Niederſchrift viele Seiten füllen, 

\ auch mur annähernd erjhöpfend wiederzugeben. 

| Auf die Rechtsfrage übergehend, bezeichnet der Mi« 

| niter Tit. IV $. 9 der Berfaifungsurfunde und 

|8 58 des Neligionsedilts ald maßgebend, Wenn 
man gegenüber der Nichtmaßtegelung Menftle's den 
Triefter Braun anführe, fo halle das ebenfo gut, 
wie der don Grabner zitirte $. des St.G.⸗B. 
Braun fei, naddem das Placet ſtillſchweigend er 
| theilt geweſen, von einem Gerichte verurtgeilt wor⸗ 
den, und es fri aud ja jet unbenommen, vor bie 
Gerichte zu geben, und der Staasanwalt ſchreite 
ja aud ohne die Regierung ein, was ber Here Up- 
plraih wiſſen folte. Das Gontorbat habe nicht 
Geltung als Vertrag mit Rom, fondern als pu= 
bfizirtes Verfaſſungsgeſeh und nur, jomeit es nicht 
durch das Religiongebitt mobifizirt fei. Die bahe⸗ 
rüche Regierung babe fih Rom gegenüber aus« 
Midi das Placet vorbehalten. Was endlich 
deſſen angebliche Nihtanmendbarfeit bei Glaubens- 
fögen anlange, jeien lehtere Geſehze latexochen; bie 
Rirhe menne fie constitutiones, und was das 
beihe, wife wohl jeder Doktor beider Rechte. Weil 
in der Debatte ein fo großes Gewicht auf bie 
bayerijche Praxis gelegt worden ſei, zitirt Hr. v. 
Zug gegen 30 Fülle, von Grorg dem Reichen an 
bis Ludwig J., in welden das Prinzip ausgeipro» 
hen und angewandt wurde, dab das Placet in 
Glaubenssachen jeine Anwendung zu finden habe. 

| Einige darunter find von Abel unterzeichnet; im 
einem andern Falle erzählt König Ludwig L, 
Cardinal Gonfalvi habe ihm perjönlih erflärt, daß 
Rom das Kom das Placet formell nicht anertenne, 
aber geſchehen laſſe. Gegenüber der Tegernſeer 

| Ertlarung zitirt Redner die ſcharfſten Berorbnumgen 
des gewiß nicht lirhenfeinblichen Königs Ludwig 1. 
| Auf die Aeußerung Barth's, daß Renftle wegen 
DisgiplinsBergehen gemaßregelt worden fei, hat er 
nut die Bezeichnung: Sopiftit. Renftle jagt er, 
wurbe nicht exlommunizirt, weil er ungehorfam wer, 
fondern weil er ans Dogma nicht glaubte, und 


iäre erfteres Moment überhaupt weggefallen, fo 
hätte man ihm ebenfo erfommunizirt. Man kann es 
dem modernen Staate nit verargen, wenn er um 
feine Exiſtenz tämpft, und wenn Sie jonft jo ent» 
ſchie dene Gegner deifelben find, warum berufen 
ie fi denn immer auf die Freiheit ber Prefje 
nnd des Vereinsrechtes? Gegenüber der univerjellen 
Kirche foll der Staat, der weniger Geburtstage hat 
als fie, feine Rechte aufgeben; man erfindet das 
Märden, dab wir zu glauben befühlen, und um 
mit Gründen zu fiegen, die mil der Sache nichts 
zu tbun haben, Mellt man die fociale Frage und 
nordiſche Einmiihungen* in ben Hintergrund. 
Denn man einwendet, daß nur wir, andere Stan- 
ten, wie 5. B. Würtemberg, aber nicht eingefchritten 
frien, jo il die Antwort: Jeder fchrı vor eigener 
Thür’, und auch innerhalb der ſchwatz⸗rothen 
Grenzpfähle wird bie Regierung handeln müffen, 
wenn jlatt eines Hefele ein Döllinger auftritt, wir 
joflen nit nur warten, bis bie Kuh aus dem 
Stall if, ſondern wir follen gleich bie Thüre aufs 
mahen, dab fe beſſer hinausſpazieren kann. Sie 
haben Hier ein Richteramt zu üben, bei dem Sie 
nicht die legte Inſtanz bilden „denn hinter Ihnen 
ftebt Die deutſche Wiſſenſchaft, und welches Urtheil 
diefe fällen wird, Deß find wir gewiß ! 
Fraukreich. 

h Paris, 29. Jan. Die verſchiedenſten 
Projette tauchen in dem Blättern auf, wie man 
die 6 occupirten Departements von den Deutſchen 
befreien fönnen, allein fie ſcheinen mir jämmtlich 
die Summe von 3 Milliarden zu miedrig und bie 
Beharrlichleit des Ftanzoſen zu hoch zu tariren. 
Man wird dieje Schuld nach und nad mit großer 
Mühe durch Steuern nnd Zölle abtragen müffen, 
mie dies auch Amerika thut, wo im Anfang aud 
dergleichen ſchwärmeriſche Berjuche zur Mbtragung 
der Staatsſchuld gemacht wurden. — Die Jder, 
einen Bierpräfidenten zu wählen, muß als aufgegeben 
betxachtet werben, nachdem Hr. Thiers einen fol» 
den Schritt für einen Alt perfönlicher Heindfelig- 
feit erflärt hat. Er war der Anfiht, wenn er 
auch in Die Lage käme, abzudanfen, werde cr doch 
fo lange ſein Amt weiterführen, bis ein anderer 
Präfident gefunden jei. Im Falle feines Todes 
fei aber Dufaure VBicepräfivent des Minifterrathe. 
Damit war das Project abgethau und begraben. — 
Nah dem „Avenie militaire* wird die framzöfifche 
Armee künftig, äbmlich der deutſchen, 16 Arıneer 
corps3 mit beflimmten Rekrutirungsbezirlen zählen. 
Das I. Eorps fol in Verſailles, das II. in St. 
Denis, das IH, in Amiens, das IV. in Chalons, 
das V. in Dijon, das VI. in Lyon, das VII. in 
Marjeille, dos VII, in Narbonne, das IX. in 
Bordeaug, das X, in Elermont, das XI. in Ne 
ver®, das XI. in Poitierd, das X. in Renns, 
das XIV. in Zonrs, das XV, in Rouen, bas 
XV. in Algier feinen Sik und Mittelpuntt haben. 





Provinzielles und Bermifchtes. 


*+ Salferdlantern, 29. Jan. (IL Piälziihe 
Zee ) Bei der ım Sommer d. J. in 
aiferslautern ftattfindenden Austellung pfälüſcher 
Induſtrie Erzeugnifſe follen auch bie Baumaterialien 
der Pfalz und die ſorſtwirthſchaftlichen Brodufte erpo— 
nirt werden. Auf Veranlafjung Sr. Ercelleny des tal. 
Regierungs:Präfdenten und Staatsrathes von 
Braun wurden die fol Baubehörden angewieſen, dem 
Gentraleomite der Ausftellung Meter von ben in ihren 
Amtöbezirten vortommenden nugbaren oder fonft inter 
refjanten Steinen zuzufenden. Die Steinmuſter erhal: 
ten, infoweit es ſich thun läßt, eine Stärke von U,lUm 
(1V Gentimeter Breite, Länge und Höbe.) Cine Fläche 
geigt deu matürlihen rauhen Bruch des Gteincd, Pie 
anderen Flaͤgen werden gelrönelt oder gefpipt u. |. iD. 
wie bied behuſs der Verwendung der Steine in der 
Braris geſchieht. Bon jeber Steinforte foil ein ſchlech 
tes, ein mittelmäbiges und ein gutes Stud eingeſendet 


en. 

Die plälgtfhe Forſt⸗ Verwaltung wird ſich in ber 
DWeije an der Ausftellung betheiligen, dab ſie Scheiben⸗ 
abjdnitte von 2 bis 3 Zoll Dide von ausgezeichnet 

arten Walbbäumen, ſodann foldhe Holzwaaren, wie 
e gewöhnlid im Walde verarbeitet und zugerichtet 
werben, eimjendet, nämlich: Gijenbabnfhmeilen von 
verihiebenen Holgarten, Fabdauben und Borenftüde, 
Wingertöbalten und Wingertsftiefel, felgen und Spei⸗ 
on Gichenlohrinde und Zorf von verjdnebenen Qua⸗ 
täten. 

Auch die k. Grubenverwaltungen in Mittelberbach 
und dad f. Bergamt in St. Ingbert find sur Beſchick⸗ 
— der Aueſtelling mit Muftern von dort gewonnenen 
Steht worden. 


en aufgelorbert 

« erdlautern, 1. Februar, Das Berbienft- 
freug für Bflege der Vermundeten wurde na wie 
elgenden Finwohnern der Pfalz verliehen : at; 
er&lautern, Anwalt Reumayer, Nentbeamte Gümbel, 
Aaufmann Weber, Mesaniter Did; 
in Landau Dr. Baulı, y rg Sisglen, Eontrolleur 

immtelspach und Lehrer Rettig; in 

— unb Irl. Travers. 





uſtadt Dr. Po⸗ 





Der „Eiterari dweiſer· in Runſter ver 
öffentliht bie 5* im Deutfchland zum Wit: 
Fatholigiemms übergegangenen Briefter. Bald_ nad 
be Konyil waren 6 folgende 18: Döllinger, Trieb: 
rich, Reul &, Zangen, Hilgers, Ancodt, Birlinger, 
ger, Reintens, Weber, Micelis, Menzel, Treidel, W 
mann, Reuftle, Zangermann, Waldmann, Kühn (SR 
lan in der Bfals.) u famen im lepten Si 
noch folgende 11: Brofeffor Mehmer, Bernard in Kie 
fersfelden, Hefemann in Zuntenhaufen, Hort in Strau⸗ 
bing, Pfarrer Buchmann in Cauth, Ramindti in Hat 
towig, Öirihielder aus Edhlefien, Privatgeifili 

mann in Adin, Bilar Mönnikes in Wiedenbrüd, 
— Zhürlings in Heinsberg, Pfarrer Wacker in 


Bonn, 29. Januar. Aus Ballender gebt und, 
fchreibt die Bonner 34. die Trauerbetihaft gu, 
Schwefter Auguftine Amalie von Laffaulr, bie lang⸗ 
jährige Oberin unfered St. Johannis-Hoſpitals, am 
geitrigen Tage nad längerem, mit ungewöhnlicher 
Standhaftigteit ertragenen Leiden, treu ihrem alttathor 
lifchen Glauben, verjdieden ıft. Rech bid in die legten 
Lebendtage hatt die nun Berewigte mit ſchweren Bes 
drängniffen ihres Gemüthes, welche von neutatholiſcher 
Seite immer und immer wieber am fie berantraten, zu 
tämpfen; allein ihre Glaubenstreue und Uebergeugimg 
ließen fie feinen Augenblid ſchwanken umb einem eben 
voll Yufopferung für die Menfhheit aud eine Toded- 
Runde sufügen, welche als leuchtendes Beilpiel ber 
Standhaftigfeit in der religiöfen Weberzengung unvers 
geſſen bleiben wird, . 

Dan hört jept Näheres über die Gefahr, in ber 
ſich neulich der Kaifer von Rußland auf einer Bärens 
lagd befand: „Als das Thier ven ihm einen Ehub 
erhalten, wandte ed ſich mit großen Sägen gegen ih. 
Der Kaiſer ſchoß noch im geringer Entfernung 2 Mal 
und traf au, doch gelangte die Beſtie dis im feine 
unmittelbarfte Nähe und erhob ih eben gegen ihn, als 
fie von einem Piqueur mit ber Lanze noch rechtzeitig 
durhbohrt ward und zu ben Frühen bed Kaifers nieder: 
stürzte. Derjelde beobachtete während des ganzen Bor: 
ganges arohe Aube und Kaltblütigkeit.” Der türtıidye 

efandte, der neulich von einem angeſcheſſenen Bären 
angefallen, wird wohl feine Hınd einbüken. 


Die deönadriäten. 

Durch Beihluß ver f. Hegierung ber Pfalz wurde 
ber biäherige 8. Forſtgehilſe Guſtas Heffert zu Nen 
bäufel, &. Forftamts Zwasrüden, aus dienſtlichen Auck 
fihten auf bie beim Meviere Earlsderg, FJorſtamts 

werbrüden, erledigte Forſtgehilfenſtelle in gleicher 

tenftedeigenfhaft verjegt; ferner murben ernannt; 
ber katholtfiche Schulverwefer Johann Gerftle von Bin: 
bersbad zum Scullehrer an der deutſchen Schule zu 
Ranſchbach, ber katholiſche Schulverweſer Heinrich Mer: 
tel von Bundenthal zum Edulvermefer an ber deut⸗ 
um Schule in Merzalden, der katholische Schulverweſer 

alentin Stort von Robalben zum Schullehrer an ber 
deutjhen Schule zu Schauerberg, die arme Schulfchne- 
fter Catharina Nöder von Medenheim zur Schulver · 
weierin an ber kath. beutichen Schule gu St. Ingbert, 
der Lehtet Earl Oberlinger in Otterbach gum Sehter 
an ber proteftantifchen deutſchen Mädchenfchule zu Horms 
bad), ber Schuldienfterfpectant Friedrich Scherer von 
Ransweiler zum Schulverweſer an ber prot. deutſchen 
Eule zu Broßfaribady, der Schuldienfteripectant Hein: 
rich Zügel von Schifferſtadt zum Schulverwejer an ber 
nen errichteten prot. deutſchen Schule zu Rheingonheim, 
der kath. Schuldienfteriptetant Nichaei Mauldeder von 
Knitteldheim, zum Schulverweler an der beutfchen 
Schule zu Waleheim, Beyirtsamts Zweibrücken, ber 
Scyuldienfterfpectant Yacob Gigner von Rodenbhaufen 
gum Lehrer an der ifmelitifhen Schule gu Oberluftadt, 
der Schuldienfteripectant Michael Neurobr zum Schul: 
verweſer am ber der deulſchen Schule gu Roßdach, me 
Shulverweier Georg Schwager und Johann Georg 
Griebe zu Oggersheim zu Schullehrern an ber dortigen 
deutjden Schule. 


Handel, Indufirie und Aderbau. 

Spener, I. Per Etr. Weizen 7 MH. ir, 
Kom 5 fl. 18 ir, Berte 41.45 fr, Speiy Oft. sbke, 
Safer 4 fl. 3 fr. Kormbrob 6 Po. 31 fr, Aarteſſel⸗ 
brod A Bfd. 24 fr, Schwargbrod 4 Pit. 15 fr, Ge 
mißhtorod 4 Bid. 2) fr, Weibbrod 2. Bid. 2 ii. 
Weikbrod von Wedteig 12Loth A kr., das Paar Wecken 
6 Yoth 2 fr. — per Pfd. 21 tr, Kuß: oder 
Kindfleifb 18 kr., Kalbfleih 16 fr, Hammelfleifh 
15 fr., Schweineflaih 24 Er. 








Nenefte Poit. 

Berlin, 31. Ian. Das Abgeordneten 
haus bewilligt die Gehalte des Abtheilungsdireltors 
für geiftl. Angelegenheiten, für den Oberfirchenrath, 
den fath, Bulus, jowie das Provinzialigulgeieh. Ein 
Antrag auf Aufhebung des Oberlichentaths wird 
abgelehnt. 

Wien, 30. Ian. Aus Linz meldet bie 
„R. Br. Pr”, daß die Unterfuhung gegen Pater 
Gabriel eingekellt worden N. 

Berjailles, 30. Ian. Die NatıonalBers 
fammlung nahm Heute mit 422 gegen 239 Stim« 
men dat Gele bezüglich der Handelsmarin: an, 
Die Discuffion über die Kündigung der Handels- 
veriräge findet morgen Statt. 

riß, 31. Jan. Der todtgeſagte Com ⸗ 
mu neral —— u —* I 
Schweiz. — Die officielle Berluftlifte gidt für Tod 
und Verwundete zjufammen die Zahl 92,000 an. 


Berantwortfiger Rodadeur: Otto Fleifgmanm— 


Bekanntmachung. 


2) Das Bürgermeifteramt Ludwigs· 
Hafen vergibt fubmiifionsreife bie Lie 

ng von: 

SH meihnablechenen Feuenwehrmänner 

eimen; 

Ebenſoviel Feuerwehrmänner = Naden 

von grauem Tuche; 

Edenfowiel Ledergurten. 3 

Mufter And in der Bürgermeifterei 
KRanylei einzufchen. 

Pieferungsluftige wollen ihre Angebote 
Aberſchrieben: „Eubmiffion auf Lieferung 
von , . . „* längftens bis 8, fommen« 
den Monats, Abende 6 Uhr, umterfers 
tigtem Amte vorlenen. 

Ludwigdbafen, den 26, Januar 1872. 

Das Bürgermeifteramt, 
Soffmann. 


Holzverfteigerung. 

8) An unachbeztichneten Tagen, jebed- 
mal um 1 Uhr des Mittags anfangend, 
werben zu Jeisfam auf dem Gemeinde: 

ale aus dem Edjlage „Neue Sand: 

ut" folgende Säle verfleigert: 

E 4) ‚ den 6. Febrnar 1872: 

2 eiden Nugabfchnitte, 

53 Kiefern Bauflämme 3. u. 4. EL 
29 bitto Eparren. 

210 ditto Nupftangen. 

4 Bitte Hopfenflangen 3. El, 

HU bitte mpfähle 1. El. . 
47 Sier fiefern Scheitholz 1. EL, 1,31 

Meter lan 

Mittwod, den 7. Februar 1872: 
97 Eter fiefen Scheitholz 2. El. 
ut ditto Prügelbeolz. 

3 Birken und reihen Prügelhols. 
O0 _„ feiern Stocholz. 

150 eicdıen Meterwellen. 
3200 kiefern ditto. 

Zeistam, den 3. Janımr 1872. 

Das Bürgermeifteramt, 
@utier. 


Rheinische 


Hypotheken -· Bank 


Mannheim. 





Gulden j 
Sie gibt insbejondere Fündbare Darichen, melde in Haten zurü 


Künbigungsfrift. 
durch Vereinbarung feftaelegt wird. 
nicht berechnet. 
Der Zinsjuß beiträgt vorläufig fünf Prozent. 
Die Bank beleibt au Hypotheten⸗ Forderungen. 
Idillinge und beforgt commiſſſenoweiſe den Incaffe. 
Sie übernimmt Depofitengelber. 


Sie gibt aud ohne bypotbefariihe Sicherheit Darlehen an Provinzen, Ge—⸗ 
meinden, lanbwirtbichaftliche Berbände, Genoſſenſchaften und andere Korporalionen. 


Gi Die Direction. 
Sãchſiſche 


ypotheken · BDank 


Leipzig. 
84,3,2) Der untergeichnele gerichtlich beftellte Gläubigerausfhuk im Concurfe 


ber Sähfifihen Hypetbefenbanf zu Veipyig macht hiermit die Bfanbbriefinbaber 
diefer Banf darauf aufmerkfam: 


dass alle bis zum Ablauf der Anmeldungs- 
frist, also bis zum 17. Februar ds. Js., 
nicht angemeldeten Pfandbriefe völlig werth- 


los werden, 
meil nad fächfifchen Gejepen weder eine nachträgliche Anmeldung möglich ift, 
38 gegen eine Verſaäumniß an ber obigen Anmeldungsfrift Reſtitution erthailt 
wird, 


Leipzig, ben 12. Januar 1871. 
Der Gläubigerausfhuß im Concurſe der fähf. Hnpothehen- 
Bank zu JSeipig. 
Adv. Ochme, Abo. Grnft Richter. 
Adv. R. Wahömuth. 





Sie erwirbt Büterkauf: 








“ 
* 


Wein: Berfleigerung 
zu 
Neuitadt a. d. H. 

34) Montag, den 4. 23 nãchſt 
bin, Mittags 12 Uhr, in ihrer Behaufung 
auf dem Garlöberge bahier, laffen die 
Wittwe und Erben bed allba verlebten 
Gutsbeügerd Sebaftian Bödler, bie 
zu deſſen Nachlaſſe gebörigen, aus 7 

er 
marfung gelegenen Weinbergen erzielten 


eigenen in den beiten Yagen hiefiger 
= Adv. Hennig. 
Meine abtheilungähalber veriteigern, und 


DER Liter, 

Die Proden werden Fratag, ben 16. 
Dienftag, ben 27. und NMittwoch, den 28, 
Februar geneben. 

Reuftadt, den 28. Januar 1872, 

Werner, fjl. Rotär. 


83,3,3) Die ordentlihe @eneralverfammiung für bas Rehnungsiahr 1871 


findet am 
Samflag, den 24. Februar, 
Radymittags 2 Uhr, im Lokale der Brauerei ftatt, 
Gegenitände der Tagesordnung: 


Geſchaͤftsbericht. 
Bertbeilung des Feingewinnſtes. 
Erweiterung bes Geſchãftes. 


Frankenthal, den & Januar 1872. 


Der Verwaltungsrath. 


von Brauerei⸗ und Wirthihafts- 
Geräthihaften. 
8) Auf Anftehen ber Mittwe und 
Erben bes dahier rerlebten Bierbrauerd 
ob Schäfer, werden an bie Meijt: 
Dietenden weritagert: 

1. Rittwoh, den 14. Webruar 
nädhfibin, ın dem am Rittergarten dahier 
gelegenen Braubaufe dee Verlebten: 

1 arche Maiſchbtte mit Sentboben, 1 
fleine bitte, andere Hütten, 1 Yunpe, 

1 Rühliciff, 1 Waflerbehälter von 

Eric, 1 Rüblapparat, I Weinpumpe, 

1 Naline Im Faßjıchen, 1 Hopien: 

Eaiber, I Malsbrenner, 1 Fuhrfaß, 

1 Bierwagen, 1 Etehfarren, I Roll 

wagen mit Hab, I Schrotmühle, 1 

indmähle, 1 Brauerci- Uhr, | Areo: 

meter, Gummufcblände, 1 grobes 

Exil, weridiedene Nöhren von Kupfer 

und »lei, 7 meifingene Fabfrahnen, 

Eide, 2 Eägplöche, andere Küfer: 

und ſonſtige Geſchirre, ſowie 2 Betten, 

I, —— 7 den 15. t, 
in dem Wirthſchaftegebaͤude an der Lan⸗ 
bauer Etrahe: 
78 Faãſſer verfchiedener Größe, 18 Tiſche 
und 145 Stuhle von Eiſen, 18 Lam⸗ 


wiss Haasenstein & Vogler. mins: 


Autorifirte Bertreter aller Blätter. 
Hamburg. Lübeh. Sannover. En. Frankfurt a, M. Stutigart. Münden. 
Nürnberg, Bierfin, Sale, PR Geipiig. ee ae = au. 
Frag. Wien. eh. Bafel. St. Gallen. Bürld. 5 
Fanfanne, Acuſchatetf. Genf. 


Das illuſnirte humoriſtiſch⸗ ſatyriſche Wochenblatt 


„Berliner Wespen“ 


iſt unverfennbar eins ber 
beliebteften und gelefenften Blätter Deutſchlands. 


Die vielen Tauſende von Fremplaren courfiren während 8 Tage durch bie 
Hände aller intelligenten und vermögenden Leute, namentlid Deutfhlands, und 
bie Annabme, dab fede Nummer mindeftens von 100,000 Berfonen mit Aufmerk: 
famfeit durchleſen wird, ift gewiß begründet , liefert zugleich aber auch die durch 
Erfahrung befiätigte Bürgfhaft, bak die „Berliner Wespen“ eins der erfolg« 
reidften und slgneiien Publifationd-Örgane, bie überhaupt in Deutichland 





eilimgsanpnrat 10 Ohepengläfer, | erftiren, And 
ungsapparat, AU Schoppengläjer, ie o a 
mM d Gabeln, Zeller, forie Der Yufertionspreis beträgt 7’ Ear. p. Ronp-Spalt:Zeile, 
x blebene anbere Wirtbfchajte- und Wir empfehlen deehalb angelegentlich, bei Erlap don Annoncen, nament: 


fi auch die Wespen‘ zu beorbern, und alt 
für dieſelben, wie für etwaige anbere u —— — — —— 


Die Annoncen-Regie der Berliner Wespen. 
Haasenstein & Vogler. 
Vuhbruderei won Herrmann Rapjer in Rallersinuiern, 


Pe reg 
€ Verfteigerum innt jedesmal 
Bormitta, 9 Uhr.» 

Reuftabt, den B. Januar 17. 
Werner, fal, Rotär, 






Die Bank gewährt auf Immobilien Darlehen jeder Art, von Fünfhunbert 
an, 


werden, oder in ungelrennter Summe auf beftimmte Verfallgeit ober mit einer 
Sie gibt ferner unfündbare Darlehen, wobei der Tilgumgsgins (Annuität) 
Die Darlehen werden ſtets in baarausbegahlt, Prüfungdgebühren werben 










Belanntmadhung. 


i ir u AR 
85,3,2) 8 —— Vrival· Sch 


wird zum 
Rector, 


evang., geſucht. Gehalt M Daler. — 
Bewerber wollen ſich an bad 


germeifterehtimt 
m Sulybad 
bei Eaarbrüden wenden, 


Laen-Varsichrns- 
Gaselschaft «>; 


ersten Ranges werden in de: 
Contonshauptorten und grösseren Ort 
schaften der Pfalz 


tüchtige Agenten 
gegen hohes Honorar gesucht, 

Nähere Auskunft ertheilt Gusta' 
Wetz, Agenturbureau in Kaiserslautern 


Berliner Pfannkuchen 


täglich bei (16, 
W. Salmon. 


F" einer frequenten Lage hichgerr Stab 
ift wegen WoßnfigeBeränderung ei: 

ud, worin ſich eine neue eingerichtet 

äderei befindet, zu verkaufen. De 
guten Gelhäftslage halber cignet fic 
diefe® Haus auch zu jedem andern Ge 
khäft. Huskunft ertbelt 2. Padanarı 
Beihäfts-Agent. (73 


Wechſel 


nad allen Plahen ber vereinigten Staa 
ten von Rordamerifa find ja den bi 
figften Curſen zu erhalten bei 

Taſcher 
STR) 


fi —8 
in Rallerslautern. 


Rechnungen, Facturei 
werben raſch und billig geliefert von d 


Bnchdruckerei Herrmann Kayser 


in Raiferslauterm, 


Frankfurter Börse 
vom 31. Jannar 1872. 
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Auch für die Monate Februar 
und AMärz werden auf die „Pfälziihe Poft“ 
Abonnements entoegengenommen, Tür Aug- 
wärts bei allen lönigl. Poft:Erpeditionen ; 
in Kaiferslautern bei der Expedition der 
‚Pfälz. Poſt“ Herrmann Kayjers Bud- 
druckerei im Stift. 


2 Rapsleoniidhe Ideen und bonapar: 
tiftifher Geilt von 1836-52. 

In einem Wahlmaniſeſt verhieß 2. Napoleon 
Ordnung im Innern, Friede nad) Außen, Ber» 
minderung ber Abgaben und ein Minifterium ans 
den tüctigfien Männern aller Parteien. 
kt mußten Viele gefichen: Gr iſt bod nicht fo 
dumm, moch ungejchidt, darum aud nicht jo un 
ofährlich, ala mir geglaubt. Audere fuhren fort, 
ju ſpotten und zu verleumden. So mande Uther ⸗ 
heferung in Franukreich feit 1789 war icon über 
Bord geworfen worben, in ben Köpfen ber Eol- 
daten und der Bauern war eine Ueberlieferung 
jurüdgeblieben und gerade durch Thicts immer 
wieder aufgefrifht worden, nämlich bie überlieferte 
Erinnerung an ben großen und berühmten Namen 
Sopoleon. Sie fragten barum immer meniger 
nad dem vielen Gerede der National-Berfammlung 
und dem vielen Gelchreibfel der Blätter; dieſer 
eine Name fagte und verhich ihnen mehr, als alles 
Andere. Als ein zweiter Wlcrander jollie er den 
Snoten aller Berwidlungen nötbigenfolle mit dem 
Ehwerte durchhauen. Selbſt die Ränfejhmiede 
Thets und Girardin agitirten fir ihn, um ihn 
zuerft vor» und dann wieder wegzuſchieben. 
Bugeaud und andere Generale waren für ibm aus 
Abneigung gegen Gabaignac. Dieſer verrieih feine 
Furcht und feinen Werger dur die Worte: „Ich 
jche wohl, bie Framoſen taugen fo wenig zu Her 
tublifanern und die Monarchie Aedt ihmen jo tief 
im Herzen, daß fie im Stande wären, Polidinel I. 
zum Kaiſer auszurufen,” Gabeignae erhielt 18 
Mil. Stimmen, Napoleon dagegen 5,472,5901! 

Durd die Erpedition nah Rom gewann ber 
neue Präfident zu den Soldaten und Bauern aud) 
die Priefter, Mit der Ruhe fchrien Arbeit und 
Wohlſtand zurüd. In Lyon konnte der Präfident 
erklären, er fei mehr ala jeder Andere der Reprä« 


Schon, 


fentant bes Volles, der ben Willen bes Bolles 
ausbrüde und vollſtrede. In Gaen äußerte er: 
„Seht, da der Wohlftand miebergelehrt ift, wöre 
«3 Frenelbaft, Dat Beſtehennde mwieber ändern zu 
wollen. Hämen ſtürmiſche Zeiten wirder und das 
Volt molte dem Oberhaupte der Regierung eine 
nme Bürbe auflegen, jo würde es frevelbaft fein, 
ſich derfelben zu entziehen.“ 1500 Offizieren 
neuer Regimenter vief er zu: „Folgen Eie mir!“ 
In einer Verſammlung von Induftrielen fagte er: 
„Wie groß wäre die franz. Nation, wenn fie nur 
ruhig athmen wollte.” Kurz überoll ige er ih 
ald einen Etaatsmann, der weder auf den Kopf, 
noch ouf den Mund gefollen war. So wurbe der 
Träfidentenftuhl die Eiaftel für den Kaiſerthron; 
e8 bedurfte mur noch etwas mehr Anwendung der 
getvonnenen Macht und der bewährten Lift, ein 
gewiſſes Quantum von Champagner für das Lager 
von Salory und etliches vergoffenes Blut auf den 
Strafen von Paris, reichliches Gold für die er 
aebenen Generale, Schöne Worte für das Rolf und 
mit dem Staotsfireihe war aud das Kaiſerihum 
fertig. Im Aufrufe au das Volt hieß es: „Es 
fonnte fo nicht bleiben. Die National:Berjamm- 
fung griff die mir vom Volle verlichene Madt an. 
Als der Erwählte von 6 Millionen habe ih ihre 
Umtriebe vernichtet. IR das Boll damit nicht 
zufrieden , jo mähle es einen Andern. Schenlt «6 
mir aber Vertrauen, io gebe es mir auch die 
Mittel, meine Milfion zu erfüllen.“ Dies that 
dos Boll mit weit über 7 Mil. Stimmen und 
eribeilte damit zugleich die Mbiolution für ben 
Eidbruch. Napoleon konnte rühmen: „Hrranfreid) 
bat erfannt, daß ich von der Bahn der Gefehliche 
teit nur gewicden bin, um die Bahn des Rechts 
zu betreten.“ Der That nad war das Staijer- 
ihum vorhanden am 2. Dry. 1851, Dem Namen 
nad trat es in die Welt am 2, Dei. 1852. Die 
ganze Geſchichte von 1836— 52 ſiellt fih uns fo 
mit dar als eine Wechſelwirlung zwiſchen den Na— 
poleonifchen Aoren des werdenden Kaiſers und 
dem bonapartiftiihen Geifte im franz. Volle. 


” Politiſche Ueberſicht. 


Das vom Kaifer unter guftimmung des Bun · 
destaths filt Elfah-Lothringen erlaſſene Geſetz betr. 
das Verbot ber Zahlungsleiftung mittels außer 





Eine fürſtliche Kindtaufe. 
1670. 


Kinbtaufen gehören wen Rechtewegen zu denjenigen 
Dingen, über die durch bebaglide Feltberebfamfeit ein 
Edyimmer von eitel Glüd und Freude ausgegofien 
wird. Um fe betrübender ift ee za ſehen, wie ſie gm 
Zeiten doch aud in Hürftenihlöffern genau das Dop: 
prigeficht zeigten, von dem der arme Dann gu jagen 
weiß. Und hieran Bängt ſich nun mod eine andere 
Enttäufchung. x 3 

In den Tagen, von melden die Rede ifi, treffen 
wir unter den Genatterm fürfilicher Täuflinge faft je: 
desmal Bertreter der Lantfiände und namentlid ber 
großen Etabt:Bemeinden des Territoriums an. Wie 
mußte es wohltbum, in ihmen das Volk durch ein Band 
lauterer Liebe mit den allerhödften Berfonen vertnüpft 
gu wiſſen! Leider jedoch wird biefer ireumblien Eins 
bildung ein Slick im die Acten jofort töbtlih. Die 
Abatjache läht fich micht unterbrüden, dab auch bei die: 
fem driftliben Wert die leidige Geldfrage fi beider 
keits deh im dem Vordergrund brängte. , 

Denn wie lagen die Dinge noch vor gweihundert 
Jahren! Eine vehte Finanz und Wirtslbafietunf, 
sirgend eben die Elärke ber alten Zeit, geeich lamabım 
amı allerwenigfien an fürfliben Hoibaltungen. Bio 
en fenfpiegel wie Herzog Julius über fo reihe 
Lanbicpaiten gebot mie Braunkameig: Wolfenbüttel, @öt- 
tingen unb Ralenberg waren, da modte auch bamals 
Ihon ein Haueihay von Tonnen Goldes ſich anlam: 
mein. Miein es fehlte viel, bab dies bie Regel geme: 

wäre: im aligemeinen Bielt mit ben fteigenben 

den bes für un Lebens die Entwidelung fei: 
ner wirtbicaftliden Mittel teineowegs gleihen Ehnitt. 





Die Domänen, foviel davon nicht längft gu Leben aus: 
gegeben war, ſchwanden durch fortgefepte VBerpfänbung 
und Berdaufung mehr und mehr yufammen; die Eteuer- 
foraube aber lieh ſich mur unter Ad und Arad und 
niemals zur vollen @enüge angichen. 

Was eben jener gene Julius von feinem Herrn 
Later meldet: daß ©, Fürfil. Guaden, fo oft ber 
Ahürmer blied, ſich vor Dero Gläubigern verkrechen, 
das mar keineswegs unerhörtes Fürftenlecs und er- 
träglih mod, wenn nicht Üfterd Mangel an allem 
Hoihneendigften war und um hunbert Gulden leutie 
u an Zub und Ebrift geidyrieben werben 
muplen. 

Dieſe Acngfte des Irdiſchen hatten bie Fürſtlich⸗ 
teiten vom Alters ber nicht To ſehr beten alö nehmen 
ge nehmen wo fie es fanden, am liebften bei 

olchen, die am reichlichſten Batten, und bad waren 
die Etädte; mehmen in @üte ober mit Gewalt und 
ba, wo ihnen ein leibliher Wille entgegentam, mit ei: 
ner Unbefangenbeit des Heiſchene und Einfiedens, bie 
ee heutigen Betrabtungsmweile in hohem Grabe 
anfıößig ıft ;_ bödend baf fie, feitbem im breißigjäß: 
rigen Ariege bie fi — Schulden mg größer ale 
k gugleid aber die p1 uft rauber, die Haltung ber 
oben Herrihaften Fälter geworben, bie bettel: 
folge Kunft fich zulegten, verfiedt zu mwinten und mit 
herablafiender Majeftät anzunehmen. Es mag para 
dor klingen, für mehr als eine Etabt aber mwirb eo 
aus den Redinungen zu erwe iſen fein, daß bie Freund: 
lichleit bes Lanbesherten im gangen nicht wiel billiger 
gu fichen kam als ein gelinder Ariegejuftand. 

as Ar ee Be tterſcha 
an einem Hofe au [7 a 
aud der urn Pr nicht glei fo —8 hinaue 
daß ihm Gedante an die kunftige Verſorg 


tern, Freitag, den 2. Februar 


deutſchen Papiergeldes x. trifft folgende Worb» 
nungen: Außerbeutjches Papiergeld darf zu Zahl 
ungen nit gebraudt worden. Der Umtaufch 
ſolchen fremden Papiergeldes gegen deutſches ober 
anderes im einen ‚Berlehr zugelafienes Gelb 
unterliegt diem Verbote nicht. Außerdeutſche 
Banknoten ober fonftige auf ben Inhaber lautende 
unverzinäliche Schulbverfäreibungen außerdeulſcher 
Korporationen, Gejellihaften oder Privaten werben 
dem fremten Papiergelde gleich geachtet, Wer 
dergleichen außerdeutſche Mertbzeihen zur Leiftung 
von Zahlungen bem Verbote zuwider ausgibt ober 
anbietet, wird mit einer Geldbuße bis zu fünfzig 
Ihalern beſtraft. Ausgenommen von dem erbot 
find bit auf Weiteres die Noten der Bank von 
Frankreich, melde auf fünfzig Franken oder dark» 
ber lauten. 

Aus Berlin ift nah Münden die Mittheilung 
gelangt, daß die franzöfiiche Regierung amtlich er- 
Härt Bat, es feien jorgfältige Nachforschungen bes 
züglid etwa in Algerien mod) zurüdgehaltener Deut» 
ſcher wiederholt angeflelt und auf jämmtlicen 
Provinzen, Plaben und Gefängnifien bes Landes 
erftredt worden, es habe fi jedoch Hierbei ergeben, 
dab in Algerien lkeine deuſſchen Sriegegefongenen 
mehr zurüdgebalten würden und in den dortigen 
Gefängniffen nur folde Deutiche noch detinirt feien, 
welche als ürremdenlegionäre oder anberweit in 
en gerichtlicher Urtheile Strafen zu verbüßen 

tien. 

Das Geſeß über die franzoſiſche Handel 
marine, reſp. die Beſſeuerung fremder in franzd« 
ſiſcher Häfen einlaufender Schiffe und Waaren, ift 
von der Nationalverfammlung angenommen wor ⸗ 
den. Mle dieſe Geſehe ſtehen in Zufammenbang 
mit dem berfehrten national:dlonomijdhen Stand« 
punft der Regierung, weldyer überall durhblidt 
und mit einem Wort als Schutzzöllnerei bezeichnet 
werde, lann. Die Häfen Havre und Marſeille 
werben die Nachwirlung des Gejeges fplren, das 
ollerdings erſt nah Wuflündigung ber befchen- 
den Hanbelöverträge im Sraft treten kan, aber 
jeßt ſchon bei allen umjichtigen Nationaldlonomen 
era die ſchlimmſten Befürdtungen wade 
ruft. — 

Nah ber „Opinione* ift der Präfident ber 
italienijden Kammer erjucht morben, ben 
Minifter des Neußern wegen der Abweſenheit des 








Antömmlings ſchon beim Tauffhmanfe Wermuth in 
den Becher träufelte, wie die Dinge meiflen# lagen, 
tonnte der ug n Zaufihmaus jelbft und mas 
drum und dram Bing, Eorgen in Hülle und Fülle auf» 
wirbeln, und mandımal modte es ım ber That feinen 
anderen Ausweg ey als fih an den Pathengeſchen⸗ 
ten gu erholen. lnb_einerlei aud, wie es augenblid- 
ih um Schat und Schatulle bejtellt war: 
Gelegenheit mit ſich brachte, war anf alle Fälle wo 
nicht nöthig, fo dech fehr angenehm. Daber denn eine 
bemertenöwertbe Umſicht bei_ber Bevattermahl. Das 
Zaufgeihent fürftlicer Patben, der nächſten Anver 
wandten oder wenn bad Haus erg bed Rais 
ſers und frember Potentaten, pflegte fih nah Form 
und Gehalt in ben Orengen einer Ehren 


mas bie 


zu balten: 


ſchön und löblih, aber die nähfte Nothdurft ging leer 
dabei aus. Gang natürlich alfo, wenn man mit ber 
rälaten, Rit: 
täbte binnen 

Bold: 
ünfchel» 


Vorliebe bie lieben @etreuen 
ter und Land ſchaft, am —— 
Landes oder auch von drauben, 


anzog, 
große 


mid bi 
ober bei 





ö— — —— — 


franzoſiſchen Befandten zu interpelliren. Das Watt 
fügt Hinzu, die Erſprießlichleit einer 1 Inter 
pellation jei nicht einzuſchen, da in Rom die fran- 
zoſiſche Gefandtichaft etablirt fei, was für den in- 
Verkehr genüge; nad Parifer Briefen 

nbte Goularb feine Abreiſe 
fo lange verſchieben zu wollen, bis die National 
Berfammlung die Petition gegen Errichtung einer 
franzoſiſchen Geſandiſchaft beim Könige von Italien 
in Rom erlebigt habe, 


Deutſches Reid. 

# Berlin, 31. Januar. Auch die Pro- 
vinziale don heute beftätigt meine jüngfle 
—* .Daß der Gang ber Vorberathung 
über die Freisorbnung zu der Erwartung berech ⸗ 
tige, daß es dem gemeinfamen ernften Willen der 


n Bertreier alle gemäßigten Parteien 
in der 


Biihöfe Haben uns darüber vorgelegen, dak man 
mit ums zufrieden fei; mir hatten gehofft, daß 
diefe Zufriedenheit ſich einigermaßen bei dem Ein- 
fluß auf den gemeinen Mann, wie er auf ber 
Kanzel umd im Beichtftuhl gebt wird, zeigen und 
erfennbar machen twilrbe, und mie ich jah, daß 
doch mehr das Begentheil ber Fall war, mie ih 
fah, dah man auf der rinen Seite die preußifchen 
Einrihtungen für das Reid) verlangte, auf ber 
andere Seite fie dem gemeinen Manne nicht in 
einem ganz günftigen Lichte darſtellte, ba bin ich 
zweifelhaft geworden und bin einen Schritt zurüd · 
"getreten. Wie id ferner gefunden habe, daß bie 
Sattion, von der ich ſprach im Reichstage fih be 
reitwillig Elemente aneignete, deren fortdanernder 
prinzipielleer Widerſpruch gegen den preußiſchen 
Staat umd gegen das deutjche Reich notorifch war, 
und fi) aus diefen Elementen verftärkte, Proter 
ftanten, die nichts mit diefer Partei gemein Hatten, 
ols die Feindſchaft gegen das deutſche Reich und 
Preußen, in ihre Mitte aufnahm, daß fie Billig 
ung und Anerkennung fand bei allen den Parteien, 
die, jei es vom mationalen, jei es vom repolutio- 
nären Stanbpuntt aus gegen den Staat feindlich 
gefinnt — eine Gemeinſchaft, bie die Herren viel« 
feiht im Prinzip zurücdweiien, die fie aber doch, 
jei es wider ihren Willen, auf dem Wege, bem fie 
gingen, fanden — da bin ich mir immer Mater 
in der Bejorgniß geworden, daß mir durch dieſe 
Partei zu der bedaucrlihen Situation tommen 
würden, im der wir uns befinden.” Sehr ichön 
find noch die Worte ger Mahnung, welche der Fürſt 
an alle Kammern und Stanttmänner Deutihlands 
richtet, welche nicht ungehört verhallen jollten: Ich 
würde es als großen Foriſchritt erfennen und bitte 
Sie darum und ich will mid bemühen, das zu 
tun: — lafen wir dieje Leidenſchaftlichkeit aus 
den Discuffionen heraus, diejes gegenfeitige An« 
Hagen: ſuchen mir aus diefer in der That für das 
Baterland großen Ralamität von theologiſchen Dis- 
cuſſionen auf politiihem Gebiete einen friedlichen 





amwünfehen. Da die Herren auch vermeinen, es möchte 


Ihnen foldee Gratification präjubicieren oder Neben: 
abfihten hinc inde nebären, foll es wohl bei mir in 
der Stille und im Gehermen auf unfer beiderjeits re 
putierlibe Manier verbleiben.” Das ſchrieb 1645 Färft 
Ghriftian von Anhalt, eigenhändig, in einem Boll; 
feript zu dem Schreiben, weldyes den Rath von Braun: 
dmeig für eine junge Prinzeifin zu Gevatter bat. So 
täglid; wie dieſer jchmwerbeladene Herr, in beffen Lande 
tamals Saiferliche und Schweden zumal gehauft hat 
ten, ließ Ach allerdings nicht fe leicht einer Seincoglei⸗ 
den berans. . 

Die Abficht indeh war miemald mißzuverſteheu, 
und nicht immer fam man wie hier mit hundert Gul⸗ 
ben und einer Ontichulbigung wegen des Webrigen ab. 
Auf keinen Fall bem Landecherren gegenüber, und wenn 
* feinen Gevatterbrief jandte, war ber Caſuo an 
mehr als einem Ende dornicht. Jedeemal lich fih vor- 
ausjegen, daß der liebe gnädige Herr an ber Brühe 
bes Geſchentes die Wohlmeinung femer lichen Getreuen 
und folgerichtig bei vorfonmenter Gelegenheit ihr Recht 
und feine Gnade bemefjen werde. Sodann war es mit 
dem Pathengeihent durchaus nicht cin für alle Mal 


ethan. 
Dat vPrinzlein wuchs heran, mit ihm jeine Be: 
bürftigkeit: bei allem Reſpeet darf man ſich des Mor: 
tes erdreiften, daß einer Etabt —* fürfttichen Pathen⸗ 
Inder auf diefen Titel hin lebenglang 

war zum Grempel gen Rudolph Auguſt. „Der 
ihrer Durchlaucht von Dero altem Herm Bater ter: 
ordnete Unterhalt mochte etwas Fury fallen, und wur: 
ben Eie daher genöthint, bin. und wieder etwas zu 
erborgen.” Was ihm in Anbetracht diefer Laufte der 
Rath don Brannſchweig j verſchledenen 


belief ſich in ben 14 Jahren vor ben Regierungsantrift 


am Cädel Inaen. 


afen zumandte, 


durch ihre große , ‚inner 
diefes Staates mit aller F bewegen 

— Un die Stelle des Generals Hinderſin, der eine 
große Lüde zurüdläßt, fol, wie man fagt, der 
General Fir Kraft von Hohenlohe ernannt wer · 
den, mel in beim Angriff auf Paris befonbers 
hervorgetgan hat, 


Frankreich. 
h Paris, 30. Jan. Das Manife des 


fion, und vor allen Dingen —* o angeſebene 
of, 


der Ausj mit ben „tenalxtionären“ 
Orleans betrachtet. Die Bourbonen kommen den 
Franzoſen vor, wie eim verflungenes Märchen aus 
alten Zeiten und nur einzelne Kreiſe und Gegenden 
haben für dieſe Familie aus Tradition eine ger 
miffe Verehrung bewahrt. — Die geftrige Na- 
tionalverfammlung war wieder Zeuge eines MWuthr 
ausbruches der Parteien, als ein Abgeordneter der 
Rechten die zahlreichen Entweihungen der Gom- 
muniften und die fchledhte Disciplin in ihren Ger 
fängnißfocalen bellagte. Beleidigungen murben 
hin unb ber gefchleubert, und es gelang laum, die 
* Verſammlung zu beruhigen. — Wie man 
heute beſtimmt verſichert, hat die Regierung auf 
ihre eigenen Plane im Betreff der Militärorgani- 
ſation verzichtet und will die Vorfäläge der Gommif« 
fiou mit wenigen kleinen Abweichungen acceptiren. — 
Das braſilianiſche Kaiſerbaat gedentt übermorgen 
von bier abzureifen. — Das Ausſehen von Paris 
ft nun bald wieder geworden wie Früher. Auch 
ber Haß gegen bie Deutichen ift geſchwunden! 
Ein Belannter, der vor Rurzem hier anlam, fagte 
mir, daß er auf der Börfe hoͤchſt freundſchaftlich 
bewillfommt worden fei; man ſpricht dort zu ein 
Drittel deutſch. Auch trifft man jegt wieder jene 
gemüthlihen Wierhäufer, in melden wur deutſch 
geiproden wird, und ſich Jeder im die Heimath 
verjegt fühlt. Nur in dem Arseitervierteln iſt es 
noch nicht gerathen, fih als Deutſchen erlennen zu 
eben. Jene find überhaupt Fehr verbittert. — 
In Riga löſte fih am 25. Jan. eine ungehrure 
Felsmate vom Schloffe. los und flürzte in Die 
Stadt herab, mo fie mehrere Häufer bededte und 
eine Anzahl Menſchen erſchlug. — Bie ich eben 
erfahre, ſprach fih der Miniſter heute energiich 
gegen die Aufhebung des Belagerungszufandes aus. 
Derjelbe jei nöthig, um die aus den Pontons ent 
faffenen N ich und die Agitationen gewiſſer 
Parteien zu überwahen. Die Gommilfion zur 
Rüdkehr nah Paris hat die Verſchiebung der Bes 
handlung diefer Frage verworfen. 
talien. 

5 Rom, 27. Jannne. Morgen wird ſich 
enticeiden, ob die Stadt Rom einen monardiidhen 
oder republifanifgen Deputirten in die National« 
Veriammlung jenden wird, Es findet zwiſchen 
beiden eine Ballotage jtatt. Ich zroeifle nicht, 
bat der monardiiche Candidat, General Gerutti, 
wieder gewählt wird, Webrigens war die Wahl» 
betgeiligung im Ganzen ſchwach, jo dab bie Eleri» 


8 Bringen auf_ca. 10,000 Ntblr., und das war bers 
it ben eim hübſches Stud Beld, Bei bein allen 
as Eclimm te aber war dies, daß ſich bie Herren 
von jeher nur ug rg bei der Hand zeigten, aus 
jeder, jreimilligen Babe Herfommen und Net zu mas 
den, Mit einem Wert: die Freude war mäßig, wenn 
der regierende Bürgermeifier einen fürfilihen Gevat⸗ 
terbrief zu erbrechen hatte. 

Ein Davenfommen aber gab ed nicht. Mit Strenge 
hielten die Fürften auf bie becente Fiction, ſolche brift« 
liche, göttlibe, ehrliche und billige Sache gereicdhe mehr 
ur Ehre denn zum Beſchwer; dab 1591 bei Gelegens 
eit ber Taufe des Prungen Friedrich Ulrich die von 
Vraunſchweig aud formellen Rädficten für biefe Ehren 
geglaubt hatten, danken zu müffen, zählte zu den Um 
faden des bitteren perfünlichen Haſſes, ben Herzog 
Heinrich Julius ihnen widmete. 

Er rächte ch für „sole ejeliiche, tölpiſche unge 
hobelte Grebheit·, inbem er zu anderen unmwillfommee 
nen Benennungen eine neue erjinnend, jahrelang ım 
Livelen und offenen Ausſchreiben die Stadt Braune 
ſchweig als ine „Erb, Yand» uud Gevatteruſtadt“ ın 
Anfprudy nahm :_ „ein garunerhörter und unlichinmer 
Zitul*, der den Ehrbaren Weilen viel ſchwere Gedau— 
fen verurfachte. 

Noch am behaglichften geitaltete fih das Ding, 
wenn ein nachgeborner Prinz von weitausfehenben Er 
anfprücden und mäßiger Apanage taufen lich. Dann 
ftanden beide Theile ermander mehr auf gleibem Fuße 
gegenüber! ber Pring unvermöhnt, für aute Behand- 
lung danfbar, die Patben ohne übergroße Beiywerung 
für ben Augendlit und ohne Belorgniffe wegen ber 
—— Mar vollendẽe der Priuz meit ben regierenden 
erren über den Fuß a — und dies war erge 
vöhnlich — fo konnte die Gelegenheit, Lebenewürdig 





energiſchen Pr 
bet —— len Ruh 
ung zwi dem Papfte um land 
g an -Wahrigeinlidkeit,, und ich -begreife 
das Spiel der Jeſuiten wohl, welde Rußland um- 
Rriden wollen, um einft mit jFramfreih eimen 
Haupiſchlag das verhaßte Deulſchland ze 
führen. Die Verlauften und Verrathenen wären 
diesmal die Polen. — Die erfie Rummer ber 
„Gäperance” welche von Hyhacinthe, Huber und 
Friedrich wird und 3-Mal monallich er · 
ſcheint, enthält fehr intereffante Auffatze. Nament · 
lid) die Auffäge eines ſftauzoſiſchen Capuziners, 
Namens Altagene, find 
und findet das neue Butt hier große ng. 
General Govone IR vorgeftern geftorken. Er mar 
belamntlich im Jahre 1866 italienischer Unterhand · 


der in Berlin umb galt für eimen tächtig.n, ewer- 


giiden und gemanbten Soldaten. — General Ga» 
ribaldi fucht die demokratiſche Partei Italiens zw 
vereinigen umd fepreibt zu dem Zwecke eine General · 
Berfammlung derjelben aus. 


England, 

London, 30. Ian, Die Beforgnik, melde 
man für Sir Samuel Bater zu hegen begann, iſt 
durd ein kürzlich aus Aegypten eingetroffenes Tele- 
gramm zerftreut worden, und nunmehr liegen * 
zwei Briefe vor, welche der fühne Reifende u 

eerführer an die Herten E. €. Rogers und 

ufton Oppenheim gerichtet hat. Sie find am 
8. und 20. Oxtober in Jsmailia, Bonbotora, 4? 
45 N. Br, gefchrieben und ſchildern die undenk ⸗ 
baren Mühiale und Leiden der langen Stromfahrt. 
Da der weiße Nil geſchloſſen war, fo blieb ber 
Bahr Giraffe (Bahr Seraf) als einzige Waffer- 
ftraße, ein entieglichr Fluß, der eigentlih eine 
Reihe dom Untiefen darjtellt, die oft feine zwei 
Fuß Waifer haben, mährend zugleich fein Zoll 
trodenen Landes zu entdeden ift und die ganze 
Umgebung aus unabjehbaren Sümpfen beſtehht. 5 
Monate und 22 Tage braudte die aus 53 ShHif- 
fen mit 4—4'3 Fuß Tiefgang zufammengefehte 
Erpedition von Tomfiliya (9° 26° N. Br.) bis 
Gondofora; fie muhte unaufhörlid Eanäle durch 
die dichte Vegetation und über die jeichten Stelle 
anlegen, bis fie aus dem Zmweigfluffe wieder in den 
breiten - und tiefen Haupiftrom, ben Weißen Nil, 
gelangte. Durch diefe Arbeiten ift die Fahtt Aber 
ben Bahr Seraf bedeutend erleichtert, fo daß die 
Händfer mit ihren Fahrzrugen einen Monat jpäter 
ohne Schwierigleit nachfolgten. Der Bicefönig, 
fagt Baler, muß den Hauptitrom reinigen laffen, 
wenn das Geld, weldes er auf die Einverleibung 
Mittel-Afrita’s verwendet, micht verichleudert fein 
Toll, Prüher war der Fluß ein prächtiger Canal, 
durchſchnittlich 20 Fuß tief. Es braucht nur eine 
ſchmale Gaffe durd den dichten Pflanzenwuchs ger 
ſchnitten zu werden, jo wird eine jo ſtatke Strön 
ung entftehen, dat die Waſſermaſſe ſelbſt das 
Reinigsungmwert vollziehen würde; überläßt man 
aber den Strom der Natur, jo ſchwemmt biefe 
immer neue Dinderniffe heran, Genitliche Vedenlen 





feiten mit ibm auszutauſchen, unter Umſtänden hodhs 
willfommen fein, da ein beftindiges Schaufeln zwiſchen 
den Hivalitäten des fürftlihen Hauſes eine der tradi⸗ 
tionellen Feinheiten ſtaͤdtiſcher Politit war. 

Bon diefer angenehmen Beihaffendeit war die als 
lerlegte Gevatterſchaft. die der Stadt Braunidweig von 
einem ihrer Herzoͤge zugemuthet wurde. 


(Fortiegung folgt.) 


Berfchiedenes. 


¶Deutſcher Etyl.) Der „Bergtländifse Ener 
Plauen) bringt an der Epipe feines neueſten Blattes 
heigense Aaffikbe Hotig: „Am 1. d. Mts, wurde im 
der Nähe des Dorfes Hemnig in einem Walde ein ſich 
durch Grhängen felbft entleibter unbefannter männlicher 
Leichnam aufgefunden.“ 


— Grmatiet von ben Mühen raſchen Gewinnes 
durch wenig Arbeit, war ein Vörfenmann vor einigen 
Tagen nadı Haufe Fr in einen Seffel gefunfen 
und eingeihlafen. Da ftürmt das Söhnden, ans ber 
Schule fommend, ins Jimmer und jubelt: „Papa, 
Base ich habe eine Prämie Sefommen!“ Der Bater 

atte nunenkdeintih von BörfenWeihäften geträumt, 
denn er fuhr aus dem Schafe auf und rief ſchlafttun⸗ 
ten: „Prämien? Hätte ih Ihnen billiger gegeben !* 


eb, I. Jan. Zur Beruhigung aller Familien, 

von beuen ein res Glicd auf den Schlachtfeldern 

on u) fhlummert, wird berichtet, dab neulich nur 
Pferdet her heimlish ausgegraben wurten, 
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mifchen Curie wieder auf guten Fuß zu ſetzen 
fuche, und daß durch  beiderfeitige Radhgiebigteit 
wieder ein ziemlich gutes Verhältniß zwüchen Kant, 
umd Papft ſich Herzuftellen ſcheine, wurde aud in 
diefen Blättern ſchon wiederholt erwähnt. Ein 
neues Zeichen dieſer wieberhergeflellten Harmonie 
märe die em Kralauer „Araj“ aus Rom zugehende 
Nahriht: daß die Unterhandlungen zwiſchen ber 
päpflihen Curie und Rußland wegen Einführung 
der ruſſiſchen Sprade in dem latholijchen wiottee- 
dienft in Litihauen, Podolien und Volhymen dem 
Abſchluß mahe jeien, Garbinal - Antonelli dränge 
den Papft dazu. Der zuifiihe Diplomat Tſche- 
tifchteff fei mit der betreffenden Specialmijfion in 
Rom betraut. Bon dieſem Zicheliticheff iſt auch 
in einer anderen Gorrejponbenz des „FHraj” Die 
Rede, mo Über denfelben und jeine Miffion in Rom 
Folgendes mitgeiheilt wird: „Rußland hat birh- 
mal die Partei der Schwarzen und jelbh den Var 
tican voljtändig umjftridt und berüdt. Sein Sad 
wait ift bier nicht bloß Hr. Kapniſt, es weilt auch 
gegenwärtig in Rom unter dem Pjeudonym Meli · 
tenoff ein Graf Tichelifchefi, ein vertraute 
Rath des Garen und MWiürdenträger des St. Pe- 
teräburger Dofes. Derfelbe jteht im jehr lebhaflem 
Bertehr mit dem Cardinal Antonelli und den Se 
fuitenwätern. Er filhet theilweiſe die Unterhand« 
Iungen wegen der beiberfeitigen Conceſſionen und 
verfpricht geldene Berge. In Gemeinſchaft mit 
den Hifigen Jeſuiten, die jept alle wichtigeren 
tirhlichen und diplomatiſchen Documente des 
apoftoliichen Stuhls redigiren, hat er ein Memo« 
randum an die englijhe Regierung verfaßt, in 
welchein auf bie Gefahren bingemwiejer wird, welche 
für England aus dem jpanii-ttalieniihen Bundniß 
entjichen fönnen. Das Memorandum ift bereits 
an das Foreign-Office nad) Yondon abgefandt wor 
den, wo der tuſſiſche Votichaiter es unterſtittzen 
fol. In demjelben wird das jranzdfiic-ruifiide 
engliſche Bundniß dringend empfohlen.” Die 
‚Düttheilungen, welde der „Rraj“ gibt, rühren 
von dem ehemaligen papſtuchen ammerheren Gra⸗ 
fen Wladislaw Stuleyzli her, Der. vor etwa bier 
Jahren jeiner Kammerherrnwürde enthoben und 
aus Rom verbannt wurde, weil er im polmfchen 
Blöttern gegen die weltliche Macht des Papſtes 
aeichrieben hatte. Derfelbe hat, wie die „Schleſ. 
3tg.“ berichtet, jeit Der Erhebung Noms zur 
Hauptjtadt Italiens wieder jenen Wohnfig bort 
genommen, und benußt Die vielfachen Berbindungen, 
welde er dort mit Geiſtlichen aller Grade ange 
nüpft hatte, um die geheimen politiicyen Beſtte ⸗ 
bungen der Die päpftlihe ‚Curie gänzlich behere» 
ſchenden Jeſuiten zu erforjchen und an's Tageslicht 
zu ziehen. Er machte in lehter Zeit wiederholt 
im Kraj“ int reffante Enthüllungen über jenen 
Pan der Jejuiten, dir dahin gerichtet hen, fol, 
ein franzoſiſch-⸗rujſiſch · engliſches Bundnig "zum 
Zwed: der Zertrummerung Deuticlands und Ita- 
liens und Wiedet herſtellang der weltlicher Macht 
des Papſtes zu Stande zu btingen. 


nadı ber Auslegung ber Staatsbehörde ein Feilbieten 
Rattgefunden . dem ber ger weh 
einen fiemographifchen Beriht aus dem Meichstage 
über die Gelfifirung verliefen, wonach aur Strafe eins 
tritt, wenn bie Weine ſchãduche Subkangen enthalten, 
beantragte er Ärtigebung des Weines und Freiſprech⸗ 
ung ded Beflagten, weichem Antrage Seitens bed Ge— 
richte entiproden wurde. Die Staatebehörde ergriff 
den Rekurs, und bie Sade fell demnächſt vor Dem 
Oberhandeld:Wericht in Yeipzia — 


Münden, M. Jan. Unterm 21, Janugr b. 
ift eine für ben ganzen Umfang bes Königreichs ge 
tende königliche | ehem enen in Betreff des 
Berbotd der Führung ven Waffen zur Verhütung von 
Gejabren für die Sicherheit der Perſonen, melde die 
erg nachſtehender Waffen, ale: I) von Dolchen, 

tileten und anderen im &rifie ſeſiſtehenden oder feft: 
tellbaren Meſſern. 2) von zugelpipten Steeihern und 

friemen, 3) won ZTerzerolen, Sadpijtolen und Revol⸗ 
vern, 4) von Abſchraubgewehren. 5) von Raubringen 
ober Schlageiſen allen unfelbftftändioen Perſonen (Art. 
6 des Befeged wem I6 April 1863 über Heimath, 
Berebelihung und Aufen-balt) verbietet. 


Düffeldorf, 3. Januar. Der bier erſcheinende 
„Rheiniitye Pionier" fhreibt: „Wohin treiben wir? 
So fragte weulih em befannter ulmann am 
am Schluſſe feiner Wittheilung, daß nach dem 
meuelten ftatifhichen Berichte des Dr. Engel unter 
18 mg bie in Preuhen zulegt Das Nacht 
des einjährigen Arreiwilligendienftes erhielten, nur 35 
pCt, bienfttüchtig befunden wurden. Alſe 48.300 wa⸗ 
ren tauglich zum Golvatenjtande, BU,700 maren uns 
tauglich und da bat man wohl ein Recht, erichroden 
zu fragen: Woßin treiben wir ? Antwort: Wir treiben 
dem allgemeinen Siechthum entgegen, wenn man im 
unferen Schulen, namentlich aber ın ben höheren Schu ⸗ 
len, den ymmallen, Realſchulen ıc., fortfährt, faſt 
ausihliehlid, die geiſtige Bildung ins Auge zu faſſen 
und bie förperlie faft ganz darüber zu vernadäjfigen. 
Es if in der That oft ein trauniger Anblick, die Zög: 
linge einer höheren Schulantalt an ſich voriberpehen 
u schen. Wie viele hohläugige, bleiche, brillentragende 
Ems Leute! Wie wenige, die dem Bilde entfprechen, 
mad man fic jo gern von dem ftubivenden Yünglinge 
„mit dem gefunden Gifte im gefunden Körper" ent- 
wirſt! Die höheren Schulen fordern gu viel von dem 
Schüler; fie jollen nicht mehr fordern, ale was die 
Schüler in den gewöhnlichen Unterriditsfiunden und 
etwa in den zwei häuslidien Silentzumſtunden vom 5 
bis 7 Uhr Abende leiten fünnen. Statt deflen über: 
bürbet man Die jungen Leute mit häuslichen Arbeiten, 
fo daß fie oft bis fpät im die Nacht auffigen müſſen. 
Bon ber Betheiligung an dem Leben der Familie iſt 
ein folder Knabe ort ganz ausgeſchleſſen. Will ver 
Vater wit feinem Sehne einen Spayiergang, will er 
ihm Sonntags cine Freude madhen, ihm mit aufs Land 
nehmen ıc., jo erbalt er die trübjelige Antwort: e 
muß noch für die Schule arbeiten.“ Da gebt ber Ba: 
ter mit der übrigen Familie allen in Bottes freie Na: 
tur und läßt jenen bleichen Schn bei den Büchtrn. 
Es ift die hochſte Zeit, daß wieder in das vermünjtige 
Geleiſe eingelenkt werde. Wenn man durchaus fo viel 
geifiige Anftrengungen von ven Zöglingen ber höderen 
Schule torbern ınus, dann jollte man doch wenigſtens 
dur vermehrte körperliche levungen das Gleichgewicht 
wieder berzuftellen ſuchen, die armen krumm und fchei 
gelefienen Rüdgrate, die sufammengedrüdten Brufi: 
taften durch Turnen wieder gerade biegen und wieder 
ausdehnen laſſen. Nun ja, es wird auch geturnt, aber 
im Winter wöhentlid. nur — cine Stunde. Cine 
Stunde ıjt unter den oben erwähnten Umpfiänden keine 
Stunde. Sollen unjoe Slinder gejund bleiben, fo 
möffen wir verlangen, daß fie täglich, etwa jeden Wors 
ein Bon 1112, torperliche Nebungen vornehmen. Was 

dv" id) von einem Jungen, der mit A Jahren ein 
Mujter von Gelchrjamtet ifi, aber mit 21 Jahren au 
der SEchntinpjucht ftirbt? 

Zeipzig, 20, Zaun, Dr. 51. Hoffinanu zeigt im 
Tadbl.“ au, dab Heinrich Hermann Riemann, der 
Witvegründer der Burſchenſchaft, alter Yüpower und 
Ritter des Cifernen SKreuged won 1813, am frühen 
Morgen ded N). Januar gefterben und beute begraben 
werden ift. v 


I i 





Provinzielles und Bermiichtes. 


.." Balferslautern, 2. Gebr. Die geſtrige öffent: 
lie Sıpung bes wiſſenſchaſtlich laterariſchen Bereins 
war namenilich von der jhönen. Welt ziemlich ſchwach 
beſucht. Hr. Yrofeffer Rbien gab cine intereffanten 
lleberblid über den Uriprung und bie GSeſchichte der 
Aldgımie, mit welden Mittein fie arbeitete und welche 
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Gothaer Beuerverfiherungs:Bant. 


ß am 1. Januar IB eröffnete auf fü 

feit bafırte Feuerwericherungsbant von und für 

lanb in Gotha befteht nunmehr feit 51 
Ergebnifje bes Jahres 1571 ftehen natürlich noch nicht 
feft, aus den Jahren IBJ1 bis incl. 1870 liegt uns 
dagegen eine Ueberſicht ber ey. een vor, bie 
wir mit vollem Recht als ein Ehrenzeugniß für bie 
Benwaltung begeihnen loͤnnen. Während diefer a 


eriode ift nämlich nur ein einiges Mal, im 
er in Folge bes Hambur er Grant, bie Einforder 


ung eines Nahfhufi:s von Ks Procent der Prämie 
erforderlich gemorde,.. und ein ander Mal, im ‘fahre 
1854 die Dividende „usgefallen, während in den übris 
gen 47 Jahren regelmäftg eine Dividende ei 
worden ift. Am niebrigfien war * e im Ya 
1823 mit 18_Brocent, am bödften in den Jahren 
1831 und 1867 mit &0 Procent. Weberbaupt wurden 
2748 Brocent gurüdgemä Kürze man davon den 
erwähnten Nahiaub mit "fs Procent, fo verbleiben 
Ms Procent und es demnach Piz der in 
Rebnung kommenden KU Jahre durdyichmittlich alljährlich 
5308 Procent ber Prämien als Dividenden gurid ver 
gütet worden, Wit dem Wahstbum der Geicäfte 
uud auch en te Jah — 3 
e Berſich eumme 13 Mi rt, 1831 = 
Mill. The, 19 = 278 Mill, Thhr, 1851 =; 
Mitt. Thix. 1861 — 413 Mil. Thle. und Ende 1870 
— 611 Miltenen Thaler! Mn Dividenden wurden 
YBar — i Beſtehens der Bank 330 % 

ren ö en Be nt db 

a > ie Jahre 1BHL-ISTU ARD 
u .„.. 1. 1 TI m 

Dab daneben auch ausreichende Reſerven beitely 
find, ıft bekannt. Rad) vorläufiger Bernehmung wird 
die Gefellihaft ihren Theilmehmern pre 1871 circa 
79 Brocent ihrer Brimien:Cinlage zuräderjtaiten, 

In Kaiferslautern befindet ji eine Agentur ber 
Gothaer Feuerverfiherungd : Bant bei Herm Bali, 
Jacob Sohn ım Stil. 


Neueite Poſt. 
Telegramme) 


Berlin, 31. Jan. Abgeorbnetenbaus. 
(Nbendfigung.) Bei Fortſezung der Berathung 
des Gtats des Gultusminifteriums nabm das 
Daus zu der Pofition, betr. den Zuſchuß zur Unis 
verhtät, den Antrag auf Abſchaffung der alabe- 
demiichen Gerichtsbarkeit an. Der Eultutminifter 
erllärte, der Wegfall berfeiben jei in der neun 
Projehordnung ausgeſprochen. 

Berlin, 1. Febr. Dem Bundrsrath ging 
vom Reichslanzler ein Geiepentwurf zu, wonadh 
zur Greidiung und Erhaltung der Univerfität 
Straßburg pro 1872 zweihunderttauiend Thaler 
aus der Yandeshauptcaiie von Eliaß-Lothringen ver» 
wendet werden follen. 

Berlin, 1. Februar. Ahgeorbnetenhaus. 
Das Geſeh über die Nihtwählbartiit der Mitglie— 
der der Oberredhnungstammec in ven Landtag wird 
ohne Debatte angenommen. Die Berathung über 
den Cultus⸗Etat wird fortgeiegt und fämmtliche 
Poſitionen genehmigt. 

Baris, 31. Yan. Die Gerüchte von einer 
Fufion der Bourbonen mit den Orleans mehren 
fd... be Journal de Paris“ wird heute Abend 
ein Mönkteit des Grafen von Paris bringen. Man 
hat ſich Über eine Eonjtitution geeinigt und wird 
nur noch ‚über das Banner berathen. 


‚ Brieftaften der Redaktion. 
An M. in F. Sonntag Mittag um 3 
Ubr. — 
veren wemicher Reodarteur: Otto Bleifgmann. 


Reichs⸗Eiſenbahnen 


Elfaf Lothringen. 







































 Minder-Berfleigerung. 
en na a Bea Sr 


Bezirksamt Nenitadt as. 


Montag, den 19. Februar nähfihin, Nahmittans I Uhr, gu 
} anf dem Gemeindehaufe, werben bie gur Aufführung obiger Be 
ger nothrenbigen Arbeiten öffentlih im Dinberverfieigerungsrwege ber: 
geben, alo: 


821 
Mede 


MD) Die Lieferung von 2% Perfonen: 
und 12 Gütergug:?ofomotiden nebft 


Yendern, Ausrüftungds und Nejerveftüden 1. ® 
fol im Wege ber öffentlichen Submifien 1) Erb: und Maurerarbeit, veranſchlagt zu a —— — 
—— werben. 2) Steinhauerarbeit, . " Fe 
Die ieferungebebingungen find in un 3) Iimmermanndarbeit — 551 
ne | _ 4) Särineubet —J —34 
‚au aus porle ee, ‚an dylo serarbeit 5 n 470 

F denBerwaltung hierielöft zu 6 Oiafer arbeit \ ne 1 
ridhtende Echreiben gegen ritattung ber 7) Medyfchiniedarbeit z 68 
Aoſten gu u gr ; 8) Zündperarbeit „ 2 200 30 
fferten And verfiegelt und mit 9) Bilafterarbeit 2 x ee 37 m 

ber Auficrift: „Submifften auf Pieferung PAAR m mu 


von Yotomotiven“ bis zu dem am 19. 
ed. Nd,, Bormittags 10 Uhr, 
unferem Betmäftslotale auf hiefigem 
Bahnbofe anftebenden Termine, in wel: 
Gem diejelden in @rgenwart ber etwa 
erfienenen Eubmittenten eröffnet wer: 
den, portofrei an und einguienden. 
EStrabburg, den 2. Ranuaa IHT2. 
Kaiferlidie GeneralsDirertion. 


BERGER 12 air Achern. — — 
Holz⸗ Verſteiger ung 

in Staatewaldungen des tal. Forſtamte 

Langenberg. 

Donnerftag, den 8, Februar 1872, 

Bormittags 9 Uhr, zu Langenberg. 

Mevier Langenberg Üftlich. 
Moterialveit in ber Abtheilung Major 


— 

16 Cidenftimme 3.—b. EI 
1 ctenftamm 4. El. 
27 uchenftämme, 

42 Birlenſtaͤnme. 


n Pläne und Koftenanfchlag liegen auf dem Bürgermeifteramte jur Einficht 
offen. 
Meckenheim, den 31. Januar IH72 


Das Bürgermeifteramt, 
Zangfinger. 


Lebensversicherungsbank für Deutschland 


in Gotha. 


65) Diele Anſtalt Hat fich im Jahre IKTL in aller Hinficht ſehr aünftiger Ge ⸗ 
Shpäftsergebmiffe zu erfreuen achabt. 
Der Zugang am neuen Berficherungen war fo groß, wie nächſt dem Jahre 
1869 im feinem anderen Gefhäftejahre feit dem Befiehen der Bant, indem der 
ſelbe jich auf 27 Kerionen mit 640,100 Thir. Berfiherungeiumme belief, ftieg, 
bei mäfigem Absang, der Berfiherungsbeftand bis sum Jahreeſchluß auf 38,100 
Perſonen mit 72,00,000 Zhir, 
Bei einer Yahreseinnahme an Prämien und Yinlen von 50H Zhlr. 
waren nur 1,5%5,000 Thlr, für 906 gefiorbene Verſicherte zu vergüten, — ein 
Betrag, der weientlih unter ber rehnungsmähigen Erwartung fiebt und aber: 


1 inbuchenſtamm. —** - 
*4 Hlajter eichen Miffelholg 4. EI. maligen reichen Uederſchuß zur Vertheilung ımter die Veriiberten erwarten läßt, 
ErUM „ bien Echeithoig 1. und _ Der Ronds erfuhr einen Zuwachs von faft einer Million Thaler und em 
3. Glaffe. bob ſich auf mehr ale 18 Millionen Zhaler, 
8 e halnbuchen Schaitholz 2. EL. In Diefem und den nädften vier Jahren lommen Davon 
4 Mafter eichen Eceitholg, Mmorrig 
en 34 * Drei und eine halbe Million Thaler 
408 "— pirken Sceitbolg, Morrig | feiner Ueberfhuß am bie Verfiherten zur Bertheilung, was für biefelben im 
und anbrücig. Jahre 1872 eine Dividende von 
un WehholgEheit, Mmorrig 
"mb anbrüdig. i 37 Prozent 
ar! vbuchen, eihen, Meier und | ergibt. j 
birten Prügel u. Krappen⸗ Durch eine newe Finrihtung in der Prämienzahlung wird ber Zutritt zur 
prügel, . Bank meientlich erleichtert. 
6 umbert Hartholze und Weihhholg Berfiherungen bei biefer Älteften und garößten Vebensvericherungsanftalt 


Deutſchlande, welche mit dem Borzuge unbegweifelter Sicherheit ben Bor- 
theil ungemeiner Billigkeit der Berfiherungstoften verbindet, merben durch 


unterzeichneten Agenten vermittelt. z 
Val. Jacob Sohn 


in Kaijerelautern. 


eiferwellen. 


Montag, den 12, Februar 1872, 

Bormittage 10 Uhr, zu Langenberg. 
‚Renter —— öjtlich. 

Materialveft in der Mbtheilung Felder. 
13 Eidenftämme 3. bis 6, € 

9 Budenftämme, 

5  Bainbuchenftänme, 

1’ Klafter Fein Miſſelholz 3. und 


Th u bucen Scheitholz 1. und 
3, 61 


7*ı after hainvuchen Scheith. 2. Ei. 
9 eichen Scheitholz, Mmorrig 


und rer 
fiefern Scheitholz 2. EL, 














Maskerade 


7a! r 
PL birten Scheitholz knorrig. betreffend. 

13% buchen, eidyen, Aefern und Sonntag Radımitiag 4 Uhr 
* Prügel u. Arappen- Aufammenfunft im Geſellſchaftelotale. 
prügel. 

A „ hartes Etodholz. 
Hundert Harttholz⸗ und Weihbolz- Meine 


_ — Haferwellen, 
Langenberg, den 8. Januar 1872, 
Kol. Ferftamt, 
Woctih, (37 





Auswanderungs - Agentur: 





.- nach 
Holzverjteigerung. . 
5) u en N A m e r l k a 
mal um 1 Uhr vs Mittags anfangend, 
werben zu Zeisfom auf dem Gemeindes durch 


baufe aus dem Schlage „Neue Sand: 
Zaut“ folgende Hölger verlieigert: 
Dienftag, den 6. Febrnar 1872: 
2 eihen Rupabihnitte, 
53 Biefern Bauftämme 3. u. 4. EL 
229 bitte Eparren. 
AU ditto Nupftangen. 
15 ditto Hopfenftangen 3. EL. 
0 Bitte Bauınpfäble 1. EL 
47 Eter fiefern Scheitbelz 1. EL, 1,31 
Meter lang. 
Nittwed, den 7. Jebruar 1872: 
97 Eter hefern Schetholz 2 El. 
26 r —* gr — 
birken und den a 
N „ tiefem Stedhelj 
1% achen Meterwellen. 
—— ven ZB. Sannat 187%. 
Zus ben % anuar 157 
Das Bürgermeifteramt, 
Sutter, 


. 


»ofldampfer über alle Heepläße mit direkten 
Billets ab Kaiferslautern, 


bringe hiedurch im empfehlende Erinnerung. 


Ph. Rhd. Mahla 


in KRaiferslantern (an der Fruchthalle). 


Die Labensversicherungs- & Ersparnissbank in dtutigart 
it in Speyer vertreten durch (512) H. .J. Hörner. 

In der Buchdruderei von Herrmann Rayfer in Raijerslauiern 
Macweife für Thierärgte über die Unter 


ſachung der Zudifiere. 
Sqhul · geugniſſe. 














Gewerbe· Versi. 


Ubend 8 uar, im Loka le 
dee Herrn . Gelbert: 


Generalverfammlung. 
Mittbeilamg ng Ginläufe. Ja b⸗ 


ednungsabla ge· 

Budget für 1872 nebſt Feſtſtelu "2 

ber zu haltenden Zeitfhriften. Bah 
des Aueichuffes. 

Raiferdlautern, den 1. Februar 1872. 


Der I, Borfianb, 
Damın. 


Pferd⸗Verkauf. 
7) ven 6. Webruar, läht 


Dienftag, 
der Untergeichnete in Neumtirdden, Hans 
tons Ütterberg, ein ſechs Jahre altes 


Zugpferd 


(Wallach) öffentlih an ben Meifibieten- 
den werfteigern. 
Neunkirchen, ben 1. Februar 1872 


Serrmann Münd. 





= # 
CS) ©: 

zz E85 
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./h 
Louis Fleischbein, 


im 


Vertreter ber Anftalt in Kaiferslautern 


l 
} 


Gegrundel im Jabre 1995. 
1b Bebenöperfiherungd«Berträgen ab. 


Stapitalvermögen am Schluffe des Jahres 1870: 





Allgemeine 
Or 


Großherzoothum Baden. 





f @egenfeitiafeit berubende Anftalt fchließt alle 


zie au 
forgunge«, Aueſteuer⸗ 


an 


ars 


Auskunft ertheilt der unterzeichnete 


\y 
\ 
\ 





Frankfurter Börse 
vom 1, Februar 1872. 


Volleinbezahlte Actien | "" 


und Prioritäten. Papier, Geld. 
3° Frankf. Bankaet. a500 | — | 140'% 
4 Darmst. - au — | 490 
3% Oesterr. Nat.-Bankact. | — | 385 
5% do, Urdtact.Oost.W.]| — | 357 
4°. Pfäbr.d. Bayr. Hyp-Bk.| — | 95'/a 
814° Frankf.-Han. Eisb-A. | — | 132 
Taunusbahn-Actien a fl, 250 - | 4b 
Rhein-Nahe-Bahn a Th. 20 | — — 
4j3°/ Bayer. Ostb. a d. 0) — | 156 
4 Pfälz. Marb. à A. 500 | 153 | — 
4", Lud,.Bexb.Eisb. af. 500 | — | 200 
4°) Pfalz. Nrdb.-Act. afl.500 | — | 128 
4° Hoss. Ludwgb.ä 1.20 | — | — 
5°/6 Dest.-Fre.-Statb.äfr.500 | — | 419°s 
5° Oest.Sd.Lb.Stb.afr 500 | — | 221° 
5% Elisabb. a fl. 200 Zins — | 240! 
5°uBöhm,W.-Acta 120087 | — | 284 
4!js%j6 Rhein-Naheb. Pr-Obl. | — | 100 
5°/e Ludwh.-Bexb, Pr-Oblig. | — | 108 
4’) do, do. — | 9 
4 do, do. — | Me 
5°/0 Hes. Lad.-Pr.OblL.i.Th.| — | 102° 
4'/a%jedo, de, do. — 994 
4'jsdo. de, i. A. — MW’ 
4° do. de, i.r. — | 9 
5° Böhm. West. Pr.i. 8.67 | — | 87'u 
5% Elisb.-Pr-Obl. 1 Em. 6/7 | — | 85 
5%0 do, 2Em. 6/7] — | 82! 
do, stenerfrei,neueEm. | — | 92 





Geldforten. 
Vreu diſche Friebrigepor 9 57°'4-58'/e 
iftolen "9 40-42 


Pifto 
zus 10 fl. Stude 95355 
taten 5 31-38 
» BrantemEtüde 9 18'/-19'/r 
i S evrercigna 11 46-48 
Ruffife Imperinlet ® 40-42 
in Gelb 22-24 
Bun ee Goldagie 116 
Wedel in Mein 108 











Älzische Post. 





Inſeriren entpreihender Rabatt. — 


* — 1 f. 26 tr. in. € gen efteppedltisteen 
Serrmann Rayler am Gtiftsplag. — Inierate werben mit 3 fr. die Afpaltige Vetitgeile ober deren Raum beredinet; 
Unnoncen-Büreau’s nehmen für die „Piälgiiche Voſt· Auftrage entgegen. 


nad allen Theilen der Pfalz verſandi. Der 
N m. Beſtellun 


auswärtigen 





Aro. 34, 


KRaiferdlautern, Samftag, den 3. Februar 








SE Auh für die Monate Februar 
und März werden auf die „Pfälziiche Pot“ 
Abonnements entgegengenommen, Für Aus: 
wärts bei allen königl. Poſt-Expeditionen; 
in Kaiſerslautern bei der Expedition der 
„Pfälz. Poſt“ Herrmann Kayjers Buch— 
druckerei im Stift. 


# Die Rothwendigkeit einer Regie 
rungspartei in Bayern. 

Unter ollen Rebnern, melde bei der lehlen 
großen Kammrdebatte in Münden auftraten, bat 
wohl Feiner eindringlicer zu dem Herzen des Bol 
fe2 geiproden,, al& der Minifterpröjident, Graf 
Degnenterg- Dur. Die Mäkigung, der Ernft und 
die Ruhe, Die Sorge für Bayerns und Deutſch- 
lands Wohlfahrt, die Achtung aud des Gegners, 
welche in feinen Worten lagen, laſſen das Voll 
fühlen, daß bier ein Ehrenmann in des Wortes 
vollfter Bedeutung zu ihm redete. Mile find über 
zeugt, dab biefem Wanne das Verttauen des Lan« 
des gebühre, ja daß er in der gegenmärkigen kri⸗ 
tifchen Lage wohl ber Einzige jein bürfte, der ge 
eignet wäre, den verfahrnen Staatswagen wieder 
in das rechte Geleiſe zu bringen. Lebt in ben 
Bürgern unjeres Landes wirklich dieſe Heberzen- 
gung, fo gilt es, ihr aud) in rechter Weile Aus- 
drud zu geben. 

Graf Hegnenberg bellagie aber in jeiner 
Rede nicht nur den Conflict pwiſchen Staatsgewalt 
und Kirche, er bebauerte aud, daß das Dinıfie- 
rium ohne Partei und Anhang daftee, gleichſam 
ein Puffer, den Stößen zweier großen, ſchroff ein 
ander prgenüberfichenden Partien ausgeſetzt. Was 
er fagte, fand ſogleich in der folgenden Abjtimmung 
jene Beftätigung. 76 gegen 76, wie ift da eine 
Regierung möglih? Es muß eine Partei für 
Bayern erfichen, welche ſich vollfländig und ver 
trauensboll dem Minifierrum anschließt und deſſen 
Intentionen eifrig unterftüst, fonft ift ein Forte 
ſchtitt in unſerem Staaisleben nicht abzujehen. 
Wenn dieſe Partei aud nur Hein it, wenn fie 
auch nur aus 15—20 Dlitgliedern befleht, fie ber 
fipt dennoch eine große Macht, weil fie zwiſchen 
den großen Parteien als Zünglein von der Wange 
bildet, weil fie und als Miniſterium durch fie, 
dann dorthin den Ausſchlag gibt, wo nad) ihrer 


Eine fürſtliche Kindtaufe. 
1670. 


(Fortfegung.) 

Unter den drei Eühnen Herzog Auguſt's des jün: 
geren war Ferdinand Albrecht ber jüngfte. Geboren 
1636, Batte er in jungen Jahren ein Triumph ber vor: 
wiegend gelehrten Erziehung zu werben beriprochen, bie 
feinem ältefien Bruber, Pring Rubelph Yuguft, herz 
lidy ſchlecht angeidlagen war. Eo wurde er feines hech⸗ 
gelebrien Vaters erfiärter Liebling und in Folge bier: 
ton mit Hoffnungen und Aniprüden genährt, melde 
die Zuhunft ihm nicht erfüllen fonnte, die wohl aber 
ſchon feine Anabenjabre mit der Empfindung terbitter: 
ten, ven Reib und Mifgunft beider Etiefbrüder um: 
lawert zu fein. 

ein Teiyhißer, der fi vollfommener Kenntniß 
von zehn Sprachen rühmen onnte, auf wiederholten 
Reifen mit den Eindrüden erfüllt, welche aus ber Bei: 
ftesbläthe Italiens, der fotten Lebensfülle der Nieder: 
lande, dem lange des frangöfiiden und engliſchen 
Königthums auf ihn eindrangen, bieſe Fraufe Mannidy: 
faltigteit von Biffen und Anihauungen aber lebiglich 
Bild und Epic einer yügellojen Biantafe ohne bas 
Gegengewicht rechter Berfiandesichärfe, emibehrte er gu 
feinem Unglüd ganz und gar des Vermögens, bie enge 
——— bie jein Erbe war, befriedigend auéezuge 


en. 

Eine ſolche Natur mußte ein Schlag, wie er fer 
dinand Albrecht nach dem Tobe des Waters traf, faſt 
nothwendig vollends aus ihrer Bahn werfen. In dem 
Glauben, die Dauer feined Geſchlechtes durch Berzweig⸗ 
ung befjelben In mehrere regierende Häufer Pam zu 
tünnen, hatte Herzog Huguf eine legtwillige Berfügs 








Anfiht das Richtige liegt. Das Minifterium hat 
ed dann in ber Hand, alle ercentrifchen Anträge 
von Links und Rechts, melde bei den jegigen Ber: 
hältnifien Bayern ſchädlich oder verderblich werben 
müßten, lurjer Hand aus bem Wege zu ſcheffen. 

Unjer Minifterium bot gegenwärtig eine 
ſchwierige Aufgabe, und es gibt nur einen Weg, 
dieſe zu erreichen. Es muf die centraliftifchen 
Anschläge der Linten ebenjo abweiſen, wie die Ein« 
griffe der Kirche in die Stantsgewalt, melde von 
der Rechten verjuht werden. Das kann aber 
nur dann geſchehen, wenn fie in unfern Sandtagen 
allen principiellen Fragen und Erörterungen aus 
dem Wege geht. Die groben Fragen des Jahr- 
bunderis werben ja doch nicht in der baheriſchen 
Rammer ausgefohten. Unſete Landtage müſſen 
reine Geſchaftslandtage werden, menigflens 
wie die Dinge jetzt liegen; das Miniſterlum und 
feine Partei haben vor Allem barauf zu ſehen, da 
die nothwendigen Mrbeiten zur Verwaltung bes 
Landes, gute heilbringende Geſche zur Hebung ber 
Bildung und des Wohlſtands vollendet, und daß 
alle principielle Streitigteiten als Zeitverfchwens 
dung und Geldbergeudung Über Bord geworfen 
werben. Wenn jo die Kammer genöthigt ift, allen 
Hader und Zank zu laffen, wenn es das Minifte- 
rium in der Hand hat, alle Borichläge, welche 
Bayern ſchaden lönnten oder für jegt verfrüßt find, 
abzumeifen, dann werden ſich aud bie verhegten 
Gemüther beruhigen, und die Partei der Regierung 
lann fi ſchmeicheln, Vayern in diefem Sinne den 
Frieden wieder geſchenlt zu haben, 

Es gilt alfo, fir Bayern vor Allem eine der- 
artige Regierungeportei in’s Dofein zu rufen, 
wenn das Minifterium Hegnenberg überhaupt 
bleiben und etwas Gedeihliches wirken fol, Es 
wäre die Pflicht aller Staatsbürger, welche das 
einjehen, und den Frieden wollen, zur Bildung 
einer jolden Partei die möthigen Schritte zu tun, 
und wir hoffen, daß ſich hiezu Bürger unferes 
Landes und aller Gonfejlionen und Ständen bereit 
finden. Auch wir find Willens, unjere Kraft die= 
ſem Beginnen zur Verfügung zu Rlellen und war— 
ten ab, melde Billigung und melden Anklang 
dieſer Vorſchlag in unſerer Provinz finden wird. 
Wir bitten, den Ernſt der Tage zu bedenken und 
ſich Mar vorzuftelen, daß es feinen andern Weg 
als biefen zum Frieden gibt. 





*Politiſche Ueberſicht. 

In einer Mittheilung ber Kreuzig.“ aus 
Rio wird conftatirt, daß die braſilianiſche Regier- 
ung nit ne ben Polizeibeamten, der ſich bei der 
Schlägerei im Hotel Gentral der belannten Affaire 
der „Nymphe“, eines Mißbrauchs feiner Amtsbe- 
fugniß ſchuldig gemacht, abagejegt, ſondern auch 
den Beamten aus dem auswärtigen Miniſterium, 
„der im ſeiner wüſten Trunfengeit den ganzen Vor ⸗ 
gang veranlaßt und die bdeutihen Seeleute zuerſt 
thatſachlich beleidigte“ auf 3 Monate juspenbirt 
hat, Dieje Schritte der braf. Regierung werben 
nicht nur bei ben Deutſchen in Rio als eine Ger 
nugtbuung betrachtet werden. 

Damit es der baheriſchen Kammer nit an 
nügliher Beihäftigung fehlt, hat auch der Erz⸗ 
biihof von Münden eine Beihwerde über Ver— 
faſſungsverlezung wegen der Vorgänge in Tunten« 
haufen eingeleitet. 

Aus Karlsruße wird berichtet, daß im einer 
daſelbſt abgehaltenen und ſehr zahlreich beſuchten 
Arttatholitene-Berfammlung Beichlüfe gefaht wor⸗ 
den find, um in ganz Baden die Bekämpfung ber 
elericalen Beftrebungen und namentlih der Ber- 
breitung des Unfehlbarleits Dogmas durch die aufe 
gellärten und freifinnigen Elemente im Bolle zu 
organifiren. Zugleich wurde eine Anzahl Refolus 
tionen beichloffen, die in der Etändelammer einger 
bradt werden joll, der kirchlichen Berorgung gegen 
über Stellung zu nehmen und der Volfspertretung 
darzulegen, im welcher Weiſe und dutch melde 
Mittel fie den clericalen Uebergriffen gegenüber bie 
Berfofjung und die Geſetze, namentlih das Bolls- 
fchulgefeg, zu wahren gefonnen if. 

Die Ranglifte der öhreihijhen Armee 
für das Jahr 1872 weift auf: 2 Feldmaridälle 
(Erzherzog Albrecht und Für Schwarzenberg), 
17 Freldjeugmeifter oder Generale der Kavallerie, 
55 Feldmarſchall ⸗Lieutenants, 110 Generalmajors 
und 204 Oberſten. Bei den 80 Jırfanterie-Regie 
mentern find activ 153 Oberfl«Lieutenante, 351 
Majors, 1909 Hauptleute, 2025 Ober-Lieutenants, 
3604 Lieutenants, 906 Gadetten. Bei den 41 
EavallerierRegimentern: 53 Oberfl-Pieutenants, 60 
Majors, 381 Nittmeifter, 754 Ober- und 582 
Lientenants. Die Artillerie zählt bei einem Stande 
von 12 Regimentern und 12 eftungs-Bataillonen, 








ung getroffen, Eraft deren auch bie jüngeren beiden 
Prinzen mit feldftitänbigen Herrichaften ausgeftattet 
werden ſollten; Anton Uri mit der Grafſchaft Dans 
zn Ferdinand Albrecht mit der Grafſchaſt Blan- 
enburg. 

Diefe Beftimmungen waren ben Brüdern fein Ges 
beimnik: als aber nach dem Tobe bes alten Herzogs 
(1666) belen Gemäder entjiegelt wurben, war und 
blieb das Zeftament verfdhwunden, und unbedenklich 
Rimmte nun Rudolph Augufi ber Debuction feiner 
Käthe bei, daß unter diefen Umfländen ber regierende 

ır als alleiniger Erbe zu betrachten, die Brüder gäng- 
ch von der Erbihaft aueguſchließen. Iwar gewährte 
er biefen dann, mit Ausnahme jener Sanbestheile, alles 
was ihnen nad) ber väterlichen Dispofition zugefihert 
eweſen war ume mit Anton Ulrich gelang ıhm bald 
ch zu verftänbigen. j 

Nicht jo mit Ferbinand Albrecht, au danu nicht 
als demſelben auber einer Apanage won SI0O Riblr. 
jährlich das Haus Bevern mit dem dazu gehörigen 
ntergerichte gugeftanden wurde, Eeitbem waren bie 
—* ein ununterbrechenes Ringen gegen bie Flügel⸗ 
ſchlage feiner verbüfterten Bhantafır. Bin: unb berge: 
mworfen zwiſchen ben Hocgefühlen eines Yusermählten, 
unter Gottes bejondere Obhut Beftellten und bem angſt 
vollen Wahne, vor dem „Liftigfeiten” der Brüber nicht 
feines Lebens fiher gu fein; heute im allen Bildung: 
geraten fhmwelgend, fehreibend, dichtend, muficirend, 

omddie fpielend, alled freilich ohne Ziel und Befrie 
digung, morgen in uni ergweiflung an fi und 
ber Welt menſchenſcheu binbrütend; dann ind In 
gu Gott geranbt, um aldbalb bei geringfiem Ynla 
wieber einen milden Jähzern an Allen, die jeiner Macht 
unterworfen waren, ausjuloben ; voll Mibtrauen == 
Jeden, ber ihm nahte, gegen bie Dienerichaft, bie me 





mals plöglich bid auf dem legten Etalliungen wegge⸗ 
gejagt murde und noch öfter entlief, gegen jene Ge— 
mahlin (eine Techter des Landgrafen von chen⸗Eich⸗ 
wege) bei ber er gelomtiih Arafbare Neagung zu 
einem Pagen argwöhnte — in allem das edıte Sind 
feines von den wilbeiten Genenfägen geſchüttelten Jahr: 
hundert: fo taumelte er ſteuerlos durch's Leben und 
machte bad Haus Bevern zum Tummelplape unheim⸗ 
licher Bemwalten, an welchen ſich die Neugier umb das 
Grauen der Mitwelt heitete, 

Unter allen Mitgliedern ber fruchtbringenden Ge 
ſellſchaft bat feine feinen Beinamen mit jo autem Net 
verdient wie er ben bes Wunderlichen. „Bunderliche 
Begebungen und wunderlicher Zuftand biefer munder: 
lichen verfchrten Welt, meifteniheild aus eigener Er- 
fahrung und dann gottieliger, verftändiger, erfahrener 
Leute Schriften wunderlich herausgeſucht dur ben 
Wunderlihen im Fruchtbringen“: biefer Titel feiner 
Dentwürbigkeiten, bie er 1671 im Scloffe gu Bevern 
druden lieh, fpricht treffend das Schiboleih aus, unter 
— er zu den Dingen dieſer Welt ſeine Stellung 
nabın. 

Das war ber Bring, welcher dem Rathe von Braun: 
ſchweig am 3, Januar 1670 aus erfreutem Herzen zu 
wiffen gab, wasmaßen der almädtige Bott die Durd;- 
lauchtige Fürftin feine freumbliche, berzvielgelichte Ge⸗ 
mablin heut um drei Uhr morgens ihrer weiblichen 
Bürde gnädiglidy entohniget und fie beiderſeits mit eis 
nem wohlgeftalten jungen Eöhnlein milbväterlich ber 
83 —— = „u I — Shape * in 
erträgli anbe und mohlau en, „Das 
ür wir feiner göttlichen Allmacht nniglid Danf 
jagen. ie nun unfere wäterliche 
unfer liebes Kinblein dem Herm Ehri 
Boffertaufe förderlihft vorzutragen und 


der aber um ein Regiment erhöht werben foll: 28 
Oberft-Lieutenants, 55 Majors, 254 Hauptleuts, 
535 Ober und 546 Lieutenants. Die Jägerteuppe 
(1 Regiment Throler und 33. Batailone) zählt: 
17 OberftZieutenants, 31 Majors, 240 Haupt 
leute, 316 Ober» und 567 Lientenahts und 135 
Gadetten, Die Srirgsmarine weiſt auf: 2 
Bice » Aomirale, 5 Gontre-Abmirale, 15 Linien 
ſchiffs⸗ 13 Fregatten- und 17 Gometten-Ga- 
pitäne. 

Sollte auch, was mir immer noch bezweifelt, 
eine Fuſion zwiſchen den Boutbonen und Orleo— 
niſten in Frankreich zu Stande lommen, jo 
wurden die Chancen der Eritern auf dim Thron 
micht eigen, jondern nur Die Aktien der Letzlern 
fallen, die dadurch ſchwet in den Augen des libes 
ralen Bürgerthums compromittirt werben. 

Die englijchen Zeitungen vom 1. d. be 
ſprechen den Stand ber Wlabamafrage und erfären 
ſämmtlich, daß ein vollitändiges Einverſtändniß 
über die Tragweite des Waſhingtoner Bettrages 
nothwendig fei, bevor das Geuſer Schiedsgericht 
feine Arbeiten beginnen fönnte. Die „Times“ jagt, 
daß England von dem Vertrage zurüdtreten mühe, 
mern Amerila auf dem Verſuche beharre, die Ten» 
denzen des Vertrages zu derdrehen. — „Daily 
Telegraph“ erflärt, dab die gefunden Elemente des 
Vertrages nicht unbefonnen abzuweiſen feien, aber 
es muſſe energiſch proteftirt werden gegen yore 
derungen, welche die engliichen Unterhändfer bei 
dem Abſchluß des Vertrages nicht gefannt hätten, 

Dem Wiener „Vaterland“ wird aus Rom 
geſchtieben: „Am 21. Januar hat fih Biſchof 
Stroßmayer beim h. Water verabſchiedet. Er hatte 
in der erften Audienz fich bereit gezeigt, eine Er- 
Märung abzugeben, die feine Unterwerfung unter 
die Entiheibungen des vaticanijchen Concils ausr 
drücden jollte. Lo faro, wiederholte er drei bis 
vier Mal. Der h. Water erinnerte ihn im der 
legten Audienz daran Mad reichte ihm die Feber, 
um eine ſolche Erllärung zu unterzeichnen. Stroß ⸗ 
maher weigerte ſich durchaus und der h. Vater 
cutließ ihn ohne feinen apoftoliihen Segen, indem 


er ſagte: „Monfignow, Sie find nicht mehr 
tatholiich; Sie werden nicht als Kathoelil 
fterben.”“ 

Deutſches Reid. 


#8 Berlin, 1. Februar. Im Hereenhauke 
hatte ſich in der letzten Seſſion eine „neue ration” 
gebildet, welche fih namentlich aus Den Vertretern 
der Städte und Intverfitäten art refrutirte. Diele 
Partei ijt gegenwärtig auf TO Mitglieder geftiegen 
und Hat zu ihrem Borftand den Herzog von Nas 
tibor, den Grafen Münfter, den Grafın Rıttderg 
und von Bernuth gewählt. Auch geiteen traf die 
ultramontane Partei im Abgeordnetenhaufe wieder 
fark mit dem Reichslanzler zufammen. Der Fürſt 
fragte, od ein Mitglied der Gentrumsfraktion eine 
Stelle hei der Regierung annehmen wolle und 
tönne und verlas einen Aufruf an einen ſchleſiſchen 
Wahllreis, worin die confeffionelle Richtung der 
Erntrumspartei ſeht ſcharf hervortrat, Uebrigens 
beginnt man bei uns dieſe Geſchichten bald ſatt 
zu haben, die früher im preußiſchen Land in bee 





des Lebens eintragen zu laſſen, ohne Zeugen aber hrift: 
lihem Gebrauch gemäß feldes nicht kaun verrihtert 
werben, als baben wır aus fonderbarer tragenter Wohl: 
gewogenheit zu den Herren fammt und fonders Sie 
nitter Anderen auch dazu ausermwählet, nicht yweifelnde, 
Cie werden ſolch chriſtlich Werk der Gevatterichait mil: 
bolich über fid nehmen und ben 14. ruarii als 
Tags vorher zu feldsem Ende allbie in unjerer Reſidenz 
erfcdyeinen. Wir find felben geneigten Willen mit aller 
Wehlgewegenheit gu ermibern iederzeit erbötig.“ 


Asertjegung felgt.) 
Eine Audienz; beim König von Siam. 


— Bangfof, 16. Dez. Ueber ben Empfang des 
Cenſuls des deutihen Reiche, Herm v. Bergen bei 
dem erjien Aönig, wobei im dad Frequatur eingehän: 
bigt — berichtet der Deutſche Heid Ang” fol: 
gendee: 

Am 8. um 11 Uhr Vormittags begab Ah Hr. v. 
Bergen mit dem bidherigen Bundesconful Hrn. Leiller, 
dem Aiüftenten, dem Dolmetfher und in Begletung 
von acht der angefehenbften bier amfäliigen Deutſchen 
in vier Booten nad dem Landungsplape an dem in: 
ternatienalen Gerichtohofe, mofelbjt er von einem Gere 
imonienmeifter und dem Yräfidenten jenes Berichtes 
empjaugen wurde, Ein Companie Infanterie in bun- 
ter Uniform war als Ehrenwache ebendafelbft aufge: 
ſtellt, und präfentirte unter dem Schalle der Diufit Das 
Gewehr. Während dem Conful und feinen Begleitern 
in ber gu biefem Zwecke decorirten Empfangshalle Er: 
friſchungen angeboten wurden, fenerte eine neben dem 
Haufe placirte Batterie einen Salut von neun Schu. 





ſcheidenen SHintergrund traten. In der heutigen 
Sigung der Kammer wurde aud bie traurige 
Lage der Vollsſchullehrer befprohen, wobei der 
Eultusminiiter Hervorhob, daß vor allem leiſtungs⸗ 
fühige Schulverbande Hergeftellt ‚werben milßten, 
um den Nothflanb zu befeitigen Dazu werde 
aber beſonders bie neue Areisorbnung beitragen, 
deren Zuflandelommen er dringend wünidt. Für 
das Siegesdenlmal auf dem Könignplah merden 
als IV. Rente 200,000 Tle, bewilligt. Die Ber 
rathungen der Kreisordnungs · Commiſſion nehmen 
einen Überrafhend günftigen Brlauf,. Der leitende 
Gedanke bei den Berathungen iſt etwa folgender: 
Ueber die prinzipiellen ragen, welche in biejcn 
Organifationswerfe enthalten find, ſoll alljeitige 
Einigung erzielt werden, damit das Haus in bie 
Lage komme, die Vorjhläge der Commiſſion, wenn 
auch nah mothmendigen und ſicher wunſchens · 
werthen Geörterungen, pure und mit großer Majos 
rität anzunehmen. Es erhöht den Werth des Zuftandes 
fommen dieſes Wertes, wenn alle Theile freudigen An⸗ 
theil an der Arbeit nehmen und nicht zahlreiche 
Glaffen der Bvölterung von vornherein dem zur 
ftandegefommenen Werke feindlih gegenüber ftchen, 
oder auch nur Gleich zũltigleit am den Tag legen. 
Bon dem aufgeftellten Progamm find zunächit die» 
jenigen Bunlte berathen worden, bei denen große 
pringiele Differenzen nicht zu Tage treten lonnten, 
auch mit zu Tage getreten find. Die Parteien 
haben fih unter einander und mit der Regierung 
leicht verftändigt, Augenblidlich ſteht die Steuer 
frage zur Debatte, und nachdem im der lebten 
Sigung die Vertheilung der Steuern geregelt wor 
den, foll heute Abend die Entſcheidung getroffen 
werden zunächft über die Heranziehung der bisher 
von den Gommunalfteuern befreiten Staats«, Schule 
und Hirhenbeamten zu den Steuern. Rah Er— 
ledigung dieſes Punktes wird die Beralhung auf 
den Abſchnitt über den Landrat anelenkt werden. 
Auch Hier dürfte ein weſentliches Auseinandbergeben 
der Meinungen micht eintreten. Demnächſt bleiben 
noch drei Hauptpunkte, welde bisher. zuridarfteilt 
worden find: der erite Punlt umfaßt die Glieder ⸗ 
ung des Sreifes im Amtsbeziehe und Deren Bes 
ſchaffenheit; der zweite handelt von Kreisgerichts— 
böfen, bezw. der Deputation für Verwaltungsiteei« 
figleiten. Hierbei handelt es ſich dann um die 
Zulammenjegung der Inftanzen, um das Verfahren 
in Auftiwerwaltungsiaden umd um die Gomp'r 
t nzbeſtimmungen. Das alles hat bisher in Preu— 
Gen noch nicht eriitirt umd muß mu geichaffen 
werden. 

Sr. Raiierl. Hoheit der Kronbrin; wurde vom 
Raifer zum Brotiftor der Berliner Mufeen ernannt 
und ibm auf feinen Wunih, Graf Uſedom als 
Adlatus beigeorbnet. Dicfer Tonnte ſich jedoch 
nicht fofort zur Annahme einer feften Stellung 
entichlieben und übernahm vorerst ein ſechswöchent⸗ 
liches Gommifforium, um Die Berhältniffe der Mur 
feen zu unt⸗rſuchen und Vorſchläge zur Befeitigung 
der beimerften Hemmungen zu machen. Graf lie 
bom, einer unſerer fein gebildetfien Staatsmänner, 
if für einen jolhen Antrag Schr geeignet, da er 
Kunft und Miterihum mit Vorliche ftudirt Kat 
und ein Kenner der alten und neuen Ktunſtwerle 


ei zu den Wagen. 

Der erfie Wagen für den Conſal und Herrn Zell: 
ler beftimmt, war mit drei reich gefleideten Dienern 
beiegt, zwei. Läufer fchritten neben den Pferden her 
und ymer Stallmeiſtet ritten neben dem Wagenſchlage. 
Den ſechs Wagen voraus maſchirte die Ehrenwache, 
während zu beiden Seiten der Straße bis zum Schloffe 
die Infanterie Epalier bildete. Auf den Höhen des 
Schloffes befanden ſich gleichfalls Infantericabtheilun⸗ 
gen poſtirt, die bei der Annäherung des Gonfuls unter 
Schlagen des Parademarſches die Bewehre präfentirten. 
An ber Thür des inneren Schlohbefes verlichen ber 
Conſul und feine Begleiter bie Fquipagen und wurden 
von drei Aürbenträgern des Reiches nach einem ofle 
nen Empfangsialen geführt, um von Neuem Erfriich— 
ungen einzunehmen und die Benachrichtigung von dem 
Kommen Sr. Majeſtät zu erwarten. Räch etwa zehn 
Minuten wurde dem Tonful gemeldet, daß der Baylıng 
ftatthaben fünne, 

Alle Mufitchöre jpielten aufs Neue und der Conſul 
nebft feinen Begleitern paflirten dur die jalutirenden 
Truppen nad dem Thronfnale unter bem Borantritt 
ber oderften Hofchargen, Me von der Thür des Saales 
anf Anicen ſich bis gu dem für bie Deutichen beftimme 
ten Blape vorwärts bewegten. Der Conful und feine 
Begleiter machten dem verabrebeten Geremoniell ent» 
ſprechend. drei Verbeugungen, indem fie ſich bis auf 
etwa gehn Schritt dem Throne näherten und biefem 
genüber auffielten. 

Der Aönig, in reich oldetem, purpurnem Ge⸗ 
wande mit jeidenen Strümpfen und ſchwarzen Schuben 

‚auf dem vergolbeten Thronfefjel ipend, hatte zu feiner 
Rechten einige feiner jüngeren Brüder, gu feiner Onken 
bie Brüder und rüder feines werflorbenen Baters. 





ierauf geleiteten bie oben erwähnten herren den Con: 


"Hate, von 


ju werben. 


ift, wie Jeder weiß, 
ihm durch itälienische Mufeen beg 


Er widmet fih jeht Hier dem übernommenen Auf— 


frage mit Eifer. Die in dem BerlimerSammluns 
en »aufgehäuften Kunſtſchätze enthalten eine große 
En des Schönen und des Merlwürdigen; aber 
fie könnten und follten mehr als bisher für Die 


Bildung der Nation verwendet werden, um feine 


todten Schäge zu bleiben. Sie müllen für vie 
öffentlichen Lehre und Bildungszwedr verwertet 


merden, und dazu bedarf es allerdings arößerer 


Geldbewilligungen als bisher, Kunſt und Wilfen- 
ihaft find bisher in Preußen verhältniimäßig nur 
mit geringen Summen bedacht geweſen. Dies 
fol nun ja anders und beffer werden, und ba Berlin 


jegt nicht blos die Refidenz der preußiſchen Kö— 


nige, ſondern aud die Hauptfiadt des Deutſchen 


Reiches if, fo erfordert es bie (Ehre Deutihlands, 
daß aud ein grofartiger Mittelpunkt für die ſtunſt 


hier geſchaffen werbe, 


Deitreidh. 
Wien, 30. Jan. Aus dem Wirrwar der 


Mittheilungen aus dem Conclave des Subcomite's 
des Berfofjungsausfchufies hebt fih als volltändig 
beglaubigt nur die Thatſache ab: daß die Berfaj- 
jimgspartei,, ihrer Adreſſe zum Troh, der An— 


ſchauung der Regierung ſich gccommodict, und ber 


Loſung der galiziihen Frage, ohne Rüdliht auf 
die Wahlreform, die Priorität zuertannt hat. Frei» 


ih würfte der Calcul, dal; das beiriedigte Galizien 


ein verläßlider Bundesgenojje für die directen 


Wahlen jein werde, jih als eine flarle petitio 
prineipii erweilen, und freilich dürfte die Drohung 
eventuell die Ruthenen gegen die Polen auszu= 
fpielen, laum noch verfangen, wenn das Polen» 
thum erſt im Befike der Macht iſt; indeß das 
Gtos der Berfajjungspartei ſchwimmt vorderhand 
mit dem Strom der Regierungsdoctrin, und die 
Polen ſelbſt werden Müglich zuerſt ihre Conceſſionen 
cinh imſen, und dann ſich noch frei überlegen 
können, ob es micht im ihrem Intereſſe liege, die 
Partei „dur ihre Undantbarkeit in Erſtaunen zu 
ſete n.“ Die idererichenden Etgebniſſe, —* 
Ungarn mit der Aufſtellung ſeiner allerdings fait 
verhätichelten Honved- Armee erzielt hat, ſcheinen Die 
dieffeitige Regierung endlich aus ihrer Unthatigkeit 
aufgerüttelt zu haben. Dem Bernehmen nad 
wird dem Meichstag demnädit eine Nachtragefot - 
derung zum Budget im Betrage von 2 Millionen 
Gulden zur Beihaffung von Monturen und MWaf- 
fen für die Landwehr vorgelegt, und gleichzeitig 
die Aufflellung von Cadres beantragt werden. — 
Das bisterige Gonfulat des Norddeutſchen Bun» 
des in Pet it aufgelöft und durch ein General 
eonfulat des Drntichen Reiches erſezt worden. 
Gleichzeitig erfolgte die Aufloſung des baheriſchen 
und des wülrttembergiſchen Gonjulats. — Das 
verbreitetfte Wiener Blatt, das in einer Auflage 
von 40,000 Eremplaren erſcheinende „Neue Wie ⸗ 
net Tagblatt“, iſt dem Vernehmen nach bon der 
Wechsletbant“ um 600,000 fl. angelauft wotden. 
mIreffe", „Neue Fteie Preife* und „Tagblatt“, 
die drei größten Blätter, find mithin jet Eigen ⸗ 
thum bon BantInfituten, und in dieſer Eigen— 


Bu beiden Saiten des deuticen Conſule und feiner Be- 


gleiter befanden fih die Minifter, bie erfien Beamten 
und Mitglieder der erſten Adelsſamilien. Alle anme: 
jenden Stamejen waren mit vergolvdeten und ſeidenen 
Nöten befleivet, aber, dem alten Herlommen gemäß, 
von ben Knien abwärtd nadt: während der ganzen 
Audienz verbarrten fie in liegender Stellung auf bie 
Aniee und Ellbogen geftügt. Als der Gonful und fein 
Gefolge ihre Pläge eingenommen hatten, lad ber erite 
Geremonienmeiiter die Namen der anweſenden Deuts 
ſchen und den Zweck bes Erſcheinens des GConfuld und 
feines Gefolges im Palaſte vor; hierauf hielt der Con⸗ 
ful folgende Aniprade: 

„Nachdem Se. M. der Deutſche Kaiſer gerubt bat, 
mich zum Conſul des deutſchen Reiches für Eiam zu 
ernennen, gereicht cd mir zur Freude, bei dem gegens 
wärtigen Acte der Interpret ber freundſchaftlichen Ger 
finnungen zu fein, melde Deutſchland für das Aönig: 
reich empfinde, das E. M. beherricen, und hierbei den 
Wunsch auszufprecdhen, dab ed der Meiaheit E. M. Re: 
nierung gelingen möge, jened Band zmifhen beiden 
Nationen immer fefter zu knüpfen. Richt werde ich 
unterlaffen, allen Fleiß anzuwenden, um die Ehre des 
beutichen Namens aufreht zu erhalten, Gerechtigleit 
— und mid fo des Vertrauens meines Sous 
verind wilrdig gu machen, wie ich andererfeitö E. M. 
bitte, mit ſtets als ben aufrichtigen Freund ihres Lan- 
des zu betrachten, Indem id jept das Patent, in 
Kraft deſſen ich das Amt ald Gonjul des „Deutihen 


Keiches augüben darf, in E. *4 Hände niederzulegen 
die vrr Ehre babe, bitte ih E. Maj. erfurchteroll. 
mir bad Grequatur ertheilen zu mollen.“ 


(Schluß jelgt.) 


Maft felbftverftänbiid, die getreneften und berufenften 
Urgane der — öffentlichen Meinung. (A. 3°) 
Frankreich. 

h Paris, 31. Jan. Der nette öftreidi- 
Ihe Gejandte, Graf Apbonyi, if geflern nad Ders 
failles gegangen, um fi) dem Minifter Remufat 
vorzirftellen ; Heute oder morgen wirb er von dem 
Fräfidenten empfangen. Vorgeflern ift auch Buizot 
bei Hrn. Thiers geweſen. — Die Bewegung zur 
Auftreibung der nöthigen 3 Milliorben erfüllt jetzt 
alle Herzen und Blätter; es wäre ein Majefläts- 
derbrechen, an dem Gelingen diefer Operation fs 
fentlich zu zweifeln ; ich bemerle ihnen deßhalb ind: 
geheim, daß die höchſten Beiträge die Summe von 
10,000 Francs micht überfteigen. — Ber Bericht 
über die Vorfchläge zur Erneuerung bes Stunts 
tathes iſt vollendet und dem Burcau des Abge· 
ordnetenhauſes übergeben. Die Wahl Rouber's 
in Gorfila wird immer wahrſcheinlicher, da ihm 
zwei Gegencandidaten gegenüberſtehen, cin repu⸗ 
Hifanischer und ein Regierungs- Mann, die ſich 
richt vereinigen lönnen und tollen. Duobus 
vertantibus, tertius gandet! 


England. 


London, 31. Jan, Unter dem Borfige 
des Herrn Schröder fand im Cannon Etreet Hotel 
die 27. Jahresberſammlung unſeres deutlichen 
Hofpitals ftatt. Dem Grichäftsberichte zuiolge 
murden während des vergangenen Jahres 1210 
Patienten in das Holpital aufgenommen, 200 
mehr als in 1870, während 52 Fälle wegen Man- 
gels an Raum abgerirfen werden muhten. Zu 
gleicher Zeit wurden 16,247 Patienten behandelt, 
die nicht im Dofpital untergebracht waren. Seit 
Eröffnung des Hoipitals in 1845 find im Ganzen 
20,592 Patienten in’ Hofbital aufgenommen 
worden, während 261,828 Behandlung, nicht aber 
Aufnahme fanden. Tie Ginnahmen des vergan- 
genen Jahres beliefen ſich auf I067 Pfd. Sterling, 
und Die Ausgaben — einichlichlich eier Gapitals- 
anlage von 4000 Pd, St. — auf 9756 Pin. 
Strrling. Das fundirte Eigenthum des Hoſpitals 
beläuft ſich auf 21,500 Pd. St. und auferdem 
6,000 The, die in der norbbeutichen Anleihe 
angelegt Find. Bei dem legten Jahresefien zum 
Beften des Hospitals wurden 4000 Pd. Sterling 
giommelt, md Prinz Chriſtian von Schleswig 
Holftein führte den Vorſitz; bei dem mäciten, 
weiches im April ftattjinden joll, wird der Herzog 
von Cambridge präfidiren. 

Spanien. 

Ueber die Vorgänge im ſpaniſchen Gongrefje, 
melche zur Auflöjung defelben Anlaß gaben, Liegen 
Icht eingebendere Verichte vor; es acht daraus here 
ber, daß die parlamentarijbe Niederlage des Mis 
aifterums Sagafta aus Unlaß eines Confliches 
soifhen dem Vice Pröjidenten Herrera (dem mini⸗ 
Prriellen Ganbidaten für die Prafidentenmahl) und 
dem Schriftflihrer Portilla Aattfand. Der Minifier- 
Fräfident Sagafta ergriff in der Zigung det Con« 
grejjes vom 2, das Wort, um ſich über Die Loge 
Spaniens zu außern; auf die letzte Miniftertrifis 
wrüdfommend, erinnerte er daran, daß Das frühere 
Cabinet die Wicderheritellung der religiöfen Orden 
nur wegen des politiichen Charakters, Den mtaıt 
ber Frage zu geben bemüht war, abgelehnt habe. 
Et verfiherte, dab die Regierung die Errungen« 
Ihaften der September-Revolution zu erhalten und 
in freiheitlichem Sinne fortzuentioitteln gedenle. Gr 
findigte ferner an, daß die Infurrection auf Cuba 
rahrzu unterbridt jei, und ſpielte auf Die „Ber 
räther” an, melde gegen Spanien verſchworen ſtien. 
Der Mbgeordnete Diaz Quintero verlangte Auf 
Idteungen diber das Wort „Verräther“. Maoret 
tindigte eine Interpellation iiber die Politil der 
Regierung in Cuba an. Der Minifter-Prafident 
Sagafta wrlangte das Wort. Die Mitglieder der 
I ppofition proteftirten, indem fie behaupteten, daß 
die ordrungsmäßige Stunde für den Schluß der 
Zigung ſchon vorüber jri. Ttotz lärmender Unter 
brehungen fuhr der Minifter jedoh zu ſprechen 
fort und machte aus der Verlängerung der Sih⸗ 
ung eine Gabinetöfrage. Die Aoftimmung begann 
inmitten großen Tumultes. Portilla protejtirte 
gegen Die Abftimmung. Der Präfivent verlangte, 
die Kammer möge zwiſchen ihm und dem Schrift» 
führer entfcheiden ; er verlieh den Präfibentenfluhl, 
und der Bicr-Präfident Becerra nahm feinen Pat 
ein. Der Ninifter-Präfident Sagafta behauptete, die 
Handelungstweiie des Präfidenten fei Der Ordnung 
&3 Haufes gemäß, und machte aus der Billiguug 
derielben durch die Sammer ebenfalls eine Rabie 
zetsfrage. Die Kammer mißbilligte indeſſen das 











































Benehmen des Präfidenten mit 170 "gegen 127 
Stimmen, worauf bie Sizung aufgehoben wurde. 
Amerita. 

Aus Philadelphia färeibt man dem „Schw. 
M.:” Am Nadmittag des 2, Ianuar eridien 
ber Oberpriefter der Mormonen, Brigham Noung, 
im Gewahrfam des Bereinigten-Staaten-Marihals 
und begleitet von hohen Witrdenträgern der Heilir 
gen der legten Enge vor dem Vereinigten Staaten 
oberrichter Mean auf bie Anklage des Mordes 
in dem Gerichtsſaale ber Saljkeeftadt. Der Or 
richtsjaal war zum Erdrüden überfüllt, und ob 
ihon unter den Mormonen große Aufregung 
herrichte, war doch feine Unordnung; die Anwälte 
Brigham Youngs ſtellten den Antrag: daß Noung 
zur Bürgſchaft zugelafen werde, da er ein alter 
Mann (71 Jahre alt) und von geſchwächter Gier 
jundheit jei. Das wurde nicht angenommen, doch 
it ihm erlaubt worden, daß er eines feiner eigenen 
Häufer in der Salzieeftatt bezeichnete, tmorin er 
feitgehalten wird. Gtoßfürſt Aleris fam am 
4. Januar von Milwaukee in Chicago an. Gene: 
tal Sheridan Hat alle Vorbereitungen für die 
große Büffeljagd getroffen, welche zur Unterhalt: 
ung des Prinzen veranftaltet werden joll. Die 
Theilnehmer am diefer Jagd werden am 18. Yan, 
zu Fort Mepberion eintreffen, fih von dort nad 
der Northe Platte · Station und von da aus zu 
Pferd nah dr Düffelregion begeben. Man hofft 
mit Red⸗Cloud (Rothe Wolte), dem wachſamen 
Hund, bem ſchwarzen Wolf und andern Indianer. 
bänptlingen zufammen zu treffen, die fih eben am 
Plotter Fup auf Der Büffeljagd befinden, 


———— 
Provinzielles und Vermiſchtes. 


FKaiſerslautern, Jan. (IL Pfalziſche 
mbufiriesAusjtellung,) Wie bereits mitgetheilt 1ourde, 
bat fich für den Gantıen Wimmmeiler ein Ameigcomite 
aebilder, u Boritand Herr Kaufmann G. Ottmann 
it, von welchem Bregramıme und Anmeldetadellen su 
besichen, und an weldıen legtere, ausgefüllt, bie Mitte 
Februar wieder abzugeben find. 

Weitere beim Centralkomite eingelaufene Anmeld⸗ 


ungen: 
RB Weaifenhaus in Landfinhl (Meßgewander, Pre: 
digiftela, Rahe. Strik: und Hadelarbeiten), 


13. Vırh u, Grether aus Freiberg i. Br. (inhrbare 
Fenerlöfhiprigen, Handiprigen und Gircular: 
pumpen), 

14. 3. en von Lambrecht (ſchwarze Tuch: 
tofie), 

15. J. Kohler u. Koch zu Mannheim und Nhein: 
aönheim (Fünftlihe Dünger), 

15. Weber u. Heller in Kaiferslautern (Baumwell- 
gerwebe), 

17. Hr. Ecip von Pirmaſens (Oval:Blasihneite: 
mahdine und Etativnmane), 

18, eh Xop von hier (Tapeten und Mufter), 

1, Jac. Unkelbach von Arantenthal (MWoilfiofie, 
Bett: und Kittelzeuge :ic.), 

0. Albert u. Hamm von Frententhal Buchbruder: 
Schnellpreſſe und Kandpreffe), 

21. 3. Remelins von Aranfentsal (Pelzwaaren), 


Ad. Wagner von Schnappbach (Fenjteralas, 

Muiter von deifinirten Zafelglälzn, Hohitefie), 

23. Chr. Niederhöfer Söhne von Edentoden (Möbel, 
Epieael x.) 

> Kalierslantern, 3, Febr. Die Aauenfeuche, 
welche in eimel en Scallungen der Gemeinden Sem: 
bad, Reuhemsbach und Sambach ausgebrehen war, 
hat nicht weiter um fih aennifen umd wurde aeftern 
amtlich für vollitändig erleiden erklärt. 

* Kaiferslautern, 3. Febr. Herr Sufla und 
Felt. Hat, gmwei der beliebteften Mitglieder der zu⸗ 
legt bier anweſenden Theater Gcjellidraft, werden auf 
ihrer Durcreife heute im Ihester eine „mußtalifch 
detlamatoriſche Unterhaltung, verbunden mit arshem 
Concert” veranitalten, welche dem Proaranım yufelge, 
jehr intereffant zu werden verfpriht, Wir maben die 
Kunftirennde biefiger Stadt auf dieien Genuh auf 
merkan. [ 

Neuftadt, 1. Januar. Eine am 29. Januar hier 
abschaltene VBerjammlung fatholiiher Geiftlicher der 
Balz beſchloß eine Eingabe wegen Gehaltserhösung 
an die Hogcorbnetenfammter zu richten, (Pr, 8.) 

Würzburg. Unter dem Titel „Ein Hohn auf 
den —— theilt die „N. Mürgb. Itg.* folgende 
faft unglaubliche Thatſachen mit: An der Nadıt vom 
>. auf den 36, Jan, weute cın Student der Mebicin, 
en als äußert ruhig bekannter junger Wenn, mit 
mehreren Cameraden von der Heitauration Scöppner 
ym Cafe Zorn gehen. In der Nähe des fog. Hahnen⸗ 

18 wurden die Studenten von mehreren Boliseifel- 
daten, melche ihnen von ber Heitauration chöppner 
nabsegangen waren, ohne alle Weranlaffung amachal: 
ten und jofort mit blanfen Waffen traltirt. Mm ärg: 
ften wurde bieder der oden bezeichnete Student der Me: 
dicin ia rer AS einer jener Begleiter die Poligei: 
Dannicaft erfuchte, von ihren Dhpbandlungen gegen 
dielen, der ja gar nichts ungefeplihes begangen und 
ihnen nichts zu deide geihan habe, abzuitchen, wurde 
er ebenfalls mit den Worten: „Das ift aub ein Stu: 
dent, au ein Hund, auf ihm!” mit Säbelbieben auf 
den Kepf bedient, jo dab Tuch und Schild der Müpe 
durchichlagen und ihm eine ſchwere Kopfwunde werur: 
ſacht wurde. Durd den Lärm aufmerkiam gemalt, 
trat ein Etudioius der Theologte aus bem Ca dom 
heraus, und ba er gerade den erfigenannten Studenten 


unter den Eäbelhichen zufammenfi 

auf benfelben zu, um ihn aufzufangen. Auch er er 
hielt von den Organen der Gerehtigteit für Diefe Ins 
tervention feinen Lohn. 8 wurden ıbm nämlich 
einen Säbelhieb zwei Sehnen der redsten Hand bi 
gehauen, Die eligeifolbaten idleppten bierauf bem 
erftgenannten Mebiciner in den Poligeivorkof und übers 
gaben ihn dort gur Verbringung in das Jeur-Fimmer. 
Hier wurde er im Lorhof — mit blanfem, 
ſcharf geſchliffenem Sabel m ſolcher Weile geſchlag 
das einige andere Poligeifoldaten, bie iheinbar n 
pas Menfhengefühl befigen, ahtwehrten, indem der 
Student ja ohne allen Anftand mitgche. Der Umenfdh 
aber, welher biäher deu völlig Wehrlofen auf fol 
barbariſche Weife behandelt Katte, fhmwang mu dechend 
Degen beifen Gameraden feinen Zodtihläger — einen 
eldyen bat nimlicy feit 10 Tagen jeder Bolizeifolbat 
tom Stabtmiagiftrat eingehändigt erhalten (?) — mb 
Epk die Mißhandlungen an dem Etubenten fort. Ders 
felbe fam nun mit durchgehauenen Kleidern, mt Mums 
den bebedt, aus vielen Stellen des Störpers biutend, 
in ba® magiftratifhe Jon Jimmer, Dort bat er fchend 
den eurhabenden : er möge ihm doch in da® Spital 
dringen laffen, damit er fich Nicht verdlute, Tiefer 
aber befahl: „Schleppt den Hund ins Yo, er ſoll 
verreden!” Der Student wurde nun im dae Arrefl: 
local werbradit. Einigen fpäter werhsiteten Gommtilie 
ftonen_besjelben gelang es endlich nach Berlauf vom 
2—3 Slunden bie Verdringung bes Echmerverlepten 
in das Juliusſpital Durdgufegen. Hier erft wurde er 
verbunden, Die erhaltenen Haupfwunden find folgende: 
das Ollenbogengelenf, fomie das Handaelenf des rech⸗ 
ten Armes find nach Ausfane der behandelnden Aerzgte 
eröffnet, über den Hinterkopf gieht fh cine tlaffende 
Bande, am Iinfen Schulterblatt befindet fd eine aroße 
Feiſchwunde. Außerdem geigt ſein Hörer ned viele 
Heinere Berlegungen. Die mögliben Folaen Laffen 
fi bie jept nicht abſehen. Die hier erzählten That: 
jagen beruben auf Wabrbeit umd fönnen und erden 
bewieſen werden, Einer ber Thäter ut bereits vom 
Unterfuhungsgericht ermittelt und veıhaitet, Der 
Senat der Univerität hat beim Stadtmagiitrat Schritte 
aethan, damit dieſer Abnliben Ausihreitungen fener 
Bollzugsorgane fünftig mit aller Energie vorbeuge, 
und es ift gewiß das geredhtefte Verlangen ber sangen 
Finmwobnerihaft Fürzburgs, dab die Boligeiorgane, hie 
doch zum Schupe 2 Gefthe berufen find, ebei nicht 
jelbft Die aröbfter Redtsverlepungen beachen, damit 
es micht länger hie: „Hier in Würzburg braucht 
man fh Rachts vor Nemanden zu fürchten, als vor 
ber Beligei 


Neueſte Poſt. 


Telegramme) 

Köln, 2. Febr. Im der gefirigen Stadt» 
verordnetenſizung wurde den Wltlatholiten die Natb» 
baustapelle zu Abhaltung des Gottesdienftes mit 
25 gegen 2 Stimmen bemiligt. 

Stuttgart, 1. Fehr. Der Antrag Orfier- 
[en betreffend die Reſerbatrechte ift auf mäciten 
Dienftag zur Berathung in der Abgeorbnrtenlams 
mer geilellt. 

Paris, 2. Febr. Die Nationalverfamme 
fung nahm den Antrag auf Hündigung ber Hans 
belsverträge an und verwarf den Antrag Ducha · 
tel's auf Rücktehr der Regierung und Nationafe 
Verjammlung nad Paris mit 377 gegen 318 
Stimmen. Der Minifter des Innern erllärte, er 
werde feine Entlaffung geben. 

Verfailles, 1. Febr. In der Nationale 
verfammlung las der Minikter des Neufern, Herr 
v. Remujat, eine Depeiche des britiihen Bolſchaf · 
ter, Lord Luons, vor, welche befagt, daß England 
feine Einwendungen gegen cine Nevifion der Tarife 
macht, vorausgejeht, dab fine Nüdtehr zum Schußs 
zollſyſtem flattfinden werde. Gam etia beantragt, 
die Berathung zu verfagen. Thiers belampft die 
Vertagung und erflärt, daß die Regierung keines 
wegs ſchutzzollueriſche Abſichten habe, wie tan ihe 
zugeſchtieben. Sie habe zu Grundlagen ber Uns 
terhandlungen lediglich gewifſe Punlte genommen, 
in Betreff derer ſelbi Die laiſerliche Hegierung Abe 
änderungen in Ausfiht aenommen Mitte Sie 
wolle einzig Freiheit des Handels erlangen. Die 
Generaldebatte wird Hierauf geihlofien. Ein 
Amendement Johnſton's, welches die Kündigung 
der Verträge vorbehält und Die Regierung auffore 
dert, neuerdings mit England ſolche Unterhanbe 
lungen einzuleiten, welche zum Zwede hätten, im 
fislaliſchem Intereſſe die Tarfe des Vertrages abe 
zwändern, wird mit 423 gegen 200 Stimmen ver 
worfen. Der Antrag Gambetta's wird mit 415 
gegen 192 Stimmen abgelehnt nnd hierauf die 
Sipumg aufgehoben, 

Berfailles, 1. Febr, Abende, Der Fir 
nanzminifter hat gejtern an die deutfche Regierung 
80 Mill. abgeführt. 

London, 2. Febr. „Daily News“ ſchreibt: 
Die Regierung hat die feite Abſicht, die fofortige 
und eingehende Renifion des Waſhingtoner Ver 
irags zu verlangen. 


Berantwortliher Rebarteur: Otto Gleiigmann, 


nten jah, eilte er 





Gemeinde Alehlbach, Bezichs- 
amts Raiferslautern. 


Sduldienft-Erledigung 


Dekannfmahung. | Wrede. Stiftung. 


72) Montag, den 12. Diefeb Monats, Mittags 12 Uhr, auf dem Burcaı | Mittags 11 Uhr, im Gemifen Lehrſaale 
bes —** ca Amtes, werben bie nachgenannten Arbeiten Fr Bau der prot, Bortrag über Raturgefcichte und Zucht- 










































61,2 Durdy bi fionirung be# ; 
ah —* A ie u —77 — * u gu Ra auf dem Minberverfleigerungswege öffentlich versehen, und ber Gbeuraupt. 
— 2ehrerftelle im Erledigung ge: 1) Abbruch⸗, Erbe, Maurer, Steinhauer: 1 Dieerorkeiten, Dr. W. Mediens. 
mmen. Dieje wird baher mit folgenden veranidjlagt gu 3069 55 — — — — 
Bezügen ausgeſchneben: Lk 2: —— Era: um R in 
Daran Dr aminde FM 6666* 2:28 | Berliner Plannkuchen 
2) Anidlag der Wohnung unb 6 — Fa: 9— N täglid; bei 168 
des Gartend . 12 — 7) Dachbederarbeiten = . 3457 W. Salmon. 
3) —— > dem 9* Eumma 
nftigen Lehrer eine übri: ; S m 
gen® witerruflice heuer Rreimbad, ben 5 Gevaaz Dur ; Stadt-Iheater in Raiferslautern. 
rungejulage bewilligt von Das BHürgermeifteramt, ne en 
Eumma * Sonntag, den 4. Februar 1872: 
Das ortsühlihe Lauten mit ber Schul⸗ Jung. Große 


giede und die Begleitung des Geiſtlichen 
Leichenbegängniffen bat ber Lehrer 
unentgeldlich zu veriehen. 

ech Beheizung und Neinigung des 


Wissenschaftlich-Literarischer Verein. | Musikalisch-declamatorische 


Berfammfung Montag, den 5. Februar, Abends 8 Air. VORSTELLUNG, 


Zagedordnung: Aufnahmen. 
Vortrag des Herm Vicar Bümbel über Darmin’s — WR 


N nvenss. | GrOSSEM Concert. 


Erzichungs- & Unterrihts-Anfalt | ns: 
nebſt Renſionat für Mädchen „Bas Dorfnäden“, Solofhen mit Belang. 


„Meine Heife von Raiferslautern nadı Bcdraff» 
haufen“ u. |. w. 


Dürkheim a. d. H. Indem wir einem Sedgukten 


Publikum einen recht heiten Abend ver: 


rjaals zahle die Gemeindekaffe fl. 
ufttragende Bewerdet werben einge: 
laben, ihre Gefuche und Zeugniſſe binnen 
3 Wochen bievorts einzureidyen. 
Meblbadh, den 30, Januar 1872. 
Das Bür —— — 


Zinhmeifter. 


Submiffion 
auf 
Schreiner: Arbeiten 


im Betrage von fl. 817 25 fr. für die 
neue proteft, Rırde in Somburg. 
läne, Boranihlag und Bedingungen 








auf bem Bureau von Beyirlsbauigafiner von { 
. 5 predhen, erlauben wir und gu bemerfen, 
Rau zur Cinfiht, Eröffnun ar u Fri, Meline Andre, bab mur biefe eime Vorjiellung ftattfindet 
sebote am 12 ebruar nähnkin, Der: . . und bitten wir ein geehrtes Uublikum, 
m il Uhr, auf dem Saitek ‚u dermalen Vorfteherin der höhern Töchterſchule in Aufel, ihr uns fe oft erwielenes Wohlmellen 
mburg. Wr 70) Die Unterzeichnete wird mit ihrem bereits befichenden Penfionat nad | auch an dieſem Abend gu ſchenken, indem 


Suͤrtheim a. d. &. überjiedeln und am 8, April die oben begeichnete Anftalt | Eie und durdy recht zahlreichen Beſuch 
eröffnen. beebren. 


Bas proteft. — 








A = — — * er nn uns ——— Einrichtung = Anftalt, ſowie über Hchadtungsvell 
ie Bel gungen. er Aufnahme ber Zöglinge, wird eim demnächft erfcheinenber au 
Wein 3 Derfleigerung Profpectus zur Deffentlichkeit bringen. " 71) — —* F 
* sei — ea g - ge vorläufig in Dürf: 
eim a en Herren Pfarrer Butters, Pfarrer Bürger, Stubienlehrer Beh 
Neuſtadt a. d. ©. und — Spannegel, fowie in Sufel bei den Herren Defan 2häper, Souis eege 30 —— MB, — 
81) Montag, den 4. Märı näcft: Schlelp. Kaufmann ** und Inſpector Weinmann bejogen werben. 12 tr, Galerie 6 tr. 
bin, Zittage 12 Uhr, in ihrer Behaufung Rufel, den 2 Zebruar 1872 Raffendifinung 7 Uhr. Anfang 7'% Uhr. 
arlöberge dahter, laffen die 


auf dem E 
Wittwe und Grben bes allda verlebten 


Meline Andrt. Frankfurter Börse 


vom 2, Februar 1872, 





Butöbeiiperd Sebaftlian Bödler, die 


gu deſſen Rachlaſſe achörigen, aus be J Le 

eigenen in den beiten Lagen biefiger SAID — —— —— 

martung gelegenen Weinbergen 34 Nero Staats-Pap:ere, lapier., Geid 

Beine abtheilungshalber verfieigern, und ig ; Nordd. 5% Bund,-Outigat. "1005 

jwar: , — — Schatzanweis. . | — 
8450 Liter 1867r, es Er Preuss 4!4*s Oblig. ä 10. 103". 





ZU 3.10 Staatsch.a 105 





70 5 A0Ur, 190 ur 
3% N Taskerade Frank. 3a Oblig, | = | 88% 
un. 187lr, d. Namand'ht 5 — | 99% 
AS) Yiter. E Sonntag edit 4 Ihre „4% R =. 2% 

Die Proben werben Freitag, den 16, [547] Aufammentunft im Geſellſchaftolotale. She m — | 88 
rg — und Mittwoch, den 28, Bayern Ste Oblijr. — 100% 

yuar gegeben. 2 .„ 5*sKrie: ga-Anl. 1870 — i- 

Reuftadt, den R Januar 1872 Rheinische . Fee ljähr. do, .[— 100 
Werner, fol. Notär. 4'/s°)e Ysfähr. de. .[— 100° 


4" Jjähr. do, . 


Appothehen-Bank |: © 


Dffene 


Notarialseehilfenstelle, 


Wärtb, 24 — 


V 





553,3) Eine zweite Gehilfenſtelle mit / —— ae 3a ei en RR 
nd den ea — eh yo Mannheim. Baden — 41051 — rn 
dürfniſſe entiprebenden Gehalte ift bei R = . E 5 . .albI— I'M 
ar erlerigt. Geeignete Be PR m Bant gewährt auf Immobilien Darlehen jeder Art, von Fünfhundert J Eon do. von ehr _ I BR 

wei m 5 ulden a ir. Eier = —9—— 
— a Ber eie gibt inebeſendere Fündbare Darleben, melde in Raten zurückbezahlt er? — = ne 
Sofens, fol. Notär in Speyer. — * . 4 » 97 '/e 
Frei —* ungetrennter Summe auf beftimmte Verfallzeit oder mit einer “3% I- 52 

ünbiaungsfri A Ob Zi -_ a9 

Cie gibt ferner unfündbare Darlehen, wobei ber Tilgungszine (Annuität) — 3 —5— rec 3 in Pe _ | —* 

u; ei [4 durch Wereinbarung feftgeiept wird, a do. _ |, 

. j * — werben ſtets in baar ausbezahlt. Prüfungsgebühren werben 5 Ta a | Be 

63,32) ao AO sum Amte: * Der Hinsfuh beträgt vorläufig fünf Prozent. - — RT - Mole 
nacfoiger bes fl. Notare Yeaufert Die Bant beleiht auch Kypotbelenorderungen. Sie erwirbt Güterfauf: * Pr "er. 160 2 ig, ,ie 
ernannt, hat jein Bureau im Haufe des ſchillinge und beforgt commiliensweile den Incaffo. a 880.180 | — | 97 


Herm Kaufmann M. Hafen eröffnet, 
Binnmeiler, ven 29, Januar 1872. 
Spach, 





ee — —— — Eiberfeit Dariche = —— 
ie gibt auch ohne hypothekariſche Sicherheit Darlehen an Provinzen, Ge | 5 à 200 fi. 219 6. 
meinden, landwirthſchaftliche Verbände, Genoffenihaften und audere ——S—— 5 —— v — 80 6. 
@. 











fönigliher Notär, 86) Die Direction. Fön. Ertl. Jun. — ft. "1858 195 ® | 
Neuefte Eonftruetion | mn — Marc Mi alien i x Garforiem 
Häcksel Sehnsanasiim | pa, Zur Beförderung —— 
h l east l ven / Selänilge 10 f. Stade 95355 
—— 4 Qaasitiuun zei Auswanderern nad) Amerika u —— vun | 
are — 2* 
nn te ae en 77 vum Gendfäifien eupfichlt 7— >“ 
a ee a feifhbein in Raiferblautern. ee _ ME 
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fälzische Post. 





—*5*5 int und wird mit den Aitlegazugen nad allen Theilen de 1 Der Vale een Hr auswärtige Beier wierteljähr! 1.15. 
—— mit Dareiben ıR. rn tr;, im Rallerklautern 1 un 5 er ® - itienen an, in biefiger Etadt bie iom ber 
4 Veſt“ in der Buchtrackerei son errmang Kahjer am Sitifiaplaz. — erate werben en 3 fr. die — geile it deren Maum s mehrmaligem 
Interiren entiprehender Rabatt. — He aufmwärtigen Unnoncen-Bürcau's mehmen für die „Biälziihe Por“ 
Nro. 35. —te Sonntag, den 4. — 1872. 
— 


2 Auch für die Donate Februar 
und März werden auf die „Pfälziſche Poſt“ 
Abonnements —— Für Aus⸗ 
wärts bei allen kenigl. Poſt-Exrpeditionen; 
in Kaiſerslautern bei der Grpedition der 
„Pfälz. Foft* Herrmann Kayfers Buch— 
Druderei im Stift. 





* Jeſuitiſche Pläne. 

Es unterliegt wohl feinem begründeten 
Zweifel mehr, ba von Rom aus eine Ausföhn- 
ung mit Rußland im Werke if. Wenn wir 
dies nicht aus romiſchen Eorreipondenzen müßten, 
jo müßte «s uns die Haltung der klerikalen 
Preiie Europas deutlich verlunden. Diele wird 
nicht nur im religiöjen, ſondern auch in polit» 
iſchen Tingen von Kom infpirirt und commans 
Dirt. Auf Commando Roms ſchweigt fie, auf 
Commando redet fie, auf Commando lobt und 
tadelt fie, auf Commando mat fie von heute 
auf morgen die fühnften Schwenkungen und fällt 
den möüthend an, dem fie geftern aus ber Hand 
gegejien bat. So erleben wir es benn, daß fie 
plöglib mit dem Wuthgeſchrei gegen Rußland 
nachgclafien hat, das bedeutet: Es find Unter 
handlungen im Wert. Hierauf hört man in ber 
Genfer Gorrefpondenz einige glünftige Aeußerun« 

en Über ben Großfürftien Micael, der in Nom 
Beius abftattete,.tas heißt: Die Verhandlun ⸗ 
gen ſtehen günftig. In einigen Wachen wird 

man in allen ultnmontanen Blärtern von dem 
„edlen Kaiſer Rußlands“ leſen, der alen humanen 
Beftrebungen zugänglib it, und an dem fi 
die andern Fürſten Europas ein Beilpiel der 
Toleranz nehmen fönnten, und der jtaunende 
Leſer kann ſich nit erklären, wie der „blutrünfte 
ige Barbar, bdejien Hände geröthet find vom 
Herzblut der edlen Polen,“ wie der „Unterdrüder 
der fath. Kirche im Polen“ plöglic zu dieſer 
neuen ihönen Rolle gefommen iſt. Sollte diejes 
Stadium eintreten, jo würde das jo viel bw 
deuten, als „die Unterhandlungen jind fertig, 
ber Bund zwiſchen Rom und Rußland ift ge— 
ſchleſſen.“ — 

Was wollen die Jefuiten in Rußland, was 
fuchen fie bei dem Todfeind? Um welden 
Preis werden fie das Polenvolf mit feinen Gegs 
nern ausjöhnen und ihre Diener im Polen zu 
getreuen Knechten ruſſiſcher Politil mahen ? Was 
‚müßte ber Ezaar bieten, wenn die Achillesferie 
des Reichs, der nationale Hab Polens durd) 
Rom aus dem Wege geſchafft würde? — 

Schen wir uns nad dem Preis um, um 
welhen das Polenvoll verfauft wird, jo kann 
er nur die Allianz Rußlands mit Nom gegen 
Beutihland jein. Man hat die Eiferfucht mander 
mörtigen ruſſiſchen Kreiſe gegen Deutſchland 
bemirtt, man ſtredt ſeine Hande aus nah Buns 
besgeroffen, um den gehaß'en Feind zu vernidten. 
Die Nge der Jeſuiten find nicht nur nad Per 
tersburg , fie find noch mehr nad Paris aus 
geworien. wo man mit aller Kraft die Sadıe 
der Bourbonen und die weiße Fahne unterjtügt, 
wo um jeden Preis der König Heinrech V, ben 
Thron befteigen fol. Damit wäre die Zripel- 
olianz: Rom mit feiner geiftigen Armee, Frant- 
reich und Rußland, abgeſchloffen. Gegen wen 
dieſelbe ſich richtet, darüber fann dem Einficht- 
igen kin Zweifel fein. Die Staaten, melde. 
die neueite Zeit ** bat, welche vor allem 
„beit —— eindlich gegenüberfteßn , find 

ien zn jere 
un, Si Bone u Neapel —— 
den auf ben Thron zurüdzuführen, 

ben Raijer von Deftreich zu umgarnen, Frant- 


reich — gegen deuſsland zu bieten = 


Rufland den gefürchteten Nebenbubler im Her 
zen Europas vom Halie zu ſchaffen, das find 
toße, weitreichende Pläne, aber nicht zu groß 
ür den Sefuitismus, der ſchon Größeres er 
ſonnen und autgejübrt h hat. — 

Zugegegeben daß wir viellicht auch zu ſchwarz 
ichen, mag aud der Bund zwiſchen Rupland und 
Frantreich noch in weiter ferne liegen, deh find 
wir überzeugt, die Freundſchaft der Jeſuiten mit 
Rußland bedeutet eine Teuielei gegen Deutſchland, 
und es dürfte wohl der Mühe werth fein, daß 
Fürſt Biemard fih einmal näher bejähe, was 
dort im Often geiponnen und erjonnen wird. 





Politiſche Ueberſicht. 


Das „Reichsgeſetzblatt“ verdffentlicht nun⸗ 
mehr das Geſch, betreffend die Einführung der 
Reichslriegsgeſehgebung in Elfab-Lothringen — als 
endgültigen Bereis, daß alle Anftrengungen, einen 
Aufſchub der Friſt für die Wehrpflichtigen über den 
Oftober d. I. hinaus zu erlangen, obne Erfolg 
geblieben find. Wenn die Ausdehnung Der Wehr 
verfafjung auf das Reichland überhaupt ala noih- 
wendig anerfannt wird, jo kann biefelbe nicht früh 
genug erfolgen. Im Uebrigen find die Nachrichten 
über die Zuflände im Meichslande fo befriedigend, 
als es den Umftänden nach nur erwartet werden 
konnte, und treten Die „Befürdtungen, die Bevölfer- 
ung werde ber neuen Verwaltung paffiven Wider⸗ 
fand entgegenfehen, immer mehr zurüd. Die 
Haltung der Preife beftätigt dieſe Auffofjung in 
jeder Hinficht; Die unter dem Borgänger des Hrn. 
v. Möller faſt täglich auftretenden Klagen gegen 
die Verwaltung find jo gut wie verſtummt. 

Der König von Bayern hat unterm 23, d. 
M, eine aus 49 8. bifichende Verordnung bie 
Orpanifation des Staatsbauweſens betr. erlaffen, 
welche die über bus öffentlihe Bauweſen heſtehende 
Verordnung vom 13. Nov. 1857 einer Reviſion 
unterjiellt. Die oberite Yeitung des Staatsbaumweiens 
ſowie diejenige in den Streifen und in den Ber 
zirfen wird neu gerogelt. Für Landbau werben 
24 BVouämter mit 31 Nebenbeamten in Freiſing, 
Münden (2 Nebenbeamten), Zraunftein (2), Weile 
heim (2), Landshut, Baljau (2), Speher, Kaiſers- 
lautern, Regensburg (2), Amberg, Bamberg, Buy« 
reuith, Hof, Ansbah, Eichſtatt (2), Nürnberg, 
Windsheim, Aſchaſſenburg, Kiffingen (2), Würze 
burg, Augsburg, Donauwörth, Kempten, Mes 
mingen errichtet; Fir das Ingenieutfach (Straßen, 
Brüden- und Waſſerbau) werden 24 Bauämter 
mit 30 Nebenbeamten beftchen in Münden (2 
Nebenbeamte), Ftiedberg, Ingolſtadt, Roſenheim 
(2), Traunſſein (2), Weilheim, Landshut, Deggen ⸗ 
dorf (2), Eimbad, Speyer (2), Kailerslautern. 
Regensburg, Amberg, Weiden, Bamberg, Bayreuth, 
Ansbach. Nürnterg. Aſchaffenburg, Schweinfurt, 
Würzburg, Augsburg, Dillingen (3), Kempten. 

Die franzöiifhe Nationalderfammlung 
thut iht Möglichites, die Unzufriedenheit des Landes 
zu vermehren, Die Handeleverträge werben ge 
fündigt und die Regierung bfeibt in Verſailles. 
Noch einige ſolche Beſchlüſſe und das Land ift 
zeif für ben Kaiſer. Quem Deus perdere vult, 
prius dementat, — 

Ueber den grgenmwärtigen Stand des Frans 
zöfiichen Vollsunterrichts gibt bie „Ind. beige” 
einige Details. Im Jahre 1849 zählten, laut 
einem Berichte Turuy’s, die 8 gelftlichen Unter 
rihts-Gongregationen 3128 Brüder, 1094 öffent 
liche oder Freiſchulen und 201, 142 Schüler. Im 
Jahre 1863 mar die Zahl diefer Brüder auf 


8635, der Schulen auf 2592 und ber Schüler 


auf 443,732 geftiegen. Gegenwärtig zählen allein 





die Kim — in rer 8202 Rit- 
glieder mit 914 Novigen, 1924 Schulen und 
261,457 Schüler, die Mariften 2700 Mitglieder, 
450 Schulen und 80,000 Schüler, die Marianiften 
1000 Mitglieder, 102 Säulen und 18,000 
Schüler. Bon den übrigen Lehrorben, ben Brü— 
dern des h. Gabriel, der Barmherzigkeit, der h. Fa⸗ 
milie 2c. liegt feine genaue Statiflit vor, Sicht 
man, biejem geiftlien Generalfab gegenüber, die 
Reerutitungsliften der Armee von 1869 an, fo 
ergibt fi), daß don 309,888 jungen Leuten nicht 
weniger als 70,724 weder lejen noch fchreiben 
und 13,873 nur unvolltommen leſen fonnten. Am 
beften fand c6 mit dem Vollsunterricht in dem 
Departemmement Meurthe, wo die Unwiſſenheit noch 
nit mit 1 p@t. vertreten if, dann folgten von 
1—4 p6t. die Departements Doubs, Bogefen, 
Haute-Marne, Göts d'Or, Mofel, Maas, Nieder 
rein, Aura, Hauter-Sadne, Oberrhein, Ardennen. 
Die ftärkften Prozente der Unwiſſenheit 352 bis 
50% pGt., lieferten dagegen die Oſtpyrenäen, 
Haute-Boire, Ariöge, Cher, Dordogne, Gotes du 
Nord, Morbifan, Corröge, Aller, Indre, Haute» 
Vienne amd Fyiniftere. Freilich, der Staat hatte 
für den Vollsunterricht bisher nur 12 Millionen 
Francs Übrig; 24 Millionen gaben die Departe» 
mente und Gommunen und 22 Mill. lieferte das 
Schulgeld. 





Dienfteönadhrichten, 


Der Hilislehrer an der Präparandenfcule gu Rais 
ferdlautern Ö Faber iſt zum u an der ri: 
a e ım Aujel ermannt wo mi — 

Durch Beſchluß F. — —8 Balz, erg 
des Innern, vom 13. Januar 1872, wurde bie Um: 
manblung ber engen Scuivermweferitelle in Jeis- 
kam in eine Vehrerftelle genehmigt und der feitherige 
Schulverwefer Gans el dortjelbft zum Lehrer an 
diefer Schule, vom 1. Januar 1572 an, der Lehrer 
Johannes Shönholg in Neuburg a. Rhein gum Lehrer 
an — proteſtant. —8*8* Kuabenidyule zu Rhodt 
ernann 





Handel, Juduſtrie und Ackerbau. 


Rufe, 2, ‚Februar. Baijen — fl. — fr, Nom 
5 fl. tr., Sm 5 fl. 16 tr., Genie OfL — kr. 
Safer 3 il. Erbin of. — Mr. —E 0 fl 
— fr. Hartoffein 1 F.W fr. alles pro \ — 6Pſd. 
Aornörod fr. Butter pro A * — A’ pro 
Dugend 4 fr. Ochfenfleiih pro Rind⸗ 
ſleiſch 18 fr. Auhfleiſch — fr. Snmmciteis ieh. 
Schweinefleih 3 fr. Kalbjleiih 


Wormö, 2, Febr. eijen —— Da. Mr. 
Kom A ft. H Er. * I Bid. Gerſte 4 A. M kr. per 
100 Bid. Hafer A fl. 4b fr. per I) Pie Soc 


Df.— Mr. ver 1%) Bid. 

Main; 4, 2, Febr. Durdhnittäpreife von vom 2, Febr, 
ax In. a 15 Pd. Kom IL fl. 
u Bid. Bere 9 3 fe, 13) Bib. 

Fleiſchyreiſe. X —J 23 tr, 
ei) fr, Auhfleiſch — Aalvileif 
dammeifleiid) 18 £r., —— Att. Victualien⸗ 

reife. Butter per Pfund kr., in Partien 55 
bis 40 fr, 25 Eier db bis ds fr., —— Walter 
Du] fr. bis A fl. 
— * 1 | 


Dafer 
3 tr, 


A 
vie 
nen 13 A. W 


tt. 90. 0 
afer "1 sie 8 fl. ke. ch: 
jerölanterer 
ruft 
Aare 1 UB . 
it. 0, of — 


Reueſte Poſt. 

Brüfſel, 2. Februat. Wie die ence 
Havas-Bulier-Reuter“ vernimmt, it beſchloſſen 
worden, Langrand + Dumonceau "wegen betrüges 
riſchen Banterotts vor die Affifen zu ftellen. 


Berantwortliger Rıvarteur: Otto Bleijgmann. 


Bietualien. 
fb., Gier 1 Stüd 2 fr, 
— 0 1.20 fi. 





Holzverfteigerung 


aus Staat des £ Forftamts 
dir 0 





























Mühle⸗ Verſleigerung. 


”) » den 8. 86,32) Dom den 20. 1 beuar 1872, Nachmittags 3 Uhr, zu 
1872, Vormittags 10 Uhr, gu Feigen: Werners berg in ——— ermeiſters Bang; 
bach. Auf Hrfchen ve von m 1) © —8* ele, früber ba6 Mülergeihäht betrei⸗ 

Revier Neuem end und auf ber ermüßle, Gemeinde Wernersberg wohnhaft, Mittwe 

Onliee * — * ältere. des alba derlebten —— —— Schlobftein, fie jebi geroerslat in Annmeiler 


wohnhaft, wegen ber zwiſchen ihr und ihrem genannt verlebten Ghemanne be: 
ftandenen Güter gemeinfdaft nnd als Legalvormünderin ihres mit bemfelben er- 

aten, ıninberjührigen und gemwerblo® bei ihr wohnhaften Kindes Ku Schloß: 
hen, for kai e als 6 glpüde Nupnieberin deſſen Vermögens; 2) Kr en es Schlob: 
ein, Butsbefiper in Albiehem an der Birimm nhaft, als Rer 
—— bed genannten minderjährigen, und in —— eines freiwillig 
genen UT Ti bes Pal. Rotärs Baſtian von 


nnweiler vom 5. Oftober 1 

Werden durch ben dit Si 1 Motkr Hepp mit bem der A in Annmeiler gegen 
nd Hüner, zur Zeit Müller in Ebentoben, fpäter ee . auf ber befagten 
erneröber, Ahle, —— deſſen Erben deſprende BA, hart Juſtus Georg 
Schimpf, Müller auf der beiagten Werneräberg hie wohnhaft, als Drittber 
fiper wegen Richtbegablung bed Steigpreiles de nadhbegeichnete im Banne von 

Werners gelegenen Immobilien auf Eigenthum ver! + ert, nämlich : 
lan: Rr. 1702, 50% Dey. Alühenraum, r. 1707, 1 Tom. 60 


179 Buben „ Nu. * a dar: 
unter von — Dimenfion. 
1 erlen Stamm 3. EL 
67 buchen Abfchnitte 1. u. 2. CL, bier: 
ref 2 Meggerflöge u. 2 Schlitten: 
1 
2 hainbuden Mag 
5 &tere eichen ar u. ey eL 
Lu Scheitholi, tnorrig u. 


rücig. 
570 Sur ben Scheitholz 1. u.2.€1. 
unb anbrüdig. 


x Stere buden, eichen und erlen Aft: 
prügel und ir el. 


1700 buchen Neifermelle Dey. Fläche mit darauf Sic befindendem Grinsen Wohnhauſe, 
Winnweiler, den 19. — 1872, Mablmähe, Scneid: und Delmühle, Hanfreibe, Scheuer, Stallungen, 
Könial. Forfiamt; Schoppen, Hofraum und allen ſonſtigen Zubehörden und Wiefe, 

Mek. ALT. 1699, 4 Vlangaarten *8 Miele, BLM. 


Dg. Pflanzggarten, PlNr. 1669, 1 Tgm. 43 Dez Ader, PN. 
17W, 465 Dez. Ader und Wiefe, Alles beiiammen gelegen und einen 
Gompler bie j. a. Wermeröbergermüble bilbend. 
Annweiler, ben 3. Januar 172. 
Depp, F. Netär. 


vãchſiſche 
ypothekenBank 


zu 
Leipzig. 
— haha & erben zu Leipzig macht Te, bie Bienbpriefinbabee 


diefer Banf barau —— 
dass alle bis zum Ablauf der Anmeldungs- 
frist, also bis zum 17, Februar ds. Js, 
nicht angemeldeten Pfandbriefe völlig werth- 


los werden, 
weil nad ſachſſchen Geſegen weder eine nachträgliche Anmeldung möglich if, 
| ‚deoen eine Berfäumnik an ber obigen Anmeldungéfriſt Reftitution ertheilt 


Lei sie, ben 12. Januar 1871. 
Der Gläudig erausſchu 4 im Concurſe der ſächſ. HSypotheſien · 
Bank zu Jeipjig. 
Abv. Hennig. Abo. Dchme. Abo. Ernft Richter. 
Av. RM. Wachsmuth. 


Anikn-braietel Frankenllal 


8 wi — ordentliche @eneraiverfammiung für das Nebnungsjabr 1871 


finde 
Samſtag, den 24. Februar, 
Nachmittags 2 Uhr, im Lokale der Brauerei ftatt. 
Gegenitände der Tagesordnung: 


Geihäftsbericht. 

Vertbeilung des Neingewinnftes. 

Ermeiterung bed Geſchaͤftes. 
Pranfentbal, ben 5. Januar wer 


Bekanntmachung. 
82) Das Burgermeiſteramt Ludwigs⸗ 
De re Jubmiffionsweife bie Lie 


N) Incfinotehene Feuerwehrmänner: 


Oscnfoniel "Fewerroehrmänner : Naden 

bon arauem Tuche; 

Ebenfoviel Lebergurten. 

Mufter find in der Bürgermeiftereis 
Kanzlei einzujeben. 

Sieferungsluftige wollen ihre Angebote 
überschrieben: „Submilfion auf Lieferung 
Dom ... .* längftens bie 8, fommen« 
den Monats, Abends 6 Uhr, umterfer: 
tigtem Amte vorlegen. 


Lubrwigdhafen, den 26. Januar 1872 
Das Dürgermeifteramt, 
So un. 


 Holzverfteigerung. 

8) An nacbegeichneten Tagen, jedes: 
mal um 1 Uhr des Mittags anfangend, 
werben zu ‚gaslaın auf bem Gemeinde: 
baufe aus dem Schlage „Neue Sanb- 
taut“ folgende Hölzer verfteigert: 

Dienflag, den 6, Febrnar 1872: 

2 eihen Rupabichnitte. 
5 tiefen Bauftänme 3. u. 4, El. 
22 bitte Eparren. 

10 bitte Nupftangen. 

12) bitto ng 3. EL 

A ditto Baumpfäble 1. EI. 

47 Ster kiefern Schetholg 1. Cl. 1,31 

Meter lang. 

Mittwod, den 7. Februar 1872: 

N Eter fiefem Scatholy 2. EL. 

226 „ bitte Prügelbols. 
3. birten und eichen Prügelhelz. 
U „ Keiem Stodholj. 

10 eichen Meterwellen. 

3200 kicfern bitte. 


Zeisfam, den 38. Januar 1872. 
Dad Bürgermeifteramt, 
@utter. 
Licitation. 

45) Donnerfiag, den 8, Februar 
1 Mittags 2 Uhr, zu ern 
2 * Wirthsdehauſung ven Johannes 

Nong, werben durch ben biegu commits 
—8 ol. Rotär Friedrich Darm in Stat: 
ferslautern , ——— öffentlich 
in Eigentgum verft 

Plan⸗ Aummer a — 19 Deyimalen 

Wohmhaus mit Nebengebäuden, 
Hefraum und Zubehör, gelegen zu 
Weilerbadh, neben Bach, Ort töftraße 

und Jo oje} Heipmann. 

Diejes Objekt ift vermöge feiner Lage 
und Beihaffenheit gur Errichtung einer 
@erberei, Sciienfieberei oder jebes andern 
bu tauglich. 

Gigenthümer find: Abamı ah: 
mann 'erer in —X wohn 
und I. def deſſen mit feiner verlebten Ehe: 
frau Elifabetha, geborenen Blauth er: 
geugten Kinder, ald: 1) Jakob Ehrift: 
mann, Aderer in Schwedelbach wohn: 
sh; * Adam Sum ann. Aderer in 

wobnbait; 3) Anna * 
an — Ehefrau 
Peter Japp, beide in Bodenbach 
Ehe Lernen 
r gr: 
nannten —* um Vormunde und ben 
Aderer Yalob in. Eulenbis zum 


ae 1872. 











Der Verwaltungsrath. 
_ Allgemeine 


Varsorgungs-A stall 


Srofherzogthum ‚Boden. 


egrünbet im Jahre 1 
Kapitalvermögen am elle des Yahres 1870: 0,408,870 Gulden. 
Die auf Ge— enfeiigfet beruhende Anftalt ſchließt alle Arten von Ber 
forgungss, unb 2ebendverfiherungd«Berträgen ab. Mähere 
Auskunft ertheilt der unterzeichnete Vertreter der Anftalt in Kaiferslautern 


ss» 2.2000 Lowis Fleischbein. 


—IIEIAE 


für protestantische Geistliche 






Buchdruderei von Herrmann KRayjer in Raljerklantern, 





Verſteigerung 
Brauerei- und 
von — or 3 ak 


Jatob Schäfer, werden * M 
— — — 


Miitwod, den 14, —— 
nãchſthin, in dem am Nittergarten dabier 
ur Draubaufe bes Werlebten : 

1 eine Maifhbütte mit Sentboden, 1 
ne ditte, andere Bütten, 1 Bumpe, 
1 Rüblichiff, 1 Waflerbehälter vom 
Pie. 1 Rüblapparat, 1 Weinpumpe, 
—— ine mu m Aahsiehen, 1 erg 
alzbrenner, 1 Fuhrf 
ng Base Etoptarren, 1 —* 
wagen mit Taf, 1 Echrotmühle, 1 
Windmühle, 1 Brauerei: u 1 Arco; 
meter, Gummiichläuce, ge 
—* re Röhren Kurt upfer 
um ei, 7 melfingene Aaßfrahnen, 
Säde, 2 Saabloche, andere Küfer- 
22 fonftige Badir, gel 2 Bettem. 

Kern Ber * 
in Eu Wirtbicha Fertig an ber Yan 
bauer Strafe: 

TB Faͤſſer verfchiebener Bröße, 18 Tiiche 
unb 145 Stähle von Eiſen, IR sr 
ven, 1 Drfjerentialsizlafhenzug, 1 
Leitungsapparat, AO Schoppengläfer, 
Meſſer und Babeln, Zeller, ſowie 
verſchiedene andere Hirthicafts: und 
andere Heller-Berätbichaften. 

Die —— beginnt jedesmal 

Vormittags 9 

Reuftadt, den B. Januar IT. 

er, tal. Rotär, 


- Für eine deutsche we 


Lebens-Versicherungs- 
Gesellschaft 6°>> 


ersten Ranges werden in den 
Contonshauptorten und grösseren Ort- 
schaften der Pfalz 


tüchtige Agenten 
gegen hohes Honorar gesucht. 

Nähere Auskunft ertheilt Gustaw 
Wetz, Agenturbureau in Kaiserslautern, 


ür einen weplergogenen Anaben 
von 7 Jahren wird in ı einer 
gebildeten evangeliſchen Fami⸗ 
lte ein Kenſionat geſucht 
Adreſſen beltiebe man bei ber 
Erpebition dieſes Blattes Ei, 
niebergulegen. (7 —J 


Frankfurter Börse J 


rom ®, Febrnar 1872. 


Volleinbezahlte Actien | *” mr 
und Prioritäten. Papier! ündd, 








3% Prankf, Bankact. 4500| — | 141*s 
4*s Darmst, . a 250 — | 487 
3° Desterr. Nat.-Bankact. | — | 891 
5% do, Crdtact.Ovst,Ww.| — | 356 
4° Pflbr.d. Bayr. Hyp. Bk.| — | 
3'/s°/o Frankf.-Han. Eisb.-A. * 132 
Taunasbahn-Actien atl.530] — | 45 
Rhein-Nahe-Balına Th,.20 |] — — 
4'/2*/e Bayer. Ostb.a fl. 00] — | 156! 
4'11°/s Pfälz. Maxb. a fi. 500 | 153 Me 
4"/sLud.-Bexb. Eisb,afl. 500] — | Wi’ 
4° Pfalz. Nrdb-Act. al. 500 | 128 | — 
4° Hess. Ludwgb. a 1.50] — I 
5’ 16 Dent.-Pra.-Statb.ä fr.500] 0 — | 419% 
5") Oest.Sd.Lb. Stb.ä fr.500 — | 25 
5° Elisabb. a A. 200 Zins a | — | B8Ple 
5*J)eBöhm.W.-Act,afl.2006/7| -- | 279 
4!/2°% Rhein-Naheb.Pr-ObL | — | — 
5°/+ Ludwli.-Bexb. Pr.Oblig.| — | 108 
4/4" de, —* - | 99! 
“u de — | Mila 
5°/0 Hes. Lud.-Pr. on i Th] — 1024 
4'js°jedo, do, do. _ | 
41/%jado. do, ia] — | Mt 
4’ do. de. i. Th. | — 81 
5°/6 Böhm. Wert, Pr.i.5.6/7| — | ', 
5° Elisb.-Pr.-ObL 1 Em. 6/7] — Bi, 
5% do.  2Em.67| — | al, 
do, stouerfrei,neueEm. | — | 91, 
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SE Auh für die Monate Februar 
und März werden auf die „Pfälzifhe Poſt“ 
Abonnements entgegengenommen. Tür Aus: 
wärts bei allen fönigl. Poſt-Expeditionen; 
in Kaijerslautern bei der Expedition der 


„Pfälz. Poſt“ Herrmann Kayjers Bud: 
druderei im Stift. 


—6 Die fociale Frage und die Grund: 
ſteuer ald Gcmeindeabgabe. 

Grob im der Kritit, haben die Eocialiften 
feit zwei Menſchenaltern ale die Uchelftände ſcho⸗ 
nungslos aufgededt, welde die Anwendung der 
römiſcherechtlichen Begriffe über das Eigen 
um auf die Berbältnifje des Grundbefitzes her · 
beigeführt hat. Allein das Mittel, welches fie zur 
Abftellung diefer von unferer Volkswirthichaft län- 
gere Zeit unbemußt empfunbenen Unzuträglichleit 
vorgejchlagen haben, wird ſchwerlich feinem Zwecke 
entfprehen. Die Abſchaffung des priveien Grunde 
eigenthums, wie fie von der „Internationale“ ge 
predigt wird, lonnte — ganz abgeſehen von dem 
ungeheuren Rechtabruch, der im ihr läge — mur 
die Vernichtung des landwirthichaftliden Fertichritts 
mit fich bringen. Eine Dinwegräumung der vor 
bandenen Fehler muß fattfinden, indem man jchritt- 
weis und gemäß den Begriffen unſeres deutſchen 
Rechts der Grundbefig wieder aus der unnatür- 
lichen Stillung hinausrüdt, in welche ihm die aus 
dem fremden Recht gezogene „Staattraiion” all 
mahlig gebradt hat. Der erſte Schritt zu dieſem 
Werte wird für Preußen die Ummandlung ver 
Grundfteuer in eine Gemeindeabgabe fein. 

Das Mangelhafte des bisherigen Yuftandes 
liegt darin, daß dem Grundbefig als ſolchem unge 
eignete Rechte und ungeeignete Pflichten zugewie⸗ 
fen find. Indem man ihn dem beweglichen alas 
pital gleichftellt, hat man ihm das drügeriiche 
Recht gegeben, ſich einer einmal zu zahlende Geld⸗ 
fumme wertbjuachten, während er feiner ganzen 
Natur nach, mur mit einer fortlaufenden Rente in 
Ebenwerthigleit ſteht. Mus dieſem ſcheinbaren 
Vottheil der ganzlich freien Veräußerung ift die 
übermäßige Schulpinbelaftung unferes preußiicen 
Grundbeſihes hervorgegangen, welde den größten 





Theil wmjeree Sandmwicthe zu lümmerlichen Ber 


j Eine Audienz beim König von Siam. 


(Schluß.) 

Bon dieſer Anſprache war dem König bereits am 
Morgen eine Ueberſezung übergeben werden. Nady: 
dem der Conſul dieſe Worte, die erfien in „beuticyer* 
Sprache, die jemals in jenem Eanle gehört worden 
waren, geipredyen hatte, ſchritt berielbe unter breimas 
Iigen Berbeugungen auf Se. Mojeftät zu und über 
reichte das Patent, worauf Er. Wajeftät dem Eonful 
bad Grequatur eigenhändig übergab und bemjelben jols 
gende Eiwiderung ertbeilte: , 

„Wir jmd body erfreut, dab Se faiferlidye Majeftät 
ber dentice Kaiſer und König von Preußen Sie zum 
Eonful des deutiden Reiches in Bangkok ernannt bat, 
um bie guten Beziehungen von Freundidait, die in fo 

küdtiber Weije zwiſchen Deutſchland und Eiam bes 

eben, gu bewahren, zu vermehren und fie bauernd zu 
machen. Es iſt Unſer Wunſch, daß ed Ihre Abfiht 
fein möge, recht gu handeln, Unſere en 
gu pflegen, zu erhalten, und daß bieje durch alle Ge— 
merationen drd Himmels und ber Erde fortgejegt wer: 
den mögen! Eoliten Sie in ibrer Eigenichaft ald Eon: 
ful des „deuti NReiches“ irgend welche eificielle 
Etaatsangelegenheiten haben, oder irgend melde Bes 
Ibäfte, bie fih auf Rechtehandel zwiſchen beutichen und 
famefihen Kaufleuten begichen, jo berathſchlagen Eie 
mit Unſeren Etaatöminiftern, um gu einem gerechten 
und billigen Ansgleiche zu kommen.“ 

Se. Majefiät richteie nech einige Fragen am ben 
Conſul und biermit war bie ey beendigt. Mit 
ähnlichen Förmlichleiten wurde der Couſul und feine 
Begleiter aus dem Palafie heraufgeleitet. Anjdeinend 
auf ben Wunſch ded Rönigs wurde der Eouful gefragt, 


Kaiferdlautern, Montag, den 5. 





ah ug beträgt für 








waltern fremden Gapitald® madt. Ber bei uns 
im Verhältniß zu England jo glüdliche Verteilung 
des Befiprechtes werden durch diefes chronische Lei⸗ 
den viele ihrer Worzüge geraubt, denn die meiften 
unferer Grumdeigenthümer find es durch die Hubor 
ihelennoth nur mod) nominel, Sowie die Ein« 
führung des Rodbertus’shen Renten-Prinzips auf 
biefem Gebiele angenommen würde, jo müßten 
noch unzweifelhafter bie Magen wegen unmäßiger 
Ueberbürdbung ber Grundbefiger mit flaatlichen 
Pflichten verſtummen, ſobald die Grundſteuer den 
neuzuorganifirenden Verbänden unferer Selbfl-Ber- 
maltung überwieſen würde. Herborgegangen if 
ja diefe Einrichtung aus hiſtoriſchen Zuftänden, de» 
ven legte Wirkungen heut verfhmwunden find. Als 
die Ariegeverpflihtung, melde dereinft den Grund 
befigern ausichlichlich oblag, dieſen (gleichzeitig mit 
dem Eindringen des römiſchen Rechts) immer uns 
bequemer ward, da entftand die Grundſteuer aus 
dent Geldern, mit weldyen bieje Herten ihre und 
ihrer Knechte perfönlice Geſtellung ablauften. Das 
urfprünglide Motiv ber deutichen Grundſteuer als 
eine ſigatliche Laſt ift num feit der allgemeinen 
Wehrpflicht offerbar durdhaus hinfälig, jo wie es 
in Preußen ſchon vorher durch die innige Ber 
jämifterung des Offizierflondes mit dem Grund« 
befig als großentheils hinfällig erigien. Dem 
alten Fri biutete das Herz (jo ſchreibt er nämlich 
ſelbſt) darüber, daß ihm feine Finanzlage feinen 
Erlab oder Nachlaß ber Gruundſteuern geftaftete, 
Heute erſcheint diefelbe um jo unmotivirter, als 
das an Umfang und Einfluß jeit hundert Jabren 
fo großartig angewachſene bewegliche Bapital einer 
ähnlichen Belaftung entzogen und einer folden auch 
kaum zu unterwerfen ift, Iſt lehteres aber nicht 
der Fall, jo forkert die natürliche Gerechtigkeit, 
daß der Eteat die Grundfteuer gänzlich aufgebe. 
Allein da ſich diefe num doch einmal in un« 
jere Gewohnheiten eingelebt hat und da es ſchade 
um die Koften ihrer mühlamen Veranlagung und 
um unſer ſchönes Kataſter wäre, wenn dieſelbe 
überhaupt nicht mehr gezahlt werden jollte: jo em» 
pfichlt ſich nicht ihr Eingehen, sondern ihre Leber 
tragung an bie Gommunalwrbände, Die Ießteren 
müffen vom Staate dotirt werden, wenn die Selbſt⸗ 
verwaltung, durd welche fie organifirt werden fol- 
fen, zum Gedeihen kommen joll. Das mar bereits 
nachgtwieſen und da die Grundfſteuer derjenige 





ob er nicht noch die Kaſerne der Hausgarte, die aus 
AND jungen Edelleuten befichen ſell in Augenſchein neb: 
men mwelle. Der Neceptiondjaal berfelben, in welchem 
ber König ben Offizieren x. Aubiengen ertkeilt, war 
aueihliehlid mit Bildniffen ber preußiſchen Hönige- 
familie, mit Schlachtenbildern aus dem legten Kriege, 
fomwie mit den Porträts der preufiichen Heerführer ge: 
Ihmüdt, während in eimem Neben-gimmer ſich eine 
Darjtellung der Ecene befand, in welcher ber Aaifer 
Napoleon dem Hönige von Breuhen den Degen über: 
gibt. Tiefe Caferne iſt von dem jekigen erjten Könige 
in den icgten Menalen mit fidtliher Vorliebe erbaut 
und in jeder Beziehung mufieıbaft eingerichtet. j 

Am 10 erthalte ber König dem Conjul einen pri: 
vaten Empfang in feinen Gemäcern und brüdte hier: 
bei wieberbeit den Wunſch aus, freundidaftiide Be 
siehungen mat demjelben zu unterhalten und alle ſtrei⸗ 
tigen fragen durch perſonſiche Beſprechung zu erlebt: 
gen, Bei diefer Gelegenheit unterlieh ber Conſul nicht, 
dem König feine Freude über das vorhin erwähnte 
Baurverf und befien innere Einrichtung, auezuſprechen. 

Am 13. hatie Herr von Bergen bei dem zweiten 
em. Audienz — ın balbeificieller Weiſe, entſprechend 
ber Etellung deifelben, die nicht geftattet, ofſicielle Acte 
vorzunehmen. j ’ 

An dieiem Tage fuhr der Eonful in Begleitung 
bes abtretenden Bundeeconfuls und eined Dolmetſchers 
m ber Landungebrũcke des ymweiten Könige, die ve 


ender Welle nur aus einer Leiter mit fünf Sproffen 
befteht. Un dieſer befand ſich ber mit einem gelbieibe- 
nen Kaftan befleidete alte Hojmarshall Seiner Majeftät 
ohne Strämpfe und Schuhe. Cine Selsanipage, mit 
wei Ponied beipamnt, führte ben Gonful und feine 
Begeter über zwei Anüppelbämme, die ſich unter ben 
Palaſtthoren befanden, vorbei an einem Schönen mit 


Theil der Staalseinnahmen if, melde zungchſt 
und am beften abgegeben werben ann, jo muß 
fie und feine andere bie finanzielle Grundlage un» 
ferer ländlichen Selbftverwaltung werden. In den 
Städten wird dann bie Gebäudefteuer mit Fug 
und Recht eine ähnliche Rolle übernehmen. 
Erfeten bann diefe firirten Steuern, mie 
wir fie nennen müffen, alle anderen Abgaben der 
Eommunalverbänbe, deren Eigenheiten eben darin 
beiteht, daß fie felber buch die Natur firirte Ges 
meinfchaften find: nun fo ift den berechtigten Ma« 
gen, welche der Socialitmus mit immer größerem 
Erfolg für fi ausbeutet, ein Ende gemadt. Die 
perfönlice Thatigleit im der Selbfiverwaltung, 
melde mit dem Grumdbefiß nad altem deutichen 
Princip dann wieder obligatorifh verbunden fein 
wird, ift eine natürliche Pflicht, die feinen Rechten 
zu Statten lommen wird. Gleichzeitig aber wird 
alsdann der Grundbefig aufhören, ein Gegenfland 
der Epeculation zu fein. Es liegt deßhalb in der 
Ueberweiſung ber Grundſteuern an bie Ortsgemein ⸗ 
ſchaften eine nicht zu unterfhäpenbe ſociale Bedeut⸗ 
ung. Wir glauben bei Zeiten auf die in den 
preufiihen Landtagskreiſen aller Parteien vorbe= 
teitete Ngitation in biefer Richtung hinweiſen zu fol- 
fen, um fo mehr als diesmal bie Regierung den 
bon rechts und linfs, worzug&meife aber bon der freie 
eonjervativen Partei erhobenen Vorjälägen im Prin⸗ 
cip beizuftimmen fi nicht abgeneigt erflärt hat. 


* Politifde Weberficht. 


Der Entwurf des deut ſchen Reichſbrreß- 
geſetzes iſt, wie verichiedene Zeitungen melden, mun« 
mehr den einzelnen Regierungen zur Meinungs« 
äukerung mitgetheilt worden. 

Gafimir Perier, bee Franzöfiihe Mi— 
nifter des Innern ſoll ernftlich entichlojien fein, 
auf feinem Rücktritt zu bebarren. Er fieht, wie 
die Regierung des Hr. Thiers allmählich aus dem 
Leim geht umd bei dem Conflikte unter den Dio« 
nardiften felbft die Orleaniſtiſchen Beftrebungen 
völlig ausfihtslos worden find. 

Da Hrn. Roubers Wahl in Gorfila ldaum 
zu Hintertreiben fein wird, fo gibt man ſich in den 
Regierungstreifen jept den Anfchein, als jühe man 
fie gar nicht ungern, Natürlih wird die Kine 
dem Exvicelaiſer das Leben fo fauer wie möglich: 








Gras beftanbenen Außenhof, auf dem ſich die Küb 
nähbren, weldye bie Fremden in Banglot mit Milch ver 
forgen, nad) dem eſwas verfallenen Palaſte. In einer 
hoben Eäulenballe wurden dem Conſul und feinen Bes 
gleitern ſameſiſche Cigarren fervirt, aleichgeitig intros 
ducirte eim anderer Hoſbeamte bie Elite des Hoihaut- 
boiftencorps, beftchene aus M Knaben im Alter von 
14246 Jahren, die fünf Piecen fchr gut aueführten, 
Hierauf wurde der Eonful und feine Wegleiter nad 
dem Thronfaale bes zweiten Königs geleitet, Cine balbe 
Compagnie präfentirte in ſtaunenswerther Acurateſſe 
das Gewehr; der Conful erfußr jpäter von Sr. Maj., 
dab biefes das Verdienſt eines preußiiden Eergeanten 
von Sr. Majeftät Edifjf „Mebufa“ fei, der vor einem 
Jahre Bier nad preubiſcher Methode die Leibtruppen 
einerercirt bat, 

Se. Majeſtät hatte ſich neben ben Thren geftelit 
und lud den Gonful und jeine Begleiter, ale fie ſich 
mit drei Berbeugungen genäbert batten, ein, hinter 
dem Throne auf Lehnftühlen mit ihm yujammen Pla 
IN nehmen, Leber eine Sturbe hindurch dauerte bie 

nterbaltung, bie ſich beſonders um geographiſche The- 
mata und bie Theorie der Landesauinahme bewegte, 
die bem Eonful von der Zeit, welche er bei der topos 
graphiſchen Abtheilung de& großen @eneralitabes yuge- 
bracht bat, wohl befannt if. Bu feiner vollen Mer: 
mwunberung eröffnete ihm ber Adnig, daß er ſich eine 
— ya bad Mehinjtrument bes preußifchen 

eneralftabes, habe kommen laffen und bafjelbe wohl⸗ 
bewährt — babe. 

Nachdem der Gonful das Berfpredyen hatte abge 
ben mäüffen, die Truppen fowohl, mie bie Mehin: 
firumente nachſtens einer genauen Snfpection gut unter: 
werfen, wurde er mit feinen leitern verabichiebet. 
Die Regierung hatte ſich im auffälliger Weife beeilt, 
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enthält eine fe Heilung bed 

betta’fi 

ober je 

ſchuld a A ſeitdem J 

brochenen Unheil. 
Spanien iſt in voller 


darfe 


8 Sand berei 


Minifterpräfidenten Sagaſta, Anhii anhänger 


Ser elwa 8000 Perfonen belwohnten. 3 


renengerichte. 


Nach Telegtammen aus Rom hat dort die 
Anlunft des außerordentlichen ſpaniſchen Geſandten 
Chimenes großes Aufſehen erregt. Seine Miſſton 
oll keine andere fein, als den heiligen Stuhl zur 

nerfennung des Sönigs Amadeus zu bewegen, 
Perſonlich ſcheint der Popft nicht abgemeigt, bie 
Bitte des Sohnes Victor Emanuel’3 zu gewähren, 
und man glaubt, daß ber Befanbte trat des Wider» 
ſtandes, auf den er ne ftoßen bürfte, jeinen 


Zwed erreichen werde 


Een Gortripondent der „Times“ entwirft in 


einem eingehenden Artilel mit großer Sachlennt ⸗ 
nik ein Bild von den Zufländen Griegenlands, 
weldes die Lage des Meinen Kodnigreichs nichts 
Ncht nur fine 


weniger als vortheilhaft ſchildert. 
bie Finanzen im größter Unorbrrung, fondern if 
auch die öffentliche Sicherheit gleich Null, indem 
jogar, während der König und die Königin bom 
Tänemarl im Töniglicen Patoft refidiren, die Ein⸗ 
mwohner von Aiben, der Hauptfladt des helleniſchen 
Königreiches, von einer Meinen Näuberbande blos 
firt worden find. Im ganzem Land berricht große 
Unzufriedenheit, befonders gegen Regirenng und 
Beamte, die täglid an Stärke gewinnt. Die Dre 
völferung ärgert fi, meil fie enibedt, daß fie 
ihren Rang unter den orientaliſchen Nationalitäten 
einbüßt, und zwar je jehr, daß, wenn die befjeren 
Zuftände fih nicht bald einfinden, über kurz oder 
lang unvermeiolih eine Revolution entftehen muß. 


Deutſches Reich. 

++ Münden, 2. Febr. Ueber bie zu: 
nächſt bevorftchenden Schritte der gefchlagenen Mas 
jorität courfirten einige Zage die bunteſten (ber 
rüdhte, bald hieß es, die Führer wollten ihre Man ⸗ 
date niederlegen, bald der „SJnitiafivantrog” 
Schüttinger-Barth fole als ausſichtslos 
zurüdgejogen werben, dann wieder Jörg wolle 
alle nicht bis zur Ichten Conſequenz zuverläffigen 
Perfönlichkeiten förmlich aus der Partei ausfälichen 
und mit ber dadurch hergeftellten compacten Mi« 
noritat eine entiglofjene Oppafition machen. Von 
diefen Nachrichten haben ſich die beiden erjten ala 
vollſtandig grundlos dadurch herausgeftellt, daß ber 
Appeldireltor SedImanpr vorgeftern die Vollen- 
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frage die Haupt · 
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Bahlbemegung, Die 
Radilalen unter Zorrilla befämpfen den —— 
mäßigten Partei. Am 2. Februar Hat in 34 
eine Verſammlung der Radilalen ſtaltgefunden, mel 
orrifla fuhr 
heftig gegen Sagafla los, und in dem aufgeſtelllen 
Programın forderte man Abſchaffung ber Todes ⸗ 
—* ber Sclaverei und ber Aushebung, Ermär 
Bigung der Zölle und Einführung der Geſchwo ⸗ 








dung und Inorud 

über den „Initiotipantrag” anze 
dritte dürfte ſich ſchwerlich 
geicießt vielmehr les, 


igte. Auch 


nden ‚Stelle die l 
bie — Ah ** 


Collegen in ber Meringer Angel 
wurde. Wie es jheint, hoff! man 


gegen fih hat, 


it man nicht müßig. 


gewordenen 
acquiriren, das jugleih den Spntereffen gemiffer 


dynaſtiſcher Perfönlichleiten eine unverbädhtige Ver · 
As Vermittler —2* 


tretung widmen fünnte. 
ben beiden daufluſfigen Parteien und der Zander’ 
fhen Familie wird der befannte Reichstags · und 
Sandtagsabgestbnete Dr. Shilttinger genannt. 
Auf die dabei in's Auge gefaßle „europäijche* 
Tendenz ift neuerdings zufällig ein grelles Schlag- 
lit gefallen. Wie von einigen Blättern mitger 
theilt wurde, bradite der polntihe „Sraj” von 
einem liberalefatholiien polnishen Edelmann eine 
römische Gorresponbenz, bderzufolge bie Curie an 
der Herſtellung eines englüich-franzöfiich-ruffiichen 
Bundniſſes zur Zertrümmerung Deutihlands und 
Ilaliens arbeiten und zu dieſem Behufe zunächſt 
eine Berföhnung Rußlands mit Polen und dem 
ſtalholicismus anftreben ſollle. Merkwürdig genug 
wird dieſe letzlete Notiz jetzt auch dem „Volle 
boten“ durch ſeine römiſche Verbindungen” mitge · 
theilt und daran die Bemerlung gefnüpft, daß dieſe 
Thatſache eine fehr erfreuliche und hoffnungsreichr ſei. 

Gleichzeitig lourſirt in den affiliirten Streifen 
as Gerücht von der Verlobung des Prinzen Leo 
old, des zweiten Luitpoldiniihen Prinzen mit der 
Iteren PBrinzejfin von Hannover, Man fieht ziem ⸗ 
lich deutliche Fäden zu einem Plane, der freilich 


ſicht zu flellen 

vo Aus der Pfalz, 4. Febr. In Paris 
ſcheinen fih die Dinge allmählich wieder zu machen 
und der Deutichenhaß, wo er nicht künjtliche Nahr⸗ 
ung erhält, einzufchlafen. Wenigftens läßt darauf 
eine Aeußerung des Pariſer Gorreipondenten diejes 
Blattes in Nr. 33 ſchließen. Uebereinfttimmend 
mit derjelben iſt auch, was wir neulih von einem 











dem Conful das Grequatur nach der ‚gtbergebrachten. 
chrenvollen Etiquette zu geben. Gö ift zu demert 
baß ber amerikaniſche wie ber frangäfiihe Conful ihr 
GErequatur von dem MWinifter der auswärtigen Ange ⸗ 
er den Dienfträumen oßme Ceremsnie erbal- 
en 
Soeben bat der erfte König die Stadt verlafien, 
um eine ey eng Reife na ge en 
tiche Conſul batte ſich ” * 
begeben, um ſich er er Bine 
u — en. In Begleitung des Königs bei 
erjonen, darunter der Minifter der audmwär: 
Ex ee und der Rriegsminifter, jo wie 
ber —— rege In Abweſenheit 
des Königs dürfte ber Präſident des Staatominiſte⸗ 
riums, der ſich bereits feit einem halben Jahre den 
Zitel „Seine Guaden ber Regent“ beigelegt bat, bie 
Regierung führen. Dieſer alte ürbenträger gilt micht 
als Freund ber Fremden. 

m Tage vor ber Abreife war bem Gonful bes 
beutfchen Rache die Antwort, welche der König auf 
deſſen Anrede in ber öffentlichen Audien ertbeilt hatte, 
ald Brief, mit ber eigenhändigen Namensunterichrift 
verjehen, direct aus dem föniglihen Gabinet als be: 
jon — — zugegangen. 


Ein füpide nindiuuſe 


Der Ra ——— i ten M 
er 

dungen an v eg Ar ei ürfl. 
Du ihm und — Stadt ind l. 





Gnab und Hule, danft dafür mit bem Erbieten, nad) 
ablangtidyem Bermögen feine obliegende Devoir unter: 
thänigft gu ergeigen, ſich ſtetiglich befleißigen gu wollen, 
ee oh wänfei, daß die göttlide Allinacht die 
ũrſtliche Frau Sindbetterin bald zu vorigen Aräften 
und beftänbiger auter Geſundheit hia wiederum in Gina: 
den gelangen laſſen und langgefriftiglich erhalten, dem 
-r Herrlein —— —2 und Erwach⸗ 
zu fürftlihen höheſten Qualitäten, auch allerfeits 
eriprießliches, geit: und ewiglid vergnüglichſtes 
— mildiglich verleihen wolle, Wofern auch ber 
e jondere — nicht entſtehen laſſen wird, 
& ürftl. Durdl, gaädigem Begehren nad gegen 
en dar ſolche Anſchidung oder ſonſt jur ei⸗ 
de Berfügung untertbängit geſchehen, das türftL 
url. Dero ürftlidie Onaben und Hulden gegen Rath 
und gemeine Bürgerihaft allhie zu vermehren und weis 
ter ae zu la eng näbig geneigt bleiben möge.“ 
Fürwahr, die Rune verdiente eo, mit jo — 
gelegentlichen hen aufgenommen zu 
* Fr Sonnendlid fiel fie durch bad ſchwarze Gewält, 
iR gerade in jenen Tagen am Horijonte der 
—* Stabt —— — aufthurmte. 
Se füllt lange teuben,*) ehr id öhnen wedder 
van Tractaten fegue”, Hatte” der gute days we Bi. 
men lajien, al& er, a ec 
terhältigen Aineffen, mit denen 


68* wohlmeinenden Ans S— un 
uldigungstractate 1 abgebro: as mar 
erren bamald ee er encehm gemeien. 

Se. wiederum nad fruchtlofen Ber Binnen, that 


alfo auch Herzog Rudolph Auguſt; 58* aber war 


*) Teuben, nl. toeve, bän. töne — Warten. 


ber ‚beiden Aus ſchunberichte 
die 
eg Borläufig 
en“ mit 

Güte oder Gewalt ieh | beiguteeiben. Gleich· 
gitig if don der für die Ulttamentanen beflim- 
worden, um 
n Verfuch zu 
machen. Wie aus befter Quelle verlautet, dringt 
die hiefige Nuntiatur in den Erzbiſchof v. Säerr, 
wegen der Verpältniffe in Tuntenhaufen und 
Riefersfelden eine ähnliche Stage an die Kam · 
mer zu richten, wie fie feitens feiner Augsburger 
nheit erhoben 


bob in 
Zuntenhaufen aus bekannten Wallfahrtsmotiven 
der altlatholiſche Pfarrer Hofemann ſeine Gemeinde 
Ueber den Erfolg diefer Agitation 
bei unferem ruhebedürftigen Metropoliten werlautet 
bis jeßt nichts Zuverläffiges, wenn es der Gurie 
indeß mit biefer Sache ernft ift, wird fie diefelbe 
bei umjerem — nach’ Profeffor Friedrich's Bericht 
bom Papſte mehr treffend als ſchmeichelhaft charai⸗ 
terifieten — Erzbiſchof ſchon durchſehen. Auch font 
Die abſolute Talt- und 
Disciplinloſigkeit v6 „Vaterlandes” Hat die Nun« 
tiatur auf den Gedanken gebracht, in dem ſtumpf 
„Boltsboten" ein eigene® Organ zu 





Barifer Se mann hörten, Derjelbe, Deutſcher 
- Haus us, if in ae 
ve 2 kein 
ten; urfluges 
—— hätten er ihon für Manden 


undngenehme * bt; auch vermeiden bie 
——— "sis jet na, Deutſche 


und Franzoſen neben einander auf demſelbem Gompr 
toir zu verwenden, meıl dadurch Leicht Reibertien 
eniftehen loͤnnleu; im Uebrigen aber brauche Mir 
mand fid zu fürchten, wieder nad) Paris zu gehen, 
und es Lehren auch in der That wieder viele 
Deutſchen im ihre alten Stellen dahin zurüd. Ganz 
anders aber habe ert die Dinge in Straßburg ger 
funden, Im öffentlihen Leben ſcheinen —334 
die Gegenſaͤtze ſich auch allmahlih auszugleichta; 
aber unter dieſer glatten Dede berge und äußere 

in dem Familien eine Solche Fülle von Bitter 
keit, Hohn umd da bie Leidenſchaft blind macht, 

heit, daß es zum Staunen jei. In bem 

Augen der Straiburger feien die Süddeutſchen 
nur eine neue Art bon „Muk-Preußen“, de 
Bahern⸗Konigs Anſchluß am Die deutſche Sache fei 
gar kein Freiwilliger, fondern Die Folge eines vom 
Preußen-Fönig eigenhändig an ihn geichriebenen 
Drtohbriefes; auch habe man ihm von Ferne eine 
Gebietserweiterung in Ausſicht geftelt und weil 
diefe ausgeblieben, darum jei man nun in Mün- 
chen böje, darum fei Bray abgetreten, datum fomme 
der König jo jelten nah Münden, weil er als 
Getäufchler den Mündener micht gern unter die 
Augen trete u. 5. mw. Befonderd tragen zur Em 
haltung folder Stimmen und Stimmungen etliche 
beutihe Blätter bei, fo namentlich die der Straß · 
burg vielgeleſene „Frankf. Zeitung· ac "er 
Sonnemann, der ollein für einen — von Muth 
und für unbeitohen gehalten werde. Wie 
wird ſich Here Sonnemann frenen, wenn er das 
bört! Wie ericheint aber aud von da aus das 
Berbot mander Zeitungen im Elſaß in einem an« 
bern Lichte, als es bisher vielfah dargeſtellt und 
angefehen wurde. 

Köln, 2. Febr. Ein feierliches Belänte der jhö« 
nen hatmoniſchen Gloden der Kirche St. Rantaleon 
verfünde tegeftern Abend unferer Stadt und IImgegend, 
daß heute der von den Altkatholiten und deren Be- 
finnungsgenofjen heißerfchnte Tag gelommen, an dem 
fie wieder offen und vollberehtigt mit den Ihri⸗ 
gen ihren religiöjen Bedurfniſſen nachlommen 
lonnten. Waren fie ja, weil fie dos Daticanifdhe 
Goneil nicht als ein dlumeniſches anerkennen und 
namentlich das von ber ejuitenpartei lange vor- 
bereitete und auf jenem Goncil verkündete Dogma : 
„ber Papft fei unfehlbar ans fih in Saden des 
Blaubens und der Sitten ohne Zuftimmung der 
Kirde" (ex sese sine consensu ecelesiae), ba 
fie es für unchriſtlich und ftantgefährlih anſahen, 
als „Menſch, Chriſt und Staasbärger”, wie einer 
ihrer Borlänpfer erklärte, nicht annehmen wollten : 
ausgeihloffen von dem Empfange der Sactamente, 
ald Zaufzengen nicht zugelaffen, ihnen bei der 
Trauung die Einſegnung und beim Begräbniffe 
das Geleite, der Kirche verjagt, und über mandhe 
ihrer Führer, untadelhafte Priefter und bervor« 





dabei den Vätern der Stadt fehr un mlich u Muth. 
u mittlerweile hatte ſich a gar 3. geã n⸗ 


n Wolfenbüttel zwitſcherten es bie Sperliuge auf 
m ädern, dat bemmähft der arohe Hehraus mit 
Braunihweig beginnen werde; es bedurfte feiner heim 
lichen Runsibaft mehr um zu erfahren, wie eifrig ber 
feine Rriegsräftung betrieb und aus ben Be- 
ſcheiden, wie fie wortlarg und fühl von der Wolfen 
büttler Kanglea ergingen, wehte bie Ohrbaren etwas 
wie Morgenluft eines Tages an, ber nicht mehr ihnen 
gehören jollte. In die Schauer diefer Bötterdämmers 
ung ſchwebten nun die courtsifen Bromefjen Ferdinand 
Albrechts bermieder: dem Hathe acidyah wie einer = 
blühten Scyönen, die nochmal eine der wirffamen At— 
tituden ihrer Jugend fpielen laffen und für einen Mo⸗— 
ment Ag en barf, daß ıhre Zeit babim iſt. 
ug umd erg ee wurde beihloffen, 
ten en Eektet, weld vergleichen in Wahrheit 
faum nod) vermochte, um 25 KRihir. zu fränten, ben 
bedrängten Yäuften nad, nur dab das Geld diedmal 
nicht wie fonft ın einem Pocal_von vergoldetem Sil- 
ber überreicht werben jokte.. Ginige Schwierigkeit be— 
reitele dann aber bie Beſtellung der Gevatterbeputatiom, 
Die gebredlichen Groswürbenträger bebten vor feier 
Miffion zurüd — aus Gründen, die der weitere 
lauf and Licht bringen wird, 


(Hortfepung folgt.) 


Railerslautern, b. Februar. Wie fih heraus 
gem bat, wurde ber u ‚beveriig — 
——— motete, daß ihm in F 

— * "worden fei, als ein 8* ee 





l 


| 
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... änuer der Wiſſenſchaft. bie. bis dahin 
hochge⁊ in der Welt der Gelehrten und in 
tatholiſchen Kreiſen geſtanden, die Excummunication 
ausgejproden leid dieſe ſelbſt ſich micht von 
Rom und. ihrer Kirche losfagten. Diefe Katholilen, 
welche, da fie an dem alten Glauben, wie fie jagten, 
vor bem 18. Juli 1870 feftgielten unb die an jenem 
Zage verfündelen Neuerungen nit anerkennen 
wollten, fih ben Namen Aittatholiten geben, waren 
in einem Notbfande, den fie nun durch Bewillig 
ung der Garniſons lirche St. Pantaleon zur 
Mitbenugung Seitens des Minifteriums befeitigt 
faben. Ieht konnten fie an die Bildung einer 
‚Gerneinde geben, und Friebe war wieder in ben 
Kreis vieler Familien eingezogen e um 10 
Uhr rief denn das herrliche Gelaute der Kirche bie 
Gemeinde Mitglieder zur Eröffnung des Gottes» 
Dienftes, der um 10% Uhr begimmen follte. 
Schaatenweiſe firömte es hin nad) der Kirche und 
ſchon harrten Taufende der Ankunft des Pfarrers, 
der von dem Grün omite im Hauſe des 
Herrn Yuftizeaths Eilender abgeholt würde. Eins 
fach und ruhig durchzogen fie die Straßen bis 
zum Gotteshaufe, natürlich eine große Menge hin« 
ter ihnen her, doch ohne alle Störung, ohne alle 
öffentliche Anfeindung. Eben fo unbehelligt und 
ruhig durchſchrilten die Gemeindeglieder mit ihrem 
Pfarrer die zahlreiche Menge vor ber Kirche. 
Diefe mar. einfach geſchmückt; zwei Halbtreile grür 
ner Zorberbäume zogen fih um das Chor bis —— 
Altar, auf dem 6 oh vor dem Tabernaculum 
Srannten, hinter weldem fich eine Pyramide yrü- 
nender Pilanzen erhob. Kopf an Kopf fand die 
verfammelte Dienge und harrte des Erſcheinens des 
Priefters, Puntt 1045 Uhr ſchritt er, in einfachem 
tatholiſchem Prieftergewande, von zwei Herren des 
Borftandes des Altkatholiten-Bereins begleitet, die 
ihm beim Opfer dienten, aus der Sacrijtei an den 
Altar. An deſſen Stufen fprad er ein kurzes Ger 
bet und flieg hinauf zum Mebopfer. Da erbrau- 
ften die mächtigen Töne der fhönen Orgel, eine 
der Shönften der Kirchen Kölns, und binfanten viele 
auf die Knire bei dem ſchönen Diebe: „Hier liegt 
vor Deiner Majeftät im Staub bie Ehriftenihaar“, 
das, man kann es jagen, aud bon Dielen kräftig 
mitgefungen wurde, die wohl nur aus Neugierde 
bingefommen waren. Tauſende fanden braußen, 
da fie keinen Rum mehr im der Kirche finden 
lounten. Nach dem Liebe zum Evangelium: „Wir 
find im wahren Ghriftenthum“, betrat Paltor Dr. 
Tangermann die Kanzel und hielt an die lautlos 
horchende Berfammlung jeine Predigt über das 
Thema: „Menn ihr bei meiner Lehre vrrbleibet, 
dann werdet ihr in Wahrheit meine Jünger fein. 
Ihr werdet die Wahrheit erlennen und die Wahr: 
beit wird euch frei maden. „Ruhig mit großer 
Würde, ohne alle Leidenſchaftlichteit entledigte er 
ſich feiner ſchwe ren Aufgabe, und zündend waren 
feine Worte, als er, nachdem er ben Dan dem 
Alttatholiichen Bereine und deſſen Vorſtande für 
fein muthiges Aurtreten, Dont dem Herrn Gou⸗ 
verneur Generalrıeutenant von Franckenberg, für 
feine warme Befürwortung zur Erlangung der 
Kircht, Dank dem Diinifterium für die Gewährung 
ausgeiproden hatte, auf das Gefühl überging, das 
die Berjammelten bewältige im Sinblide auf die 
vatifanishen Beidylüfe und deren Folgen. „Wir 
verpfluchen und veruriheilen micht und überlaffen 
das Urtheil dem, der über uns Allen ſteht“, rief 
er begeiftert in die Menge Hinein. Er redete tief 
ergreifend von der Beräußerlidung des Ehriften 
thums, von ben Lagern in der fatholiichen ſtirche, 
die da geichaart jeien, bie einen um die Fahne ber 
dreifach goldenen Krone mit der Unfehlbarteit eines 
Menſchen, die anderen um die Dornentrone Ghrifti 
mit dem allerbarmenden Herzen der Liebe, Das 
Shriftenthum babe in feinem Inneren Sterne eine 
höhere Aufgabe, die Verjößnung mit ben jort« 
Ihritten der Wiſſenſchaft und den berechtigten 
Forderungen der Gulturideen unferes Seitgeiftes 
und das Wohl der Mitmenſchen, die Wohlfahrt 
des faatlihen und bürgerlichen Lebens, Unter bem 
Fiegreihen Banner der Hohenzoſlern jei das Deut: 
ſche Reich einig und mädlig eritanden und ein 
Schmerz burdzöge die patriotiiden Herzen, wenn 
man fähe, mie man die antiquirte Anſchauung in 
der Rtztzeit im diefem Weiche zum Unfrieden und 
Unbeile zur Geltung bringen wolle. Sie fländen 
‚als eine Heine Schaar da, fie wollte nicht Unfrie- 
den fiften, aber am ihrer Ueberzeugung und ber 
Wahrheit jeithalten und Ghriftus und feine Mpoftel 
hätten ja jonft auch Unrecht und thöricht 
Far indem fie ben Kampf aufgenommen und 
Ad in Gegenfag mit jo Dielen geftellt hatten. 


Die Heine Schaar würde nicht meiden; mie bie 
deutſchen Schaaren auf ben fern Ftant · 
reichs, die für bad Wohl bes Vaterlandes, bie 
Ehre und die freiheit gelämpft, fo fie für Ehre 
und Wahrheit und die religisfe und fittliche Frei ⸗ 
heit. Zündend waren die Worte des Gebetes für 
den Deutfchen Kaiſer und das Deutiche Reich, To 
wie, daß Gott beiftehen möge dem nothi 
Werke der Reformen der Fire, auf daß die Re 
u in ihrem Grandprincipe ber Liebe einftens 
Ale vereinige und umfhlinge zum Wohle des Ein ⸗ 
zelnen, des Baterlandes und Europa’s! Sichtlich 
ergriffen war die große Menge bei der Haren 
Stimme des Prebigers, die durch die weiten Hallen 
der großen, jhönen Fire hallte. Mit ruhiger 
und tiefer Andacht wurde das Opfer vollbradt. 
Seine Störung, fein Mißton kam vor. Inter dem 
mädhtigen alle der Orgel verließ nad dem 
Mekopfer der Priefter den Alter. Bald darauf 
fehrte er wieder in einfach weißem Gewande, ſprach 
ein flilles Danlgebet, holte Das Giberium, um «6 
in die Sacriſtei zu bringen und noch die Zanfe 
gweier Neugeborenen zu vollziehen. Hinaus frönte 
die zahlteiche Menge aus dem Tempel, viele im 
Herzen befriedigt, mande wohl aud nit, aber 
die Mehrzahl voller Achtung vor der einfachen 
Weihe und Würde der Handlung und den Worten 
des Friedens, ber Liebe und Verſöhnung, die fie 
bernommen und nicht nur den Satholifen, fonbern 
allen religidjen Genoſſenſchaften, allen Kindern un- 
jeres deuiſchen Vaterlandes gegolten. (K. 3.) 
Frankreich. 

hı Paris, 1. Februat. Das Gejeh über 
die Handelsmarine wurde vorgeftern mit großer 
Mojorität angenommen. Herr Thiers war jeit 
feiner Niederlage vom 19. zum erflen Male wie⸗ 
der erfchienen. Geftern begann die Brrathung 
über die Auftünbigung ber Handelsverträge und 
es ſcheint mir, als die Nationalverjamm- 
fung dem Bräfidenten Hinter dem Rilden des Yans 
des alla in die Taſchen zu Ichieben, was es ihm 
am 18. öffentlich abgeichlagen hat. — Vom 21, 
bis 27, Januar haben die Kriegsgerichte 280 An« 
geflagte verurtheilt und 1608 freigeſptochen; die 
Zahl der erfteren ift damit auf 3647, ber leptern 
auf 18766 geftiegen. — Der „Rabital” hatte fich 
geftern wegen eines Mrtiteld, der die Sitte und 
Aeligion verfchte, vor den Aſſiſen des Seine-Des 
pactement3 zu verantworten, Dre Gerant bes 
Blattes wurde zu2 Mon. Zuchthaus und 1000 Fr. 
Strafe, ber Berfaffer des betr. Attilels zu fünf 
Monaten und 5000 Fr. verurteilt. — Die all« 
gemeine Subfeription iſt fchon im Sande verlaus 
fen; es fehlte ihe nur noch das Eine, daß bie 
Speeulation und die „Bründer“ ſich ihrer bemäche 
figten. Die „Debats* theilen mit, daß Geſchäfte 
fie um unentgeltliche Aufnahme von Iuferaten er- 
fuchen, welche vertündigen, dab fie einen Tag lang 
zum Beften des Landes billig verfaufen; Andere 
Schlagen vor, einen Orden zu gründen, deſſen ver» 
ſchiedene Grabe um eine beireffende hohe Summe 
gekauft werden. Ich dächte, der lehtere Gedante 
wäre fo ſchlecht nit, wenn man den Gharalter 
der Franzoſen ins Auge faßt. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Saiferslautern, 3. Fehr. Bom fal. Bezirks: 
amt Pirmafens ging und folgende „Amtliche Beridy: 


noung u: ’ 2 J 
u) Grumb amtliher Erhebungen wirb erflärt, 
daß die aus einem Artikel ber „Pfalz. Port“, datirt 
„aus dem Weſtrich“, in verkhiedene öffentliche Blätter 
übergegangene Nachricht, wonach mande der aus 
Franlreib Ausgewieſenen ber Gemeinde Nodalben, 
welde eine Weibilfe empfangen haben, jeit 8 bis 10 
Jahren gar nicht mehr in Ftautkreich geweſen fein fol: 
ken, auf Unmabrheit beruht. 
Pirmafens, den 3. Januar 1872. 
7 Bezirksamt, 
€ 


er. . 
Beib.“ 


(Die Redaktion erwartet von ihrem Herm Corre⸗ 
ipondenten, der ihr als wahrbeitsliedender Mann be: 
Fannt it, daß er ſich in Betreff feiner Angaben reiht: 
fertigen wird.) 

*ı Saiferlautern, 31. Yan, (III Piälziiche 
Induftrie-Ausftellung. ) Ale die 14 —— * weiche 
die zur Prey gelaugenben Gegenftände georonet 

ntrallomite nachſtehend verzeichnete 
Commifjäre gewählt, durch welche den ge in 
ruppe für die folge die gewünſchte Auf⸗ 





werben, hat das 


der betreff. 
aluge ertheilt werben : 

ß , Brofeffer Rhien; IL Gr, Dr. Güm- 
bel; IL. Gr. Fabrifdireftor Rebb ; IV. ®r., Lampift 


zuntohn V. @r., Möbelfabrifant Kung, VI. Gr. 
brifant Heller; VII. Gr., Sattlermeifter W. Gelbert ; 
VI. ®r., Kaufmann Brejler; IX. Gr, Buchhändler 
$ u X. @r, Dr. Weller; XI. 
1, Bro eifor D. van Bebber; XI Gr, Brojeffor 


den großen Berlchr gegogen werden, befonders wenn 

? ger-Seibelberg su Stande kommt. 

Die Ausführung diefer beiden gewannten Linien if 

jedenfalls mit geringen Koften und Schwierigteiten 

verbunden und fiellt eine bebeutende Bertehrserkeidhe 

—ã nach Rord⸗Süd, wie nah Di: Wen im 
u 3 


N Bom Bihein, 3. Febr. Die Strifed ſind nichts 
Neues mehr und jagen barum an, bad Jutereſſe zu 
verlieren. Nur bie Art, wie einer ins Bert 
wird, macht da und bert aud vom ſich veben mb: 
if es feit 14 Tagen ber Hutmaher-Strife, dem man 
mit Epannung zuficht. m zum erjten ift- berfeibe 

iofal blos, — ziemlich über gang Deutjſc 

land ausgedehnt, wenigſtens jo weit man Hüte trägt 
und macht. Zum andern waren es furiofe Horberungen, 
melde bie Hutmachergejellen ftellten; ſie verla 
nämlic, die Meifter follten Äh einem fogen. en⸗ 
Rath — von dem die Meiſter völlig ausgeſchloſſen — 
ügen und benfelden anerkennen, jelbiger Rath aber 
elite die Höhe der Hrbeitelöhne beftimmen, ſollte feſt⸗ 
gen, wie viel Arbeiter und Vehrlinge ein Meifter 
nehmen bürfe, follte eine Genfar üben in der Art, dab 
er bie einen ihren Gollegen enspfehle, andere 
ſchwarz anftreiche x. mdlich fireitet man micht bleß 
wit Austritt und Entlafjung aus der Arbeit, mein 
aud mit ber Feder. Icde der beiden friegführenden 
Mädte, die Mafter ſowohl als die Gejellen, haben ihr 
eigenes Organ in der Breffe; das der Geſellen erſcheint 
in Oſſenbach, Das der Meijter ift die ſchon länger be: 
beftehende „Hutmacerzeitung" in Berlin. Und jo jireis 
tet man denn Bin und Ber; die Geſellen werben in 
Maffen fremd, haben mehr Zeit und darum auch m 
Durſt, die Meifter geben nicht nach und ſchlieklich — 
nun es ift abzuwarten und wir glauben kaum, daß es 
a ift, = einen vorräthigen Hut anzujdaffen. 

. us Bapern, 31. Yan. Bom Mündener Be 
——— wurd: ein Zahnarzt, welcher bei einer 

peration Ehloroform anwandte und in Folge deſſen 
ber Batient verſchied, zu einer Gelvftrafe von 100 FL. 
verurciheilt. Der Gerichtobef nahm alo Milderungss 
grund am, bab ber Patient am cinem Herziehler ge 
utten, 

Im Fimverftändniffe der Minifterien ber Juſtij. 
bes Innern und ber, . wurden bie Kreieregier⸗ 
ungen ermächtigt, die im Jahre 1869 theoretiid ges 
prüfıen Nechtöpraftitanten, welde duch Enteihung in 
das Heer an der Bollendung der vorgejchriebenen Amtd- 
prarid gehindert wurden, ım Wege zur Dispenfatiom 
ur vrattiſchen —e— tm — des Jahres 
872 mizulaſſen. Denjenigen Kandidaten, welche ſich 
dem bö Finanzdienfte widmen wollen und um 
Aulaffung zur Bearbeitung des praftifdyen Falles aus 
der Finanzverwaltung nachfuchen, ift hiebei die Orgängs 
ung der WRentamtopraris auf 12 Donate noch vor 
Aushändigung der FinanyRonkurgnote aufzuerlegen. 

Stuttgart, 2. Jan. Geitern Nachmittag gelang 
ed, einen der Diebe zu —— welche kurzlich in 
Nürnberg den grohen Diebſtahl von Shinudgegenitäns 
ben und Juwelen im Werihe vom SAUKKU fl. begangen. 
Aurz vor 2 Uhr machte er den Verſuch, eine Anzahl 
von Shmudjahen und Juwelen zu veräußern unter 
dem Borgeben, Nie ſeien Cigenthum eined Offiziers, 
der fie aus Frantreich mitgebracht und ihn mit dem 
Verkauf beauitragt habe. Herr Ch. Föhr ſchöpfte bein 
Andlid diefer Gegenftände, bie offenbar noh nie im 
Gebraud waren, ſogleich Berdacht und erflärte dem 
Yurfben, die Sachen feien geitchlen, er aber grionnen, 
ihn verbaften zu laſſen. Nab einem fihtdaren momen: 
tanen Erſchregen padte der Dieb Herm Föhr mit der 
Energie ber Berzweiflung, fuchte ihm, da er um Hülfe 
tief, dem a. zujuorüden, ward jedoch von dem aus 
einem anjtohenden Gemach herbegeeilten Gehülfen 
Foht's nach vergweileltem Kampfe überwältigt und 
ber ingwijchen berbeigeeilten Poligei übergeben. Bei 
Durchſuchung des Burihen auf der Polizei fanden ſich 
in deſſen Zaihen ein ſcharf gefhlifiener Dolch und ein 

eladener Revolver vor. Auf feine Epiehgefellen, bie 
ch gleichfalls hier befinden follen, wird eifrig gelahndet. 


Neueſte Poſt. 

Berlin, 3. Februar, Das Herrenhaus ges 
nehmigt die Borlage betr. die Husdehnung der 
Bantgeihäfte auf Eljah-Lothringen, jowie das 
Geſetz bett. die Verwendung der Zole und Steuer 
fredite pro 1872. Der Gultusminiiter vecheißt 
Vorlagen zur Regelung der Stellung von Staat 
und Kircht. 

Bonn, 4. Febr. Die Profefjoren Hilgers, 
Knoodt, Reufh und Langen find, der „Bonner 
Zeitung“ zufolge, buch ein Ultimatum des Kolner 
Erzbiſchofs unter Androhung der formellen feier« 
lichen communication aufgefordert worden, ſich 
dem Unfehlbarteitsvogma zu untermerfen. 

London, 4. Febr. Die engl. Regierung 
hat eine Note wegen ber Alabamafrage nad Was · 
hington gerichtet, worin der ernitliche Wunſch Eng« 
lands ausgeſprochen wird, ben MWashingtoner Bor- 
trag genau auszuführen. Wenn auch die indirelten 
Berlufte von England getragen werden jolten, 
könne es fi dem Schiebhgeriht nicht unterwerfen. 
— Berantwertliger Redadent: Otte Hleijgmann. 


Reichs· Eifenbahnen 


Ellaß-Lothringen. 


80) Die Lieferung von X) Perfonen: 

= umb 12 Gütergug-totomotiven nebit 
Yendern, Ausrüßunge: und Rejerveftüden 
jel im Wege der öfjentlihen Submifion 
verdungen werben. . 

Die Lieferungöbedingungen find in um: 
ferem technifchen Eentralburenu einzu⸗ 
fehen, aud auf portofreie, am unfere 
Drutfaden:Berwaltung bierfelbit zu 
richtende Echreiben gegen Erftattung ber 
Koften gu beyieben, . 

Die Offerten find verfiegelt und mit 
ber Auflhriit: „Submiffion auf Lieferung 
von Lotomotiven“ bis zu dem am 10. 
Pebruar d. Jo., Vormittags 10 Uhr, 
in unierem Gehbäitslofale auf hiefigem 
Babnbofe anftchenden Termine, in wel: 
chem biefelben in Gegenwart ber etwa 
erſchienenen Submittenten eröffnet wer 
ben, portofrei an und eimguienden. 

Strafiburg, den 2. Aanuar 1872, 

Kaiterlidhe General-Direction. 


Holz-Verfteigerung 
in Staatdwalbungen des fal. Forftamts 
: Zangenberg. 
Donuerftag, den 8. Februar 1872, 
Bermittags 9 Uhr, zu Langenberg. 
Merter Langenberg öftlidy. 
Maoterialreft in ber Abtheilung Major 


wg 
16 Eichenſtämme 3.—h. EL 

1 Fichtenſtamm 4. El. 
7  Bucenftämme, 

12 Birtenftimme. 

1 inbuchenftamm. 
!a Majter eichen Miffelholg d. EL. 

” 


Bl buchen Scheitholz 1. und 
#. Glaffe. 
hainbuchen Echeithol 2. EL. 
A after eichen Sheitbolh, fnorrig 
Hr v„ feiern Scheitholz 2 El. 
108 „ Birken Scheitholz, knorrig 
unb anbrüdie. 
1. WeihholgScheit, knorrig 
und anbruchig. 
Mr  . buchen, eichen, feiern unb 


birfen Brügel u. Krappen⸗ 


prügel. 
6 er Harthelg: und Weichholz⸗ 
eiierwellen, 

Montag, den 12, Februar 1872, 

Vormittags 10 Uhr, zu Langenberg, 
Revier Langenberg, Öftlidh. 

Materiatreit in ber Abtheilung Felbiher. 
13 Eidvenftämme 3. bie 6, Ei, 

9 Buchenſtämme. 

5. Hainbuchenſtaͤmme. 

1 Hlafter Far Miſſelholz 3. und 


72 





Pr budyen Scheithelz 1. und 
3. El. 
72 after hainbuchen Scheith. 2, EI. 


9 eichen Sceitholj, knorrig 
und anbrüdig. 
Tatls „ fielen Scheitholz 2, EL 
2 birten Eceitholj knorrig. 
1348 buchen, tichen, heiern und 


birten Prügel u. Arappens 
prũgel. 

A m bartes Stodhol 

6“ Hundert Dartholz: und Weichholz⸗ 

Naierwellen. 
Langenberg, deu 8. Januar 1872 
Kal. Forſtamt. 

Ford. 37 


Wein: Derfleigerung 


zu 
Neuitadt a.» H. 

4) Montag, den 4. März nächſt⸗ 
Sin, Mitiegs 12 Ur, ın ihrer Bebaufung 
auf dem Gariöberge dabier, laſſen bie 
Wittwe und Crben bes allda verlebten 
Gutöbeipers Sebaftlan Wödler, bie 
zu deſſen Radılafie gehörigen, aus deffen 
eigenen in den beften Lagen hiefiaer Ge: 
marlung gelegenen Weinbergen erzielten 
Beine abtheilungshalber verfeigent, und 


gwar: 
SH Liter 1807, 
2 „ Aeer 
a0. Ar, 
13.0 „ Aerım, 
_ 00 „ dere, 
DSH) Yiter. 


Tie Proben werden #reilag, ben 16, 
Dienftag, den 27. und Nittwoch, den 
debruar gegeben. 

Neuftadt, den A. Januar 1872 

Weruer, fal. Notär, 


Hekannfmahung. 


72) Montag, 12. Diefed Monats, Mi 12 Ubr, auf dem Burcau 
u unterfertigten rn bie naßpenannien Arbetn jım Bau ber prof, 


— yu Rou auf Minderverfteigerungsmege öffentlich vo. unb 
-T . fr. 
1) Mbhruce, Erbe, Maurer, Steinhauer: u. Pflafterarbeiten, 
veranichlagt um . . 3009 56 
2 —— Et 
3) Echreinerarbeiten ri FRE. am 18 
4) Echleflerarbeiten 5 u 233 18 
5) Glaferarbeiten = * 13 8 
6) Zünderarbeiten = pr : 3 
7) Dacdederarbeiten r . . 84 57 
Summa Wi 10 
Rreimbad, ben 1. Februar 1872, 
Das Bürgermeifteramt, 


Jung. 


Wissenschaftlieh-Literarischer Verein. 


Perfammlung Montag, den 5. Februar, Abends 8 Ahr. 


Tagesordnung: Aufnahmen. 
Vortrag des Herrn Bicar Bümbel über Darmwin's 
Wert von der Abſtammung des Menſchen. 


Der Ausschuss. 


Erziehungs: & Unterrihts-Anflalt 
nebſt Yenfionat für Mädden 
Dürkheim a. d. H. 


von 
Fri. Meline Andrö, 
dermalen Horftcherin der höhern Töchterſchule in Aufel. 


70) Die Untergeichnete wird mit ihrem bereit® beſtehenden Penfionat nach 
—— a. d. &. überfiebeln und am 8. April die oben bezeichnete Anftalt 
eröffnen. 

. Näheres Über die äußere und innere Finrihtung der Anitalt, ſowie über 
bie Bedingungen der Aufnahme der Zöglinge, wird ein demnächſt erſcheinender 
Profpeetus zur Deffentlichteit bringen. 

‚ Ertundigungen tönnen, außer bei ber Untergeichneten, vorläufig in Dürk 
heim a. db, H. bei ben Herren Pfarrer Bulters, Bfarrer Bürger, Stubienlehrer Bet 
und Eubrector Spanmagel, ſowie in Aufel bei den Herren Tefan Böpäsler, Louis 
»dleip, Kaufınann Wach und Inſpeelor Weinmann bejogen werben. 


Aufel, den 2, Februar 1872, 
Meline Andre, 


Feuerverfiherungsbank für Deutfdhland 
zu Gotha. 


50,2,2) Aufolge ber Mittbeilung ber Feuerverſicherungsbank für Deutſchland 
su Gotha wird berfelbe nah vorläufiger Berechnung ibren Theilnehmern für 1871 


circa 79 Procent 


ihrer Brämieneinlagen ald Erſparniß zurüdgeben, 

Die genaue Berechnung des Antbeile für jeden Theilnehmer der Bant, fo 
wie ber vollftändige Kecnungsabſchluß derſelben für 1871 wird am Ende dee 
Monats Mar db, %. erfolgen. 

Zur Annahme von Berſicherungen für die Feuerverſicherungsbank find bie 
Unterzeichneten jederzeit bereit. 


Landau, den 5, Januar 1872. ‘ 


Louis Mayer, Hauptagent, 
Die Agenten: 
B. Jacob Sohn in Kaiferslautern. 


Earl Heußer in Kaiferslautern, 
Iof. Rhein in Otterberg. 
2. Schlotthauer in Landſtuhl. 


Producten-Börse 


Neustadt a. d. H 


sm eden Dienftag von 11 Uhr Morgens 
bis 1 Uhr Nadmittags. 
Börjen-Pofal Cafes Deines II. Stod. 
Nenitadt a. d. H., im Januar 1872. 


Ber Borftand: 
S. Kaufmann. 


Bucpbruderer son YErTImamMm AMpjer ım Kauerslauiern, 


73) 

















Gemeinde NMehlbach, Berichs- 
amts Raiferslautern. 


Schuldienft-Erledigung 
— — — > 
antifche Lehrerjtelle in Oriebigung ges 
mmen,. Diefe wird baher mit folgenden 
Besügen ausgeichrieben : 


f. Mr. 
1) Baar aus ber Gemeinde 
38 Ni . W — 
ag ohnung und 
des Gartenn 1412 — 
3) Außerdem wird dem zu⸗ 
tũuftigen Lehrer eine übri: 
gene widerrufliche Theue⸗ 
rungszulagt bewilligt von V — 


Summa I — 
Das ortsüblihe Läuten mit ber Schul: 
giode unb bie Begleitung des Geiſtlichen 
Leihenbegängniften bat der Lehrer 
unentgeldlid; zu v . 
t rg und Reinigung bes 
Lehrſaals zahlt die Bemeindefaffe 40 fi. 
ufttragende Bewerber werden einge: 
laden, ihre Geſuche und Feugniffe binnen 
3 Wochen bierorts einzureichen. 
Mehlbach, den A. Januar 1872. 
Das Bürgenneifteramt, 
Sinkmeilter. 


Submijfion 
auf 
Schreiner: Arbeiten 


im Vetrage von fl. 317 25 fr. für die 
neue proteft. Kirche in Somburg. 
pin, Voranfhlag und Bebingungen 

auf bem Bureau von Beyirkebaufhaffner 

Rau zur Einſicht. Eröffnung der Uns 

gebote am 12. Februar naͤchſthin, Mor 

ens 11 Ubr, auf dem Etabthaufe N; 
omburg. can,2,2 


Das proteft. Presbyterium. 


Pferd⸗Verkauf. 


67) Dienftag, den 6. Februar, läht 
ber Unterzeicnete in Meunfirden, Aan- 
tons Dtterberg, ein ſechs Jahre altes 


Zugpferd 


(Wallach) öffentlich am den Meiftbieten: 
den werfteigern. 
Neunkirchen, ben 1. Februar 1872, 






k und P 
: Auswanderern ! 
nach Amerika 


bringe ih meine 







b 

e Samburg-Ameritanifsen 2 
 Padetlahri: Aetiensbefenihaft 5 
— in Bamburg, 






d : 

Aorddeutſchen Slam in Bremen, 
1‘ ber g 
Gunand-Linie in Liverpool, 


und für die Sechäfen 

Antwerpen & Rotterdam 

vermittelit j 
»ofl-, Pampf- & Segeffhiften © 
in empiehlenbe rinnerung umter Ju 
FE fiherung fireng reellee Beiörderung 
und billigfter Preisfiellung. 
3>h. Schmidt 


201.52.15] in Saiferslautern, 


Wechſel 
nach allen Plägen der vereinigten Staa⸗ 
ten von Rordamerifa find zu ben bil» 
ligften Eurien zu erhalten bei 

I I. Taſcher 
27m) 


in Raljersiautern. 
Rechnungen, Facturen 
werben raſch und billig geliefert von ber 


Buchäruckerei Herrmann Kayser 


in Kaiferslautern. 
Control⸗ Bücher 


Flle 
Srantenvereine 
in ber Erbedition dieſet Wlatie, 











Diele Yrkkuing erſchen umb wird mit den Mitiagspligen 
u rare an schen 1.80 tr, im Beier 1}. 26 
An ver Buchkenderei 





allen Theilen der Plolg verſendt. Der 
te. imeL Lrägerlohn. Behtellungen nehmen 


i bon Raykr am Etifisplag. — Imierate werben mit 3 fr. die 4 e 
Inferiren entipregender Rabatt. — Ule auswärtigen Unnoncen-Brcn's nehmen fir Die „Pfälgihhe 


rela berfsiben beträgt für auswärtige Befer Diertehäßel 
Y ————— He mnen der 





ini. 


über Deren Raum beredjmet ;- bei mehr 


Vetitgeile 
Uufträge entgegen. 


Bor‘ 








Sauptfactoren der modernen 
= ———— et 

Die grokartigen Ertigniffe der 2 Iehten Jahre 
und die glorreicen "Thaten nmmieres Dietes im 
Riefentompf gegen Franlteich ſind zwar ſchen fo 
oft von allen Eeiten reproducirt md: belruchlet 
morden, bob man annehmen muß, es fei gewiß 
fein Moment darin imberührt und unberüdfichligt , 
gehfichen umd doch weift Goitſchall's deutſche Revue 
der Gegentdert „Unftte Zeit? — im erflen dar 
ruarheft in ihrem Herdblid auf den Krieg Deutfch | 
‚londs gegen Ftankteich auf pwei Haupifactoren 
der Kriegführung hin‘, Die bis jcht vielleicht we⸗ 
niger anerfonnt und gemürbigf morden find, ale fie | 
es, in Wirtlichlett verdienen: mie meinen den 
durch die frategiiche Anlage det Eiſenbahnnehes 
kebingten Pewegungemoment, ſewie die Freidteler 
gtephie ald Eoimmandiropparat, wodurch allein Die! 
einheitlige Yeitung der riefigen Heeresmofier; wie: 
wir fie auf dem fürgften Kriegkſchauplatz geſehen 
haben, ermöglict wurde. 

Es ift ſelbftderftandſich, daß eine raſch durch⸗ 
geführte Mobilifirung der einzelnen Tenppenlötper 
der Concentrirung eines activen Heeres an det Grenze 
vorausgehen muß, wenn daſſelbe in den Stand ge 
fegt werden ſoll, vor dem Gegner die Offenſive 
ergteifen zu Können, Eine rafche Mobififtrung iſt 
aber nur dann durchzuführtn möglich, wenn en 
dicht verzweigles Eiſenbahnnetz im’ Innern des) 
Landes der Seeresicitung zur Werfügung ſieht, 
durch das diefilbe in den Eiand geicht fit, Die im 
ben verichicdemen hellen des Landes verbreiteten 
einzelnen Truptentorber zu ſammeln und in lur; 
zeſter Frift an ihren Bıhtimmungsort zu ditigiren. 

Zu einen ſtretegiſch verbollfiändigten dichten 
Eiſentahnnetz muß nelurgemäß ein nach allen Rid;« 
tungen binlaufendes Telegraphenneß ſich arfellen, 
bermöge deſſen men im Stande it, nach allen 
Richtungen Hin tefegropbifce Otdres befördern zu 
tonnen. Ohne einen wohl organifirten' Feld eit ⸗ 
graphen · Dienſt, welchet am die bereits beftehenden 
Bohntelegrophenlinien gelegentlich antnüpft und im 
endfcheidenden Menment bberallbin mit Bligesfchnelle 
Die Befehle br& Hochſttemmandirenden zu tragen und 
ebenſo demſelben über alle feinem Geſichtskreiſe 
entjogenen Vorfälle zu berichten vermag, iſt heut⸗ 
zutag eine erfolgreiche Kriegführung wicht denkbar. 


u Eine fürflide Kindlaufe. 


Ir. 


(Fortferung.) 

Echliehlih ließen ih dazu der Picenetat Henri 
Beramann, gemener Stadt beſtaller Atvocatue, un 
der Rathefecretär Heintich Avemann bereit finden, „al6 
welche beede durch hole Eiulen geloffen“, meomit nid 
fo jehr auf ihre humane Bildung und feine Eitte ar 

efpielt ift ale auf-wıne andere Ghabe, die auf Hech 
chulen leichſallo ven jeber gepflegt wird, damalso aber 
an Fürfienköfen nech weit weniger ate jene anderen 
u entbehten war. Am 12, Februar emtpfingen dieſe 

eiden ihr Ereditiv und „in einem ſchlechten Beutel" 
Das Übrchatterngeld. 

Ueber ihre Verrichtung zu Bevern befipien mir eine 
aue fuhrliche Relation aus Beramann’s Feder, weidse 
in mebrfaber Hiſicht leienswertb ift. Gin Lebenebild, 

- fo grotest wie ca anſprachsvoller Pemp bei bedentuſ⸗ 
dyer Unfitte und einem ſchlechtverhüllten Diangel an 
wahrer Würde nur herberbriugen kann, fept ſie dem 
büfern Bilde Ferdinand Albrecht's einige bellere Lich 
ter auf, umd milleidige Kerzen mögen ıhr bie Beruhi: 
ug Euer dab dies meloncheliſche Leben dech auch 
den Menihlichkeiten nicht ganz unzuganglich mar, welche 

bies Jjammertbal jo Bielen ſtaulich machen. Der bür: 

Bei Jurift aber, fo ermftbaft und bingebend er dem 


% Zwei 








alle jeine Ehren ermweift, läßt bie und da einen Zug 
berlegener Echalkheit durdbliden, der ihm nicht Schlecht 
Recht. Eo werde denn Heinrich Bergmann zum Worje 


weloflen. . 

Ale wir Benern beginmten näher zu ruden, fand: 
tem wir bem reifigen Diener Andreas voraus, um gu 
recognosciten, an welchem Orte wir feilten logiret 


Rniferslautern, Dienftag, den 6. 





Die. floumenswerihe : Ordnung : und Regel 
mößigteit: bei der Mobilifitung und den Bewegungen 
der deutichen Armeen: it hauptſächlich in der vol: | 
lommenen militariſchen Orxganifation des Eiſen⸗ 
bahn und Telegraphenweſens zu fuchen· : 

Wenn Frantreich ungeachtet feines günſtig 
angelegten Eiſenbahnnehes mit feiner Mobilmachung 
und der Concentration jener Streitlräfle längs | 
feiner Wrettjen Hinter Deutichland zurlidblieb, jo 
legen bie Urfachen in den Mängeln jeiner Armee | 
ſelbſt. Das Franzöfiiche Eiſenbahnne dagegen hat | 
binfichtlich der Benufung für, Kriege zwede vor dem 
deutſchen virle Vorzuge voraus. 

Das franzsſijche Eiſenbahnneh, fagt der Mir‘ 
Ntärjchriftfteller Borbftädt, ift namenilih.nach Oſten 
hin 'gleichfom nach ſtrategiſchen Grundfäßen und 
nad) einem einheitlichen Gentralilationsighem con⸗ 
ſttuirt. Strahlenförmig von den Hauptpuntten, 
insbefondere von Paris ausgehende große Eiſen⸗ 
bahnlinien geſtatten es, nad allen: Punkten der 
Oftgrenze in gelonderten Linien große Zrupben« 
mofjen Schnell zu befördern ; außerdem. erkcichtern 
eine. parallel mit der Grenje laufende, durch 
Freftungen gededie Gürtelbahn , jowie zablride 
Quercommunicationslinier- die Berbindung der an 
der Oftgrenze aufgeftclkten Armeen unter cinander 
und begümfligen deren ſchnelle Betſchiebung von! 
einem Punkte zum andern erheblich. 

Dos deutſche Eiſenhahnneh dagegen zeigt ben 
Gharalter der früheren politiidhen Zerrifienbeit und; 
ber partienlarifiiichen Beiterbungen. Gleichſam 
willlurlich, einzig und allein nur auf das nädjfte 
Danbelsinterefie und ben‘ Perfonenverkchr berechnet, 
it das Eiſenbahnnetz nad und nad ausgebaut 
und läuft wirt durcheinander. Das Kentiren der 
Gijenkahnen iſt ber ventideidende Fractor gehlchen 
imd find daher einzelne Theile des Landes mit 
concurrirenden und nad allen Seiten. ſich kreuzen 
den Eiſenbahnen überfüllt,‘ während andere Landes ⸗ 
theile eiienbaßnleer find, An der Weitgremze fchlt 
die verbindende' wichtige Moſelbahn Eobleny Trier 
nod ganz, die Eijenbahn (Köln Trier) it nod richt 
vollendet: auf bie Zrier-Soarbrüdee Bahn it; 
da fie auf der Sirede Saarburg-Saarbrüden pas 
tallet nahe der frangöſiſchen Grenze Hinläuit, beim 
Truppentransport: nicht zu rechnen. ! 

Bor Begimm des Kriegs ſtimmlen daber vielt 
Eiienbabnfahmänner darin überein, daß bei einem 


werben. Wie num diefer wieder zurück kam, berichtete 
er, es würde been Herren Adgefandten durch ben ut: 
termarſchalt ein gewiſſes Leſament angewieſen werben, 
geſtalt wir denn darauf vermittels eines Zelleis an 
einen Schmid in Bevern verwieſen wurden, welcher ſich 
aber entidyultigte-und wegen Mangeld der Etälle und 
des Hannes ums nicht aufnehmen wellte. Derowegen 
wir abeımalen an ben Futtermarſchallt jenden und ihm 
ſolches hinterbringen laffen müfjen, worauf alſebald 
andere Ordres famen und ber Heryog und durch bei 
Hofmarſchalk imd einen Edelmann in einer Harreten 
auf's Schloß bringen lich. 

We wir dabin famen,‘ empfing uns ber Hofrath 
Herr Doctor Eggeling und ned ein anderer Ödelmann, 
welche une fammt dem Hofmarichall und dem vorigen 
Ebeimann ın ein ſonderuches Loſement führeten, unb 





lick ſich der Herzeg durd Herrn Doctor Eggeling ent: 
Ichuldigen, dak er uns diefen Abend feine Aubienz ge: 
ben könnte, Ama baranf ward uns ber Ziich gebedet 
und gu unjerer Aufmwartung und zween Übelleute zu: 
geordnet, weſche uns das Eſſen verlegten und alsbald 
unter der Mahlzeit mit groben ftarten Weingläfern 
auf und zufegeten und continwirlih zuſtürmten und 
eines bein und Hochweiſen Kathes dero Stadt (itn 
sonabant illorum verba) Gefundheit, item anf glüdli- 
des und fländiged Wohlergehen ders Stadt Braun: 
Ichweig, item auf @efundbeit aller Derer, die ber Stadt 
Braunfhmweig wehlmellen, uns mmerhin getrunken, 
womit fie bi6 Gloc ymer Ubr die Nacht continuireten. 
Id aber und ber Secretarius hielten und — 
wenn e& fonften ein Ruhm ift — ritterlicdh, fo gar, bafı 
fie das Feld räumen mußten unb ber eine Edelmann 
abgelchredet wurde und deo anderen Tages nicht zu 
bedienen, ſondern am beifen Statt ſtellete ſich bed Diend: 
tages ein anderer ein, 


Februar 








1872. 


nwiſchen Deutſchland und Frankreich ausbtehenden 
Kriege, der Vortheil der Eiſenbahnen fo entſcheden 
auf frangöfiiher Seite fein mürbe, daß es ben 
deufichen Heeren faum gelingen dürfte, die Rhein 
barriere. zu erreichen und zu befegen, bevor bie 
frangöfiiche Armee mit voller Macht zum Angriffe 
gegen biefelbe bereits porgerüdt ware. Ter Erfolg 
hat aber 1870 gezeigt, daß das mangelhafte beut- 
ide Eiſenbahnnez die deulſchen Armeen nicht bir» 
hindert bat, ſchneller als die Ftauzoſen auf Dem 
lintsrheiniſchen Kriegẽſſchauplatze zu erſcheinen und 
ihre ‚Operationen zu. beginnen „ als der ſtrategiſche 
Aufmarſch der Franzöfiihen Armee tod nicht doll» 
endet war. Es ift dies ein Triumph deutſcher 
Energie in Ueberwinbung von Schwierigkeiten 
aller Art und ber in ridliger Voraue ſicht In 
Deutſchland für einen Kriegsfall getroffenen gründe 
lichen. Vorbereitungen, \ 


Politiſche Weberfidt. 


Die „Nordd. Alg.m. Jig.“ weiſt in ihrem 
beutigen Leitartikel nad, dab der Uftramontanis« 
mus deu Frieden des neuen Reichs aeftört babe. 
Nicht das Chriſtenthum und die latholiche Kirche 
jsten bedroht, der Simat werde aus dem Kampf 
mit voller Hoßit. hervorgehen, als Hort der Ge⸗ 
cechtigleit auch. gegenüber feinem treuer tatbotiiihen 
Unterihanen, absr jeden ultramontanen Eingeitf in 
das Staalireht-unmäglih madhend.  __ 

Die Berhandlungen des perfiärtten erſten Aus ⸗ 
ſchuſſes der Kammer der Abgtordneten über den 
Initiativ⸗Anttag „die Verkretung des bayeriſchen 
Stantes im Bundesraihe“ betr. find nunmehr des 
drudt und verthiilt worden. Das ganze —* 
wurde im derjenigen Faſſung, melde es durch die 
einzeinen Abſtimmungen erhalten hatte, mit dem 
Berhältniffe von 10 zu 6 Stimmen im Ausſchuſſe 
genehmigt, und Kat nad) dem Mehrheitsbeſchlufſe 
zu lauten: „Ludwig IT. von Gottet Gnaden Röhig 
von Bayeın x. Wir Haben nad Vernehmung 
Unferes Stoatöratfes mit Beiralh und Zufltinme 
ung der Sammer der Neihäräthe und der Sammer 
der Abgeordneten, und umter Brobadjtung der im 
Tu X $. 7 der Verfaſſungsurlunde vorgeſchtie- 
beuen formen beichloffen, und verordnien wie folgt: 
$. 1. In den Falken, in weldhen der Bundestath 
1) über Abänderungen der Verfaſſung des Dit: 


Am Dienstag wurden wir mit zwei Edelleuten, 
gleidy anderen Fremden ded Mittags auf unferem Be 
mach gefpeifet und mut Mein ziemlich beladen, Des 
Nabmittages aber gegen vier Uhren langete uns ber 
Hofmarſchall mit eglihen Edelleuten ab und führete 
und auf ein Gemach, auf welchem ber Herzog mit feir 
nen anweſenden Gevattern war. Auf dicſem Gemach 
jtund die Dandgräfin von Heffen ale reipective Große, 
Schwieger: und Frau Mutter oben an, Ale wir da— 
bin famen, trat bie Frau Landgräfin, nachdem mir 
—— alebald beim Eingang des Gewmaches eine 

everenz gemachet, uns drei Schritte entgcen und reis 
yete und die Hand, wie aud ber Herzog ſelbſt. Wie 
biejes verrichtet, lieb Illuſtriſſimus seine Gevattern mit 
Tg und Trempetenihall nah ber Schloßlirchen 
übren, und war er felber mit im der Proceifion, In 
der Kirche ward eine ganze Stunde muficiret unb'bar: 
auf von gleicher Länge eine Taufpredigt gehalten. Als 
biefes vorbei, gingen alle Edelleute mit den Paufern und 
Zrompelern gur Rirchen hinaus und brachten mit bie 
fer Muſil den jungen Germin die Kirche, welcher von 
der fürftlichen rau Hindbetterin jüngfter Schweſter ger 
tragen wurde, ur 

Meilen man aber noch mit ber Dlufit contimuirete, 
jepte ſich das Fräulein mit dem Prinzen anf einen 
tubl, jo dere Hehuf vorbero Bingelepet werben, nie 
der, Nach geendigter Mufit ward ber junge Herre in 
communi forma getaufet, auegenommen J die Frau 
Londgräfin von Heſſen den ganzen Actum hindurch ihn 
allein bielt. Als er aber getaufet und geſegnet vor⸗ 
ben, nahm ein jebmeber Bewatter ihn auf feine Arme 
und reichete ihn feinem Kern Nachbar zu, worauf er 
bem Herrn Seeretatio ale dem Teptem die Frau 
Hofmeifterin abgenommen und dem fangen Frau 
bein wieder bingegeben wurde. 


Reicverfafl 


über diejenigen 
fließt, durch 
Bayerng in 


en 
ihrer dort abjugebenben Erflärungen an bie Zus 
der Kammer der Reichsräie umd der 
Rommer der Abgeordneten gebunden. 8. 2. Ber 
dor dieſe Zuſtimmung ‚der beiden Rammern bes 
Landtags erfolgt if, haben. die baheriſchen Der» 
treter im Bundesrath alle Anträge, welcht ſich auf 
die im 8. rt bezeichneten Mbänderungen begiehen, 
abzuleßnen. $. 3. Die bayeriigen Staatsminifker 
find- für die Beobachtung -biejes- Geſetzes nah Tit. 
X. 8. 4—6 der Verfafjungsurfunde und nad dem 
Sefepe vom 4. Juni 1848, „die Verantwort!ich- 
feit der Minifter,“ haftbar. 4. Dos gegen- 
märtige @eje tritt mit dem Tage feiner Verkir- 
digung durch das Geſezblatt und mit dem Tage 
der Verlündigung durch das Amtsblatt ber Pfalz 
in Wirkfamteit.” 
Wie Herr Dr, Schleich feinen  politifchen 


Freunden erflärt. hat, wird berfelbe nun nicht aus, 


‚ber Sammer treten, weil fonft ein imfallibitiftifchen 
Einfläffen zugänglicher Erfapmann an frine Stelle 
treten und die redhte Seite der Kammer fomit 
neuerdings eine Stimme mehr für fi) geminnen 
würde, 

Am 2, Febr. wurde ber Reichstag Normer 
gend eröffnet. Die im Auftrage des Königs von 
dem Stantärathe Stang verlefene Thronrede fün- 
digt verſchiedene Vorlagen an, u. a. die Bewilligung 
von Geldern für neue Befefligungsarbeiten und 
Beihaffung verbefferier Waffen, jo wie die Er— 
richtung techniſcher Schulen in Chriſtiania und 
Bergen. 

Die beiden großen amerilanijhen Blät- 
ter „Derold* und „World* bemerien bei einer 
Befpredung der Auslaffungen der Londoner Preſſe 
bezüglich) der Mabomafrage, die heftige Sprade 
der engliſchen Blätter fei wenig würdig und nicht 
gerechtfertigt. Wenn die Anſprüche Amerikas 
übertrieben jeien, jo fei es die Sade des Gen- 
fer Schiedsgerihts fein gerechtes Urtheil zu füllen. 


Deutſches Reid. 

* Münden, 2. Febr. Wir entnehmen 
ber „Wei, Zeit." einen era ana Bericht über 
den erſten Vortrag Döllingers betr. die Wieder: 
vereinigung der driftl. Sieden. Nachdem ber 
Nedner Zweck und Nußen der Selten überhaupt 
dargethan hat, geht er auf die Kirchentrennung 
zwiſchen Rom und dem Morgenland über, melde 
ex feinen wichtigen jahlihen Gründen, aber ſchwer 
zu befeitigenden nationalen Urſachen zuſchreibt. Er 
jähıt fort: Auf ungleich ſachlicheren Gründen bes 
ruht die durch die Reformation herbeigeführte kirch ⸗ 
liche Trennung. Diefelbe ftügte fih auf ein allge- 
mein und ficf empfundenes Reformbebürfnik, dem 
aber von Seiten der alten Kirche kin Raum ger 
geben wurde. Die Reformation bat auf allen 
Gebieten der menſchlichen Geiftesthätigteit eimen 
großartigen Aufſchwung Herbeigeführt, ſich als bie 











Darauf ward gelungen: Chrift unfer Herr gum 
Jordan fam ac. Wieviel Gevattern aber gebeten wor: 
ben, Tonnte man eigentlich nicht erfahren ; die Meiften 
fageten, der Herzog hätte dreikig bitten laffen, unter 
melden, joviel und befannt, 3. Kaifert. Majeftät und 
bie Könige in England und Schweden, nad welchen 
ber junge Herte Leopold Carol genennet werben, ber 
Hürfte von Gotha, bie Regentim von Staffel, die ver» 
wittwete Landgräfin von Kaſſel, welche im Namen J. 
KAaijerl, und beider Aönigl. Majeftäten, au für ihre 
eigene Perfon die Gevatterfchaft verrichtete, v. Ra: 
fimir von ber Lippe, Oraf Jobft Hermann v. d. Lippe, 
eine verwitwete Brafin von der Lippe, ein aräfliches 
Fräulein von der Zippe, bie Prälaten, Ritter und Land: 
Ihaft in Hefien, weiche per legatum erfhienen und 
nebſt und zugegen waren. 

Inmitlelo, ald der Gottesbienft vollendet, wurde 
ber Junge Pring mit Bauten und Trompeten nebit al: 
len Anmejenben ber Mutter wieder zugebracht und bie 
‚Herren Bevattern indgefammt zu ber Frau Eedhämih- 
nerin geführt; bie Coelleute aber blieben draußen ftehen 
und zu. Die Frau Hindbeiterin mar köſtlich und 
prühtig angethan und jtund vor ihren Bette, da dann 
ein jedweber Gevatter ihr comgratulirte und fein Ba- 
thengeſchent auf einen ledigen Tiſch fepen liche. Wie 
nun mich, die Ordnung traf, trat ich auch hinzu: und 
mad verridjteter Geremonie und Gratulation — wel 
bie Frau Kindbetterin höflich beantwortete, für bie 

be Ehre Dank fagte und nicht allein bie Stadt Braun: 

eig ihrer Onaben verficherte, jonber ſich auch ent: 
— daß fit, nf un all nur and Liebe gegen 
e Etott Bram 
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Aufgabe abzuichließen. Im derjeiben Zeit find 
aber auch jehr bedeutende Mängel und Gebrechen 
3 neuen Schöpfung yır Tage he 

diejefb: außer Stande gezeigt, alle religiöjen 
Bebürfniffe des Minichen zu Foefriebigen, urn 
nur auf eigenen Füßen ſtehende und der. Staats» 
bülfe-- entbehrende Kirchenbildungen zu ſchaffen 
Edenſo iſt in der erfien Hihe bes, Kampfes von 
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ihr manche Lehre und Silte der alten Fire afga] 


vorſchnell weggeworfen und daburd eine ſchwer 
aus znfüllende ide geihaflen worben. Unter die ⸗ 
fen Nmflänben hat die Frage gewiß Berechtigung, 
ob die Zeit nicht ſchon gekommen iſt. bie petriniiche 


| und die paufinifche Kirche zur johanneiihen auczu⸗ 
en, oder, wie ein mittelalter- ' 
licher Ausdrud diefen Ausſpruch eines : berühinten | 


bilden und zu vereinig 


beszeitigen Philoſophen faßte, auf die Kirchen⸗ 
berioden des Vater? und des Sohnes biejenige 
des heiligen Geiftes folgen zu laſſen ? Die Ber 
mirflihung diefes Gebanfens würde dadurch ange 
bahnt werden, da die beſtehenden Kirchen einerjeits 
bon einander gegenfeitig das Befle fich anrigneten 
und fo in die edelfte Gührgemeinfhaft träten, an- 
bererjeit3 aber die ihnen ſchon aber noch gemein« 
famen Momente höher jiellten als die trennenben. 
Die Frage nah der Möglichleit einer folgen Anr 
näherung beantwortet ſich dadurch, daß fie einfache 
Pflicht if. Die jehige Kirchenſpaltung iſt nicht 
nur durch innere Nothwendigleit und höhere Füg - 
ung entftanden, fie iſt auch durch jündige Leiden 
Ichaftlichleit der Menfchen erweitert worden. Die 
ſes ſowohl wie die Nothwendigleit einer Wir 
derannäherung wird and allgemein zugegeben, mur 
daß jede Kirche meint, Sache der anderen jei es, 
u ihe zu fommen. Der Stifter der ſtirche Hat 
ihre Einigleit gewollt und bezüglih derjelben bie 
meriwürdigen Worte gebrauht: auf daß die Welt 
glaube, das du mid geſandt haft!" Daraus geht 
hervor, ein mie ſchweres Verſchulden die Kirche 
durch ihre jehige Zerſplitierung nit nur gegen 
die Heiden, jondern gegen ‚die eigenen Mitglieder 
auf ſich ladet, mie fie den letzteren die Gefahr bes 
Zweifels an der Golllichkeit ihrer Lehre nahe bringt 
und die erfieren von der Annahme des Glaubens 
urädichredt. In den erfien Seiten der Kirche 
— die Heiden wohl oft zu einander: „ſeht 
nur, wie dieſe Chriften einander lieben“, jo muß 
es wieder werben, wenn das CEhriſtenthum feinen 
mweltumfajfenden Beruf ungehemmt erfüllen fol! 
Dit diefer bedeutenden Perfpective ſchloß der gr.iie 
Kichengelchrie feinen erften Bortrag, der von ber 
——— und gewählten Zuhöterſchaft mit der 
bhafteten Thellnahme und fihtlicher Ergeiffendeit 
aufgenommen mwurbe, 

Mühlhauifen, 1. ehr. Wohl kaum ziel 
andere Phraien kehren mit gleicher Häufigkeit in 
allen franzöflihen Blättern wieder, mie die vom 
der „Wiedergeburt, ber Regeneration Frankreichs“ 





gegeben, auf ben dazu bereiteten Tiſch. Sobald id) 
vom Tiſche gegangen, trat die vermittmwete frau Gräfin 
von ber Lippe, welche auch Gevatterin ſtunde, hinzu, 
nahm den Beutel in bie Hand, that ald wollte fie ihm 
mit der Hand mägen nnd jepete ihn endlid wieder 
nieder auf ein Mein Schatollchen, jo auf dem Tiſche 
ftunde. Pie Edelleute aber, jo vor dem Gemach ſtun 
dan und zuſahen, fprachen zu einander: „Siehe, bie 
Herren Abgelanbten von Braunſchweig ſchenken einen 
praven Beutel mit Golde.* 

Als ih num das Meinige bei der Frau Kinddet 
terin verriditet und diefelbe Dem Herm Gecretario An 
laß geneben, mit ihme ein Gompliment zu machen, 
welchen ber Kerr Secretarius mit einem gleichen Com: 
pliment begegnet, gingen wir glei anderen Gevattern 
wieder nad) unferm Gemach. Indem ich aber in der 
Thüre bin, fehe ich mich nocdhmalen um und finde bie 
rau Kindbetterin fammt ihrer rau Mutter bereite 
beim Tiſch ftchen, welcht fih dann ar bie übrigen 
Geſchente, fo in groben filbernen und überguideten Ge— 
ſchirren bejtunden, nichts kehreten, ſondern vorgedach⸗ 
ten unſern Beutel öffneten und was darin war beia: 
ben. Alo wir nun wieder nach unſerm Gemach ge: 
gangen, währete ed nicht lange, daß der Marſchall mit 
eplidyen Gdelleuten uns zur fürſtlichen Tafel führete, 
bei welcher wir mit fehr vielem Een trachieret wur 
ben. ch Hatte bie Ehre bei sen Ferdinand Albrecht 
gu fipen, der dann mit feinem Menſchen mehr als nit 
mir über ber Tafel redete und nicht allein die Streis 
tigteitem, in welche er mit feinen Herren Brüdern at: 
rathen, mir ergäblete, ſondern auch übel davon vedett, 

der Herren Patriciorum Güter abermalen ſequeſtr⸗ 
ret worben ; und ſagte umter anderm weiteres: „WBarıh 


mic; der. liche Gott zur Regierung befördern follte, id, 


wollte mich mit meinen Herten Gevattern im einer 
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Vergleich wilden dem heutigen Fraulteich und 
bon’ 1807, Sedan und Jeng mer 

t3 in Varallele geſtellt und nach einer Seite diu 
Ka mit Reit, — die eine wie die andere Ent 


‚IHeidungsihladt Hatte zur Töfge, daR eilt Ham 


in im Glanz friegeriichen Ruhmes ſtrahluiden 
Gimeinwefen "ohne Hoffnung > anf fernerem erfolg 
reihen Wiverflanp ‚zu. Boden ‚iog., Damit ift 
aber auch die Aehnlichleit fo, ziemlach erichöpft.‘ Die 
Sieger fomohl wie bie Beflegten vom heute und 
von 1807 gleichen ſich im Uebrigen gar wenig 
und man wird deshalb mit feinen Shliffen aus 
der Analogie vorfihtig jein- muſſen. Das Deut- 
ſche Reich, das feine Grenzen ſchußt, hat wahrlich 
nichts gemein mit jenem Reiche ‚eines bis zug 
Wahnſinn ehrgeijigen Groberers, der den Geluten 
nicht wiberftehen tonute, an ben Iiern des Bun» 
balquioie und der Moslwa Borbeeren pilüden zu 
mollen. Sollte aber Jemand auf, der amderen 
Seite zu dem großen Rıformer,. dem Freiheten 
v. Stein als Gegenbild Herrn Thiers, hinftellen 
mollen, den Meifter in der barlameniariichen Ba 
fanciefunft, der. aber in Allem, mas Volkswirth ⸗ 
ſchaft und Verwaltung beteifft, Anſchauungen bul- 
digt, die vor 40 Jahren einmal modern gemejen 
find? Wenn wir uns nad einem franzöliichen 
Scharnhotſt oder Öneijenau vergebens umichen, 
jo jpüren wir in ber Almoſphäte von Verſailles 
unb Paris nod viel weniger etwas von dem Gifte, 
ber in den Gründern der Berliner Ubriverfität lebte. 
Und bei der Erhebung des lange mißhandelten 
und zur Brzweiflung getriebenen perubiihen Vol⸗ 
tes trat ihm das ganze Europa zur Seite, das in 
dem Gorjen, der an der Sein: ih einen Thron 
gegründet, den emigen Friedensſtörer erblidte. 
Heutzutage kann jelbit im Frankreich nur verein⸗ 
zelt in ganz verbrannten Gehirnen der Gedanle 
eintehren, daß irgend ein eurobäiſcher Großflaat 
gewillt jein möchte, der „Revande“ der Bejicgten 
von Me und Sedan ben geringiten Borjäub zu 
leiften. Ganz zu geichweigen von dem vor alleım 
Andern entjdridenden Unterfhieb: im heutigen 
drankreih ein „Verſuch mit der Republit" und 
daneben eine bunte Gefellichaft von Prätendenten, 
bereit, jeden Augenblick der ſiechen Patientin des 
Doltors Zhiers den Guadenftog zu geben, 
um deren Grbihaft auzutesten, im dm Preußen 
Friedrich Wilgelm’s II. nur Gin Gefühl, Ein 
Srdanle, Ein Ruf: „Mit Gott für König und 
Vaterland !*  ' (N. Muhl. Ztg.) 
Fraukreich. 

h Paris, 3. Februar. Der geſttige und 
vorgeitrige Tag haben zwei für Franlteich jehr be» 
d:utiame Entſchlüſſe gebracht. Die Vertreter des 
Bolls haben ſich entichlojjen, die Dandelsvrrträge 





Biertelftunde vergleichen und meinen Häthen nicht zu⸗ 
viel trauen. „Anntitteld wurden und bei währenber 
Tafel bald von Diefem, bald von Deuem groke Bläfer 
mit Wein gebracht und diejelben zu leeren ſtark genö- 
thigt. Als aber das Eonfect aufgetragen worden, liek 
der Herzog ihm ein großed Weinglas vollgeſchenket 
hergeben: die Farbe im Glajc war dem Werne pwar 
gleich, allein ver Geruch war anders, 


(Fortjegung folgt.) 
Verſchiedenes. 


Ein franzoſiſcher GardeOffigier feierte am 27, 
Januar in der St. Hedwigstirche gu Berlin feine Hoch⸗ 
Be Die bisher der jücrden Religion angehörige 
Braut, deren Befanntidrait der Briufigam ın einer 
benadhbarten Feitung gemacht, war, wie ‚die N. Br. 
dtg. meldet, Tags vorher zur fatholiihen fire übers 
getreten. TE : 

Aus dem Kanton Dahn, 1 Febr. Bor äinigen 
Tagen wurde in Rederjchlottenbach eine Jagd abge: 
balten, wobei im Walde den Jägern ein ſehr flarfer 
Wolf aufitieh, der jofert eriegt wurde. Es zeigen ſich 
bieje Raubthtere im gegenwärtigen Winter fait überall 
Die meiften berielben fommen aud den Ardenneu in 
Frankreich, woſelbſt fie Schr zahlreich iind und um ber 
verfelaten und bem Hunger zw entgehen, verlaufen 
fie ſich in unfere Watdungen, mwojeoft fie jedoch ge: 
wohnlich fehr bald erlegt werben. a 


Wie der „Stuttg. Beos.“ berichtet, iſt amı 2. d. zu 
Montreur im Kanten Waadt, Ludwig Simen bou 
Trier, der bekannte Verbannte von 1344, ım Alter von 
dl Jahren geitorben. - - de 


yaryı 


wit den übrigen Staaten aufjuländi 
die ih Beten 
fen Schon vorgeſtern war bie 
an 
* als fei fie" von der Darante 
jei Welckentmurf, den er ft, 
nommen, jeder, ben er "befiht et, abgewieſen. 
Nah Gene lam ‚Herr Tpiete , und man 
mag jagen, mas. man will, die Verjammlung fchemt 
nn 0 einen: en Tonflilt mit | dem hart 
nä eigenfinnigen alten Herrn zu probggiren. 
— he Verl ntide "auf ha here in 
"wurde —55 aunb vo nun vor 6 Monaten 
nicht mehr ehigebkicht werben. Selbit die Or. 
— Vtſu m seeflärten ſih in tivatfreifen 
ie bat! feine Stelle nie 
dergelegt Man macht alle möglich Verſuche, 
4 zum Bleiben’ zu bewegen, allein bis Heute 
ittag blieben Yiefelßen erfolglos. + —Die-gr 
mäßigien. Blätter ‚bedauern dieſe Beſchluſſe ie. 
und jehen : ſchwatz in. die Zulunft. Ihr wolf 
Paris Tnthaupten“ hatte Louis Slanc "der Rechten 
zugerufen upd,der Ruf wird in Pen 






finden, „Ihr Werdft, Frdufreih ruihiren“, ber 
GBedante törfte aus jo manden Reden hervor, und 
wird die Geichäftemelt anf die Seite der Umfturze 
männer, die fremden Mächte zur Feindſchaft, die 
Elſaſſer in die Arme Deutfhlands treiben, dir Mh 
freuen: fönnen, dieſem Geſeh entromnen zu fein, -- 
Ein Vorſchlag Dahirel!s, welcher den Verlehr des 


Präfidenten mit der Notionalverfammlung in der 


Art regeln jofl, daß die Botſchaft bes! Präfipenteu 
jebesmal angelündigt, dann verleſen Und non einer 
Gommijfion beantwortet werden Soll, | ift von der 
betr. Gommilfion zur Vorlage an die, Rational» 
verfammilung genehmigt worden. Die Stabt 
Paris rellamirt focben 210 Billionen, welche ihr 
beim Waffenſtillſiand als GKontribution auferlegt 
wurde, fie.behäuptet, der Waffenſtillſtand fei nicht 
‚zum —* von Paris, ſondern im Intereſſe des 
gangen Staats abgeihloffen worden. Die Stadi 
will 60 Mil. von dieſer Summe an ſchwerbeſchd ⸗ 
digte Eigenthümer auszahlen. — Nah den Zur 
fammenftellungen des Kriegsminiſters find in den 
Schlachten und den Spitälern des Landes 75,000, in 
Deutjhland 15,200, in der Schweij 1,700, im 
Ganzen 92,000 Franzofen im Feldzuge geblieben. 
Marfeille, 2. Febht. Die Lage im Süden 
von Frantreich ift durchaus nicht beruhigend. In 
dem ganzen Landftriche von Lyon bis Borbeaur 
und von Nizza bis Biarrig hat das Bolt mehr 
Aehnlicleiten mit den Spaniern und den Ftalienern, 
als mit den Normannen, den Picarden oder Bre 
tagnern. Und Alles dringt zu den Ertremen. Die 
legitimiftifche Reaction und der revolutionäre Radir 
calismus haben eine Menge von Anhängern, die 
Bonaparliften find, mit Ausnahme von Bordeaug, 
wenig zahleeih, und bie Orleaniften find in ſehr 
Heiner Minderfeit. Im den Städten, wie in ben 
Dörfern ſchreit man: „(ES lebe Heinrich V.!“ ober 
Hoch Gambetta!" und erhigt ſich für die meiie 
oder die rothe Fahne, aber die gemäkigte Anficht 
ift im dieſen Gegenden jehr ſchwach vertreten. Dir 
neuligen Rundreilen von Gambeila und Gatber 
fineau und die Demonftration, wozu fie Anlaß 
gegeben haben, geben Zeugnitz von dem Geifte, 
der in Südftankreich herrſcht. Die Mablofigleiten 
und bie lärmenden, Drohungen ber Wabdicalen br» 
Härten die Royalijlen in ihren rüdicrittlichen Ab- 
ſichten und treiben fie bis zum Wunſche nach Dem 
Despotiamus; andererſeits ift Die Dartnädigfeit 
der Legitimmiten den Radcalen ein Borwand und 
eine Ermuthigung. Zwiſchen diefem Gonflicte von 
übertrieberen Meinungen fteht bie Meine Bürger 
welt verzagt, vol Furcht vor der Rrpublit und 
bält ſich neutral, ftatt eine gewichtige Mittelbartei 
zu bilden; Ohne die geringite bee von Selbfi- 
tegierung, fcheinem fie geradezu nur auf eine Hülfe 
bon Himmel zu‘ warten. Die Geiftlichleit trägt 
nicht wenig zu der Aufregung bei, fie eilt ſich 
mit Eifer allem ;yortichritt: entgegen und. fieht 
fein Heil als in der. Rüdlehr vergangener Zeiten ; 
"und dieje Geiftlichteit leitet. die Vollsſchulen icht 
nur auf dem’ Lande, ſondern auch in den Stäblen, 
Gerade in" Bezug auf den Laienunherricht iſt der 
Streit im Eden heiß entbraunt. Eine große) 
Zahl von Municipalräthen hat.ber Beſchluß ger 
faßt, Diejenigen Schulen zu unterdrüden, welde 
don den Schulbrübern oder "fonitigen Drbensieuten 
gehalten wurden, und baraus find 3 IS £ 
keiten. und Wirten sobre. Jahl enfitan RT 
ultramontane Preſſe wetteifert meit| der Ahdicalen 
an peftigleit der Spradt. Wie fol man fih 


























Biedergofl " 


















aber feine Zahl if gering. Er weiß den Wert 


Opfer fällt. 


den Trmordek 


troß ben zahlreichen Batrouldlen,, 
Naht hindutch- über die Straße 
weile beſchaftigt ſich der Prüfect 


* 


bogen am dem Aixer Thote die Worte entiernt : 


„Ludroig Nabpolton errichtet vom dankbaren Mar: 


ſeille.“ Dieſe Infchrift datirte vom Jahre 1852. 
(8. 3.) 


Italien. 


4 Rom, 1. Febr. ' Die Kammer arbeitet 
immer noh an ihrem Forſtgeſetz. Obſchon dies 
den Deutſchen wenig ntereffiren mag, jo iſt «& 


bo für den Italiener von der höchſtett Wichtigkeit. 


— Die Wälder Italiens find in einem beplora- 
bein Zuftand ; die meiften Gebirge abgeholjt und 
nadt und von neuen Gulturen bis jet wenig 


zu bemerten. Es iſt höchſte Zeit, 
Mälder geſorgt wird, in einem Lande, 


dab wieder für 
dm Die 


Kodten fehlen, das mehr und mehr von Wollen- 


brüchen heimgefucht it. — In Betreff des neuen 
großen Marinearjenals hat die betr. Kommiſſion 
beſchloſſen, den großen, früher jo berühmten Hafen 
von Zarent der Kammer als gerignet vorſchlagen. 
— Es ift Zeit, daß es Frühling wird, und Die 
neuen Häufer emporiteigen; die hohe Miethe und 
Quälereien von Seite der Hausbeliger Hat hier 
eine lebhafte Unzufriedenheit eryugi. Die Benöt- 
terung Rom’s ift jeit ber Offupation durch die 
Staliener um 30,000 Menſchen gefliegen. — Der 
Karneval veripricht glänzend zu werden, und 
bürfte große remdenmafjen beiziehen. Die Anorb- 
nungen bieiben Ahnlich, mie früher: nur dürfen 
wieder überall Masten auftreten. Die Kronprin ⸗ 
zeifin fol auf ärztlichen Ratb den Ballfeften fern 
bleiben, was ihmen einen Meinen Abbruch geben 
dürfte. — Der VBopft ift jehr wohl und hört je 
den Tag einige Anſptachen deſſelben Inhalts, wor 
rauf er ungefähr das nämliche ermwidert, was er 
ben vorigen Deputationen gejagt hat. 


Provinzielles und Vermiſchtes 


*7 Ratferdlantern, 5. Febr. (II. Brälsische 
nbuftrie-Ansftellung.) Weitere Anmeldungen beim 
en 

‚, Chr. Heing von Hier (biverfe Sorten von Ci: 


2. Bünge habt Kaiferslautern (Robmaterialien, 
u * dr: Fabrifare), 

U. er dom hier Gütbographifhe 
Arbeiten), 


7. Chevanbier u. Bopelius ven Ehnappbas (Bal: 
gen und Fenfterglas), 
(Bebr. Ulrih von Maitammter (Maß ſtaͤbe, Vlech⸗ 
und Cifenmwaaren, Kohfteffe), 
2. Franz Herbig von: hier ‘ astwagen); 
4. Ludw. Wellb von bier (Teigwaaren), 
dt. IA. Ballıımın von Landſtuhl (Delforten und 
Delluchen 3), 
3a, gr ar Budpbinder von St. Jagbert orte: 
eui 
8 Anen Glashutte dort (Sortiment Slafsen,, 
Are sans dort (Muhlebigen). 
laufe Ad eh ee dort (Game -Barnktur 


. E\ IE en, Shreiner dort (Buffet mit Gta: 

SB. Ol ———— dert (hekendehet 

BR Zrieendau (Robyudet und Rafft: 
16), 


4 ismaburs 








profeitantiiche Alerus —* pe ambere, Babmen; 









des Umerrichts ju ſchähen und zeige fih auch in 
diefer Hinſicht viel toleranter als der tatholifche 
Klerus. — Die Verwirrung it aber im Süden 
nicht nur auf politiſchem Gebiete groß, Diebftähle 
und Raubanfäle auf öffentlicher Straße mehren 
ih don Tag zu Tag. Selbſt in Marfeille ift es 
ihlimm . mit. der öffentlihen Sicherheit beitellt, 
Noch if das abſcherliche, auf der Sttaße des Eon» 
neliers hegangene Verbrechen, von dem alle flan« 
söflichen Zeitungen geſprochen haben, in ſtiſchem 
Andenfen, als ein weiterer Raubmord berichtet 
mird, bem Touflet, Director des Leihhauſes, zum 
Die Leiche wurde erſt am anderen 
‚, Mocgen- auf: dem. Trottoir von Eiſenbahn · Beamten 
efunden. An anderen Tage wurde in ber Straße 
Defair ein SOjähriger Wollbändler in feinem La- 
So hört man, jedeg Tag 2 
nächtlichen Angriffen “und vetwegenen he rn ' 

de 


Mittlere, 
mit , ‚alle Mo» 
numente weggufhaften, welde am die faiferlie‘ He 
gierung erinnern. - So dat man vom Triumph- 



























































en 

Hussruche heben, tal 
geſe Borichriften 1 

i - b wont And 

——— 


—X t, in 
eine öffent F oder, Buipat-, Unterrichts: ober Er⸗ 


ommen ober darin geduldet mer- 


* darf. Fegen Dorſtände oder Lehret, weiche dieſer 
richrift nicht kommen, 'unb unter beren Schülern 
ober lingen der entdedt werden fellten, die mit 

alen jmpf: oder Blatternyengniffen midt -werichen 
Dan om ber zußändigen Schulauffihtöftelle oder 


Behörde a dem Dieriplina riwege firenge ei oo. 
veip. ken le Einfhreitung mas Ar 64 

neuen Bolipeiftra 
ſolche Kin 
terrichts o 


d. zu veranlaſſen. Seat 
bis zur erfolgten Impfung auẽ ber Mer 
— bir gu enttermen 

er Rai ferölautern, ;&; der geltrigen 
fehr zahl beiuchten ara wifjenichaft: 
lichen Berdns: Belt Hr. Bilar Bümbel einen Bortrag 
über das neueſie Bert „Darwins“ von der Entfichung 
bes Menden, Derſelbe legte in larer, überiidptäicher 
Beife bie Ideen des berühmten Katurforkhers bar, 
—* fnüpfte ſich am feinen Vortrag eine tebhafte Die: 


elche won bem Jutereffe unferer Zeit an folchen 
4 „geugnih gab, — 
Der Rorppfaly, 4. Febr. Der Borftand 
8 —— der piälzischen Aerzte ſchreibt auf 16. 
Be ar eihe. ärptliche Beneralverfammiung aus, um 
die Berhthung über bie Einführung der Herztefams 
mern einzutreten. 


Dienfteönadrichten. 

Der Appellationsgerichtsrath, Karl Iheedor 
graf in Imeibrüden it zum HandelSappellationsgeri > 
rathe am Hanbelsappellationsge.ichte für die Plaly 
ernannt, auf bad erlerigte Mentamt Dürkheim , der 
Rentbeamte Wilhelm Bugel von Winnmeiler auf m 
fuchen verfegt, der Mechnungslommiffär der £ Regier- 
unge-JFinanzlamme der Prag, Nikolaus Bardid, zum 
Kentbeamten im „Sinnmeıler befördert und deflen 
Stelle dem funct. Nehnungsrevifor der gen. Rechnungs: 
ernennen; Joſeph Adelph Mathias Hafen per: 

chen worben 





Handel, Inpuitrie und Aderbau, 
5 Kalferdlautern, 6. Februat. Obwohl bie in 
unjerm legten Berihte erwähnte Flaue im rheiniſchen 
ep bis it nod feiner beffern Etimmung 
lap gemacht Bat, fo erwarteten wir doch, ba mit dent 
Geutlgen Darlte_ gugleich der jeg. Lichtmehjabrmarkt 
verbunden > flärfere Zufußren und Iebhafteres her 
fhäft, was ſich indeß nicht verwirklichte Bei ſhwacher 
Zufuhr hercſchte dieſelbe Flaue, meldye feit einiger Zeit 
alles Beihärt beeinflußt, und wurbe nur für den noͤthi⸗ 
gen Bedarf getauft, Durchgängig machten fih etwas 
billigere Notirungen arltend, 
an 7 7 fl. 4 fr, Roın 5 FM. 26 ii, Spelzkern 
fl. fr, Spelz 5 #. * tr. Gerſte AR. Kl Er. 
gelir 3 ft. 55 fr, Grbjen 4 fr, Widen 3 fl. 
6 fr. Sinfen 4 fl. fr, Bohnen OR. — Fr, Siee: 
faamen O fl. — fr 6 Bd. Kornbeod S fr,, 3 BD. 
Gemiſchtbrod 15 fr. und 2 Bid. Weißbrod 15 fr. 


Neueite Poſt. 

Berlin, 5. Febr. (Abgeordnetenhaus.) 
Der Minifter des Innern erflärte, noch in dieſer 
Seifion eine Worlage, betr. bie Heranziegung der 
Horenien und jurifiihen Perſonen zu den Eom- 
munolfteuern maden zu wollen. Eine Die ganze 
Eommunalfteuergefehgebung umfaifende Vorlage 
fönne er für diefe Seffion nicht verſprechen. Hier- 
auf wird das Geſetz über Ermiiterung des Staats« 
eifenbahnnebes und Vermehrung des Betriebsma · 
terials genehmigt. 

Münden, 4. Febr. Verſchiedene Blätter 
haben ſich von Hier berichten lajjen, daß der DMini« 
fterpräfident Graf Degnenberg- Dur aus Geiund- 
heitsrudihten in allernähbiter Zeit feine Entlafe 
fung fordern werde. In unterrichteten reifen if 
von einer bevorftehenden Demijfion des Minifter- 
präfidbenten nichts brelannt. 

Münden, 5. Febt. Die Reihsrathstam- 
mer genehmigte einftimmig die renibirte Geſchafta · 
oxdnung dieler Kammer, ſawie den Geſchentwurf 
über die Pferdebedarfsergunzung für das Herr im 
Falle einer Mobilmachung. 

Paris, 5. Febr. Das „Journal officiel” 
meldet den Rüdteitt Gaf. Periers von em Dlinis 
fterium des Junern. 

London, 5. Febr. „Daily News“ melden 
aus Neib Jort vom 4, d. Mis., dab dir Staats 
jetretär Fih das Gerücht von der Suspendirung 
der Arbeiten des Genfer Schiedsgerichts für umber 
gründet \erflären lafſe. Die amerilaniiche Regier- 
ung Er einen folden Schritt Englands nid 


ende en zu dürfen. 
m, 5. Febt. Die Kammer hat ng bis zum 
20. Febr. vertagt. 


Ber stlidger Hebackeur: Olto viigmann. 


Golzverſteigerung 
— 
orgens A0 Uhr, im 
—A 
— Gen 
ESchlag —S— Ah T mb 
‚Bi ee und bſchaute 2.58 


L 
564 Kieſernſtaͤmme und Aoianitie + bie 
2 buchene * 


6 ter ei Ike. 3. unb 4 El. 
1. Be dern M 
B eichen — a⸗0 * 


Raiferelautern , den U. anna —J 
Das Bürgermeifteramt, 
Sohle. 





Licitation. 


).montag, den 19, ar 
"nähftkin, Nodmuttage 2 Uhr, auf dem 
Gemeindebaufe zu Gimmelvingen,' laffen 
die Wittwe und Erben des allda verleb: 
ten Elias Stolleis I, nachbezeichnete 
Biegenfhhaften auf Eigenthum verfteigen : 
Im Ort und Bann Gimmelbingen. 
1) Ein ander 
baue mit Scheuet, Stall und Hof 
rammı neben Glias Stolleis Wittwe 
und Hd. Wilhelm Linaenfeider. 
2) Gin auf dem Steinbruh im MWolls 
 fent geiegenes Wohnhaus“ nte Bus 


9 ve De. "Aderield, Stembruch und 
Debug dafelbft im 4: 2oofen, theil: 
Bee im Haardter Bann gelegen. 

49 5D Lingert in der Welfſeul, 
neben Ebel von Mußbach u. Miterben. 

In Bann von Haardt. 

5) 10%. Dez. Wingert im untern Eeigen, 

neben folgenden Artitet und Heintich 


Erile. 
3 10 Tr. Wingert dafelbft, neben vori⸗ 
am Artifel und Jaleb Andres. 
G Dep Uder daſelbſi, neben, Mat; 
thäus Anbſamen. 
9 17 Dig. Mingertörod ad) eben 
Bhilipp Weidner und Pfad. 

9) 10 Dez, Wingert im Fießgraben am 
Biebweg, neben Kourad Bub umd 
Philivp atoo Keller. 

40) 14 Da, a "ingert in ber Wolffeul am 
Berge, meben 9 Ihılipp Peter Schmitt 
und Müher's Orden, 

41) 8% Dig. Wingert in der untern Ha: 
litgrube, neben Georg Echaaf und 
wWittwe Bauer, 

Im Baune von Mufdadı. 

12) 4 Te Ader an der Minzinger 
Etrafe, neben Phil, Weidner und 
Höhler von Haardt. 

13) 34 Dez. Ader im Churfürit, neben 
Kaub und Friedrich Deides: 

eier 

14) 14 Dez. Wingert allda, neben Gott- 
lieb Bauer und Hennd Nichr. ; 

15) Al?» Dog. Ader in der Kubbrüd, 

. neben Jehann Xingenjelder. 

16) 15 Te. Wingert im untern Naufett, 
nchen Gottlieb Bauer und Safob 
Quttenhöfer, 

47) 11 Dez. Wingert im Raulett, neben 
Adam KAruwger und Jalob Weing. 
Im Bante von Lachen. 

15) Bei. Wieſe in ven Buſchwieſen, 

neden Heinrich Lieberich. 
Im Banne von Reuſtadt. 

19) 52 263. Wieſe im den „Biltwicien, 

neben Jated Lichti's Wittwe und 

Ecdharienderger von Hambach 

Dice Verſt eigerung finder ih Volk 
iehumg wine am Id. Aanuar d. von 
a tal. Sgitlegerichie zu Ad 
erlaſſenen — vor dent aumnterjeide 
neten, durch dieſes Urtheil biegu commmit 
tırten Notär, auf Anfichen von: 1 Helma 

ed. Köhler, Batwe von Euas Stoutis L, 

sirthun, zu’ Gımmeltingen wohnhaft, 

hiebat betbangt jewehl der zwiſchen ihr 
und ihrem Ehemanne veftanbenen Güter: 
emeimiaafl weuen, wie ale Rechtsnach⸗ 

* olgerin ihres verlebten Schnee Johaunes 

Stollete, weilaud Steinhauer ailda; II. 

deren Hundert, als: 1) Peter Etolleid, 

Bencommöfienär, su Gimmeldingen 

wehnhait, I) Fricdrich Stellas, 3) Carl 

Stolleis, beide daſetbſt wohnende W 

4) Cuſabetha Eteleis, CEhefrau wo yo 

lentin Hand, Gaftwirth, zu Wachenheim 


mwohnhait; 5) Maria Stollers, Ehefrau 
won Heinrich Erfle, Besirtsbaufcafiner, 
zu Dürkheim wohnhaft, 6) Ana Stell⸗ 


cs, emancipirte Minderjährige, gewerb: 
los, su Gimmelbingen wehnkaft, von 
ihrem Gurator Gliad Stelleis IL, Winzer, 
allda wohnbaft, verbeiftanect. 
Neuftadt, den 3. Februar 182. 
Zerner, kal. Notär. 


—— 





Mesenheim a Geweindeh die 
ger —— Arbeiten ati im Ohhtere ubernerfteigerun 





ellgaſſe gelegenes Wohn“ 









ar 





8 einen dehauſes wit; oe 


— gen und De in pr 
Bezirfsamt R — 


des 19, ãchſthin, Radmi 
73 


1 Uhr ’ 
odiger 


te.) 
1) Erb: ımb gegen serankslas Ins 56 
2) Eteinhauerar " Pr ee. .:' 200 \ 
3 ——— 3 ER - j 
4) Schreinerarbeit r ee vi 
6) Ehlefjerarbeit er M Free ©) 
6) Blaferarbeit' i Iy.! 6 N 2 1 
7) Bledichmiedarbeit = elite 4 „16 8 
8} undexarbeitt Pe 
' 9) Bflafterarbeit " en re) 
Eumma 7 


Plähe und Reftenaufailag liegen auf dem ————— zur Akat 
Meeenbeim, uni 3. Januat 1872 


| "Das Surgermeigeramt, 
per Langſinger . 


Große Wein, Fahr 
Möbel: Berfleigerung, 


M Montas, den 19, Fbruar 1872 und folgende Tune, witd in 
in der Behaufung und auf Anſuchen ver Erben des allhiet verlebten Ha. Ehilipp 
Gaudler, im feinem Leben onediener Prãſident der Uderbou:G omtigie, zur Ber 
fteigerung geſchritten werden, nämlid, 

uohtag, deu 19. Tebruar, 9 Ube Morgens: Autſche, Char-älbäne nebft aulen 
Aderboungrätbfhaften, ale: MWägen, Pflüge, Cage, Windmühle Etrehftähle, 
Balz Bierbögeichirr, Ketten u. dal; 

Dienflag, Arm 20. Februar, 10 Uhr Morgeng;,, gwei Pierde, 3 ‚Rübe, 2 Kal 
binnen, Heu, Stroh, Kartoffeln, Netbrüben u. ſ. w. 

Miltwod, den 21. Tebrwar, 9 Uhr Mornend, allerlei Tiiche, 
Stühle, Schränke, Piano, Diban, Spiegel, Hüdengelhirr, Bettwerl Commobe sc. 

Donmerfag, dem 22. Bebruar, 10 Abe Bor, ungeläbr 60 Sectoliter 
Den, barunter außer dem weſßen, votben, und Hiesling von 1871, ned 

” Heetoliter 1868er weißer, 
„. 4870er rother, 









— 


8 er 18er, 18er Miesling, Areugberger, 
6 iv © Ilhbier, lösen, BATüen Tolaner, 
Ferner 4 Rah. ven U Liter bie SO Hectoliter per Stũd. 


”.. Hüber von veriicdener Buöße, 
2 Ehhraubeitstelter, nebſt I anderen, 
| Sptmühle, 
Bätter und alle Acler:litenfilien. 


ee den 3. Februar IE). 


| run ‚a Pick, 


fewichte nach nenester Vorschrift: 


im Eiſen und Meifing, auch Meter, empfiehlt und dann jeden Auftrag hieranf 


fofort audführen 
Chr. Ufer, 


Cijens und Spejerriwaaren: Dandihng, Landau. 


ieg-Dianetel Franken 


833,3) Die ordentliche Generalverfammilung für dus Nehnungsjahr 1871 


findet am 
Sanıflag, den 24. Februar, 
Nachmittags I Uhr, Im Lotale der Vrauerti ftatt. = 
Gegenitände der Ragehvebmung: 


Geſchaͤftobericht. 

Bertheilung des meingewinnſteo 

Erweiterung des Geſchaftes. 
Frankenthal, ben d. Januar 


Der Verwaltungsrath. 


Roter. 


52,6,3) 








— nach Amerita 


über alle Sechäfen mittelft Dampf und Segelſchiffen empfiehlt ſich der con: 
cefhonirte Agent in Karferslautern 


9 „ent Fleiſchbein in Kaijerslautern. 


ILIIIIIX 


— für „ILL N MM 


e| , in der Buchdrudterei Herrmann Kayſer 
in Kaiferölautern. 


Bugdruderei von Herrmann Rayjer in Raljerslautern, 












erungsinege yer⸗ un 


und) 


„Zen een 

im vo 8517: 5 fr. für : 
au —* in ee 
läne, ‚Boranihlag und Bedingungen 

auf dem Buresu von Beirfsbaufcha Ber 

Rau gur- Einſicht. ung ha ne 

am 12, ehrt rächen! 

6 'jnkl Uhr, auf dem San pi 


er 
Bas ;protefl.. Presbyterium.. 
Dffene ,.. 


 Notaratseehilfenselle. 


55,3,3) ' Eine'gweite Gthilfcaſtelle weit 
einem den heutigen: Preifen ber Lebeus 
—ã— entiprehenpen Gehalte iſt bei 
Unterzeichnetem erledigt. My Be 

werber wollen ſich bald meld 
Sofeus, Tal; Notär im. * 


Anzeige. 


a) Unt ut. gium, Amts- 
— bes „tal. Notärs, Beaufort 
rn, hat fein‘ HAureou ih Harfe bes 


Sem Kaufmann D. Hafen eröffnet. 
h Rinnwäler, den 20; Januar 1872. 
Spachy 
föniglicher' j [7 ABSERSZZZZEEN 


ür nen, wehlerzogenett . Knaben 
von 7 Jahren wird im einer 
gebilbetem evangeliiben Fami⸗ 
bie ein Venfionat geſucht 
Horefien beliebe man bei ber 

Grpedition biejes —— —F 

mederʒulegen 





— wire sine Ar 


Anzeige. 

Ein junger räftiger Menich von 165 
Aahren, dem in Folge eines/Unglüddfalls: 
die rechte Hand abgenommen. werben 
mahte, jucht eine Unterfunft als Aus 
länier x. Ueber jein Betragen fanı er 
bie beiten Zeuanſſe beibringen. Näheres 
bei der Erved. d. Bl. an 


Vormerfungsbiidher 
fi bie“ 


pfätzifhen VBoltsbibhioiheten 


im. ber Expeditiou dieſes Wlatien, 
Frankfurter Börse 


vom 5, Februar 1872. 
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Volleinbezahlte Actien |?” “man 
y. dert 
und Prioritäten. | "arier sen 
3% Fraukf. Bankact. ü 500.|., — .| 142 
4 Darıist. 950 |...) 38 
3%, (restorr. Nit,-Bamkast. 1 — 604 
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und bie Abtofung des Berjonals mußte Sedasıt Popfte wird in’ ber zweiten J— ein Con · 


4 Zwei gauptfactoren Der moberwen 
Krieglührung. 


Es mürde uns bier zu weit führen, mollten 
wir dem oben citieten Militärjprififtellee in alle 
Details folgen, durd die er nachweiſt, wie von 
deutfcher Seite nichts beriäinnt worben war, um 
den gewaltigen Ausführungsapparat, mie er zu 
einem jolden Majlentransport bon Truppen er« 
forderlih war, im Voraus zu teguliren umd zu 
organifiren. Wir wollen hier mur einzelne Mo- 
mente von allgemeinem nterefje hervorheben. Wir 
bören bier , daß ber große Generalſtab auch int 
Frieden eine bejondere Eiſenbahnabtheilung hat, 
deren ſpecielle Aufgabe es iR, fortwährend Fennte 
niß von dem Stand und ber Leiſſungsfähigkelt ber 
deutſchen Eifenbahnen zu erhalten und alle erfor» 
derligen Borlchrungen zu treffen, um die vorhan⸗ 
denen Gifenbahnen für kriegeriſche Zwede auszu⸗ 
nugen. 

Mit der Mobllmachung der Urmte trat bie 
für jolden Fall vorgefebene Executibcommiſſion 
fofort zufammen und entwarf auf Grund der Die 
rectiben, melde derſelben bezüglich der Gomcentra= 
tion der. Armee an der MWeftgrenge durch den Chef 
des großen Orneralflabs , General der Infanterie, 
v. Molike, zugingen, den Truppenbeförderungs- 
plan im großen Ganzen, Für Norbbeutichland 
wurden 10, für Sipbertiäla.d 3 Gifenbahnlinien 
zum Zruppentransport beflimmt und fire jede Linie 
wieder eine bejonbere Gommilfion ernannt, die aus 
einem  Generalflabsoffigier und einem höheren 
Eiſenbahnbeamlen beftand, und die detaillirten Mi« 
Itärfahrpläne auf den betrefienden Linien zu ent⸗ 
werfen und zu überwachen hatte. Daran ſchloß 
fi ſodann das gefammte Etappenweſen, weldes 
den med hatte, den borrüdenden Armeen als 
Hauptverbindungslinien mit dem Inlande zu dienen. 
Auch mußte darauf Bedaht genommen werden, 
dog den Truppen eim ZTransport auf weite 
Streden am beflimmten Punlien mehrftündige Er— 
holung von der Fabel, ſowie Verpflegung zu Theil 
wurde. Diefür waren denn wider die Linien« 
etappencommanbo'& eingeſetzt, welche außer der 
Berpjlegung auch für die genaue Innehaltung der 
Zeitfolge der Züge zu forgen hatten. 

Nur dadurh, daß der jämmtlide im ftriege 
für die Truppen⸗, Verpflegungs- und Munitions 
transporte in Anſpruch genommene Eiſenbahnbe - 
trieb unter eine einheitliche, zwedmärig gegliederte 
Bermaltung gefellt wird, ift es möglich, eiwas fo 
Großartiges mit überrafchender Echnelligkeit und 
Pünttlichkeit zu leiften, wie e6 bei der Truppen« 
beförderung im Juli 1870 mit nur einem einzigen 
größern Unfall durdigeführt wurde. 

Der hiezu erforderliche Vetriebzapparat läßt 
ſich im Nugenblide des Bebarjs freilid nicht im ⸗ 
provifiren; wie bei der Mobilmadung felber muß 
auc hier Alles vorgefehen, vorbereitet uud gleich⸗ 
fom auf dem Papier organifirt fein. Dies war 
auch in Berlin wirklich geiheben, und jo konnte 
ſchon wenige Tage nady dem Mobilmahungsbefch! 
der ganze complicirte Fahrplan File bie Eruppen- 
beförberung von 13 Urmeecorps, im weldiem ber 
—— das Eintreffen ſowie bie Staärle ber 

Eifenbaßnzüge Tag für Tag, Stunde für Stunde 
bis auf die Minute herab mit genauer Bezeichnung 
der Reihenfolge umd Stärke ber zu beförbernden 
einzelnen Zruppentheile feitgeftellt war, ala unab- 
weichliche Richtſchnur ausgegeben werden, 

Schon am 23. Juli, alfo bem 8. Zage ber 
Mobilmahung, ſollte für Norbirutfchland ber 
Eifenbahntransport beginnen und unausgeieht 14 
Zage lang dauern. Natürlich hatten die Bahn» 
verwaltungen für bie nöthige Anzahl von Locor 
motiven, Waggons und Betriebsperfonal Sorge 
zu tragen, aud auf die Rüdfenbung ber Wagen 


genommen 'merden. Der Privatverfehr mußte ſchon 
vorher eingefchränft und während des Truppen 
transportes ſelbſt ganz eingeftelt werben. 

Auf eimen Eifenbafnyug von 100 Achſen 
tert mar beim Transport 1 Inf.» Bataillon 
oder 1 Batterie oder I—1's Escadrons; es ber 
barf alfo der Transport eines Armercorps 9O— 100 
1 Züge. Als hoͤchſte Leiftung beim Truppen» 
teanaport — men —F täglih bei eingieifi · 
gen Bahnen 8 bei zweigleifigen 122 14 
Züge, die — 1% bis 2 Stunden folgen, 

Die Leitungen der beutfchen Eifenbahnen im 
Jahce 1870 übertrafen aber noch dieſes Marimum, 
indem es bei einer foh übermenſchlichen Anipan- 
nung aller Kräfte dahin gebracht wurde, daß täg- 
lich auf eingleifigen Bahnen 14 und auf zwei⸗ 
gleifigen 18 Militärzüge, die fich ſchon auf 4 
Stunden einander folgten. abgelafjen wurden, 
Ebenſo zwedmaßig erwſeſen fi die Vorkehrungen 
beim Zruppentransport in Sübdeutichland, wo 
auch verhältnigmähig kürzere Streden zurüczulegen 
waren. Am 31, Juli war der eigentliche Trup- 
pentransport beendigt. Aus Diefer gebrängten 
Ueberficht gebt aber zur Grnüge hervor, wie große 
artig die Leiftimgen unferer Eifenbahnen während 
dee lehten Ktrieges gemefen find, und welch' ber 
bortagender Aniheil auch ihnen bei den großartigen 
Siegen unferer Deere im Rirfenlampf gegen Frant- 
teih gebührt. Wenn man von den Siegen Nur 
poleon’s 1. zu jagen pflegte, daß fie von den Beir 
nen feiner Soldaten gewonnen wurden, fo wird 
man mit Fug und Recht von den Siegen unferes 
Koifers fogen lönnen, daR fie die ihm gelegentlich 
des Aufmarihes om Rhein activen L2ocomotiven 
gewonnen haben, melde jein Heer im rapiden Un» 
lauf den unvorbereiteten Franzoſen enigegenmwarfen, 
Möge den Bahnen ihr Sieged- und Ehrenantheil nicht 
bertürzt werden! 


— Politiſche ueberſicht. 


Wie die „U. voſn nach einem andern 
Blatte mitteilt, find die Mitglieder der patrioti 
ſchen Partei, melde am 27, Januar mit der libe⸗ 
ralen Partei fiimmtien, noch am Abend deſſelben 
Tages durch einjlimmigen Clubbeſchluß aus ber 
Bortei ausgefchloffen worden — nicht dehhalb, 
weil fie jo geftimfht (denn die Abſtimmung Sei 
völlig frei), fondern weil fie bis zum letzten Au- 
genblid feierlich erllärt, daß fie nah ihrer Ueber 
zeugung micht anders flimmen lonnten als die 
Patrioten, und zuleßt doch das Wort gebrochen 
hätten. 

Gafimie Perier, der frangdiidhe Minifter 
bes Innern, verläßt feinen Poften; es ift nicht 
gelungen, ihm zu halten, Es wird ſchwer halten, 
ihn zu erfegen, da er durch feinem berilfinten Nar 
men, feine fefte und energiiche Haltung und Gke« 
dantenklarheit bem Gabinet der Nationalverfamms 
lung gegenüber bedeutenden Einfluß verichaftt hat. 

Die italienifhe Kammer hat ſammiliche 
Artilel des Waldſchutzgeſches ſowie die Koſten filt 
Durchbohruug des Col di Tenda genehmigt. Die 
Finanzeommiffion hat Minghetti zu ihrem Bericht 
erftatter ernannt, und es foll diefelbe, wie die 
„Dpinioue” melbet, die Vorlage, nad welcher ber 
gelammte Schapdienft den Banken übertragen wer ⸗ 
den joll, mit einigen Modificationen angenommen, 
bie Gewerbeſteuet abgelehnt und fi für eine Er» 
höhung des Kapitals der Nationalbent auf die 
Summe von 200 Millionen, ſowie dafür ausge: 
Iprochen haben, dab durch die Nationalbant die 
Gonvertirung der National-Anleipe angenommen 
werde. Nah der „Italia“ wäre von der Com 
miffion auch die Erhöhung der BPetroleumftener 
genehmigt, die Kaffeefteuer aber abgelehnt. Dom 


fitorium abgehalten En 

Die Mostauiſche Zeltung hat das neue 
Jahr mit einem Leilartilel begonnen, welcher ıhrer 
in den lehten Monaten bemahrten freuudlichen 
Haltung gegen Deutſchland entſpricht. Herr Kat · 
low ſpricht von ben Ereignifien des vorigen Jahr 
res und brüdt ſich über die vollendete Thatſache 
der Einigung Deutſchlands mit folgenden Worten 
aus; „Niemals waren die Erfolge mehr wohlver · 
dient. Obgleich politif ſchwach, war Deutſchland 
dennoch defienumgeachtet vom jeher eine große Kraft, 
ein großes Princip, eim unbeftrittenes Recht.“ 
Ferner —— welterhin in Bezug auf dem fran · 

ſichen „Die moraliſche Ueberlegenheit 
and ſchon beim Ausbruh bes Krieges auf Seiten 
Deutichlands.* 

Die die „Nowoſti“ melden, iſt es nunmehr 
beſchloſſene Sache, daß auf der Linie ber längs der 
dflecreichifchen Grenze fih hiuzle henden Siggi 
brei, Feſtungen als Vertheibigungspuntte für 
Fall des Frieges erbaut werden folen. Die Yan 
pläne jind bereit3 entworfen und als zu befeftigende 
Punkte find gemählt: Dubno, Erosturom und ber 
ber Uebergang über den Drüefter. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Kalferdlautern, 6. Februar. (111, Brälyiiche 
ı mbuftrie-Autitellung.) Bas Gentralcomite hat beyüg- 
ei ber gi bie dien sap de er 
werden, die Ansebnun en, daß bie ei 
Jündmaffe, bei den ag chef eöphor, 
weggelaffen wird; den Breierihtemn nos ben bie 
—— — Rabrifanten fertige Brobucte zur Beurthei⸗ 
ung vorzulegen 

Um eineu Ueberbli über den Umfang ber pfäl: 
siihen Tagesprefie und über ben Fortidmitt in der po 
Dog Zypograpbie zu geben, werben nach Analogie 
ber internationalen Ausftellung in Conden, melde in 
biefem Jahre ftattfindet, auf Anorbrung der königlichen 
Regierung die Redaktionen pfälgifcher Zeitungen auf: 
gefordert, dem Central:Comite einige Nummern aus 
Dem Monat Juni A Ausfielung zu überfenden. 

Die v. Öienant Werke werben ihre Erzeug: 
niffe in einer Enſemble —2 vorführen, was wir 
den Herren Schuhfabrikanten iu "Sirmaiene gleichfaus 
anratben möchten. 

Pirmafens, 5. Februar. Geſtern Abend hatten 
mir —* cine merfwürdige Raturetſcheinung. Iwei giem⸗ 
lich breite, ſchon bei Sonnenuntergang fa 
Linie am Himmel fichende und von Weit nad Of 
faft über den ganzen Himmel bingiebende fable Wels 
keuſtreifen leuchteten, nachdem bie Nacht angebrechen 
war, in einem votben feurigen Glanze, ſo daß fie von 
bem ftärkfien Feuer micht ſtaͤrler bätten erleuchtet wer: 
den fünnen. Gegen zehn Uhr ſchien ſich die eine Wolle 
ger und die Gegend mit einem rölhlich feurigen 

ebel Üüberdedt zu haben, wenn nicht ber Glanz bes 
Nebeld dloe der Wiederſchein des oberen Lichtes a 
fen if. Es währte jaft bis Mitternacht, bes die Muth 
* derglommen war. Jedenfalls war das Phãne men 
diatal Licht, aber eines, wie es wohl ſelten noch 
vr m worben if. Bielleicht hing es mit bem Tem⸗ 
— jufammen, denn beute iſt es merklich 
alter. alo in dem leyten Tagen; jedenfalls aber wird 
ſich ber Aberalaube wiel damit zu ſchaffen machen und 
man fängt ſchon an, Arieg und ihlimme Zeilen auf 
Grund diejer Ericheinung zu propbezeiben 
— Das Verbienft:freu für 18071 "erhielteu fer: 
ver in Homburg: Her? ner Simen, Fräulein 
—“ —— = 58 2 rg Reis, 
eug für 1 haben ferner ers 
kalten 2“ tubmwig ee Frau Rödling, Dr. 
napd, Dr. Schneider, Dr. Rey, Fr. Reihdorf und Kauf: 
mann Ruth, dann Eliſe 2. aus Wolfftern, zur Zert 
in Zubwigdhafen; ferner: Bicar Petermann in Rai: 
jerslaut en nen Bolffbügel, Bei — 





Blefi Anger, 3 . Örter und Frau Leomtne jſerich i n 
Neu Se 

1. Februar. Die „Eorref 
fhreibt: 
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ve fo wird 2 inifter des Handels ernannt warden, Marlel 






Hat das Workefeuifle des Handels abgelehnt. 
— in Ausächt ) En  - 63 Febr) Die Throntede ſagl 
bentliche und 42 He ee der Alabamairuget Anierita und Enge 
fanb legten dem Genfer Schiebsgerichte die beider- 
feitige Darftellung der Thatſachen vor. Amerifa 
ſchloß ‚darin meitgehende. Anſprüche ein, melde 
nach dem Dafürhakten der Königin nicht in das 
Bereich des Schiedsgrrichts: gehören, | Die Aöniaim 
Tieh deshalb der Uniondregierung freundliche Mit« 
tötilung maden. bil 1 
“ NBerantwortlicher Rödarteur: Ottd Fleiihmann. 















ler wegen Erſahz für Schafherden, die ihm ſeiner⸗ 
zeit durch, Franctireurs weggenommen worden 
waten, wurde abgelehnt. Rädite Sitzung Dow 
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Ereignißreich if die fehle Woche an uns vor⸗ 
übergegangen, fo aufregende Debatten wie diesmal 
job «8 jeit lange sicht in unſerem Abgeordneten ⸗ 
Wie zweimal wahrend dee Frühjahrs 
1871 im deuiſchen Reichſtage, ergriffen oder fuch · 
ten vielmehr jept zweimal im preußiſchen Landtage 
die Ulramontanen Gelegenheit zum Steeite. Genau 
an berielben Stelle mie damals fianden die biederen 
Kämyen der mittelalterlihen Ideen, des Papftes 
—— Anhanger, denn die erſte Seffion des 
ichtlags fand ja in den Räumen unjereb Abgt⸗ 
orbnetenbanfes ſtatt und ſo fühlten fidh dent die 
Derren Reiheniperger, Mollindrodt und Windthorft 
in ihrem damaligen Fahrwoſſer bei ihren un» 
rien Angriffen auf unfere moderne und 
—28* Stantegefiltimg. Auch das wohldiecipli · 
nitie Bravo ihrer hierzu eingeſchulten Anhänger 
ſchaar füllte benſo Frättig wie vor 16 Monaten 
jede natürliche ober rhetoriihe Pauſe aus, die in 
den Bornagen eines dieſer drel Deren zu merlen 
wer. Rur um einen bemerlengwerthen Umſtand 
waren die Tehten Debatten reicher als Die zur 
zeit des dotigen Jahres gehaltenen. Damals 

Fe der Minifterpräfident ſich in oftenfibeliter 
Sue vor beift Kampfe der ' Rarteien surüdger | 
— der mehrtäginen Turniere got 


ben Ultramontanen tinerfeits und den wer | 


übrigen ractoreit andererſeits var er 
gu: ohne Unterbrechung zugehen, aber die 
tullie er theils mit paſſibem Suhören, 
Fuel it Ausfertigung oder Bearbeitung bot 
Acinfüten aus. Mer bütte erwartet, dan jegt | 
anf einmal diefe vieldentie Schmweigiomtit in ben 
uiniptoerdeutiäften Rd flun ſich wandeln würdet" 
Der Etat des Eultueminifteriumg war der 
Eike, an welchem ich die Herren des Gentrums 
ſtießen Malindrost und MWindthorft Tiefen made 
einander Sturm gegen die dich den Erlaß vom 
8 Juli 1871 voljogrme und jeitdem für inmer 
gliltige Aufhebung · det ſahonſchen Abtheilung bes 
iniWekiims. Bismaick hatte dae Nede des 
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der Mann im blauen Rot mit — Kuffefägen 
hinter dem Miniftertifch ſich erhob und ſofort au 
die Stimme des Prafidenten Mar von Forlkended 
eines glaubigen aber befanntlich micht ultramons 
tanen, wenngleich aus Meftphalen gebürtigen Fa 
thofifen den Saal durdtönte: „Der Herr Minifter- 
präfident hat das Wort.“ Mit unveränderten 
Metall entwickelte nun Bismard's ſchuns Organ 
die Genefis des Kampfes pwiſchen deufſcher-preu · 
hiſchet Staatsgewalt und Wltreamontanismus oder 
mit anderen Morten die Geſchichte ber Ungebühr, 
des Untechts und bes Ungefchids, welches fett einem 
Jahre die Fraction des Gentrums ſich Bat zu 
Schulden fommen lafien. Aber nod Ichrrdfticher 
follte der „Norbbund-Morbbund Bismard*, der 
„Köpfvauer-Schröpfbauer-Otto*, mie dot zwei Jah · 
ren in Der Hoffnung eines nahen glänzenden Sie 
ges der SFrangojen die patrietiichen Blätter Mün- 
ent unſern Staatsmann geſcholten hatten, der 
ſchwarzen Partei am folgenden Tahe merben. 
Ehrnjo mächtig wie am 30. Januar rrhob er ſich 
am fepten Tage des Morats don feinem Sit in 
ungeſchwachter Kraft, er, vom dent die ſchwarzen 
Blätter ſchon eben geramme Seit gefabelt Hatten: 
„täglich Falle er mehr zufammen, blutunterlaufen 

jeien feine angflerflüllten ſcheen Mugen und Die 
Mititärmige, ihm zu meit geivorden, hänge ihm 
bereits über die großen Ohren,” 

Er las mehr, als er ſprach, aber dus an die 
| Wähler eines oberfälefien Kreifes in pointiger | 
Sprache ° gerichtete Maniff des ultramontanen 
| Wablcormtte”a, welches er im dentfchet Ueberſekung 
verlas that, mit einzelnen ſchlagenden Bemertagen 
begleilet die denkbar vollfe Wirkung. Verrichtet, 
| toraligeh burdaus Hiedergefchlagen war die Partei 
\ated der im Hauft anweſende Interjetiäher des Bot 
|%: rläumbungen und Ökmeinheiten ftropenden Mar 
nifeed, Bis marc über) hat zwiſchea Fi tund dem 
Centrum mit dieſem zermolmenden Acte das Tufel⸗ 
tuch durchge ſchntien, amalog wie im Zuli 1870 
zwiſcheme ſſch und Napoleon, ala er Benedettis 
bagiſchen Vertragsentwoitrf publicirt · Das Masfeit- 
abrtißen verſteht er! 

Das It Das, Ertigniß des Tages) noch auf 
lang hinaus wird es unfſere öffentliche Meinung 
beſchãftigen. 
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Aus Berlin wird der Ag. Ztg. geidrie» 
ben: Graf Taufflirchen ift auf Urlaub bier ein 
getroffen und wird, sobald Graf Arnim Zr = 
berufungsicdhreiben im Rom übergeben bat 
einem Benlanbigungsihreiben als Vertreter * 
deutſchen Reichs auf ſeinen Poſten zurüdckehren. 
“Man wird alſo die ſpepelle —S keim 
romiſchen Stuhl aufredhthalten, da der Bapft aus⸗ 
drudlich erflärt bat: er werde eimen gleichzeitig 
beim König Biltor Emanuel beglanbigten Geſand⸗ 
fen nicht enge 

Geſtern hat in Stutigart, heute in Münden 
die Beratung über die Reſerdatrechte begannen. 
Möge diefer Gegenftand am beiden Orten feine 
Griebigung im nationalen Sinne finden. 

Da'mit dem 12. DS. die verfaffungsmähige 
zweimontatliche Dauer des bayerifchen Landtags 
zu ‚Ende gebt, jo Aeht im Laufe der Woche das 
aflerh. Reſcript zur Verlängerung derjelben, mie 
«3 heißt, auf einen Monat, fonach bis zum 12. 
März, zi erwarten, Es wird indeffen in Abge- 
ordnetenferifem schon jeht bezweifelt, ob e# möglich 
ſein wird, bis zu jenem Datum das Budget zır 
erledigen, To daß wahrſcheinlich vime mocdmalige 
Verlängerung mothmendig wär. Um 24. Mär 
beginnt banı Ion die Charwoche, und * 
Ofterm ſoll der Neichetag einberufen werden. 

Aus Wien wird berichtet = Wenn der Stonib des 
| gaftzifchen Ausgleichs im Eubcomite det Rerfoff- 
aha · Ausſchuſſes bon ber einen Seile Bißher ale 
fehr höffnumgsreih, von Dre andern Erite al 

gang hoffnungslos geſchildert wutde, fo jcheirten 
—R Thelle übertrieben yu Roh immer 
einkgtchen  fich Freilich bie Detatls "der Orffentlic- 
feit, aber ſo viel darf man heute mit Beftimmibrtt 
behatipten, da die‘ Ne nina gr nit jo glatt 
von — gehen, ala man anfange —* 
zu durfen glaubte, mılb ap: ihre —— 
F blos der Hartnädigkeit: der Polen, ſondern 
auch der immer offeher hervorltefenden Spältung 
\ zewifcheh der Megierung und der Megierigfparlet 
‚ste Laft gelegt werden müffert. Die Hegierung 
iM — Inne die beſondere verantworiliche gatigiiche 
| Landesregierung begegnet ihren entfäpteßeten Wir 
ſcheint/ mehr im Hin · 
Ling in vie Berhättniffe nad außen als Auf die 
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fi) nun * in groantteie 
lichet der altlatholiſchen — — 
bat, wie unter "im politiicen Theil 
zu erichen it. 

Der Frangöfifhe Finanz: Miniſter ver- 
öffentticht Dokumente, wonach die Gefanimtfunme 
Fo 1871 einge en genen direclen Steuern IH 

c, alfo alt 8 
ke lag beträgt. Berner hat fi ſatt d 
ur der Hahresereigniffe befürdteten Steneraus- 
alld von Dei t i us bon nur 
76! Fe — end 
Hetzog v. Btoglie reift num nachſtens 
twieber iR, feinen Botiafterpoften in London ab; 
wo er vollauf zu. thun Haben wird, um Mr, 
Gladitone für die von Ehiers gewuünſchten Zarif« 
modificationen breit zu. iclagen. Da Dir. Blab- 
tore immer ein gewiſſes ſentimentales Mitgefühl 
rt bie leidende Franzofenwelt bat, jo hofft man,» 
bak er nicht, zu gabe Shwienigleiten machen 
wird. Elwas ſchwerer dürfte die Belehrung ber 
englifchen, Pteſſe jein. 

Der ſchweizeriſche Ständeraih bat mi 
22 gegen 18 Stimmen der vom Nationalrat be- 
ihlojjenen Gentralijation der Griehgebung zugt · 
kimmt.., Weber. das Givilredt, das Strafrecht und 
den Prosch, bleibt das Geſehgebungsrecht den Ranz 
tonen vorbehalten, bis bezügliche Bundesgeſehze er 
lafien fein ‚werden. 

Die nationaler ufiiijchen Parteiorgane jeben 
ihre deutfch-feindlihe Agitation in den baltiichen 
Provinzen ‚mit ungeihwädten Gifer fori, indem 
fie die Lage der eſthnijchen und lettiſchen Ländlichen 
Bevölferung dieſer ‚Provinzen als eine ſchwet be» 
brüdte und überaus unglüdlihe ſchildern, und die 
* daram lediglich Den deutſchen Gulsbeſitzern 

beimeſſen. Dieſe Äglation hat die Regierung wie 
das ruffiihen. Publikum veranlaßt, aite 
geblih von den deutſchen Gutsbefigeru ſchwer ber 
nachtheiligten und unterdrüdten Eſſthen und Letien 
energiich anzunehmen, Die Negierung bat zur Do« 
tirung ber orthodogen Geiſtlichteit die außerordent · 
liche Summe von 300,000 S.R. und 5000 Deſ ⸗ 
jatinen Land bewilligt und den bdeſitzloſen Eſthen 
und Letten nicht bloß die Vertheilung von 8000 
Deijätinen Land veriproden, jondern aud mad 
weitere Woblthaten im Ausficht geftellt. Gleichzrie 
tig bat ſich in Petersburg ein baltiider Berein 
gebildet, der ſich die Unierftüßung der Efihen und 
Letlen und die Wahrung der Intereiien des oriho= 
bogen Glaubens zur Aufgabe geftelli hat. 

nm die drei bulgariſchen Biſchöfe, melde, 
um ihre ngigleit darzuihun, gegen den Eins 
Ipruh des Patriorgen am Dreilönigsiehe die 
Deeije in der bulgarijchen ſtirche celebrirt hatten, 
ift von der türkijhen ei die Strafe der 
Verbannung. verhängt worben. 
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Benda ; d)- Gafjenbericht: . Oelonomierath Noodt. 
B. Wahl. des des Burtaus,. ‚Cs Beratbung folgender 
engen; 1. Wegebauftage: Referent : Griepenterie 
—— — im Braunfchrorig. Gorteferet : 
Richter, GneralsSanpihaftsrath, Gutebe ſtzer 


eifläcen der Trier in’ Oftpkeihien? ln 
Bulsdeſttzet 


Stenerfrage: Referenten: von Behr 
— bei Greifswald in Pomnren.. Schühe. 
tlonomirtuth,, Gutsbefißer au Heinsdorf bei Dabınt 
in der Matt Brandenburg. d Rath, Gutsbefiger 
zu Lauersforih bei Erefeld. in Kheinpreugen. Nien- 
dorf, Ghutsbeniger, Rebalteur in Berlin. Dr, 
ITauder, Bo.fswirth. Graf Wingigerode, Abge ⸗ 
orbneter. DJ. Banle und Münzizage.. Referenten: 
Sombart,. Butsbefiper zu Eraueben am Harz 
Provinz , Sadlen. Schumaher, Domänenpädter 
zu Zarhlin in Medienburg. Wilmanns, Stadt- 
richter in. Berlin. IV, Landwirthſchaftliche Unter, 
Fa Referenten; _ Dr, Birnbaum, Profei+ 
for in, Leipzig. Griepenterl, Lanbesöfongmieraib 
in. Braunſchweig. —— Yutsbefiger zu Erin! 
leben am Hach. V, Differentialtarife ber Eifen- 
bahnen, Referent: Graf Lippe in Dresden.  Kors 
teferent ; Gripenlerl, Landesötonomieraib u Braun: 
VL. Sonftige Aufirage. D. Wahl des 
Ausſchuſſes pro 1872— 73. Simmtlihe hier auf 
geſtellte Fragen ſind von folder Wichtigleit, dan 
die Landwirihe Nord» und Sübveutjhlands alle 
Urfahe Haben, dem Eongreh in möglichit großer 
Anzahl beizuwohnen. Namentlich) die Steuzrfrage 
dürfte hen mit größten Intereife exrfüden., Es 
darf dem Congteſſe jeber Landwirfh und. Freund ber 
Landmwirthidhaft. beimohnen. -— Die „B. 3. 3.” 
will willen, der Sailer habe noch einmal eine Ber 
richterſtaltung von fänmmtlichen deutſchen Xruppen- 
theilen eingejordert, ob vielleicht einer ober der 
andere übergangen worden ſei, ber gegründeten 
Anſpruch aui des eiferne Kreuz hat. Es findet 
nah Prüfung dieſer Berichte noch einmal eine 
Verleigung des Königs flatt, worauf dann eine 
Zufammenjtelung und Veröffentlihung aller ver- 
liebenen eijerenen Kreuze vorgenommen wird, 
Er Geſammtzahl beträgt ſchon jetzt 30,000 


— dem Dberelfah wird der Woden- 
fhrift „Im Neuen Reich“ unter der Ueberſchrift 
Kleine Wettergeichen“ beridhtet: „Dab die Stimm- 
ung für uns Deutice im Allgemeinen zunimmt, 
läßt ih im Großen und Ganzen laum bezweifeln. 
Nur am ein Prinzip ſcheinen alle mit deutſchen 
Sumpathien erfüllten Eljäßer ſich feſt anyullam« 
mern, nur ja nicht Öffentlich zu zeigen, wie ihnen 
eigentlich zu Muthe iſt. Im Privatverlehr find fie 
nicht nur artig, fie machen jogar ungeforderte Zur 
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rechnen, als derielbe ee wie alle feine * 
leufe der deutſch⸗ riftſprache wenig machtig 
iſt „Herr Kreispirkort 3 es mir ſeht 
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o kann ih bod meinen gutmeinenden A — 
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auch dieſes Jahr ſo fortvaurrn. Ich weiß dur 
experiens, ‚daß auf dieſet Welt die Freunde jelten 
find, aber zwiihen uns fol «6, Herr Skreisdirefter, 
nicht jo jeinz Eintracht und ‚Liebe folk. bei — 
herrſchen und kein Taliches Beltgetümmel, 

ich wunſche Ihnen, Hert Sreisdirettor, viel Pre 
Grjundpeit und ein langes frohliches eben und 
endlich, wenn die lehle Stunde jchlänt, ein ieliges 
Ende, ı Euer etgebenſtet und ıgetreuer Unterihan, 
der Maire 9. R t ben 1; Dur 
nuar 1872.” Ma ein Eeitnfüd. verdient der 
Toaſt eines anderen obereliäiiichen. Maires Er ⸗ 
wähnung, ausgebraht auf einen, Feſtmahle bei 
Selegenkrit der: Neubeirtuug der Kreisdireltorial · 
ftelle von. Rappoltsweiler. Der Redner ‚nerglid zu 
jenem Zrintijpruh link” Lothringen mit einer 
Jungfrau, der man in ber, dutien Oberhohei 
einen unwilllommenen Gatten aufgedrungen, Man 
fragte die Braut nicht, pb fr in dieſe Ehe millige, 
fie muäte der Autorität ihres bisberigen ‚Vormun« 
des geboren, mit Wiveritreben, ja mit Abneig ⸗ 
ung legte fie ihre Hand im bie des ungeliebten 
Mannes. Die trübfien Boritelungen bemäckigten 
ih ihrtt Ginbildungstraftz fie ſah ſich unterbrüdt 
und mißhandelt. Und jegt? — Ga wäre, zu viel 
geiagt, daß ſie dem Aufgrdrungenen ı bereits ihr 
ganzes Herz zueigen gegeben, aber jeim rldfidts« 
volles, yartys, vom feiniten Zalte dillirtes Beueh - 
men, feine Nachſicht, die mie aus dem Auge gelair 
jene Ueberzeugung, daß abionderlide Vexhältniſſe 
auch abſouderlich geleitet werden müllen, find der 
ſcharf beobadıtenden Gattin keineswegs entgangen. 
Es Hat zuerfi ihre Dantbarleit wachgetuſen, iht 
Hochachtung und Eoriurdt eingeflößt, aus der nun 
bereits folgerichtig eine Neigung entiprungen ill, 
bir, wenn nicht Alles täuscht, eine glückliche, beide 
Theile gleihmähig befriedigende, Ehe verheitt. — 
Aann man vor Schluß des erſten Ehejahres mehr 
verlangen, ohne unbillig zu Ten ? 

Frauntreich. 

h Paris, 4. Febr. Die heutigen „Debats“ 
PH. einen ſeht gewichtigen Artilel von Bemoinne 
über die Tragweite der vorgefttigen Beſchlüfſe der 
Nationalverfammlung. Er jagt, England wird 
uns —*— der Ruftinbigang der Vertrage nicht 








war icon . am Bord, ald ich „mehr tot als lebendig 
aufgefiicht wurde ad beit war bie jreude um 
| Wiederichens, Wir wurden anf beſte anfgenommen 
\ und mit Deden und Meidungeftüden fo aut als mög: 
Uhr nach Mon 
| tewibeo, we man von ber röhe des Unglüds kane 
' Ahnung hatte. Die Aufnahme bier war eine Äuberft 
Genie und machte und bad überftanvene Ungemach 
vergeffen. Der Eindrud Hier und in Buenos: Ayres, 
den dad Unglüd gemacht bat, Ift unbefchreiblich ; unter 
—** Dee. aus den Kr enbit 9 
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ppen⸗ — Hr ee Dann —* 


NER — — „Eieben Manu“, 


1. berühmte 
—* en ee at 
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7 Krieg anlündigen, allein ed wird feinen Haupt ⸗ 
b " i 


af 


tenttale Militärmact, jondern auch die erſte Han · 
ls macht gend nahdın Wir derſſtehen e3) alle unjere 
ıten Freunde uns fuftemattich au verfeinden, wir 







ben Durd Beichlüffe Frankreich von 
rt Nation ing und von Furopa ‚ges 
ennt. 4 it-dem Rriegsminifter fl man un» 
frieden, bet. 


Hecht und für die Reorgamijation def Armee jeit 
ver Fahre jo Aut wie ger nichts’ geiägehen. — 
us. eimem jeht derdffentlichten Beripte in zu er 
ben, meld’ ungeheuere Unſirengtingen die Milie 
rintembantur Berprodiantirung von Paris 
macht hat. Sr allein iſt der lange Widertand 
» "Dauptftadt, zuzuſchreiben. Sie lieferte Der 
stadt: Dom. 9. Augujt bis 4. September 8 Ih. 
ilegramm Weizen und 26 Millionen Kilogramm 
Rrhk. " Auch das möthige Salz lam von der Am 
ndantue, melde der "Stadt 6%: MIN. Rılogramm 
bgab. Sermar.«s allin,amöglidiseine Folie rit- 
ige Stabt: 140 Tage lang'zu halten.) — Vor: 
fern wurde bei Vincennes eim Berſuch mit einem 
tuen, bon, Dupuh de Come conftuirten, Luft» 
sallon gemacht. -Derjelbe in mit einer Schraube 
vtiehen,, ſo daß es moglich wird, denſelben bei 
Sindſtille Ti —— m — aber in 
arwilfen.- Winfeln techts m ‚ins zu dirigiren. 
geider wehte der Wind jcht Hark, fo baf es nur 
lang, bie Richtung. einiger MRahen zu verändern ; 
nan hofit,,, beir eintechttigek Winbitile und berbefr 
Irter Gonitruction-die beiten Rejultate.) 

Paris, 5. Sehr, Der „Temps" veräffente 
tigt eimen Brief Dihmub’s, Doctors der Theologie, 
Fhren-Ganonicus, zu Ghalons ‚und Bicars an der 
Kirhe Madelaine, an Guibert, Erzbiihof von 
Baris. Mihaid' erflärt ſich in feinem Briefe ger 
gen die Unfehlbarleit des Papftes und Fir’ die 
Alttatholilen; er erinnert Guibert an jeine frühe» 
ten anti⸗ ulttamontauen Anſichten und! verurteilt 
das Verfahren des Erzbiſchoſs, der von den Priefteen 
siht nur Äußere Unlerwerfung unten die neuen 
Dogmen; ſondern auch inneren Glauben an die- 
ilben verlangt... Der Erzdiſchof -verlündigt ſich 
damit am Andenken, jeines Vorgänger: Darboy 
und an. feinem eigenen Rufe. ° Midaub jagt, 
Guibert werde ſich vieleicht auf die officielle Sprade 
Derboy’s berufen, Ader Darboy jagte ihm vier 
Tage vor jeinee Gefangennehmung: „Ta Eure 
Streitmacht- aus nur acht Leuten befteht, fo Fönnt 
Idt euch nicht gegen die Führer auflehnen, noch 
den Papft angreifen, Der mäd) iger ift als Ihr. 
Ihr müßt Guch dephalb Auferlich der Unfehlbur» 
ft und dem Koncile umtermerfen, Was Guer 
Grwiffen betrifft, io habt Iht genug Erfahrung 
glammelt, um zu wiſſen, woran Ihr Euch zu 
galten habt. ‚Mögen fie machen und fpreden. 
wos fie wollen, ihr Dogma wird immer ein ab» 
grihmadtes Dogma, ihre Concil ein Boncil von 
KAüftern ſein. Lebt alſo im Frieden und thut Eure 
Vflicht, ohne Euch um fie zu kümmern.“ Michaud 
weiſt den Vorwurf zurüd, als. habe er feine Ueber 
vugungen geändert und jeine Fahne vertauſcht; 
er fagt, wenn der Soldat, weicher feine Fahne 
wrrläßt, Verachtung verdient, mit welchtt Schande 
wird fi dann nicht der Soldat Ehrijli bededem, 
der, nachdem er. dem latholiſchen Banner Treue 
gelobt hat, ſeine Fahne im folder Weile entwür« 
digen läßt, baf fie nicht mehr den Statholicisinus 
bedeutet, jondern den Ulttamontanismus. Michaud 
wil fi niemals zum Mitſchuldigen ſolchet Miſſe - 
fat mahen, und aus biefem Grunde nimmt er 
feine Entlafung. Er weiß, dab ber. Ergbiichof 
Buibert ihn excommuniciten wird, aber dieſe Er⸗ 
Sul ai fann jeine Secle nicht von ber fa= 


ift im Heere, wird He fei 


iholfchen Kikche trennen. Sie lann ihn nie bon 
der tatholii Kirche rennen, fie fana ihm nur 
hon der ulttamontanen Kirche ausſchlithen, und 
das ift unnölgig ,. denn er. hat derfelben niemals 
Iengehött, jondern immer behauptet, dal ein tiefer 
— den Katholicismus von dem Ultramon⸗ 
Amemus trenne. Er verlaſſe eine in jeder Ber 
—* deneidenswerthe Siellung, aber er will 
ber mit Ehren in Armuih leben, als ‚mit Relch⸗ 
tum Gemiflensbiffe ertragen. Michaud fagt yum 
Shlufie, er ſſehe mit feinen Geſinnungen nicht 
alın. Wogefehen’ wor den armeniſchen Biihöfen 
ohne von Geireuen in Defterreich und Deu 
hasd zu reden, melde, die Ercommunlcaken 
tgerei vorziehen, gibt «6 in jyrankreid, in Eng: 
d, Halien und Epanier zabfreiche Priefler um 
a Gläubige, welche „Fih eriunegn, daß nad bem 
Eingeftändnig ausgezeichneter ., Bifcpöfe | auf 7 beni! 


en Ya 
He prof, Theologen: Joh. Merle von dbera 
a, Aboif Häge 523*8 Bere ⸗ 


—— 
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Concil teine wahre und ermftliche —34 flat 


—A ondern 
sM hoſiciẽ nus. 





’ 
0 

1 Ra elke 
8 it" wajii bleiben. Ge · 
‚nbtkigt, ‚Ihr, nicht die Gemalt des Hehe 
fe# zu xxlennen _. u das Recht der Gewalt, 
werde ich feine prieiterlihen Verrichiungen im dem; 
Bank; der Unwiſſenheit, mir verjchloſſenen Kirchen 
erfüllen. Aber wohn immer die Gläubigen mid 
ruſen werden ‚bin ich 'entfähloffen, binzugehen und 
mein priefterliches Amt zu erfüllen, im Beichtſtuhle 
am- Taufſteine, bri Gorihliekungen, Abendmahl 
und der lebten Orlung. Ich werde die Meſſe in 
meinem Hauſe Iriem, mie £3„Die eriien Chriſten 
thatery",. Zum Shine lündigt Vidandpfan; daß 
von 6. Frebruhr ag Fi Mtlons-Komite Ar) Milch 
Dauje zu Neuilly gegründet werden fol. Daſſelbe 
lolk, anit | allen -Kamie)s- in, DeutſchlandEugland 
Jtallen und Epanen, un Berhindungstgeteg, ‚Bio 
bald materielle Palfsmunl vorhanden ftuh, wird 
man öffentlichen Wottesbtenft beattihen! 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


.  *7 Kaiferdlautern, Februat. Geftern fanb 
hier bie Generalverfammlung des Lehrervereiues für die 
Kantone Raiferslamtertt und Yandftußl flatt. Da ber bie: 
berige Borftand, Seminarinfpeltor Andrei erflärt hatte, 
eine . Wiederwahl nicht annehmen zu mollen;' wurde 
Scminarlehrer Hildebrand zum I, Vorſtend, fobann 
Lehrer Dieden zu 11. Verſtand gewählt. Außer dieſen 
bilden den Huoihuh für das laufende Jahr mod die 
herren: Präfelt März, Lehrer Börpler, Brobhoffer, 
Stilbenbauer, ‚Hempter. Rach Berntigung der Wahl 
helt. Seminarlebrer Hildebrand einen Vortrag über 
Behandlung der Realien ın der Volkoſchule, in welchem 
er. ertlärte, dab die Forderung des Yehrplans ohne 
Heraudgabe eines eignen Realieu⸗vehrbuchs nicht er: 
reicht werben könne. —, Die Berfammlung war von 
chwa TU Lehrern beſucht und begann und Floh mit 
a geleitet ven dem Dirigenten, Seminarlehrer 

erger. 

Ebveyner, |. Febr. Für bad Etubienjahr 1871/72 
haben aus Kreiefond Stipendien _erhatten, und poar 
im Betrage von je 150 MG} die rg Ferdinand 
Diertel von Speyer und Adolp leijes von Laudau 
und der Hofpitant Ichann Jepp von Überndorf ; dann 
im Beirage von je I fl. die Polytechniter Ludwig 
Böcdbenk von Brünftadt, Ludwig Eiemipel von ba 
Julius Henjel von Dürkheim, Johann Aiffer von Sem: 
hach und, Friebrid, Rünnerpolf von Speyer: Die mit 
10 A. zur Verfdgung frehenden Univerhtäts-Etipen- 


ath⸗Abſchledes in nachſtehender Weile 





pet’ von Cemtwig je ‘ 
ots 


brüden je 1X #., Georg Straub ven Daumersheim, 
Emmerich 


der Ilm d bineinge 
bie nah Hauenjtein ba Wilgartewiefen und ber Bau: 
ter entlang br gegen Bobenthal bin aus. Es mögen 
iept jährlich wohl etwas mehr als vier Millionen Baar 
Schuhe, von den ordinärften Pautoffeln die zu dem 
feinften nach Parijer Art_geardeiteten Stiefelhen, ge: 
madıt und won den Hiefigen Fabrikanten wach allen 
Weligegenden bin veriendet werden. Da bei dem hoben 
Aufibwung, welden biejer Jaduſtriczweig fjelbit ge 
nommen bat, der Hrbeiter immer eber gu ‚als 
. viele find, fo läht ſich leicht denten, bah ihnen ein 
ober Lohn gewährt werden muß, und daß. ber biefige 
Arbeiterftand ſich vielleicht beſſer ftebt, als ber jebes 
andern Induſtriezweigs. ubhmader, melde die 
Beihülfe von nur ymweı oder drei Kinder haben, verdie⸗ 
nen möhentlih O4 fl., To baß bie meilten dieſer 
Samilien, wenn fie find, ein jahrliches Eintom- 
men von 12130 fl. haben. Da iſt es bemm nicht 
——— wenn andere Hanbdwerter, Bauern und 

slöhner ihre bisherigen Erwerböjmweige verlaffen und 
ſich wiefer leicht zu erternenden und ohne viele Beſchwer⸗ 
rie gumenben, und daß 
in ‚ Solde deſſen Hier die Mietbzine und Preije ber 
Lebensmittel’ höher ftchen, als in jeder andern Stabt 
der Pfalj. Nur nebenbei möge no bemerkt werden, 
dab mail jabritation 
ber Ehhm 


—— —— baf Be prej — von 
ſaiſerslautern nah Biebermüble, der Münden, 
verer fünfiigen Zweigbabn, geſichert fei. Denn Kaiferd: 







9 Hengften.; Summa U) Hengite. Die Bei 


* Ber — AT — chaffung 


in birefte VBerbindung mit dem Niederrhein gebracht 
ö——4 
dm s — DR Baba Ki Atbruar. 
ten. e mit Frautreich wird die biefige 
Gegend i *8* — mit o&li: 
aten Pf 1J sc) heiuigeſucht Et 
inigen M ‚Ib jedoch ine. wahre Ausleſe 
biefes „Eußturvolte“, angeblich aus Usgarı, im unſe 
rer Rachbafichaft. : Sie treiben bad. Geihäft der Kejid- 
flüder, wag fie, baläufig adagt,. recht _ gut. ‚verfiehen 
felen; außerdem beitelm fie mit einer Zutsinglichkeit, 
die nichts ga wünfhen übrig füht, Itt Wänkthe fimb 
aneearäng!| Hei Heu, Stroh, Kan ds, Geld, Cha, 
sel ; dabei! fipen fic zerlumpt, ruhig, die Kinder halb: 
nadt, wm em Feuer im ihren Feiten. ARaſchen wid 
Seite find ainbekannte Dinge in ihrem Haushalt, ta: 
Degen, qualmt ber weibliche Ihe and Wicien und 
Hährige Hınder raudıen Cigarren. Sie follen die Er: 
aubauh-baben, cin ganzes Jahr die Keſſel im Buyer: 
dande fliden gu bütfen; Ams wäre 0 freilich lieber, 
togum diefe Banden nur in ihrer Keimath dad Aridäft 
errichteten) 

Nah der nexen königl. Verordnung über die Or: 
ganifation des Staatebaumeiend umtaffen von nun an 
mer Dawäntter im der Wfaig folgende Verwaltungs: 
diitukte,i,m Sanbhau: Bauamt —— Frantenthal, 
Mamadr, Speyer, Landau, Germereheim. beri. 
Bauamt Slaiferslautern: Homburg, SKaiferslantern, 
Airchheiinbelanden, Auiel, Pirmaſens, Iweibrücken. 
b, Imgenieuriah: Bauamt Speyer Ahein und Kanal): 
Epeyer, Neuftadt, Yandan, Germersheim, Arantenibal. 
Yauamt  Aaifersiautern: Homburg, Karerslautern, 
Rirhheimbolanden, Rufel, Pirmakene, Zweibrüden, 
verotgremm 

ie vor Kurzem im Dürkheim verhandelte Sache, 
betreffend galliſtrien Wein, kam am 6. d. M. vor dem 
Bthitisgerichte zu Frankenthal in: 2 Amjlany zur Ber: 
—— * he ey , nähe 
in dem gegebenen Falle, Dem Wenn beigefügten Juläge 
(Juder und Waller) as —36 ar Behr 
find, ber 25 an Beinhandler aus Baden, freizue 
ortchen 1m mit Seſchlag befegte Wein ihm ’ pie 
rüdjuftellen‘ jei, ) ' ht. 8.) 

Für das Fahr 1872 wurden nadfelgente Beihäk 

ftationen in ber Paz beſummt und mit ber beige 
fügten Zahl ven Li -Hälbengiten des pfaluſchen Yande 
geitüte® beftellt : Pirmaſens mit 4 Hengfien, Berg 
gaben 4, Handel 4, Offenbach 4, Speyer 3, Haßloch 
3 Mutterfigot 3, Lamboheim 3, Archheim 4, Winn: 
weiler 3, Landſtuhl 4, Eichelſcheid 3 und Zweibrücken 
hälgeit de 
geant mit dem 1. Märg und endigt mit dem 15. Juni 
laufenden Jahres, ad Sprunggeld in wei 
Gruden. Der Beſchaͤlwaͤrter hat H Er. Trntgeld zu 
empfangen. 
Würzburg, 4. Febr. An dem heutigen Geburtstage 
des Generals Hartmann hat der Hönig demjelben folgene 
des telegraphiri: „ES gereicht Mir zur aufrichtigen 
Freude dem heidenmüthigen Bührer der Zapiem von 
Wörth und: Bleins+ Pıquet (Blateau von Ehatillon) 
Deine wärmiten Glüd: und Segenswänfde zum heu⸗ 
tigen @rburtöfejte zu jenden. Ludwig.“ 


} Dienfteönadrihien. R 
Dem Bernehmen nach wurden ernannt: Streis: 
bau beamter Zanera zum Baurath (Lanbbaufah in 
Zandbohut; der Baubeamut Brebenau ım Germersheung 
zum Bauamimann (Ingemeurfah) in Speyer; der 
Baubeamfe Ziegenhain ım Jweibrüden yum Bauamt: 
mann (Landdaufach) in mas; der Baubeamte Lud⸗ 
wig von Schlichtegroll zum Bauamtmann (Ingenieur: 
fach) im Aaiſerslautern; der Bauaififtent Morgens in 
Speyer zum Bauaffeffor (Ingeneutfach) bei ber 
f. Kreisregierung in Speyer; der ädtiiche Bauſcha ffner 
M. Siebert in Speyer zum Bauafjeffor (Landbaufach) 
bei ber E. Regierung in Speyer. 





milchtbrod 4 Bid. X Er., Weihbrod hr 
Weißhrod von Wedteig 1220t5 Alr,, das Baar Wecken 
6 Loth itt. — x Bir. 21 fr, Rub: oder 
Rindfleifih 18 fr, Salbfleiih 18 fr, Hammelfleiid 
18 fr, Schweinefleifh 24 fr. 


Reueſte Poſt. 
Berlin, 7. Febt. Das Herrenhaus ge 
nehmigte das Hypothelengeſez, die Grundduchord ⸗ 
nung und den Koſtentarif. Da die romiſche 
Gurie das Concordat von 1801 für Elſaß als 
nicht mehr gültig erllärt, werden Berbandlun- 
en über meue Regelung der Beziehungen vom 
taat und Kirche begonnen. > HLEL 
Wien, 6. Febr. Bon unterrichleter Seite 
mird übereinftimmnb der günftige Bertauf Der 
galisiihen Ausgleihsverhandlungen beftätigt. 
Bern, 7. Febr. Der, Ständeraih ift dem 
Beſchluß Nanonaltaths, betreffend "die 
ng, Todesftrafe, wach längerer — 
mit 21 gegen 20 Stimmen beigetreten. 
Rew Dort, 6. Febr. Die 
Sptache der Throntede bezüglich der. Alabama · 
Brage iR Pier jebe günfig muigensamen worden. 
8 iger Redacteur: Ott Bleifg mann. 





en 


Haze! 


Solzoerheigerung, Eichen Stammholz-Berfteigerung | Reihe: Eifenbahnen 


Hiedermirfan, Berichsamis Yonburg. 


u An ea ben 14. Prebruar 
nähftkin, Morgens 10 Uhr: 
L. Gemeindewald von Niebermiefau, Echlag 
Epied und zufälfiged Ergebnik, 
1% kieferne Staͤmme 4. und 5, EI. 
IH „. Epareen. 
GB. Rusftangen. 
IL. Semeiudewald von Gbermiefau, Echlag 
Welfebuſch und gulälliges Ergebniß 
163 Beierne Stämme 3. bis 5, El. 
79 „  Epareen. 
UI. Semeindbewald von Elſchbach, € 
Beteramald und zufälliges —— 
153 kieſerne Stämme 3. bie & Ei. 
%.... . Eparren. 
don Rupflangen. 
IV, Aus dem gemeinidaftlihen Schlagt 
Etriep: 


42 eiben Etämme & bie 5, EL, 
9 Hefe 


T „  Eparren. 
4 „ Stempel. 
9 eichen Wagnerftangen. 


5 Blugsrche. 
12 buchen Wagnerſtangen. 
Riedermieſau, den 6. Februar 18 


Das Hürgermaifteramt, 
WRunzinger, 


Holzverfteigerung 
——— — 





vier Anifersiautern I. bie nachbezeichneten 
ee derfteinent: 
Sclag D am: uUltfeld. 
Schlag 3 Darzhodel und 
84 vEichenſtã mene und ofanite 2 bie 
564 Kiefenftimme und Mldenitz — bie 


buchene u 


Ster eidien Miffel Be 3 mb 4.81." 

1 „ tiefern Miſſelhe 

b eichtu ER Mnerria und 
anbrücig. 


Kaiferölautern,, den M. Jannuar 12. 
Das Bürgernieifteramt, 
Sohle, 


Berfteigerung 
von Brauerei: und Wirthſchafts 
Gerkthſchaften. 


85) lad. Anftehen ber. Witiwe amd 
Erben des dahier verledten Bierbraners 

tob Schäfer, werden am die Meilt: 
bietenden verfirigert 


1. Mittwod, den 14. frebruar 
nädhfthin, in dem anı Nittefgarten bahier 
gelegenen Brauhaufe des Verledten:; 

I re Maikbbuite mit Sentvoden, | 
leine Pılto, andere Biktten, 1 Funk, 

1 Kühtsehiif, + -Wafierbebälter vo 

Fin 1 Alhlanparat, I Weain Erg 

ſchilie ent Sahriehen, 1 Hopfen 

u Ser, 1 Matsbreimer, 1 Sub Io 

—85 Etokfärren,, 1 
m: it Abk, 1 — hrormlle, 4 
" BRindmürle, 1 Hrmmecet: — Are — 
meter, Gummijchlauche, tohee 
\ Seil, verfcheedene Höfrenr Sin ıpfet 
und Blei, 7 meifingene Kafkrabıcı, 
„Eäde, 2 Sinvlöbe, andere Küfer 
und fenfilae Gejaurtre, ſewie 2 Betten. 


"I. Tonnerit Den 15. Februar, 
in dem ——— an ber. Lau⸗ 





78 Füäffer 55 ener © Gb; iſcht 
und 145 Eräbl ren a aloe 
men, 1 Tifferentiat —— 4 


tanıngsapparat, NV Scdonsmgläfer, 
Miefler uam Gabeln, Teller, ſowie 
verſcdiedene andere Birthſchafte und 
andere Arlter-Weräthfchaftent, 

Die Verfteigeiung beyinnt jedeemal 

Bormetlaaso N br. 

cnad ben 8, Januar 18X. 

Werner, tal, Notän 


Anzeige.” .r 
54 BE 


Abtars Bea 





u de y 
ernannt, hat ſein Balreatı im Bi ud h 


Kaufmann Di, Hafen en 
Winnweiler, den. 20; Januar LIT | 


Spach, 
döninlider Notär, 











alle Sechäfen 
3 cejfiöntrte" Q ent in 5—— 







in den Stumm'ſchen Waldungen bei Landſtuhl. 





77,31) &a den 24. Februar, nad) Antunft det Buges I Uhr 
HD Min, werden im Baftbofe zum Engel aus dem Schlage Dihed, — 
Adtheilung Hansbera, 74 Cihen-Stämme und Abfhnitte 1. tgjs V. Tlaffe, 
enthaltenb 671,74 En Meier, notariell, ohne Koften und Aufgeld mit Zabs 


lungs:Ausftand verfkeigert 

Auswärtige, wicht perfönlich —5* Anſteigerer busen nen biehgen 
Bürgen oder beglaubige, Hefrrengen, beizubringen, 

ei Bergeihniffe find, vem 14. Februar an beim — zu 


i 


Sandfiuhl, am 6. Februat IR72. 


| Shüg, Setiee: 


Minder- Verſteigerung. 


Erbauung eines Gemeindehauſes mit zwei Lehrer⸗ 
wohnungen und Defonomiegebäuden zu Medenheim, 
Bezirksamt Neuftadt a H. 


FR * nn 5* 1 br, zu 
engeindehauſe, merben rung obiger Ge⸗ 
—— Bi “Mrseiten Bfferftlich tr Si Kserkngerungeui ver: 
geben, a 
fl. &. 
1 rt: und Maurerarbeit, veraniclant zu u. 1. 3 6 
2 Steinhauerarbeit, 3 * an 2 
3) Zimmermannsarbeit » v “4.40 1 
4) Schreinerarbeit u & 020 „1000 15 
5) Schlefferarbeit “ ri sin zu 4 
6) Glaferaebeit * 5 re gi9 1 
7) Aech ſchmiedarbeit — . . ‘ 6 38 
‚Zündserarbeit 7 Age a 
9) Pilafterarbeit P u — an a 


Bläne und Koſtenanſchlag liegen auf dem „Bürgermeifteramte, zur Einſicht 
Metenbeim, den 31. Januar 1872. 
Das Bürgermeifteramt, 
Langfinger. | 
Das große 


Zianoforie- Aagazin 


(200 bis 250 Piano’ jeder Art) | 


von 


L. Lichtenstein & Comp. 


Meue Kräme 28 in Frankfurt a. a, 


empfießlt mılı direct aus ben Fabriken bezogen: Concert, Salons, Stu, Boy: 
beir: und Gabinettlügel,  ianino’s, Pianoiorte's Knidierm). Garmoniume, 
Gomertina’d, Innere, ; Rotoaraphen ac. ac. von Stein way & Sone) Eteintven 
def, Grad, Vleyel, H. Herg, Alerandre, Hüne & Hübert, Bläthner, Bechftein, 

ieje, Schwechten, Bellne, 3. & 1. Schiebmever, Lipp. Neumeger, Scheel, 
Schineil & Ce, Gſchwindeu. a. berühmten Rubriken gu Aabrıitpeeiien, unter 
wehrjäbriger Garnntie, 

INET Reue Sträme 28 in Arranfiurt a. I. eg 


Rheiniſche 


Hypothehen 


Ma ——— 


feber Urt, bon Jünfhunix xt 


ofen. 





Vanh 


Die Bank gewährt auf: Immobilien Darlehen 


Bulben an. 

Sie gibt insbeſondere fünbbare Darlehen, welche im, ‚Waten darſdbtzahlt 
merden, oder in ungetxennter Summe auf beftiunmte Berfallgeit oder mit einer 
Küntigundsfrift unc 
Eie gibt derer untünbbare Darlehen, wobei der Zloungeino Hamutät) 
dur Vereit barumg Feftnelegt.mird, ++ 

Die 
nicht berechnet. 

„Der Binsiuh beträgt bortäufig jun! Prozent, 3" | 

Tie Pank beieiht auch Hypotheten-Forberungen: Cie erwicht 
ciuinge ” beiergt: commiiiondweile den Incaſſo. | 

berninmti: Depohtengelber, 
' —* bt auch vhne 
‚meinden, Ionbuirshkhaftlice 
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&) Die Lieferung von 20 Berfomen: 

Kenn und 12 Güterpug:Lofemotiven. weht 

Ausräftun: » und Referveftüden 

ege ber ö entlihen Submifiien 
——* werden. nn 

ngsbebingungen im ums 

iſchen Ermtralbureau = 

feben, auch auf — an unſere 

Berwaltung bierlelbit zu 

—— genen Trattung der 


Koſten gu bei 
Baden S * rñiegelt und mit 
der Aufain: ie auf Sieferung 
Be —— — bis zu dem am 19. 
RL 7 Workiittäge 10 Uhr, 
unteren Be häfteistete anf. hiefigem 
Zahn ae fe nllchenben Zermine,, in wel: 
dem biefelben in Gegenwart der etwa 
ichienenen Submittenten eröffnet mer: 
den, portofret- an und eimyulenden. 
Etrafiburg, ben 2, Dannar Ir}. 
Raiferlihe General Direction. 


Gemeinde Mehlbach, Bericks- 


amts ntelrlebir 
Schuldienſt⸗Erledigung 
ßl.2BDurch die Penfiomirmmg bes 
Xehrerd ärenger ift, bie, hirlige- prote: 
anfifche, Lchrerjielle in Erledigung ge: 
ommten. Diefe wird daher mit — 
' Bezüinen ausgefdirieben: s Fe 


1) Leer aus ber un ah 
2) Anjclag der Wohnung unb Mr 


des Bartend 

3). Arherdeim  wirb dem zu: 
Lünftigen Lehret eine übris, 
gend miderrufli ue⸗ * 


rungoyulage dewilligt von 


Emma IN 

Das ort&üslie Lauten mir der Schul: 

nlede und die Begleitung des Gkiftlichen 

bei Veichenbegämgmiihen ı.'bat ‚der * 
—— ‚su nem. 

Für Rebe; und, Nanigu 4 
Lehrſaalẽ —J tie al 40 fl. 
Luſttragende Bewerbet wer enge 
ren ihre Geſuche und Heuantife binnen 
Bochen Hiewris if uwgnehen, » 

Read, N Gar 180, 


$ Bürgermeifteramt, * 
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Os Briefe aus vom Etat. 9 


Auch du, Freund, verſtehſt die ernſte Beden · 
tumg nicht, melde bie Demonſtration der Frauen 
in ſocialer Beziehung Hat? — Auch du firbft nichts 
ſonderlich Gefährliches in der Emancipation des weib · 
lichen Geſchlechts. Sinb wir denn alle blind, daß 
wir micht merlen wollen, wozu es führt, wenn 
man Stein um Stein aus bem Fundament des 
Daufes 1öR? — Soll Deutiland denſelben Weg 
gehen wie Franfreih? — IMS nicht genug, wenn 
ein Land jchredlich büht, daß bie Frau, ſich ihrer 
Rechte und Pflichten begebenb, bie Erziehung der 
Rinder in fremde Hände fommen lieg? Ich will 
mich jedoch micht in den Eifer bringen, fondern 
dir meine Anfiht über dieſen Punkt Mar machen. 
— Die ewigen Fundamente der menichlicen Ges 
ſellſchaft find in der Natur ımb Religion gelegt. 
So lange die Gefellihaft auf dieſes doppelt aus« 
geſprochene Grundgeleh ihre Konvention ftüpt, geht 
Alles gut, verläßt fie Hingegen diefen Boden, fo 
droht Aufldfung und Berberben. So hat ber 
Schöpfer die Frau zur Paffivität angelegt. Ihr 
zarier Körperbau, ihre bon Seele und Gemüth 
bedingten Geiflesfräfte deuten auf feine Selbft- 
fländigkeit Hin, maden fie aber geichidt zur Ge— 
bülfin bes Mannes, ber von Geburt an zum 
Herrchen geihaffen it. Diefe Naturanlage findet 
ihren Ausdrud und ihre Beilätigung in dem Ur⸗ 
theil: Und er joll dein Herr feim! Fürchte 
nicht, daß ich mic auf das theologiſche Gebiet ver» 
irren werde. Dazu find meine Fühlhörner zu kurz. 
Nur wollte ich dich auf die Nichtigkeit biefes Mor: 
te? aufmerlſam maden, auf das ſich übrigens alle 
vernünftigen, focialen Gelege ſtühzen. Warum foll 
nun auf einmal das, was flille im Haufe walten 
foll, dem Deltropfen gleich, der die mächtige Ma- 
fchine zur Bewegung fähig macht, heraustreten aus 
feinen Heiligen Schranten und ſich als Luftball 
blähen im öffentlihen Leben? Wenn du Diele 
Frage auch löſen tönnteft, fo läme unmittelbar 
eine andere nah, deren Loͤſung noch meit ſchwie- 
riger if. Wer verteilt die Frau im dem Haus, 
während ſich Diefelbe anker demfelben mit Politik 
und anderen Dingen abgibt, die fie nichts angehen ? 
Das Heraustteten der Frau aus den Schranten, 





JE. MI) 5 
A — — — 
Eine fürſtliche Kindtaufe. 
170. 
( Echluß.) 


Am Freitage bieten mir abermals um gnäbige 
Dimiſſien an, in melde dann endlih S. Durdlaudıt 
eonjentieret. Und lieh und berjelbe durch Herrn Dr. 
Eggeling das Neerebitiv ausantworten un darmebft 
mir cine Beine filberne Kanne, mieget U Lorh, und 
dem Herrn Secretario einen Heinen filbernen Becher 
mit einem Dedel verchren. . j 

Wir follten aber micht cher ziehen, big er uns 
Andieng gegeben und und zuvörderſt gefpeilet hätte. 
Kur Mn führete und Herr Doctor Eggeling zur 
Aubdteng, und wie ich meine Rede geendigt, antwortete 
der Heheg umd mit abgenemmenem Hute über die 
Mapen Beh und fagete hoben Danf, daß ein Edler 
Hcchmeiler Math das angemuthete Chrenwerk durch und 
verrichten und ißrem jungen Pathen ein fo jdhönes 

räjent verehren laffen, welches er mit fürſtlicher 
nabe in allen Begebenheiten gu erwibern veriprad 
und uns bat, wir möchten doch unferen hochgechrten 

n und Oberen alles fideliter (hacc erant verba 

lurtrissini) referieren was zu Bevern borgegangen, und 
mwolte er ja bofien, es wäre und nad Nothburft bes 
gegnet werben, geftalt er dann allen jeinen Leuten ans 

chlen uns zu bebienen und alfo zu verſehen, bamit 
wir e4 gu rühmen Urfache gewinnen foßten. Wie num 
der Serjog diefe Oration geendigt und id, barauf fürg 
lich geantwortet, und nicht allein ich, ſonbern auch der 
83 Sectelarius für offerirtes Geſchent unterthanigen 

me geſaget, wurden wir entlaffen, und gab ums ber 
Hergog bunh jwei Gemäder bas Geleit bie am bie 


i »on Serrmann Rapjer am Stifisplag. — 





em nad aflen Theilen 


Wer Patz verfanbt. Ber: Breiß berieiben beträgt für auwärtige Seler -vierteährfih 1A. 15- fr. 
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bie deutlich um fie gezogen find, macht den Dantı 
und die Rinder heimathlos. Ba nügen alle 
humaniftiiche Mantelein midts, bie man ber 
Frauenemancipation umbängen möchte, Was man 
erzielen möchte, ift Selbitfändigkeit ber 
Frau, Unabhängigicit von dem Mann und 
von dem Hanie, mag man and vorgeben, Frauen 
jimmerm, die nicht heieathen, eine Zukunft zu ber 
reiten. Hab’ da nichts dawider, aber ſchafft bie 
Sadıe alfo, daß die weiblichen Kräfte dem Haufe 
juffießen,, anflatt diefelden ber familie zu ent 
menden. Bringt's dahin, daf die Ehe fein Luxus · 
artitel mehr fei, den fih faum mehr ein Mann 
erlauben barf, wenn er nicht eime reiche Frau 
findet. Es denlt wohl Mancher an die Heimath, 
bie er gründen möchte, aber dabei fällt ihm die 
bornehme Einrichtung bei, die Gorbeille, den heut ⸗ 
zutägigen Wärmegradmefjer der Bräutigamäliebe, 
Da trat der Hetrathscandidat hinter den Ohren 
und richtet ſich auf's Neue feinen Junggeſellen⸗ 
haushalt ein. Sicherlich, es kann fein vernünftiger 
Mann eine anfprudsvolle, fich dazu noch emanzi» 
pirende Frau wollen, er müßte denn ein Narr 
fein. So fichen num die Weiblein und haben 
feinen Plag mehr in der Geſtllſchaft, weil fie in 
ihrer Unabhängigteitöfudt den Platz verlaffen, den 
ihnen ihr Schöpfer angewieſen. Dieje Sucht ift 
übrigens nichts Neues, denn unfere Großmutter 
Eva ließ ſchon etwas davon veripüren und dieſes 
Gelüften gebt eben der Frau heute noch nad. 
Nur darf's einen eben nicht wundern, daß im ums 
jerem Jahrhundert, in dem jo mander Gahrungs · 
floff im der Geſellſchaft fih bewegt, die Frauen- 
emancipation auch wieber aufſchäumt. Die Zeit 
wird fommen, wo auch diefe Utopie als Boden» 
fog in die Tiefe miedergeichlagen wird. Dod), 
was wirb fie bit dahin mit ſich himabziehen I? 
Es if eigen, wie fich ſolche Ideen manchmal 
Bohn brechen. Man möhte meinen, dec habe 
die Menſchheit damit angeblaien, ven Euer „Bar 
terland” jüngft nad Rom beorderte, um Euerem 
verjtorbenen Geſandien die Honneurs zm machen. 
So ift die Frauenemancipation wie ein Mehlthau 
über die Familie gefommen. Im Elſaß ift das 
Uebel nicht auf unferem Boden gemadjen, und es 
fteht deßwegen zu hoffen, daß es jeine Wurzeln 
noch nicht bis in’s Marl Des Volles geſenlt bat. 
Der Anlaß dazu wurde einfach, mit der Schulor- 


an, 
fr, die Alpaltige ober deren Raum berechnet; bei meh 
Te Birnen 


Kaiferslautern, Freitag, den 9. Februar 


1872. 


ganifation von Bari ausgehend‘, — * 
vinz gegeben. 





" poritifhe Weberfi 


Die „Provinp&orreip.” befpricht bie: Heußer- 
des fFürften Bismard über das Auftreten 
der Gentrumspartei. Die wirkliche Bedeutung 
dieſer Aewberungen beruhe in ber mahnenben Abe 
wehr gegen pouitiſche Beſtrebungen, melde ımter 
dem Dedmantel des religiöfen Glaubens ganz ams 
dere Zwece ‚verfolgen. Aus ben Yeußerungen des 
Reichölanziers gebt Mar hervor, daß die Regierung 
fern davon war, bie katholiſche Bevölferung irgend» 
wie in ihrem lirchlichen Leben anzutaften oder zu be 
unrubigen. Auch die Goncilsbefchlüffe über bie 
Unfehlbarleit beftimmen die Regierung nicht zu 
einer Aenderung ihrer Stellung zu den inneren 
Glaubens» Angelegenheiten der Katholilen. Fürſt 
Bismard habe die Frage, ob durch bie jüngft ver⸗ 
fündete Lehre eine gründliche durdhgreifende Wanbe 
lung bes latholiſchen Glaubens erfolgt fei, nicht 
berührt. Bon dem weiteren Verhalten der Gen: 
trumspartei wirb es vor allem abhängen, ob und 
tie bald der Wunſch des Fürſten Bismard erfüllt 
werde, aus der Galamität theologiſcher Erörter- 
ungen auf politiſchem Gebiete friedliche und ruhige - 
Auswege zu finden. 

Der biöherige Oberpräfibent don Hannover, 
Graf Stolberg, wird zurucktreten. Er hat ſich durch 
a. Regiment allenthalben belicht ge= 
macht. — 

In Stuttgart begann die Perhandlung über 
bie Refervatrechte. 13 Rebner find eingefchrieben. 
Der Antrag der Commiffion lautet auf Ubergang 
zur Tagesordnung, in Erwägung 1) dab die Nee 
gierung berechtigt ift, bezügliche Yundesraihsab- 
ftimmungen ohne Zuftimmung der Stände vorzu- 
nehmen, 2) daß vermöge verbindlicher Kraft ber 
Reichäverfaffung für Württemberg durch folde Ab« 
Himmungen die Landesverfaffung nicht verlegt mwer- 
den lann. Sid und Genoffen, welde der tegier- 
ungsireundlihen Partei angehören, beantragen eine 
Tagesordnung, welche folgendermaßen motivirt if: 
1) Wie in Wr. 1 des Gommiffionsantrages, 2) 
in Erwägung, daß nur in Uebereinftimmung mit 
der Sandesvertretung eine Verzihtleitung auf ein 
Sonderreht erfolgen würde, 3) dab bie Regierung 





f Zreope, welche und zu unferm Gemab führee. Rım j 


ift gewiũ, dab uns Jedermann höchlich geehret, und 
der Marſchalk und alle Gdelleute mit blohen Häuptern 
uns bebieneten, unferer Herren und Überen in grohen 
Ehren unb hohen Ruhm gedachten, und wir nirgende 
als über dae große Geſöff Magen können. Im Uebri— 
gen ehrete und renerirete uns ebermann, braten 
und alle Tage gnäbigen Juipruh ven Sr. Fürſtlichen 
Durchl mit und fagten: es liche nnd ber Hirt bit: 
ten, wir ntüchten und dech micht anders bezeigen, als 
wären mir bei ben Unfrigen, und jollten nur ferderm 
alles was wir begehreten. 


Unterdeffen ald wir bie Abſchiedsaudien; genem: 
men, wurden wir in Beifein Herm Doctor Egaclings 
und pweier Edelleute tractieret unb mit dem Zrunfe 
ftart gugefeget, dis wir bed Nachmittags vermitteld ger 
nommenen Abſchiedes und von unferen Zugcordneien 
mit Behendigfeit entriffen, ung in bie Harrete verflig- 
ten und mit Ehren bavon fuhren.“ 


Se zufrieren mit fih und aller Welt, kehrten bie 
beiden Botſchafter nah Braunihneig jurüd, „Haben 
nicht allein Urfach, ſolches alles was zu Benern paf- 
fieret und uns arcomodieret worden lich zu ri 
men, fonbern bürfen auch wicht beſſtrchteu, daß ein ein: 
giger Menfch auftreten und vorgeben jou, als hätten 
teir eines Wohleblen fen Rathes Reſpect nicht 
in Adıt genommen oder fonften einigen be 
gangen:“ jo in dem Schreiben, mit welchem bie Rela: 
tion dem Kathe eingereicht wurde. Daß fie ihrerfeits 
— Eh dmmaer —— 

arf mit einiger angenommen . 
dankte in einem überaus qmäbigen Schreiben, 

ein langes Koftenvergeichnik bürgt dafür, daß auch von 

ben feinen und kleinſten Mächten bes Bevernſchen He: 


ward 
Tanyfaal firahite im Lit von taufend 


fes feine mit Berehrungen und Trinfgeldern übergan: 
gen war. . 

So erhielt ber Hofprebiger 2 Nthir. bei der Taufe 
und ebenfoviel ald er die gebrudte Tauiprebigt offes 
nirte: ber Hofmeifterin und „auf die Wiege“ wurben 
16 Rthlr. gegeben, dem Maridal 6 Ducaten, dem 
Edelmann, ber die Geſandten bedient, 10 Mtblr.; „eis 
Ian vom nn —* *8 “np ferbetbaler 

ern“, ward jein eryend Begchr ebenfalls geſtillt. 
Dazu dann Trintgelder ın Küche und Seller, en u 
fanten, den Trompeten und Paulenfhlägern, der Bett: 
magb, der Altfrau, dem verfchiebenen Dienern u. ſ. w. 
Kur, die Occafion war mit Glanz beitanben. 
(m neuen Neid. 


Ein Bofball in Münden. 


Ein Ballfeſt in ber bayeri ofburg ift na 
gerade eine Seltenheit gemarden. De Am Sm 
des von Klenge erbadhten unb aufgeführten Eaalbaus 
chen öde uud leer, der mehr dem Sfbealen zugewen: 
e Sinn des Königs findet fein Genügen an ben 
fanen Lu ten. Vielleicht bereirft auch die Ehelo- 
geeit bes narchen, bafı er weniger Cinlabungen, 
ingbefendere an Damen, erläht, obwohl feine befannte 
Önlice Liebenswürbigteit ihn gerade von diefer Rich: 

ng ber & einem Gegenftand hoher Feier und 
rumg macht. ng I will ber König bem Her 
fommen und räuden fich nicht .S 
denn ein großer Hofball angenrhnet. f 

en, bie von 


den — Lüftren, von den Mänben überall 
teten, und die Pracht der Räume erſchien 


ein Gefeh über die Verantwortlichleit ber u 





räthen bie Bo mad der Regierung 55— an 
die Commiſſion zurüdtgetviefen. 

Im eng lifchen Parlamente wurde nad- 
BVerlefung der Thronrede (f. Text) bie Antworts · 


adreffe fofort angenommen. In beiden ge 
entipann ſich eine Debatte, Im Unterhaufe pi 
Diärarli_die ** — on, Gr fün« 
digk sam, er werde bie Ballotvorlage 
greift die Beftimmungen des Waihingtoner Vertra R 
an, wofür er die Regierung verantwortlich m 
Gr redei gegen bie autſchweifenden — 
Amerila's und wird von dem Parlamente mit 
Jautem -Beifalle- u nr Gladſtone weiſt Die 
Augriffe — zurüd und übernimmt bie volle 
—— = den nt Gr 8 die 
den Bereinigten Staaten gemachten Zuger 
ſtandniſſe - —— ae * 
aufgeftellten orberungen als i bon 
— einer durch Krieg und Natienalunglüc 
tief geſunlenen Volles würden fie unannthmbar 
fein. In Oberhauſe antwortel Granville dem Her⸗ 
zog von Richmond und erllärt, daß, obſchon Eng - 
land in Bezug auf den franzöfiſchen Handelsber ⸗ 
trag bereit fei, allen gerechten Anforderungen zu 
ent\preden, ſei es doch nicht geneigt ra er Rudſch * 
‚ten in Betreff bes Freih indels. ezüglich 
Alabamafrage werde die Regierung die Rechte 
Landes nicht opfern, jedoch Alles zur Herbeiführ ⸗ 
ung einer befriedigenden Loſung thun. 
Italieniſche Wätter berichten, Antonelli 
wolle zurüdtreten. Un ſeine Stelle wunſcht die 
gemnäßigte Partei den Garbinal Luca. 


Deutſches Reid). 

# Berlin, 7. Febr. Die Debatte über 
die Schulauffigt wird diefer Tage beginnen, und 
. der Kampf eim jehr heißer werden. Alle Parteien 
rüften fi zum Treffen und ift namenilch die Res 
gierung in diefer Frage ſehr ftart engagiert, jo 
daß eine Niederlage fie jehr empfindlich berühren 
müßte. — An die Stelle des Generald von Din- 
derfin wurde Popbielsti ernannt, was im Sreife 
der Urtillerieoffigiere große Ueberraihung erregte, 
da dieſer General nie in diefer Waffengattung ge 
dient hat. Indeſſen ift man doch mit der Wahl 
zufrieden, da der General, dem die allgemeinen 
Inſpectionen obliegen, als Nichtfachmann auch von 
der einſeiligen Bevorzugung dieſes oder jenes Syh⸗ 
ftems bewahrt bleibt. -- Die Durch ſchnitisbeſold⸗ 
ung ber preußiſchen Lehter betrögt nad einer 
Statiftit 218 Thle. (366 fl) Unter 100 Thle. 
baben noch 1920 Lehrer, morunter die meiften in 
Dftpreußen, Pommern und Schlefien ; doch dürften 
dort Nebenbezüge und Naturaleintünfte niedrig 
ober gar nit tarirt ſein. 

Die der Ausarbeitung des großen General 
ſtabswerls über den Krieg von 18570—1871 wirb 








fcheint a "der großen von genommenen 
Geichügen, wie wenig feindliche Mdler, Fahnen und 
Standarten auch die größten Greigniffe- indie 
Hand der Sieger geliefert’ haben. So haben. bie 
Enpitifationen vor Seban, Sttaßburg und Paris im 
biefer Beziehung ſo gut feine Ausbeute 


att fie dem gelzoffenen Ablommen 


Tiefeen, unter Bruch der abgefchloffenen —37— 


Kerr 4" Frege vernichtet worden find. 
Auch bei 


u Ar dies theilweiſe der Fall geweien, 
indem von 104 Adlern und Standarten, melde 
hätten überliefert werben müffen, 51, und barunter 
bis auf einen die ſammtlichen Woler der Garden, 
wie die ſammilichen Standbarten der Gavallerie 
nicht abgeliefert worden find. Somit aber hat 
die Ausbeute am derartigen Trophäen bis zu bie 
ſein Ereigniß thatlädhlich nur 4 Mbler, 1 Fahnt 
und 1 Standarte betragen, und zwar find hiervon 
2 Adler in der Schlacht bei Wörth, 1. Adler und 
1 Zurcosfahne (die Turcssregimenter führen feine 
Adler, fondern nur mac ber Farbe dei Propheten 
grüne Fahnen) in der Schlacht bei Sedan, und 
1 Mobilgardenadler mie eine Standarte bei der 
Erftürmung ber Vorftabt vom Zoul erbeutet wor⸗ 
den. Die Eroberung von 2 Adlern in der Schlacht 
bi Mars ⸗la ⸗Tour bat ſich als irrthümlich ausger 
wieſen, indem der dort von dem 6. btandenbur⸗ 
giſchen Küraffier-Regiment eroberte Adler des 93. 
frangöfiichen Regiments wieder verloren gegangen 
it und über einen zweiten in diefer Schladht er 
beuteten Adler noch jeder Anhalt fehlt, Auch für 
Wörth ift die Eroberung eines zwriten Adlers noch 
nicht feftgeftellt, doch fol anbererfeits nad der Gar 
pitulation von Sedan dort rin Adler in einem 
Berfied aufgefunden worden jein. Ob jeitden im 
diefer noch im deutſchen Beſitz befindlichen Stadt 
ein Ablaifen der Maas, in melde franzoſiſcherſeits 
mehrere Adfer geworfen fein jollen, ftattgefunden 
hat, erhellt noch nicht, unmittelbar nad der Schladht 
it dies jedoch aus Gejundbeitsrädjichten nicht ge» 
ſchehen. Der erſte Adler, der des 36. franzöflichen 
tininienregiments, ift bei Wörth von dem banerir 
fen Regiment *Sronprinz" Nr. 2., das erſte 
zu Geſchutz Hingegen bei Weihenburg von 

5. preufiichen Yägerbataillon, und bie erften 
a nad anderen Nachrichten jogar fünf Mi- 
teailleufen find ebenfalls bei Wörth von dem 81. 
preußiihen Regiment erobert werden. Die Er 
oberung jenes erften Adlers war zuerit irrthümlich 
dem 2. Bataillon des 58. Regiments zugefchrieben 
worden, das denjelben mach dem Tode bes eigent⸗ 
lichen Erobererd nur au fi genommen hatte. 
Den Adler des 17. franz. Linientegiments hat bei 
Sedan das Gardefüfiliere und die Zurcosfahne 
ebendort das 103. jähfiiche Regiment erobert. Die 
beiden feindlichen Feldzeichen vor Toul follen von 


ergeben, indem von den 2 Feadzeichen, 
belämpfen und ſtatt über 





hne dur bi 
je ein Adler we die Bayern und Bürtembeger 
. das 2. Bataillon des 4. Infonteringie 


mwahrjcheinlih der 5328 Adler im der 
Flak bei Wörth) ‚erobert wurden. * leiner 
Scqhlacht und bei kemer Gelegenheit, außer der 


Capitulation von Mes, find mehr als drei feind · 
liche Feldztichen zugleich erbeutet worden, wer 
ranfreih. ah 

h Baris, 6. — Caſimit Perler if de⸗ 
finitiv gegangen und: sera ſein Wegang - von der 
liberal-tonjervativen Partei allgemein bebaurrt. 
Man fiadet, daß die Riniſter g hen. welche bleiben 
follten, und daß die bleiben, melde man ſchon 
öfters gehen gehriken hat, — Die Scenen in ber 
Nationaluerfammlung werben immer heiterer: ge · 

ern ſchimpften und tobten bie Parteien fo leiden» 

Saft wie mie zuvor, als ein Mitglied der Rech⸗ 
ten fi über die Revolutionen dieſes Jahrhunderts 
etwas weiter verbreiteie, als gerade zur Sache ger 
hörte. Dieje Verfammlung «mwirb- bald ihren Erer 
dit beim Lande völlig eingebüht haben. — Die 
Zeitungen ſchlagen Larm über dem unbegreiflihen 
Leihtfinn der Regierung, melde ein —— 
im Amtsblalt weſentlich anders veröffentlicht, 
es in der gefeßgebenden Berfammlung —*54 
wurde. Man iſt geſpannt, wie dieſet unbegreife 
liche Vorfall feine Erkllaätung findet. — Ein ande» 
rer Vorfall wurde geftern unter den Deputirten 
vielfah beiprogen. Der Präfivent jener Com⸗ 
miſſion, welche die während des Kriegs abgejhloj- 
jenen Käufe zu prüfen bat, erhielt von dem Ger 
neral Suyane, Direktor des Materials im Striegs- 
minifterium, einen derartig groben Brief, daß die 
Gommilfion die Entlajjung des Generald fordert, 
oder im andern Fall bei der Nationalverfammlung 
zu Tlagen gedentt. Der Präjident will fih heute 
Abſt im die Commilfionsigung begeben. — Großen 
Schreden erregte geſtern ein wüthender Hund, der 
in ein belebtes Mafjechaus drang und dort eine 
aräulie Verwirrung verurſachte, und ein 
Nordlicht, eine prädtige Naturericheinung, welche 
übrigens von den Vollemaſſen als Vorzeichen neuer 
Unglüdsfälle angejeben wurde, 

ngland. 

London, 6. Febt. Das Parlament iſt 
heute Mittag durch die Verlefung der königlichen 
Thronrede erdfinet worden. In derjelben brüdt 
die Königin zuvörderſt dem Almäctigen ihren 
Dank für die Genefung ihres Sohnes und dem 
Volke ihre Anerlennung für die tiefe Sympathie 
aus, die es mährend der Zeit der Sorge und 
der Prüfung bewieſen. Am 27. d, ts. fol, 
gutem altem Brauche gemäß, dieſet Segen von 
Seiten der Nation durch einen Dankgotterdienft 
in der hauptftädtiichen Kathedrale anerlannt wer⸗ 
den; der Wunih und bie Hoffnung der Königin 








in dem feenhaften Wiederfcein, ber von ben geldums 
rahmten Mänden jpielte. Fin buntes Gewirt von Unis 
formen und reichen De bewegte ſich im 


Diamanten und Berlen, — * und Stickere 
Treſſen und Epigen an Ecken und Enden, mehr — 
bie Schoͤnheit der rauen und die Würden ber Dlän: 
ner impontrten auf ben n Bid. 

Am obern Ende De aales fanden drei Männer 
in langen ſchwarzen Gewaͤndern, fie ſchienen etwas ver- 
einfamt nur der ältejie von ihnen, um beffen Hals an 
breitem ſcharlachtothen Sand der Orden ber frangöft: 
ſchen Cbrenlegion hing — «9 war vielleicht > ein: 
ige Eremplar im Saale — unterhielt ſich vom Zeit zu 

* mit * in ſeiner Naͤhe befindlichen a ge 

war ber päpfiliche Runtius mit feinen beiden I 
gendlichen Uditore's, welche leptere einmal aber auch 
mit bem in Hufareneniform — Militäratta ir 

r 


ber preubiichen Geſandſchaft in ein n sugeaipeinlich 
eiteres Gefpräch famen. Und üi ek 
ormen und rei Toiletten Rrafıe ker orten an das 
andere Enbe bed Saales: dort jtand eber vier 
Kramy Männer, dieſe aber in — —* erlicher 
teibung, das Dirertorium der zu ber Ubgeord» 
neten. Die en im chenlohe, in ber 
hochtothen ſil an Tracht * ronbeamien, beide 
mit bem rtud- angethan, bie Staatöminifter 
fregichner und Lu —* dem groben Band bes 
"Or A { 3 2» Blue, die nun Ian 
eorgi- Orden in ro) mi 
cap, Si t, unter denen Freiherr v. Pranfs, 
"am, un ie han berborragten, bie tee 
* —* Kirn fo bunt 28 addnc sm A Ann man 
a anne, 
* Founri I J mil Ihren sr 





ben auf ben _ Boden und Hofert. — ſich das Bewirre, 
bie Mitte Freilaffend, ringsum die Pläpe einnehmend, 
welche bie Rangordnung vorjhreibt. Unter Borantritt 
feines Dienftes erfheint der König, Fr führt feine Tante, 
die Pringejiin Adalbert, un Ar, Hinter ihm jchreitet 
Dee rin; Adalbert eo Pringefin Ludwig, ſodann 
— Ludwig bie Prinzeſſin Thereſe fü 3 er 

— uitpold, Ludwig und Leopold. Der Aöni 
trägt die Uniform jeines Ghevauleger:Regiments, r- 
grüßt nach allen Seiten bin mit derihm eigenen Hoheit 
und Anmuth und mit der Guͤte, die ihm alle Herzen 
gewinnt, Er ift älter, 2. * üngling ift ein Rann 
worden, die Lippe ji warzer Schnur: dad 
nn ein Snebelbart, —— An e blickt ernſt. Er begann 
den Gercle bei dem an ber in ber diplomatilchen 
Corps jtehenden Runtiue und nachdem er biefem, fe: 
dann bem ruffiihen, Dann dem preukifchen, dem iüd 

ſchen. dem italienifchen, dem württembergifhen G 
jandten (der Öftreichifche war wegen Unmoehlfeins * 
ulbig), darauf deren Damen je einige Minuten ge: 
ft, wandte er ſich gegen die m = andern Seite 
Saales ba 


il ler, Zeichner 
reund ſteht wa in —— Hof: 
— als die ıhm viel gelaufi⸗ 
ge: Frftenmal vorgettellt wurden, End⸗ 
ch, auf ein Er des kceremonienmeifters, into: 
nirte die Muht die Polonaiſe, und ber König eröffnete 
ben Ball mit Gemahlin des mwürttembergilhen 
Soden. rg 


Gefanbten, und 
um 14 Uhr von den böb 


—— Barbaroſſaſaal eingenommen 


rend für die Bälle in den Deiden Shönheits - Salen 
und im Schlachten⸗Saal ſervirt wurde, jah er zwiſchen 
ben Prinzeffinnen Adalbert und Ludwig. Dann aber 
gog er ſich gurüd, die Prinzen aber blieben, und die 
Jüngeren bon 3. betheiligten ſich am zu. der bis 
gegen ? Uhr währt (N. €.) 


Beridiedenes. 


Ueber bie liederlicdye Urt des Aufbaus von Chi— 
ago Hagen dortige Jartungen ſehr ſtart. Die Tribune 
ihreibt : „Ohne einen Schaden an Menfhenleben zu 
münfcen, müffen wir behaupten, daß es beſſet wäre, 
wenn die meilten diefer Gebaude noch vor dem Friih- 
jahr umgeblajen würden.“ Das Ghronicle fagt: „Uns 
= Einwohner muſſen verrüdt geworden jan. Die— 
jelben glauben, da 5 Gebäude. ſchon feuerfeſt ift, 
wenn nur dien egel zu deffen Aufbau verwendet —— 
wird dieſe Methode des Bauens nicht bald ae —— 
fo wird gewiß jede anftändige Verſicherungo⸗Geſell haft, 
deren Policen etwas werth find, in unferer Stabt feine 
Bericherung mehr aufnehmen." 


— Aus der Pfalz, im Februar. Die Regierung 
der Pfalz Sat zur — der Ruine Trifels einen 
——— von H., fowie dem Bereine 
sur Erhaltum ae KRlofter-Ruine einen ſol⸗ 
chen von TU „ bewilligt. — 


In London wurde an dem wo Peter ber 
Bel: arbeitete, — vi, ‚aniebtacht ; 
Gynar aller Heuffen war und Beter 


Beter, 


ſei es, ber 





verſichern dab gu mein Sterben dar» 

—— urn —— ftfiden Be 

n.“ Throntede 

een ———— an, — die Unter 
** ndels auf den Eübier- 
Infen, En * fern. Mit Fra haben 
ache Verhandlungen Über ‚den im Jahre 1860 
a Hanbelsvertrag s die 

Eorref erzielte jebodh wegen tedendeit | 
der Ansichten Über den Werth der Schutzzollgeſehe 
bisher keine Einigung Behufs der Abänderung der 


beiteßenden Verträge. Beide Theile erflärten jedoch 
ſtets, den ernſten Wanſch zu begen, bie biäher und 
fo lange zwiichen beiden Mächten beftandenen freund · 


ſchaftlichen Beziehungen auftecht zu erhalten. Die. 


Scriftflüde in dieſet Sade werden 

legt werben. Die in Gemoßheit des Wafhingtoner 
ernannten tebsrichler, eroi 

unter dem Namen * ——— * 


hnen vorgt · 


lannte Forderungen Een FL ihre erte |- 


Sitzung in Genf gehalten. ; Lie 
richtern von den an bein Pre elheiligten bie 
Darftellungen des Sachverhalte; vorgelegt torben. 


In der folder Maben von den Bereini 
tem vorgelegten Progehichrift find sec pr 
enthalten, melde og unferm Bofürhalten ns 


in den Bereih des Schiedagerichtes gehören. -, 
Bezug hierauf. habe ich angeorbnet, daß eine hoc 
ſchaftliche Mittheilung an die. Regierung der Ber 
— Staaten gerichtet werde, Der Deutiche 
aijer 

frage bon St. Juan übernommen, und es find 
Sr. Kaif. Mojeftät von beiden Seiten die bezügr 
lihen Drudiriften überreit worden, Die Mar 
Ibingtoner Gommiffion if ernannt worden unb 
bält ihre Sitzungen; die Bertragabeftinmungen, zu 
melden die Zuſtimmung dis camadifchen Parlar 
ments erforderlich iſt, warten omf des letzteren Zur 
jammentritt.“ In Bezug auf bie Inneren Ange ⸗ 
fegenheiten bemerlt bie Thronrede: „Ich habe Ihnen 
mitzufbeilen, dab mit wenigen Ausnahmen erufte 
Berbrechen in Irland nicht verübt worden find, 
Der Hanvelöverlehr in diejem Theile des Dereinig- 
ten Königreiches ift belebt umb Die Frortfchritte der 
Aderbau-Induftrie find b·metkenswerth· Auch kann 
id Sie, jo weit die thatjählide Erfahrung bar 
über ein. Urtheil erlaubt, zu der merklichen Ab 
nahme Der ſchweren und der gemeinen Verbrechen 
in Großbritannien beglüdwünichen. _ Meine Herren 
vom Haufe der Gemeinen! Die weſentlichſten Fi - 
nanzvoridläge der nächſten Jahre find. vorbereitet. 
Sie werben Ihnen unverzüglich überreicht werben, 
Ih hege die Zuverfiht, daß Sie finden werden, 
dab dieſelben der Lage des Landes angemeflen 
find. Der Stand ber Staatseinnahmen bietet 
günftige Unzeich.n der allgemeinen Lage der Nation, 
Diefe Anzeichen befätigen ſich durch eine beträcht- 
liche Abnahme der Maſſenarmuth.“ Darauf kün— 
digt die Ehronrede Geſetzvorlagen über Berbefierung 
des Bollsunterrichts in Schottland, Regulirung ber 
Bergwerle und Reformirung der Mppellationsge 
richte, ferner ein Geſetz über Schankwirtbichaften, 
geheim: Wahlabſtimmung, einen Geſetzentwurf gegen 
Wahlbeſtechungen, eine Sanitätsvolage jo wie 
mehrere auf Irland bezigliche — * 
men an. — 


Provinzielles und Vermiſchtes. 
*7 Raiferölantern, 7. Februar, III, Brälitge 
am 


Snbuftrie-Aueitelung ) Wäitere Anmeldungen 
Teutralcomite: 
42. Ychann Waquet von bier (ſeuerſeſte Kaſſen— 
idränfe), 


43. Die fgl. Baubebörde von Der Bau: und Pflaſter⸗ 
ſteine aus dem Amtäbezirke), 
4. 8. Blaekgen von Aranfenthal (Ladforten), 
428 Gieſer dort (JUnverſal-Blechſcheeren, 
— terfochherd und Maſchinen für Wurſtfabri⸗ 
Tanten, Lohpreſſe, Blafebalg), 
6. rantenthaler Keſſelſchimede (Lumpen: ober 
berntoder), 
47. Andr. Hamm von Frankenthal (3 Gloden, Vo: 
"  comebile), 
2.8. — Schreinermeiſter dert (Waſchtüſch 
mi 


Ri! J dort 
#2. Iac, —* —— Fiſchbandroll 


n Deüer Gonditer a (Frantenthaler, 


5 — 
nthel von Landſtuhl (Ehameit, all 


und Drudkattume 
3 baum I von Hohrdach (Steing —3 


2 . 
"BR | Hunyimger von Steinfei (Korb: 
H Fr ſuchler dort (Korbwaaren), 








‚tan rer z 


hat das Schiedsrichteramt in der Brän- |’ 


"ihre Adreſſe gelangt. 


55. —— —— 


W. Sin Stußtmacer dort (Rodrftäbe und 
61.) Jean Giuet, ne or dert (Rifige, Haus: 


— leikweil⸗ 
— innrad, "Galarn c; —— 
A Gerber von verczadem 


——— dort (Relter mit Ueber 
* x Te 


armor jun, bort (Damaftarbeiten ), 

rd. Schaan, Schreiner dort (Jimm el), 

Mu Rd Bam —E —*8 —— 
1 mie nellwaage 

und Behrer). 


Der Stabtrath von Dürkheim bat, wie der Dürkh. 
Ang. meldet, am 6. b#, beichloffen, die dortigen Sa— 
ünen te ab die Gebãude zur Salybereitung ſammt 
Bee — er den Garten daſelb m 


Bildung El 
Sea wit bem Betr fi für vie Di a auf 


** * se een — 

or em in ne * 

und. Grundplaue zu e —* 34 % 
aſchinenhauſe wird ein ſogenanntes —— —— 

nedſt — Sturjbader ıc. errichtet werden. 


— Der 7 2Uhr Nachmit⸗ 

rienengug fuck 
wor ber Station Setrinan m uk Saftzag zufanı” 
men. Der Zugführer blieb tott, vier Berjouen erlitten 
Berlegungen. 

Mainz, 6. ehr, Beim Ausehnen bes Zerrains 
* Erbauung eines Bahnhauſes an der Finther Straße 
ward vorgeftern eine Tvomuicde Grabftätte gefunden. 
Diefelbe entbielt einen sch gearbeiteten Sarg aus 
rotkem Sanpftein ohne Iufchreit, darin ein Kinder— 
jelett und eine Heine Benuoftatue aus Thon, daneben 
eine flene Grotte aus großen Biegeiplatten (Bad 
pfannen), ft weldyer eine gläjerne Aſchenurne uud ein 
Zhränenfläfhchen von fhöner Arbeit gefunden murde ; 
bie etwa dabei befindliche Lampe iſt verloren gegangen. 
Leider iſt aud beim Herausnehmen eine ber Zicgel: 
platten und bamit bie Afchenurme zerſchlagen und bie 
Aſche verloren gegangen. Der ganze Fund ift [chen 
ing jtädtiihe —— abgefuhrt. 

Straßzbu Beor. Verichiebene Blätter brach 
tem jüngft — x Herr Rſawi von Strafiburg 
habe bei feiner Anweſenhen in Berlin über den Erfeig 
feiner Neiie_telegraphıid; nach Straßburg berichtet, das 
betreffende Telegramm fei aber niemals an feine Adreſſe 
gelangt. Da diefe Mittheilung die perfideite Inſinua⸗ 
tion gegen die Prlichttreiie unferer. Teiegraphen: Behör- 
ben enthält amd außerdem eine arge Taklleſigleit gegen 
ben alivereßrten Rirchenfuriten, deſſen ga un 
wirrderolle Haltung alle Parteien feiner weiten Diöcefe 
nicht dantbat u rusmen tonuen, jo haben wir und 
an fiheriier Stelle nach dem Sachverhalte -erfunbiat, 
Der Herr Biſchoſ hat ın Berlin nur 2 Telegramme 
an fein biefipned Gheneral:Bicariat aufgegeben, das eine 
über jeine erfolgte Anlunft, das andere über eine bie 
vorjiebende Adreife umd find beide Zelegramme an 
Warn muß demnach obige Mit: 
theilung im das Bebier jener Tendenzlügen verweilen, 
weldye der Sadır, der jie dienen wollen, die allerſchlech⸗ 
teiten En laſten. 

Die ni an den Bilhof Martin, im 
welchen der Plan wegen Wiedervereinigung der protes 
ſtaniichen Arche mit ber fatholtiiben umd die Beding⸗ 
ungen verhandelt wurden und die unlängft einen Theil 
der deutſchen Preſſe beichaftigen, rühren, nach einer 
neueften Mitıbeilung des Biarrers Hauc ber Lande: 
berg am der Saale, von einem eine Seit lang geijtee: 
franfen, jungen, ſeitdem gebalten Marne, einem Eohne 
des Paftore W. in Halle, Ser und haben demnach gar 
feine ernfte, Vedeutung. 

u Die „Kieler Ztg." iſt nunmehr 
su ber Mitheilung „ermädtigt”, das Prinzeſſin Heu⸗ 
nette von Schleswig⸗ Holſtein ſich demnadft mit dem 
Geheimen Mebicinaltath Vrefefier Esmarch in Kiel 
— 38 wird. 

aris, Febr. In der geſtrigen Sißung der 

PB. A — legte Hert Emule Levaß—⸗ 
(g eine vergleihende Tafel Über das Gebiet und bie 
evölferung der Fünf Großkmächte Europa's ſeit Be: 
ginn des 18, Jahrhunderte bis auf vie Gegenwart 
vor, Aus dieſer Darſtellung ergibt fi, daß die Bes 
völferung Frankreidye, weldye im Jahr TOO HH Proc, 






‚der Jade 180 auf 20 Wrece fünf Großmädte betrug, 


im Jahre 1789 auf 26 Procent, 1010 auf I) Brocent 
u endlich 1872 auf wur 17 Proc. herabgeiunten ift. 

efed Berbältmß finkt auf 16 Procent, wenn man 
Italien berüdiichtigt, das mit —* 28. Miu. Cinwoh- 
nem unter Vie Öropmächte zu zäblen ift. Geg enwärtig 
beſiht Frankreich ein Gebiet von 533,000 Quadrat Kilo: 
meter, umd eine —— ven Hi’ Will. Einwohner. 
Das Deutihe Nah defigt H,O Duadrat Kilometer 
und 41 Mil. Einwohner. 


Dienftesnahricten. 
Der bisherig e Sectiondingenieur Hamm in Pur 


im wurde in —— 1. — * Alſiſtent bes 
beringentturs Badler n dwigehafen, ber Sectiono⸗ 
au ten ey dioh rg beim Bau der Zellertbalbahn, 
* — 
e ondingenieur Opfers 
2 übertragen. A 


4*4 


Bepıehen ibhinidien Ber 
Pen — 
von — ——— Lam: 














»on 17,3) fi. 10 Er. verfauft. Schweine waren wie: 
ber nur ge beigetrieben und der Abjap unbeben: 
im nädite Markt wird am 0, yebruar ab: 
gehalten. 

7. februar. Ber Ett. Weisen 5 fi. 
tr. 5 AR — Fle fr, Spelstern 
iI. — — * Fr? 4 RL: 

Sue 5 F fr. a Fr! * 
en 3 [7 iden 
— tr, Karte ni td 4 Ba uf. 1: 
Pa la u am 6 FR — 8 
Pum BETT Ei) men 5% 
et Ku fr, ee hie 
en Bel 
Aal — meiglei sr,© * 
Reh DH Butler 
. den, B. ae, Ver Eir. Weizen 7 fl. 
3 fr, Kom 5A. DM fr, Oerite, Zrabige U) 
"Ts . 56 fr,  Spelg. 5 7 &, Spehstern 0 fl 
yainta DA. ie frucht 5 fl. 2 fr, 
Re? 3 Erbien fl. 5 fr, Wickn 3 fl. 
z Kartoffeln 1 Me 2fl. ⸗ tr. Stroß 
1.35 tr. — a2 Mtt. Kombreb 6 Bin, 
17 te 280.9 fr, tbred i Bid 
3er, dab Paar Weden 7 Loth 2 Hindileiich 
Dual. per Bit. I fr, 2. Omal. 18 Er., Halb) eiſch 
ammelfleiich 18 tr. Schweinefleiſch 0 fr 
BR utter 32 1 Liter Wein 24 fr,, 1 —E 
Bart. 
Neueſte Poſt 
Berlin, 3. Febt. Das Abgeordnetenhaus 


begann heute die T:batte über das Schulauffihtse 
geich. Zum Wort gemelbet find 23 Redner für, 
17 gegen bie Vorlage. File die Vorlage ſptechen: 
Richter (Vangershaufen), Virchow, Laster; dagegen 
ſptechen Reihenjperger (Olpe) und Windhorſi. 
Morgen wird die Debatte fortgefegt. Bei Beginn 

Sitzung brachte der Minifter für Die land» 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten einen Geſehzent · 
wurf ein, betreffend bie Aufhebung des Jagdrechts 
auf fremdem Grund ued Boden in den turheffiihen, 
ehemals großherzoglih heſſiſchen Yandestheilen und 


— 

Berlin, 8. Febr. Die „Rordd. Algem, 
Zeitung“ betätigt , daß zufolge einer Mitheilung 
des Biſchofs von Straßbreg die Gurie das Fon» 
coxdat von 1801 nicht mehr als zu Recht ber 
hehend betrachte. Die Meicherrgierung würde 
ihrerjeits san den Bertragabeitimmmugen feige 
halten haben, Denen die Curie jekt die Anerlen⸗ 
mung der Gültigkeit entziehe, Dagegen jei feine 
Ausfiht auf neue Verhandlungen. „Die Reichs: 
regierung nimmt nunmehr die Regelung der Ber 
ziehungen des Staates zur Kirche für Elſaß-Lok 
ihringen in ihre Hand. Die Orbnung diejer 
Rechtsberhaltniſſe durch die Staatsgeießgebung ent 
ipricht den Wunſchen und Ueberztugungen, die in 
Deutſchland längit für Leben und Wiſſenſchaft vor- 
wiegende Geltung erlangten, nachdem auf dem 
Weg ber Gomcordate Erfahrungen gemadt find, 
melde ein Einſchlagen deifelben widerratgen." In 
Veh ſiegte der geiftl. Rath Müller iiber den Her 
zog von Ratibor. 

Münden, 8. Febt. Abgeordnetenfammer. 
Der neu eingefretene Abg. Engert wurde ber 
eidigt und das Austrittsgefuh Kolb's genehmigt. 
Für den Initialivantrag ſptachen Referent Sedl- 
maier, Hutter und Schüttinger; dagegen Böll, 
Durch königliche Botihaft ift der Landtag bis zum 
23. März verlängert. Morgen fortiefung der 
Debatte, 

Stuttgart, 8. Febt. Abgeordnetenlammer. 
(Antrag Oeſterlen.) Nach lebhafter Debatte wird 
Sich's Vermittelungsantrag mit 73 gegen 16 
Stimmen abgelehnt und die von der Commiſſion 
vorgeichlagene motivirte Tagesordnung mit 60 ger 
gen 29 Stimmen angenommen. Die (Erklärung 
der Erwartung eines Geſetzes fiber Veranwortlich 
keit der Minifter wird ans Sid’s Antrag mit 80 
gegen 9 Stimmen binzugenommen, 


ailled, 3. Febt. General Suſanne 
bat dem Bernehmen nad) feine Entlaſſung als 
Artillerie · Direclor genommen ; bie Sache kommt 


nicht dor die National-Berfammlung, Dak der 
Seine · Prafelt Leon Say jeine Entlajjung zurüd- 
genommen, beftätigt fi. 


Berantwoktligger Redackur: Otto Fttifämenn, 


u98ÿ — Sun »i IyNusnf; „I 


‚ Solgverfleigerung. > 






































































Vich- und Mobiliar fteigerung, 


‚bes 

’ 

— 2* erungs⸗ 

(ale des Statthanfee ——— ul gay g \ x, Jäht {den — Teen Ense fe bei Jiweis 

und Grokfinfterthal, folgende | Oi u Pe —— —* 

——— et en 8 alte, 12 Kinder, 7 Etiere; 
r 2 ” « Rate; 

64, Baumftügen, 3 Kaaisdte ID Eu, d Mutterjbahe mit Cämmern, Ahährige Mutter: 

A  .  Baumpfähle, ämmer; 

10 _ .  Bohnenftangen, ‚D Etüd Schweine veridicdener 


Gröbe; | 
'15 flöde, darunter ein dreibenter" Dyieryon und gweibeuter — 





WM u. Prünelbolg, Eine v — Branntweindrennerei mit ibetrieb, täg 
m. Kranpenprilgel, Rurtopän Be ebeitung ; 
2 Haufen „ Aftitreu, ——— 34 Dreſch·/ Sie, Futterſchneib ·· — 
Neuftadt, den Februar 1872. Ger ——— chrotinuhle, Deyimaliwaage, Kettens und 
Das Büirgermeifteramt, Pumpen, { 3 iedemer Tonſtruciion. 8 Eggen. 11 weribiedene — 
Werd. Maucher. unb leinere 53 —— uhr: und gug.&e ier aller Art, Ketten, eine 
ar) > —— 2 akt Be 
nc- und eine große An 
Licitation. ae Elise Ehreinliie, Gehndbettiver, Aachen⸗ und Hausgeräthe 


w) Montag, den 10, Prebruar 
nähftbin, Nodmilte 6 2 Uhr, auf dem 
Gemeindehaufe zu Gimmeldingen, laflen 
Me Rlittwe ımb Erben des allda berieb: 
ten Eliae Etollei® 1 machbezeidnete 
Tiegenkhaften auf Eigenthum eigern: 
Im Ort und Bann Gimmeldingen. 
1) Ein an der Hellgaffe aelegencd Bohn: 
haus mit Scheuer, Stall und Hof 
— Pr — ——— 
un ilbelm Ungenfelder. 

2) Ein auf dem Steinbruch im Wolf: 
e. — Wohnbaus mit Au: 


3) a Dei. Aderfeld, Eteinbruch und 
Debung bafeldft in 4 Looſen, theil⸗ 
weiſe im Haardter Bann gelegen. 

4) 85 Des. Wingert in der Moifleul, 
neben Ebel von Mußbach u. Witerben. 


Im Banıt ven Haardi. 


5) 10°) Dey. Bingert im untern Srigen, 
neben folgendem Artifel und Heinrich 


Erfle. 

6) * Du Bingert dajelbft, neben boris 

rtifel umd Jatob Andres. 

7) 0 De, Ader dafelbft, neben Mat: 
tbäus Rü bfamen. 

8) 17 Des. Wingertöxob allda, neben 
Philipp Weidner und Pfab. 

9) 10 Dez. Wingert im Flobgraben am 
Biehweg = — Bub und 
Bhilipp rd 

10) 14 Dig. Mingert in ir Wolfſenl am 
Bergei, — Philipp Peter Schmitt 
und Müller’ Erben, 


aller A 

en erſten Tage findet bie Vieh, am den folgenden Tagen die Beräthe- 
Verfleigerung ſtati. 

IJreibrüden, den 28. Januat 1872. 


Basquah, igl. Notär. 


Egichungs-; 


für 


* ” “ . ” 
junge Mädchen in Friedrichsdorf 
‚(frang. Eolonte bat Frankfurt am Main), 
7) Zu mäberen Mittheilungen über bie Anſtalt find geme bereit die Herren: 
General:Superintendent Hojimann in Berlin, 
ni, ner von Henaftenberg in Berlin, 
————— und Squlinſpectot Wiarrer Welff in Saulberg, 
Viarrer Eouvin in Fucdrichot or, 
Eonfiterialrath Bonnet in Aranffurt am Main. 
Unier Sommerfemefier beginnt mit dem 9, April, 


j Prediger Bagge, 
Pauline Bagge, 
ach. v. Ehüp, 


Auswanderungs - Agentur 














11) 8'4 Der Wingert in ber untern Ra: nad 
Itgruße, neben Gcorg Schaaf und . 
Witlme Bauer, A k 
Am Banne von Mußbach. m e r | a 
12) = DA. —* — = — durch 
traße, neben eibner um 
Aöhler von Haar. »Poltdampfer über alle Seepfäße mit direklen 
13) 14 Deg. Ader im Churfurſt, neben 
— Aaud und Fricdrich Deibed: Billels ab Staiferslautern, 
mer 
14) ———— Gott⸗Jbriuge —— in empfehlendbe Erinnerung. 
ie ver und Hann Mohr. > 
15) tra Dig. Ader in ber Huhbrüd, } h MW 8 5 
Fe * Jchann erg sine © I h. hd. ahla 
) 13 Deg Wingert im untern Naulott, | : Rail t J h 
3 —— Genlſeb Bauer und Jakoð e 1. = 2 na an EN 
n ee u “ 
’) 14. Blingert im Naulott, neben 
Adam Krieger und Jakob Weiny. u he resham 
Im Banne von Laden. * 
13) 68 Dez. Wiefe in den Buſchwieſen, Ni 4 h „+ 
—— Lebens⸗ & Renlen-Verſicherungs- 
Im Banne von Neuſtadt. 
19) 2 Der. Wieſe in den Giltwicien, Geſellſchaft 


neben Jalob Lichti's Wiltwwe und 
Scharfenberger von Hambadı. 

Dieſe Beiſteigerung findet ftatt in Boll: 
siehung eines am [Ü. Yantat d, J. von 
dem fal. Vezirfögerichte zu Frankenthal 
erlaffenen Witbeile vor Dem umterzeidh: 
weten, durch dieſes Urtheil hiezu commit: 
tirten Rotar, auf Aufteben ven: I. Helena 
geb. Höhlen, Wittwe von Alta Stolleie L, 
wWirthin, zu Gimmeldiugen wohnhaft, 
hieder beiheiligt jewobl der pwiſchen ihre 
und ihrem Ghemanne beflandbenen Büter: 
—— wegtu, wie als Rechte nach 

lgerin hres verleblen Sohnes Jobanns 
Stelleie, weiland Steinhauer allda; II. 
dern. Kindern, ala: 1) Peter Stelleio, 
Weincommilienät, ;u_ Gmmeldingen 
wohubaft, 2) Ariedrid Stets, 3) a 
Stolleid, beide Daleibit wobnende Win 
+) Olifabsiba Bene Chefrau von 
lentin — Gafmirtk, gr Hacenbeim 
mwosnbaft; EP a 
von ns ile, Beurtöba —— 
zu Dertbeim. erg 6) ma Eteli: 


37 Old J evry in London. 


Filiale in Münden: 
Marimiliansitrafe Nr. 52. 


Agentur in Kaiferslautern: 


Garl Steyer 


Nealifirte Activa . . . Trees, 36,325,311. 65 Ge. 
Refervefonds . - >. 33,690,350, 5 „ 
Jahres:Finnahme . . .» 10,450,425. 45 
Total⸗Verſicherungsſumme * ” 236, 579,375, — 
Die Geſellſchaft vertheitt tatutenmähig. 80 * ihres” Rein⸗ 
gewinnes an die mit Gewinnantheil Verſicherten. 
Die nächſte Gewinnvertheilung findet im Jahre 1873 ſtatt. 


199.26.7 











[7 ee pirte Dinderjährige, gemerb: | __... 
* Leute * — — der Buchdruckerei von Firrmann Bayfer in Kaiſerslaukern 
Neuſtadt, den 4 Februar 2 Bien vn — — —— — er en 
tal. Notär, Hegifler * ——— Schul· ine 


Wein- Berfeigerung 


Mei 
ilungöhalber 


459 Piter 1867, 
zn „1er 


ng 
Deine ab 
gear: 


retag, ben 16., 
ittwoch den 28. 


nuar 18 
“Rote x. 


menueſte — 3— 


Häcksel -Schneidemaschinen 


für 3 und 4 a NE ohne Rab: 
mehslung, Patentirt i a 
England und Amerita. 

Allci —— 5 — A j 


—— Niro. —5* 


ür einen wohlerzogenen Anaben 
von 7 Jahren wird in einer 
jene evangeliichen Fami⸗ 

e ein Benjionat geſucht. 
Adreffen beliebe man bei ber 
Erpedition diefes Blattes aef. 
niebergulegen. (74,3,3 


. 
Anzeige. 
Ein junger kräftiger Menfh von 16 
Nahren, dem in Kolge eines Unglüdsfalls 


Die ben — 
358 7. und 


Nebruar gegeben. 
Reufladt, den 2 
u... Berner, f 


auternt, 





die rechte nd abgenommen werben 
muhte, fucht eine Unterfunit als YAus- 
läufer ıc. Ueber fein Betragen fanı er 


die beften Jenaniffe beibringen. Näheres 
bei der Erded. d. DI. 


Rechnungen, Facturen 
werben raſch und billig geliefert von ber 


Bachärnckerei Herrmann Kayser 


in Kaiferslantent, 


Frankfurter Börse 


vom 7, Februar 1972, 





Volleinbezahlte Actien 
und Prioritäten. 
8° Frankf, Hankact. & 500 


Per Compsant 
Papier bad, 
11421, 





4° Darmut. ua — 60 
3a Oesterr, Nat,-Bankaet.| — | 894 
5% do, Edtact. Oest. F — 358 
4 Pfübr,d. Bayt. Hyp. - a5, 
$1%. Frankf.-Han. Eisb, — | 183 
Taunusbahn-Actien ä fl. * - 
Rhein-Nahe-Bahna Thl. 00 | — — 
A. Bayer. Oætb. aR.W00 | — | 155 
4'/s", Pfülz. Maxb. 49.500 | - 

40 Lad.-Bexb. Eisb. üfl, 500 - 1 201. 
40% Pfüle. Nrdb-Act. afl.5m | — | 127 
4! Hess, Ludweb.a 1,250 | — — 
5‘ Oest-Fra-Statb. a fr. 500 419’ 
5% Oent.Sd.Lb, Stb,afr.500 | — | 226° 
5”). Elisabb, a A, 200 Zins In — | 258°, 
Böhm. WoAct.ät2006877 | — | Baht 
443% Rhein-Naheb, Pr.Obl,| — | 100 
5%. LudwhBexb. Pr.-Oblig.| — | 103 
EunYT do. do. — Dr 
4% do, do, — 9 
5%6 Hea. Lud,-Pr.Obl.i. Tl. — | 102°, 
lade. da. lo. -18 
4'lthdo. do. 81 — | Wi 
4 do de Kmie] = | 9 
5° Böhm. West.Pr.i.5.6/7 | — | 8 
5 Elisb-Pr-Obl.1 Em.077 | — Male 
52 do. 2 Em. 6/7 | Bi 
do. steuerfrei, neneEm. | — I at 


ä „an Jojephbahn & 200 fL. 2l0l: ©. 
» Delter. a 250 ie » 1854, 52% ®. 


os „500 fl.» 1860 6. 
84 Gebt, a 109 a 4 6. 
— 

Preusiice Friedtichsdot 758. 
iſtolen v4042 

ide 10 ſ. Stüde 453-55 

taten 5 4144 

2u rg pur * ide * — 

—* je Sovereigns 11 07-49 

wilde Imperiales 40· 42 

Sn in oln 22-24 
New · hotler Golda ie ta! 
Wedel in Bold 10046 








Bugbrudesei von Herrmann Aayjer in Kaljerslautern. 








fälzisc 





e 


Post. 


lee Beitung unge tagli und wird mit den Mittagtzögen mad allen Theilen der Pfalz verfandt. Der Preis berjelben beiträgt für anmwärtige Beier — IR. x. 





jeiben lA. 30 tt., in Koilerhimmiern 1 I. 26 fr. inch. Tragerlohn. Beſells nehmen ale P itionen an, im Hichiger Stabi —— der 
u a mr rud Etifiaplan. — ale werden mit 3 fr. Die 4 ber deren Raum 3 htmaligem 

an ge in der Se: Prater non Lerrmann, Rayier au —— Infer zn. Ad mr Be aan beredinet; bei me 
Nro. 41. Katferdlautern, Samftag, den 10. — 1872. 








ös Briefe Den Elfak. 


Wie fonnte man fi) aud in der Hauptfiabt 
darum befümmern, ob im Elſaß das Trennen der 
— in den Primarſchulen zwedmaßig jei 7 

Genug, es if einmal Einem eingelommen, 
deß die gemiſchten Schulen unanfändig, daß 
männliche Zeitung für Madchen auch unmoraliſch 
fei. Freilich mußte dieſem Uebel abgeholfen wer · 
ven, auf daß eine heilige Geſellſchaft erſtehen 
Unnte. Namlich Kloſterlinge hüben und brüben, 
unten und oben, daß man die Geſchlechter nicht in 
der Kleintinderbewahranftalt und in der Familie 
getrennt, war nur eine Toleranz. — Unſer Herr 
gott hätte es poedmaßiger einrichten können, wenn 
er gewollt hätte. Die Männer in bie alte, bie 
Frauen in die neue Melt verlegen, mit dem Welt 
meer als Bunt um dazwiſchen wäre wohl noch 
eine tabicalere Trennung der Geſchlechter geweſen. 
Cr hars aber, ſcheint's, nicht Für nöthig rrachtet, 
fondern Männlein und Fräulein geihaffen und bie- 
felen zujammen leben und fterben lajien. Hätte 
ber ſtanzoſiſche Minifter dieje Deutung verfhanden, 
anftatt der Sittenlofigteit dur eim neues Uebel 
feuern. zu wollen, jo wäre Eljaß vor mandem 
behiltet geblieben. Freilich mußte die Gade in 
den Aldſtern Anklang finden, da auf diefe Weiſe 
Die bedeutenden Kräfte diefer Häuſet auf einmal 
ihren Abfluk fanden. Daß aber die Proteftanten 
zum Theil aud ir dem Syſtem das Seil der Ger 
fellichaft ſahen, bemeift, wie blind man ift, wenn 
man den rechten Maßſtab aufer Acht läht. Genug 
man jhwärmte (denn mo Frauen abenauf fommen, 
wird gefchmwärmt) für die Lehrerinnen und flr 
das Trennen ber Geſchlechter, und von da weg 
wurde das Mädchen nicht mehr durch bie Hand 
des Lehrers für ihren natürlichen Beruf: Gehülfin 
des Mannes zu fein, gebildet. Es wurde von 
Frauen zur Rivale des Mannes fagonnirt. Wun⸗ 
dert’5 dich nun noch, daß etlihe von unfern 
elfähfer Ftauen, anftatt das heilige Feuer auf dem 
häuslihen Herrde zu wahren, die Fadel der Zwit · 
rracht spazieren tragen im Öffentlichen “eben, 
Wenn's ſchon politiſch nichts auf ſich Hat, fo blu⸗ 
tet einem doch das Herz, daß der Plaß der Fran, 
welcher den Grundſtein der Befellichaft bildet, leer 
iſt in jo mander familie. Merkſt du num, mo 


die Frauenbewegung im Elſaß herzührt? —. Die 






Folge davon hat Riemand draffcer — 
gefabt, als der Aargauer Schmied, der, bie mächtige 
Fauſt auf das geleſene Zeitungsblatt fallen laffend, 
außrief: Donmermetter, wo find denn die 
Männer im Eljah? Es gibt eben ein Geſeh 
für's Gleichgewicht in jeglicher, darum auch in ſo⸗ 
cialer Beziehung. So wenig das Wafler in einem 
Kübel Alles anf der Oberfläche ea fann , fo wer 
nig die Schaalen einer Wange beide oben ſchweben 


tönnen, jo wenig kann Mann und Frau zugleich 
berrichen. Es muß ein’s berridhen, das andere 
dienen, Tritt dad umgelehrte Verbältnik ein, 


fo iſt's die verehrte Welt. Wer foll diefe wieder 
zurecht ſchieben — Die Männer? — Sie lünnen 
den Frauen die Unterwerfung nit prebigen. Die 
Frau muß von jelbft wieder zum Beroußtjein ihrer 
Piliht lommen. Das Uebel fann und muß 
von der Schule aus gehoben werden. Da 
muß die Lehrerin der männlichen Jafluenz weichen. 
Da müfen Anaben und Mädden neben einander 
figen auf den Bänlen und nur getrennt werden, 
wenn der Knabe weiter lernt, weſſen das Mädchen 
wicht bedarf, oder wenn das Mädchen in ber Hand» 
arbeit unterrichtet wird, in wichtiger Bunt für 
das Wohl unferer Familien, ber deiwegen unſerer 
gangen Aufmerkjamteit wertb if. Richt Miden, 
nicht hädeln oder jonftige Luxusarbeiten dürfen im 
den Primärjchulen Invoflon maden. Nähen und 
flidten, Ariden umd St impfe vermalidhen, nicht nur 
für die Ausfelung ma Paris, mie joldes ge: 
ſchehen anno, jondern zu praltiicer Anwendung für's 
Haus. Hier lieben fih die Mädchen als Arbeits - 
lehrerinnen verwenden, die in der he ihren Ber 
ruf mit finden. Auch in den Bewahranftalten 
müfjen wir Frauenträfte haben, denn der Gebuld, 
ber Diebe, der Aufopferung, bie bier vomnöthen 
find, iſt ter Dann nicht fähig. Es follte aber 
aud wieder in ben Gemeinden Interefie geweckt 
merden für die Schule. Indem man ben Local 
comitos den alademiſchen Inſpectot fubflituirte, 
hat man die Schule in der Gemeinde iſolirt und 
(fo mit) eim heiliges Intereſſe todtgeichlagen. Es 
wäre übrigens viel über unſere Schulverbältnifie 
zu jagen. Dod zu mas? Liegt dod auch Hier 
die Reform nidt in unfern Händen. Nur im 
BVorhbergeben: Wird Berlin unjer Elſaß als deut 
ſche Provinz amfehen, ohne unfere Gigenart zu bes 
rüdfichttgen, fo find wir nad) der Anmerion um 








Bas deutſche Weib im Bauernhofe, 
Bon PR. ‚ R. Rofegeer. 
Sin ih nicht berechtigt ı t zu diefem Zitel, wenn id) 


von einer rn 
ente wohl. 

Die oberlänbiihe Bauerin erfreut ſich ſchon feit 
Langem einer Errungenſchaft, weicher heute von ber 
deutſchen Arnuenmelt im Salon und in der Mertftatt 
fo eifrig peiat wird: der Gmancipation. Und im 
der obertändiichen Bäuerin fehen wir es, wie — fo 
zielen Behauptungen entgegen — gerade das deutſche 
Bleib für die pi Eelbftftändigfeit wie geſchaffen ift. 
Auf melden Wege die Bäuerin biefe errungen hat? 

u Anfang | fie ein Meines junges Mägbelein 
eweſen. —5 gar recht arm und eine Waiſe noch 
u. Nicht ein weh Paar Schuhe hat es gertreten, 
I e# feins gehabt hat. Im Holychuhen ift es her: 

umgeflöppert sur Binternil, in denfelden Beistejuben, 
in welchen im Sommer bie lieben Mäudlein gepiſtet, 
in benjelben Hols Schuhen, die allzeit warm halten 
unb bie auch noch im bedeuloſen Auflande Wärme nt: 
ben in dein Ofen. 

Das Mägdelein dient in einem 


äuerin ergähle? 


ofe und weh 
na dem fleinharten Sinn und ben ſpröben Launen 
— jenſtgebers und des * behende durchzu 
Kane en eg 1 el Häychen — troy ber wuchtigen Sek 
Das IR hdelein bat irgendwo einen ver: 
arabeneh "Eat. 

Benn id Ficht einmal gegudt hätte, jo konnt iche 
nicht miffen, aber im Cobenjöpplen, jo in ber Gegend 
bed roihen Buſen⸗Tuches herum, hat fie einen Silber: 
Gulden eingenäht. Das ift ihr Pathengefchent. 
Menſch weiß was davon, und man hält fie allgemein 


ſein 


E eine arme Magd. Unſaäglich wohl thut es ihr, daß 
ie im Geheimen ihre erfparte Sach bat. . 
Auf den „lieben Geſund“ hält fie am meiften und 
wenn ibr was aufgededt ift, fo ſchaut fie rehtjchaffen 
m u en, denn, — wenn fie auch eine Magd if — 
Ib mu ſte's mit ihrer Kraft body Mn Waid buben 
ngen, fie gebt ja mit ihm in ben Walb, in die Hol 
Arbeit, fie muß Baden und fägen von ber — 
bit in ben fpäten Abendthau. Sie darf ben Waidbur 
ben nichts ** iſts im Holgihneiden oder Fin 
gerhäteln, ober im Heithaden ober im Ringen; nnb 
wenn die Bäume fallen unb wenn ji ber Maibbub" 
gen an wenig auf das Moos nieverläßt — bie 
agb muß auf ihren zwei yüßen fichen. So weit muß 
fie'6 dringen. - 

Jede bringt's aber doch micht jo weit; das ift zus 
weilen Eine, bie dent ih: Schau, wenn bie ab: 
gejägten Bäume jo bequem 5— aufs Moos und 
der Baibbub’ auch, jo muß ſich Cins body frei benfen, 
—* = ge at ben weichen Erdboden deßwegen 

bleibt nicht ftehen. 

Aber nr * a fie bleiben, —* iſt das Ge 
fahrlicht En wenn eim —— Dh f Freierd 
füßen berumgeht umb er lein beim 
Baidbuben auf dem Moos a fo ur er anf wer 
Plage nichts verloren und--nidtd vergefien. 

das Mädcyen aber flink breinhauen fiegt mit ber Ar, 
ak die Splitter faufen, fo tritt der Freierdmann wo 
ein wenig bie zu ihm und fügt: „Die Bäum' 
leicht x hartem Holy?“ 

Ja, wenn fie von Butter mären; thät ich ſie mit 
ben Sören abbeihen“, „ost das Mädchen und app 
gar miht auf und fieht ben Blumenftraub nicht, ber 
auf gem Hute florirt. 

Der Freier geht nicht weiter, ja er tritt noch näs 


nit viel beijer baran als vor derjelben. Wir 
verhehlen uns micht, mie ſchwierig hier die Aufgabe 
it, befonbers jet, mo es mod bon genre if, 
den deutſchen Beamten den Rüden zu zeigen. 


Politiſche Ueberſicht. 

Um 12. db, Mes. tritt die Reichs-⸗Schulcom · 
miſſion zu einer Ma eng 37 in Berlin zur 
jammen. rg —* früber aus drei Mit 
gliedern und ift neuerdings um zwei (je eines für 
Württemberg und Baden) verflärtt worden. Die 
Commſſion * belanntlich die Aufgabe, die Lehr⸗ 
anftalten zu bezeichnen, deren Abſolbirung zur Zur 
faffung zum eimjährig freiwilligen Wehrdienſt ber 
rechtigt. Bon Seiten Badens iſt Oberſchultath 
Dr. Deimling zum Mitglied der - Gommiffion er 
nannt morben. 

Der demolratiſche Abgeordnete. Kolb, deilen 
Einfluß im legter Zeit bei beiden Parteien ge— 
ſchwunden war und der fi völlig tolirt fühlen 
mochte, ift aus der bayr. Kammer ausgetreten. 
Die Demofratie hatte feit langen Jahren fo wenig 
Boden in Deutſchland wie ht. Ihr Ganbidaten 
fallen durd. und ihre Blätter EIER Die Farbe 
oder gehen ein, mie jüngft der „Demofrat” in 
Münden. — 

Die baheriſche Kammer hat die Debatte über 
bie Rejervatrehte begomnen. Referent Sedlmaier 
empfieblt die Annahme des Snitiativantrages. 
Huttler und 15 Genoffen bringen einen Modis 
ficationsautrag ein, demzufolge die Kammer bie 
bayerifhen Bundesrathsmitglieder bezüglich ihrer 
Stimmabgabe an bie Zufimmung des Landtages 
nur in denjenigen Fällen binden will, mo 
verfofjungsmäßige Landrechte oder Reſerbatrechte 
Bayern? tangirt werden. Dieſem Modifications · 
antrage fließen ſich die Untragfieller Schüttinger 
und Barth an. Fur die Vorlage ſpricht Schüt 
finger, Dagegen er Leßterer conftatirt aus ben 
Verhandlungen des norddeutſchen Reichsſtages über 
die vergingen Me Berjailler Verträge, daß 
Bayern fein unbebingtes Vetotecht gegen die Er— 
meiterung ber Reichscompetenj ſowie bie Zu⸗ 
fimmung ded Landtages zu einer jolden angeftrebt, 
aber nur ein Veto für 14 Bundesratheitimmen 
erlangt habe. 

Die von Jörg und Edel entworfene neue Ge» 
ſchaftsordnung enthält in 6 Abſchnilten 57 Wrtitel, 


her gu ihr bin und — im grünen Bald unter freiem 
Himmel macht er ihr furz und g’rad heraus ben Hei⸗ 
ratheantrag. 

Einen Heiratho · Antrag hört die ee Holzhaue· 
rim nicht alle Zuge, aber defiimengen läht fie jet bie 
Art nicht ruhen, und wegen jo einem re 
bleibt fie dem Baum feinen Streich khulbi 

Lang" hab’ ich fimulirt bei mir —8 ob ich in 
den &'ftand treten ſoll ober ri meint ber Burſche, 

„'s if wohl aud der Hauswirtbin wegen. Ein gan 

yes Yahr-hab’ id meine Beibeih öpi' abzäblt: Soll 
ich? ſoll ich nicht? aber der Donner, wie ich halt 
um unterjten binablomm', beißt’ allemeil; Toll ic, 
Schau, und deßwegtu hab’ ich mich auf die Füß' ge: 
an und bin gu Dir gegangen, weil Du mir an- 


erſt läßt jie ab vom Haden, jtügt auf 

ben Aift und — ben Bee PAIe DR 
„Veran mid, fhön für bie Ehre, fa t fie, „wenn 
dh, weil 9 ane ** 


unſi, 
Du Kun, die Du in Deinem nd wie 5 "leiste bar 
—— 


's wur 
Ra ften —— und den 


(un el felber im bi 
Taſche behielteit. s 1a. — mr 


Denn Du mir den Finger 





n Di 

bahren. Tl, lebergangsbeflimmungen. Die 
—* lauten en Art. 57. Bis zum Schluſſe 
oder zur Vertagung des gegenwärtigen berg. 


bleibt a für denfelben. aut, I 
Umte. Die Wahl eines zweiten Bicepräfibenten 


und zweier weiteren Scheiftjührer für diefe Periode 
bat-ber- 


findet nicht ſtati. Fur Diefelbe Periode 
gegenwärtige FinanyAusihuk und der Beſchwerde · 
Ausihup fortzubeftehen. Ebenſo der Geſetzgebungs · 
Ausſchuß bit zur Erledigung des Militär-Strafge- 
jepbudjes. Ergänzungen dieſes Ausſchuſſes erfol- 
durch die Aammer, (Art. 9.) Ale anderen 


en 
Fusfchüife find mit den Tage ber Gültigleit diefer) 


Geihäftsordnung aufgelöft. In bem Ausſchuß zur 
Prifung diefer Befhäftsordnumg wurden Ruland, 
Jorg, Hafenbrädl, und Krüger vom ber Rechten, 
Edel, Stauffenbera, Frantenburger und — 
fen von der Linken gemählt. 

Die württembergiige Hammer hat die Ya 
träge der Commiſſion mit Einſchluß bes Antrags‘ 
auf ein Minifterverantwortlichteitägefet angenom» 
men, fomit den Angriff des Partikularismus fiegeeich 
‚abgewiefen. 

In Betreff der Berhandlungen bes dft- 
reihifhen Minifteriums mit den Polen ſchreibt 
die „Allg. 3": Das Eine ſcheint ſicher, daß 
dos Subcomite den Zufammenhang mit der Wahl« 
veform — umd zwar nicht bloß ber Frage ber 
directen Wahlen, fondern auch der Vermehrung ber 
Zahl der Reichsrathtahgeoroneten — aufrecht er⸗ 
halten, und daß die Regierung fich dieſe Auffaſ- 
fung mit der Maßgabe angeeignet hat: daß der 
Ausgleich mit den Polen wohl vor ber Wahlreform 
fertig gemacht, aber erft gleichzeitig mit der Wahl: 
reform Geſetz werde. Was die Bedingungen bes 
Ausgleichs im einzelnen betrifft, jo wird mar wohl 
nur zei derfelben mit Sicherheit nennen lönnen: 
die eine das Augeftändnik eines Minikers für Ga- 
ligien, die andere die Gonceffion für den galizilchen 
Landtag, den Modus der Meichsrathabeſchidung 
von Seiten Galiziens felbfiftändig und ohne Rüd- 
fiht aur den für die übrigen Sronländer feit- 
zufegenden Wahlmodus beſchliegen zu dürfen. 

England, das ein böfes Gewiſſen in ber 
Alabamaſache hat, glaubte dieſe Frage glüucklich 
eingeſchlafen und ſieht fie mit Schrecken wieber 
erwadhen. Amerila ift allerdings‘ nicht in ber 
Lage, jebt einen Krieg mit jeinem Veiter zu be— 
ginnen, der auf feinen Untergang ſpelulitte, allein 
es will. dieie leidige Sache augenicernlic jo lange 
biriausichhleppen, bis ihm der günftige Augenblid 
ber Abrechnung gelommen ſcheint. 


Deutſches Reid. 
+8 Berlin, 8. Fehr. Heute begann die 
große Rebeſchlacht über das Schulauffichtägefeh im 
Abgeoronetenhaufe. 23 Redner find dafür und 





teit, fo 
mich ehimiren, jo hoch ich will; wenn ich mi ar 
anbringe, jo bebalt idy mid, ielber. Und das fag’ i 
auch im voraus, wenn mir Eins werden, jo bin ü 
die reiche Bäuerin, wie Du der reiche Bauer und triff 
- und was immer, jo ſteht Dir das Recht nicht gu, mir'd 
voctzuwerfen, bab Du mid ale 2 arme Waiſe auf 
ber flaubigen Straßen aufgehoben haſt. — Ich thu 
auch meine Pflicht und ich verdien mir mein Stüdel 
Brob im Hof ebenſe gut, wie im Walde; nicht, daß 
Du leicht meinft, juft mein Mundwert allein wär” auf 
ur Hauswirthin. — Wenn's Dir fo nicht gefüllt, 
Bauer ie gehen wir jegt im Freundſchaft wieder aus: 
einan 


Sie bleiben in Freundſchaft beifammen. Der Ee- 

wird aufgelegt und jept ift die reiche Bäuerin 

ii nn am erſten Abend nach n. zeit, wenn 

Beide | im Bauernfrüblen zuſammen nn fagt 

jie — Pie hole mag ha feine vor Dir haben”, 

und Gädel Srgkin auf, und gar ſchämig mäftelt 
fie = —— ildergulden hervor. 


er junge Bauer —— im * znz dreht ihn 

In ben Dale ——— —M nen 
allen Seiten und meint —— ei 

fliehen im Gelbſtück und wenn jeiner * — bp 

Li närrijch eingerichtet ift im bieler 

i n —— dad noch midhtd ge: 

ee und nichts n bat, und bennod meint, e6 

babeim und könne u ri 


das en bru 
Pd bringen ” fo ag bach ya em Fa ber 
n um 
— * 


















in ſeint Unp 
gefahrliche Infpertoren zu entfernen. 





preußifchen 
Auch fei zu berüdfichtigen, daß 


figleit haben folle. 
auf die 


der diefe Maßregel gegen die Ratholilen in's Merk 
feße, die fih doch immer in den Schranten des 


Geſehes gehalten hätten. Virchow hält dem Vor⸗ 


redner die Zuſtünde der Schule in Spanien, Jr 
land und im Kirchenſtaate entgegen und tritt der 
Behauptung energifd ‚entgegen , als ob das Geſeh 
in die elterlichen Rechte eingreife. ı Diefe Freiheit 
fei nur eine Freiheit der Unmifjenbeit, der Ignoranz, 
die für den Lehrer Das Recht, nichts zu Lehren und 
für die Kinder, nichts zu fernen in Auſbruch 
nimmt, Nachdem er die vorzugsweile Befähigung 


der Theologen zur Schulaufficht beſtritten, ertlärt 


er, das Geſetz kei eine politiihe Rothwendigleit 
und darum müjle man die Regierung nad) fräften 
unte Nun trat der begabteſte Redner dee 
Centtums auf, Windthorſt, welcher behauptet, mit 
dieſem Gele trenne ſich Preußen von jeinen alten 
chriſtlich · monarchiſchen Principien. Die Regierung 
ftüze ſich auf bie Majoritat und weiſe die Kirche 
aus der Schule hinaus, melde dieje doch groß ge 
zogen babe, Er leugnet, daß Die Paragraphen 
20—25 rechtsgültig ſeien und wirft der Linken 
vor , fie ſchaffe buch die Staatsinjpectoren eine 
neue Art von Gensdarmetie. Wenn das Geſetz 
durchgebe, müſſe die Unterrichtäfreifeit energiih 
als Kompenjation verlangt werden. Laster er» 
mwähnt der Unmiffenheit in den kath. Yändern, be» 
ftreitet die richtige Auslegung der Verfaſſung und 
ftellt ſich auf Seite ‘der Regierung, wenn aud) 
das Geſth einen —— Charalter bat, 
weil man ſich mit dem häuslichen Gegner ver- 
Händige, um gemeinsam gegen ben dufern Feind 
zu fümpfen. Man wolle die tüdytigen. Geiftlichen 
nicht angreifen, ſondern nur die entfernen, die zu 
politiihen Agitatoren herabgeſunlen jeien. — Zum 
Schluß wendet fih Bismard gegen NReiheniprrger, 
indem er bemerkt, jein Unwohlſein habe ihn ver 
hindert, die Rede defjelben anzuhören, obſchon der · 
jelbe mur gefagt habe, was er ſchon lange wiſſe. 
Dem Abg. Wimthotſt entgegnet er, er habe ſchon 
längern monarchiſchen Dienſt hinter ſich als diejer ; 
ihm fiche dieſe Probe noch bevor. — Morgen geht 
diejer Kampf weiter, der eigentlich erjt im Derren» 
haus feine größten Dimenhonen annehmen wird, 
mo beide Parteien ſich mit aller Anſtrengung dazu 


rüften 
Frantkreich. 
h Baris, 7. Febr. Die geſtrige Sißung 
ber — von etwas zubiger, m 





greif ih um bie gange Hand, mb i id) kann 





Verſchiedenes. 


— Peterdburg, 2. Januar. Der auf ber 
Bärenjagd verunglüdte türtiſche Geſaudte wird wohl 
feine rechte Hand, deren Flechſen der Bir dollſtändig 
zerriſſen hat, anbüßen. Der Kaiſer bat dem Jager dee 
Herrn von Ihilemann für jeine Bravour und Geiſtes— 
gegenmwart 10 Rudel audzabien laſſen. Die Bärens 
jagden find übrigens jegt ein jehr beliebtes, wenn auch 
nicht gerade ungefährlihes Vergnügen, da diefe Thiere 
bei dem in ber er Zeit mehrfach vorgelommenen 
Thaumetter durch den Einflu der Witterung aud ih: 
rem Winterlager aufgeſcheucht werden und dann be 
onderd wild find. Richt bios Hof, ſendern auch viele 

rivatleute machen ‚von hier aus allwöchentlih Ercur⸗ 
_— =. der Cifenbahn, um biefem Jagdvergnügen 
ee Glüdlid war auf einer folden Jagd uns 
ling ber deutſche Botſchafter, Prinz Reuf, der zwei ver 
— Bären, welche nad ihrer Weiſe auf znsei Beis 
ihn anbrangen, mit feinem boppelläuftgen 

Send vr er einander tödlete. Die Geſchichte it eine 
ns ya te, aber fie iſt Thatſache, und diefe darf 
nicht Wunder nehmen, da Prinz Reuß unter den Bemd: 
Yügem im bayerifchen Hodhlande ald der einzige Erb x 

Rord oeuſchland gilt, der diefen Meiftern der Schie 
kunft Achtung abgewoannen Bat. 


Rom, 3. Januar. Den Gendarmen ber Station 
von Palsmbarba ift es gelungen, den abrrhbrigien Bei: 


Pokal —— mit ai an hr ern * 
machen. er Banbi 
päp 1 Reg eine Baude eg Görenictern 


iche Mäubereien feinen R 
Füngterih. Ja’ en Seflkndigen Rimpfen mit ben 


Gegen ihn 
erhebt ſich Reichenſperger, der das Geſeh einen 

Abfall von den "alten j 
Urtitel 28 
bis jum Etrlaß net Unterrichtsgejeges feine Gül- 
Er ge. a das Geich 
Religionslofigteit ber impiele , _ber 
bauert, dab dürft -Bismard nicht ammejend jei, 









gut 
u. bald erfuhren, twie fie igre neuen Pfliche 

ten erfüllen, denn eine Proflamation Napoleons 
ficht, wie Derfihert_ wird, ganz nahe bevor. — Die 
Verhandlung, welde der Prafdent geftgen mit ber 
Sommiffion zur Prüfung ber während des Kricgs 
abgefälofjenen Contrafie hielt, hat refulfatlöß ger 
endigt. Er entſchuldigte den » General Sujane, 
einen tüchtigen Fachbeamten, den er nicht entbebren 
tönne. Zu einer Zurüdnahme des Briefs ließ 
fih der General nicht herbei. In dieſem Falle 
gedentt die Gommüfion die Sache vor die Rational« 
Verſammlung zu bringen: — Die Gommiffion zur 
Revifion der Grade: hat ihre Arbeiten beinahe volls 
endet. Etwa 1000 Dffigiere murden degradirt, 
300 traten zuräd, 300. wurden Unteroffiziere, die 
Andern treien um eine Charge zurld, natürlich 
in der Hoffnung unter — Raboleon wieder zu 
adanciren. 

Belgien. . y 

Brüffel, 5. Febt. Die gegen — 
Dumonceau cingtleitele Criminalunterſuchung broht 
immer größere Dimenfionen anzunehmen. Rache 
dem das Kammergericht endlich feine Erideinung 
vor die Schranten des Aifiienhofes, und zwar wer 
gen Unterjchleifs und Bantrotts, angeordnet hatte, 
berlautet, die Juſtiz babe in der Wohnung des 
früheren Geeretärs Yangrand's, Hrn. Gamille 
Nothomb, welcher ſich ſeit einigen Monaten in 
Haft befindet, höchſt gravirende Documente ent · 
dedt, welche vermuthlich die Verfolgung deſſelben 
ale Mitſchuldigen Langtand's, und ſomit einen 
neuen Aufſchub der Verhandlung dieſer unerquid- 
lichen Sahe vor dem Aiftienhof zur folge haben 
werde. Zu gleicher Zeit wurde beieinem hiefigen 
trüberen Bermalter der Unktalten Yangrand's eine 
Hausſuchung vorgenommen, die ju der Auffindung 
eines ebenfalls bödhit compromittirenden Schreibens 
geführt haben ſoll, welches die Zahl der Beichul- 
digten von Neuem erweitern dürfte. 

England. . 

2omdon, 6. Febr. Aus den Ielegranhiich 
hierher berichteten Urteilen der New Porter Preſſe 
über ben jepigen Stond der Alabama-Angelegen« 
heit gebt immer beutliher hervor, daß der ameri- 
laniſche „Gaius“ drüben als eine reine Abvolaten« 
ihrift aufgefaßt wird, wotin viel.geforbert werde, 
nm wenigitens etwas zu erreihen. Ob es der 
Regierung eins großen Staates würdig if, mit _ 
Hülfe wirfentlichee Uebertreibungen auf reinen be= 
fonders holen Profit auszugehen, ift eine Frage, 
die ben Bruder Jonathan wenig zu kümmern 
ſcheint. Nur die New-Yorl World, ein der Re= 
gierung prineipielle Oppofition machendes Platt, 






Dienern des Bejepes verlor er alkınäig feine geute die 
auf einen Mann, mit welchem er ſich in den Schluchten 
ber Gegend am Moricone und Monte Librette verbor: 
gen hielt. Cinige Aauern verriethen endlich feinen Aufs 
enthalt, Die Hütte, in welcher cin Winzer ibm ver- 
borgen hielt, wurde von Genddarınen uaringt und 

Kontana, ber einen verzweifelten Widerftand verju je 

el von mehreren Kugeln getroffen, während fein 
nofje mit dem Hehler verhafter wurde, 


— Den Liebhadern und Reunern des edlen, ehten 
Madeirameines minft für die Tage der Zukunft die 
Hoffnung auf newe Gerüffe, denen bie meiften wohl 
ſchon entjagt batten. Die Firma Coſſars, Gordon u. 
Comp. auf Madeira macht ın einem Schreiben an die 
Zımes folgende Mittheilungen: „Die Leſe wurde im 
Folge eines auönchmend mulden Frühlings und Som: 
mers erft drei oder vier Wochen fpäter als ewöhnlich 
und in der That fo jpät VOrgENOmINEN, dab, hätten wir 
unfere en Regenzeit Ende Dftoder gehabt, bie 
Moſſes“ der höheren Logen nit in ihrer Vollkom— 
menbeit eingebradyt worden wären. Das Didium oder 
die Traubenfrankäcit, welches Madeira beinahe von der 
Lifte der Weinbändler Arich, ift beinahe ganz verihmun: 
ben, und wir offen von der ausgezeichneten Qualitãt 
und ber reichen Quatitãt — 1871 — derjelbe 
bat zwiſchen 7: bis R ee —, dah unfer 
Bein einiger —*2 ne eine rühere Stelle errins 
gen wird. en abre 1 


Pipes Bringen N. 
mehr als erfüllt, da F legte Herbft beinahe das An 
pelte gebtacht hat.“ 






für bie nachſte 
der englifgen Preſſe | 


frage für ungerechtfertigt. So i 
die Frorberumgen auf ber: einen ober anderen Seite 
i fo werde die Frage ja durch das 
Schiedagerichht und nicht durch die beiben Regier- 
ungen, oder ‚gar durch Die Londoner) und Neme 
Yorker: Yeikungen entiehirden. Wenn: das Gefchrei 
des Volfe des Vertrages ziminge, 
dann feie nicht. die Vereinigten Staaten, die 
den oben Verluſt davon tragen marben. Die 
Jimes jagt ganz king. wenn die amerir 









Rem 
—— Forderungen ungerechtfertigt feien,. ſo werde 
das Genfer Schiedsgericht in bieſem Sinne ent« 


ideiben;. der -leivemiaftliche Tom det engliſchen 











Amerita ein märmeres Gefühl als bl 
hervorrufen. Am -färkjten aber fößt, wie dies 
nicht anders zu ermarten,- der New-⸗NYorl Herald 
in die Pofaıme. Nachdem er -rflärt Kat, die Ver 
einigten Staaten Eeanfpruchten nicht mehr, als 
das Schiedsgricht ihnen zuertenne, fie! würden fich 
aber mit nichts weniger beghligen, ſebt er hinzu: 
Jedes — — einem ch durd das 
gemeinfchaftlid gewählte Tribundl miliie zu einem 
beffagensmertgen Srirge führen. Dec|vom Genfer 
ES chiedögerichte zuerlannte Schadenerjaß werde ent» 
weder friedlich- gezattt _ oder nber- mit gefälltem 
Sayonne eingefammelt... „Wenn diefe Aruber- 
ungen des amerilaniſchen Blattes eben keine ruhig 
objektiven genannt werden können, jo muß man 
doch der engliſchen Pteſſe das Lob ertbeilen, doß 
fe im Ganzen ſich einer jachgemäßen und burdy- 
3 anfändigen Eprade im der Behandlung der 
zuen und umvillfommenen Phaje des Alabama - 
freites befleißigt bat, Andererſeits ift nicht zu 
dertennen, doß Die Vereinigten Stanten mit ihrer 
Behauptung, daß «3.an dem Schedsgerichte Tri, 
über Die Yulaffung der ameritaniichen Auſprüche 
zu entjchieden, auf einem leicht zu vertheidigenden 
Boden ftehen. Der Bertrag it da — liters ecripka 
manet — und wenn fie denn durchaus ben bu: 
tot fpielen wollen, fo tönen fie ebeh jede Uns 
fechtung des Hanbiheins mit Achſelzuden und mit 
dem Hinweis auf den Richter beantworten, der 
über Die Auslegung entidriden werde. Die 
ſchlimmſte Seite an ber Sache iſt, daß es den 
Amerikanern nicht halb jo viel darum zu thun iſt, 
den Streit aus der Welt zu Ächaffen, wie den 
Engländern, Seit dem großen PBitrgerfriege iſt es 
drüben fait zum Lebensbedlitfniß geworden, einen 
Zankapfel mit den europäiſchen Beitern zu haben, 
und gern verliert man denjelben nicht; (8. 3.) 
I Amerita. | 

| New: York, 2 Febr. Die Einleitung zu 
der Schrift, weiche der amerilaniſche Seichichtsichrei« 
ben Bankroft im Namen der amerilanifchen Res 
gierung an den Deutſchen Kaiſer gerichtet hat, Der 
zum Sciedsrichten über Dir Sarı Juanfrage (bite. den 
Fanal von Hato) erwählt iſt, lautet: Der Ber 
"trag, deifen freitige Anslegung Em, Maj. Ent 
ideidung unterbreitet ift, wurde vor länger als 
einem Vicrteljohrhundert geſchloſen. Von den 16 
| Mitgliedern des brittifchen Minifterraths welche ihn 
entrmorfen und den Vereinigten Staatın zur Ans 
nahıne vorgelegt Haben, find Sir Robert Perl, 
Lord Uberdeen und alle übrigen, mit Ausnahme 
eines einzigen, heute micht mehr. Der brittiiche 
Geſandie zu Waihington, welcher ihn unterzeichnete, 
it tobt. Don den beibeiligten amerilaniſchen 
Staatämännern find der Griandte zu London, der 
Präfivent und PVicepräfident, der Staatsjecrefär 
umd alle verfaffungsmäßigen Rathgeber des Prä— 
fiventen Bis auf einen dadingeſchieden. Ich allein 
bin zurüdgeblieben und nach mehr als vollendetem 
70. Jahe — der Lebensfrift der heil. Schrift — 
bin ich von meinem Lande dazu erforen worden 
feine Rechte aufsecht zu halten. Zu ſechs verjchle- 
denenmalen haben die Vereinigten Staaten das 
Unerbieten eines Schiebäverfahrens über ihre Nord» 
weftgränge erhalten, umb fehsmal haben fie es 
abgelehnt fi einem Sprug zu unterwerfen, wo 
die Bedeutung des Streitgegenftandes fo groß und 
das Recht jo Mar war, Uber als eine leberein- 
timmung dahin gewonnen war, bie Frage vor Ew. 





t 
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Berfahren zu 
dem Seren 






mir betrachten &: dis ein Glläd, daß die Erörterung 
inmitien einer Nation 


wachſen. 


den (22, Divijion) früh am 9 Rovemder anf, um vor 


Moj. zu dringen, hat mein Te euiſchloſſen fein 


il e bereit in 


Tribunal von 


VENEN 
— u Ta unfere leitenden de 


fol deren Söhne 
in diefen Wiſſenſchaften durd einen Karl Ritter, 


‚einen Rante md einem Hefflet gebildet find. Der 


lang Bingrzogene Streit hat 
men 


zu enifremden, und hat jogar (wenn auch weil |. 


e Ri 


ung genom · 
ber größten Machte der 


rde einam)er 


entfernt) einen blutigen Waffenftreit Herbeizuführen 
wei Ein Mangel an Vertrauen in die Ge⸗ 

nmung.der britiſchen Regierung bat fi im den 
Staaten der Union, meld: jetzt am Stillen Meere 
aufblühen, dir Gemüther bemädhtigt nnd könnte 
zu einer ſchwer vertilgbaren Bolfsüberzeugung 
Inzwiihen haben Em, Daj. dem deul⸗ 
ſchen Bolte eine Einheit und Ruhe gefidert und 


eine Höhe des Blüdes erreicht, melde nie juvot 


einem deutſchen Krieger oder Staalsmann von der 
Borjchung beicieden war. Würde «3 nicht für 
den Deutichen Kaiſer die Srone des Ruhmes fein, 
in der Fülle der Jahre umd in der Ruhe nad) den 
gewaltigen Kämpfen eines ereigmibvollen Lebens 
die beiden jüngeren Zweige dir großen germani« 
den Bölkrfamilie zu verföhnen ? 











Provinzielles und Vermiſchtes 
Aus dem Walde, 0, Febr. Ihr Blatt ent 


“.i 
htelt jrüher eine Mittheilung, wenah co vorgelommen | 
fein feute, dab in Nodalben Leute Sairhlbigungen er: \ 
hielten, welde ſchen jeit Jahren Paris verlafien hatten; 
dieſelbe Racıricht wurde jedoch neulich durch eine auf 
amtliche Erhebungen berubende Berichtigung des Be: 
jirtdamts widerfprocen. *) Tb bin nun zwar nicht 
in ber Sage, über biefe frage Aufihluh gu geben; aber 
das tann ich beſtatigen, Daß es in einzelnen Fällen 
mit der Aushbeilung der Entſchadigungen nicht fo ge⸗ 
van genommen wurde, ohne daß wir ſedoch Deiwegen 
ben Mittelbehörden einen beſondern Borwurf machen 
möchten, denen die Ermittlung der Thatſachen in Er— 
mangelung von Zeugen und Beweiſen, jo wie bei der 
in cinigen Begirken sehr beveusenden Zahl der zu Gut: 
ſchadigenden ſehr erſchwert war, Mehr ober weniger 
rußte man dem eignen ei en ‚der Leute Glauden 
ſchenken und dachte wehl fan daran, daß ſchen frühe 
Zurüdgetommene die Gelegenheit mißzbrauchen möchten. 
©; erbielien 5: Br in dem Irefigen Dite H. gun Wer 
ſouen Entidrädigung, die ſchon vor dem Ruiegg gefom: 
men waren, ber Eine fogar mit Jamilie ſchon can Jahr 
vorher. Gin büitter, ber 30 erineit, war nur 
kurze Zeit dort geweien und hatte, da feine Familie 
unterbeffen her diteb, gewiß fernen reellen Beriuft er; 
Itrteg. Aehnliche Fälle werden auch ſonſt genannt, 
Tod nennt man wentgftend allen, die wirklich durgh 
den Krieg vertrieben wurden, ihr Gelb gern, Da fie, 
wenn ſie auch feine Habieligkaten verloren, doeh in 
ihrem Erwerb gefdhädigt waren und die meiſten das 
Gelb wobl brauchen Ionnten, Mancher Gläubeget ers |) 
heit jo Beyablung, auf die er wohl ſchon verzichtet 
hatte. Wir twifden nur, daß der diesmal ausnahme: 
weije freigebege Staatsfädel and nicht je Feft augehals | 
ten werde, wenn ed gilt, die Bedienſteten Des Staats, 
deren _er doch jumicft bedarf, genügend zu bey 

Die Allgemeine Dilitär-Jcıtung bringt eine Be: 
iprechumg der Schrift _de# Generals von Wittich: Aus 
meinem Tagebuche ISTO—TL1*, und berichtet dadei u. A. 
ein Neiterftüd aue der Zeit, wo Gencral v. d. Tann 
dor der Uebermacht der vorbrecheuden Tranzöniden 
Loire; Armee die Stellung bei Orleans räumen mußte: 
General v. Wittih that da6 irgend Mögliche, um bie 
erbetene Hilfe zu bringen; noch in der Nacht erließ er 
feine Naniseispontionen und bradı mit jeinen Trup: 


Uem die Verbindung mit General v. d. Tann herzu⸗ 
ftelen. Mit biefer Aufgabe war bejonders der Drdon: 
nangDffizier Leutenani v. Hagenow vom 1. beifichen 
HularemHegiment Nr. 13 betraut (gegenwärtig zur 
Kriego-Hfademie nach Berlin abfowmandirt.) Derjelbe 
wurde am Nadınittage des 9, November vom General 
v. Wittich zunächft entfendet, um Näberes über das 
Geicht von Goulmters —— Er brachte, nach⸗ 
dem er auf die Höhe vor Orgeres geritten, einige Aus: 
kunft und erhielt ſefort dem Bejebl, General Tann per: 
ſonlich aufzufuchen. Auf demielben Pferde, das ihn 
von Ehartres biäher getragen, mußte er in Die Nacht 
bineinreiten, um bem General v. d. Tanu hauptiäd: 
lich gu melden, daß die 22. Divifion am 10. November 
früh 7 Ubr zu feiner Unterſtürung auf dem su 
felde erjcheinen werde, Weber Artenay war der Lieuie⸗ 
nant v. Hagenom endlich vor Peravy eingetroffen und 
hatte hier dem General v. d, Tann die Meldung ge: 
bracht. Am anderen Morgen ftich er in Btaben mie 
* vum, 5 m —— 2 Ständen 
au a p len gu eat. 

Die a durch melde ber Appebof von 
Brüjfel als Anklagefammer mittelt Enticeibung 
vom 1. Febrıtar Langrand vor deu Affiiengerichte: 

*) Mir bemerken, daß unſer —8 ent bie 
Namen jener Gero von Rodalden dem fal. Beyirts: 

, welche 





amt genannt Entſchãdigung ersielten, ohne 
24 iebenen zu gehören. z (D. Re.) 





hof von Brabant 


derwieſen Bed, lautet: & 


lie It 


ammtrserthe von 0 Fr. ; 


ben Gef 
fiebjehn auf; Weberbringer laut⸗ 
im Rominalmerige 


ihen Staat 
fammen 17 

Nententi 
— je 
5* 
«ten rale; 
Stadt Brüffel Ft Metien der @llell- 
ſchaft Deurt u. €, W Fre. ; vierzig Obu⸗ 
ationen ber isn landriſchen Gicnbahn im Ber 
aufe von Er 578.5 fünfjig Obligationen der näms 
ja 


fe 
Are. ; drei auf Ueberbrin 
es belgiſchen Staates zu_je 100 Are. und 
Fro. Intel —J— der 
pen im Werthe von 10 rd. jedes; ymei 
swei Obligationen ber 


lichen Eiſenbahn nnd nammmbviersig Obligationen ber 
belgiſchen Hahn, Werth 1100 Frb.; hundert Actien 
ber Hypothttar⸗ Bam und 24,00 amerikantiche Dollars 
im Wınimalmwerthe: von 114100 
verichreibung zu u von ng Dumonceau, im 
Betrage von Ft; eine Schuldverſchreibung 
gu Zaften der &bebrüder ones; eine Schulbverihreib: 
ung des Grafen Cerembault im Betrage von 4,0 
Trrod.; eine Teig der Frau Baronin 
Wydarboolf im Belaufe von RAN Are. ; eine Schuld: 

reiburlg des Grafen Ban den Burabt per 15,50 
Ars,; eine: Schuldverfchreibung des Eugen Baftin per 
130 Fra; Actien der Okfefthart „Bndbobona“ : 
3 Hctien ‚der Banque Generale; 179 Gründungs⸗ 
antbeite betfelben Bant; 34 Mctieu-der Berfiherunge: 
geſellſchaft der vereinigten Mentner; 8) Aclien der 
Versierier Wollengeiellihait ; 175 Actien der Allge- 
meinen Induſtriegeſellſhaft im Anfterdam; 20 Dblis 
mei der Banque Aaricole; IKK) Actien des Erevit 
Foncier Auternational und —* Gründungdachen ber 
selben Gejellidpaft; eine Behtätiaung über Hrn. Perga⸗ 
mint bargeliehene IKK Fre. ; eine Reicheinigumg Über 
Herrn MWächter- barar'ichene IKK Tere, ; zwölf Obli- 
gationen der Stadt Y. — je 10 Ar.; 16 Actien 
der Geſellſchaft „Der Unter“ im Wien 11,00 Free. ; 
eine Schuldverfhreibuna gu Laften ‚der Frau Witwe 
Ban Dach 40000 Arch; gu Laften ‚des Heren v. 
Hirſch HM Are,; eine solle Angahl Obligationen 
der fonjeruativen belgiſchen Breife u. f. m., bei 'Exite 
aeihafft oder verheimlicht bat. B. Angellagt überdies 
des ein’ahen Banterotte, 


SHisberict. 
(Ditgetheilt durch den Agenten Phil. Rhd. Rahla 
in Raiferdlantern.) 

RewiYork, 1. Februat. (Ber transatlantiichen 
Telegraph.) Das Bondampiisi dee Nordd LAoyd 
Leipzig, Capt. A: Jaͤger, welches am 13. Januar von 

und am 16. Januar ven Southampton abge: 
en war, iſt heute 5 Uhr Mergens wehlbehalten 
ler angekommen. ) 3 

Rewsdork, 2. Februar. (Ber transatlantiicen 
Telegrapb,) Das esta bes Nordd. Yloyb 
Berlin, Capt. €, ütfch, welches am 10, Januar 
von Bremen und om 13. Januar von Southampton 
een mar, iſt woblbehalten in Baltimore anges 
ommten, 4 He Ur 6 damaminl 


Free ; eine Schuld: 


ue v 

Berlin, 9. Feht. (Abgrordnetenhaus.) 
Straßer und Worbinski ſorachen gegen die Vorlage, 
Berhuip-Huc und der Gultusminiiter Dafür. Yes 
terer gebt. auf die Entjtehung ber Petitionen zus 
rüd, wahrt die Berfaifungsmäßigfeit der Vorlage 
und Sagt, es werde mit derielben sin Nothſtand 
in den Landestheilen befeitigt , die nicht beutich 
ſptechen. Zwiſchen Windthorſt und Biämard ent- 
ſpinnt fi) eine Debatte, worin erfterer erllärt, er 
wolle aus dem Gentrum austreten, wogegen lchterer 
Opfer zu bringen verſpricht. CFortiegung morgen.) 

München, 9. ehr. Der Quttleriche Mo« 
dificationsanteag zu $ 1 wurde von den Antrag« 
ſtellern antatt des $ 1 acceptirt, aber von 148 
Abſtimmenden mit 72 Stimmen abgelehnt. (Es 
Moajorität gehören zur Annahme.) Auch der Une 
trag des verſtärlten Ausſchuſſes (Mobification bes 
$ 1) wurde bei 148 Botanten mit 75 Stimmen 
verworfen. 

Bien, 9. Febr. Die heutige N. Fr. Pr. 
jagt: Das Specialcomite des Verfaifungs-Ausfhuffes 
hat die Beratung Über die galiziihe Reſolution 
beendigt. Das Glaborat enthält autonomiſtiſche 
Eoncejfionen für Galizien auf Grundlage eines 
Gompromifjes, morin das Minifterium, die Ber 
foffungspartei und die Polen übereinftimmen, 
Die Regierung hat bem Ubgeordnetenhaufe ein Rothe 
wahlgeick vorgelegt. * 

London, 9. Febr. Die Times ſagt: Eng- 
land habe jeine Zuflimmung zu dem Wajhingtoner 
Bertrage nicht widerrufen und werde fie nie wider ⸗ 
rufen, fei vielmehr noch immer bereit und ent · 
fäloffen,; dabei auszuhalten; es wolle ben Ber 
trag nicht fowohl eröffnen als vielmehr fpecicller 
ihließen. 

Beraniwortlier Kebackur: Otto Bleiigmann. 


Holzverfteigerungen 


in BE. bes Kal. derſtamte 
ige we den 11. 1872, Bor 
ag 


MH zu Edaibt im Gafı: 
—— ennwstbmühle 
Naterialcet in den gg von ne 

lag, 




























Pi Eichenftämme 1, 
2 2 Sim. *9 — 

> ne Yu 

8 h ferne Er 

1 Bappelfiamm. 


Mittwoch, den 13. Mä 1872, Bors 
mittags 10 Fr su Schaidt im Gafl: 


4 PL 3 
ee; —— 


Materialreſt in den Abtheilungen Großer 
dohl und Salzlede. 
Alajter —— Sbeit, Inerng. 
eicyen 
Hrn fielen 
ar buchen, eiben, fiefern, Bir: 
fen, erlen, rüſtern und 
— — und Arap⸗ 


Sundert Karel, * Weichholz· 


* “ ” 
* 


* 





Freitas, den 15. Mär, 1872, Bor: 
mittags IV Uhr, zu Shant im Gaſt⸗ 
haus zum a 

Revier Schaibt. 
Materialreft in den Abtheilungen 
buchermweg , —— und 


174 Alaiter adıen Miſſelholz 3. u, a 


ai: 
ker 


un „ ‚tiefem Terffelbeis 
* ”»  buden Eaatholh, Er 
Alt Bi cichen * 
und anbruͤchig. 
30 pr hefern Scheithelz 1. und 
>, Guakttät, 
nn —— birten Sceithotz tnorrig. 


Montag, den 18. März 1872, Lor- 
mittags ID Uhr, zu Neulauterburg. 
Revier Scheibenhardt. 
Materinireft in den Wbiheilungen Großer 

und Meiner Echlan. 
63" Master buchen Ehathol;, 
und 3. E. 


2 „  eidhen Scheithelz, Inorrig 
und anbrädha. 
rn „ Keim Eteithelj > - 
M'u „  birten 
3 „  erlen, iffen "und er 
Sckeit, fnorrig und anbr. 
a „ „buchen, eichen, fiefern, 


birten, erlen, iffen und 
aöpen Prüged und Arap- 
penprügel. 


Mittwoh, den 20. Mär, 1872, 
Bormittage 9 Uhr, zu Langenberp. 
Revier Langenberg meftlich. 
Materialreſt im den Abtheil, Schlangen: 
ladıe, Sutenbrunnidlag und Birken. 
1 Raiter an ER 1. und 





6 J Pr Efseithell, Anorrig. 
49. - fielen * 266 
m "  birfen 2 GL 
13’ aopen Cheitholz 3 mb 
3 Glaffe. 
J erlen Sceitbolg 4 El. 
1 achen Brilgelbelz. 
lieſern * 
Bun « Heilen und Birken Strap: 
penprilgelholg. 


Freitag, den 22. März 1872, Ver: 
miriage 10 at su Nenburg. 
Herier Hagenbach. 

Qufälfige Ergebmiffe in den Abtheilungen 
Strmörth, Reinwaſſer, Lobuſch, Borren: 
flüge, Mordlacht, Breiteihlag und Ober— 
Saudbuckel. 

3 Fihenflämme 6. Kt. 
2 Nüfternftäinme 2, El, 
t Grleufiamm 
2 Budenftäimme: 
1 Haindudienfkanm. 
1; Ruefems, , 18 Fichten, U Rüftern: 
und U Erlen:Etangen. 
16 Aieieme Baumftäten 2, Ei. 
10 Baumpiäble, 
m Bohncenitangen. 
—* Aaiter firfern Syethel; 2 r Glaffe, 
Daternatreft 
M Stere budyen Echritholg 2 El, 
u eidhen Ei 
42 — g eulen u. aopen Lheit⸗ 
c ER 
1a fiefern Etethel 
*9 vinden — ms BWeihtel;: 


Zafıhin 1 
Yengente ba m ie 


önial. Korftomt, 
— —R 
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Mannheimer 


verbunden mit een 


Maichinen Markt 


im Frühjahr 1672, 
%) de diesjährige — ———— und Rindvieh-Martt wird am 


lt. und 2 Yoril bafier 

Am 2. April, Peer findet eine Prümditune porn üglicher, zum Ber: 
Kaufe gi ben ri si. —— — und find für 15 tamien. die ſich 
auf M —* vertbei 


„Der biesjährige Re Bee Kram und Ninriehmartt findet am ü. 

7. Mat fi * * und ift ebenfalls: mit einer Prämiirung, event. mit 

auegegei meter zu Märkte gebrachter Farren, und 
inbern, ſowle mit Pferderennen x. —— Das am 5. und 6. Mai Matt: 
findente Wettrennen wird von dem badikhen Hennverein veranftalt et. 

Aubekdem sirb bom 4. Mai dis einihlichlih 12. Mai ein Maſchinen- 
Markt lattfinden. 

u billiger und guter Unterbringung ber yum Berfaufe befitmintten Thiere 
befinden fich auf dem dor dem Babelberger Thore gelegenen Wiebmarktplape 
swedmäfige —— mit genügendem naum. 

ie Lieferung ber nölßtaen Rourage wird an felide Unternehmer zu feft: 
gefepten Breifen vergeben. 

Anmeldungen der Herren ierbehändler wegen Stallungen :c., ebenfo der 
Herren Fabrifanten ven landwirtbfdmftlichen Mafdinen und Geräthen megen ber 
gerünften Mäume sc, Aumen fjegt fen bei dem mituntergeichneten Eomite ger 
madpt werden, welches and jede jonft gewünſchte Anskfunft über die Märkte gu 
geben bereit if 

Auf beiben Märkten finden unter amtlider Controle grobe BVerloofungen 
ftatt, wozu 50,000 Leeſe & I fl. ausgegeben werben, Jedes Loos berechtigt jur 
Zheilnabme an beiden Verloofungen, jo daß im günftigften Faile ein ſolches ynodi: 
mal gewinnen kann. Die Gewinnfte beitchen in Cquipagen, Vierden, Karren, 
ge lanpreirthichaftlihen Dafdyinen und Gerätken, Fahr: und Reitrequi 
item ac. 

Ülebernehnter einer größeren Anzahl von Looſen wollen ſich am den Haffier 
det Comited, Herrn Friedrich Neftler dahier, wenden, meldier jolhe jebedy nur 
in Bolten von 110 Leſen gegen baare Entrichtung von 10) A. abgibt. 

Alles Nähere bejagen Me Programme, 

Die verehriichen Käufer und Berkäufer werben jum Beſucht der Märkte 
freundlichft eingelaten. 


Mannbeim, im Kebruar IST 


Der Gemeinderatij, 
Mol. F. 
Landwirlhſchafllicher Besichs-Verein, 
Fierbentarft:Eomite, 
5 Scipio. ®. Ph. Werk. 


- Minder-Verfleigerung. 


Erbauung eines Gemeindehanfes mit zwei Lehrer: 
wohnungen und Delonomiegebäuden zu Medenheim, 
Bezirksamt Nenitadt aD. 


81,1) Montag, den 19. Februar nädıltbin, Nadmittags I br, zu 
Medenheim auf dein Gemeindehauſe, werben die zur Aufführumg cbiacr Bes 
bänlichteiten notbiwendigen Arbeiten öffentlih im Minbererhieigerungemege ber: 
geben, als: 


Meyer. 


e. 

t) Erd: and Maurerarbeit, veranfhlant zu RS —— 
Steinbauerarbeit. r pr Aue u 0) 
$) Jimmermannsarbeit en a m 1 
4) Schreineranbeit > * ii 15 
5} Sclojlerarbat E 5 zu 4 
6) Blaferarbeit “ ri zy 1 
7) Blehihmiedarbeıt 5 5 8 
8) Tuncherarbeit —— A 
9) Pflaſttrarbeit N Pr.) 
Eumm 1 3 


Pläne und Keftenanfchlan liegen auf bem Bürgermeifteramte zur Einſicht 
offen. 
Medenheim, den St. Januar INT}. 
Das Bürgermeifterant, 
2angfinger. 


4°, Prämien⸗Pfandbriefe 
Deutſchen Hypothekenbank. 


Auf Grund erfolgter Heberzeihnung werden nur Sub: 
ſeriptionen bis zu Ihlr. 1000 inc. voll berüdjihtigt, während 
anf alle übrigen 15 p&t. der gezeichneten Beträge, jedoch nicht 
unter Thlr. 1000, entfallen. 

Meiningen, den 26, Jannar 1872. 


Mitteldeutsche Creditbank. 


uirmatuns-Reosir 


für „LING Me 
| in. der Buddruderei Herrmane sKanfer 


| in RniierMautern 
buchbruderei von Herrinann Kayier in — 


05) 


Pages Ka 


Bro zen Den 12. red 
Lebr- 
a ae et old Leſebu — F 


(dr aut € 
ga 3 
—————— — N 
fucht um 


gr adıtbaren —— Aa 
der Haudfrau oder au 
jimger Mädchen eine Er 9 


unter Chiffre T. B. beisrgt das —— 
bureau von I @. Foru in Spemei 
— — —— 


15 bis 20 
tüchtige Maure 


tännen dauernde Hecorburbeit — 


Maurermeiſter 
inrich Werner 
in St. Johaun an der Se 


— — — ——— — 
7921) Der Untergeihnee empf 
fich ats 


Flickſchneider 


ſowohl in als außer dem Haufe zu 
ligen Preijen. 
Jatob Kucht, Aotien Nr. © 


Berliner Pfannkucli 


täglich bei 
W. Salmon. 


Anzeige. 


Gin junger kräftiger Menſch von 
Jahren, dem in Folge eines Unglildof 
die rechte Hand abgenommen wen 
muhte, fuht eine Untertunit als ) 
läufer sc, Ueber jein Beiragen fanı 
die beften Zeugniſſe beibringen. Näh 
bei der Erpe d. A. 


Rechnungen, Faetur 
merden rafdı und billig aclieiert von 


Bachdrackerei Herrmann Kays 


in Kaiferölautern. 
Frankfurter Börse 


vora 7, Februar 18712, 


Staats-Papiere. Ar 
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48 Die Belaftung des Grundbe ſitzes 
in Deutſchland. 


ch habe Ihnen früher einmal gentelbet, 
dab. Prof. Dr. Birmbaum ein Referat über die 
Frage überionimen habe: Ob eine Ucberbürds 
ung des Örunbbejiges und der Beiteuerung nad. 
gewiefen werbe könne. Dieſes Neferat ift nun 
in Broihürenformar veröffentlicht morben und 
bietet fehr interefjante Delails. Cs wurden da⸗ 
durch gewonnen, dab man an viele Vertraucus ⸗ 
perfonen Formulare hetausgab mit ber’ Bitte, 
auf folgende 8_ Fragen gewiſſenhafte Antwort 
geben zu mwolen: ragen: 1) Wie bad ber 
rechnen Sie den Nerfaufswertb Ihres Gutes ? 
Wie Hoc ift der Werth des Betriebscapitals 
(Vieh, Geräthe, baares Gelb u. f. w.)? Wie 
hoch ift alſo das gefammte in Ihrem Betriebe 
verwendete Vermögen? 2) Wie viel hat bas 
Gut an landesherrlien Steuern und Abgaben 
zu entrichten und welcher Art find biefe? 3) Nach 
melden Grundfägen werben Communalabgaben 
berechnet und wie hoch belaufen fich dieſelben im 
Ganzen? 4) Iſt der Gutshert als folder 
verpflichtet, irgenb welche beiondere Leiftungen 
für ben Staat zu tragen, und mie hoch laflen 
ſich Diefe pro Jahr veraniclagen ? Sind biefe 
Leiſftungen als eine auf dem Gute ruhende Laſt an» 
zufehen ? 5) Dat ber Gutsherr in -Rriegszeiten 
bejondere Sieuern zu entrichten, oder beſondere 
Dienfte zu leiften? Wie hoch lajien ſich diefe 
veranichlagen? 6) Iſt der Gutsherr zu Zahl 
ungen an Kirde und Schule verpflichtet ? In wel« 
chem Geldbetrage ? Sind dieje Leitungen als eine 
anf dem Gute rubende Laft anzufehen, ober als 
Communalſteuer oder als Staatsiteuer? 7) IR 
der Gutshert noch zu irgend welchen außerordent⸗ 
lichen Leiſtungen verpflichtet, jet es für ben Staat 
ober Die Gemeinde, melde als Steuerlaft ober 
Gommundlabgabe angeſehen werben können? 
8) Iſt Die Angabe möglich, wie viel ein Grund⸗ 
befiger in der nächfigelegenen Stadt bei beſtimm ⸗ 
tem Verkaufswerthe feines Brfiges an Staat 
und Gomunalabgaben aller Art zu entrichten hat? 
Wie viel ein Reutier von beſtimmtem Wermögen ? 
— Dem Referat ift ein Vorwort beigefügt, in 
welhent die Commiſſionsmitglieder Commerzien⸗ 
rath und Fabrikbeſitzer J. Aug. Braun in Hers 
jeld, Bergwerks- und Hittenbefiger Pr. jur. 
Fr. Onmmadıer in Eſſen und Rechtsanwalt, 
Magiſtratsrath und Direktor ber ſüddeutſchen 
Bobenfrebitbanf Dr. jur. Fr. von Schauß in 
Münden, im Einvernehmen mit dem Referenten 
Prof, Dr. Birnbaum auf die Entſtehung des 
Berichts hinweiſen und hierbei folgende Grläutets ı 
ung hinzufügen: : 
„Lie Commiſſion ift ſich volftändig bemußt, 
dab die vorliegende Arbeit als eine endgültige Löfr 
ung nicht betrachtet werden lann, daß ſie aber 
mohl binlänali genügt, um Jedermann Die Ueber 
jeugung zu bringen, daß es dringende Pflicht wird, 
die Art und Weile unjerer gegenwärtigen Befteuer- 
ung eiher gründlichen Revifion zu unterwerfen und 
gar mit der entichieden ins Auge zu fafenden 
Abfiht, den Grundiefig und bie Landwirthicaft, 
fo weil nöthig, zu entlaften, wenn der michtigite 
Srundfag: „Gleichheit aller dor dem Bejehe“ zur 
Wahrheit werden fol. Es wird bo froß alle» 
dem dieſe Arbeit der Oeffentlichlet mar mit dem 
er ich eb geben, die ſelbe 
eilig einer eingthenden Kritit ünlerzie u 
tollen ; wir erllaren im Boraus, daß Br 
—2 Verbefferung mit Dank entgegen» 
nehmen, Auexden, ha es uns Mur darum gilt, die‘ 
4 Fe t m, — wir * 
E ‚fie diefer Ba 
Befunden werden möchte. TEE 


Saiferdlautern, Sonntag, den 11. Februar 


Unfer Wunſch ift, daß bon anderer Seite, 
namendlich ſeilens derjenigen Handels und Ges 
werbefammern,, welche jritbem ‚von der Anſicht 
ausgingen, dab ber Grundbeſitz und bie Laud- 
wirthichaft in Sachen ber Beftenerung bevorzugt feien, 
ähnliche Erhebungen, wie wir. fie borgenommen 
batten, angefellt werden möchten. Wir felbit 
werden ung über zu ftellende Anträge nur dang 
entjeiden, wenn Die ums gewordene Ueberzeugung 
nicht erfchüttert werben lann, und anderjeits.allem 
was uns, am Bewweißführungen- vom„Gegeniheil zu 
geht, entſchleden Reihung tragen." — Dos Reiultat 
der zahlreichen Unterfuchungen, gu melden Material 
aut den vericiebinftien Theilen Deuticdlands 
borgelegen, ift in einer Tabelle zuſammengeſtellt, 
aus welcher ſich folgendes ergibt; 

Ee wird grjahlt an den Staat ein Thaler 
Abgaben: auf 214 Thl. Vermögen von einem Land» 
wirt in der Provinz Polen ; auf 189 — 543 Thlr, 
bon einem Landwirt in ver Provinz Brandenburg; 
auf 284 — 616 hir. von Landwirthen und auf 
834 Thlt. von Rentiers in ber Provinz Pommern; 
auf 327 Ihlr. von einem Landwirthe, auf 834 Thlr. 
von einem Wentier und auf 358 Thlt. von einem 
Bobrifanten in der Provinz Sachſen; auf 200 Thlr. 
bon einem Landwirth in der Provinz Schleswig ⸗ 
Holftein; 110 — 386 Ehir. von Landwirifien und 
auf 750 — 1000 Thlr. von Rentiers in der 
Provinz HeffenNaflau; auf 214 — 915 Thlr. 
von Landwirthen; auf 1408 Thlt. bon einem 
ſtädtiſchen Brundbefiger und 2750 Zhle. von einem 
Rentier im Aönigreih Sachſen; auf 739 Thlr, vor 
einem Landwirthe im Serzogihbum Sachſen -Mein⸗ 
ingen; auf 180 — 554 Thir. von Landiwiriben, 
632 — 674 Zhlr, von Rentiers und auf 902 Zhlr. 
bon ſtadtiſchen Grundbefigern im Rönigreih Bayern; 
auf 326 Thlr. von eimem Landwirth, auf 1044 
Thlr, don einem Rentier im Großherzgſhm. Heflen- 
Darmfladt ; auf 934 Ehlr. von einem Landwirih 
im Großherzgthm. Medlenburg: Schwerin; auf 
232 — 635 Iple. von Landwitthen im Großhzalhm. 
Baden. — 

63 wird ferner gezahlt im Ganzen ein Thaler 
Abgaben :auf 91 Ahlr, Vermögen von einem Land⸗ 
wirt in ber Provinz Polen ; auf 124 — 147 Tür, 
von Fandwirtken; auf 323 Zhlr. vom flädtiſchen 
Grundbefiter, auf 334 vom Kaufmann und auf 
513 Thlr. vom Rentier in der Provinz Branden- 
burg; auf 145 — 317 Thle. von Landwirthen, 
auf 417 Thlr. vom Rentier in der Prov. Pommern; 
auf 109 Thlr. von einem Landwirt, auf 1116 
Zhlr, von einem Rentier, auf 1000 Thlr. von einem 

abrilanten in ber Prod. Eadjfen ; auf 74 — 245 
Zhle. von Yandwirthen, auf 667. Ehle. von Ren- 
biers, auf 1250 Ihlr. von Anent Beamten in der 
Provinz Heffen-Rofian: auf 158 — 394 Ihlr. von 
Landwitthen, auf 359 won einem ſtadtiſchen Hrund- 
befiger und auf 597 Zülr. von diverien Ein 
mohrern einer Gemeinde im Durchſchnitt (ohne die 
Landwirte) im Konigteich Sachſen; auf 341 Thl. 
von einem Landbwirtb im Herzogthum Sadien« 
Meiningen ; 156 — 314 Zhlr, von Landwitlhen, 
412 Thlr. von Wentiers unb 693 Thlt. vom 
Räbtifchen Grunbbefiger im Königreich Bayern; 
auf 222 Zhle, von einem Landmwirth im Groß 
hzogthm. Darmfadt; auf 125 — 520 Täler. von 
Landwirten im Großberzogthum Baden, — 


“ Boritifhe Weberfidht. 


Tas Refultat des Kampfes Über bie Refer- 
datrechte im der. bayeriihen Kammer wurde 
geftern gemeldet. Uber den Gang ber Debatte 
bringt der Zelegraph folgende. nähere: Nachrichten; 

bes Neichs · 


Winifen au Qat veribeidigt auf Grund 
rechtes und Landestehtes die Haltung der Regier- 





fr. 
der 
em 


1872, 


ung in biefer Frage; es handele fih von Seite 
der Gegner nur um Verbächtigung einer Regier- 
ung, die aus anderen Gründen ihnen unbequem 
fei, bie Regierung ſel für bie blauwe ßen Anterefien 
eingeftanben, wo es ſchwerer geweſen, als hier. 
Der Vorwurf des ſchuellen Arbeitens ber Reichsgt - 
ſeßgebungomaſchine möge berechtigt fein, Anträge 
aber wie Der vorliegende, Mnnten höchftens bas 
Gegentheil bewirken, 

Nachdem ein Antrag auf Schluß abgelehnt 
war, jpraden Franfenburger gegen Schültinger, 
Varth, Eebimayer für den Antrag. ‚Hierauf er- 
drierte Graf @egnenberg die politiiche Seite bes 
Antraget. Deutichland jaſſe benjelben als Werfuch, 
der Entiwidelung des Reiches Schranken zu een 
auf; bie —— bedarfe aber der Ent 
midelung. Würde diefe geheinmt, jo müßte Drutic 
land zerfallen oder zum Einheitsflant merben, den 
zu bechindern Bayerns Aufgahe fei. Durch Ans 
nehme des Antrages würde Baherns Thätigfeit 
gegen ben Unitarismus, den Niemand in Bayern 
wolle, lahmgelegt. 

Der „Schwäb. Merkur" faht das Refultat 
der lezlen Kammerverhandlung dahin zufammen: 
Die Kammer Kat der zwiſchen beim Bundesrath, 
dem Reichstag und der würktembergifchen Regier— 
ung feilftehenden Anficht auch ihre Autorität hin ⸗ 
zugefügt. Wüttemberg hat jeht in feinen officielfen 
Organen erflärt, daß es unter dem Beitritt zum 
Reich auch die reichsgetreue iFortentwidelung des 
Reichsrechtes verſtehe. 

Der ſchweizeriſche Ständeraih trat dem 


‚Nationalratbsbefhluß, beiveffend Das Verbot des Je⸗ 


juitenordens in ber Schweiz und feiner Wirtfamteit 
in ber Schule und Kirde bei, 


ae TE 
Handel, Jnduftrie und Aderbau. 
N tr Lim Re 
RR ER ‚4 fr, . 39 Er. 
fl. Erbſen if. oh Widn uf 
3 fr, alles pro Gentner. 6 Bid. 
2 fr. Butter pro Pd. W kr. Cier pro 
Tugend 4 fr. Ocjenfleiihb pro Bib. — fr. Nind: 
eich 18 fr. SKuhfleiih — Er. Hammelfleifch 18 Er. 
Scweinefleiih DD tr, ggg At. 
Worms, I. ehr. Weisen piälger 7 N: 4 ir. 
Kom 5 fl. 4 fr. pre IN) Bft. Gerd 4 HL fr. per 
160 Bid. Hafer If. 10 fi. per 10 Pin. Speh 
of. — fr. per IX Bid, 
Mainz, 9. Febr. Durdidmittspreife vom 9. ehr, 
au Bit. un 15 1. 88 fr, 180 Bio, Korn il fl. 
4 fr, 1600 Bid. Gerfie oO A. — Fr, 10 Pro. Haſer 
vu. 
Raiferdlanterer Bietwalien, 
Butter BSH fr. per Bio, Gier 1 Stüd 
Kartoffeln I 1.46 fr. bis O fl, — Mr, Heu Il. 
Stroh 1 A. 15 fr, be Of. — fr, 


| Neueſte Poſt. 

ſtarlsruhe, 9. Febr, Sißung ber Abge- 
ordnetenlammet. Der Staatsvertrag mit Bayern 
über die Herſtellung von 4Eijenbahnanjhlüffen(Bruch- 
fal-Sermersheim, Heide lberg⸗Speher, Ofierburfen» 
Miltenberg und Werteim-Lohr) ſowie die Ber. 
bindung mit Bergzabern und der Zweibrückerbahn 
murbe mit der Modifikation genehmigt, dab die 
legte Linie von Bayern als eime dem großen Ber- 
fehr dienende Haubtbahn hergeſtellt wird: 

London, 9. Febr. Die „Times“ bringt 
folgendes Ielegramm aus Philadelphia: Nach der 
Anfiht der Unionsregierung war bie Forderung, 
daf der Wiedererſah des imbireften Schadens in 
den Forderungen Amerılas eimbegriffen ſei, ben 
beitilgen Gommifjarien * Unterhanblungen 


IK. 
hr. 





über den Waihingtoner Vertrag — 
Unionßregierung acı us den 

beb —— 8 en Pa 
Yırca we iii, aus» 
fhließe, werde jedoch eine ‚ben; ft 
zurüchiehen. 


Fuchs a an dir Bele, im. 
längs des Meinen Ertenthales, * 
—* Die Sieferung von OD Berfonen: 







































90 Bene Bränme mt“ —— den — Morgens —— 
Ausrüftunge: u nd: 
—* im Wege ber öffentlichen 
45 Gebund buchene Erbjemreifer. |. en werden. — 
40 Ster achen _Miffel 3. CL Miltwei, den 21. Februar, 9 Ubr ordens, N atterte and nioniflen: —E ——— en ſind in: um: 
je TE Erg El.u. Stangen: — Saar Planes; —— — 238 — vgrr emmobe ef jerem tehnif is 
* prügel. den 55 — — —RXR Hectoliter | Ieben, aus auf porto 
210 „ budien-Sceit-2. r ’ „darunter, aufer dem wei BAU IDE und Stesling vo ned) Druckſachen ⸗· Verwal 
ü + Hectoliter ale — 533 richtende Schreiben ge 
3, Kefent Scheit 2. Clu. Stan " r rofber, — ‚Apfien zu 
genprügel. | 0 w.... 89er, 1865er, 1870er erh Arenpberaet? ‚bie — A TORE; und mit 
re „. Stedhelj- „1866er, 1808er, 1870er Tof En auf Lieferung 
139  „ buene, fieferme und Achene , Rafr don SU Liter bie 50 ertoliter ver Stüd, RL ag $ 
Ntrappen. 150 „ „Aüber won verſchiedenet Grohe. 


2 Scrauben-Keiter, nebit 2 2 anderen, 
1 0b 


MO Kreierne NReſſerwellen. üßfe, 
Ba —* alle Keller:Utenfilien. 


— — ben 9. Januar IN? 








em biefelben in 55 


































Bürgermeifteramt, : erſchi Submittenten * 

* Weißenburg, ben 3. Februar 102 — den, verishe.an Beer v 

— — — Piche, Notar. Strakburg, den 2, 
Holzverjteigerung .— — Kaiterliche Genre —* 





Feinſle Fleiſchpaſtele,. 


Kohlen-Geschäft, |" zuram 


er — ——— bechrt ſich hiermit ergedenſt anzuzeigen, daß er auf Gekochtes Rauchfleiſch 
* 
Kohlen-Geschäft a 


elabliyt bat und empfiehlt Saar ⸗ und Muhrfohlen heiter Dualität zur genagnten 
Abnahme unter Zufiherumg ftetd veeilfter und billigfter Bebiemung, ; ze; REN ei 
und 


aiierslautern, im Februar 1872, h q 
| Auswanderern 


Rudolph Schmitt. | nach Amerika 


Beſtellungen fönnen gemacht werden: Be 


In meiner Wohnung, Eisenbahnstrasse Nro. 248 (meben dem Krafft'jchen Saale), ‘ 28 m 
woſelbſt auch das Lager, Spezial⸗ ent f 

in der Wohnung meines Valers, Herrn Professor Schmitt (Mühlstrasse Nro. 194 |. p i 
in der Wohnung meines Schwiegervaters, Herrn }. Krakehl (Kersigasse Nro. 37). } Sampurartiwerituniten,, ! 
ah Det BEE EEE u 5 Patetfahrt: etien · Geſell 


zu 
Miedermielan, Berirksamts Homburg. 
TE) Mittwoch, den 14. Februar 
nädıftöin, Wergens 10 Uhr: 
1. Gemtindewald von Niedermieiau, Schlag 
Epies und yufälliges Ergebnih, 
1112 feferne Stämme 4 und 5. El, 
16 Sparxxen. 
8. Nutfiangen. 
11, Gemeindewald vor Obermiefau, Schlag 
Helfsbufh und zufälliges Ergebnih. 
163 fieferne Stämme 3. bie d. 6, 
74 „  Sparren. 
111. Gemeindewald von Elſchbach, Schlag 
vcterswald und, zufälliges Ergebniß. 
154 nieſerne Stämme 3. bi6 D. GL 
36 Pr Sparven. 
5 Rubpſlangen. 
IV, Aus dem gemeinicaftlihen Schlage 
Btrieg: 


2 re 3. vie d. El, N 5 in Samburg, 
7 „. Spare. heinij c P bes 

„Stempel. 5 Morddentfcren Ployd in Bremen, 3 
9 den Wagnerſtangen. \ 


b »  Blunsrehe. 
12 Buben Bogneritangen. 
NRiedermieſau. ben 6, Februar 1HT2. 


Das Bürgermeifteramt, vernuitselit 


Appothehen-Bank || E27: 


Yof-, Dampf- & Segelidiffen 





Munzinger. : D B: x 
— rem Mannheim. 2 15 feld: Gfmetung mer Br | 
Verſtei erun J ficherumg fireng reeller Wefürberung 5 
g g au Die Bant gewährt auf Immobilien Darlehen jeder Art, von Finjbumdert 2 und — —— RE 

MR RE ABU ? ulben an. : * 

don Brauerei⸗ und Wirthſchafts Cie gibt insbefonbere kundvare Darlehen, welde in Aaten purüdbegablt J 2U1-62-1%] in Raikerslantern, : 
Geräthichaften, werben, oder in ungetrennter Summe auf beflimmte Berfallgeit ober mit eier — ———— 


Kündigunasfrif- 
Ste gibt ferner unfündbare Darichen, wobe der Zilgungszins (Annuität) 
durch Wereinbarung Teligefept_wirt. 2 Frankfurter — 


) Auf Anſtehen ber Mittwe und 
Erben des bahier verlebten Bierbraners 




















— — am die Melt: Pie Darlehen werden ſteto in baar ausbezahlt, Prüfungsgebühren werben von 7. Fb 1873 
{. Mittwoch, den 14, Februgr nicht — 7 SEE TE obruar 
y er Ainsiu trägt vorläufig fünf Vrozent. Pr. Compiant. 
——— Een re Die Bant beleiht audı Hupotbelen-yorderungen, Sie erwirbt Güterfauf: Staats-P ap: iore. laylır. Get 
q ri ehe Maitdpbütte mit Sentboben, 1 chillinge und beforgt commifionsiweile den Incaſſo. Nordd. 5° Bunsd-Ouligat. | — I100%8 
es: Bitte, andere Bitten, 1 Pumpe Sie übernimmt Depofitengelber, „. Behataanweis - .| — — 
t Kühl —* 1 Mafferbehälter von Eie nibt auch ohne by er elarifhe Sicherheit Darlehen an Provinzen, Ge: | Preums 4'1°)e Oblig. a 10] — 108 
Eifen, Rublapparat, 1 —* umpe. meinden, landwirthſchaftliche Verbände, Ghenoffenfhaften und andere Corporationent. 3115" Stantsch, a 105 | — | 89 
4 Maicdine sum Faßsichen, 1 Hopfen: a6) Prankt. 3% Oblie 8 
ee, 1 Hai mag 1 Aubrf Br aß, Die Direction. A Be — — * 
Bierwagen Stoßlarren. ar - Numaundtie 2 0.4 mal — 
86 ———— ——— 
inbmühle, va J— ree⸗ d bi hi 2 "_. .. 
meter, Gummifchläude, 1 rohes Vieh⸗ un Mo 1 tat: et eigerung. Bayern —9 Oblig. 100% 
Sail, vericiebene Nöhren von Kupfer * RXkxiic An 1870 I; 
und Blei, 7 melfingene Sabfraknen, 95) Montag, den 19, Februar 1872 unb folgende_ Tage, jedesmal Mor: —8 he 5 AS: de, - Bu 
Side, ? Sägvlöche, andere Küfer gene Yy Uhr, lã t Herr Otto Freudenberg auf dem Oftweilerhofe ber Zwei⸗ . Ale Ijähr, do 
und fonftige Geidirre, jgnie> Beten brüden an Gegenftände öffentlich auf Borg veriteigem: 4%, Yjkhr. de. 












ferbe, % Pia leiten Sclages; 
$ fette ge 8 aus ed 


* Vqabr. ao. 
8 — 
Raffel, 14 düke, 12 Rinder, 7 Stiere; 





IL — den 15. Februar, 
in bem Wigthſcha ſgebaude an ber Lan⸗ 








—— — 


* tra‘ Auffel, I junger 
56 vderichiebener Größe, 18 Tiſche hafböde, 1 190 Stüd Nunerchaſe mit —— Nãhrige Mutter 
d 145 Stähle von Eifen, 18 — F mmer; 
Differential ylajcheng 2) Stüd Schweine verfdhiedener Brühe; 
gm, 1 Oifemtal Srrcalie, 3 Dienenftöde, darunter ein breibeuter age und gweibeuter Borttlank ; 
Peffer und — ſowie en ring Branntweinbrenneret mit Bampfbetrieb, täglid A) Eir. 
v andere Wirtbkhalte- und — eat ie 
andere Keller: enbeteäftige ——— van Sie, — enge —— 
Die Verftä —— —— — —— 
" Bormittage 9 Uhr. Yimpen, ——— * —* ie — 3* 
Reuftad = 55 * — Fu u ır aller Art, Ketten, eine 
miedeeinvichtu 
———————— ‚Ein — —— und eine — Raleiche; 


s I Ta W ms 
—— 284 


ER, — 


24 


date Stühle, Sepreibtiih, @endbeitwert, Küchen: in Hausgeräte 
gan in 2. u "Um eiften Tage findet bie Vich-, an den folgenben Zagen —— 


‚Bett 
SRH ‘ \Bmweidrüden;, ben: 3: Januat 1872. mans 
er zu | sach ui Yu A Pasquay, tgl. Notär. 


el von Herrmann 













> ayfer #ı 


‚ Iermufrihtung des Kaiſerreiches. 








Plälzische Post. 





Lie erfcheirit daſich umd wird mit dem Mittagspigen mad allen Theilen der Dial deriandt. Der Wreis derfelben Beirägt Mr amswärtige Beier bierteljähr 
„mit derlelben 1 fl. 30 fr., ir Maiberhlamterm 1 M. 26 Er. nel, Trigrrlohe. Behellungen nehmen alle Doll 
Bott Herman Ragier om Gtikteplax, — Hmferate werden mit 3 fr. die spaltige 


Inferiren emtipredpender Habatt, 7 Une auswärtigen Annoncn-Bürean’s wchmen für die „Piälgkihe Poh* Mufträge entgegen. 
Haiferslautern, Montag, den 12. Februar 


* im der Buchbrwderei, vom 








e2 Serriäatt — Stat des Kaifer: 
I thums. 
I 


ir haben Napolcon M. begleitet auf feinem 
om Beginne eines verlachten Abenteurers 

Ss um Throne eines franzoſiſchen Raijers. 
Ren mir babri um aftbelannie und allbelannte 
Thatfaden erinnerien, möge es freundlich entjhuf 
bigt werben durch die Nothwendigleit, das auj's 
Bene zu vergegenmwärtigen und brrvorzubeben, mas 
ala Muapgebend zit betrachten hei ber Froge nach 
der Möglichkeit oder Wahrſch mlichteit einet Wie: 
Aus den That 
i ber Vergangenheit follen ja Lehren für bie 
mie Heihöpft werben. Wir Haben gefunden, 
dab mach verichiebenen Berſuchen und nad Ab- 
nüßung einer ganzen Reihe von Männern 2. Na 
poleon, mas man auch fonft von ihm halten und 
jagen mag, namentlich ei ernſthaft fittlicher Bes 
urtheifung feines Charakters mie feiner Miltel 
und Wege, eine Ueberlegenheit des Verſtandes und 
des Willen, imjonderhrit eine Zähigkeit, Thatlraft 
und Ausdauer an * Tag Irate, im Bezug auf 
weiche kein anderrr Mann in Vrantreie ha ihm 
gewachſen, mod weniger aber überlegen zeigte. 
Galt dies aber eine lange Reihe von Jahren Hin- 
durch nicht bios im Bezug auf Frankreich, ſondern 
auch im Hinblid auf ganz Europa ? Ein deutſcher 
Dann und Etnotemann war rd, an dem er jur 
erft feinen Dann und Meifter gefumden, nachdem 
jo mande andere ihm als Meifter gehuldigt und 
ihn zum Muſier genommen hatten, Wenn mir 
auch Napoleon IT. wie jeinen Oheim Napoleon 1. 
old eine dämonijhe Natur amiehın, fo war ber 
Oheim mehr ein feuriger, durch Leidenſchaft zur 
Leidenschaft entzündender Geift, mähtend die Stärke 
des Neften im Bunde ficht mit der falten Bere 
nung, mit der er andere zu berüden, zu beherrfchen 
und zu bemüßen verfieht. Sa, im der klugen 
Selb ſibe herrſchung und Sxlbftbeichräntung werden 
wir den Neffen über den Oheim ftllen müſſen, 
indem mir fügen: Hätte Napolcon T. fich jo zu 
beherrichen, feine Zeit jo abzuwarten, die Berhält- 
nie fo abzuwagen, die Mittel jo zu berichnen ger 
mußt, fo hätte ihm vin fo jäher Sturz wohl mds 
gen erfpart werben ;’ ar eben darum mar ja der 
Dheim mehr Originel, der Neffe mehr Nabuhmer 


*) Aus dem Keben der Hunde, 








Mahrlid, ber Hund verdient eine Geſchichle be 
fhreibung, mehr als Jedes andete Thier. mehr vielleicht 
ale mancher Wenid, tem Ehren bmeichleriiche 
Ehremjien dide Binde gefüllt haben. Bücher und 
Buͤchlein find auch ſchen Über den Hund geichrieben 
worden; deum es ift ſchwer, die wiclfacdhen guten Eig: 
enſchaften dieſes mat jo vortrefflidben Anlagen aufge 
ftatteten Hausihteres erfhöpfend aufzuführen, weldes, 
wre fein anderes, feinen Herrn mut und liest, ibm 
Badıt hält ın Haus und Hof, ihn auf Reifen uud 
Jagden begleitet und von Haß gegen Fremde und Feinde 
erfüllt it. Im Gegenſad oder vielmehr yur Orgäng: 
ung der naturgeihechtlisben Bücher, melde im ihren 
Abichnitten Über den Humb meiſt kur aus deſſen „meuc- 
zer Seichtante⸗ über Denfwirdigkeiten ſchöpfen, will ich 
in ben felgenden Zeilen ans ber „alten Gefdsldhte” dee 
Hundes Ciniges mittheilen, : 3 

Es gab im Hunt nur Tperige und 459 
mur morgenländifce ter, melde feine Tchledten 
Gigenihaften, Billigket, Gefräfigteit, Unverihämtheit, 
Unrernfichteit, Unyeätigteit und Vierigkeit bäufiner er; 
mwähnten, al® feine guten. So namentlich die Juden, 
—— m veradteten, öfter mit dem Schivtine jujam: 

en und jelten. zu eimad ie als zur Ber 
——— 
umg m u 
der afatifchen Ha dag, die hungrig des Nachta die 


— ——* 2 


fung. 
ee Er — 
bringen. 


"der in Ar. dl, 
£inigen Zagen 


der uriprünglihen Natur und Nachtreter der vor- 
Arzeichneten Wege feines großen Cbeims, alfo der 
in die Fußtapfen des vorangegangenen Gäfer mit 
ebenfo viel Geſchid ols Erfolg eintretende Dctar 
vienus, Wenn mande Franjoſen Naholeon IL. 
nad Seinem Sturze mit Fußtritten traltirten, nach ⸗ 
dem fie in jo mannichfaher Weiſe ibm zu Fühen 
gefroden und ihn auf Händen getragen hätten, 
Bei allen frinen Eünden und Fehlern, wäre er 
fegreich heimgefehrt, jo würde es uns ſchlecht an⸗ 
Heben, wollien wir den geftürzten Widerſachet auch 
fo gering auſchlagen. Wie Mlug halte er es be— 
technel, und wie bebeuffam bleibt dies noch heuie 
und für die Yufunft, dab er im jeiner, Die Wie 
derberfiellung des Roifertbums bir. Proclamation 
vom 4. November 1852 flo mit den Worten: 
„Zie Nation kront ih jelbf, indem fie Napoleon 
!tönt.” Wie furz, fein und treffend rächte cr ſich 
an dem Paequill B. Hugo's („Napoleon ber 
eine"), indem er nur einfach fagte: „NRupoleon 
der Reine, von V, Hugo bım Großen.” Wir 
Alan tauſchte er die auewärtigen Mächte dur 
Berminderung der Armee um 30,000 Mann, wor 
bei er vorläufig ohne Zweifel jelbfi den Frieden 
dem Sriege aufrichtig vorzog. Wie geſchidt ver 
ſuhr er, nachdem die Hand — Prinzeffinnen 
ihm tar perweigert worden, indem er die —* 
Herzogin von Theba ermählte, wie er felbit fagte: 
„eine Joſephine flott einer Matie Louiſe“, indem 
et dabei vrilärte: „Wenn man duch die Macht 
eins neuen Princips auf Die Höhe der alten Dh⸗ 
naften gehoben wird, werde man dem Priucip 
nicht untreu, ſondern bewahre feinen eigentgikulichen 
Gharalter und nehme gegenüber non Europa offen 
die Ziele des Gmporlömmlings (parvenu) ein, 
weldies cin cuhmvollet Titel iſt, wenn man ihn 
durch die ſteie Abflimmung cines großen Volles 
erlangt. Ih wähle eine neue Braut, Die ich liebe, 
von hoher Geburt, Franzöſin durch ihr Hexz und 
* Erziehung und durch das Blut, das ihr Vater 
für die Sache des Sarerreiches vergofien. Als 
Spanierin bat fie den Vortbeil, dab fie in Fran 
rad Mine Familie Gefiht, der man Ehren und 
Güter verleihen mußte.“ Wir jorgfältig ift bier 
wieder jeder Umftand verweribet und jedes Wort 
berechnet, 





Yaffen, bei Tag die Felder burcpftreiien, geiräßin über 
atfallenes Dich gerfäryten und menſchliche Leichname 
umberjertten, mag dahin geſtellt bleiden, auch, ob dieſe 
Ggenichaffen zu ber im alten Zeftamente oft gebrauch 
ten Kevendart Anlak gaben: „Die Hunde werden 
den Blut leden und bein Fieild ireffen”, al6 zur Be: 
cnung des Ichmählicdhen Todes derer, denen fein ehr: 
lies Bepräbnik gu — wurde. 
|, Die derũhmteſten Voͤller dagegen, bie GSriechen 
unb- Mömer, am meilten die Eahpier, jeichneten den 
nd ganz beionders aus. Xepteren iſt er' nicht bloß 
Haus: und Heerbenwãchter. ie halten ihn fo werth, 
dab fir ihm auf Denk: unb Brobmälern abbilden, den 
Abd. eines Hauehundes als green Zrauerfall detrach · 
tet, bei weichem die Ha fien ſich das Haar ſche⸗ 
ren und den Leichnam im heiligen Gräbern begraben, 
‘ Den Uhriehen war der Hund bas Lieblingstäler 
ud in ihrem Enllus nahm er eine angeſehene Etelle 
ed. Die alten ariedifhen Könige hielten ihn auf ih- 












IM 15h‘ 
an, im bicfiger Etadt Wie Erpebitiom ber 
cile oder deren Raum beredinet; bei mehrmaligem 


1872. 
* Poritifche Weberficht. 


dreußifchen Abgeordneten Hauſes über die Schul · 
aufficht iſt am 10. zu Ende gelommen, Das 
ganze Beje wurde, nachdem auch an diefem Tage 
Bismard, noch einmal geiprodhen hatte, mit 197 
gegen 171 Stimmen angenommen. Dagegen. ſimm⸗ 
ten das Centrum, - die Wltconfermaliven und bie 
Polen. Die große Rebe, welche der Etaatsfanzlec 
am 9. hielt, bewegte fih rein ‚auf. ſtaatsrecht ⸗ 
lichem Gebiete und zeigt, wie reinlich bei dieſem 
Staatsmanre das religiöfe und ſtaatliche Gebiet 
bon einander geſchieden find, Er kämpfte nicht 
gegen irgend welche Glaubenslehren — das gehört nicht 
in eine, geſehgebende Verſammlung — er lämpfte 
grgen Die Frinde bes Staates und bes Gejehrs, 
er ſchwang jeine ſchneidigen Ballen gegen Die 
Allianz aller Preußenfeinde, der Ulttamontanen 
Welfen und Polen, ex nimmt bejonders Windthorit 
den Daupterdner des Genteums aufs Korn, ben 
er als geiftigen Urheber diejer Verſchworung an« 
zuiehen ſcheintz es mißfält ihm außerordentlid, 
dab die deutjchen Katholilen im Poſen und Schle⸗ 
fien einen Bund mit den Polen geſchloſſen haben, 
uns früger nie der Fall gemejen ik. Nicht argen 
irgend einer Religion fei das Befeß gerichtet, jon« 
dern gegen die Wühlereien der Staatsfeinde. — 
Würde in allen Sammern in dieſem Zone und 
ſtaafs manniſchen Gkifte gercdet, jo bliche die Welt vor 
bil ungehörigem religiöfen Gezanle und fruchtloſem 
Seihwäs bewahrt, um fo mehr wäre aber dem 
Staate gedient, deijen Interefjen die Abgeordneten 
zu verttelen haben. 

Der preußiſche Hof wird gegen Ende des 
Monates Befuh von ber würtembergiigen Kür 
niasfamilie erhalten. — Die „N. allgem. ig." 
veröffentlicht ben Mertlaut des Schweiben's Ane 
tmelis, worin Das mit Napoleon L 1801 abge 
ſchloſſene Concordat dem deutſchen Reiche als 
Icigen Inhaber Elſaß -Lothringens geliüi big: 

k — 

Die neuen Infanteriegewehre werden, wie 
bie Voſſiſche Ztg.‘ vernimmt, noch im Laufe 
biefes Jahres an die Negimenter ber deutſchen 
Armes, an die beireffend Garberegimenter bereits 
vom nächſten Monat ab, vertheilt werben. Der 
Lauf berjelben ijt beoneirt, Kaliber und Kugel 


wie er trop feiner Schwäche und feiner blöbe zeworde 


nen Augen bem heimtebrenden Herrn ſeine YUnhängs 
Indyleit begeugt, er 
„Wedelte zwar mit dem Schwanz und —— die Ohren 


Aber er war gu ſchwach, ſich feinem @edieter gu ni: 


Und Ddyſſeus fab es and trodnete heimlich die 
| Much Achilleus, der göttliche — 
14 der göttli d, hielt neun 
Hlmde während ber Belagerung vom Troja, deren zwei 
er) ber ber Beſtattung feines Freundes Patrotloe eigen: 
hänkig ſchlachtele⸗ und zu vielen den anderen Opfer: 
giben auf dag Tobtengerüft legte. 


Miadamantus, ber gerechte König von Üreta, [oll, 


ſtatt bei ben Göttern, bei dem Mlıdder, der Gans und 

dem Hunde baden jchmören laſſen und Sofrates 
noch biefer Sitte ſh angeſchloſſen bat Die Sun: 
deliebhaberei feffelte in Griechenland die angefebenpdften 


8 b t i i R den. ber Pieb: nner; Wldbiabes Batte einen unb vom Seltener 
hi ofhant Tom u ten Zoteepf, ns ke ältefe —— Ba 
& ſche Dichter bat ihm. in Argos, dem Hunde des Ruhe f lieh 

Ku vi en Denkmal oc t, Ale einen Taofaufagoge: 

m e ım ber ipeli gem, ehe er zum te, ben h .. 
Ken Sg m ee Be © | ae 
"AUT bem je Saufen x be Mer | —— Dab ca pa Defen ten eme 
ke —J— —— en Ge ass 
did Ueder bes Rönigs u büngen, er las Mood dm fpäter gm * 
def Hund, vom Ungegiefer jerfteſſen.“ . ‚dte ihm = einem Halsbartbe, ice 

‚langer Yahre hatte: R führte an Leitetenten um ⸗ 
hen Det mt wegen mo. — 2* oben in-feimem Bette ſchla fen· Der Haller Nero 
Homer's, wo er ben Hund befchreibt, | geftattete dem Prätor Aulus Fabricius, Hunde zum 








con 
um je Pfund 
ewehre. 
Etihbajonnets 

Die bayı 
vom 10., einigg R 
nehmigt 
Kommiſſ 


über die Barden ber Rriegsentihäbigunge 
Gelder fol demnächſt vor aeg werben. — 


"Das dem Sfreidi eorbneienhaus 
vorgelegte —— beine, ie Wah- 


ieben werden Lönmens. I.-.für den 
roll, daß ein Landtag bie Reicherathewnht ar 
vornimmt, -Die--Bewählten. jedoch das Ericheinen 
im Wedgrathe verweigern, und 2. menn bie bay, 
einer Sandtagsgruppe oder einem. Wahlbezitle Ge · 
wählten nicht im Rei srathe er deinen, 
Die „ de eh auf dem 
alten Punkte. England geht etwas hitziget ins 
Zeug, als Amerika, allein Befürdtungen zu 
einem Rrieasfall find gewiß nit vorhanden. 
Amerika verlangt fehr viel, um viel zu er 
halten umb der gange Streit wirb entweder 
vertagt oder nad) einem- harmädigen Schadern 
zur Befriedigung beider Hambelsuölfer beendet. 


Deutſches Reich; 

rt Berlin, 10, Febr. Der heiße Kampf 
um das Scufauffihtsgefeg dauerte geftern den 
ganzen Tag; und wird heute, wenn's gut geht, 
zu Ende fommen, Wie die Sache liegt, durfte 
die Negierung feine große Majorität erbalten. Abg. 
Stroßer eröffnete Die Debatte, indem er gegen das 
Get: ſprach, welches doch die Macht des kath. 
Clerus nicht bredden könne. Der Staat Habe bis 
jetzt auch die Obermacht über die Schule beieflen, 
allein das Gefep ſcheine ihm darauf auszugehen, 
Staat und Fird: zu trennen. —  Eultugminifter 
Halt ſprach ſehr ruhig und ſachgemäß. Er wies 
darauf Hin, mie die Petitionen gewöhnlich ins 
Wert gejeßt werden und daß man ihnen feine 
große Bedeutung beilegen dürfe, zumal da bus 
Boll über die Abſicht der Staatsregierung ger 
täuscht were. Das Gejeg wolle nur, daß alle 
Beamten im Ramen des Staates handeln. Bon 
einer Enthriftfihung der Schule lonne leine Rede 
frin. Die Geiftlihen mürden im Amte bleiben, jo 
meit fie fih dazu eignen, allein fie müßten aner 
kennen, dab fie ihr Mandat vom Staate hätten, 
und nicht von der Kirche, Rah ihm erhob 
ſich Bismard, um ſich in 1’, fündiger Rede über 
den Zwect des Geſetzes und über defien Gegner 
auszmiprehen. Er erllärt das Gejeh für noth⸗ 
wendig zur Sicherheit der ſtaatlichen Fortentwidel- 
ung. Gr fucht die Gründe für den MWiderftand, 
welchen als Geſetz finde, in dem entbrannten relie 
aiöfen Gonflifte Es habe fid) eine refigidfe Fral · 
tion ! Hebildet, die micht Frieden ſuche, fondern 
Streit. Diefelbe jei in den Bund mit der Fralltion 
„Meppen“, mit Herrn Windthorft, getreten, dem 
Diener des Welfenlönigs und Partikularismus. 
Sie habe ſich mit dem Polenthum lürt, und mit 
melden Mitteln fie dort arbeite, bezeugt ein pol« 
nijcher Aufruf eines llerilalen Blätthens an bie 


len aus: 


Ziehen der Hagen adgurichten und fie ftatt ber Pferde 
auf bie circenfilhe Laufbahn zu bringen. Keliogabal 
hielt ihrer eime namhafte Angahl, darunter vier von 
ausgezeichneter Bröße, die er vor feinen Wagen ſpannie; 
mit dieſem Beipann fuhr er in den Räumen des fai: 
ferliyen Valafies und auf feinen Landgütern und füts 
terte bie Hunde mit Bänfelebern, Der Raifer Habdrian, 
ein eifriger Jagdliebhaber, war zugleih ein großer 
Freund son Hunden und ließ ibmen, wie feinen Pier 
ben nad ihrem Tode Dentmäler mit Srabſchriften 
k Leptered war überhaupt im alten Rom gebräud- 
i& und Hunderte folder Grabmale mit den Mbbilds 
ungen der Hunde fanden und fteben theilmeife ** in 
—— und Weinbergen, auf Aeckern in. Feldern und 
Feen mise ini ei | 
nen Hun u u gen. 
Adelige, die ihre Söhne nicht blos im ben Ränfien 


und Wiſſenſchaften und in ben Rörperlichen Ue 
unterrichten ließen, jondern ihnen auch Hundemei 
unb Lehrer ber 


erei hielten. ine wichtige Rolle 
Gemach ber 


foldyes, nlid von ber Maltejen Rare, RB. Pr 
- — su halten, ihm * — * 
un gu ermeifen, e 

b 58 tbeilen. Geh 48 Gcbie: ı 


terin aud, jo trägt die —5 * lie⸗ 

—— Sc Fir auf ber Gtraße nad; dag 

Wetter zauh, jo wird;ed mit dm bunten ums 
e im es im 
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tab, *8* auf das Volt fickert die W 
„belannten ‚geiftl.. Ratgs: Müller, dir Gier vieiſach ber 


haben ihren Einfidh geltend: gerad! unter) benms 





Arbeiter in Konigeh 
ftrebungen bes polni 


Man milſſe dieſen 
Adels, * 









ei 
genoinmen hat, wird nad einigen entre Bir 





ige tofion zn dem ‚gewaltigen Gintluß de6 


Äprodhen wird. Die „Germania“ Töht heute ein 
Triumbhgefchrei · aus und jagt; Die Geifnch 


Demolles ichwert der lex Lutziana und doch hab 

2 geſiegt! Diefer Einfluß des Clerus auf das 
thoftiche Voll mag Bielen ein Dorn im Auge 

fein, aber’ er ift einmal da, und er minß da fein, 


denn er ift unzertrennlich von der, Pflicht bes j 


Prieftertgums. Der Ptieſter muß das Bolt 
(ehren, zumal in Angelegenheiten, too cs’ ſich unter 
dem Deckmantel der Bolitit um weligiöfe Intereſſen 
handelt — der Herr Reihstangler muß uns ſchon 
erlauben, dat wir einen feiner bekannten Süße um» 
fehten — und deshalb wirb man aud ben Gin, 
fluß des Glerus auf das Volk teog aller Repreffio: 
maßregelm nicht eher hindern können, als bis man 
den fetten ve ganz aus der Welt geichafft hat." 
tel, 7. Febr. (Marine) Dem. „Kieler 
Corrbi.“ wird aus Berlin geſchtieben: Mit Rüd: 
fit auf die Anfprüche, weiche durch die in Eng- 
land beftellten Panzerihiffe an die, Mittel. der 
Marinevermaltung gemacht werben, it der Bau 
des im Wilhelmshaven in Angriff genommenen 
Panzerthurmſchiffes „Großer Churfürſt“ derart vet · 
zoͤgert worden, daß die Fertigſtellung deſſelben erft 
im Jahre 1875 (anſtan 1973) erfolgt. Dagegen 
wird der Bau des Schweſterſchiffes „Friedrich der 
Große" auf der Kieler Werft, fo heichleumigt werden, 
daß das Schiff im Jahre 1973 vom Stapel laufen 
fan. Die Panzerftärke der Thurmſchiffe wird in 
der Wafferlinie Durchgehends 8 Zoll, die der Thürme 
10 Zoll betragen. Das dritte Panzerſchiff dieſet 
Art if bereits im Herbit dv. 3. bei der Geſellſchaft 
„Bulcan" in Stettin beitellt worden. Die Liefer 
ungszeit beträgt 2 Jahr, fo daß die Ferligſtell⸗ 
ung deſſelben („Barbarojja*) im Frühling 1874 
erfolgen mird. Pon den Moſchinen der beiden 
erſtgenannten Schiffe if Diejenige des „Fricedrich 
der Große: der Marliſch-Schlefiſchen Maſchinen- 
Baugefellihaft Übertragen, diejenige des „Gito- 
ben Churfürft” ber Mafjhinenfabeif von Borjig, 
welche damit in die Reihe ber für Die friegd- 
marine thätigen inländiſchen Induftriellen eins 
tritt. Da die Lieferungsfeift bee in (England ber 
ftellten Banzerfchiife „Metz“ und „Sedan“ auf 2 
Jahre feitgejegt iſt, fo wird alfo die deutſche ſtriegs · 
marine in den nächſten 4 Jahren einen Zuwachs 
bon nicht weniger als fünf großen P nzerfciffen 
exhalten. 
Münden, 8. Febr. So wäre die Kam ; 
rt benn endlich an bie Berathung des Jnitiativ- 
trages gelangt. Herr Sehlmayer ſprach weſent ⸗ 






merlun En die Sipung geihloffen. — Eine leben- |. 
des . 
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Hieb zu geben, der nicht ungefäid war, 
im_Saale_gi 









Branım. ſondern mup 
Meuberumg wäre: jehr w 


1 Fü nicht durch· ſpatere ——— ver· 


wiſcht worden wäre, Huttler will aus 

Dem Mn I ber, bloßen, 

kun und Zufäge der Reichsverfaſung 
eg way + 


Ich Be teine 


Bayerus , berühte Krk 
im Nomen "dr ilden Ü niragite 
amit einverftanden. "Späte ergab ſich freilich, 


a Dr. Schütfinger und! Dr. Huttler über ‚die 
tagmmite des Vorſchlages nidts weniger, als ein= 
rjtanden find... Auch darüber fehlt jede Aruker» 
ing, ob bie Ausihupmchrkeii die. Duttler’ ih Mor _ 
Viftfation Hatt der eigenen Formulirung annehmen 
pi und mit Recht machte Völl geltend, ba hier 
ne vollitäadige Gonfufion vorliege. Den Haupt- 
Seiz. Hatte die Heutige S Sipung in. ihrer ‚zweiten » 
Hälfte, dem- Duell zwiſchen Tr, Scättiuger und 
Dr. Böll, wenn .ınan c8 einen Zweilampf nennen, 
kann, wo der Eine jchlägt und der Andere nur 
gedtoſchen wird, Für die Zuhörerigafl war der 
Borgang um jo ergöglider, als man ſich ber 
Worte erinnerte, womit - Dr. Schüttinger fih ais 
Landtags Gandidat in einer. Mählernerfammlung 
eing:führt, daß ex in der eriten Sihung den faben 

Shwäher Völf tobt machen werde. & war lange ., 
mit gelungen; diejen, ditecten Zuiammenitoh here 
beizufügren; heute gelang es, Voll fam gleich 
hinter Schüttinger, uud bageldicht fielen die Streiche 

auf die Unwiſſenheit und Arroganz, wie jie jelten 
eine Vrrbinbung eingegangen Bd. - Hüleiuchend 
fleßte das Auge Dr. Schüttinget's zum Präſidenten 
empor, wenn Volk jeine Argumente in Fehen riß 
und aus dem von ihm mit jeltener Kühnheit cie 
ieten Verhanslungen des Norddeutſchen Rechte 
tages, der Hiefigen Ahgrorbnetenlammer umd des 
Reihstages ſchlagend Das gerade Gegentheil dar- 
hat. Selbſt in der Biſchofsbeſchwerde ⸗Angelegen · 
beit ſind die Juriſten der früheren Mehrheit nicht 
jo jämmerlich zerbläut worden. (K. 3.) 

Drefireid. 

Graz, T. Febt. Geſtern fand hier ein flare, 
fer Arbeiterltawall fatt, bei dem das Militär ein« 
ſchteiten mußte, Der „W. Preſſe“ wird darüber 
tlegraphirt: Der geſtrige Arbeitertumult war 
bedeutender, als man a fangs glaubte; bei der 
Sägreiner’ihen Bierhalle wurde ein Arbeiter und 
ein Sichetheitswachmann getödtet, gegen hunbert 
Perfonen wurden verwundet. Bon Schreiner zogen 
die Arbeiter in die Reininghaus'she Brauerei, wo 
ebenfalls Fenſter, Thüren und Bartenzäune Fre 
trümmert wurden. Bas Eindringen in die Fadril 
verhinderte da? Militär. Der Gaifier der Gray 
Köflaher Bohn, welder eben nah Haufe gehen 














gepflegt, bie Für bie Jungen off mehr als fr die eis 
ey Kinder forgte. ... und Liebhaber halten 
as Hündchen der Herrin lieb und werth, denn es wm: 
beiiert und umfpringt fie wenn fie kommen und wehe 
ihnen, wert fie bie „Murrhina" auf das Piötchen 


treten. 
(Schluß folgt. } 


Berigledenen, 
Dolter X. mar burd feinen 


i bem an vor die Augen. Doktor X blidte bie: 
elbe einen 


Gr: ea ie; 
Beftern”, 
Dettor 2 en ur * bi 

> Fr 
—* — ging er ist 
ter Saume, nnd fhen ri 
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Theil der Schmudfachen der Ersstaiferin Eugenie ans 
getauſt hatte, freilt jept die berühmte Fächerſammlung 
derfelben zum Berkaufe aus. Der Katalog umfaßt 
beinahe Fünisig Nummern, die alle in Schönheit und 
Koftbarkeit mitenander weıteifern. Einer der merk , 
würbigften ift von Camille Roqueplan auf Pergament 
gemalt, = ftammt von den Hocyeitsgeihenten ber 
Koiferin ber. Die wertfvelifte Nummer jedod ift ein 
Fk aus der Sammlung der Marie Antoinette, 
Dad Sujet „La Fontaine d’Amour*, die gejduipten 
Halter find mit Emaille und Diamanten Ri bebedt, 
und ber elfenbeinerne Stod ift mit Gruppen und_ Air 
üren in Silber und Gold eingelegt, (inige ber Fr r 
ifchen Fächer find Souvenirs am die Erpedition Palis 
taps. Ale Zugabe zu biefer Sammlung finden wir 
dann noch den berühmten Sonnenidurm der SKaiferin, 
mit einer Raiferkrome in purpumer Omtaille mit Diaz‘, 
manten, und mit einem Griff in Louis:-Seipe-Arbeif 
‚| Ems preurter und —— Gold und. grũner 


11 Datinpläbt " arb_, 


| Ya Bistonifubane) ———— 
e * 


die lezte Tochter tes 





orday, 4 rein bes 17% Paris ermore · K 

en Marat. * nicht allgemein hekannt und 

c a der, ee daß ſich Damals für die Cor: ,,. = 

’ ent Sedigr fand und Zur, bamalß,.. ., 
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ner’ # Vierhalle in der Annei- 





Brauerei find Ka hireichen 
re ne 


mit Mühe gerettet; Die InfanterieAngriffe blieben 
= —* Sien hadee ſeitens de —— 
meift wirlungẽlos ;; allerie tmihed nge. 
DU SDR EN I Sion) ng; fit 
Abends wird die Wiederlehr ähnlicher Steuen ger 
fürchtet, ‚Der Bürgermgßer wir an bie Bevoller · 
ung einen ‚Aniruf erlaiien.: | 
Sun Frantreid. 5 
A Barte, 9. Fehr. Die Nalionalver 
johm zug prbottigt mit einer Haarfträubenben Ruhe 
über die Heinliiien Dinge, Vorgeſtern vergnüg · 
ten fie ſich damit: einen ganzen Tag über erlide 
Zeitungen zu ſprechen/ melde bie Rofionalver« 
Jammlung befeidigt haben folten. Selbſt General 
Ducrot hielt 6 nicht, unter feiner MWürbe, zii 
weitere Blätter den Händen ber ſtrafenden Nemefts 
zu übermeifen. Wei -einet derartigen Zritvergru- 
dung mundert es mic nicht, wenn bie Debats 
jagen: Die wichtigen. Fragen bleiben unerledigt 
und die Reorganijation, des Lande} it ebenfomeir, 
als vor einem Jahre ‚beim Friedeusſchluß. — 
Nachdem ber defignirte Befandte am italienische 


Hofe, Goufard, zum Hameliminifter ernannt it,‘ ]- 


was Thiers gewik dei Ultramontanen | zu Lieb 
gethan hat, beſchäftigt die Frage der italieniichen 
Geſandtſchaft lebhaft die Bemütber- Man jagt, 
es Sei eitte Adreffe an die Nationalorriammlung 
gelangt, weldhe berlangt, Daß die franzöſiſche Re 
gierung mit italien die diplomatifhe Verbindung 
vollftändig “ahhwedhe. — Emil Olivier weigert fich, 
vor der Commiſſion für den 4. Scht. zu eridheinen, 
er erflärt ſich nut dem gefehgebenden Körper ver- 
antwortlich. — Gejtern bat der Prozeff gegen Die 
Mörder der 18 Dominilaner begonnen, melde am 
25. Mai ummitteldar vor - dem Kinbringen ber 
Truppen ffilirt wurden. ine  Perfönlichtcit, 
Errizier, ift beſonders gravirt, als eine ber fchred« 
lichſten Beriönlichleiten im ganzen Aufſtand der 
Fommunc. Doc verbantt auch gerade jeiner Ener 
gie der General Ghanzy.jeine Befreiung aus den 
Händen eines mwüthenden Boltshaufens, 

Kurz vor dem Ausbruch des Krieges ſchlug 
befanntlich die Linke im geſehgebenden Körper ge- 
waltigen Larm wegen der Gottharbbahn, melde 
he als ein um jeden Preis zu verbinderndes Ut- 
tentat gegen die Würde und die Intereffen Frank- 
teichs bezeichnete. Der blinde Haß des größten 
Theils Der demolratiſchen Linken gegen Deutſch 
land machte fi bamald in den unbernünf- 
taten Ausfällen Luft, obwohl Diejelben Leute: heute 
Napoleon Ul., der ſich in diefem Buntte van ihnen 
treiben lieüß als den Ucheber alles Unheils ver- 
lagen. Daß Herr Gambetta noch ganz auf dem 
damaligen Stawdpunkt ſteht. zeigt übrigens ein 
Artitel der „Republigue francaife”, welder- noch 
eute die Gotthardbahn ganz in dem früheren 
Stile beſpricht. Es Heißt darie u. A.: „Deutih« 
land hofft Frankreich zu ifoliren. Die Gotiardlinie zu 
der des Brenner hinzuzufügen und dabei aud das 
Gifenbahnneg in EljaßsLothringen umgeftallten das 
biee zu unſern Ractbeil den Tranſithandel zmir 
hen dem Norden und Sitten an ſich reifen, es 
hehe Düntirhen und Golais ‚zu Grunde richten 
um Bortheile der Häfen Belgiens und Hollauds, 
ju deren Beichüher fich in Erwartung eines Beffer 
tn Das deutſche Reich aufwerten wütde. Mit 
einem Wort, frankreich wäre damit in einen Win- 
H Europas verdrängt. Um diefes Reſultat zu 
"langen, hat Deutihland eine große Gefchirlichteit 
piejen;, unter Dem faljhen Scheine dentiſcher 
Intereffen Hat ed die Unterflüßung derjenigen fid 
worben, die vielleicht am meiiten bei Dem Unter⸗ 
“men zu verlieren haben (I), Die Schwein und 
Naliem find die gefügigen Wertzeuge einer rein 
xufſchen Unternehmung geworden.” Dos Organ 
Bambetta'3 ſtellt ih ‚an, als ob die Gottharbfrage 
wh in der Schmebe ‚wäre, und macht es ber Re« 
[uns zur. Pflicht, auf Gegenzüge zu denlen. 

unbeilborere Unverihämtheit läßt ſich wohl 
sicht Denken, als die, daß man nod) nad den Er 
firungen von. 1871 die Radhbarbevöllerung zwin⸗ 

will, ihren Verlehr nur auf dem 
Karen beweriftelligen amd ihre nafürlichen 
binbat ben nicht auszubanen. 


& N) 
vo 


Alten. var | Em 
Gatcutta, 3. ehr. ES Find weitere Nach⸗ 


Sure, "eh 


Sierhalle und Heininghaus” 


burd | Gei 


ber, ‚helventreiendg Gonmifferins Soman „50, 

fonen aus, le erihollen werben jolken. Ai 
auf Her. Goran ji; wurde aber niebe 
Die andern ‚wurden. auf eigene Berantmwortlichkeit 
Heren Gomwans dur Kanonen erihoffen. hert 
Forigth, der Commifjarius don Umballa, hei 16 
andere erſchichen. Bie ganze Bande, melde tie 
mals mehr als. 300. Perfonen zählte, ift buch ⸗ 
ftäblich, abgehrht worden; . 66 ‘Männer, von denen 
29 verwundet, und 2 Frauen warem jo im Furcht 


Find Halb verhungern, daß fie ſich jchlicklich am 


bier Mann ergaben... Das Ganze trug fi inner 
halb 48 Stunden zu, und in der Nähe der in 
Delhi gelagerten Herresmaht aller Gattungen: von 
15,000. Monn. Die Regierung hat’ eine ſofortige 
Unterſuchung angeordnet. Die öffentliche Stim- 
mung, welde aufangs ſchwanlte, bat ſich Aheıl- 
weiſe gegen die Dinrichtungen gewendet. 


— — — — — — — — — 
Provinzielles und BVermiſchtes 
*+ Katferdlautern, R. Fchruar, IUI. Pralziſche 

InduftriesAusftellung ) Weitere Anmeldungen beim 

Eentralcomite : —— 

7TI. Rheiniiche Früchtehandlung in Deidesheim (eins 

gemachte und trodene Fruͤchte). 

Dh Koller von Mecrlauterm (Zkicfel, Herren 

u. Damenichuhe), 

ehr. Ant (Endbeimer Fabrifate), 

Kt. Bergamt St. Inabert (Steinfohlen ven ber: 

fdiedener Oualität, Roblenfandftein x. ), 

Stepbany u, Schu von bier (Monument aus 

Stiienferten‘ } 7a 

eor. Huber non Birmafens (Dreborgel), } 

Ste Albrecht, Conditor dort (Sortiment Cho⸗ 

tolade), 

Ird. Schafer, Schmied bort (Formen zum Aus: 

lagen von Schubjohlen), 


T% 


m Ph. Schaaf, Schloffer dort (Schnelbehrmafchine), 
8 dr Schaaf, . » (Epırtohberd), 
S1. Gebr. Raab vom bier (Eiridaanie, Strumpk 


mwaaren, Watte), j 
Karcher u. Raquet von bier (Schuhle iſten, Stie 

ſelbleck) 

Vom Iweiglemite Ainnweiler angemeldet: 

8, C. Ditmann (baumwollene, leinene und halb: 
wolene Gewebe in ädıten Farben) 
26. Serida (fünftl. mediciniſche Wähler, Lime— 
naden, Eodawafler, Ealye), 
h = Müller (Silberſchrank, Theetiih, Schreib: 


ubl), z 
can Üeber, Spengler (2 ET 
. Julius Maier, Buhbinder (1 Miffale = 
8 hepeh Hanauer, Fabrikant (3 Dreſchmaſchinen, 
2 @öppelmerte), 
. Antter Earl, Uhrmacher (Tafchenuhr), 
Neu Georg (3 Stüd Baummeollenzeuge), 
. Braun Peter (kihegraphiſche Arbeiten), 
2, Maier J. Phetegraͤphen), 
. Bilburth Rarl (türfisch:rethed Garn und aus 
demfelben verfertigted Baummollengeug), 
MH Bödler %., Ladirer (1 Firma:Cile), 
%. Biihoff, Bierbrauer ( Bierproben } 
++ Spener, 11. Febr. Die zum Zwecke des Die 
deraufbaues der prot. Kirche in Fröſandeiler im Elfak 
am 3. Deyember ver. 8. (1. Adoentsfonntag) in den 
prot. Kirchen der Pfalz erbodene Gollecte hat nach den 
Anzeigen der Dekanate 1176 fl. 3 fr. ertragen. Den 
hödften Ertrag baden mit 105 fl. 45 fr., bejw. 105 fl. 
24 Ar. die Delamate Frantenthal und Germerdheim 
unb ven niebrigften mut Su fl. 10% fr, begm. 25 fl, 
8 fr. die Defanate Aufel und Anjerslautern geliefert. 
N Mus dem Walde, 9. Febr. Die ſchwierigſte 
Strede der neuguerbauenden Linie YandauFweidrüden 
ſoll ſich nach Ausſage von Amgenienren zwiſchen dem 
Kaltenbacherbof und Mündprueiler befinden, wo auber 
Anderem auch ein größerer Zumnel zu erbauen ware. 
Gegenwärtig werden Sondirungsarbeaiten vorgenommen, 
um mit Rüdficht auf den Tunnelbau das Innere un⸗ 
ferer Berge zu erforiden. Es fhrint übrigene, daß fie 
feine feſte Felſenmaſſe, ſondern mehr lodere Sanbftein: 
lagerungen ‚enthalten. — Dem Veruchmen mad ift ver 
dramauſche Dichter Schaufert zum Landrichtet in Dahn 


befummt, . 
& us der Bfalg, 9. Februar. Der Bote bes 


evangelifhen Bereind der Guflan + Adolph: Stiftung, | 


welchem eine viel größere Berbreitung zu wünſchen 
wäre, gibt in der erfien Nummer dieſes Jahrgangs 
eine Ueberfiyt des bisherigen geiegneten Gauges dieſes 
Bereins seit 1843, Dana find ſeildem verwendet 
werden 340 Thlr.; an Legaten gingen ein 51,169 
Ihlr., was in runder Summe eine Ginnahme von 
über vierthalb Millionen Thaler ausmacht. Kirchen, 
Bethäufer und Betfäle wurden mit Hilfe bes Vereins 
—* etwa SW, bie Schulhäufer und eingerichteten 


Daunen, Spanien, Rubland, Rumänien, Gerbien, ber 
W 





Be 


bear Hinrihtungsplage»rih einer Fich los le 
act, , 





7 


ware 


Ines 

7 Baum 
fin GE einem Yahr 
wurde, Batıe 
bie Berufu 


— 
at 


Feftungsftra Tora 


wurde nom Aland bgcoröneten Abvotat Schüttinger 
veethei und von demſelben auf Freifprehung, even⸗ 
tucll auf das Etrafminimum voa gti aten, plais 


of aber erflärte-den - 
Banbeöhern flir Kauldig und verurſheine ih zu einer 
yeitungsftrafe von 6 Monaten und Tragung der He: 
dor unſern Stadtgericht, wurde dieſen Nady: 
mittag eine KRelgge des (erfommunicrin) Plarrers 
Hofemann von Tuntenhaufen gegen den Medacleur des 
„Boltshoten,” | Herrn  Zamper, wegen Ehrenkränkung 
verhandelt. Der Bellagte hatte, ine nochmalige Vers 
lagung beantragt, und im fucherer ärwartung, dab bem 
ftattgegeben werde, feinen Zeugen laden lafien, auch 
feinen Bertheidiger beftimmt, das Muisl. Stadtgericht 
ging indeffen auf Me wiederholte Bertagung mit em. 
Hert Zander führte mun ſelbſt ſeine Bertsersigung, 
wurde aber der Ehrenträntung ſchuldig erflärt um» zu 
A Zagen Gefängnik verurteilt; er hat gegen dieſes 
Urtheil ſeſort Die Berufung angemelder. 
fing, 4. Fehr. um Fürften von Bidmard 
und. Grafen, von Moltfe find heute al Antwort auf 
die Telegramme des unlängft bier gegründeten Rrieger- 
»ereind eingelaufen : An dem Aricgernerein bes Bezirtd: 
amtes Freiſing. Berlin, der 30. Januar 1972. Dem 
ſtriegerderein des Bezirkes Areifing theile ich bierdurch 
den Empfang bed mir überg ten Zelegtammed 
som: 27. d. Mb. erge nft mit. Indem ich dem men 
egründeten patriotii....n Verein meinen beiten Dank 
ür die freundlichen Liorte audiprehe, füge ich goch 
meine beften Wünfhe für fein Fortbeſtehen bei. Graf 
Poltke, Felbmarſchall. n den Boritand des 
Krieger-Bereindg Freifing. Berlin, 31. gi 1572 
Tem Kriegerverein bes Beprfsamte Freiſing Tage id 
meinen verbinblichiten Dank für das ehrenvolle Wohl: 
mollen, mit dem derjeibe meiner bei Wiebertchr des 
Tages gedacht bat, an melden das burd die Waffen: 
brũderſchaft und ben Heldenmuth aller deutfhen Etämme 
gewonnene nationale Ziel verfaffungsmäßig fichergeitellt 
wurde. ®, Biömard, 

‚Zabern, 9. Febtuat. Wie man vermimmtt, iſt 
in einem Walde in ber Nähe von Zabern bie Leiche eines 
Förftere aufgefunden worden. b hier ein Verbrechen 
vorliegt, oder ch ber Berftorbene Das Opfet eines 
Unglüdsfalles geworben ift, darüber wird die Unter: 
fuhungs:Commuifion, melde ih an Ort und Stelle 
begeben haben fol, Grmittelungen anftellen. 

Der bekannte Water ratıy ift geitern in Mon: 
treur am Genfer See geitorben, Er war ſchon feit 
längerer Zeit, äußerft leidend, und man hatte feinen 
oefbwächten geiftigen Zuftand dazu bemmpt, um ihn zu 
bewegen, feine früheren Meinungen zu widerruſen und 
fih für die Unfehlbarteit zu erklären. Gratry war in 
Lille am 10. März 1806 geboren; 1825 trat er in bie 
polgtebnifkhe Schule und widmete ſich er 1832 dem 
geiftlihen Stande 18416 murde er zum Almoſenier 
ber Normalſchule und 1803 zum Brolcher an der Sar- 
bonne (Paris) ernannt. Der Pater Gratty hinterläht 
eine große Anzahl tbeologiiher Schriften. Denfelden 
verdankte er, dab er zum Witgliebe ber franzöſiſchen 
Akademie ernannt worden war. 


Dienfteönadhridten. 

: Brot. Airhendienit. Die Piarrei Wiesbach 
ift unterm 2. Februar dem Piarramtscandidaten Borſter 
von Laulersheim und die Piarrei Gundersweiler uns 
term 6. Februardem Plarramtscandivaten Fromm von 
Frantentbal verliehen worden. 

Das f. Conſiſterium hat unterm 10. Februar ben 
Pfarter Boſch in Weilenbeim a. S. zum Gapitele: 
Senioratsrerwefer ber Drögefe Dürkheim emannt. 


Berloofungen. 


Brantfu et, 7. Jebr. Bei der heute Pakigchaften 
ichumg 4. Elaffe i . Stabtlotterie wurden : folgende 


li 
eu — 





öbere Breite gezogen: Nr. 0,252 20,000 A, Re. 
11,051 000 A, Rr. 0,354 2 fl... Rr. 2 1000 


Re. 4054, 3635 und 14,602 je IN AL 


Neueſte Poft. 

London, 11. Fehr. Dr „Obirroer* 
theilt mit, daß engliihe Depeſchen erſt am ver 
floffenen Montag, dur den biefigen amerilaniſchen 
Gefandten Schent nah Waihington telegraphirt 
morden und biäfer feine Antwort eingetroffen if. 
In gut umtereichteten reifen erwartet man, daß 
die Unionsregierung die Jmwedmänigfeit der Ent» 
ſcheidung durch das Schiedsgericht hervorheben und 
dergeitalt auf die engliiche Regierung die Berant» 
wortlichteit für eine directe Weigerung, den Schiebs» 
fptuch anzuerkennen, werfen werde. m 

London, 10. Febt. Der Dampfer 


„Ekctra", von Liſſabon kommend, ift im Ganal,,, 


heute Mittag in Folge eines Zuſammenftoßes uns, 
tergegangen, | Ber Gapitän und 17 Perfomen 
werben bermißl, ° " 


° Brraniwertliger Weberleur: Otte Bleifgmann. 
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Hol rung. 

9) — 
Bormittags 9 
ße: des SR * RE 
uns Grshhn Rent, | = Heisferti: 
mente d 
157 —— opfenflangen, 
a8 ni — * 
1%0 _ > Bohnenftangen, 

3* fiefern See ih 

“ » Ip 
Fb} . KArappenprügel, 
B Haufen „. Aftftven 


Neufiadt, den 2 Februar 1872 
Das Vürgermeifleramt, 
Werd. Ma 


Licitation. 

m) Montag, den 19, Prebruar 
nädjthin, Nodmintaas 2 Uhr, anf dem 
Gemeinbehaufe zu Gimmeldingen, laſſen 
tie Wittme und Grben des allda verleb⸗ 
ten @ltas Etolleie I. nachderadnete 
Liegenihaften auf Eigenthum verfieigern: 


Im Ort und Yann Gimmeldingen. 


1) Ein an der Hellgaffe gelegenes Wohn⸗ 
baus mit Scheuer, Stall und Hof: 
raum, schen Flias Stolleis Wirtwe 
und Hd, Bilbelm Kinaenfeider. 

2) Can auf Dem Steinbruch im Wolf 
feul gelegenes Wehnhause mit Ju: 
behör. 

3} 46 Des. Uderfeib,, Steinbruch und 
Ordung daſelbſt ın 4 Yoofen, that: 
weiſt iu zu Bann gelegen. 

4) 86 Dep Bingert in der Beifinl, 
neben Ebel von Mußbach u- Miterdeu. 


Im Bann von Haardt. 


5) 10% De, Wingert im untern Seigen, 
—— felgendem Arulel und Heinrich 


6) Hk 5 +» Bingert dajelbft, neben vori⸗ 
gem Urtikel und Jafeb Andres. 

7) 1b Dez, Her dalclöit, neben Mat 
tbäus "nübianıen, 

8) 17 Dez. Maoertsrod allda, neben 
Vbilipp Beidner und Uab. 

9, 10 Dey. Mlingert im Aloßgraben am 
Viebweg, neben Sonrad Bub und 
Bhilipp Joteb Heller. 

101) A Dez. BWingert in der Wolffeul am 
Bergel, neben Phillvp Peter Schmitt 
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es — ee M — ſie —— sin hnweiler 
we en v um en ten anne 
ftandenen — and als e —* enn ihres mit bemielben er; Aeferlauten, * goprat — 
engten, —— zb — ihr wohnhaften = Jacob Schl — — 
eu 
ir uk Wrtübchpen Im Subiet N Sehnbaft, a16 Re: ei 
Bi ie — — m in Sullung eines freiwillig Wein: Ber eigerung 


erichtlihen Jurmepiliärme 
— * a. —— 


Reuſtade a. d. H. 







epp mit dem Amtöfige in Annweiler gegen 3 
ODE Bine, jr dat Sun I SCkeufoen Ioäler Wüler auf bet belasten | ki0 Senken afüberie förer Brkauten auiung 
le, jept deffen Erben veipertine gegen Neinhard Se Georg | auf dem Carläberge & : 







Be m er 
Blerners elegenen Immobilten an entbum v 
lok. Mr. 1702 „ht Des. Satan Br 


Nehtmüßle, Schneid⸗ und Delmühle, be, — Stall 
x — —— und allen ſon * Jubchorden und Dick, 


Gutsdefigers Sebaftian 
su deffen- Nachlaffe gehörigen, 


eigenen in dem beiten Yngen —5 


legenen — 
—— ac, den und 


8450 Yiter IS07T, 
aan 1368: 


martung 
Beine ab 
jmar: 





2 arten 8 Alice, Else, 17. Br 


— . AB Dig Ader, ELRr 
ae Des. Ader und Hide an Halammen gelegen und einen 70... —* 
Cempler die 9. Bernersbergermüßle bildend. 1320 V 
Anınviler, den 3. Januar 1872. 7m . 487 


Bepp, 1. Notär. SEE Kter, 





. ' z Die Proben werden Freitag, ben 1ti., 
. / ; Pienftag, den 27. unb Nittwoch, den 28. 
E 9 u m nf Februar gegeben. 
zieh 4 ) alt Brunadlı I ben m anuar 1872, 
S@ RD 4 y al, Notär. = 


m 


Mädchen in Friedrichsdorf 


. 
junge : 
Cranı. Kolonie bei Frankfurt am Main), 
Zu näheren Wittbeilungen über die Anflalt find gerne bereit die Herren: 
Beneral:Superintendent Hoffmann in Berlin, 
Serie von Henaftenberg in Berlin, 
enfifterralrach und Sculinfvector Pfarrer Welff in Eaulbern, 
—— Eonein in Friedricheberf, 
Genfftorialrattiı Bonnet in Frankfurt am Main, 
Unfer Scmmersemefter beginnt mit dem % Apnil. 


Prediger Bagge. 
»auline Vagge, 
med, » Eh. 


Cal ri. 


Seute Abend halb 8 Uhr, 
Streich-Quintett. 


Berliner Pfannkuchen 


taalich bei 
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Ein 











? und Be Erben, — 
) 8 Da ingert ın der unlerm Ha: ti 
litgrube, chen Ücorg Schaaf und ar uhri IE, füd) iger Raddreher 
u en a wird gefucht in ber 
m Banne von Mukbadı. R BER \ Buchdruderei Herrmann Aaufe r 
127 21 Des. Ader om der Mininger | 0) Das in Kerzenheim unter der Firma Eichin & Band im Stift, 
Shah nom ‚yell, Baoner mr | beftandene Hemdenſtickerei- und Ausftattungsgeihäft hat ſich vom Frankfurter Börse 
13) 14 Dey. Meer im Ghurfürft, neben | 8: d. M. am anfgelöft, indem Herr Eichin aus der ıyirma | __ _ mm 19: Fabrnar 1872. 
— Kaub amd Arieorid Deitet: | ausgetreten und Unterzeichneter das Geſchäft mit allen Ackiven ——— PRTEN Barden as 
4 iu u 
14 I 20. Wingert allda, neben @ort: | md Pajfiven auf alleinige Rechnuug übernommen hat und fort- und Priorifäten, [re on 
u“ iR Ser —— N ar führen wird, Herr Eichin iſt demmad nicht mehr berechtigt, 5 Frank. Bankact. 4 500 “gr 
; m id, AR * * N PR a ana “ * A e * 
* — Cingenfelder, R von der früheren Firma herrührende Ausſtände einzutajjiren, 4", Daenst. SE u — 5* 
=. Bikgert im unterm Nuloett, N 54 m 3%) Vestorr. Nat- —— — 1277 
eben Sorte Baker unh Safoe KRerzenheim, den 11. Febtuar 1572. 5 de — — | an. 
Zuttenhöfer, E 1 W 4% Pfilbr.d. !ayc,Hyp.Bk.] — JA 
17) 11 Dez. Wingert im Naulott, neben Louis and. 3'1,%s Frankf.-Han. Bisb.-A. | — |. — 
Adam Arieger und Jakob Weiny- ren >2F Dat 11 LEER EEE SEE EHE EEE TEN 7 — ———— cher - — 
2 Bade ven Bu Gewichte nach nenester oeheft 
412" „Ba rt. Ustb. dd, 200 — I 
15) 68 Toy. Wieſe in den Buſchwieſen, Foo —* Marb. a fl. mi Fir 
neben Heinrich Liebtrich. in Eifen und Meffing, audı Meter, empfichtt ud kann feden Auftrag bierauf | 1% Lad-BexbBisb. an. Mn RP 
Im Banne von Neuftadt. joiort ausführen = — ie — 1187 
10) 22 Kliete ind *. ? —8 ons. indwg * > an 
eo ar aa ne aa Chr. fer, — 
Exbarfenberger von Bambadı. 52.4.4) Cifen: und Sperreiwaaten Handlung, Landau. 5°, —5** Fr — 82 I age 
* —— ii Rn —— * .4+ . 5% Böhm. W.-Act.h 20087] — 274 
wa Jannar . von ii , 1,404 RKheimNaheb, Pr.Obi 100 
dem Aal, Wegirkenerichte zu Arapfeithal Vieh⸗ und Mobili V ſt g g ne nach Br Oblie 
A h 5%. .udwh-Bexb.Prdblig. | I | 104 
SB en ne Me N Bi ; gerung —— 
%) om en ebruar 1872 und folgende Tage, jededmal Mor: | 4" der u l 
———— — — Fr er gend I Ubr, Jäßt Gere Otto Freudenberg auf dem TS ftwellerbefe br mei: | 5°. Hea. Lud.-Pr.Obl.i, —F —2 oa 
Siem —— Blum Jr — sehe drüden tolgenne Gegenftände öffentlid auf Borg veriteigern: 4'hrjoda. des BL" 
— a 1, me ehnhajt, N Yderdierde, 2 Kierde leichten Schlaged; 4jstlsdo,- do, u, “Mm 
und ihrem Ebhemanne Seftaube eneu Bit = f ß fette Ddhfen, 5 Fubr-Ochfen ; 4°in. du. do, ie). — 9 
cmeihjäialt iotgen, ei a Mn bt er 2 Aaffel, I junger Kaflel; 14 Hühe, 12 Ninder, T Etirre; 5°%0 Böhm. Wort, Pr. 8.877 | — | 85 
Fat gen, hie lo Keen: 3 Schafböde, 140 Etint Mutterfhafe mit Cämmen, Ahährige Mutter: | 5”joElisb-Pr-Obl. 1 Bm. 67] — | Birı 
gerin ihres verledteu Schnee Johannes (immer; 5% do. BER Ba 
Deren Minden, Slas ia —— —F % Stü Schweine verihiebener Größe do. _ steuerfreimemeEnml + I, 98" 
Aleauce —*8 ei an rend 15 Blenenftöte, Barımler cin dreibeuter Dyierzon und zweibeuter Bhıtland; | 5 Frangsdoiepgbahn.. a. 200 217% 
wohnhaft, Fbrid et ee Er Ye, Eine volltändiae Branntweinbrenmerei mit Bampfbernes, — A) Cie. | 4%. Oefter. a 250 IR Te Re 
Etollee RR voohmenpe weinen, | Rartoffein erarbeitung; 5 500 fi. v 180 Rot @, 
$) Eufobetha Etellelo, Ehefrau we " 1 Eine ——— Locomobilt, Dreſch⸗ Sae⸗, Futterſch· elb · Hädiels, | + Den. Ertt. "Antt. a 100 fi. 1958 100 7 8. 
Intim Dane Saftmirtk Becenteins Betreiderein 4: Maſchine Schrotmüble, Depimalmaage, Ketten: und andere | z 
wohnhalt; ! E vi Pumpen, en ũge verschiedener Conftnucion, :B en, 11 werihhiedene größere r 
0, 5) Worin Stollas, Ehefrau | und Meinere K tömagen, Aubrs nd a aller Art, Ketten, eine Baeabie Bririgiwior. || * 
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9 Serrſchaft und Sturz des Haifer: 
ame. 

Wie planmäkig Sandelte er, indem er durch 
feine Bauten ebenjomohl die Pariier Arbeiter be- 
Thäftigte, als aud zugleich durch Zerſtöorung der 
eigen Gaſſen die Belämpfung eines künftigen Auf« 
Handes erleichtert. Wenn man auch bie Art und 
Weite, mie er und ſeine Gemahlin ven Luxus 
förberten, nicht billigen kann, darf man do nicht 
verfennen, daß er auch dabei micht ſchlecht ſpeeu · 
Hirt, weil er eben feine Franzoſen und Parifer, 

finnen und Pariferiinen gar wohl kannte. 
Die Bifchöfe wußtt er jo zu geminnen, bak bie 
DOppofition des ultramontanen Blattes „Univers" 
dadburd überwunden wurde. Vegitimiflen umd 
Drleaniften ſahen ihre Hoffnungen immer mehr 
finten, 

So kam der orientalifche Krieg. Kaiſer Nir 
tolaus hatte zum englifchen Geſandten, Yord Sep 
mour, gejagt: „Mas Franfreich thun mird, him 
mert mich wenig, wenn id mit England cinig 
bin.“ Mber nicht er wurde mit England einig, 
fondern daſſelbe Frantreich, das er glaubte ent: 

zu können und mißachten zu Dürfen. Der 
KArimtrieg führte dazu, dab Frankteich für Eng 
lenb unenibebrlih wurde, und Rapoleon II. wußte 
es dahin zu bringen, dab noch während des Arie» 
98 in Paris die große Melt-Induftrieausftelung 
tbarbalten wurde und Pönigin Victoria mit dem 
Prinzen Albert ihm in Paris nicht blos einen Ge— 
genbeſuch abftattete, ſondern fogar mit dem Reiten 
dos Grab des Oheims befuchte. Bald daraıf ver 
ſchaffle die Erſtürmung des Maloloff und die Gr- 
oberimg don Sebaſtopol dem franzöſiſchen Deere 
glänzende Lorbeeten, Napoleon und Fraulreich aber 
den gröklen Antbril am Siege, mun fonnte man 
das Schwert wieder in bie Scheide Aeden und Aa 
poleon mar «6 brichieben, bei dem Frijedensver⸗ 
Handlungen im jeiner Hauptſiadt Paris als Frle⸗ 
densfifter die erfie Violine zu ſpielen umd zugleich 
die Friedenofldie zu blaſen in dem neucſſen Gon« 
verte, melches die europdifchen Grokmäcte dort 
anfführten vor ben lanichenden Ohren ber Welt. 
Das mußte cbenſowohl den Franzofen und Pari» 
fern die Ohren umd den Ehrgeiz fibeln, als ud 
dm Auslande intponiren. Mapoleor ſelbſt murde 
bon allen Grokmächten umſchmeichelt; meil jede 

Aus dem Leben der Hunde, 

(Ebluf. } 

Bon der Gelchrigteit und Abrichtungsunfähigkit bes 
Huntes milfen bie alten Echnijifieller manch es Schöne 
ai‘ "= FOREN N 

n Zaufenpfünftler liek im Marcellus Theater in 

Kom einen adgerichteten Hund fehen, ber allerlei Runft: 
Rüde ausführte. Zuledt follte er Giſt befommen amd 
daran fterben. Er mabın bat angeblid, vergiftete Bred, 
fraß es auf, fing am zu giltern und gu wanfe, dem 
Kopf zu jenten, als ch er ibm zu jdiiwer würde, legte 
endlich nieder, lieh fich hin und her ſchleppen ohne 

zu rühren und jtredte ſich aus, gang wie ein Tod: 
ter. Na einiger Zeit dewegte er ſich wieber, das 
ihwad, bann ftärfer, that ald ob er aus tiefem Ehlai 
erwacht wäre, bob den Kopf, fah fh um und iprang 
freundlich mebelnd auf jeinen Herm ju. Alle Juſchauer, 
ergäblt —— — auch ber alte Kaiſer VBeepa⸗ 


welchen Alerauder, als er nach 

König von Albanien 
orbonier g anfangs wegen feiner ungebeu: 
de. Bald 
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bo er fe: 
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Kaiferdlautern, Dienftag, den 13. Februar 


ihn für fich gewinnen wollte. Er fand wohl nie 
auf einer höheren Stufe der Ueberlegenheit, des 
Anjehens und des Einfluffes, als damals, wo alle 
Großmächte um feine Gunſt hublten und er ſich doch 
von feiner abhängig machte. Noch während des 
Arriedenscongrefjes wurde ihm fein Sohn geboren, 
und jo dien nicht blos die Perjon, fondern au 
das Geſchlecht des Kaifers geſichert. 

Weiche gebieteriſche Stellung verſchaffle aber 
Napoleon ſich und Frantreich 1659 im Verhalmiß 
zu Teflerreih und Ilalien, Rom und ber römir 
ichen Fire, durch Belegung der alten Welt 
nd „Statthaltergottesfiadt“ Rom durdh das fran« 
zoͤſiſche Here im feiner theils eingebildeten,, theils 
vorgerendeten Eigenſchaft als „Soldat Gottes.“ 

Wäre Napoleon I. in jener Zeil nom 
Schauplade der Geſchichte abgerufen morden ; 
hätte er nicht ähnlich wie einft Octavianus Aus 
auftnz zu den Umfehenden jagen fünnen: „Habe 
ich nicht meine Rolle gut gelpielt ? So Maticht mir 
Beifall!? Mir nehmen dabei das Wort „aut“ nar 
türlich nicht im höchſten und ftrengen, im fittlichen 
Einne, fondern nur im Sinne ber durchſchnitt⸗ 
lichen Herriher und Etaattmänner, der Mehrzahl 
der Togerpolitifer im Zuſchauerraume ber großen 
Melibühne 





Politiſche Ueberſicht. 


Das Schreiben Anioneli’s on den Biichof 
von Straßburg lautet: In Beantwortung des 
Briefe®, den Bure Gnaben am 28 November an 
den Heiligen Water gerichtet haben , breile ich mich, 
Ihnen fund zu geben, dab es nicht zwedmähßig er- 
jcheine , auf dent in Ihtem Briefe enthaltenen Er 
wägungen zu beftehen, um bie in Betreff der Er- 
nennung der Gantonal-Pfarrer eniftandenen Ler⸗ 
widlungen zu löfem, und zwar aus bem Grunde, 
weil das Somcordat bon 1801 dort von dem Au— 
genblid am Leine Kraft mehr Hat, in meldiem El- 
ſaß ein Theil des Deutichen Reiches gemorben ifl. 
Anden ich Sie zugleich verjichere, daß der heilige 
Stuhl nicht ermangeln wird, im geeigneten Au- 
genblide eine angemeſſene Verſtändigung mit ber 
preufiichen Regierung in Betracht zu ziehen, habe 
ich das Vergnügen, die Verfiherungen meiner aus» 
arzeichneten Hochachlung zu wiederholen. Euer 
ber Hunk madite denfelben auf der Stelle nieder, Ein 
Glephant tohrb vergeführt ; der Hund am ganzen Hör» 
per die Haare Aräubend, fängt fürchterlich zu brille 
an, jpringt auf dem Gegner los und an ibm binauf, 
drängt ihn, weicht jirüd, arandrt wieber und bringt 
den Glepbanten jo außer Faſſung, daß er, hmintehg 
vom forimährenden Umdrehen, das Gleichgewicht ver: 
tiert ind aufammenfiürgt. Ber feinem Galle erträhnte 
die Erbe, Fiat Plintud zum Schuſſe bei 

‚Von rührender Qundetreue und Arbänglichteit 
find im ber Geidhiehte viele Beiipiele aufgezeichnet. Hier 
nur einige wenige, Bei dem Einjall ber Perfer woll 
tem die Athener nah Ealamis jenein; al& fie nad den 
Schiffen eilten, folgten ihnen ihre Hunde mit Tlägli« 

em Geſchrei. Ter dee Kantıppus, des Baters von 
eritlee, flürgte fih ind Meer, bivamım bie nad Ea: 
lomie und brach dort am Ufer tobt puſammen. Der 
Koiſer Tiberius lieh jeinen vormaligen Zum. ben 
Dberfien feiner Leibgarbe, Erjanus, im &efänguiß er: 
morden und den Peihnam im bie Ziber werfen. Alle 
hatte ſich von dem gefallenen Günftling abgewendet, 
nur fen treuer Hund nicht;  berjelbe folgte ihm in ben 
Kerter und ftärgt ibm zulegt nady ım dem Etrom. Nie 
Tituse Eabimus:nebft feinen Ellaven wegen cines bes 
gangenen Meorbes gum Tode veruriheilt war, lich ſich 
der Unglüdlichen mit nem Gefaus 

wid aud fpäter niht vom ber 
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biihöflihen Gmaden ergebener Staafsſecretar (gej.) 
Antonelli. Rom, 3. Jannar 1872.* 

Bei der am 10, Febr. in Münden * 
nommenen Erſatzwahl eines Migliedes des 11. 
Ausſchuſſes der Abgrordneten ·Kammer (an Kolb's 
Stelle) wurde bei einer Anweſenheit von 111 Ab⸗ 
georbneten Dr. Boll (melder bekanntlich in ber 
Eipung vom 6. da. gerade dieſen Ausſchuß in 
fharfer Meife angegriffen hatte) mit 110 Etimmen 
gewählt. 

s Die Correſp. Havas“ fdreibt aus Ber- 
failles: „Die Ider, das wärtige Propifo- 
rium zu confolibiren, obme ihm jedoch feinen pro« 
viforifhen Gharafter zu mehmen, gewinnt in par⸗ 
lamentatiſchen Kreifen immer mehr an Boden: 
drei Projecte find es hauptſachlich, melde das finte 
Genirum, die gemähigte Linie und jelbft das rechte 
Centrum beichäftigen, mämlih: 1) die theilmeile 
Erneuerung der Berfammlung: 2) die Bildung 
einer Sıoeiten Kammer und 3} die lekenslängliche 
Pröfidentihait des Herrn Thiers. Das erfte dir 
fer Projecte hat feit eimiger Zeit unfreitig arofe 
Fortichritte gemadt und zählt, abgejeben von der 
Dittelpartei, ſelbſt Anhänger auf der Außerften 
Rechten und der äußerfien Linlen. Was die Bil- 
dung einer Fweiten Kammer betrifft, jo findet das 
Project, dieſelbe aus der Wahl der Generalräthe 
hervorgehen zu lajlen, den meiften Anklang. Hin« 
ſichtlich Der Irbenslängliden Präfidentihaft des 
Hrn. Thiers zählt dieſelbe ihre Anhänger Im lin- 
In Centrum und ber gemäßigten Linken, ſidßt 
aber in allen anderen parlamentarifden Frractionen 
euf entſchie dene Graner.” 

Die ruſſiſche „Peterab. Sta." mill wiſſen, 
daß die Berhandlimgen welche gegenmärtig in Nom 
zwiſchen ruffiiden Diplomaten und dem Cardimal 
Antonelli geführt werden, ihrem Abſchluſſe nahe 
find und auf eine Wiederaufnahme regelmähiger 
Beziehungen bes zuffiichen Hofes zu dem Patican 
Ichlicken laffen, 

Lauft einem Mabdridber Zelegramm des 
Pariſer „Zimes«Korreipondenten- hätte das Ma: 
nifeit des Comite's der bereinigtin Conferdativen 
im Lande einen ſehr auten Eindrud gemacht, und 
die Ausfichten der Kodicalen , denen es übrigens 
nicht in den Sinn lommt, fi in dem Rampf ger 
gen das Miniflerium illegaler Waffen zu bedienen, 
fingen an ſich ungünfliger zu geftalten. 
nicht von ber Gonciergerie weggubringen ımb nad 1795 
2 Jahre nad der Ermordung der unglüllicdhen Aürftin 
vorhanden war, in Parid allgemein befannt unter bem 
Namen le chien de la Beine. 

Zahlreiche Kalle ſind befannt von dem Übermus 
auten Gedaͤchniß, fo der Hund für Untbaten hat, welche 
am Webieter verübt worden find, und mie berfelbe jur 
Entbedung folder Berbrechen Beranlaflung geseben. 
Der König Pyrrbus fand anf einem Mari mit je: 
nem Heere einen Hund, melder ben Leichnam eines 
Gemorketen bewachte. Rad näherer Ertundigung cr: 
fuhr der König, bab ber Hunb ſchon feit Tagen, 
ohne einen Biffen zu frefien, zur Seite es Erſchlage 
nen verweile; er befahl, bie Leiche zu begraben und 
ben Hund mltzume men. 

Senige Tage fpäter, bei einer Mufterung kefilirte 
dos Heer vor dem Mönige; ber Hund faß gany rubig 
neben ihm. Plögli hlug er laut am, Kante 
mwüthend auf einige vorbeintarichirenden Eolbaten 
und fab ſich dabei oft nach dem Könige wm. Der 
ſchopfte Verdacht und gab Befehl, die Angebellten zu 
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te q Bei * , mit x Auzfab Biefek, 17 egiering jur See, und ohne 
* ute wurden bie Einktrittslatten vor pe si —— NH 333 — nichts geändert: —— mas —— 
Abg ordnetenhauſe noch mir einen Thaler dezahte — 8* Febr At der geftrigen —— 
fern betrug ihn Werth das Dei mund dierfache | Sitzung der Abgeordneſenlammet iheilt der „N; K.“ San feige wein re — 
an mußte, Furſt Bismard werde ſprechenn. darum | die beiden Reden der Miuiſtet nach — Beute, und re alle, 
barcte man aus und beängte und ließ ſſch dran⸗ gem ſeines ‚Berihterftatters mil. Radbem Rice Fear dad eb > des Bund⸗sraths. 


gen. Der Gang welcher hinter den Logen zu 
der Aouxnaliſtenixibune fübrte, war dicht angefüllt 
von Freunden und Freundinnen der Abgeordneten, 
io dab die Vertretet der Preffe laum zu ihren 
Platzen gelangen fonnten, und auf den Bänten, 
welche ſonſt vam-ı den Draderjungen eingenommen 
worden, fahen elegante Damen und laujchten ver 
Worte, welche aus dem Saale unten zu ihnen 
empordrangen. Und als mum der Fürſt endlich 
das Wort genommen amd in langer, mehr. als 
einitündiger Aede den: Herren Witramonianen, na 
mentich Herin Windthorſt ſder annectieien und 
von ber Grntrumsfraltion-gefahten Perle). die &pie 
fiel las, da war xs Hill wie in einer Ktirche und 
auf ben Fußſpizen ſteheund, nahmen die Herren 
and Damen ihm die Worte non dem Munde weg. 
Kaum hatte aber der Minijterhräfident geemdet, 
da folgte auch der Moment der Emmattung und 
nicht allein die Plähe im Haufe, ſondern auch auf 
den Tribünen leeren ſich im »auffälliger Weiſe 
Man jah feine Wunſche erfüllt und ſuchte an an · 
deren Orten Erholung von der Anftrengung. Dr. 
Gueiſt hai noch nie vor. jo leeren Bänken: gejpre- 
hen; ;alö: aeitern. — Den Kampf in der heutigen | 
‚Siyung, eröffnete: Mallintgodt von der ultramontas | 
nen Partei mit einigen Ausfällen gegen Bethujy 
Huc und Den Reichtlanzler. Er nannte, das Ger 
jeh ein Diktaturgeirg, und erllärte den Standpunkt 
der Regierung für einen wanlenden und Ichiwanten- 
den, Er bittet im Namen der Gerehtigkit um 
Ablehnung der Vorlage. Hierauf erhebt fih Vier 
mard, um die: Borwürfe des Gegners abzumriien. 
Er hebt nadhdrüdiidh hervor, tiberall in der Welt 
fei der Laiholijche Klerus mational; nur in Deutſch⸗ 
land jei er international, was aud in dem Bünd- 
niß mit den Polen Hervortrete. Er ſchließt mit 
den Worker: „Ich belenne mich zum lebendigen 
evangeliichen chriſtlichen Glauben, und biefer Glaube 
legt mir die Verpflichtung auf, mein Amt, das 
mir bon Bott: anvertraut ift, nad allen Seiten 
bin zu wahren, und wo die Funbamente des 
Staates angegriffen werden, ba werben Sie mid 
fiets auf der Brefche finden, das gebietet mir 
mein Ghrifienthum, Gewiſſen nnd mein Glaube.” 


Zorg in ‚längerer ‚Rede den Aus a —* 
mortet > ‚mabın Kultusmi 

Wort; meiner Meuperung, ſagte 4 die 
den, ee Ihres Antrags ‚bilde, habe Bi 
eine Rechtsanſicht ‚auägejproden ,, die ſal 
oder ‚richtig... fein, laun. War ‚fie richtig, To 
trifft mich fein Vorwurf; war fie unrichtig. jo 
muhte man. ‚mid mit Grunden widerlegen; (aber 
laum wor, mein Wort im Reichstage  verilungen, 
ala, wie ich erfuhr, einer, ‚Der erſten Führer ‚des 
Genirums jagte: „Nun muß es einen gründlichen 
Speliatel geben!" In der, Breije griff, man mid) 
an und widerlegle ‚mich, nicht, aber bie Remeſis 
iſt bereils gefolgt; in ‚unferu, Nagbarlande ging 
man über Ihren Antrag. zur Tagesordnung über, 
und e3 erden leine Bundesgenofjem für - Ihre 
Bolitit fi „finden, weder. in Berlin noch auderswo 
Die in der Preije mit Gründen, gegen mid ger 
fämpjt, haben. den Kampf eingeftellt ; von, Adern 
ipeee id, nicht. Die Literatur in auf meine 
Seite getreten, und ſowelt es ſich um geltendes 
Redt handelt, widerſprechen felbit Sie , mir ‚nicht. 
Sir haben nit ausgeſprochen, dag ein. mit mehr 
ald 14 Stimmen zu Stande gefommenes Gele 
feine Geltung Gabe, Sie Haben anerlannt, dan 
das Votum Im Bundestathe das entfcheidende Sei. 
Der Referent bat verjucht, einer andern Anſicht 
Ghltung zu verihaffen, Er iſt ſelbſt bei Ihnen 
im Ausſchuſſe nicht durchgedrungen, Man hat 
mir Bormilrfe- gemacht, daß ich meine Erllarung 
nicht früher offen belannt; 3 zeigt fich überhaupt 
die Anſchauung überall, als Hätte ich heimtich oder 
beeinflußt —— und in Dieſen Verdachtigungen 
liegt eigentlich des Pudels Kern; man will eine 
Regierung verdachfigen, die aus andern Gründen 
unliebjam , geworden iſt. (Sehr richtig! lints) 
Hätten Sie genaue Kenninik von dem, mas ich 
in Berjailles that, wm für Bayern zu retten, mas 
möglich war, Sie würden mid amders brurtheilen, 
Vieleicht wenden Sie ein, mir wären, überhaupt 
beifer weg geblieben. (Rufe rechte: Ya wohl!) 
Diejem Vorwurfe gegenüber wird die Geſchicht⸗ 
die Rechtierligung, übernehmen. Bor Tag zu Tag 
bat ſich mehr gezeigt, dab. unfere Separatitellung 


Der, Abg. Greil bat, ſich Ionen, A nie ‚zu re 
aen,, DaB. „Die. * Änag . D 

richtig, jei,; das Haus war —— —— 
28, war line Stimme laut geworden, die. von, mir 
noch darüber eine Auftlarung — Hälte; wie 
fange, hätte ‚ich: denn, Damals nah ipreden mit ? 
Ich merbe dem Referenten ke ins ‚graue —— 

thut folgen, ‚wa. ſchon die Vhiloſshhen dummes 
Zeug geſprochen (Hei ſerteith, hu auch "Bea, 
































I 







Altar, der Berxnunft ,begleite toße it), 
aber —3 mu ‚Ad Mu j * nicht en 
beitsfant, hoffenllich auch 1878 nicht. , Wir = 
den ums; nicht jeibii ein Dibtrauensyotum ‚geben, 
und da ‚wir anndherwngsrosiie die; Fähigkeit, md 
bor Allım den auten Den befisen, Bayern, im 
Bundeseatb zu vertreten, wird es durch uns boffent= 
lich im Jahre 1373 mit ‚der. Bewahrung der .Rer 
jervateschte nicht ihledgter, ftchen, als meun elına 
der Herr Refecent Bundescathsmitdlied wäre, 

(Grohe Heiterkeit auf der ‚untem) Redner Führt 
nun aus, dab durch Anwendung des Art. 78 
teine Berfafjungsänderung für Bayerır berbeige- 
führt werde, denm es handle ſich eben um An- 
wendung: eines DBeriaffungsaciches, das ig, Hanern 
s gut gelte, als. die bayeriih: Verfaſſung ſeibſt 
Dir Schuelligleit der Deutschen Geſehgebungs maſchine 
lat zu bedauern, aber der Jaitiatidantrag halte ſie 
nicht auf, „Mar wird ahme, die, 6 Stimmen 
Bayerna mit Manche fertin „werden, was mit 
ihnen jo ſchnell nit ginge. Den Auspeud „Home 
petenz der Berfafjung” verftche.ich nicht, ehenfor 
wenig die „derfaljungsmäkigen Landesrechte 
Bayerns“; eine juriftiiche Definition derſelben laßt 
fig nicht geben, jebeafails mühte, alte die Faſſung 
Ihres Antrags noch gelinde geprüft werden.* 

Pröfident: Wie er unter ben kingkicbern des 
Haufes Frine Infinuation dulden Lönıte, ſo mäffe 
er auch den. Verdacht zurüdweiien, als wolle ein 
Nitgli:d des Haufeh, mit Rüdfiht ‚auf cine Maje 
der Benölferung, fprehen; darin Kirge der Vorwurf 
der Eidbrüdigkeit, eine Beleidigung des Volles 
und der Wähler. Hert ©» Lug: Er babe mit 
feiner Aeußerung nicht die Stimmung im, Hauſe 
bezeichnet, fondern nur die Zaltit einer Pactei, 













































usheren und bie Sucht, unb es follte ein S Epride 4.5 bereit, tommenben n Gefahren zu b begegrten,. in be fen. Dapont de — ‚belannter | fran Abgeordneter - 
—* nict blos heiben : ee der Herr, jo ber Rucht,* | Yu ihm ift der Städte Scup, bie Nürgermwebr und ’ 9, —— — 
fon | Kia bir Stärke vepräfent Als Ice Ancflub | Gereratntafer Bauet, delamnt a dem Anterifanifchen * 
en. Gewetbe⸗ Sclavenfrien + 9. Jan 


‚Die ber Hert, fo ber Hund.” ne Wohlftandes, ber dur 
e & Hartmann. 9 h 


en, durch die im Innern bed Haufet wirtende | Dr, * sole or der” Ile opbie in Heidelber 

Ba Re rbalten und vermehrt, dm Muth % An N J a st 
9* eis t, vorzugäiweife aber ald Prebnet der ftttlich| | v. Soße, den —— + 11. Jamtar. 
relt en Erziehung erfheint 4) die nach aufen wirkende gas — anuar. 
Milorhärigkeit, bargeitellt burdı bie Synafran, welche Wiendarg, beuthdier air Can er 2. Yanuar, 
einem armen Snaben Beod reiht. Sie ift zuglach | Dr. Allen, dam 9 — + %, Deyeinder. 

Nepröfentantin der Weligion und Armenpflege. In | Dr, Buchner, 22% anuar, 
der ganzen Bierzabl der Perfonen tritt une —— d. — vage, Ser 4 + anıtar, 
at —— 1. Januar in Yonbon, 


Verſchiedenes. 


— Die vier für den Mitlelbau des neuen Rath: 
auſes gu Münden ne guren —— a 
— Bürgertu — 

—S * it Aa) ES 














Dh iR ergeht a Gene — — ie ai Ä def eig A 
x u ar 
u — kl —D — — — Ei eutnommen. Das — * bin i Aa j hg Im. 
abed, 4 er Jüng- er a . Dryember 
ling, bie nr * — ine, * ne Pinthe 7 Lg = Anton hi 9 en⸗ 
den en unb bad Ringen us ‚Streben, veprä Bi er Delle be St Sumjiperte ausgeführt hat, ae mie an Prediger + 1. Jamıar, 
„‚Jeitti a —* runden. ‚Der | 98 — behin nter öftreidifdher Youenalift + 
"Die ale ö Ferkuihen. en N aa! 5* 


‚yürftie Caroline Neuß a. h; in. 48, 5* 
— Be re — 





——— elbe war fi 1 Net ee. 
Beth. 125). aufnedan dan ai FT ah 197 ‚IMALOHE CIE ‚enB hr 
pe Rn f 1 dm Iodın Anucgn 7 aan 
* — anðv tu⸗aa Ohr Sir ud Men 
m ud 0 Isa mas dir Ara IM nn *94 —1 TE FR yirninatniX shaft mas nina, 7 Ih J >| j san hl min ‚mein ve me 


welde midt mmr im ber Rammer berireten ſei. | wüdziehen, und fei entſchloſſen, bei demſelben zu Loans umd lächelt Käufig über ihren Inhalt. Juwei⸗ 
Rach, dem Sultusneinii * noch Br. Franfen- | bleiben, ober „mil ihlrauf einen Zant | Im f feloft bie auf 
Debatte genehmigt | einlaffen, der ver Ru zu verhindern 











































wurde * frller forwie_ der Referent, immt mar, * Be) f ) 

} —— —E — lien. * j Ylk) Cöronit und Ranfulla, * 
dielten. fölgteimoch der Miniſter des Meile Neapel, Tide Yahuar. Der’ „I 2 gen ’ angiober. &tabiraih 
bern Graf Hegnenberg ‚mit, machfichehder Extlär- | tg.“ wird von dort gejdjrieben: Es it ein wohl» | nicht leiden teil bereite lkln "hu Marlon: pre 


iesdeusiche „Beriefiang iſt Prit in der | ih de enheben ‘ alien ricaturen 

—— ’begtiffeh, - noch nicht Es —XRX verich OEL ung | freut gern|jeine ——— — 
omint nicht darauf an, was" Sie mit Ihrem An» | überall ungehegcelte, Sympathicen entgegen, und N e 
frag erreihen wollen, Tondern tie er in Deutfche | wir werden als Die grande nazione angefeben 
land aufgefaßt werden wird, und mern man ihn | und begrüßt. "Neapel iſt fliller, als ih es im. 
als -eite Sgrante gegen das Reich alfgefait, jo | früheren Jahren gefunden ‚habe ; entipeder fiegt 
wird dieſe Anfganung geftüßt durch die Ausfühe- |: bas an der winterlicen Jahreszeit oder baran, 
‚ungen bei Herrn Neferenten, ber ſich —20 auf | daß jetzt kein Hof mehr hier reſidirt, vielleicht am 
den juriftiicen als auf den faatsmahulif beidem.. Die ſchdue Welt Hält Mittags auf der 
Standpunkt geheilt Hat: (Grohe Heittrleit.) Die | Villa reale ihre Eorjofahrten ab und geht Abends 
deutihe Drrfaifimg ſoll ſich fortbilden md ent | in das ‚ühenter S. Garlo — das iſt Alles, mas 
wigeln, und. Baherns Aufgabe iſt eg vorzüglich, Neapel an Wintervergnugungen aufzumelfen hat. 
do Teutihland fein Einheiteſtaat wird. Sebes Das Klima ift wechſeind auf einen fhönetr war» 
Mitglied im Meiche gilt fo viel, 'ald es leiſtet; | men Tag wie, daheim eben Mikte Mai, folgt wie- 
wenn man aber Bahern in die Stellusg: berRiega- | der ein fälterer, bob kann man bei offenem Fen⸗ 
fion drängt und ifolirt, dann iſt es mit unferm | fer fügen ‚und braucht In Raminfeuer, - Muf der 
Anjehen vorüber, und dann lonnen wit den Mal | Promenade der Villa reale bluhen jeht bie Came · 
fingen, von dem Here Jörg geiprodieh, der aber | lien und Prümeln und man wandelt . dort unter 
mrined Wiſſens öfters anderämo und zwar in las: |- Batmen, immergrünen Gichen und Pinien;  zmi« 
teiniſcher Sprache gefungen wird (Unfpiefung auf | ſchen den Lorbeergebilfhen tangen Bigrunerbamden 
das „Non passumusi“, große Heiterfeit). Nur | nah einem Dubeiiad und fpielen azyzaronis mit 
was- Stein, Berttmteiften, ſichert Ihre Selbſtan · friſchen Upfrtfinen das belichte Borcia-Spid. Der 
digteit, Ihre, Bölhterke ‚fügen Sie icht, umd | Befun verhält fih) ruhig umd raucht nur bafd fär« 
wenn, e8 fo wäre, jo würden Sie hinter ihnen ers | fer bald fhmwächer; in Bompeii wird die Ausgtab 
Biden. - Birade was Gig micht wollen. erreihen | ung pianissimo jortgeſetzt, doch iſt es bedeutend 
Sie mit Ihrem Antrag: er iſt ein Schritt zum | größer geworden, als ich es fruͤher ſah, und find 
Einheitsſtaat. und dazu lann die Rrgierumg die |-die damgen Einrichtungen dott weit beifer organ» 
Hand uicht bieken: -heferent Sedlmayt: Er habe | fir. Die-Bafttdje find hier alle "inbertift , meifl 
abfichtlich in dem Referate demjuriftiichen, in feinen | mit Engländern und Ameritanern; Deutiche find 
Vortrag? den ſtaatsmänniſthen Standimntt betont. | nur in geringer Zahl anweſend; der Minifter von 
(Allgemeine Heiterkeit.) Nunmehr gelangte die Patow ijt bereit3 vor 8 Tagen nad Catania ab- 
zu der Abffimung, telde das bekannte Ergebniß | gereift. Die neur Eifenbahn vom bier. mad Fog- 
hatte, * Bei der Abflimmung, über dm Kammer gia, durch den füblien Theil der Abruzzen, ijt 
Ausſchußantrag ſtimmten Dr. Sepp und Graf | gegenwärtig ganz vollendet; durch diefe Bahn 
Seinsheim welche für-den. durch Huttler amendit- | wird bie Verbindung mit der don Oberitalien nach 
tem urfprüngligen Antrag geftimmt hatten mit Brindiſi führenden adeiatiichen Eiienbahn bergeitellt 
Rein. (R.; 6.) und dies ift die Sirake, welche den Nordlänber 

t jetzt am ſchnellſten nad Neapel führt, da man 
über Florenz umd Rom weit fbäter hierher ge · 
langt. Uebrigens verlohnt es ſich auch ſehr ber 
Muhe, dieſe 3. zu wählen; denn die Reife von 
Bologna bis Brimdift, und namentlich bis Foggia, 
it unbeſchreihlich veih an Naturihöngeiten. Woh⸗ 
rend man die blaue Adria jo nahe zu jeiner Linken 
bat, daß die Wellen häufig bis an den Schienen 
weg beranfpülen, zichen fid zur Rechten die Ah 
penninen und die Abruzzen, mit Städten, Dörfern 
und Billen bededt, ganz nahe an der Eiſenbahn 
entlang, und zahlreiche Küſtenflüſſe ſtromen aus 
den geöffneten frudtbaren Gebirgsthälern hinaus 
ins Meer. Die grünen Saatfelder und bie Bär 
ten liegen hart an der Ser, welde hier feine Di» 
nen hat und Meilen lange Olivenmälder bedecken 
die Anhögen am Meere. Don maleriſcher Schön. 
heit it Fury dor Foggia die Meeresbucht, melde 
bon dem Monte Gargano und St. Angelo gebil- 
det wird; bier paffirt man die herrlihen Waldun⸗- 
gen von immergrünen Eichen, Ich darf breift 
behaupten, daß biefe Bahn eine der durch Lande 
Ichaftliche Reize ausgezeichnetften in ganz Europa ift, 
A Fran. Bi kr ne Per a 


Provinzieles und Vermiſchtes. 


. mM mbolanden, 10. ehr. Der aus ben 
Yabren 1843-49 Bier mohlbefannte, beim Freifchaaren: 
zuge der Aheinbefien in bie Pfalz betheiligte erdt- 
Hand Haas (a „Lodenhans“), feither Proſeſſor 
am College iu Montpellier war Beute Hier anwefend, 
um auf das Grab feiner bier gefallenen Cameraden 
einen friſchen Lorbeerfrang miederzulegen. (NR. WM.) 
In Edenkoben erhielten das Berbienitkreug für 
1870/74 ferner die Herren Lanbrichter Schmabl, Wils 
Jen — Frau Dr. Keller und Fraulcin Laura 
nobeloch. 

Rom, 6, Febr. Cine italieniſche Zeitung enthält 
augenſchanlich Bon kundiger intereffante Rad: 
richten Aber die Art, wie der Papft ſeine Tage yu der: 
Sam lögt, Wen fen Uudienztag ya. 
ſich der Hart mit Antomelli über politiihe uırb ſodan 
mit dem Gardinal:Wifar Patrizi über kirchliche Ange: 
tegeribeiten. , Anbiengen gidt Pıus jeir gern, weil ed 
ihm Bergnügen mat, Leute zu fe 
ten feines Bofftäntes Teen zu laffen; ber ehne (Frage 
der tmpond und pompöjente der Welt it Die 
worberrihende Farbe it Echatlad, ‚der ar „allein |. m; 

‚trägt MWeih, Rah der Mudiertz begibt fih ber’ "rihte bie Pöfung der Streitfrage gewonnen Hatte, 


bie oe Wohle | Meriwerfe England diefe Bufis, To mürfe daffelbe 
ler en ner DR Re nie braud die Gefahr tragen. New · Yort Herald‘ er» 


eruch Tracht. 'd ieit, der. ) ‚bei H werde 
apſt —— eine De x Be —— 

ſqhaft für das guie n Be 

Berantwoftliger Redacieiir? Of] Ir Birtte mann. 


—— ergäblt — an ‚dem. ihalsemsichen 
ern Ipriht er nur.mit Icomie, Acefalı. 
der ein Chhrafter und- guter Katholif Pe 
Kennt er, nar „ben Biedermann Pingbetti*. - Cr wirft 
+ Halienifhen Staatsmäanem ihre umauehörficen 
—I ungen vor und hagıı fie hätten, abek'geiban, 
‚na Rom zu fommen und ihn gu qmälen, da ser Doch 
ein alter Mann fe „Sie konnten an meinen Rapfol- 
ger warten,” fagt er oft. Nur vor Ginem Manne hat 
er, wirkliche Achtung md didet mich Kai deine Um⸗ 
gebung les von. ihm ſpreche, ad das ı Bilter 
Emanuel, ber einzige Staliener, „der, ein aules erg 
be —, malgr& Iui“, ‚mie-er lädelnd Hunyuiüat. Cr 
— uicht, dab. der ömg im Owional bleiben teile. 
m 10 Uhr Abends verabidiebet fi. ber Pant von 
fen Hofleuten. Im, Watıtan, der {0 veridiedene 
Gebäude umfaßt, mit 14 inneren Höfen und IVO 
Dimmer, wohnen geanmärt BAM Berjonen, Es ift 
eine. Stab e Straßen. ‚Die Beamten find noch 
immer die nämlichen: noch immer it Untonelli da als 
Staat: Segretär, Migr. Regrant ale Miniiter des In⸗ 
nern, Mge Randi als Polizei Minifter, General ange 
ler aid Kress: Minier. Um de Merode mb Yuto: 
nei, die ie gegenfeitig nicht, leiden mögen, haben ſich 


ge Parteien gi —— ein energiſcher 
und, wie tan amebmen: am... ubespeugaupsggiier 
Mann, ſteht am der Spipe der_ertremen Wirernmag: 
partei mit Jeſuiten und Ultramontanen, währen» ber 
mehr Feptifce und gemähigte Antenela bie Cardinäle 
Bernarbi, be Aueca, Suiveltn -di ger: Amt umb 
Glarelli auf feiner Seite hatı Der Yapftı hält fi gut 
mit allen beiten. Der Bapit wıll Hom nicht verlajien 
und jagt oft: „Ich brde nur wenige Zage mod gu les 
ben. Ich Habe mir : men Vorwurf zu machen, und 
beife, daß mein Na.siolger der Kiribe ben Frieden 
ben wird, da bie aticche triumphiren muh," Der 
apft hat eine tiefe, ‚veligiöie Webergeugung. Cine 
merdie und nachgiebige Natar, fürbtet er, füh gu ver 
fündigen, wenn er die pollgogenen Thatſachen anerkennt. 
Denn er Hat geſchworen, der Kirche ihre Beſſhungen 
su bewahren. 


Handel, Juduſtrie und Acerban 

Kalſferolautern, 13. Febr. Auch im ber abge: 
laufenen Woche hatte ſich unjer pfälsiier Fruchthart: 
del noch Feiner befferen Gehäftsftimmung zu erfreuen. 
Die Zufubr unferes heutigen Marktes war. dem fhmas 
den Begeht entiprediend, anfänglid aing das Geihäft 
Hau, doch gegen Ende bes Marktes wurde das Beige: 
bradte noch raſch verkauft. Spelz und Norm hatte am 
meisten Nachfrage. Die vorwöchentlichen Preifen be: 
ha uvleten ji. 

ſalſerslauterer Fruchtpreis. 
Baijen 7 A 45 fr, Kom 5 f. 24 fr, Spelzlern 
on — fe. Spd;d M.27 fr, Gkerite if. H fr., 
Hafer 3 1.58 ir, Erbien 5 A. kr, Wilden 3 fl. 
5 fr., Linfen Of. — r., Bohnen Of. — Er, Hee 
namen O fl — fi. 6 Bib. Kornbrod & fr, 3 Po. 
Gemifhtbrod 15 fr. und 2 Bio, Weißbrod Lö tr. 

Salferdlauterer Vietuatien, 

Butter 3X) fr. per —8 Gier 1 Stüd 2 ir, 
Kartofien I 5 ir bie Of Fi, Hu ILA ir 
Stroh 1 1. 15 u, bi Of. — Fr. 

Reuftadt, 10. Febr. Der Ett. Meijen If. — Ir., 
Korn 5 fl. 19 kr, Spely 5 fl. 44 fr., Gerficd 1.40 fr, 
Sfr üf — fi 


Neueſte Pot. 

Berlin, 12. Febr. Die „Norddeutihe Al- 
gemeine Zeitung” enthält eine ſcharfe Abfertigung 
der „Sreugeitung” megen deren oppofitionellen 
Stellung gegen die Regierung und Insbefondere 
gegen den Minifterpräfidenten. 

Paris, 12, Febr. Die Berbandlungen 
über den Deutih-frangöftichen Poftverteag haben zu 
einem den beutichen Forderungen entſprechend gün« 
figen Abſchluß geführt. Die Unterzeichnung des 
Vertrages iſt im allernächſter Zeit zu erwarten. — 
Aus Gorfila wird die geſtern erfolgte Wahl Rou- 
her's zur Nationalverfammlung gemeldet. 

Berfailles, 11. Febr. Das Reiultat der. 
geftrigen Wahlen iſt Folgendes: Es wurden ge» 
mählt auf Corſila Rouder, im Departement Eure 
Leponze ein Mepnblilaner, und im Departement 
| Cotes du Nord General Lafalte, 

Newport, 11. Tebr. Die: Beitingen 
ſprechen allgemein ihr Bertrauen auf eine Friepfie 
und freundichaftfiche Loſung der Mabamafrage aus. 
New ⸗Yorl· Times“ bebt die feite Bajis hervor, 
Che duich die Vereinbarung eines Schiedsge- 



















































Frankreich. 

Baris, 10. Febr. Nicht nur bel der 
itafienischen Regierung iſt Frankreſch nicht ver- 
treten, es hut au feinen Geſandten in Washington, 
was bei dem drohenden Gonflift in der Mabama- 
angefegenheit doch dringend nöth'g wäre. Uebri · 
gens foht man bier in maßgebenden Kreiſen die 
Sade nicht fo ernft auf; man iſt der feſten An« 
ſicht, daß die Streitfrage durch ein Compromiß 
beſeitigt werden wird. Um den beiden Contra- 
henten Zeit zur Ablühlung zu gewähren, bat ſich 
das Schiedegericht iu Genf nad der erflen Sigung 
bis zum Monet Juni vertagt. — Morgen findet 
die Abgeorbnetenwahl in Gorfita ftatt und ift mar 
sche. brgierig auf ihren Musgang. Nachdem ſich 
Rouher ſelbſt in Tepter Zeit dorthin begeben hat, 
unt.rliegt jeine Wahl keinem Zweifel. mehr, Er 
iſt nicht der, Mann, einen Scheitt zu unternehmen, 
dejien Miflingen ihm große Blamage einbringen 
wurde. — Die Bonapartiften verfangen nun immer 
gebieterifcher ein definitives Regiment auf Grund 
der Vollsabſſimmung und die Organe der Regie 
zung find oft in größter Verlegenheit, was fie da⸗ 
zauf antworten ſollen. Ein Plebitcit wäre mwirk- 
lich ein gewagtes Experiment, Da das Landvolk 
der jegigen Verhältniffe völlig müde if. Die Un» 
ſicherheit in unferer Stadt nimmt bedrohliche Dir 
menflonen an; kein Tag, on dem nicht von Ans 
füllen, Diebereien und freden Einbrüchen berichtet 


hs 





England. 

‚ 2ondon, 9., Febt. Nichts ift mohl ber 
zeichnender für. bie Stimmung in det Stadt ala 
die volftändige Panik, die am der Borſe jeit geftern 
berriäht. an führt dieſe mit Recht auf die lehten 
Erörterungen im Unterhaufe zurüd, wie auf den 
imperänderten Gang der Prefie, die jelbit in ihren 
oppofitionellen Efementen durdaus die Sprade 
der Regierung führt. Auf das von, ben ameri⸗ 
laniſchen Wlüttern geltend gemachte Argument, daß 
man ‚bie frage der indirecten Anfprliche, ! wenn 
man in —XY jeinee Sache fo fi i 
dem Genfer Schiebögericht überlafjen -inne, erwie 
dert: die „Zimes“: daß eine Dorunterj dung wohl, 
gerathen fei, da die Unterfuchung im Geuf jelbit,, 
bei dem, unendlichen Dimenſiouen, die fe annehmen 
würde, weitihweifig und abgejhmastt fei. Doch 
loutet die Sprache der leitenden Bintfes weit ge» 
mäßtgtet als früher. Grokbritenmien| erde feine 
Zuftiimiung zum Waſhlugloner V 







Ankkeun) 1 und, N 
n eimläuft, ns ben —— 9 
Rd un diefen gibt er gern bem 


Mina sm 1 dan Kr ” dus hnbu 


Holzverfteigerungen 


in Staate bes al, amte 
waldungen Ferft 





ttags 1 mes 124 
mi , zu a 3 
Kant jun, Big 


enwalbmühle. 
Materialreft in den Abtbeilungen Forlen⸗ 
bübl, Echmweinebrüdel, — ettökhlag, 
en Brand zen 


1} 
J —* 1. bie 6. &i 
RA Kiefernftämme 1. bie 3 El. 
86 cidıene —— 
8 heferne Stangen. 
1 Pappelftamm, 


Mittwoß, den 13. Märı 1872, Vor⸗ 
mittags 10 Ubr, su Shaidt im Gaf- 


hand vu zug 
waldmũhle. 
Material Pr den Abtheilungen Großer: 


böhl und Ealzlede. 
33° Maiter — Scheit, kuorrig. 


1 > » 
Pu * fielen w 
104 " - buchen, eichen, fiefern, bir: 


fen, erlen, rüftern und 
a6pen Prügel und Strap: 


penprügel, 
47° Hundert Harthoize und Weichholz · 
Neifermellen. 


Preitag, den 15. März 1872, Vor: 
mittags 10 Uhr, zu Schaibt im Baft: 
haus zum „Plug. 

Revier Ehaidt. Ü 
Materialreft in ben Abteilungen Hain- 
buchtrweg — und Alter 


11 Klafter cden —— u.d. a 
Ya re ſſelholz 
—— a Seen, nem 


4’ eichen 
und anbrüdig 
386 „ Kefern Scheit — 1. und 
2. Qualität. 
Kur „  birten Scheitholg, knorrig. 
Montag, den 18, März 1872, Bor: 


mittags U Uhr, zu Reulauterburg. 
Hevier Scheibenhardt, 

Materialreſt in ben Abtheilungen Grober 
und Heiner Schlag. 

63" after —* — 1,2 





2 u — — tnorrig 
und anbrüdie. 

[Dr bieſem Edeithol; 2. El. 

M'u birten 7 Cl. 

Si „  eulen, iffen und adpen 

Scheit, fnormig und anbr, 

X6 buchen, eihen, Kiefern, 


birten, erlen, iffen und 
adpen Prügel und Krap⸗ 
penprügel, 
Mittwoh, den 20. März 1872, 
* Bormittags HH Ihr, zu Xangenderg. 
Revier Langenberg weſtlich. 
Matertalteft in ben Abiheil. Erlangen: 
lache, Gutenbrunnſchlag und Birten. 
I Alafter buchen Echeitholg 1. und 
2 Elafie. 
6 Pr Scheitholz, ‚noreig. 
4 “ 2, &1, 
} birten 
aöpen Eäelitel 
3, Claſſe. 
4 erien Schritholz 2 Ei. 
cichen Prügelbelz. 
fielern = 
feiern und birten Krap⸗ 
venprůgelholz 


Freltag, den 22. März 1872, Bor: 
mittags 14 Ubr, zu Neuburg. 
Kevter Hagenbach 
Zufällige Ergebwiffe in den Abtheilungen 
Stirmörth, Kleinwarfer, Lobuſch, Borren: 
ftüge, Vordladıe, Breiteichlag und Uber: 
Eandbudel. 
5 Eihenftämme 6, ei. 
2 Rüfternfrämme 2. EL 
1 Erlenjlamm. 
2 Buchenflimme, 
R ainbuchenftanint. 
efern:, 18 Achten, 6 Kälte: 
10 neſem — Br u —— 
e Baumit 
1 Baumpf ji 
1%) Bohnenfta 
30 Alafter helem, Saat 2, Glaffe, 
a 4 Gtere Ina Scheitholz F 
725 vn erlen u. Gas ee 
1 2 61 


B tem — — Weichholj⸗ 
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Mannheimer 


Haupt-Pferde: u. Rindvich- Märkte 


verbunden mit einem 


Maichhinen : Markt 


M * 
— 


taufe 5 
auf B 


b 7. Mai 1 


8 


m em! gerung auegegeichneter gu Dlarfte gebrachter 
wie mit Pferderennen ac, verbunden. 


Fl — 


ih 
Der dies ara! 


im Frühjahr 1872. 


ge — Pferde⸗ und Rindvich- Martt wird am 


Rech uttags findet eine Prämitrung vorgüglicer, zum Ber: 


gebrachter De —— und jinb für 15 Da die fich 


ne 


Das am 


Mettrennen *8 von dem badiſchen Rennverein veranſtaltet 
vom Mai bié einidlichlih 12 Mai ein Mafdinen: 


© berdbem wird 
Markt ftattfinden 


u billiger mb guter Unterbringung ber gum Verkaufe beſtimmten Tbiere 
befinden ſich auf dem vor dem Heidelberger Thore gelegenen Biehmarftplage 
smedmäßige Stallungen mit 


enügendem Raum. 


nis, Be oh — und Hinbriehmartt findet am 6. 
2 babier ftatt und ift chenfalld mit einer Prämiirung, event. mit 
ge: Rüben und 

unb 6. Mai ftatt: 


Die Lieferung der nöthigen Fourage wird an felide Unternehmer zu fe: 


gelegten Preiſen vergeben. 
Anmeldungen ber Herren 


grwünfdien Mäume :c. fönnen jegt ſch 


ferbebändler wegen Staflumgen ıc, ebenfe ber 
Herren Fabritanten von ſandwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen megen ber 
en bei dem mituntergeichneten Gomite ge: 


macht werden, welches auch jede fonft gewünſchte Auskunft über die Märkte zu 


geben bereit ift, 


Auf beiden Märkten finden umter amtlicher Contrele große Verloofungen 


galt wozu 55,000 Zoofe & I fl. ausgegeben werben, Jedes Yoos berechtigt 
beiinahme an beiben Verloofungen, jo daß im günftie} 


mal 


gewinnen fann, 


ten Kalle ein ſolches zwci 


Pie Gewinnſie befichen in ‚Sauipagen, Bieden, jan, | 
abr: um 


Rindvieh, landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen 


fiten ıc. ıc. 


Uebernehmer einer größeren Anzahl von Loeſen tollen ſich am ben Kafjier 


dee Gomiten, Herrn Frledrich Neftier dahier, wenden, welchet ſolche jedoch nur 


trequis 


in Veſten von U Leoſen gegen baare Entrichtung von 100 fl, abgibt. 
aus Nähere befagen die Broarnmine. 


Tie verehrlichen Häufer und Verkäufer werden zum Beſuche der Märkte 


freundltchit eingeladen. 


Mannheim, 


im Februar IN72. 


Der Gemeinderath, 
Moll. 


Landwirlhſchafllicher Bericks-Werein, 


Bierdemarkt:Comite, 
5 Sciic G. Ph. Bein 





Mittwoch, den 14. Februar 1872, 
PN 13 
GRAN J 


=) 


hiejiaem Dlape ein 


CASINO. 


Pr 
r 


2 


r 
r- 


— 


SIT 


3. Meyer. 


Nachmittags 4 Uhr, 


Der Ausschuss. 


Kohlen-Geschäft. 


8,62) Ber Unterzeichnete bechtt fich hiermit ernebenft anzuzeigen, 


Kohlen-Geschäft 


Job er auf 


etablirt hat und empfichlt Saarr und Ruhrfohlen befier Cualität jur gencigten 
Abnahme umter Zusicherung ſtets reeljter und billigjter Bedienung. 
Kaiferslautern, im Februar 1872, 


Rudolph Schmitt. 
Deftellungen können gemadt werden: 


In meiner Wohnung, Eisenbahnstrasse Nro. 248 (neben dem Krafft'ſchen Saale), 


mwefelbft auch das Lager, 


In der Wohnung meines Vaters, Herrn Professor Schmitt (Mühlstrasse Nro. 194). 
In der Wohnung meines Schwiogervaters, Herrn 3. Krakehi (Kersigasse Nro. 37, 





. 8) Das in A 
bejtandene Hemden 


—— auf alleinige 5 


Her Ei 


enheim unter 
iderei- und Ausftattungsgeihäft hat fih vom 
8. d. M. an aufgelöft, indem Kerr Eichin aus der Firma 
ausgetreten und Uuterzeichneter das Geſchäft mit allen Activen 


Kerzenheim, den 11. (Februar 1872, 


Louis Wand. 


von Hermann Rapjer im Raijerslauterm. 


arhriche, 


der Firma Eichin & Wand 





Rechnung übernommen hat und fort: 
in iſt nei nit mehr berechtigt, 
von. der früheren Firma — Ausſtände einzulaſſiren. 


— 












Golzverfteigerung Ä 


Stantsmaltungen des k. Forl- 
amts Eimfein. 


—— A eh J. 


ven 26, 
16T Berne N Uhr, im aihterigen 
Schläge; Sufäige "Grgebniffe und Hohes 


5 eichene — A und BEL 
69 fieferne Stämme 2 bis 5. El. 

2 tannene und fichtene Stämme 3. EI 
4 Liefeme Sparten 3. UI. 
40 fichtene und one ERODIRCRangen: 


30 Gteren duden Eteieig 1. und 2 
d anbrüdhe 















0- 
3 —5* fiefeen, erg — 
Weichholg Scheitholr, kn 
rig und anbrũuchig 
um > Ever eichene und ieferne 
127°,  budhene, eidyene, fieferne und 
Berhbolz: appen. 






11 „  buden, den umb tiefern 


4725 buchene — Ka — 
—— 187 
nigit the Veran, 


kü 15 bis 20 
üchtige Maurer 


fönnen bauernbe Hecordarbeit rt bei 


MRautermeifter 
urich Werner 
1. Johann an ber Saar. 


Der Untergeichnete empfichtt 
ih ale 


Flickſchneider 


fomebl im ala außer dem Haufe zu bil⸗ 
ligen PBreifen, 
_... Nafob auecht, Ketten Ar. * 


Anzeige. 


Fin junger kraftiger Menſch von 16 
Jahren, dem in Folge ned Unglüdsfals 
die rechte Hand abgenommen werben 
muhte, ſucht eime Untertunit ale Aue 
Läufer ıc Ueber fein Betragen kann er 
die beiten Jeugniſſe —— Näheres 
bei der Örped. d. BL. 


Frankfurter Börse 


vom 11. Fobrnar 1372. 



















71,22 
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Beitwmg etfeheimt tagtich und wird mit dem 792 em mach allem Thellin neh Pheij ver ſant. Der Preis derfe 
" br,. mit Derielben I A. 30, fr., im AuilerMlahtern 1 = * Ar. inch, Trägerlohm. | Beftelagngem, neb nuen 
m 


sata ai Bas = rn er —— Den ed A A — * 
No. 45. en re Raiferhläntern, Mittwoch, den 14. Berner 1872. 








———— denn er —J die * ſo großen * 
verurſachende und noch immer glimmende Frage 
an,.ob dem Prafidenten des Haufes ein Dielipfi⸗ 
narrecht Über die Reden der Minifter zufiche, Bei- 
des ſcheint feine beabfichtigte Wirkung nicht er» 
reicht zu haben, aber Windthorft und ſeine jefnt 
tiſchen Freunde find! doch zufrieden, denn fie wiljen: 
Semper tamen aliquid haeret, und das Motto 
ihrer Taltit if; Steter Eropfen höhlt ben Stein. 
Wenn gegenüber ben Herten Reicheniberger, Mal 
lindrodt und bem evangeliichen Zuchthausdirector 
1er fih noch Lasler, Lowe und der willen 
erſchopfende Gneiß herrorthaten/ ſod er · 
* hauptſochliche Beachtung unter den at 
für die Vorlage doch Graf Brikuihur Me 
nigftens wurde er Deutlich vom ben Mltramontanen 
als die ihnen verhastejte Perjon bezeichnet und 
feine ſchlagenden ad hominem arqumentirenden 
lurzen Süße Hinterließen bleibenden Eindrud. Wie 
er dem Ultramontanismus die Maste ihonungsios 
obris und ihn als Kaſtenhertſchſucht darakterifirk, 
jo operirte auch Bismard; indem er bie preußen- 
feindliche und flaatsqefährlihe Stellung des Cen⸗ 
trums den barmloferen Mitgliedern dieſet fraclion 
dadurd Mar machte, daß er auf die Verbindung 
ber ultramontanen Wortführer mit dem Welfen- 
tbum, dem Polentbum und der Social- 
agitation hinwies. Ob diefe ſcharfen Mahnun« 
gen bei denjenigen, Mitgliedern des Gentrums, die 
es bisher bona fide waren, fruchten können, 
wird eine nahe Jutunft hren mälfen, denn lange 
fann es nidft dauern, und alle, die diefer Partei 
angehören, werben ſich der ſhwerſten Berantwor ⸗ 
tung vor dem deutichen Volle ſchuldig machen. 


MPolitiſche ueberſicht. 


re, A Dem preußifgien — 
eo Bo ih fie denn vorbei die verhangnißvolle 
Bebatte über dos Schulauffichtsgeſetz, defien Ent- 
winf feinerzeit aud von Ihnen in entſprechender 
EDeiſe gewürdigt war. Mit 188 gegen 155 Stim- 
wien hat das Mbgeorbnetenhaus die Vorlage in 
Den Ihn vom: Minifterium gegebenen Grundzügen 
angenommen, und ben bejdloffenen Amenbements 
„bat ihrerfeit® die Regierung ihre Zuflimmung ge 
dert. :  Breitägig war der Kampf, welcher dieſem 
Ergebnih vorausging, und wir biiden auf ihn faft 
mit Wehmuth; denn es bat den Auſchein, als 
feien dieje Nufergungen und Anftrengungen 
eblich geweſen! Boit ebenfoviel Stimme als im 
— namlich ein Anderthalbhundett. 
frauen ſich die ‚Gegner des Geſehzes auch im 
haufe zu Üfellen und bier wird laum eine 
ajorität liberale, und gemäßigter Parteien zum 
Schuß der Regierung da jein. Fall und Bismard 
worädeniden, Geſehentwurf in der Faſſung, welche 
— denſelben gegeben hat, vor 
vertreten, nur von einet in Ihrer Stärle 
3* nicht genau zu überſehenden und ihre Orga- 
—— etſt entwidelnden Mitglieberzagl un⸗ 
1. 68 Hal ſich in den letzten Wochen näm- 
dem Namen „Neue Fraction“ und, auf 
den „frriconjerpasiver Piincibien fußend, 
\ pe don ungefähr 70 Herrenhausmitglie · 
jufommengefunden, die durch Die ſchwache, 
— * liberale Partei der erften Kammer wohl 
ürkt- werden mag, aber eine Mehrheit bes 
d mirb baburd faum gefichert. Denn ver 
dat find die Altconfervativen und ultramontanen 
emente nebſt einigen Polen auf mehr als hun« 
Mbzmwanzig Mitgliedern anzujchlagen, und fie 
entichlojjen, ſich biedmal der Regierung auf 
uperfie entgegenzuftemment, 


lieber bie Suuer J nebſeſ Seitens dea in» 
duftriellen Gomite's der Normandie, in Amiens, 
Epinal, Abbebille erflärte man fi ebenfalls für 
dieſe Steuer. 

Dir bezügliche Commiſſion der National · Ver ⸗ 
—— entichieden, dab dem Antrag Buif- 
fon, die Kammer ſolle fih an die Spike der Na- 
tional-Subjeription fellen , Teine Folge gegeben 
werben möge. Da die Regierung es micht ihut, 
thut es die „Souderaine” Kammer natürſich auch 
nit, da fir ein Fiasto nit minder Fürdsfet 
als jene. ß 

In dem Agendtide, wo die Frage wegen 
Kündigung des Handelsvertrages zwiſchen 
Frankreich und England bie Nationalierfammlung 
und die Diplomatie beihäftigt, ft folgende Ueber 
fich beachtenswerti: Die Dauer der verſchiedenen 
Handeltverträge teilt fih fo: England, 23. Yar 
nuar 1860, auf zehn Jahre; Türke, 29, April 
1861, auf zehn Jahre; Belgien, 1. Mai 1861, 
auf zehn Jahre; Jtalien, 17. Januar 1868, auf 
zwölf Jahre; Schweiz, 30. Juni 1864, auf zwölf 
Jahre; Schweden und Norwegen, 14, Februar 
1865, auf zwölf Jahre; Spanien, 18. Juni 
1865, auf zwölf Jehre; Niederlande, 7. Juli 
1865, auf zwölf Jahre; Drfterreih-lingarn, 1 
Januar 1867, auf zwölf Jahre, In Bezug auf 
Deutihland beflimmt der Frantfurter Vertrag vom 
u Mai 1871, daß die deutſchen Staaten zur 

afis ihrer Handelsbeziehungen ſich enſeitig 
ug dem. Fuhe der meift Begünftigften Ration ber 
nbe 


pr) Mean und Dermifchtes. 


Balferslautern, 12. Februar. 111. Piälziiche 
u Ansftellung ) Weitere Anmeldungen Fam 






























































ralcomite: 
Freilich dürfte ein Ablehnen des Schulgeiches Heute beginnt Die Depatte fiber das Schul · % G Paronette bl & — Ihn und 
auffihtsgeieg im preußiſchen Hertenhauſe. Der Rn Kernen ge gehe 


brlihen Folgen. haben. Die Regierung handelt 
6" jept mach den Grundjäben der Vorlage, 

m diefe if nur eine Zuſammenfaſſung unferes 
Erlob des „Allg. Preußiſchen Landrechts“ 
tigen alſo bald hundertjährigen Berwaltungsr 
chtes. Die Regierung ift schon jet befugt, auch 
ändere Pirfonen als Griftlihe zu Schulinſpectoren 
Berüfen und die Inhaber des Amtes abzulegen, 
Fan fie es für geeignet hält. Die Bedeutung 
Des, Gelehes ift eben weſenllich eine dedarative und 
Pe ein demonftrativer, wie dies die „Pfälz. 
Sſchon einmal Kervorgehoben hat. Es würde 

and ach tehtäfräftiger Publication dieſes Geſetzes 
Meet bei ben beftehenden Zuftänden bleiben; 
mug,.fommi es barauf.an, den Geiftlichen Mar zu ma- 
den daß fie micht fraft ihrer Eirchlichen Stellung, 
= im Wuftrage des Staatt die Schulauflicht 


kciem_brincipiellen und allgemein politifchen 

m Si Botlage entiprechend , | drehte ſich 

erit animoje Debatie der legten 
eorhrirfenhaus nicht |jorwohl nt 
—— nde, als vielmehr theils u 


Me: ‚shejls um viu perſonliche Fragen. 
N eile von beiden Seiten waren Wis 


M. Al. Bolg, ta chenlehter von hier (Behrmit- 

tel, hinformelide Zeichnungen) 
98 Gebr, Rayfer von bier —— 
M. Phil. * von hier (Drucproben 

Vom Epecialcomite 8 

an. 8. ie) von Offenbadp (gefärbte Baumwoü 
muſier 
101. * Mühl von Herrbeim ( Feuereimer u. Schläuche), 
102 M. Molf dort EAN wilche) — 
108. Daum u. Lantzet dort (ge elten Hänf), 
104. Banner) von Offenbach (Winden und Wald⸗ 
105. 
106. 
107 


Regierung scheint es micht ganz geheuer zu fein, 
da die „Norbb, Allg. Jig.“ gegen die „Skreugztg.* 
fosführt, was wohl jrine Wirkung auf die altcon« 
ferwalive Partei nicht verfchlen dürfte, 

Der „Sranlf. Zig.“ wird geichrieben: Die 
dor mehreren Wochen vor dem Militärbezirtägericht 
in Nürnberg fattgehabte Verhandlung gegen den 
(belannilich freigeiprodenen) Hauptmann Sh och 
wird ein für manche bei der Anklage betheiligten 
Dffiziere fehr unangenehmes Rachſpiel haben, in« 
dem deren Penſionitung erfolgt. Auch dev Com- 
mandant der 5. Infanterie-Brigade, Generalmajor 
v. Schleif, auf deſſen Bericht bin Hauptmann 
Schooh mit Orden ausgezeichnet wurde, wird 
gleichzeitig mit Schoch penfiontet und ein briheis 
ligter Sandbivehr-Lieutenant der ‚Charge enthoben 
erden, Es erregen dieſe Verhältniſſe in Dffi 
ziersfreiien nicht geringe Aufregung. 

Das wichtigſte Tageserrigniß iſt die nun erw 
folgte Wahl Rouber's in Corſila. - Diefer ener» 
giſcht und vorzüglich befähigte Staatdmann wird 


hair ann ger — "ar Nar t 
Hecht im Rarpfinkeiher zum zieiter Dale auf 


= des Herrenhauſes materiell keine ſtaatsgt 


Fr. — von Landau en), 
. % Grob von bort den 
, Bol. Imid von —22 (Appretur: Weizen⸗ 
ftärfe), 
108. Tropp u. Müller von Landau (Soda; und Sel⸗ 
terewaſſer), 


109, Baumann dort der (ad unb al 
110. J Sobonerd He 
111. @. * n bo: He —58 inen 


112. Ph. Unger von —— ——— 
teſſen, Traubeymüßle 2.) 177 7, 


113. Ba von Lauibrecht ‚(Mehenbe Dampf: 


um ©. —— u. Comp. don Bretten (Feuer: 
ub 3 eg kei, Ehe ag *54 


uhrt werben. — 
—— an allen drei Tagen verſchiedenfach das den R euerbebatten machten die com- | 116. berger I (Arapp- Kap, 
if and, Windtherſt der fi getreu ſei⸗ B ſtriellen Kreiſe Fran lreichs I 8 ef von bier Ce (et " 













eſchidt als 


ir Ir aan, tie über 


Nögeordncteupaus hinaus direct in das Cabi⸗ 
"des Königs und [ —— als er ben 
Minifterpräfidenten ehidter Entftellung von 
veſſen amn 30. Ausb ar — get 

In 





enberger von ) 
J von ce 
®. Trautmann von dacıo 
Bau Bee). 
121. 2.9 eat von bi ren) 
12. 4. nger von bier eftion Herrenfleider 
13, 2. a von E — und oe 


ſich Hark, * ——— Steuerquantum in * 
Beife aug ihrer Mitte aufzubringzn· 










—A— von Neuſtabt a. £ —* 


verbundeten liberalen und —— Parteien | In % ur dann noch en Erben ic.) 








Berqrabern, 11, Februar, 
Obero 
den am legten Freit 


5 von Ri 


Pal f 
„Rem on Sp 
LESE Gerſte O 
xinfen Of he Mh 
Str, Butter per Bib. 0 Me, 
6. 2iund —— 3 
Kartoffeln Of — Mu 







3 Bin, 


= L.— k 14.—].— 
* — fi. — * ung ariſcher Gen 


ia, 


nen 13 1. DD fe, 
Frantfnrt, I 


Steigen. Kälber nnd 
Qualität, waren ſeht 
trieben waren: 
An Kälber und SH) Hämmel, 


 Holzverfteigerung, 


aus dem 


Stadtwalde von Kaiferslaulern. 


reitag, Den 16, Februar 1872, 
— präcs halb U Uhr, im Gnj: 
baue zum Aheintreis babier. 

Schlaͤge Humberg in der Tepbadh, am 
Furhedau umb an der Felo, im hale 
länge des Heinen Ortenthales, 

4) eichene Stämme und Abfdmitte 2 

bis d. Me 
il v Wognerholz. 
9 cichene und ———— 
4b Grbund buchene Erbſenreiſer. 
10 Ster reichen Mifiel 3. EL. 
39 „ll win Shät2. l. u. Ai 


20 . buchen Scheit 2, Sr Stän: 
aenprügel. 





DI, Kiefer Schet 2 Eu lan: 
genprügel: 
—3 .„ Etodhelz 
49 budıene, Eieieme und eichene 
Krappen. 


310 fieierne Reiſerwellen. 
Auujeyslauis ben U. Januar 1872 
aus LE mt, 





Holjverjteigerung. 

9) Zamftag, den 17. Februar, bes 
Bormiltage N Uhr, im Verfteiperungk 
faale des Stabthaufes zu —— wer; 
* aus Dem Stabtwalde, Schlag Klein: 
und Archfinftertkal, folgende Helsfertis 
mente verſteigert: 

63 Hieferne Hovienftangen, 


2.0 *  Baumfrügen, 
a. Baumpfähle, 
1  „  Bohnenflangen, 


6 Ster fiefern Scheitbolg, 


1 „ ” Brügelboly, 
3 »  Nrappenprügel, 
> Haufen HART u. 


"Neufiadt, ben 2. Februar 1872. 
Das Bürgermeilteramt, 
derd. Maucher. 


Wein-Verſteigerung 


zu 
Neuſtadt a. d. H. 


) Montag, den 4. Märy nacht 
Kin, Mittags 12 Ubr, in ihrer Bedauſung 
a dem Garläberge bahier, laffen bie 
. MWittme und —288 bes allda —— 
utsbefiperd e 
zu deſſen rg oehönigen, aus 5 
eigenen in ben beſten Lagen Biefiger Ge: 
marlung gelegenen Mleindergen erzielten 
Bene Antheilungshaiber verfiäigern, und 
war: 








—— 


= —— 






Die vorige Woche 
ach b 7 en 





Er, uff 
Sf le 
fr. Miihfrudht I) 
IH er 
das Dupb. Gier 24 fr. 
ahbrob — Mr. 


Neuftadt, 13. Febr. Der Etr., Kltigen Bl. 5 Bu 
Kor N 2 Spelz 5 A. 46 fr, Gerfteü fl. - 


* 12. Februar, Maigen, Stine | 
— RR Te —— fie in ahntſhen Conftict init dem Staate Umen, 
N ir Roggen 11 fl. —* * 
fte,. iränfifche — te, Bi 
db pfäl fr, ‚würt. Of. A * 
I en Ge dis af. Hr. Boh⸗ 
Fedr. Der heutige Wichmarkt 
war befier hefabren, eg hielten ſich bie Breife mit | der, mit dem Polen und Frattgofen lie haugele und 
allein auf früherer Hühz, jondern zeigten Je gung zum 
Ammel, natiilih mur gute 
ejucht, aber fehr theuen Ange: 


Hr 84 2X Kühe und NRinder, 
Die Weile ftellten 


— 4, Kühe 1. Ban 
- N. 3, Häm 


Deſt. Ereditactien 18, 
2 d Nur 


*8 5 Rai fl. a 








kr. 











Reuefte Poit. taniſche 
Berlin, 13. Mehr. ( Abgeoebnetenbaus.) 

Et öheratgung über das, Schulauffihtsgefs. 
7’! Eultusminifter erflärt, er ne Er Urſacht, 


Die. evange Geiftli 
seen. —— iS 339 hun. — 


wie das kath. Lager. Der Miniſterpräſident wun· 
Jdert ſich dab die conſerbative Partei die Regierung | 
in Diefer Frage nicht unterftüge. Nachdem Färit 
Bismard in Betreff des $ 2 erllärt hatte, er habe 
einen Theil des dentſchen fatb. Alerus gemeint, 


die nationalen Geiſtlichen ſeien in ber Rinderzahl, 

wird das ganze Geſeß mit 207 gegen 155 Stim- 

men augenommnen. 
BR, 12, ehr. 


laſſen. 
Dem Bien Public iur 





Vieh⸗ und Mobiliar-Verfleigerung. 


%&) Montag, den 10, Februar 1872 und folgende Tage, jebesmal Mer: 
9 Uhr, läbt Herr Otto Freudenberg auf dem Ofwelerhofe brı Zwei 
Gehen Li Pond Genen inde öffentlih auf Borg verfiägern : 
dervierde, % ra — Schlaged; 


fi fette —— Zuhr· O 

2Vaſſel, 1 gu R Fafic, er küße, 12 Hinder, 7 Etiere; 

3 geilen 140 Stud Mutteridafe nit Zimmern, Aährge Mutter: 
ter; 


 Stüd Steine verſchiedener Mröhe, 

Pr Bieneuftöe, darunter ein dreibeuter Dzierzon und gweibeuter Bortland; 

Fine volftändige Brauntweinbrennerei mit Dampfdetrieb, tãglich MEtt. 
Rarteffcht Berarbeitung; 

Eine vierpferdefräftige Foromobile, Drefdi:, Säe:, Futterſch eid · Hidtel:, 
Grtreidereiigung:Mafbine, Scrotmühle, Derimahoaane, Ketten: und andere 
Pumpen, 27 Wflüge verjbiedener Conftrucion, 8 Eggen, I1 verfsiebene arähere 
und kleinere Yirsbfhaftewagen,, uhr: und Zug Geſdart aller Art, Ketten, eine 
SAmiereeinrihtung Harten unb ein Scäfertarıen; 

Char-ä-bane und eine arehe Haleidez 

Tifhe, Stühle, Ehreibtiih, Wehndbettinert, Küchen 
aller Art, 

Um erfien Tage findet die 
Terfteigerung ftatt. 

Iwerbrüden, ben M. Januar IR72, 


Pasquan, igl. Notär, 


Große Wein, Faß⸗ und 
Möbel-Beriteigerung. 


N) Montag, dem 19, ebruar 1572 und folgende Tage, wird in Weihenburg 
in ber Beharfung und auf Anſuchen der Erben dee allbier verlebten Hrn, Bhilınp 
Sandler, in feinem Leben geweſener Präfident der Aderdau-Comigte, zur Ber: 
fieigeruna geihritten werden, nämlidı: 


und Gausgeräthe 


Sachs, an den jolgenden Tagen bie Geräthe— 


Montag, den 19, Februar, 9 Uhr Morgens: Rutiche, Char-arhane nebit allen 
Aderbaugeräthicaften, ale; Wären, Pilige, Gage, Windmühle, Strohftüble, 
I Ubr Morgens: 


Malz, Pferdogeſchirt, Ketten u. ' I 

Dienfteg, den 30. Februar, 1 zwei Pferde, 3 Kühe, 2 Kal: 
binnen, Hew Stroh, Startoffeln, Motbrüben ı. f, mw. 

Mittwon, den 21. Trhruar, N Uhr ge allerlei Sausmobilten: ZTifche, 
Stühle, Schräufe, Bians, Divanı, at uchengeſchirr, Bettwert. Commode x. 

Dannerfag, den 22. Februar, AU br Morgens, ungefähr SO Hectoliter 
Mein, darumter Aufier dem weißen, rothen, und Meoling von 1871, neh 


7 — 1868er weiter, 
1870er rother, 


Pi 8 185er, 1öber, ISiler Riesling, Areugberger, 
30 - LSöber, 1868er, 1870er Totaner, 

Kemer Sa) = "ab von SO iter bis M Hecteliter ver Stüd, 
1m) Züber von verkhiebener @röhe, 


2 Schraubensstelter, nebit 2 anderen, 
1 Opitmüble, +» 
Dütten und, alle son Utenfilien, 
Meikenburg, den 3. Februar 102 


Piche, Notar, 


Gewichte nach nenester Vorschrift 


in Gifen unb Meffing, aub Meter, empfichlt und fan jeden Auftrag hierauf 


— ausführen 
Chr. Ufer, 


Gifen: und Speyereiiwaaren-Banblung; 2* 





——— A 


für protestantische ‚Geistl 
Serrmanu 


——— —* Li 
mot nF, 


_ un Öeremaun un 


ı 
Ion Mm Hiamabun mom imnolna Ay 


chleit einer jehigen 
berjeitigen Denlſchriften auseinander, 
hege in den Döflichleitsrikdfichten- gegen die ameri- 
Regierw Ueberdies enthalte: das eng · 
Tirche — Semerlungen Aber di 
Begenftäbe, tel bon, der dmeritanfien Mage 
ſchrift zum erſten Male berührt kein. 

Wafhingten, 12. Febr. 
einen Antrag ein auf Ernennung 
fehungsCommiton Bhurs Ermittehing, ob bir 
angebliche  "Berdanf ii ham ı Regirsmgsmaflen und 
Arwgsmunitionen für 
Krieges eine Neutralitatsverletzuug war. 
New⸗ Yorl · Timeo. 
ſchweigen über die Schicdegerichtsftage. Die World 
befürwortet, Amerika jolle England gegenüber dem 

Schiebsgerichte ‚die Beitimmung üten:die Zuldifig- 
feitsfrage der inbirecten Berluitforderumgen über 


folge erhielten auf Gorfi ica —* 22,000, Boryo 
















Beröffentfihung der bei⸗ 
Der Grund 





ek He 


Ftankteich mwährenb des 
Die 
„Zribune* 


„Herald" und 


Berantwortlider Rebarteur: Dito —— 





An den Herrn Kedacteur der 


„Aaiferstauterer Deitung“. 


Air was bielten, Sie bicher Are Eeger? 
Nicht etwa Fir Dienfchen ? 


Mehrere — 


i n nn 


Gebrüder —— bals. Erdnussilseile 4 
als mildes Wajchmiitel für, zarte, 
empfimdlidhe Deut Hamentlid bonn 9 
Tante amd Kindern; in 11 ir. um 
a Wale Stud 36 Ir, ‘ 

, Dr. L. Böringuier's aromal. Kronengeist 

(Qaintensenz Eau de Cologne), 

An Auserit Feines Barflim, dient zur} 

Etſriſdiung der Vebensgeifter und ur 

Stärkung Dee Wrrven: A-frlacen 48° 

md 27 in > 
; Professor Dr. Alber’s Rheinische Brust- — 

caramellen ala auege ricueies Hause 

minel bei Suiten, Genttteit, Rauhei 

im Haljt 2: & Date 18 fr, \ 

* Dr. L. Böriaguier's Kräulorwurzel-Haardl 4 

n. dur Stärkung und Beridiöngrung der 

Korf · und YartrDnate, jowle jur Bes f 

jeitigung der Schuppen; a 297° ie. $ 

R Mu Tas aileinine Depot ber fi 

ei findet Fih Für 307,102 M 


; Kaiserslautern ».i Carl Rettig 






















1,21) Eine 

ſehr aut * 
pfehlene mb 

4 den 


haltung&aejchäiten erfahrene j Ik 
firht unter beihridenen A 

einer achtsaren ARamilie gur treten 
der Hausfrau ober ad gur es 
junger Madchen eine Stele. V 
unter Chiffre T, B. befergt dad Gef — 
butean von I. G. Korn in Speyer. 


füchliger addreher 


wird geſucht im ber 


Buchdruderel Serrmann Ranfer 
im un Snn ’ 


Zune 





 Newefte e Gontruction % 





e gamnerudrve 


Pfälzische‘ 





erfeint hägli und wird mil den 
. BR In ver Ganeraseri var Kerr 


Wittagkjägen allen Theilen de 
mit derfelben 1 fl, 30 fr, im Bi TR. 26 a ind. For ungen- — dr 1 
ig. — Sıerate werden mit 3 fr. die, ı a 


onm Raypıer am 
Imferiren entiprediender Rabatt. — U: auswärtigen Manomeer-Bilream’s nehmen für v 3 117.77 
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Nro. 46. 


9 Serrihaft und Sturz des Kaifer: 
—— 

Wau wir freilich jet noch genauer als frür 
ber binfer die Gouliffen ſehen und zugleich in das 
Innere und auf die Hänbe des KHauptacteurs, 
werben wir an legieren die Blutfleden feiner. Ohr 
woltihaten eben jo wenig überjehen, als die Brand- 
male verfdiebener Urt, bejonders aud bed Meinz 
eides, in feinem Gewiſſen; wir werben nicht per ⸗ 
gen, wie, er eimerjeit$ dor den Damen „La 

ve und. „La ville da Paris‘ jeiner Zeit 
als erfler Liebhaber auftrat und dabei bie Worte 
Erllönigs zur. Kichtſchnut nahm: „Und biſt Du 
nicht willig, jo brauch’ ich Gewalt!" Wir werben 
und bergegenmwärtigen, wie er jeine verſchiedenen 
Heldenrollen fpielte vor einem Parterre von Fürften 
und PVölfern Europas, und au da es ihm an 
Beifall kineswegs fehlte. Seine gang Geichidie 
wird ums bald ald Zraueripiel, bald als Luftipiel 
ſich darftclen, freilich immer mit einem jehr erniten 
Hintergrunde, indem immer ein Stüd des Welt 
gerichtes der Weltgeſchichte ſich abipielt, wo balb 
ein Hertſcher dom feinem Volle verleugnet und 
verjagt, balb ein Voll von einem Herrſcher über 
fiftet und überwältigt. wird. Unter - diefem Ge⸗ 
fihispunlte erjheint uns dann freilich Die ganze 
Ropoleoniie und bonaparnſtiſche Familien und 
Hoffippidait als eine heruniergelommene Schau 
fpielertruppe. Uber jollte dieſe nad) ſolchem Fiasco 
es noch eimmol wagen durſen nad der legten 
Vorſſellung nod einmal eine alleriegte zu aeben? 
3a, anderswo wäre es nicht möglih, aber wohl 
ft 16 möglid auf. diefer Schaubühne, nämlich 
faute de mieux, wie bie Franzoſen zu jagen 
pflegen „. d. b. in_ Grmangelung ein® Beſſeren. 
Wir bürfen ja dabei auch nicht vergefien, wie ſehr 
mir gerabe.in lißlet Zeit dieſes Volk auf's Neue 
kennen gelernt haben als ein fo ſchauſpieleriſch 
eitles. Jılbiigefäliges und gefalfüchtiges , daß es 
elbſt im tiefiten Unglüde fih vor aller Welt 
preizle,; feiner Ratur oder beſſer Unnatur iſt es 
ja eigentlich ganz angemejjen, wenn es ſelbſt einer 
folgen Hof und Hofihenterfippichaft: behülflich ift 
zur Aufführung großer ES peltatelftüde bald ſchauer ⸗ 
licher, baib ergöglider Art. ‚Mundus vult decipi, 
die Welt will betrogen, die ſranzoſiſche Welt (le 
monde et le demi monde) will amüfirt und da⸗ 











0 Die ZSüdpolarregionen nnd deren 
Erforſchung. 


Ueber dieſes inlcreſſante Thema hat unſer vercht 
ter Landemann Dr. Neumayerin Hamburg einen Ber: 
trag acbälten, der jchr zahlreich, namentlich von See: 
leiten und Ecülern der dortigen Eremanusshule be: 
fucdht war. 

„Dem Redner lag ter gewählte Gegenſtand um fo 
* nahe, als er denſelben nit nur ım Allgemeinen 
ga feinem Etubium gewählt, ſondern auch dur leine 
etelung ale langjähriger Directer des phufilaliicen 
Ohematorlums in Melbourne Gelegenbät halte, bad 
zur Vbjung jener Aufgabe nöthige Material gulammen 
u fragen ichd - verarbeiten, mad um jo banfenansr- 
Iher ericheint, als ‚dem Bernehmen na in ben naͤchſten 
Jahren die Erforichung ber Eüdpolargenenden von Ders 
höiebenen, Exiten. aus in Angriff genommen werden 
fe, und die Geſchichte ber artiſſsen Ferſchungen und 
echtt hat, mit Perg nöthig vorher ein gründ: 
es Etubium aller einfchläglicen Punkte if. Ueber: 
dies die Piterafr über biejen Gregenftanb noch eine 
foärlige und ‚veriuöge ihrer Zerſtreuſheit in vielen ein: 
— fine noch erfi gu fammelnde. >. 

., Der. Diet geimelnte Bertrag ann nad einigen 
enlätenden ehr Fer mit ber Geſchichle der Ent 
deu der Sübpolar : Regionen, melde leihterer 


(7 gen in drei Epochen zu theilen If, die ich 
durch die für ‚ felbige maßgebenden Idern darafterifi: 
——— —— 

uffinbung einer Durch 
h Eine —— 


[8 wegen 
mit ber füfte deffelben, heile And 
a 


Kalferdlautern, Donnerftag, den 15. Nbruar 


bei zugleich regiert fein, -Panem et eircenses, 
Brod und Vergnügen! Das ift namentlich im 
Paris auch heute noch die Lofung und wird fie 
wohl bleiben. 

Vor einer Reihe vom Jahren trafen einige 
Franjzoſen mit einigen Pfatzern zufammen auf 
dem Faulhorne und.tamen bei ihrer Unterholtung 
auch auf Frontreich zu ſprechen. Um die politische 
‚Gefinnung der Franzoſen zu erforſchen und doch 
nit zu verlegen, bemerfte einer der Pfälger : 
„Meine Herren, mir fcheint Rapoleon für Frant: 
reich ein nothwendiges Uebel zu ſein.“ Ja mohl, 
Sie haben ganz Recht, mein Kerr”, war die Ant ⸗ 
wort. So ſchwer fi bei der unveränberlichem 
BVeränderlichleit der Frangoſen etwas Beltimmites 
borausjogen läht, das wird ſich wohl jagen laſſen: 
Wie bald fünnte es fo kommen, da wenn die 
Branzofen zu mählen haben zwiſchen Monardie 
und Republif, pwiſchen einem bourbonifden oder 
orleaniftiichen König und einem bonoparfitiichen 
Rotjer, zwiiden Gambeita mit der hinter ihm 
drohenden Kommmne, dem Chaos mit der Anarchie 
und dem laiſ rlichen ſtraffen Regiment, dab fie 
dann auch jagen; Wir wählen aufs Neue ale 
unentbehrlichen Lildenbüßer und wundermeidliches 
Uebel — Kaiſet L. Mopokon. Wie einft Na 
poleon 1. in Cannes landete als „Ungeheuer“, 
bold baraui aber in Paris wieder einzog als ge- 
feierter ſtaſſer, jo fönnte es mutatia mutandis 
auch hier wieder werben; der vom Scheinlode wir» 
der erwedie Fuchs, ober, wenn man lieber will, 
der Adler, dem die geftntten Flügel wieder ger 


wachſen zum Siege über den wirder*broßenden 


gelliſchen rotfen Ham, wird dann nad} der ber 
fannten franzöfiiden Redensart zu Frankreich und 
bejonders zu Paris jagen lönnen: „tu l'as voulu |* 
— „Du haft es gewollt!” 


Politiſche Weberficht. 


Die prrußiſche Regierung hat bei der Schluß. 
abftimmung über dus Schulgefeg eine Majorität 
von 52 Stimmen erhalten. Ob dies in Folge das 
vielbeſprochenen Artitels geichah, den die „N. Allg, 
Zig.“ gegen die -„Hremgatg.“ richtete, ‚oder pb bie 
brrußigenden Berfiherungen Bismards eine Anzahl 
Alttonjeroativer auf dieSeite der Regierung brad- 
ten, läßt ſich jeht noch nicht entſcheiden. 





Diele älteren Aeiſen tragen ihre Benennung nad 
der Maghellamſchen Dieerenge, weil durch bie 1A ges 
madıte Gntoefung berjelben die Blide der Eeefahrer 
befonders auf tene Gegenden gelentt waren. Darunter 
zeichneten ſich aus bie von Fr. Drake, Dirt Germits, 
meldier die Eüd:Ebetlanbeinfeln, und Kemaire, weldyer 
die gleichnamige Etrabe entdedte. Die Karten aus 
bem Schluſſe biefer Epoche verzeichneu cn großes Sud⸗ 
land, deſſen Vegrenjung die Hauptaufgabe der zweiten 
Epode von 1642- TE ward. 

Zuerfi trennte A. Taomenu Auſtralien von jeuem 
fübliben Eentinent ab und entdeckte Reuſceland, dann 
redueirten bie Reiferefultate von Bonvet jenen Gonti: 
ment jehr, indem fie im ſüdlichen Dccam bedeutende 
Entdedungen zu Tage bradien, aber bie. größten Ne 
jultate erpelte Coot gelegentlich feiner. Beobachtungen 
des Veunpdurdganges im Jahre 170 Rach feinen 3 
folgereihen Erpebitionen überjeugte er ſich, dab es nur 
innerhalb des Polarkreifes eine gröbere Yandımalle ger 
ben Fünnc und daf — nimmer ein anderer 
Reisender bahim über ben erreichten 71° ©. Br. vor 
dringen würbe. Dod; feine Schilderung ber Iasine 
lihlat jener Eübpolarregionen. bewirkte nur, dab bie 
Unternehmungen dahin erjt mit dem gmeiten Decen⸗ 
mum des 19. Jahrhunderts wieber aufgenommen wur: 
ben. Die Abnahme der Wale und ben im nörb⸗ 


fen 
«s Polarkr bi b ebenen Stel: 
len * Dreh ver, al kan 





ost, 


„fr auswärtige Beier. vierteljährlic 
Hi an, in Sieger Etabi bir & „on der 

ober deren Raum berechntt; bei mehrmaligem 
* Wufträge ertigegen. 


EA RE * 
eben betr) 





1872. 


Die „Rorbdeutiche Allgemeine Zeitung“ flieht 
einen Urtitel über bie meiterlihen Reden der ir 
nifter Graf Hegnenberg, von Lup und Miltnacht 
folgendermaßen: : „So ifl denn das Mecht des 
Reiches aus den Kämpfen, welche die reichafeind« 
lien Parteien Sübiutihlands eröffnet haben, 
unverfehrt, ja neugeflärtt hervorgegangen. Der 
warme Dank ber Nation gebührt den leitenden 
Staatömännern. Die Hede der Minifter in Müns | 
den und Stuttgart bleiben im dem guten An- 
denten derer, welche die Früchte ber gefunden or« 
ganiſchen Entwichun Deutihlands rien. Sie 
gehören der Geſchichle au. J 

Ya der Abendſihnng vom 12. Febr. inter 
pelirte der Abgeordnete Barnbühler den würtiem · 
bergiſchen Minifter des Aeußern, ob ed wahr fet, 
daß anlaßlich der Deutſchen · Ausweiſung eine Ans 
zahl Wurttemberger unter die frauzöſiſche Fremden 
legion gelommen, und ob das Minifterinm geion- 
nen jei, diefelben loszuldſen. 

Im FinanyMusihufe des oſt reich iſch en 
Abgeorbnetenhaufes erwiberte der Cultus-Binifer ' 
auf eine Interbellalion wegen Regelung der Ber- 
hältniffe. zwiichen Reu⸗ und, Altlatholiten, dab bie 
Regierung, von Der Wichtigkeit ber Frage durch⸗ 
brungen, ſich eben mit durchgreifendet Regelung 
derjelben befafle. x 4 

Ueber den Ausfall der 3 frangöfiigen 

Nahmohlen wind Folgendes berichtet: In dem ı 
Cotes d'Or wurde Legal la Salle (gemäbigter 
Republitaner) mit 39,680 Stimmen gewahlt, 
während ber legitimiftiiche Gambibat in dem jonft 
jehr Nericalrogaliftiichen Departements nıır 33,050 
Stimmen erhielt. In der Eure erhielt Lepouge 
(Moire von Evreux und Republifaner) 32,000 
Stimmen. Auf den bonapartiftiien Gandidaten 
fielen 20,000 unb auf den royaliſtiſchen Candida⸗ 
ten nur 15,000 Stimmen. Die Wahlen in den 
beiden lehleren Departements haben in fo fern Ber 
deutung, als fie wieder barihun, dab die royalir 
Miihe Partei immer mehr an Unbhang. verliert, 
und «3 ihr, obgleich fie von dem Clexus mit aller 
Emegie unterftägt wird, nicht mehr gelingen will, 
ihre Candidaten durchzubringen. 
In ver Alabamafrage iſt nichts wefentlich 
Neues zit berichten. Intereſſant wäre es, wenn 
Amerila in Folge feiner Fotderungen an Eng 
Tand genötdigt wäre, auch an Deutichland eine 
Videoe umd le Balleney umterfuhten vie füdlichen Ge: 
genden während ber Mer Jahre und entdedten ver 
ſchiedene Länderftraijen und mehrere Juſeln unter 
dem Bolarkreife, Dument d'Urville eutdedte dann Louis 
Poilipp's Yand im Ehbden von Amerila und Glanıec'e 
Land füblih von Aufiraion; Willes den hogenannten 
antarktiihen Eontiment und drang jühmeftlih vom Gap 
Hom bie AD * ver. Mer dirfe Erforichumgen wurden 
bon denen des Engländers Roſe weit überholt ; indem 
hie pr Iwed der Ermittlung. der magnetilchen Ber: 
hälknifje der, Sübhälfte der Erbe unternommen, zur 
Errichiung magnetifder Odfervatorien in &t. Helma, 
Hodarttown und am Gap führten. 

Rois_ drang IBAl dem Nefeelanbfirom folgend 
biö zum 73 * und entbedte das Bictorialand mit mei 
tbättgen 10,00 bis 12,000 Fuk hehen Bullanen. Gr 
warb am weiteren. Borbringen durch eine 2U0: Fuß 
hobe Ei6wanb verhindert, an der er ‚entlang ſegelte bie 
ihn die vorgerüdte Jahresgait zum Rüdtchren mötthigte. 
Im folgenden jahre gelangte er abermals zu: gleicher 

übbreite umb jepte 4543 feine Erforihungen im Su⸗ 
den von Amerils fort. Ihre Mefultate waren höchſt 
wichtig für die Phyſil der Erbe und füllten erhebliche 
Lüden berfelben aud; bie innige Verbindung von mil: 
ſeuſcha ſtlichem Streben und unmandelbarer Thatkraft 


dat, mad j 
et mad Hofe vor allen jeinem Rachfalgern aue- 


Rad biefer üchpigen a i Sliggirung ver: 
uchte Dr. Reumaher eine € —— * — 
deben er 

rtre ber — eine Urfage gr ba 
me in eime : 
get ba ber ı 1ben, © 

eifige Ratur aller Infelm und Bänder in 

Breiten über 50 * zu erflären fei web. wie amade 


















= ihr anzubertrauenden neuen Auftrages 
ae ——— i Die Neapolitaniihe Bant 
iſt immerals eiae verbtühendfien und 'zuberläffigften 
Credit⸗ Anſtalter des Königreiches betrachtet worden 





u. in direlte Abhangigleit von der 
het Tin if eine gar bedenkliche 
Suflandetommen der Eee 
* — ee —* per Direltot der Nea« 
pofitarifchen Bank," Giuſepe Colonna, hat dem Mi · 


miſterium bereits“ feine Entlaſſung tinigereidht, Die‘ 


aber: nicht angenomen wurde, — Die Erkennung 
des mit Heißer Sehnfücht‘ erwwartelen franzo ſiſchen 
Geſandten Goulard zum Handels ⸗Miniſter hat die 
NRegierungspartet in grobe Beſtürzung verſe ht und 
der lang eg — — ſich bereits um» 
— 


" Die 4.. halbamlliche geuung ent · 


hau folgende, Ertlarung: Wenn zu der Mil · 
theilung der Berl. Borfenzeuung/ daß fi gegen 


mwärtig in Berlin eine gröhere Anzahl poluiſcher 


und: finbngieller |Eapacktätem aufhalt um die, Un · 
terhandlung 


burg ſopenhagen, zu "einem Abſchlaß "zu 
bringen, Ginfngefügt wird, daß ein yon der 
zwiſchen Dänemark und Preußen noch ſchweben · 
—8 polit ſchen Differenzpunlle mit im den Bereich der 
Verhandlungen hinemngegogen ift jo haben wir allen 
Grund, —* Mittheitung als völlig unrichtig 
zu bepeidmen.“ 


Der GeneraliGouvernent von Indien, Lord’ 
Mayo, hr turztich eine Reiſe nach Britische, 


Virma angetreten hat und dabei auch die Andaman ⸗ 
Inſeln befuchte iſt in Port Blair, ‘dem Haupft⸗ 
orte dleſer Anjelgruppe, von einem Sträfling hin⸗ 
terrüds ‘mit einem: Meſſer durchbohtt worden und 
erlag den) Wunden: Diefe Rachricht wurde = 
eine) Anfrage im Unterhaufe don Gladſtone "bes 

frätiat, 22* hingufeßte, daß der Mörder des 
Biteldnigs cin imchomebanifcher Deportirter gewe · 
ſen ſei und der Mord am 8.10, flattgefunden 
habe.u Der Oberſt Syles hebt hervot, daß  die 
Mordthat jedenfalls Privatradie entſprun· 


gen fei. -- 
Deutſches Reid), 
#8: Berlin; 13. Febr. Heute fand die 
Stälufverfandlung über! das Schulgufſichtegeſeh 


daburch bie Cioperiode ber Erbe veranfhaulicht: werde. 

Dadurch erflärt jich auch die Epärlichkeit der Flora umb 
die *3 daß bie —— e Fauna faſt zur — * 
Meer met iſt, und au Tauſende von Bög 


nur auf * — niſten. 
Die ten Unterfuchuns 
+ ans 
iuffe, dab bie Auf: 
ben dem Me: 


mag elben unter 
Duſein angegriffen werden müſſe, 


und gzwar einmal bee meil bort feine ernften 


— mit Veränderungen, die 
er Mer tot vr6 unberührt erir angenommen wor · 


uf anf eine 
Bier Vauten 'ndin- 
bes ‚Eiaaldr 
die Rrapalir 
Uenberung-. ihtes 
ger —** als —— —— Baer 
und oll ſich nunmehr ihrer relativen Autonomie 


— ne engen entäußern, 
—2* 
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des Rrigntanzlert, Grfierer verfidherte, dab die 
u un Geiſtlichen 1 „Ber wer im Amte blei · 
welcher Neſez 
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ur dei dent deutſchen Bolle ſich Finde, ſonſt mir 
MS; er reine damit nicht etina’ allein die Geiſt 
Tiere Preudens ſondern die Sudd 
———— ußen ſich immer meht ver- 
niert Habe ſeit der Grundung der proie⸗ 
Bat ſchen Ratjerfrone. — Wurde auch das 
eh mil 207 gegen 105 Stinimen angerrominen, 
fo! fteht Doch dom Herten hartusciger 
Wiederſtand In erwarten Man droht ihm "man 
—** Äh; turzum man jüdht es "anf, alle 
zu gewinnen. Man hat’felbft Thon Hohe: 
Matter uber ſein Boſum abgejchlofjeit, da man dent 
uſſe Biemarde wunderbare Wirtung jur 
he. an wirllich die OD ppofition de 
Alllonſervativen nicht" begreifen, ba Das Wefeh 
nie den Zwed Hat, die’ Schule Be Ar 
Deriden halb religiöfer halb politiier, Tihsfeind» 
ar % N zu bewahren 
12 Febr. Der Vortrag des 
— v. Dollinger am vergangenen Wirt“ 
woch verſaumelte ein noch gi icheres "Pirbirkim) 
al® der börausgrgangene. harakterificte das 
Chriftenthum im feinen" weltüberwindenden , " den 
* der heidniſchen Zeit weit überragenden a [me 
‚welche nur deshalb nicht zut vollen Geltung 
alone find, weil mit den lonfe ſſionellen Spalt‘ 
ngen an die Stelle" der hriftlichen Wiebe Der un. 


chriſtliche Berfolgungsgeift zu‘ treten vermochte Als” 
Beweiſe Hiefür’ fehtinerte er unter Anderem die Zur 
Stände der’ verschiedenen Ahrifilichen Glantersgenof* 
ſen zu "erufolem Yin ihrer Begenfeitigteit und die 
aus dem Tonfefionellen Hader erwachſene Hemm⸗ 
niß für den Erfolg der Miffionen. , Der Redner 
iſt nicht ohne Hoffnung, daß der Zulunft gunfn⸗ 
gere Ausfichten fur ine im echt riilihen Geiſt 
ſich wiederlehrende E nigung der verſchiedenen Gon- 
feffioen vorbehalten find. Das wird der Inhalt 
ſelnts  prikten Vortrags am "hächften Mittwoch 
den 24. Februar Abends 6Uhr, im Teste 
Aus Elfah:Lothringen, 10. Februar. 
Was uns gegenwärtig "am meiften beichäftigt, 
das iſt das gr en Es tauchten zu 
erft zwei Plane auf, die darauf binzielten, ent⸗ 


ſchen Felbherrrfunft war in feinem miditärif pen Detail erwogen, für jeden Fat: die möglichen Werbereitungeh 


weniger befannt, als bie meiften anderen Hauptıno: 
mente deo Rrieged. Der Zu me Van jener jdhnellen 
Operationen war in der ‘ gi verftchen, 
um Sc Beine F Beast —8 
eu e 
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der von Ser afritam ar ld mie est more Ber 


A ring 7 Mantenffel. 
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ein BEN der Shecial⸗ Diecuſſion erwahnte Der! 
uͤrſt, daß ‘die Valetlandsloſigleit Lat." Geittiger] won cine’ wicht unbedr 
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he en # 









einem Monate ihon eine Sand- ne De 
Tage liegt und — Man richtet — 
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tenpuntt wichtiger und in der u 
ittelbaren Nähe u — 


an den 5 — der Jet’ — Candle der 
mit dem ittelmeert, dem atlanki 
Oean * der Motbjee in ummtitkefbare. 
Dermg' Seimgen, °Giergu mod "der Koblerkcnhtat 
— der Breuſchtanal und —— ih 
leylen noch fehlenden "Ming in der Keitt eig 





ſſe glegen, 
















ben, der" Uheincanal und tan wird‘ itgeftchen,, 
* unfere he = zu® FAN 9 
wir Glaube, Da ſich Steukoite ie — 
lands aufſchwingen wird * a 
gierüng iväre Straßhurg das Hie' gewo 

A "got . 
an) dem Aufbluhen der Probinziatft Dar: 
Iumißh aber) auch zugeben, daß ſich kmmer übe * 
gierung Ernſt if) um unſer Wohl; denn es 
noch nicht ueun Monate, "als bie hervortagendien 


Age zu einer der "erften "Ha 

* 
jene Negierung ah nur ei ge 
Ertenntnif' Bahn bricht) daß es det ke 
Fabritanten des Elſaß ertlarten fe Adollten von 





ee dentſchen Regierung nichts haben wian ſolle 
fie Angeſchoten· Läffen, und jeht Ichon Halten ſie 
Befprehiigen und lommen durch Anttage der Ren 
— noch zutbot. Ueberhaupt vollzieht ih eg 
eine —* —28 — in * 

Schichten Es find nur noch verbifterte‘ 
ER die einen Nechetkri⸗g wünfden und 
Dimmnlobfe, die an eine Wiedervereingung mik 
Ftantreich glauben Gar nicht zu 
Freunde wird ſich die Regierung auch in 
ſchullehrern gewinnen, denen Gere 
aufbeſſerung (50 Procent) nn ztoae mit Bi 
feit vom 1, Januar db. am, in ſichere Au 

geſtellt morben ift. Bereits — and bon meh⸗ 
teren Gemeinden Petitionen um Ertlchtung vor” 
‚Real oder erweiterten Boltsigulen eingereicht. Das 
iſt ein guter Beweis, wie ſehr man die Wichti 
eines tüchtigen Untertichts ſchaͤen Ternt. ee 
wäre ein derartiges Verlangen ans Dorfgemeinben 
‚unerhört geweien. — 

Die Volksyättung Kat bie jeht Folgende. —4 
fuftate ergeben: Kreis Schlettftabt Abnahme 1 
(9300 gegen 10,040.) Im Baitle Deutlich 
ringen’ ergibt ſich in dem Kreife Saargemünd eim 
Minus don 2297, darunter die Stadt Saatgemund 





gene) welche aber nur jchr ungenügenbe Sicherung im 
usficht frellten, Ende Dezember erhtelt dad Dbercoms 
mande guverläffigen Bericht, daß Bourbati nod in ſei⸗ 
fen alten Stellungen meile, aber am 5. Yanuar tele 
araphirte @eneral Werder, der in Burgund Me dul 
ſtand und die Belagerung von Belfort dedie, u 


Truppen von 3-4 Corps der Armer Boirbafl ir 
genüber babe. 
Das war verbängnibvelle Kunde Menm, dem 
frangäffisen General nelang, mit einem Großen 
Selfort den Einbruch in ben Ol Hab su Kuh 
* war ihm der Aheinübergan * FE in Deu 
land fchmerlic zu mehren, Truppen in ut 
ſchen Heimath zählten — no fat N, 
Wanıt, aber über ein großed Gebiet vertheilt, teng! 
‚Neufermattenem, fonft nur Seftungebeiunungen, Depots 
\Bataillene gar Bewachung bet ic m Bir 
‚Einäbung der Merruten, mb dem Ara 
mahrticheinlich einine Tage Friſt gebliebe, ih deitt 
Sandftraf Bert und Dwarftere au betrachten, et ; 
machgelandte Corps im Rüden ——— 
vted Bi, gegen Seine hg — X 
chten 4 cite 
nd Unheil iR üle eat eu 
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jeftgeftelt: (62654 64,461). „jofetti_ und Ylumenfträu ie ultra» eifor mid‘ der Function eines 

—* als n Be Tas Garniſion rl Mr Führt — (vb örd, ee Sr ttuure im Sorgen: Innen, 

eine * au⸗ (3564 gegn 4328), EN Tee a * ni aaa rn —— bich —— 

Saarburg dh 2831 ._3030, Land» i it» —* * ef —— —* 
in drehe Wis enlebeıneietkhher, — —— 7— bei der Regierung ber 


a a - — — 
x u mpfe hon Augu 

1870 und der Belagerung mar, zeigt ein Minus — * Bor ehem ehrt ewehn ei u = ui biaber: Mifitent bei der Baubehörbe 
von 6551. ArkeiurMofele 5327 gegen‘ 5860 je Die pulation zwiſchen Er proteft. |. i 

und Montigng' 2476 genen 2678. a3 Le — way bir Ei Maple ‚bei 


Chateai-Salins Hohen toir auf bie Abahme von aber Baubennier in Ameibräden, Bam 


3190. bei einer Öefommtbrüöfferung bon 55,964. as hat. * — wohl fo en« 5 Derfelbt, bisher Baubeanster_ in Reuftabt ı 
— den Städten Haben Ghateau-Sallns’ 2149 F digen, wie ſie audi vor 2 Jahrhunderten und Ei mern 


länger in Deutſchland geendigt haben. — In 
lehter Zeit ſorach man wirder nom dem: Weganng 
des Papftes, allein. ich glaube ‚nicht mehr daran; 
wollte der Papit Rom virlafien, fo hätte er es 
‚ früher ihim müffen; man iM fo rüdjihlöupN gegen 
ihn „galt ‚nur möglich: — Rach dem neuen Baus 
"plane der Stadt ſoll auch der- Ziber mit Quais 
verſehen werden; bei dieſer Gelegenheit: Will man 
fein Bett aufs Gengueſte unterfuchen und hofft 
auf eine reiche Ausbeute on Wlerthümeru und 
Merkwürdigkeiten, da erwieſenet Maßen viele 
Kunftihäse. und Kofberkeiten: aus Robheit, oder 
um fie dem Plünderer au entziehen, in den Puh 
gewotſen wurden 


— ⸗e ñ— 
Provinzielles und Vermiſchtes. 
Aus dem Weſtrich, debruar. Heute wurde 

vor einer groben BVerſammlung bie Ohmbach Brüder 

Eteintoblengrube öffentlich am den Meiftbietenden ver: 

fleinerk ‚Diele * Grube — der Gewert⸗ 

haft ber Steinbacher e um 11,00 Gulben zuge: 
idlagen. Die Hälfte ber’ Enirme wirb aleich und bie 

Tec ai älfte 8 gmei Kernen aan Ba Tun 

id * zannte Gewerlſſchaft iſt bie crwor⸗ 

—64 mehr werth ale für 

—* andert Oekelihnit, da hie jept ‚ohne einen neuen 
— anzulegen, die Maffer loſen Pönnen, weil das 
Befäde fih mach der Brüder Grube binneiat. (Hpf.) 
Ueber den Brand bes Ballfaales zu Adorf (Sad: 
fen) fchreibt dad „Cbemm. Zagebl” folgendes: Sonn: 
tag und Montag (4. und & d. 9.) fand im dertigem 

‚ Schügenbaufe bev übliche Schüßenbail ftatt, und: diefer 

wurde Montag Abend te u durch plöglic auge: 

broeneh Feuer ui beflagendwertheite unterbroden® 

Der raſch verbıeitete Fruerruf und bie ebenfo- lebhaft 

fid, entwidelnde, wie ſchuell inbtbar merbende Feuer: 

flamme machten die veranüdte Menge volRäntig fopf: 

106 Jeden Slied erner Btenjchentmäuets von tireatkn) 


8, PYirmdaum) bisher Mihftent DLR Baitchörbe h 
Aueh : (Kanbbau) Bananıtnanan. W Sie, 
isher Bau 


Köhler, biäher Aſſiſtent dee ne, 
vaenieurfach) ee Bund = 
amter u Bauamteafiefior Ö cob, 
t- ber, 


Na 
bieber Asfit 3 Ri) als 
ranten: Eldhfäbt Fe ion urt, 
fiftent, ber Baub, N eandvan) 
Bauammann re wa Fin m yet in Fennfenthal; 


Würgburg ach) tim Spa 
Baubeamter urburg. * — — 


Handel, Induſtrie und Aderbau; 


pener,,| 13, * Per Ctr. Weizen 7 A. 7. Mr, 
Rom di. 1 tr. te Afl t Spez Di. — ir, 
Hafer 4 fi. 2 Ar: ee 6 Bid. It, rteifel: 
brod 4 Bid. Schwargbred 4 Bi. 18 fr... Be: 
miſchtorod 4 IR P7 fr, Weißbrod 2 Bid. 22 fr, 
Bahbrod von Wedteig 12L0th Ar, das Paar Werden 
6 Loth Iitr. Oohſenficch per Bf. 21 Er, Hubs ober 

Aiudflejſch fr., Salb al 15 fr, Hammelfteiih 


gegen 3104 und Bit 
3310 gegen Kreiſe Forbach ergibt 


fich ein Weniger von 1980 (64,150 gegen 
65, 730). 7 in. naed ng 


Frantreih. ’ 
are +2, Febr. Rouen ft alfo 
und war mit-einer- jo imponitenden 

Majoritätyrdäh Pie did: Eorſita ald Domäne: 
des SKaijerd; betrachtet werben tann. {bft die 
Seeleute an Bord ber Frlotte haben; wie ich aus 
dem MWählverzeichsuib aeufehtss Für | Menber | geftimmt, 
Aber auch iq Erxcur exhielt der bonapartiſtiſche 
Candidat 20,000 Stimmen, lauter Dinge, die je⸗ 
dem rg I denfen geben, welcher mit: une 
vartgeiiichem Muge, die Loge Frankreichs betrachtet. 
Die Nationoerfammlung mird immer beftiger 
von allen Seiten getadelt umd "ongegtiffen ‚und 
verbringt ihre: Zeit mit unfruchtbaren Grötterungen,, 
wie man z. B. wieder vorgeftern den fielen langen 
Tag Über einige mufinnige Petitionen battirie, 
die jeder vernünftige» Menich in den Papierlorb 
geworfen hätt. Wenn die Mehrzahl Bevol · 
terung unter ſolchen Umftänden eine Rack entichtofe |; 
fene Regierung einer. parlamentariihen Schwäher 
geſellſchaft vorzieht, wer "will ſich darüber, wun« 
den? Die Partei der Monarchifen | ſchwindet 
immer mehr, und die eine Hälfte der Franzoſen 
mwünjcht die Republil mit der Diktatur Ggmbetiu’s; 
während die andere den Kaiſet mit Roußer zurüd- 
jehnt. Dos fühlt Die jetzige Regierung wohl und 
fie Hüter fih, dos jchige Parlament aufzuldſen 
obichen es nicht-arbeitsjähig iſt; ich glahbe, eine 
Neumahl mürbe das Angefiht der Berfammlung 
in Berjailles ‘total werändern, Rpublifoner und 


— 







18 tr, Schweinefliib 4 fr. 
Bergja EMaSl, Febr. Bei der am 5. Februar 
l, I. Mattgehabten Weinwerfteigerung ber Erben ven 
Heinrich Jaegh And in Nederhorbach wurden fol: 
** Yreif I5* 1er gemiſchler Wein wurde 
baefept Liter u 2-3 fl, 100er ges 
miſchter in gu 24) fr FEN A. 180er gemifchter 
an, su lb fl., döböer. gemifchter Bein zu 


in Fehr. Deft. Crebitactien AWP, ABUOr 
Looſe hi Stahtsbahn ZU. Lombard. 12B' Is. Jtalies 
ner 65° Ir Amerik, Ki’. Türken 40, bein. 
173, RölnMindener 191. Aumänier 49. Galigier 
—. "Höln: Pindener— — Böhm: bet, 17: 
Bien, 18. febr. zedit 49,-73. 1B6De gi 
— 16 1 Roole 4 : 50 Lomdarben 213. - 
— 403. 3 Papierrente 62. 7a Rapoleons 
5* Balisier 263. 50. Fraulob. 187. 2a. Angleb. 





— t " fd en .. FO | 

Bonapartiften miltden um die Hertſchaft lambfen Erna Vorl NaBRE N HEERR or, Je kr Resort. (Nabel: Depeiche. ) Cours vom 13. Februar, 
— Die ulttaneontane, Preſſe fällt mut einer jelbit u — Fr. tion er Fri — ad 24 en - Ho! Ha 

m 1 TER * u ac] r u öfter ) (PN 
meinfei aber ben "arm lien  Didanb | Sursgemerse, Het babgeiie ac Anfang. | = memafen rau, Dun» | MO 

am r „au Tan ei 
ber. Eines der Blätter vöth, ihn in ein Narren · Akt e umher, in ber Mufrenung bie empfindtide Klin: miele Ze ec a | 84 
haus zu ſperten, ber. Univers“ meint, ‚ji arme —— 3 ee — Fee —55 Coure 5 al, 
} T role, 1° 
rg n bu en er Dt * gejelien, einer Jungfrau, welder ber Dberförper Doll: er delphia) a | a 
j N 3 it } X ſtaändig breitgetteten worden iſt und vier Frauen, bon BIER. Ar. 12 —R Fr 

lang. Aberradt, ilı Dem Marne vor Bun" Ra | Dec rc Toht Jan aiernnck Mler Yalerafen. Be 
glei — zu ah Ih glaube, dab "an betiagemnvertheften babeı bleibt, daß dieſe Unglädlidyen Neuefte Poft. 


das Tpier ber Sopflofigfeit find; ._ bie Yebends 
aelabr durche Feuer entwidelte fih erft zwei Stunden 
nah Ausbruch deifelben. a ih brannte nur ein 

ü and ——AF— 


nur fo über ihm herfahrt, um ander von der 
Nachfolge get und cd wird bie Anzahl 
der Altlatholilen mad) meiner Anficht leine ehr 
große werden, da die Franzoſen entweder bigolt 
oder .irreligids find. — Man empört ſich allge 
nein darüber, daß die Gmadencommifjion die zum 
Tode verurtheilten Gommunifien fo lange in bein 
licher Ungewißheit ſchweben läßt. Die Mörder 
der Generale wurden am 18. November verur⸗ 
teilt; ihre Appellation verwarf der Gaffationshof 

4. Jankar und jeit jener Seit Nom diefe 
Leute im Todesangſt im Kerler; Andere ſchweben 
in dieſer peinlichen Ungewißhelt ſeit 18 Januar 
und noch bat die Gnadencommilfion ki Zeit ge- 
junden, ben! Qualen‘ diefer Leute ein | Ende zu 
maden. — Als eine Merlkwürdigleit theile ich 
Ihnen mit, daß eine Deutſche, Namens Ha Bir 
ring Vorlefungen Halten wird über Die |deutfchen 
Lieder und par jum Zwed der Befrtiung des 
franzoſiſchen Bodens ‚von ben Deutſchen. So wer- 
ben Gothe. Schiller, ‚Upland, Bürger, Rüdert und 


Zelegramme) 


Wien, 18. Febr. Abendfigung des PVer- 
ET a ke T Wende den Vnkrgeiäken Yaffers faſſungsaus ſchuſſes. Berhandlung des Nothwahl - 
auch das Hauptgebäude nicht gerettet werben. Bis. 


| geiehes. Grocholsti erflärte, die Galizier würden 
Morgens 5 Uhr erhielt- ſich Die lebhafteſte Feueriäule. 43 
&6 wutde mur 1enig gerekiet, weil die Aufmertfomfeit | Ken das Gkjeh fimmen. Im Laufe der Dehatte 
der Meiften auf bie & runglüdten gerictet war und erftärte ber Minifterpröfident, die Regierung foffe 
nothwenbige Nettungsvorkehrungen für Die in ben oberm | eine möglichſt baldige Durhführung der Wahlre- 
Räumen, durd den Menjchenfnäuel Zurüdgebaltenen | form in's Uuge und wrrde diejelbe ſogleich in Ans 
getroffen werden mußten. Man lehnte ſchleuuigſt Lei: riff nehmen, ſobald eine Fweidrittel-Mehrheit i 
term an und fing wohl auch in ber Verzweiflung herab: 9 * a 
foringendePerfonen auf, um fie ver ftarfen Hörper: | Abgrordnetenhaufe im Ausficht ſei. Der Ausihuß 
—— zu —— anti, Find se beihloh einen Referenten zu wählen, melder über 
n en T nm eime Menge Ueinerer Un: N 5, K . i 2 
glüdstäne gu beflagen. Die Urſache bes Feuers tonnte a 7 rag em, 15. 00, 200, ‚Berigt, er 
bie jegt nicht fefigeftellt werden.“ 
Der „Qigenfeart" wird von Paris aefhrieben: Parid, 13. Fibr. Der Deputirte Conti 
geſtorben. — Die Gorporatisn“ der Pariſer 
— bat 600 Tauſend Ftanlen für die 
Der 


„Die wihtigfien inneren ragen worbinbern bie Frans 
jen nicht, auch ded Audlan mentlih bir Deuts 
Befreiung dei‘ Tettitoriums gerelämkl. ! )— 


gen, Si Karin und liebendrwürbiger 
if 


Berle Jeganten N 
eine Phrafe aus 
in DRM: 
3 8 2 f onbdentu * genan ® 


= fl 9 darin · von einem Preußen Paar 


Pofivertrag Mit. Deutichland ‚jol ‚dem. Zemps* 
‚zufolge am 1, Mai, in Araft treten. 

“ London, 14. Febr. Mie es Heißt, erhielt 
geſtern der N a" Die, Antwort, 







i it beitra Franktrei hair 
ion“ Kopdalaen u eier, er xl mt; ‚bafı ne mw et ‚den des In ‚ Jepten "aid Unionsregierumg. auf die Note. Branpük's. 
A, 3 Ställen,. "| are * Cr *5* ec KM * — Rote der Unionseegiere 
5 Rom;’d. "hr. Italien hat feine, E y € nor lau 


brharte im feften aber freundlichen Ausrüden 
Pi; Up —— derungen 


A t ber Treuße nach, 
Zeit, an Staatsgelhäfte zu denlen, 2 nit] ber her Bi 2 FR Sehr. "Die "Konfuln über- 


' jeinem —— beſchaftigt. Bon fi bee 





San Brei Dede ri er 


Ir —— ng 2 6 1. der Regierung Rolkectionste, in wel 
bringen die Beitungen Rarichten uber J an —* 2244 Mr eine onote, in wel⸗ 
3* he tele in dieſem Jahrd von.ses fi — I van noir) Ser, ‚Re unfpr) Anertennung —A Jeitene 
— gem —— ler beglinftigt wer · | bie gange Melt zut guten Büchern zu pepjebem der Auen a getööffened 

bier füllt ſich wer Corſo ‚immer mehr Ay en np Ken * 
— Trriben rt wie Adın 5 Wa 1a ver oc — Zeus FE I Ina v die Ruße, zu, Rlrtn xui 


‚ in den legten und widtigfien Garnevalätagen wit reg Kt Bad 5 Sen 28* ach 


Beraatwortlichet Rebarteur: Otto Fleiſch aan a. 




















89) Huf Anftchen des Müllers 
t elbeim, vertreten 
SE and renfel bier, wurde 
Bbi les 56 Arant 
ee ‚ Rlancihrift 
auf — — bes anf Grund 
eines das ft, rtogericht babier 
vom 2 -Pebruar laufenben Nabres eriafs 
fenen Urtheils am 5. barauf bei Anbreas 
Eihert, Aderamann im an· 
gelegten Arreſtes abſchriftlich zugeſtellt 
DA: — 8 he 
—* binnen 38 Tagen, 

Diefe Urkunde können bie Abweſenden 
ober beren Benollmäctigte bei mir im 
Empfang nehmen. 

KHoiferslautern, den 12. Februar IHT2 
Ber kal. Staatsanwalt, 
Bauti, IL. Et. 
Solzerfteigerung 
Haatswaldungen des k. Forf- 
anıts Elmftein. 


Revier Euhertbal I. 


87 Mo ‚, ven 26. 
1 Bormittage 10 Uhr, i im een 
Saate in Enkerthat. 
Schläge Zufällige — und Hohes 


5 eichene Etämme 4 und 5. EL. 
69 fieferne Stämme 2. bie 5, El. 
4 tannene und fichtene Stämme 3. El 
>41 fieferne Sparren 3. EL 
M fichtene und achene Magnerflangen 


339 Steren buchen ea 1. und 2. 
EL und bio. 


4 „  eidıen, Kiefern, tannen und 
WeihbolyEcheitholg, ner 


rig und anbrädig. 


16  ,„  buchene, eidyene und fieferte 
Prügd. . 
ar‘, = Freche waren fieferne und 
11 vw  buden, eichen ge feiern 
eg 
4725 Ense und Fr Neiſerwellen. 
Elmſtein, den 9. Februar 1872, 
Könialides Forftamt, 
Schindler, 
Weinverfleigerung, 
18) — 6. März nächſthin, 
Bormittagd 11'j: Uhr, zu Haardt in der 


Gaftwirtbichaft „zum Weinberg“ bei Hm. 
Frjedrich Bauer, : 

läßt die Firma, „Dörr 1. Jolas* zit 
Neuftabt a, de wegen Liquidation bes 
Gelhäits in — —E des Theil⸗ 


habers an Dörr 
bie m hc en, in ihren fellern zu 
Haarbt fagernden 


pfälzer Weine vom unterm und 
obern Hanrdtgebirg, 


forte ummitteldar darauf 
125 Fuder Lager imb, 200 —* 

port: Foaͤſſer verſchiebeuer Bröhe, 1 
eiferne ann mit Zubchör, 6 Herbfi: 
bütten, 1 eifermen Brühtefiet von GO 
tern: Gehalt; 1 Weinpn 
Schlaͤuchen und veridiedene 
KAchergeräthicaften 

öffentlich verfteigern. 
Go konımen zum Auegebot; 

and dem Jahrgang 1880 5,000 ‚Kiier, 

— 1: 5,000 


5 21888 40,000. 5 
* 186 5,000 Pi 
= 


1 
—* 5,000. | F 
Zufammcn I Liter. 
Die Broben konnen zu jeder ‚Zeit iu 
ben Kellern ber Firma zu Haardt ent: 
% - enemmen werden, 
dr, den 7. Februar: 1R72. \ 
Bolfihägel, fyl. Rötär. 


Verſteigerung. 
34) Mittwoch, den 28. Februar 
1872, Vormittags d-Udr, gu Homfpener 
in der — iR Garl Häberlg; 


e mit 
enget 


ze. 
„2% 





läft das proteflautife Prebbnterium | 


au Socdlpenyer verfieigern: 
Plan⸗ Nummer AA, — 34 Dez. Gärten 
u KHocfpeger am —— 


farrhaue. 
Ralferslauten, ben 10. Februar 1872, 
mer, tal. 9 tar. 
Da I! 3 


— "Der Untergeldinete empfiehlt 
Flicſchneider 
—58 als auber dem Kaufe‘ zur Bil: 
re Aueqht, Aotten Nr. 83 


nmampblisit; r—— 


und — auf alleinige Rechnung ü 
‚bon der —3 Firma herrührende Ausjtände 


Bergebung | 
— —— 


At en a um 10 


x, al m 

Ubr, anf dem Burcaı —*245 vfarrhauſe bafelbft, 
werden durch bie amt entre 

tum-Arbeiten au den Ge 


Bee e -Wepara: 
wmiſſtonowege vergeben: Baffne S An auf | den Sub⸗ 
L Reparatur-Arbeiten an den aidenſhaffug. Gebanden 


zu Rehborn. 
Umbau bes r . 49 I. 
a a a en 


II. Reparatur: Arbeiten an den Kirchenſchaffnei· Gebäuden 
zu ettweiler. 
a) Neparattır 3 Bey und fenfliger Arbeiten im Pfarr: 


—** 


u Ang Dacgesäite ee Te 6 
— * sun am arrhanie, ä 1109 R. — 
II. Reparatır- Arbeiten am den — Gebuden 
zu Gangloff. 
D 
N LE 
‚ch e 2 
c) —* im Yefarrhaufe Dafaibfr " ” 5 113 f.. br 
IV, Reparatur: — an den Kirhenjchaffnei- Gebäuden 
Odenbach. 
a) —— hr "Haufleine = äußerer Kuh ver Rinder 
(7 . 
b) Neparat le Sie Piarrhaufe bafelöft, veranfhlagt zu . 
V. Rephratur-Arbeiten an den Kirdhenjdaffnei- Grande 
zu Ransweiler, 


veranſchlagt zu r i nd fl. 32 fr. 
VI Reparatur- Arbeiten an den aNirchenſchaffnei⸗ Gebauden 
zu Schiersfeld, 
— zu 


i “ P) 131. fl. &. 
oftenanfdläge und Bebingnifiheft liegen auf dem Bureau der Kirchen⸗ 
ſchaffnei zu m 3 zur Einficht offen. 
ie Eubmiffionsangebete haben nach Procenten gu geichehen und müſſen 
ju ber oben attgegebenen Zeit bei der Verwaltung portofre eingelaufen fein. 
St Ribam, den 13. Februar 1872. 


Der Vorſtand der Kirchenſchaffnei Binder 
Seint, Pfarrer. 


IN. Pfälzische Industrie Anssteling, 


91,2,1) Die Gewerbtreibenden und Fabrifanten ber Stadt und bed Begirfes 
Kaiferelautern, welche die Husftellung gu beibiden gebenten, werben Dre aufs 
merfjam gemacht, daß der Anmeldungstermin mit Mlblauf Dei Monats 
Pedruar enbiat, md daß mad F 3 des —— ‚nachträgliche Anmeld⸗ 
ungen beim Jentralcomite mur dan noch Berüdſſichtigung finden, wenn es bie 
Berhältniffe geſtatten.“ 

Aaiſerslautern, den 10. Februar 1872. 


Für das C — 9* 
Der I. Vorſihende 
Rohe. 





Eichen Stammholz-Berfteigerung 


in den Stumm'ſchen Waldungen bei Landfuhl. 


772,1) Samftan, den 24. Februar, nach Anhınft bes u es 0 Uhr 
HD Min., werden im Bajthofe zum Engel aus dem Schlage Di Aevier⸗ 
Abtbeilung ansberg, 721 Eichen-Stämme und Abſchmitte T. bis v. Glaffe, 
enthaltend 671,74 Cubil-Meter, notariell, ohne Stoften und Auſgeldern mit Zah⸗ 
Iuna#Ausitand verſteigert. 

Auswärtige, nicht perſonlich befannte Anſteigerer, haden einen hieſigen 
Bürgen ober beglaubige Referenzen beigubringen 


äh? Specied* Vergeichniffe find wem 14. Februat an beim Untergeißnein gu 
Ranpfiubt, am 6. Februar IT 
Schüt Oberförher, 


achricht 


* — „a, Beni * * Firma Eich 

andene nſtiderei und Ansftattungägef an a ch 
8. d. M. an aufgelöft, ‚indem Herr Eich FE HR . ” 
auggetreten und Uiterzeichneter das 





vom 
irma 


ernommen hat und fort⸗ 


führen wird. Herr Eichin iſt demnach nicht mehr berechtigt, 
einzula 


en —— 





0» UOWIS. We 


: “m Rei er ini ailekälrnern. 
Er 


chäft * rohe ide | 


are, bh) nie Be 
i —— mn 


15 Bi8.20.... 
tüchtige Manrer 


töımen bauernbe Mecorbardeit| 3 to; 


—— 
Anze 


frä Denſch ben 16 
gm. en. Kamin — 338 


— — 


en — — 


fäufer ꝛc. Ueber ſein Betragen fatın er 
bie beiten Ben Näheres 
bei ber Exved. 


* allen Plägen’ ber — — Sina 
De SEEN um zu den bile 





‘Frankfurter — 
vom TA. Pebrair 18782” 


N mn nn 


3 Frankf. Bankact. ä 500, 
4°jo Darınst. .„ a 250 
306 Öesterr. Nat, „Bankadt. 
5%, do. Gr an 
4, Pfäbr.d. Bayr. er 
3 Ja” js Frankf.-Han 
Taunusbahn-Actien afl, * 
Rhein-Nabe-Bahn a Th1.900 
4'%/« Bayer. Ostb. ü. A. 200 
44° Pfüls. Marb. 4 4.504 | | 
4*a Lud-Bexb.Eisb,afl. 500 |, 
4° Pfülz, Nrdb-Act,.afl.50n ] = 
Ch Hess. Ladweh. & fl. 90 
5") Oest-Fra-Statki u fri 900 
5’ Best. SLLb. Bth,ä ld 
5° Elisabb. a fl. 200 Zins */s 
5”j0Böhm.WAct.a 2006/71 _ 
441490 Rhein-Naheb. Pr-Obt. | 
5° Ludwh,-Bexb. Pr.Oblig. 
au J gi m 


EN Hes, Br Pr. on Em. 
4'Pledo. " do. 

Wide. do. x Mi; 
4a de. do. i, Aulr, 
5°/a Böhm. West. Pr. S,.6/7 
5a Elisb.-Pr.Obl. 1 Em. 6/7 i 
5% ds, 2 Em. 877 

do. ' stewerfrel, nawe Erm. 2 


Staats-Pap’ere. 
Nordd, 5% Bund.-Ouligat. p 


„. Schatzanweis. _. E 
Prouss. 4'154 Oblig. & 10; 





„ -3%2%0 Stantach. 4105 
Frankf. —R Odlic. — * 
*8 42 
Nassau du" in . — 
N go 
- 8 — — * jr 39 
Bayern 5'o Oblig. .). — MOON“ 
.„. 5’ Kriegs-Anl 1870 — 44 
. dire Ijähr. de. _ 11900 
„ 44% "hjähr, do, _ 00 
. 4" Viähr. de. = te 
M 4b 7 jähr. —* bh beten 
.. 4% kenn be ne 
MER PUR Obligationen — 334 
Würth. ARj2%% Obligationen |’ "’99*) 
” 400 . 3 24 
safe ei: BR 
Baden 2% ’ „a 1004 1100°,- 
Ei „all — —* 
gehe, do. von 1842 ] =» |-B8a/, 
Gr.iles, —— — an 
* * Tr is 
Dester, % * "nsik * N. 
4 Rente ‚In Pap, _ "a 
de, do, — NR 
we ine. Bade. 1. 18 er u) TE 
Noyd, 5*/alıls, L5ölrw. 1804 tee 
Amerikas")? *. 1861] — 100 
60 5" 18. 1808 
⸗ —* „ 1M86rr,1865' 





— * — 


F 2. ‚1840 ‚89! &. 
00 ft. a: u ._ 





— „ug! "5 


Done) gt onu —** sd 


a Dab veutihe Ri und die Altra: 
monta nen. 


ßr 


® —E wir den Romanismus nah Außen 


in feinem bedtutendſten Vertreter (Frankreich) über» 
wunden haben, fpinnt fid) der Kampf gegen ben 
jelben im Innern meiter. Diefer Krieg gegen bie 
Franzoſen in Deutſchland If aber gegenwärtig in 
ein neues Stadium gem ſenndem der preußiſche 
Eultusminifter d. hier Dr. Fall erfegt 
worden ift und Fürſt Bismard in der preußischen 
Abgeorbnetenfammer ih Mar über feine Stellung zur 
ultramontanen Partei ausgeiproden hat. Ber 
preuſziſche Staatsminifter hatte hier eine leichtere 
Aufgabe als der bayerifche v. Luß. Diefer mußte 
zu feiner Beriheidigung zum Öftern im eine Be 
mweisführung über die Gefährlichleit des Unfehlbar · 
feitäbogma eingehen, melde am fich zwar leicht ift 
und auch bon Herrn d. Luß in bisher unmiders 
legter Weife gelüfert it, aber doch mie recht zum 
Ziele führt, well die Gegner fets beftrebt find, 
jene Staatsgefährlichfeit zu leugnen. Der deutiche 
Kanzler Hatte nicht möthig, zu ſcharſſinnigen 
Schlußfolgerungen zu greifen; er hatte ſchlagendere 
Waffen zur Hand, melde ihm feine Gegner ſelbſt 
geliefert Haben. Er redet micht don Zukünf⸗ 
figem, fondern von Gegenmärtigem, Greifbarem. 
Er hebt die feindliche Stellung hervor, welche bie 
ultramentane Partei gegen das deutſche Reich mit 
preußiiher Epige nad der übereinflimmenden 
Daltung ihrer Preffe Seit Jahren einnimmt, Hier 
*hat er eine jeden Tag leicht zw beweiſende und 
uawiderlegliche Thatſache. Es Tan auch Nie 
mand jagen, daß Diele feindliche Stellung erſt in 
Folge des Verhaltens der preußiſchen Regierung 
in der alllatholiſchen Frage ringenommen worden 
fei; fie datirt bielmehr von 1866, d. h. von dem 
Augenblide an, wo die Herficlhung eines breußiſch⸗ 
deuiſchen Kaiſerthums mwahrihrinlih ſchien; ein 
Beweis, dab der Haß der Partei gegen die Exiftenz 
dieſes Kaiſerthums ſelbſt gerichtet iR, was auch 
zum Ueberfluß aus der geſammten Vreſſe deuslich 
berouszuleien ift und was nod deutlicher, wird, 
wenn wir hören, daß man in Rom an ber Sees 
beiführung des leplen Krieges arbeitete und daß 
man mod jept Himmel und Erbe in Bewegung 
ſetzen mödhte, um durch eine Goalition auewärtiger 
Mächte das junge Reich ft vernichten. er. 





Das deniſche Weib im Bauernhofe. 


Asız Bon P. K. Rofegger. 


ESchluß von Am. 4.) 


Die junge Bäuerin ik num eingefept in ibr Befips 
Tim. Draußen auf dem Felde, im auf Der 
Wieſe und noch weiter drauden im Dorfe, auf! dein | 
Martt, auf der *8 wenn ed der Be und Man: 
dei gibt, ſchafft der Yaner; innerhalb des Angerzau⸗ 
mes aber, ber das Gebefi umgiht, iſt das Reich der 
Bäuerin. Bon ihrem: fſeuerigen Thron, dem 
aus, regiert fie Küche und Seller; Speiiekaften und 
Stube ift ihr unterthan ein» Hit allemal; im Eral | 
“und in der Scheune hat fie oft 8 das "getwichtigfte 
Wort. Da formt — De a er 
mumelt, er bringt eine ri mit, 
* —— auf der Ge Den var | 


Maut 

Ein Ag Dehſen haſt verfauft?* jagt fie und 

* 
t die lernigen Arme in die Seite, „den einen 
Kat meinetwegen Forttteiben, ber ambere gehört mein.“ 
A a ĩ mieber pırüd, Wenn der Bauer et: | | 
= verfüufen will, ſo hat er a bie 
Da erftr Ahr: Bilde met 





Bäuerin zu fragen. ediſich 

nnaus über die Grenye des Gutes 

Acer rei Buriche und Hanbwerter und ber 
Barrer- wei wehl,s An wen er ſich zu wenden 


wein er mit Den ‚Beust vet audrichten votll, und cd 
** 25: 





Hidfitneie jedoch ſcheint der — — auf dei 
ner Seite, als auf der Seite feiner Gegner zu 
fein, Aber daß die Partei gegen das Reich ar 
beitet, fleht außer allem Iweifel. Ebenfo wahr 
iR, wie bie Bildung der Eentrumsfracton bes 
weil, daß die Partei die flaatlihen Intereſſen 
ihren litchlichen unterordnen und mie Bismard 
fi) ausprüdt, dem Staat in confefftonelle Kreiſe 
auflöfen will, Auf beiden Thalſachen fußt der 
Fürft-Reichsfanzler; er fämpft micht mit MWind- 
mühlen, Möglichkeiten und Phantomen, fondern mit 
greifbaren Wirflichkeiten. Mer lan «5 bem 
Staatsmann verargen, wenn er ſich alfo gendthigt 
und verpflichtet findit, gegen eine ſolche Partei 
Front zu mahen? Mühte nicht jeder national 
gefirnte Deutfche ihn anklagen, wenn er fich diefer 
Dicht entzöge ? Ungern zwar und nur gepmungen 
fritt er diefen Hampf ein, wie er offen ausfpricht, 
und deutlich lat er merken, wie gerne er ihm ver⸗ 
meiden mödye, menn die Partei fih auf den na 
tionolen Boden ſiellen und ihre übrigen Aniprüde 
auf ein Maah beihränten wollte, dad man ge 
mähren könnte, ohne bie Mehrheit des Volles zu 
verlegen. 

Wir begreifen feine Abneigung gegen reinen 
ſolchen Basel, der obgleich er ein politifcher iſt, 
von den Gegnern flets für einen religiöfen aus 
gegeben merben wird, Aber es bleibt ihm Nichts 
übrig, als den Einfluß einer Partei zu befämpfen, 
deren underholenes Ziel if, das Reid entweder 
zu vernichten, oder im ihre Feſſeln zu ſchlagen 
Denn eine Mäbigumg ihrerjeits ift farm mehr zu 
erwarten, ſo jehr fie zum Seife Deutſchlands zu 
münchen wär. Wäre nämlich aud noch eine 
nationale Richtung im ihr vorhanden, fo milrbe 
diefelbe jet dadurch lahm gelegt, daß alle Befehle 
und Parolen von Rom ausgehen, wildes feinen 
nationalen Patriotismus duldet, fondern nur feine 
internationalen Beftrebungen nad Weltherrſchaft 
fennt, melden die Exlſtenz des deutſchen Reiches 
nach feiner Anſicht offenbar im Wege ficht. Das 
rum it am Frieden nicht zu denlen; der Kampf 
muß ausgelämpft werden und der Seit Yahren 
Hroßgejogene und gepflegte Fanatismus birgt für 
Deutihland eine immenfe Gefahr. Wenn es aber 


auch wahrſcheinlich iſt, daß der Ulttamontanismers | 


durch dieſes Auftreten ſich ſchließlich ſelbſt die 
Grube, gräbt, fo lann die Reichsregierung doch 





1 vieleicht | nicht immer zum Bortkeil bes dofco de 


gerwih, gu feiner 
Der Yäuerin kommt ınfonberheit die Mahl des 
mweiblihen Dienftperfongls zu, jowie bie Beftimmung 
ihres Lohnes und ber Auigütung (Ertrageidente), * 
ner * — der Koft und die Anordnung an ben 
De "Bäuerin iſt frübeten Morgen oft bie 
Erjie aus dem Bette undbie & Lepte in dasielbe, Bis ber 
Bauer aus dem Nefie kriecht, hat heihm an Nieten 
Morgen ſchon längit bie Schuhe ert und bie 
— Seintlcider audgefidt ; ihm, wenn 
nöthig, Die Stube gebeist, die Suppe clock. Da ıft 
— — ** au —* Schuhen 
— hy 
aus Ar ihr 23 und bad ie auch gerne: 

ver Ken vom ihrem Holse * kocht bie I 

4 ı n Wide In. Das i ein leichtes Vebienen, hr 
io, Tun ben san Zag. Was ber Bauer beimbriugf, 
nüp m. Und menne da 


—5 — 
bi 13 
u a a ws Ode * — ift | Innen de Buke nein, ind om — a * 





at in diefer Befnung ber — — inneren 


Auflöfung des Reiches ruhig achten, 
muß Eiwas thun. Was aber ? 


a politiſche ueberſicht. 


Die Probinial Gorrefponbeng“ enthält 
einen längeren Wrtifel, welcher bie Ausführ- 
ungen der Krrugeitung in Betreff der Rede bes 
Fürften Bismard vom 30, Jamnar im Einzelnen 
widerlegt. Der Artikel ſchließt: Der plöplic 
mit fo großer Entichiebenheit hervortretende Wider⸗ 
ſpruch der Kteuzzeitung? iſt in hohem Grade 
überrajchend. Die Regierung wird aus bemielben 
nue entnehmen Tonnen, daß derjenige Theil ber 
confervativen Partei, welchem dieſe Zeitung als 
Organ dient, den Yugenblid für geeignet hält, 
um ber Politit des Fürſten Bismarck offen ent 
gegenzuiteten. 

Der 8, 3. wird telegrabhirt: Bantroft hat 
feine Reptit auf bie engliſche Schrift über die 
San Juanftage beendigt und wird fie in den 
nachſten Tagen ‘Sr. Majeftät dem Kaiſer Wile 
helm übergeben. _Diefelbe if wieder in beutfcher 
Sprade verfaßt, Nah BWajhington geht gleich” 
zeitig ein engliches Eremplar ab. 

Eine von vielen Hundert deutfchen Bügern 
Poſens befuchte PVolksverfammiung beſchloß eine 
Adteſſe am den Furſten Bismard, melde dem Für - 
fien für feine Haltung den Dant der Deutichen 
Pofens ausipricht, und hofft, daß beſonders auf 
dem Gebiete des deutjhen Schulmejens bald dem 
polnifchen Parteitreiben energlig Einhalt geiban 
merben würde, 

Gambetta ſoll ſich gegen Thiers erboten har 
ben, demfelben mündlihe Enthällungen über die 
gefährlichen bonapartiſtiſchen Sefinnumgen verſchie · 
dener höherer Officiere zu geben, bie er aus ber 
Seit her, wo erftriegsminifter war, micht aus den 
Augen gelaffen Hätte, Wie hinzugefügt wird, hat 
Thiers ſich gerne bereit erflärt, ihm zu diefem Iwed 
zu empfangen. 

Neben der finanziellen Frage, melde fich 
anf gutem Wege zu befinde ſcheint, foll in Ita» 
Tiem bie milttäriiche Frage noch im dieſer Seffion 
zur Erledigung gelangen, Der Kriegsminifter hat 
eine Reihe von Geſchentwürfen eingebracht, welche. 
nachdem bereits im vergangen Jahre eine Art 


ih euch nicht, da „leuchtet, nidst zu Hein und mi 6 
aroß, ein fulles Alämmcen fort Gab fort. — Da 
allweg heilig zufammen halten, mie ſie's bem Brreer 
verſprochen, bad verficht ſich von jelbit. 


Und «6 kemmt eine Ja ” rüden fie wirtlich wm 
a Büblein 


Zu Anfarig -— mein ic, — 
eig belommt, dann * das Srofite und hr 
kommt jo bald nicht 


vitte nach — und das Wieal 
2* zur Ruhe. 


SB u tommi —— das ea * 
Tau — jur gro eutun, 

—* * im m Bulk gu 
nicht — feine Amme ind (unbe 


—88 — 0, dicſe Idee Feimt 

ihren lieben Aindlein TR —X —* nahrt 

mit ihrem eigenen jylei a RR} jehlt 
Bäuerin —— * * einen gute 
Bilfen meh a da —* — 
feine Hihe A Ks jest bat fie, 

—— und Sn Perg J iR 4 ar mehr. 


— 
Te a a 
ihm das 


ſondern ſie 






Nas Yan 8, fie näht 
— * zn. 
o t fie ihm non 

* icherin und 


nn wird 
für je 


une damit e# 


Kleid 
mwuhtjein gefommen i 
Gott und yo u ein. 


Vehrerin. 
bes Find, * wir 






dem 


* re 
das if ihr ned ein Och, 


* 


wurde den au der Hochſchule neu 
rern „ein chniß eu. Fi 






















flicht zur Bafıs des italieniſchen | welcher vom der comfervativen Partei in Preußen 


fei, meil er in Preyßen 


em 20 Y tm a Me Lehr nach 
den vier alten Faculläten gruppirt: nur find die 
Ränbiger angenommen  Minifter äh gatswiſſenſchaften der juriſtiſchen Facultat über- 
worden, und: par mit hochſt charalleriſtiſchen Mo · wieſen. „Fine, Enpeiterung ‚ber —7* u 
i i ! ige feiner naturwifenfhaitlihen Facultät hat mi —8 





















































Lite Für neue Gewehre und — egefundeng die Na en mit Ausnafime 
—58 * —— 2 — u af > der ttabitionell zut nediciriſchen Hracultät — 
‚begeht, "war derart, fe Sums Tniftexperammo ondern ringtg mh Peer oinden mit ver ofophie, Phitotogie” 
men anf fünf Budgetjahre verteilt werden fol —— — * ie ichte Die „philofopgiihe und natuewiffenjchufte 
—— a —— rg —— —— —— —— fung: - Facultal te Beſchung aller in —* 
die Kammet bat, en,. baß bieler, Aufwand er „conftitutionelle" Siaat, von. we Ü mmasne ‚hi umdgli 
—* innerhalb ber, nädften drei. bis, bier, Sehe Bimacd, fpriht. iſt eben der preukiiche Phil Kan or: — Pr ; —* 





zu geſchehen habe und zwat iſt man babei duch | mit feiner preihiihen. Verfaſſung, in welchem, 
die Erwägung geleitet worden, daß vom Jahre | Dank einer. Entwidelung, an deren jüngfien Phos 
1874 an Fequltel ‚non bet jeine Action beengen · J ſen das Minifterium Bismark wohl ‚nicht, ganz, 
den Bürde der deulſchen Occupatſon ' befreit und | ohne verdienſtlichen Antheil iR, allerdings. ein 
aljo in der Lage fein wird, wiedre feinerjeits den | Karkes, mädhtiges und geeßries Nönigthum gewahrt 
Nadibarn beſchwerlich zu fallen. Die Kammer, hat Filt., aber doch kein, abjalutes, und umumhräntt 
ſich aber nicht damit begnügt, dem Miniſter die f waltendes Königthum, ſondern für alle Aufgaben 
don ihm, gefordrrien Summen zu bewiligen ‚und | der Geſetzgebung und file die wichtigſten xegel- 
ibm dabei, eine lürpere als die beantragte Friſt für | mäßigen Aeußerungen des gefammten Staatslebens 
Berausgabung votzuſchreiben. fie iſt noch über feine | fichen neben dem Königtdum die biden Häufer 
Horberung hinausgegangen und bat ihm weiter | des Landtags, ohne deren Mitwirlung, irgend. cine 
3 Millionen wicht bewilligt, jondern aufgebrängt, | verfafjungsmägßige Entwidelung unmöglich if. Da 
für welde- er eine Waffenfabril an einen ſudlich des | os aber die Aufgabe und das Jiel jeder Regierung, 
Abennins gelegenen — lies;: dor einem fran- | jedes Minijteriums fein muß, mit der Gejehgebung 
zoͤſijchen Handtreich fiheren Orte binnen vier Jah | je mad. dem Bedürfniſſen des Staatet und des 
ten exbauen fol. ’ Boltes in einen gedrihlihen Gang zu fommen, fo 
Der jouderäne Pöbel Rumäniens macht | „bediiiien die Mmiſter“, wie Fürſt Bismard jagt, 

fi) wieder: das Vergnügen, : wahrieintih zur | „einer Maojorität, bie ihre Richtung ‚im, Ganzen 
Feier des Garnevald die Juden zu plündern umd | unterftüht.“ Damit it frineswegs irgend einge 
todtzufchlagen. Es wäre endlich an der Zeit, dem | Forderung des jog. franzöſiſchen Tonſtiſutionalis⸗ 
Treiben dieſes halbarbbarishen Boltes ein definitived | mus ausgeſprochen ober fullſchweigend zugeftanden, 
Enbe zu bereiten. fondern die jehr . und ſelbſtverſt Andliche 
Forderung, daß zwiſchen der Regierung und den 

Deutſches Reid. Häufern des Landtages, welche ju gemelsifamer 

+ Berlin, 14. Febr. Die „Prov | Wirkjamteit für die Wohlfahrt dee Landes, berufen 
Gore.“ beſchäftigt ſich Heute im einem längeren 


find, die Möglichkeit und die. Bereitwiligleit zu 
Artitel mit der Haltung der Kreugtg.“ gegenüber | dieſem Zufammenmwirten vorhanden fein müfle.".. 
dem Schulauf ſichisgeſetz und den Aeußerungen des | Noch unverftändlicher, wo möglich, if die Behaup: 
Fürften Bismard in ber Sihung vom 30. Ja- | tung, dak Fürft Bismard die „Minifterveraniwort- 
nuar. Tas genannte Blatt fchreibt : „Die Kreuzztg.“ | lichleit" im Sinne, frangöfifher Theorien und 
hat dem Fürſten Bismard. einen Abjagebrigf ge: 


in einem dem monarchiſchen Princip wiberftrei» 
ſchtieben. Sie richtet ihren Widerfprud nicht ger | tenden Sinne anerkannt habe. Der Minifterprä- 
gen eine einzelne Handlung oder Vorlage des Mi- | fivent hat and im diefer Beziehung überhaupt 
niſtetiums: fie Hagt vielmehr den Minifterpräfle | feine theoretiſche Meinung aufgeſtellt oder aner- 
denten des ausgeiprodenen Abfalld von den wer | kannt. Gr bat offenbar au den wichtigſten 
jentligen Grundfägen einer monarchiſchen und hrift» | praftiihen Geſichtsbunlt im Auge gehabt, daß eine 
lichen Politit an und fordert bie comjerdative | Regierung nur unter der Vorausſchung einer we 
E auf, dieſe ſeit 20 Jahren ſiets vertheibigten | ſentlichen inneren Uebereinſtimmung aller ihrer 
rundfäge auch jetzt gegen Die Regierung zu | Mitglieder im Stande if, ihre Aufgabe für den 
wahren.” — Die „Prob.T.“ citirt num Diejenigen 


h Staat zu erfüllen.“ 
Stellen aus ber Webe des Fürften Bismard, auf Straßburg, 10. Febr. Die Organ’jation 
welche ‚die Anklage der „Kreuzztg.“ ſich gründet | ber Amiverfität ift mum jo weit vorgefchriiten, daß 
und fährt dann fort: „Aus dieſen Meuberungen | in diefen Zagen bie Aufitsllung des Katalogs der 
olgert die Kreuzztg.“ einerfeits die unummundene | Borlefungen für das Sommerjemefter in Angriff 


Anerfennung bdesjenigen „Eonftitutionalismus“, | genommen werben kounte. Bei dieler Gelegenheit 






gen worben gemiffe Fachet ganz vollfländig zu ber 
— und gewiſſe anbeie für den Sommer ganz 
undertreten.. zu, laffen, on datans, daß jenes 
Betzeichniß 5, Theologen, 8 Juriſten, 9 Medicinet 
und 14. Mifglicber dei phlloſophlſch· natutwiſſen · 
ſchafllichen Facultät namentlid aufführ!, und ferner 
die Beſechzung einiger. weiteren Stühle auf Oftern 
in fihere Ausſicht fell, geht hervor, daß nur ‚eine 
zelativ ‚geringe Anzahl von Fächern im nachſten 
Sommer noch undertreten jein wird, Erſt zum 
rbfte ſollen befeht werden die Haatswifenjhaft- 
ichen Fächer, die Stühle für Vollerrecht und fran» 
zöhjches Eivilreht, für orientalifche, romani'de und 
alldeutſche Philologie, Archäologie, Aſtronomie · 
Aftrobhyſil und. mathematiſche hyſil. Die Be 
ſchung geftaltet Ah nun folgendermaßen: 1, 
Theologiiche Facultät. Bruch Für Dogmatif; Reuß 
für altteftamentlie und Gunig für neuteflament- ” 
liche Exegeſe; Schmidt für Kirchengeſchichte; Daum. 
für praftifhe Theologie. Der neuberufene teeffliche 
Dogmatiker Profefior H. Schulp aus Bafel wirb 
erh im Herbit feine Thaligleit beginnen. - 2. Ju⸗ 
riſtiſcht Facullat. Die Bomaniften. find Köppen 
und Premer; die zwei Germaniften Laband und 
Brunner, von welchen der eritere noch Staatsrecht 
und der Iehtere mod Eneyllopädie vertritt. Hine 
ſchius für Kirchenrecht und preußiihes Landrecht 
mit Eivilprocch ald Nebenfach; Schulze für Civil» 
precd; Binding für Strafrecht, Strafprocch und 
Staatseht; Löoaing Für Verwaltungsrecht. 
— 3. Medicinifhe Fracuftät. Waldeyer für Anae 
tomie ; Hoppe-Schler für phnfiologiihe Chemie; 
dv, Redlinghaufen für pathologiſche Anatomie; 
Schmiedeberg für Mrgneimittellehre; Leyden für 
innere Pathologie; Lück⸗ für Chirurgie, Guſſerow 
für Gyndtologie und Gedurtshülfe; d. Arafte 
Eding (Prof. extraord,) für Piphiatrie; Laqueur 
(Prof, ertraord.) für Opbtalmologie. 4. Philoſophiſche 
und nafurwiſſenſchaftliche Facullat. Weizläder für 
mittelalterliche Geſchichte; Baumgarten für neuere 
und univerfelle Geſchichte; Springer für Kunſt⸗ 
und Cultutgeſchichte; Heiz Für claffiiche Philologie; 
Köhler für griehiiche Allerthumswiſſenſchaft; Stu- 
demund für claffische Philologie; Wilmans (Bent. 
ertraord.) für romiſche Allerthumswiſſenſchaft; 














Blanmähige unermüdlihe Arbeit innerhalb bes | Fälligkeit erweiſt. das Ungethüm aus feiner Bahn zu 
Wirkungskreiſes und ftrenge Zucht. Auf diefem Wege | Ienten. Näheres über ben unangenehmen, jchigen Auf: 
meine. Veferinnen und 2ejer, bat die „oderlindifde | enthalt beffelben, feine Babn wird nod nicht mitge: 
Bänerin* ihre freie Eelbfiftändigkeit errungen. theilt und fo dürfen wir wohl mod hoffen, dab mir 
Man ıft gerne jelbft der Herr, man läht fich gerne | mit dem Echreden davonkommen, ben Herr Bantamour 
lieben von einem unterthänigen MWeibe; aber umeine | mit feiner Ankündigung und einjagt. 
felde emancipirte Hauswirtkin mödyte ih ben Himmel 
bitten, wenn ic) Dazu einen Bauernhof hätte ober ein 
Herrenhauß. ! , . (Ein pathologifches Greiguiß), das ebenfo interef: 
Da gibt es auf Erben irgenbivo ein Land und im | fant als außerorbentlich genannt werben bari, hat ſich 
bemfelben eine Stadt und diefer in ein Haus, in weldem | diefer Tage zu Parid bei ber Brüde des „nftitus” | burg, bar fi neuerlich an bie Aögeorduetenfammer 
die Hausfrau bem ganzen Tag nichts thut, als ſich nad | sugetengen. Man zog bafelbft ans der Seine eime | mit der Bitte gewandt, die Staatsregierung gu balbis 
ber Medegeitung angi und auichen und ein we⸗ nae Fran, weiche fi ywei Stunden vorher bimeins | ger und voller Au Pag se Eutihäbigungägelvder 
nig nafchen Pazı. Das if eg Frau, die feine | geftürzt hatte und melde bie Schiffelente — Beugen | Tür Lieferungen und Seiltungen während des lepten 
Buttermilch bat Für ihr armes Sindlein, die bad liebe Beles Verganges — trok ihrer eifrigen Nachforihun: | Krieges veraulaffen zu wollen, Es wird in ber Ein- 
Deine Weien ner wildfremden Berfon sur lege über: | gen nicht hatten tieberfinben können. Der am Ufer gi u. a. barauf bingensiefen, daß die Gemeinden bie 
antwortet, und welche meint, fe babe ihre Mutter: | miebergelegte Adrper war fteif und erfroren. Das An: eferungen am Getreibe, Heu 20, zu welden ſie ba- 
idyt gethan, wenn fie dem armen Wurm ein feibes | geficht blab. Der Buls hatte aufgehört su fAhlagen | mald angehalten wurden, nur baburd machen konnten, 
Pöifterchen ftopfen läßt. , umd man dachte gar micht; bei der armen Fyram die ge: | Cab ie Yecorde mit Lieferanten eingingen, dab +4 fidh 
Wenn biefed Haus einen ftattlichen Eingang | wöhnlien Nettungsmittel amyumwenben, fo fehr ar | Adnlıd mit dem Fuhrwerlen verkielt, welche fie fielen 
und breite, lichte Treppen Bat, ich gehe an ihm dor: | man ven ber Nupivfigfeit Üübergeugt. Da kann der Ro: | mußten; bab bie Übemeinbekaffen die bedungenen bne 
über um fuche gu meinem @entahl eine arme Waile | Ieitommiffär des Wierteld, begleitet don eimen Hrpte, | und Breife längft voll gabien mußten, wollen fie fh 
im Walbe, dit dem Waidbuben nichts nahgibt und | meider die Peiche umterfucht, mad allen Richtungen | mict geritliden Berurtbeilungen auslegen, mäßrenb fie 
ftets auf ihren pwei Füßen Richt, wenn er im Moofe | Hetaftet und eben den Ted conflatirem will, ald ehe beute 1 ber Berichtigung ber — Auslagen 
zug 7 (Wiener Breffe.) m; pisplih eines andern befinnend,: jeine Unterfäung aus der Staatolaſſe entgegenfehen. BER) 
eh Phase e uf: — — 


und erfehut, bab trop eines fo langen A : 22 
entha im ha der Lebenothatig Ra bem 17. Be ber Direction bed Bremer 
2 wenbet ber 


nen, ohne vollländig zu erfliden. Die Unglüdliche 
erflärte, daß fie ſich Geanue ubeid nenne und Nähe: 
rin fei. Gin Liededftummer, hatte jie zum Selbſtinord 
ae rieben. Der Polizeisstommiffär lich He ins Spital 
„La Charite“ bringen, wo fie die für ihren Zuſtand 
‚| nötgige Pflege erhielt. j 





— Die Bürgermeifter ber Gemeinden Kaßenbach, 
Brubmüblpab und Gerbarbsbrumn, Bezirlsanit Homs 
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Ränder 






Berf nes x «3 ‚ned | tie Reihe Nachwerſungedũreaus Auswanderer im 

an — a. vn ‚0a I a umb Einblafen non duft Im Bieöungen verfloffenen Jahre 60516 Perfonen über: Örmen. 

eg erg unferer Seit ein | am. Die Gersfhläge ehren wieder, zuerſt Ichmauch, Die die berfelden anbelangt; fo fommt bie 
onsm Bart 







N near und am 1 In Waffer Rünte ware ——————— 8 
uf bie er am ] ins Ha wurde one f 8 
kopen wird, wel bei ihr die Vebendt! it au machte und 21,321) Frauen; ber Heft der @ejammt- 
nelatärpe: 318 oe ac Ar ee — kön» !| siffer umfaht Kinder und Säuglinge. J nr 39 
* | 6) Is l fi di —WM 
—8 un nung, I li *r© j . Mar 


r Was 
amonr mit Bas, orümdfih | Augen öffnen fi nad einigen Minuten langſam umb | ú ——————— a 


> im 
3 mE 





Wernbl-Berwehre fertig geftellt, fo ba Arüb- 

jahre Se ame Armee mit —** 55* 

auẽgeril A en! fi 1 W 

ge, (mie Se ie —— En 
nden ſich 6 im Befiy von Bern 

7 u) lag 


1 Dec Hotar Yofepb Minket am Gkrünftaht murde 
nad Eprief und der Notar Am Midel in Wolf 
anbel verfept. —* 


Weber (Prof. extraorb.) für gm ripeng für 


deutſche Literaturgefchirhte te der Phir 

*84 — — el "Bar 
T > mie; 

für Botanit; Scimper, f — und Pa- 


iäomtologie. (1. 8): + wi, 


anfreidh. | 
varis, 13. Febr. Die Mahl Rother’ 
war gehen ‚der allgemeine Unterhaltungsgegenftand 
der Mationgl-Perfammlung.ı ‚Many war erjtaunt 
über, die kndbiakte Mejorkil, die er erhalten bat; 
auch die corfiihen Soldaten. haben ihm faſt ein« 
flimmig gewahlt. Dan ftellte, ſchon Bermuthungen 


flattet werben. Er blieb d, als fein Flaggen» 
ſchiff „Blasgow“,mit * zn 


tämme. abyuftra 


8 ‘ mw f 

a6 More hf BEER Arne REED 
griff Fofort das Dorf Heeder Ahail an und zer 
flörte es. Andere Dörfer wurden ebenfalls ber 
fraft. Auf britifcher Seite beirug der Berluft 6 
Verwundele; der Feind verlor 40 Mann. Die 
Zruppen fehrien zurücd, nachdem der Zwed ber 
Erpebdition erreicht war. ' 
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Sandel, Induftrie und Aderbau. 
Homburg, 14. Jebtuat. Per Ctr. Wei 7 

59 fr., Ron 5 A. &ife, Epehs A — An 

fl. — fr., Gerfte, Zreißige U fl. — kr, Areihige 0 fl. 

fr, Wlibfeuht Of. — fr., Halır dl Dir. 

nd fl 5b le, Bohnen Of. — fr, Biden 0 fl. 


» Mi j ordnete mandbkriren werde "grovinzielies und Bermilhtes = ' 
ur Mare Ah dern dab er mahentt vu | Prodinzielies uno Dermifhten, | nt Funk Or, Rormbrer & Bund 3 ir 
Handelspolitit der Regierung zum Gegenſtand ferölautern, 15. Sebr. (III. Päl A’Bfund 17 fr, 2 Bund Or, Gemilctsren 6 Bund 


is Rai iſche 
neue Kusfeang) Zur Unterftügung des edel 

omites Mn Kırdbeimbolanden, hat fi auf Weranlaff: 
ung des bortigen Vorftandes Herrn H. Häuber'e und 
‚durh die Thätigkeit des Herm Überföriter Gareis 
auch in Otdermoſchel ein Zweigkomite gebildet, Brfichend 
aus ben Hersen: Müller, Bürgermeifter, Ottmann, 
Färber, eng, Möbelfabrikant, Hoffmann, Sattler: 
meifter und den E Cberförfter Bareid als Vorſtand 
und Schriftführer. 


feiner Angriffe maden dürfte. Kurzum es iſt dem 
Bonapartismus "gelingen, die Augen Frankreichs 
wieder auf fh gu ziehen, „et 53 Rolle. — 
Geftern cirtulirien bier’ wine dang kıbeniheuerlüche ! 
Gerüdte: Man raunte fi ‚in. die Ohren, ber 
deutſche Kaiſer fei  arfirben und Napoleon bei 
Eberbourg gelandet. Beide Gerüchte fanden 


— A. dad Baar Aeden 7 Loth 2 ir. Obfenfleich 
ver Bid. — fr, Kuhfleiſch 1. Qual. 16 fr, 2. Dual, 
14 fr, Haltfleiich 12 fr., 
fleiſch Mr. Butter 1 


D , - * Hafer 3A, 51 fr, Erbſen O fi. d fr, Wigen 3 fl. 
Gtäubige genug; und des-it-Geratterftiih. Daob | |. Tr orarden elta, mehren SG | 34 tr. Sartoffein 1 f. AD fr. Heu 2A. Mr. Stroh 
Kaifer Wilhelm ſterben tan, ift möglich, aber s dr ee | 1 fl. 25 fr ihbrod 3. Bid. Kkr., Kormbrob 6 Bid. 
h ' i Gefammtzahl der Ausfteller vom Bezirke Kirhheam: | 5: Fr. 4 Sb. 17 2 
daß Napoleon wiederlommen tönne, | hätte jeber belanben wird fich. gefälliger Mittheilung zufolge, ges 3 > . 17 fr, ‚au? fr, Bemifätorep 6 Vſd. 
vor einem Jahre für unmöglich erklärt. — Die | gen DO belaufen, eine anerfennendiwertbe Beibeillaung. —— Ba WB 7 wong 2 fr. Nindfieih 


. Qual. per Bd. I kr, 2 Qual, 18 Er, Kalbileifi 


Commiſſion, welche die Befugnife der Generaltäthe In Wolfftern Hat ſich das Bürgermeifteramt ber I Hr, 


— — Sache angenommen und fd dert Lant Fukbrift- som — 
feſtſtelll. wenn bie Nationakverjammlung in Aus s ! 1 Bid. Butter 32 fr. 1 Piter Bein >24 fr., 1 Siter 
übung ihrer Rechte verhindert ift, bat in Betreff 2 Dig, ‚IA Bemerbtreibenbe „al6. Musfteller ange: | Aier 7 fr. 


Berlin, 15. Fehr, Det. Ereditactien Ai7'e, Ir 


Des Srfilel 5 Bejhteffen, dof bie Genweiräiße fh Loofe IN. Staatodahn ZÄL. Yombare. Ir. Italie- 


dort zu verfammeln baben, wo bie Regierung und 


Speer, 15. Febr. Nach Beenbigung der begen⸗ 
nenen neuen Cinteiffung werben auf den ararialiſchen 


u m * Ka Ir Amerit. A). ZTürten 48’, bein. 
4 R . ; ighofe, in Speyer, znanfenthal, Mutterftadt umd | MT Boa Isor = I Sm 
—— Anzahl —* Delegirten zu ericheinen, in | Maas folgente eljpreife befieheu: Tare per Ster | u ren Pi —8* * 
Stande if. Wenn die Nationalverfommtung in» TBucenfeithelz 5 MM. Mr. Budienprügelhois 4 MT — Ph 78 Behr, Grit ML me Malle Gi 
nerhalb eines Monats ſich nich reconftikuiren kann. 12 fr. KiefernsCcheitbolk 4 fl. 12 fr. BirtensScheit: j Fi u —48 r. de it, F = * — 
bat ein Aufruf an's Land zu geſchehen. — Dien bel A-fl. 42 ie» Gen ſhte Yrügel 2 AM: A0 fr._ Bes. | IN — 1btr Loofe 19% 25 Bomdarden 214. I. 


Staatobahn IM 0. Papterrente 63. 70. Napoleons 
Arab: Balizier 24. —. Franted. 135, 70. Unglob. 
mn —. 
RewHork, (Aabel Depeche) Couxs som 14. Febritar. 
@old ı Exbluß:Cours) 110% | 11 
„ bähfter Tages· Cours 110% | 110% 
'„ nichrigfier „ 1109, 1400. 
Wechſel yer London (in Gold) 1099 ‚100 


(miichte toppen 1 A140 fe) Anerrenboh-3 fl. (S.M.) 
x rs Dos „Salzb. Mirhenblatt* enthält, 
folgende Statiftif des Jefuiten-Orbend, Nach Angabe 
dei „Catalogus provrineiae austriaoo-hungariae 8. J," 
sählte bie Gefeilkhaft Jeſfu Eingangs 1871 in 22 Pro- 
vinzen; der engliihen, arageniihen, öftreihifchrungari: 
ſchen, beigifchen, cafilifchen, gallyiihen, deutichen, 
irländifhen, Igoner, meritaniihen, neopokitantichen, 


Armeecommilfion beichloß geſtern, die gegenwärtige 

Art der Rehrutirung beizubehalten und alfo jedert 

Relruten ohne Rüdfiht auf feine Herlunft in das 
erfie beſte Regiment u ſtecen. 
Rußland. 

Barihau, 7. Febr. Großes Aufſehen 


erregt in dem polnifcen politiſchen Mreifen ein | mieverländ.fhen, römifhen, füilihen und venetianiicen Baumwolle 28*6 
Saritt, welchen, nad einer aus Ronflantinopel ein | dann der von Champagne, Francıen, Maryland, if: — 56 a, 
gegangenen ‚Radricht, der‘ dort feit Jahren lebende reg! * 5 — 31 | Sn 
und als Schriftſteller befammte polnijhe Emigrant | id, Spanien und Gngland 09 Witglieder Die Havannabuder Ar. 12 | vu 





Michael Gzajlowsti unlängft gethan hat. Michael 
Gzajlowsti beikeiligte fi im Jahre 1849 am un 
gariihen Aufftande, flüchtete, nad Niedermwerfung 
desjelben durch die ruffiichen Waffen nach der 
Zfirfei, trat dort, nachden er den Yelam ange 
nommen, in ben türkischen Militärdienft, und wurde 
{päter vom Sultan unter dem Namen Sadil Paſcha 
zum General und zum Dberbefeblahaber der zwei 
während bes Krimiriegs auf Betreiben des Fürſten 
Adam Gzartorgsfi und des Generals Wladislaw 
Zamwujsli erridteten polniſchen Sultan »Sojaden- 
Regimenter ernannt. Er erfreute ſich bis im bie 
jüngfte Zeit des ganzen Berirauens des Sultans 
und der osmaniſchen Regierung, und diefem lm» 
fand ift es vorzugsmeie zuzuſchreiben, daß es ſti⸗ 
nem weitreichenden Einfluſſe gelang, feinen Sohn 
in der Stellung eines taijerlichen Udjutanten in 
die ummittelbare Nähe des Sultans zu bringen. 
Diejen feinen Sohn, der fih anfangs in hohem 
Grade der Gunft des Großherrn erfteute, umlängft 
aber aus unbefannten Gründen aus feiner Stel» 
ung als Wojutant desſelben entlaſſen wurde, bat 
Sadil Paſcha befimmt, nah St, Petersburg zum 
Gjaren zu geben und denjelben um Aufnahme im 
die ruffifche Armee zu bitten, die ihm auch mit 
großer Vereitwilligteit gewährt wurde. Der junge 


Afftenz England tt zufammengefept aus ben Brovin: 
gen England, Irland, Margland und Miffour ; die 
Alfftens Deutſchland aus der beutiden, Öftweichiichs 
ungariihen, galiziihen, beigiiden und beländifchen 
fein die Aſſiſten; Ftankreich aus den Provinzen 

hampagne, France, Lyon, Toulouſt und New:Nort 
(abgezweiat von Lyon); zur Aiiteny Spanien gebört 
au die Provinz Merifo — das übrige iſt won ger 
Har.) Die aröhte Zahl derſelben entiällt auf bie Bro: 
vinzen Gaftilien (744) und. Deutichland Ca die ges 
ringite auf die Broving Meriko (17); die öftreichifdh: 
ungariſche nimmt tie neunte Stelle an, mit döl Mit: 
aliebern, reip. 6 mit Anfang des Jabres 1872 ; biefe 
tHeilen ſich im 194 Breiter, 112 Scholaftifer (Meritale 
und Kleriter-Novizen) uud 151 Coadjutoren (heiiende 
Brüder), Senior der lepfgenannten Provinz ift der 
hochwſt. F. General Johann Peter Betr in Nom, pby: 
ich ift jebeodh P, Stöger um 25 Monate älter. Diele 
Provinz umfaßt die Häufer des Ordens in Alien, 
Htalfaburg, St. Andrä (Hämthen), Innsbrud, Linz, 
Steger, Mariafhein, Prag und Repy (im Bösmen), 
br — er 5 * a und gurenee 
in Ungarn, Ieptes im Spalser Eomitat), daun die | matstemperatur (Mar. 1000, Min. = 640 %o). 

Bi w in Sübauftralien, befichenb aus den Refibengen Der Charakter der Himmelsanfiht war durchſchnit⸗ 


evenbill und Rormood (Borftadt ven Adelaide). | ji trüb: die mittlere Bernälfu > : 

Em Tonpiet zu Sevenhili wirken die 6 PBatres Ant. Bakt 2 ee ra war = 0, Vic ber keiten 

Strele (Superior), Sof. 6. Pallhuder, Al, Kreinl = 3, der trüben — 12, bie der bededten — 16. 

—63** Prediger), Joh. Volt, Leo Rogaldfy (poim Die in diejem Monat gefammelte Menge der Nie: 

er Yrediger, Mittb. Hager, aus Straßmalden im | peridläge betrug AU Abzll. auf ben Quabratfuß ; 

—Aã— rind R er Fun Bau aus Regen alleın 25.0 Kosll., aus Schnee 64 
4 - . 6 ergibt ſich die Regenhöbe zu 21.84 p. ©. 

die verfhichenfien Berufägefhäfte haben auch find ba dierau N . 

4 Scholaftiter (irländiiher Herkunft) und 8 Laien: Tage mit Hegem = 11. 


Meteorelogifhe Station zu Staiferölautern. 
Witteruugsbericht über den Monat Januar. 
Borderrihenne Windesrihtung war die ſüdweſtliche 
N NO D ED SS EB 3 3 
ıi93 Db 4 AM 6 3 
Mittlere Windeönchtung = 6 Ir ®, 

Mittlerer Barometerjtand = 326,55 par. U Das 
Minimum wurde beobachtet am 24, bet SW. mit dem 
ungewöhnlich geringen Werte von 31941 p. L. Das 
Marimum am 1. bi ED 331.37 PX. Drud der 
trodenen Luft — 32431 p. &. 

Der Januar war zu warm und zwar betrug bie 
pofitive Abweichung vom normalen Werte 1.01%. 
Dad Wonatsmittei war = 1.58%, Das Marimum 
trat ein am I bei SW — 30 (abf. Mar. = 32), 
dad Minimum am 11. bi NW — —ER (adf. Min. 

al Un 19 Tagen jauk bie Temperatur unter 
den Froftpundt, an 2 Tagen blieb fie volljtändig umter 
demjelben. 

‚ Mitılerer Dunftbrud — 202 9. 2. (Mar. — 3,37, 
Win. = 1% p. 2.)  Mittiere relat. Feuchtigteit — 
89,17% ber vollen Sättigung bei ber mittleren Mo: 


Ezajlowsti: war längere Zeit türfifcher Artillerie — 46 . . & 

Dffiier, umd Hat fih im Befip der Plane fämmte | rider und dot. Tappeiner Hätn, übertes P- ML Ks Bad = a 

licher türkischen Feſtungen befunden, bie er mad | mamitter in Melbourne ( ‚Boritad' Richmond, ſowie .. DE San Bebter 
Si. Petersburg mitgenommen haben fol. Er ift | die PP. Ant, Ice Dom Yenny, ge Er 43559 Fr J———— 


Mart. Seiöl, E. Holger und . 

amerifa. Yıfın —* 1571 wurden ala Neuefte " 

Miffionäre (mit Guſchluß von Scholaftitem und Brüs: | Berlin, 15. Febr. (Abgeordnetenhaus.) 

dern) aufgeführt 1644, morunter 163 in Curopa, 362 | Auf eine: Interpellation Lön:’s wegeu der Ber 

in Afien, 159 in Wirifa, 815 in Norbamerita obwohi handlung ruffijer Meberläufer von Srite Preußens 

von 249 Wlitgliebern der Vreving Maryland nur 1 6 

ale Miffionär eingeftelt it, vom 4 der Browing | antwortete Graf Eulenburg. * handele ſich um 

Aſſourti 29 und von 212 der Brobing Rew⸗ Yort 19), | Zurüdweifung von Landſtteichern und Geſindel 

37 in Sübamerita, I in Decanien (Hufcalien mit durch die Gensdarmerie, 

wunihnb der Bülinpinm und ber baüänktiten Injeln Münden, 15. debt. Der Kriegsminiſter 

im Sübven von Afien), enblidy 17 auf der * DIE | grinat eine Borl I her di . 

meifen Wiffionäre waren aus den Brovin lien ngt eine Borlage ein betr. einen Nachtragscredit 

8 —— at Euer ad —— 300) von 10,400,000 fl. aus ber Kriegecontribution, Ein 
e annten ren au beſon burgers Grün eier . 

Ofiindien wo P. Leo Meurin, apef. Bilar vom Bom: erg —— eines —— 

bay, iR, (O4) Afrika (3), Rorbamerifa (39), Sübamerita | Mr ö ng 

(beionders rafilien 35), und 4 befanden fü auf der | 9€ tlichen Boltsunterrichts mwirb abgelehnt. ' 
fe. Baris, 14. Febt. Der Graf Ghamborb 

In ber öftreidyifch-ungarifchen Armee ee 


jetzt im ruffiiden Generalftab in St. Peter 
burg angeftellt. Wie ein polniſches Blatt mittheilt, 
ſucht Sadil Paſcha den durd die Unterwerfung 
feines Sohnes an Rußland begangenen Berrath 
on der Türkei, die ihn mit Wohlthaten überhäuft 
bat und der er zum Dante verpflichtet ift, durch 
polnifch-patriotiihe Motive zu. rechtfertigen. Er 
will nämlih die Uebetzeugung gewonnen haben, 
daß nad Niederwerfung Frankreichs, Rußland der 
einzige Rettungsanfer Polens fei, imd forbert deß⸗ 
Halb die Polen auf, ſich mit der ruſſiſchen Regier- 
ung auszuföhnen. 


Zifien, 
u pe 11, zum an König von 
iam iſt vorgefleen in Bombay eingetroffen. — . 
Admital Codburn, der Blotieulommandant der | mit der Ausgabe von Me an bie Trups 
Station Galcutta, ift geſteru —— —I — 
ben. Heute wird er mit militariches Ehten brr | daycı ER wafenfannt in Steyr hat sur Zeit 400,000 


F “. 





i1% nr) 


Ofen *— 


bolherſeigerung 







Wein⸗Verſteigerung 





























3 le 

Au ten 

"Staats: Wardungen des Keviers fann und bei der 
Erippfadt. zu Mainz im Porsberger ſchen Saale. | 1/2 ni Kar ainnen, 

‚den 21. Februar 1872, gu erfragen bei (3,1 


122) Fräulein @milie Ballet, Rentnerin in Oppenheim, läbt, am #1. 

1872, Bormittags von [0 Uhr an, vor dem Untergeidneten bie felamdra 

in har Gemarkun en von Oppenheim, Dienbeim und Nierftein geogenen, gut und 
rein gehaltenen Weine üffentindh verjteigern, nämlich: 


14’ Stüd 1868er, 


Rittwoh 
des Morgens Y-Ubr, zu Naiferslautern |- 
im, @aftbaufe zur Beh. 7; 
Schläge: Maubenfleig, Hade, Breitenan,, 
Heyenbald la, 


3,1) Ein aut — neues 


Pfeiler- Schrãukchen 


8 — — u Nndmitie 2 * Stüd 1869er, nr — * J 
—5 Stüd 1870er, ———— Aue 
zu·7 his a Ei Hari me" 

33 halnbırben Stämme und Abicnitte Die Weine lagern zu Oppenheim in dem, Keller bes Vallot chen Haufes, (UNHCR: 

2.61. | und bie Proben merden dafedhft am 3. und G/Npril, von Morgens 9 Uhr an | «-.-- a ei —— 


bie Abends 5 Uhr, an den Fällern verabreicht. 


5 fihten Stämme 3.—). El. 
4.61, Maing, ben 15. Febniar 1872, 


2 tiefem 
12 eichen Kagnerftangen EUR 
2 bainbuuhen Wagneritangen. 
3 weibnmthsfirfern Sparten. 
137 fichten —— 2. und 3, Ci. 
9-5 erüftitangeit, 
Fu 1...  Yammtrutteln. 
100. „  Bobmenftangen, 
4 Ster eichen Miffelholy 4, EL 


Dr. Klein, 
‚Broßberponlich hei heifiicer Retar. E 


Landwirlhſchafl. 


tüchtiger Naddreher 


wird aejucht in der 
Buchoruderel — Ranfer 


im Sti 





Frankfurter Börse 





Br ESceitholj 2. El. 

Fi ER z " anbrächig. 93) Behufe Befprehung der Aueſchußwabl des Iandwirthfäaftlihen Merins | _ _ , m 1% Febrnar 1878, 

164 duchen 1. und AEl. Homburg werden die Mitglieber bes Vereind gu einer Berfammlung Volleinbezaktt Pie. Companı. 
N andrůchis am Sonntag, den 18. Februar, ofeinbezahtie‘ Alien Ir — 

4% —— erithels 2 2, €, | Rahmittags 4 Uhr, dei Wirth Burgardt in Stelnwenden cingelaben, und DE es 
a — —— Brilgelbelz. Zur recht jahlreichem Beſuche bitten a“ — Bankact, &5 * an 

” uchen — 5 7 « arms Pr a Er ‘ 

2 5 Aeferm und ſichten Prügelhoh. Steinwenbden, ben 15. Zebruar 17 = 8616 Oeaterr. Nat.-Bankuet.| — | 887 
nn eichen Krappen. Breith. Burgardt. Häberle. Teppla. * — — — — Mae 
5 buchen —— — — — —ñ —e —ñ— ' Pfdbr.d, Bayr. Hy — u 

Aaiferslautern, den 7. Fchruar 1872, | 8'joFraukf-Han, Einbnde| — | — 

. zuigliches Zorftamt, Taunusbähn- Atiemal.50] — _ 
— Deep Rhein-Nabe-Bahna Tb. 200 | — | — 
Dreher. ei a | Mira Oman] — | am 

4'12?/a Pfülz, Maxb, ad. — _ 

Schuldienſt⸗Erledigung 4"jeLad-Besb.Einb.ad. 500] — 24 
33,63) Der Unterztichnete beehrt ſich hiermit ergebenst anzuztigen, dab er auf | 4° Pfabz Nrdb-Ast,äf.son | — | 127 

72,21) Die proteit. Schulverweierfielle | Hieitgem Plage ein 4° äh. 20 | | 191 
in Börrbad it erledigt und mırb be E 5 Vest Erstatliäfr. mW | — | 420% 
hufs der Miederbefepung berfelben hier: Kohl n-Geschäft 5° Oest.8d.Lb.Stb.nfe 300 |. ,— | 222%). 
mit eine Meldungsirift bio I. Mär e 5*js.Blisabb. A tl. Zn Zins An NETT 


nachſthiu anberaumt. 5" Böhm.W.-Act.a 1.2000/7 280 





Die mit der Stelle verbundenen Pe; | Tablirt hat und empfichlt Saat« und Rubrkohlen beiter Qualität zur geneigten | m, —* 124 

üge find nebfi free Wohnung im Schul; Abnahme unter Juhcerung ſiets reellſier unb biligiter, Bebiennng, — ——— er = 
"3 2 Katferslantern, im Febrnar INT Te en | 901, 

1) Baar aus ber Ü — da. da, — | gg: 
ur 23a fl 18 Er. Rudolph Schmitt. 5°, Hes. Lnd.-Pr.Ob1.1, Thl, ' 108 e 
2) Au blog der Bütr HM Dieflell fö t den: — de. lo. — N a8, 
Die Güter find fir 43 R. 54 Mr. ver Dieflelungen hönnen gemadt werden: — — Aal hiee, 
pachtel) Für Beheizung bes Yehrjaalcd in meiner Wohnung, Eisenbähnsirasse Nro. 248 (neben dem Arafit'ihien Saale ı, Eh do. do. i, Thir, — | Q1%je 

begicht der Verweſer cine Entibäbigung woejelbft auch das Lager, 5*a Böhun. West, U’.i.8.8/7 | >» 8 
ven N. und wird ihm ber nöihige In der Wotnung meines Vaters, Herm Professor Schmilt (Mühlstrasse Nro. 194 ). 5%, Elish.-Pr.-ObLL I Ein. 67 | — 8314 
Ediulbrandb unentaeltlih bergefabren. Im der Wohnung meines Schwiegervalers, Herrn J. Krakchl (Kersigasse Nro, 37,. 5", de, 2 Ein. #17 - 616 
Für das gr ice Beläute find If. de, steuerfrei,.neneEm.| — | Mau 
bewilligt mb Mebt dem Vertocſer frei, ER Pr. Comgianı 
vafleibe zu übernehmen. Meine Staats-Papiere, ng ir 
Weilerdach, den 14, Februat ISTL Nordd. 4° Bund,-Ouligat.| — 1001 

Das — VV— ern \ “ NIIT Schützanwein, . .| — | — 

Preuss. 41° Oblig. a 104) — 108 

“ 2m Stantach,.a 106 | — a} 

nadı Frunkf. 31a Orig, ee a 7 
R ir Sa Zt, 

S m e % l A Nassau iR 9 EEE) 1, en 
ij —V — m, 

i Bun “ . ee Ku 
» durch Bayern * obliẽ. — 10m" 

* VBoſtdampfer über alle Seepläte mit direkten— 
1 2,» R if, 0, u 447 

Zul irich. 


4:4°fo jahr. do, , Di. 


Billels ab Kaiferslautern, 


19) Der Untergeihnete, mit Familie * —— * — 
em rusliet Sa, arten bes | demge hiedurch sm emmfchlende Erinmerumg. . —* —— * Bee 
wohneud, bat feit Zaßren einige fremde - er 2 / aa Ohllentionehl — BSP 
Knaben und Yünglinge, welde die hies 13 =} a le RE LT 114050) 
hacn ‚Schnlanftalten befuchen, sur Ersieh: f Ph. R] 10 l, Nla hla — ———— Oobiiatien«eul — a 
ung in Veniion aufgenommen. üegen: | ink) ie Haiferelantern (am ber Fruchthalle). — * 3 
wärtig fünnten noch einige Sealinse eilt Bulle Do * 105 * 
neten. R "IR, wilen de er . ins er 1 

—ESE— heiniſche —— 

Dr. K: Nauwerck. | 4? BR 4} ee aller" 

4 , , — 1 * ® y 4 SR * —J241 43 

ee | Ki ) O { W k ( n Bu anlı derer 4er OL Zn | = 65 
npige; Abpiertägen 3 4) — —* Rente e, Pap | — Di 
{ Kalt oo in — de, * u EB 
nder-Locomolve PEN TUR ee ee Jan. 
— —*— Mannheim. ee = * 
von Krank & Komp. in Münden ar ' 4 „u er] | 9 
erbaut, welde nur kurze Zeit im Gebrauch ———— Bank gewährt auf Immebilien Darlehen jeder Art, vr Filnibunbert ß es ß Gassen. wes hun ger. 


geroefen und wieber vollitändig reparirt — reger 
werten ifi, haben_billigft abzugeben 5 Franz: Jofephbahn A200 Mr. BIT, 


‚Ste gibt in&beiondere kündbare Darleben, welche im Raten zurudbe zahlt 
4° Defter. — Bl 


werben, ober in ungetrennter Summe auf bejtimmte Werfallgeit oder mit einer 


&ebrüder Trier Kündigungseif, 5°Jo s00f. 1860 DI 
121) er in Darmitabt. Sie gibt ferner untändbare Darlehen, webei der Tilgungssine (Annuität) to. Erdi-maß. a 100 jI. 1958 194 I 


durch rung feftgehent wird. 
wi Ge werben ftets in daar ausbezahlt. Prifungdgebübren werden | 


‚ui 

FR 858 gine fi beirägt verl kint Progent, | 

ern Pie ge ** — 85 Sie erwirht Guterlaui⸗ 
nae und beſorgt commiffionömeife den Ancaffe 
& e Mbeenim . me Teokim 


Reuefte Conſtruetion 


Häcksel -Schngidemaschinen 


für 3 und 4 —— 1 ohne Habs 


@eldforten. - 
Vreu hiſche Wriestihenor 9 87.58 
i 300 


Grande Bosereind — 
over 778 AT« 
Gmeperinles air 
} FT —8 ba. 


wedelung, batentirt in Deufi — ie i 
en > ta. Sie gibt aucdı Siverheit Darlehen an Ber 
en SEE viöentilen * er | — — —— und andere Joworalidnen. 
WIE I cin uin jattsc 


————— Se dr bel im Maid Ya 





Buchdruderei von Herrmann Rayjer in Rallersiautern. 





>= 





Izische Post. 


— Hglid un» wird mit * — * allen Theilen der Pfalz verfandt. Der Preis —— Seträgt für autwartiat Rejer 'biertehjährlih 178. 15 fr. 













































mit derielben I fl, 30 tr., 1m 2% im — Beſtelungen nehmen alle Voſterbedltienen am, im Sieflger Stadt Die Ürpebitism der 

* VoR* im wer Buchdrwderei von —— Reyler am Gtifteplag. — Inſerate werden mit 3 fr. die Alpaltige 1e ober deren Raum: berechnet; bei mehrmeligem 
Anjeriren entiprehenisr Rabatt. Ale auswärtigen Munoncen-Blrcan’s nehmen hr bie Pieiuſche * Aulträge entgegen. 

Be U dee ee Beileid in ee 

Nro. 48. Saiferölautern, Samftag, den 17. Februar 1872. 

— — — —— — —— —— —— Er rr — — — — — — — — 

Das veutihe Reich und Die Witras | gabe, die ich * jeine hochſie halte vindichee, — vor dem —— zwiſchen BA: 

monftancn. nämlich bie „Yollenbung der Reformation, d. $. und ultramonten. Wir jagen 6 frei, es gikt 
I. vollſtandige Postrennung der deuiſchen Pirche vom | zwei Parteien in ber Gbegemvart: Cine tofferlide, 


Sie muß dor allen Dingen die Staatsgeirhe 
auch diejer Partei gegenüber ſtreng zur Geltung 
Bringen; bejonders aber muß fie das fantlice 
Auf töredht über die Vollsrrgiehung in Antpruch 
nehmen, und den Ultramontanen die Herrtſchaft 
über die Schule wieder entziehen; Denn nur durch 
Boltebilbung ldann der ſich mehrenden Finfternig 
vorgebeugt merdeit, 

Es iM jehr wichtig, daß alle national gi 
finnten Parteien diefe Nothwendigleit Brgreifen und 
bof insbefondere auch die Nationalconſervativen 
fid mit dem Gedanlen einer Trennung ber Schule 
von der Kirde veritaut machen, melde man dem 
Uliromontamiemus gegemübir ls cin nothwendiges 
Uebel bezeichnen Fönnte. Ich wenigſtens fonn es 
nur als eine Verirrung anfchn, wenn ein Theil 
der breukifchen Conſtroaliven das Heil zit einem 
Zujammengeben mit den Hitromontanen ucht und 
wenn ſie dem erflen Schritt des Staates zur 
Wahrung ſeiner Intereſſen Hindernifie entgegen: 
fegen. , Es it ja allerdings ridlig, daß die Ju⸗ 
genderzichung -in religiöjem Sinne geleitis werden 
muß und dab auch die Kirche ein Recht an die 
Säule bat; aber wie konn man einer Kirchlichen 
Richlung den alleinigen Cinfluß auf die Schule 
überloifen, melde bie Kircht zu einer ſtaatsfeind · 
lichen Bartei maten will. Zudem wird auch durch eine 
Trennung bie religioie Erziehung midt in dem 
Maße beeinträchtigt, als man vielfach befürchtet 
Mas vollends der preufiide Geſetzesbotechlag über 
bie Schulauffiht verlangt, iM der Art, dab mac 
es nicht als Mebergrift erkennen kann, jondern 
die Mäbigung bewundetn muB, wann umnders 
die Muhla ſchen Erllaärkugen, dab es ſich nicht 
um, eine. volluandige Trennung der Kirche von 
der Schule handle, fordern nur am die Möge 
udtit, in einzelnen Fallen dem Nikbrauch zu 

nern und Kun heiliams Prejfion suszuühent, auch 
net auftecht erhalten werden, 34 Fir meine 
Beuisn, Be Za biefe Pal get ai iR u ügt, | 


Rom, fo Halte ich auch zur mönfichen Erreichung 
diefes Zieles die Maatlide Leitung des Rolksım- 
ferrichies fer nothwendig. Wenn ich aber von 
der Beförderung einer nationalen Bergung im 
ber latholiſchen Kirche fprede, jo Tann felbftver- 
händtih von keiner Vergrmaltigurng die Rede fein, 
jondern nur davon, dab man einer folden Bewe · 
gung wie z. 9. der alttaiholiichen, freie Bahn 
macht, ihr den ſtaatlichen Schuß gemährt und fir, 
fomeit + zuläffig ift, moraliich und materiell un⸗ 
terftüßt, im MWebrigen aber dem freien Walten bes 
deutſchen Geiftes vertraut, nachdem man filr eine 
tüchtige Voltsbildung Sorge gelragen bat, GHeidh- 
getig gegen jede religiöje Richtung zu bleiben, 
fatı man dem Staat nicht zumuthen, fonbern 
man ma ihm geſtatten, cine gewiſſe kirchliche 
Politit zu haben, einer Kirche gegeniiber, welche 
weltliche Politik Ircibt. Don dem dargelegten Bir 
fichtapunften ars muß man die Haltung Dr& preu« 
fihen Miniſteriums und die Ernennung des neuen 
Gultusminifterd mit Freuden begrüßen, zumal 
man überzeugt fein Darf, daß allen wirklich reli⸗ 
giöfen Juterifen fortwährend eine jorgiältige Br 
achtung zugtwendel werden wird. 

Es Scheint mir aber auch noihwendig, daß 
alle nationalen Parteien, fo bedeutende Verſchie— 
denheiten auch zwiſchen ihnen in manden Firchlie 
den und bolitiicden Fragen beflehen, das Tren- 
nende zurügfreien lajſen und ſich feft zufammen- 
ſchaaten unter dem Banner des Reichs gegen den 
allen gleich gefährlichen Feind, Möge man im 
dieiem Kambfe die Negierungen unterflühen, wenn 
man auch vom Parteifiendpuntte aus Urſache zu 
baden Alaubt, mit Diefer oder jener Maßtegel un ; 
zufrieden zu ſtin. Vetgeſſe man nicht, dak ber 
Utramontanisınus mit einer Mat un) Plan— 
mähigfeit aufteitt, die ihren Vergleich nut in vet» 
gangener Jehthunderten, mie cliva im der Zeit 
air Philſypp IL. don Spanien finden, wo Welt 
ımFalende‘ Klätte in, Jom geſponnen wurden. 
Tanker ‚wir. Gelt. daß cr, mic „ Dott | 

| ag Oramiet und cite Ellſabelh von (England, 
— BEN Tenn —9 


ge N st Männer, erftchen , fir, "Die, Beim graben 
1 R Kamde find. Haren krie, Mus Am 
1c andere Kodarige Will: DR. _Bobcnkin Wie, dah. — 

ns unter * — BAT: 
din wulyälg ads B Manteirflel, ud 138 — Me 
J —— * 


a 
37 * 
MWarteueleben dv 5 I 
— — de ng Hufav ärmbuan © werden, EM er Bu * ih, 36, N fi 
* —— Kor * na she; I hen. Aber fie and’ einem) tüchtigen übrer. 
2% * 


welche auch die der deulſchen Fürften if und eine 
päpftliche, Wie zu der Zeit ber glorreihen Hohen · 
faufen, erjhallt der Ruf: Sie MWelf, hie Waibling! 
Unfere Wahl kann nicht zmeifelait fein. Herbei, 
was national deult und fühlt, Proteftant oder 
Kattzolil. Conſervatis oder Liberal, ud reicht euch 
die Hand zu Schuh und Trub für Kaiſer und 
Reich! Gott der Here wird mit uns jein, Der 
deutiche Gedanle wird fiegen. 


BPolitiſche Ueberſicht. 


Die Reichẽ ⸗Schulcommiſſion, welche im dieſen 
Tagen in Berlin zuſammengetreten if, ſetzt ſich 
aus einem Vorfißenden und vier Mitgliedern zur 
fanımen, und zwar aus dem preuß, Geh. Ober- Reg.» 
Rath Dr. Wieſt, aus dem Beh. Kirchen und 
Schul · Rath Dr. Gilbert aus Dresden, dem Mi⸗ 
nifterial»Direlior Dr, von Binder aus Siutigart, 
dem Ober⸗Schul · Rath Dr. Deimling aus Karls» 
rule und dm Schul-Rath Dr. Hartwig aus 
Schogen 

Die „RU. 3." jehtider Behauptung der Bonner 
ulttamontanen „Beutfäen Reichszeitung”, daß bie 
Hailerin argemüber auf dem Hofbal am 8. Trebr. 
borgejtelten Abgeordneten ſich minhilligend üher 
das Sculauffihtsgeich ausgefprohen babe, ein 
entihiedenes Dementi entgegen. Borftellungen von 
Deputirten hätten außer Dem Cours nad dem Or- 
densfeft überhaupt nicht Hattgefunden. Ihte Mas 
jeität Haben ‚nicht Die Gewohnheit, mit Fremden 
von politiichen Dingen gu reden, 

Aus guier Quelle berichtet man der U. Abd. 
‚tg... daß das Mititärbezirfsgeriht der U. Tioifton 
in Yugaburg aufgehoben werden wird; Die unter 
der Jurisdiltion Derjelberr Mchertdei Kotimandant- 
ſchaftsbezirle Augsburg, Tillingen, ige, Ingol · 
ftadt,.. ——— Findau und Uhn verden eile 
dem Mititärhejirtögeridhte Cr ie , „Nelts ‚jenen 
in Nismberg zitkedieien.. (E# dent Nr 
mehr 4 band id rk E nah, A 






kung, ‚Würzburg. I 
‚abe Fuſme Toll — — 
nan uam ccuanut W — — 














— General Werder hatte ſich ſchen als Divifionär im 
* a en 24 Yabre 3516 vor Ehtidyin und bei Aöniggrap bewährt 
—— * Au ale ein rulager, ann, der alle Auf: 
—* geh we N | gaven gut und mit meglisbfter ve ka jein — 
—— ie 9 —55— E war ttſt —— 
—2 ica x cnannt ke atte 
u a ugs IE: * je au 


chen ite Re: Ente aber .m bi 

abenteuerlibe Möglihtaten. — dert —— Ö Ye * 

bati's - Ehanzy's, — yifammen im Januar eircal Prem Birryunk N 
Wi LE ‚den, a og we he in Ben | je didangen 


c Baxnikeı 
eunung®. 2r M ann 3 
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unterricht 
zeichnet.” Fi 

Da Awich 

dieſe * des Finanzjahtes — kurz dor * 

bes Militär & — meift geringere 0 
größere Rebultionen in feinen Urbeitöträften dot · 
nimmt, entfaltet augenblidlich noch eine ungewöhnr 
lich große Vebhaftigkeit, Seit Ausbruch des deutich- 
franzöfiichen Krieges Hat dieſelbe nicht im Minde⸗ 
ften nachgelaſſen, obwohl die damals gegebenen 
Ordtes langſt ausgeführt find. In den Geichlik- 
giehereien werben ſchwere Geſchutze Für Flotten · 
dient und Küſſerwertheidigung mit ungewohnter 
Schnelligleit hergefielli, und ebenjo rüfig wird an 
den entipredenden eifernen Laketien gearbeitel. In 
ber Bombengiekerei arbeiten die Leuie über ‚den 
gewöhnlichen Frierabend Hinaus, und Das Labor: 
torium it zumal mit der Serftellung von Torber 
dos jo beichäftigt, daß jelbft die Nachtzeit zu Hilfe 
genommen werden muß. 

Die Potte hal dem Vernehmen nah eine 
freundſchaftliche Anfrage nah St. Petersburg ge 
richtet, ob es begrundet jei, daß File Das Jahr 
1872 die Wufflelung einer größeren Schwatzen⸗ 
Meerrzloite angeordnet, und eventuell, welches der 
Fock dicker Maßtege! je. Dir Pforte gibl zu, 
daß der Buchſſabe ded Zonboner Brotololls feiner 
der beiden Wfermähte eine depfalliige Belhränfung 
auferlge, ſſe glaubt uber, daß eine Erllaͤrung, 
welche jeden Gedanl n iner Beuntuhſgang nusr 
ſchließe. ſowahl Din Gele und der Tendenzen 
jenes Profololls entfbrichen alt den beſtehen- 
ben guten Beziehungen eine weitere Bürgſchaft bir 
len werde. 


Deutſches Reid). 

*f Berlin, 15. Fehr Es durfle nicht 
ohne Inlereſſe jein Die beiden Abjtimmungn über 
das Schulaufſichts + Geſetz des Abgeordneten 
Hauſes nah Fractionen geotduet darzuftellen, wie 
folgende Zufammenftellung ergibt, Es haben ge⸗ 
Nimmt; von den Conſetvatiden mit Ja!“ hei 
der erſten Abitimung 22, bei der ziveiten Ahltiınm- 
ung 24, mid „Nein” bei ber erfien 77, bei der 
zweiten Abſtimmung 79, «5 fehlten, bei der erſten 
9, Dei der zweilen 15 Mitglieder. Von der reis 
conservativen mit „ya!“ bei der erfien 25, bei 
der zweilen Abftimmung 27; mit „Ne“ bei ber 
erften IL bei der zmeiten Abſt. 7; 08 fehlten: bei 
der erften 6, bri dee zweite Abſt. 8 Mitglieder. 
Vom Gentrum hoben nur mit „Nein!“ geſtimmt 
bei der erften Abit. 55, bei der zweiten 54, «6 
fehlten bei der erſten 1, bei bee zweiten 2 Mitgl. 
Bon den Notionalliberalen mit „Ya“ bei erften 
100, bei der zweiten 102, mit „Nein” bei der er⸗ 
fien 2, bei der zweiten fein Mitgl. Gefehlt haben 
beibe Mat 15 Mitgl. diefer Frallion. Bon der 
Fortfrittspartei mit „Ja* bri der erften 35, bei 

——— 40; mit „Rein" Niemand; es fehlten 

erfien 10, bei der zweilen 8 Wit Vom 






bei_der_eriten. 5, bei ‚ber. zweiten Mitgl, und 





liberalen Centrum 
ber zweit. 7, mit „ 
feblte ı i 


a“ bei der erften 5, 
“ jedesmal 4 Mitgl.* 
A 









chen Abag 8 
bei der erſten 9, bei der zweiten 8; mit „Rein“ 
es. fehlten. bei. jeder Abſſimmung 5 Mitgl. diejer 
Abgeorbietenlategorie. — Es heit fi mun- ber 
aus, was die geheimnißvollen Arußerungen * 
Fürſten Bimard don einer anderen Adreſſe, 


ein weicht die Worte Windthortt's gertchtet 


ija bedeuten Häktett. Dieer ſchaue berwegene Welfe 
hatte · es· wirklich verſucht. den Reichslanzler zu 
ftürgen und zwar if es der ultramontane, mit dem 
Kaifer befreunbete Furſt Radzimil geweſen, der 
den Berſuch unternabnt, auf den Sailer in diefer 
Hinſicht einzuwirlen. Die Debatte im Herten⸗ 
haus, am welches jegt viel, Taujende von Bitlichrif: 
ten gegen das Schulauſſichtsgeſeß einlaufen, mird 
wohl exit im 1O— 14 Tagen flaftſtaden und Hat 
die Regierung, die 9 Stadte, weiche ihre Side bis; 
ber valant fiehen, beauftragt, die Wablen ſchleu- 
niyft borzunzhmen. — In der heutigen Sigung 
des Abgeordnetenhaus lam wenig von allgemeinen 
Inleteſſe zut Verhandlung. . (3. den Bericht.) 
Der Geſthentwurf über das zur Ebeſchließung ++ 
forberlide Sebensalter wurde an die Commiſſion 
zurüdverwieien. — Als ein Beweis, wie Dad Hans 
dels⸗ und Nerkehrölben Deutſclands in gewalfi⸗ 
nem Maßſlabe zunimmt, führe ih an, daß fh jr 
Hamburg eine zweite große Dampfgeieiljhait ge 
bildet Hat und dab es im Pat: liegt, von Bro: 
mn mie von Hamburg jeden Tag Dampiſchiffe nah 
Amerila Saufen zu laſſen 

Berlin, 15. Febt. ÜNbgeordaetenhaus.) 
Schluß. Der Geſchentwutf bir, die Adanderun; 
gen der Geſehe vom 30, Mai 1820 ums 19. 
Auguſt 18651 mwigen der Emrichtung der Siwerbe- 
fteuer (die Vorlage handelt ım weientlihen bon 
der Beſtenerung des Müllergewerbes) wird ange 
nommen. Das Gefeh betr. das zur Eheſchliehung 
erforderliche Lebensalter ruft wine längere Debatſe 
heroot. Dos Haus beſchließt Ridoerminiung an 
Die Gomntiffon. Es folgt der Geſchentwarf hetr, 
die Obertechnungskammer. Dir Finanz⸗ Miniſter 
hebt hervor, daß Das Haus mit der Annaahm 
der Regierangsvorlage einen weſentlichen Schritt 
in Der Dorfaffungsmähigen Fottentwid lung bes 
Staates Ile, Bis zu einem gewiſſen Grade fei 
bisher der Vorwurf berehligt getvejen, daß der 
Bollsvertreiung zu viel verheimliht worden min 
daß Die gegebenen Miltheilungen bisweilen größe 
rer Ausiührlichleit bedurft hätten, ein Mikitand, 
der eben im Mangel eines Oberrcchnungslammer- 
geſehes begründet geweſen je. Der Minilter 
fhınmt mit dem Referenten darin überein, daß die 
materiellen Prörogative der Krone durch die Ber 
ſchluſſe ber Commiſſion aicht verlegt würden, und 
gefleht zu, daß juftifizirende Gabinetsordres nicht 
mehr ftattfinden dürften, mie folde unter des Dir 
nifter8 Verwaltung nicht mehr Rattfänden. Die 









Regierung entipreche ausdrüdlich 5 F 





Regierung 
tagraphen 
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de» * eni 

ungen der SI 16, 17 und 18, Die Vorlage * 
des Landtages, dab aut, die — ber: 
Haushaltanats Die Titel des Spical Rn 4 2* 
ten hätten. Mac) dieſen Gefichtspan item hätte, 
fortan die Etatsfeſtſtellung zu erfolgen, es werde 
das ſchwierig fein, auein der Mintfter- 

tedlich / Willen, das Richtige zu treffend Schtuß 
der Minor Sipung Fteitag · 


— — 
PERL eg 2 mau ln 


ort, 
mit dem der Pfaäljet iR) ercentrifchen Weſen. 
unbegründeten Dofinungen und überſchwenglichen 
Emvartungen einen Dämpfer auffegt und vet eiten 
Dämpfer möchten wir allen, Befgnntin und denen, 
die auf bebeutende Giehaltsaufbefjrrung Marten, 
ancaffen. Dena „gelinder ſchteibt der Mälender“, 
was nämlich die Temperatur in den tunfligen 
Budgerberathungen anlangt,, War dos ein Ni 
Rühren und Regen vor und nad dem MWiederzur 
fammmsmirilt umierer Sammer; Zellungsartifel, 
Privatihreiben, Petitionen von aller Rategorien 
der Staatsaugettellien drehten ſich Mm das Mine 
Wort: Sehallsnufseferung. Weeidiedene Gerüchte 
erfüllten dir Luft, bald vor 1217, ‚von 16 ud 
von 25 Prozent Erböhung and mandher bereihntete 
ſein Hausbudget für's niue Jahre Schar meirigfterts 


nab 12 Brot Meheinuohme, Da murden 
denn endlich Dis neuen Mehattäicelen befannt und 
abermals nes nd lebendigeres fich RUhten und 


Aegen; dir (innen ſahen ſich zu venig die Andern 
gat nicht bedacht, fe hofften auf nent Schritte bin 
tut Fitanzausſchuß und non der Hammer och 
se derhtktigt zu werdet mid boffen noch 
Und nun? Wie wir aus ſich rer Quelle erfahren 
uad wie bit jcht die vocherribiinde Stimmung in 
der Sammer if, bitten vie Dinge fo ausfallen: 
I) Nur die wirttih Hragmatiihen Beamten er: 
haften vine Aufbeſſecung! alle andern, die @eift- 
liäien unb alle minifteriolen Beamten bifommen 
wahrſch inlich eine Anwe iſung auf die künftige 
Finauzaeriode. wo wir weniger Gb haben; 2) 
Aber auch die yragmatiigen Beamten befommen 
kine Gehalts», Sondern nur Thenereng® 
Zulage, die ullo heute oder morgen wieder ent- 
ka wetdent kann und wenigſtens bei Penfiond« 

Baͤllgen möcht mit cingerechnet wird. Die Theur⸗ 
Trngs: Zulagen werden vlelleicht nach ben in 
dm veroffentlichten Gehaltsſcalen enthaltenen ber 
willigh, vielleicht arch aicht. — Daß wer- 
nigſtens heute die vormiegende Anſchauung in der 
Kammer fib dahin neigt, das lönnen wir ber- 
bürgen ; fir fann jih ändern; aber vor ber Hand 
wird jeder Intereffirte gut thun, nicht gar zu viel 
zu hoffen. Daß einem dabei etwaige Vergleiche 
zeichen Bahern und andern Ländern in den Sinn 
fommt, dafür fönnen wir wahrhaftig Richts, unter» 
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Auf der wiener er Univerität waren im Winter 
jahres 1871, — im Sommer: 
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er viel brädtiger und -beiebter. hätte 


Er- Fand ih Dir an gegen Rtapel, Wer 
eng, —ã— Mai Bitte" Bafcons 
waren ini" IE gef üdt, des: 

any richien; mit 


ee 

Sa ipagen % dem —8 feine ierierfchaft 
trug bie vote :Kiumensguchbhe den Römern io fcht 
tt Die Augen fricht. Er fuhr mit dem Palafprä- 
fetten Furſten Dorio-Pamfili, jah jeher "gut aus 
uab;baufte, den ihn Begrüßenden mit einem leichtem 
Süften feines Hutes. Wo man den föniglichen 
Möfteiter bemerkte, blieb Miles. ftehen. An Lufigen 
Epifoden fehlte rs micht. Am „Hotel der Home“ 
aueh Salconder Prinz und dit Prinzeffin 
von Piemont fic einige Zeit lang befanden, kam 


ein ngen, der 
auf’ —EX ei) Kar Ar NaER ®, Garton« 
tigen, 5 Ziterperpilanten und ade derartigen 
Tingen trug, deren mar ſich im Dieh 

als Wurfgefchofie zu bedienen pflegt. | 

dem Primen nom Niemont in Die Wurſſweite. Eine 
große Schaufel vol Confetti flog aus feiner Hand 
jo wohlgegielt at den Korb des Wertäufirs, dab 
im näditen Augenblick ſein ganzer Inhalt tunter |. 
bunt über das UPflaſtet rollte, Eine Secunde Ipüs 
ter machte ſich and ſchon Die liebe Jugend darüber 
ber,! die ſarwachſenen lachten und flatidten Beifall 
und Ders Teufel hand verdugt vor jeinem 
leeren Korbe und fammerte über fein Mnglüd, als 


plößlich ei): ‚zothgelleideser Latai ihm In das erſte 
Stodivert 95 „Hutl de Home“ führte, vom wo 
er + bald »daräuf mi dergulgient, Geſſchte zurüd« 


Kite machen th ein Schaden ameis und drrifach 
vergütet worden.  Öbrgen vier Udr bemerkte man 
in der Nühe des Paloyyo Chigi einen (wohl franz 
zoͤflichen) Beitttihen, der naid genug war, im 
ichwarzen Tafar und mit dem befannten dreifach 
aufgeichlanenen Dat auf. dem Corſo zu erſcheinen. 
Sofort mınde auf ‚allen Denapberkn Balcons 
eine Verſchwörunqg angezettelt: Der Griſtliche war 
das Ziel aller Confertiſchaufelchen und idhiehlich 
fiel von einem Balcon gerade über. ihm rine cos 
dorjale Düte aus, dunnem - Zeitungspapterwott 
Diehl, Gonfetti umd anderem berartigen Zeuge. 
In einem Augendlide war er von oben bis unten 
«benio. weiß. als er vorher ſchwatz gemeien. Der 
Arme hatte. offenbor Mrine Ahnung davon, daß ſich 
Geiftlihe während des Garnevals auf, dem Gorjo 
wur auf den Balcons zeigen und daß jede Stan- 
destracht mährend der Stunden des luftigen Ger 
fechtes den fomijhften Angriffen auegeſetzt if. 
So erzählt man fi auch von ein paar Teputir- 
ten, die mit hohen Gylindern, bier Bomba ge 
mannt, aus dem Palazzo Monte Gitorio famen. 
Der Carnedal teſpectirte ihre patrlamentariſche Um» 
—— mit im Geringſten. Und am ſpäten 
zeiglen mir ein paar andere ehrenwerthe 
Deputirte, die feit Jahren in der Sammer *8 
ihre Eylinder. Himmel, wie ſahen bie aus! 
dritten Tage war ber Eorfo ftart belebt und die 
Gonfettifchladht im vollen Gange; noch toller ging 
es am vierten ber, an bem fidh auch mehr Equi- 
pagen einfafden, darunter ein Wagen in Geflaft 
«eines Schiffes, dicht mit Matroſen befegt, Den 
Kuotenpunkt des ganzen Carnevallebens bildete die 
Straße vor dem Hotel de Mome, woſelbſt das 
Zronprinzlide Paar fi am Kampfe beibeiligte. 
Der König feinerfeits erſchien mich. 
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Der Merfdileih der DAN Boofe wird einen dem — a. feit 
Eenträktomite aenelmiaten General: Agenten übertragen. T 
'Berfelbe 'erbält für biefes Beichäft 15 Progent vom Bo. , 


Meitterlöfe ; daflr übernimmt er bie Berpfiiditurg, die 
Loeſe absufepen und bietet dem Eenträlcomite ine ent: 
fprechende, tontrattlich fefigefepte Garantie. Für weis‘ 
teren Abjag von Looſen über vie Jahl von 000 
n neuer Wertrag 


aud, neh einen —— 
su wollen. Huf dem Mese dahin ertäte 
ahnih, indem er In der Dinferbeit 

er werleblte Umd einen 9 Meter Höhen Feifen hinab: 
ſtürzte. Hift würde ber Bellagenewerihe am folar 

den Tage mit gerbrodhenent Genick vorgefunden, kai: 
bei war nei = —e— ET Habre alt und "iR 
läht Frau tere Kinder. Seine nachſten Bor: 
adenten be naher ibn als einen’ der pilichttreu 
und dabei Dichligiien Beamten. Unter zahlreicher Bes 
tbeiligung jourde geitern der Weriterbene auf 

Kirchbofe ju Aernhardemünftet beerdigt. (Strabt, 











abgeſchloſſen 


‚Der Griöd aus den Dertäuften Looſen wirb im fol⸗ 
gender Meile verwendet: 
a. 70 Brocent zum Ankaufe von Gewinnften 
b, Vrecent zur Beſtreitung der Be bie Ber: 
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werben, 
Der Werth bes höchften Berinuftee ion mindes een, er a Fr er in fr. a — 
ften# 0 A. und der dee nn. > fl. betragen. fleiſch 18 “ Auhfleiſch Bi Hammelfleiih 18 Fr. 
Shweineftdih NO fu stalbfleiihb 14 Er. 


I Sk Meindck ——XR ——— And Schluſtade 
ber Ausſtellung, gegen Ende September, unter der 
Conttole eines . Verwaltungsbeamten ſtatt. Zet und 
Ort ber Bornahme der Verloefung wird guvor im 
öffentlitien Blätter wefannt gemacht. Die Ztchumas: 
lijteindıd dreifach naktınelchrrchen, nach  Meendiaung 
bey, Berlcojung durch deu. Dun 4 agrereljältigt und 


'Sniferöiauterer Dictualien, 

Butter M-Sb fr. per Bio, Gier 1 Stü 2.r, 
Kartoffeln 1 71.45 fr. bis 0 fl. — Mr, Heu IM. fr. 
Strob 1 fi, 10 Fr, bis 0 f. —. fr. 

Bertin, 16. Febr. Teit. Eresitastien 3%, 18 
Loofe IH.) Stmatöpabr ap Lombard. 1%. Ktalie: 





suberdent noch folgenden Tageeblaͤllern ale Weilage Syn, INS Tn € Qa N 
angefügt: Der „Pälsikben Bon", der „Mälzer Zei; [ Mer % r — —— Bd Sören Se ke — 
ung“. dem fhlstichen Runer*, der „Ha ajerolaut erer | — Stöln: Mindener 9. —. Rühm. Weft, 117. 
Jarıng“ und ver „Biälz lach Berkseitu ng" Wien, IN. Febr. Grit 10. 8. INH Poofe 
—— Vom 43 

Die Jufiellung der Bewinnfte geidicht gegen Brä: | Sr, —— ——— en 
ientalton der Unainalloofe und auf Mabmung umb 794 Balitier Bi. - Franfos 138 5 Mnalob 
Behabr des Empfängers duch die Berloofungetemmii: m. — ER. ee —* 
ion des Centralcemite's. ha 

— 2* 

Gewinnſte, auf welde 3 Monate gach der Ber Sdyiffsberidit. 


leeſuna wech, fen günger Anfprub erhoben worden 
iſt, werden, nadırem die betr, Nummern in obenge 
neuntten Plattern nechnnals befannt gemacht werben 
find, nad Mmfluß eich weiteren Wonats zum Beften 
der Rusitchungstaffe — 

Da gem det, Loeſen Yan ut! 
framtöfichen- Srieges vertagte age ri 
Auoſtellung jhen viele abgeſezt find und der Den 
bon neuen nur Bermwirriumng bervoriufen iwlirde, fs 
bepalten die ältern Loofe som Fahre 1510 ihre Biltigkeit 
für die Derlasfung im Dahre 1878, ohne daß irgend eine 
Uendberung daran vorgenommen "Würbe. 

Zweibrüden, 16. Febr. Seit einigen Tagen ift 


(Mitgetbalt durch ben Agenten Phil. Ahd. Mabla 
in KHaiferslauter,) 


New: Dort, 5. Febr. (pe transatlautiihen Te: 
ei nd I Voitdampfidhiff des Nordd. Lloyd 
ale * E Meyer, welches am M Januar von 

am 23. Januar von Southampton abge 

‚ it heute 4 Uhr Morgens mehlbebalten 

er angelommen. Mit diefem Dampfer beförberte 
ih: Friedrich Weber von der Dammmuühle, Gemeinde 


Moorlautern, Eitjabeiha Wagner und Ehrißien Schmitt 
aus Yiorz. 





bas Erproprialiondgeihäft für die Yandausjmeibrüder Neueſte 
* Baer, Im ect ober een ia * a Poll. 
tung. Ein ter der n=Direction ift hier 
und bie betreffenden Cigentbümer werden aufgefordert, (@ ele sreum e.) 
auf dem Dürgermeifteramt anzugeben, wie viel Ent: München, 15. Febhr. Durh k. Ent 


ſchaͤdig ung fie gegebenen Falls beanſpruchen. Die Breife 
follen im Ganzen fo billig gefept fein, mie macht leiht 
anderswo. Dabei mwirb aber der Boden immer noch 


ſchliezung vom 13. d. wurde die neue Formation 
und Gintkeilung bes bayerifden Heeres und zwar 
in voller Webereinftimmung mit den Beftimfuungen 


dah noch fein u weh, was für ein — in allen anderen Zruppentheilen des deutſchen 
tadt ; 
Se „ode Babeulungen — *23 jet | Reichsherres genehmigt und als Einführungstermin 


derfelben ber 1. April d. 3. beflimmt. 
Baris, 15. Febr, Die Berfammimg nahm 


Speer, 15. Fe Dos Gentrals:Eomite bes 
bayr. .Zandesbilföpereins erfich unterm 12 d. M. fol: nahm in zweiter Leſung mit 810 en 260 
es Gircular an — wedigvereine ber Pialg: | Stimmen -den Vorſchlag an, auf die Uollen ber 
See ral Auoſchuſſes bat a de Worte “ 
am rc —A beichloffen, den $ 9 neuen Auflagen folgen ſchreiben: Roftm 
der Slahuten Im in Hast Faffung —2 9* des Krieges gegen Preußen, rt von Rapoleon. 
— des en in einer —3 Es wird eine große bonapartiſtiſche Propaganda 


—— —— 
Ihe une ver 
Sinnen einen“ yadıt Meltgleber üble 


ür Niederbayern A — 


bayern in München, 
ud bie in 5 für Si Dreh Oberpfalz und Regens: 
sburg, für Dberfranten in Bam 
filtelfranten in Nürnberg, für Unterfranten I 
y für Schwaben und Reuburg in Augsburg.“ 
Diefem Beldluffe haben ſammtlicht ae im 
ben Fandestbeilen aan bed Abeines 


—* 
— A 


ung —— —5 * 


Barid, 16., Febr. te fanden in ber 
Kirhe Saint Auguſtin die zräbnikfeierlichleitem 
für den Mbgeorbneten Conti Ratt. Eine zahlteiche 
Bollsmenge war amm:fend. Rouher, welcher nach 
der Geremonie die Fire zu Fuß verlieh, 
ein Haufen von elwa 500 Perfonen, bie „Es 
Rouber!* ‘riefen. 

Berfailles, 17. Febr. Das Kriegsgericht 
verutibeilte Blanqui zur Deportation an einen ber 
Arfigtenm Plap. Einige Unruhen fanden in Cor 
fita ſtatt. Es gab einen Todten und einen Bew 


‚bat der, te ie Nein — wundeten. Die Ruhe iſt wiederhergeſtellt 

und D Ban Zondon, 14. Februar. Unterhaus, Der 

Mr 14 Uhr w Antrag Piddel * nes wurde 

ee d1 Tod: N uer t, t 

— — SER N 

en biefigen ——— act, ber ke Ara an Stanhope beantragte abelsvotum er der Er- 

* wurde, gelang ferverbrei dei negmmg Golliers zum tichterlichen Geheimraths · 
* Pe ber ——— mitgliede kourbe nad) langer lebhafler Debatte mit 


verhi 
u; — — Meat u Unten 


Fe Baur u 


89 gegen) 87 Stimmen verworfen. 
edacaut · O N — 


Holzperfteigerungen 


in Staattwalbimgen des fl. 
in gen Ferftamts 


den 11. März 1872, Bo 
mittags 1 Ag gu Shaidt im Geh: 


kerböhl u 
38 Cibenflämme 1. * 6 &i. 
8 een 1. bie 3, EL. 





Mittwoch, den ı,.m Märı 1872, Bor: 
mittags 10 Ubr, gu Shaldt im @aft: 


hand yim „ I su RR 
Material in ben Ritehmen Großer: 
böbl und Ealylede 
I ia Mafter buchen Cheit, Merrig. 


„ dden „ ” 
3Pu ® fiefern “ ” R 
1m  „ - duachen, eichen, Feiern, bir: 
ten, erlen, rüflern und 
adpen Prügel und Strap: 


penprügel. f 
47° Hundert Hartholg und Weichholj · 
eiferwellen. 


Freitag, den 15. März 1872, Bor: 
mittag® IU Uhr, zu Schafdt im Gaſt⸗ 
haus zum Pflug. 

Revier Edhaidt. i 
Moaterialreft in den Abdtbeilengen Hain: 
Ducheriweg,, — an und Alter 


1° Alafter dem Eee au, AEL 
11  „ Beferm Bhffelbe 2, Ei. 

4 u buchen Scheitholz, knort. 
41: eichen 





und *83 
15 1. und 


8 kieſern Schei 
2 Dualität, 
Eur "  birten Sceitbolg, fmorrig. 
Montag, den 18, März 1872, Vor: 


mittags JU Uber, zu Neulauterburg. 
Hevier Scheidenhardt. 
Materialreſt im den Abtiheilungen Broßer 
und flaner Schlog 
63’. Alaiter buchen Ping 1,2 
und 3, E 
eidyen awoh⸗ fnernig 
und anbrüdin. 
6 „  heiem Scheitbolz : 6, 
Mu „  birten JE 2. €. 
3 „ len, iſſen und — 
Scheit, Mmerrig umb anbr. 
budeen, eichen, fielen, 
birlen, erlen, Iffen und 
aspen Prügel und Hrap: 
venprügel. 


Mittwod, den 20. März 1872, 

Bormittags P Uhr, gu Yanacnberg. 
Nevier Langenberg meitlich. 

Materialreft in den Adtbeil. Sglangen⸗ 

lache, Gutenbrunniclag und Birken. 

1 Rlafter buchen Scheithelz 1. und 
2. Elafle. 
eichen Scheitbelz, Bent: 
fiefern * 


birten a 
a6pen Scheilholz 2. 
3. Elaffe. 

erien Sceitbelg 2 2 61. 
chen Brügelhels. 
fiefern 

fietern uud dirten Krap: 
penprügelb bou 


Freitag, den 22. Mär 1872, Bor- 
mittag& 11} Ubr, zu Nemburg. 
Revier Hagenbach 
Zufälige Ergebuiffe in den Abtbeilungen 
Etirwörth; Aleinwaller, Kobuic, Berren- 
Rüge, Worblache, Breitefhlag und Ober⸗ 
Sandbudel. 
Eichenſtã mine 6, Et. 
2 Rüfternfiämme 3 El. 
4 Exlenkamm. 
2 Budenftämme. 
alnbuchenfianim. 
tefern:, Fichten⸗, 6 Nüften: 
unb I Erlem Stangen. 
2 fieierne Baumitügen 2. El. 
". Baumpf — 


224 


2 
2 2a 

= 
a. 33 


ei. 
und 


— 0 8 


1 Bohnen ir 
30 Klafter fiefern ae Glafie, 
tertalteft. 


8 Stere rang Scheuholg I. 
12 n ken; erlen u. ** Ent: 
„ac. 


tiefem Stedb 
2 Hundert dert, Weidhelz: 


runb. 
en nee 
amt, 


Maunbeimer 
Haupt-Pferde: u. Rindvich- Märkte 


verbunden mit einem 


Maichinen: Markt 


im Frühjahr 1872. 


> 2% —— rige — — und RKiudvieh⸗Martt wird am 

—— — —— findet eine Prämitrung vergüglicher, zum Ver⸗ 

* ar — * — SE viert fatt und find für 15 $r ümien, bie ſich 
au 

Der d ai 2 Rss und Hinbriehmarft findet am 6, 

nd 7. Mai 1 ln — flatt und in ebenfalls mit einer Prämiinung, event, mit 


— auegezeidneter gu Markte gebradıter Jarren, Hühen und 
orte mit Blerberennen sc, verbunden, Das am I. und 6, Mai ftatt: 
eitrennen wird von em badiſchen Nennverein veranftaltet. 
—— wird vom 4. Mai bis einfhliehlih 12. Mai cin Maſchinen⸗ 
attfinden. 

we billiger ımb guter Unterbringung der * Vertaufe beſtimmten Thiere 
befinden. ſich auf dem vor dem Heidelberger Thote gelegenen Viehmarktplate 
gouedmäßige Stallungen mit genügendem Raum. 

Die Lieferung ber nöthigen Feurage wird am felibe Unternehmer zu fell: 


gefepten Preiſen vergeben. 
Anmeldungen der Herren N ierbehänbler wegen Stallungen »c, ebenfe ber 


Herren Fabrifanten von — Maſchinen und Gerathen wegen der 
gewinſchten Räume ıc, Können jept ſchon bei dem mituntergeichneten Gomute ge: 
macht Feier weldes auch jebe ſonſi gewunſchte Auskunft über bie Märkte zu 
geben bereit 

Auf beiden Märkten finden unter amtlidier Contrele große Berloofungen 
Aatt, wezu 000 Soofe a I fl. ausgegeben werden, Jebes Loos berechtigt gur 
Thrilnahine an beiden Berloofungen, io ee im günftigften Falle ein ſoldes wa: 
mal gewinnen fann. Die Gewinnſie chen in Equipagen, Pierben, Zaren, 
—— lendwirihſchafnchen Raſchinen und Geräthen, Fahr: und Keltrequi: 

en 2c. 2C. 

Vebernehmer einer größeren Amahl von Loofen wollen jih an den Raffier 
dee Gomitch, Herrn Friedrich Neftler dahier, wenden, welcher ſolche jedoch nur 
in Voften von 110 Loeſen genen baare Entrichtung ven 100 fl. abgibt. 

Altes Nähere befagen die Programme, 

Tie verehrliden Käufer und Bertänfer werden zum Beiuche ber Märkte 
freundlichft eingelaben. 


Dannhbeim, im Februar IHTL 
Der Gemeinderath, 


Moll, 
Landwirlhſchaftlicher Besichs-Berein, 


Pferdemartt:Eomite, 
F. Scipie. G. #h. Bet 


CASINO. 


Mittwoch, den 14. Februar 1872, Nachmittags 4 Uhr, 


FE=VlSITE, 


— | 
Der Ausschuss. 


Kohlen-Geschäft. 


81,62) Der ri beehrt ſich hiermit ergebenit anzuzeigen, daß er auf 


—— Kohlen-Geschäft 


etablirt hat und empfteblt Saar« und Ruhrfohlen beiter Qualit at zur geneigten 
Abnahme ımter Zuſcherung ſtets reellſter und billiefter Bedienung. 
Kaiferslautern, im Februar 18T, 


Rudolph Schmitt. 
Deftellungen Können gemadt werden: 


In meiner Wohnung, Eisenbahnstrasse Nro, 248 (neben dem Krafft'ſchen Saale), 
mwefelbit auch das Lager, 

In der Wohnung meines Vaters, Herrn Professor Schmitt (Mühlstrasse Nro. 194 ). 

In der Wohnung meines Schwiegervaters, Herrm J. Krakehl (Kersigasse Nro. 37). 


achricht 


5) Das in Kerzenheim unter der Sirma Eichin & Wand 
beitandene Hemdenjtiderei- umd Ausftattungsaefhäft hat ſich vom 
8. d. M. an anfgelöft, indem Herr " aus der Firma 
ausgetreten umd Nnterzeichneter das Geihäft mit allen Activen 
und Paffiven auf alleinige Rechnung übernommen hat und fort: 
führen wird. Herr Ei iſt rer nicht mehr berechtigt, 
von. der früheren Firma herrührende Ausftände einzutaffiren. 

Kerzenheim, den 11. Februar 1872, 


Louis Wand. 


Bugpruderei von Herrmann KRapjer in Kailerklautern. 


Markt 


5 Meyer. 








Ar 


) 








Golzverfteigerung 


Stantswaldungen de k.. Forki- 
Eimftein. 
er ar F 
Vormittagẽ 10 Ußr, „hr, Im — 
Elder Zufällige gpoalle und Hohes 


5 eidene Etämme 4. und D. EL. 
69 kiefeme Etämme 2. bis 5. El. 
* tannene —— fichtene Stämme 3. Ci 
A ieferne Sparten 3, EL 
3 fichtene und u“ angem. 
Lund 2. 


339 Steren — S 
RB 
aber, "nefeen, tannen und 


3. 
BahbolsCgaitholz, Mor; 
rig und anbrüdie. 
116 r re eichene und feferne 
17. budene, di — und 
Weichholz⸗ 
1 buchen, Fe —* fiefern 


oly. 
AT bduchene und er Reiferwellen. 
Glinftein, ben 9, Februar IST 
Kömiglicee erftamt, 
Schindler. 


15 bis 20 
tühtige Maurer 


föırnen dauernde Hecorbarbeit haben bei 

Maurermeifter (032 
 Seinrih Werner 
in ©t. Johann an ber Saar. 


Der Untergeichnete empfiehlt 


— 


ſewehl in als außer dem Haufe zu bil 
tigen Preiſen. 
Jatob Kucht, Ketten Mr. an 


Anzeige. 


Ein junger fräftiger Menih von 16 
Jahren, dem in folge anes Unglädsfals 
die rechte Hand abgenommen werden 
muhte, fucht eine Unterkunft als Hu 
Läufer sc. Ueber fein Betragen kann er 
bie beiten Zeugniſſe beibringen. Näheres 
bei ber Erped. d. Bl. 


Frankfurter Börse 


vorm 11, Februar 1372, 





5 Pr. Compiant, 
Staats-Papiere. ——— Salt 
Nordd. 5% Bund.-Ouligat, | — 100° 
A Schatzanwois, — — 
Preuss. 4'129 Oblie. ä 105 — (108% 
3’°/o Stnatsch.ä 105 | — | 89 
Fraukf. 3 Oblig: — 13 
. 8% 4 — 31 
Nassau d*)3®) ——— — | 99% 
— — EG - 1792 
. — ⸗ Porn nn Bg9, 
Bayern 5 5 jo Oblig. . Lt a 
„ 5° Kriegs-Aul 1870 — — 
4'3%% Ijühr. de, — | 907 
. 42° Hajähr. do, — so. 
. 4% Ijähr. do, . .1— 198% 
45* Jjähr, ds... 15] Dh’ le 
„ 4» Ablüsungs-Bante | — ja 
„3°: Obligationen | — | 8ötlı 
Würtb. 412% Obligationen wi 
4 — — M’in 
32% 5 “ W 
Baden 4'/2"/o Aal — | 
44 „al05I — | 98 
. 3° do. von 142 | — | 89% 
Gr.Hes.5°jo Obligationen — 108% 
4’ * — o7. 
— — — 22 
Oester, 4 ObL Zinsiib | — 62° 
Pi, — Rente in Pap. | 4⸗ 
do, — br 
5 A Burn EI — | Bl’ 
Nord. 6*eBds, 1861rv. 1864 ] — 100%» 
Amerika6?? 7 „. v. 18611 — 100% 
„6%. 1852rv.1602 | — ) 957% 
- 6. Bir 1— 6 


5 dram deſephta ha a * u ©. 
L P- 


500 fl. » 1065 UM ®. 
t Ben. Echt. Ant. “100 fi. 1858 10 @ 


ide 10 A. Btiide rt 
, 31-88 

te 9 19'4-20'r 
—* de Severcigns 11 46-48 
Dollars in Gelb r En 
—— in Gold i Hank 








fälzische 


inlk,, 





+: 





ee ee en nad allen Theilin Det 
abe: Auflellgebübr,. mit dberielben. I fl. 30 fr., in Raiferklauiern 1 fl. 
oPlälsiigen BoR’ in der Bucharuderei non bersmann Rayıır am ihaslen, — Imferate werden mit 3 fr. die 


26 tr. incl. Trägerlo Veleliangen nehm 


Tiefs 


werkondt. Ber Preis — beirägt Mir auswärtige Beier nierteljähelih 1 M. 15 ie. 


Beferpebitionen an, in hieſiger Etabt die Erprbitien ber 


ige Petitzelle oder deren Raum beredjmet; bei mehrmaligem 


AInleriten entiprehender Habatt. — Mlle auswärtigen Unnoncen-Würcau’s nehmen für die „älziiche Bol" Wufträge entgegen. 
— —— den 14. —— 


Nro. 45. 


—— — 


6; A De preußifsen ‚Baubiage. 

“ Bo ift fie denn vorbei die verhängnißvolle 
Debatte über dos Schulauffichtsgeſetz, defien Ent 
mwinf jeinerzeit auch von Ihnen in entiprechender 
Beije gewürdigt war. Mit 138 gegen 155 Stim- 
men bat das Mbgeorbnetenhaus die Borlage in 
den ihm vom, Minifterium gegebenen Grundzügen 
angenommen, und ben beſchloſſenen Amendementt 
hot ihrerfeit® die Regierung ihte Zufimmung ges 
figgert.. Dreitägig war der Kampf, welcher dieſem 
Ergebnih voreusging, und wir biiden auf ihn fast 
mit Wehmuth; dena es bat den Anidein, als 
feien dieje Auftegungen und Anſtrengungen ver 
geblich geweien! Faft ebenfoviel Stimmen als im 
Abgeordnetenhaus, nämlich ein Andertgalbhundert, 
geirauen fi die Gegner des Gejepes auch im 
Herrenhaufe zu ſtellen und bier wird laum eine 
Mojorität liberaletr und gemäßigter Parteien zum 
Schuß der Negierang da jein. Fall und Bismard 
wetden den Geſehz⸗ntwurf ım der Faſſung, melde 
dat Abgeordnetenhaus denjelben gegeben hat, vor 
den Paits vertreten, nur von einet in Ihrer Stärle 
noch nicht genau zu überjehenden umd ihte Orga« 
nifation eben eiſt entwidelnden Mitglieberzaßl un⸗ 
tetftitgt. Es hat ſich in den legten Wochen mäm- 
lich unter dem Namen „Reue Fraction“ und, auf 
den Boden _frriconjermativer Princibien fuhend, 
eine Gruppe von ungefähr 70 Herrenhausmitglie 
dern zufommengefunden, bie durd die ſchwache. 
eigentlich liberale Partei der erfien Sammer wohl 
nod verliärli werden -ınag, aber eine Mehrheit bes 
Hauſes wird dadurch laum geſichert. Denn ver 
einigt find die alteonſervatiden und ultramontanen 
Elemente nebſt einigen Polen auf mehr als bun« 
bertunbzwanzig Mitgliedern anzufchlagen, und fie 
find entichlojfen, ſich diesmal der Regierung auf's 
Aruperfie entgegenzuftenmen. 

Freilich dürfte ein Ablehnen des Schulgeſehzes 
feitens des Herrenhauſes materiell feine ftaatsge= 
Ffährlihen Folgen. haben. Die Regierung handelt 
bereits jeht nach den Grundſühen der Vorlage, 
Denn dieſe ift nur eine Zuſammenfaſſung unferes 
feit Erlaß des „Allg. Preußiichen Landrechte" 
gültigen aljo bald hundertjährigen Berwaltungs 
rechtes. Die Regierung iſt ſchon jehzt bringt, auch 
andere Perſonen als Geiſtliche zu Schulinjpectoren 
au berirfen und die Inhaber des Amtes abzufegen, 
—* fie «3 für geeignet hält. Die Bedeutung 
des Geſehes iſt eben weſentlich eine declaratide und 
fein Zwed ein demonſtrativer, wie dies die Pfalz. 
Poſt“ ſchon einmal hervorgehoben hat. Es mürbe 
auch nach techtsfräftiger Publication ditſes Geſehes 
eben weſentlich bei ben beſtehenden Zufländen bleiben, 
nur fommi es barauf an, den Geiſtlichen Kar zu ma= 
chen, daß fie mit kraft ihrer kirchlichen Stellung, 
fondern im Auftrage Des Staats die Schulaufficht 
führen. 

Tiriem_principiellen und allgeme in politiſchen 
Charakter der Borlage entſprechtend, drehte ſich 
denn. auch die äußerit animoſe Debatte der letzten 
deli Tage im Abgeordnetenhaus nicht ſotwohl lm 
lechniſche Gegenftände, als vielmehr theils um 
rum. theil3 um rein perfönliche Fragen. 

ie Haupfftreitier von beiden Seiten waten Bis 
mard, der an allen brei Tagen verſchiedenfach das 
Wort ergriff „ und, Windtherii; pi dr getreu feir 


ah es. Un Im kon he en als 

Ber arm rohen nm qu ruchen 

Am, et een * Worte über 
Abgeordurteuhaus h 


aus direct in das Kabir 
het ‚bes * und Pu Wilhelm, als er ben 
Minife ‚ mit! ter Entftellung von 


eh —* —— Danvar get ——— 


pre Der. ms 
"beim fer und ben 
u fiberalen und gemäßigten Parteien 






— denn er per bie * io yiehek Sin! 
verurfachende und no immer glimmenbe Trage 
an, ob dem Präfidenten des Haufes ein Dislipli- 
nartechht über die Reden der Minifler zuſtehe. Bei« 
des ſcheint feine beabfichtigte Wirkung nicht er 
reicht zu haben, aber Windthorſt und ſeine jeſui⸗ 
fiidhen Freunde ſind doch zufrieden, denn fie wiſſen: 
Semper tamen aliquid haeret, und das Motto 
ihrer Taltit ift: Steter Tropfen höhlt den Stein. 
Denn gegenüber ben Herren Reicheniperger, Mal⸗ 
lindrodt und dem evangelifchen Zuchthausditectot 
Strofier ſich noch Lasker, Lowe und ber wiſſen⸗ 
(haft erihöpfende Gueiſt bervorihaten, jo er» 
rang hauptſachliche Beachtung unter den Rednern 
für die Borlage doch Graf Bethuſh-Huc. Be 
nigftens wurde er Deutlich von den Ultramontanen 
als die ihnen verhaß teſte Perſon bezeichnet und 
feine jchlagenden ad hominem argumentirenbent 
furgen Sätze binterließen bleibenden Eindrud. Wie 
er dem Ultramontanismus die Maste ſchönungslos 
abriß und ihn old Kaſtenhertſchſucht charalteriſitie 
jo operirte auch Bismard, indem er bie preußen- 
feindliche und ftaatsgefäbrliche Stellung des Gen 
teums den harmloferen Mitgliedern biefer Fraction 
daburd Mar machte, dab er auf die Verbindung 
der ultramontanen BWortführer mit dem Wel fen⸗ 
tbum, dem PBolenthum ımb der Socialr 
agitation hinwies. Ob diefe fcharfen Mahnun - 
gen bei denjenigen. Mitgliedern des Gentrums, die 
ed bisher bona fide waren, fructen können, 
wird eine nahe Zukunft ihren müſſen, denn lange 
lann es nicht dauern, und alle, die dieſer Vartei 
angehören, merben ſich der ſhwerſſen Berantwor ⸗ 
tung vor dem deutihen Volle ſchuldig machen. 


Politiſche ueberficht. 


Heute beginnt die Debatte über das Schul« 
auffichlsgeſetz im preußiihen Herrenhauſe. Der 
Regierung scheint es micht ganz gehener zu jein, 
da die „Rorbd. Allg. Iig.“ gegen die Kreuzztge“ 
fosführt, was wohl jeine Wirkung auf die altcort« 
fervafir Partei nicht verfchlen dürfte, 





1872, 


lieber die Steuer auf Robftoffe. Seitens des in» 
buftriellen Gomite's der Rormandie, in Amiens, 
Epinal, Abbeville erflärte man fi ebenfalls für 
biefe Steuer. 

Dir bezüglihe Eommiffion der National-Ber- 
jammlung bat entidieden, dab dem Antrag Bnif- 
fon, die Kammer jolle fih an die Spike der Na« 
tional-Subjeription fielen, Teine Folge gegeben 
werden möge. Da die Regierung es nicht tut, 
hut es die „Touveraine” Kammer natürlich auch 
nicht, da fie ein Fiaslo mit minder fürdhtet 
als jene. 

In dem Mügenblide, wo die Frage wegen 
Fündigung des Handelsvertrages wilden 
Franfreih und England bie Nationalerfammlung 
und die Diplomatie beſchäftigt, iſt folgende Uebers 
fih beachtenswerth: Die Dauer der verſchiedenen 
Handelsverträge ſtellt fh jo: (England, 23. Ja⸗ 
nuar 1860, auf zehn Jahre, Türkei, 20, April 
1861, auf zehn Jahre; Belgien, 1. Mai 1861, 
auf zehn Jahre; Jtalien, 17. Januar 1868, auf 
zwölf Jahre; Schweiz, 30. Juni 1864, auf zwölf 
Jahre; Schweden und Norwegen, 14. Februor 
1865, auf zwölf Jahre; Spanien, 18, Juni 
1865, auf zwölf Jehre; Niederlande, 7. Juli 
1865, auf zwölf Jahre; Orfterreichellngarn, 1 
Januar 1867, auf zwölf Jahre. In Bezug auf 
Deutihland beflimmt der Frankfurter Vertrag vom 
10. Mai 1871, daß die deutſchen Staaten zur 
Bafis ihrer Handelebegichungen ſich argenjeitig 
Sue Fuße der meift begünftigften Nation ber 
handeln 





Provinzielles und Vermiſchtes 


7 Ralferdlautern, 12. Aebruar. III, Bfälzifche 
mdufirie: Austellung ) Weitere Anmeldungen beim 
entralcomite : 

#. Ga. Larouette von Trippftabt (Vferdedecken und 
— 
M. Al. Bolg, kal. Zeichenlehrer von bier (Lehrmit 
tel, ainſtaewerblicht Zeichnungen), 
9, Gebr, Hayier von bier (Nähmaihinen), 
9. Bil. Rohr ven hier (Brudproben). 
Tom Epreeialcomite Landau⸗ 


Der „Frantf. Itg.“ wird gefcrieben: Die | 1. 8. Magnet von Offenbach (gefärbte Baumwoil⸗ 
vor mehreren Moden vor dem Militärbezielsgericht 78 
in Nürnberg ftattgehabte verhandiung gegen den | Ins u —— — 
Eelanntlich freigeſprochenen) Hauptmann Schoch Ki Daum ı. anget dort (gehedielten Hani), 
wird ein für mande bei ber Anklage betheiligten 101. dere -: Ofrenbah (Winden und Walt: 
Offiziere ſehr unangenehmes Nachſpiel haben, in- „. Hammer s 
dem deren Penfionirung erfolgt. Auch der Gom« 8 gr a a 
manbant der 5. Infanterie-Brigade, Generalmajor 107, HN. Aid von Mörlheim (Appretur⸗ Weizen⸗ 
v. Schleif, auf deſſen Beriht hin Haupimann _ ftärfe), ß 2 
Schooh mit Orden ausgezeichnet murde, mird | 16. — ze von Pandaır (Soda: und Sel⸗ 
gleichzeitig mit Sdoq penfioniet und ein bethei | 60 Baumann dert (Rantm: und. Herma Yif 
ligteer Tandiwehr-Lieutenant der Gharge enthoben | 110. Fr. Ladenberger hart: (Mänfe — 
werden. Es erregen dieſe Berhälimiſſe in Offi- 111. artin bert (lad: und Mafhinenfitte), 
ziersfreijen micht geringe Aufregung. 112 — — Dampfmaſchine, 
Das wichtigſte Tageserrignig iſt die num er Zu ag, * 
folgte Wahl Rouher’s in Corlita. - Diejer ener⸗ brecht de 
giſche und vorzüglich befähigte Staatdmann wird * le e e 
dar Regſerung zu ſchaffen machen vr der Rür| 114, € = —A— Comp. don Bretten (Feuer: 
‚fonalderjaommlmmg dürfte das Shi von bem meßegen r 
„Hecht im Marpfenteiche” zum zieltert Male auf | 11 —— ——— nie 
geführt werben, idwimmenden Circus), 
Bei den Nohteuerbebatten machten bie come ss R. — en Ran räparate), 
mercieflen und inhuftriellen Kreiſe Fran kreichs 1. * 
fi ſiari, das betreffende Steuerquantum in an | 115 —————— 
derer Weiſe * * —* aufzubringen. ur] 4 . ®. Zrautmann von Grünfadt Gandgewobene 
en wird ann) a e Ita eine Baummolkjeuge), 
x die ſich in —* Yale Lakers in 14. x * von bier —— — 
1% 12. llinger von F Collettion Herrenlleiber), 
ind pm pm at 13. € Benin von Prefhenen und 1 Hand: 


Bee en Sr par — 


unbe eine ——— des Cenꝰ smärigelegte 


Petition, dedegt ‚Ach „mit zahlxelchen unterſchruten. 
In Louviers verlangt man ausdrüdlich dann noch 


von Walbfiſchbach Eouetnon 
Flanelle und RR her) 
9 in — itfättel, Aelfer, Sol 


AR. Bang: von aa a. 9. (Baufleine, 
—** x.) 


‚Bergzabern, 11. Februar. 
wilden Oberott 





tr. 
dıkatı 


pelim 






Latdftuff, — 
- &. Km5. 2 Spelz 5fl 


Rarteften U — Mr 


= fl. — Fr bis. —L 


Acrucn 15 fl. 
A. A Mm. Km ‚fränfifche 
Y 


war befler befahren, bed bielten ſich die Preife micht 
allın auf früherer Höhe, fondern zeigten Ne'gung zum 


Steigen. Kälber und 





Holzverfteigerung. 
aus dem 


Stadtwalde von Kaifersinulern, 


Freitag, Dem 16, Februar 1872, 
Morgens vräds bald U Uhr, ım Gafı- 
hause zum Rheintreis babier. 

Schlagt Humberg im der Lepsah, am 
Sudsban umb an ber Fele, im Thale 
längs des Heinen Erlenthales. 

4) Adene Stämme und Wbidmitte 2 

bie in EL 

IM. 2. ⁊ zu Mognerhols. 
FR ebene und Aeierne Grubenſtangen. 

4 Gebund buchene Frbfenreiier, 


10) Eter eiben Miffel 3. 1 
33 „N mn She El.u. Stangen 
f Ne 
M0 „ buden Eheit * Cl. u. Stan 
gennrügel, 
A Hefe Scheit 2 El u. Stan: 
genprügel. 
dv Steche 
430 buchene, Kieferne und eichene 
Arappen. 


Afeſerne Reiſerwellen. 
Koaiferslan ‚den ZI Januar 12 
ii ah ae tm 

Sohle. 


— ——— — 
Holzverjteigerung. 

94) Zamftag, den 17. Februar, bes 
Nermittags 9 Uhr, im Berftrigerungd: 
anle des Stadthauſes zu Neuftabt, wer: 
ie aus dem Gtabtwalte, Schlag Hlein: 
und Girobfinitertkal, folgende Holyjorti: 
wiente derſteigert: 

Ak fieferne Hepfenftangen, 


f * aumfiügen, 
6 Anıumpfähle, 
Tan Behnenſtangen. 

6 Ster Feiern Scheithelg, 
19 . „ Brügelbolt, 
re „  Strappenprügel, 
23 Haufen „ Aflitren. 


Neustadt, den 2. Februar 1572. 
Das Hürgermaiteramt, 


Ferd. Mauer, 


Wein: Derfleigerung 


gu 
Neuſtadt a, d. H. 


Mon den 4. März naãchſt 
Bin, Yitta 8 Kart in ihrer Behanfung 
a bem Garisberge dahier, laſſen die 
Mittine und Erben bed allda verlebten 
Gutöbeiherd Sebaftian — die 
gu deſſen ray —— and 


fung gele f 
Deine ntheilungshalber vi 


gar: 
0 Liter 1867r, 
4 









Die werben Freitag, ben 16, 
Dienftag, den, 27, und Mittwoch, den 28, 


— 
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Reuftadt, 13. Febr. Der Gtr- Weizen If. 3tr., 
Korn 5 fl. 12 fr, Spez 5 fl, dB fr, Gerfte 0 H.— fe. 


—— 12. Februar. Maigen, bierländifdiek) 
t 16-f. — Er. 


Er SR : 
bis — fl. — fr., ungarifiber 16 fl. — fr. bie — A. 
35 — fr. Roggen 11 fl. 15 ir. fie 

— 1. fr, hiefige 
— #., ‚wär. IR. 4 ir, 
afer il. Gett. dis 3I. xx. Boh⸗ 


Sesam — N 
Qualität, waren ſeht geſucht, aber ſeht theuer: Ange 
trieben waren: HR Dcbien, 0 Kibe und Winden, | MEN angetommen; 
20 Stälber unb GH) Hämmel. Die Breife ſtellten | 
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vn 2 fl.  Rübe 1. Dual 


Qual. fl. 3 Hämmel 1. | die Bo 
Deft. Ereditactien 19, * 
237 db Wh i⸗ 
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3A Dh Gerfte Of. — —* — 

einfen Of — fr IH: Or e 

Sr. Butter per Bid W Mr... das Dupd. Gier 4 | fa oo Reueite Poit. laniſche «R 
b Biund Korubred Km 3 Bir. hbred — fr. " Berlim, 13. Fehr. (Msgeorbnetenhaus.)'| hiche Schti 


‚Er Wöhrathung fiber, das. Schulauffihttgeitt. 
N * — erllärt, ex babe keine Uriache, 
‚die evangelifchen Geiftlihen; aus - innts 
ſtellen —2 De 2 Neil — 
fie in atmen Eonfliet mit dem Staate fämen, 
wie das batg. „Lager. , Der Miniiterpräfident wun⸗ 
dert ſich dab die conjervative Partei die Regierung | 
in. biefer Fragt richt untetſtüßze Nachdem Futh 
Bismarck im Betreff des $ 2 erllärt hatte, er habe 
einem Theil Des dentſchen lath. Kleras gemeint, 
der, mit Den Polen und Franzoſen liebdugele umd 
die nationalen Geiftlichen feien in ber Muderzahl, 
wird das ganze Gejeh mit 207 gegen 155 Stim« 








unaar. 


laſſen. 


Paris, 12. Febr. Dem Bien Publie us 


Vieh⸗ und Aobiliar-Verfleigerung. | 


%) Montag, den 19, Februar 1872 und jelgende Tage, jededmal Moers 
end I Ubr, Länt Herr Otto Freudenberg auf dem Uftweilexbafe bes Znoer: 
brüden —— —— ẽffentlich auf Norg verfieigern: 

Aderpferde, 2 Pierde leichten Echlanee ; 
6 fette Dchien, 5 Auhr Ochſen; Ä 
I Araffel, 1 hunger ssaftel, 44 Kühe, 12 Hinder, 7 Eliere; 
a ———— 10 Stud Nutterſchafe mit Simmern, Whähnge Mutter: 
mer; 
a Srüd Schweine verſchledener Gröhe; 
15 Biemenftöde, darunter ein dreideuter Dziergon und zweideuter Portland; 
Eine voljtändige Branntweinbreunerei mit: Dampipeiried, : tiglich I Etr. 
Kartoffeln Berarbeaitung; 1 E 
Eine vierpierdetrüfttge Pocomobile, Drefb-, Ees, Futterſch eid · Hädfel;, 
Gctreibereinigungd: Mafbine, Schretmühle, Deyimahnnage, Ketten: und andere 
Jumper, 27 PBiläge verfdiedener Gonftruction, 8 &gaen,. 11 verfhichene arönere 
und tleznere Wirtbihaftewagen, Fuhr md Aug-@cchire aller Urt, Ketten, eine 
SA Brei lent, Horben und ein. Schäferfarten; 
Ein Char-a-bane und eine groke Kalejche; 
wo Erihle, Schteibtiſch Geſtabbett verl, Hücen: ud Hausgeräthe 
aller Art, 
‚Am erfien Tage jindet die Bich, am den folgenden Tagen bie Beräther 
Verjteigerung ftatt. > 
greibriiden, ben MR. Januar 1872. 


—— tgl. Notär. 
Große Wein, Faß und 
Möbel-VBerjteigerung. 


91) Montag, den 19. Februar 1872 und folgende Tage, wirb in Weiſenburg 
in ver Behamfung und auf Anſuchen ber Erden des allbier verlebten Grau. Bhilipp 
Gaudler, in feinem Leben gemwelener Präfivent der Aderbau:Comige, gur Ber: 
ſteigerung geſchrilten werben, nämlic: 

Monlag, den 19. Februar, Uhr Morgens: Autiche, Char-a-banc nebit allen 
Aderbaugerätbfhaiten, ald; Wagen, Plüge, Cage, Winpmühle, Strobftüble, 
Malz, Bierdsgefhirr, Ketten u. bat, 

> Dienfiog, den 20. Februar, Uhr Morgend: zwei Pferbe, 3 Kühe, ? Hal: 
binnen, Heu Strob, Rarteffeln, Mothrüben u. 1. w. | 

Miltmoh, den II. Februar, D Uhr Morgens, allerlei Haugmobilien: Tiſche, 
Stühle, Schranle, Piano, Divan, Epiegel; Rlüchengeicirr, Bettwert, Gommaobe ıc. 

.  Donnerkog, den 22, Februar, 10 Uber Poraens, ungefähr IV SHertoliter 
Bein, darunter außer dem weißen, rotben, und Riesling von 180 nch 
34 Hecloliter 1868er weißer, 
10 " 180er rother, on 
4 Pr IRötler, Iö6öer, 157 Ver Riesling, Arcuzberher, 
Bu ".  JLäöber, 1868er, 1870er Tofaner, 
Femer I) v Rab von A Liter die DO Hecteliter ver Stüd, 
150 5 über von verſchiebener Bröfe, 
2 Scraubensfedter, nebft 2 anderen, 
1 Odftmüble,, + 
Bütten und alle Keller-Utenfilten. 
Weißenburg, den Februar 1872. 


ae, anche di... ERRR, ‚Mper, 
„‚ggwicte nach, Deneser_Voschnit 


fofert ausführen 
Ehr. Aſer. 


Cifen: und Spejereimaaren-Hanblung, Landau 


336,4) 


Gilirmaluns-Regset 


„ 
6 
L> 


für protestantische Geistlü 
u der uchdrikerei Herrmann Kayſer. 
7 J— Bırhbruderei von Dertmann. v er ‚In Raiersianler ii 


I hai eo ehren nam tonalma Smua ng, | main 


folge erhielten auf Corſica Rouher 22,000, Boyo 
D, Savellig@un0 



















ierung. Ueberdies enthalte das ve 
Alte Kine Verrerkiitgen über Sn 
Begentäirbe, Incl dom der Ameritänficen lage 
fhrift zum erſten Mafe berührt jeien, 
Waſhington, 12, Fehr. 

einen Antrag 
huhungsGommifion Bhufs Ermiftehing, ob Dir 
‚angelslücht ı Berlanf | dom ı Regirumgsmaffen und 
Ariwgsmunittonen für 
Krieges eine.  Nentrafitätswerlegiung war. 
New· Yort· Timeo. 
ſchweigen über die Schirdeqgerichtsftage. Die „Morfo“ 
befürwortet, Amerika jole England gegenüber dem 
Schiebsgerichte die Beſtimmung üten:die Zuläffig- 
feıtäfrage der: indirecten Berluitforberumgen‘ über 


— 
ein auf Ernennung 'einer t= 


frankreich mährenb des 
Die 


„Drald* und „Zribumet 


Veromtwortliher Redarteur: Otto Alreiihmenn. 


An den Herren Hedacteur der 


„Aaifersiauterer Deitwig“. 
Jur was bielten Ste bisber Ihre Scper? 
Nicht eftma Für Menidien? 
Diehrere Säritticher, 
guwunuU rum ug F a * 


Hichst empfehlenswert 


Gebrüder Leder's bala. Erdaussölseile 4 
als mildes Waſchmiltel für, zarte, 
empindlihe Daut Itamenifid vor 2 
Damen und Kindern: a 11 Hr. und % 
a Palet 4 Stud 36 fr. N 

Dr. L. Böringuler’s aroimat. Kronengeist | 
(Quintessenz d’Ean de Cologne), 3 
ein auðderſt feines Parfüm, dient zur 
Erſtiſchung der Vebennspeifter und par % 
Siattung dee Wervrn; Ftacen Mi 

und 27 kr, f 

Professor Dr. Alber’s Ahoinischo Brust- r- 

<aramellen als ausge errctes Haube» 4 

millel bei Dutten, Geierfeit, Nauheit 4 

5 dm Halle m. a Ttte IR Er } 

' Dr. L. Beriaguier's Krüterwurzel-Haaröl | 
zur Siatſunu und Werjhöngrung der N 
Kepf- und YartrÖnate, forle jur Ber } 
feitiqgung der Schuppen; a 27 fr. % 

Muh. Tas alleinige Depot ber} 
findet ſſch Fir 3u7,10,2°% 
















1,21) Eine 
fer gut me 
pfoblene und 
im ben - 


haltungsgefhäften erfahrene junge Dame 
Sucht unter beicheinenen Mirfprildien ir 
einer acıtbaren Ramilie zur Unterftilgiung 
der Hauefrau oder ud zur Unleitung 
junger, Näddıen eine Stelle. -— Offerten 
unter Chiffre T, B, befragt das Weihäits- 
burcau von I. G. Korn in Speyer. 


Ein 
tüchliger Raddreher 
wird gefucht in ber Y 

— anſer 


Reueſte Gonftruchion 


— 
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Dice erfheit Adglih umb wird mit den Mittagäpögtn nad allen heilen der Pfalz verfandt. Ver'Wreis ' 0‘ 
, mit 1 #. 30 fr., in Reiferklautern 1 f. 26 fe. imL X .  Beflellungen- 
TREE HE ER TE 


eriten entipredender Rabatt, — Wie auswärtigen Unnoncen-Wärcau's nehmen für Y, 





—X 


ost, 


„Mir auswärtige Beer. bierteljährlic 
Yisnch an, in biefiger Stadi dir 6 ‚ıom ber 
{Re ober Deren Maum beregmet;, kei mehrmaligem 
* Wuftröge entigegen. 








KaiferHlautern, Donnerftag, den 15.. böbruer 


1872, 








9 Serrihaft und Sturz; Des Railer: 

thums. 

I, 

Wenu wir freitich jept noch genauer als fril 
ber ‚hinter die Couliſſen ichen und zugleich in das 
Innere. und auf die Hände des Haublacteurs, 
werden wir an Äegieren die Blutfleden feiner Ger 
malithaien eben jo wenig überjehen, als die Brand- 
male verjchiedener Art, bejonders aud des Mein: 
eibes, in einem Gemiffen; wir werden micht ‚ber- 
pr, wie. .ec einerjeit® bor den Damen „La 
ce* und „La ville de Paris‘ jeiner Zeit 
als erfier Liebhaber auftrat und dabei bie Worte 
Erllönigs zur. Kichtſchnur nahm: „Und bift Du 
nicht willig, ſo brauch ih Gewalt!" Wir werben 
uns ‚vergegenmärtigen, mie ex feine verſchiedenen 
Helbeurollen fpielte vor einem Parterre von Fürſten 
und, Hölfern Europas, und aud da +8 ihm an 
Beifall keineswegs fehlte. Seine ganze Geſchichte 
wird uns bald als Zrauerjpiel, bald als Luſtſbiel 
barjtellen, freilicdy immer mit einem ſeht ernjten 
Hintergrunde, indem immer ein Stüd des Welt 
gerichtes der Weltgeſchichte ſich abipielt, wo bald 
eim Hertſcher dom jeinem Volle verleugnet und 
berjagt, bald ein ‚Voll von einem Herrſcher über 
fifiet und überwältigt. wird. Unter dieſem Ge⸗ 
fihlöpunite erjheint uns dann freilich die ganze 
Nopoleoniice uud bonapariiftiihe Familien: und 
Heffivpihait als eine Heruntergelommene Schaus 
fbielertzuppe., . Aber follte Diefe nad) ſolchem Fiasco 
es No einmal wagen dürfen nad der letten 
Borfieflung noch tinmal eine allericgte zu aeben? 
Ya, anderswo wäre es nicht möglich, aber wohl 
in möglich auf diefeer Schaubuhne, nämlich 
faute de mieux, wie Die Franzoſen zu jagen 
pflegen „ d. b- in_ Grmangeluug eim® Befferen, 
Bir dürfen ja dabei auch nicht vergefien, wie ſeht 
mir. gerade. in Lpter Zeit diejes Boll auf's Neue 
kennen gelemt baben als ein ſo ſchauſpieleriſch 
eiklea, lbAgefäliges und gefalljüchtiges, daß c# 
Eh im tiefiten Unglüde fih vor aller Welt 
dreizte, jeiner Natur oder beifer Unnatur iſt es 
ja eigentlich gaug angemeſſen, wenn «8 jelbft einer 
ſolchen Hol und Hofihenterfinpjcait: bebiilflich it 
£ Nufführung großer Spettalelſtüde bald ſchauet⸗ 
Ticher, bald ergößlicher Art. ‚Mundus vult deeipi, 
die Melt will betrogen, bie franzöſiſche Welt (le 
monde et le demi monde) will amüfirt und ba« 


bei RT, BAR fein, Panem et circenses, 
Brod und , Vergnügen! Das if namentlich in 
Paris and heute mod die Lofung und wird: fie 
wohl bleiben. 

Vor einer Meihe vom Jahren trafen einige 
Framzoſen mit einigen. Pfälzern zuſammen auf 
dem Faulhorne und lamen bei ihrer, Unterhaltung 
aud auf Frankreich zu ſprechen. Um die politifche 
Gefinnung der. Franzoſen zu erforſchen und doch 
nicht zu verlegen, bemerkte einer der, Pfälzer : 
„Meine Herren, mir icheint Napoleon für Frant« 
reich ein nothwendiges Uebel zu ‚jein.” Ja wohl, 
Sie haben ganz Recht, mein Here", war die Ants 
wort. So ſchwer ſich ‚bei ‚der unveränberliden 
BVeränderlichteit der Prangofen etwas Beflimmtes 
borausjogen läft, bas wird ſich wohl jagen laſſen; 
Wie bald könnte es jo koinmen, daß wenn die 
Franzofen zu wählen haben zwiſchen Mongrchie 
und Republil, pwiſchen einem bourboniſchen oder 
orleaniftiichen König und einem bonaparfiitiichen 
Koller, zwiihen Gambetla mit der hinter ihm 
drohenden Kommune, dem Chaos mit der Angarchie 
und dem; laij rlichen ſtraffen Regiment, daß fie 
donn auch jagen; Wir. wählen auf's Neuc ala 
unentbehrlichen Lüdenbüßer und unvermeidliches 
Uebel — Kaiier_ L. Napoleon, Wie einft Nas 
bolcon I, in Cannes landete als „Ungeheuer“, 
bald darauf aber in Parie Wieder einzog als qe- 
frierter Raifer, jo könnte es mutatis matandis 
auch hier wieber werben ; der vom, Sceintobe mir» 
der enwedte Fuchs, ober, ‚wenn man kieber will, 
der UAdler, dem die geſſuhten Flügel wieder ger 
machlen zum Swge über den wiedersbeoßenden 
gelliſchen rothen Hahm, wird dann nad). ber ber 
fanıten franzöfiihen Revensart zu Franlreich umd 
bejonders zu Paris jagen fönnen; „du l'as voulu!* 

„Du haft es gewollt!” 


Politiſche Ueberſicht. 


Die preußiſche Regierung bat bei der Schluß ⸗ 
abſtimmung über dus Schulgeſetz rine Majorität 
von 52 Stimmen ‚erhalten, Ob. dies in Folge das 
vielbeſprochenen Artitels geſchah, den die „NR. Allg. 
tg.“ gegen Die Krerzitg. richtete, oder pb die 
beruhigenden Berfiherungen Bismards eine Unzahl 
Alllouſervaliver auf dieSeite der Regierung brach; 
ten, läßt ſich jet noch nicht entſcheiden. 





Die „Rorbdeutiche Algenwine Zeitung“ {elieht 
einen Artilel über die neuerlichen Reden ber. Mir 
nifter Graf Hegnenberg, von Luß und Miltnacht 
folgendermaben: „So if denn das Recht bes 
Reiches aus den Kämpfen, welche die reichsfeinde 
lichen Parteien Sübdeuticlands rröffnet Haben, 
underfehrt, ja neugeftärkt hervorgegangen. Der 
warme Dank ber Nation gebührt den : leitenden 
Staatsmännern. Die Rede der Minifter in Mün- 
den und Stuttgart bleiben im dem guten An» 
denlen derer, melde bie Ftuchte der geſunden or 
gan ſchen Entwichun Deutihlands ermien, er 
gehören der Geſchichle an. 

In der Abendfigung vom 12. Fehr. * 
pellirte der Abgeordnete Barnbühler den würtiem- 
bergiihen Minifter des Aeußern, ob es wahr fei, 
daß anläpli der DeutidemAusweiiung eine An« 
zahl Württemberger umter die franzöfiiche Fremden. 
legion gelommen, unb ob das Minifterium geſon⸗ 
nen jet, biefelben foszulöfen. 

Im Finanz Husihufe des öfreihiigen 
Abgeordnetenhauſes erwiderte der Cultus · Miniſter 
auf eine Interpellation wegen Regelung der Ber» 
hältniffe zwiſchen Reu- und, Atlatholiten, dab bie 
Regierung, von der Wichtigleit der Frage durch⸗ 
brungen, ſich eben mit durchgreifender Regelung 
derjelben befaſſe. 

Ueber en Ausfall ver 3 frangöfiigen 
Nachwahlen wird Folgendes berichtel: In bem 
Gotes d'Ot wurde Legal la Salle fgemäßigier 
Mepublitaner) mit 39,680 Stimmen gemählt, 
während der. Tegitimiftiiche Gambidat in bem jonit 
jehr fHericalroyaliftiichen Departements nut 33,050 
Stimmen erhielt, In der Eure erhielt Ledouze 
(Moire von Evreur und Republifaner) 32,000 
Stimmen. Auf den bonapartifiiichen Gandidaten 
fielen 20,000 und auf Den ropaliktiichen Gantidar 
ten nur 15,000 Stimmen. Die Wahlen: in den 
beiden lepteren Departements haben in jo fer Ber 
deutung, als fie wieder baribun, daß die ropalir 
ſtiſche Partei immer mehr an Anhang. verliert, 
und +3 ihr, obgleich fie vom dem; Gletus mit aller 
Eemmrgie unterftügt wird, nicht mehr gelingen’ will, 
ihre Gandidaten durdzubringen. 

In der Mabamafrage tft nichts wejfentlich 
Neues zn berichten. Bntereifamt wäre c3, wenn 
Umerila in Folge feiner Forderungen an Eng ⸗ 
land genötbigt wäre, auch an —— une eine 





* Die Süppolarregionen nnd Deren 
Erſorſchuns · 


tiefes intereffante Isema hat unjer vercht⸗ 

ter Rz anı Er. Neumayer in Hamburg einen Bor: 
‚gehalten, ber jehr zahlreich, namentlich von Eee: 

em * Schulern der dortigen Secmankoſchule be: 


em Redner lag ter gewahlte Gegenſtand um fo 

1 nahe als er denfelben nicht mur ım Allgemeinen 

Stubium gewählt, fondern auch durch feine 

ai langjäbriger Director des phyñtaliſchen 

orume in, Melbourne Gelegenheit alte, das 

— — Aufgabe nöthige Materiol zuſammen 

seen, wad um fo banfenöwer: 

dem Bernehmen nach in den nädften 

ge —— "Abel Boom von ber: 
Seiten aus in U 
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Dieſe älteren Hei 
ber ———— 
machte Entdedung derſelben bie Blide ber — 
bejonderd auf jene Gegenden gelenkt waren. Darunter 
zeichneten fib aus bie von Ar, Drake, Dirt Gernts, 
58 bie Sũude Shenlanboimſeln, und Lemaire, welcher 

bie gleichnamige Etrafie entdedte. Tie Karten aus 
dem Eau brefer Epoche rn ein großes Sũd⸗ 
Bu deffen Ve Een Die bie — gabe zieriten 

ven 16 


tragen ihre Benennung na 
a: meil burd bie Hyd 


| werft treunte U. — Auſtralien von jenem 
jübligen Eontinent ab und entdedte Reufeeland, dann 
rebucirien bie Reiferefultate von Bonwet jenen Conti: 
nent fehr, indem fie im fübliden Ocean bedeutende 
Entdedungen zu Tage brachten, aber bie. größten Re 
fultate ergichte Cook gelegentlich) Pin. Beobachtungen 
did — —— im Jahre 1769, Rach feinen 3 
folgeren * itionen überzeugte er ſich, daß es nur 
Ic — a röbere —— 90 
am * daß w rend —— . anderer 
fender dahin Br. vor: 
—— würte. 
—— jener ————— bewirtie nur, daß bi 
Unlerue Aa abin erft mit bem grveiten Decen: 
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Bel re —— d Urville —* 

Fa —S von Amel u fogenannten 
on ralien en 
antarktiichen Eontinent — ſudweſtlich vom Gap 
Hom bie TU * vor. Über diefe Exrforicungen wurden 
bon Sun bes Engländer Roſo —— —— go 
Rp —— der — * — 
aa 
magne orien in em 

"Hobartiomn sine am Gap hührten. ” 


Ross — —— u folgenb 
bie 9° b mit pmei 
‚thätigen 0 bie 20 Sub oben. Bullanen. Er 
‚warb am — —— eine 0 Fuß 

Eihwanb verhi —— — — rc bis 
E * engere Jay igte, 
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hubſche Entihädigungsiumme zu beza 








nanjent 
Bünfzehner-Gommilfion mit Veränderungen, bie 
„ das Wejentlihe unberührt laffen, angenommen wor» 


Klipye ahzulgufen Bon den’ vier Banken nm 
ti, "belhe FA in’ ‚die, Bedienung bes ‚Staat 
ſchahes theilen joflen, wiberjegt:. ſich die Reapoli⸗ 
taniiche _Banf_entjhieben jeder _Wenberung ihres 
Stotyupsz welche indeffen als unumgänglice Beding⸗ 
ung des ihr angudertrauenden meuen Auftrages 
aufzefleif worden if. Die Neapolitanifce Bant 
iſt immer" als eint der diuthendſten und zunectäffigfen 
ErditsMaftalteni'des Königreiches betrachtet worden 
und: soll ſich nunmehr ihrer relativen. Autonomie 





und ihres Charakters als Depofitenbant entäußren, 


um in direlte Abhangigkeit von der Regierung 
überʒuge hen. Das if eine ganz bebentlide Schwie · 
rigfeit, welche das Suflandelommen der Stlla’fchen 
Gehege ſeht ıprelär mincht. "Der Diteltor' ber Nra« 
pofitanifchen Ban, Gluſephe Eolonna, hat dem Mi« 
nifteeium ' bereits" feine Entlaſſung eingereicht, die 
aber: nicht angenommen wurde, — Die Ernennung 
des mit heitzer Sehnſucht erwartelen franzöffchen 
Geſandten Goulard zum Handels⸗Miniſter hat die 
Regierungspartei in große Beſturzung verſeht und 
der fang derhaltene Aerger wagt ſich bereits un- 
verhohlener gu Tage. 

Die banische: halbramtlice Zeitung ent · 
hält folgende Ertlarung: Wenn zu der Mit 
theilung der Berl. Börfenzettung,: dak fi gegen- 
märtig in Berlin eine größere Anzahl politischer 
und finanzieller Gapaeltäten aufhält, im die Un« 
terhandfungen,; betreffend die Ausführung einer 
projektirten daniſch · deulſchen Bifenbahn von Ham ⸗ 
burg mad) ſtopenhagen, zu einem Abſchluß zu 
bringen, Hinzugefilgt wird, daß ein Ausgleich der 
pwiſchen Dänemark umd Preußen noch obſchweben · 
den polit ſchen Differenzbunlle mit im den Bereich der 
Berhandlungen hineingegogen ift fo haben wir allen 
Grund, letziere Mittheilung als völlig unrichtig 
zu beprichnen.“ 

Der General Gouverneut von Indien, Bord 
Mayo, welcher kürzlich eine Reife nad Britiſch ⸗ 
Virma angetreten hat und dabei auch die Andaman- 
Inſeln befuchte, ift in Port Blair, dem Haupt« 
orte biefer Inſelgruppe, von einem Sträfling bins 
terrüds mit einem Meffer durdbohrt worden und 
erlag den Wunden. Diefe Nachticht murde auf 
eine Anfrage im Unterhaufe von Gladflone be 
ftätigt, melder Hinqufeßte, dak der Mörder det 
Bicefdnigs cin mcho.nebanijcher Deportirter gewe · 
fen: ſei und der Morb am 8. d. ſtaltgefunden 
habe. Der Dberft Syles hebt hervor, daß die 
Morbthat jedenfalls der Privatrade entiprun« 
gen ſei. -- 


Deutſches Reid. 
## Berlin, 13, Febr. Heute fand bie 
Sählußverhandlung über das Schulgufihtsgeiek 








baburch bie Ereperiode ber Erbe veranfhaulicht merbe. 
Dadurch erflärt jich auch bie Epärlichkeit der Flora und 
die Thatſache, bak bie dortige Fauna fat zur auf bas 
Meer beichräntt ift, und auch die Tauſende von Vögeln 
nur auf Cisinjeln niften. 

Die von Dr. Neumager ang ten Unterjuchun⸗ 
gen, um die weitere Erforfchung jener Gependen anz 
zubabnen, führten ibm zu bens Eaiuffe, dab bie Huf: 
gabe zu ſerneret Urforihumg derſelben unter dem Ne: 
ribtah ber Ferguelen Inſeln angegriffen werben mülfle, 
unb ywar.einmal beöbalb, meil dort feine ernfteri Ber: 
juche gemacht wurben, in den Bolarkreis einzubringen, 
und bann, weil er glaube machgewiefen zu haben, daß 
der von ber afrikanischen Küße abheienfte warme Teer: 
edftrgm' in. biefem '@egenben -nady Gilden ſich wende, 
was fih aus ben borligen Eis und Temptratur; Ber⸗ 
en mat voller Alarbeit ergeben bürfte, Da mim 
a e 
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tforfdumgen im näher Heit ge: 
macht werden. Der Bortrag jhloh mit derHoffming, 
baf bie Reichamarine ſich ber Sache annehmen werde. 


v. Manteuffen 2" 
1 4 


nrurws?! 
1 * 


Nach Wartangleban von Guftav freitag 


De 


Am 1. Febrbar war es ein Zube, Ach 
Dane ber frangphkgne. — —** 
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ben, aber Bereits üroht ver Entwunf auf Fine Treue“ 





deitfdhe Eüdainiee unter General 












flott. Es waren zu 


Anhängern der 
ungsborlage etwa 15 i 


gereifte Abgeordnete 


des Reichnkanzlers. Erſteret verfierte, daß die 
evangeliihen Geiſtlichen noch lange im Amie blei» 
en Tonmten, da Der önftitt, Toerer deſez 
er ea ara ehren. weht Hetnochegifen 
erden. fei: 
grliichen 3 ein ‚gleicher Contitt enſtehen, o 
Ten 
BERKEN. rd < u mıP9ab „Pie, 
Regierung auf eine Gompromiß ak ben a 5 
fervativen nicht eingehen werde; fie verharte auf 
em eingenommenen Standpunfte um werde ‚alle 
onftitutionellen Mittel anwenden, ihn durchzu ⸗ 
gen, Beiden Special Disenffiott erwähnte der’ 
ürſt, daß die Daterlandslofigkeit kath. Geiſtlicher 
nur bei dem deuiſchen Volk: ſich finde, fonft nir- 
gends; er meine damit wicht etına' allein die Beift« 
Kigleit "Preußens , ſondern die Süddeukidlands, 
berem Berhälfen gegen Preliken ſich immer melt' ver» 
ſchlimmert babe jet der Gründung‘ dei proie · 
antijch · deut ſchen Raiferfrone. — Wurde auch das 
Geſetz mit 207 gegen 105 Stlinmen angenommen, 
fo ſtehl doch dom Herrenhäus ein hartıtidiger ' 
Wiederſtand ziı ertmarten Man droht ihm, man 
ſchmeichell ihm, turzum man ſucht es auf alle 
Weiſe zu gewinnen. Mar hat 'felbft ſchon hohe 
Wetten über fein Potum abgeihhlojjen, da man dem 
influffe Bismards wunderbare Wirlung zu · 
chreibt. Ich kann wirllich die Oppofition der 
Alttonfervativen nicht begreifen, da das Geſeß doch 
nur den Zwed Hat, die Schule vondemagitatoriſchen 
Treiben halb veligiöfer halb politischer, veihsfeind« 
Tier Wgitatorem zu bewahren. 
\  Mündyen, 12. Febr. Der Vortrag des 
Stifisproßftes d. Döllinger am vergangenen Mitt 
woch berſammelte ein noch zahlreiheres Pubſtum, 
als der vorausgegangene. Er chatalieriſirte das 
Chriftenibum im feinen meltübermindenden, den 
Grift der Heidnifchen Zeit meit überragenden Prins 
zipien, welche nur deshalb nicht zur vollen Geltung 
gelommen find, weil mit den Tonfejfionellen Spalt» 
ungen an die Stelle der chriftlichen Liebe der une 
chriſtliche Vrrfolgungsgeift' zu treten vermochte.“ Als 
Demweiie Hiefür ſchilderte er unter Anderem die Zur 
Stände der verſchiedenen chrißlichen Glautearsgenoiz 
jen zu Jerufalem im ihrer Begenfeitigfeit und die 
aus bem Ftonfefionellen Hader erwadiene Hemm⸗ 
niß für den Erfolg der Mifftonen, Der Redner 
iſt nicht ohme Hoffnung, daß der Zukunft gunſti 
gere Ausfihten für eine im echt qhriſtlichen Geiſt 
fi wiederlehrende E nigung der verſchiedenen Eon ⸗ 
Feffionen vorbehalten iind, Das wird der Inhalt 
feines dritten Vortrags am nächſten Mittwoch, 
den 24. Februar Abends 6 Uhr, im Muſeumsſaale 
fein, (R. N. 
| Aus Elfah-Rothringen, 10. Februar. 
Was uns gegenwärtig am meiften beichäftigt, 
das iſt das Rheincanol-Projett, Es tauchten zu= 
erft zwei Pläne auf, die darauf Hinzielten, ent⸗ 








ſchen Felbherrykunſt war in feinem militäriihen Drtail 
weniger befannt, als bie meijten anderen Hauptmo: 
mente des Krieges. Der Zufammenbang jener ſnellen 
Operationen war in der Ferne ſchwer gu verftchen, 
‚der Berichterftatter waren wenige, ber Friedeneſchluß 
und bie Borgänge um Paris beihäftigten dad Publi- 
‚tum. Deshalb ijt es beſenders danfensmwerih, daß ber 
Stabchef der Sudarmee ſelbſt im ber begonnen Samm: 
‚lung von Detailfchriften über den Feldyug von IB7TOMTL 
eine gute genaue leicht verftändliche Darfiellung ber’ 
Operationen gegeben Bat. Am dieſe nüpft folgende 
Ueberſicht an. 

Als im Anfang 1871 die große Loirearmee über 
Orleans zurädgerorfen murbe, gerriß fie in 2 Theile, 
Der Theil im Süben ber Zeire murde feitbem umter 
Bourbafi zu einer eigenem Urmee formirt, welche zu⸗ 
nachſt drei, fpäter 4 Corps, eine Referveabtheilung unb 
‚die ſtarke Divifion Cremer, gmfammen en. 150,000 
Mann erhielt. Diefe Armee tar vom 11. Degember 
\ab burn ſaſt vier Wochen eine  ftille Sorge umlered 
Generalcommanbo® zu led. Sie hatte für Hier 
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i Waſſ Ät, in 
einem Monate ſchon eine Sande oder Siesbanl zu 
—— und umgelehrt. Man richtet deßhalb 
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Elunhen behrägt,. 


gat leine Hinderniſſe entgegenftellen, ſich en 





wen drei Jahren lann dieſer Canal valſtandig 
ergeftellt fein und dann fcht uns in der. That 
‚eine glänzende Inz bevor. an „drrgegen- 
wure ſich aurr Diet © —ãS 0. 
tenpunkt wichtiger Ei m und in ber une 
hnittelbaren Nähe eines der größten Fluͤſſe gelegen, 
von einem’ midht unbedeutenden Flujffe dereähftrömt, 
an den Üferm der poei Mrähten Candle der Welt 
melde e8 mit dem Mittelmeere, dem allanliſchen 
‚Deeran’ und der Notdſee in ummittelhare Berbin⸗ 
dung bringen, hi erzu noch der Kohlencanal nach! 
‚Saarburg, der Breuſchcanal und endlich, um den 
leyten noch fehlenden Ring in der fette einzuſchle ⸗ 
ben. der Mheinennal — umd man wird zugeſtehen, 
daß unſere Hoffmungen nicht zweit gehen, wenn 
wir glauben, daß ſich Straßburg umer deutſ 
Pflege zu einer ber erſten Handelsſtäbte Dentiche' 
lands aufſchwingen wird, Unter franzöfticher Fer’ 
gierung wäre Straßburg das hie gemorben ; denn 
jene Regierung nahm nur ein geringes Interrffe 
an dem WAufblühen ber Probingiaffte. Mar 
muß aber auch zugeben, dak ſich immer mehr die 
Erlenntni Bahn bricht; daß es der deutſchen Re⸗ 
gierung Ernſt if um unfer Wohl; denm es find‘ 
noch nicht neun Monate, ald die bervorragenditen“ 
‚Fabritanten des Elſaß erllärten, fie mollten von’ 
der dentfchen Regierung nichts haben, man folle 
die ungefhoren  laffen, und jetzt ſchon halten fie" 
Beiprehimgen und lommen durch Anträge der Re» 
gierung noch zuvor. Ueberhaubt vollzieht fih gegen⸗ 
wortig eime Mille politiſche Wiedergeburt im allen 
Schichten bes Bolkes Es find nur noch verbitterte 
Deutfchrufeinde, die einen Rachekrieg winſchen und 
Dummlopfe, die am eime MWiederverrinigung mit 
Ftantreich glauben. Gar nicht zur unterfchägende 
Freunde wird ſich die Regierung auch in der Vvolls⸗ 
ihuleßrern gewinnen, deren eine nambafte Gehalts⸗ 
aufbefferung (50 Procent) und zwar mit Giltige 
teit vom 1. Januar d. I. dm, im fihere Ausſicht 
geftellt worden ift. Bereits werden and von mehe 
teren Gemeinden Prtitionen um Greidtung von 
Reale oder ermeiterten Boll⸗ſchulen eingereicht. Das 
iſt ein guter Beweis, wie ſeht man die Wichtigteit 
eines tüchtigen Unterrichts ſchatzen fernt. Früher 
wäre ein derartiges Verlangen aus Dorfgemeinden 
unerhört geweſen. — ! 
Die Volkszahlung hat bis jetzt Folgende Ser 
fultate ergeben: reis Schlettftabt Abnahme 1661 
(9300 gegen 10,040.) Im Bezirke Deutſch⸗Loth⸗ 
ringen ergibt fih im dem Kreife Saargemind ein 
Minus bon 2227, darunter die Stadt Saargemünd 





"erwogen, für jevch Fa. die möglichen Berberetungen 


etroffen, welche aber nur jehr ungenügenbe Sicherung in 
udjicht ſtellten. Ende Degember erhtelt bad Obercoms 
mando zuberläffigen Bericht, dab Bourbali noch in ſei⸗ 
fen alten Stellungen weile, aber am I. Januar tele 


\graphirte General Werder, ber in Burgund dei Befouf 
‚ftand ımb die Belagerung von Belfort dedte, bab er 


Truppen von 3-4 Eorps der Armer Bonrdafi ſich ger, 


jgenüber babe. 


Das mar verhängnikvolle Kunde: Henn dem 


Ifrangöffigen General gelang, mit einem grofien Gcer 
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Teftgeftellt,i (6,554. gegen 64,461). etti und rg sing 
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metion. ned rricauaſ⸗ 
7 En ent bei der Mepierumg ber ) 
Sic Be er Ibeim: Bambbau: Bauamtds 
“ or Bu Stud, bisher: Hiflftent bei ber Baubehorde 
; au. (Landbau)  Banamtdafler €. 


—— —— N. iR zum — nı Theile | ielpunlte dr — Wir — 
der Schau Kämpfe don Muguft. wurdige piel>van Neligionsgeſprůchen; es 

1870 und ber. fd mar, zeigt benimt: heute vor einem jeht gewählten Publikum 
vom - 6554; UndfurMojelle 5327. gegen 5800 


eine Disputation zwifchen 3 proteft. Prebigern — — Bifer Alhftent bei der Baubehörbe Bermerts- 
und Montigniy 2476 gegen 2678. Im Sreife | und, 3 lathol. Priefteen, welche bie Anweienheit m, Bfal :.((Zandbau) Bawamıtmanı: J. 
G SHatraiSalind flößen toir, auf die Abſahme don F des Mpoflits' Petrus in Hirfiger Stadt juntr Glegerte ſ egenbain, r Baubexinter it dwei 
3190. bei einer -Gejammtbröölterung von 55,964. | ftand hat. Dieſe Gefpräde werben wohl jo eu— Ei : — N —— 
Bon den Städten = Ghateau-Salins' 2149 F digen, mie fie auch vor 2 Jahrhunderten und 1 — 
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see AS mier in 1 Setmeisbam, —5 







g gegen3104 und Bit länger in Deutſchland geenbigt haben. — Im | 2. Birmbaum; bisher Mfftent ber Baubchörbe M 
2310 "gegen F Rreife Forboch ergitte Iehter ‚Zeit ſprach aan witder nom. dem: Weggung Reiferdlauter : (Landbau) Beuanıtnanm ‚- ‚Bi 
en: von 1580 (64,150 gegen | des Papftes, allein, ich ‚glambe ‚nicht mehr daran; | öber Bau 


65,739). u; -..t alinmmnasoit nna ni 


— — Febr. i Roufe 
ee 


mollte ber Papſt Rom virlafen, fo hätte er es, 
‚früher ihnn müfſen; man iM fo züdiichtsveN warn 
ihn ‚sals ‚nur möglich. — Rach Dem neuen Bau 
onitenden plane der Stadt joll aud der Tiber mit Quais 
verſehen werden bei dieſer Gelezenhrit will men 
fein Belt auf's Gengueſte ‚unterfuhen und hofft 
Seeleute an Bord ber Flotte haben, w auf eine reiche Ansbeute an Allerthümeru und 
bem „ua, En la vn gefimmt; | Merfwürdigleiten, da erwielener Maßen viele 


beamter-n-Prrmaient;  Bmmamtsaffefier I 

Köhler, biöber Alfiftent der 
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Baubeamter m Durzbu 
Handel; IAnduftrie und Uderbau. 


Spener, 13. Fehr. Per Ctr. Weizen 7 M. 7 fr, 
Bun un An Berfie 41.42 fr, Spelj fl. — fr, 
Haſer 










Aber auch ing Erxzut ‚erhicht der bonabartiſtijche tunftſchaze und NKofibarkeiten aus Rohlheit, oder 
Candidat 20,000 Stimmen, lauter Dinge, die je | um fie dem Plünderer zu — — den Fluß 
dem Frangoſen zu denlen gebert, welche mit un ·gewotfen wuiden 


— Fnas Vin, Sage Provinzielles und — 


Die Nationavetſammlung wird immed heftiger Are Back war 
u ruar. Heute wurde 
von allen Seiten grtadelt und "ongegfiffen und ver einer arolen Berfammlung die Ohimbab-Brüder 


verbringt 3* mit unfruchtdaten Eröftcrungen, Steintohlengrube öffentlib an den Meiftsietenden ver: 
wie man 4 wieder vorgejiern den fieben langen | steigert. Diefe ansaebotene Grube 75 ber Gewert⸗ 
a Te minnige ionen bebarnirie, aft ber Steinbacher Grube un ulben zuge: 
Tag Über einige unſinnige Petiti battirie, | ichaft der Etcinbadıer Grut 1R Gulb 

die jeder bernünftige- Menid im den Papierlorb Ialagen. ale Hälfte‘ * Snume —* gi * nn 
andere e in pwei Terminen in den Nahren Thum 

geworfen hätt. Wenn die Mehrzahl der Bevöl ⸗ 74 be 1. dir rannte Gemerfichaft- ift bie crwot 
terung unter folden Umftänden eine Hacke, entichtofr:f: heiie fer Ehvententes mehr wmerfh, al® für 
ene ierun er parlamentariichen mäters | jede andere Geſellſchaft, jept ‚ohne einen neuen 
fene Regierung eim tariihen Schwätz —— —— ‚da. hei T ausm 
— iefbau anzulegen, die Waſſer lojen onnen, weil ba 
Kin Die Than hd Be Gefälle — der Brüder Grube hinneiat. (Rpi.) 





tr; Kormbeod 6 Bid. 4 fr, Rarteffels 
brod 4 Bib „ Schmwargbrob 4 Bid, 13 u? Be: 
miſchtorod & Der, Weahbrodb is Bio. 24 fr, 
MWeißbrob von Kedtetg 128016 Afr., das Baar Weden 
6 Both 2ikr. fi, Kai per Bid. 21 fr., AMuh⸗e oder 
Rindfleisch 18 fr, Kalbflaih 18 Er. Hammelfleiich 
18 tr, Schweinefleii® 4 
Bergjabern, 11. ta Ba ber am 5. Februar 
l. 3. ftattgebnbten Weinverfteigerung ber Erben von 
Henrih Jacod And in Niederhorbad wurden fel: 
gende reife ‚uw 1868er gemiſchler Wein murde 
be Ar AD, Liter zu 20-50 N, 1ähter ges 
milchter Wein‘ 23) bis IH) fu, 1870er gemifchter 
Bo u —* fl, Mer gemifchter Wein gut 


im, 14 Fehr. Deft. Erebitactien Au 18U0r 

Looſe NT Check 40%, Pombard. LAB'e Stalie- 

ner 65 Hr Amerik. Hi’ Zürten 40. \Rbein. 

173° 3. —— 191. Rumänitt 49, Galigier 
— — gr —. Böbm Web, 117. 
— Febt. 49-75. 186 2 
m. — Ar Socke. , Lombuden 213. 

— 403. 50) Bapierrente 62, 70. Napoleons 

So: Balizier 263. 50. Frtanlob. 157. 2. Anglob, 


Re ort. (Rabel:Depeiche.) Cours vom 13. Februar. 
















































Ueber ben Brand bes Ballſaales ER Adorf (Sachs 
immer mehr, und die eine Hälfte der Frrangoien | fen) idreibt das „Chemm. Zagebl.“ folgenes: Sonn: 
wünjdht die Republit mit der Diktatur @gmbetsa’s; } tag und Montag %4. und 5b. WM.) ab im bortinen 
während die andere den Kaiſer mit Roußer zuruck | Shüpenbaufe der übliche Schügenbail ftatt, umd dieſer 


wurde Montag Abend 104 durch plöplih ausge 
ſehnt. Das fühlt die jegige Regiermg wohl und brodsened Feuer anjd ee — — ne 
fie bültet fh, dos jehige Parlament ahıfzulößen, | Der rafh Weröntitete Aiewernäf umb die ebenfo- lebhaft 
obſchon es nicht arbeitsfädig. ift; ich glaube, eine | ſich entwickelnde. wie jhuell Üdtbar werdende Feuer: 
Neuwahl wurde das Mngeficht der Derfammlung —— re ku — Dienge —— topf: 
in Berjailles |total verändern, Rrpublifuner und Hr —— — regt 


Bonapartiften | würden um die Herrſchaft impfen 


’ en — 55 waren ber 
All RER bie rt IP 
— Die ultramontane. Preife fällt mit c per jelbit alu 


Boden getret Di die ſich or ra —⏑ Fi 11% 
n gelrden. icjeni en, Die ſich aldi un: v Y Pr, 
bei ee auäkigen. Heitigleit |unb de Bir rhgemunden, liefen halbgefleidet, ohne Kopfbedecung, v niedeigter = *8 —3. 
meinheit über dem armen Wlilatholiten) Michau —6 oder theiltweife ahgeriffen, auf der Unglüde: Wedel per enden” (in Go) 109N. | 100% 


ger. Eines der Blätter räth, ihm in ein Narren“ | fätte umher, in der Aufregung Die enmfinblibe Win: 








aumwo B2* 

baus zu ſperten, der „Univers“ meint, ‚DE arıne Se * ei — — — Er «Cours 56 5 

q d man ob vor erfonen, emem Präftigen Jung troleum 21a | 21° 

—* hr —* ne ehr a geiellen, einer Jungfrau, welcher der Überförper voll: 1 ein) 34 ah 
, | Nändig breitgetreten worden Ift und vier frauen, bon Havannab:guder Nr. 12 90 a Ds 

der immer die Anderen an Rohheit um Haupträ benen — eye, ve, finderlos ift; eg die * ie 

längı überragt, gibt bem Manne den Rat rei oder Vier ganz unerzogene Kinder hinterlaſſen. Am 

gleich —“ zu ae: Ich glaube , = * — ——— — bleibt, daß dieſe Ungloͤdlichen Neueſte Poſt. 


das Opfer ber Kopfloſigkeit ſind; denn bie Lebens⸗ 
nur jo üben ihn herfahrt, um ander, von der | gefahr Durdht euer entwidelte fd erft gwei Stunden 


gr : nichreden, as es mird bie Anzahl * ** — Ari er: — nur En 
der Altlatholilen nad meiner Unficht Teime sehe reg ei and enremtife 
große werden, da die ihrampofen entweber bigott | ©* * — 
oder nreigiu⸗ find. — Man empört ſich allger | Aergems 5 Uhr erhielt. fi) die ledhafteite Teucrfäule, 
min darüber, dat die Gnadencommiſſion die zume So wutde nur wenig gerctiet. weil bie Yuimerkjamfeit 
Zode verurtheillen Gommuniften jo lange in pein · —*— 3 Ni de — geriet * er 
tier Ungenmäheit ſchweben Täßt. Die, Mörder | No!bivendige Rettungsvorfehrungen jür Die in ben obern 
Riumen durch den Menichenfnänel Zuridgebaltenen 

der Generale wurden am 18, Rovember verur- | Zetroffen werden mußten. Ran Tehnte Thleunign Lei⸗ 
—— * | berwarf der —I Dr an — fing wohl ui in F —— — 
om 4. Jannar ind ſeit jener Zeit ſitzen dieſe ſpring ende onen auf, um fie vor ſtarten Körper⸗ 
N verlegungen zu ihüpen, Selbftverftänblich find außer 
—— in —— * Kerler; Andere ichweben Yes Ss Sopssfällen u 
in biejer prinlichen ngewißheit feit 18, Januar | glütsfälle zu beflagen. Die Urfade des Seuers fonnte 
und no hat die Gnadencommilfion keint Zeit ge» | bis ieht nicht feftgeftellt werben.* 
funden, den Qualen dieſer Leule ein | Ende zu ‚Sie Pia im — m. — —J—— 

I} 

moachen. Als eine Mertwürdigteit teile ich sojen nicht, auch des Ausları mentlih der Deuts 

Ihnen mil, 5 eine -Deutjche, Namens da Bü- | Ihen, Kan gelämagno und liebensroürdifier 
ring „Borlefu gen. halten wird über Die deutſchen eu." eganten F die 
Lilder, rc dar, zum. Zwech —*3— des er 54 

——— 8 von ben Deutſchen. So wer⸗ 
X* and er’ genannf, 
ben Wöle,. Schiller, Uhland, Bürger, Rüdert und — —— eh der Fr 14 anter nter 
Heine mit beitrahen, —— von ihten hair] A — RR 

euöen. i PR ſchreib — und 


Telegramme) 


Bien, 13. Febr. Abendiikung des Ver— 
fofungsautichuffes. Verhandlung des Nothwahl · 
geſetzes. Grochololi erllärte, die Galizier würden 
gegen das Geſetz ſfimmen. Am Laufe der Debatte 
erflärte der Minifterpräfibent, die Regierung foffe 
eine möglicht baldige Durdführung der Wahlre- 
form in’s Ange und werde dieſelbe ſogleich in Ans 
ariff nehmen, jobald eine Zweidrittel-Mchrheit im 
Abgeordnnetenhaufe in Ausſicht ſei. Der Ausſchuß 
beichloß einen Refrrenten zu wählen, welchet über 
den 2 am 15. ds. Mis. Bericht er» 
ftatten fo 

Paris, 13. Febr. Der Deputirte Gonti 
ift geſtorben. — Die Gorporationv wer Variſer 
rg Hat 600 Taufend Franlen für die 
Befreiung def Territoxiums ‚gegiänkl..: — Der 
Poftvertrag Mit, Deutichland ‚jol ,, dem „Zemps* 
ufolge am 1. Mai in Araft treten. 

2ondan, 14. Febr. Wie es heikt, erbieft 
— Atonsgefondte Schentt die, ‚Antwort, 
Ver „Hpienseie ierung. auf die Note, Bramoide’s. 

Jagt: Die Note der Unionsregier- 

n feften aber. freundlichen Ausbrüden 
14. Febr. "Die Honfuln über 

eine Nollectivnote, in wel · 
Anertennung , der gleidgei ns 

get — Yan 
Pi 
ap mw ei \ ube zu 
drüdt. wre ihg zu, Mi H ar 


Verantwortlicher Rebachur: Otte Fleifgmanm. 













Eat“ Condsleuteıt 
















und mindOb46 Zreiben’imimtt 4 * — — 4 
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89) Huf Anfichen bed Müllers Geo 
2 * — 


gerichte babier binnen 
Dieje Urkunde tönnen die enben 
ober beren —— bei mir in 
Empfang nehmen. 
Kalferdlautern, den 12 Februar 1672. 
Ber kgl. Staatsanwalt, 
PBauti, IL. &t.U, 


Solzerfteigerung 


Stantswaldun em des k. Torft- 
auils Elmfein. 


— Nedier Eußertbal l. 

27) Mo den 26. " 
1572 Bormitag 10 Ußr, i im leiden 
Eoale im Enherthal, 

Schläge: Zufällige ug und Hohes 


& eichene —*—* und b. EL. 
fieferne Stämme 2. bis 5. El. 

2 tannene unb fihtene Stämme 8. El 
4 tieferne Sparren 3. EI, 

40 fidhtene und eaichene aanerſiangen 


339 Steren buchen —— 1. und 2. 
El und anbrüdig. 


43 „  eden, Hefen, — und 
Weihbelg© eitholz fner- 
tig und anbrüdsig. 
16 . 5* elchene und heferne 
17°.  buchene, eichene, fieferne und 
! RadbolgRrappen. 
411 w — cichen und Neferm 


475 — —* — Reiſerwellen. 
Emſiein, den 9. Sebruar 1872, 
! Konigliches Korftamt, 
Shindter, 


Weinverfeigerung: 
18) —ã 6, Mär nachſthin, 
2ormittage 11’ Uhr, zu Hart in ber 
Gaftwirtbihaft „zum Weinberg” beiöm. 
Friedrich Bauer, ; 

läßt die Birma, „Dörr u, Zolas* zu 
Neuftabt a, —* en Siquidation dee 
Belhäfte in de Hdlebens bes Theil 
habers Herrn, Sufan Dörr 

bie nachbegeichneten, in ihren Hellern zu 
Haardt fageruden 


pfälzer Weine vom unterm und 
obern Hanrdtgebirg, 


ferote mittelbar darauf 
125 Fuder Lager imb, 200: Bratie: 
port: Fälfer veridiebener Groͤße, 1 
eiferne Helter- mit Juhe ubeher, 6 Herbſi⸗ 
bütten, ! eifernen Br 
Bterns Gehalt, 1 Weinpum 
Schlauchen und verſchiedene fe 
KHeltergeräthichaften 
öffentlich verſteigern. 
69 fonimen zur *7 bet! 


mit 


ans dem Jahrgang 17 nn: Bier, 
Ele 21868 40 


- „1865 50007. 


1A 
(Rotwein) ı 5000 ; F 
Zfanmmen SARA Yiter. 
Tie Proben tömen zu jeder Zeit iu 
den Aellern ber Firma zu Haarbt ent: 


gegen nommen werden. 
dr, den 7. Aebruar- IRTL. 
BWolihägel, fol. Rotär. 
+ Berfteigerung. 

84) Mistwoh, den 28, Februar 
1872, Vormitta age! Bıllsr, zu Domfpener 
Ihe bes eier Catl Haberle⸗ 
ä dpre »t resbnterium 
au Sochſpeyer verlieigern: 


Blan-Rummer AA — 54 Bes. Garten 
u GBochſpeyer am —— 


arrhaus. 
Raiferslautern, den 10. Februar 1872. 
Dexbeimer, fol. 3 tär. i 


— — — nnd} 
792,2) Der, 1 Untergeidhnete. empfiehlt 
fid, als 


Flicſchneider 


— m ale auper dem dauſe zu dil · 


06 auecht, Kotten Ar. Bü. 


tamhlr ih HI ruht 24 


ben & Anwalt Frentel bier, wurde 





hteſſel von WO 
onftige 


und Paffiven auf alleinige Rechnung ů 


Vergebung 
Hi Mepaickee: ‚Arbeiten an den 
der Kirhenfäaffnei Fi 


* 55 —— Sr Brite um 10 
— ad ber Medenigerme —— — 


tur· Arbeiten jan ben Gebäuben 
miffionötwege vergeben 
L Reparatur-Hebeiten au den Kicheufgaffnei- Gebäuden 
‘zu Rehborn. 
3 Hm u Sales im furchele Del — vereüfätagt m wenn 49 ir. 
1I. Reparatur: Arbeiten an a Rirdenfäaffnei:@ehäuben 
zu Lettweiler. 






") 8* des 7 und ſonſtiger Arbeiten‘ im Km 


veranfdjlagt zu nf 
b) Gerne —* neuen Dachgeälteh am Varchaufe, der 1. 
I. Reparatur- Arbeiten an dem Birgenfüafnd-Behlaben 


zu Gangloff. 
a) Reparatur bes Dacgebältes an ber prot, Kirche „ Bang: 


Alpen Wapıia 6 der Kirde dafeibf, ran Mas 
er ie ve Ana 
ce) —— \ im Binrrhaufe bafelbft, ” * Re fl... b fr. 
IV, Reparatur: «Arbeiten an den ———— 
‚su Odenbach. 

a) Oewaraiär ber Saufeine und äußerer Aurich, der Ruder 

geranfälagt zu . . 7 
b) Reparaturen am Pfarıhaufe daſelbſt veranfchlagt zu —* fl. 08 fr. 


V. Rephratur-Arbeiten an den Kirchenſchaffnei⸗ . 


zu Ransweiler, 
— yu I . ua fl. Er. 
VI. Reparatur: Arbeiten an den Kirchenfäaffnei- "Gebäuden 
zu Sciersfeld, 
veranfdylagi zu 131. 1.8 &. 


Koftenanfdsläge und Bebingnifiheft kegen auf dem Bureau ber Kirchen: 
ſcha ffnei zu Bee Tbermoichel zur Einficht offen. 
Eubmiffiondangebete haben nach Procenten zu neichehen und müſſen 
ju ber oben den, a Zeit bei der — * angelaufen fein. 
St. Alban, den 13. Februar 1872 


' Ber Yorfland der Kirchenſchaffuei —“ 
‚Seiuk, Pfarrer. 


I. Pfälzisch Indıstrie- Ansstlung 


91,21) Die Gewerbtreibenden und Fabrifanten ber Etabt und deB Setirked 
Beitsediauteng welche die Ausſtellung gu beibiden gedenken, werben darauf auf: 
merffam gemacht, daß der Anmeldungdtermin mit Ablauf dei Monats 
Bebruar enbigt, und dah nach % 3 des Programme „nachträgliche Anmeld- 
ungen beim Gentralcomite, nur daun nech Berüdfichtigung finden, wenn es bie 
Berbältniffe statten.” 


Kaiferdautern,, ben 15 Februar, IKT 
je Für das Centraleomite: 
| Der I. Borfigenbe, 


Rohe. 





Eichen Stammholz Verfteigerung 


in den Stumu'ſchen Waldungen bei Laudſtuhl. 


772,1) Samftan, den 24. Februar, nach Anhınft des Zuges 9 Uhr 
3 Min., werben im Bajthofe zum Engel aus dem Echlage Dibed, Revier: 
Abtbeilung Sansberg, 721 Cihen-Stämne ımd Adichnitte T. bis v. Glaffe, 
entbaltend 71,74 Cubif-Meter, notariell, ohne Stoften und Male! mit Zah: 
Iung&Husftend verfteigert. 
Auswärtige, nicht perjönlich befannte Anſteigerer, baden einen Biegen 
Bürgen oder beglnubige Referenzen beisubringen, 
REN Speciell⸗ Verzeichniſſe find wem. 14. Februat am beim Untergeichneten gu 
haben. 
Pandftuhl, am B. Februar 1872, 


Schüb „ Oberjörfter, 


achricht 
3) Das in Kerzenheim unier der ine Eicin & Band 
beftaitdene Hemdenftiderei- und or ei u hat ſich > 


8..d. M. an aufgelöft, indem Herr Eich 
außgetreten | ynd Unterzeidineter das 








führen wird. Here ihm it demms —— — 

ren n he 

von der früheren Firma Berrührenbe rn = * 
Kerzenhein, den‘ 


nouet 


ETTRITERR eo * — 
bi Sit rm 
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: Volleinbezahlte Aeuen 


5%: dio. Urdtwet. Ost. W. 
4° Pfähr.d. Burn. 33 * 
rankf.-Han 


mit —* en 


Rem Berker Bien 4 


nnd ten onu 


Kimen bauernbe Wecorbareit Aa ‚bei 
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Pe „Bernie 26 an ei Sagt. 


. Anzeige... 
€ fr Menidh bon 16 
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als — 


bdie dabgenom 
mußte, 3. Uuterkun 


Ueber fein Betragen kann er 
m Seuonfle —— ‚nüßeree 


gute X. 
* —* Zeug 





Ina an Bayer vereinigten Stade 
Rorbamerita — zu den bile 
ehe 6 Curta am 


in Raljt — 


vorm 14. Pebruar 1878, 0) 


— —— 






und Prioritäten. 


3" Frankf. Bankact. X 500] —. 
4°/o Darmst, . a 250 
V Oestert. Nat.-Bankaet. 


—A 

Taunusbahn- Actien i ü 68 * 
Rhein-Nahe-Balın a Th1.200 
4". Bayer. Ostb. ä f. 300 
4'2°fo Pfuls, Marb. & 0,50]; 
4*a Lud-Berh.Eisb, af. SM |, 
4° Pfülz. Nrdb-Act. af. 500 
4°/6 Hess. Indweb. & fl. 910 
5*Je Oest;-Pra-Statb u fri 800 
bh’ est. Sd.Lb. th Arno |, 
5° Elisabb, a fl.200 Zins ®]s 
5*4Böhm.W.-Act.a8.2006/7| 
4%4%/0 Rhein-Naheb. Pr.Ob. |: 
5° Laidwh,-Bekb: Pr. -Oblig. 
x Em) do, 


44 


de. 
Bei Her. Lau. -Pr.OUL.«, m. 














"449lodo. * do. 
Atr’jeda. do. J— . 
do. do, i. Ar. 
5°/a Böhm. Ve⸗t. Ptx..S.6/ * 
— ———— 
5% do. * 2Em. a | Bu 
do. steuerfrei, note Bm. |: 192% 
7 —XX I Eomplänt, ; 
Staats-Pap:ere. — 
Nordd, 5% Beud.Ouligat.⸗ldoo 
„ Schatzanweis, _ . 77; dkagu 
Preise. 4'154 Oblig. & 1 — 1jos 
„ -3%4% Staatsch.a105 | — 1189 
Frankf.3'jn'r — “oc 
9° ‚eo u... 2* | 8 
Nawau dt, Tral 991/a 
en H —2 
3 ., il, Fri) 8 
Bayern 50 Oblie. ıı. 1 ON“ 
PN %'.Kriegs-Anl. 1870 lern‘ 
Kane 1777,73 Ipele. de. — Aaoo 
nt +. do.’ /] 
2 740 Mär. db. > | Bit 
4 jahr. de, 
PR ——— te 
3 Obligationen | — |, 88° 
Würtb. — — Obligationen Tagen, 
r jo 8 — 94 
Baden 9* BETEN — 
* le: als =, i® 
als] 94 
[‘ site, do! vom 182 1 1- Reef 
Gr.Hes,5% Obligatinen  . 1 og 
wii. nach RR 
54 92 


Dester. 442% Ob Zin sh 
„ 4'1° Rente In Pap, 
de, de, = | 
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war Gars 
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UM. 26 We. inel. Tragerlha. Belelungen nehmen 
Imiernte 


Der Breis derſelben beirägt für 
& 


‚werben mit 3 fr. die Hpa 
We auswärtigen Uunpncen-Bärcau’s nehmen für die „P 


Aaiſerslautern, Freitag, den 16. Februar 


außwsärlig IRSM 
— 
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Ö Das veuntige Weit und Die Nitra: 
a 


Nachdem mir dern Romanismus nah Außen 
in feinem bedeutendften Vertreter (Frankreich) über 
wunden haben, ſpinnt fi der Kampf gegen den · 
felben im Innern weiter. Diefer Krieg gegen die 
Brangofen in Deutihland If} aber gegenwärtig in 
ein neues Stadium getreten, ſeindem der preußtiche 
Gultusminifier d. Mühler er Dr. alt erfegt 
worden ift und Fürft Bismard in der preußifchen 
Abgeorbnetenfammer ih Har über feine Stellung zut 
ulttamontanen Partei ausgeſprochen hat. Der 
preußiihe Staatsminifter hatte hier eine leichtere 
Aufgabe als der bayeriſche v. Lutz. Diefer mußte 
zu feiner Beriheidigung zum öftern in eine Ber 
meisführung über die Gefährlihteit des Unfehlbar« 
teitäbognia eingehen, melde am ſich zwar leicht ift 
und auch bon Herrn d. Luß in bisher unwidet⸗ 
legter Weiſe gelüfert it, aber doch mie recht zum 
Ziele Führt, weil die Gegner flet6 beſttebt find, 
jene Staatsgefährlichleit zu leugnen, Der deutiche 
Kanzler Hatte nicht nöthig, zu ſcharſſinnigen 
Shlußfolgerungen zu greifen; er hatte ſchlagendere 
Waffen zur Hand, melde ihm feine Gegnet ſelbſt 
geliefert haben. Er redet micht dom Zukünf« 
tigem, ſondern von Gegenmärtigem, Greifbarem. 
Gr hebt die feindliche Stellung hervor, melde bie 
ultramontane Partei gegen das Deutjche Neid; mit 
preußiiher Spike nah der übereinſtimmenden 
Haltung ihrer Prefie Seit Jahren einnimmt, Hier 
"hat er eine jeden Tag leicht zu berveifenbe und 
unmiderleglihe Thatjahe. Es kann auch Nie 
mand jagen, daß dieie feindliche Stellung erit in 
Folge de3 Verhaltens der preußilden Regierung 
in der altfatholifgen Frage ringenommen worden 
fei; fie datiert bielmehe von 1866, d. h. vom dem 
Augenblide an, mo die Herfichhung eines preußifch« 
deutfäen Kaiſerthums wahrſcheinlich ſchien; ein 
Beweis, daß der Haß der Partei gegen die Eriftenz 
diejes Kaiſerthumẽ ron gerichtet iſt, was auch 
zum Ueberfluß aus der gefammten Vreſſe deullich 
herauszuleien if und mas nord deutlicher wird, 
menn wir hören, baß man In Rom an ber Ser 
beiführung des lehlen SKrieges arbeitete und daß 
man noh jet Himmel und Erde in Bewegung 
fegen möchte. um durch eine Goalition ausmwärtiger 
Märhte das junge Reich zu vernichten. lite 


Bas deutſche Weib im Bauernhofe, 
Bon B. R. Roſegger. 


Schluß von Am, 4.) 


Die junge Bäuerin if num eingefept in ibr Beiips 
Abm. Draußen auf dem Felde, im aloe, anf der 
Wieſe und noch meter draußen im Borfe, auf dem 
Markt, auf der Strafe, wenn es der Handel und Wan 
del gint, ſchafft der Bauerz innerhalb des Angtrzau 
wed aber, ber bau Gehöft umgiht, iſt das Reich der 
Yiuerin, Bom ihrem fenerigen Thron, dem Herde 
aus, regiert fie Rüde und Seller; Spriielaflen und 
Stube ift Ihr unterthan eins Hit Allemal; im Etall 
und in der Scheune bat fie oft auch das gewichtigſte 
Bert. Da fommt cines Abende der Bauer heim, er 
fchmlingelt; er bringt eine baudyige Brieſtaſche mit, 
= * dranhen auf der Strafe cin Paar Ochſen ver: 

uft. | 
„Ein Baar Ddrien haſt verfauft?* ſagt fie und | 
emmt' die Ternigen Arme in bie Seite, „den einen | 
ann ft‘ meinetwegen fortfreiben, der amdere gebürt mein.“ | 
Der Handel gebt wieber yurid, Wenn der Bauer et: 
was: faufen ober verkaufen mal, ‘jo hat er wohl die | 
Bäuerin zu fragen. Da erftredit fu ihr Malle wen 
hinaus Über die Örenye des Guteo. 

Der reifende. Burihe und Handwerler und —— | 
Biarrer: tnrib gar: wohl,‘ an mei er ſich zu menden hat, 
wenn er mit dem ‚Bauer was andriditen will, und es 
Mt ierin schon manches Wörtiein heimlich gefyrochen 
worden mit der Bäuerin. hinter, der Thür Da: Ge 

Aber die Ehre weiß die Bäuerin gu wahren im 
ath und That, und was von ihr audgcht, Das ift 


licherwelſe jedoch ſcheint der Himmel mehr auf ſei⸗ 
ner Seite, als auf der Seite feiner Gegner zu 
fein, Aber dab die Partei gegen das Reich ar 
beitet, ficht außer allem Iweiſel. Ebenſo wahr 
it, wie bie Bildung der Gentrumsfracton be» 
weit, daß die Partei die fantlihen Intereffen 
ihren firhliden unterorbnen und mie Bismard 
fit, ausdrüdt, den Staat in confelftonelle Kreiſe 
auflöfen wil. Auf beiden Thatlahen fußt ber 
reg en eh er fämpft nicht mit Winb« 
mühlen, Möglichleiten und Phantomen, fondern mit 
greifbaren Wirllichteiten. Wer kann 08 bem 
Staatsmann veratgen. wenn ce ſich alfo genöthigt 
und verpflichtet findit, gegen eine ſolche Partet 
Front zu mahen? Mühte nicht jeber national 
gefinnte Deutſche ihn anlagen, wenn er ſich diefer 
Pflicht entzöge ? Ungern zwar und nur gepmungen 
fritt er diefen Hampf ein, wie er offen ausſpricht, 
und deutlich läht er merken, wie gerne er ihm ver« 
meiden mödye, mern die Partei fi ouf den nar 
tlonalen Boden fielen und ihre übrigen Ansprüche 
auf ein Mack befchränfen wollte, das man ges 
währen fönnte, ohne die Mehrheit des Volles zu 
berfegen. 

Bir begreifen feine Abneigung gegen einen 
folgen Kampf, der obgleih er ein politischer iſt, 
von den Gegnern lets für einen religidfen aus 
gegeben werben wird, Aber es bleibt ihm Nichts 
übrig, als den Einfluß einer Partei zu befämpfen, 
deren unverholenes Ziel IR, das Reich entweder 
zu vernichten, oder im ihre Feſſeln zu ſchlagen. 
Denn eine Maßigung ihrerſeiis if farm mehr zu 
erwarten, jo jehr fie zum Seile Deutjchlands zu 
wunſchen mär. Wäre nämlich auch noch eine 
nationale Richtung in ihr vorhanden, fo mürbe 
diefelbe jet dadurch lahm gelegt, daß alle Befehle 
und Parolen von Rom ausgehen, welches kinen 
nationalen Patriotismus duldet, jondern nur feine 
internationalen Beftrebungen nad Weltherrſchaft 
tennt, melden die Exiſtenz des deutſchen Reiches 
nad feiner Anficht offenbar im Wege ſteht. Dar 
rum. ih am Frieden micht zu beiten; der Kampf 
muß ausgelämpft werden und ber ſeit Jahren 
großgezogene und gepflegte Fanatismus birgt File 
Teutjchland eine immenfe fahr. Wenn es aber 
auch wahrſcheinlich ift, daß der Ulttamontanismes 
durch dieſes Auftreien fich Ichliehlich feibht die 
Grube aräht, fo lann die Relchsregierung Doch 





vielleicht nicht immer zum Vortheil bed Hofee, aber J ich euch nicht, da leuchtet, nicht zu Heim und nicht gu 


geroih su feiner Ghre, 

Der Häuerin kommt imfonderheit die Mahl des 
weiblichen Zienitperienalö zu, jowie bie Beitimmung 
ihres Vobnee und ber Auigiitung (Ertrageihente ), fer 
ner die Wahl der Koft umd die Anordnung an ben 
Feſttagen. 

Diee Bäuerin ift zum jrühelten Morgen oft bie 
Erfte aus dem Bette und bie Letzie in basfelbe, Bis ber 
Bauer aus dem Refte kriecht, hat ſit ihm an demſelben 
Morgen ſchon längit tie Schuhe geſchmiert und bie 
ihabbajten Beintleider augsgeflidt; bat ihm, wenn 
nölbtg, die Stube gebeist, die Suppe gelocht. Da iſt 
fie gang Dienerin; aber fie nimmt zu den Schuhen 
dad. Fett, weiches ihr anficht, fie beffert fein Beinkleib 
aus nach ihrem Geſchmact und bad fagt ſie auch gerne: 
fie heist den Ofen von ihrem Holze und kocht bie Euppe 
von ihren Mitteln. Das ift eim leichtes Berienen. Unb 
to, arhtö, den ganzen Zag, Mas der Bauer heimbringt, 
basıbemwahrt und benüpt fie dabeım. Und mwennd ba 
rauf ankommt, jo geht ſſe wieber die Holgihube an, 
oder geht gar barfuh mit ibm Ginaus zur geldarbeit 
oder in den Wald; fo ift fies ja gewohnt werben bereinfi 
als: arme Vaiſe umd jie mei is in Alles zu ſaucen. 
NRie lommt Ihr sin zaruich Licheswörtlein. über 
die Lippen, da beißt ſie ſie ſcheu gut zuſammen. denn, 
wegu braucht cris gu: wiſſen, ‚ern he sulept 
autladıen. Daß, ſich ein bauerliches jar.bor Veu: 
ten —* hab’ ich auch meiner. Tage nicht 
Banten, ja bad: lönnen: ſe alle Bade 
autos a liebende Hausfrau ‚sanft den 


Jeden; eine 
nn A war, gay. im Wette 
R Bon Aufen ruhr und froflig an, von 


Innen aber — nein, ind Hery binanbliden, daß lab 





nicht in dieſer — ber verſuchten inneren 
Auflöfung des Reiches ruhig zuſehen, fondern fie 
muß Etwas thun. Mas aber ? 


Politiſche Ueberſicht. 


Die „Probinzial- Correſpondenz“ enthält 
einen längeren Artitel, die Ausführ- 
ungen der Krrugeitung in Betrefi der Rede des 
Fürften Bismard vom 30, Januar im Einzelnen 
widerlegt. Der Artitel fchlieht: Der ich 
mit jo großer Entichledenheit herworteetende Wider 
ſpruch der „Kreugzeitung” ift in hohem Grade 
überrajhend. Die Regierung wird aus bemielben 
nut entmehmen tönnen, daß derjenige Theil ber 
confervativen Partei, melden dieſe Zeitung als 
Organ dient, den Augenblid für geeignet Hält, 
um ber Politit des Hirten Bismard offen ent» 
gegenzuireten. 

Der K. 3. wird telegraphirt: Bankeoft bat 
feine Replit auf bie engliſche Schrift über bie 
San Juanfrage beendigt und wird fie im:ber 
nädften Tagen Sr. Mujrftät dem Sailer Wil 
heim übergeben. Dieſelbe ift wieder in beutfcher 
Sprade verfaßt, Na Wajhington geht gleich: 
itig ein englihes Eremplar ab. 

Eine von vielen Hundert deutſchen Bügern 
Poſens befuchte Vollsberſammlung beichlo eine 
Aorefje an den FFürften Bismard, melde dem Für» 
ften für feime Haltung den Dank der Deutjchen 
Poſens ausipricht, und hoift, daß beſonders auf 
dem Gebiete des deutſchen Schulweſens bald dem 
polnifhen Parteitreiben energij Einhalt gethan 
werben würde, 

Gambetta ſoll fih grgen Thiers erboten ha= 
ben, demſelben mündliche Enthällungen über die 
gefährlichen bonapartiftijhen Gefinnungen verfchier 
dener höherer Offictere zu heben, bie er aus ber 
Zeit Her, wo erfriegsminifter mar, micht aus den 
Augen gelaffen Hätte. Wie hinzugefügt wird, hat 
Thlers ſich gerne bereit erlärt, ihm zur Diefem Zmed 
zu empfangen. J 

Neben der finanziellen Frage, melde ſich 
auf gutem Wege zu befindeu ſcheint, foll im Ita⸗ 
Tiem bie militäriiche Frage noch in dieſer Seſſion 
zue Erledigung gelangen. Der Sriegsminifter hat 
eine Reihe von Gefegentwürfen eingebracht, melde, 
nachdem bereits im vergangenen Iahre eine Art 





groß, cin filled Slimmeaen fort und fort. — Daß ;te 
auwea heilig sufanımen halten, wie ſie's bem Priefter 
veriproden, bad verfieht jich von jelbit, 


Und es fowimt eine Zeit, da rüden fie wirklich an 
Ja Anfang — mein ich, — dad Büblern, melde den 
Silbergulden belemmt, dann Nugs das Zweite und das 
Dritte nah — und das Wienlein fommt jo bald nicht 
wieber zur Auhe, 


ge erſt ommi bie Bäuerin — das Weib — dir 
beutihe Frau — pur groben wahren —— Sit 
nimmt — 0, dieje Idce keunt man im Bauernhofe gar 
nicht — feine Amme ins Haus; ſelbſt wacht ie bei 
ihren lichen Sindlein, Tag und Radıt und aährt fie 
mit ihrem eigenen Fleiſch und Blut. Jetzt fehlt ber 
Bäuerin nichts mehr, jept denkt fie an kann guten 


feine Hite amd Meine Kälte, jept bat fie feinen Yabn: 
* tan Kopfweh. gm ift fie nicht mehr We 
ale und bie reiche 


wußtlein getommen tft, foergählt fie ihm Märchen von 
Bott und den Engelan. Dann wird fie Ergieherin und 


Lehrerin, Dam wo das 'e für je 
bed Kind, es wäre RT damit es leiden 







a ER Re E15 
mut eiue im 
mmenjubalten life, und 
Kr — A / würdig fet. 
* Au —— N ) 

er einn 
wchl feird fie dann eine firende Mutter Behefken, 


das ıft ihr noch ein Lob. 





allgemeiner Dienftpflicht zur Bafis des 2 
Kriegemejens ge * worden ift, th 







theils für e 

—— des 
das * —— 
ae 


—— gung 
—— —— und der = Theil als jelbft- 
f_ son ber Sammer. 


angenommen 
reg — zwar u hochſt charalleriſtiſchen Mo · 
dificationen. Der Kriegsminifer Hatte: 27. Mill. 
Lire für neue Gewehre "und die en RR ne 
Munition und 8 Millionen für Ausrhftungsgegen- 

Het, und gioar derart, da diefe Sun 


un up fünf Budgetjahre vertheilt werden Tote ’ 
t—unb- 


ten. Allein die-Commihfion hat 
die. Kammer, hat beſchloſſen, daß dieſet Aufwand, 
fchou innerhalb ber, nädflen. drei bi vier Yahız 
zu geicheben habe und zwar iſt man dabei durch 
die Erwägung geleitet worden, bai vom Jahre 
1874 an A ‚non der feine Action beengen ⸗ 
den Bürbe der dem ſchen Occupation befreit und 
aljo.in der Lage fein wird, wieder feinerfeits den 
Rechbarn beſchwerlich zu fallen. Die Kammer hat 
ſich aber nicht damit beanügt, dem Miniſter Die 
don ihm geforderten Summen zu. bewilligen und 
ibm dabei eime fürgere als die beantragte Friſt Für 
Verausgabung vorzufchteiben ; fie iſt noch üfer feine 
Forderung ‚hinausgegangen und Hat ihm meiter 
3. Millionen nicht bewilligt, fondern aufgebrängt, 
für welche er eine Waffenfabrit an eimen: ſuͤdlich des 
Arennins gelegenen — lies: vor einem fran« 
zöfiihen Handſtreich fieren Orte binnen vier Jahe 
ten erbauen foll, 

Der jouveräne Pobel Rumäniens mad 
fi wieder: das Vergnügen, wahrſcheinlich zur 
Feiet des Garnevals die Juden zu plündern und 
todtzujchlagen. Es wäre endlid an der Zeit, Dem 
Treiben biefes halbarbbarifden Boltes ein definifiors 
Enbe zu bereiten. 


Deutſches Neid. 

#f Berlin, 14. Febr, Die „Prov» 
Cort.“ beſchäftigt fih Heute im einem längeren 
Artitel mit der Haltung ber Kreuzztg.“ gegenüber 
dem Schulaujfihtögefeg und ben Ueuperungen des 
Fürften. Bismard in ber Sikung vom 30, Ja: 
nuar. Das genannte Blatt fhreibt: „Die Kreuzztg.“ 
bat dem Fürſten Bismard einen Abſagebrief ge 
ſchtieben. Sie richtet ihren Widerſpruch nicht ger 
gen eine einzelne Handlung oder Vorlage des Mi« 
nifteriums: fie Hagt vielmehr den Minifterpräfie 
denten des ausgeiprochenen Abfalls von den we 
jentlihen Grundfägen einer monarchiſchen und chrift- 
lihen  Politit an und fordert bie conjerbative 
Partei auf, diefe jeit 20 Jahren flets verigeidigten 
Grundfäge auch jebt gegen die Regierung zu 
wahren,” — Die „Prov.»E,* citiet mum diejenigen 
Stellen aus ber Webe des Fürften Bismard, auf 
welde ‚die Anklage der Areuzzlg.“ ſich gründet 
und fährt bann fort: „Aus dieſen Aeußerungen 
olgert die „Sreuzjtg.“ einerjeits Die unummundene 
— des jenigen „Gonftitutionalismus“, 





Blanmähige unermüdli e Hrbeit innerhalb tes 
Birkungstreijes und firenge Zucht. Auf biefem Wege 
meine \eherinnen und 2eier, bat bie „oberländif 
Bänerin* ihre freie Selbitfländigfeit errungen. 

Man ıft gerne felbft der Herr, man läht ſich gerne 
lieben von einem unterthänigen Meibe; aber um eine 
feldye eınancipirte Hauswirthan mödıte ben Himmel 
bitten, wenn ich Dazu einen Bauernhof Hätte oder ein 
Herrenhauß. 

Da gibt ed auf Erben irgenbiwo ein Land und im 
bemfelben eine Stadt und biefer in ein Haus, in weldem 
bie Hausfrau ben ganzen Tag nichte t bu ale ſich nad 
ber Mebegeitung m. ug — n und ein we⸗ 
nig naſchen bazıı. er Frau, die feine 
—A ulch Bat für Ar AN ndlein, die dad —— 

eine Weſen einer wildfremden Yan zur —55* 
antwortet, und welche meint, fie babe ihre utter: 
% t gethan, wenn dem armen Wurm ein feibe: 

n , 


erchen ſtopſen lüht. . 6 n 
Wenn biefed Haus einen ftattlihen Eingang 
und breite, fihte Treppen bat, ih gehe an ihm bors 
über und ſucht gu meinem Gematl eine arme Waiſe 
Has au en dem — nichte na n 4 
auf ihren gmei a 
ruht. Wiener Brefle.) 


—* 


* ass * t ein 
nun —— 

Ei, 
—*2 am 
er Eu * — nicht 





—— 


dr 
1* 


welcher von der confervativen Partei in Preußen 
lets befämpft wor fei, weil er in ®: 
che verfaifungemä bie fei 

n Bei 





wohl, "wie Sy ru Berfafungsoerhättmifte. 
er. wege in den _ermö 
an ſranniiae ‚noch 


Worten augenf Mana > weder 
an ‚eine englii an irgend eine ſonſtige 


Ihenrie des — A und eben jo: 


wenig an eine —— nn „ie 


an' bus tie —— EH) er 


der-in- Preußen in Kraft ſtehen den Berfaſſung 


Der . „conftitutionelle” Staat, von welchem Fürk 
Bismatc fpricht, iſt eben der preußiſche Staat, 
mit ſtiner ptreußiſchen Verfaſſung, in welchem, 
Danl einer Entwidelung, an deren jüngften Pha« 
fen das Minifterium Bismard wohl nicht ganz 
ohne verbienflihen Untbeil if, allerdings ein 
Rarles, machtiges und geehtles Hönigthum gemahrt 
inn, aber doch fein abſelutes und wnumjcränte 
waltendes Kouigihum Tondern für alle Aufgaben 
der Beiepgebung und. für die wigtigften regel» 
mäßigen Neußerungen des gefammien Stantsiebens 
ftchen neben ‚dem Königthum die beiden, Häuſer 
des Landtags, ohne deren Mitwirkung, irgend. eine 
verfafjungsmäßige Entwidelung unmöglih if. Da 
es ober die Aufgabe und das Ziel jeder Regierung, 
jedes Miniſteriums fein muß, mit der Geſehgebung 
je nah. den Bedürfniſſen des Staates und bes 
Volles in einen gedeihlihen Gang zu fommen, jo 
„bebürfen die Minifter*, wie Fütſt Bismard fagt, 
„einer Mojorität, die ihre Richtung im Ganzen 
unterftügt.” Damit it keineswegs irgend eine 
Forderung des ſog. franzöſiſchen Gonfitutionalis« 
mus ausgeſprochen oder Ailihreigend zugeſtanden, 
ſondern die ſehr einfache und ſelbſtverſtandliche 
Forderung, daß zwiſchen der Regierung und den 
äujern des Pandiages, welche zu gemeinſamer 
Wirkſamleit für die Wohlfahrt det Landes berufen 
find, die Möglicleit und die. Pereitwilligleit zu 
diejem Zujammenwirten vorhanden fein müfe.”., 
Noch unverfländlicher, mo möglich, ift die Behaup- 
tung, daß Fürſt Bismard die „Minifterverantworts 
lichteit” im Sinne, frangöfiiger Theorien und 
in einem bem monarchiſchen Princip wiberfireis 
tenden Sinne anerlannt habe. Der Minifterprä: 
fivent bat and in dieſer Beziehung überhaupt 
feine theoretiſche Meinung aufgeftt oder aner- 
tannt. Gr bat offenbar auch den wichtigſten 
praktischen Geſichtspunlt im Auge gehabt, dab eine 
Regierung nur unter der Vorausſchung einer we— 
ientlihen inneren Uebereinftimmung ale ihrer 
Mitglieder im Stande ift, ihre Aufgabe für den 
Staat zu erfüllen.“ 

Strakburg, 10. Febr. Die Organ’fation 
ber Univerfität ift nun jo weit borgefäritten, daß 
in diefen Tagen bie Aufſtellung des Katalogs der 
Lorlefungen für das Sommerfemefter in Angeiff 
genommen werben lonnte. Bei dieſer Gelegenheit 





fältigfeit erweift, das Ungerhüm- aus feiner Bahn zu 


Ienten, Mäheres über ben unangenehmen, jepigen Auf: 
entbalt beffelben, jeine Bahn wird noch nicht mitge 


theilt und fo dürfen wir wohl noch boffen, dal mir ) 
mit dem Schrecken bavenfommen, ben Herr Bantamour ; 


mit feiner Anfündigung uns eimjagt. 


(Ein pathologifhes Greignib), bas ebenſo imteref: 
fant ald außerorbentlid genannt werden darf, hat fich 
diefer Tage zu Parid bei 
ugetragen, 
unge 
—5*— hatte und melde die Schiffoleule — Zeugen 

efed Vorganges — trog ihrer eifrigen Nabforkhun: 
gen micht hatten wiederfinden können. Der am Ufer 
niebergelegte Aörper war jteif und erfroren. Das An- 
geſicht blaß. Der Puls hatte aufachört gu ſchlagen 
umd man bachte gar wicht; bei der armen Re die - 
wöhnlien Rettungsmittel amgumwenben, jo fe 
men ven ber Nuplofigkeit ü t. Dat 


ligeifommiffär des Biertelß, begleitet bon einem Arjite, nicht gerichkli 


welcher die Leiche unterſucht, nad allen nr 
beste unb eben den Zeb conftatiren toill, als er, 
öglid eines andern bdefinnend, ſeine —— — 
Au und het, baf trug eines langen Au 
enthaltes er ber 2ebensthätigkeit mit gar 
aufgehört Fe wendet ber Rabe nad) Ränder: 
ung, Reibung und Einbiafen von Duft im-die Sn | 
* Die Herndlage kehren wieder, juerſt ſchwach, die 
en öffnen fich nad) einigen Minuten 
ber kommt die Ertruntene wieder zu ſich. Als fie ſich 
ehe tg m 
wel ven 
und fie batte wei Stunden im Waffer dienen tön- 


en 
m 







‚gefunden; die N 


bei ber Brüde bes „‚ynftituts” | 
Man zog bafelbt aus der Seine eime 
ran, welche ſich zwei Stunden vorber binein: 


N kurs mit dem ; 


* 


wurde den au —— har berufenen Leh⸗ 
on 7 auf 


rem „end 














den vier alten Facuttäten gruppirt: nur find bie 
* iieni&alten_ber_jurifiihen Faculiat über- 
De: 


Gine, Erweiterung ‚ber medig 
acultät bat ht 


einer naturwiienfchaitlihen 
i ſten mit Ausnahme 


det‘ ——* —* —— Facultät gezogenen 
ih nit wer Phitefongie, Vhilotogie und 
— ig Die N filefepsiläe und naturwiffenſchaft · 
ultät-t - Br Befepung- aller in Uus- 


fi mmzue umöglic 
— ie Angler 
gen worden gemiile & ganz vollfändig zu be 
ſehzn, und gewiſſe audere für den Sommer ganz 
undertreten au laffen, Schon darans, dab jmmes 
Verzeichniß 8 Thrologen, 8 Juriſten, 9 Mediciner 
und 14 M itglicher der philofophiicenaturmwiljen« 
ihaftlihen Facultät namentlich aufführt, und ferner 
die Beſehung einiger; weileren Stühle auf Oſtern 
in fidere Aue ſicht stellt, geht hervor, daß nur eine 
relativ geringe Anzahl von Fächern im uädhlten 
Sommer noch unvertreten fein wird. Erfi zum 
Herbfte follen Defegt werden die Raatswiffenfhaft- 
lichen Fächer, die Stühle für Nölferreht und fran« 
zöhjches Givileccht, für oxientaliſche, romani'he und 
altbeutihe  Vhilologie, Arhäologie, Aftronomies 
Atrophufit und mathematifhe Phnfil. Die, Ber 
Tchung geſtallet fih nun folgendermaßen: 1, 
Theologiſche Faruttät. Bruch für Dogmatit; Reuß 
für aftteflamentlih: und Gunig | für neuteſtament " 
liche Exegeſe; Schmidt — Daum. 
für praftifche Theologie. Der neuberufene treffliche 
Dogmatifer Profeſſor 9. wg | aus Bajel wirb 
erh im Herbft feine Thätigkeit beginnen. 2. Jur 
ridiſche SFacultät. Die Nomaniften, find Höppen 
und Bremer, die zwei Germaniften Laband und 
Brunner, von welchen der erſtere noch Staatsrecht 
und der leztere noch Enchllopädie vertritt. Hin— 
ſchius für Kirchentecht und preußifches Landredt 
mit Eivitprocch als Nebenfah, Schulze für Civil 
proceh;. Binding für Strafredt, Strafpreceß und 
Staatseht; Vörning Für  Verwalnumgseeiht. 
— 3. Mediciniſche Fracultät. Waldeger für Ana» 
tomie ; Hoppe⸗Sehler für phyſiologiſche Chemie; 
db, Redlinghaufen für pathologiſche Anatomie; 
Schmiedeberg für Argneimittellehre; Leyden für 
innere Pathologie; Lüde für Chirurgie; Guſſerow 
für Gyndlologit und Geburtähülie, dv. Srafte 
Ebing (Prof. extraord.) für Pighiatrie; Laqueut 
(Prof, eriraord.) für Ophlalmologie. 4. Philoſophiſche 
und naturwilfenihaftlidhe Fracultät. Weizjäder für 
mittelalterliche Gedichte ; Baumgarien für neuere 
und univerfelle Geſchichte; Springer für Kunſt⸗ 
und Gulturgefichte; Heiz für claffiihe Philologie; 
Köhler für griechifche Alterthumewiſſenſchaft; Stur 
demund für claififhe Philologie; Wilmans (Prof. 
exttaord.) für römijhe Alterthumswiſſenſchaft; 


nen, ohne volfänbi ner Die Unglüctihe 
erflärte, daß fie ſich Kanne ubeis nenne und Nähe 
rin fei. Ein Wiebestummer. hatte jie jum Selöflmorb 
gerieben. Der Volizeisommiffär lich fie ind Spital 
„Sa Charite” bringen, wo fie die für ihren ame 
nötbige Plege erhielt. 


— Die — ber Gemeinden Rapenbad, 
Brudmühlbah und Gerbarbebrumn, Bezirksamt Hom: 
burg, Gaben ſich neuerlich an bie Högeotbnetenfanmer 
mit der Bitte gewandt, die Staatöregierung zu baldi⸗ 
er und voller Auszahlung der ‚Mähren 8 fegen 

ür Lieferungen uud Leiſtungen während dee 
Krieges veranlaffen gu wollen. Es wirb in ber 
gabe u. a. barauf hingewieſen, bat die Gemeinden die 
Vıeferungen am Getreide, Heu ac. zu welden fie bar 
wu angehalten wurden, mur ba madıen konnten, 
ide mit Lieferanten eingingen, bab 3* — 






















ubrwerten verhielt, welche fie 

mußten; baß bie En ie berungenen 

und PBreife längft voll gablen mußten, wollen fie > 

Bea bangen lin, äh 
richtigum widirten 

aus der Staatetajle — —* (Bi. 8.) 


Rad; dem 17. Beridpt ber Direction bes Bremer 


Nachweifungssüreaus für Auswanderer gi m 
verfiofenen Jahre 60,516 Perfonen über n 
Bas die Dee berfelden anbelangt; jo kommt die 
t aus Deutfehland; 4568 Lande: 

deute 1871 von bier fi eingeidufft.. Yın Gau⸗ 

ı befanden ben 21,8 


* und ** ber Me dev. Gefammi- 
Säuglinge. ' X 


für 


läontologie. “(M.-8.):. ı Er 


acht ni a anftreidh. 1° ° 
ih Paris, n Fehr. Die Wahl Rotker's 
war geſſern der allgemeine Unterhaltu * 
der Ma Perfammlung.ı Man war erflaunt 
Pie Mejok ‚die et erhalten hat; 
auch die corfiihen Soldaten haben ihm faft ein 
fimmig gewählt. Man fiellte. ſchon Vermuthungen 
an, mie ‚Der, ‚meue, Abgeordnete mandofriren werde 
und einigte fih darin, daß er namentlich die 
Dandelspolitil der. Regierung zum | Gegeuftandb 
feiner Angriffe maden dürfte. Kurzum es if dem 
—— delungen, die I 
mieder, anf Ach zu zielen, „et ine Rolle. — 
Bl 4 en Bi —A atheuerliche 
Gerüchte: Man raunte ſich in 2 rom; ber 
deuiſche ſtaiſer ſei geflosben. und Napoleon bei 
Gherbourg gelandet. Weide Gerüste fanben 
Siaubige genug; und das-ift-herafteriftiih. Daß 
Kaiſer Wilhelm ſterben tanın, ift möglich, aber 
daß Napoleon wiederlommen könne, hätte jeder 
vor einem Jahre für unmöglich erklärt. — Die 
Eommiffion, weicher Die Befugniſſe der Generaltäthe 
feſtſtellt, wenn die Nationafverfammlung in Aut- 
übung ihrer Rechte verhindert if, hat in Betreff 
des Artilel 3 beſchloſſen, daß die Generalräthe fih 
dort zu verſammeln haben, wo bie Regierung und 
eine Anzahl von Delegirien. zu ericheinen im 
Stande it. Wenn die Nationalverfommlung im» 
nerhalb eines Monats ſich nicht reconftituiren kann, 
hat ein Aufruf an’s Land zu geſchehen. 
Armercommifion beſchloß geftern, die gegenmättige 
Art der Rehutirung beizubehalten und alfo jeder 
Retruten ohne Nüdfirht auf feine. Herkunft in das 
erſte befte Regiment su fleden, 
Außlaud. 
Warſchau, 7. Febr Großes Aufſehen 
erregt in den polniſchen politiſchen Ktreiſen ein 
Schritt, melden, nad) einer aus Konſtantinopel ein= 
gegangenen Rachricht, der dort jeit Jahrın lebende 
und ale Schriftſteller befanmte polniſche Emigrant 
Michael Ezajlowsti unlängft gethan fat. Micherel 
Gzajtomsti betheiligte fih im Jahre 1849 am un« 
garischen Mufftande, flüchtete, nad Niedermerkung 
desjelben durch die ruffiihen Wahlen nad der 
Zürfei, frat dort, madden er den Islam ange 
nommen, in den dürkifchen Militärdienft, und wurde 
fpäter vom Sultan unter dem Namen Sadil Paſcha 
zum Generol und zum Oberbefeblehaber der zwei 
mährend des Arhmlriegs auf Betreiben des Fürſten 
Adam Gzartorgsti und des Generuls Wladiélaw 
Zamwajsti errichteten polniſchen Sultan «Soladen- 
Regimenter ernaunt. Er erfreute jih bis im bie 
jüngfte Zeit des ganzen Bertrauens des Sultans 
und der osmanischen Regierung, und dieſem Um - 
fand ift es vorzugsweiſe zuzuſchreiben, daß es fri- 
nem weitteichenden Einfluſſe gelang, feinen Sohn 
in der Stellung eines kaiſerlichen Mdjutanten in 
die ummittelbare Nähe bed Sultans zu bringen. 
Diejen feinen Sohn, der fih anfangs in hohem 
Grade der Gunſt des Großhertn erfteute, umlängft 
ober aus unbelannten Gründen aus feiner Stell» 
ung als Mojutant besfelben entlaſſen wurde, bat 
Sadil Paſcha befimmt, nah St. Petersburg zum 
Gzaren zu geben und denjelben um Aufnahme im 
die ruſſiſche Armee zu bitten, die ihm auch mit 
großer Bereitwilligleit gewährt wurde. Der junge 
Ezajforwsti, war längere Zeit tilrfifcher Artillerie» 
Dffigier, und hal fi im Beth der Plane jämmte 
licher türkischen Feſtungen befunden, die er mac 
St, Peteräburg mitgenommen haben fol. Er iſt 
jebt im ruffiichen Generalftab in St. Peters 
burg angeftellt. Wie ein polniiches Blatt mittheilt, 
ſucht Sadit Paſcha den dur bie Untermerfung 
feines Sohnes an Rußland brgangenen Berrath 
on. der Zürkei, die ihn mit Wohlthaten überhäuft 
hat und der er zum Dante verpflichtet ift, durch 
polnifchepatriotiihe Motive zu. rechtfertigen. Er 
will namlich die Meberzeugung gewonnen haben, 
daß nad Niederwerfung Ftanfreiche, Rußland der 
einzige Rettungsanfer Polens fei, und, fordert deh- 
b die Polen auf, ſich mit der ruffiſchen Negier- 
ung auszuföhnen. | 


- Alien. 

Galcutta, 11. Februar. Der König bon 
Siam iſt vorgefleen in Bombay eingetroffen. — 
Mmiral Codburn, der Blottenlommandant ber 


Station Galcutta, iſt geftern Nachmullags geſtor ⸗ 


ben. ‚Heute wird er wit militärifchen Ehren; bp 






flattet werben. Er blieb zurüd, als fein SFlaggen- 
ſchiff „Blasgom“, mit 4 i zu 


TEE 


Te 
8 R m 
a a TREE kai 
griff fofort das Dorf Heeder Ahail an und ger 
förte es. Andere Dörfer wurden ebenfalls ber 
Araft. Auf britijcher Seite betrug der Verluft 6 
Bermwundete; der Feind derlot 40 Mann. Die 
Truppen kehrten zurüc, nachdem der Zwed ber 
Erpebition erreicht ivar. - " 


Provinzielles und VBermifchtes. 
5 Ratferstantern, 15, Febr. (III. Biälzifhe 
noch usfenang) Zur —2 Ki s 
omites in Kırhheimbolanden, hat fi auf Beranlaff; 
ung des dortigen Borftandes Herrn H. Bauder'd und 
‚burd bie en des Herm Dberförfterd Wareid 
Jauch in Däermofchel ein Iweigkomite gebildet, befichend 
aus den Herren: Müller, Bürgermeifter, Ottmanm, 
Färber, Fran, Möbelfabritant, Hoffmann, Sattler: 
meifter und ben k. Oberförfter Gareis ale Borftand 


und Ehriitführer. 

Zur Beſchidung der Ausftellnng, melbeten ich 
sort bei ‚ber erften gamlung- 1b Yusfteller, Die 
Selammtzahl der Ausfteller vom Pesirte Sirchei: 
bolanden wird füh-geiälliger Mittheilung zufolge, ae 
gen M belaufen, eine anerennendwertbe Betheiligung. 

In Molfftein Hat fih das Bürgermeiteramt der 
Sadye angenommen und ſind dort laut’ Zufhrift-vem 
Ku Vita 14 Bemerbtreibende ‚als. Nusfteller ange: 
melbet. 

Spener, 15. Febr. Nach Beendigung der begon- 
nenen neuen Cintriffung werben auf den aͤrarialiſchen 
geltofen in Speyer, Frankenthal. Mutterſtadt umd 

eujtadt folgende Holpreife beftchen: Tare per Ster 
Buchenfceitbeh 5 MM. MM. YBuchenprügelbel 4 M. 
12 fr. RieiernsEcheithelg 4 NM. 12 ir. Lirten-Schet: 
hol; 4 fl.42 in» Bemifhte, Brügel.2 A: 4) fi, Ge 
milchte Arapben- 1 fl. AU fr) Auervenhols-3 fl. SA.) 

rg. Das „Saljb, Kirhendlatt* enthält 










folgende Statritif des Iejwiten- Ordens. Nach Angabe 


des „Catalogus Zn austriaco-hungariae 5, J," 
sählte bie ellihaft Jeſu Eingangs 1871 in 22 Pros 
vinzen: der englischen, aragonischen, öftreidifchsungart: 
Shen, beigifchen, - caftilifhen, galisifchen, deutichen, 
irländifhen, Syoner, meritaniſchen, neapolitaniicen, 
nieberländ.fchen, römiihen, fcihicen und venetianijcen, 
danu der von Champagne, Francien, Marylarıd, Mifs 
fouri, New: York, Turin und Tonloufe benannten, ober 
in den fünf Ainftenzen: Italien, Teutſchland, Frank: 
reich, Spanien und England SS Mitglieder. Die 
Alfiftenz England iſt zufammengefegt aus den PBrowins 
sen England, eland, Maryland und Miffeun ; bie 
Alfifteny Deutſchland aug ber beutichen, äftreichkidh: 
ungariichen, galiziihen, belalſchen und hellänbiichen 
gen: die Aliens Ftantreich aus den Provinzen 
hampagne, France, Lyon, Toulouſt und New:Nort 
(abgeymeiat von Lpon); zur Aſſiſenz Spanien gebört 
au die Provinz Merifo — das übrige if von gr 
Har.) Die größte zahl derfelden entfallt auf bie Bros 
vinzen Gaftilien (744) und. Deutichland (TIS), Pie ge 
ringfte auf die Broving Merito (17); tie äftreichiich: 
ungarifde nimmt bie neunte Steile ein, mit döl Mit: 
gliebern, reip. 406 mit Hnfang des Jahres 1872 ; Diele 
theilen ih ın 183 Briefter, 112 Schelaftiter { Meritale 
und Alerifer:Nevigen) umd 151 Eoabjutoren (beiiende 
Brüder). Eenior der leytgenaunten Browsing ift ber 
hedwft, P. General Jebann Beter Bedr in Nom, pby: 
Ach ift jedoch P, Stöger um 2% Monate älter. Diele 
Provinz umfaßt die Häufer des Ordens in Wien, 
Stalfoburg, St. Antdız (Rärntben), Innsbrud, Sins, 
Steger, Mariafhein, Brag und Hepg (im Böhmen), 
Prepburg, Tyrnau. Szathmar, Calocfa und Rapernak 
ve Ungarn, leptes im Spalaer Comitat), dann bie 

en in Sübauftralien, beftchenb aus ben Refidengen 
u Sevenill und Norwood (Vorſtadt ven Adelaide). 
Im Gonviet zu Sevenhill wirken die 6 Batres Aut. 
St rele (Superior), of. C. Palhuber, Al, Kreihl 


ng Prediger), Job. Bolt, Leo Rogaldty (polmi: 
her Prediger, Mättb. Hager, aus "Straßwaldhen im 
Salyburgifhen ürtig (engliiher Prediger), bie 


fämmtlih auf Miſſionen gehen müffen und gu Haufe 
bie verſchiedenſten Berufsgefhäfte haben ; iR find ba 
4 Scholaftifer (itlaͤndiſcher en und 8 Saien: 
brüber. In Norwocd findy bie PP. Joh. N. Hinte: 
röder und Joſ. Zappeiner Hhätig, überdies P, Al. Kra: 
naroitter in — (vefp. Borftad: Richmond, fowie 
bie PP. 58* om Jenny, Fra Weninger, 
‚Bart. Seiöl, Johe E. Holger un Gradenatg in Nords 
amerika. Zu Unfan 
Niffionäre (mit Sinfhlub von Scholaftifern und Brüs 
bern) aufgeführt 1644, worunter 163 in Europa, 352 
in Afien, 159 in Arifa, 815 in Norbamerika (obwohl 
von 249 Ditgliebern ber Provinz Margland nur 1 
ale Miffionär eingeftellt ik, von 244 der Browing 
Diffourt 29 und von 212 der Broving Nen:Hort 19), 
37 in Sübamerifa, 96 im Oxcennien (Aufralien mit 
Einfhluß der Philippinen und der holländiichen Infeln 
im Süven won Afien), enblidy 17 auf der Reife. Die 
meiften Miffionäre waren aus ben Brovin ilien 
1), Aragonien (177), Lyon (173), Teutialand (136). 

ie legtgenannten waren vertheilt auf nfien(befonders 
Dftindien, wo P. £co Meurin, apon Bitar vom Bom: 
bay, ift, (4) Aycita (3), Rorbamenta (3), Sübamenita 
Kenne n 36), und 4 befanden ſich auf der 
it. 


» Ir hi — 
— Kent ven Dee IR num 
i hiihe Generalat unb 


arnifon, begonnen wor: 
* kin Steyt jur Zeit 400,000 





Jabres 1871 wurden ala | 


Werndl⸗Gew i at, bie { 
jahre die — * Ad in ie 


i zewehr 
EEE EEE MEER FEITTE 


8 im Beſig von Mer 





men Ü fl. * Biden 0 fl. 
— fr., Kartoffeln 1 A. 40 fr, Alecſamen O fl. — fr. 
Beh} und — Er., Kormbrod 6 PBiund 25 fr, 


Ochſen deiſch 
ot ir, Auhfleiſch 1. Dual, 16 fr, 2. Einal, 
14 fr., Kaltfleiih 12 fr., un 18 fr, Schweine 


fleijch Af. Butter 1 Bin. M 
_ Sweißrüden, 15. 
40 ir., Ro 


var. 
5 A. 25 fr, Gerfte, Zreibige 
. — fr, Spelj bi. 14 


Tf. 
ge fr., 


5 mbrodb 6 Bid. 
25 fr., 4 Bio. 17 fr, 2Bfo: 9 Mr, a 6vſd. 
aat Weden 7 Loth 2 ir. RNindfleiſ— 
fd. Zr, 2. Dual. 18 kr. Kalbflein 
16 fr., Hammelfleiib 18 fr.,. Schweinefleiihb 20 fr. 
I Pr, Bufer 32 fr. 1 Liter Wein A fr, 1 Liter 


Berlin, 15. Febr, Def, Ereditaetien A7's, 1BH0r 
Looſe IL’ Etaatöbabn ZU. Lombard, Lite. Italie: 
ner 6” (Sr Amerif. 96%. Türken 48’, bein. 
Köln:Mindener —. Rumänter 4". Galigier 
Aötn:Plindener %. Böhm. Weit. 117. 
Men, 15. Febr, Credit 32, —. IABUr Go 
104. — 1864er Voofe 148. 25. Lembarden 214. 0. 
Staatsbahn IT 0. Papierrente 62 TO. Napoleons 
Kr . Baligier 264. —. Arantob. 138, 75, Anglob. 


RewıYort. —R Cours yon 14. Februar. 


—. — 


Bold ( Exblup:Cohrs) 110% | 110% 
„ höhiter Tages: Cours 110° | 1109J& 

„ tiebriafer „ 11P | 10“ 
Wechſei ver London (in Bold) 109 | UN! 
Baumwolle 2.) 
Mehl, Schluß⸗Coure 59 77 
Berroleum, (Nens:Nort ap) 21 
a (Bhiladelphia) pa | 2 
Havannmahduder Nr. 12 Il 9% 


a 
Meteorplogifhe Station zu Stalferdlantern. 
Bitterungsberidht über den Monat Januar. 
Vorhertſchende Windesrichtung war bie ſUeweſtliche 
N RO D SD 5 EB DB RB 
19 5 AM 6 5 

Mittlere Windesrihtung = S DI’ Ir W, 

Mittlerer Barometeritand — 38,33 par, & Das 
Minimum wurde beobadıtet am 24. bei EW. mit dem 
ungewöhnlich geringen Werthe von 31941 p. %. Das 
Marimum am 1. bi ED < BL p.!2. Deud der 
trodenen Luft 324u1l p. . 

Der Januar war zu warm und zwar betrug bie 


pefitive Abweichung vom normalen Wertbe — 1.01°, 
Dad Monatsmittei war = 1.59. Das Marimum 
trat ein am &. bei EW — 80 (abf. Mar. — 3.2), 
das Minimum am 11. bei NW — —ER (abi. Min. 


—hl) An 19 Tagen jank bie Temperatur unter 
den Aroftpunkt, an 2 Tagen blieb fie vollfändig unter 
demjelben, j 

Ritilerer Dunfidrud — 202 p. 2, (Mar. = 3.7, 
Bin. — 1% p. %.). Mittlere relat. Fruchtigteit 
39.17% der vollen Sättigung bei ber mittleren Mos 
natatemperatur (Mar. 1000, Min. ⸗ 640 %). 

‚, Ber Charakter der Himmelsanfiht war durhiänits 
lid trüb: die mittlere Bermölfung betrug 7.9. Die 
Zahl der woltenleeren Tage war — (), die der heiteren 
= 3, ber trüben — 12, bie der bebedten — 16. 

Die in diefem Monat gefammelte Menge der Nie: 
derihläge betrug 262102 Aoyll. auf den Duabratfuß; 
aus Megen allein 235.0) KRoyll., aus Schnee 6.40, 
Hieraus ergibt ſich die Regenhoͤhe zu 21.84 p. 2. 

Tage mit Regen — 11. 


Dr. van Bebber. 


> Neuefte Bolt. - 

Berlin, 15. Febt. (Aögeorbnetenhaus.) 
Auf eine‘ Interpellation Limes wegen der Ber 
handlung ruſſiſcher Ueberläufer von Seite Preußens 
antwortete Graf Enlenburg, «8 handele ſich um 
Zuridweifung don Landftreihern und Gkfindel 
durd die: Gensbarmerie. 

Münden, 15. Üebr. Der Kriegsminifter 
bringt eine Vorlage ein betr. einen Nachttagscredit 
von 10,400,000 fl, aus ber Kriegscontribution. Ein 
Antrag Frankenbutgers anf Gründung einer Schule 
fonds dou 10 Mil. zur Serftellung eines ument- 
geltlihen Vollsunterrichts wird abgelehnt. | 

Paris, 14. Febr. Der Graf Chambord 
it in Antwerpen angelommen, mo er borerft . 


nen —Der deutſch⸗ franzoſiſche Bohn 
= — 
Dite Hleilgdienn, 


Sohperfeigerung 


Stoats-Wardungen ver, 
&rippfladt. 


— von 21. Bebuner METE 
#- 


im, im. GaRhaufe —— sır of. ! 
Echläge: —— dat Breitenam, 


3 eichen Etämme und Adfchnitte 2. El. 
7 R „ bie 


Ei &. 

b buchen * ” 1. @L 
2. EL 

pn} Balnbuchen" Stämme und "Adfchnitte 


26. 
5 pam Stämme 1. €. 
2 tiefen 46 
12 eichen ER an 3.€1, 

2 banbudyen Waguerſtangen. 

3 weihmutbefirfen Eparren, 


137 Ben wasser 2 und 3 El. 
erüftftangen. 
50 Iren — 
100 ehnenſtangen. 
3 Stier eichen Miſſelholz 4. El. 
FY.. EScheitholz 2 EL. 

“7 4 Pr Pr anbrüdig. 
464 „ buchen . 1. und 2, GL 
En e anbrüdig. 

6 „ Kogbelz. 

4, hainbucen Shnitholz 2 2 EL 
3 „ eidhen Brünelbeis. 

4 „ bucden 

2 „ Hieiem und Tichten Prügelholz. 
3 eichen Strappen. 

B „ bubn „ 


Koiferdlautern, den 7. Februar 1872. 


" — Ferjtant, 
Drebler. 


Shuldienft-Erledigung 


R,2,1) Die preteft. Schulverweierftelle 
in Börrbad iſt erledigt umd wird be: 
bujd ber Wiederbeiegung bderfelben Bier: 
mit eine Meldungefriit bi 1. Mär 
nãchſthin anberaumt. 

Die mit der Stelle verbundenen Be: 
ge find nebft freier Wohnung im Schul: 
aufe: 
1) Baar aus der Gemeinde: 
afie 233 1: 18 ir. 
2 Anihlon” ber Büter ne 
Die Guter find für 43 fl. 4 ir. ven 
pahteh + Kür Beheizung. bes Vchriaales 
begicht, der Verweſer cine Entſchädigung 
von MN fl. und wird ihm ber nöthige 

Ebulbrand unentgeltlidh beigefahren. 

Für das ortsübliche Beläute find 10 fI, 
bewilligt und flcht bem Verweſer frei, 
Bafjeibe zu übernehmen. 

Weilerbady, ben 12. Februar 1872. 

Das —— 


PEN SION] 


». 
Zt — 

1) Ter Untergeichnete, mit familie 
‚em freundliches Haus nebft Garten be: 
wobngut, hat _feit Jahren einige fremde 
Knaben und NAünglinge, welcht bie hie: 
fioen ‚Schnlanftalten befuchen, zur Erzieb: 
ung in Venion aufgenomınen. (Gegen: 
mwärtig fonnten ned einige Söglinge ein⸗ 
treten. p 


Zürid, Muͤhle bach. 
Dr. K: Nauwerck, 


Eine gebrauchte ‚Ihmal: 
ſourige Apierbige; | 


"See Tender-Locomolre 


von X Centim, Epurmeite, 
von Arank & Comp. in Münden 
erbaut, weldpe nur kurze Zeit im Gebrauch 
geweſen und wieber vellftändig repariti 
werden iſt, haben _biligft abzugeben 


Bu Gebrüder Trier 


TEN in Darmſtadt. 
Neueſte Gonftruction 





121) 








Häckse]-Schneidemaschinan |" 


für 3 und 4 Ganttlängen ohne 


Rab: 

elite, tentiet in * 

= in Amt, n a. 
do ‚su Aabrifpreiien 


8. Senn Beier * 






rt 


| Weinerfteigerung 


Ä [au Mainz im Borsbergerihen 


sa) ‚gute Emilie BWallot Rentnerin im 
at a U kl a ae bene Kassel 


in ben Bermarkun en von Oppenheim, Dienbeim und Mi 
rein gehaltenen Meine öffentlich verfteigern, nämlich: 


14’: Stüd 1868er, 
6 Stüd 1869er, i 
Tr 6 --Stüd 1870er, j N 
vr Stud 1871er. ° ' 2 
Die Weine lagern zu ae in den, Keller bes Ballot'ſchen Haufes, 


und die Broben werben, dafeldft am 3. umb April, von Morgens 9 Uhr an 
bis Abends 5 Uhr, an den Fälfern verabreicht. 


Maing, den 15. Februar 1872. 


ht am M. 
eifmeien bie Is 
ein gejogenen, gut und 


Dr. Klein, 
Großhergoglich heſſiſcher Notar. 


Sandwirtöfdaft. 


%) Behufs Bef efprebung ber Husihukmahl bes Vanbweirtejgafttichen Vereins 
Homburg werden Ni e Mitalieder des Bereins zu einer Verjammlung 


am Sonntag, den 18. Februar, 
Nachmittags 4 Uhr, bei Mirtb Burgardt in Steinwenden cingelaben. 
Zu recht zahlreichem Beſuche bitten 
Steinwenden, ben 15. Februar 1872, 


Breith. Wurgardt. Häberle. „Seppla. 


Kohlen-Geschäft. 


864) Der Untergeichnete beehrt fich biermit ergebenft anzuzeigen, daß er auf 


biefigem Plage ein 
Kohlen-Geschäft 


etablirt hat und empfichlt Saar» und Ruhrtohlen beiter Qualitãt gur geneigten 
Abnahme unter JZuficherumg ſtets reellfter und billigiter Bedienung. 


Kaiferslautern, im Febrnar IRT2. 
Rudolph Schmitt. 


ieflelungen können gemadt werden: 
In meiner Wohnung, Eisenbahnstrasse Nro. 248 (neben dem raiit'ichen Saale), 
wofeldft auch das Lager, j 
In der Wolnang meines Vaters, Herrn Professor Schmilt (Mühlstrasse Mro. 194). 
Im der Wohnung meines Schwiegervalers, Herrn J. Krakehl (Kersigasse Mro. 37). 


Meine 


 Nnswanderungs - Agentur: 


nad) 


Amerika 


durch 
»ofdampfer über alle Seeplätze mit direkten 
Billets ab Kaiferslautern, 


bringe hiedurch in empfchlende Erinnerung 


Ph. Rhd. Mahla 


in Kaiſerolaufern (an der Fruchthalle). 


; Rheinische 
ppotheken BVank 


Mannheim. 


r —“ Bant gewährt auf Immobilien Darlehen jeder Art, F Zunſhundert 
u 
Sie gibt insbeſondere Fündbare Darleben, welche in Raten zurüdbezablt 
Basen, * ungetrennter Summe auf beſtimmte Verfallzeit oder mit einer 
lounge 
Gele gibt ferner aukandbare Darlehen, wobei ber Tilgungszine (Annuität) 
durch Vereinbarung feſtgeſedt wird 











Die Darlehen werden fietd in baar ausbegahlt. aa ar a werben 
* “gern — Serägt veritußg fänf Brget 
€ rã nn en 

pie de —e Forderung Forberungen. Sie erreicht Güterfauf: 


Sic übernimmt Depoktinneiber 
Sie aibt auch ohne 6 
meinden, landwirth rißkäpaftilthe Berbäm 


Fi 


arilche Eißerheit Darlehen an ovinzen, Ge: 
erbände, Benofjenfhaften und andere Wuerongm 


Die Di n. 


Buchdruderel von Herrmann Rapjer in Rallerslantern. 


1 


a7? jr 


' Geldforten. 
Preabilge Fricdtiched or 





a Tu ( 


3,1) Ein gut erhältenes neues 


Peiler-Schränkden 


ift Billig zu verkaufen. 
Näheres zu erfragen bei king 
pr Anäre, 


—— 


— — er — 


tüchtiger Baddeeher 


wird gefucht in ber 
Dan! Rawyler 
m Stift. 
— Börse 
vom 15, Pebritar 1878, 


Volleinbezahlte Actien 








Por Comptaas. 





und Prioritäten. Papier Geld. 
3% Frankf, Bankact. 500]. — | 142% 
4", Darınt. . 2350 ATR 
8°. Oeaterr. Nat.-Bankaet. | — | BRT 
u. do. Urdtact. Oust. W. — | öl! 
4° Pfdbr.d. Bayr. Hyp-Bk.| — | Mile 
8'/2°/o Frankf.-Han, Eisb.-A. | — 
Taunusbahn-Actien äfl.250 | — Pe 
Rhein-Nahe-Bahna Thk200 | — — 
4'/2°/« Bayer. Ostb. af. 200 | — | 154 
4°/1°je Pfülz. Marb, a. 500 | — I - 
4*%%Lud-Berb.Eisb. a 500 | — | 204, 
4%, Pfülz, Nrdb»Act.ä4,500 | — ! 127 
4° He. Ludweb.af.250 | — ı 101 
5°’ Oost-Prerötatb.afr. 500] — | 420°& 
5 Dest: SLLb.Stb.äfe.o00 |, ,— | 2224 
5° Elisabb. & fi. 200 Zius */ - 1.257°)8 
5°.Böhm, WAct.a. 0057] — | 20 
414°) Rhein-Naheb. Pr.Obl.| — | 100 
5° Ludwh.-Bexb, Pr-Oblig.| — | 103 
2m * do, do, — | 9a 
9 do, do, — —XR 
5% Hex. Lad.-Pr.ObL.i.Tul.| — | 102 
4'Nado, de, de: _ —X 
4'js*do. de. ‚ih — | 98% 
44 de, de, i, Thir, — | Alle 
5°/s Bölun. West. Pr. 1.3.87 ]| — 3 
5% Eliab.-Pr-ObL1Em.87 |] — | B8’u 
5% do. 2 Em. a7 | — 8% 
do. steuerfrei, ‚neue Em. u Fun 
1 Pr. Complant, 
Staats-Papiere, Papier. Wnld. 
Nordd, 5% Bund -Ouligat.] — ‚100%. 
.„ Schatzanwes. . .1— — 
Preuss, a Oblix. #10] — 108 
- 3/4" Staatach.a 106 | — 189 
Frankf, Se Oblig. — |89 
jo - — Sl’ 
Nassau 4'/r" .  — 
- 46 . — 802. 
314 . — 17 
Bayern 5% Obliz . — + 1100!) 
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— ich ſogar für feine hoͤch bat, vindicite, 
nämlih die Vollendung der Reformation, d. 6. 
vollftändige Lostrenmung der deutſchen Kirche von 
Rom, fo halte ich auch zur möglichen Erreichung 
diefes Zieles die flaatlihe Leitung des Bolksum ⸗ 
terrichtes Für nothwendig. Wenn id aber von 
der Beförderung einer nationalen Bergung in 
ber latholiſchen Kirche ſpreche, ſo kann Felbfiver- 
ſlandlich von feiner Vergewaltigung Die Rede ſein, 
jondern nur davon, dat man einer ſolchen Bewe · 
gung wie z. B. Der altlatholiſchen, freie Bahn 
macht, ihr den ſtaatlichen Schub gemährt und fie, 
ſoweit +3 zuläßfig iſt, moraliih und materiell une 
terftüßt, im Uebrigen aber dem freien Walter des 
deutſchen Geiſtes vertraut, nachdent man filr eine 
tüchtige Voltsbildbung Sorge getragen bat, Gleich⸗ 
gellig gegen jede religidſe Richtung ju bleiben, 
font man dem Staat nicht zumuſhen, ſondern 
mar muß ihm geſtatten, cine gemilfe Kirchliche 
Politit zu haben, einer Kirche gegenilber, welche 
wiltliche Politik treibt. Von den dargelegten Ge— 
ſichtäpuntten aus muß man die Haltung des preu⸗ 
filhen Dlinifleriums und die Ernentiung des neuen 
Cultusminiſſers mit Freuden begrüßen, zumal 
man Abetzeugt fein darf, dab allen wirklich reli⸗ 
gibſen Inlereſſen fortwährend eine forgiältige Be 
chung zugemenbei werden wird. 

Es Scheint mir aber auch nothwer idig deß 
alle nationalen Parleien, jo bedeutende Verſchie— 
denfeitin auch zwijdhen tönen in manden firdlis 
den und politiichen ragen beitchen, das Tren 
nende zurüdtreien laſſen und sich feit zujammen- 
ihaoren unter dem Banner des Reichs gegen den 
allen glei gefährlichen Feind. Möge man in 
bieien Hampfe die Negierungen untetſtühen, wenn 
man auch vom Parteiflandpunfte aus Urſache zu 
haben Alaubt, mit dieſer oder jener Maßtegel uns 
zuftieden zit Fein. Vergeſſe man nicht, dab der 
Uliramontanisnua mid einer Mahl und Plan: 
mäpigfeit auftsitt, bie ihren Bergleih nut in were 
gengincr Jahrhunderten, wie ‚chin, im der Zi 
ces Bhilipp. IT, von Spanien ſinden, ma, tel 
mnafaſſende Aene ia, Rom geſponnen ‚anche. 

Tanfeı ‚zuir  Golt,, daher, „mie bar 
eiten  Oxramier und ine Eliiaberh, „bon ‚England 
ah. jeht,, ‚Männer She eben c. 
Kampfz, ‚deipadien fin Schaann, 
——— * ae Es 
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Pd ber fie ſand urterd einem) tüchtinen Führer. 
General Werder hatte ſich ſchon als Divijionär im 
Nalıre JG vor Gitichin ub da HNönigaräp bewährt 
ale em ruhiger, at Area, der alle Auf: 
gaben und Pie ey Schonung feiner Sol 
® 44 War erft nähen des Fey ner gm 
Sirpelibu mann worden hatte > 

——““ darauf die laftige md rm Diem 

Arbeit or dan Bandentrieg hr a oh he 
Yuryundeı nievergühalten; jept amt them A 
pe ne der größten milltanisen Ent —8*8 

u Es ifl betauut/ wie wort Toharkanı 

Bu 1155 — len er am An ve ‚Biller: 


\ —* * — Wale‘ UAnari 8 t 
tab, feine Markhendpontionm zu et Au der 
Nadıt marihirte General Werder inte ab und spernte 
in — nädıiten Tagen ver Ankunft des Feindeo die 
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D Das deutfche Rein us die Ultra: 
— 

Sie muß dor allen Dingen die Staatsgeſede 
us dirjer Vartei gegenüber jtreng zur Geltung 
vn em; befomders aber muß fie das Mactlice 

ujichtsredjt über die Voltsrrzicehung in Anſpruch 
—J und den Ultramontonen die Herrſchaft 
über die Schule wicber entziehen; denn nur durch 
Boltzbilbung dann der ſich mehrenden Fiuſterniß 
vorgebeugt werben, 

Es if jehr wichtig, dan alle national gir 
finnten Parteien diefe Nothwendigleit begreifen und 
daß insbefondere auch die Nationatconservativen 
fid mit dem Gedanten einer Trennung der Schule 
vom der Kirche berttaut maßen, melde man dent 
Utramontamismus gegenüber als cin nothwendiges 
Uebel bezeichnen fönnte. Ich meitigftens tonn es 
nur als eine Verirtung anfcht, wenn ein heil 
der preufiichen Conierrativen das Heil in einem 
Zuſammengehen mit ben Wtromontamen sucht und 
weun fie dem erften Schritt des Ziaates zur 
Bohrung ſeiner Interehen Hindernifie entgeagu 
ſehen. Es in ja allerdings richtig, daß die In⸗ 
genberzichang -in religidſem Sinne geleitet werden 
muß und daß uud die Kirche ein Recht an Die 
Schule Hot; aber wir kann man einer Krchlichen 
Richtung den alleinigen Ciufluß auf die Schule 
überlajfen, welche die Kirche zw ciner ſſaatsfeind · 
fichen Rartei maden wid. Zudem wird auch durch eine 
Trennung bie religioie Erziehung midt im dem 
Mobe beeinträchtigt, als man vielfach befürchtet 
Bas vollen der preufiſche Giſeßesborjchlag über 
bie Schulaufjidt verlangt, ft der Ari, daß man 
«6 nicht ala Meberaciff erkennen fan, ſendern 
die Mäbigung bwundern meh, mon andere 
die Mühle den, Erklärungen , daß es ſich nic 
um, eine vollſtaͤndige Trenn ung der Kirche von 
ber Stufe, Yandle, londern dur um die Möge 
lichleit . in einzelnen Fällen dem Mißbdrauch zu 
fionern und, cine beiljame Preifion auszuunbe, auch 
ſang nufzechl, erhalten werden, ch für meine 
Beripn, „glaube, daß diele,, Mahergi mich! genügt, 
— ab man zut allaemeinen beſiive n Teen⸗ 

fi ul, ‚mällee,. Wird. von, Der gud bie } 
|, wohl ausgenonmit PR Mm fanı; | 
vi, „ade Mitsel: Team in: "n ||, 
ne audare Lpihtidg" Kl: 
“ H Darınce "unter. eneral 
do u ENEIF OST 1 na 
hs ® RP ? ‚Manteffen. f 
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———— vor dem —— alien deutfi 
und ultrtamontan, Wir jagen «6 frei, es gibt nur 
zwei Parteien in ber Gegenwart: Cine faiterliche, 
welche auch bie der deulſchen Furſten ift und eine 
väpftliche, Wie zu der Zeit der glotreihen Hohen · 
Haufen, erſchallt der Ruf; Hie Welf, hie Waibling! 
Unfere Wahl kann nicht zweifelhaft fein. Herbet, 
mas national dent umd fühlt, Proteflant oder 
Ratholit, Komfervatid oder Liberal, und reicht euch 
die Hand zu Schub und Truk für Kaijer und 
Reid! Gott der Here wird mit uns fein, Dre 
deutjche Gedanle wird fiegen. 





































Politiſche Ueberſicht. 


Die Reichs · Schulcommiſſion, welche in dieſen 
Tagen in Berlin zuſammengetteten if, ſetzt ſich 
aus einem Borfißenden und vier Mitgliedern zu ⸗ 
fonmen, und zwar aus dem pteuß. Geh. Obet · Reg. 
Rath Dr. Wieſe, aus dem Geh. KHirhen- und 
EchulRath Dr. Gilbert aus Dresden, dem Mi- 
niſterial / Direllor Dr. von Binder aus Stutigart, 
dem Ober · Schul ⸗Rath Dr. Deimling aus Karls: 
tuhe und dem SchulRath Br. Hartwig aus 
Schwerin. 

Die „RN. 3.“ fchtder Behaudſung der Bonner 
ultenmontanen „Deuticen Reihezritung“, daß die 
Katjerin gegenüber auf dem Hofball am 8. jrebr, 
vorgeflellten Abgrordneten Ach mißbilligend über 
das Schulaufſichtsgeſez auagefproden habe, ein 
entſchiedenes Dementl entgegen. Vorſiellungen von 
Deputirten hätten außer dem Gours nach dem Or: 
densfeſt überhaupt wicht Hattarfunden, Ihre Dia» 
jeftät haben nit die Gewohnheit, mit Fremden 
von politiihen Dingen zu reden. 

Aus guter Quelle berichtet man ‚der U. Abo,- 
Itg.. dab das Mititäröezirfegeriht dir IT. Tiviften 
in Augsbur aufgehoben werden wird, Die unter 
der Jurisdiltiom derfelbent ſtehenden Ganmandant- 
ſchafſabeʒitle — Dillin Hi Eidjätt, Ingol- 
ftadt,, Kempten. Lindau und Uhn foerden Meile 
dem Militärberiekögerichte En ‚KetlE encn 
in Rürsberg zugeivieien,. (F$ MEN a 
mehr A —— An Bin nie, FM 
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uk X 
größere —“ in feinen —— vor 
nimmt, entfaltet augenblidlich noch eine ungemöhn- 
lich große Lebhaftigkeit. Seit Ausbruch des deutſch⸗ 
franzöfiichen Krieges hat diefelbe nicht im Minde · 
ften nachgelaſſen, obwohl die damals "gegebenen 
Ordtes längft ausgeführt find. In den Geſchüh- 
gießereien werden fchmere- Geſchithe fur Flotten · 
Senf und Küftenvertheidigung mit ungemohnter 
Schnelligleit Gergeftellt, und ebenſo rüftig, wirb an 
den entſprechenden eifernen Qafetten gearbeitet, In 
der Bombengießerei arbeiten die Leule über den 
gewöhnlichen Frierabend hinaus, und das Labora- 
torium ift zumal mit .der Serftellung von Torher 
dos jo befchäftigt, daß jelbft Die Nachtzeit zu Hilfe 
genommen merden muß. 

Die Pfotte hat dem Vernehmen nah eine 
freundſchaftliche Anfrage nah St. Peteröburg ger 
richtet, ob es begrlindet ei, daß für das Jalır 
1872 die Aufflelung einer größeren Schwarzen 
Meer Flotte angeordnet, und eventuell, welches der 
Zwedch diefer Maßregel Tei. Die Pforte gibt zu, 
daß der Buchſſabe des Londoner Brototolls keiner 
ber beiden Ufermächte eine deßfalljige Beihränfung 
auferlege, fie glaubt aber, daß cine Erllärung, 
welche jeden Gedanken einer Beunruhiaung aus» 


Abgeordne tenlalegorie. — Es ftellt ſich min here 
aus, mas die geheimnißvollen Heußerungen- des 
Fürften Bismart don einer anderen Adrefft, an 
ein were die Worte Windth et n 
‚su bedeuten Hätten, Die ſer ſchlaue 
hatte · es twirllich veriudt, den * au 
flürzen und zwar ift es Dderultramontane, mit bem 
Kaifer befreundete Für Nadztwill geweſen, der 
den Verſuch unternahm, auf den Saifer in Diefer 
Hinſicht einzuwirten. — Die, Debatte im Herten 
haus, an welches jept viel. Taufende von Bittihrif- 
tem gegen das Schulaufſichtägeſetz einlaufen, wird 
wohl erit in,10—14 Tagen ſiatifinden und hat 
die Regierung, die 9 Städte, welde ihre Sije bit» 
ber valant ließen, beauftragt, die Wahlen fchleus 
nigR vorzunehmen. — a der Beutigen Sißung 
des Abgeordnetenhaus lam wenig von allgemeinen 
Interele zur Verhandlung. (S. den Bericht.) 
Der Geſeßentwurf über Das zur Eheſchließung ers 
forberfihe Lebensalter wurde. an die Commiſſion 
zurüdverwichen. — Als ein Beweis, wie, das Hatt- 
dels⸗ und, Verkehrdleben Deutſchlands in gewalti« 
aem Maßſtabe zunimmt, führe ih an, dab Ad in 
Hamburg tine zweite große Dampfgefellihaft ge 




















ſchließe, Towohl dem Geiſte und der Tendenzen | bildet Hat und daß es im Plans liegt, von Bte— 
jenes Trotötole entſprechen als den beftehen- | men wie von Hamburg jeden Tag Dampffchiife ad 





ben guten Bezichungen eine weitere Bürgjchaft bies 
fen werde. 


Deutſches Reid. 

#£ Berlin, 15. Febr. Es dürfte nicht 
ohne Intereffe fein die beiden Wbftimmungen über 
das  Schulauffichts » Greg des Abgeordneten 
Hauſes nah Fractionen georduet darzuftellen, wie 
folgende Zufommenftellung ergibt. Es haben ger 


Amerita laufen zu laſſen. 

Berlin, 15. Febr. (Abgeordnetenhaus.) 
Shluß. . Der Geſehzentwurf betr. die Abanderun- 
gen der Geſetze vom 30. Mat 1820 und 19. 
Auguſt 1861 wegen der Entrichlung der Gewerher 
fteuer (die Vorlage Yandelt im weientlihen von 
der Beiteuerung des Müllergemerbet) wird ange 
nommen. Das Geſet beit. dad zur Eheſchließung 
erforderliche Yebensalter ruft eine längere Debatte 










Nimmt: von den Confervativen mit „al“ Dei heroot. Das Haus beichlieht Rüdoerweifung ar 
der erften Abjtimung 22, bei der zweiten Abltimm= | die Gommillion, Es folgt der Gejehentwurf bett. 
ung 24, mit „Nein“ bei ber erften 77, bei der | die Oberrehnungstammer. Der Finanz Minifter 





zweiten Abflimmung 79, es fehlten: bei der erften 
9, bei der zweiten 15 Mitglieder, Bon der Frei— 
conjervafiven mit „Ya!“ bei der erften 25, bei 
der zweiten Abftimmung 27; mit „Nein“ bei ber 
erften 11 bei der zweiten Mbit. 7; es fehlten; bei 
der rien 6, bei der zweite Abſt. 8 Mitglieder. 
Dom Gentrum Heben nur mit „Rein!“ geſtimmt 
bei der. erften Abſt. 55, bei der zmeiten 54, cs 
fehlten bei der erften 1, bei der zweilen 2 Mitgt. 
Don den Nationalliberalen mit „Ia” bei erften 
100, bei der zweiten 102, mit „Nein“ bei der er- 
ften 2, bei ber zweiten fein Ditgl. Gefehlt haben 
beibe Mai 15 Mitgl. biefer Fraktion. Von der 
Bortferittspartei mit „Ja“ bei der erfien 35, bei 
der zweiten 40; mit „Rein“ Riemand; es fehlten 
bel be ber erfien 10, bei der zweiten 8 Mitgl. Bom 


hebt Hervor, dab das Haus mit der Annnahne 
der Regierungsvorlage einen weſentlichen Schritt 
in der berfaffungsmäßigen Fortentwidelung des 
Stuates thue. Bis zu einem gewiſſen Grabe fei 
bisher der Vorwurf berechtigt geweſen, dab der 
Voltsvertretung zu viel verheimliht worden und 
daß die gegebenen Mittheilungen bisweilen größer 
rer Ausführliäteit bepurft Hätten, ein Mikitand, 
der eben im Mangel eines Obereehnungstammer: 
arfeges begrlindet geweſen ſei. Der Minifter 
ftinmmt mit dem Referenten darin überein, daß die 
materiellen Prärogative ber Ktrone durch die Der 
fchlüffe der Eommijfion nidgt verlegt wilden, und 
gefteht zu, daß juftifizirende Gabinetsorbres nicht 
mehr fattfinden dürften, wie jolde unter des Mir 
nifters Iren * mehr Mattfänden, Die 


























es fehltem bei- jeder Abitummmung, 5 Dig Bieier, 
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Regierung ande bie 








ungen * 88 16, 17 * 18. Die Vorlage ber 

entipreche ausdrädiih dem Beicluffe 

des — deh am die. Stelle. der Titel des 

Haushaltsetats die Titel des Sprcialetats.nja tron 

tert hätten. "Nach vbiefen Gefichtäpauntten hätte, 

—* die Etatsfeſtſtellung -zu erfolgen, es werde 
Fein, attem 


qwierig der Ninifter habe · den 
—8 Willen, das —— zu ee 
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mit dem ber Biäßer ad 'ercentrifhen Wrien, 
unbegrüudeten Hoffnungen, und überſchwenglichen 
Erwartungen einen Dämpfer auffegt und jold einen 
Dämpfer möchten wir allen. Belanntin und denen, 
die auf. bedeutende Ghehaltsauibejjerung warten, 
antathe Denn „gelinder schreibt, der Kalender“. 
wat mämlih die Zempergiur im, den künftigen 
Budgetberatbungen anfangt,, War" das ein ſich 
Rühten und Regen vor und nah dem Wieberzu« 
fammenteitt unferer. Kammer; Freiluhgsartilel, 
Privatihreiben, Petitionen bon allerlei Nategorien 
der Staatzangeftellten drehten ſich tim das Kine 
Dort: Gehaltsaufbeſſerung. Verſchiedene Getüchte 
erfüllſen die Luft, bald pon 122, ‚von 16 und 
von 25 Prozent Erhögung und nian der berechnete 
fein Hausbudget für's neue Jahre Shan wenigſtens 
nah 12 Progmt Mehreinnahme. Da’ wurden 
denn endlich die neuen Gehallsſeglen bekannt und 
abermals neues und lebendigeres ih Rühren und 
Regen ; die -Einen Jahn ſich zu wenig Die Andern 
gar nicht bedacht, ſie hofften auf nee Schritte bin 
im Finanzausſchuß und non der Sammer noch 
beiſer berüdfihligt zu werden und Hoffen noch. 
Und nun? Wie wir aus ficherer Quelle erfohren 
uud wie bis jest Die vorherrichende Stimmung In 
der Hammer it, dürften die Dinge fo ausfallen: 
1) Nur die wirllich pragmaliſchen Beamten er⸗ 
halten eine Aufbeferung! alle andertn, die Geift- 
lihen und ale miniterielln Beamten bekommen 
wahrfheintih eine Anmweifung auf die Ninftige 
Finanzperiode, wo wir weniger Geld haben; 2) 
Ar auch die pragmaliihen Beamten befommen 
Line Gehalts», jondern nur ETbenerung® 
Zulage, die alio Heute oder morgen wieder ent» 
jogen werden lann und wenigſtens bei Penfions» 
Bizügen nicht mit eingerechnet wird. Die Theur⸗ 
rungs-Jufagen werden vielleiht nah ben im 
den veröffentlichten Gehaltsſealen enthaltenen ber 
willigt, dielleicht auch nicht. — Daß me 
nigſtens heute die borwiegende Anſchauung in ber 
Kammer ſich dahin neigt, das können wir ver 
bürgen ; fie kann ſich ändern; aber vor ber Hanb 
mird jeder Intereffirte gut thun, nicht gar zw viel 
zu hoffen. Daß einem dabei etwaige Vergleiche 
zwiſchea Bayern und andern Ländern im den Sinn 
lommt, dafür fönnen wir wahrhaftig Nichts, unter» 
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* * Be ey * In ei dena bie —— Be erhal, we weiße 
tiaffen benn er jog getwiffermaßen in's un: [eine han eg —— an 2 yo 
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Am 12. traf_ er , to er) ide Rare, jegt Ing NE Sonnen gu wilrbigen mußten. 
ba6 2. und 7. Corps in Anmarf fand, von 8 (S&tub folgt.) 
und Werber mad nur wenig unb ymar * 
— ———— — 
——— ei wa tinie bes Feindes Verſchiedenes. 
Dijon, . Die mewe Suppe) Mn ber Bittagstafel eine 
* — eine —2 Aufgabe, * Bere —*8 —— ber anig N E a n Dun e 
. RA über di Bippen 23*4 innebielt und 
t Hilfe für General Werber ben bean tief. „Der Ober , 
ndern auf Befonl — mi er ernf, umb emergiih,, „geben Sie mit eine anbere 
älder der Eote b’or, — ‘Suppe, ich eſſe Pı a la Bismarck wicht !? — „Mein, 
Märkbe — und bie Huf ‚meinte wer, „Died {ft überhaupt eine 
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— Auf ber teiener Univerkiät waren im Winter: 
Semefler des Studienjahres 1871, 4137, im Sommer: 
Em 3646 Hörer mwmatricwlitt. Bon biefen — 
im Winter-Gemefter 1396, im Sommer-Gemefter 138 
Mebiciner. — Die Univerfität in Graz war im Faber 
sent im Winter: Semefter von M2, Im Sommet⸗Se⸗ 

dns von 341 Studenten befucht, — Die innebrucket 

t en don 571, bie Me SH on 1082 (da= 

——s— —— —2 —— 

u e hls mebicimi ur alt won 
8 Hörer Befut. 





bi Bay. H 4er 

f yente, an ara — 

ei IT a! und’ auf 

6,4% (1863-70) ge . Ehe ver Gin- 
v 


ii des norrbdeutfchen en Bunbetsckt 
Ba un —— 


on 


Se re + 

nE seh „Bi Uen 

oo Dein re in Mom wird der | „ Deutfchen 
tapscorfö | war fcht 4 - 


Fr ——— 3 nicht le 


er viel brochtiger um * hätte 


A 





Er- andı HH dicher Beziehung gegen Ntapel, Flo⸗ 
reng, Zurin Maipond zuräd. Bile Balcons 
waren heit" Li * Kt geh 5 des· 

rſchien mit 
ag HL "auf dem EN — ienerſchaft 
die rothe Viuve· voeiche den Romern io Tcht 
in Bir Mugen ſticht Er fuhr mit dem Palaflprä- 
felten Fürften Dorio-Pamfili, “jah jchr gut aus 


und dankte, deu ihn Begrüßenden mit einen leichten 
Lüften feines Hutes. Wo man den! löniglichen 
Woteeiter bemerkte, blieb Afes- Reben, Mn Lufigen 
Erifoden fehlte ra micht. Am „Hotel der Rome” 
auf adeijen Balcon⸗·der Prinz und Die Pringelfin 
von Piemont N Ar einige Zeit lan Mr nden, fam 
ein gegangen, Der 
—— irn Men s, Garton- 
a ken mb anderen derartigen 
* tig, ‚deren man fich im die Ba 
* Burfgeihofe zw, bedienen pflegi. Br 
dem Prinzen nom Hiemont in die Wurkveite. Eine 
große Schaufel wol Gonfetti- Hong aus feiner Hand 
ſo moblgrzielt at den Korb des Berthufers, dab 
im tädıiten Augenblid ſein ganzer Inhalt lunier- 
bunt über das Dilafier rolle. Eintr Secunde ipä: 
ter machte äh and ſchon die. liebe Jugend darüber 
ber, die ſrwachſenen lachten und tlatifht: n Beifall 
und Der, nr Zgufel fand verdutzt dor feinem 
leeren Korbe und jammerte über fein — als 
plotzlich eip, rotögefleideser Lalai ihm Im das erfte 
Stodwert Wes „Buhl de Home” fühtte, von wo 
err bald, röut ik verguugtent Geſichte zurüd- 
Kite machbar than sein Schaden Awei- und dritiah 
vergütet worden. Gegen vier Ale bemerkle man 
in der Nühe des Patayjo Ehigt einen (mohl Fran« 
zöflicen) Weifltihen, Der naiv genug war, im 
ſchwarzen Talar und mit dem befannten dreifach 
aufgeihlagenen Dat auf. dem Cotſo zu ericheinen. 
Sofort wurde du allen benachbarten Balcons 
eine Verſchwsrung Angepitilt: Der Geiſtliche war 
das Ziel aller Gonfeitiibaufelhen und ſchließlich 
fiel von einem Polcon gerade über. ihm eine co» 
koffale Düte aus 
Mehl, Gonfetti md anderem derartigen Jeuge 
In einem Augenblide war er von oben bis unten 
«benjo weis, als er vorher ſchwatz gemeien. Der 
Arıne hatte. offenber krıue Ahnung daven, daß jich 
Geiftlihe während des Garnevals auf, dem Gorjo 
wur auf den Bakons zeigen und daß jede Stan« 
destracht während ber Stunden des luſtigen Ger 
fechtes den komiſchſten Angriffen ausgeſeht if. 
So erzählt man fi aud von ein paar Deputir« 
ten, die mit Hohen Mplinbern, bier Bomba ger 
mannt, aus dem Palazzo Monte Gitorio famen. 
Der Garneval refpectirte ihre parlamentarische Un- 
werleglichleit nicht im Geringften. Und am jpäten 
Abend zeigten mir eim paar anbere ehrenmerihe 
Deputirte, die feit Jahren in der Rammer + 
ihre Eylinder. Himmel, wie jahen die ans! Am 
ritten Tage war ber Corſo ſtart belebl und die 
Confeitiſchiacht im vollen Gange; noch toller ging 
es am vierlen ber, an dem fidh auch mehr Equi⸗ 
einfarfden, darunter ein Magen in Geftalt 
eines Schiffes, diht mit Matrofen irfeht. Den 
Kuotenpuntt ded ganzen Garmvallebens bildete die 
Straße vor dem Hotel de Rome, woſelbſt das 
Zronprinzlie Paar fih om Kampfe betheiligte. 
Der Rönig jeinerfeits erſchien nicht. 
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Ee werben 3,000 ur ausgegeben. Sind bie: 


—* ac) Yage inet, o fann bu . 
bee "Eemvaleemites deren Ih noch vermehrt werd 


Der Verſchlerh der DIN Voeſe wird einem ben 
— nenehmtinten General⸗ Agenten übertragen: 
be 'erhält jür dieſes Geſchaft 15 Vrozent vom 
Kemer. dafür übernimmt er die Verpflichtung, die 
Loeſe abgufegen und Bietet dem Eentralcomite ine nt: 
fprechende, Tontraftlich feftgefepte Barantie. - Für mei: 
teren Abjap von Loeſen über die Jahl ven ON 
wird mit Beni beir. Unternehmer ein neuer Vertrag 
abgeſchle ffen. 


1 
Der Erlös aus ben derfnuften rooſen wird im Fols 
gender Arie vermenbet: 
a. TO Brock zum Antaufe vom Gewiunſten 
ba ‚Deocrnt zur Beſtreitung der durch bie Ber: 
a Mi v bie Ausitellang veruriadzten Kalten 
inc er 


torifon * zen Bertauf der 'Voofe. 
Jur Berlooſung Du he nur ar aeiungägten: 
ade io Die Auswahl ii ER] 
9— —2 
Ru 44 sl bi — 
—8 und Brauchbarleit der uch h geichen 


u "Werts des Göchften Berinuftes iod minbes 
* 0 fl. und ber des — af. betragen. 


Die Melde | Aadet And Ehiäiteh 
2 Ausstellung, gegen Ende September, unter der 
Eontrole eines .t. Verwaltungsbeamten fratt, Hart und 
Ort der Bornahme der Verloofung wird yupor in 
öffentlingen Blättern wefanut gemacht. Die Zebungs⸗ 
lite msıd breifad nadneichrieben, nach  Berndiaung 
bey, Berloofung „euch Heu, Dipit ervieliältig, und 
auberdenn ch Folgenden Zügesb, Atem als Neilage 
angefügt: Der „Biälzsikben Beh“, der „Prälser Yatı 
ung“. dem Hrätstichen Kunier“, der „Hatierslauterer 
Zenung“ wid ner „Flächen Belfszcitung“ 

ö, 

Die Zu Mei ng der Gewinnſte geſchieht gegen Prä: 
fentatton der Triginalloofe und auf Mehmung umb 
Gefahr des Empfängers durch die Berloofungatemmti: 
kon bed Centralcomite's, 


sn 
Gersinnfte, auf melde 3 Monate nad der Ber 
locjuug uech kein gütiger Anforuh erhoben worden 
it, werden, nadıpem Die betr. Nummern in obenae 


‚madraten Platteru noh mals befannt gemacht werben 


find, nach Minfuk ech weiteren Monate zum: Beten 
der Audftellungstaffe een 





Surfer 


Ausitelung jbon *7 abgelegt un = Te * 
von neuen Mur Verwirruug hervorrufca würde, fo 
behalten Die allern Loofe vom Jahre 1810 isre Giltigkeit 
für die Derloofung im Jahre 1872, ehne daß irgend eine 
Henderung daran vorgenommen würde. 

fh Bweibrüden, 16. Febr. Seit einigen Tagen ift 
bas Erproprintiongaehtäft für die Yandausweibrüder 
Bahn dabier im Werk ober wenigitens in der Bor 
bereitung. Ein Vertreter ber Bahn⸗ Direction iſt bier 
und bie betreffenden Gigentbümer werden aufgefordert, 
Pr bem Bürgermeifteramt —— wie viel Ent: 
Ihädigung fie gegebenen Falls . Die Preije 
follen im Ganjen fo billig getept I wie "nicht lei 
anderdmo. Dabei wird a r Boden immer noch 
nach verſchiedenen Hichtungen abo t mb tariri, 


Br nod; fein Menih mweih, was für ein Geficht 
mftig umfere Stadt Haben wird ; 66 bürfte das 
indeh bald entfalten; allerlei Andeutungen g iept 


& Spener, 15. Sehr. Das Gentral:&omite des 
bayr.  Landesbilfövereins erlieh unterm 12. b. DM. fol: 
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* * it Ei 75 a 
Aedcrehgr er, a Jahre alt mb bi 
—* Sean And chrete Kinder. Erine nachſten Ha 
gebeten begeihhnen ihm als einen’ Der pflichttreu — 
und dabei Hichligiten Beamten. Unter zahlreicher 
theiligumg purde geſtern der ——— auf bem 
Kirhboie zu Aeruhardemünſtet Heerbigt. (Strabb, * 





Februar. Waizen — Hl. — Kom 


vely, 46 fe, Merſte . — fr, 
sp Pie Bir ‘DI fr. Take ORI- tr Wilden Of. 
— fr. Starteifeln I H.30 fr. alled pro Centner. 6 Pro, 


Kornbrod 2b_kr, Butter a wit, Zu tr. Eier vro 
Tugend 24 ff. Txhfenfleiib Wear, — fr. Am. 
fleiſch 18 fh Auhflerſch + MR. Hammelfieiih 18 Fr. 
Shweineftidihb 2 fu stalbfleiib 14 Ir. 


‚Snilerdlauterer Dictuglien, 

Butter! WS fr, per Bio, Gier 1 Stül 2. m, 
Kartoffeln | A. do fr. bis U fl. — Mr, Heu IM. 26 Er. 
Stroh I MID Fr, bie Of. — Mr. 

Berti, 16. Achr. Teit. Erzsitartien 6, 186 
Zoofe IH je. Stnatävshn Zn, Lembard. 1%. Xtalie: 





ner irn, ISSdc Amen. 7. Ziürten 48%. When. 
Aöln Mindener —. Numänier AN's, (Balisier 
— Höln: Mindener 2. — Röhm. Weftb, 117. 
Wien, IN, Febt. Erme 340. 80. IN Poole 
— GBar Loeſe —, tombarden 2. Ma 
Staatsbahn u —. Papierrente 62. 70. Napoleons 
I, Obalisier WE —, Itantod. 133. 75. Anglob, 
370. —. 
Shhiffsberidit. 


(Mitgetheilt durch ben Agenten Phil. Ahd. Mabla 
in Aaiſerslautern.) 
Dort, 5. Febr. (ber transatlanliſchen Te: 

(rt) } er Voftdampfidiif det Norde. Lloyd 
. Er Meyer, welches am A, Aanuar von 

am 23. Januar von Southampton abge: 

ar, it beufe 4 Uhr Morgens mohlbehalten 
— Mit dieſem Dampfer beförberte 

ib: Friedrid Weber von der Dammmühle, Gemeinde 
ge Elifabetha Wagner und Ehpihtan Schmitt 
aus Piorz 





Neueite Poſt. 
Telegramme) 


MRünken, 15. Febr. Durch k. Ent 
ſchliehung vom 13. d, wurde die neue Formation 
und Einteilung des bayerifhen Heeres und zwar 
in voller Mebereinftimmung mit den Beſfimmungen 
im allen anderen Zruppenthrilen des deutſchen 
Neichäherres ne und als Einführungstermin 
derfelben der 1, April d. 3. beflimmt. 

Barid, 15. debe Die Berfammiung nahm 
nahm im zweiter Lefung mit 810 260 
Stimmen den Vorſchlag an, auf die Rollen ber 
neuen Yuflagen folgenbe Worte zu ſchreiben: Stoften 
bes Krieges gegen Preußen, erflärt von Napoleon. 
Es wird eine große bonapartiftiige Propaganda 
in Paris unb ben —— betrieben. 

Kirche Saint Augufin die — 353 
für den Abgeordneten Conti ey Eine zahlreiche 
Bollomenge war amm:fend. Rouber, welcher nach 
der Geremiomie die Kirche zu Fuß verlieh, fi 
ein Haufen von eiwa 500 Perfonen, die „Es 
Rouher!“ | riefen. 
tfailles, 17. Behr. Das Kriegägericht 
ilte Blanqui zur Deportation an einen ber 
laß. Einige Unruhen fanden in Cor 
—* ſtatt. Es gab einen Todten und einen Ber 
wundeten. Die Rube ift wiederhergeſtellt. 

London, 14. Februar. Unterhaus. Der 
Antrag Liddel auf Ballotbillverwerfung murbe 
zuerft abgeiehnt, in zweiter Leſung mit 109 gegen 


Ir Stimmen genehmigt. Oberhaus. Das von 
Stan hope Lang Tadelsvotum n ber Er 
heimraihs · 


negmmg Golliers zum richterlichen 
mitglicde kourde nad langer lebhafter Debatte mit 


89 gegen) 87 Stimmen verworfen. , 
| wet ON Yerıtamann, 


hen 
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Rohe. Solmerkeig FEANG... 


en —— pP, Peer 


Der horſchuhverein kaiſerslaulern 


—*36 in Reipoitäfirchen, durch 








Holzverfteigerung 


Staatswnldungen des k. Forfl- (eingetragene Genoffenfdaft) Bl 
auts Elmftein. an und Husbaderhef auf — 

Nevier Eußerthal lJ. seine \ or . ler. „2 Bappditämme 1. Eh. Bande 
— | „Sonne, Mitglieder A 


1872, Vormittags 10 Uhr, im Mofer'ichen 
Eaale in Cußerthal. 
Schlaͤge: Jufällige Same und Hobed 
ehr. 
> Eichene Stimme 4 und iu EL. 
69 fiefeme Stämme 2. bis d. El, 
} fannene und fidjtene Erämme 3. Ei. 
>] Fieierne Sparıeu 3. El. 
Jr ficptene und dene, anemanaen 


WET) Die Mitglieder des Vorſchus Vereins Kaiſerslautern, singetragene De: | I70) duchen und frelern Bellen. 
noffenjdajt, werden hiermit gu der nachſien Kaikerslautern, den 17. Februar 12 


Donnerstag, den 22. ds. Mts., 3. Carra. 


Abends praͤcis 8 Uhr, tm Saale des Deren Karl Seit (Gafthbaus jur Pot) 
ftattfindendrn erbentlideen Generelverfammlung freundlich eingeladen. 15 bis 20 


ER, 2 tühtige Maurer 


SI teren Suchen Saiten 1. und I 2) Beribt der Kepiiene-Gommillien ; können dauernde Accordarbeit' haben bet 
El. und anbrüdsig. 3) Debarger@rtheilung des Beritandes ; Maurermeifter \ 38 
15 „  eidsen, Kiefern, kann aut 4) Neuwahl ven drei durd das Yocs ausgefbiedenen Ausihubmitglieter; einrih Werner 


Weichholz⸗ Acheitholz, Auer: 
tig und anbructg 
156 buchene, diene und ficherne 
Prügel. 
1 . — tichene, fieferue und 
KRiachhels-Krappen. 
4 buchen, eichen und fiefem 
Stodholy 
4724 buchene und fieferne Rererwellen. 
Cimftan, ben 9, Februgr IST 
ann > Forſtamt, 


>) Grebiterwaterung des Vcteine 
Railertlautern, den 17, Februar 1872. 


Der Ausschuss: Anzeige. 
Adolph Holtzbacher, Ein junger war Be von 16 | 


5 —— Jahren, dein in Felge eines Unaludefalls 
hellvertretender Voriger. die rechte Hand abpenemmen werden 
muhte, Sucht eine Unterfinft als Aus 


Eichen StammbholzBeriteigerung | irn. e« jan Braaen tanı & 


Die beiten Seugntife beibringen. Nährcres 


in ©t. Jobaun.an ber Saar. 














ndier. ; 1 : x be 
* tn in den Stummfdren Waldungen bei Landfuhl. bei der Erped, db, MI 
N i A " 
% z ? 11,42) Samftag, den 24. Februar, nad Ankunft dee Augen 9 Ubr Frankfurter —— 
N erfteigerung 3 Dlin., ıperden im Gaſthoſe zum et auf dent Schlage ed; Rewer: 


— —Mittwoch, Den 20. — vom 18. Fe rag 1902 


ausbern, TH den:Stimme und Abſchmtte I, tas V. Glafie, 
1972. Vormittang. Uhr, zu Dodı Keime . n vo 


1,74 Eubif-Meter, notaciell. ohne Heften und Aufgeldern mit Fabr 
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Dieie Zeitung erfiheint tägfih unb wirb mit ben Mittagsjligen nad aden Loyilen der ala ven Der Preis derielben beträgt für ausmärtige Befer viertefjälßelid 11h. 































































































ab: Zuftelgebüßr, mit — 30 fr, in u 1 x ni intel, ey et — an, m Year Sad Die, n m 
Wati 3 avſer rlas. — ate werben et Die deren Ras bereihnet; mehrma 

2 —— A ce Rabatt. — u jan — an nehmen für die „Plälsiihe Von“ Auftrage entgegen. 

Aro· 49. ' Kaiferdlautern, Sonntag, den 18. Februar an 1872. 
— — — — — — — 


Einfluß verlor, eine ſchwere Riederlage er · 
itten. —- 

Der gelehrte Streit in Rom von bem 
mir berichtet, ift beenbigt, und alle Welt gibt 
ben Kämpfern das Zeugniß, daß fie ſich in ben 
Formen ber auserlefenften Ritterlichteit bewegt 
haben. Der Erfolg, nachdem jo mande Lanze 
gebrochen, war ber, daß bie fatholifchen Kämpfer 
ihren Gegnern zugeflanden, daß von einem 
25jährigen Pontificate Petri in Rom feine Rede 
fein fünme, was aud ſchon beutlich genug aus 
ber Chronologie der Apoftelgefchihte hervorgeht. 
Dagegen fei die Unmöglichkeit der Romreife 
meder aus Schrift noch aus Zrabition zu er- 
weiſen. Es ift natürlich weder ber Gegenſtand, 
noch dns magere Reſultat dieſer Disputation, 
welche dem Vorfalle eine derartige Wichtigkeit 
gab, daß mande Leute bier ein Billet für ben 
Eintritt gern mit 100 Lire bezahlt haben mwür- 
ben. Das Außergewöhnliche liegt darin, daß 
die Eurie fih einmal mit den Ketzern und ber 
biftoriichen Kritif auf eine Disculfion reinläßt, 
ſtatt diefelben einfach zu verbammen. Tas mar 
man bier am menigiten gewohnt, und bie Curie 
ift durch den unerwarteten Entihluß mit Einem 
Male populärer geworden, als fie feit langer 
Zeit geweien if. Indeſſen wird fie wohl Eile 
haben, den Fuß von dem ungewohnten Wege 
mieber zurüdzugiehen. 


Provinzielles und Vermiſchtes 

Nah Entihließung des Miniſteriums bes Innern 
vom MO. v. M. ift dem von mehreren Damen in Mün— 
chen gebildeten Aomite Bebujd Unterftügung ber Witt: 
wen und Waifen der im Sriege gegen Frankreich Ge— 
fallenen bie erbetene Bewilligung gr Beranftaltung 
einer Verloeſung von Autographen und Photonrapbien 
ſewie die Erlaubniß zum Loosabfape im gauyen König: 
reiche ertheilt worden. 

. Bayreuth, 1. Febr. Als Tag für bie Grumb: 
fteinleaung des Wagnertheaters iſt umabänderlih ber 
2 Mai d. J. angelegt. Es ift dies ber Kfingſimitt 
wech. R. Wagner beabfichtigt am dieſem Tage alles 
in Bayreuth gu verfammeln, was Deutſchland an mu: 
fifalifhen KAunfigrößen befigt. Der Glanzpunft bes 
Tages fol daher ein großes Concert, im bayreuther 
Opernhaufe aufaelüßrt, bilden. 


Dienfteönahridhten, 
Der Schulverweier Karl Schentenberger in Eh: 
weiler wurde zum Lehrer an der deutſchen gemifchten 
Schule gu Riederitaufenbadh ernannt. 


Handel, Juduftrie und Aderbau. 
Biniabeims, 14. Febr, Der Stand des heutigen 
Viehmarfts mar 17 Etüd Hornvieh, MI Stie 
Ediwäne Die Preiſe an Hornvich ſowie an Schwei 
nen find gegen dem vorigen Martt etwas geſtiegen. 
jedech war der Handel im Allgemeinen ſehr lebhaft 
und Fonnten die Mänfer mit Hornvieh nicht vollftändig 
befriedigt werden. Der nachſte Martt findet am ‘N. 

Februar jtatt. ' 
Worms, 16, Febr. Weizen pfälger 7 A. 32 Er. 
Kom 5 fl. 18 fr. per 10) gr Gerſte 4_f.M kr. ver 
19) Bir. Hafer 4f. fe per IM Pin Spels 
1) —— tr. „ih Sebe Dun ei Pen - 
ing, 16, Febr. mi vom br. 
An Bf, Dun 15 fl. 15 > ah den 7 fl. 
N: m Pr Gerſte 9 fi. 10 Re Bir. Hnier 
Hi " ; 


Reuefte Poſt. 

Berfailles, 16. Febr. Nationalverfanps 
füng.. +Der Minifter. des Immern, eine Jnter- 
vellation Meftrenu’s beantwortend, erflärt bie 
Regierung überwache aufmerfiam alle bonapar- 
tiſtiſchen — gegen die Verbreiter des bo ⸗ 
napartiſtiſcheu 9 — 
der Charent ger EEE 
Schritte Angeorbnet. — Das orleauiſtiſche Jour- 
neh Pen s" billigt das Programm ber ten 
n : Wenn Graf; hord einige abſo⸗ 
lutiſtiſche Ideen opfert; beſteht nur noch eine ein · 
ige Monkrdifematiet. in) 

Berantwortliher Redartsur: Otto Fleifgmann. 


gebilderen Schiedsgericht zu unterhreiten, bas ſich 
"im Sabre 1872 in Genf verfammeln, dem jede 
Partei ihre Denkichrift überreichen ſolle. In 
England, ‚herrihte Jubel darüber, daß ſich ber 
Abgrund ſchließen loͤnne, man wiegte ſich im 
Träume, dem Fluch ber böfen That eutronnen 
zu fein. Man batte nicht- gehört, wie ſchon zu 
Washington bie Vertreter Amterifa’s angedeutet 
Aue vie groß ber imbirelte Schaden geweſen 
ei, ben die Alabamd angerichtet habe, 
Start war beshalb die Entäuſchung, als vor 
einigen Tagen die. Amerikaner ihre Rechnung 
vorlegten. Sie forderten nit nur Erfag für 
den direlten Schaben ben bie Caperſchiffe ange 
richtet hatten mämlich: für zeritörte Schiffe und 
Eigenthum der. amerifaniichen Regierung, für 
‚die Bernichtung von Schiffen und Waaren, bie 
unter amerifanijcher Flagge fuhren, und 
[er schlechte Behandlung oder Benachtheiligung 
older Perſonen, welche auf den zerftörten Schiffen 
fib befanden — nein, man machte England noch 
für ben indirelten Schaden verantwortlid,. Man 
rechnete ihın vor, was die Verfolgung der Schiffe 
getoftet, welche Verluſte bie amerilaniſche Handels⸗ 
marine erlitten habe, die weiftentheis in eng 
liſchen Beſitz überging; man betonte endlich die 
Erhöhung der Ailefuranspreiie, die Berlänger- 
ung des Krieges und bie Erhöhung ber hierdurch 
verurſachten —E Amerila nannte keine 
Summe, allein es überließ es ber Weisheit des 
Schiedsgerichts. die Höhe eines ſolchen Schadens 
zu beredinen. — England fträubt fih nun, baß 
die Forderung für indireften Schaden bem 
Schiedsgericht unterbreitet werbe, allein Amerika 
icheint bei feiner Forderung zu beharren — et 
adhue sub judiee lis est, Für England flieht 
ber Streit ſchlimm: Muß v3 zablen, jo iſt es jo 
gut, als ob es einen Sieg verloren hätte; zahlt 
es nicht, jo könnte es’ leicht einen jolden ver 
lieren. — 


* Der Ala reit. 
Es it seine alte abrung, daß die Pror 
teile zwijchen Metterm und Verwandten am lang- 
wierigfien und hartnädigiten geführt werben. , 
Eelten, daß unter streitenden Parthien dieſer 
Urt ein Ausgleich oder eine Verſoöhnung, gelingt 
Dies zeigt fih auch im einem Kader ber ſich 
nun ſchon bald 10 Jahre zwiſchen England und 
Amerika entiponnen bat. Nicht ber Schaben, 
welchen das in England auägerüftete Caperſchiff 
anrichtete, war «4, ber bie Amerikaner am meilten 
erbitterte und ärgerte, ſondern bie ganze gehäf- 
fige nnd fchabenfrohe Gefinnung, melde Eng- 
land in jenen traurigen Tagen des Bürger 
friegs gegen bie vereinigten Staaten an den Tag 

te 


England gehört zu jenen Staaten, die ſich 
jedesmal freuen, wenn bem Nachbar ein Unglüd 
poifirt. Sobald bie Seceifion der Südſtaaten 
eingetreten war, bevilte ſich Lord Ruſſel, ent» 
gegen dem Verfahren aller übrigen Staaten, bie 
amerifanijhen Rebellen als „Eriegsführende 
Macht“ anzuerkennen. Man dachte den Streit 
seht heftig zu -entflammen, ‚man hoffte ben 
amerilaniihen Handel gründlih zu ruiniren, ja 
vielleiht das rivaliüirende und concurrirende 
Amerika ſelbſt. Wenn man fih aud- in letzterer 
Hinficht gründlich täufhte, Die erfte Hoffnung 
wurde erfülle, namentlib ba man von Seite 
England’s ant fchlaue Weiſe nachhalf. Es war 
ein offenes Geheimnig, bat im Januar 1863 
auf der Werfte von Liverpool im Auftrag ber 
fübftaatlihen Regierung icn Ügehende Caper- 
ſchiffe, die Alabama und Floriba, gebaut wurden. 
Jedermann wußte den Zweck der Schiffe, nur 
ber alte Ruſſel nicht. Erit als der amerikanische 
Geſandte ihm davon Mittheilung machte, was 
innerhalb der Grenzen des Königreichs vorging, 
that er jehr erſtaunt und veriprad Unterfuchung. 
Während man gerade unterfuchte, war eines 
ſchönen Morgen’s das eine Kriegsſchiff verihmun: 
den unb richtete unter der Handelsmarine Rord- 
amerifas eine heilloje Verwüfung an. Hierauf 
lieb Hr. Ruſſel ven Hafen ſchließen. Auch in 
Borbeaur waren bei Armand ſolche Capericiffe 
beſtellt, allein die franzöfiche Regierung helente 
fie alsbald mit Beihlag, ſobald fie von ihrer 
Beſtimmung erfuht. — 
Amerita ging zwar jehr erihöpft aus dem 
entjeglichen Bürgerkrieg hervor, allein es lebte 
noch und hatte das Verfahren John Bulls ihm 
aufs Kerbholz geſchrieben. England aber jab 
bald cin, welhe Dummheit es begangen; wie 
falſch es , gerechnet hatte. Es fuchte, geplagt 
vom bölen Gewiffen, einzulenten und zu ur 
ſohnen. Amerika fühlte wohl, daß es dem mäch— 
tigen Gegner in ſeiner damaligen Lage, Die Zeche 
fur angerichteten Schaden nicht präfentiren 
könne, allein «8 ließ den gehaßten Retter keinen 
Augenblid im Zweiiel, was man in beijeren 
fpäteren Tagen zu thun gebente. Immer deutlicher 
wurde feine Sprade immer mehr ‚drang Enger 
land, dem die Sade wie ein Damoklesicwert 
über dem Haupte hing, auf einem Ausgleich. 
Endlich erklärte es ſich ſogat bereit, eine gewiſſe 
Entichädigung zu leiſten und ſprach ſich damit 
felbft ihuldig, was man früher härtnätkig in 
Abrede geftellt hatte. — 

x Em vorigen Jahte nahm Amerika endlich geſag 
Den Vorſchlag an, auf gütlichem ve bie Steit« 4 
frage beizulegen, wobei allerdings: zu bezweifeln FIT 4 Hr i 
il, 06 es ihm Ernft war. In Wahhington ber |"% Ayfett 
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N J 
bloß man, nachdem England die Entfchäbi — * 
pflicht fur die Ertl der —8* er hi —— 
Hr rich. Fi! Br Ballot- 
bill hat" bie Negteruntg, welche in neuefter Zeit, 
amenunch 


Eviog { bie jet, | 
RR ea XX gsſumme in Folge der Alabamafrage, bebentend 


einem von den Abgejanbten 5 neutraler Staaten 





Politiſche Ueberſicht. 





Das Aachener „Echo der Gegenwart“ ber 
richtet, dab der Biſchof von Mainz, Frhr. v. 
Ketteler, jein Mandat als Reichstags Abgeorb- 
ueter wiederlegen wolle. Die „Öermania” bes 
merkt hierzu: „Es war hiervon ſchon längere 
Zeit die Rede, bis jept ift aber bie Sadıe nod) 
unentichieben.' 

Die aus Münden anfommenden Nadırichten 
über den Modus der „Bebaltsaufbeilerung“ 
find nur geeignet, in, allen Beamtentreifen 
die tieffte Mißſtimmung zu erzeugen, Wir werben 
am Montag einen Artifel bringen, der diefe Ge 
füble rund und Har ausipricdt. — 

In der Berſammlung der. beutihen Partei 
Würtemberg s vom 15. Febr. kündigte Hölder 
an, dab demnäcft eine Landesverfammlung der 
deutſchen Partei behufs Weiterentwidelung bes 
Programmes abgehalten werden jol. 

Aus Franfreih lommen unheimliche 
rt aller Art, _wie fie —— ig ober | 
eineg U ling vorausjuge flegen. — 
at! fer Fournale verdffentlichen 
eine Zuaſchrifft Glabſtone's an den londoner Corre⸗ 
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new⸗yorker World. Gladſtone 
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penheim und zwar in = vorzügliditen Yagen — —— rein und que 
St em he Pu rem erde u — sl Sa b, get Kst — = Er 
2 > am da Bu —* = N ie td 4 Eid 1809: Oppenheiner,' * 8 lm 
— BE sit 91 5 1860er — — — 


ei. Steinbruch und 1 — 19708: u 


ung da 4 Toofen, tbeil: 


fe im * — rt 1041337 bi _. 70er were aldı sion 
Kal 
De Tee 1890er Nierfleiner, 


neben Gbel von Mukost u u. Biierden _ Die Proben Le “ on ber ber Verfieigerung am 12, und 15. April, 

„1. Is Bann wor Haardt. von Mörgehs 9 bis Nahinittaas ’H Uhr, zu Oppenheim in der Fromwein'icen 
5) 10% Dey. Wingert Im unten Seigen, BERN an den Aäffern verabreicht, auferdem aber! auch bei * ige 
neben folgaıpem Artitei und Heinrich ainz, ben b. Februar 1872; 


Grile, \ 
6) 10 Ds. Wingerf Safe, neben ber: | Dr, Kleit * 
Groſhetzeaſich heſſtier Rotar. 


Fy40 Des Mer Dafeloi, abe: Mat —— u 
Specialität für 


treten. 
— — 


Dr. = . Naüwerek. 















von Kauf & Goms. im — 
erbaut/ weſche nur Kurze Jeirim Gebrauch 
aeweſen ud wieder rouſtandig reparirt 
erden ift, haben billiaft abzugeben 













HEITG Hüabiamen. 
3) 17 De. Wingertöred allda, neben 
Shllipp Weidner und Pfad, 


ne Futterfhneid-Mafhinen. |» rn 


10) A424. gert in ber Weolijeul an 
Bertgel, neben Bir Peier Schmitt 
une Müllers. 

Mn) DE Bingat ix deriuntern Ra: 
Iitgrube, neben Georg Schaaf und 
Wulwe Bauer. 

Im Banne von Wuhbadı. 

12) 3; Deg Mder am der Binzinger 
Etraft, neben Phil. Mader und 
Köhler von Hadrdt. 

13) 14 Day. Ader im Ehurfürit, neben 
—— Aanb vnd Fuedrich Deidee 

beinter. 

14) fi Fr. Wingert allda, neben Bott: 
lieb Bauer’ md Seinrich Alchr. 

15) lin Sch der in ver Rubbrüd, 


uf Oſtern wird in ciner Pfarr: 
familte anf dem Yanbe eine 
PVerfon geſucht, welche alle 
häuslıdyen Arberten verrichten 
fan und beionterd in ber 
Küde und bei den Alnbern 
die Hausfrau wuterftäpen ſell. Näheres 
ya erfragen bei der Arped. dv. BL (94,3,1 


Wechſel 


mad allen Plahen der vereinigten Staa⸗- 
ten von Nordamerika find zu dem bil» 
Haften Curien zu erhalten bei 

I I Taſcher 
serial) in Raiterslantern, 


Rechnungen, Facturen 


werden raſch und billig geliefert von ber 


Bachdrackerei Herrmann Kayser 


in Aaiierelautern, 


Frankfurter Börse 


vn 16, Februar 1972, 


Circa 4000 Stück 


werden jährlich von mir, abasiept, wodurch biljigfte Preiſe ermbsiicht und Garantie 
für befte Genfiruchon gegeben if 
Anf schriftliche Aniragen yrompte Andhumft mb uffrirtes Preiswer- 


ʒxichniß 
Heinrich Lanz, Maschinenfabrik 


Mannlıeiz. 


Mannheimer 


Haupt-Pferde- u. Bindvich- Märkte 


verbampen mit eines 


Maſchinen-Markt 
im Frühjahr 1872, 


w) Der diesjährige (Arübjabrs-Haupt-Pferbe: und Hndoich-Bartt wird am 
1. und 2. April dahter abgchalten. 
Am Y April, Rachmittans, findet eine PBrimttrang vorgüglicher, zum ter: 
taufe auf dem Markt nebrachter Pierbe ftatt und ſind Tür 15 Prämien, die ſich 
auf 23 Bferoe vertheilen, IHK) fl. beirimmt. 




























neben Johann Lingenfelder. 

16) 13 Dez Wingert im untern Naulott, 
neben Gottisch Bauer und Jaleb 
Duttenhöler. 

17 1 DE. Wingert im Ruulott, neben 
Adam Krieger und Jakeb Weinß. 

Am Banne von Lachen. 

18788 Da. Wiehe in den Biſſchwieſen. 

neben Heinrich Licherich 
Jin Banne von Neuſtadt. 













































19 52 De. Wire in den Giltwielen, Der biesjäbnige Mais, Pferde, arten: und Hinbrichmartt findet aut 6, x Pr. Comptant. 
uchen Safeb Licti's Wittwe und | und 7. Mai 1872 bier flatt und ift ebeitfalld mit einer Prämirung, event. mt Staats-Pap.ere. Bapier. Gel 
Echarfenderger von Hanıbadt, einer "Beriteigerung audgezeichmeter zu Marfte gebrächter Narren, Kühben und Nurdd. 5% Band. O tlent. E — 100! 

Diele Berfteigerung findet ftatt in Voll: | Rindern, forle mit /Pferderennen sc. verbunden. Das am dr und 6. Mai fiat: Bebutzanweis, ‚+1 - 

ichung emed am 10. Naruar d. J. von | findende Mettrennen wird von dem babifchen Nennperen veranftaktet. Preuss. “ 1" fo Oblig: ü 10.4 108 

m tal Boirksgerichte zu Frankenthal Außerdem wird vom 4 Mai big, einfhlichlihb 12. Mal can Wafbinen 3140 Staatsch.a 1u34 — 39 

erlaffenen Urtbeil® ver dem ünterzech: | Märkt er Frankf. 3° u Oblier . + 30 

neten, dur dieſes Urtbeil bie commit: u billiger und gufer Unterbringung ber gum Verkaufe beftingmten Thiere ——— 314 

tirten Notar, auf Anjtehen von: 1. Helena | befinden fit auf dem ver dem Heidelberger Thore gelegenen Liehmarktylnge Nasa * ‚| ats = 
geh. Köhler, Biltwe von Ültad Stolleis L, noctmäfige Stallungen mit genügendem Kaum, Be N 2 ee 

Wirthin, zu Ginmeldiugen wehnbaft, Die Pieierung der nöthiaen Keurage wird an Fehde Unternehmer zu teft: site a 

bicbei_ beiheiligt ſewehl Der zwiſchen ihr | gelegten Preifen vergeben, Hayern 5 5 Oblie, - 100! 
und ihrem Chemanne beftandenen Hüter: ‚Anmeldungen der Herren Brerbehändler wegen Stallungen :c,, ebene der X „Kris Anl 18701 — a 
gemeinidaft wegen, mie ale Red enach⸗ Herren Zadrifanten ven landwirthidaftliben Mafdinen und Berätben wegen ber Ya®ie Ijähr. do, - nr), 

jolgerin ihres verlebten Sohnes Johannes | gewünfdten Räume ac, lönnen jept ſchon bei dem mituntergeichnetem Eemite at 7 78 ** r. do. u 17 

Etolleis, weiland Steinhauer allda; II. | madıt werden, wddes auch jede fenft gewünschte Auskunft über die Märkte zu za Ijähr. da, le Dit 

deren Rindern, als: 4) Peter Stoleis, | geben bereit it. 5 I sjähr. de. . -, | Bla 

Klancommifienär, zu Wammeldingen Auf baden Märkten finden unter amtlichet Eontrole arohe Verleofungen ‚ Ablösungs- ktente ozt 

weinhen 2) Artedrid Stelleis, 3). Carl Katt, wozu 55.40 Looſe àA fl. angegeben werben. Jedes Loos bereditigt zut Buch Obligationen — 183%, 

Etolleid, beide bafelbft ruobnende Winger, | Theilnabme an beiden Berloofungen, fo, daß im aünfugften Falle ein felhes zwei: | Würth u "is Obligationen | — | SB 

4) Glifobrtba Stelleis, Eheitau von Ba: | mal: gewinnen Lan. Die Geminnfte beftben in Eguipagen, Pferden, Farten, BY A 47a 
lentin Dans, Gajtwirth, zu Mobenheim | Hinbvieh, landivirthidaftliben Maidıinen und Serättten, Fahr: und Hatregui 3 a" » — 18 
wehnhait; 5) Maria Stolleis, Ebefraw | item ıc. 2c, Daden 4.49% am] 100 
von Hanıid, Erle, Vepirlsbaufbafiner, Uebernthmer einer größeren Aiyabl von Lebſen mollen ſich an den Kaſſier seh 4101 mM 
gu Dürkham meobhnbaft, iR Anna Stell | ded Comites, Herru Friedrich Neftler dabier, wenden, welder ſolche jedoch nur 88 do. von 142 | 6 
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loe, gu Gimmeldingen wohnhaft, von Allet Nihere befageh Die Programme. N A . 
ıbrem Gurator Flint Stolleis IL, Winzer, Die verehrlihen Käufer umd Verkäufer werben yum Weiche ber Märkte BAR _ 92 
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Neuftadt, den 3. ——— Mannheim, im Februar IKT, E07 ——— Pap 1 * Ste 
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Stan und Kirche und Gehalts: | 
aufbefjerung * Geiftlihen. *) 


Wenn in. überſchriftlichem dem Beterff vor ber 
nun wohl bevorftichenden Eröffnung der beyüg« 
Hidden . Verhandlungen auf unjerem Landiage noch 
einmal die Feder amgejegt wird, jo geſchieht dies 
nur deßhalb, weil ih vorwürfigen Gegenſtand 
nicht dom ſpeciſiſchen Interefienftanbpunfte der 
Beiftlihen, ja auch nicht einmal der Kirche als 
folcher, nn bon eigentli Areng politiihem 
und allgemein fjocialmirtbihaftlihem Ger 
fihtspuntte aus belemdyten möchte. Daher werde 
ih auch zur Beträftigung der bier miebergelegten 
Anſchauungen nicht jowohl firdhen-, als viel 
mehr allgemein weltgeſchichtliche Thatſachen 
anführen, und feine Geiftliden, auch nicht von 
freiefter weltmanniſchet Bildung als Autoritäten 
ſprechen laſſen, fondern veine, materiell abiolut 
uninierejfirte La ien, welde bie rein humanitäre 
und politiide Bildung in hervorragendfier Weiſe 
tepräßentiren, 

Die Geiftlihen bilden den geordneten Lehr 
fand der Kirche. Die Kirche aber ift eine relie 
gie Gemeinſchaft, und Religion ift tm weiteſten 

inne der gefühlte Lebenszuſammtnhang des 
Endliden mit dem Umendliden. Ber 
das Unendliche laugnen und das Endliche ohne 
jene» jür möglich halten wollte, if einfach ein 
Ydiot, ein Schwachlopf. Jedes Einzelne und Be 
dingte hat ja feine Wurzel, und Alles wurzelt zus 
leßzt nothwendig in einem Unbedingten, Ewigen, 
Abjoluten. ſtein Sandtorn, kein Sonnenſläubchen 
iſt Dentbar ohne Beziehung zum Unendliden, und 
lönnten daher die Sommenitäubdhen fühlen, ſo 
müßten fie ebenfalls Religion haben umd zugleich ihre 
individuellen Gefühle zu einem Gemeingefühl, 
wu einer religiöjen Gemeinschaft ermeitern. 
Wie fönnte nun aber der Staat, dieſes große, 
nothtvendige, fittlicye Gemeinwejen jelbitbernußter 
Menſchen ohne Zujammentang mit dem Unend— 
Ideen und aljo auch ohne Weliaion gedacht 
werben ? Oder wäre denn der Staat ein rein zufälliges 
Product, das einmal plöglid aus den Wollen auf 
die Ren uiehen ! Aber ſelbſt der Zufall ift ja 
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5 Die Redaction bat ibre in Ranchem abwei⸗ 
Sende Anſicht über obige Frage ſchon ausgejproden. 


Die Deutiche Südarınce unter General 
v. Manteuſſel. 
Nach Warteusieden von Guſtav Areitag. 


(Sciuf. ) 
Unf dem Vormarſch nad Beicul erhielt der Ge: 
neval Aunde von den Ba 2 KAäimpien Werber's 
und dem Nüdweihen Bourdati's. Da bemährte er 


* don Front gegen Front konnte niemals Le 

= un organ. Wollte er dies verſuchen, fo 

Einigung mit Werder aufgeben und 

* — weſtwaͤrie nehen, um bie Aüdyugtimen bee 
nixe —— 
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Feind bei ber — 


AR n —— offnun be 1 
on fernen i 
gi 8 Berbe erber's auch —S A lichen, und. | fe A 


sur ge 


en den aufgehen f 
2. harten Rampf * ner fiellte, wurde baburd) 


gen. 


fl. 30 kr, in Be Tr T 26 fr. incl, X 






Fheiln ber Dial veriendt. Der Bd 
chen m. 
er = — ale werden mil 78 ie AMoe 
— le autwengen Unnoneen-Büreau’s mehmen fr die „P 


nur. ein Moment im unten u huigi des | dem "gattligen Geifte , 


Wirllichen und alſo ebenfalls nit ohne das lUm- 
endliche dentbar. Der Staat mwurzelt alſo gleich 
falls im Unendlichen, das Gefühl oder die Ans 
ſchauung hiebon aber it Religion. Den Staat 
ohne jenes denten zu wollen, iſt eim Unfinm, im 
ihm aber Icben zu wollen ohne Religion, das if |, 
gefühlles, unmenfhlih und alio auch im 
bödjften Grabe unpolitiid. Und wo überhaupt 
einmal ein folder Staat vorlommt, gleicht er nur 
einem abgehauenen, vermodernden Baum, der alfo 
mit den allgemeinen, lebendigen Raturmächten nur 
noch Injofern im Zuſammenhang ſteht, als er von 
biejen verzehrt wird. 

Darum jagt auch ſchon der alte heidniſche 
Philoſoph, der tiefjinnige Herakleitos: „Es 
ziehen: fürwahr. alle u Aa Geſethe ihre Nahe 
ung aus dem Einen göttliden” Ganz 
natürlih! Denn wollte man die menſchlichen Ges 
fepe blog aus der Autonomie der praftiiden Ver⸗ 
nunft oder der Urtheilekraft der Menfchen ableiten, 
jo wurzelt ja dieje Wernunft ſelbſtverſtändlich 
wieder in der, d. b. in ber abjoluten Ber 
nunft. Daher jagt auch Zacharid, der be 
rügmte Seidelberger Profejjor: „Die Religion 
hat allein, wenn aud nicht in jeber ihrer Ein- 
Heidungen, den Menjchen das innerfte Weſen 
des Staates aufgefhlojien,“ mb Her 
mann Bifchof jchreibt im feiner „Allgemeinen 
Staatälchre*: „Der Rechtsgrund der Staatsgt · 
walt fanı nur in dem’vermünftigsfitt lichen 
Zmwede ihres Daſeins gefunden werden. Der 
Zwed der Stantsgewalt ıit aber der Dienft der 
göttlichen Ideen, der Ideen des Rechts, des Wohle 
wollens, der Bervolllommnung und der Gott 
innigfeit. Darin liegt alſo auch die rechtliche 
Grundlage für die Exiſtenz der Staatsgewalt, da 
fie durch ihre Hertſchaft in den Dienft der 
gött!ihen Ideen eintritt” Burte, 
einer der größten Staatsmänner und Redner, 
ſpricht jih dahin aus, daß jeder Gontract eines 
einzelnen Staates nur ein einzelnet Paragraph) ift 
in dem großen primitiven Gontract 
einer ewigen Sociefät, niedere Naturen 
mit höheren verbindend, die ſichthare Welt mit der 
uniichtbaren, Die Zeit mit der Gmigfeit. Der 
Philoſoph I. D. Fichte ichreibt im feinem „Syftem 
der Ethit?: „Die ganze Menichbeit, beieelt von 
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fol Ein ethtfeirigiöfer 

mus bes verjöhnten fellgen Lebens ſchon 
auf Erden fein“, und Inlius Fröbel in 
feiner „Theorie der Politik“: „Im der That gibt 
‘eb für dem Menſchen feine Möoglich keit, dem 
‚Gedantentreife der Religion zu ent 
rinnen. Died ift fo wahr, daß felbft die aus ⸗ 
‚behllichen Verleugmungen des religioſen Inhalts 
—— ng * noch mit der religiöfen 
Form behaftet find, So Haben wir Priefter Des 
er ru fo gut wie Priefter bes Glaubens, 
und PBfaffen Yes Atheismus jo gut wie 
Pfaffen irgend einer andern Secte. Und 
über ben Standpunkt der Secte lann es der lUn- 
glaube von BProfeifion niemals himausbringen. 
Welchem Gedantentreife der menjhlihe Geift auch 
folgen mag, er führt ihn, bis au's Ende verfolgt, 
undermeidlih in den Kreis der reli- 
gidien Gedanten, Borftellungen und 
Gefühle.” 


“ Politifhe Ueberſicht. 


Die Entfeemdung poifdhen den preufijchen 
Alttoniervativen und der Regierung jdeint mur 
vorübergehend zu fein. Wenigftens verfichert die 
Kreugzeitung im ihrer lehten Nummer, das nor 
male Berbältnik werde ſich bald herftellen und „bie 
Freude des Liberalismus Über die augenblidlich 
Verſchiebung der BEE nit den gar 
zu langer Dauer jein.” 

Die bayerijche Abgeorbnetinlammer erledigte 
in ihrer Sihung vom 17. Februar den Budget: 
entwurf ber 2. Finanzderiode, betreffend das 
Staatäbaumefen, den Staattrath, die Yandtagd- 
verfammlung, dad Minifterium des Ueußern, der 
Juftiz, des Innern und der Finanzen nah ben 
Beſchiufſen des Ausſchuſſes. Das Poflulat der 
Regierung, betreffend Zuihüfe für die zu Gijens 
bahnen führenden Diftriltöftraßen im Betrage von 
200,000 fl. wurde auf 300,000 fl. erhöht; für 
die Beſeitigung der feuergefährlichen Anlagen im 
National-Mujeum, wofür michts poitulirt war, 
50,000 jl. bewilligt. 

Der öftreihiiche Juftizmimfter legte dem 
Reichstag eine Strafprogkordnung umd ferner einen 
Geſchentwurf im Betreff der zeitweilen Ginftellunn 
der Wirktfiamteit der —* bor. Der 





vereitelt, or General Werder in n feiner Berfolaung, 
bevor ihu Die Ordre General Manteuffers ernicte, 
ſich über den Ognon gezogen und die falle um Bejan: 
con im Norden offen gelaffen hatte. Diefer Zufall, 
ber em Gkneral:tommando damals gewin unmelltom: 
men war, erwies ſich zu _ t als cin glüdtihes Ereig⸗ 
ni. Daum General Manteuffel disponirte fofert ent: 
Ihlefien am 8, Januat — und dies war der dritte 
enricyeibende Fuud dieſes Feidbgunes — das 2, mb 7 J 
Corvs. welche dem Feinde bereits fie gerade — 

linie nach Lyon verlegt hatten, weiter ſudwärts in die 
J und Päfie des Jura bis an die Schweizer⸗ 

enge 


Eine Rebe Fühner Märiche führte zu ** 
fiegreiben Gefechten, und endete damit, dab auch die 
Gebirgspäffe bis Pontalier nud La Klufe gejperrt und 
der verzwerfelte Feind in — Zuſtand, welcher an 
‚ben Rüdzug aus Rußland re 1812 erinnerte, 
gum re in die 84 ae ig, wurde. Richt 
oßne diplomatifhe Zwilcheniptele. Am, 28. Januar war 
zu * ailles der Waffenftilfland geihlefien, aber auf 
[3 En ber Franzoſen war Das Terrain der Bour 
| ren en Denen andgenommen werben. Die 
* ſiſche Mitthei u bie ie Ars 
e nad einem eh fmorbverjud ihre > 
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der Rückzug verlegt und am Sl. j e Franicdy d die 
legte Beraftvahe bei Granges S. Marie. 

Es waren no ca. WOOO Tan nit viel mebr 
als die Hälite der franzöhichen Urmer, welche an der 
Schweizer Brenge ibre Waffen nicherloaten. Etwa 
SH waren nah dem Süden entfommen, außerdem 
Cremer und auch Baribaldi, welchen die Entienduna 
eines größeren Detachemente gegen Dijon ohne Kampf 
vertrieben hatte, 

Der Reit der we Armee war getödtet und ge: 
fangen. Tauſend Mann, welde ſich in ber falkben 
Annahme des Waſſenſtillſtandes ergeben batten, ent» 
eb General Manteufiel nach der Schmweig und er wer 
iagte ſich wid: ihnen „aus Adıtung vor dem vom der 
frangöfifchen. Armee bemwielenen tapferen MWiderftande” 
dur ben Echmeiyer Wencral —— auch noch ihte 
Pr nadhgufenden, wo er General Elındart 
m m Dante für diefe Eourtoifie nötbigte, und ben 


@eneral zu dem ehrli Geftänbmiß: - 
A hnen gern die Tauſend Franzofen felber 
oa vier Moden hatte = die Sübarıne 
operirt, in dieſer Zeit hatte eime Hälfte derfelben in 
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ip ſt 
chie mit ben nothwendigen Freiheiten aufellt, je · 


einem · aufrichtig · gemeinten 
Republit kein Sinbernig in den Weg legen will 
Das linte Centrum wird heute Abend in’ Patis 
eine Verſammlung zur Beſprechung über die ‚einzus 
auehmende Haltung haben. In_parlamentariicen 
} int man allgemein von den Gefahren, 
beriiätt zu fein, welche aus der gegenwärtigen Pro: 
paganda ver Bonapartiften berborgeben fönnen. 
Die Parteien verfügen eben alle Mittel, mm ſich 
zu. organifiren und ſo vor dem immer mächtiger 
andringenden Bonapartismus zu retten. 
Dem englijhen Barlamente  mürde am 
10. die, engliſche Bertbeivigungsichriit im Betreff 
der ‚Mlabama » Angelegenheit vorgelegt. Die ſelbe 


fucht nachzuweiſen, dab England keineswegs die || 


internationalen Pilihten verleht, jondern vielmehr 
eine ſtrenge Nemtralität aufrecht erhalten. habe. 
Die Schiffe „Alabama“, „Alorida“,: „Georgia“ 
und „Shenandoah” ſeien nicht auf englifchem Gr 
biete ausgerüftet worden. England bedaurre Das 
Auslauſen dieſer Schiffe, beitreite jedoch die Ge- 
tehtigkeit der amerilaniſchen Geldanſpruche. Ame · 
rila muſſe den vollſtandigen Rachweis bafite Kiefern. 
daß England ſich eine Rachlaſſigleit habe zu Schul 
den lommen lajien. England jet, bewit, den 
Ausſptuch des Schiedsgerichtes anzuerlennen, gleich · 
viel ob günftig oder ungünftig, inſolange dasjelbe 
gerecht hi — Im Unterhaufe theilte Gladſtone 
auf eine Unfrage Distaeli's mit, der ameritanijche 
Geſandie, Send, habe in riner Unterredung mit 
Gramville erklärt, er glaube, daß die Antwort der 
Unions-Rrgierung auf bie englifche Note nad) dem 

erſten März eintreffen werde. Die Abſtimm⸗ 
ung des Unterhaufes, ift nicht wie Das mitgetheilte 
Telegramm bejagte zu Ungunften, jondbern zu 
Gunften der Ballotbil ausgefallen, die in zweiter 
Leſung angenommen wurde, 

Die neueften Nahriten aus Merito law 
ten für die dortige Regierung ungünſtig. Die 
Inſurgenten halten in einer Stärfe von 30,000 
Mann bie meilten BDifirifte der Provinzen Puebla 
und Beraeruz bejeßt. Juarez ſoll entſchloſſen fein, 
die Hülfe Grant’s anzurufen. 


Deutſches Reid). 

[]J Bom Saardtgebirge, 16. Februat. 
Im zweiten Blatte es „Pfalz. Kurier” Nr. 35 
findet fi eim Gorrefpondenz d. d. Münden, 9. 
Februar, welche alfo lautet: In Abgeorbneten- 
„teeifen iſt der Gedanke aufgetaucht, die projectirte 
„Gehaltsaufbejlerung der Beamten als Theuerungs- 
„julage für die laufende Finanzberiode zu bewilli« 
„gen und zugleich die Staatsregierung zu beran« 
„laflen, ein neues Penfionsregulatio zur Vorlage 
„für den nädften Landtag vorzubereiten. Man 


„bifürdtet nämlich, daß vom der durd die Ge— 





Die neue bayeriſche Heeresformation. 


Das Verordnungsblatt des griegsminiſteriums brin 
die Befummungen über bie mit dem 1. April nädits 
in ind Yeben Tretende neue Formation der bayeriſchen 

ımee, Das Heer ift nach derjelben eingetheilt in fter 
bendes Heer und Landwehr. Die gel. Dauer ber Dlilitär: 
pflicht beträgt 7 Jahre im fiebenden Heert, woron 3 
im ununterbrocdyenen achven Dienſt und 5 Jahre in 
der Landwehr. Die Ärievenspräfengitärte bemifit ſich 
als 1 Prozent der Bevölkerung. Der Regelung durch 
pecielle — bleiben vorbehalten: das Gr: 

melen, bie 
9 —E der Offinere und Manufdaften 
des Beurlaubten: Standes (der Rejerve und Laubwehr), 
die Dienftverbältniffe ber _Cinjährigrärawilligen und 
tie Vorjchriften über ben Dienit. 1; 

Die bioherigen Corpo Verbände ber Artillerie: und 
der Genietruppen werben gelöft, daber das Artillerie 
und das Genie:-Gorpd:Gemmando aufgehoben. Der Di: 
vifionsverband ber Gavallerie (Bereim | 
Getadrond in Divifionen) wird giR, Seen 

nb bes Gknieregimente. ce 2 um 


werden aufgehoben. As Inſpectionsſtellen werden er: 
richtet: &) eine Imipectiom - ber Artillerie und bes 
Araind, b) eine Salpeclon bes ngemieurcorps und 
ber äclungen, r biejer eine Pionier Jufpection, ©) 
cine Nemontenipection. z 
In neue —— werden formirt: a) bie 
Gompagnien bes in 2 Bionierba- | 
taillone, b) * * ie nd vn. Artille: 
‚ die u ung Geniere; 
simentsund die 6 Berpflege-Ahthalungen in 2 Train: 







Organifation der Landwehr : Behörben,, 


von je 2 
adıen ber 
) und 3. Genies 
direction, danu dad Wilitärsdegirksgeriht Augsburg 
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Ach Angeſichts dieſes Artilels mit Recht fragen, 
ob es denn im Belieben der Beamten ſteht, ſich 
benftoniren ·zu taffen "Da aber Jedermann weiß, 
daß die pragtinatiichen" Beamten‘ rer in, zwei Fallen 
das Recht Haben, ihre Penfion zır verlangen, näne 
lich wenn, ‚fie, das febenzigfie. Sebensiahee zurikt- 
„gelegt oder vierzig Dienftjahre nachgewie ſen haben, 


imt, die, am gel j 
— 6 Venen a ie 
nommen eimige alte Herten, welde mehr als ihre 
| Schulpigteit thum, indem fir nach ziel gten 
Normaiſahren fortfahren, dem Staate hend 
werthe Dienſte zu Teiften, wilrden ſich nach erlangter 
Aufhbeſſerung penñoniren faffens Ivo ſind die Herren 
| Abgeordneten, welche es offenilich zu bekennen 
wagen, darf ſie ſolchen Veteranen die eftwn® erhöhte 
Penfionsfumme mibgönnen? &3 werben übrigens 
nut wenige Beamte in der Lage fein von Dem 
Mechte der Penſionirung Gebrauch machen zu tdn⸗ 
nen: Dieß muß dem fragl. Herren Abgeordneten, 
| unter melden: ja auch einige Pfätzifche fein ſollen, 
belannt fin. Wundere man ſich nicht, daß in diejer 
wichtigen Sache manche herbe Kritit der Anſ chau · 
ung“ jener Abgeordneten zu hören iſt. denn. ba 
der angegebene Grund als jo haltlos erjebeint, ſo 
ſucht man: nad) dem wahren Grunde dieſer den 
Beamten ſchadlichen Anihauung und findet ihn 
teils in bem Mangel an Intereffe einiger Heron 
on den Wohl oder Weh eines fo wichtigen Stan« 
des, theild im der Unklarheit mander e über 
die nothavendig eintretenden ſchadlichen Folgen ums 
genügender Beſoldungen. Die von Peſſinaiſten an« 
gebenen Gründe für die an den Tag tretende 
Neigung, den Beamten mod weniger zu bewilligen 
als das Miniſterium zugeitehen will, nehmen wir 
ala berechtigt nicht an, denn mir können wicht glau— 
ben, daß es Abgeordnete gibt, welche aus Par— 
teirüfichten dieſem Vorſchlage der Regierung. der 
ja das Wohl von Mitgliedern aller Parteien im 
Auge hat, entgegentesten, mod) viel weniger fönnen 
wir die Annahme gelten laſſen. daß Ahgeorbnete 
von dem Gedanten erfüllt fen, der Widerftand 
gegen die Aufbefferung der Beamtengehalte werde 
von vielen Wählern mohlgefällig vermertt werden. 
Wir verttauen unjern Abgeordneten, dab fie bie 
erwähnte „Anschauung“, als auf unrichtiger Bor 
ausſehzung berußend, betämpfen und Daß fie 
dazır beitragen, daß die vom der Regierung bes 
antragte am fich nicht reichlich, ſondern cher noch ⸗ 
bürftige Aufbeiferung der Gehalte, nicht in pejus 
reformirt, joidern mo möglich im den eingelnen 
Theilen nod erhöht, endlich einmal beigloffen und 
dadutch der Auftegung im Bramtenftande ein Ende 
gemacht werde. 

*Aus Der Nordpfalz, 16. Februar. 
Beweiſe!“ rief der Abgeordnete Windthorft, als 
Furſt Bismard der Partri des Gentrums verhielt, 
daß ihr die latholiſche Kirche näher am Herzen 


Bataillone, Für bie Bionier-Bataillone wirb Me Uni: 
form des Genieregimentd, für die ZrainsBatailione jene 
des Fuhrweſens ve rieben; _ Bataillondabzeichen 
bleiben vorbehalten. Als Lehranftalt wird errichtet: 
eine Militärfchiehichule. Die in ben Etat derſelben 
zäblenden auipylen, Unteroffiziere und Mannſchaften 
tragen bie Unterm bes 3, Infanterteregimmentd Prinz 
Garl von Bayern. Ad Verwaltungs: Behörden werden 
erribtet: a) Gamifond-Berwaltungen, b) Premiant: 
Yemter, un® zwar an Stelle ber bioherigen Yocalvers 
mwaltungen. Wuigeboben werben: bie Ehargen der 
Dffiziersadipiranten 1. und 2. Alaffe (Junker und Kar 
beiten), jene ber Profofen bei den KHeeredahtheilungen 
und ber Pioniere bei ber nen dann die Charge, 
beziehungemeiie Functiondjtelung des Wicecorporals, 
endlich Die Charge bes Bermaltunge:Adfpiranten erfter 
7 Altuard) und jene des Bermwaltungsadfpiranten 
2, e. 


Aid neue Chargen werden kreirt: 1. die von Bor 
teppee » Füähnrichen bei fämmtlihen Waffengattungen 
mit dem Range ummittelbar nach dem Felbiwebel; 2 
die von Dbergefreiten_bei ben Artillerie-Hegimentern, 
‚ber Feuerwerko und Duvriers » Compagnie, bei meld 
‚ lepterer diejelben die ichnung „Arbeiter f. Elaffe* 
f 3. die von Delonomie-Sandwertern bei allen 
Fe über deren 

u 


mmung. 
ilirärärgte des fiehenben Heeres und ber 
nd fo J re bes Solbatenftandes 


————— 





Nange, die niedere Gahalis⸗ 



























— def oben, 
wiſſen wie nicht ; das aber willen wir, daß wir 
nue in unſere pfälgiichen Verhältniſſe und in 
eine Menge perſontichet Erfahrungen Himcinzugeeie 
fert Haben, ui die geföxderten Berne? in M 
u erbringen... Wir erinnern. .ung 40 8..cines 
prädhs; das wir vor einem Jahre mit einem ger 
bildeten Katholilen über litchen · bolitiſche Bergälte 
uiſſe führten und daber erllarte unjer@igenpeift 
ganz tüdhaltelas „ch bin ein 
| Rom iſt mir die tladt_ der Melt. „Da 
beutthelle Al —34 gen Daſland 
zuerſt alas er ee ee? und 
weil wir von dem peoteftantiichen Minifter Bis- 
ward. und dem. protefiantiihen Dobenzollerniftaiier 
glauben, dab fie mit uns mr jo.tange glimpflich 
fahren, als fie uns brauchen und das Heid nad 
Kuhn hin noch ſicher zu ſtellen iſt, darum mifr 
rauen wir ihnen und: ihrem. genzen Werk und 
Allem, was pon ihnen ausgeht.” . Und das ge 
ſchah noch lange: vor.der Zeit, ‚ehe: die befamitte 
„Mobilmahung” auf ber ganzen Linie Der ultras 
montanen Partei. erfolgte; dazu iR der Mann kein 
Diener der tatholiſchen Kirche, jo: daß er. bios in 
Folge, ſtrammer Discipla und groägejogenen Gorpbe 
geiſtes, auch Lime unjeldiitändiger und urtgeuslojer 
Dann, daß er blos im Folge fremden Einflufſes 
jo gerebst hätte;. er ii ein ganz beritändiger und 
gebildeter Herr, ein guter Hatholit une ein. ches 
| licher dazu. Der würde ſicher nicht gerufen ‚haben : 
Bexweiſe“ und in jehtem Deren gibt er gewiß 
"den Worten Bismards Recht. Wir fürchten, dag 
wir in den Entwidiungen der nächſten Jahre noch 
viel mehr und drutlichere Beweiſe ‚erleben werden. 
| Gott gebe nur, Daß fie nicht allzu deutlich werden. 
Franfreid. 
N h Barik, 16, Fiber. Die Rationalver 
ſammlung jeßt ihr Dolce far niente fort, d, & 
(fie Hält lange Sigungen, Deren Rejultat gleich 
Nul if. Geftern amijirten fih Die Herren Des 
putirten Damit, den neuen Steuertollen ein: paj« 
jende Aufjhrift zu geben, damit aues Bolt wife, 
wem «5 Diefe unangenehme Zugabe zu verdanten 
habe, Mit einer Heinen Majorität deihioh man 
nämlich folgende Auffchritt: „often, verurjaght 
duch den Keieg von 1870 und 7L, erllärt durch 
Napoleon II." Jedermann weiß aber noh recht 
gut, wie die Kammern einſt Don einem wahren 
Keiegäfi.ber befallen waten und wie Der hieſige 
feine und niedere Pöbel jeine Friegeriihen Demon« 
ftrationen auf den Boulevards anfführte. Hätte 
Rapoleon den Krieg gemonnen umd eine jchöne 
Kriegscontribution gehoben, jo wirde man auf die 
Geldiade geſchtieben haben: „Rotionalvermögen. 
gewonnen durch die Kraft und Begeifterung des 
großen franzdlihen Volles.“ — Nah diekem tım« 
ſchuldigen Divertiffement beihäftigte man ſich mit 
dem Gejeg Über Die Befugniife der Generalräthe 
in kritiſchen Zeiten. Auch Hier verfänmte man 








Haffe im Oberfilienteriante-Nange), 3. Overftadsangt 
pie obere Ehehatöflaffen im Majors-Nange, die niedere 


Fehaltetlaſſe im Hauptmanne Range), 4. Stabsarzt 
— Hauptinanns · Aange). d, Aſſtſtenzarzt (die obere 
chaſtotlaſſe im Premierlieutenants:, die miedere im 
Secondlieutenants-Range). 

Die MilitärsBertennnärärgte werden gleichfalls Ber 
fonen des Soldatenftandes wit beftimmtem Offizierde 
Range. Deren Chargen find: 1. Überfiabs: Beterin 
Arzt (mit dem Range eines Dberfilieut. oder Majort), 
2. Stabs-Beterinärarzt (mit_ dem Range eines Daupts 
anne 3, Beterinärargt_ 1. Klaſſe (mit em Ra 
eines Premier-tientenante), A. Veterinarzt 2 tale 
(mit dem Range eines Secondslieutenante). 

Die Beamten bes Heeres, d. h. Die bisherigen Ges 
eretariatss, Aomminiftrative und Juſtiz⸗ Aeauiten, fowie 
die Dlilitär-Mpothefer ſcheiden ſich für die Folge begü 
lich ihrer afgemeinen dienſtlichen Stellung in: a) Wie 
‚Itärdeamte unb zwar: jolhe mit Offigiersrang — 
‚obere (weichen jedoch — der — im 
Allgemeinen und mit wie bisher die ichachtuug 
‚mit ber beftimmten Charge oder Thargen Aategorie zu⸗ 
geſprochen if), ſolche mit Unteroffiiiere:Raug — ums 
‚tere; db) Eitilbeamte der Militär Verwaltung. 


Berichiedenes. 


| Aaltutta, 17, Febr. Heute fand bierfelbft das 
\ Leihenbegängniß des —— Bictenige hate ef 
‚ jelbe war hödhft impofant, dag zahlräde Erfolge ums, 
| —— bie nen —— und hie we ge Bürger. 
l Bußchäuerm: ar wurde 

| Orbnung in feiner Weile 9 rs ee ß 
3 1 — ur ’ 


1 


— kapariömus 


Kal F — — 


zu machen,‘ man malt aber den Teufel 
—* 3 die md iB. ._ dann J— 
werden die Hru. £ im A vo ie 
Sen enge —— tn] IN dm br * nr am, . 
'a einen en zu wählen, * übe: 
de Herr Eonti, "Senator ind h etär det I Marche * hen ee als‘ — * 
Raifers, borgeftern. geftorben iſt. Heute wurde der= | ober 2780. hr: fönnem nicht declarirt werden 
ſelbe unter großem Gebränge und m em | Die Berantworttichteit wird durch das franzdfiſche 
Sukammenlauf des Volles beigefept. er» | Beleg regulitt. 





tichtet wohnten ber Präfident ber 
fommitmg, die Marſchalle Ganrobert und Le Boeuf, 
viele Generale und Offiziere und jänmtlche Häupter 
des Bonapartismus bei, ſo daß die Verfammlung 
ala eine Sehr glänzende bezeichnet werden muß. 
As Rouber amt dem Gotteshaus nad feiner Equi: 
page ging, wurde er mit zahlteichen Rufen: 
iche Rouder, es lebe der Aalter! empfangen. 
Diefen bonapartiitijchen —— gegenüber ber 
re Re die Rechte nergebens ‚ei * ju 
ut die monar J eien unter 
einen 3 ne ' bringen "tönnte. Gr hat das 
Verhör Fe den bartgefottenen alten Verſchwöͤret 
Banapıt« brgonmen ; auch: der: Prozeif wegen der 
*2 der Dominilaner dauert ri ei 
Paris, 14. Febr. Nach der „ “ find 
die Hauptpumfte des zwiſchen Deut Print umd 
Frankreich abgeſchloſſenen und Beute unterzeichneten 
Voſiderttages folgende: Das Porto für einfache 
ung ift feilgeieht: 1) auf 40 Gentimes für die 
n Ftontreich und Algerien freigemadhten Briefe, 
J auf 3 Silbergroſchen fir die in Deutſchland 
freigemadhten Briefe; 2) auf 60 Gent, Für die 
nicht freigemachte Briefe, melde in Franfreich auf 
gegeben werden, und auf 5 Sur. für die nicht 
freigemadhten Briefe welde in Deutſchland aufg”- 
geben werden. Wenn die Entfernung von dem 
Aufgabe-Bureau und dem Orte, für melden der 
Brief beitimmt iſt, im gerader Linie nicht mehr 
als 30 Kllometer beträgt, fo ift das Porto ſeſt⸗ 
gejeßt: 1) auf 30 Gent. fir die im Franlreich 
fraigemaubten Briefe und auf 21 Gar. für die 
in Teutfhland freigemachten Briefe; 2) auf 40 
Gent. für die nicht freigemachten ice, welche 
in Frankreich aufgegeben, und 3 Sgr. für nicht 
freigemachten Briefe, wilde in Deutſchland aufge 
geben werten. Als einfacher Brief wird jeder 
Brief betrachtet, der nicht mehr als 10 Gramme 
wiegt: die Bereiche, welhe mehr ala 10 Granme 
wiegen, btzahlen fo viel einfache Portos mehr, als 
fie 10 Gramme oder Bruchtheile von 10 Gram— 
men mehr als der einfache Brief wiegen. Die 
Eorrejpondenzfurten werden im jDer Hinſicht mie 
Briefe behandelt, Man ift üb-reingefommen, wenn 
es die Umitände g-ftatten, das einfache Yorto von 
40 auf SO Cent. und von 3 auf 2! Sgr. her 
abzuj.gen. Das Porto für die freigemachten Your: 
nale, Jeitſchriften, Bücher, Muſilſtücke, die gedrud: 
ten, lithographirten oder autographitien Rataloge, 
Proſpectus. Annoncen und veridiedene Bekannt 
madhungen, für Kupferſtiche, Lithographieen und 
Phologtabhieen ift feitgeiegt: 1) auf 10 Gent, 
pr 50 Gramme oder Bructbeile von 50 Grant- 
men in Frrantreid; auf 4 Sar. für 50j®r. oder 
Bruchtheile von 50 Gr. in Deutichland. Keine 
Adiendung von Journalen oder anderen Drudjaden 
darf das Gewicht von 1 Kilogramm überſteigen. 
Eine Ausnahme findet zu Gunſten der Journale, 
Zeitungen und Zeitſchtiften Statt, welche in den 
beiden Lähdern veröffentlicht und von den Heraus— 
gebern an das Poſtamt des andern Landes gelandt 
werden. Dieſelben werden nur bis.ar die Grenze 
frei gemacht und nur mit den Zarın belegt, die 
in dem Lande, aus bem fie abgeiandt worden, 
für die Berfendumg im Innern verlangt werden. 
Es ift wohlperftanden, daß dieſe letzteren Beitimm- 
ungen im feiner Weile das Recht beeinträchtigen, 
welche die reſp. Regierungen der beiden Länder har 
ben, auf ihren reſp. Serritorien einen Trandport or 
die Bertheilung der bezeichneten Gegenftände nicht 
auszuführen, Beireffs derer den Geſetzen. Orbon- 
nanzen und Deereten, welche die Bedingungen 
ihrer Publikation ober ihrer Girculation ‚in Deutich 
land regeln, nicht Genüge geſchehen iſt. Der Preis 
für das Freimechen ber Waarenmufter iſt bis zu 
50 Grammen Gewicht in Ftanlreich ar Gent. 


und in Deuticland auf 3 Sgt. feſtgeſtellt. Die 
Drufter-Patete, welche das Gewicht von 50 Gram ⸗ 
men überfteigen, bezahlen für jede 50 Gramme oder 
Brudibeile von 50 Grammen in * 

Cent. und in Deutſchland *4 ı 
Taxe fir die Briefe, melde 

ren beſteht 1) aus dem gemöhnlichen 
2) aus der Recommandations · Taxe; 8) in Frant- 


j 


tiefporto; 


> 


EBRHSTR 


Alten. 
Am 8. Febr. hatte der Vicelönig von Indien 
mehrere Stationen der Zuchthauscolonie auf den 


Andamanen in Augenfchein genommen, nnd fich 
eben‘ nach dem Boote begeben, bas ihn zu dem 
im Hafen ftationirenden Kriegeih'ffe bringen jollte, 
als unter. dem Schutze der Dunfelbeit — «8 war 
Abends 7 Uhr — ein Sträafling durch die Wachen 
brach und ihn zweimal in den en Rad. Der 
Biccfönig farb kurz darauf, der Mörder aber 
ward ergriffen, Wan mittelte aus, daß er Shere 
Ali heiße und aus micht britiichem Gebiet jenfeits 
Peſchawer famme Am Jahr 1867 hatte ihn 
der Eommifjarius von Peſchawer des Mordes für 
ſchuldig befunden und ihm auf Lebenszeit jur Des 
borsation verurfheilt. Im Mai 1869 war er in 
die Verbrechercolonie aufgenommen worden, wo er 
als Barbier verwandt worden war, Er erflärte, 
wie alle indiſchen Werbrecer, von Bott dazu in» 
fpirirt zu fein. Das ift die Summe deſſen, was 
der xlelttiſche Draht uns über die Ermordung 
Lord Maho's bis jept gemeldet hat. Der Pic 
tönig hatte bas Süd, mitten ia Ausübung feines 
Berufe zu erben. Auf einer Infpectionsreife bes 
griffen, b ſtand er darauf die gefährlichiten Theile 
der Verbeechercolonie auf den Andamanen jelbit 
zu brfichtigen , um den dort berrihenden Mißſtan⸗ 
den abjubelten, die fchon jeit langem in dem ine 
viichen Blättern beipeochen morden waren. „Die 
Goionie Scheint fi, io hieß es ſchon im Juli vos 
rigen Jahres, in ein Paradird für Rumiaufen und 
unbegranztes Faullenzen verwandelt zu haben.“ 
Die Gefangenen donaten thun und lafien, was 
fir wollten, fie br Juchten einander auf ihren Zim⸗ 
mern, gaben ſich Diners und Gelage, die zu Streis 
tigfeiten und Mordanfällen führten, wie denn audı 
em Yüchtling im vorigen Jahr in der Trunkenheit 
einen Kameraden wirtklich um's ben brachte. 
Seinem energiſchen Wettiifer alſo firl der Lord 
zum Opfer, nechdem er brei Jahre lang im Lande 
ſegensr ich gewirtt und ſich allgemeine Beliebtheit 
erworben hatte. Eben war er zurüdgekehrt aus 
den nordweſtlichen Provinzen, wo er fi mit allem 
Pomp der Welt umgeben hatte, chen hatte er in 
feiner Haupiſtadt den Deren von Siam auf das 
Glanzendſte empfangen, da fiel er im Dunleln 
durd gemeine Mörderhand auf den Andamanın, 
dm berüchtigten Schlupfwintel der Piraten und 
alles dentbaten Geſindels. (U. 3.) 


Provinzielles und VBermilchtes. . 


5 Mus der Pfalz, 17, Kebr. Dur Eutſcht ieh: 
ung der £ Regierung vom 7. |, AMTS, wurde im Gin: 
vernehmen mit dem prof. Gonfiltorium verfüat, daß 
für diejenigen prot. Eculdtenfteripeltanten, melde bie 
Anftellangs:Brufung noch nicht beitanden haben, die 
Prüfung aus der Religionsichre jo lange nad "dem 
bisherigen Aatehismud ftattfinde, als der neue Kater 
chismus nicht im allen Maffen der veridichenen Schulen 
angeführt und von den Echuldienfterfpeftänten in der 
Vrario behandelt worben ift. 

5 Bom Mheine, 17. Febt. In dem mädhiten 
Tagen wird in Monsheim eine Confereng von Menno: 
niten:Predigern aus ber Pfalz und Rheinheſſen abge: 
balten werden. Wie man bört, Mind auch in diefe bie: 
ber ſe Iengeiäeffenen, Heinen reife, Die überall wiele 
Freunde sählen, allerlei frembdartige und ftörende Eier 

mente eingedrungen. Dadurch find verjchiedene Fragen 
ng da und dort audı Unſicherheit oder Abweich⸗ 
De in ter Lehte bervorgeruien worden, mas Aller 

- Eonfereng befproden und womöglich bereinigt 
wercen fc. — 

N Obernheim, Ib. Fehr, Kath. Mohler, Tochter 
bes Hderer Veter Mohler von bier, wurde am Tage 
nady ihrem 24. Fesurtstage im einer Sandgrube ver: 
ichüttet, — ihr Meiner Bruder, der babe war, lief 
{hhnell in‘® Dorf um Hilfe, allen es war zu fpät, — 
das us war tob 

) Aus Dem Walde, 17. Die fübliche 
Pia  welde jo lange vom KFijenbahnverfehr ausge⸗ 
fchloffen war, ſeht fib endlich ** Ziele der Erlöfu 
aus ihrer Abgeichleffenheit näher merädt, indem bie 
De tlinie „Landau: PirmafengZweibrüden“ bis Ende 

und bie Linie Ber; Se altenbach nach Etante: 
Bertrag — in Pie 22* in ‚fell, 


brisar. 


den Halte re 
hei en! 
aus folgenden Gründen 







- T Bitich und - 
geek, theilt 
al Bacher * | der Rationalverjammlung bei, im melder feine 


| 14 ia eh Bi — 
1) Sie ih an acht dotthi fhren 
würde eine ‚größere Anzahl ten in ibr Be 


reich 
— Pe nah Zienburg 
Te Pe 


Isar 6on bie Rede Vo einer bi 


in konnte para“ 
BR “u fälgi Yen it und zugleich bie 
a an außer i u 
* ach Weißenburg AAN id 
entbal über Aumbach und Fiſchbach us 
us ie te. Die arten eg um peter 
jedenfalls nicht ‚größer feim | al@ hei 
iſchen Bahnen und unteritellen ir ne | 
Ien = ont * Brenn Festung 


ausge die en Bedercen [) 
die — erhoben worden und —* 
ven etipa vorgefemmene — — dieſen 


und ben Gemeindeihreibern Er 
m 1. ien l. "A 1 far 


18. frebr. 

im en Frantenthal der Ye 

—e—— Alle — haben ſich am 
Februar smifhen 3 und 10 Uhr mit den entjnrechenden 
engniffen weriehen, in der genannten Anftalt dem f. 


— und Bezirtearzt Dr. Bettinger votzu⸗ 


fteik n 
Pu ge: Das Ariegsminiſterium gibt 

—— da —5 an für Cinauartierungs: 
u — — welche am bayeriſche Zru 

ärihen innerhalb Bayerns und nach dei 
Bee m in Eifab-Lotbringen erfolgten, ——— 
yahlung geleiftet wird. Dagegen find dic Leiſtungen 
an Die noch in Frankreich mobile weite ug — auch 
ferner zu ſtunden und in der bioherigen Weiſe gu 
liquidiren. 

Speyer, 17. Febr. In der Vrüfung der Adipis 
ranten zum Ginjä dor Breteiligen: enfie murbe für 
die Ausarbeitung eines deutihen Aufiapes tad Thema 
gegeben: Weiche Bortheile hat im menſchlichen Leben 
nberhaupt und in der Seiclihaft inebeſondere der ge: 


silnete Soldat ? 

Münden, 16. Achr. Se. Maj. der König bat 
laut alterbösfter Entichliehung vom IO d. M. die 
Stelle res Borfirmoes der k. Alademie der Wiſſen- 
ichaften dem orientlihen Mitglieve diefer Akademie, 
Geheimen Rath Dr. Juſtus Frhen. v. Gebig, nad Ab - 
lauf der legten Amtoperiode auf weitere drei Jahre 
verlieben, und demſelben bie Funktion eines General: 
confervaterd ber wiffenfhaftlihen Sammlungen des 
Staats auf die gleiche Zeitdauer übertragen. 

Aus Bayern, 15. Februar. Cin eigenthũmlicher 
Strife wird uns and ancm unterfränfijden Urte mit: 
geheilt. Die dortigen Vehrer verlangten ven der Ge— 
meindewaltung Behaltsaufbeilerung, und da ihnen bie: 
Ks nicht gewährt wurde, ſtellten fie ben Unterricht 

teider half dieſes Mittel auch nicht. Die Lehrer 
a Pe ſich vielmehr dazu bequemen, zu dem fetlteris 
gen Gehalte bie Unterricht teertheilung fortgufeben. — 
Die Zell⸗Deftaudationen haben ſich während bed Jahr 
ves 1870 von IB auf 66, alfe um ds’ pEt. aemin- 
bert ; bieran haben die eingelnen Regierungebegi vie wie 
folgt hal: Oberbayern 5, Niederbayern 9, Oder— 
vialg 6, Oberfranten 8, Unteriranten 7, Echwaben 7, 
Yral; 10, Mittelfranten fanc. 


Handel, Juduftrie und Aderbau. 
Reuftadt, 17. Febr. Der Gtr. Weisen TA. WO fr, 
Kom bh. 15 ii, Spy 5 A. AT fr fr., Berfte H fl. Me, 
Safer 4 fl. WO fr. 
og. 18. Febr. Det. Ereditactien 200", 1RH0r 
Looſe 9 taatsbahn 239, Lombart. 124° Is. Italies 
ner 6, 1882r Amen. Wil. Türken IS’, 
177%. Köln: Mindener —. HNumänier 49". Galigier 
Köln: Mindener ©. Böhm. eſib. 117. 
Wien, IR Febr. Credit 38. —. 1 Be 
103. 30. 185er Loofe 148. —. Yombarben 212, 
Staatsbahn WI A. Bapierrente 62. HM. Napoleons 


hei. 


— — 


9.03, Galizier 62, 9). Ftantod. 138. —. Anglob. 
372. 75. 
Neneite Poſt. 
Berlin, 17. Febr Dem Bundesrathe 


aing Seitens bes Fürſten Dismard der Entwurf 
eines Geſetzes Über die amtliche Geſchäftsſprache 
in GlafrLothringen zu. Die Vorlage enthält 
fieben Paragraphen, nach deren Hauptbeftimmungen 
alle amtlichen Erlaffe, melde von den laiſerlichen 
Verwaltungsbehörden ausgeben, in deutiher Sprache 
abgefaft werden ſollen, ebenſo alle Eingaben an 
die Behörden. Mündliche Verhandlungen vor ben 
Bezirlsräthen und vor dem kaiſerlichen Rath find 
in deutſcher Sprade zu. führen. ; 

Karlsruhe, 17. Febr Die erſte Kammer 
genehmigte den badiſch · baheriſchen Eifenbahnvertrag. 
Die Minifter von Freydorf und von Duſch er« 
Härten, aus Münden berubigende Zuficherungen 
über den Bau der Bergjabern-Zmweibrüder Bahn 
als Hauptbahn erhalten zu haben, 

Baris, 17. Febr. Das Kriegsgericht hat 
in dem Prof wegen Ermordung der Tominilaner 
von Artcueil das — gefällt, Fünf Angellagte 
murden' zum Tode, ſieben zur Deportation verüur · 
Roubher mohnte der heutigen Sigung 


„erbenblurgen von Wichtigleit flattfanden. 
Goldagio if auf 4 FFranch gefallen. 
Berantwortlider Rebacteur: Dito Gleifgmanm. 


Samilien - Nachrichten. 


a au 
Eva Blaesy, 
Gustav Woetz, 
Verlobte. 


Baubornechof & Aniferslautern im Februar 
1872. (106 





Solzperfteigerung 


Staats-Waidungen des Beviers 
— 
„riet 


od), Den 21. Februar 1872, 
bes Morgens 9 Use, zu Ratferstautern 
im Gaſthauſe zur Po. 
Schläge: Maubenfieig, Hade, Breitenau, 
Hegenbald 1a, & 
3 eidyen —— und Abſchnitte = 


ME: 
Be ce — 
23 -bainbuchen Stämme unb aa 3 
5 fichten Stämme 3b. EL —* 
2 fiefern 4. E. 

12 eichen Wagnerſtangen 3, EI. 


2 bainbuden Aagnerftangen. 
2 weihmuthdfiefern Eparren, 


7 fihten Hopfenftangen 2 und 3, El. 
. erüftftangen. 
650 ri auntrutteln. 
10 „ chnenftangen, 
3 Eier eichen, Miſſelholz 4. EL 
7 Eheitholg 2. EL 
vr = P anbrädig. 
164 buchen 1. und 2 EL. 
> F ri anbrüdia 
gi „ „  Klophel; 
4 „ bainbudıen Echeitholg 2. 2. €, 
3 5 Prügelbolz. 
} ” 
2 5 — und fisten Brügelbels. 
3 eichen Arappen. 


BY} buchen 
Kaiferslautern, den 7. Februar IRT2. 
Königlices Forſtamt, 
SERBIEN... BAER, 
Holzverjteigerung 
aue 


Stuatswaldungendesk. Forflamts 


Winnmeiler. 


141 Mittwod,, den 28, Februar 
1572, Yormittage 10 lihr, zu ®inn: 
mweiler bei Wirih Winfelmann, 

Nevier Winnmweiler. 
Ehläge: gelber gen ber Auheiche) 
Kovpinbormn (am Sidelader und in ber 

hoderbelle, } 
Ile Ster buchen Scheitholz, 


14 .„ bainbuden „  umgeipalten, 
>» „ den Scheit: und Brügelbels, 
; hiefen 
48 buchen Stangen "und Krappen: 
prügel, 


a v Brodenholz, 
575 — udert huchen Neiſerwellen. 
Fine on den 17. Februar 1870, 
ẽnigliches Forſtamt, 
Metz. 


2⸗ » 
—— 
Atltiwochh, Den 6. Mär 
IS. In >» 9 Uber, - Speyer in 
nd, Nenn. auf dem Hobmarkt, Iäht 
Faith. m Rikolaus Brig alda 
wege oil anfang seines bisheri 
Geſchaſno nlich in Gigenthum ver: 


2 Rımlaom, 1 ymeijähriged Fohlen, 
I annge Kuh, 2 greie Fuhr⸗ 
get, 1 Grube ung, Binden, 
wi große Later, 1 Etob: 
 Tonftige 
Tpeya, ° n is Nebruar 1 
Soieuß, fol. Notär, 


Wiederbefegung 





proteftantilden —æe — — zu 
Siebrldingen, 
16) Tie eriwrigte prot. Schulverweier- 
freu: dabıer, m Eder ein et Gehalt 
ven FA, nevis Feier Wohnung, fowie 
em Eutichadigung von 3 fl. für Be 
8 der SAntetals verbunden iſt, 
u „e: F wieder dejspt werben, 
58 ihre Geſucht m 
—— die zum 2. Mär He 


J 3.80 


von 


EEE 2 | Dlamshmas rsprshl tn 
ill In @pewee vertgggen Murab. _,_ __(B12)__ ne Ze IE 





.u:..| Shuldienß-Griedigung 


ur Die proteſt. Schulvermeheritelle 
ötrbad ik erledigt und. wirb * 


WVergebung 
Matatti Rrdeilen an’den Gebäuden]: 
der —— Obermoſchel. 


Donnerflag, den 20. , bei Vormittags um 10 
Ußr, ee bem Bureau der Ki ke 






















teile verbundenen ts 
gef find nebſt freier Wohnung im Eau 
1) Baar aus ber Gemeinde: 


Ida in Pfarrhonfe — Mia 
werben durch die tnterfertigte Stirchen ne ana um na **8 Reparas 2) Fi der Süter 6 4 Mh. 
et an ben Ge uben ber Kirchenſchaffnel Oberm auf bem Sub: Pie Güter find -für 43 ff. 64 fr. ver 

ionewege vergeben Für Beheizung bes Lehriaales 
I. Reparatur- Arbeiten an den Kirchenſchaffnei⸗ Gebãuden —— der der Berimefer eine 
4 Rehb orn von 20 fl. und wird ihm ber nötbige 

3 + Schulbrand unentgelttih- beigefahren. 
3 user bed Stalles im Piarrbofe daſelbſt, veronſcueet m = en 49 F Für das ortsub he Geläufe find 10 fi. 
Innerer und äußerer Anftrich der Kirche, bewilligt und ficht dem Verweſer frei, 


baffelbe gu übernehmen. 
Meilerbady, ben 12. Februar 172 
Das Bürgermelfteramt, 
&mrid. 


Wein: Berfleigerung 


Reuftadt * d. H. 


II. Reparatur-Arbeiten an den Kirchenfhaffnei- „Gebäuben 


eiler, 
a) Reparatur des Kellers und fonftiger Arbeiten im Blarr: 
bauſe, veranſchlagt gu Mfl. — N 
b) Herfiellung eines neuen Dachaesältes am Barrbaufe, ver: 
anfdlagt zu . . 100 fl. — ke. 
III. Reparatur: „Arbeiten an den Kirchenfhaffnei- Gebäuden 


zu Bangloff. 


a) Reparatur bed Dachgebaͤlles an ber prot. Kirche su Bang: HM) Montag, den 4. Mär näh 
off, veranfhlagt gu 10. — Er. | im, nittens 1 Uhr, in ihrer Schaufung 

b) Meußerer Anſtrich ber Rirche dafelbft, veranfdslagt ju Hn2%4 auf bem Garläberge bdahier, lafien bie 

c) Reparaturen im Vfarrhanfe bafelbft, 13. 5 Witwe und Erben bes allda verlebten 


Butsbefigerd Sebafllan Bödier, die 
gu deſſen Nachlaſſe gehörigen, aus beffen 
eigenen in den beften Sagen hiefiger We: 
markung gelegenen Meinbergen ergielten 
Meine abthellungehalber veriteigern, und 
gear: 


IV. Reparatur-Arbeiten an den Kirdenfhaffnei- Gebäuden 
zu Odenbad). 


a) Reparatur der Haufteine and Äußerer Anfirich der Kirche, 
beranfchlagt zu 
b) . Reparaturen am Vfarrhauſe daſelbſt veranfchlagt zu 


2 


154 


'E 


V. Neparatur-Urbeiten an den Rirenfcaffnei- Gebäuden 2 * —5 — 

Me Ransweiler, 7a. 180, 

veranfchlagt zu . . 122m N > ee 
VI. Reparatur: „Arbeiten an den Kircenihaffnei- Gebäuden SON Liter. 


Die Broben werden Freitag, bem 16., 
Dienftag, den 7. und Mittwo, den 
Brebruar gegeben. 

Neuftabt, ben 28. Januar 1872, 

Werner, tal. Rotär. 


Rechnungen, Facturen 
werben raſch und billig geliefert von ber 


Bochäruckerei Herrınaun Kayser 


in Raijerelautern, 


zu Schiersfeld, 
veranschlagt zu Sn M 


Koftenanidhläge und Vedinanihheft Gegen auf dem Bureau ber Hirdyen: 
ſchaffnei m Obermeoſchel zur Einſicht offen. 
Die Eubmifiioneangebete baben nach Procenten zu aeichehen und müſſen 
zu ber oben angegebenen Zat bei der Verwaltung portofrea eingelaufen fein. 


St. Alban, ben 13, Februar 1872. 
Der Vorſtand der Kirchenſchaffnei Obermofdjel: 
Deint, Pfarrer. 


I. Pfälzische Mndustrie-Ausstellung, 








Frankfurter Börse 


wem 17, Februar 1972. 
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Staat und Kirde und Gchalts: 
anfbefierung net Geiſtlichen. 


Datum äußert ſich aber auch Dr. Kofttin 
in feiner loftlichen Schrift: * in philoſophi; 
fer, politiſcher und nafionaler Beziehung“ dahin, 
daß ber Staat die Religion und Hicde nicht 
entbehten fünme, weil die Religion die Bofis der 
Eittfichteit ſci, die and im Etaate zu gelten habe. 
„63 if der ungrheure Irrthum umferer Seiten 
geweſen, diefe Uhtrennbarem ala von eim- 
ander trennbar, ja felbft als gleichgül⸗ 
tig gegen einander anfehen zu wollen, 
Es thoricht, dem Stuat und der Religion ein 
getrennter Gebiet anzuweiſen, im ber Meinung, 
wenn beide in ihrem Meincipe verſchieden sind, 
wenn z.B im Staate das Princip der Freiheit, 
in der Religion das der Umfreiheit herrſcht, jo 
werde dieſe 
nicht zum‘ Wideriprucdh und Kampf ansiclagen. 
Geber Verſuch, dem Staate Geſetze und Ymititue 
tionen zu geben, melde vom Begriff vernünftiger 
Freiheit ausgehen, iſt vergeblich, mern ‘nicht in ber 
Heligion der Geiſt der Freihtit da iſt; ſolche Ges 
ſetze und Anfitutionen haben im dieſem Falle 
den nothwendigen Halt im Innern des Bewuht · 
ſeins oder im Gewiſſen nicht, und Haben nicht die 
Kraft, dem Widerſpruche des religidſen Geiſtes gegen 
fie dauerhaften Widerſtand zu keiften. Eine leere 
Borftellung wäre es zu meinen, daß die 
Andividuen wadh dem Eitne oder Bude 
ftaben der Haatfiden Giſezgebung und 
niht nad dem Geiſte ihrer Religion, im 
derigrinnerftes Gewiſfenundihre höchſte 
Berpflichtäng liegt, handeln würden“ 

Das Alles dezeugt daher auch die Geeſchichte 
aller Zeiten und Böller. Und übergeben mir die 
roheſten Böller, bei melden ebenfalls. ſchen das 
Recht mit der Religion, die Staatsgewalt mit dem 
Prieſterthum und das Gerichtsweſen mit religiöfen 
Dandlungen in innigſter Verbindung ftehen, — 
übergehen wir Ehina, Indien und die muhameda- 
niſchen Staaten, — übergehen wir. auch das hodı« 
gebildete Griechenland, im welchem dieje Berbin, 
Dung des, Stants; mit der Beigiion, welcher 
Grieheniand feine ganze geiftige Ent 
widelung und nationale Einigung ver 
Bankier im-höditer tünftkerifcher- Vollendung uns 


ep Meber pfälziſche Muſikfeſte. 


‘ Mufitfefte) find für uns Prälser, fofern nicht ein 
Mal ein in der Rahe ber Bialgabgehaltenes „mittelrhels 
niſcheo Mufitieft" mindejtene dem yumächfi_ gelegene 
pfaluſchen Orten und täten bie Theilnahme baran 
erleichterte über möglich machte, geradezu zu einer Ras 
rnat gemerden. Am Local:Gongerten und Män- 
nergeiangvrereindProduftiomen bagegen, fehlt 
es uns nicht. Findet do heutgutage die edle Mufta 
oft im jebem Börichen ihre Prleger und Pflegeriunen. 

te:wiele. eritmerm Ach nicht mit Freuden am dem einen 
oder andern Gongert: Abend alo einen Tag hober Trreude, 
edlen: Genußes, geiftiger Erholung und lebendigſter Anz 


regung! 

: Congerte find die Blüthen und Früchte der in grö: 
beren ober Heineren Sreijen, in Städten ober Staͤdtchen 
mehr oder manber zu wuperbroffenem Etreben vereinig: 
tem muffahichen Rräfte, ihrer Dilettanten wie Birtuos 
fen. Je mehr beide einträchtig zuſammen wirten, — 
um jo.beffet,; und je mehr legtere die erfieren zu lets 
ten und yır' verwenden, an den ihrer Kraft entiprechen: 
ben Blap zu ftellen verfiehen — deſto befjer noch eins 
mal; um beito ſicherer wirb der Jwec ihres vereinig⸗ 
tem: Strebend, ihres senblofen Uebens und Probirend -— 
bie mdalihft vollendete Probultion bes einen ober 
andern mufitalifchen Aunftwertes oder mehrerer berfelben 


gyuoleih erreicht, 
>. Geige Probuftionen oder Congerte, wie 
weir fie gu nennen Pflegen, bünten uns fo natürlich, 
als bie Neue feibft. Sie finb ein Etüd Humanität, 
jofern fie zur —— We von unfern groben 
eiftern und dargebotenen äge bienen, fofern 
fie den hohen Genuß, der zunähft für die in den Bros 


Bis. 





Beitheng eriheimt Mali ums wird mit den Mittagägigm nad 
it'berfelben 1 fl. 30 fr., in Ruilerkiautern 1 fl. 26. fr, ml & 
der Buchhruderei von perrmann Rayler am Etifitplah. — Amjerate werden 

Anteriren emtiperender Kabatt. — Mille auswärtigen Mansncen«Blrrau’s nehmen für die „Piälziihe Bohn’ Mufträge entgegen, 


SKaiferdlautern, Dienftag, den 20. Februar 


— — 


erſchedenheit ſich ruhig wrhalten und 


Men Theilen der Dial; verjanbt; Der 
zänrtiohe. 


gegenüber. teitt, : und Kalten uns vorerſt mur an 
die Römer, da bie 'gefammte Stantengeichichte 
fein fo eminent Ruatlıhes Bolt aufzuweiſen 
bat, als. gerade fie. Das ganze römiſche Staais · 
weſen aber war von reliaiös«filtlichen Gebanten 
getragen, : wobei. mam ſich Freilich über bie beſon · 
dere Boritellungs-, Ausbruds: und Anwendungs · 
weile biefer ethiſchen Grumdgedanten binmwegiegen 
muB. Unter den Königen führten die Feldherren 
unter dem Schub ihrer Hausgötter den Krieg, und 


‚die Eurien, de 5. dieigeleggebende und Regietungs · 
‚gewalt, waren eine. weſentlich religiöfe Verjamm+ 


lung, 'in welchet bie Etaatsangelegeitheiten. durch 
tefigiöfe Geremonien geweiht wurben. Und and 
zur Zeit des Freiſtaates drückte Das höhere göltliche 
Weſen das ſittliche Merhältnif Des Stantes aus, 
wenn ‚auch der hochſte Zweck der römihhen. Repu · 
blit die Welteroberung mar. Und fo ſehr and) 
endlich Gäjar, dieſes wunderbare ſtaatsmönmſche 
Genie, den ganzen Staatshanshalt ummanbekte 
und überhaupt eine meue zeitgemäße Volitik eın- 
führte — die römifhe Stantslirde blich 
im Weſfentlichen hievon unberührt, und 
wie geiftlos dieſe Religion auch geworden, ſie 
mar auch nah Mommien, bem geiftuoliften 
Darfteller, der, römiſchen Geſchichte „unenibehr. 
lich“, und „die morſche, in allem Fugen krachende 
Maichme : Überdbamtıte dennoch dieſes 
Erdbeben,. dBas.cdie RepubtikoTelber 
verihlang, md te ihre Gkeiflofigleit und 
ihre Doifart: ungeidimalert hinüber : in die neue 
Monarchie,“ Das aber felbit dieſe „morfche Ma- 
fine" noch Stand hielt, währrnd bie Republik 
ſelber verſchlungen wurde, das zeigt gerade ganz 
befonders von. der Umausrottbardeit des religidſen 
und litchlichen Gedankens, und «6 wäre daher für 
den Staat fogar auch dann fehr unpolitisch, den- 
felben gu ignotiten, wenn er ‚auch nur mit der 
„etwas platten Geſcheidtheit“ des: Polybies dafür 
balten jollte, „daß der Stant mun rinmal mit 
aus lauter Hugen Leuten beftehen fönne und ber 
qleihen Ceremonieen um der Menge willen fehr 
zwedmanig seien.” 

Ar wenn Griechenland das Protothb der 
rein humanen, Rom für alle Zeiten das bee na« 
tionalen Entwicklung if, fo ſagt doch — nicht 
ein frommer äirchenbiftorifer, ſondern der jchon 


angeführte ausgezeichnete Geſchichts otſcher M-om m«- 





buftionen Bethätigten liegt, theilen wollen mit allen 
für ſolche Freuden empfänalihen Gemüthern oder auch 
geeignet find, ſolche Empfänglichkeit * erzeugen. — 
Daß die Kunfider Mufit an ſich, ſich fo heher Po— 
pularitãt erfreut, iſt ein Beweis dafür, mie natürlich 
ie uns ift. Denn es märe doch im höchſten Grabe 
Umnatur, wenn. der mit Sprachorganen andgerüftete 
Menich, ſich nicht zu Sprechen veritehen weilte. Der: 
jenigen Heiligen, bie am Gelſibde des ZrappiftensOr- 
dend gefallen Haben, ber u. A. gu emigem Echweigen 
werpflichtet, mögen wohl wenige ın ber Welt fein. Das 
zum font auch Felir Mendelfohn. fo ſchön in feinen 
Meifebriefen: „Es _märe ja cin Wunder werm es ir 
endwo eine (feine) Muſit gäbe, mo feine (eine) Ge— 
inmuna if,” Iſt dech „alle Hunt nur bie Sprache für 
bie innere freude, an der ſich jeded vom ihr erfüllte 
Ind viduum betbeiligt, ſet es probuftis oder reprebuf: 
to" Da aber biefe Sprache des Gefühle unter Auf 
ſicht des Werftandes zugleich das Mittel ift für eine 
„oefunde Gefahls· und Pbantafiebildung” und dieſe ın 
bem Mahe erreicht wird, ale mir und mit ben beiten 
ber vielen und manmidfaltigen arohen mufitaliichen 
Kunfticöpfumgen der gebildeten Bölfer vertraut mar 
en — fo ergibt ich zudem bie Plege der Munt in 
irgend einem WMabe al® bringendes Poftulat für 
Jedermann. — — — 
|: Man wird jiyar nicht befanpten könmen, daß wir 
Fonzigen Pialg hinter dieſer Forderung zu⸗ 
üdgeblieben 
icht ſeinen 
—* 
ein 


Kaya Da zu pl 


Beh 2* Borzpebi 
em 
us te. die Afpaltige 





Deteägt für aufnärtige- Beier wierteljährlich 1 fl, 15 fr 
tionen an, im Biefiger die Erpebition bei 
Vetitzeile ober deren Raum berechnet; bei mehrmaligem 





jen: „Stein Bollsſtamm der Erde für fi) allein 
mar groß 
den mod jpäterhin dos Wunder der chriſtlichen 
Cultur zu erhoffen; dieſe Silberblide Hat die Ger 
ſchichte da ergeugt, wo aramäiiche Religions 
ideen in indogermaniiden Boden Ad ein« 
geſenll Haben? Und geben wir auf den Urſprung 


dieſer Religiomsideen  zurüd, jo jagt wieder micht 


ein. Theologe, fondern.der Darmwinianee Dr, Jär 
ger der jelber u A. „das. fortwährende „Eins 
greifen eines perjönlichen Schöpfers im den Gang 
dee Natur im Abrede fellt“: „Der Gott ben 
iſtaelitiſchen Religion iR der Staatsgott: bes 
iſraelitiſchen Volles, er ift der Repräfentant ‘von 
Geſeh und. Orbnung, er iſt die Fahne unter ber 
das jüdifche Voll einen Kampf lampfte, mie ihn 
feine Nation aufzumweilen hat. Was biefe Reli 
gionsform, dieſe Gottesider leiftet, verficht 


nur der, welcher die Geſchichte und Literatur dei 


jübijchen Boltes Alndirt.... Wo finden Sie im ber 
fogen. Haffiihen: Ateratur ber Römer und Griechen 
eine jolde Streitbarteit, eine jolde 
Energie im Kampf ums Dafein aus 
geiproden?* s 





| Polituche ueberſicht. 


u een . 


Das Unwohlien des ;beutihen Kaiſers, 


vo welches am veridjiebenen fremden Börjen die 


genug, weder das Wunder der helleni⸗ 


ie übertriebemfien Gerüchte in Umlauf waren, 


befand im einer leichten Erlaltung, melde bereits- 


wieder ‚gehoben iſt. 

In Folge der von deröftreihischen Regier · 
ung an Galigien gemachten Zugeftänpniffe werben 
ber dortigen Yandesgefeggebung folgende Angelegen⸗ 
heiten übertragen : 

a) Die Gefeggebung über die Ginrichtung 
ber Handels und Gewerbekammern; 


b) die Gefchgebung über Kredit: und Ber 


ſicherungsanſtelten, über Banten mit Ausnahme 
bir Hettelbanten und über bie Sparfaffen, 

c) bie Feſtſtellung der Grundjäge des Unter⸗ 
richtsweſeus bezüglich der Vollsſchulen und Gpme 
nafion, dann die Gefeggebung über bie. lniver- 
fitäten, 

d) die Polipi-Strofgejeßgebung, injofern fich 
diefelde anf Hebertretungen der in den Landeiges 


Eompefittomen für Anftrumental: und für Mocals amd 
Inſttumental⸗ Muſik zu Gehöt zu bringen. 

Aber warum ſind es hier, was leptere betnift, faft 
immer nur die Haydnſchen Dratorien, einmal „die 
Jahreszeiten”, bad andere Mal „die Echöpfung“, die 
zur Aufführung kommen, fo daß man innerhalb Jah⸗ 
redgeiten wohl dieſe etliche Dial hören kann, darunter 
einmal auch „Sculler's Blade von Remberg“ — ohne 
bier von ber Erifienz ähnlicher anderer epodyeinacenber 
Verte etwas zu erfahren? Warum find 66 heute über 
haupt wejentlid; nur die „Befangvereitte”, bie einer be: 
fondern Eultur ſich erfreuen? rum hören wir heute 
nur von „Männergeiangvereinen“, bie ſich an en au 
Produktionen mindeftend gu „Bhaulängerieften" vereini» 
gen? Warım bat, jeit Felir Menbelfohn in den wier: 
siger Jahren der Pfalz die bohe Ehre arthat, feinen 
uns jelbft zu Birigiren — ei folder allgemeis 
nes pfälsiihes Mufitfeft wicht mehr zu Stande 
kommen ftönnen, wohl aber vor etlichen Jahren ein 
allgemeines zistuiges Sänger-Feft* in 
Raiferslautern ? Rann bier im erſtereni Fall von ei⸗ 
nen Berjall, in bem andern von einem beionbes 
——— bes muſilatiſchen Lebens bie Rede 


n 
Fragen wir nach bem Grunde 


dieſer Erſcheinun 
o läpt ſich, was bie blohe Vocalmuſik und ihre ve 
tionen lee keit den bewegten viergiger ab: 


buldet“ 


war bie Bocalmufit 
völlig A beſchtaͤntt 


a 
anfangs 







fen zum Behufe ihrer Durchführung erlaf 


Webote oder Verbote bezieht, 

e) von Geſehgebung über 
jme über den f 
bs, unbejchabetf der al 
teihsraiis nach 5 


rg n,! 0 
—— ri li ; 
N b eſchaeb 


1) die Geſehgebung über Bormundichaften 
nd Auratelen und das in Bormundidafts- 
mo Sırratetsfachen De 
2) die dehufs Anlegnng "der auf Grund 
Ugeineinen Grundbuhsorbnung einzurichtenden 
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Beginn des mädhfte 
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rufun 
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Reichs i nomm 
der ‚Voſſ. Itg.“ neuerdings au 
definitiv au gegeben bezeichnet. Für Schlettſtadt. 
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haltlos und offentlich den Anfangs aut in engerme 
oa — — warum —— 
N euerumgs« m e ha [t3 Zulage 
cr nothipgnbigen * se wingt verden Falken.” "Man fürchtet nämlich, 
Friebensrihtern und Bagatellgerihten, dann über a J Er * rg BIN VOR — 
a8 Werfahren bei denfefben, “ n un aljo auch erhöhte Penfionsbeſuge 
g) die Geſchgebung über bie Grundzüge der ne allzu Tepe mit Benfionen helafhe 
Drgänifirung der im Lande) beftehenden politischen \d. 5. dann dießen,, u ah Bunt pen« 
fioniren als bieher, und, ‚Pentionsbrzüge würden 
fünftigbin zu hoch binaufgefept, ein; Mo· 
tin, jonderbar wie es ift, ‚ruft <e6, and 55 
‚Erwägungen heraus. Sicher, in es ja, Beruf und 
Gewiſſens ſache der Volksvertreter, dafür zu waden, 
daß. die ‚ Steuerlrait des Landes mict übe. die 
Maßen in Anſpruch genommen werde, auch wollen 
‚wir, hier nicht, dadon deden, . ob. nicht ‚bei, einen 
andern „Steuer-Modus die Beriheilung der Laften 
‚billigen und die Einkünfte ‚höher würden, — man, 
vergleiche „5... B. mur,, wie, ichr ‚der Grund umd 
Boden im, Berhältniß, zum Capital belaitet ‚if, — 5, 



















Koſtenpuntt dem · Fortificalionswerihh des for ger 
ſchaffenen Plahes laum entſprechen. Es ſcheint 
demnach, als ob man ſich zumächft in: biefen neuen 
| Prowingen mit den beiden Hauptplätzen Dep und 
‚Straßburg unbilttoa bern feinen Belfenmeft: Bitſch 
begnügen dürfte: Mit! der Radgabe won Belfort 
‚würde. (indei" vorausſichtlich " nach ein ‚befeftigter 
' Bap im oberen Elfah hinzutteten, deſſe n Unlage 
ſchon jetzt namentlich Uddeutſcherſeits eifrig befür ⸗ 
wortel wird. Bis jur Bollendung des Aus und 
Reubaues der Werle von: My und‘ Straßburg 
|merben hingegen: | voraußfichtlid Diedenhofen und 
NeurBreifad noch erhalten bleiben, und liegt 8 
definition gefaßt ur die Aufgabe biefer bei» ou, ' 
Den Alpe her mad mt wor. inter ’Wep, im | Ohrt. Mdrlich. bat Das oben, genannte Wok, auf 
welchem außer dem Fort St. Julien jept auch das Idermann den. Eindruch gemacht, da, ‚es ‚bei, 
von. St. Quentin als nahezu volendet angegeben baperiigen  Beamtenftand im eimem gamz ‚eigen 
wird, wie bi auf weitere Beffimmungen: aud noch thümlichen Lichte erjcheinen läkt, Traut man ben 
Diedenhofen,; Vitih und: als Rüdmdekung Saar | PN Angehörigen deijelben nichts Beijeres zw, als 
louis, welche im Weſten die vorgeſchobenen deut ⸗ daß fie durch die Ausſicht auf eine um, hundert 
fen Grengpläße. bilden, ‘wärben  fidy demnach in] OPT mehrere Yunbdert Gulden ‚erhöhte, Penfion 
der Mieinlinie Reu · Breiſach, Straßburg, Germerss häufiger und zahlreichet trank, invalid und dienfir 
helm, Raftatt, Mainz, Koblenz, Köln und Welel uatauglich, d. d. penfionirungsebebücftig weil pen» 
einem feindlichen Ungriff vorlegen. So ftart die | Nenirungs-tufig werden, um Deflo bälder einem 
beinahe ausſchließl ich nur aus Waffenplägen eriten bezahlten Nigtstpun leben zu lönnen? Scht man 
Ranges oder mac nenerem Syftem ausgeführten diejes von ben baheriſchen Beamten wirllich und 
Fetungen beſtehende Witte diefer beiden Sortifica» im Ernſt votaus, jo heißt das nichts Anderes, als 
tionslinien indeh aud) eradptet werden ann, jo | Idre Amtötrene, ihre Bewifienhaftigteit und ihren 
bieten aber dad die fämaden lügelfeftigungen Dienfteifer nit etwa in Zweifel ziehen, jondern 
NeusBreifadh und Mejel nur eine ungenügende geradezu abipreen und wäre Lgteres berechtigt, 
Anlehnung derjelben. hen fo fehlen mad; der | Dann war nicht ieles, jonbern netto ALL« 5 faul im 
Aufgabe vom Jülih und Quremburg auch bie ger | Staat. Solde Auſchauung hat uniere Kammer 
eigneten Berbindungsglieber mit Meh und Dieden, | IiE nigt, darum darf aber auch ein jo iin. 
bofen, wie eine vorgeichobene Deeungslinie gegen deftens fonderbares Motiv wie dics chen einge. 
Rordivefl, bon wo ſich gerade in allen früheren führte nicht gelten, weil auf unbegrünbeter . 
Kriegen ein feindlicher Angriff als für die Ber fürdtung beruhend. 

hauptung des linten Rheinufers entſcheidend aus Aber mit nur zu Häufig, ſondern auch in 
gewiefen hat. Dit dem Beiip von Lupemburg | jedem einzelnen Falle zu hoch follen die Penſtons⸗ 
und einem ſiarlen, nad den neuern Grimdjägen | Bezüge werden ? Nicht weniger fonderbar! Aner- 
zu befeſtigenden Plaß am Oberrhein würde ſich hin | fennt man überhaupt das Bedurfnitz von Gehals · 
gegen bie jo geichaffene Feſtungsbartiere unbebingt | aufbefferungen, fo ift damit gejagt, daß Die bis⸗ 
als die flärffte der Welt erweifen, und tönnten | herigen Gehalte mit mehr ausreihten. Kann 
fomohl in Hinficht ihres DVerthribigungswertbes | aber eine Familie mit dem Water. und Ernährer 
wie es durch fic nach allen R'htungen gebedten | von den bisherigen Gehaltsbeträgen nicht Leben, ) 
Aufmarſches zum Angriff weder bie frühere drei» | dann aud die Familie ohne den Vater nicht vom 
fache franzöftiche Feſtungsbartiere, noch das ber | der bisherigen dem Gehalt entſprechenden Penſion 
rühmte italienische FFeftungsviercd, nod die neuen | Dies iſt ein Rechenexempel, das fi Jeder ſelbſt 


Derwaltungsbehörbden erſter umd zweiter Yuftanz, 
edoch mit der. Beihräntung, daß die Entſcheidung 
m Aagentlichen Regierungsgeidjäften, ſowie über 
haupt die Bollftredung nur von der Regierung "bes 
ſtellten Organen zuſtehe 

Das ruffishe Kabinet bat die freund · 
ſchaftliche· Anfrage ber Pforte dem Berneinmen 
nach mit! der fofl mehr als freundſchaftlichen Er« 
Härtiug, dab) die Auschftung (vom 25 Schiffen) 
der Saͤwatjzen · Meer · Flotte lediglich Die Erprobung 
und Sicherſſellung der See · und Mandverir· Tuch · 
tigkeit! vom Schiff und Mannſchaft bezwede und 
mit dem: fpontanten Beifügen beantwortet , daß 
weber der Bau! größerer Schiffe noch aud nur die 
Vermehrung der vorhandenen Schiffszapl in Aus 
fiht genommen ſei. 

Die New Porter Zribuneerllärt, die eng 
liſche Bertbeidigemgsichrift gebe nichts zu, fordere 
aber Alles. Esıfi darin keine Spur freundlichen 
Abkommens, welches die indirelten Prorberungen 
demme. Der von. ber engliiden Regierung bes 
liebte Vorbehalt, nachtraglich zu entideiden, ob 
der Schirdsfpruc gerecht he, nıade bie Waihing- 
toner Gonferenz und den Bertrag nuplos. 


Deutſches Reid. 

41 Berlin, 17. Febt. Der Präfident 
des Herrenhaufes hat das. Geſeßz Uber die Schul« 
auffiht am die Hierzu in einer ber legten Sigungen 
gewählte Commiifion derwieſen. Dieje Commilfion 
wird über das Geſetz am Montag zum erfien Mal 
in ®erathung treten umd denkt, mit derjelben ſchon 
in diefer Sifung zu Ende zu lommen. Es ift 
jedoch hierbei heivorzußeben, daß damit, wenn auch 
die Beratung im diefer einen Gigung ſchon zu 
Ende geführt ift, micht auch gejagt ift, daß das 
Geſetz jofort in Plenum zur Berathung gelangen 
wird. Die Plenarberathung diejes Gejepes wird 
nicht früher ihren Anfang nehmen, als bis die 
Commiſſionen ibre Arbeiten jo weit gefördert has 
ben, daß noch mehrere Vorlagen für die Plenars 
beratung vorbereitet find, oder auch durch bie 
Schlußberathung das aufzuarbeitende Material fo 
vermehrt ift, daß es ſich ‚der Mühe und ber Reife 
toften Lohnt, um die Mitglieder des Herrenhaufes 

die Räume ber ö ichen Goticover⸗ ; Ein Bentich: Namens Bauer war von Ri 1 Antitedlunge-Hegenftä 
u ae — eit ſeinen | über Hamburg ey gelemmen, und bad Lepte, Yacıd materiellen Jeden rg ig Be a 
Stachti zu verlieren begann, ber freie Gedante fid, wies | was man von ihm gehört bat, war ein Brief, in wel: | tung eine bedeutfame Stelle ertnehmen und zugleich 
der bervormagte and Tageslicht ber Dfientlichleit, fo a er angeigt, eine geheime ruifiche Befellfchaft habe | der Gemeinde zur Ehre gereichen, die fo grobe Opfer 
U 


eines früheren tritt6 wegen in ihre Gewalt | gebracht hat, um beiden chriſtlichen Gonfeffionen ſaſt 
gleichzeitig Ihöne Gotteshäufer zu erbauen. 































































— Bor 2. Tagen find die neuen ſächſiſchen 
goldnen A: Markjtüde ausgegeben worden. Dem Urs 
theil, weldes allgemein über die preuhiihen Golbmüns 
zen gefällt wird, dürften auch die ſachſiſchen nicht ents 
pehen. Ban ift, was Geſchmacd und Ausführung aus 
angt, allerdings jehr enttäufcht worden. Das Mappen, 
welches tn feiner Häufung, — innerhalb des deutlichen 
Reihswappend das preuhtiche Wappen umd innerhalb 
dieſes wieder das Hoheryollen: Wappen — nur unſchön 
wirtt und bie Einſelheiten nicht Mar berwortreten läht, 
wiederholt ſich zwar auf allen beutihen Goldmlnzen, 
ba die Matrygen von lın geliefert werben, aber 
aud) dag Portrait des Königs Johann läht die freund⸗ 
lihen Züge, die jelbit auf den Lleinen Reugroiben fo 
Mar ausgeprägt find, gänglidp vermiffen. Das Antli 


bes Kömge iſt faft masfenartig oder wie verjtei 
aufgefaht, 


erfreute, ale endlich jet dem Jahre Gb bas —88 —— Bom Rhein. Einſender bat in biefen Tagen 
mindeftend in milttäricher Dinficht dem äußern Heinde | ein Kunfiwert zu jchen Belegenheit gehabt, welches wohl 
egennber einem größern a anzugebören, das er: | Leine ber gerinalten Zierde der beuorftehenden Induſtrie⸗ 
bend ejtens Einen Schritt auf dem | Auöjtelung werben wird, Es ift bied ein von dem 
Wege gu dem längit erichnten und erftrebten patriotie | Bildhauer Höfner in Epeger gefertigted Modell der von 
Iren Ideale — zu dem einigen Deutichland getban zu | bem Retjcherverein ettirten monumentalen Stirce, 
haben gu haben — alle rhaften deutichen Gem⸗ —— einem von dem Bereind:uskbuffe acceptirten Ent: 
ther mut Stoly und Zuperfiht, mit Aralt und Freude p bes ſiadtiſchen Baurathes Siebert ift dieſes Mo: 
i ae nu N I ie s —— und ee —* Fuer 
inter ſolchem Aufſchwung in Oelonomie und Ins | in auegeführt, und fiellt cin hödft anſprechen des 
Gehen era Dieien wollen, wie [olie. Da Die ofrüße | Hang Bild Pro großartigen Planes bar, ber in cheifer 
Aletwrge An eöblcen eichern Musarud zu verläben ? | peagnet'1k, i feiner plafıtaen Rusfüärung nid: ins 
a eın iebern rud gu verlei eeignet ift, im feiner pla rung ni 
Daher datiren fd die meiſten der pfälg. Üelangnereine a8 Interefje des Beſchauet zu erregen, jondern auch 
it, ' 


und Sicbertafel * Raiterslautern; 2. Februar. Die geftrige-- 


} heilnahme zu innen, — Außerdem wird dem B Si des wiſſenſchaftlichen Bereind mad 
(Schu folgt.) j chmen nach die InduftrieMuöellung u.ä mitandern as Per rg n aune Beite e 
— — Lin —— ber firchlichen ** — r * * ab - fh 223 nee —— 
j, ci werben : einem Hedaltare für bie neue fa über die tbeitertla 
Berſchie denes. i i ifche Kirche Fe, hai dändern ber Erde. — Benak r 


„Bonbon, 13, ‚Unter dem Zitel_„cincaußers | In -Bellfeim, - beide aus den Ateliers des a 
ordenil —————— seit mac Tagen eim in des 
tiefes Dunkel gehalten, erjell durch unſere Zeitungen, | bormegangen:, Auch diefe Arbeiten werden unter den 
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falg zu beiigen. a Ha 


).> ° , M sell 52 


Bi ſich der: Wunsch, eine gleiche Statifr für die 
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® Speher, 17. Febr. Don den 53 Aipi» 
ranten, I: * Brunn, für den Efdjäßgigen. 
Feeirilligen Dienft ans det Prof; gemeldet hatten,, 
jelen 27, alfo mehr als die Hälfte die Prüfungmicht 
mit Erfolg befanden Haben. Das iftäuiommengehalsen 
mit den zahlreichen Durdii: en in den andern 
Kreifen eine fiir die Betroffon gar unangenehme, 
ober an fih doch —— Ericrinung. 
Sie Tahf ofen, BoR Ber? Zuoräng ji! KR han) 
ftrenger genommenen ‚Prabeu lich ermindern, md 
der koftfpielige Nuben der ‚ Jpgeggnnten Firbleichen 
In ine Qmefelbaf weifelbaftigfeit immer deutlicher ertannt 
wetde. t ih Das Vorrecht auf den Ein- 
der beistche‘ eine 
Intorium dazu befahiglz. wer Dazu. Luft oder Mit- 
tel micht beſigt, ber mache aug leint Anſpruche 
auf einen Vorzug, der nur bei Vorausſezung einer 
bößern gründirchen Muabitpunh ‚für 'des Gedeihen, 
der Armee Und das dr Valetlanded “von 
Berth ift: Ye einfachften würde: es fein, wenn 
die Julafjung zu biefem Dienfte vom dem Beitehen 
vr Aufnahms · Pruſung im '-die dritte Öhmnafiob 
Ueſſe oder das Wöfolutgriums von der Gewerb⸗ 
ſchule in allen Fallen abhängig gemacht märde, 
Franfreid. - 
h Paris, 17. Fehr Den jehigen In 
bebern der Gewalt beginnt ſichtlich ber Boden 
unter den Fußen zu manten. Die Anzeichen tee» 
tm deutlich im der National-Berjainmlung und in 
der Regierungẽpreſſe hervor. In erfterer erhob 
fh geftern der Deputirte Meftreau, um die Bonar 
bartiften der Aufficht des, Minifters zu empfehlen. 
Er hielt ein⸗ Broichüre- m der Hand, melde von 
der faiferlichen Partei im ‚feinem Departement 
feiglg verbreitet erde, worin die Brrfammlung 
zu Yordeaug, die den Kaiſer abiehte, mit bem 
Konvent von 1793 verglichen ſei. Napoleon abet 
hade ſich bei Scham jelbit geopfert um feine brapen 
Soldaten zu wetten, Gr ſchloß: „Ueberwacht dieſe 
Abentheuret, welde Berwirrung in das Land tras 
gen! Ueberwachtt fie, wie Uebellhäter!“ Minilter 
Lfranc veriprad fein Beſtes und damit war bie 
Sache abgeihan, — Unter ven der Regierung er ⸗ 
ebenen Blättern find befonders die Arußerungen 
der „Debats* vom Belang, da dieſes Blatt von 
den Plänen der Regierung und der Orltand genau 
wsterrichtet iſt. Dieſes Blatt ift empört über die 
Gkihgültigteit, den Wankelmuih und‘ Leichtfinn 
der Barifer. Sie hätten feit einem Jahr ichen 
dies und jenes geicheten, nun riefen fie wieder : 
#3 Ihe ber Sailer! Einem Volle, das auch das 
Bistigfte fo wenig ernft behandele, und alles nur 
als eine Sache ber Unterhaltung und Beluftigung 
anjehe, jei nicht zu heifen, Die Leute, melde bir 
Equipage des Heren Rouher durch die Giraßen 
fehren jahen und Das Rufen der’ Menge hörten, 
hätten ganz gemüthlid) Über die Ftage geitritten : 
Ob in dem Magen wohl Rouber ji oder der 
Reife? Man kann fih aljo moßl denfen, welden 
Bidrtond Die Stadt Paris erhiben wird, mern 
8 eines Tages heißt, der Kaifer ſei im Louvre 
odet Palais Luxemburg eingetroffen. | Noch ber 
mertenswerthet jcheint mir ein anderer Mrtitel des · 
irlen Blattes, wotin unterfucht wird, warum bie 
Vonepartiften fo reifende Foriſchritte machten ? 
Ler Berfaſſet ſucht die Urſachen im der Furcht 
des Bolles vor den Radilalen und in der Schwäche 
der Regierung. Er kommt’ zu dem lategotiſchen 
Shluß: Herz Thiers möge ſich entjcheiden, -ob er 
tnergijher auftreten umb dem Lande flit ben mot 
— Tag garantiten wolle; fönme ec das nicht, 
10 müfe das Land feine Maßtegeln treffen. Wahr: 
einlich iſt mit diefen Worten auf die Bemüh- 
ungen der Rechten gezielt, din Grafen von Ehams 
berd zu der Annahıne ines fonititutionelen Pro» 
amms, welches vom BO Abgeordneten unterzeiche 
at, zu bewegen In diejem Falle wirde 
dir Rechte — die ſich naturtich Teibfi —e 


einigen müßte, mit Peinrih V,, König von grant- | 1 


"ich, probiten. — Nach einer amtlichen Yujammen- 
Pellung Tirden bis jegt von 24,046 Gommunis 
fen 20,704 in Freiten gefcgt und 4242 procef- 
frt, Bon diefen wurden 36 zum Zobde, 86 jur 
Swangsorbeit, 341 zur Depoctation in ind. 
ung, 1002 zur eiufaden Drporiatiön, 470 kim 
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‚reichte das fröhliche Trei 


bannung verurtheilt 1042 feeigefbrodhen: 


Itakien; 
f 


nborichläge 
Sella's zu prüfen‘Gat, wird am 20, wieder zus 
—— und gebentt ihr Elaborat "am 26, 
Be berufen ‚werben joll, Ob die Schmicrig« 
feit, melde die Neapolitaniſche Bank entgegenfielt, 
bis dahin bejeitigt fein werde, muß farl besimeifelt 
werden. — Gtohes Auffchen errigte in den legten 
Tagen die Anweſenheit des breühmten amerilamie 
Ihen Generals Sherman, den der Sohn des Prö« 


fibenfen Grant begleitete. Geftern waren fie bei 


dem Aronprinzen eingeladen, und übermorgen wird 
der General nah Neapel gehen, um vom dort aus 
die Krim und den Kautaſus zu beſuchen. — Heute 
iſt der erfl jutani-Sr. Majrftät Genetal Cugio, 
i 4— ne Schlagfluß geſtorhen. Sein Tob 
bedauett. er war ein ausgezeichneter 
Offizier. — Der geftrige Irpte Earmevalstag wurde 
nidt verregnet, wie dig I vorigen ;” im Gegentheil 
glänite die Sonne jo heifer wie jemals und er. 
deihalb feinen Höhe 
vuntt, um heute ber Stille des Aſchermittwoche 
zu meiden. 


Provinzielles und Bermifchtes. 


Raiferölautern, 15. Febt. (IL Brälgiiche 
Induflrie : Ausftellung. Weitere Anmeldungen beim 
entralEomite: 

Aaiſerolauterer Ultramarinfabrit (Bruppe vou 
robem Ultramarin und Sortiment fertigen Ultramas 
rind. U. Rey von bier (Herrenkleider)\, Herr Schafer 
von Pirmajens (Näblerne Formen zum Aueſchlagen 
von Schubjoblen »c.), P. Bilhelm, Drechsler dert 


— Al Zuchthausverwallung bier (Leinen: 
und Bollengeroebe, Seidenfabrikate, Motb- und Meſſing⸗ 
aub »c), CT. Auff vom Archheimbolauden (Edyreib- 


mappen, Sortiment Einbände). . 
Bom Specialcpnite Spchet it 

G. Nollac (Bitoriawagen), Aug. Fucher (Tableau 
von Borjten: und Haarpinleln), Gebr | Po: 
tographien), Joſ. Walther (Schläuche, Gurten, Feuer: 
löjcheimer ıc., W. Mey (Büften nedſt Reliefbildern), 
Deban, Werkftätte der Gewerbſchute (lage, Gramm: 
gewichte, € hneiptluppe), Hr. Steägleiter (Rheinſchiff 
Modell nit Zafelmerk), Fez. Walz (Faircſteine, feuer: 
fee Badileine ıd ° 

Hof. mwarg von Homburg (Bleffernüffe), Aug- 
Mofer von Gier (Seilerwaaren und Zrubfäde. Gebr. 
Yahr non Pirmafens (Leber, Nobbäute, Collection 

chuhe), R. Bendig von bier (Kleider), Gg. Bennig⸗ 
hoff ven Frankenthal (Zimmerwmöbel), Heller u. Peters 
bort (Eiyonien), Joh Kraus dert (Ganzwichſe und 
Rafferiurrogat), Hr- Pfeiſet, Blodengieher dort (Saug: 
und Drudpumpen :c.), Yol. Gerih dort (Hom:, Cifen: 
bein: und Schilöfrotarbeiten), Wilh. Diner, Zünder 
dort (drei Deigemälde), % ee dort Blumentiſch 
und Büdrerihrauf), Fıc. Derheimer dert (Meffer und 
Stahlwaaren), K. Haquet von Lambrecht (Ware von 
bıverier Welle), —— von Landſſuhl (Schul⸗ 
taſeln mit eigens fonjtruirten Geſtellen) Gedr. Krämer 
vom St. Jugberter Eiſenwert (Balken » Stabeifen, 
Drabt c.), Barth. Ollig von Et. Ingbert (Bhoter 
and Jar. Schwary dert (Dredslermwaaren), Ich. 

dert dort lerhegenste) * Tedreur von bier 
—— Fautentl), Gebr, Orth von hier (Biet, Matz, 
Anfier). 

Wie wir der NW. 3. entnehmen, hat der zur 
Zat in Wänzburg meılende Winifteriairath Völl mit 
einigen hervorragenden Profefjoren die Zulaͤſſigkeit der 
Vereinigung der Forftidule zu Aicaffendurg mit der 
Unverntät Würzpurg beſprochen; da0 Projeft babe — 
wurd Dengugefügt — in den maßgebenden Areifen bie 
günfiigite Mufnabme gefunden. 3 

Aus dem Jahreöberidhte des beutſchen Turnvereind 
in London, erſtaitet vom Vorfigenten E. G. Raven: 
ftein, gedrudt in Yonden bei Ch. — und Faſt, 
entnehmen wit Folgendes: Der am 6. Auguſt 1661 
von 10 Deutſchen gegründete Turnverein feierte am 
MD. Ottober ded derflefjeuen Jahres ſein schnjährigee 
Stftungäfeft.  Uriprügub auf. ein gemiethetes Lotal 
angerwiejen, konnte ber Verein im Januar [86 feinen 
Enzug in eime eigend für ihn gebaute Turnhalle hal: 
ten, de, ein gerechter Stoly der Deutihen, Sauptiüc: 
lich ber freigebigen Unterjtupung der dentſchen Kauf⸗ 
mannsmelt ihr Entfichen nervantt, Damit war der 
Tumere eine wurdige Stätte, den Deutichen Londons 
can geeigneter Mitteipuntt geboten. Dre Erfolge, bie 
ber Verein ermangen hat, verbanft er nameutlich ber 
Feitigfeit, mit der er feiner Aufgabe treu biieb, Wie, 
tm Laufe der verfloffenen brangreidhen Jahre, biente 
ber Berein ven Zroecken ter Bartei-Bolitie, die gut zu 
oft die Zeriplitterung und Muflöiung ähnlicher Bereine 
ın Deutſchland Ju verantworten hat. Auch unter ben’ 

ngkändern der, Begein Freunde und Anerfennung 
‚deitenben, | !Gr Th Fügih rühmen, der Einführ 
ng deö beulfugen Zurmens in England Borſchub ge: 
ler iR haben, md sfr anerkannt ald der bebeutenbjte, 
wenn ih nicht der aiteſte alter in Euglaud 
den Turnbereine. Das: Bedächtnifi der ehemaligen 
Mitglieder des Vereins — C. Bohm, 6G. 
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Her vorzulegen, welde auf bieieh Tag f 


Ludecke F. 
JVBoulleth und J. Mgand —, die in Frautteich deu Tod 
Lt and farben, wird durch cıne Darmordie 
denftafel unter ung a erhalten. Die Th 
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iferöla A. Fehrwar. Heute erfreut 
Dart Tieren CHLER Lahn Hau me 
es 25 — wurde · icih m und gt 
2.51 ungen geringere. Rotirungen. 
unſer Heu⸗ Birch und Harteffelmartt ne Bat 8* 
fahren ; 6 wird aber. dafelbft durchſch ittlih noch uu 
den Preiſen bes legten Herbſtes verkauft. 
Haiferdlauierer Iruaipreis. 
Baizen 7 A. All fr, Aorn 5 il. 16 fr, Spd 
date, Speh d.f 2 Er, Merfie dl dit, 
Safer 3 A, 59 fe, Gebfen 4 fl. 47 fr, Widen 3 fir 
3, Zinn & fu 2 kr., Bebuen Of. — kr, Kiees 
faauıen U fl.' — fr. 6 Bid. Aorubrod 26 ir, 3 De. 
Genuſchtbrod 15 fr. und 2 Bid. Weikbroo 15 fr. 
Butt a. kr. on —— #2 
er | . per Bid, 1 Stüd 2 m, 
Aartofieln 2,.— Mr. bie O fl. — ir, du IE e 
miuE u 1. — kr. 
bi, ii braar. Ber Ett. Waizen 0 fl 
tm Ama 2 So UM. — —* 
il. Atx. Gerſte O — fe Aiſchfrucht Of — fr. 
Linien 0. — fr. iden 3 fl. 0 tr. Erbſen 5ſl 
8 fr. > Butter per Pd. 32 ir, das Dupb. Gier 24 ir, 
6 Piund Horubrod Str. 3 Be ihbrob — fr. 
Kartoffeln O.f. — Er. fi 
Berlin, 19. Febr. Ort. Erebitactien 208", tAG0r 
Loofe HL's. Staatodahn 239.-. Yembarb. 124, Atalie: 
ner G. 1880r Amerit, 6’. -Türten 48°. bein. 
IT. , Kötn: Mindener — Mumänier Ns. Galigier 
—..: Min: Dinzener & —., Böhm. Werd. 117. 
Bien, 10. Febr. Erebit I — 1860er Lo 
U, 30. 18ir Coole 148. —. Lombarden 212 9 
Staatsbahn 04 MI. Papierrente 62, Wi. Napoleons 
En. — Aa. 3. Frankod. IA —. Ungleb, 


u A 
Neueite Poſt. 

Berlin, 19. Febt. Der Bräfident des 
evangel. Oberlirdentaihs Dr. Matthis hat aus 
Bejundkeitsrüdfichten Urlaub erhalten, 

Münden, 19. Febr. Abgeorduetenkammet. 
Die Beratung des Budgetentwurfs zum Staats 
baumelen wird beendigt und werben ſammtliche 
Vofitionen nach den Anträgen bes Ausſchuſſes ger 
nehmigt, außer 21,500 fl. für die Erweiterung 
der Würzburger Moinbrüde. Angenommen wird 
auch der Antrag Pfahler's, dem nächſten Lande 
tage Geſetzvorlagen zu maden, welche das Ber« 
haltniß der Staatsſtraßen und ihre Lnterhalte 
ungsfoften regeln, Die neu eingetretenen Abge - 
ordneten Diendorfer, Richter und Leifer murden 
beeidigt. 

Berjailles, 19, Febt. Das linke Centrum 
wird heute Mittag zu einer wichtigen Berathung 
zufammentreten. Man verfihert, daß die Linte 
und das linke Centrum entfhloffen wären, die 
Fnittative zu verfafungmäßigen Borihlägen für 
die Proclamirung der Republit zu ergreifen, ſo⸗ 
bald das Programın der Rechten der Oerffentlidh« 
feit übergeben worden je. Man glaubt, die Mer 
giernng werde -die Borihläge des Iinten Centrums 
unkrftügen. 

Madrid, 18. Frhr. Das Minifterium 
bat feine Demilfion gegeben, um die Löfung ber 
obichmebenden Kriſis zu erleichtern. Man glaubt, 
der König werde Topete oder Serrano mit der 
‚Meubildung des Gabinets beauftragen. 


Anfrage, 

Die kommt «8, daß die „Blälgiihe Bolt“ bier in 
Hintermweidentbal bald am Ausgabetane, bald aber und 
ywar in den häufigeren Fällen erft am folgenden Tage 
anlommt, während doch alle anderen pfãlziſchen Blätter 
am: Ausgabttage Bier anfommen und audgeltagen 
merden? Wie kommt es ferner, daß alle Beihwerben 
bis jept eriolgslod geblieben find und dak es neo 
immer beiben faun, ’e Zeitung bleibe in Birmafen 
über Rad, mährend ſie doch am andern Zage ans 
kommt umd nicht anzunehmen if, dab bie Po einen 
Weg wählt, auf dem bie Ay jpäter anfommen, 
a auf gem andern B. bier über Landau ge: 

en wür 

| , Mehrere Vefer der „Dräl. Pont. 

(Da wir einmal gerade am Auftagen find, 

[9 bitten wir gugleih um Mutllärung, warum unfere 
ifung, die Mittags 1 Uhr in KRaiferslautern abgeht, 

erfi am andern Tage gegen 10 Uhr in Edenkoben 

ausgetragen wird, (Die Hd.) , F 
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g am Fritten { By 
au — wird * ——— * 
en obiliärgegenit 
auszuliefern ori erth we 
4. neo Sinn & ‚en und außer: 
dem die Kofen zu besah 


Diefen AN Tau * "tr * deffen 
— — 


anen den 17. "Februar 1872, 

Der hal. Stontsanmalt, 
Fitting · 

412) Wnf Betreiben Korn, 

Fabrite Li ” — 

Be mir heute Für Leopold Sanpherr, 

——— — ee, 
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ait. jept mb 


mach ianug und — ————— net» 


feiner (Ehefrau Elnſebeha Berfon wegen 
eine Borlatmıg vor das kal. Yandgericht 
Dtterberg auf den 24. Matʒa näcfibin, 
Morgens 1 Mbr; zugeftellt, —* bean⸗ 
tragt wird, den Hequirenten im ruhtgen 
Bere ſeines Wohnauſes : yuıfibügen 
und den Bellagten nebit defien Chefram 
K verufibeiien, einen an ihrem Wohn: 

uje angebradten ‚Wafferftein zu ent 
fernen‘ aber‘ im aner andern Weile dt 


richten 
—— Akt kann Meauifit oder deſſen 
irn Bei mir is Empjang 


TReitertlondern., ben 17, Februar 187%; 


Der kgl. Staatsanwalt, 
Fisting. 
Kicitation. 

107), Mittiwod, den 6, mar 1872, 
Morgens 8 Uhr, su Grfendad in ber 
Blehmmg dei Witero Wilhelm ‚immer: 
aan werden durch Den hiesu commit: 


fat. Notär Feledeidt Digen ın Mai 
gerslaufern —— alber offentuch 


em veriie Ge 
? Er det Sn’ Bann 


* = wert I 
Griendadı, I 
Sgentgüner * ae ünb; "EL 
Milhelin Sihrhternranm, Leinchoeber und 
Aderemann in Orfeibach twehnhaftz und 
18. deſſen mit feiner. verdebten Ehehrau 
Anna Maria Henn cajcugten Ainter, alo: 
} Henri Sunetnain, Birtner I 
Löutsville In Rorvamerita wohnhaft; 
Willſelm Aimmermanıt, —— 
ge: im Saſel mobnfeitz 3) Anna 
aria Simmermann, gewerdleſe Ehe frau 
von Karl Ehling, Kabrrfarbriter, beide in 
E ſcudach wohn an 4) Wagdaiene Jim: 
murmann, nodı minberjährig und gewerb⸗ 
104, melde ihren gemannten: Vater zuin 
Vormund und ben gu Sapmwaler wohn: 
bafıca Aderemann Wilhelin Mahann 
ni Beivormunde bat 
Auiferelautern, den 17. Februar 1872, 
Digen, fol. Notür. 


Picitation. 


18) Mittwod, den 6. Diärz nadılt: 
hin, Mittaas "5 Uhr, zu Weilerbach 
im der Rlirthäbehaufung vun Johannes 
Befjoug, werden auf Anftehen won: L 
Ana Marta Diebeld, ebne Gewerbe an 
Yaledah wohnhaft, ‚ch dermalen in 
Musdac auffaltend, Wiitwe des in Wei⸗ 
lerbach verlebten Ludwig Nayerz und II. 
der Ander Meier Eheleute Mayer, oe: 
5531* deren Nepraͤſentauten, als: 
). Kung Bayer, Degger in —We 
—— 2) die Ander und Mepräfen: 
tanien ees u Keiſerslautern verlebten 
Schi. Jateb Bayer, im Leben Bäder, 
erzeugt 1 deſſen binterbliebenen, geiwerbs 
los. .atidı _wohneuben Aittwe eh, 
geborne Echud, ald; Er Ag od 
c, Lıdipig, d, Snum ine und e 
Mayer, alle mauberfs Tote er lo, 
vertreten durch ihre genannte Hutter are 
tenäuderng und Dh genannten Yırde 
wig 5 ae ge Sohn; 


ken Wie im * 
93 ——— im Eigen ver⸗ 


— ——— 
2 en, Falı Motir. 
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ann pexr, in 6 — 
— find bie Kinder t — 

ebten und Aderoleute 
nes. Mıby zen. und: Barbara Bartlı 
fe deren Nepräjentanten, ale, 
1) Lou 1, Ohne t, in Mei: 
ventbal-wolnenb, Wittiwe von Heinid 

* 2) Dehannes Ruby Acerer 
IR 37 R * * 
ter Eluſa mai 
bereit he ag ter Br Heinrich 


ben 17. —— KO 
















den 8, Märy am, 


—* FR ten 
Bar 


Aderer in _Kochfötger, ale: a. 
Venetitt Yater, —— in New⸗ Nort 
in RKordamerita wohnhaft; b. Johann 
Beder, Scheider, früher, im Hoßipeger 
wohnhaft, dermalen in Amerita; c.Wil: 
beim Beer, Adersınamm tm Hobhfpeger; 
d. Leuiſe Bader, deiverblofe Chefrm von 
Chriftian Gihkeiberger, Aderer/ beide in 
— wohnhaft; die Kinder und 

ige deo verichlen Eobuch 
Milhelm Ruby, erzeugt Nee hinter 
bliebenen. ohne Gewerbe in ipeyer 
wohnhaften Witnwe —— rag geborne 
Deder, ale: & Jehannes Ruby, Tagner; 
bi Heinrih R beiten, © —X 


—— x. Yufob und h. € Abeine 
— dicſe Fünf tech minderfahtig und 
aerrerblos, welche ihre genannte Wutter 
jet Borinünbern umd sbren Aenannten 
— Jehaunes Becker zum Bereerinimde 

aben 
Rafferslautern, den 17, Februar 1872, 
Iigen, tal. Notar, 


Freiwillig gerichtliche 
Berfteigerung. 


110) Znmflag, den 9. März 172, 
Moeratne.& Ubr, auf ben zur Mememde 
Irppfiatt achörigen angenfohler Sof, 
in der Wohnung, des Vaters Mertel, 
wird auf Anfichen von 1. Adam Wertel, 
ner anf dem beingten Langenſohler⸗ 
07 wohnhaft, eigenen Namens und ale 
hashrlider Fa feiner mit. feiner 
veriebten Ehtitan Margaretha Wouliefer 
erjengten mod, minderfährigen amd ne: 
merbio6 ber Ihm demaeilisten Ainder hr 
Ipp und Franeka Mertel ro IE, Franz 
Schmarg, Aferer. ih Dantenberg mehn: 
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erfammlımg hön 
Tagesordnung. 
— des ———— * lea ber. Anbeit und Ber 
Kammgarnspinnerei Kaiserslautern. 


ı Der Vorfihende des Auffihlsrathes, 
FI". Meuth, 


Der Vorſchußverein Raiferslautern 


(eingetragene ‚Hruoffenfdaft) 
seine Mitglieder. 


3,42) Die Mitalieder des Vorjhub:Bereind Kaijerslautern, eingetragene Bo 
noffenfcaft; * hiermit su der nachſten 


Donnerstag, den 22. ds. Mts., 


Abende präds 5 Uber, im Saale des Herru Karl — “ 
ftattfindenden ordentlichen Genttoͤlverſammlung freundln ab 


Tages · Ordnung 


GSrſchaftotericht über das Jahr 1871; 

Sen di ber Reriſions Commiſſton; 

3) Teharge-Eribeilting des Voritandes ; 

4) Nenmsahl von drer butch Das Laos auszeichlebehet Ausfhlimitäliedern ; 
5) Grebitermeiterung des Vereins. 


Kailerslauiern, ben 17. Kebruar 172 


Der Ausschüss: | 
Adolph Holtzbacher. 


helivertretender Boriper, 
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He Staat und Sirhe und Gehalts: 
wnıaufbefferung —— Geiſtlichen. 


ebergehen wir aber, mie bisher, das Mangel» 
Hafte und Schäbliche auch in die ſen Religions 
und biemit zugleich in ben Staatsibeen, — liber- 

ben wir bie trisialen, platten Auffalungen von 
Gnsipricgen, wie „Bein: Reich ift nicht von dieſer 
Welt“, — übergehen wir bie religiss-Aittlichen 
Seen in. der germaniicden Staatsentmidelung,: — 
auch die kirchliche Reformation, melde bie drei 
mochtigſten neueren Staaten geichaffen: England, 
Preußen und die Vereinigten Eiaaten von Nord: 
Amerita, und gedenfen- wir tur nod mit ein paar 
Worten der framöhihen Revolution, melde 
Die Religion abſchaffen zu fönnen bie, und 
die Kirchen ſchloß. denn „Ihr dürft Beinen, andern 
Gottesdienſt als ben der Freiheit, feine ‚andere 
Sitligleit als die der Natur haben.” ber jelbit 
N obespierre Hielt Dem in einer feiner beften 
Meden entgegen: „Wo wäre das Genie, das im 
Augenblid vermödte, mit feinen Erfindungen 
jene große Idee zu erjehen, die die 
Orbnung der Gejellihaft und alle 
Tugenden der Einzelnen befhübt?" Dü- 

ont rief einmal im Gonvent: „Was? Ihr glaubt, 
Ihr hättet die Throne umgeſtützt, jo lange bie 
Altäre noch Reben ꝛc.““ Aber, bemerkt hiezu 
der freiſinnige Broteflant Häußer in ſeiner Ge 
ſchichte der frangöfiichen Revolution: „Was blieb 
denn, wenn man den Maſſen Alles zerjtörte, was 
ihr frommer Glaube oder Uberglaube mit gehein« 
nifvoller Wunderfrait ausgeftattet ?* Als man bie 
Schutzheiligen plünderte und umftürjte, zu denen 
fie Jahrhunderte lang gebetet, als man die Reli 
quien zeriireute und emibeiligte, won denen fie Hei 
lung ihrer Gebredden erfleht, da regte ſich bie 
Frage: Was ift denn nun die ächte MWahrbeit, 
wenn das nicht mehr Wahrheit it? Und meldes 
find die Apoftel dieſer neuen Lehre? Diefelben, bie 
ala Räuber und Morbbrenner durch bas Sand 
ichen ıc." Die Altäre blicken indeß flchen, und 
—* der Aberglaube zeigte ſich ungleich mäch 
tiger und ſtaatsſähiger, als die Republit eines 
Düpont und feiner Gomplicen. 

Ja, ſelbſt im Mythos, aus dem ſich ja 
überhaupt erft auch die geläuterte religiöſe Welt 
aufhauung entwidelt bat, — felbit ım Diyihos, 
fage ih, der eiwa noch im den Wollen die 
gemauerte Burg als Wohnjit der dtter 
fieht, liegt unendlich mehr geſellſchafts - und 
faatenbildende Kraft, weil unendlich mehr innere, 
philoſophiſche Wahrheit, als im rohen atheiſti⸗ 
ſchen Materiafismus. Uber auch die willlührliche 
dualifiiihe Unterfheidung und Trennung von Geifl« 
lichem und Weltlichem, Heiligem und Ptoſanem, 
Zeillichen und Ewigem, taugt nichts. Das ift 
wüttelalterlihes Möndthum, oder engherjiger 
Pietismus, aber nicht wahrhaft religiös und 
fittlih. So wenig man einen Faden ziehen kann, 
Der anzeigen fol, wo die Zeit aufhört umd bie 
Ewigleit beginnt, ebenjo wenig lann der Etaat 
eine Grenze ziehen und jagen: Hier ift der Staat, 
jenjeits diefer Grenze mag die Religion umd ſtirche 
ad libitum ihr Weſen treiben. Weit über den 
bayetiſchen Staat hinaus ziehen wohl die Wollen 
dahin und leuchtet die Sonne; jenfeits liegt auch 
Deflerreih und die Schweiz, Aber was märe 
Bayern ohne Wollen und Sonne ? Unb die Eiſen⸗ 
bahn und das Dampffchiff verbindet auch bie Mor 
narchie mit der Republit, Die fogenannte Tren- 
nung von Staat und Religion bat im Alge 
meinen feinen, die von Staat und Käirche bat 
einen Sinn und if unter Umfländen natür 
lich und zmedmäßig, aber nur dann, wenn da · 
zumter nichts verflanden wird, ald was man Ahn- 
licher weiſe auch jdon innerhalb des 


Staates felber berlangt hat: Selbftänbigteit 
und Trenmeng der Staatsgewalten. Wenn indeh 
weder bie gewöhnliche Auffaffung von der. Verbin⸗ 
dung, mod ber Trennung von Staat und Kirche 
das böhfe Ideal if, jondern ein Drittes über 
beiden, fo Haben wir es in biefer Beziehung bier 
überhaupt midt mit Idealen oder Utopien zu 
thun, jonbern mit fehr realen Berhält- 
nijjen und pofitivden Rehisorbnungen. 
Und mas follte es heißen , mern bas Ideal eines 
Badern die Republil, oder-das eines Schweigers 
die Monardie wäre? Michts ift auch ihlimmer 
ald die Gimjeitigfeit, und wenn nad) der Lehre der 
Logit bie Gaufalität felber ihrem Begriff wider» 
fpricht, wenn fie einfeitig iſt, jo emtipricht fir 
bemiclben nur als doppeljeitge Gaufafität, in 
ber jede Seite fowohl die Urfadhe als bie 
Wirkung ber anderen if. Die doppelſeitige Gau- 
falität aber if bie Wechſelwirkung, und in ber 
Wechſelwirlung erſt erichöpft ſich der Begriff von 
dem Wefen der Dinge oder der Wirklichkeit. 


* Politifche Ueberſicht. 


Die deutſche Telegraphen-Berwaltung” hat 
nunmehr. in Eljaß-Lothringen den telegra- 





phiſchen Verkehr im ganzen Umfange orgamfirt. | 


Auch find Diejenigen: Telegeapbenleitungen , welche 
gerftört waren , oder den Anfpräichen ber deutjchen 


Telegraphie mit genügten, tlcderhergeftelit, bez. 


verbejjert worden, Im Weiteren hat man begonnen, 
die nah Franzöffigem Syitati erfolgte Einträll- 
firung. der Telegrapkenleitungen: umzuwandeln. 
Hierzu find bereits einige neue Leitungen angelent. 
Mit ſolchen Nenanfagen ſoll fortgefahren werden. 

Die preußiihe Kammer fehle in ben leßten 

Sigungen die Beratung über das Oberredinungse 
fammergefeh fort. 
Aus Parie, 17, ſchreiht man: Die äußerfte 
Rechte bat unter Zuftimmung bes Grafen Chamborb 
das Programm der Rechten unterzeichnet. Die ganze 
Partei hofft es auf eine Anzahl von 350 bis 400 
Mitgliedern zu bringen; fie will. den. Palt. von 
Bordeaug nicht umftürzen, aber für den Fall einer 
Hriiis bereit fen. e 

Es hätten ſich jomit 3 Fractionen gebildet: 
die legitimiftifche, die republilaniſche und bie bo⸗ 
napartifliice. 

Der Landtag des duſſiſchen Großfürften- 
thums Finnland it am 1, Februar in Helfingfors 
mit einer Laijerlichen Votſchaft eröffnet worden, in 
welcher der Hebung der wirthſchaftlichen Lage des 
Landes nad den vorbergegangenen ſchweren Noth- 
händen mit Befriebigung gedacht und die Noth- 
wendigfeit betont wird, daß mit der Reorganis 
fation der Elementarſchulen in Finnland die rufe 
fiihe Sprache wiederum zu einem obligatorijchen 
Unterrihtägegenftande gewacht werde. Die Frage 
ber allgemeinen Wehrpflicht fol erft nah Durch⸗ 
führung bieier Mafregel im übrigen Reiche ben 
Ständen zur Beurtheilung vorgelegt werben. 

Die Pforte Hat der Regierung in Bulareſt 
eröffnet, daß fie, wenn die Judenhehen fih aber 
mals erneuern follten, ohne daß die einheimiſchen 
Behörden diejelben nieberzubalten im Stande wär 
ren, die Anwendung von Urt. 27 des Parifer 
Vertrags als begründet erachten und zur Sichere 
ftellung der gefeglihen Ordnung fofort eine Ber 
Rändigung mit den Vertragsmächten ſuchen werde. 

In Spanien ift wirder einmal eine Mir 
nöfterfrifis eingetreten, ein Ereignig, das wegen 
feiner regelmäßigen raſchen Wiederlehr laum mehr 
die Aufmerkſamleit des europäiſchen Publilums 
ertegt. 

* —*5*2* — 22*8— ge 
a geflern gten ichnung i⸗ 
fenbahn-Eomvention wurde ber frühere Miniſter · 


‚ofler Ehriftian und Limbacher 
ei 


- genöbejtand betr 


Präfldem €. Koſtali zum Commiffar ernannt, um 
in Berlin ber Annullirung der früheren Strous · 
berg’ihen  Eifenbahn-Obligationen beigummohnen. 
In der Hammer wurde ber JuflizMinifter Gofta- 
foru Heute interpellirt wegen ber Burification, 
melde er im: Perfomale des Appellhofes aus Ans 
laß des in der Unterſuchung über bie Unruhen bes 
10, März v. I. erlafienen Urtheilsſpruches vorge: 
nommen. Fin beantragte Tadelövotum murbe 
mit 62 gegen 38 Stimmen verworfen. 


Provinzielles und Dermifcyies. 


5 Ralferdlautern, M Febr. Unter fehr led: 
5 Beteiligung der Mitglieder aus dem eingelnen 
antonen fand heute die Mahl bes Besirte:-Comite 
we a oariden Bereind zn wurden 
er immgett⸗ ben und als Mitglieder 
des Ausichuifet a: erren: hi 
1) Meuth, tgl. Regierungsrath in Ralferdl, mit 99 St. 
3 Gelbert Jean, Bierbr. u. Abg. % 
4) 





“ 


Aıtter Daniel, Bürgermeifterin Srmbach —78 


Nipeiller, Lehrer ber Landw. in Kaifers. „ 59 „ 
4) Goerg Karl, Butsbefiper in 2 Fr 
6) Frenzel, Lande. u. Bürgerm, in Börrftabt „ 49 „ 
’ } Täniich, Bierbrauer in Kaiferslauten . 49% 
8) Youis, Bezirfsthierargt — „iM. 
9) Geldert Karl, Stadtr.n. Bierbr.inftaiferel. „ 7 


Weitere Stimmen batten erhalten; Hert Gerla 
hilipp und Ottmann Corneltus jr. 42, Graf Balentin 
), Kremp, Adjuntt 39, Frant Salomon 37 ıc. 

Als Erapleute wurden gemählt die Herrn: 

1) Ritter Karl, Gutebeſiger in Sembad mit 49 St. 
? nn Yacob, Yürgerm. in Balerbah „ 5 „ 


y 243 
Gehm Wilhelm, Bürgerm. in Olsbrüden „ r 
'5) Simbgen Theobald, Gutobeſ. in Raifersi. „ — 
Asaab Ihelm, Butöbeiger „ Pr :- 8, 
7) bien, Brofeffor in. Haiferslautern .„%,. 
5) Hüberfe Philipp, Gutsb. v. Dauboruerhof „ 45 „. 
9)». Wächter, Vierbrauer in niferdl. „Br 
bie mächitiolgenden Stimmen erhielten Herr Egman 
Bügermerfter in Yangmeil M. bie Herren Andre Rad, 
rnermeifter je 38 
bel Xchrer 36 »c. Als ein ferneres Yeichen der mad 
fenden Theilnahmen an den Iandiwirthihaftliden Ante 
reifen it water su berichten, daß ſich dei der heutigen 
Berfammlung_an MD neue Mitglieber größtentheils aus 
bem Kanton Dtterberg anmelden lichen. 

„Möge mun aud, das newerteählte Comite eine rege 
Zhätigfeit entwideln! 

* Kaiferölautern, X. Februar. . Die bayeriſche 
Kammer baf in ihrer verlegten Sipung für die all 
mählige Erwerbung von Besirfsamtsgebäuden in der 
Balz OK M., fir den Ausbau ber proteftant. nd 
fathol. Kirche in Ludwigshafen je BONO fL, für bie fa: 
tholiſche Kirhe in Iwcibrücken tunen fl. für bie pre: 
teſtant. Kirche in Überwieien INO fL, für Heitauration 
ber kath. Kirche in Entenbach UV fl., für Hauten im 
fath. Schuliehrer-Seminar in Speger 700 fl, für das 
proteft. Sentinar in Haiferelautern STUO fl.; zur Un: 
terftügung mittelofer pretejt- und fath. Bemenden bei 
ihren Cultusbauten je X) Pl. für die mächiten ymer 
Jahre bewilligt. 

/, Zweidrüden, D. rebruar. Laut einer dem 
Restorate ber hiefigen Gewerdſchule geſtern zugelom⸗ 
menen Regierungsverfügung bat die confejlionelle Tren 
mung des Gkiduchtsnmterridts an genannter Anfialt 
fofert miele unb it bieier Unterridt von dem 
Hector an bie Schüler aller Confehfionen zu ertbeilen. 

Aus der » D. Febr. ‚Der Sterbkaffe- 
verein für die Pehrer der techniſchen Unterrichtsanftal 


er; Bürgermeifter in Trippſtadt 


) Beitrag war fl. SS, 
Sat den 6 Sk des Bereinsbeftandes wurden für 
‚10,501 46 fr. aqablt, Der Bermös 

t fl. 1688 18 fr. Bietet andy die 
ng # einfacdye Organifation bes Bereins 
bon greße Bortheile, jo ſtehen mod gröhere in Aus: 
ct, wenn bie ſchon feit teren Jahren beabſichtigte 
tafytenreifion nunmehr zu Stande kommen wird. 
Bir müßten keine befiere. Spartaffe, als fie bier 
eboten wird und w beshalb bem genannten 
Bein äne immer gr Belheiligung auch in ber 






Bichmarft am 27. Fe 
und Krämermarft, am 






Reuftadt, X. Februar. Ein geflem Abend um 
8 Uhr von Kaiferslautern abgegangener f — 
aleite zum Theil bei Franfenftein, fo 
nenzug, ber 'uJAMbr von bort abging 
den in Hochſp ı 





30 
€ 


bruar. ber Ofierman 
Darmitädter 


tenftein wieder 


— baden fir 
Aus, Sir 
Aurtördeliten & gegangen Horn künch 
* * * 4 ⸗ 3. 0 
eingeräumt (Der erfte Fat der Abgrordnetenlammer 


lage wegen Aufbeſſerung der-Beamt 

im Weſentlichen zugeſtimmt und den weiterem Ber 

ſchluß gefaßt, daß die Beſoldungen des nicht fän 

u — um 20 Procent aufgebrifert wer · 
ollen. 


Vollzuge eiuer Zranung — — SB ee 
Sr SEES Geile 
ern. > 


Der f, Oberförfier Hanus in Neuhofen wurde pım 
Zorfimeifter in Bilsed befördert. — 
Der jeitlich a nn Friebrih Au · 
urde wegen na 


















— — geiiehener | _ Miem, 20. debt Abgeorbneleuhaus. Die 
— —— —5* Me ren start Mir Gehterung (egt eime Creditforderung Int Betrage 


von 5 Millionen zu den Theuerungsbeiträgen für 
die Staatsbeamten pro 1872 vor Eine Miniftes 
riaGonmiffion wird die definitive Regelung der 
Gehaltöverhältniffe ausarbeiten. Hierauf folgt die 
zweite Leſung des Rothwahlgefegentwurfs, Gror 
holsti ertlärt Namens der Polen, daß fie gegen 
den Geſetzentwurf ſümmen würden, weil fie den 
felben als einen Eingeiff in die; Laudtagsrechte an 
fühen. Mende belämpft diefe Erklärung. Nadr 
dem der Dinifter bes Innern erllärt hat, daß cs 


4, 20. Jede, Der Ott. Meen TR. 7 ir, 
m sn® Kr end 5 Mr, Gere if. fr, 


Hafer } 
2 Auiel, 14. Februar, Der gejtrige Biehmarkt war 
mit ner ienben Anyahl ae en beftellt. 
Kühe, Hinder und Stiere waren weniger angetrieben. 
Frembe Sandeldleute fehlten, weshalb aud der Handel 
nidt fo rüßrig war, al6 gm erwarten ſtand. Breife 
find noch; Goch. Der Schweinemarft ar gut beftelt 
und wurben beinahe fämmmtlihe gu Markte gerar 
Thiere jhhnell_ und su hoben Preifen verkauft. Verkauft 
wurden: 8 Ochfen, 5 Stiere, 23 Kühe und 10 Ninder, 
yufammen 66 Städ, um bie Summe von 6109 Zhlr. 


Holzverfteigerung VBeßhannlkmachung. 

























im der Abſicht der Regierung Tiege, eine Wahlte · 


formbor! ubringen, fobalb bies mit A 
we Keidarat - ' . 








on dewahl welche mit der Aufgabe betraut wurde, 
fi mit ben anderen parlamentariichen Fractionen 


zu verfländigen, um Beſchlußfaffung über einen die 
Grundung einer conferbatiben und bparlamentaris 


Republit bezwedenden Antrag herbeizuführen: 
ie Mitglieder der Commiſſton find die Deputire 
ten: * Ricard und Malleville, i 
„ 2ondon, 19. Februar. Unterhausfi 
Das von Groß gegen die Regierum ach 
Zavelsvotum wegen Ernennung Eollier’s zum Mit 
glien des Geheimerathes wird mit: 208 gegen >41 
Stimmen verworfen! —ı Die „Rimest schreibt: 
Im Falle Amerila feine Anſichten nicht ändere, 
werde England weder von bem Berirage jurüd · 
treten, noch, benjelben widerrufen, fondbern einfach 
die eingenommene Stellung behaupten, bereit, bie 
übernommenen «Verpflichtungen zu erfüllen und ete 
waige neue Vorſchlage Amerila's freundlich auf 
zunehmen. 
Berantwortliger Redadteur: Otto Fleiihmann 


Tpenterzeihneter wohnt von 
heute au bei Herrn P. 









= Willenbadjer in En: 
Staats-Waldungen des Neviers | 113) Im Folge einer von der Plemarverfammlung bes Gentralausfcufes des der in 
Otterh Bayerifchen Candeshilisvereines einftimmig deiclofenen, vom fünmtliden Styes: kenbach. 
erg. Ausihäffen in den Landeerheilen vechts des Rheines einhellig gebilligten und von Dr, Müller 
Samfiag, den 24. Nebruar 1872, | Exiner Majeftät dem Münige Adergnädlan gnenehtnigten , {one fagungemäßi 115) ? ti ! 
bes Morgens 9 Uhr, gu Otterberg im sedjogenen enberung de® $ 9 umfered Vereindftatutes hat der sdausihu praftiiher Arzt 
Saale von Krauf. re Die Pfalz fortan nicht mehr im Nalferslautern, fondern im Speyer J 
Schläge: Or. Chligtopf und Lidtebrud. | feinen & Eine Mag, 
















12 buchen Stämme 2. Gl, 
5 Bainbucen Stämme, 
32 Kiefern Etänme 3. und 4, CI 
” Ster buchen Scheithols 1.2 &. 
» anbr, 


Kreisausichuß außer Funktion und 
en eines Areisausfhuffes mit dem Sttze 
worden. 

Münden, den 14. Februar 1872. 


2 — Central-Comite 
EIER een des bayerischen Landeshilfs-Vereins, 
— Swaboig Grat’ zu Castell. 


199 u, todbolg, 
1500 Etäd buhben Refgwellen. 
ZU en — 
Raiferdfautern, den 10. Februar 1872 
Adulglihes Forfiamt, 
Drekler. 


Golzverſteigerung 


aus dem aut — — 1,74 Gun eter, notariell, chne Hoften und Aufgeldern mit Zah: 
A &Ausftand eigert. 
Stadtwalde — * Ziiſer⸗ ee Auswärtige. mit periönlich befanmte Anfteigerer, baden einen biefigen 


freitag, den 1. Märs 1872, Mor 
end Y10 Uhr, im Gaftbaufe zum Ahein: 


eis. 
Schläge Mittlere Holle am Brand, dann 


Bürgen oder bealaubige Referenzen beisubringen. 


haben. \ 
Zandftuhl, am 6. Februar 1872. 


Deingemäß tritt ber bioherige für ben Sig in Kaiferslautern gewählte 
Find bie Ginleitungen jr neuen Wahl und 
mn @pener getroffen 


Eichen Stammholz-Berjteigerung 
in den Stumm’fchen Waldungen bei Landſtuhl. 
772,2) Samflag, den 24. Februar, nach Ankunft des Zuges 9 Uhr 


30 Din, werden im Gaftbofe zum Emgnel aus bem Scylage Didhed, Nevier: 
Abtheilung a RZ Cihen-Stämme und Abfchnitte L bie V. Claſſe, 


Sprcielle Bergeichniffe find vem 14. Februar am beim Untergeichneten zu 








geiepten Alters, wird zur Unterſtürung 
der Zaus frau in allen häuslichen Arbeiten, 
in&befondere in ber Aüche und bei ben 
Kindern im ein prot. Pfarrhaus gegen 
hoben Lohn auf Oſtern geſucht. 
Weitered durch die Erpebition Part 
Blattes, (116,4,1 


Empfehlung. 
114,21) Die Unterzeichnete ft 
[9 im Beinwalten und — 
ud fönnen Mabchen bei mir das Bigelu 
eriernen, 

Kath. Sammerfiein, + 
wohnhaft bei Herrn Broieffor Lemaire 
* in ber Naähe der Gasfabrif, 

Frankfurter Börse 


vorm 20, Pehruar 1872, 


Volleinbezahlte Aclien | "" Voeraet 








2% a : 
uchebau — feinen Schüb, Oserfärier. | und Prioritäten. Papier) Geh 
Ber 5 4 3° Frankf. Bankact. 00 | — | 144 
410 Cichenftänme 2, 3. und 4. EL nn I - 5 
43 5 5. El. meift gu Mag: [ He — in * Le 482 
er ewichte Maciı NEUESTE VOTSCHMIL 1 suite] = |: 
229 eigen Mofenitie 2.73, und L CL ve präbndbeseHmBk.| — | Br 
. und 4 Meter lang. in Eifen und Meffıng, aud Meter, empfiehlt und ann jeben Auftrag hierauf | 31,,%. Prankf-Hon. Eich,-A. | — 139 
— I Det ar J Tannusbabn-Aciien af, 20 - — 
— Chr. Afer, Rhein Nabe-Balna Tul2i | — | 
2 " ' 41550), Bayer. Osih a0. 20 | — | Im! 
1 5 & ——— 3, und 4 El 12,6,5) Gifen: und Spegereiwanren-Handlung, Landau. PM Pfälı. Maxb.ä m] — IS 
= here und buden Eheit und 4"Jo Lad.Bexb. Eisb. af, Su0 | — 
— "| 4a ehe] = | ir" 
i I °%a Hoss, Ludwgb. & di. 25 - | 
| f * ——— X £ AR 8 = 5o)e Öent-Fra-Stath. fr. 0 — | 416% 
Raiferslautern, den 16. Februar 1 5 je Oest.8d.Lb, Stb.a fr. 61) . 217 
Das Pürgermeifteramt © 5% Elisnbl. & fl. 200 Zinn u — | 250! 
Sohle , für arnBahm.WAcratämeT| — | 7% 
— > 1.2.55. D4 u . , * * * 4 In®ie sein-Naleb. tet il. — 1 
Solzverfteigerung | Junge Mädchen in Sriedrihsdorf [iiiuitae| = ie, 
ber (frang. Eolonie bet Frankfurt am Main). * — — — u 
IM Zu näheren Mittheilungen über die Anftalt find gerne bereit die Herren: | 51 Hes.Luc-Arobl Sn J 
Reichswald Geuoſſenſchaft. 8 General:Superintendent Hoffmann in in, ven 4larjodu. do. do, — Bla 
Samflag, den 24. Februar nächſt⸗ ofprediger von —— Are Berlin, — ur /edo. do. Beh mul 55— 
bin, des orgene 'nlO Ubr, im OBait: — — —— —— Welff in Saulberg, — 9558 a ee N 
} ier, werbeit arrer Eouvin in Arie 5 u West. Pr.i.s.H7 | — 
———— ——— oniſtotairath Bonget in Frantfurt am Main. 5* —— wo 71 * 
Thorhauochen). die nachbezcichneten Höl: Unjer Sommerjemefier beginnt mit dem 9. April. = * ar BR A . Rn a 2 " 
— en Stämme 2 und 3. €. Prediger Bagge, 5 Franz deiephbahn © 
RD RE —— Zagoe. Arie Ort. & 200 IE» Dat. BA * 
geb. ©. A RE 
& Baden Etämme Ted 2. GL — — Def. Erbt.-Mnfi.m 10011. 1958 194 @ 
4 Kiefern 3 EL . Geldforten. 
9 ‚und 5, GL eahijde Friedriaedior 9 57-58 
1 Ster Cichen Mifjetbolg 4. Ei. u 39-41 
A u = Sieitholg, iu inifge 10 f. Eilde 9 59-55 
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Be und. Kirde und Gehalts: 
„anibeflerung Be Geiftlidren. | 


"hen nun aber F Religion und ai ihr! 
dm nothwendiger Folge die xı Gemein ſchaft 
ine jede. fundamentafe, unendliche Bedeufung 
and Für den Staat und überhaupt die. ganze 
menjcplihe Geſellſchaft bat, Hat dann wer Staat, | 
von fehmem > eigenen Standpunft us, dem politie | 
ſchen und allgemein menſchlich⸗ ſocialen, Nicht auch 
das dochtt Antereffe daran, daß es nicht an achſer, 
Antenfiwreligids-fitilicher Bildung: und #0. ipso ber 

igen hohen Bilduern fehlt, und daß 
‚Daher auch dieſe Bilbner, d. 5. der weiitliche 
Gtand,der dazu durch eigene Machtvolltommen · 
Hit des Staates jelbet chen. als conflitutibes 
Element in denjekben eingeoronet if, auch mate 
zielt ſo geſtelſt it, daher die Mittel befugt zur 
‚Beitiebigung. ı jeiner Lebentbedüriniffe und: feine 
Außer Stellung einem ſchwachen, aber ‚zur B.⸗ 
hauptung feines: Anichens und jener Würde notl« 
wendigen Abglanz jeines hoben geiſtigen Berufes 
verbreitet und. er mit dem Lehr oder Beamten⸗ 
Mand ‚Überhaupt ausſchließlich imn Dienkt der In 
dereifen 1825; Ullgemeinen als folden- dazufte hen im 
Stande: if; als seine Einheit, Die, mis Wirth gu: 
reden, „Leite peipatrechtlide, ſondern eine jtants: 
zedhtliche : Potenz ift.“?: bie, wollen wogrheftig 
fein meides Gebait, und ein eigemtlih neicdtr 
Beiftiheicheadet uübtrhaupt feinem Aniehen mm 
jenem Berufrbei uns mehr als er nutzte — jon« 
dern nur ein Gleichgemwiht zwifden beit 
Breopüriniiien und dem Einkommen Kat) 
Diogenes freilich „ft 13 den. Göttern eigen, | 
nichte zu bedürfent, und den göttergieihen Men- 
jqhen, fo wenig ala maalich." Aber jo wenig die 
Geiftiichen Götter oder gottergleiche Meuſchen find, 
fo wenig joll für fie die chniſche Weisheit ‚eines 
Diogenes, Die fogen. Hundephiloſobhie maß- 
‚gebend fein, Belommt man doch and nicht ein- 
mol dat Wort Gottes, eine Bibel oder einen 
Miechisntus umſonſt! 

Sis zu einem gewijien Grabe ſtehen 
Religion und Gefdechbenfalle in mnigſten Zus 
fammenbang.. Das Geld hat an md itır Ki 
freilich teinen Aertb, aber es. iſt emmal ellgemeis 
nes Zauscdh mittel up als fſolches Das Feb be dp te 
hin Nüglihesund daher iumtihoßer ſittlicher 


T G @ Heber pfätzifche Alufikfeile. 


(Eedhluf. ) 
© Aber biefe jammt ihten Probuftionen 84 


—A als rım Zeichen Höheren, aejürberten mu 

inned und Levens angufeher find, das u 

age. Wir erlauben fie und beicheiwenttich zu bepmei- 
und unfer „Zweifei” jolgenter Maßen zu bei, 


dem. 

Sreinmalimachen bieletben, nantentlich bie Sänger: 
umb Produktionen vielfach den Cindrud, ale ob) 
nicht zur Pflene und Hebung der Kunft und bee 
mes norhanden wären, fendern nn nur als 

Au, als Aecontva —5 hröhlid,er Etun: 
nienen, Die ädıte Kun aber kann und wil feine) 
ſin will Feine Magddienfie hun Si 

oe Ge sicht durch füch ſeldſt Befrtedigung 
oder hiemlaftend diejelben ul gernähren firebt. 
‚neiheerftanden zw erden, bemerken wir, dal 
ft jie als Surrogat umierer geſelligen Freuen 


m; 


DIE 8* 
























je ten, ba ber dan gcwik 
ka Ber pi a Make, jr ten | 
nz a audı u 





en, einen 
Fi bedenfen, mit welchen Gier: 
nternehmen verfnüpft ift, oder viel- 


* eg ji RE derrmann “ — 
Hpreheider ·X0 


Geld al⸗ 





— Wialı verfänbt. Ber Preis derieh 
Behelen 
ate ———— — 


Mauren 7 nönten-Bürcas’9 — fur die 









Bocutung, Pr handelt fi eben , nicht, um dub | 
Geld, fondern um den Tanich. von | 
Gütern und Dienftleifinugen. ‚Ein Ainany- 
minifter-ift der Sacht nadı ein Pontifeg,.benn 
ex: hat es mit den nieberfien. und hochſtin G.li- 
dern: und Leitungen. ber Etaatsangebörigen 


u chun The tauſcht ex gegen einander aus. 


Auch innerhalb, der religidien Gemeinschaft als 
fother findet ebenfalis ein Austausch der religioſen 
Sachen und Berbisufte ſatt, und der Menſch 
ſelber it nad dem berühmten Rationalölonont 
San: cin mehr oder minder aufgefammeltes Ca⸗ 
pital, und je durchgebildetet er if, .ein deſto 
größerrs Capital ift er. Der, geiflliche, Stand iſt 
aber auch der ältefte allgemein anertannte, Stand, 
und pw, ihm. mie: überhaupt von. den Ständen 
der geiſtigen Bedurfruſſe jagt daher auch der „Welt« 
philoloph” Hegel: „Der.bireeten Arbeit für Die 
Bedürfniſſe muß eremtweber, durch Prinatprumögen, 
oder dadurch enthoben ſein, dab er vom Staate, 
der ſeine Thäligleit in Anfpruch nimmt, ſchadlos 
gehalten wird, jo daß das Privalinterelje 
in ſeinen Arbeit jürıdas Allgemeine 
jeine Befriedigung findet,. Selbſt Mi 
chehet in seiner Reptspbileiophie Mint: Wenn 
wie mim die Ideen des Öuten, Wahren und 
Schönen nicht den Sinnen vorgeſtellt, ſoudern der 
gemeinen Vorftellung allet Meuſchen vergegen⸗ 
wartigt wiſſen wollen, jo wenden wir ms an dem 


eeligidjen Lchrer. den Geſiſt hich e n. Dan 


er IN der Erfie, der, dag rein geiftige Bedürfmiß 
auch auf eine zei geillige Weite befriedigt. In⸗ 
deſſen auch hiebei leitet er nur Dienfti gegen 
Dienft.* . Ja, David Strauß ſogar, der 
Hetos radicaler ruilt, behauptet, dah der Staat, 
wenn er ber Kirche bedarf, „Jehı Unrecht bat, 
gegen dieſelbe gleichgültig zu dein; er iff iht zum 
Forte pojitive Unterftügung und ſich jel- 
ber die Sorge ſchuldig, daß jeder jeiner Bürger 
irgend wine Kirche ‚angehören möge. , (ir, bedarf 
aber der Kite jo lange, ‚ald er hloßer Rechts ⸗ 
faat, ein Juſtitut nur für die Sicherung ber Per 
fon und des- Eigenthums, ift, der Meuſch aber 
außerdrm noch. höhere geiftige und ſutliche Bedürf- 
nifie hai,“ Wolle. man aber- etwa Die Freiſtaalen 
Nordomrrita’s anführen, melde das religidje Ge⸗ 
biet - als Privatiade den Einzelnen und ihren 
—— — übertajien , ſo Leben. mie eben 
feicht m üßerlegen, Saft and. ber Nrbeiter feinee gob. 
ned werth ift. "Rum umfer Vehrer etklärt ſich bereit, 
Was aber jcht? Ta tft Tanım Einer, der eine Note 
Kennt, —— A etwas Yon mufitaliicher Verbil 
bung bejigt Berg aber, jir zit ——— int ihuen, 
vielleicht auch Ihrem Lehter eon angtetifte. 
Singen wollen fid, cin you erden oni 
Dielen“ oder jene® Lieb — mit Öinivenfepimg' über 
alle elementaren Stenntniffe, uiid das mteinen fe, wird 
ber Lehret andh ohne Ieptere Bei ihnen Denligent zu Tünien, | 
mit ihnen 4 bringen: Derielbe nimmt nun time, 
Etimme ver, fingt und‘ kigt | tiefeiße 10, 15m mal‘ 
mit ab 5 'fte geht, darnach die andere und se 
alle Nr rauf nimmt er fie yufammien or. Aber 
bie fet x —— Stunmen rs im Ebay achen, | 
wo m bie -gröbften dynamiſchen md ’Yh —54— 
ee al tt werden/ — das ift 
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micht im einem folhen Freiftante und 
Amerita, wo, alle Benmien ‚anders, geite 


nit im 
finb 


und überhaupt, Alles anders iſt und gemprben 


if, als bei. uns, und ‚derjelbe Dadib Strauß be 
merlte in dieſer Be — richtig 
„Mlein eben in Amerila, mo 

beinabe ausichlieplich. mit ben Adi 

tereifen und -bem Rechte zuſſande beſchä 


zeigt ji, das Beſtehen ber, Kirche — 
dem Siante uud. die Ergänzung, beb 
legteren durch die erftere faſt not men 


diger,.ale ſelbſt in ben meiften,europäie 
ſchen Länbera.“ 


% Politiſche Ueberſicht. 


Dem belderſeitlgen "ernften Willen a a 
Entgsgenloumens ift es gelungen, eine Be 
ung über das Übertehuungslammer-ejep zolhen 
der preufifhen Regierung und, den 
neben zu Slande bringen: - Beftern bat‘ BL 
Schlußabitimmung über das Geſeth ala Ganzes 
fattgefunden, ‚bei melder eine große Majorität un. 
zweifelhaft war, aut vom den quherſteu Flügeln 
dürfte eine Beine Minorität Ablehnender fi zw 
fammenfinden. 

Der diesjährige gegen die Miſchehen gerichtete 
Faften⸗ Hirtenbrief des Biſchoſe von Paderborn 
bat bas placetum gubernii, nicht erhalten, und 
durfle jomit im, den tatholifchen Rirden bus 
thums Botha beim Sottesdienfte.nichtnerleien 

Das vom der öflreihiiden Hbgeordieten- 
lammer angenommene Nothwahlgeſetz lautet: „Tritt 
der Fall des Etldſchens eines Reihäratbsmandais 
aus, was immer für einem gejehlichen Grunde 
während der Dauer einer Reibsratgsieffion ein, 
fo fan der Sailer bie Bornabıne der neuen Mahl 
unmittelbar durch die Iandtagswahlberechtigten Ge» 
biete, Stadie und Rörperichaften (8 7) nad Maß · 
gabe das über die Durchführung unmitigkbarer 
Wablen in das Abgeorbneienhaus befichenden Ch» 
ſetzes anordnen.“ 

Der Fndependana wird aus Antıverpen vom 
19. Febr. gemeldet: Der Graf de Monti if 
geſſern hier, angefommen, um dem Grafen bon 
Shambord feine Aufwartung zu machen. Gr ift 
nch in Antwerpen ſo wie auch der. Baron Cho- 
teite, Die Herrn Ermoul und Baragnon, welche 





d Nie Methote Dutende 
bebauern, das ABE 
ıhrer „Aunft* nit einmal A fennen, 
doch jo welt eso darin nebradt zu haben Iheimen. 
Wir milfen au, bak ihrer Mandr ſich gar nicht fchä- 
mien und Die Plühe verdriehen lieben, wie Schüler von 
vorne anzufangen, um Ach dann Arder nicht schämen 
gi möäffen, bei all ihrer Aunftausäbung ee ten 
as einfache Vedchen, basihnen gar Hand fomımt; beirr- 
tbeilen gu Löten, 

Zwar ift 86° leider Dede amd amd Verordnung 
geworben, in den untern Klaffen ’ der ea ve tar 
er ef en, in ber obern en 

nb wie oft mag * 


mande Gier, Me na 
bon Liedern zu fingen verftehen 


auch —* Roten 
| ir ind Hingegen übergengt, 4 Ar Kr 
46 nd, fe auf'es fein „ “ fernt, 
Roten leſen und fingen lernen —* den 5* 
Schulen —— dann Freilich won — 
ti diefer Kan —* An en die wenn 
auch pe Au in — nicht fd) fin. 
Kin ur — —— 
Ende Beier‘ mie Int Leben ri, 
y —* mann, — Be die 
q en 1 
— 
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— dab ber 64 5*555 
Theil tüctiger ie — 


gleichfalls bei dem Grafen Chamborb waren, er 


wieder nad) DVerfailles zurldgelehrt. 
im Hotel St. Antoine eine engere 


fattgefunben 
ben bereits e 













von _Polizeiagenten nad) A 








rn ee "cn ——— Dort Ben 
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N a hen Yah Dur Bin m nd Bali, pinaus und, wurde, auf —2 Han 
ton, Bice-Apmiral Ya rRoneierei fe Noury nach | In der Zuſammenſehung der: Sommil > inio« 1 
Rom und rad Alhen ge·¶ fern eine Deränderung ci 


Herr von StFerreol ⸗ 
IHRE) werden wird. —* ſpricht ferner vorher. 











55* um: ———— 

und ge — * Sabriac für d’e Ge Tour if bie Era — — * "aaa! are fiber 

it in S | in der Commifften auf 4 ang “N vie Dh 
dem A 1tljöts — v Denhard, Miles,’ (Berlin), : Engels ® at; 
* ft, Kan Beh fih | und Dr. Felltampf (Breslaw), wahrend iht II iftrd- 
. Sterl., wobon 12,547,400 eg | eonferpätioe — —— (die on 

m Unterhalt die ‚Randes und 2,277, 1m don Plös. ut Rupber » Roders, Graf. von 
—— für die Referne be flinpt Find.’ Galen, ' * * ſieffen, Graf b.' Furſtenberg · 
geſammten — Mat ſich ** Stammheim, v. Krochtt, Graf Wrüht, v Senffi 
Boreht um''1,027,200'® Sterf. bermirte JVilſach 6. Meit-Rehom und ich Anton Rab» 
her Das Kriegsbubget eonflatirt "ferner, dab des Geleties dürfte allerdings 


die Er 'der Armee üm 1398 Mann vr 
Die r panifähe Minifterfrifis if dur einen 


Alt des ſtriegs-Miniſters Gaminde, welchet erſt 


Arich. bon längerer Kranthen denefen, fein Amt 
übernommen hat, zum: offen Aus bruch gefommen. 
Der Minifter har eine Anzahl von neuen Gens 
talen und Brigadiers ernannt, wobei die Unioniften 
ſich nicht hinreichend berüdtfihtigt glaubten und daher 
ihren ' Bertreter Topete dazu drängten, energiſche 
zu tum, Sie verlangten Saminde's Ente 

he; 4 bier Minifter-Portefenilles für ihre PBar- 
Gaminde weigerte fi, allein zurldzuireten, 
— beſſand auf dem Riüdteitte des ganzen Cabi⸗ 
ets, Die Hngelegenheit wurde in flürmijchen 
Kobinetäfigungen beikmdelt. Nach einer Beinrech- 


ung des Minifter-Pröfidenten Sagafta mit dem | 


Könige beſchloß nun das Miniftertum, insgelommt 
feine Enllaſſung einzureichen. Sagafta wurde dar- 
auf vom Nönige beauftragt, eim Neues Cabinet zu 
Bilden, und mirb Dies borausſichtlich wieder aus 
Mitgliedern des ihm anhängenben rechten Flügels 
der Progreifiiten und der untoniftiichen Partei zur 
ſammenſehen. Allem Anſcheine nad werden jeht 
die Unioniſten einen größeren Antheil am der 
Regierung erhalten, als fie bisher beiefien; denm 
font Hätte die ganze ſtriſis und ihr jehige Loſung 
feinen Sinn. 

Aus Rom wird gemeldet: Der Papſt empfing 
am 19. etwa tanfend Einwohner von Rom, denen er 
enbfahl Für die Framzöftiche National-Brrjammkung, 
melde ſich mit dem päpftlichen Intereſſen beſchäf⸗ 
tigen werde, zu beten. — Das Amtsblatt Deröffent- 


fit ein Decret ber Regierung, wodurch bie italier 


niſche Geſandiſchaft in Karlsruhe aufgelöfi wird, 
— Die „Dpinione” erfährt, bie Kammer werbe 
auf den 28, Febt. einberufen, 


Beittichen: Metbode bedarf, wenn er ben Antorberun: 


gen, bie bie Kumft an fie — und ſtellen muß, je lan⸗ 
ger deſto mehr entſprechen wi 

nun biefer Kunſt ui ‚gegenüber etwa die 
nfirumentalmufif im ‚der Blalz in Berfall gerathen? 
ir. mödıten dies nicht behaupten, eben fo wenig das 
il, , Allein warum bat die Snftrumentalmufit 

auch einmal wieder — ihre Arälte 
(imen at. faſſen verſucht? ein Gcwinn 
—2 che Leben in unſerer Pfalz würde eo ohue 
Iweifel ſein, wenn fih etliche Pialziſche Ruñitkdereine 
= Orcheſter von —— —— einigten, bie nö: 
thigen Echritte * un um etwa yah abre an bes 
beutenden Orten be — — vor allem 
‚im Kniferslantern et feinem ge archumaacn Bra: 
aale — an „Breies Pfa niaes ufils 
—— Stande zu bringen, auf dem unter Auderm 
Sit ana blos. die mehr bekannten: Oratorien von 


Aondern db vorall bi 
Beamer orobarseen Drakarieh, Avon an — 
und ne vu übrı | 
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gem. Das Ehidi 


mißfton ankommt, "ymeifellos ſein indeſſen zeigt 
der Umſtand, Bah die Gommifhon nicht, ' wie 

dachte ſchon Heute mit ihrer‘ Berathun m zu Ende 
iM, dag in derſelben doch nicht unerhebliche Oppor 
fition-zu Tatge getteten if, Dies wird uns auch 
don anderer Seite beftätigt. Ins wird mitgeiheilt. 
dak Here von MeilleRetom fich die erdenllichfte 


er aber wicht det von ihm erwarteten Anflang bei 
feinen Goöllegen findet. Zu gefleen (Sonntag) 
Abend Hatte Herr'd. Kleiſt cine Veſprechimg von 
Mitgliedern feiner Partei anberaumt, und haften 
ſich aber insgefammt noch nicht zehn Perſonen 
hierzu eingefunden ' Zu heute Ahend hat Here 
bon Kleiſt abermals eine derartige Veſprechung an- 
beraumt, es frage Mh aber ok er damit mehr 
Gtür hat ald geflern, Eine ganz bejonbere au 
teit entwidell Dagegen die terifale Partei, Here 
Windthorſt, ihr General, hat Befehl zur Mobil» 
mabung gegeben und feine Setreuen, gemöhnt an 
blinden Gehorfam befolgen ihm refpeltvollit, „Ale 
Mann auf Ded!* Dies Commando, bas auf den 
Seeſchiffen To eletetich wirt, ſcheint auch hier ge 
geben zu fein, denn Mitglieder bed Herrenhauſes, 
welche jeit dem Beftelen deffelben ihm angehören, 
aber ıtody mie zu jenen Sitzungen erſchienen ſind 
— wir bemerlen, daß wir hier von zur ultra» 
monlanen Partei gehörigen Mitgliedern ſprechen — 
haben bereits ihre ofortig⸗ Antanft Für Die 
bevorfichenne Beratgung dieſes Geſezes angezeigt, 
und entweder Wohnungen für dieſe JZeit bereits 
nemietfei oder ſich menighens derſelben werfihert. 
Richt minder tätig i ſelbſtoerſtändlich Die ge» 
mäßigte Partei, um auch iheerleits Hälfsträmppen 
heranzuziehen: unb wir können hinzufügen, dan 
wir aud bier don gilnſtigem RN zu melden 


ben usilfiigen Bufchaner und Zuhörer pm machen, fon: 
dern es dürfte fein Kan mlich herrliches Sprach: 
Dienſt der groben Sache ſtel⸗ 
Ja bie fingenbe Damenwell mäte, ar 
u, umb wir gwaieln gar nicht, dab fie 

u großen He — 

Ve Hehe en und 


Drgan auch wat in ben 
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nee k as Ba — ee ter * 
v me 
sun nk f en Eharafier i — ter .Derk": 
lichkeit de intolerant, fo jene — der Ton 
dieſer ober weniger hart, jo it ber ‚jener welch 
und wirft im. Verein mit Ha — he: 
en 


ale ein dienen an. 
eh ' | ‘ Ba... nn An ne 
ah lin * Fade dan hin 
mrtS> nos da — am nd nm Bla ‚taird ammeiie 
tu vhd eo er er chen no here mon 
a sn me Tr 10 Inne man 


Bei Beiprehung des von Summer im Ser 
die Mehrzahl * 
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des Herrenhauſes zur Borberathung —* —** 
ſches trat geftern 5 —* * * 


1 diejer Zufaimimenfegüng ſoſern es air vie Wom- | 


Mühe gibt, das Gefeh zu Mall zu bringen, datz 
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B + 
für eine 1° Wegcbau- 
—— and * erſtreben: 1. —— — des 
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5 der ee bes zu Öff nn 
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aller Art erforberliden Grund 
—— 


en Baumateriald dur ein 

1] den Warbo 
Wegegelderhebung ; Nofern ———— * 
Roften des Wegebaurs nf ‚ine jwedmäßige Weife 
geſchehen aan" " 

"% Beipzig, 20. bh, Su ‚gehe Mbento 
hier ſtalige fe, Aukerfl: zahlreich deſucht⸗ Ver⸗ 
Tammlang der „Seminttibigen ei Ben 
‚floh eine Abdreſſe an Den Farſten Blamar 
welche denſelben Yu dem glorreich reg 
widet die innerene inde des a ae 
und der beutichen Griftenfreigeit beyläcwärhicht, be · 

zrugt daß der Gründer des deutſchen Staates’ in 

diefem Abſchnit; feines weligeſchichtliche Wirtens 

cinig' gehe mit den tiefflen Eftrebungen dest deul · 

ſchen Volles und vie Im Herzen aller Baterlanns- 

freunde tebenbe Hoffnung ausſpricht daß die’ ge« 

einlgte Nation unter‘ Ahtem n Führer auch 

in dieſem | Tchiokren Kampfe, Ihre danzen Stärke 

bewußt, gleſch der Wirderherftlung der außeren 

Grenzen des deuthchen Meihes and die durch ei⸗ 

gene Zwietracht und Fremde Lin verbuchen: Green: 

zen’ ſwiſchen ben unverdußerlichen Rechten der 
Staatsgemalt und den taniendjährigen Beitrebungen 

der Hierarchle mem und ſichet auftichten werde und 

dem dentichen Volke im con ſeſſſonsloſen Staate 
die Freie indiviouelle Bethatigung dee rellgidien 
Ueber ugung gewährt werden wird. 

ir Münden, 19 Fibr. Während ımjere 
ammer ji ihren  bofitiven Arbeiten zuwendet, 
At auf die Botgeſchichte ihrer lepten theotetiichen 
Debatten plöglich- ein eigenthumiches Streiflicht. 

Belanntlich meldıte nah der Abweiſung der Be- 
chwerde des Biſchofs von Augsburg bie gewöhn- 
ich gut mtereichiete „Donargeitung“, Der „SFirie 
tiafivantrag“ werde als ansjihteio® zurudge zogen 
erden, wurde mil Diefer Mitibeilung aber demen⸗ 
irt, Nichts deſtoweniger hatte das Bucher' jche 
Blatt jeine berfömmlih gute Information aus 
den ultramontanen Streifen auch damals be— 
ahrt. Wie von worzäglih infotmirter Seite 
mitgetheilt wird, war Die Qurüdzicehung bes Ini⸗ 
tiativantrages* von ben Partelführern bereits be⸗ 
ſchloſſen, als plögli von auswärts ber Coutreordre 
erfolgte. Dieſelbe dam aus den leitenden ultramon⸗ 
tanen und partilufariftiihen Kreiſen von Berlin. 
Wie es ſcheint, haben diefelben Herrn von Mottfe, 


h Verfchiedenes. 


Dermar, 16, Febr, Ms Canoſam mirb mit: 
etheilt, daß der am biefigen groühtrionlihen Hof als 
atat und Mundicent fungirende Mohr, cin Geſchent (?) 

ber Königin von England, Ad demnäckhft mit einer 

n wird, Die Schöne fell cine 

— — dem luftigen Schwatzen 
a an die Feutjche Lebenbort 
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auf den Beinen, der Kronprinz, bie Minifter, Ge» | Gemeinbebännen von Wertheim nach Lingenfelb unbe: 

fanbten und Generale 28 Sarge, den 57 | Kriflicher Meije bie —— AL 

Drden jhmüdten, und die geſanmte Mapnifo.ı iafi ine bernd — bein 

mit Ber Mhtfonlgarner eidifriehe Muni Wlök den | men, dap — ite Did am 

* iboſaen Vichenzug + Die Legrichten. Rüde geleg Aid) ocne wire mach ei 
ws —— * Antreffen, lauten fchr Spatenftich — 


I ran rt "er Appeertnehi einmal die Bet Bette. der Bütlfer: 
Bu Berlaglhe ertt I) 3 weder Mu Aare cn Bruchmuhlbach une Gerharde 






























































die Theorie bes konjentriſchen Angriffes — 
und oofften inem u dem entſcheiden · 
ber: ums en, fe auf 
! * an ‚ eine Hoffnung, 
Die jieh Freilich don Zagengn Tage illiforifcher er» 
weißen dürfte, 7* * eigentlichen batriotifhen 
Führer: war die. ganze Debatte über Br hart 
tioantrag” jomit ımır ein Kam , 








freili mehrere ihrer am ifteit rteigenofjen] Republit us ‚ertläten, noch für bw Morfohrunn in der Pal: „die baldige And volle Muspabls 
—— ‚auf dem ur a die Fige⸗ | Mardie „ en Muth, einen Vicepräfidenten R. — oiktent 159° euiastrunengen A —* 
ſamleit. mit: welcher die heſigen P heit“ auf} ekitennen , mod die Rönfer gung vdertheitweiſe Ian 24. Yete.”;  atigeeigmet Don ben: it nd 


m —— — noffen. ihre 
a elten, nur 
enauien 9* wilden Dr. 36 
ee —— 
Zollparlamentsfefliot von 1868 


zu erneuern; veder Mulh, einen Gefandten had] elbert V. Jacob, Golfen und.Geneffen; ein Antrag 
Rom zu FEHENLUEN, noch ‚die. Örfangenen zu am ⸗ der Abgeoräneien Müller Julius, @elbert P. @olien 
nefiren; , fie wiffe nicht, ob fie in Verfaiieh: bie | ML Benofiin gu swci Oeluden der Gemeinden Ef: 

ben; ‚oder mach. Paris gehen... ob fie. dit Derhräge | fa reden a Sie 


ür Rriegal st tt * 
fündigen ober beibehalten ſolle, lurzum das Sand jei | Bürgerma (er — —— — —e 








Kr ’ nn geweſen 2* 5 und miülſſe im Surzem in die Hand bes mE ve talg: zii —— ——— — 
jeder hi fe, ih Februar 1870. Sowohl, | Kalfers fallen. Ueber Die Zeit werben hie und u 1; 
wie im y ge —— Glerilalr L Iden, Wetten veranftaltet. — Der. preußiiche 5—— * —— Baten, A $ 
gr ig e) Amt tediP |’ Peihf'" Ftiedeih Marl Wird Heute ober morgen duf — * 

nd * beide Male” oh ehr gün- | jeiner Meife mad 'Megupten "Hier erwartel. Der Durch Beichluh der f. Regierung ber Pialz tour 
De benum nde — —* ie *6 Bet hat im fon eine Einladung Au tinem | den — der Lehrer Jacob Müller in Muh lheim 

ti t di ane We | be teltanti beutichen obe 
—— fe — — ea Ze uoc loflen, —A m vantentbal, der —18* — 


@llmbe dt b t 
‚, Beopinzielles und Vermiſchtes Ainar Leuten Were dan 


große — cht. Es lommt hier⸗ 
bei bot ad of die antipreukifde, |, 
Hef- mi "daeim won den Leiketben Raiferdlautern, 19. Febr. (III. Biälsiice ber Tutolikhe Säulehter Solch Yispenbäder ven 


2 ne —— dor Mllem eine emi · * * Apoſtelung Weitere Anmeldungen beim Perg ei He —— —5— 55 gu Ind 
ral:Gomite: f rer Johann agııer bon 
nent harte. iM um. feine grohdeutſche ober — RR ES ee sim [Siäulfchter an der Deutihen Eaule pa 


Herrmann: (Ehaifengeichtrr); * Hartmann N rag Bd, os — — Valenſin Sinn jn 
85 und Damenftiefel), J er Einfpänner: um 2 ehrer an der proteft. deutſchen Schule 
se +42 Silberbefchlagn ), en einen Data. . 
Fi 


«” Abgejehen) von der perjön« 

—* —— Nrritaler Staalsman · 

ner wie Frhr. v. Schteut u. A. wurde dieſe hat · 

titulaxiffiſche Hof- und Adelspartei Weshalb mie 

mals einen Politiler unterflügen, der wie einft der 

„Winterlönig* die Pfalz nad a fo Bahern 

nah Henoder tragen worde. In diefer ſtreng 

— ehrlichen partilularifti Bolitit tönnten jo 

"4 je, dreußiſche A eife von den hiefigen 

kette. Immerhin gibt jüh ein gemifier 

Da barin fund, dab ſogar unfern „Patrioten" 

den Todfeinden des „Deroliniämus" 'ihre Tallil 
von der Spree aus biltirt wird, 
Franfreid. 

h Paris, 19. Febr. Der vorgeftern von 
mit. erwähnte Artifel der „Debats” über die 
Shmwäde der gegenwärtigen Regierung hat großes 
Aufſehen eriigt, Der Uuge Diwernois, Redacteut 
des bonapardifiiigen „Orbre” drudte ihn wörtlich 
ab, und man fragte fih, ob nun auch die „Dre 
bats“ zum Kaiſet übergegangen fein. Geftern 
nun erläuterte dieſes Blatt jeine Unfiht dahin, 
Daß allerdings der Bonapartidmus ‚feit Sedan 


Giga In iogbern lediglich eine bayeriſche Po ⸗ 
rl 


(Prod aus ng® Bienen: * d 
— — un — — 
en mpimafhinen und Dam a" Yul, — — Bun Sl. 2 Er., Gerfte Ai. 33 fi does SL lift 
ofantentier (Fahnenftiderei 6 von Mai 3 fr. Kombreb- u Bibs Bi fr. Ei atoffels 
mer (Spatfohberde), 3. Gamber hun, von Landſu Abt pr 4 Anz 24 tr) ne ‚de 
Silpmaaren), Fr. Korn von hier (R el milhtbrod 4 Bid. 2 tr.. ten 3 33 

- —— 
—8 Baia 9 — — — e | 6 2etb 2 fe Ochfeafleikt per BR. 2 fr, Sub: oder 

er), agner von bier (feueriefte 

KRaffenfhränfe), W. Wirth von hier (Herren und Da: A 13 fr, - Hammeiftife 
menftiejel), Gebr. Schöneberger von bier (Hausmacher, ' Frankfurt, 19. Febr. Biehmarti) Der Beiti 
Baummwolleng, Wettmöbet, jämmtliche  medbaniiches Bi; war gui Ru Kälber etwas A 
zn), Aolſch u. Hellmann von Lambrecht (mollene Himmel bei geringem Jutriebe hebe Preife. Anne 
Stoffe), 3. Thiel von bier (fünftlicye Dtineralwäfler), trieben waren 360 Ochfen, 240 Kühe und Hınder, 2 
Direftion der Bfäls. Bahnen (Steinforten, Deleife mit | garper uns 0 Hämme. Die F —A— 
hölgernen und eiſernen Scyiwellen ; geognoftiſche Samm⸗ Ofen 1: Qualität per Ctr. 3 fl. Qualität 34 ft. 
lung vom Allenztal), Sal. Bauamı Kırchbeimbolanden Kühe und Kinder 1. Dual. 3) fl. * een Sf 
—8 Bebr. Fuchs im Lambrecht direrfe galder I. Dual. 32, Hämmel Dual. 34 ad 

suche). 2. Ganing ven Lanbfubl (Büffet mit | Paperikhes bpFiige® Milttär: und CitenbahnHn: 
Etage), K. Mindler von rn (Drudformen für ichen vom Jahre IN. Ziehung dem 19. Zchruar. 
Harder, Eonbitoren :c.), . Gdaret von bier (Hüte | | Kom Ip@tigen Militär-Mntehen: Ont:Rrn. Ol 12 
umd, äilgmaaren), Jat Jung von hier (ochrötene | 13 14.23 2 W323 30 A) A AB 03 71 72 76 70 
Erbien), B- F von Landftubl (Kollektion Patent: | 5 0), IL. Bom Hpßtigen Citenbabn, Anlchen: End: 
Seienträger), R. Edel von bier (Sclatsimmereinricht: | ar. m 4116 20 2933 99 42 49 Di DU 30 10 66 AU 
ung, — Aer) u. A u UDMBRT, Al DO —24 der vordezeich 
majen napparat md Räbmafchine), Beter 
fer, Ebubfabrifant dert (Saubmasren), Exip, Ople neten Binichensgattungen, deren Rataflernummer mit 


Fortihrite gemacht habe, und zwar durd die Un» } einer ber gezogenen Zahlen endiat, find verlooft und 
fahigleit der Regierung vom 4. Sept, durch die hy ——— 82* ass Dem offigiellen teten mil bem 1. Mai 1372 außer Berzinfung. 
Gräuelihaten der Commune, durch die — Bere dee den Abfap der Saarbıäder —* Neueſte Poſt 

oder wirll Schwüche der jeßi Regierung, die | im Monat Januar entnehmen wir die Thatfache, 2, ’ ? 
eriläisfkateh ber nu be die . Er⸗· | dad Yabr 1872 einen fehr‘ erfreulichen Anfang genom: erg ri rn Amine rar 


men hat. Die Nachfrage blieb eine fortwährend led: | Geleh über die Ober-Rehnungstammer wird nad 
bafte und die Tranaportmittel fanden in fehr reich: | dem Montags-Beichlus in Gejammt » Abflimmung 
fihem Daß zu Gebote, fo dab der Gefammtabjap | mit 310 gegen 49 Stimmen ongenommen. Die 


ber Gruben von 5,46U,763 Eentner im Degember, auf : 3 
6,316,000 Centner im Januar ih bob. — Dem ent: Polen ftimmten für, die Fortjſchrittspartei gegen 


forechend fteigerte fih Die Förderung in ben fiscalifchen | das Geſez. 
Gruben auf Be een bie hochſte Ziffer, welche Münden, 21: br. Abgeorbnetenlammer. 
jemals im einem früheren Donate erreicht wurde, Ste | Debatte über bie Beſchwerde der „Südvdentichen 


übertrifft das monatliche Durdichnittsrefultat des Jah⸗ “ 
ME Arocent uns 026 ounhafte Meiiitat | Poll; , Der Urantrag Pahlers und Hafenbräbis 


der Friebensgeit um 1? Brocent. Hoffentlich ift mit | auf Befeitigung des Art, 38 des Preßgeſehes wurde 
dem Dejember 1871 bie ſchwete Periode der Verkehr: ! mit kleiner Mehrheit, der Antrag des Ausſchuſſes 
Nodungen geihloffen. Die Giſenbahnen lieferten von | aber mit großer Mehrheit verworfen. 

allen Seiten ner fo daß ftatt 3,583,806 Eir. Berfailles , 22. Febt. Die National 
im Deyemle:, 4,16, 810 Emtner im Januar abgeführt — — har —— 
wurden. 5 Elfab und in Fraufreih if allerdings Verſammlung genehmigt die Driuglichteit eines 
das Bebürfnik noch nicht ganz beiriedigt und find auch | vom Miniſter des Innern eingebtachten GBeichent» 


Kia ar va — — . en Sue wurfes, bejmedend, die Angriffe gegen die Natio- 
zur rechten Zeit geliefert worden. Auch die Loth f — 
risger Nanäle traten bei ber milden Witterung in nolverfammlung und bie aus derſelben hervorge 


Fanftton, während ber Kanal nah Straßburg mict | gAngene Regierung zurüdzumeilen, vom melden 
paifirdar war. Auch ber Yanbabfag ift trop der mil | Seiten fie aud kommen mögen. 
den Witterung cin m Bene. ai — Fi Madrid, 20. Febt. Das neue Minie 
” Mus de £ 1. t. ira 4 . — 
fen® beſteht hen | jeit 15 Jahren eine kleine Feel —*— it — aus: —— 
meischaft, velche ſeit einem halben Jahre tpn ber olcampo Marine, De Blas auswärtige Anger 
onfereng ber Meth.irhe für Deutichland und der | legenheiten, Gamacho Finanzen, Rey Kriegs - Mini⸗ 
hr rg ed — 5 — ri Men he fer) Robledo Öffentliche Arbeiten, Gerrera Golo- 
ei Beit feine Wi ; f Fon FIR 
Orten en his Beginnen, Be ae von einem | nieen, Golmenares Jufliz. Die fünf Leptgenann- 
'Begi im fehr frenndfier Weile unterfage [ ten Mind Unioniften. 
wurde, weil ed it nad unfern noch — Ge Waſhington, 21. Febt. Senat, Schurz 
ſeden erlaubt fei; boch wandte ſich das künigl. BeAurts· hielt eine traftige Rede zur Unterflüpung der Re» 
amt felöft in diejer Singelegenheit an Ache fül. Regier: folution Sumner's Betteffs Einleitung einer Un» 
ung und biefelbe entfchied, dab jolchen Berfammi er Reni 3 r 
zoi-{e,äReonnhrprugplagr alten, Tein Binzerni terfuchung megen Regierungs » Waffenertauf an 
ben Men del den fell, indem folde nad) ben Frantreih. Er tagte die Regierung wegen Ge» 


d erlaubt |i Somit rt: 
—* ki 8 en Ben gen Pu rn fepverfegung an, wenn bie Unterſuchung die Facta 


und jeber kaun jept Na dem Ausſpruche des großen — * uud verlangte vo Strenge ber Unter u 
SEHR — Ka at Lie 

* rn —— sun | agern San IB 

nad Landau —J— * in ‚Aus och 


NE {Quer ibn Autor 


* 


ſchlaffung der öͤffentlichen Meinung. Nur eine 
ſtarle Regierung, geftüht auf eine ſolide Majotität, 
lönne das Land von der Gefahr des Bonapar- 
tısmus reiten, — Die biöher getrennten Parteien 
der Nationalverjammlung maden denn aud alle 
Unftalten, fih über die Hauptfragen zu einigen 
und es jcheint, daß vor Allem die Rechte, bie mor 
narchiſche Parkei, zu ihrem Zicle gelangen wird, 
wenn fih der Graf von Chambord nicht allzu 
bodsbeinig zeigt. Dos rechte Centrum betont in 
jeinem Zuftimmungsfäreiben zu dem Programme 
der 80 vor Allen die parlamentarische Monarchie, 
die Veranwortlichteit der Dlinifter, die Errichtung 
von 2 Rammern, die bürgerliche, bolitifche und 
religiöie Freiheit und emblich Die nationale Fahne, 
— Dem gegenüber maht auch die Linke Ver 
einigungs verſuche und mir merden nun in der 
nachſten Zeit Kämpfe erleben, um den Berttag von 
Porkeang, welcher belanntlih nur ein provifo 
tiihes Regiment aufjtellte, nad) linfs oder rechts 
zu commentixen und corrigiren, — Die Regierung 
zeigt ihre Stärke. gegen bie Bonapartiften "darin, 
daß fie bereits etliche ihrer zahlreihen Brochüren 
und Brandicriften confiecirt hat. Vorgeftern trat 
Hr. Rouber, begleitet bon jeinem corſiſchen Colle · 
gen Gavıni, im die Nationalverfammlung ‚wo er 
fich auf dem Pape feines Vorgängers Conti nie- 
derlieh. +, Die. Bendlkerung von Paris iſt in 
‚Hetiger Abnahme begriffen. Nah den jegt kaglich 
—— Sbensmitteln zu ſchliehen — und ber 
han 9— ein giemlich ſicher· ·⸗nmuß bie Ein · 
Han der, Staht ſich ſeit der Befa en 

mar a, 00 vermindert haben. ,"’ 3FA J 





A — 
sa gen enerald um 
u n Eugia —S Rom mar 


RT: \ PIITET 


‘ Holzverfteigerung 
aus Stantswaldungen des Keviers 
Stiftswald. 
v6 Soreme Slker Bin — 


im 6 ws 
Sıl u ehe —— und gulälk, 


Ürgebni 
6 zum Etämme um ubfenitte 2 2. > 
205 3, bir 


Sl fieiem — 
Sparen, 

1 fihten Stamm 5. EL 
04 Eparrem. 
th,aöpen Stämme. El. 

97 birten 

IH in Hagnerftangen I 2,80€. 
0 birten- — 

137 fühten Geräfftänäen 

2 aumftägen 


2” gemiichte Öruben langen, 
Ster cichen Miffelheiz 2 g: ve & 


B * 1 

2,777 # Eheithel 2. Ei. 
29 a a 
ers suchen jr 

16 „ fietem Modhbelz. 

I m bunden * eihen Kogbelr. 
3.  eihen Prügelkolz. 

& m, suchen v* 


weid 
Saitalauiem, ben. Jess zn 1872. 
chee Shoritam 
Dreßler. 


Holzverfteigerung 
aus 
Staats:Waldungen des Keviers 


Olterberg. 


Zamftag, den 24, Februar 1872, 
des Morgene 9 Ubr, zu Urterberg im 
Eaale von Kraui. 
er, r: @r. Thligtepf und Yichtebruch. 

chen Stämme 2 » € 

1 hainducen, Stätnmıe. 

32 Befern Etdnme 3. und 4. El. 
dl Eter duchen Scheaitholz 1., 2. Ei. 


4.2 * ahıbr, 
Gr , HAden 1 261 
18 4bucen Prügel. 

W „ fielen. ', 
ey Mapyen. 
172 Siecholz. 


Ecna onen Meflgwelten, 
Zu _„. fieiem 
Raiferelautern, den 10. Februer 1872. 
Höniglided Rorjiamt, 
Dreher. 


Holyverfteigerung 
ber 


Reichs wald⸗Genoſſenſchaſt. 

Samflag, den 2. März nächſthin, 
des Morgens halb FÜ Uhr, im Gaſthauſe 
zur Poſt dabier, werden aus dem Kevtere 
Heheneden, Schlan Wurzelmeng, (Heſſel⸗ 
fchaben ), nadıbegedhnete „‚Dölger ——— 
8 fieferne Stamme 2, und 3. El. 
in „km ce 

m ter Stodbel; 

Rarlerelautern , den N. Februar 187% 

Tao Bürgermeiiteramt, 
Sohle. 


Schuldienſt-Erledigung 
2,22) Die proieht, Schulverweſerſtelle 
in Börrbad sit erleniat und wire bes 
buls der Miederbejegung derfelben Hier: 
mit eine Deidungeiriit die 1. März 
nachſchin anberaumt, 

Die mit ber Stelle verbundenen Be 
ge find nebjt jreter Wohnung im Schul: 

ufe: 

t) Baar and der Gemeinde: 

tfle . Bi 18 re 

2) Anichläg ber Witt uf. dr. 

Die Güter find Hr A fl. 54 fr. ven 
pachtet. Aür Beheizung des Yehrkaales 
begieht der 3 ane Entjdäbiaung, 
von Ar ft. nme murb ihm d 
Echulbrand mentgeirlich deigeſabren. 

Fr das ertFübliche Gelãuit find LOL 
beiyilligt und t, ben Berweier rei, 
bofieibe gu Überne! en 
ilerbah, den 12, Zebruat 1872, 

Das Bürgericıfteramt, 

mric. 
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‚ den 20. 
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Vergebung 
Reparafur-Arbeiten an den Gebäuden | 1m) 
der Fe Rap aldaffnei Opermergel: | 






an 


chnete Nepara- 


enkhaffneiverwaltung machde 
ve. dem Subs 


uden ber Kirhenihaffnei Obermo! 








I. Reparatur-Arbeiten an den Kirhenfchaffnei- Gebäuden ad amt, 
zu Rehborn. — 
3 Umbau bes Etalles im Mentcte dafelbft, veranfchlagt zu 2 43 8. C ASINO. 
Innerer unb äußerer Anſtrich der Kirche, N. — Mr 


II, Reparatur-Arbeiten au den Kichenfhaffnei- Gebäuden 


zu Lettweiler. | 
a) Reparatur des Kellerd umd fonfiiger Arbeiten im Bares ı, | 


Sonntag, * — Februar, 
Br 0. Män, 


* Sanfe, veranfdlägt zu — PR * * i. — fi. 
Hei ung eined neuen Da ne hi am archaufe, ver⸗ 
anfölagt DI OA. Me | Anne — 


111. Reparatur⸗ Aitbellen cn" dent githenſchaffnei „Gebäuden 
zu Gangloff. 


a) Reparatur des Dachgeballes an der pret, Kirche m — 


Anjang Mbends 7, —* 
117) ‚Der Arspehus 
3,3) in aut erhaftene® Hrues 


—e—— der girge pofeldt, veran ſchlagt ju BR a 1 
cu a r van 2 
— — Baklbit, u Ust. Dh. Pfeiler Scrankden 


. Reparatur: Arbeiten an den Rirhenfäaffnei- Gebäuden 
zu Odenbad. 


iſt billig zu verkaufen. 
Näheres zi — bei 


1) Meparatur der Oauſteine and äußerer Mufirid ber Mirde, — ine, 
veramfchlagk zu . ee Kaiferelautern. ) 
v} — am Ufarchauſe daſelbſt, veranihfant zu , BR. Y d x 
* a Cine aebraudte Schnee 
V. Reparatitr-Arbeiten an den Kirchenſchaffnei · Gebauden — —— 
m Rausweiler, : 
veranjdslagt it 2.32 ie, Tenitr- Locomolint 
VI. Repatatur- Arbeiten an den girchenſchaffnei Gebäuden ven Centim. Spurmälte 


von Krank & Comp. in Münden 
erbaut, melde nur kurze Zeit im Oebrand 
aeweien and ‚wieder vollftindig repann 
worden iſt baden billigft arugeben 


Gebrüder Trier 
in Darımfladt, 


Anzeige. 

Ein junger Präftiger Men von II 
Jahren, dem in Feige eines Ungläderallk 
die rechte Hand abgeno aiinen orten 
mußte, ſudi eine Unteatunfi ale Aut 
laufer sc; Ueder ſcin BSeiragen © 
die deſſen Jenaniife beibringen,  Mäheres 
ba der Oro. d. WM, 


Frankfurter Börse 
von 21. Februar 1872, i 

2 y tan 

Staats-Papiere, wer 


Harte. 
Nordd. 5°, Bun,» Ah, = — ‚100% 
Selatzatiweis 


zu Schiersfeld, 


veranidlagt zu 131 0,28 fr 
Acitenanjhläge und Bedinamibheft Kiogen auf dem Burtau der Kirchen: 
ſchaffnei Dpverntohbel zur Finfht offen. 
Die Submiſſiondangebe ie haben nah Procenien zu geſchehen und müſſen 
zu der oben angegebenen Zeit bei der Verwaltung portofrei angelaufen fein, 


Et, Alban, ven 13. Kebrun 1572. 


Der Borland der Kirchenſchaffuei Mbermofdjel : 
Seint, Pfarrer. 


Der Vorſchußverein Baiferslautern 
(eingeiragene Genoſſenſchaft) 
seine Mitglieder. 
5,33) Die Mitalicher des Borichnĩ⸗Veteins Aaiierelautern, eingetragene Me: 
neſſenſchaft, werden biermit gu ber nächtten 


121) 











Donnerstag, den 22. ds. Mits., Prauss, 4 „el —J * = ’ 
Abends pracis 8 Uhr, im Saate des Herren Carl Zeit (Baftbaus zur Pont) | 6 — ar 
ftattfinbenben ord deutlichen Hentrelverfammlung freundliht eingeladen. 30, S ode Ins Bit 
N 1 de ty e 
Tages-Ordnung: a 20m. 
1) Dreichäftspericht über dad Jabt IN71; Be ’ _ 2 
2) Beribt der RevnifienGommiihion ; Bayern 5% Ah * Jh 
3) Dediarani@rtheilung des Borfianbes; * u Kriegs Anl, 1570 - = 
FH) Neuwahl von brei durch das Loes ausgefdhiedenen Auchhufmitglictern ; . inte Inh, don | m, 4107 
d Ereditermeiterung bes Bereing. ut sjähr. do. -| — 2 
Aaisertlautern, den Februar 102 I —* ul 96 
Der Ausschuss: 4 Aulisange- ante |. — | 2, 
: 2 31 1" Obligationen | — za 
Adolph Holtzbacher, | W"" "sm Z 5% 
ftellwertsetender Weriiker Hate R ie 
Baden. 4t1"% —— 3 
. 4% „ala — 94, 
er > 
zise ß IN iP- 155 ß Ir. Gr.Hes.5% Obligationen 28 ars 
. 4 » — 9 * 
122). De Gewerbtreidenden und Fabrifanten ber Stadt umd des Seurtes Ste = Be, 
Raiferslautern, welde die Ausftellung zu beichieten aedenten, werben darauf auf: | Oester, Alle Obl. Z.insab | — | Ba 
mettiom gemacht, daß ber Ainmeldw u mit Ablauf nais ———— 
Februar endigt, und dak mach 43 des Programme „nachträgliche Anmeld- de. ‚do. une 
amaen beim GEentrolsomite nur dann med Veridüchtigung ud mern es bie — Zen Bu 5 Ge SE 12) no’ 
Verhältniffe geftatten.” rede. Ibälry, | — 100» 
Knijerlamtern, ben 18, Acbruar 1872. ann ER — 
Für das Centraleomite: —J — 
Agzor v. 1805 " 
ze l — — * —— — 
Beriier Brieiam’or : # 57-58 
— — — Br SEEN Te rer 9.4040 
u 10H, Ela... 
£ HNUNGEN, UR ULARE | 3: 
{H 20 Franten«Gtnns, y — 


Ab: es ‚und Karn ah 








Bumdruderei von Herrmann Ranler in Railerhlautern. 














Hs. &taat und Flirhe und Gehalts: 
aufbeſſe rung — Geiſtlichen. 


Wenn die amerilaniſchen Geiſtlichen auch nicht 
im Congteß figen, fo üben fie außerhalb deffelben, 
und vieleicht jo noch viel mehr, als wenn fie ci« 
gentliche Abgeorbnete wären, einen ganz eminenten 
politifhen und focialen Einfluß aus, und wenn 
fie nit ſelber im Gongreß reden und abftimmen, 
fo redet und flimmt der Gongreß bod in os 
bem Grade nad) ihnen. Die Religion und re 
ligidſe Gemeinschaft ift eben einfah eine That 
face, eine ungebeuere Thatſache, unb eine That 
fa aus dem innerfien Grunde bes 
menjhliden Weiens heraus, eine That 
ſache von ebenjo entzüdenden als furditbaren ge» 
ſchichtlich conftatirten Wirkungen in der menſch⸗ 
lichen Geſellſchaft, und ſolche Thatfachen ſoli⸗ 
ten dem Staate und der Staat ſolchen 
Thatſachen gleichgültig fein? In Amerika 
braucht Freilich der Staal felber die Geiſilichen 
nicht zu befolden, wo z. B. einem Henn Ward 
Beecher, bem Prediger der Plymouthlirche in 
Nem-HYork, ber einen Baloft zum Wohnſiß umd 
einen Garten bat, in bem früher u. A. 20,000 
Hyacinthen blühten, und dem die dankbare Ger 
meinde jein Gehalt von — ſage 12,500 Dollars 
auf — jage 20,000 Dollars erhöhen wollte?! 
So viel als mohl faſt die Gultusminifter 
in ganz Deutjdland zufammengenom- 
men erhalten! Und was Int denn in den 
Vereinigten Stoaten der Inhaber der volle 
jiebenden Gewalt und Oberbefehls- 
haber von Heer und Flotte, der Präfir 
dent jelber für ein Gehalt? Bor ein paar 
Jahren wenigſtens noch nur — fage nur 5000 
Dollars mehr, als der Pfarrer ber Pi 
montblirhe in New Nort!! 

Uebergefen wir nun aber aud das jacrale 
Stantsbudget bes Alterthums und was das 
felbe nur in den großartigen und uniterblichen 
Werlen religiöjer Plaftit und Arditectur geleiftet, 
übergeben wir die Kirche des Mittelalters mit 
ihrem colofjolen Vermögen u, ſ. w., unb fragen 
nur noch, was denn ganz fpeciell die neuere Nas 
tionaldölonomie und Finanzwirthſchaft zu 
borwürfigem Gegenſtande jagt, jo redet auch der 
berühmte Roſcher in feiner „Grundichre ber 








Rationalölonomie” von Relhion, von ber 
Liebe Gottes und dem Gıttesreih auf 
Erden, was freilich manchem xofailhen, felbfi- 
fühtigen Nationalen und Deloomen etwas ber- 
wunderlich fein möchte. „Wie fhr immer bei den 
meiflen Menſchen das göttfide Ebenbild getrübt 
worden, fo ift do bei Keinen de Sehnſucht nad) 
demjelben gang verſchwunden. Durch biefe 
Rihtung wird der Eigeniuß im Zaume 
gehalten; ja, er wird zum irdiſch verftänbigen 
Mittel für ewige idetle Zmwede erlläri.“ 
Rau aber bemerkt in feinm allgemein anerlann= 
ten und gebrauchten Muftebude „Die Grundfäße 
und Finanzwiſſenſchaft“ vor ber Kirche: „Ohne 
eine Anftalt des Staates zu fein, ohne in ihrem 
Innern eine Unterorbnung unter benfelben ertra- 
gen zu lönnen, fteht diefebe do in Anfehung 
ihrer Beftimmung im eine: ſo nahen Bezie 
hung zu den Staattzweden, dab fie von 
der Regierung nit blok Schuß, fondern auch 
äußeren Beiftand foriern darf”, nämlich 
aus ber Staatsfaffe, — Man gebe wenigftens 
aud ben Geiſtlichen jet innehalb gewiſſer Dienft- 
jahre volljtändige Alterezulagen, denn 
freilich, wollte man immer nır das Minimal- 
gehalt erhöhen, jo führte das ſchließlich zu ber 
Abjurdität, dab gar kein Unterſchied im der 
Bejoldbung mehr vorhanden wäre und ein Dann 
won Verdienft und großer Femilie dem Anfänger 
ohne beides völlig gleichgeftellt würde, Allo Er- 
hohung des Einkommens der Pfarrſtellen, die zu 
Bon bis eima inc 1200 fi. Fatirt find, oder 
wenigſtens Alterszulagen! Man lönnte zwar 
zum Theil noch Manches auch auf anderem Wege 
zut materiellen Berbejierung und gleichmäßigeren, 
gerechteren Glaififizirung der Pfarrſtellen thun, 
aber da dies micht Fehr leicht und raſch geichehen 
tan, jo thue man doch, was fir den Augenblick 
geboten it! Oder haben u. A. eva die Serretäre 
und Megiftratoren der Gonfiftorien, denen wir 
übrigens felbftverfländlih bie poftulirte Gehallser⸗ 
böhung von Herzen göumen, höhere wifienichafte 
liche PVorbedingungen erjült, als die Geiftlichen ? 
IR ihre Wirfjamteit für Kirche und Schule eine 
erſprießlichere ? Odec repräfentiven fie mehr vor 
dem Volle die oberfle Kirchengewalt, als en lönig- 
liches Pfarramt ? 





Eine franzöfiihe Stimme über Angriff 
und Beriheidigung von Belfort 
1870-1871. 


Ein Hert Leen Bolin, feines Glaubens Adrofat und 
während ber Belagerung Belforts Mobilgarden-Dffigier 
unb Adjutant des @ouvernementd, hat ſich in einer 
längeren Brcchüre über Angriff und Vertheidigung von 
Belfort vernehmen lajjen, in welcher er als Franzeſe 
r excellence ben herotfhen Vertheidigern, feinen Landes 
euten nit genug Lob ſpenden fanınz mährenb für 
dan Angriff nur Worte des Tadels ober der Geringer 
kaäpına in ber Schrift vorhanden find, — Indem Hr. 
Selin Me Berennung von Belfort ungefähr mit ber 
Belagerung von Troja in eine Linie zu ſtellen jucht, 
will der von glühendem Patriotiemus bingeriifene Ads 
vofat fein Baterland, durch den Hinblid auf biefe ach⸗ 
tungswertbe Waffenthat, mit weſcher da6 lepte blutige 
Drama sum Abi&lub gelangte, für all bie Niederlagen 
und Leiden zu entſchaͤdigen fuchen, melde ihm feine 
Ucderihägung und ſein Leichtfinn gugegogen. — Wir 
werben und mit der in Nebe ftchenden Schrift in ber 
Hauptſache nur in jo weit befaflen, als biefelbe inte 
ante Auf; ya ge über bie Weite und deren Ber: 
diger enthält und bie Berichterftattung ſich bemüht 
at, die Zuftände und bie Ereigniſſe zu ſchildern, wie 
olde in dem belngerten Plage w d ber tes 
en Gtabien der Belagerung zu Tage getreten. 

‚ ‚dumächft gibt Bilin ben übermältigenben 
Einbrud wieber, ben bie erfte eder: 
lagen bei Weißenburg und Wörth bei ber Bevellerung 
bed Departements Haut: Rhin hervorbrachte. Aus bie 


fer Schilderung ericht man wieder recht die Mantel: 
mütbigleit des franzöfiihen Charakters, Während man 
noch vor Zagen jede Niederlage für unmöglich hielt und 
nur bon Eiegen fabelte, will die Benölferung von 
Velfort nach den erfien Alormnadrichten, bie gefürdy: 
teten Preußen ſchon ſtündlich vor, ihren Ihoren erſchei⸗ 
nen jehen, objdyon gerade in feiner Nähe ein franzöſi⸗ 
ſches, das fiebente Armerlorpe Douay in ber Bilbung 
begriffen ifi und Straßburg dem gejammten Eljah eine 
hinteichende Dedung gewähren mußte. 

Dafı diefe Furcht vor ben Preußen noch um ein 
Debeutendes zunahm, als das Douay'ſche Horpe nah 
Chalons berufen unb Etrahburg belagert wurde, läßt 
ſich leicht denken, und trat daher an diefem Zeitpunkle 
bereite in Beljort ein fogenanntes Vertheidigungs-Ro: 
mite zujammen, welches, die Wichtigleit Belforts ald 
San ber Bogelen hervorhebend, ſich mit ber frage 
beihä tigte, „ob die Bergfeite, bei dem noch nicht voll: 
enbeten Ausbau der fogenannten beiden Perches, einer 
Belagerung erfolgreich zu miderfichen vermöchte,“ Merk: 
—3 dab — ni * ken der . 

€ Ratur an und für o günftig geftalteten Lage 
Belforts nur ein Bla her Gene Boerh Deet Dir 
erau, feine Stimme zu Gunften der Bertheivigung 
Morts erhob; eine Aufgabe, die dieſer Offizier, zum 
Gouverneur ber j ru emannt, mit Energie und im 
ſicht gu erfüllen ſuchte. 
tet man ben Plan von Belfort, jo wirb 
a an 
a e in gehauene 8, urd ein 
u „Le Chateau" und 6 vorgeihobene Werte 
ebildet wird, nicht jo a Meitered mit ſturmender 
nb gu nehmen ift, Stürmenbe fid, nur immer 
ben Schädel am Felſen gerfchmettern lönnte. Die Be 
yeingung einer wie Belfort, wo Aunft unb 


2 Poritifihe Meberficht. 


Die „Prov.:Eorr.* jchlieft einen Artilel über 
den Sieg bes nationalen Rechts in Süddeutihland: 
Die ſUddeutſchen Staatsmänner halten fi) durch 
ihre lodale Erklärung in vollem Einklang mit dem 
Geift der abgeicloffenen Verträge, wie mit dem 
Vorſchriften der Reicheverfaflung und beweiſen, 
daß fie die Kraft und das Recht der nationalen 
Bewegung adten; fie zeigen eim richtiges Ber- 
ſtändniß dafür, daß die Einzelftanten für ihre be» 
rechtigten Anſpruche und gefunde Entwidtung feine 
beffere Burgſchaft finden, als die innige Lebende 
gemeinfhaft mit dem deutſchen Bolt. — Beyüglic 
des Schulaufſichtsgeſetzes ſchreibt dasſelbe att 
Das Herrenhaus wird fih der Erwägung nicht 
entziehen können, daß es fih um ein @ejeh handle, 
welches die verfaffungsmähigen Beziehungen des 
Schulweſens zur Kirche ausdrückich befläligt und 
welches vom der Regierung für umerläßlih er 
achtet wird, um durch eime nachdrücliche Hand- 
habung der ihr zufiehenden Befugniſſe, ftaatäger 
fahrliche und beutfchfeinbliche Beftrebungen nieder» 
zubalten. 

Die „Norbd. Allg. Jig.“ jagt über die Con⸗ 
corbatsfrage im Elfab: Die Hauptfade ift, daß 
das Goncordat nicht mehr gilt. Hierin find alle 
Theile einig. Dies tft Alles, was wir wünſchen 
lonnen. Wir verlangen und fordern nichts. — 
Die „Kreuzzeitung“ beflätigt die Berufung vom 
Moltte und von Roon in das Herrenhaus. Die 
Berufung fei jhon älteren Datums. Die Zeit 
ungsnadeihten von cinem bevorftchenden Pairs- 
hub hält das Blatt für durchaus voreilig und 
übertrieben. 

In der Abenbfigung der württembergie 
ſchen Abgeorbnetenfammer vom 19. rief die Ber 
ſchwerde ber ſtrilenden Schriftieger über die Ab- 
commandirung milttäriicher Seger eine zmweiftün. 
dige Debatte hervor. Der Präfident theilte mit, 
dak die Zurudcommanditung bevorftehend fei, wo» 
rauf Hopf einen hierauf gerichteten Antrag zurüd · 
nimmt, Dos Haus beſchioß Uebergang zur Tages- 
ordnung. Auf die Interpellation Varnbüler's, bie 
Mürttemberger in ber frangöfiihen Fremdenlegion 
betr., antwortete der Minifter bes Auswärtigen, 
Fehr. v. Wächter, mit der Zufage ber Gewährung 
von Reijegeldern. 





Ratur ſich zur eg | o glüdlich bie Hend reis 
dien, wird immter nur durch eine nad allen Regeln 
der Aunſt geleitete „Belagerung“ erfolgen können, 
melde, mie im vorliegenden alle, in einem harten 
—57 noch ihre befonderen Schwierigkeiten finden 
mußte, 


Denn Herr Bilin voll von Anerfennung ift für 
bie Umſicht unb Thätigleit, weiche Dberſt Deniert an 
ben Tag legte, als 6 fidh darum hamdelte, bie Ber: 
theidigungsfäbigteit von Belfort in kuryer‘ Zeit ſicher 
gu ftellen, fo fönnen wir uns biefer @efühleäuberung 
nur anichlichen und wollen geme eingeitehen, daß bie 
fer mutbwolle Di 
bandenen Mitteln 


fräftige Stüße fand. 


Da Belfort g= Berproviantirung und zur Heran⸗ 
ſchaffung bed noihwendigen Bertheidigunge: Materials 
— gwei Eiſenbahnlinien zu Gebote geſtanden 
ne; fo fann e9 weiter niht Wunder nehmen, daß 
eneral v. Treotew am 1. Revember eine nach jrber 
Richtung F wohlveroreviantirte Stadt und 
wohl gerũſteten aflenpten vorfand, der von 75 
ser jhlünden umb 17, Mann vertheibigt werben 
elte. Jutereſſant ift, dab wor Belfort die hiſche 
andweit hauptſachlich ber ſegenannten natio- 


In ber Lugemburger 
der Staatsmünifter, daß am 19. ı 







beutjden.mitgetheilt, daß fie ben 
bie Hand nehmen und leine 
Geſellſchaft zulaffen würde. Der Minifter |. 

bat. von ber Discuffion der Angelegenheit 


’ Seite Modi Eintritte Rouhers in bie Au 
4 e eier og ber 
MRinifter s Borioge pe 


* 

Beſte uerung du i be 
auf — Pre. die —— — 
tiſten am meiſten Terrain ewinnen könnten. 
— Gerüchtweiſe verlautet, daß bie lalh. Petitionen, 
welde die Mbberufung, ber Fran. Gefandiichaft 
beim König von Jtalien verlangen und bon Rom 
aus lebhaft unterftüpt werben, auf etliche Monate 
bei Seite gelegt werden follen. 

Im englifhen Unterhaus antwortete 
Gladſtone am 20. Febr. auf eine Anfrage Dis- 
zaelis, daß die amerilaniſche Klageſchrift am 20. 
5* eingetroffen und Mitte Januar in den 

jämmtlicher Gabnetsmitglieber gelangt fei. Man 
habe anfänglich geglaubt, bie Schrift merde eine 
a ue Befprehung der Mabamaforberungen ent: 

lten, und ſah mit Staunen, daß dieſelbe andere 
ernfte Forberungen enthielt. 


Deutſches Reid. 


+ Berlin, 21. Febr. Nah Annahme 
bes Geſetzes über bie Erritung der Oberrech 
nungslammer beginnt die Debatte über die Ber 
feitigung ber Klaſſen⸗, ſowie der Schlacht- und 
Mahlſteuer. Miniſter d. Camphauſen erflärte, daß 
die Regierung bie Gommiffionsanträge nicht an⸗ 
nehmen werde und bittet, biefelben zu verwerfen. 
Auch Gneift ſprach gegen bie Commiſſion. Die 
Sihung wird auf morgen vertagt, — Der Gon- 
sreh deutſchet Landwirthe begann heute bie Debatte 
Über bie wichtige Steuerfrage. Es lagen 3 Ans 
träge vor, über melde fehr eifrig geftritten wurde, 
Morgen wird die Beratfung über dieſe Frage 
wohl geſchloſſen und - J Ihnen die gefaßten 
Beſchlůſſe mittheilen. —— „Prov.-Gorr.” 
drudt einen Wrtitel aus 4 nzboten“ itber 
die Zuflände in ben Reihslanden ab, worin Fol⸗ 
gerdes hervorgehoben wirb: „Die fchlimmpte it 
der Uebergangäperiode if, Hoffen wir, nunmehr 
überftanven. Die gefammte Berwaltungsorganie 
fation ift forben im Begriffe, ſich definitiv zu ber 
fejtigen, bie Gerichte geben wieder ihren udn 
Gang, das Unterrichtsweſen if überall im erfreus 
lichem Fortſchreiten begriffen, bie wirihſchafiliche 
Production hebt fi in kaum geahntem Make.“ 





Ales in’ Allem glauben wir mit gutem Gewiſſen 
fagen zu Lönmen: Die 
man Fi billiger Weife nicht 


im Elſaß ift, wie 
er erwarden laun. 









nale ssdentaire gegen 
ung gehörten nur 3000 
en ber 


, denn von der veſap 
der Lin 
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lages gu fein, 
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— der Hoffnung, Bi 
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—* ben Schreden eines en, 
3. —— daß dad —— und ie Bene, 








bat i 





7 Au 
ficllungsräume ‚‚eelaffen. Sämmtlihe Ausſtellungẽ · 
guter find mit der Bezeichnung „W. A. 1873 
ug derſſen und an den Senerafdirelior 
—X zu adreſſiren. Die Adreſſe ſoll 
—* f Angabe enthalten: a) Ramen 
oder Firma des Ausſtellers. b) Land und Wohn: 
ort besielben, d Gruppe, in melde die Gegen · 
fände gehören, d) Orbnungszahl ber Anmeldung 
©) eine Bezeichung. aus wie bielen .. 
die Sendung Fiteht, f) den Husfellungsort ( 
Inbuftriepalaft, Bart, Maſchinenhalle sc. 1.) —8 
hufs leichterer Manipulation werden bie Adreſſen 
de nad dem Irfprungslande verſchiedene Farben 


re 


ee eutfälad bat einen feiner trefflichten und | gi 


derbienteften Shatamänner aus der Zeit vor 1866 
verloren: Stive, den Bürgermeifter von Dsna- 
brüd, den hantoder’fchen Minifter, der ein jo rei 
des und fo dem Dienfte der Freiheit ger 
mibmetes Leben auzuzeigen hat, mie mohl wenige 
Andere. In Otnaküd, wo er 1798 geboren mar, 
ift er am 16. Febtriat geftorben. Stide widmete 
fih, mie Biele ſiner Familie, dem ſtadtiſchen 
Dienſte, wurde Birgermeifter, trat noch jung in 
bie zweite Rammer md führte nad Ernft Auguft’s 
Thronbefteigung dei Kampf gegen deſſen Gewalt 
alt zur Bewunderung, man kann wohl jagen: Eu- 
ropa’s. 1848 wirde er Minifter desſelben Kö⸗ 
nigs und fogar ſen Liebling, mußte dennoch, wies 
wohl fpäter als die meiften feiner bemofratijcher 
Miniftercollegen, der einbredienden Realtion wei 
den, wurde wiebe Bürgermeifter feiner Vaterftadt, 
legte, ſchon bei uhren, bad Amt nieder, um Mi ⸗ 
quel zum Nachfoger zu erhalten, übernahm dann 
noch einmal bas beicheibene Amt eines Bürger 
vorfichers, dem kr erſt vor wenig Moden feiner 
Geſundheit halbet entſagte. Literariſch und wiſſen⸗ 
—8* war er beſtändig thatig und volllommen 

iſch geblieben und hatte noch jüngft einen neuen 
Theil feiner als muitergiltig anerlannten Geſchichte 
des Hochſtifts —7* vollendet. Osnabrüd hat 
r ihm jeinen erften Bürger verloren; fo pflegte 
bie Gemeinde ihn zu nennen. 

Oeſtreich. 

Bien, 19. Febr. Der von ber Regierung 
eingebrachte Geſehentwurf, betreffend bie zeitweiſe 
Einftellung der Birkjumfeit der Geſchwornenge · 
richte, lautet: „Mit Zuflimmung ber beiben 
Häufer des Reichsraths finde Ih zur Ergänzung 
des Artifels 11 des Staatsgrundgejeßes vom 21. 
zu 1867, #. G. U. Nr. 144, über die 

richterliche Gewalt anzuordnen, mie folgt: 8. 1. 
Die Wirlſamleit der Schwurgerichte kann hinficht- 
lid) aller ihnen zugerviefenen frafbaren Handlungen 
ober eingelmer Arten berfelben zeitweilig für ein 
beitimmtes Gebiet eingeftellt werben, wenn daſelbſi 
—— — uch bies 2 per —— 





Del, mur barin läge, bafı bie et Heeres: 

Adtheilung ben fi — — räumte, Den 

bie fränzöfiiche Schrift über bie nfolenz u beutf 

i * 338 em und über die ; 

“ NS chen — ibn, 

if, fo t, wie 
PR die 3 Ariegfü als eine un: 

gene gu tenngeicnen ; benn wir Er und, wie 


be bei einer andern Affaire, wo die Anjeige bes 
—— Bombarbements und die daran gefmüpfte 
Anfforberung zur Uebergabe, megen nit friegäge: 
licher Behandlung eines Barlamentairs unter 
bleiben mußte, dieied arg jahren in ber frany. 
ker ebenfalls einen wahren Eturm beraufbeihiwor: 
ne ben Thatfachen auch nur irgendwie weiter Red: 
= gu tragen. 


(Hortlegung folgt.) 





Berſchiedenes. 
Pur. a 8m ie n Den Ei — ijcheint a it 
v a t: 
"boncorian, Yär vie Sicheiterhtage, weeidhe all & 


u welche allen @e 
bildeten, die fich für bieje bremmen &rage intern) 
indbejondere den Arbeitgebern, angelegentli —** len 
—5— tann. Der Abonnementẽkreis bi es 
ihon ſehr au * —* in der Sans: ae 
Gngland bat daff Unahme gefu 
e fefter «6 fieht, bafı = beine an * 
ge im eiſter — nicht von ben Befiglofen, ke 
von dem Befi von den Herren ber Groß Indu⸗ 
vie und * — und pwoar im Bunde mit ber 
ntelligeig und der ächten Humanmität ausgehen muß, 


iffon h 
des huägefertigten' Zuföffungsicein der · 


einer wi üfchen, und_una 
ung als nothwend 







muß binnen 


ſoferne nicht ein Geſetz die Regierung ermächtigt. 


a Bngere SET zu en 


als das Aufhören tee 
ift durch das Reichsgeſetzblatt kund zu machen. 
8.3. Die im $. 1 ermähnte Verfiigung hat die 
Wirkung, dab die Hauptverhandlung wegen der 
den Gegenſtand derjelben Silbenben fralbaren Hand» 
lungen urd bie Rechtsmittel gegen bie wegen 
Derfelben gefallien Urteile fih mad jenen Bor» 
Schriften richten, welche bezüglich der nicht vor bie 
Geſchwornen ⸗ Gerichte gehörigen Verbrechen gelten. 
Handelt es fi um ein mit der Zodräftrafe ober 
mehr als fünfjähriger Kerlerſtrafe bedrohtes Ber 
brechen, io findet bie‘ Hauptverband vor ſechs 
Richtern, vom denen einer den Borfig führt, ſtatt; 
bet Stimmengleihheit giht die dem Mngellagten 
nfigere Anfiht den Ausſchlag. 8 J Auf 
Slrafſachen, bezüglich melder am Tag: der Kund- 
madung der im $ 1 erwähnten kaiſerlichen Ber 
ordnung die Hauptverhandlung vor dem Geſchwot ⸗ 
nengericht bereit®' flattgefunden oder doch begormen 
bat, findet die Beftimmung bes $ 3 nur infoferne 
Anwendung, als eine Wiederholung der Haupt 
verhandlung einzutreten hat. Gtrafprogeie, im 
melden am Tage, mo die Einftellung der Ges 
—— ichte aufhört , die —— —— 
an; bereits Rattgefunden ober doch ber 
— *— find auf bie m 8 3 bejeichnete Art 
zu Ende zu führen. 
Franfreid. 

hh Paris, 20, Febr. Die beiden großen 
Fractionen ber Nationalverfammlung fiehen ſich 
immer noch mit gefchloffenem {Bifir gegemüber. 
Jede ſammelt eine möglichit große Zahl von 
Freunden, aber Teine will zwerit ihe Programm 
veröffentlihen, und fo verlegt man fi allerieits 
auf's Abwarten. Mag nun dieſe oder jene Partei 
auch etliche Mitglieder mehr für ihr Programm 
gewinnen, feine wird vorausfihtlih jo mächtig 
werden, um eine #egierung mit ihrem Einfluß 
fügen und ihr feiten Halt im Lande geben zu 
fönnen, — Da im lehzten Feldzug beſonders ber 
Generalftab viel zu mwilniden übrig lieh, der eine 
Art von abgeſchloſſener Kafte gegenüber dem übri- 
gen Offigtercorps bilbete, fo hat nun ber Ders 
von Darcourt der Rationalverfammlung eim 
fe unterbreitet, welches den preuß. Generalftab 
zum Mufter Hat und allen fähigen Offizieren ber 
Armee den Eintritt in die auserljene Corporation 
ermöglicht. — In das Presbpterium der hiefigen 
refornirten Gemeinde wurde diesmal an Stelle 
Guijot's der berühmte Vertheidiger Belfort's, 
Oberft Denfert, gewählt. — Borgefiern fand bier 
vor dein Gericht ein Schmwindler erfien Ranges, 
ein Mehgersfohn ass Pafiy, dem es gelang, fich 
in die hoͤchſte Geſellſchaft einzuführen und mit 
Erfolg lange Zeit die Rolle bald des Marquis 
von Zarent, bald bes Grafen von Beaumont zu 
fpielen. Auf dieſe Weile prellie er —— 


zu [def m mehr if zu wünfhen, dab ale diefe Reife 1 * 
dli 5 diefer Auf 


gründliche gabe erwerben. v 
— wurden für das genannte Blatt leicht u 
ein, 


Es ift ſchon mehrfach, föreibt bie „Ep. 


von 
den & rg ey die Rede geimeien, wel "gebil- 
beten Hinbu bei dem legten Kriege ben utköen * 


gegenbradhten, hauptjächlich in dantbarer Anerkennun 
beifen, was die deutſche Wiſſenſchaft für bie Eriorice 
ung ber Sandcrit:2iteratur und im u beifen für 
eine richtige Würbigung ber geifligen $ des im: 


diſchen Bolkes in der Weltgeihichte "n bat. Ein 
erfreulidyer weiterer Beweis bierfür i anti ierher 
gelangt, ein Beitrag nämlich von undert Xhalern, 
welchen einer ber mebiatifirten Meinen * 


Tutas Giri Prafada a ‚ Raja von Bedma, Allyg- 
je Diftrict an einen — a Beiten 
ber beutfchen Suvaliden a et 
Bei dem Eo deutiber Mohe), der kürgkich im 
PAR, tagte, Bar mur bie 7 Bohne 


/orgegan en; 
legterer i u nenn! ner beö frangöfi 
* * - — Indem AR be uthe vs 
quetfacen nä 


Adelige, Banquiers, Wirt :c. um eine hohe 
Eı-me,. man jagt‘ htehr als 50,000 frech. Er 
mire zu 5 Jahren verurtheilt. 
Slalien. 

Rom, 15. Febr - Graf Taufftuchen, der 
&.jandte Bayerns und jeit der Abreife des Grafen 
Amim and) der Vertreter Deutschlands beim hei 
figen Stuhl, hat nachdem er unerwarteter Weife 
bier wieder eingetroffen ift, mehrere Unierredungen 
mit Karbinal Antonelli gehabt, über deren Erfolg 
er nicht ſonderlich zufrieden fein jol, Die Ber 
bandlımgen imerben  fortgejeßt erben. Die 
Triefter Zeitung erzählt, daß Graf Taufftirchen 
fehr energiiche Inftruttiomen ſowohl vom Fürften Bis⸗ 
mard als von der baheriſchen Regierung mitge 
bracht habe. Der deutiche *7 er habe dem 
Gardinal und dem Papfle fr bas entſchie · 
denſte erflären laſſen, daß die deutſche —2 
die in den Rheinprodinzen umgegettelte 
Agitetion nicht länger dulden werde umd ‚Mittel 
und Wege lenne, die Mechte des Staates und die 
Gewijensfreiheit nor ultramontanen Nebergriffen zu 
ſchützen. Die baperifche Megierung habe Klagen 
über das agitaterische Treiben des apoftolif 
Nuncius in Münden, Migr. Deglia, nah Rom 
geſchict und die Eventualität in Wusficht ger 
ſtellt, daß derſelbe feine Paſſe ausgeftellt befommen 
twlirde 


Provinzielles und Vermiſchtes 


teen, 17. Febr. (III Walpiſche 

Indu stellung.) Da von jet ab die Anmteld⸗ 
ungen von den Specialcomited in fo bebeutender An; 
ahl einlaufen, daß bie pfälz. Blätter ihre Epalten 
ſt ausfhlieglih ber Induſtrie-Aueſtellung zur Ber: 
fügung ftellen müßten, je fann da® Prehduream mur 
noch die Anmelsungen von folden Drten namentlich 
befannt geben, wo feine Pocalblätter eriftiren, ober die 


dereingelt einkaufen, 
39 ne vom Specialcomite — — 


19 . " “ 
D6 —X 
26. Buhrniann von” Lohnsfeld” (And Brannts 


men), N. Wahl won Börrftadt (Senjendengeimafhine) 
g% Kiefer ven Winnweiler (2 Firm —* Fran 

ehret dort (Mehl: und Lelpmben Schmitt 
dort (Chaifengeldirr), Yof, Hafen dort ah — 
Ad. Andre von Eembadı ( nor Beter Klein 
dort (Altwelter par Feldſpa = od, Bap. Eng dort 
(früffget und en dıened after), I In 
von Börrftabt (Bmetichgen: — Önauer 


Hüttenwert (Dampfmafchine, Schmiebeifen =. Buß: 
waaren), S Anmeldungen vom Specdalcomite Landbau, 
€. Fröhlich von Nodenhaujen u. Haßloch (Handgemebe). 
Die Gefammtzahl ber bie 18. Febr. eingelaufenen An: 
— beiräat 362, 
thlautern, 72. Februar. Die Koften bed 
Kanals von Ludwigshafen nah Straßburg werben 
von einem Strahburger Ingenieur auf 39°. Di. Fr. 
Bereiimel. 
L 2Binnmweiler, 21. Fehr. Die Berhanblungen 
* Diftriftsgemeinde Winnweiler vom 23. Dezemder 
v. J. n nunmehr bie a ber föniglichen 
—— und hohe et in ben 
biefigen Krei orgerufen. Es handeli fih um 
bie Ar einer Brivatfhule in Winns 
mweiler und murben in ber legten Diſtrictorathe ſig⸗ 
u nachftehende nunmehr genehmigte Beihlüffe ges 
a 


1) ar l. Regierung foll erjucht werben, eine mit 
rem beii * aber bier ‚gaffen — 

Ten lateiniſche ule gu erri ie 
Der Difiricet Winmweiler verfteht * einer 
jährlichen Husgabe von GOU —8 für — 


3) 4 fol ein Schul— bis zu 5 Gulden 
) erhoben merben ; .n — 


4) Schell, Regierung. = ber Zanbrath; bes Areifes 
werben erjucht, den Meft des jährlichen Bebarjes 
auf ben Kreisiondbs = ie: 
Der Gemeinde Winnweiler joll für "die S 
ung eines geeigneten Locals und bie fon — 
erſten Anſ⸗ en ein Beitra 
Gulden aus Diftriftsmitteln bewilligt * wenn 
fie ſich dazu verpflichtet, dem Heft ber 
unge und Anl u überneßtnen ; 
6) Die Anfalt ſoll cine Difinifte-Anftalt fein. 
BDeyüg! ns —— — 
ende, ebenfalld genehmigte Antr, „Sit 
Hr auf bie fon früher von ben en 
Diftritte und dem Rreisionb bewilligten an 
tionen:fellen erhalten die Fortbildungskhulen zu Börr: 


2) 


>) 


Dub WA, —— un Höringen U DR, 
a 3 87 on. 3 die ut t. 


Bezirksamte bei . Regierung für Gundersweiler, Jmsr 


ba und Wartenberg beantragten Beiträge aus dem 
Kreisfend mit bemilligt werben follten, jede biefer 
Schit len weitere & erhalten. Die lligungen 


für Bunberimweiler werben aber mur unter ber aud: 
sriichlichen Bedin ausgeſprochen, daß ber Fortbild⸗ 
Ang s unterricht daſelbſt fofort für den laufenden Win: 
‘er roieber ins P2eben tritt. — Auch follen die beiden 
Di ſt ri ftöfhulinipeltoren von —— Decan Aleran: 


ser ur Pfarrer Shmibt, ing Arten in der näd: 

ten ae Immer —— —— gun | 4 

es en vo und fo x 

= uns Rn 4 nn aus Sem betreffenden dei 
Der Aus Mu ber * 


— —— a bafı bie beiden A Ak fimmt: 


dericale 


ü “ 

ai : —— harry hulen —— bifitiren. 

——— 
— «mieber 


5* baf u er gemeinſchaftlichen Bifitation Agnes 
licher — uien bes Diſtaitts durch 
— — Difmkteinipektor zu weiler —— 
e— a kann allen m mitgetheilt 
dab biefe. Bifitationen bereite Mattfanden. An 


das —— pro 5 wurden für Fortbilbungsfculer 


Auch bie Finritte- Boltebibliotget wurde 
twieber pre 1872 mit 30 fi. bebacht. 
en und —— 


Der Boranſchlag der &ı 
des Diftrifte Winnweiler pro 1 8 
Geſammt⸗ Cinnahme von 1 


und eine Gefammt:Husgabe von 10725 38 
Sonach Budgen· Ueberjauß I 

Richt unermähnt ſoll bleiben, daß auch ber dies⸗ 
jeitige Diftriftörath ofien hat: „es fell dem abge: 
angenen gem Beyirksamtınann Lubwig Ouumann 
Fir feine Ä nu mit Eifer und * ut 
ſuitioweſens bie voll —— 

iftriftdrathes inmonier ern werden.” 

Der neue Amtevorſtand, Kerr —— Dr. 
Mebicus, ber — kin, großen Erfahrung und er: 
probter Geſchãft ja als ein {don "iclen 
perfönlidh Kanne mi mit —* FR ad Hochachtung auf- 
genommen wurbe, wird dergeugt haben, meld’ 
ein Eifer und guter Sum für das Schulweſen ſich 
bei ben Einſichtevollen im Ranton Minnmeiler. findet. 
Wie er in feinem Amtsdezirt fo Mandied 
Bleidende (die beiden Diftriftsfrantenbäufer gu Berg: 
— und Annweilet) zu Zage förderte, jo möge er 

pmädft ber Schule dienen! Das von ihm 
bereitö in Ye) Leben Gerufene begründet unſere Hoff: 
nung, daß wir unter feiner Berwaltung, auch wenn 
noch Schwierigkeiten gu befeitigen „wären, enblid eine 
a Sc u * - werben! 

Eu r. (Senberbare Reife 
eines Briefes.) 8. Gen t6volyicher: gab Hier einen 
Brief jut Poſt wo Reihenbad. Eine * Angabe, 
wo Radıenbah li # Dir nicht beigefügt. Ed war 
benhalb wohl mit „ wermellen, daß es bas 
—— in ber —3346 4—5 Stunden von Rai: 

erslautern, wo fogar eine Wofterpeditton tt und * 
Hr von Raiferslautern aus ein Poſtwagen Yingeht 
Allein dahin ging ber Brief nicht, fendern mad 
chenbach in Schlehen, von ba mach Fanderen Reihendacı, 
in ber Zaufig und im Boigtland und Fam enblid als 
unbeftelldar nad Dtierberg zuruck. In dem Briefe 
murde einem Manne mitgelheilt, daß er an einem bes 
ftimmten Zage ald Kläger bor Gericht zu ericeinen 
babe. Der beitimmte Tag kam, ber Bette te au, — 
aber der Kliger nicht. Der Brief hatte ihm micht ger 
funben weber in Schlefien noch tm Veigllande, nodh 
in der Yaufı weil er zu Reichenbach bei Kuſel wohnte. 

arum in die Mate ſchwtifen? 
Sieh das Schöne liegt fo nah.“ 

Otterbach, A. Febr. Die Hiefige prot. Schul⸗ 
—* wurde zu Anfang dee Jahres vacant. Ale bie: 
elbe mit den feitherigen Gehaͤltobezugen ausgeſchrieben 
mwurbe, fand fid fan Bewerber. Da fahte der Ge 
meinberath ben vie weifen — den Ge: 
balt von 0 FL. auf OO fl. gu erhöhen affelbe er: 
freuliche Schidſal widerfuhr aud der kath. — 
Hoffentuch wird hiefür die Gemeinde nun auch mit 
einem tüchtigen Lehrer * — Dabei erlauben 
wir und neh den Wunſch ausonſprechen, daß doch die 
es — — und — 

taus der on der ge n wür⸗ 
den, Denn dieſe verdient der Se Ar Kirchen: 
3. und nicht eigentlich ale © Der Falfiond: 
anſchlag Bierfür follte geſtrichen u "der Beirag auf 
die indefafje übernommen werben. 

Uebrigens ift es gewiß unbegreiflich, warum in 
eg obigen Beichluffes die a... 2. mit bem Ge⸗ 

Ite von fl. 0 ausgeichrieben wi Die Bewerber 
wären ſicherlich zahlreicher a: ald Einer bie 
Dato, die Gemeinde wird hoffentlich dieſes Berjäumniß 
nicht rubig Binnchmen. 

Münden, X. Februar. Die gan m ven 
Berggabern über Dahn und Kaltenbach uſchluß 
an die Laudau⸗ Iweidrũder Bahn ſoll au Rtategifeen 
Gründen bereitd im nächjten 335 in Angriff genom: 
men werden. Die — n Bergjabern:falr 
tenbad wirb ca. 6 Stunden 2 —— und einen 
Roftenaufmand von 2400,000 fl Eine 
General · Berjammlung der pf en Bahnen wird 
über den Bau forwie über die Gewährung ber nöthi: 
gen Mittel Berathung zu pflegen haben. (MR. A.) 


Haudel, — — und Aderbau. 
24. Febr. Auf ben heutigen Fett⸗ 
viehmartt famen 10) Stud — und 74 Oxchfen. 
Die Breife ſiellten ſich wie — . Qual. *5 
oder Rindfleiih 8234 —8 B-32 f.; 
Qualität Ochfenfleidh i 3 R., 2. Dual. 5-38 Fi 
per — 
dt, 16. Februar. Bei der Ziehum 
sr. 5 F wurden heute weiter folgende‘ 
66,502 mit 20,000 fL., 





1000 t 
Ben 17,983 mit je 100 f., Ar. : 


fl. fepung ber as morgen. 
Gwebragen, 3 2. J en 8 
0 kr., Rom D’fl. 


Areihige of. — * 8* 6 
— AT Er — Sa 


Re re fan 
eihbrei 3 Bib, Är, 
au. Gr. 17 tr; 230.2 %. Sem 
Hk, * aax W 7 Loth 2 fe 
. Qual. fd. 20) ir, 2. Dual. 18 fr, 2 
16 fr., "Sammelfieikt 18 fr, Schweinefleiſch 


Lan 5 Butter * N 1 Liter Wein 4 fr., 1 Liter 


. Februar. Ber Ehr. Weyn 3 
tr., Lo I ‘ 2 56 
Wifhrrucht U v er Haler : 3 


ornbrod 6 Vfund 25 fr. 
fund Ir, —2344 6 Bhunt 
—— 7 det eth 2 fr. Dchfenfleich 
fe. — fr, Rubfläih 1. Qual. 16 ir, 2 Dual. 
Mk Kalbfleifi ‚2 ar ee 18 fr., Ehmeine. 


Heil 2) fr. 
Grnannt wurden: zum Beyirfd: 
genieuts ber 


tens Ja * —* Hamm Durthei 
tiens Ingenieut Jaco in . * 
gleichzeitiger, Berfepung nad Ludwigshefen; gum Sc 
tion: {ngenieur Für De er "Mondheimer Bahı 
mit der Uebertragun unctionen eines Beyirts- 
genieurs für De trede teujtadt:Dürfheim, ber b ©: 
ge Sections: ingenieur Audolph Weber in a: 
im; gum Berweier der Eection Aldisheim ber In 
gemieur Beder —*8 gleichzeitiger Zutheilung dieſer 
Sertion unter die —————— enicurd 
Opfermann in —— m im rin 
mweibriden ber ut traf bon "Reufat, 
nlipe Dürkes; um Olten Ind n Bet abt -. 
ge Erpebiti zum 
5 Gehilfen in Katfers a ‚> —— 
prodiſori ir Gebilfe Beorg Nieten BaiibR: pi 
proviforiihen Einmehmer des U. Schallers tm 
migetafe fen der biöherige aloe Behife Yofeoß Dooler, 
Rehtscanbibat Emil Bolfgügel 
iſt gum —5* am failerl. —— * 
ernannt worden 


* eni * * 


Sandın 
aargemind 





Schiffsbericht. 
(Mitgetbeilt durch den Agenten Pbil. Ahb. Mahia 
in Dulleretnhern. ) 

Rewyort, 19. Febr. (Per trandatlantiichen Te— 
le Kr Das Poftdampfjhiff des Norbo. Llegp 

apt. W. Ladewig, welches am 3. Febmar von 

Bremen unb am 6. Februar von Seuthampton abacı 
gan en war, ift geitern 3 Uhr Rachmittage mohlbehul: 
ier angelommen. Mit diejem Dampfer beiörberte 
4* im Imwijchended Philipp Schwehm aus Kaymener. 

Menſel m. Sohn in 1. Cajüte 4. boſer and 
Rewmport. 

Neueſte Poit. 

Berlin, 22. Febr. Die Morgenblätter ent 
halten die von amtliher Seite ihnen zugegang ıe 
Mittheilung, daß gefern Vormittag ein ehemalıı r 
Apotheler aus Poſen verhaftet worden ifl, welchet 
im dringenditen Verdacht fteht, cim Hitentat graen 
den Reichtlanzlet beabfihtigt zu haben. Der Br 
haftete iſt, ein Pole und fanatiicher Katholik, dicnte 
längere Zeit bei den päpftlihen Zuaden, bereite 
in den lepten Monaten bei einem Pofener Do ı« 
herren und fraf bier Sonnabend ein, nachdem er 
in Pojen die Drohung geäußert, das in Berlin 
bald alles anders werden würde, Derjelbe wurde 
in feiner biefigen Wohnung bei dem Küter ter 
Hedwigsficche (jeinem Adoptivbater) verhaftet, wo» 
bei ihm eim Terzerol abgenommen wurde. 

Berlin, 22. Febr, Der „Reihsangeio-ı* 
melbet die durch königl. Erlah vom 28. Janııır 
erfolgte Berufung des Generals Grafen Motte 
und des friegsiminijters Grafen Roon zu Mit: 
gliedern des Dezrenpaufet. 

Strakburg, 21. Febr. Heute fand bie 
Neubeſetzung des Handelsgerichts fiat. Es warın 
198 Notabeln geladen, von denen 47 bis 56 ihre 
Stimme abgaben. Zum Präfidenten des Hand !#- 
gerichts wurde Kaufmann Himly, zum eriten Rıd- 
ter Eichenauer gewählt. 

Wien, 22. Febr. Im Finanzausſchuß gab 
der HFinanzminifter das öſterreichiſche Finanzerpo⸗ 
Darnad ſchloß das Budget pro: 1871 ohne Der 
fieit mit einem Boarlaffenbeftande von 40 Mit. 
Das Deficit pro 1872 beziffert der Hinanzmininer 

it 9 Millionen, mobei für die Jamuarzablunsen 
pro 1873 ſchon mit 25 Mill. vorgeforgt erſche . 
Der Finanz Ausihus genehmigte das Budget vıo 
1872, wonach das Deficit für 1872 ſich mit 
26% Mill. beziffert und die Dedung aus Gaija 
teften und Gentralactiven event. die Begebung von 
10 Mill. Rente beantragt wird. 

Berlailles, 22. Febr. Verdagner, Herpin 
und Lagrange, welde wegen Theilnahme an der 
Ermordung ber Generale Lecomte und Thomas 
zum Tode verurtheilt waren, find heute Bormitts ; 
bingerichtet worden. Der Kriegsminiſter ift cr 
trantt. Mam betrachtet jeinen Rüdteitt als wah- 
ſcheinlich. 

Baris, 22. Febt. Das „Journal efficie 
veröffentlicht ein Decret, durch welches bie Jou 
nale „Eaulois” und „Armee ſuspendirt wer. 
_ Der geftern in der Rationafverfommlung di h 
ben Minifter des Innern eingebrachte Gefep: ı 
murf ift hauptſäachlich gegen diellmtriebe der 8 : 
napartiſten und Rabitalen gerichtet. 

Berantwortliger Rebasteue: Otto Hleiigmann. 
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gend 
freie, 
Söläge Mitlere Höue am Brand, dann 


FA eicen Abſchnitte 2, 


IN. ” 


» Id . Grubenftüde. 


29 „ 


Holzverfteigerung 
Staats-Waldungen des Keviers 


Sr 
e 1872, 
des ene 9 I, tterberg im 


* von Kra 


3 Biefern Etämme 3. und 4. Ci. 
Fer Ster buchen Scheitholz be a ei, 


4 * 
*. fiefern Seil ' Pr Ei 
D buchen ek. 
@ „ Hiefem r 
4 u en 


192 7 dbolj. 
140 GStüd buden ehesten, 
5) „ Belem 


Kalferstautern, | den 10. Februar 1872, 


KRönigliches Forftamt, 
Dreher. 


‚Holzverfteigerung = 
aus Staatswaldungen des Keviers 
Stiftswald, 

Montag, den 26. Februar 1872, 
deo Morgens 9 Uhr, zu Kaiferslautern 
im Gafıhaufe zur Boft. 

Shläge: Rummel, Scheibrüd und zufall. 


Ergebniffe. 
6 eichen Etämme und Abichnitte 2. EL. 
=D , > Pr „ bie 
5. €1. 
Hl fieflem „ s „ 3.bie 
5.4. 
His „ Spare 
1 fihten Stamm 5. El. 
15 „ Sparen, 
6 aspen Stämme b El. 
7 birten 


134 eichen Bagnerftangen 2,3 EL 
AI birten 
is fichten Gerüſtſtangen. 

v.. Baumftügen. 


* emiſchte Grubenftangen. 
ter eichen Miſſelhelz 2 5, ei. a 
r » l. 
—— u Scheilholz 2 Rei 
———— — EEE 
5 bucben 
16 „ fiefem Aoybel;. 
> m buchen und eichen Alophels. 
SH. eihen Prügelbolz. 
7 vbuchen fi 
3 weich 
staifer@lnutern, ben 9, h. Februar 1872, 
Königliches Forftamt, 
DSrehler. 
Golzverſteigerung 


Reichsſswald - Genoſſenſchaft. 
Zamftag, den 24. Februar nächſt⸗ 
hm, dee Worgend 'nl0 Uhr, im Gaſi⸗ 
"aufe zur oft dabier, werden aus bem 
Hepiere Hobencden, Schlag Haderwald 
\ Thorhauechen), die nachbezeichneten Höls 
ct verſ eigert: 
60 Eichen Etämme 2 und 3, EL. 
Hi e v 4. Ci. 
19 5. Ei. 
172? Puhen Stämme 1. und 2, El. 
3 6. 


a Kıdem u 
>) 4. und 5. EL, 
| Ster Glen” Miffelbelz d. Cl. 
J Scheitholz, Morrig. 
Si anbrikhig. 
Mu Yanhen Ehäthel;. 
nüiferelautern, den 12 Februar 1872, 

Das Birgermeifteramt, 

Sohle, 


” " 


Holzverjteigerung 


aus beim 


Stadfwalde von Kaiferslantern. 


Freitag, dın 1. März 1872, Mor: 
1 Ki, ım Gafihaufe zum Rhein: 


Zuchedau uud Feld am Heinen 
Erlenihal. 
8 Tiacenſtanme 2, 3 und 4. EL. 
J * meiſt zu Wag⸗ 


nerho J 
3. und 4. €. 
und 4 Meter lang. 
su Eifenbabnichtwels 
ien, 2'js Met. lang. 
Ih] u El. j. Grubenhoi⸗ 
V Sier eichen Miſſel 2, 3. und 4 El. 
„erden und buchen Scheit und 
Anbruch. 
% eichen u. buchen Stangenprugel. 
eiben unb buchen Arappen. 
Kaiferstautern, den 16, Februar 1872. 
Das Burgermeifteramt, 
able. 


Hekanntmachung. 


113 einer von ber Plenarverfaommlung bes Centralausſchuſſes des 
Buyeigen Kunert anfimmie Sk beichloffenen, von — — Kreid: 
en em in ben u bes Rheines einbellig gebilligten und —* 
— — non u —E — —— — fomit fa 
für Die fortan nicht — in a Au du in Spener 


Demgemäß tritt der Asherige für den Sig in Kaiferslautern gewählte 
—— außer Funktion und bie Einleitungen zur neuen unb 
Eonjtituirung eined Kreidandfchuffes mit Dem Cike Speyer getroffen 


Münden, ben 14. Februar 1972. 


Central-Comite 
des bayerischen Landeshilfs-Vereins, 
Graf zu Castell. 


Die Bawerda-Jlalle 


am Schillerplatze hier, 


feit Autzem etablirt, empfiehlt zur geneigten Abnahme bei feſten Preifen: 
Möbel für gange Hausbaltungen , ſowie verſchleden⸗ enhände, welche 
ſich dayu eignen; Eattlers und Bolftermaaren ; feine Heit:Eättel ıc. ; Aleiber 
für Jedermann, Echube und Etiefel im ternbafter Baare; Sciler-Maaren 
in aroßer Auswahl; jener: Radıttifchplättcyen und Waihtiih-Auffäpe aus 
Matmor; Rochdeerbe neuefter Gonftruftion ; fewerfefte Raffalhränfe ; Hand« 
caffetten,” Baagen, Gewichte, Fabrifaloden ; "nit, afdy: und Zutteriän neibs 
malhinen; Flafchengeftelle und califormifhe Pumpen; auch alle Sorten 
Blumen howfe Grab: Monumente. 


Die VerfaufssSumme feit Eröffnung des Geſchäftes beträgt 1086 fl. 3 fr. 
Kaiferslautern, den 20, Februar 1872, 


18341) Der Ausschuss der Gewerbe-Halle. 
Ansserordentliche General - Versammlung 


der Actionäre der 
Kammgarnſpinnerei Raiferslautern. 


106,32) Die Actionäre der Kammaamipinnerei Raiferdlautern, werden biermit 
zu einer 


Sanıflag, den 2. März nächſthin, 


Mittags 12 Ubr, im Fabriklokale baßier Rs auferorbentliben Generals 
Verfammlung hiflichft eingelaben. 


Tagesordnung. 


Berathung und Beſchlußfaſſung wegen Erweiterung der Fabrik und Ber: 
gröherung bes Actiencapitals, 


Kämmpgarnspinnerei Kaiserslautern. 


Der Vorfi er des Auffichtsraihes, 
.„ Meuth, 


Kohlen-Geschäft, 


83,64) Der Untergeichnete beehrt ſich hiermit ergebenft anzuzeigen, daß er auf 
biejigem Plage ein 


Kohlen-Geschäft 


etablirt hat und empfichlt Saars und Nuhrfohlen beiter Qualitãt zur geneigten 
Abnahme unter Zuſicherung ſtets reellfter und billigfter Bedienung. 


Roijerslautern; im (Februar 1872, 
Rudolph Schmitt. 
Deftellungen Können gemadit werden: 
In meiner Wohnung, Eisenbahnstrasse Nro. 248 (neben dem Arafitichen Saale), 
mofelbft auch das Lager, 


In der Wohnung meines Vaters, Herrn Professor Schmilt (Mihlstrasse Nro. 194). 
In der Wohnung meines Schwiegervaters, Horn J. Krakehl (Kersigasse Mro. 37]. 


Meine 


Auswanderungs - Agentur 


nad 


Amerika 


durch 


»Pofldampfer über alle Seepläße mit direkten 
Billets ab Kaiferslautern, 


bringe hiedurch in empfehlende Erinnerung. 


Ph. Rhd. Mahla 


in Aaiferslautern (an ber Aruchtballe), 
Bugbraderei von Herrmann Rayjer in Raljerklautern. 

















36) 


Golzverfteigerung 


Reihöwald-Genoffenihaf 
Samftag, den 2. Märı som 
bee Morgens —8 10 Uhr, im Ga 

ur Bor babier, werben aus u (bh 

oheneden, Schlag Murgelmoog, 
) >> ichnete ** 
eferne Stämme 2 = 


b 5. ei 
3 * ** M. Februar 187 
a ern 
Das Bürgermeiteremt, 
Soble, 


—* 


n ber Sam merei w: 
den nodp einige brave jun 
Leute ale 


Sortirteßrlinge 


angenommen. (119; 


Reueite Eonftruction 


Häcksel -Sehngidemaschin: 


für 3 und 4 Ecnittlängen obne %: 
wechslung, Patentirt in an 
England und Amerika. 
Alleinverfauf zu Yabeitoreifen & 
# Bro in Saiferslauter 
Barikerftrahe Rro. 12. 


Eine Magd, 


gefepten Alterd, wirb zur Unterftügs 
der Hausfrau in allen häuslichen Arbat 
indbejondere in der Küche und bei ! 
Kindern in ein prot. ee FRE 
hoben Cohn auf og aejucht. 
Weiteres durch bie Erpebitiom bie 
Blattes, (tt 











9,3,3) Ein gut erhaltene? neues 


Pfeiler- Schränkche 
ift billig zu verkaufen. 
Näheres zu erfragen bei 
Valentin Andre, 
im Stift 
(Kaiferslautern. | 





Frankfurter Börse 
vom 22. Februar 1872, 
Staats-Papiere. rr 
Nordd. 5% Bunl.-Ovligat, 
: Schatzanweis, . 
Preuss, 4'/2°), Oblig. a 10% 
3 "a Staatsch.a 105 
Frankt. 32" Oblig. 
„ 8% . 
Nassau 4’ 5. 
.- 4% . 
—*8 a 
Bayern 5 5 " Oblie. 
. + Kriegs-Anl. 1870 
” —8* Uabe. do. 
. #8'ls "jähr. do, . 
= = Ijähr. de... 
” 


NEEIETTRIETIEN € 


2 


4’ Yajühr. do. . . 
is Ablösungs-Rente 
HN 1: Obligationen 
Würtb, 41% Obligationen 
* 4° ” 
Par 1717) . 
Baden PUR „al05 
-„ 8% „4105 
- 8'% do, von 1842 
Gr.Hes,5"/e Obligationen 
4° . 
n„ Ba’ 
Oester. 4'j#*e Obl. Z, "in Sb. 
. er Rente in Pap. 
do, 


” 5% Ka-id, . Bi 
Nord. 6%. Bäs. 1881r v.1864 
Amerikaö'* „ „  r. 1861 ( 
.» 6. 1882rv.1062 | — — 
6° „ 188örv. 18065 Ä 
: „Granjs Jofephbahn a 200 fl. 217°, 
4a Deſtet. & 260 fl. m. 1854. RB’. 
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52300 jl. 1856 lie 
tech. Erbt.-Unft. a 100 fl. 1858 194 
Geldforten, 
Brrnbilge Briebriginir 9 57'158 
Bifolen 94-43 
ya 10 4. Stüde 953.55 
tem 5 2-24 
20 Franlen · Stud⸗ 21-22 
Tr Govereigns 11 49-51 
ide Imperialet 34-43 
Dollars in Weib 26- 
Rew · Yorler Golbagio —V 7% 
Wesel in Gold 109° zu 














Kaiferdlautern, Samftag, den 24. Februar 





| Hs. Staat und Kirche und Gchalts: 
u aufbefjerung * Geiſtlichen. 


— Bon unferen Fundamentalbegtündungen über: 
ndieb ganz abgejehen — kann denn der Geiftliche 
„und ber Beamte überhaupt das Gehalt, das er 
‚vom Stagte bezieht, eſſen und teinlen, oder aus 
"dem gejelfcaftlichen Leben in den Teeren Raum 
binauswerfen? Nein! jondern was ber Beamte 
vom Staate bezieht, bleibt ja im Siaate und 
in der menschlichen Geſellſchaft, oder flicht wir 
"Her dahin zurüd, und wenn der Einzelne 
 ferbfifügtig auch nur für fein eigenes Wohl im 
Auge bat, jo nügt er doch zugleih den 
AUndern und befördert bas allgemeine 
Wohl. Aud ber einfamfte Geiſtliche fieht mit 
dem ganzen Siaais- und Bollsleben im innigfien 
notional:ölonomijhen Zufammenbange Er lann 
in Line Wühte fliehen und fi) mit dem Fellen 
von ihm jelbji erlegter Rebe und Füchſe befleiden, 
ober von Heufchreden und wildem Honig leben. 
Alſo wandert al’ jein Gehalt zu den Kaufluien, 
den Metgern, Bädern, Schuftern und Schneidern 
w. ſ. we, und wenn jelbft einige Grojchen zum 
v Bierbrauer ſich verirren, — mie wäre ber im und 
* für den baher. Staat für unbedingt nothwendig 
gehaltene Malzaufſchlag möglih, wenn nicht jeder 
baver. Stantsbürger ein paar Seibel auf dem 
" Altare des PVaterlandes als patriotiiches Tranl- 
opfer darbrädte ? Und wie lonnten Schuſter und 
Schneider Steuern zahlen, wenn fie feine Arbeit 
hätten ? Und was wäre es mit den Bauern und 
® der Landwirthſchaft, wenn es an Gonfumenten ihrer 
Producte fehlte? Und wenn ber proteftantijde 
GBeiftliche feine Minder erzieht und fie weiter 
bilden läht, jo thut er dies wiederum nicht für 
fi, Sondern ſei es mittels oder unmittelbar, für 
den Staat, und wie viele der ausgezeichnetften 
und verdienſwollſten Intelligenzen und praltifchen 
Kräfte find ſchon aus proteftuntiichen Pfarrhäufern 
berborgegangen! Wenn aber, vom mufifalifchen 
Theile des Gottesdienftes und Anderem nicht zu 
teben, der Porter Eonntags mit einer tüchtigen 
Predigt die Gemeinde geiftig durchglüht und durch⸗ 
leuchtet, fie erhebt und ihren Horizont erweitert, 
gleichjam ein Dichter und Scher, Pıopfet und 
Thiloſoph auf der Kanzel, fo Bat eine ſolche 
Predigt einen hohen intelleetuellen und ethiſchen 
Eine jranzöfiihe Stimme über Angriff 
und Bertheidigung von Belfort 
1870-1871. 


Bortfegung.) 

Wat num Herr Belin über die eingelnen Geſechte 
ter Beljort berichtet, weldye der Einſchlichung des Pla⸗ 
pet verargingen, bietet wenig Äntereffe; da natürlich 
die Franzejen in allen biefen Aämpfen eigentlich ſtete 
bie Eieger blieben; dem Gegner die empfindlihften 
Berlufie beibringen und fich nur „immer* aus jtrate: 
giden Rüdidten „nah wungledem aber bereiichen 

ampie* nach rüdteärts fongentriren. Allerbings ſteht 
biefer Darftelung der Verbältmiffe das Geſtändniß bes 

m Belin gegenüber, teie man in Belfort am An: 
ange ber Cinichliehumg über bie geringe Etärke des 
dernirungöferpd wohl orientirt war und im ben —— 
und Hermarſchen der feindlichen Truppentheilt bie Mb: 
Fit nhtig erfannte, bie geringe Zahl durch geichidte 
Monivers zu berdbeden. — NE 

®rabe hier wäre ber Frangöfiichen Rriegefüßrung 
weil Gelegenheit geboten gemein nom ber Ueberzah 
und der Gumft der Berhältnifje einen entſprechenden 
Gebrauch zu machen ; aber bie 73 Scharmũhel mo⸗ 
gen wohl dem Oberfien Denfert Shen ben ſichern Bes 
weih geliefert haben, wie ſich feine Mobilen mit ber 
56 Landwehr im offenen Felde nicht zu meſſen 





der Xſtung 
Berfad; wagen, ber Landw 
gu entreißen. Dennglei biejer mit 3 Bataillonen und 





1872, 





und hiemit zugleih faatlihen Werth, inbem 
fie den ganzen Menſchen umfaht und bethätiat. 
IR dies indek bei minbermerthigerer Liturgie und 
Predigt auch weniger der Fall, fo fehlt doch dabei 
nidt die vollswirthſchaftliche Bedeutung, 
denn aud der Eultus gibt den Leuten „etwas 
zu Idfen“. Die Predigt als foldhe, ihrem Weſen 
und Zwecke nad, wendet ſich freilich anch dem 
Kaufmann, dem Handmwerler, dem Bauern u. f, m. 
gegenüber nur an den religiösefittlihen, den all 
gemein menfhliden Charakter derſelben, aber 
zugleich müht fie dadurch, dab fie bezahlt wird, 
aud den Kaufleuten, den Bauern u. ſ. w. als 
folden, hat alſo auch nicht bloß ethiſche und 
fünftleriiche, ſondern zugleich eine mercantile, in 
bufrielle und landwirthſchaftliche, überhaupt eime 
ſtaatzdkonomiſche Bedeutung. Und der Geift 
tie, ber gleich manden andern Beamten wenig 
Geiſt hat, Hat wenigfiens einen Magen, und 
gehört er daher auch nicht zu den glüdlihen Pro» 
ducenten jeines Faces, fo gehört er doch 
zu den Gonjumenten im Spftem der all- 
gemeinen Bedürfniffe So ift auch bie 
reine Kunft und bie reine Wiſſenſchaft nicht mit 
Geld zu bezahlen, denn das Schöne und Wahre 
iſt in ſich feib von umenblichem Werte, aber 
weile Capitalmaſſen fommen zugleich mit 
in's Spiel, und wie ſchen Jene Induftrie und 
Handel in Benegung! Was hat nicht ſchon 
ollein eim Gothe oder Schiller die Druder 
und Buchbinder beichäftigt! Und was nicht bie 
„Britiſche und ausländtiche Bibel geſellſchaft“ die 
Lumpenfammler und Rapiermühlen! Und 
wollte mon den Bau der flirdhen, der Altäre und 
Orgeln, Gemäße und Statuen, die Gloden, die 
Paramente und kirchlichen Geräthe einmal unter 
ben faatse- und jocialölonomiichen Ge— 
fichtspuntt ſtellen — mo ift ein Grokhändler, 
oder Fabrilant, oder Kapitalift, und wäre er aud) 
der potenzirtefte Rothſchild, der fih national 
ötonomifh mit — Ghriftus, dem Stifter 
der hriftlichen Kirche, vergleichen liche ? 

Und was gerade die brennende jocial»ölos 
nomifhe Frage betrifft, fo meint Richt: 
„Darum gilt es, eine moraliige Miffion 
bei den Arbeitern zu üben, daß fie höher Heigen 
in Religion und Sitte, in Bilbung und ges 
noffenihaftlihem und hauslichem Gemeinleben.“ 





6 Geihügen unternemmene Offenfivfio$ ganz aut fom: 


bintrt war, madıte er doch cin fihreflichee Fiablo, mel 
ches der berebte Advokat matürlid den verſchledenſten 
und unglüdliden Umftänden puzuſchreiden weh. Die 
fer erfte größere Echec, wobe allein AND Gefangene 
angebüßt wurden, bradyte, mie Herr Belin ſelbſt ges 
fieht, in Belfort einen ſehr ungünftigen Eindrud ber: 
tor und mußte Oberft Denfert zu allen möglichen 
Kunftariffen feine Zuflucht nehmen, um dae von Neuem 
fehr ing Schwanken gerathene Vertrauen wieder yu ber 
ben. Es wurde hierzu befenders bie von Epionen ge 
brachte Nachricht demupt, daß ein Entiap_dburd; Bari: 
baldi ober Bourbafi, der eine Armee im Süden Frans 
reich6 bildete, nahe bewerftehe. 
Während die Bevoöllerun d Ga 
gt wie Herr Belin zeigt, in Hoffnungen und 
auſchungen erſchöpft, zieht ber Belagerer neue Truppen 
an fi heran und entraht am 24. November ber Fe 
ftung einen der wichtigſten Abſchnitte, den fogenannten 
„Mont” ; welcher fid auf der Karte ald eine im Norb« 
weiten ber seftung gelegene Anhöhe ertennen läßt. — 
Dab man Feangäfilkerfeite auch jegt nicht verlegen, war 
ben Berluft diejed jür die Vertheitigung nicht unwich⸗ 
tigen Punktes nicht dem Berdienfte des Ungreifers, 
fonbern einfad; einer verdammungswürbigen Kriegalift 
ufchreiben, bemeift bie Thatſache, dab fe in 
ii nicht entblödet, die Behauptung aufzuftellen, wie 
bie Bejagung bed Mont nur darum ihre Stellung aufs 
gegeben babe, weil der Gegner fie durch die Rachahm⸗ 
ung frangöfiicher u mer ven dert 1% gelodt habe. — 
Es dürfte dies ein Ammenmärden jein, weldes befier 
a inder-Stube, ald in eine „Öffentlide" Schrift 
pabt, — R 
Da durch bie Wegnahme bes Mont bie Abſicht ei⸗ 

ner regulären Belagerung gu Tage trat, fo ſuchte Oberft 


und Gamijon von Bels 








Und Bluntſchli fagte als Präfident der jüngften 
badiſchen Generalignode in feiner Anſprache bei 
Eröffnung berjeiben: „Die anbere Gefahr, bie 
ebenfowenig weder mit Kanonen noch mit Flinten 
zu bemältigen ift, haben wir in ſchrechafter Form 
in Paris erfcheinen fehen. Wir würden uns aber 
täujchen, wenn wir meinten, in Deutichland wäre 
nichts davon zu verfpüren. Es ift aber dies bie 
Gefahr, die don der focialiftiihen, commu- 
nififhen Seite her droht und aud da haben 
wir nad meiner Ueberzeugung eine große Aufgabe. 
Es ift unzweifelhaft einem großen Theile der Ar« 
beiterbebölferung zu ihrem eigenen Unglüd und 
Berderben der Glaube an Bott, der Glaube 
on eine fittlihe Weltorbnung, der Haube 
an ein Baterland abhanden gelommen. Unſere 
Kirche hat die Aufgabe, ſoweit it Einfluß reicht, 
auch in den unterften Schichten des Bolles, auch 
unter ber gedrüdteren ärmeren Mafle dieſen Glau+ 
ben neu zu verbreiten, zu ſtarlen umd zu befeftigen,” 





feine Rotig uchmen zu fellen, da dergleichen Dinge 
oft grundlos und in tendenziöfer Weife ausgeftreut 
werben, nun aber ſcheint bie Verhaftung eines Fa- 
natifers wirllih das Borhandenjein von meuchel- 
mörderiihen Plänen zu befläfigen. Uebrigens 
bleibt nähere Nachricht abzuwarten und if in 
ſolchen Dingen höchſte Borfiht geboten, um nicht 
eine ganze Partei für die Abficht eines Verrüdten 
berantmortlich zu maden.” 

Nah einem Beſchluß des Bundesraths fol 
ein ſtatiſtiſches Centralorgan zur technifchen und 
wiſſenſchaftlichen PBerarbeitung des einlaufenden 
fatiftifhen Materials und zur Begutachtung ftatie 
ftifcher ragen als Erfas für das Gentralburean 
des Zollvereins in's Leben gerufen werben. Nach 
ben Vorſchlagen des Reichslanzlers fol dasielbe 
aus drei Gruppen befiehen: 1) für die Bevöller⸗ 
ungsfkatiftif, 2) fir die Statiftit der Landwirth- 
haft und der Gewerbe, 3) für Die Statiflif des 
Verlehrs, der gemeinſchaftlichen Finnabmen und 
der Steuer und Sollvermaltung. Jede biefer 
Gruppen ſoll unter einem Rathe von fachmanniſcher 





Denfert bie Bewölferung über bie Möglichkeit eine bes 
vorstehenden Bombarbements anfzuflären, indem er 
abermals sum mufhigen Ausharren aufferderte, ba 
bie Hoffnung auf baldigen Entfag noch keineswegs ge 
fhwunden fe. — 
Dieſe Proflamation fand eine nähere Beleuchtung 
in bem „Nourmal de Belfort*, welches hierbei die frage 
deö militärijchen Mertbs ber Feftung mit dem Echaben 
in Zujammenhang yu bringen fuchte, weichen ein Bom⸗ 
barbement ber Stadt verurfachen müßte Diejer Jei 
tungsartifel, welcher mohl geeignet fein konnte, bei 
Bevölferung den Wunſch nad baldiger Uebergabe an: 
regen, wurde von ber Garnifon zu einer Demonftra: 
on benupt, indem biefelbe dem Kommandanten bie 
Verücherung gab, daß er auf fie bit auf ben leyten 
Mann rechten Fünne und Belfort bis auf ben legten 
Stein vertbeidigt werben müßte. 

In gleicher Weife trat der Bräfelt des Oberrheins 
Hr. Örosican, mit einem ®Brotefte hervor, ber barauf 
gerichtet war, den Patriotismus der Bevölkerung yu 
beleben unb bei derjelben ben Glauben am eine erfolg: 
reiche Bertheibigung von Belfort zu ftärfen. Es ban: 
beit fg" io fagt Hr. Grosjean in jener Vroffamation 
wörtlid, „bier nicht um die Vertbeibi aner ge 
wöhnligen eflung, nein, bie Che —— umb 
gm Elfaß iſt im dem Lager vom Belfort gu wahren !* 
tft dies berfelbe Herr Grosjenn, der noch vor ber 
Uebergabe von Belfort diefen Urt verlieh, um in ber 
Rationalverfammlung in Borbeaur feinen Blaf a 
nehmen, als es fih um die Matifilation bes zu 2 
feilles — enen Friedens handelte. 

Mit dem 3. Degember beginnen für bie Stadt bie 
Leiden bed Bombarbements, und merfwürbiger Mei 
mäffen bie in Straßburg genommenen Idieren Ge 
füge, dem erfien eifernen Gruß ber jumgfräulidhen 


Bi ft und mit bem nö 
ildung ſiehen —— 
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nachſtehende veränderte Faſſun 
Die Aufficht über E offentlichen und 


Beivat-Unterrichts- und Exziefungsanftalten Nieht 


dem Staate zu. Demgemäß Banden bie mit 
dieſer Aufficht betrauten Behörben und Beamter 
im bes Staates. 


8 2. In der- Regel haben bie Superinten- 
denten, Erpriefter und Decane das Amt eineh 
Kreisſchulinſpeltors zu verwalten. In befonderen 
Füllen können jedoch bie vorgefehten Behörden einen 
anderen Geifilihen derſelben Kirchengemeinſchaft, 
und fofern es nmöhig if, auch einem Nichtgeifklichen 
damit beauftragen. Die Local · Schulinſpection ber 
Bolla ſchule wird von dem Ortsgeiſtlichen im ur 
trage des Staates wahrgenommen. Der ben Streis- 
und ben Local-Schulinjpectoren eribeilte Auftrag 
lann, fofern fie die ihnen obliegenden Pflichten 
wicht erfüllen, durch Beſchluß der Bezirksregierung 

—— n und an andere Geiſtliche ber 
irchengemeinjchaft, ſofern es möthig if, 
eg an Nichtgeifiliche übertragen werben. 

$ 3. Unberührt durch dieſes Geieh bleibt 
die den Schulvorfländen umter der Aufficht bes 
Staates zuftchende Leitung der Vollsſchulen und 
die Berechtigung des Patroms, beziehungsweiſe der 
Gerichtsobrigleit, des Drtsgelftlichen, fo mie ber 
Gemeinde und ihrer Organe zu benjelben. Im 
aleicher Weiſe bleibt die Leitung bes religiöfen 
Unterrichts in der Vollsſchule duch die Organe 
der betreffenden Religionsgejellidaften unberührt. 

8 4. Der Minifter der geiftlicden, Unterrichts- 
und Medicinal-Angelegenheiten wird mit ber Aus» 
führung dieſes Geſehes beauftragt. 

Die Franzöfiiche Regierung beginnt ſich 
energiſch zu zeigen, vorerft einmal gegen bie Bona« 
partiften; zwei ihrer Blätter wurden umterbrücdt. 
Doch fol ſich Thiers aud gegen bie Pläne ber 
Royaliften unwillig geäußert haben, wobei aller- 
dings tdaum abzujehen ifl, welches defimtive Regie 
ment eigentlih der alte Herr Frantkreich zuge 
bat hat. — 


Deutſches Reich. 

Münden, 21. Febr. (32. Sikung der 
Kammer der Abgeorbneten.) Auf der TO. ſieht 
die Berathung der Beſchwerde des Redalteurs ber 
„Südbeutien Poft”. Referent Dr. Pfahler wie 
berholt die in feinem Referate enthaltenen Aus ⸗ 
führungen. Er Halte eine Aenderung der baye 
riſchen Prefigefeßgebung für wünſchenswerth troß 
bes Reichs, denn man fönne vielleicht dadurch auf 
bas kommende Reichsgeſetz einwirlen, und ber Süb« 
wind ſei immer befier al$ der Nord. Wenn eben« 
fo vielen liberalen als patriotifhen Zeitungen die 
Golportage entzogen worden ſei, fo jei das kin 
Berhältniß, denn die liberalen Organe feien weit 
zahlreicher als bie Herifalen. Zur Iluftration 
des Verfahtens der Polipibehörden und Gerichte 
gibt er eine Reihe von Frällen bekannt, in welchen 
Artikel, die in einer Zeitung unbeanftandet blieben, 





ion einer anbern * Sr. hatten 
ne Invellide bes dv. Schauß gegen 
in der U. Abdzig., welche in der Do- 
nauıtg. verfolgt — ferner eine Gorrefponben; 
Herm. Boget’s ber den Großherzog von Medien- 
barg in der Ag. wegen —— Unterſuch · 
ung gegen die Pfälger Big. wur.) 
Ferner findet erndbarin, daß Be in einem Falle 
ben Redakteur der U. Pofzeitung 2 Zage früher 
vor'’s Schwurgeridt fellte als den der Allg. Ztg- 
(wegen desjelben Artikels), eine moralifche und inan⸗ 
gielle Bevorzugung legterer Zeitung, melde id die 
Ausgaben für einen Bertheidiger (megen des Prär 
jubipes) haben erjparen fönnen. Bierbeiwill Red 
ner auch das liberale „Schimpfleriton* vorlegen 
er erbietet fi, ein ziemlich volumindfes Schrift- 
d auf dem Tiſch, bed Hauſes zu deponiren). 
Seine Unfiht von der Benachtheiligung der pa- 
triotifchen unb demotratiihen Organe,. deren Cor⸗ 
refpondenten ınan fogar nachſpüre, fönne er nicht 
ändern, wie er auch babei bleiben müjk, daß man 
en Organe dur amtliche Inferate begänftige; 
anze Verfahren ‚der Regierung zeige überhaupt, 
3 —* leine Oppofition vertrage könne und 
fih auf Abgeordnete flüge, bie vom Lande längf 
dedabouirt jeien. Abg. Kan Frhr. v. Hafenbrädl, 
teprobugirt den uriprünglichen, aus zwei Abtheil · 
ungen beftefenben (bereils befannten) Piahler'ihen 
Untrag; das Amenpement Hafenmaier, weldes der 
Ausfhuk feinem Antrage zu Grunde gelegt, helfe 
nichts; im Lande fühle man wohl, daß der Kol 
poriageparagraph (8. 38) ein zmweilsneibiges 
Schwert ſei, mit bem die Juſtiz meift die Patrioten 
treffe. Abg. Hafenmaier bleibt bei feinen im Aus ⸗ 
ſchuſſe gemachten Bemerkungen, daß der $. 184 
des R.St.“G. feinen Erfah für $. 38 biete, da 
erfterer nur ungüchtige Schriften treffe; es ſel Über 
haupt gefäßrlih Die Kolportage ganz Freizugeben, 
wie feinerzeit bereits Frht. v. Lechenfeld herbor- 
gehoben Habe; er kenne allerdings auch die maß- 
loje Sprade liberaler Organe, gegen melde die 
Behörden nit einichritten, allein er molle nicht 
Zeitungsabihnitte vorleien und begnüge fi damit, 
bei feinem Antrage ſtehen zu bleiben. Nah ihm 
ſpricht Abgeordneter Dr. Herz, welcher fih früher 
die Beſchwerde bes Redatteurs der „Sübd, Pot” 
angeeignet Hatte, und führt in rußiger, durchdachter 
Rede (ber beiten des Tages) das Mangelhafte 
unjerer Geſezgebung in Betreff ber Preſſe vor. Er habe 
fi, obwohl fein Gefinnungsgenofje des Petenten, 
deſſen Bitte angeeignet, denn er halte es für bie 
wichtigſte Obliegenheit eines Volkävertreters, ohne 
Rüdfiht auf polititiſches Belenntniß einzu ⸗ 
treten für die Freiheit der Preſſe. Eine Abänder 
ung oder Streichung des $. 38 Halte er nicht für 
opportun oder auch mur für anfländig, da wir 
ohnehin am Borabende einer hoffentlih freien Preß⸗ 
gefepgebung des Reichs flünden. Dagegen gebe 
er der Regierung zu bebenten, ob es Hug ſei, an 
dem bisherigen Standpunlie feflzubalten, wenn 
ohnehin ſchon in mädjfter Zeit bie Colportage 
überhaupt freigegeben werde. Wenn man ber 
„Süpd. Pol’ auf Grund ihres Programmes als 
eines fantsgefährlihen die Golportage entzogen, 
fo milſſe man Lonfequent auch mit der Entziehung 
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des Pofdebils und anderen BRepreifinmaßregeln, 
die unnüg und fhäblich feien, vorgeben; jelbft 
Bertreter des BVolfes, felbft das Miniiterium babe 
ja äßnlide politifche Belenntnitfe ſchon gehabt, und 
im Prinzip fei es ja eg richtig, daß der Bolts- 
mwille das hochſie * eine falſche Deut- 
ung umd namentlich praftiie Durchführung Die 
ſes Sapes in reunlutionärer Form gebe es anbere 
Mittel; man fönne recht wohl Demokrat und eim 
ſeht iohaie Staatsbürger, fein, und gerade bie 
beiten Staaten mit dem "ausgebildeiften Ronjtitus 
tionalismus berußten auf demoltaliſchet Grund- 
lage, wie überhaupt im mander Monarchie mehr 
freiheit herrſche, als im vielen Republiten. Auch 
dürfe die Regierung nicht gemiffe Parteirichtungen 
fanltioniren, indem ſich bie entgegengeiehten ver- 
folge; jedes politifche Peinzip fei berechiigt und 
habe Anfprus auf Schuß; das Syfem der Unter» 
dritdung fei ungerecht, verleße die Verlehrsinte ⸗ 
treffen (Annoncen), bereite der Regierung unnüfe 
Berlegenheiten, führe zu widerſprechendet Praxis 
und verleße dadurch das Medtsbemuktiein bes 
Volles; es verfehle auch F id feinen Zwed, ba 
es nur eine Rellame jei. Hl die Polizeidiref- 
tion ben Art. 38 formell * gehandhabt, liege 
doch in ihrem Verfahren materiell eine große Un- 
billigleit. Wenn der Abg. Pfahler fih ale Ber- 
theidiger der Prebfreibeit Hinfelle, jo freue er ſich 
bei dem Gedanken, dab die Rechte in Manche m 
doch nicht fo mit der Kurie einverftaıden ſei (Oho! 
reiht, denn dieſe Shmärme nicht jeher für Preb- 
freiheit, (Heiterfeit fine.) Den Herren, melde 
in den Mafregeln der Regierung keine Unbilligteit 
erblidten, rufe er gu: „Heute mie morgen Dir!“ 
(Emtiiedener Beifall des Centrumt und eines 
Theils der beiden Hälften.) Es ſprechen noch Die 
Abg. Mahr, Schleich, Sepp, Frrantenburger, rd- 
derer und Ruland fowie die Minifter der Juſtiz 
uud des Innern. Bei der Abſtimmung wirb ber 
Antrag Hafenbradl — auf Auberkraftfegung des 
Art. 38 des’ Preigefehes und Bedachtnahme der 
Regierung auf eine mit ben Anforderungen bes 
Reis und der Unparteilichleit übereinftimmendbe 
Handhabung der Prehpolizei in Münden und tm 
übrigen Lande — durch Erheben von den Siken 
abgelehnt; für den Watrag Hafenmaier — auf 
Ausbrud bes Wunſches, die Polizeibehörden zur 
unparteiifhen Handhabung der prehpoligeilihem 
Beitimmumgen, insbefondere des Art. 33 des Preß- 
geſehes zu etmahnen — flimmen nur nod einige 
Abgeordnete der Rechte, 

Frankreich. 

hı Paris, 21. Febr. Die beiden großen 
Parteien der Nationalverjammlung Segen ihr 
BWerbegeihäft fort, nnd man muß fagen, daß es 
Rechten beifer von Statten geht, als der Linlen. 
Wenn aud der Präfibent mehr zu ben Republi« 
tanern Hält, wahrſcheinlich nut Äußerlih, jo hat 
fih doch der einflugreihe Führer des rechten Cen— 
trums, St. Marc Girarbin, energiih für Ber- 
einigung aller confervativen Elemente gegenüber 
den drohenden Gefahren ausgeiproden. So ift 
denn die Zahl derer, melde das Programm der 
Rechten unterfhrieben, bis auf 260 geftiegen, 
während bie vereinigte Lite erft 100 Beitrittser- 
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konnte. 
In Anbetracht bes Umſtandes, baf * Batterien 


von dem auf Feljen erbauten, bominiren ateau 
wiel zu leiden mußten, oßne jelbft beſonders er: 
folgreich gu wirken, können wir und biejer Anficht wicht 
gan verſchli und ſcheint man ee Erfa bei 
er Belagerungdarmee ja jelbft auch emacht zu 
haben, indem man noch vor Ende bed Dlonats bem 
Schwerpuntt des Ungriffd mehr nach bem Süden ver: 


keale und fid bie beiden Verches zunächſt als Kampf⸗ 
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benn ſchon 
im rbementd liegen da Bor ven 
ad unb bie hervo en Gebäube, wie bie 
—— das de Wurope x. in Trũmmern. 
e Bevölkerung, = warmen Giuben mit ben 
[enden Kellern verta muß, bat von der Winter⸗ 
älte viel gu leiben und Ein nur Dur) ——— 
richten Tünftlidy yuanı — * 
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Betin angibt, wahr if, daß im ber eriten Hälfte bes 
Dezember bereits täglich mehr ald le au 
die Feine Stadt niedergefallen find, jo kann man fü 

allerdings vorftellen, daß bie auf dem beichränkten 
Raum angerichteten Bermwüftungen nicht gering gewe⸗ 
fen fein müffen, und die freie Kommunikation auf den 
Straßen, ſchon nad den erften Tagen des Bombarber 
ments fehr erfchmwert, wenn nicht gar unmöglich gewe⸗ 
fen fein mag. Gin Heiner Succes, den bie Bei 
von Dammartin am 13. De 
erringt, 


beutfche 1 gefangen nehmen unb in 4“ 
yurü 

Dee Entſchuldig bes Oberſt Denfert, wie bieje 

Leute nur beöhalb ın ee vleliben Singe murbert, 


den Befi 
vo Oberft einer an dem Gene⸗ 
—— v. 5* 453 Antwort, geradezu bie An⸗ 


pn: durchblicen * wie das preußifche Hauptquartier 
ber Release rlamentareen wohl nur eine 
3 — uche, ſich im Feſtungẽterrain 


— ir dieſen Sr kann es denn durchaus 


auch nicht weiter befremben, baf ein Berfuch bed ſchwei⸗ 

eriſchen Bundes-Raths, ben freien * ber Greiſe, 

rauen und Finder aus Belfort gu erwirken, nicht ba® 

gleiche Rejultat Batte, wie vor Strafburg ; da bei dem 

very Berhältniffe der beiden "Beichläßaber, bieje 

nicht über bie Bedingungen einigen konnten, unter 

gu erfolgen habe. Durd ein etwas 

rg endet Benehmen bes Dberiten 

5 hätte in Belfort vielleicht manches Leben ge 
reitet und mander Schmerz erjpart werben können! 


(Bortfegung folgt.) 
Verſchiedenes. 


Berlin. Das Mittergut Tempelho 
lih von einer ei ale, Geſellſchaft 
um in eine prächtige Vorſtadi Berlin 
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5* Bläpe — deren Bm Gas 

a an ben legten en Rrieg ger 

meh —* Mit der Bebauung wird ohne weiteres 
angen werben, jo daß fhon im en Jahre 





Pe —— vollendet daftehen kann. 
Wien. ups Spende.) Der ide Sol⸗ 
bat, welder d bie Graufamkeit ber chireurs 
m legten Ei feine® Augenli sun wurde, er 
—* von Gr. Majeftät dem Rai eich al 
* ſeines Regiments ein 34 von 100 


Bl. er 








acht, daß die 5 radikalen. 
Probingblätter, melde auf ben Antrag der Ber 
fommlung vor das Schwurgericht gefellt waren, 
ſammilich freigefproden wurden, Man wird bald 
einfehen, daß man mit ſolchen Bagatellen feine 
Zeit nicht vertragen fol und daß folde Anlagen 
— gemöhnlid erfolglos — nur der Regierung 
mehr Feinde und dem verflagten Blatte mehr 
Abonnenten und Anſehen verichafien. Daß 
ſich der Papft jet öffentlich für bie Iegitimiftifche 
Partei ausgeſprochen hat, erregt bei biefer nicht 
geringen Jubel. Man wird die Früchte dieſer 
Ermuthigung balb merken, ein folder Wink ger 
nügt, und die ganze ſchwarze Armee von wielen 
Zaufend Mann ift mobil und ſchlagferüg. Die 
„Debats“ jagen, wenn es der Papft mit Franl⸗ 
Teich wohl meine, fo möge er ſich nicht im feine 
Angelegenheiten mifdhen. Es lonne ſich nicht 
mehr Feinde machen, es habe ihrer ſchon genug, 
und ber Papſt werde wohl in Friedenszeit beſſer 
fahren, als im Kriege. Wenn es ſo weit 
elommen ſei, daß die Framoſen auf Anregung 
des Bopftes gegen Rom zögen, dann mürben bie 
Htaliener mit ibm gewiß aud nicht mehr fo jcho- 
nend derfahren als ſetzt; dann werde er erfahren, 
tie gering fein Anhang in jenem Sande je. — 
Nicht der Oberft Denfert, mie ich geſtern auf die 
Nachricht einiger Blätter irrthümlich meldete, ſon⸗ 
dern Guizot wurde im der Ballotage zum Mit- 
glied des reformirten Presbpteriums gemählt. 
Italien. 

Rom, 19. Febt. Der raſche Tod des 
Generals Cugia, er farb am Schlagfluffe, bat 
verſchiedene Deutungen erfahren. Die ul tramon ⸗ 
tane Partei unterläßt in ſolchen Fällen niemals, 
in ihren Organen darauf Hinzumeijen, dab wieder 
einen Fredler an dem Stuhl Petri das Gokttes- 
gericht ereilt habe. Daß bie Anhänger des Kb: 
nigreids Italien flerblice Leute ſeien, Haben fie 
felbft längft gewußt, und es ift lächerlich, es als 
eine Rache Gottes Hinzuftellen, wenn irgend ein 
Mann Jahr und Tag nad) einer Schlacht oder 
Eroberung raſch dahin firbt zu einer Jahreszeit, 
in welder Sclaganfälle nichts Sıltenes find. 
Ebenſo unbegründet ſcheint mir aber aud) die Ans 
tlage von der andern Seite, melde bei folden 
Fällen immer als Urſache Jeſuitengift bezeichnet. 
Es fiegt zu einem ſolchen Verdachte nicht der ger 
ringfte Anhaltspunft dor, — Die Umtriebe und 
Pläne der Iejuitenpartei flößen allmählih ben 
Stalienern ſchwere Bedenten ein, Ber Papft ftellt 
fih nun öffentlih auf Seite ber franzöfifhen Les 
gitimiften, welde die Herftellung feiner weltlichen 
Macht offen auf ihr Programm gerieben — 
Ebenſo fucht er die franzöfiichen Prieſter zu 
für Die Nichtmieberbefegung ber franzoſiſchen 
ſandtſchaft beim Fönige von Jtalien nad Kräften 
zu wirlen. Gin folder Beſchluß von Seite der 
Rationalverfammlung in Berjailles würde aber un⸗ 
bedingt die Abbe au de Nigra’s und den Beginn 
von biplomatiihen Zäntereien zu folge haben, 
Und obihon Italien Trampfhaft an der Reorganir 
fation und Reubewaifnung feiner Armee arbeitet, 
vermag es doch nur langjam eine qualitativ ftarte 
und gute Armee Kerzuftellen. Wie ſich aber eine 
Derartige Einmifhung des Papftes in weltliche 
Dinge mit der Behauptung reimt, jein Einfluß er- 
ftrede fi nur auf Angelegenheiten der Religion 
und Sitte, läßt ſich ſchwer begreifen. Was bie 
Staliener von dem in Deutichland entbrannten 
Kampf denken, darüber ein ander Mal. 

Amerika. 

Rew: York, 15. Febr, Nach der „Nemport 
World”, einem bemotratiiden, aber bem Staats 
fecretät "Rt. Fish befreundeten Blatt, würden die 
Alabamaanfprüde der Bereinigten Etaaten ſich 
etwa auf folgende Mubriten vertheilen: 1) Für 
Beihäbigung der Regierungsichiffe und Eigenthum 
nur 25,000 Doll. 2) Für Vernichtung von Han» 
dels ſchiffen, deren Fracht und anderen Eigenthum 
unter ameritanifcher Flagge ca. 18 Mil. Dollar, 
3) Für Perfonenverlegungen und Beihädigungen, 
Die aus der Zerflörung jeder Elaffe diefer Schiffe 
erwachfen find. Bezüglich dieſes Jtems ift es 
laut der amerilaniſchen Staatsihrift unmöglich, 
genauere Details zu geben, dod dürften die Ent- 
ihäbigungen für die Hülflos gewordenen Ger 
leute wurd deren —— mehrere hundert Tau ⸗ 
ſende, dielleicht lonen briragen. 4) Zur 
Rationaltofen bei der Verfolgung der Rebellen» 

T Mil. Doll. 5) Für den Verluſt bei 
ebertragung der amerilaniſchen Handelämarine 


nier bi {1 1 Den Bel, b 
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Mil. Doll. 7) Für ® Bürgerfrier 
ges, — eine bedeutende — he den Roften 
des Krieges und der Unterbrüdung der Rebellion 
binzuzufägen it. In Bezug auf diefes Item wird ber 
vorgehoßen, daß mad der Schlacht von Geitysbury 
die Offenfive ber ririen nur noch durch 
die anglo=conföderirten Kreuzer fortgefeßt tmurbe, 
moburd die Rebellen befften, den amerifanijden 
Rorden mit Großbritannien in Krieg zu verwidelrt; 

mithin fei es nicht mehr wie billig, daß England 
von da ab dieje Kriegsloſten in einem billigen 
Berbältnig mittragen helfe. 8) Imterefjen von 
bem Zage ob, mo mach dem Vertrage der zuge 
fprodene Erſatz zahlbar geworben, nad dem in 
Newport üblichen Zinsfag von 7 pt. Amerila · 
niſcherſeils wird mach einer Durchſchnittsberechnung 
ber Juli 1863 als Ausgangspuntt angenommen. 
Rod dem Borigen würde ſich die Gejammtziffer 
der Schuldforderung etwa auf 26° Millionen 
Dollar belaufen, allein namentli$ durch die beiden. 
lehten Rubrilen dürfte fie eine enorme Steiger 
ung erfahren. 


Provinzielles und Vermiſchtes 


Raiferdlautern, 21. Sehr. (IL Biälgiiche 
Inbuftrie s ag Ber j nn —* 
t, dem wird fi oft Gelegenheit zu der Beobachtung 

geboten baben, dak Begenftände, ve an und für ſich 
erabe micht zu dem hervorragendfien in ihrer Art ge: 

hörten, ährend bie Seſchautt angogen. Ging man 
ber Ge auf den Grund, fo mußte man ſich fagen, 
daß biejer u. nicht auf Nehnung des innern 

thes ber Aueftellungsobjefte zu fepen, fonbern durch 

bie Art der Echaufiellung erreicht war, fei e6, daß ſich 

biefe durd Originalität außgeichnete, oder mit befon- 
bers feinem fünftleriichen Bejdymadte bewerfftelligt wer: 
ben war, Es bürfte bies_für die Beichister unlerer 
diesjährigen pfäl 4 Auoſtellung ein Wink fein, on 
diefer Seite der Ausftellung ihre —* Auf mertſa mleit 
ve. wenden. Wir meinen, jie möchten nicht nur bars 
auf bedacht fein, Ergenanıffe anegeaödhnehEt Qualität 
auzuftellen, fondern ſich auch bemühen, den Gegen; 
Aänden durch bie Art der Echaufellung und GBruppir- 
ns ein gemiffed Relief zu geben. Wer felbft hierin 
t — iſt, der — ja wohl * * —— 
Andere, befonderd Künſtlet, zu Rathe 

—F er wende an das Gentralcomite, —X gem 

mit Hath und That an die Hand gehen mirb. ‘Jeder 

—— ber Pariſer Ausſtellung vom Jahre 1867 

wird ſich erinnern, wie bie Ausftellung von Echwarg 

mälber Uhren von Morgens bis Abends von Schau: 
luftigen (und unter di e *8 fich auch die Kau⸗ 
fer!) umlagert war. og bie Leute an? Nichte 

als bie Originalttät ber, X möchte ſagen Subängfel 
ber Uhren, die verfhiebenen Rulute sc. — Bei kleinern 

Gegenftänden muß man oft durch * Maſſe die Auf⸗ 

— des Publitums darauf Binpsieaten ** 

Jemand nur ein un ügeleifen aus; 
fteiit, k tönmte es ſich leicht ereignen, dab dasſelbe 
trep feiner befonberen u nur von Wenigen be+ 
achtet wird, während eine Golleftion vom einem halben, 
oder einem Dugend bericlben der Hufmerkfamfeit der 

Befucher sicht Sun Unfere Meinung ift alfe: Gute 

Waaren mit Geſchinack und im binreihender Menge 

aus zuſtellen! 

Die bisher Lo ö ntiihen Pfarrgemeinde Rais 
fersiautern ir Plialfirhengemeinde Erfen bach 
wurbe von um B —** mit der prot. Pfarrei Haifere: 
lautern vollftänbig locgetrennt und gu eimem eigenen, 
KiBRäneionn Vicariat mit allen einem ſolchen jukom⸗ 
menden Rechten und mit bem Sige im Erfenbaäch er: 


hoben. 
Das Verbienfitreug für 1870-71 erhielten 4 +1 
binge in Epeger: eier ve v. Maillot und 
fender; ferner die Mitglieder des Speyerer Sanit ie 
orps: Adam ef een Lehrer, Ludwig Schaſer 
Be Julius a6, Schreiner, und Dr. Bil 
win baden, bergeit 8 an ber Lateinſchule in Ann: 


— 23. Febr. Im Gaſthof „gum Löwen“ 
—** tntt morgen die Eommiffien zur Bertheilung 

ber Unterftüpungs s Gelder aus Rorddeutſchland für 
kriegebefhäbigte plälgiiche Gemeinden unter dem Borfig 
= fönigl. Negierungspräfidenten Herrn r‘ os Ju: 
ammen. 

@trabburg, 23. Febr. Die von ben BDelegirten 
ber Hanbeldtammer veranftaltete Berfammlung wegen 
Erbauung eines Strapburg» —— 

ar bon hier, aus dem u * den eg mr 


land | 
ungsbebörben ne Ne Che — gone —* 


waren — Die bereitö betannten Statuten des 
u bildenden Bereins wurden mit geringen Modifite- 
ionen ee Stein Geſtern bereits erfolgten 200 
Bateinde ärungen, 

fungen an vie Univerfität Straßburg 
wird ber R.: > kur gemeldet, MH. für 2% ie 
Brofeffor Oskar Emidt im Gray gem 


ner wilden vom Ai nn 80 ab “ bie —— 

—— Fe — —— 

*7. —— in Berlin 
jert — In der wiſſen⸗ 


— geh bat er ſich —— — 


a in 
— — EM 
nöride 6711. relkide 


ni — a — * 11, m —— nd 
nice GE) umb birmefiiche, 4 


Dandel, Jubuftrie und Aderbau. 
‚ ‚(leber Saatfartoffeln.) Der franzöfide Land⸗ 
wirth Gautier IN 
mit Aus 
häftigt. 


Samen 


7 Zell Länge, An Zou 
Breite und 4—5 Boll Tiefe seihüttet, wenigftend einen 
Monat im freier fiehen, und dann an einem fonft 
in rn Orte aufbewahrt werben, jo daß bie 
— tte welten. Er hat, wie auch deutſche 
— ſchon fruher efunden, daß fo gewelßte 
5* in ber Regel fräftinere 4 geben, 
melde aud weniger vou ber Krank imgeiucht 
werden, Hr wichnig if 5 — ia nollen 
vor ber Ausſaat ba vorher gefeimte 
Kartoffeln An ıdmiänge En geben, Schon 
— Aartoffeln, am 15. April gelegt, famen a 
4. Mai über bie Erde, während zu gleicher Zeit 
Kin egte, aber nicht gefeimte Kartoffeln ſchon einen 
tengel von drei Biertel Fub getrieben hatten. Gans 
tbier verlangt jener ein Trübpeitig ged van ‚ meil 
bann die Krankheit die ſchon Fräftigen Etengel weni⸗ 
ger angreife, eine Erfahrung, bie auch bei und ge— 
macht, aber beachtet wird. Die N * 
ſollen am beften u; wenn bie Knollen 
tief und nicht pP nahe an einander gelegt a — 
re und Häufeln ſoll mur bei trodener Witterumg 
geſchehen, und bie Kartoffeln müffen aus der Erde ge: 
nommen werben, fobald das Laub fi zu färben bes 
ginnt. — 
Muſel, R. Februar. Walzen — fl. 
5 fe. te Spel; 5 A. ITte, Gerſte 
Hirte Erbſen 4 fl. 42 Mr. Biden of. 
— fr. — 1 £ Wr, alles —* — 6Pſd. 
Kornbrod SD 8 utter pro Pid. 33 
Dupend a fr. —— pro Bid. — - fr. 
Reich 18 fr. Aubfleiih — ET pieiſteiſch 18 iu 
Schweinefleiih 0 fr. Pr 


Neueſte Poſt. 

Dresden, 23, Fehr. Die zweite Kammer 
genehmigte bie Befandtichaft für Wien tranfitorijch, 
die fir Münden normalmäßig. Ferner nahın die 
Kammer den Antrag an, die Erwartung ausjt- 
ipredhen, daß die ſachſiſche Regierung in dem 
Bundesrathe für Die Ausdehnung der Gompetenz 
des Reichs auf die Eivilgefeßgebung und für Zahle 
ung bon Diäten an die Keidstagsabgeorbneten 
ftimmen werde, 

Bofen, 23. Febr. Mittags. Soeben findet 
eine Hausſuchung unter Zeitung des Polizeidirectors 
in der Wohnung des Domhtren Kozmian anläß- 
lich des gegen den FFürften Bismard beabfihtigt 
geweſenen Attentates flatt. 

Münden, 23. Fehr. Die Abgeorbneten« 
fammer bat ihre neue Geihäftsordnung uach dem 
Untrage des Ausſchuſſes mit einigen von Staufr 
fenberg und Voll beantragten Aenderungen ange 
— Dieſelbe tritt am 1. März dis, I. in 

t 


Brüffel, 22. Februar. Yu ber heutigen 
Kammerfigung kündigte der Abgeorbnete de Fre 
an, daß er über bie Anweſenheit eines auswärtigen 
Verſchworers auf belgiihem Boden morgen eine 
Interpellation an die Staat3Regierung zu richten 
gedente. 

Paris, 24. Febr. Die „Bazeite de france” 
veröffentlicht eine Erllärung der Berfajler des 
Programms der Redten, worin biefe ihre Abficht, 
die monarchiſchen Parteien zu vereinigen, um im 
alle künftiger Kriege bereit zu fein, eingeftehen, 
aber die Gegner der Regierung zu unterftügen fich 
anheiſchig machen. Das Programm werde nicht 
veröffentlicht und jedwede Agitalion vermieden, — 
Der „Temps” jagt, die Regierung fei entſchloſſen, 
aus der Annahme des Geſchentwurfes über Maß ⸗ 
regeln zum der Regierung durch wie Ra« 
tiomalverfammlung eine Cabinelsfrage zu maden. 
Die Discuffion über die kath. Petitionen ift auf 
8 Zage verſchoben. 

Berantwortliger Redarteur: Otto Bleiigmanm 


123) Auf Aufichen von Catharina 
Fubs, in Gütern getrennte Chefrau 
Don Peter Epielmann, Müller, fie in 
Lohnweiler wohnhaft, wurde mir heute 

genannten r € pielmanın, rüber 
in Lohnmweiler wehnkeft., jept Hüdıtig und 
ohne befannten Wohn; und Hufent 


ort abweiend, 

1) une Togfahrtsbeftimmung bed Bol. 
Lanbrichters zu Lautereden vom &. 
bruar abhin und 2) eime ſolche des L 
Rotärs Gaſſert autereden vom näms 
lichen Zage abferiftlich gr mit ber 
gbikgeitigen va 29 de ang rd 

am Dienſtag, den Februar nädt- 
bin, Vormittags 9 Uhr, im —— eſaale 
des tal. Landgerichts zu Laui 
erſcheinen, um ber —— 
En beisumehnen, welche in 4 

e Reqnirentin genen ben Reqwifiten bes 
triebenen Güterjeparationsverfahren durch 
das Gütertrennungsurtheil vom 31. Ja⸗ 
nuar abhin ernannt wurden und 2, am 
naͤmlichen Zage, des Nachmittags 2 Uhr, 
vor dem Netarcommifjär Gaſſert in ber 
Müble de6 Hequifiten zu Lohnweiler zu 
eribeinen, um ber Bornahme bes 
kieferumgsneichäftes angınvohnen. 

Diefen Att kann Requiſit oder beffen 
Beoolmädtigter bei mir in Empfang 

nen, 

aiferslautern, den 22. Februar 1872. 


Der kat.’ — 


Fitting. 


SGolzverſteigerung 
aus Staalswaldungen des Keviers 


Stiftswald. 

Montag, den 26. Februar 1872, 
bes Morgens 9 Uhr, zu Raiferslantern 
im Gajtbauie zur Poft. 

Schlaͤge: Rummel, Echveidrüdt und sufäll, 

‚= 


Graebnijfe. 
6 ticdhen Stimme = —— 
— 


* — v " 
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iS "-  Eparren. 
& fihten Elamm 5, Ei. 
vw Eparten, 
& aspen Etimme &. Ei. 
7 birten — 
4134 cichen Wagnerſtangen 2, 3. EL. 
HAN birken 
3 fichten Geräftftangen. 
Baumjiügen, 
28 gemischte Orubenftangen. 
1 Ster eichen Difjeibelg - dr 


€ Edritheif ? 2. Eu. 
” anbrüdig. 
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F 
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buchen * 

tıefern Klotbheolz. 

buchen und eichen Alogbelz. 

eichen Prügelbeiz. 

buchen Pr 

wech 

Koiferslautern, den 9 Februar 1572, 

Königlihes Fortamt, 
Drefler. 


Verfteigerung. 


1X,3,1) Montag, den Il, März 
nädfibin, Vermittage um halb 11 Uhr 
babier im Gaſthauſe zum Katloberg, läft 
bie Stadtgemeinde Kaiſerslautern In Ci: 
gentbum verfieigern: 

Aue Plan: Nummer 3, eine Fächt 
von 4’ Zagwerf Wiefen, im bie 
gen Banne, im Reuwoeg gelegen 
neben der Yanteritraße. 

Dieſes Zerrsin eignet ſich wegen feiner 

gũntigen Yage, ganz in der Nähe ber 
Stadt, neben einer frequenten Verkehrs: 
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ftrake und wen der Yauter und dem Mit: 
telbeche aurdsegen, ganz beionders zur 
Anlage cined gröbrıen Etablifjemente. 
Fiat und Lerficigerungsbedingungen 
liegen auf der Aneſtubr des Unterzeich— 
neten zur Einſtat effen. 
stailerelautern, den M. 
Sartmann, lal. 


Wrede - Stiftung. 


Sonniag, den 25. Februar, Vor: 
mittags 11 Uhr, im denen Lchrfaale 
der Areiögemwerbichule. 

— über: Das Gold in naturs 

dichtlicher, teduifcher u. a. Ber 
nehung. 
Dr. W. Medicus, 


Gefunden 


wurde im ber tvorlepten Woche, vom 
Lauterhof bid nad Kailerdlautern, eine 
zes Plerdödede, Der redtmäbige 

Eigentbimer taun diefelbe gegen die Fin- 
rüdungsgebühren bei dem Untergeichneten 
in Empfang nehmen. 
12) B, Klein, Wirth. 


Februar 172. 
etär. 





Bekanntmachung. 


* | Die mechaniſche Werkflätte der Kreisgewerbſchule betreffend. 


a) Zur Erweiterung bes Betriebes ber mechanifchen Werkftätte ber bie: 
fom hule bürfen ven nun an —— ben eigentlichen Schülern auch 
in behufs ihrer Ausbildun Mruealiiien EN — ſo⸗ 
weit es Räumlichleiten der Werfhätte vet —— ufgenommen werd r 
felben ift durch die Ginrihtung der mechaniihen Wertitätte Gelegenheit geboten, 
außer ben Arbeiten am Schraubflode au das Drehen an ber Hand: und - 
ralleldrehbanf, das Hobeln, ‚ MRäberfchneiben fowie bie Führung ber 
triebsbampfmalhine sc., hurg Alles das zu erlernen, was von einem tüctigen 
a verlangt werben muf. 
—8 haben dieſe Lehrſinge am dem Unterrichte ber * im Bars 
bildumgsfbule oder nad Mahaade ihrer Borbildung an eingelnen Unt 
Gegen aan der Bewerbichule theilgunchmen, und ift ifmen hiedurch Belegen 
eboten, auch ihre tbeoretiihen Henntniffe ‚ns erweitern, woburd ſie für 
tellungen im ihrer fpäteren Prarie befãhi 
egen weiterer —— wolle * ſich an ben Vorſtand ber Wertftätte, 
ben fol. Lehrer der Mechanik, F. Yaval, wenden. 


Bas kal. — der Kreisgewerbſchule, 
ohe. 


4 


I. Pfälzisehe Industrie Ausstelng, 


9,42) Die Gewerhtreibenden und Fabrifanten der Etabt und des 
Kaiferelautern, welche bie Ausftellung gu beidyiden gedenten, werden baranı ge 
merffjam gemacht, bah der Mnmeldungdiermin mit Ablauf des Monats 
Pebruar endigt, ind dak nach & 3 des Programms „nahträglige Anmeld: 
ungen beim Gentrolcomite nur bann noch Beruckſichtigung finden, wenn c& die 
Lersältnifie neftatten.“ 

KRaierdlautern, ben 18. Februar 1872, 
Für das Centralcomite: 
Der 1. Borfigende, 
Rohe. 


Wein-Berfteigerung 


zu Mainz im Borsberger/ihen Saale. 


122) Fräulen Emilie Wallot, Nentnerin in Oppenheim, läßt am 11. 
Aprü 1872, Vormittags von 10 Uhr an, vor bem Unterzeihneten die folgenden 
in ben Gemarfungen von Oppenbeim, Dienheim und Rierftein gesogenen, gut und 
rein gehaltenen Meine öffentlich verfteigem, nämlich : 

14’: Std 1868er, 
6 Stüd 1869er, 
6 Stück 1870er, 
5': Stüd 1871er. 
Die Weine lagern gu Oppenheim in dem Seller des Wallot'ſchen Haufes, 
und bie Proben werben bajelbit am %. und 6. April, von Morgens 9 Uhr an 


bis Abends 5 Uhr, an den Fäſſern verabreicht. 
Maimg, den 15. Februar IH72. 





Dr. Klein, 
_Broßbergeglid, beſſiſcher Netar. 


Mein Verſteigernng 


in Mainz. 


7) Am 17. April 1872, Bormittags 10 Uhr, zu Mainz im Pore— 
—3 — Saale in der Örebenftraße, läßt Herr Auguſt Fromein, Kaufmann 
in Elberfeld, bie nachverzeichneten, auf feinem Gute in ber Gemarhung von Op: 
penheim und zwar in den vorzüglichiten Sagen erzielten, durchaus ren und gut 
gehaltenen Meine durch den Unterseichneten verfteigern, und zwar: 


4 Stüd 1568er Oppenheimer, 


8 „ 1568er Mr 

11 „1870er J 
1  „ 1870er Dienheimer, 
1 „1870er Nierjteiner. 


Die Proben werben ſchon vor ber Berfteigerung am 12. und 15. April 
von Morgens 9 bis Rachmittäge 5 Uhr, zu Oppenheim im der Frowein'ſchen 
Behaujung an den Faͤſſern verabreicht, außerdem aber auch bei ber Verfteigerung, 


Mainz, den 5. Februar IST, 
Dr. Klein, 
Großhersoglidh heſſiſcher Notar. 


Amalie Dedreux 


macht die ergebene Anzeige, bah jie von Frau Anna Schleehuber ald Lehrerin 
eprüft, ben Unterricht nah beren mit allgemeinem Beifall aufgenommenen 
ethode im Mufterzeichnen, Maafnehmen, Zuſchneiden ımb Anfertigen von Da: 
menfleidern jeber Art ertbeilt. Die Dauer des Unterrichts beträgt 6, 8 bie 14 
halbe Zage, je nadı teilen ber Damen. 
Auch können Mädchen von Auswärts Kon und Wohnung bei ihr haben. 
Ratferdlauterm, ben 4. Februar 1872. (124,3 


Sechnungen, Bacturen, 


und Karten aller Art 


werden rasch, elegant und billig geliefert von der 











Buhbraderei von Herrmann KHapjer in Ralierslautern, 



















































Goljerfleigerung 


Staatswaldungen des k. Forflants 
Vinnweiler. 
Den 28, 


104) Weittmed, dedtuat 
1872 — 10 Uhr, zu Bien: 


weiler bei Wirth Winkelmann, 
Hevier Winnweiler. 
Schläge: Jobern * ei 
Rlappenborm (am er in der 
berbeile.) 
110 Ster buchen Scheitholz, 
14 „ hainduchen „ vmgehalte 


: I * Scheit· und 
40 pn Stängen "und keit 
36 Brodenhel, . 

575 Hundert Buchen. Reiferwellen. 
Rinnweiler, den 17. Bebruar 100 
Röniglihes Forftamt, 
Men, 


19,21) Mittwodh, den 6. 
1872, Morgens 9 Uhr, zu Spei 
einer Wohnung auf dem Hohmarkt, P 
er Ritolausd Brisa 
Beihräntung feines nt 
* äftee —X in Eigenthum 


— 


ſteigern 
2 Fubrpferde, 1 guiährioee DE Ye 
1 trädtige 2 grohe-* 


wagen, 1 Grube Dung, Lig: 
Ketten, 1 große Leiter, I äh 
farren und jonjtige nt 
Speyen, den 18. Februar 1872 
Sofens, lol. Notär. 


Pälapneisches  Kräni 


121) Montag, den 20. Ben 
—— — Reiſeſtizzen.* 


Empfehlung. ı f 


114,21) Die Untergeichtrete end 
fh im einwalhen und Wi 
Auch können Mädchen bei mir das 8% 
erlernen. 4ı j 


Kath. Sammerjtein)» 
wobnbaft bei Herru Profeſſer Yeti 
‚ in der Räbe der Gasfabrnıt. dt: 

— | 

Frankfurter Börse" 

vom 23, Februar 1874. pe 


Volleinbezahlte Actien = = 


und Prioritäten. - 


3° Frankf, Bankact. à 500 
4%. Darmst. . 42014 
Oesterr. Nat.-Bankaet. 
5% do. Urdtact. Oest. W. 
4°) Pfäbr.d. Bayr. Hyp. Bk. 2 
8'/2")e Frankf.-Han. Eisb.-A. — 
Taunusbahn· Aetien a . 20 1 
Rhein-Nahe-Bahn a Thl. 200 
4'/2°)s Bayer. Ostb. a fl. 200 
4/4" Pfalz. Murb, & fl. 60 
4*jo Lud.-Bexb. Eisb. a fl. 500 t 
4*)o Pfälz. Nrdb.-Act. all. 500 dur 
4° Hess. Ludwgb. ä fl. 250 
5° + Dest.-Frz.-Stath. a fr. 500 —3 
A Oest.Sd.Lb, Stb,afr. 500 - n 
5°, Elisabh. & fl. 300 Zins a 
5° Böhm,.W.-Act.a 4.200617 un 
4'/2*)s Khein-Naheb. Pr-Obl. 
— Ludwh.-Bexb, Pf ze — 
42 do. J Y 
Eu do, n 

5°/0 Hes. Lud.-Pr. ont Thl. 
4’/s"/ede, do, do, 
4'istndo, do. if. 
4° do. de, i. Thir, 
5° Böhm, West, Pr. i. 8,67 
5°% Elisb.-Pr.-Obl. 1 Em, 6/7 
5% do, 2 Em. 6/7 
do. steuerfrei, neue Eım, 


5 BronzJolephbahn a 200 ji. 2Ptak 
4°fo Orfer. a 250 fl. u. 1864, > 
5 oft, vo. 1860 * 
+ Och. Ördt.-tnf. #100 | fl 1858 IN 
@eldforten. * 
ie Friedrichsd'et 9 57' ng 
Pifel 9 4 


—8 10 fi. Etäde 5% 


Fuge ; 





ER 


5 32 

239 Franfen-Stüde 9 21-Ci 

Englische Sodercigas 11 404. 

uiſche Imnperialeh 94m 

Dedars in Bol 8 

Lew · Horler Goldagio 110 
Wechſel in Gold 












Yin — " — 
un. Die liſche — 
a m Alabamaftreit. 
+ Bir haben vor acht Tagen unfere Meinung 
er die jet fo viel ventilirte Alabamafrage aus- 
(Nllfprohen und dabei betont, daß die Stimmung 
„gglands im Eclavenkriege gegen Rorbamerifa 
"zpnze. [hadenfrobe und gehäffige geweſen fei. Diele 
imthnamung vor Allem hat Amerita übel vermerft, 
819 fein Boll der Welt bürfte dort gegenwärtig 
"Ar gehaßt fein, als das engliihe, Man wird 
OF Holegenheit begierig ergreifen, und gerade die 
as wbamafroge bietet dazu jebergeit eine gelegene 
srembhabe, um feiner Feit den Vettern in Europa 
en Liebesdienſte von 1862 mit Zinfen heimzu⸗ 
Alen. — 
u Da diefe Frage jomit ihre hohe - Bedeutung 
ir. T einige Set behalten wird und vielleicht noch 
4 Anftob zu eimem blutigen Friege bilden Frnte, 
a „tricheint <8 uns möthig. aud den Standpunli 
ebene, welchen die engliſche Regierung in 

‚P  ‚eregten Proceffe einnimmt, ohne zu vertennen, 
7 iueitiige Dedultionen das glimmenve Feuer 
_—lionalen Haſſes nit zu löjchen vermögen. — 

England betont in feiner Vertheidigungsſchrift, 
nd. fein Verfahren in beregter Frage nme nad 
a, „5 Mafftabe englifcher Gejepe gemeſſen werden 
gie. denn die Megierumg bermöge nichts gegen 
rrorl. Geſetze Nun beftimme aber die Parlaments: 

ve »om 3. Juli 1819, daß Beihlagnahmungen 
ejteim verdachtigen Ediffen nur auf Grund einer 
or gigebenden Unterfugung und eines geleifteten 
siehrded des Klägers vorgenommen werben bürfen, 
— Anllagt würde alſo England nur bonn treffen, 
jörg «8 ein Ariegsihiff, das im Inlande zum 
- de eines Kriegs mit Amerikn gebant und equir 
it wurde, auf die Anzeige glaubwürdiger Zeugen 
‚rt Sofort angehalten und mit Beſchlag belegt 

„tr... Die englifhe Denlſchtift ſucht nun made 
rMmetfen, dab die Regierung beim Auslaufen Der 

„E, föberirten Schiffe jederzeit conform dem eng« 

I. . Beleten gehandelt babe. Es mird dies zur 

 ®. "äber begründet betreifs der Florida“. — 

z’ se „Floxida“ wurde in Liverpool von einer 

5 ssbaugejellichaft errichtet, und es hich, fie jei 

. mem Kaufmann in Palermo angelauft, ber 

— As Dandelsſchiff nadı Jamaika verwenden wolle, 

"s Schiff war zwar eher zu eimem Kriegsſchiff, 

z zu einem Hondelsihiff gerignet, allein einige 

gen fonnten zu feinem Nejultat führen, 

“bie Beſchuldigungen zu vage’waren, und ſich 

48 Beftimmtes über verbächtige Jwede des neur 

auten Schiffes ermeijen lieh. Auch hatte das 

ff weder Kanonen noch kriegegeübte Mann« 
ft am Bord ala es den Hafen verlieh, um nad) 

" allgemeihen Meinung und nah Ausweis der 

Diere nah Jamaita abzugeben. Endlich erfolgte 

„Bertannung und Ausrüſtung nicht in Bereich 

diicher Beñßungen und beftand die Mannicaft 

+5 Sreuzers faſt ganz aus Amerilanern. Daß 

- Schiff jemals von amerilaniſchen Kriegsſchiffen 

nlgt worden jet, tft nicht belannt. — 

- Das zweite ameritaniihe Kaperſchiff, Ala-» 
| ma, wurde auf ber großen Rhede zu Bir 
—peab gebaut, welche vielen auswärtigen Mäd 
Es Kriege und Handelsihiffe liefert, Der 
aAatrakt lautete dahin, daß das Schiff, welches 
1 kbings mehr zu Rriegsjweden beftimmt ſchien, 

— giperpool abgeliefert werben ſolle. Die Rs 
* „zung hatte feinen Verdacht bis der ameris 
’ smifche Geſandie fie am 24. Januar 1862 bes 
hrichtigte, daß bas Rriegsihifi auf Rechnung 
’r Siübftaaten gebaut werde. Die Prüfung 
Hr; Bemeisftüde zog ih durch Krankheit des 
4 irenden Richters hinaus bis zum 29, Juli, 
d die Räthe ber Krone entſchieden, daß das 
Hit mit Beichlag zu belegen ſei. Tags zuvor 
t bafielbe jedoch entwifcht, jedoch ohne Kano⸗ 









nen und Ausrüftung, und nur mit einer zum 
Bwed einer Probefahrt gemietheten Mannſchaft. 
Alles was es zu einem Kriegsſchiff nöthig hatte, 
erhielt e& im fremden Meeren ılmb während jei- 
ner Zjährigen Rriegsfahrt wurde es nur zweimal 
in Kampf mit Kriegsichiffen der Nordftaaten 
verwidelt, — 

Der dritte Kreuzer, welcher aus engliſchen 

Häfen auslief, war die Georgia, erbaut zu 
Dumbarton in Schottland. Das Schiff trug 
fein Kennzeichen eines Kriegsſchiffes und erwies 
fih nachträglich auch als hierzu völlig untaug« 
ih, weßhalb es nad neunmonatlicder Kriege 
fahrt von der Regierung der Südſtaaten ver 
fauft wurbe. Es verlieh den engliichen Hafen 
völlig unbewaffnet, umd erhielt jein Geichüge 
und Mannihaft erft in franzöfiihen Gewäſſern. 
Während feiner Ariegsfahrt wurde ed niemals 
von amerifaniihen Kriegsſchiffen behelligt. — 
“4, Auch der vierte Arenzer ber Südftaaten, 
Shenandoah, war kin Kriegsſchiff, ſondern 
ſchien feiner ganzen Bauart nad zu einem Han 
delsbampfer beftimmt. Er gehörte einem enge 
liſchen Privatmann unb verließ England unter 
dem Namen Sea⸗King, um eine Fahrt nad 
Ehina zu madhen. Erf in ber Ribe von Mar 
beira erhielt er Waffen und andere Mannidaft, 
und freuzte nun 12 Monate, obne jemals einem 
Kaper der Nordſtaaten Tmerita’s begegnet zu 
fein. — 

Die engliihe Regierung, melde meitere 4 
Kriegsichiffe auf Anzeige und Beweis von Seite 
des ameritanifchen Geſandten mit Beſchlag be- 
legte, glaubt ihre Pflicht gegen Amerika in pein⸗ 
licher Weile erfüllt zu haben. fo weit es ihr 
feine eianen Geſetze möglich machten. Daß 
Amerita in biefer Hinficht eine andere Anficht 
bat, daß es vielmehr England der Saumſelig · 
feit, der geheimen Unterftügung der Sübdftaaten, 
eines Aitentates auf die amerifanijhe Handels ⸗ 
flotte anflagt, ilt bereits mitgetheilt. — 


Politiſche Ueberſicht. 


Die Vertheilung der Dotation an Heer 
führer und Siaatsmänner, welche ſich während 
bes legten Krieges in hervorragender Weiſe aus⸗ 
gezeichnet haben, ſoll, wie es nun heißt, beſtimmt 
am Tage des Geburtefeſtes des Kaiſers (22. 
März) erfolgen. Wie erinnerlich, hat der Reichs— 
tag dem Kaiſer zu diefem Zweck bie Summe 
von 4 Mil. Then. aus den Kriegsentſchädigun- 
gen zur Dispofition geitellt, 

Der IV. Ausihuß ber bayerifchen Kammer 

ber Abgeordneten hat den Antrag Kolb auf 
Trennung von Staat und Kirche durch eine ein» 
ftimmig angenommene motivirte Tagesordnung 
bejeitigt. 
Das preußische Abgeordnetenhaus hat in 
feiner vorgeftrigen Sißung die Paragraphen 
2—6 der Regierungsvorlage über Abſchaffung 
einiger Steuern verworfen, worauf der Finanz 
minifter erklärte, das Gele im der veränderten 
Geſtalt nicht annehmen zu fönnen. Die Schluß- 
abftimmung über das ganze Geſetz ſollte geſtern 
ſtattfinden. — 

Die würtembergiſche Kummer berieth über die 
für diefen Staat nothwendigen Gefandjchaften. 
Der Minifter v. Wächter erllärte, - Würtemberg 
babe feine Geſandſchaften möglihft reducirt: Der 
Reh ſei möthig zur Beſorgung ber fpeciell würtem» 
Geichäfte, die Bundestreue der Regierung ſei ums 
zweifelhaft. — 

Im öhreihifhen Verfafſungsausſchuß 
erflärt der Miniſter des Innern die Bereitwillig« 
= ber Regierung zur Beilegung bes galigiſchen 

teiteh. — 





tr 
der 


———— 











dget eim. 

Ibe entwidelte in ausführlicher Rebe einen 
Pan zur Amalgamirung ber verfchiebenen Armee 
theile. Armee, Miliz und Freiwillige follen in 
Militärtreife, von denen jeder unter einem Ober 
commandanten ſtehen würde, vertheilt werben. 

England. 

London, 20. Febr. Zee den Gandibaten, 
welde für das durch Lord Maho's Ermordung 
erledigte hohe Ant im Ausfiht genommen wor⸗ 
den, if Thomas George Baring, Baron Rorthe 
broof, der Bevorzugte geblieben. Geboren 1826, 
hat Lord Norihbroot jhon eine Reife vom miniſie⸗ 
riellen Aemtern inmegehabt, obwohl er es noch 
nicht bis zum eigentlichen Minifter gebradt hat. 
Er war Lord der Admiralität, Unter Staatsjelre- 
tär für Indien (vom 1861 bis 1864), Unter 
Staatsfecretär des Innern, Steretär ber Admi⸗ 
ralität, und ift feit December 1868 Unter-Staats- 
feeretär bes Kriegs · Miniſteriums. Es ſcheint alfo 
vieljeitige Befähigung zu befigen und hat fi im 
der That eine geachtete Stellung erworben. Hoffent« 
(ich wird er fi als Vicelönig von Indien feines 
Vorgängerd würdig ermeilen. Der vorläufige 
Stellvertreter Lord Maho's hat dem Minifterium 
für Indien im einer längeren Depefhe aus Kal 
futta vom 19. d. alle Einzelheiten über die Er 
mordung des PVicelönigs mitgelbeilt. Unter An= 
derm beißt ed in dem Telegramme: „Unmahr ift 
das Gerücht, daß der Verbrecher mit dem Mörder 
des Oberrichters Norman verwandt fei, noch ift 
Grund zu ber Muthmaßung vorhanden, daß irgend 
eine Beziehung zwiſchen bern Beiden beſtehe. Auch 
it fein Grund vorhanden, der Mordthat eine po« 
litiſche Bedeutung beizulegen, Der Mörder gehört 
derjenigen Claſſe an, als deren eigentlices Ges 
merbe man den Mord bezeichnen lann. Alles ift 
rubig bier und es liegt kein Grund für Beforg- 
ni vor.“ Im MUebrigen enthält bie Depeſche 
außer den bereits befannten Thatfadhen nur nod 
folgende bemerkenswerte Einzelheiten: „Es bes 
flätigt fi, daß der Vicelönig, im deſſen Geleit 
aud ein Deutjcher, Graf Waldſtein, war, über die 
übertriebenen Borfihtämaßregeln Sage geführt 
hatte, daß aber trotzdem nichts zu feinem Schuhe 
verjäumt wurde. Der Mörder ſpraug aus dem 
Duntel auf den Bicetönia [os und verjeßte ihm 
zwei Meſſerſtiche, einen im bie linfe Schulter und 
einen unter das rechte Shullerblatt. Während 
der Mörder fofort feilgenommen wurde, rannte ber 
Vicelonig einige Schritte vorwärts und fiel über 
bas Landungswerft in ſeichles Waſſer. Er richtete 
fi jelbjt wieder auf, und während feine Schulter 
ftarf biutete, half man ihm aus dem Wafler. Sein 
Schritt war noch feſt; er befühlte feine Schulter 
nnd fagte: Ich glaube, ich bin micht arg verleht.“ 
Er wurde auf eine Karre gelegt und jeßt flo 
das Blut ſeht raſch. Sobald ein Verband ange 
legt war, gab er Auftrag, ihm an Borb zu brin⸗ 
gen. Während er ins Boot geiragen wurde, jagte 
er zwei Mal: „Hebt meinen Kopf höher!“ Dies 
waren feine legten Worte, und fur; darauf ver 
ſchied er auf dem Wege nad dem Schiffe.“ Die 
Königin hat ihrer Trauer über den Vorfall und 
ihrem Beileid mit der Gattin des Gemorbeten 
dur eime Depefche des Minifters für Indien an 
den zeitweiligen General · Gouberneur Ausdrud ger 


Of. — fr. per . 

Main, 3. ey ittäpreife vom 3, Febr. 
a) Pd. Wai Yan 15 en Bir. Kom 10 M. 
pr Bid, Gerfte 3 fl, 48 fr, 200 Bid. Hafer 


Veraniwortligger Redarteue; Otto Blelfgmann. 





Holzverfteigerungen | 1 a el 1. — 1 nie Stuttgart Fr gr A — 


in — des fol. deramtt Wocenfheif r die Beue Rirche 


u. 1872, Bor: 
— Mu errui im Fi redigirt bon Prof, Dr. R. 2. Tafel, 
I Dielelbe Hat bie Hufgabe t, das Religiondf N 
* waldmüble. Fri wie ſolches = - Sari fen — gr wi, | 6 
— 2 — in —— Forlen⸗ mehr zur allgemeinen Fenntniß gu bringen, und finb ihre Spalten vorzugsweife 
bühl, Schmeinchrüdel, — einer populäte Beiprechun ber bieraus gefhöpften erhabenen Lehren gewidmet. 
— Brandes, Kio opimeg, Das Blatt umfaht 8 Seiten Quart und foftet bei freier ‚Sufendung Af. 


Golzverfteigemung 
Stadbtwalde von Asifersiantern. 

Preitag, den 1. Mär; 1872, Mor- 
gas 40 Uhr, im "Safthaufe gum Ahein- 


a - Mittlere Hölle am Brand, banı 
chobau = La am Meinen 


rtenthal. 
— * J und 4. EI. 















ober 2 Thlr. 10 Sgr. jährlich und 1 fl, oder 1744 Sar. wierteljährlih. Man Gl., meift zu Bar 
3 Gidenhänme 1, bis Ke eu. abonnirt bafür we A Hot mtern, fowie bei dem ——— 3, 6. Mitt- nerholj, * 
E21 Riefernfämme 1. bie 3 EL. nad, Phlandfirafe Bir, 25, Stuttgart. Probeblätter werden auf angen | 229 eihen Abſchnitte 3 und 4. EL 
85 eichene Rupbolgiangen. Eu —— 4 — Schon erſchenene Nummern können an Abonnenten noch ges 4 Meter lung 
8 Hieferne Stangen. IK „ r u Gifenbahukch 
1 Vappelſtamm. ———— —— — — Bei —— abet 
” ” a ru 
Mittwoch, den 18. mar 1872, Bor: 1755 _„  Brubenflüde. @ 
mittags 10 Ubr, gu Schatdt im Gaft: SH Ster eichen Miffel 2, 3. und 4 CL 
Baus zum „Plug. 5. eden und dußen Scheit uns 
Renier hienwalbmähle. Anbruch. 


2 „ eichen u, buchen Etangenprüsd. 
249  „ eiden und bucden Arappen. 
Raiferelautern, ben 16, Februar 172 
Das PBürgermeifteramt, 


a in den Abtheilungen Großer⸗ 
böhl umd Salzlecke 
u ia KAlafter buchen Scheit, fnorrig. 
„  tiden " ” 
a. keſfern 


86,4) Der Untergeichnete beehrt ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß er auf 


— Kohlen-Geschäft 


130004 — eiden, Kiefern, Kr nn — —— — — 
en, erien, tunen am tablirt Bat und blt Saar⸗ und Auhrtohlen beiter Dualität igt 
nn Zee und Arap⸗ ur Ei int ftet& 5* = billigfter Bedienung. — Holzverſteigerung 
"ER, — — und Beihhol Aniferslautern, im Februar 1872, , der 
a <= h Rudolph Schmitt. Reichswaid · Genoſſenſchaft 


Beftellungen können gemacht werden: 
In meiner Wohnung, Eisenbahnstrasse Nro. 248 (neben bem Strafftiden Eaale), 
woſelbſt aud) das Lager, 
In der Wohnung meines Vaters, Herrn Professor Schmitt (Mühlstrasse Nro. 194). 
In der Wohnung meines Schwiegerwaters, Herrn J. Krakehl (Kersigasse Aro. 37). 


Gewichte nach neuester Vorschrift 


in Cifen und Mefing, audı Meter, empfiehlt und Fann jeden Auftrag bierauf 
hen nbrät ſofort ausführen — 
und ambrüdh 
BE „  Mefern Scheit — 1. und Ehr. Afer, 


2 Qualität. 22,6,5) Gifen: und SpegereimaarenBanblung, Landau. 
3 birten Scheitholz, knorrig. 


Samflag, den 2. Mär —I 
bes Morgens bald 10 Uhr, im Gaſtheufe 
yur Bolt dabier, werden aus bem Reriert 
Hoheneden, Schlag Burzelmoog, (Heid 
ſchachen). nadybeyeichnete Hölger om 
R fieferne Stamme 2 und 3. 


* 4. und 5. € L 
7 Ster Stod6ol;. 
Kaiferdlautern, den 21. Februar 172 
Das Bürgermeifieramt, 
Sodhle. 


Freitag den 15. Märı 1872, Bor 
mittags 10 Uhr, zu Schaidt im Gaſt⸗ 
haus zum „Hius- 

Revier Schaldt. 
Materialveft in den Abtheilungen Hain: 
bucherwen , DREH unb Ylter 


1° after dam en Siffeibeis3, u. 4. Cl. 

Me. Kiefern Miſſelhölz 2. El. 
u. buchen Scheitholj, knorr. 

4’ eichen 

n der Aammaaruſpinnerei wen 
ben noch einige brave junge 
Leute als 





—— Den | Specialität für Sortirleßrfinge 
Rente ne 18, Mar 18, der v fü ni — 


Revier Schebenhardt. 
Materialreſt in ben een Großer 
und Nener Schlag. 

63° Alafter ui Sarithel,, I 2 


24 . dm Site, fnorrig 
ai 
69° P tiefen Statiet 2 
A’ „  birten 
3 „  erlem, iffen ” und ak 
Scheit, knorrig und anbr. 
öl m buchen, eichen, Tiefen, 
Birken, erlen, ae und 
aspen Brügel und Krap⸗ 
_penprügel. 


Mittwod, ‚den 20. Mär, 1872, 


Fullerſchneid Aaſchinen. 


Circa 4000 Stück 


werben jährlih von mir abgelegt, wokurch billigfte Breife ermöglicht und Garantie 
für befte Gonjtruction argeben ift- 
Auf Schriftliche Anfragen prompte Auskunft und illuſtrirtes Preisver 


xichniß. 
Heinrich Lanz, Maschinenfabrik 


Mannheim. 


j Allgemeine | 
|Varsorgungs-Anslall 


Eine Magd, 
geſetzten Alters, wird zur Unterftügeng 
der Hausfrau in allen bäuslichen Arbeiten, 
Inapeionbere in ber a m bei im 

inderu im em pre or acer 
hoben Lohn auf Oftern geſucht. 

Meitere® dur die Erpebition biries 
Blattes, (11642 


Frankfurter Börse 
vom 2%. Febrnar 1872. u 


Volleinbezahlte Actien | "* "+ 
und Prioritäten. Papier Get 








Bormittage 9 Uhr, u Banauunere- 3% Frankf. Bankact.a500 | — 144° 
Beier Langenberg WERE. 4%, Darınt. » am| — | m 
N _ ed | = | 303 
Indie, aan 5% do. Urdtact, Onst. W. — | 36'4 
1  Nafter buchen Be 1 ‚ und * Eee | — 5% 
——— Großherzoglhum Baden. — ——— 
oe bahn-Actinäl.250 | — | — 
ar. 5 Helen m n ee 26 Nahred 1870: 0,408,839 Guiden. Rhein-Nahe-Bahna Thl.200 | — | — 
in „  birten 3& Kapitalvermögen am : . * * — — | Ist 
13 „  adpen eäctieh 2 2. und Die auf Ecgenſeitigkeit beruhende Anſtalt Ichli alle en von Ber 4chel Piel Mazb.a8.500| — | 190 
3. Glaffe. forgungds, Ansfleners und Zehenöveriherungb-Berträgen ab. Nähere re -Bexb.Eisb.äfl 500 | 1 
3 „  erlen Eceitholg & 2 €. Austunft ertbeilt der unterzeichnete Vertreter 1 ie Fle ne Lea Nrdb-Act öfl —9 2 —* 
— Brügeibeig. 3 4*, Hess. Ladwgb.a 0.20 | — | 191 
17 — eferm ——— 534) un —— 
—8 „ Helen und birten Krap⸗ - dh Dem SälbSthäfr500 | — | Bien 
vonrletäel ui 5° Elisabb, a 4. 200 Zins %je| — | 26% 
reitas den 22. März 1872, Bor: L) e res am 5 Böhm.W-Actagangiz| — | 27% 
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Busdruderei von Herrmann Rapier in Railerflautern. 
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| = Ha. Stat. ur . unD Gehalts: 
aufbefierung Der Geiftlichen. 


T 


Ja, nad Roufleau hat der Zwang, 


— die bloße Gewalt, gar fein Recht gun 
Befehlen, und begränbet feine Pflicht 


horchen, und J p 
De ee Des ver dose Em 


diefes folgt, bereits über jenem äußeren Zwange 
« fehl. Und wenn überhaupt der Zuſammenhang 
: des Staates mit dem Unendlichen und ber Belir 
En ee wird, fo iſt nur noch 
die ſcharf · und tieffinnige Philofophie Shop en- 
- bauer 8, die auch wirklich als ein ſehr bebeutr 
: james Zeigen der Zeit immer weiter und tiefer 
unter den höher Gebildeten einbringt, im Recht 
wach welder der Staat mur ein Probuet des 
"pernünftigen Egoismus if ımb als Zwangs · 


“ anflalt kinen andern Zwed hat, als die einzelnen 


r 


Im 


2 


vor einander umd das Ganze vor äukeren Feinden 
zu fhügen. Im eimem folden Siaate aber zu 
N 4 bei der —— Fulle irdiſcher Leiden 

echtigleiten überhaupt nur zu leben, ſei 
A age der Mühe werih, unb das 
hochſte Ziel, weiches hiarnach ber Menſch erreichen 
, Höunne, fei daher gänzliche Aufßebung des Willens 
zum Leben, abjelute Refignation, abjoluter Kir 
mismus, Ja,’ Bismard, ber doch 


- Stiasismann fein dürfte und io wet in 


— 


der Politil geleifkt, aljo daß man mohl anzuneh⸗ 
men t feinen könnte, dak ihm der Staat 
und ber politiſche Ruhm über Alles gehen müßte, 
°- fagte fogar einmal im Reichstage, bak es über 


‚ . nicht wiehr der Mübe werth zu finden fei, 


weiter zu leben, wenn aud nur bie periönliche 


" Eriflienz mit diefem leibfiden Tode fr ewig abe 


chloſſen wäre! Darf fi da nicht aud ber ein- 
jadjfte und beideidenfte, umverjchrobene Lanbpfarrer, 


- ja, gerade ein folder, jelbft meben ben großen 


ürften ftellen, da beide, wenn aud qualitativ und 


quantitativ noch fo verſchieden mitten im Endliche n 


der Meligion und Methaphyſil 


wirtend, dod im Allgemeinen auf dem Boden 
in ben hoben 
„Durchlaufenden“ Bahnen der Politil und 
Delonomie des Emwigen und Unendlis 


- den zuſammen wandeln? Und bat alfo nicht auch 
- Eine franzöfiihe Stimme über Angriff 





Kalferdlantern, Montag, den 26. —— 





Biemard nur auf Grund eines eeligiöfen & 
danfens die nationale Einheit unb Größe 
Dentihlands zu Stande gebracht, da er ja 
ohne diefen Gedanlen überhaupt nicht erir 
Riren mödte? 

Wolte man nun aber eiwa in momentaner 
Verfimmung und in der Oppofition gegen das 
Unfchlbarteitsbogma begriffen, Io fo ——2 als 
möglich gegen bie materiellen Unforderungen der 
Geſammigeiſtlichltit verhalten, jo wäre das, abge 
fehen davon, daß die ——— — 

eit hierin eine poſitide für den 
Staat bildet, eine fehr Meimlide und fursfichtige 
Politit, und die dfierreihiihe Regierung 
ſcheint gerade darin im ihrem eigenften Intereſfe 
zu handeln, wenn fie von ber ernfilichen Intention 


Gelftiäteit buch | 
tive zu ergreifen. Duldete djar * 
einen Publius Dolabella in he und gerade 
das Talent, bas der Bollatribum Gaius Curio 
in feinen Angriffen auf Caſar entmidelt 
hatte, beftimmte dieſen, ihm nachträglich zu fich 
herüberzugichen. Aber, was die Hauptſache 
it, fo darf der Adte Staatsmann fi nie von 
momentanen Zuftänden und Stimmungen in ſei⸗ 
nen Handlungen beftimmen laſſen, jondern m 

immer des Staotes unb der Geſellſchaft ewige 
Subflanz im Auge haben, zu der ſich die In⸗ 
dividuen nur als wedhielnde Accidentien und bor« 
ibergehende Actionen erhalten. Die Modi Spi⸗ 
nosa's verhalten fih zur abſoluten Subſtanz, 
mie die fränfelnben Meereswellen zum Mecres« 
waſſer, als fiets ſchwindende, nie feienbe Geftalten. 
So if es aber wirllich in Staat und Kirche, und 
mie auch bie refigiäfen Wellen fich fräujeln und 
aufbäumen mögen, das Meer felbft bleibt Meer, 
oder wollte man die Wellen dadurch umfhäblic 
machen, dab man fi anfhidt, das Meer jelbfi 
auszjupumpen? Unb wenn einmal und nicht 
ohne Verſchulden des Staates felber die Kirch⸗ 
ihm zu nabe getreten ift, jo hilft er fih aud ba 
viel weniger auf negativem und repreifivem ,, - 
auf pofitinem unb präbentivem Wege. Er forg 

hauptfachlich dafür, daß durch ausgezeichnete Be 
bungsanftalten und Lehrkräfte, dur zeitgemäße 
Studien» und. Gramemorbnung u. dgl. dem ji 
künftigen Geiſtlichen eine höhe allgemeine, wiſſen ⸗ 


föatige — Bildung zu 
ihm 


—ene a u 
in biefiger Gtabt die Erpebition ber 


allen Ehelien ber verjenbt. Ber Preis derſelben beträgt 

26 tk. inel. X Belelungen nehmen alle Pellerpeditionen 

2148 ate werben mit 3 fr. die Apoltige — — A Mm Haan Bullen: bei 
Ti aubwärtigen — Unmoncen-Bürceu's nehmen für die „Plälziche Bo 


* Wuftröge entgegen. 
1872. 





Theil wird, und gehe 
dann ein anköndiges Umtsein 
fommen, fo werben fich wieder mehr bie befferen 
und befien Köpfe und ars den befieren und beften 
Familien dem geiſtlichen Stande zumenden, aus 
weldiem dann auch bie Säulen gegoffen werben, 
die zu den ſchoönſſen und tragfräfti gehören, 
weite ben erhabenen Zempel des Staates zieren 
und Und ik ſchließlich Seine Majekät 
der Rönig nicht auch wirklicher Träger der 
ſirchenhoheit? Und fol . jeber Tönigliche 
Pfarramt wieder ein Abglanz biefer fönig 
lichen et Kar Sol fi nit in 
feinem Anſehen bas Anfeben der Regierung 
und des Staates erg tie bie fubftanziellen 
Einzehwefen das Univerfum, und die Welt Gott 
— Le reflectiet ? Und wird nicht im Anſehen 
Amtes das Anſehen der Län ig 
een egierumg ſelber verbunfelt und 
deipretirt? D’rum entweder feine löniglihen and 
Ran feine m. mehr, Penfionirung 
ber Geifilihen und Proclamation der geifligen 
und religids-fittfichen Anarchie, oder wahrhaft 
föniglie! Etwas ober nichts! Ant nihil, 
aut Cäsar! 


en Poritife ueberſicht. 
Kttreugeitung⸗ zufolge wirb das @efek 
über die —— — und die Aufhebung der Mahl⸗ 
und Schlachtſteuer nicht — Berathung desßerren- 
haufes gelangen, ba an eine Vereinbarung mit dem 
Abgeorbnetenhaufe nad Tage der Sache nicht zu 
denlen fei. 

Ueber das vielbefprodeneu Berliner Attentat 
it Alles ftille, Nur die Kreug.“ theilt mit, daß 
bie von Stieber eingeleitete Unterfugung größere 
Dimenfionen anzunehmen feine. Die „Germania 
legt dagegen Proteft ein, daß ber verhaftete Apo- 
theler = — Katholit fei. 

Sadfen jdeint die Internationale im 
Stillen — zu mwühlen, das Polizeiamt macht 
befannt, daß die Mitgliedſchaft und fung von 
Beiträgen an dieſe Genoſſenſchaft, melde den Ums 
fturg der Staattorbrung bezwede, verboten fei. 

Die würtembergiihe Kammer hat nad 
langer Debatte die Gefandtichaftspoften für Berlin, 


Petersburg, Minden und Wien — Iehern mit 44 





und Vertheidigung von Belfort 
1870—1871. 


(Bertfegung.) 


welche bisher über bie Maßen ver: 
mi ' ihrer Eifenmunition Nmngegengen war 
ter 


Die 
wenderi 


fh 
— und bie preußiichen Borpoften ſchon auf 


nech ein einziges Belagerungs 


mit dem fchredlichen Kugelhagel überfhättet hatte, che 
eihüg in Poſitien ge: 


— weſen, fängt im ber gmeiten odıtte $ bee De, 38 an 


Fa 


, gerungss 


mit ihren meittrageneften Granaten (24. Pfd.) iparjar 
mer zu werben, ba deren Erſaß in ber eigens Bierfür 
angelegten Fifengießeret nicht jo recht gelingen mill. 
de am Stelle der parſamer zur Berwendung gelan: 
enben @ranaten, verihofienen Bolltugeln jind bem 
jeibe enblid. einmal, in be mE — 2 
enblich ein in ben ff ge 
— Orten, fi einigermaßen ſicher ju fühlen ans 


Biffer der di eng Zeit in 


» mag ber in militariſchen Dinge e 
gen Adrokat das Plapen ber Granaten wohl 
—— als En in Rechnung t J 
* unb eine lebhafte a 
* mögen. h - 
elagerer, wie bereits im bem 
Icgten Drittel des Monats Deyember, feinen artilerift- 


fan Angriff mehr nad; dem Süden verlegt, fo — 
n dem gegen bie ung gerichteten euer, Be 
Ga 21. und 6, en eine grobe Ermäßigun 
ein, Dieler Stillſtand in_»en Operationen findet, na 
ben en n bed Hm. Belin, in Belfort * ber 
Ibiebeniten Auslegungen. Hofinung auf Entiap; M 
lichteit der Aufhebung ber Belagerung, dies jind die 
Gedanten, unter been die Beosiferung ihre Schlupf⸗ 
winfel verläßt um bie Stätten anguichen, auf be 
nen ihre ie und ihr Herb einit geſtanden. Man 
will über die Zukunft fih in Belfort Gewißheit ver- 
ſchaffen und beichließt, da jede Berbindung nach Auhen 
dburd Spione zur Unmöglichkeit geworden, ſich bermit: 
teift Luftballons mit der Außenwelt in Verbindung 


u 
. Fand eg Reigen gleichzeitig ymei Luft⸗ 
ballon® über Belfort auf, von denen der eine ben Breus 
ben in bie Hände fällt, während der andere glädlich 
Idiweigerifches Gebiet erreicht, In der Hauptlache ent⸗ 
telten bie Luftballens jdoh nur —6 
ür Anverwaudien der arinen Bewohner ber eingeſchloſ⸗ 
jenen Stadt. Da ein — an Lebensmuteln ſich 
in feiner Weiſe ſuhlbst machen konnte, indem fogar 
erg I Ser und frifche Butter, bis zu 
Weihnachten nech zu haben waren, fo hatte Gamifon 
unb Beoölferun biöher nur ben Aufenthalt in 
den falten und 2 fee Gemölben £, leiden gehabt und 
bie Zahl ber dur das Bom 


bes Kachte 
mit mit nem Pr ” 
indem bie Beichen, Baum 


in ein Tuch gehüfft, in Inge gäder verfharrt werben. 
en tet man bie er ebene : Mittel, melde 
Ye hi in fort fih beim Hilo Brod auf 1 
Branc ei frifhen Fleiſch auf 1'% Franc ſtellt, fo 
dürfte bierin der Bemweit zu finden fein, wie man, vom 
N efichtöpuntte aus eine Verlängerung ber Be 
lagerung felbft auf — hinaus miht zu fürchten 
batte, fonberm einzt — allein das Artilleriefeuer des 
Gegners und dad Alima bes unverhältnibmäßia bar: 
ten Winters in ber belagerten Etabt Beforgnik erre 
gen konnten, ba T L... I — Zufluchts taãtte 
der andern ber je Strfung preußijder Gra⸗ 


naten ht Vom 

Mit T. Dezember tritt bie Belagerung von 
Belfort in ein neues umb entſcheidendes Stabium und 
werdet mir in einem ferneren Auflage der Schrift 
* Fe lin bis zur Kapitulation bes Plapes 





von 


r Er zn, F * u Opland, ald man 
elben na er — 
beim Rommandunien un allen enfihtevollen Mlitärd 
‚Am ung ve. rbracdhte, ba BKy „der den En De 


‚ ba dem MWerkuft der unb Ballas 
— km, von Belfert Se Öse —* 


ggaen 43 Stimmen — genehmigt. Jur Paris, 
und Karlzruhe wurde, folde Stellen von ber 
— nicht beantragt. 

Der Präfident des öftreihifhen Ndge 
orduetenhauſes theitle im ber Sihung vom 23. 
Febt. mit, daß die Abgeordneten aus Böhmen, 
Mähren, Steiermark umd Strain, melde ihre Sipe 
im Haufe nicht eingenommen hatten, ungeachtet 
der an fie BA nee Aufforderung nicht erjchienen 
—— je Abgeordnelen ſeien demnach als aus 

zu betrachten. — Es wird alſo das 
—— in dieſen Reichstheilen zum erſten 
Mole feine Anwendung finden, — 

Der Gefegentwurf zum Schuße der fran» 
adfifägen Rationaf-Berfammlung und der Res 
gierung, welder gegenwärtig zur Berathung vor ⸗ 
biegt, Inte: „Art. 1. Seber Angriff durch eines 
der Mittel, die in dem erſten Artikel des Geirges 
vom 17. Mai 1819 aufgeführt find, ſei es gegen 
die Rechte und die Yutorität der National-Ber 
Sammlung, jei es gegen die Regierung, welche durch 
die Decrete vom 17. Februar, 1. Mär und 31. 
Auguft 1871 eingefegt if; jede Publifation, die 
den Zmwed bat, zum Umſturze dieſer Negierung 
aufzureizen, wird mit ben Strafen belegt, welche 
in dem Ürtitel 13 bes Dectets vom 11, Auguſt 
1848 angegeben find. Art. 2. Ein in einem Dem 
Belagerungszuftende unterworfenen Orte ſuspen · 
dirtes oder unterbrüdtes Journal darf auf feinem 
Theile des Stantsgebietes gedrudt noch veröffent- 
licht werden. 

Der Aufenthalt des Grafen von Ehamborb, 
fegitimiftifichen Rronprätendenten von Franlreich im 
Belgien verurfacht dort tief gehende Aufregung. 
Die vornehmen Royaliſten Franlkteichs und bie 
Biſchoſe reifen Hin uns her, unb die liberale 
fädtifche Bevölkerung hat das belgiſche ulttamon« 
fane Miniferium im Verdacht, Diefe ganze Ber- 
— gegen die Ruhe Europa's zu begün · 

gen. — 


In der Mabamajahe it. eine engliſche 
Depeihe nah Waſhington gelangt, Man beräth 
über die Antwort, Die amerilaniſche Regierung 
ſcheint, ohne vorerfi an Krieg zu denken, ent» 
ſchlofſen, feft auf ihrem Standpunkte zu verharren. 

Die jpaniiche Megierung veröffentlicht im 
der amtlihen Zeitung ein Rundihreiben am' die 
Gouberneure ber Provinzen, worin fie ihr poli= 
tifhes Programm ganz in Uebereinſtimmung mit 
dem des vorigen Minifteriums aufflellt. 

Der Papft hat in dem am 23. Febr. Rlatt« 
gehabten Gonfiftorium 28 neue Biihöfe ernannt, 
und zwar 20 für Stalien, 8 für bas Ausland. 
Unter den letleren befinden ſich 9 für Rußland, 
je einer für Steiermarl und Polen, bie drei 
rigen find in partibus infidelium ernannt. 


Deutiches Reich. 

f# Berlin, 23. Febr. In der Sipung 
des Congteſſes deutſcher Landwirthe iſt folgende 
vom Referenten dv, Behr —— —5 
angenommen worden: In Erwägung, daß: A. Im 
deutſchen Reiche die Stempeljtenergeiche nad) über» 
aus ungleich mäßigen Prinzipien die verſchiedenen 
Rohtsgefäfte treffen, namentlich vielfach als eine 


Die eingi niff auf dieſer Front 
ni ubalten, Sauna be &0r uk einer Ba 
Soma Dorf: Danjontin und Berou 
liegen, umb 4 fh O Denfert die BVerftärtung 
a Terrain: — beſonders angelegen ſein; * 
—— melde — —* Cr vortheilhaft Lö- 
Ga m te, - u ya Gehölze 
— Bertheidigung di Wenn 
err Belin in Iener Br cn Sonde «8 Tr t birelt aus⸗ 
ſpricht, fo Fäht ſich doch zwiſchen dem Zeilen lejen, wie 
man in Belfort über bie rafchen Fortſchritte ber Bela- 
— erſtaunt war, w troh Froſt und 
qchnee ihren umgeftörten Fortgang hatten, indem man 
erh im biefen durch * a ima bervorgerufenen Schwie 
—— En treuen Mlliirten inder Feſtung gu finden 
ara atte, 
Tief * von ten Gefühlen begleitet 
bei pi 3 —— Ki ee 
12 Säle nd „Ehateau* ben Schluß bed alten und 





Hoffnung, m 
Tonnte 


ben 2. bes neuen Jahres verfündeten. Während 
vor ber F ga mit @en ng urüd und mit ein 
— 8 che, ach 


verficht ir ii 
Ba 


ö 
Fran mo ee ort im Pe diger 
— wohl das Gebet geweſen fein, daß von 
ung en zum Himmel gefandt werke: 
unb in ber folte eg u Anſ 
als ob ber una a 7 Cu "sah 
eigen ſo Janar 
aus der Ritung von Montbe- 


en ei dmus 
Ba ale” on Gesanirituue | une 


fehr unbillige und Tea Belaftun 
Grundeigenthumes ſich darſtellen; B. der Lan 
und bie 
der 
fem aber Pic die Ich reſullirenden As 
zulommen: U, eine Mehtung der eigenen Ein nah» 
men dee deutſchen Reiches behufs —S der 
Matritularbeiträge * anzufireben iſt: er 
tlärt der erfte Congreß deutjcher Landwirte: I. 
Die Gefehgebung des -Deutichen Meiches hat bald» 
moglichſt Sedacht zu nehmen auf Einführung einer 
Reichsitempelftener, unter entſprechender Entlaftung 
der Steuerpflictigen von Landeäfteuern, II. Bei 
ber Vorlage des betreffenden Geſetzes iſt davon 
auszugehen, dag: a. alle obligatorifden Urkunden 
bet E:rafe der Nichleinllagbarlelt Aempelpflichtig 
find; b. die in miehreren Bändern, tefp. Provinzen, 
ben Hypothelenverleht in ungerechter Weiſe vor 
zugsweiſe belaftenden Softentarife und Stempel» 
gebühren im Sinne ausgleichender Gexechtiglelt 
weientlich Kerabgefept werden; c. möglichit umfel- 
fend Die gange Kapitalbewegung davon erfaßt 
werde, möge fie bei den Mechtägeichäften in Betreff 
der Immobilien oder des WMobiliarverinögens ein · 
treten; d. Der Erbichaftsftempel gleihmähig für 
das ganze Meich regulirt werde; .. Die Weriheil- 
ung des Ertrages der Stempelſteuer zwiſchen der 
Reichscaſſe und -ben Landtagscaffen unter Berüd» 
ſichtigung der verſchiedenen Natur - der einzelnen 
Abgaben in angemeffenen Procentiägen gejeplih 
zu vegeln je. 

## Berlin, 24. Febr. Nah. einem Gir- 
eular bes Herrenhauspräfidenten Grafen Stolberg 
wird bie nächte Plenarfipung dieied Hauſes am 
4, und die Beratung über das Schulauffihts- 
gefeg am 6. März fattfinden. Wenn ſich alle 
Mitglieder der „neuen Fraltion" pünktlich eimfin« 
ben, jo bürfte e3 die Regierung auf 95 Stimmen 
bringen, jo daß ihr aljo auch ohne den mißlichen 
Pairsſchub die Mojorität gefihert märe. — Ger 
ſtern wurde Der erſie Congreß Deutiher Landwirthe 
geſchloſſen. Die Vorſchlage Dr. Birnbaums in 
Betreff der Stewerfrage fanden jo viele Gegner, 
dab man beichloh, diefelben einer Commiſſion zut 
Bearbeitung zu übertragen, welde dem nächſten 
Gongrek barüber Bericht erftatten wird, Auch in 
Betreff der Reformen des Vollsunterrichts und der 
landwirihichaitlihen Schulen ſoll beim mädhften 
Gongreb weiter verhandelt werben. Der Austauſch 
ber ‘been war übrigens jo amregend, ba man 
diefen Congreſſen eine Zulunft verſprechen kann, 
wenn fie babei bleiben, ihre Zeit nicht mit Ver- 
ge: gu vertrödeln. Der Abgang des 

tafen Stolberg von der Stelle eines Oberpräfi» 

denten vom Hannover ſieht noch nicht feit; diel- 

mehr jol Hoffnung vorhanden fein, ihn auf bie 
wichtigen Poften zu erhalten, 

* München, 22. Febr. Um unfern Ger 
ern einen Begriff zu geben von dem parlamenta- 
iſchen Anftand der ultramontanen Partei umferer 
Kammer, theilen wir bie Stumprede mit, melde ber 
Abg. Mahr in der Verhandlung über die „Säbb, 
Bolt“ Hielt. Er wolle in diefer „prebhaften* Ge 
ſchichte au mitthun, denn er fei ein freund ab» 
** Vreßfieiheit. Redner wendet ſich zunächt 


gegen den Miniſter des en, Ton 
des — als —— gehabt 
Er. (Redner) babe doch mit dem Dehnifter 
n Etziehungs und Bildungdgeang und wenn 
auch verſchiedene Garriere gemadt, jo frien fie 
bad) auf den gleichen Schulbänten gefefien, * 
cheine die. Sprache Pfahler's i 
mild. Nach der Anſicht des baheriſchen —8 
ſei in gewiſſer Richtung — und er ſelbſt ſei, wie einft 
De: Barth, rin „trauriger Zeuge“ deſſen — der 
bayer. Beamtenſtand durchaus mit intel. (Dr. 
Voll ruft mit Entrüftung: Das Birnen Sie vom 
hayerifhen Volle nicht jagen! Mahr: IH mei, 
was ichzu fagen habe. Väll: Ih auf! Mahr: I 
weiß nicht, Habe ih das Wort oder Dr, Böll?) 
Dos Wetterglas deute auf Sturm, und wenn Hrn. 
dv. Hörmann’s Wort wahr würde, jo würde man 
außer Dem 1808 den — auch noch 
die Hinauawer fung bieten. nun müfe man 
fie doch noch ein wenig reben laſſen. Er erinnere 
nur an die Borgänge in Berlin und an den gräß* 
lichen (Heiterkeit) Windthorii. Aber die Wahrheit 
fei die Hauptiadhe, unb die „Schwarzen“ würden 
biefe noch vermitteln, wenn ber Begriff eins baye- 
rischen Minifters langſt antedilwianiſch gemorden 
fei. (Heiterteit auf beiben Seiten.) Bayern fei 
von jeher ein Experimentitlandchen, ein specta- 
culum mundi gewejen, und fo müßten auch bie 
Herten Beamten nach den luſtigen Pfeifen fangen, 
welche bie Heinen Berngroße auflpielten, die gegen- 
märtig das bahyeriſche Staatsidiiflein fiber die 
Wogen einer amnfgeregten Seit dahin ſteuerten. 
(Abgeorbneter Herz tuft: Beweije ) Das Boll 
begreife die Hantirung der Regierung nicht, ebenfo 
wenig wie ber Schwindel, ben man auf preubifches 
Rommande wegen der Infallibifität losgelaſſen, 
bamit es micht merien fjolle, wie man ihm Die Haut 
über den Kopf ziehe; amd. begreife +8 nicht dem 
Borwurf der Baterlandslofigleit, welchen türkifche 
Eifenbahndireftoren der Hammermehrheit mach ten. 
Dagegen komme ihm eine Erzählung von einem 
gewiffen Hofballe in den Sinn, bei welchem bie 
Soldaten der Hauptwache in gelbem Domino jietsvon 
Neuem das Buffet geräumt Hätten. Gerabe fo 
nehmen die PolizeiEmiijäre jeden Artikel von Ge 
ihmad- im Preßbureau weg. So jet es ihm ſelbſ 
mit einem Blatte gegangen, das er in Bamberg 
gründen wollte, und ebenjo dein Nürnberger Aurier 
und feinem Redalteur Ymmancıel Feuſt, einem durch 
und durch fonfequenten politiſchen Charakter. Man ſei 
mit ihm umgegangen, daß ein einmaliges Bauchauf · 
ihligen durch eimen baberiihen Bezirtsomimann 
dagegen noch als eine Wonne erfheine. (Beläd 
ter.) Man Habe ihn ruiniert und zum Bagabun« 
den gemacht, nachdem man jein Blatt ohne ricdhter= 
liche Berurtheilung 150 Mal lonfiszirt gehabt. 
Die „Erzellenz Dur“ habe neulich eine Dellama- 
tion losgelafien: „Fluch der Zügel”, aber er 
(Redner) flache bem minifteriellen Polizeiſyſtem. 
Die „Sübdeutihe Poſt“ ſei ein ganz nobles Blatt, 
an dem ſich mande Blätter in der Furſtenfelder⸗ 
gaſſe ein Muſter nehmen könnten, deren dide An- 
haber in Parlamentshäufern fähen. (Zumult lints. 
Rufe: Pfuil) Das Habe ja fhon Dr. Scleich 
gefagt. Im weiteren Berlaufe feiner Rede mirft 





vorläufi 
um u rer fein Rn Denn ber Ranonens 
donuer verjtiummte bereitdTage barauf und ein Bote Er 
bie Nachricht von dem üdlihen Ausgang 
tognodcirungdgefechtes bei Greir füblih von ke 8* 
. in Folge beifen 200 Framoſen nach ber 
übertraten unb dort entwaffnen mußten. 
dk 6 ne: mit dieſer Hiobepoſt eine Hachricht 
- Ion eh. bie bie a auf beffere Zeiten nicht 
* 
hbildet ne Oſt « Armee unter General 
Lo N fe u Belfort Entjag bringen 
Nachricht und durch Oi 
reihe Erfolge vor Paris ſucht man 
Segen zum mutbhigen Ausharten 
—— ach Belfort gelangten Genfer 
tnacı Ad amak E = egengefepier Richtung über 
Rriegs:Upera ben vor Paris und an 
* Loire —* 


(Bortiepumg ie) 


Berſchiedenes. 

2 Heut burd ben Boligei 
mifar 9 ein \ zu bier umter —** 
—— in Dienſt —S qhmiedegefelle 

—— ab: 
ER 8 


, Ra: 
— worden * saure "Heißt 
ebene, in Gemeinſchaft mit einem Suedhte 


Bertheimers, Namens Bolf, ben Morb verabredet und 
elübrt; Benz! ** fie Beide mit geraubten 
ft. Bid nach Wärgburg entwichen, wo fit entdeckt 

und fejtgenommen wu Bon dem Echmurgerichte 

vu Heilbronn wurden Beide um Tode verurtbeilt, jer 
oh zu lebenslänglicher > rg ee 
vor ber ee Bin u 6 aber gelang es 

Seiffert aus fängniffe = entlommen, und ja 

erft, nach breijäßriger —— hat ihn der 

ber Gerechtigkeit mieber erreich 


(Himerituniiee) Ein —2* Blatt beginnt 
feinen Bericht über ein Eifenbahn: —* folgt : 
„Wir Hatten das Bra, einen. unferer Nebalteure auf 
dem verunglüdten Zuge zu Baben, und biefer batte bad 
@lüd, nur dem einen a. — brechen, mit dem ande ⸗ 
ren beeilt er ſich zu melden 


— 8 Febr. Die „M. Ztg.* ſchreibt: Im 
des ourriers du Genie hat man heute Mor 





len v benupt wurd In Bine er 
— — Sie 
man beſchloß ben „Sartophag“ im bes Sean zu 
— 

—* hat der Bir 
centiat er — — niet 


Kae Bis Erb Jose Un 


Redner ungefähr 20 Gpemblare bei 


nut mit 
dem Ban Ta beriehenen,. aber dennoch Behr Bote. 
unter 
Rımmehr wolle er aber bas 


d: nen "„Baterlanbes“ 
die Abgeordneten. 

„Baleflaud“ nimmer beſchihen, 
—* mit der Frau 
Flitterwochen.· Endlich 
preußifchen Schwindelartilel“, die man überall 
Belomme, während man nad den palriotiſchen 
Blättern, bie nur der Herr Poligeibiteltor bequem 
leſen tönne, meit laufen mülle. 

Münden, 22. Febr. Die Kammer der 
Abgeordneten dat wieder eines ihrer Mitglieder 
verloren, den Abg. Bayer, Oelonom und Bürger. 
meifter von Oberthulba in Unterfrahlen, ber ge 


„sur. Informirung“ 
benn 


fern in feiner Heimath geftorben iſt. Als Erfap-' 


mann if für den Berlehten Hr. Würth, Privatier 
in Brüdenau, im die Kammer einzuberufen. — 
Die mit ber Neuformation der Armer ins Leben 
tretende „MilitärrSchießichule" hat folgende wet : 


1) bie Heranbildung bon Scieblehrern für Die 


Infanterieregimenter unb Jägerbataillone, dang 


die Vermittlung einer gründlichen Kenntniß der, 


Handfenerwaffen und einer fahgemäßen 
Jung._derielben, _fowie- der dazu -gehöfi a Munie 
—— 2) die lonſtrultibve und lcchn Verwoll · 
—* der⸗in der Armet angeführten Hand 
Fam fien and Munition, bie Beurkheilung und 
—— von Vorihlägen und neuen Erfindungen 
in diefer Richtung, endlih das Studium der ana» 
logen Einrichtungen aubeser Armeen. Die Milie 
tär-Scieichtle ef ihren. Sig im Nugsburg, 
und wird jährlich den Lehtcurs auf dem Lechfeld, 
und zwar vom 16. April bis 13. Auguſt vor 
nehmen, wozu som den Regimentern und Batail- 
onen die entſprechende Anzahl Officer, Untere 
ein dere md vn I werden. 
\ Fraukreich 
h Paris, Bir dir gläubigen 
miſten nad Belgien, wo ſich der Ay! ’ 
borb_.cinfimeilen etablixt hat, bis 


28, Febr. 
Mufelmänner nach ie fo pilgern die, 5 


mathland auf dem Thron feiner ieh jurüd · 
zufen- wird. Er Hält bort vorderhand Heerſchau 
diber. feine . @etreuen, und - die m Spudge 


ftalten des Fauboutg St. Germain, die Partei 
gänger der Werber umd die Bilchöfe ermangeln 
nicht‘, fich zahlreich bei dem Manne votzuſtellen 
der ben Ftanzoſen die glücklichen Tage Ludwig's 
XIV. und dem Papfte jeine verlorene Welthert⸗ 
ſchaft zurülbringen wird. Glauben Sie mit, daß 
dieſe jejuitifche Eonfpiration gegen den jetzigen 
Beitand Europa’s weiter reiht, als irgend Jemand 
vermuthet. Es ift num bald gelungen, bie große 
Mehrzahl aller Katholilen Europa’s unter einer 
Fahne zu ſchaaren und förmlich zu organifiren, 
und Rom iſt diejenige Macht nicht, welche der ⸗ 
ſaumt, ihren Einfluß auf jede Weife auszubenten, 
Deutihland mag ſich vorfehen und Italien noch 
mehr, wenn die Bourbonen hieher anrüdtehren: 
die nationale Einheit beider Länder würde noch- 
mals auf eine ſchwere Probe geſtelll. — Ich meine 
jedoch noch immer, ein kräftiger Windhauch jollte 
all’ dieſe Geſpenſterfiguren ber vergangenen Jahr 
Hunderte derſchtuchen. — Die Regierung hat der 
Nationalverfammlung ein Geſth vorgelegt, welches 
den Schutz der befichenden Gewalten bezweckt. Es 
iſt nach den Aeußerungen des Miniſters vor Allem 
gegen die Bonapartifien und Radicalen gerichtet. 
Zugleih hat man den vielgelejenen „Baulois“ und 
ein anderes Blatt der Bonapartiften, „U’Armer“, 
weldes ſich der Brarbeitung der Soldaten ange 
nommen hatte, nmierdrüdt. Wie frech umd frei 
wie jegt die Parteien Frankreich —— davon 
macht man fih im Wusland Borftelung; 
jebe Partei fühlt, dab «3 bald zum Schlage tommt, 
und firengt die lebten Kräfte an, um im entſchei ⸗ 
denben Kampf den Sieg zu behaupten, — Die drei 
zum Tode deruriheilten Mörder ber Generale 
murben vorgeftern auf der Ebene von Gatorb er» 
ſchoſſen. Sie farben nie: ihre Hinrichtung er 
regte inbefjen menig Aufjehen, zumal da gerabe 
jener Mord —— —E gefunden halte. 


Provingielies und Bermifchtes. 





24* Nah Ablauf ber vier: 
ji ablperiobe bie ac bat das 
Gonfiftertum unterm 17 b wahlen ausge: 
fhrieben, melde alsbald —— Sa 


—— vor — ber Bas Dar SLR 


das ſelbe 
in recht angenehmen 
ergeht er ſich über bie 






fern an, tete in pl 5* 338 
arten. als 


Bars war auch bereild ziemlich vera 
m We bie 


en Ungunft Boden 


du Bafferadern, 
Pe — 
einber iebentlih in's Ruth tamen. Die 


Ma fol nun der Gedanke 6 
linie an ber fritiihen-Stelle wieder ber, 
womit ch dielfa bie —— 22 
ed möchte dabdurch bie Fertigſtellung ber Haute Maru⸗ 
m Kirchheimbolan nochmals eine empilnane 
Bergögenung a öffentlich gelingt es ınbeh ber 
Thätigfeit der Dirertion, der hiebei inter 
rejfirten Gegend biele — zu erſparen. 

L Binnwe —— 25 An meiner Corre: 
pondeng vom 21. die. — iR 7* Örudieber, der zu 
Mig pl Anlap gibt, zu berichten Statt: 
„es Ban a. am die Orrihtung einer Privat: 
Schule“, muß es nemlih beißen: „es handelt ſich 
um bie Orrichtung einer Yateinihule* 


Mündgen, 21. r. Mai. ber _Rö bat 

"ju berfügen gerußt: aan —— ern Fun 
Uientenant v. & nu us beim Gentral⸗ 
Br M 4 ifiete Geheral; 
'nd- * beim’ General kom⸗ 


manbo Binde 5 Beide unter allergnädig Ge —* 
ya EHRE 
& Commandant ber nn —— F. 
— engel, Commandant ber Feſtung Germersheim, 
und 6.8 iller vom 6. Infanterie:He a jämmt- 
ih unter Verleifung des Charalterd als General: 
majere; bann 26 Stabsoffiziere, theile Plapftabsoifi: 
theild Landwehr: Berirfätonimanbanten ıc. ; 

Hausen, 6 Rittmeifter und 10 Uberlieutenante. 
5 Oberftlieutenante, 8 Majore und 
2 Rittmeifter. Oemammt werden : zu Brigade: ommanz 
banten: die Dberilen v v. Müblbauer vom 5. Infant.: 
Regiment bei der &. Inf.: Brigade, €. Höfler vom £ 
— janterie-Regiment bei ber 5. nfanterie: tigade, A, 


erjept werben; 


reiherr von Leenrod vom 4 Chevaurleger-Kegiment 
ei der I. und Auguſt Freiherr von Leontod vom 3, 


* ebaurleget· Regiment bei der 1. Gavallerie:-Brigade ; 
ühgetommanbanten su Germersheim: Oberft: 
e 


dall vom nfanterie-Veibregiment; zum 
fommanbanten Rofenderg: Dberftlieutenant 
ausser Ay ri unter" Verleihung dee 
manbanten ber E 
5 “ bon — 
offigere zu Plazſtab siren 
und 4 I Sanbwehe: Serimane emannt, 
Belörbert werben: va pi De eutenants die ge 
tifirten Generali chr. d. La Node, 
wmierlieutenant der ee der Hartihlere, und arl 
Epruner v. Merk, OBeneraladjutont md Vorftand der 
ilitär : Fondberommifiton > die Okeneralmajore M. 
t, von Nefjelrode, Gommandant ber Re dergftabt 
und {ext st.) Lubwig, Hergog in — 
— = sberiten Heradam, Commandañ⸗ 
ber 4. Capallerie:Brigade undb_v. Taͤufſendach, Gem: 
mandant ber EN Brigade: 6* Oberften die Oberſtlien⸗ 
tenantd M. Graf vn. Ben bella Dofia und 9. “r 
mann im Generalgwartiermeifterftad, C. Frey im 
Un Saber vom th €. Dunge im 10. —— le 
h. Faber vom 4. im 7. —— 


Bayem, k. 5. 


tel im 6. Jufanteri e-Regi Graf Pi A 
Mentjoge im 2. Shevaurieger:R 3* reihert 
b. Bellerer und (ext A.) Karl bor, —— in 


gern, f. &., im 3 Chewaurleger-Reg, dann GC. Ri: 

liani von der Fquitationd: Anfalt im 4. Chen.: 

gu Oberfilieutenauts, 2charakterifirte Oberftlieutenante 

und 27 Majore; zum Major der Hauptmann don 

Angftnuem im Generaljtab; zu Rittmeiftern 7 Ober: 
gr Oberkientenants 5 Unterlieutenante 


u. j. m. Charafterifirt werden: ale —— 


—A vom Benfiend de: 
—— rent L x' kn im d. 
erh eutenantse 3 Mafore; als 
Majore fi auptleute (vom Penfiondftande) und als 
re Dberlieutenants. 
23. Febr, —— Heute früh 
Degen ri Uhr fan der von Bin ufenbe Güter: 
vu mit GN mit Sr und 2 


nur feine Gl in ber 8 
—E 
—28 mit ſaweren Gütern (Eiſen und Kohlen) be: 
labenen Wagen rin Hr Nicht weniger ald 
breisehn Wagen ein fürchterlicher. Nicht weniger als 
dreisehn Wagen find total Ti drei fo inein: 
ander gefahren, bab man fartın, wo ber 
eine anfängt und ber andere aufhört. Ein mit Stab⸗ 
eifen belabener Wagen bäumt ſich ſenkrecht in bie öbe, 
während ein anderer mit Roheifen auf einen Gefährten 
ke reiten gefommen if. Raum can Stöd ber beihä- 
aten Wagen, meldes nicht gelitten Kat umd nicht 
gerbrodhen oder verho en wäre, unb obendrein find bie 
Häber berma in bas der Geleife 


— vi ‚he u 8 —— 
ein te 
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Aderich 
Hageuau, 22. Febr. Dem Herrn Frang Milär- 
bone Bon bier ift für feine bernorragenden — 
auf dem Gebiete ber i einer der 8 
Breife ö rung, auf dem legten 
beutichen Feuermehrtag in 2 vom 11. d. ME. juer⸗ 
farmt worben und gmar — bie Meine golbene 
le für die befte —8* über bat Be 
fen ber — * im Augemei 


ft, in sbern AO FL, in 
A n „tn 25 — 100 A. in Reus 
A ba in Frantenftein 100 R. und in Oretben 





Dienftednachriärten. 


rot, Rihendlent Urmannt Per April 
na and, Potter, di 3 Verweſer in Run 
weiler, zum ftändigen Bilare in Erſenbach mil dem 
Wohnſide in Erfenbach. 

Ausgefhrieben find zur Bewerbung wit dem ges 
wöhnlihen, vom 24. Februar an laufenden Termine 
die erledigten Pfarreien Imsbach und St, Yulian. 

Der bisherige Bauratk bei der oberften Raubebörbe 

inanb obl, die biäherigen Baubeamten Friedrich 

aad in Kaiſe relautern und Karl Blcbmann in Hirdy: 
beimbolanden, murden unter mohlgefälliger Anertens 
nung ißrer langjährigen, treuen und eiftigen Dienſt⸗ 
leiftung für immer in den Ruheftand veriept. 


— EP ———— ——⏑ü — 
te Induſtrie und Aderbau, 
am 17. fortgejehlen 3 Bean ber Darm⸗ 


keit Feste flelen fe 
rt. 27,663 FE Nr. ze 


4 Kr. Be 
* 7 44 
Reuftadt, 





24. Febr. Der Er, nun TA. 49 fr, 
Kom 5 fl. 15 ir, Spel; 5 fl. dä fr, Gerfied 1.39 ir, 
Safer 4 AR. fr 

Neueſte Pot. 


Zelegramme) 


Münden, 24. Febr. Ueber die. Verband» 
lungen, melde über die Gehaltserhöhumg der 
Staatsbeamten im Finanzausihufje der Kammer 
der Abgeordneten bisher ftattgefunden , vernimmt 
man, dab fid) derfelde vorerſt nur über das Prins 
cip der Erhöhungen, nicht aber über die Form 
derjelben ſchluſſig gemacht Hat. In -Iehterer Ber 
ziehung ſoll jomohl ber Ausſchuß als die Rammere 
mitglieder überhaupt der Anſicht fein, daß eine des 
finitie Regelung der Gchaltserhögungen erit eine 
treten fönne, wenn zuvor ein Penſionsgeſetz er- 
lafien jet; ob aber ein foldes noch an dem der- 
maligen Landtag gelangen farm, dürfte mit Grund 
bezweifelt werben. 

Baris, 24. Febr. Die Commiſſion, melde 
legten Mittwoch gewählt wurde, ım den Entwurf 
Lefranc's zu prüfen, zäblt ſechs Mitglieder, die 
dem Entwurf günflig find, gegen neun, bie ent 
weder ganz Dagegen find ober doch eine Aender⸗ 
ung für nöthig halten. Dieſe legteren Neun haben 
308 Stimmen gewonnen gegem ungefähr 285, 
melde auf Seiten der Begünftiger des Entwurfs 
—— Die Beſprechungen waren dußerſt lebhafter 

Natur. 

Zondeon, 24. Febr. Das dem Unterhaufe 
demnächft vorzulegende Marinebubget beläuft ſich 
auf 9,508,149 2. und weiſt eine Verminderung 
um 281,807 2, gegen das vorjährige Budget nad). 

Rew dort, 24, Febr, Herr Adams (Mit 
glieb des Genfer Schiedsgericht) hat dem geftri- 
gen Diinifterrathe, in meldem bie Antwort auf 
Lord Granvill’s Note beſprochen wurde, Beige» 
mohnt. Es fcheint, daß die Antwortsnote noch 
wicht aufgefeßt it, und borausfihtfid wird der ber 
finttive Schu erft am Dienitag gefaßt erben. 
Wafhingtoner Eorrefpomdenten von Zribune, Zie 
mes, Herald, World — die Regierung werde 
dem engliſchen Cabinette den Vorſchlag machen, 
bie Frage Betreffs figfeit ber indireiten 
er dem Genfer Tribumal ſelbſt zu 
unterbreiten. | Antwort werde einen höflichen, 


ber dene d jegliche. Abander · 
J Lehe ser — — 


Beraatwortlicher Redacicut: Otte Sleifgmann. 


Licitation. 

IT) Mittwoh, den 6, März 1872, 
Morgens 8 lihr, gu Erfe in ber 
Wohnung des Baters Wilbelm Zimmer: 
mann, werben durch den hiezu commit- 
tirten Tgl. Notär Friedrich Dlgen in Kai⸗ 
ſerslautern abtheilungsbalber üffentlich 
im Eigen verfteigert : x 

Ader im Banı 


agwert bi De. 
Erſenbach, in 2 Bang 
Gigenthümer dieſer Obſekte find: L 
Wilhelm Zimmermann, Yeinemeber und 
Aderömann in Erfenbad wohnhaft; und 
U. befien mit feiner verlebten Ehefrau 
Anna Maria Henn erzeugten Kinder, als: 
1) Heinrid Jimmermann, Gärtner in 
Lowispilie in Nordamerita wohnhaft; 2) 
Wilhelm Simmermann , Haltejtellever: 
alter ın Haſel wohnbaft, 3) Anna 
Mario Zimmermann, gewerbiofe Chelrau 
von Carl Ebling, Fabrifarbeiter, beide in 
Erjenbah wohnhaft; 4) Magdalene Zim: 
mermann, no minderjährg und gewerb: 
los, welde ihren genannten Vater gum 
Vormumb und dem u Kapmeiler mob: 
baften Aderemann Bilkelm Weißmann 
zum Beivormunde hat. 
Kaiferslautern, ben 17. Februat 1872. 
Ilgen, fal. Notär. 
Licitation. 
108) den 6, März nachſt⸗ 
—* Mittags "3 Uhr, zu Wellerbach 
n der Wirthöbchaufung won Johannes 
Boffong, werben auf Anftehen von: L 
Anna Maria Diebeld, ohne Gewerbe in 
Weilerbah wohnhaft, ſich bermalen im 
Nußbach aufbaltend, Wittwe bed in Wei: 
lerbach verlebten Ludwig a SE und II, 
der Kinder diejer Cheleute Bayer, bes 
iehungsmeife deren Repräfentanten, als; 
) Lutiwig Mayer, Mepger in Mufbad) 
—— 2) die Kinder und Hepräfens 
tanten des zu Kaiferdlautern verlebten 
Sohnes Jakob Mayer, im Leben Bäder, 
ergeugt mit beffen hinterbliebenen, —— 































los allda wohnenden Wittwe ie, 
geborne Echud, ald: a. Anna, b. Eophie, 
<. Ludwig, d, Pbilippine und e. Wilhelm 
Mayer, alle minderjäbrig und gemerdlog, 
vertreten dinch ihre gemammte Mutter ale 
Rormünbderin und den genanntm Pub: 
wig Mayer ald Beivormund; 3) Johan: 
nes Mayer, Mepger in Dürkheim wohn: 
haft; 4) die Rinder der verlehten Tochter 
Rofna, geborne Mayer, mweiland Ehefrau 
von Georg Schultz, Mepger in Aupperte: 
berg wohnhaft, als: a. Zubmwig und b. 
Cart Schulg, beide minderjährig und ohne 
Grmerbe, welche ibren genannten Water 
sum Bormunb und den genannten Johan: 
ned Mayer zum Beivormunde haben, 

‘7 Depmalen Ader, Bann Weilerbach 
und IM Drgimalen Wieſe im Bann 
Rodenbach, 

Öffentlich abtberiungähalber in Eigen ver: 


ua 3 
aiferslautern, den 17. Februar IRT2. 
gen, tal. Notar. 


Ricitation. 


19) Rreitag, den U. März IK72, 
Mittags 2 Uhr, zu Sahibener in der 
Kirthabehaufung von Aatch Diemer, 
werden vor dem hiegm commuittirten fal. 
bayern, Besirtönotär Friedrih Ilgen in 
Anjerslantern Öffentlich abtheilungshalber 
in Eigen verfieigert; 

3 Zagwert 64 Desimalen Ader im 

Sana Hodfpeyer, in 6 Parzellen. 

Cigentbiimer find bie Hinder und Erb 
der allda erlebten Ehe und Adersleure 
Johantets Huby sen. und Barbara Barth, 
besrchungenserfe deren Hepräientanten, als: 
1) Louiſe Aug, ohne Gewerbe, in Ale: 
denthal wohnend, Wittwe von Heinrich 
Adermanu; 2) Johanues Ruby, Aderer 
ın Secipeger; 4) bie Hinder der verleb: 
ten Tecter Citſabetha Auby, ergeugt mit 
deren hinterbliebenem Bbitenser Heinrich 
Bedır, Aderer in Hobipeger, ale: a, 
Bert Beer, Saufter in New: Yort 
in Werbamerifa wohnhaft; b. Kobatın 
Berker, Schneider, früher in Hocipener 
wobnhaft. dermalen in Amertas c, Bitte 
fwims Beder, Adersmann ın Hodipeger; 
1. Lomie Berker, gewerbioie Chefran; von 
Uhriftian Gichelberger, Aderer, beide im 
Semdach wehnhaft; 4) eie Kinder und 
Hepräientanten bed verdichten Sohnes 
Wilheim Ruby, erzeugt mit defien bunter: 
blievenen, ohne Gewerbe in Horhlpeyer 
wohnhaften Wittwe Agee eborme 
Beder, ald: a, Johannes Ruby, Tagner; 
b, Heturich Ruby, Babrinrbeiter; c, Wil: 
heim Ruby, Maurer,  dieje drei in 
ipeger wohnhait; .d. Philipp; _e. Carl; 
f. Vorlippine; g. Jalos und b, Clifabetbe 
Rudy, diefe fünf hod minderjährig und 
aserblod, welche ihre genannte Mutter 
sur Bermänderim mb ıbren aenannten 
—— Johannes Beder zum Beivormunde 


aben, 
Aaiſerolautern, den 17, gig 172. 
tal, Rotär. 





Die Lebensrorsichrungs-  rsparnsshnk 


ift in Speer vertreten durch 


mlrmatnns-Reoister 


für protestantische Geistliche 


Ausserordentliche General - Versammlung 


der Actionäre der 
Rammgarnfpinnerei Kaiferslautern. 


106,3,2) Die Actionäre der ammgamfpinnerei Kaijerslautern, werben hiermit 
gu einer 


Samflag, den 2, März nächſthin, 
Mittags 12 Uhr, im Fabriffofale dahier abzuhaltenben außerorbentlihen General⸗ 
Berfammlung höflüchft eingelaben, 


Tagesordnung. 


Berathung und Beſchluß faſſung wegen Erweiterung der Fabrit und Ber: 
größerung des Hctiencapitals, 


Kammgarnspinnerei Kaiserslautern. 


Der Borfihende des Auffidtsrathes, 
FF. Meuth, 


Wein-Herfteigerung 


zu Mainz im Porsberger/ihen Saale. 


122) Aräulein Omilie Wallot, Nentnerin in Oppenkim, läkt am Mi. 
“ 1872, Vormittage ven Il) Uhr an, tor em Untergeidyneten bie folgenden 
in ben Gemarfungen von Oppenheim, Dienheim unb Nierftein gegopenen, gut und 
rein gehaltenen Weine öffentlich verfteigern, nämlid: 

14’: Stüd 1868er, 
6 Stüd 1869er, 
6 Stüd 1870er, 
5’ Stüd 1871er. 
Die Weine lagern gu Oppenheim in bem Keller des Wallot'ſchen 
und die Proben merben bafeldfi am 3. umb #. Mpril, von Morgens 9 
bis Abende 5 Ubr, am ben Fäffern verabreicht. 
Mainz, ben 15. Februar 1672 


aufes, 
br an 


Dr. Klein, 
Grofbergoglich beſſiſchet Netar. 


Wlein Verſteigernng 


in Mainz. 


17) Am 17. Apru 1872, Vormittags 10 Uhr, zu Mainz im Pers: 
bergerfchen Saale in der Brcbenftrahe, läßt Herr Huguft Fromein, Kaufmann 
in Ciberfeld, die nadhwergeichneten, auf feinem Gute in der Gemarkung ven Ops 
venbeim und gwar im dem borzüglicfien Tagen erpielten, burbaus rein umb gut 
gehaltenen Weine durch den Untergeidmeten verfteigern, und swar; 


4 Stüd 1868er Oppenheimer, 





8 „ 1869er - 

11 „ 1870er 5 
1 „ 1870er Dienheimer, 
„ 1870er Nierfteiner, 


1 
Tie Proben werden fhen vor der Werfteigerung am 12. und Ih April 
ron Morgens 9 bi6 Nadımittagd 5 Ubr, zu Oppenbeim in der Frowein'ichen 
Behanfung an den Fäflern verabreicht, auberhem aber audı bei der Verfteigerung, 
Mainz, den b. Februar IST, & 
Dr. Klein, 


Großbersoglich heſſiſchet Notar. 





“ Empfehlung. * 
. 
Mein neu eingeriditetes | 
BGaſthaus „zur Poſt“ 
I empfehle ich hiermit auf's Angelegenllichſte dem geebrten Publikum, . 
'\  Bübfdy eingerichtete Zimmer, gute Speifen & Getränke, 


N teelle Behandlung. 
Ddenbah um Glan, 


Julius 














(j1N343,12,9 


Stra 


(512) IH. J. Hörner. 


Buchdruckerei Hermann Sayfer 


in der 
In Haifer&laufern. 
Vuhdrudere: von Hertmann Rapler in 


Freiwillig gerichtliche 
er Verfteigerung. 


1 Samftag, den 9, 187. 
Mergend 8 Uhr, auf bem u — 
Zrippftadt gehörigen Pangenfohler % 
in ber Wohnung bes Vaters Mertel, 
wird anf Anftchen von I. Aham Bertel, 
Zagner auf dem befagten Langenjohler: 
hof wohnbaft, eigenen Namens und ad 
natürlicher Bormunb feiner mit 
— — —— — 
ergeugten noch minder aͤhrigen 6; 
werblos bei ihm bomielirten 3 
lipp und Frangiefa Diertel ; und II. Kram 

waij, derer in Dan mg u 
haft, als Beivormund biefer Minderf 


ri 
An Gemäßteit eines vor bem —— 
gerichte zu ———— geiaß! und 
durch das fal. Besirfögericht bafelbft ge: 
—— amilienrath —* Sen 
durd; dem unte neten 
— bayer. Beyirlenstär, im Amtofige zu 
aiferslautern, ver Echulbentilgung Balber 
öffentlich im Eigen verfteigert: 
19) Deyimalen Uder auf dem Langen: 
fobl, Bann Zrippftabt. 
Kaijerelantern, den 17. ruar 1872 
Yıgen, tal, Notär. 


PENSION 


W 
Zürich. 
12) Der Untergeichnete, mit Hamilie 
ein — rer nebft — be: 
mwohnend, bat feit Yahren einige frembe 
Anaben und ünglinge, welde bie hie: 
fügen a — yur Eruch⸗ 
rg in on aufgenommen, Gegen: 
— Fa no Anlge Zöglinge ein- 
treten, 


Züri, Müplenat. 
Dr. K. Nauwerck, 


%,3,5) Can gut erhaltenes neues 





Yeiler- Schrankahen | 


ift billig gu verfaufen. 
Näheres zu erfragen bei 


Valentin Andr6, 
im Stift 
Aaiſerola utern.) 
Frankfurter Börse 
vom 24. Febrnar 1872, 


Volleinbezahlte Actien | "" mr: 
und Prioritäten. Papier Gele 
8% Prankf. Bankact. 1500| — ! 143% 
4*"« Darmst. » 4350 — 74 
3°6 Vesterr, Nat.-Bankact, | — | 888 
5° dio. Crdtiact. Ome.W. — | 368" 
4° Pfäbr.d, Bayr. Hyp. Bk. 88 
8'110 Frankf.-Han. Eis.-A.| — ' 182 


Taunanbahn-Aetien ä 1.250 - — 
Khein-Nahe-Bahn à Thl. ⸗· 


.Ha xer. Ostb. af. 20 | — | 154 
4'fata Pfalz. Maxb,a 1.50 | — | 150 

4*sLud-Bexrb.Eisb. af. um | — | at 
4° Pfülz. Nrdb-Act. af, om 100 
4°js Hess. Lndweb.4 1.250] — | 105% 
5 Oent»Fra-Statb.afr. 500] — | 418'h 
4" Oest..Lb.Stb.äfe.500 | — | 213", 
5° Elisabb. a fl. 200 Zins u] — | Bihtı 
6"/oBöhm.W.-Acta tt Quns/7 | — | 277! 
44% Rbein-Nalheb. Pr-ObL| — | 100 

5% Ludwh,Bexb, PrOblig,| — | 108 

4, de do. — Mn 
Hi de du. — MH’ 
5° Hea. Lud.-Pr.Obl.i, Th. ] — | 108 

4’stjodo, da do, — 98 
4'rPjodo. do, i,f. —| 08%, 
4" do. do, ji. The.) — Sr 
8°, Böhm. West. Pr.i.s.8/7 | — | 84 

5° Elisb.-Pr.-OVl.1 Em, 6/7] — —X 
—X do. 2Em.87| — @ 

do, steuerfrei,neuoEm. | — 9a 


5 Frany Joſehhbahn a 200 A. Ss, @ 
4 Oxfter. a 250 fi, w. 1554. Sta Be 
io  , 2500 IL d. 1860 Die 
+ De. Erdt.-Anft. a 100 fl. 1858 IM ©. 


u 


Preu hiſche Friebrigänor 9 57%/0-58%s 
iftolen 9 41-48 


if 10 A. Stuac 958.55 
3 Branten-Eihee J 
suis Soverrigns ge 
— n > 
Wedel in Kolb 109'% 


’Piälzische 


Dieſe Zeitung eimt täglich and wird mit ben hit 
*. De mit — 1% kr, in Railert 
[3 


halgiigen Voft* im der Budhdruderei von Herrmann Kayler am Stiflaplaz. — Inſerate werben mit 


mach allen Theilen dır Pfalz verfanbt.” Der Vreis derſelden beirägt’ fut autwärtige Lefer vierle IM 15h. 
n : Wohtzpeditionen am, in  hiefger Eich Ye Aupalion dr 
13 


1. 26 fr. incl. Trägerlobe. Bell nehmen 
fr. die 4 


Inferiren entipredender diabatt. — Aule auswärtigen UnnoneeaMärcau's nehmen für die 


Nro. 58. 


be = - — — 
ME Auch für den Monat März wer- 
den um den Preis von 30 Kreuzer Ber 


ftellungen bei allen kgl. Poiterpeditionen 
angenommen. 





—6 Aus dem preukiihen Landtage. 
Mein lepter Bericht hatte bei der Vorbera— 
thung des Schulauffichtegejepes im Abgeordneten 
hauje verweilt. Die Ubftimmungszifier 188 gegen 
155, melde ih Ihnen damals aus der Sitzung 
ſelbſt heraus geichrieben hatte (Nr, 45 der „Pf. 
Poſtꝰ) bezieht fich auf 8 1 des Geſehes. Noch 
om jelben Tage wurde das ganze Gejeh aber mit 
einer Wajorität won 197 gegen 174 und zwei 
Tage ſpäter in der Schlußberathung mit 208 ge 
gen 156 Stimmen angenommen. Dieſe legte und 
enticheidende Zunahme des Verhältziifes von „Ja“ 
gen „Nein“ erflärt ſich weſentlich durd das 
thalten der rechten Seite bes Hauſes. Es 
fimmten von den Wltconierwativen in der Borbe- 
rathung für das Geſetz mit „Ja“ 22, vom den 
Frreiconfervativen 25, in der Schlußabſtimmung 
24, und bon ben freiconjervativen 27 mit „Nein“, 
bei der erften Abjtimmung von den Altconjerva« 
tiven 77, von dem fFreiconfervatipen II, bei der 
zweiten Abſtimmung 69 und vom den Freiconier- 
bativen 7. Borzugsmweile verſtärlt wurde das 
Gewicht der „Ia” gegen die „Nein“ aber durch 
die Ubwejenheit vieler Gegner des Geſetzes aus 
altconjervativen Kreiien bei der Schlubabftimmung. 
Der Grund diejer Beränderung liegt im Bid 
mard’s energiichem Auftreten bei der ſetzten be · 
zuglichen Eigung. Er führte der äuferjten Red 
tem des Hauſes zu Gemüth, wie es gelte, Die Re 
gierung bei Aufrechterhaltung des ſtaatlichen An— 
jchens zu unterftüßen und wie er jelbft eben durch 
jein Ghriftentgum zum Ginfchreiten gegen den 
Ultramontanismns fih wranlaht jehe. 

Freilich lonnten diefe Argumente nur anf die 
altconjervative Partei berechnet fein, denn die dije 
fentieenden Mitglieder der Fteiconſerbativen waren 
principiell doch mit der Regierung cinverftanden 
und erlärten ji nur aus Opportunitätsrüditchten 
gegen ein Geſetz, welches ja nur demonſtrativ zu 
wirken, darum aber unter ben Ultramontanen nur 
noch böjeres Blut zu machen und ihnen neue 
Agitationsmittel in bie Hände zu geben, geeignet 








Eine franzöfiihe Stimme über Angriff 
"und Vertheidigung von Belfort 
1870 — 1871. 


(Hortjegung.) 

Truppenbewegungen, welche in ben erſten Tagen 
des Yannar beim Zernirungstorps ftatthaben, gaben, 
mie Herr Belin berichtet, ın ber Sehung Veranlaflung 

u den widerſprechendſten und Eoloffaliten Gerüchten. 

äbrend die cine Fabel dahin lautet, bat IÜLUK 
Mann newer deutſcher Truppen den Rhein neuerdings 
überfbritten haben, findet auf ber anderen Geite das 
fade Gerücht Glauben, daß das beutiche Bolt des Serie: 
ges längjt müde jei und ber Reidhötag ſich gegen jede 
weitere Hefruten:Anöhebung ausgeiprochen babe, Wenn 
nad unſeren Begriffen auch unwahrideinlih erſcheinen 
muß, daß jelde Märcen bei einer gebilbeten Nation 
irgend welche Beachtung finden könnten, jo wird bad) 
ein jeber Deutiche, der den legten Krieg eco Aranfs 
reich mitgemacht bat und hierbei mit ber Frangöfifchen 
Bevolterung in Etadt und Fand näher in Berührung 
gelangt ift, beitätigen müffen, mie erſtaunlich leicht: 
gläubig ſich Die Arangojen gegenüber dem von Borbeaur 
aus verbreiteten Siegeönacrichten geigten, obidıen oft 
fchlagende Thatſachen ihmen gerade ganz dad Gegen⸗ 
theil verkünden mußten. . . 

Während man fi, wie wir schien, in Belfort 
in den erften Tagen bed neuen J alſo in Hoff« 
nungen und ZTänfhungen erihöpfte, follte bie Nacht 
vom 7. bis 8. Januar ben heidigern der Feſtung 
eine be nicht angenehme Weberrafhung bringen. 
Dorf Danjoutin, auf defien Befig, wie wir jo eben gt: 
fagt, Oberft Denfert anen jo großen Werth legen 


wenigen Freiconfervativen, melde bem Fürſien 
Vismard noh im Ichten Momente wiberftrebten, 
nicht fo ganz Unrecht; denn ſchon zeigt uns die 
Heritale Partei eben in benjenigen Gegenden, fir 
weiche das Geſetz vorzugkweiſe beftimmt fein jolte, 
nämlih im Polen, Scyiefien und Preußen, mo 
polnijche Prieſter ihr Amt benugen, um als 
Prieſter des Polenthums fanatifh zu wirken, bas 
Medufenhaupt ihrer Agitation von Neuem in 
droßender Weife. Es Handelt ſich dort jept darum, 
Petitionen für das Herrenhaus zu bereiten, damit 
deſſen Majorität ſich im Widerflande gegen die 
Regierung geitäctt fühle. 

Dagegen hofft man im dem Streifen, die für 
Geſthz geſtimmt haben, daß die Regierung mit dem 
Einen ſowohl als mit dem Andern fertig werben 
wird. Gerade wenn man fich gegen die polniiche 
ultramontane Agitation furchtſam zeige und Rüd- 
fihten auf ihren eventuellen Fortgang nehme, 
werde dieſe nicht Übermüthig. Das Herrenhaus 
aber werde, wenn recht durch den Eindruck Biß- 
mard’icher Neben, jo doch jedenfalls durch die Be⸗ 
ſorgniß eines größeren Pairſchubs oder burd bie 
Furcht, daß, im Falle es ablchne, eine abermalige 
und fortichreitende Competenzerweiterung be3 Reichs 
— im letzten Hugenblide ſich umſtimmen 
laſſeu. 

Unterdeſſen if die Commiſſion des Herren: 
haujes mit ben Vorihlägen, melde fie auf Abän- 
berung des Schnlauff Sgeſetzes dem Plenum vor · 
zulegen gebentt, fertig geworden. Ein Stein fatt 
grodes! Entgegen unferen landrechtlichen Beftim- 
mungen und entgegen ber eigentl d) preußiſchen 
Proris will die Commiſſion ausdrüdlich die Anz 
ſprüche des Alttamontanismus auf Leitung der 
Schule janctioniren. Die Aufſicht über die Volls⸗ 
ſchulen joll als eine Befugniß der Geiftlichen aus 
eigenem Recht nicht länger als ein vom Staate 
ihnen übertragenes Amt jeht auf einmal firirt 
merben, indem man das Herrenhaus bittet, zır ber 
ſchließen, „daß in ber Regel die Superintendenten, 
Erzpriefter und Detame das Amt eims Kreisſchul · 
infpectors zu verwalten haben." Das ilt jo deutlich 


geſprochen, daß Dem gegenüber bie Regierung 


wohl wiſſen wird, was fie zu thun und zu fagen 
bat. Es ijt der Fehdehandſchuh, melden die Feu ⸗ 
dalen ibr hingemorfen haben. 





mußte, wird von den Preuhen genommen und die A 
Mann Starke Beſahung kriegegefangen und dies Alles 
ift jo ſul und an fo kurzer Zeit von zwei preußifchen 
Landwehr· Vataillenen ausgeführt worden, daß bie nãch⸗ 
sten Feſtungswerlke in den gemerbjelten Schüffen mur 
einfade Borpoften : Nedereien zu ertennen glaubten, 
Ben von frangöftiher Seite die Schuld trifft, dak die 
für bie Verthädigung jo wichtige und gut befeftigte 
Peſilion von — — fo raſch verloren ging und die 
Grftürmung und Behauptung derfelben dem Feinde fo 
geringe Opfer foftete (13 Zodte, 65 Wermundete), it 
and ber Schrift des Herm Belin nicht gu erieben, ba 
ın befannter Weiſe wieder der Tg Telegraph ald 
Entſchuldigung für den umglüdli Ausgang dieſes 
Nact:Befechts herbalten muß und diefem die Schuld 
beigemefjen wird, dab von ber Feſtimg aus nicht recht: 
zeitig Wafregeln getroffen wurden, ſich im Bejige des 
lo wichtigen Dorfes Danjoutin ju erhalten. Sei ihm 
indeh nie ihm wolle, unferer braven Landwehr, ſpegell 
dem Bataillon Schneidemühl, gereicht dieſe Waffenihat 
sur grohen Ehre und liefert erneuert ben Beweis, was 
mit umferer Landwehr zu leiften, fobald diejelbe gut 
geführt und richtig verwandt wird. 
Herr Belin ——— nicht den deprimirenden Fin: 
brud, den der Verluft von Danjoutin und die Giefan: 
e der Bejagung auf Garnifon und Benölker: 
ung beiworbradte, cin Cindrud, der am Morgen 
des 8, durch die verſchiedenſten und Gbegenbe: 
fehle tenngeichnete und ber jdyließlich darin gipfelte, 
dab man nicht gu dem durch die Ratur ber ® tniffe 
gebotenen Entſchluß gelangen konnte, bie Widererwer: 
bung ee nd zu verfuchen. — 
ebenfalls ift die Riederlage bei Danjoutin nicht 
dagu gnet, cam beſonderes Lorbeerdlatt bei der von 
den Franzoſen jo hoch gefeierten Bertheibigung von 





st 


itgeile oder deren Damm berechnet; bei mehrmalige 
de Pol“ Kaftzäge entgegen, Prater 5 





1872 


Das Abgeordnetenhaus iſt inzwiſchen im di: 
Berathung mehrerer Geiepentmärfe getreten, an 
beneu vorzugsweile der Finanzminiſter betheiligt ift. 
Angenommen wurde das Gejeß über die Oberrech ⸗ 
nungsfammer mit mehreren wichtigen Abänderun« 
gen; erit wenn Dafielbe das Hertenhaus paffirt 
baben wird, erlangt es für nicht preußifche Lefer 
Intereffe. Gegenwärtig ficht man in Verband» 
lungen über unfere Steuerreformen (Aufhebung 
der Mahl» und Schlachtfteuer und der niebrigften 
Abteilung, der Klaſſenſteuer). Hierüber fotort, 
nachdem entſcheidende Beſchlüſſe gefaßt find, etwas 
Näheres und Ausführliches. 


Politiſche Ueberſicht. 


Die „Weſerzeilung“ ſchteibt: Das vreuß. 
Abgeordnetenhaus Hat den befürchteten Streich) 
wirllich ausgeführt, d. h. ſich felber einen Schlag 
ins Geficht verfebt, den es noch fange Fühlen wird, 
Eonjervafive Laune oder vielmehr. Mißlaune gegen 
Herren Eamphaufen, unterftüßt durch liberale Prins 
e.. der die praftiſchen Politiler ans ber 
teiconferpativen, nationalliberafen und yortichritts« 
partei nicht da? Gegengewicht zu halten vermoch⸗ 
ten, hat eine Regierungsvorlage zu Falle gebracht, 
bie einſt bei ihrer Einbringung freudiae Aufnahme 
fand, nit bloß am Tönhoföplage, jondern in 
der Monardie, die Üder deren Grenzen hinaus 
joger Sxwillfommt wurde, im Auslande den Neid 
ermwedt:. Fünf Millionen Preußen follen von der 
direkten Steuer befreit werden! Das Abgeord- 
netenhans bat diefe Befreiung verworfen, der eine 
Theil, weil er keine Eremtion fattfinden, ein an» 
derer Theil, weil er noch mehr als fünf Millionen 
an der MWohlthat der günftigen Finanzlage partici« 
piren laffen will, Das Abgeordnetenhaus hat auch 
die Aufhebung der Mabl« und Schlachtſteuer vers 
morfen, weil nad der Vorlage die Aufhebung ber 
letzteren zunächft nur für Staatszwecke, nicht auch 
fofort jhon für communale Zwecke erfolgen jollte. 
Das Abgeordnetenhaus hat den Anfang der heiß ⸗ 
eriehnten Steuerreform verworfen, weil es feinen 
Anfang will, fordern gleich das Ende. 

Die Gommtifion, welde mit dem Gejetent- 
wurfe über den frz. Elementar-Unterricht beauftragt ift, 
bat nad einer lebhaften Discuffion die ichs erften 
Artitel besjelben verworien. Das Prinzip des 





Belfort zu bilden und liefert dieſe Waffenthat den Be» 
weis, wie bei Belfortd Verteidigung Natur und Aunſt 
wohl mehr getban hat, aid die Bravour und Energie 
ber Bejapıma, deren Verhalten ftets einen jehr paſſiven 
Charakter zeigte. 

Die Sonnenschein meift auf Regen zu folgen oflent, 
fo follte audy der üble Einbrud der Affaire von Dan: 
joutin dadurch geihwächt werden, daß ein über Bafel 
eingetrofjener offigieller Sendbote die Hunde bringt, dak 
General Farbherbe die Preußen be Bapaume in bie 
Flucht geihlagen und Bourbali, der längft Erſehnte, 
endlich mit einer über HOW Mann ftarfen Armee 
zum (Fntjap von Belfort herbeieile. Natürlich nehmen 
diese Nachrichten in Belfort von Mund zu Mund Pol: 
portirt, glei foldhe Dımennonen an, dab man, an ben 
nahen Entjag gar might gwejeind, ſich fogar ihen mit 
der Idee vertraut macht, daß durch die Oſtarmee nicht 
nur die Rettung Belforts berwirft werben würde, fon 
bern der gange Gljah und Mey wieder zurüderobert 
werden follten. 

Diefe Hoffnungen gewinnen an Konſiſtenz, als 
anı 9, Januar ferner Donner von Veſoul ber ben An: 
marfd einer Hülfs:Armee verfündet und felbjt als der 
Kanonendonner wieder Br t, roiliman in dieſen An⸗ 

dien nicht nen mibglüdten ud des Entjages fe 
n, Sucht wielmehr hinter dem augenblidliden Schwei⸗ 
gen der Kanonen nur bie Ausfül eines fein an: 
zn Blanes, deſſen Friolg fih bald von einem an: 
unfte ans bemerkbar maden würde. 
terdeffen nahm bad Bombarbement feinen rubi: 

Berlauf und hatten die „Berhes“ und das Dorf 
Bernie zn 5 u. Kr min 
rien gu leiben, ma gu e 
auch Vie vor Straßburg sum erften Male im Baus 
gelommenen gegogenen Mörfer bemerkbar, deren yerftö: 


Schulzwanges, weldes im dem erſten etikel feit- 

t ift, befindet ſich in Folge deſſen befeitigt ; die 

iffion fahte diejen Veſchiuß einfimmig. Nur 
Garnot ftimmte gegen denjelben. Die Commilfion 
till einen Gegenentwurf einbringen. Man weiß 
noch nicht, ob fie ven Zwangsunterricht doch in den« 
felben aufnehmen wird. 

Der „Baulois gibt folgende intereffante und 
Ichrreiche Zufammenfteil 






„Es haben für bi haben vorgeſtern fü 
Kriegserklärung an Preu · das Amendement ozon, 
ben ala Mitglieder des ches Napoleon III. al» 


Preußen aufbürdet, 


ftimmt : 
Barthelemy St. Hilaite, 


Bartheleiny St. Hilaire, 
Beihmont, 


Berhmont, 


Garre-Rörifout, Garre«Färijoust, 
Choiſeul. Ghoifenl, 
Godern, Godery, 
Dorian, Dorian, 

Jules Fern, Jules Ferry, 
Gambetta, Gambetta, 
Larrieu, Larrien, 
Magnin, Magnin, 
Wiljon, Wilſon. 


Die Italia Nuova meldet, dab die Lage 
im Vatican ſeht gebannt ſei. Die revolutionäre 
Strömung verjude ihre Aeußerſtes, um den Papit 
ur Flucht zu bewegen. Die Gardinäle De Anger 
is und Asquini, melde am der Spite dieſer 
Strömung fehen, haben dem Papfte erllärt, die 
fingirte Gefangenſchaft ziehe nicht mehr und ein 
längeres Verweilen in Rom werde einer Aner« 
tennung der geſchehenen Thatſachen gleichlommen. 
Bonder anderen Seite geben Antonelli und Patrici fich 
Mühe, den Papftin Rom zurülgalten, damit die Revo 
lution nicht die legten religisjen Körperſchaften hin · 
wegichwenme, Die gegenjeitige Abneigung zwiſchen 
den Führern dieſer beiden Parteien if fehr groß, 
und Pius ſelbſt zeigt ſich ausnehmend beunruhigt 
und äußerte biefer Tage zu einem Geiftlichen, der 
fein volles Vertrauen bifißt, dab er wohl egreife, 
wie es jet an der Zeit fei, einen entſcheidenden 
Rath zu ſaſſen. 


Deutſches Reich. 

Boten, 25. Febr, Der Redacleur ber 
„Tfdeuticen Zeitung“, Dr. Stein, erhielt ein 
Handſchreiben des Fürften Bismard, welches ihm 
und den übrigen Unterzeihern der Seitens des 
Borfandes der Pofener Vollsverjammlung am 13. 
Februar überreihten Adreſſe für die Kundgebung 
der Zuftimmung und des Vertrauens dantt und 
jodann fortfährt: „Die Beitrebungen ber im ber 
Adreſſe getennzeicneten Partei, deren Ziel nicht 
die gemeinjame Wohlfahrt beider bort heimischen 
Nationalitäten, ſondern die Unterbrüdung des 
deuticen Elementes tft, legen der Regierung die 
Pflicht auf, ungejezliden Webergriften entgegenjus 
treten. Die Regierung ift fih bewußt, dab ihr 
micht die polnijhe Bevölterung und nicht bie la⸗ 
tholifche Kirche gegenüberftcht, weil fie die Rechte 
beider auf dem Gebitſe der bürgerlichen Geſetze 





und ber GHaubenöfreiheit im jeder Seit geachtet 
und geichügt hat und adıten und ſchühen wird. 
Aber in diefem Bewußtſein ift fie auch feſt ent 
ſchloffen, den Geſeten Achtung zu verſchaffen, um- 
ter deren Schub bie polmiiche mie Die deutſche 
Bevoͤlle rung fih reiner Mechtsfiherheit und gedeih 
lien Entwidelung erfreuen, welche jene Landes ⸗ 
— bevor fie preußiſch wurden, niemals Igelanni 


Mühlhaufen, 19. Februar. Bon allen 
deutjchen Beamten im umferer Stadt if Riemand 
bei den Einheimiſchen fo ſchnell und in jo hohem 
Grade beliebt geworden, mie die Gerichtsbeamten. 
Sie haben fih die Gunſt der Mühlhäufer gleich 
in Sturm erobert, und find namentlih die Land · 
leute freudig überrajht von der humanen, ihnen 
bon den „Gerichtsherren“ wie fie jagen — 
zu Theil werdenden Behandlung und der im jever 
Angelegenheit bereitwilligit gegebenen unentgeltlichen 
Auskunft. Am verflofienen Samftag warn bie 
Eltern derjenigen Kinder, welde jeit Einführung 
bes Schulgwanges ‚öfter aus der Schule fortgeblic- 
ben waren, ald es das Gejeh erlaubt, von dem 
biefigen Maite vor bie zur Unterfuchung derartiger 
Vorlommuifſſe niedergeiete Commiſfion citirt mor« 
den, um über ben Grund der Schulperfäumnifie 
Auskunft zu geben, Mehr als 30 Elternpaare 
mußten diefer Vorladung folge leiten und fajt 
alle wurden ſchuldig befunden, jedoch für diesmal 
nur mit einem erniten Verweiſe beftraft; im Mies 
derhofungsfalle tritt jedoch Gelder, bezw. Gefang · 
nißſtrafe ein. Vergangene Naht wurde ein bier 
in Dienfien fichender Knecht deutih x Ablunft von 
einem als Scdhugmann angejtellten Mühlhauſer 
auf der Dornader Chauſſee erſchoſſen; der Tod 
erfolgte jofort. Den Polizeibeamten trifft jedoch 
feine Schuld; er wurde von dem jedenfalls anger 
trunfenen Burschen angefallen, gewürgt und miß 
handelt und mußte ſich jriner Haut wehren; es 
lag eben Notwehr vor. 

Aus Met. 25. Februar, berichtet die Karlar. 
Itg.: Wie verlautet, if in dem jüngften Tagen 
eine Entſcheidung des Reichslanzleramtes binjiht- 
lich des Urt. 2 des priedensvertrages ergangen. 
Diejelbe unterfcheidet breierli Battunsen von ‚Uns 
gehörigen‘ des Reichslandes: eritens jolde, die in 
demjelben geboren und z. 3. wohnhaft fird; zwei⸗ 
tens ſolche, welche dajelbit geboren find, aber ihr 
Domizil in Frankteich haben; drittens endlich 
ſolche, die in Frankreich nach Teinem jegigen Beftande 
geboren find, aber im Reidhsland wohnen. Für 
die erfte Kategorie iſt nothwendig, jofern fie fran« 
zoͤſiſch bleiben wollen, daß fie für Franlreich opti» 
ren und gleichzeitig, d. 5. ipäteftens bis zum 1. 
Oktober 1872 ihren Wohnfig nad Frankreich ver= 
legen. Die zweiten Sategorie bedarf ſelbſtredend 
nur ber Option für die franzöfiiche Nationalität. 
Die dritte enblih braudt zwar nicht zu optiren, 
hat aber big zum 1. Oftober 1872 ihren Wohn- 
fig nach Frankteich zurüdzuverlegen. 

Deitreid. 

Wien, 24. Febr. Der framzöjiihe Bot- 
ſchafter it bereits im der Tage geweien, die Mor 
dificationer Des öſtreichiſch⸗franzoſiſchen Handels 
vertrags, welde von der Nationalverfammlung in 





renden Wirkung ſelbſt das Märkte Mauerwert ſich nich t 
entziehen fan, Die bombenfeſie Staferne, welche bis: 
her allen Geſcheßarien fiegreich wideritanden hatte, wird 
von biefen faft zwei Zentner ſchweren Rieſengeſcheſſen 
bart mitgenommen und auf dieſe Weiſe der anufon 
eine ber legten Zufludtaftätten en or welche ihr 
Edyup dor dem feindlichen Feuer gewähren follen. 


Wenn Hr. Belin die Zahl der tänlich auf Belfort 
niederfollenden Geſchoſſe auf BIO angiebt, jo müffen 
wir Diele Fiffer als etwas gu hech genrifien anfehen, 
da bie Zahl der in den Angrifie:Batterien thätigen Ge: 
icdüne isch mit diefer Angabe nicht recht in Cinklang 
bringen laſſen mild, und müſſen wer die offiziellen preu⸗ 
kiichen Berichte abwarten, wm in diefer Richtung ber 
Woahrheit näher treten zu fünnent, 


Wenn der Aanonendonner und alle anderen Nad;‘ 
richten ſich bieher für Belfort immer nur ale trügert 
ide Hoffnungen erwicſen hatten, jo glaubte man doch 
audlıhh als am Nachmittage des 13. Januar erneuert 
beftiger Hanonendonner vernommen wird, Lak min die 
Etunte der Befreiung geſchlagen habe. Dieſe Hoff: 
mung findet in ver Nachricht eines von General Hours 
datt abgefanpten Voten ned bejiimmiere Nahrung, 
ta biernad die Franzoſen bet Billerserel am U. Sieger 
geweſen jeien und die TfiArmee im Beanjf fein jollte, 
ihren Siegesgug über Montböhard fortzufegen. Aller: 
dinge mag wehl auch einer Feſtung der Entjap nic jo 
fiber und fo nahe in Aueſicht geſtanden haben, als 
Beſort zu dieſer Zeit, deun co tich ſich nicht eriwar: 
ten, bad bad Werder'ſche Korps ber vierfach ſtarleren 
DOftarmer, auf die Dauer, Die kurze Spanne Kaum, 
welde Bourbali no ‚von Velfort trennte, erfolgreich 
würde fıreitig machen Tünnen, und fan man aus ben 
drei Gefechteiagen von Nontbeliard erichen, mas deut⸗ 





ſche Tapferfeit bei genialer Führung in die Wagſchale 
zu werfen vermag. . . 

Bekanntlich Batte General Werder bie von ihm füd: 
lich von Beliort eingenommene Vertheidigungöſtellung 
durch aud Velfort herbeigegogene Belagerungsgeihüse 
verftärkt, ein Umftand, der matürlid das Feuer gegen 
die Feſtung an ntenfivrtät bedeutend abuchmen taffen 
und recht Dazu geeignet Sein mußte, ın Belfort die Hoff: 
nung auf baldige Erlöſung noch gu veraröhern, fo daß 
man in der bevrängten Stadt den Jatpunkt ber Be» 
freiung berats nur noch nah Stunden zu berechnen 
anfing. 

(Fortiegung felgt.) 


Berihiedenes. 


— (Ein Schabernad.) In London ift dem Gene: 
ralpoftamte und in Mancheſter einen reiben Fijchhänd⸗ 
ter während der legten achi Tage can Schabernadck ge 
Spielt werden, der viel von fi reden macht. „in Yon 
den batte ſich unter den jugendlichen Zündhelzhandlern 
und den Blumenverläufernnen das Öberücht verbreitet, 
die Münze babe mut einem Male entocdt, daß die 
Penny-Stüde des Jahren 14 durd irgend cin Ber: 
jeben zu einer Goldlegirung gelommen ſelen; Das Ge⸗ 
meralpoftamt babe in Folge deſſen Auftrag erhalten, 
bie Hupfermünze des genannten Jahres um ıbren jede: 
fachen Werth auizulaufen. Die Beamten in St. Mar 
fus YeGrand waren in Folge defien von Straßenbur 
ben, die einzelne oder mehrere Benny Stüde zum Ber: 
kaufe anboten, dermaßen überlaufen, dak ein offizielles 
Dementi des Gerüchtes nöthig ermbtet wurde, In Man: 
cheſter tauchte das rn Gerücht mat einen kleinen 
Variation auf. Dort hieß es nämlich, ein reicher und 





Verſailles beichloffen morben, amtlich heute mitzu- 
theilen. Graf Anbrafig hat jofort feinem Erflaus 
nen und Bedauern Ausdrud gelichen, daß Franf⸗ 
reich in folder Weile die Gegenleiſtung vertümmere, 
die zu erwarten Oeſtreich für feine Goncejfionen 
berehtigt geweſen, und er hat gleidgeitig feine 
Ueberzeugung ausſprechen zu dürfen geglaubt, daß 
die Regierungen der beiden Reihshälften, in deren 
Gompetenz die betreffende Entſcheidung falle, an 
den durch den pn erworbenen Rechten feſt · 
halten würden, Graf Andraſſh ift übrigens geſtern 
Abends auf drei bis vier Tage nach Prft gegangen; 
er wird dort wiederum einer Generaiverjammlung 
des Honved-Unterügungspereind präfidiren, die 
merfmwürbigermeile jedesmal in die Zeit fällt, mo 
der Kaiſer in Peft it. — Die Meldungen italter 
niicher Blätter von ber Wiedereinberufung des 
ölumenischen Goncils nah Trient wird man mohl 
zundchſt auf ſich beruhen laſſen können. Vor allen 
Dingen mühte die Öftreihiihe Regierung davon 
wiſſen, und diejer find bisher no nicht bie leiſeſten 
Andeutungen darüber zugegangen. (9. 3.) 
Belgien. 

Antwerpen, 24. Febr. Der Graf von 
Chambord hat fih den ven ihm und jeinem Ge» 
folge eingenommenen Flügel des Hoteld Saint 
Antoine auch für die mähite Woche noch vorbehal · 
ten jowie noch eine weitere Anzahl von Anpartes 
ments für erwartete hoh: Gälte. Es find wie · 
derum verſchiedene Mitglieder des Franzöflichen 
Adels angefommen, andere find abgereiſt. Auch 
ber Baron Gharette iſt wieder nach Verſailles zu · 
rüdgelehrt. Der Erbiihof von Mecheln iſt ange- 
tommen und bat, wie man das officiel bezeichnet, 
dem Grafen de Blacas einen Bejuch gemacht. Die 
unruhigen Hufteitte vor dem Hotel St. Antoine 
nchmen einen ernfteren Charakter an. Wihrend 
des ganzen geftrigen Nahmittags hielt ſich Die 
Menge vor dem Hot:l und Abends wir das Ge« 
wühl jehr groß. Wieder wurden Ruf» gegen bie 
„Gonjpirateurs" ausgeſtohen, die Marſeillaiſe anz 
geftimmt, aber auch Gegeneufe und Demonjtratio« 
nen fanden jtatt. Gegen halb zehn Uhr fam eine 
Bande junger Leute von dem lerifalen Berein, im 
Chot den „Blaamihe Yeum*, fingend und dräng- 
ten ſich in geſchloſſenem Haufen buch dir Balls: 
menge; es entitand ein großer Tumult und ed fam 
zu Thätlihleiten Da lieh die Behörde, der Bür- 
germeifter und der Shöffe Vandeuberg, die Polir 
zei und Gendarm:rie vorräden und ben Pla räu- 
men, was mit: großer Maßigung und ohne Ger 
maltthättgfeit ausg-führt wurde. Um elf hr war 
vor dem Hotel Alles ftill; die benachdatten Stra» 
ben wurden noch eine Jeitlang abaeiprert gehalten, 
eine Maßregel, welche heute zu einigen Beſchwerden 
und Aeußerungen der Entrüung in den liberalen 
Blättern Beranlaffurg gegeben Hat. Auf heute 
Abend it ein Meeting beruf, um gegen das 
Verfahren der Regierung und der Hädtiihen Be— 
hörde zu proteftiren. Ledtere hat eine Prollamas 
tion anſchlagen laſſen, weh: anfündigt, dak Maße 
regeln getrofen worden würden, um die Öffentliche 
Ruhe zu ſchützen und die Achtung zu wahren, die 
man allen Fremden, weld: die Stadt beſuchen, 
ſchuldig ſei. Demgemaß werden alle Ftrunde der 


etwas überfpannter Fiſchhaͤndler babe eine Wette ge: 
macht, dinnen einer zit von Id Tagen im Befige von 
N Penny: Stüden des nämlihen Jahr ganges zu fein; 
die andere Parteı habe den Nabrgang 1864 gewählt 
und der Fiſchhandler zahle 15 Bence für ze Benny. 
Dah der Nermfte während der 14 Sihredendtage we 
nig Nube in feinem Haufe hatte, läht ſich leicht den: 
keit, Bon went der Schabernack in Mancheſter ſowobl 
wie bier in Lenden verübt werden, davon hat man 
nicht Die leifeite Ahnung. 


— Die Orgeldauer Weile und Schne in Stutt: 
aart haben nach mehrjährigen VBerſuchen, den Hılvar 
meomus auf den Drgeldaw anzuwenden, nunmehr eine 
elettromagnetiſche Orgel verfertigt, welche in dem A— 
telier derſelben aufgeſtelt tit um» während bes laufen⸗ 
den Monate fäglich, außer Sonntage, von 42, bie 6 
Uhr eingejehen und geiprelt werden fann. Edijt Dies, 
fo viel bekannt, überhaupt das erite Werk, in weichem 
die geſammte Hebelmechenik zwiſchen Taſten und Zpiets 
ventilen buch Wlectromagnetismus erſeßt iſt. 


— (Ci medernes Paradies muß Bath County in 
Lirginien jein, sein einziger Bewohner des County 
befindet ſich im Gefängmmp, mit cine Ankinge liegt 
den Crimmalgerichten vor, Dad Armendaus ſtand ſeit 
xhu Fahren nicht nur leer, jondern war im Gegen— 
the eine Einnahmequelle für das County. 


Rom, 2, Feder. Nach Berichten aus Livorno bat 
man dajelofa im Der vergangenen Nacht 5 ſtarte Erbs 
jöbe wahrgenommen. 


Dr vung aufgefordert, nicht durch ihre Gegenwart 
ne tanifehatiomen zu ermutbigen u. ſ. w. 
Frantreid. 

hr Baris, 24. Febr. Die Frage der Ita 
ienifchen Geſandtſchaft ift in en neues Stadium 
jetreten. Geflern begab fih einer der Bericht 
»rflatter über die eingelaufenen latholiſchen Peti« 
onen zu dem Präfidenten der Republit, um fid 
iber die Anſicht der Regierung in biefer Frage zu 
nformiren. Here Thiers erflärte bemjelben * rund 
raus, daß Italien wegen ber ten Ernenn · 
ang eines Gejandten in Unruhe jei und der Ge- 
sandte Nigra ſchon eine Beſchwerde feiner Negier- 
ang in Bereitihait habe. Debhalb werde er, um 
diejes Land fi nicht zu verfeinden, jofort einen 
Bejandten ernennen; den man morgen oder über- 
morgen im „Jonenal officiel” lefen ſdnne. Um 
28, trete Die italieniiche Kammer zujammen, und 
Hs dahin mühe Die Sade zur Befriedigung der 
Jtaliener erkdigt fein, — Auf dieſen Beſcheid hin 
entichloß fih de jatholiſche Partei die Petition fo 
ihnell als möglich auf die Tagesordnung zu ſehen 
und dürften deühalb am 2. März lebhafte Erörte- 
rungen im Ausficht ftehen, zumal da der Biſchof Dur- 
danloup die Sade des Papfles führen wird. — 
Die beabfichtigte Mafregelung der Preife findet 
bei allen umparteiiichen Männern entſchiedene Mib- 
billigung. Man verfährt eben gegen die feindliche 
Preije brutaler, als je unter dem Kaiſerteich. Ge— 
fern hat die Regierung zwei Blätter lurzweg un« 
terbrüdt, heute erichien ein anderes unter bem 
Titel „Etoile“, das jofort nah dem Erſcheinen 
der erften Rummer fuspendirt wurde. Gin ſolcher 
Bılagerungszufland ift etwas jehr bequemes, ma= 
mentlich wenn man ihm eine ewige Dauer ver- 
leist. Die Vorgänge in Anvers erregen das In» 
terefie des Publikums, indeſſen jhütteln viele Leute 
den Kopf bei dem Gedanken am den Einzug eines 
Bourbonen in Paris, ber den Krieg mit Italien 
auf feinem Programm geichrieben hat, — Vom 
1. März an dürfen bie ij früher fuspendirten 
Blätter „Kappel“ und „Yavenir liberal* wieder 


eriheinen. 
Italien. 


5 Rom, 22 Febr. Die gebildeten Jta- 
liener jchütteln bedentlih den Kopf zu den in 
Deutichland num ausgebrodenen religisien Strei- 
tigleiten. Sie fünnen ben Standpunkt durdaus 
nicht begreifen, welchen die Deutichen in religiöier 
Beziehung einnchmen. Der Italiener edhauffirt 
fh nicht Mark über die Dogmen, er lächelt über 
die Infallibilität und behauptet, auch die italicni« 
ſchen Priefter müßten, wenn fie unter fich wären, 
laden über dies neue Dogma, ſowie die altın Das 
tuipices ſich zuletzt nicht mehr anſehen Tonnten, 
she zu lachen. — Bon dieſem Standpuntie hält 
5 der Jtaliener für eine acht deutſche Manie, ſich 
für religiöjen Tiſput zu erhigen und zur Eruirung 
der Wahrheit gegenfeitig die Schädel cinzufchlagen. 
Bir eine Ungeheuerlichleit erzählen fie einander, 
dei diefe ſeltſamen Deutſchen ſich ſchon eimmal 30 
Jahre einander gemordet haben, meil jede Partei 
den rechten Glauben befifen wollte. Sie find ger 
tigt, dieje Neigung dem Glima und den melanr 
Holijchen Temperament der Nordländer zujite 
Idreiben. In alien ignorirt man ganz das 
Treiben der Icſuilen, und nur wenn fie etwas 
gegen das Stantäwohl wirklich unternommen bar 
b:n, Hopft ihnen Das Volt tüchtig auf die Finger. 
Die deutigfreundlihen Jtaliener fürdten jchr, daß 
die deutſchen Staatsmänner auf dem teliniöfen 
Sdhladhtielve wieder einbüken mödtn. was fie auf 
dem politiichen Kambfplatz gewonnen haben. Sie 
meinen, es ſei aud ein Schaden für Statien, 
wenn Deutſchland immerlich zerrüttet und zeripalten 
Werde, und hätten deßhalb Lieber geiehen, wenn man 
den Ultramontanen das Gebiet ihrer Luftſchlöſſer 
nnd mittelalterlihen Träume ruhig belaffen, den: 
Ilten aber immer mehr den wirklichen Boden im 
Lolle entzogen hätte. Dies die Auſicht der tar 
lioner, die allerdings Die deutſchen Verbältnifie 
sicht genau lennen, und micht wiſſen, wie agita» 
toriich und wenig national dort der ultramontane 
Ülerus im Ganzen ift. Der Nönig soll heute 
bier von Neapel eintreffen, um am 27. wieder 
dorthin zu veiien, Die veligiöien Gontroberie, 
die ihre Möglichkeit an hieſigem Orte nur einer 
vorübergehenden Laune des Papſies verdanlten, 
wurden auf die Mahnung der Jeſuiten deſtnitiv 
tingeſtellt. — Florenz zählte im Dezember 1871 
mit den Fremden 171,000 Ginmwohner, jo dab 
ao die Stadt durch den Weqzug des Hoks an 
Srelenzahl nicht jonderlich verloren bat. 


Amerita. 

Benn einer Depefe aus Matamoras vom 
9. Februar Glauben zu ſchenlen if, jo hat eine 
große Schlacht zwiſchen den meritaniihen Regier · 
ungstruppen unter General Neri und den Auf 
Ränbifchen unter General Guerra Aatigefunden, in 
welcher die erfteren vollftändig geihlagen wurden 
und die fchteren die wichtige Stadt Zeratecas ein: 
nahmen. General Zalcntana floh mit den Leber 
teften der Regierungstruppen in größter Eile und 
in nod größerer Verwirrung, verfolgt von ber 
Gavallerie der Aufſſtandiſchen. General Korrella 
zog mit 2000 Mann Regierungstruppen von San 
Luis dem General Meri zu Hülfe, aber es mar zu 
fpät, denn che er ſich noch dem Schlachtfelde 
näherte, waren bie Truppen Neri’t ſchon im voller 
Flucht. In Folge deſſen kehrte er nach San Luis 
zuriid. General Guerra hatte dem General Tre: 
vinno Nachricht von feinem Siege gegeben umd 
mar im ihm gedrungen, feine Truppen nad 
Hrcatecas zu führen und dort die weiteren Opes 
rotionen zu leiten. Narenjo meldet die Beſetzuug 
von Riconde Raines duch den Gouverneur don 
Aguas Galientes. 


Provinzielles und Vermiſchtes 


* Raiferdlautern, M. Febr. Am Seonntag Bat 
der „Reuft, 3.” jriele eine Zuſammenkunft von De 
legirten der pfälz. Altkatholiten in Reuftadt ftattge: 
funden, Die Berichte derſelben conftatirten ben Wachs- 
thum der Bewegung und wurde beſchleſſen, auf 10, 
März eine altlatheliihe Maſſenverſammlung nach 
KRaiferelautern zu berufen, in welche die Herren Dr, 
Huber und Rentene Vorträge halten follen. — Nach 
dem „Rordpf. WB.“ ift die Genehmigung der Negierung 
jur Ginführung der Gommunalichule in Kirchheim: 

fanden eingetreiien. 

* Kaiferdlautern, 26. Febr. In dem Huflape 
„Staat und Aire* muß es Artifel V. 1. Spalte, 
Zeile 3 von unten beiken ftatt Finanzwirthichaft 
„ainangroiffenicdaft”, Epalte 2, Zeile 11 von oben 
ftatt ertlärt „verflärt*, und Jeile 4 fratt vellftändige 
„anftändige*. j 

; Stalferdlantern, 22. Februar. (III. Biälziidye 
Anbujtrie: Austellung.) Weitere Anmeldungen beim 
Bentralcomite: ®. Darftein aus Gerufoben (lithogr. 
Arbeiten), Fr. Feldmũller von Gier (verfhiedene Ser: 
ten Maihinenriemenleder), Gebr. Hoſmann in Enfen: 
bach (Bantfäge, Züinphotyfabritations: Mafchine), Itz. 
Nömer und Söhne von bier (Dahftubl: und Treppen: 
Model), Jat. Link von Trippftadt (Glabſchleiferwaa⸗ 
ren), Georg Keſſel von Dürkheim (eat Seel), Ric. 





Duller von bier (jeuerfeſte Steine, Jiegel und Badı 
fteine), Dr. Brenner von Calw (Lehrmittel — Karten), 
Aul. Härmer von Yurmigshafen (Cacao und Chofo- 
lade), Ral. Baubehorde Germersheim (Kalkiteine, Ahein⸗ 
fand), St. Haquet von Lambredit (Webgarne), 10 wei: 
tere Anmeldungen vom Epecialeomite Frankenthal, 
3. Beder, Waffenfhmied von Ütterbera (Schneids 
geibirre), P. Fuchs von Lambrecht (Budstind), 16 
weitere Anmeldungen vom Spreialcemite Yandan, 69 
Anmeldungen vom Epeciallomite a 2.9, W. 
Borm von Albioheim (Champagner, Pillen, Shrenz: 
und Kronhämmer), 8. Kämpf von Yambredht (Papier: 
beichneit:Mafchine, Ird. Hutber von hier (ZJadınungs: 
Lehrmittel und cin Ocbid), u und Sohn 
von hier (gefärbte Schaffele), Th. Ziegler von Moer: 
lantern (Spigpflug, Deppelſchleß :c.}, Philipp Beltmar 
von Gerhardsbrunn Aandwirthichaftliche Geraäthe und 
Maſchtnen), Bom Zweialemite Anmweiler 4 Anmeld⸗ 
ungen, 10 weitere Anmeldungen vom Specialkomite 
Speyer und durch deſſen Vermittlung bl Anmeldungen 
vom gweigkoemite in Ludwigehafen. Bis jept (N, 
Februar) ſind Hd Ausſteller angemeldet. j 
Ta mit dem 1. März der Anmeldetermin endigt, 
fo macht man wiederhelt inebeſendere Die Gewerb: 
treibenven Hiefiner Stadt und dei Bezirfes Kanere— 
lautern darauf aufmerkfam, bak die nad dem I. März 
einlanfenden Anmelcungen nur dann noch Berüdfichtig: 
ung finden, wenn 08 bie Berbiitniffe (deſonders die 
Haumverhäitwifier geftatten. (Prear. & 4, Abk. 3.) 
M. Reubemsbah, 2. cr Welch ein hohes 
Gut ein Lehrer ift, werd oft erſt erkanut, wenn man 
einen ſolchen nicht befipt und audı Feine Aueſicht hat, 
einen joldsen zu gewinnen. Für unlore mit Id) Sim: 
dern angefülite Schule wird ein jchr mißliches und 
wahriheinlih längere Zeit andauerndes Prowferum 
eintxeten, da auf den amtlichen Ausſchrieb der Schul: 
ſielle ein Lehrer ſich nicht gemeldet Hat, Es iſt Dich 
um je bescadmender ab fur Die allgemeine Lage, als 
bieher 9 fl. über den Gonarialgebalt Dem Lchrer 
verabreicht wurden. Tuchtige und ausreichende Yelr: 
fräfte für umfere Volleſchulen werden, auch ba der im 
Aueſicht ſehenden Gebalteerhöhung, andern lofnenderen 
Errerdequellen argenäber immer jraaliser. Nach 
nnſerer unmneßgeblichen Unſicht mag die Vorbereitung 
fiir Das Lebrfach in der Pfalz jeut zung recht qute und 
vãdagoaiſch rudstige fein, allen fie iſt zu Boftiptelia, ja 
deren Hoften find für Viele, Die Ikb bei einem andern 
Vorbereituugemodue dem Lehrerſtande gewidmet bat: 
ten, geraten unerſchwinglich. Huch beiichen mod 
immer Iweifel, cd Die Yusgaben für Die Borbereitung 
in der Bräparandenichule und dem Ecminas mit dem 
ipätern, hofientlids beſſern Yehremebalte auch im ia: 
Bang teen. Möchte man bei allen Neugeitaltungen 
auf dem Gebiete ter Volleſchnen doch die reellen 
Faltoren ber Zeit und des Lebens mit in gebührende 
Hedruung zichen! Dieſe bilden, wie Das Yeben mu 
einmal geitaltet tft, Die nothmendege Umeriage zu jenen, 
und bdedentliche Juftände Finnen nicht auöbleiben, wo 


ber „nervus rerum* ber guten Schiwierigr 
feiten nicht ebnen bilft. — 
! Dom Adeine, 28. frehr. Aus ſicheret 
Ken Se te een na ah 
e in ben iffen en, 
bei der lepten Prüfung die e von 18 Bent er: 


ee IR Wer ie iin ih 
. r. an 
Relgyınnafinm if durd Winifterlaf-Entfbliekung ver 


confeiionelle Geſchicht ounterricht aufgehoben, und der 
Arefen: der Realgegenftände angewieſen merbe, dieſer 
Unterrit fofort für alle Goniefienen zu ertbeilen. 

Berlin. Bor einigen Tagen fand, wie die „Sp. 
3.“ berichtet, unter dem Boripe des Aronprinzen umd 
ım Seifen der Kronpringefin im fronprinyli 
late eine Berjammlung ttatt, zu weichet fh eine Ans 
zahl Rotabilitäten der Kunit, ‘Brofefforen, höhere Be 
amte :c. auf Einladung jahlreich eingefunden hatten. 
Der Kronprinz machte Mittheilung über einen von der 
Aronprinzejfin ausgegangenen Borihlag, welcher dahin 
auslief, eine gröhere Gemäldrausitelung in Berlin zu 
bereirfen, die aus ältern uuſtwerten beitchen folle, die 
ſich auf en Shlöffern, besiehungsmeile im Bris 
vatbeige befünden, Der Vorſchlag murte alliatig von 
der Verfammlung mit großem Beifal aufgenommen, 
umd man jchritt fefort sur Bildung eines Comites. 
Der Handelöminiter Graf Jyenplip ftellte aus bidpo: 
miblen Mitteln fofort SR) Zbir. zur Verfügung, 
Lemm. Rathh Ravene AN Thir. Seitens hiefiger 
Kunftliebbader wurden bedeutende Summen iu Aus: 
ficht geftclt. Der Aronpring flug ale Ausftellungs: 
ort das Zeughaus vor. Man entſchied ſich für ſchnelle 
Förderung bes Uaternehmins, um Damit micht zu 
aaa Zeit mit der Induſtrie-Ausſtellung im Wien ju 
collıbiren. 





Handel, Induſtrie und Ackerbau. 


F Saljerdiautern, 27, Febr. Das plöplih eins 
getretene Kalte Wetter mit Schneeneitöber war nicht 
ohne Cinflub auf anſern heutigen Markt; bei mittels 
mäßiger Zufuhr war entſprechender Beachr und erlitten 
bie vorwöchentliden Breife feine weſeniliche Acnderung. 

Ralferdianterer Arudtpreis. 


faamen 5 fl. W fr. 6 Bid, Kornhrod 5 ir. 3 Bio. 
Gemiſchtorod 15 fr. und 2 Bio. Weißbred 15 fr. 
Raiferölauterer Bictwalien. 

Butter RW fr. per Bid, Gier 1 Erüd 2 ı7, 
Kartoffeln 1 1.52 fr. bis U. fl. — fr, Heu 1. U ir. 
Stroh 1 fl. 12 fr, bis O f. — Fr. 

Zanpdftuhl 2% Februar. Per Etr, Waizen O 
— fr. Som dd A 14 fk. Sp Sid se 
3 L AN tr. Serge an. tfeofrudt on.—M 
Linien 0 fl. — fr. iden 3A. 35 fr. Erbien Of. 
— fr, Butter per Vfd. 29 fr., das Dupd, Gier 24 fu, 
6 Pfund Aernbrod Sfr. 53 Bir Weiübrod — Fr. 
Kartoffeln Of. — fr. 

Berlin, %. Febr. Def. Ereditactien 210%, 180 


Loofe H—. Staatsbahbn 237. Yombard, 1. Jtalie: 
ner 65", IHR2r Amerit, 9’. Türken 45’. Ahein, 
— Köln: Mindener — Rumänier IV. Galizier 


—, Köln Mindener % —. Böhm. Weſtb. 117. 


Bien, 26. Febr. Erevit 32. 50. 18608 Loofe 
103, 3. 1864e Looſe HT. N. Yombarden 210. Xu, 


Staatöbahn 409 —. Bapierrente ti, 4 Napoleons 
a. 2 Galizier 352, 9). Ftankeb. 138. —. Ynglob, 
373, 2. 





Neueſte Poſt 
(Telegramme.) 


Berlin, 26. Febr. Abgeordnetenhaus. Das 
Geſeß. betreffend den Steuerlah, wird in der ber 
ſchloſſenen Faſſung mit erhebli er Majorität ans 
genommen. Dafür ſtimmen die Gonſerbatiben,. 
ein beträchtlichet Ihel des entrums und die Li- 
beraten, ‚dagegen Die Freilonſervativen. Der Fi⸗ 
nangminiiter verlieſt Darani eine Gabimtsordre, 
durd) welche di: Votlage zueudgzogen wird, 

München, 26. Febr. Aſgrorduetentammer. 
Die Rechnungs nochweiſungen pro 1869 wurden 
einjtimumg vos 117 Anwesenden als tiätig arner« 
fannt. Das Gig über Erganzung des Pferde 
bevarfes für das bayer. Heer im Moinlirnngsfall 
wird in der Ausſchußiaſſung mit SU gegen 35 
Stimmen, alfo mit der nöthigen Zweidcittiiinehr« 
bat angenommen. 

Baris, 26. Fr. In vparlanmtariiihen 
Kreiſen wird veriichert, in Betreff des Lefranc'ſchen 
Antenges jet merlliche Beruhigung eingetreten und 
ühr die Abänderung desselben eine Beritändigung 
wahtſcheinlich. Braf Fhambord bat geſtern mehr 
reren Periogen, die ihm befuchten, verſichert, er 
wolle nachſtenz Antwerpen verlaifst. 

Berjailles, 26. Febt. Man berfihert, 
dad der Geſandte in Stodholm, Foutniet, zum 
landeten Frankreichs in Rom ernannt ſei und 
in fürzeter Friſt auf feinen Bolten abgehen werde. 





Beraniwortliger Redacteur: Otto Gleijgmeann, 


Holzverfteigerung 


aus dem, 
Stadtwalde von Kaiferslautern: 
Breitag, den 1. Mär; 1872, Mor 
ens "ll Ahr, im Gaſthauſe zum Rhein: 
ee, 
Schläge Mittlere Höle am Brand, danu 
Fuchdbau umd feld am Heinen 
Erfentbal. 
410 Cichenftämme I, 3. und 4. EI. 
43 u >. EL, meift gu Bags 


nerhols. 
229 eichen Abfhnitte 2, 3. und 4. Ei. 
und 4 Meter hung 


18 „ " u Eiſenbahuſchwe 
len, 2°) Det, lang. 
8 „ A 5. EL, Grubende 
175 „ Grubenftüde. 


50 Ster eidien Miffel 2, 3. und d. EL 

& eichen und buden Scheit und 
Anbruch. 

% . den u. buchen Stangenprũgel. 
249 eichen und buchen Hrappen. 

Kaiferslautern, den 16. Februar 1872, 

Das Bürgermeifteramt, 
Sohle. 


Holzverfteigerung 
der 


NReichswaid⸗ Genoſſenſchaft. 


Eingetretener Hinberniffe wegen wind 
die auf den 2 März nachſthin sm Gaſt⸗ 
Baufe zur Poſt dabier firirte —A 
erung aus dem Reviere Hcheneden nicht 
an dieſem Tage, fenbern am baranfs 
folgenden 


Samflag, den 9. Mär;, 
bed Morgens 10 Uhr, abgehalten. 
Kaiferslautern, ben 4. Februar 1872. 
Das Bürgermeifteramt, 
Sohle. 


Mobilienverfteigerung. 
18.2.1) Mittwod), den 6. März 
1872, Morgens 9 Uhr, zu Spener in 
ner Weohnung auf dem Reimarft, läßt 
rahtfuhrmann Rikelaue Vrig allta 
wegen Beſchräntung feines bieherigen 
Geſchaftes öflentlih in Eigenthum ver: 
Reigen: — 
3 Fubrpferbe, 1 gweijähriges Fohlen, 
1 trädıtıge Kuh, 2 große Fuhr⸗ 
wagen, I Grube Dung, Winden, 
Ketten, 1 große Leiter, 1 Erobs 
farren und ſenſtige Gegeuſtände. 
Epeyar, ven 18 Februar 1572, 
Sofeus, tal. Notär. 


Verſteigerung. 


13,31) Moniag, den Il, März 
nädjchin, Vormittags um halb 11 Uhr, 
dabier im Gaſthauſe zum Karleberg, läht 
bie Stadtgemeinde KAaiſerolautern in Ei— 
genthum verſieigern: 

Aus Plan:Nummer 3335, eine Fläche 
von 4’: Zagwert Wieſen, im bie 
figen Yanne, im Neuweeg gelegen 
neben der Yauterjirase, 

Dieſes Terrain eiguet ſich wegen feiner 
ünftigen Lage, gang in ber Nähe der 
Stadt, neben einer frequenten Berkehrd: 
firafie und von der Lauier und dem Mits 
telbacbe durchzegen, ganz teiondberd zur 
Anlage eines giökeren Gtabliffemente, 

Plan und Werfteinerungebebingungen 
liegen auf der Amtojtube des Untergeich: 
neten zur Einnan ofien. 

Asiierslautern, den 5. Februar 1872. 
Sartmann, lol. Notär. 


Licitation. 


17) Mittwoch, den 0. März IT, 
Morgens 8 Uhr, su Erſenbach in ber 
Bobmung ed Vaters Wilbeim Zimmer: 
mann, werden durch ben Eiegıe comumit: 
tirten Egli. Notar Yrlearid; Slgen in Sat: 
terslautern abtherrungshalber Öffentlich 
in Eigen verfirtoert : 

1 Tagwert öl Dez. der im Bann 

Grienbach, in 2 Barzeltcın 

Gigenihümer Liefer Tbjelte ſind: IL 
Wilkeln Zimmermann, Leineweder und 
YAdıromann in Erfenbach mohnbaft; und 
II, deſſen mit ferner verlebten Ehefrau 
Anna Darıa Henn erzeugten Kinder, al6: 
1) SKernrich Simmermann, Gärtner in 
Loutsville ın Storenmerfa wohnhait; 2 
Wilbelm Zimmermann, SHalteftellever: 
mwalter in Hafel wohnhaft, 3) Anna 
Maria Zimmerman, gewerbiofe Ehefrau 
von Carl Ebling, Fabritarbeiler. bade in 
Erfenbach wehnhaft: 4) Magda ene Jim: 
mermann, nech minderjährig und gewerb: 
tor, melde ihren genannten Vater gm 
Bormund und den gu Hapmweiler wohn: 
halten Aderomann Wilhelm Weißmann 
um Beivormunde bat, 

Kurjerelautern, dem 17. Februar 1872, 

Naen, fal, Netär 








-. 


IM. Pfälzische Tndustrie-Ausstellung, 


91,32) Die Gewerbtreibenden und Fabrikanten ber Etabt unb des rtes 
Kaiferdlautern, welche die Husftellung zu beſchicken gedenken, werben barauf auf: 
merffam gemadt, daß der Aumeldungs 
Februar endigt, ind dab nach & 3 des Programms „nachträglihe Anmeld: 
ungen beim Gentralcomite nur dann nech Berüdfichtigung finden, wenn es die 
Berhältniffe geftatten.” 

Kaijerslautern, den 18, Februar 1872. 


Für das Centralcomite: 


Der I. Borfipende, 
Rohe. 


Sahrmarklin Edenkoben. 


223) Der Lätaremarkt zu Edenkoben findet dieſes Jahr auf Sonntag, Mons 
tag und Dienftag, am 10., 11. und 12, nähftfemmenben Monats März ftatt. 
Edenkoben, den 4. Februar 1872, 


Das Bürgermeilteramt, 
Dh. Arnold. 








Die Bawearba-Halla 


am >=chillerplatze hier, 


feit Aurzem elablirt, empfichlt zur geneigten Abnahme bei feſten Preifen: 
Möbel für ganze Hauthaltungen, ſewie verſchiedene Genenftände, melde 
ſich dazu eignen; Sattler und Polſterwaaren; feine Reit-Sättel se. ; Aleider 
für Jedermann, Schube und Etiefel ım fernhafter Waare; Eeiler-Baaren 
in grcher Auswabl; ferner: Nadıttifholättchen und Wafhtiih-Auffäge aue 
Marmor; Kocheeree neueſter Conſiruttien; ſeuerfeſte Kaſſaſchränke; Hand» 
caſſellen, Wangen, Gewichte, Fabrikglocken; Nähe, Walde und Futterſamnecide 
maſchinen; Flaſchengeſtelle und caliſorniſche Pumpen; auch alle Sorten 


Blumen ſowie Orab:Monumente, c £ 
Die Verfaufs:Summe feit Eröffnum * — beträgt U fl. 3 ir. 
ebruar 1872. 


Aaijerölautern, den Al 


usa» Der Ausschuss der Gewerbe-Halle. 
Den Herren Landwirthen 


empfehle mein grokes Yoaer in: 
rima deutſch ober Rotb:stlerfamen, prima ewig oder Luzerner bitte, 
Eaat:Miden, stinfen und s@rbien, Lupinen und Feldbohnen, amerik. 
weiß. Pferdezahnmaie, ſewie alle Cemüfe: und Feldſamercien 
zu den billigſten Tagespreiſen. 


DB Nuſiter werden auf Verlangen france überſandt. ug 
Samenhandlung von Eriedrich Bender, 


Helsgraben 2, am neuen Markt in Frankfurt a. M. 
Die 
Yandwirkhfhaftlihe Credil⸗Bank 


Schillerplatz Nr. 3 in Frankfurt a. M. 


nimmt Spars@inlagen von fl. 10. ab gegen Berzinfung mit Vier vom Hunbert 


Mannheimer Sdaf- Markt 
Dienftag, den 5. März l. 3, 


su beifen Beſuch die Echäfereibefiger und Händler hiermit eingeladen werden. 
22) 











um Wiegen von Fubrwerk für Gemeinden, Fabrilen und Landwirthe, fomie 
ichronagen und Decimalwaagen jeder Größe, liefert unter mehrjähriger Garantie 


Mannheimer Miaihinenfabrif, 
Schentck, Mohr & Elsässer. 


Amalie Dedreux 


macht die ergebene Unzeine, daß fie von Frau Anna Schleehuber ald Pehrerin 
arpräft, den Unterricht nach deren mit allaemeinem Beifall aufnenommenen 
Diethote im Mufterzeichnen, Maaßnehmen, Zufdneiden und Anfertigen von Dar 
mentleidern jeder Art ertbeilt. Die Dauer des Unterrihts beträgt 6, 8 bie 14 
Halbe Zage, je nadı Vorkenntniſſen der Damen. 
Auch fünnen Madchen von Auswärts Kot und Wehnung bei ihr haben. 
Kaiferslautern, den 4. Februar 1872. (124,34 





„‚oricke un nsser_ Vorchrit 


fofert ausführen 
Chr. Ufer, 


len: und Eprwreimmaren:Handlung, Landan. 
Bugormarıc vun Qerrann Rapler ın Kuyeısinuiern, 


12,6,6) 


n ber Aammgarufpimmerei mer 
ben noch einige brave junge 
N Leute ale 
- Sortirleßrlinge 


angenommen, (11932 


Empfehlung. 


114,22) Die Untergeichnete fehlt 
fih im Weinwaihen und Bügeln. 
Auch konnen Mädchen bei mir das Büneln 
erlernen. 


Kath. Sammerftein, 


mwohnbaft bei Herrn Profeffer Lemai 
a RA Pl 


Eine Magd, 


gel tem Alters, mirb Fe Unterftüguny 
ausfrau in allen bäuslichen Arbeiten, 
insbrfonbere in der Rüde und bei bm 
Kindern in ein prot. Pfarrhaus gegm 
hoben Lohn auf Oftern geſucht. 
Weitered durch bie Grpebition dicſet 
Blattes. (116,43 


* 
Su verlaufen: 
2 eiderjchränte, 1 Commode, f Bettlate 
mit Epringfedermatrape, 1 Tiih, 1 Nato 
tiſch, theilmeile wenig gebrawht, Biete 
dem Zheater Ar. 192, (125,21 


Eine 


Zeitungs = Erägerin 
wird gejucht von ber | 
Spedition der „Mfälziihen Dot“, 
Ihrrmsee Kaywr's Bachäruckerni 
(im Stift.) 


Yon Hr. 50 


br „Plälziihen Polt“ werden einım 
Gremplare gurüdgelauft von der 


Buchäruckerei Herrmann Kayser: 


in Hatierdlantern, 














Frankfurter Börse 
vom 26. Febrnar 1372, 


Pr. Camptar. 


Papier, We 


Staats-Papiere. 
Nourdd, 5%. Bund.-O,ligat, 


„ Schatzanwris, 


Preuss. 4'149, Oblie. & 104 | — 1033 
. 37 Staatech.a 105 | — u 
Frankt, 3'/2"6 Oblig- _ r 
. io a — el 
Nassau ds .  ...J- er; 
. 1% . ...]—- “ 
. Ih’ n _ Bu 
Bayern 5". Obligr. 1 46 
.„ SuKriees-Anl 1870] — _ 
. 4a 1jähr. de, — ji 
. 4" 'siähr. do. —_ 160 
-„ #0 Jjähr. do, . — !W 
-„ +0 "sjühr. do, . _ “6 
. 40 Ablösungs-liente | — 45° 
. 3'%% Obligentionen | — Ss 
Würtb, #'j2"jo Obligationen | — Br 
. Wa = — us 
. te . — »]’ 
Baden 4'/2°0 ‚adj — w 
46 a5] — 24 
. 5'5% do, von 142] — 8 
Gr.Hes.5"s Obligationen — u 
. 4’ » — Er 
. 80% e .1 = 2 
Osster. 4'/2" Obl. Z, inSilb | — 5, 
„48° Rente in Pap. | — 56 
de, do. — 56° 
. 590 Tu, Eincdal BI — an, 
Nord. 6" Bda.1881rv,. 1864 | — 101 
Amerikad. v. 1351] — ;101 
.» 6%. 1882rr.1502 1 — 95 
- 6%. 1838brr.1 | — 96; 


5 Branpdoiephbahe a 200 f. 218 6. 
4° Orhter. a 250 fl. m. 1804. Rdn bi 
3. „50 fo. 1860 9a @. 
+ Det. Crdt.Anſt. a 100 fL 1858 104 6. 
@eldforten. 
Breagilde Friebrihspor 9 57-58 
i 9 


Bilioien 
Hollandiſche 10 I. Stade 


53-55 
Dutaten 5 32-34 
20 Franten-Gtüde 9 21.22 
Engliſche Govereigns 11 49-51 
Rußilde Jmprriales 9 41-43 
Dolars in Gold 26-27 
Rewetorker Goldagio 110% 
Wechsel in Gold 1001 
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je ne Fe MR ä 
⁊ Poh* im der Vuchdruderei von Herrmann R: Imferate 4lpaltig: oder deren Raum beredinet ; 
E — untipegenber Mabelt = Ule auswärtigen Annoneen-Bürcau’s nehmen für die — Aufträge entgegen. 


er am Stiftaplag. — 


allen Theilen ber 
18. 26 fr. imel, Kröger) elungen 
werben mit 8 fr, die 


har Der Preis — betragt Für 








a ng} für den Monat März wer- 

den um dem Preis von 30 Kreuzer Be— 
ftellungen bei allen kgl. Pofterpeditionen 
angenommen. 


* Heinrih, Graf von Chambord, 

Nachdem Franlteich dur die rabilale Revo⸗ 
Iution de6 Jahres 1789 aus dem organischen und 
hiſtoriichen Entwidelungsgang jeines Staatswejens 
berausgeworfen wurde , ift es in einer befländigen 
Schwanlung von einem Extrem zum andern ber 
griffen und hat das Gleichgewicht bie zu dem 
heutigen Tage nicht finden lönnen. Heute fällt 
es als Beute dem Gonvent und ber Gommune 
anheim umb morgen fucdht es feinen Frieden bei 
ber ftarren Penitimität, die ſich in fehroffen Ge— 
genſatz ftellt zu den Ideen des modernen Staats. 
Als Zwiſchenglieder treten dann noch auf die con⸗ 
ſervalibe Republik des Hrn. Thiers, das conſtitu⸗ 
tionelle Konigthum nad) der Schablone und bas 
demofratiiche Kaiferreih & Ja Caſat. 

Heute mun ſcheint Frankreich wieder an jenem 
Punkt angelangt, wo «3 feine Geichide in bie 
Hand ceines Bourbomen gibt, Wenigkens wäre 
mit Hilfe der Geiſtlichleit der Berſuch möglich, 
dem Grafen von Chambord Die Aönigaftone zu 
übertragen. Und daß er dieſen Verſuch zu magen 
entſchloſſen ift, geht daraus hervor, daß er ji 
ganz nahe an die Grenze Franlreichs gemadıt 
bot, um das nöthige Leben in die Bewegung zu 
bringen und von Belgien aus den Gang der Ür« 
eigniffe genau zu überwachen. ebenfalls iſt er jo 
feinem Goncureenten in England um eine Tages= 
länge auf dem Wege nad) Paris voraus. 

Heinrich Ferdinand Maria, Herzog von Bor 
deaur, Graf von Ehambord, (jo genannt nah 
einem alten Königeſchloſſe, weldıs ihm von einer 
Anzahl Legitimiften bei feiner Geburt gefchentt 
wurde) it der GEntel Karl's des XR., der Sohn 
des am 13. Febr. 1820 beim Ausgange aus der 
Oper ermordeten Herzogs von Berrh, welcher dies 
fem von feiner Gemahlin, Karoline von Neapel, 
am 29. Eept. 1820 geboren wurde. Im Jahre 
1830 flüchtete er mit feinem Großvater nad Enge 
fand, ging ſpater nad Oeſtreich, vermählte fich 
mit der Tochter des Herzogs von Modena, lebte 
bann eine Zeit lang in Venedig und reſidirt feit 
1859 in Frohedorf (Deftreih), wo er von Zeit 
zu Zeit die angeichenen Legitimiſten Frankteichs 
um fich ſieht. Dit Glüdsgüteen ift er jehr reich 
ausgeftattet, man ſchaht ſein Vermögen auf mehr 
als 20 Millionen, jo daß es ihm am den nöthigen 
Agitationamittehn nicht mangelt, Seine Erziehung 
wutde bon dem Merquis Hautpoul und dem Ge⸗ 
neral Latour-Maubourg unter Oberaufſicht des 
Herzogs v. Blacas geleitet. Mad dem Tode feines 
Großvaters Karl und feines Oheims Angouleme, 
der linderlos 1843 farb, war er der unbeftrittene 
Throncandidat der Legitimiften, welde im Jahre 
1849 febhaft für ihn agitirten und namentlich jet 
Hort für ihn in’s Beug gehen, da er don wer 
ſchiedenen Seiten Unterftübung gefunden hat. 

Zum Erften ift es ihm nämlich nad manden 
Verfuchen gelungen, eine Bereinigung mıt Der 


 Jüngern bourbonifhen Linie ber Orleans zu ers 


reihen, in folge beren jet eime große Anzahl 
orleaniftiich gefinnter Deputirten das Programm 
der Rechten mit unterfhrieben hat. Zum Andern 
fieht der Papft umd bie Jefuitenpartei in den 
gottgefandten Retter aus der großen Noth, in 
welcher fie fi gegemmärtig befinden. Die Jejuiten 
namentlich haben ſich ja immer fehr wohl dabei 
befunden, wenn Einer ihrer ergebenen inge 


irgend einen Thron befliegen hat. Daß bei joldher. 


Protection die gejammte einflußreihe hohe und 
niedere Geiftlichleit ſich beeilt, krampfhaft für den 


Kaiferdlautern, Mittwoch, den 28. Februar 


legitimen Sproffen des „Daufes Franlkreich“ zu 
werben, läßt fi) begreifen ; es fragt ſich nur, mie 
fi) die Armee umd die Hauptftädte zu der Frage 
ftellen, die viel mehr von Napoleon und Gambetta 
bearbeitet find, ald von en Anhängern einer über 
lebten Staatölbee. Nur ein Eelannter General, 
Duerot, bat fich zur weißen Fahne geſchlagen; im 
Mebrigen finden ſich die meiften Pegitimiften im ber 
Bender, Bretagne und im jüdmeltlichen Franlreich. 

Was die Anſchauungen des Grafen Gham- 
bord betrifft, jo lafien fiine Programme erfennen, 
daß er den ungebeugten Hochmuth und Eigenfinn 
feiner Ahnen befißt, der ſchon jo manden Bont- 
bonen und aud andern‘ Herricher vom Throne ge» 
bradt hat. Im Innern würde unter feinem 
EScepter die Erneuerung des Volls durch den Se 
fuitiamus verſucht, der von Schuljwang und gleis 
Ken teufliihen Erfindungen nichts wiſſen will, im 
Aeußern befäme die Armee Gelegenheit, ihre ſchad ⸗ 
hafte Gloire in Yalien zu repariren, dem man 
bei erfler Gelegenheit zur Berubigung des lath. 
Europa's Rom entreißen mühte; in Spanien 
hätten die JIſabelliſſen neuen Anlaß zu Umfturz 
verjuchen; von Deutihland aber würde der Entel 
Ludwigs XIV, das jcäne Elſaß abermals for 
bern, das der große Ahne zum erften Male an 
Frankreich gebracht hatte, 


“ volitiſche Ueberſicht. 


Die, „Kreuzgeitung“ vernimmt, der Schluß 
des preußiihen Landtages Arche zu Oflern mit 
mit Sicherheit zu erwarten, fo daß der Zufam« 
mentritt des Reichetages gleich nad Oftern erfolr 
gen dultfte. 

Die „Nordd. Adg. Zig.“ verwahrt ſich geaen 
den Bormurf der Einmiſchung im die inneren Uns 
gelegenheiten anderer Staaten, namentlich Ocfter: 
reichellngarns, welche ihre neuliche Erörterung über 
den galigiihen Ausgleich gefunden babe Die 
ftatigehabte Auseinanderjegung zwiſchen Oeſtreich⸗ 
Ungarn und Deutichland inbolvirte nicht Entfrem- 
dung, jondern Theilnahme an den Gejichiden des 
Nahbars und Freundes und erzeuge, mie im ber 
öftreihiichen Preife, Die Beſprechung deuticher Vet · 
hältniffe, jo in ber deutſchen Preffe bie Erörterung 
dortjeitiger Vorgänge. Cine Erörterung über die 
Rüdteirtung öftreichtideungarifcher Verhaltniſſe auf 
Deutschland, insbejondsre der galigiſchen Autonomie 
auf die polniſchen Untertbanen des preußifchen 
Staates ſei recht eigentlich eine innere deutſche 
Angelegenheit. 

Tem „Rürnb. Corr.“ wird aus Münden 
geſchtieben: „Allmälig geminnt die Maficht für 
Annahme der definitiven Gehaltsaufbeſſerung die 
Oberhand. Es ftchen fich zwei Gruppen gegen» 
über, Die eine will vor Orbnung des Benfions 
weſens durch Geſetz die Aufbeilerung nur durch 
die Gnadenſpende der Theuerungsjulegen und 
glaubt durch diejen proviſoriſchen Zuſtand die Re 
gierung zur endlichen Yemterorganijation und zu 
einen rationellen Penfionsgeieg zu nöthigen. Die 
andere Gruppe ift der Anſicht, Doß eine definitive 
Erhöhung der Gehaltslaft einen weit . ärleren 
Drud auf Regierung und Kammern zur Beamten 
verminderung übe, wogegen durch die proviſoriſche 
Ordnung die Lälfigkeit nur unterfiigt würde; fie 
foßt Die Frage von einem allgemeinen und 
bhöberen Standpuntt auf und hält fie nicht bloß 
für ein finanzielles, fondern auch politiiches Pro ⸗ 
diem. So weit jenes vorliegt, erachtet man bie 
gegenwärtige Finanzlage Bateıns als eime höchſt 
günflige für die Gehaltsarfbefierung, da jeht ſchon 
der Ausſchuß Mar darüber ſei, daß troß ber Ans 
nahme des Regulatins Feine Steuererhöhung eins 
treten muſſe. Man lann aud Hinzufügen, daß 
die Form der Theuerungszulagen mit Ausſchluß 





der Erhöhungen für bie Penfloniften gar feine 
nennenswerte Eriparung erzielt. Die Bejolbungs« 
—— ift aber auch eine Forderung der por 
litiſchen Moral und in diefer Beziehung bon 
hochſter Wichtigkeit umd Dringlichkeit, Man dran 
die Beamten, deren Berufstreue und Tüchtig 
die ungetheiltefte Anerlermung und Belobung ver» 
dient, durch fortgeſetzte Entiduſchung und äußere 
Noth nicht auf die ſchiefe Bahn einer verzweifelten 
Pfligtverlegung, es geht darauf unaufhaltſam ab» 
warts. Die ölonomifche, Verbejierung ihrer Yage 
befeftigt dagegen nicht bloß ihre Tugenden im Amte, 
fie hebt im ihnen auch bie dem Beruf förderfiche 
politiide Selbitftänbigkeit und Unabhängigfeit.” 
Durch Ernennung eines franzdliiden 
Geſandten bei dem italienischen Hofe ſteht num« 
mehr die ultromontane Partei einem fait accompli 
gegenüber. An tapfere Wedensarten aus dem 
Munde eines Biſchofs ober geweſenen päpftlichen 
Zuaven wird man ſich in Italien micht viel ftoßen. 


Provinzielles und Vermiſchtes 
. » Mus Der Vorderpfalg, 2. Febr. Fur Mür- 
bigung ber jüngft ergangenen allerhödhften öniglichen 
Berordnung über die Behandlung der Echulverjäums 
niffe bilrfte es nicht überflüffig fein, die weſentlichſten 
Puntte, in weichem das bis dahin beitebende geiegi 
Berfahren durch diefelbe verändert worden ift, in Nach: 
fiehendem kurz hervorzuheben, cs ſind deren haupt: 
fächlih drei! 1) Ba Geldſtrafen ift das bieherine 
Strafmah von 2 bis G Hreugern auf 3 die 12 Sereuzer 
erhöht; 2) während früher Arreſtſtrafe erft in dem 
Falle beantragt werden fonnte, wenn eine gmeimalige 
Beldftrafe und nad dieſer eine biftriftespoligeiliche Ber: 
marnung vorausgegangen war, fann nunmehr gericht: 
liches Einſchreiten auch ſchon dann veranlaht werden, 
wenn Die er ſt e Gelditrafe und bie mit biefer gleichzei⸗ 
fig verbundene Verwamung durch die Ortefhuleoms ” 
wifften fruchtlos geblieben ift; 3) ba bie bozirkoamt⸗ 
liche Berwarnung in Wegfall fommt und bie ausge 
ſprochenen Geldftrafen durch bie Gemanbeverwaltungäif 
erecuteriich zu erfiären find, jo brauchen cie monatk+ 
dien Berfäunmmißliften in Zulunft weder den Dre 
— —— noch ben Begrloamtern vorgele 4 
zu werden. — 2 
Was num den erſten Punkt betrifft, fo wikd die 
angegebene Straferhögung namentlich für Die Pialz A} 
durch die ganz coleffale Wenge der bier velgainnden, 
ſchuldbaren Verſaumniſſe unſchwer rechtfertigen Taffch; 
auch lauten in andern Landern die beyügli Beftirher: 
mungen noch wiel fchärfer, mie vergleibungentife it“ 
Preußen; wo die geringfte Strafe I Silbergtoſchen be: 
trägt und bid zu A Erlbergroiden für jedes Berjäums 
nib gefteigert werben kann. Gbenio Fehentitiiruis ter 
weiters erwähnten Abkürzung des ferien Aniiinr 
Uchen Initangenzuges ane ermwilnichte ntkitpeffermigen 
weil hierdurch wenigſtens die Dlöglıchlgpg,geboten ıjt, 
ben hartnädigen Verſchuldungen ichmelf dhter HD. 
empfinblidyer auf den Leib zu rüden, Bu, er 
«5 ih, od das, wad auf Dielen beiden rigen 2) 
tigt ıft, durch die dritte der mitgetheilten Beflimmunz 
gen nicht grohentheils wieder — 
Anſchernend zwar will durch dieſelbe ii ; Rus 


zugeben, oft decht unnügen Bielkhreib ae 
ben, wiewohl auch diejer Vorzug dutch Hein em! 
noch nicht enthaltene Neuerung, en «in die 
betreffende Sidung vorgeladenen aber nitht eijchi 
ichuldigen Ellen x. unb Sonntage ASleru 9 
Beſchluß der Ortsſchulcemniſſion j dyrt FITEM eröff 


werten fell, ftarf beeinträchtigt wirb zu Wretännen uhr 
auch denlen, daf an und für ſich bie \inipeftoren und 
Umtmänner über die ihmen gem I 
rung ſich nicht allgufchr beklagen tuilrsun) aurwarten t 
nen nicht, dab die künftig durch iMendürgermeiller- 
Aemter zu beibätigende Bolziehhautichlärung eine na- 
türliche Koige der neuem Bemeinde A 
fen wer da weiß, mit welchen — 


zug der frühern Berorbnung zu kampfen hatte; wer 
namentlich erfahren bat, mie re ochy © el 
ben erſt nad; widerholtem Dr ein \ m 
Strafeinschreiten verjtanden umb bamı in böhern 
Ueberwachung ihren einigen [ 
für jie daraus —— 
Hi 
nien, es möchte durch die L J 
* von dem, mas bie neue mg gebracht hat, 
auf dem Papier fi bleiben ; wenn auch barin 


ie 
Schulbehörbe at jel, #: 


ſaulbehorde, vom welcher fie zunächt audzugehen bat, 


unterlaffen wirb ober nicht reditgeitig erfolgt, fo fehlt 
eben die Angabe, im welcher Weiſe das fett, 
nachdem die Lifte böhern Orts ger nicht mehr yur 
Borlage und Renntniinahme ngen; wohl aber be⸗ 
reifen wir, dab bie commifitonen felbft, auf 
eren Schultern binfort auẽſchließlich bie Verantwort⸗ 
lichkeit für bie von ihnen su verbängenben Strafen 
den Betroffenen gegenüber ruhen wird, von ber ihnen 
gu Theil gewordenen Co erweiterung fih nicht 
übermäßig erbaut yeigen und dab fie im Gegentheil 
ibre Bejugnih in Dieter Beziehung fi viel lieber hätten 
ne Bir Berderpfalg, 2%. Feb An 
£ x. Zur Ante 

ung und —— theile ich Ihnen F daß De 
Seſel ſchaft Mufitverein gu Grünftabt in einer geftern 
abochaltenen Geueral Fer beihloffen Bat, ben 
Berähtmißtag bes Hriebendichluffes zu Berfailles 
näditen Sonntag den 3. Märg mit einem folennen 
Adendeflen, zu bem auch bie frauen und Züchter ber 
Mitglieder yugegogen werben follen, und mit Harmonie: 
mupf su feiern. — Daß aud die rauen und Töchter 
an diefem nationalen Feſte particigiren follen, verbient 
im Hinblid auf ihre heroorragenbe Thätigfeit zur Sins 
berung der MNoth der Verwundeten und Rranfen im 
deutichsfrangöfiichen Ariege befondere Anerkennung. 


infofern nod eine umgünftige Wirkung auf den bel 
um 





im königl. Forftamte Pirmafens. 
1) 3u Pirmafens Ponnerfiag, den 7. 


y 1872, Morgens 9 Uhr, ım Gaſt⸗ 
Haufe gum Yamm. 
Aevier Lemberg. 


Schläge: Ejelshalde und Eterred, 
479 eichen —— 2.—5. €. 
108 bitte Wa angen. 

77 Befern Etimme u. Abſchnitte 4. 8. CL 
39) Ster eidyen Miſſelholz 3. und 4 El. 
49  „ buchen Scheit 1. und 2 EI. 

„ tihen Scheit. 
ei und buchen Anbruch und 
Aloybol 


obbol. 
bitto Prügel: und Krappenholg 


408 18,2,1) 
MM 


8 





inestheils bas Wi i nberntheile 
fehlt —— der Dual eh, dak mur 
wenige Verkäufe und bauptiächlic im Zugvich abge: 
Kiffen wurden. Bielleicht entwidelt ber nächte Bich⸗ 
martt am 


—— 
ne 


— ſſ. — ib fd ⸗ tr. 1 
bis — fl. — fr., ungarifher 16 I. — fr. bis — 
— fr. Kemen 15 fl. — fr. 11 A. 15 fe. bis 
19.9 Gerfte fränfiihe — MH. — kr. biefige 
und pfäler O fl. — ir, mwäürt.d fl — fr, ungar. 
0. —R ie 8 fl. 8 tr. bie BA. 15 Fr Bob: 
—— 
Neueſte Poſt. 
Berlin, 26. Febr. Abgeot 8. Der 


Geſehentwurf, betreffend bie Feuerverſiche rungs ⸗ An · 
flalten für Immobilien in Schleswig- Holſtein wird 
genehmigt. Es folgt hierauf die Schlufberathung 
über den Etat von 1872, Die Gehaltserhöhungen 
ber Beamten werden en bloe angenommen, bess 
gleichen die Rangorbnung ber Juſizbeamien. 
Berlin, 27. Febr. Der „Kreugz.“ zufolge 
bea bfichtigt die Regierung, dem Landtage demnächſi 
eine Borlage beirefis des amtlichen Gebrauches 
der polnifchen Sprache zu machen. 
Stuttgart, 27. Febr. In der geftrigen 
Abendſitzung der Abgeordnetenkammer wurde ber 
Commiſſtonsantrag auf Vereinigung des Miniſte⸗ 





Pfälzische Eisenbahnen. 


Dekanntmahung. 


Mit dem 1. März I. 3. gelangt für die direkte 
Beförderung von Gütern, Fahrzeugen, lebenden Thieren amd 
Leihen im Verkehre zwiſchen Stationen der Gifenbahnen in 
Elſaß-Lothringen einer- und Stationen der Pfälziſchen und 


riums ber auswärtigen ——— mit einem 
anderen Miniſterium mit gegen 14 Sfimmen 
angenommen. 

Berlin, 27. Behr. Dem Bunbesrath ifl 
ein Geſetz · Entwurf zugegangen, betreffend die Ente 
ſchadigung ber Inhaber verfäuflider Stellen de# 
Juſtizdient· s don Elſaß · Lothringen. 

Brüffel, 27. Febt. Chambord reiſte heute 
Morgen 7* Uhr nach Dortreht in Holland. 

Berfailles, 27. Febr. Die Commiſſion 
für ben Vollsſchulunterricht bat den obligatoriichenr 
Schulbeſuch verworfen. — Ein Brief Barthelemy 
St. Hllaire's erneuert im Ramen Thies’ die 
Berfiherung, daß berfelbe an der Nepublit feſthal⸗ 
ten werde. Alle jeine Bemühungen hälten dieſen 
Zweck im Auge. Der der Rationalverfammlung 
vorgelegte Geſehentwurf Lefranes werde aller Wahre 
ſcheinlichleit mach nicht Die einzige dahin zielenbe 
—* fein, 

ew⸗HYort, 27. Febr. Der „Wort“ zu« 

folge wird die Antwort ber Unioustegierung auf 
die Rote Granbville's betonen, daß, ba Gmgland 
keine Einfprade erhob, als bie indirecten Forbes 
rungen zuerſt notifieirt wurden, Amerifa annahm, 
dab England die amerilaniſche Bertragsdentung 
acceptire. Aus Merico wird der Tod BPorfirio 
Diaz’ gemeldet. 
Berantwortlider Redacteur: Otto Fleiifgmann. 








Empfehlung. 
114,32) Die Untergeichnete empfichlt 
fich im nwaiden und 
Auch können Mabchen bei mir bas 8* 
erlernen. 

Kath. Hammerſtein, 


wohnhaft bei Brofefior Lemaire 
in der Nähe der Gabfabrik. 


Eine Magd, 


aefepten Alters, wird zur Unterftügung 
der Hausfrau in allen häuslichen Arbeiten, 
indbeiondere in der Küche und bei bem 
Kindern ın cin prot. Piarrhaus gegen 
schen Lohn auf Ofterm gefucht. 

Weiteres durch bie u 2 











2) Zu Wündwelier Fireilag, dem 8. . j * * Blattes. ( 
wer isn, Morgens F Uhr, bei Franz mehreren Nachbarbahnen anderjeits ria Weihenburg, Saar: 
uhr Aupperisweiter. gemünd und Forbach ein direkter Tarif zur Einführung, von — — u. 
Schläge: NKolbenteih, Schnedenhalte, | welchem Exemplare zum Breife von 42 fr, pro Stüd bei un— — — * 
— u ats 1 | ſeren Güterexpeditionen bezogen werden können. Staats·Papiere. uni 
500 eidhen Stämme umb Abfenitte 3. bis Dom gleichen Tage ab werden die im internen Pfälziſchen-, | Nordd. 5 DaB DRM _ 100 
Eu 5. €. im Saarbrüden-Hefien: Pfälzifchen-, im Heſſiſch-Pfälziſchen- und | Preis 4'pcr Oblig, a 10° 34 
8 Den <kimmne und Hötdnitte 3. bie im Naflau-Taunus- Pfalz. Güterverfehre für Transporte von und . ee Btantach.a 105 | — | 8 
= 5 € nad Eljaf-Lothringen derzeit beftcehenden Zranfitfäe der | "u," a Ir 34 
5 Be Station Weißenburg aufgehoben. a “ - — 
„38 Ster eichen chen 3. und & O1 In Weiterem erlöfen bei Einführung des Südweftdent- | : Su :: —2 34 
u ſchen Berbandstarifes die Tariffäge für Bafel via Weizen: | Bayım 5'% — —— 
185 „ eichen Gäeit und Anbruch. burg, welche für den Güterverkehr mit Ludwigshafen, Neu— 2 100% 
7 r Be ns. ftabt und Speyer im Tarife vom 15. Juli 1871 enthalten . Aate Yajähr. do, „| — 110096 
20 2 Bere Bär | Fa mes: |- |5 
. Zudwigähafen, den 26. Februar 1872, Are AblinungeRente | — | 93% 
ran * — — igattonen — 
[IR a 4 — — 
in 6a Die Direction, |“ ®etoe|- |. 
En nn —— — Badia 5105| — | 90% 
Revier Pirmafens. m 0 — — — „ee „1081| — | . 
Schläge: Hanauiſch Ech, Seihelsbach, San PRER.: Fr ir u * 
Groher und — und zufäll ‚E 4 Y O1SS & Gr.Hes.5%o Obligationen .| — 102% 
147 eichen ‚ginn 35.61. ‘ ⸗ DU er 2100 — 
6 ditto Wagnerflangen. ester, 4'4*o Obl. Z, ini — 5 
1 Hefe Stamm 3. Ci. (Eisenbahnstrasse) . 4htje Rente im Pap.| — | 561 
1 Ster ee Ei + CIl. empfehlen: en * F — | 56a 
D m DUNEN inet 2 El. Rede Auswahl in Holzsfhnipereien, beſonders: Klappſeſſel (fon. n, 5°0 Up. Bndal 1. - | 81% 
32 „ eiden Sceit, Fau Jr auteuil6," Glasterftühle, mt en Giferne Nord. 6°oBds. 1881rv.1864 | — 100% a 
4. fiefern Scheit achstiice ohne und mit Mentirung in farbigem lad; Bunt: | Amerika6t* „ „ v.1861 | — 100/18 
4 „ eiden Anbruc. und Meif:Stidereien; Damenträgen, Nanchetten und «Chemifetten. „6%. 1882rv. 1862| — | 05% 
10) eichen und — Br —* — Ale Arten Nups und Lurwsgläfer. Hecten dinefiihen Soucheng „Ste. 1880rn.1805 1 | 90a 
h 127) Thee (biveft von London beyogen) & A. 3. 36. das Pid. engl. 5 Pransdofephbatn a 200 l.2IE @. 


Sodann an Materialreft noch 
127 Kiefern Stämme 4. und 5. El. 
Pirmafens, ben 2. Februar 1872. 
Königlides Forſtamt, 
25) 


enstickte Streifen & Einsätze 


% Meter von 18 fr. an 
bei (226 


Landau. Julie Roll picnkoben 








Gelhäfts-Derkauf. 


>) Das Mannfacturwaaren-Geihäft von M, U. Hatrij 
in Zweibrüden ift unter ginffigen Bedingungen abzugeben. 
Dafjelbe wird feit 30 Jahren be 
folge betrieben, befindet fi im der beften Lage der Stadt und 
erfreut ſich einer jehr ausgedehnten Kundſchaft. 
Nähere Auskunft ertheilt 


M. A. Hat 





anntlih mit dem beiten Er— 


4°, Defter. & 250 fl. ». 1854, 83. bi. 
5 0 fl. v. 1860 91a 6. 
+ Def. Grbt.-Unft. a 100 fL 1858 194 6. 


Geidforten, . 


Preukilde Priesrihswtor 9 57la-58' 
iftofe 9 41-48 





Viſtolen 
— 10 A, Stud⸗e 95355 
‚ben 5 22-4 
% Branten-Stüde 9 217-221 
Engliide Sovereigns 11 49-51 
ifche Imperinles 9 41-48 
Dedars in —* ai 
a in 109% 
Hiezu „Sanshlätter‘‘ Niro. 17. 


+ 
+ 





—— ui Velden 1.1..00 Re Raiferblautern 1 fl. 
K Voh“ in der Budbruderei von Herrm ann, Rayit 


Gtiftsplag. Imferaie werden mit 3 fr. bie 4 Detityeile 
um Sina "=, Sale baden mi 316. de Abatig Beige ac 








Kuh für * Monat Min wer⸗ 
den um den Preis von 30 Kreuzer Be— 
ſtellungen bei allen kgl. Poſtexpeditionen 
angenommen. 





* —— tandem ? 


Wohl die meiften —— und gebildeten 
Bayern haben ſich längſt voll Verdruß von dem 
Treiben ihrer Landesvertretung abgrwendet, Sie 
überjchlagen die Seiten der Zeitung, auf welchen 
gebrudt zu leſen ift, wie man ſich an dieſem ober 
jenem Tage wieder in ber Prannergafie zu Mine 
den geichimpit Hat; ja fie legen dieſe Blätter biel- 
leiht bei Eeite, bamit in ihrer Familie und unter 
ihrem Gefinde nicht ein ähnlider parlamentarijcdher 
Ton einreiße, wie er gegenwärtig im baverijchen 
Abgeordnetenhaufe bericht. Neulich hörten wir 
eımen Philologen, als er chen las, mie ſich der 
Redeſtrom eines bohmürdigen Herrn lataratt ic 
über die Sammer ergoß, zornig jene horazifche 
Ode murmeln, Lie aljo beginut: Jam satis terris 
nivis atque dirae grandinis misit pater! und in 
welcher der alte Dichter die gräulichen Folgen einer 
Vafferfluth für die römiſchen Gefitde ergreifend 
beigreibt. Schon jo mandem Ardern fielen aber 
gewiß die Hafiichen Worte Ciceto's ein, die er 
Eatitina entgegen ſchleudetle: Quosque tandem 
abutere patientia nostra, wie lange wilft Du 
noch· unfere Geduld auf’ die Probe ficden? 

In der That jucht die baeriihe Kammer in 
europäilhen Landen vergebens ihres leiden. 
Vielleigt mag es dann und wann im der vumäs 
michen Nationalverfammlung ähnliche Scenen abe 
gehst haben, mic wir ſie faſt täglich erleben und 
wie fie zu dem täglichen Brod eines ultuamontanen 
Kernmannes gehören, aber in allen andern Yan 
desberttetungen wäre gewiß ein bevartiger Ton, 
mie er in der Hammer zu München herricht, ſchon 
aus Furcht vor dem Wolle ganz unmöglid. In 
Nord: und Eüdemerita dürfte das Voſt vielleicht 
dergleichen billigen, bei uns verlangt dafielbe in 
den meiften Ländern, daß feine Vertreter in Rede 
und Benehmen nicht unter den Grad der Durd- 
fchnittöbildung herabfinten, 

Wer den würdigen Ton fennt, melder im 
engliichen Parlamente jederzeit acherricht Kat, wer 


— e — ⸗ den 29. —— 


der glänenden — in den früßern franpöfi 
ſchen Kammern ſich erinnert und bie geiftbollen 
Reden im beutfchen Reichstag geleſen hat, der mag 
wohl lacheln über jo mande Gapuzinerpredigt im 
bayerischen Ständejaal, wenn er nämlich rin Aus» 
länder ift; der Bayer ichämt fih über den Ruf, 
in welden jein Land durch jeine Kammer qefom- 
men if, — 

Nach unſern Begriffen ſollte Niemand zum 

— gewählt werben, der nicht durcht inen ge · 
SEN d von Selbſtbeherrſchung, durch gebildete 
Rede und anftändigen Ten, fomwie durch entihre- 
chendes Willen feinen hohen Poften mirbig auszu« 
füllen verficht. Im andern Falle macht er nicht 
nur ji, fondern auch Feine Mähler lächerlich, ſetzt 
die erfte Verfammlung des Landes, der er ange 
bört, im der ihr gebührenden Achtung berab, uns 
tergräbt Die conftitutionelle Regierungsform und 
gibt dem übrigen Volle und den Parteien in der 
Bebhonblung der Ghgner ein verderblides Beiſpiel. 

Verlangt irgend Jemand von ums den Ber 
meis, dab jo mancher Abgeoronete, namentlich ber 
ultramontanen Partei, obigen Anforderungen nicht 
entfpricht? Wenn Wahrheit eins ift mit Rüdfichts 
lofigleit, oder Geradheit mit Grobhe, oder Bes 
geiſterung mit Ichranfenloier Leidenſchaftlichteit, 
dann allerdings wären mir genöthigt, unjer Wort 
zurüdzunchmen! Wir möchten aber den gebildeten 
Mann von beliebiger Parteiichattirung ſehen, den 
nicht das Gebahren eimes - Diotr , Pfahler und 
Conſorten mit ticfftem Widerwillta erfüllte! Um 
io mehr ift dieſer gehäſſige, perfönliche Ton ab» 
fiogend bei Männern, weldye ſich als Vertheidiger 
des riftlichen Glaubens breit machen, der doch 
unjeres Wiſſens eine gany andere Art, mit feinen 
Gegnern zu verfehren, gebietet 

Die verderblihen Folgen eines ſolchen parlas 
mentariichen Toms fliegen auf der Hand. Pie 
politische Grgnerfchait artet in perfönliche Feind⸗ 
ſchaft aus, ein gebeihlihes Zuſammenwirlen der 
Parteien zum Wohllein des Landes wird unmög- 
lich; bie Parteimurh verwirit auch die guten und 
richtigen Vorſchläge des Gegners, und das flein 
ide und gehäffige Treiben zieht zulegt Die ganze 
Kammer — wenn auch nur widerwillig — berab 
auf jenen Standpunkt, der die Slopffechterei als 
Beruf des Abgeordneten und die Hahnenlämpfe 
als Ideal des Kammerlebens anficht. 





a poiitiſche uebernicht. 


Der Allgem. Militär geitung wird von Ber · 
fin mitgetheilt: Oeffentliche Blatier brachten kürze 
lich die Mitteilung, dab die Bewaffnung des 
Reichsheerrs mit dem neuen Ordonnanz · Gewehrt 
ſeht nahe bevorſtehe; es wurde ferner die Notiz 
hinzugefügt, daß die auf verſchiedene Millionen 
Thaler berechneten Koſten biefer Reuerung aus 
den franjzoſiſchen Ktriegslontributlionen beftritten 
werben ſollten. Wir haben wohl faum nothig, 
bier zu berichtigen, daß es ſich lebiglih um die 
belanntlich jhon im Sommer 1870 begonnene- 
und vor dem Kriege fiftirte Ausgabe des aptirten 
Zindnadelgerehrs Handelt, und daß feinesiwegs 
jept ihon von einer Austheilung des neuen Ger 
wehr Modell die Rede fein fann, deſſen Maflen- 
anfertigung in jebem Falle längere Zeit in An« 
ſpruch nehmen muß, als jene Zetungsſchreiber an« 
zunehmen feinen. 

Im Verfoffungs-Ausihufe bes öftre ichi— 
ſchen Abgeorbnetenhaufes famen die Anträge bes 
Sublomite's bezüglich der demfelben zur Vorberath 
ung zugewiejenen galiziſchen Refolution zur Beraths 
ung. Der Minifterpräfident Fürft Auersperg gab 
die Erflärung gab, daß die Regierung im Ganzen 
und Großen diefen Anträgen zufimme. Hicrauf 
aenehmigte der Verfaffungsausihu gemäß dem 
Beichluffe des Subcomite'!, daf zu den Angelegen- 
heiten, melde unter fortdauernder Geltung der 
bezüglichen Betimmungen ber Staatsgrundgeiege 
eventuell der Landrögejehgebung Galigiens übers 
tragen werben könnten, gehören: a) die Geſetzgeb⸗ 
ung über die Ginrihtung der Handels - und Gier 
werlelammern; b) innerhalb der Reichsgeſetzgeb - 
ung in Dandelsiachen und über das Gebührenweſen 
die Gefeggebung über Eredit- und Verficerungs- 
anitalten, über Banken, mit Ausnahme der Jetiel⸗ 
banten, und über Sparfafien, jebodh mit ausdrud⸗ 
licher Beichräntung des Geltungsgebietes dieſer 
Geſetzgebung auf Galizien; e) innerhalb der Gran⸗ 
zen dre Staatsgrundgeſetze die Feſtſtellung der 
Brundjäge des Untertichtsweſens berüglih der 
Voltsihulen und Gymnaſien, dam bie Gefrkgeb- 
ung über die Iniverfitäten, jedoch mit Dem Bor 
behalte der im Wege der Reichsgeſetzgebung erfol« 
genden Beitimmung über die Anrechnung der an 
galiziihen Anftalten zurüdgelegten Schule und Ztur 








Eine franzöfiihe Stimme über Angriff 
und Bertheidigung von Belfort 
1870-1871. 


(Bortiegung.) 
Dab der 1, 16. und 17. Januar, wo Werder und 
Bourbaft in nachſtet Nähe in dreitägiger heißer Schlacht 
um bie Palme des Sicges fümpften, für Belfort Tage 
der größten Spannung und Aufregung geweſen fein 
müfjen, wollen wir Herrn Ben germe glauben, kön 
nen indeß nicht begrafen, daß von Seiten der Feſtung 
gar Nichts geihah, um das Belagerungsforps zu beun: 
ag en, welches durch Abgabe eingelner Abtheilungen 
erber weientlih geihmwädt worden war. Dieſe 
le Haltung der Garniſon fteht nicht im Cinklang 
mit den groklprebeniden Hofinungen, denen man da: 
mals in Gafort ſich nt dab der Gegner noch ge 
ungen werden follte, feine gange Artillerie in ben 
‚gerunge: Batterien im Stich zu laffen, Zur und 
Sun Thatſache nur emeuert ein Beweis, wie bie 
apumg bereite jo demoralifirt war, dab der Rom: 
manbant * nicht wagen durfte, fe aus der Feſtung 


er bie —2* geweſen fein, 
als der Kanenendonner, ftatt dem belagerten Playt 
ſich zu nähern, am —5 — ſich wieder mehr ent: 
kun; Bi aber wenn bie im vergangenen Ariege 


recht an bie nö on eberlage denten 
wollten, vu man Mi denn aud im 
Belfort daf eurbahl, ber ber N 
auf bi tem 3 een tonnte, ach mit feiner 
Armee und anren einfach in bie 


Armee uns ven Öarbalıläen © Gelingen biefes 


bertreib 





Augen ſtrategiſchen Mandverd bie Rettung Belforte 
doch neh gelingen müfie. 

Die auf deutſcher Seite „sogen Bourbafi erfochte⸗ 
nen Erfolge follten ſich der Feſtung gegenüber bald be 


mertbar madıen, denn das Bomsardement wirb mit 
gefteigerter Wirkung fortgejept. Räume, deren bom: 
benfejte Gewölbe man gegen alle Gefahr fiber mwähnt, 
werden von ben Granaten durdichlagen. Auf Diele 
Barfe richtet ein Schuh in einem Pulvermagagn bes 
Chateau gieh Berheerungen an und begräbt auf eine 
mal 19 Hann unter den Trümmern bes nachſtürzen⸗ 
ben Mauerwerto. Aber nicht nur im Junern ber Feſt 
ung, nen, aud) außerhalb der Werke erleiden bie ran: 
seien berbe Berlufte, 
In der Rat vom I, zum A. werben ihnen bie 

pet bejepten und werichangten Gehölze Zailled und 

illy nach hartem Kampfe entriffen, feine Waf— 
fenthat, weiche die Räumung des Dorfes von Peroufe 
von Seiten ver — zur Folge haben 
muhte. Wenn Belin behauptet, daß bier A) 
Brengaten gegen 8 Deutſche gefochten haben follen, 

dürfte bier —2 —— F tendentibſe * 

gegriffen e nur 

then fein ai N en Thaten auf Ketten bes ng: 
u YA vergrö Ben. Allereingd war bie Stellung, 


—————— 


En Uen an biefer mächtlichen 
— —— 


ei 
36 ng * . 
apung fein von 


ften 


den großen Verluſten reden, die bie Landwehr hierbei 
erktten, jo steht dech feit, dab dic Vertheidigung durch 
bie Entreifung dieſes Abſchnittes eine höchſt berentliche 
Enduse erlitt, wezu au mod der Berluft won fünf 
Offizieren und 9) unverwunbeten Wannichaften bin- 
zugugäblen iſt. Daß der Dieffatige Berluft nicht gan 
unbedeutend, circa 180) Manıt, ergibt fich alkıdınga 
and einer damals veröffentlihten amtlichen Deveſche, 
liefert aber eden mar dem für die Ungrafer fo ehren · 
werthen Bewers, daß diefe Bontion leicht zu vertbeidi: 
gen und ſchwer zu nehmen war. 

Da inzwiichen bei Danjontin vier neue Belages 
rungs-Batterten gebaut worden waren, jo läßt fih an: 
nchmen, dah das Bombardement vom >21. Januar ab 
an eye noch welentlid, zugenemmen haben mag, 
dech muß 57 diefer Ausſage des Herrn Belin, wonach 
TOM Brojectile per Tag Yen die Stadt niebergefallen 
fein jollen, bei uns einigen geringen Zweifel erweden. 

Das Bild, welches der genannte Herr von dem 
bebrängten Plate gu biejer Zeit entwirft, iſt ein hö R 
trauriged, e Käufer mie Siebe aue, ber 
den ift durch Granaten durchwühlt und mit Epreug: 

fen beiäet. Keller und Gewolbe bieten der Garm⸗ 
on umd —— feinen — at mebr 
barbement erforderte 


und bad lich nicht unbe: 
A 
v n 161 i 
—— ehe 
ein en 

a Jg hat einen harten 


Bela 

Borp ie pe Berngen 

deren rfüllung die gange Energie unb Ausdauer bes 
Anfpruc nehmen. 


einzelnen Mannes in 


dienjahre und der Gültigleit der « 
Be Zeugni eb anna A as 


mifchen Grade im dem anderen Königreichen und 
Ländern umd umgelchri; d) die Bolizel-Strafgeich- 
gebung, in fo ferm ſich diefelbe auf Uebextzeiungen 


der im dem Landesgeſehen zum Behufe ihrer Durch-⸗ 
führung exlaflenen Gebote oder Verbote bezieht, je- 
bod innerhalb der durch das Reichtgeſetz beflmm« 
ten Grängen Hinfichtli der Art und bes Maßes 
der Strafen. 

Daß die Commiſſion der a BL oe 
Nationalberſammlung, melde die Borlane des 
Unterrichtsgefthes zu prüfen Hatte, den Schulzwang 
verwerfen werde, war nad) deren Zujammenfeßung 
vorauszuſehen. Deutſchland braucht ſich über bie- 
ſen Beſchluß nicht zu echauffiren, um jo unwiſſen⸗ 
der werden ja die franzöfiſchen Reltuten bleiben. 
Wie aber die Ultramontanen bie Vollsbildung Dort 
fördern, wo fie das Heft in der Hand haben, dar 
fir bietet dieſer Hall wieder ein lehrreiches Bei 
fpiel. — 

Auf eine Juterpellation Gocdrane’s im engr 
liſchen Parlamente lehnte Gladſtone die Nor» 
legung der Cotreſpondenz mit ben auswärtigen 
Regierungen, die „Juternationale” betreffend, ab, 
da bie Frage mehr für das Ausland, als für 
> Intereife habe. Einmal habe eine aus · 
landiſche Regierung einen darauf bezüglichen Bor⸗ 
ſchlag gemadt und wolle er, im Falle diefe bamit 
einverftanden fei, den Borjhlag und die auf ihn 
eriheilte Antwort zur Mittkeilung bringen. 

Der Graf von Ehambord hat jih nah Hol- 
land brgeben, wo er ſich früher öfter aufbielt. 
Eine Interpellation in Bezug auf feinen Aufent 
halt in Belgien wurde von der dortigen Sammer: 
mebrheit durch Mebergang zur Tages ⸗Ordnung ber 
feitigt. E 

ir dem Tode des Generals Porfirio Diaz 
ift der Hauptführer des merilanifden Auf 
flandes bejeitigt. 


Dentiches Reich. 

Berlin, 26. Febr. Herr Gamphaufen hat 
fein Steuerbefreiungsgeieg heute zurückgezogen. Ich 
fage: zurüdgezogen. Denn bie advolatiſche Pifif- 
figfeit, die heute auf den Abgeorbnetenfigen ſich breit 
madte, um der Regierung das Recht der Zurüde 
nahme im jeßigen Stadium ber Berathung, nam⸗ 
lich nad) der (gegen dus Geſetz ausgefallenen) Ab: 
fiimmung des Hauſes, zu beitteiten, und bie jo 
thut, als ob es ſich um die Löjung eines grohen 
ſtaatsrechtlichen Problems handelte, mag zwar die 
Sorbeeren verdienen, die fie ſich durch Entjcheidung 
der rein theoretiichen Frage zu erwerben gedenft: 
prattiſch bat dieſe Frage gar feinen Werth und 
verdiente nicht die zweiftündige Debatte, die heute 
darüber fi erhob. Ob die Regierung im diefem 
oder jenem Stadium beredtigt ift, eine Vorlage 
zurüdzuzichen, iſt ein Streit, den nur Silbenftecher 
aufmühlen tönnen. Logiih muß fie Dies Recht 
in jedem Augenblide haben, und glüdt «3 unfern 
Staatsgelehtien, herauszufinden, da bie Regierung 
in dem einen Augenblid es nicht Tann, jo Ihut fie 
es in dem andern. Die Steuerbefreiung vom fünf 
Millionen Preußen ift aljo in’s Waller gefallen. 








Wenn unfere Landwehr vor Balz von patrio: 
tifcher Hingebung beieelt, in edlem Welteifer mit ben 
vor Paris ftchenden jüngeren Kameraden, alle Kinder: 
nifie fegreich berftanden bat, die ihnen der Fand und 
die Ungunft des Klimas in den Weg ftellte, jo gibt 
dies ein ſchönes Zeugniß für die Leiftungsjähigkeit die 
fer Hauptrejerve unferer Armee, welche in lepter In— 
ftang ja dazu berufen ift, die Sicherheit bes eigenen 
Heeres zu gemährläften, fobalb wieber einmal_ein fre⸗ 
er Nadıbar umfere Grenze bedrohen follte. Die bei 
ber Belagerung Belforts Ihätigen Yanbwehr-Bataillone 
baben ſich in gleichem Mafe, als alle Truppen, die an 
ben großartigen Erfolgen des lepten Ariegeo in hervor: 
ragender Weife Theil genommen, die Anerkennung und 
Dankbarkeit ihred Kriegsherrn und Baterlandes gb 
dert und wird ihnen bereitwilligft ein Lorbeerblatt in 
bem Kranze gewidmet werden, ben beutfche Tapferkeit, 
Fähigkeit und Dlanndgucht ſich jüngft im Frankreich 
geflochten haben. 


uL 


turch einen nächtlichen dan 
nter Werte Ye gu woßen. Durch 
en 


in ben Befip gemanı I 
er Seſchreidung entziehendes Artilleriefeuer 


eim ſich jed 





Ein Minifter nah dem anderen geht mit Rieber ⸗ 
lagen heim, Das Serrenhaus liefert ein Gefecht 
dem Yuflijminifter und Schlägt ihn, d. 5. verbal 
bornifirt feine große Vorlage über den Eigenthums · 
ertwerb dermaßen, daß das Original bis zur Un- 
onnehmbarleit verwiſcht iſt Der Prinanzminifler 
wird im onberen Hauſe aufs Korn genommen 
unb ſodtlich getroffen. Er hat die Schlacht und 
Mahlſteuer mit der Beichränlung aufheben wollen, 
daß erflere noch in's Belieben der Städte geitellt 
wird; er hat fünf Millionen Preuhen von der ine 
direeten Steuer befreien wollen. Dem Hohen 
Haufe ift meber das Eine, noch das Andere genug, 
und fo seht es vor, daß Alles beim Alten bfeibt. 
Gewiß bat die Sache ziwei Seiten, aber die Ber- 
werfung einer Sieuererleichterung bezweddenden Re 
gierungsvorlage feitens der Pandesvrrtretung fit 
immerhin ein Ding, für welches dem Larde das 
Berftändnig fehlen wird, Im Lande operirt der 
Veritand nicht mit denjelben Begriffen und Kate⸗ 
gorien al3 bei den Gelehrten. Man muß jeht 
beſonders auf die Ihronrede neipannt fein, mit 
der in einigen Moden der Landtag geichloiien 
werben wird. 

/ ++ Münden, 27. Februar. Im Schoose 


' unjerer Herilal-patriotiihen Partei herrſcht einmal 


wieber eine ftarle Umeinigleit. Den Anlaß bietet 
diesmal feine politijce oder kirchliche Frage, ſon⸗ 
dern eine fociale Angelegenheit von nachgerade ber 
forgniherregender Tragweite. Es handelt fih um 
nichts Anderes, als um die Unterflükung ober 
Belimpfung eines Schwindelgefchäftes, welches hier 
unter dem Titel „Dahauer Bank“ ſeit einigen 
Jahren ein ziemlich unbemerktes, wenn auch feines 
wege unſchadliches Dasein Führt, neuerdings aber 
größere Dimenfionen angenommen Hat und cine 
ernftliche Jociale Gefahr zu enthalten jcheint. Es 
ift dies eine jener falſchen Sparkaſſen, deren Wjor 
ciation fi vor einigen Jahren über ganz Unter 
itaften verbreitet hatte und dort bei ihrem Sturze 
unermeblices materielles und moraliiches Glenb 
hinterließ. Gegen einen Zinsfuß, wie ihn jelbit 
das ſchwunghafteſte Wuchergefhäft nicht einbringen, 
geichweige denn jeinerfeits zahlen lann, werden 
bier den Meinen und Tleinften Leuten in Stadt 
und ‚Sand ihre Sparpfennige abgrlodi und aus 
dem Gapital derſelben jogleih die Jinſen — mo— 
matlih 10 Procent — voratibeyablt, Auch das 
Gapital ſelbſt wurde bisher bei eingetretener Fallig⸗ 
teit aus den ipäter eingegangenen Beträgen br» 
glichen, gleichzeitig aber hinzugefügt, daß man von 
den Darleihern wegen ihres gezeigten „ Mißtrauens“ 
fein Geld weiter zinsbar anlegen werde. Natür- 
lich berilten die Betreffenden ſich meiſtens, unter 
großen Entſchuldigungen und Verttauensbetheuet · 
ungen ihr ld zum zweiten Male hinzugeben. 
Daß diejes „Geſchaft“ ohne jede Bafis it und 
früher oder ſpäter mit einem großen Einiturz en— 
den wird, liegt auf der Hand und wird jogar von 
mandem Paorteigänger dieſes Treibens nicht ber 
ftritten; aber eincrieits hoffen mande Niedrig- 
denfende, den eigenen Einſatz noch rechtzeitig aus 
dem Abgrund retten zu fönmen, und anbererfeits 
macht der jeit Nahren von ber fleritalen Preſſe 
aller Schattirungen gepredigte Haß gegen Das „libe 
eingeleitet, fol ber Sturm Abends um Slihr zur Aus; 
führung gelangen. Während die gegen die Hautes— 
Verches vorgeihidten Kompagnien dieſes Wert nicht 
erreichen, gelangt in der That bie gegen bie Vafjes: 
Verches vorgeführte Abtheilung (2 Rompagnien yon 
Pandwehr:Bataillon Echneidemühl), unter dem Schupe 
der Racht und durch eine günftige Terrainfalte gededt, 
gaei durch die Achle in den Üraben dieſes Werks, 
och Diesmal fellte der Muth nicht buch Erfolg ge 
frönt werden; denn bie Tiefe bes in Felſen gebauenen 
Grabens muß ben fühnen Stürmer das gewicbtige 
Wort zurufen: „Bis Bierher und nicht weiter!" Ohne 
Euccurs von Auhen ge a; ohne Mittel ſich einen 
Ausweg zu bahnen oder nachhaltig vertheidigen zu 
können, bleibt diefer jo Fühn vergegangenen Schaat, 
gegenüber den fih aus —A het immer mehr 
verftärfenden Frangoien in diefer Dachysfalle nichts wei⸗ 
ter übrig, als die Waffen zu ſtrecken, deren Gebraud 
bie Ungunſt der Berhaltnifie nicht mehr geftattet, 
(Fortfepung folgt.) 


Verſchiedenes. 


London, 27. Febr., 3 Uhr Nachmitt. So eben 
vaffit ber Bern nad der Baulsfirhe, wo ber Dan: 
ottesdient anläßlih ber Geneſuug bed Pringen von 
6 ftaftfindel, den Trafalgar Square. Den Su 
der Wagen ber Königin, in weldem 
außer der Leyteren ber rn und bie Prinzeſſin von 
Wales befinden. Der Lorbfanzler unb der Spreder 
des —— — find bei dem Zuge. Die Straßen 
ichſte 


ee gi müdt, Cine gabllofe Menſchen⸗ 
begeffierten Zurufen. 





in und bad Pringenpaar mit 
irgenbs Bat biäber eine Um 


ebenfalls nur im dem erſten beiden Quinquennien 


rale” und „jübiiche” Großlapitel unfern vorkäbti- 
Then Taglohnerſtand geradegu blind: „Dar 
chauer Bank* teilt dach wenigfiens ihren Gewinn 
mit den armen Leuten“, mit Dieiem Sat werden 
die fachgemäßeften Warnungen einfach. abgewieien. 
Es fommt hinzu, dab die Inhaberin des „Ber 
—— eine geweſene Schaufpielerin von reiferen 
‚ neben gelegentliher Woblthätigfeit eine 
ſtarle Bigotterie zur Schau trägt und von ihrem 
„Erwerb“ wiederholt anſehnliche Beiträge für Mle- 
rita ide Zwede gerahlt. hat. 
ſehen von einer politiih farbloien und moraliid 
völlig unqualificirbaren Localpreffe haben ſich da 
ber auch „Volteboie” und „Vaterland“ unummun« 
ben, die übrige ultramontane Journaliſtil mit ei» 
ner gewiſſen Reſerve auf die Seite der „Dahauer 
Bank“ geftellt, als gegen dielelbe vor einigen Ta 
gen durch die „Neueften Nahrihten’‘ ein emergi« 
icher Feldzug eröffnet wurde. Es if unglanblic, 
aber bezeichnend, daß das ſchlechthin chniſche Mair 
ſomement dieſet Preſſe: „die Sache mag ein 
Schwindel jein, aber die liberalen Juden haben 
weit größeren Schwindel getrieben I unferer ultra- 
montanen Vorftadtbevöllerung mit jedem Gemiljens- 
bedenten auch jede Verflandesjrrupel raubte und 
Diefelbe vorgeftern zu einer lärmenden Demonitra« 
tion vor beim Berlaufslolale der „Neusten Nahe 
tihten” ermunterte. Neuerdings bat nun das 
hieſige ergbiichöfliche Orbinariat die lange verfäumte 
Pflicht erfüllt, die Gläubigen vor jeber Art vom 
Wucher zu warnen, und amd die beiden im ſtädti— 
ichen Armenpilegichaitsrn he figenden Stadtpfarrer 
haben ihre Stimmen gegen dielen Unfug erhoben, 
freilih nur, um vom „Bolsboten‘ und „Bater- 
land‘ wegen ihrer „Parteinahme für den fFort- 
ſchritt““ abgelanzelt zu werden. Ob für dieſe Prefie 
lediglih perfönlihe Gründe maßgebend find, oder 
ob es fich im der That, wie Manche glauben, um 
eine neue „Ghriftianifirung Des Gapitals"” nad 
Langrand ⸗· Dumonceau’ichen Muſter Handelt. it 
natürlich ſchwer zu fagen. Borläufig it die That⸗ 
ſache traurig bey ichnend, daß Hunderte von bisher 
fleigigen „einen Leuten“ jegt von dem bermeinte 
lichen Zinjen ihres eingeſezten Geldes ein Herren- 
und Schemmerl:ben führen und dabei zu jeder 
ebrlihen Ardit untauglih werden, um nad dem 
unvermeibliden Sturje der „Bank“ die in des 
Wortes eigentlidem Sinne „ariäßrlihen Glaifen‘* 
vergrößern zu helfen. Der außerſte Flügel Des 
Ultramontanismus, verbunden mit Den Aus- 
läufern des Socialismus, in der Ihat ein Iehr« 
reicher Aunblich! 

Münden, 25. Febr. In der geitern 
Abend bis ?210 Uhr dauernden Sipung des II. 
Finanz Ausihujf 8 der Abgeordnnetentanmer wurde 
die Berathung über den Boranichlag des Juftize 
minifteriums beendet. Bezüglih der Gehaltser« 
hötung der Beamten joll man fi dem Bernchmen 
nah auf Vorſchlag des Referenten Dr. Hurj da- 
bin geeinigt Gaben, alle Gehalte, welche bereits die 
Döfe von 3000 Fl. erreicht haben, von der eigent« 
lichen Beioldungserhägung auszufhlichen, dagegen 
jene Stellen, melde 3000 fl. und darüber bezie— 
ben, an den fünfjährigen Alterszulagen, jedoch 


orbnung ftattgefunden, Das Baer it aut. Der 
Kaifer Napoleen ſah der Abfahrt des Zuges aus 
anem Feuſter des Budingham Palaftc zu. 


(3eitungen Grofbritanniene) Dem 
Zeitungsadrekbuh für das Jahr 1872 zufolge werden 
gegenwärtig in Grofbritannien und Itiand 1456 Zeit: 
ungen berausacgeben, und zwar fommen bievon auf 
England 1111 (nämlich 265 auf London allen, und 
54 auf die Provinz) auf Walch 0, auf Schottland 
134, Irland 1:4, und britiſche Anfeln 17. Die Zahl 
der Zageblätter beträgt 117, während ihrer vor sehn 
—* in 1562) nur 69 erſchienen. Die in dieſem 
Nabre ericheinenden Magazine und Vierteljabröfchriften 
Teilen fidy auf 639, von denen nicht weniger als 2.4) 
einen entſchieden religiöſen Charakter en, indem 
fie die Staatsfirdhe, bie Weoleyaner, Metboduten, 
be ir Independenten und andere religiöie Ge— 
no enkdaften vertreten, 


orte bed Allemands, 
—* Thor, bie Porte de Thionville. Diedenhofe⸗ 
ner Thor, die Porte de France, frauzöſiſches Aber, 
bie Ecole d’Application, Ariegeihule, Eajerne du 
Rbnig Sudnig-Gaferne, De Gafemne Gfampiere, Kine 
nig Ludwig⸗ e Gajeme re, ni 
Johaun · Caſerne. 


m jedesmaligen Betrage von 200 fl., im den fol 
geben Cpinuerwien im j 


‚m 100 fl. Theil nehmen a | 
Sehaltsfcalen unter 3000 fi. be den Propo- 


tionen ber Megierung zug . Tür das nie 
ere Perfonal als Gerihtaboten an den Appella 
iond», Bezirk, Stabt- und Landgerichten, Gefang · 
igmärter ac. murbe eine Er ihrer bishe · 
igen Bezüge um 100 fl. beſchloſſen. 
Zudwigähafen, 28. Febr. Die General, 
ıerjammlung ber piälziichen Bahnen genehmigte 
‚he Debatte und einftimmig die Anträge des 
Rerwaltungsratö auf Annahme der Goncelfion 
um Ban und Betrieb der Linien Landau-Rodalben 
Imeibrüden mit einer Zweigbahn von Bibermühle 
oh Pirmafens, ſowie Erhöhung des Baur und 
Sinrichtungsfapital der pfälziihen Ludwigsbahnge · 
lihaft um en Marimalbetrag von 10 Millionen, 
erner auf Aufnahme eines Prioritätsanlehens von 
3: Millionen behufs Vermehrung des Faht ⸗ 
materiald der Ludwigsbahn. Anweſend oder ver 
treten waren 184 Actionäre mit 3516 chen und 


371 Stimmen. 
Deitreid. 


Bien, 25. Febr. Bieher hat in Oeſtreich 
kin Rechtstribundl Gelegenheit gehabt. ſich officiell 
über den Altfatholicidmus auszuſprech n. Dem» 
nachtt aber wird ſich auch dazu Gelegenheit finden, 
weil es nicht wünfdhenswertb genug erſcheinen lann, 
man einmal auch vor dem Nedtsforum ein Ber 
bit über den Altlatholicismus, jeine Berechtigung 
und geieglide Tarirung gefällt wird. Den Ans 
tab biezu gibt folgender Fall. Ein gewiſſer U. 
Scherner, welcher Priefter und zwar ein enragir- 
ter Anhänger des Unfehlbarfeitt-Dogma’s fein joll, 
ihrieb vor mehreren Monaten eine Broichüre: 
„bee neue Reformator Alohs Anton und fein Alt- 
tatkoliciemus;*" das Libell murde in mehreren 
tauiend Gremplaren aufgelegt und unter dem 
Volle vertheilt. Es enthielt die Beitigften Inſul⸗ 
ten yon ben Miener Grmei-deratg und gegen 
die liberalen Mätter, welche Berichte über die alt- 
tarholiihe Bewegung aufgenommen; den Pfarrer 
Hons Anton aber nannte es einen Schwindler 
dee gröbften Sorte, der fih im dem Gemeinden, 
mo er früher thätig geweſen, allgmeinen Haß und 
die Verachtung der Beflergefinnten zugezogen. 
Aloys Anton hat nun gegen ben Berfafier der 
Broihiire die Ehrenbel:idigungsliage mit der Ve— 
merlung eingereicht: daß er doch jchen wolle, ob 
nicht auch für Aitkatholiten in Oeſtreich Rechts- 
ihn deſtehe. Man iſt auf den Ausgang des Pro- 
"het ſehr geipannt. (Ueber bie Stellung der Bes 
hörden zum Witkatholicismus schrieb man der 
SGiayr Zagespofi” vor wenigen Tagen aus Wien: 
'„Bie am 11. Februar erfolgte Gonftituirung der 
Felbiitändigen latholiſchen Kirchengemeinde (Alt 
tatholiten) bat die niederoſtreichiſche Statthalterei 
mit Bezug auf den Arlilel 15 des Staatägrund« 
geſedes vom 21. Dez. 1867 über die allgemeinen 
"Rehte der Staatäbürger, als den Geſehen nicht 
entiprechend, nicht genehmigt." ) 


Frranfreid. 


h Paris, 25. Febr. Die Monarchiiten 
‘helfen dem Heren Leiranc auf die Spur, warum 
fr feinem Geſetzentwurf über die Berfolgung der 
Freie x, noch mißtrauiſch gegemüberftehen. Sie 
legen ihm folgene Erwägung nahe: Die jekige 
Regierung jei ausgejprodenee Maßen nur eine 
drediſoriſche; alfo könne es nicht verboten fein, 
eine definitive Regierungsfotm anzuftreben. Folglich 
dürfe gran weder gegen die Royaliften einfcreiten, 
neh gegen die Republilaner, wenn dieſe einen 
Letſuch machten zur Herftellung eines definitiven 
Kegiments; nur der Bonapartismus bleibe bei der 
Goneurrenz ausgeſchloſſen, denn ihn habe die Ver ⸗ 
hammlung zu Bordeaur der Regierung entieht. 
Tas mühe aber der Minifter in feinem Entwurfe 
deutlich jagen, damit nicht das Gejeh einftens ger 
gen jeine eigenen Väter angewendet werben fünne, 
— We man jagt, hat der Juſtizminiſter ein Eir- 
cular an alle alprocuratoren gerichtet , um 
Pr zur genauen Ueberwachung der bonapartiftii—en 
Bpitationen zu veranlaffen. — Nach der „Union* 
dat die vereinigte Rechte für ihr Manifeft bis jept 
Unterfepriften gefunden, 164 von der Rechten 

und 70 dom rechten Gentrum. — Die Geſammt⸗ 
lumme der Sammlung jur Befreiung Frantteichs 
don der Decupatlom. betrug -bis zum 23, Febr. 
ema 247, Mill. Frances. Es it Das eine jhöne 
Summe, allein wer fol ‚was zu 3 Mile 
darden ned fehlt? — Großes Auffehen wocht 
der Propep eines früheren bonapartiftifcen Prö- 


‚fende unterjdjlagen und veruhtreut hat 


dauerten bie barbari 
die Regierung wirtſam bagmwiichengeireien wäre, 
und die Localbehörden haben dem fanatifirten Pör 
bel nit nur feinen Wiberftand entgegengeicht, 


tag Nachmittage wurde bahier eine 
lung der Actiengeſellſchaft für Brejectirung ber foger 
nannten Blanbahı abgehalten. Diefelbe war von allen 
in die Bahnlinie fallenden Orten fchr yahlreidh beſucht. 
Ginestheild aalt ce einen neuen 
ſchaft zu wählen, forwie das Eentralcomite, anderntheile 


rath Kein 





fetten, Janvier, in Rouen, ber viele Qunderttaus 


OR Rumänien. | ı ul 
, 19, Febr. Ueber die Juden ⸗ 

hegen in Ismail und anderen Orten wird von 
hier geirieben : Die in Ismail zum Wusbruce 
gelommenen Judenhetzen haben in Pilcon, einem 
Heinen 7000 Einwohner zäblenden Stabtdyen. und 
in Gabul ihre mürdige Fortiegung gefunden, La nge 
n Scenen fort, ohne daß 


ſondern die allgemeine Beitürzung der gehetzten 


Juden dazu benußt, um von ihmen Gelb zu erbrej- 
jen. 
die 60 Häufer theils beichädiat, theils beraubt und 


Ein Augenzeuge erzählte, daß in Ismail an 
geplündert worden find. Zahlreihe Familien hiel- 


ten ſich in Kellern verjiedt, wo fie faft vor Huns 
ger und Schreden umlamen ; 


andere flüdhteten 
über die Donau nah Zultihe, wo der Mohame- 


baner ſie gaflfreundlih aufnahm und beihäpte. 


Mütter, Kender und Greiſe irren jept obdachlos 
umher amd ihre angfterfillten Blide begegnen nur 


den lachelnden, ſchadenfrohen Wefichtern ihrer Ber 
folger, die rin heiliges Wert verrichtet zu baben 
glauben ; 
eingezogen morben, während die anderen völlig 
frei herummandeln und feinerfei Polizei ober Ges 
richt fürchten. Bilcoo ift nun von Juden fahr ent 
völtert In Gabul, wo die Behörde menſchlich r 
fühlte und die Juden vor der beranziehenben (hs 
fahr warnten bewaffneten fih dieſelben, entidhlofjen, 
ihr Leben fo theuer als möglich zu verlaufen, Gin 


nur 30 Perfonen find jeßt gerichtlich 


Theil derielben fand in der dortigen Gendarmerie- 


Gaserne Zuflucht, und als das von Mein und 
Spirituofen 
die Eaferne zu flürmen, da feierte das Militär, 
und die Angreifer ergriffen eiligft die Flucht, 
einige Verwundete und Zobte auf dem Plabe zur 
rüdlaijend. 


betruntene Geſindel Miene machte, 


Provinzielles und Vermiſchtes. 
* Kaiferölautern, I Fehr. Bon Herm Tr. 


Ruby in Gollheim liegt der Bründungsplan einer frei · 
willigen Sanitätsabtbeilum 
an bad 11. Sayriihe Armeelorps vor. Dieie Abtbeil: 
ung fol aus 2 Zügen zu GW) Mann beftchen. Die 
Mannſchaft wird mit dem Nöthigen ausgerüftet und 
darf nicht auf Die Leöhnung verzichten. Mir wüniden 
dem wobltbätigen Unternehmen, deſſea Yeitung Hert 
Dr. Kuby übernehmen würde, den beiten Grfolg. 


der Pfalz im Anichlub 


D Lautereden, 77. Ach. Vergangenen Sonn—⸗ 


eneralverfamm: 


irector Der Geſell⸗ 


war ber Zed, Wittbelungen zu machen über den 
Stand der Angelegenheit, fowie uber bie weiter zu er: 


greifenden Schritte zu derathen. Der bieherige Direitor 


Herr tgl. preuß. Landrath umd geheimer Negienungs: 
dt in Meiſenheim leate Alters halber 
feine Stelle nieder, an orifen Statt wurde ber Fal. 
Beyielsamtnann Kerr Cloftermayer in Kufel, der did 
ber ih beraitd fehr um das Zuftandelommen der Habır 
bemuht hatte, gewãhlt und zum ftellvertretenden Pirec: 
tor der kal. preußiihe Sandratb in St. Wendel, Als 
Gentraleomite wurde das bisherige Localcomite in 
Meiſenheim wieder befrätigt. 

Tie Borarbaten, jomeit fie bem Centralcomite zur 
Belorgung ebliegen, find faſt vollendet. Die Erfenbahn 
von Altenalan bis Etaudernheim tft durch Ingemeure 
ber pfälg. Ludwigeobahn aufgenommen, bie Pläne jind 
fertig, Die Ländereien find durch Geoimeter vermeiien 
und dur eine Grperten:Commiffien nadı Desimaien 
abtarirt, Run git «6 eine Zuſammenſtellung zu machen, 
den Koftenanfchlag aufzuftellen und vor allem bei ber 
f. preukifchen und bayeriichen Staatsregierung zu er: 
wirfen, dab dir nötbigen Verträge und Vereinbarungen 
wegen Bau umd Betrieb und Anſchluß abgeſchloſſen 
werden. u aleicher Jet gilt eo, im Unterhandlung 
mit der »läly. Kubrwigdbaße-Directien gu treten, damit 
biefelbe ihrerleits durch ihre Zedniter dieſe Bahnanae 
legenbeit ſoweit bercinige, daß wenn bei der Kammer 
in Münden die Jinsgarantie erwirkt ift, bie Erbau⸗ 
ung der Glanbahn möglihit raſch in Angriff ge: 
nemmen werde. 

Der Borfigende bei ber Generalverſammlung 
theilte zroar mit, dab es wahrſcheinlich ſei, eine Bor: 
lage bei ber jegigen Hammer zu Münden wegen Be: 
twilligung ber Jinegarantie gu ermöglichen, ſowie weiter, 
dab von Seiten der piälg. Abgeordneten jede, nur 
immer mögliche Unterſtühung der Sadıe erwarten 
wäre, wie cr briefliche Zulage in Händen babe; wenn 
man aber bedenkt, melde Vorfragen noch zu erledigen 
over bed; wenigſtens zu beſprechen find, bie die Sadıe 
ber Aammer und bem fgl. Staatsminifterium vorge: 
legt zu werben bereift it, jo könnte man zu der Frage 
fi veranlaht fühlen, warım micht früher ſchon wenig: 
ſtens Cinleitungen getroffen wurden, damit bei dem 
jegigen Budet-Landtag noch die Garantie genehmigt 
werde, Denn nit darum hanpelt es fi, bak bie 

hm fol — das dürfte weifel 
_ darum, dab biefelbe fo raſch als 
gebaut merbe, zum minbeften dann, wenn bie 


‚6 Loth 2 fr. 





jept im —— Linien fertig find, gmeie 
mi 


mmüffen, teir, be 
pe — — ne 
‚ melde en durch to 
Kufel zu Ian —* in thunlichſter Bälde — * 


bau mge. Lieber bie von bem Qomite aufgearbeitete 
„Denfihrnit* nãchſteno. 





Dienftesnahrichten. 

Der Schulverweier Jacob Baldauf von St Martin 
murbe yum ehrer an der Schule zu Ingenbeim, ber 
Schuldienſt⸗ Er ſpectant Jacob Bey von sum 
Schulverweſer an ber proteft. Schule gu Maudad, die 
Schulverwejer Ehriftian Yung, Heinrihb Hein, Jacob 
Waldmann, , Keinnih Keiper und Karl 


&d, 
ttenbaufen zum zo an ber deutſchen Schule zu 
choͤnborn, der Schulverweſer Mathias ra von 
Homburg zum Scullehrer an ber fatholi Schule 
dort felbit, der Schuldienfi:ripectant Chriſtian Berdel 
von Stanwenden zum Schulverweſer an ber proteft. 
Schule zu Otterberg, der Schuldienft:Fripeetant Jacod 
Schu von Übderalden zum Schulverweſer an ber proteit 
Schule in Chrmeiler, der Schuldienfi:Eripertant Georg 
Oeigervon Tberbohftadt, bisher interimifttfcher; Bermeier 
in Arsbeim, zum Schulverme anier der Schule ın Bforp, 
bie Schullebrer: Ludwig Auguſt Ccarius in Germerd: 
heim als Lchrer an ber oberen Knaben: und Friedrich 
Gärtner in Göuheim als folder an der oberen Mädchen: 
ſchule in Germeroheim, der bioherige interimiftiihe Ber: 
weler Bernhard Engel in Hagenbach zum Uchrer 
an der dortigen a, Schule, der Schulichrer Valentin 


Hammel von Steinfeld zum zweiten Lehrer und ber 


Schulverweſer Otto Karch dortjeloft zum Lehrer at 
ber Schule zu Zreinfeld, der Lehtet Karl Kung in Ober: 
ohmdach zum Yehrer an der protejt. Schule ın Brüden 
der Shulreriscier Uron Welt von Aitdorf zum Schul⸗ 
verwejer an der ilracditiihen Schule zü Aırrmweiler, der 
Schulverweſet Adam Reubeder in Börrbad zum Schul: 
veriwejer an der protefl. Schule in Rodenbach. ver 
Schullehret Karl Bauer vor Shwanbam zum Lehrer 
an ber kath. Schule in Haſſel, der interimuftiiche kath. 
Schulverweſer Martin Deliudet in Obernheim⸗Rirchen⸗ 
arnbach zum Schulverweſer an der dortigen Ecule, 
der Schuldienſte Erſpectant Karl Rübel von Albersbach 
sum Schulverweler an der proteft. Schule in Cherfulzs 
bach, die Schulverweſer Jacob Sclabed, Adam Immeto⸗ 
berger, Adam N sel, Valentin Schneider und Heinrich 
Hanful von Anierslantern zu Lehrern bortielbft, der 
Schulverweler Ludreig Huhn von Eiebeldingen yum 
Schullehrer an der proteſt. Schwule gu Neuburg, ver 
Schulberweſer Peter Alles von unchweiler zum 
Schulverweier an der kath. Schule in Heiligenftein, ver 
Schulverweſer Friedrich Neumann von Treifen zum 
Schullehrer an der Schule zu Arljtadt und ber Schul⸗ 
lehrer Ftanz Jeſeyh Eronauer von Erbach zum Scyuls 
verwejer am ber Schule zu Homburg ernannt. 


Handel, Juduſtrie und Ackerbau. 

2öpener, 27. Febt. Ber Ctr. Weisen 7 fL 49 Ir., 
Korn 5 fl. 12 tr, Gerſte Al. Wo kr, Spelz HA, Mr, 
Haser 4 fl. [6 fr. Stornbrod 6 Bio. HI fr, Sartoffels 
brod 4 Bid. HH fr, Schwarzbrod 4 Bio, 18 fr, (bes 
mifhtsrod 4 Bid. Hr, Weahbred 2 Bid. 22 fr, 
Weikhrod won Wedteig 12Loth 4 fr., das Paar Werten 
Icienfleiih per Bid. 21 fr., Aub: over 
Nindfleiſch 18 fr, Ralbilaih 158 fr, Hammelfleiſch 
18 fr, Schweinefläidh 24 fr. 

* Somburg, B. Februar. Ver Etr. Weiten EA. 
5 tr, Aorn 5 fl. 11 fr, Spelg 4 N. 49 Mr, Speljtern 
uf. — fr. Gerfte, Zreibige U fl. — fr., dreihige O fl. 
— tr, Miſchfrucht Of. — fr, Hafer 4 Mi. — fr. 
Erbſen 5 ML. 19 fr, Bohnen O fl. — fr, Widen 3 1. 
U fr, Kartoiieln LM. 30) fr, Rleehamen I fl. — fr. 
Weihsred 3 Bund — fr, Hombrod 6 Biund 5 fr., 

Neueite Poſt. 

Berlin, 28. Febr. Der Naiſer geht ice 
ner völligen Geneſung entgegen. Der Reiditag 
jol am 3. eröffnet werden. Die Bürgermeiſter 
von Polen, Dortmund und Thorn jind als Mit— 
glieder des Hereenbauies berufen, » 

Münden, 23. Fehr. Abgrordnetenlammet. 
Das Austritisgeſuch Welzhofet (vatriot.), wurde 
genehmigt. Die Anträge des vierten Ausihuij:s 
auf andere Faſſung des Artileis 2 Abſaß 1 des 
Schuldotationsgeſetzes und auf Ablehnung der’ Ein⸗ 
führung des obligatoriihen Turnunterrichtes in 
den Boltsichnlen, ſowie der Antrag des zweiten 
Ausichuifes, daß die Capifalrenten firchlicher Pfran- 
den lünftighim micht die Gapitalrentenfteuer, fon 
dern die Einfommenfteuer zahlen jolen, wurden 
angenommen, 

Baris, 27. Febr. Es beiht, daß morgen 
eine nterpellation über den Brief von Barthele miy 
Saint Hilaire Hattfinden werde. Wie der Temps 
willen will, mird Ihiers mit Nächſtem eine Bot» 
ihaft an die National⸗Verſammlung richten. 

Paris, 27. Febr. Thiers meigerte fh, 
eine Deputation, welche die Einführung von Spiel» 
Anftolten befürworten wollte, zu empfangen. Der- , 
jelbe erflärte, niemals jeine Genehmigung hierzu 
zu erteilen. 

New⸗NYort, 27, Yen. Der Miniſterrath 
bat Heute deſchloſſen, feinen Theil der Klageſchrift 
zurüdzuzichen. Die Añtwort an England geht 
wahrſcheinlich Samfags ab. j 
— Berantworilider Wedatens: Otto Bleilgmann, 


128) Auf Betreiben von Nikolaus 
Weingarthbem alten und Glifabet ha 
Deder, Ehe und Adersleute in Blau: 
bach wohnhaft, vertreten durch dem fal, 
Anwalt Gros bahier, wurde mir heute 
für Nitoleus Weingartb den jungen, 
Aderömann, früher ın Blaubad wohn: 
baft, jept ohne belannten Mohn: unb 
Aufentbaltsort abweſend, ein Berfäum: 
ungsurtbeil des f. Beyirkögerichtd dahier 
vom 31, Aanuar abbin, in Abfchrift PB 

et, durch welches bie Seitens ber 

equirenten am ihren Eobn, ben Heauis 
fiten, im Ohbevertrag vor bem tal, Notär 
Basauay zu Aujel vem 20, Auguft 
161 gemahte Schentung eines gu Blau: 
bad gelegenen Wohnhauſes und mehrerer 
anderer anf dem Banne zu Blaubach ge: 
legenen Ammöbel wegen Nichterfüllung 
der Bedingungen aufgelöft und Keauiſit 
verurtbeilt wurde, bie Liegenſchaften in: 
nerhalb 8 Tagen von Juftellung des 
Urtbeild an gu räumen 

Dieſen Ati kann Mequifit, ober deſſen 
Bevolimaͤchtigter bei mir in Empfang 
nehmen. 

aiferslautern, ben 27, Februar 1872, 


Der figl. Staatsanwalt, 
Aitting. 


Holzverfteigerung 
in den Stumm’fhen Waldungen 
bei Landſtuhl. 


1344) Dienftag, den 12. März, Bor: 
mittags U Uhr, bei Herrn franz Eva: 
nier il. in Hauptftuhl, werden aus 
dem Forſte vauptſtuhl aus Den Schlagen 
Hothenberg, Aelienberg und Fintentreuz 
öffentlich meiftbietend ehne Roſten und 
Aufgelder notariell veritagert: 

ä Kiefern Bauſtaäamme 2. uud 3 GL, 

bio zu 22 Mir. lang. 

647 Nieten Bauftämme 4. und 5. Ei. 

75 Aieſern Blech. 

114 Richten Stämmchen und Staugen. 
35 Giden Stangen für Wagner. 

144 Buchen Stämme und Adfhnitte. 

Looseintheilungen find vom 1, März 
ab zu haben. 

Sandfıubl, den M. Februat INT}, 


Die Verwaltung. 
Erledigte 


Schul-Verweſerſtelle 


zu Einöd betr. 


1.9) Die Echulverweieritelle zu Einod 
it in Erledigung actommen und fol ale: 
bald wieder beiept werden, 

Der mit dieser Stelle verbundene Ge— 
Halt beiträgt: 

Baar aus der Gemeindekaſſe il. 275. 
und bei entſprechtnder Leiſtung N. 20. 
Sratification jährlich. 

Für Beheizung des Lehrianles werden 
4 fl, Degaliit, das Reinigen derielben be: 
sorgt die Gemeinde. 

Der anzuſtellende Verweſer hat mit dem 
vorhandenen Lehrer gemeinihaitlih den 
stuichenbrenft zu verlieben. 

Bewerber um Dieje Stelle wellen ihre 
beiude, mit Den mötbigen Jeugniifen 
velegt, dis längitene den IS, Mars I. J 
bei unteriertigtem Bürgermsifieramte per: 
ionkc einreichen. 





Eined, ven 2. Febrmar 1872. 
® Dürgermeiteramt, 
ei. M. Stemmer, 
132) Die Gemeinde Sochſpeuer jucht 


einen taualıchen 


Schweinhirten. 


Lufitengende wellen jib beim Bürger: 
meiftersuut aume!den. 
Lohn — emſprechend. 
Das PBurgermeifieramt, 
I. Barth. 


1 3 
Verſteigerung. 

103,1) Montag, den 11, März 
nächfibin, Vermittags um halb 11 llbr, 
dahier im Gaſthauſe zum starleberg, | äßt 
die Etadigemeinde Karfeıslantern in Ki: 
genthum verfieigem: 

Aus PlanRummer 354, eine Flaãche 
von #ir Tagwerk Wiejen, im bie 
figen Banne, ım Reuwoog gelegen 
neben der Lauterſtraße. 

Diefes Terrain eignet ſich wegen feiner 
günftigen Yage, ganz in ber Nähe der 
Stodt, neben einer jtequenten Vertehro— 
fırahe und von der Pauter und dem Mit: 
telbadye durchzogen, ganz beionderd zur 
Anlage eines gröheren Gtabliifements. 

Plan und Berfteigerungabedinguügen 
liegen auf der Amtoſiube des Unterzeich 


neten Einficht offen, 
Rei tern, den %4. Februar 1872, 
Sartmann, tal. Netär, 








Ansserordentliche General - Versammlung 


der Actionäre der 
Kammgarnſpinnerei Raiferslautern. 








inte (134,61 


(Scillerplas.) 


REN 


1063,35) Die Actionäre ber Aammgarnfpinnerei Haiferslantern, werben biermit 
Mittags 12 Ubr, im Frabriflofale babier —— außerordentlichen General⸗ 
Berathung und Beſchlußfaſſung wegen Erweiterung ber Fabrik und Ber: 
Der —— des Auſſichtsrathes 
und Mehlf hen. 
glei baare Zahlung verfteigert: 
beffen Tuualität ebenfalls garantirt wird, 
Speier, den 27, Februar 1872 
I DTEYER, Ei 
“i r\ 

NEN = 


gu einer 
Sanıftag, den 2. März nähfthin, 
Berfammlung böflihft eingeladen. 
Tagesordnung. 
größerung ded Actiencapitale. 
Kammgarnspinnerei Kaiserslautern. 
. Meuth., 
131) Dienflag, den 5. Mär, nähfthin, Morgens If Uhr, au Speier 
im Stadthaushofe vor der Fruchthalle, werben öffentlich, freiwillig gegen 
Ungelähr 30 Gentner Grböwurft, für deren Güte aarantirt wird, 
mehrere Hundert Dichifäde, jowic 50 Säde gutes Brodmehl, für 
Proben der Cıbemurft fünnen tänlih be Baagmeiſter Weinmann 
in ber Fruchthalle gegen billige Vergütung in Empfang genommen werden. 
5 Fleiſchmann, igl. Gerichtsvollzieher. 
RS) Be re RER 
HN, 
T Geschäfleführer der Gewerbe - Bulle 1 
A 
ber an ber firdlichen Bewegung ber Ghegenwart Antheil 
Januar INT in Stuttgart erſcheinende 





8) 
nimmt, wird die ſeit 1. 


Wohenfhrift für die Heue Kirche, 


redigirt von Prof. Dr, R. 2. Zafel, 


Diefelde bat fh die Aufaabe aeitellt, das Neliniondigftem der Neuen 


Jedem, 


empfohlen. 
Rirche, wie ſolches aus den Schriften Omanuel Swedenborg's entwickelt wird, 
mehr zur allgemeinen Kenntruüß zu bringen, und ſtud ihre Spalten vorzugswerſe 
einer populären Beſprechung der hiergus geſchöpflen erhabenen Lehren acwidmet. 

Tas Blatt umfaht 8 Seiten Quart und koſtet dei ſreier Zuſendung 4 HM. 
oder I Thtr. 10 Sar. jährlib und I fl. ever 17’ Zar. viertetjährlich. Man 
abennirt dafür bet allen Peltämtern, fomie bei dem Herausgeber, 3 6. Milt- 
nacht. Fbſandſtraße Bir, 25, Stntigart. Probeblätter werden auf Verlangen 
gratis verabiolgt. Schen erichtenene Nummern fönnen an Abonnenten noch ge 
liefert werben. 


Amalie Dedreux 


macht bie ernebene Anseine, dat fie ven Frau Anna Zchlechuber ala Lehrerin 
acprüft, ben Unterricht nad deren mit allaemeinem Beiall aufgenemmenen 
Methode im Mufterzeichnen, M aafnehmen, Zuſchneiden und Anfertigen ven Da- 
menlleibern jerer Art ertbeilt. Die Dauer des Unterrichts beträgt G, 8 bie 14 
halbe Zage, je nah Borfenntniffen der Damen. 
Auch fünnen Madchen von Auswärts Hof und Wohnung bei ihr rei: 
Aaiferslautern, den M. Februar 1872, 44 


Mannheimer Sdaf-: Markt 
Dienftag, den 5. März I. 62 


zu deſſen Beiuch die Edräfereibefiper und Händler Giermit eingeladen werben. 


22) Das Schafmarkt-Comite. 


Den Herren Landwirthen 


empfchle mein grehes Lager in: 
rima deutſch oder —* prima ewig oder Luzerner bitte, 
F Widen, :Linfen und Erbſen, Yupinen und Feldbehnen, amerit. 
weiß. Pierdegabnmais, ſowie alle Gemüfe: und Felbſaͤmereien 
zu den billigften Zagespreifen. 
BE Mujter werben auf Verlangen franco überjandt. ug 


amenhandlung von Friedrich Bender, 
Belsaraden 9 am neuen Markt in Aranffurt a. M. 
usgbrwierch von Herrmann 












nn) 





Holzverſteigerung 
Neichswaid · Genoſſenſchaft 








































Engetretener gg e wegen er 
die auf den 2. Mär in im & 
haufe zur Poſt daher fer Am verft 
erung au& dem Meviere Heheneden ni 


an biefem Tage, —— * darauf⸗ 


folgenben 


Samflag, den 9. Mär, 


des Morgens !s10 Uhr, abachalten. 
Kaiferslautern, den 4. Febrmar INT 
Das — 





Mobilienverfteigerung. 


182,1) Mittwoh, den 6. März 
1872, Morgens U Uhr, 7 Zpener in 
feiner Wohnung auf bem Nobmarft, läht 
Frachtfuhrmann Nifelans Bri 
wegen Beihränhmg feines bisherig 
CHihäftes öffentlih in Eigenthum ver 
fteigern : 

2 Fubrpferde, 1 swejähriges oblen, 
1 trädbtine Auh, 2 große jubr 
wagen, 1 Grube Dung, Binden, 
Ketten, 1 große Leiter, 1 Stob: 
farren und fonftige Ghaenftänbe. 

Epeger, den 18, Februar INT 

Sofeus. gl. Notär. 


1,101) Es finden gu Oftern im 
Bennenst 


Garolinenschule, 


Frankenthal, Rheinpfalz, 


cinige hunge e Mädchen Aufnahme, 
Gelegenheit it geboten jur Beorbereitung 
für das öffentliche Yehrerineramant. 
Vroſpeete und eingebendere Rachrichten 
bei ber Borjieberin 


Louise Braun. 


Geſchäfts-Empfehlung 


133,30) Der Unterzeidinete, im Der 
Mühltirafe bei Herm Friedrich Hecker 
wohnend, empfichlt ſich al® 


Schuhmacher 


zu allen verkommenden Arbeiten. Zugleich 
eigt er ſeinen geehrten Aunden und 
Freunden an, daß er bis lemmeuden 24 
März ſeine Wohnung verändert und au 
Herin Stadtauiſeher Hüttenberger auf 
den Ketten sicht, 

Adam Rebling, Schuhmacher. 


PENSION 


in 
r .. “ } 
* 
Zi IrICI. 
1X) Der Unterzeicdhnete, mit Familie 
cin freundliches Haue nebii Garten br 
woßnend, hat ſeit Jahren einige fremde 
Knaben and Nünglınae, melde die hie 
figen Schulenſtalten befinhen, zur Ergeh 
ung in Penſion auigenommen. Eegen 
wärtig könnten nod einige Zoͤglinge ein 
treten. 
Zurich, Munhlebach. 


Dr. K. Nauwerck. 


Zu verfanien: 


2 Kleiberichränfe, I Commobe, 1 Bettlabe 
mit Epringfedermatrape, 1 Tiich, 1 Nacht 
tiſch, theilmeiie wenig gebraucht, Bunter 
dem I heater Ar. IR, 


allda 





Zn? 


Reueite Gonlisuciten 


Häcksel - Schneidemaschinen 


für 3 und 4 Scmittlängen ohne Rad 
; Patentirt in Deutichland, 
Eu lanb und Amerika. (47,6,b 
Alleinverfauf zu (jabrifpreifen bei 
F. Broj ee in Stalferölautern, 
Tariferftraße re. 12. 


Eine 
Zeitungs = Brägerin 


wird gefucht von ber 


Lxpedition der Flaluſchen Wok“, 
—RX 








Pfälzische Post, 





E Ser t für 2 1115 M. 
— ee Preis derfelben beträgt für auswärtige — 1.1 8. 





, eiben 1 fl: 30 fr., in Ratlerklantern 1 9. 26 fe. incl, eftellungen mehmen alle Veflezpeditionen am, im Hiefiger Expedition 
. Boft* in der Budpruderei von Herrmann KRayier am Gtiftsplag. — Inierate werden mit 3 fr. die dipaltige oder deren Raum bereitet; bei mehrmaligem 
Inſeriren entipreemder Rabatt. — Ule auswärtigen Unnoncen-Birean’s nehmen für bie „Plälziihe * Aufträge entgegen. 
Nro. 61. 1872. 





U —_————_— — ne > 


md Auch für den Monat März wer: 
en um den: Preis von 30 Arenzer Be- 
ftellungen bei allen tgl. Pofterpeditionen 
angenommen, 








%# Quousque tandem? 
1 . 


Nicht nur die eine Klage ſcheint uns wohl 
begründet, dab die jocialen Gewohnheiten mander 
Abgeordneten nicht im Einfleng mit der modernen 
Bildung ſichen, wir erheben auch die zweite Ans 
Mage, dab die geſammte Arbeit der jekigen zweiten 
Kammer weitaus die Koften nicht verlohne, melde 
das Land bisher darauf verwenden mußte. Man 
lann ehrlich jagen, daß die meifte Zeit hindurch 
leeres Stroh gedroſchen wird, und mandyr Steuer 
zabler, der mit Unmuth ſah, mie bie Tage A 
800—1000 fl. vergeudet wurden, bat ſich raſch 
zur Diätenfofigleit der Abgeordneten belehrt. 

Man pflegt ywar von gewiſſer Seite diefer 
Anllage immer die mangelbafte Geihäftsordnung 
entgegenzubolten, welde die Sammer an einer 
ſchnelleren Arbeit verhindern. Mir fönnen Dielen 
Einwurf nicht für begründet erllärn. Wir find 
der Fıften Meinung, auch mit der ſchlechteſten Ger 
ihäftsordnung fann eine Kammer raid) vorwärts 
tommen, wenn fie will, Sie muß eben die fefte 
Abficht haben, den Jaterefion des Landes zu dienen 
und vor Allem die Lebentbedingumgen befjelben zu 
wehren und zu fördern. Die bisherige Majorität 
ichrint uns aber eine ſolche Anſicht von den Pflich⸗ 
ten eines Abgeordneten nicht zu hegen, denn fie 
betrachtet fi augenſcheinlich als berufen zur Wah⸗ 
rung der ntereffen Rom’s, und fo mander Ab« 
geordneter dieſer Partei geht einher als eifriger 
Aovolat eines Nuntius oder eincd Biſchofs, der 
feiner Pilichten gegen das Staatsgeje vergeſſen 
hat. — Wer fann behaupten, dab die Geicäfts- 
ordnung die Berathung des Vudgets bisher verhine 
dert habe? Wollte die Kammer dafjelbe rechtzeitig 
in Angriff nehmen, wie es ihre Pflicht war, ſo 
fonnte fie ale entgegenfichenden Hindernifje raſch 
bei Seite jchieben, Doc mein, es dünfte der Ma— 
jorität wichtiger, religiöje Discuffionen zu pflegen, 
und ein unbehilfliches Sepergeichrei zu erheben, 
um fi ſchließlich zu blamiren; man begann einen 
ausfichtslofen Angriff gegen das deutſche Kaifer- 


Kaiferdlautern, Freitag, den 1. 


reich, das freilich angenehmer wäre, wenn es ſich 
feine Weihe in Rom geholt hätte; man machte 
fi Girobheiten, inden man zum Schuße eines or 
dinären Scandbalblätthens für uneingejchränfte 
Preffreigeit auftrat, die doch im Shllabus fo 
fireng verpönt ift. Der Inder gibt noch heute ein le ⸗ 
bendiges Zeugniß von der Anſicht der Päpfte in 
diefer Sade, und vor Jahren hat mander Schrift ⸗ 
feller um irgend eines Büdleins willen braten 
müffen, das. weitaus harmloſer mar, als die Brand» 
artitel im „Baterland“, 10, 20, 30 Rebmer 
mußten die Schleußen ihrer Beredtfamkeit öffnen, 
um das Land tagelang zu ärgern und zu lang« 
mweilen und aber- und abermals zog man aus ber 
Seitentaiche einen Zritungsmiih, um den Gegner 
mit der Lecküre eines gefalzenen Artilels zu amü« 
firen. So wurde die fohbare Seit „verfohlt” und 
mern Jemand nad) den hofitiven Reiultaten einer 
langen Erifion fragt, fo lann dieie Kammer bluts- 
wenige aufmweifen, da ihr buchſtablich die Jahre 
binfliehen „wie ein Geihwäh.“ — Daß dermeilen 
viele Staatsbeamte einen bedauerlihen „Kampf 
um's Dafein“ führen und die ®ehrer in alle mög 
lichen Branden überipringen, um dem Hungertode 
zu entrinnen, das macht den tapfern Bertheidigern 
der Infallibilität wenig Hummer; mit Vergnügen 
fiht man die liberalen Staotstnedte am Spieße 
zappelnd, mit Freuden erblidt man fo manche 
Schule ohne Lehrer: Damit wird ja die Heiliame 
Unwiſſenheit glänzend gefördert. Vielleicht gelingt 
es noch dur eine Beſchwerde über bie Beleidir 
gung der päpftlihen Zuaven durch die „Allgemeine 
Zeitung” die Verhandlungen bi3 Oftern hinaus: 
zujiehen, wo der beginnende deutſche Reichstag der 
Unterhaltung ein Ende macht. Man kann den 
Nagenden Lehrern jagen, der malitidie Bismard 
habe gerade das Parlament einberufen, als man 
an dem Merle der Gehaltsaufbeſſerung geftanden ſei. 

Wir haben uns ſchon oft gefragt, marım 
die Staatsregierung diele Kammer noch nicht aufe 
arlöft Habe, melde das parlamentariiche Leben täg- 
lich mehr und mehr biscrebifirt. Man will angen« 
ſcheinlich die bisherige Mojorität gänzlich abhaufen 
lafien, um dann der ganzen Korperſchaft friſches 
Blut zuzuführen. Sobald jedod) die nothwendigſten 
Geſchafte erledigt find — wenn fie überbaupf er 
ledigt werben — dürfte es gerathen fein, dieſen 
Mohren gebem zu heißen, dem man gewiß nur in 


März 


Rom das Jeugniß ausflellen wird, daß er feine 
Schuldigleit geihan Habe. Zur Rettung der 
Selbftländigleit Bayerns ift es nothig, daß es ſich 
fraftboll und einmüthig der großen Arbeit an« 
fchlieht, die jept dem deutſchen Batetlande obliegt. 


Politiſche Ueberſicht. 





Zwiſchen der „Nordd. Alg. Zig.“ und ber 
„Kreuggeitung“ bat ſich ein Ktrieg emtiponnen. 
Erftere fonftatirt im ihrer Nummer vom 24. Febr. 
die innere Wahlvermandtichaft der Kreuzzeitung 
mit den Ultramontanen. Die Untrüglicleit in 
bolitifgen Entſcheidungen mittelft Anwendung 
ewiger Wahrheiten ſei beiden gemeinſam. Bei 
allem Verlah auf den angeblich im ihrem Beſitz 
befindlichen Compak der Emigfeit wird die Ktreutz ⸗ 
geitung nicht für König und Vaterland arbeiten, 
ſondern ala Gommanbite der firma, welde auf 
den Untergang Preußens und die SZerftörung des 
neuen Deutjchen Reiches fpekufirt. 

Das preußiſche Abgeordnetenhaus bat in 
ihrer Sikung dom 28. den gefammten Etat ger 
mäß den Beihlüfen der PVorberathung angenoms 
men. Borker zog der Gultusminifter die Vorlage 
jeines Borgängers über die Bildung eines Gefammt- 
fonfiftoriums im Kaſſel zurüd. 

Die Heifiiche Abgeordnetenlammer bemilligte 
die Befoldungserböhungen der Beamten mit 25 
Stimmen gegen 20 nad) Maßgabe der Regierumgs- 
borlage umd erjuchte die Regierung um die Wor« 
lequng eines verminderten Perſonaletats. 

Um dem aud in Oeſtreich eimgeriffenen 
Gründungsichreindel zu feuern, hat die Regierung 
vor, ein Regulativ zu erlaffen über die Bedingun— 
gen, die bei Nachſuchung von neuen Goncejfionen 
don jetzt an zu erfüllen find. Dafjelbe joll fol 
gende drei Hauptgrundgüge enthalten: Hetien-Gier 
felichaften mit Mctien zu 100 Gulben werden be 
milligt, aber fie dürfen nicht cotirt werden. Für 
Bant-Inftitute dürfen nur volleingezahlte Actien 
zu 200 Gulden emittiet werden. Für Handels 
und Anduftrierllnternehmungen koͤnnen, wie bis 
ber, blos AOprocentige Finzahlungen eingefordert 
merden, jedoch mit dem Vorbehalte, daß Das Nor 
minal:Gapital, auf welches die erfte Emiſſiton der 
Actien lautet, innerhalb einer beflimmten Friſt ein ⸗ 





Eine frangöfifhe Stimme über Angriff 
und Bertheidigung von Belfort 
1870-1871. 


(Beortichumg.) 

Schwer mag ed den braven Wehrleuten ange 
kommen jein, ſich dem verhahten Frangınann gefangen 
u neben, aber wo nur bie Wahl blieb, ohne die Mög: 
chleit jedes Widerjtandes ſich tödten zu laffen oder 
zu ergeben, da durfte in ber Erhaltung des Lebens 
mwohl fein Berjuch geichen werben, der mit ben Pflich 
ten des Soldaten in Honflitt gerathen konnte, denn 
bet der Ummöglichkeit der Vertheidigung war die Sol: 
datenchre durch bie Gefangennahme nicht alterirt. 

Auf biefe je unglücliche Weiſe kam ee, daß die 
Franzojen mit mur_jehr geringen eigenen Berluften 
dem Belagerer 7 Offisiere und 20 Mann in ben 
Baffes:Berhes abfnöpften, während gleichzeitig ein 
Bingruff auf die Hautes:Berdes mit aufn abge: 
kei worben war. Bioher ift von deutſcher Seite 
über diejen verunglüdten Angriff nichts veröffentlicht 
worben, doch dann man ſich aud, ohme jeben amtlidyen 
Eommentar bier der Frage nicht entilagen, warum 
mit den in großer * aufgeflellten Relerven , von 
denen allein mebrere Bataillone al Arbeiter zur Etelle 
waren, nicht ber ce acht worden iR, bie in 
bie Falle gegangene Angriffölolonne zu unterftügen 
teip. gu reiten, wobei es nad den bieher befannt ger 
worbenen Details außer Zweifel jein dürfte, wie burdh 
techtyeitige® Eingreifen der Rejerven bie Baſſes-Perches 
oßme jede LUnterftügung aus ber Feſtung geblieben 
wären. Bir fünnen bie armen Männer, melde in 
fgwerer Gefangenihaft den Lohn für ihr muthiges 


Vorgehen ernten Sollten, nur bedauern, ein Bedauern, 
welches um fo gerechtiertigter erfcheinen bürfte, als bie 
Befangennabme grade Nannſchaften des Lanbwehr: 
Bataillend Schneidemũht traf, das kurz vorher bei 
bem .. gegen Danſoutin ſich To fehr durch fein 
ſcharfes Vorgehen ausgegeichnet hatte. — Um dem 
durch die Bejapung bier errungenen Erfolg möglichſt 
roß erſcheinen zu laffen unb die Berlufte bed Angrei: 
fee recht augenscheinlich zu machen, entwirft Herr 
Belin ein ſchrecliches Bild von den in dem @lacis 
der Verches Enger engen Leichen, beren Hörper ſich 
gegen ben Schnee ſchatf abzeichneten und von benen 
die Frangofen allein U) am andern Tage begraben 
haben wollen. — Dab durd dieſen Schleubercoup bei 
den Franzoſen bie Zuverſicht auf den endlichen Erielg 
ihrer Sadye ſich etwas gehoben haben mag, mellen 
wir dem Berichterftatter gern glauben und mag Me 
Stimmung der Garmifon, dur den Eindruck dieſes 
unerwarteten Erfolges, ſich wohl dahin gebeſſert haben, 
dab man fih mod bie Möglichkeit zutraute, einem 
Sturme kräftigft begegnen zu können. 

Nachdem man deutfcherjeits, durch den Ausgang 
des 26. Januar zu der Anficht gelangt zu fein ſcheint, 
bab ſolche Merle wie die Perches ſich nicht fo ohne 
Weiteres burdy einen Ueberfa nehmen leſſen wollen, 
der Befig diefer Werke aber zur Bezwingung Belforts 
weg if, fährt man mit ber regelrechten Bes 
lagerung fort un® hebt am 0. Januar die weite 
Parallele aus, Die Schmieriglaten bu biefer Arbeit 
l en weht in ben Bebenserhlitniken, wie in der Ber 
Lähigung durch den Feind, dieſes Vorgehen 
weber durd Ausfälle, noch durch all gu heftiges Ar: 
tilleriefeuer zu flören * Ueberhaupt ſheint dad 
Auswerfen ber weiten Parallele fo nee und ges 
ſchict bewerkftelligt zu fein, dah bie Beſadung die Ar- 


beiten erſt dann bemerkte, als bie Arbeiter ſich bereits 
senüugende Dedung geihaflen. Daß das Bombarde: 
ment unterdeifen —F an Heffigleit zugenommen als 
nachgelaſſen, verſteht ſich wohl von ſeldſt, denn Bel: 
fort follte und mußte fallen, da es das legte Sücchen 
des Elſaß bildete, was von ben Deutſchen noch micht 
befegt war. Daß fi der Angriff mun mit aller Ener: 
ie auf einen beflimmten Punkt und zwar auf die 

front concentriren mürde, dies fonnten die Be- 
lagerten nunmehr aud aus der Thatſache entnehmen, 
dak die im Weiten gelegenen Werke von Augeln ganz 
verſchont bleiben, während befonders bie Perches und 
and wohl neh die Forts Juſtice und Miotte von dem 
Feuer zu leiden haben. 

Wenn bei bem großen Borrathe an Eiienmanition 
unb Bulver, welder in Belfort vorhanden war, au 
für die Befagung nicht die geringfte Nothmendigfeit 
vorlag, ihr Feuer gu verringern, jo nöthigten doch ge: 
wife Umftände die Vertheibigung, bei der Wahl der 
Gehheoffe mit mehr Borficht zu Boerte jzu gehen. So 
dürfen von den ſchwerſten Granaten, die das Artilleries 


Eomite in der Eijengicherei täglich giehen laffen muß, 
per Tag ni x als 0) eg elangen ; 
leichwie ber Gebrauch ſchweren Mörſer (32 
timeter) auf bie Dauer unmöglih erweiſt, ba bie 
aug früherer, langer Zeit h renden Bomben vom 
a ber Zeit fo bergenommen find, bak_ fie entweder 
don im re oder body wenigſtens ch nad dem 


Dee beffelben plagen und hierburd der Beſahun 
gefährlicher werden, ald dem Gegner, für ben Bo 
beftimmt find. Daf überhaupt die Artillerie der Feſt 
ung derjenigen bes Belagerers nachſtand, braudht ung 
S, Une Zisskhs Ina in erlegese Fate nit 
um; auch im ja 

Acht laffen, wie gerade bei Belfort ber Belagerte 


guet, vAERAAS ai Diecirt naßgeniden wer 


4 feangoft[de National · Verſammlung 
hat den —“* f — eines Eomite's 
— & Beiwegiing für 


nude Kan r ige —— if je 


asus u umb ————— 7 
gehobener er aus undesderfaſſung zu 
fireichen, beigeireten. 


Reid. . 


<r Bettin, 22 28. 28. Febr, Die Heutige „PBrov.» 

," bringt einen Artilel „Ein Jahr nah den 
— iminarien*, worin die ig Lage 
rn Ma in in folgender 


nicht. 
9 die feiner: —— — und ey 
— cſter —— zu — Ars 
aber, den enge Sei 
Derrtäfuät zu folgen bat. Bon Fler Sur 
geleitet, wirkt die gegenwärtige Regierung Ft 
reis dem obtumächtigen —— —— 
Bollsmaſſen nad einer Politil der Rache und 
Wie derer en Sie ſcheint von dem 
Bewußtjein erfült, dab fie für das Wohl des 
Landes, nicht beffer n lann, als durch gewwije 
bafte Erfüllung des riebenävertrages und ſorg · 
ug der nachbarlichen Beziehungen zum 
en eihe. Bon letzterm wirb gejagt, es 
habe das erſte Jahr fleißig zum Ausbau feiner 
inneren Einrichtungen benüßt und biete ein erfreur 
— Bild, da das Einkitsgefühl wachſe und bie 
u Raifer und Weich im Volle feit gemurzelt 
ki "E Urtitel fließt: So fteht das Deutſche 
eich ſicher gegen alle äußeren Gefahren, wie ge 
en alle inneren Anfechtungen. Die Bürgidaften 
Fines Beitandes und jeines Anſehens ruhen in 
ber mwohlgeleiteten und wohlgerüfieten Kraft einer 
Nation, beren Wehrfähigteit ih vor leiner Probe 
ſcheut. So blidt das Deutſche Reid mit Genug 
thuung auf die Vergangenheit und mit Ruhe in 
die Zulunft. Es trägt das Gefühl der Sicherheit 
in fi, aber auch den Wunfd mit allen jeinen 
Nohdarn in Frieden zu leben; denn es will nad 
den hochherzigen Worten jeines ſtaiſers vor Allem 
ein „Reich des Friedens und des Segens“ jein. 
— Ba die bom ber Megierung vorgejchlagene 
Stewerermäßigung durch die Kammer leiber ab⸗ 
gewieſen wurde, hat der Staat über eine weitere 
Milion Thaler von dem Gelde der Wermften zu 
verfügen. Ein Vorſchlag des Minifters vertheilt 
biefe jo, daß etwa eine halte Million auf weitere 
Erhöhung der Beamtengehalte und die zweite halbe 
Milien auf Erridtung von Forſthäuſern zıc., for 
wie 100,000 Thlr. zur Verjtärlung der Samm- 
lungen der Berliner KRunfimufen und 100,000 
Thlt. (als erite Rate) zur Errichtung eines land» 
wirthigaftlihen Mujeums verwendet werden. — Bei 
dem Herrenhaus find bis jeht 2323 Petitionen 
mt 228,583 Unterschriften gegen das Schulauf- 
fihtsgeieh empelanien. 





ter Geiftli 
‚vernber 1845 umter "dem Namen Wellens mad 


Der Ofſtſ.⸗ wird aus Poſen gefi 
„Ueber die Derkunft fonflige zen 
zu. * —* Emil Weſterwe 
Blättern — wi 
— * verbreitet, die ich aus 
guter Quelle * 18 igen in der bin, Der 


bier — en | —— Mann iſt von ums 
ehelichet Geb der Eltern, “die 
gegenwärtig ee. vr am we find, werden ehr I 

geheim gehalten. Man weiß nur, daß der Bater 
= Pole und bie-Mutter- eine 


Betfeifig i 
ſKenaben als holitifcher Flüchtling in Brüffel, mo 
er bie t desſelben fennen lernte; er 
geworden. Die Mutter fam im Ro 
Ludenwalde, wurde dort. am 5. December — 
den und verließ mad der Ueberſtehung des 
beite3 das Städtchen wieber, ohne dab man wu wahte. | 
woher fie gelommen und wohin fie gegangen war, 
Bald nad “ber Mbreife der Mutter erhielt der 
in Zudenwalde von dem erften belgiſchen 
andiſchafisſelretgt de Meeſtre in Berlin einen | 
Brief, worin er erſucht wurde, bad Rind, das zur 
Hebamme im Pflege gegeben war, in Berlin bei 
einer anftändigen und ordentlichen Familie unter 
zubringen, Dem Beiefe waren als erfte Anzahl: 
ung auf die Pflegefoften 600 Thlt. beigefügt und 
weitere Geldſeadungen wurden im Ausſicht geitellt. 
Der Piarrer bradhte das Kind bei einem Privat» 
gelehrten unter, dem es aber ſchon nah einigen 
Monaten wieder abgenommen wurde, worauf es 
zu den Küſter Weſterwell'ſchen Eheleuten in Pflege 
tam. Bon legteren ift es jpäter gerichtlich adop · 
tirt worden. Die Erziehung des heranwachſenden 
Ana en bat der hieſige Prälat von Kozmian ger 
leitet, der aud regelmäßig das Penfionsgeld (jähr- 
lich 2500 Frs.) für ihn zahlte und vom jeher 
zu ihm im fehr innigen Beziehungen geitanden hat. 
Emil Wefterwell war 5 Jahre hinduch Zögling 
bes Jeſuiten⸗Collegs in "itih und befudte dann 
die Dorotbeenftädtiihe Realſchule in Berlin, von 
der er als Secundaner abging, um das Apotheler⸗ 
geſchaft zu erlernen. Er conditionirte als Apothe- 
fergebülfe in Rudoljtadt, fam im Jahre 1870 nah 
Pojen zum Prälaten v. Kozmian und lich fih 
von ihm zum päpfttihen Zuavencorps anwerben. 
Nach feiner Rüdlehr von Rom wohnte er wieder 
bei Deren dv. Kozmian und war in einem hieſigen 
Banthaufe Sefdhäftigt. Bei jener ſtreug ultramon⸗ 
tonen Erziehung ift ihm jedes Nationalgefühl fremd 
geblieben, er ift weder Pole noch Deuticher, fon 
dern nur fanatiiher Katholik. Er beiigt cin Bere 
mögen von 10,000 Thaler, das der Prälat 
von Kozmian für ihn in preußiichen Papieren an- 
gelegt Hat.” 


Münden, 25. Febr. In dem Reſſort des 


Juſtizminiſteriums folen scherem Vernehmen nah 


mehrfache Veränderungen in der Anzahl der Gh» 
richtshöfe eintreten; jo ſoll von der Siaatsregie ⸗ 
rung in Ausfiht genommen fein, 4 App-llationss 
Gerichte zu 2 folden Gerichtshöfen zu db: eichmelzeit ; 
die Viecvan erzielte Erſparniß würde eine nam⸗ 






AR, und. 


er iſt Thür 


bafte fein, da außer den 2 Präfidenten und 8 
Ratböftellen puſammen 28,600 +fl« die 
Ausgaben fr das weitere Perional als Staats- 


Eee richtsfchreiber ac., .jomie für Realeri- 
in Wegfall fämen; bezüglich der Aufhebung 
benehungsweiſe Zufammenlegung von mehreren Ber 
gi ten fol man fih on N lee Stell· 
geäußert haben, daß vorerſt bis zur Feſt⸗ 

eines deutſchen Straf- nnd Eivilprozefie 

Umgang — werben müfle; buch Ber 


er ga fol aber für die Gefcdhäfte der * 
willigen Gerichisbarkeit und zur Aushilfe im 
"Rihterbiehfte noch cin weiterer Aſſeſſor beigegeben 


werben, 

25. Wehr. Der „Babifchen 
Landes ʒei reist man von hier: Während 
gewiſe ſche Blätter ſich nicht enthalten fün« 
ihren Leſern Mittheilungen über Maſſenaus · 
ngen von hier nach Fraulteich zu machen, 
rg rg die fie fait jedesmal bluterber da 
Weiſe beridtigen. müſſen, vollziehen 
Fr hier aller Orten Hein, an und für fich under 
dentende Thatiachen, die im Grunde genommen 
aber doch das Gegentheil von jenen Mittheilungen 
beweiſen. Mufil und ‚ die jo lange enlbeht · 
ten, fird Überall wieder aufgenommen und wutden 
bis zum Eintritt der ernflen Faſtenzeit fleißig ger 
übt, und fanden, wohin man hört, in 
fo großer Zahl ſtatt, das in vielen Gemeinden die 
für die Deitathsafte des gangen Jahres bemeijenen 
Zivilftandsregiiter ſchon jet nicht ausreichten, die 
Menge der „Slüdlihen“ aufzunehmen. Sollte 
dies nicht als Beweis gelten für die Abſicht der 
jungen Paare, bier zu bleib:n, und für das Ber 
trauen der Bevölterung in Die Dauer der ellallir 
ſchen Verhältnife? Und Hat das fortdauernd ftatt- 
findende Eintreffen ausgebienter elſaſſiſchet Ein 
Handemänner aus dem franzöfiichen Heere, welche 
zurüdkehren, um ſich Hier häuslich niederzulaſſen, 

nicht die gleiche Bedeutung? Gewiß! 

Frantreich. 

h Baris, 27. Febr. Der vielbeipre 
chene Pe den St, Dilaire im Namen des Prör 
ſidenten an den Deputirten Barroy richtete, lautet 
mit Weglafjung der Eingangs und Schlußiormel 
aljo: „Der Herr Präfident beauftragt mich, Ihuen 
für die Gefühle, welche Sie ihm ausprüden, zu 
banken. Bei mehreren Gelegenheiten auf ber Iri« 
büne und in amtlichen Dokumenten hat er die be— 
ftimmtefte Zufigerung gegeben, das hinterlegte Hat 
der Republil umverjchrt zu bewahren, das man 
ihm anvertraut hat. Sie können überzeugt Tin, 
dag er mit allen Kräften nad biefem Ziele trade 
tet und daß er fein Verjprehen zu halten will 
wird. Das kjep, welches er geitern ber Ratior 
nalverfammlung vorgelegt Hat, ift Hiervon «ine 
neue Probe, Wir erwarten hiervon den beiten 
Erfolg.” Hierauf folgt mod ein perjönliger Er 
guß des Brieffchreibers, worin er meint, die gegen 
wartige Regierung gebe allein Frankreich, mas es 
brauche: Freiheit mit Ordnung, Spariamfeit mit 
Ehrlichkeit, Macht mit Arbeit und Patriotiemus. 





im den von der Natur gegebenen Berhältniffen eine 
derartige en findet, dab ein Bortheil, ber 
vieleicht in ben Händen bed Angreifers ſich befindet, 
durch andere Tinge volljtindig paralyfırt wurde, 
Intereſſant in der — Schrift, iſt die 
Ehilberung , melde die am 4. Februar nach Belfort 
gelang ate Radıricht der Gapitulation von Paris unter 
armjen und Bevölferung verbreitet; ein Cinbrud, 
ber um jo niederſchmetternder wirlen mußte, ale fü 
bieran auch ned die Hiebepoſt floh, daß Bourbaft 
von ftärferen jeindligen Kräften nad der Schweij 
gedrängt und verfolgt _mürde. Am meiften ungläubig 
und erftaumt fol ſich Oderſt Denfert bei Kamtniß ber 
für Frankreich jo bedauerlihen Unglüdsfälle gegeigt 
haben, da biefer energiiche Militär ned immer bie 
Sofluung nidyt aufgegeben hatte, dafı die heldenmüthi: 
m a > ungen einer joldyen Nation, tie Bent: 
veich, olgen gekrönt werden a Back 
u anf — Stern ging ba OÖ > 
ert jo weit, daß berjebe Sinfengs fogar jede Moͤglich⸗ 
it der — biefer Nachricht — und im 
Gegentheil noch dehaupte Bourbati würde wieder 
verloren en 
auf uchen ve? fetten, 
Kar Au nen er * nach Bafel zu ſchicken, 
ort bie Sit des Gefchegenen überbrin: 
—* Rn laffen und hierzu die größte Geneigtheit im 
pre biſchen Hauptquartiere fand, Tonnte der a 
mmanbant wohl nicht länger der gar gende 
lichen, dab das Schichal —E 6 burd bi e fort: 
gejegten Ricberlagen er fein müffe. 
Daß bie Kcnıtni — in Vaſſort die 
gern gegen bie Fe 
ic ald man erfuhr, da Beifort u dem ffenfull 
ande nicht mit eingefhloffen war, läßt ſich wohl 





denfen. Eprciell läßt. err Belin feine Gelegenbat 
vorübergehen,, der deutichen Kriegsführung und dem 

eral won Tredtom etwas anyuhängen, wenn 63 
eilt, bie Jnhumanität des von Deutichland wegen das 
verratbene Frankreich meer Krieges näher zu 
kennzeſchnen. Der um Worte nicht verlegene Advokat 
benupt zu einem foldyen Ausfalle, die Antwort, weldye 
General Trestow einem feiner Offiziere zukommen 
ließ, ald es ſich um den Vorſchlag gegenfeitiger Aus» 
mwechslung handelte. 

Beranlaffun zu diefem Schriftſtück fol der Um: 
ftand gan 4 en, daß die in Belfort dimemn 
preuſſchen Soldaten, die im dem dortigen Gefängutife 
untergebradjt waren, durch eindringende preußiſche 
Gramaten wiederholt ſchwere Berluite zu erleiden hatten 
und Sid, im Folge beffen an den Oberſt von Denfert 
mit der Bitte wandten, ihmen entweder Tiere Aufent: 
baltsräume — ober fie aus ber Feftung her: 
auspufchiden. Bei Vorbringung dieſes Beluas bes 
riefen fich die gelesen Preußen aufs einen ähnlichen 
Vorſchlag bei Meg, wo Marſchall Bazainc, ale er die 
en nicht mes ernähren konnte, diefelden dem 

ee rich Sarl —58 Oberſt Denfert, 
er Wohl itleid mit bem Looſe ber armen Gefangenen 
fü len mochte, 8 aber andererfeits auch ja u. mußte, 

ja 1 webrlofe Frauen, Kinder und Öreife das · 
Schicſal zu erdulden gezwungen wären, wollte 

ch bereit finden —— — dirjenigen Gefangenen, 
die er nicht in ih äumen unterbringen fonnte, 


eren R 


aus ber deſtung ag ser injojern General Lu 


Fe N jcht, als Austaufh, denjenig En Baker 
in Abyu —A7 um beretwegen die Schwei— 
clegatio * unterhandelt atte. Der ält 
2 efan gr 


Sr, mit der Abfaffung Sees 
Borſchlag Denfert betraut, ſehte im 


einem längeren Schreiben, das an den General von 
Treotow gerichtet war, die Lage der Gefangenen auf 
einander, indem er bad Außergewöhnliche dieſes Cchnt- 
tes dierch dic BVerhältmiffe zu entſchuldigen juckt. 
General d. Trestom jo, wie Herr Belin angibt, auf 
den Inhalt dieſes durch einen Yarlamentär ins preub: 
tiche Hauptquartier aberbrachte Schreiben weiter gar 
nicht eingegangen fein, jendern einfach dem Abfender 
riftlich erwidert haben; „Es lag in ihrer Mast, 
Rh gelangen zu geben oder nicht. ählten Sie 
dae u pa fo müffen Sie auch die Folgen davon 


tragen 
(Sortiegung folgt.) 


Verſchiedenes. 


denn, 2. Febr. Geſtern 2* fand beet 
bie Enthällung ber Bedenftafet der Grimm 
. Die große Aula des Bun faßte laum 
die Menge die Erſchienenen. Auf gwei fein ausgeat 
beiteten Trägern von Sanbdftein ruht die Tafel von 
meihem Marmor, melde die Infchrift : Sedunebaut 
von Jalod und pühelm Grimm (Holgen die Geburts 
und Sterbetage), geroibmet von Hanauet Bürger: 
er hr in geführten Portrai + — 
vortrefflich ausg en Porte ei ber 

der, und ja im Vordergrund des älteren Jateb 
Grimm enthält. 


« a die „Rheinpfaly“ mitteilt, wurde ber umter 
R 4 eg - Solanden, (arten 
at m ‚ Berfaffer von fana 

niften wie „Luthers Brautfahrt se, zum Raa 
an Känmerer ernannt. 





Diefes Schreiben will ben Debats nicht gefallen. 
Sie jagen, fary heraus, (die, Regierung, müffe auf» 
ugeln; fie milſſ⸗ 
fih zu Einer von ihmen Kalten, fonft gehe es ihr, 
geprellten 


hören, mit beiden Parteien zu 


we Don Yan; der don den beiden 
Geliebten {hliehlich. verlaffen ‚wurde. — Die 
Sigung ber 


der Rechten zugurufen : 
Ehre vargejogen! Der 
Arußerung, die ihm. geitern benungirt wiırde. Gam⸗ 
beta geflaub zu, dab ‚er ſie gethan ;babe, und 
murbe ‚under großer Erregung der Beriammlung 
Ordnung gerufen, worauf er gereigt die Ber- 
tank verließ. Geſtern verfamimelte ſich zum 
erften Mal. die Commijſion, ‚melde den Gefe 
vorfhlag Lefranes zu beratken hat umd es zeigte 
fih, dab das Projelt im ſeht veränderter Form 
der Berfammlung vorgelegt werben wird, — Die 
Modemie wird am 29. Februar den Herrn Dur 
sergier de Hauranne unter die Unferblicen nufe 


Die Underfugung Segen den Marſchall Ba- 
geine iſt, wie die „Patrie” erfährt, nunmehr abe 
geihloften, und bie EnqueteEommiffion wird im 
Zaufe ‚der nädhfen Woche den Bericht ni 


hr Habt den 


achmen. Derfelbe jol em Marſchali Hin 

der Gapitulation ſelbſt ſchwere Vorwürfe ma 
Aus. unwiderleglichen Schuftftüden und Depeihen 
gehe nämlich hervor, daß man am 27. Oftober, 
noch che die Mebergabe gezeichnet war, dem Mar« 
ihall nachwies, dab noch für 8 Tage Lebensmittel 
vorhanden wären, daß er dies feibit micht beſtrit · 
ten, aber ſich geweigert babe, darauf Rückſicht zu 
nehmen. Run ward aber die am 27. verhandelte 
Gopitufation erfi am 29. zur Ausführung gebracht 
umd der Prinz Friedrich Earl begann erft am 31. 
feinen Marſch nach der Loire; am 24. November 
datte er das erfte Gefecht mit. den franzöfiichen 
Truppen, welche in der Wichlung von Fithiviers 
operirten. Bis zu feiner Ankunft hatten wir un« 
teitreitbare Erfolge errungen und mehrere ehr 
glänzend Gefechte geliefert: erft das von dem 
Bringen Friedrich Harl den feindlichen Kräften zus 
geführte Eontingent änderte die Lage und bewirkte 
ten Rürzug der bis dahin fiegreihen Loirearınee 
und die Miederrinnahme von Orleans. Wenn der 
Martſchall Bazaine acht Tage länger ausgehalten 
hätte, fo Hätte bie Loircarmee ſich der Stadt Pis 
thiviers bemächtigen und vor der Armee- bes Prin⸗ 
vn Friedtich Garl unter den Mauern von Paris 
eintreffen Tönnen. Der Bericht Melt dieſe Be— 
hanptungen, mie es beißt, im maßvoller Sprache, 
aber mit Überzengender Logik auf. Er foll dem 
Narſchall Bazaine im Ganzen ſieben ſchwete Vers 
xhen gegen die Kriegsgeſetze zur Laſt legen, 

Italien. 

5 Rom, 25 Febr. Der König gibt heute 
vom Prinzen Friedrich Karl, welcher eben hier 
veilt, ein großes Diner. Morgen wird er banıt 
vieber abreijen, um etwa bis 10, März zurikd« 
nechren. Die Anmefenheit des preußiſchen Pein- 
en gibt Anlaß zu allen möglichen abenteuerlichen 
berüchten. Glauben Sie ja nichts von dem, was 
twa über bie Unterhaltung des Papftes mit dem 
veutichen Prinzen berichtet wird; hiervon dürfte jo 
eiht nichts im bie Oeffentlichteit dringen. — Auch 
Honplon gedentt Bieher zu lommen, um mit feier 
m Schwiegerbatet zu fonferiven; und behanptet 
non, er habe dem Papfte Offerten im Namen der 
Bonapartiften zu maden, — Mit der Wieder 
töffnung der 'Parlamentsfigungen dlrfte es im 
Ronte Eitorto etwas Irbharter werden. Es han 
eilt ſich darım, aus Anlaß der Finanzptojelte 
zella’s den Sturz des Minifteriums herbeizufüh · 
en und ein Minifterium Rattazzi zu inftallicen. 
eide Parteien rufen deßwegen alle ihre Streit« 
räfte auf den Nampfplag. — Das Gerücht von 
er beabfihtigten Ubreife des Papftes wird von 
ympetenter Seite demenlirt. 

Amerika. 

Baltimore, 9. Febr. Der Erzbijchof von 
kaltimore, Primas der Fatholifhen Kirche in bem 
kreinigten Staaten, Dr. Martin John Spal: 
ing, defien eifriges Auftreten für die päpfilice 
nfeblbarleit beim jüngften Goncil noch im friſchen 
ndenken ſieht, ift geſiern hier gelorben. In der 
äbe von Lebanon, Staat Kentudy geboren, wurbe 

in mehweren geiſtlichen Seminarien aufgezogen ; 
it feinem 20. Jahre ging er dann nad Rom, 
o er im bie Propaganda eintrat, und nad Ber- 
uf von 4 Jahren 256 thrologifce Theſen mit 
cher Geſchiclichteit in einer fiebenftndigen la⸗ 







— Denuchecien. 
ar ai 
Im Eämtag date 14er Sina fen 
rieben, ber 
Afivent überhörte dieſe 






Im ‚Bahr 1848 als Goahjuter ‚des Bidet don 
De conſccrirt dard mit . bern Stklel eilig! 
Biihafs non engem: in partibus, Ml&-ber 


H 


—— — — 
Provinzielles und Vermiſchtes 
eat — — Febr, Unter dem Bräfis 


- ® 
ationsgericht® Kieffer wirb am 
ontag ben 4: Mä nädftbin bie Schwurgerichte: 
felten bed I. Quartal biefes Jahres“ beginnen und 
werben folgende 4 Sachen zur Aburtheilung 


fommen: 
1) Am 4, 5. und-6. Mär. Verhandlung 


, k en 
1 i 1 Karl # 
Kant ERASENT msn ra 
rg Hehert; Wertheibiher: Herr Rehtstankibat 
2 


Pi 

2) Am 6, März: Mpollonia Ggaliti, ‚Ehefrau 
des ee Barbiers Jalob Weißmann von Billig: 
beim, wegen Kindemordd. Herr Staatdammwalt Höller, 
Herr_ Anwalt Erbelting. — 

3) Am 7. März: Valentin Keller, Büritenbinder 
don Ramberg, wegen Hörperverlepung mit nadıye: 
folgtem Tode. Herr Staatsanwalt Hekert, — Herr 


Anwalt Löw. — i 
4) Am 8 März: Philipp NKünell, Küfer von 
Herr Staatdan: 


Frankenthal, wegen Merbverfuhe, 
walt Jöler, — Herr Anwalt keller, 

Nah ber „Pfälz. Z10.” fol bie Bermaltung der 
Biäßifhen Bahnen nicht abgeneigt fein, den Bau und 
Betrieb einer Zweigbahn von Grünftadt nad Fifenderg 
gegen eine K'/sprogentige Zindgarantie des Staates zu 
übernehmen. Die Strede, etwa at Aıloneter lang, 
würde einen Aoſtenaufwand von beiläufig A000 FT, 
erforbern, 

Die Conceſſion für den „Prälser Banfverein” yum 
Betrieb von Bantgejdräften jeder Art in der Pfalz ift 
von allerhöchfter Stelle ertheilt worbeu, 

Münden, 20, Febr, Die ſungſt ftattgefundene 
Prüfung für den Einjährig-freimilligendienft haben 
nad den bis jept bekannt memwordenen Reſultaten in 
—— En Kandidaten mitgemacht und hievon 13 
dieſelde beftanden. In Bayreuth beftanden von 1b 
KRanditaten 5, in Nürnberg von 48 Hanbidaten 31, in 
Münden von 41 Sandidaten 14, in PBaflau von 4 
Kandidaten 4, in Speyer von 52 Sambidaten 27, in 
Würgburg von 26 Kandidaten 13 die Prüfung. Bon 
den 27, welche die Brüfung mitgemacht, haben fonacı 
KM den geftellten Anforderungen eitinroden. Ben 
Paſſau abgeichen, hat Rüruberg das alnftigfte, Mün: 
hen das ſchlechteſte Reſultat aufzuteilen. (Das Er⸗ 
gebniß von Regensburg fehlt noch 
Münden, Februar. Um bie eriediaten 13 
Obrrlebrerftegen an ben hiefigen Boltsichulen find aus 
allen Theilen Deutichlande Bewerber aufgetreten. Die 
Zahl derjeiben beträgt MR, barunter | aus ber Pfalz. 

uf die übrigen erledigten Lehrerftellen haben fib 9 
Abjpiranten gemeldet. 

(Dölinger über bie Miedervereinigung der chriſt⸗ 
lichen Archen.), Zu dem dritten ſeiner Pürzlich gehalt 
enen Borträge hat Dillinger über diefe Angelegenbeit 
ſich dahin ausgeſprochen: (Sp. 4) 

Im jepigen deutſchen Keiche bilden die Katholiten 
ein Drittheil. die Proteftanten yıwei Drittbeile der Be: 
võolteruna. Rechnen wir die Bewohner ber deutich-öft: 
reichiſchen Brovingen dazn, jo werben ſich beide Kırchen 
ber Zahl nach mabesu nleih fein. Judeß in Eirchlichen 
Dingen ift dad Zahlenverbältnik nicht Die Hauptiache; 
weit belangreicher iſt dad Verhaͤlfniß jener Aräste, weldse 
nicht gezählt und nicht gewogen erden lonnen, und 
da muß denn gleich bemertt werden, daf in Deutichland 
das Uebergewiht, man fönnte ſagen die Herefchait in 
Wiflenichaft und Literatur völlig auf proteftantifcher 
Seite ift, Unſere fhöngeijtige Literatur, fast die ganze 
roifienidaftliche Literatur, wenn man etwa von ber 
Mediein abjteht, ift zum meitaus gröhten Thrite pro: 
teftantifchen ie m Was die Theologie inabefondere 
betrifft, iſt meines Trachtens biefelde der Art, da die 
preieitantijche Theologie qualitativ und quantitativ 
mindeftene jehsfach racher ift ala die fatholaiche, Nach 
meiner Erfahrung liegt biefe Erfcheimung vor Nilem 
in der früberen Befchaffenheit der Farb. Schulen umd 
Umniverfitäten. 

Fur Ausjöhnung ber Kirchen dürfte indefien diefes 
Zuridbleiben des einen Theile body wieder cine günft« 
ige Wirkung haben, ja faft mödte ih fagen, ald @e: 
winn zu erachten fein. Denn wo es fich um eine Gin: 
igung Getrennter handelt, ift es burdaus nothmwenbig, 
dab wenigfien® der cine Theil das Gefühl der eigenen 
Mängel und den Wunſch an ben Gütern und Borzlügen 
ber Giegenfeite theilnchmen zu können, befipe. un heben 
aber bi fo, dab in Deutidland Satholiten und 
Proteftanten dur die Gemeinjamfeit ber Sprache, 
Literatur, Sitte, Gefege und Nechtöpfiege, kurz durch 
alle Bande, welche Men inanderfetten, verbunden 
find, während in firhlidrer Besiehung die luft zmiichen 
ihnen eine gröhere if, al® biefenige, weiche bie KRatho: 


hinifgen Mede wertheibigte, daß er durch Werla- 


— 


mehrere wichtige Kirchenamier beileibete, bis”er 






lifen von ben @liebern ber griedhifchen ——A 
Kirche tremmnt. Bierseranieuns mit ber 









— : bed .Abeublandes zu 
mit ber mı iſchen verftändigen, 
bad i Beats antüher Seit, 
ein ende 'Mäl, im Jahre — — 


morgenlandiſche Rirche beſſer no. mit Sugichung 
von Angehdrigen gu Merte 

wollten wir bei unſern rich bie Ki 
beifäte lafltn, fo würde und ‚im der goldenen R 
deren Rib wir gu entfernen mwünihen, ein ebenfo Ye: 
entbehrliched — Sitteipheb fehlen, (Si. A.) 





Kandel, Zudüfirie und Mderbai. 


Februar. Ber tr. Wei fl. 
20 Be Kora 58.8 fr, Berite, —— — fr. 
dreibige 3 A. 16 fr, Spehy 5.15 dr, Epelfem 0 fl 
— &., Dinfel OM — fr, Milhfruht Of. — fr., 
fer 3 1.5 sr. 3 
3t_fr Rartoffeln 4 fl. Aa fr. u 2. Etroh 
1f.S ahbrod 3 Bid. Ute, Kombrod 6 a 
3, 4 Bio. 17 fr, 2P6.9 fr., Bemifchtbrod & ib. 
3 fr, bad Paar Weden 7 Loth 2 fr. Hin 
1, "ag per Bid. 0 ir, 2, Dual. 18 fr, Kalb 
Iük., Hammeifeid iR fr., Säheinefleikh: 20 fr. 
en Beitet Str. 1 Liter Mein 4 ir, 1 Piter 


Gelfenheim, 27. Febr. Der Weinverkauf ift bei 
und giemlich leobaft. Es murden feit einigen Wohn 
über I Enid Bein verkauft, wobe für Gr und Tür 
Weine aus mittleren Lagen 40 fl. per Stüd und 
für Bär 200 fl. angelegt wurden. 


Neueſte Poſt. 
Zelegramme) 


‚Berlin, 29. Februar, Bei Eröffnung der 
Bundesratheſizung vom 28. Februar theilte Brü« 
ſident Deibrüd mit, in der näditen Reichstags- 
Seifion würden hauptiädhlich borgelegt Geſetzent· 
mürfe in Betreff der Vrauftener, der Reichsbeam⸗ 
ten und des Preügeieges. Die Neihstoften für 
Bethriligung der deutichen Induſtrie an der Wie⸗ 
ner Beltausftellung betragen 500,000 hie. 

Berlin, 29. Febr. (Mbgeorbnetenhaus.) 
Hortfegung der Schlußberathung über den Etat. 
Ein Pollen von 20,000 Thle,. für vermehrte Schul 
aufihtsfoften, die Minifter Fall befürwortet, da 
in jedem Fall außerordentliche Schulrevifionen ans 
geftellt werden müßten, wird angenommen — 
Dberbürgermeifter Winter von Danzig bat die an— 
getragene Gandidatur zur Stelle eines Oherbürger» 
meiſters in Berlin abgelchat. 

Wien, 29. Febt. Die „Neue freie Preif-* 
meldet, die Commiſſion des Herrenhauies babe die 
unveränderte Annahme des Nothwahlgeiefentmuries 
beichloffen, Die aus zwei Mitgliedern beftehende 
Minorität der Commiſſion sprach fich für den 
Uebergang zue Tagesordnung aus, 

Paris, 23. Febr. Die Portraits Cham— 
bord's, mit Unterschrift Henry V., find aus allın 
Schaufenfteen weggenommen worden. — Bourhaty, 
der faum in Won wieder angefommen, ift neuer» 
dings mad Verjailles gereiſt. 

Paris, 29. Febr. „Siedle“ meldet: Der 
Reichstanzler genchmigte die Vorauszahlung aller 
1872 fälligen Kriegstaten, für Mai fünfprocentige 
Intereſſen verglitend. 

Paris, 29. Febr. Man verſichert, der 
deutiche Botſchafter, Graf d. Arnim, werde fi 
demnachſt nad Berlin begeben, und erit bierauf 
nad Rom reifen, um dem Papfte fein Abbetn⸗ 
fungsſchreiben zu überreichen. 

London, 29. Febr. Granville zeigte dem 
Oberhaufe, Gladſtone dem Unterhnufe an, daß, 
als die Königin heute Nachmittag 5’% Uhr nad 
dm Budinghampalafle zurüdlehrte, ein junger 
achtzehnjahriger Menih an den Wagen trat und 
eine Piftole auf die Königin richtete. Der Schuß 
verſagte; der Verbrecher iſt verhaftet. Er beiah 
Schriftftüde, bezweclend die Freilaffung gewilfer fer 
niſcher Gefangener. 

2onden, 29, Februar. Dir Times wird 
bon ihrem Gorreipondenten aus Philadelphia ges 
meldet, die amerifanifche Untwortsnote erfläre, daß 
die Magefchrift feine Mbänderung erleiden Töne, 
Der Vertrag enthalte genügende Beftimmungen fir 
ein freundliches Ablommen mittels ber Schirds- 
richter, da beide Gontrabenien ſich verpfliähtet bät- 
ten, den Schiedsſpruch als völlige und ſchließliche 
Löfung aller unterbreiteten Anſbruche angunehuen. 





— nn 


_ Berantworlidier Redackeur: Dit) Bleilämann. 








Todes- — 


Freunden und Berwandten 
bie jchmerzlihe Rahrict, bak 
heute Rach mittag 1 Uhr meine } 
theure Gattin j 


Eleonore Kees, 


ned, Höpffner, 
von ihren, ſchweren Leiden er 
1öft wurde, 
Pi Brerbinung findet Eonn= 4 
„den 3. März, Nahmittags 
Ihr ſtatt. 
a 2). Februar IT, 
Adolph Kees. 





19) Huf Betreiben von Geora 
Nabm VI, Aderer, in Heiligenmeihel 
wohnhaft, wurde mir beute für Caroline 
Schnerder, ledig, chne Gewerbe und 
Jakeb Ehneiber, Muſilant, beide früher 
in Scingenmoſchel wohnhaft, jeyt ohne 
betaunten Wobn: und Anfentbalteort abs 
weſend, ein Urteil des kal. Landgerichts 
Diterberg vom U. Febmar abhin ab: 
ſchriftlich zugeftellt, woburch die NAequi⸗ 
fiten im Gemeinſchaft mit ihrem Vater 
und ihren Geſchwiſtern verurtbeilt wur⸗ 
ben, an ben Requirenten für verſchiedene 
u ibrer Entlafiung bezahlten en die 

elammtjumme von U fl. 9 Er. mcbit 
Binfen und Koften zu zablen. 

Tieie Urfunden fünnen durch die Ne 
quißiten oder deren Berollmäctigte bei 
‚mir in Empfang genemmen werben. 


Koiferslautern, den 25. Februar 1872. 


Der figl. Staatsanwalt, 


Aitting- 
 Holzverfteigerung 
and 
Staatswaldungen des Reviers 
Ramſtein. 
Montag, den 4. März 1872, des 
Han ens 9 Uhr, zu Ramftein bei Wirth 


Schlag: Magazin und zufäll. Ergebniffe 
im MWaldichlag. 


3 Befern Etämme 3 EL 


2 „ u 5, El. 
115 „  Eparren, 

4 u Bibel €. 

30 3, 4. El. 


Hin Sier Kiefern Sieitholj. 
NS „5 "  Brünelholz. 
5 „ SKranpen. 
5 „ Stodhols. 

Part) Stüd v  Neifigwellen. 
Ktaiferslautern, den 12, Februar 1872, 
Aönigliched Aorftamt, 
Dreher, 


Holzverjteigerung 
ber 
Neichswald⸗ Genoſſenſchaft. 
Samftag, den 16. März gachſthin, 
bes Morgens Uhr, im Gaſthauſe zur 
Voft, werden aus dem Reviere Haifere: 
lauterm I nadhorgeichnete Hölger verfteigert : 
Schlag Eprungfeld, Fuchoborn. 
Schi au Lepberg, Füßen, 
HH eicbene © Stimme und Abſchnitte 3. 
bie 5. Ei. 
5% fieferne Stämme und Abſchnitte 3. 
vie 5, El. und Eparren. 
225 fieferne Brubenftangen. 
7% ”„ . Banmpfille 2. Ei. 
15 Ster eihen — 4. €. 
1 — —— Inerrig und 
anbräd ng: 
16 „ kiefern Brügchelz, 18 Meter 
lang, zu Gkurtengaunfteden, 
Raiferdlautern, den 28. Februar 18T 
Das Bürgermeifteramt, 
Sohle. 


1ßhßer & 1ßbber Wein, 


reingehaltenes eigened Gewaͤchs vom 


= Klingeumdusterer Schlossberg — 


hat zu werfaufen 


Leop. Kieffer 


in Bergsabern. 





1A) 


Solzverfleigerung 


Staatswaldungen des k. Forſtamts Winnweiler. 


140) Montag, den 11. Märı 1872, Vormittags 10 Uhr, gu Reuhemsbach. 
Revier Reubemäbadı. 
Schlag: Haardt (* Stunden dom Bahnhofe „Reubemsbah:Sembadh” entfernt.) 
123 eihen Etimme ımb Abſchnitte 2-5. El. (mit 168 Cub M. Inhalt) 
40 Biefern Stämme 2.5. El. | i ) 
17 weißtannen Stämme 2) ei. 


” "” 


. 3 

13 eihen ® 2 €. A “2 
ei agnerftangen 2. 

10 Er adee yrpen ol — EL. (1.00, 1.90 und 150 M. lang) 


263 buchen Echeithols 3. €. 
162 eichen Sheitheiz Fr "mb 2 Eu. (1.00, a y 10 M. lang) 
12 „ Hcfern, birten und meißtannen Scheithol ‚> 
70 „ buchen, eiben und meihtannen Prügelboly. 
9 eichen Brodend, *4 
EB „ buchen, eichen und Miefern Etedheh. 


150 buchen, eidyen und weißtannen ——— 


Winnweiler, den M Februar 1872 
Konigliches Zorſtautt. 
" Metz. 





empichle ih mein wehlaffertirtes 


Taldenuhren- Lager, 


außerdem ift mein Lager in Regulateuren, Pendulen, Banduhrem :c. wie: 
ber auf'd Befte affertirt. 

Mehrjäbrige, Ichriftlihe Garantie. Meparaturen ſchnell und gewiſſenhaft 
ausgeführt. Gut erhaltene getragene Zajchenuhren billiaft abgeneben. 


Carl Crusius. 


1 61) 





14: 9 Im Laufe dieſes Monated feiern bie beiden Herren — Sgmitt und 
Braun ıhr Mhährises Dienftjubilänm. 

Im engeren Areife wurde der Wunſch laut, diefen Herren für ibr lang- 
jährigee Wirken auch von Eeiten ihrer früheren Schüler cine entiprehende An: 
erfennung gu Theil werden zu laſſen und haben bereits circa 150 derielben gu diefer 
Anerkennung ihre Zufage gemacht. 

Da 18 aber mit möglich ift, alle früheren Schüler ber beiden Aubilare zu 
ermitteln, jo erlauben ſich die Umterzeichneten, als proviſoriſches Gomite, alle Die: 
ienigen, weldye in diejer Angelegenheit intereſſirt find, freumblichft einzuladen, 
der nachſten Samflag, Abends 3 Ubr, im bintern Locale des Herm Bierbrauer 
Bin ftattfindenden Berfammlung beizuwohnen, um bie Säche endgültig feft: 
zuſtellen. 

Im Berhinderungs ĩall fann man ſich auch bei einem ber Mitglieder bes 
prob, Lomite's in die Lifte cintragen ieften. 


Kaiferslautern, den 1. Märg 1872. 
Das provisorische Comite: 


3 enges, 3. Pellmuth, £. Efriimann, Ziltz. Gefdert, Friebr, Korı, 
>08. Braun 1. Ear Sup, 3a. Ihrig · 


Weibliche Erziehungs &Unterrichts-Anstalt 


Dürkheim 0.2.8. 


von 
Fräulein Meline Andre. 


137,3,1) Die Unterzeicnete wird mit ihrem bereits beſtehenden Benfionate nach 
Dürkheim a. d. &. überfiedeln und am & April die oben bezeichnete Anftalt 
eröffnen, Das Nähere befagt cin Proſpectus. Erlundigungen koͤnnen, außer bei 
ber Untergeichneten, eingezogen werben bei den Herren Pfarrer Aultlers und 
Pfarter Bürger in Dürkheim a. d. H., bei den Herren Seminarbirector Pr. An- 
drei und Dekan Gefbert, 5. 3. Landtagsabacordneter, ın Kailerslautern, Herr 
Arvokat Merkfe in Tranfentbal, ben ‚Derren Fabrifant Schleip und nipektor 

einmann in Sujel, den Herren Advokat Kelfer und Bezirkeingenieur Mülfer in 


Meline Andre, 


Aufel, im Februar 1872, 
dermalen Vorſicherin der bbeen dortercuute in Kuſel. 


Meine 


Answanderungs - Agentur 


nad 


Amerika 
durch 
Boſtdampfer über alle Seeplähe mit direkten | » 
Billets ab Kaiferslautern, 


bringe hiedurch in empfehlende Erinnerung. 


Ph. Rhd. Mahla 


in Raiferdlautern (an ber iruchtballe). 
Bugdruderel von Herrmann Rayier in Railerklautern. 





7) 


Holzverfteigerung 
ber 
NReichs wald· Genoſſenſchaft 


Montag, den il. März nähnkin, 
bes Morgens bald 10 Uhr, zu rn 
dei Wirth Burgard, werben aus 
Reviere Ramflein nachbezeichnete Säle 
verfteigert : 


Schläge: Langenbufb (Magayin und 
Auerhabnenfalz) Zufällige Ergebnifie und 
Zufällige Indie (veridyiebene). 


586 Fieferne Stämme, Eparren und Ab: 
khnitte 5, El. 
46 Fieferne Stämme und Blöde d. ÜL 


=, * se 
To » re 3 | 

25  „  Baumpfähle 1. GL 

25 Gerüftitangen. 


56 Ster fiefern Ste 4 
Aaiſerelautern, den 6. Februar INT2 


Das Bürgermeifteramt, 
Sohle. 


Zu verkaufen: 


2 Kleiberichränfe, I Gommode, 1 Bettlade 
mit Springfedermatrape, 1 Ziih, 1 Nacı 
tiſch, theilmeife wenig gebraucht , hanier 
dem Ihenter Nr. IM. (122 


Eine Magd, 


geſekten Alters, wird zur Unterftütguns 
der Hausfrau in allen bauslichen Arbeiten, 
insbelondere in ber Rüde und bei ben 
Kınden im ein prot,. Pfarrhaus aeum 
boden Lohn auf Oftern geſucht. 
MWeitered durch die Erpebition Diele 
Blattes, (116,44 


j Eine : 
Zeitungs = Trägerin 


wird geſucht von der 
‚srpedition der „Pfälzifhen Pet“ 
Ihrrasan kaver's Bachiruckerni 
(im Stift.) 
Bon A— nad A—Ier 
Kreund lambe ! oe lihen Dank fü 


Zujendung. Bald was Neues? 
Grub Dean —n —r. 





Frankfurter Börse 


vom 29. Febrnar 1872, 





fi Pr. Comptası 
Staats-Pap:ere, Papier. u. 
Nordd. 5° Bund.-O: ui — u 
. Schatzanweis, . _ 101 
Preuas, A 8 Ohlie. & 10: — 1 
3'4' Staatach.a 105 | — wu 
Frankf. us + Oblig. — a 
—* 1 —1 un 
- 4a ar wen u 
2 is «+» 1 > = 
Bayern | 8 Oblig. 4 -- 1* 
J oKriegs-Anl. 1870 — 
— gute ljähr. de, — 10 
„ 4'1"e "jähr, do, — lum 
< * ljähr. de, _ 06 
. + 'njähr, do, — at 
F je  Ablönungs-Kente | — 15 
3/2" Obligationen | — Er 
Würth. 4°” Obligationen ] — wa 
. #% e _ us 
BU » — 87 
Baden V — ‚ill — una 
.„ 4 as — o4 
„8° do. von 12 — no 
— Obligationen — 12 
. 4% « — 27 
gun — 02 
Oestor, 4 * Obl. FR insib | — 3 
4'j2°% Bente In Pap | — 57 
de, do, — 57* 
. 500 lec. ae . — 81 
Nord. 6*/oBds. 1881er. 1864 | — 10% 
Amerikati’j* „risl]l— 100 
„6%. 1880.12] — 5 
„ 6%. 1686rv. 1865 | — Ber} 
5 5 rang ‚Joiephbahn 1} 200 R. 2184 « 
4 Deſtet. & 250 Mt.» 1854, 88 t 
5" „500 fl. v. 1860 92. @ 
+ Och. Gr. Ant. a 100 fi, 1858 194 « 
@eldforten. 
Preuhifhe Wriebrihsdor 9 5715-58 47 
Biftolen 94148 
—— 10 A. Stude 953,45 
5 22-54 
2 Branten-Eitde 9 em 
Engliihe Sovereigns 11 49-51 
Bufiige Imperiales 94-4 
in Bol Br 
New · Horler Geldazio 1102 
Wechſel in Gold 109°. 


+ 
+ 





Stiiaplag. — mit 3 fr. bie dipaltige 
Snieriren mifpregenber Mabail’ — UN aniwertinen Unzsnen-Bärsaws nehmen füz Die „Biälglide Def“ Wuftzäge enigegen. 











W. Bie eg einer Regie: 

rungspartei in Bayern 
haben Sie neulich (Nr. 34) mit ichlagenden Grün» 
den dargethan und darin den Nagel auf den Kopf 
getroffen, Ausgehend vom ber Kammertede, welche 
bei einer ber legten großen Rammerbebatten Graf 
Hegnenberg gehalten, Haben fie den vertranener 
wedenden Stanbpuntt ‚bes Miniflerpräfidenten aus⸗ 
einandergefeßt. 

Laſſen Sie mich heute genauer beleudhien, ob 
wir, ob Ale, die es mit Bayern gut meinen, zu 
dem gegenwärtigen Minifterium Vertrauen fafjen 
fönnen und dabei eine andere Perjönlichleit aus 
defien Mitte in den Vordergrund führen. 

Sie haben, während man früher wohl manch- 
mal glauben konnte, Sie ſeien ſelbſt centraliftifchen 
Etrebungen nicht ganz abhold, mit rihtigem U rr 
ſandniß als eine der Aufgaben ders Minifteriums 
bezeichnet, zu verhindern, daß die Linfe in biefer 
Beziehung nicht über das Ziel hinausſchieße; es 
muß hinzugefügt werden, daf die particulariftiichen 
Strebungen der Rechten nicht Oberwajler belommen. 
In der deutſchen Frage hat das Miniſterium of⸗ 
fenbar mehr die Rechte als die Linke gegen ſich. 
66 hat aber, wir können dieß mit voller uber 
fiht jagen, darin ganz richtig Stellung genominen, 
und dah «8 dieß gethan, iſt hauptſächlich ein Der 
dienft des Minifters b. Lup. Bancın ſoll nicht 
im deutſchen Reiche aufgeben, fo wenig wie die 
andern ſüddeutſchen Staaten, es joll, fo viel es 


mit den Anterefjen der Allgemeinheit verträglich" 


it, feine Eigenartigleit bewahren und als wohl 
ihätiger Sauerteig die flarre Uniformität aufrüt- 
tein, aber «5 darf nicht der Entwidelung des 
großen Ganzen hindernd und eigenfinnig in den 
Weg treten. Dieß iſt nah unſerer Anſicht auch 
Minung und Wille des Reichslanzlers. 

Wie wir alio Urſache haben, mit der Stels 
fungsnahme unjeres Minifteriums in der deutichen 
Politif einverftanden zu fein, jo können wir es 
auch mit der Art und Weile, wie es den infullie 
bitiftifchen Ulttamontanismus belämpft, seine 
zweite Aufgabe, deren Löjung fih abermals in 
eriter Linie ©. Lug unterzogen bat. Den Ultra— 
montanismus haben die Berkehrtgeiten eincs frü— 
heten Minifteriums fünftlih groß gezogen, Wie 
es bei uns erlaubt war, nicht nur in öffentlichen 
Blättern, ſondern aud in der Kemmer die Relis 


Eine franzöfiice Stimme über Angriff 
und Bertheidigung von Belfort 
1870-1871. 


(Bortiejung.) 

Da bie öfientlihe Etimmung in Belfort, nadı 
Belanntwerben bes in Beriailled abgeidhloffenen Waf: 
ſenftillſtandes, gegen bie Belagerer und ſpeciell gegen 
ben General v. Treokow eine höchſt erbitterte geworden 
mar, indem man biefem Herrn gerabesu bie Berant: 
lichteit zuichried, daß für Belfort der gr 
nicht galt und hierdurch nuplos noch manches Menſchen⸗ 
opier gefordert würde, jo benuyte das „Journal be 
Belfort" diefe Antwort des preußiſchen Beichlöhabers, 
um in einem Artikel einen heftigen Ansfall gegen bie 
beutiche Ariegführung gu machen. Indem es hierin 
berfeiben jede Humanität gegen Freund und Feind 
abipricht, jucht 6 dem Hufjage baburh mod eine bes 
Ir Schaͤrſe zu geben, als er bemfelben unter ber 

eberihriit ericheinen läht: „riponse fameuse du 
neral Treskow au siens,* Wie Herr Balin weiter 

ichtet, joH die jcharfe Erwiberung ihres Chefé da» 
mald bei ben gelangenen Dffisieren große Niederge: 
kblagenheit hervorgerufen haben, ba biejelben befürch⸗ 
teten, daß ibre Erangtnei e im preußiihen Haupt: 
quartiere eine faliche Auffafjung gefunden und ihnen 
mögligerweife fpäter_fogar m ber Prozeß wegen 
Mangel an En 4 eit gemadt merden fünnte, 
Diele Beforgnip fol  beranlaht haben, ſich 


v eg la 
welches über die Lage, in 1 eh Scan: 


ein Yeug 
er 
Yiflolup geden felte: Sberk Denfert der miberholt 


mer und nod mehr die Geifllichen ohne höhere 
inſprache anzugreifen und zu verhöhnen, jo mußte 
das Voll, befonders das tatholifhe, die Leberzeu- 
gung faflen, fein alter, ihm Heiliger Glaube, fe 
in Gefahr, und der Ultromontaniamus fand hier 
einen willlommenen Hebel, den er mit furchtbarer 


Wucht gegen das Minifterium anſetzt. Wir müf- 
fen bier eiwas zurüdgreiten. Mehr als einmal 
hot früher die Line Hrn. v. Qu vorgeworfen, 
daß er mit der ultramontanen Partei liebdugele. 
Die Hat nad unjerer Meinung feinen Grund 
einfach darin, das der genannte Minifter in reli⸗ 
giöfer Beziehung mit flanttmännifgem Blid ftets 
einen unparieiiichen Standpunkt einnahm und fi 
u rabicaleı Berfudien niemals drängen ließ, ob« 
—* der Verſuch oft gemacht wurde. Er rechnete 
jederzeit mit den beflehenden Factoten und duldete 
mit Adter Toleranz nit, daß irgend einer reli⸗ 
giöfen Anſchauung zu nahe getreten werde. Man 
tan ihm daher bezeugen, daß es ihm jche Exnft 
geweſen ſei bei feinen Entichließungen, und daß 
er den ächt religiöfen Anfhauungen niemals etwas 
vergeben Habe, Gerade dieſer feite Standpunkt 
machte «3 ihm möglih, auch den Angriffen von 
anderer Scit kraftvoll zu begegnen, als es nämlich 
galt, der ultramontanen Partei entgegenzutreten, 
von welcher unferes Dafürhaltens er ſich niemals 
volfändig losgejagt hätle, wäre nicht jenes une 
felige Infallibilitätzdogena gelommen, welches die 
beften Katholiten bellagen, wit den unbeilvollen 
Wirren, die es notwendig bervoreufen mußte. 
Aber num mar dv. Luß amt Plate als muthiger 
Streiter für die underäußerlider Rechte des Staa« 
tea, als gewiſſenhafter Vollzicher der Pflichten 
defielben gegen alle jeine Untertanen. . 

In den beiden Garbinalfengen des Tages 
find wir nach diefen Grörterungen auf ber Seite 
des Minifteriums, und wenn es jederzeit politiiches 
Gebot iſt, daß ſich eine Partei bilde, auf melde 
ſich das jeweilige Minifterium fügen kann, jo it 
es für uns überdieß Bertrauense und Ueberzeus 
rg dieſes Minifterium auf den Schild zu 
eben, 





* Bolitifche Ueberſicht. 


Der „Sktaatsanzeiger“ enthält einen Erlaß 
des Cultusminiſters d. d. 29, Februar, worin es 


ſchiedenen für die Schulverwaltung dadurch ange» 
ig ragen werben ihre befinitine Erledigung 
erit durch das beabſichtigte Unterrichtsgeſetz finden. 
Hinſichtlich des Religionsunterrichts ift jedoch zur 
Vermeidung drüdender Uebelſtände ſchon jegt eine 
Uenderung der beſtehenden Borjchriften geboten. 
Der -Minifter beftimmt demgemäß: In öffentlichen 
höheren Zchranftalten ift hinfort eine Diſpenſation 
vom Religionsunterricht zuläffig, ſofern ein geni« 
gender Erfah dafür nachgewieſen wirb. Betreffende 
Sefuhe find an das Provinzial » Schultollegium 
oder die Regierung zu richten. Diefe Behörden 
befinden darüber, ob der nachgewieſene Erfag ge» 
nügend ift. An der Zugehörigleit der religiöfen 
Unterweifung zur geſammten Aufgabe bäberer 
Lehranftalten, jowie an dem Lehrziel des Religie 
onsunterrichtes derjelben wird durch vorſtehende 
Beſtimmmungen nichts geändert. (Durch dieſen 
Erlaß wird ber Braunsberger Conflitt beſeitigt.) 

Wie ſchon erwähnt, foll dem Landtage bem+ 
nächſt noch eine Vorlage zugeben, welche ſich auf 
ben Gebrauch der polniſchen Sprache bericht im 
amtlihen Verkehr mit den Königlichen Behörden. 
Der „D. R.Cott.“ zufolge wird die Votlage den 
Gebrauch diejer Sprahe dem gegenwärtigen Ber 
hältnig gegenüber einfhränten, indem fie beitimmte 
conerete Fälle feftiegt, im denen künftig bei dem 
amtlichen Verkehr dieſe Sprade angewendet wer 
den joll. An allen übrigen Fällen aber, in denen 
man «5 bisher der Connibenz der Behörden über 
ließ, ob fie ſich der polnischen oder der deutſchen 
Sprade bedienen wollten, wird die‘ Ichtere ben 
—— ſprachlichen Verlehr der Behörden 

iſden. 

Der Verfaſſungs⸗Ausſchuß des öfireihi« 
ihen Abgeordnetenhaufes ſehte am 28. Februar 
die Derathung über die Galizien zu gewährenden 
Zugeftändnifje fort und gelangten die Beftimmun« 
gen des Subcomite's zur Annahme, dab der Lan» 
desgeſetzgebung Galigiens von der Civbilrechts⸗Ge · 
febgebung folgende Gegenflände übertragen werben 
fönnten, womit fi die Regierung einverftanden 
erflärte : Die Geſetzgebung über Vormundſchaften 
und Eurateler und das in Vormundichafis und 





ng ald Balfaım im biejes Attejt a en. 
Was an biefer Anslafjung des Hrn. Belin wahr ober 
übertrieben, wird die Zukunft aufflären, ba in ber zu 
erwartenden officiellen @eneralftabs:@eiichte dieſe 
Thatſache jedenfalls wohl nicht jo ganz mit Süllſchwei⸗ 
gen übergangen werden bürjie. , ol 
Während nad dem franzäfiichen Berichte bie bei: 
ben Perches nach Eröffnung der 3. Parallele auf An: 
ordnung des Oberſt Denfert allmälig feld geräumt 
und aufgegeben jein jollen, jpridt eine Depeiche des 
Generale dv. Treötow vom 8. Februar nicht vom der 
Belegung, von ber Wegnahme ber Hautchr 
und Balfes- erches. 
Da in bieſer eſche weder von Berlujten noch 
von Gefangenen die Rede ift, fo ber Sachverbalt 
wohl jo jein, daß das fleine — Detache ment 
welches noch in ben beiben Forte ruͤdgebleben mit 
dem Ungreifer einige Schüffe gewechſelt haben mag, 
von einem ernſteren Rampfe wohl aber nicht bie Rede 


Bit Gelegenbet "wem ref Morgchen bed Angrei 
14 weis 
fere "anerteumend Erwähnung t ur bie Saufen 

t, ja fogar theilweiſe 


in sefrorenem Boden ange 
in Felſen ge werden mußt: 
en ma 


talv. Treöfom um eine Waffenruhe nachzufuchen. Wie 
Hr, Belin angibt, foll der Commandant zu dieſem 
Schritte durch die inftändigen Bitten der Behörden 
veranlaft worden jein, welche jebes weitere Opfer ala 
für die große Sache nuplos_ binftellten umd fih auf 
bie Gebote ber Menſchlichteit beriefen. 

‚Im preuhiihen Hauptquartier konnte natürlich 
auf dieje ie ofition nicht eingegangen werben, ba 
gerabe aus —X die Ordre angelangt, ſich Gelfort'o 
fo ſchnell wie möglidy zu bemädtigen, General von 
Irestow ſprach daher kin Bedauern darüber aud, 
nicht auf die Vorfchläge des Dberft Denfert eingehen 
gu lönnen, ba bie ibm ertheilte beftimmte Weijung 
ihm nicht aeitatte, die Frage der Menichlichkeit hei 
feinen jermeren Entſchlüſfen zu Mathe gu ziehen, Dar 
egen zeigte man ſich auf ber anderen Gate im preu: 
— Hauptquartier in fofern entgegenfommend, ale 
man bem Präfelten Grosjean einen Geleitſchein zur 
Teilnahme an den Eipungen der Rational-Berjamm: 
lung in Borbenur einhänbigte, obfchen Belfort eigent- 
lich nach der Eonvention vom 23. Januar von biejer 
Begünftigung ausgeihloffen war. 

Man. kann. ſich daher wohl benten, mit welder 
Sehnſucht im Belfort, bei diefer gänzlichen Audfichte: 
Iofiglait, ber Rüdkumft des nad Baia entjendrten Bo- 
ten entgegengelchen wurbe, umfomehr man burd bier 
fen aud) auf weitere Berhaltunge: ehle von Borbe 
ehe Sehmfust feigert fh 6 inli 

iche 1 jeigert s gur pe 
Ungebuld, als von ben bei ben Perches und bei 

je angelegten neuen Batterieen bad Chateau“ mit 

Granaten überjhättet und deſſen @eichüge faft alle 


ige ieh Dre — 5* 
und innerhalb der Beihägefpgebung äber das Ge 





büßre Desgleichen 
Iefjungsausfäuf, dab der galigiſchen er 
ung bie Gejeßgebung zuſtehen ſolle 
ber im Lande ber 
ftehenden politiihen Vermaltungsbehörben erſter 
und zweiter Inſtanz, jedoch mit der Beſchrun tung, 
dab die Entiheidung in eigentlihen Regierungs« 
geihäften nur von der Regierung beflellten Orga- 
men zufiche. Der Reicsregierung joll jedoch vor⸗ 
behalten bleiben, im Falle duch gedachte Organie 





rung Den Bedürfnifien des Reiches nicht genü⸗ 


gend Rechnung getragen mürde, hierzu eigene Or ⸗ 
— zu beftellen. — Hierauf gelangte ber Antrag 


es Subfomite's zur Berathung, dab für die bes 


fondere Wahrnehmung der Intereffen des Königs 
reiches Galizien und Lodomerien burd ein dem 
Lande Galizien angehöriges Mitglied des Minifter 
riums gejorgt werden jolle. Der Minifter-Präfi« 
dent erflätte, die Regierung ftelle fih unter diefem 
Mitgliede des Miniferiums einen Minifter ohne 
PVortefeuille vor, welcher bei allen Berathungen des 
Minifterraths ſtimmberechtigt wäre. Der Antrag 
bes Freiherrn v. Tinti, daß bie often für diefen 
Landes-Minifter aus den galiziihen Landesmitteln 
Arie jeien, wurde abgelegnt, nachdem der 

inifter- Praſdent ih entſchieden gegen denſelben 
ausgeiprochen hatte. Hierauf wurde der Antrag 
des Sublomite's angenommen. 

Gegen bie gefürchteten benapartiftiihen Land⸗ 
ungäverjuche in Frantteich treugen dermalen nun 
wirklich drei Abiſos der Flotte Tag und Naht im 
Canal; auch die Infeln Ferien und Guernſeh wer» 
den forgfältig überwadt und man verbreitet das 

Gerüdt, daß ein napoleonifger Agent in Guern- 
jey von einem dortigen Rheder für 100,000 Fr. 
zwei Briggs zu mielhen gefucht habe. 

Ein zweites Attentat, das aber greifbare Ge⸗— 
ftalt angenommen hat, ein Mordverſuch auf die 
Königin von England, wird der Welt in dier 
fen Tagen viel & deuten geben, Es ſind bas 
Die Folgen des Einfluſſes geheimer Geſellſchaften, 
die wie ein großes Nep die Welt überziehen. Der 
Mordverſuch auf eine jo beliebte Fürftin, mie Nö- 
nigin Viktoria it um fo verrüdter, da Diejelbe 
auf das Loos der gefangenen Fenier leinen Gin 


fluß hat. 
Deutſches Reich. 

tr Berlin, 29. Februar. Der König von 
Württemberg, welcher am 7. März feine Reiſe 
nad) Petersburg antritt, wird am 8, hier eintveffen 
und drei Tage hier verweilen. — An nädfter 
Zeit dürfte, wie ih höre, bie Einverleibung des 
Herzogthums Lauenburg in die preußiſche Monar- 
hie bevorftchen. Diejelbe erhält dadurch einen 
Zuwachs von 50,348 Seelen. In der heutigen 


dententirt werben. drungen , durch die 
ey tritt bie FR — rünſten. Der 


—— iſt in dieſer Beyiehung ein Tag ſchwerer 


Das Arſenal, mit Munition ſiart belegt, iſt in 
Gefahr, von einer in ber = beffelben ausgebroenen 
eneräbrunft er; wg werben unb nur durch die 
aufopfernde — dt Dr Eifämannkaften und Bar: 
nifon blieb Belfort dieſe legte harte PBrüfn * erſpart, 
deren eventuelle Felgen ſich nur mit Haarfträuben be: 
. laffen. 

Zur glüdli 7 Abwendung Ku Gefahr joll ber 
Umſtand weſentli en haben, daß ber Be: 
875 an — —— nicht mie ſonſt, ſeine Ge— 
Ihoffe in ben Heerd des Feuers janbte, weburd das 
zöfhungawert natürlich weſentlich erſchwert worden 
wäre, — 

Kaum biefer entjeplichen Gefahr mit der größten 
Anſtrengung glüdlih entronnen , fo fieht der bereits 

rühen Stabt Kor neue 


raihung bevor, indem ber * —— 
—— Som — aus 3 adigen va 
weiches von Belfort nur einen Sautikuen üb } 


laſſen will 
Diefem dur einen Parlamentär in die ung 
idten Ultimatum ift die Bemerfung beig % 





genehmigte der Ver⸗ 












eine ſchwächliche Maßregel Hält, 





ionen —* die Lage der Dinge 
näher zu informiren. Dan werde übrigens gerne 
den Polen Die i 





Staates zu betrachten. Im weitern Verlauf der 
Sihung wurden die 100,000 Thfr. für ein land⸗ 


wirthſchaftliches Mırfenm geftricen, und 
fiellung des Normälelats für die Oymnoflen und 


bie denſelben gleichſtehenden Unterrichtsanftalten 
bewilligt. — Wenn Sie eine Zufendung von eir 
nem menen „deutſchen Zeitungsbitreau” betitelt 
Invbalidendant“ brfommen follten, fo bitte ich 
Sie, dafjelbe nur für einen gewöhnlichen Schwin- 
dei zu Halten. — Die 20, allgemeine Lehrerver⸗ 
fammlung wird in diefem Jahre in Hamburg 
alsbald nad; den Pfingffeiertagen abgehalten mer« 
ben. Eine Vorverſammlung findet am Abende 
des 20. Mai flat, Die Hauptfigungen —* auf 
den 21. bis 23. Mai anberaumt. Auf der Tar 
gesordnung der Hauptfigungen ftehen bis jeht fol» 
gende Vorträge: 1) Die Aufgabe und Organifa- 
tion eines allgemeinen deutichen Lehterdereins und 
fein Verhältniß zue allgemeinen deutfhen Lehrer 
verfammlung ; 2) die forporative Selbfthülfe der 
Lehrer; 3) der Proteftantenv;rein im Bezug auf 
die Schule; 4) die Preife im Dienfte der Schule ; 
5) ber Gonfirmandenunterricht in feinem Ber« 
hältniß zur Schule, 6) deutfche Rechtſchreihung 
vom Standpunfte und im Einllange mit ber 
Sprahphufiolögie und der deutichen Sprachgeſchichte. 
* — aus der ‚„Frankfurter Preſſe“, 
Beilage zu Nr. 108, entnommen, an die Adreffe 
der heiitichen Kammer gerichtete Worte glauben 
wir um fo mehr mittheilen zu ſollen, als dieſelben 
im Allgemeinen aud den bawrifhen Landboten 
jur Beherzigung empfohlen zu werden verbiement : 
(Das Danaergeihent der Gehaltsaufbeſſerung in 
Helfen.) Einſender lann nicht in den von man— 
Ken Seiten ertönenden Jubel über die endlich ein» 
tretende jogenannte Gehaltsaufbefjferung 
der Beamten einftimmen, nicht weil er fein Herz 
hat für die Leiden diefes jo wichtigen Standes, 
jondern, weil er diefe jogenannte Aufbeſſerung Für 
beren Ueberſchah 
ung dem Beamtenftande für die Zukunft nur von 
großem Nachtheil ſein kann. Bei allen Aufbeijers 
ungsverfuchen iſt feine Rede von dem wirklichen 
Bedurfniß geweſen, ebenfomenig von der Stellung 
der Beamten gegenüber anderen Branden, im 
Vergleiche mit welchen die Anforderungen an Zeit, 
Mübe und Koften der Vorbildung ıc., ſowie die 
darauf folgende Bezahlung gerabe im umgelchrten 
Verhältniffe ſtehen. Nah Medt und Billigteit 
müßten die Gehälter von SO0O—1000 fl, min» 
deftens bie Hälfte als Aufbeſſetung erhalten, 
während die höheren Mlafjen mit einer geringeren, 
aber entiprechenden Zulage bedacht werden müßlen. 


feftgeftelt rg fei, ah das ons des Chateaus 
wit dem Berluft des Perches beſiegelt fein müſſe. 
Wie Hr. Beolin beritet, fell dieſe Drohung in 
Belfort mehr —— Den Entmuthiaung hervor⸗ 
ebradht 5 Oberſt fett, dem zwölf Stunden 
e dentzeit gegeben, zog es vor, diefe Semmation un: 
beantwortet zu laffen, indem er darauf rechnete, daß 
ta fo wie jo bal igit — aud Bordeaur 
eintrejfen mußten, welde den Leiden der Bevölkerung 
ein Ende machen und der Vertheidigung einen chrens 
vollen Rüdzug jihern jollten. 

— der tapfere Commandant kalkulirt, 
bürfte daraus gu u erjehen fein, daß in der That noch 
an bemielben Tage ein vom "Grafen Yısmart und 

icard unterseichnetes Telegramm eintraf, welches ben 
ortlaut einer Uebereintunft enthielt, wonach Belfert, 
unter ben chrenvolliten rer für die Verthei⸗ 
biger, den —— zu übergeben Bei Lage ber 
e, jagt Hr. Belin, fonnte di er geifchen beiden 
a ten getro —* Uehereintunft in Belfort nur eine 
nflige fnabme ge fein, da man fich nicht 
Get te, dab der nabe 
lag und an fe von 
Bar auch der 


ie Ile —— von yo un — ” 

e auf Grund cines 4 vorgefundenen | tröftete man ſich doch mit ® daß die 

ER, man im ſchen Hauptquartier über | Berthaidigung von Belfort eine glangvolle ** in 

den nicht mehr fernen IT bed Ehateaus' durchaus in | dem für Frankreich jo verhängmbve e bilde 

feinem Imeifel von einer —— dem Borfige | und dieje micht * —— ie 

Damien. be 35 chart Brenner —3* — —— 
nnge en u - Ä 

Giegemmihen bereits im N bie Thatfache Belfort Bereingebrocenen Rube verfümmerte, wär 


d Berftän! ichen, 
ſobald fie —— hie rer Peru! 







‚recht zu werden, 










tegierung die v 
—— —— ** u behandeln, die 
es en 
Fur —————— F At 


durd Nichterbauung einer Landſtrahe einzutreten, 


hält der Landbote file unbeb Pflicht, einer 
Jahrzehnte lang bodenlos mißhandelten wich 
tigen Klaffe von Staatsburgern einigermaßen ꝙ 
iſt ihnen nur vom ſelundern 
Beveutung. Mit dieſer von aller Welt als „grins 
lich auspofaunien — —* wird außerdem 
dem Beamten auf mindeſtens 10 Jahre der Mand 
geopft ; dann kommt es vielleicht zu einem mat 
ten Abtlatich der erſten, und da auf Diele Weit 
der Beamte mit feinem Cinfommen immer ca. 4) 
Iahre Hinter den Zeitanforberungen zurüdbleibt, jo 
wird diefe ſociale Mifere Hroniih. Der Haupt 
rund dieſer Behandlung der Beamten liegt im der 
In epidemiſch gewordenen aberaläubiider 

Furcht vor einer zu großen Belal« 
ung des Staatsjädels, Jeder Einfichtige 
meiß, dab jo lange die Welt mad fteht, über 
Steuern geihrieen werden wird, und zwar von der 
Leuten am meillen, die das — Recht dap 
haben. Einen gar lomiſchen Gegenſatz zu dieſen 
Jammer bildet der im untern und mittleren Bür 
arritande herrihende Lurus umd Aufwand; trägt 
doch jeht eine Backers ⸗ und Schufterstonter bei eir 
ner größeren Gelegenheit mehr an Kleiderfteffen 
und Vutz auf dem Leibe, als die Staatsiteuer des 
Baters beträgt. Wenn ſchlichlich der Staat ix 
recht guter Finanzlage ſich befindet und Zinsgaran 
fien, die foloffale Summen veridhlingen, über 
men fan, fo ift er auch im Stande, die arımielig 
dagegen erſcheinende Summe für eine anftändı: 
gere und geredhtere handlung feiner Dier 
ner aufzubringen. Freilich Die Eijendahnen find 
nothwendig, — die Beamten haben noch jo viel, 
daß fie micht direft verhungern. Hoffen wir, dak 
die richtige Einfiht in der Beamtengehaltsirgr, 
mie fie feider nur wenigen Männern im den be, 
Kammern eigen if, niht danm erft fommen 
möge, wenn Corruption und fähl— 
barer Mangel an tühtigen Kräften 
für den Staat verderbenbrimgend 
auftreten. 

Münden, 1. Mär. Die am 1. Min 
in Wirkjamkeit tretende neue Geichäftsordnung 
der Abgeordneten- Kammer beiteht aus 58 Artilla. 
Rachſlehend theilen wir die Hauptbeftimmunger 
derfelben mit, aus welchen ſich zugleich für den 
ber bieherigen Geihäftsordnung Kundigen die Ab: 
weihungen von biefer ergeben: Der Landtag wird 
an demjenigen Tage, auf welden er — if, 
eröffnet. Sobald die nad den Beftimmungen der 
Berfaffungsbeilage X $ 48 beſchlußfahige Anzahl 
von Mitgliedern angemeldet ift, tritt nad) der Fr 
Öffnung die Kammer unter dem Borfige ihres bit 


die, ob bie Stapt mit ber Belegung durdı den Zieh 
aufgehört babe ein Thal von Frankreich gu fein, zu 
deſſen Ehre man gekämpft und. aus Yıcbe zu um 
man all’ die Opfer am Yeib und But „gern gebrast, 
— In der Broflamation, durch welche Tberſt Denfert 
von Garniſen und Erw — unter danfbarer Aner: 
tennung allſeitiger Leiſtungen — Adichted nimmt, albt 
derielbe dem Bedauern Ausorud, daB Frankreich aus 
diefem beidenmüthigen Biterftanee nicht einen höherer 
Gewinn babe ziehen können, ald den ebrenvellen Ab 
sua der tapieren Bertheibiger. 


(Schluß: folgt.) 


Verſchiedenes. 


Berlin. Die_projectirte jũdiſche Hochſchule an 
beren Spige gi or Dr. Lazarus, Dr, Bhtlippien 
2c. ftehen, wirb nach dem Berliner „Tagblatt“ —* 
für das Sommer-Semefter eröffnet werben, Es fine 
bereitd zmei ——— durch Rabbiner Dr. Geiger und 


Dr. Kaſſel beſegt. Die Hochſchule 2 vorläufig mur 
auf biejenigen ge jüpdifchen Wiffend beichränft 
bleiben bie ber en Univerfität nicht gelcen 
werben. ch hi orlefungen wird jedermann 
geſtattet * 

(Der unglüdliihfte Mann der Wehtlebt 
= ae —sA lebt a ai a 38 
urüdge) ebt feine Schwiegermutter n I 

v6 ahre alt, it und trinkt mie vernäntüge 


aber burdı * ewige — 
gegenüber fie, * 
7.6 bie jum — waſchãch aa "Seiser 





Heer Oeeat Meblattd 1mc Saririttern 
1 
* — wird: dann im Men 
durch das Leos im fieben Abtheilungen 
ud gleicher Zu getheilt, Die —* 
en beſte hen f bis die Kammer auf einen 
15 Unterfhiften underftüßten Antrag ihre 
Erneuerung beichlieht. 
jeder Abthei⸗ 


mögliäft. gleide 


Seitens ber Regierung, oder lest bon Seite eines 
Mitgliedes der Abtheilung Einſprache vor, To it 
der Sachverhalt der Kammer zur Entiheldung 
vorzulegen. MWahlbeanftandungen, melde  jpäter 
ala zehn Tage nach der Erdfinung bes es 
md bei Nochwahlen, die während der Seifen 
flattfiden, nad Frefiftellung bes Wahlrgebnirfes er= 
isigen, bleiben unberüdfichtigt. Die zu Abgeord- 
neien Gewählten treten fofort in die Kammer und 
behalten im derſelben bis zur LUmgiltigteitserfläs 
rung ihrer Wahl Si und Stimme. Mile von 
der Kammer felbft zu volljiehenden Wahlen finden 
in öffentlicher Sigung mittelt Namensaufrufes 
und durch Abgabe nicht unterfchriebener Stimme 
zettel Matt. Nach geihehener Berloojung wählt 
die Rammer im Öffentlier Sigung einen Präfie 
denken und einen Bicepräfidenten in geſonderten 
Bahldandlungen dur Stimmzettel nad abfoluter 
Mehrheit. (Folgen aus dem Gejeh über den Ge 
ihäftsgeng des Landtags vom 19, Yan. 1872 
die befannten Beitintmungen, durch welche für die 
Jatunft eine Präfidentenwahl mit unentſchnedenem 
Krjultat ummöglih gemacht wird.) Im einer ein« 
yon Wahlhandlung erfolgt demnähft nad rela- 
tier Stimmenmehrheit die Wahl von vier Schrifte 
führern. Die Beihenfolge der Schriftführer wird 
durh die Stimmenmehrheit und bei Stimmen» 
gleihheit durch das Loos beitimmt, Der Präfi» 
dent und der WVicepräfident werden zu Anfang 
ener Legislaturperiode das erſte Mal auf bier 
Boten, dann aber für die übrige Dauer der Sej+ 
fion gewählt. In den folgenden Seſſionen einer 
Legielatut periode erfolgt Die Wahl jofort für bie 
ganze Dauer der Seſſſon. Die Wahl der Schrift« 
führer geichiebt für die Dauer jeder Seſſion. Das 
Tirectorium beſteht aus dem Präfidenten, bem 
Brrpräfidenten und den beiden erften Schriftfühtern, 
Rod der Wahl des Directoriums werden folgende 
Ausigüfe gewählt: 1) für die Geſchüftsordnung, 
2) für Gegenſtande der Finanzen und Staald 
ihuld, 3) für Petitionen, 4) für Unteriudhung von 
Kidwerden wegen Verlegung der Verfafjung. 
"Eoferme die Kammer deſchlietzt, konnen auch Rän- 
de Ausſchüſſe Für Gegenitände der Juſtiz, ber 
intren Staatsverwaltung und des Handels und 
Verkehrs gewählt werden. Die Wahl ſonſtiger 
Ansihüfe erfolgt nad) Beſchluß ber Kammer, 
melde auch die Zahl der Mitglieder der einzelnen 
Ansihüffe beitimmt. Die Mahl der fländigen 
Ansihife erfolgt nah Beihluß der Kammer nah 
tlativer Stimmenmehrheit in einer einzigen Wahl · 
bendlung für jeden Ausſchuß. Alle anderen Aus 
uſſe werden dur die Abtheilungen gewählt. 
arratfungögegenftände, deren Vermeifung an cinen 

Ausihug in der Verfaifung oder im einem ſonſti ⸗ 
gen Geietze vorgeſchrieben oder bon ben Staats 
winiftern beanteagt ift, müſſen der Vorberathung 
and besichungsweiie Beſchlußfaſſung im einem Aus 
Zuſſe unteritelt werden. Ude anderen Vorlagen 
der Regierung oder Anträge von Mitgliedern bat 
die Kammer zur PVorberathung in das Plenum zu 
verweilen, Ale Regierungsvorlagen und Anträge 
find zugleich nach ihrer Einbringung durch ben 
Drud zu vervielfältigen und den Kammermmtglier 
dern, fowie gleichzeitig den Vertretern der Staais · 
Trgierung zuzuſtellen. Die Kammer kann nicht 
früher in bie Berathung einer Regierangsvorlage, 
eines Antrages ober Ausſchußberichtes treten, als 
dis von dem Tage ber Vertheilung an die Dit: 
glieder zwei volle Tage verflojien Ausnah · 


men hiebon kännen im dringenden Fällen unter 


Zuftimmung der Regierung durch ausdrüclichen 
—E⸗ gemacht werden. (Schluß Folgt.) 


Franfreid. - 

ar Paris, 28. => Der ag a. 
a in immer noch — 

— wenn ſich auch die 
beruhigen icheint. Se m —* 
—8— — alion in der Nationalverſamm · 

lung tommen, da Minifter Lefranc heute in 

befriedigende Erllärungen abgeben fol. 






- | &nnland wird 


rſchlag de En Shut ri 
—2 — — 

17 * * endlich 
beſchloß, die Miniſier de n und der Juſtiz 
borher zu hören, ehe —— Berathungen 


—— 


hren Beſtimmungsort angelangt, hätten fie 
Ze ſich durch die rare Menge durchzudrin · 
gen, aber auf dem Heimweg drohte ihnen noch 
gröhere Gefahr. Im Lille mar am Bahnhof eine 
ungeheuere Menſchenwaſſe veriammelt, um die are 
tommenden Royalıften mit Geſchrei zu embiangen 
und die Directiom jah fih auker Macht, die Ans» 
fteigenden zu beihügen. Dan lieh deshalb den 
Zug eine Strede vor der Stadt halten, und bie 
Infaffen fuchten auf Umwegen und im ſtrömenden 
Argen ven Weg nad ne Wohnung. 

Bel 


8 

Ein nad Antwerpen gefanbier Berichterftatter 
der Times bejchreibt das Aeußere des Grafen von 
Ehambord folgender Maßen; Der Graf iſi cher 
Hein als groß, breitſchultrig und wohlbeleibt, und 
fhleppt beim Heben das rechte Bein mit auswärts 
geiwendeten Sehen etwas mad. Ber Kopf ift oval, 
oben kahl, bat eine hohe Stirn umd fpärliches fri« 
nes braumes Haar, welches gerade binabfält auf 
feinen ftarlen Naden. Der Bart ft blond, etwas 
ſpitz zugeſchnitten und ſchon einiger Maßen gran. 
Der Mund ift ausdrudsvoll. die Stimme Hang: 
voll und angenehm, und jeine gemöhnlide Halt» 
ung ift etwas nach reits vorüber gebeugt und die 
Hände auf dem Rüden zuſammengelegt. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


It Aus Der Dorberpfalj, I. Mär. ie und 
befannt, iſt es im vielen Gemeinden beſchloſſen, dem 
chrenden Andenken theurer Opfer bes lepten Krieges 
in den befreffenden Kirdien Gedenktafeln mit den Ra: 
men dev Gefallenen zu widmen und machen wir tm 
Interefie dieier ichönen umd nachahmum gowerthen Sache 
darauf aufmerfiam, dab, wie uns ein Freund mit; 
tbeilt, gegenmärtig auf dem Gifenbüttenwert Eiſenderg 
der Herren Gebrüder Bienantb mehrere jelcher 
Gebenttafele in @uheiben mad, einem eigens angefer 
tigten Modell ihrer Vollendung nahen, welche der 
äukerft geibmadvollen Autführumg wegen, broncirt 
mat vergoldeter Inſchift, dem beutichen Reichvadler 
und Mriegs:fmblemen sc. um je mehr der Empfehlung 
werth fein bürften, ald der Preis, weicher bafür geitclit 
wird, ein verbältnihmäßig jchr nicherer * 

Bon der Sidinger Sohe Miy. Go 
darf nicht unermwähnt bleiben, daß die Hahfrane radı 
Pierten. bei und gegenwärtig eine ungewoͤhnlich große 
il. Fat jede Woche finden ſich Käufer ein, die meiften 
aud ber Gegend über dem Bruch; und aus der Border: 
pfalz. Wenn auch bie und da cın Käufer nicht finder, 
was er nadı jeinem Geſchmage ober Bedarf ſucht, se 
verlaffen doch bie meiſten befriedigt unjere Gegend. 
Gewiß werden die Race⸗Pferde, mie man fie Gier nur 
hat, immer mehr Anerkennung finden und die Käufer 
anloden. Die Iweibrücker Race ift ja ohnedies eine 
anerfannt ante Race. Sie liefert au6dauernde harte 
äugplere und edlen, Schönen Nettihlag. Der Züchter 

alt auch bet uns bie Züchtung diefer Race für die 
eh Mögen daher Vedhaber, melde bie: 
her unierer Gegend fern —— jmd, künftig nacht 
verfehlen, auch cinmal behnje Antaufs hierher zu kom: 
men. Gie werben gewiß ebenio bejviedigt, wic ſchon 
fo viele, nd 2 wieder verlaffen. 

2. Zebr, Der —— — 
der plä Sahnen hat in jeiner Eikung vom 2. die. 
te, leſſen, bab für bie Yandaus: Imeibrüder Bahn 
babier cin newer Bahahof angelegt werde und zwar 
ſoll derjelde auf den Wiejeu_gmiichen bier und Bubens 
hauſen bergeitellt werden. Die neue Bahnlie joll dann 
vor dem Kirchhof Über bie Irheimerfiraße und mit ei; 
nem jebr tiefen Ginfhmitt durch das Terrain hinter ber 
Gefangenanftalt herum bis zur — = Jg 
werben. 


Won dem bisher in Referne —*;8 Het ber 
durch dad Reichsgeſez vom 2. Juni v. J. für Gemäb: 
rung von Beihtlien an —— und Landwehrman⸗ 
nner bejtimmten Summe treffen auf die Pialy 947 
fi. Der Ehlußtermn für Einreichung der nachträglis 
den Geſuche ift der I. Mär. 

Durch Bermittelung des Hrn. Negierungspräfidens 
ten der Pfalg wurden der in jehe düritigen Berhält: 
wifien lebenden Iagnersrolttwe Barbara Bayer von 

oben, - einpiger Sohn nnd Gxrnährer ald Sol: 
bat bes al, bayer. 6. ‚Infanterie-Regiments vor Paris 
am H. ee: 150 gefallen if, an une Ügung 
von BO Guppen 4 4 ben vom beutiden dereine 
uw Bradſord * fügung geitellten -1 durch 
8 — ftee des bayerıfı Landestilfevereiue 

Laut amtlicher Betanntmachung if bie Maul: und 

nunmehr teren Gemtinden 


Rationalverfammiu 
hatte geftern eine 
gingen aber jo wei 







f a Si Die Königin von 
Mär hier Fr um im ber 
Vila Delmar ihr Hoflager aufihlagen. - ⸗ 
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Yerloofungen. 


ntfurt, dr, Bei ber heute ebab- 
ten Ei 4. —S — —* fol: 





get öhere Preiſe Rr Ab Sn fl, 
142 ns Ar. ion, - Jar a0 
Hr. 52 mb 3 de „ we. 17717, A079, 
19752 und ie 1103 

* rs 


(TZelegramme) 


"Münden, 1. Mär. Heute frühe wurde 
der Rrdacteur der „Neuriten Rachrichten“ auf offe- 
ner Straße von einem Individuum thätlich ange» 
griffen, wie v.xrfichert wird, wegen des Vorgehens 

en dir 1ogenannte Dachauet Banl, Der Ihäter 

daun don Vorübergehenden ergriffen und dei 
—* übergeben morben. 

München, I. März Abgeordnetenlammer. 
Die geſchaftsmaßigen AbtHeilungsverloofungen und 
Ausihußwablen wurden vorgenommen uub zu brit« 
ten und vierten Schriftführer (nad) Neberinkunft 
ber Parteien) die torlichrittlihen Abgeordneten 
Kaftner und Lois gewählt. Der Geſehentwurf 
über Wiederaufnahme der Grundrentenüberweiſung 
an die Abloſungskaſſe it an einen aus 14 Mit» 
gliedern beitchenden Ausſchuß, der morgen gemäßlt 
werden fol, vermwiefen. — Mit dem 1. Dftober 
werden die Appellationsgerichte don Unterfeanten 
und der Oberpfalz aufgehoben, und der Sprengel 
der eriteren nach Bamberg, der der leßtern nad 
Nürnberg zugetheilt. Der Ausihuß der Kammer 
bat ſich ſchluſſig gemacht, Hchaltserhögungen joll» 
ten bis zu 3000 FL., im Juſtijdienſt bia 3300 fl. 
ftattfinden. 

Stuttgart, 1. Mär. Einer Einladung 
des Königs folgend, trifft heute Abend Gkmcral 
Werder hier ein. Die Stadtbehörden werden ihm 
eine Begrüßungs: Teputation zuſchiclen. 

Bern, 1. März Bundesratb Dubs reichte 
der Bundesverinmmlung jeine Entlaſſung ein, weil 
er nicht einverfianden mit der centraliftiihen Ridhe 
tung der Verfaſſungsrebiſion ſei. 

Paris, 29, Febr. Geftern unterzeichnete 
Graf Arnim mit dem Finanz: Dinifter Bouner- 
Quertier den neuen Vertrag,’ welcher die Beſtim 
mungen verändert, die Für bie Zahlung der vierten 
halben Milliarde durch den Verttag vom 12. 
Oftober feftgeiegt waren. Frankreich wird am 1. 
Marz 80 Millionen und vom 1. bis 6. März 
den werfallenen Reit von 330 Mill. gegen 5 pGt. 
Disconto zahlen. 

Baris, 29, Febr, Das Gerüht von einer 
bevorftchendei Anleihe Hat heute einen Rüdichlag 
auf die Börje ausgeibt. Doch ift es nit wahr- 
ſcheinlich, dag ein Gejegentwurf über eine Unleihe 
fo bald eingereicht werden wird. Man berfichert, 
es beitehe eine mertlide Annäherung zwiſchen Ihiers 
und dem rechten Gentrum, 

Berfailled, 1. März Die Commiſſion 
für den Lefranc'ſchen Unttrag bat geftern den 
erſten Artilel berathen. Morgen tritt fie abermals 
jzuſammen. Wie verſichert wird, ſt die Stimmung 
gegemjeitig verſohnlich. Zwiſchen der Regierung 
und den latholiſchen Deputirten fol in Bezug auf 
die morgen ſtattfindende Berathung eine Berläns 
iz fein. 

ailles, 1. März. Die Berathung ber 
——— * it von Neuem vertagt. „Gar 
zeite France verſichert, Joinville und Aumale 
würden in die Grade eines Vizeadmirals ep Die 
vifionsgeneral3 wieder eimgefegt. 
onden, 1, März. Der jung Dann, 
welchet das Attentat auf die Königin verſucht hat, 
beikt O’Eomnor. Die Piltole, von alter Gonftruc+ 
tion, mar nicht geladen. Der Berhaftete erflärte, 
er habe ſchon beim Dankfefte ER jih der Kb⸗ 
nigin. zu 


” Berantwortlider ebarteur: Otte Fleifgmann. 


Holzverfieigerung 
aus 

Staatswaldungen des Reviers 
Bamflein. 

Wonteg, den 4 Wärı 1872, bes 

Sc ——— 
m Walde he 
2 Kiefern Etämme 2 L. 


» P —5. Cl. 
115 „  Eparıen. 
4. Biden EC 
BD . u GL 
140 Ster fiefen Scheith 
8. ri rügelbely. 
5 nr Stedtel 
* © 
2 Stüd „ — 
Kaiſerolautern, den 12, Februar 1872. 


Königlides Feritamt, 
Drebter, 


Licitation. 


18) Mittwod, den 6. Märy nädt: 
Bin, Mittags Uhzr, zu Weilerbady 
in der Wirthebehaufung won Johannes 
Boflong, werben auf Auſtehen von: I 
Anna Maria Diebeld, ohne Gewerbe in 
Weilerbady wohnhaft, ſich dermalen in 
Mußdach aufhaltend, Wittwe des in Wei: 
lerbad; verledten Ludwig Mayer; und II, 
ber Kinder biefer Eheleute Mayer, be: 
ren beren Reprälentanten, als: 
) Zubwig Hager, Mepaer in Mußbadı 
wohnhaft; 2) Die Hinder und Hepräfens 
tanten bes zu Kaiferdlautern verlebten 
Sohnes Jakod Mayer, im Leben Bäder, 
ergeugt mıt beffen Binterbliebemen, gewerb⸗ 
los allda wohnenden Wittwe Sophie, 
geborne Schud, al: a. Anna, b. Sophie, 
ec. Ludwig, d. Pbilippine und e, Wilhelm 
Mager, alle minderjährig und gewerblos, 
vertreten durch ihre genannte Mutter als 
Bormünderin und den genannten Lud— 
wig Mayer als Beivormund; 3) Ichans 
ned Mayer, Megger in Dürkheim wohn: 
kalt: 4) die Rinder der werlebten Tochter 
ofina, geborne Mayer, weiland Ehefrau 
von Georg Schule, Mepger in Hupperts: 
berg wohnhaft, ale: a. Yubwig und b. 
Cart Schulb, beide minderjährig und ohne 
Gewerbe, welche ibren genannten Vater 
gum Bormund und ben genannten Johan: 
nes Mayer zum Beivormunde haben, 

37 Deyimalen Ader, Bann Weilerbach 
und 19 Dezimalen Wiche im Bann 
Rodenbach, 

öffentlich abtheilungehalber in Eigen ver: 
fteigert. 
aiferslautern, den 17. Februat 1872, 
Ilgen, fol. Notär. 


J 
Licitation. 

107) Mittwoch, den 6. März 1872. 
Mergens 8 Ubr, zu Erfenbad in der 
Bohrung des Vaters Milbelm immer: 
mann, werden burd ben biegu commits 
tirten tal. Notär Friedrih Ilgen in Hai: 
kerölautern abtbeilungohalber öffentlich 
in Eigen veriteigert : 

1 Zagwert 51 Dez. Ader im Bann 

Eriendach, in 2 Parzellen. 

Eigentbämer dieſer Objelte find: IL 
Wilhelm Zimmermann, Leineweber und 
Aderemann ın Erienbad; wohnhaft; und 
11. defien mit feiner verlebten Ehefrau 
Anna Maria Henn erzeugten Ainder, ald: 
41) Heinrich Immermann, Gärtner in 
Lowierille ın Rortamerifa wohnhaft, 2 
Wubem Zimmermann, Halteftellevers 
mwalter in Haſel wohnhaft, 3) Anna 
Maria Fiumiermann, gewerblofe Eheftau 
von· Carl Ebling, Fabritarbeiter, beide in 
Grfenbad wehnhait,; 4) Magdalene Zims 
mermann, noch minberfährig und gewerb- 
los, melde ihren gmannten ®ater zum 
Vormund und den su Kapıpeiler wohn: 
baften Aderemanı Bilhelm Weißmann 
yum Beivermunde Hat. 

Aaiſerslautern, den IT. Februar 1872. 

Ilgen, !al. Notär. 


Wrede - Stiftung. 
Sonntag, den 3. März, Vormt⸗ 
tage 11 Uhr, im chemiſchen Lehrſaalt der 
Kreiögewerbichule. 
Ru, über bas Gifen, deſſen Erze 
u. |. m. 


Dr. W. Medicus. 


Gewerbe- Verein, 
Eigung Somjtag, den 2 Mär IHM. 
* — — 
at bi hule. Feuer⸗ 
Here ee Hürden von 


Varsorgungs-Anstalt 


V 


120.52) Wentag, dem 1, 
a era ED 
um 
bie Stabtgemeinde Räifers —S 
——— 
mer 3623, eine 
vom A’ Tagiverf Wiejen, —F 
figen Banne, im Neumoog ale: 
_ „neben ber Yauterftrahe, 1 
Diejed Terrain eignet ſich wegen fein 
Änftigen 2age, gamy in der Nähe i 
tabt, neben einer fisquenten Berlehn 
ftraße umb von ber Lauter und dem RR! 
telbache —*6 ganz bejonders jı 
Anlage eines größeren Ctapliffements, 
‚ Plan und Berfteigerungsbebingung 
liegen auf der Auite ſtube des Umterns 
neten zur Einſicht offen. 
Kalfer&lautern, den B. Sense —E 
Sartmann, kıl. Rotär. 


Mobilienverfteigerung, 
189,21) Mittwoh, den 6. Mr 


Pfälzische Eisenbahnen. 































Dekanntmahung. 


18,22) Mit dem 1. März l. 3. gelangt fir die direlte 
Beförderung von Gütern, Fahrzeugen, Iebenden Thieren und 
Leihen im Verkehre zwiſchen Stationen der Gijenbahnen in 
Elfaß-Lothringen einer- und Stationen der Pfälzifhen und 
mehreren Nahbarbahnen anderfeits via Weißenburg, Saar- 
gemünd und Forbach ein direkter Tarif zur Ginführung, von 
weldhem (Fremplare zum Preife von 42 . pro Stüd bei un- 
ſeren Gütererpeditionen bezogen werden können. 


Vom gleihen Tage ab werden die im internen Pfalziſchen⸗, nn — ei ben Pe 


im Saarbrüden-Hefien- Pfälziihen-, im Heſſiſch-Pfälziſchen⸗ umd 
im N tn Sat he für Transporte von und 
nah Gljah-Lothringen derzeit beftehenden Tranſitſätze der 


rachtfuhrmann Nitolaus Brizallı 
wegen Beſchranlung feines —8 
erg Öffentlib in Gigentum te 


eigen: 
2 Fubrpferde, 1 smweifähriged Tokle 


Station Weißenburg aufgehoben. L trädtige Kuh, 2 grobe Yak 
In Weiterem erlöſchen bei Ginführung des Südweftdeut- wagen, 1 @ribe Dung, Binte 


Ketten, 1 große Veiter, 1 £te 
tarren und fonftige &onenfiiax 
Speyen, den IN. Februar IKT, 
Sofeus, Igl. Notär, 


Müller & Brück, 


Kohlenhändler am Bahnhof Kaisersiantn 


bringen biermit ihre Rieberlage in sin 


Sorten 
Kohlen 


in empfehlende Crinnerung. (14141 


130,102) Es finden gu Oftern ie 
Venfionat der 


Garolinensehule, 


Frankenthal, Rheinpfalz 


einige junge Mäddıen Aufnahme. 
Gelegenheit ift gebeten yur Worbereitum 
für das öffentliche Pehrerineramen. 
Profpecte und eingebendere Rachtia 
bei ber Borfieberin 


Louise Braun. 


ihen Verbandstarifes die Tarifiäge für Bafel via Weihen: 
burg, welde für den Güterverkehr mit Ludwigshafen, Neu— 
ftabt und Speyer im Tarife vom 15. Yuli 1871 enthalten 
find, 

Zudwigshafen, den 26. Februar 1872, 


Die Direction, 


von .Jaerzer. 


Wissensehaftlieh-Literarischer Verein. 


Berfammlung Montag, den 4. März, Abends 8 Ahr: 
Bortrag des Herm Prof. Ripeiller über: „Die Zölle" mit De 


monftrationen, 
Der Ausschuss. 


Die hewerdasslalla 


am Schillerplatze hier, 


feit Kurzem etablirt, empfiehlt zur geneigten Abnahme bei fehlen Preifen: 
Mösel für ganze Hauöhaltungen, ſewie verſchirdene Henenftände, welche 
ſich dazu eianen; Eattlers und Bolftermwaaren ; feine Reit-Sättel :c. ; Kleider 
für Nedermann, Schuhe und Etielel ın fernbafter Waare: Sciler-Raaren 
in großer Auswahl; ferner: Nachttichplättchen und Waſchtiſche Aufſade aus 
Marmor; Acchheerdbe neuefter Gonftruftion; ſeuerfeſte Kaſſaſichränke; Band» 
saffetten, Waagen, Gewichte, Fabrikglocken; Näb:, Waſch und Futterfcdhneid: 
maſchinen; Flaſchengeſtelle und callforniſche Pumpen; aud alle Sorten 
Blumen jomte Grab: Monumente. 

Die Verfaufs:Summe jeit Gröffnung des Geſchäſtes beträgt 10806 fl. 3 fr, 


* 


Raiferslautern, den MFebruat INTE 
Der Ausschuss der Gewerbe-Halle. 


4,3) Neben, ber am ber litchlichen Bewegung der Gegenwart Antheil 
nimmet, wird die jert 1. Januar IST in Stuttgart ericheinende 


Wohenfhrift für die Heue Kirche, 
redigirt von Prof, Dr. R. 2. Zafel, 


empfohlen. Dieſelbe Hat ſich die Aufgabe geftellt, das Relisionefyitem der Neuen 
Kirche, wie ſolches and den Schriften Emanuel Smwebenborg’s entwidelt wird, 
mebr zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, und ſind ihre Spalten vorzugsweile 
einer populären Beiprehung der hieraus geſchöpften erhabenen Lehren gewidmet. 

Das Blatt umfaht 5 Seiten Onart und foitet bei freier Jufenbung 4 fl. 
oder 2 Thlr. ID Sar. jährlid und I fl. oder 1724 Ser. vierteljährlih. Man 
abonnirt dafür bei allen Poftämtern, ſowie bei dem Kerausgeber, J. &. Mitt- 
nat, Fhlandarahe Nr. 25, Stutigart, Probeblätter werben auf Verlangen 
verabfolgt. Shen erfdienene Nummern können an Abonnenten noch ge: 
ejert werben, 


142,1) 





In der dammgarnfpinnerel im 
den noch einige braße Im 
Leute ale 


Sortirleßrlinge 


angenommen. (1145 


Geſchäfts-Empfehlung 


1522) Der Untergeichnete, in 
Müblftraße bei ‚Herrn ‚smebrich bee 
mwohnend, empfiehlt ſich als 


Schuhmader 


gu allen vorfonmenben Arbeiten. Zuglee 
eat er feinen geehrten Kunden 
‚Freunden an, daß er bie fommentat 
Märg jeine Wohnung verändert und W 
Here Stabtauffcher Hüttenberget it 
den Ketten zieht. 

Adam Rebling, Schuhmakı- 


Rür Ausstalhungen 
onstickte Streifen & EINS 


ü Meter von 15 Fr. an > 


Laien. Julie Roll Bike 
Wechſel 


nad allen Rahen der vereinigten sn 
tem von Nordamerika jiud zu det 
ligfen Eurjen zu erhalten bei 


27m) 


5 em, . 
Beitungs = Erägeril 


td 


11834) 





Allgemeine 





Großherzogthum Baden. 5 
Gegründet im Jafre 1835, 


Kapitalvermögen am Scluffe des 1870: 9 9 
Die auf egenfeitigteit Venen Meet un ſchli enden —— 
[;! unb Beben 












8 6. wird geiucht von ber . 
ee Doonit, erthelt Ser untergeichnete Bertreter ber —* in Faifers tautern Srpehifion der „Rrälilden FF" 
— Ber 1. Borftemd. | 663,2) P Louis Fleisch — * 
Buchdruderel, apjer in Retferklautern. 





Plälzisch 





2 erſcheini unb wird mit ben allen Thellen der 
— mit dere —— 


mit derſeiben 1 


* 30 fr, in 
„Piätzifgen Poh* im ver Bu von 


k, 
ern 


Nro. 63. 


Pe! 
. 26 fr. inel. Trögeriohn. 


h . Br 
Srrrmann Rayiı Erifisplag. — Imierate werben mit 3 fr. die Alpaltige Bett ober beren beredimet ; 
Inferiren entſprechendert Saba = . autwartigen — — nehmen für die —8R ren 


Kaiferdlautern, Sonntag, den 3. März 





"WET Aluch für den Monat März wer: 

den um den Preis von 30 Kreuzer Ber 
Rellungen bei allen kgl. Poſtexpeditionen 
angenommen, 


* Die Lage Belgiens. 
Die Boltsbewegung im der belgiihen Haupt 
fiadt war nicht etwa gegen die Politif des Minis 
fieriums, ſondern gegen etliche Mitglieder befjelben 
gerichtet, die fich ſiarl an dem berüchtigten Kandel 
des Schwindlers und Betrüger Qangtand-Dumon- 
ceau beiheiligt Hatten, welchet das Capital zu 
„Hriftianifiren“ vorgab, Der König fühlte wohl 
aud, wen der fittliche Ingrimm bes Volles galt, 
und jo ließ er die lärmenden Gruppen nicht mit 
Gewalt auseinander jagen, fordern er wechſelte 
fein Minifterium, das jedoch, getreu der conftitu 
tionellen Praris, wieder aus der Kammermehrheit 
genommen wurde. Damit war dem öffentlichen Ger 
wifen Sühne gewährt und Stille, nur zeitweilig 
unterbrochen durch das Intermezzo in Antwerpen, 
trat an die Stelle des hochgehenden Sturmes. — 
Bei biefem Frieden wird es jedoch nicht bleiben, 
es ſteht noch Fir dieſes Jahce ein heißer Kampf 
in Auafiht. Die Hälfte der Rammermitglieder 
hat auszuſcheiden und die liberale Partei ift ent- 
ſchloſſen, mit allen Kräften den Streit aufzunehmen 
und die Scharte vom Jahre 1870 auszuwetzen. 
Ob bieß gelingen wird, ſcheint zweifelhaft, da die 
Liberale Partei nicht einig iſt, umd einer eng ger 
ſchloffenen, energiichen alftramontanen Partei gegen« 
überftebt, welche ihrem Haupte, dem Erzbiſchof von 
Mecheln, blindlings gehordt. 
Die liberale Partei Belgiens zerfält in 3 
Fraftionen und die Hauptaufgabe ihrer Führer 
muß fein, dieje vor Ausbruch des Wahlkampfes 
unter einen Hut zu bringen. Die vornehmen des 
Ligen und Patricier der Linlen nehmen etia bie 
Stellung der Whigs in England cin, bie in mandem 
Lande Europas zu den Gonfervativen zählen 
würden. Das zahlreiche Kleinbilrgertfum, das vor 
Allem Trennung der Kirche vom Staate, obligar 
toriſchen Unterricht und allgemeine Wehrpflicht auf 
fein Pronromm geihrieben hat, läßt ſich etwa mit 
der preußifchen Foriſchritisbarici vergleichen. Dies 
zu fommt nod die Arbeiterpartei, welde theilmeiie 
den Grundjägen der „Internationalen“ anbängt, 
aber unter gewiſſen Gonceffionen mit den andern 
Liberalen Himmen würde. Ob der Geld- und Ge 
burtaadel ſich hiezu verfteht, bleibt dahin geſtelll. 
Es dürfte ihr hiezu ernſtlich gerathen fein, da bie» 
von der Sieg über ben Ultramontanismus und bie 
Mühlereien det Socialismus bedingt Äft. 
Mas das belgiſche Schulweſen betrifft, jo ift 
es im Ganzen emas befier als das franzöfiſche, 
bat aber denmod feine großen Mängel. Die Maj- 
fiihe Bildung wird gegenüber dem materialiftiiden 
Zug der Zeit vernadläfigt, der Unterricht iſt biel- 
fad nur eine Drefjur, und namentlich über den 
Zuftand der im den Händen von petits freres bes 
findfichen Vollsſchulen wird bitter gellagt. Das 
Höfterlihe Internat und das Epionirfyflem üben 
einen fhlimmen Einfluß auf Sitte und Gharafter 
und nicht jelten fallen folde freres wegen un« 
natürlider Vergehen der Strafgemalt anheim. 
Nicht beffer ficht es mit dem belgiſchen Milis 
tärmejen. j 
Es herrfcht im demfelben noch das verderb ⸗ 
liche Einfteherigfiem. Der reiche und gebilbete 
Belgier lauft fi feinen Mann und fo lommt es, 
daß die belgiſche Armee vielfah aus berlommenen 
“ und verfoffenen Eubjelten beftcht, die aus dem 

Einfehen und Defertiven ein Gewerbe machen. 
Auch) fonft iraten bei Gelegenheit ber Mobilmach · 
ung im Jahre 1870 ſchwere Gebreden im dem 
Verpfiegungsipftem ans Licht. Bewegen drängt 


die Pinfe mit Macht auf Einführung der obliga= 
toriſchen Wehr licht, und aud der —V Kriegs · 
minifter hat?» *"ür ausgeſprochen. nz; Bel · 
gien wunſcht Selbftftändigteit zu behaupten, 
und zu diefe. z,orde eine wohl ausgerüftete und 
disciplinirte Armee don 100,000 Mann zu befigen. 
Uber es if nicht eiwa Deutihland, gegen das 
man ſich ficher Äellen möchte, fondern vielmehr 
Frankreich, das man argwöhniſch beobachtet, über 
deſſen Abſichten jo mandes im legten Kriege ver 
dffentlihte Dokument aud dem verftodteften Fran» 
zoienfreunde die Augen geöffnet hat. Auch Belgien 
fühlt, baß es an Deutihland einen uneigennübe 
igeren Freund befigt, als an Frankreich, das feine 
Schittzlinge gar zu gerne in feine Arme zieht. — 


Politiſche Ueberſicht. 


Wie öffizios gemeldet wird, ſollen ſämmt⸗ 
liche Mitglieber des Bundesraths auf Mitte 
März zur Feſtſtellung der Reichstagsvorlagen 
berufen . werben. 

Der „Reichefanzler veröffentlicht ein Gele, 
betreffend bie Erweiterung der Feſtungen Met 
und Straßburg und die Beſchränkungen bes 
Grundeigenthums in ben Umgebungen der Feſi⸗ 
ungen EljaßLothringens ſowie ein Geſetz, ber 
treffend die Einfegung außerorbentliher Come 
miflare zur Verwaltung einzelner Gemeinden 
in Eljah-Lothringen. — Se „Rreugitung“ er 
fährt bezüglich ber von dem Blättern der Res 
gierung zugeichriebenen Abſicht, von der Theil 
nahme an dem Religionsunterrichte zu bispen- 
firen, daß es fih nur um ben Religionsunter 
riht auf ben Gymmafien unb nur unter ber 
Roransfegung handelte, daß genügenber Reli 
gionsunterriht ertheilt und — — wird. 

Durch die neue Regelung der Auszahlung 
ber vierten Halbmilliarde an Deutichland ger 
winnt Franfreih 5 Millionen, während &r« 
fteres um fo viele Moden früher zu feinem 
Gelde fommt, was im Hinblid auf die Lage 
Frankreichs immerhin etwas Beruhigendes ift. 

Im engliihen Unterhaufe ftelte Has 
viland»- Burke die Frage, ob es wahr jei, daß 
der ſtellvertretende Gommifjarıus Cowan nad 
vollftändiger Unterdrüdung bes Kula-Aufftandes 
50 Gefangene biugeridtet babe, worauf ber 
Unterjtaatsjecretär für Indien, Grant Duff, die 
Thatſache der Hinrichtung beftätigte, jedoch hin— 
ujegte, daß dieſelbe ohne Genehmigung bes 
General-Gsuverneurs Statt gefunden; die Ne 
gierung erlieh ein Verbot gegen die Wieberhols 
ung ähnlicher ſummariſchet Hinrictungen. 
Auf eine Anfrage Disraelis antwortete Glad⸗ 
fione, daß die americaniihe Antmortsnote am 
1. März in NewsVork abgegangen fei. 

In der Sihung der italienijhen De 
putirtenlammer vom 28. Febr. wurde vom Kriege 
Pinifter Ricotti Magneni eime Vorlage wegen 
Bewilligung eines Credits von zwölf Millionen 
eingebracht, von melden vier für Ausbilbnng 
der Soldaten ber erften Kategorie, vier zur Bes 
ſchaffung neuen SKriegsmaterials, vier zu mili- 
tärijchen Bauten verwenbet werben follen. Bon 
ber Regierung mwurbe für bie Berathung die 
Dringlichteit gefordert. 

In die Beziehungen zwifgen dem h. Stuhle 
und der portugiefiichen Regierung ift neuerdi 
wieber eine gewiſſe & eingetreten. Es 
handelt fi Dabei um Zerwürfniſſe bezüglich der 
biſchoflichen Stühle im den indiichen Eolonieen. 
Die Gurie erhebt im dieſer Sache Anfprüche, 
auf melde ein liberales Minifterium nicht ein · 
gehen - zu lonnen — Der liche Run ⸗ 
dus in Liſſabon, Migr. Oreglia, durch feine 
allzu eifrigen Umtriebe fih bei ber bortigen 





Regierung jo mißfiebig — beß bieſelde 
bereits ben Gedanken dem i 
Sie m Aalen gefabt hat, demielben bie 


nn 
Provinzielles und Bermifdhtes. 


. Kaiferdlantern, 2 Min, Di . 
ch zahlreich beſuchte Gen ee 


—— beihlob heute einfimmig das Attien- 
apital der Bejelihaft um DOKU fl. yum Brhufe 


von Neubauten zu erhöhen. Den Befip 
IR 
nzahlung wird fpäter befi 
> Mus der füdlihen 9 Win. Feike 


Mittheilungen, daß mehrere Finwohner 8 

falſclich ale Ausgewiefene aus Bunte ne 
hätten und durch ihre @efuce bedeutende ummen 
Geldes aus dem Staatsjädel erhielten, fheinen ſich doch 


gu beſtãtigen. In Pirmafens fagt s 
dl St . Gendbarmerie auf * Sue ba = 


1 n Frangoten ihren Staatebe i 
u bringen. Bom Gelde wird mohl nice ehr a 
tommen fein, denn bier heißt es: wie gewonnen, he 
serronnen. Auch fol im un Robalben wegen Obigem 
eine ftarfe Gährung fein und man jei fehr begierig, ju 
erfahren, wer der Beranlaffer und Berfaffer diefer Be: 
truggeiuche fei, auf weiche bin unfere Staatsregierung 
felden Unterthanen fo bedeutende Eummen @eldes 
anmweifen lie. Doch hört man auch, dah mande von 
* —— er AR melchen fie ee 
aren, e mi jelten, weil i 
bei fol. Rentamte Arreit anlegten. eh 


— — — 
Handel, Juduſtrie und Aderban. 


Exrener, MFebr. Am Rhein hat mar mit be 
Einlaben von Kartoffeln besonmen. en ber Waffen 
ftand-günfliger wäre, würde die Na frage Bedsstend 
tebhafter fein; Bedarf ift am Nie n genug dor⸗ 
handen, Ber ber Hand wird fl. 1. 36 bie jl. 1. 45 
per Centner, an das Schiff geliefert, begahlt. Es gibt 
u Kuna viele Eigner, die zu biefem Preife looſchlagen 

* — (Br. 3. 
Borms, 1. Ming, Weisen pfälger Ri bs 
Kom 5 fl. 8 fr. per 100 pn. Berite 4 51.22 fr. per 
180 Bid. Hafer A. 0 fr. per I Pin. Spelj 
OH. — fr, per 10 Bit. 
Mainz, 1. Mä 


Durhfcnittsprei } 
A Bid. Waiyen echfchnittöpreife vom 1. Mä 


y. 

1 15 fl. 15 fi, Au Bi, Kom fü 
45 fr., 100 Pr. jte BF. 0 ir, Am: fer 
Po —4 Gerite Bf. D fr, Au Bir. Hafer 


Berlin, 1. Näry Deft. Erebitactien 10%), 180r 
Loofe 91. Staate dahn Fr Zombarb, 14. Italie 
ner 65% 188 Amen. Hl. Türten 48, Rhein. 
— KöinsWindener —. Numänier 49.  Galigier 
— Köln: Pindener &. —. Bösm. Wett. 117. 

Wien, 1. Miy, -Eredit 352 5. 18007 Loeſe 
108. 186er Loofe 147. 50. Lombarden 10. 8. 
Staatsbahn A —. Bapierrente 62. 4. Napoleons 
5 * Galister 262. 0. Frantob. 138. —. Anglob. 
LIE» FR 


2 
Raiferdlauterer Vietualien. 
Butter, 82 fr. per Bid, Gier 1 Stüd 2 ir, 
Kartoffeln 2 fl. — fr. bis Of. — fr, Heu 1.0 ir. 
Eh iR, HE üdf. — Fr 


Verloofungen. 

Rarlörube, 2. Febr. Bei ber heute fiattgehab- 
ten Seriengiefung ber grofih. badiſchen 35 fl.doofe 
wurden folgende Nummern agogen: 137 174 5448 
Sb 2 0 Te 7 115 1140 1152 
1368 186 1897 413 424 218 ZR0 3780 35 
3008 304 200 25 3478 3513 3614 4655 3684 3744 
3009 A093 4129 4145 4227 273 4322 Mil 4529 4895 
RS 4875 INU AS 3063 DA 5200 3223 FIT 28 
DS 4 Lan RN 
W306 U 6524 6527 6667 66 CE 715 TEE 74 
755 7666 7819 TEH und 3. 


Mitgetbeilt durch —— 
tgetbeilt ben J 
(Mitge) u * A Ahd. Mahla 


Bremen, 26. Febr. Das —— — des 
Rordd. Lloyd „Bremen“, Gapt. Willigerob, welches am 
10. ar von Bremen und am 1 Aebruar von 


Southampton abgegangen wer, ift , ben 24. 
db, M. alüdlid in ort * 

Rorbd, Lloyd 2 ẽeri — 
am 27. Januar von Bremen, am I. 


P Januar von 
De 
halten bier angelommen. j 


” Berantwerifidier Rebackwe: Otto Gleilgmann. 


äubiger | 





zekauntuachung. 


Die — Werkhätte der Kreisgewerbſchale betreffend. 
— Su an Ge E Eee det Betriebes ber mechaniſchen — der “|. 


ae brer Ausbi lb 9— — vr ee den Arbeiten, | 
ge 5 ihrer Au ung in ‚pra! rbeiten, fo: 
weit ed bie R — der Ber Den: 


ätte —— aufgenommen werden. 


ee Beiirten * —— 
I nm r 
—— öffentlid) abtbei 






Deyimalehı Nur 
I Hcdipeyer, in 6 Parzellen. 
Eigentbümer find bie finder und Erben 
ber allda verlebten Ehe: und Adersleute 








felben ift durch bie Einrichtung ber mechaniſchen ätte Gelegenheit — abe 
Arbeit das Dreben ber ned Ruby sen. und Barbara Ba 
ral 234 —* Frhr Bo) IH forsie bie —— der 8 Srmeife deren Repräfentanten, al®: 


1) Zouife Ruby, * ewerbe, in 
denthal wohnend, Wittwe von Heinrih 
in Bedheh, 9 Jehannes Auby, Aderer 
n Qodipege 3) die Rinder ber verlebe 
echter el fabetha Ruby, erzeugt mit 
An binterbliebenem BWittwer Heinrich 
Becker, Aderer in Hochſpeyer, a: Es 


Beneditt Beder, er “ 

in Rorbamerifa wendet 

Beder, Schneider, 

—6 dermalen in eier il⸗ 






triebsdampfmaſchine ıc., furz Alles das gu erlernen, was von einem tüchtigen 
Mechaniker verlangt werben muß. 
i de haben bieje Lehrlinge am dem Unterrichte ber gemerblihen fort: 
u er we ober nach Makgabe ihrer u; in ein —— —— |; 
cgen ber Gewerbſchule theilzunehmen, und en u genhei 
oten, auch ihre theoretifchen Renntniffe zu erweitern, woburd fie für beffere 
tellungen im en fpäteren Praris befäßigt werden 
egen weiterer Austunft wolle man Ab am den Borftand ber Merkftätte, 
den Bgl. Lehrer ber Mechanik, G. Lapal, menden. 

















Ebenoben, den 1. Märy 1872. 


| Jacob Keller, 
4 f. Abvocat:Anmalt in Yandau. AA 



























[ inerum Bas kgl. Bertorat der Breisgewerbfdjule, 
ern e_ —— 
——————— Gans —— die Kinder und 








Repräientanten des verlebten Sohnes 
Wilbeim Ruby, erzeugt mit beffen binters 
bliebenen, ohne % werbe in Hochlpeyer 
wohnhaften Wittwe Philippine, geborne 
** als: a, Johannes Ruby, Tagner; 
b. Heinrich Ruby, Bahnarbeiter; c. * 
helm Ruby, Maurer, dieſe drei in Sch 
[pe er wohnhaft; d. Philipp; e. Carl; 
bilippine, x. Jalob umb h, ei —* 
—*— dieje fünf noch minderjähr au 3 
gewerblos, melde ihre genannte Mutter 
jur Sormündern und ihren genannten 
2 nel Johannes Beder zum Beioormunde 


Samftag, den 16. März nachſthin, 
des Moramms 9 Uhr, im Gaſthauſe zur 
Voft, werden aus dem Neviere Haifers- 
lautern I nadıbegeichnete Hölyer verfteigert : 

u — — 3 —— 

Schlag Leyobero, & 
H eichene —— = 1 änitte 3. 


5% fieferne Stimme 2 Abſchnitte 3. 
5. EL und Sparten. 
= tiefere Ph den en. 
. Banmplähle 2. 2, 6L 
7 5 Ster adyen Wiffelbelg 4 El. 
46 — tnorrig und 


Jahrmarkl in Edenkoben. 


223) Ber Lataremarkt zu Edenkoben findet dieſes Jahr auf Sonntag, Mon⸗ 
tag und Dienftag, am [Ü., 11. und 12, nächftfommenden Monats März ftatt. 


Edenkoben, den 4. Februar 1972, 
Das Bürgermeifteramt, 
Ph. Arnold. 













ben, 
Raiferslautern, den 17. Februar 12 
Iaen, fal. Hlorat. 


Eine Magd, 


gejepten Alters, wird zur Unterftüpung 
der Hausfrau in allen hauslichen Arbeiten, 
in&bejondere in der Küdie und bei ben 
Kindern in cin prot. Pfarthaus gegen 
hoben Lohn auf Oftern geſucht. 
Weitere durch die Erpedition biekes 





16 „ Selen ee, 1 18 Meter 

. lang, zu Gartenzaunfteden. 

Kaiserslautern, den 8. Februar 1872. 
Das Bürgermeifteramt, 


2 






Laxr a * 
Geschäftsführer de Gewerbe - Ball ? 


+19 


Holzverfteigerungen 
im königl. Forftamte Pirmafens. 











1) 3u Pirmafens Dont den 7. sersli er (134,6,2 n A, 
zul, Du Wirmafene Deanerken, Dis 7. Kaiseı — rn Blattes. (16,44 
Baufe zum Yan. (Bcillerplan.) 5 





Frankfurter Börse 
vom I. März 1372, 


Bevier Lemderg. 
— *536* us Storred. 
y eichen Emm 2— —6. €. 





REITEN 









































108 bitte Wagnerftangen. Pr. Comgtant. 
J — — —— ‚BL Staats-Papiere. Fapior., seid, 
Ster eichen Rıffelbolg un 1 241 4 Nordd. 5%% 4 Mr zusagt 

9 u buchen Sceit 1. und 2, El. ) Die 5 * Pen - — I 

v den — Anbruch und Preuss, AUa“ Oblix. ü 15] — 1084 
{ " en und bu nbruch um . B7r"o Staatsch.a 105 | — ; 88 

318 ditto Prügel ME in FUN Fand wirthfhaftlice Credit Vank Frankf. late Oblig. Zi je BB 

” ’ . 3’ . — Sl’ 

. IJ J 22 4 4 ze 33 

2) Ju Mändweiler Freitag, den 3. Schillerplatz Nr. 3 in Frankfurt a. M. Kant . = 

a En Morgens 9 Uhr, bei Frany | nimmt Spar⸗Einlagen von N. 10. ab gegen Bersinfung mit Bier vom Hundert. - 3" Only . — * 

ayern 50 N — 0 
Mevier Aupperi⸗sweilet. je 5 3%. Kriege- Ali] — | — 
Ehläge: Kolbenteich, Schnedenhalve: t ım al Brü k wa 2 4a Iühr. do. . foot — 

a —* 1 —— Cen es ka 0 en gen . Au de. - igzw 

im Jo gange wei "a ij re. do . 190 — 
ö i Wiegen von Fuhrwert für Bemeinden, Fabriten und Landwirthe, ſowie „ 4% Nafähr. do, . .[6 — 
BAR SUN. — u and Diekmann und Derimalwaagen jeder Größe, liefert unter mehrjähriger Barantie . gi ‚Ab ne rn BET) * 
— 1 igationen | — | 9 

422 Helen Sthmime und Mofhnite 3. ie Mannheimer Majhinenfabrit, | wau.'. onen - m 

. . . - — t 

17 bitto Sparren. Schenck, Mohr & Elsässer. . Bat 5 - | 87% 

SH buchen Stämme. Baden 4'jn*s „all Tg 

36 Ster eidhen Miffelbelz 3. und 4. El. . sie 3 ‚all | Eu 

0  . bucden Scheit 1. und 2, EL. u. 5 3 o do. von 1942 | — 61177} 

—— 0 en- es * LÄIT, — fe Obligationen — * 

185 „ eihen Scheit und Anbruch. . 4 . _ | ie 
7 3") Io ‘I—- 92 

7 > — Send Oester. u » Ob. Zins sb |— | 681 

7  „ vericiebenes Pegel und Hrap: 86,5) Der Untergeichnete Seehrt ſich hiermit ergebenft anyuyeigen, dab er auf £ a 5 nn a km ur 

EEE... biehgem Plage ein 5 Te a | — | Brt 

3) 3u Pirmafens ag, den Il. K hl 6 h ft Nord. ö*joBda. 1881rv.1504 | — 40094 

A 4 Dorgens 9 Uheri im Gaft: 0 en esC ä — —F BR 2 - [ante 

on BSer v. 18 — ma 

——— etablirt bat und empfiehlt Saar⸗ und Auhrkohlen beſter Qualitaͤt zur geneigten 6. Ber] — 96% 







Beier Pirmafens. 
Schläge: Hanauiſch Ed, Seibelsbah, 
Großer und Heiner Steigert und zufäll. 
Ergebnijie. 
147 adıen Stämme 3. 6. EL, 


Abnahme unter Zuſicherung ftetd reellfter und billigfter Bebienung. 


Kaiferslautern, im Februar 1872, 
Rudolph Schmitt. 


Beftellungen können gemadit werben: 






5 Granzofeppbahe a 200 fl. 2184 @. 
4 Deſtet. à 250 fl. v. 1854. 98 55. 
5% 500 fl», 18360 92! @. 
Oeſt. ünt · ann· 100 ft. 1858 1m 6 
















5 yche In meiner Wohnung, Eisenbahnsirasse Mro. 248 (neben dem AHrafitfichen Saale), Geirferten.. 
167 Ster eigen Wi Iholy 1.4. EL. 5 *22 Vrta diiſche Friedricher or 9 57'1-58%4 
——— Bee 1 In der Wohnung meines Vaters, Herrn Proiessor Schmitt (Mühlstrasse Neo. 194). | &ypaim ae 
3 a ee 2 HL In der Wohnung meines Schwiegervaters, Herrn }. Krakehl (Kersigasse Nro. 37). Mlnbiite 10 f. Etüke 9 58-58 
i. fiefern Scheit. Dekan 5 32-34 
Da oe) Hlosieugen, 7 
ide Sovereign 9.5 
ch — ehnungen, Beciuren, Birchlare ches Na 
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Diele Baltung erideint tänlid und wird wit den Mittagdyägen nach allen Theilem der Pfalz verjandt. Ber Preis derfelben 
fl. BO kr., in Kaiferflautern 1 #. 26 fr. incl Tragerlohn. 


Royfer am Erifäplag. — Imierate 


beträgt für auswärtige Sefer vierteljährlich I FL 15 Mr. 


Behellungen nehmen alle Voſterbedinonen an, in_bieflger Stabi die Grpebition ber 
werden weit 8 fr. Die Afpallige Vetitzeile oder derem Maum berechnet, bei mehrmaligem 


deſer iren entſpreche ader Mabat. — Wie auimärtigen UmmonrenMürenu’s mehmen Hr die „Plälrifche Bol“ Wulträge enigegen. 


* Weäfdent Grant un feine Gegner. 


Am 4. Mär; 1873 in die Wegierungszeit 
des Präfidenten Grant abgelaufen. Im Herbſie 
dieses Jahres muß es fich entſcheiden, ob er 
von feinem Pande abermals zur höchſten Würde 
erhoben wird, oder ob er feinen Stuhl dem glüd- 
licheren Rrbenbuhler einzuräumen hat. Republir 
faner und Demokraten rüften ſchon zu dem bevor- 
ftehenden Rampfe, der das ganze Sand auf War 
hen im fieffte Aufregung verfeht und begrriflicher 
Weife läht fich nur vermuthen, wer in dent heißen 
Ringen obfiegen wird. Man barf zwar behaupten, 
daf die Chancen für Grant — wenn er nochmals 
anbidiren will — jeht ehr günftig fliehen, allein 
bei der brennenden Mlabamafrage weiß Niemand, 
welche Verbältniffe den Staat nöthigen fönnten, 
feine Geſchide im die Hände eines andern Mannes 
zu legen, 

Es if mertmirbig, wie die Urtheile über Ge 
nero Grant ſich im Laufe einiger Jahre mehrere 
Male geändert haben. Unter groiem Jubel hat 
das Voll der wreinigten Staaten bem ruhmreichen 
Bezwinger des Südens feinen hödften Ehrenpoften 
übertragen. Nur die eine Befürdtung wurde bar 
mals laut, er mörhte feinen gewaltigen Ginfluß 
minhrauchen und nah Art glüdliher Genctale eine 
Dittatur oder gar Hettſchergewalt erſtreben. Tirje 
Rfürdtungen, foric monde guffsungen, vie auf 
ih gefegt waren, erwieſen fih bald als nichtig. 
Es folgte die Epoche der Enttäuſchung. Grant 
zeigte ſich als einen einfachen, ſchlichten, prunkiofen 
und mortfargen Mann, dem feine Pferde mehr 
Interefje einzuflögen ſchienen, als das Stants- 
weſen. Huch war er nicht Fri von gewiſſen Schwäs 
den, namentlich von jenem Nepolismus, der den 
amerilantichen Präfidenten ebenſo, mie einft den 
Päpiten, anzufleben pflegt. Es gicahen feine gro» 
ben Thaten, es wurden noch weniger große Neden 
gehalten, Die Armee Hatte wieder magere Zuge, 
furzum «3 Fam feine glänzende Zeit, wie Manche 
gehofft hatten, ſondern der Präſident ſchien der 
bausbadenen Anſicht zu fein, dab Amerifa am bes 
fen ihue, zu ſparen und ſeige Schulden zu bee 
zahſen. Ja jener Ziit war es, wo man viel über 
ihm klagte ums jchmäßte, mus nit am wenigſien 
bo5 gewiſſen Freunden und Parteigenoſſen geichah, 
die auf hohe Poſten und maßgebenden Kinfuß bei 





Eine franzöfihe Stimme über Angriff 
und Bertheidigung von Belfort 


1870— 1871, 
( Schluh. ) 
uf bie Anneltion des Eljah Hinbeutend, ſpricht 
Therft Denfert hierbei die Hoffnung aus, bak bie durch 
die Wacht der Berhältwiffe geſchaffene Situation ſich 


te 
Februar die Veſchung von Beliort und ont 
Ariegeperiode ber erfehnte 


‚ fon freund und Feind Foftett: Dab der Mönofat Mier- 
"ber Sade feiner Rompatrioten, gegenüber bem Leis 

fiungen bes Gegners in einem fehr günftigen Lichte er: 
‚ keinen laſſen will, verſteht hd von feldft, und führen 
‚wir als bed Geſagten nur die einfadye 

(an, baf von hilher Seite 410,000 PBrejektile auf 
'den ® fein. follen b_bie 

hi gl deuer nur durch 


ni 
Un inlichkeit diefer Behauptung bä 
ich Anfeh ring ver a an * * 
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| dem neuen Präfiventen gerechnet Hatten, von denen 


Haiferdlautern, Montag, den 4. Mär; 


wir jpäter Einige erwähnen. 


Später beiferte fi die Stimmung juſehends, 
fo. wie ſich Die Finanzen raſch befjetten, und das 
Bolt erfarmte, daß fein Präfibent zwar feine große 
Rolle jpiele, aber der Ehre des Landes doch nie 
etwas vergab. Bei den lepten Herbfimahlen zeigte 
c& fi wider Erwarten vieler eurobdiſcher Politiker, 
dab die Repubfitaner im der überriegenben Anzahl 
der fomaugebenden Staaten mit bedeutender Stim- 
menmehrheit fiegten. — Und follte and ber la 
bamaftrit größere Dimenftonen annehmen, fo märe 
Amerika and im dieſem Falle wieder auf feinen 
tücdhtigften ſtriegemann angemiefen. 

Denn Grant feine Feinde muftert, jo ſtehen 
ihm eben nicht etwa die Copherhead's am jroif- 
ften gegenüber, fondern zwet jeiner ehemaligen 
fremde, die Senatoren Summer und Schutz. 
Beide find aus verlegter Eitellelt feine Gegner ger 
worden, beiden hat er nicht den Einfluß auf feine 
Regierungshandlungen eingerdumt, melden fie ber 
anſpruchten. Darum ſucht Summer auf alle Weite 
das Ansehen des Brafidenten zu untergraben, und 
Schurz hat in Mifouri unternommen, die Deut- 
ichen von der republitantichen Partei abzuziehen, 
Allein die Anjtrengungen biefes Paares find bis 
jet Mäglich geicheitert, Namentlich Sch ur, der 
auf fein brutfches Daterland nit gar ſtolz zu fein 
ſcheint und fein Deutſchthum nad) Kräften ver: 
birgt, iſt im Anjchen bei jeinen Zandsleuten ftarl 
geſunten. Als es galt, feine Stimme zu erheben 
gegen bie Waffenausfuhr aus den Vereinigten 
Staaten nah Fraukreich, da hielt ſich Schurz 
mäuschenftille, um cs nicht mit den Vollblut ⸗ Yan · 
fees zu verderben. Das haben ihm die Deutichen 
nicht vergeſſen, bie in dem Kriege ehrlih und be» 
geiftert zu ihrem Mutterlande hielten, und jo fin- 
det die Stimme des früher verehrten Senatord 
fernen Wiederhall mehr in ihrem Herzen. Schurz 
wird bald zu den Perjönlichleiten gehören, welche 
der Ehrgeiz umbringt, jo daß feine Partei etwas 
don ihnen wiſſen will. 


Wir als Deutihe können die Wieberwahl 
Grants und den Sieg der republitaniſchen Partei 
nur begrüßen. Denn ihr gehören die meilien un« 
ferer Samdslente in den Vereinigten Staaten ar, 
und dir Präfident jomahl als feine Freunde uns 


I Geſchude tbätig geweſen find, während ber Bela: 
gerer kaum AN) Geſchüde ind Feuer bringen konnte, 
und ein Mangel an Munition ſich in ber Feſtung nicht 
fühlbar gemacht haben konnte, da bri der ung von 
Belfort eubiſcher Eeits allein nod; 1,00) Kilogramm 
Pulver, KU Branaten für gezogene Geſchũhe und eine 
Anzahl Bolt: und Hohllugeln vorgefunden worden, 
Die Zahl ver ım Laufe der clanerung unbraud: 
bar gewordenen Beichüpe konntt auf den Verbrauch an 
Muntion ebenfalls nicht von weſentlichem Einfluſſe 
fein, ba nur M gang unbrauchbare Mobre bei ber Ue— 
—5 gezaͤhlt wurden. Uebrigens iſt man von fran⸗ 
zoſſſcher Seite, fpegiell zu einer Zeit (im November), 
two ber Belngerer Rohtionsgefhüpe mod gar nicht in 
Batterie hatte, fo verjchwenderiſch umgegangeıt, Inden 
man auf bie von uuferen Truppen befegten Dörfer un: 
aufhörlich feuerte, daß ſchon hieraus hervorgeht, wie 
n jo großes Minverkrättniß im aegenfeitigen Verbrauch 
on Munition wohl mehr in einer tendengiöfer Ueber: 
treibumg als in ber Wahrheit zu fuchen if. 1 
rg jollen —— Sats 
u ber Be abgegt· 
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terlaffen nicht, für Deutſchland umb feinen Ralfer 
bie größten Sympathien zu zeigen. 


“ politifdje Ueberfiht. 


Der Erlaß bes preußiſchen Cultuaminiſters 
über den Religionsunterricht am höheren Schulen 
lautet: 1) In den öffentlichen höheren Lehranſtal · 
ten it Hinfort die Dispenjation vom Religions 
unterricht zuläffig, ſofern ein genügender Erſah 
dafür nachgewicſen wird. 2) Die Eltern und 
Bormünder, welche die Dispenfatiom für ihre Kin⸗ 
der reip. Pilegebefohlenen wunſchen, haben in die» 
jer Beziehung ihre Anträge mit Angabe, von wem 
der Keligiondunterricht außerhalb der Schule er» 
theilt werden joll, an das tönigliche Provinzial 
ſchullolleglum oder die föniglihe Wegierung zu 
richten, unter deren Aufficht die betreffende Anſtalt 
fteht. 3) Die genannten Aufiichtebehörden haben 
darüber zu beftimmen, ob «der für den Religionse 
unterricht der Schule nachg wiejene Erja genügend 
it. Ein don eimem ordinirten Geiſtlichen ober 
qualifizirten Lehrer ertheilter, der betreffenden Kon» 
feſſion entſprechendet Unterricht wird im ber Regel 
bafür angeichen werben fönıen. Während der 
Zeit ihres ag a Ratehismen- oder Gonfir 
mandenunterrichts find Die Schüler höherer Lehr: 
anftalten nicht genöthigt, an bem daneben brilchen» 
den Meligionsunterricht derſelben theilgunehmen. 
An der Zugehörigkeit wer religidjen Uebenmeilung 
zu der gejammten Aufgabe der höheren Lehranftal- 
ftalten, jowie an dem Xehrziel des Religionsunter« 
richts berjelben wird durch vorſtehende Beflimmun« 
gen nichts geändert. Diejenigen Schüler, melden 
die Dispenfation zugeftanden worden ift, haben 
deshalb, wenn jie ſich der Wbiturientenprufung 
unterziehen, auch in dieſet Hinficht ben allgemeinen 
Anford:rungen zu genügen; es finden darin bie 
für die Ertraner bei der Prüfung geltenden Be« 
fimmungen auf fie Amwendumg. In den jähr« 
lichen gebrudten Schulnachrichten ift gehörigen Or 3 
die Zahl der Schüler anzugeben, welde im ben 
verſchiedenen Claſſen der Anſtalt vom Religions⸗ 
unterrichte dispenſitt geweſen find. Hiezu bemerkt 
die „Nordd. Ally. 3... : Dieſe Verfügung beichräntt 
fih nicht darauf, daß fie allgemeine Grundfäge 
aufftelle, aud den Eitern lomme es zu Gute, melde 
ihre Kinder dem Unterridgt im Sinne der Unfehl⸗ 





i ht man der Tendenz nad, aus der Hr. Belin 
fein Werk miedergeichrieben, fo liegt diejer Schrift, wie 
ben meiften biöher aus jrangöfikben Federn entfprun- 
genen Kricgsbeichreibungen 
unwiſſende Maſſe in 


Denn wenn auch in an ern ſich voſnves 
oft durch ein geſundes un l 1 daffen ng 
— bieler fedmopoliti= 


arden⸗ 
icht viel ift, als mit e 
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barkeit entziehen wollen. Die Regierung werde 


von ber Abſi 
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geleitet, ben beredi 


ffe ' 
anthun, ift durch den Zwiſchenfall nichts geändert, 


tig beweiſen· Die wird nach = 
vor ultramontane · Webergeiffe "imerfchütterlich ab ⸗ 

wehren, namentlich gegen das Berfahren der lath 
Biihdfe einfhreiten müffen, welche ‚etwa ben gro- 
ben Kirchenbann handhabend in die nom. Staate 


zu ichüpenden bürgerlichen Berbältniffe ftörend ein⸗ 
An 


Zu dem Schreiben Antoneli’s an den Bir 
fhof von: Straßkurg (3. Text) bemerlt daſſ⸗lb⸗ 
Blatt: „Das Schreiben » ändere michts an: der 
Sadlage. Beide Zheife-feien-darüber einig. —daf 
ber Bertrag gelöft ſei In Rom Icheine eine neue 
ebereintunft gewünscht zu werden. Wünfdhe 
feien: jedoch feine Mechtäquellen. (Die Regierung 
werbe die betreffenden Berhältnifie im Wege der 
Gejepgebung ordnen. Die Gejepgebung werde —* 
eine wohlwollende jein und den Wuünſchen der 
Kirche moglichſt entipredhen: 

Der amerilaniihe Senat hat mit 55 
gegen 5 Stimmen die Rejolution Sumner's auf 
Einleitung einer Unterfuhung wegen ber während 
des ſtrieges an Frantreich verfauften Waffen an« 
genommen, Das Repraſentantenhaus bat bereits 
eine auf diefe Angelegenheit bezügliche Commiſſion 


eingejeht. 
Deutiches Reid. 

Münden, 2. Marz. (Schluf.) Die 
Vorberathung im Haufe hut ſich, nach Erforberniß, 
auf die allgemeine und Special-Discuffion zu er» 
fireden. Anträge und Abänderungsvorichläge find 
ſchriftlich zu ftellen, bedürfen aber feiner Unter» 
flügung. Nach dem Scluffe der Borberathung 
ftellt der Präfident mit Zuziehung der Schrifl- 
führer die gefagten Beſchlüſſe nebR der Borlage 
zulammen. Die zweite Berathung erfolgt Früheftens 
am zweiten Tage, nachdem dieſe Zufammenftellung 
den Mitgliedern zugeftellt worden. Bi die ſer 
= weiten Berathung findet ebenfalls nach Erfordernig 
eneral- und Sperialdisceuffion ftatt, Alle Wbände 
rungsborſchlage bedürfen hiebei der ſchriftlichen Un- 
terftügung von fünfzehn Mitgliedern, Sind bie 
Abänderungsvorichläge nicht gebrudt verteilt wor · 
den, jo ift in ber nächſten Sthung mad) deren er- 
folgtem Drude und Bertheilung nochmals ohne 
Discuffion über biejelben abzuftimmen. Die Vor⸗ 
nahme der erjten und zweiten Berathung in Einer 
Sitzung kann nur dann beicloffen werden, wenn 
nicht fünfzehn Mitglicder derjelben widerfpredhen. 
In jedem Stadium der Berathung lann die Kam ⸗ 
mer die ganze ober theilmeile Verweiſung des Ber 
genftandes an einen Ausſchuß beichliehen. Bei 
der zweiten Berathung ift über die ganze Vorlage 
oder den ganzen Antrag abzuftimmen. Bei Berar 
thungen eines Antrags im Ausſchuffe ift der Une 





bah — bei den gebenen Mitteln entſchieden vier 
Wochen früher bätte fallen müffen, ſelbſi 

daß man die Belagernng diejes Bates 
entfprechenden politiihen und anderen Berhältnifien, 
ng als jelbjitändig abgeichloffene Operation anichen 
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ehe ng vom Chateau eingeichen a: von Pen 


andern Merken flankirt wurden und Fl —** Weiſe 
ohne Erfolg zu etzielen und große Berlufte erlitten. 
Bine ne kt —5 dieſe Batterien einmal gebaut waren, 
ätte es ſich mehr er .. — ihr Feuer 
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teagfleller oder teren der zuerſt amt 
nete mit berathendee Stimme  beizugie 
Setup des ſchuſſes ernennt über 

ra 


* 
der Aus 
und 


einem Berichte aufammenftellt, welcher der Gench- 


migung des Ausichuffes unterliegt. Eine Beröffent- 
egel 
Petitionen, welche nicht müt-einem 


hung der Sipungsprotoföle findet in der 
nicht hatt.” "Ude 

Begenftande in ‚Berbindung ſtehen, der bereits 
einem Ausſchufſe zugewieſen iſt/ find: vom dem Per 
titionsausschuffe- zu prüfen. 


hierüber Bericht an dafjelbe zu erſtatten. Huf 
Antrag don mwenigftens zehn Raumermitgliedern 
muß jede Prlition zur Erörterung im Pertlum 
fommen. Ale anderen Petitionen find in tabelle 
riſcher Zujammenftellung lediglich zut Kenntniß 
der Kammer zu bringen. Dem Geſuͤchſteller iſt im 
jedem Falle ‚der Beſcheid des; Ausſchufſes oder der 
Kammer durch den Archivar mitzutheilene Eine 
—* mung der Petitionen findet nicht ſtatt. Jedes 
glied der Kammer, meldes nach geſchehener 
— richtig nachgewieſener Ladung auf bie 
deitte under Androhung des Ausihlufes an ihm 
ergangene weder erſcheint, noch jein Ausbleiben 
durch genügend bargelegte Gründe reditfertigt, 
wird al3 ausgetreten betradptet. _ Anträge von Mit» 
gliedern der Kammer, welde einen formulirten Ger 
——— enthalten, find eg 
mäßig wie Regierungsvorlagen zu behandeln. Ale 
anderen Anträge werden, joferne fie nicht an einen 
Ausſchuß verwiefen werden, nur einer einmaligen 
ne und Abſtimmung unterworfen. Die 
Gegenitä meld: fih auf Vorlagen und Mit 
theilungen der Regierung beziehen , find vor allen 
anderen auf die Tagesordnung zu bringen, wenn 
nicht die treffenden f. Staatsminifter oder Regie ⸗ 
—— einen Aufſchub verlangen oder 
demſelben bziftimmen. (Art. 24 alinen 2 des 
Geſches vom 19. Jan. 1872.) Es ſoll jedoh in 
jeder Wode ein Tag ber Berathung und Erler 
digung der Anträge der Rauumermitglicber, der 
Petitionen und der Beſchwerden gewidmet werben. 
(Art. 22 alinea 3 des Geſetzes vom 19. Jan. 
1872.) Der Kammer bleibt es unbenommen, 
biefe Beratung und Erledigung zu vertagen und 
eine bereits begonnene Discuſſion fortzufegen und 
zu beendigen. (Art. 22 alinea 4 des Geſetzes 
bom 19. Yan. 1872.) Anträge auf motivirte 
Tagesordnung müſſen von fünfzehn Mitgliedern 
unterfügt werden und find vor allen Abanderungs · 
vorjhlägen zur Abſtimmung zu bringen. Der Ans 
frag auf einfache Tagesordnung: kann zu jeder Zeit 
ohne Unterftähung geftellt werben. Die Abitim« 
mung über denſelden erfolgt jogleih, nahdem ein 
Redner dafür und einer dagegen geibrodh'n. Der 
Antrag auf Vertagung oder Schluß der Debatte 
iſt ſchriftlich zu ſtellen und bedarf der Unterſtützung 
bon fünfzehn Mitgliedern. Iſt der Antrag unter» 
fügt, jo wird über denjelben ohne Motivirung 
und Discuffion abgeftimmt. Wenn die Staats · 


Feſte wegen der ſchwierigen errainverhälnii e wohl 
nicht gut einer großen Armee ald „Ausfalls: Piorte“ 
bienen kann. 

Wenn Frankreich Beute Shon davon träumt, Bel- 
fort al& Bollwerk erſter Elaffe erſtehen gu ſehen, fo fe: 
ben wir, feitbem bie anderen Bogelen: Päffe und bie 
a Meg und Strakburg” in deutſchen Händen 

b, feine ab 
— werden die Herren Be beren Oft: 
tennze feit der neueften Berän der Karte militis 
ni ſehr ſchlecht gededt if, ihren Bid unb ihr Geld 
auf andere wichtige Punkte, j. B. Toul, Langres 
x. ald auf Belfort richten: obſchon diefer Play durch 
eine erfolgreidıe Verteidigung der Stol er das Lieb: 
ingefind Sronfreichs geworden iſt. (R. 4. 3.) 
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nung bie Bahr zweier tweiterer Scriftfäherr hat 
melde nicht Mitglieder des Direc 
Bis zum Schluſſe pder zur Be ung Des gegen ⸗ 
wärtigen. Landtags hat der .dermal 
ſchuß und; der Beſchwerdeaus ſchuß ſer 
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Geiet 
Ausſchuſſe find mit dem >: * eh 


Geſchaftsordaung awigelöft. Biel 
teitt nach — — —— Yang ae 


fie defaßten Mann 
S Aus der Pfalz, Wir jchteiben Beute 


den 3. Mär, nur noch 10 Tage, ‚bi 
d. M. joll unjere Kammer Ra —— 
eine abermaligee Verlängerung wird laum 

fein, "wegen der, lommenden Fieriage Tomehl, 
wegen der bevorflicehenden Wieder: Eroff aung des 
deutſchen Reichstages. Wieder haben mir eine 
Woche der Dauer des Landtags mit imancherlei 
Herzenserleiiterungen hinter uns, feine drei Moden 
mehr vor uns und mod kin Budget. Nach der 
neulihen Niederlage der „batriotiihen“ Partei 
bieß es, einige Mitglieder derſelben hätten im der 
erften Erbitterung gejagt: „ispt aber auch kin 
Budget.” Man lachte damals darüber, aber das 
Laden verftummte allmälig. * allen Blättern 
und Blatichen wird die Behaltsfrage ventilirt und 
wie Acht es Heute mit derfelben ? Eine maßgebende, 
officiöfe Erklärung, welchet die bayeriſchen Beamten 
vielleicht werth geweſen wären und melde manche 
Beſorgniſſe hätten nehmen können, ift zur Stunde 
nicht erfolgt. Nur fpärliche Notizen find da und 
dort zu leſen, daß im Princip aufgeitellt und an 
genommen worden fei, daß der Ausſchuß Sigungen 
halte und das in einer jolhen der Hert Finanzminiiter 
mit beträchtlichen Behaltscchöhungen für die Dramen 
feines Rofforts durchgedrungen jei. Und die an 


dert Diren Miniiter? Iſt denn Der Gehalt der 
Beamten ein Gefhenf und Die Erhöhung deſewnen 


eine Gaadenſache In Baden ik dieſelbe ſchon 
langit beſchloſſen, in Sahfen-Meiningen deßgleichen, 
in Heſſen au, im Preußen wurden Die vorge 
ſchlage nen Erhögungen en bloe genehmigt und 
nachdem die Aufhebung vr Schlacht und Dahl 
ſteuer verworfen, wurden bon dem (Ertrag derielden 
abermals 500,000 Thaler für Bejoldungen aus+ 
geworfen; ja, ſelbſt Oeſterreich macht Ernit und 
fommt uns am Ende mod zuvor, In der That 
fängt die Sade in Vahern —8* an, widerwarſig 
zu werden. Es gibt immer noch viele Leute, vd 
aus mangelhafter Erlenntniß oder böjem Willen 
fi zu der Anſchauung belennen, die Beamten 
fein nur die Schmarofer am Organismus des 
Staates; ſolche Anſchauungen werden durch die 
dermaligen Bädget-Borbereitungen wenigſtens wicht 
cotrigirt. „Kommt Ihr jetzt bald am die Reihe?“ 
fragte dieſer Tage ein vermöglidder Privataranz 





kannt hätten, zu beffen Fühen eine Arınce von 10) 
Soldaten Waffen und —— niebergeleat Bat.” 





Nom, M Pop Es befindet ſich hier cin Mabom: 
uenbild, genannt Maria della Yiftoria,” welches zum 
Andenken an die Etlacıt auf dem weiken Berge at 
malt und vom Ö Marimiltian von Bayern nad 
mr geſchict worden ift, wo Gregor XV. daſſelde mat 

rofem Pomp empfing und in die stirde von ©, Parle 
auf dem Duirinal bringen lich. Die Herz Trogt vom 

ayern beitimmten, ap ihre Gejandfhaft ım Rom 
38 10 Scudi für ein em rain! vor jenem Bilde 
auszahlen follte, und bieie mbeit ift bis zum 
Jahre 1571 beibehalten werben. Aber am 4. Februar 
db. J. legte die bayeriſche Geſandſchaft der gemannten 
Summe € ein ie bei, in — elhem ber Pater Prior 
Pi 2 J fen ar Nie se ‚der Mr de Enke = 
11 ofen JF ie bezũ tiftum uns 
erörhden denhald die bie "ah, üsliche Yabrtite 


hlung nit meter erfolgen werde 


— Die verjität gäblt 
Bl orde orte etatömäßige 
8 Privatdocenten, 6 rg e Docenten, 
—— der —5 — rt RT - —** —— = 


een" —— find y Simane Die jet * 


beträgt 1285, bi 
—A — 1. 


intes Haus 
ger Bidder eh Me far Ale 












ben, Mund. ankıkarın 

F und fo erlaube man uns 

Ei. Nomnnen wie ij 
5 


inemA roen 
I, 


—5 
vo m einen | 


ifen. Es war ihe mahe gebracht, ſich an die 


pie. ber: Rationalfubferiptiom zur 


angöffchen 
$ Bife Enbferiblin ungorfhaf nahen win 
* Ri; h 
uf * andern Seite aber lag —*— 


em Streich zu 
‚be keine leichte, den 
m Bolt plaufible Weile a 


fteben, dab der Minifter des Innern ſich mit 


eſchid diefer ſchwierigen Aufgebe entledigte, indem 

darauf binmies, daß die Anlehen allein der 
beq ſeien, auf dem -man' jo ungeheure Summen 
bien fönme und daß bas framoſiſche Bolt feinen 
pfermuih in biefer Art von Gelbftbefleuerung 
igen müfle. — Fournier iſt num wirllich ernannt 
id die ultramontanen Organe fahren gegen den 


Freigeit" losz den Freunden des Friedens aber 
mit dieſer Ernermung ein ſchweter Stein vom 


erzen gefallen. — Die „monardifdeh” Blätter 
hauen mit einer gewiflen wehmuthigen Sehnſucht 
rüber nad Engla.ıd, wo ein Bolt ſich einig um 
ine geliebte Königin ſchaart, während Frantreich 


n Bild der Zerriſſenheit, des Unfriedens, der Ohn ⸗ 


acht und Kopflofigleit gewähte. — Der Miniiter 
es Inmern erllärte heute in der Commiſſion zur 
krathung der Preßnovellt, dak der. Präfivent 
on dem Briefe des Herrn S. Hilaire durchaus 
ihts gewußt habe, der in einer undewachlen Stunde 
rr allyueifrigen Feder des Alademilers entronnen 


ı jein scheint, — 
Paris, 29, Febr. 
fentlicht folgendes Schreiben Untonelli’s an den 
Nichof von Strafburg: 
Hochwurdigſter Herr! Die Mitteilung, welche 


wm, Hochwürden dem Gouverneur Ihrer Stadt 


hetreits meines Schreibens vom 3. bes twrannger 


om Monats gemacht, hat der Megierung des 
deutichen Reiches den Gedanken eingeflöht, daß 
van ihr durch den Inhalt dieſes Briefes das Gon« 
Te 
alb breite ich mich, Ahnen mitzutheilen, daß bier 


ordat von 1801 bat auffündigen wollen. 


⸗ fet cswegs die Abſicht des h. Stuhles geweſen 
und daß der heilige Stuhl der kaiſerlichen Re 
tung fein Concordat aufgelündigt bat. Man 
wüte Em. Hochwürden nur den Standpunlit an⸗ 
suten, auf weichen fich der heilige Stuhl Betrefis 
ts Concordats Melt, infofern es die Provinzen 
ctrifft, melde Frankreich nicht mehr angehören, 
ad derfelben zu werftchen geben, daf für die Re— 
zlirung der religiöjen Angelegenheiten dieſer Bro- 
inzen eine fpecielle Gonvention mit der faiferlichen 
bgierung Deutſchlauds nothwendig ſei. So lange 
ie Konvention nicht abgeſchloſſen ift, müffen die 
fimmungen des Goncordats Betrefis aller Puncte, 
ride nach dem Artikel 17 feine neue Convention 
“dem h. Stuhle erheifchen, fürderhin beobachtet 
sehen. Debhalb fteht der Anerlennung des Hrn. 
rlonalpfarrers durd den Staat nichts im Wege. 
m. Hochwürden werden indeß begreifen, daß es 
“uziehen wäre, fi, mie dieſes übrigens im 
“utichland Gebrauch ift, vorher über diefe Er: 
mungen zu berftändigen, um ſich feiner Weiger ⸗ 
ng anezufegen. Ich ergreife x. 
Nom, 10, Febr. 1872, G. Antonelli. 
., Rouen, 26. Februar. Bor dem hiefigen 
Awurgerichte begann heute dar Proceß Janvier 
® la Motte. Den Vorſiß führt der (beifäufig 
merkt, iſtaelitiſche) Appellationsgerichterat Felir. 
Angeflagte hat auch nad adıtmonatlicher Ger 
Mmamfhaft noch ganz das Ausiehen eine® Bonvi- 
ent: des Empire; nur feine Augen ſcheinen von 
Bölnflofigteit oder Weinen geröthet; ex ift fhmarz 
Meidet und trägt perlgraue Handſchuhe Reben 
nehmen der Architeli Bourguignon und der 
tabenauffeher - Voulanger als Mitangeflogte 
Has Auf die Verlefung der Anktageichrift und 
M Aufruf der Zeugen, unter welden die Herren 
Ibard (dev ehemalige Minifter), Pouper-uertier, 
Amiraf La Nonliere le Rourg, Herzog 


neh bu» 
® und mehrere andere ehemalige Senatoren; Abs 


frbnete, höhere Beamte figuricen, folgt das Ber | 
des Hauptangellagten. Das er 5 
be ja Motte a i 


befteht darin, daß er in feinen Ausgaben 


ie Gefahr 
'he, dem Rariomalgefühl; des: Volles einen ſchlim · 

und barum mar bie Aufs 
eingebraditen Anttag auf eine 
lehnen. Man muß 


Der „Francais“ ver 





3 ‚gebracht 
: Zu dieſem Behufe find 
mir allerdings 10,000 3. von Seiner Majeflät 


mir aber die Verwendung ganz anheimgefellt war, 


fo vertheilte ich die Unterftügungen, ohne mir bat» 


über quittiren zu lafien. Auf Verlangen des DMi« 


nifters legte ih ein erfled Mal Rechnung über 


98,000 rs. und zwat muf Dies in einer für 
den Minifter zufriedenflellenden Weiſe geicheben fein, 
denn man forderte won mie fpäter nut noch Auf⸗ 
ſchluſſe über den Reſt von 49,000 Ars. und über 
diefen Hatte ich aus dem angegebenen Grunde, da 
ih nämlich die Unterflügungen eigenhändig, oft 
auf offener Straße, nah reits umd lints aus» 
tbeilte, feine Belege. Man ficht ſchon aus 


biefen erften Proben, dab. wenn nicht der Unge, 


tlagte ſelbſt, doch jedenfalls die Verwaltung des 
Naiſerteichs gebtandmarlt aus dieſem Prozeſſe het · 
vorgehen wird; 


Provinzieles und Vermiſchtes. 


% Kalferölautern, 4 Mär. (IL Biälzische 
IAnduftrie-Ausftellung.) Die Gefammmtzabl ber bie jept 
erfolgten Aumeldungen überfteigt bereite MN Da 
bie Radızaler uut bedingungsweiſe noch berüdjichtigt 
merden, jo tann nun zur Bertheilung des Raumes für 
bie Ausftellungsobjekte, ſowie zur befinitiven Zuthei⸗ 
fung der für Anlagen beftimmten freien Räume ge: 
fh ritten werden, was einen Hauptacgenftand der Tages 
Tronung, der auf nächſten Samflag, den 9. Mir 
anberaumten Comiteſizdung, welder Se. Ereelleng der 
Herr Regierunaspräfident beiwohnt, bilden wird, 

;” Kaiferdlautern, 3 Mär. Yu unserm geſtri 
gen Bericht Über die Oemeralverfammiung der Aomm: 
gar Epinnerei, bemerken wir ergängend, daß IS Al⸗ 
tonäre mit 78 Stimmen vertreten waren, und bad 
Erabliffement mu 1,00 Etüd Spindeln vermehrt wer: 


den foll. 

L Aus der Pfalz, 2. März... Rach dem Ergeb: 
mh der mit den Wehrpflictigen der Alteröflaffe IN) 
———— Prüfung betrug bie Zahl der geprüften 
Wehrpflihtigen in Dberbagern: 2188, barımter mit 
mangelhafter Schulbilduna 161 73 Prog; in Nie 
derbagern: A039, darunter 84 —- Ir Bros; Bialy: 
ld, darunter Hi = 18 Bor; Dberpfal;: IT, 
banınter 467 == Ib mp; Iberiranfen: 1159, par: 
unter 133 — 6 Bros. ; Mittelfranken : 1582, darımter 
17] is Bros; Unterfranfen 1%, darunter 1.9 
Ta Prog; Schwaben: 1753, darunter 47° & Proz. 
Die Balz bat mit 18 Proz. das ımgünftigfte, Schwaben 
mit 3 gr’ das aünitigite Nefultat aufgumeifen. — 

— @dentoben, . März. In ber Oleneralver: 
fammlung des Stantemalhilfsvereins (Iweigrereine) 





Gbenfoben vom 3. März wurden die von bem kal. Ne: 


aierungsprähbium in Epeyer vorgeſchlagenen 16, und 
die vom Hilfevereine Speyer weiter empfohlenen 2 
Herren einftimmig als Mitglieder des neuen Mreis: 


aueſchuſſese für die Walz gewaͤhlt. 

F, Von der Sucia, 3 März Geſtern begab 
Rh eine Deputation der Städte Brucjal, Germersheim, 
Yandau und Anmeiler nad Berlin, um, wie man hört, 
das ntereffe des Aeichslanzlers Kürten Bismard_auf 
die Bahnlimie Sr — 
v lenfen, eventuell dahin zu wirfen, daß man ſich aus 
trategiihen Gründen ji für den Bau einer feiten Brüde 
über den Rhein bei Germersheim verwenden möge, da be: 
fagte Vahnlinie in firategiiher Hinſicht mehr Wichtig: 
keit habe, als biejenige Carisrube Marau:Reragabern: 
Kaltenbach. j 

Dieh fou der Iweck dieſer Deputation fein, die ba: 
durch gegen die Aortiegung der Hahn von Berg 
nach Aaltenbad wirten — eventuell diefer den Charakter 
einer Hauptbahn nehmen will. 

Rach Ausfage der Ingenieure ſoll nun der Bau 
ber Linie YandaıAnnweiler — wenn Brunderwerb 1 
glatt abgeht — in Bälde beginnen, jo dab möglicher: 
weife ſchen im Monat Mai erſte Epatenftih ae 
macht werden Rönnte. Vorerſt ſoll ſich der Bau bie 
deu, da nur bis dorthin die Musarbeit: 


roct® fertig gejtellt it. Die defimitine 


fönnen. 
* Ihre Leſe aufmerfjam machen auf 
ein Dentmal, das die Stadt Annmeiler einen auf dem 
rich nad Frantreich im Jahre 1870 Hier geiters 
benen preu erlieutenant Ludwig Achlerauf 
ihrem Fri „ Au ieniblode, 
der au ift_um 





— —⏑——— 
Y 9 ein: 5 
fi wi bie Aufmertfamteit bes Publitume der: 







































iſtian n 
er Strauß, Detonm in Stott 





nden. 8) Wilbelm Seltfam IL, @utäbes 

Abjuntt in ®rünftadt,. 9) Ludwiq lamm III. 

wirt in J m. 10) Abelph eip, Fabrik 

Beiiper in Aulel“ 11) Georg Eudwig Mäler, Rauf- 
mann in ar 12) Johann Travere, Gutebeſiger 
in Reuſtadt. 13) Jacob @lafer, Gutäbeftger in Hain⸗ 
feld, 9 Fran Braun, Bierbrauer in Bol % 
15) Nifolauß Play II, Keinhändler in Maitammer. 
16) Gufav Bauer I, Aderer in Bedherbad. 17) Frang 


ums Herr I, Kaufmann und Gemeinberath im 
weg 

Gemeindera 
1) Ariebridh 


Leopold Reig, derer und Wirth in ee Im 22) Ge: 
org Jaceb See, t. Notär in Gollheim. 23). Bhrllipp 
Rronauer, u und Bürgermeaijter in Flomers 
er ‚ 24) Georg Rahm VL, Aderer in Heili 
en Me na ee 
Gute un ermeifter in Feilbinger 
7) Daniel Kabel, Mderer und Bürgermeiiter in Mübls 


beim. 3) Earl Epies, Aderer von Beyeriel-Eted- 


meiler. 29) Heinrich Blaettner II. Sierbrauer im 
Steinmeiler. 3) Georg Adam Beder VL, Landwirth 
und Gemeinderath in Dannitabt. 


{) Sriebrh Deren weh Mrykr 2) Gottfiich 
riebri old, pra ottfrie 
Cullmann, Faufmann. 3) Wilhelm Kallenbach, Mepaer. 
4) Daniel Wilde, Wirth und Stadtrath. 5) Kilhelm 
erg, Kaufmann. 6) Auguft Aranzbübler, Buchdruckerei⸗ 

Defiker in Jweivrüden wohnhaft. 


Simbach, 3. Tiebruar. Durch Beidluß der Be 
meindeverwaltung vom geftrigen wurde mit 8 gegend 
Stimmen der biefigen treugebliebenen katholiihen Ger 
meinde bie vor cin paar Jahren 7 erbaute und der 
Gemeinde Simbach gehörige katholiſche Kirde zur Mit: 
benügung bei ihren gotteodienſtlichen Verrichtungen cin; 


10-12 Ubr Vermittage. Das Piarramt wird natürs, 
lich gegen dieſen Beiblus proteftiren ; wir ſind begie: 
rig, welde folgen dieſer Proteit wird, 3 
Fall wird gewiß präjudiziell den Fortgang der fathol. 
Heiormbemegung ſelbſt beeinflußen. 





Dandel, Induftrie und Acerbau. 


Ueber bie Weinberge ber Ummart, von Straß: 
burg ſchreibt man dem „Sieberrh. Tour.“ unterm IK 
Febtuar: 

„Unsere Neben find erfroren“ könnte man von 
allen Seiten hören. Diefe Hlarmrufe verfehiten ihren 
3 nicht; und bie Weinvpreiſe Riegen fehr raſch. 
Subefien beruhigen die alten aus Erfahrung ſprechen⸗ 
den Aderbauer unfere Doribemobner, Sie behaupten, 
daß das Holz der Heben durch die Kälte nicht gelitten 
und daß das Nebholz kräftiger fei als je. Ste vathen, 
das Schneiden ber Neben nicht zu fehr zu beilen, Das 
mit niht ein verirühter Proceh in den geſchwätzten 
Augen hervorgerufen werde, von denen viele nur ſchein⸗ 
bar abgeitorben ſeien. 

° Ein Gärtner zu Mittelhausbergen,, der feine ber 
rubigenden Worte mit handgreiflichen Beweiſen begle: 
ten wollte, bat Rebhelz, woran die Augen burn die 
Kälte gelitten hatten, abaeihnitten, es dann in einem 
mit Wafler gefüllten Gefäh au die Ofenwarme geftellt 
und nach act Tagen zergten fih ſhon die fchöniten 
Schöflinge unter der ſchwarzen Umhüllung, welche die 
Augen bededte. Re 

Die gemachte Erfahrung verdient in andern wein: 
bautreibenden Gegenden befannt zu werden, damit 
ftatt der traurigen Befürdtungen für die Weinernte 
biefed Jahres die Hofinaug wieder auflche, 

Reuftadt, 2. Dlän. Ser Gr. Weijen TH. 6 fr, 
Korn 5 N. 13 fr, Spez d fl. fr, Berfted Hi. 0 fr, 
Hafer A. Ur. 








Neuefte Bot. 

Wien, 2. Matz. Ein Etlaß des Gultusr 
Minifters verordnet, dag ſammtliche Aete der Alıs 
tatholifen und die Handlungen ihrer Priefter feine 
ftaatlihe Gültigfeit haben jollen. 

Paris, 2. Mär. Man verfihert, Lad⸗ 
mirault, Gouverneur von Paris, habe jein Ent: 
laſſungsgeſuch, das bei der conjervativen Partei jo 
große Beftürzung Hervorrief, auf Bitten Thiers' 
zurüdgejogen. 

ris, 3. März. Es bereit lebhafte 
Aufregung in Folge der Zeugenausſage Pouyer- 


Quertier’s im Projeſſe Janvier. (Derielbe nahm 


den Angeklagten Iebhaft in Schus.) Yufizminifter 
Dufaure erflärte feine Entlafjung zu nehmen, wenn 
der —— bleite. Man erwartet morgen 
eine Interpellation. 


Rew:Horf, 2. Die Antwort an 


England iR mit dem heutigen Dampfer abgegangen. 


| Die ingtoner Gorrejpondenten. der Haupt⸗ 
Je * übereinftimmenb ben Ton als 


Berantwortliger Rebackene: Otto Fleifgmann. 


geräumt und je für jeden Sonn: unb Feiertag von , 


bolzoerſteigerung Holzverſleigerung 


Slaats-Wafdungen des königl. ’Anowanderern: 
Forlamis Winnweiler. | Staatswaldungen des. Forfiamts Winnweiler.|E nach Amerika 
147 wod, den 18. 1872, I. bringt 
— Ur . Kr u Fr Montag, den 11. 22 1872, Vormittags 10 Uhr, zu Reuhemebach „ e 
uffechau anrdt (*« Etunb u Semba aterek.) 
Revier Imobach. 3 66 —— tte un El. (mit 168 —— 

Schlage Hainbucht MNieled). Hobfels O fielen Stämme — nel “ — 

inſteiſichel.) 17 tweißtannen Stämme 3 1 El. 21 

sm u ” * * * 

13 ibn U 
14 ‚Bier den BOrHele, Parka 0 |: Gicd dien je is SL. (100, 120 unb 150 M. Lane) 

79 „ bucen, eichen, erlen, weichholz 2. buchen € 1L— 


r dr 162 eichen Schithelz 1. = 2 eu. 1.0, 1.0 gi 1. M, lang) 
——* ee un Mon 12 E fielen, birten mweihtannen & 


— 2 
{2 „ eihen Broden und Stocholp [N rg —— * weißtannen V 


EI bunden und weichholz Prugelwellen. Im eiden B den at 
57 6 Teich d feiern Heiler: AB „ Buchen, eichen tiefen Stodho ; 
mr —— A 100 buchen, eichen und w — * r⸗ en. 
Binnweiler, den 29, Februar 1872. Winnweiler, ben 8. Februar 1872 ’ \ ER ke - & Segelih 
— — Aonigli ges Horkamt, | nacrına Arena verter Orterberam 
Metz. Bund biigfter Breisftelung. 


Ph. Schmidt 


GSolzverſteigerun — 
— Wissenschaftlich-Literariseher ſüchl— 


ag, den 11. Rarz nächſthin, Berfammlung Montag, den 4. Mär), —— 8 Ahr: 


ur ger ens halb 10 Uhr, zu Landſtuhl Vortrag de 
N: Berk "nun, a — Michst — | 
—— amſiein nachbejeichnete Hölger | 144,3,2 Der Ausschuss. | Gebrüder Leder s bals. Erdnussöiseite 


Edhläge: Laugenbuſch (Magayin und x als mildes Waichmiitel fr zarte, 
Auerhaömentalz) Zufällige Orgebmiffe und *) — empfindliche Haut namentlich vom 
Zufällige Crgebnifl e (veribiedene). Mannheimer Schaf· Markt 3 Pas —— * 11 fr. uns 


586 fieferne Stämme, Eparren und Ab: 





ichnitt GL 5 Dr. L. Böringuier's aromat, Kronengeist 

46 filme Stämme und Blöce Ei Dienftag, den 5. März l. 3, J dat de Cologne) 

* .. eu A Beſuch die Schãſfercibeſtzer und Händler hiermit eingeladen werden. Grfeifhung * Yebenägeifter — * —4 

: Zauũpſabiei. et* Das Schafmarkt-Comite. | 9 Strtung der Rerven & Flacon 45 
23  ,„  Gerüfiitangen. = — % und 27 Ir, 

86 Ster fiefem Stodhel;. E Proiessor — * 32 
Kaiferelautern, den %, Februart 182 e uls⸗4 der au). mittel bei Hatten, Grierkeit, Raub 
Das au an & im Halle r.; a Däte 18 fr. 

ohle. * # Dr. L. Böringuior's Krüulerwurzei-Haaröl 

— - 26) Das Dannfachurwaaren-Gefäft von M. 2. Satey | E sur Etärtung und Berfnerung der 

Weinverſteigerung. in Zweibrücken iſt unter günſtigen Bedingungen abzugeben. | ® Pest 3 ct 
18) Mittwoch, 6. März näcfibin, | Daffelbe wird feit 30 Jahren befanntlih mit dem beiten Er: |& ma Tas alleinige Depot br: 3 
ea u Bat 8er | folge betrieben, befindet ſich in der beiten Lage der Stadt und | Pfade ia jur 07,002 8 
— Bauer" . erfreut ſich einer jehr ausgedehnten Kundſchaft. b Kaiserslaniern * Carl Rettig,, 

äßt die Firma „ tas" “ äfunf “ ’ * * 
Beulen Ar: eigen Saniteien, s Nähere Auskunft ertheilt - 

18 e Ablebens des 

ei Bern Deka Dörr er M. A. Hatry. Frankfurter Börse 





die nachbezeidhneten, in thren Kellern zu 
Haardt lagernden 


pfälzer Weine vom untern und Den Herren Landwirthen WE arg Far un 


obern Hanrdtgebirg, — 


von 2. März 1872. 











ſewie unmittelbar darauf empichle mein großes Lager in: * Schatzanwein. +] - 10 
125 Auver Lager und AU Trans: Prima beutich oder Hoth-Rleefamen, prima ewig oder Yuserner bitte, —— — *2* * J 28 
ver daßer veridiedener Bröhe, 1 Saat: Widen, :Yinfen und <Erbien, Yupinen und Kelbbohnen, amerit. |; nk. — — — 
eiferne Steiter mut Jubebör, 6 verda weih. Piertesahnmait, fowie alle Gemüfe: und Felbfämercien m * 6 3. 
butten. I eilernen Hrühfefiel von AN) zu ben billiaften Tagespreiien. *. P hu — 
. — an 
Litern: @ebait, 1 Weanpumpe mit — Mufier werden auf Verlangen france überfandt. En Nassau . =", r 9, 
Schlaͤuchen und werfhtedene Sonftige 8 h dl Fri dri h B d . Kie a — 9 
ſellergerathſchaften amenhandiung von Friedric ender, a mh ai ee 
öfientlid verſteigern. EX] 5 « > x f Hi Mm. ern Die g. _ wur 
Gs Temuen vn Augebet: 20) Selgeaben 2, am menen orte iu Demuffart a. Di. “an ‚Krieer Anl, 1670 - = 
aus dem Jahrgang ITU S,OW Liter, 3 · dio Ihr. . - 0 
WE s 19 000  „ Specialität für . 5 ur + "sjähr. do, & * 10, 
“uw " u IN m r} » N . . —* er * sfr = - 
u r SO N Dr . © voJBE.0n ne nl UU3 
Rt Fullerſchneid Maſchinen. 
(Notbwein) KO . = { ui It — 0 igat onen | — — 
EL HT . * Würtb.441”% Obligationen] — 
EREWER u] og Circa 4000 Stück a 
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Nro. 65. 


* Ein Biie ws ruffiise Bupget. 

Die ruffiihen Finanzen, melde nad dem 
Krimtriege micht im beften Rufe fanden, Haben 
fih in den Nahren bes Friedens außerotdentlich 
gebeffert, Die Papiere find rafch gefliegen und 
das engliſche Gold ſteht dem ruſſiſchen Staate in 
vollem Maße zur Verfügung, jo oft er deſſelben 
zu feinen Bauten und jonftigen Reformprojecien 
aller Urt bedarf. Es rührt dis micht jomohl 
dober, daß die Meblichleit der Steuerbeamten 
größer geworden wäre; fie find im Grgeniheil bie 
Alten geblieben. Es bat feinen Grund in dem 
Umftand, daß durch bie vielen gebauten Bahnen 
der Abſatz der Rohproducte leichter ermöglicht, in 
manchen Gegenden die Induſtrie bedeutend ge 
wachen iſt und bie ungebeuren Raturihäge Rubs 
lands der Welt erſchloſſen worden find. Dod 
eriflirt noch ein anderer Grumd, wie die Zeilſchrift 
„Im neuen Reich“ bervorhebt, welder einen tiefen 
Bid in die itlichen Schäden Rußlands thun läßt, 
und fo wieder deutlich zeigt, daß nicht Alles Gold 
ift, was glänzt. 

Der Gefammt-Steurrvoranichlag des rufftichen 
Reichs beträgt flir das laufende Jahr 480 Mil- 
lionen Rubel & 1 fl. 53 Fr. Hievon entfallen 
allein 164 Millionen, aljo 310 Millionen Gulden 
auf die Branniweinfleuer, deren Ertrag aud in 
biejem Jahre wieder um 29 Millionen Rubel er» 
böbt iſt. Bon Jahr zu Jahr tritt eine Exhöhung 
des Steuerfages ein, und fehon überfteigt der Ber 
trag der Mecife den Marktpreis dei Branntmeins 
um etwa *s. Aber damit mimmt die Trunts 
ſucht des Volles nicht ab, jondern fie Scheint immer 
noch im Wachen begriffen. So lebt alſo der ruf» 
fihe Staat im eigentlihen Sinne des Wortes 
vom Branntweinverbraud feiner Unterthanen, Ob 
aber biefer ungeheure Branntweinperbraud auf 
feiner. Höhepuntt angelangt fei, läßt ſich bezwei 
fein; noch ift das Maß von Alüffigkeit von dem 
Rufen nicht erreicht, welches der Menſch überhaupt 
aufzunehmen vermag und jo wird die Acciſe im« 
merhin noch eine Erhöhung vertragen. 

Diefer Einblid in das ben und die fitt« 
lichen Zuſtonde des ruſſiſchen Volkes ift wahrlich 
traurig genug, aber noch trauriger ſcheint uns ber 
Umftend, daß die Kegierung genöthigt wird, eine 
io glänzende Einnahmequelle nicht zu verftopfen, 
vielmehr diefelbe immer ergiebiger zu machen. Wie 


+“. Sid und Mord, 
Novellevon Lubwig Habicht. 


Die Weinleſe am Genſer See war vorüber, und 
ber gewaltige Etrom von Fremden, ber ſich bei dieſer 
Gelegenfeit an ben lachenden Ufern bes herrlichen Sees 
aufftant, hatte ſich mieber verlaufen. An feine Etelle 
rüdten jept die eigentlihen Wintergäfte ein, die gegen 
irgend an Bruftleiben in bem milden Alima biefes reis 
genden Erdenwinkels Heilung ober wenigfiend Linder: 
ung fuchten. 

In einer Meinen Benfion dei Dorſes Veytaur 
waren bereits alle Quartiere bid auf an einziges Etüb: 
dien von —— beſeßt, und wie bunt auch bie 
Geſellſchaft zuſam mengewurfelt war, bie Heine Anzabl 
und das — ujammenfein hatte bald bie Pen: 

enäre einander näher gerüdt und ſchon nad einer 

Focht hätte ein Müdtiger Beobachter die aus den ver 
— Ländern u — für 
eine einsige Familie halten fünnen, Bei jhönem Wet: 
ter muı gemeinihaftlide Ausflüge im die näcften 
Berge gemacht und am Regentagen ſaß man auf ber 
Er ‚geräumigen bübfhen Gallerie, ım gemüthlichften 
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len, Scherzen unb woßte fein Ende n 
Selbft Frau von 2a Brange, deren Bruftfranfheit 
das leichtlebige Barifer Wölkchen an bie Ufer des &enfer 
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die itafienifce — auf die Spicoutt F 


Volles ſpeculiren muß, jo rechnet die ruſſiſche auf 


bie Truntſucht, von ber fie lebt und profifict. 
Ernfilie Maßregeln dürfen alfo von ihre nicht 
gegen bas eingeriffene Nationallafter erwartet wer ⸗ 
den, um bie ſiels wachſenden Einnahmen nicht zu 
ſchadigen. 

Aber mit Schauder erfüllt uns der Umſtand, 
daß die ruffiiche Regierung jogar den Beftrebungen 
im Volle jelbjt, ein befjeres, jparfameres Leben zu 
führen, entgegentritt. Bor mehreren Jahren, bald 
nad Einführung der Acciſe, bilbeten fi im Weſt⸗ 
rußlend unter den Bauern Mähigteitsvereine. 
Man follte denken, jedes moralifche Regiment müffe 
ſolche Erjhrinungen mit Freuden begrüßen. Das 
ruſſiſche Minifterium bat alle dieſe Vereine ohne 
viel FFederlefens ſoſort aufgelöfl. In den baltie 
ſchen Propingen brachte die Vertheutrung des 
Branntweins injofern einen günftigen Einfluß ber» 
vor, als die dortige gebildetere und reicyere Ber 
völterung ſich bald dem Genuffe des Bieres und 
Weines zuwendete. Die Regierung bemerlte bald 
mit Schreden, dah der Verbrauch des Brannt» 
meins um 50 Procent heraßgefunten wor, Dei⸗ 
halb ſinnt man gegenwärtig in Petersburg, auf 
melde Weife in jenen Provinzen ber Branntmein 
genuß zu ſteigern ſei, und gedenft zu dem Smede 
zunachf die in jenen Provinzen noch nicht beitehende 
Schantfreiheit einzuführen, 

Wir beneiden nun Rußland nicht mehr um 
die raſche Zunahme feiner Einfünfte, zumal da 
die unjeren auch nicht ſchlicht ind und aus reine 
ren Quellen fließen; mir fürchten es auch nicht, 
denn ein Staat lann nicht kräftig und wirlklich 
mächtig fein, ber nicht auf die ewigen Fundamente 
wahrer Sittlichleit gegründet ift, 


“ Boritifche Ueberficht. 


In der mächften Mode ſchließt die in Berlin 
tagende Reicheproceklommiffion, nad vollendeter 2, 
Lejung des Entwurfs, ihre Sißungen. Wie bie 
Schi. 3. erfährt, ift von derjelben für die zweite 
Initanz die freie Urkundbeninterpretation nachgege⸗ 
ben, für die dritte nur bei difformen Ertenntnifien 
1. und 2, Inftanz, da bei gleichen Ausſprüchen 
überhaupt feine Remebur beim hödften Gerichtähofe 
mehr gegeben werben foll, 


Es gelodt, ki en fchr oft ihr @eiben gän lich zu ver: 
geffen und plauderte mit ihrer Nichte und ud Reflen 
um bie Wette, 

Obwohl fie bereits fehaunbbreikig J Sabre sählen 
mochte, juchte fie doch mit ber ganzen Beweglichkeit 
und dem Geſchick einer Bun fin Pie ey. gu be: 
haupten, die jie einft durch ihre Bragie me —E 
fi erobert. Wohl konnte fie nicht mehr — grobe 
Mittel verfügen, aber wie wußte jie bad alles, was fie 
noch beſaß in das rechte — ya pen. Ob fie nach⸗ 
läffig auf dem Divan rußte, oder mit dem Alpenfiod 
in der feinen, sierlihen Hand ben nädjten Berg bes 
ſtieg, immer geigte jie die Anmuth ihrer Formen. y 
ihrem Auftrefen, er ganzen Wefen ſchien die reinjie 
Ratürlichteit vorzuherrſchen und war vielleicht jede 
ihrer Bewegungen Terorältig einjtudirt. Sicher waren 
fhon in ibrer Jugend der YVebhaftifeit ihres —— 
ments durd) eine treffliche Erziehung Schranten nur 
mworben, jo daß fie bei einer not immer ung 
chen en Dane und Heiterkeit in den anmu hu: 

nften — hielt. leinheit und 
iöfeit RN jtalt ließ fie noch a. ericpeinen, ale 

d war. 
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Manne bie Hand gereicht, hatte fie doch ihre arifofras 


" Wufträge enigegen. 


1872, 


Die in A kenscliern Bun in > 
georbneten nad) der neuen Gheichäftsorbnung am 
1. März dur das Loos erfolgte Bildung ber 7 
Ablheilungen ift infoferne zu Gunſten der Liberas 
len ausgefallen, als diefelben in vier, die patrio- 
tiſche Fraltion aber nur in drei Abteilungen bie 
Mehrheit befigt. Da nun — mit Ausnahme ber 
bei Biginn der Seſſion zu wahlenden flänbigen 
Ausichüffe — jet nicht mehr die Kammer, jon« 
bern die Abiheilungen die Ausſchüſſe mählen, fo 
werden in Ichteren die Liberalen in gleichem Ver— 
bältniffe die Mehrheit erhalten, was ſich zunächſt 
bei dem heute Mbend für das Geſetz über die le» 
bermeifung von Grundrenten zu mählenden And 
ſchuſſe von 14 Mitglieder zeigen dürfte, zu welchem 
jebe Abtheilung 2 Abgeordnete zu mählen hat. 

In bee badiſchen Abgeorpnetentammer 
wurde am 2, März vom verſchiedenen Abgeord⸗ 
neten eiugebtacht: 1) ein Antrag auf Unterjud- 
ung der im Lande beftehenden älteren weiblichen 
Lehr und ErziehungssInftitute mit Hlöfterlichen 
Einrichtungen fo wie aller in den verichiedenften 
Formen entjlandenen tofterartigen Anftalten und 
Einrichtungen ; 2) ein Zufohantrag zum Elemen- 
tar· Unterrichtsgeſe. nach mwelhem den Mitgliedern 
eines religiölen Ordens oder einer jogenannten 
teligiöfen Bruberihaft jede öffentliche ehrwirtfam« 
feit im Großberzogthum unterjagt ift; 3) eine In⸗ 
terpellation, die Stellung der Regierung zum Alt 
totholicismus und dem neugebildeten alttatholiichen 
Gemeinden ſowie den obligatoriigen Religions» 
Unterricht in den Schulen betreffend. 

Es unterliogt wohl keinem Zweifel, daß die 
jeßige franzo ſiſche Regierung den Proceb des 
famojen Präfelten Janvier de la Motte ausnupt, 
um die napoleoniidhe Herrſchaft im den Augen bes 
Volls verächtlich zu machen. Deshalb gewinnt bie 
Gerichtsverhandlung ein hohes politiſches Intereſſe. 
— Der frühere Miniſter des Innern unter dem 
Kaiſerreiche, Herr Pinarb, als Schußzeuge geladen. 
erllärte, dah er die Verfolgung Jandier's nur als 
ein Produkt des Parteihafjes betrachte, der ſich 
gegen Janvier wende, weil diejer dem Saiferreiche 
aut gedient habe. Noch auffallender war aber bie 
Ausſa ge des gegenwärtigen Finanz. Miniftert, Hrn. 
Pouper-Onertier, welcher nicht nur den Erpräfelten 
lebhaft in Schuß nahm, jondern behauptete, dab 
die Demjelben vorgerorfenen Untegelmäßigteiten im 








tiſchen Neigungen md Sym; thien memei⸗ aufgege⸗ 
ben. Ihre politiſchen An de auumgen waren bie bed 
Faubourg St. Germain geblieben, fie ſah in dem brits 
ten Rapoleon nur einen elenben Abenteurer, en tor: 
aneggehenber Hertſchaft man feine Beachtung ſchenten 


Für fie war ber eingige legitime Hertſcher Frank: 
reihe Heinrich V, Bei 32 ihred Mannes hatte 
fie freilich gum böfen Spiele gute Miene machen müſ⸗ 
fen, denn btefer verbanfte der von dem jweiten —5 
reich eröffneten wilben Gludsgũter: und ar 

fein bedeutended Bermögen, aber ald er Marb, f —8 
ihre ariftotratiichen Neigungen mit verftärfter Kraft 
yurüd; jie fühlte fi von dem Zreiben in Paris ans 
ereidert, und da bie Aemte ohnehin Fr ihre angegrif: 
ene Bruft den Aufenthalt in einem milden Alima rie 
* Ra un en ben Lie — abe Lu ibe 


fand % a de 
Ahrone,* 
Da ihre rn 
mabl die —. feines 
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ihr ihr Gemali lebte, war & if Ent gene 
und wohl aud nicht einmal nd ei on 
auf die Richtung i Bermanbten ir, ge 
nen beftimmenben und all 
einigen Jahren ſtarb, war es ſchou u fät; Ne bir 
den j Männer hatten bereits eine gany beflimmte 
Richtung eingeihlagen. 

I 5 €, war gum Schreden 
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der Berwaltung der öffentlichen Gelder und bie 


bermeiben felen. 
i 18 Bean) x gegen dem 

sen Gollegen, Minifters 
urch diefer den Erpräfelten n 
verjäiedener S n als Schuldner des es 
ertfürt Bat. Diefe Ausſage brachte eine folde 
Aufregung unter den Zuhörern Hervor, dab der 
Präfident des Affifenhofes die Bemerkung machen 
zu müſſen glaubte, mit ben Meinungsberſchieden ⸗ 
heiten der Herren Miniſter habe die Jufliz nice 


zu — 
Deutſches Reid. 

++ Münden, 2. Mär. Obſchon die 
ultenmontane Partei ſchon jo mande Niederlage 
auf politiihem Gebiete und in prinzipieflen Fra⸗ 
gen erlitten bat, unterläßt fie doch nidt jenesmal 
wieder den alten Streit anzufachen. Auch bie 
Menliche Debatte, dad Gejeh wegen Herftellung bes 
Pierbebedarfs im Mobilifirungsfale trug einen 
voljtändig hochpolitiſchen Eharatter. Die Ultra» 
montanen, deren Hauptrebner diesmal ber erſt jeit 
Kurzem im der Kammer befindliche Freiſinger Pro- 
or Dr. Daller war, trieften förmlich dor Loyar 
ität fr das Neid, gegen defien Zuflandelommen 
fie allerdings geftimmt hatten, wollten demielben 
aber die zur Mobilfirung nothwendigen Befug- 
niffe durchaus nicht einräumen. Vom Miniftertiich 
aus wurde ihnen vergebens die Verpflichtung 
Baherns zum Grlajje eines folden Geſetes und 
einer lohalen Interpretation der Ver ſailler Ber- 
träge nachgewieſen, teoß aller „Loyalität” wiejen 
fie beharrlih auf den Wortlaut dieſer Berträge 
bin, in welchen von einem Geſetz über ben Pferde · 
bedarf des Heeres nichts ſtehe, Erſt eine ſehr 
verſtandliche Drohung des Minifters des Innern 
mit dem Erlaß eines bezüglichen Reichsgeſetzes von 
weit einfhneidenden Beitimmungen bewog einen 
Theil der Ultramontanen wie die Freitag, Seins 
beim, Om, Dr. A. Schmidt, mit den „gemäßigten 
Patrioten” und den Liberalen für das Geſetz zu 
flimmen, die erbitterften Reichsfeinde wie bie Yörg, 
Ruland, Rußwurm, Hafenbrädl votirten auch jeht 
noch mit „Rein!“ Mit 89 gegen 35 Stimmen, 
alfo mehr als die für Verfaflungsgefehe nöthigen 
Zweidrittelmehrheit, wurde das Geich angenommen 
und dabei ein weiterer Schritt zur Herbeitührung 
leichmaßiger Mobilifirungsbeitimmungen für das 
weriſche Gontingent geihan. Eigenthümlich ber 
rührte babei, da der Kriegeminiſter bon Prandb, 
obgleich in der Kammer anweſend, bie militärische 
Motivirung des Deieges feinem Kommijjär dein 
Major v. Xylander Überlich. Wenn ixi einer ſol · 
en Hineinziehung politiſchet Momente in unpoli« 
tiihe Materien die kaum begonnene Budg etberath« 
ung zu Ende kommen foll, iſt ſchwer abzuſehen; 
notürlid wird bei dieſer fein Hauptetat zur Sprache 
tommen fönnen, ohme das Echo der Klagen über 
den, Dilitarismus“ und „Bälarismus“ wachzurufen. 
Leider haben ſich die Verhältniſſe jo geitaltet, daß 
an eine Aufloſung der Kammer laum mehr zu 
denten it. Im der That ift es don dem Mini» 
fterium etwas viel verlangt, nad faum gelungener 
Sprengung der Herifal-patriotiihen Mehrheit das 


met den Umſturz Anfichten ihres älteften Nefien wenig 
befreunben fonnte, fe war ihr die politiſche — 
des Jüngfien ned mehr zuwider, ber ale Offiger € 
für jeine kn hielt, fi für den dritten Napo: 
leon zu begeiftern, \ j 

Evan war Unterlieutepant bei einem Infanterie 
Begiment, fein Wunder, bak er bei feinem niebrigen 
milttäriichen Grave auf bad Kaiferreih feine Hoffnun 
gen jepte, bad Aranfreichs Kriegern immer wicher Aue: 
jichten auf gleire und Marfhallkäbe öffnet, wenn auch 
bie-ungebultige, ruhmfüchtige Jugend, die Faufen ſeht 
lang fand, Me Lapolcon gebrauchte, um micher ein 
neue Sriegstheater aufzuſchlagen. 

Beide Neften waren ihrer Tante an ben Genfer 
See gern gefolgt; der Eine, wel er von bier, aue 
weit ficherer feine freifinnigen Artilel Schreiben konnte; 
der Andere, weil er endlih vor jenen Glänbigern et 
was Hube haben und feinen Jängern Urlaub benupen 
wollte, um feiner gejhwächten. Geſundheit etwas auf: 
subelten. s n 

Ibereje, die Nichte Frau, von. Ya Grauge's war 
noch jebr jung und konnte eben erft dag Kloiter, ver: 
lafjen haben, aber ſchen icht mar fie eine ungemöhns 
lie Erſcheinung un —3 eine aufere entlicht 
Schönhat zu werben. Sie überragte ihre Tante tm 
anen Kopi, alle.ihre Formen zeigten bad wunderba 
Ebenmaß, mern fie auch ‚ein Reit N li T 
Coma en une Teint, ihr, großes ‚dunfled Augt und 
bie äbigfeit, ibred, Atliges; erinnerte eher am 
eime Römerin, ud an, cine Frangöfin, anyone 
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fa — fion fie dem Antrag 
c au ber Nallonalberſammlung und 
Regierung hat eine Unterlommiffion von 3 Mit 













Zweibrüden, 23. Fehr. (Zur Steuer 
reform.) Es fan nicht oft genug hervorgehoben 
werben, wie die Veranlagung der Grundftener im 
Bayern von bormferein auf nicht richtigen Princie 
bien beruft. Das Grundfteuergefeß vom 15. Aug. 
1823 beitimmt in $ 5: „Der Mahflab der Bes 
ſteuerung iſt bei allen Grundftüden der aus deren 
Blächeninhalt und der nah ihrer natürlichen Er 
tragsfähigteit erhobene mitteljährige Ertrag des⸗ 
ſelben. &3 beftcht bei allen Gulturarten nur in 
dem Hauptproduft, und zwar: a) bei Aecern in 
dem mittefjährigen Körnertrage nad) Abzug der Aus · 
faat und unter Freibelaſſung bes Stroßes, der 
Drade, Weide und aller ſonſtigen élonomiſchen 
Nebennupung zc.* Hieraus geht hervor, dab das 
Stroh als Entihäbigung für die Beitellungstoften 
gerechnet wird. Wer nur einigermaßen einen Be 
griff von Landwirthichaft hat, weiß, wie in guten 
Gegenden wenig Beltellungstoften, wenig Ausſaat, 
wohl aber reicher Strohertrag, in armen Gegenden 
viele Beftellungstoften, viel: Ausjaat, wenig Stroh ⸗ 
ertrag iſt, aljo findet die Entihädigung für Ber 
ftellungsfoften und Ausſaat in umgetehrtem Ber 
bältnik Matt. im Uebelſtand, den ſchon der ver- 
ftorbene Freiherr von Lerchenfeld in der Beilage 
der Allg. Zig. vom 7. Februar 1854 beiprochen. 
Bedenlt man, wie die Grundfteuer als Baſis für 
Erhebung der Sreide, Diftrichde und Gemeinde 
Umlagen dient, fo ficht man den Fehler verdrei 
facht und zum fürmlihen Drud ausarten, Es ift 
bies ein Umstand, der zu wenig belannt und wehl 
An maßgebenden Streifen hervorgehoben zu werden 
verdient. Berjeßung Der 10 unterften Bonitäts: 
tlaſſen in die Bruchllaſſen (nah $ 33 d. Grumdftr.- 
Siege: vom 15. Auguft 1828) dürfte vielleicht 
als VBorſchlag zur Abhülfe dienen, Die er 
aller landwirthichaftlichen Produkte iſt zollfrei, alſo 
muß der Landwirth eine gewaltige Concurrenz aus ⸗ 
halten. Hingegen das Material, welches der Land⸗ 
wirt in ſeinem Gewerbe verhaltnißmäßig am 
meiſten bedarf, das Eiſen, ift zolpflichtig, und ges» 
nieht der Landwirth jomit nicht den Vortheil Freier 
Concurtenz. Verbeſſerungen in beiven Richtungen 
thun jchr noth. (Ale. 3.) 

Frranfreid. 

h Paris, 2. Marz. In der geiteigen 
Sigung der Nationalverfammlung unterhielten fich 
die Abgeordneten jeher angelegentlih über die Abe 
danlung des Commandanten von Paris, Generals 
EAdmirault, Man konnte da Bemerkungen hör 
zen, melde der Regierung nichts weniger als 
ſchmeiche lhaft waren und die Deputirten berusigten 
ſich erit, als es gegen Abend verlautele, der Ge- 
neral wolle jein Amt vorläufig weiter führen. — 
Die Debatte über die Herilalen Adreſſen, welche 


gliebern gewäßlt, von welden 2 Geguer Des Bro 
erg Bra Bor Ende der nachſten Wode wird 
ie nicht bebattirt und joll Herr Thiers 
efonnen fein, ſich bei dieſer @elegenheit wieder 
ören ie laſſen. — General Faidherbe ift vom ieir 
ner Reife nach Eghpten zurüdgelehrt und in Lille 
eingetroffen. — Der Proceh Janvier wird mehr 
und mehr zu einer Klageſchrift ver jegigen Regier ⸗ 
ung gegen den Borapartisnus. Streit - man 
die tendenzidfen Antlagen ab, jo ſcheint ber nano 
leoniſche Präfelt zwar nit im Lichte eines Ver⸗ 
breders, aber eines leichtfertigen, dabei arbritsträftigen, 
genialen und freigebigen Mannes, der mit allen 
Händen Geld nad allen Seiten ausitweute, den 
Wohlſtand in feinem Departement ſeht feigerte, ud 
darum aud bei allen jeinen Untergebenen höcit 
beliebt war. — Ganz beionders lebhaft trat für 
ihn der Finanzminiſter auf, ber Präfident der Ger 
neral-Häthe in deijen Departement war. Ex mil 
das private Verhalten des Mannes nicht rehtiertir 
gen, aber er ſtellt ihm das Zrugmis aus, daß er 
unräbig geweſen jei, einen Kreuzer Staatsgeld zu 
entwenden, 

Momwen, 27. Febr: In der heutigen Sigung 
des Schmwurgerihtähof.s wurden Die Mitanges 
lagen des Heren Jandier, der Architelt Your» 
quignon, der Strafenauffeber Boulanger und der 
Maire von Benumont-le-Hoges, Birtecocg. alle 
drei offenber nur dur Die Autorität des Zrä- 
fecten zu den Vergehen verleitet, welche ihnen 
die Anklage vorbält, dann noch etwa 30 Zeugen 
verhört. Von den Letzteren belundeten mehrere 
Beamte der Prüfectur, daß bie ganye Buchhaltung 
und Kaffenve:waltung allerdings cine jo primitive 
und illuforiihe war, daß der Präfeet mit den 
Geldern nahezu mit ebloluter Willlur ſchalten 
fonnte; Die Gueraltäthe boten dazu durch ihre 
Gefügigleit und die Aegierung durch grenzenloie 
Nachſicht und Zudptlofigleit die Hand. Ein von 
Haufe aus leichtfinniger Präfect tonnte fih Daber, 
fo lange er nur noch oben nicht anftieh, Unglaub- 
liches erlauben, z. B. für einen Beſuch des Hatier- 
baares, der nur mehrere Stunden dauerte, das 
ganze Lräfecturgebarde mit dem größten Yurus 
nen möbliven, über 2000 Pompiers aus allen 
Torilen des Departements nah Goreug fommen 
und bier auf äffentlihe Rechnung eine Woche lang 
bewirthen laſſen u. j. w. Der Herzog von Aldu - 
vera, belauntlich der Daubtagent des Plebiscits 
von 1870 und als Entloitungsjeuge zu Guniten 
Janvier's erſchienen, erzählt als etwas ganz Nas 
türliches, das Janvier de fa Motte in einer eins 
zigen Rundreiſe, die fie gemeinichaftlih in Dem 
Departement unternahmen, 22,009 Frs, Die er 
in Golbrollen mit fi führte, eigenbändig und 


Tbercontucteur ıitefe. — Schwabe: 
Herrn Oberconduetent. — Oberconbucteur: 


Rueſet Eie ven 


ficher nicht aus ihrem Temperament, ſondern war ein | 
‘8 cht 


Ergebnih der im Alofter empfangenen Erziehung. 


Zu den Brangeten hatte ſich nech en bayeriſcher mir geſagt worde, daß Sie's Täkble net weanchme 
Offizier mit feiner jungen Echwefter gefellt. Er war | wollet. — Schwabe: Ya, 's iſcht nu fo, i nebms amel 
bei Siffingen durch einen Streifſchuß in die Bruft vers | net weg. — Überconducteur: Spahet Sie net, i mücht 
wunbet worden und wellte gu feiner rn Heis | wahrhaftig den Herm Schandarm rufe — Es ge 
lung den Winter am Genfer Eee verbringen. Während | ſchichn. Eäbelrafjeint naht der Wächter deo Beieges: 


feine in vollfter Jugendblüthe jtchende Schweſtet von 
den beiden Aranzolen lebhaft uniſchwärmt wurbe, ſchien 
bad gen bes Oberlieutenant von Wildenbruch noch hin 
und zu ſchwanten, ob ee ſich für die geiſtreiche 
Zante oder für bie faum aus dem Backiſch⸗Alter ger 
tretene Nichte entſcheiden jellte, 


(Gortiehung felgt) 


Mein Herr! — Schwabe: Belehlet, Her Madıtmas 
fer? — Ombdarın: Ich frage Sie in drei Teufelönas 
men, ob &ie '6 Zäfdıle weguchmen wollet? — Schw. 
Not, Herr Wachtmeifter, nei. — Allgemeine Beftürgunag. 
— Gendarm: Aber, warım mellet Sie ‘8 Täfchle 
net weguehme? — Schwabe: a, mein Seel’, weils 
net men iſcht, i werd’ doch a fremd's Taͤſchl met weg⸗ 
nehme, bin ja fan Dieb! (9. 3. 3.) 





Ein Mündiener Korrefpondent der A. 3. meldet bie 
Ueberfietelung des Prinzen Otto aus ber Muͤnchener 
Hefidenz in das ruhiger gelegene Shloh Aympbendburg 
mit dem Beifügen, daß „deſſen ſchweres enleiden 
eine ununterdrechene und ſtrenge ärztliche Pflege nöthig 
erſcheinen läßt.” 


Verſchiedenes. 


— (Huf einer ihwäbtichen Eſſenbahn.) Ein Sr, 
fucht für feine Frau einen Plag in einem Bingen 
Kaffe, enbli findet er eitten ſolchen, allein auf dem: 
felben liegt eine Heine Reiſetaſche; er wendet ſich des⸗ 
halb an den Herm gegenüber und ed entipinnt ſich 
mit biefem, einem ebrliben Schwaben, ſolgendes Be» . — — 
Einer ber „Preſſe“ von verlãßlichet Seite zugeben: 


ipräd. Ale: Mein Herr, wollen Sie jo freumbs 

fich fein, diefe Taſche meggunchmen ? — Schwabe; Noii, | ben Mittkeilung zufolge ſoll die Ädoptirung einer neuen 

mein auf's Herrle, das Zäfhle werd’ i mit wegnehme; pr agree | örbiet,. v he Infanterie be 
mis vom 


— Fremder; Sie nehmen fie nicht weg? — Schwabe: 
Roi, No 


:Minifterium igt worben je 
t— ausm dieſein Falle wäreıch genöthint, den en —— —— 


Diejelde, nach Art ber en Pidelhaube, ſoli in 


ern Conbucteit zu rufen, — Schwabe Wufen Ete gnfacher Adjuſti chne allbeſchlaͤge bereits in 
* ben Eonducten, — Gonbucteur (berbticilend): He, r —— en ing an Kopie Trup⸗ 
mein Freund, Sie mrürfet jo fein, '8 Tifchle meg: | pentäeile andgefolgt werden. 
gnehme! — Eriabe;"Nei, Tel inet — 1 mehm'd , 
ait weg. — Gombucheir: Ad mihte wohl dem Herrm Zn zu 


ofne jede Art von Quittung oder B:leg unter bie 
Berölfernngen verkheilte. bie Moralitdi des 
Vannes, welchem das Kaiſerreich der Reihe nach 
die Verwaltung von bier Departementd anertraut 


gatte, gibt eine Reihe von Zeugen bie befhämendften 
fichluſſe. 
sistunian Umerita. 
Die telegraphiih ans Washington gemeldet 


wird, hat der Senat nad lebhaften Verhandlungen 
den Antrag Sumner’s in Bezug auf die Waffen 
verläufe an die friegführenbe franzöfiihe Regierung 


55 gegen 5 Stimmen 
angenommen. Deutfkland bas höchite 
Intereffe bietende Antrag Hat Folgenden Wortlaut: 


a and einem füngſt eingeteoffenen Kabel- 
legramm ern , dab das Gomite der fran» 
ſiſchen Nattonal-Hifemblee Über die Kriegs-Gon · 
tracte eine Refolution angenommen hat, welche bir 
Regierung ber Vereinigten Staaten erfucht, beim 
jelben das Reſültat der Unteriuhung über Das 
Betragen der ameritoniichen Beamten mitzutbeilen, 
die der Eheilnahme am Woffenantauf für die frane 
zöftihe Regierung, während des Krieges mit 
Deutichland, ſich derdächtig gemacht haben, und da 
ein gewiſſer Squire, ein Ygent der Herren Re 
mington and Sons in New-Port, in einer, Nem- 
Vorl, den 8, Oft, 1870 datirten, an Sanuel 
Remington zu Zours in frankreich, nahe der Na« 
tionalrBertheivigungsRegierung, adreſſtrien Der 
peihe folgende Sprache führt: „Es find für ums 
die Härkften Einflüffe thätig, dir Alles aufbieten 
werden, um den Erfolg herbeizuführen“, und da 
in einem, New Port am 13. Dezember 1870 da» 
firten, von Samuel Remington an Jules L. Geöne, 
Präfident des Ausrüftungs-Comite's zu Tours in 
Frankreich), abreffirten Brief Folgendes behauptet 
wird: (Am dem Briefe heit es, „daß Die Regie 
rung der Vereinigten Staaten bereitwillig den Con— 
tract, betreffend den Antauf von hundert Batter 
ricen, auf die Hälfte reducirt habe, daß jelbe fer ⸗ 
ner von den 75,000 Springfield⸗Gewehten nur 
40,000 vertaufen wolle, daß Die jrrage der Ans 
fertigung der Patronen in RegierungssFabrilen 
ſchwer zu bewältigen geweſen, aber dennoch zuger 
ftanden wurde.) Da ferner der Sriogs-Minifter 
an 19. Januat 1872 dem Minifter des 
Aeußern Folgendes Schreiben ergehen lich: (Der 
Kriegs-Miniiter theilt mit, daß die Hinterlader 
nur dann verfäuflid wären, wer zu jedem Ges 
wehr wenigſtens 200 Patronen geliefert würden; 
daß ferner nah dem Oxtober 1870 cin von Re— 
mington and Sons herruhrendes Angebot auf 
Waffen nicht angenonmen worden wäre, und daß, 
jo viel dem Kriegs:Minifter befannt, fein Einfluß 
zu Gunſten Saquire's, der das Geſchäft abſchloß, 
grübt worden.) Da aus den veridiedenen Mit- 
tbeilungen nicht nur beroorgeht , daß Waffen ver⸗ 
tauft worden find, ſondern aud, daß in den Werke 
fätten der Regierung der Vereinigten Staaten 
Munition fabrieirt und an einen gewilien Thomas 
Rihardfon, den brfannten Anwalt der Herren Re 
mington and Sons, verkauft worden ift, nachdem 
zuvor deren Ungebote verworfen worden waren, 
und zwar aus dem Grunde, weil fie Agenten ber 
franzöfifchen Regierung find; und Da aus dieſen 
offictellen Berichten des Arieg-Minifters herbors 
geht, daß im Jahre 1871 der Verlauf von Aus« 
rüftungsgegenftänden die Summe von 10 Mill, 
Doll. erreichte, von denen nad dem Berichte nur 
eine Heine Summe zuridbehaiten wurde, um die 
Ausgaben Für das Herrichten anderweitiger Bor 
rathe zum Werlauf zu beſtreiten, mährend ber 
amtlihe Beridt des Finanz Minifters für jenes 
Jahr nur den Empfang von 8,286,131 Doll. 
eneriennt, mas eime Differenz von mehr als 
1,700,000 Boll. eriehen läht, und da rine Ver- 
gleihung der Rechnungen, welde bie franzöſiſche 
Kegierung für das von ihren Agenten zum Aulauf 
von Waffen von den Vereinigten Staaten veraus- 
gabte Geld ablegte, mit ben von der Regierung 
der Bereinigten Staaten abgelegten Rechnungen 
über daſſelbe Geihäft eine grobe Differenz erſehen 
lät, Die, wie es jcheint, im Auslande zu dem 
Berdachte Veramlofjung gegeben hot, daß die Ber 
amten der Vereinigten Staaten einen ungehörigen 
Antheil daran genommen haben, und da ber gute 
Rame der amerikaniſchen Regierung. dur dieſe 
Dinge Fehr ernfttih compromittirt zu jein ſcheint 
und eime gerechte Rüdficht auf die Notionalchre 
ſowohl als auch die Intereffen des Bundesihages 
erfordert , daß man dieſe Tinge nicht ohne die 
grünblichfie —— hingehen laſſe: 
jei beſchloſſen, daß ein Sonder ⸗Ausſchuß von Sie- 
ber exnannt werde, um alle von Aus · 


ug genfänden, melde von + 
 Frantreiche kn Sion mn bur 






der R 






den, 
unterfuden, und ferner die Perionen, an well 

— gemacht, und die Umftände, 7 
denen fie vollzogen wurden, fo mie die eigentlichen, 
beim Gefchäfte intereffirte Partei, die von biefen 
bezahlten Summen und die Empfänger zu ermit · 
tein; und daß dieſer Musihuß befugt fein foll, bie 
Borlage von Acten zu fordern ugd m bot 


zuladen, und daf die Unterfuchung öffentlichigefübtt | 3° 


werden Toll. 


Provinzielled und Bermifchtes. 
fi — 


melbungen vom — Speyer, G. Hoͤller von 
Ahjen (Neifftaub: 33 F. rnberg von bier 
Yeiandeur-Büchsflinte), Aal. Rektorat ber Sreißge: 


werbichule (Lehrmittel und —— Kal. 
Neltorat der e 1 Reuſtadt a. H (debal), 
% Schmidt von hier (verihichene conftruiıte en), 
Amberger von bier (Siebe und jer von Draßt: 
gran) #. Iranmer von hier (weridieben er 
anfohn von bier (blante und ladirte Blechwaaren), 
2. Nothaeb von Dürkheim (gemalte naturähnliche 
eg und Warmer, Schriften gu Firmaſchildern 
. Bauer, Boldarbeiter bier & Garnituren), €. Hohle 
von bier (vericiedene cemiſche Präparate, Offenzen, 
mifje 2c.), Ja. Blum von Haßloch (Eomjolihränf: 
en), Ga. Hamm von bier (Hi loden mit eifernen 
Blodenftühlen), H. Berger von hier (Celeltion ort 
Kat, Peter von bier (Sortiment Schubt und Stiefel), 
Beter Betri von hier (Turusmöbel), Ab. Franf von 
bier (Halbrrolle, mollene Strümpfe mittelft der Maſchine 
efridt), B. Vetter von bier (ameritaniibe Sparkody: 
erde), 13 weitere Anmeldungen vom Epecialcomite 
Speyer, 5 weitere Anmeldungen vom Epecialcemite 
Aufd, 9. Burahardt von Ruppertederg (moujhrende 
gem) Dürfheimer Salinenprrein Salz, Mutterlauge sc.) 
M. Nichlmeyer von Ramberg (Bürftemmwaaren), Ga. 
Ar, Hertg dort (Bürftennaaren), Fr. ieber, Kamm: 
macher von hier (Horumaaren), Tb. Acın, Vergelder 
von hier (Pfeilerfpiegel, Gonjeltijch, Barbinenbretter sc), 
Alb. Nunginger von bier (Barquetbotenftüde),6 weitere 
Anmelbungen vom Specialcomite Betgzadern. . 
S Speyer, 1: März. Mit dem heutigen Tage iſt 
unfere Stabt um ein Gut reicher geworden, dem wir 
fröhliches Gedeihen wünfden, Es bat ſich nämlidı 
ne „Brobfabrit" auſgethan, die dieſes erite und 
neihlaſſe aller Nahrungsmittel gut und billiger ale 
die Herren Bädermeihter zu liefern verspricht und beren 
— bereite reihenden Abſat finden, Ob dieſts 
nternehmen zum Rup und Frommen dee Publikumeé 
amd zum Verdrus der Bäder aus, purer Raͤchſtenliebe 
bersergegangen, lafjen wir billig dabın geſtellt fein; 
auch bier heißt e8; primum vivere, deinde plülosophari. 
E8 ıft jedenfalls gut, wenn die produftive Induſtrie 
helft Anftalten madıt, durdı Arbeit im Groben die 
jontt uneridweinglichen Procentanfichläge im Kleinen 
u corrigiven, andernfaud mwüpten die Gopfumenten, 
bei melden der Aufichlag nie als Aftivum, jendern 
nur ale Paffıvıum verfommt, dur Selbſthiffe ih in 
Bertbadigungsjufand fegen und mittelft Afſeciatien 
ihr Deficat waeder eingubringen jnchen, Gin bei uns 
tiefgefühltes Sedürfniß wäre auch im Jutereſſe der 
Zähne eine Fleich abrit“, die nicht mindern Anklam 
finden wärke. Gegenwärtig ift mar oft verfucht, ji 
willig unter can täalices Faſtenmandat zu beugen, 
und carne vale gu jagen. j 
cn, Zweidräden, d. März. Bei ber heute Statt: 
gefundenen Euöji ng | der Schwurgeruchtöverhandlungen 
waren jämmtlce Geidwwerene mit Ausnahme der 
Herren Ach. Tranerd von Reuftadt und Peter Müller 
von Gereheim eridienen, Letztere wurden anf Grund 
dagrfanäger — ur Zeugniffe für die dies 
malige Eeifien diopenſirt. Nachdem der Präſident noch 
in einer kurzen Anfprade die Geſchwornen auf ihre 
Pilidsten aufmerffam gemacht und insbefondere her: 
vorgeheben batte, daß heute zum erſſen Male das neue 
deutihe Strafgeſezbuch von Seiten des Schwingerichte 
in Anwendung fomme, wurde bie Berhandlung gegen 
den ded Diebſtahlo angetlagten Heinrich Pabſt von 
Karlöberg, die auf 2-5 Tage feitgefept if, begonnen, 
einen 


Dienfteönadricten. ' 

66 wurde genehmigt, bak der Eteuer: und Ge— 
meinberinnebmer Cswald Arnold von Rodalben wegen 
Krankheit und hierurd zn Funktionsunfäs 
Bigfeit von feiner ug teile — umter Borbehalt 
ber Wiederverwendung für ben Fall wieberfchrender 
Zunfnonsfähigfeit — entboben werde. 

Der Steuer: und Gemeinderkinnehmer Chr. wWilb. 
He von Limbach wurde, feiner Bitte ri — auf 
die erichigte Steuers und Bemeinde@innchmerei Neu: 
ftabt a. H. verfept und bie Ginnehmerei Limbach dem 
zn EinnehmereisHanbidaten Ludwig Ottnat von 


die Einnehmerei Baugrebweiler dem geprüften Finneh⸗ 
merei-Randibaten Ludwig Mattern in Mußbach über: 







Han: 
Raiter 
Fedeiges Geihaft einen beicbenten Cinfluk: 


J 


ebrachte Zufuhr war raſch verkauft, ung 
Harn at a he Brennen Sr 
Notirungen. 
Rail eis. y 


en Sochtern 


2 tr. 
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m. Der am . brua ttgehabte 
Vichmarkt mar mit 16) Stüd — 2* fo: 
mie mit AD Stüd Schweinen, der Handel war im AN- 
ge ſehr lebhaft, beſonders im Schweinhandel. 


das Du 


Die: 
rocent. 


it Ei 
puen —— — dae a auf die 


tiencapi ala mit 13,182 fl. 

Münden, 1. März Bei ber heute jtattgefundenen 
Serienyiehbung der bayenichen 100 fl. e vom Jahre 
IRHG wurden folaenbe Zerien aegogen: 3177 1545 2326 
79 ar 1 1 373 INos 1451 1243 1014 
SR a 21T ITIO 
St 2121 1530 249 1272 220 1064 2721 AG S10 7 
1009, AD 1906 1505 1IN6 252 270 0 35 1 
e iM. 

Bien, I. März, Bei der heutigen Ziehung ber 
IStHr_Loofe fielen der Hauptgeninn von ANA fl. 
auf S. SA Ne 9, ON auf S. HB Nr. 4 
15.09 ft. auf S. 1614 Ar. 0, ION Auf ©. 8 
Nr. 35, Es wurden ferner folgende Serien gejogen : 
TEN Bo ge [2 05 755 

Reuelte Poll. 

Münden, 2. Vtärz, Gine Kompagnie des 
Infanterie-Leib- Regiments erhielt geſtern Mittog 
Marichbereitichaft, um eintretenden Falles jofort 
nad Traunſtein abgeben zu Können, mo demnach 
Nuheftörungen befutchtet worden zu fein ſcheinen. 
Bir heute Mittag war indeſſen der Befehl zum 
Abmarih nicht ergangen. 

Breslau, 4 Wär. Bei der Nadhmahl 
zum Reichstage für den Wahllreis Bresiau-Neus 
markt murde der Herzog von Natibor mit 3047 
Stimmen gewählt. Sein Gbegencandidat, Graf 
Sauema, erhielt 3015 Stimmen. 

Berfailles, 4. März, Dielen Morgen 
hatte Ihiers eine Unterredung mit Pouyer-Quer⸗ 
tier, über deifen Entlaffung in ben parlamentar 
riſchen Kreiſen Gerüchte umgeben; «3 heißt, daß 
Gafimir Perier ar Pouher ⸗Quertier's Stelle das 
Finanz Ministerium übernehmen merde. 

Rouen, 4. Mär. (Prozeß Janvier.) Die 
Geſchwornenberathung endigee um 6’, Uhr. Der 
Ausſpruch lautete derneinend auf alle Fragen. Die 
4 Angellagten wurden in Freiheit geſezt. Seiner 
ki Manifeitation fand fatt. 

Nom, 4 Mär. Das Gomite der Kammer 
hat dem Kriegsminiſter die im Anipruch genom ⸗ 
menen 12 Millionen bewilligt. Marco Minghetti 
legte den Gommißfionsberiht ik er die von Sella 
vorgeſch agenen Finanz-Oprrationen vor. 

London, 4. März. Der Times wird aus 
Philadelphia vom 2. d. telegraphirt, daß die ame · 
rilaniſche Antwort die Rüdnahme der indirelten 
Forderungen bermweigere, aber in äußerſt freaimb« 
fihem Tome gehalten fe. Rad Berichten der 
Daily News aus NerwsTort heißt es in officiellen 
Reeijen, die Antwort behaupte den gegenwärtigen 
Standpuult und befage, dab ber Präjident mehr 
die Bejeitigung der indireften Forderungen aus 
dem Bereiche der Discuffion mwünfdye, als eine 
Geld-Entihädigung; daher er votſchlage, bie Streit« 
frage über die Dentung des Bertrags dem Genfer 
Schiebsgerichte zu übermetien. Die RemMorler 
Times lann mur die Annahme bes gegenmärtigen 
Compromiſſes hoffen, bezweifelt dieſelbe jedoch. 

Waſhington, 4. Marz. Die New 
World jagt, der Vertrag fei nah amerilaniſcher 
Auffaſſung volfländig zuſammengebrochen; falls es 
Gladſtone und Fiſh nicht gelänge, Die Bruchſtüde 

uſammenfügen, bleibe es zweifelhaft, ob ein 

Volker , befriedigender Ausgleichaplan gefunden 
werben lonne. 

" Berantwerlliäger : Otto Fleilgmann. 


-Shuldienft-Erledigung 


zu 
Eimfein, Pesichsamts Heufadt, 
148,2,1) Durch Beförberung des Bis: 
berigen Verweſers J. Böffer ift beffen 
Etelle in Erlerigung gelemmen unb fell 
mit einem Bewerber proteitantifcher Con⸗ 
feſſion alsbald wieder befegt werden 
8 a beffeiben beträgt: 
Men ch 
3 Aohnungeentihäbiaung. fl. U. 
Summa Fl. Sa 
Sollte ſich der amjuftellende Bermeier 
als Gemeindeſchreiber aualificiren, fo eben 
demielben biefür 10 fl. in Ausficht, ſowie 
alebaldige Befoͤrderung sum Lehrer, 
Gejucde, mit Zeugniſſen belegt, find 
binnen 3 Wochen perfönlic hierorts eins 


yureichen. 
Eimftein, den 4. Mär 1872, 
Das Büragermeifteramt, 
Roth, 


Dfterjahrmarft. 
aa) ‚Am naͤchſten Eonntag wird ber 
tiesjährige ; 
Oſterjahrmarkt 
babier abgehalten. 
Landſtuhl, den 4. Mär, 1872, 


Das Bürnermeifteramt, 
2.9. Paumann. 


.r r ’ 
Licitation. 

108) Mittwoh, den 6. März nädılt 
hin, Mittags ‘3 Ubr, zu Weilerbach 
in ber MWirtböbebaufung won Johannes 
Boffeng, werden auf Anftehen von: 1. 
Anna Maria Diebeld, ehne Gewerbe in 
Weilerbdach wohnhaft, ſich bermalen in 
Mukbab aufhaltend, Wittwe des in Weis 
lerbach verlebten Ludwig Mayer; und IL 
ber Kinder biefer Eheleute Mayer, be 
ichungöwerie deren Nepräfentanten, ale: 
iv Ludwig Wayer, Mepger in Mußdbach 
wohnhaft; 2) die finder und Hepräien: 
tanten dee zu Naiferelautern veclebten 
Sohnes Jakob Mayer, im Yeben Bäder, 
erzeugt mıt beifen binterbliebenen, gewerb⸗ 
los allda wohnenden Wittwe re 
geborne Schud, ale: a, Anna, b, Sophie, 
©. Ludwig, d. Bhilippane und e. Wilhelm 
Mayer, alle minberjährig und gewerbios, 
vertreten durch ihre genannte Mutter ala 
Bormiünderin und den genannten Zub: 
wig Mayer als Beivormund; 3) Zohan⸗ 
nes Mayer, Mepger in Dürkheim wohn: 
haft; 4) die Kinder ber verlebten Tochter 
Rofina, geborne Mayer, weiland Ehefrau 
von Gecrg Schulß, Berger in Rupperts: 
berg wohnhaft, als: a. Ludwig und b, 
Cart Ecsulg, beide minderjähria und ohne 
Gewerbe, welde ihren genannten Bater 
zum Bormund und den genannten Johan⸗ 
nes Mayer zum Beirermunde baben, 

37 Dezmalen Ader, Bann Werlerbady 
und LUL Dezimalen Wicle im Bann 
Rodenbach, 

öffentlich abtheilungohalber in Eigen vers 
ſteigert. 
aiſere lautern, den 17. Februar 1872. 
Jlgen, tal. Notär, 


Licitation. 
um) Mittwoch, den 6. März 1872. 
Morgens 8 Uhr, zu Erfenbad in der 
Wohnung des Vaters Wilhelm Zimmers 
mann, werten durch den hiezu commit- 
tirten fl. Notär Friedrig Agen in Hair 
terdlauteın abtbeilungshalber Öffentlich 
in Eigen veritagert : 
1 Zugwert 51 Des. Ader im Bann 
Grjenbac, in 2 Barzellen. 
Eigenthümer dieſer Upjefte find: IL 
Wilbelin Zimmermann, Leincweber und 
Adersmann ın Eriendab wohnbaft; und 
U. beffen mit jener veriebten Ehejrau 
Anna Maria Heun erzeugten finder, als: 
1) Heinriy Yimmermann, Gärtner in 
Sowerille in Nordamerika vechnbaft; 2 
Wilkelm Zimmermann, SHalteftellever: 
alter in Haſel wehnbaft; 3) Anna 
Maria Zimmermann, gewerbloje Ehefrau 
von Carl Ebung, Kabrifarbeiter, beide in 
Erſendach wohnhaft; 4) Magdalene Jim: 
mermann, nod; wunderjährig und gewerb⸗ 
los, welde ihren genannten Vater zum 
Bormund und ben zu Kadweiler wohn: 
baften Adersmann Wilhelm Weißmann 
zum Beivormunde hat. 
KAniierslantern, den 17. Februar 1872. 
ZJigen, fol. Rotär, 


r 
Zu verlaufen: 

2 Rleiberichränfe, I Couumede. I Beitlade 

Hr! —— an m. 

‚theilmeile wenig ge ‚ binter 

dem Theater Nr. N ( 2 





Cäellien-Verein in Kaiserslautern. 
Donnerstag, den 7. März 1872, 
——— 


rüönties boneap! 





remde 
irie 


151,31) Die Hammgarnipinnerei Kaiſerslautern be: 
abfichtigt die Maurer:, Zimmers, Dahdeder-, Vergups-, Glafer-, 
Spengler: und ſonſtige Arbeiten der zur Erweiterung der 
Fabrik nöthig werdenden Neubauten, ſowie die Herftellung reſp. 
Verlegung einer Straße in Submiffion zu vergeben und ladet 
Nebernahmäluftige ein, ihre Angebote auf dem Bureau der Ge- 
ſellſchaft, woſelbſt aud die Pläne und Bedingungen eingejehen 
werden können, baldigjt einzureichen. 


280,43) Iebem, der an ber kirchlichen Bewegung der Gegenwart Antheil 
nimmt, wird die feit 1. Januar 182 in Stuttgart eridjeinende 


Wohenfhrift für die Heue Rirche, 


redigirt von Prof. Dr. R. 2, Tafel, 


empfohlen. Dielelde hat ſich die Aufgabe geſtellt, das Religionsfgftem der Neuen 
Airche, mie ſolches aus den Schriften Emanuel Emedenborg's entwidelt wird, 
mehr zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, und find ihre Spalten vorguasmeife 
einer populären Beſprechung der bierans geſchöpften erhabenen Lehren aͤcwidmet. 

Das Blatt umfaht 8 Sciten Cuart und Foftet bei freier Juſendung 4 fl. 
oder 2 Thlr. 10 Sar. jährlih und 1 fl. oder 17'% Sar. vierteljährlih. Man 
abonnirt Dafür bei allen Poltämtern, ſowie bei bem Herausgeber, 3. 6. Mitt- 
wadit, Shlandfirafe Mr, 25, Dintigart, Probeblatter werden auf Verlangen 
aratis verabfolgt. Schon erſchienene Nummern fönnen an Abonnenten nod ge: 
ktefert werben. , 


Kohlen-Geschäft, 


83,65) Der Untergeihnete beehrt ſich hiermit ergebenft anguzeigen, daß er auf 
Biefigem Plage ein 


Kohlen-Geschäft 


etablirt hat und empfiehlt Saare und Ruhrtohlen befier Onalität zur geneigten 
Abnahme unter Zuſicherung ftetd reellſter und billigfter Bedienung, 


Kaiferslautern, im Februar 1872. j 
Rudolph Schmitt. 


Beſtellungen können gemadit werden: 
In melner Wohnung, Eisenbahnstrasse Nro. 248 engen dem Krafftfchen Saale), 
wojelbft auch das Lager, 
In der Wohnung meines Vaters, Herrn Professor Schmitt (Mühlstrasse Nro. 194). 
In der Wohnung meines Schwiegervalers, Herrn 3. Krakehl (Kersigasse Nro. 37). 


Weibliche Erzielungs-&Unterrichts-Anstall 


Dürkheim a. d. H. 


von 


Fräulein Meline Andre. 


137,51) Die Untergeihnete wird mit ihrem bereits befiebenben Benfionate nach 
Dürktelm a. d. &. überjiedeln und am 9. April bie oben beztichnete Anftalt 
eröffnen. Das Näbere befagt ein Brofpertus. Erkunbigungen können, außer bei 
ber Untergeichneten, eingezogen werden bei ben Herren Pfarrer Zutters und 
Bfarrer Bürger in Dürkheim a, d. H. bei ben Herren Seminarbirector Pr. An- 
dreä unb Delan Gefdert, z. 3. Banbtagsabgeorbneter, in Kaiferdlautern, Herm 
Abvofat Merkfe in Frantenthal, den Herren Aabrifant Schleip und Anfpeltor 

einmann im Sufel, den Herren Advokat Acker und Bezirföingenieur Müler in 


Aweibrüden. 
Meline Andıs, 


Rujel, im Februar 1872, 
dermalen Borficherin ber höheren Töchterſchule in Aufel 


Amalie Dedreux 


macht bie ergebene Anzeige, bak fie von Frau Hana Schlechuber als Lehrerin 
eprüft, ben Unterricht u beren mit allgaemeinem Beifall aufgenommenen 

Seine im Muftergeihhnen, Maafnehmen, Yufcineiben und Anfertigen von Da- 
mienkleibern jeder Art ertheil. Die Dauer bed Unterrichts beträgt 6, 8 bie 14 
u 3 mm Sünden vn Hat —— und MB hnung bei ihr Haben 
von o 0 * 

Raiferslautern, den M Februat 102 inet 














1 Oftern 


Garolinenschuls, 


Frankenthal, Rheinpfalz, 


einige junge Mädchen Aufmabme, 
Gelegenheit ift geboten gur Vorbereitung 
für das öffentliche Lebrerineramen 

Brofpecte und eingehendere Radridim 
bei der Vorfieherin 


PENSION 


in 
Zürich. 

120) Der Untergeichnete, mit Aamilie 
ein freundliches Haus mebft Warten de 
wohnend, hat feit Jahren einige Imte 
Knaben und Yünglinge, melde die he 
figen Schulanftalten beſuchen, zur Ench 
ung in Penſion aufgenommen, epm 
wartig Fönnten noch einige Zöglinge an 


treten. 
Züri, Rahlebach. 
Dr. K. Nauwerck, 


Gefdäfts-Empfehlung 


1322 Der Untergeidnete, in te 
Müblfirake bei Heren Ariebrih Hech 
wohnend, empfichit ſich ale 


— 

Schuhmacher 
gu allen vortommenben Arbeiten. Juglas 
geigt er feinen geehrten unten un 
en an, bak er bis Toımmenden I 
Peäry jeine Wohnung verändert und yı 
Herm Stadtauffcher Hüttenbergera 
den flotten zicht. 

Adam Rebling, Schubmacer. 


Eine 


Beilungs = Erägerin 
wird gefudt von ber 
Fepedition der „Pfälzilden Pol’ 
Eerrmanı Kayser's Barbärachmei 
(im Stift.) 








Frankfurter Börse 


vom 3. März 1872, 
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Bugpraderei von Herrmann Rapier in lauten. 


Piälzische Post 





Dicke Zeitung erfcheimt 


Mali und wird mit den Dittanäjägen mach allen Teilen der Pfalz verfanbt. Der Preis berielben beträgt Mir auswärtige Befer wierteljährlih 1 A. 15 fr. 


rn mit derjelben 1 M. 30 fr., in Kaiſerslauiten 1 A. 26 fr. incl, Erägerlohn. nehmen ale PoRerpebitionen an, im hiefiger Etadt die Erpedition der 
[2 iu 2 


in der Buchdruderei von Herrmann Kepler am Gtiftsplag- — Imberate werben mit 3 fr. die Apaltige Petitzeile oder deren Raum beredinet; bei mehrmaligem 


Inferiren entiprehender Habalı. — le auswärtigen Unnomeen-Bürcau’s mehmen fr die „Biälziihe Boh* 


entgegen. 





Nro. 66, 


Saiferdlautern, Mittwoch, den 6. März 





* Dad Megiment Des Seren Thierd. 

Es iſt die Art tadelfüchtiger und maltententer 
Leute, von einer Regierung Unmögliches zu ver ⸗ 
langen, oder fie für Dinge verantwortlich zu mas 
den, an welchen fie feine Eduld trägt. Wir 
wollen das Regiment des Herrn Thiers nicht mit 
ſolchem Maßſtabe meſſen, wir willen, wie tief 
Ftantreich vor Jahresfriſt darniederlag, welch' 
ſchwere Wunden ihm ein großer äußerer Krieg 
und der nachfolgende jchredliche innere Aufruhr ger 
ſchlagen bat. Solde Wunden laſſen ſich nicht im 
wenigen Dlonaten ausheilen, und die Epuren 
diejer Schläge werden mod lange an dem Leibe 
Fronfreichs zu jehen fein. Auch wie bite Regie 
zung hätte nicht vermocht, Frankreichs innere und 
äußere Berhältnijie binaen Jahresfriſt auf die alte 
Etufe des Glanzes und Wohlſtands zurüdzuführen. 

Aber jelbft, wenn wir nur dns Mögliche von 
einer Regierung beanfprucen, jo müſſen wir jagen, 
dab Hr. Thiers bis jet die Hoffnungen nicht ges 
rechtfertigt bat, Die jein Heimathland auf ihn 
hör. Der Zuſtand Frantreichs ift argenwärtig 
ein beunrubigender, die Parteien zermühlen Das 
Land, die Amzahl der Unzufriedenen wächſt, die 
Nationalverfammlung arbeitet zwar, kommt aber 
nicht vorwärts, die zur Serflellung des Gleichge⸗ 
wichts im Budget nöthigen Steuern find noch nicht 
aufgefunden, und die dringendften Reformen in 
der Armee und dem öffentlichen Unterricht begegnen 
von vielen Seiten einem nahezu unäberwindlicen 
Widerſtand. Die Perfönlichleit des Präſidenten 
und vor Allem feines Finanzminiſſers haben viel 
on Popularität ringebüßt, namentlih durch bie 
beabfihtigten ſchuhzollneriſchen Stuervorfcläge, 
die jo mande indujtrielle Gegend Frankreichs mit 
völliger Verarmung bedrohten, 

Doch alle dieje begangenen Fehler genügen 
nit, um den gegenwärtigen Juftand der Lähmung 
und des Etodens der Staatsmaſchine in Franl— 
teih zu ‚erflären und zu begreifen. Nach unferer 
Anficht liegt der Haupt» und Grundfthler, Den 
Hr, Ihiers gemadt hat, darin, dab er dem Yande 
nicht jo raſch als möglich eine ifinitive Regierungsr 
form gegeben hat. Die Gedichte wird ihn bekmegen 
für alle Wirren verantwortlich maden, welche über 
das ohnehin ſchwer heimgeſuchte Land hereinbrechen 
dürften. 

Wir wiſſen num gar wohl, welde Ausrede 
die Organe des Hm. Thiers jedesmal haben, wenn 
ihm diefer Vorwurf gemacht wird. Sie jagen — 
und das Wort beftiht Manche — nicht das iſt 
jept die dringendſte Frage, wer dieſes Land re= 
gieren fol, mein, wir wollen zuerſt einmal die 
Schulden zahlen, die Armee reorganifiren, das 
Lande von dem Feinde losmachen, hernach Fünnen 
wir ihm nod immer cin definitives Regiment ger 
ben, Dem wir vorher die ſchmutigſte und ſchwie · 
rigfte Arbeit geihafft haben. Beiradien mir aber 
die Natur des franzöſiſchen Volks und feine Vers 
gangenheit, jo müjlen wir diefes Argument für 
voljtändig nichtig und hinfällig. erflären. Das 
franzöfifche Bolt bebarf einer Regierung, wie bes 
täglichen Brodes; es iſt gewöhnt, von feiner Re- 
gierung Alles zu fordern und ihr Alls anbeimzus 
ftellen und zu überlaffen; den Ftanzoſen Lommt 
feine Regierung vor, wie eine allwaltende, allger 
genwärtige, allmiiiende Vorjehung. Borzüglid 
aber in einer ſchweren Uebergangs- und Erholungs 
zeit beburfte das Land einer flarfen definitiven 
Regierung, die demjelben die Garantien der nö 
thigen Ruhe bot. 

Wir willen aber aud, daß um die Herrschaft 
in #rantreid vier mädtige Parteien feit Iahren 
freiten. Bei jeber Valanz drängen fi alle vor 
and fuchen bas Regiment an fi) zu reißen, indem 
fie ſich entweder auf ein geſchichtli Recht, oder 

auf ideale Gründe fügen. Dieſe vier Parteien 


find die Republitaner, die Bourbonen, die Orleans 
und die Napoleoniden. In jedem andern Lande, 
wo nicht fo viele Thronprätendenten vorhanden 
find, konnte ein Proviforium von Außen fein, in 
Frankreich hat es alle Parteien zu einem Wettlauf 
nad der Herrſchaft ermuihigt. Wenn Thiers mit 
Energie fih für diefe oder jene Partei entichied, 
für Republik oder Königthum, jo mar bie Sache 
gut und abgemadht, jo wurde aller Bewerbung und 
Toncurtenz mit einem Schlage ein jähes Ende br 
reitet, Aber mas Heißt denn das Wort; „Provis 
forifhe Regierung" anders, als: Wir machen dem 
Stattſten Platz, ber uns verdrängt, wir rathen 
euch allen, euch recht große Mühe zu geben, um 
die Gunſt des Volls zu gewinnen, mühlt, agitirt, 
ftreitet und firebt, dem Hübnften fällt als Preis 
die ſtrone zu! Und die Parteien erfannten Das 
Lodende in dem Wort „Proviforium”, jede ver- 
ſucht den Hrm. Thiers zu verdrängen, jede mill 
die definitive Herrſchaft inftalliren, und man hat 
feine Mittel, es ihnen zu verbieten, da es Nie 
mand verwehrt werben fan, für jene Zeit zu jor- 
gen, wo das Proviforium einem Definitivum doc) 
endlih weichen muß. 

Und jo wühlen fie denn in dem unglüdlichen 
Frankteich, im Volle, in der Armee, im Arbeiter- 
Hand, der Parteihader wird immer größer, und 
Here Thiers iſt heute schen nicht mehr in der 
Lage, dem Lande einen König ober einen Präfi» 
denten zu geben, wie eridbas vor Momaten ver 
moht hätte. In kurzer Guit wird er ſich ſelbſt 
faum mehr auf dem mantenden Sfuhle halten 
lönnen. 





“ potitifhe ueberſicht. 


Der „Reihsanzeiger“ enthält eine Verordnung 
bezüglih der Einberufung des Bundestaths auf 
den 13. März. Derjelbe bringt ferner eine Zur 
ſchrift des Fürſten Biamard, worin bdiefer erklärt, 
er habe bisher alle Zuftimmungsadreffen zu der von 
der Regierung in Betteff des Schulaufjichtsgejehes 
befolgten Politit möglichſt beantwortet, könne jedoch 
bei der erfreulichen Zunahme diejer Kundgebungen 
wegen feines Grfundheitszuftandes und des Dranges 
der Dienftgeigäfte nicht jede befonders beantworten, 
Er dantt für das fundgegebene Bertrauen und 
nerfichert, er werde bemüht fein, ſich das Vertrauen 
feiner Mitbürger zu erbalten. 

Die Freiſprechung der bier Ungeflagten in 
Rouen if eine ſchwere Niederlage für die Frane 
zöfisjche Regierung, welde aus dem Pro Gar 
pital gegen den Bonapartismus zu ſchlagen hoffte. 
Die Entfernung Pouher⸗Querlier's lann natürlich 
hieran nichts mehr ändern. 

Leber den Anhalt dee ameritaniihen 
Antwort an England beirefis der Mlabamafrage 
wilfen augenſcheinlich bie Blätter nichts Genaues, 
fo viel ſcheint ſicher, daß die amerifaniiche Regie 
rung nicht nachgibt. 

Der Bericht der italieniihen Finanzeom · 
miſſton in Betreff der finanziellen Reformporichläge 
lautet: Die Commiſſion findet ſich in die Ausgabe 
von 300 Millionen Papiergeld, Die in fünf Jahr 
ven im Umlauf gefet werben ſollen, doch joll im 
jedem Jahre die Kammer ihre Entſcheidung liber 
die Höhe der zu emittirenden Quote treffen. Der 
Ertrag der zu verlaufenden Obligationen au fir 
dengüter fol in bie Staatslaffe fließen, aber nur 
für die nädften fünf Jahre. Die Discuffion über 
die Frage wegen der Bebienung des Staatsfhates 
fol nad der Anfiht der Kommiffion auf eine jhä- 
tere Zeit vertagt werben. - Angenommen if Die 
‚Freiwillige Eonverfion Der Rationalſchuld in 5,40« 
procemtige Confolibirte. Die Commiffton billigt 
den Vertrag mit der Banl, ſeht jebod bie Beftim- 
mung hinzu, daß Gewinn und Verluſt zur Hälfte 





von ber Banf, zur Häffte vom der Statokaſſe ges 
tragen werben. Sie nimmt die Berdoppelung des 
Gapitals der Bank an ohne Vermehrung der Cit⸗ 
eulation. Sie billigt die Erhöhung der Steuer 
auf Petroleum und zum Theil die neut Steuer 
auf Kaffee. Die Commiſſion biligt bie übrigen 
auf die Verwaltung bezügliden minder wichtigen 
Beitimmungen. Sela nimmt bie Vorfchläge der 
Gommilfion an mit Auszahme des auf die Ber 
änderung in der Bedienung des Staatsijhafes ſich 
beziehenden. 

Der Papft fagte beim Empfunge einer römi« 
ſchen Deputation: „Die Regierungen befämpfen 
gleichzeitig die Kirche und die Revolution: fie har 
ben Unrecht, die Kirche zu befämpfen, denn diefe 
würde ihre Stüße gegen die Revolution fein, welche 
fie nicht durch die Bayonnette unterdritden werben, 
fondern nur, indem fie die Voller die Religion und 
bie Grundſatze der Gerechtigkeit achten Iehren.“ 


Deutjdjes Reid. 


Münden, 1. Mir. Die Meldung, dab 
der Reichstag auf den 8. April einberufen werden 
folle, hat in Hiefigen parlamentarifhen Kreiſen, an 
deren teihjfreundfider Gefinnung nit gejweifelt 
werben fann, einige Aufregung verurjaht. Wir 
glauben, ausſprechen zu dürfen, daß die National« 
partei in Bayern und ihre politiſchen Gegner in 
dem dringenden Wunſche übereinilimmen, «8 möge 
bem Landtage die Zeit gelaſſen werden, um die 
begonnene Bubdgetarbeit in einem Zuge beenden zu 
fönnen, Eine Unterbredung derfelben durch den 
Reichstag ift weder nad der Richtung anzurathen, 
daß der hiefige Landtag ſich förmlich vertagt, um 
nad dem Schluſſe des Neihstages feine Berhand- 
lungen wieder aufzunehmen, noch etwa in der Form, 
daß die bei den Budgetarbeiter ummittelbar beiber- 
ligten Neichötagsmitglieder Hier bleiben und ihre 
anderen Gollegen nach Berlin gehen und die Hiefie 
gen Eifungen verfäumen. Gin Blid auf das ge 
genwärtige Stimmverhältniß in unferer zweiten 
Hammer lehrt die Untbumlichkeit dieſes Aushunfts- 
mittels. Nah einer mohlerwogenen Abjhäpung 
Sadlundiger lönnen die Bubgetverhandlungen bier 
zwiihen bem 15. und 20, April zu Ende geführt 
werden. Cine Berjdiebung der Einberufung bes 
Reihstages in die letzten Tage des April würde 
den baperiihen Reichstags und Landtagsmitglie- 
dern, welche jept seit Mitte September mit einer 
Unterbredgung von faum act Tagen im varlar 
mentariichen Harniſch find, etwa eine Woche Pauſe 
geben, um eimen Bid auf ihre häuslichen Ber: 
hältnifje zu werfen, und diejes Verlangen iſt doch 
ſicherlich gerechtfertigt. Wir möchten es dringend 
anrathen, die bamriihen Reichstagsmitglieder, 
welche zugleich der bayerischen Abgesrdnetenlammer 
angehören, nicht in das Dilemma zwiſchen dem 
Erſcheinen in Berlin und dem Berbleiben hier zu 
bringen. Wie die Berhältmiffe zur Stunde hier 
gelagert find, kann fein liberaler Abgeordneter bis 
zur Beendigung bes Budgeis vom Pop weichen, 
und die angegebene Zeit ift für den Abſchluß der 
Frinanzberathung der frühefte, aber mit Anitreng- 
ungen and ſicher zu erteihende Termin. (K. 3.) 


Provinzielled und Vermiſchtes. 


KRaiferdlautern, 77. . (II. Bfäl 
— ———— Wale Mund 4 —* 


traleomite: Fr. Diehl von bier (eisefe Seren 
ber), 6 meitere Anmelb vom Special: Comite 





Speyer, In ier von bier (Papierbüten), Stein: 

Br ee ae} 
(MRaidinen, en 3C.), Gotthold jun. bier 

Korbionaten), I. Holgineiber fbren 
rate), T. er von Hier ( rifate 

Aut Baiet vn, Bla (D Eicerote, 
e 

R. Bierfen vom bier re Mieten Br 


pam ber Kreisge werbſchule (Metall: und He 
08: ey — ‚a Lampel 
reg —8 — ni 


näh 
rg F 


62 
gen vom Bmweigcomite St. Ingbert 
Ph zur en J — 

bon J.· Helge bon 
(Sirenen, 4 den vom S ecialcomite 
eröheim, K. Dedreur von Bier ( wi 

ac. Everlingen von Ramftein (Me — 
rien Epeyer ( Hülere nungen um ir 

mitte at), gr wi Ko dert (ae den * — 
Hein, “ 


Örfter von Schmarzichter: 
en faff vom hier (Gemitur 
vn —X - reindbeim gie 

nnaren), Hud von dert (Pumpe, Trauben: 

miühble, Wingertepfiug) Ant. Seibert von (6 

lerwaaren), 9. Koch von Deideihem (Dekorationen 

von Plafonde, Minden x), Itd. Welſch von Hier 

(Herrentleider und —— 

* Bailı b. Mär. In ber geftrigen 
iemlich zahlreich beſuchten Verlammlung des willen: 

— 638 Vereinẽ hielt Here Profeffor Nipeiller einen 

rag über Entſtehung und Gntwidelung der Pilangen 
geile, wobei namentlih das Mikroscop einen intereffan« 
ten Cinblid in die Werkſtatt ber Natur gewährte. An 
den Vortrag nüpfte fih eine Fr Diskuffien. — 





Schmitt, welcher 3* —2 Dienſt⸗ Ju⸗ 
biläum feierte einen Belang: 
—* Dirim Ei e u. mu *** die Liebe der 





—— 










gie antilder Airbendienft. Die 


ze ift unterm 9. Fchraaridem Borrer 
aurier bag werben. 
( —— Michaelcorden 1. Kaffe 


mwurbe bem ar an eh KRübne in Kaiferlautern 
— — —— 


Reuftadt, 5. Mär. — Weisen 
15 fi. 45 fr. bie 16 fl, Remen Ib fl. 15 fr, Hom 
10 fe. His 10 I. D tr, Gerſte 9 A. bie IM. A ir 
x 100 Ale, Spely 5 "A. 2 kr, Bafer 4 fl. 6 fr. per 

Kilo, Widen 8 N, 9 kr, Exbjen 1U A. per 100 Kilo, 
Reps 11 fl. 40 kr. per DO Silo, fi Bohnen 10 fl. 
36 fr. per 100 Milo. Dehl Ar. O 1.13 f., Nr. 1 
11°u—12 FH, Ar. 2 40% fl, Ar. Er Ye" »A,Rc4 
Pat’ N. KormBorlauf 9-94 fl. Kornmehl Tja 
= z fl, " Branntrein (Ws Trailes) 1000 Liter 


TR Ph 
Berlin, 5. März. Die Kreuzitg.“ erfährt, 
daß die Potationen vom Kaiſer am 2. März, als 
dem Nahrestage der Ratififationen des Berjailler 
Bertrags, definitiv vertheilt worden find. Die Zahl 
der Dotirten beläuft fih auf einige zwanzig. 
Münden, 5. März Abgeordnetenkammer. 


aus, worauf ber Ge 








WS timmen, aljo der 


chele werden beeibigt. Es findet eine vierftünt 
Generaldebatte über den Jufiyetat ſtatt. Mor 
Fortfegung Der Finanzausſchuß AM um 2 V 


vermehrt. 

Wien, 5. Mär. Das renhaus 
dos Mothipahlgeieg in ber vom bgeorönetende 
beſchloſſenen En unverändert mit 72 gar 


noihwendigen Zweidril 
majorität, angenommen. 


Wien, 6. März Don unterrichteter S 
wird die Nachricht, die öſtreichiſche Regierung & 
dem Papit Winl angeboten, als volllommen un 
gründet bezeichnet. In biefigen Kreiſen iſt 
ber angeblichen Abſicht des Papftes, Rom zu ı 
laſſen, nichts bekannt. 

Berfailles, 5. Mir, Der Nüdt 
Pouyer · Quer tiers ſieht ſeit geſiern feſt. Der 
wird der National-Verſammlung heute fd 
Austritt ans dem Mimfterium zur Sem 
bringen und zugleich Erklärungen über fein 8 
halten geben. 

London, 4. März. Unterhaus. Enf 
erfärt anf bie Anterpellation Dumenport'= 
Lord Lyons angerwiejen worden ſei, bei der fr 
zoſiſchen Wegierung gegen die Verſchiffung Ira 
fiiher Gefangener nah England emergiich zu 
moniftriren. 





* Ralferdlautern, 5. M Heute Abend bradı: 
ten bie Schüler der —S ihrem Lehrer, Herrn 





Die meueingetretenen Abgeordneten Wuerth, Bu— —— — Redacteur: Otto Blesihmene 
































GBolzverſteigerungen Submiſſion auf Bauarbeiten. Solzperfteigerung 
Stantswaldungendesk.Forftamts | 151,32) Die Kammgarnfpinnerei Kaiſerslautern be: | Reihswald-Genofjenicha 
























Montag, den 11. Märy näcit 
bed Morgens balb 19 Uhr, gu Yanıvü 
dei Wirth Burgard, werden aus | 
Meviere Ramſtein nachbezeichnete Ho 
versieigert : 

Ebläge: Langenbuſch (Magasın 
Auerhabmentals) Jufällige Orgebnifie ı 

Zufällige Ergebuiffe (verjdiedene). 

>65 fieferne Stamme, Eparren und 
ſchnitte I. Gi 
= Hieferme Stämme amd Blöhe 4. 


Winnmeiler. 
Revier Stahlberg. 
152) Dienftag, den 26, März 1572, 
2ormittage ug + Ube, zu Diellirden 
bei Wirth Karl Weibel. 

Schläge: Breitſchwamm (Ochſenweide, 
Anlage) und Zufällige Ergebuifje (je "Jr 
Etunde von ber Station Diellirchen 
entiernt.) 

839 eihen Stämme und Abfchnitte 4, 


abſichtigt die Maurer⸗, Zimmer⸗, Dachdecker-, Vergyps-, Glaſer-, 
Spengler: und ſonſtige Arbeiten der zur Erweiterung der 
Trabrit nöthig werdenden Neubanten, fowie die Deritellung reip. 
Verlegung einer Straße in Submiſſion zu vergeben ımd ladet 
Uebernahmsluftige ein, ihre Angebote auf dem Bureau der Ger 
ſellſchaft, woſelbſt aud) die Pläne und Bedingungen eingejehen 
werden Können, baldigjt einzureichen. 





nd 5. El. (mit 225 Aubifmetern Eu M .. h 
Inhalt ; zu Gruben: und Schwellen: 7 „2 
holz vorzüglid, gerignet.) 2 „ Baummiähle I. El. 


25 „_ Berüftftangen. 
5 Eter Nielern Stedholr. 
Kaiferdlautern, den A. Februar 1 
Das Bürgermeifteramt, 
Sohle. 


173 Hieferne Stämme umb Abſchnitte 
3.—5. El, (mit di Aubikmetern 


nhalt.) 
337 rg Wagnerftangen 1. und 2, El. 
06 Keferme Geruſiſtangen. 
7 Ster eihen RNiſſelholz 4. El. 
15 » ” Nugprügel. 
Mitttwod, den 27. man 1872, Bor: 
mittags Ps Uhr, zu Dielfirgen ki 
Wirth Karl Weibel. 
Schläge: Breitſawamm (Ochſenweide, 
ar e Brand) und Zufällige Ergebnifie. 
Ster eichen, huden und frefern 


Avis. 


153) In Folge ber Preiserhöhung der Materialien umb Arbeitslöhne haben 
ſich Tämmtlihe unterfhriebene 


Lackir- und Tünchermeiiter 


in Te Stabt dahin geeiniat, eine Preiserhöhumg mit ihren Arbeiten eintreten 
zu laffen 
Anides, Born jun, Bendbef, Degen, Dau, Dorfner, Faber, Grape- 
ins sen, Graveflus jun., Senfer son,, Seuſer jun,, Serzog, Sornung, 





Frankfurter Börse 


vom 5. März 1372. 


Volleinbezahlte Actien |" “°""" 















Sceithelg 1. und 2, Alein, Achter sen., Keller jun., Lepfer, Neu, Melnert, Röder sen., und Prioritäten. Papier @ 
237 &ter eigen, buchen, feiern und Möder jun., Billing Adam, Wirking A.. Werner nen., Berner jun, | „, + Frankf, Bankact. ao | 14 
—— Stangen: und Aftprügel: Binsmeiher, 4%. Damst „a0 — : 
u ya Pe ee —— 3% Oesterr, Nat,-Bu x — het! 
8 Eier cichen Brodenbolz. 3 do a _ 3 
1266 eichen, buchen, Heiern und weich⸗ —28 jayr. Hyp. Bi — 
2 + 4% Pflbr.d. Bayr. Uxp. Bk. 
holz Prügels, Aft: und Reiſerwellen. er 3'145" Frankf.-Han. Eisb.-A, — - 
Ani Ga: Aur DIAFINANDEN es] - 
I Rhein-Nabe-Bahna Thl.20u | — 4 
Mittwod, den 20, März 1572, Bor 4'j2%« Bayer. Ostb. ad. 2m | — ; 15 
mittags 10 Uhr, zu Altenbamberg | empfehle ich mein mwoblafjertirtes 4°2%0 Pfülz, Maxb.ad.u | — 15 
—— Adam hg a . 1%. Lud-Bexb. Eisb.a fl, bar EN 
Schläge: Lemberg Stun e von ber 1 ſch 4", Pfülz. Nrdb-Act.afl,sn] — 12 
Crohn: Gemanta), Gina an Faſchenuhren-Tager, ——— —— 
—— — entfernt) ver außerbem if mein Lager in Regulateuren, Pendulen, Wanduhren :c. wie | ;. er 
249 aihen Stämme 3.—d. El. (mit 81 | der aufe Befte affertist, 5", Elisabb. ä . 200 Zinz %/s * 
Euvitmetern Inhalt; zu Gruben: Mehrjährige, ſchriftliche Garantie. Reparaturen jchnell und geroiffenhaft | -. ‚Röhm. WrAct.a — !98 
: und Shmelenbelt oecignet. .) ausgefũhrt. Gut erhaltene getragene Taſchenuhren billiaft abgeneben. 444% Ithein-Naheb. Pr-Obt, J * 
er eichen Miſſe holz 5%. Ludwh.-Boxb, Pr.Ublig. [108 - 
2 Sie eg ee aaithol 141,62) — Crusius. Karo * * a 
3 eihen und bu € ? Mala —— 4° do, do, . N 
— 5° Hes.Lad-PrObl.iThl.| — 1% 
19 Er eichen und buchen Brügel und 4iaPisdo. do, do, _ v 
Krappenprũgel. J N 4'jn'jado. die, i. A. o00 - 
u no * Alten Brügel:, Uft: und 8 e |. do. de. i Tr, 244 
alerwellen. 5° Böhm. West. Pr.i.S,6/7 | 984 - 
N N r F gr 9, J — En 
en DT 2233) Der Pätaremarft gu Edenkoben findet biefes Jahr auf Sonntag, Mans zo. nr 2 — * 5 — 8 
Rönigliges Forlamt, tag und Dienftag, am {0, 11. umb 12. näcyftfommenden Monats März ftatt. | do. stewerfeinemekm.| — 
Zieh, Edenkoben, ben 21. Februar 1872, — — . 
m. . 5 Branz:dofephbahn a 200 A. 220 « 
Fenſterglas⸗ Das Bürgermeiſteramt,. a, cm mm unse | 
ao . .” . 38 3 
er ft ei ger w N: 8 Ph. Arnold. Sen ärdi.· Anſt a 100 fi. 1858 — 6 
——— Geldforten. 
ae Radymitta W —— Pen = . . Dreuhiiche Friedrichedoe 9 58-50 
tie ber Piftolen 9 41-43 
— wird auf \ \- — 10 fi. Städe 2028 
ta‘ 32-34 
— — — 20 enten· S taat ” 21.28 
—S ig‘ get t St t I h G 5* Soptreigns 1 .. 
— 4 
— — vor a. > Mr — est antische Geistliche | xi* zumiis 91: 





in, Kaiferslautert, 
„| Buhhruderekuon Gerzmann Ranjer, in 


der Buhdruderei Serrmann Kayſer 





:Pfälzische. 
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[er 

u täglid und wirb mit den alım der Ib. Der Preis fr aurwe IE. 15h, 
DE m a a a ——— a En man Sn ara 


, mit berieiben 
tchlhilhen Beh“ im ber Buchbruderei von Geremann Kayſer am Etifisplag. — Inſeratt werben mit 3 fr. bie 


der 
Alpalti oder deren R beredimet; bei mehrmall 
Hitge Yoh" Wafträge entgegen - 

















Inſeriren entſprechender Aabatt. — Me auswärtigen Unmomcen-Bilrenw's nehmen für die „Pilz träge entgegen, 
0. 67. Kaiferdlautern, Donnerftag, den 7. März 1872. 
— — — —— m — — — — — — — — — — 
Der gegenwärtige Stand der alt: | dings im Ganyen bis jet wenig von dieſer Frage | Reſormgedanken; wer nicht mehr auf dem Triden» 


" fatholiidhen Bewegung. 
Wenn wir in diefem Blatte biömeilen unſete 
„ # auf das religiöfe Gebiet lenlen, io handelt 
‚kb fürums nicht darum, etwa auf die Togmen 
ö h oder jener kirchlichen Geſellſchaft einen prü⸗ 
dm Blid zu werfen und uns aus diefen ober 
"m Gründen billigenb oder ablehnend zu ver⸗ 
kn. Wir 1ejpectiren jede religidje Ucherzeugung, 
=, fie einen Namen führen, welchen fie immer 

‚ und wir lämpfen dafür, daß die Vertreter 
ne verichiedenen religidjen Anſchauungen fich qr- 
iitig vertragen und zugleich von der Staatt 

It reſpektirt und gegen jede Beeinträchtigung 
i ist werden. Wir find der Anficht, daß auf 
© Wege religiöfer Freiheit, dem Frieden Der 

ter und ber Entwidelung des religiöſen Lebens 

welches ja nur die Eruirmug der Wahrheit 
ſeinem letzten Ziele Hat, am beſten gedient 
ik. 
' Wenn wir deßhalb heute die altlatholiſche 
waung zum Gegenfande unferer Beiprehung 
en, wenn wir überhaupt dieſe Bewegung mit 
: tenffe begleiteten, jo bat bies nur einen polie 

n Grund. Wir find der Anfiht, daß ber 
tatholiciemus dem deutichen Reiche günftig ſei, 
ber den Zwech habe, bas Recht der Nationalität 
ynüber den centraliſſiſchen Beftrebungen Rom's 

inftaliren und das fantlice Gebiet Deutſch- 
5 vor den Eingriffen einer fremden Macht 
er zu fielen. Wir glauben, daß es ſich Bier 
— einen „Etreit innerhalb der farb. Kirche han« 
; b der bor Allen gegen die politischen Ueber 
#: des Papfithuns geführt wird. Wir würden 
8 ebenio dem Neulatholicismus gegenüber po- 
ih günflig verhalten, wenn wir überzeugt mär 
', dag er zur Stärlung ir Macht und des 
aluſſes unſeres theuren deutſchen Vatetlandes 
fragen mollte, 

Was mun den Etand der benannten Bewe— 
ng anlangt, fo find die Ausſprüche Derjenigen 
gen geftraft, welche meinten, auf ein baldiges 
digen des Ultlatholicismus rechnen zu dürfen. 
n Gegentheil, berjelbe greift immer nod um 
}, was er vor Willem der befonnenen Haltung 
ner deutſchen Führer zu werbanten hat, Echauen 
t uns, che wir den Herd der Bewegung in’s 
we faſſen, im Auslaude um, jo ift dafielbe aller⸗ 


0,2% Bid und Mord. 


Novelle von Lubwig Habicht, 


(Fortfegung.) 


Um ibm vollends das Schichſal eines Paris auf: 
bürden, waren fehon wenige Tage nach feiner Ankumit 
»i Damen aus Dänemark erjdjienen. Dagmar, bie 
iltefte, konnte freilih Maum noch im Nacdtrab ber 
sgend marfdiren unb fie war noch dazu von kürper: 
hen Heizen wohl niemals heimgefucht worben; aber 
e jüngere Schweſter Yngeborg war dafür eine echte 
ord landoſchoͤnheit. Wte glängte ihr blenbes Haar, 
ie sart, förmlich burdfichtig near bie Farbeihrer Haut, 
ad wenn fie die blauen Augen —28— bien es, 
* babe ſich ein Stüd Himmel in_ihnen niedergeſenkt 
ad ftrable feinen milden, tiefen Frieden aus. 
be, ſchlanke Geftalt Überragte noch bie junge Fran: 
An, und wenn jie zuweilen mit Therefe Arm in Arm 
ıf der Gallerie auf und ab wanderte, bann trat erſt 
«ıt ber ſcharfe Gegenſad ber beiden Mäbchen hervor. 
eltfam genug, während bie an eine echte Tochter bed 
üben® erinnernbe Therefe den umgewöhnlichiten Ernft 
id die gröhte Schweigfamteit beried, war bie junge 
änin Außerft lebhaft, jtetd zu Ecyergen und barmlos 
e Plauderei aufgelegt und gerade biefes Auftreten 
ınb nicht in rechter Sermenie mit ihrem Weſen. 

Ein engliſches Ehepaar vermehrte noh die Geſell⸗ 
haft, mern es aud zur Unterhaltung nicht gerade viel 
trug. Der Mann war bebdeut älter als feine 
attin, aber wie alle w genen Töchter Albions, 
x Da ach jur Giferjucht ihm nicht ben mins 


a * lebhaften Framoſen versichteten darauf, ber 


berührt. In Polen ftellt ſich das katholische Bott 
aus politifchen Urſachen auf Seite des römischen 
Stuhle, von dem es allein Hilfe und Beiſtand zu 
erwarten hat, zumal ba die ruffiiche Regierung 
ihre Angriffe vielfah auf das Belenninik dirfer 
ihrer Unterthanen richtet. Wirb deßhalb der Papft 
in politifher Beziehung mächtiger und einfluß- 
reider,, jo fann dies dem holniichen Volloſtamm 
nur milllommen und müßlid; fein. Ebenſo liegt 
die Sache in Irland, mo die bofitifche Bewegung 
gegen England feit Jahrhunderten einen religiöſen 
Gharalter trägt und von der einheimiihen Tatho« 
liſchen Geiftlihleit genährt wird. Man hültet ſich 
ängftlich, mit jener Macht zu brechen, auf welche 
Irland jo große Hoffnungen Si An England 
felbt aber wird die römiiche Kid meihtens ven 
Gonvertiten getragen und geftüßt, Mren Eifer und 
Devotion ja allenihalben befannt Deßwegen 


„hatte die Erklärung der Infalkibitifft dort hochfens 


die Wirkung, dab viele Puſtyien fih von Rom 
weg und mehr der orthodoren gkichiichen Kirche 
jumendeten. Auch in Frankteich Yalien wird 
der Altlotholiciemus, wenigſtens je nur geringe 
Erfolge erzielen. In beiden Ländern ſtehen ſich 
Bigotterie und Materiolismus einander ſchroff ger 
genüber; in Ilalien ditrfte noch cher die nationale 
Waldenſerlirche Erfolge erringen und Frantteich 
hat vorerft in feiner politiicden Prfowmarbeit teine 
Zeit, ih mit derartigen Streiifrogen zu beichäfr 
tigen, namentlich turn fie Hon Bestfhland herein⸗ 
getragen werden und bow den Trugern deutſchet 
Wiſſenſchaft geftüht find. 

65 bleibt nun noch Deutſchland mit Einſchluß 
von Deuiſch ⸗Oeſtreich. Hier gewinnt ber Altkatho- 
liciamus täglih am Boden und «6 vergeht fein 
Tag, wo micht neue Erfolge deſſelben zu verzeichnen 
find. In Deutſchland wirb man bald zwiſchen 
notionalen nnd antinationalen Katholilen genau 
icheiden lünnen. Es muß ja doch möglich fein, das 
Vaterland zu lieben, ohne mit jeiner. religiöjen 
Ueberzeugung in Gonfliet zu geraten und umge: 
lehrt. Diefe Möglichkeit jucht bie altfatholiiche 
Bewegung zu gewähren, Mit großer Klugheit 
blieben die Führer innerhalb der Kirche, in welcher 
fte eine große Macht ausüben, während ihr Aus» 
tritt fie zu einer Meinen Sekte ſtempeln würde. 
Ebenſo Bielten fie fih ferne von allen meiteren 
jungen Frau ein wenig den Hof zu madıen; fie wuhte 
bei aller ——— Slate eine unfichtbare 
Dauer zwifhen ih und ben Andern zu ziehen. Bei 
Tiſche und Abends im Salon ſprach fie Kelten an Bort 
umd and ihr Gemahl befleikigte ſich echt engl: 
Schweigſamkeit; nur dann und wann wußten ihm die 
Suniekn ein einfglbiges „yes“ oder ein Entblöhen ber 

äbne zu entleden, was bei diejem ernſten Bolte die 
Etelle eines Lähelnd vertreten muß, 

Mylady hatte jedoch eine qute Eigenſchaft, die mit 
ihrer freRigen Zurüdbaltung völlig ausſöhnte — fie 
war eine Virtuofin auf bem Flügel, und was beieiner 
Engländerin eine noch größere Seltenheit, fie foielse von 
Seele und bL Wenn man vom Plaudern ein we: 
nig ausruhen wollte, war fie ſiete bereit, durch ihr mus 
fitalifche® Talent die Lucke auszufüllen. 

So war bie Heine Geſellſchaft beichaffen ‚Feder war 
mit fid) und den Andern vollfommen zufrieden und 
verſprach fid von dem herzlichen, anregenden Zuſam⸗ 
menfein die —— — nüffe. Man war deshalb 
*5 was für ein Gaſt in das noch freie Stübs 

einziehen und ob er Sich in den Meinen Kreis bar: 
moniſch einreihen würbe. Mehrere fremde ware ſchon 
gelommen, hatten ſich das Zimmer angeſehen unb was 
ten immer wieder gegangen, weil ihnen die Rä— 
feit nicht genügt hatte, und man wurde beshalb immer 
meugieriger, wer wohl enblid ſich des leeren 
bemädligen werde, 


mer wenie A win ber cpir Benfamdc anfinden, ber 
epie 
mit bem Heinen, wenn auch bübich 


ch fried Man trieb Anechand Eikerp ud 

en zufrieden war, 

entwar ug die fomifchften Bilder von sn 26 
e beiden Franzoſen en na 

bie freie Gtelle von einer Dame a ber blil- 


tinum ſtehen bleiben will, findet Confeſſionen an- 
berer Art genug, welche weilgehende Reforuen 
vollzogen haben, zu denen er übertreien man. — 
Sollte es nun gelingen, die alltatholiſche Kirche 
zu einer ſtaatlich anerfannten Geſellſchaft zu er- 
Hären, jo wäre vielleicht die Möglichkeit vorhanden, 
den niedern Glerus zu gewinnen, denn ohne einen 
tüchtigen , begeifterten,, eifrigen Priefterftand wird 
es der Bergung nie gelingen, fih zu confolidiren, 
Es ift einer religiöfen Gefellſchaft iehr gefährlich, 
wenn man fie mir tolerirt, gleichſam vegetiren 
fäht, entweder muß fie ber Staat kräftig fügen, 
oder fie befehden. Erſteres Tann von ben deutſchen 
Regierungen erwartet werben; ſollte Oeſtteich ſich 
zur anderen Rolle entfliehen, mum fo ſchadet ein 
Martyrium der jungen Gemeinſchaft nichts, das 
ja von jeher IAuternd und reinigend, prüfend und 
ſtarlend gewirkt Bat. 


* Boritifche uUeberſicht. 


Der würtembergiſche Finanzminiſter 
brachte in der Abgeordnetenlammer einen Geſehz ; 
entwurf ein, betreffend bie Aufbefferung der Ge 
halter ber Geiſtlichen um je 100 Gulden. Eine 
Anzahl demoltatiſcher Abgeordneten brachte einen 
Antrag ein, demzufolge die Regierung im Bundes« 
rath für die Gewährung von Diäten an die Reise 
tagsabgeorbneten wirlen joll. 

Man meldet aus Darmftadt: In der heutigen 
Sthung der Abgeorbnetenfammer interpeflirte Der 
Abgeordnete Dernburg die Regierung, ob jid gegen 
Schulbeamte und . Schulvorftände, melde dem 
Reichsgeſehe gegen den Kanzelmißbrauch öffentlich 
den Gehorſam auffagten, einjchreiten werie. Der 
Minifter Bechtold erflärte, die Regierung mißbillige 
diefes Vorgehen umd werde geeignete Makrageln 
ergreifent. 

Ueber die bonapartiftiiche Bewegung in Frank- 
reich ſchteribt man der „Kölner Zeitung“: Die 
Diviſion der Berfailler Armee, welche nad Lyon 
und St. Etienne gefandt wurde, mußte Paris nur 
verloffen, weil ein Theil der Regimenter derjelben, 
befonders das 96,, das aus ehemaligen „Woltie 
geurs ber faiferlichen Garde” beftcht, ſich zu bong · 
partiftiich gezeigt Hatten. Die Kreuzer in der 
Meerenge des „Pas de Calais“ find auch ſehr 








| heute Kranz ſchönet rauen noch volfitändiger werde ; 


aber ihre Tante dedte jhenumgsloslos Die na 
dieſes fe artig jcheinenden Wunſches auf und hielt mit 
ihrer Anficht nicht zurlick, dab zur Wiederherſtellung beö 
gehörten Gleichgewichto dad Gintrefien eines Herrn 
gang nothwendig fei. Die Schweſter | eınpfanb 
eine große Befriedigung darüber, daf Frau v. Ya Grange 
fie dabei mitaegäblt. 

Auch der heutige Tag war verſtrichen, ehne bab 
nur genen nach dem lepten Zimmer gefragt hätte, 
Die Heine Geſellſchaft hatte ſich nach dem Abendbrot in 
den Salon begeben umd bie Cnglänerin, Frau Black 
hurft, trug eben mit großer Birtuohtät eıne Beethos 
venihe Sonate vor, ald bie Befigerin der Benjion her 
einfhlüpfte und mit frangöjicher Lchdaftigfeit dem ihm 
unäcft jtehenden Journaliften guflüfterte: „Ein newer 
Nbenfionär ift angelommen.“ . — 

Der ſchmerglich Erwartetete! und iſt es wirklich 
ein 


N m 
Bent made ae —— e Grimaſſe; er 

tannte ſchen die Wemoßnbeit ber guten Frau, alle 

tig zu finden. „Und was ift er für 
\ ib es — E muß cd 

ein Beer fein“, und Madame eilte wieder aus bem 

Salen, x. wahrideinlih bem neuen Gaſte ihre Hui: 

— ——— 

von ur 
pos; bie empfangene a brannte ihm auf 
— mu 


E Gerne: un — t Spi 
ae a ne! un .y — 
fen, Dune gu erfüllen; jo eben if ein * 


reich. Es Sollen noch andere Schiffe ausge 
mer werden. Was die verftedten bonapartiftiicden 
Blätter anbelangt, jo haben dieſelben jept die Ins 
firuftion, die imperialiftiiche Verſchwörung abzu · 
läugnen und glauben zu machen, daß man über 
diefem Geſpenſt die wahre Gefahr, nämlich) die 
Demagogie, vergeife. er biefer Beziehung jagt 
der Coutrier de france, nachdem er den * 
partismus für todt und abgethan erllärt hat: 
Polizei beichäftigt Fi gegenwärtig viel mit 8R 
Ausgaben der Individuen, welche von den Pon- 
tons zurädgelommen find, Verſchiedene an bie 
Behörde gerichtete Berichte befagen, daß beträcht- 
lie Summen aus dem Auslande nah Frankreich 
gegangen find. Dieſe Gelder kommen nicht mit 
der. Pof, fondern werben von Emilfären über 
bracht. Die nämlichen - Berichte beſagen, daß 
150,000 Gewehre bei ar nad Frantreich 
aeichafit werben ſollen.“ Es if nidt unmöglich, 
daß die Regierung derartige Berichte erhalten bat, 
aber Dann rühren fie nur von den bonapartiftiichen 
Polizei Agenten ber, welche die Initruction haben, 
Die Regierung irre zu führen und jo ihre Auf 
merkiamfeit von den Anieien der Bonapartiften 
abzulenken. 

Der püpftliche Nuntius in Brantreid, 
Fürft Chigi ift im Batitanı flark in Ungnade ges 
—— Die Berichte des Nuntius haben viel dazu 

etragen, in den bortigen reifen Illuſionen zu 
en welche durch die Ernennung Fournier's 
graufam zerhört worden find. Geftern noch ale 
ausgezeichnetet Diplomat verſchrien, gilt der Nun ⸗ 
tius heute als ein Mann, der ſich von Thiers 
und Bismard an ber Naje hat berumführen 
faffen und nicht einmal das ABE jeines Berufes 
kennt, — 

Nah Berihten aus Gentral-Afien verband 
fih Iafub Khan von Kaſchgat mit dem Herrider 
von Bolhare, Ihre vereinigten Armern, 29,000 
Mann Hark, ftehen beim Urmia und am Manaja. 
Die Rufen dürften die Offenfive ergreifen. 


Deutſches Reid. 

## Berlin, 4. März. Im Herrenhaufe 
wird am Mittwoch die Berathung des Schul 
aufjigisgefeges beginnen. Wie man glaubt, 
wird diefelbe zwei Tage in Anſpruch nehmen. 
Geftern (Sonntag) beidäftigte ſich ſchon die „meue 
Fraction“ des Haufes mit dieſem Gegenſtand. Es 
waren eiwa 40 Mitglieder dieſer Fraction er, 
ſchienen und beichloffen "diefeißen faft mit Einftim- 
migfeit, den Geſehentwurf in der Faſſung, wie er 
aus den Berathungen des Abgeorbnetenhaufes her · 
vorgegangen , — unchmen. Soweit ſich jetzt bie 
Ausſichten der iscuſſton x. x. überjehen laſſen, 
dürfte das Geſetz im der vom Abgeordnetenbauſe 
beſchloſſenen Faſſung etwa eine Majorität von 19 
Stimmen erhalten und der Antrag der Commiſſion 
des Serrenhaufes mit biefer Majorität abgelehnt 
werben. — Aus einer Statiftit ber deutfchen Unis 
derfitäten erfehe ich, daß im Jahre 1871 auf Deuts 
{hen Univerfitäten fih 9796 Studenten befanden; 
hiedon ftudirten 1828 evangeliſche Theologie wäh 
tenb die Anzahl der evangeliſchen Theologen im 
Jahre 1861 fi auf 2434 belief. — Nach den 





außerordentlich Lieben owürtiger Herr ale unfer Mitpen- n 


a ki 
Da non allen Eeiten bie Zisoen auf 
ihn a er 5 über alles — geben, ob ber 
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ug Pd a * F Ka bafı ri anferordent- 
ä en i tagte 
Meine Buche, Be 


ſt autbentiich, — es mir 

mitgetbeilt.” 
Jept wollten Alle von ber fion 
ſelbſt das R bören; w hr a Segnue —5— 
bedurite ihrer gan fmerffamkeit, um das 


b gel , bi 
rüdgelafferen Sachen jofort abzuholen. Auf bie 
Einladung Madame‘, ob er A im Salon 
u große Mübigkeit vergefhäpt, 
er gefordert und fei dann 
mer gegangen." 
auen war bamit wenig 
mannſchaft bes 


Kir ein Bias’ der se 
glei auf fein 
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Serge ar & fein Breubet“ rief Ingeborg fogteih 
und 55 Augen flamuf Kr 7 & 
Gedanten an bie dten Feinde hres —— 


Seitens der frangöfiichen Regierung hieher gelangten 
Nachrichten Hat ſich die Erkrantung bes Weinflods 
in den öftlihen Gegenden Frankreichs in Beſorgniß 
erregender Weiſe vermehrt. Gegen das fort 
ſchreiten er Krankheit hat ſich bisher kin an- 
deres Mittel mirkjan gezeigt, als gänzlihes Bir 
brennen der inficirten ——— und Reinigung 
der Erde, in welchet ſie Zur BVerhũ · 
tung der Ginfügrung biejer Rranfheit nad Deutiche 
land warnen wir daher vor dem Beziehen von 
Weinteben aus den Öftlihen Gegenden Frankreichs. 
Nach authentiſchen Deittheilungen lann Die 
National · Jeitung“ über unſere zulunftige Feld 
artillerie Folgendes berichten: Die günftigen Nach - 
richten, welche feiner Zeit über die neue Erfind 
ung: Gefchüge aus Phosphorhronce herzuficlen, 
an die competente Behörde gelangten, haben zu den 
umfaffendften Verſuchen mit diefem Metall geilihrt. 
Die Refultate ergaben, daß 1) die Serltellung 
einer gleichmäßigen Legierung ſchwierig und durch⸗ 
aus mit abjolut fiher iſt; 2) dak die Wider: 
ſtandslraft des Metalle keineswegs jene der üblihen 
Bronce überfteigt. Dieſer leptere Umftand trat 
namentlich bei dem Verſuchtſchießen mit einem 15 
Eintr. Geihüs an ben Tag, da daſſelbe nah etwa 
60 bis 70 Schuß ſchon Sprünge aufwies, welche 
die gänzlihe Unbrauchberfeit biejes Geſchützes zur 
Folge hatten, anbererfeits aber die geringe Nuss 
dauer diefes neuen Metalld der hohen Spanntrait 
der neueren Geihlglabungen gegenüber nachwies. 
Man ift im Folge deſſen don ben weiteren Ber, 
juchen mit Ranenen aus Phosphorbronze abge» 
Randen und hat auf deren Einführung total vers 
sihtet. Die Umgeftaltung umferer Feldartilletie 
tar jedoch, troßdem fie ſich im dem fetten Feld- 
zuge vortrefflih bewährte — Angeiihts der diese 
bezitgliden Rüftungen der europäiichen Großmädte 
— eine offene Ftage. Im Frankreich, das in der 
relativ günftigen Lage ift, fein ganzes in der Neu⸗ 
zeit unbrauchbar gewordenes Broncegeichlüig einge» 
büßt zu haben, England, Oeſtreich — überall 
wird das Feldgeihüg auf bie möglichite Höhe ber 
Vollkommenheit gebracht. So wurden denn auch 
bei uns die diesbezügliden Schritte mit felbftuer« 
ftändliher Geheimhaltung der Maßnahmen zum 
Zwede der Verbefjerung unferer Feldartillerie ge« 
than. Die Entſcheidung ift nummehr für den 
Gußftahl als bleibende: Material für unjere Feld» 
artiderie ausgefallen — und zwar jollen von der 
Firma Krupp BewGonftruftionen vorgelegt worden 
fein, welche, wie man jagt, ſogar eine Anfangs« 
geihmindigteit von 15—1700 Fuß ergeben. lie⸗ 
ber das Kaliber allein (ob Einheitsgeſchutz oder 
nicht) chweben noch die Verhandlungen, deren 
Ergebniß wir ſeinerzeit mittheilen werben. 
rzburg / 3. März. Se, Majeſtät der 
der Deutſche Kaifer hat am 1. d, M. dem Bene 
tal der Infanterie Frhr. dv. Hartmann den Orden 
pour le merite durch Allerhöhite Gabinet-Ordre 
folgenden Inhalts zu verleihen gerußt: 

Ich erinnere Mid an dem heutigen Jahres · 
tage des Einzuges der Deutihen Truppen in Bas 
ris, zu benen auch das l. bayeriſche zweite Armer- 
forp3 gehörte, gern der Männer, melde zu den 
glorreichen Erfolgen des ſtrieges gegen Zrantreich 





————_—— * 


Auch die Schr er Wildenbruchs fimmmte in Ne 
en Ausruf le y. I bafte bie raten noch glüs 
enber ald jelb änen, Batte doch ihr rer, 
einer Bruber Kr ja Wunde bem Jündnabelgemwehr zu 

rbanfen. vr von Wildendruch fah, hätte 
freilidh nit org laubt, daß fie eines ur blinden Sal: 

fähig fei ie war eine yarte, liebli 


ildun 

rt Bruder u nichts; noch mar bie Na: 
fionalität des Fremden nicht enticieden, warum fidh 
alfo vor ber Zeit ereifem ? Sein etwas phlegmatiihes 
Temperament war ohnehin auch nicht jo leicht aufzu · 


chviel, weun er ein liebend wůrdiger Geſell⸗ 
gen er uns willlommen fein“, meine Frau 


—* riefen Dagmar und Hilbegard 


ir wiſſen ja aber gar noch nicht, ob es wirk 
än Br ift", lieb ſich endlich Wildenbruch ver: 


‚Banı recht”, entgegnete . von 2a Wrange leb: 

vn umd warf dem jungen Offizier einen verftänbmiß: 

en Blick zu. Diefer blondhaarige, ruhige Deutſche 
body immer ben . anf den Kopf. 

i ber junge frangöhifche Dffisier 


* veriaffen, wm auf der Gallerie noch eine 
orte — Thaten find. Nur zu: 


—65 ne er gt Doch von feinem feurigen Tempera: 
ment hinreiben und dann geigte er eine wilde Leiden: 






in berbo der Weife beigetragen haben. Cie 
wollen es ‘als einen erneuten Beweis Mes 
ner Anerkennung Ihrer Tapferkeit, Umficht und 
ingebung als Trubpenführer betraditen, wenn 
Ionen Hierdurch Meinen Order pour le merite, 
defien Infignien anbei erfolgen, verleihe, und dem 
Wunſch binzufüge, daß es Ihnen noch lange wr- 
gönnt fein möge, Ihre Kträfte dem Dienſte Ihrt 
Souberäns und des gemeinjamen Baterland«s pu 
weihen. 
Berlin, ven 1. Mär,j 1872. Wilhelm.’ 
T Aus der Pfalz, 4. Mär. Bor ci 
niger Zeit hat einer Ihrer Gorrefpondenten im 
Tone großer Zuverſichtuichteit die baldige Aujte ⸗ 
bung der jo viel beſprochenen Regierungs /Verord⸗ 
nung vom 7. April 1870 in Ausſicht geitelt, 
durch melde der alibergebradte und bedeutung: 
volle Zufammenhang zwiſchen Schulentlaſſung und 
Gonfirmation zerriſſen worden it. Der bisherige 
Erfolg dieſer etwas übereilten Maßregel war, ımır 
für jeden Unbefangenen keines Beweiſes bedarf, ein 
durchaus ungünftiger, So ſeht demnach auch bie 
Diederftellung des früheren Zuftandes zu wünſchen 
wäre, namentlich angeſichts der wahrhaft betrüben- 
den und beichämenden Thatſache der 18 Procent 
pfalziſcher Recruten mit mangelhafter Schulbildung, 
fo wird daran doch, mie id aus guter Quelle 
bernehme, vorerft wenigitens noch nicht gedacht. 


Frankreich. 


h Paris, 4. Mär. Das große Tages 
ereigniß ift die Freiſprechung des Präfelten Janvier 
vor dem Ajiiienhofe in Rouen. Man hatte dieien 
Mann expreß von der Schweiz, wohin er geilohen 
war, reclamirt, um mit ihm den Bonapartismut 
an den Pranger zu jtellen, und nun bat ihm das 
Geihmornengeriht für unſchuldig erllart. — Dir 
bonapartijtifhen Blätter jubeln, die Anderen 
find in größter Verlegenheit und bemühen mun 
Hrn. Pouypr-Quertier als Sündenbod, den fie 
ohnedem wegen feinr protectioniftiihen Gele 
auf dem Striche Haben. Selbit die „Debats“ 
fahren Heute heftig gegen ihn los, ſie fagen: 
„Bir fragen uns nicht, warum nicht Kerr 
Ponyrr-Quertier an der Stelle des Hrn. Janvier 
fteht, wie fragen uns vielmehr, warum Hr. Jan⸗ 
bier nicht den Pofien bes Htu. Pouper-Duertier 
einnimmt, Wir hätten dann einen viel liberaleren 
Minifter in des Wortes verwegeniter Bedeutung!“ 
Daß im Schooße der Regierung ſelbſt ſchwere 
Diſſidien ausgebrochen find, iſt fiher; wahrſche in⸗ 
lich wird der Finanzminiſtet geben müſſen, jedoch 
nicht, ohne ſich in der National · Verſammlung ver 
theidigt zu haben. Man ijt auf diefe Anterpella 
tion eben jo gejpannt, wie auf eime zweite, welcht 
ber ultramontane General Du Temple zu ſielles 
gedentt. Die Ultramontanen find nämlich über 
die Ernennung Fournier's nah Rom fuchswild. 
und jehen diejelbe ald nem Mißachtung Der Par 
lamentsautorilät an. Dem gegenüber mühlen bie 
Regierungsblätter ihr ſchwerſtes Geſchütz in's Feuet 
fringen. Sie erzählen, Prinz Friedrich Karl habe 
in Rom das Bundiß abgeſchloſſen und für alle 
fälle den Jtalienern gegen Frankreich Hilfe zuge 
jagt. Man hofft durch jolde —— di 


aſtuichteit, bi bie be bewieh, daf feinen jungen Scadei bie 
Sonne Afrika's erhigt. 

Noch ftellte mar Bermuthungen gr bie Nationa⸗ 
Iität des Femden an, ba trat Gugen lebhaft wie 
ber in ben Salon und eridtete: En if wiklich ein 
Beer €, auf dem Koffer hat das eben surüdgelom: 

äbchen deutlich gelejen: von Berlin. 

u fandlihe Bombe, die in einem dicht geichlel: 
fenen Haufen einfält, hätte keine größere Verwirrung 
anrichten fönnen, als biefe Nachricht auf die Heine 
Gefellichaft hervorbtachte. Alles prach durcheinander, 
leinet Wee =] ordentlich Gehör verihaffen. 

Und diefer Preuße foll unfer Zimmernachbar lein, 
vos ft F ae: Fränlein Dagmar, bit 
mit ihrem ſcharfen erneuten bad 
Gewirt re te. Auch Ingeborg rief leidenidaltich, 
daß fie nimmmermehr mit cnem Preußen unter einem 
Dache bleiben könnten, 


(Fortiegung folgt.) 


Berfhriedenes. 


Beiflenburg, 1. *8 Seit heute Mittag ıft 
bie biefige Beamtenwelt und das hier garmienirende 
Be — J ber größten Aufregung: mas feit langer 

en vermuthet wurde, int heute geiche: 
* 


timimen: 


Gebrüder Bolpert haben bie brei be: 

erwähnten und weithin ſichtbaren 

—— bem —— m abbauen laſſen, bie ir 
—* auf ihrem Eigenthum ftanden, aber bie Grä 
fo vieler gefallenen deutſchen Helden bezeichneten. 


brigens ganz vernünftig feinen, den Eifer ber 
aupthahne Rom’s zu befänftigen. 
Italien, 

5 Rom, 2. Mär. „Habemus pontifi- 
m“ riefen die Staliener, als ihnen emblid Die 
mennung eines franzöfiichen Gefandten bei der 
tgierung Viltor Emanuels gemeldet wurbe. Man 
ıtte zwar tapfer auf den Säbrl geſchlagen und 
ine Kraft herausgeſtrichen, aber Das war nicht 
ernft gemeint. Der Kriegsminifter wollte im 
ichſten Jahre 100 beipannte Feldbatlerien neuer 
r Gonfiruttion beiſammen haben, und in Betreff 
r neuen, jo Fehr nöthigen Gewehre wurde be 
nt gemacht daß mit der Vertheilung derielben, 
ı die Berfaglieri begonnen iei. Trotzdem wünſcht 
iemand Krieg mit Frankreich, obſchon man der 
ilfe Deutſchlands jeit der Hieherlunft Friedrich 
ars ganz gewiß ift. Sollte übrigens Frankreich 
1 die Zertrennung Italiens ausgehen, jo würde 
15 italicuiſche Volt dem mit Aufbietung jeiner 
sten Kraft widerfteeben. — Die finanziellen 
chwierigleiten zwiſchen Herrn Sella und der Kam 
er ſcheinen ih auf dem Wege gegenfeitiger Nach: 
ehigkeit zu ebnen, Nach der Finanzdebatte wird 
4 die Nationalverfammiung in alle Winde zer 
treuen. — Bir haben gegenwärtig bier fo viele 
ritliche Beſuche, wie lange nicht mehr. In Bälde 
erden auch der Nönig und die Königin von 
‚inennarf ermartet, weiche von Athen kommen. 
iemerkenswerth ift, daß alle zuerſt im Qultinal 
en Beſuch machen, che fie ihre Schritte zum Bar 
fan wenden. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Haiferdlautern, 7. Mär. Das Lehrer:-Golle: 
um ber hiefigen Gewerbſchule feierte geftern das fünf: 
währige Aubiläum ihres Mitgliebee, des Herrn Pro: 
fer Ecbmitt burd can Feſteſſen im Echwanen. Am 
Vorgen hatte baflelbe ihm einen ſchönen filbernen Be: 
ver mit feierlicher Begrükung überreicht... Auch das 
reebyterium, der biefigen Gemeinde, dem der Jubilar 
naehört, gedachte des Tages durch Leberfendung eis 
er illuſtririen Prachtbibel. 

+} Speyer, 5. März Die Hausfollefte für den 
veteftantifchen Kirchenbau in Homburg bat nad den 
neigen der Dekanate ein Gefammtertrigniß geliefert 


on 89 fi. fr. Nah Ausweis des Homburger 
innahmesNegifterd erböht ſich diefer Betrag aut 8730 
Sr — Den hödften Beitrag haben geliefert 


ie Dekanate Neufadt und Homburg mit fl. 47 
2, bey. 852 A. 57 ir, den miehrigften Yautereden und 
Binnmweiler init 3 fl. 7 Er., beyw. 210 fl. 32.Er. 
Spener, 5. März. Der Biefige Jneigverein hat 
ür den mit dem Eip in Epeyer neu gu conftitwirenden 
treisausfchuh des Landeahilfenereins folgende Blablen 
arejien: 1. v. Braun, fal. Staatsrath und Regier: 
mgspräfitent der Pfalz, 2. Böding, Reichsrath im 
andau, 3. Eberhardt, Bürgermeifter in Senke. 4. 
dr. Heine, kal. Areismebicinalrath in Epeyer, 5 Hey: 
enteich, Rentner und ——— in Epeger, 
.& 4. Jordan, Butsbefiger in Deitecheim, 7. Arä: 
ir, Buftan, Hüttenmertöbefiger in Et. Inabert, 8. 
br, v. Mailiot, kal. Regierumasrath in — 9. 
Nauber, Bürgermeiſſet in Neuſtadt a. H., 10. Dr. 
Nchr, Aal. Brofeſſor am Realgymnafium in Epryenı 
1. Reumager, fol, Anwalt in Staifer&laurern, 12. Nie 
ei, fol. Sanbrichter in Speyer, 13. Röfinger, Kauf: 
ann in Speyer, 14, Römmib, al. ——— 
ad Bezitteamtmann in Epeyer, 15. Schmahl, fal. 
andricdhter im Gdentoben, 16, Schwinn, Fabrikant ın 
weibruden, 17. Wand, königlicyer Regierungsaffeffor 
i —— prattiſcher Arzt und Adjunkt in 
peyer. p. U) 
8 üden, 6. Wir, Echmurgerihtöver: 
mdlung am 4. und 5. März gegen Heinrich Pabit, 
dig, H Jahre alt, Händler aus Harläberg, megen 


iebſtahls Bertreter ber kal. Etaatöbehörde: Herr 
An Heſſert, diger: Herr Rechtocan⸗ 
1 


‚ Der Ungeflagte, welcher ſchen viermal wegen 
iebſzahls und Landftreicherei und zwar einmal bie zu 
Jahren Gefängnih verurthbeilt worden war und ale 
Beitöichen, verſchwenderiſch, dem Trunk ergeben und 
werbeſferlich geſchildert wird, bat ſich diesmal wegen 
N Tiebjtähle gu verantworten, bie er, wie die Anklage 
ifftellt, im fak ununterbeochener Reihenfolge vom 
Mi vorigen Jahres bis zum 12. Auguſt begangen 
#, indem er dad Gigenthum jeiner Mutter und Ge— 
wiſter eben jo wenig, ald bas fremder Leute achtete. 
te Anflage fiellt Folgendes auf: 1) Am 8. Mat ber 
ng er muttelit Ginfteigens in das Haus feiner Mut: 
e zum Rachtheile dieſer und feiner Geſchwiſter Kalha⸗ 
as und Johann einen Diebfiahl, indem er Echaufeln 
ib Badofenihieher, womit dieſe Handel trieben, im 
dammtmwerth von 8 fl. DB fr. entmwendete. 2) Am 
4 Juni ftabl er zum Nactbeil des Wirthes Peter 
filhpp in Iberluitadt zum Theil mitteljt Trbrechens 
Ned Schranfes verichiebene Begenflände und Gelb im 
ammtweriie von 65 fl. db fr. 3) Am W. Juni 
dl er wieder feine Mutter und feinen Bruber 
nn ebenfalls mittelft Ginbrudhe in das Haus jeiner 
tter; ber Werth des Weftohlenen war 25 fl. 36 Ir. 
In der Nacht vom 13, auf den 14. Juli entiwen: 
er dem Zaglöhner Theobald Schent gu En 
dungeftlde und andere @rgenftände im W 
3%. 42 fr. 5) Am 15. Jult nahm, et aus ber 
ttböftube des Winjere und Wirtbes Leonhard Andres 
Niederirhen eine a jeidene und ein 
Mizbud, Gelammtwertb 36 fr. mit fi fort. 6) In 


ber Naht vom 17. auf ben 18 Yuli entmendete er 
mittelft Einbruchs in das Haus feiner Mutter gum 
Nachteile feiner Schweſter Auna Maria Gelb im Be 
trage von 7 £ und 7) in derieiben Nacht gum B 
theile ſeines Schwagers Schindler Vrod im Mert 
von 10 Kreujer. 8) In der Nacht vom 7, auf den 
Auguſt ftieg er in dad Haus des Bürgermeitterd @öbels 
zu Hertungohaufen ein und entmendete Meidannsitüde, 
Ehmaaren und andere Genenftänte im Werthe von 
And 9) An der 
Auguft entwenbete er feinem Schwager Schindler Milch 
im Wertbe von 16 fr. 10) Am 1. Auguſt entwen⸗ 
bete er dem Bergmann Peter iny von Niederwürzbach 
Geld und andere Gegenftände im Sejammtwert& von 
3A 21 fr, Durd die Berbanbiung ergab ſich ein 
ſolch reichhaltiges Beweiomaterial für bie — 
melde noch durch Geftändniffe feitens des Ungellaaten 
unterftüpt wurde, daß die Vertheidigung in der Haupt: 
habe fi darauf befihränfen mußte, die Natur eines 
Diebftahls bei dem Fall Ar. 1, tomie bie erſchwerenden 
Vomente des Einbruches bei dem Ar. 3, bei den Fällen 
Ar. b mad 7 aber die Thäterſchaft des Angeklagten zu 
tängnen, Eo wurden ben Geihmorenen 19 ragen 
vorgelegt, bei allen Fällen nämlid mit Ausnahme 
cines einzigen waren in eventueller Berüdjihtigung 
ed Strafgeſezbuches für das Deutihe Reich Fragen 
Aber milbernde Umftände beigefügt werden. Der Wabrs 
pad ber Geſchworenen lautete bei den Fällen Wr. 2, 
3, 4 5, 8, 9, 10 auf ſchuldig, bei Nr. 3 mit Zulaffung 
mildernder Umſtaͤnde. Dagegen wurde bie Frage auf 
ſculdig verneint bei den Fallen Ar. 1, 6 und 7. Bei 
ber frage, welches Geſeßbuch, das bayerifche oder das 
beutiche, ald das mildere anzuwenden fer, machte bie 
tol. Staatohehörde dieſe Cigenichaft für das deutſche 
eitend, weil dieſes eine Etraie von 2—15 Yabren 

uchtbaus, das bayeriiche aber eine ſolche von 4-12 
Jahren bei den ſchwerſten Fällen — bei dem 
erſten alfo bis auf 2 Fahre Zuchthaus heruntergegangen 
werben könne. Die Bertberbigung dagegen betrachtete 
das dayeriſche als da6 mildere, weil im gegebenen Fall 
das Strafminimum wohl nicht Blay green würde, 
fondern vielmehr dad Strafmarinum in Anwendung 
tommen Könne und weil die andern weniger ftrafbaren 
Fälle nady dem bayerischen Geſeßbuch milder beftrait 
mürden, ald nach dem deutſchen. Der Berichtehot ent: 
ſchied fi Tür das bayeriſche und eo wurde ber Ans 

tlagte in ne Zuchthausitrafe auf die Dauer von 8 
Sen und in die Koſſen verurtheilt, auch wurde bie 
Aurüdgabe der entwendeten Gegenjtände an ihre Figen: 
thümer angeorbnet. 


> Bon der Sicinger Höhe, DI. Febr: Man 
hat bei und ſchon oft davon geſprocheu, welche Kinds 
viehrace für unfere Gegend die gerignetfie_ wäre. Es 
gibt freilich Liebhaber der Schweizer ber Donneröber: 
ger und der Blan:Race. Gegen Liebhaberei haben wir 
auch nichts eingumenden, Wennn wir aber lediglich 
den Nüglihkeitepunft in Erwägung dien, fo ift un: 
jered Erachtens der Glan⸗Aace der Vorzug zu geben 
und zwar aus folgenden Gründen: Dieſelbe bedarf 
nicht jo viel Autter, wie die Donnersberger Hace umd 
nicht fo gutes Autter wie die Schweiger Race. Eie 
tann mit allem Futter gefüttert werden und fällt auch 
bei ber geringften Fütterangdqualität reeder vom Fleiſch 
noch von ber Milch. Die Mil ift bei jeder Art füt- 
*3* und ſchmacthaft. Hinſichtlich der Ouantität 
der Mich aber wird der BlansRace ber Vorzug gear: 
ben werden müffen. Das Fleiſch ift feiner und das 
Mafteieh ſchneller fett, al® das ber beiden andern Ma: 
con. Das Yugvieh dieſet Race endlich fteht hinter je: 
nen nicht bedeutend zurüd, ja es ift ſogar theilweiſe 
aucbauernder, alö jene. 


N Baldmohr, d. Mär, Nachdem bad im vori: 
gen Jahre im hiefiger Gemeinde abgehaltene Friedens: 
jet in allen Gemäthern einen jo mächtigen Anklan 
geiunben hatte, jo konnte co nicht ausbleiben, ba 
auch in diefem Jahre eine ähnliche Felfeier in Angriff 
genommen wurde. Der anfänglid beabfichtigte Jeſt⸗ 
yug unterblieb zwar, dagegen meldete ſich zu einer mit 
einem effen zu eröffnenden Reumion eine ſolche An: 
zahl, dab wegen Mangels an Raum die Lifte ber Un: 
ergeidner ſchon einige Tage vorher de en werden 
mußte, Das Feſt Sollte, neben der Erinnerung an bie 
großen Thaten und Erfolge der deutlichen Heere zugleich 
eine ehrende Anerkennung fein für alle aus bienger 
Gemeinde im Kriege aufyebotenen Eoldaten, melde 
ale gengäße geladen waren, 21 an ber Zahl, wie fols 
ches ın der Begrüh vom Herm Linnehmer Berg: 
mann im Namen der aftunternehmer an die Verſamm⸗ 
lung gerichtet, mit warmen Worten ausgeſprochen 
wurde. Auf ben den cinheimifchen Kriegern und dem 
deutichen Heere bargebrachten Zoaft aufwortete Herr 
Sandiwehrlieutenant Fig mit einem Daufe für den 
ehrenden Willfommmt, wobei insbeſondere den zahlreich 
verfammelten frauen und Jungjrauen gegenüber, der 
thätı und im Felde hocherfreulichen Hilfeleiftung 

ebadıt wurde, und einem Toaſte auf dem deutſchen 
aifer und unfern geliebten König. Die Feftrede wurde 
von Pfr.db’Alleır gehalten, und hatte, nachdem eimleit: 
ungsweife die einmütbige Feier jelder Feſte alo Zei⸗ 
den einer wohlthätigen Rüdwirtung der großen poli: 
tiichen Greigniffe auf den Bemeinfinn begrüßt werben 
war, der auch in bem am Gebädtnibtage ber Kaiſer— 
proflamation gegründeten, an einem iFriedendfefte zum 
erften Male an bie Deffentlichteit getretenen Gejung: 
berein eine *** Blüthe getrichen, zum eigents 
kihen Gegenſtande: Die wichtigen jocı Reiormen 
deo preußiſchen Miniſters von Stein, melde al6 erſter 
Anfang zu der gegenwärtigen Macht Deutichlanbs an: 
uleben kin, 68 jellte damit neben den hodhgefeierten 
mern der Gegenwart dem hbodveidienten Staats: 
manne ber Bergangenbeit cin bankbared Denkmal in 
den ya ejegt umd zugleich feine opferbereite, von 
ädter terlandsliede getragener Arbeit ala Vorbild 
sur Rahakınun .- werben. Die Rede floh 
mit —— das deu Baterland und eis 
Hoch auf daſſelbe. Eine ſpätere An: 


nem ar 
ven Einnehmers, welde 


ſprache des ſchon genannten 


tat vom 8. auf ben 9° 


in ben Geſeng bes Liebes: Frühlingegruh an ba® 
Baterland, von Mar von Schenkenderi, amiihen einge: 
legt war, ermahnte zur Bethätigung aͤchtet Bürger: 
tugenb unb u mit Hoch auf einen lebenden Minis 
fter, den Fürflen von Irimard, Das Feit verlief bei 
offen berwortretender Fröhlichtett unter dem Bortrage 

ut en Lieder und ben Ann einer wehlbe 
fepten ft in würdigfter Weile; die zum Theile et⸗ 
was längeren Reben wurden von ber bichtaebrängten 
Verfammlung in lautlofer Stille angebört und mit 
lebbaftem Beifalle aufgenommen. Nadı der achebenen 
Stimmung wahrend dei bis im den Morgen hinein 
dauernden Feſſes gu urtbeilen, möchte gu erworten jein, 
bob aufährlig auj dem eriten Sonntag des März eine 
ähnliche Feier in hiehger Gemeinde ftattfinden bürite. 

eute Morgen wurden nech Telegramme an Se. Maj. 

önig Ludwig II. und an den Fürften Bitmard, ale 
den Hämpier für Mahrheit und Recht abgefendet; auf 
eritered iſt bereits Ioigenbe Antwort eingetroffen: Se. 
Majeftät ver Aönig haben das Huldigungstelegramm 
der Gemeinde Waldmohr erhalten, und erwiebert bas- 
felbe mit huldvollem Dante. Im allerböhten Auf⸗ 
ze; a fenbart, Minifterialrat6 und Secretär dee 

önige. 

Dienfteonachricten. 

‚ ‚Der Nealienlehrer Dr. C. W. aber am ber La 
teinſchule in Annmweiler wurde in berfelben Gigenfhaft 
an die Lateinſchule in Grünftadt ernannt. Tor Vehrer 
und Eonierenj:Inipector Simon Janten in Jneibrüden 
wurde zu tsiferlichen Are Shulsinfpector in Ferbah 
ernannt, 


fer 4 I. Dr Aombreb 6 Bio. 8 fr, Kartoffel 
8 red 4 Bin. 16 fr, & 
eihbren 2 Bid, 2 fr. 


" Homburg, 6. Mir, Ber Etr. Weizen 8 fl. 
10 fr., om 5 fl. 5 fr, Spelh D fl. — fr, Spelstern 
0. — fr., Gerjte, Zreihige U A. — kr, dreibige U fl. 
— fr, Mihiruht 5 fl. I Er, Hafer 3 fl 57 fi. 
Erbſen 5 fl. 7 fr, Bohnen O fl. — fr, Biden 3 fl. 
I kr, Kartoffeln 1 0. I Er., Kleeſamen Of. — fr. 
Weihbred 3 Bund — fr, Hombrod 6 Biund 3 fr, 
4 Pfund 17 fr, 2 Bund Ir, Gemifhtöred 6 Pfund 
— fr, das Paar Meden 7 Loth 2 Fr. Digeneis 
per Bi. — fr, Rubfleifh 1. Dual, 16 ir, 2. Owal, 
14 fr., Ralbfleifch 12 fr., Hammeljleifch 15 fr., Schweine: 
fleiſch WO fr. Butter 1 id. 36 fr. 


Neueſte Pot. 

Berlin, 6. März. (Hertenhaus.) Anree 
fend find 192 Mitglieder. Gegen das Schulaufr 
fichtägrjeh find 15, dafür 8 Redner eingejchrieben. 
Wedel und Galen ſprachen gegen, Graf Miünfler 
und Manteuffel für das Geſch. Der Eultusmini« 
fer erflärt, die Regierung wünſche die Sade zum 
Auttrage gebracht, und weifl bie Verfaſſungsmähig · 
feit und das Bedütfniß des Geſches nad. Es 
handele ſich nicht um Gonfeilionslofigleit der Schule, 
jondern um Abgrenzung der Rechte bes Staates 
und ber Kirche gegenüber der Schule. — Fürſt 
Bismard antwortet dem polniichen Grafen Wier- 
binsti, es muſſe deutſche Bildung nah Polen ges 
bracht werben. Die Petitionen feien auf Beftelle 
ung gearbeitet, allerdings ſei der Widerftand eines 
Theiles der evang. Mitglieder der fonjervativen Par · 
fei wenig verftändlic. 

Bismard erflärt, die Regierung wolle nicht 
mit den Conſervativen brechen, laſſe ſich auch vom 
feiner Partei drängen. Preußen babe früher ım 
ihönen confeffionellen Frieden gelebt. bis Oeſtreich 
und franteeih unterlegen jeien. Da erit jei Die 
Feindſchaft angegangen, Gegen dieſe Feinde jei 
das Geſeh gerichtet. Schlieblid ermahnt der Kanye 
ler die — —— nochmals zum Vertrauen. 

Münden, 6. März. Abgeordnetenlammer. 
Auf Vorſchlag Böll's wird über die Anträge auf 
definitive Erhöhung der Beamtenbejoldungen bie 
Veſchlußfaſſung bis zur Durhberathung ſammtli⸗ 
der Etats ausgeſezt. Im weiteren Verlauf der 
Sitzung wird der Juſthzetat unter Genehmigung 
ſammtſichet Regierungspoftulatee bis zum Etat ber 
der Landgerihte erledigt, 

Paris, 6. März. Die Demiſſion Pouyer- 
Quertier's ift angenommen. Das „Journal offie 
ciel* veröffentlicht eım Decret, dur meldes Gere 
vd. Goulard mit der interimiftijchen Leitung des 
Finanzminiſteriums beiraut wird. 

en, 5. Mär. Der Rotionalrath hat 

die reviditie Bunbesverfafjung mit 78 gegen 36 

Stimmen unter Ramensaufruf angenommen; der 
Ständeratb mit 23 gegen 18 Stimmen. 

ailles, 8. Mär, Die Nationalvers 

fammlung wahlt ihr altes Prafidvium wieder. Die In- 

terpellation bes Generals Du Temple wegen der 

Beziehungen zu Italien wird auf 3 DMomate ver» 

tagt. Die Petitionen wegen der römifchen Ge» 

fandtihaft lommen Ende nächſter Woche zur 


Berathun 
ah Rebateue: Otto Bleligmanm. 


Holzverfteigerung 


au 
Staauls· ungen des königl. 
Fo Winnmweiler. 
147) Aittwoch, den 13. Mär, 1F72, 
Bormittags 1U Ubr, gu Börrftadt auf 
bem Chauffechaufe, 
Revier Imsbach. 
Schläge Hainbuhe (Haterlod), Hohſels 
(finfterfichel.) 

14 Ster eiden Scheitholz, knerrig und 

anbrüdig. 

29. buchen, eichen, erlen, weichholz 
und Hefern Prügel und Krap⸗ 
penprügel, 
12° „ eichen Broden und Etodbols. 
67) buchen und weichhelz Prügelmellen, 
52) buchen, eichen unb fefern Weiler: 
ellen 


wellen. 
Winnweiler, den MR Februar 1872, 
a Forftamt, 


GSolzverſteigerung 
im königl. Forftante Pirmaſens. 


Bu VPirmalens Montag, den 11. Märy 
un, Morgens 9 Uhr, im Gaftbaufe zum 
am. 


Mevier een 
Schläge: Hanauiſch Ed, Seibelöbad,, 
Großer und Kieiner Steigert und zufäll. 
Ergebuifle. 


147 chen Stämme 3.—5. El. 
6 bitte MWagnerfiangen, 
f fiefem Etamm 3. El. 
167 Eter eiben Miffelbelz 1.—4. Ei. 
2. buchen Scheit 2 El. 
eiben Scheit. 


4 i Hefern Scheit. 
4 eichen Andruch. 
15 „ eichen und andere Brügcl: und 


Krappenhölzer. 
Sodann an Materialreft noch 
127 Kiefern Etämme 4. und & El. 
Firmafens, den 2%. Aebruar 1872, 
Aöniglibes Jorſtamt, 
2) Delmann, 


Golzverſteigerung 


bei 
Reihewald-Genoffenfchaft. 


Zamftag, den 16. März nächſthin, 
bes Morgens 9: Ubr, im Bafihaufe zur 
oft, werden aus dem Meviere Kaiſere— 
lautern I nachbezeichnete Hölger verftäigert : 

Schlag Eprumnafeld, Fuchsborn. 
Schlag Lepderg, Alüfcden. _ 
U eidyene Stämme und Abſchnitte 3. 

bis I. Ei. 

52 Kiefeome Etämme und Abſchnitte 3. 
bie 5. EL. und Eparren. 

2248 kieferne Grubenftangen. 

725 Banmpfähle 2. EL 

15 Ster cichen Miſſelhelz 4. EL. 

a Siheitholg, tnoxrig und 
anbrüdin. 
fiefern Prügelbolg, 1,8 Meter 
lang, zu Gartengaunfteden. 
Kaiferslantern, den 8. Februar 1872. 
Das Bürgermafteramt, 
Sohle. 


Freiwillig gerichtliche 
Verſteigerung. 


10) Zumftag, den V. Mär 182 
Morgens 8 llbr, auf bem jur Gemeinde 
Trippflant gebörigen Zangenfohler Sof, 
in der Wehnung des Baters Mertel, 
wird auf Anjtchen ven I Adam Mertel, 
Zagner auf dem beiagten Langenſohler⸗ 
bei wohnhaft, eigenen Ramene und als 
natürlicher Bormund feiner mit kaner 
verlebten Eheſrau Margaretha Wollſieſer 
erzeugten noch windergähtigen und ge: 
werbles bei ihm dbemicilinten Stinder ah: 
lipp und Franziola MWertel ; und IL. Franz 
Ediwarg, Aderer in Tunlenberg wohn 
baft, ale Beivoermund dieler Minderjäh: 
rigen 

in Gemäßbeit cincd ver dem fal, Yand- 
gerichte zu Anilerslautern gefahten und 
burdh da6 fal. Bejirkogericht daſelbſt ges 
nchmigten Namslienrathöbeidluffer, — 
durch bem umtergeidineten Yrirdrid Dlgen, 
fal. bayer. Berirfsnotär, im Amtöfige gu 
Kaiferslautern, der Echuldentilgung halber 
ðffentlich in Eigen verfieigert: 

109 Deygimalen Ader auf dem Langen: 

fehl, Bann Trippftadt. 

Kaiferölautern, den 17. Februar 1872. 

Tieren, fal. Iotär, 


Wechſel 


nad allen Plahen der vereinigten Stans 
ten von Rorbamerita find ju den bil» 
Uigften Eurfen zu erhalten bei 

+ I. Taſcher 
am 


in Rarjerslautern. 


J u " 


ü . 












































gu ben billigften Ta 
Dur 


2) 





zekanntmachung. 


Pie mechaniſche Werkflätte der Kreisgewerbſchule betreffend. 


92,1) Zur Erweiterung bed Betriebes der mechanischen Werkſtätte der bie: 
figen Kreiogewerbſchule dürfen von num an außer ben eigentliben Schülern auch 
Sehrliuge behuſs ihrer Ausbildung im den mechaniſchpraktiſchen Arbeiten, fo: 
meit eo die Näumlichfeiten ber Werkitätte sulaffen, aufgenommen werben. Den: 
felben ift durch die Einrichtung ber mechaniſchen Werkitätte Gelegenheit geboten, 
aufer ben Arbeiten am Schraubftode aud das Dreben an der Hands und Bas 
rallelbrehbanf, das Hobeln, Bohren, Närerjhneiden ſowie bie Führung ber Be: 
triebodampfmaſchine ıc., furz Alles das zu erlernen, was von einem küchtigen 
Medaniker verlangt werben muß. f 

Zugleich haben dieſe Yehrlinge an bem Unterrichte ber gewerblichen Fort: 
bildungejdule oder nach Maßgabe ihrer Borbildung an anyelnen Unterrichts 
Gegenftänben der Gewerbſchule theilzunchmen, und it ihnen hiedurc Gelegenheit 
geboten, auch ibre theoretiichen Kenniniffe zu erweitern, wodurch jie für beſſere 
Stellungen in ihrer fpäteren Brarid befähigt werden. 

Wegen weiterer Austunft wolle man ſich an ben Borftand ber Wertftätte, 
den fgl. Sehrer der Mechanik, E. Labal, wenden. 


Das kal. Kectorat der Kreisgewerbſchule, 
Rohe. 


Submiffion auf Bauarbeiten. 


15133) Die Hammgarnipinnerei KHaiferslautern be: 
abfihtigt die Manrer:, Zimmer-, Dachdecker-, Vergyps-, Glafer:, 
Spengler- und jonitige Arbeiten der zur Grweiterung der 
Fabrik nöthig werdenden Neubauten, jowie die Heritellung reſp. 
Verlegung einer Strafe in Submifjion zu vergeben und ladet 
Uebernahmstuftige ein, ihre Angebote auf dem Bureau der Ge: 
jellihaft, wojelbit aud die Pläne und Bedingungen eingejehen 
werden fünnen, baldigit einzureichen. 





28044) Sebem, ber am ber Tirdslien Bewegung der Gegenwart Antheil 
nimmt, wird bie feit 1. Januar 1872 in Stuttgart ericheinende 


Wochenſchrift für die Heue Rıirde, 


redigirt von Prof. Dr. R. 2. Tafel, 

empfehlen. Dieſelbe bat fh die Aufgabe aeftellt, das Nelinionsiyftem ber Reuen 
Kirche, wie ſolches aus den Schriften Emanuel Swedenborg'e entwickelt wird, 
mehr zur allgemeinen Kenntnißs zu bringen, und find ihre Epalten vorzuasweile 
einer populären Beſprechung der hieraus geſchöpften erhabenen Lehren gewidmet. 

Das Blatt umfabt 5 Seiten Quart und foftet bei freier Zufendung 4 A, 
oder 2 Ihr. 10 Sar. jährlih und 1 fl. oder 17'% Ser. vierteljährlich. Man 
abonnirt dafür bei allen Poltämtern, fomie bei dem Herausgeber, I. 6. Mill- 
naht, Phfandfirafe Ar. 25, Stuttgart. Probeblätter werden auf Verlangen 
gratis verabiolgt. Schon erfhienene Nummern tönen an Abonnenten nob ge 
liefert werden. 


Kohlen-Geschäft, 


6,5) Der Untergeichnete beehrt ſich Hiermit ergebenft angızeigen, dab er auf 


hieſtgem Plage ein 
Kohlen-Geschäft 


etablirt hat und empfichlt Saar⸗ ımb Auhrfohlen beiter Qualitãt zur geneigten 
Abnahme unter Zuſicherung ſtets roellfter und billigſter Bedienung. 
Kaiferslautern, im Februar IKT, 


Rudolph Schmitt, 


Deftellungen Können gemadt werden: 
In meiner Wohnung, Eisenbahnstrasse Nro, 248 (neben dem Arafft'ichen Saale), 
mojelbft auch das Lager, 
In der Wohnung meines Vaters, Herr Professor Schmitt (Mühlstrasse Nro, 194). 
In der Wohnung meines Schwiegervaters, Herrn J. Krakehl (Kersigasse Nro. 37}. 


Specialität für 
FutlerſchneidMaſchinen. 
Circa 4000 Stück 


werden jäbrlid ven mir abaefept, wodurch billigfte Preife ermöglicht und Garantie 
für beite Conftruction gegeben ift. 
Huf ſchriftliche Anfragen prompte Auskunft und illuſtrirtes Preiöver: 


* Heinrich Lanz, Maschinenfabrik 


Mannheim. 


Den Herren Landwirthen 








ic 


empjchle mein großes Lager in: 


rima beutjd) oder Notb:ftleefamen, prima emig ober Yugemer bitte, 
aat:Widen, sLinfen und :Erbfen, Uupinen und Feldbohnen, amerit, 
weil. en fowie alle @emüfe: und Feldfämereien 
preifen. 
ufter werden auf Berlangen france überjandt. ug 


Samenhandlung von Friedrich Bender, 


* * — 
Lieitation. 

19) Den 8. Märı IST, 
Mittags 2 Uhr, zu Sochſpeyer im der 
Wirthöbchaufung von Jakob Diemer, 
— Ye — Ban erg tal. 
ayer. onotãar Ficdricy Asgen ım 
— öffentlich, abtheilungẽ halber 
in Kigen verſteigert 

3 Tagwerk 64 Denmalen Ader im 

Bann Hechſpeyer, in 6 Parzellen. 

Gigenthümer ind die Kinder und Erben 
ber allda verlebten Ehe und Aderdleute 
Johannes Ruby sen. und Barbara Barth, 
benehunge werſe deren Repräfentanten, ale: 
t) Louiſe Nubg, ohne Gewerbe, in Weis: 
denthal wehnend, Bitte von Heinrich 
Adermann ; 2) Jehannes Ruby, Aderer 
in Hodyipeyer: I) die Aınder ber verleb: 
ten Zochter Elifabetba Huby, erzeugt mut 
deren hinterbliebenem MWittioer Heinrich 
Beder, Aderer in Hochſpeyer, al6: a. 
Beneditt Beder, Eifer in New: Morf 
in Nordamerika wohnhaft; b. Jobanı 
Beder, Schneider, früher in Hocipeger 
wohnhaft, dermalen in Nmerita; ec. Wil: 
belm Beer, Aderdmann in Hochſpeyer; 
d. Leuiſe Beder, gewerdloſe Ehefrau von 
Chriſtian Fichelverger, Aderer, beide in 
Sembach wohnhaft; 4) Die Kinder und 
Kepräfentanten des verlebten Echnes 
Wilhelm Nude, erzeugt mit deffen hinter 
blicbenen, ohne Oewerbe in Hocipeyer 
wehnhaften Wiltwe Ehrlippine, geborne 
Becker, ald: a, Johannes Ruby, Zagner; 
b, Henri Ruby, Babnarbeiter; c, Wil: 
helm Ruby, Maurer, dieje drei ın Hoc: 
ipeger wohnhaft; d. Bhrlipp; e. Carl; 
f. Philivpine; g. Jakob und h. Elifabethe 
Ruby, dieſe fünf neh minderjahrig und 
gewerblos, welche ihre genannte Mutter 

ur Sormündern und ıhren genannten 
Untel Johannes Beder zum Beivormunde 
haben. 

Kaiferslautern, den 17: Februar INT 

Ilgen, fal. Notär. 


Müller & Brück, 


Koblenhändler am Bahnhof Kaiserslantern 


bringen hiermit ihre Niederlage in allen 


Sorten 
Kohlen 


in empfehlende Erinnerung. 


Rechnungen, Facturen 


werben raſch und billig geliefert von Der 


Bochüruckerei Herrmann Kayser 


in Kaiſerslautern. 
Frankfurter Börse 


vom 6. März 1872. 
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Kaiferdlautern, Freitag, den 8. März 





Nro. 68. 





Q Die BURG 


Bald fommt wieder die Zeit, melde den 
Ortsihulcommiffionen ihr Amt, das ihmen oßnehin 
feine Lorbeeren einträgt, zu einem wahren cruz 
werben läht. Wir meinen bie Zeit der Gonfir 
mation, mit welcher nad altem Gerlommen die 
Zeit der Schulentlaſſung zufammenfiel, bis vor 
einigen Jahren eime neue Orbnung ber Dinge 
beliebt wurde, nach welcher die Schulprüfung und 
dem entiprehend aud die Schulentlafjung in die 
Monate Juni, Juli und Auguſt, tefp, an ben 
Schluß der Sommerfchule verlegt wurde, wodurch 
nunmehr die confirmirte Jugend gemöthigt ift, bie 
zu dem genannten Zeilpuntte die Schule zu be 
fuhen. Die confirmirte Jugend aber geht faltiſch 
nicht mehr in die Schule. Die bezügliche Verord⸗ 
nung if nur gegeben, damit fie übertreten werde, 
Ton Seiten der Behdrden aber joll ihr Genüge 
orleiftet werden. So ſehen ſich denn die Drtö» 
ihulcommiifionen in die Nothwendigleit verſetzt, zu 
ftrafen, zuerft mit Geld, dann nad) einander mit 
Beonzeigung zur polizeilichen Berwarnung und 
Belirafung. Thut die Ortsihulcommiffion ihre 
Schuldigkeit nicht, weil 18 ihr widerſtrebt, auch 
jolche Eltern zu firafen, bie mährend der nanzen 
übrigen Schulzeitinder Shulpflichtigkeit ihrer Kinder 
ihren Pflichten regelmäßig nahgrlommen find, fo 
firaft das Bezirksamt. Der Haß aber bleibt den 
Mitgliedern der Orxtsihulcommiifion, dem Bürger 
meifter und Pfarrer zunächft, zumeiſt dem Lehteren 
allein. Wie, aber wird's nun werden, nachdem 
gemäß Urt. 58 des revbidirten Bolizeiftrafgeich 
buches, das mit dem 1. Januar in Wirkfamkeit 
getreten ift, Eltern jänmiger Schulfinder oder deren 
Stellvertreter nach vorbrraehender Beltrafung mit 
Geld und Verwarnung vor weiteren Schulver 
fäumniffen bon Seiten der Orttihulbehörbe hei 
fortgejchten Verſaumniſſen mit Daft bis zu 8 
Tagen oder an Geld bis zu 15 Thalern 
auf Anzeige der Edulbehörben beftraft merden ? 
Wir dächten: Bei fol’ ſtrengen Geſchen jollte 
mar aud den beſtehenden Verhältnifien Rechnung 
ragen. 

Es iſt zwar ſchon vielfach üher die alte und 
neue Ordnung der Schulbrüfung und Echulent- 
loffung bin und Her, für und gegen geſchrieben 
mworden; wir halten es tropdem an der Zeit, Dies 


x“. Süd und Nord, 
Novelle von Ludwig Habicht. 
(ertfegung.) 








2 (bee *2r 1 bier mit 
i ent en; „Er jol bier mi 
ums abewa” enden em „Jena“ finden!” rief 


Henriqua 
„Borauegefent, bah er fo fed und übermütbig if, 
ie man unda 


ingu. ’ 

Es find die bohmätbiaften Menſchen ber Grbe,“ 
et Dagmar erbittert, „und jet dem lepten Ariege Ift 
nen vollends der Kamm geſchwollen. 

„D mie ih fie baffe, die Räuber!“ murmelte In⸗ 
berg eben fo ingrimmig. „Unb Eie, Herrn. Bil: 
nbruch,”“ fuhr he, zu diefem gewendet, fort, „Sie 


fen Gegenſland nochmals eimer Erörterung zu un- 
terfiellen. Und zwar reden wir der alten Orbnung, 
wornach bie Schufentlaffung mit der Eonfirmation 
zufammenfiel, das Wort, wenngleih die Rüdtehr 
biezu ſchon unmotivirt genannt wurde. 

Ber im Bolte lebt, mit dem Bolte verkehrt 
und auf deſſen Bedürfwiffe achtet, muß zu bem 
Schluffe kommen, daß die frühere Orbnung, nicht 
weil fie alt ift, ſondern weil fie aus den Boll 
bebürfniffen achſen und mit dem Bolls- 
bemußtfein verwachſen if, vor der neuen Ordnung 
den orzug verdient, In dleſer Hinficht einem 
Vergleich zwifhen höferen Unterrictsanftalten und 
der Boltsihule ziehen und, meil an jenen bie 
Schlußprüfung an das Ende des Schuljahres fällt, 
deßhalb auch am diefer die Prüfung refp. Schul« 
entlajjung zu gleicher Zeit zwedmaüig finden wol« 
len, ift em Motiv, das fih menigften® in der 
Praxis nicht bewährt, In Höheren Anſtalten find 
nicht die Rinder des gemeinen Mannet, dem bie 
felben und zwar insbeſondere bie älteren im Som« 
mer täglich unentbehrlih find und der deßhalb 
Jahre lang mit Schmerzen auf ihre Confirmation 
wartet. Wer nicht blos die Magen, fondern auch 
die Weußerungen hoͤchſter Erbitterung aus dem 
Munde folder Leute oftmals hören muß und zus 
gleich aus Erfahrung weiß, wie bei aller Energie 
der berufenen Schulorgane die Renitenz der Eltern, 
die fih ſroßz aller Strafen einmal nicht bewegen 
laſſen, ihre confirmirten Finder in die Schule zu 
ſchiden, nicht überwunden merken fan, ber bat 
Grund genug, der idlehr zer -wlten Ordnung 
das Wort zu reden, Die neue Orbnung ber 
Schulentlaffung hat rben in einer Weiſe in bas 
Familienleben eitgegriffen, bie fih das Volk midi 
will gefallen laffen und gegen die es immer reni⸗ 
tent bleiben wird. Das Bolt läßt ſich lieber 
frofen, als daß es fi in dieſem Stüde beugt; 
die Strafen aber erfüllen es mit Ingeimm. Was 
wir hier jagen, if nicht aus der Luft gegriffen, 
fondern find Thatſachen. 


Politiſche Ueberſicht. 


Die Berathung über das Schulaufſichtegeſeth 
im Serrentaufe zu Berlin zieht die Augen Deutſch- 
lands auf ſich. Nach den Maren Auseinanderjetz⸗ 
ungen Bismards und Falls mird Hoffentlich das 








haben doch auch bie gerechteſſe Urſache, die Preußen 
bie zum lepten Athemzug gu haſſen.“ 

‚Jh weiß nicht, ob wir ju einem folgen Borurs 
theil berechtigt find", entgegnete Wildenbruch nach ei: 
mgem Zögern, „iedenjall® ıjt ber Mann hierher gefen« 
men, um, wie wir, Ruhe und Erholung zu fuchen, und 
wenn er die nölbige Höflichkeit entwickelt, konnen wir 
ihm body feine Sandemannfcaft nicht weiter nad 
tragen.” 

Frau von Da m 


lächelte 
binüber: „Fine ſolche An = 


mung Bat meinen größten 


l d trennt: 18 i 

—ãA— ine aufn | fe tom der er 

men Dagmar das Berzwei 
lem Benuftfein. Ber fürd) 


elte i 63 Lage u 
ih Nachbar geworben, u u Rs irn h 
| n D 
wohnten mit bemielben auf einem (Flur umd 


fogar nor feiner Stube vorbei, um in bie ihre gu ger 
langen. 


Bellellungen nehmen alle 


Bofterpebitionen an, in biefiger Etabt die Erpebitiom der 
ile oder deren Raum berechne; bei mehrmaligem 









Mibtrauen in bie Zendengen des Geſetzes bei 
ben evamgeltfchen Gonfervativen geichtmunben fein, 
die eime ummnatikeliche Allianz mit den ltramonter 
nen in Polen eingegangen hatten. 

Aus Berlin, 4. Mär, wird der D. A. 2. 
geichrieben: Es ſcheint noch nicht feftzufichen, ob 
in ber nachſten Reihstagsfeffion ſchon das Militärs 
Strafgefegbuch vorgelegt werben wird. Die Bor 
arbeiten der Rommilfion find feit Wochen zum Abs 
ſchluß gebracht, und deren Borfipender General v. 
Boigts-Rhrh Hat gleich nach Beendigung der Ar 
beiten dem Kaiſer einen eingehenden Vortrag über 
diefelben gehalten, welche ſich der vollſten Zuflim» 
mung des Kaifers zu erfreuen hatten. Man wird 
nicht irren, wenn man annimmt, daß ber Ent 
wurf zunachſt den übrigen Bundesregierungen no 
ur Rüdäußerung vorgelegt werben wird, wodurch 
Ni die Einbringung beim Bundesrath und Reicht · 
tag verzögert, Möglichermeije erfolgt die Vorlage 
in Verbindung mit den übrigen Jufliggefegen, über 
deren Erſcheinen auch mohl ein Zeitpunft noch 
nicht angegeben werden lann; wird es doch als 
eine offene Frage angefchen, ob e# überhaupt ir 
dieſein Jahre zu einer Herbitfeffion bes Reichstags 
kommen wird. 

Die Parteien in Ungarn räften energifd zum 
bevorfiehenden Wahllampfe. Zu der Lanbeskonfe⸗ 
renz der Linken, melde am kommenden Sonntag 
in Perth ſtattfinden wird, waren Samftag 1212 
Abgeorbnete ans 165 Ortſchaften angemeldet. 
Diefer Eonfereny wird am 14. die erfte Verfamm- 
lung bes Centralausſchuſſes ber LandesDeot-PBar- 
fei folgen, und an demielben Zag mwirb bie Gene- 
ral · Verſammlung des St, Stephansvereins unter 
dem Vorfige bes Fürſtprimas ftattfinden. Diefe 
General-Berjammlung wird fih, wie verlauter, aber 
aud mit hoher Politit beihäftigen und namentlich 
bezüglich der Bildung der latholiſchen Partei Ber 
ſchlüſſe faſſen. 

Das engliſche Unterhaus verwarf nad 
langer Debatte am 6, März mit 255 gegen 94 
Stimmen den von Diron gegen das Unterrichts 
Gefeh geftellten Antrag, worin dasſelbe getadelt 
wird, weil ed u, A. den Schulzwang nicht allge» 
mein einführe, das Geld der Steuerzahler dazu 
bermenden laſſe, beſtimmte bogmatiiche Lehren im 
öffentlichen Schulen zu verbreiten, die lonfeſſionelle 
Zioietracht im Lande ſchilre. Dagegen wurde bas 











ren alfo tägliche Serilhrungen mit dem Feinde unver: 
meidlih. Ben ihrer Stube führte dann freitiih eine 
Seitenthür in das Zimmer der Arau ven Ya Grange, 
und man fonnte von ba and auf eine Meine Gallerie 
und vermittelft einer Treppe wieder in den oberen Stod 
gelangen, aber man durfte doch ber verehrten Frau 
——— ihnen fortwährend dem Durdygang zu 
geftatten. 3 

eute blieb vollends nichts anderes übrig, alt ben 
ereöhnlihen Weg zu wählen, ba fi 
range ſchon sure 
beiden Echmweftern jtet® allein und im Fi 


furchtſam 


rag dee aud ber Gbba erinnerte, af 
i te dann fo 


auszuführen. 

Das Mädchen fagte jegt gute Naht und gog 
pe Haftig und —— ſchob Dagmar lei 
en Nachtriegel vor. „Möchten wir nit bie Tsür 
verbarritadiren ?" fragte fie beforgt, und ihre groken 
Augen fahen fih ſcheu mad einem paffenden Gegen 


tande um. 
Sr "ab, lab bie Ihorbeit!" fagte Ingeborg verwei: 
fenb, der da® Treiben ber Schweſter ded Bad lädher: 
— — mit jugendlichem Leichtfinn 
R enn Du au ugen 
ee 8 FR M enaftene — ung: 
u n*, 
und ihre Stimme elt einen a Feilen kon. 


vom Unterrichts · Miniſter geftellte Amendement, daß 
ſeit dem Zuſiandelommen bes Elementarunterrichts ⸗ 
Geſehes im Zahre 1870 noch Leine hinreichende 
Prüfungszeit verfloſſen ſei, um ſchon an eine Re 
viſion zu denken, mit 323 gegen 98 Stimmen 
angenommen. , ! : 


Deutſches Reid. 

Berlin, 5. Mär. Aus 48 Städten ber 
Provinz Polen find Zuftimmungseßrklärungen zu 
der Morefje ber brutichen Bewohner der Stadt 
Poſen an Für Bismarck eingegangen. — Die 
Nomianſche Erziefungsanftalt wird nad einem 

chluß ber föniglihen Regierung in Polen mit 

fu des Semefters, alfo Ende dieſes Monats, 
anfgelöft werden. — Der Legationsrath Negioi 
fol bedentich ertrantt fein, indem ein Fußleiden, 
welches er fih durch aufopfernde und rüdfichtsloje 
:Ihätigleit auf dem Gebiete der freiwilligen Kran 
tenpflege im vorigen Kriege (vor Mep) zugezogen 
batte, und weldes nie ganz beſeitigt werden 
tonnie, plöhlich eine üble Wendung genommen 
bat. — Die jüudiſch⸗ theologiſche Facultät wird mit 
bem Beginn des nachſten Univerfitäts-Sommerfe- 
mejlers eröffnet werden. MWeiterem Bernehmen 
nad find zu Lehrern berufen: Dr. Lewh (aus 
Krotoihin) für die talmudischen Fächer, Dr. Da: 
vid Gaffel, Dr. Abraham Geiger und Profeijjor 
Dr. Steintgal, — Wie biefige Blätter mitteilen, 
mitffen bie zur Ablegung des Einjährig-;Freiwilligene 
Eramens fih bier Meldenden nad einer von ber 
betreffenden Commiſſion neuerdings erlofjenen Bes 
tanntmadung von jegt ab durd) eine vom Polizei» 
Lieutenant oder Bezirlsvorſteher beicheinigte Pho- 
tographie ſich legitimiren. Es läßt ſich daraus 
ſchlieſen, daß Fälle vorgekommen find, in denen 
an Stelle des zur Prüfung Vorgeladenen andere 
Perſonen für denjelben das Eramen befianden 
haben. — Ueber die am 2. erfolgte Verteilung 
der Dotationen wird dem H. C.“ Folgendes 
mitgetheilt, wofür jedoch dieſes Blatt jelbft feine 
Dürgihait übernehmen wil. Dana erhielten 
300,000 Thle. der Prinz Friedrich Karl, der 
Feldmarſchall Graf Moltle, der Kriegsminiſtet 
Graf Roon und der General v. Manteuffel ; 
200,000 ZThle. Staatäminifter Delbrüd, General 
dv, Werder u. a.; 150,000 Thle. würden zur Bere 
theilung dem König von Bayern überwicien ; 
100,000 Thlr. würden erhalten die Generale 
v. Stoſch, d. Franzjejty, v. Kirchbach, v. Kamede 
u. J. Es heißt aud: die Erben des kürzlich 
verftorbenen Generale dv. Hinderfin würden in 
diejer Gatrgorie bedaht Im Sanzen wurden 22 
Dotationen vertheilt. (Allg. 3.) 

Oeſtreich. 

Der Cultusminiſter Dr. vd. Stremayr bat in 
Angelegindeit der Regelung ber altfatboliichen 
Verhältnifje nachſolgendes Schreiben an die 
Landerchefs gerichtet: „Die als „alilatholiſch““ 
bezeichnete Bewegung innerbalb der latholiſchen 
Kirche Hat der Regierung injolange leinen Anlak 
zu irgend einer Ingereng gegeben, als dieſe Bes 
wegung auf innerficchlihem Gebiete verblieb und 
lediglich den Rechtsbeſſand dogmatiſchet Säpe bee 
traf. In jüngfter Zeit hat jedoch diefe Bewegung 





Ingeborg hatte Mühe, ein helles Aufladen gu 
unterbrüden, fie war aber zu milde und zu verjiimmmt, 
un bie Schweſter durd Scherjreden noch mehr zu 
neden, 

Meinſt Du denn wirflid, daß ih werde rubig 
ichlafen können dei folder Nachbatſchaft?“ fraste Die 
Schweſier, die ſich zu beruhigen anfing, weiter. 

Ich hafie es.” £ } 

Fandeſt Du nicht heute Herrn von, Wildenbruch 
sicht unhöflich ?* fragte Dagmar hartnäckig weiter, 

„ich wüßte mcht. Wirſt Du das Licht auslöſchen? 
Gute Nacht, hebe Tagmar, 


(Rorliegung folgt.) 


2 Die Triedensfeier in Grünſtadt. 


Aus ber Borberpfals, den &. März Das 
in ber vorigen Woche Ihnen bereits angefiindigte Ge 
dachtuißfeſt des Friebdens ſchluſſes zu_Berfailled wurde 
am vergangenen Sountage, den 8. März Gr EEE 
begangen und verlief in Ihönfter und nadı allen Sei: 
ten befriedigenber Weiſe. Etwas nach 6 Ubr fammel: 
ten 1a die theilnehmenden Mitglieder es „Mufit: 
Bereins" mit ihren Familien im dem feſilich beco: 
rirten Saale ber „Jatoboluſt.“ Gärtner Koch von 
Grünftabt hatte jein Treidhaue zur Verfügung geftelt, 
und da prangte denn außer ben heblih und weinig duj ⸗ 
tenben Hyaginthen, bie der Pfälzer Mund jo beyeidh 
nend „Üleintreppelder* nennt, aud eine prachtvolle 
weihe Eamelie auf der Tafd. — Bon einer Ede aus 
fhaute dad allongebeperrüdte Bruftbild eines alten 
Grafen von Zeiningen bernieder auf die Feſtgeuoſſen 









gelegenhri ‚ jomie den I. t. 
das diekbezügli durch die Geſetze gebotene Ber 
galten zu- bezeichnen. 
genannten Wltlatholiten inf als innerhalb 
der fatholi Kirche und auf den Boden bes 
geſchichtlich herausgeftalieten kirchlichen Geſammt⸗ 
Organismus fiehend betrachten, als dieſelben nicht 
in Gemaßheit des Metitels VI des Geſetzes vom 
25. Mai 1868 ihrem Anstritie aus der Kirch⸗ 
den vorgeſchriebenen Wusdrud gegeben haben. 
Würde ein folder Schritt Seitens ber „„Alttatho: 
liten“ “ vrechtsformlich vorgenommen, dann ftänben 
denjelben allerdings jene Rechte offen, melde Ar 
titel XVI des Staatsgrundgeiches vom 21. Der 
z.mber 1867 einräumt, tmährend bezüglich ihrer 
Eheſchliezungen, Ehe-Hufgebote, überhaupt bezüg- 
lich aller ihrer Givilitands-Alte das Gefek vom 
9. April 1870 (betr. die Nothcivilehe) maßgebend 
fein würde. Infolange aber ein ſolcher Schritt 
nicht geihehen ift, lann die Regierung zur Auss 
übung jener Rantlihen Functionen, welche ber 
Seelſorge · Geiſtlichleit der geleglih anerfannten Des 
lenutniſſe anvertraut find, nur diejenigen Peiefter 
als legitimitiet anfehen, welde nad den beſtehen · 
den Gejehen und lirchlich⸗ſtaatlichen Einrichtungen 
ald bie ordentlichen Seeljorger jener Belenntnijie 
eriheinen, Es entbehren daher insheiondere alle 
von jogenannten altlatholiihen Geiftlihen geführten 
Givifitands-Regifkr (Tauf · Trauungs und Sterber 
Deateikeln) der öffentlichen Eigenihaft und Glaub · 
wurdigleit und iſt Diefen Gaſtlichen die Führung 
derartiger quafisamtlicher Regiiter und die Aus- 
ftelung von Zeugniſſen über die daſelbſt eingetra- 
genen Alte unter Androhung der gefehlichen Folgen 
zu unerfagen. Es flcht ferner mit Rüdjiht auf 
die SS 74 und 75 des allg. bürg. Geſthbuchs zu 
getsärtigen, daß von jolhen Geſtlichen geſchloſſene 
Ehen von dem zuftändigen Gerichten für ungiltig 
exrlärt werden. Denn bei dem offenbaren Mangel 
eines geiehlih amerfannten Organismus dir Alle 
fatholiten lann weder Die Berfammiung jener 
Gläubigen als ordentliche Pfarrgemeinde, noch ihr 
Seeljorger im Sinne dei Geſetzes angefihen werden, 
Es find jomit jowohl Brautleute als Seelſotger 
unter Hinweiſung auf die Strafbeitimmungen tor 
gen Fingehung qriegwidriger Ehen, ſowie auf die 
uachtheiligen civiltechtlichen Folgen ungiltiner Ehe 
fchliefungen zu belehren umd iſi eventu ll weiterhin 
durch dasgefeßliche Amt zuhandeln. Im Einverſtand · 
niſſe mit den Miniſtern des Innern und der Juſtij 














erfuhr ich Euer..., hienach vorzugehen. Wien, 
20, Februar 1872.* 
_ Franfreid. 
fh Paris, 5. Mär. Der Scandal, wel« 


hen Poꝛmer⸗Quertier in Rouen angerichtet, bes 
ſchäfligt alle Zungen und Gemüther; man ichämt 
ſich entjeglich vor dem Ausland üder die Biöhen, 
welche ſich die geſammte republilanijche Regierung 





und mag wunderſame Vergleiche zwiſchen chemals und 
jegt angeſtellt haben. — 52 Männer und Frauen aus 
Grunſtadt felbft und der Umgegend batten fib einge 
funden, Nach dem eriten Gange eines ſehr guten Abenp: 
effene, begrüßte Pfarrer Lewerer von Mühlhem die 
Berſammlung, inbem er im trefflicher und jomtwollen: 
beter Anfprache auf die Bebheutung dee Tages hiamies; 
fein Teaſft Hang, wie es ja bei einem deutichenationa- 
len Feſte nicht mehr anders fein fan, aus in einem 
in ben Hergen dev Auweſenden begeifterten Wiederhall 
findenden Hoch anf den deuticgen Auer, „Wilhelm ben 
Eicgreihen.* 

Das zweite Hoch, vom Studienlehrer Beder zu 
Grünftadt ausgebradht, ſchloß Ach in würdigiter Weiſe 
dem Kaiſertoaſte an, das aus dankbarem und warm 
fühlenden Se herausquellende Hoch galt unjerm viel: 
geliedten König Ludwig dem Deutichen, der im Hugens 
blide der Entſcheidung im Feſthalten an ben geſchlof— 
fenen Verträgen. feine böchfte Ehre geſucht hat. Ya, 

die Treue ift der Ebre Markt"! Und mie gan 

Deutichland ihm den ſchuldigen Ehrendank gezellt, fo 
wurde aud, an dreſem feſtlichen Abend der rang 
ber „Ehre und Treue“ an ben Stufen des bayerijcyen 
KRöngäthrones miebergeleat. — 


Nun forderte m Alunk von Kleinkarlbach 
in gebundener Rede die Männer und Frauen auf, ein⸗ 
anftmmen in das Hoch auf Deutſchlands Hefimu 

den beutichen Aronprumgen, deu ja auch unſere Pialz 
auf feinem Siegeszuge nach Frankreich mit ihren We: 
beten und Wünfchen begleitet, unter deſſen Oberbeſchl 


Die Regierung muB die fo- 


auch unjere bayeriichen Söhne und Brüder gejtellt was *) 


rent, ber mit feiner een deutſchen Gemüth- 
lichkeit und (Freundlichkeit ſich die Herzen Aller, die ihn 
nahen durften, im Sturm eroberte: und bie Männer 






nnere oſig 

Mor zu Zage, von welchem ein Mitglied An · 
dere dor dem Gerichtshoſe Bei 
einer ar Regierumg hätte mar ſich bei 
eimer fo wichtigen WAngelegenheit, "wie dicker Proseh 
war, borhet gemeinfam beratken und dann konnte 
ed nit vorlommen, dab ber Finangminifter eine 
Handlung bes Juſtizminiſters als ungejeplih bes 
zeichnete. Mar räth deßhalb dem Herrn Thiers 
mit Recht, er fole ſich nicht Minifter anſchaffen. 
fondern ein. Minifterium Da General Bour: 
baki und der MRhonepräfelt zu gleicher Zeit neuer 
dings bier anweſend waren, hat fi das Gericht 
über droßende Zuftände in Lyon verbreitet. Et ſte⸗ 
ver wurde jedoch über die Gapitulation von Mek 
verhört, Lehzteret gab beruhigende Auskunft über 
die Lage feines Departements. 

Das „Avenir Militaire* berichtet: „Die auf 
die Gapitulation von Me ſich begiehende Uutet · 
juchung geht ihrem Ende zu und die Schlußfolger ⸗ 
ungen bes Berichtes dr Commiſſion find ſeht 
ſtreng gegen den Marſchall Bazaine. Durch feine 
Schlaffgeit, feine Gleichgültigleit gegen die allge 
meinen Intereſſen des Landes lünne man nur Die 
Reihenfolge von Fehlern und Nacläjligkeiten er: 
flären, duch welche die Capitulation vorbereitet 
wurde. Aus dee eingehenden Prüfung der Kom: 
miljion Soll hervorgehen, dab der Marihall jet 
dem 25. Auguſt midhts Anderes im Auge Batte, 
als fih zu iholieen und jeine Memer jo wenig mie 
möglich Preis zu geben, um fie für eine politiſche 
Rolle aufzuſparen und um Herr der Lage gu blei⸗ 
ben. Die Schlachten von Courcelles, Ryonvile, 
Amanvillers follen nur zufällige Zufammenitöße 
geweien fein, bei denen ber Heldenmuth der Sol 
daten Durch die Adweſenheit jeder Generalditeltioa 
der Bewegung, jedes beitimmten Zieles nuplos ge 
macht wurde. Unmöglid iſt als Grund „Mangel 
an Munition” anzunehmen, wie der Marichal 
vorgibt, um feinen Rützug nah rechts am 17., 
ſtatt die Offenſive zu nehmen und auf die Straf: 
von Verdun zu marſchiten, nachdem cr am 16. 
Sieger geblieben, zu entſchuldigen. Die Schlacht 
bon Moijeville ſoll eben so ſchlecht vorbereitet als 
durchgeführt und unmiberleglih bewieſen worden 
fein, daß, wenn der Marſchall, ſtatt Fünf oder 
ichs Stunden zu warten und dadurch dem Feinde 
Zeit zu geben, die Lage zu überichen und Bor: 
ffättungen berbeizugiegen, bei Tagesanbruch anger 
griffen hätte, er ſehr qut bei der Disvofition der 
Truppen einen Durchgang erzwingen lonnte. 
Schlieſtlich Fol fih der Marihell dadurch, dak er 
am 2. September das offene Feld verlieh und 
ih unter die Kanonen von Mg flüchtete, und 
fig darin belageen lien, in einem dur Die mili« 
täriſchen Reglements vorausgeſehenen alle der 
Verantwottlichteit befinden, da er damals noch 
handeln konnte, Weun and die ganye Weiner 









das 





und frauen folgten freundlih der Aufforderung. D! 
man gaedachte, und nimmer wird's and dem Gebädt 
nih der Pfälzer ſawinden, dab unter ben Augen bes 
deutichen Aronprinzen Weibenbarg neitürmt, bie Schlacht 
bei Worth geichlagen und wir Piälger auf unferm vor: 
geſchobeuen Boſten vor dem indringen des Feindes 
ſicher geſtellt wurden. — 

Den vierten Toaſt brachte Pfarret Hofer von Bat: 
tenberg aus auf Das deutsche Baterlaud und das deut 
ſche Heer, Er erinnerte Daran, wie die Meile des Haus 
jerd Wilhelm von Ems, we er gerade feinen Krähnchen: 
Brunnen trant, „als ein König und Held“, nah Ber 
lin ſchon ein Zerumpbjug buch Deutihland geweſen 
it, wie aus biefem biutigen Krege, der Deutichlande 
Verderben bejiwedte, ein einiged und mähtiges Denrich 
land hervorgegangen it; — wie die Million aufgebe- 
tener deutiher Streiter, erganiiin von Moltte, mob 
lifirt von Noon und Pranth, eine treue und unbehea 
bare Wacht am Rhein gehalten baden. Die habe Freude 
über das geeinigte Vaterland, über die Erjtehung des 
neuen beutjden Reiches und der Dank gegen unier 
deutſches Heer. Das Bolfin Waſſen, vereinigte ih auch 
auch da gu einem jeurigen Hoch auf beutiche Reich und 
die treue deulſche Wachi am heim. — 

Piarret Laurier von Affelherm gedachte nun grweier 
Männer, Die gerade im newer und nemejter Zeit im 
Deutjchland viel genannt, viel gekhmäbt aber auch bo 
yet werben. Der Gine, hoch im Norden, dem vor 

Um die Reugeſtaltung des beutihen Reiches, fern 
Ansehen und jene Gröne zu danken ıt, habe in neue 
fter Zeit aber auch angefangen, gegen bie Feinde des 
deutichen Reiches iu Innern, das Schwert zu dwingen. 


(Schiufi folat.) 


feinen Durgruch aia hen lonnie. fo Hätten doch 
mer giſch Fee ijolirte Kr 2 a pre ri 
aien durchdringen und ' Gabres 

sei Eoufmiers fiegreiche —A—— tonnen. 
Da mehrere ſchwete Fehler Jufraclionen gegen bie 
Militärreglements bilden, fo glaubt man, bie Un⸗ 
kıfuhungsGommilfion wäre aufgelegt, zu ver- 
langen, der Marſchall folle vor eim Ariegsgericht 
gefehlt werden. 

’ ngland. | 


* € 
Sondon, 4. Mär. Nah einer Notiz in 
der heutigen Zimes ſcheint man den jungen Bur 
ihen, der dor bem Budinghampalaft ben Unfall 
auf die Königin machte, doch einfach in die Hate 
gorie der Itren verfegen zu müſſen. Arthur 
OEonnor war von Kindheit an jehr ſchwach und 
fräntlih:; mehrere Mal ward, er in Hofpitäler aufr 
nommen, au wurde er ciumal einer Operation 
unterzogen. In der Schule war er fleihig und 
iner ber rubigiten uad harmlofeiten Anaben, ſchon 
ſeit ei Zen zeigte er indeß Spuren von Jrr- 
ſinn und in ben legten Wochen mar er, wider 
seine Natur, jo ftarrfinnig geworben, daß bie El» 
tern faum fertig mit ibm werden konnten. Sein 
Schlaf war merkwürdig unruhig und häufig durch 
Anfälle acuten Kopfſchmerzes unterbrochen ; einige 
Tage vor der That hatte der Vater zu Belannten 
geäußert, er Fihcdhte, fein arıner Junge würde ganz 
den Berſtand verlieren. Die Veltüre der für den 
roheſten Geſchmad bereineien ſenſalionellen Ber 
breberromane ſcheint ihm übrigens nicht den Kopf 
verdreht zu haben ; des Tages nahm ihn das Gie- 
ſchaft ausschließlich in Anſpruch umd des Abends 
widmete er oder las gute Vücer, Er if, beildu« 
fig bemerft, nicht vom niedriger Herlunft. Seine 
Örokmutter, die noch fegt lebt, iſt die Großnichte 
eines itiſchen Cords und fein Großvater, Arthur 
O'Gonnor of Gonnorville, Better des belannten 
Fargus O'Connor, ſcheint noch ein ſeht wohl- 
haben der Dann geweſen zu ſein. Nach und nach 
betatinte Die Familie, doch hat man nie etwas 
Nadıtbeiliges über fie gehört. — Auch in den 
eriremiten Parteien Hat übrigens Die That des 
jungen Menschen nicht Die geringfte Entichuldig« 
ung gefunden, Die Londoner Mobrepublituner 
ſprachen in rinem Meeting jotort ihre Berdamm- 
ung darüber aus, und vie irlihen Patrioten wei- 
jem ımit einem gewiſſen Selbfigefühl darauf bin, 
da Der Konigin bei ihnen in Irland niemals 
auch nut die geringfte Unannehmlichkeit wider 
fahren jei. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


5 Kaiferdtautern, ). Mär. (IE Piälziche 
Induft rie⸗ Ausſtellung. Weitere Anmeldungen beim 
Gentralcomite: Jobann Hung von bier ( Zaloneinricht: 
ung), I. Enger von bier en) 5. Kling von hier 
(Baunıwellzenge, Benmodel x.) Gebrüter Pieiifer 
von hier (Tampfmaſchinen. ungar. Mahlgang a.) 
T. Saling von hier (Geſchaftebuch, J. Yerd von 
Annweiler (Stridwelle), I. 5. Mar ven Lambrecht 
Tuch⸗ und Wollfiofie), H. Weuth ven Gier (diverſe 
Verlaasmwerte), Ar. Eichelhardt von Kandel (Kädiels 
dnenmakbine), Eugen Ulmer, Berlansbuhhandlung 





von Havensbura (Vebrmirtel), Jeienb Mehrbacher von 
Hibeibera (Schnbleifien und Etiefähölger), L. Gelbert, 
Tapegirer ven hier (Gamitur gepelſterle Move), 3. 
Steinbacher vom hier (Berteleniliennaren), Grbiider 
Raccher von hier (Harz, Bed und Kteferniamen), Chr, 
dog von Hier (Sattierarieiten und Holsiduhe), Vor 
amd Söhne von hier (Emion: und Echlafgimmer:Cim: 
netung), I. Kıttier von hier (verſciedene Dredisters 
ırbeiten), Jacob Mengeo ven bier (Germama in Vie: 
“u und Garten, Büften, Grabſteineh, Phrliop Eichling 
son bier (Bärtmereiergeugiuffe), 27 Anmeldungen vom 
Zpecralfemite Kirbbambelanden, Hr. Aram von bier 
Spartechherd,) J. Redel von bier (Bürſten und Pin— 
u), J. Bachmann ven hier (Chiffonntet und Setre— 
ir), Ryl. Rettorat der Geweroſchule Yandau (Modelle 
ind Zeichuungen), Em. Etauder von Deivecheim 
Sanudſtemplatie x.), J- Hauauer ven Aolgenjtein 
iandwirthichaftlibe Matchinen), Georg Scnfter von 
Iprigbeim (geiälte und gebredene Aeıner: und Hül: 
eniruchte), Veter Wolf von ner (fteffer, Kanape ıc.), 
tienmwerl Hatierslautenn ( Veranda Bartenmöbel, Aüll: 
sen 2c.), Gebr. Huore von bier (Silberſchrank. Evi 
has 2c.), S. Dedreur von bier (Sopha), H. Jamih 
son bier (Bier), Pinlipy Thielmann von ner (verichte: 
ne Böuriierten), G. Beutel und Sohn von bier 
Hemden, Unterheien, Krägen ıc.), Karl Nitter von 
kranfenftan (Bier), Karl Höniug von hier (Möbe, 
belfterungen von P. Wolf von hier), Il. Möllınger 
von bier Cenfeknene und Mobeartitel), Chart. Denz: 
er von bier (Hüte md Häubhen), J. Kralebl ven 
ner (Schuhmachtrarbeiten), Peter Weber nen bier 
Korbwaaren), Ferd. Aruel ven bier (Webereigeſchirte 
nd Blätter), J. Zmsmeiſtet von Glanmunchweiler 
Baumwollſtoffe) I Beılftein von hier (LTehrmittel), 
Yödier u, Comp. ven bier (Ralz), Jat. Reiling von 
ner (Belocipeve und Wagenbeſchlagtheile), Irz. Dreier 
‚on bier (Eismajcine, Kuͤchencinrichtung). Frz. Demep 
on Et. Ingbert (litbographiide und gugrapbikik 
Irbeiten), Bolle u, Comp. von Berlin (Echläude für 
keueripngen), Guſt. Wolf von bier (Hanapee und 













ri 
iler von — Wandkarte von Deutſch von 
Bst ’ % x ine bier (2ehrmittel und and: 
. BB von Grinftadt (Kohläs-Preb: 
maſchine), 18 meitere Anmeldungen vom Epecialcemite 
fl, 28 weitere gen vom Gpecial: 
comite Smeibrilden von Wirmafene 


Ghhreigahelen (Öbemieilien 
vom Eperialcomite Berayaberr, 
bier q abewanne :c.), Tr. 


(9mite Epeyer, ©. Eteger — 
comite , ®. Steger von anthropelogi 
—— M. 28 Re Sarsan, aut * 
a Selma son Wattenheim unten Draht ıc. 
Kath. Mühlbayer von Rhodt (Bearbeiten), 1 Yin, 
meldungen vom Bürpermeifteramg Dtt Eumma 
aller bi® zum feftn äry) eins 


biefelben, mie öfters er m habe var bei 
zurcichen Ps nung finden tönn 
” “An Eemurgrriätinee 
handlung gegen Apellonia Egaſit«, 25 Jahre alt, von 
Billigbeim, Cheiran Des abmeienden Barbiers Jakob 
Weiß, angeflagt wegen Kindesmorde. Vertreter ber 
fol. Staatebebörde: Herr Staatsanwalt Zöler. Ber: 
theibiner: gr Anwalt Grbelting: 
An 6. ber vorigen | Er börte ber Bür: 
germeifter von Billigheim gerüdhtweife, die Angeklagte, 
deren Dann jchen jet 1 Jahren in Amerika ſich be> 
findet, jei niebergefommen. Da num eine officiclle An: 
zeige nicht eriolgte,- jo Ihidte er den Bolizeidtener in 
das Haus der ten, um Erkundigungen einzu 
jichen, und biefer fand die Angeklagte im Bette liegend 
und bei ihr im Simmer ihre Schweſter Elijabeth. Auf 
Befrogen erzählte fir, ge Weiß leide ſchon jeit «ini: 
gen Tagen an Halswch und muſſe deshalb des Zim— 
mer büten. Der Volizeiriener theiite dem Bürgermei: 
fter ferne Wahrnehmungen mit und dieſer veranlafte 
daraufhin die Hebamme, eine Unterſuchung mit ber 
Angeklagten vo yunchmen, Anfangs gebrauchte Frau 
Weiß aud der Amme gegenüber Ausflücte, am rädı? 
sten Tage aber geitand fie zu, am 4. dieſts, Mittago 
2 Uhr geboren am baten. Da fie aber bag Kind für 
tedt gehalten, je habe fie es in die Hinterſtube in eine 
Alte gelegt. Dort fand nem au wirklich bie Hebamme 
das Aind als cine Leiche. Auf joiortige Anzeige er 
ſanen bas Gericht noch am gleichen Tage, den 6. De: 
jember, umd ſchen die erjte, ärztlide Unterſuchung er; 
gab, daß das Kino gewaltſam mittelit Erdreſſelung 
getöbtet worden jein müjfe. Es zeigte ſich mämlıdı am 
a der Leiche an 4 Millimeter tiefer Nina, dem bie 
ryte ald die Spuren eines um den Hals geichlunge⸗ 
nen Bandes ertlarten. Tie Anaellanie lenanete jwar 
und behauptete, jie habe das Sind für todt gehalten 
und deohald ohue Wenereo in die Aiſte gelegt. Allein 
die Berbachtomeniente waren zu überwältigend. — 
Vor das Sanwurgericht verwieſen,. wiederholte die An: 
actlagte auch Hier ihre früheren Angaben, ohne jedech 
(Hlauben zw finden. Nachdem die Geſchworcnen ne un: 
ter Anmahme nutdernder Umftände und geminderter 
Zurcchnunge fäbigkeit Tür ſchuldig erflärt hatten, ver: 
utheilte fe der Gkeribtsboj in eine Gelängnihitrafe 
von 4 Jahren. 





Haudel, Jnduitric und Aderbau. 


Neuſtadt, b. Därz, Die Zufuhr ge dem heugen 
Lichmartte war nicht Geiondere jtarf nnd wird kaum 
mehr als IH Stuͤck Rindvieh engffert haben, melde 
bei fehr beiebtem Kandel gu feiten, hohen reifen bei: 
vabe alle abgeiegt wurden; nach dem Marktprototelle 
wurden 114 Anhe md I Rinder um die Geſammt · 
fumme von 1214 fi. vertauft; das auigeftellte Vieh 
war meiftend von ſchöner und guter Quauitai. und cr; 
reate namentlid eine Brachtkuh Aufſehen, die um 42 
il. verlauft wurde. Eoohl ber Handel mit Schweiz 
wen jept lebhaſter gu werden begin, waren doch nur 
wenige vorhanden, Die amd alle abadept wurden. — 
Der nichfte Markt wird am 11. März abgehalten. 

Reuitadt, 4. Mirz, Die Erben Seb. Bödier be: 
gannen beute Die Habe ver Weinverfteigerungen, die in 
der naͤchſten Zat am unſerm Gebirge itattfiuden mer 
ven. Zum Ausgebote famen circa Stuüct und wur— 
den dafür, trogbem den Häuier keine beſenderen Be: 
günftigungen eingeräumt wurden, Preiſe eriöjt, wie ſie 
nur dei beſtgebauten, reingehaltenen Weinen zu erlbſen 
jein düriten. Die 1836er loſteten nämlich 27, 20, 
3 fu. Die Istiser 28% Kl, dla, dt, 5, 005 Il 
Vegelsgejang Auelefe I), Zraminer Gi fl., ISöikr: 
a8, 43 Traminer 45 N: 1Sfüer: 410, Ha, 0, 
eh fe; Mter:? dann, Mei, 18, 225 fl Dein 
Yıter. Alle Weine waren Reuſtadter Gewachs, die Ber: 
ftageruna von jchr bedeutenden Wern feter-Befipern be: 
iust, der Zuſchlag, der für alle Nummern erfolgen 
fonnte, can prompter. 7 

Zweibriggen, 7. Mig. Ver Ett. Weijen TE. 
2 fr, Stern 5 fl. 7 Er, Oki, Aeihige Of. — tr. 
sreifige OA. — fr, Spelz bfl. 2 ir, Svelztern U fl. 
— fr, Tintel uf. — tr, Wiüdimadt U fl. — fr, 
Safer 3A. 5 fe, Erbin Of. Or, Biden 3 fl. 
6 fr. Sartoffeln 1 #0. do fr. Heu 2i.—tr Streh 
1f. Sfr MWeihbrod 3 Pd Dir, Kornbrod 6 Bo, 
Ft, 4 Pid. 17 tr. 2 B8,D fe, Gemiſchtbrod 6 Bid. 
fr., das Baar Weden 7 Yorb 2 fr, Rindfleiſch 
j Qual. ver Bft. A fr, 2 Onal. 18 fr, Kalbfleiic 
16 Er., ru t3 ir, Scweineläih 3 fr. 
1 2b. Butter 32 fe. 1 Liter Ban MH ir, 1 Liter 





mrechend , namentlich 
leytere, maren in nicht genügender Auswahl vorhanden. 
Zugetrieben waren: 4 Dxchfen, 1000 Kübe und Rin- 
der, 150 Kälber und 40 Hammel. Die PBreife ſtellten 


Me ae onen —J 
der 1. Oudlität 32, Hämmel 1. Duelitär 33 Die 


ER 
Comites 


tt te (Duantität 7 
er * ig 'e (Duantität) um an r gell 
: in Oberbayern Alıs, Niederbayern 
ef & * Sie nern, 
€ m m q 3 
felrüben: in Oberba a 
fa; 204, Oberpfa Dberfranten Hm, Mi 


Oberbayern Tiss, Niederbayern 1 Aller, 
pfaly —, Oberfranfen Mr, din —. 
franken U., Schwaben —, im Königreich 04. 
weiße Rüben: in Oberbayern 54h, Niederbayern Ion, 
Dial s, Oberpfaly Me, OÜberfranten &ıs, Mittels 
tanten 3 ‚Unterfranten 5ds, Schmaben 59, im 
önigreidh ds. I. Hanbelsgemäche: Raps: in Ober- 
bayern 14a, Riederbagern Se, Pfalz ber, Oberpfalz Bis, 
Dperfranten 9, Wittelfranten Tas, Unterfranten De, 
Schwaben Ger, im Aönigreid 5; Mohn: in Ober: 
bayern (bs, Niederbayern —, Pfalz 7, Oberpialy ir, 
Oberfranken —, Wittelfranten —, Unterfranten 4, 


Schaden —, im Rönigreih As; Lein: in Oberbayern 
bes, Niederba la, frei 4, Dberpfalg Ir, Übers 
franfen Is, Mittelfranfen 


} telfr: ‚ Unterfranten dı, Schwa⸗ 
ben Ser, im Stönigreich as; Bat: im O n 4. 
u Ir, Pfalz Ir, Obernfalg —, Überiran: 
fen Is, Mitteliranten 7s, Unteriranten Is, Schwaben —, 
im Königreich 3er ; gem: in Oberbayern Is, Rie: 
berbayern 22, Pfalz Zu, Oberpfalz Isr, Cherfranten 1a, 
Ditteifranten 1», Unterfranken Is, Schwaben Zus, im 
Rönigrad 1a. 

Mech Ph —— 

Berlin, 7. März, Herrenhaus. Forte 
jegung der Generaldiscuiſion üser das Schulauf- 
ſichtsgeſez. Für daſſelbe ſprechen Goßler und 
Bernuth, dagegen Senfft-Pilſach und Kröcher. 
Fürſt Bismard hebt hervor, dak er im feiner 
eitrigen Rede keineswegs die Theorie des ber 
cqtanften lrterthanenverftandes babe reactiviren, 
fondern nur vemerfen wollen, daß man in einzelnen 
drällen jeim eigens Urtbeil demjenigen der Regie 
rung, welcher man berieaue, unterorbnen müjfe. 
Der Minifterpräfident jhlieht: „Wenn Sie glau« 
ben, dab ver Mann an der Spige der Regierung 
von jenem hohen Standpuntte micht ſoviel jehe 
als Sir von Ihrem Standpunkte von ber Ebene, 
dann it Ihre Pflicht, meinen Plap einzunehmen, 
ſtatt mir Schimicrigfeiten in den Weg zu legen. 
Das ift nicht patriotiſch.“ 

Nachdem noch Meviifen und Hinſchius fir, 
Mapır (Kelle) gegen die Borlage geiproden, wird 
der Schluß der Geraldiscuilion angenomnten, 
worauf der Berichterſtatter Kleift ⸗Aetzow die Gom« 
mijfionsfaffung in ſeht ausfuhrlicher Rede verthei- 
digt. Die Specialdebatte wird jodann auf morgen 
vertagt. 

ine kaiſerliche Fabinetsordre vom 5. d. ber 
fiegtt die die Gründung einer MarineMlademie 
für Seroffiziere in Kiel. Der Mdmiralitätsch.f 
wird mit der Organifation ber Akademie bi 
auftragt. 

Münden, 7. Mär Die Abgeordneten · 
tammer erledigte heute den Reit des Ausgabettats 
des Juſtizminiſteriums im Weſentlichen mad den 
Anträgen des Ausſchuſſes. — Die Reidhsrathslam- 
mer nabın das Geſetz Über Ergänzung des Pierde⸗ 
b.darfes des Heeres im Kriegsfalle, ſowie dın An» 
trag auf Umbau des Ständcbaules und den Ans 
trag auf Bwilligung eines Vorſchuſſes von 200,000 
jl. an die Kaſſe des Diſtricts Reumarlt an — Alles 
übereinftimmend mit den Beſchuſſen der Abgeord» 
netenfammer. 

Brüffel, 7. März. Das Repräjentanten« 
haus genehmigte mie 63 gegen 32 Stimmen die 
Beibehaltung der Koſten der Gefandtichaft Belgiens 
bei dem Papſte. 

Baris, 3. März, Die Mitikeilung des 
Gonttitutionnel wegen beabfihtigter Ernennung 
Pouyer's als Botijhafter in Berlin ift unbegrüh- 
det. Pouyer veriprad dem neuen Finanzminiit:c, 
ihn Hei bevorftchender Unterhandlung zu unter 
ſtühen. Goulard foll definitiv Finanzmniniſter tr» 
den, Ancel, Deputirter von Habte, Handelsminiſter 
werben. 

Berjailled, 7. Marz. Die Nationalver 
jammlung erllärte ohne Debatte Rouh⸗er's Mahl 
für gültig. Samftagsigung. Interpellation itber 
den Rüdtritt Pouyer-Quertier's, Beratbung des 
Geſehes gegen die Internationale wurde Fortgeicht. 

London, 8. Mär. Unterhaus. Auf 
Anfrage Kinnaird's antwortete Enfield, die Regie · 
rung babe feine Nachricht vom der Abſicht des 
Papftes, Rom zu verlafien. 

Berantwortliger Reduteur: Otio Glegmaun. 


„Heinereigerungen 


4. Tgl. erflamit, 


Mentag; den 11; März 1872, Ber 
mittags 10 Ubr, gu -Schaidt im Bali 


—— —A —— 


Boterialh —— 
en rt ım ung r 
© — 


un —— me 
riegöverbau, ‚Bram dwes· 
Grcherbohl * 
38 Gibenftämme 1. bis 6, EL 
&21 Siefernitämme 1. bie, El. 
8 cichene Nupholzftangen: 
8 Bieferme Stangen. 
1 Bappelftamm. 
Mittwod, den 18. Märı 1872, Bor: 
mittage 10 —* zu Schaidt im Gafl: 
Haus zum „® 


u C 2 
Revier Viemwaldmühle 
Materialreit in den Abtheilungen Großer⸗ 
böhl und Ealzlede, 





33”, after buchen Echeit, Mmorrig. 
1 v„ kiden = 

You „ Befem „ "MR 

10 m buchen, eichen, heſern, bir: 


fen, erlen, rüftern und 
adpen Brügel und Araps 


penprügel. 
47° Hunbert Hartbolg und Weichholz · 
Neiſe· welleu. 


Freitas⸗ den 15. März 1872, Bor: 
ey 10 FR gu Schaidt im Gaſt⸗ 
ö zum „ * 
Never Schaidt. 
Materialreft in den Abtheilungen 
budyerwen, Büdelbergerweg und 


Schlag. 
1% Alafter eichen Wüffelbols3. u. ACl. 
Y tiefem Miffelbolg 2, EL. 


ain⸗ 
Uer 


i# “ 
4 u buchen Scheitholi, fnorr, 
Mi. eichen e r 
und anbrüdig. 
Be  Hiefern Scheitholz 1. und 
2 Qualität. j 
u w, birfen Scheitholz, knorrig. 


eichen E cithols, huorrig 
und anbrüdia. 


24 " 


rn Hefe Scheit holz 2. El. 
Hin. birken 2.6 
3% „  erlen, iffen, und aspen 
Scheit, Mnorrig und anbr. 

Br buchen, eichen, fiejern, 


birten, erleu, iffen und 
aspen Prũgel und Krap⸗ 
penprũgel. 


MRittwoh, den 20. Marz 1872, 
Bormittags 9 Uhr, zu Yangenbern. 
Mevier Langenberg weſtlich 
Materialveit in den Abtheil. Schlangen 
lade, Gutenbrunnſchlag und Birken. 
1  Alafter suchen Scheitholz 1. und 


[3 


Giafle. _ ‚ 
eiben Eceithelg, aegi. 
2. EL. 


” 
4; w Reifen . 2 
HZ] w Birken he 2, EL 
13m aopen Echeitholg 2. und 
3. Elaſſe. 
3 erlen Schathels 2, El. 
l „  eicben Prügelholz. 
17’ „  Fiehern — 
—X „ Helen und birfen Strap: 
penprügelbolj. 


Freitag, den 22. März 1872, Vor 
mittags IN} Ubr, zu Nenburg. 
Nerier Hanenbah. 
Bälle: Eraebniffe im ben Abtheilungen 
tirwörth, Hicinwaffer, Leduſch, Gorten⸗ 
füge, Nordlache, Breiteſchlag und Ober: 
‚„ .. Sanpbudel. 
3 .Cichenftänme 6. Ei. 
> Rüfternfiämme 2. Cl, 
1 Erlenkammı. 
2 Yudenfämme. 
1 Hainbuchenftamm. 
15 SKıeferms, 18 Achten, 6 Nüflem: 
und MErlen⸗ Stangen. 
10 tieſerne Baumſtühen 2. El. 


10 Baumwvi aãhle. 

1 „ Bohnenftangen. 

Yn after Kiefern Scheitholz 2. Claſſe. 
Materialreſt 

SH Stere budyen Scheithelz 2 El. 

9. eben — 2. 

12 „  rüften, erlen u. aöpen Scheit⸗ 
holg 2. Ci. 

N „  Kiefem Etoddels. 


3 Hundert Harthelz: und Weichholz⸗ 
‚  Reifermwellon. 
300 Faſchinen im Diftrift Goldarund. 
Langenberg, den Fedruar 1872. 
Önigl. Forftamt, 





F 


Wekannlmachung. 


Die IV. Berloofung der 4 gen Prämien « Anleihe von 
——— | 


ZH). Ba ber heute 
ng on 
Rengssl. 1866 ©. 1469) na 


Serien-Rr. 


Erg fehfien Serien⸗giehuug der Aprocentigen 
180% iu gemäf dem Tilgungd und Berlocjungdplane 
chende 47 Serien geyogen worben: 


143 169 185 203 249 267 361 368 376 
461 587 686 729 810 901 941 1014 1143 
1186 1202 1243 1327 1451 1530 1548 
1554 1565 1609 1710 1858 1996 2073 
2121 2220 2270 2326 2344 2422 2456 
2552 2556 2721 2853 3096 3185 83157 
3177. 

Died: wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebradt, dab bie 


PrämiensZiehung 


am 1. Mai I. 38., Vormittags 9 Uhr, 


im Neubau der fol. StaatöfhulbensTilaungd-Eommiffion am Barimilionsplap 
(Saal Ar. 89 über 2 Stiegen) Aattfindet. 


Münden, ben 1. Märy IH72 


Königl. Staats-Shufldentilgungs-gommifhen, 


Freiherr v. Lobkowitz. 
Weichlin. 


Bekanntmachung. 


154) Samftag, den 16. I. Sis. Morgens 11 Uhr, im Wirthögaufe zum 
wilden Mann in Bergjabern, läht ber Dijtrift Berggabern 


1) 3 Ahorn Abſchnitte von 0-56 Cent. Tide, 
2) 1R8 Pappel:Stämme und Abfchnitte, 

3) MM Ster pappein Scheithelz 

4) . Gartenreſigwellen, 
5) BAborn⸗ Wellen 


öffentlich verſteigern, wozu Luſttragende hiemit eingeladen werden. 


Die Hölger liegen an der Straße von Bergzabern nah Birlenhördt. 
Bergyabern, ben 5. Mär IST). 


Königlides Bezirksamt, 


Sonntag, den 10. März. 


Nachmittags 3 Uhr, im arohen Saale der hiefigen rrudthalle, halten die 


See PVrofeffor Dr. Reinkens von Breslau und Profeſſor Dr. Suber von 
Münden Vorträge über die 


auf ben Erpebitiond-! 
zeitung“ und der „Raiferslauterer Heitung". 


katholifhe Reformbewegung. 


Cintrittsfarten u 12 fr. und für refewwirte Pläge su 4 fr. find zu baben 
reaur ber „Piälsiichen Por“, ber „PBiälpichen Bollo⸗ 


Ferner in ben Buchhandlungen der Herren Hugs Meuth, 3. I. Taſcher, 


Carl Gotthold, Philipp Rohr und an ber Kaſſe. 


157) 


Baffenöffnung Madmitlags prücis 2 Uhr. 
Auch Frauen haben Zutritt. 
Das Central-Comitö 
der pfälzischen Altkatholiken-Vereine. 





Söhere Vöhler- Säule 


in Speyer. 


155) Die Eröffnung bed Unterrichtes für den Sommercure findet für bie 
aanze Anftalt und das bamit verbundene Penfionat ber Borfieherin Fräulein 


Gavin am Mittwoch, 


‚den 17. April nachſthin ſſatt. Neu eintretende Schüle: 


rinnen müffen ſchon Taas zuvor ſich einfinden. 


Epradıe, aus 4 Nlafien und 


Die Anjtalt beftcht, abagjeben von dem Vorbereitungscurs für franzäfifche 
nem Fortbildungscurs; eõ ift daher Gelegenbeit 


geboten zur Vorbereitung auf das Vchrerinnen-@ramen. 


Die Verwaltungs-Commission, 


Meine 


 Auswanderungs - Agentur 


nad) 


Amerika 


burd) 


Soſldampfer über alle Heepläße mit direkten 


Billets ab Kaiferslautern, 


bringe hiedurch in empfehlende Erinnerung. 


3,8) 





Ph. Rhd. Mahla 


in Aaiterslautern (am der rruchthalle). 
Bugbruderei von Herrmann Rayjer in Ralkerflautern. 










































‚ Den 11. Mär näciläin 
bes end 10 Ubr, zu 2 
ere a en 1 
Saldee: "Yangenb ſch (Moe ü — 
u m wm 
Auerhabnenfalz). Zufällige Cr . mt 
Zufällige 5 —— — 
586 Neferne Stämme, 


i 
46 fiefeme Stämme umd Blöhe 4 UL 
3 v „oo. 2 * 


—A 
BB» 
& € 
Kai 


Baumpfähle”t. el 
Gerüft em. 


fiefern 4 
auiern, ben B. Februar INTL 
Das Bürgermeifteramt, 


Bhder & en Bein 


reingehaltenes eigenes Gewãchs vom 


— Klingrnmtusterer Schlessberg = 


hat zu werfaufen , 
Leop. Kieffer 
1822 in Bergzabern. 


156,3,1) Weinbänbler Fouquet m 
micethet, besichbar bie Nohanni: 

1 Wohnung im 2. Etod, beftehen? an 
5 Zimmern, Hüde, 2 Manfarden, Kelır 
und nöthigenialld Stallung. 


Eine Mag, 


gelegten Alters, wird zur Unterſtügun 
der Hausfrau in allen bäuslichen Ardeuen 
insbeiondere in ber Küche und bei m 
Kindern in ein prot. Biarrhaus arm 
hchen Lohn anf Oſtern geſucht. 
Meitered durch die Erpeditien badı 
Blattee. [eh UER 


Müller & Brück, 
Kohlenbändler am Bahuhof Kaiserslanlen 


bringen Hiermit ihre Niederlage in alır 
Sorten 

Kohlen 
in empfehlende Grinmening. (I 


Frankfurter Börse 


vom 7. Mürz 1872. 





Per Com pae 


Papier Gl 
145 | 


Volleinbezahlte Actien 
und Prioritäten. 


3% Frankf. Bankact. a 500 
4° Darınst. A 2250 
3°i6 Vesterr. Nat.-Bankact. 
5°6. de; Urdtact, est. W. 
4°% Pfübr.d. Hayr. Hyp. Bk. 
8'4*s Frunkf.-Han. Eisb,- As 
Taunusbahn-Actien al. 20] — | — 
Rhein-Nabe-Balın a Thl.200 
4'/2"js Bayer. Ostb, & fd. 200 
4'14° Pfülz, Maxb. & fl. 50 
4° Lad.-Berb. Kisb. af. 500 
4° Pfälz. Nrib-Act. afl 500 
4°/o Hess. Lulwgb. a fi. 250 
5° 6 Dest.-Frz-Statb. & fr. 500 
4° Oest.Sd.Lb. Sth.afr. 500 
5°/0 Elisabb. a fl. 30 Zins "Js 
5° Böhm. W -Act.a 1.200877 
412% Khein-Naheb, Pr-Obl. 
59a Ludwh..Bexb. Pr-Oblig. 
de. do, 
la, do. 
d.-Pr.Obl.i.Thl 
de. do, 
do. 
do, 
5*s Böhm. West. Pr. i.8.677 
5°, Elisb.-Pr.-Obl. 1 Em. 6/7 
5") do, 2 Em. 6/7 
do, steuerfrei.neueEm. | ¶ 
5 Branzgofepphafe a 200 A. 220 
4° Drfter. a Zu fl. m. 1854. 
Du — 500 jl. v. 1900 9 


Del Gebt. a 100 It. 1858 
Preaßijde Friedrichsd or 


4m 
La 


) 


& 
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I 
I 





nırıadd 
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5% Hea. L 
4'/2°jodo. 
4 Pledeo. 
4° do, 
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222 


id. 
i. Tidr. 
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Lifislen 94 

—— 10 ſt. Stilde er 

3% Brantn-Etüde 3 al 
life Sovereigns u 27 
ifpe Imperiales 4 


SlemeYjorler Golagis 
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Pfälzische Post. 





Beltung int tägl) d wird mit den Dittoassäg all ilen d 
— 55 mit er —1 * 3 f. u —— 26 Em In —* 
aldi Pok* Im der Buchdruderei von Herrmann Ray 


der am Stiftsplag. — 


versandt, Der Preis derielben beträgt Mir auswärtige Beier nierteljährlih I AM. 15 fr. 
Veftelungen nehmen alle Poherpeditionen an, in hiefiger Stadt die KErbedition der 
te werben mit 3 fr. bie 4ipaltige Petitgeile oder deren Raum derechnet; bei mehrmaligem 


Inferiren-entipredgenber Habatt. — le auswärtigen Ummoncen-Bärcan’s aehmen für die „Wlälsiihe Bon’ Aufträge entgegen, 









— — — 
I Die —— — 

Es lonnte uns entgegengehalten werden, daß 
fit ge in unferer Pol von allen Seiten 
darauf gedrungen werde, die Schulpflicht auf das 
14. Jahr auszubchnen, und daß die Einführung 
diefer Maßregel bei der Nichtigkeit des Obenges 
jagten für alle Zeit ein Bing der Unmöglichkeit 
bleibe. Dem gegenüber lönnen wir ermidern, daß 
unjer Boll, wofern die Schuleutlaſſung mit ber 
Eonfirmation zufammenfiele, ſich dieß cher gefallen 
ließe, als die jegige Ordnung. Es iſt dies micht 
unſere Meinung, jondern wie referiren bier nuc 
Heußerungen aus dem Vollsmunde, 

Wir haben die neue Ordnung der Prüfung 
und Schulentlaiffung Anfangs mit Freuden begrüßt, 
weil wir hierin für die Schule nur cinen Gewinn 
erfaunten, wurden aber durch die Erfahrung eines 
Undern belehrt. 

Daß die Entlafjung der Gonfirmirten durch 
die Socaligulinfpechon im Zujammenhang wit der 
Erisihulommijfion vor 2 Jahren geitattet ward, 
wor ein weile, Entihließung, die nur dus Mihe 
lie Hatte, daß dem Lehrer feine beiten Schüler 
vor der Hauptprüfung entzogen wurden; trotdem 
wäre es erwünjdt geweſen, wenn diejelbe in Kraft 
geblieben wäre, da fie den factijhen Berhältniffen 
Rechnung trug. 

Zwar muß anerkunnt werden, dab bie l. Res 
gierung bei allen auderen Verordnungen das 
Vollswohl, die Hebung des Bildungsfiandes une 
jerer Provinz im Auge hatte; nur Haben biebel 
nit immer das Leben und die Bedürfniſſe des 
gewöhnlichen Mannes voljtändige Wrrüdfihtigung 
gefunden. Tem Volle läßt Ah Bildung auf 
Koften jeiner unmittelbaren Lebensbedirfniffe micht 
aufocroyiren, Dagegen wird das Bolt ſtets 
teagiren. 

Aber auch die Lehrer fühlen es ſehr wohl, 
dah fie in der Sommerſchule, felbft bei einem 
+ftündigen Unterrichte, nicht die Hälfte von dem 
zu leiften im Stande find, mas fie im Winter 
mit viel leichteret Mühe erreichen, Die Prüfungs- 
rejultate find darum, jelbft bei einem regelmaßigen 
Schulbeſuche, nicht der Art, wie man fie nad 2 
Semejtern jollte envarten dürfen. Der Schter hat 
im Sommer Mühe, dad zu erhalten, mas er im 
Winter mit allem Fleiße zu Stande gebracht; und 


u 


x. Süd und Hord. 
Novelle von Ludwig Habicht, 


(Fertfegung.) 


Diefe gehorchte ber Weifung, ſchien jedoch gar nicht 
Luft zu haben, die Unterhaltung jo raſch abpibrechen. 
Es war ohnehin die Gewohnheit der Schweſtern, im 
gap noch etwas weiter zu plaudern und dann die 

reigniſſe des Tages noch einmal, wenn aud flüchtig 
pı erörtern. „Frau von La range kokettirt body et: 
was allzu auffsllig mit Herrn von Wildenbruch, und 
ich bin überzeugt, daß ſich der gute Deutſche ſchließlich 
nicht in fic, ſondern in die Meine Theteſe verliebt. 
„Meint Du nicht auch, Ingeborg?" — Etatt aller 
Aniwort hörte fir nur die rußsgen, tiefen Albemzüge 
der Schweſter, und bie alte Jungfer war darüber gan, 
ſtarr vor Erſtaunen. Aaum im Bette und ſchon tie, 
eingefchlaten! Bel einer folden Rachbarſchaft! wo fe 
glaubt, dab das arme Sind bie game Nacht über 
t ein Auge jdyließen würde. D, über biejen glüds 
lichen Leichtſinn der Tage! — „Gute Nacht, $ = 
borg, ich werde für Did machen“, flüferte fie ihr 
gärtlih gu, und da fie wieder feine Antwort erbielt, 
arud fie ebenfalls ihren Kopf in den weichen Brühl. 





Beim Frübflüdstiih allgemeine Entrüftung ! D 
Breuße Hatte —— Fr une 
gu trinten; er fei es jo gewöhnt. Dlan fand barin 
eine Anmtakung, und bie beiden 2a Branges befonders 
fühlten 0 a cd A ** Riemandem 
kon un hacha! olche Bor (4 beanfpruchen. 
Bir werben dann ebenfall® baranf beftchen! riefen 





& mit jener leidenfhaftlichen Ervegtheit, wit der 


Kaiferdlautern, Samitag, den 9. März 





das fommt eben daher, weil die finder auf bem 
Lande im Eommer durhans aufer Stande find, 
außerhalb der Schule etwas file die Schule zu 
arbeiten. Ya, müde vom der täglichen Arbeit ſitzen 
fie auch müde und abgefpannt den Sommer über 
4 Stunden lang in ver Schule. 


Wäre dagegen dem Lehrer die Sommerſchule 


wie früher zur Vorarbeit für die Winterfchule ger 
gehen, und würden die Ortsſchulcommtſſionen, ger 
ftüpt auf bie vorhandenen Verordnungen, it bollem 
Mafe ihre Schufdigfeit thun — darauf aber muß 
von den berufenen Höheren Vehörben mit aller 
Strenge unabläffig gehalten werben —, jo daß 
auh im Sommer allerwärts eim regelmäßiger 
Schulbeſuch hergeitellt würde, ſicherlich wurden als⸗ 
dann ganz andere, beifere VBrüfungsreiultate an 
Oftern erzielt werden als bei der jetzigen Ordnung. 

Man entſchließe fih daher, die alte Ordnung 
der Schulpräjung und Schulentlaffung in der 
Weife zurücdzugeben,, daß die Entlaffungsprüfung 
on Oftern durch die Localihulinfpretion reip. bie 
Schulcommiſſion geſchehe, die Diſtrilisſchulinſpet · 
toren aber fortan nur außerordentliche Prüfungen 
abzuhalten Haben und zwar das ganze Jahr hin⸗ 
dur, wo c# Noth thut, 2= und 3=mal im Jahre, 
Dies wird gewiß der Hebung der Schulen förber- 
licher fein als bie jepige Ordnung. 

Wir Haben im Uebrigen zu dem Regierungs · 
bräfibium, das in anderer Stellung jo wohlwol⸗ 
lend die Angelegenheiten unſerer Pfalz im Auge 
behaften hat, das volle Vertrauen, es werde eine 
Verordnung, die bas Leben des Pfälzer Volles fo 
ſehr alterirt und in jeine Gewohnheiten jo tief 
eingreift, in einer Weiſe ändern, wodurd die Inte 
texefjen der Schule volltommen gewahrt bleiben 
und den Eigenthümlichteiten unjerer Provinz voll 
ſtandig Rechnung getragen wird. 





“ Motitifde Weberficht. 


Die Prov.-Gorr. ſchteibt: „Unſer Kuiſer iſt 
bon ſeinem jüngften Unwohlſein wieder hergeſtellt 
und hat bei dem günftigiten Frühlingswetter mie 
der feine gewohnten Ausiahrten begonnen. Der 
Monard nimmt regelmäßig die amtlichen Vorträge 
entgegen umd widmet fi den Regierungsgeſchaften 
in ihrem vollen Umfange. In den legten Tagen 


— ſtets ſolche Kleinigleiten behandeln. Ihre 
itelfeit fühlt ſich augenblidiih verleyt, wenn nicht 
Jeder mit ihmen jegleicy in Reihe und Glied treten will. 
„Und iſt dieſer Breuße nicht unglüdlich genu 

daß er ſich des Beranügens bevaubt, mit und gu früße 
ftüden ?" rief Frau von La Grange mit ihrem res 
jendſten Lächeln, 

ZDu bait Recht, Tante“, entgegnete der Joutna⸗ 
lift, „die Frauen find unferen Kerzen niemals gefähr: 
licher als ın der Morgenteilette,“ und er warf dabei 
einen bewundernden Bid auf Angebeorg, die freilich in 
ihren weißen, weiten ®ewändern, mit dem friſchen 
—* auf ihren Wangen das Entzücken jedes Bild: 

uers geweſen wäre. 

Um den Preußen ſogleich bie Geſchloſſenheit des 
Kreifes Mar gu machen, an ben er eingetreten, wurde 
nad dem Frühftüd ein gemeinjamer ragen ers 
abredet, an deni ſich nur, wie immer, Mr. Bladhurft 
mit feiner Frau nicht betbeiligte. 

Die Unterhaltung war heute mod lebhafter als 
ewöhnlich, denn Ingebotg ge eine faſt übermütbige 

e, und rau von Sa Grange wollte nie gurüdfies 
ben, wo c6 galt, ihren Geift oder ihren Wip leuchten 
zu laſſen. par Herrn von Wildenbruch ſchien Dee 
borg nn in Auge zu haben; fie ſcherzie und ladıte 
mit ben beiden Franzoſen und * baber cine Kolet⸗ 
terie an den Zag, bie ihr ſonſt völlig f 


beiden La range al⸗ 
len voran, und wie ihre hohe Geſtalt fich fo leicht und 


1872. 


wurde eine große Anzahl höherer Militärs von 
Sr. Majrkät empfangen, Der Naifer hat in 
dantbarer Erinnerung an die großen Ereigniffe 
des Vorſahres den Gedachtnißtag des vollzogenen 
Friedensſchluſſes duch die Vertbeilung der Reichs- 
dotationen gefriert. Am 2. Mär ıft die Nade 
richt von den Entſchließzungen Sr. Majeftät den 
Vetheiligten zugegangen. Nah den ſchon früher 
kundg gebenen Anfihten Sr. Mafeität iſt die Na- 
tionalbrlohrung, die ja nur für die hervorragend» 
fen Berdienſte Mittel bot, den Männern zuerkannt 
worden, welche in oberſter Linie durch die Fuhr ⸗ 
ung ganzer Armern oder großer Heereskörper, 
durch Organifation und Leitung des Heerweſens 
oder durch flantsmännische Thätigleit zu den Er— 
—** des jüngjten ſtrieges weſentlich beigetragen 
aben.“ 

Ueber die Namen der Dotirten if nichts Ge» 
nauss bekannt. Mande Zeitungen nennen 32 
Namen, während nach ziemlich zuverläjfigen Nach- 
richten Die Anzahl der Dotirten mur 22 betragen 
fol. Beſtimmt ift nur, daß ſich der ſachſiſche 
Kriegeminifter Fabtice unter den Ausgezeichneten 
befindet; Alles Weitere ſcheint uns nur Gombi« 
nation, 

Die Zweite ſach ſiſche Kammer fuhr in 
ber Specialdebatie über das Schulgeſetz fort und 
nahın den Antrag des Ausſchuſſes, die Vollsſchule 
als cine Öffentliche Anftalt der Jugend ohne Un . 
terſchied des Glaubensbelenntniſſes zugänglich zu 
machen, bei namentlicher Abftimmung mit 43 ge= 
gen 31, ben Antrag Betreffe Diepenfirung vom 
Religionsunterricht in befonderen Füllen mit 67 
gegen 5 Stimmen an. 

Die Straßburger Zeitung verdifentliht den 
Leftionstatalog für das mit dem 1. Mai beginnende 
erfte Semeſter der Hi figen Univerfität. Nach dem⸗ 
felben werden gehalten werden : über proteftantiiche 
Theologie 13 Vorlefungen von 5 Profefloren, über 
Redts- ımd Staatswiſſenſchaften 18 Borleiungen 
von 7 Profefioren, Über Medien 25 DVorlefungen 
bon 9 Profefforen. Außerdem ſehen 7 Profefforen 
der früheren Mlademie und der pharmazeutiichen 
Schule ihre Vorleſungen fort. In den philofophie 
ſchen, biftoriichen und philologiſchen Willen’haften 
finden 27 Borlefungen von 15 Profefloren, in den 
mathematiichen und Raturwiſſenſchaften 22 Vor 
fefungen von 11 Profefjoren flat. Ueber die 








anmuthig den Berg hinaufbemegte, trat da& Imponi— 
rende und dennoch Feſſelnde ihrer Ericheinung im bas 
glänzendite Licht. Sie brauchte ben Alpenſted mehr 
wie ein Scepter, das fie sierlidh kaneug, als wie ne 
Stüge, bie ihr das Eteigen erleichtern follte, und wäh: 
rend je weiter fdritt, plauderte fie mit ihren Beglei⸗ 
term im ber barmlofejten und liebenswürdigſten Weife, 
Der Joutnali ſowohl wie der Lieutenant waren ent: 
züdt über die glüdlihe Laune ber jhönen Dänin und 
die Gunft, die fi ihnen erwies und ihr luſtiges Lachen 
fang — ber ihnen folgenden Gruppe herab. 
ildenbruch Görte beſtändig dieſes Lachen und ver: 


fe. Wel ö t eigenthämlihe Betrachtungen 
— fie nn H er und heute wersdwen: 
Braniafen, Mein ihre Sangel one ciien Natur 
a mn Ma al en - 
Bacon ein beifäiiged” adıen hatt. 


s (Fortiegung folgt.) 


Eröffnungsfeier meldet fpäter ein befonderes Pros 


gramm. 

Die D, 3. fhreibt: Bezüglich der Autorfchaft 
des gegen die Altkatholilen gerichteten Rundichrei« 
bens des döftreihiichen Eultusminiftere Dr. 
Stremahr an fämmtlice Länder-Chefs Oeſtreichs 
dürfte die Mitteilung von Jntereffe fein, daß die · 
ſes Circulat unter dem beſtimmenden Einfluffe ei⸗ 
mes notoriſchen Infallibiliſten, des Weihbiſchofes 
Kutjchter, des geiſtlichen Referenten im Cultusmi- 
nifterium, abgefaßt worden if. Diele Thatſache 
erflärt Vieles, wenn nicht Alles. Uebrigens ift 
damit die Altkatholilen-Bewrgung nicht abgeichlofr 
fen, fondern nur im eine neue Vhaſe des Kampfes 
getreten. Anlaßlich diefes minifleriellen Rundichreir 
ben3 wegen der in demſelben ausgeſprochenen 
Grunbfäge über die Eheichliehungen der Alttatho 
fiten wird von einem der Linken des Abgtord⸗ 
netenhaufes angehörigen Reichsraths-Abgeorbneten 
ſchon in einer der nächſten Parlameuts-Sikungen 
eine Interpellation an den Gultusminifter gerichtet 
werden.“ 

Dos „Journal des Debats“ geficht ein, daß 
der Ge wurf gegen bie Internationale bei ei» 
nem großen Theile der Franzoſen gut aufge: 
nommen worden, aber es erflärt, daß ibm dieler 
Entwurf als eben jo unpraftiih wie übel ange 
bracht erſcheine, ja, daß er nur geeignet jei, die 
Lehren, die man belämpfe, zu Träftigen, und zur 
gleih das Land in eine gefährliche Sicherheit wie, 
gen werde; beſſer voerde ed wirlen, wenn man 
den Feind nicht blos überwache, jonder ſich ſelbſt 
nit minder, und dafür jorge, dak die Juter- 
nationale nicht durch Die eigenen Fehler der Fran 
zofen, durch ihre Thorheiten und ihre Parteizwiſtig⸗ 
keiten Mat und Ausbreitung gewinne. 


Deutſches Reid. 

#t Berlin, 7. Mir. Mar jab es dem 
fonft fo ruhigen Herrenhauſe geſtern und beute 
on, dab etwas Aupergemöhnliches los jein müfle. 
Diefe Räume erblidten heute Os ftalten, melde noch 
jelten hier zu Schauen „waren, nahezu 200 „Her 
ten” hatten ſich verfammelt, während ſonſt gewöhn- 
lich 70—80 Hier ihre geſchgebriſche Thättgleit er · 
füllen. Und die Tribünen, ſonſt fo öde und leer, 
bogen fi beinahe unter der Laſt der meugierigen 
Hörer, welche einen ſcharfen und hartnädigen 
Kampf mit dem Kanzler erwarteten. Hierin hat» 
ten fie ſich nun freilich getäuicht. Es war ſchwer, 
in der betegten Frage noch eſwas Neues vorzus 
bringen und die jämmtlidien Redner Ber Gegner 
des Geſetzes liefen immer wieder anf die Befürcht⸗ 
ung binaus, daiielbe mödt die Schule entchrifte 
lichen, Der Cultusmimſter und namentlich Fürſt 
Biamard thaten in Marer, prächier Rede ihr Mög- 
lichſtes, um dieſe Befürchtungen zu beihwirhtigen 
und als fih der frühere Miniſter Manteuffel zum 
zum Erftaunen Aller energiſch auf Seite der Re— 
gierung ichlug, da war das Schichſal der Commiſ⸗ 
fionsanträge troß allen pifanten Bemerlungen des 
Herm von Baldaw-Steinhöfel befirgelt. Daran 
tonnte auch der zweite Tag der Debatte nichts 
mehr ändern, der im Ganzen weniger Intereſſe 
bot als ber Erfte. Here dom Kroöͤcher warf dem 


zZ Bie Friedensfeier in Grünfladt. 


( Schluß.) 


Der Mann befunde durch Wort und That, daß 
das nee beutiche Reich lein heiliges römisches, jon: 
dern eben eim heiliges deutſche 6 Heich ſei, das einer 
Heoormundung der Unfehlbarfeit und einer U: 
ung der — Jeſuitenſchaar nimmer bebürfe, 
ondern auf eigenen Fühen fiche, ber Maum forge da: 
Kr daß die Aufgabe, melde Aaiſer Wilhelm bei der 
KarjerrBroflamirung in Berfailles geftelt babe, zur 
That werde, die Entiwidelung des deutjchen Baterlans 
des auf den Gebieten der Fiethert, Wohlfahrt und he: 
fittung gu fördern und zu ſichern. — 

Bas diefer Mann anftrebe im Rorben, bad habe 
ſich auch ein amberer Mann im Süden, an ber ar, 
um Ziele feines Strebend ger der mutbig in ben 

amp mit den nämlichen Elementen getreten, die in 
allen Banen unters Baterlandes ſich wieber regen, bie 
bie Freude über bie Cinigung bes Bolfes zu trüben 
bemüht find, um eben nad alter Manier im Zriben 
u fiihen. Hoffentlid; fei bie Zeit ber Herricaft die · 
er Gefellihaft vorüber. Und den beiden Männern, 
ie ihnen den ner Har gemadıt, Biömard und 
Zup erflang ein 7 mit dem Wunſche, daß fie fort- 
fahren mögen auf dem betretetenen Wege! — 

An beide Männer, wg — Bismard und 
Minifter Zug wurden von der Äehverfjammlung banz 
fende und beglüdwünfcende Telegramme abgeſchickt. — 

Den deut en der Zoaft des Vorſtan⸗ 
bes der Geſellſchaft „An n*, bed Haufmanne 
Mann gu Grünfadt, Er nüpfte daran das Dichters 
wert „Ehret die Frauen" und bob herwor, wie die 
Zrauen allein das gu verfhönern und zu verfüs 





Reichätanzler vor, die Theorie des beſchrünkten 
Unterthanenverftandes wieder eingeführt zu haben, 
allein Bismard entgegnete treffend, dab man von 
der onderen Geite die Theorie des beichräntten 
Negierungsverftandes aufzuftellen gedente, Die 
Schlußworte J des Filrften, der ben Führern ber 
Begenpartei fein Porteiewille anbot, machten einen 
machtigen Gindrud auf die borzugsmeile royali- 
ſtiſche Inhorerſchaft, jo dab auch die lange Schluß · 
rede des Referenten Kleiſt ⸗Retzow leinen erheblichen 
Umſchwung herdorzubtingen vermochte. Ich kann 
Sie verſichern, dab die Geſetzesvorlage nach der 
Faſſung des Abgeorbnetenhaufes mit einer Mehr 
heit von minbeftens 40—50 Stimmen genehmigt 
werben wird. 

Stettin, 6. März. Heute Mittag traf der 
Kronprinz von Paſewall aus bier ein und wurde 
bei jeiner Ankunft am Bahnhofsgebäude von den 
Eivils und Militärbehörden empiangen. Von den 
veriammelten Meaſchenmaſſen enthuſiaſſiſch begrüßt, 
fuhr er durch bie reihbeflaggten Straßen nah dem 
Königsplage, woſelbſt Parade und Vorſtellung 
ftatifand. Sein Abfteigequortiee nahm er im fgl. 
Schlofſſe. Um 3 Uhr findet Diner bei dem fom- 
mandirend.n General, Hann von Weihern, ſtatt. 
Abends wird das Erfheinen des Kronptinmen im 
Theater erwartet. Eine glänzende Jlumination 
der Stadt ifi vorbereitet. 

++ Münden, 8. Mär. Die württem- 
bergiihe Rammerbebatte über den Fortheſtand der 
Geſandtſchafteu hat die aleihe Frage aud uns 
näher gerüdt, - Richt daß dieſelbe Hier zunächſt 
praltiih wer en würde, Es kann der nationallis 
beralen Majorität unferer Kaınmer nicht wohl in 
den Sina fommen, einem reihöfreundlihen Mi« 
nifterium durch verfuchte Streichnug der betreffen- 
den Gtatpofitionen nutzlos Schwierigkiter machen 
zu wollen, und die „batriotifch:* Mehrhbrit betradh- 
tet ſichetlich in allen ihren Schatnrungen den 
Fortbeſtand der Geiandtihrften am den deuticheu 
mie an den auswärtigen Höfen als sine mögliche 
Handbabe Für antinationale Beitrebungen mit dem 
größten Wohlgefallen. Dennoch werden wohl ſchon 
bei der diejährigen Debatte über den auswärtigen 
Etat hühen und drüben einige throrstiihe Frör- 
terungen laut werden, Was die bezüglihe Stute 
garter Debatte und ibe praftiihes Resultat im der 
Abſtimmung betrifft, jo hat man ſich hier vielfach 
darüber gewundert, den numerischen Untorihi:d 
wiſchen den Wotanten für den hiefigen und den— 
jenigen für den Wiener Geſandtſchaftsvpoſten nicht 
größer zu finden. Politiih betrachtet, halten beide 
Voſten gar keinen Vergleih aus. Es iſt für eine 
einzelne Regierung ein beredjligtes umd mit der 
Loyalität gegen das Reich volllommen versinbartes 
Interefje, bezüglich der Haltung im Bırndesrathe 
fih mit den mädtiferen Bundesgenoſſen in's Eins 
vernehmen zu ſeten. Hinſichtlich Der Oppofition 
nationalet Heißſporne gegen dieſe internen Bezies 
hungen dürfte wohl mandınal an das Wort: 
„allzuicharf macht ſchartige“ zu etinnern geweſen 
jein. Bölig anders ſteht es mit den auswärtigen 
Sefandtichaiten., Deutichland ijt in seiner neuen 
Schalt nah Innen eine Föderation, nad Außen 
fol es ein Reich fein. Es darf unumwunden 


hen im Stande find, wie aber auch die Frauen in den 


Ianen der Moth und Gefahr des Waterlandes nicht 
mäüfig asjammert und yugeibaut, jondern thatfräitıg 
gehandelt und die North und den Jammer der Beramın: 
deten und Sterbenden, der Kranken und Ledenden zu 
Br ſich aufgemacht und auch tauſendfach geſtillt 
aben. — 

Frau Fabritaut Epieb von Altinkarlbach dankte im 
äußerft gewandten Morten für das Hoch, das der neue 
„sraneniob“ von Grünftadt ben frauen gebradt und 
für die Anerkennung, die man der Thätigkeit der Ftauen 
im lebten Kriege babe zu Theil werden laſſen. Soute 
dad Vaterland wieder in Arieg verwidelt werden und 
die Männer tieder im den Hampf giehen miüllen, jo 
* man auch bie Frauen wieder an ihrem Playe 

nden. — 

Auf Anregung von Piarrer Hofer zu Battenberg 
wurde nod für den bayerifchen Soldaten, dem von 
ruchlofen Bänden bei Saarburg die Kehle durchſchnitten 
worden, der aber wunderbarer Weiſe noch am Leben 
ift, eine Sammlung veranftaltet, die im Betrage von 
etwa 2 fl. am andern Tage an den Ort ihrer Beftim- 
Ming abging, —_ 

Sin junges Dichtertalent, ein Schn bes durch feine 
„Deutiche terhalle* befannten Brofefford Schenkel 
w Wiesbaden, der ſich ſeit einigen Wochen bei Verwand · 
en zu Grünftadt und Greßtarldach aufbielt, befand 
ſich unter den Feſtgäſten umd erfreute die Verſamm⸗ 
lumg durch ein eigens für dieſen Abend angefertigtes 
Fergedicht, jewie durch ben Bortrag einiger anderen 
patriotiichen Gedichte, Mit dem Dank für dieſe pattio⸗ 
tiihen Vorträge verbinden wir den Bund, daß der 
junge Dichter in feinem Streben nach Bervolltommmung 
durch Hinderniffe nicht aufgehalten werde und ſich un: 
ter den Namen ber beften in eine neue Ausgabe ber 





ausgefproden werben, daß der Frortbefland 
Einzelgefonbtiähaften an den größeren ** 
Hofen der Tendenz ber Keichsverfaſſung ebenjoiche 
widerſpricht, als es das Anſehen Des Heiden 
Außen ſchadigt. Es genügt nicht, dak bie betr. 
fenden Dynaſtien oder vielmehr ihre derzeitigen 
Repräfentanten feine Hintergedanklen gegen da 
Reich hegen, ſchlimm genug iſt es ſchon, daß der 
Fortbeftand der Geſandiſchaften ben ausrpärtigen 
Mädten die Möglicteit an die Hand gibt, bie 
Erifteny folder Hintergedanten ar den betreffenten 
Stellen anzunehmen. Ramentli der Fortbeftun 
der Geſandiſchaften in Wien flöht in diefer Bar 
iehung ernſtliche Unruhe ein. Es ift richtig, daj 
ctannte Geſinnungen an hieſiger — * 
Stelle ſowohl, wie die durchaus ſohale Perjöntid- 
t:it des gegenwärtigen biesjeitigen Geiandten in 
Bien in Diefer Richtung eine ftarte Beruhigung 
gewähren, aber in erflerer Bezichung braucht man 
nur an die befannten hieſigen Erbfolgenerhältnifk, 
in lehterer am die Richtung bes rhen dv. Schrend, 
zeitweiligen VBerweſers vom Grafen Bray, ju er 
innern, um die für die ufunft drohende Gefahr 
zu bezeichnen, Fruher oder ipäter muß die er 
ſandtſchaftsfrage auch Hier praftiih werden und 
dabet der Wollivertretung die entidhe dende Role 
zufallen. 

Straßburg. Auswärtigen Blätterm wird 
von hier geichrieben: Wie bereits gemeldet, mird 
jegt der Yau der neuen ‚Forts in Angriff genommen, 
Ir engem Zuſammenhange mit dieſer Umſormung 
der Fortificationsbauten ficht die Ermeiterung tet 
Hädtischen Weichdildes, melde wiederum ſich an de 
beabfihtigten meuen Canal: und Eifenbahnanlagen 
anzuihliehen haben wird. Die betreffenden Pläne 
firgen zur Zeit der Gem nden.rtretung zur Beguh⸗ 
achtung vor und ſollen fih im Allgemeinen der 
voltändigiten Zuſtimmung erfreuen. Daß ink 
dir Realiſirung dieſer ſchönen und wohlmeinenden 
Pläne in erſter Linie duch die Vollendung da 
proj.ctirten neun Boffligungswerte bedingt if, 
kann nit üderraſchen. Denn ent nad Pol 
dung jener Sihrungsanlagen kdaun die jeßige ber 
engende Umwallung der Stadt fallen, weil cf 
die neuen Befeſtigungen der Stadt einen unbe 
dingten Schup argen das Bombardement gewehren 
lönnten. Die Bauſtellen für die fünf widnatn 
delachirten Forts, namlich derjenigen bei Wollt 
beim, bei Nieder und Oberhans bergen, bei Nicht 
fetten und Suffelweiersheim find bereits fege 
ſtellt, auch hat ſchon am 12, Februar eine Yer 
gebung der Arbeiten für die Bauten fattgefun 
den. Im Vorlauf: des Jahres Toll die Ausführung 
der anderen Forts Anlagen zur Wergebung kom 
men: man ſpricht davon, daß cs Mbficht ei, im 
Ganzen 12 Forts anznlegen umd diefe Demmädt 
unter einander durch eine beſon dere Eiſenbahn je 
verbinden. Natürlich werden dieſe gamz bedeuten 
dn Ynlagen ungewöhnlih große Mittel in An 
ſpruch nehmen ; es wird ſich daher für die inride 
wörtlih gewordene dentſche Spariamteit die Gele 
genheit zu nener Bewährung darbieten. Theilweit 
bat ſich dicfe gute und ſparſame Wirthſchaft iher 
bewahrt, indem es gelungen iſt, die Sertigftellun 
der vergebenen Fottsbauten zu feinen höherer, 





Dichterhalle“ auizunchmenden Dichter einen ehrenzete 
Play erringen möge! — 

Harmomemuſit wechſelte mit den Toaſten und 
wetteren Vorträgen ab und ſchließlich fonnten fid Mir 
Jungen — und aber auch die Hiten — an einem Iinf 
en erfreuen. 

Ein Friedensieht im wahren Sinne bes Wortet 
haben wir gefeiert! Mögen denn auch alle Wiüniht 
die dabei geäufert wurben, in Erfüllung geben! — 


Gott fegne Aaiferund Reid! — 


Verſchiedenes. 


Berlin, 6. Mär. Hus Dresden, Pirna, Edur 
bau, Chrmmp, Vodenbach, Weimar und Aupeitat 
werben faft gleichzeitige Erbftöhe bierhewgemeldet, Mate 
genemmen wurden diefelben Radımittage zwiſchen drd 
und 4 Uhr, im einer Dauer von einer ober mehrerer 
Secunden. 

Münden, 5. Mär, Se Maj. der Adnig bat 
Hm. Snitsprooft v. Döllinger zu en 73. Geburt 
tag mit einem fche huldvollen Gratulatonsfhreiden 
beehrt, m (a 3.) 


Die auf bie Reuformation der bayerijchen Arme 
bafırten Fricdens:&tats entiffemn für das Jahr 1572 
einen Präfentftand von WEAG Mann am Offizieren, 
Beamten, Unteroffizieren und Soldaten, 


London, 6 Min. Der bekannte Drleanil, 
——— I geftorben. * 
er erlaffen, alle fei ent: 
lichten Schriften zu verbrennen. a ats 


ı[a ben —— rither üblichen Preiſen zu 
ichern. je Betheiligten fönnen gerade auf die ⸗ 
en Erfolg um fo folger jein, ald von muthmaßlich 
ıtereffirter Seite ber vielfach die Erlangung eines 
> günftigen Reſultates angezmweifelt wurde. Das 
on der Givilvermaltung angefirebte Project des 
5traßburg-Sauterburger Ganals und die Schiff 
armahımg des Rheines bis oberhalb Straßburg 
IL weſentlich mit eingreifen, um die Vertheibi« 
ungsfähigkit der Stadt zu erhöhen und zugleich 
och ihre Ausdehnung zu erleichtern, und gerade 
tiefe Gegenfeitigkeit ber grändligen Unterftügung, 
as harmoniſche Hand im Hand gehen bereihtigt 
u guten Hoffnungen für die Sicherheit und das 
Bedeifen Straßburgs. 
Frankreich. 

h ®Baris, 6. Mär. Der Finanzminiſter 
ft entlaflen, umd es hat ſchwer gehalten, bis ſich 
‚er Präfident dazu entſchloß, der in national-öfor 
io miſchen Beziehung ganz die Anihauungen Pouger- 
Auertir’s theilt. Ob fih der Letztere vor der 
Rational-Berfammtlung oder in einer eignen Schrift 
‘echtfertigen wird, bezweifle ich sehr, mie ich über 
yaupt glaube, daß ihn die Entiernung aus feinem 
Amte nicht beionders unglüchlich gemacht bat. — 
Die Petitionen wegen der italienifchen Gefandte 
haft müjjen nun doch noch aufs Tapet kommen ; 
die außerſte Rechte thut es micht anders, obſchon 
ie Ausbrüche des Fanatismus und des Haſſes 
zegen Italien, welche nicht ousbleiben werben, 
weder dem Pabſte etwas nüßen, noch Italien 
freundlicher flimmen. — Es weilen gegenmärtig 
viele Präfelten hier, welde augenfheintih vom 
Präfidenten berufen find, um genaue Nachrichten 
über die Stimmung ihrer Departements zu geben. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Ktallerölantern, I. März Heute wird dem 
Herm Lehrer Schmitt die ihm von Sr. Dafeitat vers 
ũehene Ehrenmänge ded Yudwigsortens überreicht. Wir 
bemerfen bei diejer Gelegenhett dab ihm die von und 
erwähnte Prachtbibel won feinen Andern überreicht 
wurde, während ihm das PBresopterrum durch Herrn 
Pfr. Bogt ein Ohratulationeicdreiven übergeben hatte, 

—, Zweibräden, 7. Maͤrz. Schwuig erichterer⸗ 
handlung am 7. März gegen Valentin Keller, Bürfien: 
binder von Rambach. 45 jahre alt, wegen »orläßlidwer 
KRüörperverlegung mit nadmeiolgtem Tode Deo Verlevien. 
Kal. Staatebeherde Herr Staalsanalı Heſſert, Ber 
theıbiger Herr Anwalt Lö. 

Der Aıitagellagte, welcher als ftreitfüchtig, Leicht» 
fianig, verkhwentenih und dem Brannt weintrunk er: 
geben geichildert wird, und fach einem unſittlichen Le: 
denswandel hingab, auch ſchen zuchſponzeilich und 
mehrmals polizeiuch beſtraft worden ift, bewohnte mit 
ferner Zuhalterin, der Wittwe Muſel dee eine Sorte 
des Tachraums im Haufe bes Lorenz Brüd zu Hanı- 
bera, währent die andere Sate von dem Beriegten SF. 
Steinch und jeinem Sohne Geetg bewohnt wurde, 
Tue Verhältuniß ver beiden Miether war die Ja aber 
en gutes, Am R Iftover batte Keler ſchon mich: 
rere halbe Schoppen Branntwein zu fh gememmen, 
batte den jungen Etenei „verrefier Lausbube“ ges 
fanmpit nnd war von dieſem auf einmal aus dem Zim⸗ 
mer gewieſen worden. Raͤchuttiaas 4 Uhr erkibten der 
Angefiagte jedech wieder in em Stane’jden Zimmer, 
um Gheid für Braupiwein zu befommen, wurde jebdoch 
von dem jungen Eteinei wieder abgeweeien, worauf er 
üch mit den Worten entfernte: es iſt ſchon aut. Der 
alte Steinel, ber mıt Keller nicht den geringften Wort: 
wechſel gehabt hatıe, mußte herauf eines Berärinificd 
balver dad Zimmer verlafjen, erhielt aber jofert von 
tem Ungellagten anen Hieb mis einer Heimen ade 
anf den Arm, jedech chne nachtheilige Felgen, merauf 
der junge Stenel den Angellagten sm ſein Zimmer 
zuriidwarf. Wieder mußte der alte Steine das Yıms 
mer verlaſſen und ſtand mit bem Nüden genen bie 
Ihhr des Angeilagten gefchrt, ala er von dieſem mit 
aner jhari geſchluffenen Art einen Fraftigen Hieb ın 
die rechte Rudenjcte erhtelt. Er ſaßte jenen Angrei: 
ſer treydem, der zum zweiten Hieb aucheite, am Halie, 
vielem lennte jedod; nur von dem herbeieilenden jun: 
gen Steinel die Wale eutriffen werden. In dieier 
Weiſe wird ber Hergang von den baden Stemel be 
zeugt, ebenfo von dem Bürfienbinder Geerg Fiſchet umd 
ten dem Sinaben Eduard Kuhlineler, welche ın ber 
Nahe ſich beianden, au vernahmen lehtere weder cis 
nen Wortwechſel ned, Ausıufe ſeſtene des alten Stei: 
nel. Wenn der in ciner Entfernung von 10 Metern 
arbeitende Lorenz Rung Heukerungen vernommen ha: 

ben will, jo iſt aus den Limjtänden anzjunchmen, dab 
jie von dem Keller gen feine Zubältenn ausgelloben 
worden find, Der Ihäter wurde gleich nadı der That 
Küdhtia, ſtellte ſich jedech wieder freiwillig am 6. Nos 
vernber, und behauptet, er könne ſich an die Cingeln: 
beiten der That nicht mehr erinnern, Da er gu derrun⸗ 
ten war. Die Verlegung war eine ſchwere, die &. Hippe 
war burbgehauen, das Mippeniell in einer Känge von 
3 Gentimetern durdichnitten, die rechte Brujiböhle er: 
öffnet und es hatte nach ärztlidem Gutachten dieſelbe 
ben 3 gur Folge, welcher am 8. November einge: 
treten iſt. 

Die Vertheivigung führte aus, daß ber Angellagte 
im Zuftande geminderier Jurechnungsfäbigfeit umd ım 
Meig gehandelt habe, weld leptereo ee bie Geſchwo⸗ 
tenen verneinten. Unter Anwendung bed Etrafgeieg: 
buchs für das Deutſche Reich verurtheilte ber Gerichö 


F * * vi 
Kg Fegoage [um Gefängnihftrafe von 2% 
& Rin. Als am Mitwoch Mor: 


gene er Toßtengräber auf ben Rirhhof fam, um rin 
ft graben, fanb er, daß in der Nacht cin friiher 


Grobhüigel entftianden war, der nicht ven, feiner Hand 
berrührte, Sofort machte er Angeige bei ber Polige. 
Der Brabhügel wurde entiernt umd fand fich etwa ein 
Fuß tief unter der Erbe borribile dietu — ein Strohr 
wid. Allem Anſcheine nad liegt bier eim Factum 
vor, das mit dem Gebrauche ven Eyınpatbie yujam: 


ar — 

£ Aus der Borderpfals, 7. Mär. Als Nadı- 
trag gu meinem Berichte über die Gedächtnißfeier des 
Ariedensichluffed, die am Eonntage zu Grünflabt ge: 
baten wurde, laffe ich hier die Zelegramme. an Bis: 
mard und Luh mörtlich folgen: 

. ©r. Ditrchlaucht dem Aürften Bismard. Cine 
Anzahl deutſcher Männer und rauen, welche geſtern 
Abend bie ahresfeier bes Friedens beging, überjendet 
Guer Durdylausbt, dem Begründer der deutſchen Gin: 
heit umb dem Werfechter der Geiſtes und Bemiffends 
freiheit die dantdarſten Blüdwünfce. F 

2. Er. Excellenz dem Herrn Cultnominiſter Yup, 
Münden. Eine Berjammlung deutiher Männer und 
raten, welche geitern Abend ben Jahreotag bes Fine: 
densfehtes feierte, beglüdmünidhen Fin, N auf 
den betretenen Wege des Aampfes für beutkhe Unad⸗ 
hängiafeit, Geiſtes· und Gemifjendfreibeit. — 

Vor Herm Minifter Yup war am Montag At: 
tag fhen Antwort eingetroffen ; dieſelbe lantet: 

„Herr Ph. %. Manı, PBraident ber Geſellſchaft 
„MRufkverein." Für das Telegramm vom Heutigen 
und feinen Ynhalt, jage ih Ihnen und Ihren Wereins: 
genoſſen herzliften Dant, Statsminifter v. u 

Bom Fürlien Yıomard ift nad den neueften Nadı: 
richten eine bejondere Antwort nicht zu erwarten, ba 
ermit Telegrammen je überbäuft werde, dak cd ihm 
unmöglich fc, jeres fpeciell gu beantworten ; Übrigend 
danft er allen denen auf's Freundlichſte, die ihm ibre 
Glüdwünihe geſendet baben. 

5 da Mühtheim farb geftern Morgen 4 Uhr 
ein Auabe von 12 Xabren an den Folgen eines Hunde: 
biffes; vor etroa 3 Worben hatte ıhın ein als Auferjt 
ge ahrlich und diſſig befannten Hund ein Etüd Fleiſch 
von ungefäbr * Piunde aus der Wade geriſſen. — 
Diefe Sache fam, nachdem die Gendarmene cin Pre— 
tololl errichtet hatte, wor dem Bolizeigerichte zu Grün: 
ſtadt zur Berhandlung; bie Zeugenausſagen waren 
aber der Art zu Gunſten bes Beipers bes Humbes, 
eines gewilfen Etein von Mühlteim, daß er fret 
iprechen werden muhte. Es find biefe Zeugenaus— 
agen um jo auffnllenber, ald die bölen Eigenſchaften 
jenes Hundes in Muhlheim und Umgegend gar wehl 
vefannt waren. — Lin ſchlagender Heweid iſt nech 
ber, daß der Hund, nachdem er am Iepten Montag 
Morgen den Peſtboten von Gränftadt in einem frem⸗ 
den Hefe angeſallen, von jenem Beiger erikeflen 
wurde. Wir winichen, daß Die Eltern jenes Anaben 
ſich dutch das ergangene fretſprechende Urtheil nicht 
abhalten 03. gehörigen Urte:Entidmdiaungsan: 
fpriihe gu erbeben 


— — — — — — — ñ—— 


Dienftesnadrichten. 


Der kal. Forſtamtée Aſſiſtent Yacob dert zu 
Eimjrein wurde in aleiber Eigenſchaft auf Die beam 
fat. Forſtamte Fmweibrüden erledigte Affiftentenitcke, 
ber al. Forſtgchilfe Kart Theodor Hauber zu Elınitein, 
3. 3. Verweſer der &rhilienitelle dem Kevier Wilgarte: 
wiejen, in gleicher Eigenſchaft auf die beim Nemer 
Wüugartswieſen, erlebigte Aeritgchiiienftelle verlegt. 
Der Schultdtenſt⸗ Erſpectant Heiutich Steuer von Sams 
beim, zur Zeit Berweſer im Rieinfiichlingen, zum Yehrer 
an ber Schule zu Altdorf und der prot. Schuldienſt⸗ 
Erfpectant Aram Roth von Weitheim, 5. 3. Verweſer 
in Geuham, zum Echulwrweier an der Schule zu 
Tppau emannt, Dem Übergütertnipeter Pbilipp 
Eclind und dem Betriebd-Übernipeetor Victor Ducar 
in Yndrwigchafen it Das Ritterkreuz 1. EL, des Ber: 
dienſterdens vom Hl. Michael, den Mafdinenmeiitern 
fr. Weithosen ud Yıllud Dürr in Ludwigehaſen. 
jewit dem Boirfsingemeur Karl Millet in Edeuteden 
dad Mitterkreung 2, Ciaffe deſſelben Ordens verlichen 
werdet. 





Handel, Induſteie und Aderbau. 


Reuftadt, 5. März. Bei der heute in Haardt 
ftattgehadten Weinveritagerung des sm > A. Weeg⸗ 
müller wurben folgende Preife ergielt; 1öhber Ghemaiich: 
ter 25 A: 18 Dite ZU—ISI N, Aue leſe 4 470 
f., Riesling und Traminer 53) fl.; 1560er Gemifchter 
30 bie FD fl, Ausleſe AI A; 1870er Ge: 
miſchtet 3I0—HO A, Auslefe 48) und 4 fl, Trar 
miner 40 f.; Inöber 465-545 fl. 3 1Tler 180 bie 
Aa. Auch zu der heutigen Berfiagerung batten ſich 
sahlreidye Liebhaber eingefunden, melde Die ausgebote: 
nen 87 uber ebenfo willig nahmen, als fie zugeſchla⸗ 
nen wurden. Die Breife entiprehen denen ber geſtri— 
gen Verftäigerung. 


Nalſerslauterer Bictualien. 

Butter O2 fr. per Pid. Gier 1 Stüd 2 ım., 
Kartoffeln 1 1.46 fr. did O fl. — fr, Heu 1.12 ir. 
Strob 1. — fr. bie O fl. — fr. 

“ ufel, S. März Walzen — fl. 
5A. OL fr, Spez 5 fl. 14tx, Gerſte 
Hafer 3 fl. 49 fr. Erbfen A fl. 27 ie. 

_ M. Bee 1 5* fr. alles pro Gentner. 6 Pid. 
Kombrod 24 fr. tter pro Pit. A fr, 
Dupend 22 fr. Oßfenfleilh pro Po. — fr. Rind: 
fleilh 18 fr. Aubflaih — fr. Hammelfleiih 18 fr. 
Schweinefleiih 20 fr. Salbfleiih 16 ir. 
Fa * mi i 
bis 16 A. — tr. ungariſcher 16 A. — fr. bie — fl. 
— fr. Remen 15 fl. 15 fr. Roggen 10 A. 15 kr. bie 


rn) 


- fammer. 





10. F. 30 ir. Gerfte fränfiige — fl. — fr, Bi 
u — fr, A er 
Berlin, 3. Min. Def, Greitactien 210°, 180r 





Looſe N—. Staatddahn mbarb. 14. Italie⸗ 
ner 66°. ISROr Amerit. 96%. Türken 48. bein, 
— Köln:Mindener — Rumänier 49',. Gkaligier 
— KölnsMindener 2. —. Böhm. Web. 117. 
Reuefte Poft. 
Telegramme) 
Berlin, 8. Mär. Herrenhaus. Spe« 


cialdebatte über das Schulauffihtägeieg. Der erfte 
Paragraph wird im der Commiſſtonsfaſſung bri 
namentliher Abjtimmung mit 126 gegen 75 Etim« 
men abgelehnt und alsdann in der Faſſung des 
Abgeordnetenhanfes mit großer Majorität gench 
wigt, nachdem Borries und SleiitRekom gegem 
das Geſth geſprochen hatten, Graf Eulenburg aber 
dasfelbe befürwortet und der Eultusminifter wieder · 
holt die Berfafjungsmäßigleit des Geſetzes darge» 
than und nachgewieſen hatte, das bus Anrecht der 
Ktitche auf die Schule durch das Gie nicht alter 
riet werde, — Die Paragrapbe 2, 3 und 4 wer 
den im der Faltung des Abgrorbnetenhaufes mit 
aroßer Majorität umd hierauf Das ganze Geſctz 
bei namentlih.r Abitimmung mit 125 gegen 76 
Stimmen angenommtn. — Der Antrag des Gras 
fen Brübl, das Schulaufſichtsgeſetz als eine Ber 
foffangsändereng zu betrachten, wird abgelehnt. 
Die nächte Zitng findet am Samſtag Hat. — 
Abgrordn tonlammer-Zigung. Der Brießentwurf, 
betreffend tie Zodeserlärung von Perionen, melde 
am Kriege von 1870 und 1871 theilnahmen, wird 
angenommen, j 

Berlin, 8. Mär. Der Konig voı Würt- 
temberg fam um 7’. Uhr Morgens bier an und 
wurde vom Nronprinzen und Bringen von Würtem« 
berg am Bahnhof empfangen, Der Konig, wel⸗ 
cher im fon lichen Shlofje abſtieg, wo der würt · 
tembergiſche Seiandte und Die in Berlin anweſen · 
den mwürtembergiichen Offiziere ihre Mırfmartung 
machten, ftattete um 12 Uhr dem Kaiſer, dem 
Sronprinzen und den übrigen Prinzen Beſache ab. 
8 findet heute zu Seinen Ehren bei dem Sailer 
ihr Galadiner und eine Feftvoritellung im Thea 
ter flat. 

Münden, 8. Wär. Abgeordnetenkam - 
mer. Die Rogierungsvorlage, betreffcud Abe 
änderung des Artitels 104 des Notariatsgeieges 
(berührt nur jenjitiges Bayern) wurde nad 
Zurüdziehung des ähnlichen Antrages von Zteng- 
lein einſtimmig angenommen. Weber den An—⸗ 
trag von Grämer und Genojien (Reform bes 
Steueripitiems) auf Einführung einer einheitlichen 
allgemeinen Einfommen-Stiuer wurde gemäß 
Keäger's Antrag mit 68 genen 57 Stimmen 
zur Tagesordnung übergegangen. 

Sarloruhe, 8. Wär,  Wögeordneten« 
Die Regierung boftuliet 10,000 fl. zu 
den Nemunerationen für Schullchrer und 30,734 fl. 
zu den Auibeſſerungen für Notare. Ter Handels: 
minifter bringt eine Nadforderung zum Bau der 
Giienbabn von Bruchſal nah Germersheim ein. 

Beith, 3. Mär. Tas Minifterium ber 
ſchloß, gutem Vernehmen nach, den von ber 
franzöffiichen Negierung verlangten Abänders 
ungen des öjtreichijhensfranzöfiihen Handelsver- 
trages eine Auftimmung zu verfagen. Das 
cisl.itbaniiche Miniiterium dürfte, wie aus guter 
Duelle verlautet, denſelben Beſchluß gefaht haben. 

Paris, 7. März. Laut vom Temps vers 
öffentlihen Briefes des Gejandten Gontant-Biron 
im Berlin begnadigte der deutſche Kaiſer endlich 
olle jtanzöfiihen Feſtungsſträflinge. 

Paris, 8. März. Pouyer Quertier wird 
Sonnabend ein Erbold der Finanzlage Frank» 
veichs, wie er Selbe 1871 übernahm und 1872 
verlieh, der Nationalverfammlung vorlegen. 

Berfailles, 9. Mär. Thiers belämpfte 
heute in der Kommiffionsfigung die vorzeichlagenen 
Veränderungen an dem efehentwurfe Lefrand's. 
Die Bertändigung mit der Commiſſion fcheint 
ihwirrig; allein man hofft, die Rationalverfomm« 
lung werde ſiich zu Gunflen der Regierung aus · 
ipreden. Geftern wurden 350 Millionen im 
Straßburg ausbezahlt. 


Brieftaften der Redaktion. 


An Sch. Ihr fonft hubſches Gedicht konnte wegen 
einiger Formfeßler nicht aufgenommen werben. 


ö— — —— — — 
Berantwortlichet Redatteur: Otto Fleiſ h mann. 





457) Auf Betreiben von 

1) Seintich Habnenberger, Ader: 

ınann, A Bundersweiler wehnhait, 

2) Georg Bortibeller, Tagner, alba 

wohnbaft, Sohn erfier Ehe des Je⸗ 
ieph Boriſcheller, dafeihit wehnbaft 
und deſſen verlebten Gheirau li: 
ſabetha Hahnenberger, vertreten durch 
den tal, Anwalt Reumaher, wurde 
nur heute für 

1. Georg ——— 
Zohennes Hahneuberger, 

* — —————— alle bret 
Bi früher in Gunderemweiler 
mbaft, jept abweſend, 

4. —— Ehe · 
frau von Georg Weil, Meyer und 
Weber und 

5. lepteren Abſ, beide früher int Ime: 
weiler wohnhaft, jept abweiend, in 
einer wiſchen den Mequirenten und 
mibreien anderen Auterefienten, too: 
ven cikige durch ven Tal, Anwalt 

Gros danter vertieten find, bei dem 

tal, Besiztogeri dit damer anhänsigeıt 

Thelungetlage die Erklarung gu: 

seftellt, daß Dir obgenannten Aus 

mwälte der Bartlten in der Eipimg 
dee tgl, Bexiriögeriäis Bahter vom 

* gebrnar abhin ihre Anträge 

Binterlegt haben. 

Zugleich werden bie Nequefilen gufge⸗ 
forbest, einen Unmwal! zu beftellen, ber ſie 
m ber mererhib anbraunten Zigung 
biews Gercdite am 28. Aprıl nachſtin zu 
vertreten bat, 

Ditſe Urkunde lönsen die Nequifiten 
cder deren Bevellmäangte bei mir ım 
Empfang nelinen. 

ariereiatern, den I. Barz IFTL. 


Der hal. Slaalsanwall. 
Rilling. 





Freiwillig gerichtliche 
Verſteigerung. 

1551 Dienftag, den 26. Marz IST}, 
Mertage 3 Ur, zu Kauerelautern Dor 
bem Jesu committisten fat. Selär Iried+ 
rich Zigen zu Karterelautern, auf Anſtehen 
von I. Berer Müller, Ztublmaber m 
Haicrolautern mwehnbait, eigenen Aamens 
und als natürtider Bormume jener mit 
ſeiner verleblen Ehefrau Karolina Dlof 
warn erzeugten mod nunderjähtigen und 
— bei ihm bemiakıien Techter 
Marın Mühen, und I. Daniel Wok 
mank, Steinbauer. allda weluhait, als 
Hebenvorimu nd der detgenannten WMinder: 
jahrıgen, folgende Jmmöbel, Dev edi 
Berten Kupeno halber, öffantlidı in Ligen: 
thum verfteigert, nämlich: 

Plan: Numıner 182, — 2 Trz., ein ein: 
Ködigach balbes Veohnſaus mer 
Shwernjtell, Hefraumm up Zu: 
behörden, gelegen zuR arferelanterın 
dm Auba aͤßch n, neben Franz Erimp: 
ter und Jafes Airchner. 

HRanerelautern, ben 8 Wär IST. 

Ilgen, fol Notar. 


Freiwillig gerichtliche 
Verjteigerung. 


170, Mitiwon, den 27. Närz Is, 
Moigeue U Uhr, zu Erzenhaufen be 
Birth Minbier, werben in Geſelge ge 


schtloo deſt augten Famhentatheobeiſchlu⸗ 
ſed dem 9 Keptuar abbın, nürlichleito 
und netbrrent gtenehalber in Egenhum 
rerfiergert. 

Hann Erzenhanien. 


15 Pan Rimmer 1100, — IS Des, 
Wicke in Ber Niiobach und 
Mn Poa Rummer 115, iv Ti 


Wieie dujelbit. 

Tıe Heguireiten find tie nadıgenaum: 
ten Bimmee und Sıncer des ım Schwedel⸗ 
badı eıten Aderere Peter Jrepler, air; 
I. ocfen Birne Caroktrie Sich, Hdere- 
frau, su Scwedelbach woelnnhaft, genen 
Kamcnd bandelnd „der smoridıen ihr und 
ten Bearlebten befianoenen Ülitergemeisz 
Idhaft meegen, teile auch ale geicglihe Vor: 
münderm Ibrer mut demſelben erzeugten 
nad minerenmen, gewerblo6 dei Ihr bems: 
culirten Kinder: Jatob, Caeline und 
Matgatcihs Ziegler; II. deſſen grekjäh: 
tige Minder, erzeugt antt feiner vorgenammt 
& nterbliebenen Wartive, Namene ; a. Wil: 

bam Ziegler, derer und b, Elaberha 
Zcpler, ‚ebiuc Gewerbe, beide in Schwe⸗ 
deldach wohnhaft, 

Nebenvormund Über etgemannten Din? 
derfährigen a7 Bıibeim Yang, Aderer, in 
Ed wieda bach wehnhsit. 

KRalleıdiautcen, ben 9. ern 1872, 

Digen, al. Rosät, 


Mlngis, I Kränzchen. 


466) Montag, den Il, März, Per- 
Sammlung, 











Freiwillig gerichtliche 
Verjteigerung. 


10) Mitimod, 2. 7. Mär, IKT}, 
Mittane 2 Uhr, $ efbad im der 
Behaufung. des lirthe deaumlöffel, wirb 
durch den hiegu committirten fa Notär 
Tigen It Aaiferslautern, auf Anfichen von: 
I) Arbann Harle, Wirth in Erfenbach 
mehnhait, als Bormund und 2) Philipp 
Schwochm, Tagner ın Eiegelbadh wohnt 
baft, als Nebenvormund von Margaretbe 
und Jehannes Schwehm, ‚minserjührige 
und gemerblefe Stinber des zu Siegelbach 
wohnenden Tagners Johannes Schwehtn, 
notlpwendigkeitöbalber Affentlisb in Eigen 
4 verjieinert ; 

5 Des. Ader im Käftenberg, Bann 
Siegelbach 
ſtaiſere lammern. den 6 Ming IT 
Ilsen, tal, Rotär. 
—— — — —* — — 

Freiwillig gerichtliche 

SR 
Verfteigerung. 

161) Donneritag, den 4. April 
— Radımittage 3 Udr, bei Bierbeaner 
tanz Daniel Benber bahter, wird in Ole: 
ielge gerichtinds bemelogiiten damlien · 
rathebeſchluſſes vem 15, Dezember 18714. 
aui Anſtehen von Frau Aulie Enanuel, 
chne Gewerbe, in Kaiſerelautern deu 
aliet, dermalen in Bingen ſich aufbaltend, 
Aittwe ded dabier veriebten Weinhänd 
lcı9 Zube Tppruheimer, hondelud je: 
wobl in eigenem Namen wegen ber 
wilden ihr und ibrem werlebten Ehe 
mann beftandenen Gtergemeinſchaft, tue 
mid als geirpiiche Bormiünderin ibeer 
mt bemfelben ergeugten mob hunderjäh 
rigen, gewerbleo ver ihr Donmicihirten Fin: 
der, Namens; Cornelius Dierhard, X Dre 
Berndard und (6 ma Roſa Typen: 
Heimeı, eeipenten Nkdens wegen, in Eigen 








JESY. #9, Ka ud 
— Hits Era, am in der 
Stadt Kixtierelauteon au ber Dann 
bermer Strabe gelegenes ehr: 
hans unt Stall, Heftaum, Gi: 
fsbrt, Garten und Aubchör, be: 
renzt ven Blitime_ köd, Jatob 
Top und Heinrich Tries. 
Neberwormund uber odgenaume Mine 
Tennen 1 Ludwig KRıasit, Holpitalen 
nehnnex, in Stasierolautern wehnhait 
Maiferslantern, den I, Mär 1872. 
Sigen, tal. Notäu 


EHER 
Bauplatz-Verſteigerung 
152,51) Montag, den 25. Wär 
172, Mabmiltage I Uhr, Daer ım 
Gaſthauſe zum Neſen, laſſen die Mirtive 
jewie Me Ruder uub Erben des allta 
weriehten Helibandlere Herm Gası 
Günther nügischletshaluer ım beridig: 
denen Abtheilungen yu Yaupläpen ever 
auch im Manzen auf nen ver nr 
VPlan⸗ Rummer I ol, „JaH 1 ll: 
115 Dagwert Fläche 9 
Comptoir, D ampin bie, einer ſeht 
gut erhaitenen 12pferd, stenenden 
Tammwimaidıne mil Mefjel, Terwie 
? Hatte: und 4 Greulariagen 
nenejtex Genfinuchen, mebft Holy: 
hot und Heisihoppen an der Eſen⸗ 
babufirahe 


—** a 









P ſreriber kegt bei Dem Unterzeiib: 
ne Finichr often. 
Tiejee Arweien liegt im ber beiten Bes 


ihaftelane der Stadt und wurde dieber 
in demfriben, Wie nwoteriſch, ein Volz; 
handel mit veryüglichen Erielge betrieben, 
Kaiferstautern, den U, year 1872 
Derheimer, tal, Rotar. 


— — 

339 Bittwod, den 10. April 
1572, Radınıttags 3 Uhr, Dabier in der 
Sirthchaft der Witte Vieiffer, laſſen 
bie Witzwe und Erben des dabier ver: 
lebten Bäders und Wirthd Achann 
Pfeiffer abtbeiiungsbalber verieigenn : 
Plan Nummer Wa. — 101: De 
Flädıe mit Wohnhaus, Scyeuer, 
Stall, Waſchtuche, Bädereis@ins 
uchving rd Kol, babier an ber 
Grienbahnftrahe, neben Johann 

Haquet und Micha Biajf. 

In vielem Anweſen wurden feıt Jahren 
Meinwirthihait und Bäderci mit gropem 
Erfeige beriteben. Dae ſe be eignet ſich 
auch verinöge ſeiner Lage in ber belt: 
tefien Straße dabier zum Beiriebe cines 
jeden anderen Geidäftes, 

Kaiferslautern, den 8. März 1872, 
Derheimer, !gl, Notar 


Wrede - Stiftung. 


zon den 10, Mär .. 
über das Gm —— } A (10 





; fi ver 3 
Verfteigerung, Ist a nun je 
1203,83) Montag, den 1. März| Kaiferslautern, dem Ah ko 
näbfthin, Vormittags um halb 11 Ubr, Sarimann, ! 


babier im Gaſthauſe gun Karloberg, läßt 
bie Stabtgemeinde Raiſerslautern in Ci: 
aenthum. verſteigern; 

Aus Plan Nummer 358, eine Fläche 
von 4 Zagmert Wiefen, im bie 
iigen Banne, im Reuweeg gelegen Krer 
neben. der Yauterittaße, 

Dieſes Terrain eignet ſich wegen feiner 
günfiigen Lage, gany in der Nähe der 
Stadt, neben einer frequenten Berkehre: 
ſtraße und von ber Sauter und bem Mit⸗ 
telbadıe —— danz befonderd zur 
Aulane eines größeren Frabliffemente, 

Plan md Verſteigerungobedingungen 


Tür 


169) ee 
ſtadt ii die nächte Mi 
Aufträge —— 
offer entgegen. 


Wirthichaftseräff 
168) Umerzeſchneter hat’ 
meihle eine Kleit- umd 


öffnet. Batenfin Alein 


Submiffion 


auf Vergebung von Arbeiten zur Unterhaltung und ® 
der Diſtriktsſtraßen der Kantone Kaiſerslautern, Otterberg m 
Winnmweiler pro 1872 


1-21) Die Arberten sur Unterhaltung und Verbefferung der Tifritefiie 

deb — Anitobrariee⸗ werden anf Dem Submiliiondiwege verge 

Die hierauf beziiglihen Hoftenanfdıline Ems Bedingungen legen — 
Amtslofale der unterfertiaten Behörde ur Finſicht offen, moleldft audı Bu Eu 
mifftonen, verüegelt und mat Aufſchnit verichen, längfens bis 2. L 2, 
Morgens I Uhr, amngureisen find- 

Die Arbeiten werden nadı Leoſen vergeben, weöhatb Dieielben in a Eu 
mifjionen genau anzugeben ind. 


staitereiautern. ben &. Dlänz INT 
Königlices Lezirksamt, 
Mediens, 







Sehmitt, 


Zweishilisverein Kaiserslautern. 


EI Die verebeliden Mitnlicder werden erfmcht, ſich behuſe Muhlhe 
Arcıdaneidufer a1 Eneper am mädiien Dienflag. dem 12, do. Mits., Hadım 
tags I Uhr, im Heinen Cantefnale dahier gcfätlian cinfinven ja wellae 


Das Comite 
Eihen-Vohrinden-Verfteigerung 


aut 
Staatswaldungen der k. Bayer. Forllämter Kailerslaulen 


und innweiler. 


1 Ponnerfing, den 4. Aprif 1572, Bernnttage U Uhr, gi Binnmci“ 
im Saale 866 = un Hofer 
I. Foritamt Haiferslanterm. 
Aeviere Yautereden und Atoliitein. 
Sabnenmwaid, üb Amezenmald, Ibrergarten und Königeberg uſancn 
geſchad an Eemner. 
1. Forſtamt Winnweiler. 
Neubemsbasb, Imebade, Stablberg, Hocitätten, Aregsielb Kräbes 
uud Tanıenielo 
Hodsrüd, Hainbuche, Laubbach. Aenwald. — 
Elchelſ heet. Reßberg. Maimalb, Jaubruderwalb. 
wald, Maingerberg, Retherbaum Wanheldermald, A — 
wald, Mindsbufd um raienbalde, sulammen gefbäpt IE 
Gentner (a 0 Aılaar, 3 
Tie Entfernung der Schläge gu den micfien Griendahnftationem betidf 


Scdläige: 


Nreicre: 


Ebläye: 


ı bis Siunden. j 
Nabere Aufſchluͤffe ertberlen die Kal, Forſtämter gu Aniserslantern I 

KRinmociler, und Die fal. Oberföriter zu Yautereden, Welſſicin, — 

Imodach, Neubau, Altenbamberg, Kuchheim und Dannıniee, von weldes 


die detaillirten Veriteigerungdnrogramme bejegen werden fünnen. 
Karjerslautern und Winnweiler, den 5. März INT 


Tal. Forſtamt Kaiferslautern, Kal. Eorflamt Winnweitt 
Dressler. _ Met 


Sonntag, den 10. März. 


Radımittars 3 Uhr, im grefen Saale der hiefigen Aructballe battn 
herren Proieffer Dr. Reinfens ven Hreslau und Yroieffer Des Huber 
Münden Vorträge über die 


katholifche Beformbewegung. 


Um den Zudrang müßiner Juſchauer und —— — die den 

tereſſe ber Sache Iheilnebmenden Den Pag verfperren und S N 
fönnten, abzuhalten, werden Gintyitispreife 12 fr. und für — 
2A fr. erhoben. Der Ertrag ward zu Jmeden der fatholifhen 


in der Platz verwendet. i 
Eintrittetarten su 12 fr. und für veierrirte Wäpe zu He 
anf den Erpeditione:Pureaur der „Wiälztichen Pen“, der „PB 
zeitung“ und der „Kailerslauterer Zeitung”. 


den 8 di d Heuin, 3.33 
Gare Bi, Yale Bee a he e 


Raffenöffnung Hadmittags präcis 2 Mlır. 


Auch Frauen haben 














Dr. W, Medieus. | ıı der ——— Altkatholiken 
z un Tuasrıderei von Herrmann Manier in Railerslantern. 
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Pfälzische Post. 





Diefe Zeitung eriheint töglih und wirb mit den 


Mittagdzligen t 
Yuftelgebüdt, mit derfeiben 1 ®. 30-fe;, in Ratjerhlantern I fl. 26 fr. inc. Crä 


mad allen Theilen ber kun Baar Der Preis derjeiben beträgt idr auswärtige Lejer wierteljährlih 1 I. 15 fr. 
[1 . 


Veflelungen nehmen alle Voflerpebitionen an, in hiefiger Stadi die Erpebitiom der 


Gem Pof* im der Bucbruderei von Gerrmann Rayjer am Etifisplag. — Amierate werben mit 3 fr, die Aipaltige Vetitzeile oder Deren Raum berechnet; bei mehrmaligem 
Imferixen entiprediender Kabait. — Mr auswärigen Annoneen - EUreau's nehmen jür die „Pfalziſche Boh* Aufträge entgegen. 





Nro. 70, 


— Franzöfiies und deuiſches 
Beamtenthum. 








Wer die Gerichtsverhandlungen über den 
laiſerlichen Vrafelten Janvier de la Motte gelejen 
bat, mochte wohl glauben, es fer da an Gapitel 
aus den Romanen Nlerander Dümas herausge- 
ſchnilten. So wie der Präfelt zu Mouen, lebten 
die Grunds seigneurs unter Ludwig XIV.; mie 
Ueine Souveraine ſchaltelen und walteten jie in 
ihren Stellen; übt die Aecker der Bauern zog die 
lachende Jägerihaar und zerirat die Arbeit des 
Jahres; die Töchter des Landes waren die Bente 
des gmädigen Herrn, der die Sonne ſcheinen, und 
tegnen lief, der Glüd und Unglüd jeiner Unter 
gebenen in Händen batte. Manchmal kehrten dieſe 
Gouperiteure nah Paris zurüd, mit einem unge 
heuern Reichthum und hinterliehen eine ausgeiogene 
arme Provinz, manchmal verſchwendeten ſie quch im 
ihrer Hofhallung viel Geld und wurden von den 
Bauern gejegnet und gepriefen. — 

Gleich dieſen noblen Derren aus ber Zeit der 
königlichen Allmacht, gleich den römijchen Procon» 
juln in Sicilien und SMeinafien lebte und regierte 
Herr Janvier de fa Motte in Rouen. Er fragte 
nicht nach oben und unten, er verichmwendete jein 
eigens Bermögen und das ſeines Departements, 
er veranitaltete tönigliche Feſt te toftbare 
ſtunſtwerle, er reifte Durch St j 
vertheilt · ungezäbltes Geld u r 
er jchmüdte jein Amtsgebiude mie einen“ Taifer- 
lihen Palaſt und Hatte ganz jene Manieren und 
Eitten, wie fie der vornchme Pariſer Adelige in 
die Provinz mitbringt, So trieb «8 dieſer Herr 
Jabrılang fort, ohne dar man ihm von irgend einer 
Seite ein Hinderniß in den Weg legte; da wurde 
feine Rechnung geſtellt, kein Budget eingehalten, 
furzum es ſchien keine Controlbehörde, Fein vorge: 
jeßter Minifter, kein Rechnungshof in Frankreich 
zu bejiehen. Die Einwohner des Departements aber 
hatten an dem Zreiben ihres Präfelten das höchfte 
Wohlgefallen; fo lufiig mar das Leben noch nie 
zuvor in Rouen geweſen, als unter biefem groß 
artigen und freigebigen kaiſerlichen Präfelten. 

Es wäre wohl aud nie etwas. gegen ihn geichehen, 
hätte ihn nicht die Republic beim Chr genommen, 
um in ihm das Kaiſerthum vor allım Volk an den 
Pranger zu Stellen. Tod dadutch wurde die Sadır 
nur berihlimmert. Der Finanzminiſter nahm den 
Angellagten in Schuß, er vertheidigte dieſe Art von 
Verwaltung, er erllärte, daß fih auf amdere Art 
gar nicht verfahren lafje, furzum es ging aus 
feiner Rede deutlich hervor, daß diejer Herr Janvier 
nicht der Einzige feiner Art in Frankreich ſei, daß 
man jet wie früher, dieſe Berwaltungsmartmen 
allgemein verfolge. Er ſche int uns ein Typus des 
wäljchen Beamtenthums in feiner Berfäuflichleit und 
Gemwilfenlofiteit, wie ja gerade diejer Stand ven 
Deutichen in Elſaß tro ihrer Franzoſenfreundlich⸗ 
feit immer verächtlih und verdächtig geblieben ift. 
Bei einem ſolchen Beamtenftand ohne Zucht, Dis- 
ciplin, Ordnung ımd Treue läßt fih der häufige 
Zufammenbrudy der Regierungen und des Staats 
organismus, defien Stittze derſelbe jein fol, leicht 
erllären. — 

Uno nun fielle man, ohne ſich zu überbeben, 
das Bild eines deutſchen Beamten jenem -franzö- 
ſiſchen Mufter gegenüber. Er ift vielleicht eim bischen 
Bureaufrat, ein wenig Hämorrhoibarius, er ift micht 
jo poetiſch angehauht wie jener Iuftige Lebemann 
und Präfelt in Rouen, er. paßt auch micht gut in 
jeden Roman, er hat etwas vrofaiiches, nuchter ⸗ 
nes und eimförmiges, ja vielleicht etwas sehr 
Steifes und Formliches, namentlich wenn er eine 
Reife Gravatte t, aber eeift ein.chrlidger, treuer, 
peinlich gewiffenhafter Mann, dem fein Dienft höher 











Kalferdlautern, Sonntag, den 10. März 


fteht, als Weib un Kind und alle Vergnügungen 


‚er Erde. Er hat einen kleinen Gehalt, aber er 


fpart, er würde um Alles keinen Kteuzer Staats - 
geld veruntrenen, er hält es für feinen Ruhm, 
daß ihm von Seite der gefttengen Vorgeſchten, 
die jo gerne durch blaue und rothe Striche bie 
Rechnungen verumitalten und ſich mad ‘6 Jahren 
1° zuviel. verrechnete Pfenige zurüdzablen lajien, 
nod nie eine Bemerkung an den Rand geichrieben 
ober cine „Naſe“ zuerlannt wurde. So lebt und 
jpart er, erzicht bem Staate neue Beamte, die ſich 
on dem Vater das Mufter der Ehrlichkeit und des 
emfigen Fleitzes abiehen, bis man ihm mad | angen, 
langex Jahren ein Bändchen ins Knopfloch ftedt 
und ibn dann mit einer Heinen Penfion langſam 
verhungern läßt, 

So wie. der Meine Beamte, To lebt auch 
der hohe, auch fein Gehalt iſt verhältwißmäßig 
gering, auch er ift mit feiner Familie auf Spar» 
ſamkeit hingewieſen. Auch in ihm Anden wir 
jenen jaltgeman jhen Zug ber Treue gegen Aö- 
nig und Vaterland, der Strenge gegen Andere 
und fich ſelbſt, das lebendige Pflichtgefühl, das 
ihm heißt, die Untergebenen in rafllofer Thätig- 
feit zu übertreffen, — 

Möge das deutſche Volk nicht außer Augen 
lafjen, was es an dieſem Beamtenitand hat, 
möge es jeine Verkienjte Mad Gebühr würdigen, 

$ ihm b wenigftens den Lebensun- 
Eu ehrlih und wurdig 


Politiſche Weberficht. 


Die preußiſche Regierung hat im Herren» 
hauſe einen großen Steg erfochten. Die Auf 
ichlüffe Bismards und des Cultusminifters über 
geheime ultramontane Agitationen, welche wir 
mächitens ausfuhrlich beiprechen werden, haben 
vielen Gonjervativen die Ueberzeugung beigebracht, 
daß dies meue Geſetz zur Wahrung der natios 
nalen Intereſſen in manden unterwühlten Pros 
vinzen unentbehrlich ſei. — 

Die bayeriiche Kammer hat Die Hehalts- 


* aufbefjerung der pragmatiſchen Beamten ger 


nehmigt. Ueber die Penſionsberechtigung foll 
am Schluſſe der Etatberatgung beſchloſſen werben. 
Wir hoffen, dab die Kammer nicht am unrechten 
Drt fargen und aud der :hne pranmatiiche 
Rechte Angeftellten nicht vergeſſen wird. — 

Nah einem, am 24. Januar db. J. ergane 
genen Erkenntniſſe des Ober-WUppellationsgerichts 
in Berlin jind folgende Grundſätze feftgejtelt : 
1) Die das Spielen in ausländifchen Yotterien 
unb bas Collectiren für biefelben betreffenden 
älteren Yandesitrafgefege ind duch das Deutiche 
Strafgeſetzbuch ($ 236) nicht unwirtiam ger 
worden. — Im Sinne eines ſolchen Landesge- 
feges ift aud ein anderer Bundesftaat Ausland. 
— 2) Wird eine ftrafbare Handlung mittels 
eines durch die Poft verfendeten Briefes bes 
gangen, jo it als Ort der Verübung auch ber+ 
jenige anzufehen, wo ber Brief an feine Adreſſe 
abgegeben wird. 

Der Erlaß bes öftreihiihen Kultusmi— 
niſters v. Stremayr in Sachen ber Altfaiholiten 
bat bei der Partei, auf die jih das Minifterium 
fügt, einen höchſt unangenehmen Eindruck ge 
macht. Es ift dies in der Sigung des Abge⸗ 
orbnetenhaufes vom 4., als der Abe. Waldert 
feinen Antrag, die Verhältniſſe der Altkatholilen 
betreffend, begründete, unzweideutig zu Tage ger 
fommen. Die Aritit, welche Waldert au bem 
minifteriellen Exlaffe übte, war herb auch wur ⸗ 
den- die markigſten Stellen feiner Rebe, insbe 
fonbere jene, wo er ſagte, daß bie Regierung 


1872, 


mittels - biefes Erlafjes einen unerbörten Drud 
auf die burch bie Grundgeſetze garantirte Ge 
miffensfreiheit einer großen Zahl von Staats 
bürgern ausübe, von ber Linken mit donnerns 
dem Beifall begrüßt. Schliekli wurde der 
Antrag einem Ausihuffe von 15 Mitgliebern 
zugewieſen. Trogbem glauben wir aus ver- 
ſchiedenen Anzeichen fließen zu müffen, daß bei 
dem reichsräthlichen Lärm wenig pofitiv Er 
Ipriehlihes für die Mltkatholiten herauskommen 
wird. Die Regierung kann bie Flerifale Partei 
wegen bes großen Einflujfes, den ſie namentlich 
auf dem Kande noch ausübt, nicht entbehren ; 
fie bat für die bei den Wahlen geleifteten Dienfte 
bes Klerus gewiſſe Verpflichtungen eingegangen, 
benen fie nachlommen muß, | 

Poſen, 6. März. Die Poferer Zeitung 
berichtet: Aus Berlin geht uns folgende Nas 
richt zu: Uns den in Pojen jtattgefundenen Uns 
terſuchungen hat ſich Die überraihende Thatſache 
ergeben, daß der Erzbiſchof dv. Ledochoweli vom 
Papſte zum Primas von Polen ernannt worden 
ift und derfelbe den ihm verliehenen Gharalter ans 
genommen bat, Es handelt ſich dabei offenbar 
um mehr, als um einen bloßen Titel. Der Cha— 
alter als Primas don Polen bat doch ‚einen 
Sinn, welcher mit der Stellung und der früheren 
Haltung des Genannten nicht übereinftimmt. Die 
Würde eines Primas jet gewiſſermaßen die. Eri« 
ſtenz eines Königreiches Polen im feiner alten 
Ausdehnung und mit ber alten Verfafſung vor 
aus, Mit dem Amte find nit nur Attrihute 
der geifllihen Würde verbunden, ſondern nad der 
polnischen Verſaſſung iſt der Primas der Stelle 
bertreter des Konigs und ber Träger der politi» 
jchen Gewalt, wenn der Thron erledigt iſt. Man 
it Daher zu dem Schluß berechtigt, daß d. Lido» 
howäfi fih den national⸗polniſchen und deutſch⸗ 
feindlichen Beiteebungen angeihloffen und mit ſei⸗ 
ner früb:ren vermeintlichen Yoyalität für das preu- 
hiſche Königthum in entiiebenen Wiberiprud ger 
jeht hat.“ 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Kaiferdlantern, 9. Mir. Am Montag ge 
dentt Die Tochter des bekannten Componiflen Aloys 
bennes, die Lljährige Thereſe Hennee, hier cn 

oncert zu geben. Allen Berichten zufolge erregen bie 
Zelitungen der jugendlichen Alaviervirtuoſin in den com: 
preienieften Kreiſen bie nröhte Bewunderung und machen 
wir deßhalb das kunſtliebende Publikum auf den bevor: 
ftehenden Genuß aufmerfam. j 

Das Wodenblatt „Deuticher Demokrat“ in Miün: 
hen (dorthin erft zu Anfang des Jahres aus Kaiferd: 
lautern verlegt) wird, wie Me Nebaftion anzeigt, vom 
nächsten Quartal an mit der in dem nämlichen Ber 
lage täglih erfheinenden „Sübbeutihen Bolt“ ver: 
ſchmolzen, ba der biherige Medalteur bed Wodenblatts, 
Hr. DO. Hörtb, ale Nachfolger von H. Voget die Re 
ig des. Feuilletone der „Frankf. Itg.* Übemem- 
men bat, 


Handel, Induftrie und Aderbau. 
Worms, 3, März. Weizen pfälger 7 fl. 42 fr. 
Kom 5 fi. 14 fr. per ID BR. Bere 4 fl, hi fr. per 
10) Bid. Hafer AM. O fr. per 100 Pr. Svelj 
Of. — fr. per 10 Di. 
Main, 8 Niy. Dunökämittepne vom 8 Mär 
20 Bid. Maigen 15 fl. 15 fr, 00 Bir. Rom 10 fl. 
pe Io Br. Gerite 5 fl. 45 fr, DO Pb, Hafer 


. 0 kr. 
Rewı Dort. (Rabel:Depefche.) Courd vom 6. Mär. 
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Berantwortliger Redacicut: Otto Bleilgmann. 


Holzverfteigerungen 


Stantswaldungen desh. Forftamts 
innmeiler. 
Revier Stablberg. 
152) Dienftag, den 26. Märı 1R72, 
Vormittags 9A Uhr, zu Diellirden 
bei Wirth Karl Weibel. 
— 
e) und Zu e Er e 
Stunde von ber Station Vielfraen 


entfernt. 
839 eichen Stämme und Abichnitte 4. 
und 5. C. (mit 223 Aubikmetern 
+ 3 Gruben: und Schwellen: 
sh vorzüglich geeignet.) 2 
173 Befeme Stämme und Abfcnitte 
— El, (mit 41 Aubikmetern 
n 
397 aden Wagnerftangen 1. und 2, El. 
66 Nieierme &erüfftangen. 
olz 4. Cl. 
Nupprügel. 


7 Ster cichen Miffel 
5 u. 

Wittwod, den 27. März 1872, Bor: 
mittags 9 Ubr, zu Dielfirhen bei 
Wirth Aarl Weibel, : 
Schläge: Breitihmamm (Ochſenweide. 
Anlage, Brand) und Zufällige Ergebniffe, 

Ster eiben, buchen und kieſern 
Sceithelz 1. und 2, Cl. 

237 Ster eichen, buchen, kieſern und 

er Stangen: und Afiprügels 


8 Eier eihen Brodenholz. 
12166 eichen, bucden, Kiefern und weich⸗ 
holz Prügel:, Aft: und Reiferwellen, 


Nevier Sodhtätten. 

Mitiwod, den 20. März 1872, Bor 

mittage 10 Uhr, zu Altenbamberg 

bei Wirth Adam Eütter, 

Schläge: Lemberg (1'j: Stunde von ber 

Station Eberuburg), Hinterwald und 

Fallbrüderwald (je * Stunde von ber 
Etation Hocftätten entfernt.) 

2439 eiben Stämme 3,—5. El. (mit 81 
Eubitmetern Anhalt; zu Gruben⸗ 
und Schmwellenholz gerignet.) 

2 Ster eichen Wrfjeiholz. 
SU buchen Bohnenſiangen. ; 
vi Bir en und buden Scheitholz 


150 Ster eichen und buchen Brügel und 
Krappenprügel. 
Hl buchen und eichen Prügel:, Aft: unb 
Neiſerwellen. 
Winnweiler, den 5. Mär 1872, 


Riniglices Farflamt, 
Birk. 








Holzverfteigerung 


a 
Staats-Waldungen des Königl. 
Forflamis Winnweiler. 
147) Mittwoch, den 13. Mär 1872, 
Bormittags 10 Ubr, zu Börrftant auf 

dem Chauſſeehauſe. 
Revier Imobach 
Echläge Hainbube (Aaterloh), Hobfele 
(Finfterfichel.) 
14 Ster eiden Scheitholz, fnorrig und 
anbrücig. : 
79 „ buchen, eichen, erlen, weichholz 
und fieiern Prigel und Arap: 


penprügel. 
12° „ dden Broden und Stockolz. 
0 bnchen und welchbolz Brügelwellen, 
5225 buden, eidyeen und Kejem Reiſer⸗ 


wellen. 
Binnmweiler, den 29. Kkebruar 1872. 
Adnialiches Forftamt, 
Met 


Golzyverſteigerung 
im königl. Torftamte Pirmafens. 
In Pirmafens Montag, den 11. März 


1572, Diergens 9 Ur, im Gafthaufe zum 
kamm. 


ER gr ie 
Schlage: Hanaujh_ FE, Eribelöbadh, 
Groher und Seiner Eteigert und zufäll. 
ß Ergebuijie. 

147 eichen Stämme 3.—D. EL 

b bitto Wagnerſtangen. 

1 fiefen Stamm 3. EL 
167 Eter den Miſſelbolz 1.—4. EL 
23 tz €, 


m buden Scheit 2 
5 „ eden Schrit. 
liefern Scheit. 
4. eicben Andruch. 
10 eichen unb anbere Prügel: mb 
Krappenhölger. 


Sodann an Materialreft noch 
127 tiefen Stämme d. und 5, El. 
Pirmafens, den 23, Februar 1872 
KRönigliched Forftamt, 


Bekanittmahung. 
Die IV. Verloofung ” en Prämien + Anleihe von 


230) Bei ber Beute vorgenommenen fechften Serien:Bich der Aprocentigen 
rim von 1 d gemäh bem — —— 
Reggsbl. 16 ©. 1469) nachſichende 47 Serien gegogen worden 


Serien-Nr. 143 169 185 203 249 267 361 368 376 
461 587 686 729 810 901 941 1014 1143 
1186 1202 1243 1327 1451 1530 1548 
1554 1565 1609 1710 1858 1996 2073 
2121 2220 2270 2326 2344 2422 2456 
2552 2556 2721 2853 3096 3135 3157 
3177. 
„Died wird mit dem Bemerken gur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
Brämien:Fichung 
am 1. Mai I. Js., Vormittags 9 Uhr, 


im Neubau der fgl. Staatsichulben-Tilgungs:Commiffien am Marimiliantpla 
(Saal Nr. 89 über 2 Ziegen) Mattfindet. ’ R 


Münden, den 1. Mär 1872, 
Königl. Staats-Shuldentilgungs-Commiffon, R 
Freiherr v. Lobkowitz. — 
et ın, 


44) Jebem, ber am ber kiĩrchlichen Bewegung der Gegenwart Antheil 
nimmt, wird die feit I, Januar 1872 ın Stuttgart ericheinende 


Wohenfhrift für die Ueue Kirche, 
tedigirt von Prof. Dr. R. 2. Tafel, 


empfohlen. Dieſelbe bat fid die Aufgabe geftellt, das Religionsfyliem der Arien 
Kirche, wie ſolches aus den Schriften Emanuel Eimedenborg'd entwidtelt wird, 
mehr zur allgemeinen Renntuiß zu bringen, und find ihre Spalten verzugsmweife 
einer populären Beſprechung ber hieraus gefhöpiten erhabenen Lehren gewidmet, 

Das Blatt umjapt 8 Seiten Quart und foftet bei freier Jufentung 4 fl. 
oder 2 Thlr. 10 Sar. jährlich und 1 fl. oder 17° Sor. merteljäbrlid. Man 
abonnirt dafür bei allen Poſtämtern, ſowie bei bem Herausgeber, 3. E15 
naht, Fhlandfirafe Nr, 25, Stuttgart. Brobeblätter werden auf langen 
— verabfolgt. Schon erfcyienene Nummern Finnen an Abonnenten nod ge: 
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efert werben. 
Karı PTEYER, 
Geschäftsführer der Gewerbe - Halle 
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Den Herren Landwirthen 


empiehle mein aroßes Lager in: 
rima deutſch ober HothrRleerfamen, prima cwia ober Luzerner bitto, 
act: Miden, <Yinfen und Erbſen, Lupinen und Feldbohnen, amerit, 
‚ weiß. Pferdezabnmiaio, ſowie alle Gemüfe: und Feldfämereien 
gu den billigften Tancspreifen. 
DE Ruſter werden auf Werlangen franco überfandt. ng 


Samenhandlung von Friedrich Bender, 
Holsaraben 3, am neuen Markt in Frankfurt a. M. 


Specialität für 
Sufterfhneid-Mafhinen. 


Circa 4000 Stück 


werden jährlich ven mir abgefept, wodurch billigfte Preiſe ermöglicht und Barantie 
für deſte Genftruction gegeben if. 
„Auf ſchriftliche Aniragen prompte Auskunft unb illuftrirtes Preisver- 


zeichniß. 
Heinrich Lanz, Maschinenfabrik 


Mannheim. 


Centesimal-Brückenwaagen 


Fr Wiegen von Fuhrwerk für Gemeinden, Fabriken und Landwirthe, ſowie 
iehwaagen und Decimalwaagen jeder Größe, liefert unter mehrjähriger Garantie 


Mannheimer Maihhinenfabrif, 
Schenck, Mohr & Elsässer. 


Die Lbensversicherungs- & Ersparnisstank in Stuttear! 


it in Speyer vertreten burch (512) 
Bugdrudeıcı bon Herrmann Kayier ın Raierklautern. 
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Raiferdlau 
Das Bürgermeifteremt, 
Kohle. 


Schuldienft=-Erledigung 


u 
Elmfein, Berirksants Heufadt, 
148,2,1) Durd Beförderung et bik 
berigen Verweſers 3. Böffer ift beiin 
Etelle in Erledigung gefemmen und fell 
mit einem Bewerber proteftantifcher Gan: 

feſſſen al&balb wieder befept merden, 
Der Gehalt deſſelben beträgt: 
N N TEE . Mm 
2) Wohnungsentfhäbigung. fl. A 
Cumma EM 
Sollte ſich ber anzuftellende Bermeer 
al& ſemeindeſchreiber qualificiren, io Achm 
demfelben hiefür 154) fl. im Musficht, fomie 
alobaldige Beförderung zum Vebrer. 
Geſuche mit Zeuaniffen beleat, fin 
binnen 3 Woden perſönlich hietotis ain- 


gureichen. 
Elmftein, den 4, Män 1872, 
. Dad Bürgermaiteramt, 
- MMoth, 


10,103) Es finden zu Dfterm im 
Venfionıt der 


Garolinenschule, 


Frankenthal, Rheinpfalz, 


einige junge Mädhben Aufnahme. 
Gelegenbeit ift geboten zur Vorbereitung 
für das öffentliche Vehrerineramen. 
Brofpecte und eingehendere Rachtichten 
bei der Vorfieberin, 
Louise Braun. 


Frankfurter Börse 
von 8. März 172 


4 


Volleinbezahlte Actien | Per Cam 
und Prioritäten. 


| 
3"16 Fraukf. Banknet. u 500 
4” » Darınst — a 25U — / 40 
"in Adestorn, Nat,-Dankact, -— 8 
0) da. Urttaet. Ost, W, m Bur'h 
4*)+ Pfäbr.d. Barr, Hyp, Ik. 5. - 
3°/1*/a Frankf.-Han. Eisb.» A. — — 
Taunusbahn- Actien a fl. 250 
Rhein-Nahe-Hahn a Thl. 200 - “ 
4'1°je Bayer. Ath. a M. 200 — 158 
4' 7°» Pfalz, Maxb. & fl. 500 — / 18 
4a Lud,Bexb, KEiab.afl, 300 05 
+4Vio Pfülz. Nrdh-Act. at, 50m _ I 1 
4", Hess, Ludwgb. a fi. 250 1a 
5’ je Uhest»Fra-Stath. a fr. 500 — | 
4° Oost.Sd.Lb, Sth.ä fr, 500 — 2a 
5° Eltsablı. a il. 200 Zins 9 — | BU 
5° Bahn. W.-Acta 120087 — ! 20% 
415°, Khein-Nalıeb, Pr-Obl, — mW 
‘a Ludwh.-Bexb, Pr-Oblig. — | 10 
42" do ılo, — 027 
48 do, do, — oh 
5° He, I,ad.-Pr. Obl. i. Thl. _ 1m 
4’lı9ndı. de. do, 5J “u 
4’i’udeo. de, if, = n 
4" «a, do, i. Thlr, — 74 
5° Böhm. West, Pr. i. 8. 6/7 Bi 
5° Eliab.-Pr.-Obl. 1 Em, 6/7 — s 
5% do, 2 Em. #/7 8 
do. steuerfrei, neue Em. 24 * 
» franz: Joſebhbahn a 200 ⸗ 
4a Deſtet. a 250 il» 1854, — * 
5 5, „00 flo. 1860 98 
r Col. Grbt.-Anf.a 100 I, 1353 — © 
Gelsforten. ‚ 
Breahilhe Friebrihb’or o 58.59 
Pilolen 94148 
Holländiihe 10 A. Etäde 95455 
Dufaten 3 22-34 
9 ironlen-Stüde I 20'/4-21!ir 
lid: Sovereigns 11 18-50 
iſche Imperinies 9 41-43 
Deiars im Gold 26-27 


Kerr „orter Wolbasio 110'/s 
we ia 1 
H. J. Hörner. | Hieju „Sausblätter Ziro. 2. 


Pfälzische Post. 





. ſchen PoR* in ber Budbruderei vom 


lantern nehm, 
Rauler am Etifisplag. — Imjerate werden mit 8 fr. die Hipa! 


ı Serrmann I 
Irſeriren entipredgender Rabait. — U: auswärtigen Unnoncn-Büreau’s nehmen für bie „ 


ige Wetitgeile 
ſche Poh* Hufträge entgegen. 





d Wohin tywes wir? 

Bom Gebirge Der „brfannte Edul 
mann“, der neulich im „Rheinifden Pionier“, 
(vexgl. „Pi. Poſt“ Nr. 33) auf Die Frage „Mor 
bin treiben mir ?*, angefichts des Umftandes, daß 
in Preußen von 138,000 zum Freiwilligendienfte 
Berechtigten nur 48,300, d. b. 35 Prozent Dienit- 
tüchtig befunden wurden, die Antwort gab: Wir 
treiben dem allgemeinen Siehthum entgegen, wenn 
man in unſeren Schulen, namentlih in ben bö+ 
beren, jortfährt u. j. w. Dieſter unbelannte „bes 
lannte Schulmann“ meint «5 gewiß tet gut, 
ficht aber unferes Erachtens nicht richtig und 
Scharf genug. Davon abgeſehen, daß er nur alte 
Klagen wiederholt, die man jelbjt auf der Bier 
bant hören fan, jo find die von ibm gezeichneten 
Diisftände theilweiſe richtig, eben jo mahr ift’s 
aber aud, do er die Urſachen meiflens am un« 
richtigen Ort jucht und der Schule ourbürbet, was 
fie nit zu verantworten bat. Eolde Stimmen 
in der Derffentlichleit, namentlich wern fie von 
Ebulmännern fommen, lönnen nur dazu dienen, 
das Öffentliche Urtheil irre zu führen, oder den 
Jırthum zu beſtärlen. Nicht bloß in Preußen, 
auch im Baherland bringt men die Schule und 
‚das allgemeine Eichihum‘ gern in den Zulams 
menhang vom Urfache und Wirkung, eb mehr aus 
gutem oder böfem Willen, ift Niemanden zweifel- 
bait, und es erſcheint deßhalb als eine Pflicht der 
Not» und Abwehr, ſolche und ähnliche Vorwürfe 
gegen die Schule nicht ſtillſchweigend hinzunehmen. 
Unjere Erfahrung, die nicht von geftern erit, auch 
nicht auf einen einzigen Ort beichräntt iſt, zeigt 
uns für biejelben Erſcheinungen ganz andere 
Urjaden, umd es jei uns vergönnt, in Kürze dar 
rauf hinzuweiſen. Mir denten dabei zunächſt am 
die humaniſtiſchen Anftalten. 

„Die Höheren Schulen fordern zuviel von 
dm Schüler”, fagt ein großer Theil des Publi— 
fum& und mit ihm jener Schulmann, Tas if 
ein Irrthum. Mag der Lehrplan für die huma- 
niftifhen Schulen Baherns auch in mandem 
Stüd cine Revifion und Aenderung erheiſchen, da» 
ran, daß vice junge Leute untauglich zum Mili— 
tardienſte umd „ſiech“ find, ift er ſicher nicht mehr 
ſchuld, als der Raub der Locomoliben an bir 
Kortofteltrantheit, was auch ſchon irgendwo ber 


“x Süd und Mord. 
Novelle von Ludwig Habicht. 





( Fortiepung.) 


Bergeblich fuchte Fran von La Grange all ihren 
Geift und ihr Unterhaltungstalent aufgumenden, um 
ben jungen Deutichen gu erheitern; er jab beftändig 
nur bie hohe Geitalt Ingeborg vor ſich herſchreiten 
und beneidete ihre Begleiter, die einen Genuß hatten, 
ben er heute zum erſten Mal ichmerzlich vermißte. Der 
Weg wurde ihm ungewöhnlich lang und er war frob, 
als man enblidy umfehrte, da bie Mittagsftunde ber- 
anrüdte, , 

Auf dem Heimwege rüdte die Heine Geſellſchaft 
wieber etwas näher aneinander und unmwillfürlic; lenkte 
fih das Geſpräch auf den neuen PBenfionär, befien Be: 
lanntſchaft man ja endlich maden ſollte. Tagmat 
hatte noch am Morgen ein ſorgfältiges Verhör mit 
dem Stubenmãdchen vorgenommen und — nun 
ein fehr dunkel geſärbtes Bilb ven dem preußiſchen 

riebenebtechet: „Er bat ſchwarze Haare und tothe 
ugen und trägt einen Bart bis auf die Bruft und 
fieht fchr dumm unb beshaft aus.“ Das Mäbhen 
re ihr nur gefagt, Sn der Fremde einen Bollbart 
abe, aber bie erhigte Phantafie der alten Jungfer er 


fepte bas Fehlende. 





drüber ift viel mehr gearbeitet worden. Man leſe 
darüber 5. B. die Brodlire eines un befannten 
Schulmannes „Dad bayrriihe Gymnaſialweſen 
font und jet”, und man wird fi dabon über: 
zeugen. Schteiber diejes Hatte als Lateinſchuler 
feinen einzigen Nachmitlag in der Mode frei, 
vielmehr Mittwochs und Samftags von 1—4 Uhr 
Schulunterricht, Naturlehte, Natur⸗Geſchichte und 
Technologie", wie es auf dem Stundenplan hieß, 
waren obligate Tchrgegenflände und die Zahl ber 
mwörhentlichen Lehrftunden betrug 38, Deutſch und 
Griechiſch, und damit gelegentlich auch wir felber 
wurden nad einer mertwürdigen Methode behans 
delt, über die mander Schulmann von heute den 
Kopf ſchütteln würde; und doch war's ein fröß- 
liches Leben, wos wir früber lannten; Spoazier- 
gänge, mit nd ohne Vater, Spiele in Wald und Feld 
— ju ol’ dem hatten mir Zeit genug und die 
Schule hat feinen trank gemacht. Heute hat feine 
ſtlafſe einer Lateinichule oder eines Gymnaſiums 
mebr als 24 obligate Lehrftunden wöchentlich 
(vergl. die betreffenden Paragraphen in der „rebie 
dirten Schulordnung“, berausgrgeben von Eepbel). 
Und mie ängftlid wirb über den Vollzug diejer 
Verordnungen gemacht! So ſehr, daß es im mans 
dem Gollegium gewaltige Begehungen bereitet, 
wenn ein Mal aus einem beionderen Grunde noch 
eine Stunde zugelegt werden foll und daß man 
es Telten wagt, ohne Genehmigung der Regierung 
diefen weltumftürgenden Schritt zu thun. Und 
find 24 Stunden, d. 6. täglich vier, zu viel für 
einen gefunden Menſchen? Denn daß SKranfe 
in ihr geiunb werden, bazu if die Edule nicht 
da. Die Maſſe der Schulzeit und Echularbeit iſt 
es ficherlic nicht, mas bie Leute ſiech macht; ja 
wer ein Mal Rundblid hält über bie Jahresber 
richte der boyeriihen Anſtalten, der kann ſich mohl 
des Eindruds nicht erwehren, daß 3. B. in der 
Lectüre der Glajfiler vielfach nicht zu viel, ſondern 
lange richt genug geſchieht. 

Aber vielleicht iſt es die Art, wie die Sache 
betrieben wird, Die es Den jungen Leuten ſchwer 
macht und fie allzu ſehr anftrengt ? Eben fo wenig. 
Die Schule mit ihren verichiedenen Bedürfniſſen 
und 2ehrmitteln iſt ja täglich mehr der Gegenftand 
einer Induſtrie und Speeulation im guten und 
ihlimmen Sinne geworden, die fie auf den ver» 


Chepaar an der Tafel, und mas mwahrgaft erftaunlich 
war, mit demjelden im lebbafteften Geipräch vermwidelt, 
Der ihweigfame Blachurſt war gang verwandelt, er 
gab ftatt feiner gewohnten yes und no gang audführ 
liche Antworten ımb bewies eine Angeregtheit, bie ihm 
fonft völlig fremb war. Auch feine rau geigte heute 
nicht Das lange, müde Geſicht, das fie gewöhnlich ur 
Schau trug, ja ale bie Ftanzoſen eintraten, mußte ber 
neue Benfionnir eben etwas Fehr Komiſches vorgebradht 
haben, denn Frau Bladhurjt lachte, — fie begnügte 
fich nicht damit, die Zahne zu zeigen, fenbern lachte 
wirflich laut. Die Unterhaltung war natürlid) in eng: 
licher Sprade geführt worden und ber neugierige 
Jourmalift wandte ſich ſogleich an Frau Alackhurſt mit 
ber Frage: „Dürfen aud wer erfahren, Madame, was 
Ihre ungewöhnliche Heiterfeit erregt hat?" 

„D der Herr erzählte fo drollige Dinge“, entgeg 
nete biefe noch immer lachend, und da fie einmal im 
Zuge war, in ihrer Mutterfprace. 

Der Joumalift machte anfangs ein vwerblüfftes 
Gefiht, er mußte mit, ob bie Emgländerin fi über 
ihn Luftig machen wolle, endlich es er etwas gelränft: 

Sie willen, Madame, daß ich leider Ihrer ſchönen 
Epruße nit mächtig Mi. 2 ne 
ept wurde Fran Blachu r ehen ges 
wahr und jie bemühte ſich, Antwort gu überlegen, 
fan» aber nicht gleich für „funny ae ben paflenb« 
en franzöfiihen Ausbrud und deshalb kam ihr ber 
rende zu Hilfe, und fih zu dem Journaliſten wen: 
dend, der am feiner Exite Plap genommen, fagte er 
verbindlih: „Sch ergäßlte von meiner erfien Reife nach 
_ und ben kouuſchen ‚ bie ih bort 
er “ 
Einem fol’ Höflichen Entgegentommen konnte 






Stigmographiicde 
Zeichnungsblätter, Nepatlas, Glaffiter-Nusgaben 
mit langen und breiten Anmerkungen ; ſpecielle 
Wörterbücher zu jedem Capitel, Hätten mir foft 
Wie immer „rationeſlete“ Grammalilen, über 
ichtlichere Tabellen, dazu ſogen. „Faullenzet“ aller 
Art — mie viel bringt davon nicht ein jedes 


Jahr Neues! Vergleicht man bamit die früheren 
Schufausgaben, die nur den Text enthielten, dazu 
den alten Scheller und Karcher und den primi« 
tiven Zufland jo mancher andern Lehrmittel frü- 
berer Zeit, fo läht fh, mag aud) da und dort 
die Methode eines Lehrers nicht gerade die geſchick⸗ 
teſte fein, doch ficherlich fo viel jagen: Heute fine 
dierl's ſich'e Teicht und bequemer, wenn man das 
in vielen Stüden überhaupt noch „Studieren“ 
beißen lann. 


Politiſche Ueberſicht. 


Furſt Bismard hatte in feiner Herrenhaus: 
rede der unterirbiichen Mühlereien der ulttamone 
tanen Partei gedacht, Er ſprach da von einem 
einfluhreihen Mitglied der Gentrumspartei, welches 
bie Petitionen an» und abbeftellte, und rieth, ſich 
jegt mehr an die deutſchen Fürſten zu menden, 
damit diefe nicht wagten, für alien einzutreten, 
gegen welches cin Schlag geführt werden folle, 
Dieſes Mitglied des Centrums ift Windthorſt; der 
befannte Biſchof, welcher ebenfalls über die Petie 
tionen ſich in franzöfiiher Sprache Außert, iſt Kel 
teler und der Adreffat ift der Canonikus Kozmian 
in Pofen, 

Den Refultaten der baheriſchen Vollsſchule 
ftellen wir jene der preußiichen gegenüber, tie fie 
fi bei der Refrutenprüfung pro 1870—71 er 
gab: Das ungünftigfie Verhallniß der ohne Schul · 
bildung befundenen jungen Mannſchaften hatte 
mie gemöhnlih die Provinz Pofen, indem von 
5990 Ausgehobenen 702 oder 11,12 pGt. ohme 
Schulbildung waren; es folgt die Provinz Preus 
Ben, wo von 8271 noch 766 oder 8, pt. feine 
Schulbildung hatten. In der Provinz Branden: 
burg waren von 17,838 nod 61 oder Oa« pt. 
ohne Schulbildung, darunter jedoch zwei aus Ber- 
lin. Pommern hatte bei 5739 noch 45 oder O,r» 
p&t., Schleſien von 12,971 gar 366 oder 2,2 








trat, befand ſich bereit der Fremde mit bem englifhen | George nicht wiberftchen, um jo weniger, als ber ar: 


tige Franzoſe im ihm fich regte, der Gewiſſensbiſſe da— 
rüber empfand, wie unhöflic man ben neuen Penfio- 
nair begrüßt habe, Die daniſchen Schwellen batten 
Blackhurſt nur einen flüchtigen Gruß zugemurmelt und 
waren dann raſch an ihre Füie geeilt, die fie am ent: 
gegengefepten Ende ber Tafel genommen, um von ib: 
tem Feinde fo entfernt wie möglich gu fein. Auch bas 
deutiche Geichwifterpaar hatte ed nicht viel befier ge 
madt. Selbſt die beiden Arangofen waren bem Bei: 
fptel der andern gefolgt und hatten fehr kalt umb ceres 
moniell gegrüßt; nur gar von Ya Grange war es 
nicht möglıd; geweſen, ihre gur zweiten Natur gemors 
dene Lıebendwürbigkeit den Freunden zw Liebe außer 
Cours zu fegen; ſie hatte artig, wie immer, gegrüßt 
> auch Thereje verleugnete nicht die höfliche Fran⸗ 
senn, 

. Der Fremde hatte ſich von ber auffälligen Kälte 
feiner Mitpenfionaire nicht irre machen laffen und 
wie ein Mann von Welt benommen, ber überzeugt ift, 
baß er ſich unter gebildeten Menfchen befindet; er hatte 
fh artig verbeugt, dann rubig und unbefangen, wenn 
auch beimlich, die neuen Ankoͤmmlinge gemuftert. 

Rad einem forgfältig ausgellügelten Blane waren 
heute die Bläge dejegt worben. An den beiden entges 
*325 Enden ber Zafel ſaßen die Engländer und 
bie 


ulein Ioerfon . . . , bie bamit dem Unheil ent: 
ingen, wenn noch fo entfernt, den Preußen als 
über zu haben, Reben den nordiſchen Jungfrauen 
tab das deutſche Geſchwiſterpaar, aber Ingeborg nal 
wit wie fonft an BWildenbruhs Seite, ſondern an 
Hilbegarbd Play. Den Frangofen war bie Mitte ans 
worden und jo war ber Jourmalift neben 


bem 
elo fi 
Siruen hu in atommen. Die Big gngearung 


n 7481 nur 17 oder-Oes pEt., 
Schleswig · Holſtein von 2540 nod 6 oder 0,4 
p&t., Hannover von 5170 noch 26 ober 0,0 
pGt., Wehphalen vom 7199 noch 42 oder O,n 
pEt. HeffensRaffau rom 4879 noch 21 ober O,s5 
pGt., bie Rheinprobin, von 11,858 nur 3] oder 
Oa⸗, Hohenzollern und La hatten bei reip. 
286 und 182 gar keine ohme Schulbildung, ſtehen 
in diefer Beziehung alfo einzig ba. 

Ja der baheriſchen wirb 
om 9. die Petition wegen WYortjefung der 
Kronaher Bahn der Regierung überwieſen mit 
dem Wunſch, fie wolle die Sabn entweder jelbft 
bauen oder die Conceſſion dazu am Private erthei⸗ 
len. Auf Antrag der Petitiond-Aneigner murde 
die Petition der pfälziſchen Gemeinde Studernheim 
vorläufig von der Tagesordnung abgeſetzt. Abge · 
orbneter Herz interpellirt die Regierung, mas ger 
ſchehen jolle, wenn der Reichstag einberufen wird 
und Graf Hegnenberg wird nachſtens die Interr 
pellation beantworten. 

In der badiſchen Kammer erllärte Staats- 
minijter Jolly, daß die Regierung den Beſchlüſſen 
des Batilanum feine ftaatsrchtlide Geltung zuere 
tenne. Sie werde die altlath. Priefter in ihrem Prunden · 
genuß und ihren Amtsverrihtungen jhügen; fie 
werbe ben altlath. Gemeinden Rechtsſchutz gewäh · 
zen; fie werde nicht am obligatorischen Religionse 
unterricht feſthalten, wenn die Eltern ſolchen von 
infallibiliftijchen Geiſtlichen verſchmähen. 

Ueber die Stimmung der franzoſiſchen Ar- 
mer, welche jetzt immer mehr Bedeutung für bie 
Thronprätendenten erhält, wird berichtet, dal; die 
Garnijon in Paris nächſtens gewechſelt werbe, da 
die Regierung der Stimmung der dortigen Trup⸗ 
pen niht mehr traue. 

Bon wohlunterrichteter Seite wird verfichert, 
dab die Herren Ruffel und Bancroft an einer 
ſchließlichen Einigung über die Mabamafrage ver» 
mittelft Genfs nicht verzweifeln. 


Deutſches Reich. 

+ Kaiſerslautern, 10. März. Die 
heutige Verſammlung der pfälziihen Altlatholilen 
war aus allen heilen der Pfalz zahlreich beſucht. 
Gegen 3%. Uhr mochten eiwa 1800-2000 Män- 
ner und Frauen, borzugsmweile der gebildeten Klaſſe 
angehörig, im jhön aeihmüdtn Fruchthallſaale 
vereinigt’ fein, Um dieſe Zeit eröffnete der Bor 
ftand des Hetionscomitees, Bezirlsrichter Reuthner, 
bie Sigung, indem er der Berfammlung die zwei 
Borkämpfer der alttatholifchen Sade, Reintens aus 
Breslau und Huber aus München, vorftellte und 
dem Letztern das Wort erteilte, Dr, Huber, ein 
feiner unterjegter junger Mann mit Brille und 
ſchwarzem Bollbart, im Aeußern etwa einem Gym« 
nafialproicfjor ühmelnd, beftiigt die Tribüne. Mit 
Marer jonorer Stimme und ruhigem Vortrag br» 
grüßt er die Pfalz, als ein Land, meldes allzeit 
ofenn Sinn für jede gute Sache gehabt habe. 
ed beginnt er vor Allem die Entjlehung des 

ampfes zu ſchildern, der jeßt in der ldath. Kirche 
entbrannt if. Er gebt = den Hirtenbrief ber 
deutſchen Bischöfe vom 6. Sept. 1869 zurüd, worin 


führt aus, wie fie in Rom noch im Anfang bie 
fchlimmen Folgen des Dogma’s vorftellen, wie fie 
indignirt gegen die veränderte Beichäftsorbnung 
proteflicen, wie 88 Biſchofe mit nom placet ftim- 
men und wie fie heimgelehrt ploͤtzlich als Fanatiiche 
BVertheidiger des Dogma’s auftreten und alles 
Bolt zur Annahme beffelben reg wollen. Aus 
Furt vor Pius IX, haben fie die Wahrheit ver · 
läugnet. — Doch bie Sade jollte nicht jo glatt 
abgehen, wie fie vielleicht Hofften, Die deutſche Wifs 
ſenſchaft erhob fih empört gegen diefen Frevel. 
In Münden trat ein — deuiſcher Gelehrter 
und einflußteichet Männer zuiammen, vom melden 
die jehige Bervegung ausgeht. — Redner beginut 
nad diefer geſchichtlichen Einleitung ſodann eine 
tüfung Des neuen Dogma’s an der Haud ber 
eift, ber Kirchengeſchichte und der Kirchenbäter. 
Er weiſt nad), wie die Stelle im Evangelium Matth.: 
Du bit Petrus x. im ben erſten 7 Jahrhunderten 
nie auf das Primat des Papfles bezogen worden 
fei, und mie die zweite Selle: Wenn du dich der 
maleinit befehreft, ſtärle beine Brüber, cher von 
der Fehlbarleit des Petrus zeuge als von dem 
Gegentheil. Hierauf beweiſt er aus ber Geſchichte, 
dat gegen die alichriſtlichen Lehren von der Zrini» 
tät, ber Gottheit Chrifti, der Erbfünde, den zwei 
Naturen und den zwei Willen Chriſti, 5 Päpfte 
und zwar Marcellus, Liberius, Vigilius, Zofimus 
und Honorius haretiſche Anſichten gedußert haben, 
und daß namentlich lehterer deßzwegen verdammt 
murde, welches Urteil die nachfolgenden Päpite 
beftätigten. Bis zum 17. Jahrhundert Hand es 
jelbh im Brevier, bit die Ieiuiten.es ausmerzten, 
Auch die Eoncilien von Gonftanz und Bafel willen 
nichts von der Allgewalt der Päpfte. Dort ftehen 
die Concilien über dem Papfte, den fie friſchweg 
abjchen, eim Uetheil, das von dem nachfolgenden 
Marlin V. betätigt wurde. Selbſt Bellarmin, 
der größte jefwitiihe Schriftſteller, gibt noch zu, 
daß tie Päpfte irren könnten, allein die Fütſorge 
und Ausdauer der Jeſuiten hat es fertig gebracht, 
duch Fälſchungen aller Art die neue Lehre eiuzı 
führen, — Zugegeben, jagen num viele, daß Diele 
Anficht bisher fein Dogma war, jegt it es aber ein 
ſolches durh den Ausſpruch des allgemeinen Kon 
cils geworden. War denn das Varifanum ein 
Ölumenifches Goncil? Es fehlte ihm vor Allem die 
Freiheit. ' 

Zeugen dei find die Aeußetungen und Berichte 
des Pariſer Erzbiihofs Darboy und des Notten« 
burger Biſchofs Hefele, welche ſich bitter üb:r den 
Despotismus brflagten, der in Rom bereich. — 
Doch wenn auch das Concil frei war, lann es 
etwas gegen die Wahrheit des Evangeliums, gegen 
die Ausiprühr der alten Kirche? Daß auch Gon- 
cilien irren könne, haben Gerſon und D’Aily im 
13. Jahrhundert fühn ausgeiproden. Grit dem 
Jeſuitismus gelang es, almählig den gtoßen 
lebendigen Otganismus der Kirche, im welchem 
jedet lebendig mithelfen muß, zu einem Mechanis- 
mus zu verwandeln, in welchem der Papft all-in 
das treibende Motiv jein fol. — Was iſt über: 
haupt Unfehlbarkeit der ich? Das hiißt: Es 
find ewige Wahrheiten in ihr nieder gelegt, die 
nicht Nerben, und wenn fie der Clerus verläugnet, 


fie das deutſche Wolf zu birubigen juchten; er 


wortete eben jo verbindlid, und beide führten ist leiſe 
ein angelegentliches Geſpraͤch weiter, in Das ſich bald 
—— effen gegenüber ſihende rau v. La Grange 
miſchte. 

Der Fremde war durcaus nicht geiprädig, aber 
er ſchien das Talent zu befigen, die andern zum Neben 
u bringen, und er mußte jelbft mit vielem did 
die ihm gegenüber fipende Therefe in das Gefprädh zu 
ichen, bie aniangs ihlichtern und verftohlen den Preu— 
en eg rg tejfen Ankunft eine ſolche Aufregung 
verurjacht Hatte. Als fie —* den Blid von ihrem 
Zeller aufzuſchlagen und dem Anlommling, wenn auch 
norfichtig anguichen wagte, vermodte ſie kaum ihre 
———— zu verbergen, dab der vor Ihr ſihende 
junge Dann fo wenig Achnlichleit mit dem fragen: 
aften Bilde hatte, bad Dagmar von ihm entworfen. 


(Fortiegung folgt.) 


Das Denkmal am Rhein. 
Von Berthold Auerbach. 
Wenn das Gewitter vorlber, ſchaut jeder wieder 
em Ader. Hat ed da gut ober ſchmm ge 
wir 


So ſchaut jept, nachdem ber Krieg vorüber, jenlir 
her nad, Be Es 

Im Allgemeinen latın man fagen, daß ber Krieg 
wohl bie in ber Luft liegende Spannung gelöft, aber 
keine grundbmäßige ethiſcht Umgeftaltung oder auch wer 
a Neubildung im Nationaibewußtfein berworge: 
racht at. Denn der Krieg hat nichts am ſich Neues, 
ſondern nur eine überrafchende, aber einmüthig begrüßte 


nah 


dann bewahrt fie der Einzelne, und 
weiter fort, Damit das aber möglich 
auch jeder Einzelne Ieben, maß ek feine 
ung haben, muß er biefe Ueberzeugung befipen auf 


fie | 
i 
Grund einer tiefen Prüfung und Forſchung Dem 
) 


‚us 


gegenüber fordert der Irhuitismus das Opfer da 
Verftandes, des Willens, er jagt: @ebt euer Gr 
wiſſen ber, der Bapft if ewer Berſtand, emer Bil 
euer Gewiſſen; ihr mögt immerlich tobt fein, rur 
Leben ift der Pontifer in Rom. — (Schluß folgt.) 
—— 4. März. Die „Clfäriig 
Gorrefpondenz" ſchreibt unter der Mebericheift 
„Das Jufitut der Einjährig · freiwilligen und vie 
Secundarihule" Folgendes: „Wir berichten 
jungſt über das fattgehabte Examen der jungm 
Leule aus Elſaß ⸗Lothringen, melde ſich Für dm | 
Dienft als „Einjährig-Freimilige* gemeldet Hatten 
und hoben hervor, wie rädjihtsvoll man im Ih | 
gemeinen und gegen bie bejonderen PVerhältwife | 
der Eraminanden geweſen fei. Auch für die Prüh | 
ung, welde nad unſern Nachtichten demmähit ab | 
-gebalten werden joll, stellten mir eine folde Bit: | 
fihtnahme in Ausfiht. F:doh wird es zwedmäin 
fein, darauf aufmerliam zu machen, daß es bi 
den geringen Anforderungen, welche im Eramm 
für den einjäßrigfreiwilligen Dienft gegenmärtig 
geftellt werben, nicht immer verbleiben werde, fon 
dern daß allmälig zu demjenigen Mab von An | 
forderungen fortgeichritten wird, welches in Deutice 
land vorgeichrieben ift. Es ift noch nicht beitimmt, 
mi: lange diefe Uebergangsp:riode dauern merk, 
länger als fünf Jahre keinenfalle. Benkgene 
Kenntniſſe der Deutfhn Sprad: und Urbung in 
mündlichen und jchriftlichen Ausdrue wird ſiden | 
fall3 jhon Früher zur Bedingung gemacht werde. | 
Zeugniſſe von Untrrits-Anftalten, melde miät | 
unter der unmittelbaren Auffſicht der Mgierung | 
then und dadurd die Garantie bieten, dab dab 
im Erimen geforderte Mai von Kenntniſſen, we | 
mentlich im der deutihen Sprad* in einer beflimm- 
ten Claſſe jedem Shäler eigen iſt, werden voraus 
ſichtlich nut noch kurze Zit ala Nach veis der Be 
fähigung zum einjährigen Dienſte gelten. Es liegt 
hierin eine energiih: Magnung für Die H'ranmad: 
fenden jungen Leute und deren Gitern oder Bor: 
minder. Die wohlhabende Bevölkerung von, El- 
ſaß ⸗Lokhtingen möge ſich bei Ziten enthchliepen, 
ihre Kinder den Unterrichts⸗-Anſtalten aan 
trauen, welche geeignet find, fir für Dem einjährige 
freiwilligen Dieuſt hetanzudilden. Die Regi ruug 
hat gerade mit Rüdfiht hierauf die ſtädtiſchen 
Secundarſchulen (Lycea, Colleges), überall, wo je 
vor dem Kriege beitanden haben, wieder hergeität, 
und unterſtützt fie mit reichlichen Mitteln. We 
in anichnlihen Städten oder anderen Mitteipuntter 
des Verlehrs jolhe Schulen noch fehlen, iſt das 
Bemühen der Regierung dahin gerichtet, ſolche ins 
Leoben treten zu laſſen. Dee Bofuch der dochande 
nen Lyceen und Gollegien hebt fich zwar Fortwäh 
rund und bat hier und da ſchon die Frequenzj von 
1870 üserjritten, allein er ſteht noch lange wiät 
im richtigen Berhaltniß zur Zahl und zum Wohl 
ſtande dir Bevolk rung. Usberall in Detihland, 
wo die algemzine Whepfliht und damit basyı 
Hitut der Einjährig Freiwilligen eingeführt nur, 





Grfüllung ded längjt vorbereiteten Cinbeitögedantens 


zur Ihatlache erhoben. j | R 
Die Ledensbewequng im ben Cingelgebieten nimmt 
indeß einen raſchern Rhythmus an. 

Die latholiſche Kirche hat ſich während des Krieges 
neue, uch © gegeben, deren Auetrag vor Dem 
Gewiſſen bes Gingelnen und vor dem Gewilfen bee 
Staate jegt gur Entfheidung kommt. . 

Die Schule, deren immanente Kraft in jedem Gin» 
zelnen ber Mämpfer anerfannt und gepriefen wurde. 
will num endlich bie ihr gebührende Selbftgeitung und 
Selbſtführung gewinnen. j B 

Die höhere Wifjenichaft, die ſich von Jeitbedtugun · 
gen frei gu erhalten fucht, bat nur eine zeitluhe Unter: 
brechung durch die Nidytung aller Geiſter auf die un: 
mittelbaren Bebrohlichkeiten_ erfahren. Sie jept heut 
am jenem Punkte fort, too fie durch Ariegalirm und 
ſtriegsnoth unterbrodyen wurde. 

Der Gewerdfleiß fühlt fidh ermuthigt und gefichert 
zu neuen Unternehmungen und grofien Ausbreitungen. 

Und bie Stunit ? 

Diejenige Kunst, in ber wir Deutſchen ben unbe: 
rittenen Borrang vor allen WBöltern einnehmen, die 
ufit, ift am unabbängigften von Zeitberingungen. 

Es möchte einer bejonberen Betrachtung bebürien, 
wie fie in der ftaatlofen Zeit ber und Deutſchen zur 
höchſten Blüthe gedieh. 

Aber die andern Hünfte? 

Wird aus m neuen Staatd: und Nationafleben 
ſich eine neue Gpocht bilden ? B . 

Während Mufit und Malerri_ eine geſchichtliche 
Gontinuation erneifen, die eine gewiſſe Paraklele bilder 
mit ber jtetigen ee der Wiſſenſchaft, ift die 
Dichttunſt — mehr ald alle andern Künſte, an die Eub: 
jectipität gebunden umb ohne trabitionelle Technit — 


nicht im gleiher Weiſe in ber ſtetigen aeihihlisen 
Gontinuation erfennbar. Auch die allgemeine Subier 
tieität des Zeitgeiites ift für den Ausdruck der Ar 
ſchauung und Empfindung durh das Wort weit mit 
tiger und beſtimmler. 

Aus den Hunderten von Liedern, bie unfere nädfe 
bergangene aroße Zeit hervorgeraien, ift doch nur eins, 
von untergeorbnetem dichteriſchen Gehalt, getragen von 
enter leich! fangbaren Weiſe, voltsrbämlich geworden, 
und biejed Lied war der gute Camerad des deutiben 
Bolfs, im Kampf, aufden Marih und auf der Wahl. 

Es tt geſchichtiich und piybologiihh von Bedeut⸗ 
ung, dab Lied und Samgeoweiſe nicht erft zur gegede 
nen Weranlaffung geibaffen wurden, ſondern wie det 
Geranfe der Abwehr gezen den Händelfüchtigen Raw 
bar und der Juſammenſchlus deuticher VBoikstraft lamat 
vorbereitet in den Gemuthern lebte, jo erwachte auf 
das lang vorbereitete Lie» nen und fang durd dit 
Luft im entlegenften deutfchen Dorfe His bin vor Parit 

Air Deuiſchen baben ein Gegenjtüd zu der endud 
ben Napoleon vernupten und corrumpirten Darjeillailı 
gewennen. 

Wir fünnen fagen, dab das Poſtulat der dichter 
ihen Vernunft — geftatten Sie mir bdiefen feltiame 
Ausdruck — zu Wirklichkert und Grfüllung geworden 

Was jo lange erjungen wurde, iſt mun alorreid 
erfämpft; Freisich auf anderm Weg, als je dichrertih 
Phantaſie vorahnen konnte; denn Die Erfindungstrai 
der Geſchichte ift nech reicher und -fiberrafchender, al 
die Phantafie des Dichters. 

Iſt das Lied ein einzelner Klang, fo gilt es mun 
mehr das ganze Orcheſter der Empfindungen und Ci 
inmerumgen aus der hold jpendenden Bhantafie Frei ur 


feft gu geftalten. 
* (Fortfegung folgt.) 





‚t man bie Erfahrung gemacht, daß bie Secum« 
zicjulen ſich vermehren und füllen, und dab im« 
m meitere Bevöllerungslteiſe einer höheren 
Be theilhaftig werden. Diefelbe Erſcheinung 

unjerer Ueberzeugung aud in dem ge 
ae jaß · Lothringen und bei deſſen intelligen- 
Bewohnern ſich wiederholen.“ 


Deſtreich. 


Aus Deſtreich. 7. Mäy. nn 
legentlich der Unterfuhung Weftermell er 
nifle, 


"Seien angebli zu Tage geförderten E 

e beimlihe Ernennung des Gnefener Etzbiſchofs 
Ledochowali zum Primas von Polen, beunruhigt 
ch in Oeſtreich. Die N. Fr. Br. flieht ſich 
diefer Beziehung der Meinung der „Breslauer 
tung“ an, melde ausführt: es handle fi bei 
edler Ernennung offenbar um mehr als einen 
oben Titel. Die Würde eines Primas fee ge- 
ſetmaßen die Exiſtenz eines Königsreichs Polen in 
mer alten Ausdehnung und mit der alten Berfoffung 
raus, Mit dem Amte ſeien nicht nur Attribute 
x geifllien Würde verbunden, fondern nach der 
Amihen Verfaſſung iſt der Primas der Stell- 
streter des Koönigs und ber Träger der politi» 
yen Gewalt, wenn der Thron erledigt if, Man 
ı daher zu dem Schluffe berechtigt, daß Ledo- 
omsli fi den national⸗polniſchen und den deutich- 
indlipen Bejtrebungen angefdlofjen habe. Man 
aber auch — ſetzt die N. Fr. Pr. hinzu — 
dm weiteren Schluffe berrdtigt: dak ber Papft 
+ national-polnischen Agitationen, die Beſtrebum · 
m zur Tosreifung nicht nur einer preußiſchen, 
nern auch der räumlich größten öſtreichiſchen 
rovinz billigt und Förder. Die Eurie iſt ſich, 
ie das jorgiam um Die Ernennung geibonnene 
«heimmiß beweiſt, ihrer ſtaatsſeindlichen Beſtreb⸗ 
igen wohl bewußt.“ Für die Berathungen über 
n galizifhen Ausgleich könne und werde „die Er 
naung eines Primas für Polen durch den uns 
hibarem Papst nicht bedeutungslos bleiben, denn 
durch werde der katholische Clerus aller Länder, 
ich Oeſtreichs, „gezwungen für die vom Papfte 
ich dieſe Ernennung lundgegebene ſtaatsumwäl ⸗ 
nde Tendenz thätig zu ſein, und daß ſolches 
teiben nicht unter dem Schuße der galiziſchen 
atonomie gefährliche Dimenfionen annehmen 
uns, dafür müſſen verläßliche Garantien geſchaffen 


erden,“ 
Frankreich. 


h Paris, 8. Mär. Die Entlaſſung 
Ieuper-Qurrtiersg wird doch nicht jo ruhig ab- 
eben, wie Monde glaubten umd hoffen, Die 
— * bat eine Interbellafion über die Motive 
ejes Schrittes an das Cabinet gerichtet und jo 
ird denn morgen die Sache vor der Orffentlid- 
it ausgetragen. Es läht ſich nicht läugnen, daß 
m Aufligminifter die Niederlage zuzuſchteiben ift, 
wlche Der Proceß in Rouen der Regierung su 
zogen bat; nah dem richtigen Uſus hätte Dur 
ure gehen müſſen und nicht der Binanzminitter, 
t jenee die Sade io ſchlecht arrangirte, daß ein 
tiherfolg nicht ausbleiben fonnte. Auch tadelt 
an jet, nachdem das Blut abgekühlt if, allge 
ein die Barteilichkeit, ja Freindieligfeit, mit welcher 
t Aijiienpräfident in Rouen gegen Janvier ver 
hr, — Glericale Blätter theilen mit, daß der 
anzöfiiche Geſandte beim Papite, Harcourt, von 
om abzureifen gedenke, johald fein College bei 
r italieniichen Megierung, Fournier, dort eine 
en werde; follte dies auch mur unter dem 
orwande qeichehen, er wolle ben Sitzungen der 
eneralräthe beiiwohnen, fo mühte doch ein ſolchet 
chritt die ſchlimmſten Verwidelungen herbeiführen 
id jedenfalls die Entlaſſung eines der beiden 
ndieligen Brüder zur Folge haben. ebenfalls 
ed auch der neueintreffende italienische Botſchafter 
\ingbetti, ein Freund der deutichen Allianz, bier 
vr zu reden haben; Wigra geht von bier nad 
tersburg. — Die Journale, welche die Natios 
lverjanmmlung an die Geſchworenen verweiſt, 
den regelmähig freigeſprochen. jo daß man end» 
b von dieſen Meinlihen und einfältigen Mahr 
gelungen abfiehen jollte, die nur dir Würde der 
ıionalderfammlung ſchadigen und der Scandal« 
eſſe ein großes underdientes Gewicht verſchaffen. 

- Mit der Befeſtigung von Paris in größtem 
—* wird jetzt begonnen. 20 Nilometer von ber 
mpallung werden große Forts errichtet, um 
wis zu einem umangreifbaren, befeſtigen Lager 
machen. Man gedentt die Feſtungswerle bis 
74 zu vollenden, in melden Jahre auch Meh 


d Straßburg ihre neue Ummallung erhalten. 
ben 


Der Graf von Chambord verweilt noch immer 
in eng groher- Stile zu Breda. Es⸗ 
darunter zahlreiche Geif · 
—58 um —* aber ein großer Empfang hat 
nicht Natigefunden. Zu Breda leben die Radlom- 
vun eines 1845 in Delft verflorbenen Mannes, 
ber fih für dem Sohn Ludwig's XVI. ausgab, 
wie denn befanntlid zur ar verfdjiebene Präten« 
denten auftraten, melde behaupteten, jener unglüd · 
— *2* zu fein, der nicht geitorben, j n 
6 geflüchtet —* 

ſollte. Die angeblichen Bouchonen in Breda le 
ben in beſcheidenen bürgerlichen Verhaltniſſen, aber 
ein Graf Gruau de la Barre verficht ſchon feit ei 
ner langen Reihe von Jahren ihre angeblichen 
Rechte in Streitfchriften, Büchern und Zatungen, 
und hat in Holland einigen Glauben gefunden. 
Diefer Graf Hat nun einen ziemlich imjolenten 
Brief am den Grafen von Chambord geſchrieben 
end im den Blättern veröffentlicht, worin er ihm 
vortwirft, er ufurpire die echte feines Legitimen 
Souveraind, die Mitglieder des wahren dlteren 
Zweiges der Familie Bourbon Iebten von ihrer 
Hände Arbeit, während ber Graf von Ghamborb 
das Vermögen der Familie beſihe u. f. w. Graf 
Ghambord jole nun bie Gelegenheit benußen, um 
fi mit feinen Vettern zu verföhnen und nicht län 
A der Welt das jkandalöle Schaujpiel der politi» 
den Demonftrationen geben, melde er hervorgeru ⸗ 
fen, indem er eine ‘Prärogative Fehaupte, die ihm 
nicht gehöre. Der Graf von Chambord wird ſchwer ⸗ 
lich auf die Vorichläge des Vorfechters feiner Brer 

daer Bettern eingehen. 
Italien. 

Die „Nazione” vergleicht in einem langen 
Artikel die Friedens- und die ſtriegsſtürle des itar 
lieniſchen und des Frangöftichen Heeres, und zwar 
in ausdrüdlicder Beziehung auf einen ewwaigen 
Krieg zwiſchen den beiden Ländern. Im Jahre 
1872 unterhält Frankteich mit einem Auftwande 
von 450 Mill. Frances eine Friedensarmte von 
460,00 Mann; Jtalien wird höchſtens 154 Mil« 
lionen ausgeben und dafür zwiſchen 170,000 und 
190,000 Mann, die Carabinieri (20,000) einber 
griffen, auf den Beinen haben. Ungenommen, 
Frantteich würde im Falle des Kri⸗ges feine Ar: 
mee nur um die Hälfte vermehren, Ilalien aber 
die feinige verdoppeln, io würde erfleres immer 
noch nahezu 700,000 Dann den  itafieniichen 
350,000 Mann entgegenzwitellen haben. Der Ar: 
fitel ftellt dann nod «in (gegenwärtig in Jtalien 
häufig wicderihrendes) Prognoftiton für das Jahr 
1875, al& das Jahr, da nad Räumung des frans 
zoͤſiſchen Gebiels von Seiten der deutichen Trup« 
pen Ftankteich die Hände frei haben würde zu ei⸗ 
nem Kreuzzug in Italien. Im Jahre 1875 wird 
Italien über eine Linie von 300, 000 Mann mit 
200,000 Reieruen und über 250,000 Provinzial⸗ 
milizen verfügen. Das Franzöfiiche Heer würde, 
falls deijen gegenwärtige Organiiation beſtehen 
bliebe, seinen höchſten Beſtand im Jahr 1877 er 
reihen (mit 550,000 Mann in erjler Linie). 


Provinzielles und Bermijchtes. 

* Kalferdlantern, 11 Därz. Gieftern Nachmit: 
tags fand im Heinen Saale der Fruchthalle unter dem 
Vorige Er. Ercellenz des Herrn Regieninge:Pränben: 
ten Etanteratb von Braun, welcher in Hepleituna des 
gem Reg. Math Schrirnberger und des Herrn Heg,s 
fchier Siebert ‚angetroffen war, eine Sitzung des 
Gentralcomite'd für Die III. Pfalz. Induſtrie Aueſtel⸗ 
lung ſtatt. Herr Regierunas:Bräfident ſprach ſeine Ber 
friedigung aus, dan die Piälser Gewerbtreibenden und 
Aadrilanten in richtiger Würdigung deſſen, was die 
Ehre ihrer Provinz erheilbe, ſich jo zahlreich am ber 
Ausftelumg betheiligten. Darauf berichteten die Grup: 
penfommifjäre über die Zahl der Anmelder, die Art 
ber Anmeldungen und den Bedarf an Raum. Obgleich 
de Zahl der Anmeldungen ehr bedeutend üft, (zur Zeit 
AU) wurde doch die Fruchthalle mit den angrenzenden 
freien Pläpen nis ausreichend befunden. Sr. Erceileny 
bezeichnete als nächte Aufgabe ber Brippenfomminfäre, 
unter ftetiger Mitwirkung der Pekorationstemmiliten 
die Eutwerfung der Gin ge für die — * nach 
welchen aledanu der 1 ammtplan * fertigen fein 
wird, Die Beirichigung, welche Er. Ercellenz über 
den guten Fortgang der Arbeiten m Cie aab und 
bie Zuverficı, mit welcher derielbe ein befrierigendes 
Aeſultat im Ansfiht ſtellte, werden einem jedem Wit: 
gliede des Gentral:Gomite'8 cin Sporn und eine Er: 
muthngung fern, ſich feiner mühevellen Aufgabe mit 
rende und Eiſer zu untergehen. 

2 Kailerdlautern, th. Där. (IL pfaãl giſche 
Induſtrie⸗ Auoſtellung.) Wie zu ermarten mar, beiheiligen 
Th am ber Ausftellung zahlreib auch die Bier: nnd 
Weinprodugenten der bla, ebenio die Branntwein: 
ee und d —* tünſtlicher Mineral: 
w 

Da deren Produkte, wenn ſolche ſogleich im Aut: 
ig —— werben, während der Dauer 
ber Auoſtellung Berberden unterliegen würden, jo 
tünnen bie per mit ihrem Etiquetten oder Firmen 


5* leere Zöler. vier Dan mit reinem ober 
und bleibt es denſelben 
berlaffen, bi © ortgneier ze ie grup: 
— wie es —— — cken Be 
em jur 
—— [N acht Tage vor dem 9 
mi einzufenden, wachden 
rehtjeitig bievon in Kenntnih — * * 
Aufnafe, Ua, Man. Wäle in, 
Arſchwaſſer, Ciig, fünfil. Wälfern 
Flaſchen von Fe end Sorte übergeben. Alles 
mit = Sie rodupenten gu verjehen. 

Die Fäffer, Melon x. werben in einem 
Felſenleller untergebracht, mumerirt und gur — 
at die gen den Breisrichtern zur .Beurthalung 

a de id erfahren die Nımen ber Ausfteller 
a ihr rtheil gefällt il. Die Biere werben 
ah dem Geichmade, ſoudern auch 
in und pwar auf ihren Gehalt an Ertra 
—* ltohol Aohlenſaͤute, und werden bie 
Refultate im Ausftelungsberihte bekannt gegeben; mit 
Branntwein und Ciig wird ebenfalls eine &bemifch-tedh 
nifche Prode vorgenommen. 
Die Ausfteller erhalten zuvor Trermularien, im 
welchen fie den Preiserichtern Näbeıed angeben über 
Yabrgang, Sorte, Lage, Breis per Heftoliter beim 
Weine, evenio über Eorte, ——— rad per 
liter beim Bier. Die fpirituoien after dürften 
* —X in weißen oder grünen al eingelenbet 
ben. 

* Ralferdlautern, 1. März. Geſtern ftürjteein 
— in ber Marhoffer'ſchen Brauerei von dem 

peicher herab und verlepte fih io Ädnver am n Ropfe, 
—8 er wm rd. — —— F eng 
pinnerei, der ſchon einige Zeit am Beiftesftönung 
erbängte ſich im Walde c der Nihe Des Pfaffenberges. 


Reuitadt, 2 Mir. Der Etr. Mayen TALH 
Korn 5 ft. 13 a Epeiy 5 fl. 42 fr, Gerfte4 fl. % —* 
Safer if. 








Neueite Poft. 

Berlin, 9. März Das Herrenhaus nahın 
das Gejep über Die Obertechnungslammer nah ber 
Fafſung des Ubgeordnetenhauies von, mit Aus - 
nahme des | 9 zu 8. 18, welcher de Erwei⸗ 
terung des Kreiſes der an der Oberrechnungs - 
Kammer aufzufteleuden Demerlungen beitimmt. 

Harlöruhe, 9. Mär. Die Abgeorbne- 
tenfammer genehmigte mit großer Majorität ben 
von den Abgg. Schmidt und Genoſſen geftellten 
Antrag, Die Regierung molle eine genaue Unter» 
juchung aller im Lande beftehenden älteren Xchr- - 
und Erziehungsinftitute Möfterlicher Art, jowie der 
in den verſchiedenſten Formen neu entilandenen 
Höfterlihen Wnftalten und Einrichtungen veran« 
laſſen und das Reſultat dem nächſten Landtage 
vorlegen. 

Münden, 10. Mär. Sicherem Verneh⸗ 
men nad verlieh der Mönig von dem ihm zur 
Verfügung geſtellten Thetle des Dotationsfonds je 
100,000 Thle. an den Kriegs-Minifter Prankh 
und an die fommandirenden Generale v. d. Tann 
und v. Hartmann. 

Wien, 9. März. Das Abgeordnetenhaus 
nahm das Budget und Finanzaeſeß pro 1872 an, 
welches die Finnahmen und Ausgaber auf353!z 
Millionen beziffert, 

Verfailles, 9. März. Nationalveriamms 
lung. Guiraud interpellirt über die Demilfion 
Pouper-Quertiers. Derſelbe erllärt, daft feine 
Worte falſch wiedergegeben freien, verurtheilt die 
Virements“ und die gehälichten Mandate umd 
jeßt auseinander, daß er feine Entlaſſung wegen 
Meinungsverichiedenheit mit feinen Gollegen genom · 
men habe, welch: darauf beftanden hätten, 213,000 
Fr. zu reflamiren, deren Verwendung er in feiner 
Gigerihait als Generaltath volltändig gerechtfertigt 
geiunden habe. Pouner-Quertier erinnert Daran, 
daß er, welcher den Staatsſchatz leer angetroffen, 
ben Credit Ftaulteichs wieder hergeſtellt und 6 
Milliarden an Kriegsloſten und deutihen Entichäe 
digungsgeldern gezahlt habe, dllnterbrehungen 
zur Linken, Beifall zur Rechten) Prior hebt ei- 
nige Irtthümer der Finanzlage Pouvper-Quertier’s 
herbot, erinnert an die Thatſachen, welche die 
Verfolgung Janvier De fa Motte's nothwendig 
machten, umd hält Bouger- Onertier ichliehlich vor, 
daß er (Pouyer) felbft den finanziellen Kunſtgriffen 
Janvier's eine Rüge ertheilt Gabe. Juſtizminiſter 
Dufaure erflärt, dak die Regierung den Kiücdktritt 
Vouger-Quertierd bedauere, aber nicht habe den 
Glauben auflommen laſſen fünnen, daß jie eine 
Praris billige, welche den Umſtutz aller finanziellen 
Regein bedeuten würde. » Die Vırfammiung gebt 
darauf zur Tagesordnung über, Die Gommifjton 
für die Prüfung des Lefranc'ſchen Gejegentwurfs 
hält ihre Faſſung des Art. 1 aufrecht, ſcheint in⸗ 
dei geneigt, bezüglich des Art. 2 der Regierung 
entgegenzufonmen. 


Berantwortlider Kebactenr: Otto deiſchmann. 


Solzverfteigerung 
Reihöwald-Genoffenfchai 


Samitag, den 16. März mädlis: 
bes Morgens 9% Uhr, tm Baftbauie ie 
Bon, ger: = —— * 
autern Ina: nete Hölger verfteiam 

u 7 — —— 
aa d 
M eichene u. sin: { 


525 fiefeme Stämme und Abihaite | 


















Bekanntmachung. 


154) Samftag, den 16. 1. Mis,, Morgens 11 Uhr, im Wirthöhaufe zum 

wilden Mann in Berggaberm, läht der Difteift Bergsabern - 
1 3 Aborn-Abkhnitte von I Cent. Dide, 
2) 158 Bappel:Etämme und EIER , 
3) M Ster pappeln Scheit 
4 ® Gartenreifi wellen, 
5) 8 Aom: Wellen 

öffentlich verſteigern, wozu Luſttragende hiemit eingeladen werden. 

Die Hölger liegen an ber Straße von Bergjabern nad Birtenhördt. 


Bergza bern, ben 5, März 172. 


Holzerfteigerung 
Reiysward-Genoffenfdhaft. 


172) Camftag, den 23, März nähf: 
bin, dei Morgens "10 Uhr, im Gaſt⸗ 
Baus zur Poft dahier, merben aus bem 
Mevier Hoheneden ımb zwar aus ben 
Ehlägen: Alter Thiergarten, Tauben 
brünnden und rg nadhverzeidhe 


nete verftein 
66 Tiefen eine 2 und 3 u 


4. und 
— Pr} 2) . bis 5. El. und para 
a md Königlides Bezirksamt, a * 


8 ter heſern Etodhels. 
275 fieferne Baumpfähle 1. El. 


Kaiferslautern, den 10. März 1872. 
Das Bürgermeijieramt, 


Späth. 15 ei eichen —— 4. EL 
4 Schaitholzj. fnormig 
anbrüdia 


16 „ Biefem Brügeldofs, 18 Ba 


Ole rihes. 








Hoble. 18 q lang, zu Gartengaunür- 
| Sekannfmachumg. | 
Holzverfteigerung 78) U. ® sah — 

aus 5 m ’ NEUERE NEIN — 
Staatswald dest. Forſtamts Die mechaniſche Werkflätte der Kreisgewerbſchule betreffend. | & 
Aue — dorf 9,22) Zur Erweiterung des Betriebes ber mechaniſchen Merkitätte der hie: | Pi * Fein — 
eibruden. figen Kreißgenvertfhule dürfen von num an außer den eigentlihen Schülern aus 5 4 naw a Aare 


Zebrlinge behufs ihrer Ausbildung in den mechantjch praktiſchen Arbeiten, fos 
weit ed die Häumlichfeiten der Merfftätte sulaffen, aufgenommen werden, Den: 
felben ift durch Die Cinrichtung der mehaniihen Werkftätte Gelegenheit geboten, 
außer ben Arbeiten am Schraubftede auch das Dreken an ber Hands und Bas 
ralleldrehbauf, das Hobeln, Bohren, Näderfchneiden ſowie bie Yührung der Bes 
triebebampfmafdsine 2c., kurz Alles das zu eriernen, was von einem tũchtigen 
Dlechaniter verlangt werden muh- 


240) Montag, den 15. März 1872, 
Vormittags 10 Uhr, zu Limbach. 
Nevier Neubäufel. 
Schlage: Diſtrikt Limbacherwald, Abth. 
Kanzlei und Tobdtenpfubl. 
635 Stere duchen Schein und indruchholz. 
292 eichen 


nach Amerika 
bringe ich meine 


Spezial⸗ Agentur 


10° eichen Kleßholz Zugleich haben dieſe Lehrlinae am dem Unterrichte ber gewerblichen sort: | 2 mbnra-Amerifani 
80 diverſes sich frappenhelg bildungsjdule oder nadı Mahgabe ihrer Vorbildung an eingeinen Unterrihte | 5 „Sanbneo-timeritanitaen, 
Aweibrüden, ben & Märg 1572, Gegenitänden ber Gewerbidle tbeilzunebmen, und iit ihnen hiedurch Gelegenheit | & in Hamburg, 
Köniali djes Torflamt 2 auch 5*8 Fo ig Aenninilfe P erweitern, wodurch ſie für beifere 
u ! ’ Stellungen in ihrer fpäteren Prarid befährgt werden. ] 
Buhmanın. Megen weiterer Auskunft wolle man ſich an ben Vorſtand der Werkftätte, Horddeutfdien Ha in Bremen, 
_ | ben fol. Lehrer ver Mechanik, E. Laval, wenden, 
z 3 Gunard- Linie in Liverpacl, 
Holzveriteigerungen Das hal. Nectorat der Kreisgewerbſchule. und für die Sechafen 
' Rohe. Antwerpen & Rotterdam 
in Etaatowalbungen des al. Forftamıts vermittelft 
Langenberg · Roſt· Dampf- & Segelidifen 
! in empfehlende Erinnerung unter Zur 


Montag, den IB. März 1872, Bor: 
mittags 10 Uhr, zu Neulauterburg. 
Aevier Echeibenhardt. 
Materialreft in den Abibalungen Großer 
und Heiner Schlag. 

634 Klafter buchen Echeithel;, 1, 2. 
und 3, Ei. 

2 eichen Scheitholz, knorrig 

und anbrũuchig. 
4 ieteru Scheiiholz 2, EL. 
u bdirten — El. 
Fl „  erlen, iffen unb u 
Scheit, fuorriig und anbr. 
Ki. buden, eidıen, liefern, 
birten, ernten, iſſen und 
acpın Prügel und rap: 
penprügel. 


5, fiherumg jtreng reeller Beförderung 
und billigfter Preisftellumg. 
Ph. Schmidt 


ı 201.52.15] in Raiferslautern. 
& ’ en 


16,5.) Weinbänbler Fonquel 
weten beziehdar bie Johauni: 
I Wohnung im 2 ‚Est, beitebens 
> Zimmern, Küche, ? Manſarden, Kl 
und nötbigenfals Stallung. 


Frankfurter Börse 
vom 9, Mär 1872, 
Staats-Papiere. [vi me 


Nordd. 5° Bund.-Ouligat. | — 10 
Schatzanweis. . 1 


Knaben-Institut 
Ingenheim bei Landau Pfalz). 


1734.1). Die Anſtalt beginnt bat SommersSemefter Montag, den B. April. 
rünbliche Vorbereitung für Das Gewerbe und Saudelsfach, ſowie zur 
Einjährig-AreimilligenPrüfung. 
Hauptacaenftände: deutſche, franzöſiſche, engliihe Sprade, Mathe: 
matit, Sandelötunde, Raturtwifienihaft, Beographie, Geſahichte 10. 16. 
PBenfionat für Yöglinge rifil, Gent, bei dent Borftand U. Brilon, 
BVenftonat für Jöalinge ifrael, Conf. bei dem Boritaud &. Bärmann, 
Dabresberichte und Profpecte überienden auf Berlangen. 


Die Inftituts-Vorfteher, 


Brion & Bärmann, 





Mittwod, den 20. März 1872, 


Bormittags 9 Ubr, zu Yangenberg. Preuss. 4'/2" Oblig. à 105 104 — 
NRevier Langenberg weſtlich. — Pe — — — „St antsch.a105 | — — 
Materinireft im den Abrbeil. Echlangen: — Frankf. 31% Oblig- u |- 
esse, | Hühere Handelsschule zu Stuttgart. ::::""::1° 5 
lafter buchen eitholg 1. um D Nassaudate . — 18 
2. Elaffe. 2) u j For 4 |- 
9 * 20) Zu Oſtern beginnt der neue Curſus. Wegen näberer Auskunft wolle — . ” 4 
u e rn Serie man ſich an den Untergeichneten wenden. Bayer 5°) ON Dee 3 
12] birten 2. €. Röhrig, Director, „ 5%oKriegs-Anl. 1870 | — 1. 
13 aöpen Scheitholz 2. und | — 42%6 1jühr, do, — 10 
j Glaffe „ 42" "sjühr. do, u; 
3 „  erlen Scheitholf 2 2. €. . 4" Jjähr. de, _ — 
1 eichen Vrũgelhelz. JE EEE. ler ul. .„ 4% "njähr. do, . —_ 9A 
alle “ 55 ht a ” „ 4 Ablüsung-Rente | — | = 
Da u ieſern und bir Ti 3’ Obligationen | — L 
vonprügelbolj- = Sus, Benfcumunn Off von M. A. Satry | wur. Fur Obligntionen | — 1% 
in Zweibrüden ift unter günftigen Bedingungen abzugeben. . Ih . — | 
22 Er ⸗ u k. 32° . 88 — 
et 1 22. Mac ann, Ser | Daffelbe wird ſeit 30 Jahren betanntlid mit dem beiten Erz | Baden a Zam|— m 
ei — — folge betrieben, befindet ji in der beſten Lage der Stadt und * = 
ufällige Ergebniffe in den Abtheilungen 4544 3J — = I 
— * —— — Bois, — — erfreut ſich einer ſehr ausgedehnten Kundidaft. Gr.Hes,; 5%6 Obligationen „| — 1 
füge, Mordlad, Breitchilag und Ober: Nähere Auskunft ertheilt 24 Bi . = 
andbudckel - 12 
3 Cihenftämme 6, El. M A H Ocster. te ObL. Zinsilb | — 9 
—— ** E. an tente in Pap | — . 
Erlenf ' F -- 178 
. 3 Yucenflämme. [ — — — 
ee >] )E of m; Nord, "/sBds. 188Irv.1864 | — 101 
15 Rieferms, 18 Anten:, 6 Rüftern: ) l — * 1b 181 = 3 
J 8 — 4— 
und AU ErlensStangen. 2 0% Br — | wi 


10 fieferne Baumftügen 2, El. 
»  Baumpfäble, 
Rn Bohnenſtangen. 
0 Alafter Kiefern Scheithelß 2, Elaffe. 
Materialreit 


5 Franzdolephbahn a 200 jl. J 
5% Orfter, a 250 fi. 1854. — 8 
4% oo it. 1860 09, © 
FOR Gebt Zn. a 100. ws — & 


am —2 ac 


feit Kurzem etablirt, empfiehlt zur geneigten Abnahme bei fehlen Preifen: 
Möbel für ganze Haushaltungen, ſowie verſchiedene Ge ee welche 








50 Etere buchen Edwithel; 2. - fi) dazu eignen; Eattler: und Zolferwaaren ; feine Reit:Sättel sc, ; Aleider Gelbforten. 
9°. eben F 26€ für Jedermann, "Ehube und Etiefel in ternhafter Waare; Eriler: Waaren Preuhiſche Frledrich ed de 9 58-39 
12 „  rüflen, erien u. aopen kit in grober Auswahl; ferner: Racttifholättchen und WaihtifdeAuffäpe aus len g 41-48 
holy l. Marmor; Kcchbeerke neuejter Conſtruttien; feuerfefte Kaſſaſchranke; Hand« mdifhe 10 fl, Stua⸗ 9593-55 
iO  „  Biefem Telcaki, cafletten, Maagen, Gewichte, Fabrikglocen; 'Ntäh:, Waid- und Futterfdineid 5 32-4 
3 Hundert Hartholg und Weichhelz: majdyinen; Alafchengeftelle und californifche Pumpen; and alle Sorten | 20 Aranten-Gtüde 9 0-21’ 
eifeıwellen. Blumen fowie Grab: Monumente. ifge Sovereigne 11 48-50 
0 Faldinen im Ziftrift Goltgrund. Die Berfaufd:Summe jeit Eröffnung bed Gejhäftes beträgt 1086 I. 3 Er, 3 — Ymperiales o 41-48 
—— ie den Bean 1872 Kaiferslautern, ben 20, Februar 1872 Delars in Bold 2 38-7 
nigl. Ferftamt, Rew · hotlet Weldagio 110'% 
u seit 4645 Der Ausschuss der Gewerbe-Halle. | Katie an 100% 


Bugdrudere vom Hermann nayjer im Karerslauiern. 


Plälzische 











en Ne 


Inſeriren entipreender Rabatt, — le 


wird mit den Mitingäzägen nad allen Theilen 
Aufelligehühr 1%. 30 f, In Railerälauiern 1 & 20 fr incl Krdgra ellungen 
—E Bo“ ei der Duchtruderei von Gerrmann Rayler am Etiftsplag. — Imierate un mit 8 fr. Die Afpaltige Peti 
auswärtigen Annoncen-Bürcau’s nehmen für die „Pfälzifhe 


— — für 
verf —5 außwärtige 


—— 





Nro. 72, 


— Dienftag, * 12. —— 





—« Dad Berhältniß des Herrenha uſes 
zum Abgeordneten hauſe. 
(Aus dem preußlſchen Landtage.) 

Die Debatten über das Schulauffichtägeirh, 
in welche jegt das Herrenhaus eingetreten ift, bil» 
den einen entſcheidenden Punkt im den Berhand- 
lungen des Landtags. Die Annahme oder Ab» 
lehnung des Entwurfes, der jet bereits bie Dis · 
euffion dreier Tage in Anſpruch genommen hat, 
mußte auch die Stellung nn welche bit erſte 
Rammer zu den andern Beichlüffen bes zweiten 
Daufes einnehmen wird. Wir haben bei dieſem 
Worte vorzugsmeife das Schidjal ber Kreisorbnung 
im Auge; Diefelde if von einer Eommiffion des 
Abgrorbnetenhaufes jo amendirt worden, daß in 
jeder Zeile die Rüdfiht auf das Herrenhaus durch⸗ 
biidt, und auch im Plenum wird man denfelben 
Standpuntt fefthalten. Dem gegenüber müßte fih 
dann eben jeßt zeigen, ob im Herrenhaus die Par- 
ti des Herrn Waldam-Steinhöfel die Oberhand 
bat ober nit. Ich nenne gerade diefen „Seren“, 
weil er vorgeſtern eine zur Gharalteriftif unſeres 
heutigen Wltconfervatismus jehr dienliche Aeußerung 
geihan hat; nad . dvd. Waldaw ift nicht Theil⸗ 
nahme an der Geſehgebung, mie man bisher ge- 
glaubt hat, fondern Berhinderung aller 
neuen Gefehe bie Aufgabe des Herrenhauſes. 
Die „Herren* von Aleiſt ⸗ Retzow und Senfft von 
Pilſach fecundirten ihrem Kameraden, aber zu jo 
ſchneidenden Worten, mie er, haben fie «3 nicht 
gebracht; fie fühlten ſich bei bem eclatanten Wi- 
derſſand, der ihnen vom Miniftertiih und bon dem 
Bänten bes Haufes entgegentrat, moralisch nicht 
farf genug. Mögen fie fih benu bei @elegenbeit 
= Kreisorbnung moraliih noch ſchwächer 

bien. 

Unbebenttih wäre ein Fehlſchlagen dieſes 
wichtigen Entwurfs für die dauernden Inlereſſen 
des Landes eim weit ſchlimmeres Unglüd, als die 
Ablehnung des Schulauffihtägeiches gewei en wäre. 
Uuch ohne Zultandelommen des lehteren, meldjes 
ja eben nur eire fcharfe Declaration des beftchen« 
den Rechtes geben ſoll, würde ber Vortheil des 
Staates gegenüber den ultramentanen Uebergriffen 
von der Regierung gewahrt worden ſein. Aommt da- 
gegen die Kreisordnung in ber gegenwärtigen Seffion 
hiht zu Stande, fo ift fie aud für lange Zeit 


ausſichtslos; und der alte Schlendrian der preuhi ⸗ 


Sud und Nord, 


Rovelle von Ludwig Habicht. 
(Fortfegung.) 

Es war freilih wahr, er trug einen ſchwarzen 
Bollbart, aber durchaus nicht bis auf bie Bruft, und 
Aberefe mußte ſich geftchen, dab dieſer dunkle Bart 
dem männlid : [hönen Gefiht zum Bortbeil gereichte, 
Die Augen waren auch nicht roih, fondern braun, und 
—* er fie aufichlug, m. fie in einem feuchten, 

een Blanze. Selbſt den boshaiten, mali: 
ſen Zug im Antliy, den alle Preußen, befonderd alle 
Berliner follten, konnte fie trog ihres heimlichen 
orihend nicht entbeden, um bie Lippen fräufelte nur 
an feines, ne | Lächeln. Be ſchlanke, hoch · 
gr rembe, in allen jeinen Manieren ben 
ann don Melt verrieib, war gang anders, ald jie er» 
wartet batte, unb je —— ke in jugenbliher Uns 
erfahrenheit alle Schi —— eines cechten —5**— 
reger je mehr war fie erflaumt, melde ab: 
Icheuliche Uebertreidungen er bie andern hatten gu 
den —— laſſen. Sie fühlte ein Grmliges 
Unrecht gesen ben Fremben, dab fie folk bäkliden 
Borurtheilen Gehör geichentt” und sus ich trat fie 
aus ihrer ſchũchternen erg ng etwas heraus, ald 
mäe f fie bamit - Unrecht gut machen. 
Un bem Ende ber Tafel, wo der neue Penfionair 
gb entwidelte ih bald bie —T Unterhaltung, 
benn biefer wußte jeden, a ngländer, immer 
mwieber ind @eipr u siehen F Jeigie babei J or 

e Laune und wirflihen Hummer, daß hier bie 

timmung herrſchte und felbft bie en 
mehrmals laut auflachte. 


fen — geht, nicht zur WE des 
beutichen Borfiantet, ad calendas grascas weiter. 
Nämlih im der gegenwärtigen Legislaturperiode 
des preußifchen Landtages Tann das Gefe nicht 
noch einmal vorgelegt werden, da die leßte Seſſion 
im mädften Winter ſchon ohnedies hinreichend 
überbürdet jein wird; die nädften Wahlen aber 
werben jchr möglijermee bie luft zwiſchen Her- 
tenhaus und Abgeorbnetenhaus noch tiefer reifen, 
ols dieſelbe ohne ein machtvolled Eingreifen ber 
Regierung gegemvärtig if; denn bie aliconſerva ⸗ 
tive Fraction ber zweiten Kammer wird, wenn 
«8 jo fortgeht wie biäher, erheblich geſchwacht aus 
ihnen hervorgehen. Un ein Zuflandelommen der 
Kreitorbnung,, melde nothwendig auf dem Aus- 
gleich liberaler und comjervativer Principien be 
ruhen muß, ift bei einem eutſchieden liberalen Ab⸗ 
georbnntenhaus nur wenig Hoffnung, darum wenn 
nicht jetzt, ſo niemals! Soll der Landtag aber 
jeßt mit diejer aud) für unjere Schul⸗-, Verkehrs 
und Finanzfrage jo hochwichtigen Vorlage fertig 
werden, jo ift es nothwendig, daß das Herrenhaus 
in eine Brriagung ber beiden Kammern ein 
willige und zwar auf bie Zeit zwiſchen Oftern 
und Pfingfien, mährend dann der Reichstag hier 
ujammentritt. Eine äbnlide Bertagung, wie 
he Anfang des Jahres 1870 nothwendig geweſen 
wäre, um bamals bie Sreisorbnung durchzube · 
rathen, hatte Damals das Herrenhaus zurüchkge⸗ 
wieſen und — bie Streisorbnung war bamals ber 
graben] Sol es dem nern und von Seiten ber 
Regierung vielfach verbefjerten,, durch die Kommif« 
fion des Wbgeordnetenhaufes aber unjeren Pairs 
fo ihmadhaft gemachten Entwurfe ebenjo ergehen? 
Freilich ein großer Theil der „Derren“ ift nad 
wie vor aus Princip und aus Intereffe Anhänger 
unſeres Areislebens, nämlich des Virilſtimmrechts 
und ber Poligeigemalt,, melde die „Rittergutöbe 
fifer" — ein der heutigen Bollswirtbichaft gegen- 
über gar nicht aufrecht zu Haltender Begriff — 
ausüben; dieſe Leute Sr natürlich Heute jo 
wie 1870 den Reformplan der Regierung tobt zu 
machen fuchen; aber ob fie heute jo ſtarl fein wer» 
den als damals, das mwirb ſich eben berausftellen. 

Der Ausfall ber heutigen Abſtimmung über 
das ES chulauffihtsgefeg folte nun allerdings ein 
günftiges Prognoftifon für die Entſcheidung der in 


nahe Zeit dem Herrenhaufe vorliegenden Fragen 





Um fo füllen wurde ed auf ber andern Seite ber 
Tafel; mar warf mülhende Blide um ſich, fie war 
auher fid) darüber, ba bie leichtfinnigen Franzeſen fo; 

leich in das andere Lager übergingen, ſie hatte fich 
—* on in a. en Sufre) - bie Euppe vers 
algen, fie dann „u das beifällige Sachen 
Berefene” one, huftete fie unwillig und brehte rs 
ungebulbig auf ihrem Etuhle, ohne ju bemerfen, ba 
eben bad Mäbchen ihr eine Schüffel mit Sauce prä: 
fentiren wellte, deren Inhalt fih gnadenlos auf ihr 
Kleid entieerte. Dagmar ftieh * der * 
aus und rief im tnagifhfien 7 „Mein ſeiden 
Meid ift für immer dahin ! 

So komiſch aud der Jammer ber alten Yun 7 
war, famen boch von allen Seiten bie lebhafteſſen 
leib& ungen, und — Meine Ereignib brachte alles 
in Aufruhr. Obwohl es jeber an un Ratbichlägen 
nicht fehlen ließ, war fie gu gar ni Hi - bewegen. 
—— ſtarrte nur unter den heftig lagen auf 

en großen 2 wie auf einen entjeplidyen rund, 
der all ihr Glüdf verſchlungen. 

Auch ber neue Penfionair mar von feinem Stuhl 
aufgeftanden und hatte ih gemäbert, um gu erfahren, 
was eigentlich —25 fei, denn die Franzoſen hal» 
fen mit ihrer Zebhafligfeit den Lärm nicht wenig ver- 
mehren. Als fi ber Sturm gelegt eg unb Tag: 
mar no& immer in — B id derdor: 

mb  „Berubis 


ee iche 14 u 
rt abzuwarten, eilte er Hi 
gr angenehmer Menid, der Breuße !* rief 








ſtellen. Mit 125 gegen 76 Stimmen ift 
der Entwurf in der Faffung angenom- 
men, welche ihm das Abgeordnetenhaus —— 
hatte. Das Reſultat war für uns überra 

denn im günfligfien Falle hatte man nur au a 
halb jo graße Majorität gerechnet. Dieſer Erfolg 
follte aber aud) entmuthigend auf diejenigen wire 
ten, melde ſich bis jeht als Führer des Derren- 
baufes geritten. Sie haben bei diefer Gelegeubeit 
ihre legten Sräfte angefpannt, um ihre Super 
riorilät auch gegenüber dem Minifterium aufrecht 
zu erhalten. Nun, nah diejer Niederlage (bie 
Majorität für die ‚Regierung mar ja verhallniß · 
mäßig färker als im Abgeordnetenhaus!) werden 
die falſchen Propheten Waldaw, Reit und Senfft 
fih dod wohl mit ben „Zr "3 ftan⸗ 
— Dichters ſagen müſſe 

Unſere Herrſchaft iſt Doc...‘ 


Boilitiſche ueberſicht. 

Die der R.Anz. berichtet, bat ber Kronbrinz 
bon Preußen das Proteftorat Über die deutiche 
Betheiligung an der Wiener Weltausſtellung über- 
nommen. Nah einem Beichluffe des Bundesrathes 
fol dieſe Betheiligung unter den Schuß und bie 
Leitung des Reiches geftellt, jowie für die Wahr: 
ung ber Interefien der deutſchen Wusfieller am 
Orte und während ber Ansftellung durch Rommifs 
farien des Reiches Sorge getragen werben. 

Im Abgeorbnetenhanfe des öftreihiihen 
Reichſtathes beantwortete der Juftie Minifter eine 
Interpellation, betteffend die Delegirung don Ge 
ſchwornengerichten in Böhmen, indem er ausführ« 
lich nachwies, daß die Delegirung in den Geſetzen 
begründet fei und von unabhängigen Gerichten 
nad Maßgabe des Gejehes ausgeführt werke. Die 
Regierung müjje ed demnach zurüdweifen, die von 
dem Interpellanten geforderten Meifungen an bie 
Staatsannaltfhaften im Allgemeinen ergehen zu 
laſſen. 

Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe ſpiell ge- 
genwärlig ein Slandal, der bei dem größten Theil 
ber Bevölterung die lebhaftefte Entrüftung hervor- 
ruft. Die verſchwindend kleine Minderheit ber 
äußerften Linten (32 Dann) weiß nun ſchon feit 
mehr als zwei Wochen buch gejchidte Ausbeutung 
der Geihäftsorbnung die Botirang des Wahlge · 








Frau von 8a Grange, naddem gr ber Fremde taum 
entfernt hatte 

„Es if wenig end ein Mann von fehr guter Er: 
siehung“, wagte Thereſe Bingugufey egen. 

Yngebor 8 a. jr waren iefe günftigen ——— 
fie hatte den Feind ihres Ba 
gewwürbigt, ſelbſt als er na 
dicht bei ihr ſtand, fie wußte nicht wie er audjah 
aber fie bahte ihn um befto glübender, weil er fh fo fo 
raſch in die Gunft_ber ap Fr übe an I gewußt; 
deshalb wandte fie sr db an ihre Schwe⸗ 
fter: „Du wirft doch nat'ir nen Dienft nit ans 
nehmen.“ 

„Da foll ich wohl meinen de behalten !* fragte 
Dagmar gereigt. 

„Lieber einen led auf dem Kleibe, als auf un- 
ferm Charakter", ee bie Schwefter mit unge 
er = fefter, timme. 

Ut mir mit ein!“ ermiberte D 
werbe jein Fledwaſſer ruhi sin es, = 
ändert das in meinem Bene = nicht ba nr e, 
es nicht, dann ſehen wir ja, was es mit bi 
erliner Windmachern für eine Bewandtnih bat, 
ed BL —— led: Waſſer ale autgegeichnet 


mar, 


"Die Naivetät der alten Jungfer te nicht me 
nig bie Heiterfeiteit von Frau don La Brange und 
bes Xournaliften; felbft dad emfle Antlig bes 


von Wildenb flog ein Lächeln, Ingebor, * 


bert, jegt ſchwieg fie mmt und eim 
cheln zudte um * bluhenden Lippen. 

an Dei mit ne sierlihen Fla 
den y und aa er es Dagmar artig überreichte, 


ſehes zu verſchleppen und hat in dep letzten Ta- 
gen, nad dem chniſchen Eingeftändnig” eines ihrer 
Mortführer in der Abſicht, jenes Geſeh unter -allen 
Umfänden zu vereiteln, zu dem Mittel” gegriffen, 
bei jedem — Paragraphen moglichſt viele 
Redner und dieſe fo lange als irgend thunlich 
ſprechen zu laſſen, melde Zeitvergeubung durch 
das Auſwerfen moͤglichſt vieler Nebenfragen, die durch 
die bei jedem $ wiederholte Forderung der nament- 
lichen Abjtimmung über die Frage, ob namentlich 
abgeftimmt werben folle, erhöht wird, Nad ben 
neuchten Nachrichten ift zwiſchen der Regierung und 
ber Linken eine Verfländigung in Betreff der Be 
bandiung des Wahlgefeges nicht zu Stande ges 
tommen, jo dab ber Gebante einer Auflöfung des 
Reicstages ins Auge gefaßt wird. 

An Spanien rüften fi alle Parteien mit 
Macht zum bevorſtehenden Wahlfampfe. Die 
Wähler ber fogenannten Berfafjungspartei (ber 
minifteriellen Progreffitten und Unioniflen) haben 
eine Beriommlung abgehaften, welder 4000 Leute 
beimoßnten. Es wurde mit Begeifterung das 
Fefthalten an der Verfafjung von 1869 mit der 
Dynaſtie des Königs Mmadens, jo wie die Unver— 
Teglichfeit des Spanifhen Gebietes proflamirt. 


Deutſches Neid). 

* Saiferslautern, 11. Mär. (Alte 
tatholifenverfommlung. Schluß.) Nachdem Dr. 
Huber die Gefahren geſchildert, melden bie Kirche 
durch die centralifirenden nnd abfolntifiichen Bes 
firebungen der Jeſuiten entgegentreibt, erflärte er, 
daß die altlatholiſche Bewegung nicht mur den 
Zwed Habe, diefes Uebel abzuwenden, jondern es 
aud mit Hilfe der Wiſſenſchaft am feiner Wurzel 
anzugeeifen. Man muß zurüdgehen in die erften 
Nahrhunderte des Ehriftenthums, die Forſchung 
muß berausftellen, mas diejes Chriſtenſthum ur 
fprünglid war, Die Wiſſenſchaft hat die ſchöne 
Aufgabe, ale Verunfteltungen von diefer Religion 
abzuthun und biefelbe in ihrer ibenlen Geftalt her⸗ 

Den. Auf diefem Werke bricht die Hoffnung 
auf eine Bereinigung mit ben getrennten Brübern, 
auf eine Verjöhnung mit der Eultur, auf einer 
Vertiefung bes religtöfen Geiftes überhaupt, auf 
eine Unterftügung Alles befien, was im Leben 
gut, wahr und ſchön ift. Ya die Aufgabe bes fo 
erneuten Ehriftenthums iſt eine größrte, es iſt bie 
Rettung der Geſellſchaft. Alles Gulturleben geht 
der Faulniß entgegen ohne religioſes Leben, Ber 
weis dafür find die großen Eulturftaaten bes Hei⸗ 
denthums. Die Religion ift die idealt Macht, 
welche das Zeitliche mit dem Emigen, ben Theil 
mit dem Ganzen verfnitpft, welche das Menſchen ⸗ 
herz Über das Niebere, das Gemeine, das Mate 
rialifiijche hinaushebt. Ein Staat ohne Religion, 
ft mie ein Menſch, dem das Herz verloren ging; 
ohne Religion it unfere ganze Rechtsordnung nur 
ein leeres A 

Rebner befpricht hierauf noch einzelne beſon⸗ 
ders wichtige Puntte des Münchener Programmes, 
namentlich jenen Theil, der fih für das Epis- 
copalfgftem, gegenüber dem PBapaligftem ausiprict. 
Sodann erläutert er, mie bie altlatholiſche Beweg ⸗ 
ung fich für den Anſchluß an die nationale Ber 


wegung und die moderne Staatiform ausgeipro+ 


hen habe. Dagegen trete ber Papft im Snlla- 
bus gegen die Toleranz, en iheit anf, 
er ſpreche laut aus, daß die Päpfie noch nie ihre 


Befugnife-Aberihritten hätten, ums Die Kirche ſich 
nicht mit der modernen Kultur verſöhnen könne. 
Er definiert nun das Weſen der modernen Aultur 
ald das der Selbitbefliimmung des freien Mannes 
und: zeigt, wie das infallible Papſtihum ſich dar 
mit afferdings abfofint nicht vertragen könne. Er 
bringt dafür geſchichtliche Beifpiele bei, die Opbo» 
fition des Päpfte gegen die magna charta, gegen 
bie franzöfiihe Berfaffung unter Louis XVII, 
gegen die. bayeriſche Gonftitution, gegen bie neuen 
Öfteeichifchen Gejee, —  Belonbers ſcharf betont 
das Münchener Programm den Hampf ‚gegen den 
Jeſuitismus, der die Einheit des Reichs unter 
grabe und die Entwidelung alles religiöfen Lebens 
jerflöre, 

Mande Biihöfe haben gefagt: Wir unter 
werfen uns, um die Einheit der Kirche nicht zu 
zerſtören. Mas heikt dies anders, als wir glau« 
ben zwar nicht, mas wir nun Ichren, aber wir 
halten in der Lüge zujammen, um euch zu unters 
drüden? Iſt das der Glaube, den die fathofifche 
Kirche verlangt ? Kann eine ſolche Einheit dauern ? 
Eine folde Kirche ftirbt dom innen heraus, und 
wird don außen her vernichtet. Nein, eine ſolche 
Disciplin ift fein ven Gott gemolltes Opfer. — 
Medner fchlieht mit folgender Mahnung: Haltet 
aus! Wir find wenige, wir haben geringe Mit 
tel, unfere Gegner haben die Kirchen, die Bolls · 
mailen, die Garde der 8000 Jeſuiten, aber auch 
uns fehlt es nicht am Helfern, auf unferer Seite 
fieht die Vernunft, das Gewiſſen, Recht und 
Wahrheit! Das find Lichte Zeichen und von ihnen 
gilt das Wort, das einft Conſtantin in den Wols- 
fen fah: Jn hoc signo vinces, im dieſem Zeichen 
ſollſt du fiegen! Unter rauſchendem lang anhale 
tendem Beifall verläßt Dr. Huber die Rednerbühne, 
welde nunmehr der Profefjor der Kirchengeſchichte, 
Dr, Reintens aus Breslau, betritt, ein Mann von 
etwa 48 Jahren, imponirender Geftalt, und fcharf- 
geihnittenen Fügen, die den Stempel eines ſchnei · 
digen Weſens an fih tragen, Er begrüßt den 
pfalziſchen Bollsftamm als einen kräftigen umd ed 
len, denn er babe mande religiöfe Verfolgung 
und vieles Elend ſiegreich überkanden. Dieſe Pror 
vinz fonme ihm vor, wie ein geſegneter Ader, ber 
immer mieber niedergetreten und vermilitet morben 
fei, aber dennoch das Bild eines blühenden Bar 
tens biete. Redner wirft nun einen Bid auf 
den häufigen Religionsiwechiel, und den Glaubens: 
ywang, ber in ver Pfalz in Folge des Sapes: 
Cujus regio, ejus religio ſtattfand. Er bemerkt, 
jene Zeiten feien vorüber, die Völler hätten ge: 
lernt, dab die freiheit ber Religion am gänftig« 
ften ſei. Nur in Rom babe man nichts gelernt. 
Dort würde man heute noch Scheiterhaufen er 
richten, menn man fönnte. ud gerade dieſer 
Zwang, diefer Despotiämus und dieſe Gentralifire 
ungsſucht hat die Einheit der Kirche zerlört. Als 
der Papft Univerfal-Bifchof werden wollte, trennte 
fh im 11. Jahrhundert der ganze Orient ab! 
Als man die berechtigten Forderungen der Natio- 
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(Fortiegung folgt.) 





Bas Denkmal am Rhein. 
Von Berthold Auerbach. 


(Fortjegung-) 


Zriumpheinguga mıt jugendlicher Sti t, 
jcidt cur Knabe, der im —— Och Der hei 

g te, in der 6 ber neuen: 

ern eine neue steht und unfehls 


hi a mehr laut werben. 
und die Gulturanfgabe des be Volkes erft jept, 
im Frieden wu ihrer vollen Entfaltung fommen, wird. 
die Dichttun enben 
— befreiten Geil nter Era 





_ Uhere beutfche meugeitliche Dichtung if ermachlen 
aus Vertiefung in daB claffiihe, vornehmlich in bas 
he, Altertfum und aus Verjentung in bas mit: 
telalterliche, romantifch-heroifche Leben. 
‚, Die Richtung ber Gegenwart bat einen vornehm⸗ 
lichen Ausdrud qejunben m Noman. Die Zumend: 
ei em Dramalifcen it daneben außer allem Ber: 
ib. 
Wir baden nun Theaterfreiheit. Die Alagen über 
vu wäblerifhen, von Nadfdien eingeengten 


wirb auf ar A, mei 


38 ragt fh überhaupt, mas ih dem eutigen 


Shesterpublicam noch bieten ließe; denn wir ba 


ein anderes vor und, als ber call hen Periode gege- 
ben war. Die Menjdyen kommen dd — t 
aft und ih: 


eberifchen Erwerbetri 
ber Broßindufttie läht_ nur noch im geringem Mah 
ene Rube und 
usführungen, höhere Conflicte treu ausbarrend in 
—— iu — * neh bie a 
ertüre, politiih ung nwiſſenſchafluch, unfer heuti: 
— mehr von * Faͤhigkeit und Wil⸗ 


es 
—* entfernt, geſchloſſene größere Productionen im, 


aufzunchmen. 
r ill mi ®, ih bie © des 
——— = —— — een 


ene Willigfeit eintreten, um tiefere 
itunges, 





nen im 18 Jahrhundert mi 
neuer Riß di die Si . 
Gonjequenz des Abiolutism 


fen nicht, wir wollen innerhalb der Kircht wirken, 
dab ſich alle getrennten Brüder wieder Berrinigen, 
Was ber Map vorhabe, jei Har, er wolle init 
ber Religion die Welt beherrſchen und unterjosen, 
Aber die ion verirage Keinen. | Schu 
Lectantins habe gejagt: Die Religion wutzelt in 
der Freiheit, und Tertuflion rufe dem Sailer zu: 
Wenn ihe der Religion bie Freiheit nehmt, iy 
führt ihr bie Jrreligiöfität ein. Auguflin aber fi 
vor Allen gegen ben Glanbenszwang aufgeircden, 
Aber der Glaube ſelbſt fei ein Mind der Rreikis! 
Er komme nur durch freiwillige Unterwerfung, 
durch bie Einſtimmung der menſchlichen Bernunit 
ju Stande. Nur Licht könne, Licht aufnehmen, 
wenn fie in Rom blind find, mollen mir umiere 
Augen behalten. Und jo können wie uns niät 
unterwerfen, wenn mir in unjerm Innern miät 
von der Wahrheit einer. Sache überzeugt. ſich 
zum Gtauben gehärt Gottes Gnade, die Einkim 
mung unjeres Berſtanda, bie Zuftimmung unles 
Willens, Gehoriam ift Der Sohn der Freibeil, eine 
Thal der Lieber — Wohl ruft man den Rate 
titen zu: Ihr müßt Gott mehr gehorden ala den 
Menſchen! Aber der Gott, dem fie meinen, dem 
man gehordhen müife, fei oft eim Biſchof oder m 
BPopft. Der Kirchengeſetze gebe es fo virle Zauienke, 
daß kein Gläubiger igrer nicht viele in feinem La 
ben unbewußt übertreten habe. Gottes Geſe 
feien die, mit weldgen unſer Gewiſſſen übereinitiman, 
deren Erfüllung uns eine innere Sarmonir, ve 
wahre Selbſtachtung verleiht. Die neuen (er 
ſetze, melde uns Rom auflaften will, tönnm 
feine Gottesgeſetze fein, denn jie rauben und da 
Gewiſſensfrieden, die Selbſtachtung; denn nur bi 
Glaube an die Wahrheit ift des Menſchen würdig. 
— Homer erwähnt bes großen Miles, drr in 
ven Räumen der Fruchthalle zu Staiferslauten 
hängt. Der jei gewachſen, aber der Ring, da 
ihm Sailer Barboroija machen ließ, um ihn me 
der zu erfennen, aud, denn er war dehnbat. Se 
fei auch der Leib der Kirche gewachſen, aber da 
Herr habe auch einen Ring um ihm gelegt, um 
ihm wieder zu erlenmen. Diefer dehnbate Ring 
jei: Licht und Liebe! Im Zwang hätte die Kirch 
erftiden müffe,, wie doch alle Völker umfallen um 
vereinigen ſollte. — Nach diefer mit großem Bir 
fall gegebenen Erörterung liber das Weſen wahr 
Freiheit lennzeichnet Redner das Weſen umd dr 
Abſichten der Jeſuiten und die Cutie durch car 
in Rom gehabte Erlebnifie. Ex fragte bei fein 
legten Anweſenheit in Rom Männer von der Ju 
quifition: Was wollen Sie mit dicjen neun Day 
men? Die Boller werden fid) empören!- Ob, lap 
ten fie, das find Ilufionen ! Die Fürſten werden 
vielmehr von den Wöllern gezwungen, dem Yapik 
wieder zu feinem Lande zu verhelfen. Rein, ſagt 
ich: er wird aud das noch verlieren, mas er bat 
— Gin Anderer entgegnete: Die neue Ehre wir 
dem Papfte fo viel Ehrfurcht verichaffen, daß die 
Glaubigen mehr Geld hieher ſchicken! Rein, em 
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a gu überfteigerten Gffectftüden und anbererjeits gi 


er. 
Mufit und Malerei einen zunãchſt als Luruk 
fünfte, vornehmlich im dem Sinne, dab Hörer und Br 
ſchauer nicht gu und in bie Lebenbetradhtun 
nadrwirfender Aufnahme genöthigt find, Das Berank 
i be Bereich in ihnen © 


gangene Cäuterung —, weldye die Dichtfunft verlang‘ 
umd gu bemirten trachtet — findet micht bie gleiche & 
reite Aufnahme. , i 
Aber auch in in ber epifgen Kun iſt man mis 
mehr gewillt, der fletig und ebenmäßig bu rich 
Genehis von Charakteren und Ereigniffen, bie eine * 
Auslage erheiſchen, zu folgen, mod viel wenge 
man geneigt, dem Entwidiungsgang eines Autoro 
folgen, oder aufmerffam zu beadjten mie in jene 
Auge bie gegebene Welt erſcheint. i 
Derned wirb ji voraudfüchtticht yunäcit auf ie 
Bebiete ber große Erinnerungeihag, den bie Area 
abre im gangen Wolke wie in & unge 
äuft, gar dichterifchen Musgeftaltung zu drangen juchen 
Eine Signatur wird X endar herauältellen. 
‚ teine focinler Gonft!! 
ſich nicht der = 


rivatmen im ftre Sinne 
ichtkunſt wird das —— 


(öortfegung folgt.) 








erte id), am ‚jo weniger. — Ein Dritter meinte: 
Sir merden durch das Dogma die Volker bins 
ihren, wo fie nicht wollen. Ich jagte: Rein, fie, 
fen ſch gicht Hinführen, wo fie, fie nicht Hin 
ofen. Sie werden euch Hinführen, wohin ihr 
ht woll'k. Man deutete mir bei bieiem elmas 
bhaften Geſpräch nad der nahen Engelsburg, 
> aber deutete hinüber nad dem Palazzo Caffa- 
li, dem Site der preußiſchen Geſandtſchaft! — 
ie haben fi in Rom verrechnet! Sie würden 
Ns zurücknehmen, wenn fie könnten! Sie baben 
ht an bie freie Preife, nicht an bie Kommunis 
ıtionsmittel unferer Zeit gedacht, fie, haben fich 

dem deutſchen Bolt verredhnet, das ſich fein Ges 
iſſen nicht nehmen läßt. Es if richt ruhig, 
enn man ihm jagt, dak der Papft das Gemiljen 
ir es habe, Es jagt: Unſer Gewiſſen if. befier 
s dein Wort. Kine ſchlechte Sacht wird nidt 
fer, wenn fie der Papft erlanbt, : fagt ſchon 
erhard d. Claitveautr. Wie man aber mit 
Iher Erlaubnig ia Rom umipringt, davon ein 
keifpiel, In der Kirche Ara coeli. findet fich 
ne Puppe, das EHriftustind vorftellend, mit wel 
er an einem befondern Tage fürmlicer Bögendienft 
trieben wird. Der Priefter ſegnel mit ıhr, wie 
it einer Monftranz, das Boll. Gin ‚ungarifcher 
tagnat fragte num eimen hochgeftellten Jeſuiten; 
as würden Sie ihun, wenn Sie Papft wären, 
nd ein Biſchof ließe ſich päpftliche Ehren ermeifen. 
& wihrde ihn ercommumieiren, jagte er. Ja aber, 
ie fommt es, daß man einer Puppe in- Ara 
li göttliche Ehre erweiſt? Ya, entgegnete er, 
vom ich dem Biſchof erlaubt hätte, ſich päpft- 
be Ehre erzeigen zu laſſen, fo würde ich ihm 
ht ercommuniciren! — Mir Deutiche, Ichließt 
\ebner umter donnerndem Beitalle, laffen uns die 
wiſſensfteiheit nicht mehr mehmen; wir haben 
mug Zwang erlebt, es jollen nun, wie Hauſſer 
on der Pfalz jagt, alle Belenntniffe in zwang- 
er Freiheit neben einander wohnen. Gott hält 
in» Hand über dem deutichen Molte, und es wirb 
em Stathalter Gottes nicht gelingen, dieſe ſeg · 
ende Hand von uns zu entfernen! Richter Reuth- 
er dankt Hierauf den Redbneen für den Genuß, 
en fie der Verſammlung gewährt, ermahnt zur 
thatfrait und Husbaner im Kampfe und bringt 
em Schirmherr der Gemiffensfreibeit, unſerm 
tönig Ludwig ein Hoch, in welches die Berfamm- 
ung begeiftert einflimmnt. 

Neh Schluß der Berfammlung lieh ſich noch 
ine Anzahl biefiger Katholiken. in die altlatholische 
smeinde aufnehmen, und wurde Richter Reuthner 
la Deputirter der pfälziichen Aitlathofiten zu der 
m 17, in Bonn fattfindenden Gonferenz der De» 
tgirten der Kheinlande gewählt, 

PFrantreid. 

h Paris, 9. März. Der Präfident hat 
ih geftern in die Sigung der Gommilfion begeben, 
velde den Geſetzesborſchlag Lefranc's zum Schuhe 
er National-Berfammlung und der Regierung bee 
Ud. Er Hat dajelbft erklärt, daß die Regierung 
ine Anwendung des 1. Paragraphen geftatten 
sole, nicht aber das Wegfallen des 2. Paragra- 
%n, ohne den fie völlig ſchuglos daftehe. Dieſer 
laragraph lautet: Ein Blatt, das an einem dem 
Yelagerungsyuftande unterworfenen Platze fuspen- 
rt oder unterbrüdt wurde, darf an feinem an- 
vom Plage gebrudt ober publiziert werden. Do 
ih fümmtliche Abtheilungen gegen dieſe Beftimm- 
ing ertärten, wird eine Berflänbigung mit ber 
egierung unmöglich, und man klagt fon, bas 
“ige Regime fei ein jo eigenfinnig perjöns 
ihes, wie Frankreich felten ein zweiter beſeſſen 
hbe, Thiers drüdte ih in ber Commiſſion da- 
Aa aus: Die Nationalverfammlung brauche feinen 
Schritt vorwärts zur Republik zu thun, aber auch 
anen rüdwärts! Wenn die Aufgabe der Megier- 
ing dollbracht sei, fönne die Nationalverfammlung 
d für eine definitive enticheiden. Bis dahin aber 
ale man die gegenwärtige reipeltiren. — Die 
dachtichten aus Italien flößen große Bejorgniffe 
m. Ale Anzeichen von dort laſſen jhließen, daß 
ine beutjcheitalienifche Allianz im Werke ifl. Der 
Srohherzog von Medienburg, Friedrich Karl, Graf 
Amim und endlich gar Marſchall Motte, wie 
nan erzählt, in Rom, das find- doch der nornehr 
ven deutſchen Befuche zu vie. Darım mahnen 
le Wätter gemäßigter Richtung zu eihem freund» 
en Verhalten gegen Italien, damit es nicht 
auttwillig den Deutichen in die Arme gedrängt 
derde. Aus der prächtigen Bildergalerie der Fa⸗ 
nilie t, welde eben verfteigert wird, find in 
en weit über 1 Million Frances gelök 

Orden. 


Provinzielles und Vermiſchtes 


Ban | er’ Bo zen 5 
ribten von aufer Han ans Mü lafien eine bal- 
dige Befepung des vacanten Bifhofftuhls in Speyer 
erwarten. Die Wahl der Negierumg durfte auf Herrn 
Dr, Beer in Epeyer gefalten fein umd wäre, mem 
nicht von Kom Schwierigkeiten in ben Kleg treten, 
beffen Ernennung in Bilde zu erwarten. 

3 Raiferdlautern, 10. Märy. (II. Biälziiche 
InduftrieNuoftellung.) Allen Unſcheine nad wird die 
diesjährige Indufrie-Ausftelung dabier ein hbüblches 
Enfemble bilden, mo nichts unberübfichtigt bleibt, was 
gur im Zwecke einer ſeſchen Ausftellung Tiegen kaun— 
Damit aber diefelbe nicht etwa mur ein Gewerbemarti 
fei, ſollen auch Erzeugniſſe der Kunft eine Stelle fin: 
ben unt ſell fo Maregung gegeben werden, da die 
Kunft mehr wie bisher ihren verebeluden Fiufluß auf 
das Gewerbe -audübe. . Das Eüniglide Präfidium der 
grel bal de dem Ende die Kunſtgwerbſchulen zu Müns 

und Nürnberg gut Beiheiligung an der Ausflel: 
inng eingeladen und baden deide Anftalten pugeſagt. 
Auch wird an ber äußern Ausſchmuckung und, Berger: 
ung der Ausftellungeräume nichts geirart, um aud 
dem Auge und Echdirbeitofinne gerecht zu werben; denn 
ber Bejucer einer mit Geſchmack eg ni Ausitel: 
lung erinnert- ſich im immer mil gnügen bes 


. angenehmen Findrudes, ben gefdrmadvolle Anlagen und 


verzierte Ränme auf ihm gemadıt haben. j 

Sollte auch bier auß dem lnterneßmen fi eine 
namhafte Früdfiguug ergeben, wie dad anbeneärts 
ber Zau war — 5 ®. bei der Auoſtellung in Mainz 
1869 12457 fl. 55 fr; bei jener in Ulm und Frei 
burg im vergangenen Kerbfte je 15,110 fl. 
folten foldye, wie man verwimmt, zur Gründung eines 
Gewerbemuſeums für die. Pfalz derwendet werben. 

; Zweibrüden, 9. März Philipp ünell 67 
Yahre alt, Küfer von Framtenthal, angellant. des Diord» 
verluchd, -Bertreter ber Anklage; Herr Staatsanwalt 
Hölleg, Bertheidigung: Herr Anwalt Keller , 

Der Angetlagte lebte icon feit längerer Zeit in 
bitterer Feindidraft mit dem Händler Xacob Fries von 
Sranfentbal Da der Leptere wegen. einer Ehrenfränfung 
ars Kümell im October vorigen Jahres gu einer Geld⸗ 
Mrafe von 1 fl. verurteilt worden war, rädgte er 
ih an Künc dadurd, daß er ihn wegen feines blut: 
fhänberifhen Umgangs mit feiner chwiege tiochter 
ber demſelben ſchon im April 1870 eine einjährige Ge 
fängnißjtrafe zugegen hatte, bei dem ft, PBolizeicoms 
miſſaͤt zu Frankenthal amgeigte. Darauf wurde eine 
Unterjudjung eingeleitet zud Münell auf den 1. Nov. 
vorigen Jahres vor das Zuchtpoligeigeriht Frantenthal 
ru um fih wegen obigen Vergehens zu verant⸗ 
merien. 

Dadurch gegen Fries auf's Aeußerſte erbittert, 
kaufte ih Aünel am 14 November eine Doppelpiftole 
lud beide Läufe derjelden mit gehaktem Blei und Niet: 
nägeln und führte je beftändig bei ſich, augeblich um 
ſich wor einem alenfalligen Angriffe feines Feindes zu 
dyüyen. 

Cr 17. Nov. trieb jih der Angeliagte von .ber 
Mittagsftunde bis Abends gegen b Uhr in verfhiebenen 
Wirthẽohauſern herum, wobei er allmählig betrunken 
wurde. In feinem Rauihe machte er mehreren Zeugen 
gegenüber drohende u hr pn gegen Fried, jo. ®. 
in der Wirthſchaft von Dilg fıgte er zum Schreiner 
Biffart von Frankenthal, mit Besug auf die gegen ihm 
erhebene Antlage: „Ach bin mit Unrecht in das Mal 
heut gekommen, durdy jo einen ſchuftigen Kerl, einer 
von und muß jept fterben, im einigen Zagen find 2 
weniger auf ber Welt, ich kann nit mehr in's Ge 
fünguib" u. ſ. w. EN: 

Gegen 5 Uhr begab er ſich 0 e in giemlich 
angetrunfenem Zuſſande. Gein führte tn am 
ber Wohnung des Fries vorüber und biefer ſtand zu 
beider Unglüd gerade vor der Handthüre. Den Frice 
fehen, auf ihm zuflürgen und ihn an der Bruſt paden, 
war bad Werk eined Augenblides. Fried rıh ſich los 
und flüchtete in das Haus, allein Kıinell_ folgte ihm 
bie in’ Wohnzimmer, padte ihm dort wieder, hielt ihn 
mit der linken Hand jeft, jegte ihm bad aus der Taſche 
gezogene Piſtol auf die Brut und drüdte od. Allein 
um @lüd veriagte der Schub und zwar, mie ſich 
Ki —*8 Helge der ſchlechten Beichaffenheit der 


iftole, an die Bohrung des Zündkegels mangels 
aft war. Nun gebrauchte der Angellagte bie Biltole 
ald Hiebmwaffe, ſchlug feinem Opfer mit den 
Zäufen auf den Kopf und warf ibm dann auf eim im 
Bimmer ftebenbes Bett, wo er ihn jo ſtark mwürgte, 
dab Frie# zu unse — O — * der ee 
fagte, ber tr ner re noch ein fehr räftiger u 
Rarter Fann A, dem Fried bedeutend au — 
überlegen iſt, gelang ed dieſem doch endlich, ihm bie 
Waffe gu entwinden, Ach von ihm losyureiben und im 
das Nebengimmer zu flüchten. Allein aud) dahin fprang 
ihm fein Verfolger nah und bearbeitete im Ermangels 
ung anderer Waffen feinen Kopf mit ben fränften. 
Sept erſt kamen Leute Dazu, welche bie Beiben trennten 
ri den Rünell dazu bewogen, nach Haufe zu geben. 
In dem im Wohnzimmer fehenden Bette fanden fie 
die Biftole, deren Schloß augeniheinlih lo&gebrüdt war, 
wenn auch ohne Erfolg, denn das dort auffipenbe Jünd: 
hütden war gerihlagen, die Ladung felber aber noch 
um Laufe j j 
Bei der vom Beyirkdarzt, ber ſofort herbeigerufen 
wurde, angeftellten Unterjugung zeigte Ach, daß Fries 
4 bebeutendere Wunden hatte, zu deren Halung etwa 
5 Wochen nöthig waren. Aber auch Künell war nicht 
obme Verlegung bavongelommen, er hatte ebenfalld 5 


In der alsbald eingeleiteten a rg Unterjudh: 
ung gab der Angeflagte an, bon Fries, als er an 
re Haufe borbeiging, vocrt worden zu fein. 

iejer habe ihn dann ind Haus geloct und bort ohne 
Weiteres mit bem Beile auf bem Kopf ar 
achher erfolgt fe, wiſſe er nicht mehr, dieſen 
— blieb er auch ım Weſentlichen bei der heut⸗ 
igen Verhandlung. Die Bertheibigung machte geltend 


zu einer 3j 


ab der Angeklagte ohne ü Entſchl d 
ie Ahht ‚a rohr "ekansar "hai, Ton vos = 


„ven ihm zur Ausführung der That gewählte Mittel 


imegen ber ſchlechten Bohrung bes Bündfanals) untaugs 
Hd geweſen und der Angeklagte freiwillig poım Verbrechen 
abgeſtanden ‚jet, 
Die re nahmen an, da Känell ohne 
überlegten Intihluh und im Juftande geminderter Aus 
nr feit gehandelt habe, worauf ber Gerichte: 
ber ben Angeltagten wegen Verfuchs des Zodtichlags 
‚Hährigen Gefängnififtrafe und im bie Koften 
werurtheilt. i 


Damit ſchles die 1. Seifion des Schwurgerichts 
und mit Danfesworten järihren Eifer wurden die 
Sechworenen vom Präfventen in ihre Heimath ent: 


laſſen. 

= Eudwigshafen, 11, Mär. Wie ich vernehme, 
ſoll heute Nacht ein Mann aus Mannheim, eroroffeit 
anf der Rheinbrüde aufgefunden worden fein. Lnters 
tuaung ip bereits eingeleitet, 

enadı, 10. März Der beutiche —— 

war don Vertreter von 5) Buchdruckereien befucht, 
Die Beihlüffe lauten dahin: Aulgemener Beitritt zum 
deutichen Buchöruderserein, Errichtuga einer Vertrauends 
Eommihon zur ding von Streitfällen zwiſchen 
Princpalen und 2 ien im Falle bes htm en# 
der Ausgleichsverfuche und Strifemadbens der eh 
fen, Herftellung nes Rormaltarifs und einer g 
lautenden Druderei-Drbmung, enblid Errichtung einer 
Gentral:Unterftügungsfaffe, 


—r — — — —— 
Handel, Induſtrie und Aderbau. 
.  * Ralferdlautern, 12. Mär. Auf unſerm heu⸗ 
tigen Markte fanden wir nicht jene Stimmung, melde 
wir nab den lepten Märkten. am Rhein, zu hoffen, 
beredtigt wuren, Bei mittelmäßiger Jufuhr mar ebens 
falls flauer Begehr; erſt genen Schluk fennte man 
das Geſchaft ein etwas amimrtes'nennen. Die Folge 


J 


hie fr., Linien U. fl. — fr, Bohnen Of. — Er., Mlee: 

— — fr. 6 Bid. Kornbrod 35 fr, 3 Bo, 

Gemiſchtorod 15 fr. und ? Pib, Weihbrod 15 fr. 
Raiferdlauterer Bietualien. 

Butter W-H2 fr, per 


* Sandftuni, 11. März. Per Er. Waigen O fl, 
—f. Rrundfl Die Epeh A. Mr. fer 
3n1.48 fr. Gerſte 3 fl. 54 fr — O fl. ⸗ cr. 
Linſen Of. — fr. iden 3 fl. 40 fr. Erbfen 
43 fr. Butter per " 3) fr. das Dupb. Eler W 
6 Bund Kombtod Ar 3 Bin. Haktrob — fr. 
Kartoffeln O fl. — fr. 

Neueite Poſt. 
Zelegramme) 


Berlin, 11. März. Gutem Vernehmen 
nad gelangt die Kreisordunng am Donnerſtage 
im Abgeodnetenhaufe zur Berathung. Man hofft 
biejelbe in 5 bis 6 Sipungen, welche Hierauf aus« 
gefept werden, zu beenden. — Der Reichstag tritt 
am 8, April zufammen und wird gegen Pfingflen 
geſchloſſen. Der Landtag wird fodann eventuell 
feine Sikungen wieder aufnehmen. 

Dredden, 11. März Die Abgeorbneten- 
fammer lehnte bei Berathing des Vollsſchulgeſezes 
die Beflimmung ab, dab der Beiftliche als iolder 
Inipector der Ortsijhule fei und flellte die Ernen« 
nung bes Veßteren der Regierung anheim. Ferner 
vermarf die Kammer mit 33 gegen 32 Stimmen 
den Yntrag, daß der Geiftlihe als Organ ber 
Kirhenauffüht über den Religionsunterricht an ben 
Sihungen des Schulvorftandes theilnehmen jolle 
und nahm den Antrag auf Verlegung eines Ge 
fepes über höhere Schulen an. 

Karlöruhe, 11. März. Die Geſehzesvor · 
vorſchlage, betr. die Unterjagung der öffentlichen 
Lehrwirkjamteit refigiöjer Orden und Abhaltung 
von Miffionen durch diefelben, wurden mit Juſtim⸗ 
mung der Regierung mit großer Majorität ange» 
nommen, 

Stuttgart, 11. Mär. Der „Schwäb. 
Merk,“ enthält ein Privattelegramm aus Genna, 
wonach Mazzini gefterı, Sonntag Nachmittag, zu 
Pifa geſtotben ift. 

Saag, 11. März. Der Graf v. Chambord 
ift heute von Breda nah Köln gereift. 

Brüffel, 11. März. Das Aſſiſengericht 
verurteilte heute Langrand · Dumonceau wegen ber 
trügerifhen Banterots in contumaciam zu gehn · 
jährigem Gefängniß. 

Berfailles, 11. März. Diefen Morgen 
hatte Thiers eine Unterredung mit Bevollmöchig · 
ten ber Gommijfion über den Lefranc'ichen Befehe 
entwurf. Eine Vereinbarung gilt jept für mahr- 
ſcheinlich. An dem Gerüchte die Entlaijung 
Hareourts, des Bolſchafters bei der römischen Cu⸗ 
vie, ift kein wahres Mort. 


Berantwortlider Nedacleur: Dit Fleifgmann. 





Schuldienſt⸗Erledigung 


zu 
Eimflein, Pericksamts Meufladt, 
148,21) Durch Belörberung bed bie 
+ Verweſers I. Böller ift deſſen 
in @rledigung gelommen und foll 
mit einem Bewerber proteftantifdyer Eon: 
fei aldbald wieder befept werben. 
er — deſſelben — 


22 aar . Br 
2 Bohnungsentiähigung. BR 
Summa 

Sollte ſich ber anzuftellende Berweler 
als Gemeindeſchreiber qualificiren, fo ſtehen 
bemfelben biefür 10 fl. im Ausficht, ſowie 
aldbaltige Beförderung zum Lehrer, 

ide, mit Zeugniſſen belegt, find 
—— 3 oden perjönlic; Hierorts eins 
gut 

Eimftein, ben 4, Mär 1872 

Das Bir, ren, 





Freiwillig gerichtliche 
Verſteigerung. 


18) Di a, den 26, Mari 1872 
Mittags 3 Uhr, gu Kajſerslautern vor 
dem biegu committivten fgl. Notär Fried» 
rich Digen in Kaiferslautern, auf Anfichen 
von 1. Beier Müller, Stuhlmacher im 
Kaiferslautern wehnbnit, eigenen Namens 
und ale natürliher Bormund feiner mit 
feiner verlebten Ehefrau Karolina Mob: 
mann erzeugten noch minderjährigen und 
ewerblod bei ihm bowmicilirten Tochter 

aria Müller, und IL, Daniel Mobs 
mann, Stenhauer, alba wohnba t, als 
Nebenvormund ber vorgenannten Minder⸗ 
jäh rigen, — folgendes \mmöbel, bed ewis 
enten Nupens halber, Öffentlich i in Eigen⸗ 
thum verfteigert, nämlich: 

Blan:Rumner 2, — 2 Des, ein eins 
ftödiged halbes Wohn aus mit 
Schweinftal, Hofraum und Aus 
behörden, gelegen gu Haifersiautern 
im Nubgäkdıen, neben Franz Comp: 
ter und Jalob Slirdner, 

Kaijerolautern, den B. Märg 1872. 

Bigen, fgl Rotär. 


Freiwillig q gerichtliche 


Verfteigerung. 

159) Mitiwod, deu 27, März 1K72, 
Br 9 Ubr, zu Erzjenhaufen bei 
Bird Miſchler, werden in Gefolge ge: 
richtlich bejtätigten Familienrathsbeichluj: 
fed vom 9. Februar abhin, nüglicfeite: 
und nothmwendigkeitshalber in Eigenthum 
berfleigert: 

Bann Erzenhaufen. 

4) Plan-Nummer 1168, 13 Deu. 

Wiele in ber Riſchbach und 
2) Blan:Nummer 1175, — 1 Eu. 
Wiele daſelbſt. 

Die Requirenten find bie nachgenann 
ten Bittwe und Kinder bes in Schwedel⸗ 
Dach verlebten Aderers Beter Ziegler, ale: 
J, defien Wittwe Caroline Ach, Aders; 
frau, in Schwedelbach wohnhaft, eigenen 

amens bandelnd, ber zwiſchen iht und 
dem Merlchten bejtandenen iltergemein: 
ſchaft wegen, wie aud ale geicplidıe Vor: 
mindern ihrer mit demſelben erzeugten 
nod; minoremmen, gewwerblos bei ihr bomi 
cilirten Rinder: Yalob, Karoline und 
Margaretha Ziegler; II, befien grekjäh: 
rige Kinder, ergeugt mit feiner vorgenannt 
binterbliebenen Bitime, Namend: a, Wil⸗ 

Im Ziegler, Aderer und b. Elijabetha 

Biegler, olme Gewerbe, beide in Schwe⸗ 
delbach wohnhaft. 

Nebenvormund über obgenannten Min⸗ 
berjährigen it Wilbelm Yang, Aderer, in 
Schwedelbach wohnhaft. 

Kaiferslautern, den 9, März 1872, 

Algen, fol. Notär. 


Freiwillig gerichtliche 
Berfteigerung. 


1W) Mittweh, den 27. Wäry 187%, 
Mittags 2 Uhr, zu Siegefdah in der 


Bebauung des Wirihd Schaumlöfjel, wirb 
durd ben Hiezu committirten fal. Notär 
Bigen in Raiferslautern, auf Anitehen von; 
1) Johann Karle, Wirth in Erfenbach 
wohnbaft, als Aoımımd und 2) Vöilipp 
Schwehm, Tagner in Siegelbah wohn: 
Balt, ala Nebenvormunb von Margarethe 
und Johannes Schwehm, minderfäbrige 
und gewerbiofe Kinder dee zu Siegelbach 
wohnenten Tagnerd Johannes Shwehm, 
notbtwendigfeitöhalber Sffentlid; in Eigen: 
thum verfleigert: 
75 — —* im Kãſtenberg, Bann 
c 
— utern, den 6. März 1872. 
Algen, tal. Notär. 


Wein-Berfleigerung. 


erflag, den 18. April nä 


Burtantiden Saale zu Reuftabt an ber 
Knecht bafelbft und Georg Ronrab Rur 
vergeichnete Meine verfieigern, a 


% 
2 = ir 
Neuftabt, den 6, Mär 1872 


174,6,1} 


J —— Din — 
laſſen bie Herren Dr. 
‚ Butöbefiger gu Aönigabadh, nad: 


vom mittleren und unteren Kaarbigebirg. 
„  Bimmelbinger, Gräfenhaufer und Könlasbacher Rothwein. 
Berner, tgl. Notär. 


Für die beuorftehende 


Frühlalt- ul Somme-Sası 


find die neueften 


Dam: 








-Jabarıydek 


Cachemir, Seide und Tuch 


in jehr großer Auswahl eingetroffen. 


Friedr. Welsch. 





empfehle ih mein woblaffertirtes 


Taſchenuhren⸗Lager, 


außerdem i ei Lager in Regulateuren, Pendulen, Wanduhren ıc. wie 


der auf'd e afjortirt, 
Mebrräbrige, ſchriftliche Garantie, 


Reparaturen ſchnell und gemiffenhaft 


ausgeführt. But erhaltene getragene Taſchenuhren billigft abgegeben. 


14163) 


Carl Crusius. 
Anzeige und Empfehlung. 


20,61) Ich beehre mich Kierburd ben Empfang ber neucften 


Frühjahrs⸗ 


und 


Sommer⸗Mode⸗Stoffe 


in reichhaltiger Auswahl ergebenft un Zu eg mir meine verehrl 
ichſt einzuladen 


auswärtigen Runden v beren Anſicht 
Aufträge nach Maß werden in 


kürzefter Beit, 


ben Anforderungen der Mode entipredend, beſtens audgeführt. 


Zuptwigshafen a, Rh. 


Herren⸗Barderobe⸗Meſchãfi. 


Kohlen-Geschaft. 


83,6,6) Der Untergeichnete beehrt ſich hiermit ergebenft anzuzeigen, baf er auf 





biehgem Plape ein 


5. Weil, 


Kohlen-Geschäft 


etablirt hat und empfichlt Saarı und Ruhrkohlen Ri er Qualität gur geneigten 
Zuſicherung ftets reelifter und dillinfter Bebi 
Raiferslautern, im Februar IITL 


Abnahme amter 


ienung. 


Rudolph Schmitt, 


ngen können gemadt werben: 


In meiner Wohnung, Eisenbahnstrasse Nro. 248 
— en 


In der Wohnung meines Vaters, Horm Profi 


I der We ⏑ Tasa £ & 


Höhere Handelsschule zu Stuttgart 


220) Zu Oftern beginnt ber neue Curſus. Wegen näherer Auskunft wolle 





man an ben Untergeichneten wenden. 


—— dem Krafft'ichen Saale), 


————— Aro. 194). 
(Kersigasse Nro. 37). 


Röhrig, Director. 


m 


i 
Bur Frage 


Aulernat. Ausstelhn 


von Teuerwehr-Mequifiten 
in 
Bien 1873, 


Im kommenden Jahre wird im Bir 
eine Welt: Ausftellung ftattfinben, dr 
fider an Glanz und Reichbaltigkeit ihr 
ftelyen Borgängerinnen in London u 
Pario ebenbürtig werben bürfte Be 
auch bie Fabrikanten ber | 
Branche ſich rüften merben gu bielem ins 
liden Wetttampfe der Aumfı und Yu 
buftrie, ſteht ficher gu erwarten. Da de 
gu befürchten ift, bab felbft bei guk 
artigfter Betheiligung die Pölke ms 
Hettungd: Brrätbichaften im der 
(Aruppe ( Dafcyinentoelen und Trandges 
mittel) unter bem Chaos bed Tau 
lei geradezu verihrminden merben, Io ii 
c& der Untergeichnete für Feime Pict ze 
halten, den hoben Leitern bieler Tab 
ftelung cine Fingabe in diefer 
Sat zu unterbreiten. In biefem Eihruie ] 
ift bie buingenbe Bitte audgeipredm, & 
geneigte Erwägung zu sieben, ob &8 sul 
tm Henfichht auf Die Debeutung und Zug 
write des neuern Löſch⸗ amd Pain) | 
tweiend angezeigte wäre, bie 
der sehr aus ae 
buftrie aller Yänter in einer — 
(Br UDPt, äbnlidy mie 26 in Diefem Acker 
in Neanerem Mabftabe bei xt 
Jubufirie= Ausfickung in Kaiferlauies 
der Aall ıft, zu vereinigen. 

Da namentlich dahin aearbeitet torden | 
joll, zur Zeit ber Welt · Aueſa SH 
yul Je eien Teuermehr-Eongreb gu Elle 
gu Bringen, je dürfte «6 jeher bortkeiliE 
fein, wenn ſich Die vercht Feuers 
Gommandanten und Fabrifanten wi 
Faches in bieier worchtigen Mrugeleumin 
außerten und ihre Juftımmung eliagı 
flens In Apr abgaben. 

Hagenau sm Gliah, den 1. Rin X 

Franz Gilardone, 
Rebarteur der illuſtr. Feuerwehe 
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Nro. 73. 


cf Bohin ia wir? | 


Tem EAüler fol an Hausaufgaben nicht 
mehr zugtmuthet werden, „als er in den 2 ©ir 
lentiumflunden von 5—7 Uhr Abends leiſſen 
kann.“ Wir wollen -nicht fragen, was er denn 
mit den langen Winterabenden und den „goldenen” 
Dlorgenftunden des Eommters anfangen joll; «8 
fol ihm ja auch Zeit bleiben zu jelbitftändiger 
Beihäftigung, zu Mufit und Lectüre, zur Erholung 
und dem Zuſammenſein mit ber familie; aber das 
it gewiß, daß ein auch mäßig begabter Schüler, 
der Äh’ Ernſt fein läßt mit feiner Arbeit umd 
ſich täglich zwei Stunden long ordentlih daran 
hält, ganz leicht allen Anforderungen. der Schule 
in dieſem Stüd nadlommen lann, jo er anders 
als "Ähter Etundenlöhner ſich damit begnügt. 
Langjährige Beobachtung im rigenen Hauſe und 
in andern Familien hat dieſes ftets neu beftätigt. 
Ja noch mehr: Viele Schüler ſcheinen es mit jer 
nen Marimen von bloß „zwei Eilentinmftunden“ 
recht gewijienhaft zu nehmen und bürften ſich daher 
die eben jo oft gehörten elterlihen Hagen eriläs 
ren, dab ihre Söhne zu Haufe nicht genug ber 
ſchaftigt fein. 

„Wie vice hohläugige, brillentragende junge 
Leute!” lautet ein weiterer Sevfjer, Über es it 
doch eine alte Geichichte, daß es mebr brillentragende, 
ols kurzfihtige junge Leute gibt. Bor einigen 
Jahren waren es höhere Kreiſe, in denen cin gı= 
ſchict gehandhabter „Zwider" zu dem Begriff 
eines rechten Clegant gehörte. Wenn jolde An« 
ſchauung heute aus jenen obern Schichten bis in 
die Schule herunter „durdgefidert* iſt, — wer 
fann das ber Schule anrchnen? Wer kann's ihr 
da aber auch anredinen, wenn ſolche Eleganz mit 
ihren Funftmitteln unjews Serrgotts Aunfhoerf, 
nämlich das jhöne Menſchenauge, verpfufcht? Da 
helfen weder Verordnungen noch Satzungen, in 
diefem Stüch hängt bie —* teip. der Schüler, 
wie in jo mandem Andern, wo es Niemand 
glaubt, von ber öffentlichen Sitte oder Unfitte ab. 
Kamen aber in der That, abgeſehen von feldhen 
Sünden wider die Natur, häufigere Fälle von uns 
verfchuldeter Kturzſichtigleit vor, jo find mir nicht 
Trahmann genug, um die in umjerer modernen 
Lebenswiife liegenden Urſachen hiebon aufzuſuchen; 
wir haben aber ſchon oft gehört und geleſen, daß 
Aerzte auf unſere vorherrſchende Art der Beleuch⸗ 
tung mittelſt Gas und Perrokum und deren die 
Augen angreifende Hitze hingewieſen haben; daß 
Schulmaänner über mangelhafte Beleuchtung der 
Zehrräume, hie und da aud noch über ſchlechten 
Druch Magen; und die nachtheiligen Folgen all’ 
Diefer Umflände will man der Schule zu Laſt 
legen ? 

„Will der Vater mit feinem Sohne einen 
Spaziergang, will er ihm Sonntags eine Freude 
machen, jo erhält er die trühfelige Antwort: Ich 
muß noch für die Schule arbeiten.“ Wie tragiſch! 
Und wie ihade, dab Montags nah ſolch einem 
Sonntag die Komil folgt! Was würde der zärte 
liche Bater jagen, wenn er andern Tags „feinen 
bleichen Sohn” hörte, wie er eine nicht gelieferte 
oder mur halb fertige Arbeit damit entjhulbigt, 
Das er habe müſſen mit jeinem B ter jpazieren 
gehen? Es ift ja eine allgemeine Klage der Eltern 
aus allen Ständen, dab bie heranwachſenden 
Söhne fo bald ſchon dem Haufe und ben Eltern 
fich entfremden und ihre Erholungen und Vergnü« 
gungen lieber bei ihren Gommilitonen ſuchen. Was 
rum? if unſchwer zu errathen. Um aber ber 
Familie fih zu entziehen, muß die Schule mit 
ihren leicht als zu groß verſchtieenen Anjprüden 
ben Borwand hergeben und wiederum jeme mit 
ihrer Gemeinfhaft, um ſich gelegentlich von den 
Anforderungen ber Schule zu bijpenfiren. Mes 






Kaiferslautern, Mittwoch, den 13. März 





1872. 





nigſtens iſt es geradezu unberehtiot und lächerlich, 
ju behaupten, die Stule und ihre Aufgaben laffen 
der Jugend feinen freien Eonntag-Nadmittag 
mehr übrig. Unſere Morkt- und Epielpläße, auch 
andere „Locale, willen davon beſſer Zeugniß zu 
geben, 

„Man joll doch menigftens die arınen, frume« 
men und schief geſeſſenen Nildgrate umd bie zu⸗ 
fammengedrüdten Bruflfaften durch Tutnen wie» 
der ausdehnen laſſen!“ Ya, das liebe Turnen! 
Früher war es ein Spielen; im Winter fiel’s 
aus, im Eommer war «8, mwerm nicht eima ein 
biechen Regen drohte, oder der Moden vom vorigen 
Monat her noch feuht war, gar unterhaltend und 
omüjant. Bor den Gemwandteflen wurden etliche 
Kunjtitüde ausgeführt, die Uebrigen gaben Das 
Fublifun ab; dann ein Barrlauf, einige Epäffe, 
eine Lagerung im Gras u. j. m. — da bunrmelte 
jcder gern mit. 


2 politiſche Ueberſicht. 


Wie der „Reichsanzeiger““ mittheilt, hat die 
deutſche Civilprozeßcommiſſion am 7. März ihre 
am 7. Scptember begonnenen Berathungen ge— 
ſchloſſen, (melde ſonach genau ein halbes Jahr 
gedauert haben). Der aus ber dritten Leſung 
berborgegangene Entwurf wurde am 8. März dem 
Reihelanzler überreicht. 

Sollte fi der Tod Wazzini’s befätigen, 
fo wäre ein merkwürbiyer n von binnen ger 
gangen, ber untır den Verſchwörern des 19. Jahr⸗ 
bunderts die erſte Rolle eintahm. Er hatte ein 
etwas miyftiih angelegtes Syſſem zur Herſtellung 
des Wölferglüds, bediente ſich jedoch nicht immer 
erlaubter Mittel zur Erreichung feiner Zwecke. 
Vor Jahren beſaß er ungebenren Einfluß unter 
der Jugend Stoliens, an befien Einigung er feinen 
geringen Antheil bat. In lehter Zeit ift jein Ans 
jehen geſchwunden, da ſich das ilalieniſche Volt 
nah erreihter Finbeit von dem ſchwärmeriſchen 
Treiben der praltiſchen Thätigfeit zugewendet bat. 

Tas Comité des amerikaniſchen Scmats 
zur Unterfuhung der Waflenverfäufe an zer 
reich beſteht aus 6 Rebublilanern, die zur Regie 
rungspartei gehören, und einem Demofraten. Ber 
Senat Ichnte «3 ab, den’ Senator Schurz (welcher 
fih bei der Debatte für Eumner’s Antrag aus 
geiproden) zum Mitgliede dieſes Comite's zu 
wählen, geftattet jedoch, daß derjelbe dem Zeugen» 
verhöre beimohne. 

Zwar bat die mexilaniſche Reglerung 
nod nicht die Zuverſicht verloren, des Aufftandes 
Herr zu werben; doch fann fie nicht vertennen, 
dab bie Aufgabe Tag um Tag ſchwieriger wird. 
Die Nevolution soll nicht weniger als 30,000 
Mann im Felde Haben und revolutionäre Regier⸗ 
ungen find schon in den Staaten Nuxvo kon, 
Durango, Zacatecas und Einaloa aufgerichtet. Die 
größere Hälfte der Staaten Puebla und Bera-Gruz 
it in der Gewalt der Aufſtändiſchen; in Golima 
ift General Barca mit 500 Mann zu ihnen 
übergegangen und in Guadalajara wantt die Au- 
torität der Regierung. In den Staaten Oaraca, 
San Luis und Hidaljo hat die Regierung den Ber 
logerungszujtand erllart. Gin ſchwerer Berluft 
für Juarez ift die Eroberung von Sarı Luis Por 
toi durd den General Trevinno, den Oberbefehls- 
haber der Inſutgenten im Norden Mexico's, unb 
die bald darauf erfolgenbe Räumung von Zaca- 
lecas durch den juariftiichen Gommandanten. Wenn 
die großen Städte eine nad der anderen in bie 
Hände der Aufrührer fallen, jo ſteht es ſchlimm 
um die Regierung. XTrevimno will ſchon auf die 
Haupiftabt Mexico losmarſchiren. Im ber Nähe 
von Mazatlam nahmen die Infurgenten eine deutſche 
Barte weg, auf welcher ſich ein. Bataillon Regier- 


ungstruppen befand, Die das Schiff gewaltſamer 
Weile mit Beichlag belegt hatten. Wie man aus 
Matamoras meldet, hat bei Gamargo am 19. 
Februar ein Transport von 1's Mill. D. unter 
ber Bededung von 500 Inſurgenten die Gränge 
erreicht, die erſte Banriendung, melde feit vier 
Monaten aus Merxito nad den Vereinigten Etan- 
ten gelommen ift. 


Provinzielles und VBermifchtes. 

* Kaiferdlautern, 13. März. Wie mir bören, 
hat der fath. Preßverein ber Bfalz das Alceberger'ſche 
Geſchaͤft dieſer Tage um INK FL. Füuflih am fidh ger 
bracht. Diefe Eumme war im der gu dieſem Zwecke a6: 
gehaltenen Beramminng in Burger Zeit gegeichriet, obs 
ſchen gerade die Unterhaltung der Fheinpfalz“ ſchon 
ſehr bedeutende Geldepfer verlangt hat. Yaien und 
Geiſtliche übernahmen Die unvergimelichen und unkſind⸗ 
baren Aftien, mande bis zu Dem Betrage von AU 
und 1100 @ulben. Man mag ven der Qualität diejer 
fogenannten latholiſchen Preffe halten, was man weil, 
man muß rühmend anerkennen, daß fie von ihren freunden 
und Gönnern, welche die Bedeutung ber Preſſe für un: 
fere Zeit zu würdigen wiſſen, mit der größten Dpfer— 
freudigfeit und dem reaften Giſer in aller Weiſe uns 
terſtüht und getragen wird. a 

1 Bon der Btied, 10. Mär. Nachdem in ber 
legten Zeit die Wölfe unferer Gegend verfhtmunden zu 
Ferm ſchienen, geigen ſie ſich weuerdings wieder häufiger. 
Am legten Dennerſtag lief eine dieſer Veftien, ein bes 
fonders ſtartes TIhier, am been Tage dicht vor bem 
Dorfe und mitten durdy bie auf vem Felde yahlreich 
beichäftigten Leute bin. Tags darauf fah cin Burfche 
von Breitſurth beim Adern zwei diefer Unholde. Dieſel⸗ 
ben famen bid auf einige Schritte zu ibm und jeinen 
zes heran, Man hat wohl ſchen häufig nach den 

hteren gejagt, ollein immer ebhe Grfola ; denn ie 
diefeiben nur Die seringße Gefahr wıttern, fo wandern 
fe aus und ſiecken ſich im benachbarte Wälder, Es 
wäre daher fehr zu wunſchen, wenn die fal. Regierung 
dafiir Sorge trüge, daß in einem ganzen Umfreife, in 
welchem ſich Wolfe zeigten, in allen Gemeinden zus 
gleich aejagt würde, und daß Alle, die mit Srln 
umgugeben verfteben, an einer Jelchen Jagd fi betbeis 
liaten, jonft werten wir biefe Tbiere nicht leo und bie 
Leute haben außer dem Schaden, den ihren hen ſeit 
einer" Reihe von — die Wildſchweine auf den Fel⸗ 
den zufügen, auch neh den fändigen Schreden, bei 
ihrer Arbeit von Wölfen ineommedırt zu werben. 

Reuftadt. Tiefer Tage war der Aueſchuß des 
pfälgiidhen Kreie Lehrerveremns bier verkammeit, um bes 
Pr der Unterflägung plälgihher Lehrermwatien Be 
dyluß zu faſſen. Ge kamen HH fl. Finſenertrag der 
abmaffırten Eapitalien dee Waiſenſtifts aus dem Jahre 
1571 zur Bertbeilung. An diefer Unterftügungsiumme 
participiren aber nit weniger ald 45 Familien und 
war 18 familien mit je 5 1. % Familten mit je 10 

. und & familien mit je 12! fl, Auch diejenigen dürfs 
tigen Lehrerwaiſen, deren Bäter nicht Dlitglieber des 
Lchrervereind geweien, fanden bei der Bertheilung frag: 
licher Zinfen Berüfichtigung. Die_durd den Yandraih 
der Pialg im ſtreisbudget pro 1972 poftulirte Unter 
I umme von AK) fl. kann erit am Schluſſe des 
laufenden Yahres zur Bertbeilung fommen und wird 
durch die Jahree zinſen der Capitalien des Waijenftifts 
pro 1872 und durch freiwillige Gaben auf circa TU 
fl. erhöht werden, Die Verhandlung lieferten ben ewi: 
benten Bewad, dab das Loos ber pfälziſchen Lehrer⸗ 
warfen faum trauriger fein könnte, als es wirklich if. 
Die Lehrer felbit haben seither bei ihrer kaärglichen Be- 
foldung das Ihrige gethan, und es ıft Zeit, hobe Beit, 
ba endlich die 9— verherßene Staatshilfe eintritt. 

Er. Maj. der Adnig hat den beiden in Yubwigd: 
bafen beſtehenden „Kinderfhulen“ gina eine 
——— von HU. aus feiner Cabinets⸗Caſſe zu: 
gewen 

Erfurt, 7. Märk, Unfer Erfurt, bie alte Luther: 
ftadt, hat eines feiner berühmtejten X* Denk 
mäler heute verloren. Rachmitlago b’js Uhr veriepten 
uns bie Sturmgloden in Beweaung- eilte nach 
ber Brandftätte; ſchon unterwegs börten wir die jhlimme 

ber grohe Saal ewarıgel 


be: or iſchen Waiſenhau⸗ 
fes, die Lutherzelle ſtehen in Brand, Dit ſolchet Schnel⸗ 
ligteit griff das auf dem 
Gebäudes au 
tampf als ee 
Mälte finrd gealtigen Glaubens mit 
betreten un Zaufende und ienbe ’ 
in Geban — im Laufe der Jahrhunderie bier 


men, und hinfort frage man ben Erfurter nach biefem 
Kieinod, um an der Wunde gu reifen. Die Bibel 


». Humboldt, bie Königin Luiſe und 
UL eing met hatten, find ein Rau! 
orbei. r berühmte Todtentang, bad Mufeum 
Waiſenhauſes, das Beflermannfche Mufeum find zu 
Grunde gegangen und mit ihnen viele werthvolle un: 
erhepliche Gegenftände, unter Anderen bie koſtbare Bibel 
mit der golbenen Schnit, welche mit Mühe den räns 
beriſchen Händen Napoleons I. entriffen worden. 


Reuftadt, 12. Mär. Der Etr. Weizen Of. — I, 
Kom 5 fl. — ir, Epely 5 fl. Ker. Berfte 4 I. fe, 
to — ke. 
euelte . 


Berlin, 12. März. Der „Reichsangiger" 
veröffentlicht das fanctionirte Schulauffichtegefeh. 
Berlin, 12. Mär. Abgeordnetenhaus. 
Das HppothelensGejeg wird nah der Eommife 
fionsfafjung angenommen und der Antrag auf 
Ausſchluß Weſtphalens von dem Geſetze abgelehnt. 
Pie Grundbuch Ordnung wird gleihfalls nah 
dem Commiſſions · Vorſchlage angenommen. 
Aniterburg, 11. Mär. Der Propft 
Dinder zu Königsberg hat den katholiſchen Pfarrer 
Grunert wegen Nihtuntermerfung unter das Dog- 
ma der Unfehlbarteit auf bifhöflichen Befehl feines 


ber Alammen 


Münden, 12. Mär. Abgeordnetenlam ⸗ 
mer. Bubgetberathung. Der Etat der Berg: und 
Hüttenwerle wird unverändert angenommen, der 
der Salinen auf Antrag Brandenburg’s in Gin- 
nahme um 20,000 fl. erhöht. Ueber eine Petition 
penfionieter Salinenarbeiter in Kiffingen um Zu« 
lage wird zur Tagesordnung übergegangen, Der 
Etat der Staatsihulbenverwaltung mwirb unver 
ändert nad Ausihußentrag angenommen, — Zum 
Antrag Äreptag's, daß den activen Staatsdienern 
verboten werde, fih an der Gründung und Ver · 
maltung von Metiengejellichaften u. dgl. zu beifei« 
tigen, erflärt der Yuflizminifter, ber Antrag jei 
prattifch unbuchführbar; er hält die vorhandenen 
geleglichen Beftimmungen für genügend, veripricht 
aber firenge Handhabung derſelben; ſchließlich er⸗ 
Märt der Minifter ein neues Bramtendisciplinar- 
geieh und firamme Handhabung deifelben für noth · 
wendig. Hierauf wird mit Zuftimmung des Juſtiz ⸗ 
minifterd und auf Wunſch des Antragfiellers der 
Antrag an eine eigens zu mwählende vierzehnglied» 
tige Commiſſion überwielen. 

Auf die Anfrage des Ag. Herz erflärt der 
Minifterpräfident, die Regierung werde im Falle 
des Zuſammentritis des Neichstages, über deſſen 
Erdffnungstag officiell mad nichts brlannt ſei, die 
Kammer nicht vertagen, fondern die Budgetarbeiten 


mentreffen des Tagens der Verſammlungen im 
Berlin und Münden dürfe die Regierung nicht 
das Recht ableiten, die Kammer ihrer Pflicht zur 
Erledinung des Budgets zu entbinben. 

Derfailled, 11. Mär, Die National 
verjammlung gebt nach fürmiicher -Berathung über 
den Antrag, die Deputieten Rouvier und Lefrane 
wegen ihrer Jouenalartitel in Anklagezuftand zu 
verfeßen, zur Tagesordnung über Der Präfident 
empfing den Pringen umd die Pringelfin von 
Wales, 

Rom, 11. März. Die Kammer brüdt 
einftimmig ihren lebhaften Schmerz Über den Tod 
Mazzini’s aus, nachdem ber Präfident Die Ber 
dienfte deſſelben als Patrioten und Schriftftellers 


hervorgehoben hat. 

Madrid, 11. Mär. Gin carliftifcher 
Wahlaufruf ſagt: Der Herzog von Madrib bat 
zu den Garliften geſprochen: Earliften, jet am bie 
Wahlurnen, fpäter, wohin nnd Gott rufen wird, 

2ondon, 11, Mär. Unterhausfigung. 
Spreialdebatte über dad Militärbudget. Das 
Amendement Holms, auf Verminderung der Er 
feetioftärle der Armer um 20,000 Mann, wurde 
mit 234 gegen 33 Stimmen verworfen, ebenſo 
= Antrag auf eine Verminderung um 10,000 

ann. 


Amtes enteßt. 
Holzverjteigerung 
der 


Reichswald⸗Genoſſenſchaft. 
76,41) Montag, deu 25. März 
näbfihin, bed Morgens !s10 Uhr, im 
Gafthaufe von Michael Burgarbd zu 
Landftubl, werben aus dem Heviere Ram: 
ftein und zwar aus den Schlägen Yangen: 
fahren und Waldſchlag nachverjeichnete 
Ölger verfteigert : 
on tieferne tämme 2. und 3. Cl. 
7 „ r 4. und 5. El, 
35 Ster Heferne Nienftöde. 
AN Hieierne Gerüftitangen. 
0 heferne Sera eegen. 
30 fieferne Baumpfäble. 
KRaiferslautern, den 12. Mär 1872. 
Das Bürgermeifteramt, 





Bekanntmachung. 


177,5,1) Dienftag, den 26. März 
I. Zrö., bes Nadimittags um 2 Uhr, 
twerden auf dem Bürgermeiftereilofal zu 
Walsheim die Feld: und Waldjagden 
auf den Gemarfungen der Gemeinden 
Bliesdalbeim, Nievergailbah und Wald: 
heim auf einen mehrjährigen Beitand wer: 
pachtet. EZ 

MWalsheim, den 11. März 1872. 

Das u 
Süther. 


Kaufmännischer yon. 

178) Morgen Donnerftag Abend, 
präcd 8". Uhr, hält der 1. Vorſtand, 
Herr Prof. Baumblatt, im Sommer: 
lofale der Geſellſchaft einen Vortrag über 
n„Weiblihe Erjichung und Forts 
bildung.‘ 

Der Befuh von Damen ift willkom⸗ 
men und werben biefelben hiermit freund: 
lichſt eingeladen. — Auch Damen, deren 
Ungehörige feine Bereinsmitglicber find, 
können eingefühat werben. 


Der Ausschuss. 


10,104) Es finden zu Oftern im 
Venſionat der 


Garolinenschule, 


Frankenthal, Rheinpfalz, 


einige junge Mädchen Aufnahme, 
Gelegenheit ift geboten zur Vorbereitung 

für das Öffentlihe Lchrerineramen. 
Profpecte und eingebendere Nachrichten 

bei der Borjteberin 


Louise Braun. 


Müller & Brück, 
Koblenhändler am Bahnhof Kaiserslautern 


bringen hiermit ihre Nıeberlage in allen 
Sorten 


Kohlen 


in empfeblenbe Grinnenung. 





(185,3,3 


fertig machen laſſen. aus dem zufälligen Zuſam⸗ 


Eichen-Lohrinden-Verfteigerung 
Staatswaldungen der A. ayer. Torſtämter Kaiferslautern 


und Winnweiler. 


. 165) Ponnerfing, dem 4. Aprif 1872, Vormittags 10 Uhr, zu PWinnmweiler 
im Saale bes Chriſtian Ho fter. 
I. Forftamt KHaiferdlautern. 
Reviere: Lauterecken und MWolfften. 
Ehläge: Hahnenwald, fühl. Jungenwald, Thiergarten und Königsberg, gufammen 
gelhäpt zu 6 Eentner, 


HM. Forſtamt Winnweiler. 


Neviere: Neuhemsbach, Imsbach, Stahlbera, Hochſtätten, Kriegsfeld, Kirchheim 

und Dannenfels. 

Schläge: Bocksrück, Hainbuche, Laubbach, Roßwald, Breitſchwamm, Stahlbera, 
Eichelſcheidt, Roberg. Maimald, Fallhrückerwald, Hinterwald, Kett⸗ 
wald, Mainzerberg, Rotherbaum, Maßholderwald, Mühlberg, Sioner: 
walb, Munchbuſch und Gräfenhalde, zuſammen geſchäßt zu 140) 

Centner (& Kilegr.) 2 ä 
Die Entfernung der Schläge zu den mächfien Cifenbahnitationen beträgt 

"a bie 4 Stunden, 

, Nähere Auſſchlüſſe ertbeilen die kal. Ferſtämter zu Kaiferslautern und 
Minnmeiler, und die fgl. Oberförfter zu Lautereden, Wolfftein, Winnmeiler, 
Imodach, Reuban, Altenbambers, Kirchheim und Dannenfels, von melden auch 
die detaillirten Berfteigerungsprogramme begogen werben fünnen. 


Kaijerslautern und Minnmeiler, den 5. März 1872, 


Kgl. Forftamt Kaiferslautern, Kal. Forftamt Winnweiler, 


Weibliche Erziehungs-dUnterrichts- Anstalt 
Dürkheim a. d. H. 


von 
08 . ET _ 
Fräulein Meline Andre. 

1373,2) Die Untergeichnete wird mit ihrem bereits beftchenden Benfionate nach 
Dürkheim a. d. 9. überſiedeln und am 8. April die oben begeichnete Anftalt 
eröffnen. Dad Nähere beſagt ein Vroſpectus. Erkundigungen können, aufer bei 
der Unterzeichneten, eingezogen werden ba ben Herren Riarrer Autters und 
Varrer Bürger in Dürfheim a. d. H., bei den Herren Seminarbirector Pr. Au- 
dreä und Delan Gefbert, 5. 3. Landtagsabgeorbneter, in Hailerdlautern, Herm 
Abvofat Merkfe in Frantenthal, den Herren Fabrifant Schleip und \inipeltor 
Beraten in Aufel, den Herren Abvofat Aller und Bezirkeingenieur Müffer in 

or 


eibrüden. 
Meline Andr£, 


Kusel, im Februar 1872. 


Wochenſchrift für die Heue Kirche, 


redigirt von Prof. Dr. R. 2. Tafel, 


empfohlen, Dieſelbe hat fid die Aufgabe geſtellt, da® Relinionsiyftem der Reuen 
Kirche, mie jelded aus ben Echriften Emanuel Swedenbora's entwidelt wird, 
mehr gur allgemeinen Kenntnib zu bringen, und find ihre Spalten vorjugsmeife 
einer populären ren ber hieraus geihöpften erhabenen Lehren gewidmet. 

Das Matt umfaßt 8 Saten Ouart und foftet bei freier Zuſendung 4 fl. 
oder 2 Thlt. 10 Sar. jährlich und 1 fl. oder 17’ Sar. vierteljährlih. Man 
abonnirt dafür bei allen Boltämtern, fowie bei dem Herausgeber, 3. 6. Milt- 
nadt, Phfandfirafe Mr. 25, Stuttgart. Mrobeblätter werben auf erlangen 
us verabjolgt. Schon erſchſenene Nummern können an Abonnenten noch ges 
eiert werden. 


Die Lebensversicherungs- & Ersparnissbank in Stultcart 


iR in Speer vertreten burdı (512) H. .J’. Hörner. 
Bucgdruderel von Gerrmann Rayier in Rullersiautern. 











” Berantwortlicger Rebaceur: Otto Fleildmann. 








Späne u. Abfallhol; 
179,3,1) bei Albert Munzinger. 


Kir Ausstattungen 
eostickle Streifen & Einsätze 


a Meter von 18 fr, an 
bei (226 
Landau. Julie Roll Bieukoben 
Rechnungen, Facturen 


werben raſch und billig geliefert von ber 


Buchäruckerei Herrmann Kayser 


in Kaiſerslautern. 








Frankfurter Börse 


vom 12*März 1872. 


Volleinbezahlte Actien | "" rt 





und Prioritäten. Papier Gebd. 
9% Frankf. Bankact, a 500 [14H — 
4/0 Darmst. & a 20 — | 487 
3°0 Oesterr. Nat.-Bankaet.| — | 8m 
5% do, Erdtaet.Omst.W.| — | 364147 
4°) Pfäbr.d, Bayr, Hyp.Bk.| — | — 
8'/2*u Frankt.-Han. Eisb.-A.| — _ 
Taunasbahn-Actinad.w]| — — 
Rhein-Nahe-Bahna Thl. | 6 — 
4'j5%/« Bayer. Ostb.a fd. 20] — | 1581 
4'/2°/6 Pfalz. Maxb.a 1, 500 | — | 151 
4*s Lud-Bexb.Eis.afl. 300] — | 206 
4°a Pfübz. Nrdb-Act.a,500]) — | 1270 
4°, Hess, Ludwgb, à d. 250 ]194 | — 
5° Oest-Fre-Statb.a fe. 500] — 414 
4" Oest.Sd.Lb.Stb.afr 50 | — . 220t 
5° Rlisabb. a fi. 200 Zins su | — | 262 
5°oBühm,W,-Act.a 2000/77] — | 280 
414° Khein-Naheb. Pr-Obt. | — IT 
6° Ladwlı-Bexb. Pr-Oblig.]| — | 109% 
4a do, do, — | Mh 
4’ do, do, _ D4's 
5% Hes. Lud.-Pr.Obl.i.Thl. | 108 — 
Ado. de, do. — v9 
4'iu’jodo, do, .fd.] — v9 
4a do, de. i. Thlr.]| — Bin 2777 
5°, Böhm. West.Pr.i.8.07| — | 85 
5% Elisb.-Pr.-Obl.1Em, 6/7] — | 84 
5% do, 2Em.67| — | = 
do, steuerfrei,neueEm. | 94 — 


dram doſerhbahn ü 200 fl. 224: B. 

59% ODefler. a 250 fl. v. 1854. — P. 

4a 0 1 3 6. 
® 





+ Oel. Grbt.»Unft. a 100 1. 1358 — 
@Geldforten, 
Vreuhlihe Friedrichtdot 95959 
Piſtolen 9 41-48 
oländiige 10 A. Stade 9593-55 
faten 5 32.4 
20 Aranten-Biäde te 
Hide Sonrreinns 11 48-50 
Rupie Ymperiales 3 41-48 
Dollars in Bold . 26-27 
News Horlet Geldagie 110% 
Wedſel im bald 109% 
Hiezu „Hausblätter* Aro 21. 


Pfälzische Post. 





irfe Zeitung erjdeint täglich und wird mit den Wittagsjügen nad allen Theilen 
ke, in Railerklautern 1 fl. 26 kr. imel, € 
Serrmann Rayler u A - 


me Suflelgebühr, mit derieiben 1 fl, 30 
Biatgiichen Port“ in der Buchbruderei von 
Injeriren entipredender Kabatt. 


iro. 74. 


erlohn, 


Kaiferdlautern, Doynsrilag, den 14. März 


dee Pfalz veriambt. Der Preis derjelben beträgt 
lungen nehmen alle Behrpiene an, in biefiger Etadt die — der 

erate werben mil 8 fr. die Alpallige Pet 

auswärtigen Annoncen-Büreaw’s nehmen für die „Plälziiche 


für awswärtige Beier vierteljägrlig 1 A. 15 fr. 


* Fu — Raum bereinet ; 
entgegen. 


bei mehrmaligem 





1872. 








f Bohin treiben wir? 
III. 


Seitdem es aber ernft iſt mit dem Turnen 
nd es zu einer wirklichen Schule werben joll, 
ätden hört die Gemüthlichfrit und damit bei den 
Raften die Quft zur Sade auf. Der Eine wird 
ront, d. b. er ift leidend, ber andere war frant, 
. b er if reconbalescent und das mird von 
dater, Arzt und der „ganzen Freundſchaft“ bes 
mat; und damit ift ber „zulammengedrädte Bruft« 
fen“ auf eine geraume Zeit von dem unbeque⸗ 


ven fi Ausdehnen diipenfirt, im Nothfall thut’s 


nd eim verbundener Finger. Mit einem Wort: 
ei dem größten Theile unferer ftudierenden Ju⸗ 
end und je höher die Jahre, deſto mehr, beſiehl 
me Abneigung gegen den ſyſtematiſch betriebenen 
dernunterrichtz wer nur irgend kann, „ſchiebt 
ih“ von demſelben weg und Niemand kann's 
»rhindern, denn die familie befördert e6 meiftens 
— if daran die Eule jhum ? 

Allerdings viele, jchr viele Mißſtände find 
u bellagen, melde dem leiblichen Gedrihen der 
menden und fubierenden Jugend, ſofern die 
Eule anf daſſelbe Einfluß hat, nur nachtheilig 
in donnen; Dieje liegen aber nicht in der Schule 
m ſich, im dexen ollzu großen Anforderungen oder 
n ihre Seriragihägung der Leibes-Pflege, ſondern 
» anderen, mit der, Echule wohl zuſammen⸗, aber 
acht bon ihr abhängenden Verhältnifien, die mir 
ie dtonomischen nennen möchten, Wir reinen 
chi: 1) Schulmobilien; 2) Beleuchtung; 3) 
Ama; 4) Beheizung; 5) Reinlicfeit, 
Ad. Wenn man die Bänke und Sihe 
icht, im welche im den meiften Schulen die Jugend 
"orwängt it, jo follte man meinen, das jeien 
klauen aus einer alten FFollerlammer ober Er: 
Meenmgszeihen an jene Padagogil, deren erſtes 
erdernib das „hochnothpeinlih* war. Daher 
smmen bie „Erummen und fchief geieffenen Rüd» 
tate*, die „eingebrüdten Bruftfaften.” Was hei 
Em alle Ausjtellungen von Ichrmitteln und 

ulbedürfniſſen, wenn biefer Noth nicht abge- 
m wird. Und es ift doch eine [hreiende 
Auch Bahern hat im dieſer Beziehung 
1 vieles Schöne geiehen, wie im Jahre ._ 
der Induſtrie⸗ Ausſtellung in München; 
An —— Stüde, daß Jeden, der fe it 


er Sud und Mord, 
Rovellevon Ludwig Habicht. 


(Fortfepung.) 


Beer ber Fremde noch Wildenbruch mit feiner 
er ftimmten in dieſes Lachen ein, und als ber 
alift feine Epöttereten mit den Worten fhlob: 
bitte geglaubt, bafı in biefem großen Körper eine 
»e Eeele wohnen könnte*, entgegnete der Erſtere 
Ich finde die Aufregung des gen ang 
uldhar ; während ein Frauengemüth oft bie 
— nicht vernichten können, bringen 
ade die undedeutendſten Aleinigkeiten außer Yal: 
und ed ift ber Sinn fürinnere, wie äußere Nein: 
ter den frauen vor jedem häßlichen Fleck ein fol: 


Untkegen einflößt.* 
gebornen Metaphyfiter,* 














Tiefe Deutichen find die 
‘tt der Jourmalift mit feinem Lächeln, hinter bem 
in Epott nur mübfam verbarg. „Aber ich glaube 
da Eie Frl. Dagmar jo eifng Bertheidigt, mern 
—* —3 — * ui eine Danin und En 


8 
=d id) hatte im lepten — Rriege Gelegen⸗ 
se ann jener — wieder et⸗ 


erwiefen, 


Hr Fa ig bar > 


d — — 
—8 bad A * 





das — — wie das Find inber Beib- 
nadt3-Ausftellung ; aber wir bezweifeln, daß auch 
nur ein einziges Stüd davon in eine baheriſche 
Schule fam; man kriegt die Dinge eben nicht 
geſcheult. Und in Saiferslautern find außer bei 
den Feuerwehr⸗Gegenſtanden nur nod bei den 
Tchrmitteln außerpfälziihe Ausſieller zugelafjen. 
Wenn neben dieſer Austellung, welche zeigt, wie 
die Dinge fein follten und fönnten, doch aud eine 
anbere zuläffig wäre, aus der man fiebt, wie fie 
mirflih find, wenn fo mande Schule nur eime 
Bank oder lieber gleich ihre ganze Einrichtung da⸗ 
neben ftellen könnte, es wäre das ſicherlich nicht 
nur inſtructiv, es ginge vielleicht Manchem, der 
die Dinge ändern lann, zu Herzen. Wir reden 
wahrlich feiner falſch verftandenen, weichlichen Hus 
manität dad Wort; die Schulbant darf nie eine 
Rubebant werden; die Schule bleibt ein Gymna= 
fium, d. 5. eine Uebungs-Stätte, auch wenn fie 
nicht gerade diefen Namen führt; aber eine geiflige 
Mebungsflätte lann fie nur Damm werden, wenn 
dem Leibe wenigftens eine Unnatur zugemutbhet 
wird. Es iſt von den Sanitätibehörden genau 
beitimmt, wie viel Kubitfuß Raum ein Schüler 
haben muß, aber nicht, was gefchehen muß, wenn 
er nicht das Nothwendige Hat; umd wenn Wende 
rungen im diefee Beziehung gewünſcht werden, da 
ft es ein gewöhnlicher Seh sin: Es if im Bud⸗ 
get nichts dafür vorgejehen. 

Ad 2, Wir kennen viele Schulen, in bemen 
es während der Monate Deyember und Januar 
auch den in der Mähe der Fenſter ſitzenden Schü- 
lern unmöglich ift, vor "9 und 9 Uhr zu lejen, 
ohne dab das Kuge übermäßig angeftrengt wird; 
in denen aud Nadmittags oft der Tag ehir zu 
ende it als die Schulzeit, und in denen tiefer 
in den Zimmern, das ganze Jahr hindurch eine 
Art Halbountel oder wenigftens Lichtmangel zu 
ipären if. Auf die Größe der Fenſter und Scheir 
ben, auf die Zahl derjelben und die Qualität des 
Glaſes mußte mehr Rüdſicht genommen werben 
und werw nicht Da und dort etliden raufluftigen 
Burfchen ein Unfall widerfühbre, jo gäbe es der 
blinden und mit Riten überdeckten Schreiben nod) 
viel mehr. Auch ohne ein Böthe zu fein, ſeufzt 
PMander, Lehrer und Schüler, nicht einmal, 


fondern täglich: „Diehr Licht !" 





„Nennen wir einfach die Pflicht ver Hönlichkeit, 
die ein Mitpenftonair dem Andern ſchuldig iſt“, ent“ 
gegnete der Fremde ablehnen». 

ildegard hatte bisher ben Preußen ebenfalls feis 

lide6 gewürdigt, jeldft dann nicht, als er im ihr 
Nübe ſtand. Wie fie ihn hakte, ben Menſchen, ber 

u jenem Molke gehörte, dem ihr armer Bruder feine 

wundung zu banten batte! Und dennoch mußte 
fie ſich gefteben, daß ihr das Benehmen biefe* Mannes 
Adtung abzwang. Gewih batte Dagmar geitı.  Hbend 
auf dem eigenen Zimmer ihrem Herzen Luft gemacht, 
und trepbem er alles verftanden, trug er ihr nichts 
nad, ja nahm fie gegen die Wiheleien ber a en 
in Edyup. Das war entſchieden ein ritterli ug: 
und dann biefe Stimme, die vol und fonor einen fol: 
den WohlHaug hatte! Yhre Neugier erwachte, jie wollte 
wenigſtene wife, ch er wirklich jo plump und haãßlich 


war, wie ihn mar geihildert, und io unbejangen 
Pr Ks omg lieh ſie ihre Augen an der Zafel hinun— 


Hatte eö ber Frembe tropbem — Ihre Blide 
trafen ſich und fie ſenkte raſch die Wimpern, exzürnt 
über ſich ſelbſt und die Flammenröthe, bie gi = 
Antlig gefliegen. Warum Babe F eine 
geigen, wit der unreiffte Ba ? und dech war rg 
nicht im Stande geweſen, u beherrichen. Mie 
har a =. feine perlöniie —— als ſie 


vos 
a fe Hatte man gewöhnlich auf der Galle 

rie —— tlich ben Saffee eingenommen; heute ger: 

freute ſich void ein — F euſchaſt. Bun 
ur entſchuldigte ſich fichmergen 
Geſchwi er ‚u u A —* ——* Sei 
die Einlad Sousds2ieutenant gu einer Bartie 
Schach hatte“ er —— obwohl Beide ſich ſtete 


* Poritifihe e Meberfiht. 


Die N. N. 3. tritt d den llerilalen Blättern, 
welde den Dombenen Kozmian als einen exallrir⸗ 
ten Menſchen darftellen, der jeiner Ueberfpanntheit 
wegen vom Erzbiſchof Lebohomsti abgeieht worden’ 
jei, ſehr beftimmt entgegen. „Der Thatbeftand, 
jagt fie, iſt micht zu verſchleiern. Der Domberr 
Kozmian wurde deftituiet, weil er ſich mit einem 
Frauenzimmer im Bade Homburg umbergetrieben 
und dort den Peterspfennig verip elt Hatte. So 
fteht die Sache mit dem Domhertn Kozmian.“ 

Die Verordnung bezüglich der neuen Bagen- 
verhältniife in der bayeriichen Arınce hat dem Vers 
nehmen nad die Lönigliche Genehmigung erhalten 
und wird, jobald der Drud vollendet ift, d. h. im 
einigen Tagen, publizirt werden. — Da die Ans 
weſenheit ſowohl des Finanz als des Gultusminie 
ſters bei den Budgewethandlungen im Ausſchuſſe 
und im Plenum der Abgeordnetenfammer erforder⸗ 
lich ift, jo werden bie HB. v. Lug und v. Pfregich- 
ner an den bevorfichenden Sigungen des Bundes» 
rathes in Berlin nicht Theil nehmen können, 

In der Sigung des ungariihen Unterhaufes 
vom 11. verlangte Tisja von der Regierung die 
Zurüdnahme der Rovelle zum Wahlgeſetze. Der 
Minifter des Innern wies in feiner Entgegnung 
darauf hin, daß die Außerfie Partei nicht einen 
Kampf gegen die Regierung, jondern vielmehr 8 
gen den Parlamentarismus in Scene ſehe. — Eine 
am 10. von der Linlen in PVeſth veranftaltete 
Voltsverfammlung nahm unter Theilnahme zahl- 
reichett Deputotionen aus einzelnen Landestheilen 
den Entwurf Tisza's Betteffs Organijation der 
Partei der Linten für bie nächſten Wahlen an und 
ernannte fodann einen größeren Wahlausſchuß. 
Abends brachte die Verſammlung dem Club der 
Linten einen Fackelzug. Bon ber gleichfalls geftern 
ſtatigehabten Conferenz der Deal: Partei wurde der 
Gefegentwurf über die Incompatibiltät in modifi« 
eirter Bl genehmigt. 

Die „Jialie“ dementirt die Gerichte von be« 
vorftehenden Uenderungen des italieni'hen 
diplomatiihen Gorps. WMingheiti hat keinerlei 
diplomatiiche Miſſion erhalten, da jeine Anmwejen« 
heit in der Hammer, welche ihn zum Berichterſtat- 
ter über die Finanzgeſehe ernannt hat, nöthig if. 
Pius fagte in einer —— Audienz, die Lei⸗ 






nad ‚ dem Mittagsejlen yu einer. Partie gufammenge: 


George war ein leidenfchaftliber Schachſpieler, 
deshalb mußte beute jein Bruder Eugen an bie Stell 
Wildendruchs treten und bald waren die Deiden in ihr 
Spiel jo vertieft, dab fie den Andern nicht die mindeite 
Beachtung ſchenlten. Wie immer waren die Engländer 
veridiwunden, die dann fietd wohl am Abend ſich wie: 
ber ſehen liehen 

Frau don ga range war glädlicd,, fie Befaet ſich 
mit dem intereffanten renden allein. — Die Stieine 
zaͤhlte nicht und ihre Neffen bedten in einem Winkel 
der Gallerie über ihrem Schachbrett, nur von dem ehr: 

eisigen Gedanken beieeit, ſich gegenleitig matt zu jegen. 

te war viel gu fehr Aran von Welt und Kofette, a 
gie Gelegenheit zu beiupent. 

na (6 dmeicheite, daß —8 


=. alld «A 


en ſchidli Gelegenheit, die Batterie ihrer Lie⸗ 
benswürbi kat pielen gu laffen, fehlte es nicht. Das 
tte Pen für ben neuen Benfionatt beilimm: 
ten Raffee auf denjelben Tſch geiept, am dem fie bes 
reitd * Nichte Blap genommen, und als ſich 
ber Fremde entſchuldigte und fich mit feiner Taſſe zu 
rüdyiehen wollte, lud Ge ihn im gewinnenbiter Werſe 
din, ihnen dod) (ine le (Bait nicht zu and iehen, ia 
—* = ge en die li 
ee —— Veh 


ins : — — — mit der eg an 


den der Kirche datirten Hauptfählih vom Jahre 
1848. Damald begannen Die Feinde der Kirche 
das römifhe Volk zu bethören. Vorher war Rom 
und Ztalien dem Popfttfume ergeben. Es tam 
damals eine Drputation, Die dem Papite die Prä- 
fiventihaft der italienifchen Conföderation anbot. 
Aber der Papit gab zur Antwort, daß er feine 
eigenen Rechte bewahren, aber auch krine fremden 
Rechte verlegen wolle. Der heilige Bater ſchloi 
feine Rede, indem er fagte, zweierlei Mächte Lönn« 
ten in Rom nicht zujammen beftehen, a er er 
dürfe ho’fen, daß die normale Ordnung ber Dinge 
in lurzer Zeit wicder hergeſtellt jein würde. 


Deutides Reid). 

++ Man fhreibt aus Münden, 12, 

März. Unjere Kammer it jeht endlich ernftlich 
an ihre Budgetarbeiten gegangen. Der Juflizetat 
ift am 6., 7. und 8. d. M. in den heißen Siz · 
ungen erledigt worden, wobei fih der neue Juſtiz⸗ 
Minifter Dr. Fauſtle, der bisher parlamentariſch 
wenig hervorgetreten war, a!s eine rebnerifche 
Kraft erften Ranges zeigte, Der Bıumdesrath, zu 
deffen Mitglieve Dr, Fauſtle foeben ernannt mor- 
den ift, wird an ihm eine jehr bedeutende Stapazi» 
tät gewinnen, Politiſch war die Debatte farblos, 
wenn man es nicht etwa Für folche Politit halten 
will, daß ber alte Dr, Ruland in einer übrigens 
gefhidten und warmen Rebe für die Erhöhung 
der Beamtengehälter, bie durch die Maßregel zu 
rejervirenden leßten Refte der bayeriihen Selbit- 
ftändigfeit aufmarjiren ließ. Mit deſto gejpann« 
ferem Intereſſe it man bier den Vorgängen im 
preußifchen Heerenhaufe gefolgt. Man weiß bier 
auf beiden Seiten jehr gut, daß der dort geführte 
Kampf auch auf die Hiefigen Verhältniffe Einfluß 
üben muß. Abgeſehen von dem Jeſuitismus, der 
in Bagerm wie in Preußen und im ganzen Reiche 
immer dreifter um ſich greift und Repreifiumak« 
regeln geradezu herausfordert, intereffirt aud hier 
die polniſche Angelegenheit fehr lebhaft, da die 
Utopie, eine Wiederherftellung Polens, hier in den 
ariftofratiichen, ja in den militäriichen Ktreiſen 
warme Anhänger zählt. Eine andere Ungelegen« 
heit, welche bier ſchon jett lebhaftes Intereſſe in 
Anſpruch nimmt, it der Bang ber bevorfichenden 
Reichstugsſeſſion und ſpeclell das Beihid des neuen 
Reihspreßgeiehes. Man wird faum mit der An- 
nabme irre gehen, dab Bayern feinen Einfluß bei 
diefer Belegenheit eher in konſervativer Richtung 
geltend maden wird. Die Verwilderung der ult» 
ramontanen und bemoftatiihen Preſſe und durch 
fie eines Theiles der Bendllerung iſt bier jo weit 
gedichen, daß fie zu einer Art von Landeslalami · 
tät zu werden droht und das Inſtitut des Schwur ⸗ 
gerichts für Preivergehen ba fich hier nicht ſon ⸗ 
derlich bewährt; bis zu dem Geſinnungsumſchwung 
nad) 1866 war es hier einfach unmöglich, den 
„Boltshoten‘‘ verurtheilt zu befommen und der 
tadifale „Nürnberger Anzeiger’ Hat bie moralische 
Einſchüchterung der Geſchwornen mit joldem Er- 
folge in ein Syſtem zu bringen gewußt, daß er 
auch bei der größten Schmähung nie verurtheili 
worden if. Bei dem Temperament und Bildungs 
grade eines Theiles der baheriſchen Bevöllerung 











5* Üäeln, als fie auf beutfch Bingufepte: 
war ihr ein, & e a m e; 
Y * Bab auf 


machte bad ungegwungent, 
Meinen lebhaften Frau ben 1 
fi gern in eine Plauderei 
— der den — Mitpenfionaire_ lieferte, 
er en onaire 
bedenten, baß fie Famit einige Streiflich⸗ 


(Fortfegung folgt.) 
Das Benkmal am Khein. 


Bon Berthold Auerbach). 
(Fortjegung.) 

Das jonberäne Belieben ift burd bie allgemeine 
Lebend :Drbmung und das allgemeine Debend = Beicy 
Dimist Diefe Gebundenkeit fließt bie edelſte Frei: 

ihte als im ber Dichtkunft zeigt fih der 
—— — — 
des nationalen Gedanken— 


at m ber bildenden 
F b 
any an ad Del Auch Yngenec 


ann: | und sunäcf bie Geftalten beter, bie im bem gro 


müſſen ſolche Berhältniffe um fo ernfihaftere Be⸗ 
denlen erregen, als wir it Land und Reid offen« 
bar erft am Anfange einer Reihe von erniten in- 
neren Kämpfen fehen. &s il ſchwerlich ein Zufall 
geweien, daß bei Umbildung der Norddeuiſchen 
Bundes» zu der deutſchen Meihsverfaffung die 
Prengeiehgebung auf Aneegung Bayerns in bie 
Gompetenz bes neuen Reihes gezogen wurde. 

Zeipzig, 11. März, Die Shwurgerichtsr 
verha ıdlungen in Sachen des Hochvertathsprozeſſes 
Leblnecht, Bebel · Hepner haben heute früh begonnen, 
und murden Nachmittags fortgefegt. Der Ber 
handlungsſaal iſt in allen dem Publifum angemicie- 
nen Räumen gedrängt beſezt. Bis jeht laſſen ſich 
die Verhandlungen dahin zuſammenfaſſen: daß die 
gee Anklageihrift der Staatsanwaltihaft d. d. 

1. Juli 1871, und der Beichluß ber Anklage 
lammer des Bezirlsgerichts Leipzig, duch welchen 
Lieblnecht und Conſorten wegen Vorbereitung des 
Hochverraths dor das Geſchwornengericht verwieſen 
wurden „d. d. 27, Sept. 1871,* verleſen. auch 
das abfällige Erkenntnis des Oberappellationäger 
richts zu Dresden betteffs der Nichtigleitsbeſchwerde 
der Angellagten mitgeteilt, die Angellagten be» 
züglich ihrer Verfonalien und Antecedenten ver« 
nommen wurden. 

Dabei fam eine breite umfängliche boliyeiliche 
Auslunft über Liebineht aus feinem Geburtsort 
Gieken zur Berlefung, deren Angaben von Lieb 
tnecht ſchatf angefohten und auf das „Schwarg 
Buch“ zurüdgeführt wurden, obſchon die Polizei 
zu Gießen auf Befragen nachträglich erklärt hatte; 
daß jie altenmähig andere Quellen benutzt habe, 
Lieblnecht Iegte ein Ermplar des Schwarzen Bu- 
des vor, und wies nad, daß die brzüglicen Stelr 
len der Biehener Urkunde über die Arbeiterbemeg- 
ung einfach dieſem entlehnt feiern. Nachmittags 
wurde zur Vernehmung im allgemeinen geſchtitten. 
Alle drei u. äußerten fi, fellten aber 
die verbreheriihe Natur ihrer Beſtrebungen schon 
jet, vorbehatil h ihrer ſpälern, auch von dem 
Schwurgerihtspräfes ihnen vorbehaltenen, motie 
pirten ausführlichen Verteidigung in Abrede. 

Nun begann die Vorlage der zahlreichen in 
dem „Demofratiien Wochenblatt,“ dem von Lieb⸗ 
tnecht, mie er befragt ausprüdlich beitätigte, „allein 
redigirten" Organ der jorialdemotratiichen Partei. 
Vorher war no eine amtliche hiſtoriſche Darftell- 
ung der Arbeiterbewegung des lehien Jahrzehnts, 
gegen welche Ausarbeitung die Angeklagten nichts 
weſentliches einzumenden hatten, zur Drientirung 
der Geſchworenen vorgetragen worden. (Allg. 3.) 

Zabern, 12. März, Bor Kurzem 
brachte Ihr geihägtes Blatt die Nachricht, es fei 
in einem Walde unmeit Zabern die Leiche eines 
Forſters aufgefunden worden, und man wiſſe nicht, 
ob ein Berbreden ober ein Unglüdsjal vorläge. 
Ich will mich nit weiter darüber auslaffen, wie 
voreilig und unbefonnen es von einem Gorreibons 
denten ift, eine Nachricht in die Welt zu ſchleudern, 
die zu ganz falſchem Schluſſe über bie Sicherheits- 
zuftände in Hiefiger Gegend führen lann. Jeder ⸗ 
mann denkt natürlich immer an das Schlimmite 
und jo bin ich denn auch im borliegenden Falle 
überzeugt, daß Ihre Leſer fih ein grauenvolles 

ben 
Kriege die Führung eines 
jeglien eingeprägt. 
nn war je eine Zeit, bie ſolch eine Borbereit: 
ung für die frei geftaltende Künftlerpbantafie zu gemäh: 
ren vermochte? 

Und nun, ſtellt ſich fofort eine Aufgabe, mie fie 
allfeitig erwecklicher nicht jein fönnte. Das neue Reichs-⸗ 
baus! Denn „Reihähaus”, jo muß es genannt wer: 
ben, und nicht mit der audgeborgten Beyeihnung „Bars 
lamentdhand.” Mag das Wort „Rahshaus* nah 
eine Heitlang fremb Aingen — es gibt aud eine Mode 
DE DER fee 

Das Reihemüngreht muß and auf die Sprache 
autgebehnt werben. 


hatten, in die Vorſtellung 


in ber neuen beul Hauptſtadt werden die 
ber Ardyitefur, der Plaſfit und ber Malerei gunächft zu 
einem groben geſchichtlichen Ausbrud kommen. 


Das Keihehaus hat indeh bei al feiner Großar⸗ 


tigleit di ten prafti d. 
—— "die ee freien Runft: 
gebilben, 


Das Sieged s Denkmal im Berlin wird nah bem 
Wunſche mabgebender Kreiſe ausgeführt; das Werber: 
Dentmal in iburg ſoll aus einer Goncurrenz bers 


— Kunftwert Urt im Entiteh 
in um 
—"erfheint aber dad beabjuhtigte 





Fe 


Verbrechen, verübt aus politiſchem Haſſe an rs 
Reihsbeamten, ausmalten. Da Ihr Blatt 
jenem früheren Artilel nichts mehr über di 
Sache bradte, jo will ih Ihnen mittheilen, ! 
von einem Berbrechen nit im GEntfernteften 
Rede fein fann, jondern daß der fraglide Fu 
in der Nacht fih im Walde verirrte umd über ci, 
10 Meter hohen Felſen herabſtürzte und das ( 
nid brach. Ih benüße diefe Gelegenheit, Ab 
aus biefem Theile des Reichslandes Mittheil 
über Die jegige Stimmung der Benöllerung 
machen. Es märe zu viel verlangt, wollte x 
nad der kurzen Zeit, im ber die neuen Behr 
igre Thatigkeit begonnen haben, ſchon erwan 
dab die Elſaſſer den Reihsbeamten in die 9 
fallen und ſich glüdlih preifen, zu Deurigl 
gelommen zu fein. Es mu ſchon gemägen ı 
man darf zufrieden jein, daß fie ſich in die r 
Ordnung der Dinge ohne Murten fügen, daß 
einfehen, mie beforgt die deutſche Regierung 
die Brhältniffe im Reichslande in einer Art 
Weiſe zu regeln, wie fie den Bewohnern ı 
Nupen gereigt. Dirjenigen, die zu optimi 
waren und im ganz kurzer Sit erwarteten, baj 
Elſaſſer von Grund ihres Hetzens ber meuen C 
nung der Dinge zugethan fein würden, $ 
meines Erachtens fi ebenſo geirrt, als dirjemi, 
melde zu ſchwarz jahen und jenen Zeitpunkt 
in weiter ferne dachten. 

Wie gejagt, man kann mit der Gehalt 
der Dinge im neuen Reichslande nad fo te 
Zeit ſehr zufrieden ſein und iſt zur fidern | 
nahme berechtigt, daß von Zag zu Zag die | 
näberung der Einwohner an bie Neichsben 
zunimmt. Wie jollte dies aud anders fomm 
Nehmen Sie 3. B. die Stadt Zabern um ı 
Umlreis von mehreren Stunden! Sie hören! 
den gewöhnliden Leulen fein Wort franyl 
ſprechen; Alles spricht „ori“. Es ine 
wundern, dab man Seitens der franzdjiign | 
gierung troß der angewandten Mittel, das ! 
zu gallıfiren, es darin nicht weiter gebradt | 
Wären nicht bei vielen Leuten amniliendegichen 
vorhanden, die durch dem neuen Zuſtand a 
wurden und manden Ang.hörigen nad Ftach 
zu gehen bejtimmten, Der vordem eine önalı 
Stellung im verlaſſenen Land: einnahm, jo = 
ohne Zweifel eine viel raſchere Eingewöhnm; 
die jeigen Berhältniffe fattfinden. 

Die franzöfiihen Zeitungen, erbittert | 
hochſt ärgerlich darüber, daß Die neut Regin 
jo raſche Erfolge hat, lügen in den Zug 
es fänden mafjenhafte Muswanderungen 
Frankreich flatt. Die vor Kutzem votgeno 
Volkszählung hat die Unricptigfeit biejer ja 
Nahridten dargethan. Bor einem halben 
börte man allerdings von dem und jen 
werde das Land verlaſſen; allein heute ii 
Sade anders; fait Ale haben ihren Sin 





















nahmen Dienfte in ber franzöſiſchen Armer. 
Loos in Algier, wohin fie gebradt wurde 
net werben, und es it m ertwarten, bah über 
ber Aufſtellung feineriei Discufiion mehr eröfin 


am 
en bie 


Nun aber zeigt ſich bereitd im erjten Bo 
durchaus moderne Bejonberheit, bie nur angurr! 

Die ganze Phantafie des Volkes wird a 
nachzuſinnen wie fold ein Denkmal ausgefü 
folle. Bevor die Skünftler in Blanen und Mo 
fich fundgeben, ſoll bie Finbigkeit ber Dent 
ſucht und, jo zu jagen, ein äftbetifcspatrieti 
bigeit im unverborbenen Sinne für ein mır 
meinen Geheif gegeben werben. 


deutungen und Anregungen und 
Wort: bichterifche Forulate. k 


ESchluß folgt.) 


tlägliches. Theils aus eigenem Antriebe, 
13 durch die dringenden Biften ihrer Eltern 
ogen, find fchon viele von ihnen wieder an ben 
nischen Heerd zurüdgelehrt und denken nicht 
r baran, weggigeben 

Mas die Verhältniffe der hiefigen Reichsbe⸗ 
ten anlangt, jo find fie fehr angenehm. Ein 
denselben ſchon feit mehreren Monaten ger 
nbetes Caſino zählt über 70 Mitglieder, Außer 
mten, die hieher famen, find noch mehrere 
beren Boamten von bier und Privatleute dieſem 
lligen Bereine beigetreten. Diefes Caſino hat 
n 2 Male mufifatiiche Abendunterhaltungen, 2 
ölle und eine theatraliiche Vorftellung veranftaltet. 
M den Goncerien wirlten ausſchließlich Mitglieder 
Gaſino's und deren Angebörigen mit. Es 
Mmrde geleiftet, was man überhaupt von Dilet- 
urten verlangen kann. Die Liedertafel, die jeit 
sehreren Monaten aus hiefigen Beamten ſich ger 
Hdet hat und 16 Mitglieder zäbit, leitete in den 
joncerten gang Vortr fflides. In der erften mu ⸗ 
liſchen Abenbunterhaltung hatie eine junge 
me aus der Pfalz, die bei einem Beamten dar 
e auf Bejudh war, die Freundlichkeit, durch ihr 
önes Klavierſpiel zur Verherrlichung des Abends 
ijutragen; außerdem trugen damals «ine Dame 
us Prag, die fih bei Verwandten auf Beſuch 
mihielt, und eime hiefige Beamtensgattin ein 

Mendelſohn'ſches Duett recht hubſch dor. 

In dem letzten Concerte riß die Gattin eines 
hieſigen Beamten durch ihren pradtvollen Geſang. 
der eine küchtig geſchulte mit beſondern Stimm- 
mitteln begabte Sängerin verrieth, die Zuhörer 
ganz Hin, Unter dieſen Verhältniſſen fteht dem 
Gafino in Zukunft mander genußeeiche Abend ber 
vor. Mande Stadt in dr Pfalz wird über ſolche 
Kräfte nicht verfügen fönnen. Uebrigens läßt es 
fih nicht verkennen, daß Niemand, der in mufilas 
Liher Veziehung etwas Kiften fann, ſich zurüd- 
zieht, im Gegentheil ift Jedermann, der dieje Kunſt 
betreibt, mit Vergnügen bereit, im Intereſſe der 
Gejellichaft das zu leiften, was ihm möglıd if. 

Die theatraliiche Aufführung, die von Caſino⸗ 
mitgliedern und deren Angehörigen beranfialtet 
wurde, fand erfi vor einigen Zagen ftatt, Sie 
war eine velljtändig gelungene und ernteten bie 
Spieler ben volliten Beifall des Publitums ein. 
Net Diefer Aufführung war Ball, der ebenfalls 
ihn verlief und die Geielichaft bis um 2 Uhr 
Vorgens in heiterer, fröglider Stimmung zufam- 


mnbielt. 
Frankreich. 

fa Paris, 11. März, Die National-Ber- 
jemmfung Hält num ſchon einige Tage langweilige 
atadem iſche Reden über die Internationale und 
wie man ihrem Wirken am ficherften begegnen 
tdane. Nah meiner Anficht find die Negierungen 
jelbit wiel ſchuld daran, daß dieſe Gefſellſchaft fo 
machtig geworden if. Rachdem fie ba und dort 
verfolgt und verboten war, gewannen fie erft ihre 
Anhänger. So wird es auch hir zu Lande gehen, 
wenn man das jeht berathene Gejek zur Ausführ ⸗ 
ung bringt. Der Aufftand ver Commune hat vor 
Allem feinen Grund in der Shwäde und Erbärm- 
fiteit ber Regierung, welche jederzeit Geſetze hat, 
um die ruhigen Bürger gegen Räuber und Auf 
rührer zu ſchühen. Verbietet man bie Internatior 
nale, jo dürfte fie bald auf die Arbeiter einen ums 
widerftehlihen Zauber ausüben, die ja am lich 
fen bas Verbotene ſuchen und die Internatiortale 
für eben fo geheimmißvoll Halten, wie jo mancher 

ger ben Fteimaurerorden. — Die drei Dele⸗ 
girien ber Commiſſion über den Geſetzentwurf 
zum Schub der Regierung hatten geftern eine Gon- 
teren; mit dem Präfidenten, mobei fie ihm bie 
noch gültigen Geſetzesartilel bezeichneten, melde die 
Annahme des $ 2 des Regierungsentmurfes ums 
möglih machen. Man ift überzeugt, daß bie Mer 
gierung in diefen Puntten nachgibt. — Die fun 
dirte Schuld der Stabt Paris beträgt nahezu 1": 
Miliarden France, melde 80%. Mil, Fr. Zinfen 
derurfachen. Die flottirende Schuld beläuft ſich 
anf 101 Mill. Fred, — Die amerilaniſche Flotte, 
welche von Nizza fam, ift geſtern in ben Safen 
den Zoulon eingelaufen. Der zum Tode verur- 
F Brunet wurde heute zu Rambouillet hinge · 
tichtet. 


Italien. 
Nom, 10. März. Es geſchehen bier 
ichen und Wunder, Der Romer beginnt, fh 
ür religiöfe Ditcuffionen zu intereffiren, was id) 
für unmöglih gehalten hätte. Gr lauft 
Ne Berichte Über die Disputation zwiſchen Päpft- 
den und Waldenſern, er beſpricht fie auf den 


J 


Gaſſen und eilt regelmahßig in die an allen Eden 
autgefchriebenen religiöfen Verſaumlungen. Ich 
mohnte jelbft einem folden „Meeting‘ bei, welches 
die Geſellſchaft zur Verbreitung der Bibel in Italien 
auf Montag im Theater Argentimi awsgeichrieben 
hatte. Da mar Ales beifammen, Männer, Weiber, 
Vornehme, Geringe, fie ftanden auf den Treppen, 
ja auf der Gaffe, um etwas zu hören, Im Saale 
jelbft waren mindeftens 2000 Menſchen zufammen- 
gedrängt. Auf der Tribüne ich ih etwa 20—30 
ialienifche und fremde Prediger, den Senatoren 
Manioni, den Dichter Mleardi und einige anbere 
vornehme Herren. Es ſprachen einige Prediger, 
dann der befannte Gabazzi mit dem gewöhnlichen 
Feuet und endlich aud in meifterhafter Weile der 
Franzoſe Hyacinthe, welcher unglaublichen Beifall 
erntete. — Prinz Friedtich Karl, den man hier 
fehr fetirte, iſt nach Neapel abgereift; Prinz Nar 
poleon, en man wenig beachtet, dafür angelommen. 
Auch der Franzöfiiche Geſandte wird nöochſtens er 
wartet. Er joll den pradtvollen Palaft Farneſe, 
Eigenthum bes Königs don Neapel, gemiethet 
haben. ch bin der Anſicht, wenn diefer ſchönſte 
Palaſt Roms zu verkaufen wäre, moran ich nicht 
zweifle, das ihm Deutichland ebenfo gut Taufen 
fönnte, wie Franfreih, da es ja aud für jeinen 
— Geſandten eine wurdige Unterkunft juchen 
muß. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 
5 And dem Bezitksamte Pirmaſens, 12. 


März. dbre Beitung bradıte vor einiger Feit eine | 


kurze Notiz, weiche den Uebelftand rügte, daß ſich Cins 
wohner ber Gemeinde Rodalben, von den für bie aus. 
Frankreich vertriebenen Deutſchen beftfimmten Geldern 
untedtmäßig ancignelen. — Das dort gelante 
wurde von dem Pfalzer Nurier, mehreren anveren 
pfälger, ſowie von einigen norddeutſchen Blättern repro: 
ducirt und batte eine Unterfuchung sur Folge. as 
x Herr Correipondent aus ber füblichen Pfalz 
läher Port & Mär) hierüber weiter berihtet, if 
volle Wahrbeit, Erlauben Sie uns mum eine furg 
SEMRENDEN gu dem berats gefagten in diefen Zeilen 
u geben. z * FAR. 
: Vor 5 Yahren verlieh ein Meihiger braver lediger 
Mann, weil 8 eben an Berbienft mangelte, bie Ge— 
meinde Rodalben und ging nad Barts, Er blieb uns 


verbeirathet, war fort und fort tüchtig, arbeitfam und | 


fparte feinen Verdienſt zuſammen. Bor etwa 3 ober 
4 Jahren kam derjelde in feine Heimarhsgemeinde zu⸗ 
rüd, und brachte ein Baarvermögen von circa fl. 
mit. Auherdem batte derfelbe aber auch noch im vers 
ſchiedenen ind;, Spar; und anderen Kaſſen in Parie 
Gelder angelegt. Als der Shiea ausbrach, eilte unier 
Bewährsmann ſchleunigſt nah Parid, um borten feine 
Gelder noch Müfhg gu mahen, was jeboch nicht mehr 
gelang. Das Defret zur Austreibung aller Deutſchen 
war umterdefien erfchtenen. Unſer Landsmann wurde 
mit anderen Perjonen die in Paris wohnhaft waren, 
burd die Echmeig im feine Heimath befördert und zwar 
unentgeitlid, Recht froh ſo ſicher und auf Umwegen 
an dem SKregsihauplag verbei, wieder Deutichland 
erreicht zu haben, dachte derielbe am feine Ontichädigs 
ung. Er hatte ja feinen Schaden erlitten, er war in 
Paris jeit Jahren nicht mehr wohnhaft. Nictödefto: 
weniger war man allgemein erftaunt, Al® die Lifte er: 
ſchien, welche bie Summen verzeichnete, die den gemalt: 
jam aus Aranfreic vertriebenen Deutſchen gewährt 
worden waren, auch jenen feit ſaſt vollen 4 Jahren in 
Nobalben wohnenden Landeınann, mit einer Entihä: 
digung von rund SO fl. vergeichnet u fchen. Man 
kann ſich nicht erflären, warum bie Ortövermwaltun 
ber Gemeinde Robalben auch den obengenannten au 
die Lifte gefept hat, Dieler verweigerte die Annahme 
der geroäßrien OF. mit dem Bemerken, er jei ja 
nicht ausgetrieben worden, und habe von Remanden 
irgend eine Entihädigung zu fordern, Auf mie 
derholtes Aureben, namentlib aber, wie es Heißt, 
eiſtlichen 32358 entſchloß ſich unſer guter 
eutiher endlich, eine Vollmacht zur Erhebung des 
Geldes audzuftelen, weil nad feiner Audjage, jeine 
Finger davon rein bleiben follten. Man erzählt ſich 
allentbalben, die befagten AN) Fl. ſollten zu einem 
wohithätigen Zwede verwendet werden. Hoffent: 
lich wird mit Anderen auch biefer noch nicht gany aufs 
aeflärte Fall ans Licht gegcoem werben. Es thut bied 
Noth, damit in der Bevölkerung nicht das Bertrauen 
zu den Berwaltungsorganen ſchwinde. ‚ 
g heim, 13. März. Geftern wurde ne 
fige meuerbaute proteftantifche Kirche im Beifein des 
Confiftorial-Natbs König ale Eonfftorial:Eommiflär 
und des Beyirtsammmannd von Mörs ald Regierungs: 
Commiffär Gebrauche übergeben und eingeweiht. 
Ratholiten und Proteſtanten aus Bellheim, äfte 
von Nah und Fern füllten die Räume des — 
nen und freundlichen Gotteshauſes. Die politiſche Ger 
meinde hat bekanntlich jeder der beiden Cultusgemein: 
ben eine Kircht gebaut und ſtehen dieſe beiden nun da 
als an feltenes Zeugniß einer auch Durch confeſſtonelle 
Berſchiedenheit nicht geftörten Cinmätbigkeit einer Ge— 
meinde. 


von Steintohlenl 
Tagen aufs Reue 
werben biefelben von einem zur Seit 

einer über 


Herrn aus Berlin, welcher als Bertreter 
größere Mittel Du Fr nu bertigen Geſellſchaft hans 


wieber 35 Au 


noch eine Minikerfrage machen. 


bein foll und, wie man hört, bie Sache mit allem Nach⸗ 
brud ind Werk gu fepen beabfichtiat. Ueber den mes 
teren Berlauf und Erfolg wird und fpäterer Bericht im 


Aus ſicht geitellt. 
Ründen, 11. Mär Am 2%. ds. M. findet im 
Würpburg eine un von Delegirten jümmtlicher 
beuticher Fifenbabnverwaltngen zur Ausarbeitung bes 
Sommerfahrpland ftatt. Die *— Berathungs⸗ 
gegenſtande der vorläufigen Taardorduung find: Ber 
befjerung der biveften Noute Wien Höin mıt Wagen: 
burdgang und Durbführung geregeiten Verſonen⸗ 
und Bütertransports nah umd von Paris. Vepteren 
Punlles halber wird auch bie Franzöfifihe Oftbahn auf 
ber Roniereng durch einen Delegirten vertreten jein, 
augen, 12 Wär. Heute früh flogen bie 
Stampfwerte ber biefigen Pulverfabrif in bie Luft, wo: 
bei 2 Arbeiter ums Leben famen und einer verwundet 


wurde. 

ig, 11. Mär Bor dem hieſigen Bezirkes 
gerichte begannen heute die Schwurgerichteverbandluns 
gr gegen Bebel, Yıebfneht uud Hepner, weiche wegen 
Vorbereitung bed Hochverraths angeliagt find. Yiebfnech t 
ift außerdem noch Beleidigung des beutichen 
Kaifers unter Anklage geitellt. 





Handel, Juduftrie und Aderbau. 


, Neaniturt, tl. Märg. (Biehmarkt.) Der beu- 
tige Vieh: Markt war flau. getrieben miren 30 
Dchſe, 130 Kühe und Rinder, 170 Kälber und 300 
Hämmel. Die Preife fieiten ſich 
dien... . 1. Du per Er. Ad-5 il. 2 
Rüben, Rinder . m, u» u 9-1... 7 
Kälber »...1.u or 32 2 
Himmd ...1 un „_ « _ Ro 
Spener, 17. a * Er Bin 4J 
* e di! „. Epel; Dil. St fr 

afer 4 fi. 5 fr. SKornbeod B Bit. > fr, Kartoffel 
d. A fr, hg vorn 4 Bir. 16 fr, Ger 
mifdhtored A Pfd. 18 fr., Meihbron 2 Bid. 22 fr, 
Mahdrob von 


il 
edien 


“ Somburg, 13, März. Per Ctt. Beigen 8 u 
weis 


fund — fr, Kormbrod 6 Pfund 5 fr, 
4 Bund 17 fr, 2 —— Ir, Gemiihtbrod 6 Vfund 
— fr., das h 52 fr. Ochfenilei;dh 
In Dr, — fr, Auhſleiſch 1. Dual. 16 fr, 2. Qual, 
4 fr, Kalbfleifch 12 Er., Hammelfleiid 18 fr, Schweine⸗ 
fleiſch OO fr. Butter 1 Pfd. 34 Er. 





Neueſte Poſt. 
(Zelegramme) 


Münden, 13. Mär. Abgeorbnetenfam- 
mer. In den Vierzehner⸗Ausſchuß für Freytag's 
Antrag find gewählt 7 Liberale und 7 PBatrioten. 
Der Präfident verlieft ein Schreiben der Staats» 
tegierung, wonach die Gommilfion für den Neus 
bau des Ständehaujes aus dem Minifter des In- 
uern, verihiedenen Sachverſtandigen, 3 Reichsräthen 
und 3 Mitgliedern der Abgeorbnetentammer zujam« 
mengejeßt werden jol. Sclör, JI9rg und Frhr. 
d. Om werden durch Acclamation hiezu ernannt. 
Die Ausihuß-Anträge über die Petitionen aus 
Fürth wegen der Bahnrichtung Nürnberg Fürth« 
Ansbah und Ansbah-Herrieden- Feuchtwangen wer» 
den angenommen, 

Berfailled, 12. März. Nationalverfamm« 
lung. Der Commiſſionsbericht über den Lefranc'- 
Shen Gefehentwurf wird übergeben. Benoist Azy 
theilt als Borfihender der Budgeicommiſſion mit, 
es müßten noch für 140 Millionen Franes neue 
Steuern ausfindig gemacht werden, und jchlägt 
vor, die Finanzberathung auf Donnerftag anzır 
beraumen. Minifter Leftanc ertlärt, die Regierung 
werde aus ber Annahme feines Entwurfes über 
die Angriffe der Preſſe weder eine Regierungs ⸗ 
(Bisher hatte 
man Lepteres befürdtet; damit verliert die Anger 
Lrgenheit den beunrubigenden Charakter, welchen 
fie Hatte, jo lange es hieß. Hr. Thiers behaupte, 
ohne das Geſetz nicht weiter regieren zu lönnen.) 

Berfailles, 13. März. Die National« 
berjamm'ung nahm mit 501 gegen 104 Stimmen 
den erften Artilel gegen die Internationale an. 
Agence Hadas meldet aus Spanien, daß die Re— 
gierumg die Armee concentrire, die NRationalgarbe 
entwaßfne, und verfichert, der König fei, wenn nö= 
tbig, zum SKampfe entihloffen, um feinen Thron 
zu behaupten. 

Rom, 12. März. Der „Liberta“ zufolge 
wird der König demädit eine große Trubppenſchau 
abhalten, welcher das dänische Königspaar und der 
fürzlich hier eingeteoffene General Graf Moltte bei- 
— werben. — Prinz Friedrich Carl dehnt feine 
Reife bis nad Egypien aus. j 
 Berantwortlicder Rebarteur: Otto Fleij$mann, 


Holzverfteigerungen 
aus 


Staatswaldungen des k.Forflamts 
Winnmeiler. 


Revier Stahlberg. 
152) Dienftag, den 26. Märı 1372, 
Vormittage 9 Uhr, zu Diellirden 
bei Wirth Karl Meibel. j 
Schläge: Breitiärmamm (Ochſenweide, 
Anlage) und Zufällige Ergebniffe (je "a 

Stunde von der Station Dielirdyen 

entiernt.) 

839 eihen Stämme und Abſchnitte 4. 
und 5. El. (mit 225 Aubilmetern 
Anhalt; zn Gruben: und Schwellen: 
holy rorgäglid geeignet.) . 

173 fieferne Stämme und Abſchnitte 
3—5. El. (mit 41 Aubitmetern 
Anhalt. 

337 chen Bagnerftangen 1. und 2, EI. 

65 fiefermne Geriftiftangen. 
7 Ster cidıen Miſſelholz 4. El. 
D — „ Ruppriüael. 


Mittwoch, den 27. März 18572, Vor: 
mittags 9° Uhr, zu Dielkirchen bei 
Wirth Karl Weibel, j 
Schlaͤge: Breitihwanm (Uchjenmeibe, 
Unlage, Brand) und Zufällige Ergebniſſe. 

;3 Ster eichen, buchen und fiejern 

Scheitholz I. und 2, El. 
257 Ster cidben, buchen, feiern und 
ra Stangens und Aftprügels 

olg. 

8 Ster eichen Brodenhol;. 
12106 eichen, buchen, kiefern und wei: 
holz Prügel:, Aft: und Reifermellen. 


Revier Hochſtaͤtten. 

Mittwoch, den 20, März 1572, Bor: 

mittags 10 Uhr, gu Altenbamberg 

bei Aisch Adam Schütter. 

Schläge: Lemberg (1'h Stunde von ber 

Etation Ebernburgh, SDinterwalb und 

Ballbrüdenwalo (je *4 Stunde von ber 
Station Hochſtätten entiernt.) 

249 eichen Stämme 3.—5. El. (mit 81 
Gubifmeten Anhalt; zu Gruben: 
und Echwellenbelz geeignet.) 

2 Ster ciben Miffelbol;. 

DR buchen Bohnenſtangen. 

& Ster den und buchen Scheitholz 
Gi 


1. &i. 

10 Ster eihen und buchen Brügel und 
Rrappenprünel. 

TEL Buben und eihen Prügel;, Aft: und 
Raserwellen. 

innweiler, ben 5. März 1872, 


Böniglides Forfkamt, 
züch, 


Holzverfteigerung 
aus 
Staatswaldungen dest, Forſtamts 
Zweibrüden, 


240) Meoutag, ben 18. März 1872, 
Bormittags 10 Ubr, zu Limbach. 
Revier Neuhäufel. 
Echläge: Diſtrikt Limbacherwald, Abth. 
Kanzlei und Tortenpfuhl. 
633 Etere buchen Scheit⸗ und Anbruchholz. 
22 „ ade R * 4 
10 5 eichen Alopholz „ 7 
88 „ biverfes Prügel:ftrappenbols. 
Zweibrüden, den 6. Wär 1872. 


Königlidjes Forflamt, 


Buhmann. 


Holzverjteigerung 
ber 


Reichsward⸗Genoſſenſchaft. 


172) Samſtag, den 23, März nächſt⸗ 
bin, des Wiorgend "10 Uhr, im Baft: 
Baus zur Poſt dahier, werden aus dem 
Nevier Hoheneden und zwar aus ben 
Schlägen: Alter Ibiergarten, Tauben» 
Brünnden und Wurzelweog nachrerzeich: 
nete Hölser verfeinert: 

% Heiem Stämme 2, und & El. 
149 4 = 4. und 5, €. 

6 eichen a %, 4 und 5. EL. 

12 buchen » 1. und & El. 

56 Eter fiefern Etedhol. 

275 fieferne Baumpfäble I. EL 
Raiferslautern, den 10, März 1872. 
Das Bürgermeifteramt, 

Sohle. 








⸗ * 
150 Centner 
ſchr ſchöner Buchs und ein halbbreiter 
neuer Wagen iſt billig zu verkaufen bei 


Kaufmann 
175,2,1) Gehm in Dlsbrüden. 


> 
174,6,2) 


rühlalt- md SOMIMET-Salso 
Daman-U 


Für die bevorftehende 


find die neuejten 





in jehr großer Auswahl eingetroffen. 


Kölner Hännesche 


Morgen Freitag, den 15. März: 
Erste grosse Vorstellung. 


Bruno von Sartenfein. 


Friedr. Welsch. 
Theater in Kaiſerslautern. 


n-Theater 


Du Nur 3 Vorftellungen, 


Es wird aufgeführt: 


Schau⸗ und Puftfpiel in 3 Alten. 


Dad Näbere befagen die Jettel. 


182) 





L. Buschhausen aus Köln. 


Sonfirmanden 


empfehle ich mein wohlaſſortirtes 


Taldenuhren- Lager, 


anferdem tit mein Lager in Megulateuren, Pendulen, Wanduhrem ıc. tie 


ber auf's Veite affertirt. 


Mehrjährige, ſchriftliche Garantie. 
audgeführt. Gut erhaltene getragene Taſchenuhren billiaft abgegeben. 


Carl Crusius. 
Anzeige und Empfehlung. 


Ich beebre mich hierdurch den Empfang ber neuchen 


141,6,3) 


23,6,2) 


Sommer:Mode:-Stoffe 


in reichhaltiger Auswahl ergebenft anguyeinen und erlaube mir meine verchri 


abarınrla 


Cachemir, Seide und Tuch 


Reparaturen ſchnell und gewiffenbaft 





Frühjahrs— 


und 


auswärtigen Runden u deren Anſicht böflichft einzuladen 


Aufträge nadı 


ben Anforderungen der Mode entipredhend, beſtens ausgefüh 


af werden in 


kürzefter Zeit, 


Ludwigshafen a. Rh, 


Futlerſchneid Mafhinen. 


werben jährlih von mir abaejept, wodurch billigfte Preife ermöglicht und Garantie 


H. Weil, 


Herren⸗Marderobe⸗Geſchäft. 


Specialität für 


rt, 


Circa 4000 Stück 


für befte Conftruction gegeben ift- 


Auf ſchriftliche Aniragen prompte Auskunft und illuſtrirtes Preisver 


Heinrich Lanz, Maschinenfabrik 


yeihnif. 


22) 


Yandwirthihaftlihe Eredit-Bank 


Schillerplatz Nr. 3 in Frankfurt a. M. 


nimmt Spars@inlagen von fl. 10. ab gegen Vezinfung mit Bier vom Hundert, 
== Bugdruderei von germmann Kapler in Railerslautern, 


Mannheim. 


Die 


Indnstrie-Ausstellung 


Kaiserslautern. 


2oofe a 36 fr. per Städ, Ver 
für Otterberg bei 


180,6,1) F. W. Bockius. 


10,000 
Spargelpflanzeı 


gweis und breijährige, werben, um rait 
damit zu räumen, per 100 jtarfe Pig 
gen 1 ff. & Er., Ichr flarte 1 58 
abgegeben. Auf Verlangen folgt cf 
Anweifung zur Eelbfianlage. 


>. Eichling. 





181,3,1) Hanbeldgärtner, 





Zur Frage 


einer 


Inleruul. Ausslellum 
von Feuerwehr· equiſiltn 
in 


Wien 1873, 

Im fommenden Jahre wirb in Ein 
eine Welt : Austellung Aattfinden, 8 
fiber an Glanz und Keichbaltigkeit ihm 
ftolgen Borgängerinnen in Yonbon uf 
Paris ebenbärtig werden biürfte Di 
aud bie Aabrifanten ber ewenmir 
Branche ſich rüften werben gu dielem ir 
lichen Betttampfe der Aunſt und 
dufirie, ſteht ficher zu erwarten. Da ab 
zu befürchten if, daß ſelbſt bei qm 
artiafier Berbeiligung Die Lökb: 
Hettungs s Berätbichaften in der Kl 
Gruppe (Maſchinenweſen und Trantten 
mittel) unter bem Chaos des Tauſenda 
lei geradezu verſchwinden werden, fe id 
es der Unterzeichnete für feine Pilist a 
halten, den hoben Yeiterm bicier Ad 
ftelung eine Eingabe in dieſer Anacdım 
beit zu unterbreiten. In biefem Schrei 
ift Die dringende Bitte audgejpreser, a 
geneigte Erwägung zu gichen, ob ee md 
in Hinficht auf die Bedeutung umd Irr 
meite des neuern Löſch⸗ und Heitun 
weſens angezeigt wäre, bie Etjcugn 
der ſehr ausnebreiteten Feuerwehr 
duftrie aller Lander im einer bein 
Gruppe, aͤhnlich wie c8 im Dielen he 
in fleinerem Maßſtabe bei der plälnise 
Induſtrie⸗ Ausitelung im Karferslaute 
ber Fall ift, zu vereinigen. 

Da namenticd babin gearbeitet met 
foll, zur Zeit der Meit-Ausfiellun: 
Alien einen Feuerwehr Congreß su Eiım 
gu dringen, jo dürfte es jebr vortd 
fein, wenn fid Die verehrl, Feuernch 
Commandanten und Fabritanten ” 


Para 


re 












Faches in dieſer wichtigen Angelegen 
außerten und ihre Juſtimmung bielä 
tens 10. April abgaben. \ 
Hagenau im Elſaß, den 1. März 4 
Arany Gilardone, { 
Redacteur der iluftr. Feuerwehr: Zeititrl 


r * Fr ne u 
5 Höchst empfehlenswe: 
Gobrüder Leder's bals. Erdnusshlseit 
als milde Raſchmittel für zart 
empfindliche Haut namentlich 94 
Damen und Kindern; & 11 Ir. ml 
i a Palet 4 Etüd 36 fr. 
" Dr. L. Böringuler's aromat. Kronengeil 
‘ (Quintessenz d’Eau de Colon 
ein Aukerl feined Parſum, diens 1 
Erfriidung der Lebensgeifter und je 
Stärkung der Nero; à Wlaren 
und 27 kr. ’ 
Professor Dr, Alber’s Rheinische Brad 
}  caramellen ala awönezeichnetet Sand 
mittel bei Suflen, Serjerfeit, Kaubl!r 
im Halfe ».; ä Dilte 18 fr. r 
5 Dr. L. Böringuier’s Kräuterwurzel-Haart 
zur Stärkung und Verſchönerung W! 
Ropk- und Bart-Kanre, ſewie zur Be, 
feitigung der Schuppen; a 27 Ir. 
we Dos alleinige Depot MU 
> findet fich file 307,108 


Car Rat x 


* 

Wechſel 

nad allen Vlahen der vereinigten SU 

ten von Nordamerika find zu wu || 
ligſten Curſen zu erhalten bei hr 
2. I Zafier 

27m) in Raijerslauterh in, 
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Post. 








d Bohtn treiben wir? 


: Ad 3, Nitht weniger genau als vieles An 
weiß bie Theorie, wie viel Aubiffuß Luft 
eine Lunge gehören; aber die Progis in ben 

Schulräumen ? Rehnen-Erempel wollen wir 

ker nicht fammeln; mer wiſſen will, wie meit fie 
alle hinter dem Maß des Geforberten 

‚ der laſſe fich in verfhiedenen Sc bie 

der Schüler angeben und dann gebe er mit 

nem Meter in die Schulen, wie wir «3 gethan 

oben, und mefje und rechne. Bentilatoren find 

tlten oder vielfach ungeſchickt angebracht und nad 

fuer Stunde Unterrihts ift eine Duft im den 

immern, daß man von dem Schweiß am ben 

fer einen Schluß daraus ziehen kann, mie 

jehl ſich die Lungen in derfelden fühlen. Daher 

9, mandes bleiche Angefiht. Ein Schulimmer 

züßte jeden Tag, im Winter wie im Sommer 

‘erh und burch gelüftet werden. Wie jelten aber 

hieht das — denn mit einigen Piertelftunden 
es hier nicht gethan — wahricheinlich von wer 
des Warmhaltens, und lieber als daß die 

Fenfter Stunden lang geöffnet bleiben und fo 

in oder das andere Mal im Jahr ein Wird ober 

ſchauer ristirt wird — Zufälle, deren ſchlimmen 
man durch Schließen der Läden ꝛc. vor 

engen tan — , lieber bleibt die gute Schulluft 
hen rinem auf den andern Tag wohl aufbewahrt, 

Br viele ber Gefundheit ſchädliche Stoffe damit 

Ari aufbewahrt werden, das zeigen, bon mil» 

migaftlihen Abhandlungen garz zu ſchweigen, 

ws einem Laien bie vor brei Jahren in der 
. Zeitung” über Werth und Wirkung ge 
t Luft erichienenen Artikel und vie „Mebdici- 

Öh Garbinen-Predigt* in Nr. 14 bes laufenden 
gangs von „Daheim“. Man braucht nur, 

hier dom Schlafzimmer gejagt ift, auf's 

Helzjimmer überzuiragen. 

" Ad 4 Man jollte benfen, für Schulen 

richle fich nichts beſſer, als Oefen von Thon 

Et Holzfeuerung. Verwendet doch ein jeder Pris 

Kr, dem irgend feine Mittel es möglich machen, 

1 den meiſt benüßten Räumen feiner Wohnung 

k Eifen-Defen mit Kohlenfeuer und ihrer grellen, 

de Luft Schnell trodnenden Hihze. Reden wir dar 

en noch von einem Waſſerverdunſtungs · Abparat, 
bie Luft ſtets Feucht erhält, und ſei's auch 


Das Denkmal am Khein. 
Bon Berthold Auerbach. 


(Eluf.) 


Es barf wohl einfach als feſtſtehend gelten, bak 
„a einer Figur, welde die Wacht am Rhein barftellen 
irbe, abgeleben werben muß, Oder fellte bat dech 
& zu erweien fein? N 
Es fei wiederholt betont, daß man bie Bedeutun 
1 Liedes in voller Schägung erfennen ann, ofme be 
nichen zu müffen, daß biete bald allegoriiche, bald 
sdijtifche Zrandponirung einer Germania emilitans im 
er age ſelbſt wohl angebracht fein konnte, auch noch 
‚m Zriunpb: J— aber der undergaͤng lich dauernde 
off der Blatt widerfpridyt dem bloß zgeitweilig De: 
Ailven fowehl, ald dem Gebilde der Zagesftimme, 
: Bei dem Siegedeinguge in Berlin haben ſich bie 
aftlerfräfte in eminenter Weiſe betätigt, und aus 
Sn bervorrögend Siemering mit ben im Rumdbilbe 
ebenen Reliefs zur Germania. Da tolles, ges 
“ wärtiged Leben und bob hincingehoben in die 
en Formen und Linien ber Blaftit. Der elektriſche 
Jom ber Einheit: und Freibeitöbegeifterung tmit in 
„agperißietenpen Lebensktei ſen phyfiognemifd beftimmt 
dabei fe warm und innig und fünftleriic, rein 
or. Man lönnte fagen, dab von Eiemering, dem 
hnne Rönigsbergs, der Fategorifche Imperativ bier 
laſtik gebildet wurde. { j 
ie lange lebt ein abftracter Gedanke im ben Gei⸗ 
‚»’n, bis er durch die That zur Wirfichkeit und durch 
KAunf zur dauernden fihtbaren Erſcheinung mir! 
yet Wie oft muß man hören, daß unfere Zeit im 
‚titesleben zu abfiract und in der Erſcheinung gu un 






allen 
Mittagszägen nad 


$errmaun Rayfer 
Imjeriren entſprechendet Rabatt. — 


Railerdlautern, Freitag, den 15. März 






Theilen der Pfalz verfandt. Der Preis 
1 #. 26 fr. ind. Krägerlohn. 


am 
Al 


ideint das wohl nur denen als eine lacherliche 
Kleinigleit, welche nicht wiſſen, daß im Leben über 
baı pt und im leiblidyen vor Allen auf Heine Ur 
ſachen große Wirkungen folgen. Es gibt im der 
Pal; — und das wird überall fo fein — fehr 
viele auf öffentliche Koflen eingerichtele Amts» umd 
Arbeitägimmer, in denen ein Thon⸗Ofen mit Holy 
feuer die richlige Temperatur verbreitet; und darin 
athmet eime einzige Lunge und hödftens einige ; 
laum aber eim einziges Schulzimmer mit folder 
Heizung bürfte fidy finden. Und wie viel Kohlen- 
Hoff wird im folden Räumen entwidelt! Iſt aber 
irgendwo ein mu conftrwirter Gifenofen entbedt, 
und gilt’s, die Probe mit denfelben zu machen, 
je ift vielfach eine Schule der Ort, wo fie gemacht 
wird, bis ſich das Neue abermals als unprattiich er» 
weil. Derweil haben aber jo und fo viel Men— 
hen einen oder etliche Winter lang im Rauch 
ober in der Kälte geſeſſen. Und follte aud Holy 
feuerung viel theuerer fein als Kohlenbrand, was 
in vielen Gegenden ficherlich nicht der Fall if, fo 
darf man doch fragen, wie viel taufend Gulden 
denn dem Gtaate eine heranwachſende, gefunde 
Generation werth if. 

Ad 5. Ein Schulzimmer müßte auch an je 
den Tage dutchaus gereinigt und gefegt werden ; 
geidicht das doch in der unordenllichſten Sauss 
haltung mit den bewohnten und gebraudten Räu« 
men, Die durchgängige Regel aber ift, daß den 
Schulräumen nur zwer Mal wöchentlich eine jolde 
Wohlfahrt wiberfährt, d. 5. ed wird ber Staub 
bom Boden aufgejagt, damit er fih auf Tiſch 
und Bank niederlaffe, Da fängt denn am nächſten 
Morgen Jeder an, auf feinem Platz zu blafen 
und zu Räuben, bis zuleht nad all’ der Arbeit 
die ganze Gefellihaft — büftelt. Und die Tünche 
an den Wänden? Die müßte aud alle Semeſter 
erneut werden, Sie wird's aber nur alle Jahre, 
ja vielfah nur alle zwei Jahre, ®». 5. in einem 
Jahre wird ordentlich getündt, im andern wird 
der an den Wänden fikende Staub durch den ein 
Mal drüber fahrenden Pinſel recht feſt gemacht, 
md wer es erfahren hat, der weiß, mas für eine 
Wohlthat für Auge, Nafe x, folde Wandgemälde 
find. Anträge und Bitten um Abhülfe werden 
wohl fiir begründet erachtet, aber — „wir haben 
feinen Artikel bafür im Budget”, und die nächſte 


fünftteriic; Sei. Iſt aber endlich die Zeit gelommen 
ur Grfüllung, To ift der Mann da, der den abftracten 
edanfen ind Gonerele und die alltägliche Erſchein · 
ung in bie rein ſchoͤne Überträgt. 
Neben Siemering und in gleicher überrafchenber 
und überwältigender Kraft hat Anton rom Berner in 
feinem großen‘ Bilde, das in dramatiicher Gipfelung 
eine Goncentration ber im legten Kriege zum Austrag 
gartngen Gegenfäge barftellt, eine Verbindung von 
ornelius‘shem Schwung und Adrif Dienzelicher Cha: 
ralteriſtit erwieſen. 
Zu dieſen beiden werden ſich noch andere geſellen, 
deren Phantaſie und Darſtellungskraft nur bes Anru⸗ 
fed bedarf; aber in diejen beiben ſcheint bereits Weg 
und Methode der neuen monumentalen Aunjt zum Aus: 
brud gefommen. 
Und num das Dentmal am Rhein! 
Braftifche Bedenklichkeit konute wielleiht jagen: 
Laht und nur erft große Summen befammen haben, 
bann wird fi das Ausmaß des gu Schaffenden und 
bie Formgebung bejier finden laffen. 
Aber das ift, wie bemerkt, bad burdaus Neue und 
Hochbedeutſame, dab buch den Aufruf, mit den Mit: 
teln die Ach Sammeln, zugleich auch der Gedanke öffent: 
Lich zur Meife gebracht werden fol. - 
Ohne damit an irgendeine Profanirung reifen u 
wollen, liche fid wohl doch won ber Form ber Leis 
—— eine Parallele für das kmal ent: 
nehmen. 
Droben auf dem Riedermalb, wohl bort, wo jeht 
bad zum Wetterfchmp dienende leere Tempeldyen ſicht, 
dort liche Ah dad Hauptdenfmal benfen. 
Kain zur blofen Schau vom Mhein aus ſich dar: 
bietender Bau, fonbern ein folder, der in feinen Aus⸗ 





berfelben beträgt fir außmärtige Beier wierteljährtih 1 A. 15 fr. 
it 8 fr. die —* 
.. — te ben töf. 
— —— Hanne —— für die „Piälziihe Por" Auftrage entgegen. 


Boflerpeditisnen an, in hiefiger Etabt bie Erpebitiom ber 
e Vetitgeile oder deren Raum berechnet; bei mehrmaligem 


nur eim Zopf ie Waffer F Demi — — — wir hauſen ie ei etlihen Jah 


ten ohne alles Budget. 

Etwas mehr in's Detail gehende Aufmerl · 
famteit auf dieſe ungelehrten Dinge, die auch für 
bie geleßrtefte Schule vom großer Bedeutung find, 
mürde mandes Gefiht vorm „Blei“ und mandes 
Auge vorm „hohl“ werben, die Schüler aber auch 
vor ungerechten Vorwürfen bewahren ! 

Die Uebeitänbe, die wir bier angedeutet har 
ben, nicht in ber Fteude am Tadeln, jondern im 
Beftreben der Schule zu dienen, fie finden ſich 
allerdings nicht nur im ben „höheren“, fonbern 
in faſt allen Schulen, Was aber namentlich bie 
„böhern Schulen” anlangt, auf bie unjer „bes 
fannter Echulmann“ „ wie es fcheint, nicht gut zu 
fprehen ift, fo dürften die Gründe für ein ge 
wiſſes Siechthum — wenn's überhaupt mit den» 
felben jo gefährlich iſt — in vielen Fällen nod 
auf einem amdern Gebiete zu juchen fein, das mir 
nur deßhalb nicht betreten, weil wir bermalen 
nit Moral predigen wollen. 


Politiſche Ueberſicht. 


Die dreußiſche Kammer hat die Berath⸗ 
ung der wichtigen Kreisordnung begonnen, die für 
‚die Selbfivermaltung der Provinzen die wichtigſten 
Reformen anbahnt. Die Unnahme der Borlage 
iſt demnach ſeht zu wunſchen. 

Aus Spanien kommen ſehr ernſte Nach-⸗ 
richten. Eine Goalition der reglerungsfeindlichen 
Parteien ſcheint ſich ftarl zu fühlen, die Dpnaftie 
und bie bereichende Partei zugleich zu ftärzen. 
Spanien bietet das Bild eines Landes, in welchem 
die Parteien nit von Pateiotismus, fondern vom 
fanatijher Herrſchſucht und verblendetem Haß 
gegen ben politiſchen Gegner ſich leiten laſſen. 

Wir braten neulih einen Artitel „PBräfivent 
Grant und feine Gegner“, morin wir namentlich 
des Geſinnungswechſels des deuiſchen Senators 
Schurz rügend gedachten. Wir thaten dies auf 
Grund eingehender Informationen über bie Stim⸗ 
mung und Anſicht unferer amerilaniſchen Lanps« 
leute. Nun übermittelte ber Telegraph türzlich 
die Nachricht, Senator Schurz habe im Senat 
eine glänzende Rebe gegen bic Regierung wegen 
ber Waffenausfuhr gehalten, während er im Jahre 
1870 in diefer Sache bei einer deutſchen Maſſen ⸗ 








läufen wohl ſichtdar, aber in feiner Ganzheit geſchützt 
und umhegt vom Walde wäre. 

Auf dem Wege dergan wären indeh — im noch zu 
findender Form — bie Leidens⸗ und Kampiitıtionen 
des deutſchen Bolfes, die ſich vielfach um den Rhein 
brängen, von Strecke zu Etrede zu veramichaulichen, 
Rur in allgemeinen Umriffen jei dies angedeutet: zuerſt 
die Nömerzeit, dann bie Yeit Karls bed Broken, bie 
Kreuzzüge, der Befrdungsfrieg mit Blüchers Ucher: 
gang über ben Rhein, und zulept ber vor umieren Au⸗ 
gen ag Sr Krieg gegen ben hänbelfihtigen 

achbar, Wiedergeimbringung von Elſaß und Zothrin: 
gen und Feſtigung ber beutichen Ginkeit. 

Laſſen Sie mid) en Droben auf bem 
Nieberwald von Invaliden bes lepten Krieges in Ob ⸗ 
but gehalten, fteht ein grohes Taulengetragenes » 
gebäude, geſchmũckt mit den Werten der bildenden Kun 
mit gejdyichtlihen Bıldern und Statuen, mit den Sän: 
gern bed Rheine: Claudius, Arndt, Schenfendorf bie 
zu Simrod, Fraligrath, Geibel mb id viele gute Na: 
men und ze die Helden unferer Tage. Und ift 
nicht im Rhein ber Niebelungenhort vergraben ? 

Der Ueberdrang bes Stoffes ift jo groß, dab man 
wirb ausſcheiden müffen. Und in diefer Halle verſam⸗ 
mein fib aljährlih zur Pfingftzeit bie deutſchen Säns 
ergenoſſenſchaften, und alle fte wirten yulammen: 
Piattunft, Mufit, bildende Aumft. Und dann fommen 
die Turner und feiern bier oben ihr Ginbeitsfeit. Und 

hryehnte lang werben bier noch Tauſende fein, die 

ber den Kampf mitgefämpft. - 

Sollte ſich bier nicht etwas errreichen laffen, von 
dem wir heut und für unfere Rachkommen fügen kün- 
nen: Das ift unfer? Da iſt nicht Rahahmung und 
Wicderholumg over Uebertragung von alten Formen; 
das if umfer eigenftes lebendig bewegted Beben. 


gewejen war, wi 


verſammlung fi 
—*** Sch 


Zur Erllarung 
ner find beri 
ten, und die ven I 
Klage bezwedt Rur, dee ie —7 Regierum 
Lande um ten zu ‚beräiten. Schurz ja 
bei feinem Auftreten weniger an, als 
an feinen perfönlihen Gegner. Hätte derfelbe pa- 
triotiſch gefühlt, fo mußte er zu einer Zeit ſich 
hören faffen, als es noch 
ausfuhr zu verhindern. Uebrigens finden mir 
nadträglih in der erften politi den Bohenfehrift 
Deutihlands: „Im neuen Rei”, unfere Anficht 
von der Sache vollfiändig beftdtigt. Dort heißt 
es in Nr. 4 biejes Jahrgangs: „Die gefinnungs- 
treuen deulſchen republifanifchen Blätter nennen 
Schurz feit feinem erften Auftrten, wo er mit den 
Gopperheads liebäugelte, mehr oder weniger bex« 
blümt einen politiichen Renegaten & la Johnſon, 
ober wie die in Illino s bon dem deutſchen Staats- 
feretär Eduard Rummel irte „Deutjcye Seit» 
ung“ jagt, einen „Hansdampf in allen Gaſſen.“ 
Diefe Jeitſchrift ſagt ferner: Mit-der Wiederwahl 
Grants if das Schidjal des Politilers Schurz ber 
fiegelt, der AR am Baume der tepublifaniichen 
Bartei, welde Herr Schurz trug, iſt dann abge 
fägt und Schurz fällt in den weiten Abgrund po- 
Titifcher Bedeutungsloſigleit. — Dieſes Schichſal 
werde aber von den Deutſchen nicht bellagt, denn 
einmal Hätten fie von Schurz nichts gehabt, der 
feit feinem Eintritt in den Senat jedem Anlaß 
ängftlih auewich, fi) als Mind einer deutſchen 
Mutter zu tefenuen. Zum andern gäbe es genug 
gute deutiche Hepublifaner, die mit Coppenheads 
grundfäglid) feine Alianz eingehen, und wohl ge · 
eigmet ſeien, Schutz im Senat zu eriegen.“ Es 
werben die angefehenen Namen: Rummel, Lohr, 
Boländer, Salmon, Serger, Beh und Jacob Mäl- 
ler angeführt. — So lautet die Anſicht einer 
Zeitfcheift, welche die Namen Freytag und Dove 
an der Spige trägt und wohl nicht im Verdacht 
kommt, irgenb Jemand in den Koth“ zu ziehen, 
auf den Deutichland flolz fein kann. 
unferer Leſer und zu⸗ 
gleich ür Die Redaltion „bes 
Norbpfälziihen Wocenblatts‘" welcher wir vatben, 
fi fünftig nur mit „Heiner Politit zu beichäfti» 
gen, ba fie von der großen nichts verficht. 
Rad) der Berathung des Gefegentwurfes über 
die Internationale, wird die franzöfiihe Nas 
Honalverfammlumg den Lefranc’ichen Geſetzentwurf 
in Angriff nehmen. Wie wir ſchon bemerkt, han · 
beit es ſich bei ber bevorfiehenden Debatte um 
andere Dinge ald um eine Prefinovelle: Hr. 
ierd will, nachdem er durch dem Brief des Hrn. 
Barthelmy SaintHilaire das Terrain hatte ſon⸗ 
diren laffen, einen Schritt weiter in republifani- 
fer Richtung thun, und bie Rechte * ent · 
8 ee a nie dh nr 

gewicht aß irge 
ein — ſtopf eines ber beiden Centren eine 
Formel ausfindig macht, welche den Gegenſaß aus · 
Id; aber auch ein ſolches Gompromik hätte 
die Regierung, die ein pofitives Ziel im Auge 
bie Bedentung sines Rüdzugs: die 










möglich war; die Walfen-- 


‚Lieutenant von Blumenthal je 


Regierung muß in der bevorfichenden Debatte fie 
gen ober ſich für alle Zufuuft der monardiiden 
Rajoritat ergeben. Dies it. ber mahre Sinn ber 
Verhandlung, melde im zwei ober drei ug er 
öffnet werden ſoll. 


Deutſches Reid). 


ff Berlin, 12. —* Die heutige Prob.» 
Cort. fhreibt: „Nah de 
Kaiſers iſt die Vertheilung pi National» Dotation 
in nachſtehender Weiſe erfolgt. Es haben erhal« 
ten: General⸗Feldmarſchall Prinz Friedrich Carl 
von Preußen, General Feldmarfhal Graf Motte, 
Krieg -Minifter General ber Infanterie Graf Roon 
und General ber Kavallerie Freiherr d. Manteuffel 
je 300,000 Thfe., General der Infanterie von 
Göben, General der Infanterie von Werder und 
Staats-Minifter Delbrüd je 200,000 Thlt., Ge 
neral der Infanterie von Boigt-Rheg, General 
der Infanterie von Franſechh, Beneral-Lieutenant 
vd. Alvensieben 11. (1, Armeertorps) und General: 
150,000 Thiel, 
endlih General der Savallerie Prinz: Auguſt von 
Württemberg, General der Infanterie u. Nivens- 
leben 1. General der Infanterie vd. Zaſtrow, Ge- 
neral der Infanterie v. Manftein, General der, 
Infanterie von Kirchbach, Beneral-Lieutenant von 
Bofe, General-Lieutenant v. Stillpnagel, General 
Lieutenant von Podbielsti, General-Lieutenant von 
Ramele, General-Lieutenant dv. Stoſch, General 
Lieutenant dv. DObernig, Königlich jähliiher Gene 
ral-Lieutenant v. Fabrice und Köoniglich württem- 
bergifcher Generaf-Lieutenant ic. bon _ ie 
100,000 Ihlt. Dem Könige von Bayern find 
zur Vertheilung nad eigener Beitimmung 300,000 
Thle. überwiejen worden.“ Dieſe haben, wie ber 
fannt, ſtriegsminiſter d. Pranlh, und die Generale 
Hartınann und Tann erhalten. — In Betreff 
der Abſtimmung des Herrenhaufes über das Schul» 
auffihtsgeiep ſchteibt das officielle Blatt: Je fr 
licher es Anfangs ſchien, ob es dem Herrenha 
gelingen werde, bie rechte Stellung zu der Geſehes · 
vorlage zu finden, um jo ſchwerer fällt feine Ab⸗ 
fimmung in des Gewicht. Durch diefe Thalſache 
finden Äh die Hoffnungen aller äußeren und ine 
neren Gegner unjeres nationalen Lebens durch⸗ 
freugt, weiche darauf gerechnet. hatten, durch (Ente 
ftemdung zwiſchen der Regierung und einem Theile 
ber Landesvertretung die Thatkraft der Stants- 
leitung zu lähmen und den Samen unbeilbaver 
Zwietracht auszuſtreuen. Auf bie Ergedniſſe ber 
jüngften Verhandluugen fügt fi die Zunerficht, 
dab in allen Fragen, mo die Staatsgewalt einer 
Stärkung gegen feindjelige Beftrebungen bevarf, 
das Herrenhaus fih mit Vertrauen an die Re 
gierung anfchließen und die Mitarbeit an ben Auf 
gaben ber valerländiſchen Entwidelung nidt ver 
jagen wird. — (68 feeint feit zw fichen, daß 
namentlich auf Anregung Bayerns, das fein Bud⸗ 
get fertig beraten will, die Eröffnung des Reidhe- 
tages um etwa 14 Tage verihoben wird, — 
Bismard ift geſtern auflirlaub von bier abgereift. 
— Der „Attentäter Weſterwelle wurde geſtern aus 
der Unterſuchungeheft entlaflen. 
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fe 
wollen. Der greife Prälat fol fodannn diefes . 
mit. dem Bemexfen Muler 
den obwaltenbey DVerhältniffen lönne dies micht ge 
fchehen,- denn es ſei zu befürdten, daß Tags bow 
ber fonft alle Kirchen in Flammen aufgehen wün 
den. Der Sachverhalt des Borganges iſt in dem 
Dbigen durchaus unwaht dargeftellt, umd geben 
wir den richtigen dahin, daß bie Verhandlungen 
zwifchen dem dem Bifchof und dem Gouverneur periön 
lich geführk wurden; fie 
die Abhaltung eines fFeldgotiesdienfted am bevor: 
ſtehenden 22. März für die latholiſche Wılitär 
Gemeinde Straßburgs im dortigen Münfter, uns 
felte der Herr Biihof das Münfter zur Abbali- 
ung diejes Gottesdienſtes —* das bereiwilligſu 
und freundlichſte zur Berfü 
Deitre 

Ueber die Lage in — bringt de 
„Köln. Zeitung” folgende orientirende Correivon 
benz: Die Zerjegung der gemäßigten Linfen de 
ungatiſchen Reichstags ift nun eime vollenden 
Thatſache geworben. Ein Theil, und zwar die 
hervorsagendfien Männer dieſer Partei, ift im Be 
griff, eine Reformpartei zu bilden, welche bie ftaat% 
rechtliche Grundlage, die durch den Ausgleich vom 
Jahre 1367 geichaffen wurde, anzunehmen 4 
bereit erllärt. Während die Majoritätspartei 
durch diejen Umſtand ihre Autorität vor der df 
fentlihen Meinung Ungarns wejentlih erhöhl 
fieht, verliert fie andererfeits bie Unterflügung ber 
ungariſchen Gonjerbativen und Ultramontanen, die 
durch bie Bilbung einer Reformpartei, melde der 
Regierung nabe fleht, ihre theuerſten Intexeffen 
gefährdet glauben. Und nicht mit Unrecht. Die 
neue Reformpartei wird in allen freibeitlichen Fra— 
gen alle liberalen Glemente der Majoritätsparici 
in fih aufnehmen, fo daß die Zeit, wo die Herren 
Gonfervativen durch ihren Einfluß auf bie Deil- 
varkei das Minifterium zwingen konnten, ibre 
antediluvianiſchen Belleitäten und ihre reactionscen 
Grillen bei dem Gefepes«Borlagen in Betradi ya 
ziehen, nun vorbei iR. Umſonſt bedienen ſich die 
Herren Biſchofe im ungarischen Oberhaufe confi- 
tutioneller Phraſen, um ihre firdhlihen Zınede 
durchzuſchen; die öffentliche Meinung Ungarns if 
zu aufgeklärt in tirhlichen Dingen, um nicht ju 
erfeunen, daß man es hier nur mit dem Sat 
„ber Zwed Heiligt die Mittel” zu thun bat. Iht 
Zuned if, die Kirche von jeber Unterordnung im 
Staate zu befreien und durd ein Schulgefeß die 
Erziehung der Jugend in ultramontaner Richtung 
zu Beeinflaffen. Die Reformpartei wird beides 
unmöglich machen, Durch diefe Ueberzeugung gr 
leitet, haben bie confervativen Magnaten und Bi 
ichöfe ſich entſchloſſen, eine atholihe Partei” zu 
bilden und Graf Apponhi hat ein Programm ver 
Öffentlicht, worin er der Dealpartei zu verftehen 
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tional:Denfmal aufzubringen und in allen Streifen zu 
fammeln. 


Zaffen Sie diefe Gedanken, fo flüchtig fie Find, zur 
Be! in Anbern in ihrer 5* in bie Welt 
naus geben! (Algemeine Ztg.) 


Berichienemes. 


— Dien. Ende Februar fans auf Einladung 
des Lege ni 55* eine 
€ öfterrei Norbpo 
un Saale ber fatferlichen nn ftatt. 
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enheit, j un , 
bob die Berfamm mit —* vatriotiſchen Gedanten 
einer ðſterreichijchen ition überhaupt * 
verſtanben und gewillt ei, ih unter der Zatum 


brt zu wiſſen, bie Gründung eines Ber 


h ommlung, na 


gZweck ber Förderung ber in Frage 


henden Norbpolerpebitien als Berein zu conftituiren, 
befien Mitglied eim Jeder ift, der zu biefer Grpedition 
einen Beitrag leiftet, Ein vorliegender Entwurf von 
Statuten biefed Vereines wird auf Antrag Dr. von 
— ** en bloe angenommen und ber Borſchlag Dr. 

Rn 6, ind Praſidium dieſes für die Wiſſen 
fcha t erfolgreihen Vereines in bie Hand Sr. Ercellenz 
des Contreabmirals von MWüllerstorhlirbair gu legen, 
mit allgemeiner Zuftimmung begrüßt. ine gleide 
Yuftimmung erfährt der Borihlag, den Reichekriegs ⸗ 
Minifter Frriherrn von Auhn und ben Grafen Zichy 
m Bicepräfidenten gu wählen. Die Theilnahne an 
dem Unterneßnen der Öftreidsifchen Rorbpolerpebition 
giebt ſich in erfreulicher Weile kund. 


beutiche Kaiſer bat — bak für bas 
5* eum in Rürnberg, und jwar für deſſen 
tr mmlung, zwei größere ug che, ſowie jmei 
Sc, und eine e Gollection aller, 
R eit ben bis jept einge 
ührten, p fen Beiehre und 
überlafien — 


Als eine ber t 
um Deutfh-frammd —* —— unter 


ge din ein — Korreſpoudent der Rat.: ee bie 
N] wiegertodhter von 
mon Seine! Kr Ham und Entelin von Benoift Foulb 


Er Schreibt: „Dah,diefe Dame 1 Million von ihrer 
amburger Wilionen Komite ur Befreiung det 
ndes 1 De fügen ſtellte, will ich ſicher nit 13 

H fie aber, nachdem fie im September 170 

Stahen der Preußen ihre enſchaft ald Deutihe 

95 gemacht hatte, um ihr Schloh Rocancourt bi 
Berjailles gu Ihüpen, ie t in ben Barifer Salons er 

zäblt, fie Shbe den Befehl ertheilt, in Hamburg iin 

Häufer der Erbe gieih gu machen und ihre Gärten jr 

oͤren, „bamit fein beuticher Fuß fie mehr betrete‘, 
ad ſoll man in Sambuns wiffen.“ In Hambus 
wird man wohl am Veſten wiffen ob frau Karl Has 
in der That ben beroifhen Befehl zur Jerſtörung ıbef 
dortigen Rarthage von Paris aus erlaffen hat. 


Küryli beflagte ih in Strahbur, um neu ange 
fommener preußifher Beamter bei | Cole: 
„Dat id nu eene jang verfluchte eng ir = uns 
Burg. IE bin in eene neue Wohnu 
wär’ jomweit gufrieben, aber nanu —3 mir = * 
wirth nich een Wort, wenn id mit ihm ſprechen mil 
und id ibn eoch y eene Syibe, wenn er mich mat 
u fagen bat, Zum futen GLüd fpreche id 38 vo 
; |Temana Framoſiſch, da müffen wir aber 
m, mern er mir md i 
ei * —— —— aber 
feinem N ien, hit iſch a 
inge aue. To fanıı i amer mit aller Lühb 
Impossible de —— un mot, um i ae an 
— Gbitſch rebbe, wenn's fin mueß Eh bien, ws 
uhn mer? Mer re rangöbfdy mit enand. 
ar au d Dhre weh 6 duhn bi fim Srangähia, $ ar 
mir enand boch, mous pourons nons 
prendre. Vollä tout ce qu'il faut.“ 
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ihr alle 


hgen 
"neueften —* im Deutſchland Haben dieſe 
vernichtel. Der Hauplpunlt im Pro⸗ 
mmme der Deatpartri: 
Adellngarns an Deutfchland“ wurde durch obigen 
mſtand für die latholiſche Partei «in Unding, ba 
e nun eben-diefe Anlehnung vom Parteiftand- 
untte zu belämpfen bat und allein im fatholijchen 
nd monarchiſchen Frankreich und in, einer Als 
ang mit bemfelben eine Stüße zur Wiederher · 
lung ber weltlihen Macht des Papftes fuchen 


nm, Ein boppelter Beweggrund verarlaßte_alio- 


a seactionären Elemente Ungarns, fi) von der 
fosznlöfen, bamit es ihnen imenigftens 
werde, den revolutionären Elementen 
e —** nin Ungarns zu nähern, da fie 
it in einem Punkte, in der Belämpfung 
ur mit Deutihland, ein gemeinfames 
” her en. Wenn es der fatholiichen Partei 
In oral. bie ätherfle Linte berark zu flärten, 
bie Stone aus Furcht einer Revolutionsgefahr 
r varlamentarijche Regime in Ungarn fijliren 
ürde, fo fiele die Regierung des Landes in reac ⸗ 
märe Hände, was gewiß der latholiſchen Partei 
Gute fommen lönnte. Aber letztere ſucht nicht 
os mit uth, ſondern aud mit ben Nationas 
‘äten Berübrungspumkte. Sie ſucht den Aut 
eig, den Graf Lonyah mit den Eroaten, Serben, 
umänen eingeleitet hat, möglich zu hintertreiben 
ad die Maffen in die Arme der Außerften Linten 
rädzuführen ; fie thut dies, indem fie in beiben 
eihshälften, den Sieg bes Foderalismus in Aus- 
at Re 


‚ Pranfreid. 
i ee, 12. März. Geflern lam es in 
ammlung zu einer ſehr tumultuas 
ſchen Siam. General Ducrot, der fih auf das 
jerfolgen. der. Blätter befier verficht, als auf bas 
rt Preußen, denuneirte vor Monaten zwei Zeit 
1n8artilel, welche von zwei Mitgliebern der Linken 
fhrieben und gezeichnet waren, und ihm gröb⸗ 
he Beleidigungen ber — — zu 
ihalten ſchienen. Geftern kam die Sade zur 
erhendlung und Hatte die Eommillion beantragt, 
n einen Wttentäter Rouvier bor das Gericht zu 
noeifen, dem Anbern, Peter Leſranc, einen ern 
tt Verweis zu ertheilen. Da jedoch in feßter 
eit fämmtlihe wegen gleicher Reate Angellagte 
gefprodhen wurden, fo befürdtele vie Verſamm ⸗ 
ng diesmal einen gleichen Ausgang umd beſchloß 
‚ter etwas verädptlichen Ausprüden für die Ar 
elfchreiber zur Tagesordnung Überzugehen, Die 
ale fchäumte vor —* die angellagten Depu- 
ten verſchmahten die Amneſtie, fie begehrten vor 
richt geftellt zu fein, und lange * Schluß 
tDebatte ſchrie und litte eine Anzahl 
igeorbniete derart, daß es ſchwer war, etwas bon 
x Verhandlungen zu verftiehen. — Geſtern Abend 
zab ſich der Berichterftatter Grivart zum Prä« 
enten, um ihm den Beſchluß der Gommilfion 
übermitteln, welder in dem Lefranc'ſchen Ge» 
esantrag auf Amendirung des 1, Paragrapfen 
d auf Streichung bes zweiten laute. — Der 
terrichtäminifter wohnte geſtern der Sigung der 
terricht&fommiffion bei und erllärte dort, daß 
auf dem Schulzwang beharre und jeine Anficht 
der Rationalverjammlung veriheidigen werde. 
Die Nachrichten von einem unterbrüdten bona- 
rtiftifchen Gomplott, find rein erfunden, nur 
jen die Schweiz waren, wie bie „Ag. H.“ mit- 
itt, VBorfihtsmahregeln angeorbnet, ba von dort 
Einfall geflüchteter Mitglieder ber Internatio- 
len angemeldet wurde. — Ein biefige® Blatt 
cchnet Die Unterhaltungsloſten der deutſchen Trup- 
t für Die Iehten 6 Monate auf nahezu 25 Mill. 
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b eilung.) Die Direltion ei 
* r Wei 
ven — 
eng ungen — 


hiber.. Hoffnung bin, daß nun di 33 


„die Anlehnung Oeſter · 





1) für mmertaufte ap Tungs änbe fra 
Hi u 2 x — Pr — ie 





ei en 
° Bailerdienieen: Er ärj. Getern Abend Bit 
* Vrof. Baumblatt iin enberfen Sommerlefal einen 


anten a ung bed weiblichen 
Geſchlechte der von Damen Rn. * * — er 
Stadt a Sende r. sur af u 
bung bes lichen Beichlet vi m prab: 


——— 15. Mär. Die Schüler ber 

n Edymitt und Braun, ** morgen dad HU. 
enſtjubildum ihrer verehrten Lehrer durch ein Banfett 

im Krafftihen Sagle yu begeben. Der „ verein” 
und bie „Gemüthlichkett" merben biefe " eltene Feier 
durch eſan⸗ und Muſil verberrlichen 
* Raiferölautern, 14. Mär. Beten twurbe von 

dem Biefigen Besirkägeri ste in beim Dit annten und ni Präl- 

—— viel beſprochenem Proceh wegen ber Sitaße 

Duchroth und Odernhtim das Urtheil geiprohen, 
ürger von Odernheim wurden mit ihrer Klage 
gm Duchroth abgewieſen, weil diefes im Wuftrage 
Euratelbehörbe —— Die Internen: 
tion_ber Gemeinde Odernheim für 137 ihrer er 
erflänte” ne geist für unſtafthaft und: verwies dem 
Antrag der Mäner fofern er genen bie eigene Gemeinde 
gerichtet war, auf den befomderen Klageweg. Ausführ: 
lidjeren Bericht bringen wir morgen. 

* Raiferölansern, 14, Mär, Wir erfahren aus 
bem Eultusminifterialblatt Ar. 9, dak Oiymnafialpre- 
efier offınann in Schweinfurt, früher Nebafteur der 

ondenz, wegen körperlichen zn N 
bie Dauer * Yahres ” Rubeitand — 
Aaiſerelautern, 14. März Vom * 
gun ale wir bie berihtigende Auge daß 

& Estlefte für bie eg Rirche in Hombürg im De: 
fanate rn Pa fl 7 fr, wie wir gemeldet, 
N b fl. 7 —5* babe, 

* Raiferdil 15. Mär. Freunden bed Ro: 
en und Burlesten, jorie bei" föftlichen, niederrhei: 
“ chen Bolksdialektes, Lönnen wir bie ‚Borftelung bes 
bier wetienben „Känneödyen = Theäterö® aus Aöln ber 


ſtens — 

Z Mus dem — Da Auſel eines der 
ewerböthätigften und ſtrebſamſten ker rg der Pialz 
‚ fo.war ed und fehr auffallend, bafı bie Rufeler Ins 
buflrie bei der — Aus * welche doch 
eine Ebrenfache ber gangen Pfalg ift, — — menn wir 
nicht irren, nur jehr * vertreten in. Gewiß koͤnnten 
und burften ſich At Bu eler Probucte neben andern 

m laſſen und ber dortigen Induſtrie zu weitern 
Empfehlung nad Hufen dienen. , 
Die einſt bie Griechen zu welleifernden Rampfs 
ielen gufammen famen, jo follten alle Stäbte ber 
3eyn in FX —— ge zum Welteifern in ben ebein 
sufammentrejjen as inbem jede 
mög ih. en 
Streben ji 


und 
barftellt, ein ebenfo deutliches als fchänes 
Bild ber PBfälger ———* vor den Augen der 
auer — Aufel, das Gottes Gnabe 
und der Fleiß der Bürger breimal aus Schutt und 
Aſche gu neuer Slakıe het, Kufel, bad nicht arm an 
bedeutenden Fabriten, Kuſel, das jegt mit ber Haupt: 
ndaber ber neuen Zeit, mit einer Eiſenbahn begna: 
bigt if, Aufel follte vorangeheßen und nicht gurüddleiben. 
Warum veritedt es ſich —— immer ſo Na ep und 
blöde im Winterhauche vor ben — ber _ Hr 
Meriand Zeit, ber im feiner Wejchreibu 
Wolfftein und „Dred" Odbernbeim —ã — 
ließ, aber Kuſel kaum kanute und nannte? — Warum 
body, vertreten jo wenig Rufcer bei ber na sid 
— bie Ehre Baterftabt, die noch immer 
Border: Pfälger mit leifem ar Impfen 
als — „surüdielihene und ne burd bie „Sadbahn” 
kaum etwas mehr gehobene bezeichnen ? — So fragt 
ein feine Baterſtadt herzlich liebender alter Aufeler. 
Dem Bernehmen nad fell das Oberzellamt von 
— nach — verlegt werden. wm 
» en 
— en bed Banker Mi die Be Riumlich: 
teilen Dr lymede der Pönigl, GeneralsJoll-Aomini: 
ftration miethweiſe überlaffen. Bf. 1. 2) 
Vom Preöbgterum der proteſtantiſ irdpen: 
gemeinde Ludwigshafen wurde bie — 
im Innern ber ptoteſtantiſchen Kirche 
von Bienanth a ee auch 
legenheit feine u in Beng = vn Kir 
chenbau bethätigte feroälligte t an ben Era legte. 
( 


+ Bom fieinernen Dann. Cin myſteriöſer 
Fund unterbrad auf einmal, wie ein PN aus hei: 
term Simmel, die gemüthliche Muhr uhe der ſuſeler, welchen 
einige Liebhaber und Liebhaberinnen Thaltas fogar dei 
feitenen Genuß tten, den Ouofelgeneg um: 
fered Pfälger Dramatiferd Schaufert, der früber einige 
eit in ihrer Mitte gelebt hatte, aufge u 1 gut —— 
a wollte man an einem im einem 
früber faft ganz undefannten Brunnen, der ge * 
alten Pumpe verfehen iſt, einige fanle Bretter über ber 
Brumnenftube durch neue regen. Gin darin ſchwim⸗ 
meuder Gegenftand, der ın eiuem Strohbündel einges 
widelt war, wurde aldbalb als Leiche eines neugebor: 
nen Sndbes erkannt, welche die te für etwa 6 
Wochen alt erflärten. Obwohl die Unterfuchung anf 
energiiäge und umficgtige Weiſe begonnen und unum- 
terbrochen bie jept fortgefept wurde, war doch micht 


ande —4 hrem in! ellen 


—— —8* 
—— n ki, nl om —*5*2 











‚|erdagonidene 


ſchwirren manderlei 
rin ber eritbedlung: 


ae Bau 


bare Abo: * 


„tegen und von gl — Schäben auch * kr 
eit innerlich durcireflen if. 
Berlin, Cinem fürlih von dem Director des 
ftädtifchen ſtatiſtiſchen Burcau's Sr. Dr. * 
in cnem eu Bejirlsberein über. bie „B 
Bohnungd-Verhältniffe” 2 —* Vortrag — 
wir folgende Rotigen: „ man bie Wobnungsver: 
Bältniffe ber fünf größten Stäbte Europa's sufammens 
eüt, fo eriht n@ fih mit mathemathiger Sicherheit ber 
bergroße Finfluß den die Wohnungen auf moras 
den und phyfichen Zuſtand der Beuditerung Ki 
üben. In Sonden kommen auf ein Haus 8% 
in —55 in Paris 3, in Et. Petersburg m pi 


in ® 
an F Make her die Bude a 


Hd —83 
Naſſtab 7 die — Mach — Babe; „In kon- 
bon betragen fie m röc; in Be u Brot, 
in Baris & a = * Velteroburg rc und 
in-Bien-Hl Procent. Die Koſten der Bohnurgen ab⸗ 
forbiren dom Cintemmen in London "e— sin Berlin 
Ns—!l, in Baris über *s, in Wien 'ja. 


Dienfleönahricten. 
Der Staatianwalt Rajetan Mal in Qanbau wurde 
gum Nathe am f. Appellationsgerict der Pfalz ernannt. 
er Deyirkörath Fugen Schmidt in Aaiferdlautern wurbe 
anf Anfuchen nad Jmweibrüden verfegt und der Lands 
richter Etuſt Erbelbing in Virmaſens zum Begirkoge— 
richtorathe in Kaiſerslautern ernannt. 

Viarrer Sturg in Zweibrücken wide auf fein Ans 
ſuchen von der Function eines Schulinivectore für den 
Kanton Zweibrüden enthoben und biefelbe bem Pfarrer 
Gandidus in Breitiurtb übertragen. 





Zweibrüden, 14. Mär. er Etr. e0 en 7 fi+ 
37 kr, Storm 5 fl. 11 fr, Berfe, ı Zreibige — fh. 
Areibige O fl. Hr bug ie 13 ii, Epeskern 0,1 
— f., Dintel OR. - Mitch nucht U 
jeler 3. 56 ir, Geber OROK., Hiden 3 i 
9 kr. Kartoffeln 1 fl. 450 fr. Heu di. — Mr. 





Nenefte Bolt. 

Berlin, 13. März, Die diesjährige Sef- 
fion des Bundesrathes wurde heute von dem 
Staatsminift:r Delbrüd in Vertretung des Reichs- 
Ranzlers eröffnet. In der darauf abgehaltenen 
Sigung nahm der Bundesrath von den ftatige- 
habten Ernennungen von Bevollmächtigten Kennte 
nib und volljog fobann die Wahl det Protofoll« 
führers. Hierauf wurden Vorlagen dei Präfidiums, 
betreffend den Entwurf eines Militärftrafgefegbucdhs, 
ben zu Liſſabon am 2. d. M. unterzeichneten 
Handels · und Sciiffahrtsvertrag mit Portugal, 
Abänderungen des amtlichen Waarenverzeichnifies, 
ben Paufhjumme-Etat für Eljab-Lothringen, ſowie 
ein Vorſchlag auf Mbänderung der Geſchaftsord⸗ 
nung, ben betreffenden Ausihüffen überwieſen. 

Berlin, 13. März. Herrenhaus. Auf vie 
Interpellation des Grafen Münfter, betr. die Res 
ſtauration des Kaiſerhauſes zu Goslar, erklärte 
der Eultusminifter: die Regierung beabſichtige bie 
Hortfegung des Baues 

chen, 13. März. Der Ausſchuß für 
ben Antrag Freytag hat ſich tie folgt, Tonjtituirt ; 
Borfiand Dr. Makowiczta, Stellvertreter desfelben 
Grabner, Schriftführer Frhr. dv. ZuRhein, Stell» 
bertreter Kraußold. 

Wien, 14. Mäg. Die Amtzpitung ver 
Öffentlicht ein Laiferlides Patent, wodurch der böhe 
milde Landtag aufgelöft und die Einleitung zur 
fofortigen Reumahl angeordnet wird. Der neuge» 
mählte Landtag ift auf dem 24. April einber 
rufen. 

Baris, 13. Mätz. Die Meldung ber 
Times“ von augenblidiich ſchwebenden Unter 
handlungen zwiſchen Frankteich und Deutſchland 
wegen Brzahlung der rüdſtandigen drei Milliarden 
iR unbegründet ; gegenwärttig ſchweben feine finan- 
zielen Berhandlungen zwiſchen Frantteich und 
Deutich'and. 

Paris, 14. März „Moniteur univerfel” 
meldet: Zwiſchen dem ruffiihen General Lewacheff 
und den Chefs der polniihen Emigration wird 
hierorts gegenwärtig verhandelt, um alle Eompro- 
mittirten ber Infurrection von 1863 bie Amneftie 
des Gzaats zugänglich zu machen. Gelingt biefe 
Berföhnung, jo wird ber Czaar ben Grobfürft Ale · 
xis zum Bicefönig Polens ernennen. 

Verfailles, 14. März. Die Beratung 
über die — Petitionen ift —— 8 ver 
tagt worden. — Der neuernannte füe 
Ferm Dr. Fournier, wird heute Abend ze Rom 


attinhaa. Fol fl 
Berantworkliger Kebarteut: Dita Eleilgmann. 


183) Auf Betreiben von aan der 
Deder, Wirth nnd Bäder in 47 
laufern wohnhaft, wurde mir heute für 
Zope Krämer, Fuhrmann, in Alfen: 
ern wohnhaft, jept ohne befannten 
Wohn: und Aufenthaltdort ebwefend, ein 
Berläumungenrtheil des f. Landgerichtd 
Kaiferdlautern vom 15. Aehruar ab- 
in, wornach KRequifit gur Beyahlung einer 
Eumme von 0 fl., angefhuldet für Wer: 
mittlung eines Staufes und Vorſchuß des 
Kaufpreifes nebft Zinfen und Koften an 
den Requitenten werurtbeilt wurde, in 
Abſchriſt zugeſtellt. 
iefen At Kann Requifit ober deſſen 
Berollmächligter dei mir in Empfang 
neßmen, 
Kaiferdlautern, den 13. Märg 1872. 


Der kal. Staatsanwalt, 
Fltting. 


Holzverfteigerung 
d 


er 
Neichswald⸗Genoſſenſchaft. 

17631) Montag, den 25. März 
näblfikin, deo Mergeno 0 Uhr, im 
Boftbaufe von Michael Burgard gu 
Sandfiuhl, werben aus dem Neviere Nant: 
ftein und gwar aus den Schlagen Langen: 
fahren umd Waldſchlag nachvergeichnele 
Hölger verfleigert 

5 Nieherne Stämme 2, und 3. GI. 

78 4. und 5. El, 


.4 * 7 

3% Eter fiefeme Nienfiöde. 
4X hieferne Gerũſiſtangen. 

bieferne Dentennangen. 

0 Kieierne Baumpfahle. 
Kaijerdlautern, den 12. Mãrz IT 
Tao Bürgermeiftieramt, 

Sohle, 
aD Een sans 
— P 
Freiwillig gerichtliche 
y P 
Verſteigerung. 

11) Donnerfiag, den 4. April 
4872, Radımittage 3 Ubr, bei Bierbrauer 
Franz Daniel Benber babıer, wirt in Ok: 
fei e geridtlihd homelogirten Aamtilien« 
rathöbeichlufjes vom Ih Degember 1571, 
auf Auftchen von Aran Aulic Emanuel, 
she Gewerbe, in Haiferslautern domi⸗ 
eilixt, dermalen in Bingen ſich aufhaltend, 
Mittree bes babier verlebten Weinbänd: 
lers Ludwig Oppenheimer, handeinp Ic 
wohl in eigenem Wamen wmegen ber 
groifsben ihr und ihrem verlebten Che: 
manı beftandenen Giktergememnidait, wie 
auch als geſegliche Vermändern ihrer 
mit demjelben erzeugten noch munderjäh: 
rigen, acwerblos bei ihr dennialarten Min: 
der, Namens; Gomehus Gerhard, Otto 
Bernhard und Carolina Reſa Oppen: 
heimer, eridenten Ruhens wegen, in Eigen 
thum versteigert: 

Plan Nummer FAR *, 12500 md 

LAKN eb, 14° Deg., ein in Der 
Stadt Hailerslantern an ber Maun: 
heismer Strafie gelegenes Wohn: 
haus mit Stall, Hefraunt, Gin: 
fahrt, Garten und Aubebör, be 
grenze von Mittwe Föck Jateb 
Tpp und Hemrich Tries. 

Nebenvermund über obgenannte Mine: 
rennen if Ludreig Mrafft, Deipitalein: 
tiebmier, in Raiferolauteru mobnbaft 

Staiterolautern, den Marz 172, 

Ilaen, tal. Netär. 


57 Fu] 
Bauplap-Verjteigerung 

162,31) Montag, den 25. März 
1872, Nachmittage 2 Uhr, dabier im 
Gaſthauſe zum Riejen, laſſen die Wiltwe 
jowie die Aındar und Erben des allda 
verledten Helzhandlers Herrn Carl 
Günther nürthkeitsßalber in verjdie 
denen Mötberlungen zu Baupläpen oder 
audı im Whanzen auf Gigen veriieigern; 

Plan: Aumsıer Jrll, DOLL’), 1DHR "eb, 

1515. — 1,7 Tagwerf Fläche mit 
Tompteir, Dumpfmüble, einer jehr 
ut erhaltenen Yoferd, liegenden 
| pn mir Heifel, ſowie 
I Balter und 4 Gircelarfägen 
neueflet Genfiiuchien, nebſt Helg: 
Bei und Holsicheppen an der Orden: 
bahnftrake, 

Blan hitraber liegt bei dem Unterzcich⸗ 
neten zut Ginficht offen. 

Dieſes Anwesen liegt in ber beflen Ge: 
fchäftslage der Stadt und wurde bidber 
in demfelben, wie notoriſch, ein KHolg 
handel mit vorgüglihem Erfolge betrieben, 

KRoiferölanteın, den 20. Februar 1572, 

Derheimer, !al. Rotär. 


Sonntag, den 17. ds. Mis., 
155) Bormittags 10 Uhr: 


Gollesdienst. 














Zekanntmachung. 


Die mechaniſche Werhflätte der Kreisgewerbſchule betreffend. 

92,2) Zur Erweiterung bed Betriebes ber mechaniſchen Werfflätte ber bie: 
figen Arciögemerbfchule dürfen von num am aufer ben rigentlihen Schülern aud 
Behrlinge bebufs ihrer Ausbildung in den mehaniih:praftiihen Arbeiten, fo: 
weit es die Räumlichfeiten ber Werkſtätte gulaffen, aufgenommen werben. N 
jelben ift durch die Einrichtung der mechaniihen Werkftätte Gelegenheit geboten, 
außer ben Arbeiten am Schraußfiode aud das Drehen am der Hand: und Ba: 
ralleldrehbauf, das Hobeln, Vohren, Näderihneiben ſowie bie Führung der Be: 
triebebampfmaicdine rc., frg Alles das gu erlernen, was von einem tüchtigen 
Mechaniker verlangt werden muß. 

Zugleich haben dieje Lehrlinge an dem Unlerrichte ber gewerblichen ert: 
bildungeicule oder nad Makaabe ihrer Vorbildung an angelnen Unterrichts 
Gegenftänden der Gewerbſchule theilgunebmen, und ift ihnen hiedurch Gelegenheit 
— aud ihre theoretiſchen Kenntniſſe zu erweitern, wodurch ſie für beſſert 

tellungen im ihrer fpäteren Praris beſahigt werben, 

Wegen weiterer Husfunft weile man ſich an den Borftand der Merffätte, 
den kal. Lehrer ber Mechanik, E. Yaval, menden. 


Das kal. Bectorat der Kreisgewerbſchule, 
Rohe. 


Bekannkmachung. 


Die IV. Verlooſung der +procentigen Prämien-Anleihe von 
1566 betreffend, 


23) Bei der heute vorgenommenen jehiten Serien:Ziebung der Äprocentigen 
Prämien: Anleibe von 1866 find gemäh dem Lilgungs uno Berloofunneplane 
(Aeggebl. 1866 S. 1469) nachlichenbe 47 Eerien gezogen worten! 

Serien®Xr. 143 169 185 203 249 267 361 365 376 
+61 587 686 729 S10 901 941 1014 1143 

1186 1202 1243 1327 1451 1530 1548 

1554 1565 160% 1710 1555 1996 2073 

2121 2220 2270 2326 2344 2422 2456 

2552 2556 2721 2553 3096 3135 3157 

3177 


Dies wird mit bem Vemerfen zur Öffentlichen Kenntnüß gebracht, 
Prömien:ichung 
am 1. Mai I. 38., Bormittags 9 Uhr, 
im Neubau ber fal. Etnatsihulden:Tilgungs:Commilfion am Warimiltansplay 
(Saal Nr. 809 über ? Stiegen) Aattfindet, 
Münden, ben 1. Man 1872. } 
Königl. Staats-Scufdentilgungs-Kommifften, 
frreiherr v. Lobkowitz. 





daß Die 


Weichlin. 


Wein-Verſteigerung. 


+4) Donnerftag, den 18, April nachſthin, Bormitzaas halb 12 Uhr, im 
Aurkardticdıen Saale gu Neuſtadt an der Haardt, lafien die Herren Dr. Ferdinand 
Nuecht daleldft und Georg Konrad Knrcht, Gutsbefiger zu Königebach, nad: 
verzeichnete Meine verfieisern, als: 


M Auder INT | 
N „  148ru Alle tem mitleren und miltten Haardtgebirg. 
ii Mlte 


u Gimmeldinger,Gräfenbauer und Kẽnigebacher Rethwein. 
Neufiadt, den K Dlärg 182 


Werner, tgl. Notär. 


Höhere Töchterschule in Speyer. 


15) Berichtigung. 
Der Anterricht beginnt ſchon am 10. April. 


„Ihe Gresham“ 


Vrebens: & Benten-Derfiherungs: 
Geſellſchaft 
37 Old Jevry in London. 


Filiale in Mündjeu . 109.26.7 
Marimiliansitrafie Nr. 52. 


Agentur in Kaiferslautern: 


Carl Steyer. 


Nealifirte Metiva , » . sFr, 36,325,311. 65 Ets. 
Refewefonds . » 2. 33,690,359. 5 , 
Aahres:Ginnahme -. » » m 10.459,42. 45. 
Total-Berfiherungsjunme „ 236,579,375. — , 
Die Geſellſchaft vertheilt jtatutenmägig 30 %o ihres Neins 
gewinnes an die mit Gewinnantheil Verſicherten. 
Die nächſte Gewinnvertheilung findet im Jahre 1873 ftatt. 


Budöruderei yon Heremann Rapjer in Roikrslcikern. 




















bei ihm bo 
arts Müher, und IL 
mann, Steinhauer, alba 
Nebenvormtund der vorge 


ter und Nafob 
Ratferslantern, den 


Freiwilli ide 
—— 


109) AZiltwoch, dem 27. 
— 2 





Uhr, * 
Brhaufung des Wiriho Scham 
durch den biesu committirien 
Yigen in Kaiferdlaute 
1) Ichann Karle, Wirth in Uce 
mohnbaft, als Bormmb und 2) 
Schwehin, Tagner in Giogelbade 
haft, ald Rebenvormundb von 
und Yobannes Echmehn, mike 
und gemwerblofe Kinder bes ju Ei 
wolmenben Tagners Nobanned © 
rethrocudigfeitehalber öffemilih- 
thum — 

75 Dez. Ader im Käftenderg, & 
Siegelbach. 
KRarferdlautern, den 6, Mär IE 
Digen, fal. Rein 


sei rien il 


a Meter von II Fran 


bei x 
Lanist. Julie Roll 













zo 14. Märs TE 


Volleinbezahlte Aclien 
und Prioritäten. 


io Frankf, Bankact, a 500 |4b 
A4*’ıu Parmat. al “250 
2" Oesters, Nat,-Bankact, 
5", do, Oritact, Oest, W 
4°io Pfähr.d. Bayr. Hyp. Bk. 
3'*"% Frankf.-Han. Einb-ks 
Taunarbahn-Actien a 1250 
Khein-Nalhe-Biadın a ThL.200 
4'/2°% Bayer. Osth, a fl. 200 
4'491. Plale, Max, a fl, 500 
4" Lud-Bexh, Kinb, & 1.500 
4*j0 Pfaüle. NeillurAat. al bon 
4’ Hess. Ln«dwgb, 0.2350 
44 Oost-Pra-Statb, ü fr. 500 
4", Vest. SET Rth,a fr.500 
5° Elisabb. & dl. 200 Zins 9 
3’jolbıhm. W.-Act. a 1L200877 
41,2"jo Khein-Naheb, Pr-Obl. 
5% Ludwh-Berxl. Pr.Oblig. 
4',3°%a do. do. 
4'h do, do, 

5° /s Ile. Lasl.-Pr, Obl, 1. Tal. 
44’jodo, de. do, 
4'4"odo, do. uf, 
4% do, de. i, Thir. 
5° Böhm. West.Pr.18,6/7 
5°10 Elinb.-Prr-Ubl. 1 Em. 8/7 
5° da. 2 Eu. 6/7 
do, steuerfrei, neue Em. Er 
4 BronzJefephbahn a 200 1. ZN 
5%0 Drfler. a 250 IL m IB 
4a 5 „oo ft. v. 180 4 
def. crdtAn. a 100 fi. 1BSS = 
Geld f 
Preugiiche Friedrichedor 


Piſtolen 
ar 10 fi. Stiide 
ufasen j 


20 Branken-Etide _ 
Englifge Sovereigtd 
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BRUNE SHREREN 
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Fost. 





ber, Dial) verfandt, Der Preis derielben beträgt Mir auswärtige Leſer wierteljäßelih 1 M. 15 





ohne Bukılig , mit berielben 1 fl. 30 fr., 1 A. 26 fr. inc, Tragerlohn. dungen nehmen alle Bollerpebitionen an, im Hiehger Gladt Me Erpebiiimn ber 

‘ chen in der Bucdäruderei von Derrcana Kahſet am Stifteplag. — Inſerate werben mit 8 fr. die 41 je Detityeile oder deren Aaam herechnet; bei mehrmaligem 
Imleriren entiprehender Rabatt. — Ude ß Unnonsen-Bitread’s nehmen für die Vfalziſche Voſt Auftrage entgegen. 

Nro. 76, Kaiferölautern, Samftag, den 16. März 1872. 








* Der BWahltampf in Spanien. 
Hünfzehn Monate find vergangen, feit bas 
junge Rönigspaar im ben Königspalaft zu Madrid 
einzog. Gar Manchet jchüttelte den Kopf zu bier 
fem gewagten Unternehmen und dadte am das 
Schicſal jo mandes Prinzen, dem fin allzu großes 
Verlangen nah einem Throne bittere Erfahrungen, 
ſchwere Verluſte, ja ein trauriges Ende gebracht 
hatte. Doch, es ſchien in Spanien beſſet abzus 
laufen, als man bei dieſem folgen, hartköpfigen 
leidenihaftli—en und zerſpaltenen Bolt erwarten 
durfte. Das NHönigepaar ließ ſich vernünftig an, 
einige einflußreihe Perſonlichleilen, wie Zerrano, 
fellten ſich auf feine Seite, und die fang vermißte 
Ruhe that dem Bolle augenfcheintih wahl. Nadr 
demaber ein Jahrvorüber gezogen war, wurben bie 
Gemüther wärmer und es begannen wieder die 
alten Reibereien unter den Parteien. 

Spanien bat das Glüd, 6 große bolitiiche 
Parteien zu Befigen, von denen ſich gewöhntih 4 
oder 5 brüderl.ch verbinden, um die jechile, herr 
ihende, zu flürzgen, worauf die mächtigſte unter 
ihnen jo lange das Ruder in die Hände nimmt, 
bis ihe gleiches Schichjal wie ber Vorgäng: rin 
widetſahrt. Dieſe Parteien find die KCarliſten, 


farze Legitimiſten und Anhänger des Prälndenten” 


"Ton Earlos, die Mfonfiften, Parteigänger der Iſa⸗ 

bella, welche die Hertſchaft des ältejten Sohnes 
‚ dirier Nönigin wünfden, die Unioniflen unter Ser⸗ 
tano, die Woderados unter dem jeht hertſchenden 
Sogaßa, die Radicalen unter Zotilla, und Die Re— 
publifaner unter Gaftelar. Nah Km Sturz: or 
tilla's hatle fih Sagaſta dadurch zu behaupten 
gewuftt, daß er die Uniouniſten an ſich heranzog 
und ihnen einen Theil der Mimſterſtellen einräumte. 
Allein Die abjolute Majorität in den Cortes ge- 
hörte biefen vereinigten Parteien nicht, vielmehr 
bing «3 nur von der Bereinigung der Übrigen 
Barteien ab, um die Anhänger des Menifteriums 
zu üderſtimmen. Tiefe Vereinigung fam wirklich 
zu Stande, die Garlifien gejellten fi zu den Ra: 
dicalen und Republilanern, und eines jchönen Ta⸗ 
ges war das Minifterium gqenöthigt, weil es eine 
Niederlage in den Gortes erlitten, drm Könige 
neh conſtitutionellem Brauche jeine Entlaffung 
anzubieten. 

Der Aönig nahm Diefelbe jedoch nicht um, 
zeg es vielmehr dor, die Kammer aufzuldſen und 
x. Sid und Mord, 
Novellevon Lubwig Habicht. 
(Bortfegung.) 

Nahben fie jede eingelne Perſönlichteit füchtig, 
ebwehl nicht ohne Aufwand von Beift ſtigirt, erzählte 
fie gang offen, welchen Eturm fein geitriges Erſcheinen 
erregt umd mit meld, hartnädigen Gegnern er zufam: 
mengeftohen, „aber Ahnen mein Err, wird eo nicht 
fömer werben, fie alle gu beſiegen“, fepte fie age 
Vertich hinzu und wieber blipten ihre Mugen über ben 
Fremben Umweg. 


Diefer Hatte wohl Me Kälte ber Däninnen bemerkt, 
fe jeboch viel gu Fomifch gefunden, um fie meiter gu 


im dieſen fiillen Erbenminfel a und in jeben Rorb: 


t ür d ffigier ei ‚ ber 
ser Surt Jin erapes, Köncalancs Wen cine 


bitter: „gum Glüd hat menigftens Herr v. Wilden: 
Urfage mir gu grollen, 

im Jahre 1806 ber Main: 

dech in Böhmen gegen — ⸗ unbesgenoffen, 


die Deſtreicher, mitgel 

„Ah, ein Held von Sadewa!“ rief Frau von La 
Grange Äuferft lebhaft, und ihr Blick rubte vol Be: 
wunterung auf dem Fremden. „Das war boch grob: 
artig dieler — überrafhend! Wer hätte das 
erwartet ie 34 fo viel Lorbeern geerntet, wie 
ſtolz können Sie fein!“ 


gerade das Heft in den Händen bat, und da Sa- 
gaſta fich daſſelbe nicht entwinden lich, To wollten 
die Radicalen ſich anfänglih unter Proteft der 
Wohl enthalten. Allein fie fanden bald in den 
Garlifien und Alphonſiſten Bundesgenoffen, welde 
gerne zum Sturze der Regierung, ja der Dynaflie, 
die Hand reichten. Dieſe vire vereinigten Par 
teien fahten den Beſchluß, im allen Mahldiftrikten 
eine Urt von Händeſchau, wie in England, vorzit 
nchmen, und dann dem Candidatn derjenigen Parr 
tei, weldhe die meiſten Auhänger aufzeigte, alle 


Stimmen zuzuwenden. 


Eine jolde Goulition in eine große Gefahr 
nit nur für Sagaſta, jondern für den König, 
dee jedoch nicht geſonnen ſcheint, ſeine Macht fo taſch 
davon zu geben, " Auch Die Anhänger des Miniftes 
riums rüſten fih mit Macht zum ernften Kampfe, 
und Marſchall Sertauo, der großen Anhang in 
der Armee befipt, ſchlug dieſer Tage in einer 
Mählerverfammlung kräftig ar fein gutes Schwert, 
um zu zeigen, daß man nicht leichten aufs dem 
Feinde das Feld überlaffen werde. 

Man kann fügli geipanzt fein auf den 
Ausgang der Wahlen. Erlangt Sagafla cine 
große Majorität, fo wird es dem SHönige leicht 
gelingen, die Ruhe berzußtelen und jeine Macht 
zu befeſtigen. Unterliegt "Gingegen‘ das Minifterium, 
jo dürfte wohl zuerit die Herrſchaft wider an 
Zoritla tommen, der an 8'* Bejeitigung der Dy⸗ 
naftte vorderhand nit denli. 
dera mit ihm alliirten Parteien denfen um jo 
mehr daran, und es fragt ſich fchr, wie lange er 
allein ihrem Andrängen widerſtehen kann. Ber 
Fall der Tomoflie wire aber für Spanien der 
Anfang eins neuen Bürgerfriegs und der Rüdfall 
in das alte Chaos. 


BPolitiſche Ueberſicht. 


Die Betleidungs- und Ausrüſtungsſtüchke des 
norbdeutfcrt Heeres haben belauntlich Verander⸗ 
ungen erfahren, und Die verſchiedenen Truppens 
theile, zunähft ber Infanterie, werden mit denjel- 
ben verſehen. Die Veränderungen brzichen ſich 
auf Helm, Torniſter, Waffentock, Tuhbeinfleid und 
Mantel. 


Wie fchr auch der junge Offigier in das Echadr L 


fpiel vertieft war, bei den Worten: „Sabewa, or: 
beern* wurde er anfmerlfam, und er murmelte im fei: 
nen gierliben Scnurrbart: „Wir werden fie ihnen 
{den wieder zerpflüden, dieſen behmütbigen Preußen!⸗ 

„Madame, wir Deutsche befipen nicht die Rutzm⸗ 
ſucht Abrer Landsleute“, entgegnete der fremde ruhig. 
„Der Wablipruch unferer Yandmwehr: „Mit Bott für 
Köntg und Vaterland“ gilt für und alle.” 

Run 1866 haben die Preußen doch nicht jür das 
Baterland getämpit, jondern nur für den Ehrgeiz ih⸗ 
red Biomard“, ließ ich der Jeurnaliſt vernehmen, ber 
lieber die Bartie, ald die Gelegenheit verlieren wollte, 
Kim peolitiichen Aufihten zum Beiten m een. Da 

der junge Daun bei Tiſche gegen ihn ehr zuvor⸗ 
fommend benommen, blieb dem andern nichts weiter 
übrig, ald eine directe Antwort zu ertheilen, obwohl 
er am liebften ein Geſpräch abgebrochen hätte, das in 
eine unerquidliche Debatte ausjuarten drohte. Er ent: 
pn: „Die große nationale Idee der beut: 
den Einheit ift durch diefen Aampf ein gut Stüd ge: 
fördert werden und feibft Lie Deuiſch Deſtreicher haben 
längit bie Notäwendigkeit deffelben und die weſentlichen 
Bortheile, bie ihnen daraus erwachſen, völlig anertannt.” 

„Aber Preußen bat fi auf Koſten anberer Staas 
ten vergrößert und ift dadurd für und cin jehr gefähr: 
licher Nach dar geworden", entgegnete der Jonmalift 
und fein Bruder fepte im jühtiidher Erregung hinzu: 

Der Kaiſer hätte 6 nimmermebr dulden dürfen, uns 
ere Würde ift verleht und ig hoffe, wir werben bald 
Gelegenheit baben, Ihren Yandelcuten zu bemeilen, 
dab Arankreich felbft mit ben Gi von Eatomwa 
und dem Zünbnabelgewebr fertig .) Er u... 
Mühe, feine Antwort mehr in einen Scherz zu yi 

und ald er dad Wort „Zünbnabel:Sewehr" nur mit 


Allein die 3 an 








Der Düffeld. Itg. wird gefchrieben: „Die 
vor Kurzem angelünbigte Maßrrgel gegen den Bi« 
ſchof von Ermeland ift jet zur Ausführung ges 
langt. Wie ich höre, ift an den Biſchof die Aufe 
Forderung ergangen, den Widerſpruch zwiſchen ben 
von ihm verhängten Crcommunicationen und den 
beficher.den Landesgejegen zu Idfen. Es ficht zu 
erwarten, dab, wenn diefer Aufforderung nicht ent 
ſprochen werden Sollte, der Beſchluß und das Vor⸗ 
gehen der Staotsregierung nit ohne nachdrüdliche 
Folgen bleiben.“ 

In der Situng der mürttembergifchen Abge · 
orbnetenfammer vom 13. wurde des Abg. Pfeiffer 
SInterpellation wegen der Sonderftellung der würt- 
tembergifhen Poſt Seitens der Regierung bahin 
beaniwortt, dab fein Grund vorhanden fei, die 
Sonderftellung aufzugeben und eine Bereinigung 
mit der Reichtpoſt zu bewirken. 

Der ssilliee Ausgleiäverjuch fcheint, 
allen öfteeihiidhen Blättern zufolge, geicheitert oder 
dem Zcwitern nahe. Aus diefem Grunde will es 
die Regierung vielleiht wieder einmal mit ben 
Tſchechen verſuchen und bat deßhalb Auflöfung 
und Neuwahl bes böhmiſchen Landtages ange 
ordnet. 

Der Armee «Reorganifationd » Entwurf des 
itafienifdhen Kriegsminiſters ift von dem bee 
treffenden Ausſchuß der Deputirtenfammer dench« 
migt worden. Lptere biscutirte die Finanzbro⸗ 
jecie. Der Finanzminifter Sella erflärte die Aus— 
Ihußanträge anzunchmen, ausgenommen diejenigen, 
wilde ſich auf die Frage betreffs des Schapdienftes 
bezögen, rücſſichtlich welcher er Neue Convention 
nit den Banken vorlegte, worin den durch den fie 
nanzausſchuß borgefhlagenen Nbänderungen Rede 
nung getragen fei. 

Die Nachricht dom einem Berföhnungsveriuch 
wilden Nußland umb dem poiniſchen Adel 
muß mit Vorfiht aufgenommen werden, da bie 
Polen wohl willen, was Hinter diefen Verſprechun · 
gen und Benlüdungsverfuhen Rußlands fiedt. 
Wenn Rußland mit Deutſchland Händel fuchte, 
dann wäre ihm natürlich ein Aufftand der Polen 
unangenehm. Lieber würde es gewiß jehen, wenn 
die Polen ſich ald Avantgarde gegen Deutfhland 
brauchen ließen. Wenn an der ganzen Geſchichte 
etwas iſt, fo geſchieht dieje Vereinigung nicht ohne 
ultramontanen und franzöfiigen Einfluß. 








Schwierigkeit ausſprechen konnte, ſtimmte er ſchon -in 
er Lachen des Bruders und der Tante beranmilligit 
mit an. 

„Sie überfehen gang, daß wir nur unfer beutiches 
Reich audbanen mollen*, erwiberte der a Fa 
wiltgft in ba6 Laden einftimmend, um bem räch 
jede verwundbare Spige gu nehmen, „es iſt deutſches 
Land, deutſche Baufteine, die wir dazu benupen und 
dieſe Familien-Angelegenheit wollen wir gang unter 
und — und ung von feinem Fremden darin ir⸗ 
ren laſſen.“ 

„Ab, wir fönnen doch nicht ruhig zufehen, wie 
Preugen ein Stück nah bem andern verfhlingt und 
une daburd immer gefährlicher wirb,“ 


„Und body werden ie die völlige Eini na Deutjch: 
lands nicht hindern Fdımen“, war die ru Autwort. 
„Alfo Sie wollen Sübdeutihlanb a nod wer: 


fpeifen 7!" rief ber Seh und konnte feine Ent: 
rüftung nur ſchlecht bi 


betro üble & 2 
„Einf &leaelint Beim Esaähpiet wi in ber 


Schlacht rädt ede Zerftreutheit, man bie 
Seien F Br wa yet ei ee 


Deutſches Reid. 


Berlin, 13. Mär, Un parlamentariiche 
Kreife if eine genaue Abichrift des wielbefprocdhenen 
Windthorft’ihen Briefes gelangt. Diefelbe Tautet : 

Berlin, den 4. Mai 1871. 
Ew: Hochwohlgeboren 

beeile ich mich auf das ſoeben eingelaufene Schrei · 
ben zu erwiedern, daß ich bie Einreihung von 
Petitionen für den h. Bater an den Reichstag 
zur Zeit für inopportun halten muß. Der Reide- 
tag hat bei ber Adreßdebatte die Intervention für 
ben 5. Stuhl mit vollem Bemußtfein und mit 
!lar ausgeiprocener Abfichtlichteit abgelehnt. 

Debhalb würde mit Sicherheit anzunehmen 
fein, daß man über die Petitionen zur Tagesord- 
nung übergehen twürbe, . 

Damit wäre die Pofition nur noch mehr ge» 

ſchwacht. 
Dom Reichstage iſt für den h. Vater abſo⸗ 
lut nichts zu erwarten. Nur eine recht feindſelige 
Stimmung würde bei erneuerier Beraihung ſich 
Luft machen. 

Auch von den Regierungen if meines Er— 
achtens eine pofitine Einwirlung überall nicht zu 
erwarten. Ich babe zu keiner Zeit daran grglaubt. 
Ale Redensarten, die man etma für eine ent 
gegenftehende Anſicht anführen könnte, halte ich 
für eitel Dunft, 

Nichts deito weniger halte ih bafür, daß 
das latholiſche Volt nicht aufhören Toll, feinen 
Wunſchen für die Wiederherſtellung der weltlichen 
Herrſchaft des Papftes immer bon Neuem Aus» 
drud zu geben, 

Erreicht man dadurch eine pofitive Einwirl ⸗ 
ung ber Regierungen von Deutſchland aud nic, 
fo zwingt man diefelben doch, dann, wenn Die 
tatholifhen Mächte Europa’s eine diplomaliſche 
Intervention einleiten folten — und id) glaube, 
daß biefe wenigftens früßer oder jpäter zu erwar ⸗ 
ten it —, wenigſtens nicht entgegen zu wirken. 

Deßhalb bin ih der Meinung, man folle 
zur Zeit Petitionen an den Reichstag nicht ein« 
reichen, aber nicht aufhören, ohne Unlerlaß in per 
riodiſcher Reihenfolge Petitionen an die Regierun« 
gen gelangen zu lafjen. Diejelben werben meo 
voto am beften direlt an die Frürften gerichtet, 

Der Herr Biſchof von Mainz if nicht bier, 
fonbern in feine Heimath abgereifet. Ob und 
warn er wieber hierher zurüdtehrt, weiß ich nicht. 

Mit volllommenfter Hochachtung 
Ew. Hohmohlgeboren 
ergebenfter 
(Ggez. Windthorft. 

P, 8, In Biefigen diplomatiſchen Kreiſen 
colportirt man das hoffentlich falſche Grrücht, in 
Rom ſei das Vorgehen der Katholifen im Reicds+ 
tage mißbilligt worden. 

Starlöruhe, 12. März. Im der geftrigen 
Sitzung der zweiten Sammer erfolgte Fortiekung 
über die weiter aus der Mitte der Verſammlung 
bervorgegangenen Gejekvorichläge , beireffend die 
Unterfagung jeder Öffentlichen Lehrwirlfamteit von 
Mitgliedern eines religidfen Ordens ober einer 
fog. religiöfen Bruderſchaft, und das Verbot der 
davon haben“, und ber Difigier blidte babei heraus: 
OS hatıe Dice f6on die En f ben 

[2 on Di nung au 
Lippen: die Franzoſen haben an * — bei 
Leipzig und Waterloo bie —— Deutſchen ge 
nugſam kennen gelernt; aber den gloireſüchtigen jun: 

en Mann hielt er keiner Abfertigung werth und ba 
© Brüder fih jept wieder afrig in ihr Schachſpiel 
verfentten, fepte er feine harmlofe Plauderei mit Frau 


von Sa range fort, die ihrem en borwurfe: 
volle Blid: n h —— 





chen, wunderbaren Natur vom Kriege rechen, i 
das nicht Barbarei? Schen Sie N Pia 
€ cu Furchen duch den blauen Eee 
eht, das ıft prächtig!” Sie lehnte ſich über bad Ge: 
änber hinweg umd er ben Arın, um nach dem 
Dampfer zu scgen, während ihre ſunkelnden Augen 
nicht mehr auf Ser, ſondern auf dem Antlig des 
Deutfhen rubten, - 
er pen war mit Therefe ebenfalls an das 
Geländer herangetreten ; aber anftatt der Shönen Frau 
feine Aufmerffamkeit gu fchenken, ließ er wirklich feine 
Augen auf dem Eee ruben, über ben bie Sonne ihre 
gan dien Lichter warf, bab er wie eine einzige maͤch 
maraodſchale ba lag. 
Auch drüben die Sanoyer Alpen fonnten Ach in 
en lange, und ber blaugraue Schleier, in ben 
für gewohnlich bülfen, falmınerte durchſichtiger 


feine langen, ſilbernen 


deut 
Re fü 





und der Aushul 


Abhaltung von Miffi 
der Serlforge -di itgliedber von nicht _Mi 
Staats gu ft . 





Gto 
hãngun 


ten Orden, refp. Stra gung g ni 
banbelnder "Da durch bieje Gef ach die Ab» 
fiht eines..bereits dorhandenen ögef 
und einer dielfach vorgelommenen ehüng des 


efeglichen Willens vorgebeugt werden fol, fo 
onnte ihnen aud die uſtimmung der Regierung 
nicht entgehen, melde Staatsminifter Dr. Jolly 
denn auch auspfüdtih erklärte, Es entjpann ſich 
num abermals ald Fortſetzung der Kämpfe vom 
Sonnabend eine lange ſehr lebhafte Discuffion, 
welche die Sommer bis nad 5 Uhr Abends in 
Athen Hielt. Die Geſche murben ſchließlich mit 
großer Majorität gegen die neun Stimmen der 
Ultramontanen und einiger Demokraten, die ſchon 
am Sonnabend ihr Votum ben Ultramontanen jur 
geſellt hatten, angenommen. Bei allen diefen De 
batten befand fid die Regierung in ihrer fireng 
logifchen mathematiih Maren und beitimmten Stel» 
lung in unbrfreitbarem, unangreifbare.n Vortfeile. 
Die Aurzen, echt ſta udmänniſchen Erilärungen des 
Stoatsminiflers waren zugleich erihöpfend, auch 
dem Punite, womit Here v. Lutz in Bayern noch 
im Rüdftande if, nämlich ber Sicherung der eller · 
lichen Rechte dem infallbillibiliftiichen Religions 
unterrichte gegenüber. Die Regierung, deren Sache 
es nicht if, zu prüfen, wer dogmatiich im Rechte 
ift, der Neu: oder Alilathol’ismus, wird aber nie 
dulben, daß das Umfehlbarkeitspogma zur Verkürz- 
ung ber Rechte badiſcher Staatsangehöriger gemiß · 
braucht werde. In den kirchlichea Wirren, welde 
dieſes Dogma hervorgerufen, will die Regierung 
das Gejch Hallen laſſen umd jede etwaige Beein- 
trädtigung des Staates oder der flaatöbrger- 
lihen Rechte von Seite der Kiche mit Entſchieden ⸗ 
heit abweiſen. Dies ift der Sinn der prägnanten 
Auzlaffungen des Miniſßers. Grgen diefe Bofition 
werden die Stürme der klerilalen Mbgeordneten 
matt, flumpf und zum Theil gerabezu abfurs ; fie 
hatten nicht einmal ihre Mündener und Berliner 
Vorgänger mit ihrem reichen Material an Sophis⸗ 
men aufgeplünbeit. 

Leipzig, 13. März⸗ (Der Socialiſtenpro ⸗ 
ch.) Die Bernehmung der Angeilagten wird heute 
fortgeießt.. Zunächt Äpeiht ſich Bebel über die 
auf dem Eiftnachet Gongrejje gegründete Partei 
organifation aus. Er ſchiloect befonsers die Schwie ⸗ 
tigfeiten, welche fih bi ber Mannigfaltigtit ber 
Bereinögefefe in Deutihlans der Veroindung der 
Zocalveseine mit dem Au ſchuſſe entgrgcaßellten. 
Der Ausſchuß feinerjeiis habe ſich micht der Inter 
nationale angeihlofjn. Tb intunseist ton 
„ıeeien Volleſtaat“ als die Republit und geräth 
mit den PVorfisenden des Geeichtehoſes mehrre 
Male, ſowie üder feinen Drang, ben Gerichtshof 
über feine Auffaffung von tm, was Pmolution 
if, zu belehren, in Gonflitt. Das Jalerefantefte 
aus den Verhandlungen if die Mitifrilung meh- 
terer Briefe Lieblaecht's an Eiade wrd v. Beha- 
horſt in Braunſchweig namentlich im Betreff der 
Stimmung der Partei während des ſtrieges. Es 
ift Leblnecht, der die nationalen Regungen nieder» 
zudrüden wußte, Der dritte Punkt, heit es im 


benn je. Die Arone des Dent bu Mibi funfelte fo 
blendenb, als ob fie mit den fhönften Diamanten be: 
fept_fei, und dieſe mit emigem Schnee bebedte Berg: 
Meſin inmitten ber noch immer ladhenden, grünen 
Sandieaft mußte den Büc jedes finnigen Befhauers 


eſſeln. 
Ein gewaltiger Zahn, was er für Mühe machen 
rau von La Grange 


wich a HR Ihönften ib 

nd un eine Reihe ber ſchönſten Jaͤhn 
beren Chtheit freilich von ihren jFeindinnen ang u 
Ki zen. „Diele Lanbichaft Bat doch ein gemaltiges 


Ebe ber junge Mann etwas erwibern konnte, tief 
2 ‘ J g e, ti 


Frau von 2a Brange blidte das Kind verwundert 
an; „ehanffirte” eo fih mur für die Natur ober wäre 
feine Bewunderung ehrlich? Die Augen der Nichte 
ruhten voll Bermunderung anf dem See und feiner Im: 
gebung und doch hatte fie biöher bei jeder Gelegenheit 
jenen vornehmen Gleichmuth gezeigt, der ihr als noth: 
wendig und ihrer künftigen Stellung angemeffen, von 
ihren Jugenberzieherinnen empfohlen worden war. Rein, 
nein, biete Rünfte der Kofetterie waren ihr mod) fremb, 
in ihr mußte wirflid) eine Borlicbe für die Natur er: 
wacht fein, mit diefem Gedanken war ihre Tante raſch 
berubigt und fie ftimmte jofort lebhaft ein; „Du haft 
Recht, liebes Kind, ben Genuß einer Bootfahrt haben 
mir nody nicht gehabt. Nicht wahr, Ste find mit von 
ber Partie P 

„Gewik, wenn Sie mic, diefer Ehre würdigen, und 
da wir u Mondichein haben, jolten wir bie Bel 
genbeit benupen." 

„Sie haben Recht. D das wird prädlig jein I" 


ereſe: e Bootfahrt dem & üht . 
"fi fein! Bie (hön —* a Dichter —*2 










einverftanden je, 

i um jeden Preis ver 
tuſcht werden. Liebknecht ſpricht fih dann noeh 
in längerer Rebe über den Inhalt der Briefe ans, 


theilt mit, dei im Juli 1870, bei Ausbruch des 


deutih-franzöfiichen Krieges, noch ein ernf:rer Con⸗ 
flilt im feiner Partei an enifichen drohte, indem 
die Mitglieder des Braunſchweiger Ausſchuſſes ji 
in einen ifeft auf die deutfche nationale Seite 
ftellen wollten, in meldem unter Anderem bas 
Berhalten Bebel’3 im deutichen Reichseag besavouirt 
werden folte. Dielen drohenden gefährlichen Zwie ⸗ 
ſpalt fuchte er, Piebtnecht, zu unterbrüden, und e&$ 
ſei ihm endlich auch gelnngen. Im weiteren Ber 
lauf werden die Angellagten über die Entftehung 
bes Zuricher Revolutionsfonds befragt. Nah Dr, 
Ladendorf’s im „Demolratifhen Wochenblatt“ ver: 
offentlichter Erflärung war er zur Herftelluna der 
Republit in Deutihlandb von flüchtigen Deutichen 
in Amerika in den Jahren 1851 und 52 gegrün 
det. Lebknecht erflärt, man habe das Geld ohne 
alle Bidingung angenommen. Nah Bebel's Er 
Häärung wurde das aus diefem Fonds erhaltene 
Geld verausgadt für die Parteipreffe, für die Reife 
Lieblnecht's nad) Bafel und für eine Agitations- 
reife Bebel's nah Süddeutihlanb, bir derfelbe im 
November 1869 ungernahm. Bebel erflärt ſchlich⸗ 
lich, daß die öffentliche umd Heute, ——— Er 
tlarung Dr. Ladendorf's auf feinen Antrag ge 
jchehen fei und bezwedt habe, die „elenben Ber 
läumdungen des Herten von Schmweiter, daß ber 
Hieginger Hof ihm (Bebel) unterfüge, zu wider 
legen. 
® Münden, 13. März. Die Abgrordnetem 
fammer bat Beute zu der umter dem Vorſitz bes 
Minifters v. Pfeufer niedergefegten Commiffion 
für den Umbau des Ständehaufes durch Melama- 
tion drei Mitglieder gewählt, und zwar ihren Prä- 
fidventen dv. Om, den Seeretär Jörg und dar 
Staatzrath vd. Schlör. Sodann begann die Dr 
batte über die Petitionen, melde die Städte Fürtf, 
tieben und Feuchtwangen in Betreff ber Nüra- 
erg» Ansbach · Crailsheimer Eifenbahn „} eingereift 
hatten; es fprachen hierüber, außer den beiden 
Referenten und dem Minifterialcommiffär, nicht 
weniger als zwölf Rebner, und es würde das 
Verhängnik einer unabfehbaren Eifenbahndebatte 
böhft wahrſcheinlich hereingebrochen fein, wenn 
nicht Hr. Rudolf Weiß gewiſſenhaft ſeines Amtes 
gewaltet und zu ebenſo großer Heiterkeit als Be 
friedigung des Hauſes feinen Schlußanttag geftelt 
hätte. Die Kammer nahm die Anträge der Re 
ferenten an: die Regierung zu bitten, daß bie 
Petitionen nah Möglichteit berüdfigtigt werben, 
mit einem Zuſaß des Abgeordneten aus Feucht ⸗ 
mwangen, dab, wenn diefe Stadt von ber Haupt 
bahn nicht unmittelbar berührt werben könne, dieſe 
fo geführt werde, daß eine Vicinaldahn mit mög- 
lichſi geringen Koſten angeſchloſſen werden könne. 
— Der Ag. Fehr. Xaver von Hafenbrädl ver 


— — — 
und bie Meine hũbſche Frau ſchlug überglüdlich wie ein 
Kind in die Hände. 

„Dann boffe ich, daß man meine Dienfte als Boote 
mann annehmen wird“, vief der Journaliſt vom Schad: 
tiſch herüber, der jet eben bie Partie verloren hatte 
und froh war, daß er jih an einem andern Geipräh 
betheiligen konnte, um ben Spöttereien feines Bruders 
- entgehen, der über feine Siege in der prableriichiies 

eife Larm fchlug. 

Wohl war dieſes Mnerbieten nicht gang nach dem 
Geſchmack der Fran von La range, dennoch entarg- 
nete fie freundlich: Ich nehme fie dankbar am, bemm 
ich kenne ſchon Deine jeemännifche Leidenschaft." 

„Wir müfjen AMe für dieie Idee gu gewinnen fir 
a tief Eugen, davon veriprede ich mir wirflid 
etwas, 

Die Tante ftimmte diefem Vorſchlage lebhaft zu— 
ed wurde ei alles noch ausführiih deſprochen und 
dann empfahl ſich der remde, weil er mod einige Brieie 
zu ſchreiben babe. 

„Ein ganz angenehmer Menſch, biefer Herr Lobach“, 
fagte die ran ven La Orange unbefangen, bie ſchon 
bemerkt Gate, dab ibrem Neffen eine Frage auf dem 
Lippen fhmedte und ibm juwortommen twollte, 

Lobach — alfo ein einfacher Bürgerlicher“, ents 
gegnete George, der trop feiner republifaniiden Geſin⸗ 
n jehr viel auf feinen Adel Hielt, obwohl es feinem 
Tafel nur mit vieler Mübe gelungen war, daß fine 
Adelodernennung auf- feine Neffen übertragen worden. 

„Er if ein Mann von Welt und guter Erziefung 
und wir fönmen mit diejer Bereicherung unjerer Mais 
nen Geſellſchaft sufrieden fein”, erflärte die Zantk, 
mit einer Beftimmteit, die jeden Wideriprud abſchnei⸗ 


ben fo) 
(Sortfegung folgt.) 





| t 
a —— —— daß + die 
zuht Mergel zum Wirtheſchaftabetrieb Fünftiggum 
Jreije von 2 fr. abgegeben mwerbe, aber dee die 
anzıminifler erllärte: der Tarif fei ohmedieh billig, 
nd bettage 15 fr. Da verlegte ſich Hr. Abg. 
Ir. Diendorfer (Erfagmann des jel, Brofefior 
reil) auf's Handeln und gebadhte fie um 6 fr. 
ı erhandeln; doch die Kummer brad in helles 
velächter aus, umd Ichnte Diendorfer und die Pes 


tion ab. (Allg. 


ben ihres 


madhen. So Hagen 3. 


hner der Gebirgsthäfer de3 Wasgau zur Ber 


wung ihres oft reht magern Meldes auf die 
In des Waldes angewieſen find, ja mit ihrer 


nzen Exiſten; fat ausichließlih im Walde wurs 
n, dem iſt's begreiflih, wen allzuſtrenge Maf- 
yeln und allzu rüdfichtslojes Geltendmaden der 
an auch noch jo wohl begründeten Theorie vie- 
Hundert Landleuten die deutſche Hertrichaft 
haßt maden. Wirft man den bitter Hagenden 
ıten ein, die beutjchen Forſter jeien eben ftudierte 
iibeamte und fuchten dabei auch für künftige 
nerationen zu forgen u. |. w., da ſchülleln fie 
aläubig den Kopf und jagen einfah: Wir be— 
nen früher von Alters ber unjern Streubedarf 
» unfer Wald mar wüchfig und üppig genug; 
: werden eben rüdfichtsios behandelt. Möchte 
jenem uns fo theueren Bruderſtamme mohl«- 
ende deutſche Reichsregierung, jo bald ihr ſolche 
gen zu Gehör fommen, ihre Beamten auf's 
ungfte anmeilen, doch ja des Volles Weſen, 
ten und Intereſſen zu ſtudieren und darnach 
Milde und Klugheit ihr Verfahren einzurichten | 
t aber rufen zuerjt den Forſtern zu: Festina 
te — Eile mit Weile, 
Frankreich. 
h Paris, 13. März. Geſtern erneuerten 
die widerwärtigen Scenen, welche die Linke 
geftern im der Nationalverfammlung aufgeführt 
k. Man ftritt ſich jo heftig um die richtige 
legung der Geſchaftsordnung, bab der Präli» 
t fi bededen und die Sigung auf eine halbe 
mbde ımterbrehen mußte. Ueber den Haupt · 
takelmacher, Briffon, welcher feine Vorwürfe 
t zurüdnegmen wollte, wurde die Genfur aus 
tochen, ein Urtheil, das nun in 1000 Erem- 
en abgedrudt und in allen Gemeinden feines 
bibezirts angefhlagen wird. — Bericterftaiter 
xnt Bat geſtern feinen Bericht über den 2er 
cichen Geſehesborſchlag auf dem Tiſche bes 
ſes niedergelegt. Eine Berftändigumg mit der 
terung über $ 2 und die Beztichnung der ges 
oärtigen Regierung als „Pproviforifcer" oder 
blirter” ſcheint immer noch nicht erfolgt, — 
lich geht Fournier auf feinen Gejandtidafts- 
n nah Rom ab; und es verfautet heute, als 
3 Hrn. Thiers gelungen fei, die Beſprechung 
latholiſchen Petitionen ad calendas graecas 
verichieben, — Geftern begann der Prozeß we⸗ 
Ermordung von 47 Geißeln, — 35 Gent 
ten, 10 Prieftern und 2 Bürgerit , welde am 
Mai 1871, kury vor Einnahme von Paris 
) die Truppen, flattgefinden. hatte. Unter allen 
Icden Schlädtereien der Commume erſcheint 
die gräßlichſte. Man ſchleppie die'e armen 
: aus La Roquette durch die tobenden Volls 
m und geichlagenen Foderirten, wobei fie 
"haft Spiekruthen laufen mußten, und mepelte 
ndlih in einem Hofe zufammen, wobei Aus« 
Je thieriſcher Rohheit vorlamen. Die Ramen 














3.) 
. Pobberg. Nah nähern Mit: 
eilungen aus bem Elſaß ſcheinen mande mitt: 
te Beamten durch allzu raſches doctrindres Durch ⸗ 
deutſchen Bermaltungafgfems tiefe 
übflimmung unter dem Landvoike zu erregen. 
* iſt Pflicht der deutfcenationalen Preffe, die 
heren Behörden auf jolde Mißgriffe aufmerfjam 
B. Landleute, Die 
eincipiell ruhige Unterthanen fein wollen , ja 
e jihon um des hohen Schuhes ber b utichen 
dutterſprache willen zum alten Baterlande bins 
igen, — daß deutſche Foͤrſter mit unnachficht 
der Strenge ihnen die altgemohnten Rechte, aus 
m Balde ihren unumgänglid nöthigen Bedarf 
Streu zu holen, verkürzen und immer wieder 
: einihlummernde „Sehnſucht nad) der milderen 
inzöfiihen Bermaltung wach zufen.“ Wir wiſſen 
bl, dab zum heil die ein⸗ und durchgeführte 
utiche Verwaltungs ordnung ben an leihtfinnige 
ıhfiht und andere fhlimmere Dinge gewohnten 
aten wie ein Jod dünkt, und find weit-enifernt, 
diefer Beziehung die Gründe einer gewiſſen ⸗ 
ften, vorausfihtigen rationellen Forſtwirthſchaft 
verfennen; aber mer, wie Schreiber biejes, aus 
hrjäßriger Erfahrung weiß, daß die meiſten Ber 


Frechheit, die Demolraten. aller Pa 


urrection ftattfinden ſoll. 
Provinzieles und Vermiſchtes. 


mittag flattfindenden Sigung des hiefi, 
1) Abtretung eines 
Gebände, ” 


Die die „Rheinpfalg mittbeilt, IR in Obermo 


fdiei Dorgeftern ein Brand ausgebrodgen. Wir erfuden 


unfere dortigen Jutande um raldıen Bericht. 


ID Bom ein, 14. Wär. Leider beftlätigen 
Sich die Befürchtungen unferer Winger. Der Weinitod 
m 9 der Hünel und 

erfroren, während 


bat ſehr gelitten. Die Reben a 
auf öhe berjelben find go 
bie an ben Seiten nur wenig gelitten haben, Es ſcheint, 
bah bie Dfioberfröfte ben Hauptihaven angerichtet, 
weil zu jener Rat die an noch grün und unreif 
waren. Diefer Stand ber Reben übt einen bedeuten: 
ben Cinfluh auf die Steigerung ber Weinpreife ans, 
Weinvorräthe finden ſich nur noch bei den größeren 
Weinhändlern vor. 

& Bom Rhein, 14. März. Das Jahresjeft des 
Eentralvereing wird in dieſem Kate am 27. und 
— in S achalten werden. Die Feſtpredigt 
am 27, fell Conſiſtorialrath und Profeflor Dr. 
Bauer in Leiplig, die am zweiten Tage Herr Hofpre 
biger Gerod in Stuttgart heiten. Die Jufage diejer 
beiden Herrn ift in diefen Tagen eingetroffen. 

Die allgemeine proteftani. Bfarrerwittivenkaffe für 
bie Pfalz hatte im Jahre 1870 eine Befammteinnabme 
von 66,125 fl. 35 fr. (morunter 16,923 fl. 27 tr. Zin⸗ 
fen von ausgelichenen Gapitalien) und eine Gefammt: 
ausgabe von I,78 fl. OD fr. Ihr Bermögendftand 
belief ih am 1. Januar 1871 auf 399,022 fi. 54 Fr., 
alfoe BI fl. 39 fr. mehr ald im Jahre vorher. Im 
Jahre 1870 erGielten W Piarrerdwittwen, 66 einfache 
und 19 Doppel: Maifen die normalmäßige Penjien, 
dann 10 Theologie udirende Biarrersfögne Stipendien. 

Aus Groffen a. O. wird ber „ eitung“ mit» 
getheilt, dab dem Früflier Kutfchfe ın Schlegeln 
neuerdingt noch das Fiſerne Rreuz erfter Klaſſe verlie: 
ben worden, iſt, nachdem er früber ſchon die gweite 

taffe deffelben ſewie eine Uhr mit dem Bildniffe Sr. 
Ma). des Kaiſers und Königs erhalten hatte, 


4 Aus dem Geridtsfaal. 


Raiferdlautern, 14. März. Der Wegbau gwi⸗ 
fhen den Ortidaften Duchroth Oberhauſen und Obern: 
heim iſt ſchon mehrfah Gegenftand öffentlicher Be: 
fprehung geweſen und hat neuerdings die Veranlaff: 
ung zu folgendem Rechtöftreite ggachen: mn Jahre 
1567 _faßte der Bemeinderath von Dbrot-Öberhaufen 
den Beihluß, eine nähere unb bequemere Straße nad 
Obernheim und zur Glanftrahe durch den fogenannten 
Racderg zu erbauen. Hiezu wird ein fehr bedeutender 
Roftenaufiwand erfordert. Die Gemeinde Dpernheim 
fand ben bisherigen Weg für gemügend und vermeis 
gerte die Theilnahme an diefem Strahenbau, ben fie 
von ber Grenze ihrer Gemarkung an weiter führen 
ſollte. — — lieh indeſſen durch einen 
Beamten Plan und Koſtenanſchlag fertigen, ſeyte ſich 
in den Befip mehrerer an _ber Gemarlungsgrenge, jes 
doch auf dem Banne von Odernheim gelegenen Grund: 
ftüde und ſiellte dadurch bie Verbindung ywiihen ber 
von Duchroth aus bereits begonneneu neuen Strabe 
in einen nah Obdernheim führenden Feldweg ber. Die: 
fed Unternehmen fand die Billigung und Unteritügung 
ber Berwaltungddehörben. Da Odernheim fortwähs 
rend renitent war, jo wurde baffelbe auf adminiftrati: 
vom Bege für baupflichtig erflärt, und pwar durch 
alle Inſtanzen. Nachdem dies gelöchen und bon Seis 
ten Ödernbeims eine Belhwerde wegen verfaflungs: 
mäßiger Rechte zur Kammer ber Abgeorbnetenin Mün: 
hen erhoben war, wurde eine zur Ermöglihung bes 
fraglichen Strabendaues angeordnete Jwangeumlage 
egen bie Ginwohner von Obernbeim in Bolug ge: 

pt. Der betreffende Vollitredungsbeihluß ıft von 
dem Beyirksamte Hirhiheimbolanden erlaffen und, mie 
bie Einwohner von Obdernheim behaupten, wit den die 
Zwangovoilſtrecung bebingenden geſehlichen Eriorders: 
niffen nicht genügend verichen, da am Ropfe die Worte 
fehlen: Im Nımen Seiner Majeftät des Königẽ von 
Bayern.” Es traten daher 138 Gemeindeangehörige 
ven Obernbeim, worunter Bürgermeifter, Adjunft und 
Bemeinderäthe vor dem E. Beyirkögerichte Kaiferdlautern 
Hagend auf und verlangten Vernichtung der gegen fie 
ctichteten Bolftredungsbardlungen, ‚nämlich der Be: 
nedigungsgebote und Pfändungsalten. Dieſe Klage 
richteten fie, weil fie gegen bie cigene Gemeinde gu: 
nachſt nicht auftreten wollten, gegen Duchrotb:Ober: 
haufen. Leptere Gemeinde machte geltend, jie fei nicht 
die richtige Dellagte, da das Bezirksamt Hırchheimber 
landen als Guratelbehörbe ber Bemeinde Obernheim 
gehandelt habe. Um diefen Einwand zu bejeitigen, trat 





die Gemeinde Odernheim ald jolde freimillig in den- 


Rechtsſtreit ein und unterftügte die Anträge ihrer Ans 
ehörigen. Dieje indefien richteten. ihre Alage, Falle 
e gegen Duchroth-Öberbaufen nicht zugefpredyen wer: 
ben follte, in zweiter Linie gegen die eigene Gemeinde, 
Das Bepirksgeriht bahier crflärte dur“ Urtheil_vom 

tigen obige Einrede ber Gemeinde Duchtoih Ober⸗ 
aufen für begründet, die Intervention ber Gemeinde 
Dpernheim für unftatthaft und vernied ben Antrag 
ber Rläger, Sofern er gegen bie Gemeinde Obernheim 


bes commandivenden Offigiers und ber Hauptut 
brechet bat man nicht erforfchen fönnen. Während 
diefer Bericht nochmals Jedem das Blut in den 
Mern floden macht, hat die „Initinationdle” Die 
| € zu einem 
Meeting einzuladen, welches in London mm 18. 
März zur. feier des Jahreslags der Pariſer In 














* Raiferdlautern, 16, März. In der heute Rach 

! gem Etadtrathes 

werden folgende Begenftände zur veralhung fommen: 
Bauplapeb für das Beriefsamts: 
Baulihe Angelegenheiten. 3) Veiſchie 


— auf den baſendern Rlagenseg. Ei: 
ed ernehmen nach fießbt die Erbebun wr- giel- 
a nneL U 1 in ba Fre Sr Te 
ellen Giltigkei lien olgu en yur 
gerichtlichen Gntjheibung gelangen. . 3 je ® 


nnrnrg 





Dandel, Juduſtrie und Aderbau. 


Binigheim, 13. März. Der heutige Biehmarft 
war mit 176 Stũct Gomvieh forte mit * Stüd 
Schweinen beftelt, Hemvich, namentlich gut aenäbr: 
tes, murbe größtentherls nach dem Gljah zu hoben 
gern verkauft, Schweine wurden verkauft nd gwar 

niebihmeine das Baar gu 19 bi OA, Mihichieine 
das Saar zu 16 bis 18 fl. Der nächte Markt findet 
am ZT. Ba ftatt. - 


fl. — kr, hieſige 


ger wirt, 9 fl. — fr, ungar, 
of. — fr, ſer 8 f. 8t bis 8 M. 1b fr. Bol 
2 fl. in I > r r 





Neuefte Pot. 
(Zelegramme) 


Berlin, 15. März. Das Herrenhaus nimmt 
ba3 Budget pro 1872 einftimmig an, nachdem der 
Finanzminiſter erflärt hatte, es jeien zur Schulden ⸗ 
tilgung 44 Mil. Ihr. bereit. 

Münden, 15, März Adgeorbnetentammter. 
Die Boranjdläge der Staatseinnahmen aus Active 
reiten der zehnten Finanzberiode und bas Erträg« 
nis indirelter Steusen werden nah den Ausſchuß · 
anträgen angenommen, die Reineinahmen aus 
Taxen und Strafen jedoh von 4,885,000 auf 5 
Millionen erhöht. Pfahler's Antrag auf Ausbehn- 
ung der Oftbahn wird zuridgejogen, da Schlöt 
eiuen weitergehenden diesbezüglichen Antrag einge» 
bracht, welder nächſten Mitwoch berathen wird. 

Karlörube, 15. März. Die Kammer 
hat das Geſetz über bie relig. Orden in U. Les 
ung gegen 11 Stimmen angenommen. Schluß 
des Landtags am Donnerftag. 

Bien, 15. Mär. Der Reichsrath ge 
nehmigte den Grebit don einer halben Million 
Bufden für bebürftige katholiſche Srelforger. Der 
Eultuäminifter ftellte eine ähnliche Unterftügung 
auch für nicht latholiſche Seeljorger in Ausſicht. 

Peſth, 14. März. Bon gut unlerrichteter 
Seite werden alle Gerüchte über angeblihe Mik- 
belligkeiten zwiſchen Deat und feiner Parti als 
Erfindung bezeichnet. 

Baris, 14. Mär, Die Nationalverfammes 
lung nahm heute das Geſetz gegen die Internatio- 
nale an, Morgen wird die Discuffion über das 
Budget beginnen. Die ferien des PBarlamentes 
werden wahrſcheinlich vom 28. März bis zum 28. 
April dauern! 

London, 15. März. Die Antioort ber 
Unions-Regierung conflatirt, daß fie die in ihrer 
Prozeßſchrift eingenommene Haltung nicht aufgeben 
lonne. — Es heißt, das Gabinet von Washington 
babe fich officiös bereit erflärt, über das Marimum 
ber Entihädigung:n meldes bie Schiedsrichter nicht 
überjchrriten dürfen, fi zu verſtändigen. — Die 
„Limes“ meldet, Die franzöfiiche Regierung habe 
bie Kündigung des Franzöfiichrenglifchen Handelsver- 

trages beichlofien. . 

Athen, 1d. März Das Minifterium hat bei 
den Sammermahlen faſt im ganzen Lande gegen bie 
Oppofition gefiegt. 

Piſa, 14. März. Hrute fanb das feierliche 
Leichenbegängnik Mayini’s ftatt, 12,000 Perfonen 
wohnten demjelben bri, darunter (Studenten, Des 
butationen aus den Provinzen, Arbeitervereine und 
Freimaurer. Nathan (ein Engländer, der als May« 
zini's Sohn gilt,), Saffi, Guadrio und Gampa- 
nela hielten bie Zipfel bes Bahrtuches. Es herrſchte 
vollfoınntene Ordnung. 

Petersburg, 14. Mär, Der König von 
Württemberg it bier eingetroffen. 

Newyork, 14. Mär. Aus Merico wirb 
emeldet, daß die Inſurgenten unter Zrevonino 

i Lacatecad anfs Haupt. geihlagee find. Die 
Nachricht ift allerdings von Anhängern Juarez’ 
berbreitet worden. 


Berantwortlier Rebacteur: Otto Fleiig mann. 





Große Auswahl 


nenesten Damentaniestinns-Arüke 


für Frühjahr und Sommer in Tuch, 
Oachemire & Seide 
eingetroffen bei 


190,34) Gebrüder Karcher. 


Wissensehaftlieh-Literarischer Verein. 


Berfammlung Montag, den 18. Märj, Abends 8 Ahr: 
Vortrag des Herrn Profeffor Ridthaler über Byren.“ 
Der: Ausschuss. 


Für die bevorftehende 


Frühal- u SOmmer-sa0l 


find die neueften 
Far. Ge 1, I 2 J ” 
Daman-Uabarwürla 


in 
Cachemir, Seide und Tuch 
im fehr großer Auswahl eingetroffen. 


Friedr. Welsch. 
Meine 


Answanderungs - Agentur 


nad) 


Amerika 
durch 
Voſldampfer über alle Seeplähe mit direkten 
Billets ab Kaiferslantern, 
bringe hledurch im empfehlende Erinnerung. 


Ph. Rhd. Mahla 


in Kaiſers lautemn (an der Fruchthalle). 


Theater in Raiferslautern. 


BE Nur noch 2 Vorfiellungen. wg 


Kölner Hänneschen-Theater 


TIorgen Sonntag, den 16. Mär: 
Zwei grosse Vorstellungen. 


Es wird aufgeführt: 


Das Geſpenſt am Pulver-hurm, 


ober 


Hänneschen in Frantreich. 
Anfang ber = —— 4 Uhr. 


/ r; = 
Azur und Zemira. 
Aaubermänben in 3 Aufpigen. 

Anfang der zweiten Borftellung um 8 Uhr. 
Pas Nähere defagen bie Zettel. 


L, Buschhausen aus Köln, 


189,2,1) 


174,6,3) 





Ur 





4191) 


Rechnungen, Sacturen, ireulare 


und Karten aller Art 


werden rasch, elegant und billig geliefert von der 


Belanntmahung. 


1732) © ven 26. Märı 
1. Aeb, bes Nachmittags um, 2 Ubr, 
werden auf dem Bürgermeiftereilofal gu 
Balöheim die Fell und MWalbjagden 
ben Gemarfungen ber nden 

esbalhelm, Riedergailbah und Wald: 
beim auf einen mehrjährigen Beftand wer- 


padıtet. 
Walsheim, ben 11. Märy 1872 
Das Bürgermeifteramt, 


Das Bank 


zur Zeier des 5Ojährigen Zubiläums 
der Herren Lehrer 
Schmitt & Braun 


findet heute Abend 8 Ubr im Krafftihen 
Saale ftatt, ran Me Theilnehmer md 
ihre Freunde einladet 


188) Das Comite. 


Wrede - Stiftung. 
136) Morgen, Sonntag Bormittag 
11 Ur, im Lehrfaal des hemiſchen Yas 
boratoriums der Gewerbſchule, leyter 
Vortrag für dieſes Jahr über 
„verfdhiedene Beftimmmngen der 
allgemeinen deutſchen Is 


ordnung.” 
Baumdlatt, 


Protestantischer Kirchenchor 


187) Gelammtprode Sonntag, den 
17. Märy, Bormittags I1 Ubr. 
430,10,5) Es finden gu Oflern im 
Venfionıt der 


Garolinenschule, 


Frankenthal, Rheinpfalz, 


einige junge Maͤdchen Aufnahme 
Gelegenheit ift geboten zur Borbereitung 
für das öffentliche Yehrerineramen. 
PBrofpecte und eingehendere Nachrichten 
bei der Vorſieherin 


Louise Braun. 


10,000 
Spargelpilanzen 


pwei⸗ und dreifährige, werden, um raſch 
Bamit zu räumen, per [00 ftarte Pilan- 
zen 1 fl. X kr, ichr ſtarte 1 fl. do fr. 
abgegeben. Auf Berlangen folgt eine 
Anmeifung zur Eelbitanlage. 


Ph. Eichling, 


Handelsaärtuer. 





181,3,2) 


Späne u. Abfallhol; 


1793,1) bei Albert Munzinger. 


150 Gentner 


ſehr ſchöner Buche und ein halbbreiter 
neuer Wagen ift billig zu verkaufen bei 


Kaufmann 
172,2) Gchm in Diöbrüden, 


Müller & Brück, 
Koblenhändler am Bahnhof Kaiserslantern 


bringen biermit ihre Niederlage in allen 


Sorten 
Kohlen 


in empfehlende Frinnerung. (143,3,3 


een, AB ee 
156,32)  Weinbändler Fouqwet ver 
mietbet, besichdar bis Jehanui: 
f Mohnung im 2, Etod, beitebend aus 
5 Zimmern, Küche. 2 Manfarden, Keller 
und nötigenfalls Stallung. 


Auszug 
aus den Civilftande-Regiftern der Etadt 
Raiferslautern vom 1.—16. Januar. 





Geborene. 
1. Anna, T. v. Daniel Aöbler, Tagner 
und Gbarlotte @glie d. E. 
1. Ferdinand Anton, ©. 9. Engelbert 
ärtl, Mufiter und Elif. Player d. €. 
2. Alifabethe, T. v. dem babier im voris 
gen Jahre verit. Jalob Müller, ge: 
mweiener Bremer und befien Wittiwe 
















2. Jatob, ©. ». ent, Bi 

Die: Si Sec Bir. Suckasza hl 
2. Catharina, 7. v. Adam Hüttenberar, 
— und Gath. Nayer de 


3. Earl Lubwig, S. v. Jalob Keller, is 
firer und Mppollenia Eommer ti 

3. Barbara, T. v. Jat. Alingel, Edn= 
ber und Anna Eda Dörc b. €. 


3. Jakob, S. v. Heinrih Yung, Zuge 
umd * d. E. 
3. Frievrih, ©. v. Heintich Hein, Ste 


Ichrer und Regine Heinrich d. €. 
3. Süijabete, % > ge —** 
eiger und Jakebine Hellriezehdt 
8 Sec, T. v. Philipp Schid, ti 
metivführer und Eatharina Scele 


und Tath. Böbl d. ©. 

6. Bhilippine, Z. n. Job. Jung, Kama 
naher und Tath. Schucd d. €, 
7. Carl, S. v. Franz Keller, Bileke 

und Marg. Hüter d. E. 

Jalod, €. v. Cart Aug. Hıh. dia 
utinacher und Magbd. Spimdle vi 

& Elifaberhe, T. v. Carl Heimann, Aa 
rer und Gath. Roos d. E. 

8. > Buh., S. v. Heint. Bb. du 

nducteur und Barb. Bende d. * 

9. MWargar,, 7. v. Earl Dinges, Sta 
bauer und Aelidtas Dtüller d. | 

9. Aofeph, E. v. Jeſeph Echulg, Em 
ner und Euf. Herghaufer d. €. 

10. Pauline, T. v. Wilh. Denig, Zum 
und Agnes Schwahn d. E. 

10. Pauline Roſine, anert. T. d. 
ridy Theis, Schloſſer und der ka 
Barbara Mülter. 

10. Johann, ©. v. Carl Tche, Zap 
und Louiſe Weber d. €. 

11. Catharina Mathilde, T. v. ir 4 
Eareline Stein. 

11. Wilhelin, ©. v. Cont. Henfe, Du 
ver und Cath. Sperling d. ©. 
11. Earl, S. v. Heinnd Jung, €d5 

und Caroline Did db. E. 

41. Mar, ©. von ber ledigen Erin 

enric. 

12, Tathatine, I, von der led. Eliiicl 
Wär, 

13. Maria, 2. v. Ehrifitan Bozung, 8% 
meiiter und Magd, Willenbadier !E 

14. Nılolaus, ©. v. Rilolaus Bırmaz 
ZTagner und Caih. Weber d. €. 

14. Heinrich rang, ©. v. eh. y 
Tintel, Schufter u. Olaf ac 2 

16. Andreas, S. v. Andreas Wıcie, Ba 
ver und Barb, Habier b. E. 

16. Eharlette, I. von der led, Mani 
Kell. 

Getraute. 
1. Martin Rehmer, Epinner u. Rx 
Magd. Amalıe Vlüller. 

11. Zeh. Heiut. Ludwo. Kirchner, Ihiert 
in Airn und Charl. Kraſfft. 

13. Johann Peter Hey, Sandjermer 
hriſtine Yauer. 

Geftorbene. 

‚ Wilhelm Sittler, 19 I. alt, Tri 

led, Standes, 

3. Johanu Anton Hader, BI Je b) 
yartemanı, Wattwer der beril 
Unna Daria Wellfieier. 

4. Anna 9, Eutter, 68 J. alt, Ei 
bes in Reinach verft. Webers Kuh 
Bautkbe. 

5. Elijaberde SAnieriemen, 67 3? 
Wittwe des verfiorb. Taguere Üln 


— 


Wagner. | 

d. Garl Werle, 632. alt, Scyuier, @ 
mann v. Eljabethe Eberhan 

7. Philipp Biel, 5 3. alt, E. ven‘ 
verſtorb. Steinhauer Peter Ber. 

7. Gottfried Schwenber, 57 J. alt. & 
ner, Ehemann der bahier wohn 
Anna Maria Schweizer. 

7. Gathanına Müller, 61 J. alt, BU 
von dem verſt. Mauver Rifolamt © 
riegel. 

7. Carl Günther, 43 3. alt, Helzbünd 
Ehemann von Maria Bi | 

8. Eirfadeihe Caroline Mobınatik, 9 
alt, I. v. B. Mobnann, Stänbi 

8. Gatbarina Hüthen, 1 Z.alt, i 
Frag Hütden, Tagner. 

8 Anton Nanfu, 8 I. alt, 52-1 

dahier verfl. Tagnet 

10. Johanna Julie er, 4 Yalt, 
von Earl Berger, Lehret. 

10. Eya Dartın, 193.6 Ma, & 

atob Martin, Tagner. 

10. Ütifabetha Karkus, 30 I. alt 5 
arbaterin bed. Standes 


12. Anna M. Maurer, 22 6® 
zT. 2. Adam Maurer, Die 
12. Anna M. Hier, 1 2.) 


Anton Fiſcher, Ef 
13. Ferdinand ER di, ® 
ändler, Ehemann v, — 


ber: - 
16. Leu Werle, 4 Rat, Zn dt 


— .  Buchirackerei Herrmann Kayser in Kaiserslautern, Loinſe Neger. rih Werle, Echufter. } 


Bugarudera von Herrmann Rayjer in Raiiersichdern. 











* Giufeppe Mazzini. 


Am 10. März hat rin rafte und rubrlojes 
Herz zu ſchlagen aufgehört. Auf dem weiten Exben- 
rund fond «8 nirgends Rube, kis ihr Schoos fie 
ihm endlich gewährte. Es gicht wohl menige 
Namen, die in unjerm Jahrhundert fo viel ge— 
nannt, jo gefürchtet, fo viel biwundert woren, als 
der Name Mazjini. Er ift dos Vorbild cimes 
doftrinären Verihmwörers, allein wer ihn verfichen 
will, muß feine Heimath, jeine Jugendjahre, feine 
Zeit in's Auge faſſen, dann erft wird er begreifen, 
dab auch dieſem Manne mit all’ jeinen jubverfiven 
Seftrebungen fein gejammtes Baterland Worte des 
Pantes am Grabe darbringt. — 

Mazzini ift geboren 1808 zu Genua, wo fein 
Pater Unierfitäteprofrfior war, Tie Leiden feines 
PVaterlandes liefen den wiſſenſchaftlich tüdhtigen, 
wohl erzogenen, ſtrebſamen Jüngling nicht bei dem 
Brodſtudium, er glaubte fih zum Retter Italiens 
berufen. 

Jenes traurige Jahrzehnt, von 1820 — 30 
in welchem ſelbſt der deutſche Echmärmer Sond 
zum Tolde griff, brachte über Italien chen ſolche 
troftloje Eiagnation, wie über Deutſchland. Der 
Herricer Picmonts ging allen Fürſten der Halb» 
mie an Eirenge voran, cr gab dem Regiment 
Metternigs an Demagogenricchetti nichts nach. 
As Genueſer wor Dazzini glübender Rıpubtifaner 
als Genuejer hakte er die Pirmontefiichen Könige, 
meibe jeine Boterfladt beim Wiener Congreß cin» 
griadt hatten. Aehnlich wie in Teutſchland ſich 
bie Kreiſe ſchrärmender Yuricenicafter um 
Männer wie Arndt, Jahn, Schleiermacher fommelten, 
jo ſchaatte ſich Italien® Jugend um den Roman 
tier Manzoni und einige philofopbirende Priciter, 
und aus Dieier Durchgangszeit iſt Mazzini Fein reliv 
giösspolitifches Progremm geblieben, welchts er in 
den Morten: Dio e populo, Gett und das Volk, 
zuſammenzufaſſen pflegte, Republitaner, Fürſten— 
haſſer und myſliſcher Schmwärmer iR er jo fein 
Lebenlang geweſen, ja dieier Icgtere Zug hatte ſich 
in legter Zeit zu ſolch hartnädigem Gigenfinn ac» 
Beigert, daß er ſich mabrzu für einen Propheſen 
hielt und von Goribaldi in jüngfter Zeit noch ber 
„unfehlbare” genannt wurde. 

Sein Ideal eines Staatimeien® hatte ır 
eigentlich dem Papfithum abgeſehen. Eine Forder ⸗ 
ati Rıpublid aller Volter mit ſiatler Betonung 
des religiöſen Glemente, ein Schiedsgericht. cin 
Prähdent, halb Prieſter halb Gonjul, das waren 
feine Rezepte zum Völkerwohl, und nur badurd) 
unterfchied er ih von den deutlichen Schwärmern, 
daß er mit gewaltiger Zähigfett immer und immer 
wieder daran ging, jene Ideen in’s Leben zu 
legen, 

Dit Tinte und Pol, mit Gold und Bombr, 
mit ſchlechten urd teten Waffen hat er nicht nur 
Ralien, ſondern halb Europa, das er ſchiet wie 
ein Gejpenfi durchzog, in Athem gehalten und in 
Schrecken rerjegt. Er bielt ſich zu den Garhonaris, 
er fichte fih an die Spiße Jung⸗Italiens wo 
Urzufriebene in Italien ji fanden, da hetzie er, 
wo eine Empörung flattfand, war er hbeikriligt, 
und gar mandes verführte Opfer hat er falten 
But in den Tod gefchidt. Mfle feine Thätigteit 
galt em Plane, Italien zu einer einigen Repubtit 
uu machen, die Fürften und fremden zm verjagen 
und zwar allein durch die Kraft des Volls. 1830 
jaß er in Sapona, 1833 wurde er wegen Mordes 
zum Tode verurtbeilt, 1834 verſuchte er einen 
Aniftand in Sabohen, 1848 war er zu Mailand; 
1849 in Rom, 1855 verfuchte er eine Rebeflion- 
jzu Mailand, 1857 in Genua, 1858 betheiligte 
et fih bei dem Attentate Orfinis gegen Napoleon, 
1860 fendete er Garibaldi nah Sicilien, 1867 
behte er ihn nach Mentana, und im bergangenen 


Kaiferdlautern, Sonntag, den 17. 








nn —— — — — 


Jahre gerieth er felbft noch einmal auf dem Wege 
nach Sicilien in die Hände der Polizei, aus melden 
ihn eine allgemeine Ammsitie befreite. 

Diefe Thätigleit fonnte in jo ferne nicht ohne 
Einfluß bleiben, als fie ben Ginbeilsgedanten im 
Valle nährte und fräftigte; allein fiärtere und 
praftifchere Köpfe, wie Cavour und Napoleon be 
mãchtigten ſich dieſet Idee zu ihren Zwecken, und 
fiegreich zog endlich der gehaßle Pirmomteie auf 
das römiihe Gapitolium. Und dem italienischen 
Volte if es gegangen mie dem beutichen, nachdem 
beibe ihren Rauſch von 1848 ausgefdlafen. Eie 
wurden nüdterner und pradtiicher und begannen 
mit ben realen Mächten zu rechnen. Mit ihrem 
Rönig, mit ihren großen Stoatsmännern, mit 
ihren Heeren vollbradpten fie das Rieſenwert der 
Einigung, an dem fih Freiſchaaren, Verſchwörer, 
Schwäßer, Turner und Sänger umfonft verfucht 
hatten. — 

Mazzini zog ſich arollend zurüd, ein ſolches 
Wert von Fürftenhand vollbracht, fonnte er nicht 
anertennen. Er fühlte, daß die Jugend im ent- 
fremdet war, und feine Morte ihren alten Zauber 
verloren hatten ; er lonnte beutlih an den Zeichen 
der Zeit merten, daß er fich überlebt hatte, ſeitdem 
die Aera des Träumens und Schwärmens der Hera 
«6 Maren Gedanlens nnd der harten Arbeit ge 
wichen iſt. — 


Politiſche Ueberſicht. 
— 

Die Commiſſion für den Freytag'ſchen An— 
trag bat zum Referenten den Abg. Fiſcher und 
zum Korteferenten Dr. Schüttinger ernannt. Lei: 
der ficht zu befürchten, das der Antrag in den 
Tiefen der Commilfionsberathungen begraben were 
den wird. Die Hammer drängt unter allen Um— 
Händen zur ungefäumten Feſtſtellung des Budgeis 
und muß deßhalb jede Stunde benußen, wenn fie 
bis zum Beginn des Reichstags fertig jein ober 
dod nicht allyulange mit ihm follidiren will. 

Die dftreihiiche Regierung bat dem Reichs» 
rath einen Geichentwurf über die Konſeription 
von Pferden für dem Bedarf des Heeres im Mo« 
biliirungsfalle vorgelegt, welcher „dem jüngft von 
Din baperiichen Kammern angenommen entipricht. 

Nadı der N. Fr. Fr. beiteht das Heilmittel, 
welches Die Regierung gegen den Mißbrauch der 
Redefreiheit Seilens der Pinten im ungariſchen 
Unterhaus anzumenden gedenlt, weder in einer 
Huflöfung des Reichdtags, noch in einem Kompro ⸗ 
miß mit der Linken, Sondern darin, daß fie eine 
ſtattliche Reibe von Vorlagen, namentlih von Ei« 
ienbahngeichen, die das Land dringend erichnt, 
einbringen und daburd dem Volle ad oculos der 
monftriren mil, um welde Güter es von der Lin⸗ 
fin gebracht wird. 

Tem Bernehmen nad find auf der ruſſ. Votſchaft 
in Wien Sehr ernfte Nachrichten aus Bulareſt ein» 
ariroffen, die ſich furz dahin zufammenfaflen laſſen, 
das die dortige Regierung auf der Epur eines 
ſpeeiell in den Meiben der rumäniicden Armee 
weit verziveigten Komplottes iſt, welches die Der 
treibung des Fürſien und die Proflamation einer 
rumänilchen Rebublik zum Gegenftande bat. 

Tie Aündigung des Sandelävertrages mit 
England von Seiten Frankreichs ift erfolgt, eine 
Mofregel, welche bie Sympatbhien Englands für 
feinen Nachbar nicht erböhen dürfte; John Bull 
nimmt michts Ubler auf, als wenn man feinem 
Markte Schaden zufügt. Wir Deutihe haben 
in einzuwenden, wenn fi Franlreich möglichit 
ifolitt. — 

Der Wahlausſchuß der ſpaniſchen Eoalir 
fionsparteien bat die Gandibaturen für 270 Bi⸗ 
zirfe ſchon auf Grundlage früherer MWahlereigniffe 
feftgeftellt und fürchtet wahſcheinlich nicht, daß 


welche der Goalition nur 100 Sipe im Congreſſe 
zuſprechen möchte, in Erfüllung gehen wird. In 
den aufgelöften Gortes verfügten die jefigen Op« 
pofitionsparteien zuiammengenommen über etwa 
zweihundert Eike und könnten, wenn die Umftände 
fie nur eim wenig begünftigten, wohl eine Zwei⸗ 
drittel- Mehrheit gegen das Minifterium zu Stande 
bringen. 

Die amerilaniihen Republicaner haben 
bei den Wahlen in Rem-Hampihire gefiegt, ihrer 
Partei die Majorität iu der Legislatur gefichert und 
Sham mit einer Mehrheit von etwa 1500 Stim⸗ 
men zum Gouverneur gewählt. — 


Provinzielles und Vermiſchtes 

* Raiferdlautern, 17. Mä Beribtigung.) 
In unferm aeftrigen Blatte findet fih eine Correſpon⸗ 
denz „Bom heine, 14. Märg“, melde alfo beginnen 
fol: Das Nahresicht des Eentralvereind Der deuiſchen 
Guflan-Mdoif- Stiftung wird in diefem Jahre am 
7. und 3. Auguft in Speyer gehalten werden. 

Sagenau, 13. März. Die Geburtstagsfeier des 
Faiſers tirb felbjtverftändlih aud im den Biefigen 
Beamten: und Militärfreifen feitlih begangen. Am 
Borabende findet großer Zapienftreih, am 22 felbft 
Zagreveille, Feſt⸗ Gotteodienſt, jererlihe Parade der ge 
Tammten Garnifon, Mittags Feftdiner im ftäbt. Kauf: 
hausfanle und Abends Beleuchtung äffentliher Ge: 
bäubde, Kaſernen ꝛc. ftatt. 


Dienflesnadhricten. 

Durch Beſchlus der f. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer bes intern, wurden emmannt: ber Lehrer Yalob 
Wemmert von Weldweiler zum Schrer an ber prot.= 
deutſchen Schule zu Haſchbach, der Schulverweier Sof. 
Moies zum Lehrer an ber ifraelitiichen Schule gu 
Schwegenheim, der Lehrer Philipp Echreyer in Stan: 
denbühl zum Lehrer an ber prot.deutichen Schule zu 
Muhlheim, der kath. Schulverweſer Johannes Böſer 
ven Elmſtein zum Schullehrer an der deutſchen Schule 
gu Burrweiler. 

Emannt wurde ber Polizeianwalt Carl Jakob in 
Neuftadt zum Fiecal-Adſunkten bei der Negierung in 
Strakburg. 


Handel, Induſtrie und Aderbau. 

Wormeö, 15. Min. Weizen pfälger 7 fl. 41 Er. 
Kom 5 fl. 27 fr. per In) Bid, Gerfte 4 RO Er. ver 
gear Bir. Hafer 4. 2 Mr. per IO Pid. Epely 
0 ft. — fr. ver 10 Bio. j . 

Mainz, 15. Mär. Durdichnittspreiie vom 15. Mä 
a0 Pin. Bien 14. 5 ii, 00 Pie. Kom 10 1 
ie 160 Bid. Gerſie 5 fl. db fe, DO ER. Hafer 

. M fr, 

ſaiſerslauterer Bietualien. 

Butter 3-32 fr. ver Bio, Eier 5 Stüd Y ir, 
Kartoffeln 1 #1. fr. bie U fl. — fr, Hau Lfl. 12 ir. 
Stroh I fl. 10 ir, bi Of. — Fr. 

Berlin, 14. Mär. Deſt. Ereditactien AT'., I8)r 
Loofe 8, Staatebahn 3%. Lombard. 125%. Atalie- 
ner 67°, 8Xt Ameril, Wu, Türken 48. Rhein, 
175. Aöln:Mindener 194. Numänier 6°. Gnaligier 
117". Höln:Mindener £. 9Pı.. Böhm. Web. — 


Neueite Pot. 

Münden, 15. März. Unfere Staatslaſſen 
verweigern ſeit gefern die Annahme öftreichiicher 
Gulden ; der Handelsftand ift deshalb in jehr leb⸗ 
bafter Bewegung. 

SKtarlöruhe, 15. Mär. Die Abgeotdne ⸗ 
tentammer hat im ihrer Abenbfigung das Geſetz, 
betreffend den Bau einer Eifenbahn von Müllheim 
nad Mühlhauſen (Eljab), mit allen gegen eine 
Stimme angenommen. 

Verſailles, 15. März. Nationalderjomms 
fung. Budgetberathung. Mehrere Redner empfch- 
fen Erſparniſſe. Thiers erflärt, er erfenne zwar 
an, daß das Budget eine drüdende Laft fei, allein 
es jei nur die Erbſchaft der Vergangenheit. Die 
Wieverherftellung der Armee made die Erhöhung 
der Ausgaben nötig, Die Regierung fielle die 
die Armee nicht wieder ber, um ſtrieg zu begin» 
ten, fondern um aus den harten Lehren ber Er- 
fahrung Nutzen zu ziehen. — Die allgemeine Be 
tathung wird hierauf geihloffen. 
" Berantwortlier Rebacteur: Otto Bleijgmann. 





—— Sem abbin, N lichte 
digfeitshalber in ni 


und Meiner Schlag. 







N — itbols, 1. 137,3,3) Die Untergeichnete wird mit ihrem bereits beſtehenden Benfionate nad 
ne ud Km wo eröf — * h —* * ts —8 — her bei 
Dit) ; ; eröffnen, ä agt cin Profpertus, undigungen können, außer bei 
a nd Edeithol, fi der Untergeichneten, eingegogen werden bei ben Herren Pfarrer Zulters und 


„  Kefern Scheithel, 2. Ci. | Pfarrer Bürger in Dürkheim a. d. H., bei ben Herren Seminarbirector Dr, An- 
z —* .. no 3. € | ?rei und Defan Gefdert, 4 3. Sandtagsabgrordneter, in Railerslautern, Herrn 
3 u erlen,. ifien. und adpen Advofat Merkfe in Franfenthal, den Herren Fabrikant Schleip und Anfpeltor 

Scheit, morrio und ande. | Weinmann in Kufel, den Herren Advokat Aeter und Bezfrteingenieur Auter in 


N Duden, eihen, fieiern, | Smeibrhden. 
Meline Andre, 


birtem, erlen, uffen und Kufel, im Februar 1972. 
dermalen Borfteherin der höheren Töchterſchule in Kuſel. 


Knaben-Institut 


















2) Blan:Rummer 1175, — 10 2gq. 
Wieſe dafelbit. 
Die Hequirenten find die nahnertamts 
ten Wittwe und Rinder bed in Schwedel 
badı verlebten Adererd Peter Ziegler, als: 
1. deſſen Wittme Caroline Mich, Aders 
ar, in Schwedelbach wohnhaft, eigenen 
amend bandelnd,der swilben ihr und 
dem Berlebten beftandenen Gutergemein⸗ 
ſchaft wegen, wie auch als geicplihe Vor: 
münberin ihrer mit demfelben erzeugten 
ned minerennen, gewerblos dei ihr domi⸗ 
cilitten Kinder: Jakeb, Caroline und 
Margaretha Ziegler; TI. deſſen groktäß: 
rige Kinder, eryerat mit feiner vorgenannt 

















penprügel. 








Elaſſe. 
2 bintervliebenen Witiwe, Namend: a. Wil⸗ 
6 aden Scheitholz. merrig. su . — 

—5 Re belm Ziegler, Aderer und bh. Elijaberba 
” ‘ . Peg ß 3. Er Ingenheim bei Landau (Pfalz). Segler, * Gewerbe. beide in Schwe 
134» Seven Scheitholz 2. und | 173,4,2) Die Unftalt beginnt das SommersZemefter Montag, den 8. April. ar rn Ma —* 

3. Claſſe. Srundliche Vorbereitung für das Gewerbe und Sandelöfad, jomie jur — ——— re 

3 „ erlen Sceithelz 2. El. Cinjährig: Freiwilligen: Prüfung. Shwedelbab wehnhart u : 

1 „  eihen Brügelbeiz. Hauptgegenftände: deutſche, franzöſiſche. enaliide Sprahe, Mathe Kaiferslantern, ben 9. März 1972 
17% „ Hefe ER matit, Sandeldfunde, Raturwiflenihaft, Geographie, Befdichte 1c. ıc. Aigen, fisi. Notar. * 

5. fielen und birten Krap— enfiomat jür Yönlinge briftl. Genf. bei dem Borftand M, Brion. Iigen, kai. Notar. — 

penprügelkiol;- enfionat jür Jöglinge ifracl, Conf, bei dem Vorftand S. Bärmann. 3 2* 
Fahrtoberichte und Vroſpecte überienden auf Verlangen. BSur „rage 





Freitag, den 22. März 1872, Vor: 

mittags 10 Uhr, zu Nenburg. 
Nevier Hagenbab, 

Zufällige Ergebnife in ben Abtheilungen 
Etirmwörtb, leinwaſſer, Lebuſch, Gorren: 
ftüte, Mordlacht, Breiteſchlag und Ober: 
Eandbudel, 

3 Eichenftämme 6, El, 
2 Rüfternfrinme }. Cl. 

1 Erlenftamm. 
2 Buhenftämme, 

t Halinbuchenjftamm. 
15 Siefern:, 18 Richten, 6 Nüftern: 

und MErlen⸗Stangen. 

10 Kieierne Bauınftügen 2. El. 
10 Baumpfahle. 


einer 
Anternal. Ausstellung 
von FeuerwehrsBequifiten 


in 
Wien 1873. 

Kın kommenden Jahre wird in Wien 
eine Welt: Ansitellung Anttfinden, Die 
fiber an Glanz und Reichhaltigkeit ihren 
folgen Vormäugerinnen in Yondon und 
Paris evenburtig werden dürfte. Daß 
aud bie Fabrikauten ver Feuerwehr: 
Branche ſich ruſten werden zu dieſem fried: 
lichen Werstampfe der Aunft und ns 


Die Inftituts-Vorftcher, 
Brion & Bärmann. 


St - BIST REN ne BUBPPT 27. 2 va 
& Cr, 


— Karı PDTEYER, 
3 Geschäftsführer der Gewerbe - Balls g 














14) “ —— 7— 2. Claff * — duſtrie, ſieht jeher zu erwarten. Da aber 
R F in Scheithelz aſſe. 9 — nn ar 1565 befündsten it, daũ ſelbſt be ro: 
—45* * Kai se] slauter 11 — — — die "ea: a 
0 Stere budıen Scheutholg L EL Pa Se , .r AN Mettungs : Ghräatbiiiarten in Der XI. 
4. eben — 2. €, r G via (Icillerplak.) an e Grirpoe ( Mafstnenweien und Transport 

; I mittel) mnter dem Chaes de Tauſender 


42 „  räüftern, erlen u. aöpen Scheit: 
holy 2. Ei. 

10 u Bieien Eticdhols. 

3 Hundert Harthelz⸗ und Weichholz⸗ 
NReiſerwellen. 

0 Faſchinen im Diſtrikt Goldgrund. 

Langenberg, den D. Icbruar 1872. 

Aönigl. Forſtamt, 


lei acradazu verichwiuden werden, jo hat 
es der Unterzeichnete Für feine Bricht ge 

en, den hohen Leitern dieſer Aus— 
ſtellun gabe in Meier Ungelogen: 
heit au unterbieiten. In dieſfem Schreien 
ij Die dringende Bitte ausyejprocden, ım 
gencigne Erwägung su ziehen, ob es nicht 
an Hinſicht auf die Bedeutung und Trag⸗ 












Anzeige und Empfehlung. 


064) Ach beehre mid Bierdundb ben Empfang der neucſten 









Foetid. 
—Solverfteiaerunn r m. . 2101 a write Deo neuern Kolbe und —— 
2 u a Y 8: weſens angejeiat ware, Die Erzeuamſſe 
Ho zverſteigerung fh) mr der ſehr auegebretteten Feuerwehr: Ju⸗ 
der F duftrie aller der im einer defendern 





Gruppe, ähnlich mie es in dieſem Nabre 
in tleinerem Mahftabe bei der pfälziſchen 
Induſtrie⸗ Husitchung in Kaiſerolautern 
der Fall ıft, zu vercinigen. 

Da namentlich dahin scarbeitet werden 
fell, zur Zen der Meit-Aucitchung in 
Wien eanen Fenerwehrr Congrek su Erande 
zu bringen, jo dürfte es ſehr vertheiihaft 
fein, wenn fh Die verchd. Feuerwehr⸗ 
Commandanten und Zabrikanten unſeres 
Faces in dieſer richtigen Angelegenheit 
äußerten und ihre Zuſimmung Dis läng 
jiens I0. April abgäben. 

Hagenau im Eiiab, ven 1. Mätz 1872 

Frranı Wilardone, 
Redacteur der illuftr. Feuerweht; Zeitſchrift. 


Y > 
Wechſel 
nach allım Blägen der vereinigten Staa⸗— 
ten von Rordamerifa find zu den bil» 
ligſten Gurjen zu erhalten bei 
I. I. Taſcher 


STR) in Haijersiauterm. 


Für Ausslallungen 
estickte Streifen & Einsälz 


a Meter von 13 Ir. an 


und 


Sommer:Mode-Stoife 


in reichhaltiger Auswahl ergebenit anzuzeigen umd erlaube mir meine werchrl 
auswärtigen Münden zu beren Ansicht höflichſt einzuladen 
Aufträge nah Maß werden in 


kürzefter Beit, 


den Anforderungen der Mode entinrchend, beftens autaerührt, 


Zudmwigähafen a. NN. — 
H. Weil, 


Herren⸗Garderobe-Geſchãft. 
Specialität für 
— ® + . 
Fulkerſchneid-Maſchinen. 
Circa 4000 Stück 


werben jährlich von mir abgejegt, wodurch billigſte Preife ermöglicht und Garantie 
für befte Genftruction gegeben üit. 
Auf fchriftliche Aniragen prompte Auskunft und illuftrirtes Preiever 


— Heinrich Lanz, Maschinenfabrik 


Mannheim. 
20 Die 


Pandwirthfdaftlihe Eredit-Bank 


Sehillerplatz Nr. 3 in Frankfurt a. M. 


nimmt Spar-@inlagen von fl. 10. ab gegen Berzinſung mit Vier vom Hundert. 
Buddraderei von Herrmann Rapjer im Railerslautern. 


* 


Reichswaid⸗Genoſſenſchaft. 
172) Samſtag, den 23. März näcl- 
bin, des Morgens "10 Uhr, im Gajt: 
baus zur Voſt dahier, werden aus dem 
Kevier Hoheneden und zwar aus ben 
Ehlägen: Alter Thiergarten, Tauben 
drünncen und Wurzelwoeg nadverzeic: 
mete KHölger verfteigert: 

96 fiefern Stämme 2. unb 3. EL 

8 „ „ 4. und 5. El. 

6 eiden # 3,4 mb 5. EL 

12 buchen » 1. mıb 2. Ei. 

Ah Ster feiern Stedhel;. 

75 Hieferne Baunıpfäble 1. Ei. 
Kaiferölautern, den 10, März 1572, 
Das Bürgermeiftcramt, 

Sohle, 
Hausverfteigerung. 

1633,11) Mittwoch, den 10, Aprü 
1872, Radımittage 3 Uhr, dahier in der 
Mirtbichaft der Witwe Pfeffer, laſſen 
die Wittwe und Erben bes dabier ver: 
lebten Bäders und Wirthö Jchann 
Pfeiffer abtheilungshalber verfteigern: 

PlansRummer 1196’. — 16: Tg. 

Fläche mit Wohnhaus, Echeuer, 
Stall, Waſchküche, Bäderei-Eins 
richtung und Hof, bahier an ber 
Cijenbabnftraße, neben Johaun 
Raquet und Michael Piaff. 

In dieſem Anmejen wurden jeit Jabren 
Welnwirihſchaft und Bäderei mit großem 
Erfolge betrieben. Dasfelbe eignet fi 
auch vermöge feiner Lage in ber beleb- 
teſten Strabe babter yum Betriebe eines 
jeben anderen Geſchãfies. 

Raiferslautern, ben 8, Märy 1872. 

Derheimer, tal. Rotär. 
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bei (? 
Lanian. Julie Roll Bäcıkoben 












Rechnungen, Facturen 
werden raſch und billig geliefert von ber 


Buchäruckerei Herrmann Kayser 


in Reiferhlaukem. 
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Injeriren eutſprechender Rabatt, — Wir außwärken Unnoneen-Bürcau’s nehmen fir die „ 


” den BoR” in der Budbruderei vom Serrmann 
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Pialgiige PoR" 





Uufträge entgegen. 











mune, 


I. 

Ein Jahr it vorübergezogen, feit die Nach⸗ 
richt von dem glotreichen Friedensſchluß in Per- 
ſailles ganz Deutſchland im Jubel berichte. Die 
größte Feftung und Stadt det Gontinenies hatte 
fi endli ergeben und die deutfchen Soldaten 
fanden die Spuren ihrer Väter und zogen durch 
den Zeinmphbogen Napoleon’* I. über bie Elhfäi- 
fen Felder in die bezwungene feindliche Sanpt- 
Habt. Da überraſchte und erfchred e diejer unber 
techenbare Vullan die Welt durd einen neuen uns 
geahnten Ausbruch feiner infernalifcdhen Aräfte; es 
etablirte fih auf Der. Strmbaufe-pı Paris ein 
neuer Gonvent undat 1 4 ten für den 
bierten Stand biejelb "", utung erhalten zu follen, 
wie für den dritter Jas Jahr 1780. Niemand 
ver hehlte fih die Fiventung biefer ſocialen Revos 
Iution, deren Gedächtniß die „Internationale“ heute 
feierlich begeht. Zur felben Zeit beſchaſtigt ſich 
aber auch die franzöfiiche Gefetzgehung mit einer 
Reihe von Mofregelm, welche biefe Arheitergefell- 
ſchaft betreffen und zugleih eine Wiederholung 
ähnlicher Verſuche verhindern follen. Zu hie ſem 
Zwecke bat die Commiſſion, welcher der Giſehes 
vorſchlag unterbreitet iſt, genaue Informationen 
über die Entſtehung jenes Aufſtandes bei den 
hervorragenden Staatemännern und eneroken 
Franlreichs eingezogen, deren Rejultat num im fies 
nographifcher Aufzeichnung vorlient. _ . 

Am imterefionteften find unſtreitig die Aus⸗ 
ſagen des Präfidenten Thiers, melde nicht nur 
über bie&reigniffe vom 18. März, ſondern auch über 
die vorhergehenden Tage cin Helles Licht werfen 
und als eine Geſchichtẽquelle erften Ranges beiradh- 
tet werden müſſen. Wir glauben deßhalb, daß es 
fiir unfere Lefer vom größten Intereſſe ſein mind, 
zu vernehmen, was Herr Thiers jener Commiſſion 
über feine diphomatiſche Aundreife, über 
feine Erfolge im Berjailler Hauptauar 
tier unb über ben Ausbrud der Parijer 
In furreetion mitgethiilt hat. 

Hr. Thiers glaubte, fich nicht bei ber Revor 
Iutton des 4, September betheiligen zu ſollen, da 
fie ihm nicht geeignet ſchien, Frankreich zu reiten. Er 
war deßhalb entſchloſſen, fih im die Stille zurüd⸗ 
zuziehen und vorderhand am öffentlichen Leben 


x. Did und Mord. 


Rovelle von Ludwig Habicht, 
(Bertjegung.) 

„Ja für einen Preußen iſt er leidlich angenehm,* 
erwiderte der junge Offigier und blidte im der Ueber: 
euaung, daß er etwas jehr Beiftreiches — babe, 
Kim Bruder triumpbirenb an. Diefer lachte auch 
wirklich, aber Fran ven La Grange machte zum erften 
Mal gegen bie Spettiuct ihres Neffen gang enticdieben 
Itont, nannte bie Bemerkung Fugend eine Albernheit 
und fanb es für gebildete Leute umpaffenb, nationale 
Borurtbeile karl und rüdfichtslos RE 


Der junge Offigier biß ſich auf bie ‚ ne 
re ieg in jeinem hübſchen, blühenden Ges 
e auf. 


.. Er dreßte mißmuthig feinen gierlihen Schnurrbart, 
aber er ſchwieg, denn er wagte nicht, bie lebhafte, heiß⸗ 
blütige Frau noch mehr zu reigen ; dafür jenfte ſich ber 
bitterfte Grell gegen ben übermüthigen Preu in 
fein Hey, ber glas am erften Tage auf jeine Tante 
einen folch mä gen Cindrud gemacht, und als fie 
bald baranf mit Therefe auf ihr Zimmer yurüdging, 
brady fein verhaltener Jorn um fo mächtiger hervor : 
Ih werde biefem —— Burſchen ſchon bie 

ne weiſen, der ſich auf bie Kaßbalgerei bei Sadowa 
© viel einbildet.* 


tem, wenn 


1872. 





Raiferölaxtern, Montag, den 18. März 





feinen Anthd mehe zu nehmen. Da lam ihm 
die Aufforderng zu, die verfchiedenen europätfchen 
Höfe zu berifen, um dort zu prüfen, wie bie 
Stimmungen für fFranfreih ſeien, und ob eine 
Intervention von irgend einer Seite herbeigeführt 
werben konne Sr. ierd glaubte, ſich diefem 
Antrage nicht entziehen u ſollen, ndftellte Franl · 
reich jeine dienſte bereitwillig zur DVerfügung. 
Laſſen wir ibn ferbft über den Erfolg feiner Ber 
mühungen red. 

Ich lam in England on und fand hier 
thatfochlich Inttefſe für Frankteich, daneben aber 
auch die größe Behutfamleit, und ich ſah aus 
der Unruhe, melde mein Projelt einer Reife nad 
Petersburg in ben Regierungsfreifen veruriachte, 
daß ich vielleht England aus jeiner Paifivität 
berausreißen bune, wenn es mir gelingen würde, 
in Petersburg eine lebhafte Teilnahme für uns 
zu erweden. 

Ih ging alfo nah Petersburg Ich 
fand bei dem Kaiſer großes Wohlwollen für Frank 
rich. Aber! offenbar waren Berbindungen mit 
Treußen vorfanden. Dam bat über diejen Puntt 
viel verhantet. Beſtand zwischen beiden Mächten 
eine Alianz oder nicht ? Ich weiß es nicht, aber ſichet bes 
ftanden enge Bande zwifchen dem Oheim und Neffen, 
dem König von Preußen und Keſer von Rußland. 
Nichts deſto weniger herrſchte im der ruſſiſchen Ge— 
fellihaft eine Iebhafte Zuneigung zer Frankteich 
und faute Stundgebungen bezeugten dieſe Sum» 
pathien. Der Koiſer Jagle mir tibii: „Ih mwerbe 
feinen Krieg für Sie beginnen, aber ſeien Sie 
überzeugt, daß ih Ihnen mit meinem ganzen 
Einflug zur Seite ſiehe.“ — Ich blieb einige 
Zeit in Peteräburg. Umgeachtet der lebhaften 
Syympathien der hohen Geſellſchaft bemerkte ich 
eine äußerſt vorfitige Zurüdhaltung der Regie 
rung! Plotzlich änderten ſich die Phyfiognomien; 
man fagte mir: „Es wird Mittel geben, den 
Frieden ‚berzuftellen, aehen Sie nach Verjailles, die 
Sache lann arrangirt werben.” Ich kannte Bia- 
mard von früber, ich hatte auch die Ehre, mit 
dm NHönige von Preußen bekannt zu jein, ich 
durite alſo hoffen, bei em Souberän und feinem 
Minifter leichten Zugang zu finden. 

Ih gehe bis dieher zuräd, um Ihnen Mar 
auseinanderzufegen, wie id) die age von Paris 
damals anjah und wie fi) meine Scyikung dieler 
er batte dabei Feuerzeug bervorgehelt, um fich eine 
Gigarre angugünden und brad in feiner Erregung ein 
Streichhölzchen nady dem andern ab, ohne euer gu 
betommen. 

„Du folteft ihn Heber bemitleiden, bak er fich bie 
Liebe unferer Tante gunegogen,” erwiberte George und 
lachte höhniſch. 

Fugen blidte ben Spötter gang verwundert an; 
er hatte in feiner Tante ftets bie Ioönfte, geiftreiche 
Frau berpundert, die noch in jedem Salon gu glängen 
veritand und er fagte beshalb, nachdem er aus feiner 
endlich brennenden Eigarre einige Züge getban: „Rum 
ich dente, unfere Zante ift wirtlich eine rau, bie ſich 
fehen laflen fann.* 

„Ere ift aber B Jabre,* entgegnete George; ein 
übermütbige® Lächeln jpielte um feine Lippen und er 
warf bem pyei Jahre jüngeren Bruder einen faft mit: 
leibigen Blick gu, ald wolle er fagen: „Du bift doch 
ſeht jung und nn . 

Barum fiebft Du mi fo höhniſch an, Du weißt, 
def Id das micht vertrage,“ braufte ber Offizier heftig 

umb trat drobenb am George beran. eſer war 
an felde Auobrũche ſchon gemöhnt und ermiberte rubig: 

Ich babe gar keine Luft, Dir als Bligableiter Deines 
Broltes gu dienen, ben Du vorhin nicht entladen durfteft.“ 
Ohne feine Antwort abgumwarten, drehte er Eugen den 
Rüden unb entfernte 


Der junge Offisier wanderte nun allein mit lan: 
gen Ehrikten auf der Walerie auf und ab, gegen Be 
orge Berwünfhumgen murmelnd, der ſich tete heraus: 
nahm, gegen ihm einen überlegenen, unverſchämten 


Ten rg m 
Radıdem nge Offigier in feinem Gelbfige 
& dem Unmuth Luft richtete 


acht hatte 
Een, um & 


eine Wuth gegen ben jegt um fo 


Lage zu den kommenden Greigniffen verhielt. Ich 
jagte damals dem Fürſten Gortihaloff: „Wie 
tönnen Sie wünſchen, dab ih nach Berjailles 
gehe! Ich Habe Vollmacht, Allianzen abzuichließen, 
aber leine folde, Frieden zu machen. Sie ſchlagen 
mie eimas Unmöglides vor!“ Gorticheloff ant« 
morteber „Sie müllen handeln wie ein treuer 
Bürger, Sie Können heute einen erträglichen Frie · 
den Haben.” — „Ohne Zweifel”, erwiederte ich, 
„aber nicht jo, mie ich möchte. Ich wünſche, daß 
Frankreich ungerrifien bleibe! Aber ſelbſt wenn ich 
den Frieden in Berfailles unterzeichnete ohme Volle 
macht meiner Regierung, jo wäre das vergebliche 
Arbeit.* Hieranf fagte der Reichskanzler: „So 
miüffen Sie nah Paris. Ber Kaijer wird an 
feinen Oheim fhreiben, um Ihnen Eintritt in die 
Stabt zur Einholung der nöthigen Vollmacht zu 
vecſchaffen.“ Ich bemerkte Gortſchakoff: „Machen 
Sie nicht folche Umſtände, als bis ich Sie telegra - 
phiſch darum bitte, denn ih muß vorher noch die 
Höfe von Win und Frloreng befuchen.” — Ich 
reifte ab, nachdem ich dem Staatslanzler bemerlt 
batte, ich mollte ihm benachrichtigen, ob ich im 
Wien und Florenz die Stimmung derartig‘ finde, 
um mit Erfolg cin gemeinsames Vorgehen ber 
Mächte in's Merk feken zu Tönnen. 


Politiſche Neberficht. 


Ueber die Berathung der Kreieordnung im 
breußiichen Landtage, welde am Sawſtag ber 
gann, bringt ber Zelegrapt folgende Nachricht: Re— 
ferent Friedenthal leitet Die Generaldebatte ein, in« 
dem er die Grundjüge der Fommiſſionsbotlage ent⸗ 
widell. Zum Worte gemeldet find 10 Redner ge 
gen, 11 für die Vorlage, Gottberg und Meyer 
ſprechen gegen, Rauchhaupt und Hänel für dem 
Entwurf. Virchow erflärt, er werde, obwohl mit 
einzelnen heilen der Vorlage nicht einverftanden, 
feine Schwierigleiten erheben, müſſe ſich aber Amen« 
dements in confervativem Sinne verbitien. Der 
Minifter des Innern hebt hervor, daß bie Frage 
zue Entiheidung reif fei. Die Regierung lege den 
größten Werth darauf, daß das Geſetz zum Abſchluß 
fomme, Die Schwierigkeit liege darin, eine Cini» 
gung zwiſchen beiden Häufern zu erzielen. Ber 
Minifter werde deshalb bemüht fein, Fühlung mit 
dem Herrenhauſe zu behalten. Zur Herbeiführung 





grimmiger haßte, weil ihn die Tante in Schu nahm 
und jogar um diefed Burſchen millen ihn yurecht ges 
wieſen umb feinen guten Wip eine Albernheit genannt, 
Cr ſchwur dem unangenehmen Menſchen die empfind- 
lichfte Racht, und während er noch feine Verwünſchun⸗ 
gen murmelte, trat Herr von Wildenbrudy auf die das 
lerie. „Ab, das ift prächtig, daß Sie fommen!* rief 
er ſogleich und ſtredte ihm herzlich bie Band entaenen. 
„Ich babe mich ſchon ſchändlich Über dirfen Breuhen 
geärgert und freue mid, daß ich mich wenigſtens ge» 
gen Eie ausſprechen fan“ 

„Was ift denn vorgefallen #" fragte der andere 
mit gewohnter Ruhe. 

„Eigentich nichts und bo jehr viel! Mich 
ärgert dieſer Preuße, er erinnert mich beftändig an 
Sadoma." 

„Ich begreife eigentlich nicht, wie Sie das bes 
unrukgen tann, Sie haben ja jene Schlacht nicht ver: 
oren I“ 

„Doch, doch,“ eiferte Eugen, „mir find dadurch 
mit geſchlagen worden, unfere Würde ift verlegt, wir 
non nad) der Gelegenheit, den Preußen bie anges 
mahte Herrihaft gu entreißen und die braven Güb- 
deutſchen follen Ichen, wie wir fie von bererbrüdenden 
Umarmung Rordbeutichlands befreien.” Da Wilden: 
bruch noch immer fcywieg, fuhr der junge Lieutenant 
mit can Lehhaftigkeit fort: „Die Arangofen find 
ſtets die Befreier aller Unterbrüdten geweſen und jept 
fennen wir feine andere Begierde, ald in Deutichland 
wieder die alte Orbruung berzuflellen, ben geplünderten 


in i R verhelf db ben Drud 
sam A et auf Sübbeutf and aus: 
bt, Einb wir micht in ber That Ihre treue: 
fien Berbünbeten Er hatte ſich mieber 






chloſſen. 

Nachdem bis Juli [. J. in der baheriſchen 
Gewehrfabril 100,000- Werdetr · Gewehte vollendet 
find und fo der Haupibedarf gededt if, wird dieſe 
Babrit vom Auguft an 100,000 neue Gewehre für 
die preußiice Armee in Angriff nehmen. 
glaubt, dieſelben würden nad) dem mobifleirten 
Spfiem Maufer angefertigt. — 5 

Die württembergifdge Abgeordneken- 
Kammer beſchloß im ihrer Abendfigung vom 15., 
über den Untrag, betreffend die Gewährung von 
Diäten an die Reihstags- Abgeordneten zur Tages · 
ordnung überzugehen. — 

Der frangdfifche Präfident bleibt ſich in 
feinen Geldforberungen conftant, Er will nun ein« 
mal von dem hoben Präfenzftand der Armee nichts 
nachlaſſen. Er Hat Deshalb in der Sißung bes 
Budgetausfchuffes eine Forderung von 51 Millios 
nen als Steuer auf Gewebe und 60 Millionon auf 
andere Rohſtoffe beantragt. Es verlautet, die Com- 
miffion werde feptere genehmigen, die Steuer auf 
Gewebe aber unter allen Umftänden ablehnen. Eine 
definitive Entſcheidung iſt noch nicht bekannt. Es 
wird als gewiß angefeben, dab Thiers feine For: 
derung vor bas Plenum bringen wird, — 

Die vereinigten ſpaniſchen Oppofitions- 
parteien haben nun ihre Rollen veriheilt. Sie wer» 
ben flimmen für 120 Radikale, 72 Garliften, 60 
Republifaner und 25 Alfonſiſten. — Aus Portus- 
gal wird gemeldet, daß aud) dort die Umſturzpar · 
tei auf eine Revolution in Spanien rechne und 
diefelbe zu unterftüßen gedenle. Es kommt hier 
bor Allem darauf an, ob fih der König von Spa» 
nien auf feine Armee verlajfen lann und wie viel 
perrfönlichen Muth er bifigt. 

Das demnãchſt zur Veröffentlihung gelangende 
türkische Budget meift ein Gejammideficit von 
1% Mllionen Pfund Sterling nad, deſſen Bes 
bedung durch bie Verpadtung der Zölle in Kons 
ſtantinopel umd anderen Städten erfolgen ſoll. — 


Deutſches Reich. 

#t Berlin, 16. März Die Kammer bes 
gann heute die Berathung der neuen freisord- 
rung für die ſechs Provinzen Preußen, Pommern, 
Brandenburg, Polen Schlefien nnd Eadjfen, 
Diefelbe beruft gang auf den Grundfägen ber 
Selbfiverwaltung und wirb die bisher beftehenden 
Ordnungen volljtändig reformiren. Nahdem Dr. 
Friedenthal Über den Gejegentwurf in langer Rede 
referirt hatte, begann die Generaldiscuffion, aus 
welcher ih nur die Worte des Minifters Gulen« 
burg hervorhebe. Ex ſprach ungefähr Folgendes : 
Dean bat auf die Zufammenjegung des Hauſes 
hingewieſen und hervorgehoben, daß dieſelbe berart 
fei, dab ein Gompromig eingegangen werden müſſe. 
Ich meinerfeits lege nun weniger Werth hierauf 
als vielmehr darauf, dab ich die Frage nunmehr 








fie herzlich. 

ßohl hatte Wildenbruc gegen gg ag 
fehr viel nd aber er ſchwieg in jener ver 
ichlofienen Weife und fand es viel gu umbequem, fich 
auf — Grörterungen mit dem jungen Mann 
einzulaffen, denen er fchon deshalb gern aus dem Wege 
ging, weil er ſich in der fremben Sprache nicht fo ger 
wandt auödjubrüden vermochte, um dem junoenfertigen 
Ftanzoſen Stanb zu halten. Ucher ein Mitagögeipräc 
wagte er ſich besbalb nicht gern hinaus und fo wandte 
er ſich, anjtatt auf all bie Fragen Antwort zu geben, 
mit der Frage an Eugen: „Kommen Sie mit? mir 
wollen auf den Kirchhof nah Clatens gehen.“ 

Ihr Fräulein Schweſter iſt doch aud von ber 
Partie *" fragte diefer baftig zurüd. 

Wildenbruch nidte nur mit dem Kopfe. 

„Wie danke id Ihnen für Mre Einladung! Ich 
ftehe jogleich zu Ihren Dienſten,* und der junge ffir 
der ftärgte fort, um vor dem Spiegel noch einmal feine 

ilette gu prüfen. 

Benige Augenblide fpäter begaben ſich bie Drei 
Shen auf die Wanderung. Eugen war glüdlid über 
dieſe Annäherung bes fü yurüdbaltenden Dentichen. 
Bıober war bie feine — immer zuſammen ge 
weſen, er hatte niemals ungeſtört mit Hildegard plaus 
bern können, denn ber Bru ber gern mehreren yus 
gleich ben Hof machte, war ibm überall in den Weg 
getreten, Heut konnte er endlich das Kleingewehrfener 
von glühenden Bliden, heimlichen Seufgern ober wohl 
gar blenen Händeorüden a arg eröffnen 
uud ex beihlon, die günfige Gelegenheit trefflich gu 

nußen. 
ldegarb war, wie immer, auch heute ruhig und 
unbejangen. Die überirömende Artigkeit dee jungen 









für reif Halte, daß ‚ mir zur 
Du — 78* a ka Bi ßen ber 
und den \factifehen. * n habe * 
Die, Stantsrigierung legt tönt Werth da- 


F q 
rauf, daß endlich, einmal für:bieje Seſehgebu 
ein Abſchluß gefunden fe r —2* 4 
man wenigſtens eine feſſe Bafıs fioet, auf bet 
— allein werden lann. — meine 

xten. bei otganiſatoriſchen Geſe ibt immer 
Die Schwierigtit Sehen, dab mn N auf Den 
Gebiete des Erperimentirens bergt. Biele von 
ben Borjchlägen, welche die Staniregirrung macht, 
laboriren am diefem fehler, wer das einige 
De ſcheint mig ‚zu fein: Entfernen Ste 
fi moöglichſt wenig von dem, »as bisher praf 
tiſch geweſen ift. Ach bitte Siesafer, gehen Sie 
nicht über das Maß deſſen hinas, was abfolut 
nothwendig ift, und ſuchen Sie nicht neue Ideen 
& tout prix zur Geltung zu kingen. Hieraus 
ergibt ſich zugleich die Stellung er Regierung zur 
Vorlage, denn fie mußte vor Mem den Schwer» 
punkt barin ſuchen: wie denkt Abgeordnetenhaus 
umd. Herrenhaus über. die Borage? Ich merbe 
deßhalb feinebeftimmte Erklärung bgeben, daß dieſes 
oder jenes abfolut unannehmbar it; id} werde nich 
vielmehr darauf beſchranken, sie Wunſche ber 
Staatsregierung zum Ausdrud zu bringen und 
Sie bitten, auf diejenigen Befthtspuntte Rüdficht 
zu nehmen, auf welche im aneren Haufe großes 
Gewicht gelegt wird. Zum Soluß wieberhole ich 
nur, dab die Gtaalsregierum den dringenden 
Wunſch Hat, die Vorlage noch im diefer Seifion 
zu Stande zu bringen (Beifall.) 

Die Germania veröffentlih eine Erklärung 
des nunmehr aus ber Unterſuchingshaft entlaffer 
nen Emil Wefterwelle. In deielben wird ber 
Thatbeſtand, welcher zur Einleitung der Unterſu · 
a Anlaß gab, von ihm folgender Maßen bar» 
gelegt: 

«I befand mich am Domerftag, den 15. 
Februar cr, im Reftaurationslocal von Schulpe in 
Pofen ; mit mir war nur der Rentenbank-Secretär 
Hr, Dößler anweſend. Wir ſprachen zunächſt von 
Stabtangelegenheiten und famen dann auf politiſche 
Dinge zu reden. Ich fagte unter Anderm Folgen 
bes: „Wir gehen offenbar einem tritiichen Som- 
mer entgegen. ‚Die Regierung des Thiets wird 
feinen langen Beſtand haben. Thiers Hält fi 
nur noch an dem Franzen des Stuhles, auf dem 
er figt, und wenn die Commune wieder zut Wer 
gierung fommt, dann gehen mir jedenfalls einer 
Mobilmahung entgegen.” — Here Doßler erwie⸗ 
derte darauf: „Num, dann ift es ja gut, dak wir 
einen Bismard «m Ruder haben”, worauf id) ent« 
gegnete: „Ja, aber Bismard wird uns nicht im+ 
mer aus ber Patiche ziehen. Ueberhaupt wird ſich 
noch Vieles ändern, auch in Berlin,“ — Herr 
Döhler fragte mich, wie ich das meine; ich gab 
ihm zur Antwort: „Alle die nah dem Sriege 
neu aufgetauchten Geichichten, zum B. die Actiens 
Geſellſchaften, lönnen dod zum größten Theile kei» 
nen dauernden Beitand haben.“ Im weiteren Laufe 
bes Geſpräches erwähnte ih denn aud, dab ih 
nädjter Tage nad Berlin reifen würde, ein Bor: 


me ya nahm fie als das auf, was fie wirllid war: 
blan gen Scheidemünge, die mar aus Höflichkeit 
war nicht gurücdweift, aber auf bie man aüch feinen 
erth legt. Sie ſprach gern und mit großer Bewandts 
heit franzöfiih und jah eine ſolche Plauberei für eine 
Uebung aut, die ihre Eprachlenntnifje vernolfommnete, 
Während ihre Unterhaltung mit dem geiftreichen yours 
naliften ſich auf einer gewiſſen Höhe erhielt, fie wohl 
auch fih Meine Eorabfäniper verbeffern lieh, yes fie 
bei dem jungen Difigier die bequeme Juhörerrelle wor 
und Eugen entmwidelte ganz das Unterhaltungstalent 
eines rangofen, ber über alles fo geihidt zu Kamagen 
verficht, dab es den Mangel au Geiſt und Tiefe beis 
nah verbirgt. Er fannte ſchon zur Genüge die Natur: 
Kwärmere ber Deuticen, blieb entzuckt mehrmals 
ehen und bemunderte bie herrlichen Kebenhügel und 
tiefblauen See, ber jo tief und blau_jei, wie bie 
Augen einer geriffen Dame; und feine Blide ftreiften 
ihüchtern das Antlip des jungen Mä 

Wildenbrud war mirtu an begeiiterter Berch ret 
der Natur und bei feiner Vanderun ei bie 
Schönheit der Landſchaft verfunten, —3 e er wenig 
auf da® Geplauder unb das Benchmen Gugens, ja, 
ald fie auf dem Kirchhof angefommen waren, holle er 
feine Brieftaſche hervor, um das herrlihe Bild, dad 
ich ihm barbet, wenigſtene Hüdtig zu faniren. 

Ale drei hatten auf einer Bank Plag genommen 
und da Mildenbruch ganz in feine Arbeit vertieft war, 
konnte Eugen um fo unbefangener feine Hufmerkiam: 
feit ber ſchönen Deutſchen widmen. 

Ganz in Sinnen und Anihauen verſunlen, Batte 
Das auf bie Plauderei Eugend wenig geachtet, 

e vermochte ihre tiefe B ung wit gu verbergen 
und während jie unmilltürlid) die Hände faltete und 
den. Bid auf diejem Eiland des Friedens haften Heß, 
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erftändfid. 

KRönigäberg, 12. Marz. Am Sonniege 
würde der Tatfolifhe Pfarrer Grunert zu Inſter⸗ 
burg im Auftrage des Biſchofes Dr: Krementz, da 
er fih zu dem Infallibifitäte-Dogme nicht bekennen 
will, duch Bropit Dinder, welder zu diefem Mcte 
nad Inſterburg hinüdergefahren war, in der bor- 
tigen Kirche öffentlich von Amt und Würden ent» 

. Die Gemeinde verlieh. während ber Propfl 
das bifhöfliche Dectet verlas, mit Dftentation die 
Kirche. Außer zwei Mitgliedern ſleht nämlich die 
ganze Gemeinde zu Pfarrer Gruner. Derſelbe 
war, nah dem in einer Werfammlung ber Altla- 
tholifen von Profeſſot Michelis erftatteten Berichte, 
vom Biihofe von Erm-land nad Ftauenbutg ci» 
tirt worden unb hatte auf die Bemerkung bes Bi: 
ihofs: „man milife ſich den Thatſachen accoms · 
dinn, wenn man auch zuvor, wie er früher jelbi, 
ganz anderer Anfiht geweſen“, geantwortet: „dei 
verirage ſich nicht mit feinem Gewiſſen“, worauf 
Biſchof Mremeng ermwiderte: „Goncil und deſſen 
Beihluß ſtehen Über dem Gewiſſen! (Danz. Ztg.) 

Münden, 15. Marz. (Sigung br 
Abg.Kammer.) Der Abg. Levi berichtet Rama! 
des Finzausſchuſſes über die Kap. I und III der 
Boranihläge der Staatseinnahmen für je ein Jahr 
der XI, Finanzperiove. — Dr. Gerfiner beantragt 
die Reineinnahme aus Taren und Strafen im 
Hindlid auf den fleigenden Verlehr und Güterwerth 
auf 5 Millionen, 115,000 fl. höher als der Aus: 
fhuß, der das Regierungspoſtulat bereit3 um 
185,000 fl. erhöht Hatte, feitzujeßen. Zrog det 
Belampfung diejes Antrags durd den Referenten 
und den Finanzminiſter wird derfelbe angenommen. 
— Beim Maizaufjglag regt Ponſchab, deſſen 
Ausdehnung auf die Pfalz an und Frickhinget 
wirft die Frage auf, ob die Fortſchritte der Bier: 
fabrifaiion nicht beſchränlt würden duch unjere ge⸗ 
jeglichen Beſtimmungen, ba es gelte, die einträg« 
lichſte Steuer dem Lande zu erhalten, die Biere 
in Berlin und Wien aber beſſet jeien als in 
Münden. — Finanzminifter dv. Pfrtetzſchner kane 
über die Gute der Biere nicht entſcheiden, dort fei 
allerdings die Anwendung von Surrogaten mög: 
ih, bei uns wegen des Malgauffhlagsgeirges 
nit. Er rechnet vor, daß die Einführung dieles 
Geſeßes in der Pfalz einen Ausfall von 300,000 1. 
zur Folge Haben würde, da das Enregiftrement 
dann von 4 auf 2 °o herab geiegt werden müſſe; 
bie Borbedingung für jene Einführung, gleiches 
Targeſetz ſei aber noch nicht eingetreten, Medner 
bringt den Rogierungsantrag ein, Die Bejoldungen 
ber Oberauffglagsbeamten und Gontroleure zu ;er 











tion aber, wie 





fagte re leiſe: „DO wie füh, wie felig muß fih’s bie 
n! Hier möchte ih auch einmal fhlummern.“ 
Für dieſe Schwermuth ber bewijhen weiblichen 
ugend, bie an der Schwelle deö Lebens fo gern von 
od und Sterben träumt, Hatte der Frangole nicht 
bad mindefte Verſtändniß. „Denfen wir nicht an 
ben Zod, der fommt erſt am Ende und dann ıft ja 
alles aus.” 

„Blauben Sie das wirklich?“ fragte das junge 
Mäbchen beinahe erihroden, das aus feiner fanften 
Zräumerei durch dieje leichtfertige Emtgegnung wnen: 
genehm aufgeſcheucht wurde, 

„Bab, ich weiß nicht, was ich glauben folL, küm- 
mere mich auch nicht Barum; aber mein Bruder ift cin 
ebenio zip btlofoph wie Materialit und bemalt 
mir be ändig, daß es mit bem „da brüben" fehr win 


big audfieht. 
(Fortiegung folgt.) 


Verſchiedenes. 


Malta, 16. März. Das iff „Lord 
Elybe*, 18 Kanonen führend, iR Aal ge 
ra als ed verſuchte, einem ſinkenden Schiffe, „Ruby 
Eaitle“, zu belfen. 


höhen, ihre Tautiemen aber um eben fo viel za 
dermindern, es werbe dabei immer nod ein Ge- 
winn für die Staatslaffe erreicht. Der Regie 
rungsantrag: witd abgelehnt, und der Ausichußr 
antrag, ‚ben Mahjaufihlag mit 9,082,200 fl. ein- 
jufehen, angenommen, 

Frankreich. 

h Baris, 15. Mär. Dan verfihert mir, 
daß Leine Rebe davon ſei, die Berathung des 
Lefranc'ſchen Gefehentwurfs über bie Diterferien 
zu verfchieben. Diefelben follen vielmehr am 
Montag oder Dienflag zur Beratung gelangen. 
— Auch die latholiſchen Petitionen find noch 
nicht zur Ruhe gelommen, vielmehr mwirb 'heute- 
Mittag eine Confereny der äußerten. Rechten mit 
bem Gommilfionsreferenten über ihr fernes Schid» 
fal entfcheiben. Ueber die Regierung thürmt fich 
ein neues Wetter auf; Hr. Thiers braucht jehr 
viel Geld, ber Kriegsminiſter nod mehr, jo daß 
bie Commiffion bie Hände über biefe erorbitan- 
ten Ausgaben zuſammenſchlug. Man fordert 
von Seite der Regierung abermals bie Befteuer- 
ung der Robftoffe, welde etwa 90 Mil, ein- 
tragen würde, allein die Commiffion widerfegt 
ſich diefer Forberung bartnädig. — Die Blätter 
veröffentlichen ben Geſetzvorſchlag Über die Re 
trutirung: Darnach muß jeder Franzofe 5 Jahre 
in ber Armee, 4 in der Referve, 5 Hahre in 
der Landwehr und 6 Jahre in ber Lanbmwehr- 
referve dienen. Die Stellvertretung ift abge 
geſchafft und das Inſtitut der einjährigen Frei 
wiligen eingeführt. — Geftern hat die Natios 
nalverfommlung das Gefeg Über die Internatio⸗ 
nale angenommen. Der erfte Paragraph be 
ftimmt, Daß jede internationale Genofjenihaft, 
welche unter irgend einer Benennung, nament- 
fi unter dem — ber „internationalen Ar⸗ 
beitergejelfichaft” den Zwed bat, alle beftchenden 
Ordnungen umguftürzen, durch ihre Exiſtenz auf 
franzöfiihem Boden eine Gefahr für den öffent 
lichen Friebe biete. $ 2 beftimmt, dab jeber 
Franzoje ober Fremde in Frankreich, welder fich 
tünftig einer ſolchen Afjociation anſchließt mit 3 
Monaten bis 2 Jahren Gefängniß, und mit Gelb» 
ftrafe von 50—1000 Fres. belegt werben fol. 
& 3 beſagt, daß Jeder, ber eine hervorragende 
Stelle in dieſer Geſellſchaft einnimmt, bis zu 5 
Jahren Zuchthaus und 2000 Frco. Belbitrafe 
erhalten fann, Außerdem wird über ihn Polis 
wiaufiiht von 5—10 Jahren verhängt. Nach 
F 4 werden mit 1—5 Monaten Gefängnif und 
mit 50—500 Ares. alle beitraft, welche ein Lor 
tal zur Abhaltung einer Verfammlung an ſolche 
Geieliaften vermiethen. — Die Commiffion 
für Neform des Schulunterrichts beſchloß, daß 
jolhe Eltern, welche ihre Bedürftigkeit beglaus 
bigen laffen, das Anrecht erhalten, ihre Kinder 
unentgeltlich entweber in eine Staatsjchule oder 
in eine Ordensſchule zu ſchicken. — 

Paris, 14. März, Ueber ben Mord der 
47 Geißeln am 26. Mai 1871 berichtet die An- 
Magefchrift Folgendes: „Am 26. Mai gegen 3 
Uhr Nachmittags erſchienen 60 Fdderirte derſchie · 
dener Bataillone in dem Gefangniß La Noaueite; 
ihr Führer, defien Namen Francois, der damalige 
Director des Gefängniffes, fih anzugeben weigert, 
überreichte dieſem einen von Ferré gezeichneten Be 
ichl, der, wie folgt, lautete: „Sie werden ange» 
wien, dem Kommandanten, welder Ihnen diejen 
Befehl überbringt, foviel Gefangene ausjuliefern, 
ls derfelbe von Ihnen verlangen wird.“ Fran— 
eis befahl ſofort feinem Untergebenen Romain, 
ſammtlich⸗ gefangen gehaltene Gensdarmen und 15 
andere Geißeln, deren Namen auf einer Lifte ver 
xichnet waren, vorführen zu laſſen. Die Ungliüd» 
lichen folgten wiberjtandsios und refignirt dem 
Aufeuf; Einer von ihnen, ber Pete de Bengh, 
defien Namen Romain nicht deutlich gelefen hatte, 
warf gelaffen einen Blid in die Lifte: ja wohl, 
Pere de Bengh, fagte er dann und flellte ſich wil- 
lg zu dem. Andern in Reihe und Glied, So lie 
Ierte Francois dem ihm angeblid unbekannten Of · 
Äsier fünfzig Gefangene aus, 25 ehemalige Gens 
baren, 10 Pariſet Municipalgardiften, 10 Geift⸗ 
liche und 2 dem Bürgerftande angehörige Perjo» 
nen, Die Opfer wurden, nachdem fie um 4 Uhr 
das Gefängniß verlaſſen hatten, durch die Rue La 
Roquette, dann längs des Per Lacheiſe und bes 
Boulvard von Mönikmentant nad Belleville ge⸗ 
führt, Zuerft verhielt fih die Bevölkerung auf ih- 
vem Zuge ruhig; die Geiftlihen beieten und jpra- 
Gen ihren Leidensgenoffen Zroft zu; Alle bereie 
teten fh auf ihre lehle Stunde vor. In ber Rue 
de Putbla aber nahm das Volt eine drohende Hai 


J 


tung an and Ko 
t chim 


En 
gi o N h J 

wort * Gensdamen) nidt mehr s ünmen. 
So erreichte man de Mairie von Belleville, wo der 
gefürdhtete Randier mit den Brandfiftren der Zuil- 
ferien und des Stabthaufes fein Gtandquartier 
hielt. Ranvier befahl, man fole den Gefangenen 
nur ‚eine Viertelſtunde gewähren, damit fie ihre 
legten Verfügungen. treäfen, fie dann mad; dem Fe» 
Hungswall führen und dort füfliren. : Der Zug 
feßte ſich demnach aufs Neue in Bewegung ; das 
Volk geberdete fid, immer wüthender ; einige Reb- 
ner bepten es noch mehr auf und ſchon aufs A⸗u⸗ 
Berfte erſchopft, erreichten die Geißeln um 5'% Uhr 
den zweiten Sector, d. i. dad Hauptquartier des 
Genera'ftabs der Legionen von Bellevile und Me- 
nilmontant. Hier ſuchte am Eingange ein gewiſſer 
Parcet die Menge vergebens zu beſchwichtigen; ein 
riefiger Artileriit gab jedem ber. Opfer, als es bie 
Schwelle überjehritt, einen Rippenftoß, ber es manche 
mal zu Boden warf. Rım drängte man die Um: 
glüdlihen auf die Hintere Seile des genannten 
Haufes nad) einem weiten, unbebauten, an die Rue 
Haro flohenden Raum, plöglih fielen aus der 
Menge Schüffe und damit begann das Gemeßel, 
welches über eine Viertelſtunde dauerte. Mandes 
der Opfer war ſchon von dem Biute feiner Bei 
densgefährten beiprigt und hatte ber Agonie ber» 
felben zuſehen muſſen, ehe es ſelbſt von dem töbt« 
lichen Schuſſe ereilt wurde. 47 Männer wurden 
auf diefe Weiſe ermoret. Am Ende ftürzten fi 
wie Augenzeugen befundeten, noch drei Offiziere, 
zwei Foͤderirte und ein Weib auf die Lichen, des 
nen noch das Blut entfirömte, ſtampflen auf fie 
mit den üben und machten, wo fie noch eine 
Spur von ben entdedten, ihm mit Revolver« und 
Sübelfieben den Garaus. Um folgenden Zage er- 
fhienen Männer mit Fleiſch Meſſern auf dieſem 
graufjen Leichenfelde, jhnitten den Opfern bie ſtlei⸗ 
der auf und plünderten fie volllommen aus; dann 
marfen fie ſammtliche Leihen in einen an den Pla 
anftoßenden unterirbiichen Raum. Aus dieſem 
murden fie am 29, hervorgezogen; eine einzige 
Leiche zeigte die Spuren don nicht weniger als 67 
Schuſſen. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


Aaiſerslauteru, 16. Min (Stabtraihsfigs 
ung.) Auf das Dffert fal. Regierung, eisen Bauplap 
für das neue Besirkdamtsgebäude in der Gifenbahn: 

rabe um 7000 fl. anfaufen zu wollen, wurde befchlofs 
en, berfelden einen Blay von TU Degimalen mit einer 
Front von 40 Metern um die Summe von 10,000 fl. 
abzutreten. Bisher wurden Baupläge nur im öffent: 
licher ERBE rn allein man glaubte ber 
Regierung jein Entgegenlommen durch obiges billige 
Anerbieten, beweiſen gu follen, und bofft auf Benehmig: 
ung biejes Altes durch bie Curatelbehörde. — Da bie 
eingige bier bejindlihe Warmbad Anftalt eingegangen 
ift, wird bie Alignementecommiſſion beauftragt, bie 
rage der Errichtung einer derartigen ftäbnichen Ans 
alt, welche im Intereſſe der Geſundheit nöthig fei, 
näher zu prüfen. — . 

Ein Geſuch der „Piäl, Po“ um Zumeifung 
der ſtadtiſchen Annoncen fand die Billigung bes Etabts 
ratho, und wurde Herr Bärgermeifter Hoble beauftragt, 
in ber nächften Siyung mitzutheilen, ob der in dem 
Budget ausgemworfene Betrag zu diefem Zmede ausreide, 
Nach der Erledigung einiger Meiner Bittgeſuche wurde 
bie Sipung geißloflen. — 

* Saiferdlautern, 17. an Geftern Abenb 
war in den geichmadvoll vergierten Näumen des Krafft⸗ 
{hen Saales eine ftattliche a biefiger Beamten 
und Bürger vereinigt, um das I. Dienftjubiläum der 
beiden Hrn. Lehrer Schmitt und Braun feitlid zu be: 
geden. Herr Sattlermeifter Gelbert überreichte im 

amen der danfbaren Schüler unter paſſender Anfprache 
den Jubilaren ein hübſches Chrengeſchenk, bejtchend 
aus je einem filbernen Bofale und einem vertreiflid 
ausgeführten Gedenkblatt. Die Jubilare danften ge: 
rührt, worauf Toaſte auf bie geleierten Lehrer, auf bie 
danfbaren Schüler, und die beutihe Schule mit ſehr 
ut ausgeführten Gejangftüden un? Mufikpiecen we: 
eiten. An foldyen Tagen tritt Mar hervor, daß die 
Urbeit treuer Lehrer keine vergebide ift. 

In erdlautern, 18. März. Bei dem beran: 
nahenden Schlufje des Winterhalbjahrs ma wir 
darauf alimerflam, daß Dienitag Abenb 7 Uhr die. 
Prüfung ber Echüler der gewerbliden Fortbildungs: 
pri ftattfindet; ferner die Prüfung ber Echülerinen 

Hortbildungsihule für Jungfrauen am Mittwoch 
Regmitug x umb enbich diejenige der Edhüler 
der landwitthſchaftlichen Winterjhule Donneritag Mor: 

end von 8 Übr an, leptere unter ber Beitung bes. Hrn. 
egierungebireftors Wand, Der Beſuch biefer Prüf: 
ungen von Seite der Eltern, VBormünder und Yehrmeis 
fer würde auf ben’ leib der Schuler im folgenden 
Halbfabre gewiß nit ohne Einfluß fein. Die Prüf: 
ber Fortbilbungsichulen zu Obermofcel und zu 
tterberg wurden in ber verflofienen Mode durch ben 
ft. Reltor der Kreis Gewerbſchule bahier abgehalten und 


—— wie wir vernehmen, gute Rejultate geliefert 
aben. 

Rah der Pfä den it die Richtung ber 
Oerute: Me an noch nicht endgiltig feit: 
Ant er Bermaltungeralt der PISTEIGE Bahn 


fol nämlich im- depten Si en haben, 
jur eventuellen ang Erg hr —2 
noch techni Erhehungen pflegen zu laſſen. Die 


— N fl. bewilligt. 
t mlung der Bfälsiichen 
hnen wird Samftag, 27; April abgehalten werben. 
Bubwigähafen, 15. Märg. Gejtern Vormittag 
wurden durch das Springen eines Keſſels in der Anis 
linfabrif fünf Arbeiter mehr ober minder ſhwer bes 
ar => — Aur.) 
dam, 15. März Wir haben heute einen Act 
der Munificeny zu ei durch welchen ſich der am 
10. d. M. veritorbene Herr Friedrich Jacob Stöpel ein 
bleibendes ehrendes Denkmal gefihert bat. In ſei 
Teftamente, welches geſtern eröffnet wurde, finden ſich 
folgende — — 1: Die Stadt Landau erhält 
als De Ir u ber Gemerb: und Lateinſchule 
“ 


Jahren 2X 1. jäßrlih an die Armen diefer Gemeinde 
vertheilen la en.) Pandauer Any.) 

Münden, 16. März. Auf Grund be geftern 
arfahten Seſchluſſes wurde an der heutigen Börje Fol: 

endes an nen: „Der Mündener Handelöverein 
et als Say: fance feft: Das von dem biefigen 
Hanbelsftande am 25. Januar 1862 getroffene freiwil- 
uge Uebereintommen, öjtreihiiche Silber · Gulden ale 

echſeljablung anzunehmen, tritt Mittwoch den 20. b. 
M. früh 9 Uber außer Araft.* 

Münden, 16. März Künftigen Montag tritt 
ber Finamyausihuß der Hammer der Mögeorbneten in 
—— über den Boranſchlag ber Staateauegaben 
auf den Etat des Mimfteriums des Innern. Rach dem 
Antrag des Referenten Dr. Anton Schmid ſoll aud in 
diefem Minifterium das nicht flabile Perfonal bis zu 


A) Brogent aufgebefiert werden. 
Brotelantiider — Lea B Die 
tärg bem 


—— Thaleiſchweiler ift unterm 13. 
arramlscanbidaten Karl Ludwig Rech von Derggabern 
verliehen worden i . 

Ernannt per 1. April: zum Bifar in Kallftabt 
Candidat Bödler, & Verweſer in Weingarten, und 
um Verweſer in Weidentbal, Candidat Mündh 4. 8. 

erweier in Yandau. 
Sciffsberict. 
(Mitgetheilt durch ben Agenten Jakob Bohfung in 
Kaulbad ba Woliftein. 
Rewyort, 11. Mär. cher transatlantiihen Te · 
legraph.) Das Peſidampfſchiff des Nerdd. Yo 
ermaun“, Capt. G. Reichmann, welches am 
Februar von Bremen und am 27. Februar von South⸗ 
ampton abgegangen war, ift geftern 10 Uhr Abende 
woblbebalten hier angefommen. (i 
Mit viefem Schiffe beförderte ih: 
9 Flip Gchm aus Ftanlelbach, 
2) Ratharina Gchm „ ” 
3) Bhilippina Gchm „ v 
4) Anna Gehm — 
5) Mary. Scheidt 
2 Yalcdb Revenbach „ 
Ludw. Redenbach, 


9) Adam Ulrich U. 
10) Heinrich Weit 
. Zimmermann 


Kaulbadh, 


zer zu zu zu ze; 


— 2 2 2 0% 


Adam MaurerGohendͤllen, 
— unb 


15) Johann Maurer „ 
16 Bhilippine Kun „ 
Neueite Poſi. 

Bonn, 16. Mär. Die „Bonmer Zeitung” 
meldet: Den hiefigen Profefjoren Hilgers, Knoodt, 
Langen und Reuſch ift geftern burdh-den Nölner 
Erzbischof fchriftlich eröffnet worden, daß fir, weil 
fie dem Deiret über die päpftliche Infailibilität ihre 
Unerfennung verweigert hätten, wegen notoriſcher 
Härcfieder größeren Erfommunifation verfallen jeien. 

Wien, 16. März Der Verfaſſungsausſchuß 
hat den von Seiten der Regierung brfürworteten 
Abjak des Elaboratd des Subcomitees angerrom« 
men, wonach bie Art der Reichsrathsbeſchidung 
feitens ®aligiens erft gelegentlich der Berathung 
ber Wahlreform feftgeftellt werden fol. Siermit 
find alle in der letzten Sigung geftellten Anträge 
in Betreff der Öleichzeitigleit der Ginführung ber 
birecten Reichſrathewahlen mit dem galiziichen Aus» 
gleich abgelehnt. 

Merfailles, 15. März. Nationalberſamm · 
lung. Remujat bringt, nachdem Berathung über 
das Budget fatigefunden, einen Geichentwurfl ber 
treffend den Boftvertrag zwiſchen Fraulreich und 
Deutſchland ein. Der Vertrag foll am 1, Mai 
zut Ausführung kommen und wird biefe Angele- 
genheit daher für drimglich ertlärt. Biſchof Dur 
banloup ‚tHeilt mit, er werde am nüchſten Samftag 
den Antrag ftellen, einen Tag zur Bernthung der 
fathol. Petitionen feftzifehen. 
Berantworllier Reberteur: Otio Bleilgmann, 





Holzverfteigerungen 


Staatswaldungen des ‚Königl. 
Forftamts Winnweiler. 
Revier Daunenfeld, 

19) Wittwod, den 27. März 1872, 

Bormittags 10 Uhr, auf der Haide 
ES hläge: Echdell. Koblengrube und Zu: 
fällige Ergebniffe im Donneräberge. 
36 ahorn, ulmen »c. Etämme und Ab⸗ 
chnitte. 
219 Ster buchen, — ahorn xc. Schtit⸗ 
ol 


1.—3. El. 
74. buden, eichen, ulmen ı<, Prüs 


gelholz. 
500 gemifchte Neifermellen. 
Donnerfing, den 4. Mprit 1572, 
Vormittags 10 Uhr, auf der Hude. 
Schlage: Brüdenmweg und Rehbodefelien. 
33 buchen und aber Stämme und 
Avfhnitte 
819 Eter budyen, . - Scrithelz 


501 Ster. buchen, abern ’. Frügel: und 
Brodenbeiz. 
4860 buchen Reiferwellen. 
Winnweiler, ben 16, März 1872. 


Königlidjes Forftamt, 
Meb. 


Holzverfteigerung. 
41%) Dienftag, den 26. März 187), 
Vormittags IU Uhr, im Saale des Ph: 
lipp Möller zu Eußerthal. 

Schläge Intel, Bohnenteib, Aapenfelfen. 
5 Ster buchen Miſſelholz. 

Scheit 1. und 2 Al, 

und anbrüchig. j 

4 „ eichen und tiefem Scheit, 

fnorrig. 
499 buchen amd feiern Prügel und 
Krappenprigel. 

J SCHON. 

HI duchen und Hefe Reiſerwellen. 
Elmftein, ben 16. März 1872. 


Röniglidjes Forftamt, 
Schindler, 
> ” ” * * * 
Freiwillig gerichtliche 
1* 
Verſteigerung. 

101) Mittwoch, den 77. WMäry 182 
Mittane 2 Uhr, gu Beine in der 
Behaujung des Wirihe Sdhaumlöffel, wird 
durch dem hiezu committirten tal. Notär 
Bigen in Kaiferslautern, auf Anftchen von: 
1) Achann Karle, Wirth in Etfenbach 
wohnbaft, ald Vermund und 2) Pbilipp 
Schwehm, Tagner in Siegelbach wohn: 
bat, als Nebenvormund von Matgarethe 
und Johannes Schwehm, mindberjährige 
und gemerblefe Rinder bes zu Siegelbach 
mwohnenden Taaners Johannes Schwchm, 
notbnwenbigfeitehalber Sffentlic in Eigen: 
thum verſteigert: 

76 Dez. Ader im Kaſlenberg, Bann 

Eitgelbad). 
Staiferslantern, den 6. März IT 
Qigen, tal, Notär. 
ET : F 
Freiwillig gerichtliche 
st 
Verſteigerung. 

468) Dienitag, den 26. März 1372, 
Mittags 3 Uhr, su Naijerelautern vor 
tem biczu committirten fal. Rotär Frird- 
ride; Mara in Kaiſerelautern. auf Anfteben 
von T, Beier Müller, Etuhlmadıer in 
Bailerolautern wehnbaft, eigenen Ramens 
und a:6 natürlideer Bormund faner mit 
feiner verlebten Chefrau Carolina Mo: 
mann erztugten ned minterjabrigen und 
gewerblos bei ihm demaeilirten Techter 
Mario Mütter, und Il, Daniel Mo$- 
manı, Stanhauer, alba wohnbaft, al& 
Acbenvormund ber vorgenannten Minder: 
jaͤhngen. — felacudes Anımöbel, bes ebi⸗ 
denten Nupens halber, öffentlich ın Figen- 
tbum verfteinert, nämlich: 

Plan:Rummer ML, — 2 Dey., ein eins 
hödines halbes Wohnbaus mit 
Schweinſtall, Hoftaum und Zur 
behörden, gelegen zu Haiferdlantern 
im Hubgäßdıen, neben Fram Comp: 
ter und Jaleb Archner. 

Kaiferslautern, den 8. Wärz 1872. 

Aigen, fol Rotär, 


Industrie Anssteling 


für Otterberg bei 
190,64) F. W. Bockius. 





* 








Wekannkmachung. 


Die IV. Verlooſung der 4procenti " Prämien - Anleihe von 
1866 b: F 
230) Bei ber Beute 2 gie fechften Serien:Ziehung ber Aprocentigen 
) 


Holzverfteigerung 

































rer von Mi 
Laudſtuhl, 

ein war aus ben Echlägen Zangen 
abren und Waldichlag nadhvergeihne 


ö ber - 
——— uns r GL 
nm 


rämien:Anleibe von 1 find gemäß dem Tilgungs: und Berloofungsplane 
Reggsbl. 1866 ©. 1469) nahftchende 47 ‚Serien gegogen worben: 
Serien-®r, 143 169 185 203 249 267 361 368 376 


461 587 686 729 810 901 941 1014 1143 


1186 1202 1243 1827 1451 1580 1548 | or nnd and 
1554 1565 1609 1710 1858 1996 2073 | j# Str fielme Rienfäde, 
2121 2220 2270 2326 2344 2422 2456 | .W fieleme gepfenkanen. 
9552 2556 2721 2853 3096 3135 3157 | 3% Reieme Saumpfäble. 


Raiferdlautern, den 12 März 1872, 
Das Bürgermeifteramt, 
Sohle, 


⸗* * — * 2 
Freiwillig gerichtliche 
Verſteigerung. 

161) ®2o ‚den 4. Abe 
A872, Nachmittags 3 Uhr, bei Bierbric. 
Fran; Daniel Bender dabier, wird ın © 
* gerichtlich homologirten Fannuee 
rathebeſchluſſes vom 15. Degember 157 
auf Anftehen von frau Julie Emanue, 
ohne Gewerbe, in Kaiferdlautern dom 
cilirt, dermalen in Bingen fih aufhalten 
Wittwe des babier weriebten Weınbin 
lerd Zubwig Oppenheimer, handelnz iı 
mwobl in cigenem Namen wegen % 
wwiſchen ihr und ihrem werlebten di: 
mann beftlanbenen Gütergemanicaft, > 
auch als geichlide Bormünbern ı 
mit demjelben ergeugien ned minde 
rigen, gerwerblos bei ihr bomicilirten Or 
der, Namend: Gormelius Gerhard, TC 
Bernhard und Carolina Roja Ton 
heimer, evidenten Nupens wegen, in Cu 
thum verstägert: 

Pan:Rummer LI", 12a u 

1" 1ab. — 14’jıo Deg., ein ın tr 

Stadt Aaiferslautern an ber Maus 

heimer Straße gelegenes Wr 

haus mit Stad, — & 

faßrt, Garten und Aubchör, > 

* von Witmve Föck, I: 
pp und Heiurich Tries. 

Nebendormund über obgenannte Din: 
rennen ift Ludwig Krafft, Helpitaleı 
nebmer, in Aaijerolautern mwohnbait 

Karerdlautern, den 9, März 1872 

Jagen, tal, Rotär. 


3177. 
Dies wird mit dem Bemerfen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Prämien-Ziehung 
am 1. Mai I. 38., Bormitiags 9 Uhr, 
im Reubau ber tal, Staatsjhulden:Tilgungs:Commiffion am Marimiliansplay 
(Saal Nr, 89 über 2 Etiegen) ftattfindet. 
Münden, den 1. Näry 1872. 


SKönigl. Staats-Schufdentilgungs-gommiffon, 
Freiherr v. Lobkowitz. — 


Submiffion 
auf Vergebung von Arbeiten zur Unterhaltung und Verbefjerung 
der Diftrittsftragen der Kantone Kaiferslautern, Dtterberg und 

Winnweiler pro 1872. 

1642,1) Die Arbeiten zur Unterhaltung und Verbefferung ber Diſtriktöſtraßen 
bes biegfeitinen Amtobczirkes werden auf dem Submiliondwege vergeben. 

Die bieranf bezüglichen Moftenanfchläge und Bedingungen liegen auf bem 
Amtslofale ber unteriertigten Behörde sur Cinficht offen, weſelbſt auch bie Sub: 
miffionen, veriiegelt und mit Auſſchriſt verichen, fängfiens Bis 21. . Mis. 
Worgens 10 Ur, eingureichen ſiud 

Die Arbeiten werden’nady Poofen vergeben, weshalb diejelden in ben Eub: 


miſſſonen genau anzugeben Ind, 
Ratferslautern, den 5. Min 1872. 


Königliches Besirksamt, 
Medicus. 
Schmitt. 


Wissenschaftlich-Eiterarischer Verein. 


Berfammlung Montag, den 18. März, Abends 8 Ahr: 
Vertrag des Herrn Profeſſor Nidthaler über „Byron.“ 
Der Ausschuss. 


daß bie 















Frankfurter Börse 


vom 16, März 1872, 


189,3,1) 


ter Campus 


Volleinbezahlie Actien 


Fl Ü iorit: Papier di 
231) Bonnerftag, den 18. April nihfhin, Bermittags bald 12 Uhr, im — — 
Burkarbticien Saale zu NReuftadt an der Haardt, laſſen die Herren Dr. Ferdinand | 3° + Fraukf, Dankart, a 90 IKEyZ 
Ancdrt daſelbſt und Georg Konrad Anceht, Gutsbefiter zu Rönigebadh, nad | ! mist . “250 4 
verzeichnete Weine verſteigern, ale: "u Chentere. Nut.-Bankact, | Es 
RI Fzuder 180 | ; lo, | Vet, WI TE 
n oe u. für tom ntittleren und unteren Haardtgebirg 1 » P’ilhn. dl, Burpr Ar 1. Bk, I . 
XIr 3 rankf.-Han. Ein. I — — 
6 „  Bimmeldinger, Gräfenhaufer und Königsbacher Rothwein. Taunusltn-Aetiun a 1.2501 — 
Reuftabt, den 6, März 1872 kl Nalr-JHahna Thl.200] FT 
Werner, tgl. Notär. Me en a Pe 
® "u Lad.-Rerb Eisb.ufl, 700 — 1 
J XAet at 50 — a 
4 liess, Lhudwgb, a 0. 250 — HIV 
naben-Tastitut 
fe 500 Er 
Elisabb, a #1. 30 Zine 94 FH 
su 5" Nöhm, W.-Act.a 4.2006/7 % 
Ingenheim bei Landau (Pfal. 
17342) Die Anftalt beainnt bad SommersSemefler Montag, den B. April, | ı ũñ 12; Be‘ 
,  Grünblihe Vorbereitung für das Gewerb⸗ und Haudeisfach, ſowie zur | 1". " do. u. 
Einjährig: Freiwilligen: Prüfung. 5%. Hes. Lad.-Pr.ObL.i. TIL. | 109 7 = 
‘ Hauptacgenftände: deutſche, franzdfiihe, englifhe Spradie, Matter | 1." 4 F B 
matit, Sandelöfunde, Raturwiſſenſchaft, Geographie, Geſaſchte ze. ꝛc. 41 ZI 
Venfionat für Zöglinge hriftl. Gonf. dei bem Vorjtand A. Brilon, is du. de. i. Thiel I 
Benflonat für Sdalinge ifracl. Conf. bei dem Vorftand S. Bärmann. | 1°. Tulm. West. Pr.i.s.07 | — © 
Jahresberichte und Profpecte überfenden auf Verlangen. 5° Elisb-Pr.Obl.1 Em.67 |] zu 
—X do, 2 Em. 8/7] — ws 
d« 


ie Inftituts-® i 
a 


). steuerlrei, neueEm. | ® 


5 —— — a 0. 224 








* 5% Oeſiet. à 250 Il. ». 1854. — ? 
a ie „5 1 v 
Sonfirmanden | 


empfehle ich mein mwohlaffortirtes 

Taſchenuhren · Lager, 
auberdew Ben Sep in Regulatenren, Pendulen, Wanduhren :c. inie: 
der auf's e affertirt, 


Mebrjährige, Ihriftliche Garantie. Nevaraturem ſchnell und gemi 
— — —— — — Bee Bene 


Carl Crusius. 


Vreu hiſche Friedrichtdot 


Piſtolen 

—— 10 I. Stüde 
ulaten 

20 Franten · Stu · 


Engliige Severeigaa 
Ruffilge Imperiales 


9 57'-55’% 


141,63) Yletiel in Hold 





wu 


älzische Post. 





Diele Zeitung erffeint gli und wird mit den 
., m 





Mittogkjigen nad 
Ruiierhlamtern 1 fl. 26 fr. inc. Erögerloßn. 


allen Eheilen der Pfalz verſandt. Der Preis derielben beträgt für autwärtige Leſer wierteljährfih 1 fl. 15 fr. 


Beellungen nehmen alle 


Poherpebitionen an, in Hiefiger Stadt die Erpebition ber 
e mehrmaligem 


* in ker rud Serrmam & Etiftsplag. — jerate werben mit 3 fr. die di a ee 
. * reg —* regal u — Rn nen nehmen für die alias oft’ Auftrage entgegen. 
Nro. 79. 


1872. 





* Der Friedensfhluß und Die Com: 


Re 

An Wien, wo man befanntlic bei Aus— 
bruch des Krieges Pferde aufgefauft hatte und 
einige Radpegilüfte für Sadewa zu veripüren jchien, 
wer die Stimmung ſchon etwas kühler geworden. 
Wenigſtens erzählt Hr. Thiers hievon nichts weiter 
old: „Ih begab mid nad Wien, wo ich nichts 
von dem fagte, mas zwiſchen ber ruffiichen Regie— 
zung und mir ausgemadt war; id) fand ba viele 
Emmpathien für —Se aber man joh ſich 
volftändig außer Etande, in biefem Augenblick 
wirfjam für Frankreich einzutreten.“ 

„on Florenz zeigte ber König die Neigung, 
tiwas für uns zu ıhum. Er veranftaltete einen 
Minifterrath , er rief feine Generale zuſammen, 
denen ich meine Ideen auseinander ſchen follte. 
Die italieniſche Arume —— ſie iſt es noch 
heute. Sie zählte einen” "Effectivbeftand von 
250,000 Mann, von melden man 100,000 qute 
Truppen über die Alpen fchiden Tomte. Ich jagte 
zu ben italienifhen Generalen: Morſchiten Sie 
über dın Mort:Eenit auf Lyon. Dort fönner 
Eie ſich auf einen sehr feſten Platz Hüten und von 
ba die Saone hinauf ziehen; jo würden Eie uns 
ſchr nützlich werden. Das märe ein Mandwr 
nicht allzu gefährlich für Ihre Armee, und doch 
geeignet, die in Meg eingeſchloſſene Armee zu ent 
fegen. Der König war damit einverftanden, die 
Generhle fanden, daß diefe Operation in ber That 
nit ſonderlich gewagt ſei; aber die Regierung 
wollte abfofut nichts davom wiſſen. Ich hatte jchr 
lebhafte Discuſſſonen, aber Alles war vergebens. 
Die Minifter belundeten ein wirkliches ntercfe 
für Frankreich, aber aud eine lebhafte Angit, fi 
Preußen gegenüber zu compromittiren. 

Bei meiner Zuridtunft nad Tours wußlen 
die Engländer zwar nicht, mas in Petersburg vor: 
gegangen war; abır fie wollten body nicht hinter 
Rußland zuräüdbleiben, und jo wurde ausgemadht, 
daß eine gemeinfame Action von Seiten der Neu- 
trafen fatifinden ſolle. Ach telegraphirte nad 
Petersburg und die Lage geftaltete ſich alfo: Ich 
wurde beauftragt, im Namey der Nreutralen einen 
Waffenftilftand vorzuſchlagen, um ein Ueberein 
lommen zwiſchen Preußen und SFranfreich zu 
Etanbe zu bringen, zuvor aber jolle ih in Paris 

















Bericht erftatten, — So hat Rufland das Signal 
zu umfern Gunften gegeben ; England wollte nicht 
jurüdfichen und dadurch fam es zu einer Art Al 
lianz der Neutrolen, zum Behuf der Herftellung 
des Friedens.* 

Hr. Thiers gibt num einen ausführlichen 
Bericht von feinen Anftrengungen zum Abſchluß 
eines BWaffenftillftands, und wo möglich bes Frie⸗ 
dens. Er mußte feinen Weg, wenn auch widerwillig, 
über Berfailles nehmen, wo er inbeffen mit Bis- 
mard nur wenige Morte wechfelte, der ihm zuletzt 
jagte: Ich gebe Ihnen zwei Offiziere zur Bes 
gleitung, und wenn Ihnen ein Unglüd zuftößt, 
denn jeder Brief foflet uns einen Dann, jo wer 
Eie nicht von der Hand der Deutichen fallen,” — 
In Poris fand er die Regierung in völliger Un— 
wiſſenheit über die Lage Europa's; fie hatte noch 
nichts von der Uebergabe von Mek erfahren, 
Tiefe Nachricht brachte überall einen jehr nieder 
ſchlagenden Eindruf hervor. Man entſchloß ſich 
zu einem Waffenſtillſtand. unter ber Bebingung, 
dab die Stadt fich Fir die Tauer biefer Waffen- 
ruhe mit Lesenenittel verfeben dürfe. Um Mitta 
des 31. Ottober war die Mufergung in der S 
völferung, welche Etwas von Unterhandlungen und 
Friedensobfihten vernommen hatte, ſeht hoch ge= 
ftiegen, allein Thiers glaubte nicht an einen Aufe 
uhr, Da die Beickung von Paris fchr ſiart war. 
In Berfailes fand er die pr skiiche Regierung zu 
Verhandlungen geneigt, und*Thters beflätigt, daß 
man damals unter günftigen Bedingungen den 
Frieden haben fonnte. Bismard fand mur Die 
Bedingung ber Perprobiantirung von Paris für 
einen ganzen Monat etwas flark übertrieben. Ins 
deifen war Hoffnung auf Abſchluß eines Maffen- 
ftillftandes vorhanden, als plößlich in der Nacht 
die Nadrigt von den Unruhen, welde am 31. 
Oftober in der Stadt entflanden waren, nad) 
Berfailles gelangte. Biemard, dem Thiers das 
Zeugniß aueftelli: „Er ift ein jehr überlegener 
Menſch, der ſich felten verftellt, und es damals 
gewiß ehrlich gemeint hat“ — war am andern 
Morgen ſeht aufgeregt. „Willen Sie*, fragte er, 
„dab in Paris eine Revolution ausgebrochen if? 
Die Regierung fol geftürzt fein.“ Thiers erbot 
fih, einen feiner Selretäre nad der Stadt zu 
ihiden, um Sicheres zu erfahren, Derielbe brachte 
die Nachricht von der gewaltinen Aufregung in 








* 
, Süd und Nord. 
Novelle vor Ludwig Habicht. 
(Fertfegung.) 

. . Hildegarbs tieffrommes Gemüth fühlte fih von 
biefen Worten ſchwer getroffen, ſie Alarrte entjept im 
das lachende Antlig des jungen Mannes und entgegnete 
ungewöhnlich lebhaft: „Das dürfen Sie nicht glauben, 
wenn Ihnen Ihr Seelenbeil lieb ift. Sind Eie nit 

auch ein guter Katholik ?* 
So jung Eugen audy war, befaß er doch im Um— 
ange mit ben Frauen eine außerordentliche Gewandt · 
hat: er wußte recht gut, mie vortbeilbaft es für einen 
Mann ift, fi ven einem jungen Mädchen befehren zu 
laflen und er fngte debhalb ohne AMe „Dein Bru⸗ 
ber hat mich ebenfalls zum Freigeiſt machen wollen, 
aber noch bin ich nicht gay verborben umd wenn fich 
gm fände, der meine Secle retten, mit den rechten 
eg geigen wollte —“ er vollendete nicht, feine Augen 
rußten Babel, wie Hilfefuchend, auf dem Antlipg des 
jungen Mäbd ü j 
Diefe errötbete, fein Blick hatte eine feld vergeh- 
sende Gluth ; doch mur von dem Gedanken erfüllt, bie 
Secle des jungen Mannes von_einem bedenllichen Jrr- 
wege gurüdzureißen, erwiderte fie doll frommer Junigs 
fait, die auf jeden andern, nur nicht auf dem leichtfertis 
zen Frangofen, einen tiefen Cindrud gemacht haben 
würden: Wahren Sie J —— — «3 if das ein: 
ige, wad un® bleibt und über alle Führlichleiten des 
bebene binmegbilft. Was wäre unſer — Dafein 
ohrte bie freubige Juverficht, daß Gott unſere Schidfale 
Kr und wir bier uns ju läutern haben für ein Jens 

atd.* 


Eugen hörte mit jcheinbarer Aufmertſamteit den 
Morten Hildegarde zu; er mußte geſchict ein ironi: 
ſches Lächeln gu unterbrüden und entgegnete mit gut 
seheuchelter Pervegung „Wie erquidend iR mir 
alles, mad Sie jagen! Ya, Ihrer Leitung allein will 
ih mich anvertranen, Sie jollen wir einen Himmel 
eröffnen,“ j A au 

In ihrem frommen Eifer entging ihr bie Leiden: 
fchaft, die aus feiner Antwort, feinen Bliden hervor: 
Lühte, und völlig unbefangen fagte fie: „den Himmel 
mben wir nur in und feldft.” j 

„Das ift Schr wahr,” bemerkte ihr Bruber, der 
feine Zeichnung beenbigt und bie Bemerkung ber Schwe⸗ 
fter noch gehört hatte. „Aber jept müſſen wir anf 
ER fonft fommen wir gu unlerm Abendbrod viel 
zu fpät.“ 


* 
* * 


Pie Sonne war fen Binter ben Savoyer 
Alpen hinabgeſunken, als man bei der Kirche von 
Montreur anfam, biefem weltberühmten Husfichte: 


punfte. 

r m Sie und einen Augenblid bier verweilen,“ 
fagte Wildenbruch und ſchritt auf bie erfte Bank gu, da 
er fte aber beſeht fand, wollte er vorübergehen. Zwei 
Herren fahen bort und ſchſenen im das Aufdauen des 
träum: en Landſchaftsbildee verjunfen ; bet dem Be: 
räufce, bas bie Tritte ber Anfämmlinge auf dem har: 
ten Kieſe machten, brebte einer der Herren um, 
und ale er Wilbenbruch erfannte, rief er petit in 

Eprade: „Ab, guten send, meine verehr⸗ 
ten Nachbarn, warum wollen Sie vorüber fchleihen, 
gie haben bier noch alle Play,” und er wieß auf bie 


“Baron von Meerhof wohnte in einer benachbarten 


über welchen jebod die Regierung ſchließlich Here 
geworden fei! 

Trotzdem Hatte fih die Eitwation in Ber« 
failles im Folge diefes Ereigniffet weſentlich ver 
ändert. Thiers fühlte, daß er mm nicht mehr 
die günftigen Bedingungen, mie früher, erlangen 
fönne. Er deutet an, Moltke habe damals den 
König völlig umgeftimmt, dem er mahrfheinlih bes 
merlte, daß fih Paris unter jolden Umftänden 
nicht mehr lang halten lünne. 

Nun verlieh man die Unterhandlungen über 
den Waffenftillftand und begann über einen Frie— 
denzfhluß zu beraihen. Thiers ging nochmals 
nad Paris, fand aber auch dort die Stimmung 
jehr verändert. Der größte Theil ber Bevöllerung 
mollte nichts von Ergebung wiffen, man beganıt 
überall von „Widerftand bis zum Aeußerſten, bis 
zur Erihöpfung" zu reden. Troite und hoff» 
nungslos tchrie er nad) Verſailles zurid, mo ihm 
Bismard ſagte: „Diefer unglädlihe 31. Oftober 
hat Alles verdorben; Sie werben fehen, diele Be 
lagerung wird mit ſchredlichen Scenen enden.” 
Thiers reifte ab mit derſelben Anficht, er zieifelte 
nicht, daß ſich Paris guf Gnade und Ungnade er» 
geben mülfe, und daß es fehr ſchwer fein werde, 
einer wahnfinnig erregten Bevdlferung die Waffen 
zu entreißen. 


® Politiſche Ueberſicht. 


Dem Bumdesrathe wird demnächſt der Lan— 
deshaus haus halts · Etat für die Reichslande Elſaß⸗ 
Lothringen vorgelegt werden, der dem Reichſkanz⸗ 
ler-Amte bereits zugegangen. BDiefer Etat zeigt 
ſehr günftige Verbältnifie auf; dem Vernehmen 
nad joll er über 43 Millionen Franken verfügen, 
welche ganz befonders der Hebung des Elementar- 
und höheren Schulweſens zu Gute fommen follen 
und zwar namentlich durch Aufbeiferung ber Ge» 
hölter der Voltsihullehrer, Faſt 7 Millionen Fre. 
find für öffentliche Arbeiten beitimmt. Mit der 
Feſtſtellung dieſes Etat! ſt vorausfihtli ein wich: 
tiger Abjchnitt des Organifationswertes für die 
Reichtlande vollendet. 

Das Werk: „Der Feldzug 1870—1871, 
redigirt von der kriegsgeſchichtlichen Abtheilung des 
großen Generalſtabes“, ſoll nunmeht in Drud geben. 











Benfion, war ein Etammgaft bes Benfer Sees, denn 
er fand fi ale Winter regelmäßig ein und fühlte 
fich hier völlig heimiſch. In feiner echt ſächſiſchen ge 
mũthlichen Weiſe machte er leicht Bedauniſchaften und 
fo war er auch mit Wildendruch in Berührung ge 
fommen, da fie ſich auf ihren Spagiergängen oft be 
gegnet hatten. 

Sept hatte ſich auch der anbere Herr umgewandt, 
arüste bare und fand auf, am * Platz zu ma · 
Fi * es war zu ihrer Ueberraſchung — der verhaßte 

reuße. 

Den Ankömmlingen blieb nidyte weiter übrig, als 
ber Ginlabung Folge gu leiften. Als Mecrhof fab, 
wie fremb und fteif Wildendruh und feine Schweiter 
den Gruß feines Begleiterd ermiderten, jagte er: „Er: 
lauben Eie, daß ich die haften einander voritelle ?* 
Dann Mopfte er ih auf bie Stim: „Ab, ich vergaß, 
ba Sie ja eine fion bewohnen.“ 

„Und boch, lieber Meerhof, habe ich nicht gewunt, 
daß mir das Glüd zu Theil geworden, mit Landoleu⸗ 
ten unter einem Dache gu leben, bemerfte Lobach und 
verbeugte ſich dabei nocd einmal vor ben an 

ern. „Daß ift ja ge aber ber Fluch des Gefell⸗ 
den wir ſelbſt in dieſe freien Berge 
bhaft. „Deito mehr freue 
fo raid} ald einanber 
näher gu bri 
lieulenant von 
Herr Baron von Lobadj,* c und 
nun, Rord und Süd, reicht Euch die Hände,” feple er 
eng Arekte un wird Bagem ben 
bach ea i em 
bie Rechte entgegen ; aber biefer Fi foum an] 
feinen Fingern und fagte ausweihend: „Ich glaube, 


Seitens bed Generalftabes if für bie * 
mee und Marine ‚eine Subfeription auf daſſ 
eröffnet worden, welche am 1, Aprik geſchloſſen 
werden fol. Wis nähere Angaben über bas Unter 
nehmen theilt das „Mil.-Bl.” mit, dab das Werl 
in etwa 13 Heften erfdeinen wird, in 3 Jahren 
volftändig fern fol und im Ganzen etwa 18 Thlr. 
koften wird. Es wird mithin höchſtens ben drei» 
fachen Umfang bes Werkes über den Feldzug 1866 
erteihen. Die Ordres de bataille werden im 
Format des Textes angehängt, nit als befondere 
Beilagen gegeben werden. Die wichtigften Karlen 
werben ebenfalld mit dem Werke vereimigt, nicht 
befonbers veröffentlicht werden. 

Der euglifche „Osferner“ meldet, daß bie 
Antwort der Unionsregierung dem geftrigen Deini« 
ſterralhe vorlag. Das Blatt glaubt zu willen, daß 
die Unficht vorherrfchte, die Antwort Fiſh's werde 
zu neuen Verhandlungen auf Bafis des Wafhing- 
toner Vertragd und der darin vorgejehenen Arran- 
gements die Handhabe bieten. Der „Dbjerver“ 
weiſt darauf Hin, daß die Note Gramville's Eng ⸗ 
land am ein beftimmies Verfahren nicht gebun⸗ 
den, fondern in einem einfachen Protefte gegen bie 
indirecten Anſprüche beftanden hätte. 

Das ameritanifhe Repräfentantenhaus 
hat ohne ale Debatte einflimmig beſchloſſen, die 
Angelegenheit des Moffenverlaufs dur einen mit 
ausgebehnter Vollmacht betrauten Ausihuß, der 
feine Sißungen öffentlich zu Halten und feine Thür 
tigfeit mit Vernehmung des Kriesminifters Bellnap 
begonnen hat, unterfuchen zu laſſen. Auch im Ser 
not Sat die Debatte über diefen Gegenſtand ihr 
Ende erreiht. Sumner’s Refolution ift mit einem 
ZufagArtitel Conlling's, welcher beftimmt, baß bie 
Unterfugung fi darauf ausdehnen foll, ob Sena- 
toren ober Repräfentanten mit —— freinder 
Regierungen in unerlaubte Verbindung getreten, 
mit 52 gegen 6 Stimmen angenommen worden. 
Sumner’3 Einleitung, von der er ſelbſt geilehen 
mußte, daß ihre Hauptpunftt — das direlte Ver ⸗ 
handeln mit franzäfiihen Agenten und der pelu- 
niäre Unterſchleif — widerlegt worden, wurde mit 
40 gegen 1 Stimme verworfen, und er felbft ſtimmte 
gegen fein eigenes Werk, 

Die republilaniſchen Sinats-Eonventionen von 
Rhode-Island, Kentudy und Wisconfin haben Be- 
fchlüffe gefaßt, worin die Politit ber gegenmärligen 
Regierung gebilligt und Präfident Grant zur Wie- 
derwahl empfohlen wird. Auch aus dem Ausfalle 
der Wahlen zu Nen-Hampihire zieht man günftige 
Sälüffe für Hrn. Grant. 


Deutſches Reich. 

* SRaiferölautern, 18. März. 16 pfälz. 
Abgeordnete aus ber Pfalz haben eine Eingabe an 
die Kammer gerichtet, nad) welcher ein Geſetz er- 
lafjen ——— das zur Eutſcheidung von Sttei · 
tigleilen über die Liquidation ber Entichädigungsr 
Anträge pfälzisger Bewohner für Leiftungen an 
bie „beutihe Armee“ während bes Krieges bon 
1870/71 beſondere Schiebsgerichte einfegen fol. — 
Die „Allgemeine Zeitung“ bringt Hiezu folgenden 
mißgänfligen, ja böhnifchen Commentar, der Hof 
bentlih fein Omen für das Schidfal des Antrages 


wir müffen frangöffch je, benn unfer Begleiter 
veritebt fein Wort deutſch.⸗ h 

Was fümmert das uns?” entgegnete fogleih 
Meerhof und fuhr mit großer Cntjdiebenheit fort: 
„Seien wir nur nit immer allzu böflich gegen bie 
windigen Frangofen, warum find fie jo faul und eitel, 
baß fie nichts weiter lernen, ala in ihrer Mutteripradhe 
nad; Geiſt gu hafchen ?* j b 

Eugen fühlte ſich ſchon daburd beleidigt, daß die 
Deutſchen bie Uuterbaitung im ihrer Mutterfprace 
führten, er zog ſich bedhalb ein wenig zurück umd wars 
berte mißmuthig vor ber lircye auf und ab. 

Beweifen die Deutfchen nicht bamit ihre Bilbung, 
daß fie einer fremben Sprache mächtig find ?* meinte 
Hilbegard. } \ 

Eo bat aber viel gu ber bobenlofen Eitelleit bei: 
getragen, bie ein Rationalfehler ber Framoſen,“ be— 
merkte Lobach. 

Ob wohl ſich Hildegarb vorgenommen hatte, ben 
Preußen jo wenig wie möglid zu benchten, konute fir 
do nicht umhin, fragend gi ihm aufgubliden. Diejer 
hatte es wohl bem und fuhr mit cinem artigen 
Lacheln fort; „Sie finden meine Behauptung ſeltſam 
und doch liche fie fid) begründen, In den Geiſt und 
bie —— fremden Sprache einzudringen if 
wur ſeht Wenigen möglih; ber Franzoſe aber, der fich 
niemals mit bem Studium einer andern Sprade ab: 
au bat davon keine —** er frınmt ſich in ber 


nterbaltung mit remben ndig geiftreidyer, über: 
legener ver, ohne k daran en Be dab all dieſe 
Bortheile nur in der geführten Bafte, in ber Hand: 


babung feiner Mutteripradye bejichen. 
üldegarb meigte den fhönen Kopf, finnend Bin 
& her: fie hatte mehr auf den Rlang als auf den 


um ‘ 
Ri feiner Worte gehört. Weiches Borurtbeil fie 


in ber Kammer fein : „83 foll Hier nicht 
die Rebe fein non den Fſonderlichen Einzelbeftim« 
mungen bes mit biefem Antrag vorgelegten Ent- 
murfs, 4. B. daß, nachdem für eine zmeifpänntige 
Fuhre 4 Thaler per Tag, natürlich bei erfolgter, 
boltändiger Verpflegung von Mann und Roß, 
au noch bei Werihäminderung an Wagen oder 
Pferd der Minderwerth ertra vergütet werden fol, 
Sole oneröfe Verpflichtung würde ſelbſt in Frie 
bensgeiten lein Unternehmer oder Reiſender dem 
Fuhrwerlsbeſiher zugeſtehen. Aber das iſt zu ver 
wundern, daß der fragliche Antrag an die baheri⸗ 
ſche Kammer und nicht an den Reihätag gebracht 
wurde. Die in Frage kommende Entſchüdigungen 
find doch folche, bie ſchliekllch aus den Kriegsent · 
ſchadigungsgeldern zu vergüten find, die geleiteten 
Vorfpanne, Lieferungen u, f. mw. find zum gerin« 
germ Theil an baheriſche, fie find in ber Mehrzahl 
an norddeutſche auch badiſche, württembergifche und 
heſſiſche Zruppentörper geftellt morden, das ger 
fammte Liquidationsgeihäft unterliegt ohnedieß ei» 
ner einheitlichen Revifion zu Berlin. Was joll die 
bayeriſche Nummer mit dem an fie gefellten An» 
trag machen ? Die Entſcheidung liegt bei ber 
Reihsregierung, und dieſe, die mit dem Rahonge · 
Ks und mit dem Entihädigungsgeieh bei Unglüds- 
älen ihre Gompetenz nicht überjchritt, wird auch 
bei einer folden ben gemeinſam geführten Krieg 
betreffenden Maßregel als zuſtändig erachtet wer- 
ben dürfen. Dabei fol es den Bewohnern der 
Pfalz, welche im Berlaufe des Krieges die fchledh- 
teiten Geſchäfte denn doch nicht gemadıt haben, gar 
nicht verfümmert werden, wenn es ihmen gelüjter 
und gelingt, die Bilanz für ſich noch günfliger zu 
gefalten, denn ihmen bleibt es unvergeffen, wIchen 
Patriofismus und beutfchen Sinn fie bewährten, 
als bei Ausbruch des Krieges fie, ihre Fluren und 
ie Herd zunächſt und am meiften bedroht waren.“ 
Wir Fönnen in den Forderungen der Pfälzer nichts 
abfanderliches fehen. Daß in einem Feldzug War 
gen und Pferde anders flrapazirt werben, als bei 
Bahrten in Friedenszeilen, weiß Jeder, und daß 
man derartige Männer, welche ih zu folden auf 
reibenden Fahrten entſchließen, anders zahlen muß 
als einen Fuhrmann in Friedenszeit, ift auch na 
türlih. Im Uebrigen wühten wir nicht, weldr 
gute Gelhäfte wir Pfälzer im Krieg gemadt har 
ben jollten. Lieferanten, Wirthe und etliche Glüd- 
liche, die Retablirungsgelder erhielten, Haben ieh 
leiht Gewinn acht, allein das kam in andern 
Gegenden Deutfhlands auch vor, Daß bie andern 
Bewohner der Pfalz von der Einquartirung, der 
Steigerung der Lebensmittelpreife aber einen Vor« 
theil gehabt hätten, davon wiſſen wir nichts, eher 
von bem Gegenteil. Uebrigens haben wir auch 
nichts derartiges geſucht. Es if uns Allen, mit 
— Ausnahmen vielleicht, der Friede lieber, 
s — 

Rängen, 15. März. Im neueſten Eins 
laufe der Kammer befindet ſich außer zahlreichen, 
meift durch bie bisherigen Bubgetberatfungen ſchon 
erledigten Bitten um Gehaltsaufbeſſerung (neu zu 

tigen finb hauptſächlich die Petitionen von 
Gerihtsärzten um Gehaltserföhung) ein Antrag 
bes Abg. Dr. Bölt auf Einftelung von 6000 fl. 


au gegen ben Norbbeutichen defak, bie volle, fonore 
Stimme, fein ganzes Weſen machte auf ſie dem beiten 
Eindrud. Aus feiner Perfönlichkeit Tprach berfelbe 
tüchtige Charakter, den fie an ihrem Bruder fo fehr be 
wunberte, Sogar mande äuhere Nebnlikeit wieſen 
fie auf. Beide mochten von einer Größe fein, nur ers 
erfhien Lobach etwas flattlicher, weil er ſchlanker war. 
Shen der Bang, bie gleiche militärifhe Haltung wür: 
den biefe Mehnlichfeit erhöht haben; aber beide waren 
noch dazu blond, ihre Hugen hatten biefelde Farbe und 
dad längliche Geſicht Lobachs war ebenſo ſcharf ge: 
(hnitten, wie das Wildenbruchs, dagegen war ber 
Mund bed Brubers de gewöhnlich fe geihloffen und 
deutete auf feine Schmweigfamfeit, während um bie be: 
rebten Lippen bed Rorddeutſchen oft ein feines Lächeln 
fpielte und wohl verrietb, dab er eine angeregte, leb⸗ 
bafte Unterdaltung ſuchte und rorgog. 

Als Hildegard nicht ſogleich antwortete, warf 
Meerhof lebhaft dazwiſchen: „Und deshalb müffen wir 
mit ben Herren yrangofen deutſch reben, um ihnen an: 
ſchaulich zu maden, mie ſchwer und unmöglich co 
ıft, in einem andern Spradgemande geiftreih zu er- 
fheinen.” £ ; = 
Darum ſchweige ih mich gern im 
aus,” bemerlte Wildenbruch, und Baron Meerhof fepte 
lachend hinzu: „Nun, man kann Sie auch im Deut: 
(ben nicht einmal allzugroßer Redſeligkeit anlagen.” 
Er faht dabei feinen Landemann unter den Arm und 
og ihn mit fih fort. Dadurh war tie von jelbfl 

tdegarb auf den Fremden angewielen; wohl fihleh 
ch ibmen jegt Fugen an, aud wurde vor ihnen bie 
Unterhaltung in frangöhlder Sprache geführt, aber der 
junge Frangofe war plöglich Ihmeigfam geworben umd 
(arte n — übler Laune neben Hıldegarb Bin, 
während Lobach höchſt unbefangen weiter plauderte und 


rangöfiihen 












ins Budget der XI. Fina i 
einer Kunſtgewerbſchule Für Ber 

Münden, 15. Mär, Dim Bernch 
nad at die Staatsregierung dem Seminarptafelten 
an der Töniglichen Erziehungsanftalt in Neuburg, 
Profeffor und Priefter Dr. Morgraf diefer Stelle 
ſowie des Gehaltbezuges aus der Staatstaffe ent 
hoben. In jonrnatifiichen reifen ift Hr. xaf 
“ ein fehr thätiger Deitarbeiter Mlerttaler Blätter 

annt. = 

Profeffor Virchow erllärt fi in einer Zus 
fhrift am die „Bolls +» Zeitung“ gegen den vom 
Greifsmalb aus angeregten Austritt der deutſchen 
Gelehrten aus ben franzöfiihen gelehrien Gefell- 
haften; er fagt darüber: „Eine ſolche gegenfrir 
Hige Steigerung in nationaler Antipathie dürfte 
weder der Wiſſenſchaft noch der Politit förderlich 
fein, und gerade der ya follte nichts thun, was 
geeignet ift, die Gfühle der Befirgten ohne Roth 
zu berletzen. Im mehreren franzoſiſchen Alademien 
und Gelellfhaften ift der Antrag auf Ausſchluß 
ber deutſchen Mitglieder getelt und von der Mar 
jorität verworfen worden. Sollen nun die bent- 
Ihn Mitglieder freimillig ausfhriden, um der Mi- 
norität gefällig zu fein? In dem borliegenden 
alle wird jogar euf die Erklärung eines einzelnen 
franzöfiihen Mitaliedes der Beopoldina exemplifi⸗ 
cirt. Aber andere franzöjiihe Mitglieder haben 
ih erſt kürzlich bei der allgemeinen Abſtimmung 
über die Statuten » Anderung der Leopoldina be 
theiligt, alſo in formellitee Wolfe gezeigt, daß fe 
fih auf jegt nod als Mitglieder betradten. Soll 
man diefe num zwingen auszufcheiden? Dazu ber 
fteht doch nicht der mindefte Grund, Anders liegt 
natürlih ber Fall, wo eine franzofiſche Geſellſchaft, 
wie es von der erg des — de France 
erzählt wird, einzelne beutihe Mitglieder ausge- 
ſchloſſen bat; bier ſcheint e8 mir — 
daß fein deutſches Mitglied länger einer ſolchen 
Geſell'chaft angehören will.“ 

Prälat dv. Kozmian hat, wie bem „Kraj” von 
Pofen aus mitgetheilt wird, nah feiner Rüdtehr 
aus Schrimm, wo er bei den dortigen Jeſuiten 
„Relolleftionen” abhielt, im Pofener Domkapitel 
wieder feine bisherige Stellung eingenommen; bo 
wird ihm die Stellung eines erzbiihöflihen Raths 
und eines Beichtvaters bei ben Karmeliterinnen 
und Damen zum „heiligen Herzen Jeſu“ vorent- 
halten, 

Aus Königsberg, 13. Mär; berigtet die 
dortige „Hart. Ztg.": Um vorigen Freitag nahm 
in einer Verfammlung der Altkatholilen der Rechts⸗ 
Anwalt Alſchet einen notariellen Alt auf, durch 
welchen 192 Mitglieder der katholiſchen Gemeinde 
ifre Trennung von ben an die Unfehlbarteit glau- 
benden Statholilen erflärten. Die Berfammlung, 
im der auch Prof. Michelis und Dr. Wollmann aus 
Braunsberg zugegen waren, dauerte bis Milternacht, 
darum Hatten fi Viele früher entfernt, doch Hat- 
ten fie erflärt, nahträglich unterfchreiben zu wollen. 
Bon den eima 600 Mitgliebern der Köonigsber— 
tatholiſchen Gemeinde find zwei Drittel Gegner 
neuen oe 

Infterburg, 14. März. Der wegen Richie 
anerfennung des Dogma’s ber Umfehlbarteit feines 


fehr geſchickt feine Begleiterin in ein Geſpräch gu per 
wideln mußte, 3 ? 

Das Hildegard für ihn no günfliger 
war feine ledhafte Theilnahme file bie 
Natur, Sein Blid ruhle immer wieder vom 
Zeit auf der mwunberlieblihen in fanfte Di 
ehüllten Landſchaft und obwohl er mit feine 
eınen Gefühlen Auddrudf lieh, gewahrte fie bog 
welch tiefen Atbemgligen er ben herrlichen 
nod. Seine Unterbaltung verrieth einen Korbge 
Geiſt, und wenn fie auch ihm nicht verpiel \ 
benen gehört, bie ihren Bruber vermindert, fo f 
body ein wenig das gegen bie Norbbeutichen 
Verurtheil. 










on 


(Fortfegung folgt.) 


Berſchiedenes. 


15. März. Geſtera 
woijhen Burihen von hier und Noßrbach ein 
Streit ftatt. And biefige Burfihe wurben u 
einer lebensgefährlich, Die Thäter wurden. jog 
haftet ; leiber iit es einem derjelben gelungen, 
zu entlommen, u 










D 


reih Polen_ bereits 40 ruffi 
den ; in Warfhau allein 
ſaͤmmtlicher gu ben 40 Sirden gi 
beträgt 36.206, don denen 77 au 
Griehifh ü 


t u denen (Sei 
rodianen gehören. 


vwiftfichen - Amtes enthobene „Latholifche” Pfarrer 
drunert erhielt von der t-B:hörde ben: 
Zefehl, als Militärfeelforger weiter zu fungiren, 


(Köln. 3tg.) 


Frankreich. 

h PBarid, 16. März. Das Budget bes 
Finangminifteriums von 1872 beläuft fih auf 1 
Milliarde 380 Mil. Francs, alfo 547 Millionen 
nebr, als vor dem Stiege, Die Zinfen für die 
onfolidirte Schuld find von 363 auf 542 Mil. 
yitiegen. Niüdjablungen für gemachte Borjhäffe 
von Seiten der Bank erfordern 215 Mil; 11 
Mill. find an die Eiſenbahngeſellſchaften zu zahlen, 
veldye Eigenthümer der an Deutidiand abgetre 
nen Streden waren. Die ſchwebenden Schulden 
ind auf 585 Mil, geftiegen und erfordern 30 
Mil. Zinfen gegen 24 Mill, vor dem Sriege. 
150 Mill. find ausgemorfen zur Verzinfung der 
3 Milliarden, melde Frankreich an Deutſchland 
chuldet; die untilgbare Schuld (Leibrente) ift auf 
vie ungeheure Summe von 123 Mil. angewachſen. 
Die militäriſchen Penfionen erfordern 52 Mill, 
die Givilpenfionen 36 Mil. Und zu all’ biefen 
Ausgaben muß noch das Perional des Miniiter 
tiums erheblih vermehrt werden, um die neuen 
Steuern, Anleihen ac. bewältigen zu lönnen, fo 
daß auch Hier ein Mehraufwand bon einigen 
Millionen erfordert wird. — Uebrigens will man 
mit Aufnahme neuer Anleihen noch warten, man 
hofft mit Recht, fpäter billigere Bedingungen zu 
erhalten. — Der Präfelt von Verfailles, Cochin, 
ift beute geſtorben. — Wie die „Ag. H.“ meldet, 
ſei der Graf von Chambord wieder in Frohsdorf 
in Oeſtreich eingetroffen. 

Italien. 

Rom, 15. Mär. Sie werden bie 
Nahriht vom Tode Mazzini’s telegraphifh er 
halten haben. Er lebte feit einigen Wochen unter 
englifhem Namen in Pia, mohin er fi wegen 
eines zunehmenden Bruftübels begeben hatte. Man 
muß der Polizei nahrühmen, daß fie den flerben« 
den Mann nicht beläftigte, obſchon fie recht gut 
den wahren Ramen des Engländers fannte. Maz« 
zini war in der legten Zeit mehr in den Hinter 
grund des politifhen Lebens getreten, er hatte fidh 
überlebt. Davon giebt auch die Einftimmigteit 
Zeugniß, mit welcher alle Parteien des Parlamen« 
tes ihr Wedauern über den Tod des Patrioten 
ausſprachet. Mazzini Hatte fi viele Radicale 
und Arbeiter-Apoftel entfremdet durd das fcharfe 
Urteil, welches er über die Beftrebmgen ber 
„Internationale” fällte; auch mollte fein Blau- 
bensbelenntmig manden Führern des Heu igen 
Jungitaliend etwas teactionärt vorkommen. 
Daß trotzdem viele Leidtragende an feinem Grabe 
jufammenftrömen werben, läßt ſich denten, bei bem 
ungehetren Einfluß, den bieier Mann einft in 
Italien ansgeübt hat. Seine Leiche wurde geſtern 
von Pia nad Genua Übergeführt, wo wahrjchein- 
Gi Sonntag den 17. die feierliche Beiſetzung ſtatt · 
finden wird. — Geflern war bier zur freier des 
töniglicgen und kronprinzlichen Geburtstages große 
Revue. Bahnen [hmüdten allenthalben die Stadt, 
und dab Ylumination und Feuerwerk nicht fehlten, 
verfteht ſich Hier von ſelbſt. Daß aber der König 
kelbft fehlte, berühtte Hier unangenehm ; übrigens 
wird er mädfler Tage bier erwartet. Man fol 
in den höchſten Kreiſen über die Lage Spaniens 
gar nicht beruhigt fein, es hieß fogar, man wolle 
de Königin mit Kindern hieher kommen lafien. — 
In der Kammer fteht die fyinanzdebatte auf der 
der Tagesorbnung, deren immer noch zweifelhafter 
Ausgang über das Schidjal des Minifteriums ent+ 

{Heiden wirb. 


— ñ —ñ— — —ñ — — —— 
Provinzielles und Vermiſchtes 
» Ralferdlautern, 19. Mär Die geſtrige Eip: 
ung bed —— Vereines war gut befuct. 
tofeffor Ndtabler ſchilderte im „feffelnder Weife das 
ben und Wirken des englifhen Dichterd Byron, ins 
dem er and beifen Zeit — die poetiſchen 
Meifterwerte des sorzugemeile fubjektiven Dichters des 


Beltihmserges" erflärte und fo ein helles Licht Über 
fein ercentrifches Leben und Treiben fallen lich, An 
den Bortr üpfte ſich eine furge Diskuffion. 


M am, 18. Mär, &o fehr ber Eiſenbahn⸗ 
bau, der und in —— mit der großen Welt fept, 
Be begrüßt wi Aut er m doch aud 

es Keib_gebre ©  Ipielten * 
wehrett Rinder von 9—13 Jahren auf der inie 
und machten fich zulegt baran, einige leere Wagen bin 
und Berzuidieden. Als ein Aufieber binzueilte, fprans 
ie weldye auf dem Wagen pin berab, wo: 
kei ber Mabrioe Cohn bet Pb. 3. Keller fo unglüd: 
lid fiel, dafs der rollende Wagen ihm das eine Bein 
Arguetichte, ihm noch geftern Abend abgenem: 
Be ER SET 
i e iefigen Bürg, acöb v. Be: 
Uhten auf den Schwellen ba® Bein gebrodyen. 


SP Wokenhau 13. ** Der Brand in 
Obet moſchel war. wie ich höre. An einem der eug ſteu 
6 n dieſes enggebauten Stadtchens ausacdtochen 
Beſonders der Umftand, dab dieDbermoicheler Feneriprige 
den Dienft verfagte, verurfachte berartigen Schreden, 
daß man auch erde: um Hilfe telegraphirte. Das 
Feuer wurde bald gelöfht und ift ber Schaden nur in 
fofern beträdtlih, als die verbrannten Gegenftände 
armen Leuten angehörten, bie nichts verichert hatten. 
Es wird vielleicht mandye ihrer Leſer interelfiren, 
daß das Befhäft von 8, Bose dabier, in die Hände 
von Adam Naab aus Landau übergeben wird, 
Münden, 13. März. ‚dem formationdmäjig 
beftebenden, militärsmwiffenihaftlicen Kurſe der Ariege: 
ſchule werben nod 2 Barallelkurfe errichtet werben, fo 
bab dann für das laufende Unterridytsjahr drei Kurſe 
nebeneinander beftehen, in welchen das Gleiche gelehrt 
wird; in die beiben Parallellurſe werben bie einberus 
fenen 7U Difisiere, in den formationdmäßigen Kurs 
bie noch vorhandenen Dffizierdabfpiranten II Kaffe 
ee ge Am Schiuffe des Unterrichts⸗ 
res haben bie drei Kurſe eine gemeinfhaftlide Kon: 
fursprüfung zu beftchen, nad deren Reiultate ſich der 
allgemeine Armerrang beftimmt. Huch bie ausnahms⸗ 
weiſe in bie Linie verfepten früheren Landwehroffigiere 
werden in bie Kriegsſchule fommandirt und haben ſich 
ber Gatusprüfung gu untergiehen. (. Abdsta.). 
Durch * hfte Entihliekung vom 10, De. iſt 
die künftige Dislofation der Artillerie-Regimenter wie 
folgt genehmigt worden: 1. Artillerie: Regiment: Mer 
imentsftab, 2 Frußabtbeilungen, Park Kompagnie in 
ünden, Fetungs-Abtbeilung in Ingolſtadt. 2 Art. 
Regiment: Reglmentoſtab, 2 FubrMbtheilungen, rei: 
tende Adtheilung, Barksfompagnie in Würzburg, Fer 
Rungs-Abtheilung in Germeröheim, davon eine Feltund: 
Kompagnie bi gur vollftändigen Drearmirung Yan- 
dau's im diefer Barnifon verbleibend, 3, Art.:Regim.:; 
Regimentäftad, 2 Fuß⸗ Abtheilungen, reitende Abiheil, 
Barkstompagnie in Münden, Fetunge:-Abtbeilung im 
Ingolſtadt. 4. Art.:Regiment: Negimentsftab, ZiFub: 
btbeilungen, Park:Aompagnie in Augsburg, 1 dub: 
Batterie (hetaßirt) in Nürnberg, Feftungs:Abtheilung 
in Rewllim. Der zur Durchiührung diefer Dielolation 
erforderlibe Garniſonswechſel it am 1. Oltober L. %. 
in Vollzug zu fchen. j E 
Die Ausprägung von Reihe-Bolbmünzen auf 
Grund bed Geleycd nom 4. December v. J. ift mit 
thunlichſter Beſch . in Angriff genommen werben. 
Es konnte, wie ber D. RA. berichtet, mit der Aug: 
müngung in ber Münge zu Berlin bereitdin ber gweiten 
älfte des Monats December v. J. begonnen werben. 
n den Münzftätten gu Hanover, Münden und Dres: 
den wurde mit ber Ausprägung in der erſten Hälfte 
des Februar er, vorgegangen, wogegen die Ausmung 
ung in ben Müngftätten gu Franftfurt a. M. und 
Karlerube erft in Iepter Zat ihren —FA genommen 
hat. Zunãchſt find die Zwanzig⸗Markſtücke geprägt, 
und gwar bid zum 2, up: . int Berlin 35,096, 86 
Mark, in Hanover 327,3 in Frankfurt a. N. 18,00, 
in Münden, 1,963,080, in Dresden 1,x30,300, in Karle: 
rube 200,000, gufamınen ale 41,046,100 Mark. 
Das Siecle äußert über die Univerfität Etrafdurg : 
Das Verzeichniß der Borlefungen der neuen Univer: 
Atät liegt und vor und mit geprehtem Herzen haben 
mir ed zu Ende geleſen. Scämen wir und nicht, ed 
eingugeftchen, daß diefes Programm u dene ift: 
Eigenichaft der Brofefforen, Zahl und Verſchiedenheit 
ber Borlefungen, Alles ift da. Deutichland bat aus 
feinen anderen Univerfitäten die beiten Yehrfräfte ” 
wählt und bie neue Univerfität ift ſchon von der Brün: 
bung am eine ber beftiufammengelepten des Reiches. 
Mit folden Elementen, 'Brofefforen im fräftigften Alter 
und gut begahlt, einer Bibliothek, bie jept ſchon beis 
nabe 0,000 Bände gählt, kann man fiber bas Au: 
firömen ber beutfchen Jugend nad Straßburg erwar⸗ 
ten. Und wir, was thaten wir, was thun wir? Den 
alten Irrthumern treu, laffen wir Alles langlam nach 
dem Witen beftehen. Unfere armen Brovinaal:Akade- 
mien verſchmachten in der Dürre; Profeſſoren ohne 
Stubenten leben von einem Gehalte, weldes ben 
Rayoncef eines Schmitt: und Modewaarengeichäftes 
zu einem Achſelzucken veranlaffen würde. Sie arbeiten 
nicht, das ift wahr, aber wie unb warum follten fie 
arbeiten ? Schauen wir der Wahrheit ins Geſicht, das 
. einzige Mittel, etwas vorwärts gu fommen, 
ir haben in Frankreich feine eingige willenkbaftlide 
Anitalt, die einen Augenblid nur mıt der neuen preus 
Biden Univerhtät von Straßburg  vergliben werden 
Önmte. Den Tod im Hergen, geftchen wir es ein, bes 
fonderd der afgemeinen Zräghat gegenüber, melde 
bie tfolirten Handlungen des guten Willens noch zu 
paralgfiren ſcheint. Und doch ift eine ber vielfachen 
Urſachen unferer Niederlagen bie wiſſenſchaftliche Us 
berlegenheit Deuticdylande, Haben mir benm nicht zu 
befürchten, das fo treue und unerſchrocene Elſaß werbe 
bamit enbigen, ywifchen und und feinen Siegern einen 
Vergleich anzuftellen, ber nicht zu unjerem nt 
gerlden wird?! Wenn wir nichts feit ben fchredli 
teiguuffen des lepten Jahres vergefien haben, haben 
wir denn nichts gelerni ?* 


Proteſtantiſcher KRirhendienfi Die 
farrei ng. od ift unterm 14 Mär dem Biarrer 
irſch von Bösingen und die Pfarrei Borderweidenthal 
bem Piarramtscanbidaten Mohr aus Obrigheim ver: 
lieben worben. 


Dandel, Induftrie und Aderbau. 

Br term, 19. März. Bei gleihtr Zus 
fuhr wie ver 3 Tagen hatten wir bedeutend lebs 
bafteres Geſchaͤft, wehhald bei allen Fruchtg Atungen 
bie auf Berfte, die Breife etwas angogen. Auch unjer 
Kartoffelmarft erireute ih einer ſtaͤrkeren Zufuhr bei 
tegerem‘ Begeht, ohne wmeientliche Veränderung ber 


Breife. 
Ralferdlanterer Fruchtpreio. 
Waizen 71.9 fr, Rom5f.I9 ir, Spehlern 
I ee te, Bere de; 


es. fr, € SENDE, Widen 3 
DE ofen 4f.49 &., Bobuen-O A. — Mr, rin 
nr — fl. — fı. 6 Po. Rornbrod 25 fr, 3 Bd, 

ſchtbrod 15 fr. umd 2 Wid. MWeikbrodb 15 fr. 
Rakferdlauterer Bietualien, 
Bart LO On I 
artoffeln 1 f.52 ir. — tr. 4 
Stroh O fl. — tr. bie O IU. — Er 

* 2andftunt, 18. Mär. Ber Etr. Waizen 0 fl. 
ft Kmdfl. 7 EM. u .— fr. Safer 
3A. fr Bere 0 fl. — ir. Miſchfrucht 0 fl. — fr. 
Einen Of. — fr Biden UM. — fr. GErbfen 5 fl. 
12 fr, * Pfd. 32 fr, das Dußd. Gier 18 fr, 
6 Pfund Aomdred A. 3 Bid Aecißbrod — fr. 
Kartoffeln O fl. — fr. 

Bon der Sikinger Höhe, 18. Mär. (Land⸗ 
wirtbichaftlies,) Der Kohl bat im Keurigen Winter 
dur die Kälte gar micht gelitten. Er erfreut ſich jedi 
eines vortrefflidien Standes, welcher die Ihönften Hoff: 
nungen erwedt. Das Kom bagegen, läbt vieles gu 
münchen übrig. Das Kohlkorn befenders fteht freien: 
weile gang jhleht; der Strobertrag wird felbit Bei 
aünftiger Witterung nicht allgureiglic ausfallen. Der 
junge Klee jteht vortreiflih, und die Hoffnung auf eine 
reidhlihe Klecernte dürfte ſich einmal realifren. Dem 
dioher vernablälfigten Andau von Luzern: wirb jept 
auch Rehuung getragen. Auf die Cultur dieſer = 
nüplihen Futterpflange mare bioher nicht die gehörige 
Sorgfalt verwendet, was im Intereſſe der Viebhaltung 
nur gu befagen ift. (Her. Bruk und Dank, Der 
artige Artikel erminfdt, d. R.) 

uchen, It. März, Bei der beute vorgenom⸗ 
X. Berloofung des neuen allgemeinen Aproy. Anlehens 
vom J. 1857 wurden gejogen: A. Obligationen 
100 f.: Serie I Cabnummern 65,9, 5. IE & 
©. III €. W,49, &. IV €. UL1T, ©. VIE 06,4. 
, Obligationen zu YO fl.: Serie I Endn. 32,76, ©. 
1 C. 16,75, &. III E, 19,35, S. VE. 27,76, © V 
. 39,36, ©. VIE. 4, ©. VII. 88,39, ©. VII 
59. ©. Obligationen zu 100 fl.: Serie IE 
‚ © II &. 17,41, &. III @. 62,87, ©. IV &, 01,02 

22,37, ©. VI E. 47,49, ©. ve. 35,52, ©. 
93,51 WN, 85. X MG, S. XI 
. XII E. 45,76. 5. XIII €. 3A, S. XIV 
ve 11.21, ©. XVI@. 028,04, S. xvu 
. XVII Ce. 4,55 5. XIX C. WB, ©. 

. 62,72, &. XXI @. 18,33, €. XXI €, 53,73, 
S. XXI €. 56,71, S. XXIV E. 65,79. Die vorge 
nommene Berloofung umfaßt einen Eapitalsbetrag von 
210,000 fl. Die Wiederanlage der verloosten Capita: 
lien bei dem 4 prog. EGſenbahn⸗Anlehhen vom Yahre 
1856 ift geftattet, 
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(Mitgetbeilt durch ben Agenten Phil. Rhd. Mahla 
in Kaiferslautern.) 

Rewmort, Il. Mir. Ser: trandatlantifchen Te» 
legrapf.) Das Boſtdampfſchiff des Rordd * 
ermann“, Capt. G. Reichmann, welches am ! 
Februar von Bremen und am 27. Februar von Eoutbs 
—— abosangen war, ift geftern 10 Uhr Abende 

wohlbehalten bier angefommen. 

Mit dieſem Dampfer beförberte ih Louiſe Schil- 
ling, Earl Fchrmann mit Familie und 2, Kottmeyer 
aus Offenbach. 


Neueſte Poſt. 

Berlin, 13. Marz. Abgeordnetenhaus. 
Specialberathung des Entwurfs der ſtreisotdnung. 
Die erſten 36 Paragrabhen deſſelben werden zur 
meiſt nad der Commiſſionsvorlage mit uuweſent⸗ 
lichen Amendements angenommen. Die Debatte 
wird morgen forigefcht. 

Bonn, 18. März Die geſtern hier Matte 
gehabte, von fat 100 Delegirten vieler Städte 
beſuchte Alttatgolitenconferenz beichlob u. .,.im 
Monat September einen großen Gongreh in Köln 
abzuhalten und eine Petition gegen die Jeſullen 
an den Reichstag zu richten. 

Frankfurt, 18. März. Bei der heutigen 
Wahl in das preußiſche Abgeordnetenhaus wurde 
der nationalliberale Gandidat Flinſch mit 115 
Stimmen gegen den bemofratiihen Dr. Prior, 
welcher 97 Stimmen erhielt, gewählt. 

Münden, 18. Mär. Reichsrathslammer. 
Die Riederbageriihen Eiſenbahngeſuche werden von 
dee Tagesordnung abgefept bis nad erfolgtem 
Beſchluß im der Abgeordnetenlammer. Die auf 
bie Bayreuth Forchheimet und Nürnberg-Hersbruder 
Linien brzüglichen Bude werden der Staatsre- 
gierung zur Berüdichtigung empfohlen. Dem Bes 
Nhluk der Abgeorbnetenfammer über fFirirung des 
Minimaleinlommens der Notare auf 1000 fi. wire 
jugelimmt. 

Baris, 13. März. Aus Anlaß des Jah- 
restages bes 18. März wurden einige militärifche 
Vorfigismaßregeln getroffen, doch ift bis jet nir- 
gendwo ein Anpiden von Aufregung bemerkbar. 
— Herr Fournier, der Geſandte für Italien, if 
abgereift. 

Genua, 17. Mär, Das Leichenbegöngniß 
Mazzini’s hat, heute umter ſehr zahlreicher Bethei- 
ligung der Bevöllerungs flatigefunden. 

Raltntta, 17. März Am Dienfog if 
det Mörder des Vicelönigs Lord Mayo bingerichtet 
worben. 


—Berantwortlier Rebarteur: Otte Fleijgmann. 


Bekanntmachung. 


leinſtei Beſirhksamis Zwei · 
a — sam wei 


Erledigung zweier Schulſtellen. 


1%6,2,1) Durch Berfegung ber beiben 
Lehrer ift bie proteftantiihe und father 
liſche Schulſtelle gu Aleinfteinhaufen er 
lebigt und werben hiemit zur Bewerbung 
ausgeſchrieben. 

Der Gehalt für jede dieſer Stellen be: 

ägt 


trägt: 
Baar aus der Gemeindekaſſe 338 Mi. 
Anſchlag ber Wohnung . -. 127. 

’ Zufammen ISO. 

Das Beheigen und Heinigen ber Lehr- 
fäle beforgt die Gemeinde, 

Bewerber wollen ihre Geſuche inner: 
halb drei Wochen ü dato bei unterfertig: 
tem Amte emreichen. 

Grobfteinbanfen, den 3, März 1872. 

Dat Bürgermeifteramt, 
@tauter. 


Holzperfteigerung 
ber 


Reichswaid⸗Genoſſenſchaft. 


172) Samftag, den 23. März nächſt⸗ 
hin, des Morgens "10 Uhr, im Gajt: 
haus zur Voſt dabier, werden aud dem 
Revier Hobeneden und zwar aus ben 
Schlaͤgen: Alter Ihiergarten, Tauben» 
brünnden und Winzelwoog nadırerjeichs 
nete Hölzer verfieigert: 

96 Tiefen Etänıme 2. und 3. GI. 
149 „ 5 4. und 5. El, 

6 cichen x 3.4 und 5. €. 
12 buchen = 1. und 2, EL. 

8 Eter fiefen Etodhols. 

275 kieferne Baumptähle 1. Ei. 
Kaiferelautern, ben 10. März 1872, 
Tas Bürgermafteremt, 

Sohle, 


ru n 
Licitation. 

195) Donnerftag, den 4. April 
nädibin, zu Allenbors in ber Be 
haufung von Wilhelm Noll, werden ab: 
tbeilungshalber auf Gigenthum vers: 
fleigert : 

4 Zagwerfe 44 Dezimalen Aderland 

in 5 Parzellen und A) Degimalen 
Bicie im einer Parzelle — Alles 
Bann Alienbeorn. 

Die Vatheiligten jind: 1) Johannes 
Kramer I, Aderer in Alfenborn wehn— 
haft, haubelnd in eigenem Namen megen 
ber gwiicen ihm und feiner vwerlebten 
erſten Ghefrau Magdalena Steinmann 
bejtandenen Gütergemeinidaft; 2) Wils 
belm Aling, Küfer in Enkenbach woehn: 
bait alo durd den Famillenrath erwähl⸗ 
ter Hauplvermund ven Margaretha und 
Katharina Krämer, minderjährige Ainder 
deo obaenanuten Johannes Arämer und 
feiner vertebten Ehefrau Magdalena Stein: 
mann; 3) Heinrich Eteinmaun, Aderer 
in Alfenbern wohnhaft, Nebenvormund 
der vorgenaunten Minderjährigen. 

Karjerelautern, den 158. März 1872. 

Ilgen, fal. Notär. 
m * [3 ’ 4 * 
Freiwillig gerichtliche 
J 
Verſteigerung. 
10), Mittwoch, den 27. Marz 1872, 
Boergene 9 lihr, zu Erzenhaufen bei 
erh Weidyler, werben in Gefolge ge: 
ratlich befiatigten Familtientathobeſchluf⸗ 
fce vom U. Februar abhin, nüglicpfeites 
und nothwendigleitehalber in Eigenthum 
verjieigeit: 
Bann Etzenhaufen. 
1) Blan:Nummer 1169, — 13 Deu 
Wicie in ber Richbach und 
2) BPlan⸗ Nummer 1170. — 10 Ta 
Wicie dajelbft, 

Die Mequirenten find bie nachgenann: 
tem Witnwe und Rinder des in Schwedel⸗ 
bech verlebten Ackerers Beter Ziegler, ale: 
1. deſſen Wittwe Garclıne Kich, Ader& 
frau, in Schwedelbach wohnhaft, eigenen 
Namend handelnd, der wiſchen ihr und 
dein Verlebten beftaindenen Gütergemein: 
idsaft wegen, wie and als geſeyliche Bor: 
mindern ihrer mat bemielben erzeugten 
ned minorennen, gewerbles bei ihr domi⸗ 
eilirten Hinter: Nalob, Caroline und 
Margaretha Ziegler; I1. deffen grofiäb: 
rige Kinder, erzeugt mit jeiner vorgenannt 
finterbliebenen Wittwe, Namens: a. Wil: 
gr Biegier, Aderer und 1b, Glifabetha 

iegier, ohne Gewerbe, beide in Schwe⸗ 
delbach mobnhait, 

Nebenvormumd über obgenannten Min: 
berzähbrigen ift Wilhelm Lana, Aderer, in 
Ecwebelbadh mwehnhaft. 

Kaifersiantern, ben 9. März 1872, 
— Dlaen, fal. Notär. 





Eichen-Fohrinden-Berfteigerung 


Staatswaldungen der A. Bayer. Zorſtämter Kaiſerslautern 
und Winnweiler, 
RL —— Hofer. 
I. Forftamt Kaiferdlautern. 


Reviere: Lautereden und Molffiein. 
Schläge: Gahnenwald, fühl. Jungenwald, Thiergarten und Königsberg, zuſammen 
geſchaͤzt zu GW) Teniner. 


U. Forſtamt Winnweiler. 


Reviere: Neubemsbach, Imsbach, Stahlberg, Hochſtätten, Kriegsfeld, Kirchheim 
und Dannenfels, 

Schläge: Bodsrüd, Hainhuche, Laubbad, Robwald, Breitfhwamm, Etahlberg, 

Eichelſcheidt, Roßberg, Maiwald, Falbrüdermald, Hinterwald, Kett: 

wald, Raingerderg, Rotherbaum, Mahholdermald, Mühlberg, Sioner: 


wald, Mündbufb und Gräfenhalde, zufammen geſchäht zu 1460 


. „Tentner (a 0 Stiloar.) 

Die_Entfernung ber Ecläge gu den mächften Eifenbahnftationen beträgt 
’/s bis 4 Stunden. 

Nähere Auffchlüffe ertheilen die fal Forſtämter zu Kaiferslautern unb 
Winnmeiler, und bie igl. Oberförfter zu Gautereten, tolfftein, Winnweiler, 
Juisbach, Neubau, Altenbamberg, Kirchheim und Dannenjeld, von melden aud 
die detaillirten Verfteigerungsprogramme bejogen werben fünnen. 


Aaiferslantern und Winnmeiler, den 5. März 1872, 


Ral. Forftamt Raiferslautern, Kol. Torftamt Winnmeiler, 


Dressler. Metz. 


Für die bevorftehende 


rüljalt- m SOMMET-Saisn 


find die neueften 
Damen-UaHarwürfe 


in 
Cachemir, Seide und Tuch 
in ſehr großer Auswahl eingetroffen. 


-  Friedr. Welsch. 
Neibliche Erzielungs- Unterrichts Anstalt 


Dürkheim a. d. 2. 
von 
Fräulein Meline Andre. 
137,3,3) Die Untergeichnete wird mit ihrem bereite beitehenben Benfionate nach 


Dürkheim a. d. 8. überiedeln und am 5, April bie oben beuichnete Anftalt 
eröffnen. Daa Nähere befant ein Profpectua, Erlundigungen können, aufer bei 
ber Unterzeichneten, eingezogen werden bei ben Herren 'bfarrer Zutiers und 
Pfarrer Bürger in Dürfheim a. d. D., bei ben Herren eminardirector Dr. Au- 
drei und Dekan Gefdert, 4. 3. Candtagsabgeorbneter, in Hailerelautern, Herrn 
Abvofat Merkfe In Arankenthal, ben Herren sabrifant Schfeip und Anfveltor 
BWeinmann in Sujel, den Herren Advofat Keller und Bezirfsingenieur Müller in 


Zweibrücken. 
Meline Andre, 


Rufel, im Februar 1872, 
dermalen Norficherin der höberen Töchierſchule in Kuſel. 


Allgemeine 
Versorgung: 


Großherzogihum Baden. 


Gegründet im Jahre 1835. 
Kapitalvermögen am Schiuffe des Jahres 1870: 9,408,870 Gulden. 


174,6,4) 





Die auf Begenfeitigfeit beruhende Anftalt fchließt alle Arten von ver. 


forgungds, Auöftener- und Bebenöperfiherungs-Berträgen ab. Nähere 
Austunft ertheilt der unterzeichnete Vertreter der Anftalt in Kaiferslautern 


663,2) Louis Fleischbein. 


Die Lebensversicherungs- & Ersparnisshank in Stuttgart 


ift in Speyer vertreten durch (512) H. J- Hörner. 





„.ln-hae_ 


in Aaiferslautern. 
Vuchbruderei don Herrmann Rapıer ın Raiterktaniern. 


den 4. Aprif 1872, Vormittags 10 Uhr, gu Winnmweiler 


Todes-Anzeipe. 
ur Herwandten 


nnten bie 
Nachricht, dab unſere nn 


ga Ickhter, mefter umb fi 
chwãgerin 


ardalena Handel, | 


geb. Pfeiffer, 
nad furgem Krankenlager im f 
Fordheim entichafen if. 


Raifertlautern, 18. Märy 1972, 
Jacob Pfeiffer, 


im Namen ber trauernd 
Hinterbliebenen. 





19,10,6) 
Venſionat der 


Garolinenschulß, 


Frankenthal, Rheinpfalz, 


einige junge Mädchen Aufnahme. 
Gelegenheit ift geboten zur Vorbereitung 
für das öffentliche Lebrerineramen. , 
Profpecte und eingehendere Rachtichten 
dei der Vorficherin 


Louise Braun. 


10,000 
Spargelpilanzen 


ymwei: und breijährige, werben, tm raid 
damit gu räumen, ver 10 ftarfe Yilan 
jen L rl. A fr, Iehr Starke 1 N. Sfr. 
abgegeben. Auf Verlangen folgt an 
Anmeifung zur Eelbftanlage. 


Bh. Eichling, 


Hanbelsgärtner. 


Es finden zu 


Oſtern im 





181,34) 


Späne u. Abfallhol; 


179,3,2) bei Albert Munzinger, 





Frankfurter Börse 


vom 18, März 1872, 
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Dleſe Zeitung eriheint täglich un wirb mit ben 


ee mit derfelben 1 A. 30 fr., in Railerhiautern 1 fl. 26 fe. inıl T 
ji den Boft* im der Bucdbruderei vom Herrmann Kahſet am Stifisplaz. — 3 


em nad) allen Theilen der Pfalz verjandt. Der Preis derfelben beträgt für auswärtige 
ohne. Vellellungen nehmen alle Poflerpebitionen 
ale werben mit 3 fr. die dfpaltige Petitgeile oder deren Raum beremet; bei mehrmaligem 


Lefer viertefjährlig 1 I. 15 fe. 
Hiefiger Etadt die 


an, in Expedition der 


Inierirem entſprechender Rabatt. — Ulle außwärtigen Unnoncen-Büreaw's nehmen für die Pfalziſche Por“ Aufträge entgegen, 














Nro. 80, Kaiferdlautern, Mittwoch, den 20. März 1872, 
* Der Friedensſchlug und Die Eom: | Anlak zum Ausbruch des Aufruhrs vom 18. März | mit welchen Mächten und Mitteln man es hier gu 
mune. gab eine Anzahl von Feldgeſchühen, melde im ke ze —— 

III. Park von Monceagur zuſammengefahren waren, | aus. Seinen Ober-Rath ee in Pe In den 


Nachdem ber „Widerftand auf Leben und 
Tod“, melden Gambetta auf jeine Fahne ge 
färieben Hatte, erihöpft war, gelangte bas Staats- 
ruder in bie Hände des jekigen Präfidenten der 
Repubtil. Dieſer ertannte fofort jeine dringende 
Aufgabe darin, Frieben zu jchlichen und Paris 
zu unterwerfen. Die Äriedensverhan lungen liefen 
nad den Ausfagen det Hrn. Thiers nicht ganz 
glatt ab. Namentlich in den lebten Tagen foll 
Bismard ſehr heftig aufgeireten fein, worauf er 
jedoh nah Abſchluß bes Friedens dem alten 
Herrn, der jeine fiefe Niedergeſchlagenheit micht 
verhchlte, Die Hand mit den Worten reichte: „Ich 
begreife und ehre Ihren Schmerz; ich bin der 
Diinifter Preußens, Sie find der Minifter Frrante 
reichs; ih muhte jo handeln, wie ich gehandelt 
habe.” Heime geringe Schwicrigkeit verurfachte 
dee Einzug der Preußen in Paris. Thiets ber 
trachtete dieje Angelegenheit als eine unnötbige 
Drmüthigung Frantteichs und der aufgeregten 
Hauptftadt und fürchtete ſehr unangenehme Aufr 
fritte, allein der Aönig don Preußen behartte auf 
dem @inzug als auf einer Ehrenſache; man jollte 
ben Deutſchen nicht nachſagen, daß fie fid) vor 
einem Flinlenſchuß der Pariſer gefürchtet bitten. 
Da zuleht Hrn. Thiers die Alternative geftellt 
wurde: Entweder- Einzug der Deutichen in Paris, 
oder Anneitirung von Belfort an Deutichland, dba 
gab er den Widerſtand auf nit den Worten: „Ib 
will mich demüthigen laſſen, aber Belfort behalten.” 

Nun erfolgte der Einzug der Preußen, dem 
Thiers einen großen Ginfluß auf die Etregung 
der Gemüther in ben unterfien Bevölterungsflaffen 
von Paris zuichreibt, Er meint: „Die 24 Stun ⸗ 
den, melde die Deutichen in den Elyſaiſchen FFrle 
bein weilten, haben ihnen nicht viel Rubm, uns 
aber viel Unglüd gebradt.” Tie Page der Etadt 
Paris bejchreibt ır folgender Maßen: Zwei» bie 
dreimalhunderttaufend Menſchen hatten hier mehrere 
Monate mit Nichtsthun zugebracht, oder damit, 
daß fie ein Gewehr trugen, deſſen fie ſich jelten 
oder mie bebienten; fie lebten auf Koſten ber 
ſladtiſchen Verwaltung und fanden cin ſolches Les 
ben ſeht angenehm. Wan traf unter dieſen Leu 
ten Auhänget der Revolutjon von 1798, welche 
fh jagten, daß man im Jahre 1848 etwas zu 
milde verfahren jei und ſich nun etwas mehr 
berausuchmen wolle. Aber au die „Internatio« 
Bale” mar anferordentlich thätig und miſchte die 
Karten. Das gab zujommen eine erjchredliche 
Macht. — Huf der andern Srite hatten ſich bie 
Thore von Paris geöffnet, und alle anftändigen 
Männer, weiche fih während ber Belagerung 
muthig und patriotifh benommen hatten, ergriffen 
die Gelegenheit, Paris zu verlaffen, um ihre Fa- 
wilie wieder zu jehen und eime andere Quft zu 
alhmen. Herner Theil der Nationalgarde, welcher 
aus ordentlichen Leuten und Gegnern des Auf 
Auhts beftand, war verſchwunden, c& blieb mur bie 
Defe, jene oben erwähnten Miühiggänger. Zu 
dem hatte nach Abſchluß des Waffenſtillſtan⸗ 
Ha eine Anzahl Soldaten mit dem Abſchaum 

*t Bebölkerung fraternifirt, jo daß man felbft 
Re Anzahl derjelden entlajfen mußte.” 
Fo Diefer gefährlichen Waffe gegenüber, mit 
—* ein Kampf auf Leben und Tod under 
gen. bevorftanb, machte nun Thiers alle Trup- 
” mobil, die ihm zur Verfügung fanden. Es 
—* ihrer ſehr wenige; er lonnte die große Stadi 
—— 25 Tauſend Mann beſehen, darunter 


15 -Zaufend von der Loirrarmec abgeriffene, , 


ahrimicte Leute. Gr fah voraus, dah es ihm 
fi) fein werbe, die Gtabt zu halten, 


ber das Aeuferfte mußte gewagt werden, Den 


etwa 250 Stüd, Diefe Kanonen mußte man um 
jeden Preis den Händen ber Ugitatoren entreiben. 
Denn daß fih ein Wetiontcomits insgeheim conftir 
tuirt hatte, darüber war bald kein Zweifel mehr 
möglih. General Aurelles de Paladines, der die 
Notionalgarde commandirte, bemerlte jofort, daß 
die Bataillone einer andern Autorität gehorchten, 
als der ſeinigen. Die Polizei wußte bald, daß 
gewiſſe Abtheilungen, und zwar bie ſchlechteſten, 
im Gindernehmen unter einander ftanden und han« 
beiten, Nicht mehr General Paladines, fondern 
dat Eentralcomite commandirte die Rationalgarde, 
melde zu einer völlig feindlichen Armee gewor- 
den war. 

Thiers that Alles, um die achäffigen Ause 
fireuumgen ber Wuhler zu widerlegen, welde ihm 
nadfagten, er wolle die Republit umftürzen, Mehr 
mals wurden Berhand ungen mit Deputationen ante 
gelnüpft, welche dem Präftdenten die Auslieferung 
der bewußten Ranonen verſprachen, aber hernach 
nicht Wort hielten. Bei dent Einzug der Preußen 
hatte man Ddiefelben von Monceaux auf die Höhe 
bes Montmartre geihafft, und damit wurde das 
Eentralcomite Meifter der Stadt. Ein letzter Ber 
fu, die Kanonen auf dem Montmartre zu holen, 
miblang und auf den Rath. des. Bräfidenten ging 
die Meine Armee unter jet Ichmierigen Berhält: 
niffen aus der Stadt mat ſich in Berſailles 
fell, das man zu behaupten umd zum Gentrum 
der Operationen zu machen beſchloß. — Damit 
beginnt bir lehte Alt des Stüdes, den wir im 
folgenden Artilel lurz behandeln werden. 


—— Politiſche Ueberſicht. 


Der bſtreich iſche Eultusminitter n. Stre 
mayr if gutem Vernehmen nad mit der Ausar⸗ 
beitung eins Geſchentwurfs beicäftigt, welcher 
den Grundjah Der obligatoriichen Civilehe an bie 
Spihe ftelt. 

Der ungarifche Minifter-Bräfident, Graf 
Lonhay, murbe am 16, März im Unterhaufe bei 
feinem Erſcheinen von der Rechten mit ſtürmiſchen 
Eljens begrüßt. Die Veranlaffung bierzu waren 
die geftrigen Keftigen Schmähungen argen ihn Sei⸗ 
tens des Deputicten von der Oppofition. Giernas 
tong Iranyi reichte einem Gehegentwurf ein, bes 
treffend die Beftrafung von Wahlmihbräuchen. 
Der Centralausſchuß überreichte einen zuftimmens 
den Bericht, betreffend das Fnrcompatibilitätsgeick- 

Das „Journal offictel“ ertlärt die Nachricht 
bon der Beendigung der Unterfuhung über die 
Eopitulation von Meh fir verfrüht. Die Com ⸗ 
miſſion babe noch Kinen Beſchluß gefaßt und werde 
noch Zeugen vernehmen. 

Prinz Priedrih Karl von Preußen ift in 
Palermo eingetroffen und wurde vom General 
Medich empfangen ; die dort anjäffigen Deutichen, 
fo mie zahlreiche Bürger der Stabt waren zur Be 
gräßung des Prinzen erfdienen. 

Die aus Matamoras (Mexiko) gemeldet 
wird, hat der jüariftiihe General Roche am 3. d. 
Zacatecat bejeßt. 


Provinzielled und Vermiſchtes 


cd’ Bom Sihein, 19. März. Der Hut, 

von dem wir neulich bericjteten, gebt jo gie 
Belellen — y I re milden biefen 

Mei fo wird doch wohl in den meiften 
Werfftätten wieder —5 earbeitet. 


mi * 
en 








unb ben 


o ie 
dort noch feternde 





a; in beffen 
a laufen alle Fäden guſammen; ganz Peutfchland 
im geroiffe reife getheilt und in eimem jedem ber: 
felben ift ein Unter:{Ratb, ber die Leipgiger Alles 
unterrichtet und bie dort erhaltenen Weifungen voll: 
- Leber Kreis hat wieder feine verſchiedenen „Fir 
tale“, von wo aus mit dem Unterrath ſowie mit den 
eingelnen Fabrit· Orten und deren leitenden Ausfhäffen 
ehrt wirb. Ueberdies wird jeder einzelne Arbeiter, 
ber in ben Verband eintritt, verpflichtet, dem Anord⸗ 
nungen des Oberratho aufs genauefte Folge gu leiten 
und nebenbei auch noch feine Zunftgenoſſen an dem⸗ 
feiben Fabrikort zu Überwachen. Zu dieſen Anordnun- 
en gehört zunãchſt genaue Gontrolle wicht nur des 
eihäfts, fondera des ganzen Lebens des Arbeitachers, 
Wie viel Tauſeud Gulden em felher jährlich umihlägt, 
wie viel Arbeiter er beichäftigt, wohin er feinen metiten 
Adfap hat, wenn das Geihäft vergrößert wird, wenn 
dem Hutfabrifanten A in Kaiferslautern ein Kind ge 
boren wird eder der B in Reuftadt ein Weiblern nimmt 
— ſolches Alles muß pflibtihuldig und aufs @ennete 
nach Yeipzig gemeldet werden umd auf Grund folder 
Mitigeilungen wird dann vom Überratb beitimmt, ch 
und wie viele Arbeiter in einem Geſchaft eintrelen 
dürfen, wie viel Lohn gefordert wird m. f. w. Heiht 
das nicht die Regeln eines befannten Ordens ins So: 
jiale übertragen ? Wenn's noch nicht Mar wäre, danıt 
dürfte nad der Aehnlihkeit und Bermandtichaft der 
Organifatton aud die Berwandtihaft ver Beftrebungen 
unzweifelhaft fein. 

Speher, 18. Mär Durd den fgl. preußiſchen 
Gefandten in Mündyen gelangte heute an die Oberin 
des biefigen mein Diafpniftenhipies das von 
Sr. af, dem Karfer Wilhelm geitiftere Verdienftkreug 
für Frauen; und Jungfrauen nedſt einem buldvellen 
Schreiben bir in Agufta, „mit-der Wejtummiung, 
daeſelbe bei der Genofſcaſchaft bewahren du wollen 
ur dauernden Erinnerung an deren Wirten in großer 
Bei, aber aud an den Dank, den ch als de# Deuts 
ſchen Reiches Katerin, wie als Preußens Königin ige 
ſchulde und mit Freuden darbrachte.“ 

Dründen, IS. Marz. Die Erneunung der Kom⸗ 
pogie Chris für die fämmtlichen Infanterie: Regimenter 
und Yägerbataillone ift erfolgt, und es ſieht deren Bu: 
bligirung in ben näditen Tagen gu erwarten. 

Breslau, 19. Mär. Die „Schleſiſche Jatung“ 
meldet aus Katibor : Geſtern Abend fand eine Arbeiter⸗ 
revolte auf dem Rothſchild'jchen Tiefbau in Willkewit 
(Mähren) ftatt. Die Grubengebäude wurden beichäs 
bigt und die Caſſe geraubt. i dem Ginjcreiten des 
Militars blieben 4 Urbater todt und verwundet. 
Genen 10 Berhaftungen wurden vorgenommen. Ale 
Motiv wird die Verzögerung der Löhnung bezeichnet. 


Meteorologifdye Station zu Haiferölautern. 

Witterungsbericht über ben Monat Februar. 

Die vorberrihenden MWindesrichtungen waren bie 
ſudweſtliche and bie norböftlice. 
N RO ED © EB BRD 
ao 1 ı 8 1 3 
Hieraus ergibt ſich die mittlere Windesrichtung 
DO Ar 5 ©. Der mittlere Bersimeteritand beirug 
37.97 p. 2, der böhfte wurde beobachtet amı 22 bei 
NE = 1.12, ber tieffte am M. bei SW — 33.6 
p. % Druct ber trodnen Luft — SS p. . 

Die Temperatur des Februar zeigt eine bedeutende 
politive Abweichung vom normalen Werthe, nämlich 
+ 21P N Die mittlere Temperatur wor 23; die 
höchfte wurde am 18, bei SW — 9.5 (ab. War. 96°), 
die michrigfte am 1. bei RW — —4H" (abi. Bin. 
— —549 beobachtet. An 18 Tagen fant die Tem 
peratur unter den Froftipunft, 

Der mittlere Dunfidrud betrug 213 p. 2. (Mar. 
3,86, Din. 1.4 p. en Feuchtigkeit = 36.25 
(Mar. 1000, Min. 46.3). 

Der durchſchnittliche Charakter der Himmelsan 
war ziemlich; heiter. Die mittlere Bemöltung betrug 60. 


Tage mit völl. beit. Himmel = 0. 
# m beiterem 21 
" ” trübem P = 13 
ve » bebedtem » = 6 
” ” Ar — > 

” ce — 
5 Rebel =® 
" " Reif = 13. 

Die Monatöfumme der Nieberichläge 16.22 
Bu 
au nee 2, Regen Y 

Am 4, wurde Abends gwilchen — 12 Ußr ein 


Kat Be an a 
en onen ara 
Ad ruf über ben nbraiden gorijont erhoben, dad 


Zenith paffırten jmd fid) gegen dem füplichen Gärfont 
enften. Auf einigen Telegraphenftatioden tunzben bie 
Nacht bindurdeflarke elektriihe Störungen beobachtet. 
Vom 9, Februar bis zum 1. Märg Heftiger Sturm 
aus SW. Dr. var Bebber. 
enftedönadhricten, 

Der katholifhe Schulverwefer Jacob Bidaraf von 

naelbeiit murbe zum Schulverweſer an ber Schule zu 
nnmweiler und —* tatholiſche Schulverweſer Theodor 
Adler von Eothal zum Schulverweſer an der Schule zu 
St. Martin emannt. 

Der Noherige Affitent Karl Roth in Schweinfurt 
ift gum Stubienlebrer in Virmaſens emannt, 

Anmalt Keller von Zweibrücken zum Appellrath in 
Kolmar. Zum Landrichter in Dahn der Besirlögerichts: 
affeffor Guſtad Kuhn ın Zweibrücken, zu Rotaren bie 
Aechtstandidatlen Ludwig Wenner und Franz Rieth, 
erfterer in Germersbeim, lepterer in Wolfftein. 


Handel, JZnduftrie und Aderbau, 
Reufladt, 15. Mär (Brobucten:Börfe.) Weisen 
15 1. — fr. mie 16 fl, Aernen 15 fl. 1b fr, Korn 
108. die 10 fu tr. Gerſte 9 fl. bie IM. 12 ir 
er 100 Silo, Spetz 5 Hl. 0 fr, Hafer A fl. 6 fr. ver 
50 Milo, Biden O FL. U ir, Erbfen 10 fl. per 100 Shlo, 
Reps — fl. — fr. per OD Hilo, frang. Bohnen — fl. 
— fr. per 100 Kilo, Mebl Mr. U 1 u—L13 fU. Re. 1 
. 2 A, Nr. 2 10% A, Ar. PN fl,Ne 4 
T-T'n fl, Rome Borlauf 9-W fl,  Hormmebl 7 
bis 7° Fl, Branntmwein (50° Tralles) 1000 Liter 
Mannheim, 15. Mär. Maisen, bierländifcher, 
fl. fr, bie fl. fr., bayerischer 15 fl. 40 fr, 
bis — fl. — fr, umgarifher 15 I. 4b fr. bis — fi. 
— fr. Semen 15 fl. — fr. Roggen 10 fl. 15 fr. bie 








10 I. V tr — — 
AT Oo fl. ⸗ — 9 = un 
10 fl. — Fr. fe Bf. 8 fr. bis MD. Bob: 
nen 12 fl. — 


Reuehte Poft. 

Berlin, 19. Mär, Das Wögeorbneten: 
haus nimmt im ber Morgenfigung bie 88. 37—57 
der Rreisordnung an. Das Herrenhaus genehmigt 
das Hypothelengeſetz und die Grunbbuchsorbnung 
mit dem Koftentarif, 

Berlin, 20. März. Das Abgeorbneten- 
haus genehmigte in der Mbenbfipung bie Para- 
graphen 58 bis 70 der Rreisordnung, wefentlich 
nah Eommijfionsanträgen. 

Stutigart, 19. März. Die erſte Kam · 
mer ift den Beihlüffen der zweiten über die Res 
duction bes Perfonald des auswärtigen Minifte- 
riums und die Vereinigung defielben mit einem 
andern Miniterium nicht beigetreten. 

Bien, 20. März. Das Abgeordnetenhaus 
nahm den Antrag an, die Regierung zur genauen 
Kanzelübermahung und Strafgeſetzanwendung ge 
gen den Ranzelmißbraud aufzufordern. 

Paris, 19, März, Das officielle Journal 
meldet, daß der Hanbelsvertrag mit England am 
15, Mir; gekündigt worden if. Es bleibe ver 
Weg für Unterhandlungen über die commerciellen 
Beiehungen zwiſchen Frankreich und England offen. 


Paris, 20. Mär. Die „Pätrle* "melbei : 
Thiers betonte im der Unterhaltung mit Arnoufb, 
Frantreich ſtudiere und arbeite nicht für ben Krieg, 
fondern für die Ruhe, der Welt und Frankreichs 
halber. Eben zu dieſem Behufe arbeite Thiers 
insbefondete an der Wiederherſtellung der Finanzen 
und ber Armee. 

Berfailles, 13. Mär, Tie Rationals 
berfammlung feßte die Bubgetberathung fort. Auf 
Verlangen des Minifters des Auswärtigen, Re 
— beſchloßz die Verſammlung über den Pofl- 
vertrag mit Deutſchland morgen in Berathung zu 


treten. 

Berfailles , 19. März. Préau be Bedel 
wurde heute Morgen erichofien. Geftern berrichte 
überall die volltommenfte Ruhe. Die VBerathnng 
über das Geſetzbroject Lefranc wird erft nad) der 

. beginnen. 

ondon, 18. Mär. GHladflone erflärt, 
bie Antwort der Uniondregierung vom 27. Febr. 
jet ſeht freundſchaftlich und Höflih gehalten, adod · 
fire aber die engliſchen Anficgten nicht. Die eng- 
liſche Antwort werde vor Donnerflag dem amerif. 
Gejandten Schenk zugehen. Er fügt bei: Die Re 
gierung, obgleih ein Arrangement wünſchend, werde 
nicht verfehlen, die Erforderniffe der Landesehre 
zu beachten. 

Berantwortlicer Redaceur: Otto SUNRBERR 











Golzerfleigerung. 
192) Dienftag, den 26. März 1872, 
Bocmitta s 10 Ubr, im ag des Phi⸗ 
lpp Mö er u @ubertha 
Shläge Ente) ih, Kapenfeljen. 

5 Ster buchen Miffelbolz. 

Seit 1. und 2. AL 
und anbrüdig. 
4 eichen — tiefern Scheit, 


tnorrig· 
buchen und fiefern Prügel und 


7 * ” 


Submiſſion 


auf Vergebung von Arbeiten zur Unterhaltung und Verbeſſerung 
der Diſtriktsſtraßen der Kantone Kaiſerslautern, Otterberg und 


Winnweiler pro 1872. 


164,2,2) Die Arbeiten zur Unterhaltung und Berbeſſerung ber Diftrifteftraßen 


Männergesang-Verein. 


1) _ Cingetretener Hinderniffe wegen 
wird bie projektirte Reunion flatt mor- 
gen, eıft bie 


nädjften Sanıflag "8 Mhr, 


im Krafftihen Saale ftattfinden. 


Ehocolade = Waffeln 


439 „ bes — en ri 8 werben auf dem Submiffiondwege vergeben. und 
ppenprügel erauf bezüglichen ng e und Bebingungen liegen auf bem 
Sltocheij. Amtslorafe ber — 5** ten Beh inficht offen, —— auch die Sub: ill l 
— duchen und Kiefern Neiferwoellen. miffionen, 32* und it — —* fängfiens Bis 21. f. Ats. an £= a e n 
Elmftein, ben 16. Märy 1872 Morgens 10 Uhr, einzureichen fin si J. Koch 


a — ‚Fortan, 


vBene geans 
Zyonwaaren fabrit. 


Montag, den 29, April 

Pe —— 3 Ur, dahler im 

Gajihaus zum Niefen, läht die Firma 

Sie us & Hütwohl abtheilungs: 
alber auf eigen berfteigern: 

1) Plan Aummer 162, 1633, 16%, 







Die Arbeiten werben nad Soofen vergeben, weshalb diefelben in ben Sub⸗ 
miffionen genau angugeben find, 
Raiferslautern, ben 5. Mär 1972. 


Königlihes Bezirksamt, 
x Medicus. 


Schmitt. 


Anzeige und Empfehlung. 


20,63) Ich beehre mich hierdurch den Empfang ber neueften 











_ Weinhändler Fouquet ver: 
mietbet, begiehbar bis Johanni: 
4 Wohnung im 2. Stod, beitebenb aus 
2 mmern, Rüde, 2 Manfarden, Keller 
und nötbigenfall® Stallung. 


Frankfurter Börse 
vom 18. März 1872. 
Staats-Papiere. 


Nordd. 5° Bund.-Ovligat, | — 
.„ Schatzanweis,. . » 
Preuss, 4'4*% Oblig. ü 105 
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Sp am Tage ber Borkellun 
Ion 1; Rahmittags das Born, 
um 8 nr abholen 
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Centesimal-Brückenwaagen 


W bo hrwert Gemeind: 
‚| Bihmoagen und Pecmalnagen jeder Größe, 


Mannheimer Maihinenfabrit, 


efert unter mehrjährig 


Schenek, Mohr & — 


Buchdruderel von Herrmann Rayjer in Mulerk! 





abrifen und ie ſowie 
er Garantie 











Plälzische 
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Diefe Zeitung erfdeint tägfih ums wird mit den Mittag 


——————— barkdben 1 1.80 fin Reilerklentern 1:£. 26 fr. mL. Trägerin, 
s in 


kr Buhbmuderei 


allen Teilen der Pfalz verfandt. Ber Preis derfelben beträgt fur i 
Herrmann Rapier am Etiftäplag. — Imferate werben mit "te Me afbalige Y De Ve Be el Ba mehrmaligem 
abatt. — He außwärtigen Mnnoncn-Blreau’s nehmen für bie ke Bor Aufträge i 


Beftellung 





Kalferdlautern, Donnerftag, den 21. 


März 








Abonnements- Finladung. 


Die „Pfälziſche Poſt“ beginnt mit dem 1. April I. J. ihren zweiten Jahrgang. Dieſelbe wird fortfahren, in der bis- 
berigen Weife durch Original-Leitartikel, Original-Gorrefpondenzen aller Art umd zahlreiche provinzielle Nachrichten ihrem Leferkreife 


ein Mares Bild von der allgemeinen Weltlage ſowie von den 


ftänden unferer 


ovinz zu bieten. Sie wird aud dem euil: 


leton bejondere Aufmertjamteit zuwenden und foll im folgenden Quartal eine Driginalnovelle des berühmten Romanjchriftitellers 


Georg Hiltl zum Abdrud gelangen. 


Auch Landwirthihaft und Induſtrie follen größere Beachtung finden und find Gorrefpondenzen im diefem Betreff 


namentlich willtommen. 


Die ergebenft Unterzeichnete hofft, ihre Bemühungen durch zahlreiches Abonnement von allen Freunden einer guten Preffe 
unterftügt zu jehen umd bittet alle ihre Gönner, in diefer Richtung das Möglichfte thun zu wollen. 
Hochachtungsvollſt 


* Der Friedeneſchluß und Die Com: 
mune. 
IV. 

Nachdem die franzöfiihe Regierung am 18. 
März aus Paris geflohen war, blieb es auf beiden 
Seiten eine Zeit lang auffallend ruhig, Dan 
hörte nichts don Ausfällen ber Gommune nad) 
Verſailles, aber aud Hr. Ehlers mit feinen Ger 
neralen ſchien vollſtändig gelähmt und unthätig. 
Bir willen aus jener Zeit, mie man dieler Re 
gierung von allen Seiten den Vorwurf der Schwäche 
und Impotenz machte, und ihr die Araft micht 
zutraute, den furchtbaren Aufffand zu abermältigen. 
Thiers fühlte und wußte das wohl und wir glau« 
ben ihm gerne, wenn er ums verfichert, jene erſten 
14 Zage in Verjailles feien di, traurigften feines 
Lebens geweſen. 

Die Lage der franzöſiſchen Regierung war 
deplorabel; Zhiers hatte nur 22,000 Mann und 
muhte deßhalb ale Forts der Stadt preiägeben 
mit Ausnahme des Mont Balerien, den er mit 
einem zuverläffigen Regiment bejegen ließ. Die 
Eoldaten warın ſchlecht gelleidet und genährt, und 
wer weiß, ob fi Verſailles hätte halten können, 
wenn ein energijcher General der Gommune in 
jenen Tagen mit 80—100,000 Mann einen An 
griff auf daffelbe unternommen hätte. Der Prös 
ſident war unermüblih, er widmete feine ganze 
Zeit und Thätigkeit der Vermehrung und Ber 


x“. id und Mord, 
Rovelle von Lubwig Habicht. 





(Bertfepung.) 


Es erregte im ber Benfion nit wenig Aufſehen, 
bafı ſich zwiſchen dem Deutſchen jchon fo raſch ein leib- 
liches Verhaltniß herausgeſtellt batte, und al& jeyt an 
ber Abendiafel Frau von La Orange mit ihrem Bor 
en einer gemeinihaftlihen Mondiheinpartie auf 

See heivortrat, fiimmten Wildenbruch und Hilde: 

arb ebenfalls zu, und nur Ingeborg mit ihrer Schwe⸗ 
ker modyten davon nichts wiſſen. 
. In beiterfter Stimmung wanderte man den Berg 
> gum Ufer. Frau von La Brange Hatte ſogleich 
ron Lobach in Beſchlag genemmen, er bot ihr auf 
dem etwas —3 Wege den Arm und fie nahm 
ed dankdar an. Da die beiden Franzoſen an Hil⸗ 
begard angefchloffen, war Wildenöruh auf Iherefe 
an Emule die mie immer, ſich fill und ſchweigſam 
verhie 

Bald war ber Hafenplap erreiht und ein Boot 
Tr Imifhen den beiden Brüdern entflandb ein 

reit, 


der wollte guerft ans Ruder, endlich gab ber 
Heltere nach und übderlieh Eugen ben Borrang, ber 
barüber gang glüdlih war. Gr konnte ja jegt feine 
Rraft und Gewandtheit geigen, unb er war über 
eugt, bab er ſehr gut aus wenn er das Ruder 


für, — bann trat feine hubſche Gehalt in das befie 


t. 
Beorge hatte an der Exite Play ge 
nommen, 


gegenüber fahen von 2a Brange 


befierung des Heeres. (Er lieh die Soldaten neu 
Heiden, und ihre Rationen vermehren, auch ſperrie 
man fie jorgfältig von aller Berührung mit dem 
Cibilſtande ab und balb Hatte ihm Haltung und 
Feſtigleit bedeutend gewonnen. In der National 
verfammlung war der Vorichlag anfgetaucht, Frei⸗ 
willige im Lande zu den Waffen zu rufen. Doch 
Thiers traut den Mobilen, die entmutbigt und er⸗ 
mattet nad Haufe gingen, nicht ‚viel zw, er be 
anügt fi, aus den Trümmern der verſchiedenen 
Urmeen im wenigen Tagen 50,000 Mann jchlage 
fertiger Truppen zu jormiren. 

Damit lonnte man nod leinen erfolgreichen 
Angriff auf Paris unternehmen — dazu gehörten 
mindeftens 140,000 Mann — allein Thiers 
fühlte fh ſtarl und beſchloß deßhalb, den über 
miüthigen Infurgenten zu zeigen, dab man auch 
noch da jei. Nun folgt die Beichreibung jenes 
blutigen Gefechtes bei Gourbevoie, in welchem ber 
fanntlih Floutens fiel, Unterbefien wurde bei 
der ganzen Geſchichte nicht nur vielen Franzoſen, 
fondern auch den Deutſchen die Zeit lange. Laſſen 
tie Hrn. Thiers fein Verhältniß zu Bismard 
ſchildetn: „Damalt, fügt er, waren bie Preußen 
ſehr ſchlecht zu ſprechen. Es ijt aber nicht wahr, 
daß mir bie beutiche Regierung erhebliche Schwie · 
tigfeiten in Bezug auf die Kommune gemacht Hat, 
oder daB fie für biefelbe Die geringite Vorliebe 
zeige. Es fepte blos einige ſchlecht gelaunte Der 


Die Redaktion, 


peſchen von Seite Bismard’s ab. Die Commume, 
welche neben ihrer ſtark betonten Baterlanbstiebe 
ſich zugleid der Gunſt der Preußen rühmte, hatte 
alleriei Gerüchte über freundſchaftliche Beziehungen 
zu ben deutichen Generalen verbreitet. Unüber 
legte Schriftfteller haben darauf hin für das Ber» 
liner Cabinet ungünftige Schläffe gegogen und 
daſſelbe verleumdet. Bismard bementirte ſofort 
dieje Ausfireuungen, beklagte fih bri und, daB 
wir bies nicht auch fofort thaten und bot jeinen 
Beiftand gegen die Commune an, was wir jedoch 
nit annehmen durften. Er drängte uns, dem 
Scandal ein Ende zu maden und zeigte ſich eben 
fo ungeduldig, mie viele Framzoſen, welche bie 
wahre Sadjlage micht fannien.” — 

Indeffen nahm man doch die Unlerſtützung 
Bismard's recht gerne an, als derſelbe ſich erbot, 
die Sriegsgefangenen möglihft ſchnell beim zu 
Ichiden und erlaubte, die franzöſiſche Armee trotz 
dem Friedensbettrage auf 100,000 Mann zu 
bringen. Nun famen raſch die alten Generale, 
Mac-Mabon, Ladmirault, BDouay unb Andere ; 
man jchidte die ausgedienten Soldaten weg, die 
unzufrieden geworden waren; bie übrigen wurden 
raſch organifirt und formirt und endlich konnte ber 
Angriff auf Paris mit Erfolg begonnen werden. 
Bir folgen der Erzählung des Prafidenten nicht 
meiter, ba die legten Tage ber Gommune voll» 
fändig defannt find. Wir erwähnen nur, daß 











und Lobach, mährend Wildenbruch mit Thereſe bie 
Querbant des Bootes für fi gewählt. 

Der Abend mar ven einer wunderbaren Schön: 
beit, Auf dem See führte bae Mondlicht die lieblid: 
ften Elfenreigen auf, die grünen waadtländiichen Al: 
pe nidten freubetrunten herab, während auf ber ans 
ern Seite die blauen Savoyer Alpen ſich in noch gar 
tere, buftigere Schleier büllten, aid fländen fie ebeu ⸗ 
—* unter bem beſtridenden Zauber eined ſolchen 

bende und müßten fich feitlicher ſchmücken. Scloſt 
das büftere Schioß Chillen, das wie eine fletnerme 
Sage auf dem See gu ruhen ſcheint, miegte jegt 
freundlicher auf ber filbermen Fluth. Kein Laut ringsum, 
auch in der Seele wirb es ill. . . 

„Auf ben Bergen rubten eingelne lichtumfloffene 
Wollchen, die ihr Furzed Sein in den Aether verhaud: 
ten. Das märdens und feenbafte Bild ber zu 
Landidaft war von einer wahrhaft rührenden Schön: 

eit. Selbſt bie SFrangofen verfiummten auf einige 

t, um bann nur befto lebhafter logyubrehen. 

„Schr bübfeb, aber etwas monoten,* wandte ſich 
George zu Hildegard; ichade, Fräulein, daß Sie nie: 
mals in Baris waren; bie Boulevarb® machen body 
einen großartigen, unvergeblichen Eindruck. Welchen 
Wechfel, welhe Mannigfaltigkeit, da ift ein cwiges 
Leben, dag dem .- die entgüdenditen Bilder gewährt.“ 
und auf feinem blaffen Antlig konnte man deutlich 
bas u leſen, das in ihm ſchon bie Erinnerung 
an jene Boul üffe bervorrief. 

Pi antwortet mit, fie hatte bie Hände in 
ben Schoen gelegt und biidte träumerifch Über ben fun: 
keinden See und bie in Eilber gehüllten Berge, . 

Baron Lobacht Augen rußten von Zeit gu Zeit 
verſtohlen auf ber jungen Sübbentichen ; hatte fie.khen 
am Zage auf ihm einen tiefem Eindrud gem, fo 


erfchien fie ihm jept, unter diefer magiſchen Beleucht: 
ung noch an iehender und poetiſchet. ohl Lännte 
Tbereſens klaſſiſche regelmäßige Schönheit fie beinah 
verdunfeln, aber diefen vollendeten Formen fchlte bie 
Seele, während das feine, blaffe Antlig Hildegarde 
bie reichſte Geiſtes und Herzensbilbung wieberfpiegelte, 
Wie audorudsvell waren die feingeichnittenen Lippen, 
und welches Leben rubte in ben tiefblauen Augen, bie 
fo wunderbar aufleuhten fonnten und bob immer 
wieber bie alte Sinnigkeit und Träumerei ihres ädt 
poetiidhen Gemüthes befundeten. Der Mondſchein, ber 
ohnehin einem ſchoͤnen Mädchenantliß eine marmer- 
bildlihe Marbeit und qualeich eine größere Weichheit 
verleiht, erhöhte noch Jauber ibrer Eriheinung. 
Zropdem Hildegard ihre Augen über ben Ser ſchwei⸗ 
fen ließ, muhte fie gefühlt haben, daß ber fremde fie 
beobachtete; ihre Blide trafen ſich und fie erröthete, 

Iſt eẽ nicht, ald ob wir immer fo weiter fahren 
umb endlich ein Ciland bes Friebens und des Blüdes 
finden müßten 7" wandte ſich Lobach in beuticher Sprache 
gu ihr und fie midte eifrig guftimmenb mit bem Kopfe 
nicht wenig erfreut, ba6 audgefprohen zu hören, was 
= —— bewegte. Sie e foeben völlig daſſelbe 
9 


Erwähnu 

Obwohl 8 geſprochen, für 
Beorge ie Bingeneig genügt, um zu von 
2. "Bir 2* 4 9— k = en Freis 
Veitefeiven Boninerb eine Yolde dns ide war, und 








Hr. Thiers ſich nicht geringen Antheil an dem 
Siege zuſchrieb, da er dem Rath grgeben hatte, 
die eingelnen Forts durch ein überwältigendes Ars 
tiferiefewer zu zerflören, und mit mit langen 
Schanzarbeiten die Zeit zu verbringen. Ueberhaupt 
gi aus der ganzen Erzählung hervor, dab Herr 
hiers nicht geringes Selbftbewußtiein befigt und 
* in militärifhen Dingen ziemlich Großes zu⸗ 
Aeußerlich iſt nun wohl der Angriff der 
Internationale" auf die europätfhe Ordnung 
niedergeichlagen, und wir wollen Hrn. Thiers nicht 
das Hedi vorn abipreden, im Verein mit der deut · 
ſchen Gernirungsarmer -und den von Bismard 
Heimgefchidten Gefangenen diefen Erfolg errungen 
zu haben. Das Wichtigere ſcheint uns nun, das 
droßende Uebel an der Wurzel anzugreifen und 
weitere derartige Attentate auf unfere fociale Drb- 
nung unmöglih zu maden. Ob dazu ein „Bes 


ke etzentwurf“, wie ihn die franzöſiſche Nationalver« : 


—— angenommen hat, oder ein „Socialiften« 
rozebꝰ wie man ihn in Sachſen veranaltet, aus · 
n, möchten wir ſtart bezweifeln 


Politiſche Ueberſicht. 


Die Mitglieder, aus welchen der Bunbreraih 
in ber diesjährigen Seſſion befteht, erreichen eine 

bon 66. Aus Bayern: 7 (Minifter von 
Pirepichner, in defien Abmweienheit Oberrechnungs · 

Höß, Minifter Dr. Fäuftle, Reichsrath und 
Ptaͤſident des oberften Gerichtshofes v. Neumanr, 
Gefandter Freiherr Pergler von Perglas, Minifter 
tialrath Vert, Oberſi Fries). Preußen: 16, Sadır 
fen 7, Württemberg 4, Baden 5, Großherzogthum 
Hefien 3, Großberzogthum Medienburg- Schwerin 
2, Sachſen ⸗Weimar 2, Medienburg-Streliß 1, DI« 
denburg 2, Braunſchweig 2, Herzog und Für⸗ 
ftenthümer und freie Erädte 15. 

Die Arbeiten in den Kammern zu Berlin und 
Münden gehen nun glatt vorwärts und ſcheint nas 
mentlih an erflerem Orte von allen Eeiten ber 
ernte Wille vorhanden zu fein, die Vorteile der 
neuen ſtreisordnung bem Lande nit ferner vor. 
zuenthalten, 

Der öftreihiihe Verſaſſungs-Ausſchuß 
nahm auf Erjuhen des Minifter-Präfidenten bie 
Berathung der Frage wegen der Revifion der Gas 
ligien zu gemährenden Pauichalien wirder auf und 
nahm nad) längerer Debatte den vom FFinanzmir 
nifter befürmworteten früheren Antrag Rechbauer’s 
(auf eine Revifion oın 5 zu 5 Jahren) an und 
beichloß jämmtliche gefaßte Beſchlüſſe dem Subcomite 
zur Formulirung zuzumeilen. 

Die erfolgte Auflöiung des böhmiidhen Laud- 
tags findet in der verfofjungsiremen Preſſe eine 
entichieden günflige Beuribeilung. Man it näm« 
lich der Hoffnung, daß es bei den bevorftchenden 
Neuwahlen durd den Einfluß der Regierung auf 
den Großgeundbefig gelingen werde, einen ben 
Deutihen erheblich günftiger zuſammen geiehten 
Landtag zu erzielen und in Folge deſſen aud dem 
Reichs rathe eine Härkere Anzahl deutſcher Abgeord⸗ 
neter aus Böhmen zuzuführen, fo dah die Verfaſ-⸗ 
fungspartei im Abg.-Haufe eine unzweifelhaft und 








gefidherte Zweibrittelmebrheit erhalten würde. Durch 
ein ſolches Refultat würde nicht bloß das Gelingen 
bee Wahlreform gewährleiftet, ſondern aud fit 
die Polen infofern eine Zwangslage zur Annahme 
des Ausgleichs geichaften, ald bie Gunft derſelben 
er ben der Regierung .leicht entbehri werben 
önnte, 

Herr Thiers gibt fi viele Mühe, Europa 
glauben zu maden, daß die Rüftungen, melde 
Frankreich thatfählih vornimmt und der hohe 
Seifentam, den er verlangt, nur fie das Wohl 
und die Ruhe unferes Welttheils berechnet feien. 
Wir Dentihe wiſſen, daß Reorganifation einer 
Armee und Berbeflerung der finanzen ſich völlig 
wiberfprechen und werden auch auf unferer Seite 
pe thun, was wir zur Rube Europas für nöthig 
alten. 

Montefione, der Neffe Espartero’s hat einen 
Brief veröffentlicht, worin er miltheilt, daß Esbar⸗ 
tero der am ihn abgelanbten Debutation die * 
nahme der ihm angetragenen Congreß » Candidafur 
abgeihlagen bat und daß berfelbe bie in ber libe- 
ralen Partei eingerifiene Spaltung ſehr beflage. 
Er rathe zur Wiedervereinigung und wünsche bie 
Befeftigung ‚ber Inſtitutionen, welche Spanien ſich 
gegeben Gabe. 

Ein Wefeßentwurf, der gegenwärtig dem ru j« 
ſiſchen Staatsrath zur Prüfung vorliegt, bezwedt 
die Aufhebung der bisherigen antonomen Stlung 
der deutſchen Coloniſtenſchulen in Rußland und 
ihre Unterordnung unter die ruſſiſchen Sculbehör- 
den Inden bie genannten Schulen unter die uns 
mittelbare Aufficht der ruſſiſchen Schulbehörden ger 
ftellt werden, wird Dielen zugleich das Recht zuer- 
lannt, den Lehrplan feſtzuſtellen und die Unterrichts» 
Sprache zu beitimmen. Dieje Neuerung hat offen- 
bar den Zwech, die deutichen Eoloniften «Schulen, 
deren Unterrichts Sprade bis jegt ausſchließlich 
die deutſche iſt, der „Ruffificirung* zugänglich zu 
machen. 


Deutſches Reid. 

++ Münden, 18. März. Die fadhlicde 
Ruhe, mit welcher unfere Hammer ſich jet ihren 
Budgrtarbeiten bingibt, und die in bem jünaften 
Ausihukmwahlen gezeigte Unvarteilihleit beider 
Seiten des Haufes wird don dem Grafen Hegne- 
berg als erſter politiiher Erfolg beiradhtet. Der 
ehemalige Führer der großdeutich-Liberalen Partei 
arbeitet nad ſeinem eigenen Eingeftändnik daran, 
den ertremen Richtungen die biöherige ausichliehe 
liche Herrſchaft zu entziehen und eine „meue Dit 
telpartei" zu Stande zu bringen, mit welder das 
Miniterium dann je nad feinem Intereſſe die 
Entih-idung dahin oder dorthin werfen lönate. 
Bis jpt ift ihm dies fo weit gelungen, daß die 
Klerilaſpattioten bie abfolute Mehrheit nicht mehr 
haben, und die aus ihnen abgefprungenen Ele 
mente, die Sepp, Schleich, I. Kaftner, Preftele 
und F. X. Maier, denen ſich gelegentlich noch ei 
nige andere Abgeordnete anichlichen, wenigitens ber 
Anſah zu einer neuen WMittelpartei ſich gebildet 
hat. Daß Graf Hegnenberg diejen Anjag fort 
während zu vergroßern bemüht if, beweit, abge⸗ 
ſehen von perjönfihen Beziehungen, bie Sorgfalt, 


— 


mit welcher er jede Gelegenheit Benüpt, die die mit 
ultramontanen (Elemente der Eerifal- -Pütiotifchen 
Goalition für fi zu gewinneu. Die Hi 
Antwort auf bie Interpellatiom Herz wegen 9 
tagung der Kammern bei Eröffnung des Reihe, 
tages war mit ihrer ſchwerlich ufälligen igem Oli 
ftellung der „Berfammlungen in im und Mine 
hen“ nad allgemeiner Anſicht ein folder V uf 
zur —— ber gemäßigten Rechten, dem 
lebhafter Beifall die —— der betreffeudm 
Berechnung bewies. Man kann dem Grayen 
nenberg eben foldhe, lediglich auf interne bayertide 
BVerhältniffe berechnete Wendung um jo weniger 
verübeln, als der feitdem befannt gewordene Auf. 
ſchub der Reihstagseröffnung jede Möglichkeit 
eined Conflictea mit den in Berlin obimaliendm 
—— Anſichten vorher aus dem Wege geräumt 
jatte 

Münden, 16. Mär. Täglich mehren fi 
bie Anzeichen, daß der Schluß diejer —— 
ſion ruhig und friedlich verlaufen und namentli 


die Finanzwirthſchaft des Staates im geordnete | 


Verhältniffe wieder einlenten wird. Von dem zus 


nachſt bevorfiehenben Bubgetverhandlungen nehmen | 
die Etats des Minifteriums des Innern und dee | 


Gultus ia jo fern die Aufmerkjamfeit vorwiegend 
in Anſpruch, als in früherer, nad clericalen Be 
griffen befjerer Zeit gegen diefe Berwaltungszmeige 
der Hanpiſturm gerichtet wurde. Mber die Tage der 
Greil, Lucas umd Bucher find glüdlich vorüber, 
und Das beifere fociale Verhältniß, welches zwiſchen 
den beiden Aammerhälften befteht, äußert erfüchtlid 
auch feinen Einfluß auf die gaeichäftliche Behand 
lung grumdiäglich controwerjer fragen. Tritt wirt 
lid) ein, was hier immer nod gehofft wird, daß 
die Einberufung des Reichslages bis zu eimem Zer- 
mine verihoben wird, am welchem der bawrüde 
Landtag mit feiner Budgetarbeit wirklich fertig 
werben lann, jo ift als gewiß anzunehmen, dah die 
Landes · Vertretumg bier bis babin auch mirkih 
fertig wird. Der Gang ber Verhandlung it we 
fentlih dadurch erleichtert, bafı bie übrigen Min 
ferien dem vom Juſtiz⸗Miniſter gegebenen guten 
Beifpiele folgen und dem Sparfamkeitäbebüriwifte 
der Kammer innerhalb der richtigen Ghränzen ent 
egenfommen. — Tie Gonenrrenz des Reichslandee 
— 5-Lothringen um tuchtige, mit der linlsrheini⸗ 
* —— 7 — Juſn und Berrvaltung verttauu 
Kräfte macht fih für Bahern täglich mehr gelteud 
Wir verlieren aus der Pfalz eimme höchft brauh 
bare Kraft nady der anderen, denen man am (nd 
den größeren Wirfungstreis und die befere Eid» 
[ung nit mißgonnen fann. Aber ſicherlich lirgt 
in dieſer Zhatfade ein weiterer Grunv, uniern 
Beamten die langberdiente Behaltserhöhung miät 
in tärglidher und widerwilliger Art, ſondern wit 
offener Hand zu gewähren. Wenn früher einzim 
Arukerungen in der Kammer barin zu 
übrig ließen, jo ſcheint aud bier nad allem. wat 
man vernimmt, ein ſanfterer Wird zu wehen und 
aud in der Form der richtige Weg ur 
zu werden. (R. 3.) 
> Bonn, 17. Mär. Zu ber heute im 
Hotel „Reined* abgehaltenen u gi Deler 
girten-Gonferenz hatten ſich 83—90 Herten am 








id  Bofte, — daß Du mir endlich Dein Amt ab: 


Nee: mochte doch ein wenig ermübdet fein, obmohl 
er’d nicht —58 * er überlich George ohne je 
den Widerjpruch die Ruder, 

„Wir möhten licher umfehren, ich fürdte, wir 
——* einen Sturm,“ bemerkte Lobach und jah 
nad dem Himmel, der fich bereits zu umgiehen be zen 
Auch der Ser war ſchon unrußiger geworden, die 

äde rn te ein flärkerer Wind und die Bellen 
on. ich —F an nahe Ufer. 
febe noch gar nichte,“ entgegnete ber open 
nah oe und Fugen wanbte ſich mit der ey 
Lobadı : „Sind Sie 12 keit eingufchächtern ? hi 
nestheils liebe ben & 

„Die Rüdjicht — Vie Sans gwingt und, jun 

drohenden —— aus dem Wege zu gehen, war Lo: 


bachs rubige Antwo 
Ehre bei erwiderte Eugen und 
neigte -& dor Hilde we indem er feine feurigen 
über bie weibliche Begleitung In ließ, fepte 
FAye ui „Über, meine © — * vg Ar Sie wirt: 


rer u ee — mg vertrauen? 


Ropfi er 
—* —A die ihren 
Bruber En: * * * 
yüdenb. und te um feinen P dab fie fhon 
fie on wie immer 
ruchs 
war es ber 


ihrer Seele kü oder 





Bchühle? Eie trat nadı kurger Zeit aus ihrer forg- 
fältig_ einftubirten Schweigfamfeit heraus und bald 
war fie mit ihrem Nachbar im ein leifes, angelegents 
lihed Geſprãch veriridt. Huch Wildendruh wurde 
redfeliger, die Tiefe und Gemüthäwärme bed jungen 
Madoens Üderrafcte ihn, die er unter ber fühlen, 
vornehmen Außenfeite am wenigſten geſucht. Sie 
seigte dabei eine folde Friſche und Natürlicpfeit der 
Anihauungen, die am beften verriethen, wie wenig 
2 Mn der Haud ber vornehmen Barijer Welt be: 
r 


war fie Fe aus Ihe aa en Erftarrung erwacht, 
Sie liebte ihn mod nicht, aber fie fühlte das Beftreben, 
in feinen Augen etwas zu gelten und mar glüdlich, 


daß «# ihr —5 die Au ———— —A 
auf ſich gu ziehen, und Er en Erftaunen 
gemwahrte, je mehr Fur ete Sen r * verborgen 


— Sch 

a von Ya und — = bem Muthe 
ber Slleinen nicht gurüditehe ben; Ar ohnehin 
nad * Seiten umgeblidt und an nicht ber 
—— Önnen, * a fie raſch: „Du haſt Recht 

ber Eugen, wir uen Eurer Führung, felbft 

Ben N lien und ee ein unfreun! Geſicht 
m 

„Er wirb n In zemaatank Tin, yaydd Bora, 
und ald er daß Hildegard noch einmal fras 





gen-unfer su Lobach Binüberblidte, fegte_ er binge: 
Eie haben durdyaus micht® sur fürdhten, derchttes Arie 
Tin, ‚etot dem gröhten Eturme würben wir zu frohe 


jildegarb mode * feig erſcheinen, und ba Mt 

— ng ic Gemätgeruke = 

bg Top > Fa range weiter plauderts 7 

= 13 Bruder gegen bie iterfahrt  ebenfall 

nicht den mindeften Enwand erhob, fo bei y 
fie and bie auffteigenden Bebenten und betrat 

\orgles das ſich 2* bedtohlicher —e 


er, 

Eu b dos Schaufeln des Bee 
entgüdend ar die —* a ibm lebhaft vr 
George tried mit immer ra Ruderjchlägen 
tleine Fahrzeug ber Inſel zu. 

(Sorlfegung folgt.) 
Berſchiedenes. 


Am %. Mär (6, April) am Erinn „ 
groben heilenifchen Befreiungefrieges, wird | 
Statue des Patriarchen Gregor, der im Sale 
in Konftantinopel den Tod eine Ber eh — 
auf dem Univerfitätsplape Ye u Athen f 
werden. Die Statue, fihr bie der Ba 
Alerandria, Herr Averow, über MT * 
ausgegeben, iſt das Wert eines —— 
aus Tenos, der ſeit einigen Jahren Kr garen 
bat, Ein Gegenftüd diefer Statue ift He, 
Ahigas, die im Juli vorigen — enthullt töüggt wc 





bten Brand: Es war etwa Morgens halb 8, ba 


'unden , zum grohern Theil ans m und Gin größerer Antheil an den Bahnho ferweiterungen im 
' „ im bem Hintergebäude des Johann Beder plöy: | Landau und G erhöht die A etwas. 
In, ferner. aus Gobleny , Düfjeldorf, Königs en a a i * e von E Anser Dielen Bauckus —52 — "re wein 


nter, Mayen, Boppard, Grefeld, Eſſen, Witten, 20Q 3 Qumdtien in ber — —88 o Batten alle 
afircherr, Uerdingen, Wiedbaben, Gadamar, | in Stalle ihr Bich untergebradt und auf dem 
ehen, Raiferslautern, Heidelberg u. ſ. w. Prof. | Scoppen ihre Futter und worräthe aufbewahrt, 
Schulte von Prag und Prof. Micelis von Das Fener fand augenbliclich fo viel Nahrung, da 
‚aunsberg, die man ermartet Hatte, hatten fid bas * Gebäude ſoſort im Flammen fand. Die 


no im Laufe des verflofienen Jahres ein gemer 
tjelt einer Bahnlinie von Altenglan über Yauteres 
en, Meifenheim nad Staudernheim (fogenannte Blans 

thalbahn) auf Betreiben eines ad hoe gebildeten Atos 

mite'8 aufnehmen und ausarbeiten; dieſe Linie hat 


Bernohner des Wohnhaufes und die angrenzenden Nas | eine Länge von 5,19 Reihsmeilen, wovon ungefähr 


Häulbigt: Erfterer iſt bis zum 20. März durch — allen * Aöıtigfe gu zum: — * yes eng Gene 7 Br * 
as k an ng ı mi \ j F 
ciniſche Staatsprüfungen ‚verhindert, Lehlerer > J 8 a — N I" dr a nitive Bauprojekt der Bahr von 


ront 
ſtehende Scheuer, beide an bie Straße arengend in Alam: 
men, In ber Scheuer hatten bie drei Gebrüder 


bau über Annweilet, Rodalben:Biebermühle nad Imeir 
brüdm in Verbindung mit einer Zıyeigbahn von Bie 
bermühle nach Pirmalend. 
P%., bie ur Zion wire —— —— 1871 
e murbe, fo wi e n ertigftellung 
des Projſetles are in Bauangriff Am hund 
merden deshalb ſchon jept definitive Baufeltionen ges 
n 6 bildet. In der Aufnahme begriffen iſt das Projelt dis 
ineeilt, Erſtere leifiete Ausgezeiche | ner direkten Verbindung vom *58 Berbach nach 
netes, leptere jeigte ji leider, mie bie Giehge als uns | den königlich preußiihen Kohlengruden Wilhelmoſch acht, 
enten emoählt. Wie die im vorigen Jahre zu ee a en - ohnhaus een = ein, — von St. Ingbert über Dud⸗ 
. on Fuhrmann Roland und das am Berg gelegene iler na: enmwald. 
ibelberg gehaltene Gonferenz den großen Mün- Heine Händchen von Xob. Henrich eraciiien harten, m 7e ⸗ —ñ— 
mer Congreß borzubereiten hatte, fo war eine were 8 —— —— - Feuers ar dem — yeanfrie —— — * 

; neunft, für | er obnbaus von Henrih einerfeits umd ander: ufta . März. Huf dem beuti iemli 
en 4 er —5—5—————— Inte on dem Wohnhaus und der Ecyeuer von Trürler | aut befahrenen Bıesmartie wurden bei —— 
ien ecalifirt. Hauptfählih durch Zuſammenreihen konnte 2. und zu feiten, hoben Breifen 124 Kühe und 
mgrek bie nöth gen Vorbereitu zu treffen. | man Herr des Glements werden. Es war ein großes Rinder um die Gefammtiunme von IB8IM fl. 57 
; wurde beſchloſſen, diefen Congreß fiir den Morat | Bü, vak während des Brandes gänzlıde Windfiile | Er. verkauft, ZTriebihiweine waren ca. K) vorhanden, 
eptember nad Köln zu berufen. Die localen | berrihte, ſonſt hätte Obermeſchel megen feiner zulams | der Handel ziemlich lebhaft. — Der nächſte Markt wird 
man t8 wurden dem Sölmer Berein, die | Menhängenden Bauart und feiner tHeilmeilen Cage am | am 2. Aprıl abaebalten. . 

angemen — bei Gent al«& in Berge ein gmeited Chicago — wenn auch ein Meines — * Komburg, N. März Per Eir. Weisen 8 I. 
wigen Borbereitungen den beiden Gentral-&omi» | werden Föunen. Ghegen 11 Uhr hin war die meitere | 1 fr, Kor 5 fl. 8 fr, Spel 5 fl. — fr, Epelgkern 
's zu Münden und für Rheinland-Weftfalen | Gefahr verüber und man konnte die Trümmer in ſich | O fl. — fr., Gerite, Zreifige O fl. — Er., dreihige 0 fl. 
wrirngen, von denen feiner Zeit die nöthigen | rubig zufammendrennen fehen, Großes war geleiftel, | — fr, Midfrucht 5 fl. 5 kr, Hafer 3 fl. 14 le, 

og ” “ 
danntmachun erfolgen werben. Bon ver- und viele mutbige Bürger hatten während bes Zöihens | Erbien 4 A. 55 fr, Bohnen 0 fr, Biden 3 fl. 

i gen - il: d unb an eine ihr Leben in Gefahr geirpt, | 18 fr, Kartoffeln 1 fl. 40 Er, Klecfamen ( fl. — Er. 
redenen Rednern wurden Wittheilungen umd | ohne daß fie fi deifen im Mugenblid bewußt waren. Speyer, 9. Märg, Ber tr, Beljen 7 fl. 31 ir, 
orihläge Über die Organijation der Bewegung | Gin Glach das kein Menfchenteden zu beflagen ift; ber . 7 te, Berfte 4.29 fr, g i 
mad , bie fih megen ihres vertrouligen und | andere Schaden ift erjepbar. 2 6 


t am Geburtstage des Kaiſers im Lyceum zu 
rounsberg die Feſtrede zu halten. Prof. Huber 
n Münden und Prof. Neintens von Brei 
x waren erſchienen und betbeiligten ſich am den 
iscuffionen. Nah einer furzen Bemilllommnung 
ch Prof. Knoodt wurde Ober-Rrgierungsrath 
alfing aus Köln zum Präfidenien, App.» 
Rath Petri aus Wiesbaden zum Bicrprär 


in biefigen Feuerfprig 

ie arobe Spripe verfagte jevod ben Dienft, die Meine 
bewährte ſich ausgezeichnet. milden maren auch 
bie ——** von Schiers ſeid und Alſen mit ihren 
Mannſchaften herhe 





en ihte | __ 2udwigähafen, 19. Mär Das Rreisamtoblatt | dred 4 Bid. 4 fr, Schwargbred d Bit. 16 fr., We: 

Kama nit eignen —— inch. — * 5 an. DumepdE ⏑ bon. I——— 2 In. 2 Me 
- } i olte U7L vorgelom: 

ib fich bei einer großen Mannichfaltigteit der An« —J———— N "a L Dee Derftage: Neueite Poſt. 


hten im Einzelnen eine erfreuliche Uebereinſtim · 
ung in allen principiellen Dingen Gerausftellte, 
iefonderen Beifall fanden die lebhaften und an- 


fhäler in den 1575 Schulen ber Pfalz mar 98,111, 
bie ber Sonntagefhüler 27,215: die Zahl der ſchulb⸗ 
baren Sculverläummiffe im Ganzen 826,945, die der 


Berlin, 20. März. Der Antrag des Prö« 
fidenten des Übgeordnetenbaufs, den König an 


1 ’ „ro entichnidbaren 852,282 Cs treffen biermadı, wenn man | feinem Geburtstage duch eine Deputation beglüd- 
joulichen Schilderungen bes Bezirlsrichters Reut- Berk: und Senntageihule gufanmenrechnet, auf einen | wünſchen zu lalien, wird zurüdgrjogen, da der Mir 
er über die Bervegung in der Pal. — Die | Saüter im Dureiämitt 6 nijtr erflärte, der König konne mit Nüdficht auf 


m verjhiedenen Seiten dem deutſchen Reihetage 
ährend der vorigen Seffion überfandte Petition 
züglih der Jeſuiten wurde mit einigen ‘Modifi- 
tionen verfefen und beichlofjen, Für dieſelbe aller 
8 Unterfriften zu ſammeln und diefelbe bal ⸗ 
igft dem bemnädft wieder zufammentretenden 
ichstage nochmals vorzulegen, fo mie dieſelbe 
em Bundesrathe abichriftlih zu überfenden. — 
Yen Geiſtlichen, über melde der Erzbifhof von 
öla fürzlih die Ercommunication verhängt bat, 
ab auf den Antrag eines Rebners die ganze Ber- 
mmlung durch Äufſtehen und lauten Beifallruf 
te Enmpalhie und Hochachtung zu erlennen. — 
Ya „Rheinijhe Merlur“ wurde ald Organ ber 
IHatholiichen Partei, umb daneben der von Pro» 
b Michelis redigirte „Katholit” zur Untere 
ung und Verbreitung empfohlen. — Die Ber 
indlungen, welche um 3 Uhr begonnen Hatten, 
um 8 Uhr mit einem Hoch anf den deut 
Kaiſer, den König von Bayern und den 
öherzog von Baden gefchlofien. 
talien. 
Nom, 16. März. Der König iſt geſtern 
eingetroffen, joll aber, wie man jagt, ſchon 
inigen Tagen wieder nad) Florenz gehen wollen. 
muß witklich bald glauben, daß ihm der bie 
Boden unter den Füßen brennt. Daß aud 
Kronpringeffin der Aufenthalt an biefigem Orte 


entibuldbare Verſaumniſſe, die meiſten (12 ichuldbare 
und 11 entichulbbare) im Kanten Raferslautern, die 
mwerigften (4 ſchuldbare und Gentſchudbare) im Kanten 
Goͤllheim. Durch eine beionders große Zahl ſchulddarer 
Echulverfänmnifje rant der Stanton Pre hervor 
bort treifen auf 51,416 ſchuldbare nur 17.177 entichuld: 
bare. Am günftigiten ftellt fih das Werhältuik ber 
entihuldbaren zu den unentihuibbiren Sculverjäums 
niffen in den Kantonen Berggabern, Winnmeiter, Wölls 
beim, Obermojchel und Epeyer (etwa wie ? di —— 


feine Geſundbeit eine Deputation leider nicht 
empfangen. Das Hertenhaus wird den König 
ichriftlih beglüdwünid m. — Die zz 71 bis 87 
der Kteisotdnung werden im Abgeordnetenhauſe 
angenommen. Der Reichttag ift officiel auf dem 
8. April einberufen. 

Münden, 20 März. Abg ordnetonfammer. 
Der Minifte des Mupeen legt vier Geſehentwütfe 
vor: Gecditbewilligung von 8 Millionen für Ber- 
m brung des Eiienbahnfiabrmaterials, 14 Miflionen 
für Stuatsbahnvervoilftändigung, 3 Millionen für 
Anlage eines Rangirdahnhofes in Jagolſtadt und 
5 Millionen Raatlıde Yınsgarantien für sin 4ir- 
vCt. Eiienbahnanichen der Prälziihen Bahnen. Der 
Fıiangminifter bringt einen & jegntiourf über Die 
Verwendung der franzöſiſchen Kriegsentſchädigung 
ein. Der Antrag Koıb’s auf Verwendung von 3 
Millionen der franzoſiſchen ſtriegsentſchädigung zur 
Auiſuchung von Steintohlenlagern wird ablehnt, 
der Antrag Malowisjla's auf Ermäßigung dee 
Irunsporktarifs für aus Nadhbarländeen eingeführte 
Kohlen dagegen angenommen. Ein Antrag Louis’ 
auf Entihädigung für Kriegsleinungen wird einer 
Kommifion überwieſen. 

Berfailles, 20. Mär; In ben beflun. 
tereichteten parlautntariihen Kreiien war geftern 
der Finnrud vorh'reidend, dab die Annahme des 


(Biälgiihe Bahnen.) Leber den Stand ber 
Bauten anf ben meuen Linien ber Bfälziihen Bahnen 
——— die Direktion in der „Big. der Ver. D. 
E. 8.* folgende ausführliche Mittbedungen. Die Baur 
Arbeiten ber —— Bahn find jept, trogbem 
bei der Abtretung des Zerrains dem Fortgange der 
Arbeiten an den wichtigſten Bauftellen Hindernifſe in 
den Weg gelegt wurden und theilmeife mod werden, 
body ſchon fomweit vorgehbritten, dab ungefähr ein Dnnt: 
tel der Erdarbeiten und Heinern Aunfibauten fertig ge: 

ellt iſt. Außerdem ift das benöthigte Eteinmaterial 
ür bie aröheren Aunftbauten in rafber Auslieferung 
begriffen, die eifernen Brüdenkonftruttionen theilweiſe 
bei eaner tüchtigen Maſchinenfabrit in Altord gegeben 
und überhaupt Alles fo vorbereitet, dak, jobald ſich bie 
Ehfvierigteiten det Ghrunderwerbed vollends gehoben 
haben, die Arbeiten einen guten Verlauf nchmen wer: 
ben. Die — Babnlınie kann unter den obmalten: 
ben Verhaͤltniſſen wohl nicht vor Sommer 1873 voll: 
en 


det werden. . . 
Die Zellertbalbahn ift im Babntörper mit gerins 

en Untersrehungen ſchon bis zut Schtenenlage gedie: 

n; dic Hodhbauten bedürfen nur ned wenigen in: 










t wohl befommt, ift leicht zu bemerken; bie 
t beliebte Prinzeffin ſcheint Beuftleidend zu 
In der Kammer debatlirt man über die Erle 
h Finanzprojelte. Es wird alles darauf ans 
m, wie die Rechte zufammenhält; bie Herrn 
titten find ſehr zahlreich hier eingetroffen, wie 
jedesmal der Fal if, wenn ein Minifterium 
st werden joll. Morgen findet bier eine 
liche Rundgebung zu Ehren Mazzini's fat. 
Arbeitervereine, die Freiwilligen von 1848 
begeben ſich im feierlichen Zuge mit einer 
Mayjinis nah dem Gapitol, wo Mazzini 
ben Sindaco den großen Stalienern beigefellt 
Auch in Genua wird morgen eine große 
Khenmafje zufammentommen. — Es wird in 
Zeitungen viel von der Alionz Italiens mit 
gefabelt. Ich glaube nicht, daß eine ſolche 
; aber jo viel iſt ſicher, daß beide Staaten 
Feinde umd gleiche Interefien haben, und in 
tommenden Kriege aufeinander angewieſen 





ovinzielles und Dermifchtes. 


19. März Anbei it i 
t über * am 14 ak 


neren Auödaues, fo daß die Fertigitellung ditſer Linie 
ſchon im Monat Juli d. 3. in Ausficht genommen wer: 


den kann, 

Bezüglich der Dürkheim: Mondheimer Bahn feh die 
Berwaltung fi ebenfalls in Folge mehrfacher Schwie⸗ 
rigfeiten bei Abtretung bes Zerrand in unangenchmen 
Zeitverluft gebracht. Von den Erdarbeiten und Aunft: 
bauten ift bis jept ungefähr ein gutes Drittel ausge: 
führt. Im Uebrigen ift für den rafchen Fortgang der 
Arbeiten ſchon Alles vorbereitet. Die Fertigitelung der 
ganzen Linie dürfte jedoch nicht vor dem Sommer 1873 
gu erwarten fein. 

Ueber die Verhãl 
ſchaft unterm 17. 


eröbeim werden mitgetheilt; Die 
Länge dieſer Bahn beträgt 2,79 Meilen. Der Unter 
be iſt für Doppelbahn uftellen. Vorerſt kommt 


jedoch nur ein Schienengeleiſe. Bon ihrem Anihlub 
an die Speyer: er Bahn bei Lingenield be: 
mußt fie beren 2, Beleisterrnin bis nach Germeröheim. 
Das Bautapiin! it im. rg auf 1,500,000 fl. ober 
So, The, d. i. 7,154 hir. pro Meile 





Voftvertrags zwiſchen Deutihland und Frantreich 
nicht zrorifelhait fei. 

Düffeldorf, 20. März, Das iyeuer, das 
im Alademiegebdude ausbtach, ift vollſtändig bes 
mwältigt. Nur ein Theil Des Gebäudes wurde jer- 
Hört. Die Kunftiammiungen wurden gerettet. 

Gumbinnen, 20. Mär. Der „Preubilcde 
Litthauichen Zeitung” zufolge hätte der Armecfeld - 
propft von Namczanewsli im Widerſpruche mit 
den ſtaatsbehördlichen Anordnungen dem Piarrer 
Grunert in Infterburg die weitere Ausübung ber 
latholiſchen Serlforge in der prengiihen Armee 
berboten. 

London, 19, März Unterhaus, eſt · 
mann — an, ob die Regierung die Zuſicherung 
geben wolle, daß die Amerita instünftig unterbrei« 
teten Borjchläge erit nah erfolgtem Veinungs- 
Ausprud des Parlaments für England bindenb 
fein follen, Gladſtone erklärt, daß er zur Brant- 
wortung der Ftage der Rüdipradhe mit den Golle- 
gen bedürfe, bie Verweigerung der Antwort habe 
fine Beziehung auf bie Unionsalte, welche Schent 
morgen zugehe. Ein Untrag von Dilte, die Rö- 
nigin zur Redenihaft über Berwendung der Ginil- 


lite aufguforbern, wird abgelehnt. j 
en Redackur: Otto Bleijgmann. 


2) Huf Betreiben von Beter Eped, 
pl erg früber zu Alſenborn, jept wm 
' Ewille, Staat Indiana, in Wor 
amerifa wohnhaft, wurbe mir heute für 
ohann Krämer, früher Aderer im 
Ifenbern wohnhaft, jept abweſend, bie 
voüftretbare Ausfertigung einer auf Ans 
eben bes Nequirenten durch den fönigl, 
otär Algen babier unterm 24. Erp: 
tember 180 ebaltenen Immobilien 
Verpachtung in Abſchrift zugeftellt, und 
Requifit aufgefordert, binnen 14 Tagen 
von heute an, entweder am ben >. 
renten ober für Piefen an ven kal. Ge⸗ 
sihtörellsicher dir bahier, als Inhaber 
ber Alten, die Summe von 26 fl. 3 fr., 
geſchuidet für rüdftändigen Äderpacht 
ier im Banne von Alfenborn gelegener 
rundftüde, fowie ben Beitrag gu ben 
Koften der Berpadhtung & 4 Arcuger per 
Gulden des Pachtpretſes nebit Zinfen und 
erwachſenen Koften gu begablen, mibrigen: 
falls Hequirent bie fie lien Immobilien 
am Mittwoch, den 17. April nähfibin, 
Morgens 8 Uhr, im Wirthohaufe bed 
Milbelm Stoll in Alfenborn durch den 
fol. Rotär Algen dabier wieder verpad: 
ten laffen wird. Zugleich wurde Requiſit 
weiter aufgefordert, der eintretenden Wie⸗ 
derverpadhtung brigumohnen. _ 

Dieier Alt kann vom Requiſtten oder 
ven deffen Bevollmächtigten bei mir in 
Empfang genemmen werden. 

Kaiferdlautern, den 19, März 1872 


Der kgl. Slaatsanwalt, 


Fitting. 


Verpachtung 


der 


Schenk · und Speiſewirthſchaft 
zu 


Eangenberg in ber Rheinpfalz. 


AB) Die jehr frequente, eine halbe 
Stunde vom Bahnhof zu Hanrel an der 
Etaateftrafe von Epeyger nach Yauter 
elegene Schenk: und Speiſen 
haft „gum Heiler* ın Langen— 
berg foll auf die Dauer von 10 Zahren 
im Wege der ſchnſtlichen Submilften ver 
pachtet werben. 

Dinreidyende Erfahrung im Wirthſchafte 
betrieb und der Befig amıgen Bermögens 
it beftimmtes Erfordermk zur Pacht: 
erwerbung obiger Wirthſchaft, wonach ſich 
Luſitragende gu richten haben. 

Das Pachtobjelt umfaßt: 

a) die Wobnung und © hoftd:2o 
falitäten ım Walbhauje zu Yangen: 
berg nebſt den Dazu gehörenden 
Delenemmegebäuden,, beſtehend ım 
Stallungen und Scheuer; 
ben vorderen Heller unter bem Forſt⸗ 
amtsbureau; 
den Gekeller im AHönigögarten; 
Waſchtuche und Holgeenufe, deren 
Mivenupung jedoch ben beiden kal. 
Forſtamteaſiſtenten bemilliat iſt; 
ebentuell die Kegelbahn ım Könige 
garten, je nach Regierungsentſcherd⸗ 
ung, welch! legtere ausorüdlid vor: 
behalten bleibt ; 

f) 1,19 Zagwerf Garten, zunächſt bem 

BWirbichaftegebäude; 

) vier Zagwert Langenberger Felder; 
ſecho Tagwerk veorzügnlichee 
land an, der Abibelung „I 
Brudh* eine halbe Stuude 
Yang eg 

















e) 
d) 







4 







berg, auf welchem © 
Weizen, überhaupt Halmjrücte und 
ſenſuge landwirthicha ftliche Gewächſe 
jeder Art gebaut werden fünnen. 

Die verihloffenen Offerte find mit ber 
Ueberihnit: „Eubmifiton auf die 
Bıirtbibaft „zum Keiler*, in Lan 
geuberg längftene bie Mittwoch, den 
10. Yiprit Ds, Is. Bormittags D 
War, portofrei bei dem unteriertigten fal. 
Forflamte einzureichen, von wo aud die 
ſelben der fgl. Aegterung zur Entſcheidung 
vorgelegt werben, 

Nädere Auficlüffe ertbeilt auf Aufragen 
dae unterfertigte tgl. Aorfiamt, be mel 
dem and; bie Pachiberugungen zu Jeder 
mans Einficht bereit liegen, 

Rangenberg, den Id. März 1872. 


Rðnigliches Forftamt, 
Foet ſch. 








Bekanntmachung. 
17733) Dienftag, den 26. März 
L, Iro,, dei Rachmitagas um 2 Uhr, 
werden auf dem Birgermeiftereilotal gu 
Balsneim bie Felt: und Walvjagden 
auf ben Gemartungen der Gemeinden 
Bliesvalkerm, Niedergailbah und Wals⸗ 
Bein auf einen mehrjährigen Beſtand ver: 
pacbtet, 
MWalsheim, ben Il. März 1872. 
Das * ‚ermeifieramt, 


— — — — het. 


27 


Golverfteigerung 


Neichswald· Genoſſenſchaft. 

204.3,1 mflag, 6. tpril 
—ã— 8 ort Uhr, im 
Gaſthaue gur Poft bahier, werden aus 
bem Weviere Kaiferelautern I nachbezeich⸗ 


nete gr eigert: 

Schlag Unter im Diftrite Stangenfohl 

und Schläge Altwies und öborn im 
iftrifte Eprungfeld. 


135 fieferne Stämme 2. und 3. EI 
A „5 A. und 6. EL 
Sparren. 
0 „  Brubenftangen. 

275 „_ Baump 


fähle. 
26 Ster Fiefern Prügelbolg, 1,8 Meter 
lang, zu Bartengaunfteden ges 


eignet, 
2 „ echen Scheitholz, anbrüdig. 
KRaiferdlautern, den M. Märg 1872, 


Dad Bürgermeifteramt, 
Sohle, 


‚Holzverfteigerung 


der 
Reichswald⸗ Genoſſenſchaft. 


17633), Montag, den 25. Marj 
nädtbin, des Morgens 10 Uhr, im 
Gafthaufe von Michael Burgard zu 
Landſtuhl, werden aus dem Reviere Ram: 
flein und zwar aus ben Schlägen Langen: 
fahren und Waldſchlag nachverzeichnete 
2 verfleigert : 

79 





fieferne Stämme 2 und 3, EL 
7 pr A4. und 5. CI. 
35 Ster kieferne Rienftöde, 
400 Fieferne Gerüftftangen. 
50 Hieferne Hopfenſtangen. 

HN kieferne Baumpfähle. 
Kaiferslantern, ben 12. Mär 1872 
Dad Bürgermeifteramt, 
Kohle 


Bauplaß-Verfteigerung 
163,3,2) Montag, den 25. Mär 
1872, Nachmittags 2 Uhr, dabier im 
Gaſthauſe zum Kiefen, laffen die Wittwe 
fowie bie Kinder und Eiben bes allda 
verlebten Holzhandlers Herm Carl 
Büntber nüplifetöhalver in verſchie 
denen Abtheilungen zu Biuplägen oder 
auch im Ganzen auf Eigen verfteigern: 

Plan:Rumımer 1511, 1511'/on, Löll'b, 

1515. — 1,27 Zagwert Fläche mit 
Gompteir, Dampfmüble, einer fehr 
ut erhaltenen I2pferd. liegenden 
ampfmaſchine mii Keſſel, ſowie 
2 Gatter: und 4 GCitcularfägen 
neuejter Eenftruction, nebſt Holy: 
hof und Helzihoppen an der Eifen: 
babuftraße. 

Blan hrerüber liegt bei dem Unterzeich 
neten zur Cinficht offen. 

Dieſes Anmwelen liegt in der beften Ge: 
fhäftslage der Stadt und wurbe biöher 
in demjelden, wie notoriſch, ein Holy: 
handel mit vorgüglihem Erfolge betrieben. 

Kaifersiautern, den 29. Februar 1872, 

Derheimer, tal. Notär. 


Industrie-Ansstellung 


Kaiserslautern. 
2oofe ü 36 fr. per Stuck. Verkauf 


für Otterberg bei 
F. W. Bockius. 


180,6,2) 
10,000 
Spargelpjlanzen 


wei⸗ und breijährige, werden, am raſch 
Damit zu räumen, per 100 ftarfe Pflan⸗ 
gen 1 51. D tr, hebr flarle 1 fl. 4 Er. 
abgegeben. Auf Verlangen folgt eine 
Anmweifung zur Selbftanlage, 
” [3 “ 
Bh. Eichling, 


181,3,3) Handelsgärtner. 


150 Gentner 


fehr ſchöner Buchs und ein Halbbreiter 
neuer Wagen ift billig zu verlaufen bei 


Kaufmann 
175,2,2) Gchm in Olöbrüden, 


Wechſel 


nad) allen Plägen der vereinigten Staa 











ten von Damerita find zu den bil 
Tigften Turſen zu erhalten bei 
I- I. Taſcher 






in Raijerslautern. 


Luhbruderei von Herrmann 


E 
Wein-Berfleigerung. 


21 den 18. April nähftkin, Bormit halb 12 Ur, im 
Burkarbtihen Saale gu Reufladbt am ber Haarbt, laſſen die Herren Dr. Aerbinn 
RAneht bafeldft und Weorg Konrad Knecht, Butöbefiger gu Rönigsbad, nıs- 
verzeichnete Meine verfteigern, als: 

9 Fuber 187Ur 


2 — IR u 6% vom mittleren unb umteren Saarbtgekirs. 
= r 
67 Simmeldinger, Gräfenhauſer und Adnigebacher Rotbivein. 
Neuſtabt, den 6. Mär 1872. 


Werner, kgl. Notär, 
Für die bevorſtehende 


Frühlal- Id SIMDEI-Salı 


find die neueften 


Daman-avarwürl 


Cachemir, Seide und Tuch 
in jehr großer Auswahl eingetroffen. 


Friedr. Welsch. 
Weibliche Erziehnngs-&Unterrichts-Anstl 


Dürkheim a. d. h. 


von 


Fräulein Meline Andre. 


137,33) Die Unterzeichnete wird mit ihrem bereits beftebenben Benfionate nı4 
Dürkheim a. d. 5, überfiebeln und am 8. April die oben bezeichnete Ant 
eröffnen, Das Häbere beiaat cin Proſpectus. Erfundigungen fönnen, außer d 
der Untergeichneten, eingezogen werben bei ben Herren Bfarrer Zulters un 
Barrer Aürger in Dürkheim a. d. H., bei ben Herren Seminarbirector Pr. Ar 
dreä und Dekan Gelbert, 4. 3. Landtagsabgeorbneter, in Kaiferslautern, Hm 
Adoofot Merkfe in Frankenthal, den Herven abrifant Sdleip umd Anipeer 
ee in Aufel, ben Herren Abvokat Keller und Beyirföingenieur Müler 

w 


eibrüden, 
Melins Andıs, 


Aujel, im Februar 1872, 
dermalen Vorſteherin der höheren Töchterſchule in Aue 


207,10,1) Ihr volftändiges Lager in Frankfurter Börse 
Braut- und Confirmanden- vom 20. März 1872. 


174,6,5) 

























Kränzen, weissen ar Staats-Papiere. — 
Kerzen, allen Arten Hand- Nordd. 5% Bund.-Ouligat. | — 10. 
schuhen,gestickten Taschen- „ Schatzanweis, 1-10 

Preuss. 4'/° Oblig. ä 10» | 104 | — 


tüchern von 18 kr. an, Kra-| ", "3:,*), Stantsch.a 105 














gen, Corsetten, Strümpfen | Fraikt.s'' Oblig. —Wä 
oto. oto. ——— Zoe 
empfehlen billigit . 4% ö 4 

Geschwister Spross. . Ba - -— 8 

Bayern 5 Öblie. . ..|— 11 

Bi A | Ht . a — _ 

4'/4”o 1jähr. do, — 40 

u us sla ungen Ylähe. de, 26 
estickte Streifen dWieitth— 
2 . Ho Ablösungs-Rente | — 5 

“ Meter von 18 fr. an „8 Obligationen | 954 - 

f f n f (226 | Würtb. 4°/5°% Obligationen | — | ® 

Lantan. Julie Roll Biken] » Si, > Mn 

. [Lu u — * 

de — —  - Baden 4a . er — Y 
= * al | — 94° 
2 Franj R Ge ä .. 9% do. von 142 I — ga 
Guipur e Spitz en Gr.Hos.5'jo Obligationen — 1108 
- fi} Pr ® — sh 

. al J I 

in allen Breiten gu außerordentlich billigen Oester. 4’ ObLZ.ImBilb | — —* 
Breifen ſoeben angefommen bei . un — ie ee 
206,10,1) Geschw. Spross. Be Te En | — | 5 
— 188Lr.104 | — 10 

3 — merikaöt? „. „ m 13611 — 110 

Theater in Kaiserslautern. 8%." 18B8rr.1809 | — | 
6. 1er — | Me 











a 200 fi. 25 
1854, 84, 93 


Donuerflag, den 21. März: 






5 BranzJojephbahn 
5° Defter. & 250 ji. 

















Eröffnung 5 500 fe 1 
der t Och. Crdt. Anſt. a 100 fl. 1858 — © 
ij ni Geldforten. 
15 ” BTONUOINESTEISE Breahilhe Briebrigih'er ‚ 57-58 
won Bremen madı Hessyorh durch gan; Amerika er de 10 fl. Städe n . 
und zurikk mad Hamburg, 5 32-4 
Der Tagesverlauf ift in ber Thenter: | 29 Branten-Etide 9 21-22 
Reftauration. Kaffenöffnung ' 8 Uhr. ide Soverei 11 49-51 
ae er} . —* Ende 10 Uhr. Frruliiihe 2. : FR 41-43 
adıtumgste) F in —— 
W % Beyer’s Nachfolger. ero« hier Welhanie 110% 





Rayier in Ratlerslamtern, 


u ———————— 












A a un) wirb mit ben 
Hladiigen Bor uderei von Serrmann 


Ditiagsjägen nad allım i 
2 it en 1.30, m Rakklateen 1 2 il En 


ellungen nehmen in Si bie r 
Etiftsplag. — Belt, men mi 1. Apatge Yale m: An Baum Bar; A whemagen 
Imierizen entiprehender Aabalt. — Wille auswärtigen Unnoncen-Biürcan’s nehmen für die „Piälziide 1 
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ed Die Glanthel-Bahn. oO 


Zautereden, 19. März 1872. Die „Denk 
Hrift Über den Ausbau einer Verbindimgsbahn 
wiſchen der pfälz. Lutwigs- und Rheinnahebahn 
on Altenglan bis Staubernheim durch 
as Glanthal*, melde das Comité ausgearbeitet 
at, und melde den competenten Behörben und 
Stellen zur näßren Orientirung vorgelegt werben 
>], ſucht ben Werth und die Rentabilität, d. 6. 
ie Nothwendigleit und Zwedmähigkit der Glan- 
ahn nachzuweiſen. Das Project, durch das Glan« 
hol eine Bahn zu führen, ift nit von geftern. 
Jereits im Jahte 1856 erſchien eine Denlicheift, 
oelde die Berlegung eines Theiles der damals 
tojrelixten Rhein · Nahebahn durch das Glanthal 
eleuchtete; im Jahre 1860 erſchien eine andere 
Dentichrift, welche dem Projecte einer Berbin« 
ungsbahn zwiſchen Kaiſerslautern durch das 
'auter und Glanthal nach Stardernheim das 
Sort redete. Auffallend if, daß man nicht frü— 
erhin emergifchere Schritte gethan hat, um auf 
em einen oder andern Wege zum Ziele zu ger 
engen. Allgemein hört man fagen, daß die 
huld an Meiſenheim gelegen habe, welches fril⸗ 
et Her jehr für eine Eifenbabn eingenommen 

‚aus Furcht, im feinen Geldgſchäften geſtört 
u —— Die Zeit hat aber auch hier andere 
Inihauungen gebracht. Nachdem inzwiſchen die 
andſtuhl· RNuſeler · Vahn gebaut war, lag es fo zu 
agem auf ber Hand, wohin die Fortſehung biefer 
sah zu richten ſeiz die Natur felbft hat den 
g gezeigt, namlich von Altenglan nah Stau« 
ernheim. Die Bewohner ber langegend ver« 
landen auch diefen Fingerzeig, es bilbete ſich ein 
Somitö, dieſes erfuchte die Tirection der pfälz, 
udwigsbahn unter Bereitftelung ber mötbigen 
Delpmittel um techniſche Aufnahme biefer Linie; 
ie Direetion ging mit freundlider Bereitrwilligteit 
orauf ein. Die Boracbeiten jind beem 
gt. Nun ift es der einſtimmige Wunſch, dab 
ih Bahnlinie jo raſch als moͤglich gebaut werde. 
daß diefer Wunſch ein gerechtfertigter und berech 
ioter iſt, erhellt aus den in der „Denlſchrift“ 


argelegten Gründen, 

Die Glanbahn Kat Werth 1. in ftrategi- 
Her Hinfiht. Dies zu beurtheilen, ift Sache ber 
Ein anefannt rüdptiger preußifher 


trat, — 


—— Breitag, den 22. März 


Generafflahsoffiirr, — von Etrubberg, 
Eommandeur der 30. Infanterichrigade, jeht in 
Coblenz, rühmlih belannt aus dem franzöfiichen 
Feldzug 1870 und 1871, Hat ein compelentes 
Urteil abgegeben, welches der Denlſchrift“ bei⸗ 
liegt. Derjelbe weiſt nah, daß das Glanihal 
durch feinen norboflmärts zum Nahe und Rhein 
thal gewendeten Lauf in der allgemeinen Direction 
eined Bormarjches beuticher Heete gegen Frank 
reich liegt, wie es die Jahre 1870 umd 1871 ger 
zeigt Haben. Das Glanthal war beim Bormariı 
der 2. Armee mit Truppen angefüllt (3. und 10. 
Armercorps und bie MWeiterbivifion des Herzogs 
Wilhelm von Medienburg), es war aber aud) eine 
Marſchlinie für die rüdtehrenden Eruppen (3 Dir 
vifionen). Der Arieg wird bei einer Offenſibe 
gegen Frankreich vom Mittelchein aus das Glan ⸗ 
tal ſtets in Mitleidenschaft ziehen; deßhalb iſt 
eine Glanbahn vor, während und nach bem 
Krieg don unberedenbarem Dortbeil. Den Beweis 
diefer Wahrheit liefert micht blos der letzte ſtrieg, 
auch die Geſchichte der früheren Kriege ftellt dieſe 
Thatiahe außer Zweifel, denn fett Jahrhunderten 
wurde bei allen Kämpfen zwilden germaniſchen 
und galliihen Völkern das Glanthal von den bei— 
derfeitigen Heeren durchzogen (aud eine alte Rd« 
merftraße ging durch das Glanthal neh Mainz), 
weil dieſes Thal in die fürzefle und geradefte 
Linie zwiſchen den Ausgangspunfien Mainz und 
Meg falltz auch Blüder Hat daſſelbe im Jahre 
1814 bei feinem Marſch nah Franlteich durchs 
zogen. Angeſichts dieſer Verhaltniſſe dürfte bie 
Frage erlaubt fein, ob es mit ein Giebot ber 
Nothwendigleit ſei, ſobald als möglich die Glan- 
bahn zu bauen. 


— Politiſche ueberſicht. 


Am Geburtstage des Raijers werben, mie 
bie Mont.-Ztg. mitteilt, jedem deutfchen Regiment, 
das an den Kämpfen 1870—71 Theil genommen, 
noch 20 Eiferne Kreuze 2ter Glafje Überwiefen wer- 
ben und jollen diefe Ehrenzeichen, der Beftimmung 
des Raifers zufolge, nicht an Dffisiere, fondern nur 
an Unteroffigiere und Gemeine zur Bertheilung 
tommen. 

Zu Mitgliedern der Eentral » Commilfion der 
En Ausftelung in Wien" find er 











nannt worben: 1) der loͤnigl. — Wirl · 
liche Geheime Ober ·Negierungsralh und Miniſte⸗ 
rial · Direllor Here Moſer, ald Vorſihender, 2) ber 
loniglich preubiiche Geheime Ober · Regierungsrath 
Herr d. Rathuſius, 3) der fönigl. preußiſche Ge» 
heime Commercienrath Herr Navene, 4) der fl. 
baheriſche Hofraih Hr. Dr. Wagner in —— 
5) ber lonigl ſachſiſche Regierungsrah Herr D 

Wießner zu Dresden, 6) der lönigl. —— 
giſche außerordentliche Gefanbte und bevollmädhtigte 
Minifter Herr Freiherr d. Spitzemberg bierjelbft, 
7) ber großherzoglich babifche Minifterialrath Herr 
Zurban in Karlsruhe, 8) ber großherzogl. heifi- 
Ihe Gommercienrath und Grneral-Secretär der Ten⸗ 
trafftelle für die Gewerbe u. ben Qandesgewerbevrrein 
Herr Fint in Darmftadt, 9) der Wiriliche Geheime 
Ober · Regierungsrath und Director im Reichsſkanz⸗ 
leramte Herr Herzog. 

Die feit länger angelündigte Broſchüre des 
Biſchofs v. Retteler gps jeines Austritt3 aus 
dem Reichstage) ift jo chen (Mainz, bei Frany 
Kirchheim) erjchienen. Sie ift betitelt: „Die Cen— 
trumsfraction auf dem erflen Deutfden Reichs · 
tage“, und der Verfaſſer will darin einerſeits den 
vielen Mißdeutungen“ noch einmal eutgegetreten, 
welche über jene Fraction verbreitet ſeien, anderer- 
feits feinen Wählern Rechenſchaft über die Hus- 
übung de3 Manbats jomohl als über die Nieder 
fegung beffelben erflatten. 

Die Hoffnung Bayerns, bie Eröffnung des 
Reihstages hinauegeſchoben zu jehen, ift leider ver 
eitelt. Die Schuld trägt allerdings Niemand, als 
bie bayerische Kammer ſelbſt, die nun gewigigt iſt, 
und mit ihrer Zeit haushalten wird. 

Aus Karlsruhe Schreibt man: Die erſte Kam- 
mer hat die Gejekentwürfe Über das Verbot der 
Lehrihätigkeit von orbensähnlichen Eongregationen 
und der Jeſuitenmiſſion mit allen gegen vier, be= 
ziehungsweiſe eine Stimme angenommen. Morgen 
wird der Landtag geichloffen. 

Aus jehr guter Ouelle geht dem N. C. bie Mittheilung 
zu — und fie erflärt mande ſonſt jehe auffallende 
Erfdeinung —, daß das Öftreidiihe Minifle- 
rium Auersperg, um in anberen Dingen freie Hand 
zu befommen, ſich zu ſeht weſentlichen Zugefländ- 
niffen auf bem Gebiete der Lonfeflionellen Fragen 
hat herbeilaſſen müſſen. JA dieſe Mitteilung 
richtig, ſo wird man ſich bezüglich der verheißenen 








— Geburtstage des Kaisers. 
22. Mär; 1872. 


Eoweit des Deutſchen Reiches Fahnen wehen, 
Fuhlt jeber Deutfche fih von Dank durchdrungen, 
Beil er heut Dich, vom Alter unbegwungen, 
Darf jugendfrifch auf Deutſchlands Throne fehen. 


Dur; Dich lieh Großes Gott für und geſchehen, 
Bas Reiner noch vermecht, ift Dir gelungen, 
Du haft der Zwietracht Hyder uns entrungen 
Unb lieheft und ein ein’ges Reich erfichen. 


Trum nahen wir aud Heut bem Thron ber Gnabe 
Und beugen unfre Anie' bem Herm ber Herm 
Und fleh'n inbrünftig mit erheben Hänben : 


Laß leuchten über unfers Raifers Pfade 
Des Friedens und ber Freube golbnen Stern, 
Und laß, was Er begonnen, Zhn vollenden. 


Bulius Sturm, 


= Bid und Mord. 


Novelle von Lubwig Habicht. 


(Bertfegung.) 


dei war 8, ald ob eine Zauberhand bie bunf- 
lien Bolten wie einen ungehenren Mantel aufgerclt, 
und in feinen mädytigen Falten begann es gu braufen 
und gi raufchen; aus dem Winkel zwiſchen ben Ca: 

er und Waabtlänbiichen Alpen fam ein Sturmmind 
Kr gewirbelt und fegte fo gewaltig über bie Fläde 
bes Sees, daß biefer wie won Furien gepeitfcht, im 
Innerften aufgubäumen ſchien und feine grollenden Mo: 
gen ir Augenblid den ſchwachen Kahn zu verfchlins 
gen droßten. 

Bergeblih blieben bie Bemübungen @eorges, ge 
gen bie empörten Elemente anzufämpfen; toptenbleh 
rief er entſeyt: „Wir find verloren I” und bas 
Ander wäre ihm kraftloe * er — geglitten, 
wenn nicht Fugen bamad 

rau bon Ya Grange + om Ansffärei aus, 
auch Th Ku fehr beſorat und nur bie Deutichen 


a 

ehe ie bie Unruhe feiner Nachbarin 
gu —— und Lobach hatte alle Mühe, um 
die Rärwilte VBerpweiflung der Beinen Frau gu dam⸗ 
fen, bie ſich dicht an ihn Kerambrängte, krampfbaft 
En Arm erfaßte unb ein anbere — 
Pr Ban Sie mich, ih werde Ihnen ewig ba 
r fein!“ 

biefem verbängnikvollen Augenblick verlieh fie 
ihr Fin und ihre ge inte Sagt "ug: de Geſicht 


d 
war bi6 zur Unfenntlicfeit entſtellt, fie e nur ben 


einen Gedanken, ſich an den 





arken, jungen Zeutfen 
anpıllammern, ber fie gewiß vor dem fiche 
Idügen würde. 
Obwohl Hildegarb die Gefahr erkannte, in ber 
fie alle Ihmebten, gab ihr gerade bie Verzweiflun 
der ** ihre Ruhe wieder und fie wandte ſich ice 
an Lobach: „Ich bellage nur, daß mein thöridhter Bor 
Kölns $ Ne "Unglüd über und heraufbeſchworen.“ 
ragen durchaus feine Schuld und boffentli 
ift die Sch nicht fo groß, wie bieje Herren meinen, 
a bad; er hatte ſchon mit Iharfem Bid 
bie Verſuche bes Lieutenants beobachtet und erkannte 
fofert, daß auch dieſer nicht mehr bie Kraft beſab, ge 
pen en bie immer höher gehenden Wogen a “re 3 
halb wandte er ſich an ihn mit den Worten: „W 
len Eie mir für einige Jet das Ruder überlaffen, ich 
will wenigftend aud mein Heil verfuchen.“ 

Eugen trat — urüd, ald ber Baron 
erwartet hatte: „Bier I: übe vergebens, einem 
olden Eturme gegen find wir machtlos.” Er 
epte ſich auf die Bank, Ereugte bie Arme umd 
en faltes, gleiymürbiges Geſicht gu ma 

Auden um feine Lippen die Unrube feines In— 
nern verrieth. Wie tapfer ſich aud der junge Offigier 
einem Kö: gegenüber alten haben würde, 
a verließ ihn doch der Muth, 6 war ja in biefer 

felten Sache fo unit Rubın zu gewinnen. 
wo wollen Sie Hin ?* riefen bie beiben 
— wie — * einem Munde, als fie gewahrten, 
ey! der Inlel —— während —X beim Ausb 
F Sturmes ſog bemũht geweſen waren, das Ufer 


eh find vom Ye ur weit entfernt und Rhede 
je — har get: i anbung — am Vale 
* und mit fi 


Regelung des Berfättifet ee 
Nirche keinen roßen Emma 
fondern man en gefaßt fein bürfen, daB, 


wie es in S atholilen "bereits ;that- 
ſächlich geſch bor kön alfo übernommenen ver⸗ 
sn fel —* Ueberzeugungen und 
ungen 5 son Stremayr wird 
allerdings nicht — lonnen, den Klerilalen den 
lz zu waſchen, aber er hat die beſtimmte Orbre, 
ihn niäht naß zu machen. 

Die Vielrednerei im ungarifchen Abgeorb- 
netenhaufe dauert fort, und die Mehrheit feht die 
fer Waije der Minderheit gegenüber nach wie vor 
machtlos da. Auf Wunſch des Minifterpräfidenten 
hat jegt die eine Rommiffion vom neun 
Mitgliedern eingefegt, melde, mit unbeſchränkter 

ttet,. ber in-der ge 


Vollmacht 
—— Kriſe berathend zur Seite ſoll. 
Regierung will nun — ſo wird offigids berichtet, 
— ohne erft bei der Partei Nachfrage halten zu 
müfjen, jeben fi darbietenben Moment benügen, 
um Rompromiffe einzugehen oder im Nothfalle alle 
ihr zur Verfügung flehenden Vertheldigungs · und 
Angriffsmittel in Anwendung zu bringen. 
Herr v. Gramont dürfte mit en Brofehfire 

„La France et la Prusse avant la guerre* nir 
gends ltd machen. Auch die „Indep. beige“, 
der der größte Theil davon zu Händen gelommen 
äußert ſich jo abſprechend tie möglich über fie. 
Sie if, ſchreibt fie, ein Playdoyer zu Gunſſen des 
Miniſſers und feines Herrn gegen Bismard, Be— 
nedetti, Granville und bie ganze Welt, zumeilen 
nicht ganz ungeſchickt, aber ohne, daß fie bas min» 
defte Licht über die jammervolle Vorgeſchichte bes 
Krieges verbreitet. Man erwartete, Gramont würde 
darin wichtige Schriftftüde veröffentlichen, die das 
allgemeine Verdammungsurthei! über feine Politik 
wentgftens abſchwachen könnten, aber alles, mas 
er publichrt, findet ſich ſchon anderwärts, nament» 
lich bei Benebetti und im engliſchen Blaubuch. Das 
ganze Werk athmet den wüthendſten Haß gegen 
Hrn. v. Bismard, 

Nachrichten aus Lonbon zufolge ift die De 
monfiration der „Internationale" am 18. geſchei⸗ 
tert, da Fein Lotal für Abhaltung der Berjamme« 
lung zu haben war. 


Dentiches Reid. 

## Berlin, 20. Mär. Die Heutige 
„Brov, Core.” bringt zum bevorftehenden Beburts« 
tage des Staifers folgenden Wrtilel: „Um 22, 
März feiert das preußiſche Bolt das Geburtzfeit 
feines geliebten Königs als einen Freuden» und 
Ehrentag des Landes, und die deutihe Nation 
ſchließt fi der Feier mit Kundgebungen innigfter 
Verehrung an. Deutſchland hat mit Preußen bie 
Tage der Gefahr und der Kämpfe, die Tage des 
Sieges und des Ruhmes getheilt ; jebt feiert 
Deutihland mit Preußen in herzliher Gemein⸗ 
Schaft der Empfinbungen die Feſie freudiger Erin« 
nerung und brgeifterter Dankbarkeit, — Bor einem 
Jahre war Kaiſer Wilhelm eben aus dem Telb« 
lager in die Heimath zurüdgelehrt, mit ber hohen 
Genugthuung, das Recht der dentſchen Nation ges 
gen cinen mächtigen Feind ficher geftellt und den 


Feldlager geleitet Hatte, 


ee Ro beutihen Warten durch unvergleichliche 
— Men verherrlicht zus haben, vor Ailem aber 

mit en atſch €, Baterlaude 
die Segnungen Amer einheitlichen 
m ei we Ueberall auf dem Heime 
mege Ralfer der Jutelruf ‚eines: ber 
2 Bote entgegen und an feinem Geburts · 
efte leglen die aus allen Gebieten des großen 
Vaterlandes eingehenden Glüdwünige Zeugniß 
dafür ab, dag die deutjche Nation dem Reichsober · 
haupte in aufrichtiger Ehrerbietetung und Treue 
Huldigt, In allen Theilen des Landes und in 
allen Schichten ber offenbarte fi ein 
an —— für die .. Se Monar« 
mit dem g einer Herr⸗ 

erg und feiner yo —— für" die 
Sache Deutſchlanda eingetreten war. -Aus-. ber 
allgemeinen Begeifterung, welche ihn fchon in das 
mar erſichtlich gewefen, 
daß die Nation in ihm den Maun erkannte, wel» 
Ger den Beruf in fig trug, die auswärtigen 


Feinde Deutichlands zu entwafnen imd im Inte 
nern alle der einheitlichen Wiedergeburt bes Bater- 


landes entgegenfiehenden Hinderniſſe zu überwin- 
den. Die Begründung des Reiches vollzog fih 
leiht und maturgemäß, weil die Nation ſchon vor« 
ber ihren Staifer gefunden hatte. — So kehrte der 
deulſche Oberfeldherr aus dem Kriege mit der 
Raiferkrone Heim; aber ſchon im Feldlager Hatte 
er feierlich dem Wunſche Ausdrud gegeben, ein 
„Mehrer des Reichs“ an den Gütern des Friedens, 
ber Freiheſt und der Geſillung zu fein. Dieſes 
Geldbniß hat im verfloffenen Jahre ſchon reiche 
—— gefunden, und immer tiefer wächſt in 
er J des Volles das Bewußtſein hinein, daß 
eihide Deutihlands in den Händen feines 
er wohl aufgehoben find, So begrüßen den 
hohen Fürften an der Schwelle eined neuen Le— 
bensjahres die Hulbigungen und Segenswünſche 
einer danfbaren Nation.” 

München, 20. Mär. König Lubmig 
ichidte dem Mönig von Italien zu deſſen Geburts⸗ 
tag am letzten Donnerſtag eine Debeſche mit den 
herzlichften Gratulafionen,; Biltor Emanuel ant- 
iortete darauf mit folgendein Telegramm: „Boll 
des aufrihtigften Danles für bie teundichaftliche 
Gefinnung Eurer Maj. danke ich herzlich für die 
mir dargebrachten Glüädwünfde und bringe Ihnen 
die meinen dar für Ihr Heil und das Ihres Vol- 
tes." Much der dentiche Kaiſer ſchidte dem Kö» 
nige von Italien feine Glüdwünſche. Diefer Bor- 
gang mag aufs Neue bemeifen, daß die Hoffıruns 
gen der Ultramontanen bezüglih Roms weder bei 
dem Kailer des Reiches no bei dem Füriten des 
nn tatholiſchen Landes im Reiche irgend welche 

nterftügung zu gewärtigen haben, die ultramon- 
tane Preffe wird übrigens den Verſuch nicht une 
terlafjen, durch erneutes Schimpfen auf ben König 
don alien und verdedte feige Ansfäle auf den 
Raifer die Bedeutung biefes Vorgehens beim Volle 
herabzufegen, — Im Auftrage S. M. des Königs 
it Graf Holnftiin nad) Berlin abgereift, um dem 
beutihen SKaijer zum beborfichenden Gkburtäfefte 
das Gludwunſchſchteiben Sr. Moj. zu — 

(N. N 






„entaehmen & Das Reichtland organifirt and com 


Au 
ſchrift 


* 
einen längeren 







itwirt fi mit ber Ruge d Eier: 
heit, mit welcher die Regi auft 
nicht, den immer noch —— Giauben an einen 
ba.digen Umſchwung ftart zu erihüttern. Die groß: 
Kenulniß des menſchlichen und Vollscharalters, wıl- 
der der Reihslanzler weientlid feine Erfolge vır- 
dankt, zeigt ſich hierſelbſt bei den lleinſten Bermal- 
tungsmaßregeln ; oft genug hört ber deutiche Beamte 
die Verwunderung der Einwohner, daß und mit 
welchem Erfolge er die Perſonlichteiten ad Pen 
hältniffe feines Bezirkes Hubirt und zu behandeln 
weiß. So trat die Regierung, in feinen Weiſe der 
Nationalfubcription entgegen, melde Vor 8 bis 
14 Tagen in den Reihslanden ftattfand, o mohl 
einſichtige Bürger cin Einidreiten wünfdten. Die 
Beiträge find ſeht verfhisden ausgefallen, meiftens 
in Heinen Städten reichlicher ols an den Eigen 
der einer freieren Beurtheilung fähigen großen 
Kaufleute und Juduſttriellen und eines felbfiftänn- 
geren Handwerleritandes, Daß die großen Jude 
ftriellen Mühlhauſens ih enolih zur ung 
einer Million entſchloſſen, ja eine zweite Million 
in Aus ſicht geftellt haben, lann nit wundern bi 
dem Reichthum der Stadt, namentlich aber bri vr 
qlinfigen Entwidlung der Fabrilation ſeit 5 bit 
6 Monaten. Noch mie ift eine fo große Anzafl 
bon rbeitern cingeftellt geweſen wie im dieſet 
Zeit, aber auch mie if mit jo großem Gewinn 
gearbeitet, als jegt, wo zwei reihe Zollgebirt: da 
Milionären von Mühlhauſen offen ſtehen. Ja 
dergeifien in ht, daß die größeren Zeichnungen 
meiſt bedingte Find, d. 6. fällig, wenn dir Summ: 
bon 500 Millionen erreicht werde, und wie ja d 
ler Orten bei derartiger Gelegenheit zu bemerta 
it, vielfah auf Reclame berechnet find, Der einig 
Staub, den die Sammlungen aufwirbelten, war 
die Discuffion über die aller Otten hervortreieme 
Wiigerung angejehener Bürger ih am denſelder 
zu beifriligen oder üb:r die G:ringfilgigleit iber 
Gabe. Bei der von Franlkteich importirten Ge— 
Gewohnheit, der öffentlihen Meinung ohne Mar» 
ten nadzugeben, ein großer Fottſchritt zur Selbft- 
ftändigfeit. 

Die Feſtungsbauten in Straßburg werden 
bald in umfaffendftem Maße beginnen, die in Mi 
bei demen es fih befanntlih um Vollendung ir 
bon den Franzoſen im Jahre 1866 und 1867 br 
gonnenen aber nicht beendeten Bauten handelte — 
find jeit Jahresftiſt ſtatl gefördert. In welden 
Umfange die exfteren beabſichtigt find, ergibt Tih 
u. A. daraus, dab durch die Unternehmer aus cr 
gens angelegten Sandfieinbrüden täglid 100 Wa- 
gen mit Steinen per Eifenbahn nad den Bauſtellen 
aus den Vogeſen geihafft werden follen, Gleich 
zeitig wird der Neubau ber zerftörten Häufer. von 
denen in Straßburg noch viele im Schutt liegen, 
und vielleicht auch die Stadferweiterung in Anarif 
genommen werden. Aber auch anderwärts, 3. 3. 
in Mühlhaufen, iſt eine vege Bauthätigfeit für die 









fuchte er a Heine Baönang ug durch ie mägtig aufges ı 
mühlten Mogen gu t 
We war Ey der T Mile, unfchuldine Ste, den Eu⸗ 
“- io Ar I ürcdtet und der kurz vorher noch fein 
mblihftes Antlig gaegeigt Battel Er 
—— ſch — und gewaltig auf, ald wolle er bes 
weifen, daß er nicht immer gu fanfter Träumerei auf: 
fen and vr fei un 2 fpringendee Laune ebenfalld vernich⸗ 
und fönne, wie all’ biefe Bergfeen, auf 
— tüdhiche KRobolde berumgutummeln ſcheinen 
St hä Btutb tb eigte 1 jept ein weißliches Grau und 


Augenblid breht ie wilbfhäumenden ken Degen 
Le in die Tiefe zu fchleudern, da 
alle nur mühfam an nn 
— und aus ber Ferne hallte das Gerä 


ans Ufer anſchlagenden Wogen donnerartig zurld. 
war ein Abend, der auch den — ein wenig 
— Sorge N 


ofle; ehnte —* chhtfam 
ildenbruch, ber n leife A —— und tro 
ber gefahrlichen Lage d Ictlich war, bab 
ſei enthält 


bas junge Mädchen fein Sen e. Vielleich 
war ed mehr Angit, Furcht vor dem Tode, als ein 
re aufmallendes Gefüßl, bie Therefe antrieb, jo 
feine Hand zu erfaffen unb jo innig und 
Taumnenen ani 3: berangubrängen. — Er nahm 

für bie innigf De Siebe und bamit - 


Be ER ES 


ner leichten, flatterhaften i Weife gefcheben, die ihn mehr ı 





—ã als bejeligt; bier jedoch gab fi in dieſem 
—— Augenblid ein ri: unentweihtes 
gu eigen und geigte den reichen Liebesſchah 
— nnern. 
wie glüflih bin ih, bab Sie am meiner 
Sch iind! Richt wahr, Sie werben mid) nicht unter: 
n laffen ?" und ihre bunflen Mugen blidten fe ins 
ig zu ihm auf, wie — nur sur Madonna. 


— —E = 
—5 ſeſt in feiner Rechten. 


hir =. —— 
* N Du: —— une nd —— 


einmal den lebha das 
56 mal ben ek Ace für —— allen, 
gi * N) trat entſchieden auf die Seite bes 
Bruder zu: „Ad meine auch, da 
unfere ze! jettung bie Safe bleibt.“ 
a Baron hörte wohl bie Worte und fie berühr: 
us 


dad an mfte, aber bie Führung des 
m all’ jerne —F und Aufmerffamfeit in 
Knfprug, et vermochte rt 


a. drohten. Noch Fach mußte er bie ge 
& I 


el eneidt une er wandte 


Bitte, fegleich and Ufer gu foringen | und den Kaha 
—— * beſeſtigen 

pe Offer gögerte einen Augenblick, denn 
bei dem dat digen Schwanfen des Bootes war birier 
Huftra nicht ne Gefahr; dann aber machte er raſch 
entichloffen einen Anlauf und fam mit einem Fühnen 
Eprunge glüdlih and Ufer. George warf ihm die 
Retie zu umd nach einiger Mühe war ed gelungen, den 
Rahn zu en die geängRigten Iufaffen konnten 


endli an ba6 
— folgt.) 


Berihiedenes, 


2 Zu ee Bra waren .“ ber —— Län: 

m Furo enenwe \ e 
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ee M, in ta ID. im 33 

re in Italien 3408 M., in Belgien AR M, ın 

weden und Norwegen 1372 im Hand umd 

uremburg 104 M., in ber 1 M, in 

umänien 517 M., in Serbien in Bortugal 

dt —— M., * Bar Ri 
in Griehenlan + Gefamm e 

ä nen 62,884 m Jahre —54 hat bie 

— —— 2 — — ——— 

oſteichiſche un 
digen um 3 erhalten. j — 


Der Sultan macht A Lei und 
vn ma ante rn ue Reife 


jes Jahr gefichert, io daß die Mrbeitslähne raſch 

geſticgen find und immer noch fleigem. | Ueber die 

Anloger; ben als Gegengewicht ge= 

aen eher | | 

gen, derlautei, dab das ‚Material 

—E Verwendung finder 
Frantreich. 

h Paris, 19. Mär. Der Kriegsmi⸗ 
nifter wird der Nationalv-rfammlung biefer Tage 
«ine Ercditforderung von 200 Mil. Fred. vorlegen, 
— 344 neuen Befeftigungsarbeiten beſtimmt find. 
Dievon ſoll die Hälfte zur Erbauung von 20 neuen 
Forls um Paris verwendet werden, von melden 


Pfal 
N zburg 


jedes auf eiwa 4 Mill. veranſchlagt if. Mit den- 


meitern 100 Mil. wird man die Grenze bon 
Longwy bis Belfort entſprechend befeiligen, mas 
jedoh erſt nach Abzug der Deutſchen möglich ift, 
da. biefelben — mie natürlich — in den von 
ihnen befchten Provinzen derartige Arbeiten micht 
dulden. — Es ift hohe Zeit, dan fih Hr. Thiers 
wieder nah einem Rändigen Finanzminiſter ums 
fieht; den, jegige Verweſet diefes Pofiens, Herr 
Gonlad,' Hritht von dieſer Brande jo menig, 


dab er die Regierungspofition wicht zu halten und ‘| 


riffe des Gegners nicht zu widerlegen ver- 

Prafident market ehem mit der Budget · 
commiſſion um jeden Kreuzer, dem man ihm ab» 
ſtreichen will; bie. jeßt hat er 19 Dill. nachge - 
laſſen, allein er wird fi noch zu weiteren Zuger 
ſtandniſſen herbeilaffen müſſen, wenn es ihm micht 
gelingt, mit der ilalientſch ⸗ preußiſchen Allianz, die 
nun ftert behandelt witd, die Gemüthet der Der 
putirten zu erſchrecken. — Wie ber Biſchof von 
Orleans vorgefiern der Kammer antündigfe, wird 
er nunmehr die ängſtlich vermiebene Beſprechung 
der latholiſchen Petitionen veranlaffen und wäre 
fomit abermals eine heftig erregte, ſiürmiſche 
Sipung zu erwarten. — Die Unterfuchung über 
die Capitufation von Meh ift durchaus noch nicht 
abgeſchloſſen. Bazaiae ſelbſt ift noch nicht abgehört, 
und wird erſt Ende dieler Woche jenen Bericht 
abftatten, — Wer bis jeßt undefangen ver Bud⸗ 
‚getdebatte gefolgt if, kann über folgende Puntte 
einen Zweifel mehr Haben, daß man jeht ſchon 
zu umfafjenden Erjparnijjen jchreiten muß, went 
wicht die Finanzlage Franlreichs eine jehr jhlimme 
werden joll, daß von einer jährlihen Amortifation 
im Betrage von 200 Mill, auf Jahre hinaus feine 
Rede jein lann, und dah die Gommillion in Ber 
treff der neuen Steuer mit der Regierumg jo ums 
eins ift, mie jemals, Die Schönfärberei ſcheint 
mir bier fehr werig am Pat, nud ſpteche ich es 
offen aus, daß Frantreich feinen Verpflichtungen 
nicht wird nachlommen fönnen, wenn r3 ın ber 
unfinnjgften Weile für die Armee meue Bejejtis 
gungen und Waffen ungeheuere Summen hinaus ⸗ 
wirft. — Geſtern herrſchie im ganz Paris die 
größte Ruhe. Ale Truppen waren vorjiktshalber 
in den Gafernen confignirt und Patronillen durd- 
ritten bie Straßen. Ich ging ſelbſt durd die 
Arbeiterquartiore Menilmontant und Belleville, 
aber die Arbeiter eilten mie fonft zu ihren Werl: 
ftätten, obfchon es „blauer Montag“ war. Aus 
dem Prozeh wegen des Morbes der 47 Geißeln, 
von dem ich neulich berichtete, erhellt nun auch, 
daß es cin gewiſſer Benot, Oberft in der Legion 
Bergeret, war, der am 23. Mai, in der Nadıt, 
Die Zuilerien auf Befehl Bergeret’s verbrannte, 
Ein großes Pulverfaß wurde in den jhönen Par 
villon de (’Horloge gebracht, Pulver in die Gänge 
geftreut und Petroleum in bie Zimmer und an 
Die Wände gegofien. Morgens 2 Uhr wurde der 
Pavillon in die Luft geiprengt und nun bverjehrte 
Das Feuer raſch den Prachthau. Bergeret aber 
ichrieb an den Wohlfahrtsausihuß: „Die leiten 
Spuren bes Rönigihums beginnen zu verſchwinden, 
ich wünſche, daß dies mit allen Dentmalen von 
Paris der Fall jein möge.” — Geftern fanden 
in Berfailles die Objequien des megen feiner Wohl 
thatigleit beliebten Prafecten Cochin unter großem 
Zulaufe fatt, Der Präfident, 5 Minifter, Mac» 
Mahon und viele Rammermitglieder wohnten der 
FFreierlichleit bei. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


* RRaiferölautern, 22. Die Auch im unferer 
Stabt ging der Geburtstag Sr. Kajeftät bes Raifers 
nicht gang unbemerft vorüber. Hie unb dba waren 
deutide Fahnen aufgehipt und in mandyen kleinen Zirs 
feln wirb man wohl de& greifen Helden und feiner gro: 
Ben Thaten file unfer Vaterland gebenten 


Raiferdlautern, 3. Mär. Das im biefigen 
Theater audgeftellte z— verMient nach Be 
Ani t in 


die An 
fieht. 





2 Fr *&x tung, 4 —* bis — 
efiger urbe, en, _ 
Bildern yichen fi Yanbföaften und Elüdten vdor ben 


nt „> Nichts entichieden, dage || 


4 v nb Remand wird von 
DEREN 
Fr m; e &hufvorftelu ftatt: 
nbet. i 
5 Menbhänfel, Mi. März. Unſere Gegend ift feit 
einiger Zeit der Schauplap "reger Diebftähle. Nac- 
bem vor etwa vierzehn Ta die Bauner ihre nädht: 
lichen Raubzüge damit eröffnet hatten, dab fie eimem 
Danne dahter eine Gans aus dem Sialle wegflahlen, 
haben fie ſich feitvem entſchicden vervellfemmnet. Es 
folgte die Entwendung von einer Sand ud. einem 
Hubr, dia einem armen Hüttenarbeiter gehörten, von 
drei Bänjen — beite Diebftähle am itfgen On —, 
von 7 Gänfen auf dem  Berarhbarten Beisfinher Hof, 
von mehreren Bänjen in Rohrbach, wobei dem einſt⸗ 
maligen Befiger zur Erinnerung die Köpfe der Hänfe 
rüdgelaffen warben ; und in ber vorgeflrigen Nacht 
endlid wurden in Hirfel elf Dänfe geftoblen, Wenn 
das fo fortgeht; wire man in Biefiner Gegend bald 
nur noch von Hörenjagen wiſſen, was eine Gans if. 
? Bom Kirkeler Wald, 21. Mär. Geit giwei 
Tagen baben wir wieder ziemlich bedeutenden Schnee— 
fall, nachdem mir uns ſeit ben erften Tagen bes as 
aunmterbrechene toͤſtliche Wetter in den 
Traum hatten einwiegen laffen, wir würden janft und 
ohne Winterrüdfälle in das Frübjahr, Megenen. Uns 
fere Enatfelder flehen fo gut, wie feit vielen Jahren 
nicht mehr. Saaten, die ım ft fo dũnn audſahen, 
bab man nur mil an die Erute benten 
Konnte, haben ſich erholt und erweden die beiten Hoff: 
ſich soft zu dicht beftedt. Wenn 


«ten. die güuftigften Ausfihten. Cs ſcheint, uniere Jel⸗ 


und Lager jehr gelitten hatten, erholen fih allmäblich 
wieder; und da wir micht zu den glüdlisben Pfaͤtzern 
ebören, die wady der Allg. Zeitung durch den Knie 
ß bedentend gewonnen haben ſollen, fo find wir bes 
ſcheiden genug, und von Herzen gu freuen, wenn im 
Laufe ber Jahre unfer Schaden durch die Natur mie: 
der einigermaßen ausgenlihen wird, denn auf eine 
andere Ausgleihung dürften wir wohl noch länger 
vergeblich warten. — Die Odſtbaumzucht, die bier 
völlıg darniederlag, bat auf Anregung eines Geiftlihen 
ſeit 3 Jahren begonnen, unſer Intereſſe wieder zu er⸗ 
obern und wir jchen mit einem gewifjen Stolz auf 
die jährlich) ſich mehrenden Naben von prächtigen 
Bäundren, die [une Herr Velten aus Speier zu an: 
nehmbaren Preiſen liefert. — Eine jeltene Erjcheinung 
des lepten Winters waren die Außerjt zahlreichen Heike, 
die fajt Morgen um Morgen unfern Wäldern ein un: 
beſchreiblich jhönes Aus lichen. Alte Leute wollen 
Daraus aui eim gutes Dbft und Buchel⸗Jahr ichlieben. 
H Bom Potsberg, X. März. In dem benach 
darten Kettwener⸗ Echwanden befindet juh ein etwa TU 
tiefer Jiehbrunnen, auf den ich die öffentliche 
ufmerfjamteit, namentlid aber von Naturferichern, 
lenten möchte. Ju demſelben ift von Feit gu Zeit mit 
unregelmäßigen Baufen ein inerkwürdiges, unterit- 
diſches Geränfd vernehmbar, das etwa wie das Naufchen 
einer Dampfmaſchine klingt und fih manchmal bis zu 
folder Stärfe erhebt, daß paffirende Pferde — ber 
Bıunnen hegt an der Straße — jcheuen. Namentlich 
bei bevorſtehendem Virterungsmediel foll das Geräufch 
ch Hören laſſen, allein man erzäblt, der Brunnen 
als man in -Norbdeutidland ben 

beitigen Erdſtoß jpürte, ſtart rumort. Leute, die dad 
Mafjer in folden Zeiten beobachteten, verſi hern, es jei 
auf der Dberfläfhe mur eine leiſe gtternde Beobacht⸗ 
ung, nicht aber ein Auſtechen ober Sprubeln £ be: 
werfen. Auch tritt in der Temperatur des Wallers 
keine Beriuderung ein. Dieje intereffante Erihamung 
verdient gewiß die Unterfuhung Sachverſtändiget. — 
Neufadt, D. März Die gl. Regierung hat 
das von dem verftorbenen Rentner Wilbelmi der prot. 
irche dahier gemachte Legat von AN fl. genehmigt, 
desgleihen das fgl. Etnatsminterium die Schenkung 
von AO fl., went Hr. Lone Guinaud dieſelde Kirche 
bedachte unter der Bedingung, dab die Zinſen, wenn 
das Capital durch weitere Schenkungen ıc. auf 10,000 fl. 
augewadien fa, nad Wahl dcs Vreobyteriums zur 
Aujbeiferung der dritten Pfarrei verwendet würden. 
Dem PBresdyterium werden hiernad bei cintretenter 
Bacatur von fgl. Eonfiterium drei Candidaten bejeidy: 
net werden, unter welden der ber Gemeinde ermünfchte 
der allerhochſten Geuchmigung einpſohlen re 


Dienſtes nachr ichten. 
(Broſtantifcher Hirhembienft),. Die er: 
lebigte Pfarrer Schönau it unterm 16, Märg dem 
BViarramtscanbidaten Jakob Bödler aus Neuftadt ver 
liehen worden. . ; E 
Ermannt per 16. April; Eanbidat Otto Müller 
. Zt. Vermwefer in Vorderweidenthal, zum Bermeier in 
tterberg; Tandidat und munmehriger Pfarrer Moehr, 
4 dt, Bıtar in Deunweiler⸗Frohnb ch, zum Verweſer 
in Borberweibdentbal, und Cand. Fleiihmann, 3. 
Berweler in Eindllen, Vitar in Dennweilerätohn: 
bach, ferner Cand. nf, 5. Zt. Berweſer in Wies⸗ 
bach, zum Bikar in Häffingen, und Cand. Bogel, $. 
3t. Berweſer in Speyer, um Bifar bafelbfi. 


Sandel, Indufirie und Ackerbau. 


antfurt, 18. mm. (Biehmarkt.) Der 
i ft { . N 
ent mar 30 Bi " Aue a inter 


Kälber und AX) Himmel. Die Breife ftellten ſich: 
. + 1. Du. per&tr. 3-34 fl. 2. Du. E 
Rüben. Rinder. y vn mW... M, 
— 7— 73 3 Ba. — 
mmei oh» - 
drüden, 21. Mit. Bar. 7 


Er , 
wei Weisen 
= Me on 

ER a AA Et 


‚ber Landge 


— &., Dinkel OR. — Fi, Mi . 
fee SE Hi, Erbin DO A.U Mm, Biden 3 ML 
3 fr. Kartoffeln I M.D Me Heu 2. Stroh 
18% M. — 8 5 
Zr, 4 Bio. 17 fr, 2:Bfb. 9 fr, Gemikhtbred 6 Pb. 
#4 fr, Baar Weden 7 Leib 2 fr. Rinbflei 
1, Cesb, per Bib. 4 * 2 Qual. — * nr 
.r Hammel , Schweinefleiih i 
J Bi. Pe Ey * 1 Liter Wein 


\ 4 fe, 1 Citer 
Neueite Poſt. 
Berlin, 22. Mär. (Abgeordnelenhaus.) 
Der Minifter des Innern erflärt, daß er die In- 
terpellation 'Schorlemer’s3 wegen der Veröffentlie 
Hung des Briefes Windthorſt's vor 8 Tagen nicht 
beantworten konne, da ihm augenblidlich völlig 
unbelannt jei, wie der Brief den Weg in die Oef⸗ 
fentlichleit ieh babe. Im fortgeichter Bera- 
thung der Ktreisotdnung werden bie Paragraphen 
88 bis 96 Po nah der Gommiffionsvorlage 
angenommen. 8 97, beireffend die Wahlmänner 
inden, wird bei namentlidher Abitin- 
mung mit 305 gegen 125 Stinmen in der Com ⸗ 
miſfionsfaſſung angenommen, obwohl der Minifter 
des Innerm an der Regierungsfaſſung feithielt. 
Die 83 98,bis 131 werden in der Commiſſions- 
faffung angenommen, nur & 102 (Wählbarkeit zum 
Bahlmann); wird in der Regierungsfaffung wie 
derhergeſtelit. 
Die Paragrapheun 132 bis 164 der Kreis - 


ordnung werden gleichfalls in der Eommilionse 


faſſuag angenommen. Fortiegung, ber Berathung 
heute Abend, 

Berlin, 21. Mir. Stibiverordnetenfig« 
ung. Oberbürgermeiter Hobrecht von Breslau 
wurde als hiefiger Oberbürgermeifter mit 55 
von 103 Stimmen gewählt, 

Karlöruhe, 21. März. Heute wurbe 
der Landtag durch den Staats-Minifter Jolly ge 
Ichloffen. 

Frankfurt, 21. Mir. Die Biihofs- 
Gonfereny wird nicht im einer rheiniſchen Stadt, 
jondern im April zu Fulda ftattfinden. Gegenitand 
der Berathuag iſt die Haltung des Clerus gegen« 
über dem Schulauſſichts · Geſehe. 

Stuttgart, 21. Mär. In der geftrigen 
Abendfigung der Abgeordnretentammer erllärte ber 
Fnanzminifter auf eine diesbezüglich Anfrage Defler« 
len's: ber Meichstanzter babe vorgeſchlagen, bie 
ſtriegscontribution zwiſchen den Staaten des che 
maligen norddeutſchen Bandes, Bayırn, Württem« 
berg und Baben nad dem Mañſtabe der Ktriegs- 
leiftungen zu vertheilen. Württemberg’s Vorſchlag 
einer Kombination der Bevöllerungszahll unb der 
Kriegsleiftung jei nicht unterflügt worden, dagegen 
habe der Vorſchlag, eine Untericheidimg zwiſchen 
mobiler und immobiler Manttichaft zu treffen, Zu⸗ 
ftimmung gefunden. ine militäriihe Commiſſion 
fei mit der Ungelegenbeit beſchäftigt, um eine reicht» 
gejehliche Regelung zu erwarten. 

Darmitadt, 21. März, Der Prälat 

immermann ift um feine Penſtonirung cinger 
fommen, 

Münden, 21. Mär. Abgeordneten 
fammer. Der Präfident bringt zur Keuntniß, daß 
der Landtag bis 13. April verlängert ſei. Die 
Dudgelvoranjdläge bezüglih der Zollgefälle, des 
Müny und Stemprlamtes, der Steuerlatafteran- 
ftalt werden nad) den Ausihußanträgen angenom« 
men. Ebenfo der Antrag Schloſſer's auf Aus 
dehnung der Ofibahn mit 78 gegen 45 Stim · 
men. Die ganze Rechte ſtimmte für ben lehten 
Antrag. 

Wien, 21. März. Das Herrenhaus genehmigte 
bas Budget, jowie das Finanzgeſetz pro 1372, des⸗ 
gleichen den Gommihjionsbericht über die Theuer · 
ungsbeiträge und die Bewilligung eines Gredits 
von einer halben Million für den niederen Merus. 

Berjailles, 20. März. Die National 
verfammlung verwarf im ihrer heutigen Situng 
den Antrag auf Bermindrung ber den Theatern 
bisher gemwägrten Subvention mit 444 gegen 224 
Stimmen. 

Rom, 21. März. Arnim überreichte dem 
Papfte fein Abberufungsihreiben. Die Deputir ⸗ 
tentammer nahm mit Zuſſimmung der Regierung 
die Tagesordnung mit 230 gegen 170 Stimmen 
an, wonad die Kammer nah Erllärung des Mi» 
nifteriums —, defien politiihe Haltung billigt 
und . eine  Specialberatfung bes Tyinanzgefehes 
eingeht. . 

Madrid, 10. März. Die Nochrichten 
aus ber im ing beſagen, daß bie Coalition an 
Boden verliert. 


Berantwertliger Redarkur: Otto Bleijgmann. 


* Auf Betreiben von Jubas Saar: 
‚ Handelömann in Imdbah wohns 

daft wurde mir pe 1. ie nachgenann⸗ 
ten Miterben bes mobach verſtor⸗ 
Bene Matlers Sal Levi Saarbach, 


R Sara Simon, gewerblos, fruher 
Imebach wohnhoft, dermalen = 
weſend, ale Miterbin ihrer zu In 

bad verftorbenen Mutter rbara 

‚ verlebte Ehefrau des allda 
wohnenden Maflers Jatod Eimon; 

2) Jofepb Dreifus, Schufter, Früher in 
arientbal wohnhaft, bermalen abs 
weſend als einziger Erbe feiner allda 
verleuten Muiter Marianne Enar: 
badı, geweſene Ehefrau des gleide 
faus verfiorbenen Marr Dreifns 
ein durch den verfiorbenen f. Notär 
Urigel pi Winuweiler unterm 25. 
ruar 1842 errichteter, zwiſchen 
dam Werner, Bergmann und bei: 

fen Ehefrau Margaretha Steinm 
beide zu Imobach wohnhaft, als 
Verkäufer und Omanuel Levi Saar- 
bad, —55 doſelbſt, als Käufer 
ſſener Hauotaufeaft mit 

5 Bon in Asſchnft sugeftelt, 

Diele Urkunden können die Requifiten 
oder deren Bevollmächtigle bei mir in 
Empfang nehmen. 

Kniferslantern, den X, März 1872. 


Der fgl. Staatsanwalt, 


Pitting. 


Freiwillig geridtliche 
PVerfteigerung. 


10) Mittwod, ar —— ärz 1872, 
Mittags 2 Uhr, $ 4 in ber 
Bebaufung dee Wirthe 2 wird 


durch den biegu committirten kai. Rotär 
Bigen in ANaiferolautern, auf Anftehen von: 
1) Johann Karle, Wirth in Erfenbach 
wehnhaft, ale Bormund und 2) Philipp 
Schwehin, Tagner in Eiegeldah wohn 
baft, ald Nebenvormund von Margarethe 
und Johannes Schwehm, minderjäbrige 
und gemwerblofe Kinder des zu Eiegelbadı 
wohnenden Tagners Johannes Schmwehm, 
noi wendigfeitehalber öffentlidy in Eigen⸗ 
thum verfteigert: 
75 Dez. Ader im Käftenderg, Bann 
Sitgelbach. 
Kotierdiautern, ben 6, März 1872. 
Ilgsen, tgl. Rotär. 


Freiwillig gerichtliche 


Berfteigerung. 


18) Dienfiag, den 26. März 1572, 
Deittags 3 Uhr, gu Kaiſerslautern vor 
dem hiezu committirten Zgl. Notär Fried 
rich Digen in Raiferslautern, auf Anſtehen 
ven I. Beier Müller, Stuhlmager in 
Kaiferslautern wohnhaft, eigenen Namens 
unb als matürlicher Bormund feiner mit 
feiner verlebten Cheirau Garolina Mob: 
mann erztugten ned minderjähngen und 
ewerblos bei ihm domicilirten Tochter 
taria Müller, und II, Daniel Moh: 
mann, Stenbauer, allda wolnbaft, ale 
Rebenpormund der vorgenannten Minber: 
jährigen, — folgendes Immoöbel, des evi: 
venten Rutzens halber, öffentlich i in Eigen⸗ 
thum verftäigert, nämlich: 

Blan-Rummer 2, — 2 Dez, ein ein⸗ 
ſtoͤdiges balbes Wohnhaus mit 
—— Hofraum und Zus 
behörden, gelegen zu Haiferslautern 
im Rußgaßchen, neben Fran Comp: 
ter und Jakeb Kirchner. 

Kaiferslautern, den 8. März 1872. 

Ilgen, tal Notär. 


Lieitation. 


15) Souner ſtag, den 4. Lipril 
nachſthin, gu Alſenborn in ber Be 
haufung ven Wilhelm Noll, werden ab: 
iheilungshalder auf Eigenthum ver: 
Keigert : 

4 Zagmerfe 44 Dezimalen Aderland 
in 5 Pargellen une U Dezimalen 
Wieſe in einer Barzele — Alles 
Bann Alfenborn. 

Die Beteiligten find: 1) Johannes 

Sirämer I, Aderer in Alſenborn wohns 

haft, handelnd u eigenem Namen wegen 

* ne ihm uud feiner verlenten 

ran Magtalena Gteimmann 

—— Gutergemeiuſchaft 2) Bits 
beim ee Küfer in. Eufendad wohn 
haft al® durch den Yamilienraih erwähl- 
ter Hauptvormiunb von Mar —— und 

Katharina Rrämer han, e Kinder 

Di odgenannten 

— 6 

iiber weh 


‚a — 
















Steinmann, a * 
u 


ven ie — 
BD Sin 





Hekannfmahung. 


Die IV. Berloofung der 4procentigen Prämien = Anleihe von 
1866 betreffend. 


230) Ba der heute vorgenommenen fehften Eerien:Bichung der Aprocentigen 
Brämiens-Anleibe von 1508 And find gemäß dem Zilgungd: und Berloofungeplane 
(Reagebl. 1866 S. 1469) nachſtehende 47 Eerien gegogen morben: 


Serien-®Rr. 143 169 185 203 249 267 361 368 376 
461 587 686 729 810 901 941 1014 1143 
1186 1202 1243 1327 1451 1530 1548 
1554 1565 1609 1710 1858 1996 2073 
2121 2220 2270 2326 2344 2422 2456 
2552 2556 2721 2853 3096 3135 3157 
3177. 
Dies wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, bdaß bie 
PrämiensFiehung 
am 1. Mai I. 38., Vormittags 9 Uhr, 


im Reubau ber N. Staatdfhulden:Tilgungd:Commiffion am Marimiliandplag 
(Saal 7 89 über 2 Stiegen) Bee, 
Münden, ben 1. —* 


Königl. 


Lobtkowitz. 
Freiherr v. Lobkowitz — 


Eichen⸗Vohrinden— Verſteigerung 


Staatswaldungen der R. — Forftämter Kaiſerslautern 


und Winnweiler. 
„den 4. Aprit 1872, Vormittage 10 Ußr, weit 
im ee et jan Ho Tr — ER 
I. Forftamt Kaiferdlautern. 


Reviere: Lautereden und Wolfftein. 
Schläge: Habnenwald, fühl. Jungenwald, Thiersarten und Aönigsberg, zufammen 
geihägt gu 6) Eentner, 


I. Forſtamt Winnweiler. 





Neviere: Reuhemsbah, Imsébach, * Fevnatien, ſriegs feld, Kirchheim 
und Dannen ſels 
Schläge: Bodsrüd, Hainbuche, Laubbach, Roßwald, Breitihwamm, Stahlberg, 


Fichelſcheidt, Reßberg, Maiwald, Fallbrũckerwald, Hinterwald, Aett⸗ 
wald, Mainzerberg, Rotherba um, Mabbolderwald, Nühlbetg, Sioner 
wald, Munch buſch und Oräfenhalte, sufammen geihäpt zu 140 
Gentner (& U) Hiloar.) 
Die Entfernung ber Ehläge gu ben nächſten Cijenbaßnftationen befrägt 
2 bi 4 Stunden 
Nähere Auffchlüffe ertbeilen bie tal. Aorftämter gi Kaiferslautern und 
MWinnweiler, und die fol. Oberförſter zu Lautereden, Wolfftein, Winnmeiler, 
Imsbach, Neubau, Altenbambers, Kirhbeim und Dannenjeld, von welden auch 
bie betaillivten Verfteigerungsprogramme bezogen werben fünnen. 


KRaiferelautern und Winnmeiler, den 5. März 1872 


Ral. Torftamt Kaiferslautern, Ral. Forflamt Winnmeiler, 


Dressler. Metz. 


Meine 
Answanderungs - Agpmtır 


nad 


Amerika 


durch 


»ofldampfer über alle Seeplähe mit direkten 
»Billets ab Kaiferslautern, 


bringe hiedurch in empfehlenbe Erinnerung. 


Ph. Rhd Mahla 


in Haifer&lautern (on der Fruchthalle) 





Mein nen eingeriditetes 


Gaithaus „zur Poſt“ 


HZiibſch eingerichtete Zimmer, gute Zpeiſen & Getränke, 
reelle Behandlung. 
-Odeubahh am Glan. (1343, 132 | 


' Julius Dauber. 


Budhdruderei von — Kayjer ın Railersiantern. 





| 

{ 
empfehle ich Hiermit auf's Angelegenllichſſe dem geehtlen Publifum, | ) 

! 







— ey ” " im 


Garolinenschule, 


Frankenthal , Rheinpll, 


einige Ser Aufnahme, 
„ Buslce un eingehen Rachricht n 
Louise Braun. 


Altkatholiſches. 


211) von AU 
. ur *21 sale ng 
Palmfonntag Morgens 10 Ußr: 


Altkathofifher Gottesdienſt. 
Während berfelben Epenbung ber HL 
Dfterceommunion. 


Strohhüte 


sum Waſchen unb Yärben werben ei: 
gegen genommen bei 


208101) Geschw. Spross, 
Späne u. Abfallhol; 


J 3) bei Abert Munzinger. 








Theater in Kaiserslautern. 


Heute freitag, den 22. Märı: 
Schluß und Abfdyiedsvorfellung. 


Eröffnung 
be 


Kunst- & Vergnügnngsrit 


von Bremem mad Hrwgsch durch ganı Amrriks 
und zurüd mad Ypamburs. 

Der Zageöverfauf ift im ber Theater 
Reftauration. Kaffendffuung "u 8 Uhr 
Anfang präcds 8 Uhr. Ende 10 Uhr. 

Hodadbtungsvoll 
212) Ed. Bener’d Nabieler. 


Frankfurter Börse 
vom 21. März 18372, 
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Geipforien. 
Preuhiſche Friedtichtder 67·66 
— — 
mdihche 10 I. Stüde 1: 











fälzische Post. 





erigeimt Mägli und wirb mit den 
uflellgebfihr, mit berjelben 1 #. 80 fr., in 


alle 


Dittsgtzligen nad allen Teilen der Blaly veriandt. Der Preis derfelden beträgt für außtwärtige Leher vierteljährlich 1 M. 15 fr. 
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Die Glanbahn bet aber auch Werth 1. in 
wirtbihoftliher Hinficht; fie ift für einen 
größeren Weltverkehr von Bedeutung, ohne tie 
Rheinnahebahn und pfälz. Lurmwigsbahn und We 
ſenzbahn zu beeinträdtigen, indem fir die fürzeite 
Linie zwiſchen Bingen nah Eocrbrüden cinerjeits 
und onternicit® (mitielft dee projectieten Babn von 
Zmritrüden) nad Bitich bildet. Eie ift für den 
localen Verleht von großer Wihtigkit. Das 
Glunibal if äußerft ſtuchtbat, ebenſo feine Ab ; 
hänge und Eeitenthäler, r& findet fih «ine Hleikige 
Vevöllerung vor, die auch wohlhabend if; bie jept 
jdippt ſich der Verlehrr mühſam und zeitraubend 
auf din Eh uſſeen der Thalſohle noch Etauderns» 
heim und Altenglan zu den Eiſentahnen; bie 
großen Frucht⸗, Häute und Londerproductens 
Handlungen unterhalten Verbindungen mit Frant 


— 


reich, Ungarn und Norddeutſchland. Der Handel 


mit Schafen und Rindouich — die belannte Glanm⸗ 
race — wird in großen Dimenſionen betrieben; 
das Glanthal ift reich om Kolt, vorzuglihen Baur 
und Mühlſieinen, die haupijöchlich den Niederlanden 
zuwondern. Ware die Glantabrlinie lediglich auf 
den Localverlcht angewieſen, was fie aber als ver 
bindendes Glied zweier Haubtlinien nicht blos ift, 
jo müßte fie ſchon aus den Gtünden der Prospe 
rität einen gewügenden Rüchhalt gewähren. Die 
Gluntbaihde bat mit Einſchluß der Ortſchaften 
auf eine Meile nad beiden Seiten eine Berölke 
rung von 62,000 Seelen, von denen 45,000 ber 
bayerüicben Pialz, 17,000 ber breußiſchen Reine 
provinz angehören. Ziele Benötferung treibt vors 
berridend Aderbau und Viehzucht. Keine Orbung 
findet ſich, die fteilften Bergobhänge hat der Fleiß 
der Bwohner ergiebig gemacht. Die jüdlichen Ab— 
bänge find mit Heben bepflanzt, der Weinbau ift 
im Steigen begriffen. Nad amtlichen Aufnahmen 
produeiten bei Mittelernten die in die Bahnlinie 
fallenden Orte. jührlid etwa 2’ Millionen Gel: 
toliter Getreide und Sartoffelti, von denen nad 
Abzug der Nabrungsbebürniffe circa 700,000 
Genener zu Markt gebracht werden; auerdem 
eiwa 84,000 Geniner an Oelſamen, die faft voll⸗ 
fändig als Del und Oelfuchen in den Handel 
übergeben. Auch der Obſtbau ift votzüglich; frit 
Jahren werben bedeutende Mengen Obſt ausge 


en Sid und Hord. 


Rovelle von Lubwig Habicht. 





(Hortfepung.) 


Als Eugen Hildegard bie Hand reichen mellte, um 
ihr aus dem Boot zu belien, ichnte fie es ab und mit 
sroher Sicherheit fprang fie allein and Micer. „Bravo I" 
tier ihr George bewundernd zu, während der junge 
Difisier unmuthig an feiner Lippe nagte. 

aron Lobach war der legte, der dad Heine Fahr 
jeug verlieh. f 
Bon Zeit zu Zeit hatte der Eturm aus ben ger: 
niffenen, aligft vorüberjagenden Wolken ſchwere, kaite 
Atopfen herniedergeſchickt jept, nachdem bie Heine Ber 
ſellſchaft faum das Yand erreicht hatte, begann ein ger 
waltıger Regen herniederzufirömen unb man flilchtete 
we er die nahen Bäume, die nothdärftigit Schut 

chen. 

Die Anlel war bod größer, als fie vom Ufer aud 
ee und Wildenbruch jagte in befter Laune: „Run 

d wir aller Neth entrennen, und es wäre prächtig, 
wenn wir hier übernachten mühten.“ 

„Um Himmelsrillen, dieſer Gedanke flöht mir 
Entiegen ein!“ rief frau von La Grange verzweifelnd 
und blidte ganz ört auf den Plag, dem George 
ihr als troden empfoblen. „Ein entſeyliches Aben ⸗ 
a ich, wünfchte, wir wären wohlgeborgen in unferer 


„Denn der anftatt * an das Ufer ge 

leuert wäre, Dan Garn Sit nicht gu — 

ne Zante,” erlaubte ſich Cugen etwas bıjfig gu ber 
en. 





Saiferdlauteen, Samftag, den 23. März 


führt. Die Viehzucht des Gſanthals ift berühmt, 
nicht minder die Schweinczucht und ber Schaf - 
bandıl. Ein großer Theil der Berge des Glans 
ihals und der Umgegend it mit EihemSchäls 
moldungen angelegt, deihalb werden viele Lohrin- 
den erzeugt, im Ganzen eima 45,000 Gentner, 
von denen nad Abzug von "5 zum Gebraud ber 
Gerbereiim im der Gegend der Reſt auswärts acht 
nah Kreuznach, Worms, Augsburg, Münden. 
An der Glangrgend findet ſich vorzügliches Pflajter- 
und Etrafenbnumakrial, Baſaltſieinbrüche, Sand» 
frinlager, geeignet zu den feinften Bildhauerarbeiten, 
Mattkeinbrüce, Muhlſſeinbrüche, unerſchöpfliche 
Lager von Kalt mit hydrauliſchen Eigenſchaften. 
Weniger emiwidilt iſt bis jeht das Fabrifweſen 
und. die Indufirie, obwohl alle Bedingungen ger 
geben find. Tod gibt «6 Fehr miele Mühlen, ein 
zine Fabtikgeſchafte, bedeutende Berbereien, Zir- 
gelbrennercien, Bronmiweinbrennerien, Seifenfieder 
teien, Bierbraurreien, melche ſammtlich eine große 
Menge Nobfloffe verarbeiten. Alle Diefe Zweige 
ber Induſtrie heben ſich, Sobald eine Eiſenbahn 
den Berlehrt billig und raſch vermittelt. Wenn 
eine Gegend derartig beſchaffen iſt, So iſt ebident, 
daß ihr. cine Bohn gehött, die dem Berkehr ver ⸗ 
mitt und hebt. Daß fie fi rentire, iſt ums 
zwot ſelhaft. Nach din vorliegenden SKoftenanr 
ſchlaägen mund Plänen it die projictirte Linie 5,19 
Miter lang. Tie Kofen des Boues einſchließlich 
des Bodenerwerbes find berechnet au 3,235,000 fl. 
Schwierigleiten bat der Bau nicht und dürfte bes 
deutend billiger zu ſtehen lommen als bei der Als 
fingbehn. Nach den aufgeftellten Bercdinungen, 
Den die bisher erfahrungsgemäß conftatirlen 
Eiienbahnverkchraverhältniffe au Grunde gelrgt 
find, würden die Einnahmen 373,422 fl. betragen, 
fo dab nad Abzug der Betriebs- und Unterbal- 
tungstoflen mit ®s der Einnahme eine NettorBin- 
nabme von 248,948 fl. jahrlich ſich ergäbe, melde 
bei dem obigen Bancapital riner Rente von nahezu 
7% entſpricht. 
Somweit die Denlſchrift; fie ſchildert die Ur 
hältwifje wohrheitsgetren; Die brigegebare ſtatiſtiſche 
Ueberſicht des Güternerfihrs pro 1871 im Glan— 
thal beruht auf amtlihen Erhebungen. Wir bar 
ben nichts zuzufügen als den Wunſch, da die 
f. Staattregierung die Finsgarantie bemillige und 
Die Directton der pfalz. Bahnen dem Bahnık in 

Gewiß nicht, denn wir wären dann alle auf dem 
runde des Sees,“ entgegnete Hildegard mit großer 
Entitiredenheit, 

Ich danke Ihnen.“ wagte Lobach ihr Leife zuzu⸗ 
flüftern und treg dev Dunfelbeit fonnte er die zlamıncı- 
rörhe bemerken, die jegt ihr Antlig bedeckte. 

„Eie haben Recht, verehrtes Fräulein,“ ſſimmte 
ihr George aufrichtig zu. „Ich babe mic nachträglich 
überzeugt, dab Sie ben rechten Ausweg getroffen,“ 
wandte er fih am Ledach „und wir find Ihnen alle 
für Ihre Umfiht und Energie ben lebhafteſten Dank 
ſchuldig. Ib halte mich für einen jehr geihidten Rus 
derer, aber ich geftehe Ihnen offen, dab ich mich 
diefem furdtdaren Wogenfhlage niet gewachſen 
Du und er ſchũttelte Dabei dem Baron herzlid, die 


War es nur bie Luft, feinem Bruder zu wider 
ſprechen, oder wollte er durch die Anertennung frein⸗ 
den Berdienfies die Nobleffe ſeines Geiſtes zeigen ? 
Glechviel, fein Benehmen machte auf die Deutichen 
den beiten Eindruck, felbit Lobach wurde bavon geiwons 
nen und erwiderte den Hänbedrud auf das ichſte. 

Wildenbruch mar in einer zu glücklichen Stimm: 
ung, um heute nicht jede Abneigung gegen ben Norbs 
beutichen bei Seite zu fepen; er Iprad ebenfalls dem 
Baron feinen Dank aus und biefer zeigte ſich hierüber 
gang bejonderd erfreut. : 

„Rad war deutfhe Arbeit,” hatte Milbenbruch 
umter anberm geäußert, und Eobad; entgegnete mit 
Bezug bierauf: „Sie beihyämen mid) durch Ihre freund: 
liche en Die Natur Hat und Deutichen 
nun einmal ftä Schultern verliehen, und wenn 
Ioirben Eit une ehenle Rider Berker oehta@t haben 
wür ie un o er gebr en.” 
Beide wechielten noch einige Artigkeiten, und obwohl 


1872. 





der Poly die Glanbahn als bie erfte einver- 
leibe, wenn bie im Bau begriffenen Linien voll- 
endet find, 


* Poritifche Ueberficht. 


Die Koln. 3. meldet: Der Bau des Nord» 
Offſeecanals, melden der Handelsminiſter wieder 
holt dem Projecte des Sur» Canals an die Seite 
gefiellt und defien Musführung er als ein euröpäi⸗ 
ſches Ereigniß brzrichnet bat, ift jeßt don einer bee 
tähliden Anzahl von Gapitaliften am eine erfolg« 
reiche Unternehmung im das Auge gefaßt worden, 
Diefelben haben fih in einer Eingabe an das 
Hanbels · Miniflerium gewendet und ihren Plan 
entmidelt; das Weitere hängt von der Rucauße⸗ 
rung des Minifteriums ab, 

In der Sitzung des TI, Ausſchuſſes ber Hayer 
riſchen Kammer vom 19. März murde die Beras 
thung über das Referat des Abg. Dr, Ant, Schmid 
brzüglich des Etats für das Minifterium des Ans 
nern zu Ende geführt: Statt ber vom Referenten 
beantragten Einziehung der 8 Regierumgsdireltor- 
Hellen wurde beſchloſſen, 8 Regierungẽsrathsſtellen 
einzuziehen Ceime solche ifi Thon durch Ableben ofr 
fen); die für die MRegierungs + Preffe verlangten 
20,000 fl. wurden geitrichen, ebenjo die Forder⸗ 
ung für Das Givifficherheitsinftitut in München, 
dagegen wurden Die Anfähe fir die Gendarmerie 
und die Eentralskenbarmerieichile bewilligt, 

Bei dem Schluß des babifhen Landtags 
warf die Thronrede einen Rüdblid auf die Ar» 
beiten des Landtags, wobei auch der ſcharfe Meier 
nungsgegenſatz erwähnt wird, der naturgemäß bei 
ben befannten Gejehen Über das Verhältnis zwi⸗ 
ſchen Kirche und Staat hervorgetreten ſei. Der 
Großherzog gibt ſich indeß gern der Hoffnung hin, 
daß der von allen Seiten mit froher Genugthuung 
begrüßte Friede auch auf Firchlihem Gebiet werde 
erhalten bleiben. Tie Regierung werde in Ueber 
einftimmung mit ihren Wunſchen beſtredt fein, un« 
ter feſter Aufrechthaltung der Gelee umd der une 
deräußerlichen Rechte des Staaies durch billige 
Schonung jeder inneren religioſen Ueberz ugung fo 
viel an ihr liegt zu jenem jchönen Jiele bezutra - 
gen. Die Mede flieht: Der innigſte Wunſch 
womit ber Großherzog Sie bei der Rückehr in die 
Heimath begleitet, ift der, es möge das fröhliche 








ber Baron das Beflreben zeigte, dad Geſpräch weiter 
zu führen, brach es der andere jogleih baftig ab: es 
drängte ihn zu Therefe, während Lodach von tiefem 
raſch wieder ableänenden Benehmen ſich dod ein wenig 
verlegt fühlte. 

Der Regen begann nachzulaſſen, auch der Sturm 
tobte weniger heftig und nun erihöpite ſich Beorge in 
allerlei Wigen und fuchte feinen Beift Ipielen zu laffen. 
Er fand das Abenteuer kojtbar, das ıhm den glänzend: 
fien Stoff gu aner neuen Rebinſonade veridaffen 
würde und fchlug fherzbait vor, Dielen Mint des 
Schickſals zu benupen und fi für immer auf dieſer 
Heinen Inſel niederzulaſſen. „Gier an diejen Wiern, 
wo und fo viel an Rouſſeau erinnert, wollen wir und 
an ben Bufen der Natur werfen und den Emil vers 
wirklichen,“ ſchloß er jeine Plauderei. „Mir werden 
hier unſer Franzößſch verlernen, eine neue Sprache 
erfinden und dev Welt das leuchtende Beiſpiel geben, 
dab man auch chne Theätre fran ohne die Italies 
niſche Oper und das Hölsden von Boulogne glüdlic 
fein Tann.” . 

„Aber ein Cafe chantant muß wenigflens errichtet 
werben,“ rief Eugen, ber fogleidy auf den Scherz ein: 
ging, mit jugend her Unbejonuenkeit. 

Finn 3 


—8 die Berzweiflung der liebensw 
i tonnie. 


Da der Woltenfchleier its iben begann und 
das Monblicht ſchon an wenig — Dantet ber 


Gedeihen bes Landes als eines fräftigen Gliedes 
des glorreichen miedererftanbenen deutſchen Reiches 
dauernd und fielig wachen. 

Das als officidfes franzdfiihes Organ 
befannte Journal Bien Public beipricht die in den 
Zeitungen umlaufenden Gerichte von angeblich ge» 
bilbeten oder in der Bildung begeiffenen neuen po» 
linſchen Allianzen, betont dem gegenüber das Ber 
dürfniß Frantteichs nah Ruhe und einem lange 
mwährenben Frieden, und erflärt als Programm der 
franzöfiihen Republit von 1872: „Würde nad 
außen, Feſtigleit nach innen I” 

Man berichtet aus ben baskiſchen Provinzen 
Spaniens vom Umtrieben der Earliften, die ſich 
Waffen zu verfhaffen ſuchen, in Ausſicht auf ei 
nen Auffiand vor den Wahlen. Es ift jedoch we · 
nig wahrſcheinlich, daß eim folder Aufftand. Statt 
finden wird wegen der Uneinigfeit unter den Gar 
liften, von welden viele fi mweigern, die Autori - 
tät Nocedal's anuerkinnen. Die Wähler beharren 
auf der Kandidatur Espartero's, 

Aus London fhreibt man: Unterhaus, Horje- 
man erneuerte feine gefirige Interpellation. Blad- 
ftone weigerte ſich, die verlangte Zufiherung zu 
geben. Das Parlament fenne den Geift, von 
welchem ſich die Regierung in den die Alabama- 
angelegenbeit betreffenden Berhandlungen leiten 
Tieße, ſowie die Abſichten, welche die Regierung in 
diefer Beziehung verfolge. Jede Veränderung ber 
gegenwartige Sachlage werde dem Parlamente 
pflihtgemäß mitgeteilt werden. Die Frage ob 
dad Recht der * zum Abſchußſe eines inter⸗ 
nationalen Vertrages überhaupt beſchränkt werden 
folle, tönne im Berathung gezogen werben. Die 
Forderung Horfeman’s gehe jebocd jedenfall zu 
weit. — 

Aus Waſhington wird gemelbeti Der 
Gongreh ernennt einen Sonder-Ausihuß zur Un« 
terfuhung der Waffenvertäufe an Frankreich und 
über en Beſtechung von Zollbeamten in New ⸗ 
Vort und Angektellten des Marine-Minifteriums. 


Deutſches Reid. 

Düffeldorf, 20. März Die Rataftrophe, 
von welcher heute bie Hiefige Alademie betroffen 
wurde, if ſchon befannt getvorden. Das euer lam 
Nachts um 2 Uhr im ſüdweſtlichen Theile des mit der 
Akademie zufammenhangenden Ständehaufes zum 
Ausbruch und war allem Bermuthen nad aus ei= 
nem Raminbranbe entftanden. Die Flammen ver- 
breiteten ſich mit leider alzugroßer Schnelligleit 
und zerftörten den oberen Theil des Ständehaujes, 
defien Thurm jedoch volftändig intact blieb, ſodann 
biejenigen frlügel bes Wlademie» Gebäudes, bie fich 
vom Ständehaufe bi zu dem heile, worin ſich 
der Husftellungsfaal befindet, erfireden. Gegen 3 
Ur fam die heiß erjehnte erfte Hülfe, aber erft 
um 8 Uhr wurde man des Feuers vollſtandig Herr. 
Bor Allem jei bemertt, daß bie unihäßbare lönig- 
liche Kupferfti-Sammlung gerettet if. Im Mebri« 
gen aber find die amgerichteten Zerflörungen und 
Berlufte ſehr groß. Zunähft wurde hiervon bes 
troffen die verfchiedenen Ateliers der Hiftorienma= 
der, die fid) im oberen Theile des Ständehaufes 


Maken, Illenbach, Deger und Andere. Betroffen 
unb jerftört wurden ferner: das Secretariat des 
Rheinisch-Weftfälüchen Kunftvereind, deſſen Archiv 
mit jänmtligen Schriftftüden, ſammilichen Kupfer 
ſtich · Vorräthen, den vorhandenen Kupferplatten ı:nd 
Driginal-Zeihnungen total verbtannte. Bon Ale · 
liers fielen ferner ber Zerfidrung anheim bie ber 
Meifter Andreas Muller, Profeffor Seller und 
Röting, von deren Juhall jehr wenig gerettet wer» 
den konnte. Ganz befonders zu beflagen ift, daß 
ein für Zifflich beſtimmtes großes Wltargemälde, 
welches Andreas Müller vor vier Jahren begonnen 
und jetzt beinahe vollendet hatte, ein Opfer ber 
Flammen geworden if. Weiterhin ergriffen die 
Blammen, von Süden nah Norden gehend, ben 
Flügel der Alademie, in defjen oberen Etagen die 
Rupferfieher-Schule und die Landſchafter » Tlaſſen 
fih befanden. Unter diefen Räumen lagen bie 
toßgen Wtelierd von Bendemann Bislicenus u. A. 
le vorgenannten Theile und Raumlichleiten find 
bis auf den Grund ausgebrannt, jo daß von ber 
Alademie nur noch derjenige Theil acht, in wel · 
chem ſich der Ausſtellungsſaal befindet. Alle unter 
dieſem Saale gelegenen Ateliers blieben verſchont. 
Ebenfo das Provincial-Archiv und die Landesbib ⸗ 
fiotgel jo wie die Räume, melde die Ramboux'ſche 
Sammlung enthielten. - Verſchont blieben auch bie 
augenblidiih im Ständejaal befindlichen, zur df · 
fentligen Berloofung befliimmten Gemälde des 
RünflerrUnteritügungsprreing im Werte von etwa 
40,800 Zhalern und die Refte der ehemaligen kurs 
fürſtlichen Galerie, unter melden die Himmelfahrt 
Marid von Rubens zu nennen iſt. Diefe Bilder 
der voreinft lurfurſtlichen Galerie waren zur Bors 
nahme von Herftellungsarbeiten von den Wänden 
—— und im Ausflellungsfaale unterge 
racht. Aus den Brhrfälen und dem Konferenz 
faale der Mlademie tonnte dagegen nur wenig ge« 
rettet werden. Die Beftlirzung der Einwohnerſchaft 
it allgemein und groß. Zahlreiche Gruppen um ⸗ 
ftehen feit heute früh die Branftätte, deren Trüm ⸗ 
mer zur Zeit, wo dieſe Zeilen geichrieben werben, 
Mittags 1 Uhr, noch rauen. Es ift ein ergrei · 
fender Unblid, (R. 3.) 
Bei der fortgefegten Berhandlung des Pro» 
peſſes gegen Lieblnecht, Bebel und Hepner vom 
13. März kamen u, U. Briefe des Dr. Ladendorf 
in Zürich und Gögg’s an den Ausſchuß zu Braun- 
ſchweig in Begleitung von 3000 Fred. aus ben 
Revolutionsfonds zu Zürich zur Verlefung. Lieb 
fnecht äußerte borüber: „Ich mußte, daß dieſes 
Geld aus einem Fonds lam, der urjprünglich ber 
fimmt war, Deulſchland zu tevolutioniren. ‘ Aber 
wir haben das Geld bedingungslos angenommen 
und erhalten.” Bebel: „Ih babe bereits 1868 
perfönlih und nad Belirben zu verwenden von 
Dr. Ladendorf 3500 Frce. erhalten. Ich babe 
dann weiter von Dr. Ladendorf zu Eiſtnach 1869 
bie Zufage erhalten, daß aud die focial-bemofra- 
tiſche Partei aus dem Revolutionsfonds Geld er 
halten hatte. Dies geihab denn aud. 3000 
Fred. find an den Ausſchuß geſandt worden von 
Zürih aus, 500 Fres. am mic direct zur Behrei- 
tung der Reife Lieblnecht's zum Bafeler Eongreh 
und meiner Wgitationsreife nah Sübdeutjhland. 











befanden. Dahin gehören die Meiſter Molitor, 


Bäume fiderte, hatte Frau von La Grange dies Lä— 

ein wohl bemerkt; anftatt Empfindlichleit zu geigen, 
fühlte fie fih davon geihmeichelt und fie fagte ſogleich 
mit ihrer wiebergewonnenen Anmuth: „Diefe Journas 
ae find ftetd bereit, und bie tmunberlichiten Urzu⸗ 
ß ne herauf x heſchwören, ohne baran zu benten, daß 

e mit dem Aufbören der Zeitungen ebenfalld in das 
Nichto zurücfinten.* , 

„D vwelches Blüd, wenn wirenblid diefem papier 
nen Jahrhundert entronnen wären,“ ſcherzte George 
weiter, „Ed lebe die Zukunft, bie und bad gol- 
bene Zeitalter ohne Leitartikel, ohne ſchlechte Theater: 
fritifen und fallenbe Eourje bringt.” 

Rein, bas goldene Zeitalter liegt weit hinter und,* 
rief frau von La Grange lebhaft, „o wenn wenn wir 
noch einmal bie fhönen Tage Lubwigs XIV. mit ihrer 
Treue und wunberbaren Pietät zurüdrufen könnten I” 
und ihre dunklen Augen erhielten einen ſchwärmeriſchen 
Glanz. Sie wuhte genau, daß ihre Seele bie begeifterte 
Rogalikin ſehr aut kleibete“ und fie verftand es ſiets, 
a geiftig Zoilette zu madyen. 

Eugen lieh die nüchterne Bemerkung fallen: „Und 
ih habe Leinen andern Wunſch, als bald wieder in 
unferer Benfton zu fein.“ Er ging unmuthig unter 
den Bäumen auf und ab und fhante von Zeit zu Zeit 
ungebulbig zum Himmel hinauf, ob er ſich nicht end⸗ 
Hd aufbellen wolle 

So raldy mie bad Unmetter gelommen war, ver: 
pe e6 fih auch wieder. Die Netne Geſellſchaft hatte 

aum eine Biertelftunde auf der Inſel gugebracht, die 

freilich den meiften weit länger eridyien, als ber 

Sturm plöplic legte und der Mond mieber- fein 

milbes Vcht auf eine nur noch leicht bewegle Waſſer⸗ 

äde geb. Alle drängten rafh auf bie Heimfahrt, 
tge nahm wieder das Ruber in Beichlag und 





weitere "Abenteuer und Gefahren langte man in ber 
Benfion an. 


* 
* * 

Seat jenem Abend gewann das gejelihaftlice 
Leben ber hier Zufammengewürfelten* eine andere Ge— 
ftalt. Die plöplıh geweckie Theilnahme Wildenbruchs 
für Thercſe fonnte den übrigen nicht entgchen. In 
feiner offenen, ehrlichen Weiſe machte der edit deutliche 
Mann fein Hehl daraus, mas er für das junge Mäd- 
hen empfand. Er legte ohne Rüdhalt feine Verehrung 
und feine Empfindungen an den Tag. Thereſe war 
überglädlih. Run mußte fie, dab fie nur ihn 
allein zu liesen vermochte und bas flüchtige Antereffe 
für den Baron niemals zu einem tieien, alles über: 
mältigenden Gefühle aufgeflammnt wäre. In dieſen 
ken Herjen ſchlaͤgt ja datın erft bie Liebe mädhtig 

urzel, wenn fie es gemwahren, daß fie geliebt werben 
und um ihre Empfindungen zu erhöhen, hatte jie das 
GtüE zu bdemerfen, dab ihr der Befig des gelichten 
Mannes ftreitig gemadt wurde. 

Srau von Sa range war über biefe Entdeckun 
nicht wenig erflaunt und fühlte fih zum erjten Ma 
ein wenig gefränft, bab die Meine Nichte ihr fo mich 
efäßrlih wurde, Sie hätte es nit für möglid ge 

ten. XIherefe war jo fühl und einfiloig, wie der 
junge ſchweigſame Deutiche felbjt, mie Tonnte fie auf 
ihn einen nachhaltigen Cindrud machen ! 

Der etwas ſchwerfaͤllige Wildenbruch brauchte ges 
rabe eine Frau, bie ihn anregie, im Bewegung fepte, 
unb gewiß mar biefe Neigung für das Meine, blajfe 
Ding eine vorübergehende Laune, die fie felbft leider 
—— Er hatte fie für die allzu auffällige 

evorzugung bed Preußen beftrafen wollen. — Jeden⸗ 
falls war fie nicht 'gefonnen, das Feld fo lacht und 
noch daju ihrer unbedentenben Nichte zu räumen. Sie 


Ueber olle dieſe Beträge iſt ſchon mir ins 
dritthal® Jahren Affenklich A ei 
ganen, und zwat am ber Spihe bes Bat, 
tirt worden; amd ih babe das Gelb an; 
Bedingung erhalten, außer der, Mrshun 
feiften.“ Auf Antrag ber Vertheibigung m 
ein Brief Lieblnecht's am Brade bom 21 1 
1870 verlefen: daß Ladendorf das Gkls ar 
Darlehen gegeben habe; begleichen ein Brs 
bel’6 an Brade: dab dieſe Gelder miemals ı 
irgend einer Bedingung angenommen tr 
felen; endlich ein Brief Bebel's an Syn: 
21. Juni 1870, worin ebenfalls ber Dark, 
charalter der Ladendorfichra Gelder Setani n 
Münden, 21. März. (Sigung ie: 
geordneten · fammer vom 20. März) rein 
nenberg bringt 4 Gefepentwürfe ein: Gigir; 
und Vermehrung des FFahrmalerials im Bu, 
von 8 Millionen; Mehrloften und Fint 
bereits gebauter Bahnen 14 Millionen; 4 
eines Bahnhofs bei Ingolitadt 3,800,000 f.; 
endlich Gewährung von Zinsgarantiem fir a 
Pfälzer Bahnen. — Der Finanzminiker Ina 
Grfegentwurf vor über die Verwendung m I 
theils Bayerns an ber Sriegsentfchädigun, ? 
felbe beichräntt fi auf die Dedumg der rigelis 
Kriegstoften und der durch den Krieg beranisr 
Ausgaben, wofür jedoch die bisherigen Yahlız 
nicht ausreihen. Was etwa mährend der Ta 
der gegenwärtigen Finanzperiode mod eingk | 
zur Dedung von Mititäranlehen verwendet ur 
— Die zweite Abftimmung über dem Anti 2 
Gerfiners, die Einnahme aus Zaren und Erd 
um 115,000 fl. höher einyufeßen, ergab ak 
lige Annahme. — Hierauf begründete der Ü 
Ga. Kolb feinen Antrag auf Verwendung m 
Millionen Gulden aus der franzöfiichen Ars 
Ihädigung zur Aufjuhung von Steinfohlals 
in Bayern, indem er auf die ungehruren Ürbe 
ungen verwies, melde die Verwendung cn 
ſcher Kohlen herbeiführen würde. Redner erh 
dir Kohlen» und Eifenprodultion in Englanı, d 
ben und Bayern und weiſt die umgebruere Di 
ren; zwiſchen dem, was Bayern, das Ünmz 
Kohlen Habe, wirllich produgirt, und dem nad 
es produziren könnte, Die Schul, daß Kun 
fo fei, liege barin, daß man Bayern für ar 
aderbautreibenben Staat erllärt umd die Iedei 
bernachlägigt habe. Schaffe man eine Sek, 
werde man zugleich die Mrbeiterfrage und die de 
tenfrage loſen. Aber ber Staat müſſe vorh 
ben, da die Gefahr des Miflingens für den & 
vaten zu groß fei. Nah den Gutachten dr dı 
amtmanns Hahn in Bayreuth und des Oiehı 
raths Gotta fei der Kohlenteichthum Bayerzs ca 
Zweifel und das Beſtehen von Stohlenlagem ? 
Stodheim bis zur Donau, bei Aſcheffden 
der Pialz ꝛc. wahrſcheinlich. Dieſe aufult 
bebürfe es elwa 50 Bohrungen, fir erferdenn 
Summe von 3 Millionen, an der nichts grins 
werben lönne, ohne den Erfolg zu mindent. 
glaube den Weg zu einer Erjparung, bie in 
Jahre mehr beirage, als diefe auf zehn Job? 
teilten 3 Millonen zur Schaffung ein Inu 
zur Entlaflung des Grundbefiges, zur Zilunz ! 
gehörte gu den unruhigen Frauen, die erobem m 
und deren Energie durch Widerftand gewedt mit 


(Fortfegung folgt.) 


Bericiedenes. 


Dem „Ind, all.“ wird aus Straßburg ande* 

Es ift mit der Jeritörung der Mauern der Eid 
begonnen worden; umd nad ber Art u —— 
man die Arbeiten in Angriff genommen bat, 19° 
es, daß man fie raſch gu Enpe führen well Jm@ 
netten find ſchon verſawunden und gu ns 
welche am meisten gegen den Kleinen Mein Be 
— Die weggenommene Erbe wird ſeiet I N 
üllung der Gräben verwandt und fo korreipen ? 
der Abtragungsarbeit die Rıvellirung, bie le KAT 
bewertftelligt wird, Auf einen Raum von HN 2 
ratınetern habe ich beinahe AU) Arveiter aeöht 
ficht Hieraus, daß bie Brojecte für Abändeni \ 
Ummalung und Vergröherung ber Etadt ft © 
enommen werden. Ich will Ihnen übriat@’ 
Sec der Zerraind angeben, welche in 

tadt gelegen fein werden, um Ihnen zw bemei * 
die Speculation dieſem Brojerte unberingted U — 
ſcheuti. Der Werth dieſer Zerraind ift Im — 
nen um's Fünffache geitiegen ; für cınen * 
Jardin Lips gegenüber, der vor einigen 34 
10,00 Fr. gefauft wurde, hat man Lünud N. 
Fr. offerirt. Cine Meine Parzelle, melde —5 a 
mit 1399 Fr. (smwölfhundert Franch) ae 
bat den Preis vom 12,000 Fr. (gwölftauend 3° 
erreicht, 





Arbeiter» und Beamtenfrage, zur Hebung der Stener« 
Traft, des Nationalmohlftandes, der Vaterlandetiebe 
2c..gezeigt zu haben, das fer wohl ein Opfer von 
8 Millionen werth. j 

Minifler von Pfeuffer mürbe zuflimmen, term 
anfer Budget das englilde wäre. Da aber das 
Gulachten anderer Autoritäten, wie Bümbel, ent 
gegengejeht laute in Beyug auf die Wahrfcheinlich 
feit der Auffindung bauwürdiger Kohlenlager, fei 
die Sache mit Vorficht zu behandeln. — Mafomigfa 
beantragt die Regierung zu bitten 1) tie bishe- 
zige geognoftiice Erforihung Bayerns in Bezug 
auf Kohlen und anderen Mineralien zu vervollitän« 
digen und darüber dem nädjften Landtage eine Vor 
lage zu machen; 2) ſchon jegt den Bezug und 
den Transport von Kohlen aus den Nachbarlän- 
dern durch Ermäßigung der Frachtſatze zu erleich⸗ 
tern. Diefem Untrag ſchließt fih Dr. Gerfiner 
an, weil er nit 3 Millionen bewilligen lann ohne 
«inen beftimmten Plan für deren Verwendung, den 
er von der Borlage der Regierung an die nächſte 
Kammer erwartet; von Miller brantragt aus ben 
Kriegsentſchadigungs · Geldern den Betrag d. 400,000 
fl. der als Reſervefonds für die Berg und Sali ⸗ 
nen-Abminiftration bei der Banf in Nürnberg an« 
gelegt ift, zu verdoppeln, um mit den Sinien da⸗ 
raus zwedmäßige Bohrverſuche anzuftellen — Dr. 
Lindner u. Detan Belbert ſprechen für Kolb'e Antrag. 
— Finanzminifter d. Pfretzſchner verlangt, daß bie 
Kriegsentihädigung, die zur Tilgung der Kriegs 
foften und Minderung der Staatsjhuld beftimmt 
ſei, von Specialübermeifungen verſchont bleiben 
folle. Der Bergwerlsadminiftration dürfe ihr Be 
tricbsfond nicht entzogen werben, was zubem einen 
praftiihen Gewinn nicht gewährte, da man eben fo 
aut die Koſten für Bohrverfuche ins Budget ein- 
ftelle. — Untragftellee Kolb proteftirt im Voraus 
gegen eine Commiſſion mit Gumbels Anſchauungen 
und erllärt, mit 300,000 Gulden jährlich ſei 
bie Frage in zehn Jahren, gründlich zu Löfen. 
Wenn 5 oder 6 Bohrungen bereits Erfolg hätten, 
brauchten ja nicht alle 3 Millionen verwendet zu 
werden. Wenn man aber fie nicht im Voraus 
verwillige, werde nach erfolglojer Verwendung von 
Ys Millionen keine Kammer ſich entidließen, die 
anderen 1’. Milionen zu gewähren. — Bei der 
Abſtimmung wird der erfte Theil des Mobifica 
tionsantrags von Dr. Malowipta abgelehnt, eben 
fo der v. Miller, dann auch der Antrag von G. 
Kolb; nur der zweite Theil der Mopification von 
Matowipta, bie ginge non der Zorifjäße für den 
Kohlentransport fand Gnade vor den Augen der 
Kammer, — Es folgte die Borberathung über den 
von den Pfälzer Abgeordneten und Dr. Mar 
quardjen — „dem Saul unter den Pfälzer Pro 
pheten” — eingebrachten Initiativgeſehentwurf: 
„einige Befimmungen über Entihädigung für 
Kriegsleiſtungen an die deutſche Armee im den 
Kriegsjahren 1870 und 1871 beir.”, welchen der 
Abg. Jul. Müller ausfügrlih begründete, Dem 
Antrage des Abg. W. Kaflner auf lleberwelſung 
an eine Gommiffion und‘ dem weiteren Antrage 
Dr. Marquardſen, in biefe 14 Mitglieder zu wählen, 
wurde flatt gegeben. 

Frankreich. 

h Paris, 20. Mär. Hr. Thiers ver 
fteht fein Geſchäft beinah: fo gut, wie Kaiſer Na 
poleon, Wenigftens laßt fi nicht abftwiten, da 
er etwas don ihm profitirt hat. So oft lehlerer 
etwas von feiner Aammer haben wollte, lieh er 
irgend ein Geſpenſt aufmarfhiren, mochte es nun 
«in rotes oder ſchwarzes fein. Dirfen Dienft 
müflen gegenwärtig in Frankreich die „Prussiens‘ 
verjehen, und da Hr. Thiers eben in der Budget- 
debatte die hohen Summen für die Armee burdy 
fegen mödte, haben alle ergıbene Journale ben 
Auftrag, über ein preubifdrujfiic-italieniiches 
Bündnik gehörigen Larm zu ſchlagen. Selbft die 
„Debate” schlagen dieſen Ton an umd Fragen 
Halb drohend: Ob nicht Arankreih von Jtalien 
die Undanlkbarleit lernen jole? — Ih kann faum 
glauben, daß die Unterredung, welche die „Patrie* 
geftern veröffentlichte, wirllich ſtallgefunden Hat. 
Dies Blatt erzäßlt, einer ihrer Mitarbeiter, Ar 
noult. habe mit Thiers ein Geſpruch gführt über 
die gegenwärtige Lage Franlteichs, deſſen Inhalt 
mitgeteilt wird. Hr. Thiers rühmt die Schnels 
Ligteit, mit welcher fi Frankteich erhole. Es 
wolle leine Rebanche, allein Europa milffe feinen 
Einfluß jpären. Darum gehe fein Haupibemühen 
darauf hinaus, gute Finanzen und eine gute Ars 
mee zu Schaffen. Dann ſchildert ber alte Herr 
die excellenten Soldaten, melde 18 Monate in 
Baraden liegen, mit denen fi fein anderer Sol ⸗ 


dat ber Welt vergleichen Lönne, Auch Seien feine 
Kanonen und Flinten die beften der Welt, cbenfo 
die Offifiete Die intelligenteften und energifchften 
in Europa. So geht dies Geſchwätz fort, welches 
— wenn es mwirllich flattgefunden hat — entiveder 
beweiſen würde, daß ber frang. Präjident lindiſch 
geworden ift, ober daß er es jehr gut virfleht, 
irgend einen neugierigen Befucher zu duviren. — 
Der Biihof von Laval hat eben einen Hirtenbrief 
erlaffen, deſſen erſter Artitel alfo lautet: Wir ur 
theilen dahın, dab die unbeflette Jungfrau Maria. 
Mutter Gottes, wahrhaftig am 17. Januar 1871 
dem Eugen Barbedette, Joſeph Barbedette, Franz 
Reiher und Johanna Maria Lebaffs im Torfe 
Pontmain erſchienen iſt. 


rov Ues und Bermiſchtes 
9 Raiferdlautern, 2 Mär. Geſiern Bor: 
und Rahmitag fand unter Leitung des Hrn. Renierungs: 
director Wand die Prüfung der landwirthſchaftlichen 
Winterfhule ftatt, welche IT Schüler im 1. und 4 im 
2. Eurfe zählte. Dieſelbe war von auswärtigen Deko: 
nomen in bemerkenewerther Zahl beiucht; von Mün: 
den mar ber Generalfecretär des iandmwirtbidhaft. Ber: 
eine, Hr. Adam Müler, anmejend. Fi Beirtdamt- 
mann Mebicus beiuchte and biefe Prüfung wieder, 
Zum erfien Male wurde Thierheillunde geprüft, 
melde neu in den Pehrplan aufgenommen und von 
Hm. Thieratzt Louis gelehrt worden war. Hr. Dir: 
ector Wand ſprach fih fehr befriedigt über bie Leift- 
ungen ber Anftalt, auch über den vermehrten Befig ber: 
felben aus, welch lepterer allerdingd immer noch zu 
mwünfhen übrig laffe, übrigens aud ein Mittel fei bie 
berüchtigten 19— IB Brocent zu vermindern ; babei er: 
innerte er auch daran, wie ed unter ben Landwirthen 
noch viel gu wenig bekannt fei, dab auch der Befuch 
der fogen. Kreisaderbaufhule oder landwirthſchaftl. 
Abtheilung der Kreiegewerbſchule mit Erielg zum ein: 

u = — an 7 . . 
bends vereinte Lehrer und Echüler eine gas 
Unterhaltung im Kaffe Arämer, wobei Hr. Dr. W. 
Medicus folgende fprade an die Höglinge der 
Winterſchule richtete: Laffen Sie mih nah mandem 
Scherze bes heutigen Abends noch cin kurzes ernſthaf · 
tes Wort an Sie rihten! Wir lieben c6, unfern Schü: 
lern, beſonders denen, die auf Nimmerwieberfehen von 
ung fheiden, ein Wert der Erinnerung mitzugeben, 
weil wir glauben, dak ein Wort im Yunenblide bes 
Abſchiedo geiprodyen feiter hafte, ald jo manches andere 
was das ganze Jahr hindurch geredet worden ift. Wir 
haben und ein, gwei Halbjahre lang bemüht, Ahnen 
Liebe zur Wiffenihaft einzuflößen. Glauben Sie nit, 
baß bie Liebe zur Wiſſenſchaft Eie Ihrem pralnihen 
Berufe entivemde. Sıe werden ſelbſt ſchon bearıffen 
haben, dad die Wiſſenſchaft auch ihre prakuſche Seite 
hat @s ıft iR cine undugbare Thatſache, dab die 
andwirthſchaft unter den gegenwärtigen Zeituerhält: 
niffen ſchwer leidet. Während die Conſumenten ſich 
über den hoben Preis aller landwirthſchaftlichen de 
ducte beſchweren, Magt doch der Landmann, dab er 
treydem feinen Gewinn daran machen fönne, Wit der 
Löfung dieſes Nitbjels haben ſich feit Jahren Praftiter 
und Theoretifer die Köpfe zerbroden, und ich glaube 
auch Sie, wenn Sıe in Ihren praltiiden Wirkunge: 
freis eintreten, werben an dieſer Nuß zu fnaden haben 
Aber auch adgeichen von biefer praltiſchen Seite möchte 
ih Sie zum Abſchiede bitten, auch am ber idealen 
Seite der Wiſfenſchaft feftgubalten. Die Lanbwirth: 
ſchaſt bat gar manches Srolaifche, aber fhon der Im: 
ftand, dab fie Sie und Alle die ſich damit befchäfts 
tigen, beftändig in bie Ratur führt, erinnert Sie wenig: 
ftens an die Naturwiffenihaften. Wir haben nnd be: 
müßt, Ihnen Liebe zur Wiſſenſchaft und Sinn für et 
was Höheres einguflöhen ; wenn und bieß gelungen ift, 
dann werben die Winterſchule und beren Lehrer ihre 

Aufgabe erfüllt haden! 

4 Amfet, 22. März. Unjere Etadt prangt heute, 
am Geburtstag des Kaiſers, im reichen Fahnenſchmuck. 
Mit allen Boden murde geitern Abend und beute 
Dlorgen ber jeftlihe Tag eingeläutet. Es war ein er: 
hebendes Gerühl, als mir geitern Abend bie feiers 
licht Glodentöne weithin durch die reine Rärzluft ent: 
gegenihallten. „Bott fegue Deutibland und feinen 
Rarfer!* Dieſer Wunſch drang aus meinem, und ges 
wiß jevem anderu Herzen. Möchte es doch valid babın 
kommen, daß nicht blos im »ieler ober jener Stadt, 
fondern, überall, von Dorf pe Bett, von Stadt zu 

*Stabt im groben, einigen tſchen Baterland die 
Gioden feierlihy erklingen zu Gesburtotag unferes 
Raifers, um mit ehernem Munde Alt und Yung zu 
mahnen an bad Band, das unſer ganzes Bolt um: 
fhlingt, bamit das nationale Bewußtjein immer tiefere 
Wurzeln ſchlage, und immer mehr erftarfe bei „Herr: 
manne Geichleht,” allen innern und Außern Feinden 
dei Reiches N Trud. 

£ Uus den Bogefen, M. März. Die den aus 
Ftantreich währen des lehten Kriegs Ausgewieſenen 
und Nictausgemiefenen in einer newiffen Gegend bed 
Weſtrichs gewährten Dotationen machen noch einmal 
viel von fid reden, und beſonders baben die ın Ihrem 
Blatte darüber gebrachten Mittheilungen ihnen, ein 
Snterefie auch in weiteren Rreifen verschafft. Dab ich 
fage „Dotationen“ mag Sie vielleicht wun allein 
ba die meilten biefer Empfänger, wenn man hört, mad 
fie ſeldſt won ihren Verhältniflen gegenfeitig audiagen, 
dur den Strieg keinen erheblichen Nachtheil erlitten 
Gaben, jo fann man bie ihnen verabreichten Summen 
— das Rentamt Birmafens allein bat nahe an 100,000 
fl, andgegablt — nicht wohl anders nennen, Es bat 
diefe Benennung freilich das Mihlihe, dab man das 
durch am bie von faiferlideer und töniglider Hand um 
bas Vaterland hodwerbienten Staatdömännen, Helden 
und Patrioten zugetbeilten Ehrengaben erinnert wird. 
In der Hinſicht iſt das Wort allerdings unpafiend, 


benn von einem Berdienſt um das Vaterland fan 
von biefer Alaffe von Leuten Äberbaupt feine Hede ſein 
und was bie Vaterlandsliche betrifft, fo mar bei den 
meiften won ihnen iiber cher Dad Begentbeil wahrzu⸗ 
nchınen, abgeiehen davon, dab Ah auds frühere Deler: 
teure darunter befanden. Sie bielten, während bei 
uns Alles in freubiger Beweaung über die Siege uns 
ferer Heere war, mit ihrer Eympatbie für den Feind 
nid gurüd und haben tropdem, andern bebürftigen 
Landeofindern gegenüber, aus dem Ariegserfolge ein 
glängended Loos gezogen. Bielleicht wollte mau aber 
damıt feurige Sohlen auf ihre Häiupter fammeln, und 
mern je wirklich deſchämt und gebeffert worden find, 
jo wollen wir ihnen, was fie erhalten haben, gern gön- 
nen. Schwerlid aber werd biefer Jweck, wenn man 
ihn wirtlich hatte, erreicht werden Jen. — Man bat 
neulich davon gefprochen, daß diejenigen, welche Geid— 
fummen in Empfang genommen haben, ohne zu dem 
Ausgemiejenen zu gehören, gerichtlich verfolgt werben 
folten. Ich glaube nicht daran. Denn wie war es 
denn jür fie möglich etwas zu erbalten, da ja bie 
Bürgermeifter ebenfo gut wie jedes anbere Gemeider 
glieo wiſſen mußten, od fie ın die betreffende Kategorie 
cn oder nicht? Jene konnten gewiß nicht wagen, 
he ım lepteren Falle ın Vorſchlag zu bringen, wenn 
fie nicht gemuht hätten, dab es von der borgeſehten 
Behörde geitattet ſei. Daher ift es eine Frage, ob auch 
die Bürgermeister in diefer Sache eine Verantwortung 
trifft, denn dieje bebauptan, daß fie wohl die Bittfteller 
tannten, nicht aber eb und melde Gaben ſie emplans 
gen hätten. Ueber leptere jollen die Beyirfd: und 
entämter unmittelbar mit den Betbeiligten verhandelt 
haben, wie denm auch die Kreieregierung unſeres Mifr 
ſens nichts nut diefer Angelegenbeit zu ſchaffen batte, 
Daber konnt es, dab über diefer Sahe cin gewiſſes 
Dunkel ausgebreitet ıft und die Phantaſie den Leuten 
fie auffallenoer macht, ale fie vielleicht wirtlich if. Es 
geht B. das Gerede, ein Mann in W., der mit ſei⸗ 
ner yamuılie ſchon ver bem Kriege yurüdgelchrt war, 
babe AR) oder gar 12,00 Fl. erhalten. Cin Schubs 
fabritant babe wegen Geihäftsftotung NW fl. be 
kommen, als ob nicht fait alle Gelchäfteleute mit ebem 
bemjelben Rechte einen Schadenerfag hätten beaniprus 
den fönnen u. j. mw. Ed wäre deohalb gut und könnte 
die Öffentliche Meinung 5* am cheſten beruhigt 
werden, wenn die Ramen ber Empfänger und bie Gros 
ben der von ihmen empfangenen Summen vweröffent- 
ut würden. Viele der Ausgewieienen find ſchon wie: 
der nad Frankreich zurüd und andere rüften ſich Fr 
Aufbruch. Denn fie meinen, cd gebe bald mwieber Krieg 
und was für ein befjercd Geſchaft könnten Me machen, 
als ſich wieder ausmwaien zu lafien ? 

PBlorzpeim, 12. Mir; Lehten Samftag Abend 
bat dabier in der Arbeithade cm Vortrag bed Herm 
Scyufter aus Harlörube über die Arbeiterfrage ftattge: 
funden. Cine gahlre.we Zuhörerſchaft folgte mit ges 
jpannter Aufmerkjamkteit ber Rebe des Bortragenben, 
in welcher derjelbe zumächft die Schattenjeiten ber heut: 
igen Productionsweiſe und ihre nachtheilige Cinmwirks 
ung auf die Bertheilung ber @üter beleuchtete und 
nachwies, daß biefeibe darauf binaudgebe, Die geſchaf⸗ 
jenen Reihtgümer zum Rachtheile ber Webrheit in bie 
Hände weniger Einzelnen gelangen ju laflen, wie na” 
mentlih das Baipiel von England erkennen läft, wo 
die Zahl der Beipenden im Abnehmen begrifien ift, 
edgleih der Rationenreictbum fieigt. Im weilern 
Verlaufe der Darftelung fprad ber Hebner Über bie 
Mittel, den Webeliänden. unjerer Pretuetion zu bes 
gegnen. und den Arbe.teritand öfonomiidh intefectweil 
und fittlid gu heden und damit bie Arbeiterfroge zu 
löfen, und erfannte ald einzige und leyte Möglichkeit 
gu dieſem Zwecke barın, dab für die Bezichungen 
jwiſchen —*832 und Aroeitet fan die Stelle des 
Ichrantenlofen Cigennupes, wie ihn des wiriäfchaftlice 
Syſtem der Manceflerpirtei predigt, Dad Gebet ber 
Hrftliden Rähftenliebe als oberfte Norm trete. An 
den Bortrag ſchleß fh eine Debatte au, an ber ſich 
hauptfädlich die anmejenden Sorialdemokraten bethei⸗ 
ligten, und badurd Hrn. Ecyufter Gelegenheit gaben, 
ſowohl feine Gewandiheit und Schlagferügkeit im Reves 
kampf, als die Ueberlegenheit feiner Berweisführung zu 
befunden. Die Berfammlung verlief in der würbigiten 
Beife und hinterließ bei der großen ne ber Ans 
mejenden einen ernften und bedeutenden Cindrud. Zu 
wünfhen märe, dah ber gemachte Verſuch mit em 
vereingelter bleiben, ſondern auf dem gewonnenen Boden 
mit Rleib und Borficht fortgebaut werten möchte. Der 
Erfolg würde fiher nicht ausblaven. (S. R.) 


Berlin, 22. Mär. Der Raifer empfing 
heute Vormittag die Grüdwünide des Hofftants 
und der Commandeure der Feibregimenter, hierauf 
die der Mitglieder ber königlichen Familie, ber 
fürftlihen Perfönlichleiten, ſowie der activen 
Staatsminifler. 


Baris, 23. März, Ale Biſchof Dupan- 


loup die Abfiht fund gab, in Saden der lath. 


Vetinonen das Wort zu ergreifen, jagt Thiers, die 
Berathung der römiſchen Frage fei gegenwärtig 
ungeitgemäß, und würde weder den Intereflen des 
päpftl. Stuhles noh des Staates dienen. Er 
halte es für ſeine Pilicht, zu erllären, daß die 
Regierung auf ihrer jeitgerigen Politik beharre umd 
die Berathung dieſer Angelegenheit zu vermeiden 
wünſche. Dupanloup willigt Hierauf in die Ber 
tagung. — Das Kriegsgericht verurteilte von ben 
am Bluthade der Ikndarmen in der Straße Haxo 
während der Gommune Betheiligten fieben zum 
Tode, drei zur Deportation im eine Feſtung, ſieben 
zu febenslänglicher Zwangsarbeit und noch andere 
zu geringeren Strafen, 

 Berantwortliger Rebaceur: Otto Bleilgmann. 





Holzverfteigerung Bekanntmachung. 


Rleinfteinhaufen, Besirksamts JZwei- 
brüdien, 


Erledigung zweier Schulitellen. 
12,21 Durct Verfepung der beiten 
Echter A dic proteftantiihe und fatbo: 
liſche Schulſſtele gu Kleinſteinhauſen cv 
leviat und werden hiemit zur Bewerbung 
ausgejdrieben. 
Der Gchalt für jede diefer Etellen te 


Staatswaldungen des Heviers Jägers⸗ 
burg im k. Forlamt Bweibrücen, 
Chläge: Mebeweilericlag, Brüchel, Alt: 
behäng, Buchenfiangen, Ecdhwarzfeld, Iwei⸗ 
brücerrmeg und gufäillige Grnchnifie. 
a I, Am Donnerftag, den 4. 
Apruͤl 1872, Vormittags 10 Uhr, in 
Somburg: 


249 eichen Etimme 2. bid H. El. tränt: 

I budıen Stamm 2 ©. Haar and ber Gemeindekaſſe 339 N. 
us a Etäimme = ei Anichlag der Wohnung - . eh 
"A Helen * id, ; ET 
a Fufamımen AN. 


Das Heheigen und Ranigen der Yehr: 
Kale befergt die hemeinde, 

Bewerber wollen ihıe Geiuche immer: 
balb drei Wechen & dato bei unterfertig 
tem Amſte anwenden, 

Grokfteinhaufen, dım 3. Mär INT 


279 eichen und licfern Wagner: und Ge⸗ 
rit ſtangen. 
TR aeınildte Siempelftangen. 
Sad fiefern VBobnenitangen und 
14 Ster eichen Riſſelhelz 2 bis 5. El, 









11 Am Areitag, den 5. Avpril Tas Yürgermaiteramt, 
— Vorimltiags 10 Uhr, in Wald⸗ Ztauter, 
mohr: 

22 Eter buchtu und gen Edit: um F N 
ee er Konventionelle 

‘ sn Z nit + - + 

Sr N Wieder = Verfteigerung. 
74 vanidaetenes Lrugele amd Arap: LI Abpril 


Donnerftag, den It. % 

Is, Wiss 2 Uhr, se Rodenbach ın 
ber Rirthebe — ser Friedeib Samiſ. 
wird auf Anſtehen ven Herrn Ger 
Tonau, Pitdatmenn, in Barersiauten 


ben 

1475 cidenc und lieferne Mei 
Zweibrũden, Ku März 1872 
LRorigliizes Torſlamt, 


und 
een, 















Buhmann., wehshait, gegen Adam Monze, a 
- ver in Me bh wehahaft, 1 d 
per] sy Anmebe,, we Roalbtia 
Holzverſteigerung rweibeorciee, eferaße in Figen rerne 
in gert, wännlid 
Slaalswaldungen des Kat. Torſtamfs ——— 
Eluiſteiu. 


De] 


2181 Freitag, Den ir. Aprit 1872 
Aerunttage IH lien, mu Jebanueetteuß 
Merier Sohznarzeltin- 

ort Namihei und Aeit 
Ebene en —— 


ein 





Ede 
funge 







Yicitation. 





Seal, Neie 
















ia, ade Stimme ud Apkbniete d. mn Vtit: woch deti 10, Aprit Is, 1 
vie a EL tags 4 Uhr, un Neufirhen RN 
A tunbene Stamme und Abidunte }, hr Ik 
bie ‚01 
verbundene Samu 1. 6, 
13 ber! —— 1, Abidnitie 3 Gl, 





230 Iiejerne Stamme une 
dee 


Rbitnitte [, 
el, u 







Eu erbeten 
torhirluniger 


ben 
„D° slim, 
sriontsier Xauın? 

















Tonuerliagn, den iR “Mpril I=7,, ? ! e 
Bernutiago I Mon ar Flnmmein Kent, dat Ih Manz IS 
Periy kan * Ilgen, tal. Meter. 
Eedisge en Zelt une sd 


Apr) ı ea lhersch), Blaz Picitation. 


N en ee ee ee 
Hosen * 
= 
= -1 er % z 
- 3 22 25 4 
f nr 5 









1334 206066 2 und Abktanne 2 Hr} ‚„onnerfiag, den 18, Noris 
an a ERST Ur, zu Dedibeirer 
Ar Audsrite amd Abſcunte h. I8 ch vl ve u 8 ac u 
bi bus de lit: „ 
In slırion tal 


effe nheh m Kine 
Inn 
ii ner, 


In. 


Team Tri 
im Bame allda, 
Ergertbiümer Dicker Yie 

dir Kinder und Erben des zu Hegſſrener 

serlibtn Aercto Zalob Eiönleser, als; 

I). Hein ct Shah oc, Adıverz 2 Younse 

Schonleben * biefe Chefraus von Han 


Zvzsren |, 





gend en ind 





Freeitag, den ID, Apri IST), 
uuttags IN hr, an Eimite, 
Hevier Zagelbad 

E line: Aeaffeued Seuthal. 


ne: Erleuwen, 








rich Bath, rer: 3) Me Minber Ser 
Ya en), Breetult (Hanled, Ars | nertenten Zodhter Eva Ehbönieber, im 
Weiter. 4 Mobs ab, Sgaihos . | yeden Ebefrau Der 1 Debloenr lad 
runs ‚„limefentele, | favs witietten Sattlere hateb Neu, ale: 


Muhldern, Kr nie}, Bic: 
Terdera (dt und Hinterer Bieren 
bero ) und Sulall. Ergeb te Inn vrofhen 

Eibmwermabern ). 
ig Siam me und 


Jalob Ren, Zattler und u. Catharina 
Neu, ledig und ohne Gewerbe, mod min: 
dr rahnn, welche ihren genannten Hruber 
Jateb Neu zum Bermamb und ben ge: 
nanmen Heinnd Schönleder zn Bei 
rormumnde hat, 
Karferslautern, ven [4, Märı IST 
Dlgen, fol. Notar. 


Der Vorunterricht 


für die Tateinſchule 


beginnt am Dienftag, den U. eipril. 
Anmeldung Voruittäng Lt Uhr, im Lehr⸗ 
fat der 3 61. (a 92,1 


Protestanischer Kirchenchor 


er Grammtprobe Sonntag, den 
24 Märy, Bormittags I1 Uhr. 


Bundrwterei von Herrmann 





Sl adın Atſannne J. 





& buchene Eranımic Abſchnitie L. 
Gr 4. Bl. 
3 260 ceolarrenbanumec. 
1 budener Sautienlaui. 
16 bartone Samme imd Abſchnitte d, 
wo ch. El, 
I lindener Adiasitt 4. El. 
cicheue Bagnerſtangen 2, EI. 
181 Stere chen Miſſelel, bie 4. Ei, 
 Materialreit wen 1571. 
Eirca KO) Cubitſuß fiefern Stamm: 
holz I, wu 2. Gt. 
Fer Materialceit kann mierdeſſen auch 
auo der Hand abgegeben werben. 
Cimkein, den Ib, Dlärg 1872. 
Königlides Yorftamt, 
Schindler. 
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1746,11) 


Für die bevorftchende 


Früjahl- ud SnmMer-Saı 


j find Die a 
Damen-Janarıyarf 


Cachemir, Seide und Tuch 
in jehr großer Auswahl eingetroffen. 


Friedr. Welsch 


igs-Auſtalf 


den 
Fräulein Fanny Faller in Kaiserslaute 


51) Der Senmcrlurd mener Anitalt Geainnt mit den 
werden Kinder von 6 Aabren an ayıkzenommen. Profbectus beiagt ak 1 


Mein Lager 


in Damenfleiderftoffen, Cattunen ze. iM sur bevoriichenden Saifen 
ſchẽuſte Ferkiet sm made ich bejenters auf eine hübſche Auewahl 


Mühlhauser Cattune P 


Jac. Ihrig. 


Grohe Auswahl 
IBAN Hl 


st Toneneinfefing 


für Frühjahr und Sommer in Ber — 
Cachemire & Seide 


Gebrüder Ka 
 Sommer-Buckskins 


treiber Auswaht empsteblt Beitenen 


Jac. Ihrie. 
Große Ausmalh 





{I 


Erziehu 


aufmerſſari. 


fin 


| 4 


F 
ainzetrejien 


Ken. in 


Sauplag:Serfteigerung| 
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102. un Monta den * ger 
1873, Radmittans 9 Wir, val in weißen Spiben, 
—— — —9 EN ih * 9 den KleiderGarni 
DU ve Am une Perla m 
verlebten Krolkknndleı Kerr ä rl Vorhang:-Zpiten 
inter cuehalber in verfiue- jeatsichlen 
denen Anheilin ya Baupiiben eder ie Spross. J 
a sn Ganzer anf Frgen veriiger AR | — 
tee Nusmer 1511, Fall", IO1N bl 3 V 
Hl — 1 * Zaamwrıd lade mit Grwei he- Brei 


Ermpleit, Dampimibie, einert Ich 
z erhaltenen 1fLoaſtrde hiegenven 
Tampimardırne mi Aeſſet, ſewit 
Sereutorfägen | 
ebſt Hey | 
u 5* Gilen | 


* amitag, den B. Mär, Abendn 
T. 
’e 

















Tag —— 

1) Mittbeihung von Gi 
+) Bortrag mit Erperik 
neues Heiuuttel tür 


wel 





bei uno Hossibeppcn a 
bahnſtraße. 


* Wagen, 
— rt £ ——— | 9 Bring der senertiden 
Dieſes Auweſen It in Der beften Ser} dumgefdule. : 












Ichsiftvioge ber Stadt une wurde bisher 
in demſelden, wie netorikb, an Holz: 
handel mit yerguglihem Erfelge betrichen, 
Staiferölautern, den  Rebruar INTEL 
Derheimer, tgl. Notär, 
7,102) hr veuſtandiges Laser in 
Braut- und Confirmanden- 
Kränzen, weissen Blumen, 
Kerzen, allen Arten Hand- 
schuhen,gestickten Taschen- 
tüchern von 18 kr. an, Kra- 
gen, Corsetten, Strümpfen 
etc. etc. 
empfehlen billigſt 
Geschirister Spross. 
| Rapler in Rarletslautern. 


in allen Breiten gu außerord 
Vresien fveden angelom men 


206,101) Geschw. 









A) &a 
Bi ur bi 
Imfonntag Dlorg 


Alihatbotifder 
Während derfelben 


Oftercommunien. 








älzische Post. 


Dittogszügen nad allen Theilen der Pfalz derſandt. Der Preis derjelben beträgt für auswartige Beler viertel 1 f. 15 ie 
mi 30 Raiberblantern 1 fl. 26 fr. incl. Krägeriohn. BWeftellungen nehmen ale Voftegpebitionen am, im Bieflger Gtabt bie tion. bet 
pe en Poft“ im der Bucdruderei von Sernmann Rayfer am Etiftsplag. — Amjerate werben mit & fr. die Afpaltige Vetitzeile oder deren Raum berechnet; bei mehrmaligem 
Imferirem entſprechender Rabatt. — Aue aufmwärtigen Mmnöncen-Bürran’s nehmen Fir die Pfalziſche Poh* Wuftröge entgegen. 












1872, 











inladımg. 


Die „Pfälziſche Poft‘ beginnt mit dem 1. April I. I. ihren zweiten Jahrgang. Diefelbe wird fortfahren, in der bis: 
berigen Weife durch DriginalsXeitartilel, Original-Gorrefpondenzen aller Art und zahlreiche provinzielle Nachrichten ihrem Leferkreife 
ein Hares Bild von der allgemeinen Weltlage fowie von den Zuftänden unjerer Provinz zu bieten. Sie wird aud dem Feuil— 
leton bejondere Aufmerkjamkeit zuwenden und foll im folgenden Quartal eine Originalnovelle des berühmten Romanjchriftftellers 
Georg Hiltl zum Abdrud gelangen. 


Auch Landwirthſchaft und Induftrie follen größere Beahtung finden und find Gorrefpondenzen in dieſem Betreff 


namentlich willfommen, 


Die ergebenft Unterzeichnete hofft, ihre Bemühungen durch zahlreiches Abonnement von allen Freunden einer guten Preffe 
unterftüßt zu jehen und bittet alle ihre Gönner, im diejer Richtung das Möglichite thun zu wollen. 
Hochachtungsvollſt 


53 Auch ein alter Zopf. 


Bei ben großen Anforderungen, welde in 
unfern Tagen an ben Staat geitellt werden, 
fieht er ſich in die Rothwendigkeit verjegt, in allen 
feinen Gebieten möglihft viel zu fparen. Wenn 
ih vom Sparen rede, jo meine ih natürlich 
niht das Sparen am unrechten Orte, was ge 
wiß eher eine Verſchwendung ift. Ich bin ber 
Anſicht, daß ber Staat allerdings fo wenig Ber 
amte, ald nur irgend möglich anftellen, aber bie 
wirllich Nöthigen recht gut bezahlen joll, denn die 
gut brzahlten Beamten find notoriſch bie billigften, 
da fie am meiſten leiften, und Die beften Garan⸗ 
tien der Treue und Zuverläfiigleit bieten, In 
diefer Hinficht aljo mag der Staat ein übriges 
tun, bamit find wir misera contribuens plebs 
vollftändig einverftanden. Um fo mehr iſt es 
aber Pflicht des Bürgers, allentbalben ſeine 
Stimme hören zu laffen, wo er glaubt, daß dem 
Etaate unnöthige Ausgaben verurfaht werben, 
und ben Etenerzahlern eine erhebliche Summe ge 
Ipart werden kann, 

In Anwendung diefer Marime erlaube ich 
mir, in Ihrem wielgelefenen Blatte eine Sadıe 
zu beiprechen, die mir ſchon mandhmal Kopfbrechen 
gemacht hat. Sie betrifft bas in unferer Pfalz 
gang und gäbe Transportweien. Nehmen mir 
den Fall, es jei etwa ein VBagabond vorn Kuſel 
nad Kaiſerslautern zu jcaffen, der Gensdarm 
macht ſich mit feinem ehrenwertben Megleiter des 
Morgens auf den Weg und trabt zu Fuß feine 
5 lange Stunden neben der Eifenbahn ber, bis 
Landſtühl. Hier beginnt unfer Bagabond, ber 
Geihäftspraris Hat, bedeutende Ermüdimg au 
Ipüren umd zieht es deßhalb vor, auf Staats 
toften nach Lautern zu kutſchiren. Er hat aljo 
aufgelaufene Füße, iſt nicht mehr maricfähig. 
Er wird zum Gerichtsarzte gebracht, wo der Genss 
darm ein Zeugniß erhält, welches ihn berechtigt, 
da fein Transporttag ift, im Orte eine Fuhre 
nach Lautern zu miethen. Was in unfern Zeiten 
eine ſolche Fahrt koſtet, namentlich wenn fie auf 
Stantstoften geſchieht, weiß jeder, der ſchon mit 
‚Jeldyen Dingen zu thun hatte. Der Wagen mit 
Jenem Klepper ſchleicht nun abermals 3—4 Stun ⸗ 
ben neben der Eijenbahn ber, bis er Abends in 
Raiferslautern eintrifft. Hier ift der Gensdarm 
genöthigt, zu übernachten und andern Tags kehrt 
ft fpät heim, während der Dagabond vielleicht 
Auf gleich theure Weife feines Wegs nad) Reuftadt 
Meiter zieht, — 

Ich babe in biefer Sache nun zweierlei zu 

agen. Wenn der Herr Bagabond in Landftubl 
müde if, daß er nicht weiter kann, warum 
Mi man ihn nicht mit ber Eifenbahn nad) 
Aerslautern ? Da wäre die Sache mit 36 fr. 
macht, ‚während fi im andern Falle bie 


Ausgaben auf 3—4 Gulden fteigern. Es bleiben 
immer noch fo viele leere Magen, daß man dem 
Gensdarn mit feinem Begleiter ein gejondertes 
Eoupd anmeiien kann. Dort brinnen figen aber 
beibe ganz ficher, denn es iſt aus eimem Keiters 
wagen leichter zu entipringen, als aus dem dahin 
braufenden Zuge. Dod ih frage nod weiter: 
Warum fährt mean ben Eträfling nicht jofort 
mit ber Bahn von Kufel nah Lauten? Der 
Gensdarm bringt feinen Mann in einer Stunde 
on Ort und Stelle und fann Mittags mieder 
heimkehren, während er bei ber heutigen Beför- 
Derungsweile 2 volle Tage in ber Welt berums 
läuft. Kann er nicht feine Zeit beffer verwenden? 
Hat er nicht vielleicht Nöthigeres zu thum ? 

Es leuchtet Jedem fofort ein, daß die jehige 
Transportordnung als Gelo» und Zeitverſchwen- 
dung bezeichnet werben muß. Biel taufend Guls 
ben bat der Etaat für folde Extrafuhren ſchon 
verausgabt und thut es heute noch. Ich glaube, 
daß es nur diefer einen Anregung bedarf, um 
die Staatsregierung zu veranlafien, ben bisher« 
igen umftändlien und Eoftfpieligen Uſus fofort 
abzuftellen. — 


* Solitiiche Ueberſicht. 

Unfer Kaiſer hat fein Geburtsfeſt gefeiert, 
umgeben von vielen beutichen Fürſten, welche 
ibm den Beweis gaben, daß aanz Deutichland 
fih wie ein Mann um fein Oberhaupt ſchaart, 
und in alle Zukunft fchaaren wird. Auch 
Fürft Bismard war in Berlin zu bem feftlichen 
Tage eingetroffen. 

Der deutſche Landwirthſchaftrath wird am 
8. April d. J. zu feiner erſten conſtituirenden 
Verſammlung zujammentreten. Er bat ben 

wed, die landwirtbidaftlihen Intereſſen im 

efammt-AImfange des deutihen Reiches wahr 
unchmen und nit nur die etwa vn ibm ge 
rare Gutachten abzugeben, fondern auch uns 
aufgefordert und bei Zeiten an den Reichskanz ⸗ 
ler und den Bunbesrath motivirte Vorftellungen 
zu richten oder ſich mit Anträgen an den Reichs- 
tag zu wenden. Er wird zuſammengeſetzt aus 
58 Vertretern der deutſchen landwirtbichaftlichen 
Vereine. 

Die zur Herbeiführung eines Compromifles 
abgejendeten Eomites der ungariihen Deat 
Partei und der Dppofition taufchten in einer 
Eonferenz ihre gegenjeitigen Vorfchläge aus, welche 
am 21. den Elubs vorgelegt wurden. Das deal» 
iſtiſche Comite erflattete dem im Abgeorbneten« 
baufe anmejenden Minifter-Präfidenten jofort Ber 
riht von dem Refultate ber Beratbung. 

Der franzdfifh-deutihe WPoflvertrag 
wird nad) ben neueſten Nachrichten bie Genchm» 
igung ber Gommiffion erhalten. Die Inſtrul⸗ 
tionen, welche ber Geſandte Fournier erhielt, 


Die Redaktion. 


lauten dahin, die franzöfiihe Kammer und 
Regierung hätten die Abficht, mit ber benadhe 
barten Macht die überlieferten Beziehungen ber 
Freundſchaft feſtzuhalten. — 

Ein Dectet der italienifhen Regiew 
ung verordnet, daß bie dem heiligen Stuhle zu 
geftandene fortbauerde Rente im Betrage von 
3,225,000 res. mit Zinsgenuß vom 1. Januar 
1871 ab abgeſondert ins große Schuldbuch ein 
zutragen fei. Diefelbe ift von allen Abgaben 
befreit. — Nahrichten aus Palerıno zufolge ift 
Prinz Friebrih Karl von Preußen am u. nad 
Zrapani abgereift. 


Berlin, 22. Mär. Im ber geftrigen 
Abendfigung wurde der Reſt der ſtreisordnung 
in lUebereinflimmung mit ber Regierumg ange» 
nommen, worauf Minifter Eulenburg dem Haufe 
danft und feine Hoffnung auf Zuſtandekommen 
des Geſches ausſpricht. Schlußabftimmung : 
Samftag. 


Dienfteönahrichten. 

Der Schulverwefer Jacob Ehreomann in Kaiſers— 
fautern wurde gum Xehrer an ber protejtantiichen deut: 
ſchen Schule dertfeldft, und ber Lehrer Johannes Eher: 
rer in Landbau zum Lehrer an ber II. Knabenſchule 
dortſelbſt ernannt. 


Quirubach, M. März. Da ber heutige Vieh 
marft mit dem Birkenfelder Markte sufammentraf, fe 
war er von Käufern weniger beiucht und ber Handel 
nicht jo lebhaft, als auf dem beiden legten. Die Preife 
erlitten jeboch feine Aenderung. Werfauft murden : 77 
Ochſen, 2 Etiere, 39 Hühe und 26 Ninder, im Ganzen 
144 Etüd um eine Berkauföjumme von 3,00 A. 
Nachſier Markt am Mittwoch, den 3, April. 

* Aufel, 2. Mär. Waijen — fl. — fr, Kom 
Spelz 5 fl. 15 fr, Gerfte 4 fl. 28 fr 


SA. | fl. 8 fr, 
Hafer 3a Erbin 4 I. 19 fr Widen 3 
22 tr. Aarto 30 kr. alles pro Gentner. 6 Bfb. 


ie 1 " 
Kornbrod 4 Mi. utter pro Bid. 33 fr Eier pro 
Dupend 2 fr. i 


Kom 5 fl. 5 fr. per 100 Bio. Gerſte 4 fl. 15 fr. per 
Safer 4 fl. 15 
of. — fi. per 1 Bid. j 
Mainz, 22. min, Du ter vom 7. Mä 
An Bid. Waigen 14 fl. 46 fr, 200 Bro. Kom 10 fl. 
a: ax Pi. Gerſte Sf. Dr, 00 Bd, Hafer 
. 0 fr, 


Ratferdlauterer Dictnalien. 
Butter 3-36 fr. per Bib, Gier 1 Etäd 2 ır, 
Rartoffein 1 1. fr. bis O A. — fr, Heu 1.0 Fr 
Strob 1 fl. U ir, bis Of. — ir. 


Beritigung. Neo, BI ber „Biälz Boll“, 
in dem Bericht über va in Öbermoichel ftatigchabten 
oU e6 beißen: fat balb_S, Halb ?, fiatt 
Beder, er und ftatt Trürler Zrägler. 

In unferem g Bericht über den Ed 
Winterichule mub es jtatt a Befland hei 
An WM. in 8. Kommt, Weiteres willfommen. 


Berantworkliger Redarteur; Otio Bleiigmann. 





Verpaqchtung 


4enl und Speifewirtöfdeft 


m 
Zaugenberg in der Rheinpfalz. 

93) Die fchr Frequente, eine halbe 
Stunde vom Bahnhof gu Kandel an ber 
Staatöftrabe von Epeger nad) Lauterburg 

elegene Schenf- und Pralwirin 
ern „yum Keiler* in Zangen: 
foll auf bie Dauer von 10 Jahren 

der fchriftlihen Submiſſion ver: 
pachtet werben. 

Hinreichende ae im Wirthſchafts 
Betrieb und ber Behp einigen Vermögens 
ift- beftimmtes Grfordernik zur Pacht: 
erwerbung obiger Wirtichaft, wonach ſich 
Lufttragende zu richten baben. 

Das Pachtobjett umfaht: 

a) die Wohnung und Wirthſchafts. Lo⸗ 
kalitäten im Malbbaufe zu Langen: 
berg mebft den dazu gehörenden 
Delonomiegebäuden , beitehend in 
Stallungen und Scheuer; 

b) den vorderen Keller unter bem Forſt⸗ 
amtsbureau; 

e) den Eiskeller im Rönigdgarten ; 

d) Waſchtũche und Holgremife, deren 
Mitbenugung jedoch den beiden tal. 
Forftamtsafiifienten bewilligt iſt 

e) eventuell die Kegelbahn im Hönigs: 
garten, je nad Regierungsenticeids 
ung, welch’ legtere ausbrüdlic, vor: 
bebalten bleibt ; 

f) 1,19 Zagwerf Warten, zunächft bem 

N Wirtbichaftsgebäube; 

) 


ber 
im 


vier Taawert Langenberger Felder; 
ſeche Zagwerf vorzügliches Ader: 
land in der Ablheilung „Nafler 
Bruch“ eine halbe Stunde von 
Langenberg, auf welchem Spelz und 
Weizen, überhaupt Halmfrüdte und 
fonfige landwirthichaftlihe Gew ãchſe 
jeder Art gebaut werden Fünnen, 

Die verkhloffenen Offerte ind mit ber 
Ueberfhrift: „Submifjien auf bie 
Wirtbidaft „gum Heiler“, in Lan: 
zu. längftene bis Mittwoch, den 
0. Aiprii 28. I8,, Bormittagd 9 
Une, portofrei bei dem unterfertigten fol. 
gen tingureichen, von wo aus bie: 

der Ral. Regierung zur Entfheibung 

vorgelegt werden. R 

Nähere Aufichlüfje ertheilt auf Anfragen 
bas unterfertigte fal. Forſtamt. bei mel: 
dem auch bie Pachtbedingungen zu Jeder: 
manns Enſicht bereit liegen. 

Langenberg, den 14. Märy 1872 


Röniglides Forftamt, 
Foeiſch. 





Holzverſteigerung. 
192) Dienflag, den 26. März 157}, 
Rermittags 10 Ubr, im Saale des Phi: 
lipp ler u Gußerthal. _ 
ESclaͤge Entel, Bohnenteich, Kagenjeien. 
5 Eter buchen Miijelbels. 

Scheit 1 


MM. 6 ‚und 2 Al. 
und anbrüchis. i 
4 ,„ den und fiefem Scheit, 
fnorna. 
439 buchen und hefern Prügel und 
Arappenprügel. 
T Stocdholz. 


4 ” 
530 Buchen und kiefern Reiſerwellen. 
Elmjtein, ben 16. März 1872. 
Tönigliches Torftamt, 
Schindler. 


Bekanntmachung. 


177,33) Dienſtag, den 26. März 
I. Zrb., bed Nachmittags um 2 Uhr, 
werden auf dem Bürgermeiftereilefal zu 
Waldheim bie Feld und Waldigaben 
auf ben Gemarkungen der Gemeinden 
Bliespalbeim, Niedergailbach und Wals⸗ 
beim auf einen mebrjähnigen Beftand wer: 
padıtet. . 

Walsheim, den 11. März 1872, 

Das Bürgermeifteramt, 
Süther. 
SINERT Nähmaschinen 

224) Fr eine Einger-Nähmafhinen: 
fabrit, melde mit amerifaniichen Wert; 
geugmafdinen eingerichtet werden joll, 
wird ein Tepmifer geſucht, welcher ſich 
ur jelbftftändigen Zeitung ber Fabrik bes 
Fäbigt hält. Derielbe wurde außer feftem 
Gehalt durch Tantieme am Beihäft be 
theiligt werden. Dfferten mit Radyweis 
über Befählaung find sub SN HN an 


bie Annoncen-Erpebition ven J. Brimm, 
Berlin Pringenftrahe 27 gu richten. 


Spane u. Abfallhol; 


1793,83) bei Hilbert Munzinger. 











Feuerwehr! 


273,21) Mit 3 bas ifations: 
— —*2* —— auf das Drganifationd:Statut II $$ 8 und 9 


Aufnahms⸗ und Austritts⸗Geſuche 


von dem Untergeichneten entgegen genommen. 
Raiferslautern, den OD. Mär 1872. 


Der Borftand des Verwaltungsraths, 
Hugo Meuth. 


Weibliche Erziehungs-& Unterrichts-Anstalt 
Dürkheim a. d. H. 
Fräulein Meline Andre. 


177,3,3) Die Untergeichnete wird mit ihrem bereitd beſtehenden Penftonate na 
Pürkfeim a. d. S. überfichbeln und am 8. April bie oben begeichnete Anftal 
eröffnen. . Das Nähere beſagt ein Profpectus. Erfundbigungen können, außer bei 
der Untergeihneten, eingesogen werben bei ben deren Blarrer Zutters unb 
Viarrer Bürger in Dü ma. b. RN bei den Herren Seminarbirertor Pr. An- 
dreä und Defan Gefdert, 4. 3. Landtagsabgeorbneter, in Railerdlautern, Herm 
Adrotat Aerate in Frankenthal, den Herren Fabrifant Shleip und nfpeftor 
Weinmann in Aufel, ben Herren Abvofat Helfer und Bezirföingenienr Mäler in 


mwebrüden. 
Meline Andrs, 


Kufel, im Februar 1872. 
bermalen Borfleherin der Höheren Töhterfhule in Kuſel. 


Wein-Berfteigerung. 


231) Donnerfiag, den 18, April nähftbin, Vormittags halb 1? Uhr, im 
Burkardtſchen Saale zu Neuftadt an der Haardt, lafien bie Besen Dr. Ferdinand 
Aneht bafelbft und Brorg Konrab Knecht, Butsbefiger zu Rönigsbach, nad: 
verzeichnete Meine veriteigern, als: 


N Fuder 1707 
3 Fed u. 6 vom mittleren und unteren Haardtgebirg. 
* « T 


Gimmelbinger, Bräfenhaufer und Koͤnigsbacher Rothwein. 


6. 
Neuftadt, den 6. März 1872. 
Werner, kgl. Notär. 










ARL PTEYER, 
Geschüftsführen den Gewerbe - Halle 


Kaiserslautern 
(Scillerplab.) 






Knaben-Institu 


gut 
Ingenheim bei Landau (Pfalz). 
17342) Die Anſtalt beginnt bad Sommer ·Se meſter Montag, den 8. April. 
Grünblihe Vorbereitung für das Gewerb: und Saudelsfach, ſewie zur 


Einjährig:Freiwilligen Prüfung. 
Hauptgegenjtände: Deutihe, franzoſiſche, engliihe Sprahe, Mathe: 


matit, Sandelötunde, Raturwiffenihalt, Geographie, Geihichte ıc. 20. 
enfionat für Yöglinge Kriftl. Gonf. bei dem Borftand M, Brion. 
enflonat für Nönlinge ifrael. Gonf. bei em Rorltand S. Bärmann, 

Jabresberichte und Projpecte überjenden auf Verlangen. 


Die Inftituts-Vorfteher, 


Brion & Bärmann, 


Specialität für 


Fullerſchneid Maſchinen. 


Circa 4000 Stück 


werben jährlich von mir abaejept, wohurch billigſte Preife ermöglicht und Garantie 
für befte Gonftruction gegeben ift. 
Auf Schriftliche Anfragen prompte Austunft und illuſtrirtes Breidver- 


zeichniß. 
Heinrich Lanz, Maschinenfabrik 
Mannheim. 
Yugdruderei von Herrmann Kapjer ım Rarjertlautern. 








zn 


| Solgoerfteigerum ungen 
| Staatswaldungen des König. 


. 


Zorſtamis Winnweiler. 
Revier Daun⸗u fels 
193) Wittwoi, ven 27. Märı 17}, 
Bormittage 10 Uhr, auf ber Haibe. 
Schläge: Eihdell, Koßlengrube und Zu: 
fällige Ergebniffe im Donnersberge 
3 aborn, ulmen x. Stämme und A 
e. 
219 Ster buchen, ei en x. Sail: 
a gan 
74 buchen, eichen, ulmen ze. Pri: 
AN gemiichte Neifermellen. 


gelholz. 

Den 4. Apru 17), 
Bormittags 10 Uhr, auf der Halbe, 
Schläge: Brüdermeg umb Hehbodsiclien. 

38 buchen und or Stämme un 


bſchnitte. 
819 Ster buchen, a z ES heitkelj 
501 Ster buchen, ahorn x. Brügel: uns 
Brodenboly. 


180 buchen Neifermellen. 
DWinnweiler, den 16. Mär 1874, 


—— 
Freiwillig gerichtliche 

Verſteigerung. 
150) Mittwodh, den 27. März IH), 
Morgens 9 Uhr, zu Grgenhaufen 
Wirth Mifhler, werden m Gefolge or 
richtlih beftätigten amilienratbebeiciei 
fes vom 9. Februar abbin, nüplictatt 
und notbmwendigtatöhalber in Eigeathur 


verfteigert: 
Bann Eryenhaufen. 


1) Blanstummer 1169, — 13 In 
diele in der Riſchdach und 
2) Blan:Nummer 1175, — 10 Ir 


Wieſe daſelbſt. 

Die Requirenten find bie nachgenann 
ten Wittwe und Rinder des in Schwede 
bach verlebten Aderers Peter Ziegler, alt: 
I. defien Wittwe Caroline Kioh, Adır 
frau, in Schmwebelbad wohnhaft, eigene 
Namens bandelnd, der gmwihben ihr um 
dem Berlebten beftandenen Gütergemms 
haft wegen, mie auch ald gefeglide Bar 
münberin ihrer mit demſelben ergugte 
nody minerennen, gewerblo® ba ıhr dem 
cilirten Kinder: Jateb, Caroline am 
Margaretha Ziegler; II. beffen arebiät 
rige Stinder, erzeugt mit jener vorgenam 
binterbliebenen Bit we, Namens; a Bil 
helm Ziegler, Aderer und b. Eliiateik 
Ziegler, ohne Gewerbe, beide in Shut 
delbah wohnbaft. 

Nebennormund über obgemannten Mir 
berjähnigen ift Wilhelm Yang, Aderer, t 
Schwedelbach wohnhaft. r 

Railerslautern, den 9. Mär 172 

Zigen, tal. NRotär. 
PERF. 4.515. — 
Freiwillig gerichtliche 
Verſteigerung. 

158) Dienftag, den 26, Mär IN: 
Mittags 3 Uhr, zu Kaiferslautern ©t 
dem biegu commtittirten Eat, Notar Lich 
rip Slgen in Kaiferstautern, anf Anfta 
von 1. Peter Müller, Stublmasrt — 
Kaiferslautern wohnhaft, eigenen Rauen 
und als natürlicher Bormund jener 
feiner verlebten Cheirau Carolina Me} 
mann erzeugten noch minderjähnaen #9 
enserblos bei ihm bemicilirten Tod 

aria Müller, und Il, Daniel N 
mann, Steinhauer, allda wehndaf, hu 
Nebenvormund der vorgenannten Mind“ 
jährigen, — folgenbes mmöbel, der 8 
denten Nupens balber, üffentlich in FGach 
thum verſieigert, nämlidy: 

Blan:Rummer I, — 2 Dj EN - 

ftödiged haldes Wohnbaut 
Schmeinjtall, Hofraum, und 0° 
behörben, gelegen zu KHarferslasten 
im Hubgätchen, neben rang Com? 
ter und Jalob Kirchnet· _, 

Kaiferslantern, den 3. När 187 

Aigen, fal Rotär. 


Große Auswahl 


ber 


neueſten Cravatten 
—— bei Geschw. SEE 


Stroppile 


# 
zum Waſchen unb Märben erden eñ 
egen genommen bei 


1) Geschw. Spros$ 


— 





* Beitung erſcheint tägl und wird mit den Mittagszägen mach allen Theilen der Pfalz verfandt. Der Preis derfelben betr 

Zuftelig mit . in Roiberhlantern 

ALaiſchen Bo“ in der Bucbruderei von derrmann Rayfer am 
j Injeriren entſprechender Rabatt. — 


o. 85. 
Abonuemenls · Jinladung. 
E Auf dieſes 7mal wöchentlich erſchei⸗ 
de, mit Originalartikeln aller Art reich 
geſtattete und mit zwei wöchentlichen 
terhaltungsbeilagen verſehene Blatt kann 
allen Poſtämtern und Poſtboten um den 
igen Preis von 1 fl. 30 Er, viertel: 
rig — mit Zuitellgebühr — abon- 
t werden. In hiefiger Stadt abonnirt 
u bei der Buchdenderei von Herrmann 
ıyjer im Stift. Neu zutretenden hie: 
nm Abonnenten wird das Platt von jeht 
Anfang des Onartals gratis zugeftellt. 
Inferate finden in diefer in allen 
eilen der Pfalz, gleihmäßig und ſtark 
jenen Zeitung eine weite Verbreitung. 


— ee Peek. SE 
” Etwas über Bentilirung und 
Heizung der Schulen, 

Der Artikel in der „Pfälz. Poſt“: „Mobin 
ben wir?“ brachte in Nr. 75 Einiges über 
tung und Beheizung bee Schulen. In Bezug 

die Lüftung ift gejagt, daß man aus dem 
weis an ben Fenſtern einen Schluß ziehen 
rt, wie wohl ſich die Lungen im einer jolden 
! fühlen. Der nahe liegende Schluß wird in 
erer Ausführung der fein: die Schulluft ift in 

Regel zu feucht; mit der durch Althmen und 
dinftıng veranlaßten Zunahme der Feuchtig 

nimmt die Luftverfchlechterung überhaupt zu 

zwar in dem Grade, dab der menfchlihe Or 
ismus dabei leiden muß. 

Da nun eine ehr feuchte Quft auch bei jonft 
te Beſchaffenheit beläſtigend und nachtheilig 
den normalen menſchlichen Organismus wirtt, 
würde es Sei fehlenden Ventilationseinrichtungen 
verhin ſchon ein Boriheil fein, die Luft im den 
ulen trodnen zu machen, ihren Feuchtfigleisge- 
t auf etwa 50 °o der Eättigung zu erhalten; 

wenn die eifernen Defen diefe Trodnung be 
fen würden, müßten fie für Schulen nad» 
dich empfohlen werben. 

In dem erwähnten Artilel werden aber die 
Kohlen zu beigenden eifernen Oefen megen 


* Sid und Nord. 


Novelle von Ludwig Habicht, 








(Fortjegung.) 


Sept machte Frau von La Brange alle Anftreng- 
son, den verlorenen Boden mieder jur gewinnen und 
\ erjt entfaltete fie alle Liebenswärbdigfeit_ und all! 
feinen Künfle der Kofetterie, in benen fie jo groß 
rt. Mit bemundberung@mürbigem Geſchick wuhte fie 
Ibenbruch immer wieber in cın Geſpraͤch zur ziehen 
r ihm gu jenen geringfügigen Hitteroienften zu ver: 
afien, die der Mann von Bilbung einer Frau nicht 
fngen darf. Wie anmuthig war ıhr Lächeln, wenn 
ihn bei Tiſche um die Mafferkaraffe bat, ebmehl 
gen fie näher zur Hand batte, und mie aufmertfam 
t jie ihrerfeitd, fie ſchien jeden feiner Wünfde, noch 
er fie ausgeſprochen, von feinen Lippen zu leſen. 
d doch vermieb fe mit dem feinen Tact einer Dame 
1 Weit jede Aufdringlichkeit. In der Penfion und 

Spagiergängen überlieb fie ihm gern, ſich am ber 
ite ıhrer Nichte gu halten und mur mit dünnen, un: 
tbaren Fäden ſuchte fie ihm näher gu giehen. Sie 
te ſtets gefiegt, ſelbſt über jüngere unb ſchönere 
en, und glaubte beshalb auch biedmal ihres 
volges ficher. Ad, 
m auf i —25* befand, und auf den jungen 
atſchen ihr . feuerwert von Geiſt und Wip 
Pr beitridenden Cindrud machte, ben er fies 

i 


N Wilbendrud, 
t6 andere® forderte, ald ein 

14 und ein tiefes Empfinden. Er war bejonders 
hip, oril er. yfich mod) bayu [hmeichelte, bafı er dem 


— Aierate werben mit 8 fr. die 


mehr ausgetrodnet werde als bucd) thönerne Defen 
ober andere Heizapparate, ijt ein ziemlich allgemein 
— leider fogar unter Technilern — verbreileles 
Vorurtbeil;, ein völlig unbegründetes 
Vorurtheil, — das ift durch die Wiſſenſchaft 
und duch Hpgrometerbeobachtungen mit aller Si» 
cherheit feſtgeſtellt. 

SM die Jimmetluft z. B. auf 16* erwärmt, 
fo iſt unter fonſt gleichen Umftänden bie abſolute 
und die relative Feuchtigkeit darin ganz dielelbe, 
mögen wir die Zemperaturerhöhung durch einen 
eifernen oder thönernen Ofen, durd Luftheizung, 
Warmmwailerkeizung oder Dampfheizung hetvorge · 
bracht haben. Immerhin find ſoicht Eiſendfen, 
welche leicht und ſtark in's Glühen lommen, zu 
verwerfen, ſelbſt wenn fie, um die läftige Strah⸗ 
lung zu mildern, mit Ofenſchitmen oder Mänteln 
umgeben find, da ſie nicht nur den in der Luft 
ſchwebeuden organiigen Steub verbrennen, jondern 
aud eine bedeutende Menge des giftigen Kohlen- 
oryogafes vermöge Diffufion Jurch das glühende 
Eiſen aus dem Feuerruam fan die zu athmende 
Luft übergehen laffen, dadurh Schlaffheit, Schwin- 
del, Kopfweh u. -f. w. verurſachen 

Reden wir mun von dem auf den Dfen zu 
fiellenden Topf mit Waſſer. Als befonders nach · 
teilig Tann man dieje Wafferberdunftung file eime 
Schule nicht bezeichnen, indem fie da kaum im Ber 
tracht zu ziehen if. Ich Habe vor Jahren in 
einer Schule, wo beiländig eine Schüſſel mit 
Waſſer auf dem Ofen ftand, mehrfahe Beobach⸗ 
tungen und Beredinungen angeltellt und als durch⸗ 
ſchnittliches Reſultat gefunden, dak die Menge des 
berbunftenden Waſſers ungefähr ebenfo groß war, 
wie Die Menge des durch einen Schüler ausge 
idiedenen Reipirations- und Peripirationswofiers. 

Prineipiel muß aber die fünftlihe Waſſer ⸗ 
berbunftung in Schulen unterbleiben, wo fih flat 
ter Fenſterſchweiß zeigt, überhaupt mo nicht Durch 
ausgiebige Pentilation die Neipiratione- und 
Peripirationtproducte raſch abgeführt werden. Ich 
babe in überfüllten Dorfichulen mittelft Hygro⸗ 





Zauber gelöft und die Seele Therefens aus jener Er—⸗ 
farrung befreit, die eine falſche Erziehung über fie ge 
bradt Batte, . £ 
Die beiden Lichenden ſprachen auch jeht nicht viel 
mit einander und dech verjtanden jie jih vollfommen, 
Ein Bid, ein verftohlener Händedruck, das waren be 
vebtere Zeichen als alle Worte, Gerade dieſe Schweig⸗ 
famkeit, in ber fie fo mertwürbig übereinflimmten, 
täufchte Frau von La Brange; fie konnte ſich fein 
warmes Impfinden benfen, obme ein lebhaftes Aus: 
ſprechen, ohne ein offenes „An den Tag legen”, mie 
ed im Herzen ausjah, und diefe guten Peutchen beweg⸗ 
ten fi fo fühl und ruhig neben einander, daß es der 
Heinen Frau unmöglich war, bier eine mächtige Flamme 
zu entdeden. x 
Die Abende wurben ſchen länger und kühler, mar 
mußte fie im Salon zubringen und für Wildenbruch 
begannen damit erft bie füheften Stunden, Im Freien 
founten fie jih niemals ungejtört angehören, ed kam 
oft nur zum —X einiger freundlichen Aedens⸗ 
arten; aber die Liebe iit erfinderiih und Thereſe zeigte 
Löglic den eifrigen Wunſch, deutſch gu lermen, und 
Wilbenbrud war fogleidy bereit, ihr wenigften® die ers 
fien Anleitungen gu geben. Während das junge Mäd- 
Ken nur zaghaft ihre Abſicht ausgeſprochen und ge 
fürchtet hatte, daß die Tante dagegen den entichieben: 
en Widerjpruc erheben würde, flimmte Frau von 
a Grange diefem hübſchen Plane lebhaft zu, ja fie 
erklärte folort, dab fie hinter ihrer Nichte nicht zurück: 
bleiben wolle und „die merfwürbige Spradie”, in ber 
io ne“ Schönes geidaffen worden, ebenfalls lernen 
wo ' 


Frau von La Gran tte bei Grörterung biefer 
——— den Bor daß Dun Ba De 


"ihr gegenüber ſahen unb fie jebem 


Ale auswärtigen Unnoncen-Bilrcan’s nehmen für bie „Pfälgiihe Bot“ Uaftrage entgegen. 


Leſet viericjäßelih 1 A. 15 fr. 


agt file auswärtige 
1f. 26 fr. imel. Tragerlehn. BVeſtelangen nehmen alle Pofterpeditionen an, in hi Stadt die Erpebi 
Eiftsplag. H f diseligs Yekliie ner Yezen Ra here. —— 





natürlicher Weile die Waeſſerver⸗ 
dunſtung viel häufiger als in Schulen, aber wies 
der nicht unter allen Umfländen. 

Juwiefern ein Thonofen mit Holzfeuerung 
für Schulzimmer auch deßhalb zu empfehlen sei, 
weil in jolhen Räumen vie „Kohlenjäure* 
— fa. follte es wohl ſtatt „Roblenftoff“ heißen 
— entwidelt merbe, ift nicht weiter ausgeführt 


und iſt auch ſchwerlich nachweisbar. 


Auffallend muß es erſcheinen, daß der Cen⸗ 
tral-Zuftheizung gar nicht gedacht wurbe, obgleich 
biefe für Schulen entſchieden zu empfehlen if , ba 
fie neben vielen anderen Bortheilen und Bequem⸗ 
lichleiten bie Regulirung der Temperatur, bes 
Luftwechſels und der Feuchtigkeit bei richtiger Ans 
lage und Behandlung in ſeht befricbigender und 
verhältnißmähig wohlfeiler Weile erreichen läßt. 

Kaiſerslautern, den 21. Mär; 1872, 

Dr, Wolpert. 


Politiſche Ueberſicht. 


Das preuü iſche Abgeordnetenhaus hat in 
jeiner Samſtagsſitzung das Freisotdnungegeſetz bei 
namentlicher Abjtimmung mit 256 gegen 61 Stims 
men angenommen. und dadurch bemiejen, daß es 
dem Lande wegen Heiner Ausſtellungen, die dieſe 
oder jene Partei zu machen hatte, den Segen ber 
neuen Inkitution nicht vorenthalten wolle. Dage- 
gen fimmte nur die Äußere Rechte und das Gen« 
trum. — Ber Abſtimmung enthielten ſich die Polen. 

Das neue Schulauffihtsgeich ift bereits gegen 
einen Geiftlihen zur Anwendung gelommen. Aus 
Filehne im Reg.-Bez. Bromberg wird der D. 3. 
gemeldet, daß durch den Königlichen Landrath v. 
Houng der Pfarramtsverweſer, Bilar Kruszka, 
—— llung als Schulinſpector enthoben wot ⸗ 
den iſt. — 











Bid zuwerfen konnte, der von ihrer hohen Werthſchäh— 
ung des Deutſchen Zeugniß ablegte, 

‚, Birffid ergriff fie auch mit dem ihr eigenen Eifer 
diefe neue, habſche“ Jerſtreuung und fie träumte be 
reitd_ von dem Vergnügen, den „unfterblicen Kauft“ 
im Original zu lefen. Wie drollig waren ihre erften 
Ausiprabeverlude deutſcher Worte, wie „das Feder 
mefler, ber Hut" — umd als fie bemerkte, daf fie mit 
ihrer Zungeneqwilibriftit die Aufınerffamfeit umd Hei: 
terfeit des ganzen Salons erregte, war fie uberaliüdlich 
und mwuhte die deutſchen Wörter noch komischer zu für: 
ben. Selbſt über bas ernfte Antlig ihres Lehrers flog 
en Lächeln, wenn fie ihm mit größter Anitrengung 
bie Worte nachſprach und ihr hübſcher Mund dabei 
ae machte, als ob fie Rüffe knackte. 

agmar ladyte bei joldyen Gelegenheiten am laute 

fen und auffälligften, fie erlaubte ſich ſegar eines 

Abende bie Bemerdung: „Ja die deutſche Sprache flingt 
für jedes fremde Ohr gu häßlich“ . 

„Dim Deutichen fehlt freilich eine gewiffe Weich 

heit,” bemerkte Baron Lobach, „aber die mit ihm ver: 

wandten Spracden weiſen biefelben Härten auf, auch 

das Dänifhe macht keine Ausnahme, oder flingt e# 
benn mirflih jo mohllautend ?* und er citirte einige 
|. er fh? Ah, ah!” riefen bie Frrangof 

„Did n ah!“ vieſen die Franzoſen 
faſt anſtimmig und trop ihrer Höflichteit konnten fie 
ihr Lächeln micht ve en, ja, teje ging noch wei⸗ 
ter, fie alt gang »ffen, dagegen fei die beutfche 

u 


Das rotbe t ber alten bäniiden Jungfer 
färbte Ach nod dunkler, fie war wie miedergeli ert 
Be gar ae Ede na 
wärbigen Sreuben Son neuem ya fien, gegen den fie 


Die bayerifhe Kammer hat in ihrer Sih ⸗ 
ung vom 23. März den Etat des Minifteriums bes 
Innern bis zum Etat der Bezirlsämter (incl.) er · 
ledigt. Bei dem Etat des Reihsardivd wird das 
Poitulat der Regierung wiederhergeftellt.  Beibem 
Etat der Polizei · Kommiffariate in den größeren 
Städten wird das Poſtulat für bas Stadtcom- 
miffariet Nürnberg nur noch für diefes Jahr ber 
willigt. Der übrige Theil bes Etats des Mini« 
fteriumd des Innern wurde nad den Anträgen bes 
Vinanzansfchuffes angenommen. Der. Ausfhuß- 
Antrag auf Einziehung don 8 Rathöftellen, 7 Red- 
nungs · Rommiffären, ber Mebicinalcathäftellen, 3 
Amtmanns- und 20 Aſſeſſoren » Stellen wird ange» 


Häufer des Öftreihiiden 
Meichsraths haben das Geſetz über Erhöhung des 
Frledensflandes der Gavallerie angenommen. Die 
Santtion bes gr A durh den Kaiſer 
mwirb mitgetheilt und ber Reihstag bis 7. Mai 
vertagt. — 

Die Ausgleihs-Berhandlungen zwiſchen den 
Parteien im ungarifhen Mbgeorbnetenhauje 
find geicheitert. Die Linte ift auf die Forderung 
der Rechten im eime Verlängerung der Mandats« 
dauer auf 5 Jahre zu willigen, nicht eingegangen, 
und fo wird denn ein Wahllampf auf Tod und 
Leben entbrennen. Da der böhmijche Adel im feir 
ner Renitenz zu beharten feheint, dürfte das Moih- 
mahlgefeg dort zum erfien Male in Anwendung 
tommen, — 

Nach dem Journal be St. Petersbourg bes 
flimmt der neue ruffifch- japanefiiche Vertrag, 
daß im Falle einer Differenz zwiſchen der einen 
ber contrahirenden Mächte unb einem britten 
Stante, die andere contrahirenbe Macht zw ver 
mitteln ſuchen, wenn aber dieſe Bermittlung 
nichts nüßt, ihre Häfen den Schiffen besjenigen 
Staates abſchließen foll, welcher den Bunbesge 
noſſen angreift. Der Times wirb aus Berlin 
emeldet, daß die ruffiihe Regierung ſich ent 
chloſſen hat, Sebaftopol als militärifchen und 
commerciellen Hafen wieder zu eröffnen. Gafer- 
nen, Arjenale und Docks zum Ausbeffern von 
Kriegaihiffen follen daſelbſt errichtet und alle 
Buchten und Einfchnitte des Cherſones ſollen 
durd Forts befeftigt werben; für das Inland 


der Halbinfel find jedoch menige, wenn über» |. 


haupt irgend melde, Befeftigungen in Ausſicht 
genommen. Die Eifenbahn nah Sebaftopol 
wirb in etwa einem Jahre fertig geftellt fein. 
Der Mabamaftreit rüdt nicht von ber Stelle. 
England und Amerika verſichern ihre Friedferlig ⸗ 
Teit, allein feine Regierung magt es, fi dor dem 
eigenen Volle zu compromiitiren, namentlih ba in 
fehterm Lande die Präfidentenmahl bevorftcht. Ein 
neues Telegramm aus London behauptet: Üran- 
villes Rüdantwort halte die Zurüdiweifung ber in« 
birecten Schadensaniptücje aufrecht, machte aber den 
Vorſchlag, die beiderfeitigen Replil-Proceßſchriften 
rechtzeitig beim Genfer Tribunal einzureichen, ohne 
die beiderjeitige. Stellung dadurch zu präjubiciten: 


Deutſches Neid. 
# Berlin, 22. März Das fchöne 


in lepterer Zeit ſchon freundlicher geweſen mar, weil 
er wirklich ihr Kleid gerettet hatte — J ſollte er nie 
wieber eines Blides, geſchweige eines Wortes gemürs 
digt werden. Sie fah auf gngeborg, ob biefe nicht fie 
verteidigen und den Feind gehörig zurüdihlagen 
wuͤrbe; doch dieſe ſchwieg und gab fih das Anfchen, 
als habe ſie die Verhoͤhnung ihrer Mutterfpradpe nicht 
erg Dagmar war außer ſich über diefe Gleich: 
iltigfeit und fonnte ſich bas Benehmen ihrer Schwe: 
fer nicht erflären. Es war überhaupt eine feltjame 
eränderung mit Ingeborg vor fih gegangen ; fie 
tte viel von ihrer a Lebhaftigfeit umb Geis 
eo friſche eingebüßt. Die Untreue Wildenbruchs, fo 
mußte fie ed nennen, war ihr empfindlig,. Wie alle 
jungen Näpcen hatte fie jein Venchmen gang anders 
ausgelegt, in jebem feiner Worte einen tiefem Ginn 
gefucht; wenn er auch bie Koletterie ber Heinen ran: 
jin erirug, war fie doch wo ſicher, daß biefe alte 
rau auf ihn feinen nachhaltigen Cindrud machen 
nute. Cie war übergeugt, daß ihr allein dies Herz 
ehörem würde und hatte ſich Ihon in Hoffnungen und 
üben Träumen — — um ſo gen war 





te Wildenbruc feine Ge 
an ben Zag — dieſer geiromen 
&hönpeit, die nicht einmal eine Seele zu haben ſchien 
— das konnte fie ihm nicht ergehen, Sie war viel 
gu flolg, um wie Frau vom Ya zung ben Berfuch zu 
m ihrer glüdlichen Nebenbuhlerin im legten Aus 
endlid durch noch größere Liebenswürdigleit dem Gr: 
ß aus dem Händen zu winden, fie 8 ſich vielmehr 
fühl und ſchweigſam yurüd; aber in ihrem Herz nagte 
der Echmerz eimer empfindlidren Täufhung Man 
— ihre veränderte Stimmung auf_bie Auweſenheit 
ihr verhaßten Preußen, mit dem fie ſich nod nicht 


befreunden konnte, umb lich jie gewähren; nur Georg 









Wetter, welches für die Feſte des Königs oe © 
mörtlih geworben, dem heutigen Tage nach 
auch dem Naiſer feing Gunſt nicht entzogen zu 


— 


haben. — ſchoͤnfte Früh n ' 

auf die! herab, ioeldhe fi ſchon frühe 
gerüftet 1 75. Geburtsfeſt des ſiegreichen 
Kaiſers begeben. Zahlteiche · Fahnen 


fmüdten die Staats» und Privatgebäube und die 
Menſchenmaſſen wogten ſchon früh Morgens durch 
die Straßen. Die Feier jelbt wurde, — nachdem 
Thon gefteen, als Borfeier des 8, in Gegen⸗ 
wart bed SKaifers und ber Kaiſerin im der Reit 
bahn des „Tatterfall” das „Wappenfei‘ geritten 
war und großen Beifall errungen hatte — heute 
früh mit einem Choral, welchen das Trompeter 
cotba des Garber-Nürafiier-Megimentse non der 
Shloßtuppel herab biies, eingeleitet. Bald ber 
lebten ih auch die Straßen. Die Militärper- 
fonen erihienen im Parabeanzug, bie Poftillone 
mit ihren Haarbäfhen. Gegen 10 Uhr jah man 
bie Schüler unjerer Schulanftalten ihren Rlaffen 
zueilen, wo der feier des Tayes entipredhende 
Schulfeftlichleiten veranftaltet waren; au gleicher 
Zeit riefen bie Gloden ber Kirchen zum Feſtgottes · 
bienft. Por dem Palais des Kaiſers Hatte ſich 
eine zahlreiche Menſchenmenge eingefunden, um dem 
Empfange und der Wratulationscone beizumohnen, 
die in Diefem Jahre aus Geſundheitsrückſichten 
bom Kaiſer nicht in jo ausgedehnten Maahe mie 
früherer entgegen genommen wurde. Um 11 Uhr 
nahm der Raijer die Glücwünſche des Hofſtaates, 
fowie der Gommandeure ber Leibregimenter und 
Leib · Compagnien entgegen, um 11%: Uhr biejer 
nigen der Mitglieder der lönigl. Familie und der 
Furſtlichleiten, die am Familien⸗Diner Theil 
nahmen. Ferner empfing hierauf der Kaiſer den 
Furſten Boguslaus Rabzimil und den Herzog von 
Ratibor, welche beide verhindert find, an der heu« 
tigen Soiree Zheil zu nehmen. Um 12!» Uhr 
fuhren die actieen Staatsminifter zum Empfang 
bor. Die Fenſter des Palais prangten wie immer 
an diefem Tage im fhönften Frühlingsblüthenflor. 

Um 12 Uhr ſammelte fi vor dem Rath: 
hauſe eine zahlreihe Menſchenmenge, wo auf Koſten 
der Stadt von dem mit einer mächtigen deutſchen 
Fahne geihmüdten Rathhausthutm ein Mufitchor 
Ghoräle umd patriotifche Lieder herabblies. Zu 
gleiher Zeit fand in der Aula der Univerfität ein 
Feſtaltus ſtatt, dem u. U. Feldmarſchall Mottke, 
der Gouverneur Graf Bismard-Bohlen, der Cul⸗ 
tusminifter Dr. Fall, der amerifanifde Geſandte 
Mr. Bancroft und verfdiebene hochgeſtellte Beamte 
beimohnten. Nad dem umter Leitung Ridarb 
Schmidt’3 aufgeführten domine salrum fae regum 
prach Profeffar Curtius über das Thema: Wie 


"weit der Segen ſich zu verwirklichen begonnen, ben 


die Kriegsthaten des Kaiſers uns gebracht haben. 
— Zahlreiche Fehlichleiten find für den Nahmit- 
tag und Abend arrangirt. Von den Diners wol⸗ 
len wir Hier mur erwähnen basjenige der beiben 
Häufer des Landtages, des Dffiziercorps, ber 
ſtadtiſchen Behörden, der Höheren WMinifterials 
beamten ‘x. Ja den Sajernen zeigte fih überaus 
reges Leben, die Mannſchaften wurden feſtlich be— 
wirthet und am Abend find für fie im verſchie— 





« Di 
Beleuhtung Beripriht am Abend Kine glän 
ende zu werden, mozu' ſchon zahlreiche Borteb 
ingen; an und in dem Häufern getroffen find 
Der Raiier befindet ſich übrigens erfreulichermeih 
heute vet wohl. In der. Mittagsftunde bemerkt 
* an der Seite feiner Tochter, der Grob 
erjogin-von Baden, im einfachen Wagen im Thin 
garten fpazieren fahren. i 
ündhen, 22. Mär. (Siung der Ib 
georbnetenlammer vom 21. März) Referent Dr. 
Voll beantragt ald Budgetvoranidlag bezüglich de 
Zollgefälle eine Einnahme von 1,971,831 fl., eim 
Ausgabe von 1,399,920 fl., fomit eine Rheinein 
nahme vom 471,911 fl. einzuiegen. — Dr. Dallı 
beantragte Abfirih von 800 fl. an dent Gehalt 
des nsbevolmächtigten in Berlin, befia 
Gehaltsaufbeferung in Widerſpruch mit den Be 
ihläjen der Kammer ſtehe⸗ — Dr. Herz beantrax 
den Wunſch, ed möchten die Erübrigungen künitis 
mit meht zu Renumerationen an Räte und 
fefforen,iondern nurfür das gering.bejolbete Perſonal 
berwendet werben, um eine kunſtliche Gehaltsauf, 
befferung zu vermeiden, die Erbitterung erjeug: 
und unsillige Bevorzung ermöglide. — Nahden 
der Referent nachgewieſen, daß die Aufbefferung ds 
Berliner Bevollmädtigten Folge des Kammerde 
ſchluſſes ſei und bak man nicht am Funllionsge 
balt das abftreihen fünne um was ber ftabile Ge⸗ 
halt erhöht werde, und der Minifter Graf Hey 
nenberg auf die Gefahr, daß tüchtige Männer jolde 
Stellen ausfhlagen würden, wenn bie Anertennung 
igrer Leiftungen in Abminderung beſtehen iols, 
wurde der Anttag Dr. Daller's abgelehnt, da 
Ausfhupantrag und der Wunich des Abgeordneten 
Herz angenommen. — Derielbe Referent beantragı 
für das neugeſchaffene Katafterkureau, das an ir 
Stelle der früheren Steuerlataſtet · Aÿanmiſſion artee 
tene und deifen Aufgabe nur die Evibenthaltuns 
und Bervollommiung der Kataſtere! aborate ift, einen 
Zuſchuß ans der Staatstaffe von 91,800 fl. an 
zuiegen. dann für das Dauptmünz und Stemprk 
amt einen Zuſchuß von jährlid 6975 fl., buides 
murbe genehmigt. 

Hierauf fam der Antrag, die Ausdehnunz 
der baheriſchen Oſtbahnen betreffend, zur zweiten 
Leſung; es wurde nad langer Debatte folgende: 
Antrag des Ag. ©, Schlör mit 78 gegen 44 
Stimmen angenommen: „Es ſei an Se. MWaj, 
den König die Bitte zu richten, Anordnung zu 
treffen: 1) daß die Altiengeſellichaft der bayen: 
hen Oftbahnen zur fofortigen Ausführung der 
Bahnlinie von Mühlvorf nah Pandau an ker 
Kar veramlaft werde; 2) da die genannte Ger 
ſellſchaft die Vorarbeiten für eine Bahnfahruns 
bon Landau a’. über Deggendorf und Zwiei 
an die bayeriihe Grenze unverzüglich berftele und 
der f. Staatäregierung zur Borlage bringe. iralt 
die Ausführbarteit dieſer Linie und deren Fort: 
ſetzung bis Pilſen bis 1. Oftober 1872 fider gr 
ftellt würde, möge die Oſtbahngeſellſchaft ermächtigt 
werben, ftatt der im Geſehze vom 29. April 1869 
genehmigten Linie Lanbau-Straubing-Eham vi 
Linie Landau Plattling-Deggendorf-Zmwirjel-Greny 
auszuführen unter Erhöhung des ihr garantirten 


deaen an Ballfeftlihleiten «a 








eifriger Ingeborg feine Öuldigungen darzubringen, und 
je tähler fie biejelben lade, jr Karla murbe ber 
junge Franzoſe. 
vau von La Grange nahm fehr kurse Zeit am 
deutſchen Unterrichte Theil, dann erflärte fie mut ihrem 
wohnten liebenswürdigen Lächeln, daß ihre Junge 
der deutſchen Sprache genüber ohnmaͤchtig ermeile, 
und wie fehr fie auch dieſelde [häpe, doch darauf ver: 
chen müſſe, ihre wäbere Belanntihaft zu machen. 
ber Grund war freilich ein anderer. Sie batte ſich 
bie ri nicht jo ſchwierig gedacht. Ja wenn fie 
das alles hätte ım Fluge lernen können! aber biefe 
fraufen, wunderlichen Worte wollten gar nicht fo leicht 
in ben unrußigen Kopf, der mit jo vielen andern Din: 
gen gefült war, und es ging jo langfam vorwärts, 
— fie follte ih mit verwilderten — ab⸗ 


uälen, während fie gehofft, bald im Fauſt zu leſen. 
ne folde Herfuledarbeit ging über ihre Krafte, fie 
mußte die Waffen ſtreden. 


(Fortiegung folgt.) 


Berihiedenes. 


, Reuſt adt a. H. Wer in bie Rähe bes hieſigen 
Kirchhofes fommt, wird ſogleich auf ein, dort jeit eini⸗ 
ger Zelt errichtetes Dentmal aufmerkfam, es ift den 
alba rubenden Kriegen, welche im biefigen Lajarethe 
feiner Zeit ihren Wunden erlagen, durch den Stantonals 
bilfönerein Neuftabt zum ehrenden Andenken gewidmet. 

Das Denfmal, ein belief, ungefähr 4 Meter 

q — aus Sandftein gearbeitet — war von Herm 

Sieber entworfen und die Audführung der Bild: 


benupte jept ben freier dewordenen Blog, um deſto 5 


hauerarbeit dem Herrn St. Bruder dahier übetragen, 
welcher auch in kuͤnſtleriſcher Weife feiner Aufgabe aes 
gelommen if. _ 

Auf drei Seiten des Sodeld befinden ſich in Geld 
buchftaben bie Namen ber Begrabenen; Oberhalb de 
von trägt bie Fronte das deutfche Reihömappen wi 
Emmen Schwertern und barüber die Yahresjahle 
1570-71 in Genua Die Spige bed Üpeltöfe 
ift, durch einen den Zodten Gegen jpenbenden Friedent 
engel, — ein Werl des Herm Bildhauer 
Speyer — gekrönt. 

Der zur einen Seite des Denkmals no leert 
Raum ift x Rubeftätte jener biefiger Krieget de 
ffimmt, welche den rubmvollen Krieg glüdiich über 
fanden, jo dab das Dentmal jpäter immittes det 
Srabhügel aller jener Helden ſtehen wird. 


nn iR 


 Strafiburg, B. Mär Der erfte Student 
ein Leipgiger bat ſich geitern bei biefiger Univerhtät 
ur Inſcribirung angemeldet, Wenn nun auch eine 
chwalbe nech feinen Sommer macht, jo begrüßen 
mir dech biejen frühen Eritling in ber gewiſſen Je 
vericht, dab ber Sommer des neuen Anjtituts for 
bald ın vollem Glanze ſich einſtellen werde. 


n, 24 Mär. Geſtern fand im 
babier eine vom Biefigen Männer 
schang in veranftaltete, ſeht gut befuchte und ge 
müthlihe Reunion ftatt, bei der wir Gelegenheit hat: 
ten, die vorgäglicen Leiſtungen diejes Wereins zu be 
wundern, denen der woälverdiente Beifall des Putle 
bums reichlich geſpendel wurde. 


- und Einridtungslapitals für die neuen Linien 
den Beirag der Mehrloſten des Bahnbaues 
Landau über Zwieſel zur Grenze gegenüber 
Baue von Landbau über Straubing nad 
n; 3) dab jedoch im bem Falle, wenn ber 
nbau von Landau über Fmiefel bis 1. Oftober 
2 nicht ſicher geftellt werden fönnte, die Aut» 
ung ber Sinie von Landau über Steuubing 
Cham fofort in Angriff genommen und mit 
lichfter Beſchleunigung burdgeführt werde; 
ih 4) dab Die Baßngefelkhaft beranlaft 
», die Ausführung einer Bahn von Landau 
der Iſar eventuell von Plattling nah Lande» 
und einer folden don einem gecigneten Punkte 
Mühlvorf-Landauer Linie durd das Rotthal 
x Gewährung von Zinfengarantie Seitens bes 
ates zu übernehmen und der bezügliche Gefeh- 
surf alsbald dem Landtage in Borlage zu 
ıgen ſei.“ 
Golmar, 19. März. Bergangenen freitag, 
15. d. Mis., wurde im biefigen Lehrer& 
ar unter dem VBorfihe des Kaiſerlichen Regie 
g3- und Schulraths Dr. Blatz, die erſte Abitur 
tenprüfung abgehalten, zu der ſich mehrere hie 
und auswärtige Gäfle, namentlich aud einige 
ul · Inſpeltoren aus dem Ober- und dem Nie 
Elſaß, eingefunden Hatten. Die Prüfungstom- 
fion befand, abweichend vom franzöfijchen Mo- 
, aus dem Raiferl, Regierungs- und Schulrath 
. Bla und dem Lehrer-Rollegium der Anftalt. 
xgens von 8—10%; Uhr und Nadhmittags von 
-34s Uhr fanden die Lchrproben in einer ſtom · 
naljchule und von 4 Uhr ab in Anweſenheit 
Kaiſerlichen Bezirtö-Präfidenten, Freihertn von 
Heydt, die mündlichen Eramina in verſchiedenen 
&iplinen flatt. g 
Auf Grund biefer und der voransgegangenen 
eiftlichen Prüfung, in welder 7 Rlaufurarbeiten 
6 im deutfcher und 1 im franzöfiicher Sprache 
angefertigt worden waren, wurde jänmtlichen 
ndidaten das Zeugniß der Befähigung zum Ein 
it in den Schulvienft zuerfannt. Von den zwölf 
aminanden erhielten 4 das Zeugnik Nr. 1 (fchr 
t befähigt), 3 das Zeugniß Nr. 2 (gut befähigt) 
» 5 das Zeugniß Nr. 3 (genügend befähigt). 
dgen die Hoffnungen und Segenswünſche, denen 
im Schluſſe der Prüfung die Bertreter hoher 
börden Ausdrud verliehen, fih erfüllen, und das 
irfen diefer erften, nach deutſcher Art vorgebilde · 
n Jugendbildner ein tet fegenäreiches fein. 


Deftreid). 


Wien, 19. März. Geftern endlich find die 
erbandlungen des Verfaſſungs -Ausſchuſſes über 
a galiziihen, Ausgleich zu Ende gebracht worden. 
* financiele Frage glangte nach einem Antrage 
hbauer's zum Emtideid, der darin gipfelt, daß 
e Galizien anzumeilende Cuote nach dem Effee ⸗ 
aufwand ded Morjahres für Unterricht und Ver⸗ 
Atung zu bemeffen und vom 5 zu 5 Jahren eie 
 Hevifion, beziehungämeiie einer neuen Berech⸗ 
ang nach Maßgabe des Erträgniſſes ber dieecten 
tenern Galiziens, zu unterziehen fei. Hiermit ift 
x lebte Streitpunlt beigelegt und man fönnte 
unmebr zur Berathung im Zollparlamente ſchrei⸗ 
n, wenn nicht eben die Seifion jetzt einer Unter 
hung entgegenfähe. Wie fi ber Reichsrath 
ı Anträgen des Ausſchuſſes fcllen wird, if uns 
hmer abzuſehen. Eo wie der Ausſchuß in feinen 
nceifionen an Galizien nur dort und deshalb fo 
xit ging, wo und weil fi) die Regierung dafür 
njebte, jo wird auch bie Verfafjungspartei im Ab- 
vordneterhaufe, wenn auch nicht ohne MWiderftre- 
en, nm der Regierung willen diefen Anträgen zus 
immen. Sie wird es jedoch, darüber herrfcht in 
ten Reihen nur eine Stimme, lediglich dann thun, 
um Fe ſicher if, daß die Polen ſich mit bem 
inwährten zufrieden geben, daß fie die moraliſche 
atpflichtung auf ſich nehmen, dieje Gonceffion da⸗ 
dm zu bertreten, Um dies zu conftatiren, dazu 
rd die Abftimmung das Mittel bieten. Die Ber 
afjung&partei wird es ſich nicht verſagen, nament- 
4 Atflimmung zu begehren und wird in demſel · 
en Augenblide, als fie inne wird, daß die Polen 
gegen ober auch nur nicht dafür ſtimmen, gleich 
als ihre Nein” abgeben. Der Zufall will zudem, 
seh der erſte Mame, der bei Abflimmungen auf 
jmufen wird, der eines Polen iſt, und jo fann 
»r fonft jo harmloje Abgeorbnete Agapfomicz ver- 
ingnikvol werben für das Schidſal feines Lan - 
18, Defien können bie Polen ſicher fein, wenn 
re in ihrer Negation und Unerjärtlichleit verhar- 
ten, ihnen feine Eventualität zurüdbrädte,. was fie 
ist im Augenblide ausſchlügen. 


Barib, e 
aris, 20. IR x map Much 
auf der Ebene von Pont bon a Fam 
mer an ber Ermordung Guftav Chaudey's in dem 
Gefängniß La Roquette ſchuldig erlanntın 26jäh- 
rigen Ingenieur Preau de Wedel das Todesurtheil 
bollfiredt, Der Beruriheilte, welcher fi in dem 
Arrefibaufe der Rue Nodilles befand, wurde des 
Morgens um halb fünf Uhr gemedt, um uad) dem 
Gefängnis St. Pierre gebraht zu werden. Er 
faßte fi) balb und fagte: „Ich bin bereit, aber 
ih büße für einen Anderen; id babe an ber Ere 
eution Ghandey's leinen Theil. . . Andeh da ich 
uun flerben muß, jo will ih muthig als Soldat 
fierben.” Damit geiff er nad jeinen Kleidern, 
warf über das graue Flanellhemd, meldes er im 
Gefängniß trug, ein weißes Hemd, das er, wieer 
fagte, fi für feinen lebten Gang aufbewahrt 
batte, und machte Überhaupt mit einer gewiſſen 
Sorgfalt feine Toilette; in fein Knopfloch befeftigte 
er das Band einer Rettungsmedaille, die er einmal 
erworben hatte. In Saint Pierre angelommen, 
verlangte er Feder und Papier und ſchrieb drei 
Briefe, ben erften am die Mutter Chaudey, um 
auch dieje zu verfichern, dak er an ber Ermorbung 
ihres Sohnes unſchuldig fei, den zweiten an Frau 
Thiers, um derjelben für die gütige Aufnahme zu 
danten, welche fie feiner Mutter zu Theil werden lieh 
als diefe fie um ihre Verwendung zu Gunſien des 
Schreibers bitten lam (ich ſelbſt, wandte jih Preau 
de Wedel, mährend er fchrieb zu ben Anmefenben, 
ich felbit Habe niemals um Gnade gebeten; id 
verlange nichts doch ich verlange, dab man mir nicht Die 
Augen verbinde; ich will aufrecht unb feften Blids 
für die Republil fierben!) endlich den britien und 
längften an jeine Mutter felbft. Dann trat er in ein ver= 
trauliches Geſpräch mit dem Geiängnig-GBeiftlichen 
Abbe Follet, unterbrach dies jedoch bald, indem er 
Über Durſt Mage. Man bradte ihm eine Taſſe 
Raffee und ein Glas Cognac, die er rubig leerte, 
mährend der Gkiftlihe ihm die. Stärlungen ber 
Religion reichte. Um halb ſechs Uhr wurde, nach 
dem Preau de Wedel fih eine Gigareite ans 
gezundet hatte, in Begleitung bes Almoſeniers und 
mehrerer Gensdarmen nad Satory amfgebroden, 
wo man eine halbe Stunbr ſpäter anfam und wo⸗ 
bin 6000 Mann aller Waffen bereit3 ausgerüdt 
waren. Der Verurtheilte flieg aus dem Wagen, 
warf in fieberhafter Aufregung feinen Ueberrod 
ab, etſah fofort den Für ihm beftimmten Pfahl, ging 
auf benjelben mit raſchen Schritten zu, nahm Stel» 
lung und rief, nachdem man ihm noch einmal das 
Urtheil verlejen hatte: Peloton, zielt aufs Herz! 
Ich fterbe unschuldig! Feuer! In demfelben Au- 
genblide gab der Offizier mit dem Degen fein 
Zeichen und Preau de Wedel jant, von zehn Kur 
geln, darunter von achten in die Bruſt getroffen, 
entfeelt zufammen. Seine Leiche wurde nah dem 
Friedhof St. Louis gebradt. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 

+* Qweibrüden, 22. März, Glodengeläute unb 
Bölerihuffe am Boradende und Morgen Fünbigten 
ben Geburtätag bed beutichen Kaiſers an. Gin Feſt— 





eifen im Zweibrücker Hofe vereinigte eine große Zahl, 


von Bürgern, Beamten und Offizieren. Abends war 
Reunion im Fruchthallſaale. Munf, Männerhöre, AU: 
emeine Lieber und Toaſie und ernite und heitere Ge 
änge des liebendwürdigen Sängers aus St. Anabert 
bildeten eine angenehme Abwecholung und Unterhalt: 
ung. Die Feſtrede hielt Gefängnifgeitlicher Vharrer 
Noth, der in kurzen Zügen bie Bervienfte der Hoben: 
sollern um das beutiche Vaterland, die Berknüpfung 
der deutſchen Geſchide mit diefem Geſchlechte, und bie 
—— aus dem Leben des deutſchen Kaiſers 
ilhelm warm und lebendig ſchilderte und mit ei— 
mem Hoch auf den Kaiſer ſchleß. Gefängnißdirektor 
Holldorfer gab dem Gefühle der Liebe und Treue = 
das angefiammte Heraſcherhaus durch einen Toaft auf 
unjern König Ludiwig begeifterten Ausdruck. Pfarrer 
Veterſen von Ermjtweiler gedachte bed deutſchen und 
bayeriichen Heeret, ohme das auch der befte Wille bes 
ig nichts Großes und Dauerndes bätte ihaffen 
Önnen. Dr. Erbelding erinnerte am bie inneren Feinde 
bes neuen Reiches und ſprach bie Zuverficht des Sieges 
über diefelben im kräftigen Worten aus. Ed war wie 
ber eine von ben patriotiſchen Geniiganpen: bie in 
Zweibrüden fiehenb geworden find und Immer einen 
Aubßerft erhebenden und befriedigenden Verlauf nahmen. 
L Winuweller, 23. Mär. Der geitrige Geburids 

tag Sr. Mafeftät des beutihen Kaiferd wurde den hies 
fingen  gefellfhaftlihen Berbältnifien entipredhend im 
freubiger und gehobener Stimmung gefeiert. Die Ca— 
Bros ellſchaft gab den nächſten N dazu und 
uchte, fo weit an ihr lag, dem Sefühlen bes Zuges 
gun a werben. Morgens 7 Air mahnten Iräitige 
üffe die Bewohner Winnweilers, die deutſchen 

und bayeriſchen dahnen, bie jo oft unfere tapfer 
Krieger bemilltemmt baben, abermals zu rüften, um 
au mit äußerlibem Feſttleide den Ihönen Tag gu 
verherrlichen. Abends verfammelten ſich die Mitglieder 
in ihrem GCafinslorate, wo nun der dermaltge Borftand 


bes Tages beitrugen gebührt. freundlicher Dant 
B unfers beforgten und freund⸗ 


.ö Rirdhelmbolanden, 24. März. Der Zwei 
meiner Bailen ift, Ihnen eimige Meine Mitiheilungey 
über die biefigen Verhältniffe zu machen. 

Seitdem bas Eiſen erjonal hier eingezogen, 
madt ſich auf ein anderer Beift, ein regeres Leben bes 
merfhar. Der Eifenbahnbau ſchreitet rüjtig vorwärtd, 
Ball folgt auf Vergnügen auf Bergnügen wird 
veranftaltet, Champagner licht. Nur in unjern innern 

äbtiichen Berhältnißen, yumal was Polizei betrifft, 

eht es ehr, jehr faul and. Bei großer Duntelbet, 
ohne Daternen kann man jeden "Abend in mehreren 
Straßen auf Wägen oder auf Holy loben, an denen 
man ſich beichädigen muß. Die biefige Beleuchtung if 
befanntlid nur während der Mintermonate, Oftober 
bis Mpril activ, die übrige Zeit im Sommer oder 
u. bei regnetiſchen dunfeln Nächten kann man faum 
die Etrabe paffiren. Unſere Allee, der einzige Spägier: 
gang im Winter und bei [hmupiger Witterung ift jet 
mit einer Schmiede, Roblenlager, Zimmerplag, Fäflern 
und allerlei fonftigen Begenftanden belegt, jo dab bie: 
ſelbe nicht mehr paffirbar ift. Es veſteht nun Bier 
ein Verihönerungs:Berein und derſelbe will demn ächſt 
jeine Zhätigfeit entjalten und die Sache in die Hand 
nehmen. Dynamit wurde oder wird noch van int ber 
Näbe ber Stadt an frequenten Straßen aufbewahrt 
oder getrocknet, fo —4 noch nicht fo jehr lange das 
betreffende Lokal in Folge einer Erplofion in bie Luft 
flog und gmwei Perfonen lebensgefährlich verlegte, Dies 
alles geſchieht und wird ſtillſchweigend von der hiefigen 
Voliza und am Eige cines, Beſirkoamtes geduldet. 
Unfer Lokalorgan das fenft fehr Knie und ſehnell bei 
der Hand ift, Alles andere zu bemädten, ſchweigt auch. 
Neuerungen und Bequemlichkeiten auf Koften anderer 
gu ſchaffen, ift man jtetd bei der Hand. So eben wurde 
mir eine Petition folgenden —— gur Unterſchriſt 
vorgelegt. Bor ungefähr 2 Monaten wurde beim bies 
figen Stabtrat$ der Antrag gejtellt, eine weitere Laterne 
in ber Nähe ber Voſt amyubringen. Diefes Anfuchen 
wurde abſchlaͤglich befchieden. Nun petitionrt die bie 
fige Bürgerichaft bei der Poftbirection in Speyer, dieſe 
möge eine folde Pe Fl nnd zu foldem Anjſuchen 
gibt man feine Unterſchrift! 


Dienfteönadhrichten. 
Acccſſiſt Mar Ehmied in Speyer wurde zum Affefs 
for bei dem Beyirtsamte Pirmalens ernannt und Be 


rtoamts⸗· A Adalbert Geib dortſelb lei 
Bigenfeaft Hal Germersheim a RR RE 


Dandel, Juduftrie und Aderbau. 


Reuftadt, 23. März. Der Etr. Weizen TH. 51 ir, 
Korn 4 fl. 56 fr, Epelz d fl. 3 fr., Gerſte 4 29 ir, 
Safer if. — kr. 


Neueite Poft. 

Berlin, 23. März, Der „Reihsanzeiger” 
dröffentlicht den vom Kalſer fanchionirten Staatsr 
haushaltktat pro 1872; ferner einen Etlaß des 
Kaiſers an Pr Reichskanzler, worin der Kaiſer 
für die amläplich feines Geburtstages ihm zuge» 
gangenen Blidwünidhr dankt. Der Erlap flieht: 
Nicht ohne tiefe Bewegung, doch aud mit freudi- 
gem Stolze habe ich diefe Beweiſe treuer Anhäng« 
lichteit und nationaler Sympathie entgegenge nom · 
wen. Mögen Ale, welde mir durd ihre datrio · 
tiſchen Zurufe fo liebevolle Aufmerkfamteit er« 
miejen haben, meines herzlichſten Danles verfichert 
fein. 





Berlin, 23. Mir. Angrorbnetenhaus. 
Der Miniftr des Innern beantwortet bie Inter · 
pellation des Abgeordneten Schorlemer wegen der 
Beröffentlihung des Windihorit'fchen Briefs dahin: 
Die Auslieferung lonfiscirter Papiere von politi- 
ſcher Bedeutung an die politiihe Behörde halte die 
Staatsregierung auf Grund einer Konferenz mit 
der Staatsanwaltihaft für nothiwendig. Hier handle 
e3 fih um einen Brief, welder die pol.-rel, Partei 
des DVerfajiers bedeutſam kennzeichne. Der Minie 
fterpräfident habe deshalb eine Abichrift des Brier 
fes an die Vertteler Preußens in Deutfdland ger 
langen laffen. Wie der Brief in die Blätter gelommen 
fei, wifje Die Regierung nicht, habe auch feine Erlaubniß 
zur Veröffentlichung gegeben. — Damit ift die Im 
terpellation erledigt. 

Rom, 22. März. Der franzöfiihe Bolſchaf · 
ter bei der päpſtlichen Gurie wurde nad bem Of- 
fervatore Romane Heute vom Papfte empfangen 
und wird nad Ditern einen breimöcdhentlichen Ür- 
faub antreten. — Aus Florenz wird bie heute 
daſelbſt erfolgte Ankunft des Franzöfifcgen Gefandten, 
Hournier, gemeldet. 


— Berantwortiier-Sebarkeur: Otto Bleifpmann. 





23) Huf Betreiben von Georg 
Rabm VL, derer in Heiligemmoichel 
wohnhaft, wurde mir heute für Earolime 
Schhneiber, ledig, ohne Gewerbe 


Schneider, beide früher in Hei⸗ 

del wohnhaft, jept er 
Befriedigumasgebot zuaeitelt, inha tkich 
deffen bie Kequifiten auf Grund Urtbeils 
bed E. Landgerichts Dtterberg vom 9. 
Februar abhin aufgefordert werben, im 
Semelnſchaft mit ihrem Water und ihren 
Seſchwiſtern ben geihuldeten Betrag von 
70 fl. 9 fr. nebſt Zinfen und Koften an 
den equirenten binnen 3 zogen von 
Beute an zu besablen unter Andrei 
ber Semmohllie eſchlagnahme im Nicht: 
sablungsfalle, 

Diefe Urkunden Fünnen von ben Mes 
quifiten oder beren Bevollmächtigten bei 
mir in Ompiang genommen werben. 

Raiferslautern, - 22. Närz 1972, 


Der hal. Saatsanmalt, 


ting. 
Proteftantifde 
Echulverweieritelle 


u 

Yenhelheim, Berichsamt Frankenthal, 

27) Tine Etelle wird andurd mit 
nem dreiwẽ hentlichen Anmeldungster: 
mine ausgefchrieben.  Diefelbe erträgt 
Zu fl, baar und ift mir ihr Der unent: 
geltliche Genuß einer ſchönen Wohnung 
im. Sculbaufe verfitüpit, Fir Brenn: 
material zahlt die Gemeinde 35 fl. 

Heudheibeint, dem 24, März 1872, 

a8 Buͤrgermeiſteramt, 
Neiſel. 
ee ” * ’ ” ’ 
Freiwillig gerichtliche 
r 
Verfteigerung. 

161) Dounerftag, den 4. April 
1872, Aihimiltags 3 Uhr, bei Bierbrauer 
Franz Daniel Bender Dahter, wird in Ge: 
folge gerichtlich beimelogirten Familien ; 
rathe beſchluſſes von 15. Dezember 1871, 
auf Anſtehen von Frau Julie Emanuel, 
ohne Gewerbe, in Rasjerelanterır demis 
cilirt, dermalen in Bingen ſich auffialtend, 
Wittwe des daher verichten Beinhantd 
lerö Ludwig Oppenbeimer, bantelnd je: 
wohl in eigenem Namen wegen ber 
zwiſchen ihr und ihrem verlebten Che: 
mann defiandenen Bütergemeinfchaft, mie 
auch als geieglihe Bormünberin ihrer 
mit demielben erzeugten mod minberjäh: 
Ten, gemwerbios bei ihr domicikirten ne 
der, Namens: GCortelius Herbard, Otto 
Bernhard und Carolina Refa Topens 
heimer, ewibenten Nuteno wegen, in Eigen⸗ 
thum verſteigert: 

Plan Nummer 1108, 12084 und 

1484 — 1490 Dez., ein in der 
Etadt Kaijero lautern an der Mann— 
heimer Stroke gelegenes Wehr: 
Baus mut Erall, Hofraum, Gin: 
fahrt, Garten und AYubchör, be 
grenzt von Wittive Föck, Jakeb 
Topp und Heinrib Tries. 

Nebenvormund tiber obgeuannte Mine⸗ 
retzuen iſt Ludwig Krafft, SHelpitalein: 
nehmer, in Aaiſetstautern ehnbaft 

Aaiſerelautecu, den 9 März IST 

Ilgen, fal. Notär. 


Licitation. 

19) Sonuerſtag, den 4. Aprit 
nähfihin, gu Alfendorn in der Be 
haujung von Alilbelm Noll, werden ab: 
theilungehalber auf igentbum ver: 
ftetaert : 

4 Iagwerfe 44 Degimalen Uderland 

in 5 Parzellen uno & Deyimalen 
Zieſe in einer Parzelle — Allek 
Bann Aljenborn. 

Die Berdailigten find: 1) Johannes 
Kramer I, Aderer in Alfendom wehn: 
haft, handelnd in cigenem Namen wegen 
der gmeichen ihm und feiner berlebten 
eriten Ehefrau Magbalena Eteinmann 
befianbenen Gütergemeinidaft; 2) Wil 
beim Kling, Hüfer in Emenbach wohn: 
haft als durch den Familienrath ermähls 
ter Hauptvormund von Margarerha und 
Katharina Krämer, minderjährise Kinder 
des obamannten Jchanneo Kramer und 
feiner verfebten Eheftau Magdalena Stein: 
mann; 3) Hanih Steinmann, Aderer 
in Alſenbern wohnbaft, Nebenvormunb 
der vorgenannten Winderjährigen. 

Kaifer&lautern, den IN, Märg 1872. 

Dgen, fol, Notär. 


Franzöffdie 


= “ 
Guipure - Spitzen 
in ollen Breiten gu aufierorbentlich billigen 
Vreiſen fecben angekommen bei 


206,19,2) Geschw. Spross. 
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Eichen-Pohrinden-Verfleigerung a er gerät 


Staatswaldungen der A. Bayer. Forkämter Aaiferslautern 
und Winnweiler. 
er De 4 den 1572, Vormittags 10 Ubr, ju Finunweiler 


I. Forftamt Kaiferslautern. 
Reviere: Lauterecken und Molfftein, 


Schläge: Hahnenwald, 
aefhäpt zu EU) Gentner, 


ſudl. Jungenwald, Thier 


garten und Aönigäberg, puſammen 


I. Forſtamt Winnweiler. 


Reviere: Neuhemsobach, Imebach Stahlberg, © 


chfätten, Kriegofeld, Kirchheim 


£ unb Dannenfels, 
Schlãge: Bodsrüd, Hainbuche, Laubbacd, Roiwalb, Breitihmamm, Etabiberg, 
Cichelfcheibt, Robbere, Maimalb, sallbrüderwald, Hinterwald, Kett: 


wald, Maingerbera, 
mald, Mündbir 
. „Gentner (a 
., Die_Entfernung der 

Ye bid- 4 Stunden, 
.  Räbere Auffhlüffe 
Zinmmweiler, und bie 
Imsbach, Neubau, Altenbamberg, 


ilvar.) 


und Gräfen 


otberbaum, Mabbeldermald, 
alde, zufammen gefihäpt zu 14950 


Schläge zu den nächften Eiſenbahnſtationen beträgt 
ertheilen die kal. Ferſtämter zu 


al. Oberförfter zu Pantereden, 
Kırhbeim und Danneniels, 


üblberg, Eioner: 


Kaiferslaufern und 
olfftein, Winnweiler, 
von welchen auch 


die betaillirten Berfieigerungsprogramme bezogen werden fünnen. 
den d. Min 1872. 


Kal. Forftamt Winnmeiler, 


Kaiferslautern und Winnmeiler, 


al. Forflamt Kaiferslantern, 


Dressler. 


Anzeige und 


64) Ich beehre mich hierdurch den Empfang 


Em 


Metz. 


pfehlung. 


der neucjten 


Frühjahrs⸗ 


und 


Sommer-Mode:Stoffe 


in reichhaltiger Auswahl ergebenit ammgeigen und erlaube 
zu deren Anſicht höflichft einzulaben 


auswärtigen Hunden 
Aufträge nadı Ma werden in 


kürzefler Beit, 


den Anforderungen ber Mode entipredhenb, beftens ausgeführt. 


5. Weil, 


Herren-Sarderobe:Gefhäft. 


Ludwigshafen a. Ah. 


mir meine verehrl 








empjehle ich mein wohlaffertirtes 


onfirmanden 


Tafdenuhren- Lager, 


außerdem iſt man Lager in Regulateuren, 


der auf'd Brite affertirt, ! 
Medrtährige, Schriftliche Garant 


ausgeführt. Gut erbaitene getragene Taſch 


1411,6,4) 


ie. Reparaturen 


enuhren bitlta 


Penduien, Wanduhren ıc. wie: 


Gnell und gewiſſenhaft 
ft abgeacben. 


‚Carl Crusius. 


Ventesimal-Brückenwaagen 


“ 
zum liegen von Fuhrwert 
Vichwaagen und Derimalmaagen jeber 


Mannheimer M 


Schenck, Mohr 


Die 


221) 


Große, 


für Gemeinden, Fabriken und Tandwirtbe, ſowie 
liefert unter mehrjähriger Garantie 


aichinenfabrit, 
& Elsässer. 


Landwirlhſchaflliche Eredit-Bank 


Schillerplatz Nr. 3 in Frankfurt a. M, 


nimmt Epars@inlagen von fl, 10. ab 


gegen Versinfung mit Bier vom Hundert 





Allgemeine 


Varsarguı 





pr 
Bl 


aslall 


Großherzogthum Baden. 


Grgründet i 


Rapitalvermögen 
Die auf 
foraungdr, 9 


642 


Ungbruderei von_ Gerrmann Rayier in A 


m Jabre 1835, 


am Scluffe des Nahres 1870: 
Segenfeitigkeit berubenbe Anstalt flieht 

euer: und Bebensperfiherungs-Berträg b. 
Auotunft ertbeilt der unterzeichnete Mertreter ber Anftalt in Kaiferela 


0,408,870 Gulden, 
alle Arten von Ber 

em ab, Nähere 
utern 


Louis Fleischbein. 















Fri 2 ? 2y 
aufung des Wi Gaumlähr,.. 
burdy den hiegu committirten u 
Horn in Raifer&lantern, auf Anker. 
1) Johann Karie, Wirth in Erin 
wohnhaft, ale Bormund und 2) day 
Schwehm, Taguer in Eiegelbah zu 
baft, ale Nebenvormunb ven Rırzur 
und Nehannee Schwchm, Minden, 
und gewerblofe Rinder deb zu Cr, 
——— ——— 
igle r öffent * 
thum verfteigert: RR iata 
im Käſtenberz 


76 Dez. Ader 
Rniferelautern, den 6 Min x 


















Siegelbadh” 
Ilsen, tal, Notär 


Alttatholiichel 


Za) Am Gründen - 
gend 8 Uhr, Gelegenheit zur bl, Bei, 
Rad berielben Bottesbierft und Epenng 
der hl. Ofiercommuauitien, 

Da der altfathelifche Geiftlihe 
Eharfreitag an gotte@bienftliche Am! int 
in Wiesbaden vornehmen mu, fett 
tern fan Gottesdienft hier fait; E 


154108) Ce finden Ofen 
Penſionat der * © 


Garolinenseh 


Frankenthal, Rh 


enge junge Madchen Hufmabıne, 

„Gelegenheit ift geboten sur Bo 

tur das öffentlihe Fehrerimeramen, 
Profpecte und eingebendere Radiken 

bei der Borfteherin 


Louise Braun 
12) Ihr volljtändiget Lay ı 
Braut- und Confirmande- 
Kränzen, weissen Blume, 
Kerzen, allen Arten Hand. 
schuhen, gestickten Täschen- 
tüchern von 18 kr. an, Kr«- 
gen, Corsetten, Strümpfen 
etc. etc, 

empichlen billigſt 

Geschirister Spross. 


Frankfurter Börse 


vum 28, März 1872, 
= A En 
Staats-Papiere, 


Papker, “il 
Nordd. 5% Bund.-Obligat, —*8 
. Schatzanweis, . kul’s 
Preusa. 4’, Oblige. ä 105 
»„  3'i2"s Stantsch, a 105 
Frankf.3!/2%% Oblie. . 
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Nassau fe’ 5 
” #0 - 





. 370,8 5 

Bayern 5°% Oblie. . . . 
. 5°uKriegs-Anl. 1870 
” #296 1jähr, do, 
. #u% "azähr. do. 

.„ 1% Ijähr. de. 





4°) "ajklır. do, . 
4% Ablösungw-Rente 





3’ Obligationen 










Würtb. 4°/2% Obligationen | — | #" 
.„» #°% z a8 — 
— — — 
Baden 4'5%0 „al05|- 1m 
„ 4% AS — Wi 
„ 8'2"e do, von 12] — *⸗ 
Gr. He·5 Obligationen —_ 18 
nA’ J —I I 
„ . JE — 
Vester, 4 Obl in sUb | — — 
. Hate Rente in Pap. | — I 
de, do, — 6560— 
- 5 ar. Ial u | — | Ay 
Nord. 6%oBds. 1881rv. 1864 | — 101» 
erikadt, „ 1er] — Me 
- 6, 188.1] — I 
„ 6. Wär. 





4 . , 500 fl, v. 1860 ats 
t Och. Grdt.-Mnf. 100 fl. 1858 209 @. 
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Halziihen Poh* in der Bucdruferei von Herrmann Kapier cm faplag- 
Inferiren entſprechender Rabatt. — Ale auswärtigen Sun inuft nehmen für bie 


je werden mit 3 fr. die 4 





ro. 86. 


Kaiferdlautern, —— den * März 








Abonuemenls- Jiuludung. 


FAuf dieſes 7mal wöchentlich erſchei⸗— 
ende, mit Originalartikeln aller Art reich 
usgeſtattete und mit zwei wöchentlichen 
Interhaltungsbeilagen verſehene Blatt kann 
ei allen Poſtämtern und Poſtboten um den 
illigen Preis von 1 fl. 30 fr, viertel: 
ihrig — mit Zuftellgebühr — abon- 
irt werden. : An hiefiger Stadt abonnirt 
on bei der Yuchdruderei von Herrmann 
"ayfer im Stift. Neu zutretenden hie- 
gen Abonnenten wird das Platt von jeht 
is Anfang des Quartals gratis zugeftellt 
Inferate finden in Ddiefer in allen 
heilen der Pfalz gleihmäßig und jtart 
elefenen Zeitung eine weite Verbreitung. 


88 Eifenbahn:Angelegenheiten. 

Durch alle Zeitungen läuft gegenwärtig bie 
Zcmdalgeihichte der Eiſenbahn · Diebebande, welche 
on Mannheim bis Berlin organiſirt, ihr unfaus 
ers Geſchäft getrieben. Staunenswerth dabei 
ft, daß die Gefängniffe in Mannheim und Karle- 
ube nicht mehr ausreichen , die provijoriich In» 
iftirten aufzunehmen. Die Unterfuhung wird 
nande interefjante Details liefern ; fie wird aber 
md die Eifenbahnverwaltungen brandmarten, da 
olche größtentHeil® durch zu geringe Bezahlung 
hrer Beamten und Bedienſteten die Sache hervor⸗ 
erufen. 

Mit Recht ſogt die „Berliner Börſen ⸗geitung“ 
er Beſprechung diefer Angelegenheit: 

„Im Interefje der Actionäre liegt es, eine 
Heinigfeit Procent weniger zu nehmen und damit 
os Betriebeperional befier zu bezahlen; bei Ans 
iellung deifelben in der Wahl aber auch etwas 
orfihtiger zu fein.” 

Die Plälzer Bahn ⸗Geſellſchaft befigt eine 
-übmliche, in jeder Bezichung lüchtige Oberleitung, 
velche in forglamer Weile bas Wohl ihrer Ber 
umten und Bebienfteten im Auge bat und zu 
Drbern sucht. 

So murben unter diejelben im- Kahre 1871 
+0,000 fl. als Nemunmeration auf Antrag der Die 


“. Süd und Mord. 
Rovelle von Ludwig Habicht, 


(Fortfegung.) 


Thereie dagegen verfolgte ihre Sprachſtudien mit 
inem raſtloſen Gier und einer unermüdlichen Geduld, 
ur anberordentlichen rende Wildenbrudh®, ber darin 
neber bie glüdlichjie Uebereinftimmung mit feinem 
genen Weien ſah. Gerade diefe Stunden rg 
m die beiden Sergen vollende ein unauflösliches Ba 
Indefimmert um dae Treiben ber übrigen faßen = 
ebeneinander. 

Wie berubigenb mirkte auf ihn dieje trauliche Nähe 
ne wie füß Mangen aus ihrem Wunde die Laute jet: 

er Mutteripradye in fein Ohr! Wenn fie fragenb bie 
(pen su ibm aufſchlus welcher Himmel lachte ihm 


ann gr 

rg diefe beiden durch nichts in ihrem Vehr: 
nb 2 ftören lichen, mar Frau von La Grange 
er Gefellſchafi nieder yurüd, digen und während ber 
stunden wenigſtene oh ihr nichts andered übrig, 
I& dem einzigen noch vorbanbenen Fremden ihre Huf: 


a as le . Sqeachhiel, 3 
e Neffen fahen meift beim el, 

org vertiefte ſich in das . cines ———— 
vand und Dagmar bückte ſich in der Regel Io eifrig 
ker ihre Bäfelarbeit, ald müffe fie damit ihr tägliches 
ob erwerben. Frau bon La Grange, Hildegard und 
karon Fobad waren deshalb auf ſich Febit angewieſen 
nd doch murbe u bie Zeit durchaus nicht lang. 

Je geifireihe Ar and über alled fo leicht 
ab angenehm zu ber Baron wußte zuwei⸗ 





rectton vom Bermaltungstate — und ver · 
theilt mit loblichet Anerlennung ber während dem 
Kriegsjahte 1870/71 mit Eifer und Hingebung ge 
feifteten Dienfe. (Siehe Seite 2 und 59 des 
GHichäfteberichtes pro 1870.) Auch murde im 
Dezember 1871 im gleicher Weife eine Theuerunge» 
zulage für *» Jahr genehmigt und ausbezahlt. 

Diedurch ift es aber ber Direction noch nigt 
gelungen, das Betriebsperſonal zu befriedigen 
daſſelbe betrachtet die Remuneration als Ent dä- 
digung feiner Mehrauslage, die der erihöpfende 
Mebrdienft 1870.71 verurfadhte, obwohl es die 
Gürforge der Direction dantend begrüßte. Stellt 
man einen Bergleih mit dem im Jahre 1869 
erfchienenen Gehaltsflatus, der Bbeiläufig bemerkt, 
wahrscheinlich deßhalb ben Beamten mit ängftlicher 
Gewiſſenhaftigleit vorenthalten wird, weil leider 
bie Meiften nicht einmal ben darin feſtgeſehten 
Morimolgehalt beziehen, und den an das Perſonal 
geflellten Anforderungen, jowie mit den inzwiſchen 
nambaft gefrigerten Lebensbedürfniſſen an, jo ift 
nicht zu wundern, wenn allgemeiner Mißmuth 
und Mißſtimmung ſich der Gemuther bemächtiat 
bat. Derielbe wird mur nicht jo vorhertſchend 
laut, mie bei andern Eorporationen — aus all» 
gemein befannten Gründen. 

Mir verſuchen das eben Geingte näher zu 
beleuchten. 

Das Morimum deb Giebaltes für einen Ber- 
wolter I. Claſſe, reſp. Bahnhofvoritand, beträgt 
1800 fl. — Für einen Affittenten I. Claſſe 800 fl. 
— Für einen Ginnehmer 1. Claſſe 1200 fl. — 
für einen Gütererpeditor 1. Elafie 1200 fl. — 
Gewiß find die Gehalte zu nieder dotirt, um jo 
mehr, als diefe Stellen Vertrauenspoften find und 
gewiſſe Routine umd Lebensjtelung erheiſchen. Ein 
Bahnhofvorftand ift für feine Stellung und Ber 
antwortung mit 1800 fl. taum halb bezahlt. Ein 
Affiftent braucht umter den jehigen Berhältniffen 
mehrere Jahre, bis er zu folder Stellung gelangt 
und dann bat er ebenjo mehrere Nahre in diejer 
Charge zu verbleiben, che es ihm gelingt, jelbit« 
ſtandig zu werden. Er hat als Stellvertreter des 
Borftandes oft mehr und arößere perjönliche Vers 
antwortung wie diefer; ein Gchalt von ?'s des⸗ 
jenigen feines Borjtandes wäre gewiß nicht zu 
hoch. Gin gebahter Einnehmer bedarf ebenfalls 
einer Reihe von Jahren, bis er zu ſolchem Poſten 


len dad Geipräd; im eine höhere Ephäre zu rüden und 


dann verrielh er fein gediegenes Aiffen, feine reiche 
Beiftesbildung. 

Wenn auch Hildegard fih anfangs jehr zurüdhielt, 
wurde fie boch von den eigenthümlichen Gedanken und 
Ledensanihanungen Lobachs unnillfürlid angezogen, 
oft zum lebhaftelten Widerfpruch oder zur Zuſtimmung 
gereist. Richt die Hergen, nur die Gaſter famen ſich 
näber, und Hildegard glaubte ben Frieden ihres Ins 
nern genug geihüpt, wenn fie angſtlich darüber wachte, 
daß feim anderes, ald ein rein geiſtiges Intereffe ſie 
an den Fremden feſſele. 

Wohl muhte A fh King au dab mit ber nähen 
Befanntichaft manch' forgfäl te8 Borurtheil gu 
ſchwinden begann. Mit dem reußen batte ſich 
in beit * Jahren alles an mas an Feind⸗ 
feligem, Unangenehmem und Widerroärtigem in ihrer 
Borjtellung Raum hatte, und wie wenig ieh de 
ron Lobad dem Bilde, das ihre, gleich Dagmar, er 

ipte Bhantafte von einem Norddeutf emacht hatte. 
icſe Leute jollten alle ſcharf, bitter, abſprechend und 
8 Be | fein, ja in ihren Belannten ifen waren 
rtere Farben u. tagen mworben und mie we⸗ 
ng Kine nun das Uriginal mit ber Karrifatur, 
bie im Süden achäjfige et gerseften ge 
* nichts 24 ale jartaftiih und bodhmütbig, er 
Ei — I a Gemüth = ſelbſt im ber 
terhaltung * e mens Bat, bie frember 
ee a wurde, ja es fehlte ihm gan und 
ar geetiäeftide Serribfuht, die nur zu oft bie 


ran - 
t bie erföntichteit und bas 


Au auf Pe den d 
** je mehr ſuchte fie I Buscklren 
tiſchen Haſſes ſich er zu Khügen. Bir 


— und die durch feine Hände laufende Maſſe 
don Geldern, für bie er verantwortlich if, firhen 
in gar keinem Vergleich zu feiner Bezahlung. 

Ein Bütererpebitor bezieht allerdings etwas 
an Emolumenten, was den übrigen Stellen abgeht, 
allein er kommt auch fehr häufig in die under 
ſchuldete Lage, Erſatzgahlungen leiften zu müſſen 
für fehlende Güter, die oft durch Unadtjamteit 
feiner meiftens nicht angeftellten Obleute ab» 
handen gefommen find. Außerdem follte bie ihm 
anvertraute und jehr wichtige Gejchäftsleitung jer 
denfalls entſprechendet honorirt werden, 

Und jo gebt es durch alle Stufen herab bis 
zum Aermſten der Armen, dem Bremier, für melde 
Glafje Bedienſteter nicht nur am allerwenigſten ger 
forgt wird, ſondern von denen Einigen, und dies 
vor nod fu Zeit, melde 54 fr. Taglohn hat« 
ten, 6 fr. abgezwadt und wieder 48 fr. per Zag 
engejegt wurden. 

Die von der Pfalybahn-Direction an ihr Ber 
trieb&perfonal geftellten Anforderungen Betreffs 
Dienftleiftungen ıc. x. find größer wie bei jeder 
andern Bahn; wer in Deutſchland ſchon viel ger 
reift Hat und Intereffe für Derartiges an den 
Zag legte, lonnte fi jedenfalls Hievon ſattſam 
überzeugen. Der treffendfte Beweis ber Leiſtungen 
wird durch die jährlichen Geſchäftaberichte Dadurch 
geliefert, dan biermach der geringfte Betriebs · Pro · 
jentjah erzielt wird. 

Ale Claſſen von Menjchen rühren ſich, dab 
fie mit der Steigerung der Zebensbebärfiifle auch 
das Einfommen zur Beitreitung derielben in Ein- 
Mang zu bringen vermögen. Ber Fabrikant, 
Raufe und Geſchaftsmann jchlägt die Brogente 
auf jeine Waare, die Arbeiter erhalten mehr Lohn 
bei weniger Arbeitszeit; die Stantsbeamten erhal ⸗ 
ten entiprehende Aufbeſſetung, nur der Eiſenbahn ⸗ 
ſtaat läßt ſich fucceffive zur Aufbejlerung der Lage 
feiner Beamten und Bedienfteten bewegen, weil +5 
eben Geld koſtet und bie enormen Prozente unbe» 
beutend gejämälert werben könnten. 

Mit zwei Prozent weniger Dividende liche 
fi viel verbeffern und wäre die Rente des Gapi- 
tals immerhin noch eine jehr jchöne. 

Bei dem jährlich progreſſid ſteigenden Ein« 
nahmen der Biälziichen Eiienbahnen, welche unter 
die rentabelſten gehören, iſt deren Direction ohne 
Zweifel in ber Lage, eime beffere Regelung der 








eft fie au burdh Ausiprchen verwandter. Sedanten 
einander näher rüdten, immer wieber jog fie fih von 
ihm fühl gurüd, 

Baron Lobach fand in dieſem unerflärtichen Ber 
nehmen einen Zug von Kolettene, der ihm Hildegard 
in einem weni J ünftigen Lichte zeigte. Sie erſchien 
ihm wie bad | eines echten deutſchen Mädchens, 
jebe ihrer ae war rein und Hei, eine edle 
Begeifterung für alles Hohe und Grohe belebte ihre 
Seele, und mit biefen herrlichen Eigenſchaften hielt er 
jene bevedumente Gefallſucht, die willtürlich anyusichen 
und absuftoßen fucht, für unvereinbar, denn daß ſich 
allein gegen ben Preußen ihre Abneigung immer wie⸗ 
ber gu regen begann, ahnte er am wenigiien. 

Seltjam genug, gerabe feine größte Wiberjacherin, 
— zeigte ihm bald eine ſich gleich bleibende, 

eunblichfeit. Bei ihrer Rachbarſchaft war ein 

Mi 8* —— unvermeidlich; fie hatte ihn anfan n 
A und fur gear Eat aber eines Morgens traf er 

* hübicheften , als fie eben im Beguiff —* 

an der dicht * ren Zimmern ſtehenden Fontaine 

ich, ſelbſt Wa em. *8 Es war jehr nah vor se 


— — ſuchte vergebli 
u Ste 

—— * 3 * Ehren —— ſeine Dienſte an. 
Sie yögerte noch, aber er hatte ſchon den weiben Rrug 
ergriffen unb wie er jept bad Gefäß mit joldyem Gifer 
und Geſchick unter ben ujenden Waſſerſtrahl 
ielt, da war alles nationale Vorurtheil vergeflen ; = 

ben 


eiteres, lebhaftes Temperament behielt die D 

und ald er ihr mit einer artigen Berbergung 

Seermätigen Rute a. —* fie ich kaum eines 
5} (wohl —— Wel 

— aber hat ums nicht ſchon ber 


Gehalte mittelfi eines den Verhältniffen eitſprechend 
erhöhten Status, ber den Beamten auch nicht vor 
zuenthalten wäre, mit Recht anſtreben und durch 
feßen zu lönnen, und jo bürfte biefer Nothruf noch 
rechtzeitig vor Abſchluß des diesjahrigen Budgets 
Berüdfihtigung finden. 





Politiſche Ueberſicht. 


Dem Vernehmen nad bat der fra nzöſiſche 
Boticafter bereitt eine Depeſche in Händen, welche 
ihn anweiſt, der öftreihiihen Negierung zu eröffe 
nen, daß die Erklärungen und Schritte der Iepthin 
in Wien geweienen Ausftellungsbevolmädhtigten von 
einer ungenauen Auffafjung der Intentionen ihrer 
Regierung eingegeben worben und daß biefe Re— 
gierung, wiewohl fie die Schwitrigleiten der Lage 
nicht verfenme, doch mach ihren beften Kräften es ſich 
angelegen jein laffen werde, ihrem Lande auch bei 
dem friedlichen Wett Kampfe der Bölter bie gr 
mwöhnte hrrvorragende Belheiligung zu ſichern und 
zu erleichtern. 

Das (offiziöfe) „Bien public“ jchreibt Betreifs 
der Gerüchte von Allianzen auswärtiger Mächte: 
Nach fiheren Mitteilungen ift nichts Wahres ba- 
ran. Alle Mächte beobadjten große Zurüdhaltung 
und wünſchen auf bas Lebhaftefte den Frieden. 
Bündniffe jegen Projelte voraus; es eriftirt aber 
tein Projelt als das Beftreben, neue Berwidelun- 
gen zu vermeiden. Niemand bedroht Frankreich. 
Deutihland denlt nicht entfernt baran, ſich in ums 
jere innere Angelegenheiten einzumiſchen. Die eins 
zige richtige Thatſache, welche behauptet wird, ift 
die Gleihförmigkeit der politiihen und religiöfen 
Interefien Preußens und Italiens. Die angebliche 
Zurädiorderung Nizza's und Savohens wird von 
italienischer Seite mit Entjhiedenheit für unmahr 
erflärt. 

Daß der Papft der „Genfer Correſpondenz“ 
ein Anerlennungsſchreiben zufcidt, muß Jeden er- 
ftaunen, welder weiß, daß diefes vom Biſchof 
Mermillod rebiairte Blatt an tendenziöfen lleber⸗ 
treibungen und gemeiner Sprade feines Gleichen 
ſucht, und deimegen ſchon von Biſchof Ketteler öfr 
fentlich desavouirt wurde. 

Aus Rom fchreibt man: Die Deputirten« 
lammer genehmigte diejenigen Artilel des Bertrages 
mit der Rationalbant, durch welche der Notenumlauf 
vermehrt, das Bankcapital erhöht und die National» 
anleihe convertirt wird, und ſodann auch die übri» 
gen Artifel des gedachten Vertrages. Ebenjo wurde 
das Gefek in Bezug auf die Suspenfion der Be» 
fugniß zur Beräußerung der Rente angenommen. 

Bei der diesjährigen Reerutirung in Ruß 
fan db mwurben 280,002 Recruten vorgeftellt, Davon 
wurden 130,151 Mann angenommen, 75,240 als 
gu Zahl der Erſatzleute gehörig zurücgeftellt und 

4,611 aus verjdjiedenen Urſachen zurückgewieſen, 
und zwar unter lehteren 6762 megen zu Heinen 
Wuchſes, 4111 wegen nicht gefelicen Alters, 
28,213 wegen törperliher Mängel umb 35,525 
wegen chtonſſcher Krankheiten, Im Königreich Polen 
wurden 32,151 Dann vorgeftellt, von denen 17,559 
Mann angenommen wurden. 








Deutſches Reich. 

Münden, 22. Mär. Der Gebuetöteg 
bes Kaiſers wird bier ziemlich till vorübergehem- 
Eine Anfangs beabfihtigte allgemeine und politir 
ſche Feier ijt wieder aufgegeben worden, um bei 
Hofe keine Verflimmung zu erregen, die wichtigeren 
Intereſſen ſchaden tönnte. Belanntid Herricht hier 
an entſcheidender Stelle in Form⸗ und Etiquett⸗ 
angelegenheiten ſtarle Susceptibilität, welche an 


-die Unordnung einer allgemeinen Laudesfeier fir 


ben Geburtstag des Reichsoberhauptes, wie in Ba- 
den und den thüringiichen Ländern, auf lange hin» 
aus nicht denlen läßt. Dabei ift allerdings zu ber 
merten, daß in dem font fo feſtreichen Bayern 
auch der Geburtstag des Landesherrn niemals, wie 
etwa in Preußen und Württemberg ein allgemeiner 
Feſttag geweſen If, Dafür wird bier der Gehurts 
tag des greifen Helden, der mit dem Kaiſer“ zu⸗ 
gleich auch ein „Mehrer des Reichs” gemorden if, 
in vielen Privatzirfein feftlih begangen werben. 
In der Provinz aber verlieren mande in ber 
Hauptfladt wirljame Rüdfihten ihr Gewicht, und 
fo wird denn am bielen Orten, namentlid in faR 
allen Stäbten des alten veichserinnerungsvollen 
Schwaben, eine gewiſſer Maßen officielle Feier ftattr 
finden. Natürlich ift eine gewiſſe Sorte von Vreſſe 
darüber jehe entrüflet und fragt mit erfünftelter 
Maivetät, was die Bayern ber Geburtstag des 
„Königs von Preußen“ angehe und o man in 
Berlin vielleicht den Geburtitag des Königs Qub- 
wig feiern werde ? Un der Thatſache, dab der 
Geburiätag des Reih3-Oberhauptes auch in dem 
orößten deutſchen Particularftante von Jahr zu 
Jahr allgemeiner als Feſttag empfunden werden 
wird, werden diefe Kundgebungen eines ohnmäch⸗ 
tigen Haffes nichts ändern. — Das vierhunderte 
jährige Jubiläum nnferer Univerfität wird gutem 
Dernehmen nah vom Juli auf den Auguſt vers 
{hoben werben, Die fortdauernde Umficherheit über 
die Höhe der von der PBatriotenlammer für diefen 
Zwed zu bewilligenden Summe verzögert die Feht⸗ 
Borbereitungen und macht dadurch biefen Aufſchub 
nothwendig. 8. 3.) 
Münden, 23. März. Die Tagesordnung 
ber heutigen Sikung der Kammer bildete der 
Etat des Minifteriums bes Innern, aber — ob* 
Ihon Hr. Rubolph Weiß zu gelegener Zeit einen 
Damm vorihob, und jein treuer Gehülfe, Herr 
Marquardien, wie jener den Schluß., diefer den 
Vertagungsantrag flellte — die Sammer wurde 
kaum mit dem brilten Theil des Etats fertig. Es 
ſprachen ungemein viele Medner, darunter ſeht 
mürzige, wie die HH. Mahr und Xaver Hafın« 
brädl, und gewiß auch jehr jachverftändige, wie 
3. B. Hr. Apotheler Frickhinger, über das Reichs- 
archid — aber Gebanlen wurden doch nicht viele 
zu Tage gebradt. Bei der Pofition für das 
Reihsardhiv molte der Ausſchuß bie Beſoldung 
eines Archivrathes reihen; aber Dr. Sepp er 
reitete ihn, indem er auf bie umfangreichen wiſſen · 
ſchaftlichen Arbeiten hinwies, die dort noch zu er- 
ledigen ſeien. Bei bew Pofition für die Streisre- 
gierungen follten die Gehalte von acht Regierungs- 
räthen geftrichen werben ; ber Miniſter erllärte ſich 
bereit, deren vier zu opfern, aber obſchon er und 





me gegenüber am nnen gu benel hatt" 
Seltfam u war fie unmwillfürlih aud am jene 
Scene in ber 


wiſch 
lgen Schrift, ber ihr augenblickli 
— —— 


aber unfern Schweijern fließt das Wafjer 
nicht jo leicht zu, fie haben 08 durch eine forgfältige 
R eitung von ben Bergen geholt." 

Deshalb it es auch jo erfriihend und kühl, 
ih feinte es gern," emwiberte Ingeborg. „Ah und 
ich danke Ihnen für Ihren Rıtterbienit,” fepte fie 
binyu, als nun erſt befonnen, wer ver 


ihr fand, und dann war fie raſch im ber Thür ver 
ſchwunden. 

Seitdem war ber Bann geloͤſt, es kam ſtets jum 
Austauſch einiger höflihen Medendarten, fie mit 
einanber zufammentrafen, nur Abends im Salon be: 
2 mocterg ihre —— a un, bei. 

ann in 1 ete 
fie doch auf die Unterhaltung ber brei mehr ale es 


tob das Beifpiel gegesen, wie man ſich einer (cönen f 





ben Anſchein hatte. Als Lobach am andern Morgen 
nad feinem Ausfall geoen bie Suite Sprache fie im 
Garten traf, wo fie ei 


wirfli eulih ?* und 
richtete ihre Du Augen Yu edlen Guauikiient 
eifer auf den Baron. 

habe nur behauptet, nicht beffer als beutich,* 
Fr — haben und ju wehe gethan; es 
wäre fein Wunder, wenn uns ihre Bprace ſehr hart 


Hänge.” 

Geil wir darin unfer altes Eigentum zurüdges 
fordert,“ glitt es über die Lippen bes Barond , im 
naͤchſten Augenblick bereute er fchen feine Antwort, 
denn Ingeborg ſchien tief werlept; auf ihrem ſchönen 
Antlig prägte ib Schmerz und Unmuth aus, J 
er Mund öffnete fi gu einer Antwort, aber fie 
wi 


eg. 
(Fortfegung folgt.) 


Berſchiedenes. 


Um Vorabend des Geburtstags bes deutſchen Aut: 
fer®, am 21, d., wurde in ber Reitbahn des Taterfall 
5 Berlin: ein glängenbes „Wappenfcht* ansgeführt. 
Die gum Theil dem vomehmften Geſellſchaftekreiſe an: 
ur Heren und Damen führten ihre Spiele in 

nmeienbeit des Raifers vor eimem Barterre von Bro: 
berzogen, Geryogen, Fürſten und Bringen auf. Auch 
der fonftige Zujchanerfreis bet eim ſehr anjiehendes 


war 





— — 
— — — — — —— —— —— — — — 






noch zwei competente Beurtheiler au 
—— geradezu extlarten: + 
größere eduction zu einem Gef i 
führen müſſen, fo wurde fie dennoch — 
Auch ein Antrag auf Aufhebung des —* 
miſſariats in Rurnberg fand Zuſtimmung, ohne 
derfelbe formell gar nicht zur Gompetenz dep Yon, 
tags gehört, und ein Antrag Hafenmaiers wur 
einftimmig verworfen: die Begirksamtsaijeioren - 
eine höhere Gehaltöclaffe einzwreien. Sa getan 
man heute wenigſtens dahin Die eigentliche ˖· 
hierarhie fertig zu bringen, wobei e$ allerlei hahiy 
Bonmots Über bie wünſchenswerthe „Gaffinn 
fämmtlider Regierungspräfibenten“, über den „Brit 
lat“ (fol eigen „Bruſtlatz“ — Beliebter Neo, 
ausdrud des „Vollsboten*), Über die Umiehlkern 
teit der amtlichen Berichte u. dergl., mebens 
zu erftiſchender Heiterkeit abſetzte. Die Mamner 
wird am näcften Dienftag fortfahren mit ir 
Berathung dieſes Etats, der noch gar manga 
Dirslein enthält, auf dem die Eloquen mi 
munter grafen fann. (Ale. 3.) 
Frantreich. 

A Paris, 22. März. Die Deputitkn 
lammer beſchaftigt ſich zwei Tagen mit dem Hu 
get des Gultusminifteriums. Hartem Widerſen 
begegnete der Zuſchuß zu den Theatern — in 
Abgeordneter meinte, Frankreich ſei im Traum 
Eljab, und da ziemten ſich dergleichen Qußbartin 
nit — alkin es gelang dem Weferentem Bali 
durh eine glänzende Rebe, den Widerſtand nis 
derzufchlagen. Es war eine jener Leiflangen, wi 
man fie jegt wieder öfter hier hört, die bemeiin, 
daß man zur alten Ginbilbung zurüdgelebrt i 
mit der aber bie innere Sräftigung des Lars 
feinen Schritt hält. Beulé erinnerte an die groia 
Gomponiften Ftankteichs, „jeine Meifter, Fteum 
Tröfter und feinen Stolz“, an Auber und je 
levg, an Bounod, David und Thomas umd ihlt: 
„Bergefien wir aud nicht der Künftergeneratin 
melde heranwächſt, der jungen Gomponiften, «u 
melde wir rechnen, unfere Hoffnung, uniere Kıd, 
unjere Zulunft! Mögen fie wiſſen, daß Franlıid 
ihnen einen Ruhmesſockel bereitet hat, nämlıd 
feine große Oper!“ — Wie die Rollen in m 
feren Nationalverfammlungen mandmal vertauid 
find, fonnte man geftern gewahren. Dir Rad 
drang auf größere Sparjamfeit bei ben Gefenı 
ſchaften, während die Linfe über biefes Angnna 
murrte; ebenjo trat der republilaniſch geinnte | 
Minifter Jules Simon für vie Ganomikae ja 
St. Denys auf, indem er bemerkte, daß dies tin 
Zufluchtsflätte für die quiescirten Biſchöſt jei und 
zugleich auf die geſchichtliche Bedeutung jener de 
würdigen Kirche für Franlkeich Himmird. — 
Die Gommihfion für neue Sicrern gedenli Id 
aufs Aeußerſie gegen Herbeigiehung der Rolleft 
zu wehren und wird ihre Beftenerung mur dam 
zugeben, wenn gar fein anderes Dlittel din 
bleibt, das Gleichgewicht im Budget berzuärke 
— Ein gerwifjes Auffehen machen die Unruben ıt 
der biefigen medizimiſchen Kafultät, die durch 2 
Gerüdt eniftanden find, eim Profefjor, Namen 
Dolbrau, habe freiwillig derwundete Kommunift‘ 
welche er verpflegte, an die Regicrungstrupt 





—— ren ve Seht 
Die Aufführungen enthielten bie —— 


—* re 
Auge fo mohlgefälligen jpaniihen Roftüme au 
Mitte bes 10. er geritten murden. er 
ter fab man fie ordentlich, die muthigen UML, Kin 
Reiter bed großen Aurfürften, mie fie vom AT a 
vet auf das Schlachtfeld von Fehrbellin mil - 
nem reich befegten Karonffelreiten aus ber —* 
rih Wilhelm’. Die zugleich fleife und Te Mi 
tette Tradıt aus der Beit Suhmig'6 XV., fofet! Midi 
lidh, foferm fie den Untericied won Alter und in cr 
aus den Geſichtern beinahe wegroifdt, 4 dert 
hödhft originell gerittened Damenmandver uf jr: 
Friedrichs des Großen; die 8 Damen hatten 


un große Dreimaiter. 
wurde bad Wappen ſeſt noch einmal au 


— üi ei 
Neuftadt, 23, Märg Heute Rahmitlad 5 
das Gerüft eines Reubaueß und veruadl, alıia 2 
en Tod des darauf beihäftigten Maut Inden * 
x. Ein jünger Dlaurergelelle von Mininde is 
her ebenfalls auf dem Gerüft arbeitelk, —e 
licher Weife an einem Feniterladen und T 
fein 2eben. 


usgeliefert, - Nun jammeln fich ’eit einigen Tagen 

roße Haufen bon Studenten vor den Hörfälen 

iefes Mannes und verhindern ihm durch heftiges 

defchrei, an ber Abhaltung feiner. Gollegien. 
— Italien. 

Nom, 20. März. Es wird jehr ber 
verft, dab Grof Arnim, der hierher dam, um dem 
Yapfle fein Wbberufungsihreiben zu überreichen, 
ei dem kronprinzlichen Paare und berborragenden 
irfigen Staatsmännern Abſchiedsbeſuche gemacht 
at, Wie ich före, habe er dabei nicht unterlaijen, 
en Gefühlen ber Freundſchaft Ausdruck zu geben, 
seldhe die deutſche Regierung für Italien hegt. — 
sen Genuejer Blättern zufolge muß die Einhol- 
ng und: Beſtaltung ber Leiche Magim's am ver 
angenen Sonntag eim großartiges Schauipiel ge« 
eſen jein, Xaujend und Mbertaufende bededten 
ie Straßen, Dächer und, Mauern; in dem flume« 
enlangen- Zuge befanden fi viel Gorhorationen 
ut ihren. Fahnen, Abgeordnete Der großen italieni« 
ben Städte und Univerfitäten. Gampanella und 
rau Sara Nathan fprachen einige bewegte Worte 
uf dem Friedhofe. — Auch bier war die Demone« 
ration am Sonntag eine’ bedeutende. Es mögen 
4 etwa 810,000 Menichen in dem Zuge bes 
inden baben, der fi dur den Corſo auf's Ga» 
itol bewegte. Die Gedenlrede bielt Gairori. — 
ber die letzten Wugenblide Mazzini’s wird Fol - 
endes berichtet: Sein Arzt, Roffini fragt ihn: 
Die gehis? Nicht mahr, befjer? Nein, jagte der 
trante, Doc, es geht beiler, erwiderte der Arzt, 
a8 Fieber läßt nad, der Puls geht beffer! Nein, 
ıgt Der Stranfe. Doch, doch, ift verfichere es, ruft 
er Arzt. Dann ift es wahr, entgegnete Magaini, 
5 befinde mich befier! Da beugie ſich Frau Nas 
dan über das Krantenlager und - fragte bejorgt : 
ji es wahr, geht es Ahnen beifer? „Rein er 
derte Mazzimi leiſe, ih habe nur ben armen 
Yoftor iroſten mollen! Das waren feine legten 
Borte. — Der SFrembenandrang ift gegenwärtig 
iet jo groß, wie nie zuvor, aud in dem lebten 
Birthshaufe ift das lehte und oberſte Rämmerchen 
nieht, und es herrſcht eine babyloniſche Sprach · 
erwirrung auf den Straßen. 

Amerika. 

Rew⸗HYort, 8. März. Der Empfang der 
apaneſiſchen Geſandtſchaft in Waſhington, welcher 
‚fficiel am 4. d. ſiattgefunden bat, iſt ein bedeut ⸗ 
ames Errigniß für die Beziehungen des afiatiſchen 
Inſelteiches mit ber eurobäiſch⸗ amerilaniſchen Welt. 
Ran darf ſich von dieſer Botfhaft ons dem fer 
va Often günfligere Erfolge verſprechen, als bie 
vor mehreren Jahren fo ſehr gefeierte chineſiſche 
Befandeichaft erzielt Hat; günftiger in bemjelben 
Nabe wie Japan mit größerem Ernfte die Bahn 
iner culturgeichichtlichen Reform betreten bat, als 
san es jemals von China behaupten konnte. Ueber 
ie Borftellung der zehn eigentlichen Gefandten im 
Meißen Haufe erzählt die Nem-Norker Handelögi- 
ung: „Die Art und Weife ihres Empfanges 
durde Hüglich den Japanern ſelbſt überlafien, weil 
nan befürchtete, abfichtslos ihre Empfindlichkeit zu 
erlegen, Beiſpielsweiſe fei hervorgehoben, ba h 
»s Tragen gelber Handſchuhe für alle Anweſenden 
u einer Bedingung machten, von der unter feinen 
Imftänden abgewiden werben dürfe, Natürlich 
ntte man auf amerifanifher Seite auch nichte 
gegen, daß fie mit bededtem Haupte und roth⸗ 
eibenen Unterröden auf tie Bühne traten. Der 
Brief des Milado an den Präfidenten hebt herbor, 
aß dies die erfte förmliche Geſandtſchaft ift, meld. 
Japan im die Welt und zunähft zu ben Vereinig- 
m Staaten jendet. Noch ift der Vertrag zwiſchen 


hnen und Japan faum ein Jahr alt, aber jchon 


oird es nothwendig gefunden, Verbeſſerungen mit 
hm vorzunehmen, damit Japan auf gleichet Stufe 
nit den civilifirteften Bändern der Melt fiche. 
Rit dem größten Eifer ift es bemüht, ſich 
" nothwendige Befähigung anzueignen, und mid« 
net zu dem Id feine beten Kräſte ber inneren 
Reform. Huf den Inhalt diefes Briefes verwies 
ns Haupt ber Gefandtihaft, Iwalura, in feiner 
Anrede und im Geifte desfelben wurde fie and ge» 
volten,. Die Antwort des Präfidenten verbreitete 
ih über die natürliche Gleichderechtigung Aller, den 
Stgen einer freien Prefie, allgemeiner Auftlärung 
«r Fünfte und Wiſſenſchaften, und einer aufge 
lärten Handelspolitil. Dem officiellen Empfange 
olgte die Einführung der einzelnen Mitgliever beim 
Präfidenten und den ihm umgebenden höheren Beam · 
Mm. Die Amerikaner brachten der japaniſchen Eti ⸗ 
uette das große Opfer, dab fie dieſes Mal auf 
e Dandesfitte des deſchuttelns verzidteten und 
% bei einer fleifen Neigung des Rüdgrates bewen · 








den liehen. Der Präfident bot a den Arm 
und führte ihn ‚i Salon. ber men. Die 
Anderen er in ai ie sr 
das pet i Mſehen 


Am 6. d. wurde die Geſandiſchaft im Repräſen⸗ 
tantenhauſe empfangen. Dabei ging es weniger 
ceremoniöß ber, und die Pönitenz bes Haudeſchun⸗ 
telns blieb den Gaſſten mil eripart. Auf ere 
tactvolle Anrede det Herrn Blaine folgte‘ eine ſeht 
hubſche gedanlen · und pocfiereihe Artimort Iwa ⸗ 
lura's. Die Geſandten haben in dieſem Lande 
ſchon mancherlei erfahren, was bei ihnen imgline 
fige, Gindrüde wad rufen muß. Zuerfl blieben fie 
woche ulaug· imm Schnee fteden, obgleih man fie weis 
gemacht hatte, dan die Bahn frei ſei. Glüdtich 
nach dem Oſten gelgngt, wurden fie hier von eie 
nem barbariſchen Froſie empfangen, wie er zu dies 
fer Jahredzeit ſeldit den Eslimo's anftökig fein 
würde, Da fie Huge Leute find, werben fie bald 
herauebringen, dak auch, abgefehen vom Klima, 
bier lange nit Alles fo if, wie es jeim follte. 
Aber das Erſcheinen dee Geſandtſchaft unter ſol⸗ 
den Aufpicien iſt ein Ereignii von unberehenbas 
rer Wichtigkeit, umd es mag fih als Ausgangs 
punft von Entwickelungen beweiſen, melde jet 
laum nod; grahnt werden können.“ 


Provinzielles und Vermiſchtes. 

„ * Kailerdlautern, 5. Mär Um Mißverftänd: 
niffen vorzubeugen, bemerken wir, daß ber von uns in 
Nr. 8 gebrachte Artikel „Aus den Vogefen" nur ge: 
a ni in einem pfälgifchen Beyirtdamte 

eipricht. 

ng Ensheim, 2 Mir. Die Ablehnung bed 
Kelb'ien Antrags, zur Auffuhung ven Steinkohlen⸗ 
lagern aus ber frangöjiihen Ariegeentihäbigung drei 
Phllionen gu verwenden, mabnt mic daran, dem Lefer: 
fraje der Pfaluſchen Bot mitzutheilen, daß mit ge: 
tingen Mitteln eim ſolches Lager vielleiht an bisfigem 
Orte, 2 Stunden von den Et. Ingbertet und Saar: 
brüder Gruben entfernt, entdedt werben fönnte ln: 
fang Juli 1870 flich man bei Grabung eines Bruns: 
nens dahier auf eine Aohlenader. Bohrverfuhe waren 
bereitö projeltirt, aber durch den Ausbruch bed Krieges 
und den Ted unferd verehrten Herrn Bürgermeiftere 
Adt Famen die Brojekte nicht zur Musführung. Geit: 
dem fchläft die Sad. Wir möchten daher Beognoften 
auf Died interefjante und Unternehmer auf died mög: 
licherweife ſehr ergiebige Feld aufmerffam machen, 

]- Aus dem weh 4 Wär, Während aller 
Orten jo viel für Straßen und Berbindumgsmege ge 
ſchieht und bie Paſſage nad allen bedeutenden Orten 
offen erhalten wird, findet fib zwiſchen der Anopper 

üble und Mittelbrumn auf der Straße von Oberhaufen 
nah Landſtuhl body no eine Etrrde Wegs, bie im 
den Zeiten des finfterm Mittelalters nicht Schlechter aus: 


geſehen haben mag. — Aft fhen alrich bei der Ancop: 
per Mühle ein jehr beſchwerlicher, unb bei chwaſſer 
geläßrliher Ihalübergang, fo ift derſelbe für Fuß: 


gänger immer noch leidlih mit einem Fußſteig über 
dei = tdach bergeftellt, während an ber Bannnrenge 
von mer ham nnd Mittelbrunn fi aber ein viel 
gefährlihererumd beidwerlidyerer Wegübergang vorfin: 
det, fein Eteg, gor nichtd womit ber zubgänger bei Tag 
ober Nacht ſich mit etwas bebelien Fönnte, dabei bie 
meifte Zeit bes Jahres das Waffer aud dem Dlutters 
bad) gur Bemäfferung der angrenyenden Wiefen fo hoch 
anfgehant, bab weibliche PBerfonen mit Schuhen, den 
Ucbergung faſt gar nicht bemerfftelligen können. 

. Bintersgeit bei Cidanfegungen manchmal mes 
terhobe Cisfanten, ſo daß mit der größten Mühe bie 
Ueberfahrt nicht zu bemerkftelligen ift, dabei wie ſchon 
bemerkt, entfernt von allen menfhliden Mohnungen, 
feine Hilfe und Beiftand und doch ift diefer un der 
nädfte zur Benupung der Eifenbahn bei Zandftubl für 
die einden Walhalben, Oberhauſen Ehmittöhaufen 
Reifenderg, Biedershaufen, Rnopp u. v. a. und faft 
nicht gu umgehen, da bie — der Ludwigobahn 
nur in Landſtuhl und Hombı haltspunkte haben. 
Sollte es bei jolden Verhältniifen nicht am der Zeit 
kein, bahı bche £. jerung einmal durch einen höhern 
Baubeamten von biefem Mibftande Kenntnik nehmen 
und dann Abbilfe treffen lafle. j 

Der Se Zmeibrüden it doch in fo liberaler 
Weiße dem Diftrift Landſtuhl vielmehr der Gemeinde 
Gerharbabrunn mit der Straße nah Bruchmuhlbach 
yu Sale ‚gefommen, warum läßt biefer Etrabenbau, 

er Ihen für die Stabt Landſtuhl fo bebeutende Wich: 
tigkeit hat, fo lange auf fich warten, während beffen 
Herſtellung von Seiten der betreffenden Gemeinden 


ſchon fo oft gugefihert murbe? — 


Wie der „Br. A,“ erfährt, beftcht im Yuftigmini: 
erium bie Abſicht, das Landgericht Hornbach 38 
ben und befjen Sprengel ben Landgerichten Zweibrũcken 

und Blresfaftel zuzumaien. —— 
Aus Bayern, 24. Mär. Die Bfaly ift wieder 
in Aufregung wegen der 13 Progent Rekruten mit 
m Schulbildung und möchte gerne diefe kei⸗ 
mesiwegd ehrenvolle Thatfache entweder bemänteln oder 
fremden Schultern aufbürben. Eins Hilit fo wenig 
als das andere. Ich fürchte fogar, dab im den näch⸗ 
fen 2-3 Jahren die Ende eher jhlimmer als befier 
wird, Denn wenn id mid an bie Jahre 192, 18 
1 1854 zurüderinnere und an die Rejultate der da⸗ 
maligen Schulprüfungen in einzelnen Gemeinden, fo 
kann die Sache faum vor dem Yabrgange 1506 beffer 
werden. Ich erinnere mich 4. B. einer Schule im Hans 
ton. X, mik einer Ehälerjahi ven ca. 70 Kinder 
und einer Uinyohl von über 7OO) [huldbaren Ber: 
fäummifien ; die entihulbbaren waren neh aröher; in 
einigen anderen Schulen fah e# nicht viel beffer aus“ 


famen die Verfäumniffe?. Die foci Ber: 
fie diejir Bemeinden waren alſo. daß ⸗ 
Anes männlichen Arbeiters ohne Koſt faum IR fr. 
rilien, 4 Pfund Brod aber 24 Fr. und mehr fofte: 
1. Dadurch wurden viele Finder anf den Bettel ge > 
Mbit, ſuchten die Leute im Sommer in ber ‚jrembe 
fammt Kindern Arbeit, was erſt ein Ende nahm, als 
die preuiſchen —— maflenmeiie Arbeiter auf⸗ 
nahmen. Im rs S-—57 wurden die Schuler: 
hältniffe dadurch beſſer. Um den damaligen ungebeus 
ren Schulverjäumniffen entgegenzutreten, murben die 
Lehrer in Bihtationsdeicheiden verantwortlich zu machen 
geſucht, Die Jeioe mar, daß bie Verfäummiffe blieben, 
aber nicht mehr genau angegeben murden; ein Wlittel, 
moburd fi heute nech mander momentan alaubt bel: 
fen zu können. Wem an der Sadıe gelegen ilt, der 
braudyt nur die Schulvifitationsprotefolle der Jahre 
1852 bis 18596—57 nacyzufeben; er wird für mande 
Kantone entiegliche Aufzeichnungen in Betreff der Ber 
ſgummſſe finden, Heilmittel tt: ſeciale Hebung der 
Bevölkerung und energifhes Cinfchreiten gegen bie 
Berfäumniffe. 

A ein 3. Mir. 
Kuijers Vedurtoſeſt feierlich beaangen. Grireulich mar 
es zu bemerken, dab ſich auch manche wadere Mairc'd 
vom Lande, bie bereits jühlen, mas fie an dem neuen 
Regiment baben, an dem freftmahle beiheiligten unb 
in die Alänge der „Wacht am Mhein“ kräftig mut ein: 
Tlimmten, 


Sandel, Jnduftrie und Aderbau, 
N Bautereten, 25. Mär. Der beutige Bieb- 
markt war mur ſchwach angetrieben; es fehlt überall 
an Vieh, Die Kaufluft war groß, aber bie Preiſe was 
ren enorm bob. Für ein Rindchen von reinem halbeu 
Yahr wurden MD) Thaler gefordert; für ein Paar mits 
telmäßige Zugechſen 24) Ihaler. Schweinchen, bie 
vorigen Jahrs mit 3 Zhalern bezahlt wurden, kofleten 
12 bis 1.5 Thaler. In Folge defien war der Umfelag 
fehr gering und der Markt, der fonft bie nah Mittag 
dauerte, [hen um 11 Ubr gu Ende 
hBom Saardigebirg, 24. Därz Die vongjähri: 
gen Herbit: und Dezemderiröite haben wie befannt, im 
den Weinbergen, beionders in ben Niederungen bedeu: 
tenden Schaden anacrihtet und die gehegten Sefürcht⸗ 
ungen werden vuch jept vollſtändig bejtätigt. Gin 
großer Herbit ſteht micht im Ausfiht, mander Wen 
dauer, der meiſtens feine Weinberge ın den erfrorenen 
Lagern befipt, wird glei den Borjahren, hart betrofs 
fen werden. Die nämlicen Magen über Froſtſchaden 
werben auch von der Moſel und dem Elſaße ge 
bört. Bei dieien Berdältniffen, Mann man ſich über 
die hohen Weinpreife nicht vermundern, was au alle 
Meinproducenten zur Niumung ihres Kellervorrathes 
veranlaßt und haben atie Berfteigerungen den glänyends 
ften Erfolg. Jedoch glaubt man, dab ein weiteres 
Stegen der Breife nicht eintritt, da dad Marımum 
erreicht if. A 
. 7* Raiferslauten, %. Mär. Cine lebhaftere 
Stimmung, welche in der lepten Geſchäftewoche unfern 
pfaluſchen Fruchthandel beherrihte, berirfte auch auf 
unferm heutigen Rarkte cine ſtatke Zuſuhr und ein 
recht lebhaftes Beihäft. Die Eigner hielten nicht lange 
jurüd, tropdem die Preife bei einigen Fruchtgattungen 
etwas niedriger waren als in ber Borwoche. Haupt: 
fädhlih begehrt war Spelz, Korn, ebenfo ſchöne Braus 
ergerfte immer noch aefucht. 
. Ralferdlauterer Fruchtpreis. 
Waizen TR. IH Mr, Komdbfl.T Mr. Spelstern 
Ta. 15er, Spelz 5 fl. 16 fr, Gerſie 4 A. 35 fr. 


Safer 3 n. 53 fr. Erdien 5 fl 
j 






Ach bier wurde des 


Gemifhhtbrod 15 fr. und 2 Bid. Weihbrod 15 fr. 


Zandftuhl, 25. Mär; _ Per Er. yon OL 
— ft. Amdbfl 5 1 Safer 
JA.M ke Gerſte Of. — fr. Miſchfrucht 0 fl. — kr. 
Sinfen Of. — fr. Biden 3A. DM. 4 fl. 
36 fr. Butter per Pr. 32 fr, dad Duph. Gier 18 ie. 
6 Biund Kembrod Am. 3 Bir Blafbrod — Er. 


Kartoffeln 0 fl. — fr. 


Neueſte Poſt. 

Berlin, 25. Mär. Dem Bundesrathe 
ging ein Gefegentwurf, betreffend die Einrichtung 
und die Befugniſſe des Rechnungshofes für das 
deutiche Reich zu. Derſelbe hat das preußiiche 
Oberrehnungstammergefeß zur Grundlage, Pröfie 
dent des Nechnungshofes joll der jeweilige Chef der 
Oberrehnungslammer jein. 

Münden, Wie bie „Abdzig.” vernimmt, 
bat der zweite Ausſchuß der Abgeordnetenlammer 
beihloffen, zu beantragen, daß die Dberförfter aus 
der Glafje D. der achten Kategorie des Gehaltsre- 
gulativs im die Claſſe C. hinaufrüden follen] 

Baris, 25. Marz. Die Königin von Eng- 
fand traf gefterm in Gherbourg ein und fam im 
verwichenet Nacht durch Paris, ohne anzubalten. 

Baris, 25. März Die Geſandien ber 
fremben Mächte werben auf genauer Auslegung der 
beftehenben Ganbelsverträg beftchen. 

Peteröburg, 24. März, Wie der Reichs- 
Anzeiger melbet, fand zur Freier des Geburtätages 
des Deutſchen Kaiſers im Winterpalais faiferlide 
Zafel fiat, welder der deutſch⸗ Votſchafter nebit 
den Mitgliedern der deutichen Botichaft beimohnten, 

Madrid, 24. März, Laut mintfteriellen 
Berechnungen werden 150 Unioniften und 170 
Progreffiften umd reine Sagaftiften gewählt werden. 


Verantwortlicher Rebsckur: Otto Hleilgmenn. 


Holzverfteigerung 
ber 
ggg 


24.31) Camflag, 6 April 
nächüihin, des Morgend No Uhr, im 
us jur Voſt dahier, werden aus 
dem Reviere — I nadybegeidy: 
nete le 
Br A ter = ritte EStangenfoßl 
ige Altwies und —— im 
Lifritte Eprungjeld. 
2 NUDE Stämme 2. und 3, El. 


4 und 5. El, 
WI parren. 
2 „  Grubenftangen. 
25» _ Baumpfähle, 


26 Ster Kiefern Brügelbolg, 1A Meter 
Kae, zu Gartengaunfteden ge: 
eigne 

—— * hen ——A— 

Aaiſerslautern, den A. 

Tut + Sicher Buntes, 
Soh 


Eduldienjt-Erledigung 
er Durdı die Benfionirung des Veh: 
tichter iſt die Vehrerfielle an ber 
oberen prot. Schule dahier in Erledigung 
gelommen, 
Der mit diefer Etelle verbundene Ges 
a beficht im folgenden Besügen: 
1) Aus ber &emerndetaffe 254 fl. 36 fr. 
2) Anjdylag 
(2,47 Iogm.) . 43 f. 24 fr, 
3) Anfhlag der Wohnung 12 fl. — fr. 
4) Aus der —— 
Marnheim 


ber Gũter 


If fe, 
— fl. — fr. 
Für den 2 9 and der Kirchenkaſſe 
bat der anzuftellende Lehrer ben geſamm⸗ 
ten niederen Rirchendienit, fowie den Can: 
tor: und Traaniftendienit yu verfeben, 

Ferner find mit biefer Schuiflelle fol⸗ 
genbe Nebenbegüge verbunden; 

4) Für Berfehung des ac: 

fammten orteüblichent 


u. Ardplichen Beläutes 50 fl. — fr. 
2) Für'd Aufgichen der 
Bemeindeubt . . 14 f.— tr. 
3) Für ins einigen ber 
beiden Echrfäle unb das 
ae in den: 
ſelben , » = MN fr. 
Summa — FM. 


Die Grunpftüde find verpachtet. File 
Berichung der Winterabendjhule wurben 
in diefem Sabre SU Gulden bezahlt, — 
Tas Material zur Sculbebeigung jtelt 
bie Gemeinde, 

Bewerber um biefe Lehrerſtelle werben 
erfucht, ihre Geſucht, mit dem vorgeichrie: 
beiten Zeugniſſen belegt, bis länaftene 
10. Apulel. Is, bei dem unterzeichneten 
Bür ermeifteramte yerfänlich einpureihen. 

Dlarnbeim, den 16 Mär 12. 

Das — 


Kunstaren, 


272,3,1) Photographien (Facfimile 
u. N. aus Giöthe, und Eihiller-ballerie 
von Kaulbach :c.), Delfarbprüde, Stahlr 
ſtiche und Pithographien, ſowie 


Gyps-Figuren 
empfiehlt zur geneigten Abnahme. 


Hugo Meuth. 
Altkatholiſches. 


2a) Der alllatholiſche Sangerchot 
wird erſuct, Mittwoch Abends B Uhr 
in der Jirche ſich einzufinden gar Ein— 
ũbung einiger Lieder. 


Strohhüle 


zum Waſchen und Färben werden ent: 
egen geuommen bei 


102) Geschw. Spross, 
Ein „träftiger j 


einen dauernden Plats will, kann 
* erhalten. Auf einen ſoliden, ver: 
iratbeten Maum mirb defondere Rüd: 
ke „Btän Beh Mo? fagt bie Erped. 





Das Gomptoir 


des Unterzeicdhneten befindet fh vom 
28. ds. Mis. an im Haufe don Frau 
Günther an der Eilenbahn : Straße 


(Barterre.) 
F. Moeser. 


Oonsert mit Ball. 


234) Montag, den 1. April 1872 gist ber Orfangverein von Söringen 
ein Goncert_mit barauffolgensem Ball fang des Goncerted um 2 Uhr, des 
Bald um 7 Uhr bei Wirth Wernz zu Höringen, wozu freundlich einladet 
Höringen, den M. Mär IHT2 5 
Der Vorstand. 


Wein-Berfleigerung. 


24) Donnerftag, den 18. April nähfibin, Bormittagd halb 12 Uhr, ım 
urkardt ſchen Saale zu Neuftabt am der Haardt, laſſen bie Dr. Ferdinand 
Rnedst bafelbit und Beorg Konrad Knecht, Butäbefiger zu Rönigsbad, nach⸗ 
verzeichnete Meine — ale: 





H Auder IRTUr | E 2 } 
U er u. 6 4 vom mittleren unb unteren Haarbtachirg. 
2 ”„ 18 Ir 


” —— Bräfenbaufer und Adnigsbader Aothwein. 
Keuftatt, ben 6 März 1872 
Berner, tgl. Notär. 


Tür die bevorſtehende 


Frülahf- Und SIGT-JalSIN 


find Die neueften 


Daman-Uavarıdria 


Cachemir, Seide und Tuch 
in jehr großer Auswahl eingetroffen. 


Friedr. Welsch. 
Sommer-Buckskins 


von ben bilkigften bis zu den feinften, in reicher Auswahl empfichlt beſtens 


Jac. Ihrig. 


Mein Lager 


in Damenfleiderftoften, Gattunen ze. ifi zur. bevorfiebenden Saifon auf's 
ihönfte fortirt und mache ich befonberd auf eine hübſche Auswahl 


Mühlhauser Cattune — 
Jac. Ihrig. 


Weiblich Erziehungs- Unterrichts Anstalt 
Dürkheim a. d. H. 


Fräulein Meline Andre. 


17,38) Die ——— nete wird mit ihrem bereits beſtehenden Venſionate nach 
Dürkheim a, d. — jiedeln und am 8. April die oben beykicncke Anstalt 
eröffnen. Das Nähere bejagt ein — Anen, außer bei 
ber Untergeichneten, eingegogen BR en arrer Autters und 
Pfarrer Bürger in Durkheim a. ‚ bei ben Herten Seminarbirector Pr, An- 
drea und Dekan Ag * —8 ben rat in Kaiferslautern, Herm 
Advotat Merkfe in Franlenthal. ben Fabrifant Schleip umb nipeltor 

ana in Rufel, "en Herren Advolat Keller und Beyirfdingenieur in 


weibrüden. 
Aufel, im Februar 1872, i 
Meline 
dermalen BVorfieherin der höberen Töchterfchule in Kufel. 
Bugbruderei vom Herrmann Rapler in Raferflautern. 


174,6,6) 





Frr) 22 
zer 


aufmerfiam. 





Erfunbigun 
den Herren m 


3131) Die Rammgarnfpinnerei 
bat einen 


Aachtwächter-Poſten 


zu beſehzen und wollen ſich mit 
guten griffen verfehene ger 
eignete Bewerber auf dem Comp⸗ 
toir der Fabrik melden. 


Große Auswahl 
neueiten Gravatten 


20102) bei Geschw. Sprosz. 


Große Auswahl 


in weißen Spiten, paffen- 
den Hleider-GBarnituren & 








Vorhang: Zpiten 
empfehlen (9,10,. 
Geschw. Spross. 





Ausjug 
aus ben Eivilftande:egiflern ber Star: 
Kaiferslautern vom 16.— 3. Januat. 
Geborene. 
T. v. Rit Tiep, Straße 
_ wärte Anna Maria Shuff, be 
17, Anna Maria, T. v. Nathiad Shui 
der, Steinhauer und Arangiefı Han 


Ina, &, € 
Carl Philipp lass 


17. Elijabethe 





ja. C arl * v 
ter um Auna Marta Krauf 0 
Hilbel mung, X. v. ch. Enper, Sim 
ner und if abethn Star db. €. 
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e Reicert db. 
Franz Schmale 
Berdfhnttter und Cath. Dayer dt 
U, Carl, ©, von Nafeb Kung, Zam 
und @lılal the Abel db. € 
( T. v, Vhrlinp Gabel, Zu 
Ware. rennb dc, 
a4, Chritine, T, ©, Wenbelin Schmenk 
manıt, Schreiner und Ehnitine El: 











A. R (bel, e% 
7 Kath 


2. Becıg Kran 


Wılbelm Gap, Zu 
Biding d h2 
4 Ludwig, m Er 


P Saummollengengfabrita 





und Gertr, Börlippine Giger Eh} 
ver dt 
2. Carl, Sab. Job. Daunen, Echmi 
ir ıth, Werle db, & 
3. Ybrlipp, 2. v. Earl Franlı, Schran 
ıd Emue =) fleger b, G. 
% lınc, 2 „afob Stupenber 






Diarg Datl v6 
I Jobaun Lıebric, Gar 
ı und Warg. 





Yorn d, C 
zZ, Am t, 2, von Franz Mey 
= hiefert und Mary. Ste 
[4 





dv, jobann Dietrich, Fu 






2. Joh 
tubier uno Elf. Aledenftein b, € 

21. Anna Maria, 2 v Jakob Way 
Ztcınbaner und Magd, Eis WE 

21.17 ! S,v, Beer Yale 9 
er, Maurer und Garel. Schieb iR 

&, suwbad, ©. v. der led 
„ung von Tanſenderg. 

25, Carl Therdor. S, », Tbeobor As 
Hutbalter und Anna Maria der 
dger db. € 

2%, Jeans Auguſt, &. u Carl Bette N 

Aaufmatin und Euf. Weber BE 

PD ©. Peter Achler, Et 





1 } 

Ser und Eli. "Merling, d. ©, 

7. ifaneie, T. v. Joh. Ubrig, Side 

und 6 arbanı ne öotel d, €, 

auf Ihelm, ©. v0, Friebe, UE 

0 "Eh Schimper, Raul 

Youtfe Caxrol. Brenner &. € 

2. Charlotte, T. v. Wildelm Frec 
Wuterverlader und Eharl Koren 

S. v. Wiltelm Bogt, Mauss a 

Dilger d, ©, 

v. Georg Maier, Mau 
und Gatb, Herdt db. & 

2%. Anna, T, v. Hana Münd, Bei 
wart und Gatd. Sauber b, E, 

2. jredrih_ Peter, anerk. ©, u. UM 
Bernd, Schufter und der led. Enid 
Shol. 

3. Jalod, ©. v. Adam Kiffel, Stei 
und Magd. zung d. €. 

HD. Eatharina, T, von Adam * bi 

Gerber und ps Höbel d. 









und "Rast. 


>. Beera, ©. 







BD. Dagdalene, T. v. —— 
ee und —* mer : 
3. Heinrich, S a 
ger und Cal, "Mid b. 
Getraute, 


11 J 
2 Yan Darin Kb zur Kar ——— 


Älzische Post. 





Diefe Beitung erjdheint Bäglih 
Bolt“ in der —— von 


Behlellungen nehmen alle 


und wirb mit den Mittagsjägen nad; allen Theilen der Pfalz verfandt. Der Preis derſelben beträgt für auswärtige Leſer bierteljährlih 1 fl. 15 fr. 
ebiihe, mit derſelben 1 fL 30 fr., in Kaiſerslautern 1 9. 26 fr. imel. Erägerloi 
Slam: ann Rayfer am Gtiftsplag. — Imijerate werden mit 3 fr. die Afpaltige Petitzeile oder deren Raum berechnet; bei mehrnmaligem 


Dofterpebitionen an, in Hiefiger Stadt die Expedition ber 


feriren entſprechender Rabatt. — Me aufmärtigen Annouten -VBarcau's nehmen für die „Biälzihe Por’ Mufträge entgegen. 





Nro. 87. 


Kaiſerslautern, Mittwoch, den 


27. März 


1872. 








hi Deutſcher und franzöfifiher 
— 


Paris, 24. Mär. Die raſche Gründung 
der deutſchen Univerfität Straßburg hat in den 
Streifen der hieſigen Revande-Männer nit ge 
ringe Beflürzung erregt. Wie einſt bie Göttin 
ber Weisheit, Pallas Aihene, mit einem Schlage 
dem Haupte Jupiters entiprang, jo fteht mit einem 
Schlage in vollem Glanze ihrer Rüfung die deul⸗ 
ide Wiſſenſchaft an ben Grenzmarten Franlteichs. 
Und wie ein die meue Univerfität Vonn den 
Rheinlanden ihre flarten Franzöfifhen Enmpatbien 
nchmen Half und das linfe Rheinufer wieder ger 
manifirte, jo wird auch der deutichen Univerfität 
Etraßburg die ſchöne Aufgabe zufallen, ben lang» 
entfremdeten Elſaſſern die Heimtehr zum Waters 
haus wieder wünſchenswerth zu machen. Was aber 
befonders den Grimm der Franzoſen erregt, iſt 
das Gefüßl, dab man auf dieſem Gebiete noch 
weniger mil den Deutſchen concurriren fünne, als 
in der Kriegslunſt; die Meiften geben den Streit 
ſchon im Voraus verloren und fühlen ihr einziges 
Behagen darin, den eigenen Landsleuten den Spier 
gel ihrer Unwiſſenheit worzuenthalten. Sie brad« 
ten neulih in Ihrem Blatte einen Artikel des 
„Sirsle", der diejem Gefühle entiprungen war, 
geftatten Sie mir, die Parallele zuzuffigen, welche 
ein geifivollee Schtiſtſteller, Auguſft Bräachet, zwi · 
ſchen deutſcher und ſtanzoſiſcher Wiſſenſchaft zieht. 

Derieibe fchreibt: „Während man in Fran» 
reich fortfährt, die Berechtigung ver Unwiſſenheit 
zu reſpectiten, bat Deutjhland in Elſaß ben 
Schulzwang eingeführt, und «3 verfolgt feinen 
Germaniſirungs zweck, indem «5 in Stragburg eine 
Univerjität gründet, welcher frankreich nichts Aehn ⸗ 
lies an die Seite zu ficllen vermag. YAusger 
ftattet mit einer Bibliothek von 200,000 Bänden, 
mit den verichiebenfien volfländigen Laboratorien, 
wird dieſe Univerfität, welche die Elite der jungen 
Profejjoren Deutſchlands in ſich befaßt, jchon im 
erften Jahre 6 bis 700, vielleicht auch 1000 
deutfche Studenten, berbeiziehen, welche um jo lies 
ber nad Straßburg eilen, als es Fajt feinen neuen 
Zweig ber hiſtoriſchen und Natur-Wilfenihaften 
gibt, der nicht in den 106 eröffneten Curſen ver- 

treten wäre und zwar in einer allen Anforderungen 
unferer Zeit entſprechenden Weife, 

Mährend deſſen beratbichlagt in Berfailles 

die Uiterrihtscommiffion in eimer unermüdlicen 
Weiſe Über das Recht der derſchiedenen religidjen 
Bekenntniſſe, latholiſche oder freidenleriſche Uni« 
verfitäten zu eröffnen und ob der Stat ihnen, 
wenigften® theilweile, das Recht zugeftehen jolle, 
eine Graduirung der Studirenden vorzunehmen. 
Wir vergeifen ganz, daß der wirkliche Zwed der 
Facultäten nicht die Vergebung -ber Grade, jon« 
dern bie Vermehrung des allgemeinen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Vermögens ift, und während die National- 
virfammlung fih abmüht, genau zu definieen, wer 
das Recht haben ſoll, ein „Belehrter* zu fein und 
eine wiſſenſchaftliche Schule zu gründen, geht die 
wirfliche Wiſſenſchaft <lenb zu Grunde. Während 
der Staat vor 15 Jahren noch 900,000 Franck 
für Die 30 Hacultäten des Kaiſerreichs veraus · 
gabte, verwendet er zu demjelben Zwede jeht moch 
200,000 Frances, aljo ungefähr halb fo viel, 
als Deutjhl nd für die einzige Un verfität Stra» 
burg ausgeworfen hat. Die traurige Tage unfrres 
hotheren Unterrichts überfteigt alle Begriffe. Damit 
man mid) nicht anlage, als ob ich die Farben zu 
Did auftrage, mill nur eine Stelle aus dem 
Bericht anführen, den ber Drelan der mebizinijchen 
Facultät, Würg, vor 14 Zagen dem Minifter des 
Unterridts über ben Zuftand des wiſſenſchaftlichen 
Draterials jeiner Facultät abgeftattet hat. Man 
fanın daraus erjeßen, weldes im Februar 1872 die 


Beſchaffenheit der erften mediziniſchen Schule 
Frankreichs ift und zwar in einer Stadt, in wel- 
her ein Hausmann jo viele Milliarden innerhalb 
20 Jahren hirausgemorfen bat. 

Mas die praftifhen Anftalten beteifft, Sagt 
Wurtz, jo find die Seetionsiäle zu eng, ſchlecht er 
feuchtet, ſchlecht geheizt, ſchlecht venlilirk, und zu 
Operationen und deren Brauffihtigung völlig un» 
geeignet, die Gewölbe und Injettions-Säle ohne 
Luft, ohne Licht, ohne gehörige Größe: Mit einem 
Mor , der Zuftand ift bedauernewerth in wifjene 
ſchaftlicher Hinficht umd unziemlich in Anbetracht 
der Achtung, melde eine menſchliche Hülle bean« 
iprucht. Ferner ift der Saal file Milroscopie 
ganz untauglid. Die Gabinete fiir Phyfiologie 
und SHiftologie verdienen nicht den Namen von 
Laboratorien; ein Muſtum der pathologiihen Ana⸗ 
tomie befißt zwar große Reichthumer, allein fie 
find dem Studium unzugänglih und gefährbet 
durch Feuchtigkeit und allzu enge Raumlichleit.“ 


* Motitifche Ueberſicht. 


Die preußiſchen Abgeordnelen find auf 
unbefimmte Zeit in die ferien gereift und werben 
bon ihrem Präfidenten erft wieder hieher zujam« 
menberufen werden, wenn inzwijchen das Derrens 
haus auch feinerfeits über die Kreisordnung be 
ichlofien haben wid. Man ift wohl beredtigt, 
anzunehmen, daß nah der Üübermältigenden Majo« 
rität im Abgeordnetenhauſe das Herrenhaus Die 
Verantwortlichkeit, das Werk zu vereitelm, nicht 
wird übernehmen wollen noch koͤnnen. Cine freie 
Commiffion des hohen Haufes, melde ſich zur Ber 
rathung der Kreisordnung unter dem Vorſitze des 
Grafen Münfter gebildet hat, will ihre Berathun- 
gen womöglich früher beginnen, als die ojficiefle 
Gommijiion, in welcher durch ein geihidte Mas» 
növer bie Gegner der Vorlage die Majorität ger 
wonnen haben. Es ficht zu hoffen, daß es ber 
Thätigleit nnd dem Einfluffe diefer Commiſſion 
gelingt, die Gegnerſchaft gegen die Borlage zu par 
ralgjiren und eine mißwollende Verſchleppung zu 
verhindern, 

Um 23. Hat in Berlim eine Conferenz 
wegen der luxemburgiſchen Angelegenheit ſiattge— 
funden. Die feit der AUntunft ber luxemburgiſchen 
Miſſion feitgehaltene Anſicht, das es zu einer hal 
digen Verfländigung lommen werde, ift dadurch 
fo viel man hört, befeftigt worden. Es ſoll ſich 
jetzt faſt nur noch um das Eintreffen mehr prü« 
A Inſtructionen handeln, an melden im Sinne 
der preußiſchen Forderungen und Des Haren deut · 
ihen Rechtes nicht gezweifelt wird, Luxemburg 
bat jegt, nah Allem was verlautet, erfannt, daß 
in Grmangelung einer deutfchen Gejellichait bie 
Ucbertragung des Eiienbahnbetriebes an bie elfähler 
Eiſenbahn · Commiſſſion die einfahite, für Luxem ⸗ 
burgs eigener Intereſſe ſchließlich vortheilhafteſte 
Löfung fein wird, Alle zuläſſigen Bürgſchaften 
für Luxemburgs Autonomie und Neutralität twer- 
den ohne Zweifel gewährt werden. 

Die letzte Sihung der bayerifhen Sant 
mer bor Oftern findet heute ſtatt. In acht Tagen 
nehmen dann die Sikungen mwieber ihren Anfang. 

Am 22, fanb in Stuttgart eine zahlreich 
beſuchte Delegirtervenfammlung ber deutihen Bars 
tei Württemberg flat. Es handelt ſich um bie 
Frage, ob «8, nachdem das Hauptziel der bisberi» 
gen Parteibeftrebungen, der Eintrilt Württembergs 
in den Norddeutſchen Bund, burch die Errichtung 
des Deutichen Reiches erreicht ift, nunmehr zeit« 
gemäß fei, die neuen aben ber deutſchen Par 
tei in einem betaiflirten Programme zu begeichnen. 
Die Berfommlung vermeinte diefe Frage. Dan 
war vollſtandig einig Darüber, daß die Partei in 
ihrem gefammten bisherigen, Gonfervative und 





Liberale aller Schattirungen umfaſſenden Beitande 
fih nad wie vor der Durchführung des nationalen 
Gedantens im gefchloffener Gegnerſchaft gegen uf« 
tramontane, internationale und particulariflifche 
Reichsfeinde zu widmen habe. 

Der Bericht des Unterſuchungsrathes über 
die Gapitulation von Me$, if, wie der „Siecle” 
hört, endlich fertig und bem Präfidenten der Re 
bublit übermittelt worben; er joll in der That 
darauf antragen, daß ber Marſchall Bazaine vor 
ein Kriegsgericht geflellt werde. Zwei Abgeordnete 
bes ehemaligen Mofel-Departements (die eigentlich 
ganz unberechtigter Weile in ber franzöſiſchen 
Sammer verblieben find), Bamberger und Des» 
hange, ſollen die Regierung im nierpellationss 
wege auffordern, dem Bericht bes Unlerſuchungs · 
raths der Deffentlichleit zu übergeben. 


Provinzieles und Vermiſchtes. 


*Aus Anlab feines jährigen Jubiläums wurde 
dem Herrn Lehrer Braum dabier, die Ehren münze 
des Lndwigsotdens verliehen. 

N Spener, 5, März Das Comite zur Bertheil- 
ung ber von norbbeutiden Städten für die Pialz be 
ſtimmten Hilfögelder für Ariegeihäden hat das hiefige 
evangeliiche Dialoniſſenhaus und bie Ailialanftait der 
tatholiſchen Barmbergigen Schmeitern mit je 1000 fl. 
zur Entihäbigung für bie in ber Yazaretbpflege gebrach⸗ 
ten perjönliden und pefumiären Opfer bedacht, mas 
um jo dankbarer begrüßt werden muß, ald dieſe An- 
ftalten während bes Krieges jaft gar Leine Unterftügs 
ung erhielten, während ber norddeutſche Hili-Berein 
— von Anfang an bie gefammte im feinem Vereiche 
ich bildende freiwillige Liebestbätigfeit jehr umlichtig 
mit den ihr nötbigen Bevürfniffen ausgeftattet batte, 
Möge doch nunmehr auch bald veröffentlicht werden, 
in welcher Weife die reihen für unfere Pfalz eftimms- 
ten Hilfsgelder überhaupt verwendet worden find ! 

5 Spener, 2. Be Der Geburtdtag Sr. EL 
Majettät bes beutichen Kaifers Wilbelm, den uniere 
transchenaniichen Rachbarn in officieller Weije feitlich 
begangen haben, ift auch in unferer Kreishauptſtadt 
wit unberührt vorübergegangen. Weiher Fahnen: 
ihmud yierte die ſtädtiſchen und bie meiften Privat: 
gebäude der belebten Straben, die Muſit der Feuerwehr 
eröfinete und endete den Tag mit Heveille, Aapfen: 
ſtreich und Ehoralmufl vom Altpörtel in der Mittagss 
ſtunde nebjt obligaten Böllerjalven, den Schluß machte 
eine Beleuchtung des Altpörteld mit bengaliibem und 
Raderenieuer, und daß in ächt deuticher Weile der 
Gaumen aub was babe, fanden ſchnelich in mehreren 
öffentlichen Lokalen gejellige Vereinigungen ftatt. Wann 
wird es die beutiche Einigkeit auch einmal gu feititchens 
den allgemeinen patrietiſchen (heiten bringen ? 

Aus Pompeji, 5. März, wird der „DM. 3." ges 
ſchrieben: Unſerer Auinenſtadt fRattete geitern Bring 
Friedrich Karl von Preußen einen Beſuch ab; cr bes 
nupte gu diefem Ausflug den Frühzug von Neapel und 
faın mit Zeinem Gefolge an. Bon den Wällen mehten 
su Ehren des Beſuchers die italienischen ahnen, mäb: 
rend bie Beruohmer die Wege beim Eingang in die 
Stadt mit Blumen beftrent Batten. Der Bring beſich 
tigte mit greßem Antereffe die Ruinen unb wohnte 
danı einer Ausgrabung bei, die gu Ehren feiner At 
weleubeit vorbereitet war. Das gu dieſem Zwede be; 
reits halb aufgebedte Haus lag in einer Heinen Seiten: 
ftrafe in ber Nähe des Benustempels; bie Aſche 
mar bis auf 1 Meter vom Boden entiernt und wurde 
nun in Gegenwart des Bringen vollftändig fortgeräumt, 
Das Ergebniß diefer Ausgradung war im jeder Weiſe 
ein gufrieden ſtellendes. Gleich beim Beginn ftiek man 
vorn im Atrum an der rechten Seite auf einen Schranf, 
deſſen Aeußeres ſeht gelitten, deſſen Inhalt jedech noch 
ſeht gut erhalten war. Derſelbe ergab eine reiche Aus: 
beute an Meinen Brence und Thongefäßen, glälernen 
Shüffeln, Heinen Utenfilien für die Küche, Schmud- 
laden von Berlen, Würfeln u. f. w. In den anderen 
Eden des Atriumd und den Wänden entlang fand 
man noch einige ſeht aut erhaltene GFremplare von 
Ihonkrügen, Broncegefähen und Waagen mit Gewich⸗ 
ten, während man in einer fleinen Rebenftube einen 
prachtvollen Kandelaber von Bronce aufbedte, ungefähr 
einen Meter hoch und jehr gut erhalten. Die Wände 
ber Zimmer waren gemalt und trugen in ben Feldern 
Daritellungen aus dem Thierrreiche. Nach den aufge: 
fundenen @egenftänben zu urtheilen, wurde diejes Haus 
bei feiner Verſchũt⸗ vor 180 Jahren möglicherweile 
don einem Mpotheler Önt. Der Bring wohnte ber 
Ausgrabung, bie bie vıryt e, mit 
dem größten Intereffe bei und benüpte daun dem fol 
genden Zug, um nad Reapel zurüdyutehren, 





Dienfteinadriäten. 

Dem zum Bauamtmaun für das Jugenieurfach 
gu Speyer emannten Baubeamten Heinrich Grebenau 
gu Germeröheim wurde bie Entlafjung aus dem baye: 
rifen Stanatebienfte unb ber Webertritt in ben Reiche: 
dienk unter Borbehalt bes Rüdtritts in ben bayerifchen 
Staatdbienft innerhalb zwei ren nad) den für ber: 
lei Webertritte feftgefehten men bewilligt; zur 
funttionsweifen Zeitung des Bauamtes Ep für 
dad Ingenieurfah ber ald Bauamtsaffelfor ber 
Regierung der Plalz ernannte Kreisbauaſſiſtent Emil 
Morgens zu Speyer berufen; umb an deſſen Etelle 
ald Arciobauaſſeſſor der alö Bouamtsaffeffor mit ber 
Funttion ald afieffor bei der oberfien Baubehörbe 
emannte Pauaffiftent Friedrich Feil zu Zmeibrüden 
verfept, ferner bie Eehrerftelle für Realien an ber Ge: 
werbichule gu Landau dem vom Stabtrathe gu Landau 

äfentirten Lehramt&:Canbidaten Julius ne aus 
Frodenhaufen übertragen. 


Reuftadt, %. März Der Etr. Weizen Sf. — fr., 
Korn 5 fl. 4 fr, Spey 5 fl. al fr, Gerſte 4 f. fr, 
Hafer 4.12 kr. 
mefsert, 25. Mär. Bei der heute fortgeiep: 
ten Sam Ge Glaffe 161r Stadtlotterie wurden fol: 
de höhere Preife grıogen: Nr. 11799 A000 FL, Ar. 
54 und 11337 je A000 fl. Nr, 22596, 8962, 1108, 
17245, 35370, 10573. 2399, 3025, 16258, 11454 und 
21369 je 1000 fl., Ar. 23806, 172, 3544 und HI 


e 0 N. 
e Poſt. 
Münden , 26. März. Abgeorbnetentam» 


mer. Fortſehung der Budgeiberathung. Bei dem 


mit 20,000 fl. normirten Poftulat für bie Regier 
rungspreſſe erflärt der Minifierpräfident, daß bie 
Regierung für ihre Vertretung in der Preſſe fich 
Mittel verſchaffen werde, die Sammer möge fie 
bewilligen oder nicht. Die Regierung werde ſich 
aber jederzeit ihrer Werantwortlichleit vor dem 
Landtage bewußt bleiben, und feiner Zeit Jubem- 
nität nachſuchen. Referent Schmibt jagt. bie 
Aeußerung des Minifterpräfidenten fei eine neue Als 
luftration bes Sprüchwortes „Macht gebt vor Recht.“ 
— Die Kammer werde dies abwarten, jedenfalls 
aber jekt und fpäter ihre Schufdigkeit thun. Bei 
der Ubflimmung wird das Regierungspoſtulat mit 
128 gegen 9 Stimmen abgelehnt. Der Minifter- 
präfident bemerkt, daß er eine Jlluftration jenes 
Sprühmortes nit habe liefern wollen und erin⸗ 
nert an eine Aeußerung des früheren Referenten 
Lerhenfeld, der mit der allgemeinen Zuftimmung 
der Rammer der Regierung das Recht zuerlauni 
habe, aus dem Reichsrefervefonbs vorläufig vorbe⸗ 
haltlih die Indemnitat zu disponiren. Die Sifr 
ung wird bis 5 Uhr vertagt. 

Strakburg, 25. März. Ein Schreiben 
bes Oberpräfidenten v. Möller an bie hieſige 
Handelttammer theilt derfelben mit, die Regierung 
treffe bereits Vorbereitungen, um vie hieſige Ta- 
baldmanufaltur in bie Hände der Privatinbuftrie 
übergehen zu laſſen. 





Bien, 25. Mär Der bisherige 
riſche Leiter des Minifterums für Lande: 
digung, Oberft d. Horft, ift zum wirklichen 
fer ernannt worben. 

Paris, 25. Mär. National-Berfam 
Bamberger reicht einen Vorſchlag ein. nadh ı 
bie Ausiprüde des Unterfuhungsrathes 5 
der Gapitulationen ber National-Verfammlu 
gelegt und im Amtöblatte veröffentlicht mer! 
len. Die Dringlichleit wird mit jehr groß: 
jorität angenommen, 


Marjeille, 24. März. Nah Bericht 
Zunis ift der Prinz Friedrich Karl von P 
daſelbſt eingetroffen; der Prinz wird nad 
zem Aufenthalte die Reife von dort nach Wr 
fortjeßen. 


2ondon, 25. März. Das neue & 
veranſchlagt die Ausgaben auf 71,013,000 
die Einnahme auf 74,015,000 Pfd. Die S 
ſchuld if feit 1869 um 12,740,000 Pfo. ver 
und beträgt 792,740,000 Pfd. Die Antrös 
Schatzlanzlet's Lowe auf Herabfefung der | 
rien · und Kaffeeſteuer, ſowie die Abſchaffu 
Hausſieuer und Verminderung der Einfommer 
werden angenommen. 





Berantmortlicer Redadeur: Otto Fleif ul 


Belanntmahung 
ber 
Zwangs -Verfteigerung 


einer 


Liegenſchaft. 

235) Montag, den 1. Jull nachſt 
Hin, Nachmittags 2 Ubr, zu Speyer ım 
Boltöihulhaufe, dem gewöhnlichen Ver: 
ftagerungslofale, 


wirb 
auf Anftehen von Gabriel Altihul, 
beldmann, in Speyer wohnhaft, wel⸗ 
ben f, Advofat-Anmwalt, Eornelind 
David, in Frankenthal gu feinem An: 
walte beftellt hat, 


gegen i 
Zupee“ Biaydeher us Se in 

ütern getrennte au, uftina 
Weber, beide Bäderer und Mehlhandel 
betreibend, Solidarſchuldner, 

durch den geritlih ernannten Ber: 

eigerungsbeamten, ben in Speyer wohn: 

ften f, Notär Riffel, bie nachbefchrie: 

bene Liegenſchaft zur öffentliden Zwangs⸗ 
a —7 nämlich: 

lan:Nummer 1119, — 5 Dezimalen 

lähe mit barauf ſtehendem ein: 

dcdigem Wohnbaufe mit Hinter: 

bau, Badofen, Höfhen und allen 

gejeplichen Zubehörden, gelegen zu 

Epeyer in ber Heerdgaſſe, im 

weißen Biertel, Haus:Nummer I, 

Der Zuſchlag wird fogleih endgültig 
afeigen, — kein Nachgebot, auch weder 
Einlöfungs: noch Ablöfungsreht (jus de- 
lendi) ftattfinden. . 

Die Legenſchaft kommt als ein Ganges 
zur Berfteigerung. Die nähere Beichreib: 
ung berjelben forwie die Verjteigerungd: 
bedingungen fönnen bei den Berfteiger: 
ungsbeamten eingeſehen werben. 

Frankenthal, den 35, März 1872. 

Der Anwalt des beireibenden Gläubigers: 
David, 


CASINO. 


Oftermontag, den 1. April 1872: 


Tanz-Unterhaltung, 


Anfang Abends 8 Uhr. 


Der Ausschuss. . 
Franzöffde 


Guipure - Spitzen 
in allen Breiten gu außerordentlich billigen 
Preifen foeben angelommen bei 


206,10,3) Geschw. Spross. 


Wechſel 


nad allen Plähen der vereinigten Staa⸗ 
ten von Rorbamterifa find zu ben bil« 
Igften Gurjen zu 33 bei 


arm in 





20 





” 
asjerslautern. 


Zweig-Verein der Kaiser-Wilhelns-Stiftung, 


237): Nadidem ber bayerifche Yandeshilfsverein mit feinen Zmeiguereinen laut 
Beichluffes des Verwaltungs: Ausihuffes der AaifersMilbelms-Etiftung in Berlin 
für deutihe Invaliden vom 12, Degember 1871 ald Glied berjelben aufgenommen 


worden ift, werben die Witglieber ded Gefammt:VBorftandes des en Imeig: 
Bereind anburd auf bie in $ 7 bed Statuts vorgeichriebene Weihe durch in 
rüdung in bie pfälgiichen Provingialblätter zu einer Berfammlung 


auf Samstag, den 6, April, Mittags 12 Uhr, 
im Stadthause zu Landau 
eingelaben, 
Alleiniger Gegenſtand ber Verhandlung bilbet die durch Beſchluß des Ber: 
waltungd:Ausfhuffes vom Heutigen —— durch $ 1 des Statuts vor⸗ 


behaltene linterordnung unter ben bayer. Lanbeshilfsverein, beziehungsweiſe Fin: 
verleibung in benfelben. 


Sanbau, den U. Mär 1872. 

Der Vorsitzende des Verwaltungs-Ausschusses des pfälzischen 
Zweigvereins der Kaiser-Wilhelms-Stiftung, 
Böcking. 

Der Schriftführer, 
J. Heller, 


Das Gomptoir 


des Unterzeichneten befindet ih vom 
28. 08. Mis. an im Hauſe don Frau 
Günther an der Eilenbahn: Straße 


(Barterre.) 
F. Moeser. 


Knsben-Institut 


Ingenheim bei Sandan (Balz). 


1A) Die Anitalt beginnt bad Sommer-Zemefter Montag, den 8. April. 
rundliche Vorbereitung für da6 Geiwerb» und Handeisfach, jomie zur 
Einjährig:Freimilligen-Prüfung. 
Sauptgegenftände: deutſche, frauzoſiſche, englifhe Eprade, Mathe ⸗ 
matit, Sandelöfunde, a Pe Geographie, Geſchichte ıc. 1c. 
Fertoneı für Sing chriſtl. Eonf, bei bem Norfiand A. Brion, 








enfionat für linge ifrael, Eonf. bei dem Borftand &. Bärmann, 
abresberichte und Profpecte überfenden auf Verlangen. 


Die Iuftituts-Vorfteher, 


Brion & Bärmann. 


A 
Neehnungen, Raeturen, Birculare 


und Karten aller Art 


werden rasch, elegant und billig geliefert von der 


237,103) Ahr vollftändiges u 
Braut- und Confirmanı 
Kränzen, weissen Bi 
Kerzen, allen Arten Hi 
schuhen,gestickten Tasdl 
tüchern von 18 kr. an, | 
gen, Corsetten, Strümp 
etc. etc. 


emnpieblen billiaft 
Geschwister 8 


Ein kräftiger 


Arbeifs man 


der einen daueruden Plap will, 
ſolchen erbalten. Auf einen | 
beiratbeten Mann wird 


fibt genommen. Bo? fagt 
ber Pfalz. Fon“. EA: >. 
Auszju 5 


aus den Giviljtande:Regiftern der & 
Kaiferslautern vom 16.— 31. Jant 
Geftorbene. 

17. Carl Münd, 13.6 M. alt, & 

biliop Mind, Hüfer. 

17, Friedrich Garl Aruel, 5 M. il 
v, Ferd. Krucl, Dedaniter, 

18. Heinrib Werner, 4 2. alt, Bi 
nitus, led, Standes. 

19, Joſeph Dormader, 35 I. alt, &da 
der, Ehemann v. Rob. Novell. 

19, Sopbie Gaffert, SI I. alt, Dr 
bes in Rollingen veritorbenen SI= 
controleurs Pant. Alcih, 

2. Magdalene Eloffer, 8 J. alt. A 
frau von Jakob Pieiffer, Eiieanr" 
Befiger, 

22 Jafeb Horn, 62 % alt, Hürde 
Ehemann von Cath. Römer. 

2. Carl Willing, 5 W, alt, &, d. in 
Wilting, Tüncer. 

22. Anna Darin Tries, 525 al 
frau_v, Georg Echmitt, uhrms 

2. Chriftina Gall, 2 M. alt, 7. > 

hiltpp Gall, Zagner, 

2. Chriftien Schimmie, 5X alt, € 

einrich Echimmle, Maurer, 

>. Aloys Bader, 26 I. alt, Edmit 
led, Standes, 

>. Dominik Etadtel, 36 X alt, Mäy 
Ehemann 9, Maria Laug. 

>. Michael Abel, 1% 8 
Heinrich Abel, Ziegler. 

N. Jakob Roos, A) J. alt, Schran 
led. Standes, e 

27. Heinrich Etamm, 45 X all, Shii 
leb, Etanbes, 

%. Caroline Oppenheimer, 4%: 
led. Standes, 

29. Philipp Schild, 29 3. alt, Locomen 
führer, Ehemann v. Gath, Scel 


berger. a 

 Magbalene Neither, 6 M. alt, &! 
Bhilipp Reither, Zagner, 

29, Maria Weber, 2 3: WiMalti 
von Jalob Weber, 

3. Rofine Heli { 
von rang intel, 

3. Elifabethe Burrfarbt;' I" ! 


er 


ix 


. alt, € 


„, Nlolaus Burda 
Buchärockerei Herrmann Kayser in Kaiserslantern. 1°“ ee Eee | 


Buchdrwderei von Herrmann Rapjer in Railerslautern, 


"erg 
° Lande 





Bieige \ ; 
er + 
I Dorfen . 
IM, nag 
tathez 
erſamn 
Mit, Mi 


sche 


Post. 
























iylihen Bof* in der Eugbruderei vom Gerrmann Eritisplag. — Imierade mit 8 fr. die ober drren Raum bereimet; bei mehrmaligem 
er) Su —* — Ur auswärtigen ee nehmen. für die „ Hide DoR" Aufträge entgegen. 
‚% 88. Raiferdlautern, Donnerftag, den 28. März - 
— ñ —⸗e — — — J 0 r6— — — 
Diem 


Ar Bogen de3 morgigen hohen Feſt— 
Ih erſcheint feine Zeitung, 
12} 


mn Deutiher und franzöfifiger 
—* Unterräht. 
ENLE IL, 


Paris, 24. März. In feiner Schilderung 
jejiu, mediginiſchen Unftatten zu Paris Fährt Pro 
or Bürk alfo fort: „Was num bie Eollegienjäle 
intfft, jo find die Zuhörerräume zu Mein umd 
yfirzledht erleuchtet: die Sammlungen in enge Ga- 
a ion eingefhadhtelt, ober in Prüfungsfäle ver 
M Endes. Die Bibliotget if} zwar wich, aber der 
Mlölfite Theil vermodert in Speichern und Soffern. 
enligene Studienfäle für Profefjorem und Zöglinge 
kr.uht es nicht. Die Paboretorien für Chemie find 


Herr wie man fie vor 50 Jahren zum ausſchließ ⸗ 


B den Gebraude des Profeffor und einiger pri⸗ 
" kgieten Zuhörer eingerichtet hat; “Laboratorien, 
am die Sthidirenden zum Erperimentiren in ber 
—bemie und Pharmacie anzuleiten, gibt es nidt, 
ige tforenig ein Laberatorinm für Phiſit. So 
ampfen die Lehrer mit ungenügendn Localitäten 
d allzu geringen Geldmittein; die fleißigen 
Mister find von den Laboratorien ausgeſchloffen 
„nd ber jo ſehr nothmendigen Gonferengen mit 
pren Lehrern beraubt. Tas ift ein Bild unferer 
„nateriellen Lage. Traurig genug, daß man es 
agen muß, mit den ‚anderen Anftakten des böhern 
Interrichtt ſteht es Fein Haar befler. Beinahe 
‚, keall hat man meisten im Glanz und ben Reich 
£ 8 gimern ber Hauptitadt der Wiſſenſchaft vergefien 
"nd bei dem Wachsthum ber materichen Intereſſen 
Kb man die geifligen Dinge im Stich und es bee 
“ yanı das wilfenjchaftliche Elend!” 
a Diele Leute, jagt der Verfaſſer des Auffages, 
galten allerdings den höhern Unterricht für einen 
utus, den man ſich nicht erlauden foflte, bevor 
‚on das Röothige, den Volksſchulunterricht befitzt. 
Das iſt ein verhängnißvoller Itrihum: Wenn 
man das geiffige Niveau von Deutſchland und 
Amerifa vergleicht, in melden Ländern ber Wolke 
„unterricht gleich eifrig gepflegt wird, jo findet mar, 
daß Amerila feine thutjächlich geiftige Mittehnähig 
keit aur dem Mangel an einem wirllich Höher 
Unterridht verdankt, und daß die weile Merbrei: 


Grund in feiner ausgegeichneten wiſſenſchaftlichen 
Organisation hat. Nun im Deutichland ift bie 
Botkeſchule die Tochter der Univerſitat. Bei ung, 
wie in Amerika, weis ber Vollsſchullehret beinabe 
nichts weiter, als des, mas er feinen Schülern 
beizubringen Hat. Der beutiche Lehrer geht aus 
einer Rormaljchule hervor, melde von Profeljoren 
geleitet wird, die ihre Studien auf Univerfitäten 
gemacht Haben und zu ihrem Unterricht ben kri— 
tilchen Geift und bie wahre wiſſenſchaftliche Mer 
ıthode mitbringen. 

Daher rührt der Fortſchrift der pädagogiichen 
Wifjenihaft in Deutfchland; wir würden daffelbe 
Refultat erreichen, wenn es unfere Cyccalprofefjoren 
nicht für einen Schimpf hielten, Boltsihullehrer 
zu unterrichten nnd Heranzubilden. Aber ment 
ein neuer Geiſt bem Secundärunterricht durchdringen 
foll, jo muß bie Micdergehurt von höheren Rer 
gionen ausgehen. Der Unterricht an den Univer⸗ 
fitäten muß jeine Engberzigkeit verlieren, und an- 
ftatt einzelne oberflächliche Borträge zur Berbreis 
tung des Wiffens vor durchteiſenden Fremden und 
mühigen Greifen zu halten, follten unſere Umiver 
fitätsprofefjoren ihre Hauptaufgabe darin jehen, 
eine erlefene Zahl flrihiger und hervorragender 
Schüler im die rechte . Methode und die Reiultate 
der neueften wiſſenſchaftlichen Forſchungen einzur 
weihen und jo unfere wiſſenſchafilichen Kräfte aufs 
eifrigfie zu vermehren. 

Ein folder Zuſtand der Dinge fann wicht 
länger dauern, nnd ſchrett laut nad Reformen, 
die man mahrlih ohne Gefahr nicht länger hinaus« 
ſchieben ſollte. Man ſprach vor dem Kriege ba= 
bon, das alte Ilninerfitättgebäude durh Anbau 
eines Flügels zu erweitern; heut gilt es, die ganze 
nealterte Univerfität von Grund zu erneuern! 
Das wäre der erſte Schritt, um aud bei und 
das Wort in Ausführung zu bringen, welches 
Wilhelm IN. am 10. Auguſt 1807 bei ber Er— 
öffmung der Berliner Univerfität ausiprad: „Der 
Staat mus an geiftiger Kraft das gewinnen was 
er an phyſiſchet verloren hat.“ 


Politiſche Ueberſicht. 


Der deutſche Kaiſer iſt ven feinem Unwohl- 
fein vollſtandig geneſen, eine Nachricht, die gewiß 





tung Des deutſchen Votlsunterrichts feinen einzigen 1 jeden Deutichen mit Freude erfüllt. — 


x. Did umd Nord, 
Novellevon Lubwig Habicht, 


(Fortiegung.) 


Verzeihen Sie, ich wellie Ihnen damit nicht, wehe 
töun,“ fuhr Lobach fort, „denn ich meinte, daß doch 
jever gebidnete Düne von der Nedhtmäßigkeit unferer 
Aniprüde überzeugt fein muſſe und deshalb die Wunde 
gu vernarbeu beginne” 

Sie fah ihn gang verwundert an: „Das wirb nie 
— aitgegnete fie lebhaft und ihre Augen 
idien. 

„So ſollte ein tüchtiged Soll, das in Aunft und 
Literatur fo viel Schönes und Außerordentliches her 
dergebracht, der Etimme der Bernunft für immer iin: 
gugäanglid fein?“ fragte ber Baron erflaunt. 

„Aber man hat und doch unfere bejien Provinzen 
eraubt,* rief Ingeborg und ihre Stimme erhielt anen 
härfern Klang. 

„Das harte Wort fönnte ich Ihnen leicht wider: 
legen, denn ich fehe fhon, daf Ihnen bie Sache höchſt 

einjeitig an werben,“ erwiderte Lobach mit gut 
eg Lädeln; „wellen wir micht ein wenig auf 
ber Bant Play neh a er 

hne weitered folgte fie dieſer Einladung, und 
nun ſuchte er mit großem Eifer die echte . 
ben, die Deutſchland jeit alten Zeiten an Elesnig- 
Holftein gehabt. Sie hörte ibm mit giemlicher Auf: 
merkfamteit zu, während fie babei bie gepflüdten Beil: 
8 einem Bouquet vereinigte, und als Yale 
damit fchleh : „ch hoffe, dab Sie und ortan 
milder beurtheilen,* wandte fie Ihm ihr volles Antlig 


zu und jagte nad einigem Zögern: „Berzeihen Cie, 
ib habe Venen wirllich Unrecht gethan.“ Sie war 
babrı aufgeitanden und bieit das Straubchen ſinnend 
in der Hand, 
_ „Ab, die hübſchen Veilchen!“ fagte ber Baron, da 
er die erſt jeyt bemerfte, 
„Darf ich ſie Ihnen anbieten? — ald Beriöhnunge: 
zeichen.“ jepte fie langfam hinyı. 
Ich danke au —" 
In borg, Ingeborg!* rief eine ſcharfe Stimme, 
Es war Dagmar, bie ven ihrem Zimmer aus bas ihr 
böhk unliebjame Geisrüa gehket haben mußte. 
BGuten Morgen !” Kader: Ingeborg und dann 
eilte fie ſchon mit leichten Schritten bie Bartentreppe 
inauf und zu ihrer Schwelter. Diele empfing fie auch 
ogleidh mit den bejtigiien Vorwürfen: „Wie fannit 
u Did mit diefem verhaßten Preußen in eine fol’ 
bange Unterhaltung einlafjen?“ ſchrie fie ihr fo laut 
gu, daß es ber im Garten befinblihe Baron noch hö: 
ten mußte, RE Yide Ak 
‚Ingeborg eilte and Fenſter, um bieje zu 
BER bann erft fuchte ſie ſich gegen die Veshaften 
—— und eu ber een ten Par 
—— — ei doch endli ill, ich wi 
damıt nur Wilbenbruch ärgern." £ 
Was bat benn ber bamit gu thun?“ fragte bie 
—— erſtaunt. — 36 
o te ein überlegenes Lädheln: „ 
weiß, bak ed Ihn feänten keird, wenn ich mich mit dem 
Baron ausföhne und iu ber barmlofeiten mit 
verlehre. 


alte 


Das wirft Du doch nicht wollen ?* rief Dagınar 


en Tolle ih Mick fe "entgegnete Ingebe 
„Warum ei nete 
rußig. „Der Bd ift ein gang —— Mans 


Zwiſchen beim beutichen Reihe und ber ſchwei⸗ 
zeriſchen Edgenoſſenſchaft befichen zur Feit feine 
vertragsmäßigen Verabredungen über die gegenſel · 
tige Auslieferung von Verbiedern: Wie die „E. 
St.” melbet, jo hat fih mım auf eine desfallfige 
Anfrage der ſchweizeriſche Bundesrath bereit erflärt, 
nad dem Mufler des „deulſch⸗alieniſchen“ Ver ⸗ 
trages vom 31. October vorigen Jahres mit dem 
deutichen Weiche einen Auslieferungsvertrag abzu- 
ihließen. — 

Wir wiſſen nit, Für melde Blähter bie 
bayerifche Regierung die verlangte umd vom 
Landtage abgelehnte Summe zu verwenden ge— 
denft. So viel aber iſt gewiß, daß fie dafiir ſchlecht 
genug vertreten und bedient if. Willman diefer 
‚Art von Suftentation ein Ende maden, fo wäre 
es am beiten, ein Blatt, wie die „Probiny.«Borr.” 
ind Leben zu rufen, welche ſich durch ihre Haltung 
die Achtung der geiammten deutichen Preſſe eriwor- 
ben bat. — 

Ans Wien jhreibt man der „Allg. Itg.“: 
Die Anzeichen mehren fh, daß bie faft verzweifelte 
Energie der Action des Gabinets — eine Energie, 
welcher die bisher erzielten Refultate nicht entſpre— 
den — Sehr ernften Beventen in den in ligter 
Inſtanz maßgebenden reifen begegnet, und dab 
der Erfolg des Lardtags-Erberiments in Böhmen 
für das Syſtem Auersperg unbedingt entſche dend 
fein wird. Und wenn heute ſchon die biäher zur 
verſichtlichſften Organe der Berfalfungsparti das 
Gelingen jenes Erberiments als mindeitens höchſt 
zweirelbaft zu erflären ſich genöthigt jchen, fo wird 
man bie Möglichkeit nicht ſchlechthin verwerten Dür» 
fen, daß in Dfen, wo ſchon emmal in der Stille 
der Nadıt ein neues Habinet geboren worden, noch 
mals eine Entſcheidung fällt, welche file die Zurüde 
führung des inneren Friedens ſich auf abermals ver 
inderte Grundlagen fell. Graf Andraſſy ift je 
denfalls in ſeht ernſter Stimmung und noch zuge» 
fnöpfter ala gewöhnli von Ofen zurückgelehrt, mo 
er, nad der BVerfiherung des Prekbuman’s blof 
über die laufenden Beihhäfte des auswärtigen Amts 
Vortrag gehalten. — 

Die Eröffnung des Suejlanals bat der öftrei= 
chiſche Lloyd fich zu Nutze gemacht, um eine Boms« 
bay-@inie berzuitellen. Bisher aber verfah er Dielen 
Dienft nur durch Heine Dampfer, welche monatlich 
ausgefandt murden und hauptjächlic für den Gu- 





und er Kat mic heut überzengt, daß wir auch mit 
lem, Rationalhaß ganz ungerecht die Deutichen ver 
olgen.” 

Dagmar ſchrie ganz verzweifelt auf, fie machte ber 
Echweller die ditterften Vorwürfe über ibren Abfall, 
fuchte mit tauſend Grunden bad Hecht ihres Hafled zu 
beweiſen und nichte war geeigneter, als dies Benchmen, 
bie eigenfintige Smgedorg in bie —A te Kicht⸗ 
ung zu drängen. Nun erſt batte eo für ſie dem höch 
ſten Reiz, mit dem Preußen zu plaudern und jelbft 
im Salen miſchte fie ſich jept gumellen in das Geſpräch 
und bald hatte fie ihre alte Lebhaftigleit wicdergewon: 
nen. Wohl jah fie anfangs verſtohlen zu Wildenbruch 
binüber, ob 3 ihm nicht fränfen würde, daß fie mit 
dem fremden fo freundlich verkehrte; aber biefer hatte 
nur Augen für Therefe und ging völlig in feinen 
„deutichen Stunden“ auf. Sie ftelite jegt Vergleiche 
an ziwiihen ihm und Lobad, die entfdrieden zu Gun⸗ 

en des lepteren auffielen. Wohl hatten beibe im 
eußern einige Aehnlichtert miteinander; aber Milben: 
bruch war body zu Ihmwerfällig und zu beihräuft, fonft 
würde er nimmermehr ſich ven bi eiftiig unbeden⸗ 
tenden Zhereie feffeln laffen. Sie begriff e# nicht, wie 
= für biefen zur Wohlbeleibtheit meigenben jungen 

n hatte ſchiarmen, ihm liebenewerth finden fon: 
nen, Rein, nein, fie hatte ihn nicht gelicht, bat war 
nur eine Laune geweſen, bie ihr burd ben ae“ 
khrbirrt und dann mochte das Beifpiel ber 


ge —* doch etwas mit igran Cole, ag 
u n war unſtt di in 
m 

h ihm wo n 
7 hr forderte, — noch dert —E— 


wie es in feinem Innern 


Baron Lobach war gegen die drei Damen gleich 





gg beftimmt waren; bod Bat er, durch 
—51* igt, jegt eine neue 
35 e, bie in — Zuiſche 
ten und beſonders ‚a Beförberung von Bal- 
dienen follen, üftet, Das er ff 
derſelben, iR im verfl Dode in Bom 
—— und feine eny& . 
ge: we 
General » Conſul mpert an Bord des Dam» 
pfers gab. — 
Deutſches Reid. 
# Berlin, 25. Mit großer 


—— ru man bier allgemein Dem weiteren 
Berla Angelegenheit mit dem Biſchof von 
— ci bem felbpropfk der Armee Nams 

nomäft Degen * 


— Es verdient zunacht bemorgehoben zu 
daß Hr. Namszanamwäti ſich die eine ei» 
—23 Handlung fo grabitender Art Hat zu 
Schulden kommen lafien, bob die eifernen militü- 
riſchen Gelege, unter denen fih der Herr Bildof 
n Wgatopolis eben jo gut befindel, wie jeder 
t, dieſelbe nicht ungerügt vorübergehen laſſen 
fönnen. Denn nit Hr. Namszanowsti allein 
dat über bie Anſtellung der latholiſchen Militär. 
geiftlichen zw verfügen, jondern er hat fid in einem 
jeben folgen Falle zuvor mit dem Kriegäminifter 
und mit dem Gultusminifter in Einvernehmen zu 
fehen, und erſt wenn die beiden genannten Minifler 
zu der don ihm vorgejdhlagenen Perſon ihre Zur 
Mimung gegeben haben, erfolgt die Beftallung der 
felden durch den Feldpropi. IR nun aber zur 
Anfellung eines Milttärgeiftlichen die Zuflim- 
mung der beiden Minifler erforberlih, fo folgert 
daraus unzweifelhaft, dab dieſe Zuftimmung von 
dem Herrn Beldpropft auch für den Fall eingeholt 
werden muß, daß die Thätigfeit bes in Rede 
fehenden Militärgeiligen imhibirt werden foll. 
Dies if, wie wir mit Befimmtheit verfichern fön- 
nen, in dieſem Falle nicht geichehen, das Borgehen 
dv Hrn. Namszanowski im dieſem Falle vielmehr 
ein volfommen einjeitiges, ein eigemmächtiges g 
weſen. Wie wir hören, ift im Folge deſſen an 
Hrn. Nodszanowäli von Seiten des Kriegämi« 
niſters ein Schreiben gerichtet und derielbe aufge 
fordert worden, fi barüber zu äußern, aus wel 
chen geieglichen Beftimmungen er dies eigenmäd- 
tige Borgehen zu rechtfertigen gedenfe. Bon ber 
Antwort des Hrn. Feldpropfi wird ferner abhängen, 
welche Maßregeln Seitens ber vorgejehten Brhörde 
ergriffen werben. Graf Roon ift ein Mann von 
eiferner Gonjequenz und bei aller jeiner belanntlich 
hohen Religiofität dennoch hinreichend Soldat, um 
fih die Diener bes Ulteamontanismus nicht über 
den Kopf wachſen zu lafen. An bem eiſernen 
Panzer unjerer militäriihen Saftitutionen dürfte 
die Waffe diefer Partei ſchon beim erften Angriff 
jerſplittern, ſd daß ihr gewiß nit mad dem 
zweiten Berjuch gelüften wird. — In den Zeir 
tungen verlautete, daß kUrzlich mod eine Nadver- 
t g an Dotationen Rattgefunden Habe, zu 
welder die in dem Zeitraum von *4 Jahren aiı« 
gewachſenen Zinſen der 4 Millionen Thaler ver 


artig und guperlommend; er mwuhte gegen jcbe dem 

redyten Zon angufchlagen und benahm ſich wie ein Dann, 

der ſeines Bortheilo dolllemmen beiuht iſt, von ſcho— 

nen, hebenswurdigen rauen zu gleicher Zeit ein wenig 
gehätfchelt zu werden. 

Am Tage freilib war die Unterhaltung eine ge: 
meinfame, Wem es das Meter irgend erlaubte, wur: 
ben Spagiergänge gemacht, dann entfalteteten die Fran: 
ofen ihre Liebenswäürbigkeit und fuchten bad etwa ver: 
orene Terrain wieder gu erobern. Die Briber mitter: 
ten in Lobach einen Rivalen und wenn fie auch von ihrer 
„Unmiberftehlichkeit* übergeugt waren, mußten fie jept 
bod größere Anfivengungen mahen, um ihn aus dem 
gelbe a Schlagen. iben war er im Menge, Eugen 
emerkte mit. grofen ge bie Zbeilnahme, 
bie Hildegard dem Baron zu schenken begann und auch 
George glaubte in ihm einen Rebenibuhler gu emtdedten, 
FH a0 org hatte gegen den Preußen ihre gurüdaltenbe 
e abgeftreift umd gei wein f ar eine Freund⸗ 


— die dem Jo — Fo m za Rs 
ISöne Dänin Batte fo 

eim helled Lachen * —2— sense —— “hu 
noch ben erorbent 

liher Birtwefität re berühmten der toben 

Oper nötrillern ober das 4 nnter Ehe 

bie — Die war auf ber 

jept 

m, und wenn Sich 

mm wandte fie 

te den 3 ron 


ee, d 
et fell 





wendet fein, und jisar folten diefe Dotationen 
in, geringerem Betragerwvon 5 bie 10 Tauſend 


Thalern zur Verwendung gelangt fein. Die 
Mittheilung yi RN, von unterri ter Seite 
als ungenau — die m 


die ſet pr a I Zinfen — übrigens citca 
150,000 Thlr — naßträglih noch an derdiente 
Offiziere zur Beriheilung ‚ aber nicht in 
der — Weiſe Es ſollen dielmehr — 
wie man mir erzählt — bon derſelben der General 
v. Zümpling, der einzige commanbirende Ge. 
nerol, ber in die erſte Dolation nicht mit einher 
griffen war, und der General v. Wittig unb 
uoch ein anderer General bebacht worden fein. 

Münden, 25. Mir. Nah einer ” 
Abg ordnetentrelſen angefeilten Berechnung wird 
möglich fein, daß die Kammern das Budget de 
die noch vorliegenden nhoürfe bis zum 20. 
ober 22. f. Mis. vollſtandig erledigen, fo daß der 
Schluß des Landtages jedenfalls gegen Ende Aprils 
wird wird eintreten können. Die Mehrzahl jener 
Abgeordneten, welde gleihgitig Mitglieder bes 
Reihstages find, werden ſich erft nah Schluß un- 
feres Landtages nah Berlin begeben. — Der Ge 
fepgebungs-Musihup der Rammer der Reichsräthe 
hat hinſichtlich des Militär-Steafgelegbudhes den 
Beiglüffen des Wusichufies der Abgeordneten⸗ 
fammer mit jiei umelentlihen Mobificationen 
beigeftimmt; außerdem jedoch einen neuen Wrtifel 
folgenden Inhalts beigefügt : 

„Die —— wird, für ben Fall, 
dab nach Etlaß eines Miltär-Steafgeicgbudhes für 
das Deutſche Reich und bis zum Zeitpunkt der 
Einführung deſſelben in Bayern der Landtag des 
Königreihs nicht verfammelt if, ermädtigt, die aus 
Anlaß dieſes Riichögefeges erforderlich werdenden 
Abänderungen des Gejees vom 29. April 1869, 
die Mlitärftrafgerihts-Orbnung betreffend , im 
Verorbnungsiwege vorzunehmen. Solde Verord- 
nung if jedoch der nächſten Landtagsverſammlung 
zur Zuftimmung vorzulegen, oder fie tritt aufer 
DWirkjamleit, wenn dieſe Zuſtimmung dor dem 
Schluß oder ber Bertagung des Landtags nicht err 
folgt jein wird.“ (Allg, 2) 

2eipgig, 22. ir In ber heutigen 
Sigung des Procefjes gegen Bebel ıc. würden zur 
DBeweisführung mehrere Briefe von Ausſchußmit · 
gliedern, aus denen Das Steeben des Ausihuiles. 
revolutionäre Propaganda zu machen, hervorgehen 
fol, verlejen. Darunter befinben ſich auch einige 
Briefe Bebel's an Brade, Der erſte iſt nicht von 
Intereffe. In einem andern Briefe Bebel's erhält 
man eine intereffante Charalteriſtik der jorialiftiichen 
Apitatoren, die auf Koften der Pactei erhalten wer ⸗ 
den und nach Bebel's eigenem Ansipruhe nichts 
weiter thun, als „bummeln” und „laulenzen.“ So 
heißt es von dem ſachſiſchen Agitator Ridt unge 
fähr, mie folgt: „Rüdt foftet uns incluſive feines 
Monatshonorars 75 Zhle. diefen Monat, Ih muß 
ihn förmlich unter Euratel halten, damit er nicht 
fein Geld für unnüge Dinge todtihlägt und da- 
gen feinen nothwendigſten Lebensunterhalt auf 
Borg nimmt. Wenn wir bei der nöchſten Nuss 
wahl einen ähnlichen Mißgriff thun. jo lege ich den 


ganzen Sram dei Seite und danke für fernere Ar- 


beit. Hübt’s erfles Mittageſſen bier iſt no um 


bezahlt und ri hat er 
ein — 
it 


ah dem — 5*— * 
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an 





den ıc.” die RI’ an 
Bonhorft heißt es: iebtnecht und Bebel haben 
die Arbeiter fo det, dak man fie nochmol 


gebil 

umbilden muß. Lieblnecht und Bebel find nichts 
weniger als Agitatoren, fie Haben nicht das dehör 
rige Heuer und die Energie, Me kennen nicht bie 
—— fie haben nur Glacemenſchen verbifbet, 

Die Glacemenſchen müfjen wrnictet werden, wie 

alle Schmeizerlinge. Die Wirte haben —— 
get Demolirung x. tc.“ Liebln echt bemerkte b 
läufig, dab Rüdt „volftändig verlumpt” fe. 
ankreich. 

h Bari, 24. Matz. Es unterliegt für 
mid gar teinen Zweifel, dab die Erledigung der 
tathol. Petitionen für Nichtbeſe tzung des italienifchen 
Gefandtenpoftens zwiſchen dem Präfidenten umd dem 
Biſchof Dupanloup adgefartet war, Auf dieſe 
Weile konnte man die Sade mit Ehren begraben, 
nachdem die Gerüchte über eine italienijchrdeutiche 
Alianz immer drobender in die Obren der Depu: 
tirten fönten. Der Biſchof ſptach auf die eindring- 
lichen Worte des Präfidenten etwa Folgendes: Et 
begreife die Lage Ftankreicha, die ſchwierige Situn- 
tion ber Regierung u. wolle diefe trautigen Verbältniffe 
nit dadurch verihlimmern, daß er Frantrei feine 
Ohnmaqht vorgalte. Er will fih nicht ſtrauben 
gegen einen Aufigub, den er tief bedauert, ber aber 
die Rechte der Petenten und die verbrieften An 
{prüde des Hl. Stuhles unberührt läht. Es exiſtirt 
fein Dinderniß, feine Gefühle als Biſchof mit den 
Gefühlen als Franzoſe in Einklang zujegen. Denn 
die Bolitit, welche dem hl. Stuhle verderblid war, 
it es auch gleiherweile für Fraukreich gewefen. 
Möge ung Gott beifere Tage ſchenlen, mödten wir 
im @lauben, in ber Weisheit und Feſtigkeil der Re 
gierung die Hilfe finden, welche uns jo ſeht noth 
thut. Es wird der Sammer unmöglid) fein, die 
noch aueſtehenden Budgets von 5 Miniferien dor 
Oftern zu beraten, von benen namentlich 
und Inneres manderlei harte Debatten hervorrufen 
dürften. Man glaubt deshalb, dab die ferien erfi 
nad dem weißen Sonntage ihren Anfang nehmen. 
— Der Bericteritatter über die Aufpebung des 
Belagerungszuftandes hat fi) energiſch gegen Auf 
bebung deſſelben ausgeſprochen, und wird mohl da 
rin den gleihen Anſichten ber Rational-Rerfamm- 
lung begegnen. — Aus einer Zufammenftellung 
der nachtraglichen Kriegsfoften erfehe ih, daß bie 
Wiederanihaffung des verlorenen Rriegsmaterials 
379 MIN, die Unterhaltung der deutigen Bejapr 








überrajcht, denn er Hätte feinem vor mannichfachen 
Strapagen ermatteten Heryen eine ſolch ſtütmiſche Be- 
wegung gar hicht mehr gugetraut; aber ie rüdhaltlofer 
er jept feine Empfindungen am den Tag degte, je mehr 
bien Ingeborg ſich von ihm yu entfernen und dem 

reuhen gu nähern. Wie oft traf er date ım Bar: 
ten, wo de e eifrig plaudernd auf den ſchmalen Wegen 
auf und ab gingen. Bergeblih gejellte er ſah damı 
u ihnen, Ingeborg blich unbefangen an ber Seite des 
reuben und er bätte Kitten ihnen herwandern mül: 
fen, wenn er es midi vorgegogen, die Blumenbeete 
—— ju jertreten, um ſich an ihrer Seite pu 


&r war bau freilich nicht im ber Laune, feinen 
Geift leuchten yu Taffen, machte yumeilen eimge grol: 
ri Ar und zog ih regelmäßig verftimmt 
m 

Als die Brüder eines Abends von einem Gange 

et den Bahuhof yurültehrtem, gemahrte er fogar, 
daß Angeborg und? 2obah aus ben Fenftern ibrer 
Stuben berausfahen und ſich tie aute Ra barn mit 
einander, noch dazu in deutſcher Sprache, gang ge: 
mũthlich wnterhiel & — Eugen krampfhaft 
gu Fir und füfterte ihm ge: „Da fieh, das ijt boch 


Alſo auch auf die — Dänin wacht biefer nichts· 
würbig © Breuße Jagd!" entgeanete Eugen. „D mie 
ich —* e. Yen hohmäthigen Batron !* Pniefchte 


€r gwilben ben Zähnen, 
URL) m ſullen Hab nicht be: 
F eh, denen 6m ie Fat durch den Ropf jagen,“ 
Non 20 rief Tee bad A meine Sadıe, 


dein mit allein | 
' „Rein, nein, er drängt hd — mich und In- 


gehora und leider bin ich Rart genug, biefe kalte San 
eit 1% lieben,“ 
ugen blieb ſtehen und biidte dem Bruber gang 


berwundert an 

„Konm' in mein Zimmer! ic muß endlich Jemand 
Baben, gegen dem ich meinen Herzen Luft machen kann, * 
und er jog Eugen baflig mit Fi fort, 


(Fortfegung folgt.) 


Berſchiedenes. 


ya Raadedurs, ftarb vieler Zage der befamnte 
Brebiger ber freien Gemeinde, WEL i® 
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x bei Cief von Uniformen zc. für. die,| 119 aryen Beuerigefehr Wr eng Unit pa 
ülgarden ben Staat um ‘viele Hunderttaufende Koften at bie —— der Tiſche und Ge ede ıc. 
nen hatten. — bie Roften ber Füt den Aushellungsraum gu entridhs 
# tender, Plagmietbe von Seiten bed beutihen Reiches 


ubland. 
O3 M im den Stand gefept, Mit- 


* u en Ge ai 
ungenr ber die Eintiätung“ umb fünftige Ber | I Au geihehen. Anmeldung und Formulare, [0 wie 
mg von Sebaftopof u machen. foll näßere Auskunft And bei berm e —ãA für 


* Dana) 
ofopol Hauptjählih im einen Handelshafen ver- 
xit werden. Der ummittelbore Rayon des 
ms, begrängt durch die Eifenbahnen Charlowm- 
antog und Gharlow-Rikolajem, it nit bebeu- 

und umfaßt mur eine Milion Einwohner, 


Ratferslautern zu erbalten. 

Zwei! en. 25. Ri Auverläffiger Mitheil⸗ 
ung sufolge loll das landwitlaſchaftliche Te, welche⸗ 
bereit 1870 in-ber Stadt Zweibrüden attfinden follte, 
dur die napoleoniiche Artegderflärung aber um gwei 
Jahre zurüdgeftelt werben mußte, ‚nunmehr im kom: 
merden. (3.3 


tnd der dom Odeſſa 5. ber dom Xaganrog | Menden Heröft abgehalten 3.3) . 
Tilecn cl, eh Tan man 


geftern geſtorben. Er war Sie el — Sr, Maj. 
des Aönige, General ber Kavalerie, Oberftinhaber des 
7. Infant :Reg., unter König Ludwig 1. einige Jahre 
Kriegeminifter. 

Und dem Elfah, 3. März. Es ift gewiß 
für Ihr Publifum von Antereffe, etwas Näheres über 
bie Art und Weife zu erfahren, wie in den Weihöfan: 
ben bad Naiferieit gefeiert wurde. Ich kann Ihnen 
fagen, dab Jedermann davon befriedigt jein muß, ber 
nidyt äbertrichene erg an bie Eympatbien 
einer fo lange Zeit mit Aranfreih innig verbundenen 
Berölterung ftelt. In den Stäbten und Städtchen 
allerdings waren es beinahe nur bie Deutjchen, welche 
den Ehrentag ihres Railerd feitlich begingen ; bie fog. 
genen Kaffen find theilweiſe noch feindſelig genen 

eutſchland geſiunt, theilmeife wagen fie noch nicht, 
mit ihrer veränderten Anficht offen herworzutreten. Dat 
niedere Bolt a durchaus feine duriebitng 
und UAntipatbie; Parade, Jluminatien, Feuerwerk :c. 
lodten bie —— Hafen ebenſo, mie in dem 
Tagen Napoleons. naclüenieı traten die beutfchen 
Sympatbien auf ben Dörfern hervor, Manude Maite's 
ftelten ſich kühn an bie Epipe ber Gemeinde, und be: 
gingen den Geburtstag ihres Herriders mit Feſteſſen, 
Gottesbienft, Hohenfeuer und Bollerſchüſſen. ine 
Gemeinde hatte ſich eine deutſche Fahue angeſchafft und 
auf der Mairie ausgetedt. Loſſen Sie nob en oder 
gwei friedliche Jahre worüberziehen, und die Segnungen 
des neuen Regiments gegenüber der traurigen Tage 
Frankreichs immer heller berwortreten, fo wirb mwenig- 
ftens unter ber Sandberölferungs die eigentlide Stim: 
mung unmiberftehlih an folben Zagen, wie wir jegt 
einen gefeiert, hervordrechen. 


Dienfteönagrichten. 

Der Etudienlehrer an der Stubienanflalt Epeyer 
2. Arafft wurbe wegen Krankheit auf ein Jahr in den 
geitl. Aubeftand verfept, dem Besirfdamtdaffeffer von 
Germerdheim, Joſ. v. Stibaner, die zum Ymede des 
Uebertrittes in dem Reichedienſt erbetene Entlaffung 
and dem bayeriichen Staatabienfte unter der Beflimm: 
ung bewilligt, innerhalb zweier Jahte den Wiederein: 
tritt al6 Bezirtsamtsaffeffor nach achen gu dürfen. 

Unterm 6. [, M. wurde ber Schuldienfieripeltant 
Jacob Stoffel_aus Dieveltopf 4. 3. Schulverweſer in 
Rufel vom 1. April I, I8. an züm Hilfslehrer am der 
Briparandenfhule zu Kaiferslautern eruaunt. 


Handel, JZuduftrie und Ackerbau. 
er Etr. Weizen 7 fL 


der neue Hafen feinen Rayom auf Koften der 
ın erweiteln wird, fobald die zu bauende Eiſen ⸗ 
ı ihn aus feiner befeidenen Stellung empor 
Die Regierung hat beſchloſſen, die Haupt 

te für den Schiffebau in Nilolajew einzurichten 
Sthaftopol nur jo weit auszurüflen, daß es 
Kriegsflotte aufnefmen fan. Hier werben 
teheinlih ein Dod, Remontemwerkjtätten, ein 
ot für Materialien und Gafernen errichtet wer- 
; der weſtliche fädtiihe Theil bleibt für den 
del frei. So wird wohl aud das alte Sıha- 
I fd) wieder aus dem Schutt erheben, während 
Verlegung bes Handelshafens am das nörb- 
Ufer das Entfichen einer anderen neuen Stadt 
Folge haben würde. Die Verwaltung von 
oftovol mit dem nädften Territorium joll aus 
Goupernement Zaurien ausgejchieden und als 
tfländige Stabthauptmannſchaft organifirt wer« 
In Arategiicher Beziehung it man bei geän« 
rt Welllage und bei den durch die Eiſendahn 
derten Lolalverhaltniſſen nit darauf ausge⸗ 
yen, Srbaftopol gegen die regelmäßige Belage- 
x zu befrflisen, als vielmehr bie ganze Cher ⸗ 
ie Halbinſel zu deden, und zwar: 1) um 
Feind zu verhindern, die Rhede zu bejehen, 
vielmehr moglichſt fern zu halten. Dazu jol- 
Uferbaiterien an beiden Landſpitzen der Rhede 
em. 2) Um die Stabt von der Zandfeite dor 
n unmittelbaren Angriff zu ſchützen und den 
d zu verhindern, in den nädiigelegenen Bud 
jeften Fuß zu fajlen, werben feſte orts mit 
sattericen an der Koſacken · Kaumſchow·, Stre- 
ja-Bucht und bei Balaklawa errichtet und bie 
tion ber Sapum-Gora von Balallawa bis zum 
nde Der Großen Bucht dur eine Meihe von 
sefeftiguugen umb Batterien gededt werden. Zur 
ung 3) der Nordjeite gegen eine Landung 
ver Katja oder bei Eupatoria ſollen am der 
bung des Behbed zwei Forts errichtet werben. 


Brovinzielled und Vermiſchtes. 


: Raiferdlautern, 25. Mä gm Biälgiihe In: 
ie An@ekung.) Rah Mittheilung der Cinläufe 
ı den I. Borfipenden, Reltor Robe, beiäftigt ſich 
Gentralcomite im feimer legten Eifung mit der 
urung von Eubcomites, welche einzelne Zweige 
de rn Angelegenheiten ſelbſtſtandig ım bie 
» nehmen jellen. wurden deren zunaͤchſt wier 
wthwenbig erachtet, nämlich : 1) Zur Handhabung 
Tuficht, weidye jept ſchon nothwenbig ericheint, da 
nfriedigung »c. bereitd begonnen 
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Erbien 4 A. 32 fr, Bobnen 0 fl. * 
— Ir, Kartoffeln 1 fl. M tr, Alecfamen O fl. 


ngs-@egenftände. r r n > 
* Weihbrod Pfund — tr., Aombrod 6 Pfund 3 Fr, 
Se Deternabıne ber cnkhltgigen Mipeten | 4 Pfund 17 fr, 2 Bund ’9fr, Gemifhtöree 6 Yımd 
ı ih bereit mljät: —— —— > ne 3 rk are 
man commiflär Feiertag. wi Mom iz . : ’ : 

a Yeiatem Abd Tach 
‚eher „Beum und Kaufmann Theodor für | Mafh 0. Butter 1 rd. 33 Mr. 

3. alıfabrifant Boedier und bie iteure 

n und Zal Edneiber; für das 4. enblich, Reg: Yerloofungen, 

Mevicus, Reg-Rath Beuth, ya autfurt, Bei der heute fortacfeg: 


\ r 26. Min. 
ady Schöneberger, Yabrilin ten Mn dr Glaffe 16Lr Gtatletterie twurben 


de häbere : Mr. 6637, al 
Em Knie) nd U a) ToOb unb 19TTG fe 









ermeifteramt gu richten, ben Stabtra den, 

r en für Bleibenpe banlice —— ber 1223 00 

aa — DB Ne rg) —— 27. Märy. - Nr. 749 A000 fl, Wr. 14877, 1028 
Notwendigkeit, innerhalb ber unbebe ume a RT —RX 
— B— —— 18700, 15606, 3530 je 300. 
en ne 5 RBRRER 1, TI TU TBB 
He MM R . 

er das Lokal * Seal Ritgetheilf | PH. Rp. Mala 
Uen läßt bafeldft ein | Focal für nal innalna dent a 
brei bon ai! h mb. Reveriend, 22. 
108 ten, namentlide @efrorne® ıc..| deb Rorbbi Aoyd Hannover, g 


ar won Bremen, am 28. Februar vom 
18, von 


ES BEER 
Belt aus —— ie en —e— 
und Ohaßien Shit von Garten, 





Reuelte Bolt. 
(TZelegramme) 


Berlin, 27. Mär. Die „Prov.Gorr.” 
beipriht die Ritausdehnung der Kreigordnung 
auf die Provinz Pofen —* die Vewohnet 
dieſer Provinz auf, ihren national · politiſchen Ans 
fprüen zu entſagen, und, ohne auf Sprache und 
Sitten zu verzichten, dem beutichen eich zu ge- 
ben, mas des deutſchen Reiches ift. — In Betreff 
des Erlaſſes des Cultusminiſters an die PBrovin- 
sialbehörben ſchreibt dafjelde Blatt: Diefelben har 
ben zu berichten, wo der Wechſel eines Schulin⸗ 
fbectors nothwendig erihrint. Im Allgemeinen 
ift für die Entziehung der Stelle Mangel an treuer 
Dingebung an die Jutereſſen des Staates und 
einer benfelben entiprehenden Jugenderziehung 
maßgebend. Für Polen ift als ausreichender 
Grund für die Amtsentziehung die Berlümmerung 
des deutigen Spradunterrihts maßgebend. 

Königäberg ti. Pr. 235. Mir. Bür« 
germeifter Bredt aus Quedlinburg, wurde heute 
zum Oberbürgermeifter von Königsberg mit 58 von 
96 Stimmen gewählt. Regierungsrath Marczinowsti 
erhielt 34 Stimmen. 

Gumbiunen, 27. März Die Direktion 
der Jrrenanflalt zu Alenburg erhielt die Anmeir 
fung, den oltlatholifgen Pfarrer Grunert au 
ferner als Fathelifhn Seelforger der Anftalt zu 
betrachten. 

Leipzig, 25. März, Das Schwurgericht 
verurtheilte in dem Hochberrathsprozeſſe Lieblnecht 
und Bebel zu je zwei Jahren Feſtungehaft, Hep- 
ner iſt freigeſprochen. 

Fulda, 26. März Die anläßlich des Schul · 
aufſichts · Geſez anberaumte Biſchofs · Conferenz wird 
hiet am 9. Apil zuſammentreten. 

Münden, 20. Mär. Abgeordnetenlam · 
mer. Abendſihung: Der Etat des Mmiſteriums 
des Innern wurde durchberathen und find die 
Pofitionen meiſt nad den Ausſchußanträgen ange 
nommen. — Nächſte Sigung M:ittwod nad Oftern. 

Stuttgart, 27. März. Der Abg. Orfter 
{em hat die Anfrage an das Juftig» Minifterium 
gefichtet, ob Würtemberg im Bundesrathe bei Ber 
rathung des Reichs Preßgeiches feinen Einfluß für 
die Preffrefheit, insbefondere gegen Präventivmap- 
regeln ausüben merde ? 

Beith, 26. März. Die Gonferenz bes Deal: 
Elubs hat mit Rüdjicht darauf, daß im Ausgleicht- 
Gomite von Seiten ber Oppofition feine genügende 
Baſis zu einem Gompromik geboten worden iſt, 
den Beichluß gefaßt, den Status quo auftecht zu 
erhalten. 


Berfailled, 27. Mär. Die National 
verfammlung nimmt das Marinebudget an, Die 
Eommiffton ſchlagt im Einverftändnig mit Thiers 
vor, die Ferien vom 30. März bis zum 15. April 
ausjudehnen. 

Paris, 27. März, Sammtliche Blätter 
der Ulttamontanen greifen Dupanloup auf's bef- 
tigfte am wegen feiner regierungsfreunblihen Hal 
tung im der Freitags ⸗Sihung. — Heute beginnt 
Trochu's Verleumdungs:Progek gegen den „Higaro*. 
— Die „Emftitution" wurde unterbrüdt. 

London, 27. März. Die Gazette veröf- 
fentlicht eine Note der japanischen Regierung, welche 
anzeigt, daß, obgleich das Verbot — ben Keiß 
export in ſtraft bleibe, die japaniſche Regi doch 
die von dem inländifhen Gonjum g Ueber» 
ſchufe inden geöffneten Häfen auf bem Auctionswege 
den Japan bffreundeten Nationen zum Export verfan- 
fen werde. Das Unterhaus nahm mit 04 k 
21 Stimmen in zweiter Leſung Hancett’6 il: 
Unit able, melde die Univerfitäten Irlands 
allen Religionen eröffnet, am, und vertagte fid ala» 


Jvann bis zum 4. April. f 







"London, 25. Mi lg Reis It 
ni ”r Mär, Daily theil 
—— 


Bei 








Iw Zu 


Das — 


en ver 6) des Unterzeichneten befindet ſ 
Gigenthum verfiel, * 
—— Da 2. er Mis. gen im / 
e ne au niher an r Gi enbapn:< 
— ‚uns — Garterre.) 


Erben des ba ier verlebten Privatmannıey 


Ehriftian Kled, Ald: 1. Rates Kled: 244 F N 

a. an Ale, beide Butsbefiper d 3.) Miss je] 
en bei Eleveland, im Staate © 

in Norbamerifa mohnbaft; 3, Aohannes 


(ed, Mufikiebrer, zu Newport wohn: Erzi 
ft; 4. Margaretha Flech, gewerbleſe al 
Ebefrau von Johann Georg Hantınann, zie ungs 


Aderoemann, beifammen pe Duttweiler 
wohnhaft; I. Eliſabetha led, gemerbieie von 


Ehefrau von Nalentin Defiebre, Gaft: Fräulein Fanny Faller in Kai 





Solzverfteigerung 


aus 


Stantswaldungendesk. Forflamts 


Winnmeiler. 
25) Montag, den 8. a 
Vormittags 10 Uhr, jur Win 
Birth Winkelmann, 
Hevier Winnweiler. 


». Schläge Meiſerdell, Polfswintel, Want: 
badyerbang, Thronfele, Shmwann, Naek 
bemerböhe, Klappertern und Zufall € 
Ergebnifie (Stammhols), Glatte Bude 
und Eiendehübel (Stamm: und Sram 
holy), — Bahnhof Winnmeiler ’a Stunde 
entfernt. 
67 eichene Stimme und Abſchnitte 3. 
4, und 5, Ei. 29 Eubteimeter, 
48 Hefe , buchen unb hainbuchen 
Stämme und Abichnitte 4. und 5. 
6. — 15 Eubilmeter. 
24 eidıen und asven Magnertangen. 
9 Ster Mnifiethels 3, 4. und 5. 
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€. (1. wirth und Ackersmanu, zu Offenbach bei 
100 ein hoc a eigen (1,5 M. L.) Werbe ie — Biker 221,5,2) Der Eommerfirs meiner Wnftalt begiunt mit dem 
Pr — Prugel, Kappen und | Enring, Aderswann, su Tuttnoeiler wohn: werden Kinder von t; Jahren an aufgenommen. Brofpectus befagt bi 
Brodenbei;. baitz i. Chriftian Yıchti, Wirth auf dem m i 
& Ster tuden unb eihen Etodholz. | sur Gemeinde Cudrigebafen gehörigen eine 





Hamshoie wohnhaft, in feiner Cigenidbait 
als Miterbe anı Rachlaſſe ſowie mit sei: 
ner verlebten Chefrau Maria Fleck ehelich 
erzeugten Toter Olifabetha Lichti, im 





4a) buchen und reichen Reifermellen, 

b. Echläge Nußdelle, Wackendelle, Laut⸗ 

ringer Mäldchen und Zufällige Ergebniffe 
der Wartei Hörltgen, 






Auswanderungs - Kart 












2 ä fi Leben minberjähria und chne Gewerbe 
Vahnböre —— und: Amsweiler 1 auf beiagtem Hamsbrfe wohnhaft, S. nadı 
EIMnDe enbierHt „ | Plaraaretba Sicht, minderjäbrige dewerb— 
Ki enden Stämme und Abichntte 5, | ſeſe Techter ven obinem Chriftian Licht m e r | a 
‚3 und 5. €. — 7 Eubifmeter. und deſſen verlebten Ehefrau Darin red 
16 huden Stämme und Abitinstte L. | und vertreten durch ihren geridıtlid be: durch 





und 2.El. 3 Eubilmeter, dar⸗ 
unter von bebeutenber Starke. 
daepen Gerüftiiangen. 
2 Ster bischen Miſſelhotz. 
3 








ſtelten Kauptvermund Michact Lichti. 
Lchrer, au Edentoben wehnhaft, und durch 
ihren Nebenrermunb, cbigen Valentin 
Zchebre; 4. die swweitehclichen Kinder von 


Voſtdampfer über alle Heepläße mit di 
Billets ab Kaiſerslaukern, 






12 m. Saeitbe, Ehrifiian Lit, Nantes Kohantıes Yıdıfı 
I. eichen Edyeit: und Frügelboly | mb Heinrich Yicbti, beibe minberjährig| Tui tige hie Puucch, ti emtptehlende Erinnerung. 
(45 M. %) und ohne Aewerbe, betheiliat ale Mit 






If  „ buchen Brügel, Krappen und 
Brodenbels. 
N .  buden Etodheig (darunter 4 
Depaerllögel. 
sa wrrichiebene Reijer: und Bugwellen, 
Dienflag, den 16. April Is72, Bor: 
mittags It Uhr, zu Winnweiler bei Surth 
Winkelmann, 


erben am Naclaffe ikrer halbbärtigen 
Schmefier Elijadıtlin Yibti und Durch 
ihren Water, genaunten Ehriſtian Lichti 
als geſeblicher Aennogeneverwaller ver 
treten. 
aiſtrelautern. don AL Ming 1872 
Sartmann, fol. Notär. 





Ph. Rhd. Ma 


un Mailerslautern (au der Frucht 


Fiir Confirmand 






Revier Winnmeiler, . H 
5 — ‚Boljowintel, Wan: | _ Trofehantifde 
badyer a — und Schulverweieritelle uspichle ts mei vechlaifertirtes 





su 
Hencheldrim, Berirksamt Tronkenihal. 
27) Tbige Stelle wird andued mit 
einem beeseichentiichen Anmeldungsier: 
mine audgeibrieben. Dieleide ertränt 


1:9 rer bien, eben (LS M ©, 
biefern (LAHM. E. und ungeſpalten) 
und aspen Scheitbeolz. 

Ar Eter buchen, adıen (1,5 0. €, 
feiern und aepen Brügel und Rrap: 


Talbenufren- Sao | 
annerdem it num Lager in Regulateuren, Pendulen, \ 
ber auf's Beite afjertırt. 

Mehrsährine, Ichrrftliche Garantie. Mepamturen ſchnel 












venprigel. 4 fl. baat und ift mit ihr der unent:| auegeiükt. Gut erhaltene getragene Taſchenuhren bitliaft abge 
49 Ster busen amd Are Stedbelz. J gelinche Genuß einer Ichönen Wohnung 
Nea verſchiedene Pruget, Reijer- und | im Schwlhaufe verfnäpft, Air. Brenn z Carl 
Pagmellen, material zahli die Wemeinde 35 Il. oe 









Freitag, Den 12. April 1572, Yeı 
mittane I Ubr, zu Vörrſtadt auf Dem 
Chaufiechanie. 

* 5* Aenhemsbach. 

Diſtret Boderi Schlag Bachtenkopſ. 
I Stunde Ast Bahnbere Langmeil⸗ 
Wündweiler entfern: 

VI eichen Stämme und Adaunitte 2* 

und ı. EL, DI, Tubalnickr. 


Heudieiberm, den 4. März 182. 
Das Birgermeilteramt, 
Reifel. 





Vorſteide Frankfurter 
Ver ſteigerung vom 27. Mär 


Ihonwaarenfabrif.| Staats-Papiere, 


S,h1) Montag, den 20. April Nordi. 5%. Bund.-Ü Bl! 
1572, Nachmittags 4 Uber, vahter im Schatzanweid. 
Haftbaue sum Mieten, lübt die Rirmta | Proans, 404% ovie K wi 
Sotfmann a Hütmehl abtbeiiunge: 8° Steh 





19,10, E6 finden zu Dftern tur 
Penitenat ber 


Garolinensehule, 

























7 tuden Samme und Abldıntte E, . Balder anf Auen verſtetgern Fraskf.: a :"je Oblig-, 
une 6, — 3,4 ‚Eu imeter, Frankenthal - Rheinpfalz, 1) Plav: Nume ter 1622, 1628, 16H, A * 
u bainbudıen Erimme 2. Ei. nz n E 112. — (8 Da. Aläide mit Rabrit OS y\ 
A af h r i e * See, “u 
12 Zter goen Miſſelholz 2, und . El. re ‚une —— Lufnabıre. 4 gebauden, zmeruödiger Arbeitsmeh . Ku 3 — 
(di a. } ’ elegenbeit ift geboten zur Borbereitung nung, Greidmpper mebft Ana ut 
& £ dir das Öffentliche Tchrerineramen. — bg Tre —* een 8 
in ter udn € Ebeitbolz 1. u, 2, Cl, Profperie umd eingebendere Radırihten Zampfmahbine mebfi Neffe! ud Bayern 5 59% ohlip. & 
B „ den Sceithels, tnorn und | nei der Vorfteberin allen. gum Betriebe achövigen Uten: — Kriega-Anl, 1870) 






anbrädig (kr u LI. Y.) Alten, ſowie allem geleglidien Zu- 
bebör, vabier an ber Pirmafenfer 
Straße, unweit em Balnıhofe, neben 

obannes Dhigeot und Carl Yung. 
Han Nummer Wa, 1621. — % 






uise Braun. 


Industrie-Ausstelling 


Kaiserslautern. 


Looſe i 36 fr. per Stüd, Yertaui 
für Diterberg bei 


180,6,5) F. W, Bockius. 


I m cn Wukbolirrägel, 
ES „ busen Prügelbolz, 
J 
1 



















„ den Brodenhots, 
duchen Stodbriy, 
al luden Pruͤgelwellcn. 
for > unifdite HKeifermelten, 
1, Revier Imobach 
Schlage Haintnde (Katerloch) Hchfels 
{ Fin erſtchel ), Ratharıınenbers (Arenbucd,) 
Stunde vom Bahnhof Langmieil und 
Binnwener entiernt, 
I) eigen Etämme und Adipnitte 3, 
Ei. — WAR Enbiimetir. 





Dez. Ader allda. 
Aaiſerolautern, den 19. Marz 1X4 Würtb, A ob 
Derbeimer, faul. Rotär. . 4% 
3 2" 


Suge Nähmaschinen "©: E e| 


> 3 do, 
Zũur eine Einger: —— G ‚50% Obligatia 
It melde mit ameritaniisben Werk: tNe⸗ 0 ; 


Große & Auswahl \* ugmafchinen —— werden je] Si 























M den Erümme mid Abſchmtte 4. cn Zehmiter griuht , wider A610 —* ho 
nd 5. Ei. = 77,08 Gubi 2 jester. 4 Han 
7 — —E— lang, | IM weißen piten, paſſen⸗ wu felbftfländigen Leitung ber abrif ber 35 


den Kleider:Sarnituren & 


Borhang:-Spiten —— werden, ODfferten mit When 
empfehlen u. (*9,10,2 vor —— Br m N a0 E 
Geschw. Spross. |%erlin Bringenftzafe 27 zu naten. 


Große Auswahl Rechnungen, Facturen 5 
neueſten Gravatten|"""zuckiruknı Horrman Kane 
Kaitertlauteri, 


2101021 bei Geschw. Spross. in 


Kugdraderei von Herrmann Rapier im Ratirzsiausern, 


und { Cl, 20 Eupitmeter, 
4 Hefern Evarren. 
4 hambuchen. erten, bitfem ımb nepen 
— 221 — 
PER 
. mm 

und d. EL, agnet fi befondere gu J Gru⸗ 


ne in 1872. 
Rönigl 


*. Forſtamt, 




















ische 


Post, 





. incl. Krögerlohn. Beitellungen 
— Amierate werden mit 8 fr 


Theilen der Pfalz verfambt. Der Preis berjelben beträgt 
728* a Dit ae an, in Hiefiger Etabt die Erpebiti 
\ e 


auswärtigen Unmoneen-Büream’s nehmen für die „Piälzifche 


für auäctige Beier Diereljähefiß 1 15 I. 
om 
Belitzeile oder deren Raum beredinet; bei mehrmaligem 
of" Wufträge entgegen. 





Raiferdlautern, Samftag, den 30. März 


1872. 








—6, Aus dem preubiihen Landtage. 

„Mangels on Geſchaften“ halber find bie 
rähften Eipungen der beiden Hänjer des Land« 
tags noch nicht mäher beilimmt worden. Diele 
sumlih formlofe Art, im welchtr bie preußifchen 
Porlamentsmänner zu den Oflerferien entlaffen 
murden, fonmt einer Vertagung factiſch gleich. 
Mon bat fi aber für ein derartiges thatjädr- 
liches Bertagen und nicht für ein Schliehen 
des Landtags enſſchieden, weil noch die Kreisord ⸗ 
nung auf ihre Erledigung im Herrenhauſe wartet. 
Wäre es dem Grafen zu Eulenburg nicht gelungen, 
das Minifterium für diefen Modus zu gewinnen, 
jo war die Stillung biefes Deren als flarl em 
jhüttert zu betrachten. Bei einem Schluß et 
Landtags wäre die Reform ber Kreisperfaflun, 
für die nachſten Jahre begraben. 

Ein Minifter, der nad langen Vorbereitungen 
und zmweimalig parlamentariihem Verſuchen den 
Plon, zu deſſen Bermirflidung er vor einem 
Jahrzehnt in’ Amt gerufen war, durchzuſetzen 
nit vermochte, lonnie einem Minifterium der 
durdhgreifenden Reform, als welches das gegen 
märtige preukifche ſich darftellt, faum länger am⸗ 
gehören. Auch dos formelle Bertagen des 
Landtages wäre ein für Graf Eulenburg gefähr- 
liches Eprperiment gemeien; denn hätte aud eine 


ee rundet Tiegen, beicäftigt fi 
yie Freitih faſt nur aus Gegnern des Entwurfes 


jaufes während ber Bauer et 
xrufe nen 


Beichlußſafſung zn 
jemarfitungen bes Herrenbaufes flatt. i eimie 
ec Be der Regierung wird, wie die lehten 
Ericheinungen für Annahme 
—* heiwiefen haben, die Annahme des Entmurfes 
n einer Foſſung, melde es dem Abgcorbnetenhaufe 
erlaubt, fi einverftanden zu erllären , nicht gei- 
felhaft fen trof eventueller Commiſſiens vorſchlage. 





—* Sid und Nord. 


#4 * 
Novelle von Ludwig Habidt, 


(Fertiepung:) 


int ; + 1,thamf, uiden 
jew Bruber, war jept al] einen Leibenfchaftlick: 

ni Ben gefapt; fatt „beffen, ——6 
iefer ruhig eine, meut Cianuse,an, twarf ‚Adı nachlã fig 
n einen Stubl und mufierte mit guemn ferengen, vor 
surfsrollen Blid\»ie Summereimmichtung. Ich ärgere 
nich jedesmal über den verihoffenen Uebergug bet 
ihnchin viel zu fleinen Divand, und wie unregelmäbig 
i ie Nä IRFTE PATE Er. 
* ner Su Sen Mr ton Deiner Liebedanges 
PR eit erzählen!” aei-Fugen„eritaunt. 

. —— eh if ut, dab De mi 
virnexh," "enloegnete det, Aourmalift, und, Blick 
Rauch ‚jeineg Ligarze, nachbt a ch * — 

a Kaas. Zu dazu, mein, Funde, DW 
Er i Bedanden, aid iu en junges Radchen fteb: 
ich sau verlieben ?* 

„ Mein x 
virb ımd nch fi RT 
ng oh ‚guöhere Thorhat 


euren 


daran 


George chuttelte mit 
„ber id mil 





gi 
ü 


e6 be | 


Himmel, dae Ti vo nicht Kalimm, ba8 | 


as Haupt, 
—— unb, eebeid ‚hei: | 





Dies ift der Gewinn der eigentGümlichen und 
unferes Wiſſens in der parlamentarischen Geſchichte 
noch nicht bei bemerlenswerthen fällen eingetre- 
tenen Siflirung, melde jeßt die Präfidenten 
der beiden Häufer. des preuhiihen Landtags haben 
eintreten lofien. Der perfönliche Bortheil des Hrn. 
Minifters bes Innern iſt babei weit weniger in 
Rechnung "zu fiellen als der dauernde und frucht ⸗ 
bar fortwirtende Nupen, melden bas Land von 
ber Kreiſordnung zu erwarten hat. «Der Rachtheil, 
mit melden dieſe guien Dinge erlauft mworben/ 
befteht in der Diätenzahlung, welche an die Abge 
orbnieten auch mwährenb ber mehrmöchentlichen Paufe 
geleiftet wird. Aber gegenüber einer jo erfolg 
tr en und an Mühſal keineswegs armen Sel- 

wie bie lehte biöher ſich darfiellt, darf den 

".ztreteen dies Meine Plus mohl gegönnt 
wei 9 Wie bedeutfam die Thätigleit des Abge- 
ordrei auſes im bem bergangenen Monaten ge- 
weien il; werden wir in einigen kurzen Rüdbliden 
nädfier Zoge ung vorführen, 


Bolitiſche ueberſicht. 


Die „neue gen 
Herrenfaufes ifi neuerdings burd) den Beitritt von 
15 Mitgliedern, worunter Dr. Beder, Rohleis 
(Büirgermeifier son ofen) und Meoiffen, bann 
mehrere hochadelige Verſoulichteiten, auf 79 an 
gervadhien., Dadurch darf die Mehrheit bes Dir 
nifteriums Jr allen na. nn na .. 
gefichert betrachtet werben. 

Wie felbfiverftändfid , werben alle ausge · 
fireuten Gerüchte über ein beutfäeruffildh- 
italienifes Bündniß, das zugleich = —* 
nichtung Oeſtreichs in's Auge gefaßt Habe, De 
mentirt. Wie beftimmt verlautet, ſoll her Railer 
von Deutfland an den Kaifer von Deftreidh einen 
Brief gerichtet haben, in welchem er ihn zu einer 
Vegranung am Rhein oder in Berlin einlabet, 
um die JInnigleit der perſonlichen Banbe und = 
Beziehungen * zwei — zum erneuten 

li Ausdrud zu gen. 
e gt Borfit bei der benorfiehenben biſchbflichen 
Conferenz in Fulda, welche gleich der früheren 
geheim fein fol, wird der Eigbiſchof von Köln 
Hirn. Ueber die“ Dauer der Eonferenz tR-n 










Stunde nicht erwarten, wo ich ihr 
darf, mit denen fie mich für Immer 


brach Eugen 
beim Tieis 


tanın ich jegt Die 
die Ketten anbieten 
feffelt.* BAR“: 

„Dis ift ja ein wölliger Wahnſinn, 
heftia neun ging in großer Erregung IM 
nen Jimmtershen auf und ab. Serie tagkherheWBeorge 


j ethode 
— in emmal gu ben Leuten, die man 


gelaffen, ib at 
—* dehandein mu, wenn man De w 
liebt werden, will, um Sfrigederg verſteh 


Der 
ylaic, 


a 4 
M + * 
an Di eine folh* Aare Erfenntniß der eigenen Lage 
zwar ihm, eit erWaltiger Iminerer Altbetfori * 
barber nicht 3 am. Weite ih der Bruder 


ir ‚Interehfant "nahen 
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nichts befannt; dieſelbe bürfte jedoch kaum mehr 
als zwei Zage in Unfprud nehmen. Auch ber 
Viſchof von Mainz wird, mie man wifjen mil, 
der diesmaligen Beratung beimohnen. 
In Müplhaufen fpielt belannilich die 
„Eliaifiihe Liga“ eine bebeutende Rolle und fucht 
durch ihr terroriftiiches Treiben bie Germanifiru 
bes Boltes auf alle Weife zu hindern. Erfreuli 
ift num die Nachticht, dab fich ber dortige Pfarrer, 
der berühmte Dichter Adolph Stöber, ein hodan« 
geiehener Mann, gegen dieſes Treiben erklärt durch 
ein Gedicht, welches alſo ſchießt: 
„Richt länger folt ihr unjer Volk vermälichen, , 
Wir find der alten Mutter Sohn' auf's Neue, 
Ihr ſchwdren wir nicht Haß, nein — Treuel“ 
Wie der Zelegraph meldet, erllärte der fran» 
zo fiſche Präfident in der Gommilfion, dab man 
das Budget nicht durch Aushülfsmittel in's Gleiche 
gewicht zu bringen juchen dürfe. Er beſtehe auf 
der unmittelbaren Einführung eines foliden Steuer- 
ſyſtems, weldes Vertrauen einflöße und Angeſichts 
einer zum Zwede ſchnellerer Räumung des occu« 
pirten Gebiets zu machenden Anleihe ernftliche 
Garantien biete. — Die Beratbung über die Ber 
ftenerung ber Rohſtoffe wird jogleih nad dem 
DWiederzufammentritt der Nationalxrjammlung 
ſtatifinden. 
In Spanien ſcheint ſich die Fortichritts- 
partei ſehr u lich in der Gejelihaft ber Car · 
liflen und Repubiifaner a fühlen ; —— — 
Gäpartero abe fi dieebe zum Zie - 
acht. 
— von Khiwa hat einen Gejandien 
mit Gefhenten an den ruilijgen Raijer ge» 
fandt, um eine freumdſchaftliche Berbindung mit 
Rußland einzuleiten. 


Deutſches Reid: — 

lin, 25. März Im Betreff der 
—— * wird die frühere Mit⸗ 
theilung dahin ergänit, daß ſich unfer Dem neuer· 
dings. Dotirten der Generalmajor von Stiehle bes 
findet. Webrigens gelangten bei dieler Gelegenheit 
nicht nur, wie wir ermänten, bie Zinſen zur Ber- 
theilung, melde bas Gapital von 4 Millionen 
Zeitraumes „bon drei Viertel 
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Jahren ergeben, fonbern ber Raifer hat, wie uns 
von gut unterrihteter Seite gemelbet wird, um 
den verdienten eren einen Bereiß der Aner · bat befchloffen, von bem 
lennung zu geben, aus’fehner Privatdatoulle noch ganz · 
eine bebeutende, tie man fagt, viel hoͤhere Summe b Land» 
diefen Binfen zugefügt: In militärifhen Kreiſen e alitäten für bie 
glaubt man, bak aus biefer Summe aud ben fh i i ' 
Hinterbliebenen des kürzlich verſtorbenen Genexal- | jegigen jen,_d die m Theile 1; 
infpecteurs ber Artillerie d. Hinderſin eine Dota- | des Gebäudes gänzlich abgebrochen und nad Er- 
tion überwiefen werden wirb ; ebenſo ſchließt man | werbung der umliegenden Häufer ein entipredenber 
aus dem Imflande, daß der Kaifer geftern die | Andau werden, Ber Si der 
Frau v. Gersdorff, Witte des bei Seban gefalle | Wbgeorbnetenfammer fol Oberliht erhalten. -Wäh- 
nen Generals v. Gersdorff, empfangen, daß auch | rend der Ofterferien arbeiten bie techniſchen Re 
den Sinterblieben biefes Generals ein taiferlies | gierungscommiffäre den Plan aus unter Zuziehung 
Gnabdengeſchenl zugeſagt jei. es Abg. d. Schlör, melden die Commiſſion als 
Berlin, 26. März, Da bie Beröffent- | ben mit dem Gegenitand vertrauten Antragiteller 
lichung der amtlihen Lifte der mit dem Eifernen | zum fäbtifhen Commifjär gewählt hat. 
Kreuge don 1870 beliehenen Perfonen noch ge · Münden, 26. Mär. Nah längerer, 
raume = ausftehen wird, jo lann fich dieje | man dfrfte faft jagen, mad Langer Paufe, hat 
Ordens-Statiftil His jegt mur auf die Offiziere | wieder ber Sturm die Segel unjeres parlamenta- 
und Militärbeamten erfireden, mie fie die Rang- | riihen Schiffleins geſchwelli. Sogar bei der mil 
liſte darbietet. Davon gibt das „Militär-Wochen- | den Praris des gegenwärtigen Präfiventen ber 
blatt“ einen Auszug, der jedoch deßhalb wicht An» | Zweiten Kammer, melde allerdings geeignet if, 
pas auf unbedingte Gemauigteit hat, meil die | bie Empfindung des Unterſchiedes zwiſchen Rede 
angliften im biefer Beziehung nicht volle Sidyer- | freifeit und einem anderen Ausdrüde, den wir 
Heit gewähren. Sodann find die Berleihungen | nicht gebrauchen wollen, zu verwiſchen, ſah ſich die 
erft diefer Tage zum Abſchluſſe gelangt, Die Ge | Binte Heute gemöthigt, den Orbnungseuf gegen 
fammtzahl der bis jeht aus Anlaß bes Srieges | einen ultramontanen Redner zu verlangen, dem 
verlichenen Eifernen Kreuze beläuft fih auf 40- | jedes Maß p ırlamentariiher Schielichteit abhanden 
bis 45,000, von denen 3—4000 auf die ſuddeut | gelommen mar umd bei dem mir zu Ehren feiner 
ſchen Gontingente zu reinen fein werden. Bon | Barteifreunde annehmen wollen, daß die Empfindung 
den jeßt in dem Landheere befindlichen Offizieren, | der Scham über ſein Auftreten auf der rechten 
alfo abzüglich der inzwilchen verabſchiedelen und | Seite des Hauſes nicht weniger Tebendig war als 
der gefallenen Offiziere, find mit dem Gifernen | auf der linken. Der Gegenftand, am melden ſich 
Kreuze 10,823 ausgezeichnet, namlich: 7 mit dem | die Epiſode fnüpfte, war noch dazu jo unpolitiid, 
Großfreuge, 736 mit der erften Claſſe, 10,080 | daß bie raffinierte Mofichtlichteit, dieſen Scandal 
mit der zreiten Glaffe. Hiczu lommen 1100 im | Herbeizuführen, um jo ſcharfer empfunden werden 
Offiziertrange ftehende Aerzte (4 mit der erfien, | mußte. Der Voritand bes bayeriſchen ſtatiſtiſchen 
1096 mit ber zmeiten Elaffe), 209 Beamte mit | Bureau's und außerotdentliche Lniverfitäts-Pro- 
Offiziersrang, 10,823 Inhaber der zweiten Glaffe, | feier Dr. Meyr, sine anerlannte-Irrvorragende 
ujammen 12,202. Bon 7 General-Feldmars | Kraft in ihrem Fade, hatte eine Berufung an die 
challen haben 4 das Grohfreng (der Rronprinz | Spige des Ratiftiichen Bureau's des Reiches ers 
des Deutjcen Reiches und vom Preußen, der | halten. Um einen annähernden Ausgleich mit den 
Kronbtinz von Sachſen, der Prinz Friebtich Marl | Mnerbietungen zu gewähren, welche das Reichs · 
und der —* Motite), 1 die erſte Claſſe, 1 Ges | kanzler-Amt ſtellte, iſt der verhältnißmaßig junge 
nerol · Feldzeugmeiſter und 1 General · Oberſt (dee | Gelehrte zum Minifterialeath befördert worden, 
En — Peneralen haben 3 das Groß⸗ohne daß an Ausgaben des heute in Frage 
‚erfte, e zweite, 3 bie zweite Elafie | jhaf benukle her $ irgendwie geileigert 
am meihe Bande; vom 137 General Majors 69 | nete Parc Mahı, ir Se genannte Abgrods · 


die erſte, 39 die zweite Claſſe, ſo da 29 ohne geordneten —— —— 


diefe Friegedecoration find. Bei dem 12. (ton i 
* A nd -. ⸗ Wei 1 2 
—— Armecarps bat 1 General ng: ————— Rn * „deren Sopler, 
haben s — affe, von 8 GeneralsSieutenants | Meier das große Verdieuft erworbe Veldomtmann 
j re erfter und 1 das zweiter Claſſe, von | fcheidenden Abſtimmun en orben, bei den ent« 
—— — 3 das erſter und 2 dus zwweie | fÄmerde und den Inthiati er die Biſchofsbe- 
offigieren 202 Bmelde Armee zählt an Stabs+ | tanen Mehrheit das Büdgrat su Trek aan 
MM aus berften, 187 OberftrLieutenants, | Pfarrer Mahr Hatte bi a ne 
jore; das 12. Armercorps 17 Oberfien, | reden baf dem v Becheit, heute babon zu 


19 Oberft-Bieutenants, 51 Mojore, zufammen | riellen Giberlinger de minite 


309 Oberſten, 206 Oberft-Pieutenants, 845 Ma i i 

3 ante, ° | türlih war dies i 

el . — — bei —— gehn ze Langmätbigen bay engen een 
I — zweitet | Orbnumgseuf, welch er auf der Stelle hätte erfol · 


> eu Sollen, trat wenigſtens am Schluffe der Rede 
war ein günftiger Mugendlid — ih welkt — 
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en Ungeſchidlichteilen der früheren 
lebhaft genug iR, um im JAutereſſe der 
Regierung ſelber ſolchen gefährlichen Bundesge ⸗ 
noſſen den Weg zu vertreten. Im Ausſchuß war 
der betteffende Antrag abgeworfen worden, und 
die Regierung hätte wohl gethan, ihn in dem 
lenum nicht zn reptoduciten. Wollte man die ⸗ 
en Rüchug nicht antreten, ſo hätte ed immerhin 
genügt, s bei der fahlihen Begrundung bewenden 
zu laſſen, welche, deu Miniſter des Innern für den 
Vorihlag gebradt; aber Graf Degnenberg , der 
einen Angriff des ultramontanen Abg. räger kurz 
vorher ganz vortreiflih, zurüdgemiefen hatte, ſchien 
darüber das parlamentariihe Meihgewicht verloren 
zu deben umd- betonte ſchließlich die vorbehaltlich 
der Indemnitätinahiuhung Raatsrehtlih gang be 
gründe Verwendung von Geldern aus dem Rrich# 
rejervefonds für Preßzwecke in einer jo brüslen 
Form, dab er dadurd dem ultramontanen Hefe 
renten den wohlfeilen Anlaß zu einem liberalen 
Abgang mit Bravo gab. Factiſch — wenigſtens 
it die Meinung in wunterrichteten Kteiſen — if 
das bayeriihe Miniſterium beſſer daran, wenn es 
keinen Preßfonds bat, da ſeit Jahren die bayeri« 
ſchen Miniſterien am meiſten von ihren bezahlten 
Freunden in der Pteſſe zu leiden batten. Zur 
Abkühlung des boden Haufes ging man ſchließlich 
in eine langwierige Debatte über die Gefundbeits- 

pflege und das PVeterinärweien über. (K. 3.) 
Münden, 26. März. Das Reglement 
über die Servis-lFompetengen ber Zruppen im 
Frieden enthält im erften Abihnitt Beſtimmungen 
über die Serbis · Competenzen 1) des ftehenden Heeres, 
2) der Landwehr und des Beurlaubtenitandes, 
3) über Servis der Zruppen, welche ihre Kaſernen 
und Ställe felbit bewirtbichaften, dann im zweiten 
Abſchaitt Beitimmungen über das Zahlungs- und 
Liquidations · Weſen. Das Reglement umtaht 34 
Paragraphen; beigegeben find ihm vier Beilagen, 
1,.Swos-Tarif und 1 alphabetiihes Verzeichniß 
visflafjen, im welde bſeſchea aaahr Dye (5) Ger 
ben Zac Or Des Bun a 08 
Garnifons-Quaztier beträgt das Servis per Jah 
r a t 
je nad) den fünf Rlaifen: für dem General, Rrıc $ 
minfter, commandirender General 693 bis 1184 
f., Generallieutenant, Div fons-Gommandeur 545 
bis 882 1, Generalmajor, Brigade: Commande * 
430 bis 714 fl, Oberft, Reg.-Gommande "En 
bis 567 fl, Major, Ober, —— ur 346 
252 bis 409° fl, Sieutınant 168 bis 262, n 

Beldwebel ac. 5244 fl. His 105 * 
> fl, Portebeefahn · 
ri ꝛc. 36 fl. 48 fr. bis 63 fL, für dem Unter«! 
offigier 244: bis 42 fl. und für den Ge ei H 
10% bis 17%: A. Fü —————— 
beträgt das jäheti I die Militär-Beamtex 
jahtliche Sero } und zwar für den Ger 
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bad dürfen. mir nicht," fagte er nad einer 
Baufe was war bad ? Geht nicht Jemand die 
reppe binauf?* f er au b. 
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lehrte vergeblich gefucht hatte. Es mar ein urfprüng: 
u ebener Erbe in ber Mitte des Hügeld aus rohen 
gabe: Meines Bemölbe, über mels 

tigen Erdmaſſen aufgebäuft waren. In 


:al-Stabsarzt, Generaf-Aubiteue 430% bis 714 
für den Imtenbanten eines Armeecotps ıc. 
645 bis 567 fl. enbantur-Rath x. 252 
































































ı 409% gewahrte der finder ein Elelett und 
air fl. ” burd ihre Grofe auffallende Kinnlate, 
ı# Stell t erd eite don Bronge. Einer diefer Ringe ſcheint 


ein galtine gu fein; er hat einen Durchmeſſer von 
22 Ceutimeter und ein Gemiht von etma IN) Gramm. 
Ein anderer viel ftärferer, war wohl ein Armring, er 
bat einen Durchmeſſer von 11 Centimeter und ein Me: 
wicht von 375 Gramm. Die beiten Heinften Ringe 
find von gleicher, Größe und Beftalt und haben einen 
Durdmeffer von etwa 6 Centimeter. Vielleicht haben 
diefe Ringe Werth für den Gifter. Verein der Balz. 
Als wir Beute die Fundftätte im Augenſchein nahmen, 
fonnten wir midts Weiteres mehr auffinden. Die 
Gewolbeſteine waren bereite zum Pflafter in emem 
BGferdeftalle verwendet, und bie fierblidyen Ueberreſte 
des alten Helden, ber fe lange darunter geruht, hatten 
ebenfalls bereit® eine müpliche Berwenbung aefunben. 
Die Leſer von „Hermann Stark“ wird vielleicht Die 
Bemerkung interefiren, daß der obengehachte Finder 
en, Schm bes in deefem Romane verewigten Schäferd 
März (Mertens) uub jorweit, wenn man will, ein 
Bruder des „Echäferfrigel”" ift, den Hermann Stark 
gerade. ar. diefem Hürnbügel fo begeifterte für bie 
‚Derrlidhfeiten der Welt, während jein Großvater ihm 
daſelbſt in fo ergreitender Weile zuruft: Allee Irdiſche 
it Rauch“ Der Dichter ° beftreitet dieſe Muhrbeit. 
Aber das haben ih vie alten Geiten vor Jahrtaufenten 
tamn träumen laffen, als fie ihren Häuptling unter 
nen Hügel beitatteten, bab fein Brabgemölbe Feiner 
Bit zu einem Etallpflafter und feine Aſche ald Wieſen⸗ 
dunger zur Berwentung foınmen werde. Die Grab: 
ftätte im dem andern ebenfalts zum größten Theile 
ſchon adgetragenen Büncnbügel ſernt noch unberübtt 
zu fein. Es wäre wünfchendwerth, daß dieſelbe durch 
einen Sachverſtaͤndigen naher unterſucht wätde, Der 
Hligel befindet ſich anf dem Banne und theilweiſe auch 
ım Eigenthume der Gemeinde Weilerbacdh. 


== Aus dem Weltrih, 3. Dir. Die Rad 
barn and Lothringen, nachdem fie eine Zeit lang ac 
meint, ein böfes Geñcht maden zu müflen, finden all 
mälıg beifer ben Bea gu und über die alte Greuze 
und an Markt: und Eonntagen itcht man ber armen 
Lider Aittel“ und runden Htchen immer mehr. a 
Ne juben jept no einen bequemeren Weg zu befom: 
men und intereffiren ſih ſehr für eine Bahn von 
Bıtib nad Zweibrüden. Cin im Bitſch beitehendeo 
Gonute hatte ſich im dieſer Annelenenhert an die Be 
höroe nad Strahburg gewendet, von berielben aber 
keinen beir.ebigenten Beſcheid erbaltm. Und ſo trat 
beun neulich eine Berfammlung von Aabritanten, Bes 
püterten u. F, w, aus Bıtib und Umgegend zulam 
men, in welcher beſchloſſen wurde, dah man zur Or: 
langung genannter Rahn nunmehr 1b direlt nach 
Berlin werden und dort geciancte Schw tte ſelle. An 
der Epige des Gemiter jtebt Herr v. Dietrib aus 
Riederbronn; weitere Mitalieder Derielben ſind winter 
Anderen be Herren Walter aus Göpendrüd, Lam 
dreter und Maig aus Yitich. — No eine anders An 
nelenenbeit hält bermalen Die Nachbareleute ipryiell 
Bitſch in Alhem. E86 iſt ſtark die Mede davon, dab 
d.e Stadt Bitfh ihren Charalter ald Feſſung verlieren 
und daß mut Aufhebung aller Vorwerke blos die Bera 
feite ars ſolche erbalten, besichungsmeife werederhergeſteilt 
werben fol. Damit flele denn auch yuiammen, daß 
Bitſch fortan feine Sarnifon mehr baden würde und 
nur einige Artilleriften nech zurüdbliebn. Um nun 
diefes Unglüd abzuwenden, ift ein mit vielen Unter: 
Ibriften bedecktes Geſuch nah Berlin abaesanıen, in 
weldem um den weiteren Verbleib einer Garaifen in 
Bitſch gebeten wird, „feien 8 Bayern oder Preußen“, 
wie ee ausdrüdlic heißen fell. At der Beweggrund 
diezu auch Kar gu erkennen un» rein materzeller Art, 
so iſt diefed Morfommnik doch aud rin Zeichen, bafı 
die Efimntng allmtälig anders wird unb daß bie „ver: 

haften Deutihen* im Werthe feigen, 
]: Aus ». Plalg, 9. März. Unferes Wiſſens und 
wenn wir nicht falſch ga ben, find dermalen in 
umme 180 Boitöf, ohne 


€ 

figiers ober Militärbeämten 28 bis 49 fl., bei 

breren Pferden für * folgende T7—14 fl. 
ein Dienfipferd TA. Das Servis für Ge 

öftszimmer wird ‚mit 83 bis 84 fl., jenes fir 

mdmerlö-Stuben mit 63 fl. und für Monti- 

agstammer mit 21 fl. berechnet. 

Frantreid. 

hh Paris, 283. März Geftern wurde der 
richt der Militärcommiffion über die Armee 
organifation an bie Deputirten vertheilt. Die 
mmiüfion hat. ſich mit allen gegen. eine "Stimme 
t obligatorische Wehrpflicht, ausgeſprochen, allein 
t Präfivent und der Kriegaminikler haben erlläct, 
f der Stellvertretung zu behatren. Alſo wieder 
ı neuer. Anlaß zu Schwierigleiten und Gabinet#+ 
gen! — Aus der geftrigen Ertlärmg des Ju- 
zminiſters gebt hervor, daß im Ganzen 155 
uftizbeamte im Elſaß ihre Stellen verloren Haben, 
nt welchen bis jept noh 83 unverwendet find. 
In Bezug auf Die neuanzulgenden Feſtungs ⸗ 
sehe um Paris werden die verſchiedenſten Ge⸗ 
ichte ausgeſtreut. Ich verfihere Sie, daß die 
rbeiten der Generalſtabsofficiere in dieſein Betrefie 
oh gar nicht biemdigt find. — Geflern dere 
brte am Boulevatd Mazas das Feuer drei große 
äufer und merfwürbiger Weile war es ein dichter 
schnee, welcher die Flammen [dfchen half, 

England. 

London, 25. März, Es iſt ſchon mehr 
ld die Rede davon geweien, dak ber bentiche 
jichstanzler einen großen Gedanken zur Reform 
3 Meitpoftvertehrs in ſich trage, welcher Icon 
e Meife gediehen jei und nur eine günftige Ge⸗ 
yeuhrit abwarte, um an das Tageslicht zu treten. 
Daily Rews* Icheint nähere Mittheilungen über 
iefen Plan erhalten zu Gaben, denn jie ſchreibt 
2 zuverfichtliiem one: „Mar behauptet, und 
sir glamben auf amte Gewähr biz, dab Fürft 
Remarck im Begriff ſteht, einen internationalen 
iongreß nad Berlin zu berufen, ber fich über die 
‚egenmärtigen Bohteinrichtungen. der Welt beratben 
ol, und dab er folgende Vorſchlage ausgearbeitet 
jat, weile der VBerfammlung als Grundlage für 
enmäctige. Unterhandlungen dienen lönncı ; 
I) Ale Staaten Eutopa's, das afiatiihe Rue 
and, die aſiatiſche Türkei, Canada, die Per. St., 
Ngerien u. j. w. bilden einen einzigen Poftoereti, 
!) Innerhalb dieſes Poſtoereias wird ein gleich” 
örmiger Portojap von 2 - Pence für das Loth 
eitgefegt. 3) Junerhalb des Pofvereins werben 
jeitungen, Drudjiahen, Mufter u. dgl. zum Sahze 
on 1 Penny für 4 Loth befördert. 4) Mad) 
len nicht zum Poftvereine gehörigen Ländern 
oird das Doppelte ber obigen Süße erhoben. 
‚) Die gleihmäßige Recommandirunigsgebühr nad 
len Theilen der Welt beträgt 2 Pence.“ Dieſes 
ind Die weientlihen Punkte des deulſchen Planes, 

Amerita. 

Nah Berichten Über Matamorad und Ha 
vonnah iſt es den mexicaniſchen Aufftändiſchen 
icht gelungen, ſich der Stadt San Luis Potofi 
u bemöchtſgen. Pedro Martinez belagerte die 
Stadt mit 3500 Mann; doch rüdte der jua- 
iſtiſche General Roda, nachdem er die ihm entge- 
enmarſchirenden Inſur Gurrra und 
Irevino bei Zacatecas geſchlagen, mit 7000 Mann 


berenkliher: Das ein 
daß für lange Zeit feine Bhilfe m 
ckure bes Geminard 


um an und bradite dem jerdlautern And 19 Schüler, m S iN’s au 
Rartinez eine iederloge bei, ſo daß San —* ee — 53 8 
Botofi jet wahrſcheinlich wieder im’ Beſide | dann die genannten 180 vacanten 


iR. 


r 


— ecalien. In Bien 
| — — 


von 
bie 





+ Speer, 3. Mir, Während man in verſchie⸗ 
benen Blättern bie auffallenbe Notiz lieft, dad vom 


2. Mi die ö oo ,d 
piälzifhen * euren nicht ———— Buge: 


natetafle & en find em von der fal, Central · 
aatslaffe Zauiande , ; 
tel an bie iehge reihen N ra nt 


fragt Ab Billa; mit weichenn Rechte Brivatinitute ein 
Belvftüd außer Gourd fegen, dad der Staat und al® 
veugältig annimmt und ausgibt! Andernfalls follte 
bed eime folhe, in den üffentlihen Bertehr fo tief 
eingreifenbe Mabregel eine geraume Zeit vorher befanmt 
gemadt werden, damit dem reifeuden Publilum uns 
nöthige DBeriegenbeiten eripart werben. Über wäre 
bad Ganze nur ein Zeitunge Ente von gemiffen Epe- 
kulanten erbarbt ? 

Mutterkadt, B. Mir. Geftern Nachmittag 
fand vahier eine gmeite Berlammiung bed Allgemeinen 
beuticıen Arbeiter-Bereins jtatt, wozu man fih einige 
begeifterte Apofiel Laſalle ſcher Lehren aus Mannbeim 
und Karlsruhe verihriesen hatte, Ca int zugegeben, 
dafs diefe Herren es veriichen, auf nicht ungeididte 
Weiſe die Arbeiter gegen die beiigende Claſſe aufzu⸗ 
ſtacheln und Unzufrienenheit mit unierer flaatli 
Ordnung wach gu rufen. Mio verläufig:s Biel ber 
Beitrebungen des Bereind wurde bingeitellt, „Männer 
bes Volls* in die Gemeinderathe. im den Leudtag und 


Reichotag zu wählen, um fo eine Acnderung der Ge 
jepgebung ju erwirlen. wobei Mg“ urdyt verbeblte, ba, 
ment bielen frievlide Weg des Mgleich nicht Truchte, 


in nicht allzu former Bat au die Schatie des Schwertes 
appellırt werben müffe- Weiden Erfolg derartige Hufe 
Padeungen haben, wird die Zulunft Ichren, 

% Münden, 3. Wir, Tie protelt, Airchenver⸗ 
waltung hat den von Proiehler Gotngenen entworfenen 
Plan zum = einer zweiten protefi. Mirche ber baye: 
rpen Haupkitadı genehmigt. Das Gedaude fol auf 
191,00 Sl. zu chen kommen. . 


Handel, Juoujtrie und Alervau. 

)( Bom unteren Saardtgebirg, >. Mir. 
Ihr geibäptes Matt brachie aus din verſchiedenſten 
Sereuden Berichte der din Stand der Weinſtockee, 
denen ich zur Berwok -indigung einige Jaten aus hieſi⸗ 
ger Gegend beifügen möchte Leider auch Ifer nur 
eine Fortiegung und theilmweile Wiederhotung ver Jere⸗ 
mitade. Eo jeigt Äh jeden Tag ımımer meht, daß bie 
Reben total eriroren And, an einen guantıtiıven Ertrag 
fars Jahr nicht zu denken iſt, und man rot ſich recht 
gern gufricden, wenn die Weruſtcke heuer nur je viel 
ſelch kräftiges Holz treiben, dab man nähe Jahr 
tm Stande ift, cinmal jchneiden zu Tünnen, andernfalls 
man gepwungen wäre, die Weinderge mafienhaft aus · 
zuhauen. Dagegen iſt der Stand ber Mörner ein por: 
züglicher zu nennen und gegrandete Aundſicht auf gute 
Ernte verhanden. Zugleich erlaube ih mir, Ihnen 
mitzutbeilen, dab bie Arbeiten des Bahnvaues von 
Dürtheim nad Grünftaot etwas langtam „vermärts 
fdoreiten. Dieie Verzögerung findet eb nicht ihren 
Grund in Schwierigfaten bes Acquinrung bes Ter— 
raind, wie ea ım einem Bericht der pfalziſchen Ciſen 
babndireftion hieü, ſondern in Terrainichmierigkeiten 
und an hinreichender Arbeitotraft. In keinem Falle 
wird dieſe Strecke dit zun feſtgeſezten Termin (de 
18721 fahrbar. 


Telegraphiſcher Schiffs · Bericht 
mitgeteilt von Ph. Schmidt, allgem Special: 

Agenten der Hamd, Lime in Ratjerslantern, 

Tas Hamsurger Voſtdampfſchiff Thuringia Capt. 
hiers von der Linie der Hamburg Amenfaniichen Ba 
etjahıt:Hctien:Wefelichaft, welhes am 6, Mär pon 
damburg Via Hapre abging, ift nach einer glüdlidsn 

fe von 16 Zagen wo) alten in Nem:Morf ange: 
fommen. , . 

Mt biefem Schiffe ipebirte ih: Johann Leppla 
aus Winejota per U. Rajüte, Adam Bad, Nrlob Weib 
und Bhilipp Schwab von Nıeberfirchen, Sohasın Ana 
von Weiler, Heinrich m. von Heiliyenmoicel, 
Benjamin Goldmann von Sembad, Yalod Echreiner 
und Jakob Schul von Raiferslautern. 

Hamburger Boftdampfihiff Eilefin Cap. Zraut: 
mann von der Linie der Hamburg-Amerıfamfhen Pa: 
detjahrt:ActiensBefelifchalt trat am 27. März ıwiederum 
eine Reile via Havre nah Rew:Nort an und batte au: 
ber einer Narten Brief: und Pader:Boft volle Ladung, 
uno in der Gajüte und 737 im Zwifchended 


n. 


unge 
28. März. Bei der heute fortgeieg: 
Br Elaffe 1615 Stadtlottene wurden fol: 


t 

egogen: Ar. 138 A000 FL. Wr. 
ER L, Ink Sal. 17970, A7W und — k 
1 u Ar 32 U 


iſterium entbehten jeglicher Begründung. 
Berfailled, 28: Mär, : Die . 
fammlung bat im ihrer heutigen Gipung beidloffen, 
dab die vom 30. b; bie 
dauren ſoden. Morgen findet bie Wahl 


Holzverfteigerung 
Reihöwand-Genoffenfäaft. 


2,.3,2) Samftag, den 6. April 
nähfihın, des Morgens 's10 Uhr, im 
Bafıbaus zur Voft dahier, werden aus 
dem Reviere Rarierslautern 1 nadbegeichs 
nete Hölser veriteigert: 

. nter im Diftrifte Etangenichl 
und Edi 


F Altwies und oGborn im 
* finfte Eprungfelb. 

135 Rieferne Stämme 2, und 3, Ei, 
474 ” A und 5. El. 
360 „  Eparren. 
DU .  Grubenftangen, 

25 ,„  Baumptähle, 


26 Eter fiefern Prügelbeig, 1,8 Meter 
lang, zu Gartemyaunfteden ge: 
eignet, 2 
2 , ciben Eceithelj, andrüdig. 
Kaiferslantern, den X. Wär IS87T2. 
Tas Bürgermeifteramt, 
Sohle, 


Gonventionelle 
* 1 * 
Wieder = Verfteigerung. 
21522) Donnerflag, den 11. April 
172, Wittags 2 Uhr, su Rodenbach in 
der Wirthebehaufung von Ariebrih Schuff, 
wird auf Anftchen von Germ Geri 
onau, Brimtmann, in Kaiferelautern 
wohnhaft, gegen Adam Könıg, Plan: 
rer in Rodenbach wohndaft, Telgendee 
Immöbel, megen Nichtbegahlung ved Ar: 
merböpreifee, öffentlich in Cigen verftei: 
gert, nämlich: j 
Plan:Nummer 1685" 1. — 26 Degimalen 
Acer binter ben Müdenhoie, Bann 
Redenbadh, neben Weg und Beter 
Albert, 
Kaiferslautern, den 16. März 1E72. 
Ilgen, tal. Rotär. 


Hausverjteigerung. 


163,3,2) Mittwoch. den 10. April 
1872, Rachmittags 3 Uhr, dahier in der 
Wirtbſchaft der Witte Pieter, laffen 
bie Witte und Orben des babier ver: 
lebten Bäderd und Wirthe Ichann 
Peter abthcılungshalber verfleigern : 

lan:Tunmmer 1196°%. 16: Der, 
Fläche mit Wohnhaus, Scheuer, 
tal, Balhkühe, Bäderei:Cin: 
nidtung uud Hof, dahier au ber 
Eifenbabnitrake, meben Jebann 
Raquet und Michael Bfaff. 

In Biefem Antrefen wurden fat Jahren 
VWeintwirthſchaft und Bier mit grebem 
Grioige betrieben. Dasjebe agnet ji 
auch vernöge feiner Lage in ber beleb: 
teften Strabe babier am Betriebe eince 
jeten anderen @eidäites. 

Keiferslautern, den & Mär 187%, 

Derbeimer, fl. Notar, 


Verſteigerung 


Thonwaaren fabrit. 


18,42) Montag, den 29. April 
1872, Nabmiltage 5 Ur, Dabier im 
Gajıbaue yum Alcden, läßt die Arme 
6386 & Hitmchl abtheiunge: 
alber anf eigen neriteigern : 
ve 1083, 104, 
1623. — —— Ae hit Habrıt: 
gebäude, zbeifrifiner Arbeitswet 
rung, Oröfdhunpen Iebit Anbau, 
Dauuluiaſdiue tele und 
allen zum Vressenichöhimäh Ute: 
firen.. ‚Sorvig» alla yeicpdihen Zapy, 
behör, Enhien a ta Ihirznalenhe 
v Ernie unmwet Lam Yhahuboit, neben 





1) Plan:-Nummter I 
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Ader e man 


Landau wehnbait; 6. Barbara Filed, ge« 








nik 


feierta 






ash * 


hd 


Bohrung 


& ; 4. Margaretha Ned, 
efrau bon Jobann Georg 
imoßnBaft: 5. Glfabeiha ih, enmerhine 
0 5. @lija € e 
Ehefrau von Balcntin ‚ Balı: 
wirth und Acersmann, zu Offenbach bei 


ewerbloſe 
mmanı, 


werbloje Ehefrau ven Georg Michael 
Eyring, Aderemann, gu Tuttweiler mohn: 
bait; 7, Chraftion Lüdsti, Mirth auf dem 
zur Gemeinde Lubnigähafen gehörigen 


Henshoie wohnbaft, im feiner Cigenichaft 


ald Miterbe am Radlaffe feiner mit Sci: 
ner berlebten Chefrau Maria led ehelich 
ryeugten Tochter Clijabetha Licht, im 
Leben minderjährig und obe Gewerbe 
auf befantem Hemshefe mwehnhaft; & 
Margareiba Pichti, minderjährige gewerb⸗ 
fofe Tochter yon vbigem Chriftian Lichti 
und deflen verlebten Ehefrau Marin Ale 
und vertreten durch ihren gerichtlich des 
Rellten Hauptvormund Widae Sicht, 
Lehrer, je Edenloben wohnhaft, und durch 
ihren Rebenvormund, obigen Balentin 
Defiebre; 9 die sneitehelihen Ainder von 
Chriflian Gicht, Namens Achannes Licht 
und Henri Yichti, beide minderjährtg 
und ohne Gewerbe, betheiliat ala Mit: 
erben am Nacplafle ihrer ba 


T T Ibbürtigen 
Schweſter Glifnbeiba Achtt und burch 


ihren Vater, genannten Ghriftian Lıcıtı 
ald geieplicher Wermögendperralter wer: 
treten, 
Raiferslautern, den M. Märk 187%. 
Sartmann, Kl, Notir, 


Yicitation. 

18) Donnerftag, den 4. Aprit 
nachſthin, zu Alfenborm im der He: 
baufung von Wılbelm Nou, merten ab 
thalungöhalder auf Ühaentbum ver: 
feigert : 

4 Zogwerle 4 Degimalen Mderland 

in d Parzellen und 4) Deyumalen 
Wiefe ın einer Parzelle — Alles 
Bann Alfenbern, 

Die Betheiligten find: 1) Johannce 
Krämer L, Uderer in Hiienbein wohn 
baft, bandelnd in eigenem Namen wegen 
der zwiſchen ibm und feiner verlebten 
erfien Ehefrau Wagdalenı Stanmann 
bejtandenen Gütergemeinkhaft; 2) All 
helm Kling, Rüfer ın Gufenbach wehn 
hait als durch ben Aamilienrath erwähl- 
ter Houptvormund von Margaretha und 
Ratbarina Arämer, wminderjährige Kinder 
bed obgenaunten Johannes Arämcer und 
feiner verlebten Chefvan Magbalena Etein 
mann, 3) Heinrich Steinmann, Aderer 
in Alfenbern wohnhaft, Rebenvermund 
der vorgenannten Minderfäbrigen. 

Aniferslautern, den IR. Mirg 1872. 

Jigen, Sal, Notär 


10,10,.100 
Penfionit der 


Garolinensehnle, 


Frankenthal, Rheinpfalz, 
einige junge Mäddıen Aufnahtıre, 
Gelegenheit ift geboten zur Borberriting 
für das Sfientliche Vehrerineramen. 
Freipecte und eingehendere Nachrichten 
bei der Borftcherin 


Louise Braun. 


Große Auswahl 


Es finden zu Oflern ım 


neueſten Gravatten 
I103y | 


Sei Geschw. Spross. 
leber die Oſter— 
Ben 
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Braut- und. Confirm 
Kränzen, weissen. B M 
Koeraen, allen Arten Hand-}“ 


schuhen,gestickten ——— 


Bekamtına 


10%: 

AU) Mit Berugnahıme auf die in Rro. 1) dee Reihegefe: Blattes 
Riferlibe Bererbnung nom 17. &, Mte,, buch melde ber. R 9 beruk 
am 8, April d. Ne. in Berlin gufammengutreten, wird durch bi 
dab die Benachrichtigung über den Ort und bie Jeit der Gröff i 
dem Bureau bes Neihötages, Leipgigerfirahe Are, 4 am 7, Apr 
ven. 9 Ubr Morgens bis K Uhr Abende und am & ı® 
— Fe ER itiination@farten für die Or 

In n Bureau werben auch bie Legi arten 

ung ausgegeben und alle jonft — Aittheilungen in Bezug ax 

felbe gemacht werden. 


Berlim, ben M Mär, IRT2. 


Das Reichskanzler-z m 


les.] v. Deiprüd, 


Iweig-Verein der Kaser- Wilhelms Stift 


237) Rahlem ber dayeriſche Landeshilieverein mit feinen n 
Beſchluſſes des Berwaltungs:Ausicbuffes der Raifer Wilhelms-Etiftung ı 
für deutiche Anwaltden vom 12, Desember IRTI als Blieb derfelt [ 
werben ift, werben die Mitglieder des Gefammt: Boritandes des p 
Vereine andurd auf bie in 6 7 des Etatuts borgeihriebene im 
rüdfung in die pfälziicen Prowinzialblätter zu einer Berfammlung ° 7 


auf Samstag, den 6. April, Mittags 12 Uhr, 
im Stadthause zu Landau 



















eingelaben, h 

Alleiniger Gegenftand ber Verkandlung bildet bie durch Behbh I 
maltung&:Ausibuffes vom Heutigen vorgeihlagene, durch $ 1 bes Eu 

behaltene Untererbnung unter ben bayer. Yanbesbilföuerein, besichungeiene 

rerlabung im benſelben. 

Landau, ben R Märg IH7% we 

Der Vorsitzende des Verwaltungs-Ausschusses des pfälzt ebe: 

Zweigvereins der Raiser-Wilhelms-Stiftung, 


Böcking. | 
Der Schriftfü 
l. Keller, 7 
Erziehungs = Aufl af 


Fräulein Fanny Faller in Kaiserslautern. 


221,33) Der Eommerkurs meiner Anftalt beginnt mit dem W, ftp: 4 
werden Ainder von 6 Jahren an aufgenommen, Vroſpectus befagt I \ 


holographal 


Unterzeichneter bringt sein Ge 
schäft in einpfehlende Krinnerun 


241,3.1 
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Eisenbahnstrasse in Kaisersla 
Große Auswahl 
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eingetroffen. bei 
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Ar, 10s- Ahr vollfiändines 
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Pfälzische Post. 





Diefe Feitung erifeint täglich und wirb mit den 
Buftellgebüßr, 
„PBlälztigen Bolt“ im der Bucbruderei vom 


! Serrmann 
Inleriren entiprehender Rabatt. — Ule 





Nro. 90. 








= Hounements-Minlchung, 


Wu Auf diejes Tmal wöchentlich erſchei⸗ 
nende, mit Originalartifeln aller Art rei) 
ausgeftattete und mit zwei wöchentlichen 
Unterhaltungsbeilagen verjehene Blatt kann 
bei allen Poſtämtern und Poftboten um den 
billigen Preis von 1 fl. 30 fr. viertel: 
jährig — mit Zuftellgebühr — abon- 
nirt werden. In hiefiger Stadt abonnirt 
man bei der Buchdruderei von Herrmann 
Kayſer im Stift. Neu zutretenden hie 
figen Abonnenten wird das Blatt von jetzt 
bis Anfang des Quartals gratis zugeftellt. 
| Juſerate finden in diejer in allen 
Theilen der Pfalz gleichmäßig und ſtark 
geleſenen Zeitung eine weite Verbreitung. 


DEE” Sehte Nummer in diejem Quartal. 
Die nächſte Zeitung erfcheint der Feiertage 
wegen erit am Dienjtag. 





B Techniſche Mittelichulen. 


Der allenthalben zu Tag tretende Metteifer, 
das geiflige und materielle Wohl des Volles zu 
heben , ift ein erfreuliches Seichen der Zeit. Die 
Sorgfalt, tie befonders den tehnijchen Lehran- 
ftalten gewidmet wird, die gebradten Opfer von 
Seiten des Staates, der ſtreiſe und Der Gemeine 
den, die Bereitmwilligteit, die ſchon bewilligten Mit« 
tel, wenn erforderlich, nod zu erhöhen — wurden 
zum heil jhon vor reihen Segen begleitet und 
werben es im ber Folge noch mehr ſein. Die 
techniſchen Anfialten Bayerns im ihrer Gliederung 
von unten nah oben bilden ein harmoniſches 
Ganze, das in ber techniſchen Hochſchule in Mun— 
hen jeinen Endpunlt findet. 

Aber nicht Jedem ftehen die Mittel zu Ger 
bote, feine Ausbildung dort zum Abſchluß zu brins 
gen. Man hat daher tehnifhe Mittels 
ſchulen, techniſche Fortbildungsſchulen, 
Induſtrieſchulen errichtet, bie ſich den Ge— 
werbſchulen als höhere techniſche Bildungsanftalten 
anreichen, melde die dort gewonnenen theorttiſchen 
Kenntniſſe erweitern, ihre Verwerthung in ber 
Praris lehren und die Mittelihulen zwiſchen 
jenen und ber techniſchen Hochſchule find. 

Auch in Kaiferslautern beftcht feit dem Schule 
Jahre 18*744 eime folhe Mittelfhule als „tedh* 
nische Fortbildungsſchule für bie 
Pfalz“ 

Wir unterlaffen es, über ihre Einrichtung zu 
berichten und verweilen deshalb auf die Jahres: 
berichte ber Kreisgewerbſchule. 

Wenn wir ihrer dennoch gedenken, fo ge 
ſchieht es, um darauf hinzumeifen, daß fie jelbjt 

im Auslande nicht unbeachtet geblieben if. 

Vor Kurzem ift nämlid von Herrn Horbath, 
Profeflor der techniſchen Medanit vom Jojephs- 
Polmtehnifum in Ofen, beim Rectorat der hies 
figen Gewerbihule ein Schreiben” eingelaufen , in 
weiches uns Einficht geftattet wurde. Diefer Herr 
teilt darin mit, daß er vom ungarijgen Gultus« 
und Unterritsminifter mit der Million betraut 
worden jei, die Orgtnifation und Einrichtung der 
techrrifgen Mittelſchulen des Auslandes am Ort 
und Stelle eingehend zu flubiren unb über biefes 


Studium einen ausführlichen Bericht zu erflatten, 
Eine eingeiretene Kranlheit hinderte ihn, die Reife 
bieber zu unternehmen, weshalb er fih an das 
Rectorat mit der Bitte wanbie, ihm über die Ente 
ſtehung, die Einrichtung, den Lehrplan und alles 
auf die hieſige Anftalt bezügliche Aufſchluß zu 
geben, damit er darnach einen entiprehenden Plan 
ausarbeiie, der dem Unterrichtsminifier als Ans 
haltsppntt zur Ginführung dieſer Art von Ans 
falten in Ungarn vorgelegt werben lönne. — 
Tas Schreiben gibt ein erfreuliches Jeugniß von 
der großen Bedeulung, die man im Auslande 
dieſen iechniſchen Mitlelſchulen beilegt. 

Hoffen wir, daß der Werth dieſer für bie 
technische Ausbildung der Jugend fe wichtigen 
Anſtalt, nicht nur im ber Ferne, ſondern auch 
in der Nähe in vollem Maße gewürbigt werde. 


Politiſche Ueberſicht. 


Auf der Tagesotrbnung der nächſten Bildhofs- 
Gonferenz Aeht außer Mafregeln wegen des Schul 
auffichts-Gefeges auch die Frage der Excommuni · 
cation der AntieInfallibiliften. 

Der Geiehgebungsausihug der bayerijchen 
Abgeorbnetenfammer Hielt Beratfung über bie 
Militärftrafgeiehgebung. Mehreren vom Ausſchuſſe 
der Reichtrathlammer vorgenommenen Aenderungen 
wurde zugeſtimmt, jedoch der vun ven letzteren ans 
genommene (von der Staatsregierung in Vorſchlag 
gebrachte) neu einzufdaltende Art, 140a, wonach 
die Staatsregierung zur Vornahme von Abänder 
ungen im Verorbnungswege für den Fall ermäch ⸗ 
tigt werden joll, daß nad) Erlaß eines Militärftraf- 
geſetzbuches bür das deutſche Neih und bis zum 
Zeitpuntte der Einführung desfelben in Bayern 
ber Landtag nicht verſammelt if, einflimmig ab- 
aelehnt, . 

Laut einem Telegramm aus Rom vom 27. 
März hat der Papſt den Prinzen und die Prin 
zeffin von Wales mit außerordentliher Cordialität 
empfangen. Namentlich bedankte er fich bei ihren 
für die fortbauernden Beweije der Sympathie der 
Königin Bictoria für ihn und die engliſchen Far 
tholifen, und bries den religiöien Sinn ber Entg- 
länder. 

Auch die Unterredung des Papftes fit dem 
Grafen Arnim joll eine ſeht ruhige und Freunde 
ſchaftliche geweſen fein, jo daß die Abſicht etlicher 
Fanatiter völlig jceiterte, die Audienz zu hinter» 
treiben ober eine ſtürmiſche Scene, wie 1866 mit 
dem ruſſiſchen Geſandten Meyendorf, herbeizuführen. 
Auch zwiſchen ber römiſchen Curie und Rußland 
wird wieder einmal eine volftändige Verſtandigung 
im Ausficht gefteilt. 

Aus Ronftantinopel wird gemeldet, der Sul« 
tan werde am 15. April jeine Reife antreten, be— 
gleitet von feinem ganzen militäriihen Hofſtaate; 
ob ſich aud der Grofvezir im laiſerlichen Gefolge 
befinden werde, jei noch nicht feſtgeſtellt. Der 
Sultan begebe ſich zumähft nah Frankreich und 
zwor über Marſeille nah yon zur Beſichtigung 
der dortigen Ausftellung. Einer dringenden (Ein« 
fadung des Kaiſers Franz Joſeph entiprechend, 
wird ber Sultan wahrſcheinlich die Heimreiſe über 
Oeſtteich antreten. — 


Provinzielled und Vermiſchtes 


Den Geburtstagstiih Sr. Maj. bes be: 
ſchreibt ein Rorrefponbent der „Aöln. Zeit.” folgender 
maben: „Im Audiengimmer der Kaiferin fteht ber mit 


i weiß l be Geburtsta 
———— Die al IR Taf wit 


Bellellungen nehmen alle 
Rayler am Gtiftsplag. — Imferaie werden mit 3 fr, bie Afpaltige Petitgeile oder deren Raum berechnet; bei mehrmaligem 
auswärtigen Unmoncen-Bürcaw's nehmen für die Pfaluiſche Poh“ Aufträge entgegen. 


Kalferdlautern, Sonntag, den 31. März 





Mittagsjägen nad allen Theilen der Pfalz verfandt. Der Preis derſelben beträgt für amswärtige Beier vierteljährli 1 fl. 15 fr. 
, mit derieiben 1 A. 80 fr., im Raijerklantern 1 A. 26 fr. inch. Trägerlohn. 


itiomen am, in hiefiger Gtabt die Expedition der 





1872, 


Blumenfträufen bededt, auch bie Lieblingoblume bes 
Kaiferd, die Kornblume, fehlt nicht in nem Strauß 
don meißen Kamelien, fie fehlt auch nicht in ber Malerei 
auf einem weißmarmornen Brieibeichwerer, wahrſchein⸗ 
lid, einem Geſchente der Kaifern, die im biefer Kumft 
befanntlidh eine Meifterin iſt. Iwei fehr ſchöne Uhren 
find ba, eine gang moderne in Form eines großen Huf: 
eilend, und eine alte aus bem {b. Jahrhundert, ein Be 
ichent bes Fürften von Hohenzollern, aukerdem noch 
Mappen, ein reisender Broncefäher für, Notigblätter 
und Briefe, zu Fühen des Tiſches fleht ein, jedenfalls 
von zarter fürſtlicher Hand gearbeiteter Papierkorb, da⸗ 
neben eine große Mappe von Juchten mit vergoldeter 
Bronze, zur Seite ein hoher moderner Kanbelaber von 
englüchem Stahl mit Kamelien gefült auf der anderen 
Seite ein hober faryatibenartig aeibnigter Unterjag aus 
ge für eine Büſte oder Statue befiimmt, at 
einem Sopha rechts Ichnen zwei wundervolle große 
Photegraphien der Gamphaufenihen Reiterbilder des 
grogen Aurfürften und Friedrichs bes Großen, bavor 
ein kleines Telbild, den Sailer zu Pferde vorftellend, 
Auf einem anderen Sopha ziehen zwei wahrbait künſt⸗ 
lerifche Zeichnungen, ein Kinderlopf und ein Frauen⸗ 
bild in der Tracht bes 16, Jahrhunderte in einer ori: 
ginellen Umrahmung ven Sträudern und Gemwächfen, 
die anf Goldgrund gemalt find, unfere Aufmerkiamkeit 
auf ſich; es find Geſchente ber Aronpringeffin. Davor 
liegen in Rahmen von gelbbebrudtem Juchten Zeich⸗ 
nungen ber beiden älteften Söhne des Kronpringen in 
fauberer und fogar fester Ausführung; daneben andere 
eye der badiſchen Entel bes Haifere, ber jüngfte 
at in vergrößerter Dimenfion ein Eiſernes Rreuy ge: 
zeichnet. — das ift ber Beburtötagstiich eines Kalſers 
unb glüdlihen Familtenvaters. . 





Handel, Juduſtrie und Aderbau. 
Hweibrüden, 3. Mir. Er. Weisen 7 fl. 
3 Kom 5 l 9 fr, Gere, ** IE 
dreifige 4 fl. 1 fr. Spelj 59.17 fr, Speiztern 0 fl. 


— fr., Dinfel Of. — fr, Mid tu fm. — fr, 
afer de, rbiemn O fI. O kr, Widen 3 fl. 
3, Barton 1 fl. A Er Heu ar — fr. Stroh 

10. fr. Weihbrod 3 Pd. Alte, Kombrob —38 

2 fr, 4 Bid. 17 fr, 2Bf0.9 fr, Gemiſchtbrod 6 Bin. 

H fe, das Paar Weden 7 Loth 2 fr. Rindfleiſch 

1. Oual, per Bid. D fr. 2 Qual. 18 fr., Aalbfleiſch 
18 fr., mmelfleiih 18 fr, Scmeineflaid 22 fr. 

Lan, zum 3 fr 18iter Wen Ar, 1 Liter 
ier 7 ir. 


* Aufel, 3. Mär. Walzen — fl. — fr, Aoım 

b fl. ð tr, Eve 5 N. 15 fr, Gerſte 4 AUS fr, 
ars Erben 4 il. 19 Widen I fl. 

22 fr. Kartoffeln 1 9.0 fr. alles pro Eentner. 6 Bid. 
Kombrod 4 fr. Butter pro Bid. 33 fr. Gier pro 
Dupend 2 fr. Oclenfläih pro Bid. — fr. Ninb: 
Haih 15 fr. Stuhfleiih — fr. Hammelflaih 18 fr. 
Schweinefleiih I fr. Kalbfleifh 16 fr. 

Mannheim, 3 Mär Waigen, hierländifcher, 
— fl. fr bis — Se. — Fi, ge 15 fl. 40 fr. 
bis — L — Er., ungarifher 15 fl. I fr. bis — N. 
— fr. Kernen 15 fl. — kr. Roggen 10 fl. 15 fr. bis 
10 RA Me Gerite fränfiihe — fl. — kr, biefige 
und pfälger O fl. — fr, mwürt. 9 fl. — fr., umgar. 
win. — ir, sg SW Er HER. Bob: 
nen DIA, — He 

Kaiferslauterer Bictuallen. 

Butter 6-5 fr. per Bid, Eier 1 Stüd 2 ix, 
Rartoffeln 2 1. — kr. bis OL — ir, Hau IT. 12. 
Steh IA. WR. bis 0. — Fr 





Verlooſungen. 

Karlsruhe, 7. März Bei ber. heutigen Ge 
winngiehung ber babtichen S fl.toofe fiel der Haupt: 
geminn von KU) FI, auf Nr. 238, ION FL. fies 
len auf Nr. 11659, Sn fi. auf Ar, ASK je 
2000 fl. fielen anf Nr. 57582, A750, 3203, 31488, 
57575, je 1000 fl. fielen auf Mr. Zain, 277Uso, 
211331, 266358, 271039, 171250, 31223, 363252, 21303, 
TA, 0097, 214, 





Neuefte Bolt. 


Brüffel, 29. Mär. Das „Journal be 
Brupelles“ zeigt die forben erfolgte Kündigung 
bes franzoſiſch · belgiſchen Dandelsverirages an, 

Budyareft, 27. März. Die Kammer ger 
nehmigte das Budget, welches gleichmäßig mit 71 
Millionen in Einnahme und Ausgabe abfäliet. 


gu | ——— nn — — 
lauier Beraniwortliger Redacteur: Otto Fleiſcmang. 


Holzverfteigerung Je „Belanntmadung * 
aus J 


Slaalswaldungen des Keviers Bügers- 
burg im k. Forſtamt Iweibrücken. Zwangs⸗ Verſteigerun g 
Sclãge; Webswdleriälig, Brübel, Mt: er 
—— ee Liegenſchaft. 
2 ng n 35) Montag, den 1. Jull nachſt 
bin, Rachmittage 2 Uhr, zu "Spener im 


4) L Am DeunsrBan, 2 4. 
= — — nach Voltefchulhaufe, dem gervöhnlihen Ber: 
fteigerumastotate; 


omburg: 
—E eihen Stämme 2. bie 5. CL ich 
auf Anfteben von oeie Altſchul, 
ndels mann, in Speyer wohnhaft, wel: 










































—F 


1 buben Etamm 26 
den f, Advokat · Anwalt, Eorneline 


6 birfen Stämme 2 €. 
253 liefern2 bis 5 El. 

David, in Frankenthal zu feinem An— 
walte beftellt bat, 


75 „ Eparren. 
7 eidıen und fiefen Wagner und Ges 
rüftftangen. 
757 gemilchte Stempelftangen. 
5100 Kiefern Bohnenflangen und 
14 Ster eihen Miffelhelg 2. dis 5. EI, 
1. Am tag, den 5. April 
= — 10 Uhr, in Wald⸗ 


7 Ster buchen und a * unb 


genen 

age Plagoeder und deſſen in 

tern game Ehefrau, Auftina 
Weber, beide Bäder und Mehlhanbei 
betreibend, Solidarſchuldner, 

durch den gerichtuch ernannten Ver— 
er den in Speyer wohn: 

ften E, Notär Kiffel, die machbeichrie 
bene Liegenſchaft zur öffentlichen Awangs: 


— Bein Scheitholz. —— gelangeı, ug : 
2 an-Rummer 1119, — 5, Deyimalen 
786 ‚Berktiebene Prügel und Krap: läche mit darauf 6 ein⸗ 


venholz und 
1475 eichene und feferne Keiſerwellen. 
Smeibrüden, ben 20, März 1872. 


u Zorant, 


tödigem Wohnbaufe mit Hinter 
bau, Badofen, Den und allen 
geieplichen Zubehörden, gelegen zu 
Speyer in ber Heerdgaſſe, im 
weißen Biertel, Hans:Nımmmer A, 
Der Zuſchlag wird ſogltich endgültig 


— 
erfolgen, — fen Nachgebot, auch weder 
Holzverfteigerung Einlöiungs: neh Ablöjungsrecht (jus de- 
in u) Baum ben: : r 
ie Aegenſchaft fontmt als ein Ganges 
Stontswaldungen des hal. Forlamis | „,. Berieornung. Die näbere Beihraß: 


Elmfein. 

215) Breiten den 12. Apriı 187}, 
—8 10 Uhr, zu Jehannestreup 
Revier Johanneskreuz. 

Schläge: Helteröberg (Aamſchel und Holp 


ung berjelben ſowie bie Berjteigerung®: 

bedingungen können bei den Rerfteiger: 

ungsbeamten eingelchen werben. 
Frankenthal, den %. März 1872. 

Der Anwalt des beireibenden MGlänbigers : 





flinger-Ebene), Simienberg, freie Buchen). Dapid, 
463 eichent Aa Abſchnitte 1. - - 
302 vuchene 5* und Abſchnitte 1. Holzverjteigerung 
der 
7 hainbuchene Stämme 3. El. 
53 Hrtene Stämme u. Abihmitte 3. 61. Reichswald⸗Genoſſenſchaft. 
239 Keferne Stämme und Abſchnitte 1. 24) Samflag, den 20. April 


* * 5. —J und erh 

cichene merſtangen 1. bis 

3 tmdyene im = irfene Schiebkarren⸗ 
Bäume und Bögen. 

210 tere eichen Miſſel 1. vis 5. EL. 


buden „ 
gemiſcht Scheits u. Mopholz 


nächfthin, des Morgens um "10 Ubr, 
im Gafthafe zur Poſt dahier, merben 
aus dem Reviere Hoheneden nachbezeich: 
nete Hölzer veriteigert: 
Schlaͤge Bufälige Craebniffe 1. und 2 
Daupt: und Zwiſchennuhun 
2) eihen Stämme 1., 2, und J EC. 


a) 
7 " 


Die eigenen und buchenen Stämme in | . 3 „ . Lmid. 
ben Abtheilungen Kay Buchen“ und 39 — helern a N und. > cl. 
„Holzklinger:Gbene* ſind zum Theil von Ster eichen Mifielbeiz 2 


beienberer Länge und Stärke. 


Donnerftag, ven. 18. April 1572, 
Tormittsgs 10 Uhr, zu Elmſtein. 
Revier Elntein, 
Schläge: Neifened (Am Sohl und Klein; 
Rrappened ), Müdenberg (Hofberg, Blech⸗ 


v Scheitholz, Dada 
Koiferslautern, den 31. Mär 1972. 


Das Bürgermeifteramt, 
Sohle, 


Schuldienſt-Erledigung 


Kiefer). 229) web bie Penfioni des eh: 

134 eichene Sm und Abichnitte 2 vere Onicter .s gehrerfelle an 
HL bucene Stimme und Abichnitte 1. a Säule babier in Erledigung 
bie ı. © Der mit biefer Stelle verbundene Ge: 


ae u — und Abſchnitte Halt beftcht in folgenden Pezügen: 


29 eihene Wagnerftangen 3. El. 3 ——— vr ale fl. 36 ir. 

1 buchener Schiebfarrenbaum, (2,A7 Tag.) ' SLAk 
Daterialreft von 1871, Ynfeslag der Bohnum ce E 

85 fieferne Sparven 1. und 2. Cl. 2 Aus der SKirhenfaffe 

Wreitag, den 19. Mprit 1572, Bor Rarnheim EEE — fl. = fr. 


mittags 10 Ubr, zu Elmſtein. 
Revier — 
u : Alahfendd (8 I;tbal, Biieaineh, 
Am Alert), Blosfilb (Haklod, Am 
Meaiher), Mölderg (Möfbah, Schafbof), 
Grünberg (Meijenteih, Almoſendelle, 
Mühlberg, Neubanertoch, Biaffenet), Bie⸗ 


eg lee und cn a 


Für ben ug aus ber Süirchentafle 
bat ber anguftellende Lehrer den gejamm- 
ten niederen Kirchendienſt, ſowie den Can⸗ 
tor: imd Organiftendienfi * verſehen. 

Ferner find mit dieſer Schulſielle fol- 

gende Nebenbeyüge verbunden: 
u ür Berje des ges 
— ortsüblichen 


firhlichen Orläuted 0 N. — kr. 
a 2) Für's Aufziehen der 
1 eihene Stämme und Abſchnitte 1., deu 14 il. — kr. 
bis 5. Cl. 3) Für das Reinigen "der 
96 buchene Stämme und Abſchnitte 1. beiden Schrjäle und bas 
bie 4. El, eranylnden im den⸗ 
3 Schiebtarrenbäume. mir af 
1b Shlittenlauf. * 
16 bi 


m Een und Abichmitte 2, 
b 3. GI. 


di — tet. gi 

ie v 

Berfehung ber Winterabe Bin 

Du ee Sue Baal 
die Gemeinbe. * 


——— um biefe rin werben 


eſchrie⸗ 


Ku Be Be 





in A 





Rayler im Rüljerklanttern. 


Wein: Yerſteigern 


onnerſtag, den April nachſthi 
"(offen Ye dere 


Saalk gu Neuſßgadt an ber Haard 
—AI dafelſſt und Georg Aonrad Kurcht, Gntebeji ug 
verzeichnete Weine verfteinerm, ale: 
Ruder 1670r \ 
DD „1868 u. Uhr 
10 „ 1485r 
”  Gimmeldinger, Gräfendaufer und Hönigebager Hotkmrin, 


6 
Neufadt, den 6. März IST, 
Werner, kgl. Notär. 





som mittleren und unteren Haardtgehin 









ef ? —R — REIT 


Karı — 
J 


3 Geschäftsführen den Gewerbe -Balle } 


(1565 (6 







Kaiserslautern 
Schillerplat.) 


Ss BL REN PR: y, 


Knaben-Institut 


Ingenheim bei Landau (Bial;). 


1734,53) Die Anftalt beginnt dad Sommer-Zemefter Montag, den 8, April, 
Gründlicde Norbereitung für bad Bewerb: und Saudeisfach, fomie iu 
Finjährig: Freiwilligen Prüfung. 
Hauptaraenitände: deutſche, Tramzöllide, engliide Zprade, Maik 
matt, Dandelötunde, NRaturwiffenihaft, Geographie, —238. it. xx. 
Benfionat für Adglinge chriſtl. Conf. bei dem Worftand A. Brion. 





enfionat für Höalinge ifrael. Conf, bei dem Vorftand S. Bürmann. 
Jahreoberichte und Proſpecte überienden auf Berlangen. 


Die Inftituts-Porfteher, 
Brion & Bärmann. 


| Anzeige und Empfehlung. 
230,6,4) Ich, beebre mich hierdurch ben Empfang ber neucſten 


Frühjahrs— 


und 


Sommer-Mode-⸗Stoffe 


in reichhaltiger Auswahl ergebenſt anzuzgeigen und erlaube mir meine werde 
auswärtigen Aunden zu deren Anſicht höflichſt einzuladen 
Aufträge nah Maß werben in 


kürzefter Beit, 


ben Anforderungen der Mode entiprebend, beiend ausgeführt, 


Zudwigähafen a, Rh. 
H. Weil, 


HerrensGerderobe-@eiaält 








Mein nen eingeriditetes 


Gaithaus „zur Poſt“ 
‘ empfehle ich Hiermit auf's Angelegentlichfte dem geehrte Publilum. 
Hübfdy eingerichtete Zimmer, gute Speifen & Getrünkt, 
reelle Behandlung. 
Odenbach am Glan. (M343, 2. a 


J ulius Dauber. 





— en, SFacturen, Eircalar 


Se Karten aller Art 
werden rasch, elegant und billig geliefert von der 


Buchirackerei Herrmann Kayser in Raiserslanit 

















Deitume wjüdet RR und wir wi den Titegieie 


jmftellgebühr, mit berfelben 1 fl. 80 
lichen Pe’ im ber Budbruderei 


Inſeriren entipredender Rabatt. — Me auswärtigen Manoncen-Bürcau's mei 


in — fr. Krögerlohn, nehmen 
1 'n er M em 
Herrmann Rayier am Etiftäplag. — ee werben 258 


falziihe Voſt· Auftrage entgegen. 





‚9. 


Satferdlautern, Dienftag, den 2. April 








jiete und Erfolge der römiihen 
olitit, 


Nachdem Papft Pius IX. von ſeinen libe · 
Anwandlungen, melde ihm ein begeiftertes 
iben Mayini’s und den Beifall der italieni» 
Garbonari's eintrugen, dur den Mord 
* und bie Flucht nad Gaeta geheilt war, 
b derielbe vollfländig in die Hände der jejuie 
1 Politit, Es wäre thöricht, die Yntelligenz 
Energie biefer Gegner der neuen Zeit und 
Schöpfungen zu verlennen und zu mißachten, 
nd fich, mie wenige Andere, Har über das, 
fie wollen, und rüdfihtstos wählen fie ihre 
und ihre Verbündete, um das von ihnen 
trebte Ziel zu erreichen. 
Bas die Jeſuiten am Marfien erkannten, 
bie große Kluft, die fi immer mehr pwiſchen 
modernen Welt und Staatsanihauung und 
genen Ipealen aufigat. Man fühlte ſich 
und mehr ohne Einfluß, man ſah ganze Ge⸗ 
des Vollslebens entriffen, man fürdtete mit 
ıd, im kurzer Zeit ganz antiguirt und auf bie 
geſchoben zu werden. Es trat ihnen jo recht 
Augen der gewaltige Unterfchied zwiſchen dies 
Jeit, welche vollfländig den Stempel der In» 
volität und des Subjectivismus an fid trägt, 
jenen Tagen bes Mittelalters, melde den 
after des Univerfalismus gerade durch ſolche 
erjelle Gebilde, wie Papfttfum und Sailer 
, befundeten, Wenn nicht Alles verloren 
ı ımd das römiihe Papfitbum feinen Einfluß 
die Seitentwidelung vollſtändig verlieren jollte, 
je mit regem Eifer an der Umfimmung der 
, an der Umbildung der Bollsanihauung, 
der Beberrihung der Intelligenz gearbeitet 
en. Tas fehen bie Jeſuiten Bar, daß bir 
Gewaltmittel verbraucht feien, und daß man 
re Zeit mit ihren eigenen ſcharfen Waffen be» 
fen müſſe, wenn man fie befiegen wolle. 
elbe Verfahren hatte man ja aud im Kampfe 
ı den Proteftantismus eingehalten. 
Toh der aufgenommene Strrit follte Rom 
no näher rüden. Unter bie mobernen 
t, welche die Zeit beherrichen, gehört aud das 
onalitätsprincip, welches noch ein ganzes Voll 
eine Individualität bettachtet, die nicht zer 
t und zerriffen werden darf, wenn fie ihre 
jabe in der Geſchichte erfüllen joll. In Folge 





* 
* * 
Novelle von Ludwig Habicht, 
(Fortiegung.) 

Rum wollte Hilbegarb gerade den Baron begünftis 
um den Frangojen gu ärgern und ihm zu geinen, 
venig feine Pi vente Angriffsmweile* fie gu beſie⸗ 
vermochte. Schon der heutige Abend folte feine 
osgewißbeit eridütten — mit biefem Gedanken 
fie die Treppe hanauf. Wirklich versihteten heut 
eiden er auf ihr Schadyipiel und betheilig: 
t äußerft lebhaft an ber Unterhaltung. Eugen 
 augenblilih mit großer Gewandtheit einen 
lan bie Eeite Hilbegarbd geſchoben und fuchte 
ı fie in ein Geipräch zu verwiceln. Zu feinem 
rußb mar fie einfelbt er al® je, fie Hatte ſich heute 
abmsmeife eine Häfelarbeit mitgebracht und lieh 
ro ihre Nabei ipielen, ald wolle fie mit ihrem 
| Dagmar den Mang ablaufen. Nur wenn Lebach, 
uf der anderen Seite des Tiſches fah, eine Bes 
ung fallen lieh, wurde fie aufmerffjam und ftimmte 
Icdhaft zu oder wagte eine Entgegnung. _ 
Tem jungen Offisier entging die Theilnahme 
sarbs nicht und eim tiefer Unmuth regte fi im 
m Innern, bem er vergeblich Luft gu machen fuchte. 
var bemüht, bie harmlofe erei auf politiiches 
et übergulenten ; aber Lobach wich ihm jorafältig 


und Fiau nom La Grange wuhte mit großem 
il alle ESpigen fofort abzubrechen. Die fluge 
mochte bie Abficht ihres en ahnen, irgenb 


Streit brechen, und ba Ibe- 
eine Eden ab: 


+ 


— 


dieſes kräftig gewordenen Princips ballte fi all 
mählig, wie mit Naturgewalt, auch das zerriſſene 
italieniſche Boll zu einem Staatsganzen wieder 
zuſammen. Daß hierin das päpftliche Gebiet nicht 
unberührt bleiben konnte, ift jelbflverftändlih. Es 
banbelt fi hiebei weniger um einen Heinen Fried 
Erde, den man dem Papfte gewiß gerne gelafjen 
hätte, al um bie Stadt Rom, ohne melde eben⸗ 
fowenig ein Papfttfum, als ein Königreich Stalien 
gebadjt erden fann. Der ausbrediende Streit, 
in weldem frantreih bald auf Seite Jtaliens, 
bald auf die des Papfles trat, in welchem «8 den 
Stein in's Rollen bradte und ihn vergeblich ‚vor 
ben Mauren Rom's aufhalten wollte, wurde vor» 
läufig dahin entſchieden, daß bie Italiener im 
Serbfte 1870 Rom beſehten und fo den legten Reft 
des Kirchenftaates am ſich riffen. Papft und König 
wohnen seit jener Zeit in Rom, ohne daß irgend 
eine. Hoffnung auf Berföhnung ber feindlichen 
Mächte vorhanden. 

Mit diefem Ereigniffe wurde ben Diplomaten 
bes päpftlien Stuhles eine noch dringenbere Auf · 
gabe geftellt, welcher fie fih mit regfler Energie 
zuwendeten. Es galt, den Eindringling in Rom 
fih nicht feſtſetzen zu laſſen, ja ihn mit allen 
Mitteln zu möthigen, das legitime Eigenthum des 
Nachfolgers Petri ſchleunigſt herauszugeben. Wenn 
der Papft einen dominirenden politifhen Ein- 
fiuß auf die Staaten behalten will, muß er noth⸗ 
wendig eine Stätte haben, über bie er mit ſouve⸗ 
räner Macht gebietet, fann er nicht ber Unterthan 
irgend eines andern Fürfſſen werden. Daß aber 
der Popft auf bie Dauer nur in Rom feinen 
Wohnfig aufihlagen lann, das begreift Jeder der 
meiß, wie biefe Stadt mit dem Papfttfum und 
umgelehrt verwachien und dem Statholiten eben jo 
heilig und ehrwürdig ift, als den Chriſten Jeru⸗ 
falem. Antoneli und die Jeſuiten ſahen ſich denn 
fofort um nad ben Mitteln, welche ihnen zur Er 
reihung ihres Amedes zu Gebote ftanden. Ihr 
Einfluß auf die europäifchen Regierungen mar 
1871 fo gering, mie mie zuvor. Mit Rukland 
lebte der bl. Stuhl wegen Polens in offener 
Feindſchaftz; Deutſchland hielt enge Freundichaft 
mit Italien; Oeftreich's Staatsgeſetze hatte man 
erſt „abſcheulich“ genannt; England gibt feine 
Schiffe und Golbftüde zu einer gewaltſamen Re 
flauration der weltlichen Papftmacht nit ber; 


Ftankreich konnte nicht einmal droßen, wie viel 
weniger Truppen mobil maden; in Spanien be» 
flieg ein ſavohiſcher Prinz den Thron und Belgien 
oder die jübamerifanischen Republiten waren doch 
nicht Mann's genug, um Italien zu erſchreden 
ober zu übermältigen. 


Politiſche Ueberſicht. 

Geſtern Hat ber deutſche Reichslanzler feinen 
58. Geburtstag gefeiert. Bon Herzen ſchließen 
wir una dem Gludwunſche der „Nordd. Allg. 3.“ 
an, worin fie jagt: Das deutſche Volk, welches 
weiß, wie viel Deutſchland feinem eriten Reichs ⸗ 
lanzler verdantt, das deutſche Volt, welches weiß, 
wie ſehr das neu erſtandene Reich auch der fer⸗ 
neren Dienſte des großen Staatsmannes bedarf, 
— das bentide Boll wird freudig mit uns ein 
ſtimmen, wenn wir zum Schluffe die Hoffnung 
ausfprehen, dab dem Hürften Biämard vergönnt 
werde, feine fegensreiche Thatigkeit noch viele, viele 
Jahre dem Dienfte des Boterlandes zu widmen. 

Die „Od. Ztg.” ſchreibt: „Eine Klage des 
Präloten Koymian gegen die „Norbd. Allg. Ztg-“, 
welche vor Furzem die „Bermania” anlündigte, 
hatte nad genauer Information am betbeiligter 
Stelle bis zum 25. db. M. nicht ſtattgefunden 
und dürfte auch wohl unterbleiben, da das Ma— 
terial, den Beweis der Wahrheit für die belaunten 
Auslafjungen “über Kozmian zu liefern, vollſtändig 
vorhanden fein foll.* 

In Kiel hatte am Geburtstage des Kaiſers 
ein Seecadett im Raufche zwei Bürgersjöhne er⸗ 
flohen. Ueber den Vorfall ſelbſt wird ſehr vers 
ſchieden berichtet, allein ganz qui gefinnte Blätter 
Hagen bei dieſer Gelegenheit über lare Handhabung 
der' Disciplin auf manchem Schiff: unſerer Marine, 

Aus Wien, 29. März, wird ber „Allg. 
tg." geſchrieben: Die Minifter haben faht fammt- 
lich die Ofterferien zu Erholungsreifen benüßt; 
man darf hierin einen Beweis erbliden, daß man 
in unfeen Regierungsfeeijen die Lage für keiner 
wegs bedrohlich anjicht, wie ſeht man auch von 
gewiffer Seite bemüht ift, die Vorgänge in Böh— 
men als bevenflih darzuflellen, Dort rühren 
fih nun auch die verfaſſungstteuen Großgrundbe · 
figer, und bereits find mande, die bisher zur Ge 
genpartei zählten, wohl in Würdigung der in den 








fertigte, fah er wohl ein, daß bie frauen eine förm— 
liche Mauer um ihren Schüpling zu siehen fuchten 
und er feinen Angriff in anderer Weiſe verfuchen müfle. 
Je rüdhaltlofer heut Hildegard ihr ‚Intereffe für Lo⸗ 
bad verrieth, je mehr flieg feine Erbitterung. Er 
wußte freilich nicht, das fie ihn damit für feine Teinole 
Heußerung ſtrafen wollte, und ſah darin nur einen Er ⸗ 
folg des ohnehin verbahten Preußen, der feine Eitel: 
feit tief verlegte. Daß man ihn, den prächtigen frats 
zönihen Lieutenant, der trop feiner Jugend ſchon fo 
viele Eroberungen gemacht, einem ſolch einfachen Men: 
fhen nacfepte, war empörend und forderte Genug: 
thuung. Für Ihn mar es befchloffene Sache, ihre De: 
gen mußten ſich Ereugen, und es galt mur eim Mittel 
ausfindig gu machen, um das träge Blut bes Deut: 
ſchen endlich in Wallung zu bringen. 

Da mehrere feiner verftetten Angriffe von bem 
Baron gar nicht beachtet oder von ben —— ſogleich 
vertuſcht wurden, nagte er immer gerniger am feiner 
Unterlippe, und der Wunſch, den Preußen gu reigen 
and gu fränken, raubte ihm alle Beiinnung und jebe 
andere Borftellung. Obwohl er jept hartnädig ſhwieg, 
war er beftändig auf ber Zauer, um bei ber erſten be 
fien Gelegenheit feine Abſicht gu verwirklichen. 

„Srau von La Grange fucbte forgfälnig nach Ge⸗ 
pi Sfoffen, bie jeden Uebergang auf politiihes Ge⸗ 
biet unmöglic machten, fie plaubderte nom Xheater, 
und ber Journaliſt fagte mit Gelbfibewußtfein : 
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ente Curopa’s verdunfeln.” 
Ueber das Antlig des Barond glitt ein Lä 
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fon —E durch die Annerion Hannovers einen gro» 


ben Zensrifen gewonnen haben, aber was mil das 
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Durch die Beraubung bed armen blinden Königs 
von Hannover, ber, wie aller Welt befannt, durch ben 
Gefang des berühmten Tenoriften in feiner Racht den 
er Iroft fand," fiel Eugen mit gut geipielter 
Entrüftung ein umd warf Lobady einen finftern, vor 
wurföroflen Blid zu, als habe er allen dieſen Regens 
ten unglüdlih gemacht. 

Der Baron bielt ed unter feiner Würde, den 
bernen Ausfall zu beachten und entgegnete auf bi 


merbung Georges: „Auch ohne diejen Zenorifte * 

wir Gejangfterne erſten Ranges, die ohl ı „baden 
= in Beterdburg die ftürmilchite Bewun ‚a Pondon 
unben. B zerung ge“ 

„Über Yıre große Sängerin — 

Namen effen — bat bei und ‘ dh babe ihren 
ankerorbentlidhen Erfolg gehabt un’ aqut de einen 
Parid macht bdoch erſt europäifche “das Urtheil von 
derte Fee mit ber fouveräne ühmtheit,“ ermie 
gofen, ber ſich bewußt ift, bar it eines Frans 
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Präfivent erllärt Hatte, eim regeltechtes Budget 
tönne erft auf Grund neuer Steserm aufgefellt 
werden, Es wirb dann bie Permanenzommilfion 
gewählt, weiche während der ferien die Geſchäfte 
leitet, worauf der Präfident nochmals das Wort 
ergriff, um ein Schlußwort an die Verfammlung 
zu richten. Er verfihert, „die Ordnung fei nicht 
in Gefahr da die Armee das Geſeh —2 Er 
verſpricht mit der Majorität im Eintracht y leben 
und bemerkt, der Friede Europa’s fei nicht bebroßt. 
Niemand miſche fih in die inneren Angelegenheiten 
Frankreichs, das nichts, wolle, ala ſich zu recon- 
firuiren und feine Armee in Stand zu feßen. 
Niemand denle daran, ſich mit Jemand, oder ge 
gen Jemand zu verbinden.“ Wir fehen, aud 
Hr. Thiers verftcht, mit vielen Worten nichts zu 
fagen, wenn dies nöthig if. Wir Deutfche glau« 
ben ihm aufs Wort, daß er vorberband feinen 
Krieg anzufangen gedenkt, und zwar, weil er nicht 
tann. In der Ohnmacht Frankreichs liegt die 
Garantie des Friedens. 

Aus Merito verlautet neuerdings, dab die 
Aufftändifchen die Dffenfive wieder ergriffen und 
die wichtige Stadt Zacatelas befeht Hätten. 


Deutſches Reid. 

Berlin 30. März. Ein Vergleich des eben 
feitens des franzöfiihen Gounernements ber Nar 
tionalverfammlung eingereichten neuen franzöfifchen 
Armee»Organifationsentwurfs mit der preußiſch⸗ 
deutjchen Heeres + Organifation erſcheint infofern 
von nicht geringem Intereſſe, als ſich dadurch zu 
etlennen giebt, wie viel die Franzoſen aus leßlerer 
in erfiere mit übernommen haben. Es gilt das 
umädft gleich von der Regimentsformation. Es 
hu nämlicd) nad diefem Entwurf das franzdſiſche 
Infanterieregiment befiehen aus drei Feld, einem 
Depot und für den Kriegsfall zwei Rejervebatail- 
foren, alfo mit dem deutſchen Linieninfanterier 
und dem mit diefem correfpondirenben Landwehr 
regiment genau die gleichen Formationsverhältniffe 
befigen. Ebenſo iſt auch die Kriegsftärle des 
frangöfiigen Bataifond von bisher 700 bis 800 
Mann auf die deutſche Kriegsſtärle von 1000 
Mann geſetzt worden. Dagegen findet ſich für 
die Bataillonsformation vorläufig noch das ruſſiſche 
Vorbild der Einteilung in vier Liniencompagnien 
und eine gefondert: Schligencompagnie feftgehalten. 
Immerhin nähert fi auch dieſe Eintheilung jedoch 
infofern der deuten, als unter Fortfall der 
frügeren frangöftihen Bataillationsformation in 
echs, acht, meun und felbft zehn Compagnien biefe 
legteren mit der Verringerung ihrer Zahl jet 
um mehr als das Doppelte ftärfer geworden find. 
Durchaus abweichend von ber früheren franzoſiſchen 








































der 
und Gavallerie · orps · Eintfeilung 
fernerhin in 16 Gavallerie- Brigaden, ca. 3 
Regimentern, oder flatt bisher aus dreiunbfechjig, 
fortan nur noch aus 48 
Ein Drittel davon ik für den Eclaiteursdieuſt, 
zwei Drittel-find für die Schlachtverwendung be · 
fimmt. Die Ulanen, melde ſich mad. beuticher 
Unnabıne den Ftanzoſen fo furchtbat gemacht haben 
follten, find für die frangöfiiche Gavallerie bereits 
ausgeihieben unb im Dragonerregimenker umge» 
wandelt morben, die Reduction der Hujaren bleibt 
hingegen zunächſt noch vorbehalten. Die neue frans 
zoſiſche Armee felber fol die Eintheilung in 16 
Armeecorps, jedes zu zwei Infanteriedivifionen, die 
eine zu 3 die kandere zu 2 Infanteriebrigaden & 
2 Infanterieregimenter erfahren. Auch bierin findet 
fi) faft genau die deutſche Brigade, Divifions- 
und Armetcorpaeintheilung nachgeahmt, nur wird 
jedes franzoſiſche Armeecorps (bie bisher 
4 Infanteriebivifionen zufammengefegt waren) for 
tan eine Infanteriebrigade mehr, ald ein beutjches 
beſihen. 
lerie zutheillung zu dem neuen frangöfiichen Cords. 
Dieſelbe fol aus nicht weniger als zwei Feldartil- 
lerieregimentern & 14 Batterien, alfo aus 28 Bat- 
terien befteben, fo daß demmach jedes dieſer Gorp* 


Formation und ge; A erfcheint, 
—— minder die iſcſion der Geniewaffe u 


Auffafjung de 


hohen Grabe auffällig uhb Überrafchend. ermeift! 


id) md bie „deutf 
ET 


der neue Organifattonsentwurf für, 
fra Cavallerle und der auf 


egimentern beſtehen. 


aus 3 bis 


Ganz enorm erfcheint dagegen die Artil 


168 Geihüte führen mwürbe, während ein deutiches 


Gorps deren in 15, reip. 16 Batterien nur 90, 
teip. 96 beigt. An Infanterie würde nad dieſem 
Entwurf die künftige Franzöfiiche Arme, 160 Re 
gimenter enthalten, währenb die beutihe ſiehendt 
Armee, incl. der beiden bayriſchen Armeecorps deren 
nur 149 befipt, wogegen aber für die lehtere noch 
26 Jägerbataillone Hinzutreten, welde Waffengat · 
tung franzöfiicherfeits in Zukunft ganz in Wegfall 
treten. (Voſſ. ta.) 


Zeipzig, 27. März, Der große Socialis 
ften » Proceb iſt zu Ende und die Hauptperionen 


befielben find des ihnen beigemejjenen Verbrechens 


— Vorbereitung des Hochverraſhs — für ſchuldig 


erfanut und bemgemäk mit 2 Jahren Frejtungs« 
haft beſtraft worden. Man kann nicht jagen, daß 
diefer Ausgang der langwierigen, erft in der vier- 
zehnten Sigung zu Ende geführten Verhandlung 
das große Publitum beſonders überraicht oder un- 
angenehm berührt Habe, benn die Sympathien, 
welche den Angellagten jowohl ihrer Perjönlichteit 
mie ihrem Auftreten und Agitiren nah hier ge— 
widmet wurden, waren nicht eben bedeutend und 
ihr Benehmen während der öffentlichen Gerichts 


Verhandlung ſelbſt war durdaus nicht dazu ange 


than, einen günftigen Eindrud zu maden. Liebe 
—* en hatte +8 förmlich barauf angelegt, 
urch 


rates, malitidjes Weſen, namentlich dem 
Präfidenten des Gerichtshofes gegenüber, ſich mög⸗ 











merfen, daß die abfolute Unbedeutendheit, dam 
er fih erfreut, dem Publikum ebenfo zimeilds 
zu Bewuktfein gelommen ift, mie Den eich 
nen, welche es daher auch für recht eradhteten, ü 
frei zu ſprechen. Was die Zactif betrifft, mis 
die Angellagten bei den Verhören beobadjieten, i, 
ging für den aufmerffamen Zuhörer bald dir ie 
wiß heit hervor, daß Bebel und Liebknecht fih ik 
jorgfältig, bis auf die ſcheinbar geringfügig. 
Kleinigkeiten, über die zu machenden Ausfagen hi 
verftänbigt hatten. Zwei principiell wichtige Pach 
wurden borzugsweile von ihnen comjequent jey. 
halten; fie beſtritten Hartnädig, dab ihre Bar 
als ſolche einen beitimmten Pla im Rahmen vr 
Internationale ein» und von dem eneralrat ir 
legteren auf amtlidem Wege Befehle und Bau 
gen annehme, und ferner, daß fie bie Durdfük- 
ung ihrer Ziele mit Hülfe der Gewalt amgefnk 
habe. Freilich lagen zu viel Gegenbeweiſe ner, ci 
dab die Mbleugnung der MAngellagten bir 
glaubwurdig hätte ericheinen können, und mens 
lieg ſich auch Lieblnecht in feiner fanatijden Ir 
biſſenheit zu Aeußerungen verleiten, melde mi de 
erwähnten Ableugnung wenig im Ginflang im 
den. In Bezug auf die Bertheidiger, bie Gr 
der Frehlag aus Leipzig und Plauen, if emes 
Erhebliches nicht zu bemerfen. Sie betrieben Ser 
Aufgabe ziemlich nüchtern und ſchwunglos unbe: 
fanden es durchaus nicht, einen überzeugenden Eis 
drud auf die Geichworenen zu machen; ihre Er 
reden erſchienen nit immer mohlbegründe u 
zumal ihr Auftreten am Schluſſe der Verhantlum 
mo fie fih auf den Vorwand ber durch ben Trb 
fiventen verlündeten Wedefreigeit himausipicıer, 
war die reine Comodie. Nicht ganz daifelbe Ir 
theil verdienen Die Angeflagten, obwohl auch fie ur 
ter demfelben Vorwande auf ihre Selbitvertbermigung 
am Schluſſe verziteten; denn jedenfald — is 
vermuthet man wenisftens wieliah — haben ie 
Bertheidiger ſelbſt ſchon vorher ihren Glienten 
Schweigen angerathen, da fie wohl fürchten mod 
ten, die Erregung und fanatijche Verbiendung Hım 
ten leicht, namentlich den unbändigen Lieblnedt je 
Aeußerungen verleiten, welche ihre Beftrafung nur 
um jo gerechtfertigter erjcheinen laſſen. Bon Ser 
ten der Vertbeidiger if Nichtigfeitabejhmwerd: de 
reits angemeldet. Im Uebrigen iſt nicht im Ab 
tede zu ſtellen, daß ein Umſtand allenthalier um 
angenehm berührt hat, und zwar folgender: Tr 
Anilage des Staatsanwalts bezog fi zum Theil 
und ſeht wejentli mit auf Fluͤgſchriften und Jo 
tungsartifel (im „Boltsftaat"), welde jeit Jahrt 
Gier unter dem Augen des Stantsanwalts gedralt, 
verfauft und verbreitet worden find, ohne dat die 
genannte Behörde jemals einen Strafantrag mg 
berjelben gejtellt hätte, und es machte noch grfirs 








ber nationalen Ehre feinem Bruder überlaffen, der hof: f 


fentlih das heute fo übellaunige Mädchen gründlich 
abfertigen würde; eine Demütbigung konnte ihr Br 
nichts ſchaden. George war nicht wenig erſtaunt diber 
den umermwarteten Angriff; mit vomehmer Blafirtheit 
fuchte er jedoch jeine innerfien Empfindungen gu ver: 
bergen unb er entgegnete mit einem diberlegenen 2ä- 
ein: „Ab, Fräulen, ich will Ihnen nur einen Na: 
men nennen, der alle verbunfelt und deſſen Werke bie 
gange gebildete Welt bewundert — Bictor Hugo.“ 
dir haben feine leyten Romane und beionbers 
den lad enden Mann nur äcerlicy gefunden,” war ihre 
raſche Antwort. j 
„Das wagt man vielleiht im Deutichland yu be 
haupien, wo man auf unjern großen Boeten eiferläd: 
tig ift, weil man ihm feine ähnliche Größe entgegen: 
yuftellen bat.“ . i j 
„Rein, nein, Ihrer heutigen Literatur können wir 
feinen Geſchmack abgewinnen,“ entgeqnete Hildegard 
änferft leübaft, die einmal im Zuge, ſich nicht mehr 
an ſich Halten kormte. „Es ift barın fo viel Ungefun: 
des und Kranfhaftes, -dab fie unſern höchſten Abſcheu 


ent. 

„Und doeh überfegt man eifrig unfere Luſtſpiele, 
und der Dperetten Offendachq bemäctigten die 
mten Deutschen fo raſch wie möglich," erwiderte 
Gere, ber jeine @ereigtheit wiät. änger verbergen 


Zone, der eflärten @ 
Kertin Beet nur cine Bühne, die Offenndhlahen Sur 


ahren eine frambſtſche Ueberſezung und im übrigen 

eutihland findet die meufrangälide Literatur und 
Mufit neh weniger Eingang.“ 

‚, Beil bie Preußen viel gu —“ brad; Eugen end⸗ 
lich lo8; auf einen abmahnenden Blick feiner Tante 
bielt er inne, vielleicht mochte er felbjt fühlen, dab er 
zu weit gehen wolle, benn er fehte nach einigem Zö⸗— 
gern binzn: „viel zu große Bhilofopben And, um dad 
alles zu würdigen." Die högniih aufgeworjenen Lip: 
pen jollten bie Ironie feiner Worte beutlih machen. 
Es hätte deſſen nicht bedurft. Baron Lobach wußte 
fehr woßl, daß der junge Dffigier von deutſcher Philos 
ophie feine Ahnung hatte und nur bie Meinung nach⸗ 
re die über die Deutſchen in Frankreich geläufig 
ft. Er blieb deſhalb feinem Grundfag treu, ſoich' ein: 
fältige Augrifte nicht zu beachten, und Eugen war im 
Stillen wůthend über das Fiſchblut dieſes Preußen, 


Tr: Königliche Hoftbeater aber bringt faum in 


bas alle feine Stachelreden nicht in Wallung bringen 


konnten. 6 werde ihm dennoch fo lange yufegen, 

bio er mit feiner am Feigheit grenzenden Borficht nicht 

mehr ausweichen fann,* dachte er ingrimmig und ver 

folgte mit ftetgenbem Gtoll jeben Düd, jede Geberde 

gi arde, die immer rüdhaltlofer ihr Intereſſe für 
an ben Tag legte. 


POPP obwohl 


Geſellſchaft aufbrach, um ſich R.; Ruhe gu begeten 
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damit vollends ein unauflösliges Band um int ’ 
gen fchlang . ... hm lang jedes deutjche Bart, 
im eimen zats 


% fpruch, wie Muſik, und wenn fie 24 ie 
ori 2 bet un Ni in — ee von int 
nem Befluden crfundigte, ftraßlte fein 

Stligkeit, als babe fie Ei das Shönfe und Se ” 
rüdhaltelod ausgeiprochen. 


(Fortiegung folgt.) 


einen 
blatt des „Boltsfaut“, 
feiner Peiten 


zugsweiſe ſchwer belaftender bei der Verhandl 
eine große Role geipielt Hatte, ganz gemüthli 
zum Verlauf ausgeboten wurde. Man 


Socialdemotraten nachgeſagt und es ift nicht zu 
verfennen, daß ihr paffioes Verhalten gegenüber 
den ſchlimmſten Ausichreitungen der Socialiften« 


Preſſe fol eime Anficht nahe legen mußte. Im 


mie meit diefe Auffafjung des Publitums berechtigt 

fei, dürfte in diefem Augenblick wohl noch nicht zur 

Enticeibung gelangen. 
Schweiz. 

Ueber die Zukunft der Schweiz fpraden 
fih kürzlih in Züri bei Gelegenheit eines dem 
nad Straßburg berufenen Profeffor Guiferom 
zu Ehren geg’benen Abſchiedsbanketts ein Schweizer 
und ein Deuticher folgendermaken aus. Der Dich⸗ 
ter Gottfried Keller, ein ganz entſchiedener 
Freund Deutichlands, ergriff das Wort, und im 
einem Zrinffpruhd an den Scheidenden trug er 
biefem Grüße auf an Straßburg und das neue 
Deutjhland. „Sagen Sie — und hier ſprach er 
wie ein Dichter und ein Seher — ben Deutſchen, 
daß, menn fir einmal unter einer Berfafjung le— 
ben, die auch ungleihartige Beſtandtheile zu er- 
tragen vermag, bie Zeit fommen dürfte, in der 
auch wir Schmeizer wieder zu Sailer und Reid 
zurüdtehren fönnten.” Diefe Prophegiung war 
durchaus nicht nad) dem Sinne Gottiried Fintels. 
Mit heftigen Worten fuhr er auf den Schweizer 
108 und ſprach die Hoffnung aus, daß er, wenn 
je eine Bergemaltigung der Schweiz verjucht wer · 
ben jollte, noch im Stande fein möge, bie Büchle 
zu fragen, um in ben Reiben der Schweiger zu 
tämpfen! Glücklicher Weile war ber ſchweijer 
Dichter beionnen genug, auf ben jedenfalls unbe» 
gründeten Vorwurf micht zu erwidern, wie er er 
widert werden fonnte, jo dab eine Störung des 
Feſtes vermieden wurde. 

Frankreich. 

fh Baris, 30. März. Die Kammer hat 
geftern raſch das Kriegsbudget beendet, welches als 
lerdings, wie die Webrigen nur proviſoriſch ift. 
Die ausgeworfene Summe beträgt 435 Millionen 
Francd und ift auf einen Altioftend von 466,000 
Mann berednet. Borausfihtlih wird es gelingen, 
om Samſiag das Budget der Finanzen raſch durch⸗ 
jzuberathen, worauf die Berfammlung bis 22. April 
in die ferien geht. — Ungeheutes Auffchen macht 
ein Berläumdungsprojei, deu General Trochu ger 
gen das bonapartiſtiſche Journal „Figaro“ ange 
firenat hat. Diefes Blatt Hatte ihm des Wortbrur 
ches beſchuldigt, und da das eich jept geftaitet, 
den Wahrheitsbeweis anzutreten, jo war vorgeſtern 
und geitern eine glänzende Gefellihaft in dem 
Affifenfaale der Seine verrammelt. Die Ausfagen 
ber meiflen Zeugen, namentlih des Grafen Palilao, 
Mac Mahon’s, Ehangarniers — der nicht recht 
mit ber Sprade herauswollte — waren für Trochu 
vernichtend. Er if im der That nichts meiter, ala 
ein ehrenmortbrüdhiger Ueberläufer, ber am felben 
Tage die Kaiſerin als „Soldat, Ratholit, Bretag- 
ner“ feiner Treue verſichert, und Abends die Kriegs 
miniftersftelle ber Republil übernimmt. Auch nahm 


derjelbe für die Witte feines Bruders vom Kaie, 


jer eine Zabalsprocurie an, welche derjelben jähr- 
ih 6000 Frans eintrug. Die Bonapartiften 
verftchen es treiflich, diefe wurmſtichigen Männer 
de3 4. September, einen nad dem andern, mora- 
ich abzuthun, und Trochu iſt, wie Favte, fortan 
um alten Eifen geworfen. — Geſtern mußte das 
Armeecorps des General Clinchart dem Corps 
Douay hier Pla machen, da man jenen Truppen, 
ie ganz bonapartiftiich gefinnt fein follen, nicht mehr 
raute. — Der Schaden, melden die 2. Belager- 
ıng bon Paris verurſachte, wird auf 25 Millionen 
Francs geſchätzt. Die 200 Millionen Ariegecontrir 
nition, mweihe Paris zahlen mußte, follen dieſer 
Stabt in 19 Jahrestaten zurüdgrjahlt werden, 
pobei bieje aber gehalten if, 70 Millionen zur 
Bergütung für die ngen ber Gommuniften 
nn Paris zu verwenden. 
Ilialien. 

Rom, 26. März. Im der Umgegend von 
(bria und der von Gavazera, beide der Provinz 
derredig zugehörend, ifl eim Aufruhr unter der 


'anbbevölterung ausgebrochen, der fi bit Rovigo | _ 


usgebehnt hat. Anlaß war ein vom Senate an« 
enommened Bejeh, durch welches ein altes Recht 


tragilomiſchen Eindruch das auf dem Ertra · 
ches die Verurtheilung 
meldete, am Fuͤß die Bebel' ſche Bro» 
ſchute „Unfere Zeit“, deren Inhalt als ein vor 


hat ber 
Hiefigen Staatsanivaltiaft im Laufe ber, Iepten 
Jahre oftmals. ein gewiſſes Liebäugeln mit den 


der bortigen Bepölterung auf Robung der ar 


ungen, j a iſt 
— 


en, jener, 

tahge iin jeden | * 
pfiges, dem YA re 4 
hatte jenes unter den Namın „Bagantivo” befannte 
Recht einen Sinn. Seitdem aber die groben Guis- 
befiger angefangen haben, ben Boden durch fpfie- 
matifche Entwaſſerung für jede Art der Gultur 
brauchbar zu machen; fam der alte, angeblich von 
einem der Ditonen herſtammende Gebrauh in zu 
ſcharfen Gonflict mit den Rechten der Eigenthümer, 
Die über die vermeintliche Beeinträchtigung tief 
erbitterte Landbeuölkerung beſchloß, mit Gewalt 
das alte Herfommen zu wahren, die Golonen zu 
vertreiben umd ihre Wohnungen und Pflangungen 
zu verwüſten. Die Tumulte bauerten drei Tage, 
bom 20. bit zum 22, und brobten «ine gefähr- 
liche Wendung zu nehmen, weil die Aufftändijchen 
bon Cadazera Miene machten, fih mit denen von 
Abtia zu vereinigen. Der Präfect von Rovigo 
batte Unrath gemwiltert und bereits am 19. eine 
Compagnie Linienfolbaten nah Adria geihidt. Am 
20. wurde Früh Morgens Ponte bei Paſſetto be 
fegt, wo die Bereinigung flatt finden follte, und 
die auffländiſchen Bauern von Adria zurüdgemiejen, 
Schlimmer fanden die Dinge in Copazera, mo 
ext die von Venedig und Padua hin commandir- 
ten Zruppen Ordnung ſchafften. Ungefähr 40 Leute 
wurden verhaftet, doch iſt bie Gährung unter der 
Landbenöllerung jo groß, daß die Obrigkeit die 
äußerfte Vorſicht aufbieten muß, um neue Tumulte 
zu verhindern. Die ganze Provinz mit 200,000 Ein- 
mohnern bat nur 50 Soldaten regelmähige Ber 
fagung. (Köln. Zta.) 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


A Spener, 3, März, Am 1. April wird ums 
uniere bieherige Barnifon, eine Estadron Chevaur legere 
verlaffen, um nad Zweibrüden überzuficdeln. Daiür 
ſollen mir eine Compagnie Infanterie aus Germerd: 
heim erbalten, bie gerinafte a = unter allen Kreis⸗ 
hauptſtaͤdten des Konigreiche. ° * werden wir, ſo 
lange die Ottubation in Frankreich währt, faum auf 
eine gröhere Garniſon rechnen dürfen, obgleich nicht 
allein die Bebürfniffe_unferer noch ziemlich flillen Stadt, 
ſendern aud bie geräumigen Cafernenbanten zu einer 
reihern Berüdjihtigung berechtigten. Die Wohnungs: 
befiper werben freilich einigen Erfag finden, wenn die 
Nachricht ſich beitätigt, J eine größere Zahl penſio⸗ 
nirter Difigierdfamtlien bier ihren Wohnfig nehmen 
wollen, wo dad Peben noch viele Vortheile und Ans 
nebmlichleiten bietet. 

5 Zweibrüden, 31. nu Wie wir hören, ſoll dem: 
nãchſt eine fatbeliihe Buch haudlung bier er 
öffnet werben. Sicher iſt wengſtens, dab man ſchon 
länger mit dem Gedanken umgeht und tab man da 
und bort es ald eine Drohung gegen den Nebacteur 
der bismeilen unangenehmen Iweibrücker Zeitung“, ber 
zugleich Buchhändler ift, ausgeiproden hat, man werbe 
ihr Goncuren machen durd die Errichtung einer fath. 
Buchhandlung. Wahrſcheinlich ſoll mit derfeiben einem 

tiefgefühlten Bebürfnib“ abgeholfen werben. Drei 

Buch anblungen haben wir jhen bier, von benen feine 
überlaufen ift, und nun noch eine vierte! Aber freilich 
baden Konrad von Bolanden und Gonforten nod feinen 
Berleger bier und ed wäre doch jchade, wenn deren 
Fabrifate nicht auch dem Weſtticher Bolt nahe ger 
bradıt würden. Es gibt zwar gemwiffe Gentraljtätten, 
von denen aus ſolchen von Haß und Unwahrheit jtrogen: 
den und vielen guten Kathouten feibjt widerwärtigen 
und bedenllichen Schriften um Spottpreife in die Fa— 
milien geihidt werden; aber auf diefem Mege find body 
nicht alle zu erreichen. Und ded Beichtigers Aufforders 
ung oder. Mahnung, felde und ähnliche Bücher yu 
lejen, bat einen viel größern Rachdruck, wenn er gleich 
bingufegen faun: „Be dem A oder B in Fmeibrüden 
am Warftplap befommt man fie." Wir fürdten von 
einem folder Anftitut, wenn's wirklich dayu kommt, 
Schlmmes für vie confellionellen und — Berbält: 
niffe ın Stadt unb Umgegend und wo froh jein, 
wenn wir Unrecht haben. j 

Einem andern wirhiden Bebürfniß fol auch in 
biefem Jahre noch abgeholien werden. Zweibrücken 
hat nämlich fanen Saal, ın dem größere Berfamms 
lungen u. |. vw. könnten abgehalten werben. Speyer 
hat jenem 2yceumd:Saal, Aaijerdlautern den Frucht: 
al:Saal, Reuftadt befommt feinen „Saalbau“ und 

mweibrüden hatte bis jeyt Richts. d. 5. es hatte wohl 
auch einen Saal über der Fruchthalle, aber derſelbe iſt 
dutchaus uuprattiſch. Da ſich denn die Beſigerin 
des Zweibrücker Hofes entſchloſſen, ein Lokal von aus 
reichenden Dimenfionen herzuſtellen und es iſt das 
jedenfalls ale ein glüdlicdyer Gedanke zu ne 

3 Branten „. Mär. Siderm ernehmen 
nad wird dem bisherigen Herrn Amtmann dahier, 
taiſ. Regierungsrath Stempel in Straßburg, demnähft 
ein Abiciebdefien gegeben und ymar in Dirmfkein, das 
fo siemlich im Der Mitte des Amtsbegirtö gelegen it. 
Die Diſtriktsſtrabe von Brohmiedeshem nnie: 
besbeim reſp. Bobenheim, veranichlagt zu etwa 22,000 
#., if eben im Ban begriffen und foll im Sommer 
fertig werden. Die Bauunternehmer find F. Pobly 
von Frankenthal and, Rann von Zauterdheim, - 


Dien ſte snaqhrichten. 
Doer Volizeianwalt Philipp Theobald in Germers⸗ 
heim —2* auf fein unfachen nach SlenRedt veriept 








ammelburg zum Ob Far ae 
nalrevier Seriäweller-Betterh im, 


Handel; Juduſtrie und Aderbau. 

RalferBlautern, 2. Märy Die Zufuhr umfes 
vs By Marktes war —— be tend, was 
baı & ber Felertagsmohe unb ber Ungunft der 
—— Jessie if. Zropbem hatten wir ein 
fo lebhaft ehäft, dab bie Zufuhr dem Begehr 
oe nicht entſprechen fonnte, und durchgängig alle 
Preiſe höhere Rotirungen erlitten. 

Railerdlauterer 


erſchweiler⸗ 
dein — ver Don auf dad Communalrevier 


aamen — fl. — fr. 6 Bib, Kornbrob 25 fr, 3 
Gemiſchtbrod 15 fr. ah Pip. Weißbrod 15 fr. * 
ſaiſerslauterer Bletualien. 


Sb iA. i FO — Fr. 


Telegraphiſchet Zehiffs · Bericht 
mitgetheilt von Ph. Schmidt, alleinigem Special- 
Agenten ber Hamb. Linie in Haiferslautern. 


Das Hamburger Poftdampiihiff Hammonia, Capt. 
Meyer von der Linie Hamburg:Amerifaniiden Pas 
getfahrt. Actien· Geſellſchaft, welhes am 13. Mär von 
Hamburg via Havre abging, iſt nah einer fchnellen 
glüdlihen Reife von 10 Tagen 15 Stunden wohlbebal- 
ten in Rew⸗Yort angelonmen. 

Mit biefem Schiffe Ipebirte ich: Theobald Müuch, 
Magdalena Münd von Appenthal, Adam Haag, Ma: 
thias Haag, Katharina te Barbara Laubiher, Eli: 
fabetha Emmer und Katharına Emmer von Elmitein, 
Maria Rofenyweig und Katharina Hager von Raileres 


lautern. 
Neueſte Poit. 
Telegramme) 

Münden, 31. März, Die Ernennung des 
baheriſchen Miniflerrefidenten in der Schweiz, Frei⸗ 
been v. Bibra, zum Geſandten am f. itafieniichen 
Hofe beftätigt ſich; 0b feine bisherige Stelle bet 
ber ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft elabald wieder 
befeßt wird, bürfte mod zweifelhaft fein. — Die 
Ernennung der Rompagrie und Esladtons ·Chefs 
für ſammtliche Regimenter und Bataillone der Ar= 
mee if} nunmehr erfolgt. 

Karlöruhe, 1. April. Der Großherzog 
uud die Großberzogin begeben ſich heute Nachmit- 
tag zu einem Beſuche bei der Königin von Eng- 
lanb nad Baden-Baden, Der Fronprinz bes 
deutſchen Reiches trifft mit feinem äfteften Sohne, 
dem Prinzen Wilhelm, zu gleidem Zwede am 
Dienftag Abend Hier ein. 

Tübingen, 1. April. Der 
Hugo v. Mohl iſt geftorber. 

Wiesbaden, 31. Mär; Heute bat dahier 
der erſte altlatholiſche Gottesdienft im der edange · 
liſchen Kirche flattgefunden. Die Mefle wurde von 
Plarrer Kühn aus Kaiſerslautern zelebrirt ; die 
Predigt hielt Profeffor Reintens. Es waren unge» 
fähr 4000 Perfonen anweſend. 

Berfailles, 31. März, Die Prüfung des 
Pofivertrages pwiſchen Pranteeih und Deutichland 
if von der betreffenden Kommiſſion beendet. umd 
der Vrtrag genehmigt worden. Der Abg. Fourtom 
ift mit der Redaktion des Berichtes, welcher der 
Nationalverfammlung nad ihrem Wiederzuſammen⸗ 
tritt jofort vorgelegt werden fol, beauftragt. Die 
Kommiſſion hofft, der Bertrag werde fofort dislu⸗ 
firt werden, um am 1. Juni in Kraft tretem zu 
lonnen. (Im Bertrage ſelbſt ift der 1. Mai für 
das Juslebeutteten der neuen Vereinbarung im 
Ausfiht genommen.) 

Berfailled, 1. April. Die „Agence Ha 
vos“ meldet: Thiers hat das Project, die Her 
gierung nach Paris zu verlegen, aufgegeben. Wahr« 
ſcheinlich wird’ der Vraſident der Republit für jeine 
Perſon einige Abende der Woche in Paris zubrin« 
gen und daſelbſ empfangen. 

DBerfailles, 1. April. Graf Remujat er« 
hielt eine Note bes beutihen Beihäftsträgers, 
Wesdehlen, in welcher Namens der deutſchen Re» 
gierung das Bedauern darüber ausgebrüdt wird, 
daß bie frangöflihe Regierung vor der Bertagung 
ber Nationalverfammlung die Abftimmung über 
den Pofvertrag mit Deutichland nicht bewirkt Habe. 
. Rom, 31. Mär. Die „Economifta” theilt 
mit, daß ber Poftvertrag zwiſchen Rußland und 
alien von den Bevollmächtigten beider Regieruns 
gen am 26. d. unterzeichnet worden if. Naqh 
demfelben werden die Portogebühren zwiſchen bei- 
den Ländern bedeutend ermäßigt, 


— — — — — — — — — 
Berantwortlichet Redacteur: Otto Fleiſch mann. 


Botaniler 


Golzverſteigerung 


aus 
Staatswaldungen des königl. Forftamis 
Bweibrliken. 

45) den 9. April 1872, 

Bormittags 10 Uhr, gu Homburg. 
Bevier Aarlöberg. 

Schl ſerſchlag, Karloluſt, Eoms 
—— und Bu. —— 

Den eihen Stämme 4. ms % 
a0 — und fieferm Elimne 1. bie 


162 dergleihen Sparren, 
10 fiefern Etempelfiangen. 
100 verfchiedene Kan und @erüft: 
ftangen. 
5 fihten Baumftügen. 
= —— 
— 
7 Sier —** ſſelholn 
2) Den mean den 11. April 
1872, Bermittane 10 Uhr, su Homburg. 
Revier Neunäuiel, 
Schläge: Arauentbal, Rehthal, Limbacher⸗ 
wald, Unt. Shüßlermald und Zufällige 


Grgebniffe. 
126 eichen Stämme 2 ? rt 1. El. 
326 buchen u 3. €, 


12 bainbucdhen em. da 

8 Nabelbol- Stämme 1. "bie 4 €. 

9 fihten Sparten. 

0 den Wagnerſtangen. 
152 Etere eichen Bu 2 
DB. buchen " 
Sweibrüden, den 3, März en 2 


** Eorflamt, 


uhmann. 


m €. 
2. 61, 





Golzverfteigerung 


Reihswald-Senoffenfiaft. 
245,1) Samftag, den 20. April 
näcfthin, des Morgens um "10 Uhr, 
im Gaſihauſe zur Poſt dahier, werben 
aus dem Reviere Hoheneden nachbezeich⸗ 
nete Hölzer veriteigert: 
Schläge: Zufällige Graebnifje 1. und 2, 
Haupt: und Zwißchennupun 
2 eihen Etäimme n 2 2 ne 
Pr ) 
3 fiefern ai a, % und 5 El, 
2 &ter eichen Mifieibelz 2 61. 

14 u» „ Scritholg, Tnerrig. 
Kaiferslautern, den 31. März 1872. 
Das Bürgermafteramt, 

Sohle, 


Jagdverpachtung. 

247) Samstı den 13. April 1. J⸗ 
ER min 2 Ubr, zu Morfhhelm im 
Gemendebaufe, wich die Aelbjand im 
Banne von Morſchheim auf einen mehr: 
jährigen Beſtand ge verpachtet, 

Morſchheim, den 28, Mär 1872, 

Das B ürgermeifteramt, 
aungenſchmitt. 


Der Vorunterricht 


für die Tateinſchule 


beginnt am Dienftag, den 6. April. 
Anmeldung Vormittags 11 Ußr, i im Yehr: 
faal ber 3. GL, wma 


Grohe ? Auswahl 


in weißen Spiten, paflen- 
den Hleider-Garnituren & 
Vorhang⸗Spitzen 
empfehlen 404 
Geschw. Spross. 











‚ür einen jungen Rann mit guter 
Schulbildung ift eine 


° Vehrlingsftelle 


offen in ber Holzhandlung von 

— A. Munzinger, 
Franzöffde 

Guipure - Spitzen 

in allen Breiten zu auberorbentlich billigen 


Breifen ſoeben angefommen bei 
26,105) Gäeschw. Spross. 





Bekanntmachung. 


20 


Kaiferlihe Verordnung wom 17. d 


am 8 
daß bie 
bem Bureau. 8 


— 


Mit Berugnahme auf gi um 10 bes erg :Blatted werfünbete 
durch melde ber Heicpetan berufen if, 
in > M in Berlin Ein elemente, wird Bierburd bekannt gemacht, 
ben u. fr bie Zeit ber Eröffnungsfigung 
Rro, A am 7, April in den 


tumben 


von 9 Ubr Morgens bis 8 u en Ar am 8 April Bormittags ven 8 
Uhr ab offen liegen wirb, 

In biefem Bureau werben auch bie Pegitimationdfarten für bie ne 
er ung au —— und alle ſonſt erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf 


e gema 


Berlin, ben . März 1872. 


Das Reichskanzler-Amt, 


[as.] v. Deibräd, 





Zweis-Verein der Raiser-Wilhelms-Stiftung, 


237) 


Katdem dir kayeriſche Landee hilfererein mit feinen Imeigvereinen laut 


Beichluffes des Berwaltunge: Ausihuffes der Haifers Wilhelms Etiftung in Berlin 
für beutiche Juvaliden vom 12. Dezember 1871 als Glied berfelben Ir 


morben ift, werben bie Mitglieder bes Befammt-Borfiandes des pfäl 
7 des Statutd vorgeſchriebene Wei 


Vereind andurch auf bie in & 
rüdung in die pfälsiihen Provinzialblätter zu einer Berfammlung 


u nr 


auf Samstag, den 6, April, Mittags 12 Uhr, 


eingeladen. 


im Stadthause zu Landau 


Alleiniger Gegenſtand der Berhandblung bildet bie burch Beſchluß des Ber: 
waltungs-Ausfhuffes vom Heutigen vorgeſchlagene, durch % 1 des Etatuts vor: 
bebaltene Unterordnung unter den bayer. Yanbesbilfsverein, begiehungswrife Ein 
verleibung in benfelben. 

Landbau, den M Mär 1872. 


Der Vorsitzends des Verwaltungs-Ausschusses des pfälzischen 


Zweigvereins der Kaiser-Wilhelms-Stiftung, 


Böcking. 


Der Schriftführer, 
J. Keller, 








euermehr! 


222,2) Mit Bezugnahme auf das Organifatione: Statut III SE R und 9 
werben während 14 Tagen 


Aufnahms⸗ und Austritts⸗Geſuche 


von dem Unterzeichneten entgegen genommen. 
Kaiferslautern, ben M. Mär 1872, 


Der Vorftand des Verwaltungsraths, 


Huro Meuth. 





Allgemeine 


Versorgungs-Anstall 


Großherzogihum Baden. 


Gegründet im Jahre 1835. 


Sapitalvermögen am Sciuffe des Jahres 1870: 9,408,870 Gulden, 
Die auf Benenfeitigteit beruhende” Anftalt Ichlieht alle Arten von Ber 


ſorgungs· Wlnöfteuer und LebenöverfiherungsBerträgen ab. 


Näbere 


Austunft ertheilt der unterzeichnete Vertreter der Anſtalt in Haiferslautern 


66,3,3) 


Louis Fleischbein. 





Bon 


Kasersiaulern nal Anmweller\\ 


Herzliche Glückwünſche! 





Große Auswahl 


tenesten Danensonleins-Artikel 


für Frühjahr und Sommer in Tuch, 


eingetroffen bei 
100,3,3) 


Cachemire & Seide 


Gebrüder Karcher. 





_ Budruderel Bon Geırmann Mapjer in Aallersinuieen, 


Rheiniſche 
Hypolthekenbank 


— 8 

ie Banf genäht auf 

mobilen len But jeder Art, ven k 
Gulden an. 

Eie ee in insbefonbere fündbare Dar- 
leben, welche in Raten gw 
merben, ober in angettenuter Summe 
auf befti mmte Berfallgeit oder mit einer 
Künbigungsfrift. 

Eie gibt ferner unfündbare Darlehen, 
Zilgungsgind (Annuität) bund 
Bereinbarung feftgejept wird, 

Die Darle werben ſtete im haar 
ausbesablt. Prüfungspebühren werben 
nicht net. 

Der dinofus beträgt vorläufig fün! 
Brocent, 


Die Bank deleißt auch 5 enier: 
berumgen. Sie erwirbt @üi Minge 
pr ut —— — * —2 
eafio. 


ie übernimmt Depofitengelber. 

Sie aibt auch ohne hypothekariſche 
Sicherheit Darlehen an Provinzen, Be 
meindben, lanbmwirtbibaitlide Berbäut, 
Gene ſſenſchaften und andere Gorpera: 
tionen. 

Zur Entgegennahme von Anträgen für 

atferölautern und Umgegend haben 
wir Herm 

Geschäftsmann Zinn 


bafeldft beauftragt, welcher mündli& wie 
ſchriftuch jede gewünichte Auskunft un 
entgeltlich ertheilen wird, 


Die Direetion. 
Unter Bezugnahme auf verfichende An: 
eige empfiehlt ſich der Untergeidmete par 
ntgegennabme und Vermittlung ven 
Anträgen. Jede gemünfchte Auskunft 
ſowie bie Vermittlung findet leid ums 

enigeltiich jlatt. 
Chr. Zinn, 
Geſchã ftemann. 


n einer in ber Borderpfalg an eine 
Giienbabnftation gelegenen Etatt, 
ift wegen Theilnahme des Cigen 
thümers an einem andern Be 
fhäfte zu verfaufen: Gin auf 
einer Fläche von 94 Deyimalen 
nelegenes zpweiſtoͤcciges Wohnbaus mit 
Keller, Garten und Wiefe, medaniider 
Merkftätte mit 3 Drebbänfen, Ira mil: 
fionen, Bohrmaſchinen, Schmieeannd 
tung, 6 Schraubitöden, 4 Kebelbänten 
und fonftigem Anventar, Deilinggiehern, 

—— Holjſchuppen und onſtigen 
Jußch ör, 

Das Gefhäft, welches ſchon längere 
Zeit in Mühl, Dampfmaihinenban, An: 
fertigung von lanbmirtbichaftlihen Be 
räthen und allen ins Wein ach ernſchlag 
lichen Artikeln mit beitem Grielge Mine 
ben wurde, bat eine Dalerkrt von 4 
bis 5 Pierdefrait und ein Gefall von I 
Schuh. 

Anweſen und Lokalitäten find auch nt 
eignet zu verſchiedenen andern Gtabline 
mente, 

Näheres yu erfragen bei der Erpeditien 
bieſes Blattes, (al 


Strohhüte 


zum Waſchen und Färben werden en! 
gegen genommen bei 


208,104)  Geschw. Spross, 


27,105) Ahr vollſtandiges Lager Ix 
Braut- und Confirmanden- 
Kränzen, weissen Blumen, 
Kerzen, allen Arten Hand- 
schuhen,gestickten Taschen- 
tüchern von 18 kr. an, Kra- 
gen, Corsetten, Strümpfen 

etc. eto. 
eınpfeblen billigſt 
Geschwister Spross. 


Ein Fräftiger 


Arbeitsmann 


—* einen dauernden Platz will, fans 
ſolchen erhalten. Auf einen foliben, MT 
beiratheten Mann virb befondere Mit 
ficht genommen. Wo? fagt bie Erpe. 











| ber „Brätg. Boft*. — 





Pfalzische Post. 





ungen nehmen ale © 


Yiefe Sa ger pi I * wirb mit den Vuegt agen nad allem Theilen der Pfalz en Ser Brris deren beträgt. für auswärtige Leſet wierteljäßelih 1 A. 15 fr. 
un 


1. 30 tr, in Aailerflemierm 1 A. 26 fr. inch, Tragerlohn. 


oftegpeditionen an, im hicfiger Siadi die Erpeditien ber 


@lälzifchen Seh“ in m — von Herrmann Kayler am Etifisplag. — Inſerate werben mit Er fr. die Aipaltige ee ober deren Raum bereqhnet; bei mehrmaligem 
Inieriren entipregender Kabott. — Mle aubwärtigen Annomcen-Birsau's nehmen fr die „Plälzlihe Vo’ Mufträge entgegen, 








— pr dieſe Zee 

tung werden immer noch ent- 

jegen genommen und die bereits erſchienenen 
Rummern nachgeliefert. 


* „Betradhtungen über Mittel zur 
Förderung der Gewerböthätigkeit in 
Anwendung auf die Platz, geihrieben 
von v. DB...” 

jo lautet der Titel einer eben erichienenen Heinen 
Schrift, melde mit nur megen ihrer Haren Faj- 
fung und ihres bedeutenden Inhaltes, ſondern 
auch wegen ihres Verfaflers die höchſte Beachtung 
der Pfälzer verdient. Wir verjuchen, in Folgen 
dem unjeren Leſern einen Leberblid der Broihüre 
zu geben, melde den Zweck bat, rin Gebiet zu 
pflegen, das im der Pfalz bisher nicht die Beach⸗ 
tung fand, melde es berbient. 

Im erfen Eapitel ſchildert der Verfaſſer ben 
mächtigen Impuls, welchen die großen Weltaus · 
ſtellungen auf bie förderung der Induſtrie in 
England, Pranfreih und Deftreih übten. Das 
Refultat ber erſten Ausſtellung in London im 
Jahre 1851 war, daß England unb Frantreid) 
auf dem Gebiete der Geiwerbihätigfeit alle andern 
Länder wiit überragten, daß die Palme des Geiſtes, 
die Ueberlegenheit in der Form, in der Eleganz 
des Ürzeugniffes Frankreich zuerlannt merden 
mußte, während England ſich durh die größere 
Mafje wohlfeiler und dauerhafter Producte hervor- 
ihat. Die Böller verſchloſſen fih den Lehren 
nicht, melde aus der vergleichenden Inſammen · 
ſtellung der Weltinduftrie zu ziehen waren. Nur 
mentlih die Engländer fühlten, daß fie hinter an« 
dern Ländern zurüdftanden, mo und fobald bie 
Kunft der allgemeinen wiſſenſchaftlichen Bildung 
fih als Factoten der Induſtrie geltenb machten. 
Eofort gründeten der Staat und die Privater 
jellihaften eine Menge Anftalten zur Förderung 
prattiicher Aunſt und lechniſcher Wiſſenſchaft; vor 
Allem den Kryſtallpalaſt in Sydenham unb das 
großartige Kenjington-Mujeum. Im Jahre 1862 
hatten die Engländer überrajcende Fortſchritte 
gemadt, während bie Franzoſen zurüdgeblieben 
waren, ja Epuren eines beginnenden Berfalls 
zeigten. Um dem vorzubeugen, gründete nament ⸗ 
ich yon ein großes Mufeum, vor Allem zur 
Pflege der Seidenmeberei. Der öftreihiiche Ber 
richt conftatirt, dab der handwerklsmäßige Betrich 
mehr und mehr von dem Groß und Kunſibettieb 
berorängt werde und nur mod beftehen lönne durch 
Zufügrung neuen techniſchen Wiſſens in alle nicht 
dem Fortſchritt huldigende Arbeilszweige. Es trat 
überall tar hervor, welch' * Einfluß die 
Real- und lechniſchen Schulen auf die Induſtrie 
jener Städte ober Landestheile übten, in melden 


fie liegen.“ Die Londoner Imduftrieausftellung 
1862 hat gezeigt, daß die Goncurrenziähigkeit für 
die Zukunft nicht gefichert if durch ben bloß n 


Borzug der Woblfeilheit der Erzeugnifie, jondern 
durch Wohlfeilheit, Güte und Formenſchönheit zus 
fommen, Die dauernde Goncurtenzfäbigkeit der 
Gemerbireibenben und der Gewerbezweige beruht 
auf der forglichen Anwendung aller von den Na— 
———— dargebotenen Forderungewittel des 
Wer von denjelben den früheften und 
——* Gebrauch macht, erlangt den Vor 
iprung auf in- und ausläudijdhen Märtten. 
Nachdem Berfaffer gezeigt, daß auch Oeftreich 
in rihfiger Würdigung der Sachlage das Seinige 
tut zur Hebung der lunſtinduſtriellen Thätigfeit, 
eht er im II. Gapitel darauf über, was in Deutſch⸗ 
om zur Beförderung der Gewerbsthatigleil ge» 
ſchchen if. Er Führt an, wie in Württemberg 
dat Wulterlager, in Baben bie Karlaruher & + 
werbehalle, in Berlin das Gewerbe Mufeum, im 


Raiferdiautern, — den 3. —— 








—* das ETF in’s ‚Leben — 
oder zeitgemäß vergrößert wurden, er weiſt auf 
den großen Erfolg der von Gemerbirreinen gelei- 
teten Ausftelungsanfteften in Hambırg, Hannover, 
Teipzig und anderen deutlichen Städten hin. Auch 
Bahern befigt eine Anzahl teeffliher Anftalten zur 
förderung der Gewerbe, namentlih des gemerb- 
lien Unterrits. Es bat feine Induftri» Schulen, 
Reolgymnafien, feine polgtehnifhe Schule in 
Münden, feine gewerblichen Fortbildungsihulen 
und Baugewerkichulen in Münden, Regensburg und 
Nürnberg. Bon größtem Einfluß find die großen 
Mufeen König Ludwig's, bie Kuuſigewerbeſchule in 
Nürnberg, die Mufter- und Modell-Sammlungen 
der polptechmiichen Brreine, das bayerische Gewerbe 
mufenm in Nürnberg und das bayeriſche National» 
mufeum auf die Berebelung bes Geſchmacks. 

Im dritten Kapilel geht Berfafler auf bie 
Pfalz über und zeigt, welche Lehren aus dem Ger 
fagten für dieſe Provinz zu ziehen find, deren Ber- 
waltung er jelbit gegenmärtig leitet. Hier bleibt, 
mit Ausnahme der Prürforge für den gewerblichen 
Unterricht, fat noch Alles zu thun übrige. Die 
Gewerb-Bereine mehreren Städte haben ſich zwar 
zu einem Verband zufammengefchloffen, ber aber 
zur burchgreifenden Hebung und Belebyng ber 
Gewerbe nicht ausreicht, To daß ſich bie Bildung eines 
Gentral-Bereins nah dem Borbilde des polytech⸗ 
niſchen GentralBereines zu Würzburg unabweisbar 
aufdrängt. Diefer Verein ſteht in engſter Verbin ⸗ 
bung mit dem dortigen landwirthichaftlichen Ber- 
eine und hat überall ‚feine Bezirke-Bereine in's 
Leben gerufen, melde Für die Intereſſen des Ber 
zirkes Sorge tragen, Berfaffer räth dringend die 
bewährte Organifation jenes Vereins auf bie 
Pfalz zu übertragen. Auch müſſen eine Kteis 
Muftere und Modellefammlung, ſowie Schulen für 
Weber, Gerber, Farber ıc. in’s Leben treten. 
Während für gewerblichen Unterricht genügend ger 
forgt ift, läßt Die Bollsſchule viel zu wünſchen 
übrig, was in der Schrift tief beflagt wird. 
Ebenſo ftcht es mit der Geſchmacsbildung, was 
von der großen Yrmuth an Kunſtwerken in der 
Pal; berührt. Es müflen gute Gypsabgüffe 
großer Meiſterwerle, Heine Mufeen mit plaftiichen 
Modellen, von Städten und Schulen angelhafft 
merden, unb wäre bie Serfiellung von Statuen, 
Brunnen und Freslobildern duch tüchtige Meifter 
ſeht wunſchenswerth. Der Verfaſſer ſchließt mit 
einem warmen Appel an die Pfalz, Hand anzu: 
legen, „damit Über biefem Garten des Seren ber 
rechte Gift wehe, die ſchlummernden Grifter mit 
feinem befebenden Hauche berühre, und jo dem 
ganzen Leben der Stempel der Weihe, der Ber 
ebelung aufgeprägt werde.” — 

So weit das Schriften. Wir freuen ung, 
dab an der Spike ber Verwaltung unjerer Pro- 
vinz ein Mann fteht, der die hereichenden Mangel 
Mar erkennt und mit größter Energie auf Abſtel - 
lung bderjelben drängte. Wir Hoffen, daß jeine 
Bemühungen nicht ohne Erfolg bleiben, wenn die 
Pfälzer im ihrem eigenen Intereife thun, was ihre 
Schuldigleit iit. 


Politiſche Ueberſicht. 


Die „Germanla“ ſcheeibt: „Emil Wefter 
melle erſucht uns, mitzutheilen, daß er fofort 
nad) bem Zufaunmentritt des Reihstages eine Pr» 
tition an denfelben zu richten gedenle, worin er 
einen Zuſatzbaragraphen zum Steafgefegbud be» 
antragen wird, Wetent wunſcht, bat durch biefen 
Zufagparagrapgen die Lüde in der Gefehgebung 
ausgefüllt werde, der zufolge bis jeht unſchuldige 
Unterfuhungsgefangene feinen Etſah an verlorenem 
Gut und gelräntter Ehre zu beanſpruchen in ber 
Lage waren.“ 





1872, 


Gelegentlich * — bes Budgets ber 
Bertehrsanfialten in der bayerifhen Abgeord⸗ 
netenlammer wird von nationalliberaler Seite ein 
Antrag auf Vereinigung bes bayerifchen Poft- und 
Telegraphenmwejens mit ber Reichsverwaltung geflellt 
werden. 

Der ſoeben von Frankreich gelündigte 
belgiſch-franzoſiſche Handelsvertrag erliſcht 
am 28. März 1873. 

Bramfreich verjhärft feine Pakperord« 
nungen. Der Lordmahor von London hat vom 
britiſchen Conſul in Calais bie officielle Mittbei- 
lung erhalten, daß dem dortigen Poligei-Fommiflär 
Unmweifungen zugegangen find, die fogenannten 
„laissez-passer“‘, die feit Juli anftatt der vifirten 
Pafle zur Bequemlichkeit britifcher Unterthanen, 
welche beabfihtigten, im Frankreich nur auf wenige 
Stunden zu landen, ‚verabjolgt wurden, nicht mehr 
anzunehmen, und dab in Zukunft jede Perſon, die 
in Franlreich auch nur auf kurze Zeit landet, mit 
einem bon einem frangöftihen Gonlul in England 
bifirten Paſſe verfehen fein muß. 

In England ſcheint man denn doch in 
einzelnen Streifen eine kritiihe und drohende Wen« 
dung des Alabama⸗Streites zu befürchten 
und an die Möglichkeit des Ausbruchs cines Prie- 
ges mit den Bereinigten Staaten zu denlen. Es 
wird fogar die Möglichkeit einer unmittelbaren Ges 
fahr für England und eines Angriffs auf deſſen 
KRüften erwogen. Died beweilen zwi Momente 
in der Unterhausfigung am 26. b.,.in der die 
Brage der Berthridigungsfähigkeit der engliſchen 
Küften aufgeworfen wurde. 


Münden, 29. März. Wie die „Abdytg.“ 
hört, Hat der Minifter des Innern im Finanz: 
Ausſchuſſe in Ausfiht geftellt, das die Stellen der 
zweiten Affefforen an den Bezirlsämtern im falle 
der Erledigung nicht wieder bejept werden, jondern 
ihte Gejhäftraufgabe durch Functionäre beiorgt 
werden ſolle. Die Functionäre, welche ſtati der 
Aſſeſſoren aufgeſtellt würden, ſollen übrigens einen 
Functionsgehalt von 700 fl. erhalten. — Der 
zweite Ausfhuß der Abgeordnetenlammer hat den 
Sinanzlammern der Kreieregierungen 4 Referenten» 
Stellen, im Miniſterinm einen Rath abgeftrichen. 
Die Anträge auf Aufgebung der Rehaungstammer, 
dann auf Einziehung einer weiteren Oberredinungs« 
rathsſtelle wurden fallen gelaffen, — ferner be» 
antragt der Aus ſchuß, dab im Erledigungsfolle 
20 Oberförkerfiellen eing-jogen merden follen. Für 
je einen Forftamtsaffiftenten wurden 100 fl., für 
1 Förfter 120 fl., für 1 Forſtgehilfen 60 ii Ge · 
haltsaufbeijerung und für die Waldaufſeher cin 
entiprediender Zuſchlag vorgeſehen. 


Provinzielles — Vermiſchtes. 


ä rüden, 1 Heute Morgen wurde 
in ber Aleranbere: Kıche — en ſehr zahlreich be 
ſuchter —— Gottee dienſt von bem Reiſeprediger 
Kühn abgehalten. Wir ſtehen ber alttathollſchen Sache 
weder ſeindlich, noch vornehm fühl gegenüber; in dem 
nämligen Nah, ale Gutes und Lautered am ihr ift, 
wird fie gebahen auch trop ober vielmehr wegen Er— 
ne gene :c. ber der Einbrud bringt ſich 
uns auf, dab noch etwas mehr Klarheit und Entidyie 
denheit in das Ganze fommen müffe Freilich fommt 
einem immer auch wieder ber andere Gebanfe, wie 
denn diejenigen ed verantworten können, welche um 
Be ey Bebäude zu Frönen* und dad Dogma 

2 Juli 18V durägulepen — denn einen andern 
Kusdeut kann man bier nicht gebrauchen als biefen 
vom Parteiieben entichnten — eime halbe Welt und 
mit i er Rat en verirren! 

Aus dem ry. Ueber ben enormen 
Eingang ber elle Ban gr Deutfcland hat 
man fid wi x ange ; bet: 
felde wird — 5 jemal® große Dimenfionen amneh: 

men, eritend weil wie im Eilfah erzeugten Beine faum 
für feinen eigenen Bedarf genügen, um es meil 
man brüben, mwa® die niedrigen Preije anbelangt, wohl 





beffer am Rhein, am der Mofel und Nabe, und in ber 

Bhalg kauft. 
Ein altes 
eilt nichte in 
auf den eljäfi f 
ift diefer Wein fe fe t in 
tung, wie im/Clfab jelhft. — in 
m bas 


. hober 
L auch wohl i 

keiner anbern ah verfieht man jo ſchlecht 
Auf ‚and iche ber 
Meine int Elſaß. elcher bi bus 
girt und konfumirt wirb, ift rein und unverfälfcht und 
jeber, ber einige Seit im Clfah gelebt und ih dafür 
intereſſirt bat, wird dies beseugen Können. 
Ba ung im Elſaß trin geringe Mann, ber 
Arbater täglich feine zwei bis brei Mack Wein ; wäh. 
vend ber Bauer und Bürgerömann jum 9 f 
Dittageffen, Veſper · und Abendbrod ein joldhes Quan⸗ 
tum verpofjamentirt, vor dem wohl felbft der —— 
an Mofel iend Rhein gurir würde. ber Di 
Gefiditer firopen hier von Geſundheit und Straft, man 
hebt den Lemen an, daß ihmen der reine gute Etoff 
wohl befümmt; and; iſt es eine aufiniende Orichein: 
ung unter ben alten MWeintrintern im Elſaß, dab man 
fat mie eine rotbe Mafe umter ihnen fieht, während die 
alten Pichler am ber Meſel und am Rhein meiftens 
mit biefem nar verbädhtig reth und vurpurn Idiimmern: 
den Patent: Ventilator geyiert find. 
er Weinbau in ber Ebene bes Elſaſſes bat ſich 
in den legten Jahnehnten immer bebeutend ausgebebnt, 
jedech galt es Bier nur ſtets ein möglichſt grofies 
Buostum zu erzielen: auf die Qualität ſtam es hier 
wicht beionders an, baher ſind auch, ausgenommen ei: 
tige beſſere Yagen, die Traubenforten in ber Ebene 
wentger edel, An ben befonder& quten Lagen im Ge: 
bdirg und namentlich im Ober-@lfak ift bie Aultur bes 


Holzverfteigerung 
de 
Reichs wald· Genoſſenſchaft. 
513,1) Samftag, deu 27. April 
nächnibin, des Morgend Ns Uhr, im 


Baftbaufe zur Veſt dabier, werben and 
dem Reviere Raiferslautern I nachbezeich⸗ 







rüchmwort fagt zwar 
Voterlande 

























Knaben-In 


Angenheim bei Landau (Bial;). 





Weinbaues Nets auf hoher Stufe geblieben unb fine 
ſenden Riedlinge und Edelwene 

e bas Glfak zung er 

bie berrlihen Gewaͤcht von Reichenmeier, olte; 


m — x, 
Q enrobt, in Ce 


ng 
ber 

I 3 eine ſch ihren berorrragend- 

on tm Meingau in, würtiger Weite anteihen 


nnen. d . 4 
Aus ben elfähhichen Chroniken erfabren mir, mie 
hoc der Weinbau im Ehaß von jeber in Ehren ftand. 
Derfelbe_twurbe unter der römiihen Serridaft bee 
Kaiferd Probus in Gallien und Olfab eingeführt. Die 
Chroniken berichten. fertter, daß der Eifäffer Mein auf 
der Tafel der Merovinger Könige im Schloffe von 
Marlenheim ftetd ooꝛen an fiaurirte unb die Javitula⸗ 
rien Karle des Großen betunden, wie forgfältia man 
die Meblande behandelte, die der mächtige Kaifer im 
ee befaß. Eo iſt ein fo 

a 










nad Baden-Baden ſoeben Hier zum 
biefigen Hofe eingetrofen. 

Stuttgart, 2, April. 
fpricht chrende Worte zum 
plötlich verftorbenen Miniſters Do. | 
Kommer erhebt ſich 

Baris, 3. Ari. Im Prog 
erfatnte die Jury, dak nicht Werlem 
dern nur gröblide Beleidigung vorn 
meffant und Vitu wurden  Demgem 
Monat Gefa gnik und 2000 Fyr. 
uribeilt. 

Madrid, 31. April. Der ma 
chende Zug der andaluſiſchen if: 
legte Nacht von. Ucbeltbätern, welche zu 
auftiſſen, ang-halten,, Diejelbris ‚rai 
"Jan Zug befindlichen, ber, Eifembahugeielilt 
Privatleute angehörenden: Gelojummm n 
























n — Land, unſer EL 
‚von Wenigen in Deitfhland noch eigentlih fo 
recht befannt,; barım kommt, Ahr drüben, wir laden 
Euch ein! 

Wenn die Maienfonme ſcheint, fo rilftet Euch yur 
Reife und fommt und lernet unfer Land umd uns fen: 
men. Wenn Ahr dann in bem jo friedlichen Städtchen 
oder Dorf, Angeſichte der buragefränten Häupter ber 
13 ie den goldenen Saft unferer Reben nippt, dann 
bit auf zu den dor Euch liegenden herrlihen und 
fagenreiben Ruinen, nehmt Guer Glas zur Hand und 
trinkt auf dad Wohl des Elſaſſes und Feiner Zukunft, 
auf dab unfer früher jo glüdlihes Land, aud tun 
mehr im neuen Deutſchen Jeiche gu einer ber herrlich 
ſten und — zufriedenſten Provinzen werde 
(Eljäfler Blätter.) 


stitut! 



























Kerantwortlier Ardarteurs Otte Bleiigmann 


Weinhändler Fongue 
vermiethet, beziehbar bis Johartni: em 
Wohnung im 2. Etod, beitebend au: 5 
Zimmern, Hide, 2 Manfarben, Kia 
und nothigenſalls Stallung. [SEN 


Ein fräftiger 
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ih hr 
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t Buche 1. El. 

5 Budın 2, El, 

17 Hainbudıen 2, El. 
24 achene Bagneritangen. 

V Ster eihen Miffelbelz 3. und 4. El. 
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der einem dauernden Play will, Fam 
ſolchen erhalten. Muf einen foliben, mr 
eiratheten Wann wird befondere Kit 
Mo? ſagt die Cr 


onf. dei dem PVorftant A. Brilon. 
dalinge Hrael. Conf. bei dem Roritand S. Bärmann, 
Brofpecte überjenden auf Berlangen. 


Die Inftituts-Vorfteher, 


Brion & Bärmann. 


ht genommen. 
der „Bräls. Bert“. 





Frankfurter Börse | 
vm 2. April 1872, ' 
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gert, vamtich: 

Plan Rummen 1635':. — 26 Tezimalen 
Ader hinter dem Müdenbofe, Banıı 
Nobenbads, neben Weg und Peter 
Albert. i 

Naiſere laulern, den Ib. März 1872. 

Ilgen, fol. Notär. 


Die Abrechnung 


über die Feier des Wiährigen Jubsläums 
der Herren Lehrer Braun und Schmitt 
liegt bet dem Gemitemitgliere Wilhelm 
Gelbert yur Einſicht der Snkerlerben 


auf. 
Das Comite. 


Große Auswahl _ 


der 


neueſten Gravatten 


210,104) bei Geschw. Bpross. 





Aufträge nah Mak werden in 


den Unforbernngen der Mode entiprechend, beftens ausgeführt. 
2udivigähafen a. Rh. 








worden rasch, elegant und billig geliefert von der 
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Buchäruckerei_ Herrmann Kayser in Kalserslantern, 


Druderet von Herrmann Koyıer in Railerilautern, 
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Abonnements AN Diefe Zei⸗ 
— werden immer noch ent⸗ 
Dengenommen und die bereits erſchienenen 
Rummern nadhgelicfert. 


iele und Erfolge der römiidhen 
ce Bolitit. 





Bon Seite der Staaten war aljo vorder- 
‚ond fine Interbention zu Gunften Rom's zu 
morien, man mußte verſuchen, wie bi.[” die 
igenen Kräfte vermochten, wie weit die von früher 
n ollenthalben bereit geftellten Angriffsmittel zu 
ieſem Zwede ſich brauchbar erwieſen. 

Am ſchwochſten Hatte ſich Rom auf dem = 
ile der Publiciftit und Wiſſenſchaft gefühlt. 
alt, ſich der öffentlichen Meinung zu nr 
 Bolkzmofjen überall in uk und Leben zu 
wingen und zmwedmäßig zu organifiten, fi mo 
nöglih auch die mächtig aufftrebende Arbeitermelt 
yneigt oder bienfibar zu maden, einen ſpecifiſch 
'sthelif ſchen Zeitgeift herauszubilden, um io durch 
as uberall mit gleichen Mitteln geſchulte und auf gleiche 
darole hörende Volk eine gewaltige Preſion auf die Re⸗ 
gerungen zu Gunſten Noms auszuüben. Mit ungeheu ⸗ 
en Opfern wurde eine ſchlagfertige latholiſche Preſſe 
#5 Leben gerufen, welche, in Ton und Ausdruch 
neiſt auf das micbere Vol berechnet, bereits großen 
Hinflug ausübt und die übrigen bisher zum Noth- 
cheli gehaltenen Zeitungen aus ganzen Lands 
irihen verbrängte. Durch die Kirchenfürſten und 
uch die in Genf unter Leitung Mermillod's rer 
igirte Lügencorteſpondenz in einheitlichen Sinne 
yleitet, richtet fie in fanatiich hetzender Weile heute 
re Angriffe in ganz Europa bald gegen diefen, 

ald gegen jenen Staat, Diefe oder jene Einric 
ung ober Befeßetvorlage. — Daneben = man 
Kroll Bauernvereine, Jünglingsvereine, Arbeiter» 
ereine in's Dajein gerufen, melde völlig zu poli= 
üden Zwecken organifirt find und ausgenußt 
werden, Ueberall jucht man Alöfter, von Orbens« 
ütglichern geleitete Erziehungsinftitute, conjelfio- 
le Schranftalten, ja jogar fatholiiche Univerfir 
ätem zu gründen, um die Rinder bis in’s Dan» 
xzulter in der Hand zu behalten und ganz durd« 
tantt mit ultramontanem Fanatismus und mil: 
—— —— in's — abe Leben 


alem Theilen der Pfalz verſanda. Der *2— ——— 


nad 
1 fl. 26 fr. imel. Tragerlohn. Befieliungen nehmen 


aim Etifisplag. — Imferate werden mil 3 fe, bie 53 


Solcher Inſtitute und Behranftolten 


zu Sakkoften. 
hat Deutihland viele, mährend Belgien, Frankreich 
und Deitreih ganz mit ihnen übrrzogen find. — 


Bo ed nur irgendwie angeht, ſucht man, wie in 
Polen, Poſen, Irland und der Schweiz ben con» 
feffionellen Haß anzufachen, ben Hort ber verfolgten 
Nationalität zu fpielen und fo die Heerde immer 
enger zufammenzujdjaaren 

Das Dogma der Infollibilität des Papftes 
war ebenfalls publicirt worden, um die begonnene 
Wicdereroberung der Melt zu erleichtern und zu 
beichleunigen; denn die Ehrfurcht des Volles mußte 
mit Erhöhung der religiöien Würde wachſen, und 
es fonnte dann eine Regierung um jo weniger 
wagen, biefes Gefühl des Volles durch feindfelige 
Haltung gegen Rom zu beleidigen. 

Alle diefe Streitmittel, welde man- innerhalb 
lutzet Ftiſt zugerüftet hatte, mifjen zum erften 
Male ihre Dienfte ıhun in dem Kampfe um den 
Befig Rom’s, 

Die ganze fat, Preſſe bat jeit zwei Jahren 
ihre Angriffe gegen Italien gerichtet, Man jucht 
das Land, das Bolt, feinen König zu discreditiren. 
Das erjte und, wenn man jo jagen darf, anftän« 
* ultramontane Organ Deutfhlands , bie 
„Germania“, entblödete ſich nicht, dieſer Tage vom 
Könige von Jlalien zu ſchreiben: 

„Nur der König allein läßt fih im feinen 
gewohnten Zerſtreuungen nicht ftören. Während 
feines «kurzen Aufenthaftes in Rom beiuchte er je 
den Abend das Theater, in weldem er ſtets pünft- 
lich zum Beginn des Ballets etſchien, um nad 
Beendigung deffelben jeine Loge wieder zu verlafien. 
Die Ihraterbirectoren, welchen der Geſchmack Seiner 
Majeftät nicht unbelannt ift, tragen Sorge bafür, 
dab bei dieſen Vorftellungen das Decorum in den 
Koftümen der Zänzerinen mod weniger gewahrt 
werde, ald es fonft ohnehin ſchon der Fall iſt. — 
Wir Sie willen, bat General de Sonnaz feine 
Stelle als Flügeladjutant des Königs niedergelegt; 
die Beranlaffung war folgende; Er Hatte im 
Auftrage Sr. Mojeftät einer Tängerin vom Theater 
Argentina einen Shmud überbringen müſſen; ein 
Mitglied der Redaction des „Tempo“ befam von 
der Sade Wind und beibrach die Angelegenheit 
in dem Blatte, welches darauf hin confiscirt wurde. 
General Sonnaz nahm ich diefe Lection zu Herzen, 
und verzichtete, beihämt über die ihm pi 





ey Süd und Nord. 


Novellevon Ludwig Habicht, 


(Fortfegung.) 


is die Fran zoſen und Ingeborg mit ihrer 
scmeher don —* —5* Hildegard, trop 
ed mabnenden Winles ihred Bruders, nod am Tiſche 
ven, blidte eine Weile nahbenflih in bad Lampen: 
* und ſagte bann: n der Fremde lommen, wir 
culſche Doch erfi zum ae dab mir zuſam⸗ 
vngehören, dann enwadht bas Gefühl dem Yande- 
— mächtig in jedem und wir fühlen uns ge 
temben Front zu > 


ft und griedifce laßt im 811 
u riehifher a eit im deut: 
ben Volke, aber wie bei ben miedet bald 
a bei und die 78* — & fabr jene mädtige 
1% bie Nord u It en und yum 
u ein —5 dab wir Per fein mü 
Ibegard feinen Morten ebbaft yur 
——* Wildenbruch dein Wort, obwöhl 
Fr auf ibn gerät 5 waren; er brängte 
bie Beut gum 
m band "same un unb 
at 3, Lächeln Bingufegte: „Bufe Mad 


—* bone un re er trat, Sc Hodt 


aberung Oi 


Ann 
a einem 2 war ed re —* 


Babalt. — Alle auswärtigen Annenten ⸗ Barcau's nehmen für die „BE 


Balferslantern, —“ den 4. vun 


für —2 De gg Sue läık. 

a le: an, ın r Siadi bie Erpedities der 
Me deren Ping Gerede: bei mehrmallgem 
ehe enlargen. 





Nolle, a ſeinen "Bohlen im Dienfe bes Chen 
mannes.” 

Wenn die „Germania“ alfo fchreibt, tann 
man fich denlen, welchen Ton bie uliramontanen 


neten, * dort eine förmliche religiospoltiſche 
Goterie bil ben, welcher die römiſchen Interefien 
wichtiger find, als bie vaterländiiden. Sie ſuchen 
da durch Reden und mterpellationen eine Preifion 
auf die Regierungen auszuüben, ja, wenn es mögr 
lid) wäre, mie in Frankreich, einen Krieg herauf ⸗ 
zubeihmwören und jo mit Strömen Blutes den 
Thron des Statthalter Gottes wieder gufzu ⸗ 
richten. Man fjuht den Kaiſer von Oefireich, 

defien perfönlice Anfihten wohl belanat find, zu 
bewegen, ein ultramontanes Miniſterium einzus 
fegen ; man ſucht die Bourbonen im Frankreich 
und Spanien zu inftalliren, man trachtet danach, 
die franzoſiſche Gefandtihaft beim italienischen 
Stuhl unbejegt zu laffen, man. unterhandelt mit 


Rußland, furzum es geſchieht auf allen Punkten 
— Mogliche, sum Italien aus dem Sattel zu 


In letter Zeit ſcheint man vwirllich auch zum 
lehten Mittel greifen zu wollen, Der Papſt, wel⸗ 
her ſich bisher als Gefangener im Vatilan bes 
tradhtete, ſoll ze. werben, Rom zu verlaflen 
und in’s Exil zu ziehen. Wir wiſſen nun nicht, 
wohin der Papit fi menden joll, aber das wiſſen 
wir, daß die „Jejuiten wor feinem Unternehmen zur 
rüdbeben, wenn es ihmen Husfiht auf Erfolg zu 
bieten ſcheint. So viel ſieht jedenfalls feſt, der 
Kampf um Rom if ein ſchwerer und langer, und 
Sieg oder Niederlage werden bem Papſithum teir 
nen Segen bringen. Der Religion aber märe 
jedenfalls ‘am meiſten gedient, wenn fie endlich 
nicht mehr in politiiche Händel verwidelt würde. 


Politiſche Weberficht. 


Durch die Blätter lauft abermals die Nadı- 
richt vom der. Verlobung unjeres Königs, und zwar 
wird diesmal die Tochter des Prinzen Friedrich 
Karl als die Grlorene genannt. So fehr dieſe 
Nachticht vom ganzen Yande begrüßt würde, jo 
ſehr bedarf dieſelbe auch noch der Beitätigung. — 











weibliche Rotetterie, ber er fe beſchuidigen mußte J 


Vielleicht zeigte fie he F — 28 — weil 
fie wohl bemerft, im ee fa 
Berge Beute ae ? ? an 

lonnte ſich des Zaubers nicht erwehren, ben 34153 
auf ihn ausübte. Sie vereinigte alles in ſich, was er 
ich ſiets als Frauenideal aufgeftelt. Jugend und 
pn ein tiefes, en Gemuth und eine Beweg⸗ 
lichkeit bed Geiſtes, At bem geliebten Dann überallbin 
u folgen rg Rn bei hatte fie nicht wie 
(ne ftürmiiche fügtet ohne jeden Maffen 
— wenn die Dänin einmal in ——* 
Laune war, dann lick fie ſtets ihrem 
el ſchieben und man In bas 


et 
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enug, um in - 
ee und ber 


de Aufflad a ja 

bie Empfindun —* lg die 7 gu die es 
gard zog und fie bealer ericheinen 
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Da fiel Im * lleine ——— ne rer ein. Wa 

Da —* a — von — 
— a I eg at 
reffe entrug, von ber geiftreichen, immerhin 


beum t 
ct fo —2 — Brake 


Empfindung ertig. war, ver 
Form 4 a und ihren 


mit. einer deln , fahren Gm 
ftand fie es, ſich in 
Charakter demjenigen anznpaffen‘, ben fie gewinnen 
wollte. Selbft dort, no het ihre Mine fpringen lich, 
fah es doch mur aus, ale ob fie ben Eingebungen ihres 
liebenswurdigen Temperaments folgen müſſe. Auch 
Lobach glaubte, fie befinde ih nur in ihrem eigenften 
Element, wenn fie mit aroher Feinbeit ihm allerlei 
Aufmertſamkeiten erwies. Eie mufte Jemand Baben, 
A ben fie die gewinnenbe Art ihred Weſeno ent: 
alten konnte — um in ber Uebung und jung zu 
| Mit biefen Gedanken folgte er ihrer Gin: 
abun 

Bone von La Brange wanderte ſchen mit leifen, 
unbörbaren Schritten auf der Gallerie auf und ab; 
faum hatte fih die Thur geöffnet und fie den Ba 
erblidt, ba — ſich haſtig an ihn 
Ein ihm Lie; werben meinen Echritt jonder: 

EN a Eie fi 


— 
a oraeredel, n 
3 | 38 Seh Zi könne und bie liche Nacht ya a 


im *5 enteßen wolle und bi faefhlüpft, 
weil id) cher zur Nube Eos, Ar elf, 
ne 
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der wenigen Augenblicke hatt t 
Racıtteilett ette nm machen kön, Au tin 
u mit ihrem wei a. Gewande 
Fri Schlaf 5 yierlih und 
bante ür nblichfeit, aber 
ic m te —ãS 5*8 ee droben 
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Finanzen erging unterm 28. März 
Annahme der Ö) ** —— dan 


ceptionamier micht — olche 
Münzen in der Boranshdt ihrer weile Ber 
wendung gleihwohl in Zahlung angenommen, jo 
find fie alsbald wieder zu Auszahlungen yır ver« 
wenden unb dürfen biefelben eines Falles in den 
Koffen zu größeren Beftänden angefammelt wer ⸗ 
den. 3. Die Einfieferung zu den vorgefeßten Kaſſen 
if unterjagt. 

Die von der k. Hauptmünge in Münden ge 
prägten „ rg rad murben auf Grund 
Verfügung des Reihslanzleranıtes und für. Red- 
nung deſſelben an bie köonigliche Centralſtaatskaſſe 
dahier abgeliefert und Hat nun letztere aus Ber 
Im bie Welfung erhalten, mit ber Ausgabe der 
neuen Münzen zu beginnen; es wird bies von 
morgen an geſchehen und hierdurch alsbald gro⸗ 
—— Summen in Gold» Manzen in Umlauf ge 

— „Rürnb. Core.“ wird von ſeht gut um» 
terrichteter Seite geſchtieben: Die verfchiedenen 
Alionz-Gombinationen, welche fih an die italieni« 
ſche Reife des _ Prinzen hefteten, find, 
jo weit es Deffen überhaupt bedurfte, von ben be» 
treffenden „Wliitten“ ſelbſt als müffige Kombinatio- 
nen gefenngeichnet worden, aber man würde doch 
irten, wenn man annehmen wollte, daß fie jebes 
pofitiven Kerns ermangelten. Rußland freilich ift 
von beiden Seiten ganz aus dem Spiel gelafien, 
aber Deutſchland und alien Haben, darin flim« 
men die beten Mitteilungen überein, Anlah ges 
nommen, nochmals ſich & vergemiffern, und zu 
fonftativen, daß «3 kein Gebiet gibt, auf melden 
ihre Intereſſen ſich Ereugen oder gegemüberftehen, dab 
aber auf mehr als einem Gebiet ihre vitalften Ins 
tereſſen ſich begegnen und identiſch find. Und nach⸗ 
dem Das im Allgemeinen erfannt und feſtgeſtellt 
torden, würde «4 im lonfreten Fall jederzeit ein 
Leichtes fein, ich über das Wie und Wann einer 
gemeinfamen Wahrung der gemeinfamen Jnterefien 
zu verftändigen. Es ift, mit andern Worten, keine 
Allianz geiloffen, aber man hat ſich auf beiden 
Seiten vollends überzeugt, dab alle Bedingungen 
einer Allianz vorhanden find. — 

Die Note des Grafen Wesdahlen an den 
franzöjifhden Minifter Remufat ſoll von dies 
fem dahin beantwortet fein, daß er ſich bemühen 
wolle, um vor der Berlagung der Nationalvers 
fommlung bie Ernennung. eines Bericyterftatters zu 
ertoirken, damit gleih nah den Ferien der Poſt⸗ 
vertrag votirt werden könne. Diefe Nachricht ift 
beshalb unwahrscheinlich, weil diefe Ernennung be» 
tanntlich nicht erfolgte. In der Permanenztom- 
miffion gab Herr Thiers nochmals beruhigende 
Erklärungen über die m Franlreichs und Eus 
ropa's., — 





Deutidyes Reich. 
+2 Berlin, 2. Upril. Ein hervorragen« 


’ 


bes fath. Mitglied Reichstags läßt eben eine 
fehe wichtige 1 Pr in welde min‘ 
Einblid geftattet und der ich großen 
veripr i „m 


Kat n”, in nati n d» 


lic gefiunten Statholifen au au⸗ * Zräg- 
heit und dem Judiffetenti usa, hen und 
fih zut Abwehr ultramo luſte zu 
vereinigen. Die Schrift ſagt, die 15 Millionen 


Ratholiten Deutihlands ftünden in dem Rufe, als 
ob fie ganz von. Ultramontanismus beherefcht feien 
Diefe Annahme fei Fatih, fie fei nur durch bie 
eiferne Stimme der ultramontanen Organe entftan- 
den, welche dies jo lange arg eo hätten, bis «8 
felbft die Regierungen glaubten. Dem gegenüber 
müßten fi alle beutjdegefinnten Katholilen erhe · 
ben, damit nicht in einem muthmaßlich heraufbe · 
ſchwotenen Kampf iſchen Staat und Kirche 
über ihr und ihrer Rinder Säidjal entſchieden 
werde. Wenn auch der Ultramontanismus alle 
feften Pläge in feinem Befig habe und —— 
mit größter NRüdfichtslofigkeit führen werde, fo 
möüffe derjelbe doch aufgenommen werben und zwar 
durch den gebildeten Theil der Katholilen. Es 
müffe ſich eine große Partei bilden, welche allmäh⸗ 
lich das niedere Voll gewinnen und den Sünden 
des Ultramontanisınus enireißen würde. Auch über 
die Bildung diefer Partei werden ſehr praftiiche 
Winte Mader, hinſichtlich nenn * auf die bald 
erſcheinende Brojhüre felbft derweiſe. — 

++ Münden, 1. April. (Dom Land» 
tag.) Einige Abgeoronete haben einen Antrag 
auf obligatorifche Wiederimpfung bei der Kammer 
eingereicht, welche die Unterlafjung terfelben mit 
denjelben Strafen bedroht wie die der eriimali ie 
Impfung. Nah dem Finanzbudget follen die 
halte für die FForfimeiiter 1600—2000, für bie 
Dberförfter 900—1900, Fite die Triftmeifter nnd 
Holjhofvermalter 900—1600 betragen. Nadhträg- 
ich Hat die Regierung den Kammern die Forderung 
einer Zinsgarantie für die Zweigbahn Grünftadte 
Eifenberg vorgelegt, deren Baucapital auf 600,000 
fl. veranlagt ift. 

++ Mündyen, 1. April. Die Nadricht 
von der Verlobung des Königs Ludwig mit der 
ältefien Tochter des Prinzen Friedrich Karl hat 
hier in den nationalen Kreijen ſelbſtverſtändlich auf 
das Angenehinjte berührt. Weberrafcht hat biefelbe 
hier eigentlich nicht, im Gegentheil waren bie be» 
treffenden Entſchluſſe hier bereits einige Tage vor 
dem Kintreffen der bezüglichen Berliner Meldungen 
in vertrauten reifen bekannt und wurden nur 
darum nidt an die Deffentlichkeit gebracht, um 
nicht durch boreilige Mittheilung der Sade Selb 
moglicherweiſe noch im legten Moment Hemmniffe 
in den Weg zu legen. Im der gleihen Richtung 
muß wohl auch jenes brüsfe Dementi aufgefaht 
werben, das unſere Officiöfen in ber „A. 9. 3." 
an die Berliner Reife des Grafen Holktein knüpfen 
zu müſſen glaubten; wobei freilich ihre im derar 
tiges Wendungen wenig geübte Feder bes Guten 
etwas zu viel geleiftet haben mag. Wie man jept 
bier von wohl unterricjieter Seite Hört, würde der 
König ummittelbar nad der Rüdtehr bes Prinzen 
Friedrich Karl an Ort und Stelle feine Beten 





wird er fie finden. Ich habe ihm geftern. bei beichnoeren, | 
u zu halten, ibm ze meinem größten = * 


einen Meinen Auoflu * nach Genf; inzwiſchen 
werde ich Mittel 
ledigen, er muß wieder non Det: jein wu. if 
ohnehin bald abgelaufen, und i 
- ich den gefährliden Raufbold fern von en weiß. 

Nicht wahr, Eie erfüllen mir diefe einzige Bitte ?* und 
die dunklen Augen ber Meinen Frau ruhten angftvoll 
fiehenb auf bem Baron, a fe in höchſter Auf · 
regung ſich an ihn anſchmi 

34 müßte nicht, eng er mir jeindlich gefiunt 

fein follte; aber audı in diefem Falle würde ic) In 
— aus dem Wege gehen“ war Lebachse ruhige Ant: 


Er habt Sie ſchon aus dem Grunde, weil Sie 
ein ges find,“ fuhr Frau von La Grange eifrig 
fort „und dann — er glaubt an Ihnen einen gelähre 
lihen Nebenbubler zu ben er befeitigen 
at en ya jet und trog ibrer Angſt lächelte 
e gu ihm bin 

— —X verbarg fein Erröthen und er ent⸗ 
ame audweichend: 

Gin feld thörichter Rationalhaß ift eines geöllde: 
ten Denigen we ; Übrigens * Sie he 
fürdten, wir — dieſen * mden wicht — 


mengeratben, und 
deshalb zu —— 555* leicht —— 44 
noch lange feine T 

O —— Ru wicht !* wi 


Frau von * Orange, „er ift wegen feiner H * Kal! 
a befannt und was bab' * 
fon’ für Rummer mit biefem Menſchen gebabt, ber 


leider feine ordentliche Erziehung genoffen bat, daß 
meinem orbenen Gatten nichts weiter übrig 'hlich, 
4 ben twüften Burſchen unter die Solbaten gu fieden. 
beihwöre Sie deßhalb, v Cie auf einige 
=. — morgen ſchon — bie ich ben unfeligen Mens 
ſchen glüdiikh fortgebradt babe, Sie hatte Dabei wie 
lebend ihre Urme erhoben und trop ber Dunfelbeit 
geigten fih unter bem leichten Gewande ihre feinen, 
gierlihen Formen. 
„ie germ ich a Ihten Bunjd erfüllen möchte, 
ich —* es nicht, es wäre Fei er 
Sie wollen alfo br Leben gegen dieſen 
Raufbold aufs Spiel jegen?" flüfterte frau von Ya 
Grange gang erj . „Rein, nein, das fann ich 
ai eben, a. verdienen ein befferes Schidjal als 
n Händen zu ferben.” Und wieder blidte 
he vol ‚ärtlichfeit zu Fon auf. 


(Bortfegung folgt.) 
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elben nur zur ——— der wirklichen 
dienten oder einem letzten 
ion -Hofparti Öffentlichen 

gaben. „ Danach ſollte der politifhe Einflej 1; 
Prinzen Luitpofd wieder fehr geftiegen und ei 
öftreichifche Heiratö in Nusficht genommen bir, 
— Das Gerüdt war nicht ohne einige immer 
Wahrſcheinlichleit, da aus Nymphenburg über das 
Befinden des Prinzen Otto —— wiedet ihr 








| beuntubigende Nachrichten eingetroffen find und ri 


deshalb als ein natürliches Safe des Prinpe 

exſcheinen mußte, durch Die Beförderung 
einer Bermäblung in einer der feinigen conforme 
pofitiichen Richtung jeden Verdacht wegen pe 
jönlicher Wunſche und Hoffnungen don fih aim. 
lenlen. Möchte die geftige Berlin:t Rachricht is 
nun auch als eine definitive bewähren und rm 
neue jegensreihe Familienderhindung zwijchen der 
föniglihen Hauſern von Preußen und Bayern ı= 
neues Pfand für jenes gute und hetzliche Eime- 
nchmen zwiſchen der deutſchen Gefammtheit wi 
ihrem wichtigſten Particularftaate werden, für ba 
die weiſe Politif und hochherzige deutſche Bei 
ung — Ludwig's II. ſchon früher bie Grum 
lage 8* fen bat. 

schen, 31. März. Faſt täglich dei 
gen uniere Zeitungen lange Verordnungen übe 
den neuen Organismus der bayeriichen Arme, ım 
fo weit Stimmen aus dem Dffisier&corps kr 
werden, ift dasſelbe mit der praftiihen Ginfigus 
in das Reihshrer völlig einverftanden. Riät ie 
ten hört man den Gedanlen ausſprechen, wir rat, 
mendig Die MR erfolge des Feldzuges von 186 
geweſen find, um in den mafgebenden militii- 
ſchen Streifen die nothige Seibterlenntnik zu de 
den und den Umfchmung zu beichleunigen, meh 
fhon im Jahre 1870 ein leiftungsfähiget bayeriihet 
Heer den morbdeutfhen Truppen an bie Er 
ſtellte Um diefes Refultat hat der Kriegeminen 
d, Pranth umläugbar große Berdienfte, und cr 
fo ſcheint jet die meitere Uniformirung ehne am 
dere ale fachliche Schwierigkeiten vor fih zu ar 
hen. Eine Rüdwirtung diefer Reform mird Iiä 
auch bei dem bayeriichen Geſchützweſen geltm 
maden, wahrſcheinlich nicht zum Schaden der bay 
rifhen Landwirtbicaft, indem man bon nen on 
mehr auf den Bedarf an ländlichen Zugpiedr 
fein Augenmerk richten wird und die Mihtärpie 
fih in anderer Weile zu verſchaffen ſucht. Eirt 
guten Gindrud bat es übrigens gemacht, tot iv 
den Vereinbarungen über die Einführung der non 
deutichen Reglements u. f. mw. in Berlin are 
Zuvorfommen gezeigt wurde. Es ift eine gum 
richtige Bolitif, daß man mit einer Macht haufig am 
am meiiten erreicht, wenn man fich ihrer micht bedient. 
— Die neuefte Nummer der Wochrnidrift de 
rortichrittspartei beipricht das Votum der hie 
ion Abgeordneten gegen die Bewilligung bes Fr 
fonds und betätigt, daß damit. keinerlei Aridi“ 
figfeit oder Miftrauen gegen das beftchend: T* 





gügliche Hedensarten über See:Eabetten, die er anf fin 
lich ignorirt, als fie aber immer einen * 
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Seclabet sicht fein et unb Fi 8 
niedet. Es war dies der Sohn des er 
re waren mebrere Leute binzugelommt; ö 
rder“ eridyalkte und Heinharbt flüchtete Ah ! 
eine 45 wo er, gegen die Wand 2 Ins 
Verfolger erwartet, bie il im mit Schnee, Ei ir 
nen bewarien, —5 auf ihn eindringen. Er nn 
ich, ofme feine Waffen gu gebrauchen, mie cin 1 
enge — Unterof * ihm 4 I 
nenmefier einen Hieb über * Kopf gibt, ber UN. 
— nahe bringt. In diejem em Date, af 


ſich in ein ans gu üchten. 
9 Areis, der um ibn —— um ihn ga —* 
bredhen, umd babet fiöht er [ iken a 


ungen Kaufmann Offelsgroth mi 

fun in eine, ee Setoyanın, we er ® 2 
wird. Es wird ert, einarbt vet 
nüchtern den fet, auch *4 “en fonit ein 4 
Auf zur 


. Paris, 31. Mär, Der m. Du Sautiste , ven hr 


‚® ke tte. Der lepte — 
be in ara hand, tvar Zraupmar er 
bet * FAR ee 1200 —A Run d 
ncch nicht, wer fein Nachfolger fern !vird. 


nifterium  beabfihtigt war. 
welche in ihrer vollen 
den Betbeiligten 


Einige Andeutungen, 
Tragweite wohl nur bon 


Seen Vene 


an bie Vorgeſchi er 
beilung; ’ da) 


tigt ohne 
Bolts bole don der 4 gierung ſubben 5 
nirt worden if, und zwar zu einer Zeit, melde fehr 
habe an ben Miniſterwechſel ftxeift, durch. welchen 
nloße am die Zügel der Regierung tam. 
Vi hat der eine oder andere Abgeordnete 
auch gewußt, welch zarte Veziehungen zwiſchen der 
Augsburger Poſtzeitung und vem ehemaligen bayt. 
Preßfonds walten, und diefe Senntni wird auch 
hicht Dazu beigetragen haben, bir ng für bie 
Bewilligung der 20,000 Gulden zu fräftigen. Es 
nuß gang befonbers bemerft — daß der fru⸗ 
jere Miniſter des Innern, Herr dv. Hörmann, mit 
der Maſſe der Fortihrittepartei gegen den Preb- 
Fonds ‚ und da der Regierungspäſident von 
Schwaben und Neuburg mit dem Dinifterium auf 
dem beiten Fuße Acht, dürften die ſachlichen Gründe, 
weldhe diefes Votum beflimmten, eine um jo befjere 
Ertlarung der Abſtimmung aud der übrigen libe- 
kalen Kammermitglicder fein, Die ganze Ungele 
jenheit wäre faum ber Rebe werth, wenn nicht bie 
lteamontanen Blätter gegen beſſeres Wiſſen und 
jegen bie ausdrückliche Erklärung des clericalen 
Borsebners Dr. Kräßer das liberale Votum gegen 
vn Prebfonds als eine Schlappe der Regierung 
yinzuftellen ſuchten. Das Minifterium wußte vor- 
x, daß und warum bie Liberalen fo ftimmen 
vlltden, und die entipredende Erllärung des Gra- 
Sen Hegnenberg hat den Sahverhalt richtig darge 
et. - (R. 3.) 


7 Franfreid. 


h Paris, 1. April. Ganz unerwartet 
"sielt der Präfident beim Schluß der vorgeftrigen 
Sitzung noch eine kurze Schlußtede, mit welder 
ze die ——— in ihre Heimath entlieh! Er 
meinte, in den mädften drei Wochen jei für die 
Drömung und ben Trieben nichts zu fürdten. 
Die Parteien zwar wollten nicht enſwaffnen, fie 
ſchienen vielmehr unverbefferlich, allein vorberhand 
ſeien fie machtlos, ba man auf die Treue der 
Armee rechnen könne! Ich finde die erfte Bemer- 
fung gerade nicht beruhigend: Traurig genug, 
wenn die Parteien eines Landes auf den Umfturz 
der Ordnung finnen und durd das „prodiforijche” 

Rgiment förmlid dazu ermuntert werden! Die 
zweite Bemerlung if, mindeflens gejagt, füßn, 
denn fie wurde in demfelben Augenblid gemacht, 
als die bonapartiftiidy gefinnten Truppentheile mit 
finſterer Micne Paris verlichen. In Bezug auf das 
Verhältniß zu den äußern Mächten, drüdte ſich 
der Pröäfident jehr allgemein und refervirt 
aus, Keine Macht wunſche dieſe oder jene Re— 
gterungsform Frankreich aufzuocteogiren, alle aber 
intkreffirten ſich für die Abwendung anarchiſchet 
Zuſtande. So errege auch die Organijation Dir 
Armee keine Bedenlen, und er jelbft erkläre aus ⸗ 
drüdlich, daß er, jo lange er das Regiment führe, 
leinen andern Wunſch hege als die Erhaltung 
des Friedens. In dieſem Sinne habe er auch 
die Geſandten des Auslaͤndes verſtandigt. — Daß 
Ht. Thiets den Rebancheltieg beginnen wird, 
“glaube ich auch nicht, allein daß er ihn nad Kraf- 
ten vorzubereiten ſucht ift meine feſte Anſicht. — 
Die Auflündigung des SHandelövertrags und bie 
ı Berihärfung der Voſworſchriften haben über dem 
Canal böfes Blut gemadt. Die Engländer drohen 
"über Belgien und Deutjhland zu reifen, wenn 
man fie in Bonlogne und Havre difanire, und 
die „Times“ stellen Frankreich eine vollſtändige 
' Jlolirung in Ausſicht. 

Italien. 

Nom, 29. März. Der franz. Gejandte 
beim italienischen Hofe iſt angelommen und hat 
fih dem Könige borgeftellt ohne daf ein Wunder 
bafjirt wäre, wie der Univers“ jo fiher prophe · 
zeit halte, Die Anlunft Fourniers wird zwar bei 
fülig begrüßt, allein fie hat ſich doch zu lange Hin» 
ausgezogen, um ben engen Anſchluß an Deutſch⸗ 
land verhindern zu lonnen. Betrachten Eie die 
folgende Angabe als feitftchend : „Sobald Ftanl · 
reich die ek Miene macht, ſich in die italie- 
niſchen Angelegenheiten zu milden, wird fi Ita- 
lien in bie Arme Deutichland's merfen, die ihm 
offen ſtehen. Reuerdings verkautet auch, Graf Ar 


nim habe mit der „Regierung, gebteinf ame 
—— rn: Betreff: der clitilalen Agilanionen 
n pn briproden. — Das. Miniflerium- fit 


in glänzenden e Sella’s über Ratazzi 
jo feft im all, und ift ihm eine lange Dauer 


mn Herzen n, da der ewige Minifiens 
wege für giatien — * nicht von Rupen war. 
5* wird man, um die Rechte für ihren Beir 
lohnen, eines ober das andere hervotra · 
F in das Miniſterium auf · 
.— dheits zunand der ſtronprin · 
zeſſin fol fi zuſehenda verſchlimmern, jo daß 
ſchon von einer Reife nad Eguypten ober Spanien 
geſprochen mird, Ob das Klima dieſes Landes 
für. die Angehdrigen der Dynaſtie Savoyen beſon · 
ders zuträglih iſt. muß bezweifelt werden, indeß 
ideint es, als ob König Amadeo mit großer Fr” 
fligteit und Zähigleit anf feinem Ahron auszubar- 
zen gedenle. — Der König it mad Florenz und 
Zurin gereifl, um nad den feiertagen mieber zu 
lommen. — Der Zufammenfluß fürftlicher Perſo ⸗ 
nen iſt gegenwärtig bier fo groß, wie noch ſellen, 
und Benbfihtigt deshalb die Stadt, die Ruinen des 
Forium bis zum Gollofirum mit bengalifchem Feuer 
zu beleuchten. e 


Provinzielles und Bermifchtes. 


* Salferdlautern, 4. April, X rn), In 
unferem geitrigen Leitartikel Abfap II muß es heifen: 
Namenilih die Engländer ——3 — daß fie Unter an · 
dern Ländern yurüdjtanden, wo und fobald bie Kunft 
im Berein mit ber allgemeinen wiſſenſchaftlichen Pit: 
dung „ns als Faktoren ber —— geltend machten. 
aiſerslau m abgelau * 
Winterfemeher hielt Hr. —— or Dr. An 
von hier vor einem yablreicen Streije hicfiger Seher 
eine Reihe von piyholoniihen Xerträgen, bi 
von Anfang Bid ju Ende ſich der ungetheilten Auf 
merffamteit und des ſichtlichen wg der jajt regels 
uam ug ih Kremer Theilnehmer er: 


uten. ** abſolute Bebariniß hiezu machte ſich 
ai = ven der Debatten im pädag oaifden | 5 
. Bıbar, wo in Folge der auf dem Gebiete 
= ei noch immer berrichenben Bielveutigfeit 

B= * bie Discuffion einzelner Fragen oft un: 
— le im die Fänge gezogen, ja ein ſchliecß⸗ 


nverftändnib bie und da geradezu erfchwert 
— — er tie gehaltenen Vorträge nun follte 
in dem beregten Krciſe einerfeite = fruchtbare Ber 
handlung pädagogiicher Besen ons ngebahnt merden, 
andererjeitö aber wollten ſich die Zube, rer ſelbſt dadurch 
gu einer erfolgreicheren Lettuͤte der einihlägigen Lite 
ratur anregen laffen. Der Bortragende führte zu dem 
Ende auch fein alleinſeligmachendes 2 vor, fon: 
dern Beet fit, nadbem er ichtigfeit der 
Plyholcgie für ben Lehrerberuf — betont hatte, 
bei dem einzelnen Partien — unter ſtetem Hinweis 
auf Belege in den Maſſilern — aus einer angeftauns 
ten Fülle verfügbaren Dateriald nur ſoriel berauspu⸗ 
greifen, ald ed das Verſtändniß unumgänglid erfor: 


derte. "Fleifh und Blut zu dem auigeltellten piycho- 
logiichen Gerippe fünnten am beiten Shalespeare,s 
Luft: und Trauerfpiele liefern 


Die Pfälger Abgeordeten baden beantragt, die Ram: 
mer wolle an Ee. bie Bette richten, im Landtage: 
Abſchied mit — aus uſprechen, dafı der Art.32 
Abi. 1 der Branbverſicherungsordnung für die Pfalz 
folgenden Zufag erhalte: 

„Vom Gefammtbetrage aller Brandihäden ift ein 
Progent jährlich weiter zu etheben und durch bie Areid« 
Tegierung gur Förderung des Feuerloſchweſens in den 
Gemeinden zu verwenden.“ Begründet ijt der Antrag 
wie folgt: Beim Landtage der Jahre 186360 wurde 
ein äbnlicher Antrag, jedoch nur für bie ‚vechtörheini: 
ſchen Sreife, vom bgeordneten Frumbadı geteilt und 
von beiten Kammern in folgender erweiterter Faſſung 
angenommen: „Es fei an Se. Maj. die Bitte zu richs 
ten: 1) eine Revifion der Beitimmung über dad Feuer 
fiherungswejen anzuordnen, insbelondere dahin arhend, 
dab die Feuerverſicherunge Anſtalien und Geſellſchaften 
verpflichtet würben, Thelle ihrer Bruttoeinnahme ben 
Bermeinden und Bereinen —* Verbeſſerung ihrer Feuer⸗ 
loͤſchanſtalten und zur Gründung eines Unterftügungs: 
fonds für die im Dienfte verunglüdten oder beſchädig⸗ 
ten Droghnen ver Feuerwehren ober'ihrer Relıkten F 
üderlaffen; 2) Borforge treffen zu laſſen, daß. bi 
dieſe Rerifion erfolgt iſt, für den Kerry —* 
im nachſten Finanzgeſede ein —* n — 
der Immobiliar⸗ ———— für die — 
nifhen Landeotheile gefichert werde; 9) ba Ber. re 
bebungen anzuorbnen, ob es nicht thunlich Be 
—— dereits jept im Aönigttich ugelafjenen 
Mobiliar Anſtalten eine —— itragelei⸗ 
ftung zu dem gleichen 2er aufzulegen, wie ſolche bes 
reitd ven einem Theil en reimtllig oder jtatus 
tenmäßig Ratifindet.” Diefer Wunſch des Landtages 
erhielt im Laudtagsabſchiede von het bie Zuſicherung 
ber Erfüllung von Geiten ber erg und 
wurbe, was Indbefondere Ziffer 2 bejjelden betrifft, bes 
reits ind Finanzgeleg von 1870 ein Beitrag von i 
a = ara Mitteln der recyterheinifhen Brandveriuhe: 

eingeftellt. Der vorliegende Autrag. durch 
De — 3 in Anregung una 
x —— eine ahn 8 —*8* — 
tanbverficerunge s Ainfta alz gu tee 

Aus Dasein 1 1. April. Unter ven an he ba, 
riſche — —— 5* Vetitionen 
findet ſich auch eine um Borfcehrungen gegen etwaige 
Gröbeben, gu welchem Zwed ber 
fofertigen 'Gerittung von rn 


Stäbten, namentlih in Miü 55 

Rad, . Deperikher Blätter w —— = 
: - ; 
— Münsforte die RW 


ag: 


nichtövoDgicher Tifpendörffer bon wurbe au 


A 


—— 
6* meine Herren 
amen ber befigenben 
von Qgen we —* der 
n — —53 —— older 3 ch 
i u eſer Broc 
DR ehe vi viel für d —R H hung 2 rin⸗ 
eipien gewitti, daß wir gern die paar Jahre gr 
wen, ie — falls Re aft eintri über und 
werben — Die Socialdemokratie * 
—— Unſere 
—2 und fiegen. Wohl 
Sie n Geſchworenen, durch Ahr Verdict 
as ee 1 gefällt über das Inſtitu 
isen Schu it die, auoſchlicklich aus ber be 
Ipenden 61 gebildet, nichts find als Mittel ber 
Glaffenherrihaft und Claffenunterbrüdung.* Was mit 
biejer Erklärung ab irato ausgerichtet Tein foll, 2 
t gut erſichtiich. Wohl fteht über den gegen Li 
tncht und Bebel durchgeführten Preceh und Ban 
Ins der Geſchworenen Teen Laien mie Juriſten ein 
rtbeil zu; am wenigiten aber bie bagu com: 
petent jein, die von demfelben betroffen werben. 


Handel, Induftrie und YUderbau. 
Raunheim, ”, April. Der Diesen. * 
wegen ber ſchlechten Witterung mittelmähig bei 
Es mögen wohl gegen GW Bierde veriwievener er 
vorhanden geweſen jein, für die aber jo eno.me Preife 
verlangt wurden, daß höchſtene W bis WW) — 


Gerſte 8 X N. betr. 
Br 100 Kilo, Ei A. 230 kr, Safer N ". 6 fr. per 
suite, Wien Of. 0 fr. chi 10 fl. pe: 100 Rile, 
Re, franz. Bohnen — fl. 
— tr. pe * Pe Nr. U 1-13 N, Ar. 4 
1112 HA, Nr. 2 10%8 SI, Re. 3, Nre. 4 
Ti fl, Hom: Borlau je Vf, Sornmehl 7 7 
bie 7 7: fl, Branntwein (50% Trallee) 100 Liter 


Speyer, 2, April, = Etr. Weizen 0 „fs — fr. 
Rom 5 fl. 1 kr., Gerſte 4fl. fr, Spehz d.h k. 

“2 —— brod 6 Pfd. 28 Mr, —J 
fo. 4 Ev vd A Bir. 15 fr 
34 4 Pfb. ciñbrod 24 Bid, 2 Mr. 
Baer gu Wertog I2 Loth 4 fr., das Paar Keden 
6 Yoth 2 hien it per Ip 2 Er, Hub: oder 
Bunkpeie Nie Bir a. eiſch 18 fr. 
F Gir, Weizen 8 fr. 
uf. — ir, Svelztern 
— Hr, Fi: a 


® 
kt. Bird on 18 Fr f 


(N 
* 
— 


Frantfurt, 2 April Bei der heute fortgefegten 
hebung 6r Claſſe 161 Stadtletterie ya ei ende 
öbere Preiſe gesonen : Nr. u NK A., bü, 

7151, 19,101, 12,381, 4243 und ug * Tooo —* 


Ar. 406, 15,147 P En ED 
utfurt, 3. April. Bei der beute fortgeiepten 


Fran 
iehung 6. — 16lr Stadtlotterie wınrten folgenbe 
öbere Brei asien: Rr. 1122, 21,00, 13,03, 
23,12, DR, x, 13260 > 39 Je, Ar. 
7562, 1767, 15172 und IKH4 je 300 fl. 
Braunfdweig, 1. März Bei der heutigen Be 
winnstehung der Braunfbmeiger a) Thlr.:Coofe fielen : 
ber aup eiwinn von SIOH Thlr. auf Serie 274 
Ne, WO Thir. auf Serie HM Nr. 40, 200 
Eier auf © Serie N45 Nr. 0, IM Thaler auf Serie 


Neueſte Poit. 

Berlin, 8. April. Der „Provinzial«Gor« 
refpondenz“ zufolge iſt die Genefung des Raijers 
als volljtändig zu betragen. — Daſſelbe Blatt 
freibt: Der Plan einer außerordentlihen Schul 
renifion ift der Ausführung näher gerüdt. Das 
Gultusminifterium bat die Oberbehörden der Pror 
binzen Preußen, Poſen und Schleſien angemiejen, 
bie erforderlichen Ginleitungen zu teeffen. Die zu 
berufenden Commiſſionen jollen die Schul-Ber- 
hältniffe einer genauen Prüfung unterziehen, um 
ın die Utſachen der Mißſtände, fomie In die Mitel 
zu deren Abhülfe Einficht zu erlangen. Die Für 
forge für den deutihen Spradunterricht in Ober 
ichlefien bildet die Aufgabe einer außerordentlich en 
Gonferenz, welche am 1. April ihre Berathungen 
Sinn ſoll. 

Münden, 3. April. Abgeordnetentammer. 
Geſehentwürfe Über die Wervollftändigung ber 
Staotseifenbahn, Ergänzung dei Fahrmaterials 

d Ingolftädter Bahn hofanlage werden auf An» 
a Duppolder's an einen Ausſchuß von 14 Mit» 
beriiejen. Geſezentwutfe üher die Ver 
vollftändigung des Piälzyer Eiſenbahnnehes, nebſt 
Nachttagepoſſulale Für die Grunſtadt » Eiſenberger 
Bahn und über die Berwendung der Kriegsent · 


ſchadigung werben in erſter Berathung angenommen. 
na Vebacitur: Otto Bleiigmann. 


Bolzverſteigerung 


Staatswaldungen des k. Forſtamts 
Winnweiler. 


Revier riegöfeld. 

4) Breitag, den 19. April 1872, 
Moraend 10 Uhr, zu Oberwiefen bei 
Birth Derheimer, 

Schlãge: Mahholberwalb und Epipen 
berg (von ben Balnhöfen Mannmweiler 
und Alzei je 3 Stunden entiernt), 

a. Maleriairet aus 1871. 

35° Alafter —V Miſſelholz 2, bie 


b, lege Füllung von 1872, 

SH chen Etämme und Abfchnitte 3, 
bie 5. EL, mit 70 SFeiimeter, zu 
Oruden:, Schwellens und Wagners 
holz geeignet, 

100 fieferme Stämme und Abſchnitte 
3. bie 5, EL, mit 77 Feitmeter, 

83 eichene Magnerflangen, 

4) Eter eichen Miſſelhelz 4. EI. 


2, — » Nugbeizprügel. 
119 „ und heferu Saeitholz. 
117 und fiefern Stangen: 


und Hitprägel, 
75 eicdyene und frefeene Wellen. 
ben 22, April 1872, Dior: 
ons 10 Uhr, zu Striegäfeld im Ger 
meindehauſe. 
Schlag Triebrunnen. 
(vom Bahnheſe Recenbauſen 3, vem 
Bahnhofe Alzei 4 Stunden entfernt). 
2 ceihene Etimme 2. bis 4. EL, mit 
64 Feſtmeter. 
fichten, buchen, birfen und aepen 
Stamme und Abfchnitte 1. u. REI. 
fichten und berten Stangen. 
Ster eichen Miſſelhotz 3. u, 4. El. 
I »„ Nupbelzjprügel, 
Sl. buchen, Acen, birfen und 
weichholz Scheitholz 1. u. 2, El. 
Eter bunden Etangenprügel. 
(Nr. IE bis inch. 44.) 
Donnerftag, den 25. April 1572, 
Mergens 10 Uhr, zu Oberwiefen bei 
Wirth Derbeimer, 
Schlag Triebrunnen. 
Ster duchen Etangenprügel (von 
Are, A an). 
Ster buchen Ajtprägel,. 


37 
318 


4 „ een " 
11 birten und Weihheljprügel, 
1W „ bucben, birien nnd weichſſotz 


Krappenprügel. 
110 buchen, eichen, weichholz und fich: 
tenreiſer Wellen, 
Winnmweler, ben 3. April 1872 


Königl. Torflamt, 
Met. 


Holzverfteigerung 
aus 
Staatswaldungen des k. Forſtamts 
Winnweiler, 


Io) Donuerftag, den 25. April 
1572, Bermittags 10 Ubr, zu Ramfen 
im Wayeriden Saale. 

Hevier Ramien. 
Schlage Kleinlangenthal und Achimeg, 
je 1’: Stunbe von ben Bahnhöfen Enten: 
bad und Sembach-Neuhemsbach entfernt. 
6 eihen Etämme und Abſchnitte 4. 
und 5. EL mit 1,6 Feſimeter. 
296 kieferne Etämme und Abſchnitte 3,, 
4. und 5. Ei. mit 122,22 SFeitmeter, 

39 Areferne Sparren unb Telegraphen: 

ftangen. 

32 Hieierne Bloͤche 3, und d. El, mit 

16,57 Feftmeter. 

19 eichene Aanneritangen 2, El. 

HU Eter buchen und kiefern Scheit 1. 

und 2, El, 

‘178 Ster buchen und Kefem Stangen: 

und Krappenprügel. 

KH Eter buchen und Kefern Etodholz, 

44 Hundert buchen und Feiern Reifer- 

wellen. 

Doumerftag, den 18, Apru 1872, 
Morgens ID Uhr, zu @öngeim im Eaale 
bed Wirtho Jakob Grch. 

Nevier Roſenthal. 
Echläge gr und Hollerlöcher (2 
Stunden vem Bahnhof —— und 
Lorenzenhang (4 Stunden vom Bahnhoft 
Monsheim.) 

108 eichen Etämme und Abſchnitte 4, 

und 5, Ei. mit 3,10 Aehtmeter, 

2 Niefern und aepen Etämme und 
Abſamitte 3,, J. und 5. El. mit 
121 ade nanerhangen 1. unb 2.61 
L agnerflangen 1. und 2, €, 

15 he en Rupfolgprügel 1,20 u. 





— 


148 Eter buchen. eichen, ‚ birfen 
und abpen Scheit, gut, knorrig und 


anbrü 


175 Std veridiebene R "ni 
Rinnweiler, ben 1. April 1872, 


Königl. Forftamt, 
Me. 





Holzverfteigerung 
ans 
Stnatswaldungen des königl, Zorſtamls 
Imeibrücen. 
245) Dienftag, den 9. April 1872, 
Vormittags 10 Uhr, gu Homburg. 
Revier Karlsberg. 
Schläge: Bechhoferſchlag, Karloluſt, Com: 
merberg, Fichtenberg und Zuf. Ergebniffe, 
@ eihen Stämme 4. uub 5, EI, 
3 buhen „_ 2% und 3. CL. 
50 Fichten und Kiefern — 1. bie 


162 bergleäiden Sparren. 
11:9) fiefern Etempelftangen, 
100 verichiedene Wagner: und Gerüfts 


ftangen, 
48 fihten Baumftüpen, 
DB aungerten. 
B ohnenfieden. 


1 Eter buchen Miſſelholz. 

246) Ponuerftag, den 11. Apr 
157%, Bormittags 10 Ubr, gu Homburg. 
Revier Reuhäufel, 

Ehläge: Frauenthal, Rebthal, Limbacher⸗ 
wald, Unt. Schüßlerwald und Jufällige 
Ergedniſſe. 

126 eihen Stimme 2. bie 5, Cl. 
326 buchtn ” l. bis 3. €, 

1? hainbuchen Stämme 2, Ei. 

8 Nabelbol;: Stämme I, bis 4. El. 

% fidhten Sparren. 

ID eiben Wagnerſtangen. 
152 Etere eichen Mifjelbelz 2.—4. El. 
8. bien w I.-2 61. 
Hwribrüden, den 3, März 1872. 


Röniglides Forſtamt, 
Buhmanın, 


Holzverfteigerung 


Reichswaid-⸗Genoſſenſchaft. 


433) Samſtag, den 6. April 
nãchſihin, des Worgens 10 Uhr, im 
Gaſthaus zur Poft dabier, werden aus 
dem Heviere Kaiferslauten Jnachbezeich 
nete Hölzer verfteigert: 

Schlag Unter im Diftrifte Stangenſohl 

und Echläge Altwies und Kuhsborn im 
B Diftrilte Eprungfeld, 

18 fieferne Stämme 2. und 3. CI, 


ö ” 4. und 5 El. 
39.  Eparren. * 
0) „  Grubenftangen. 
275 Baumpfaͤhle. 


u Ster fiefern Prügelholz, IR Meter 
lang, gu Gartenzaunſtecken ges 
eignet. ‘ 

2. eichen Echritholz, anbrüdig. 
Anijerelantern, den A. März 1872, 
Das Bürgermeifteramt, 
Sohle, 


Licitation. 

216) Mittwoch, den 10. April 1572, 
Mittags 1 Ubr, zu Reukirchen in ber 
Wohnung von Wilhelm Kafid, werben 
durch den hiezu committirten fal, Notär 
Algen in Aniferslautern öffentlich abs 
theilunadhalder in — beriteigert: 
166 Degimalen Ader in 3 Parzellen 


und 
1; Dezimalen Wiche, 1 Parzelle, — 
Alles Bann NReutirchen. 


Aderer in Neulirhen; 2) DMagbalene 
Kafip, gewerblofe Ehefrau von Jakob 
Schmitt, Ecdyreiner, beide bafelbft wohn ⸗ 
haft; 3) Peter Aafig, Steinhauer, früher 
ebendafelbit wohnhaft, bermalen ohne be: 
fannten Wohn: und Aufenthaltsort ab 
weiend und vertreten burd ben vorne 
nannten Jakob Schmitt ale feinen Cu: 
rator, 
KRaiferdlautern, den 19. März 1872. 

Igen, fol. Notär. 


Strohhüle 





gelegenes pwoeiſtsdiges Wohnhaus 
Keller, Garten und Wieſe, mebanifcher 
— I erfftätte mit 3 Drebbänfen, Ira omiſ 
fionen, Bohrmaſchinen, Schmiereinrid: 
tung, 6 Scraubftäden, 4 Hobelbänten 
und ſonſtigem Inventar, Meitinanieherci, 
Säigmiüble, Helzihuppen und fenftigem 
Zubehör, 



















et in Mübl:, Dampfmaſchinenhau, Ans 
ertigung von landwirthihaitlihen Ge 
räthen und allen ins Weinfach einichläg: 
lichen Artitelm mit beitem Erfelge beirie 
ben wurde, hat cine Hafierlrait von 4 
; bid 5 Pſerdelraft und ein Gefall von A 
Gigenthümer find: 1) Wilhelm Aafıiy, | Scuh 


eignet gu verſchiedenen andern Gtablifie 
mente, 


IndustrieAusstellung 


2oofe 
für Diterberg bei 


Weinhändler Fouquet 
vermiethet, begiehbar bis Johannt: Eine 
Wohnung im 2. Stod, befiehenb aus 5 
Geschw. Spross. rar, 


61) Wir Bei allgemeinen Menntnik, dab mir umfere 
each — Haben, = Dieſelbe umfaßt das Sram. 


Baaren:, Producten:, 
Eommiffiond: & Beleihungs:Gejcäft, 


fowie dad 


Bant:, Effecten-, 
Wechſel⸗ und Gonto-Gorrent-Geidäft 


in allen feinen Theilen, j 
Unfere Dienfte bierin halten wir beftens empfohlen. 
Frankfurt a. M, im Mär 1872, 


Deutsche Handelsgesellschaft 


total Stadt Bablau 


” . ‘ 
in Mainz. 
421) Meinen zahlreichen Gönnern und Freunden zeige Giermit an, deiz 
bern Heutigen mein Gaſthaus (zur Etadt Ecbleny) in Eigenthum an 


Herrn Carl Stötzer 


übergegangen ift und bitte das mir feither geichenfte Vertrauen am meinen Dit 
folger Übertragen zu wollen, 
Fritz Huber. 


Besugnebmend auf obige Anyeige bes Germ %. Huber bitte ich had im 
Herrn geihenfte Vertranen auf mid übertragen zu wellen. Es wird mem ei 
riges reben jein, im jeder Hinficht meine wertben Aunden zufrieden zu ficken 


Mainz, im April 1872, 
Carl Stötzer. 


Mein Lager in den neueften 


Frühjäht- ud Sonmer-Silk 


ift nun auf das Reichhaltigſte affertirt; ebenfo bietet mein 


Serrenkleider- Magazin 


eine große Auswahl von Anzügen jeder Art zu äußert billigen Breifen, 3 
fertigung von Herrenkleidern und Unifermen nah Mab unter Harantır, 


Landbau, den ?, April 1872 
Fr. Clauss, 


vormals J. Grifimer, Gerbergaffe Il 


Für Manrermeister und Ban-Unternehne! 
Rechnungen und Koflen-Anfdjläge 


im praftiicher Gintbeilung für BausArbeiten in 


Herrmann Kayser’s Buchdruckerei 
im Etift in Anifersiautern. 








401 





n einer in der Berderpfalz an einer 
° -Eifenbahnfiation gelegenen Etatt, 
ift wegen Theilnahme des Cigen: 
thümers an einem andern @e: 
fchäfte su verfaufen: Ein auf 
einer Klähe von N Derimalen 
mit 
























Revanche-Ball, 


237) Diejenigen Herren, welde 1. . 
zum Junggeſellen⸗Bail eingeladen ine 
und denen die Liſte zur Betherlgumg an 
Revanche: Ball wicht zugefonmen iſt. 
len ihre Theilnahme bel gm. &, Aardır 
nod anmelden. . 
. Der Ball finder Samflag, den 13. April 
im Gaſthof zum Schwanen ftatt. 


Das Comitk. 


Billard - Derkauf. 


6,31), Wegen Mangel an Baum 
verfauft die Eafino » Gefellihaft 
Winnweiler ein noch ſeht gut erhalten! 


Billard, 


ür einen jungen Mann mit quiet 
Schulbildung iſt eine 


Pehrlingsftelle 


offen in ber Helghandlung ven 

032) A, Munzinger. 
Grohe Auswahl 

i en⸗ 

—— en 

Borhans ⸗Epiten 


empfehlen m 
Geschw.' Bpros- 





Tas Geſchäft, welches ſchen längere 


uh. 
Anweſen und Lofalitäten find auch ae 





Näher:s zu erfragen bei ber rpebition 
(2419,6,2 


Kaiserslautern. 
ä 86 fr. per Stüd. Derlauf 


F. W. Bockius, 





— 
genfalls Stallung. 243.3: 
apier in Halierslautern, 





che 








| Abonnemmts auf diefe Zei- 


tung werden immer nod em 
— und die bereits erſchienenen 
mmern nachgeliefert. 


H Roh einmal vie neuen Schulver- 
raamnpn. 


ern iſt vorüber und ber alte Jammer 

wird wieder losbrechen. Die Gonfirmirten werben 
mit Widermwille die Schale, mit der fie in ihren Ges 
danken abgeſchloſſen haben, beſuchen, die Eltern 
werden Magen, doß man ihnen gegen das Gefep 
die 13-jährigen Finder nit aus der Säule zu⸗ 
rüdgibt, die Lehrer werden mit Srufjen the Amt 
thun, bis die Prüfung fommt und fie won dem 
Ballaft miderwilliger Schüler erlöſt. „Man 
‚tann doch nidt Shon wieder ändern,” 
"fo ſagte ein Rogierungsbramter, dem ein Schul 
\ freund über. bie Inconvenienzen der newen Eins 
richtung offen jeine Meinung ſagte, freilich nicht 
“ohne ben Grell des Herren zu erregen. Run 
denn, wenn es einmal bleiben foll, jo möge man 
doch menigftens Syſſem und Ordnung in die Sache 
bringen. Denn mit dem Grundfoge „mar lanu 
doch nicht fchen wieder ändern“, ift gleich von An« 
fang un nicht zehter und comfequenter Ernſt ger 
macht morben. Die neun Schulverordnungen 
haben ſchon da und dort ein Loch belommen durch 
Aenderungen, bie man zugeben mußte, weil man 
‚zum Glüd nicht intmer mit dem, was am grünen 
Tiſche ober im bem Heiligium eines Referenten 
‚ausgebedt wird, durch die Wand rennen fanı, 
Hondern mandmal «ben bod anfiößt, und wäre 
es nur an den SKartoffelädern und Weinbergen, 
deren Ernte ohne die Hülfe dee Schuljugend nicht 
wohl eingethan werden lann. Doch Edyerz bei 
Seite, uns ift's überhaupt mehr zum Meinen, als 
jum Lachen, wenn wir an diefen Jammer denter. 
. Eine der erfien Neuerungen, die den 14 und 
und jet den 18 Procent den Zufluß abſchneiden 
follten,, war die Berorbnung, die die Ferien für 
Stadt und Land auf die gleihen Monate verlsgte, 
Han mollte offenbar das Winterhalbjahr für Die 
—— fruchtbater machen. Aber was geichah ? 
an mußte glei wieder ändern, und 
nan Hat auch geändert und ift zu ber alten Orb» 


——— — 
BZud und Mord. 
Novelle von Ludwig Habicht 


(Sortfegung.) 


ı „Halten Eie mich Ihrem Neffen gegenüber ſchon 
I ficyer für verloren ?* fragte Lobach mit ndigem 
äheln: „Doc fein Sie ohne Sorge; idy merbe wie 
Sher alles vermeiden, was einen feindliden Zufam- 
enftob herbeiführen Fünmte. Ich wei jchon, wie viel 
if bie erbigten Aebendarten Ihrer jungen Landoleute 
I geben il.” 
rau von 2a range war Diel gu Flug, um nicht 
asuichen, daß bei diejem feſten Charakter alle weitere 
ten und Vorfiellungen dech vergebens feien. Sie 
te ſich Über die Brüftung ber @allerie, ald wolle 
! von der Radıtiuft ſich die heiße Stirn fühlen lafien, 
an wandte fie ſich mit einem ſeltſamen Ausbrud 
u Zräumerei an Lobach gurüd: „Wie frieblid ath⸗ 
et bie Natur, ſelbſt ber große Bergrieje, ber fo drohend 
r und audgefiredt liegt, Scheint zu ſchlafen. Warum 
Affen mar die Menichen ſich halfen und verfolgen, 
ram Löten fie nicht auch in mahrer, echter Liche 
\ angehören?" Es ſchienen nur allgemeine Betracht: 
em gu fein, die aus dem vorhergehenden Geipr 
er aber fie hatte babei feine Hand erfah 
» un a dımklen, bligenden Augen in jei: 
n N 
Lobach fütete Ah wohl, mehr darin ‚4 finden, 
einen Bemeinplag: er entgegnete behbalb: gie 
ebe 


It wird An ewig zwiſchen dieſen beiben Polen, 
dh biefe Deutfchen philofophiren immer, Telbft 


Dittagsjägen Gen lem der berjandt. 
re 26 Kit —— 


wieder ihre eigenen in den 
Vortheil oder Schaden bezügfih der Procente d — 
Wir denten, eine Berüdfihtigung der Eigenthüm ⸗ 
lichteiten und Belonderhriten der Berhältniffe wird 
nie ihädlich fein; aber es hat fi «einmal wieber 
anzeigt, daß die Gleichmacherei ein unjelig Ding 
fh. Das könnte man ud am der neuen Lche 


Ferien, ob zum 
i 
ordnung zeigen, und wir werbeni's vielleicht auch 
einmal thun, denn eine Beiprehung dieſer fo tief 
eingreifenden Neucrung ift nad unferer Anficht 
wel zu wenig noch in "Angriff ‚genommen worden, 
und es till uns cher dedunten, als ob fie fobt« 
geihmiegen werde, und gerade um der zu hohen 
Arorberungen willen ifür die Lendſchulen in man- 
«her PVeziefung von “Anfang un ein todtgeborns 
find wäre, das aud) "bie außerordentlichen Biftta- 
tionen, für die ber Landrathh 1000 fi, bemilligt 
hat, nicht zum eben bringen werben. 

Dod mir kommen auf die Ferien und auf 
vie oben ausgeſprochene Forderung zurüd, die Res 
gierung möge Syſtem und Drdnung in ihre Ver 
orbnungen bringen. Was Halte die Aenderung 
der Verordnung über die Ferien oder vielmehr 
das Zurädgehen anf die alte Ordnung für eine 
Wirkung auf bie — Gectt untienur Einmal 
die, daß dir Anfangstermin der Sommerprüfungen 
mit dem 1. Juni viel zu früh ift, nämlich für die 
Landichußen, deren Sommerſemeſter bis zum 15. 
September bamert. Drei und einen halben Mor 
nat lönmen jo die Prüfungen ziveier Orte, bie 
vielleid,t eben einander find, auseinander liegen; 
im einen Orte finb die comfirmirten Kinder im 
Juni fen ventlaffen worden, im andern müffen 
fie noch bis zum September die Schule befuchen, 

' Die Städter find etwas beſſer daran, ihre Prür 
ungen fallen in einen Seitrahmen von nur 2% 
Monaten; aber wie haben fie für diejen Vortheil 
zu büßen! Die neue Verordnung erlaubt, daß alle 
die Kinder, die bis zum Schluße des Schuljahres 
13 Jahre alt werden, Die Schlußprüfung madıen 
dürfen und am Beginne ber ‚Herbftferien entloffen 
werden loönnen. Dieſe Neuerung bat nun bie 
wahrhaft monfirdfe Abnormität zur Folge, daß 


die Landlinder, die im Ditober 13 Jahre alt 


werden, die Schlußprüfung mitmachen und ent 
laſſen werben bürfem, die Stadtfinder aber nicht, 
weit ihr Schuljahr ſchon mit dem 30, September 


über die Liebe,“ Läcelte die Heine Framyöfın,  „umdb He 
ift dech das Eimige in der Melt, über bie ſich nichts 
denten läßt, die empfunden werden muß. Die Männer 
lauben freilich, das Hetz eined jungen, unerfahrenen 

tädchend jei das Lofidarite, und doch mimmt es alles 
lidigültig bin, weil e# feine Käufhungen hinter fich 
het. Aber nir Frauen Arauden eine Hand, bie und 
fahrt, wir fucben einen Baum, an ben wir ımd ala 
dmwanfuter Epheu anranfen können, adı und es gibt 
Unglüdliche, bie ih mit einem Pfahl begwägen muß: 
ten, Und wir find doch ſo Leicht gu leiten, wir Frauen, 
wir eignen und alles an, wenn mir lieben, ‚bie been 
bes geliebten Mannes, felbii bie munderlidften, ſei⸗ 
nen Geichmad, feine @rmohubeit, ſogar feine Fehler 
ahımen wir anıt demſelben Fntzüden nad) wie jeine Zur 
genden. 

Lobach mußte an Hildegard deuten; folgte fie 
nicht mit feltener. ‚Schmieglamkeit: feinen Ideen und 
hatte fie nicht bereitd panel jeiner Aufbhaunmgen ans 
genommen ? Das Bild bed ſchönen Mäbhens tauchte 
vor —3 auf und er. vergaß, in feinem Sinnen Frau 
von La Grange fogleih. Antwort gu ertbeilen. 

„Sie ſchweigen? Wenn Sie wihten, wie gut Sie 
dieſer träumerifhe Ausdruck Heidet aber ich bin auch 
Ihon weit ernfter geworden, id; werde noch gang meine 
frangöfiiche Lebhaftigkeit verlieren.” 


ibet,“ und a bemerkte, 
dab ſein Nacıttoilette ruhte, blieb Ihr 
niht# anders lbrig, als tief zu errötben. „Durfte ich 


Der Iben betr 
„= un ägt 


zu Ende geht. Das if doch gewiß ſyſtemlos und 
gegen alle billige Ordnung. 

Auf die drei verichiedenen Entlafjungstermine, 
die die neuen Verordnungen in ihrem Gefo 
Haben, im Herbfte, an ber Gonfirmation (für die 
Kinder, die freiwillig bis zur Gonfirmation bie 
Schule beſuchen, obgleich fie entlaſſen werden lonn · 
ten) and unmittelbar nach ber Prüfung hat bie 
„Pr Por" ſchon aufmerkiam gemadht, mir er» 
wähnen fie nur, weil wir einmal an der Syitem- 
lofigfeit find, und möchten den Lehrer fehen, der 
bieje Neuerung, die ihm die Blüthe feiner Arbeit, 
die Dberklaſſe, fo rüdjichtsles zerreißt, mit einem 
einzigen Worte vertri:igen lann. Es ijt wohl 
fein befonders edles, aber immerhin treifendes 
Gleichniß. Er dem diefe Einrichtung einem wigigen 
Kopfe Anlaß gab und bas wir, natürlich sans 
‚comparaison, den Leſern nicht vorenthalten: „Diefe 
Entlafjung lomme ihm dor, wie wenn ber Schwein» 
hirt heimtreibt und ber eine feiner Zöglinge vorn 
im BDorfe, ber andere in der Mitte, ber dritte 
am Ende in die Straße zu feinem Stalke einbiege.” 
Da war dod bie alte Einrichtung ſchöner, die 
Prüfungen wurden unmittelbar vor ober nad 
Ditern gehalten, alle Konfirmanden oder vielmehr 
alle Schüler der Oberklaſſe traten zu gleicher Zeit. 
aus, die Gonficmation gab diefem Austritte eine 
heifige Weihe, die freilich im unferer Zeit mandem 
anfgellärten Geſchmacke nicht zufagen mag, die 
meisten waren mit einander in die Schule einger 
treten, als fie ſechs Jahre alt waren, fie waren 
die fieben Jahre mit einander auf den Schulbänfen 
geſeſſen, halten Leib und Freude getheilt (demit 
mit ber Schule beginnt ja erſt das Leid für das 
Kind) und treten nun mit einander in die Sonn⸗ 
tageſchule ein, jenes Eldorado der Neuzeit, das 
Lehrern und Jugend ben Sonntag verbittert. Doch 
bas find Sertimentalitäten, mit denen batf man 
in unſerer profaifhen Zeit nicht kommen. 





Politiſche Ueberſicht. 


Der Krondrinz des deutſchen Reichs iſt vorgeftern: 
Naht um 1 Uhr in Karlsruhe angelommen 
und Hat ſich geftern Bormittag mit feinem von Darme 
ſtadt lommenden Sohne, dem Prinzen Wilhelm nach 





gögern, wo es Eie zu zeiten. galt >" lüfterte fie im 
särtlihften Tone. P — 


bin o dauq· 
h Die ek 


freut mich, bahı ich Sie igen konnte,” 
Antwort, „und nun jchlafen Sie wohl, Ma- 
dame, bamit id nicht meine Rechnung erhöhe und Sie 
durch mic, eine Erfältung davon tragen.” Er ver 
beugte ſich höflich, ſchritt zur Thür und war im näd- 
fien Yugenblid verſchwunden. 
Die jonft jo weltgewanbte Frau verlor auf einige 
Secunden die Faffung; fie ws ihm gang verwundert 
ner Worte; 


Er ic Bufenk. 


mat Teine 


kr d * 8 —* —— * * 
n oa je je! 1 
— —X "ui ihr Bimsser. — 


er und 


Baden-Baden begeben. 
Abend dajelbft zurüdermwartet, — 
Mährend der Strite der Schne 
in Berlin faft —* t ift, hab 
berg am 2. Apr! er 
eingeftellt und in —* n die Ai 
auf den nämlichen; Ta * ange 
a ee 
tionalverfammlung vom 29. un 3 
zum Theil bereits erwähnte Reden gebalten, welche 
war nicht vom der u. fiihen Schönfärberei frei 
Kind, wo e8 Tih um bie einheimischen Zuftände 
handelt, aber jedenfalls wichtige und beruhigende 
Actenftide bezüglich deſſen bilden, was mir von 
dem Lenler der gegenwärtigen franz. Republit zu 
gewärtigen- haben. Mit- allem Rahbrud und-Ernite 





drängt er. auf Orbnung der Finanzen Frankreichs, ı 


welche danad allerdings noch ziemlich ungeorbnet 
erſcheinen, als auf eine unerläßlide Bebingung, um 
das Nertrauen des Auslands zu ben franzöfiichen 
Auftänden wieder j befeftigen. Er iſt zu der lee 
berzeugung gelangt, daß ernſtliche Erſbarniſſe nur 
durch eine gute Rofitif erzielt werden fönnen, ja 
er geht fo weit zu fagen, durch eine Politik, welche 
fih von jenen tollem Abenteuern, wie bie 
meritaniſche Expedition umd vollends der [cKte 
Krieg, frei zu halten weiß. Der Schluß lautet 
wörtlid: 


Mit gleicher Beftimmtheit lann ih Sie über 
den Fortbehand des Friedens beruhigen. Es iſt 
nicht wahr, daß ber fFriede irgendwie bedroht umd 
daß Frankreich ifolirt fei: Die europäiche Lage 
iſt eime ſolche, wie man fie nad) einer fo heftigen 
Eriütterung, einer der größten, welche die Ger 
ſchichte lennt, nur erhoffen durfte. (Herr d. Lors 
geril: Weide Allianzen hätten wir denn? Un 
ruße.) Das heutige Europa ift ebenjo wenig das 
Europa von 1815, als das heutige Frankreich das 
von 1815 ift. Beide haben aus ben letzten Er 
eigniffen beilfame Lehren gezogen. Europa ber 
langt von ums nicht biefe oder jene Regierungs- 
form; es achtet uns zu jehr, um fih im biefe 
"Frage einzumifhen. Europa und insbefondere uns 
fere Nachbarn verlangen von uns nichts meiter, 
als daß Geſetz und Ordnung bei ums bereichen, 
Unter diefer Bebingung kommt man Franfreid von 
allen Seiten mit jenem Wohlwollen entgegen, wel · 
es man ehrlichen Leuten ſchuldig ift, die ihre 
Pflicht thun und ben Frieden weder birelt nod in, 
direlt flören wollen. Europa weiß, daß wir ung 
damit beihäftigen, uns neu zu fonftituieen, und 
daß bie Wiederherſtellung unfrer Armee in diefer 
Aufgabe einbegriffen if. Nur mit volllommener 
Offenheit gewinnt man Bertrauen. Darum habe 
“ gleich, is ih die Gejhäfte übernahm, ſchon 

in den Friedens « Unterhanblungen offen erllärt: 
Frankreich will den Frieden. Ja mwöhl, am Abend 
meiner Laufbahn erfläre ih es auf meine Ehre: 
fo lange ich an biefer Stelle Aehen werde, wird 
Frantteich nur darauf bedacht fein, den Frieden bei 
fih und in ber Welt aufrecht zu erhalten. Aber 
gleichzeitig Habe ich den Vertretern der fremben 

Mächte erflärt und wieberhofe jet laut von —— 
Tribune: man fann nicht von uns verlan 
daß mir bie franz. * in dem Zuſtande 


Der Krondrinz wird heute 










-Erböhung ber 


in welden fie dutch das Sriegsunglüd gerathen 
if, Mein, Frankreich nicht on den ge 
fonbern nur an feine Wiedergeburt, und es wir 


über Die, fefte *43 au ze ie es Mets 


ten Sie ja; ‚Aber 
man ‚über 
— Kriegs 


a —— Niemand, in Europa noch 
bei ums, denkt daran, den Frieden zu gefährden. 
Alte, was man von Allianzen jagt, weld« die 
Rue Europa's bedrohen könnten, iſt Hulk, Ueberall 
herrſcht Borſicht und Zurüdhaltung: Niemand 
— daran, ſich mit Itgendwem gegen Itgend 
gu-berbünden. Der * g wird Denjenigen 
gehen, welche in ihrer Polilil die größte Mähi« 
gung, Rehtihaffengeit-und den - größten Ernſt wer 
den walten laſſen. (Schr gut!) Glauben Sie 
nur, daß das Bild, welches ih Ihnen entwerfe, 
bem Thatfachen entſpricht; ich mill mich micht der 
Gefahr ausſetzen, bald von den Greigniffen Lügen 
geftraft zu werden. Sie Haben für die Ordnung 
na En und für den Frieden nad) aufen nichts 
zu fürchten und was uns beteifft, konnen Sie ſiets 
auf unfere volllommene Hingebung für die Jutes 
treffen bes Landes zählen, (Lebhafter Beifall.) — 
Die Ernennung der MWahlburaug in Spa- 
mien ift überall in Ruhe und Ordnung vor ih 
gegangen, ausgenommen in Corbova, wo fi ein 
bedauerlicher Zwiſchenfall ersignete. Nah den is 
jegt brannten Refultaten find 550 Burcaupräfiben- 
ten und 2162 Sefretäre der Regierung günftig. 272 
Präfidenten u. 1061 Sefretäre gehören ben coalirten 
Parteien an, In Madrid jind die Ermennungen ber 
Eoalition gunſtig; dagegen fiegten bie Anhänger 
der Regierung in Sevilla, Gadir, Malaga, Mur» 
ia und andern Provinzialhauptftädten. Auch in 
Baden und nt find die meiften Bureaux 
der Regierung günftig. In ganz Spanien berricht 
vollftändige Ruhr, 


Deutſches Reid. 

Münden, 3. April. In ber Heutigen 
Abgeordnetenfigung murde über die Nadhtrage 
poftulate zu Eijenbahnbauten, Ergänzung des 
Fahrmateriald zc. beraten. Dr. Dicpolder ftellte 
den Untrag, den Gegenftand an einen bejonbern 
Ausihup zu verweifen, da die Motive der vorge» 
legten Sk dentwürfe zu lüdenhaft feien und eine 
definitive Beſchlußfaſſung, bebor nicht die nöthige 
Auffgläfe von Seite ber Staatsregierung — 
ſeien, nicht rathlich erſcheine. Zugleich ſtellte er 
zum m. über Ergänzung und Vermeh- 
rung des Prahrmateriald der Staatseifenbahnen 
den Antrag 1) die Kammer wolle fait 8 Milionen 
7,446,000 fl. bewilligen und 2) ausipreden, daß 
der Bedarf 2. die Geldaufbringungstoften durch 
Anlehensſumme zu beihaffen fei, 
mogegen die Verzinfung ber bienah aufgenom- 
menen Summe aus der Eijenbaßnbetriebsrente zu 
erfolgen hat. Als Motive führt er an: ad, 
Die. Koften für Netablirung des Fahrmaterials 
— außtrordentlicher Abnũhung während des 

n 








Dat ichöne Wetter war plöplic zu Ende. ge 
andern Morgen bebedte ein ‚gewaltiger, dichter Nebel 


den weiten Tbalteffel, In grauer, erfältender Ein⸗ 
tönigkeit dehnte ſich bie dunkle, aan Dede über den 
gangen Ser, über den Rand ber Berge aus. Die 
jan Landſchaft war bicht verbangen, der Blid erreichte 
aum bie nächſten Gegenftänbe, wie in eine naſſe Wüfte 
ftarrte das Auge. 

Wer ne nicht joldh' büftere Nebeitage, bie bleiern 
auf den 23 bed Gemũthes liegen umd fie tief 
verſtimmen. auchen Engländer ſoll der Nebel 
allein zum Selbftimorde treiben, und jelb die frifchefte 
5 Seele läbt ſich etwas mieberbrüden, wenn 

aadem diefe unheimliche, dunkele Dede über ber 
e ruht. Wir möchten‘ biefer grauen, falten Ein- 
58 entrinnen, ſchmachten nah einem eing gen 
Sonnenblid, aber wie wir aud bad jehmende 
inauchmdien laffen, das finfiere Woltenneg iheint 
noch düfterer, unburbbringlicher sufammengusichen. 
eh die Heine Bejellihaft war ſchon beim — 
üd über died Wetter ſehr verſſimmt, um fo ——*— 
dildenbruch erflärte, daß ber Nebel gewiß 
age anhalten werbe, er kenne das von den Baperilcher 
Alpen ‚ber, das jet in ſolcher Berggegend ſtets der Fall: 
rau von Sa Grange zeigte ſich am verdrichli 
F über Kopfſch fand das Leben am Genfer 
See doch erihredlid langweilig und ſprach bon tiner 


baldigen, Rüdtehr nach ihrem m aris, 
Bergeblid ‚erinnerte ‚fie eignet ichte daran, die über 
biefe — Rn röden war, daf die A 
x Bea Bann —— am Gem 

ee anbefohlen umb ihre augegeiffene Bruft dies 
milde ze ee 

9° fragten bie Fänte ‚tits 

—*— * u der u England: gut ‚genuig fein. 


d 


Ki baue 
—* Ken 


Krieges im Anſchlage zu 554,000 fl. eignen 
mas, den aber eine franzöſiſche Lunge uicht ertragen 
ann.“ 

„DO Mabame,” entgegnete Blachurſt troden, „ae 
en einen Pondoner Rebel iſt dieſer nur ein Schatten: 
piel; einen echten Londoner Nebel fann ein Blinber 


mit dem Etode greifen,” und ber Engländer zeigte 
feine weißen Hähne. 


(Fortfegung folgt.) 


— 


— * 


L Münden, 2. April. Das war ein feltener 
Genuß, ber biejen aber den —— Muſikfreun · 
ben geboten wurde. Dr; 


3 l 


ddoab nun Bülom den Se in’ wie hoben Mai 

er als ein „Ädter Priefter ber Kunſt“ jede Ausſeich⸗ 

Se an —— ai dem Programm waren vertreten 

Chopin, ohn, riati, Rhein: 

ven, Ehumann, Liszt... E6 ‚war. gegen 

v R X Bülow die legte von. den 10 tmerlüntiaden 

ieten endete. Das waren aljo nahezu drei Stunden 
in Elavierconcert. Das fann ermüben, aber ummö, 

Hr gt = —* —* “war Aübrigens and Rellenmeife 

a man ören glaubte — 


gu, 6 
t tra 
el —— ——— ar *2 
poetiſche Auffaflung, größte Pre 


feine wahre Kache darin 'juchen, feine te wie⸗ 
derherzuſi ınd Europa ar gan 


fich nicht zur Aufnahme in diefen @ejepentourf 
da fie mit privatide R 
dern auf die gemeinſchaftli 
übe fein werdeu. 
Fahrmaferial ſogleich tehtabef 7 
tan auch die "Verzinfung bes dazu aufgeno 
Anle ne „Toiart aus ber Vet ge 

Die Kammer geht indie S 
fort Gefegehtwürfe ein, vermeifi je ieh 
lid diefelbe an einen aus 14 Mitgliedern zu bil. 
denden Ausſchuß. zu beifen_ Wahl morgen dies. 
theilungen der Kammer zujammentreten. Dafielde 
geſchieht bezüglich des Geiepentwurfs, die Bırmn- 
bung des Antheils Baherns am der Kriegsenticht ⸗ 
digung betreffend. Die nächfte Sikung if morgen 
Halb 10 Uhr, auf der Tagesordnung ficht Yerar 
tung über das Stantsbaumeien (Referent Freien) 
und die Boranfchläge ber Staatzeinnahmen (Re 
ferent Levi). (S %.) 

Dom Oberrhein, 2. April. Naddem 
nun definitiv befchloffen iſt, die Stabt Strafburs 
mit betadjirten Foris zu umgeben, und fo ih 
durch Abtragung der Gitadelle und überfläfliger 
Feſtungswerte Raum zu veridhaffen, gebt man 
rüftig mit der Nirderlegung der Gitabelle ‚daran. 
Die Epeculation hat ſich aud jofort der Sak 
bemäctigt, und eimige reihe Bewohner von Baden, 
die ſich in England großes Vermögen ermorden, 
haben bereits für mehrere Millionen Ftanlen von 
dem mugewonnenen Zerrain erworben, um das: 
jelbe jo planiren zu lafjen, daß es zu Sauspläpm 
und neuen Strafen verwendet werden lann. 63 
wird dadurch die Stadt fid) bis mad dem Rhein 
ausdehneu konnen. — Für die Eröfinung der nie 
berfität werden einige Feierlichleiten borgejehen. 
Die andern deutſchen Hochſchulen wollen aber ta 
bei auch fi beiheiligen, und jo werden nicht bioh 
bie Facultätsmitglieder vertreten fein, fondrrn aus 
die Studenten ſelbſt. Der in diefem Jahre ir 
Borfig führende Seniorenconvent hat bereits an die 
verſchiedenen Gorpsverbindungen der deutſchen 
Univerfitäten eine Aufforderung erlaffen, Deputa 
tionen zur Eröffnungsfeier nad Strafiburg u 
fenden, und es ſoll dann dort rin großer Gom- 
mers abgehalten werben. (Mg. 3-) 

Frankreich. 

Paris, 30, März. Ein Mitglied der Gom 
miffion, welche von der Regierung der nationalen 
Verteidigung mit dem ſaubern Gechafte betraut 
war, in den geheimen Schubfächern der Zuilerieen 
zu ftöbern, hat eine neue Ausbeute dieſer Miffior 
unter dem Titel: „L’Allemagne aux Tuileries* 
auf den Öffentlichen Marti gebracht, „glüdlich, mie 
er fagt, eine reichliche Ernte pſiychologiſcher Elemente 
der Wiſſenſchaft und den Philoſophen zum Ausdto— 
des deutihen Gharalters bieten zu koͤnnen.“ Ein 
angenehme Leltüre ift dieſe Sammlung von etwa 
2000 Briefen von „deutſchen“ Lan ten alır 
Stände in dee That nicht, und eimem vom Hein 
lihem Haſſe gegen Deutſchland erfüllten Franjoſes 
iſt es kaum zu verargen, dab er aus ſolch faul 
Holze Pfeile I@neidet gegen bie Ueberwinder det 
„großen Nation.“ Wir geftchen Überbies ganz au) 
eidg, daß mir die betreffenden Landsleute nicht 

lindeiten bedauern, dab fie durch Beröffentlir 


* des Vortrags und. eine Fülle von Arait- und te 

ben — das alles zeichnet das Spiel Bülow auk 

Ganz entgüdend ift 0, eine Fuge von ihm 

(ev ipielte deren zwei). Selbft aufs — 

tirt hebt ſich der immer aufs neue ih a 

Faben des Themas umperlt von —— Tongt 

rrefei aufs ſchöuſte hervor, — Go ergielte ber 

Künftler denn auch einen entfpredenben Erfolg. 

mal mußte er fh am, Schluffe, dem ———— 

blikum jeigen. Sie | 
Der volle Ertrag bed Goncert® wirb 
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wird, 
nen 


dungsfend zur Errichtung einer —I die . 
bühne in Bayreuth; zugewendet, auf 
Ginlabung und Bitte des Be der 


cert geneben. 


New: Port, 1. April. Das Erbbeben im 
lien Ealifornien dauerte gwei Tage. Aus Yon 
melbet man non 30 Zedten und 100 Srede" mc 
ben. benadhbarten Drten  famen aleihfeih 
Zobesfälle vor, 


— — 





s ihrer Namen fir ihre Bettelei gezüchtigt ıper- 
Denn die Eich —— Beitel 48 


ihre Urheber‘ (gib 
Schneider und 8: 
mehr ober weniger bornehme Leute. Ale 
ich betteln nit, wenigftens nicht ausprüdlic, 
fühlen fi dur ihre Bewunderung von der 
Be Des faifers gedrungen, ihm ober den Sei 
nt bei Gelegenheit ihrer Geburts oder Namends 
ihre Huldigungen darzubringen. Die wirkli - 
oder angeblichen Krankheiten des Kaiſers und 
Kaijerlihen Prinzen werben von einer Legion 
Quadfalbern und Qundjalberinen ausgebru 
welche fämmtlich unfehlbare Heilmittel brfipen. 
7t toeniger groß ift die Zahl jener, welch dem 
fer Nifignaten aus der Revolutiomszeit mit der 
uchtsvollen Bitte [diden, ihnen Mingende Münze 
ir zu bemilligen, und ber andern, weile ihre 
te um eine Unterfiügung duch die Verficherung 
einden, dab fie feine Schulfameraden in Nugs- 
gq oder jo glüdlid waren, ihn und jeine Mutter 
Arenenberg geiehen und gegrüßt zu haben. Nicht 
rige find im Befige von Gegenftänden aller 
;, weldie Napoleon I., feinem Sobne, der Hör 
am Hortenfie — angeblich — gehört hatten, und 
ifeln nicht daran, daß der Kaiſer biefe „elie 
e* dankbar entgegennehmen were. Ein Wiener 
ihm den legten Schlafrod bes Herzog: don 
chſtadt zu Fühen Eine gang Scaar von 
> riftftelleen und Literaten bieten dem Kaiſer ihre 
zerke“ an, einige ftellen ihm ihre Feder zur 
Fügung, um feinen Ruhm in Deutjchland zu 
bereiten, und denunciren bei ber Gelegenheit gany 
rütglich deutſche Blätter, welche die franzöftiche 
zierung angreifen. Viele Heruntergelommene 
ufleute oder Inbufrielle juchen um bedeutende 
ımmen (50,000— 100,000 Fres.) nad) mit dem 
ripregen, fie zu einer beftimmten Zeit zurüchzu · 
Men. Eine vornehme Medienburgerin, deren ar 
lie ihre Verheirathung mit einem bürgerlichen 
teraten nicht zugeben will, bittet den Sailer ie 
t Bräutigom in den Adelftand zu erheben, und 
t braver Schufter ans Wefttelen ſchickt dem Kai ⸗ 
lihen Prinzen ein paar Stiefel. Ein Eomfer 
tor der Mufern in Wien und freund der Wwe. 
n Heineid) Heine, bietet der franz. Regierung 
rd Vermittelung des Herzogs von Gramont, 
cſchiedene Manufcripte Heine’s an. „Das Par 
t (ichreibt der Botſchafler an den Staijer) ent 
It eine Schrift: Napoleon IIT., welche in einem 
lechten Geifte abgefaht zu fein ſcheint, fieben und 
Dzig Gedichte gegen den König von Preußen und 
ne große Menge von Correſpondenzen zwiſchen 
eine. und den Heren Thiers, Buizot, Mquel u. 
w. gejärieben Alles mit feindfeligen Gefühlen 
‚gen die franzöfljche Regierung, Man verlangt 
),000 Franlen. — Ein ehemaliger Major des 
aiſers umd jet (1856) Spradlehrer in Darm- 
dt, ſchidt dem Kaiſer die Nummer eines Berliner 
zochenblattes, worin Rapoleon II. angegriffen 
ird, und verfichert, daß biefe Wodenfehrit ſich 
her Gunſt erfreue. Die bei weiten größte An» 
bl der Bittfteller geht Teer aus, eine große An- 
Hl jedoch Hat Unterftügung erhalten. Der Ser 
i2geber verfihert, dab Italien, die Schweiz, Por 
nu. f. w. aud ein zablreiches Contingent von 
Iichen Bettelbriefen geftellt haben; die Spanier 
lein feien wenig obergar nicht vertreten. Schlimm 
t, dab an der Authenticität der Briefe fein Zwei ⸗ 
I erhoben werben lann. (Ru.-3.) 


Türkei. 


Aus der Türkei, 29. März. Die Flur 
jen der Maitation gehen abermals im Lande 
er Rumänen fehr hoch. Wie es fcheint, ſpielen 
ie „Rothen” ihre legten Erümpfe aus. Die Pa- 
ole it: der Niemeh“ (der Deutiche) darf nicht 
ieht den Heiligen Boden ber Rumänen entweihen 
— fort mit ihm! Die Agitation ift jet aus den 
5täbten auf das flache Land hinausgetragen wor 
en, und die Halbeivilifirten Bauern werben ge- 
adezu amfgeftacelt nad Bulateſt zu maſchiten 
nd die „Berräther" ‚mit Stumpf und Stiel aus · 
urotten. Die Gährung in den verwilderten Ge- 
ıüthern auf dem Sande ift fehr groß, und nies 
ıand lann für die Ruhe am nädften Tage bür- 
en. Es müflen jept jedermann die Augen auf 
eben, daß bie Fürftenthimer einer fchweren Kri⸗ 
is entge 
n der Geihäftswelt. 
Geinliher, dag im dieſer Form Rumänien nicht 
riſtiten lann, und Europa wird ſich fehr bald 


nit der Frage beſchäftigen müffen: mas ſoll aus, 


vem Lande der Dacier werben? (M. 3.) 
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h) 8 #4 
oNalſerslautern, 4. April. da ber Eisung 
ebuite'3 vom vergangenen Dienftag ftellte 
der 1. Vorfigende die Frage. wie es mit den tie Mus: 
>| betreffenden Beröffentlihungen achalten mer: 
ben foile, ba jedenfalls für.eine no weitere Verbreits 
ung ber Angeigen geforgt werden müfle, ale bicher. 
Er teilt eine von ıbm wit dem Annoncenbürcau von 
Hoafenftein und Bogler über biejen Gegenſtand gepflo: 
gene Correfpenbenz mit. Das Comite bchzeichnete unter 
ben von genanntem Bürcan vorgeidlagenen Zeitungen 
ehn weitere, in meichen, außer den biöher denurien, 
ie Befanntniedhungen des Eentralfomite's” erfolgen 
follen und überlich die Einzelheiten der Anordnung 
dem Eentralcomite. — Nad einer Mittheilung des 
1. Borftandes ift das Bürgermeifteramt mit bem Bau 
einer Halle für bie interimiftiidie Abhaltung ber Frucht⸗ 
märfte auf bem Stiftöplage, anlchnend an dic alte 
Schnticheuer, einverftanden und Herr Vlannett, welchet 
in feiner Eigenſchaft ale ſtädtiſcher Bauihaffner ben 
Eipungen bed Gentralfomite'd beiwehnt, but ſich bei 
eit erklärt, ben Plan zu dieſer Halle gu entwerien 
und den Yau autzjuführen, Te dab bis Dienjtag den 
16, d, DM, biefelde in Gebrauch genommen werden kann. 


7 @pener, 4. April. Heute fand bier bas erſte 
altfatheliihiiche Leihenbegängniß jtatt. Art, Pieiier 
aus Münden wurde burd dem altkatholiſchen Priefter 


Kühn von Haiferslautern beerdigt. 

3 Sweibrüden, 4, April. Da ich in ihrem werthen 
Blatte nur eine unwollftändige Schilderung des am 
2. Oftertage dahier ftattgefundenen alttathel. Gottes: 
dienſtes Ind, fo erlaube ich mir, Ihnen eine eingehende 
Schilderung besfelben zu maden. Nachdem ſchon in 
der Frühe Fremde, befonderö viele Landleute, bie 
Schaarenweiſe bereingogen , bierhergefommen, um dem 
Gottesdienft beizumohnen, nahm derfelde um 10% Uhr 
in der Mlerandersfiche feinen Anfang. Ade Plüpe 
dieſer en u Kırhe waren befept und wenn auch 
viele Andersgliubige dabei waren, jo Aeerungten wir 
uns dennoh an ben Vielen, bie andächtig in ihren 
Gebetbüchern lafen, daß fie Aitkatholifen fein muhten 
und jdräpten bie Zahl berielden auf etwa dl. 

ert Pfarrer Kühn hielt das Hodamt ab und fprad 
n der Predigt über die Bedeutung des Dfterfefted und 
ging dann auf die Auferſtehung der Kirche x. über; 
diefeibe machte auf Alle einen fichtlich erbauenden Ein: 
drud, Choräle ſowohl durd den Männergelangverein 
als durch eine Abtheilung der biefigen Jägermufil vor: 

etregen, trugen gur —— er bei. Schlieh: 
ich fe noch des nortrefflicen Orgelipielö und ber durch 
benfelben Künjtler vorgetragenen Solı — ne: 
than, An den beiden folgenden Tagen fand Beicht 
und Communign ftatt, wozu ſich fehr viele Theilnebiner 
einfanden. Möge der Autathelicismus überall alfo 
Wurzel ſchlagen und gedeihen. . 

G Aus dem @isthal, 3. April, Cine focben von 
Münden eingelauiene Privatdepeiche, welde die von 
der Abgeorbnetenfammer angenommene Jındgarantie 
für bie Grünftabt:Eifenberger Babnlinie meldete, ver: 
— Bewohner unſeres Thales in enthußiaſtiſche 

reude. 

Wenn gleich ber Bau unſerer Bahn im der ledten 
Zeit immer mehr am Ehance gewann, jo hätte man 
doch kaum vor einem Momat zu hoffen gemagt, daß 
es unſerm Eisthale fhon do bald vergönni if, 
wenn auch vorerſt nur durch eine Sadbahn am Welt: 
verkehr Theil nehmen zu dürfen. BEE 

Dem weiſen Vorgehen einyelner Comitemitglieber 
gebührt namentlich der E biefes unerwartet raſchen 
Erfolges, für deren umabiehbaren Vortbeile denſelben 
die v. Gegend märmjten Dant bewahren wird. 

* 2. April. Ueber die Gehalte ber 
rg bat fich bie u mit der Kammer 
dahin geeinigt, dab die Wufbefferung in folgender 
Weiſe eintritt: Eo erhalten Besirkdärgte I. El.: 1. im 
erfien Zriennium 23 mit je fl. = 18400 fi, 2. 
vom 4. bis 6. Jahre 12 mit je 10 fl. — 12,000 fl, 
3. mit 6 Jahren und darüber 107 mit je 1200 fi, = 
123.400 fi, Summa 158,800 fl. Beyirkdärgte II. €..: 

. Ariennium 6 mit G00 fl. =: fl, 2. 
von d— Zn 0 = 1700 L. 3. 
abren und darüber 66 mit je B00 fl. — 


mit 6 
Ba 
Zrier, 29. Marz. Im abgelaufenen Jahre 1871 
wurden im Regierungdbesirt Tner im * 26 Wölfe 
t, darunter 14 männliche Wölfe, $ Ifinen unb 
3 Reftwölfe, wofür gufammen 30 Thlr, Prämien von 
der fol. Regierung gezahlt wurden. 


Dienfieönachridgten. 
Der geprüfte Rehtscandivat Julius Clundt aus 
Aufel wurde ald Mmtsvermefer bes kal. Notärg Mors 
—* nom 1. April abhin auf ſechs Monate 





Der Bi ige Diretor bed Bellengefängniffes 
Nürnberg, are wurde gu —E —— el⸗ 
lengefangniſſes in Berlin ernannt, 





Handel, Juduſtrie und Aderbau. 


Bannbeim, 3. Mir, Der biefige Gartenbau: 
verein „slora* veranftaltet ald Borort bed Verbandes 
ber Rheiniſchen GartenbausBereine für die Tage vom &, 
bis 14, I eine größere Biumen: und Pflangen:Mus. 
ſtellung, biejelbe findet im der —— ——* geeigneten 
großen , vor bem Heidelberger Thore ftatt und 

di den eingelaufenen Anmeldungen und 
enen rarbeiten gufolge, eine herwortretenbe 

htenswerthe gi n. Mit der Ausftellung 
ft. 


—* Bi dem der Aue 
e usftellung 
yur Hin und Rü jur einfachen Zart,, 


Ausftelung au m zu machen und ihnen ben Be: 
{u berfeiben Een 3 Sctide hubmine 
nen 
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1 Safer’ 8a. 5 fr, 


dan | Be 


ibrüden, 4 April, er Er. Waren AM. 
far Am FR. 6 fr. able delle ” ah 
dreihige O fl. — fr, Spelz 5. 8 fr, Speljfern 0 fl. 
— fr, Tinte Of. — Fr, Miidirucht OA. — Mr, 
Erbſen UA.O Fr, Widen O M, 
— ft. Kartefidn 1 fl. WO fr Heu 28 —fr. Stroh 
fl. Weißbrod 3 Pe, Wr, Keornbred 6 Bin. 
At, pre Ib I, 2Bfo.8 fr, Gemiſchtörod fi Bip. 
32 Mn, bad Paar Weden 7 Loth 2 fr. Nindfleiſch 
1. Qual, ver a. 0 Er., 2. Qual. 18 fr, Kalt Aciſch 
15 fr, Sammdfleib 15 fr, Schweinedleifs 2 fr. 
i 1 ek te 1 it Ban A fr, 1 Biter 
er * 


Verloofungen. 

Brantfurt, 4. April. Bei ber heute fortacfepten 
Zichung br Glafje IGlr Stadtiotterie wurden folgende 
böhere Preiſe —— Nr. DNS A, Ar. 
11,094 10,000 A. Nr. 15,033 oc FL, Br. 5897 und 
21.641 je IA F Nr. 318, 1,127, 306, Tin, 5186 
und 10,052 je I ML 

‚Karlörune, 2. April. Bei der Eerienziehung der 
babijden 4% 1) Thlr. Loeſe murben felnente Ser 
rien gejogen: 8) u 2 2 Kin 2248 175 1047 
UT HR, 

Bien, 2. April. Bei der beutigen Zichung der 
Greditloofe fiel: der Hanpttreffer auf Serie 576 
Re A OO I. auf Serie 44120 Nr. &), 0,000 AL. 
auf See dl) Ar. 72 Ferner wurten noch folgende 
Serien geyogen: 5 417 15 1234 10 1076 178 
13567 1971 2281 2378 10 3210, 


Neneite Poft. 

(—) Kaijerslautern, 5. Abril. Be. 
Mai. Der Hönig hat dem Ausfiellungscomits 
in der Perſon feines Vorfigenden, Hrn. Rectors 
Rode, in einem fche Huldvollen Schreiben durch 
Gabinetsieeretär Eifenhart anzeigen laſſen, daß er 
der ihm vorgetragenen Bitte gemäß die Ausftel- 
lung mit feinem Allerhöchten Beſuche ehren werde. 

Münden, 4. April. Die Abgeordnetene 
lammer hat in jehsftündiger Sitzung den Nach ⸗ 
trag zum Budget für das Staatsbaumelen nad) 
den Ansihuhanträgen erledigt, die Beioldungen 
und die Regie der Boubehörben unter Berrüdficd- 
tigung des neuen Gehalteregulativs von 442,430 
auf 462,230 fl. erhöht, bie Staatärinnahmen aus 
den Staatsbomänen nicht nad den Ausſchußan- 
frägen genehmigt, die Nettoerinnahmen aus den 
Fotſten auf 7,698,000 jl. erhöht und den An« 
trag auf Verpachtung ber ärariidhen Jagden ans 
genommen. 

Dresden, 3. April, Die Abgeorbnetentams 
mer beſchloß in ihrer heutigen Sikung mit mebr 
als ZweidritterMaforität im Gegenſatze zu dem 
Beſchluſſe der erfien Kammer endgültig bie Aus - 
lagen für ben Poften eines fächliichen Geſandten in 
Wien vom Gtat zu ſtreichen. 

Strakburg, 4. April. Die „Straßburger 
Zeitung” bringt eine amtlihe Verordnung, wonach 
die Erfaginftruchon vom 26. Mär 1868 im 
Reihslande eingeführt if. Für die nachſten Jahre 
findet eine große Erleichterung in den Anforde 
rungen an die Einjährigen und eine große Rüd« 
fihtnahme auf brfondere perſönliche Verbältnifie in 
Betreff der Befreiung vom Dienfte flat. Ganz 
frri von demfelben find auch diejenigen, welche bis 
zum 17. Dezember 1870 in der franzöflichen rer 
gulären Armee gedient haben. 

Wien, 4. April, Die „Weltausfielhungs- 
Gorrefpondeng“ erllärt das von den Mbendblättern 
neuerlich verbreitete Berlcht in Betreff einer Ber- 
tagung der Welt-Ausftellung als gänzlih unbes 
gründet, 

London, 4. April. Der „Times“ wird 
aus Philadelphia telegraphirt: Der Washingtoner 
Minifterratö vertagte bis Freitag die Berathung 
über die Antwort auf Granville's Note in der 
Alabamafrage., Nah einer officiöfen Andeutung 
behält Amerika feine fritherige Stellung bei und 
überläßt Alles der Entſcheidung des Schiedsgerichts. 

Madrid, 3. April. Das bis jeht befannte 
Ergebnih der Wahlen bezeichnet 3554 Präfidenten 
ber MWahl-Bureaur und 13,956 Secreläre ala ber 
Regierung günftig, gegenüber 1932 Präfidenten und 
7484 Secretären, die zur Goalition halten. Die 
Regierung firate in Granada, San Sebaſtian und 
Xereh, Die Ordnung if volflänbig überall. Wahr« 
ſcheinlich wirb bie Regierung auch im zwei Diftric- 
ten von Madrid den Sieg davon tragen. 

New⸗Yort, 8. April. Die Nem+ Norkr 
Tribun⸗ bejpript den Empfang der Amtsnote Lord 
Granville's und if} erfreut über die Ausſicht. daß 
England vor dein genfer Tribunale erſcheinen werde. 
America erwarte Feine -übergroße Erſazſumme, als 
fein die wafhirgtoner Regierung fönne feinenfalls 

Anfprüde  grundlos ober frivol 
fior Morfe iſt geflorben.. 


Rebarteur : leijgmann. 









Holzverfteigerung 


Stantswaldungen desk. Torftamts 
Winnmeiler. 

235) Montag, den 8. April 1872, 
Beormittags 10 Uhr, zu Winnmeiler bei 
Wirth Winfelmann. 

Revier Binnmweiler. 
a, Schlaͤge Meiferbell, Wolfswintel, Ram: 
badyerhang, Thronfele, Ehwann, Igel⸗ 
bornerhöbe, Alapperbern und Yufällige 
Ergebniffe (Etammholy), Blatte Bude 
und GFlenbahübel (Etamms und Brenn: 
5013), — Bahnhof Winnweiler !js Stunde 
entfernt, 

67 eichene Etimme und Abfchnitte 3. 

4 und 5, Ei. — 9 Eubifmeter. 

48 kieiern , buchen und bainbuden 

Etämme und Abſchnitte 4. und 5. 
&. = 15 Eubifmeter, 
24 eihen und asnen Wagnerftangen. 
9 a” * Vipelbon 3, 4. unb5, 


l. (15 A. 4) 
160 Eter bucden und eihen (1,5 M. 8.) 
rn 

68 Eter bu Frügel, Krappen unb 
Brodenbols. 

85 Eter buchen und eichen Stocholz. 

1%) buchen und eichen Reiſerwellen. 

b. Schlãge Rußdelle, Wadenbelle, Laut 
ringer Wãldchen und Jufällige Ergebniffe 
ber Wartei Höringen. 
Bahnhöfe Winnweiler nd Imeweiler 1! 
Etunde entſernt. 

19 eiden Etimme und Abſchnitte 3, 
4. und 5, Cl. = 7 Cubitmeter. 

16 buchen Etimme und Abinitte 1. 
und 2, EI, — MEubilmeter, dar: 
unter von bedeutender Starle. 

15 atpın Grrüfkangen, 

2 Eter buchen Miſſelholz. 

12 „ ESgäeitholi. 

U eichen Eceit: und Frügelbolz 

15m. €) 


116 „ kuden Frügel, Arappen unb 
Brodenbelz. 

buchen Etodholz (barumter 4 
Mepgertlöge). 

KO wericiedene Meier: und Bupwellen, 

Dieuflag, den 16. April 1572, Vor: 

mittags 10 Uhr, zu Winnweiler bei Wirth 
Binfeimann, 
Hevier Winnweiler, 

Edläge Meilenden, Wolfswinfel, Wam: 
badıerhang, Thronfele, Schwann und 
Zufällige Ergebniſſe. 

136 Eter duchen, den (1,5 M. 8.) 
fiefern (1,5 M, 2, und ungefpalten) 
und asven Echatholz. 

MW Eter buchen, eiben (15 M. ©), 
fiefern und aepen Brügel und Arap⸗ 
penprügel. 

49 Eter bunden’ und liefern Etedbols, 

WO veridyiebene Srägel, Reiter: un 
Bupwellen. 
freitag, den 12. April 1872, Bor: 
mittane IL Uhr, zu Börrſtadt auf dem 
Chaufieebaufe. 
I. Revier Neubemöbadı. 
Difriit Boderüd, Ecrrag Bachtenkopf. 
I Etunde vom Babnhoſe Langmeil⸗ 
Mündmeiler entiernt, 


U eichen Etämme und Abſchnitte 2 
und &. Ei. = 58% Gubilmeter, 

7 buchen Etimme und Abjdmitte 1. 
und 2, GC. — 3,41 Eubifmeter, 

2 hainbuchen Etämme ?, Ei. 

42 Eter gchen Miſſelholz 2, und 4. EL. 
(1,5 M. v.) 

41 Eter tudıen Schetholz 1. u. 2 61, 


13 „ den Scheitbelz Mnerrig und 
anbrüdhig (1,3 u. LOM. EL.) 

7 eichen Nupholzprügel. 

78. bucben Priügelholz. 


12 „ eiden Brodenholj. 
13°. buchen Stodhelz. 
5355 bucden Prügelmellen, 
16% aemiichte Meifermwellen. 
U, Revier Imebach. 


Schlage Hainbuche (Katerloch), Hohſels 
— 
Stunde vom Bahnhof Yangmeil und 
Winnweiler entiernt. 
10 den Etämme und Abfchnitte 3. 
€, = 16,08 Eubilmeter, 
9 eichen Etämme und Abſchuitte 4. 
und 5, €, = 77,98 Eubitmeter, 
17 kieien Etämme und Rbicdnitte 4, 
und 5. Ei. = 2,69 Eubilmeter. 
9 Hiefern Sparren. 
9 harnbuchen, erlen, birlen und aepen 
Etimme — 221 Eubilmeter, 
19 eihen und adven Wagnerfiangen, 
9 Eter eichen Miffelboly 3. u. 4. El, 
Sämmtlihed eiben Etammbolz 3, 4 
und 5. El, eignet ſich beſondero gu Gru⸗ 
ben: und Schwellenhols. 
Binnmweiler, ben 25. Mär, 1872, 


Röniglides Forfamt, 


— — ———— 


Scenk- und Speifewirtäfdaft 
s 


Stunde vom Bahnhof gu Kandel an ber 
Etaateftrafe von Speyer nach Pauterburg 
perome Schent: und Speifewirtb: 


ber 
im Bege ber fchriftlihen Submiſſion ver: 
padıtet erden. 


betrieb und ber Befig einigen Vermögene 
it beftimmtes Erforderniß zur Pacht: 
ermerbung obiger Wirthſchaft, wonach ſich 
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Verpaqtung 





































u 
2angenberg in ber Rheinpfalz. 
8) ‚Die fchr frequente, eine halbe 


hajt „gum Keiler“ in Sangens 
foll auf die Dauer von 10 Jahren 


Hinreichende Erfahrung im Birtöfchafte: 


Lufftragende zu richten haben, 
Das Pachtodjelt umfaht: 

a) bie Wohnung und Wirthſchafts Le⸗ 
falitäten im Waldhaufe zu Langen: 
dern nebjt den dazu gehörenden 
Delonomiegebäuben , beftehend in 
Etallungen und Scheuer; 

b) den vorderen Acller unter dem Forft: 
amtsbuream; 

ce) den Gisfeller im Adnigsgarten ; 

d) Waſchkũche und Holzremife, deren 
Mitdenupung jedoch den beiden fgl. 
Forflamtaaiiftenten bewilligt ift; 

e) eventuell die — im Könige: 
garten, je nach Regierungéentſcheid⸗ 
ung, weld” legtere ausbrüdlicy vor 

alten bleibt ; 

1) 1,19 Zagmwert Garten, zunächſt bem 
Wirthidaftegebäude ; 

E) vier Tagwert Langenberger Selber; 

1) ſechs Tagwert vorzüglides Adern: 
land im ber Abtheilung „Nafler 
Brudy* eine halbe Stunde ven 
Langenberg, auf melden Epelz und 
Weizen, überhaupt Halmfrüchte umd 
foufliae lantwırtbichaftliche Gewãchſe 
jeder Urt gebaut werden fünnen. 

Die verlhloffenen Offerte ind mit der 
Ueberiduiit: „ Sudmiffion auf bie 
Wirihſchaft „um Heiler“, im fan: 

enbera längftens bis Mittwoch, den 
0, April Ds, I6., Bormittagd DB 
Ugr, portofrei bei dem unterfertigten fgl. 
Forftamte anzureihen, von wo aus bie: 
feiben ber fgl. Regierung zur Entſcheidung 
vorgelegt werben. 

Nähere Auficlüffe ertheilt auf Anfragen 
das unterfeitigte fol, Forllamt,rbei mel: 
dem auch die Badıtbedingungen zu Jeder. 
manıts Einſicht berat liegen. 

Langenberg, ben 14. März 1872. 


Röniglides Eorftamt, 
Boetſch. 


Wieder-Verſteigerung. 

821) Wittwoch, den 24. April 
1872, Mittags 2 Uhr, zu Rodenbach 
in ber Wirtdobebauſung von Friebrich 
Scuff, wird auf Unftehen des Herrn 
Yalod Donau, Mentuer in Karers: 
lautern wohnkaft, in fener Eigenſchaft 
als Nchtsinhaber von Philipp Braun, 
Aurſchner in KHaiferslautern wohnhaft, 
egen Johann Kraus, Tienfiinet da: 
kibit wohnhaft, folgendes Immobel wegen 
Rıcptzahlung des Erwerbepreiſes öffent: 
lich verfteigert, nämlich: 

Plan⸗ Nummer 1642, — We Day. 
Wieſe in den Brühlwieien, Bann 
Robenbab, neben rang Arad 
Erben beiberfeits, 

Raiferslautern, den 3. Hpril 1872 

Ilgen, fal. Rotär. 


Picitation. 


217) Donnerftag, den 11. April 
1572, Morgene 8 Uhr, su Sodipenyer 
in ber Wirthebehauſuug ron Earl Hür 
berle, werden durd; ben untergeichneten 
rg tal, Netär abtbeilunge: 
ba öffentlidy in Figen verfieigert: 

2 Zagwerf 71 Dez. Wald, Bann Hoc: 

fpeyer, 1 VParzelle; und 

2 Zagwert 33 Dei. Ader und Wieſe 

‚ im Banne aflda, 1 Parzelle, 
rn biejer Liegenſchaften find 
bie Kınder und Erben des zu Hochſpeyer 
reriebten Aderers Jakob Schönieber, ald: 
Di einrich Echönleder, Aderer; 2) Louife 

Shönleber, nemwerblofe Chefrau von Hein: 
rich Barth, Uderer; 3) bie finder ber 
verlebten Tochter Gva Schönleber, in 
Leben Ehefrau bes gu Hechſpeyer gleich: 
ſabs verledten Sattlers Yalob Neu, ale: 
a. Yalob Neu, Sattler und db. Catharina 
Ren, ltdig und ofme Gewerbe, noch min: 
berjährig, welche ihren genannten Bruder 

ob np Bormunb unb den ge 
nannten nrih Schönleber zum ee 
vormtunde 

Raiferölautern, ben 19. Märg 1872. 

k Jıgen, tal. Rotär. 


jährigen Beitand öffentlih verpachtet. - 


ligften Eurjen zu erhalten bei 


[ “ 
10 fl. Etüde 
Guipure - Spitzen **“ 23: 
in allen Breiten gu außerorbentlich billigen 147 
Breifen foeben angelommen bei 


206,10,6) 


Jorlbildungsſchule. 


250) Der Unterricht ber gewerdlichen Fortbildungsſchule beginnt wiedet m 
Be Er Bin ana on I Gegen Er 

t u n entgegen genommen. ätere An 
forie die Geſuche berer, N während bes @nterisjres” wegen 5* 





—— von ber Lifte geſtrichen werden mußten, finden feine Berüdks 
Der theoretifche Unterricht ber Flementars und Fachabtheilung wir » 
mei Abenden der Woch⸗ T!js bie 2 Ur 
pr —— jr 'js bis 9 Uhr) und Eonntags von Io üb 
Raiferslautern, ben 4. April 1872. 
Das hal. Kectorat der Kreisgewerbfdjule, 
Itohe. 
P 
aus ber (6! 


Fabrik von J, Deesz in $t. Johann-Saarbrücke 
stehen zur gef, Ansicht Klostergasse dahier Nro. %6. 


Meine 


Auswanderungs - Agentur 


nad) 


Amerika 


durch 


ofldampfer über alle Seeplätze mit direkten 
Billets ab Saiferslautern, 


bringe biedurd in empfehlende Erinnerung. 


Ph. Rhd. Mahla 


5,12) in Aniferslautern (an ber Fruchthalle) 


Für Manrermeister und Bau-Unternehmer 
Rechnungen und Koften-Anfdläge 


in praltiſcher Eintheilung für Bau-Arbeiten in 
Herrmann Kayser’s Buchdruckerei 


im Stift in Kaiferslantern. 


Frankfurter Börse 
wen 4. April 1872, 


Jagdverpachtung. 


47) Samftag, den 13. April L. I —— —— ———— 


Nahmittags 2 Uhr, u Morfhhelm Im a Pr. Comgt 

Gemeindebaufe, wird bie Felblagd im — Papier., Geh 

Banne von Morſchheim auf einen mehr: | Nordd. 5% Bund.-O,ligat, [100% — 
Schatzanweis, . — 0% 


Meoriciheim, den 8, Märg IK72. Preusn, 1heio Oblig. & 10. | — 





Das ; . 3 PP Staatsch.ä SI — uud 
ne Praakt. 34a Oblig. . [88 
— — es Nasaudia ° .. - 3 
r . 4% = J 
Der Vorunterrichtt ©: = & 
f 2 * ayern 5 ig. I 10 
für die Sateinfdule . 5tieKriege-Anl 1870 | — | — 
beginnt am Dienflag, den D. Mpri.| ° dunen nun. dm 1m at 
Anmeldung Vormittage 11 Uhr, im Yehr: ei hd EEE 
faal der 3. 61 110939 . 4" Ijähr. do. _ 8* 
" — * FREE . 4° "ajähr. de, , — 6 
— —— — — „. 4° Ablösungs-Rente | — | — 
37,10,6) Ihr vollftäntiges Lager in . Kamm Ohliyationen Br 
J 1,0 akt, qui 
Braut- und Confirmanden-| tb} Obligationen | — 
Kränzen, weissen Blumen,| . 3% 3 - 
Baden 4'js*s Ji 101 10 
Kerzen, allen Arten Hand- *24 14136812 m 
schuhen,gestickten Taschen-] . 34% do. von 142] — “ ‘ 
%. Ohbli den v7 
tüchern von 18 kr. an, Kra-|“"-Hes- Obligationen „| — IN. 
gen, Corsetten, Strümpfen| \ 3%." 2 fee ı- 
’ eto, eto v Oester. 4"3% ObL Z’inSilb. | — | 
BERN ae ⸗ „ 4'n%fo Rente in Pap. | — | irn 
empfehlen billigſt de 4 —8 
Geschwister Spross, 5% ig. Gh Pate BE") 
u „Nord, 6/.Bäa. 1881r.1864 — ur 
morikad? , . vw. 15] Wi 
Wechſel . 6%. 1882rv.1802 | — | Wr 
nad) allen Dlägen der vereinigten Staa . 6%. 1Bßörr. 1805] — | Mr 
ten von Nordamerika find zu den bil-|J5 Mrang bahn 200 ji. 221 4 


5% Defter. & 250 fl. m. 1854. Br 
i % Tafdjer 4, „500 fl. o. 1800 929 
in Raiferälauterm. 
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Bußbruderei von Herrmann Kahier in Rallerklauiern. . 
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Xro. 95. 


gu” " Abonnements auf dieſe Zei⸗ 
tung werden immer nod ent: 
egengenommen und die bereits erfchienenen 
tummern nachgeliefert. 





Roh einmal Die neuen Schulver: 
—— 


Die 18 Procent werden wohl wieder neue 
Verordnungen gebären. Bis dahin bringe man 
wenigſtens die Berorbnungen in Einllang und 
ſehe für Stadt und Land den Termin der Schul 
enilaffung gli, und für das Land den Anfang 
der Prüfungen um einen oder zwei Monate ipäter, 
Denn wenn man bach meint, durch die Sommer 
prüfungen die Lehret auf dem Lande zur gewijien« 
hafteren Yusnügung der Sommerjchule mötbigen 
zu mülfen, fo jege .man die Prüfungen aud fo, 
daß Das nicht wieder illuforijch werde durch die 
Pritfungen im Monate Juni. Ceterum censeo, 
dab die alte Orbnung vernünftiger, billiger, geſeh · 
mäßiger, den Berhältnifien nicht bloh der ländlichen, 
nein auch der ftädtifchen Bevölkerung entſprech ender 
war. Dan glaube nicht, daß diefe Henderung ſchädlich 
wirlen werde. Wir Pfälzer find bas Erperimen« 
tiren in Schuliachen gewöhnt. 

Zadeln ift leicht, aber beſſer machen ſchwer. 
So merden bie Bewunderer Der meuen Ordnung 
jagen — wenn c& ſolche gibt; Mille Bemunderer 
bat fir fiherlich micht, laute hat man allerdings 
da und dort vernehmen fünnen. — Nun wir wol · 
ten auch Boricdläge machen zum Beſſermachen. 
Wir Mmüpfen an einen Vorſchlag an, der in den 
fürzlich Über diefe Sache in der „Poft* ericies 
nenen Wrtiteln gemadt war, und wollen nur dem 
felben eine Heine Ermeiterung und, wie wir hoffen, 
Verbefferung geben. - Alfo man entlafje die Con» 
fiimanden, mie im Jahre 1869, dur eine von 
der tönigl. Localſchulinſpection abgehaltene Schlußz · 
prüfung. man lafle meinetwegen die jchriftlichen 
Arbeiten der Diftritisinipection vorlegen, obgleich 
alle Diefe Revifion ſchriftlichte Prüfungsarbeiten 
wenig Erfolg hat, und bei dem Gymnafium 3. B. 
nad kurzem Beftchen, mie Alles, was einen zu 
großen Apparat erfordert, abgeſchafft werden mußte. 
leberhaupt halten wir von dieſen ſchriftlichen Prür 
fungen nicht ehe viel, und wie möchten den 








Diſtrilis ſchulinſpectot jehen, der auf Grumd einer 
ſolchen ſchlecht beflandenen Schlukprüfung ein 
Kind noch ein weiteres Jahr in die Schule ge 
ſprochen hätte — und ſchlecht genug Fallen dieſe 
Prüfungen nicht felten aus, — Eben darım hat 
auch die Abhaltung der Prüfung durch den Local 
fhulinfpector gar nichts Bedenlliches; er wird's 
eben auch machen miüffen mie der Diftriftsinjpector 
und bie ſchwachen entlaffen, mit Rüdjiht auf ihre 
Schwachheit, und die verwahrloften, weil fie auch 
im folgenden Jahre nicht befier würden. Das ift 
freilich traurig, aber eine Beſſerung wird darin 
nur der Schritt bringen, zu dem man fich leider 
bei uns nicht entſchließen dann, nämlich das ſchul⸗ 
bilichtige Alter in’s 14. Lebensjahr vorzurüden. 

Die Ermeiterung, die wir dem Vorſchlage 
ded genannten Artikels geben möchten, ift die, „daß 
alle Halbjahre, aljo am Scluffe des Winter uud 
Sommerjemefters, die Localihulinipection das «ine 
Mal cine Hfentlihe, das endere Mal eine nicht 
offentliche Prüfung abzubalten verpflihtet, und dab 
dem Diteittsfchulinipector aufgegeben werde, neben 
den jährliden außerorbentlihen Viſitationen aller 
Schulen jeine® Bezirks, alle zwei Jahre einer folchen 
Prüfung durh den Localfgulinfpector anzuwohnen, 
reſp. dieſelbe anzuordnen. Dieje Einrihtung be 
fiebt in Württemberg, das freilich nicht, wie die 
Pfalz, 18 Procente ungebildeter Refruten im fchten 
Jahre aufzuweiſen hatte, jondern 180 Prorent 
weniger, nämlich 0,1 Procent. Dieſe Einrichtung 
hätte den nicht hoc genug anzufhlagenben Bor« 
theil, dab unfere Poraljhulinfpectoren genötbigt 
würden, pädagogiihe Studien zu machen unb fih 
„mit vollem Ernft in die Pflichten und Obliegen« 
beiten ihres Berufes hineinzuarbeiten. Wir wollen 
es micht verhehlen, daß cine ſolche Nöthigung nicht 
blos im Interefje der Kirde und ber Schule, ſon⸗ 
dern auch, wie Die Saden liegen, angezeigt ifl. 
Sind num einmal die Geiſtlichen ex officio docake 
ihulinipectoren, — und fie werden's wohl no 
lange jein müſſen, fo läftig ihnen das unter den 
gegenwärtigen Berhältniffen jein mag, — jo jollen 
fie aud das Zeug dazu Haben, und, wenn fies 
nicht haben, fich zu erwerben fuden. Bon Haus 
aus &ringt’® feiner mit; die Diftriftsinjpectorn, 
unter denen wir gewiß eine hübſche Zahl tüd- 
tiger und durdhgebildeter Pädagogen beiigen, has 
ben’s auch erſt erwerben müſſen. Und fo ſchwer 





x“. Zid und Mord. 


Novelle von Lubwig Habicht, 


(Fortfegung.) 


Trop ihrer üblen Laune mußten alle ladyen, bie 
auf Frau von Sa Orange, die heut nit einmal Be 
Rippen gu einen Lãcheln verzog, obwohl fie mußte, daß 
8 ıbr einen verjüngenden Ausdrud lieh. 

„Du haft ganz Recht teure Tante,” ſſimmte Fu: 
gen äuferft leb aft bei, „es it zum Sterben langwen 
Itg hier und ich babe ſchen nach dem Ablauf meines 
Ulauds geſchmachten;z“ er blidte dabei auf Silbe 
gard, um Lie Wirkung einer Worte zu beobadıten, 
und als ihr Antlip nicht einmal den Manften Zug von 
Kränfung verrietb, ſtrich er verbriehlic feinen Schnurt⸗ 
ba 


rt. 

„Ich meinestheild fehme mich durchaus nicht fort,“ 
entgegitete Georg. „Paris ift ein Abebuch, das man 
leicht durdfhudirt und gern einmal bei Exite_ legt. 
Bir haben bier bie beſte Geſellſchaſt umd der Winter 
wirb und wie eine Secunde verfliegen.“ Er hatte feine 
Zaffe mit rechtem Behagen gefhlärft und als er fie 
jegt Binfepte, nidte er artig gu ben Damen Binüber 
und fein Blit haftete mit bejonderem Ausbrud auf 
zu . Die legtere konnte nit umbin, fie muhte 
ihın ein bankbares Lächeln Ben ; 

Ein Spaziergang war heut unmöglich, man vers 
einigte ſich deshalb nah bem ftüd im Ealon, 
ffer einnahm, hatte 


Der 85 ete allei 
al Lobach fi ne 5* Be * 
er 


er ſich doch bei ſchlechtem 
Morgen im Salon eingefunden. fei 
bes Nebel ausgegangen. Huch bie änber hatten 


„D für die Preußen und Engländer ift dies 
Vetter gut genug,“ verſuchte Cugen zu fpötteln, 
„se verdienen auch gar nichts Beſſeres, ald cwig 
* —* herumzuwandern, das iſt ihre eigentliche 

math.“ 

Frau von La Grange lachte heut ihrem Neffen 
Beifall gu und davon aufgeftadelt, ging Fugen rom 
Allgemeinen zum Berfönlidien über und machte fi in 
ziemlich lebhaften Späben über den Charaler bes Ba- 


dons luftig. „Das iſt nun ein Dffigier jener großen 
Armee, die aud Scneidern und Schuhmachern zufan: 
mengeiept ift”, jagte er unter Anderem, „ein Bhilo: 


fopb, der über bie Räthſel der Melt nachdentt und 
dann frealih offenbare Kränkungen mit chriſtlicher 
Nächitenliebe eluftekt, um nur fein thrures Leben gu 
retten. Wie werben wir dieje Handwerker⸗ und Bauern: 
armee gu Paaren treiben, die jich freilich ſolch erbaͤrm⸗ 
Ken Feinden gegenüber wohlfeile Lorbeern erwerben 
onnten.“ 

Mit franz oſiſchem Leichtfinn hatte der junge Dffis 
ger nicht Deasbtet, dab er dur jein Schmid nad) 
mehreren Eeiten bin angeftoßen. Ingeborg rief ſogleich 
entrüftet: Erbärmliche Beinde | das Tue bie Preußen 
und die Oeſtreicher durchaus nidyt behaupten fännen, 
meine Landsleute haben ſich auberordentiih brav ges 
Ken SET mas vermochten fie gegen eine jo 


a 
Bergeihen Eie, mein Fräulein,” nete Eugen 
verbefiend : Ba meinte au gar nicht den banis 

hen, fondern ben Krieg von GU.* 

„Dann beleidigen Lie wie? Herm von Wilden: 
brauch“, lachte Dagmar. Bei Nennung feines Namens 
wurde biefer doch aufmerljam; er halte bisher ein lei: 


Ba verfebt Der Preis derfelben beträgt für amMmärtige Beier 


Bud) Ir Bee a Yen aan Won bei mehrmaligem 
Imferiren entipreender nabatt. — Mlle auswärtigen Unnoncen-Bürcaw's nehmen für die „Plälsiie i 


Be in ihrer gewohnten Morgenwanderung nit fören i 
en. 


Aufträge 





is nicht. Was ein Seminarift in zwei Jahren 
lernt, das lernt ein alademiſch gebilbeter Theologe 
wohl in etwas fürgerer Zeit, und was ein Lehrer 
durch bie Pragis dazu lernt, das fann ja der 
Pfarter and; denn aud er ift ja im Unterrichte 
und in der Erziehung thätig, Die Prüfungen 
wären ein Dittel, dieſes Streben zu förbern, ja 
es läge darin für Alle eine anbedingle Nöthigung, 
und Die wäre geſund wie jo mande Nötigung, 
ohne bie der Menſch zu mander Wertigkeit nicht 
lame, und daß das von Segen wäre, wer möchte 
das beftreiten? Welch günfigen Einfluß diefe Ein« 
rihtung auf das PVerhältnik von Lehrer und Lo- 
caljulinipector Haben müßte, indem jeder den 
anderen vieleiht von ganz Neuer und guter Seite 
fennen lernen würde, und beide mehr auf freund« 
lies Zuſammenwirken angewieſen wären (und 
das ift in Württemberg ſaſt durchweg der all), 
das wollen wir Hier nur noch zum Schluſſe an« 
deuten. Es wäre wohl iieber eine Neuerung, 
aber feine, die altes Gutes umfiehe, fondern eine, 
die gutes Neues aufbaute. Bon Württemberg, auch 
von Preußen und Sachſen fönnen wir Bayım im 
Schulfache Überfaupt noh Mandes lernen, ;. 8. 
auh mie man Lehrordnung macht. Doch davon 
vielleicht ein anderes Mal. 


Politiſche Ueberſicht. 





Die „N. Pr. 3." meldet: Zu der am 1. 
d. Mi. in Berlin zufammengetretenen Reichs« 
Rayo «Rommilfion find folgende Offiziere fomman« 
dirt worden; ber Tireltor des allg. Kriegsbepar⸗ 
tements Generalmajor dv. Stichle, als Vorjigender ; 
der Chef der Ingen.-Abtgeilung im Ariegeminiftes 
rium, Oberft Schr. v. Mangenheim, als Stellber⸗ 
treten des Vorfigenden; der Igl. wurttembergiſche 
Militär-Bevollmägtigte Oberft Faber du Faut, der 
t. ſachſiſche Mititär-Bevoflinädtigte Oberftlieutenant 

thr. d. Holleben-Norimann, der fönigl. bayeriiche 

berſtlieutenant von Fricblein und ber Haupi- 
mann von der 1. Ingen.-Iufp, Eichapfel; ala Mit: 
glieder, 

Die preußische Regierung hat den Pala 
Gaffarelli auf dem Capitol, der heit —— — 
Geſandſchaftspalais benutzt worden iſt, für I!r 
Millionen Lite angefauft. 





ſes, eifriges Gefpräd mit feiner Schülerin geführt, 
ku Uebung tur — aber jie konnte iegt ſchen im deut⸗ 
der Sprache fo Wanches fagen und ın dem fremden 
Sewande hatten ihre Antworten für ihn nob einen 
mg ee Er rg 2 ah die däniidhe Jungs 
rau fragend an, bie mit altjüngferlicher Ju 
wanbt| et — geb « sie: mine: 
_, „Die bayerifche Tapferkeit haben ſelbſt un i 
rübmend anerkannt, und bei befferer —— — 
wir einmal beweiſen, mas wir zu leiten im Stande 
find“, pe mete Bıldenbruc ziemlich erregt ; dort, mo 
es die miltärifhe Ehre feines Vaterlandes galt, ver: 
lich > feine gewohnte Ruhe 

„Ir wir Haben allein Generale, bie auf allen 
—— nn — 2 prahlte 

gen, „und wenn wir er amgerschnte Si 
erhalten, über ben Rhein 1. nn 
den wir ben Siegern von 
gi 

Neinen Sie wirfli, wir müffen dann 
babei fein,“ erwiberte Wildenbruch —8 über u 
fies Antlig Mog ein fatirifches Lächeln. 

Hübdegarb hätte den Bruder für biefe Antwort 
umarmen mögen, Fugen fand vor Erftaunen nicht 
gleih eine Entgegnung und beahald rief Georg ebenfo 
verwunbert bapwifhen: „Aber mein Herr, wir kommen 
k nur, um je don bem nidtswärdigen preußifchen 

rude zu befreien. Ich erinnere Sie an den Aus: 
ſpruch des alten Thiers, der im gelepgebenden Körper 
behauptete, bak Frankreich fih im Namen ber Unade 
bängigteit ber deutſchen Staattn, in bem ber eigenen 
Unebhängigfeit und in bem bes europäiihen Bleichges 


Ö gegen bie ellung ber Rarldl. 
efin miberfegen sie die a paraan bak es 


in 
in unferm eigenen Interefje liegt, Sie gegen die Ber 





m marfdiren, dann ers 
adowa ein zweites Jena 


Dan ſchreiht dem Kieler Gorr u. 
Auswanderung rt in Nord-Echleh 
rade nie geah imenfionen „an, — Mon: 
feine einzige Nıtmerfberhier, m Apenrade und 
auf Afen eriheßnenden ralblätted in bie Dand, 
die nicht mit Aufforderumgen zur) Auswanderung 
gefüllt a, Agenten und jolde aus Da · 
nemart, fa, felßft aus Mnterild, v Dorf 
zu Dorf. Ein einziger hiefiger Agent foll in den 
legten_ Monaten nicht _tweniger als 500 Perſenen 
noch Oyeenslaub jpedirt. haben. Ein anderer hie 
figer Agent geht-am 2. April mit 99 Perfonen 
von bier über Kopenhagen direct mad Chicago.“ 

— Urtheil über — Redakteur des N 


Nieberlage drs 4, September, j 

— krhalten bie Ankläger Trochu's ac. = 

der orm- Unvecht-- Der Proceb hat in Fraut · 

teich große Senjation erregt und Ienft die Augen 

—— impıer wieder auf bie laiſerliche Dy⸗ 
naſtie. 

Die engliſche Regierung hat ſich doch ſchließ⸗ 
lich von der Richtigkeit der Angaben überzeugen 
laffen, daß die frangöfifche Regierung die zu tin» 
fa Verbannung verurtheilten Gommuniften ohne 
Meiteres und im elendeften Zuflande an der enge 
liſchen Küſte ausfeßt. Lord Thons Hat dieferhalb 
Vorftellungen bei der franzöfifchen Regierung erho- 
ben und vom Präfiventen der Republit bie Ber- 
fiherung erhalten, daß fernerbin keine Communi⸗ 
ften mehr ohme alle Mittel zu ihrem Lebensunter⸗ 
halt England geſchidt werben follen. Wie ſich 
übrigens berausftellt, find die betreffenden Verbann · 
ten allerdings per Schub hierher beförbert worben, 
aber vorher war ihnen (jedoch nicht allen) bie 
Wohl geftellt worden, nad weldem Lande fie ge= 
ben wollten. Here Thiers ſoll fih England zum 
Mufter nehmen, welches den verbannten Fenern 
nicht allein die Reife nah America vorbezahll, ſon⸗ 
dern ihnen überdies noch eine Heine Geldſumme 
einbändigt, vom der fie leben können, bis fie Ars 
beit gefunden haben. 

Der Führer der engliſchen Torys, Dis. 
taeli, reiſt in der inbuftriellen Provinz Lancafhire, 
wo die conferbative Partei in den legten Jahren 
‚grobe Fortſchritte gemacht hat. Sein Emptang 

Mandıefter, wo er verfchiebene Reben für das 
Oberhens und die Staatskirche hielt, war großar 
tig und dürften bort bie Altien Gladſtone's beden ⸗ 
tend fallen. 

Holland begeht den 800jährigen Bebenftag 
der Befreiung vom ſpan. Joche. Den Zeitungs 
nadhrichten zufolge fanden aus Anlaf des Matior 
nalfeftes Unorbnungen in Oofterboof (Norbbrabant) 
ftatt. PVolkshaufen riefen: „Nieder mit den Libe⸗ 
raten! Nieder mit den Freimaurern! Nieder mit 
den Geufen! Es lebe der Papſt! Hoch die Katho— 
lilen!“ Tags darauf flelte Das herbeigejogene 
Militär die Ordnung wieder ber. Auch in Amers» 
foort, Yiielfkin und Loosbuinen fanden Unorbs 
nungen ſtatt, wobei Vermundungen borfielen. 

Bei den Wahlen in Connecticut ift es ſeht 
heiß bergegangen. Die Republilaner haben gefiegt 
und fomohl eine Mehrheit im der Legislatur er- 
halten, jo wie auch ihren Gamdidaten Jewell für 
den Bouvernenrspoften durchgebracht. Man fieht 


emattigung brrubene mu zu ihügen und x wir - eim Net | n 
wärmfte —** und Befreier 
be —— * — wenn wir endlich über ben Rhein 


e 
Wildenbruch machte ein verbriefliches Geficht, ‚in 

weitläufige Debuctionen lieb er ſich micht gem ein, 
weil er eine Ehen hatte, ſich ben Franzeſen gegenüber 
durch irgend F Spradjichniger ur * zu geben, 
er wandte ſich bekhalb im beuticer Eprade yu Kine 
Schweſter: „Sag’ ihnen, daß mir aus der Geſchi 
body etwas gelernt ; fie hätten jüch ſtets als Befreie * 
und Freunde aufgemacht und und dann ein Stüd ſchö— 
nes Land nach bem andern aus ben änben gerifien., 
Ge fa genug, fie ſollten ſich ben Appetit ne mehr 
ig laflen.“ 

ilbegard Fam feinem Wunſche augenblidlic nad ; 

eberiegung war fo frei, daß fie bedeutend fchär: 
* ausfiel, und aus eigener Machtvolllommenheit f 
fie bingu: „Wir brauchen gerade zum Edup gegen 
äußere Feinde ein einiged beutjches Baterlanb nnd 
wir werden und in dieſet rein haͤuslichen u 
re bon unferm Nachbat nicht drein reben laffen“ 

ad junge Mäd empfanb eine wahre Genugthu: 

* — prahleriſchen Ftanzeſen einmal die Wahrheit 


3 hatte der rien Gelegenheit, feine politi: 
* Kenntniſſe auczulramen und Jein treffliches Ge— 
daͤchtni pen ben Tag Fr legen. „Ah will gar nicht 
meine Meinung yum Men erben, nur unfere großen 
a — — a en für 434 aa A art ar 
berühmt ppofitiendmitglich, hat ba 
dem bänifchen Kriege mit, feinem gewohnten Scharf: 
bi der Regierung zugerufen: Inn ber Bergrökenung 
’Breußens liegt für uns eine Gefahr, g men 
unferer jahrbunbertalten Ueberlieferungen” und unferes 





Wahlen einen neuen De» 
usfihten Grant's dei ber 


in dem Kusgange 


n der 
—* n 


—*** Freitag die —— der XI. — 
riode, das Staatabauweſen betreffend, berathen. 
Dabei wurde für bie Einrichtung ber latholiſchen 
Kirche in Kolberinoör ein Zuſchuß von 10,000 fi., 
zum Bau einer fatholifchen Kirche in Gunzenhaur 
fen ein folder von 1000 fi. jährlich gewährt. Ent- 
gegen dem Antrage des Aus ſchuſſes wurde der Bitte 
der Gemeinde Heſſelbach. Bez. Schweinfurt, um 
Grlaffung der von ihr an die Staatslaſſe zu refun« 
direnden Baufeiften von 1000 fi. flattgegeben, nach » 
dem für dieſe arme Gemeinde, die wegen Berjäh« 
rung ihren gan; gerechten Prozeß verloren bat, 
Ruland mit Wärme gefproden hatte. Die Ber 
foldungen und Regie der Baubehörden betreffend 
flellt der Ausſchuß in der Erwägung, daß die Diä« 


ten» und Meifekoftenbezige doch mur ein Erfah der 


bei den Geichäftsreifen der Beamten gemaächten 
Auslagen derfelben find und daß bie Mebenarbei» 
ten der Baubeamten bei Privaten ganz weggefal · 
len find, den Antrag, dab auch ben Baubeamten 
ohne Rüdfiht auf diefe Rebenbezüge die Wohlthat 
der Gehaltsaufbefjerung des meuen Regulativs zu 
gewendet und hiefür die Summe von 243,900 fl. 
eingefeht werde; eine Abänderung der Regie wird 
nicht beantragt, da die neue Organifation erft vor 
menigen Mon. ins Leben getreten ift und fid noch 
nicht bemeffen läßt, wie ſich beren Bebürfnifle feft- 
ftellen. Der Gehalt der Bureaudiener ſoll auf 
600 fl. erhöht werden. Bezüglich der Zeichnung 
und Rehnungsgehilfen der Kreibauräthe und Baur 
ämter wird abgemartet ob die Staatsregierung 
mit einem Gehaltsangebote von 500—600 fl. taug · 
tiche Individuen erhält. Der Lohn der mas 
her (es find deren 1141 Mann) foll per Jahr 
um 24 fl. erhöht werben. Pfarrer Mahr bedauert, 
dab man felbft die älteften Bauamtsaficforen in 
die unterfte GehaltsHlafle bon 1000 fl. verfeht habe, 
und Foͤderer erflärt, dab man auf die nette Or 
ganifatlon felbfi im den betreffenden Beamtentreifen, 
to mander „zurüdernannt“ wurde, nicht gut zu 
ſprechen ſei. Bon Seite des Minifters v. Pfeufer 
werben beafalls beruhigende Aufſchlüſſe ertheilt. 
Die Anträge des Ausfchuffes werben angenommen. 
— Folgt nun Diskufftoen über bie Voranſchläge 
der Staats » Einnahmen pro 1872/73. Foderer 
beantragt den Anfah der Einnahmen aus Staatt- 
forften auf 12,298,700 fl. zu erhöhen und wird 
hierin don Söllner unterftügt; der Ausſchuß hat 
ihm auf 12,100,000 fl. feitgefeßt, Der Finanz 
minifter erfucht bie Kammer ſich nicht in Utopien 
zu berfieren, die Summe fri vom Ausichuffe ohne 
bin ſchon aufs böcdfte binaufgefchraubt worden. 
Edert und &. d. Hafenbrädf empfehlen, den Gemein ⸗ 
den bezüglich des Streubezuges aus Staatswal- 
dungen möglichft gerecht zu werden. SFinanzminie 
fter v. Pfrehzſchner macht die vom Haufe mit Freude 
aufgenommene Mittheilung, daß er fich überzeugt 


babe, ber Mergel könne LT abgegeben wer 
als er kürzlich behauptete, hen 
die nöthiget Anorbaungen Bi n jeien, 





Mit Beifall wird auch feine Erklärung aufgrfeht 


nr 5 er niemals die Hand bazı reichem-mwerde, mehr 
3 aus ben Staatäforften ‘fällen zu Igifen, air 
—84 gerechtfertigt erſcheine * 
mar die Einaahms fumme noch, jo hoch anieyer, 
Die Pofition wird nad Pöderers Votichlagt ar 
genommen. Bei Titel „Jagden“ — ha 
ter Rußwurm, c# fer der 
ber der Wunſch ausjudrüden, daß die Merkel 
den unter moglichſter Befritigung des hiäherigm 
Regiebeteiebes vom Jahre 1873 an auf dem Bry 
der - Öff Verfeigerung verdachtet * 
Diefer von Golfen unterſtützte Antrag wird 
nommnm und nah dem Ausſchuß- « Antrag hi 
Einnahmen aus Jagden auf 59,800 fl. feftgefdt 
Bezüglich der Gehaltsaufbefjerung der Forftbrunen 
erllärt ſich Dr. Diendofer gegen jene der Oberfär: 
fer und ſtelll einen hierauf bezüglicen Antrag; 
denjenigen Beamten, den das Pflichtgefühl nicht 
zur Erfüllung jeiner Aufgabe bränge, dem mie 
auch ein höherer Gehalt micht dazu führen, Dr, 
Sörgel empfiehlt die Aufhebung der Prorftämter. 
Stenglein und Dr. Dölk find. enticieben für Auf— 
befjerung der Oberförftergehalte, diefe Forftbeanter 
follen wenigſtens in die Kategorie der Afchorn 
geftellt werden. dv. Pirepichmer ſpricht ſich am 
die vom Sörgel beantragte Organifation aus, Ter 
Ausihukantrag auf Gehaltsaufbefjerung der Cie 
förfter durch Verfegung von ber Klaſſe Id in bie 
Maffe Be wirb mit 84 gegen 42 un En 
nommen, Sörgel's Antrag wird vermorf 
(Boctiepung folgt.) 

++ Ründıen, 2. April. Die Berlosay 
Könin Ludwigs II. mit der älteften Tochter da 
Prinzen Friedrich Karl wird auch durch bieleitig 
Mittheilungen beflätigt. Die lange jweifelbait, 
mit Hoffnungen und Befürdtumgen ber verichieen 
fen Art begleitete Eventwalität ſcheint jegt ale 
wirtlich Thatſache geworden zu fein. Gleichi 
verlautet aber au, dak die verfrühte Mitthelen 
der Berlobung jeitens ter Berliner Preffe Hier ern 
ih verflimmt hat. Es laßt ſich micht verfennen, 
daß diefe Voreiligkeit feine glüdlice war und hir 
eine Gereiztheit hervor yerufen Hat, melde hofferh 
lich nicht von Dauer if. Die Merilal-patrietiih | 
Preſſe hat fi bis jept darauf beſchtänkt, die Thal: 
jache mit ziemlich ungläubiger und ſeht verdreie 
ner Miene zu regiftriren; doch werden enrrgiiät 
Klage» und Aarmrufe wohl nicht lange auf fd 
warten laffen. — Die Herfiellung thunlichſtet Glni 
mäßigfeit zwiſchen der baheriſchen Armee und dm 
NReichhsheere im engeren Sinne des Worter mad! 
troß aller Gegenbeftrebungen erfreuliche Fortſchtick 
Neuerdings it angeordnet worden, für die lade 
Meiteret, zu welcher bier außer den Gbenauglemt 
aud die Uhlanen gerechnet werden, Die Remontr 
flatt wie bisher aus dem eigenen Lande, aus &% 
thauen zu beziehen. Bekanntlich Hat fich die bay. 
Teichte nn ihrerzeit unter Napoleon I. xe 
europäifchem Renomme, Dant einer vernahlälie 
ten Pferdezucht troz anertenneneweriher Tapierkt 
der Mannſchaften in den beiden legten Arm 








nationalen Beifes, bie nicht geftatten, dah in Curopa, 
leichſam vor unferer Thür, grohe Ereigniffe gegen 
echt und Gerechtigkeit, gegen % Broteftattonen Frank: 
reih6 vor fih gehen, umd unſer Neftor Ihierd warnt 
bie Deutihen : Sie mödten ja nicht vergeht, dab fie 
gegen bie großen Prineipien des europaͤtſchen Gleich⸗ 
gerichts ſich sergehen würden, wenu he ein durchaus 
einiged gm mg bilden wollten. 

t ſich all’ die frangöfifche Unmahung 
zu dulden,“ entgeg: 
en, bie nicht länger 

einen tiefern Ein⸗ 


wieder A w 3 +: - find, u 
Sal arb mit bligenden 
an fü En konnte, Seitdem 


bi in frangöfifhes Wefen 35 empfand fie eine 
neln friebigung, bei diefer Gelegenheit ihrem per: 
önlihen Groll guft 


— machen. und bie unerhörte 
—— biefer vatlauien Menſchen ein wenig gu 


tige: 

u” Sie eine Dame find, bleibt une nur der Hut: 
weg, "dieje Beleidigung nicht gehört 98 haben,” entgeg⸗ 
nete Qugen, ber bereits ſchwankte, ob er nicht viele ei: 
genfnnige Deutſche haffen jolle. anſtatt fie och ferner 
gu lie 

babe wenigfiend den Muth, meine Meinung 
euten ins Geſicht Fu AL hau, während andere eẽ 
nur wagen, ——— de luſtig zu machen,” 
entgegnete Hildegard, ber in er Gereistheit bie 
rubige Befinnung verloren —J * 

Eugen verſtand augen! ch, wohin fie gielte und 
entgegnete mit finfterem Aufladen: „Ad, Sie irren 
ſich ıch werde ihm es. heute im bie 2 ne werfen, 
was id; vom ihm denle. 


(Bortfegung folgt.) 


 Berfdhiedenes. 


Bremen, B. Mär. Der „Hlette bed nortocal 
ſchen Lleyd ht, wie die „W.3.*“ berichtet, ein Ar 
außerorbentlicher Iumade‘ in den nächften Jahren 
vor. Als im Bau beg . werben bereits im kat 


Graf f Room" = 


ür bie —— dahrt. 
en, don * der Dampfer "rap urg en ı 
Fahrt treten wird, kommen dann noch fi 
trandatlantifche Dampier, die bereits conteabirt in 
8 welche die Namen „Nümberg*, —— 

Oder, General Werder", Hohenzoller und „Gebr 
icufen· führen ſollen. 

Die ven ben Deuticen a au den Sau wichs · ji" 
vom 7. Auguſt 180 bie 31. Dezember 1371 für ® 
vermundeten deutichen Strieger aufgebrachten Ga“ 
betragen (mie bie ich vorliegende Abrechnung em“ 
etwa 15,00 Thlr. Ge if das ein jchönet Sup 
für die Opferfreubigteit auch biefer im fremden 
tbeilen meilenden beutichen Lands leute. 


Mün ng 3. Upril. Bon den für bad De’ 


mal bes Königs Marimilian 11. ten Aigen? 
iſt nun auch bie obere * —8—— Ba 
fo weit im ‚ bab basfelbe Ku 


nädft aus der Werlatt "eb Brof. Bummbufd Ar 
fert, und nun auch wohl de 
* far 8 richtung bed Baryen feigeft 


Züchtigleit der übrigen baheriſchen Waffengat- 


gen micht völlig, ebenbügfig zu zei h 
Zur Beihleuhigung de Berbhinhh 
em Vrrnehmen nad von gen "ct tagln 


jungen abgehalten w.rben, 


Fraukreich. 

th Paris, 3. April, Ih ſehe, daß bie 
ge Nachricht verbreitet wurde, als habe bie 
tiche Regierung ri Vorftelungen erhoben wer 

ber bergögerten othung des Pofivertrage; 
it abfolut nichts Derariiges vorgefallen. Wenn 
Kammer am 22. April die Angelegenheit raſch 
edigt, fan der Vertrag bis 1, Mai immer noch 
5 Geben treten. Der Prozeß Trochu wird Hier 
rall lebhaft beſprochen. 12 Parifer Geſchwo · 
e haben den General geſtern für einen Ber» 
her umd "Mörder erlärt und ſich ganz auf 
ite des’ Figaro“ geftellt. Die „Debats* fur 
ı Zrodu zwar zu teöften unb meinen, das ſei 
b lange nicht das Urtheil der Weltgeſchichte; 
x es will mich -bevünten, auch diefe müſſe ſich 
h den Thalſachen richten und das Urtheil eines 
angarnier :c. immerhin berüdfihtigen. Daß 
Bonapartiften und Gömmuniften jubeln,” läßt 

denen und man fragt ſich allgemein, wer 
bi jeht an die Reihe komme und weſſen Haupt 
ächſt das Henkeraſchwert bedrohe. — Da ih 
b arrade am Senlersfchwert bin, fo theile ich 
nen mit, daß die erledigte hieſige Scharfrichterr 
I: dur dem bisherigen Gehilfen bei dieſem Ge 
ift wieder beſetzt wurde. Der Yufizminifter 
te die Wahl unter etwa 50 Bewerbern aus allen 
änden, von denen ſich Einige aus Liebhaberei 
jem Berufe widmen wollten, allein er entſchied 
) Für Hrn, Boquel, der als ein geſchickter und 
tbfütiger, auch fchlagfertiger Mann gepriefen 
d. Er Soll im mächhter Zeit Schon im fein Amt 
geführt werden, da, wie man jagt, 3 Hinrich 
igen in Nusficht ſehen. — Bas vorliegende 
(dget der Stadt Paris beläuft fih in Einnahme 
db Yusgabe auf bie ungeheure Summe von 
3,580,000 Fr. Am Samftag fol ein Schiff 
t vielen verurtheilten Gommuniften nach Neu 
edonien abgehen, unter ihnen befindet ſich Rode 


et. und Ain. 
Italien. 

Ms Rom, 1, April. Geflern if eine große 
nzahl hieſiger Notabilitäten nach Florenz geretit. 
> heute das hübſche Denkmal des General Fanti 
geweiht wird. Derſelbe hat ſich ganz befondere 
rbienfe um die Reorganifation des italieniichen 
res ermorben und war eine wegen ihres Cha» 
ters don allen Parteien hochgeachtele Prriön- 
hleit.e. Der deurſche Gelandte in jyrantreid, 
raf Arnim, iſt gefterm mach Paris abgrreift, 
eute findet im Quirinal großes Feſtmal zu Ehren 
r dänifhen Majeftäten ftatt. — Der Papft hielt 
ute am eine große Anzahl Pilger aus allen Yänı 
en eine frangdfifche Anfprache, worin er ausein⸗ 
ıberfeßte, warum er Tich eingefchloffen halte. „Ic 
tlaffe meine Wohnung nicht, ſagte er, weil ih 
wrall auf ſchmerzliche und fcandalöfe Dinge 
she würde. Die rel, Geremonien find nicht be» 
mgen worden, weil man mehrere Kirchen profa» 
rt und bie Diener der Religion injultirt hat.“ 


England. 

Ktondon, 2. April, Die Dftertage ber 
een in herlömmlicher Weije, obwohl das Wetter 
dlecht war, Die Umgegend von Brighton war 
»rmals der Schauplak des Mandvers der Hrei« 
iligen, über melde die „Times“ mit mehr als 
haglichet Breite berichtet. Diele wadern Leute 
erden im letzter Zeit vecht ſtiefmüttetlich behandelt, 
ährend man fie früher vielfach überſchäht hatte. 
denn damals der Sriegäminifter die Streitkräfte 
nglands aufzählte, jo bradte er regelmäßig 
30,000 Freimilige mit in Anſchlag, bie der 
olz ihrer Verwandten und die Wonne der 
Stenerzaler waren, ohne daß von Jemanden 
ber die Erbärmlichkeit ihrer Leitungen befondere 
xtupel geltenb gemadt wurden. Die Neuzeit 
atte die geändert, es war nothwendig, daß man 
en braven Reden bas jagen mußle. Troß ulle 
em war man bei den Uebungen trefflichiten Mus 
bes, Niemand wußte, wer freund oder Feind 
ar, man galoppirte wie beſeſſen herum und be 
am einen Heidenappetit, ber nur vom dem Durft 
Ibertroffen ward, mit dem man fi am andern 
Tag um die Zeitungen rih, im denen denn and) 
u allgemeiner Befriebigung zu lefen war, baf 
Ales gut bon flatten er ft in honorem 
:t gloriam patriae. (Allg. 3.) 


—ñ—— —⸗ 





Provinzielles und Bermifchtes. 


. edlanterm, 5. April. Art der -Titrglich- 


nd Geſucht 
dreife von 


bem Fee die Kanzel mit Reifermellen angefült Habe 
[0 
— mußte. Wir hoffen, dab der Urheber biejer 


P (Die weit man mit BOU fl. Gehalt rat.) 
Cin Zeidartifel in Zablen von einem Landpfarrer. 
Unftellungstare, auf drei Jahre vertöeilt . . 33 fl. 
Bı af nebft jährligem Beitrag und 
Binjen, a RT 


drei Jahre vertheilt 2. 

Wohnung, veraniwlagt U. » 2 un na 2, 
ausreparaturen Anftrih ic. » 2» 2 2.» Dr 
renmmaterialen und Beleuhtung . +» » - DO » 
Kleidung und Shubeug . . 2.20. IN . 
Magd oder Zugängerin » 2 4 2 2 ua U 
Argt und potter EN ENEME PIE 
Afleckrangbeiträge, Steuern und Umlagen I . 
wegerätbe und Wälhe . 2 2 2 22. 94 


uchhãudler und Buchbiuder V 
Schreibmaterialien, theel. Leſezirkel, Jeitungen 

Vorto, Botengeld 2a) 
Armenunterjlügungen, Sammlungen, Weihnachts · 


GbR 3 ie ee 0 „ 
—— Summa 5, 
Bleibt für Rabrung 8. » » > 2 2 0 U „ 
Das Jahr zu 385 Lagen, die Familie mit 
Nagd zu 3 Perlonen gerechnet, ergibt per 
Tag und äBerion » . 2 22. la 15 fr 


Hoch Iche die Genügfamteit! 

Bon der Mifenz, 3. April, geht vem „Bi. A.“ 
folgende Mitibeilung zu: Die feine Gemeinde Rew 
hemodach erlebte geitern eine eben fo feltene ald erhe · 
dende Feier. Der Soldat Wilbelm Wutlg von dort, 
ber den ganzen Feldzug mitgemacht und franf nadı 
Haufe fam, war feiner Krankheit zum Opfer gefallen. 
Raum war fan Tod im den benachbarten Gemeinden 
detaunt geworden, fo einigten fich feine Kriegetameta⸗ 
ben, denſelben militariſch gu begraben. Unter Irom: 
melſchlag und ben üblidyen drei Gewehrſalven, jowie 
allen anderen militäriſchen Eeremonien wurde der Ber: 
ftorbene den fühlen Schoeß der Erde übergeben. 

Der Staatsangeiger enthält eine Ueberſicht über 
die vorläufigen Frgebaifie der Zählung der ortsanme: 
fenden Berölferung Mürtembergd am I. Degbr. 1781. 
Darnach bat das NHönigreih 1,818,454 Cinmohner, 
darunter Stuttgart mit 91,625 Gin, Ulm 26,200 
Cime, Heilbronn 18,%5 Ginw., Esblingen 17,91 
Einm., Hentlingen 14000 Ginmw., Gannjtatt 11,504 
Einw. u. ſ. w, 

Nach einer im kgl. ſtatiſtiſchen Bureau gefertigte nt 
vorläufigen Ueberſichi ded_Ergebniffes der Bollszähl: 
ung vom 1. Degember 1871, deren ongert vorbes 
halten bleibt, beträgt die ortoamweſende Iferung 
in Oberbayern 841,579 Berfonen, in Niederbayern 
, in der Pfalz 6l5. 104. in der —— #02, 4) 
in Oberfranten 40,968, ın Mittelfranten 583,417, in 
Unterfranken 556,122, in Schwaben 582,833 Berfenen. 
Demnad Gefammtzabl der Einwohner Bayerns 4.30 
Bear der Boltesählung vom 3. Dez. 1867 war für 
Bayern eine Zelladregnungsbesälterung von 4854,44 
Seelen ermuttelt worden. > 

Paris, %. Mär. Das 3 bon 
Sens hat durch Orfenntnik vom 27. d. Mis. den Di: 
tector der Lyonbahn⸗; Gefellſchaft, Hrn. Audibert, wegen 
—5* in Folge deren am 16. September ver, 
38. elf Perfonen bei einem Cifenbahn:Unglüd unfamen 
und 25 verwundet wurden, zu einem Wlonat Gefäng: 
eiß und einer Geloftrafe von NO Fr. verurtheilt, 
Die Hrn. Aubivert zur Laſt aelegte Fabrläffigfet be 
ftand darin, daß er wider beſſeres Wiſſen die nöthigen 
Anordnungen unterlich um Adfenbrühe zu verhüten, 
und and Büterwagen in Züge einhängen lich, welche 
mut einer Schnelligkeit von mehr als 45 Kilometern 
per Etunde zu fahren haften. 


sh Aus dem Gerichlsſaal. 


Raiferdlautern, 5. April. In geftriger Sipung 
bes Bezirksgerichtes dahier gelangte vie ſchon zu An: 
fang des vorigen — anbängig gewordene Hlag: 

che der Hiefigen Etabtgemeinde genen ben frühem 
äbdtifben Helpitalverwalter Delimuth zur Verhand- 
lung. Zum Urtheilsiprudy ıft ver 13. d. M. beftimmt 
worden. Wir werden alodann einen furgen Bericht 
über die Sache jelöft bringen. 


‚ Dienfteönahricten. 
mach ift: ber Echaffner Emil Heift von 








Lubrrigshafen und GBüter-Erprditiondgehilie Jobann 
Ludwig Vraß von pm u erner Wegen Einde⸗ 
rufung zum Militär: Zeienrap aebilfe Karl Traittaur, 
—— Friedrich Lindemann und Yüters-Erpebk 
tionsgehilfe Adolf Friedel, alle von Ludwigehafen.— 
Eingetreten find: ald Techniker EB Auohilſe bei Pro: 
jectirunge: und Ausführungsarbeiten der. Deridiedenen 

eubanten Ariebrih Hauber, Jngenieur aus Dörren: 


bad, € Moftbaff, Ingenieur aus Münden, Fran 
Bad, Segen pi — ferner als —— ide 
n 


er Paul Ammann vom Weyer. „— . Ernägnt 
turbe; der biäberige Techniler Yohann Hogenmüller 
in Raiferdlautern zum provifori ® r bafelbft 


um Bahnmeilter in Zn ber bisberige Hilie- 


Hr mmeifter BE Pu an — 
ſobahnmeiſter in igshafen ber 
aufſeher Jacob Engel. ⸗ Berfept mundet 


Ehriftian Bopung von Raiferdlautern in gleicher Eigen: 
ſcha — Ginnchuer Bißun —— 
—X t. Ingbert in gleicher Cinenkhait mad Marimis- 
In eciker orckidart 
in ale genihaft na Ing she: 
Sontroigehie Itto Jädel von Ludwigshafen, ale F 
bilfe gur Gütererpedition_ Kaiferslamern; Scaffner 
Jehaun Wattauer von Kufel nad Raiferdlautern = 
Schaffner ae Bug von Aaiſerslautern nah Aufel. 
 Angeftellf wurde ald Gehilfe für das Controlbureau : 
Ferdinand Marr aus Arzierg. 


mm —ñ —ñ —ñ— — m —ñe ——— 
Dandel, Juduitrie und Aderbau. 

Reufadt, 2. April. Der heutige Behmarkt war 
gwar gering befahren, doch immerhin beffer, alt von 
einem unmittelbar gach den Ähtiertogen ı a tenen 
und mit dem Manmbeinier sufammerialleuden Maerkte 
yu guarten — Handel war äuferft u 

ie Preile um Rad dem- Marktprote 
wurden I Ei um A Etiere und Rinker um R 
Gejammtfuntme vom fl. 13.000. 37 tr. werfauft. Bon 
Eljäffer und Lorbringer Hanbeldieuten wurden bebeus 
tenbe Cinkäufe gemacht. Die wenigen vorhandenen 
Schweine fanden p guten Breifen raihen Abjap. Räde 
fter Wartt am 16 April. 
Auſel d. L Baigen — fl. — fi, Kom 
In. IL kr, Spely 5 fl. 13 fr, Gerfte 4 I. 24 fr, 
ara Ordfenän Se Widen 3 fl. 
I fr. Rartoffeln 1 A. HM fe. alles pro Gentner. 6 Pfd. 
Kombrod 24 fr. pro Bid, 33 fr. Eier pro 
Dupend 22 fr. Dchfenfleiih pre Po. — fr Rind: 
Reis 18 fr. Auhfleiſch — fr. Hammelfliih 18 fr. 
Schmweinefleilh DO fr. AKalbfleiſch 16 fr. 

Bormb, 5. April. Beisen pfälger 7 f. 43 Er. 
Rom dfl. 21 fr per IM pr. Gerfte 4 I. M kr. ver 
150 Bio. Hafer AMD fr. per M Bir. Spel 
OR. — k. per 10 Pre. 





Boll. 7 
Berlin, 4. April. In der heutigen Stadt« 
berorbnetenfigung zeigt der Borfigende die Wahl · 
annahme des Oberhürgermeifters Hobrecht an. Bei 
der Wahl des zweiten Bürgermeifters erhielt Stadt» 
rath Durter 51: Stimmen, Zelle 44. Stadtrath 
Dunler ift ſomit gewählt. 

Münden, 5. April. Abgeorbnetenlammer 
Berathung über den Bau der Fichtelgebirgbahn. 
Nah langer Debatte werden die Verinittlungsans 
träge von Neuffer, Kolo und v. Schloer abgelehnt 
und die Anträge des Petitiontausihuifes, eritens 
die Bahn RürnbergeHersbrud- Bayreuth Über Kir- 
chenlaibach zu bauen, zweitens von Kirchenlaibach 
duch das Fichtelgebirge auf Hof mit einer Ab» 
jweigung nach Eger zu bauen, den Koftenaufwand 
mit 18,450,000 Gulden feitzuflelen und der 
Stoatöregierung den bezüglihen Credit zu eröff« 
nen, drittens die Staatsregierung zu erjuchen, die 
Linien Rürnberg-Hersbrud, Kirchenlaibach ⸗· Bayteulh 
fo zu bauen, daß für die Stadt Pegnik eine Bir 
cinalbahn mit möglicht geringen Mitteln ausführ- 
bar wird, in namentlicher Abftimmung mit 117 
gegen 13 Stimmen angenommen. Der Regiete 
ungecommifjär conftatirt, daß die Staatsregierung 
niemals die im Jahre 1869 feſtgeſehte Bahn und 
die vom Ausſchuſſe vorgeichlagene Bahn bauen, 
fondern nur eine von beiden und die Linien nicht 
von Privaten, Sondern felber kauen wird. Die 
Negierung behält fi die Entſcheidung der Wahl 
einer bon den beiden Linien vor, bis beibe Häu 
fer des Landtags fid) geäukert haben. 

Paris, 4. April. DOffiziellen Mittheilungen 
zufolge find noch 4625 Inſurgenten abzuurtheilen. 
Bon 27,979 Abgeurtheilten wurden 21,092 frei« 
geſprochen und 6887 verurtheilt. 

Paris, 4. April, Thiers empfing heute 
eine Drputation von Banquiers, melde ihm Bor 
Heflungen bezüglich des Geſetzes über die Steuer auf 
fremde Werthpapiere machten und den Wunſch 
ausdrädien, daß die Veröffentlichung bis zur Rüd- 
leht der Rational-Berfammlung verihoben werben 
inöge, Man verfichert, die Kündigung des Schiff- 
fahrtöverteages vom 1. Mai 1861 zwiſchen Ftankteich 
und Belgien werde der Fündiqung des franzöfiid- 
belgiſchen Handelsvertrages auf dem Fuße folgen. 

Madrid, 4 April. Das Reſultat der 
Wahlen fteilt ſich für Madrid und dem heutigen 
erfien Wahltag durchaus günftig für die Oppofitien, 
melde 12,371 Stimmen erhalten hat, mährend 
die minifteriellen Candidaturen nur 4982 Stimmen 
zählen In den verfciedenen MWahlbezirlen der 
HDauptftadt wurden abgegeben: für Ruiz Zorilla 
1757 (Efpartero 520), für Bererra 2343 (Ans 
qulo 730), für Beranger 2024 (Sayafta 1019), 
für Martos 1530 (Topete 1029), für Efteban 
1470 (Ronero 363), für Montero Rios 204 
(Romero Roblebo 955). — Amtlihe Telegramme 
melden von den Refultaten des erften Wahltages, 
dad die DMinifteriellen in 67 Bezitlen bie Mehr- 
keit haben, die Oppofition in 26. Im Billalde, 
Provinz Lugo, find Unruhen vorgefallen, wobei 


man zii Fobte und zehn Bermundete zählte, 
—Berantwortlidier Rebartsur: Dite Blelfdmann. 


Hausverfteigerung- 

163,3,3) Mittwod, den 10. April 
1872, Radmittage 3 Uhr, bahier in der 
Wirthihaft der Wittwe Pfeiffer, laſſen 
die Mitte und Erden des dahier ver: 
lebten Bäders und Wirtbs Ichann 
Pfeiffer abtheilunadhalber verfieigern : 
Blan:Rummer 11%! — 16! Di 
läce mit Wohnhaus, Scheuer, 













Samilien - Rachrichten. 


Fortbildungsſchule. 


360) Teer Unterricht der gewerdlichen Fertbilbungsfchule beginnt minder z 
9. April. Die Anmeldungen biefür werden am 7, il (Sonnta Voruzza 
im Amtssimmer des Unterzeichneten entgeaen genommen. —— 
jowie die Geſuche derer, die mährenb des Winterhalbjahree megen Haslin, 
Ehulbeludies von der Lifte neftrichen merden mußten, finden Beine Meriics 












(Ihre unter dem Heutigen vollzogene 

eheliche Verbindung zeigen hiemit er- 

t an 2l 
Zweibrücken, dem 4. April 1572 





J. Sticler, ke. Gymaas- Pros. u, 
} tal, Walhfühe, Bäderet:Ginz| Mauna Mein 

; babi Der tbeoretifhe Unterricht der Clementar: und Facmbibeilung win ; 
u Stichten, eh. Gruch, He ——— grori Adenden der Klee (vom 7ha bis U Uhr) und Sonntage von D-1 Rn 
Tr EN TEE Raquet und Michael Biaff. der Zeichenunterricht erthellt. — 

Holzverſteigerung In viefem Anmefen wurden ei Jahren Kaiferslautern, den 4. April IR 
F Weinmwirtbidhaft und Bäderei mit großem Bas hal. Kectorat der Kreisgewerbſchule, 
4 


Erfolge betrieben. Daoſelbe eignet ſich 
auch vermöge feiner Lage in ber beleb⸗ 
teften Etrafie babier zum Betriebe cines 
jeden anderen Geſchäftes. 
KRaiferdlautern, ben 8. März 1872. 
Derheimer, tal. Rotär. 


Holzverfteigerung. 


Neichswald· Genoſſenſchaft. 
242) Gamftag, den 20. April 

nädfhin, des Morgens um 10 Ur, 

im Bafıhaufe sur oft dahier, werben 

aus dem Reviere Hobeneden nadhbescihr 

nete Hölger verilsigert:, 

Schläge: Zufällige — 1. und 2, 


Geſchafle Croffnung. 


2654.3,1) Der Unterzeichnete bringt zur Angeige, daß er fein Beibin u 
Buchbinder dahier im Haufe bed Kern Echreinermeifters Sadmanz, ınır 
Keıftaaffe, eröffnet und damit ein 





upb unb Jwilhennnpung. 2231) Samftag, den 13. April : ST 
29 Ad etimme L, LE CL. | ziankn, m Surmatiretitte n| Lager von Schreibmaterialien aller Ar 
379 Bieten „ 3, 4 und 5. El. Bemanderalbe nadverzeihnete ölker verbunden hat, 


2 Eter eichen MWiffelboig 2 E. 
4 , „ Sceitbelg, Mmerrig. 
Kaiferslautern, den 31. Märy 1871. 

Das Bürgermafteramt, 
Sohle. 


Bekanntmachung. 


32) Montag, den 15. April L. J. 
Bormittans um 11 Uhr, werben auf beim 


Ö Unter Zuficherung prempier und NEE Bedienung, erlaubt fih tris 
einem verehrlihen Publıfam beften® gu empiehlen, 
Raiferslautern, ben 6. April 1872. 


Heinrich Franzoni. 


v gert: 

9 Eter lieferne Arappenprügel. 

XL) Heferne Zaungerten 2. GI, 
sn obnenpiäble. 

140 Wellen. 
Moorlautern, den 2, April 1872, 

Tas Birgermeifteramt, 
Zimbgen. 


Rheinifche 








Gemeinb:bauie zu Grohfaribah nad: 

ws — aus dent daſigen 
emeinderralde äffenttic versteigert, ald: 
16 eichtne Aupfämme 4. El. 

22 eichene Nupiangen. 
57 fieferne Bauſtamme 4. CI, 


Hypolhekenbank 


in Mannheim. 
248.32) Tie Bank gewährt au 


-- Phologranhlal 


Unterzeichneter bringt sein G* 
schäft in empfehlende Krinnerun 


F Im: 
mobilen Darieben jeser Art, von —* 
hundert Gulden au. 

Eie gibt nodeſoudere kundbare Dar⸗ 









Wkieferne Sparten, 
187 Ereferne Siöde 3. und 4. El, 
16 Eter eihene Brügel. 





August Maurer. Photograpl 


17° „ budene Brügel rg 23, | Ieben, — in Aaten — 
alle. werden, ober in ungetrennter Summe r * . — 
5 Befem Saeit 2000 Brügel eee Eisenbahnstrasse IM Kaiserslauten 
4, gemacht gehawene Průgel. Künbdigunasiriit. —— — — 1 
104 gemnſat Stel: und Alurgel: Sie nibt feyner unfündbare Darichen, ür einen jungen Mann mitguter| 5, Magdalene, J. von Chrifier tm: 
— —* 1. €. | mebei der Tilgungegins (Hummtät) burh | Edulbiidung ift eine Bäder und Elit. Hornei bt. 
An gemifchte und kꝛeſerue Bean mit a — * P ſ 6. Glers, ©. v. Batbaſar ela 
rügel. ie Tarlehen werden ſiets in baar Y fl ——— 
Greßtarlbdach den 4. April 187% E chrlings [4 £ 5 fperger, Bäder und Eat. Megan 


rg Yrüfungegebübren werben 
nicht berechuct. 
Ber Zinsiui beträgt vorläufig fünf 


Brocent. 

Die Bant beleibt auch Hppetheltunfer: 
derungen. Sic erwirbt Güterkauficnllinge 
und bejorgt commifhonsweile den In 
caffe. 


6. Friedrich, S. v. Johen Jelj. PER. 
und Fra Pafıng_b. €. A 

Fugen, S. v. ruebri‘, Scheu 
Sreiner und Tugente eier?! 
7. Catharina, T. v. Veter Acltır, &u 


Grohe Auswahl 1. ner und Bar. Schneider d. ( 


offen ın der Holzhandlung von 


20329 A, Munzinger. | °- 


Das Bürgermeifteramt, 
»H. 








Holz · Verſteigerung 


Didwia. Sav. Cart Walem, St” 


Imsweiler. 


25) Mittwod, den 10, April nãchſt⸗ 
bin, des Bermittage um 9 Uhr anfan— 
end, werden gu Imsweiler im Schul: 
ule aus dem daſigen Gemendewalde 
nachverzeichnete Honer Öffentuh ver⸗ 
ſteigert 
55 eidhene Etimme 
B buhene „ _ El 
17 eivene Magnerflangen 2. El, 
En) buchene Jaungerten. 
1% „  Vohnenfiangen, 
119 Keferne Geruſtſtaugen. 
16 Eter bucden Schertholz 2. El. 


3. u d 4, El. 
2.61 


I 0 " arbrırdig. 
6 eichen = Mmerrigunb 
aubrüdng. 
lt u Sucene Prügel. 
12 „ Hefene 


4425 buchene Brugelmellen. 
325 hejerne „ 
Imsmeiler, den 4. April 1872. 
Tas Birgerinafteramt, 
2imbader. 


Verſteigerung 


Thonwaaren fabrit. 


1842) Montag, den 20. Abrl 
1872, Nabmiltags 3 Ubr, dahier im 
Bafthans zum Ricſen, läht die Firma 

ofimann & Hütmwohl abtheilunge: 

Iber auf tigen eigen! 

1) Plon:Nummer 1622, 1623, 1634, 
1625. — 68 De u mit Fabrıf: 
gebäuben, weißt iger Arbeitmoh: 
nung, @rdfhuppen mebit Anbau, 
Dampfmafdine nebft Keſſel und 
allen gum Betriese gehörigen Uten⸗ 
filten, lowie allem gel han Zur 
behör, dahier an ber Pirmafenfer 
Straße, unmeit bem Bahnbefe, neben 


Rai 


— 


allda. 
autern, den 19. Märy 1872 
er, bl. Rotär. 





cohan:ıcd Migeot und Carl Jung. 
2) Ken 102), 1621. — & 





Sie übernimmt Depofitengelber. 

Sie gibt auch ohne bypetbefartihe 
Eiherheit Darleben an Provinzen, Ge 
meinden, lanbeurthidaftlibe Verbände, 
Benejienidiaiten und andre Corpora⸗ 
tionen, 

Zur Eutgenennatme ron Anträgen für 
Kaiferölautern und Umgegend baden 
wir Herrn 

Geschäftsmann Zinn 
daſelbſt brauftragt, welcher münblib wie 
fhriftlih jede gewüniate Ausfunft un: 
entgeltiidy ertheilen werd. 


Die Direction. 


Untr Be ugnabıne auf voritchende An: 


ine empfiehlt ſich ber Ant rierchmete zur 
1 













in weißen Spihen, paffen: 
den Hleider:Garnituren & 
Vorhang: Spihen 
einpfchlen (20H, 10,6 
Geschw. Spross. 


Zerkleinert 


buchen Brennholz 


per Centner A 32 Er. 
hei Albert Munzinger, 











tgegennahne und Vermittlung ben 23,0) Helzbandlung. 

u qromieihg Masct eid un 

—E Große Auswahl 

u —— = er e 
artemanm, 

— ao = — |neneften Gravatten 
Diorgen Sonntag 210,105) bei Geschw. Spross. 

und an den uädjtfol=-]— — — 

usjug 


genden Tagen Vormits 
tags wieder 


a M 
Borkbier 
dei Ch. Gelbert 
Billard Berkauf. 
„ZR32) Beam, Bene an Saum 

Binnweiler ein noch ſehr gut erhaltenes 
Billard. 5 Kalkar, &2 Bein Bag, 


Bugdruderel von Gerrmamn Rapler in Ralierälantern, 


aus ben Eirilftande:Negifem der Stadt 
Kaiferelautern vom 1,—1ö. Februar. 
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1. Anna, 3. vo, Wilh. Jateb Echalber, 
ES hufter und Eharl. Schwehm b. €. 

1. Friedrich Jalob Arany, ©. r. rich, 
Korn, Kürl ner und Eliſe Andre d. E. 

2. Apollonia, 2, v. Carl Bern, Ladirer 
und Leuiſe Auby d. E. 

2, Wilhelm, S. v. Chriſeſſomus Wolf, 
Bader und Anna M. Liller d. E. 

2. Wilhelmine, 7. v. Wilhelm Jeiter, 
Schreiner und Anna Waria Witt: 
mann d. E. 

% Eufanne, X. von Jakob Burdarbdt, 
Schylaghüter und Ehrift. Martin d. E. 

3, Maria, 7. v. Bıter Hey, Eandformer 


und Ehriftine Lauer d. €. 








11, franz Kaver, Er 


11. Aran 
11. Ehſabet 


12. Zowife, Z. d. Midael 


13, Vargarcibe, I. d. 

13, Atam, €. v. Emmen 
i a 

14, Maria Char! z 


15. Adam, €. v, Jolepb 


10. 
agner und der led. 


ner und Ph. Scaumlbfſeld 
7. Guſtav Adolph, ©. v. Aranı u 

Bierbrauer und Gath, Schmabint ' 
8, Gatbarine, T. v. Phelivp Tedo 

Schufer uud Catd, Bagant ! 
&. Frichrih Ailhelm, €, v. Ant x“ 
od, Brieiträger und May 0” 


E 
bilipp, S. v. Conrad Hütte®“ 
Naleauficher und Cam Predi! 
Fateb Arang, ©, von aler "- 
gabnifarbeutir und Kath Ai’ 
, Sophie, T. v. Georg Ehe, )* 
mermann und Cath. Beder t.° 
9. Caroline, Z. v. Anton Tiet © 
hart, Bürftenmader uud Mad 
nel d. €, > 
9, Gatharıne, T. v. Yof. Mietrad 
bahnarbeiter uud Cath. Ara! ! 
N Iheobalb, ©. v. I Gilt. 
mann und Anna IR. Meder © 
9, Adam, E. v. Carl Beiri, Mann“ 
Sujanna Dans d. €. 
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11. Peter, €. vn. Yeter Krämer, Dir 


unb Era Stein d. ©. rang Im 


tuhlmülır, ITagner und Se# 
gg 50. - 
. dv, Johann Bender, {tr 

und Cut. Laubemann b. — 


Exhloffer und ber Ich, can Brd 


11, Warıa Juliane, I, v. Zubiit vn 


en 5 ra —J 
Diobeſadrant u. Ma Kate 


Tagner und Mayb. Merit R er) 


12. Glijabetje, Z. vn. PBoilipr 


Schmied und Cath. vanıt d. 


13. Friedrich S. v. Carl yaizant * 


Mermann und Gath, Breibe! 
ann un > 


Etrumpfmeber und Mast. Bi 


arbeiter und Anna ut m 


bine Schmölzel 3. del mi 


breder und Bagt. Gefinin 
eter, antıl. €. ð. Gar, de 


fälzise 
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Post. 


Dieſe Zeitung erjeint taglich und wirb mit den Dittagsjlgen nad allen heilen der Pfalz verfandt. Ber Preis derfelben beträgt für auswärtige Beier vierteljährfih 1 fl. 15 tr. 


Zuftellgebüßr, mit derfelben 1 fl. 80 r., in Raiferblamtern 1 A. 26 kr. incl, Tragerlohn. 
alhiſchen Poſt“ in ner Bucharuderei von Kerrmenn Rayler am Etiftsplag. — Inferate werden mit 3 fr. die dipalige Petitzeile aber deren Raum berechnet; bei mehrmaligem 
Ale auswärtigen Ahnoncen-Bärean's nehmen für die Pfalziſche Por“ Auftrage entgegen. 


Inſeriren emtjprehenber Rabatt. — 


Kaiferölautern, Sonntag, den 7. April 








Eu” Abonnements auf dieſe Zei: 
tung werden immer nod ent: 
{gegengenommen umd die bereits erjchienenen 
Nummern nachgeliefert. 





N Aus dem nördlihen Franken. 


Anfang April, — Geflatten Sie mir, vom 
Buße der Rhön Ihnen einige kurze Beobachtungen 
über die Stimmung hinſichtlich Der großen bren« 
nenden Zeitfragen mitzutheilen. 

Im Ganzen und Großen liegen im der Nord« 
weflanorte unjeres lieben Bayerlandes die Dinge 
wohl noch im Argen; die Partei berjenigen, deren 
ganzes Sinnen und Trachten fie „über die Berge" 
Pr hat bier vorerſt noch völlig freies Feld, fie 
ann diefen Theil des großen Baterlandes noch 
ausihliehlih als ihre Tomäne betrachten. Eo 
hörte ih kürzlich einen Dorfcicero allen Ernftes 
behaupten, fit der Papft unfehlbar geworben, fei 
er nicht bloß Herr über Alles, was in und auf 
der Erde, ſondern gebiete nicht minder über die 
Geifter der Ober und Unterwelt, ja Gott ſelbſt 
fei dem Willen feines Statthalters in Rom unter« 
worfen. 

Und der Mann fand den Beifall jeiner giem · 
lich zahlreichen Zuhörerigaft!!! Ernſt und ftiller 
era vol griff ih zum MWanderftabe, nicht 
map mißtrauifchen Biden verfolgt zu werben. 

MAuf der andern Seite muß ich indeffen, um 
der Wahrkeit gerecht zu werben, conftatiren, baf 
dem aufmerlfamen Beobachter ein zwar fehr fange 
famer, aber immerhin da und dort bereits 
merfliher Umſchwung nicht entgehen wird. Auch 
in diejen ſtillen, vom Geräuſche der Welt abge 
legenen Gründen beginnt es zu dammern. Die 
Schlagwörter „Vreußiſch und Lutheriſch“ verlieren 
olmälig die alte Zauberfraft, ſeitdem fich der ur- 
wuchfige, geiftig Freilich arg verfümmerte Menſchen ⸗ 
ſchlag überzeugt hat, daß trof des wiederholten Sieges 
der „Preußen“ und trof des Untergangs der weltlichen 
Rapfimadt das Weltgebäude immer noch nicht ein« 
Rürzen will, wie es die geiftlihen und weltlichen 
Worıführer als unausbleiblid voraus verlündigt 
hatten, 

Der Umftand aber, dab man hier überhaupt 
zu denfen beginnt, iſt denn doch unſ'tes Erachtens 
bereits ein mwejentliher Anfang zum Beljern. Der 
nationale Gedanke hat fogar an einzelnen Orten 
bereits ziemlich tiefe Wurzeln gefaßt. Dan findet 
das emige Raifonniren gegen die weltliche Gewalt 
und das unaufhorliche Berdammen ihrer Maßregeln 
unbegreiflih, da ja Deutihland endlich groß und 
einig geworden und der „Franzos“ nur bie längſt 
verdiente gründliche Züchtigung erhalten habe. 

Die Zeit reift Alles! Unſer Jahrhundert 
dürfte in diejen Gegenden faum den Triumph der 
Wahrheit jchen ; aber Angefihts fo mander Ber 
änderung, die ſich jeit meiner lehten Anweſenheit 
vor etwa 6 Monaten im Stillen vollzogen, bin 
ich von froher Hoffnung erfült, daß auch auf 
biefem Fled deutiher Erde mehr und mehr die 
Ueberzeugung ſich Bahn bricht, daß unfer nenes 
Reich der Stolz jedved wahren Patrioten, bon 
jedem Deutſchen als ein unantaftbares Palladium 
nationaler Größe und Unabhängigkeit zu betrad- 
ten und in feinem Beftande gegen innere und 
äußere Feinde zu fchligen ſei. Quod deus bene 
vertat ! 





Politiſche Ueberſicht. 
Im Reicstanzler-Amte follen für die Dauer 
ber Reichetoge-Seifton bis jept eiwa adt Wochen 
beanſprucht werden; von anderen Geiten aber 





wird in Anbetracht ber paragraphenreichen Geſetze, 
die zu erledigen fein werden, dieſe Friſt für zu 
furz bemeſſen gehalten. 

Die Nat.» 3." Schreibt: Die für den Reichs · 
tag in Ausfiht genommenen Borlagen werben den 
jelben dicamal fofort nach der Eröifnung zur Ver 
fügung fiehen. Ben Etat für das Jahre 1873 
anlangend, find bereits bis auf ben Militärsktat, 
weldher belanntlich in den nächſten drei Jahren 
dem Bundesrath und Reichstag nur zur Kenntniß 
mitgeteilt wird, ſämmtliche einzelne Theile des 
Reihshaushalts in Händen der Bundesraths ⸗Mit · 
lieder. Nachdem die erfte Leſung der Seemanns- 
Ordnung für das deutſche Reih im Schooße der 
beionderen, mit ihrer Berathung betrauten Sad. 
verftändigen-Gommiffion erledigt üft, iſt an ber 
Vorlage auch diefes Gehegentwurfes In der bevor» 
fichenden Seifion des Reichſtages wohl nicht mehr 
au zweifeln. 

Die neue Gejhäftsordnung in der banerir 
ſchen Kammer vermag nicht, eine raſchere Abwi⸗ 
delung der Geſchäſte zu bewirlen. Wir glauben 
überhaupt: nicht, dat dies bri den gegenwärtig bort 
tagenien Herren Überhaupt eine Geihäftsorbnung 
im Stande ift. 

Aus Wien wird der Frlf. Iig. geſchrieben: 
Der frontifhe Biihof Stroßmayer hat ſich bisher 
behartlich gemweigert, das Dogma von der päpftli« 
Ken Unfehlbarkeit anzuerlennen. Es it num von 
der römischen Arie bie Weifung an ihn ergan« 
gen, binnen 6 Wochen die Erflärung einzufenden, 
ba er fi dem Beſchluſſe des Konzils von 1870 
unterwerfe; widrigenfalls werde feine Abjegung 
und Erfommunifation verfügt werben. Die Ver— 
ehrer Strohmaper’s verſichern, daß derſelbe feiner 
ſowohl im Konzil wie bei dem vor einigen Mo« 
naten erfolgten Beſuche im Vatilan ausgejprode- 
nen Meberzeugung treu bleiben werde. 

Wenn der Tert einer vom „Univers“ zuerft 
mitgetheilten und von der Mehrzahl der übrigen 
Barifer Journale reproducitten Anſptache des 
Gommandanten der Stadt Paris an die Stäbe 
der Regimenter, melde in Paris Garnijon bezo⸗ 
en haben, echt ift, und ein Dementi ift nicht er» 
Polgt, fo beweiſt diefes Actenſtüch, daß Frankreichs 
Armee wenigſtens in den Augen ihrer Generale 
einftweilen noch eine andere Aufgabe hat, als den 
Frieden der Welt zu ſtören. „Eure Aufgabe ift 
noch lange nicht beendet“, jagte der General u. A. 
„Ihr gebt gehälfigen Vorurthrilen, Ihmählihen 
Provocationen entgegen. Verachtet die Beleidiguns 
gen in Worten, aber ſeid unerbittlid gegen Jeden, 
der Euch angreift; ihe Seid bewaifnet umd die 
Autorität fteht Hinter euch.“ 

Da der altlath. Abbe Junqua inBordeaur 
dem ihm polizeilich infinuirten Befehl d 3 Erzbir 
ſchofs, das geifilihe Gewand abzulegen, nicht gr 
horcht bat, ijt auf weitere Beranlafjung dieſes Prär 
laten hierüber bei dem Abbe ein polizeiliches Pro 
totol aufgenommen worden, fo daß die gerichtliche 
Inftrultion des Falles unmittelbar bevorzuſtehen 
ſcheint. 

Die Wahlnachrichten aus Spanien lauten 
für die Regierung jehr günftig. Die vereinigten 
Oppofitionen haben —1 da im eingehen Probin» 
Halhauptfläbten eine Nicberlage erlitten, wo fie 
bes Erfolges am meiſten fiher zu fein glaubten. 

Aus Jeddo wird grmeldet, daß ein Morb« 
verfuch gegen den Milado ftattfand, welcher jedoch 
mißlungen ift. Zwei ber Berfchwörer wurden vers 
haftet. Die Behörden find beunruhigt und ‚war. 
nen bie Ausländer das Weihbitd ber Stadt zu 
verlaffen. 


Provinzielles und Bermifchtes. 


Aus dem Weltrih, 4. April, Rah einer 
und SS enden Mitteilung wurben vor 2 


J 


Beſtelluagen nehmen alle PoRerpeditionen am, in Hiefiger Stadt die Erpedition der 





1872, 


gen in der Näbe von Berbach zwei Kinder (ein Anabe 
und 1 Mädchen) in einer Sandgrube verihüttet und 
tobt herausgerogen. 

Mannheim, 3. April. Die Berloofung ergab 
nad bem „Bi. E.* — Refultat: 1. Rothſchimn⸗ 
mel, Stute, gewann Wr. 089, 1 Edhmarsihimmel, 
Wallady, Ar. 52, 1 Glastalefhe und ein Baar Wagen: 
pferde mit —— Geſchirt, Ar. Mol, 1 Schim⸗ 
melftute, Nr. 1845, 1 Scimmelftute, Nr. 38,087, 1 
Reitpferd mit vollländieem engliſchen Sattel und 

aumzeug, Ar, 654 1 Schimmelftute, Ar, 19,487, 

Ravpwallach, Nr. 11,912, 1 Schimmelftute, Nr. 16,8% 
1 Yanbauer und ein Baar Wagenpferde mit bollfiäns 
bigem Gkidirr, Nr. 23,540, 1 brauner Wallab, Ar. 
23,319, 1 Neitpferd nebft vollftändinem Sattel und 

aumgeug, Nr, 17,81, I braune Stute, Mr. 49, 1 

mwarzbraune Stute, Nr. 16,086, 1 Coupe mit einem 
tüchtigen Magenpierd und vollftändigem Geldhirr, 
Nr. 12, 1 Ihmwarzbraune Etute, Ar. 33,558, 1 rothr 
braunen Wallach, Ar. 40,359, 1 rotbhraunmn Wallach, 
Ar. 469, 1 Goldiuhs, Wallach, Ar. 485, 1 braunen 
Wallach, Nr. 13,69, I braunen Wallach, Rr. 11,581, 
1 Fuche:&tute, Ar. 33,000, 

Nah dem vorläufigen Abſchluß ber Bolldzählungs: 
ergebniffe zählte das Königreih Sachſen am 1. Des. v, 
% 2, Einwohner. Am 3. Des 1867 zählte 

achjen 2,426,300 Einwohner, die Bevdilerung ift dem: 
nad um 127,700 Köpfe (-— 5° Proz.) geittegen. 

Meb, 4. April, Geſtern wurde bie hieſige Kriege: 
Thule eröffnet. An dem Unterricht werden vorläufig 
100 Fähnriche Theil nehmen, doch geht man mit der 
Abſicht um, dieſe Jahl fpäter bie auf 10 gu erweitern. 
— Huf ben umliegenden Schlachtfeldern werben von 
Zeit zu Zeit immer nod einzelne Geichen au6gegraben, 
um zu einer Huheftätte in der Heimatb übergeführt gu 
werden. So yalfırte am vergangenen Sonnabend 
tieber ein Sarg mit derZeiche eines bei Mard:la:Tour 

elallenen und bie jept dort beerbigt gewelenen preu⸗ 
iſchen u id unfern Bahnhof. — Am fünftigen 
Sonnabend Vormittag wird bei Aubigny das Dentmal 
eingeroriht, welddes das 8, oftpreußifhe Anf.-Hegiment 
Nr. 45 feinen Gefallenen bat errichten kaffen. (M. 3.) 
Feilen Laith beierniainien ern nd au To 


Handel, Induftrie und Aderbau. 

Mannheim, . April. Baigen, Bierländifcher, 
— fl. — fr. bis — fl. — fr, bageriher 15 fl. 15 fr, 
bis 15 fl. 18 fr, ungarifcer +15 fl. 45 fr. bis — fü. 
— fr, Kexnen I5°f. — fr. Roggen 11 fl. 15 fr. bis 
18.0 fr. Gerfte fränfiihe — fl. — Er., biefige 
und pfälzer 5 fl.) fr, mürt. IL — Mr, unaar. 
fl, a. 8 ifl. 10 BEE. DI Er Boh: 
nen 12. — fr. 

BRainz, 5. April. Durchfhnittöpreife vom d. April, 
200 Fir. Waizen 15 fl. St Fr, 0 Bid. Kom 10. 
3u 2 u Pd. Gerſte 0 il. — fr, WO Bid. Bafer 

ı ir. 


Bmw 
Ralferölauterer Bietualien. 
Butter 3i—36 fr. per Bid, Gier 1 Stüd 2 tr., 


Kartoffeln 1 A. DO fr. Bi O fl. — fr, Heu ide 
Fr Ar den un 
IMiffsbericht. | 


(Mitgerheilt durch den Agenten Phil. Rd. Mahla 
in Raiferslautern.) 

Report, I), März (Ber trandatlantilden Te 
legraph.) Das Potdampiicıft des Rordd. Llohd Ber: 
tin, Capt. C. Undaͤtſch, melbes am 1 Mär von 
Bremen abgegangen war, ift heute IOUhr Vormittags 
mwohlbebalten ın Baltımore angelommen. 

Reumort, . Märg (er transatlantiihen Te; 
legrapb.) Das Poſtdampfſchiff des Nerddeut. Lloyd 
Deuticland, Capt. H. 2. #. Neymaber, welches am 
16. März von Bremen abgegangen war, ift heute 5 
Uhr Morgend woblbehalter bier angefommen. . 


Neueſte Poit. 

Gumbinnen, 5. April. Heute murde im 
der lutheriſchen Kirche alttatholifder Gotteodi⸗nſt 
abgehalten. Das Militär war vollzählig anwe- 
jend, der Cibilſtand fehr zahlreich vertreten. Piarrer 
Grunert prebigte über die päpflliche Arriehre. 

Baris, 6, April. Eine Note im Journal 
officiel” theilt mit, der Präfident der Republit 
werbe feine bisherige Refidenz in Berjailles währ · 
end der Ferien der Nationalverfammlung nicht 
verlaffen, jedoch werde er am 8,,11., 18. und15. 
April nad Paris gehen, um die Spiken der erfien 
Staatslörperjchaften, melde ihren Sig in ber 
Hauptfladt haben, zum Diner im Palais Elyſée 
zu empfangen, 

Berantwortlicger Rebacteur: Dito Bleijg mann. 


Holzerfteigerung 
Reichs wald · Genoſſen ſchaſt. 


13,2) Sezpas} den 27. April 
nähnbin, des Morgens Dis Uhr, im 
Gaftbaufe zur Voſt dahier, werben aus 
dem Meviere Aaifersläutern I nadpbegeich: 
nete Hölger verfleigert: > 2. 
Schlag —S— im Diſtrikt 

Ledberg. 

19 Eihenftämme und 1. bis 


440 Riefernfänme und by 4. u 
5. 6. 
26 Kiefenftämme und nopönitte 3, bie 


t Bude 1. El. 
8 Buchen 2. El, 
17 Hainbudıen 2, €. 
24 eichene Wagneritangen. 
21 Eter eihen Miſſelholz 3. und 4. El. 
Gum Scheithelg, Mnorrig und 
anbrüdig. 
Kaiferslautern, ben 2, April 1872, 
Das Bürgermeifteramt, 
Sohle. 


Bicitation. 


46) Mittwod, den 10. April 1872, 
Mittags 1 Uhr, zu Reukirchen in ber 
Wohnung von Wilhelm Kaftp, werden 
durch den Biegu commitlirten fgl. Notär 
NEE in Aaiferslautern öffentlih ab: 
t ee: in verfleigert: 

























in Mainz. 


421) Meinen zahlreichen Gönnern und Freunden geige hiermit an, bak mit 
dem Hentigen mein Gaſhaue (zur Stabt Eobleny) in Eigentum an 


Herrn Carl Stötzer 


übergegangen ift unb bitte bas mir feither geſchenkte Vertrauen am meinen Mad: 
folger- übertragen zu wollen, 
ö Fritz Huber. 





— Bezugnehmend auf obige Anzeige des Herrn F. Huber bitte ih das dem 

Herrn ga Vertrauen auf mic übertragen zu wollen. Es wirb mein cf: 

rige® Beftreben fein, in jeber Hinſicht meine wertben Kunden zufrieden zu ftellen. 
Mainzg, im April 1872, 


ben 
bis 


Carl Stötzer. 


480,6,2) Wir bringen zur allgemeinen RKenntnik, dab mir unſere Beidhäfts: 
thätigkeit begennen haben. — Dieielbe umfaßt das 


Waaren⸗, Producten⸗, 
Commiſſions- & Beleihungs⸗-Geſchäft, 


ſowie das 


Bank—-⸗, Effecten⸗, 
Wechſel- und Conto-Corrent-Geſchäft 





— Ader in 3 Parzellen in allen feinen Theilen. 
0o.S esimalen Wieſe, 1 Barpelle, — Unfere Dienfte bierin halten wir beſtens enpichlen. * 
Alles Bann Rennen ns Frankfurt a. M, im Mär 1872. — —— — — 
Eigenthümer find: 1) Wilhelm Kafit, P rir n⸗Geſell 
Aderer in Rentirchen; 2) Magdalene Deutsche Handelsgesellschaft. in Samburg, 





Rafik, aewerblofe Ehefrau von Jakeb 
Echmitt, Schreiner, beide dafelbit wohn« 
haft; 3) Peter Kafip, Steinhauer, früher 
ebenpajelbit wohnhaft, dermalen chne bes 
kannten Wohn: und Aufenthaltsort ab- 
weiend und vertreten burd den worge: 
nannten Jatob Schmitt als feinen Eu— 
rator. J 
Ktaiferslautern, ben 19. März 182. 
Jlgen, tal. Rotär. 
Gonventionelle 
Nieder = Verfteigerung. 
216,22) Donnerftag, den 11. Aprii 
4872, Wittags 2 Uhr, zu Rodenbach in 
ber Bicthehehaufung von Friedrich Schuff, 
wird auf Anftchen von Kerm Ceri 
Donau, Privatmann, in Kaiferslautern 
wohnhaft, gegen Abam Aönig, Mau: 
rer in Rodenbadh wohnhaft, folgendes 
Ammöbel, wegen Nichtbezablung des Er: 
werböpreifes, öffentlich in Gigen verftei: 
gert, nämlich: n Dr 
Plan Runmer 168°. — 26 Degimalen 
Ader hinter dem Müdenhoft, Bann 
Robenbad, neben Weg und Peter 
Albert. : 
Kaiferklautern, den 16. März 1872. 
Zigen, fol. Notär. 


Licitation. 

217) Donne ‚ den 11. April 
4872, Morgens 3 Ubr, zu Gochſpeyer 
in der Wirthöbebaufung von Carl Hir 
berle, werben durch ben unterzeichneten 
jegu committirten fol. Notär abtbeilungs: 

Iber dffentlih in Cigen nerfeigert: 

2 Zagwert TI Dig. Wald, Bann Hod: 

fveyer, 1 Parzelle; und L 

2 Tagwert 3 *. Uder und Wieſe 

im Banne allda, 1 Parzele. 

Gigenthümer diefer Liegenfhaften find 
bie Rinder und Erben des zu Hochſpeyer 
verlebten Adererd Aafed Schönleber, als: 


Mein Sager in den neueften 


Frühlälf- und SOmmer-si0len 


ift nun auf das Reichhaltigſte affertirt; ebenfo bietet mein 


Sserrenfleiver Magazin 


eine große Auswahl von Angügen jeder Art zu äußerſt billigen Preifen. An⸗ 
fertigung von KHerrenkleidern und Uniformen nad Maß unter Garantie. 


Zandau, ben 2 April 1872, i 
Fr. Clauss, 


vormals J. Grifimer, Gerbergaſſe 151. 
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1) Heintid) — see: 2) Sue f 
Echönleber, gewerbloje Ehefrau von Hein⸗ 9522) Mit ® a : P 4 
= . ie fi a, egugnahme auf das Drganifationd:Statut II $ 3 und 9 

rich Barth, Aderer; 3) bie Runder Der | werben während 14 Tagen 


verlebten Toter Eva Scönlcher, im 
Leben Ehefrau bed zu rg aleidy- 
fabe verlebten Sattlers Yafob Neu, als: 
a. Zach Nen, Sattler und b. Catharina 
Nen, ledig und ohne Gewerbe, noch min: 
be jadeig. welche ihren genannten Bruber 
Jalob Neu zum Bormund umb ben ges 
nannten Henrich Schönleber zum Bei: 
vormunde bat. j 
Kaiferslautern, den 19. März 1872. 
Ilgen, kal. Notär. 


207,10,7) Ihr vollftändiges Lager in 
Braut- und Confirmanden- 
Kränzen, weissen Blumen, 
Kerzen, allen Arten Hand- 
schuhen, gestickten Taschen- 


Aufnahms⸗ und Austritts⸗Geſuche 


von dem Unterzeichneten entgegen genommen, 
Raiferslautern, den N. Mär 1872. 


Der Borftand des Verwaltungsraths, 


Huro Meuth. 


Wein-Verfleigerung. 


nmerftag, den 18. April nächſthin, Vormittags bald 12 Uhr, im 
Burkarbt'ihen Saale u Neuftabt an ber 
Knecht daelbſt und Georg Konrad Kine 
vergei net Meine verſteigern, als: 


& 
9. 
410. 
11. 
11. 
11. 


11. 





aardt, laſſen bie Herren Dr. Ferdinand 
t, Butsbefiper gu Hönigebad, nad: 


tüchern von 18 kr. an, Kra- % Fuder 10€ J — — — 13 
" u vo R le 
gen, Corsetten, Strümpfen 5 * 3 m mittleren und unteren Haardtgebirg ; 
oto. eto. 6. Qimmelbinger Gräfendaufer und Kdnigsbacher Rothwein. * 
empfehlen billigſt Reuftabt, den 6. Märy 1 2 
Geschwister Spross. Berner, kgl. Notär. 














Bugoruderei von Herrmann Rapfer im 





ler, Gatten und Mich 
er, Garten um iefje, medaniiher 
Werkftätte mit 3 Dreßbänten, —— 
fionen,, Nehrmaſchinen, Schmiedeintſ 
tung, 6 Scraubfiöden, 4 — 
und ſonſtigem Me 
Sigmühle, Holgihuppen und jenftigem 
Zubehör, 


Das Seſchäft, welches ſchen längere 
Zeit in Muhl, Dampfmaſchinenbau, kn 
fertigung ven 
rätsen und allen ind Meinfadı einfchläz: 
lichen Artifein mit beftem Grfolge betrie 


ed 


dieſes Blattes, 


Beh. Reisenden 


Auswanderern 


| Hpezial Agentur 


des 
Uorddeutſchen Ployd im Dremen, 
T 


; in empfehlende Erinnerung unter $u« 
ficherung Äreng geeller Beförderung 
und biligfter Preisitellung. 


201.52.15] 


Ka Rn 


. %ba Iuteur, 1 


n einer in ber Borberpfalg an einer 
3 Filenbahnfiation gelegenen Etan, 
5 ift wegen Theilnahme Des Eigen: 
\ thümers an einem andern Ge 
ihäfte verfaufen: &im anf 
einer Flache ven M Desimalm 
Nödiges Wehnhaus mit 


ventar, ieberei, 


landwirthſchaftlichen Ge 


wurde, bat.eine Waflerkrait von 4 
5 Pferdekraft und ein Gefäll von N 


uh. 
Anweſen und Zolalitäten find auch ge 
eignet su verscdhiebenen andern Etabliſſe 
ments, 

Näheres gu erfragen bei ber Erpekitien 


(4953 











und 


nach Amerika 


beinge ich meine 


de 
Gnnard-Linie in Liverpool, 
und für die Sechäfen 
Antwerpen & KBotterdam 
wermittelft 
»ofl-, DPampf- & Segelfhifien 


»>’h. Schmidt 


in Raiferslautern. 


Auszug 


aus den Cintlftande:Negiftern ber Stadt 
Kaifersiantern vom 1.—15. Februar, 


Getramie, 
Johann Carl Kiefer, Dreder und Eli: 
fabethie Wicht, 
cter Funda, Zimmermann und Loume 
Aıemer. 


3. Ludwig Schuff, Spinner u. Antonette 


Kraut, 


R — Aafib, Bäder und Catharine 
er. 
. Michael Albert, Maurer und Mast, 


Aiel. 


, Nafob Heberger, Aamtinlehrer un 


Chrifline Curid, 


. Henrich Henn, Erpebient beim Eiſca 


wert und Maab, Nömer. 


. Robert Gaſch, Gasinfpefter und dur 


lie Henriette Schmitt, 


Jehann Gregortus Nehler, Sclofer 


und Mara. Schent. 

Julius Stanger, Bremier und Elijah. 
Berder. . 

Jeſebh Raab, Eiſenbahnarbeitet unt 
Emilie ii 


orbene, 
. Carl Burdardt, 93. 9 M. alt, ©. 


von Franz Burdardt, Maurer. 
eintich Jung, TI X alt, Schufker, 
dittwer von Aatodine Merle. 


. Anna Wilhelmine Louife Hebmarı, 


4 M, alt, T. v. Arang A. Mebmann, 
Kabrifarbeiter. 


. Glifabethe Echneiber, 4 M. alt, un 


Yanaz Schneider, Hei 
Üllaberte Dig, 13 
von Conrad Dieg, 


er. 
* 11 M. alt, T 
Zagner. 
aM] alt, T. per 
Joſeph Tuteur, Bäder, 
Jalob Echöncherger, 72 I. alt, Taf 
ner, Wittwer von Dlagb, Bartt. 
Beter Herihauler, 3 J alt, York 
hnitter, Chemann von Phil. Sab. 
atob Römer, 8 ®. alt, S. ve del 
ömer, Fuhrwann. 
Amalie Lıf. Weg, 27 9. alt, let, Sl 
Caroline Diehl, 3 I. alt, Ib. St 
afob Compter, 5 2. alt, Bäder, 
emann von Hofine Feldmüllet 
zu Ziler, 8 J alt, Dauber 
uer, Ehemann v. Nagd, Mat 
Margaretha —— alt, £ 
von Geor;, , mp fweder 
Johann Sins, 5 I. alt, Leinenmehrt 
eb. Stan! 


15. Unna Mayer, 3 W. alt, T. v. Fran 


Mayer, Sihleferbeder. 





Pfälzische Post, 


Die Zeitung eriheint zaglich und wird mit den Fittagszagen mad allen Theilen der falz verfandt. Der Vreis derfelbem beträgt fr auswärtige Leer viertefjäßrli 1 A. 15 tr. 
ae Zuftellgebtiie, mit derheiben 1 9. 30 ir, in Raterbiautern I fl, 28 fr. inel. Tragetlohn. Beilellungen nehmen ale Boerpesitionen an, in hiefiger Gtabt bie Erdedition der 





„STelziiren Veit” im der Buhrruderei vom Herimanı RAapler am Stifradlag. — Amierate werden mit 3 fr. Die Aſral ige Betitzei 
Injeriren entfpredender wabatt. — Ale auswärtigen Annoncen-Bireau’s mehmen für die „Wialziiche 


Kaiſerslautern, Montag, den B. April 











* Die Dilege des Kunftfinnes in der 
Pfalz. 
— 


In der Kunſt, das Schöne mit dem Pralti- 
ſchen zu verbinden, ſteht das griechiſche Bolt un« 
erreicht da. Wenn wir ſeine Werke beichauen, 
ftounen wir, wie das Alles jo einfach, natürlic) 
zwedentiprediend gemacht und doch aud mit dem 
Schimmer hödhfter Formenſchönheit übergoffen if. 
Mit geringen Mitteln erweckt das große Kunſt- 
werk die tieffte Bewunderung, die Schönfeit ver: 
leiht auch dem Meinten Tembel den Charakter 
ruhiger, großartiger Majejlät, Wer jemals Gele⸗ 
legenheit hatte, die Reliquien jener großen eit 
zu Schauen, wer blieb nicht nur vor dem Portal 
eines doriſchen Tembels, oder vor der Status des 
Apollo von Belvedere, jondern auch vor dem Oxls 
lämpden und der Feuerzange des Bürgers von 
Pompeji bewundernd ſtehen. Auch an Dem ge 
tingften Werkzeuge, deffen fi der Grieche oder 
Nömer bediente, zeigte fich meben der praftiichen 
Geftaltung ein unvergleihlicher Schönheitsfinn. 
Wenn wit's nicht aus andern Quellen wüäten, 
konnten es uns dieſe Werkzeuge fagen, dab in je— 
men Tagen auch der gewöhnliche Bürger cin 
Kunſtfreund, auch dir geringe Handwerlsmann 
ein Künſtler gweſen iſt. Wie glüdlih muß 
das Leben eines Volles geweſen fein, das inmitten 
einer wunderbaren Matur fih in vollendekr 
Meifterihaft mit cbenbürtiger Kunſtwerlen zum 
praktiigen Gebrauche zu umgeben vertan! Ta 
fand fih wohl fein Sinn, der nicht durch bie 
Harmonie der auf ihn gemachten Eindrücke völlig 
gefättigt und befriedigt wurde. 

Man follte denken, ein Boll, das in minder 
reich geſegneter Natur wohnt, müſſe um fo 
mehr darnach verlangen, das Fehlende durd) die 
Kunſt zu erjegen, Und doch, wenn wir Rordlän« 
der unſere Kirchen mit den griechiſchen Tempeln, 
unfere Käufer mit der antifen Wohnung, umiere 
Hausgeräthe mit den Werkzeugen jener vergangenen 
Zage vergleichen, jo überfällt uns cin Gefühl ber 
Beichämung, e$ lommt uns vor, als ob Alles bei 
uns roh, plump und kindiſch gemacht je. Und 
wir wollen es gerade herausfagen, es wäre ja feig, 
die Wahrheit zu lichen, wir Pfälzer gehören mit 


zu den Geringften in Juda, wir verfichen «3 nur 








x Zid und Mord, 
Novellevon Ludwig Habicht. 





(Fertiegung.) 


ildegatd fühlte, daß fie gu meit ge en war, 
daß tirlieicht mit ihrem übereilten Wort eitien 
Franzeſen noch mehr aufgeftachelt, mit dem Baron eis 
nen Streit vom Zaune gu bredien, und doch war fie 

u fielg, wm einzulenten und die gereiste Etimmung 
Euams zu beidneichtigen ; fie vermochte jedoch nicht 
länger im Salon gu bleiben, eulte auf ıbr Zimmer 
amd machte ihrem geprehten Herzen in einem Strom 
von Ihränen Luft. Sie wußte ſelbſt nicht, was fie jo 
——36 bewegte und body floffen unaujhaltjam ihre 

hränen. Eine feltiame Unruhe erfüllte fie, vieleicht 
drehte Lebach eine Befahr, — Liebte fie ihm wirzlich ? 
— Wohl wagte fie darauf nicht gu antworten, aber fie 

üblte nur, dab er über alle emporragie, die fie dies 

er kennen gelernt. Was ihren Aummer vermehrte, 
war bie Erkenntniß, dab die Abneigung ihres Bruders 
gegen den Baron dieſelde blieb. Sie hatten nun ſchon 
Länger als vier Wochen neben einander gelebt, cine 
Sftere Berührung war unvermeidlich und doch erfolgte 
greifen ven baden jungen Männern feine trauliche 
unnäberung, bie doch alle Urſache gehabt hätten, cıs 
nen beigiden Freundſchaftebund zu idließen Auf 
vem Grunde ihrer Scelen ruhte jo bie Berwandtes, 
fie würden fib geachtet und geliebt haben, wenn fie 
nicht gefliffentlich ſich von einander fern gehalten häts 
ten. Sobald fie einige anerfennende Worte über den 
tüdtigen Charafter Lobahıs fallen lieh, zudte der Bru: 
Der nur bie Achſeln: „Mag feiu, ich aber fühle mich 





von idem Nerddeutächert abe loben, es fehlt ifmen. 


drei hatten 


wenig, uns das Leben durh die uns umgebende 
fhöne Form möglichſt glütlih zu geltatten. 

Daß es unter uns am weten Kunſtſinn 
fehlt. jollen wir das beweiſen ? Wir dächten, der 
Berveis wäre leicht zu erbringen. Man betrachte 
nur unjere neuen Kirchen! Wie viele ſind's, die 
irgendwie im Innern oder Aeußern den Anſpruch 
auf Schönheit und Würde erheben könnten? Die 
allermeijten zeigen feine Spur von einem Bauftyl, 
es find vieredige, weiße, öde und langweilige Ges 
bäude, die weder den Ort zieren, noch das“ Ge⸗ 
müth des Beſuchers erheben. Die Geſchmadloſig ⸗ 
feit in diefer Hinficht hat manchmal einen unjerer 
beiten Vollsſchriftſteller und Kunftlenner, den ber« 
eigten Blaul, zur Verzweiflung gebracht. Man 
durchſchreite unjere Städte und beſchaue die öffent» 
lichen Grbäudel Es find in unſerer Pfaly nur 
ganz menige, die eine Erwähnung berdienen, die 
meilten find ſiyllos, plump, haßlich aufgeführt. 
Man befehe unfere Wohnhäufer, aud die der 
reichen Leute, Selten, dab irgenb eines über bas 
Altäglie hinausgeht, oder etwas DOriginelles an 
ſich trägt, die meiiten find nichts weiter als lang- 
tweilige, Safernen. Und wenn ja da und dort ein 
Wohngebäude ſich vieleicht durch eine. hübiche 
Ftonte auszeichnet, hört man fofort Magen, dab 
die MWohnlichleit unter dieſem äußern Blanze jehr 
nothgelitten habe. 

Gehen wir aber in das Innere der Häufer, 
fo if daſſelbe nicht gerignet, unjern Blid zu er⸗ 
hellen. Selten, daß man ein gutes Delbild oder 


einen wertbvollen Stabl- und Kupferſtich erblidt, 


ſchlechte Oeldrude und wertbloje Lithograpbien 
ihmüden meiftens die Zimmer, Die Möbel find 
vielfach plump gearbeitet und wil das Eine nit 
zum Andern palfen. Betritt man einen Friedhof, 
jo eridridt man über die geſchmackioſen und 
lächerlichen Dentmäler, womit wahre Pietät die 
Ruheſtatte eines theuern Zodten zu ſchmücken ver 
meint. Daß wir anderawo irgend eine werthvolle 
Statue oder Drractiges gefihen häften, wifjen wir 
uns nicht zu erinnern. 

Wir möhten teinem Bildhauer, Maler oder 
Dichter rathen, in der Pfalz fein Brod zu fuchen, 
Ihre Werke finden nur wenige Käufer, ihe Wirken 
keine Anerkennung. Die meiiten uniere Pfalz 
durbziehenden Künſtlet fanden ihre Rechnung nicht 
und Hagten über mangelnden Kunſtſinn. Auch ein 





das Gemüth.“ Vergedblich juchte Me ben verehrten 
Dana zu vertheidigen und nadyumeijen, daß er gerade 
eine tiefe Gemütäewärme befige, Die man den Rord⸗ 
deutichen jo gern abſpreche; der Bruder ſah fie dann 
nur mit einem überlegenen Lächeln an und entgegnete 
etwas ironiſch: „Die pighologiihen Stubien cines jun: 
gen Mäddıens find memals zuverläfig*, und er brach 
das Geiprach Über die ſen Gegenſtand raſch ab, das ihm 
. fein ſchien. . i e 
enn der geliebte Bruder im de Abneigung 
bebarrte, dann drohte ihr ein arger Conflict, jobald fie 
wirklich ihr Herg an den Baron verlor. Sie kannte 
den feiten, unbeugfiamen Sinn ihres Bruders, einer 
folden Verbindung würde er niemals zuſtimmen 
—— kam es wwiſchen ihnen zum entſchiedenſten 
ruch 
Das Wetter war nicht geeignet, ihre oßmehin ge 
preßte Bruft zu erleichtern, draußen ruhte der Rebel 
wie cine bleiemme Dede über den Bergen und bem Ser, 
ie war es, als lege ſich der büflere graue Schleier 
auch win ihr Herz — fie war unendlich traurig. Auch 
bie Stimmung der Mebrigen war feine heitere gewor: 
ben, und beim Mitagetiſch ping es heut ſchweigſamer 
zu als je. Sclbit die untergaltungöbepüitigen ran⸗ 
ofen verzichteten auf Husübung ihrer bewährten Blau: 
nf. Nur Baron Lobach machte ine Ausnahme, 
er geigte im Begentbeil eine äußert glüdlihe Laune, 
und da ihm fein rechter Tiſchnachdar, ber Journaliſt, 
nur ———— gab, wandte er ſich zu dem 
englifhen @ 
heutigen Morgens zu beſprechen, und um wicht anzu⸗ 
ftoßen, bediente er ich Diesmal des Franzöſiſchen Alte 
ch zufällig in Glion, auf dem mächiten 
Berge, getroffen und der Baron war nech ganz voll 





aar, um mit ihnen die Erlebmiffe des |; h 
‘legt Hatte, ſhloß er Ach doeh der Geſellſchaft an. Viel 
leicht hätte cd diesmal 


oder deren Raum berechnet, bei mehrmaligem 
of? Aufträge entgegen. 















Händiges Theater mit guter Bejegung will und 

lann nirgends unter uns aufflommen. Laſſe man 
ſich duch einige Lichtpunkte nicht beftechen, unierer 

Pfalz thut jehr noth, daß der praltiihe Schaffens» 
trieb einen idealen Zug erhalte und die Göttin 

— Schönheit unfere Werke mit ihrem Reiz über- 
eide. 





“ Boritifche Ueberſicht. 


Die „RationalZeitung” ſchreibt: „Ein Theil 
ber Hößeren latholiſchen Geiſtlichleit hat es, wie 
mehreren Blättern gemeldet wird, für baflend er« 
achtet, den in ganz Deutichland mit Kundgebungen 
ber Anhanglichteit an Mailer und Reich gefeierten 
Geburtstag des Kaiſers zu Demonfteationen der 
Abneigung zu benutzen. Namentlich wird erwähnt, 
daß der Biihof Martin von Paderborn fi 
nit begnügte, don dem Feſtmahle, bei dem er 
bisher ſtets den Toaſt anf ben Landesherrn auszus 
bringen pflegte, fern zu bleiben, fondern aud die 
Veranlafjung war, dab der Milttär-Geiftliche zum 
Befremden der Offiziere das Feſt micht befuchte.” 

In der Sikung der bayeriichen Abge- 
orbnetentammer von 8, April wurde der Geiep« 
entwurf Über die Ausdehnung des pfälziichen 
Bahnneges in zweiter Leſung angenommen, deßgl. 
ber Gefigentwurf über Verwendung bes bayerifhen 
Antheils an der Kriegsentſchaädigung in zweiter 
Lefung mit einem Antrag von 2evi, Demzufolge 
der Finanzminiſter nach Heimzahlung der Kriegs · 
anleihen von 1870 und 1871 ermächtigt ſein foll, 
guerft die fünfprogentige Schuld und dann erjt die 


‚4 procentige Militärfhuld von 1855 und 1859 


heimzuzahlen. 

Die heute ſtaltfindende Sihung wird ſich mit 
dem Etat des Finanzminifteriums, jpreiell der Ber 
lehtsanſtalten, beichäftigen. 

Der Abgeordnete Dr. Gerfiner bat in der 
Kammer folgenden Antrag eingebradt: „Die Kam · 
mer wolle beichließen: es jei an die f. Staatares 
gierung die Bitte zu richten: dieſelbe wolle thun» 
lichſt bis zum nächſten Bupget-Landtage 1) Er ⸗ 
ſparungen im Staatshaushalt durch eine gründ« 
liche und zweckentſprechende Umgeſtaltung der Ver⸗ 
waltung erzielen, 2) zu dieſem Vehufe hauptfäch-⸗ 
ih die Verminderung der Kreisflellen die Irene 
nung der Sammern des Innern von jener der 









don dem wunderbaren Cindrud, den er dort gehabt, 
Selbft dad engliihe Ehepaar verließ ihr gewohntes 
Phlegma, 23 ſorach mit Entzäden von dem Natur 
ſchauſpiel, das ſich ihm dert oden geboten, 

Hildegard’ und Ingeborg wurden zuerft aufmerk⸗ 
ſam und nun erzählte der Baron, dab er dort oben 
ben hellſten Sonnenfhein und ben Nebel zu feinen Fü: 
keit gefunden babe. BER 

tiefe Mittbeilung belebte plöplih die Gemüther; 
Jeder wollte num ebenfalls dem furdtbaren Nebel fo 
raſch mie möglid entrinnen und man beidloß, bald 
nah Tiih eine Wallfahrt in den Sonnenfhein zu ma- 
hen. Die Damen befonders ergriffen die nebelerlöfenne 
dee mit Deidenichaft, nur rau von Pa Grange be 
auptete, daß ihr heutiges Unwohlſein ein jo langes 
Gehen in der ſchauerlich Falten, feuchten Atmelphlre 
nicht vertrüge, uud blich trog aller Bitten und Bor: 
Rellungen yurüd. 5* war ſie greßmüthig ge . 
nug, ıhrer Nichte bie Betbaligung an dieſem Aud- 
fluge zu geftatten und fie unter den Schud Dagmard 
—T0 


Die beiden Franzefen hatten anfangs zu dieſem 
abentheuerliben Zuge wenig Neigung gezeiat, von dem 
fie ſich nicht viel verpragen, am lichten hätten fie die 
gange Gedichte hintertrieben ; aber der weidliche Theil 
der Gefellihaft batte den Vorſchlag mit wahrhafter 
Schmwärmerei ergriffen, und ed war am Ende immer 
noch beffer, mit jungen büdfhen Mäddhen im Nebel 


hberumzugehen, als ſich noch meiter im Salon tödtlich 


zu langweilen. 
Dpmehl Lobach ſchon einmal den Weg yurüdge: 


ildegards —— „Sie 
werben uns dech als (yührer Bienen, Kerr Baron ?* 
nicht bedurft; das eigenthümlihe Schauſpiel mog die 


war. 


Finanzen und bie Ausdehnung der Selbſtverwal · 
tung der Diſtrilte und reife vorbereiten, 3) die 
biezu erforderlichen Gefeßentwürfe in Vorlage 


af Arnim, der deutfche Botſchafter bei 
der franzöfifhen Regierung ift aus Rom in Min 
hen eingetroffen und bat am 5. April mit eini« 
gen unjerer Staatsminifter, namentlich dem Grafen 
d. Hegnenberg und Herrn d. Luh, conferirt. 

Am 6. April hat die Bönigin von England 
Baben-Baden verlaflen und ift über Paris nad) 
ihrer Heimath zurüdgelehrt. 

Der Ertrag der directen Steuern im Fönige 
reih Italien war in den erflen zwei Monaten 
des laufenden Jahres um 11 Millionen höher als 
in ber gleichen Periode des Vorjahres. (Es redt- 
fertigt Bieies Ergebnib die Worte des Finanzmi · 
nifters in feiner leter Rede, mit welcher er die 
erftaunenswertde Wufbefferung des Steuerertrags 
in den erſten Monaten des Jahres 1872 bervorhob. 

Der König von Griedenlamb eröfinete 
am 5. April die Kammer mit einer Thronrede, 
welde die freundſchaftlichen Beziehungen zu den 
befreundeten Mächten und den befriebigenden Zus 
fand der drop der Wahlaufregungen unbeeinträd- 
tigt gebliebenen Öffentlichen Sicherheit betonte. 


Deutſches Reid. 

## Berlin, 5. April. Wie ih Höre if 
nunmehr definitiv feftgeftelll, daß die Eröffnungs: 
feierlichleit des Reihtages am Montag nicht durd 
den Saijer in Perfon, jondern durch den Reichs- 
fanzler Fürften Biemard erfolgen wird. Somohl 
Gründe allgemeiner Natur al auch ber Umftand, 
daß iroß des volllemmen befriedigenden Geſund- 
heitszufondes des ſtaiſers, die Aerzte dem hohen 
Deren angerathen haben, jede unnühe Anftrengung 
und Mufregung zu vermeiden follen die Beran- 
lofjung zu dieſer Maßregel jein. — In Betreff 
der duch die Wohnungsnoth obdachslos geworde · 
nen Perfonen, fan ich jegt mit genauen Zahlen 
aufwarten: Zur Kenntniß des Polizei-Präjiviums 
find als obdachslos — worden insgeſammt 
163 Familien, mit 714 Köpfen, vom dieſen 714 
Perfonen find durch die Behörden untergebracht 
worden 557 im Mrbeitshaufe und 35 im Aſyl 
für Obdachsloſe; 9 verlaffene Kinder wurden im 
Waifenhaufe untergebradt und 113 obdachsloſe 
Perfonen fanden bei Verwandten, Belanuten, Are 
beifgebern u. f. w. Aufnahme Wenn man nun 
aber durch dieſe Zahlenangabe zu der Annahme 
fommt, daß hiermit die ganze Wohnungs-Mijere 
erihöpft fei, fo irrt man doch, nicht allein, daß 
viele Familien privatim verſuchi haben, ſich in ihrer 
Noth zu Helfen und daß fie bei Familien-Anger 
börigen x, Unterfommen gefunden, jondern man 
Hat die derſchiedenſten Nothbehelfe angewendet, um 
wenigſtens interimiftiih Obbach zu ſchaffen, jo gut 
wie 6 eben möglid. Alte Eiſenbahn + Wagen, 
Breiterbuden anf freiem zu dieſem Behufe gebachtes 
ten Felde und ähnliche derartige Anlagen gehören 
noch zu den angenehmen Aufenthalten, die man 
in diefer focialen Noth ſchleunigſt herzurichten ver» 
fuht Hat. No viel primitiver find die Dinge, 
welche der noch weniger Bemittelte in diefer Noth 


Heine Anſtrenguug reichli auf. Das englifhe Ehe- 


atte bie Merk: 


paar war freilih anderer Meinung; e6 
ade für das 


mwürdigfeit geiehen und bamit war die 
ſelbe abgemadıt. j 

Raiher ald gewöhnlich zeigten fih die Damen 
maricyfertig und nun ging es anfangs in bunter Heibe 
in den Nebel Binaus; aber ald der Weg ſchmaler 
wurde und nur das gleidyyeitige Aufftcigen von Jroeien 
eftattete, begann man ſich zu —— Bei ſolchen 
— ift_bie Frauenwelt Meiſter in ber ſtrategi⸗ 
ſchen Kumft, ſich piößlich an der Seite decjtnigen de 
finden, dem heut biefe Gunſt gu Theil werben joll. Ge: 
räufch: und wortlod, als ch alles nur vom Zufall 
bietirt fei, bilbeten die einzelnen Paare. 

Ingeborg jcpritt heut wieder allen voran. Was 
tonnte fie bafür, daß auch der Journaliſt ſtets bie 
Neigung hatte, an der Epipe zu Ntchen und dadurch 
an ihre Seite fam! nen folgte Thereſe und es 
verſtand ſich won felbft, dab Wildenbruch ihr Begleiter 
Wie ſich Hilbegard und Baron Lebach jo raid) 
peut wäre Schwer zu jagen gemefen. 

te hatte anfangs über Ermattung geflagt und mar 

ein wenig hinter ben andern pe eben. Bergeb⸗ 

lich hatte ihr Eugen m alı a gar u ge 

fie Ichnte bantend ab und ärgerlidy fchloh er ben 

andern an, um bann, als der Weg Ichmaler wurde, 

Dagmar in bie Hände fallen, bie trey ihrer Hünen- 
e in Anſpruch nahm nd 


oeftalt feine Ritterbien ſich 
mehrmals beim Wei herzhaft auf ihn 
Bine bah er beimli 7 ver: 
mwünfchte, während er ch ber ns 

blieb, der im jeiner noch immer die Dame 


R ber Offigi llend 
ee RA vn rl A em 





wunden zu fein sd dei einer Bi 


zu feiner Unterkunft geſucht und hergerichtet hat. 
Wenn man die Berbindungsbahn, welche Berlin 
im weiten Gürtel umlreijet, entlang gebt, jo wird 
man an derfelben unb zwar nmamentli an den 
jenigen Stellen, an melden wegen ber vorhande ⸗ 
nen Straßen, Felbdwege u, ſ. mw. große maſſive 
Viaducte hergerichtet werben muhten, zahlreiche 
Familien vorfinden, bie fi dort häusfich ringe 
richtet haben. Dies gibt ein grelles Bild von der 
thatfählich vorhandenen Wohnungsnoth und man 
wird uns zugeben, wenn wir behaupten, daß die 
Zahl der gegenwärtig in Berlin vorhandenen Ob- 
dachsloſen — die proviſoriſch Unteraebradhten mit 
eingerehnet — fih auf mindeftns 3000 Perſo · 
nen beläuft. Sollten folde Thatſachen unjerer 
ftadtifhen Behörde · nicht ernftlih die Mahnung 
zurufen, endlich mal auch ihrerjeits für die Ber 
feitigung der MWohnungsnoth thätig einzuireten. 
Ih meine für die Stadt liegt Hier eine unab- 
meisbare Pflicht vor, ber fie ſich nicht durch ſchone 
Redensarten entziehen kann. 

in, 5. April. Mit der neu eröffneten 
ſtriegsſchule zu Med beſitzt bie beutiche Armee ger 
genwärtig acht berartige Anflalten. Eine neunte 
wird ber „M. 3.“ zufolge unter ſelbſtſt indiger 
bayerifcher Direction für die beiden daheriſchen 
Armeecorps noch Hinzutreten. Es würde damit 
dem urfprünglih bei Gründung diefer Inftitute ins 
Auge gefaßten Berhältniß entſprochen fein, daß im« 
mer je zwei Armeecorps, eine derartige Anftalt ber 
figen follen. Da fich jedoch bas neue 13. märt- 
tembergiiche Armeecorps nod feiner derjelben über: 
wiejen findet, erfcheint es noch zweifelhaft, ob man 
bei dem früher ſich geftedten Ma: verharren wird, 
oder ob für die fübdeutihen Corps, von denen das 
14. vorläufig noch an der Kriegsſchule zu Engers 
barticipirt, nicht ohne eine gehnte derartige Anſtalt 
hinzutreten dürfte. Die Erritung noch einer 
neuen Gadettenanftalt für dieſe Corbs kann bei 
dem Mangel einer ſolchen für diefelben wohl bereits 
als unzweifelhaft angeſehen werden, wodei aller 
dings in Betracht fommt, daß, die Gadettenhäufer 
zu Münden und Dresden inbegriffen, zur Zeit 
für die gefammtdeutiche Armee nur acht derartige 
Boranftalten beftehen, von melden Überdies die 
zu Dresden nicht für zwei, fonderu nur für ein 
Armercorps beſtimmt iſt. Undt⸗ roffizierſchulen 
find nach Uebernahme und Erweiterung der 
badiſchen derartigen Anſtalt in Ettlingen jetzt 
5 vorhanden. Auch bierfür iſt indeß ein ſelbſt⸗ 
ſtandiges bayeriſches Vorgehen mit Errichtung noch 
eier ſechſten, ausſchließlich baheriſchen Unleroffi⸗ 
zierſchule bereits in Ausſicht geſtellt worden. Für 
die Krriegsſchulen waltet übrigens betanntlich in 
dieſem Jahre noch ein Ausnahmeverhältniß ob, in« 
dem für das erfte Semefter defjelben ſechs, file das 
zweite aber drei biefer Anftalten ausihliehlih für 
ben nachträglichen Lehrcurſus der während des \ch- 
ten Krieges ohne Borprüfung beförberten jungen 
Offigiere in Anfprud genommen find. Die Zahl 
der Offiziere wird auf über 1300 angegeben. Die 
vorhandenen Anftalten würden hingegen unter nor- 
malen Verhältniffen genügen, der deutichen Armee 
pro Jahr etwa 1200 Offiziere zuguführen, wozu 
dann das Ergebniß der bayerijcherjeits projectirten 


neuen derartigen Anfalt noch hinzutteten würke, 
— Bei der Militärvermaltung werden jept mehr 
fach Verhandlungen gepflogen, um einzelne Uni. 
form: und Belteidungsftüde Veränderungen zu un 
terwerfen, welche durch die Erfahrumgen des Iehten 
Krieges als praftifch und geboten ſich ber 
haben. Zu ben ein Neuerungen wird 
fi eine Beränderung des Schnitte im Waffenred 
fowie aud namentlich in der Fußbelleldung 

tere dahin abgeändert befinden, daß die Sti 
fange Schäfte erhalten, die über die Hoſen getror 
gen werden, wie dies jetzt ſchon bei der Gavallerie 
geihieht. Dem entiprehend wird auch eine Ber- 
engerung der Beinlleider an ihrem unteren Theil: 
erfolgen. Auch ber Helm wird cine Veränderung 
erfahren umd zwar fol am dem vorderen Trike 
des Helmlobfes am Stelle der bisher üblihen Lan- 
desabjrichen — bei den preußiihen Truppenthei 
len der Garde» reip. heraldiſche Moler, bei den 
Sadjen der Stern u. ſ. m. — ber Reihsadkr 
angebracht werden.  Ebenfo wird die Cocarde in 
den deutihn Bundesfarb:n am der einen Seile des 
Helmes unterhalb der Schuppentetten cortelpondi⸗ 
rend der auf ir andern Site befinblichen Lan 
descocarde angebracht werben. 

Münden, 5. April. Landtag. Aus der 
geftrigen Beratung über die Voranſchläge ber 
Staats «Einnahmen für bie XI. Finanj » Periode 
it noch zu erwähnen, daß die Anträge des Finany 
Ausſchuſſes, es mögen im Erledigungsfalle 20 Ober: 
förfterftellen uid 7 Forſtämter eingezogen werden, 
angenommen, desgleichen der vom WAusihufle für 
die Horftamtsajfiftenten, Förſter und Froritgehilien 
in Ausfiht genommene Juſchlag von 100, 1% 
und 60 fl. und ebenfo ein eutſprechender Juſchlag 
für die Waldauffcher genehmigt wurde, Ueber die 
Pofition „Staatsgut Schleißheim“ wurde feine 
Diskuifton gepflogen, die Reineinnahm> auf 20,285 
fl. Fftgefegt und der Wunih ausgefprohn, 1 
wol: die Staatsregierung diele- Domäne allmlig 
in ihrem landwirthſchaftlichen Betriebe einfhrästn 
und im gleichen Verthältaiſſe die Aufforkung der 
dadutch frei werdenden Ateals bethätigen. Beim 
„Horbrängaus Münden einſchließlich der Wiikbir- 
Brauerei“, deren Reineinnahme vom Ausſchuſſe auf 
40,520 fl. veranſchlagt if, ftellte Edert den An 
trag, dieie Summe um 5000 fl. zu erhöhen und 
zugleih den Wunſch auszuſprechen, man mög: die 
Bräuhausgebäulihteiten in der Wolle verändern, 
dab beide Brauereien vereinigt werden,” Abgeotd ⸗ 
neter Thomaß regt wiederholt den Verlauf de 


dem Hofbrängaus gegenüber liegenden freien Play 


an. Obwohl vom Miniſtertiſche erklärt wird, dei 
ein hoͤhrter Ertrag als der vom Ausſchuſſe vir- 
anfhlagte (die Rogierung Hatte nur 35,200 |. 
eingeicht) nicht zu erzielen ſei, es ſei denn mit 
Zudilrenahme von Waſſeraufguß, den doch gemik 
niemand mwünihen werde (Hiterfeit), und obmosl 
von jener Seite entgegnei wurde, daß an din Gr 
bäuligl:iten, an denen ohnehin ſchon fo viel her 
umgearbeitet worden, weitere Veränderungen nigt 
meht rathlich ihrinen, wurden beide Edart'ihen 
Anträge angenommen. Ba der Poſition „Wein 
gut Unterfranken” (Hofteler) ſtellten Brandenburg, 
Rihter und De. Gerfiner den Antrag, die Rein 





überholte fie, vom dichten Nebel geihüht, das lepte 
Baar und befand fi) fo an der Exite Lobachs, ber 
akein weiter gefchritten war. Er bemerkte nicht einmal 
ed ihre Annäherung, und erft als fie ihm mit dem 

orten anredete : „Der Nebel iſt föftlib, man kann 
ſich fo hübſch umfichtbar machen unb als Kobold neben 


verötheten Antlig und ihrer lebe 
(öortfegung folgt.) 


Berſchiedenes. 


Wie bie N... meldet, hat Se. R. und K. Hoheit 
ehangeilgen "Hriebenatirde in Fröfdmeiler (lab) 
übernommen. Die auf 1 France and) 


Koften bes Rohbaues find db iwilli 
urch freimillige Gaben be 


Ein hubſcher Ofterf wurbe nad 
tg., am *2 a, bes 
feren ben WMannihaften der & 
Garde-Pionier-Batailond bereitet. Ei rüb 
4 Uhr zum Antreten auf dem Gafernenbofe befo 
gamu nnd dann nach bem der 
bauffee nach Treptow geführt. 


der 9. Stb. 


wãl an 
n fürdhtete man 


ung des Weges | 





t frühe, de 
auf einmal erſcholl das Commando: „Dffiziere und 
Mannfhaften! Dftereier fuhen! Dreibundert Stüd 
find im Bufch verftedt !" Der Spannung folgte ma 
türli ausgelafjene Heiterkeit: im eben angebrodener 
Worgenlichte wurden auf und in dem Bäumen und 
Sträudern, im Grafe, in nachgemachten Neftern, kun 
überall nad dem in bunten Farben gefottenen Gen 
gefucht, wobei, ohne Unterfhied des Ranges, Eier 
dem Anderen zuvorgufommen ftreble und mancher drei; 
lige Purpeldaum geihlagen wurde, dis endlich alle 
breifundert Eier bi® auf nur zehn Etüf glüdlih ae: 
funben waren und die Compagnie in fchön tab 
fimmung fingend und jubelnd ben Rüdmarfd antrat. 


ein ſchwieriges Grereitium in ber Feierta 


affadhufetts gan, 
uropa au! 


epräfentantenhaufes mit Gemälden fchmüdt 


Der „Babifhen Landesgei “if d i 
Gunchnfren SE fe ja mar Sabre. in 
farındiot, mie bereinft, rt fig Beute die Alıe 


ıbme, welche von der Regierung mit 14,025 
ingefeßt, vom Ausſchuſſe auf 19,000 fl. erhöht 
von war, auf 25,000 fl. zu erhöhen. Auch 
r Antrag wurde angenommen, Bergebens hatte 
ınd, ber befürdptet, daß man ſchließlich die Rer 
mg zum Berlaufe des Hoffellers drängen werde, 
gegen biejen Antrag ertlärt. Als Reinertrag 
Gas und Sool» Babanftalt Kiſſingen werben 
00, als Ertrag des Bades Brüdenau 5500 
ufgenommen. Der Reinertrag der Pachtſchil⸗ 
, Miethyinfe und jonftigen Orlonomiegefälle aus 
ıtabomänen wird auf 146,628, jener aus 
ndgefällen auf 4,568,527 fl. und das Zinjen: 
gniß aus Staatsgüiterlauffchillingen und Staats · 
tapitalien auf 23,246 fl. feitgeftclt. 
In der heutigen Abgeorbnetenfigung murbe 
verjchiebene Eingaben, die Erbauung einer Fich · 
birgsbahn betreffend, berathen. Der Ausſchuß 
erent Dr. Franlenburger) beantragt: 1) den 
der Bahn Nürnberg · Hersbrud » Bayreuth im 
Richtung Über Kirhenlaibah, 2) den Ban ci« 
Eijenbahn von Kirchenlaibach durch das Fich⸗ 
»birg in der Richtung nad Hof mit einer Abe 
gung nach Eger; bie Linie sub 1 ſoll joan 
gt werden, daß für die Stadt Pegnig, der An 
ı5 einer Vizinalbahn möglichtt erleichtert wird. 
„ MNeupert beantragt die jofortige Inangriff- 
me der Bahn von Hersbrud über Pegnig und 
zorbneter Kolb vom Bayreuth bringt den Ber 
-lungsantrag, dab die Hersbtuch- Bapreutber 
m über Pegnitz ſofort gebaut, daß eine Bahn 
Nedwig durch das Fichtelgebirg mad Hof mit 
r Abzweigung nad) Eger geführt, daß eine Bahn 
Bayreuth über Berned nah Wunfiedel mit 
x Abzweigung von Hof nach Marttichorgait ges 
t und eime Berbinbungsbahn zwiſchen Redwitz 
Nürnberg balbigft hergefiellt werde. Br. von 
lör warnt die Kammer vor Annahme des Aus 
Bantrags, da die Kammer nah dem vorliegen: 
Ausihußberigt nur mangelhaft inftrwirt fei, 
dringt einen in der Hauptjahe mit dem Kolb’, 
rn Antrag übrreinfimmenden Vorſchlag. Br. 
„Hör, Rußwurm, Brandenburg und Kraußold 
» für den Ausſchuh ⸗ Antrag; Wagner entidie- 
dageorn. Generalverwaltungs + Direltor von 
heder e.lıärt fi Namens der Staatsregierung 
en ſammiliche eingebrachten Anträge ablehnend, 
Staatäregierung werde nicht zwei Linien neben 
ander bauen, den Bau aud nicht burd eine 
vatgejelichaft ausführen laſſen, flehe vorläufig 
b auf dem Standpunkt des Eiſenbahngeſehes 
1869 und werde je nad der heutigen Ubr 
mung in ber Sache vorgehen. Nach Verwer ⸗ 
g der anderen Anträge wird der Ausſchußan ⸗ 
a mit 117 gegen 13 Stimmen angenommen. 
Münden, 5. April. Dem „Bayer. Gou« 
“ und der „Wugsburger Poftzeitung“ wird 
; zuverläffiger Quelle mit voller Beftimmtheit 
fichert, daß die Nachricht vom der demnächſtigen 
{obung des Königs Ludwig II. mit der älteften 
äter des Pringen Fricdrich Karl von Preußen 
ın Grundes entbebre. 
Golmar, 3. April. Das Haiſerliche Iy- 
m hierſelbſt beginnt jept fein zweites Semefter, 
ob der mannigfachen in ber Sache liegenden 
mierigleiten hatte die Schülerzahl ſchon am 
» des borigen Semelters die Höhe von 150 
icht. Die Verwaltung hat ale Mafrrgein ges 
fen, welche geeignet find, die Wünſche der El-⸗ 
ı zu befriedigen, die ihre Kinder biefer Anftalt 
ertrauen wollen. Die angemeldeten Penfionäre 
ı Halbpenfionäre erreichen aud bereits die Zahl 
circa 45. Mit den Gymnaſſalllaſſen find 
ılkaffen verbunden, welde für ben praftijchen 
enzberuf borbereiten. 
Strabburg, 2. April. Ein großer Theil 
im legten Siege erbeuteten franzöfiihen Ges 


beraten · und aladann serien gemacht Hat. 
Mande beredhnende Köpfe ſchütteln zu diefem Bud ⸗ 
get bedenklich den Kopf und finden es unbegreife 
lich, wie man die Lage Frontreihs mit der Amer 
rita's nad dem Eclaventriege vergfeichen könne. 
Amerila Habe unermehlihe Hilfsquellen, in Frant · 
reich jei aber alle Kraft ſchon angeipannt, und 
die einzige wirkliche Hilfquelle bleibe die — Spar 
famteit. — Wie jehr diefe noth thus, gebt ſchon 
aus der Berechnung des Schadens hervor, den 
Frankreich durch den lehten Krieg erlitten hat. Er 
fteigt auf 7% Milliarden, ungerechnet die zwei 
ihöneren verlorenen Provinzen, die aud jährlich 
60 Millionen abwarfen. — Die Schweiz beginnt 
ſchon ihre Maßregeln gegen die neuen Einfuhr 
Heuern zu ergreifen. Sie ließ bier erllären, wenn 
Frankreich fortfohre für jedes eingeführte Stüd 
Vieh 10 Frances zn Heben, fo werde die Schweiz 
gegen den franzöſiſchen Export Repreifalien er 
greifen. — Der große Tunnel unter der Ser 
zwiſchen Frankteich und England beſchäftigt das 
Publikum wieder mehr, und wird gewiß zur Aus⸗ 
führung fommen, wenn das franzdſiſche Publikum 
fein Geld nicht zu nöthigen Dingen braucht. Nach 
dem vorliegenden Plane foll der Tunnel etwa 
500 Fuß unter dem Meeresgrund herlaufen und 
auf etwa 325 Millionen zu ſſehen lommen. — 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


f Raiferdlautern, 6. April. (II. Piuigite 
Anduitrie-Ausflellung.) Das Gentralcomite hat durch 
die gütige Vermittlung des Broteftord der Ausftellung, 
des fünigl. Staatsrathed und Regierungs: Bräfdenten 

errn v. Braun vor einiger Jeit cin Fremplar des 

uötellungsprogrammes Sr. Majeftät nnierm Aönige 
in Vorlage gebradt und dabei die Bitte vorgetragen. 
Atterhöchftdiefelden möchten geruhen, die Ausftellung 
zu beſuchen. vierauf erhielt der I. Worfigende des 
Gentral :Comite'6 nacfichende Zufhrift durch den 
Selretär Sr. Majeftät, Herrn Minifteria:Aıtb Ei: 


fenbart: ' 
Mündyen, den 3. April IRTL. 

j Sehr geehrter Herr! 
Seine Majeftät der Nonig babe 
orlage gebrachten — der III. Pfalgiſchen 
R—— mit Wehlgefallen erſchen. daß 
dh das Centralcomite mit regftem Cifer ſeiner ebenſo 
ihönen als ſchweren Aufgabe untergiebt, und wurden 
ven ber in warmen Worten vorgetragenen Cinlabung 
vun Befucde der Ausſtellung auf das Freutigfte ber 
rührt, 




































n aus Dem in 


Hochachtung Aucdrud zu verleihen. 
r @ifenhart, 
Minifterialrath und Eekretär 
. M. des Königs. 

Möge diefe erfreuliche Kunde den Ausjtellern ein 
neuer Impuls fein, von ihren Ergengniffen das Gedie: 
genfte und Eleganteſte einzuienden, aber auch in ber 
Gruppirung und äußeren —— ibrer Ausftell: 
ungsobjelte Geſchmack und Die t zu entfalten, 
0 dab der Geſammteindrud der Husitellung ein in 
fachlicher und äfthetiicher Hinſicht befriebigender werbe! 

ie Eröffnung der Ausftellung — am 1d. Juli 
— wird ſicherem Vernehmen nah höchſt wahrſcheinlich 
durch Se, Eroellen; ben k. Staatominiſter des Innern, 
Herm v. Pleuier erfolgen. i . Re 

IX Raiferslautern, 7. April, Die_ Mitglieder 
des 'Mufeumsvereined werben auf bie öngt einge: 
teoffenen und im Mufeum ber Kreisgewerbſchule auf: 
eftellten Stelette vom Bogel Straub (über 7 Fuß 

ch) und von einer Löwin aufmertſam gemadt. 

K Kalferdlautern, 8. April Herr 2. Böding, 
Eigenthümer des Handlungehauſes rüder Böding 
dadier, bat bei der geftrigen iviltrauung feiner Tod: 


1 ter mit edensrichter Braun aus Dep, zur 
Pe geht gegenwärtig. einer endung ent» | Errichtung eines Sröbel’ihen Kindergartens biefiger 
m, von der man fih am Tage ihres Bufjes | Stadt 1000 fl. zum enfe gemadt. Bor einigen 
Bourges ſchwerlich etwas hat träumen laſſen. hrem ſchon wurde aud das hiefige Dingen 


Majeftät der Kaiſer hat nämlich zahlreichen 
ben-Gemeinden, deren Gotterhäufer feither des 
mudes der Gloden entbehrten, auf ihre Im- 
hatgefuhe, das zum Glodenguß erforderliche 
bigut aus Bentebefländen bes Artillerie-Depots 


” Herm Böding mit 1000 fl. beſchen 
Ä Dirmftein, 3. April. N 
a er Weiſe verlief bie 


J . . Bera ctsrath, ber 
aßburg umentgeltlich gewährt. Auf diefe Weife | die Ian * ee Bun a ie er in 4 
’ allein in den Rheinlanden einige zwanzig fa | Jahren na 


liche Kirchen · Gemeinden beichentt worden. 500 


RE UN. "Ge ag cha A Eine 
. hat der Kölner Dom, 260 Etr. der Dom | ? — en & —— 
Branffurt a. M. erhalten. 10 ie des Beirls Gemeinden fah abe, netten 
waren. 8 der Wefeierle mit dem falls in bie 


Brantrin. 
h Barid, 4. April. Es ift eine gewiſſe 
Miihe Stile eingetreten, nachdem die Rational 


In 008 Gandrathemitglie 
fommlung das Büdget über Baufh und Bogen unter Weberreihung des 


Geſchente, mit Fräftigen Worten, in denen er in trefs 
fi Rede ebenfo ben Gefühlen des Leide über ben 


erübrt, dankte 
ner 


wieberfinde. Bei 

en — burd bad der Gaſtwirth Stode be 
nik erwarb — folgten bald Zoafte au 
erhob ſich der Bürgermeifter Janſon 


N Bild von dem Leiftungen des 
Scyeidenben ; Cinnchmerei:Berweier Rooe von da, wies 
mit Bedauern darauf hin, daß nah 4 Monaten auch 
t. Dr. Jolly nnd wieder verlaffe, der burd gleiche 
eutfeligteit beliebt geworden; Inſp. Daläus ga 
der Berdienfte der beiden Beamten, die fie ich um 
das Schulweſen erworben, worauf Bir, Gerhard von 
Hebbeim den Scheidenden den Segentmwunfd 
gusufügte in folgenden, von tiefem Gindrud begleiteten 
orten : 


Mit unferm Segen laffen wir die Freunde ſcheiben, 
Die ihre Kraft dem Volke mweih'n, 

em Bruberflammt, der Lange Zeiten 
Gefeffelt war am jalſchen Schein. 


ieht Kin mit Gott! Pflegt deut ſche Eitte, 

ringt deut ſche Urt, ſprecht deutſch es Hecht, 
Sept feit Euch in des Volkes Mitte, 
Mit Deutfchlande Wahlſpruch: „Schlecht u. Hecht :* 


a „Sciedht und Recht“ das b'hüte Euch 

nd und vor allen Feinden, 

Und Gott der Herr mehr’ ſelbſt das Aeich 

Und thue wohl den Freunden !* 

Paran reibte ſich alabald ein Toaft auf „Elfah 
und Lothringen“ von Bir. Fertſch, auf den „deute 
ſchen Kaıler und das Neid“ von Bir. Mich, auf 
dad Feſt Conute,“ das mit fo viel Sinn und Geſchmad 
dae Yofal auoſtattete u. a. m. Es war eim für den 
Bezirt Frankenthal unvergehlider Zag! — 

„mn. Mus dem Weſrrich 6. April. (Cifenbahn). 
Mit dem 1. April iſt das neue Befoldungsregulativ 
für die Bedienſteten der fal. bayer. Ofibahnen in's 
Leben getreten, welches beweiſt, wie man dort den Bes 
bürfniffen unierer Zeit Rechnung trägt und bei guten 
Einnahmen auch für einen guten Behalt der Angeftellten 
Sorge trägt. Daß dies ahren bei unferen Wfälgis 
ſchen Bıbren noch nicht Plag gegriffen Hat, davon 
mag Sie folgende Jujammenftellung uberzeugen. Bei 
der Ditbahn erbält nad dem neuen Hegulativ ber 
Zuglührer EOO-—BN fi. nebſt einem Wohnungsbeitrage 
von 70 fl, in ber Pfalz dagegen S0—700 fl. ehme 
Wosnungsentihätigung; betr der Dftbahn beyieht 
der Schaffner 475 bis GO Buben, nebſt einem 
Wohnungsbeitrage von fl. in —I 

30 Die Duff 


ohne Wohnungeentihädigun, ereng beträgt 
aljo beim neu engen J. führer 1 fl, beim 
Schaffnet jogar 8 fl. — Dab der deptere ba 


feinem Anſangsgehalte bei einigermaßen zahlreicher 
Familie faum leben kann, begreift jeder, der die Mietb- 
jinje und Lebenomittelpreiſe fennt. Da die Einnahmen 
der Bfälg. Bahnen nicht minder God find, als jene 
der Oſtdahn, da von ihren Beamten und Bebienfteten 
nicht minder viel verlangt wird, jo wäre dringend zu 
mwünfhen, dab auch in ben Gchaltöbezünen eine Bieid- 
ftellung eintreten möge, Damit Die Angeftellten der Bräl 
Bahn nicht mit Neio und Schnjucht nad dem jenſeii⸗ 
igen Baı ald einem Eldorads ju ſchauen genöthigt 
find. Hoffen wir, daß die nächte Generniverfammlung 
diejen At der Gerechtigkeit vollnehe und ſich durch 
ein Meines faum fühlbares Opfer zufriedene bankbare 
Beamten ſchaffe! 
Frautfurt, 6, April, Bei der heute fortgefepten , 

Dierung 6. Elafie I6lr Stabtlotterie wurden folgende 

here Vreiſe gezogen: Nr. 14318 OO N. Ar. 1372 
00 fl, 1357, 3401 und 20305 je 100 fl, Rr. 7048 
1454, 9920, 3152 und 3081 je 30 fl. 


Neueſte Poſt. 

Paris, 6. April. Der Redalteur des 
„Radical“, Mottu, wurde vom Zuchtpoligeigerichte 
wegen betrügeriichen Bantrottes und Veruntreuung 
zu 2 Jahren Gefängnik und 50 Fres. Geldſtrafe 
veruriheilt. 

Madrid, 6. April. Den Mittbeilungen 
der Regierung zufolge find nach den amtlihen Reſul · 
taten 229 Minifteriche, 137 Mitglieber der Op- 
pofition und 18 Zmeitelhafte gewählt worden, In 
Portorico und auf den Ganariihen Inſeln tom« 
men auf 21 Abgeordnete 15 Miniftetielle. 

Peteröburg, 6. April. Den hier befind- 
lichen Deutſchen ift auf das an den Kaifer Wilhelm 
bei Gelegenheit ſeines Geburtstages gerichtete Glüd- 
wunfd Telegramm folgende Antwort zugegangen : 
„Wenngleich veripätet, doch nicht minder herzlich, 
foge Ih Ihnen und der Verfammlung vom 22. 
März meinen aufrihtigen Dant für die treuen 
Wanſche, welde Mir das Telegramm überbradte. 
Berlin, den 4. April 1872, Wilhelm.“ 

Konftantinopel,, 5. April. Nah einer 
den türlischen Journalen zugegangenen Mitteilung 
wirb das türfifche Deficit pro 1872 mit Rüdficht 
auf die Erhöhung der Einnahme dur das Far 
balsmonopol nur 500,000 Lire betragen. 

Berantwortliger Rebarteur: Otto Bleijgmann. 





- Solzverfteigerung 
aus 


ger des kat. Zorſtamls 
weibrüden. 

267) Montag, den 15. Aprit 1872, 
Vormittags JU Ur, zu Wittelberbad. 
Nevler Waldmohr. 

Schläge: Fran enbrunnen und Teobte 
riegey, 

+ eichen Stämme d, und 5. GL, 

Bude . 36l. 

1 dirfen €, 

2 weihbel „ 2. €, 
1169 buchen Stemnpelſtangen. 
735 eichen und buchen Hannerftan en. 
140 cichen Baumſtühen 1. und 2, €, 

6 Etere buchen Scheit 2 Aubruch⸗ 


Bleobvecrſchiedenes en und 
Krappenholz. 
Zweibräden, ven 5. April 1872. 
Röniglides Korfamt, 
Bulbımasıt. 


Holzverjteigerung 
in den Stumm’fdien Waldungen 


bei Landſtuhl 


20521) Dienflag, den 23, Lipril, 
Vormittags 9, UÜhr anfangend, mwerzen 
im Gatboie zum Insel aus den Schlägen 
Langenfdwie, Perievera und Häronioch 
öffentlich meiſtbietend nadfichende Hölzer 
mt Zahlunas Ausſtaud verirägert: 

so eihen Stimme und Abſchntte 4. 

bie 5. ©, — 29,47 uvifmeter, 

29 buchen Etamme und Abfdhnitie 3, 

El. — 3243 Enbitkmeter. 
366 hefern Stamme uud Adſchnitte 2 


— — — 


bio ä. El. 484.0 Eninimeter. 
ZU) lieſerne Blöhe — 10963 Eubik: 
meter, 


49 virtene Blöde — RO Cuditmeter. 


Eprsielle Berzeihniffe find vom 12. 
April ab zu baden, 


Landſtuhl, den 6, April 1872 
Die Forfiverwaltung. 


Lohrindenverfteigerung 
sm 





Rodenhaufen. 


0) Donnerftag, Den 11, » m, 
Radımittane 2 Ubr, werden im Bemeindir 
hauſe zu Nockenhauſen nacuerieihnete 
Duantitäten Gichen:Tohrinden Sftentlich 
teriteigert: 

1) &emeindewald von Rodenhauien, 
Edr’äje eberer, mittlerer und uns 
terer Sattel AMD Center 2. EL. 

2) Bcmeindbemwaidven Dorubach Echlag 
Lammrwald 20 .. 1. und 


261, 
3) Gemeindewald v. Aagenvadı, Schlag | 
Eichb uſch I) Gentuer EC. 
Nodenkaufen, ben 6. April 1872, 
Tas Bürger ideramt, 
&. Grit, 


Gonventionelle 
Wieder - Berfteigerung. 


8,1) Mittwod, den 24. April 
1572, Minags 2 Uhr, zu Nodenbach 
in der Wirtkobehauſung wen Ariedrich 
Etuf, wird auf Anfieben des Herrit 
Jakob Donau, Hentner in Aafers- 
lautera mwehnbait, in jener Sigenfchaft 
als Rechteinhaber von Philipp Braun, 
ſürſchner in Stafersiantern wehubaft, 
egen Johann Kraus, Tienfiineht Mı: 
ken wohnhaſt, folgendes Ammöhel wegen 

Wlzaliung des Erwerdepreiſes öffmt: 
lid, veriteigert, nämitd: 

Plan⸗· NAumuier 1141. — Me Der, 
See ın den Brühliwicden, Bann 
Aedenbach, neben Franz Kraus 

Erden deiderftits. 

aiſerslautern, den 3, April 1872, 

Ilsen, tal, Refar. 


Strohhüte 


zum Waſchen und Färben werden ei: 
genen genommen ba 


810) Geschw.. Spross, 
Woeinhändler Fouquet 


dermiethet, deriehbat dio Jehanni: Fine 
Wohnung im Stoct, beſtehend aus 5 
mern, Auche, 2 Manfarden, Keller 
und nöthinenlaue Ztallung. 2342 





































Verpachtung 
der 
Schenſi · und Speiſewirthſchaft 
zu 


Laugenberg in ber Hheinpfals. 

AB) Die fchr frequente, eine halbe 
Stunde vom Bahnbef zu Handel an der 
Staateftrafie von Epeyger nadı Santerburg 

clegene Schenf: und Epeifewirtä: 
haft „zum Reiler* ın Yannen: 
berg foil auf die Dauer von 10 Jahren 
im Wege der ſchriftlichen Eubmifhien ver: 
padıtet werden. 

Dinreihende Grfabrung im Wirthſcha fto- 
betrieb und der Beng einigen Vermögens 
ift beftimmtes Criorderub zur Pacht: 
ermerbung obiger Wirthſchaft, wonach ſich 
Luſttragende zu richten haben. 

„Tas Pachtobjeit umfaht: 
a) die Wohnung und WirthſchaftoeLo⸗ 


„Ihe Gresham“ 


Lebens- & Benten-Berfiherungs- 
Geſellſchaft 
37 Old Jevry in London. 
Filiale in Münden: 199.%. 
Marimiliansitrafe Nr. 52. 
Agentur in Kaiferslautern: 


Carl Steyer 


falitäten im Waldhaufe zu Langen⸗ iſi Acti Fer 36,395 z 
berg MR den Kae —8 — — Ativa . .. Frech 36,325,311. 65 Gts, 
Ortonomiegebäuden, beitehend im I ejeruefonds . . . P 2 33,690,359. 5% 


Stallungen und Scheuer; Jahres⸗ Einnahme . . . 10459,425. 45 





b) dan vorderen Seller unter Dem Ferit: m * = be 

amtcourau; Er rn Total-Verfiherungsfumme  „ 236,579,375. — , 

ce} den Fieteller im Adıindgarten; N tellf: : mn + = 

4) Mafsrfüce und — le : Die Geſellſchaft vertheilt ſtatutenmäßig 30% ihres Nein 
—— jede Sen Seiten tl. gewinnes an die mit Gewinnantheil Verſicherten. 
Herfiamtsajuftentar bewilligt ift; Di ichſt ı : 1 ! 

e) evcntiwell bie —8 im Adıige- Die nachfte Gewiunvertheiluug findet im Jahre 1873 fat 
garten, je nach Megierungsentibere | .- r = — —— — 
ung, weich" Lcytere ausdrůcklich vor⸗ 3 I | Cs a — | J —1 4 — 

imma LOL OU LOHlanı 

. agwert Garten, zunachıt dem | ) 5] 4 9 
Birthieaftegehäute: A r ng —— —4 u 53— 444 


g) vier Tagmwert Laugenberger Felder; 
bi) jede Tagwerk vorzüglides Ader: 
fand im der Ablheilung „Maffer 
Bruch“ cine halbe Stuͤnde von 
Yangenbera, auf welchem Spelz und 
Weizen, überhaupt Halmfrachte und 
Sonstige laneneirihichaitliche Gewachſe 
eder Art gebaut werden fünnen. 

Die vericleffenen Tfferte iind mit der 
Wesericniit: „Submilfion auf bie 
Wirthſchaft „gum Aeiler*, ın Yanz 
genderg längitens bis Mittwoch, den 
10. April ds. Is, Vormittags 9 
Unr, portofrei bei dem uuterfertigten tal. 
‚Forftamte einzureichen, von wo aus bie: 
felben der fl. Regierung zur Entfdeidung 
vorgelegt werden. 

Nähere Aufſchtuſſe ertheilt auf Anfragen 
bao unterjerttate igl. Ferflamt, bei mel: 
dem auch Die Badhtbeaimguigen zu Jebder- 
mann Einſicht bereit liegen 


in Mainz. 


421) Meinen zahlreichen Gönner und Freunden seige hiermit an, dal m 
bem Heutigen mein Gafthaus (zur Etadt Cobleny) in Cigenthum am > 


Herrn Carl Stötzer 


übergegangen ift und Bitte das mir feither geſchentte Vertrauen am meinen Mrs 
folger übertragen gu mollen, 
Fritz Huber. 


Berugnebmend auf obige Anyeige des Heren J. Huber Sitte ich das in 
Heren aeidentte Vertranen auf mic übertragen zu metlen. Es wird mein 0’ 
riges Beſtreben fein, im jeber Ginficht meine wertben Kunden zufrieden zu ſteue⸗ 


Mainz, im Aprit 1872, j 
Carl Stötzer. 


Die LeDensversicherungs- & Bisparulsshank in Stuttear 


Langenberg, den Id. März 1872 etz 
Nbnigliches Forftamt, ift in Spener vertreten durch 12 II. J. Hörner. 
Foetſch. 


Frankfurter Börse 


von 4, April 1372, 


„. gramöhfde , 
Guipure - Spitzen mes 


Nord, 5% Hund.O tigat, [100° 
.« Schatzanweis, . 
Preuss, $'"je Oblig. ä 10-| —_ 
3,2% Staaisch.a 105 








Hol; Berfteigerung 
Imsweiler. 


265) Mittwoch, den 10. Aprit nähn- 
bin, des Mermuttagd um 9 Uhr anfan— 


05 


108° 


in allen Breiten zu außerordentlich billigen 
Preifen ferben angefommen bei 


26,10,7) Geschw. Spross, 



















gend, werden gu Amöweiler im Schul: rankf. it, Oblür —— 
hauſe and dem tafigen Gemeindcraide = — al orie * F 
nagwerzeichnete Höiger Öffentlich wer: | FTEMTELNEEEUREETE U BEN u Ns ° ° = 
— s Höchst ühzrerh 
& eidene Stimme 3. und 4. El. A ) 5 — — — 5 
8 bugene 2 öki. > Gebrüder Ledor's bals. Erdnussölseile 0 | Bayern 5°% Oblier 22.1 die 
17 eidıene Wagnerjlangen 2, El. # als mildes Saſchmittel für zarte, 4 . S'auhriegs-An. ro —  _ 
EN) bunbene Aaumperten, 5 empfindliche aut mamentlid wen di . 49a 1jühr, do. — 100 
I Sehnenftangen, , Damen und Rindern; ü 11 fr. und @ „ 4% Ysjähr, do, — Im 
IKB Hieierne Gerüftitangen, a Palet 4 Stad 36 Ir. : . 4% 1jähr. da . _— 5 
18 Ster buchen Sceityeg 2, El Dr. L. Böringuier's aromal. Kronergeist „ 4 "sjäur.do, . [= 958, 
Oo — ” anbruchia. (Quintessenz d'Eau de Cologne), . Mo Ablösungs-Bentel — | 
6 eichen . fuortigund eirt äußerfi feines Parfüm, dient zur 6 -„ re Obligationen | 95%, — 
aubrüäduge. Erfriidung der Vchemsgeifter und jur Wärtb. 4'/4°% Obligationen | — 90°, 
11 „ buchene Prügel, Stärkung der Nerven; a lacen 45 . 8% . — > 
12 „ fieierne = und 27 fr, = . te = ar — 
huchene PBrügelivellen. Professor Dr. Alber's Rheinische Brust- JRaden · als] _ | ıWw 
325 fieferie ” saramellen als ausgejeiähitetis Hauo · © „ 4% „alis|] -.— 24 
Imsmweiler, den 4 April 1872, mittel bei Huſten, Seiierfeit, Raubeit S . Bato do. von 1ER — 18, 
a3 Börgermaneramt, “ im Halle ı.; & Tüte 18 fr. ‚g | ür.Hes.)"o Obligationen — 14* 
2imbader, Dr. L. Böringuier's Kräutorwurzel-Haaröl /& . 1% 5 94 
— ch — "ur —— und Berichdirrrung * 5 ‚189 - 

N Ropls und Bart-önare, jowie jur Yes Oester. 4/4 Obl. Z. in Süb | — 6% 
Hausverfteigerung. eitigung der Schuppen ü 27 fr. )@ . 4'%o Rente in Pap | — 50% 
mn: R BIE- Tas alleinige Depot bie 8 de. do. — 4 

ws 1a] — den Ad pen ! findet ſich fur 307,10,2 “50 bar. But, 1. Be | — | St 
55 ae 6, dabier ie f ie | Nord.6%Bils, 1851rv. 1364| — 100 
er, tünge Beife, Iflen|& RaETBlanleM sei Carl Retlig, | arg trr-Tsöt — 10 
die Wittwe und Geben des daher er |. —— 5°, R! 95: 
lebten Bit + Lip ch \ An an: — 61ꝛb v. lBu — Os 
ı Baders un» Nirtbs Jehaun :» 0%. 1er — 000% 





Pfeiffer avrbeilunachalder werfteigern : — — \- — 
En 11852. — J > Granjobephbahn #200 fl. 2rlin 6. 


207,10,7) Ihr velſtandiges Lager in * Celler. a 20 IL.» 1SD4. Bat © 


Flache mit Wohnhaus, Scheuer, A - 
Etat, Wafhtihe, Pidara-ei, | Braut- und Confirmanden-| er rd 
Kt. und Sei, babier I 'tr|Kränzen, weissen Blumen, rem. Grm nn a of 1838 104 6 
CHenbahufraße, neben Yohann Geldforien. 
Haquet ud Yidacd Braff, Kerzen, allen Arten Hand-|,,,;ii4. yriertaner RER 
In Biefem Anweien wurden fat Jabırn [schuhen, gestickten Taschen- | #iitoten = 40-42 
Weinwirthichaft und Bäder mit grehem dollaudiſche iu A, Etäide 03-45 


tüchern von 18 kr, an, Kra- 
gen, Corsatten, Strümpfen 


Dularen 


Erfolge betrichen. Dasfe.be eignet ſic 
20 Franfen · Stua ⸗ 


6. 45 
auch vermege feiner Lage in ber belch- + 20-21! 


teften Strafe dahler zum Betriebe eines etc, ete Engliide Zorereigns 11 47-49 

jeben anderen Gejdäftee, Ben ” J Kaff jche ipetiale 4042 
Kaiferelautern, den &_ März 1872. empfehlen biltiaft Dollars in old ia 26! 

Derheimer, fal, Notär. Geschwister Spross, | weni ir =: 109% 7% 











Buhdruderei son Gecimanm Kayier ın Nallerklautern. 





in Ratierhlawtern 1 L 26 ir. lacl 
— Witrate werden mit 3 fr. die 4ipaltige 
Ianen für die „Pfälgiige PoR“ 


aukwärtigen Unnoncen-Bürcau’s ne 


Xrögerlohn, Befellangen 











Kaiferdlautern, Dienftag, den 9. April 








u” Abonns auf diefe Zei 

tung werimmer nod ent: 
egengenommen umd eits erſchienenen 
ummern nadgelicfer 


ee ki nn 
* Die Pflege irn in Der 
“ 


1) 

Wir haben bie Lar Dinge in unferer 

Pfalz ohne Uebertreibung ildert, bemerkten jer 
dod, daß wir die Echuldvielfah mangelnden 
- Runffinnes doc nicht inferen Sanbsleuten 
jelbſt finder. Dieſelbe lielmehr in ben eigen» 
artigen Lokalen und gelichen Berhältniffen 
unjerer Provinz. Geihmnd Kunftfinn werben 
nist in’3 Leben mitgebraondern in dem Leben 
berausgebilbet. Im Atheh ſich der Bürger 
und Handwerlsmann uͤl vom einer Menge 
hertlicher Runftwerte umg ex lebte unter ihnen, 
er jah fich ba feine Mufb, er lernte das Ger 
Ihmadvole vom Geſchmen unterfcheiden, er 
befom Sinn filr das Edld Ideale, und fo ift 
es biefer Anfhauungserrict im jhönften 
Sinne des Wortes gemefer den Bürger jenes 
Landes auf eine fo hobtufe dir Geihmads- 
bildung gehoben hat, Die Parkier Arbeiten 
find darım fo berühmt b ihre geihmadvolle, 
elegante, fiplgemäße Ausflag, weil ber dortige 
Arkeitemann in einer Stilebt, wo er überall 
an Gebäuden, Bildfäulen in Sanımlungen die 
Ihönften Mufter des ant, Rococo-, und Rer 
naiſſance · Styuls mit eigendfugen ſchauen fan. 
Wo aber fol ver er Fabrilant oder 
Handwerker Achaliches find Die vielen rauhen 
Kriegsftürme, die über unjeand berzogen, haben 
mit unbarmberziger Hantlle Aunftwerke des 
Mittelalters weggefegt, die ziſchen und romanir 
ſchen Kirden und RathhäujMöfter und Paläfte 
find zerflört, den Hohen fumnigen Adel hat die 
Revolution verfchendht, großeiche Stäbte befigen 
wir nicht, und durch die fdren Rriegsjahre im 
Anfang des Jahrhunderts pwie in Folge der 
Erbichaftäverhältniffe, war bir wohl guter Mit. 
telſtand, aber wenig großer ichthum unter uns 
zu finden. — Der Hof rejid weit weg und eine 
Univerfität, vom ber eine bre Anregung aus · 
gehen mochte, hatten wir ni So läht es ſich 


“. Süd und ord. 
Novelle von Ludwigabict. 





(Fertfegung. 


„a wer das gi bringen vnöchte! Aber 

ed denn hier auf Erben eu wu Bla 
u * 
t Rebel t Sie ſchwernthig gemadt. Ich 
hoffe, daß der Sonnenidein, den —X oben fins 
vn, IAhnen Ihre frohe, elüdihStimmung yurüd: 
ey icht dad Wet 

„Es ift nicht ter allei ich fühle mich jo 
«ängftigt, mir ift als drohe Ihnereine Gefahr. Eu: 
en baft Sie und ih mar leider flug genug, ihm 
och mehr zu vreigen.“ arb Itte bad alles im 

[3 


aibt 
fuhr 


rem haflıg vor ſich bin geisocdhen, jept blich 
AS ecunde ſtehen, ald müff fie Athem- holen 


2 Zn rubten voll Beforgm auf dem Antlig 


ro 
Ich mwünfdhte wohl, dafı i li 
erbiente,* war — Autnort u — 
olles * Ipiedie a. keine —* 

9 narriſch von bei ba‘ 
tm Breuben Sadowa nachfragen“ —* 


en jepte wieder ben U d I 

nd Glsnen ie wirt, dp Ni ——— Grund 
„„ Obi ildegarb wußte, mohln 2ol Ite, 
itete fir ſch nad WMähdenart mohl, eine I 
ort zu geben. „Er kann Yhnem vieleicht nicht. wer: 
iben, dab feine Zante Eie“ {6 fidptbar in ihren hoben 
Hug genommen,“ fagte fie nedend, 





denn begreifen, daß vielfach ein nüchterner, pro 
ſaiſchet und hausbadener Sinn auch bei den 
Wohlhabenden eimzeißen konnte, während ſich der 
a bes Handwerlers nicht erhob über bie 
Vorbilder in feiner nächſten Umgebung. 

Es genügt aber micht, den Mangel zu er⸗ 
kennen, fondern es milſſen Wege gefunden werden, 
bemfelben abzuhelfen. Freuen wir uns, daß der 
Prafident unferes Kreiſes, eine Autorität in Dies 
ſem Bade, mit allem Ernſte dem gefährlichen 
Uebelftand zu fleuern gefonnen if. Wir gebenfen 
benfelben nad Kräften in diefem unjer Land för 
dernden Beginnen zu unterflüßen und mollen. nicht 
berfitoeigen, was nad) unferer Anſicht vor Allem 
zu geſchehen Hat. 

Die Regierung muß vor Allem darauf 
dringen, daß bie Öffentlichen und Staatsgebäude 
in einem reinen, ſchönen, geichmudvollen Style 
aufgeführt werden, damit nicht unfere Pfalz auch 
in dieſer D.nficht ein Verſuchsfeld für ercentrifche 
Köpfe und phantaftiihe Stylmader- bilde. Der 
Kreis und deſſen Bertreter fol es nicht für eine 
unftuchtbare Unternehmung halten, für Kunſiſchulen, 
Runftiammlungen aller Art, Mufeen, Mufterlager, 
Inbuftriehallen reichlihe Summen zu bewilligen. Es 
ift das fein meageworjenes Geld. Die Künſtler 
und Kunflwerle des alten Griechenlands waren 
um theures Geld in der ganzen Weit gefucht und 
die geihmadvollen Parifer Wrtitel haben dieſer 
Stadt zu ihrem ungeheuten Reichtum verholfen. 
Ie beifer, aeihmadooller. ebler unfere Fabrifaie, 
deſto meht Ruf, defto-mehr — und Ubjap 
— Tie Städte und Gemeinden haben darauf zu 
achten, dab Alles, was fie bauen, nad dem Urtheil 
wirklicher Hunftlenner ausgeführt werde. Es follte 
der Stolz der pfäfzifchen Städte fein, wie das in 
guten alten Tagen in ganz Deutſchland der Fall 
mar, zu welteifern in ber Ausſchmüdung ihrer 
Strafen, Anlagen und Kirchhöfe durch geſchmad · 
volle, ernite Bauten, Dentmäler und Bildwerlke. 
In Nürnberg haben die reihen Bürger cher: 
dings den Patrizierflolz ihrer Borfahren bewieſen, 
indern fie gewaltige Summen zur Errichtung eines 
Gewerbi-Mujeums zeichneten, und Münden fühlt, 
daß es nicht zurüdbleiben dürfe, es ſchickt fi an, 
eine gleich * großartige Indufttie Halle zu erbauen. 
Ein einziges Schönes öffentliches Gebäude dient oft 
zum Muſter für alle ähnlichen Bauten in ber 





Der Baron mußte laden. „Rein, die Duelle ſei— 
ner Abneigung liegt etwas tiefer. Wenn er mir nun 
bas Glüd neidete, daß Fräulein von Wildenbruch ge 

en ur bie liebendmürdige Yandsmännin nicht ver: 
eugmet ?* 

* mar es Lodach der flchen blieb und ihr mit 
einem Ausbrud tieffter Empfindung in die Mugen jah, 
ber mit feinen halb ſcherzhaft geänkerten Worten in 
Widerſpruch fand. — 

Hildegard ſenkte verwirrt die Blide zu Boben; fie 
mollte etwas orftammeln, ba ſchlug dicht unter 
ihnen bie ſcharfe Stimme Eugens an ihr Ohr, der ſei⸗ 
nem Unmuth ın den Worten Luft machte: „Wo blabt 
der angezeigte Sonnenſchein? Diefer windige Preube 
bat und nur in den fauftviden Nebel Kinamtgejagt, 
um und in ben April gu ſchiden.“ j 

Hildegard und Lobach waren bei einer jener vielen 
Krümmungen bed Feldmenes angelangt, bab fie gerade 
bicht über den lepien Ankömmlingen flanden, die fie 
noch nicht beme konnten, da fie erft nm bie Ode 
biegen mußten. j 

Das junge Mäbdhen gemwahrte, wie es um bie 
Lippen des Barond zudte und bab er im Begriff fand, 
dem Burfhen entgegenzugehen unb ibm feine fre 
Reden yu verweilen. „Um Gimmelöwillen! Sie 
ben nichts gehört," bat fie erichroden, „lafien Sie ben 
Schwäger vorüber,“ und in hödfter Au 

fie ron . 

‚ ber mi N 

dem dichten Rebel vor ben Biden ber 

ehenden volltommen fügte, Faſt willenios felgte ihr 


Das jeltfame Baar yog an ihnen vorüber, ohne 
nur bie minbefte bapon zu 
glaubte ben Baron und Sildegarb weit voraus und 





Provinz, eim gelungenes Dentmal, ein edel ge» 
haltener Grabflein wird taufenbfah mahgeahmt, 
und die ſchlechte Waare muß nothgebrungen ben 
Plaß räumen. 

Schlieklih wenden wir uns aber vor Allem 
an die reihen Privatleute in der Pfalz, an denen 
es jept nicht mehr mangelt. Don ihnen muß vor 
Alem die Reformation bes Geſchmads ausgehen. 
Sie haben die Welt gefehen und können jo man- 
des Schöne in unfere Heimath mitbringen und 
übertragen. Schöne Pillen, geihmadvolle Wohn 
bhäufer, gute Pilder, elegante Möbel erfreuen nicht 
nur den Befiter, fie fhmüden Stadt und Gegend, 
fie loden tüchtige Meifter herbei und frpen wie 
beften Kräfte, die jonft wandern müßten, in Nah» 
rung. Und wenn ein reicher Mann von binnen 
gebt, wird cr feinen Namen im ihöuften Andenken 
bei den Nachlommen erhalten, wenn berfelbe mit 
einem ſchoͤnen, zu eblem Zwecken dienenden Bau 
verknüpft if, der ſich ſtolz in der Gemeinde erhebt. 

Die nad den Perjerkriegen in Grichenland 
eine neue herrliche Zeit, die böchfte Blüthezeit der 
Kunſt fam, jo möge aud für unſer Deutichtand, 
für unfere Pfalz eine neue Epoche im Kunſfile ben 
und Dichtung, in Allem, was dus Leben veredell 
und berihönert, auf den rauhen Kriegsfturm 
hereinbrechen! 


Politiſche Ueberſicht. 


— Die —— miſſion des prenſiſchen 
ar anet abauiea nun i if 

Bericht über den Antrag der ei — 1 — 
(Olpe) und Gen. den braunsberger Schulſtreit ber 
treffend, fegeftellt. Wir entnehmen bemielben Fol⸗ 
gendes: Der Antrag, welcher lautet: „das Haus 
der Abgg. wolle bejcliehen, bie Erwartung auszu« 
ſprechen: 1) dahdiel. Staatsregierung den Erlaß 
des Aultusminifters von Mühler vom 29, Jumi 
1871 an den Biſchof von Ermeland aufheben, ins · 
beiondere 2) jofort anordnen werde, daß kath, Schüler, 
welde die Theilnahme an einem ihrer Konfeſſton 
entipredenden Religions Unterricht nachweiſen, das 
Gymnafium zu Braunsberg benufen lönnen, ohne 
gezwungen zu fein, dem Religionsunterrichte eines 
aus dem Kirche nberbande ausgeichloffenen Religions- 
Lehrers beizumohnen —, hat in der Kommilfion 
die verſchiedeuſte Beurtheilung gefunden. Rament- 


deshalb ſich berechtigt, men Herzen — Luft 
zu machen. Rod niemald war ıkım ein Weg fo fer 
efallen, als biefer an der Seite einer alten grülen: 
aften Aungfer und ng um ſich den noch grillen 
bafteren Rebel, der kein Ende nehmen wollte, Mehr: 
mald erflärde er, dab er auf ber Stelle umlchren 
worte, und es beburfte Dagmars hartnädigfter Leber: 
rebungöfraft, um ihn zum Weiterfteigen gu bemegen ; 
aber ed ging fehr langſam vorwärts, denn en 
ge alle Augenblide inne, um dem nichtewürdigen 
treuen mit feinem Rebel zu vermwünjden. Für Dag: 
mar6 Obr waren biefe Zomausbrüde eine Erauidung 
und fie hielt gebuldig an ber Seite ihres — 
Begleiters aus, obwohl fie ſonſt gewohnt war, 
Berg mit ihren Riefenbeinen im Sturm gu nehmen, 
ALS der Rebel die beiden legten Wanberer wie ein 
paar Unholde wieber verfchlungen hatte, athmete 
ard erleichterten Hetzeno auf. — danfe Ahnen, 
ab Sie mir ze find,“ Aüfterte fie Lobach zu und 
en, 
el Sräulen Hildegard, fonnten mich 
verleiten. Ich war e6 ung 








werbe es Ihnen nie vergeffen.“ Sie reichte i 


meine Reflgnation reih ge 
aber wie famen Sie auf biefen rafdyen 


ber vi 
n — Bort verftanden, 
binnehmen 


Ste es freilich nicht rubi 
ſch 


- 
- 


ti gingen die Anfichten über die Ber g ber 
Staatsbehörde, deshalb aus mna · 
ſium auszufäliehen, weil ihre Eltern ſich weiger- 
ten, fie länger dem doſelbſt erteilten Neli · 
gions-Unterrichte Bine zu laſſen, weit aus · 
einander. — Na bei der Abflimmung mehrere 
auf moripirte e gerichtele Anträge der⸗ 
mworfen waren, ertlärte bie Kommiſſion, daß ſie ſich 
aufer Stande fieht, dem Haufe einen Antrag — 
Beichlubfaffung zu unterbreiten, und macht nur ba 


rauf oufmerffam, daB der zweite Theil des Weir 


ſchen Antrages Widerſpruch innere 
— 22 ge 2 betrachtet, ei 
durch den Antragfieller nicht aufrecht erhalten wor» 
den- if: — em 


... Neber die ger Fi Adels im —— Deuts 
ſchen Reiche bemerkt die Kreugeitung: „Seit bie 
Wehrpflicht und Waffenehre für alle Uinbefgoltenen 
des Mofkes Gefegestraft hat und ſich in den blu 
tigen Enticheibungsfeiegen hertlich bemäßrte, kann 
man wohl jagen: das ganze Bolt Hat ben Rit- 
terſchlag empfangen, und die mit der Schwerileite 
dem T zufallenden ritterlichen und 
Voꝛrtechte find allen Ständen zugefallen oder er» 
reichhar geworden. Selbſt in dem Dffigiercorps ber 
Armee Tann der Abel, und wenn er auf den Schlacht⸗ 
feldern jener friege verhältniimäßig aud mehr 
Blut geopfert hat als die anderen Stände, doch 
micht wie früher zu dominirem ſich berechtigt hal« 
ten, feit fo viel der beften bürgerlichen Elemente 
ſich demfelben affimilirt und mit dem ruhmvollen 
Geifte ber Armee durchdrungen haben.“ 

Württemberg if mit feinem Gutachten 
über den im Yundesrathe ausgearbeiteten Entwurf 
eines Neihsprekgefeges no im Rüdſtande. (lleber 
die Gutachten der übrigen Regierungen hört bie 
N. 9. Z. daß der Entwurf „nur geringe Are 
fehtungen erfahren“ Habe.) Dir neue Beratfung 
det Entwurf? auf der Grundlage der eingegange= 
nen Gutachten bat daher noch nicht vergenommen 
werden fönnen, und es iſt ſeht fraglich, ob biek 
rechtzeitig möglich fein wird, um den Entwurf bem 
Reihstag noch in diefer Seſſion zur Vorlage zu 
bringen, ba derſelbe jedenfals vor Pfingften ge- 
fhlofjen werben fol. Die Angaben, welche von 
einer zwei⸗ bis dreismonatligen Tauer der Seſ- 
fion reden, beruhen auf irrthümlichen Borausjeg- 
ungen, — 

i Der Parifer Monitene gibt über die drei 
Villiarem iffänbige Aricgsenifchädigumn Folgende 
Mittfeilung: Hr. v. Arnim hatte zur Zeit einer 
Reife nach Berlin keinen definitiven Vorſchlag der 
frangöfiichen Regierung dorthin zu überbringen. 
Er wurde nur erfuht, das deutſche Kabinet zu 
Gunſten einer vorzeitigen Räumung zu fonbiren, 
da Ehlers befürchtete, dah Fürſt Bismard feine 
Anfichten in Folge des Rüdtrittes Pouner · Quer 
tier's geändert haben könnte, Für alle Fälle wurde 
Amim dor feiner Abreife von Paris verſtändigt, 
daf feines der in Auaficht genommenen Projekte frit- 
her ernitlich in Betracht guogen werden würde, als bi® 
nicht die letzte finanzielle Operation d. h. die Ane 
feibe von zwei Milliarden vollftändig Tiquibirt fein 
werde. Bon ausländiihen Banliers wurben bei 
der deutſchen Regierung wiederholte Berfuche ger 


und „Sitten fein @elätwäg wmter feinen Umfänden 
ehört,.” 
ei „Melde blipfchnelle 5*28 und wie dante 
ih Ahnen für Eorge!" und feine Augen fagten 
noch mebr ald feine Worte. 

„sb bin wohl 





u vermei 
limmen Folgen 
Soba hörte fer mit großer Aufmertiamkeit 


1 ärme und 
un dies = die verfi 
e 


ö Während van waren fie 
beinahe auf der h te Nebel wurde 
bereite bi jept drangen ſchon bie er: 


aunten Jubelru E ber oben angelangten Geſellſchaft 


ard raſcher vorwärts, balb 
hatten beide ben G —— erllommen, d 





macht, derfelben die Auszahlung der noch ſchuldigen 
drei Milliarden amzubielen. Wisher murbe edech 


im diefer Beziehung keine Entſcheidung ge · 
troffe 


n. — 3 

Die framdfiſchen Berichte ſcheinen ſich in dem 

. Borbiaug ausgebrodenen Kirchenfireite ganz den 
Snfeisife zur Verfügung zu ſiellen. Da der 
Abber Junqua bem ihm po infinuieten Be 
fehl des Erzbiſchofs, das geiftliche Gewand abzu- 
legen, nicht gehorchte, fo ift auf weitere Beranlaf- 
fung dieſes Pralaten Hierüber mit dem Abber ein 
polijeiliches Prototoll aufgenommen worben, fo daß 
die gerichtliche Inftrultion des Falles unmittelbar 

wird. — 

Das jentantenhaus in Waſhington ge 
neßmigte eine. Bil, welche die Regierung zur Ber 
teilung einer Belohnung von 190,000 Dollars 
an die Offiziere und Mannſchaften des „Rearjage“ 
ermächtigt, durch welchen feiner Zeit die „Alabama“ 
vernichtet wurde. 

Wie aus Merilo gemulbet wird, hat die 
dortige Regierung in Beireff bir Silberaud» 
fuhr den Ausfuhrgofl von 8 Procent auf Dol- 
lars aufgehoben, eine Mafregel, welde aller 
Wahrſcheinlichteit nad die Silberproduction Mepir 
cos entjchieden heben wird. Auch ſpricht man 
don Unterhandlungen betreffs eines Verlaufs von 
—— und „Chihuahua“ an die Vereinigten 

taaten. 


Deutiches Reid. 

+# Berlin, 6. April. Mit dem Bau des 
roßen Kadettenheuſes auf dem hierzu vom dem 
Füttergutsbefiper Carſtennm angemwielenen Terrain 
bei Lichterfelde, wird nunmehr in den nächſten Tar 
gen brgonnen werden. Der Bau der Zweigbahn, 
melde von dem Bahnhof der Anhalter Eiſenbahn 
bei Lichterfelde ab bis direct auf das Kadeitenhaus« 
Tertain führt und welche zur Heranführung der 
Barmaterialien verwendet werben joll, ift jo weit 
vollendet, daß man ſchon im ber Mitte dieſes Mo: 
nats beginnen fan, den Berkehr auf derielben zu 
eröffnen. — Das Militärfiraigelek in geftern im 
Drud fertig geworden und wird sofort bei Eröff ⸗ 
mung des Meichstages den Mitgliedern zugehen. 
Seiten® der Regierungtbant wird c# in den par- 
famentarischen Verhandlungen von dem Präfidenten 
Friedberg und dem General v. Stiehle vertreten 
werden, aller Wahricheinfichleit nach unter activer 
uffifkeng des baperlichen Minifters Fauftle. — 
Durch die Erweiterung der Armee des Norbdeutr 
fhen Bundes zu einer Armee des Deutihen Neir 
ches iſt auch die Erweiterung des Dienfigebäubes 
nothwendig geworben, welches an dem ſtönigsplatz 
für den großen Generalſiab neuerdings errichtet 
worden ift, da die umfangreichen Räumlichkeiten 
zur vollftändigen Aufnahme des jet ſtarl ange 
wachſenen Berfonals des großen Beneralitahes nicht 
mehr genügen. Es wird deshalb wie wir hören, 
an ber mörblichen Seite des Gebaudes noch in 
dieiem Jahre ein Anbau in Angriff genommen 
tverden, welcher bie jet noch unverbundenen beiden 
Seitenflügel des Prachtbaues mit einander verbin« 
bet und dadurch mad) der Waſſerſeite zu dem gan« 
zen Bau einen harmoniſchen Abſchluß gewährt, daß 


effel Hin umd ber wogt, brt im Weften beinabe | 


tefe empo: und wie Geiſterſchlöſſer 
und ber wiegen. Aber meiter hinab recht macht 
Bid — dns e, lachende Thal mit feinen blühen: 


den Städten, feinen freunbligen Dörfern ift im Nebel 
gang begraben, es ſcheint von diefer neuen Eündfluth 
dollig verfchlungen zu fein, und doch bringen aus bier 
2 verjunfenen Bet noch einzelne den wie 
Yan: 
Fuß 
motive, bie 
Vogel —— 
das Eonmenlicht umd wiegte fih nun jubelub 
Giineerd fand anfangs wie berauſcht und blidte 
Se in bas vom ten Sonnenſchein übergof: 
ebeimeer. Lobach ftörte, mit keinem Wort bie 

mit ber fie fi im bas herrliche 


(Fortiegung folgt.) 












entiprehend der Aus 
Gebäudes, e alt. 


nad) ‘dem 

laufende Xerrain zwi 
Herwarthſtrahe und j 
wie wir hörem, nicht, wpünglid beal 
war, zum Jwed des Belan Privatperione 
verfauft werden, fonderigeb im eine Parlar 
lage umgewandell wert dem nach jen 
Seite des Gebäudes de 


Stödharbt, welchet feit { 
wirthicaftlihe dehranſier leitete, iſt die 
Directiom enthobn und Wroßherzogl Staat 
Minifterium zu Weimarbem Charakter cm 
„Geh. Regierungoraths Jechniſcher Beiratt | 
andwirthchaftlichen underblichen Angelege 
beiten berufen worden. 
neuen Directors der lahſchaftlichen Lehraı 
ftalt wird dieſelbe interip von Profeffor Leı 
gethal geliitet. b 
Münden, 7. 
boren am 9. Febt. 1 
pold) bat ſich mit ber in Gifela, gedon 
am 12. Juli 1856, ter des Kaiſers w 
Deftreih) verlobt oiſchaftet des deu 
ſchen Reiches, Graf Meat ſich von bier i 
reits mad Berlin begelum ſich dajelbf me ı ı 
einige Zeit aufzuhalten ‚ic er ſich mieder maı ı 
Parie brgeben wird. — Finanzausſchuß g > 
langte folgender Antrag Abg. Erämer ce 
fiimmig zur Annahme; Staatsregierung 1 
erfuchen, die Ftage, — ee 
Unterügungstaffe für Fheit und durch Alt 
eintertende Dienſtu ntaugit der Poftboten eine 
richtet werden könne, «eingehenden Prüfug 
zu unfeefiellen ‚und nadakgabe der Reiultax 
die befür von Seite iematskaffe zu leiftndn 
Zuſchuſſe in das nachhudget einzufehen. -- 
In mnterrichteten Kreiſalt man füt den Del 
dir Einziehung der Ober und Bahnamtet Lie 
Errichtung zweier Zirsch, der einen für dus 
nördlihe, der nn Füpkice Batırn. 












wegen der ſonſt ungeidlichen Geihäftet- 
ileppung für beborſteh — Der Oberingenieut 
J. Gpfling bei der Ihtheilung der General: 
direction der —— ift zum Rathe bei 
der Betriebsabtheilung Innter Generaldirecian 
ernannt worden. — Nem bie betreffenden Ok: 
neral-Gonfulm rein. Goft des deutſchen Rider 
nunmehr ernannt ſind at Bayern feine dishet 
dort als General:Konivreip. Confuln fungiten 
den Beamten in Wade Borcellona, Rizza und 
in Pefth zurücdberufen, d. die General-Gomiulalt 
und Conſulate aufgeho, 


rareich. 
Paris, * Der Generol-Serrztät 
im Handels und Kawiniferium it nah 


Brüffel abgereift, um } belgiichen Regirrung Er 
Härungen über die Adndigung Des Handelsurr" 
trage6 zu geben und eich einen neuen Handelt‘ 
vertrag auf einer mem Bafıs abzuiclieben. De 


Regierung’ läßt gegenittig ein Gejch ausarbeilen, 





Berliedenes. 
Mey, 7. Mär fine erbebenbe 
geitern dem Äriedbof uMegieres, 


Denkmal — hat. 
oeomnmen; 
da —A get — en fe dad 


ji J want 
eg erhebt ji ei vierfeitige Pyramıd, die Ki 
ugel und darauf ein; Adler mit au 


delist i 


ng we ei - 
0 —— — Garnifon nahm ar 
Theil. 
Ei alter her, 
Suie, geboren an 22 Jam 170 Tun Rümgreid 
mals —— * annaver, lebt im HART. 
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‚ lebt 
von A Maryland, „jufe 
Nina hie cin 2ocalblatt meldet. 


Ramene Het 





a8 ber Kammer bei ihrem Wiederzufammentritt 


orgelegt werden und bie Saljfeuer um 30 Mi 


onen” dermehren fol. — Die Commilfion 
yoner ‚allgemeinen Ausftellung verweigert die 
ahme der deutſchen Erzeugniſſe. Es follen 
brigens nur eine fehr unbedeutende Anzahl deut ⸗ 
ber Fabrilauten bei ihr gemeldet haben. — Tas 
Ritglied der Parifer Er⸗Tommune Dupont, der 
ämliche, welder am 18. März dieſcs Jahres das 
ondoner Banlet der Gommumifen bräfibirte, 
yurde geftern im Paris verhaftel, wohin er ine 
ognito gefommen mar. — Das Rouener Gericht 
atte am 1. März über einen Fall zu entſcheiden, 
er großes Intereffe für Eljah-Lothringen bat. 
ver Sachverhalt iſt folgender: Am 7. Degember 
369 hate die Agentur Lemaire und Map der 
Bittwe Bandet für ihren Eohn einen Erjagmann 
cflellt und diefe 800 Fr. baar und 800 Fr. im 
mem Wechſel für denfelben bezahlt. Da nun der 
rfapmaonn — er heiht Schwimmer und ift aus 
em Elſatz — die deutſche Rationalität: gewählt 
at und ihr Sohn deßhalb wieder Bienen muß, fo 
siigerte fi die Wiltwe Bandet, das Billet zu 
ezahlen. Das Tribunal ſprach ſich aber gegen 
ie Wittwe aus und verurthiilte fie, die 800 Fr. 
a bezahlen. Wir es in dem Urteil heißt, lann 
ie Wohl der deutihen Nationalität Seitens eimes 
irjagmannes nicht als ein Act der Dejertion ber 
radtet werden und ben Act annulliren, melden 
ie Mittme nit Lemaite und Mah eingegangen 
ft. Außerdem ift in dem Uribeit geſagt, dab bie 
Thatjache der Wahl der deutſchen Nationalität von 
em Mititärdienftr in Frankreich unter allen Um 
tänden befreit. 


Provinzielled und Bermifchtes. 


J Saiferdlantern, 9. April. (IM, —28 
YnbuftnieHuoftellung.) In der Sihung vom Sam: 
tag wurde beicloffen, von der Errihtung eimer Res 
auration abzuſtehen, weil ein wirkliches Bedurfniß 
sergu nicht vorhanden ſei. Dahingegen fol einzelnen 
tusftellern geftattet fein, Bier, kalte Speiſen. Eis und 
ndere Zuderbädermwaaren, ſowie Mineralwaſſer gu 
erabreichen. Die in der Gruppe der „unfigewerbe* 
ngemeldeten Gegenſtãnde follen nit in einen Raum 
ulammengebrängt, ſendern möglichſt zur Aueſchmüd- 
ına des Ganzen benudt werden. — Zur Vermeidung 
on Untoften wird ferner beidloffen, das Landwehr- 
ommanbo ın jenen bisherigen Zolalitäten gu belaffen 
nd dafür bie Lehrmittel, die feinem Metallmaaren 
ind bie Inſtrumente im Spudenhauſe unterzubringen. 
- Dr. Wolpert und Baushaffner Planett berichten 
ider bie Anlage von Obetlichtern und es wird be: 
hlofien, dieſelden anzubrin — Am Ehluffe ber 
Zipung zeigt der I. Borfigende ymei Preieinedaillen 
er Ulmer Ausjtellung vor, welche theilmeife ale Mu: 
ter für die Prämien der Piälgiihen Ausftellung bie: 


en jollen, 

Speyer, 7. April. Zwiſchen Aitripp und Epeger 
A am Samftag Nachmittag ein mit Nedarfteinen ges 
abereds Schiff in Felge ſchlechter Führung verungtüdt. 
der Briegel bradı, cam durchlaufendes Ecıl nik. Der 
m VBordertheil des Eciffes benndliche Anecht wollte 
ın Seil, das am Maſt befefiigt war, fappen, erreichte 
enielben auch noch während das Schiff fenterte unb 
nterfant. Er wurde entweder vom Maft ren 
der ertramf, während bie beiden auf dem Hintertheil 
3 Schiffes befindlihen Anchte ſich auf das nahe 
Ifer veiten konnten. Der Berunglüdte ift Bater von 


zeı Kındern. j 2 ... (Bi. 3.) 

Speyer, 3, April. Nähten Mittwoch, des Mor 
end # Uhr, wird vor dem fünigliden Polizeigerichte 
ahıer eine Ehrenträntungeflage des hiefigen Stadt: 
ıthes gegen die Hedaltion der „Pfälzer Zeitung“ yur 
a fommert, 


hutöbefiger aus unserm ganzen Kantone ftatt, an 
selder fh auch Me 


es gu forgen haben. 

Die Ifsgefelichaft für verwundete 
l irteatzte Dr. Kuby ein 

feiner 

Frangoien de 
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Hondel, Inmpuitrie 
Bhaiteı jäfte vermechten fh die vonwöcentlichen 
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und UAderbau. 
I. Zrop einem recht 
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Neueſte Poſt. 


Berlin, 8. April. Die Seſſion des Reiche 
tages wurde heute mit folgender Thronrede er, 


dffnet: 
Grehrle "Herren ! 

Are Thätigleit wirb im der bivorfichenden 
Seſſion in erfter Linie durch die Fortführung ber 
im Borjahre begonnen gejeßlihen Regelung und 
Ausbildung der gemeinihaftlihen Einrichtungen 
des Reiches in Aniprud genommen werden. 

Duch ein Geſetz über Die Einrichtung und 
die Befugnijie des Rechnungshofes soll bir Kontrole 
der Erhebung und der Verwendung der Einnah⸗ 
men des Reiches definitiv geordnet und die Dehörde, 
melde mit der Hanthabe dieſer Controle jo wie 
mit der Berbereitung der durch den Bundesrath 
und den Reichstag auszuſprechenden Gntaßung zu 
betrauen iſt, mit den dazu erforderlichen Befug- 
nifjen ausgeftatiet werden. 

Der Entwurf eines Militärftrafgefehbudes 
für das Deutihe Reich wird Ihnen vorgelegt wer- 
den, um bie Einbeitlichteit der Heeres:Ginrichtungen 
auf dem Gebiete des Strafrechtes zum Abſchlufſe 
zu bringen und der berrit# gewonnenen Einheit 
des Strafrechtes für das bürgerliche Leben, den 
vom Reihstage geäukerten Wünicen eniipredend, 
als Ergänzung hinzuzutteten. 

Der Entwurf eines zur Regelung ber ers 
haltniſſe der Reichsbeamten beftimmten Geieh-s, 
welchet dem Reichſstage bereits vorgelegen hat, iſt 
unter Beachtung des Gutachtens der Commiſſion 
bes Reihttages und ber inzwiſchen eingetretenen 
politiſchen Veränderungen einer neuen Prüfumg un · 
terzogen worden, und wird in Der danach veräns 
dertion Geftalt Ihrer Beihlubfaijung unterbreitet 
werben. 

Die einheitlihe Regelung der Bierbefteuerung 
innerhalb der Gebiete, welchen die Abgabe von Bier 
geweinſchaftlich ift, bat Ihre Thätigkeit ſchon mehre 
fach in Anſpruch genommen, ohne daß es bis da» 
bin gelungen wäre, die derjelben entgegenitchenden 
Schwierigkeiten zu überwinden. (Fine Ihnen zu ⸗ 
gehende Geſctzvotlage wegen Erhebung dir Braur 
ftewer im Deutſchen Reich Hat den Bed, Diele 
Aufgabe zu löfen und zugleich durch Mitbefteuer- 
ung der Malj-Surregate eine dem Intreffe der 
Finanzen ſowohl wie Des Verbrauchs entipredhende 
Reform der Braumalsftcuer durchzuführen. 

Die erfreulige Steigerung des Berlehrs 
und Berbrauchs hat die Möglihkit geboten, im 
dem Ihnen vorzulegenden Reihshaushalts-Etat 
für das Jahr 1873 die Einnahme aus den gemein: 
iaftlihen Verbrauchs · Abgaben und die Leberichüfje 
der Poftverwaltung unter Beachtung der bewährten 
Grumdjäge vorfihtiger Veranidlagung höher aus 
zubringen, jo daß troß des im verichiedenen Iwei⸗ 
gen der Ausgabeverwaltung herborgetretene ı Mebr- 
bedarfa eine Verminderung der Motricularbeiträge 
in Ausfiht zu nehmen iſt. 5 

Ein Nadtrag zum Reihshaushalts-Erat für 
das Jahr 1872 it beftimmt, neben der Befriedi⸗ 
ung einiger anderer nachträglich hervorgetretenen 

dirfnifie die Mittel für Begründung eins ſia⸗ 
tiſtiſchen Amtes aufzubringen, weldes im Stande 
jein würde, durch einheitliche wiſſenſchaflliche Ber 
arbeitung der Ergebniffe ftatiftijcher Erhebungen 
im Weide der Grfetgebung und Verwaltung, fo 
wie. der wiſſenſchaftlichen Erklenntniß ber ſtaatlichen 
——— Zuſtande weſemliche Dienfte 
zu J 


Die Bermaltung des Jahres 1871 hat cr» 
hebliche finangiele Ueberihüffe ſowohl bei dem 
Steuern als aud bei der Pofverwaltung ergeben. 


tigen Markte nicht gu 
— * ve Eu 


| wie über die geſe liche Regelung ee 


Ueber „die Berwendung berjelben wirb 


dung und Vertbrilung der ſranzoſiſchen Ariegeent- 
chadiguug eine Vorlage zugeben, z 
Ueber Die buch den Srieg mit Fraakreich 
veranlaßten Ausgaben der Staaten des vormaligen 
Norbdeutichen Bundes wird Ahnen, den Beflim- 
mungen der in den Jahren 1870 und 1871 er 
laſſenen Grebitgefege entipredend, ein Redenjchaits 
bericht erflattet werben, 

Die mit der Regierung bes Königreichs Por- 
tugal ſeit Jahren gepflogenen Verhandlungen ha 
den am 2, März d. J. zum Abſchiufſe eines Ver— 
trages geführt, meld x mad dem Borbilde der mit 
anderen Staaten abgeſchloſſenen Handels ⸗ und 
Schifffahtts · ertrãge die gegenſeitigen Verlehrbe · 
viehungen auf dem Fuße der meiſt beglinftigten 
Rationen regelt und, wie zu hoffen, bie Grunde 
lage für die Anknüpfung intimer und ausgebehnter 
Handelsp:zbindungen zwiſchen Deutſchland und 
VPortugal bilden wird. Der Vertrag wird Ihnen 
zur Genehmigung vorgelegt werben. 

Ebenio eine mit den Vereinigten Staaten 
von Amerika abgeſchloſſene Eonjular-Eonvention 
und ein mit Franlreich abgeichloffener Poftvertrag, 
welchet die gegenfeitigen poſtaliſchen Beyiehungen 
nnter Berüdfihtigung des im ſtelem Wachsthum 
begeiffenen Gorreipenbenjvertehrs regılt. 

Die Neuordnung und Beafeſtigung der Ver— 
hältwiffe von Elfak-Lothringen fchreitet in erwünſch · 
ter Weiſe vor, Die Schäden bes Kricges geben 
mit Hülfe der Umterfügung, welche nach dem Ger 
fee vom 14. Juni 1871 aus Reichsmitteln ger 
währt werden darf, allmälig der Heilung entgegen, 
Dir Grumblagen für die deutſche Verw Itung ind 
gelegt. Die Nechtspflege it gefichert und die Unie 
verfität in Straßburg joll am 1. Mai db. I. ins 
Leben treten, Für den außerordentlicen Aufwand, 
mwelder die Einrihtung der Damit zu verbindenden 
wiſſenſchaftlichen Inftitute erheifcht, wirb auf die 
Hülfe des Reiches gerechnet werden dürfen. (ine 
Uebericht der bisher erlaffenen Geſetze und allger 
meinen Anorbnungen, fo wie über den Gang der 
Verwaltung des Landes wird emtiprchend der 
Vorſchrift des Geiepes vom 9. Juni v. I. Ionen 
zugeben. 

Sie werden, geehrte Herren, die Befriedigung 
theilen, mit welcher die verblindeten Regierungen 
auf die Ergebniſſe det erflen Jahres Des neuber 
gründeten Beutihen Reiches zurüdbliden und 
der ferneren ſtaatlichen und nationalen Entwig ⸗ 
lung unjerer inneren Einrichtungen mit freudiger 
Zuverfiht näher treten. 

Dit derjelben Genugthuung werden Sie die 
Verfiherung entgegennehmen, dab es der Politil 
Seiner Mojeftät des Kaiſers und Königs gelungen 
ift, bei allen auswärtigen Regierungen das Ber 
frauen zu erhalten umd zu cfehigen, daß Die 
Macht, werde Deutichland durch Frine Einigung 
zum Reihe gewonnen bat, nicht nur dem Ralerr 
lande cine ſichere Schugwehr, jondern aud dem 
Frieden Europa’s eine forte Bürgichart gewährt. 

— Um 3 Uhr Nachmittag! fand die erfie 
Sigung des Reihätages ftatt. Nah der Schrift: 
führerwaßl erfolgte die Verloofung in die Abiheil« 
ungen, mwobri fi die Anweſenheit von 166 Mit- 
gliedern ergab. Das Haus war mithin nicht be= 
ſchlußfähig. Nächte Sigung morgen 2 Uhr Nadr 
mittags. 

Münden, 8. April." Abhgeorbnetenfammer, 
Der Etat des Finanzminifteriums und die Bor 
anfchläge bei Stautseilenbahnen werden meift nad 
den Ausihukanträgeu genchmigt. Für das nicht 
ſtabile Eifenbahnperional find 46,000 fl. Funl- 
tionabezüge als Erfap für Emolumenten-Entgang 
bemilliat. 

Baris, 7, April. „Siedle“ berichtet: Der 
deutſche Reichslanzler unterhandelt augenblidlih 
mit einer Gruppe engliſcher Bantıers, die ſich erw 
boten Hat, gegen Gproc. Gommiffion einen Theil 
der 3 Milliorden ober felbft Die gelammte Schuld 
zu escompfiren. Der Reichskanzier erllärte aber 
ausbrüdlih von vornhinein: ein derartiges even» 
twlles Finanzarrangement bürfe keinerlei Vertragt- 
änderungen be * der militärpolitiichen Sitna · 
— zwiſchen — und Deutfchland zur Folge 

n 


London, 3. April. Die Poft meldet, daß 
ein Gerücht cireulirt, welches Glauben finde, dein 
zufolge die Regierung ein wichtiges Telegramm aus 
Amerika empfangen Habe, das die Aueſicht auf 
den befriebigenden Ausgang der jeht pwiſchen bei» 


den Ländern obſchwebenden ger ibt, 
Beranimortiigier Rebacteur: © flo ——— 


Solzperfieigerung Holzverfteigerung. 



























22,1) ‚ den 16. 1. M., penberger. 4 
Btnatswaldungen des hal. Farkamts | Bermittage um 10 Uhr, werden im (er En a a 





meindehaufe gu Lambäheim bie nad: 
begeihineten Hölyer aus dem hiefigen 


ffentlich auf Eredit eigert: 
16 eichene ea 4, EL, 
112 achene Aupflangen. 

240 Hieferne Bauftämme, 

MT Oö „5 Eparren 

fl -  Rupftangen. 

a. Blöcde 3. und 4. El 
1% Ster Hefe Scheit 2. €1, u. Prügel. 
44 „ nemifchte gehauene Krappen: 


218) ® ‚den 12, April 1872, 
Bormittags 10 Uhr, zu Johannestreug. 
Revier Johannesfreug. 

Edläse: Helterdb (Ramfehel und He 
flinger-Ebene). Eimfenberg, freie Bu 
eihene Stämme und Adjcpnitte 1, 
bis 5. El. 
32 buchene Etimme und Abfänitte 1. 
bis 3. EL 


7 bainbuchene Etämme 4 EI. 
33 birfene Etämme u, Abſchnitte 3. EL. 
239 Keferne Etämme und Abſchnitte 1. 
i bis d, El, und Eparren, 
38 eichene — 1. bis REl. 
33 buchene und bırfene Schieblarren⸗ 
Biume und Bögen. 
A0 Etere cichen Miffel 1. bis 5, El. 
3 uche 


„ buden „ 
7. gemilht Edit: u. Hiopholz. 
Pie eihenen und bucenen Stämme in 
den Aotheilungen „reie Buchen“ und 
— — — find zum Theil von 
beionderer Länge und Etärke, 


Donnerfiag, den 18. Aprit 1872, 
Beormittage 10 Uhr, gu Elmftein. 
Revier Elmitein- 
Ecläge: Reiſened (Am Eohl und Klein 
Krappenck), Müdenderg (Hofderg, Bled: 


>. Cbmund, ©. v, Michael Wand, Tay 
m F und urn d. 

. Margarethe, T.v. Yalob 
denbauer und Anna WM. 


Getraute. N 
17. Carl Zeiger, Echneider umb Elifabeiär 


Srafl; 

17. Bemebitt Bender, Bäder umb Über: 
lotte Graf, j 

17. Labwig Mofer, Eifenbaknarbeiter um) 

17. Sriehrig Chile, Maurer 1 Kal 

7, Ariebri m rer ik 
—* > 


u » 
4. Tofeph Eiern, Hanblungsremmitund 
Unna Mayer. ar 


It. Magbalene Kropp, 8 Ai 
Stanbes, % di, 
16. Friebe, Dpp, II a t 
idhreiber am f, Yandgerichte, 
von Eufanne Fol. ar 
16, Anna M. Schant, 593. alt, Chefrau 
von Heinz, Helftein, $ 
16. Anna Raria Moier, me, 
van Be 
T. Daniel Schliher, 8 h 
* — I 
7. Franz roh, &lofle, 
— ron Juliane Weber 
15, Wılbelmime Fihher, 6 M. alt, Ur 
Aliıkelm Filcer, reiner, 





Ku, 


‚chimile 
u. #. aus Göthe und Schiller Gallerie 
von Kaulbadı ıc.), Delfarbprüde, Stahl · 
ftihe und Zithographien, jomie 


Gyps-Figuren 


empfiehlt gur geneigten Abnahme. 


Hugo Meuth. 
Zerkleinert 


buchen Brennholz 


per Centner a 32 fi. 


bei Albert Munzinger, 
ht) Holzbanbdlung. 


Billard : Derkauf. 


26,33) Wegen Wange an Raum 
verfauft die Caſino⸗-Geſeuſchaft zu 
Winuweller ein mod; jchr gut erhaltenes 


Billard. 




















prügel, 
19 „ Kiefern Eted: und —— 
1. und 2, EI. 
105 Kielerne Wellen mit Prügel. 
Lamboheim, den 6. April 1872. 


Das Bürgermeiftieramt, 
Dr. roh. 


Holzverjteigerung. 

32,33) Samftag, den 13. April 
nädfihin, im Bürgermeiftereislofale zu 
Moorlautern, werben aus dem danıgeit 
Gemeinbervalbe unterzeichnete Hölzer 
verfteigert: 

9 Eter Heierne Arappenprügel, 
Au) Keferne Jaungerten 2, El. 
Si “ obienpfäble. 
HM „Bellen. 



















































































Be N — Moerlautern, ben 2, April 1872 In — at, S. von Danid 
1334 eichene — a Adfbnitte 2. Tas —— 6 ß 8 Margarethe Mangold, 39 3. alt, ühe 
372 Sußene Stämme und Abfämite 1 tobt uswah Iran von Sud. Ur). Bd Migiam 
bie - A * 
3 hainduchene Staͤmme und Abſchnitte Rheiniſche in weißen Spitzen, paſſen⸗ 1! are Dal, IM. alt, S. Din 
4. GL, 


den KHleider-Sarnituren &| iu Kar Haren 452. alt, Stanbıun, 


9 eihene Klagnerftangen 4 El. 


Fypothekenbank 











































{ buchener Schieblarrenbaum, Vorhang⸗Spitzen Ehemang von Marg 
WMaienalteſt won 1814. in 8 R empfehlen 9,t0,7 > u... z.ıt&w 
N fieferme Eparren 1. und 2. El. — * ——“ a Geschw. Spross. ee tier, 2 LEBE 
. Dh e iIm— ; 
Freitag, den 19, April IS), Der: | moptlien parlehen jeter Art, von Fünt Auszug m E Be en 
mittags IV Uhr, zu Elinitein, hundert Gulden an c 21. Hey vr ö 2 
a aud den Croilfiands:Regiftern der Stat von dem tin Meiſen verft.. 


Nevier Jastlbach. 
Echläge: Alaftenet (Holzthal, Grienmweg, 
An Aber), Bleetud (Hebled, Am 
Weiber), Möllberg (Mita, Schafheſ), 
Grünberg (Meiſenteich, Almeſendelle, 
Müblverg, Neubanerioh, Pfafftnect, Bie⸗ 
reudera (Rifligpiab und Hiuterer Bieren: 
Berg) und Jura. Crgebniffe (im großen 


Sie gibt Insbejendere Fündbare Dar: 
leben, melde tm Haten zurüdbezahlt 
werben, eder im unaetrennter Summe 
auf beftimmte Berfallgert eder mit einer 
Künbigungsitift, ⸗ 

Sie mibt ferner unfündbare Darleben, 
weder der Zilgungszind (Hummtät) durch 
Beranbarung Tcitgeickt wird, 


dele manne Abraham 9 
Margarethe Bhilippine Ze * 
at, Wittwe v. Wilbelm Wink 
tan, gewelener Seiler, { 
Fr Gatharına Grob, 4 ya Luk 
led. Gath. Groß, 
23. Mara Herdig, 24 9. altı beiut 
Ludwig Edel, Mobelſ 


Kaiſero lautern vom 15NFcFebruat. 
Geborene. 
16. Anna, T. v. Jateb Liebrich, Mehget 
_ un Magd. geb. Liebrich d. 6. 
17. Herrmann Garl, ©. von Abdalbert 
ih. Ecyindimagr, Sceiltieper und 
Anna Maria Keller D. 6, 




















Ebweindbern). Die Tarlehen werben jtets ın banr 17. Caroline, T. v. Jafod Keh, Schreiner | 44. Gath, Rarg. Aebrer, PER 
25] eichene Stämme und Abichmtte 1. ausbezahlt, Prüfungegebühren werben und Lomje Botichganı d. ©, T. ven Autom Hehrer, E 
bis a. Et. nit berechnet, 46 Wagbalene, T. v. Mid, Wei, Jim: | 24, Jatob Mätler, 23.3 m. alt, dr 
5 buchene Stämme und Abfhnitte I. Der Zinsiuß betränt verläufig fünf|  mermann und Jejephane Kirchnet d. E. ats Miller, Spinner, 
Bis A. Ci. Prorent. . HS, Amalie, 7, von Johann Heinfinger, |>4. Magd, Aug, 5 I. alt, leb. St 
3 Ehichtarrenbäume, Die Bank deleiht auc Hypothetenfor Schuster und Morg. Shnader d, E veier Hammel, I DR alt, En 


dirumgen, Sie erwirdt Büterfanfidnilinge 
und beiergt commifienemesce den ts 
cafe, 

Sie übernimmt Depofitengelder, 

Ste nibt audı ohne hypethefariihe 
Sicherhert Darleben an Vrevinzen, Ge— 
meinden, lantwirthichaitlide Berdände, 
Benefjenjhaftan und andere Coroora⸗ 
tionen, 

Zur Entgegennahme von Anträgen für 
Katferölantern und Hıngegend haben 
wir Herrn 


Geschäftsmann Zinn 


18, Friedrich Carl, S. von Jaleb Heff 
mann, Lehrer und Marın Haroaıs 
Riemed d. ©. 

18, Franz Jofeph, S. von Arunz I. Sid, 
Schreiner und Eall. Burgch d. €. 

19. Phtlipp, &. v, Phinvp Hager, Man 
zer und Gath. Miedreich d. €, 

19, Balenten, &, ©, Valentin Cinbern, 
Scdmeider und Magd. Hühner d. E. 

. Wendelin, S. x. Carl Ingelmann, 
Maurer und Chnitine Jind b, WE. 

X, Magdalene, I. 0, Gruft Sitermaper, 
Swleſſer und Ragd. Shut b. E. 

4, Margantde, T.v, Jateb Ohler, Fuhr 


I budener Ehlittenlanf. 
16 birfıne Stämme und Abfhmitte 2. 
und 3. El. 
linbener Abſchnitt 4. El. 
14 eihene Magnerfiangen ?. EL 
IRt Stere eihen Miflel 1. tie 4. GL 
Materialrefi ven 1871. 
Gira DO cubitfuß Hefe Stamm 
: holz 1. amd 2. Ei. 
Der Rateriaireft ſonn unterdeffen auch 
aue der Hand abgegeben werten. 
Elmpfen, den Ib, Mär 1872. 


Röniglidies Forkamt, 


Yammta, Hafner. 


%, Danbatene Herbig, 21 I. all, 
ven Friebr. Heint. Hoc, — 
.KAnna M. Wiedemanıt, 70 4 


Wertive des in Neuitadt 
Biders Georg Ehr, U 
3. Gatharina — 14 2. alt, 3. sin 
Meter Koiter, Zagıer. 
+7, Mantatena Heinfinger, I ET # 
at, 2. u. of. Deinanaen BERN, 
M Maria Bıtimann, 8% alt 2 mn 


heinrich Bittinaun 
28, dan, Matlı. Stan, Plan, z: 





































































; er Ich, 1, Ste 
2 Dale beaufitast, ei wie], mann und Barb. Bernhard ve I rer FA * 2, 000 Si 
f hristlim jebe gemünfdıte Auekunft un: |‘, Gareline Ct abethe, 3. v. Ann] D ir ver, 
Holzverjteigerung entgeltiih ertheilen wird. e Herrmauu Gb, Orth, Nabritant uud loan, Fe, Baunındrinen, a) alla 
Die Direction. Auguste Emtlie Wilfens db. 6. net, Alittmer v, Cl. Lchmene 


23, Eruard, €. v. Adam Sander, Schrei: 













Reichswald⸗ Genoſſenſchaſt. 










































— ner und Suſanne Unyer b. E. z a dur var 
FEED) Samilag, den 27. April Unter Bezugnahme auf vorfichende An: B. Bhilipp Jateh, &_ —— Jatob Volleinbezahlte Actien | 
nächfihn, des Morgens Ns Ubr, im | Kuh empfieblt fih der Untrjeichnete zur und Prioritäten, je ee 


duße Aechanter und Eliſ. Alına 


5. 

=, Rubeipb, S. v. Rudolpb Baguer, 
Ecloffer mb Eliſ. Aranı. Narr b. E. 

74, Enfadethe, £. ©. Jatod Karfulchr, 
Ziegler und Eli. Acer d. € 

23. Äheotalt, S. v, Heiur.dy Yoring, 
Maurer unb Cath. Theobalb d. E. 

24. Auguf, ©. v. Jafod Schlabeg, Veh; 
rer und Aid, Simmermann b. 6, 

24. Barbara, 2. d. Heinr, Dingee, Maus 
rer und Bard, Schäfer d. ©, 

23. Jant Leon, €. v. Eamuel Brunne⸗ 

18, Fruchthandler und Bhil, Hirid: 

ict €, 

2. Jarebnnd Peter, €, o. Beter Betri, 
Schreiner und Ebrift. JF. Unger d. E. 

35, Conrad, €. ©. Conrad Herzbauier, 


nigegennahme und Vermittlung ton 
Anträgen. Jede memünfdte Auskunft 
forte die Bermittlung findet ſtete une 
enigeitlich Nlatt, 
Chr. Zinn, 
Geldbäftomann. 


Bad Gleisweiler. 


Kranfe und andere Berienen, melde 
einen aelunden Yandanfenthait Fuchen, 
tönen jederzeit hier eintreten. — Or 
mäbigte Traie bie A. Junt, Profpecte 
und Preishften aratis in allen Bfälger 
Buchhandlungen, Nãheres durdı 


Gafthaufe zur Boft dahier, merden aus 

dem Reviere Harferslautern I nadybegeich 

nete Hölger verfieigert: — 

Scdhlag Aucobrunnerhalte im Difirift 
Legbern. 

118 Cihenftämme und ——— 1. bie 


3%, Frankf, Bankact. a 200 144 bz 
4") Darmst, s Ir 16 
3° Vestorr. Nat.-Bankact, 
5% do, Crdtnet, Oust: We 
— Pfbr.d. Bayr. Hyp. Bk- 
3'1° Frankf.-Han. Elab.rAs 
Tunnusbahn-Actien u . 
Rhein-Nahe-Bahna ThL.20 
— Bayer. Ostb, & fl. 200 
42"a Pfalz. Maxb, & fl, 500 
4 Lud-Bexb, Kirk. äfl. 500 
4°. Pfals. Nrdb-Act. afl. 500 
4°. Hess. Ladwgb. &fl. 

5° Oest..Fra-Statb. a fe-5) 
4 ———— 
5° Elisabb. & fl. 200 Zins Ye 
5°, Böhm. W.-Act 4 1.2006)? 














































440 Rrelernfläunme und Anime 4. u. 
5. €, 

B mefernſamme und ur 3. bie 
5. 61, 


L Bude 1, €. 
& Buben 2. E1, 
17 Hainduden 2. EI. 
24 eihene Wagnerllangen. 
4 Eter tiden Miffelhelz 3. und 4. El. 
15 , „ Sieithelg, Inerrig und 
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anbrüdyig. 1) Dr. med, L. Schneider, Spinner und Marg. Hung d. €. \ 
Kaiferelautern, den 2 April IETL 2%, Maria, Z. v. Nıtelaus Henn, Tag: — Khein-Naheb, Pr-Obl, 2 
Tas Biürgermeifteramt, ner und Euſ. Albert d. & 5% Ludwh.-Bexb, PrOblig- er 
Sohle. 6 bis 7 tü ti 36. Maria, 2. v. Friebrich Höffler, dam: 43*. do. do. ri 
z : ge meridmich und Maria Bom b. @. [4% do. do. 
x einen jungen Mann mit guter 7. gar Georg, ©. v. Johann Zettig, [5% Hex. Lud,-Pr.Obl.i.Thl: Pr 
sg Schlo er dhneider und Anna M. Singer d.E.|4'f*odo. do. a 
Pehrlingsftelle 1. dal, €. 7, Sa hä aan [udn iR el Z 
2 und Cath, . 0. % do. do, Beil 
- 95 ee — 38, Georg, ©. d Georg Segler, Schlofſer | 5° Böhm. West.Pr.i. 8. " 
—* — der Holzhaudlunug von Berthold Be — und Gare ar Ss — ——— — en v 
EI . tter ojeoh, ©. ©. opard, Spin: 89. 0. = 
: A. Munzinger. 272.41) in Katierslantern. ner unb Mofine Mreibarb d. €, do, steuerfrei. neue Bit bu) 











fälzische 





ale Eye Een 


aä, allen Ehellm der Pfahı 
Eriftaplag. ak We dinstiier ober 
— — 





Abonnements auf dieſe Zei⸗ 
? tung werben immer noch ent: 
mug und die bereits erſchienenen 


ern nachgeliefert. 


vor dem Deutihen 


I. 
Wie wir hören, joll dem nachſten Reicheta 


im internationalen Sinne zu behandeln. 
tition geht. von dem befannten Humaniften J. I 


* Sturz aus und iſt bazu angeihan, dem Rublir 


vr 


um auf ben erfien Slid als eine phantaftiiche zu 


. Bir unfererfeits theifen diefe Meinung 


erſcheinen 
nicht, und ver'uden deßhalb, nad der Zeitſchrift 


„Natur“ auch unferm Publikum den Sachvethalt 
Har zu Irgen. 

Die Aulifrage if geradezu der Widerſpruch 
umferes Zeitalters. Die friebliche Aufhebung ber 
* im Rußland, die durch einen blutt- 

a Aufpebung der Neger» 
Mlaverei in Norda bie endliche Befreiung 
ber Schwarzen Ragen aus ihren Stlavenbanven 
au gem = welde hr ie ben 
Human n egenwact ie Aufer er. 
eines neuen deutſchen Reis, welches endlich wohl 
2 fräftige ai Sand aan Jelotenthume nn Deut 
n einen Riegel vorſchiebi, den man mit Sirenen« 
x 2 Stelle des Negers nah 
dem Süden bon nie, nah Brafilien, 
Queenslaud u. f. m. zu foden ſucht — 
welche Genugthuung für bem deutſchen Patrioten! 
Wahrlich man Lönnte Überfließen von Humanität 
ob ‚folder Thatjachen, wenn nur micht die Rulifrage 
im Hintergrunde lauerte. 

Es ift ber Fuch der tropiſchen Golonien, 
daß fie fi von Haus aus nicht auf die im Land 
vorhandene Arheitöfraft übten, und er wird noch 
Sn nachwirten, um jo mehr, al® die alten 

Planer im Laufe vieler Generationen fi) daran 

emöhnt hatten, fi mie olympifce  Suptlinge 
Über untergeorbnete Menichenragen zu betrachten. 
Ein folder Arbeitehäuptling —* % Arbeitstraft 
Immer nehmen, wo er fie findet, unbefümmert 
um DMenjdenglüd und menjhlihen Werth. 

Sp lam denn einfah, was ba fommen 
mußte, was England, als es bie Leibeigenſchaft 
der Neger plöglih aufhob, hätte vorausfehen 
fönmen und müflen. Seine eigene Rage war eb, 
die fih ſchon jeit 1887 in Weflindien, Guyana, 
Mauritius x. mad andern tropifchen Ländern 

wanbte, 2 dort Erjaß für die verlorenen Neger 
zu finden. Es gehörte auch fein großer Scharf 
id dazu, um zu vermuthen, daß bie engliſchen 
Pilonger dieſe Arbeitskraft in dem von Menſchen 
überfülten Indien ſuchen wilrden, um fo mehr, 
da biejes Indien ganz in der Hand Englands lag. 
Unvermertt vollzog ſich mithin das einfache Nature 
geſez des Eigennußes. Indien und China, dieſes 
noch mehr, endlich Polynefien ſeit etwa 1850, 
boten dieſe Arbeitottaft in hinlänglichet Fülle, 
und bald begann von da aus «ine Einfuhr vom 
Arbeitern, die nur Kulis, d, h. nur Arbeiter Matt 
Negeritlaven hießen. 

Seit diejer Zeit hat fi ein Menſchenhanbel 
aufs Neue ausgebildet, welcher an nt immiten 
Seiten des Negerhandels erinnert. Daß birfer 
Handel mit Menſchenfleiſch eim rentabler jein 
mußte, geht daraus hervor, daß ſich die Agenten 
diejes ſchändlichen Handels unter der, Firma von 
Ueberfahristoften zwiſchen 80 und 135 hir. fir 
den eingeführten Kuli bejahlen ließen, die-Hälfte 
wicht, als früher auf den. Stiavenmärkten von 
Brofilien und Cuba für den Reger grjahlt werde! 


Sturz berechnet die 
führten Ruli’s anf 70—80,000, ſo daß 
30 Jahren über 2 Millionen Menſchen ge 


Zahl de der ech — 


treibung gelten, wenn man nicht 
welchen Berhaltniſſen dieſe Arbeiter entfüßrt mer 
den, und tie fie im Kampfe mit iherm-graufamen 
Geſchide jo eng ren dahin erben, daß ei 


ihre * = 
wird. — — wird durch bie re 
ug = in peruanifchen Kufte leider nur zu 
br beflätigt, wo das efelhafte und lebentödtende 
Geihäft ber Guansansbeutung mit indiihen Ruli’s 
betrieben wird. Sturz erinnert hiebei an T aniı's 
Hölle, und mit Recht. Denn der arme ul). wel« 
chen das Schidfal an dieſe ſcheußlichen Geha 
—J muß ſogleich alle Hoffnung aufgeb ı, 

’ verfaflen. Wie der Stoff 9 .- 
iR, er u an bergen, eben fo beſchaftigt vH) mit 
ihnen nur der Auswurf der Menfchheit, nd es 
gewährt in der That feine angenehme Verfpective. 
wenn man fi dieſen Guano⸗Handel als einen 
Segen, einen Fortjhritt fiir unfere baterländiſchen 
Frluren ausmalt, während jenfeits des Weltmeeres 
das Lehen von Zaufenden zum Himmel aufichreit. 
Seit den lehten 20 Jahren ſollen weit über 
40,000 Auli's ihe Leben eingebüßt haben; und 
wie elenb geht diefes Leben zu Grunde! Bededt 
don wiberlichen Beulen, unter denen fi) die. Haut 
allmälig zu einer Rinbe derwandelt, welche um- 


Stufe ber — auf welcher Re raſch dahin 
jchcoiudet. Die Kraft wird jo zu fagen mit 
der Peitjche ober mit Hunden aus den Unglüd- 
lien Das diefer Leidends 
— ſind gi Yahıe. Nirgends auf dirfem Pla⸗ 

neten ſehen wir vielleidgt eime ſolche Summe von 
Menſchenelend und Menfdengraufamteit auf einem 
einzigen Punkte zufammen mie hier, und jeven 
Fuhlenden beidhleicht der lebhafte Wunſch, daß es 
mit dem Guano bald ein Ende haben möge. Der 
ferner Freiheit beraubte ZJüchtling unjerer Beſſe⸗ 
rungsanſtallen ift gegen ben Ktuli wie ein Prinz 
geſtellt, welchet unter wachſamſter Pflege jeine Ar» 
beit verrichtet. Und das Alles geht unter dem 
Augen ber peruaniſchen Behörden vor fi! Aber 
es find ja diefelben Behörden, bie mit unerhörter 
Tüntelhaftigteit auch aͤhnlich an dem deutſchen 
Bolle fündigten. - Die armen Throler und andere 
deutſche Bruderflämme, welche vom ihnen nach dem 
Pozuzu gelodt wurden, willen ein Lieb davon zu 
fingen, bas dem Eingeweihten durch Mark und 
Bein geht. 


“ Poritife e Weberficht. 


Der Reichstag iR en mit einer Thron: 
rede eröffnet worden, melde als Hauptaufgabe die 
Fortführung der gemeinichaftlichen Angelegenheiten 
des Reiche bezeichnet. Inter den angefündigten 
Borlagen befinden Fich Fine über ben hof, 
dann das Militärftrofgefegbudh, die Berhältniffe 
der Reihebeamten, eine newe Bierbefteuerung, ben 
Reichs haus halts · Eiat u. ſ. w. Eine Verminderung 
der Matrikulatbeitrage wird in Ausſicht genommen ; 
das erjie Jahr des deutichen Reichs ift zur age« 
meinen Befriedigung verlaufen, und Deuticland 
wird als Schutzweht des europäiichen Friedens 
geachtet, 

In Frantkreich find bie. Ulteamontanen 
ruhiger. und — Hoffmungspoler ats jemals; fe 
träumen wieder einmal bon einem beporftchrmden 


gen, wonach in Franktrich, nament · 

don ben iflen und Meri · 
lalen maſſenhaft rine Weiſſagung à la Schäfer 
Thomas verbreitet wird, weiche dieſen Kampf und 
feinen Ausgang vertündigt; der „große Monarch“, 
nämlid Graf Thambord, werde bie Ketzer in einer 
Bollerſchlacht bei Wörl (an der Bergiidemärkijchen 
Eifenbahn, aljo der fürzeften Linie zwiſchen Paris 
umd Berlin) auf das Haupt ſchlagen x. 

Die hlen in Spanien find nunmehr 
beendigt.. Den eingegangenen Nachtichten zufolge 
if eine Mojorität von 90 bis 100 BDeputicten 
‚für die Regierung; die Rabicalen zählen ungefähr 
40 und ‚die Garliften über 70 Stimmen. Die 
Coalition hat in Madrid, Barcelona umd Zara 
goza gefiegt; bie Regierung firgte in Sevilla, Ma- 
lage, Cadix und Xeres nollfländig, in Balencia 
und Granada zur Hälfte. 

Aus Merito meldet man, daß bie Regie 
tungstruppen Durango und Rajatlan befcht Halte. 
In Ducatan iR Revolution ausgebrochen. 

In Antiohia (Sr) * am 8. April 
ein Erdbeben flat. Gegen 1500 Menſchen wur 
den getodtet. Die Hälfte der Gtabt wurde gehört. 





Italien. 
Kom, 6. Upri. „In den lepten Tagen“ 
wurde vi bebäuptet, dab ber 5. Bater wieder 
rum bie fund gegeben habe, Rom zu wer- 


taffen. Geht dagegen glaubt man, daß er den 
Wanſch merken laſſe, bie gewohnten Spazirfahrten 
in ber Umgebung Roms wieder aufzunehmen, ohne 
im Webrigen in der Haltung, bie er ſich freimillig 
auferfegt hat, eine Aenderung eintreten zu Laien.” 
— m manden italieniſchen Blättern wird erzählt, 
dag der Prinz von Walcs dem Papft die Ueber 
yeugung ausgebrüdt habe, dak fein äußerer zwin⸗ 
enber Grund für die ſelbſtauferlegte Gefangen» 

haft desielben vorhanden, daß die Ordnung in 
—* vortrefflich ſei und die Menge ihn gewiß mit 
Beifall empfangen werde. Die Uebereinftimmung 
der freimüthigen Berfiberung des engliſchen Ihron« 
Nachfolgers mit der aller fürftlichen Perionen, bie 
vor bemfelben jeit dem Beſuche Don Pedro's im 
Batican geweſen. babe auf Pius einen großen 
Eindrud gemadt. Eine zuverläffige Gemähr haben 
die Nachrichten allerdings nicht. 


England, 

Der Wochenſchrift „Im neuen Reich“ wird 
von London geihrichen: „Eine Bewegung, bie 
nicht geringes Bedenken ertegt, Sat ſich jet unter 
der aderbauenden Arbeiterklafie in Emgland gezeigt. 
Es iſt das erfte Mal, daß diele einen Sttile ver 
fndt. Er fing in Warwichſhite an und geminnt 
an Ausdehnung. Die Lage der aderbautreibenden 
Hlafien, befonders im Süden von England, läßt 
feit langer Zeit viel zu wünſchen übrig. Ein lräfe 
tiger Recht erhielt bis jet 12 Schillinge wöchent ⸗ 
lichen Lohn, was wahrlich nicht genug if, um nur 
Leib und Seele zufammenzuhalten. Das erfte Ber» 
fangen der Arbeitereinftellenden mar eine Erhöhung 
- Boßenlohns auf 18 Schillinge. Die Forber 

rung iſt jept auf 16 Schillinge ermäßigt worden. 
Einige Arbeitgeber handeln mit übergrofer Strenge, 
indem fie. den Arbeitern die ihmen vermietheten 
Wohnungen fündigen; Andere erllären ſich ber 
reit, den Wochenlohn auf 15 Schillinge zu erhö- 
ben. Eine Verſtändigung wird nicht ausbleiben, 
aber, was'den Vorgang bedenllich macht, ift, daß 
bie Mrbeitertlafie auf dem Lande angefangen hat, 
dem Beifpiele der ſtadtiſchen zu folgen. Der erſte 
Schritt mäg zu meiteren Führen.” 


Bom Kap. m einführen werden, welcts die Sicherheit des en 
. 3, Mär; mit Wer —* a die 9 Rublifu h H., (HB 
richt von Gold-Ent n in Maharei — RL. e 
als ſeht übertrieben ogeſtellt hat. A bis 1 SM. Dis + fl 
Ba > h al ändig — Hr. 10 45 ku bis 
—— EAU * * en — A . ; A tt.— — 
merfbar ab, umd die Entedung von mehr reihen | — f. — fr, Hai ur Hi9 5. fr. Babe 
Feldern wird für ummahriheinlic gehalten. Die vi ei * — Regierung genehmigt 












ſammmiche Bahn⸗Be ungen ein Syſtein jagt 
























Nachricht von der Entbedung eines Diomanten I Erbauung einer © 


= Be weiepten 

don 1100 Narat Hat fih als 'eine Miftificatiom | Biebung 6, Eiafie dülr Stab otterig wurden, ‚folgende 

herausgeflellt. Unglüdstäfle Tommen auf ben Dia» 5 38 ——— Er us RR — 
manleneidern häufig dor; in mehreren Fällen gi | And 23306 ie 300 fi. Re dir 

gen Dienicenleben verloren. N In Anal, L. te SR „a ine 

Handel, Jnduftrie und Aderbau, *6 „Ib Ar. , 7300, ‚21982 kr 

( Dampibremfe für €i bahnen.) Auf der diefen. za 18982, wi, 5, A321 SIR ke 

Ebene bei Holgfirchen (berbagern), vulgo Teufels: - 






Shombrzen Marig woegen Berlchu 
fungsnäßigen Rechte Inirb als mat 
del urüdgervieien. Der Gultusmi 
tie Regierung babe bei ihrem besliglichen 
inmerbalb ihrer Combetenz im Bewa 
"Beräntwörtfigkeit gehandeſt Der Einf 





















ben, w biefer T ige von bem ba } Sail Fe BT 
hatu meter eb Auen Bann Reueſte Bolt, . [18 Anjtalteu, wird in ſeiner oeif 
probirt, welde fich felbft bei Schnefugegeidwinbigfeit Berlin, 9. April, Reicstagsfigungs 55 | unmeientlihen Noänderumgen, ange 
ale fiher und raſch wirtend Bewährte und Fr von | neue Mitglieder haben fi im Buteau ‚angemeldet, London, 9. April, D * 


neschtigt, das Geracht, wonach Napoli 
don vine Unleihe von 15 Millionen 
für - unbegründet gu erklären. ·⸗' 
deinssitigem die »geitrige Radhridjt · dat 
Po", daß die Megierung ein Telegramm ben 
Waſhington bereits der Loͤſung der Mabam 


einen Coupe aus, während die Lofomgtive in nellem | Der Namensaufruf conſtatirt dir Anmweienbeit vog 
Bang war, ladıt gehandhabt wurde, Tieie Bremfe | 203 geordneten, ergibt aljo die Beichlunfäbigtei 
bringt einen im fchnellfien Gang beſindlichen Zug jo: n 5 } 
fort gu der (amgfanıften Bersegung und in folge deffen | DE Daufed; Auf morgen, Mittags 12 Uhr, if 
in wenigen Schunden sum gänplichen Stilffieben, wor | die Präidentenwahl anberaumt. 

durch Dre Wirkung undermeidlier Unfälle femme . ne: Münden; 9, April: Wbgeorbnetenfamtner, 
Balten ober dob auf ein Minimum vebucrt wird. Bei | Her Antrag Frautenhurger und Genoſſen aufeine 









13 ingtiigigfei \ + F . \ 
—— SE ee a an den König zu richtemde Witte wegen Beramder | erhalten babe. A 
radhlid) alfgetwogen werden, if angunehmen, dah | rung ber Bıftimmung des begeriihen Polizrifteaf- Vrramtwortliher Kedactenr: Otto Pleıigmanm 






































Solgperfteigerungen Die Zu kaufen gefud)l 
Staatswnldungendesk. Forftanıls M — ohnhaus ee 
— zu aſchinenbauſchule — ——— 








273) Freitag, den 26. April IH, 
Vormittags 10 Uhr, zu Gerbach bei 
Wirth Jateb Wenß 


derniß. Offerten mit P 
augabe wollen bei der E 


Technicum Mittweida 


ecläge: Puchmald und Aufälige Gr: RL r i ; J 4 
nebniffe, | ın Sacfen beginnt ben Sommercurs im Meugt April... Anmeldungen sind bat: | der ı Pfalziſchen Roit* 
(2 Stunden von der Bahmitation Moden; | digſt einguracien. Schrpläne und Proipecte gratis durd) derbe 4 


haufen entiernt. ! 
9 eichene Eunne und Abjdhnitte 1, 
bis d. El. 
4 hainbuchen Stamm 2 EL, 
22 pirlen Stämme 2, €. 
27 weihtannen und ficdhten Stämme J. 
bis 5. Cl, 
6 eldken, birfanu.weihtennen Stangen. 
17 Eter cichen wie Ei. 
752. buchen, eicben, Kiefer, birken 
und meidbols Scheitholy 1. u. 2. 1. 
(78 Eter dudıen, richen, bdirfen mb 
weichhols Stangen, AR: und Arap: 


323,0) ‘ Director Weitzel, 


Gelhäfts-Eröffnung. 


HA Der Utttergeichmete dringt zur Amzeige, dab ex fein Geſchaft ale 
Buchbinder dabier im Haufe des Herm Scrreinermeiterd La d nanu, ım der 
Rerftanfle, eroſſuet und bamit an 


Zager von Ichreibmaterialien alter Art 


s J ‚en - 
verbunden Bat, — — 


Staats-Papiere, 


penprügel, s : Unter Aufiberung prempter und billiaier Bebienung, erlaubt ſich derielbe 
CK busen, eichen und weißtanmen Neis | einem verebrlihen Publıkum beftend gu empfehlen. Nord, 3% Band-Obligak: 
jermellen, Kaiferslautern, ven & April 1872 ———— ** 


Press, 4° 1" Obligs ak 100 

.  8r"io Stantsch. a 105 
Fraukf,3'14%+ Oblig- u 
30% 


Heinrich Franzoni. 
Mein Lager in den neuellen 


Frühlalr- nd Sommer-stoltn 


ift num auf das Neichhaltinfte affertint ; ebenſo bietet mein 


Herrenkleider⸗Magazin 


Samſtag, den 4. Mai 12, Vor 
mittagd 10 Uhr, zu Gaugrehweiler ba 
Wirtb Gunii. 

Scyläge: Maingerberg, Tberbaufeert, 
Bohwald und Zufälliged Ergebnik 
(>? Stunden von der Balmfiation Mann⸗ 
weiler und 4 Etunben ben der Bahn: 
fiation Alzey entieml.) 

“ chen Etämme und Aoidmitte 2. 
Bis 5. Ei, mit » Feitmeter Cm 
Gruben, Schwellen: unb Wagner: 
bels aerianet,) 

t fiefern Stamm 3 El. 


Nnasau 43% 

. ie . 

8 > Dr I 
Bayern 5'je Oblig, , ._ + 
5%. Kriegs-AnL 1970 
4'/1*6 1jäbr, de, 
te ajährr de, + 
46 Ijähr. den 4% 
4" ıjähr, do. . . 
4% Ablüsungs-Rente 


——“ 


— * 







was 








1! chen Wlagnerfiangen, \ Den N 
72 Eter eiden Süfteibots 2, bis 4. 61. | eine große Huswahl von Angügen jeder Art yu änferft heffigen Braten. An: | _:, 3m Obligntionen , = 
6 u buden, ben und fieferm | Sertigung bon Herrenfleidern und Uniformen nach Maß unter Marantie. Würtb. 4'216 Obligafionet ‚Ms 
Edeitholg 1. und 2. €. “ Zanbau, den 2 Apmi 1572, ” Es * en 
14 Ster ti St 12 Zr . pr 
Tu bee na —— Fr. Clauss, 
5221 ducden, eichen, Fiefern und weidhbelg 1) vormals I. Arikmer, Berbergaffe II. . un — I. 
i ieigel- und Neilerwellen, 5 Watle do. vom 18 , 
ginamaler, en 10. April 1872. ? h * —— Oblipationen Hl: 
“1% N * 9 * 
— Dein-Berfleigerun 5 
hi + Oester. 475% Obi: Z. in Si, | IE 
Befanntmadhun 231). Donnerflag, den 18. Mprit näcfibin, Vormittags halb 12 Ubr, im ——— 
era g. Burardt ſchen Saale u Neuftabt am der Haardt, faffen be Dr, Ferdinand 5% Tal EM 
Anecht dafeldft und Meorg Anmrad Knecht, Butsbeilyer zu Königobach, mach: Nord. 6%, Bde. 1881rv. 1964 


MERETE IERREIEE TIL TERNE ENGE 
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Wontas, den 15. Upril I. Ir 
Bormitte, & um IL Uhr, werden auf dem 
Gemeindehauje su Grokfarivah nach⸗ 
enannte Holgiertimente aus dem bafıgen 
emeinderwwalte Öffentlich es als: 
16 cihene Aupliämme 4. l. 
2% dene Miſtausgen 
57 Heferne Bauftämme 4. EI. 
34 fieferne Sparten, 
187 Tieferne —* ed. ur 4. Cl. 
16 Ster cichene Pragel. { 
417. buchene — Bee 2 
alle. 
6  , Helm Schein 2.C1. u. Brügel, 
3. gemiict he el, 


Amorikabt® . 4, 1861 
. 0. 18d2rv. 1008 
r 6%. 1385er, 1805 Hi 
5 Branz-Jojephbahn a200 fi. 20 
5% Oefler. & 250 SL») Bi 
4 , 5 
t Och. Erbt.« oft. a 100 FR, 
Geldf: 


verzeichnete Meine verfieigern, als: 
g Fuer 180 \ 
Pt RR | u. Gr som mittleren und unteren Gaatbigebirg, 


0 .-. 18fAr 
D Simmeldinger, Gräfenhaufer und Aönigsbager Mothreein. 


am 
Neuftabt, "den 6. Ming 172 
Werner, tal. Notär. 


— 


Vres hiſche Ftiedriched e⸗ 6* 
J AA 

— 16 1. Sthde * 

Englifche Sodereigeie Er 


Da in wenigen Zagen, mit dem R Ru 
Druck den Ginilstands-Megisten pro 1873 
—— wird, fo find bie werehrlichen. Bür ‚ermeifter-Hemter, welde der unter⸗ 


g igten Yuchdruderei ben Druck ber Civil — übertragen wollen, 
Mlichft gebeten, die Beftellungen doch aefäligit baldmdalichſt einzufenben. 


















N tod: urgel: e 
m er sel 1. J Raiferslautern, ben 10, April 1872. Kujliiche Imperinles 
X aemijchte uud Meferne mit Hohactungevolm Dodars in Col 
Beoßtaribad, den 4, Aal IHR Herrmann Kayfer's Buchdruckerei 

PH. Webel. der Pfälzischen Post.) 


Budbrud: von Herrmann Rapfer In Ra En. 


Ische 


Post. 





Nro. 100, 


tftsplag. — erate werben mit 3 fr, die Alpaltige 
Snferiren entipreipenber Habett. —- MA eufwärtiien Hunmmern-Bärean’s nehmen für bie Vſaiiſch · 


Raiferölauntern, Donnerftag, den 11. April 


verfandt. Ber Preis berfülben beiträgt fir autwartige Beer 


* ae In  Hiharr Gaaht Dr Gyperiien der 
an, 
Raum * 


oder Deren 
Uufträge enigegen. 
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=. Die — 8* vor dem deutſchen 


u, 

Das helfen uns denn chriſtliche Miffionäre 
in China, wenn das, was ihre Stammesgenofjen 
thun, der. Lehre der Liebe gerade jo entgegengeicht 
if, wie Wahrheit umb Lüge fi gegemüberfichen ? 
Dann if es aber auch begreiflich, wenn von Seit 

zu Zeit das chineſiſche Bolt In —— 
—* unfähig den S Unſchuldigen 
unterfeeiben, jahrelange Arbeiten | biefer Mifkondre 
in Einem Augenblide mit Brand und Mord ver- 
nidhte. Vieleicht find aber dieſe Mpofel dod 


denlen, wenn man aus ben verjchiebenften Berichten 
erfährt, wie fie von beim Menſchentaube nichts zu 
willen vorgeben. Nod am 15. Deyember 187] 
veröffentlichten Zei eine Eorrejponbenz zwi · 
igen Lord Granville und dem engliſchen Geſandten 
in China, in welder der Leptere mittheilt, daß bie 
chint ſiſche Rrgierung barauf hinwies, wie jehr bie 
Slimmung der Bevöllerung gan die latholiſchen 
Miffiondre eingenommen fei, und dab fie barum 
das Verlangen fire, die Miffionäre den hinchfcen 
Geſchen zu unterwerfen, um zu verhindern, daß 
diefelben geiigwibrige ug len eine ums 
geieglihe Wutorität deden zwiſchen den 
Zeilen zu lejen verficht , erkannte ſogieich hieraus, 
wie nur bon neuem Menfentaube bie Rede fein 
tonnte, Lord Granville hebt in feiner Antwort 
hervor, die Miffionäre feien der Jurisdiction des 

engliſchen Gonfuls umterfellt.. Es iſt ungefähr 
do elbe, was Lord Stanley ſagie, als er ſich dahin 
äußerte, England vermöge nichts gegen den Aulir 
handel zu thun, u et nur Vollmacht gegen den 
Stlavenhandel habe! Wir bemerken an biefer Stelle, 
dab es der Onlel des gegenwärtigen Corblanzlers 
von England, dab es die Firma Gladſtone und 
* war, die im — als —— 
reichſten Pflanzerfirmen Englands zuerſt den Ber» 
ſuch einer Ruliyufüßrung, und zwar fogkich mit 
4000 Dann machte ! 

Können wir uns da wundern, wenn wir von 
Zeit zu Zeit von Kuliaufftänden iefen 9 —— 
weiſe in Peru, welches überhaupt bie Hölle 
Kuli’s zu fein ſcheint. Darf id daran erinnern, 
mit — nichtswurdigen Naiveldt die perubia« 


niſchen Pflamet noch im vorigen ‘Jahre den Plan 
fabten, 5—10,000 europäifde rauen im Alter 
von 2131 Jahren und eine entſprechende An 
En Männer von 15—40 Yahren nad 


re . ai ee uns Deren vom diefe ver 
ihren 's ade eimas 


geworden —*— E iſt bie ge Strafe für bie 
maßloſen Sünden, melde fie den armen einge- 
wanderten Deutichen ange 


Der Europder ift en nicht file die 


Zropenfonne qualifictt, wenn er nicht in Mürzefltr 
Breit zu Grunde gehen will. Der eingeborene 
ei aber will nicht arbeiten, entweder, 
meil er phyfiſch nicht dazu laugt, oder meil er dem 
Dange des fühen Nidtsthuns mit unbezwinglicher 
Neigung folgt. Will man leßtere —— ſo 
bleibt nichts Anderes übrig, als Sklaberei. 
biefem Stanbpunfte aus or mar — 
ftlaverei volllommen ; will man aber 
fine Stlaverei, wie em "nicht wollte und 
nicht will, jo hat man eben feine Wahl, als tro- 
Eolonien ıinfah — aufzugeben. Aus die 
em Zwieſpalle lommt Niemand heraus, welchet 
ein Capital in Tropenlandern vortheilhaft angu⸗ 
legen gedenkt. Es if und bleibt ein wahres 
Glud für bie Welt und für das deutfche Bol, 
daß diejes niemals einen Sinn hatte für Begrins 
dung teopifcher Golonien. Denn fo human auch 
fein theilnehmenber Sinn für Menſchenwürde und 
Menihenglüd it, jo würde es am Ende doch die⸗ 
felben Folgen zu tragen haben, aus derem Gewirt 
die jonft jo frommen Engländer vergeblich heraus · 
zulommen firebem. 
Das Chriſtenthum im Munbe, die Barbarei 
im Derzen , * die weiße Rage nahe daran, bei 
—* Böltern des großen Ocans zu ie lehie 
pur bon Sympathie auszutilgen , 
eima » haben fönnte.- Und das geſchieht in 
einem Augenblide, wo fi Jahrtauſende lang vers 
—— — wie China, dem europäifden 


hre 

Noch bliclen dit indiſchen Voller zu den Deul · 
ſchen als zu ben winften auf, die Bein Interefſe 
daran haben, bie Stammesgenoffen jener Voller 
als Kuli’s zu verihadern, Man weiß das — 
ganz Im, befonbers aber in China und 


und das ift auch der Grund, warum 4. gr 


ze Ehinfen und Siameſen fo gern mit den 


einen fo vortheilhaften Füften- 
ar wa als Ye 
zuverfäffigfien und Humanfien en; um fo 
mehr, ald weder Japan und China, nod ein ins 
diſches Land von Seite umjerer friegerifähen Ueber⸗ 
legenheit bisher auch nur die geringſien Unbllde 
Feng haben, mährend fie von Saite ber Eng 
Brangofen, Portugiefen u. ſ. w. von jeher 
nur olympifhe Anmabımg zu erdulden halten. 
Bon diefem Standpuntte A, bat man aud zu 
—— a at diefen Tagen ber Raifer von 
am aus feinen Hausorden an den 
deutſchen Saifer, ben en Kronpringen, den 
Bringen Friedrich Karl, den Fürften Bismarck, 
den Grafen Moltte md den Grafen Eulenburg 
nach Berlin — um auch ſeinerſeits die Siege 
Deutſchlands über das landfriedensbruchige Frani · 
reich anzuerlennen. Es bedeutet nichts Anderes, 
als ein wachſendes Vertrauen Fndiens zu der cms 
porftrebenden beutfchen Kraft, mährenb das, mas 
4 8. die Franzoſen in dem benachbarten Codin» 
Gina, was ein Palilao in China, was liberhaupt 
framgöfifche Iefuiten Hier übten und noch üben, 
mit erg im der Geſchichte jemer Länder 
verzeichnet fleht. 


— ug: Ueberfiäit. 


* 


wird aus Berlin geſchrieben: 
Falt hat auf bie befannte 
reg 


Be Kroodt und Reinfene 








ey Sid und Mord. 
Novellevon Lubwig Habicht, 


(Fortfepung.) 

Enblih bob Hildegarb den Blid von Dem Mill 
wogenden, großartigen See unb wandte ſich wieder zu 
dem Barcn: „Wie danke ich Ihnen für dieſen einzigen, 
umvergekliden Genub! Das überfteigt alle meine Er: 
martungen. Diejer tiefblaue, ladende Himmel über 
une, wm und ben wärmfien, mohlthuendfien Sonnen⸗ 
fein und B unjern üben biefer mächtig — wogende, 

e MNebelfer, über den eine förmliche Frühlingsionne 
bie blendenbften Lichter wirt, dies in von einer unde: 
ſchreiblichen Scönbat.* Am der 3 chenden Bewum⸗ 
derung ber herrlichen Natur umflob bas ſchöne Mad⸗ 
en eın verflärender Hauch, der fie anmuthiger erſchei⸗ 
nen. lieh. Eingelne Pebeltropfen hingen in ideen 
Ka: 7, auf ibren Klaber 


—9 age an ihn wandte; „Nidt wahr, 
1a en — — — 4 Ieh- 
Hafs guffimimend:; „ja wohl, es ift ein Märhen 
aut jenb und einer das ein mächtiger Zau · 
berer dor ung. bi ir willen, ‚dab dieſe *2* 
tige Fluth, ‚die ihre Wellen dio jit Höhe von. me 

taulend Fuß zu binauffhidt, nichts 

‚meter ift, ale an duden: tiger eljchleier, 


und be werden wir kaum bie Borflellung los, daf 
ſich plöglid ein neuer, größerer Eee vor und aufge: 


than und iene blühende Weit verfhlungen, R wunder- 
bar ijt bie Täufhung.” 

„Und unter viefem zweiten See eg beute alles 
bearaben,“ fügte Hildegard gedantenvoll hinzu, „iene 
lachenden Ufer, an, benen fo viel Ace Meni 
leben, jener Ieblicye Erbenwintel, dad Entzü 
eines jeden ift, der einmal bier geweilt 

Beide verfanten von neuem in Schweigen; ba 
wurden fie durch laute Husrufe gemwedt: „Kommen 
Sie weiter herauf, bier ift es noch grobartiger, lich 
68 der Journalift vernehmen, und Wildenbruch ſtimmte 

arin ein. 

Sie wurden dadurch mieber Fr die ——“ er: 
innert und durften nicht gögern, fü auzu⸗ 
ſchließen aber biefe Augenblicke des Alleinfeins in: 
mitten biefer tiefen, großartigen Bergeiniamtat hatten 
auf fie dem tiefften Eudruck gemacht und um fie noch 
ein innigered Band geiclungen. Jeyt war ee ihnen 
erfi zum vollen Bewuhtlein gefommen, wie viel Ber: 
wandtes auf dem Grunde ihrer Seelen ruhte 

Sie wurden mit lauten Zurufen empfangen, alle 
waren durch das jeltfame ch 8 rt & 
regte Stimmung gerathen und 
Ausbrüden der Bewunderung: ech N bie 55 
fanden nicht genug Ah und OB für 4 
bild, das alles weit hinter ſich a 


” most wirllich von ber freien, aroß —2— 
ber fonnenbeglängte — noch et ir und vr Abe 


in mädtigen Wogen 

* die zum! rn —L.. nicht 4; Ye 
mn. a enftimımen, ihre Sim 

Batten ben tiefften E u ar 


wo fie allein 
mit einander er verwunbert, 
dab: fie. nicht in fehbafte ı Ban der übri- 


gen einftimmten und diefen högern Befihtspunft für 

weit präcdtiger hielten. Auf fie wirkten biefe für: 
mifchen Husbrüche des Ent, er nur erfältend, wie 
Ichmerglih empfanden fie ed, dat. fe ſich nicht allein 
dem Wenuffe bes Ebauene und Träumend Bingeben 
konnten. 

Der Yournalift 32 fh im allerhand geift: 
reihen Beinertungen, beflagte, baß fein Binjelim Stanbe 
fei, diefen wallenden Geifteriee auf die Leinwand mn 
IF ubern, und felbt Wildenbrucd, ber niemals an Ueber 

wänglichfeit litt, zeigte ungewöhnliche Ergri feet 
ur a jeht_aeaen ‚jeine Bere ——— 
in. den lebhafteſten bin 
— bei ber anb, — an Ban and: 
Ka in meinem Skisenbu 9 fefigubalten, aber 
em Feenſee gegenüber wage ich mil nach meinem 
— gu greifen. 

Wir haben alle Urjache, dem Herm Baron nn 
diefen außerorbentlichen Genuß dankbar zu fein,* 
geanete Hildegard. und blicte dabei uf Lobadh, ee 
nech immer — Seite ſtand. 

Der Bruder gewahrte, wie ihre Augen voll Zärt- 
licpleit er ie Radar ruhten, und «in Schatten 

og über jeine Stirn, aber er be —* 
artig, wenn auch etwas kühlverbindich yu 

ie ‚find Ihnen wirklich fehr verpflichtet, daß &k 
uns auf cin je wunderbares Echaufpiel aufmerffam 
gemacht haben 

„oe freue mid um fo , als id von Jhrem 

m Schwefler gebört, dh großer Raturfreund 
yeite nee — — „De 
Li ortzulegen. s 
made, weil mir beide umfere Tugend in den 
unierer Heimiath werlebt," mar jeine Antwort; dann 


Der Erzherzog Ludwig B 
nehmen nad), dem * Bier € Ei 
ben zu überreichen Raifer 
von Deftreih ften Ber 


—— daß eine ri mehrfah in Ausficht ge- 

ene perjönliche —RX ſich noch — 
* deu im ſehr herzliche W 
geffelbeten Wunſch ——* daß der Fr 
wenn ihm nicht ein anderer Egg 
und nicht eine ambere Zeit mehr genehm ſei 
Spätjommer fein Gafl in dichl oder Satjbun 
fein wolle. 

Bezüglich der Wahlausfihten in Böhmen 
wechleln die Bulletins mit jedem Tage. Die fort: 
gejepten Stimmfäufe dur Erwerbung und Par- 
cellitung Landtäflier Güter lafien * A nd 


daß in den Großg 
ihre Stroßmänner über * 
als bisher gebieten werden, allein 
ef nicht vergefien, dak man einerfeits in 
vielen Wahl: Bezitlen des tihehiihen Terroris⸗ 
mus mübe if, daß diefem aud von behörblicher 
Seite Schranten gefeßt werben, und bak es end» 
lich viele gibt die, wenn * fdderaliftiich gefinnt, 
doch mit jener Auffaflung des Föderalismus, wie 
er jept im den tichechiichen Wahlaufrufen ausge 
ſprochen wird, nichts weniger als einverjtanden find. 
Denn den Feudalen Handelt es ſich jeht nicht mehr 
um Durchſchung ihrer föreraliftifchen Beſtrebungen 
in Gisleithanien — fie wollen ben Föderalismus 
für das ganze Reich, die Beſeitigung des Dualid- 
mus, Nun, wir bäten ſolchen Beitrebungen zu 
entgegnen wird wohl, troß aller tichedho-croatijchen 
“ Eonfpirationen, die Vereinigung der Deutſchen mit 
den Ungarn farl genug jein. 

Obſchon die amtliche Schlußabtechnung über 
den Ausfall der Wahlen in Spanien noch nicht 
befannt if, jo ift am dem Siege der Regierungss 
partei doch nicht mehr zu zweifeln, Ginige grd« 
here Städte fielen zwar der Oppofition jur Beute, 
allein das Land im Großen Hat fi mit Energie 
von der Umfiurzpartei losgefagt und der Pa 
wie der Regierung ein Bertrauensvotum erteilt, 
welches dieſe hoffentlich zu benüßen wiſſen werden, 


Deutſches Reid. 

Berlin, 9. April. Nachdem heute 35 
weitere Mitglieder des Reichstages eingetreten find, 
iſt derſelbe beſchlußſähig. ES conftituirten fi for 
fort die einzelnen Abtheilungen, worauf die Prü+ 
fidentenwahl auf Mittwoch anberaumt wurde. Dan 
wird jedenfalls das alte Präfidium wieber wählen, 
nur über die Beſttzung ber gegenwärtig bafanten 
11. Bizepräfidentenftelle herrſcht eine gewiſſe Un» 
einigfeit, fo baß es zur engeren Wahl lommen 
dürfte. Der geſtrige Tag war ein für bie deutſche 
Landwirthſchaft bedeutungsvoller, da an demjelben 
die erſte conflitwirende Verfammlung ber aus der 
Wahl der Eentral-Bereine Nord» und Siübbeutih- 
lands hervorgegangenen Rörperihaften zur Ber: 
tretung der landwirthſchaftlichen Im 
terejjen fatifand. Sangjährig gehegte Wünſche 
Seitens unferer beutichen andwirthe, ein Organ 


zu haben, durch welche fie — wie dee Handel und bie 
Gewerbe in gleichen Iuftituten feine Intereſſen ver- 





wandte er fih ſchon wieder der der eben ibın ſichenden 
Iherefe gu und pres mit ihr leife weiter, 
Die Frangofen hatten bald ihre Bewunderungs: 
pft, das grohartige gend — je A 
ermüben und fie ſehnten ſich ma ö reellen 
nüffen. Selbft dad hochgelegene Meine ne Darkhen @lion 
hal einige —— aufguweilen, man ſchlug deshalb 
vor, in der größten deiſelben den Nachmittagelaffee 


5— Die däni Schweſtern ftiimmten fo 
leich lebhaft in und da Wildenbruh dagegen feinen 
mon ch erhob, ſahen ſich auch der Baron unb Hilde: 


— bem us m a. 
obwol be wor en tten, m er im zuuen 
Sonnenſchein = Side hũbſchen — bed Berges 
herumzuwandern. 

Der Kaffee war vortrefflich, ber Honig, die auf 
—* fanten bie Iehaftea Ben Li 


une "acc, I, F * 
Ei Bea ter gegwungen und übertriebe 


26 Bernüben, den Unmuth des jungen 
—— Men 
tig 


et ildegard * 

m mar 

9 — orale ba 55 eitlen 
as GSegentheil. Sie liebte 


ie alſo 8 ey nur at bem Preußen ein wenig 
kofettirt und fonmte‘ jept feinen Groll nicht vertras 


er anderen zu folgen, 





tritt, feine Forderungen in auf | zurüd. Das Gorps der Zuaven 1b der Tirai. 
wirthihaftspolitiffe Fragen zum Ausdrud bringt | leurs indigänes ‚war aın sahfreichiten darunter ur. 
— im Sta ten, ‚offic Au nee-iitreten. Jcht find mur noch ſeht wenige Framii: 
men, bie texeffen zu w. mite | ſche Kriegsgefangene. bie entweder mac im Heigl 
bin in lung gegangen. gewik nidyt | ober auch während ihrer Einſtellung in die Stu, 
daran zu zweifeln, daß das gemeinfame Arbeiten | Compagnie aufs Neue ſeht grobe Eubordination, 
ber Landwirte aller deutſchet Stämme an der | Vergehen hegingen oder ſich thatlich an den Br, 


Löfung ber die deulſche Landwirihſchaft nahe und 
nicht jelten empfindlih berührenden wirthſchaft · 
lichen Fragen von günſtigem Erfolge 

dadurch begleitet werden wird, 
landw. Interefienvertretungs-Körperichaft gefakten 
Beſchlüſſe als Material der Grundlage für die 
Weiterentiwidelung der Gefepgebung des Reiches 
dienen dürften. 


— Eine an ben Neihslonzler gerichtete fair 


ferliche Verordnung vom 16. d. M. geftattet allen 


deutſchen Fabrilanien den Gebrauch umb die Ab« 


bildung des kaiſerlichen Adlers im der durch den 
faiferlihen Erlah vom 3. Huguft v. I. unter 2 
feftgefetsten form zur Bezeichnung ihrer Waaren 
oder Etiquetten und beauftragt den Reichslangler, 
hiernach Das Weitere zu veranlafien. — Eine am 
25. d. M. ergangene Yaiferliche Derorbnung betrifft 
ben Verlehr mit Abothelerwaaren und beſtimmt, 
auf Grund der Verfügungen am Schluffe des $. 6 
der Gewerbeorbn aß das Feilhalten und ber 
Verlauf der im einem beigegebenen Berzeichniffe 
aufgeführten Zubereitungen zu Heil zweden ausidjlieh- 
lid) in Apothelen geftatiet ıft umd der Berlauf der 
in einem anderen Verzeichniſſe aufgeführten Dro« 
guen und Kemifchen Präparate an das Publitum 
aus ſchließlich· Apothelen zuftcht. In beiden Ver⸗ 
zeichniſſen ſind die Ramen deutſch und lateiniſch 
aufgeführt. 

Dreöden, 9, Upril, Nah dem „Drei 
ner Journal“ reift das jähfiiche Königepaar mor 
gen früh über Chemnig, Eger, Münden und Inns+ 
brud zu einem mehrwöchentlichen Aufenthalte nad 
Riva am Gardaſee ad. Für bie Megierungsges 
ſchafte iſt der Kronprinz zum Stellvertreter des 
Königs ernannt. 

Aus Thüringen, 6. April. In den 
legten Tagen fam in Erfurt ein Transport von 
einigen 30 Mann deutſcher Soldaten. an, welche 
noch in alte Uniformfüde der franzöfiihen Ftem · 
denlegion in Algerien et waren. Diejelben 
waren im Kriege von 1870—71 im frangdfiiche 
ſtriegsgefangenſchaft gerathen, nad Algerien trans» 
portirt, dort nad) ihrer Ausſage zwangsweiſe zum 
Eintritt in die FFremdenlegion bewogen und jetzt 
erit entlaffen worden. Wahrſcheinlichet diirfte übri- 
gens fein, daß diefe Leute, um das harte Loos ih- 
ter Gefangenſchaft zu erleidtern, damals freiwillig 
in die Freidenlegion eingetreten find. Nach ihrer 
Ausjage jollen noch ſeht viele Deutſche in biejer 
Legion biemen, die dringend zuüdzulehren wünſchen, 
jobald nur ihre Gapitulationszeit erft abgelaufen 
it. Einige 80 franzoſiſche Ariegsgefangene, die wegen 
berfchiedener Disciplinare und Subordinationa-Ver 
gehen während ihrer Kriegsgefangenjdaft zu mehr. 
jähriger Einftellung in bie deutihen Strafcompag+ 
wien verurtheilt, jetzt aber vom Kaiſer Wilhelm 
beguadigt waren, fehrten jüngft von Erfurt, wo 


fie tHeilweife grfammelt wurden, nad Frankreich 


om m. Die es fie zu u Rreye krod, feitdem er er fie lints lier 


a: er verftand ſich auf die Behandlung der rauen 


weit beſſer ald fein Bruder; „fie find alle zu gühmen, 


wenn nur bie feite Hand ba it”, das waren feine Ge: 
banken und be&balb hatte er auf ihre liedensrsärbigen 
Fragen Turge, er Abfertigungen. 

(Fort ver lat.) 


Berigiedenes. 


ES 
I olz fo i ne 
ame wi 1 Ama ig et, bat en grobes Stüd 
E — Fett nur bie nötht: 
gen Rartoffein är a bie F amikte werben dar: 
auf gewonnen. Da — vor Gen eine 
Gquipage angefahren, 
bie vor .. büre 3* 
thũmerin des bezeichneten Acere fei, o 
vertaufen wolle und was ſie bafür 44 
ift im erften rg verbupt unb ig nicht, was 
antworten foll. Der Herr, der es eilig zu haben 
„Wir welen und nicht lange mit ber 


ein wo — 8 aha, fagte: „Mutter, E 
fett etwas hinter! Du dad Doppelte.” 
Als ber Käufer —E Tages wieder fam, erbot 


hen vergriffen, auf den deutichen Frefiungen, um) 
foll deren Zahl insgeiammt taum 20 beira 


Münden, 7. April, Man ſpricht nen ir 
Bildung einer bayerifchen Verlchrscentrakommiifien 
welche zur gleichheitlichen Behandlung beutiser 
Verleprsintercien und Berlehröbrzichungen mit 
wirken hätte. Biejelbe aus verfciebeilen Mitglir 
dern ber bayerifchen Bahnverwallungen zulammn 
geicht, Hätte bei Beralhung und Beidlakfefun 
über das bayeriiche Verlehreweſen berühren: Gr 
genftände zujammengutreten und unter Bermättlung 
bes betreffenden Minifteriums bie betreffenden Der: 
ſchäge dem Reichslanzleramt anzuzeigen. 

Münden, 9. April. Im der heut 
Sigung der Kammer der Abgeordneten murdm 
die Etats der Poſt⸗ und Telegrapbenanftalt, dam 
des Donau-Maintanals und der BodenkeDanyi: 
ſchiffahrt feſigeſcht und zwar im Weientllihm 
nad den Rorihlägen des Finanzausſchuſſee. Ir 
wurde nah Antrag des Pfarrers Hafenmatt be 
ſchloſſen, die Staatsrgierung um die Anorbnnz 
zu erſuchen, daß die Poſtdienftzeit an Sonn: un 
Feiertagen analog den Einrichtungen der Rede: 
poft geregelt werde. Als Functionsbezüge ware 
zum Grfak für den Fmolumenten-Entgeng 36.0 
Gulden eingefeßt. Ferner wurde über Mecträyr 
des Petitionsausfhufes berathen und nad Bor 
ſchlag deifelben der Bau der Bahn von Bicker 
bofen nad Fuſſen am die Tprolergrenge, fer 
der Bau einer Eifenbahn von Banrenih nad Furt: 
beim und Tuch den Aiſchgrund als dringis 
empfohlen. 

Münkhen, 8, April. Die Kammer jak baut 
wieder biß gegen 3 Uhr und bat im bieler Zt 
die Etats des Ainanıminifterrums und der Film 
bahm · Verwaltuug erledigt, — Bei erfterem mols 
Dr. t ber die vom Ausſchuß beihlefne 
Abſtriche hinaus noch bie Gehalte file einen Din 
fteriale und einen Forſtrath einziehen und nur zit 
napper Roth; gelang es Hrn. v. Pirehichner dieir 
Beamten fi zu retten, dagegen blieb Dr. Geri- 
ner mit einem Antrag Sieger, wonach bei firter 
Kreisregierungen die zweiten Forſtuntiſtet eingtn⸗ 
gen werden jollen, die Kammer genehmigte die 
Abſtrich mit 64 gegen 61 Stimmen. Die har 
rente iſt vor einigen Tagen um faft eine Miller 
höher eingeſetzt worben als die herufenm Drum 
fie glauben veranſchlagen zu können, aber an dm 
Perſonal, das dieſe Rente liefern fol, meint mc 
iparen zu können, obwohl mehr als bei allen 20 
dert Beamten bei dieſen es vornchmlih af 
Freudigfeit am Beruf und anf trene Pf! 
erfüllung anfommt. Bri dem Etat ber Glied 
nen gab bie Ftage: mie die Beamten für du 
Entgang der durch Reichsgeſetz aufgehobenen „ Em 
lumente” zu entſchadi en jeien, zu einer lacgen 
Debatte Anlaß. Schüeßlich wurde der Vordle 


ſich auch ſefort das Doppelte gu zahlen. „Ja 

die Mılhiran, „ich . doch noch einmal ei 

nem Sohne reden.“ Der Sohn fdüttelte nad Aue 

ung feiner Mutter den Kopf und wieerbelt: 

da etwas babinter, Side mir de den Nm 
rli der Herr bei A en: * 

der une: Ehankwirtb: „Ya, 

ir find gefiern = Une 184 


Pie in — F briten anlegen — 


bie Milchfrau in der —* tape mund hat mei 

—* = einzige Sorge, mie fie I infen bereit ® 
fo. f ihrem I x in Framöhfh- "Bude m 

aber = “. ment gi einer grofartiges Fern! 


ſchon gearbeitet. 


Ein aus Preußen — zum 2. bis 
Dragoner;Kegiment berfepter Rittmeiker vor ge B 
genden diefer Tage die cigenthümliche Wette, —* 
tunden von Aarisruhe nach dem in dt 

gelegenen Orte Eagenſtein betragenden — 

—* 16mal u 16mal nal gu Biel, It 
- * 

ſolgenden Stunden su ai — —— — von Ausird 

en ur . 2 bie — 


ſoll a u ben Br 
in Einer Tour geritten — 


T Regierung: gu diefem Zweck 46,000 fl. ei 
ıfegen, genehmigt. Tr. Ehütfinger meinte ni 
e bayeriide Regierung babe einen Fehler began= 
n als fie dem Meichöpoftgeieh fich unterwarf, 
nn die jelbfitändige Poſt jei eim Reierbatredht 
ayerns; er mußte aber vom Abg. Schlör fi 
lehren laffen, dak nad der Reichsberfaſſung die 
oftgejeßgebung allgemeine Geltung habe und nur 
? eigene Berwaltung dem Königreich Bayern vor« 
halten jei. Die alte frage der Torf · und Strin: 
hlenheizung bei den Eiſenbahmügen wurde auch 
ieder berührt, aber vom Minifterttiche Erklärun« 
m abgegeben, welche die ten Zorfgrumde 
iger vollfommen zufrieben feflen können — man 
ollte dieſe Herren mir nicht ga fol; werben 
ſſen, darım sammelte man wr den Nothſall 
ich einige Vorräthe von Gteintohlen. 

* aiferdlautern ‚ 10. April, Bon 
dei Seiten find uns Berichte über erfimalige alt» 
tholiſche Bottesdienfte zugegangen, von Wiesbaden 
ıd Yandau, Wir bedauern, wegen beicräntten 
autes dieſtlben nicht volftändig bringen zu 
innen, erſehen aber daraus mit Freude, daß dieje 
ewegung in den Nheinlanden in jtetem Zunehmen 
‚griffen il. Noamentlih in Wiesbaden muß die 
tier eine beionders großartige und erhebende ger 
eſen fein, Zaufende von Zuhörern füllten wie 
roße cbangeliſche Kirche und die hinteißende Pre 
igt des Profefjor Reintens, in welcher er von ber 
uferfthung der Kirche ſprach, ſowie die dorzüg · 
hen. Vorträge des „Mannergeſangbereins“ machte 
wen tief Eindrud. Dan tnüpft an dies 
n Gottesdienft große Hoffnung für bie Forderung 
m großen — Bewegung in der Rheiuge · 
end. — In Landau verſammelten fi die Alt 
ıtholiten am 8. April zum erften Mate in ber 
eureſtauritten Kafharinenlabelle. Das Heine Gottes 

aus vermochte die Beſucher vom Nah’ und Fern 
icht zu faſſen. Die herzliche, ſchlichte Predigt des 
Iriefters Kühn und die verichiedenn vortrefflichen 
defangsvorträge find wohl geeignet, wie man uns 
hreibt, der guten Sache manchen uruen Freund 


gewinnen. 4 
ur weis it 
H ug 9. April. Auf vielfade Klagen, daß 
w einzelnen Kantonen bie Vertheilung ber revi« 
* Bundesverfaffung abſichtlich verzögert werde, 
orderte der Bundesrath mittelft Creularſchreibens 
vie Gantone auf, diefelbe jofort vorzunehmen: ' 


Die Blätter jhlagen 
Larm — ba jonft een bier nichts 
m thum iſt — über die Optionsfrage in Elſaß. 
Mir dünft, als hätten die Deutihen damit einen 
hr Hlugen, entſcheidenden Schritt gethan, daßz fie 
br Gebiet von Unzuftiedenen jäuberten und Je» 
yon dorthin beförderten, wohin ihn jeine Sympa- 
bie treibt. Deutichland Hat ſich bisher jehr made 
ichtig und freundlih 4 = die Reihslande be · 
vieſen, allein auch die Nachſficht hat ihre Grenze 
and ich hoffe deßhalb als Reſultat diefer Options« 
angelegenheit das Mlerbefte für Deutichland, — 
Die Generalrätie find wieder verfammelt, und es 
it nicht uninterefiant, ihren Berathungen zu folgen. 
Mar fieht da, wo das arıne Land ber Schuh recht 
ihrer drüdt. Man verlangt den Wegfall jo mans 
ber Zölle, die Aufhebung der neuen Bahvor 
igriften, man mwünfcht Einführung des obligatori« 
ſchen Unterrichts, tutzum Jedermann ſicht deutlich, 
wie die Unzufricdenheit bis im die Tiefe des Volkes 
in bedeutenbem Maße zunimmt. 

— Das Organ Gambrtta’s, die „Republigue 
Francaife”, kan Thiers am, nad Paris zu kom⸗ 
men und hier „nicht bloß einige Stunden bei Tage, 
fondern au die Stunden der Nacht zu bleiben”; 
«8 fiche dem fein Gejeg entgegen, es jei zit, 
ſeine Verantwortlichteit durch eine That zu dega- 
giren, er ſolle „fi emancipiren* und „in Parit 
bleiben.“ Die France ſchließt ſich dieſer Mahnung 
in fo firn an, als fie binzufügt: „Der Aufent- 
halt der Staatsgewalten in Paris in e.ne nalio« 
male Rothewendigteit; Paris muß, um Paris zu 
bleiben, wieder Hauptfiabt werden, und die Staat! 

walten haben das Bedürfniß, um ihren vollen 
— — mit Zuſtimmung der öffentlihen Meinung 
wieder zu erlangen, im en des Bandes, alfo in 
Paris fih zu fühlen. . . . Sobald die Natio- 
nal-Berfammlung wieder beifammen if, .gilt es, in 
dffentliger Sihung bie Ftage mit aller —8 

zu ftellen, die ein Mann im ber des 
Shine befizt. Bleibt die National-Verfamm| u 
dann bei ihrem Mißtrauen, welches ein politifcher 
Fehlet wäre, fo hat Thiers feine Verantwortlich 
leit degagirt, und zwar als Staatsmann, der den 


Fraut reich 
h — 8. April. 


Willen der Mojorität chrt, auch wenn er fie auf 
Irtwegen glaubt, doch nicht wie die „Republique 
Francaiſe“ will, als FFactiofer, der ihr trogt oder 
ihre Beſchluſſe zu umgeben ſucht. Das politische 
Eyftem bedingt mehr ass jedes andere zwei Dinge: 
geſetzlichen Sinn und gefunden Menichenperftand.“ 

Der Plan der neuen Fortification von Paris 
if feftgeftellt. Die Linie der Detadirten Forts 
wird gegen Weften bin jeher mit binausgerüdt 


fein, indem ſelbſt Rambouillet nech gededt werden. 


fol. Die Einihliekung von Paris fol daducd, 
wie Thiers hofft, fo ziemlih unmöglich gemacht 
werden, 


Provinzielles und Vermifdhtes. 


% Raiferdlantern, 11. April, Heute Morgen 
wm IL Uhr findet Mı Gegemmart der hiefigen Gehen, 
— tur Derm Mepiermießreig ah Bejirisamt- 

raun erun un irts amt · 
mann Dr. Medicus feierliche Weberreihung ber 
—— bes Ludwigsordeno an Herm Lehrer Braun 


u. April, Heute fellte vor bem Biefigen 
die Berhandlung ——*——— in 
Stabtratb und — fieramt von 
Ben wegen Beleidigung — bie Pfälzer * er: 
Na des Hrn. Fgl. Polizei: 
ge erflärte ſich —* Bert für nicht zuftändig in 
er & 
_ ee milie in Bann verlor inne alb eined 


—8* gmwei ihrer Sbhne —F eire jchredliche Weiſe 
Einen wurde am uni vorigen Jahres zu 


ii des Papftjubiläums burd ein Etüd von einem 
je ae gelpeana. derftopf meagenfien ; ber andere 
ber an der Eiſenbahn arbeitete, wurbeam 7 T. do. 
—— * Eifenbabnwaggon 
Die franyöfice — J3 —*— 
Krieger hat auch an ji u Ban: 
dau em Grinnerungs * ER ee als 5* 
zung fie ihre auberordentiichen Dienfte, weiche fie den 
und vermundeten Franzoſen im Jahre 1804 
1571 gewidmet get, überfandt. 
rg „a Npril, (Unglüd.) Geftern 
vn Abend verlieh bier cam 2 Safe altes Kind junger 
leute die eiterlide Wohnung. Hab einiger Zeit 
—* man es und fand ed nach langem Suden im 
e ale Leiche. Es ift dies bas 3. Rind, welches 
in —— Famtlte auf dieſe Art den Tod erlitt. 


: f.) 
8 Avril. In den Icpten Zagen war 
man —* mit dem Aufräumen und Ebnen ber 
innern Theile unferer alten Madenburg beicäftigt. 
Bereits hat * bei dieſen Arbeiten drei ige 
aufgelunden. In einem Wemsölbe jand man auch 
von Kopf bis yu den Fühen ern * Se 
‚Fans, . ps biefelde wie, fiel 
a Um ihn 
herum fanb nn n eoenfalis ide, und Menfhentuochen. 
Dffendar waren Hier mehrere Menfchen due irgenb 
chem nde veritelt, die mit mehr aus ihrer 
Lage befreit werden ober fick felbft frei Ban tennten, 
und fo des Hung erötobes geſtorben Man 
nech immer it Yufrsumen bed nme befdpartigt 
und bürften vielleicht nodp andere Reliquien an das 
Tageslicht geldrtert werden. 

Münden, 8. April. Dem Bernehmen nad if 
bie Staateregierung mit abgemeigt, — Gründung 
ciner Unterftüpungstaffe für gebrechuche Boftbeten 
einen wiederkehrenden ZJuſchuß gu leiten und die biegu 
nöthigen Mittel anzufehen. 


Dienfleönahridhten. 
Seine ey der, König baben unterm 29. v. 
Kun gerubt, da 1. der 
einnchmer Hann Wilhelm 
Almens von —— feinem Anſuchen entforechend 
auf die erledigte Steuer: und Gemeinde⸗Einnehmerei 
Walsbeim verfegt und 2, die hienach ſich erledigende 
Steuer: und Gemeinde-Cinuehmerei Mittelbrunn dem 
eprüften GinnehmereisGandidaten Carl Friedrich Juft⸗ 

beim. in Helter&berg übertragen werde. 
Der dem Regieru Seite ber Pfalz sugetbeilte 
Zorſt Eleve Karl Strabel von Heffntetten ( Mittelfranken) 
wurde zum zweiten Foriigebillen beim Reviere eiber» 

feis, Norfl: und Triftamtes Neuftadt, und ber bem He 

ierungöbegirfe der Walz zugetheilte — 
Keine Baptift Wolfentä Mi a! ıterfran: 
titgchilfen beim Nevtere Harden: 
« und Iriftamts Neuftgbt ernannt; Kara: 
schachfe —— @ümbel zu Hocipeger, R . 
ante R ai een } einem Anjuchen entiprecheno, 


Spener, 
Be 5 
weiche 


F sum weiten 


Kong dem ———— 
Frendel in Mei Sn (Elijah) wurde die Bemillig: 
ung r Annahme und gum Tragen bes ihm vom 


von ——— verliebenen NAitterkreuzes IL 

Claſſe dee fal. märttembergiichen 328 und 

dent Kaufmanu "are @lajer in t die Be 

willigung zur —** * zum wur 1b vom 

Each ven Verſien vwerliehenen Löwen: und Sonnen: 
en 


beit. 
Auf die Stelle eined Rebenbeamten bei bem Band: 
ge ——— wurde der dem Landbauamte Syeyer 
—— Baudeamte F. Hetfeidt 
ah abt a/h t und auf die Stelle eines Baur 
amtsaffeffors beim —ã—ni ſs: Speyer der Buirler 
baufhaffner G. J. Maren zu Landau ernannt. 


=. Induſtrie und Aderbau. 
ot April. Per Etr, Weigen 7 fl. 35 ir 
Rom 5 fl. 5 kr, Gerſte AfL. SL Er, Spelz 5.30 fr 


12 fr. Aorndrod 6 


in Fa. 


id kml ah, er 
Un-k, Berite, Zreibig 


2 ru’. Bennifthrn 
Saar Bram 7% 


th 2 fr. Ochſenleiſch 
—— * ual. 





— 


April. Bei der —— 
Bet at Klafle ie Stabtlotterie 
öhere ze rtogen: Ar. 131 os ft.. Re 
1 0, 21525, DH, 
Dh. N * Trio | je 10 fl., Ar. 17566, 13616 
uad 1731 je WO f. 
ker Qrunfieiger PR] ea —— 
vorgenemmenen Pramien⸗ Jiehung 
Ai auf die 40 g hen cn ber am 1 
x enen 9 Serien, mämlid 157, 451, 
, BHO, Y145, 9474, 


Ahle; 
47, 7 4 





Sdifsbericht. 
(Mitgetheilt . a ne Ahd. Mahla 


= tramdatlantilden 


Ncmmort, 5 
eK a En in * 39 Lloyd u 


Jarger, wel 
= — en mar, . See ? Uhr a 
er er ano 
* —e ic Friedrich Baul 


MER und Jalod Bellin mit —* = 
Waldheim. 





Reueſte Poſt. 


Berlin, 10, April. Reichstagsfigung. Wahl 
des Präfidenten. Zum Präfidenten wurde Sime 
fon mit 192 von 203 Stimmen, zum erften Bis 
tepräfidenten Futſt Hobenlobe mit 176, zum ymeir 
ten Bicepräfidenten im dritten Wahlgange und in 
—— engerer Wahl mit Graf Eulenburg, 

rnuth, Graf Münfter und Franlenderg — Ben« 
nigfen mit 106 Stimmen gewählt, Simjon und 
Furſt Hohenlohe nahmen die Wahl an, v. Bene 
nigfen mar nicht im Haufe anweſend. Die Ber 
kundigung der Schriftführerwahl findet am Frei⸗ 
tage ftott. 
Berlin, 10. April. Die „Prob. Cott.“* 
hofft, daß die Reihstagsfffion ſich fo abfürzen 
laſſe, das die Kreisorbnung vom Landiage bald 
beendet werden fönne — Die Eröffnung des 
Reichstags babe ihren Grund im der politifchen 
Lage, welche rin perlönliches Eintreten des Raijers 


nicht nenn 

‚ 10. April. Die Abgeordneten 
PR hat die Anträge auf Beitragsleiftung ber 
Pfalzer Brandafjeluranz zur Hebung des Feuer⸗ 
loſchweſens und auf Umbildung des oberften Rech · 
nungshofes angenommen. Gerfiner's Antrag auf 
Griparung im Staatshaushalte durch diesbezügliche 
Gejersuorlagen wird angenommen, dagegen ber 
Antrag auf Verminderung der Kreisjtellen und auf 
Trennung der Kammern des Innern don denen 
der Finanzen abgelehnt. 

Darmftadt, 10. April. General Werder 
ift unter großem Jubel der Bevölkerung bier ein« 
gelroffen. 

Paris, 9. April, Die Nachricht von einer 
Reife des Sultans nah Wien und Paris ift un 
gegründet. 

Madrid, 8. April. Kriegsminitter Gene 
ral Rey bat feine Entlaff ' ommen. General 
Zavala von der fiberolen Union ift deifen Nach⸗ 
folger geworden. 





geftrigen Leitartifel 
muß eo * —2 beißen — 


Berantwortlicher Mebacteur: Otte Bleifämann. 


Holzverfteigerung 


Bantswaldungen des hal. Forftamis 
mweibri 


en. 
%7) Montag, den 15. Mpeli IKT), 
Bormittags 10 Ur, zu Mittelberbad, 
Revier Waldmohr. 
Schläge: Frantendrunnen und Zobte 
Krieger. 
eichen un 4. und 5. EL. 
13 buchen 4 EL. 


1 -birten .:2 0. 

2 Feng 2. €, 
1169 buch tempelftan F 
788 ei unb buden 


angen. 
Baunnftügen 1, end 


8 
@2.2. 


k ——— 
aa —— 

gweibrũcen. ben 5. April 1872, 

Böniglides Forftamt, 


uhmaun, 


Bolzperfteigerung 
—E— dest, Forſtamts 


Winnweiler. 
Revier ariegoſeid. 


24) Preitag, dem 19. April 1872, 
* 57 10 210 hr, zu Oberwieſen bei 


Schläge: —— und Spihen⸗ 
* 


Alpei je 3 Stunden entfernt). 
a, Matrrialret aus 1871. 
3b’ Majter ‘an Mifjelhely 2, bis 


b, Arne Yilung ven 1872. 
3A eiden Etimme und Abſchnitte 3. 
bie 5. Elz mit TU Sefimeter, zu 
Gruben, Echwellen: und Wagner: 
holz geeignet, 
10 Selen Stämme unb Abſchnitte 
3. did 5. Ei, mit 77 Feftmeter, 
% eicene Wagn tangen. 
MU Eter eiden Miffelbolz 4. EI, 
#  »  Rupbolsprügel, 
179 4. und fielen Sceitholg. 
117 . * fiefern Stangen 
und Altprüg 
075 eidyene und — Wellen. 


— . April 1872, Mor: 
gene 10 ui zu riegöfeld im Be: 
meandeh 


* Zriebrumnen, 
(vom Bahnbofe Wedenhaufen 3, vom 
Bahnhofe Algei 4 Stunden entfernt), 
eichene Etimme 2, bis 4. Cl. mit 
64 Fefimeter, 
5% fichten, buchen, Birken und aspen 
Stämme und Abſchnitte 1, u. El. 
4 fichten und birfen Stangen. 
I Eier eichen Zufleitels 3. 2.4. &. 
I nn Rupbolgprügel, 
Sl „ buden, eiden, birfem und 
weichholz Scheiwon 1. u. 2 El. 
218 Ster bucden Etangenprigel, 
t. 11 bie incl, 404.) 


Don ‚ben 25. April 187. 
Morgens 10 ür zu Oberwieſen br I 
Wirth Derheimer. 


Schlag Triebrunnen. 
37 Ster buchen Stangenprügel (von 
Are, KB an). 


318 Ster Base Aſtprũgel. 
Aeichen 
14 „ Birken und Beichehprüge 
10 „ Buchen, birfen und weiche 
Arappeuprũgel. 
110% buchen. rl Ba) und 2 
tenreifer W 
Binnweiler, 8 Fi "Hpril 1872, 


I, t, 
Binig aaa 





- Holzverfteigerung 


Staatswaldungen des f. Forſtamts 
Winnweiler. 


— unerflag, deu 25. April 
1872, ** 10 Uhr, zu Ramfen 
im Magerihen Enaie, 

Revier Ramfen, 
» Edläge_Kleinlangenthal und Kohlweg, 
je 1" Stunde von ben Babıhöfen Entens 
bab und Eembad:Reuhemebad entjernt, 
6 eihen Etämme und Abſchnitte 4 
und 5. El. mit 1,56 Fclimeter, 

296 Neferne Etämme und Abfdnitte 3,, 

4. und 5. Ei. mit 122,22 Feitmeter. 
3 heferne Eparren und Tetegrapken: 
> fangen. 














tere buchen Sceit: Fe Anmut 


von ben Babnböfen Mannweiler 








32 fieferne Bloche 3. und 4. Ef, mit 
16,57 re meter, 

19 ebene Magnerfiangen 2, EL, 

un rg und —* Scheit 1. 


€ 
178 Ster buchen und Kiefern Stangen: 
und Arappenprügel. 
36 Eter buchen und fiefern Stocholz. 
44 Hundert buchen und Feferm Heifer» 


—— 
ben 18. April 1872, 
ne m U r, su Gönhelm im Saale 

























Cäcilienverein Kaiserslauten 


74). Breitag, den 12. Apr, Abends 6 Uhr, im Uebungsletale in 


Genmal, Iganinlung, 


N Bebmunasta pre pro In 


eintndr: 


Aufitellum ets pro 1871. 
irthe Yatob Brof, Reumwabl dr Ausihufiee, 
—— Rofenthat, Die verehrlichen Mitglieder werben um sablreiches Erſcheinen erfudt, 


Schläge 2 d Holerlödher (2 
—8 ——2 Pen m Der Ausschus 
nboft 


Lerengenhbang (4 Etunden vom Ba 
Monsbeim,) 


108 ei Stämme und Abſchnitte 4. 
1b 5. Ei. mit 30,10 Feitmeter, 


Wihlig für Bierbrauereibefte 


"Bones, — — Klärſpäne von Safelnußpoh;, 
9,42 
121 oihen"Baynerhangen 1. und 2.01. 733 a 


15 Eter sn Ruphelsprüugel 1,0 u. 
150 90. © * 


148 Eter buchen, eichen, liefern, birken 
* a Seit, gut, knorrig und 


aufs Beſte empfohlen ven 


Gebrüder Fähndrich 


Epanfabrit, Saulgau (Württemberg). 
_ [Bruck ben —— er -Registen pro 187 


—** twirb, | find bie verehrlihen Bürgermeifter: au nie welche der ar 





Königl. — —X gu Sale Die Beftelungm bob ve * — —— 
na. —— Raiferslautern, ben (0, re — 
: obadtungevoll! 
Bolzberfteigerung Herrmann Kayſer's Buchdruchert 
Reichswald· Genoſſenſchaft. (Expedition der Pfälzischen Post.) 


21.3,2) Semflag, den 27. Mprü 
nädhftbin, des Morgens Hs Uhr, im 
Gaftbauje zur Boft dabier, werden aus 
bem Heviere Kaiferslautern I nachbezeich⸗ 
nete Hõlzer verfteigert: 

Schlag  uchebrunnerhalde im Difiritt 


Lepbera. 
119 Eihenftämme und u 1. bie 
440 Kiefernftämme und ur 4u. 
3 Riefernftämme und aej6ute 3. bis 


a € 
8 Bude 2 61 
17 Hainbuden 2. EL. 
24 cidene Wagnerflangen, 
21 Eter cidyen Wiffelbolg 3. und 4, Cl. 
15 .  Sheitholg, norrig und 


andrücig. 
Kaiferdlautern, ben 2, April 1872, 
Das Brgermeieram, 


Für Manrermeister und Ban-Unternehne 


Rechnungen und Koſten · Anſchlãge 
in prattiſcher Eintheilung für Bau⸗Arbeiten in 
Herrmann Kayser’s Buehdruchere 


im Stift in Raiferslautern, 


Stapitalien Billard «Berka 


in größeren und fleineren Beträgen lie: 33 m % 
gen zum Ausleiben bereit. — wu Range! um — 
Raiferdlautern, den 11. April 1872. Binnweil ger — 5* ae 


Hoifma 
276,21) neben (+ gateinfeule. Billard, 
Frankfurter Börse 


Ein Lehrer, — 


Staats-Pap! ere, 
fügt auf feinen langjährigen Hufent: %, e 
A m Tonden und eben fo lange Lehr: — AP Kant. 
thätigfeit, ertheilt anf eine leicht fahliche 


17% 10 i 
Dietiche Unterriät in der englifen Preim. — = 
rache. 

























Holzverſteigerung. 
702,2). Dienftag, den 16. LM, 
br, werben im Ge 





meinbchaufe zu Sam, die made Much mirb bei reger Theilnahme ein | Punkt 31." er ern Ba 
beyeichneten Hölzer aus dem Biefigen Eurfus mit ermäßigtem Preis cröffnet, ——— ei 45. 
er Pag Beser Sertimgeheufe, Anmeldungen bei ber Erpebition, diejes Pi "Tas |- 
HE Blattes. | FT: "I | 
[4 — = * ⸗ J 
112 eachene Nuphangen. Bayern 5° Oblip. . _ 1 
30 fieferne —3 Zerkleinert . Brian br) 0 
ud — *3 ei) _ Im 
7. Nupftangen. b l . .]— | 8 
319 2 Bid S und 4. GL uchen Brennho 3 ib ar ——6 
122 Eter fiefern Shit 2. €, u. Prügel. 2 4eieablönunge-Bente | 35" = 
„ gemifchte Gehanene Rrappen: per Gentner A 32 fr. 2 34% Obligationen | 58. 
189° „ Hefern Stud: und — bei Albert Munzinger, Warib. Et Obligationen | Mr — 
1. und 2. €1.1263,3,2 olzhandlung. * Eu te 
1975 fieferne Wellen mit Brünel. * ® ur u In. IK * "he |- 
Samböheim, den &. April 1872, 27,108) Ihr vollftändiges Laget in en Ka 24 108 Er Pro 
* g Braut- und den- n Oo do, von 1942 -|- 
—— Kränzen, weissen Blumen, Gr.Hosn5*o Obligationen . — wi 
6 bis 2 tüchtige Kerzen, allen Arten Hand-| " 5, ° Zu 
schuhen,gestickten Taschen- | Osster. 55 ObL is Silb | — ie 
Schloſſer tüchern von 18 kr. an, Kra-| * * — ae 
finden gegen guten Lohn bauernde Be: gen, Corsetten, Strümpfen er — Dog. Bade ı. 16 0% - 
Nord. 6 Be 1881r v. 1864 I1 
IMäftigung bet etc. etc Amerika „ „ vw. 1861 J100ln — 
Berthold Better |empicslen a BR . ie." 1888rv.1802 | — m 
723,2) in Kaiferslantern. " Geschwister Spross. | \ 6%. 1880rr.1865 1 - 





_ Brangsofep Fer 
3%) Oxfter. Es 1854, 84 H 
4 fi m 1860 DU 
64. rd. ah. 100]. 1959 tb 


Zithograph, Industrie-Ausstellung': 


Kaiserslautern. Geibforien. 
2oofe i 36 fr. Stäl. Verkauf Ey . 
in Schrift und Zeichnung bewaudert (vor: | für Otterderg bei * 5 er 40-48 
yüglich in — —X fin: | 180,6,5) F. W, Bockius. ife 10 fl. Stüde su 
anernde Bonditton, 1 
Offerten mit WM nd It6: 29 Branten-Eikde DE he 
——— en Sehe Weinhändler @ Fonquet —— — 
". [vermiethet, besiehbar bie Johanni: Ein mperinles ; 
Herrmann Kayser 8 Wohnung 2 Stod, & ehenb aus 5 Docars Gol rt 
Bub: und Steindruderei - | Zimmern, Rüde, > Manfarden, Reler| Medi in weis 100% 


in Raiferslautern. 
Buhbruderei von Serrmann 


und nöthigenfalls Etallung, 


(213,33 
Rayler in Railerslantern. " 


Rem-Norter Boldario AN 





Plalzische Post. 





W Ar Bertung erfßeint tägfih and it den 
sone Bufelgebliär, mit derielben ) f..30 fr. 
(„tassifdgen Bo” in der 


Imieriren 





»Sro, 101, 





Abonnements auf dieſe Zei- 

: tung werden immer nod ent- 

—— und die bereits erſchienenen 
mmern nachgeliefert. 





M. Die Sulifrage vor dem deutſchen 
Reidhötage. . 
II. 

Wir bauen fein Opium, wie die Engländer 
in Indien, um es China mit Kanonen aufzwingen 
zu müfen; wir haben glüdticher Weiſe keine Co— 
lonien, nidt einmal Flottenftationen an der indijſch⸗ 
chineſiſchen Küſte, die wir mit Kanonen zu ber 
wachen hätten; mir find ein friebliches Voll, wel 
ches im Frieden fommt, um in Frieden mit jenen 
Nölfern zu verichreen. Das mei; man auch in 
Imdien, von Siam bis Peling und Korea, und 
weil man dad weiß und mohl erwägt, darum hat 
unfere deutihe Handelsmarine in den Tekten Jah- 
ren einen anßerordentlihen Aufihwung genommen. 
Dan pricht bereits von mehr als 300 deutſchen 
Schiffen, weide in den oftafiatiihen Meeren ihren 
friedlichen Verkehr treiben. Dazu Tommi nod, 
dab man ſich im China unjerer Schiffe gern zur 
Flußſchifffahrt oder an den Hüften bedient, weil 
inländiihe Fahrzeuge zu langiam, zu unzuverläffig. 
den Angriffen chineſiſcher Piraten zu ſehr audger 
jept find. 

Nah jolden Vorgängen lann ein Bid in 
bie Zulunft nur ein ermuthigender fein. Sicher 
wird und muß unſere oflafiatiihe Schifffahrt von 
Jaht zu Jahr fih immer mehr ausbreiten, je 
mehr 8 der deuifchen Flagge gelingt, unter den 
dortigen Vollern Achtung zu gewinnen. Die 
Gründung des dentichen Weiches duch Befiegung 
derfilben Franzoſen, welche an den fraglidyen 
Füftenliiten daffelbe Preitige in ihrer Flagge füh- 
ven, wie fie es in Europa auf ihren Adlern trus 
an, wird umferer Flagge die beile Folie jein. 
Denn wenn indiſche Völker fih daran gemöhnt 
Hatten, in den Frangojen nur Unüberwindliche zu 
erbliden, jo müſſen jie offenbar einen doppelten 
Meſpeet vor den Deutihen befommen, melde die 
Befieger jener Oflympier waren und dennoch nad 
mie vor nur als friedliche Handelsleute zu ihnen 
formen, ohne auf eine Kraft zu pochen, die Franf- 
reih in den Staub irat. Wie hoch man dieſe 


“. id und Mord, 
Novelle don Ludwig Habicht, 





(Fortfegung.) 


Baron Lobach empfand dieſe Umverjdiimtbeit, wie 
eine ihm jelbit widerfahrene Beleidigung und mehrmals 
ſtieg ihm das Blut ind Antlig, aber er fhrwieg, um 
nicht die Sache noch auffälliger zu maden. Hildegard 

emwahrte anfangs gar nicht Das fich fteigende, ſchnöde 
Siem Eugend; erii als fie fah, daß fein Benehmen 
unartig wurde, gab fie ihren Berfuh auf und wandte 
ſich wirder aunskblichlich dem neben ihr fipenden Lande; 
manne zu. Died erhöhte die gereigte Stimmung des 
Franzofen, er tramf die ein Blad nah dem an⸗ 
dern, um jeinen Unmuth hinunterguichwenfen, und plau: 


berte dabei eifrig mit Dagmar, bie Re eite 
fab und von bem feltenen Glüce angeglüht, dab ſie 
die Dame eines jungen, hübſchen Offers geworden, 


ihm aufmertſam zubörte und all jenen Fühnen Be: 
bauptungen tat zuftimmte. Ihr altjungferliches 
Herz Ichren ber Gefahr ausgefept, noch cimmal euer 
gu fangen, denn fie lädpeite ihm mit ihrem breiten 
roben Munde jehr fühlih pı, wenn er im Giler des 

jpräches ihre Hand eranif, und ıhr volled Geſicht, 
das an bie Farbe eines abgetragenen, gelben Glace⸗ 
Pad erinnerte, veriuchte mehrmalö gewaltjam 

erröthen. 
e bre Ansichten jlimmten jo wunderbar überein ; 
er babte die Breuhen eben fo glühend wie fie und er 
fa immer wieber darauf zurüd. 

Wie mohlthuend Berührte Dagmar dieſe Gefinn: 
ung, um fo mehr, ale jelbit Ingeborg eine jihtbare 


arerBlantern 1 . 26 fr. incl. Trögerlohn. 
Bachbruderei von Kerrmionn Kehter am Grihmplag. — 





Aroft in Ehina und Japan ſchäht, geht daraus 
‚ bak man neuerdings in beiden Ländern 


die inlandiſche Heereslraft durch Teutſche zu dis⸗ 


cipfiniren und zu organifiren befirebt iſt, und es 
dürfte darum die gegenwärtig auf der Reife ber 
findfihe japancfifche Geſandtſchaft, ſowie die im 
China jept neu gebildete chincſiſche Geſandtſchaft 
im Hintergrumde die Abficht haben, das veränderte 
Gleichgewicht Europa's an Ort und Stelle zu flu- 
biren, um daraus das eigene Berhalten gegen die 
Völter Europa’s Herzuleiten. Chineſen wie Japar 
neien erden ſich mit der ihmen angeborenen 
Schlauheit Seicht davon überzeugen, melde Völker 
ihre beften Freunde jein fönnen und fein werben. 

Es liegt in unſerm deutihen Charakter, jede 
Rationalität in ihrer Selbfiftändigfeit anzuertennen ; 
oder es märe ſchlechterdings unbegreiflich, mie mir 
jeither, Icider Jahrhunderte lang zu umferem ciger 
nen größten Schaden, das Gute fiberall nahmen, 
wo wir es fanden. Unſere ganze Bildung läuft 
darauf hinaus, die harmoniihe Bereinigung und 
Bermittelung aller Völker zu fein, melde je civi« 
kifatoriih in der Weltgefhichte auftraten. Ein 
ſolches Weien, das nicht erobernd, ſondern ver 
bindend pwiſchen den einzelnen Volkern auftritt, 
legt uns wie von jelbft die Rolle auf, uns gegen 
den Kulihandel auswuipreden. 

Es if das nur eim Act der Selbfiverthridi- 
gung und ift es vorzüglich aus dem Grunde, daß 
es uns Teutfchen nicht gleichgültig jein kann, ob 
mir ale Weiße mit den Menſchen raubenden Böl- 
tın von den ündiſchen Nationen in einen Topf 
geworfen werden, um für fremde Sünder, melde 
den Vortheil allein beziehen, zu büßen. No if 
es Zeit, Proteſt gegen den Autidandel in feiner 
ahigen gramenhaften Geftalt zu erheben, weil wir 
ale Voll vollfommen unſchuldig find an den 
Gräueln, die wir von andern weißen Vollerſchaften 
begeben ſehen. Daß diek am fräftigften durch den 
deutigen Reihstag geſchehen würde, liegt auf der 
Hand, Darum jhliegen wir uns auch unbebent- 
ih dir Petitin an, melde I. I. Sturz dem 
Reichstage zu unterbreiten im Begriffe iſt. Wir 
müffen volllommen feine Meinung thrifen, daß es 
cin ſtaatsmänniſchet Act von großer Bedeutung 
für uns jei, wenn Deutichland Stellung nimmt 
in einer Frage, deren Folgen nicht abzufehen find, 
die aber ebenfo weltgeſchichtliche Erſchütierungen 


Inierote werben mit 3 fr. die Hinaltige Detitzeile 
#abatt. — Ufe auswärtigen Unnonen-Bürcau’s nehmen für die „Wlällihe Poſt“ Auftrögt emigegen. 


ſaiſerslautern, Freitag, den 12. April 


en ma «len Theilen der Pfalz derſandt. Ber Breiß deriefben beitägt far auswactige Beier vierteljägefih 1 ML 15 tr. 
nehmen alle Polbegpebitiomen am, in hieſtger Gtabt bie Erpebition ber 


ile ober deren Raum berehed; bei mehrmaligem 





1872. 





mit ſich führen kann, wie fie die Regerfffaverei 
von Amerila aus der halben Welt brachte. Es 
dürfte fi dabei empfehlen, allen Deutichen, welch⸗ 
‘fh nachweisbar an dem Kulihandel betheiligen, 
das Indigenat für immer abyufpreden, und mar 
aus dem einfahen Grunde, daß man eine foldhe 
Vetheiligung einen Verrathe an dem Waterlande 
glei erachtete. Deutichland muß erflären, daß 
ber Rulihandel ein Berrath am der ganzen Menfch- 
heit jei, und muß es durd feine überfeeiidhen Ber 
freter den geſchändeten VBölfern mitzutheilen vır- 
ſtehen, daß man Angehörige des deutihen Reiches 
nad dieſem Grundfage befttafen werde. 

Das junge deutſche Reich if ſich ſchuldig, 
feine Flagge als diejenige hinzuftellen, melde ſich 
niemals mit dem ſtulihandel befaffen werde, Eine 
jolde rüdhaltlofe Erklärung des Reichstags vor 
aller Welt wird mieberflingen, ſoweit die Böller 
bes großen Oceans an ber Stulifrage betbeiligt 
find, und will man zugleich einen praftiichen Jmed 
bamit vor Augen ſehen, jo braucht man fih nur 
bes hohen Vertrauens zu erinnern, welches ſchon 
gegenwärtig die Deutſchen ihres frieblich.n Cha⸗ 
rafters willen in den indiſchen Küftenländern ge» 
nießen. Diefes Vertranen wird ſich feigern. Ver» 
trauen wird Bertramen meiden, und jlatt mit Ka 
nonen und Colonien wird D.utihland durch jeine 
Ehrenhaftigteit und Menfchlicleit mehr erreichen, 
als die übrigen jerfahrenden Möller mit jenen 
Factoren der Graufamteit. Auch der Welthandel 
muß jeine fittlihe Grundlage haben; je mehr ein 
Bolt von diefer durchdrungen if, um jo banernder 
und rentabler wird fein Verlehr mit Fremden 
Völtern fein. Den Schwachern durch Liſt, Betrug 
und Gewalt ansprefien, hat no nie einem Bolle 
dauernden Segen gebradt; aud in dem großen 
Melt:ben währt Ehrlichkeit am längflen. 


Politiſche Ueberſicht. 


Der „R. Cort.“ dementirt bie Nachticht von 
der Verlobung Sr. Majeftät bes Königs mit einer 
preußiſchen Prinzeſſin. Es ift das ganz in 
der Reihe, wenn das Gerücht des Grundes entbch- 
ten folite, Warum fih aber der „Gore.“ fo ger 
moltig ereifert, namentlich über jene Quelle, aus 
welchet auch wir diefe Nachricht bezogen und die 
ſich bisher immer als „gute” bewährt hatte, fönnen 











| Schwenkung gemacht hatte und ihrem Nationalbak 

völlig untreu geworden war. Auch die alte Dänen: 
ungfrau fand ein unerfhöpflide® Thema darin, bie 
Feinde ihres Baterlandes in den gehäffiaften Karben zu 
Kolbe, ihmen eine undenflide Menge Fehler anzu: 
dichten. 


Die Unterhaitung der Übrigen wurde ziemlich laut 
geführt, da war es fo hübich, ganz leife gu zweien feis 
nem Hergen Zuit zu maden, und Dagmar batte dabei 
nod ben Genuß, dab die anderen im dieſem angelegent: 
lihen @eplauber doch ein geheimes Ginverftändnib, 
vielleicht jogar ein geheimes Cinverjtändnib bes u 
ke vermuthen mußten. Während fie mit meiblider 

richt ihre bosbaften Bemerkungen nur flüfterte, 
ſptach Cugen in feinem aufgeregten Auftande ziemlich 
laut, ımb als fie chen wieder von ihrer Abneigung 
gegen alles Preubliche geliöpelt, entgegnete er mit ei⸗ 
nem kurzen Aufladen: ni noch weiter, id) der: 
abſchtue Preußen und alle Preußen ohne Ausnahme”, 
me heitete babei einen herauefordernden Blid auf 
o 


Xrop ber laut geführten Unterhaltung ber Bergen 
hatte man feine mit fharfer Stimme gemachte Heuber: 
ung wohl gehört und ein verlegenes Schweigen trat 
ein. Eo war ungewiß, wie der Baron bie ihm ed 
— Behauptung aufnehmen würde und das 
&limmfie mar zu fürdten Selb 
blidte riungevoll auf Lobach, auf deſſen Antlig 
ſich auch nicht bie Leifefte Bewegung zeigte, „Und ich”, 


erwiberte er gılaffen, während cin fjcınes, überlegench' 


Lächeln feine Lippen umfpielte, „ic liebe Frankreich 
und die Franzoſen; aber — ih made Ausnahmen,” 
und er ja nun feinerjeitd anf Eugen, und feine bunf; 
len, bligenden Augen rubten mit einem ipreden: 


Wildenbtuch 


ben Zuedruck von Geringſchäzung auf dem jungen 
—— mreflch, Herr 8 

„Ab, vortre , Herr Baron! Sie befipen den 
Geiſt eines Franzofen.* rief fogleih der YJeurnalift, 
ſichtlich erleichtert, dab derſelbe mit feiner Art ven 
Ausbruch eines Streites vermieden. Wenn er audı im 
der legten Zeit dem Preußen ſelbſt glühenden Hab ge: 
Gworen, heute war er in einer viel zu verföhnlichen 
Stimmung, um noch einen ernſtlichen Genfliet will: 
fommen zır heihen. Der Gang in den Nebel hatte viel 
entjchieden. ‚ \ 

Wohl war cd nicht gerabe gu einem es Bes 
fenntnik gefommen, aber Ingeborg hatte ihre Unter: 
haltungsgabe während ber einfamen Wanderung im 
alten Glanze entfaltet und George war gany begandert 
davon. Er wußte, daß Ingeborg ve jenen Frauen ge 
hörte, bie nur gegen den Mann all ihre Ledenswuͤr⸗ 
digkeit entwideln, für ben fie ein märmeres Intereſſe 
haben. Je mehr fie ihren blendenden Geift te, je 
mehr mar er überzeugt, dab fie ihm liche, Ein ſolches 
Feuerwert führt cm junges Maͤbchen für Niemand 
anders auf. Deshalb erſchien ihm der Preuße nicht 
mehr geiährlih, und in feiner forgloien Selbftiudht 
ünmmerte er ſich nicht weiter darum, was jein Bruder 
nod gegen ihn haben mochte. Er feinerieits wünichte 
jept, mit dem Baron wieder in ein angenehmes Ber: 
Baltuih zu fommen, beffen geiftige Beweglichteit ferne 


— fand. 
Auch Wildendruch war über die geſchicte Abſertig⸗ 
ung des Franzoſen erfreut und unmwillfürlich entichlilefte 


lächelnd und zum erfien Mal ſchien es, ale ob ſich die 
beiden Männer nähern wollten, nnd mährend George 
mit großer Gemandtbeit die Unterhaltung raſch auf 
andere Gegenſt ande überlenfte, um bem betroffen ba: 


‚ine un ein auerfennendes Wort, Lebach banfte 








wir nicht einichen. Es wäre für 
weder unnatürlich noch unfhidlid, no 


wenn er fihhgubei qᷣritie entſt 
"DRG Seren 


den das Land mit 
Dem „Fuld. A.“ wird von motorild 


unterridhteter Seite folgend 
ter DW , melde ben iichen Epn 
veranlaßten, die diesjährige Bonferenz Thon 
Frühjahre, ſtatt wie gewöhnlich im Herbſte, in um 
jerer Stadt abzuhalten, wird -namentlid der zwi ⸗ 
ichen der Staatsregierung: und den Kirchenfürften 
von Köln, Breslau und Ermland e 
Konflikt begitglich eg gg 7 ange 
ührt; die Regierung fol von der Abſicht ber 
ijchöfe, dieſe — auf der Fuldaer Konferenz 
m ung zu ziehen, in Kenntniß gejegt wor · 
den rin. “Man glaubt am eine bea ſton · 


flittes und ſieht der im Ausſicht geſtellten Erlls- 
zung des preußiſchen Epislopais mit Spannung 
entgegen.“ 

Die „Italie“ beſpricht die von Franfrei 
neuerdings eingeihlagene Handelspolitit und Ichlicht 
ihren Artitel mit folgenden Worten; „Wenn bie 
Befteuerung der Rohſtoffe einmal ins Wert gejcht 
it, fo werden die ausländifchen Erzeugniffe in Fram⸗ 
reich weniger fojten ala die franzoſiſchen. Man 
fann daher leicht errathen, aus welchen Quellen 
Handel und Induſtrie zulünftig jchöpfen werden, 
fo lange die Hinterthile offen lebt. Und auf ſolche 
Weiſe hofft Herr Thiers in die Budgets vom 1872 
und 1873 Gleichgewicht eg zu Können! Haben 
wir mit Grund zu der Behauptung, daB die 
—— Regierung fih großen Tauſchungen hin⸗ 
giebt ?" 

Die umlaufenden Gerüchte über Verhanblun- 
gen zwiſchen Frankreich und Deutſchland, melde 
zur frühern Räumung des beſehzten Gebietes Füh- 
ren follen, fönnen wir nicht glauben, Fürſt Bis 
mard würde die frühere Auszahlung der 3 Mile 
liarden zwar gerne acceptiren, allein es if für uns 
Deutſche unmöglih, aus bolitifchen nud firalegi- 
ſchen Urſachen vor bem Jahre 1874 unſere domir 
nirende Stellung in Frankreich aufzugeben. 

Die Times ift „zu ber Erklärung ermädtigt, 
daß bie in einigen englifchen und franzöfiichen 
Blättern gemachte der Kaiſer Napoleon 
habe in London 15 Millionen x. geborgt, gänz- 
lich unbegründet iſt.“ Es bleibt dem Leſer an 
Irimgeftellt, ob ex dieſe Mitteilung als ein al» 
gemeine Tementi eglaijerliher Anlehen auffafien 
oder ob er fie nur jireng beim Wortlaute nehmen 
will, jo daß der Ton auf London und die Zahl 
15 zu legen wäre, 

Das legte der ven der Nationalverfammlung 
berflagten. 10 Blätter it nun aud freigeiprochen 
worden. . 

ine jo gut wie amtliche Berichtigung in der 
Daily News lautet: „Das von einem Morgen» 
Vlotte (dev Morning Poft) verbreitete Gerlicht, bie 
Regierung habe ein wichtiges Telegramm aus Amer 
rila erhalten, welches Ausficht auf eine befriedigende 
Loſung der jept zwiſchen den beiden. Regierungen 
fchwebenden Frage gebe, ift ohne Begründung. 
Kein Telegramm der Art iſt der Negiering zus 
gegangen." Mus biefer Berichtigung ungünftige 


figenden Bruder feine Üeberlegung zu einer werbiffenen 

ntwert zu laffen, unterhielten fidh beide noch einige 
Zeit in ihrer Nutterſprache mit einander, nd Wilden: 
druch mußte wohl aus jedem Worte des Baron er: 
kennen, vaß er es mit einem edlen, reich begabten Geiſte 
zu wmun babe, befien liebenswürbige Beiceibenheit 
burbaus nicht gu ber fragenbaften Jadnung paſſen 
wollte, bie jübdeutfhes Vorurtheil von jedem Nord: 
deutſchen entworfen. 

Eugen hatte die dunfle Empfindung, daß ihm ber 
Baron durd dieſe geſchidte Wendung eine Niederlage 
bereitet und er juchte fie durch gröhere Zuftigfeit zu mas: 
firen. Der aalglatte Preufe lollte ihm heute Dennoch 
nicht mehr entihlüpfen, bafür wollte er forgen, und 
von diefem Gebanfen befeelt, flürgte er immer raſcher 
en Glas nad dem andern hinunter, wurde jeine Laune 
immer Iuftiger und toller, 

Die vier Menſchen führten cine fo laute Unter: 
haltung, daß die übrigen davon beläftigt wurden, und 
da die Senne bald untergehen mußte, ſchlug Lobach 
noch einen Gang auf die Plattform vor. Wildenbruch 
war bagu augenblidlih bereit, ebenio Hildegard und 
Thereit; ald man aber die audern dazu einlud, lehn⸗ 
ten fie ed lachend ab, Telbit Jugtdorg die eifrige a · 
turſchwaͤrmerin mochte davon nichts wiſſen, und ber 
Jeournaliſt ſeyte im, alüdliher Stimmung hbinzu: 
Wir haben ja den benebelten Sce fon genoſſen 
und befinden ums bier in weit beiferer Geſellichaft, 
um noch einmal den halbertrunkenen Alpenriefen ans 
ziehen." \ 

Welch minderbarer Gegenjas, dies Hinaustreten 
aus ber lärmenden Beielihaft in ben tiefen zueden 
ber Natur! Man fühlte davon eigentbllmlich be 
rübtt.,. Die Eonne neigte dereitd. den Eausger 
Alpen zu, und jene blauen, Beute zur, Hälfte ver: 



















Magen gelobt hatte. Der König nahm dieſe Er» 
Härungen in _feierlicher _Wubienz entgegen. Die 
den Niederländern von Benezurla zu gewährenden 
Entihädigungen jollten fpäter fehgeellt werben. 
Die Hauptſache, auf die ed anfam, war die Rüd- 
ehr des aus Venezuela auf Befehl der dortiger 
Regierung vertriebenen hoflämbifchen Gefandten 
welche ⸗ Wiebrreinfegung die hieſige Regierung nicht 
erlangen konnte. Dafür hat fie ſich jetzt mit. ber- 
mündlichen Chrenerllarung begrügt. 


Deutſches Neid. 

*# Berlin, 10. April. Die heutige „Bro. 
Gore.” erjucht im Höflicher Weiſe ben Reichstag 
feine Arbeiten möglihft raſch brenden und dann 
dem preußiſchen .. Map machen zu wollen, 
der auch noch wichtige Geſchafle habe. Ich halte 
eine derartige Mahnung durchaus nicht fir über« 
flüſſig; auch das Publikum, mamentlih das zit 
ungslefende, wünscht Ichhaft eine prompte Abwide- 
lung der Geſchafte, denn es ift des Parlanıentas 
rismus bald allzuviel in unjerm Vaterland. — 
Die Heute vorgenommene Präfidentenwahl hatte den 
von mir geftern vorausgefagten Erfolg. lm die 
Vicepräfidentenitelle ftritten Bonningfen,. Münfter, 
Bernuth und Eulenburg. In engerer Wahl trug 
der national· liberale Candidat Benningien den Sieg 
davon, obgleich Mitg ieder der Centrums · uud Fort ⸗ 
ſchtitisparlei für Eulenburg ſfimmten. Zu Schrift: 
führer wurden gewählt: Unruhe -Bomiſt, Eyſoldt, 
Stavenhagen, Schöning, Lieber, Stauffenberg, 
Weigel und. Buhl (Pialz). — Unter den B:gen- 
ftänden, melde gegenwärtig die Staatsregierung 
am meillen. befhäftigen, fteht die Frage obenan, 
melde Stellung diehlbe den Wahlbeftrebungen der 
Ultramontanen gegenüber nunmehr einzunehmen hat, 
und faft im jeder der in letzler Zeit wiederholt 
ftattgehabten Staatsminifteriel-Eifungen ift diefe 
Frage eingehend eſprochen worden. Am meilten 
hervorragend ift hierbei gegenwärtig die Augele— 
genheit des Pfarrer Grunert mit dem Felpropſt 
Namczanowski. Ich meldete zuerft, daß Herr 
Namczanowsli vom Friegaminifter zur Aeußerung 
aufgefordert worben jei und halte diefe Angabe 
auch heule noch dem Widerfprud der „Sermania“ 
gegenüber aufrecht. Dagegen if die von anderer 
Seite gebradte Meldung über die Antwort des 
Hrn, Ramczanowsli unrichtig. Derſelbe hat viel 
mehr am den Kriegsminifter ganz ausweichend ge 
antwortet umd es wird im Folge deſſen fid ein 
weiterer Briefwechiel zwifchen der Rgierung und 
dem Frelbpropft entipinnen, der ſich befanntlih um 
Rath zu erholen, nah Fulda zur Biſchofsconferenz 
begeben hat. Uebrigens muß bierbri herborgeho- 
ben werben, daß Hert Grunert nicht blos Milir 
tär-Geiftliher jondern wirllicher kalh. Geiftlicher 
von Infterburg ift, dem nur die Serlforge über die 





funfenen Feljen warten ihren bunflen Schatten über 
den hellglängenden NRebelfer, um ihm noch mannig: 
nie al® am Tage zu färben und bie Täuſchung zu 
erhöhen. 

Der Baron und Wildenbruch waren gr ge: 
blieben, während ihnen Hildegard und Thereie im an: 
gelegentlihen Geſprãch voranichritten. Seitdem Hilde: 


gard das lebhafte Interefie ihres Brubers für Thereſe 


bemerft, empfand ſie für diefelbe bie Zärtiichkeit eimer 
weiter; t waren beibe junge Mädchen bie: 
iemli neben einander bergegangen. Das 


erwartet. 
wicht blos in ihrem v en, abgeichl 
ed hatte noch einen tiefern Grund. Wildenbruch hatte 
fehr oft mit großer Vorliebe von feiner Schwefier ge: 
ſprochen, ihre- hervorragenden Eigenſchaften gerüßmt 
und damit im bem Hetzen des jungen Mätcend cine 
Art Eiferiucht gemedt, Sie liebte ihm fo tief, glühend 
und aubſchließlich, mit ber ganzen leidenſchaftlichen 
Wärme eines jungen end, Das zum eriten Mal 
ſich feines innern Reichthume bewuht wird, er follte 
ihr allein gehören, nicht einmal bie Schweſter durfte 
an ihm dem mindeſten Antheil haben... Sept hatte 
fie mit dem ſcharfen Blid, den bie Frauen in ſoichen 
Dingen immer haben, wohl bemerft, bak Hildegard 
ihr Herz an Lobach verloren; bamit loderte ſich das 
särtiihe Band gwilchen ven 5 fie brauchte 
auf die erftere nicht länger eiferjüchtig f ein und ge: 

ildegard für ‚Al 


mann vollends { 
von bem Baron fprah und feine 


Wege leife mit ii 












Münden, 10. April. m der Heutige 
Abgeorbnetenfignng wurde ber a dl 
flelite Antrag zur Brandverficherungs= Verorsnun 
der Pfalz, dab vom Geſammtbetrag aller Bram. 
jchäden 1 Progent jährlich weiter zu erheben un) 
zur’ Förderung bes Feuerldſch weſens in den Ge 
















meinden zer vermenden-jei, einftimmig men. 
Sodann wurde über den Antrag Dr, %, dir 
Umbildung des oberſten Rechnuugshofes zu sine 
vom Minijterium unabhängigen Behö tefienh, 
berathen. Der Antragfieller bemerkit gerade 
die Zeit; wie Die jehige, wo zwiſchen der deuna 


und der Sta ng a. megen Babpt- 
überfchreitungen nicht beſtehen, Dazu bemüßt merter 
müſſe, ſolche gefegliche Beſſtimmuͤngen zu tem, 
melde geeignet ſiad, das Budgetrcht der Aommr 
für ale uhunft auf legalem Wege wirkjam ir 
fihern. Minifter v. Pfrehſchner bemerite, daß dr 
oberite Gerichtshof ſchon jet Die GeneraliFingy; 
Rechnung, die dem Landtage in dem rothen Bude 
vorgelegt werde, unabhängig vom Finanzmirike 
rium fefftell: ; die Staatsregierung jelbi mir 
im Jntereffe einer lohalen Berwaltung eine om 
mebhrte Garantie für die genaue Einhaltung vr 
Yudgetiäge mwünidhen, fie müſſe ih jedoch am 
ben in der Motivirung des Völl'ſchen Antrigs 
angedeuteten Satz, dab eine Minifterantlage ar 
ihon dann jtatthaft fein joll, wenn nur eine der 
beiden Kammern ſich Für dieſelbe ſchlüſſtg gemadt 
bat, als eine gegen die bayeriihe Verfafſung vr 
ſtoßende Beitimmung im vorneherein berwabten 
Der Volt'ſche Antrag wurde von Der Kammer fat 
einftimmig angenommm. Hierauf begründt Tr 
Gerjtner feinen Antrag Erjparungen im Haushalt 
des Staates dur Umgefteltung der Bermaltung 
beieeffend. Er verlangt Selbſiderwaltung, Umye 
ſtaltung refp. Verminderung der Kreisſtellen m) 
Trennung der Finanzlammer von der Hammer dei 
Innern. Gegen Iehteres ſprach ſich der Misifer 
dv. Pfeufer entihieden aus, Da die Trennung nut 
Kolten» und Arbeitsvermchrung herbeiführen wär, 
die Verminderung der Kreieſtellen erklärte er für 
eine Frage der Zeit, die dann gekommen im 
werde, wenn das Prinzip der Selbderwaliung in 
rößerem Umfange durchdrungen ſei. Der Win 
J erflärt fih für einen Freund dieſes Prinyps 
und wird feiner Zeit gerne am die Umgehaltung 
der Verwaltung gehen. Dazu bedürfte man ar 
t:gislative Ruhe; man milſſe jet den Beamirı 
Zeit laffen, die vielen neuen Gefcke, namentlich ir 
foziolen in Fleifh und Blut des Volkes zu briv 
gen, To daß dieſes von ſelbſt ſich am dem Afentl- 
den Jutereſſen mitzuwirlen gedrungen fühlt, a 
tnne dann Thon lommen, dab dem Bezielsamt: 
mann ein Diftrilssrathte, der Regierung ein Lard⸗ 
rathausſchuß zur Seite ftehe und ein Wermaltung® 
Gerichtshof aufgeftlt werde. Die Kammer ge 


Borzüge anerkannte. „Sie haben beibe viel Aehnlih 
feit mit einander, fie Fönnten Wrüber fein,” Tcpte Tor 
refe lebhaft hinzu, um> obmohl fe den ymweiten git 
nicht genannt hatte, mußte Hildegard doch, dah dam 
tür Bruder gemeint fei. Cie gab nun ihrerfeits hr 
Arangöfin Gelegenheit, auf den Gegenſtand über 
lenten, ber ihr am intereffanteften mar, und eribit 
leife im Meiterwandern aus der Jugendzeit ihred Bu 
der# und gab eimgeine barmiofe Wbenteuer deſfelder 


zum beſten. 
(dortſehung folgt.) 


Berſchiedenes. 


Der Kalſer erhielt, fo wird in der H. = 
gi, Rn Geburtstage von dem Kölner Bandım“ 
ch. Commercienrath von Oppenheim, einen Prod" 
vollen und Aunftreih ausgerührten Zafelaufiag 0? 
maffivem Silber. Derfelbe Nellt eine Scene dar, U 
welher ber Kaifer den Mittelpunft bilder. Bei Mi 
Befihtigung des Loftdaren Runitwerkes Anker 
Monarh in der ihm eigenthämlichen Meile, 
felbft nicht im der Gage wäre, irgend jemandem © 
Ähnliches Geſchent von jo hohem Werth zu machen 


tern mir 
Breslau, 9. April, Hiefigen BE Kat einen 


emeldet, da 
NR im 3 befindliche Donamitf —X 


10 








i ie 
Die nächfte Sipung fin» 


fungstrenmung nicht ein, 
det Freitag Matt und wird in berjelben u, a, über 


den Frreitag’fhen Antrag, die iltgung ber 
Beamten an Unternehmungen betreffend, berathen. 
u PFrantreid. 
„Rh Barid, 9. April. Die Permanenzeom« 
weiten macht getreulich Über die Sicherheit ber 
Nepublit und scheint namentlich Hrn. Thiers im 
Berdacht bösartiger Abſichten zu Haben. Diefer 
Herr lieb ſich beigeben, in dem Palais Elysie eis 
nige Diners und Eoireen veranflalien zu wollen. 
Sofort erhoben fich im der geftrigen Gommiflions- 
ſwong etliche gertichtig Nänner, welche behaup- 
teten, , Hr... Thiers ſcheine Sich ‚mit diefem Schritte 
eines Gebdudes bemächtigen zu- wollen, das Natios 
naleigentgum jei und fiber welches mut die Natio- 
nalv:rjammfung zu verfügen habe. Zudem komme 
es ihnen vor, als ob der Präfident auf ſolche 
- Weife die chrenwertde Berjammiung aus. ihrem 
fihern „Vorbehalt* in Berfailles nah dem Sodom 
"Paris zurücdloder wolle, Gladſichet Weiſe mar 
die Mehrzahl der Gommiffion jo vermimftig, dieſer 
"Denunciation die gebührende Beachtung angebeiben 
* lafſen. — Wie ſtarl bie Paßbladerei den Ver 
.tehr Euglend und Frantreich benachthei · 
Yigt, bat jetzt die Stadt Boulogne duch Zahlen 


nachgemichn; Früher wohnten im Winter daſel bt 


etwa 3000 (Engländer, jebt mar 1B00; von Juli 
871 68 Februar 1872 paffirten durd) Boulogne 
26,000 Redjende ‚weniger als, in den gleichen Mo⸗ 
naten des Jahres 1869.70, Die gleichen Erfab- 
zungen machen alle Städte am Ganal, umd wie 
+5 mit den Meifenden ficht, verhält es ſich auch 
mit den Wanren. — Geftern hat in ganz Frant- 
reih die Voltszählung begonnen, weldhe am 15. 
Mai geſchloſſen fein joll, jo dab am 30. Mai 
das Reſultat derſelben vorliegen wird, — Bie 
meulih wegen der bekannten lärmenden Auftritte 
‚gegen Profeffor Dolbeau geſchloſſeue tige 
Säule wird am 15. April wieder eröffnet. 
Kong Stetten) BURN 
om, 5. April. Die Politit Hält 
en und alle Gerüchte über Veränderungen im 
ifteium ſind völlig verſtiunuit. Um jo leben · 
diger geht es im der Stadt zu, die jept ſchon 
Iprehended. Zeugnis von dem Aufſchwung gibt, 
welchen man ihr aus der Verlegung der Reſidenz 
prophezeit hat. Die Einwanderung wählt, gläns 
zende Läden werben überall eingerichtet, neue Che» 
bäude jteigen aus dem Boden, in wenigen Jahren 
wird man Das alte, graur und in jeinem Innern 
Fo ſchmutzige Rom nicht wieder erlennen. — Der 
Papit, der ſich ganz wohl befindet und nicht ‚an 
einen Wohnungswechſel dentt, lich ſich aud in der 
Ditergeit nicht öffentlich jehen und hat diesmal dem 
Erdlkreis feinen Segen nicht geipendet. Dagegen 
haben bie Priefter nad einem alten Braudje vor 
der Oſterwoche ganz ungehindert die einzInen 
Hauſer der Stadt eingeſegnet. — Die rel. Ber 
‚ fammlungen dauern in verſchiedenen Localen immer 
nod fort, namentlich zieht die feſſelnde und glän 
» zende Beredtſamteit des Pater Hyacinthe fortwäh · 
rend ein ausgewähltes Publllum an. — Nicht 
geringen Zorn erregt unter den Jlialienern die 
Art und Weife, wie die franzdſiſchen Babngeiell- 
schaften ben Zransport der Waaren durch den 
Deontcenis in aller Weife verzögern und verſchleppen, 
‚nur um den Verkehr nah Warjeille zu lenlen. Es 
werden in dieſer Hinſicht haarfträubende Thatfachen 
berichtet. Mebrigens joll ver Handelsminiſſer dieſe 
Chitanen jatt jein und mit den deutſchen Bahn 
Hgelellichaften unterhandlen, um den Gilterberleht 
durch Deutihland nad England zu leiten, Es 
"find dus lauter Bortommnitke, weiche die Beyier 
„hungen der Staliener zu den are nicht bei« 
„fern und zugleich die baldige Herſtellung des Bott 
hardtunnels um jo wünſchenswerther machen. 


Provingielles und Vermiſchtes 


> Ralferdlautern, 9. April. 
Induftrie-Aueftelung.) _ Die berorftehende Induſttie⸗ 
Ausftelli Dimenfionen angenommen, die jinan 





bat 
[mad Sem ohftabe der früheren Ausftellungen nicht 
erwartete. Die Gefammtzahl der Angemeldeten beträgt 


‚jet 1021, die ſich, nad Bezirfeimtern geihieden, ver: 


iheilen mie folgt: Bergjadern 56, Germeröheim 54, 
— 15; * 


Homburg 3, Sufierflendern, 218, 
‚Kirbheimbolanden 5, Kuſel 57, Yandau 79, Neuftadt 
. 200, Birmafens >21, Speyer 114, rüden 


His jenige Bayern 4, andere deutſche Hei 
Nach den Beitimmungen bes Programmes werben 


smur für die XII. Gruppe (Feuermoehruntenfilien) und 


pie XIV, Gr, (2ehrmittel) mi 





menftellung 
Gemwerböjmweige, die fpäter im Austellung 


l 
aibt bie biesjährige Ausfel 8 
wahr zu 


ſollen jortbefteben. 
auf Anjuchen einer angemefjenen Anzahl Familienbäup: 
ter gedildet, beftchende Gemeinden wegen Dhttellofigfeit 
oder auf Antrag ber Mehrheit der Famiticnhänpter auf: 
gelöft werden, beides durch 


Hi Ari. 4. In jeder ifrael 


die Wahl find binnen 3 Tagen bei dem k. 


Amtes, welde jedoch nur unter 


(ul. Pfätgifhe 


1% 
3 


PBunft nichts einzumenden ; 
derumg des Feſtes dagegen Toll no in mäbere Erwäg— 







IAhi —— 
ein 
tie, 

faly in der Länder Arbeits: 


Jaduſt 


Ldier | rien bie hr 
6 bemaͤchtigt bat, welche dafelbit den gran 


fün ihr Gebeihen gefunden haben. Die Jufam- 
den eingelnen Gruppen eingeorbneten 
te nam⸗ 
it gemadht werben, 


fteilt und vor Au; man 
in ber Pia a 


nicht gepflegt werben; viellei 
Hnlah ber Büden ge: 


werben und neue lohnende Befhäftigungen in 


bie von ber Natur jo reih geſegnete Provi ver: 
ung er * ſehr ſich die DL Regierung die Körder: 
wg Deriind 


riellen Jutereſſen der Bialg und des £ 
r 


werbliden isortichrittes angelegen ſein läht, da 
Ipricht i 
verfähted 


fo vielen Anderen ein von hober Hand 
ertchen: „Betradtungen über Mittel zur 
örderung der Gewerböthätigkeit ın Anwendung auf bie 
falg," welches wir der Beacıtung des pfälif Be: 


De N une auch aller Derjenigen empfehlen, die 
i 

ur Acaliſirung des dort in Borichlag Gebrachte mit: 

Ieiıten. Liane. - — 


Seruſes oder ihrer ſocialen Stellung 


Aus der Pfalz, TI. Aptil, Das n 
Rinitterialblatt für Aden, und ———————— 


enthält eine Allerhödfts f. Serorduung vom 27. März 
zur Kegeluug der Verbältniffe ber ifraelinihen Cultue: 
gemeinden ber Pfalg, deren weſentlichen Inhalt wir 


beud im — mittheilen · 
Art, 1. die bleherigen iſrael. Cultusgemeinden 
Art. 2 Neue Gemeinden können 


, Berfügung des f. Bezire: 
t. 3. Jeder Yacht mus derjenigen Gut: 
e angehören, welcher ſein Wohnort jugetheilt 

a nde beſteht ein 
nagogen⸗ Ausſchuũ von Drei Mitgliedern, welche auf 


5 Jabre durch die ſtimnbertchtigten Mitglieder ber Ge: 
menden unter Zeitung eines Beurfsamid-Gommiffärd 
gewählt werden. Gl 
ner für den Nögangsfall gewählt. Art. & Wahlftiimm: 
berechtigt und wählbar find alle männliden Mitalieder 
der Eultusgemeinde, melde zu den Koften des Cultus 
Beiträge leiten, H Jahre alt, felbftitändig und bayer. 
Etaatdangehörige find, ausgene 
öÖffentlie Mrmen-lnterflügung - genichen, 
bürgerlichen Ehrenrechte verloren 
des Vetluſtes) oder wegen eines 
Vergebene des Diebſtahls, der Unterſchlagun 
ſchung ic. verurtbeilt morden find (10, reip. 6 
aehen 5 Jahre lang nad Erjiehung der Strafe), oder 
unter 
gerihtlibem Wantverfabren ftehen. Art. 6. 
des EgnagegenAusihuffes in Ihriftlih und geheim > 
Zeit md Ort der Wahl wird durch den Klablcommiis 
ſar feſtgeſeyt leyterem ficht ein vom den ammejenden 


chzeitig werbem ywei Orfapmän: 


biefenigen, welche 
oder die 

‚ (auf die Dauer 
recheno ober wegen 


Al 
der 
Pohzeis@ufficht Aeafrebtlicer Be 


violgung und 
ve Wahl 


Etimmberehtigien bezeichneter Woblaueſchuß von 3 
Mitaktedern yur Seite. Art, 7. Ueber alle Wahlum: 
ände entſcheidet der MWablausfhuh; cine Berufung 
iegegen findet nicht ftatt. Nichtigfeitspefk werben gegen 
ß Besirkoamte 
a erheben. Art. 8. Bei der Mahl entiheidet relative 
timmenmebrheit, Water und Sohn, Bruder und 


Bruder, Schwiegervater und Schwiegerſohn können 
nicht Fe er Eynagopen:Ausihuh fen. Art.d, Die}, 


ES ynagegen 


uſchuß mitglieder wählen den Vorfiand aus 
ihrer 


ıtte ; bedürien der Betätigung des f. Veſuto⸗ 
ngabe der Gründe 

verfagt werden darf. Der Auoſchuß ift beihluhfäbig 
wenn aud nur goci Diitglieder erfdnenen and. Wenn 
nad Eintritt ber Erfagmänner nur mehr zwei Mit 
gg‘ vorhanden find, fo fünnen Graänzungswahlen 
ür den Melt der Wahlperiede angeordnet werden. 
Art. 10. Bar Ablauf des 5. Funktion jahres find bie 
Neumwahlen in Regel im Bonat DM ar vorzunehmen, 
Art. 11. Das t. Beyirtsamt fan den Synagonen-Hus‘ 
ſchuß aufldſen und eine Neuwahl anordnen, Berufung 
an die f. | innerhald 14. Zagen vorbe- 
halten. Art. 12, Die Eultusausgaben werden aud ben 
Eintünften der Gultusgemeiden, und wo dieſe nicht 
ausreichen, durch Cultusumlagen bejiritten. (Sl. f.) 
Münden, April. Geitert und vorgeftern tagte 
dahter die 8, Ohmeralverfammiung des Vereins von 
Lchrern an bayeriſchen Stubienanftalten, Der Antrag, 
das Gymnaſialſtudum auf d Jahre (vom 10,19. 
Lebensjahr) auozudehnen, wurde abgelehnt, dagegen 
die Metbwensigkeit einer Fortſeyung der allgemeinen 
Studien an der Univerfität Soringenb hervorgehoben. 
m Intreſſe ber lateinischen Schulen namentlich ber 
ogenannten tolirten, wurde einſtimmig ber Wunſch 
auegeiprechen, daß die Staatsregirung einen Weg finden 
möge den Ablolventen berieiben das Rect des ein · 
jähr.gen Bienftes gewähren, Ebenſo wurde ein: 
ftimmig als pweckm Prien daß die Ertheilung 
von Zwiſchennoten nıht bloß, mie bisher ſchon bei 
ben Seiftungen in dem einzelnen Fächern, jondern in 
allen Fächern geftattet, dagegen von ber Aufnahme ber 
Noten in den gebrudten Nahresbericht abgeichen werde. 
r wurde die Veröffentlichung eines neuen Per: 
onalftatuts der bayeriſchen Studienanftalten durch den 
ereindausichuß beichloffen. Die nächte Berſammlung 


iſt auf Dfern 1874 anderaumt. Zum Borftand 


wurde Profefior W. Bauer aus München gewählt. 
ng 9. April. Dad Komite zur Reorganis 
ſation des Mimchener Ttoberfcftes hat " feiner Sip- 
ung vom > Aprıl ſich babım. geeinigt, dab das in die: 
fem Jahre adzuhaltende Feſt bereite am 22. Sept. bes 
gonnen und nicht mehr „Utober*:, fondern „Mündye 
ner ** on — folle. 9 Dagifret 
in feiner heutigen Si en eren 
Pie beanttagte Kameneän: 


ung gcogen werben. 


ır@traßburg, 10. U. ;®i i 
fahrt der as Der wear 
aft von Mannheim bid bier fan» am nn 


a ® tt. Das 
eine Bi u von ” 210 e what, 


Wannkerm am 9. d. T:Me Morgens dei einem 
Zieigang von I 3* mit einer Ladung von OWN Etr., 
außer dem rigenen Ko und traf am Dienflag 

en 4 Ur bier an 8,8 mnterbals der Chienbahn: 
de landete, da die Cinfahrt in den biefigen Hafen 
wegen geringer Schleufendreite, 12 M., ber Jucanalfhleufe 
micht attfinden fonnte. Cinigen Aufenthalt an ber 
Marauer Yrüde umd beim Begegnen von Flöhen ab: 
eg legte ter Roland bei ungünftigem Waffer- 
ande und eben fc wenig günftiger Witterung die 
brt zu Berg vom Mannbelm dis Straßburg in 16 
tunden zurüd. Die Rüdfahrt wird Morgen, Don: 
nerftag den. 11. d. M. ftattfinsen. Der t ber 
Un (der Direction 


edachten 
aden der 


Grebenau q Straßdurg u. u. a 
geacnfeitig 


ng Sr 
nnd über Di 


erfuh der All Düffelorier —— 


5 


KT — 
‚Handel, Induſtrie und Aderbau. 
Zweibrüden, Il. April. Ber Etr. Weisen 7 A. 


48 fr, Kom fl. 4 fr, Werfte, Zreibige fl — Mr. 
dreibige I fl. 3 fr., Spely 5 hl. ID fr, Spekfem O fl. 
— fr, Dintet UM. — fr., Midiruht 0 fl. — fr. 


paler 3a, Erofen 4A. Kir, Widen 3 fl. 
fr Kartoffeln 1.52 fe Heu L. — kr. Stroh 


1. fr. Weißbrod 3 Pf, Mir, Korndrod 6 Bi. 
Atr. 4 PP. 16 fr, 2 Pid.S fr, Bemifhtbreb 6 Bir. 
32 fr., dad Baar Weden 7 Loth 2 Fr. Hımdflei 


1. Qual. per Bid. 0 fr, 2 Qual. 18 fr., Kalbflei 

18 fr, Hammeljleiih 18 fr, Scmeinefleiih 22 ix, 

LBn. Bufter 3 fr. 1 Biter Wein U fr, 1 Liter 
ier 7 fr. 


Verloofungen. 


..  Wranffwet, 11. April. Bei der heute fortaelehten 
Ziebung ti. Elafle Ihlr Stabtletterie wurden folgende 
höhere Breite pejegen: Re, 1243 15,0 ML, Ir. BISO, 
24276, 7841, 10176 und 4918 je 100 A, Nr. Hit, 
10714 und 21124 je In A. 


Neueſte Poft. i 

Münden, 11. April. Die Reihäraths- 
fammer hat dem Beſchlufſe der Abgrordnetenlam · 
‚mer Über den Riederbay riſchen Eiſenbahnbau zur 
geftimmt und die Prüfung der Linie Yandshut« 
Kirchſeeon der Regierung empfohlen, jowie die Ber 
ihlüjje der Abgeordirtentammer über Bervollftän« 
digung des Pfälzer Bahnbaurs, die Verwendung ' 
der Kriegsentihädigung und dic Ermäßigung bes 
Tarifs Für Kohlentransdorte genehmigt. 

Wien, 11. April. Gegenüber den geitern 
verbreiteten Gerüchten über angebliche friedenebe⸗ 
drohlihe politifhe Nachrichten aus Petersburg 
conftatirt die Mehrzahl der Morgenbläter die ganz 
liche Grundlofigteit der erwähnten Verſtonen. Nad 
dem neuen Fremdenblatte, welches maßgebender ſeits 
Informationen cinzog auf dem hieſigen auswärtigen 
Auite, ift keinerlei Bericht eingelaufen, welchet det · 
art gedeutet werden konnte. 

2ondon, 10. April. Nah ber „Times“ 
bat Thiers erklärt, das Paßſhſtem om der Grenze 
auffoben zn wollen. Die „Zrade» Unions“ bes 
ſchloſſen. die ländlichen Arbeiter zu unterftügen. 

Xondon, 12. April. Das Geihmwornen 
gericht verurteilte Oeonnor wegen Einſchüchte - 
rungsveriuchs gegen Die Königin zu 20 Peitſchen ⸗ 
bieben und zu einem Jahre ſchwerer . 

Madrid, 10. April. eine um Bar 
celona und Valencia aufgrtretene Meine carliftiiche 
Banden Haben ſich zerftreut, che fie von den Trupe 
pen erreicht wurden. Die Bewegung hat bis jegt 
feine Wichtigkeit. 7 ; 
 Verantmwortliger Mebarteur: Drto Bleiigmanı, 


Solzverfteigerungen 
Stantswoldungendesh. Forts | 


Revier eg 
73), Freitag, den 26, April 1571, 
Kormittane 10 Uhr, zu Gerbach dei 
Wirth Jakob Mens. 
Ehläge: —e und Zufällige Er: 


orbnille 
(2 Etumben von ber Vahnſtation Roden: 
banfen entiernt.) 
9 cichene Etimme unb Abſchnitte 1. 
bie 5, 
L haintudıen Etamm 2, El. 
22 birten Stämme 2 (37 
7 teißtannen und fichten Stämme 3 
die I. EL, 
6 eichen, dirten u. weibtannen Eta 
17 Eter eichen —— 24. €, 
Tut. Buben, chen, licfern, birfen 
und weiabolz Echeitholz 1. u. El. 
68 Eter tuden, eichen, birfen und 
weidhholz Stangen, Aft: und Arapı 
penprügel, 
BIO buben, eiden und weihtannen Neis 
ferweller. 


Samflag den 4. Mai 1572, Bor: 
mittage U kun, ju Gaugrehweiler ba 
Birch Gunst 
Schlage: MWaingerdern , Sprrhauiered, 
Bockwald und —— Ergebnib. 
(2 Stunden von der Sahnjatıon Mann: 
weiter und 4 Etunden von der Bahn: 
Tatien Alzey eautfenrt,) 
N eihen Stimme und Aojcdnitte 2. 
bie 5. El. mit Do Äefimeter (zu 
ruben:, Schwellen· und Wagner: 
heiz geeignet, } 
I feiern Stamm 3 Ct, 
I eichen Haguerkangen. 
12 Etir eichen Mifjeiboiz 2, bie 4, Cl. 
2 u buden, chen und feiern 
.. Sweitselg 1. uud 2 Ei, 
0) Eter eichen und mweihhetz Stangen 
und Aiiprügel, 
DM buchen, eben, lieſern und weichhelz 
Trügel: und Reiſerwellen. 
Vinnweiler, den [U April 1872 


Königlidies Forkamt, 
Met. 


Holzverfteigerung 


Slaalswaldungen es kal. Forflamts 
Einfein, 

Donnerfiag, den 18. Hprit 1872, 

Vormittags 10 Uhr, zu Eimftern. 
Kevier Clmfiein. 

Echlüge: Reiſeneck (Am Sobl und Klein⸗ 

Krappeucl), ee, (Hefverg, Bledı: 
h. 


teler 
1334 eihiene —X und Abſchnitte 2 
bis 5. Ei. 
AN buchene Stämme und Abſchnitte L. 
. bis 4 EL. 
5 Huth — und Abjchnitte 
I 


9 cidhene Wagneritängen El. 

1 buchener Schaebtarrenbaum. 
Wotennadrejt von —J 

8 fieferne Eparren 1. und 2 EL 


Freitag, den 19, Apri 1872, Tor 
mtttage JU Uhr, zu Elmiian. 
Hevier Jagelbach. 
Ehhläge: Maſſened (Holzthal, Erlenweg, 
Um Yiberr), Beotulb (Haflod, Am 
Waber), Mouberg (Aolldach. Schaihof), 
Grünberg (Mciſenleich, Wlmolendele, 
DViüblberg, Reubauerloch. Baffenck), Bic: 
venberg (Aıfliopfad und Hinterer Bierens 
berg) und Zuſau. Ergeduiſſe (im green 
Sdweineberg). 
Sl eichent Stamme une Abſchnitte |. 
bie 5. CL, 
6 buchene — und Abſchnitte 1. 
v4. Ci, 
—E —— — — — 
buchenet Schumenlauf. 
16 birtene Stämme und Abjihnitte 2 
und 3. El, 
1 lindener Adidnitt 4. Ei. 
14 adyene Bagnerſtangen 2, El. 
181 Stere cichen Wuffel 1. bie d. Ei. 
Dratertalreft von 1871. 
Circa BWM) Eubitftuß fichern Stamm: 
hol; 1. und & Ei. 
Der Wateriatreit Tann unterdefien aud 
aus der Hand abgegeben werten. 
Elınfem, den I März IST 


Ronigliches Forftamt, 
Schindler. 


Wechſel 


* ellen Platzen dir pereinigten Stan: 
ten von Damerita find zu den bils 
Tigften Carſen ju erhalten bei 


rm) in Rarierslautern. 











"IL. Pfälzische Industrie-Ausstelling, 


G Lk: 4bes 
Run entra un außt jept —— —— an Sa a te nn 


mac melden bi 


webrudten Adreſſe, während — smeitin Saifte ves 


erfelgen haben. 


Für die Fundamente ber Mafhinen oder Keſſel, ferner für bie ‚Herftellung 
ven Ecjränten, Geſtellen ıc,, falls Ausfteller nach eiaener bee gruppiren wollen, 
if rechtzeitig gu forgen und mit ben betr. ruppencsonmiffüren 1 —J. 
treten, indem‘ bie Anfftellung bis 14. Juli 
ungen ift eine genane Factura beisugeben, ebenio ber Berfiherunpeiserth bon 


beendigt jein muß. 


mehreren Ausftellern nachträglich noch zu begeichnen. 


Für das Centralcomite: 
Der I. Borfigenbe, 


Geſchäflss Verlegung. 


78,64) Meine feither am Schillerplage im Thiel'ſchen Kaufe 


betriebene 


Material-, Harb- & Golantnlwaaren-Handkung | 


befindet fi von heute an im Frank'ſchen Haufe Haupt: 
ſtratze unterhalb dem Stadthaufe und bitte um fernen ger 


neigten Zuſpruch. 


Rohe. 


Kaiſerslautern, den 12. April 1872. 


lIeinr. Gries. 


Meine 


Answanderungs - Agentur 


nadı 


Amerika 


durch 


»Poltdanıpfer über alle Heepläße mit direkten 
Billets ab Staiferslautern, 


bringe biedurc in empfehlende Erinnerung. 


Ph. Rhd. Mahla 


13 in Aailerslantern (an der Aruchtballeh 















Men eingerictel and vergrößert. 


Arbeiten, 


rs 


Säyuellpreßen: Beirieh. 
Berfehen mil den wodernfiee und grfämadıvoltrn Eilel- aud Zierſchriſten, : 

ſewie dem neueften Hilfsmelhinen. 
Borzüglic ringeridhirt zu Aaufmäunliden und alen Arten von amifiden 
Werhen, Brodürem elr. Fir, 


Hasche, oisgaate Arbeit und möglichst billige Preise, 


nehmen gu 


* 
17% 


5 Harymanı Kaysa sie 
KAISERSLAUTERN 


oo. 








Pianinos 


aus bir 


(596,1 


Fabrik von J. Deesz in St. Johann-Saarbrücken 





stehen zur sef. Ansicht Kinsterwasse dahier Nro, P. 


Bugbruderei von gerzmanı Kuyter IM Raiimmmdeit, 


| wait 


| Altkatholisches 


itag Abend 8 ige incl 
life Sangerchor im der Kirche 
ſich zahlreich einfinden. 

Sonntag Y. Uhr Gelegenheit zur bl, 
Beicht, 10’. Uhr Botteddienft, mahren? 
desſelden Epenbung ber hil hl. Dftercom: 
munion. 


n dem Herren: Garderobe: 


Geihäft von Friedr. 

Welſch in Kaiſers 

lautern finden meh: 
rere tÜüchtige 


Nod:, Hoſen⸗ umd 
Weſte nmacher 


gegen hohe Bezahlung dauernd, 
jedoch nur auf meiner Werkſtätte 


Arbeit. 9 
Grohe Auswahl 
in weißen Spitzen, paſſen 


den Rleider· Garnituren & 
Vorhang⸗ Spitzen 


empfehlen (49,108 
Geschw. Spross. 


Bu kaufen geſucht 


ein Wohnhaus in der Stadt 
Kaijerslautern. Hof und Fichte 
Räumlichkeiten jind Haupterfor: 
derniß. Dfferten mit Preis 
angabe wollen bei der Grpedition 
der „Pfälziſchen Poſt“ hinterlegt 
werden, (420,3,1 


Große Auswahl 
ber 
neneiten Gravatten 
210,106) hei Geschw. Spross. 


Frankfurter Börse 
won 11. April 1872. 





. Pr. Comptant. 
Staats-Pap.ere. Papier. | Geld 
Nordd. 5° Bund.-O uni 100%: — 
* Schntzanweir. j — :1701'% 


Preuss, 4°" Oblig. ä 10. 1083’: 
Kun * Staatsch.a 105 | 91 — 


Frankf. 340 Oblig.- +. [Bil — 

- 30 = | De 
Nasanustieo 2... aut, 
. #°% . . . 419 - 

— .. 1— 90°, 


Bayern 5 2* —t — 
die Kriege Anl. | — 

5 r * Mühe, din .— 4 
. He "njähr. do. — 

„ 4% Ijähr. du. 





4° Najähr. do, . | — i 
4* Ablüsungs-Iente | Mi’ — 
Buy In Obligationen | 5% — 
Würth. 4 "a Obligationen ] 19": 


3 2 


Baden 4) * “105 
.4% “105 Di’ 
„ 8te do, vun 1842 

Gr.Hea.s”/o Obligatimen 103?” 
. 4% . 07 


Oester. Ft o Obl. Z. in Silb. 
.„ #8°o Beute in Pap 





y Jo, 57: 

. 5% ler. Erle en Ih e 
Nonl. #"loBds, 1881rv. 1804 100! 
Amerikat,* „ „ v. 156] 100' 


2" j8"e — v2 


- 6%. 1882rv. 1802 - 35° 4 

he. 18 — 

5 Branzsdoiepäbaßn a 200 fi. 2207, @. 

5% Dreher. 4250 il. J IS, 
We. OO. w lödu Dı, 

+ Ost. Erb. «Unit. a ro ft son“ 4 












Seipfori 
Vreukiihe Prieneidhep'er 
Piſtolen 


—— 10 A. Eilide 
ulaten 


WW üranten-Btikte 
bi — Sovereigns ° 
Bufilge Intper iales ut 
Delars in Bois Par 
Wetlel in Word 
New · Horler Belbania 








Pfälzische Post. 








2 erfäeint täglich, und wird mit den Mitogtjägen mad alen heilen der Dialy werlandt. er Preis deriiben beträgt für auswärtige Befer virteljährlig 1 R. 15 fr. 


, mit berjeiben 1 M. SO fr., 
„Blätziigen Voh* im der Budibruderei von 
Imjerieen 


Herrmann Rayler 
entipreender Rabatt, — Wie 


Kaiferdlautern, Samftag, den 13. 








* Zum innern Frieden. 

. 1. 

Co glauben wir am beften die Beſprechung 
einer Brojhüre Aibericreiben zu follen, melde von 
einem hernorragenden —æ Reichs tags · Ab · 
geordneten verfaßt und als „Mahnmwort“ an 
Deutſchlands Kathholilen gerichtet if. Es iſt höchſte 


it, deß ſich mnerhalb der Katholilen unſeres 


terlandes eine kräftige Reaction gegen das wüfle, 
leidenihaftliche Treiben des Ultramontanismus gel- 
tend made, unb als erſtes glüdverbeißendes Zeichen 
wolen wir vorliegende Schrift betrachten. 
Es richtet da cin Mann das Wort an feine 
15 Milionen Glaubensgenofien in Teutichland, 
dem man es fofort anfühlt, dab er als guter far 
tholit und ebenfo auch als guter Deuticher zu ler 
ben und zu flerben wünſcht. Ihm gebt der Ri, 
welder gegenwärtig duch Deutſchland gemacht 
wird, mitten durchs eigene Herz und er tritt mit 
größter Energie der Anficht entgegen, als ob man 
unter und mit Gott geben tönne, was Gottes 
und zugleich dem Saijer, mas des. Haifers if. 
Bir bdenten, ein ernfles, floinmendes Wort, das 
von folder Seite fommi, lünne umter den Saihor 
lilen Deutſchlands nicht ungehört verbalen. Sol 
es wieder Friede under uns werben, jo ifi’s-nur 
dadurch möglih, dak die „ihren KHatholiten” 
die Ultramontanen in ihrer Mitte vollftändig ber 


fiegen. 

* Wir nöthig aber ein folder „Gottesfriede“ 
dem neuen Deutjchen Reiche thut, das weiß Jeder, 
der unter uns lebt und deshalb bie lebhafte Schil- 
berung de6 gegenwärtigen Zuftandes in ber oben 
erwähnten Schrift als richtig anerfennen muß. 
„Der Kampf, fagt die Schrift, welchen die ultrar 
montane Partei gegen ben modernen Staat, gegen 
alle anderen politifchen Parteien, gegen alle An« 
Derögläubigen, ja gegen die überwiegende Mehrheit 
Der eigenen katholiſchen Glaubensgenojien herauf⸗ 
beihworen bat, ift bis zur bedenllichſten Leiden. 
ſchaftlichleit geiteigert. Auf allen Gebirten bes öfe 
fentlihen Lebens äußert er feine verzehrende Wir: 
fung ; in enge private Rreife und ins familien 
leben trägt er jein zerjehendes Gift, Nicht mehr 
mit Gedanfen, nicht mit Prineipien, nicht mit 
Waffen des Geiftes wird dieſer Kampf von dem 
Gros der Parteien geführt ; nur zundende Schlag 





Railerklautern 


26 fr. incl. Erägerlohn. Beftelung 





mörier, nur maaßloſe Berbädtigungen, nur heftige 
Anſchuldigungen und Verldumdungen werben von 
den Streiienden gewedielt. Die deutſche Sprade 
ſcheint ihre Klatheit und Kraft verloren zu haben 
und babyloniſche Werwirrung ber Zungen eingeirer 
tem zu fein. Nur wenige überlegene Männer haben 
die rußige Gewalt ber Gedanfen und die Sicher 
heit des Zieles ſich bewahrt, aber ihre Stimme 
verhallt ungehört im wüſten Geſchrei, ober wird in 
Mipllänge umgewandelt. Ja die Zeit ſcheint zu 
dräuen, mo bie bejonnenen Parteiführer von lei» 
denſchafllichen Partiſanen gänzlich befeitigt werden.“ 

Die Stoatögewalt, welde den Kampf herauf 
sieben ſah, aber micht beihwören konnte, jucht nun 
auf allen Seiten ihr angegriffenes Gebiet zu ſchützen 
und zu verzäunen. In ußen folgt raſch eine 
Mofregel nad der andern, um Staat und Kirche 
zu trennen, in Bayern yrreißen zwei Parteien von 
gleicher Stärke das Land und erichüttern die Fun⸗ 
damente des Staates, Drftrih, Sachſen und Bar 
den ergreifen.alle Mittel, um den ausgebrocdenen 
Brand, wenn micht zu Löfcen, fo doch örtlich zu 
beijhränten. Von ber andern Seite aber wühlt 
man unabläfig das niebere Bolt durch allerlei 
TVorfpiegelunger auf, und der confejlionelle Kampf 
wird in die Wahllofale, in die Kammern, in den 
Beihtftuhl und das Gotteshaus getragen. Das 
Ausland aber vernimmt mit VBerwunderung die 
alten Streitruie: „Die Welf, hie Weiblingen !*, 
die Polen verbinden fih mit den Ultramontanen, 
die Frauzoſen bieten ihnen Freundſchaft an zum 
Kompfe gegen den gemeinfamen Feind Bismard 
und eine gewiſſe Partei in Rom veriäumt nicht 
nad alter Gewohnheit, Oel in's euer zu giehen. 

Was aber der Werfaifer unjeres Schrifichens 
als das alerjchlimmite bezeichnet, ift die Stellung, 
in melde allmälich die deutihen Kirchenfürften ge— 
rüdt wurden. Im Anfang zeigten ſie ſich ängſtüch 
bedacht, em drohenden Kampfe aus dem Wege 
zu gehen, und vereinigten ihre Bitten und War 
nungen bei Beginn des Concils vor den Ohren 
des Papſtes. Auch nad dem Beichlufe vom 18, 
Juli 1870 hielten fie ſich ruhig und fuchten die 
extremen Elemente ihres Glerus forgfältig im 
Zaume zu halten. Doc die fanatiſchen Ultramon ⸗ 
tanen ließen ſich nicht zum Schweigen verurteilen, 
im Gegenteil, jie machten gegen den eigenen Bis 
ſchof Front, und in den Heinen Schmußblättdhen 





Süd und Mord. 
Novellevon Ludwig Habicht, 


(Bortfegung.) 


Das Geipräh der beiden Männer dagegen ver: 


mied alles Perſönliche umb drehte a kur um Auge 
meines, Mor allen Dingen nahm fie das Naturſcheu—⸗ 
fpiel in Anſpruch, dad immer neuen Reiz für fie gewann. 

„Es liegt etwas Geifterbaftee in dem weißen, 
wallenden Wolfenmeer,“ rief Wildenbruch, nachdem 
feine Augen wieber voll Entzüden auf dem herrlichen 
Lanbicaftebilde gerubt. „Dazu biefe tiefe, Heiligende 
Bergeinfamteat! Hein Laut, lein Tom läßt ſich mehr 
hören in dieſer feierlichen Abenditunde, ein tiches 
Schweigen ringsum.” Seine Stimme war zum Fluſtern 
herabgebrüdt, ald wage er nicht, das wunderbare 
Scyweigen ber Natur zu ſtören. Huf feinem Antig 
zeigte ſich ein weicher, träumerisher Zug, der mit fer: 
ner jonjtigen ftrafien, ftrengen Haltung im Widerſpruch 
ftand. In felden Augenbliden kam fein einenftes 
Weſen zur Erideimung, Mildenbrud war im Grunde 
eırte ftille, jinnige Künftlernatur, die nur durch bie mis 
litãriſche Yanfbahn eine gröhere Feſtigkeit erhalten, 
Gerade weil eo ihm Anfangs jo ſchwer gan war, 
ſich bie erforderlichen Eigenſchaften eines jierd ans 
suceionen, legte er jept darauf den höchſten Werth, und 
im bürgerliden Xeben geigle er gern eine feldatilhe 
Haubbeit, Rüre und Nogefhloffenbeit, mäßrend er im 
tiefiten Suanern von reiner Igrijchen Zerfloffenheit nicht 
arg frei zu fpredien war, Aus jeiner —* 
Zei funft machte er kein Geheimnik ; aber feine 
soetifchen Berſuche verbarg er forgfältig ver aller 


1 ‚alle 
om Seller, — Inſerate werben mit F les BPetitgeile ober deren Raum beredinel: bei mehrmaligem 
auswärtigen Minmoncen-Bürcau’s nehmen fir die „Plälgiice Vol! Wufträge entgegen, 


April 





Doßlerpeditionen am, in birfiger Stadt die 





1872. 
wurden diejelben als ſchwache Hirten und Verrä- 
tber an der bi. Sacht qebrandmarlt, Die Hohen 
erren hatten um der Einigkeit der Kirche millen 
0 viel nachgegeben, fie hatten N gejagt, umd muß» 
ten num ® jagen, fo find die Biſchdſe unter dem 
Terroxismus einer unbänbigen Partei jelbfi zur Par ⸗ 
tei geworden. In diefen Tagen erft ift der Bischof 
von Mainz mit einem Abſchiedswort aus bem deut 
ſchen Reichstag getreten, das jeden Pattioten mit 
tiefer Betrübn ß erfüllt. Er hat erflärt, der deut- 
ſche Raifer werde getragen von den Peincipien der 
Revolution, das neue Reich fei gebaut auf deren 
Grundlagen, und jo muß er denn biejelben auf 
Leben umd Tod belämpfen, weil er dies als einen 
Abfall vom Ehriftentgum betrachtet. 

Hört man aber den ganzen Larm der Streis 
ter, das Geſchrei umd Gewoge auf beiden Seiten, 
jo follte man glauben, die 15 Millionen deuticer 
Katholilen ftünden, wie ein Mann, zum llftra« 
montaniämus, eine Behauptung, die von der einen 
Seite eifrig ausgebreitet, von ber andern vielfach 
geglaubt wird. Wie das fo kommen und die ul 
tramontane Partei wirllich Boden im beutichen 
Bolfe gewinnen konnte, werben wir an ber Hand um» 
— Schrifichens in einem zweifen Antilel unter⸗ 

n. — 


BPolitiſche Ueberſicht. 


Die „R. pr. Zeitung“ meldet unterm 8. April 
aus Shrimm: Geſtern wurde den hiefigen 
Jefuitenvätern vom Landrat Böhm im höheren 
Auftrage der Befehl notificitt, daß diejenigen Mit» 
glieder des Gonvents, welche nicht dem preußiſchen 
oder deuffchen Untherthanenverbande angehören, mör 
gen fie Pricfter ober Cleriler jein, die Stadt 
Schrimm und das gefammte preußiihe Staatsge- 
biet innerhalb ſechs Wochen zu verlaffen haben. 
Die Zahl der Mitglieder des hieſigen Jeſuiten 
Gonvents, welde von biefer Ausweiſungsmaßregel 
betroffen find, beträgt etwa 30, und es bleiben, 
außer den Laienbrüdern, nur 6 bis 7 Priefter 
und Glerifer, welche preußiiche Unterthanen find, 
zuräd, Die bei Weitem größte Jahl ber ausge 
wiefenen Ordensmitglieber gehört Galizien an, 

Daß die Hoffnungen der Anhänger Napoleons 
durh das Urtbeil des Seinenifiienhofs in dem 
Trochu ſchen Proceß wieder ueue Ermuthigung 








Welt, jelbſt ver Thereſe, obwohl ihn dieſe in neueſter 
Zeit & manchem Eonett begeiftert. 

aren Lebach hatte auch in diefer Anlage pur 
Zräumerei Achnlichteit mit Wildenbrud, nur dab nicht 
feine militärijde Laufbahn, jondern die große Welt fie 
an t’g eingedämmt, daß fie nur als liebenswürdige, 
entihuldbare Schwärmerei zeitweilig pi Gricheinu 
dam. Cr war jegt nicht wenig erfreut, in dem fon 
fe zugelnoͤpften Offizler cine verwandte Saite mwieder- 
Elingen zu hören; deßhalb entgegnete er, die Gedanken 
feines Beglerters weiter ausfpinnend: „Und nur biefe 
tille, gebeimniheole Fluth Scheint ung ſeltſame Ge— 
dichten zugurnunen, daß ımfer ganzes Leben auch nur 
ein Waudern durch Naht und Rebel ift und wir end: 
lich die Höhe_erreichen werden, die und den Blid öffnet 
für eine ſchönere Welt und uns bie Mahrheit vom 
Schein unterſcheiden lehrt.“ 

Wildenbruch blickte gang überrafcht auf ben Baron : 
Ich habe gemeint, dert ım Nerden fa der Zweifel 
und JInglaube zu Haufe.“ 

„Denken Eie das nicht,“ entgegnete Lobach. „Wir 
brauchen denſelben Teoft im Unglüd, biefelden Stüpen 
des Blaubend, ohe die das ganze Dajein doch ein 
wirres, wuſtes Schauſpiel wird * 

In ſeiner ſchweigſamen Weiſe erwiderte der anbere 
nächte weiter darauf, aber es ſchien doch, als ob erft 


jegt pwiſchen den beiden etwas recht Etörendes hin: 


weggenommen fei; das Benchmen Wirdenbruche murde 
weit guttaulicher und wärmer, 

ährend ihres Geſpräche mar bie Sonne binab- 
gefunfen , und nun tangten golbne, ſonnentrunkene 
— lass, bie Fluth, jo 53 ge der 
eige um er mi rpur end. Immer 

phantaftifher mwogten die — bin nn T. 
In Iriumeriiches Schauen verfunfen,, wagte man 


nicht mehr zu ſprechen; auch die beiden jungen Mäd- 


Ken, die frz vorber eifrig mit einander geflüftert hat: 
ten, wurden fill. 

Wildenbruch fand ſich zuerjt in der Wirklichteit 
er „Bir müflen aufbrechen, font wire es ben 

samen zu falt, obmohl es wirfidy Ueberwindung feftet, 
mieder in bas nebelwerhällte Ihal_hinabzufteigen.“ 

‚ m Das ift wahr,“ bemerkte Lobach „denn es ıft 
eine Wanderung wie vom Himmel gur Erde, von dem 
Dlang_ und Sonnenſchein lichter Höhen in die Radıt 
und Dunfelheit, in bie falten Nebel und Sorgen bes 
alltäglihen Lebens.“ 

ilbegard blidte theilnahmvoll auf ben Baron, 

Kannte er dieſe Sorgen? Auf feiner boben, freien 
Stim war nichte baren zu leſen. 

Ale man fidh eben anfchiete, den Heimweg anyu: 
treten, kamen auch ſchon die in der Benfion Zurädgc 
bliebenen. Der_feurige Bein war doch jtärfer geweſen 
als der junge Offizier, denn Cugen ſchwantte an ber 
Seite Dagmard bedenflih bin und her und ſchimpfte 
auf den Rebel, ber ihm jede Ausficht verderde. Die 
alte Jungier gewahrte jept wehl den Juftand ihres 
Pegleiters, deſſen Aauſch ſich verihlimmert hatte, heit 
dem er vom Tiſche aufgeftanden war, und fie juchte 
reblih das Unglũck des jungen Mannce zu verdeden. 
Sie hatte den Arm, dem er Ihr angeboten, ehne Rei · 
teres angenommen, aber * war es, am der Eugen eine 
Etüge hatte, und trop ihrer Reſengeſtalt brauchte he 
alle Kraft, ihren Ritter auf dem ohnchin boiprigen 
Wege vor cinem Falle zu dewahren. Deßhalb hielt 
fie Ni auch, als alle aufbtachen, kluglich inter den 
andern, um den Haufch Eugens weniger bemerflich zu 


machen. 
In derjelben Neihejolge, wie man gefommen wat, 
ging «8 dem Berg binunter, und bald hatte alle wie 


erhalten haben, läßt fi matürlih mit leugnen. 
Man erzählt, daß in mädfter Zeit in Chiſelhurſt 
eine große Berathung über das, mas nunmehr 
eiwa zu ihn -ift, gehalten werden fol, Auch Rou⸗ 
ber wird biefer Berathung beimohnen; er hat 
fih Heute mit feiner Familie nad) England auf 
den Weg gemadt. Glement, Duvernois, General 
Fleur unb andere Koryphäen des Empire find 
bereits in Chifelhurfl. Da die Nachticht vom einer 
napoleonishen Anleihe von 15 Millionen jo lange 
undementirt geblieben ift (erſt jetzt bringt die 
„Times“, vermuthlih von Chiſelhurſt aus, ein 
Dementi), jo glaubt man hier, dat es bamit feine 
Richtigkeit Hat. Die Hälfte ber Summe bürfte 
allerdings wohl zur Tilgung bes Refſetz ber Schul- 
den der Ginillifte und zu Jahrgeldern für hülfs⸗ 
bedürftige treue Diener bes Kaiſers beftimmt jein, 
aber die andere Hälfte mag zu andern Zweden in 
Rejerve gehalten werden. 

Denn Lyoner Briefen zu trauen, iſt von 
ber fittlihen Beſſerung, die laut Thierd im frans 
zöhichen Dffiziercorps Riejenichritte macht, wenig. 
fens dort noch nicht viel zu verſpüren. Ihre Aufe 
führung in der zweiten Stadt Franlreichs foll ans 
Pobelhafte geengen und Niemand auf offener Straße 
vor ihren Infulten gefihert jein, Am Arme ber 
rüchtigter yrauengimmer durchſtreifen fie Die bes 
lebteften Stadtiheile und drängen mit Hintanjee 
ung alles Anjiandes jede ihnen begegnende Danıe 
bei Seite. Dierdurd find fie fo verfaßt geworden, 
daß fie nur noch bie „eapitulards* genannt werden. 

Dos Gefeh gegen die Internationale hat im 
Bordeaur Bi. erjie Anwendung gefunden. 
Nach dem „Journal de Borbeaug“ wurde ein von 
diejem Blatte nicht näher bezeichneles Individuum 
ber Affiliation bei der Iuternationalen und bes 
Anſchlagens aufrührerifcher Plafate beſchuldigt und 
verhaftet. Dan fol bei ihm das Affiliationsbuch 
gefunden haben. 

Ubgejehen von Leriba, wo die Mahlen wegen 
Unvoilfiändigteit ber Liften verichoben worden find, 
fehlen die ſpaniſchen Wahlergebniffe jegt nur 
nod aus zwei Bezirken, nämlich aus Wlmagro in 
der Provinz Ciudad Real und aus Gftepa in 
Seile. Das Parteiverhälinig Reit ſich gegen« 
- mwärtig folgender Maßen: 242 Minifterielle, 46 
Radicale, 45 Republicaner, 37 Garliften, 8 
Moderados und 4 Unabhängige. 


Deutſches Reich. 

$# Berlin, 11. April. Im Reichslage 
hat heut mur die freie wirthſchaftliche Commiſſion 
getagt, welche ſich unter dem Vorſitz des Abgeord- 
neten Profeffor Dr. Birnbaum conftituirte, 
Sie wird jhon in dem nächſten Tagen eine Sig- 
ung halten und ihre Berathung wieder aufnehmen. 
— Sonft it aus dem Reichstage nichts zu mel 
ben. Die Zahl der Mitglieder, welde bis heut 
Nachmittag auf dem Bürcan ihre Anweſenheil ger 
meldet hatten, beläuft fih auf 216. Man ficht, 
es hält ſchwer, che die Sade in Fluß kommt, 
Nicht minder langfam pulſirt das Leben in dem 
Fraltionen, wo man nod nicht die frühere Frifche 
Lebendigleit veripürt, Zum Theil ift diefe Wahr⸗ 
nehmung auf Rechnung der noch zahlreich fehlen 


der ber Nebel aufgenommen. In feinem Rauſche 
ph der junge Offisier fo raſch verwärts, daß er 
mmer dicht binter Lodach und Hildegard blich. Er 
fang daber NKafernenliever, und die Lage ber alten 
Yungfer wurde immer peinliher. Um ihn zum Schweis 
gen zu bringen, wandte fie ſich zus mit der Frage 
om. die vor ihr herichreitende Hildegard: „Apropos, 
Fräulein von Wildenbrudy, Eie gingen doch beim Hi: 
nauffteigen vor und ber und find dann Binter und 
wrüdgeblieben, one daß wir etwas bemerkt ; wie ift 
has möglich geweſen ?“ Ehe Zu ard antworten 
tonute, fagte Cugen mit lauten, hoöͤhniſchen Aufladen : 
„Der Nebel ift ben Deutichen immer gunpie-, 

„Bad wollen Sie bamit fagen?" fragte Baron 
Lobach, ſich fo ig umdrehend, daß er dicht vor dem 
hinter ibm ber ſchwankenden Mengen ſtand und feine 
— — Augen ſorſchend auf deſſen Antlig 

ten, 

„Dah es eine ki myftiiche Geſchichte ift, wie Sie 
uns verihwunden find," entgegnete Eugen mit großer 
Unverfhämtbeit, ber in feinem Rauſche alle Schranken 


„Denn ich auch Ihrem Zuftande Manches gu Gute 
halte, darf ih dod nicht dulden, dab Sie nur mit 
einem Hauch bie Ehre einer Dame autaſten, die ich 
unendlich bohihäge, und ich muß Sie bitten —" 
SGSerr, Ste jdimpfen mid betrunlen, bas ift eine 
Richtewürkigfeit, für bie ih Genugtbuung fordere,“ 
brau en auf und mollte noch weiter feinem 
Hergen Luft machen ; aber Lobach unterbrad ihn mit 
ben Worten: Ich hoffe, daß Sie auch nüchtern auf 
ver Forderung beſtehen,“ und er wandte ihn ben 


„Bas haben Eie gethan! rief Hildegard er: 
ſchreden, die im tieffter Erregung dem uftrekt beige: 


den namentlich ſüddeutſchen Mitglieder zu jepen, 
zum Theil auch auf bie Vorlagen, die ben Mit 
gliedern bis jetzt zugegangen find, und die zu 
teodener, gefhäftsmäßiger Natur find, um Die 
Abgeordneten fo recht erwärmen zu fönnen. Die 
einzige Vorlage, welche noch einiges Interefie er- 
regt, iſt das Militärftrafgefeg: aber hier if bie 
Deaterie jo ſchwierig, daß fie erft eim reiferes 
Studium erfordert, bevor man zu einem Diecu ⸗ 
tiren derjelben jhreiten fann, Aus biefem runde 
und da bie Natur des Geſetzes doch eigentlich mehr 
fachlicher Art ift, wird man dafjelbe auch voraus ⸗ 
ſichtlich an eine beiondere Commiſſion zu Vorbe⸗ 
rathung für das Plenum verweilen. 

In den, Ditertagen war in Berlin eine 
bieubifhe Vollsſchullehrer · Conferenz vereint, Es 
waten verſammelt Abgeordnete der Prodincial . 
Lehrervereine von Brandenburg. Sachſen, Hannover 
und Heffen-Nafjau (die anderen Provinzen gehören 
dem „beutichen Lehrerberein“ an), welche Vereine 
mehr als 10,000 Mitalieber umfaſſen. Am 3. 
April ift vom diefen Deputirten der „Landesprrein 
der preußiichen Vollsſchullehret“ gegründet worden. 
Als ſeinen Zwed hat er die Förderung ber In- 
tereifen ber Vollsſchule und der te va 
ausgeiprochen ; ber geichäftsführende Ausſchuß bes 
Vorſtandes Hat feinen Sik in Berlin. Am 4. 
bewilligte der Unterrihts-Deinifter Dr. Fall dem 
gefammten BVorftande eine Audienz, Über melde der 
Harn. Gour. folgenden Bericht enthält: 

Der Borftand bezeichnete Folgendes als die 
weſentlichen Wunſche ber Lehter: 1) Wenn dem 
Vollsſchulweſen mirkic aufgehoffen werden Tolle, 
fo habe der Staat viel größte Zufhäfe zur Schul ⸗ 
betation zu leiften ols bisher: “ganz unerlählid 
feten namentlich fefte Alterszulagen. 2) Zur Aus · 
führung des Schulaufſichts-Geſehes (für welches 
dem Minifter der Dant der Lehrer ausgeſprochen 
wurde) fei es nothwendig, die Schulaufſicht fachtun · 
digen Schulmännern anzuvertrauen; denn nur fach 
lundige Männer feien’im Stande, die Mängel zu 
fehen und Abhülfe zu ſchaffen, nur fie ferien im 
Stande, mitzuwirken, daß die Schulen nationale 
Bildungs-Anfalten im vollen Sinne des Wortes 
würden. 3) Die Lehrerbildung ſei weſentlich zu 
erhöhen und die Seminare im Geiſte ber von 
Peſtalozzi begründeten Pädngogif zu geftalten, die 
einſt durch bie Königin Louiſe, Stein, W. u 
Humboldt, Fichte, Süvern, Nicolovius ꝛc. in Preus 
Ben eine Heimath gefunden und fichtlic zur Wirder- 
geburt des Staates beigetragen habe. — Nachdem 
über bie gegenwärtigen Zuflände dem Heren Mini 
fter von verfchiedenen Mitgliedern Mitteilungen 
gemacht waren, ſprach ſich derielbe in eingehender 
Weiſe über die Reformen aus, welche auf dem Bes 
biete der Schule Pat greifen müßten. Et bezeich- 
nete die Dotation als die Baſis aller meiteren 
Entwidlung. Durch ein Nothdotakions⸗Geſetz ſei 
indeſſen ſchwetlich zu Helfen: er beabſichtige, ſchon 
in ber nächſten Seſſion ein Untertichls⸗Geſetz einzu · 
bringen. Fe uhalten ſei, daß nad der Verfaſſung 
zunachſt die Gemeinde die Pflicht der Schulunter- 
haltung habe; aber der Staat werde mit erheblich 
höheren Summen zu Hülfe fommen müflen, na« 
mentlich auch zu dem Zwecke, den Lehrern feite 





wohnt. Die ganze Scene batte fih fo raſch und uns 
erwartet abgeipielt, daß fie nicht im Stande gemeien 
war, em unbelvollen Jemürfnig vorzubeugen, „Sie 
fegen Ahr Leben auf's Epiel und um meinetwillen. 
ochte Eugen Ihwagen mas er wollte, es konnte und 
body nicht härmen.* 2 en 
Das Blut des Barons war durch bied Ereigniß 
nicht im Mindefien in Wallung geraten; fc ruhig 
wie immer entgegnete er: „Wohl baben Sie Recht, 
Eie fichen viel zu hoch, ald daß biefer Meufh mur den 
Saum Ihres Gewandes ftreifen koͤnnte; aber id barf 
nicht dulden, daß er Yhnen ungeftraft feine gemeine 
Natur An gen . 2 
„Da ab ich erit recht bad Unheil beraufbefhmoren, 
das ich vermeiden wollte, und wenn Sie biefem Frär: 
fiihen Raufbolde zum Opfer fallen, trage ich allein 
die Schuld.” . 
„Beunrubigen Sie Ad durchaus nit, bie Sadıe 
2 gar Erg zu * * Loba Sr * 
en. enne die en Franjoſen, ihre Ehre iſt 
5 1a? verlegt, aber cben fo leicht wieder reparirt. 
3 wird ſich fein Bruder bei mir einfinden, 
das Benehmen Eugeno mit jeiner Trunkenheit entichul: 
jeigte die Antwort 


—— 

n merzlic erari 

fie rings aaa, ehe te noch ihre büftere Stimmung. 

Unbeimlide Silder un alten tauchten barand auf, 

e jah die blutigen Bo e eines Duells und ben 
aron bleih und tedt, mit einer Wunbe in der Bruft, 

am Boden. Sie hätte laut auffchreien mögen, und 


Alterszulagen zu fihern ; bie Krelotdneng uhr 
fei die Vorbebingung bes Unterriäts-Cejeps, Gr 
babe die Regierungen veramlaßt, höhere Mining, 
füge vorzuſchlagen und ein’ eingehendes fiotifiiges 
Material zufammenquftellen. Die Höhe der Ei 
werde nach den verſchiedenen deridiiehem 
jein müfjen. Zum Bemweife, wie groß der Aufl. 
ftand fei, wies der Here Minifer namenlih af 
Schleſien hin, wo im eimem einzigen Regierung 
bezitle 119 Stellen unbefegt, zu einer-genigense 
Ordnung des Schulweſens aber 700 Anftelungmn 
nöthig wären; in Oflpreußen würde in mandın 
Schulen der Schuljwang nicht mehr ducchgeiäg, 
Betreffend bie Schulaufüiht, ſo liege das brennen 
Bedurfniß im Pofen. Dort feien IP Scutiajpe 
toren, welche des Deutſchen nicht machtig jeien; die 
Lehrer verlernten zum großen Theile das meaig 
Deutich wieder, welches fie aus ben Serrinam 
mitbrägten. Im Allgemeinen genommen, hehe 
die Regelung diefer Frage ihre großem Schwieriz 
feiten. Man möge nur Gedeld Haben, mas „ir 
dreifig Jahren" (ſeit Eichhorn) gemadıt, toam 
nicht Über Nacht geändert werben, rbemialt 
werde es darauf anfommen, die Lehrer zur Selbe 
Rämdigteit zur bilden. (Er jei der Anſicht, e& pe 
höre ein eingehendes und grimdlicys Studiums, 
um auch in einfahen Dingen bildend untm 
tihten zu können. Je gründlicher die Lehrebiß, 
ung, deflo mehr werde die Aufſicht Frichräntt werten 
führen, In Bezug auf die Ziele der Lehrrbilt 
ung laſſe er fih von der Erfahrung leiten, dus 
man den Menihen ein Hohes Ziel fleden mine, 
mern mon eimas Tüchtiges erreichen wolle: wern 
man wenig fordere, jo füge e3 im ver Mater da 
Menſchen, dab fir noch meniger Teifteten, alt du 
G:rforderte. Was einyelne der angeführten hi: 
fände beireffe, fo ließen ſich dieſe auf dem Im 
maltungswege heben ; in Hannover ſeien namen 
ih geirglihe Beſtimmungen aus früherer Yıit 
auszuführen. — Nahdem die Mitglieder ihlirdlid 
auf die Stellung hingewieſen hatten, melde di 
prenbiihe Boltsichule den Übrigen Ländern arm 
über einnehme, ſprachen fie dem Seren Mini 
igren Dank für die Gewährung der Audien, I 
wie die Berficherung aus, daß die durch fie mer 
tretenen Lehrer jegt mit Vertrauen auf die 8» 
gierung und insbefondere auf das lmfreriht 
Miniſterium blikten; und in freundlicher Weir. 
tie fie empfangen mar, wurde die Deputatior 
nad einer Stunde entlaffen. Sie hat die Ira 
zeugung gewonnen, daß, wenn auch midt cl 
Wünſjche befriedigt werden, die preuhiſche Schul 
verwaltung im die richtigen Bahnen eingelenk ii. 
Münden, 11. April. Wie man vr 
fiert, habe der Antrag Golſen's „die Entidir 
igung fie Vorfpannsleiftungen bett.“ Ausſiht, u 
folgender Formulirung von der Sammer anı“ 
nommen zu werden: 1) In befondern Fällen ii 
Vorjpannsfeittungen mährend des Krieges art 
Frankreich höhere Bergitungen zu bewilligen, als 14 
nad den fir Auffticllungen der Liquidationen geltende 
Beſtimmungen entzifiurn: 2) für den Berluf ce 
Pferden bei nachgewieſenem höherem Werte cu 
entſpreche nde größere Vergutung zu gewähren, d 
in der Mannheimer Convention vom 2. Augıd 


trogdem bie Nebel ih immer bichter um ihre Häuntr 
toben, gewährte Lobach dech bie — Anqgn zu 
Unruhe, die ſich auf ihrem Untlig abfpiegelte, 3 
geblih war all jein Bemühen, ihr die Angelenmbe' 
ald leicht und unbedeutend darguftellen, fie hatte dalit 
nur einen ſchmerzlichen Scufzer: „Und ic habe S 
in * Tod gejagt!" darauf Fam fie immer tier 
surud, 4 

Ihre Grregung muhte ibm ben ten Zwalz 
nchmen. Wie lacht hätte er jept —— — 
berbeiführen konnen; ein einiges Kon und fie delrac 
ihm, was in ihrem Hergen lebte, aber es widera 
einem feinen Gefühl, diefen erregten YHugensiid 7 
& audjunupen, und das ftille, fühe Geheimnis Hr 
Innern von ihren Lippen gu loden; er mwuhte im! 
daß fie ihm liebte, und eine ftille, beſſere Stunde nu" 
fommen, wo er ihr Tagen Fonnte, was er für Mr 
empfand. Lobach begnügte fich, für ihre Zbrilnabe 
gu danfen, uub wie bied immer gejdhiebt, went m" 
und einen innern Zwang aufgelegt Haben, erhielt“ 
feine Worte einen weit förmlicheren Anitrih, a9 


gemellt hatte. 
(Fortiepung folgt.) 


Verſchie denes. 

Straßburg, 9. April, Ma tin logie 
Zeit mehrfach junge Leute bier, — en erratde 
laffen, dab fie Stüdenten jmd. Heute faben wir ans 
in der „Brafferie Dauphin", welche die Spuren Bit 
verfolgten, der vor num mehr als 100 Jnbren in 8a 
nämlichen Pocale das Straßburger Bier hat iM 
= ee r das ge 

13 innendbe e er soll to ie 
funden Daben. Tee 


1870 Hiefür feitgefegt if; 3) ebenfo, für außerges 
wö huliche —— bes Werthes vom Pferden 
entiprechende Entſchadigung zu leiſſen; 4) vorge: 
kormene birecte Eigenthumsbejdädigungen auf 
Grund desfallſiger Nachweiſung, beziehungsweife 
Abichägung zu vergäten ; 5) die für die begeichner 
ten Bmede erforderliie Ausgabe vorbehaltlich der 
Reiundirung von Seiten dritter Verpflichteter aus 
dem Untheile Banerns an der franzäfiihen Kriegs⸗ 
entichädigung zu beftreiten, 

Darmftadt, 7. April. Das „Politische 
Wochenblatt für Hefien* außert fi über eine zur 
Zeit in Folge der maſſ⸗nhaften Grändumgen, tie 
es jcheint, alenthalben brennend gewordene Frage 
in folgender Weile: „Nach Mitteilungen der „Ber 
liner Börjen- Ztg.” fol zufolge Stantsminiftrrial» 
beſchlufſes in Preußen Allen Beamten melde bei 
Bante und induftriflen Unternehmungen ala Ver · 
waliungsratbsmitglieder, bezw. als fogemannte 
Auffichteräthe, fungiren, aufgegeben worden fein 
dieje Aemter niederzufegen. Cine ähnliche generelle 
Mafregel würde ih gewiß auch bei uns empfehlen. 
Der Beamte gehört mit feiner beiten Arbeitskraft 
dem Staat, uud hat diefem allein zu dienen. Nur 
zu leicht geräth er bei einem doppelten Dienftver- 
haltniß — denn im Grund ift es nichts anderes — 
in Gollifion mit jeinen Pflihten als Tiener des 
Staats, und die Erfahrung lehrt, dab in jolchen 
Gollifionsfällen das Intereſſe des Staats nicht 
felten gefährdet wird, Ueberbiek lann «6 aber 
für Die ganze Stellung des Beamkuftandes und 
das Beritauen zu jeiner Imtegrität nur förderlich 
fein, wenn er den Unternehmungen der oben ger 
dachten Art, mögen fie auf noch jo ſolider Grund- 
lage beruhen und mag ihre Seihäftsführung ohne 
Zadrl jein, mit umnbetheiligten Händen gegen- 


überlicht.” 
Frankreich. 

ſa Paris, 10. April. Die Framoſen re» 
den und träumen immer nod gar viel von der 
„Befreiung des vaterländiihen Zobent von den 
fremden." Sie find fo naiv zu glauben, bie habe 
gierigen Deutichen, denen ja Bad nur der Sinn 
nah Pendule· Uhren und Goldſachen ſtehe, ſeien 
nur in Frankreich geblieben, um ihres Geldes nicht 
verluftig zu geben; Ne würden aber jofort abzichen, 
wenn man ihnen die 3 fehlenden Milliarden vor 
die Füße geworfen babe. Die Tauſchung dürfte 
eine Fehr Harte fein, denn die Deutſchen haben noch 
andıre Gründe, warum fie bie 1874 vor den Tho- 
ven vom Paris ftehen bleiben, umd tmerden feine 
Schunde vor dem ausgemachten Termine die Cham 
pagne verlafien. Die deutſche Negierung muß eine 
Garantıe haben, daß Ftantteich bis 1874 nicht 
gegen Italien vorgeht, das mitten in feinen Ri 
tungen begriffen ift, fie muß eine Urt Vormauer 
vor Eljaß-Lothringen befipen, melde ihr geftattet, 
rubig ihre neuen Feſtungen auszubauen und ſich 
im Herzen der Landbewohner jelbit zu befeftigen. 
Zwei Jahre find eine lange Zeit und derweilen 
lann fih manches ändern in der Stimmung ber 
Elfaſſer und — in Frankreich, was den Franzoſen 
die Luft nach dem Rachekrieg austreiben dürfte. — 
Die eljäffiihe Befreiungsliga, welche jegt nur einen 
andern Namen führt, eläkt ioeben einen Aufruf, 
welder dazu dienen ſoll, bie waffendflichtige clfäf- 
ſiſche Jugend nah Frankreich zu lodın. Er wim⸗ 
melt von fo gehäfligen Ausfällen gegen Deutihland, 
daß diefes nad meiner Meinung zu jolden Erpet- 
torafionen unmöglich ſchweigen lann. Was würbe 
Franlteich jagen, wenn ſich in Italien eine Gefell- 
ſchaft bildete, die fih zur Aufgabe machte, die waf- 
fenpfligtigen Jünglinge von Nizza nah Jtalien zu 
ziehen? — Nah einem Erlaß der Mojunkten zu 
Lyon, Scheint zwiſchen der dortigen Garnifon und 
einem großen Theil der Bevöllerung ein äußerft 
gereisies Verhältnis zu beſtehen. Die Soldaten 
werden häufig auf offener Straße infultirt umd 
ſteht das Schlimmfte zu befürchten, wenn es nicht 
gelingt, die Gemüther zu beruhigen. 


Provinzielled und Vermiſchtes 


> Raiferölautern, 10. April. (111. Prälziiche 

Zubufteie MuoDeiung.) Gleichzeitig mit dem Srei⸗ 
en des Eekretärd Er. Majeftat des Könige an den 
erfien Borfigenden des Gentralcomite's erging aus 
—— auch nachſtehende ZJufhriit an den 
gl. Regierungs: Präfienten ber Braly: 

. Euer Ercellenz! 

Seine Majeftät der König Baden aus Curer Er⸗ 
celleng Cingabe mit Vergnügen erſehen, bah Sie dad 
—* torat der III. Biälsiteen Induſtrie⸗ Aue ſtellung 

dermaßmen, und geben Sich der zuverſichtlichen Er: 
wartung bin, bob das Unternehmen unter Ihrer eben 
je umfihtigen ale durch Erfahrung wertbvollen Leit: 
ung jeinen Zweck volltänbig erreihen und gur Weiter: 
entwidiung der pfalziſchen Induſtrie, welche in ihrer 


Bluͤthe dem Lande zur Zierde gereicht, Mräftig mitwir⸗ 
fen werde. * 


Seine Majeftät gedenken, wenn nicht undorher⸗ 
geichene Hin ſſe eintreten jellten, von bem Gelingen 
ne Auerböhftfih perjönlid zu Aberuengen, 
wollen aber, daß gar Vermeidung von Roften bie bes 
abſichtigte Hieherreife einer Deputation unterbleibe, 
pe id; dem Gentrals Eomite bereitd befannt gegeben 


abe. 
‚Inden ih diches im allerhöhften Auftrage mit: 
theile und Ihnen für die Vorlage des fo geſchmackvoll 
ausgeftattelen Brogrammes den bultwollen Dant Er. 
Maojeftät dei Königs auebrüde, benüge ich and, dieſen 
Anlaß zur Verſicherung ausgeztichnetſter Hodadtung, 
mit welcher ich die Ehre babe gu fein 
Eurer Ercellenz 
gang ergebener 
i pr Eijenbart. 
Münden, ben 2, April 1872 
J Aus — AH. April. (Schluß). Art. 13. 
Zu lepterem, Zwede theiut der Eynagegen-Aueihub 
alle Angehörigen der Cultuegemeinde nach freier Fr: 
mägung ihrer Vermögens: Verhältniffe im Maſſen, 
deren Zahl und Berhältniß zu _beftimmen in feinem 
Ermeifen ſteht. Bon vieler Klaſſtfieation find bie ums 
laapflichtigen Iſraeliten durch die Bürgermeifterämter 
— ehdaiger. ſchriftlich anzubringender Neclamation 
in Kenntniß zu jegen. Art. 14. Rach Ablauf ber 
Reclamatienefrift werden alle Umlagepflichtigen zu 
aner Berjammlung berufen, um fünf Gemeindeglieder 
gu wählen, welche über die angebrachten Recdamationen 
gu entſcheiden haben. Art. 15. Die Mitglieder des 
Spnanegenslusfhuffee Fünnen nicht In Pen Rectama⸗ 
tions: Ausfhub gewahlt werben ; hat einer der b Ge⸗ 
wählten reelamirt, jo muß er bei Entiheidiing feines 
Kco abtreten. Art. 16. Der Aueihuß ift bei einer 
Inweienkeit von 3 Mitglierern beiblukfählg ;_negen 
feine Entich idung kann innerhalb 5 Tagen ein Nocurd 
an das F. Bezirksamt ergriffen werden. Art. 17. Die 
befinitin feftgelepte Riaffen-Eintheilung bildet & Jahre 
den Maßſtab der Beitragepfliht aller Gemeindennge⸗ 
börigen ; fie unterliegt jedoch einer jährlichen Revifion, 
um die Ab: und Zugänge und alle fonftigen erheblichen 
Veränderungen nachzutragen; nah 5 Jahren ift eine 
neue Hlafüfication duch einen neugebildeten Ausſchuß 
anzufertigen, Art. 18. Der Borftand des Synagogen: 
Aueſchuſſes entwirft mit den Ausihukmitgliedern jähr- 
lih cm GultudAnsgaben: und Ginnahmen; Hudget. 
welches folort em FE. Beziridamte zur Genehmigung 
vorgelegt wird. Art, 1%. Auf Grund bed adaeihloi: 
jenen Budgets fertigt der Eynagogen:Unsihuk das 
UmlagenRegifter, welches von dem f. Bezirksamte voll: 
65* erttärt wird. Art. 3. Ber Synagogen⸗Aub⸗ 
uf beftellt einen Eultusrechner, der feine funktionen 
nad Analogie der über das Gemeinde» und a ey & 
weien betchenden Normen gu vidten bat. Art. 4 
Der Redyner ſtellt jährliche Rehmung, melde von dem 
Spnagogen-Husthub geprüft und vom Bezirfeamt 
abgeftloffen wird. Art. >. Haben mehrere Eultus: 
emeinden eine Loft gemeinfam zu tragen, je treten 
hre Vorſſaͤnde unter Leitung eines Beyirfsamtes fahr⸗ 
lich vor Entwerfung ihres Budget su gemeinfhaftlicher 
Berbandlung gufammen ; Lv der für das Bezirteradbinat 
tete für die nächſten 3 Jahre entunwerlenbe Bevari 
jeftgeftellt, jo wird derielbe von den Vorjtänden unter 
bie begüglichen Gemeinden nadı Mahgabe der In ua 
fähigen Namilien vertheilt, wobei dur Dchrheitste: 
fchluß der Beitrag der wohlhabenden Gemeinden bis 
gu höchftens 33’ Prozent erhöht und der Ueberſchuß 
jur Entlaftung der gering bemittelten Gemeinden ver: 
wendet werben darf; beide Mal ift böhere Genehmig⸗ 
ung erforderlid. Art. 24. In allen Cultusvermögens⸗ 
Ungciegenheiten haben die Borftände, ſoweit mit ans 
bere beitimmt tft, Die in dem betr, Besichungen für 
Gemeinden und Stiftungen befiehenden Geicpe und 
Berordnungen in analoge Anwendung zu bringen. 
Art, 26. Die Beſtiamungen der Verordnung vom 
8 Dftober 18%, die Verhältniffe der Sfrmeliten in 
Beziehung mit Cultus und Unterricht betr, bleiben 
foweit in @ittigfeit, als fie mit Vorftehenbem micht im 
Wideripru ftchen, Geaenmwärtige Vererdnung tritt 
mit dem Tage ihrer Verfündt F in Wirtſamteit. 
Aus der —— 2 April. Die Wahl 
der pfälgiichen »Zturigvereine ded bayerifdhen Landes: 
bilfsnereind berief folgende zwangig Herren in ben 
Kreisausfhub, welber feinen Siß fertan-in Speyer 
hat: 1. Bengino Jofeph, Nentner in Lanbftuhl; 2. 
Böding, Neiherath in Landau, 3. v. Braun, Ercellens, 
f. Etaatsrath und Hegierungspräident in Speyer; 4. 
Eoerhardt, Bürgermeifter allda; 5, Dr. Heine, f. Me 
dieinalrath allda; b. 2%. denreih, Rentner uud 
Readhdtagsabgeordnnete allea; 7. L. A. Jordan, Guto⸗ 
befiper in Deidesheim; 8. G. Krämer, Hüttenwertsbe: 
ſiher in Et. Ingbert; 9. Irhr. von Maillot, k. Hegie: 
rungsrath in Speyer; 10. Maudyer, Bürgermafter in 
Reuftadt a. d. H. Il. Dr. Dchr, Proſeſſor in Speyer; 
12. Reumaper, E, Knmwalı in Rarlerslautern ; 13. Nidlel, 
#. Landridpter in Speyer; 14. Röfinger, Kaufmanu 
allda; 16. Schmahl, f. Landrichter in Edenkoben; 17, 
Schwinn, Fabrifant in Jweibrüden; 18. Stichter, 
k. Vrofeſſor allen; 19. anb, £ Regierungsafieffor 
“ „era; x). Dr. eig, praft. Arzl und Abfunkt 
allda. 


Handel, Jndujtrte und Ackerbau. 
Biligheim, 10. April, Der heutige Viehmartt 
war nit 167 Stüd Horndieh betrieben, welches größ: 
teutheilo zu Hohen Preifen verkauft wurde, morunter 
Kühe laui Marktprorofoll zu 180 big 184 Gulden. 
Auch der Schweinmarft war reichlich betrieben und 
wurden verfauft 1) Stüd Triebichmweine und SO Stüd 
Milchſchweine. Näcfter Markt der ifraelitiſchen Feier: 
tage wegen ben 25. April. 
Ueber ba® Audfeimen ber Kartoffeln enthält die 
Schle. landw. Btg.* von Her Hauptmann a. D. 
Mäder in Ropenau die Mittheilung einer einfaden 
Procedur, die vom ihm dur Jahre lange Brarie er: 
vrobt ift; fe beſteht einfach darin, bie zum Eſſen be: 


Mäter fi Inu : 
enbeit, Diele A ein 3B* 


* 
5 


auf Befragen erhuelt bie gem 
bie Kartoffeln fteis io behandelt. 
te mancher Hausfrau willlommen fein. 
. ‚12 April. Waigen — fl. — fr, Kom 
5 fl. 14 ir, Spelg If. 11 fr, Gerfie d fl. 24 fr, 
gel 31.9 fr Grbienuf. — tr. Wide 3 fl. 
U fr. Aarteffeln 1 A. Mr. alles pro Gentner. 6 Bid. 
Kornbrod 4 fr. utter pre Pf. fr Gier pro 
Dugend 16 fr, Dehſenfleiſch pre Bir. — tr. Hinds 
fleiſch 15 fr. SKubfleiih — tr. Hammelfleiib 15 fr. 
Scweinefleilb A fr. Aalbfleiſch 16 fr. 
Worms, 12, April. Weisen pfälger 7 il. 3 Fr. 
10 DR Hafer IM. 10 Fe per IM BR Sidi 
. D T. T 2 
uf. — fr. per 1 Pin. © _ 
erioofungen. 
Frautfurt, 12. April. Bei der Heute fortgeicpten 
an 6. Glafie 1611 Stabtletterie wurden folgende 
dhere Breife gezogen: Ar. 3 Auo fL, Nr. 2158, 
11149, 13210, 1300 und Im je Il fl. Ar. 2148, 
tl, 7558, 1904 und 188 je 3 fi. 
eueſte Poft. 

Berlin, 12. April.  Weicstagsiikung. 
Benningfen erflärt die Annahme ſeiner Wahl zum 
zweiten Viceptaſide nien. Simon gedenlt mit wars 
men Worten der verjtorbenen Deputirten Greil 
(Bayıın) und Graf Strachwiß (Oppeln). Es 
folgen hierauf Wahlprüfungen. Tie Wahl des 
Diputirten Strede (Schlefien) wird megen Wabl« 
beeinfluffung Seitens eines Konfiftorialratbs bean» 
ſtandet und behufs Unterſuchung dem Reichslanzler 
überwirien. Darauf werden die Hebereinfünfte mit 
Spanien und Italien, betreffend die Ausdehnung 
der mit dem morddeutjchen Bunde geichloffenen 
Goniularurtröge anf das deutſche Reich in erfter 
und zweiter Leſung genehmigt. Es folgt jodann 
Berathung über die Eonfular-Gonvention mit Rord« 
amerila. Die bei der Genraldistuffien von den 
Deputirten Schleiden, Rapp und Nabenau crhor 
benen Bedenten werdın durch den Bundesbevoll» 
mädtigten Konig Punkt für Punkt widerlegt. Nah» 
tem die Gonvention ſodann ſpeziell distutirt more 
dem, erfolgte underänderte Annahme. 

Münden, 12. April. Abgeordnetenlam« 
mer, Der Präfident theilt der Kammer die Ber 
längerung ihrer Seffton bis zum 24. April mit, 
Dr. Daller ſiellt eine Interpellation wegen dr 
Verfügung der oberbameriichen Hreisregierung über 
die Trennung des Schullchrer- und Hirchendirnftes. 
Zug entgegnet, die Entſchließung der oberbaprriichen 
Regierung jei ihm erft nah Anfündigung der ne 
terpellution befannt g.worden, Ter Minifter vr« 
lieſt diefelbe und fügt erläuternd Hinzu, dab eine 
Inftruction noch feine Enticheidung jet. — Der 
Minifter verlieft hierauf den Bericht der Kreis ⸗RMe⸗ 
giermg an das Minifterium, worin es heißt, man 
wolle die Rechte der Gemeinden nicht beeinträchtie 
gen und lehztere zur Uebernahme der Mehrloften 
nicht zwingen. Die Entideidung über die Tren» 
nung vorbehaltlih des Koſtenpunltes müſſe ſich 
aber die Regierung ausschliehlich vorbehalten. Der 
Minifter erklärt, er ſtehe auf demſelben Stand« 
punkte, wie die Abgeoroneienfammer. 

— 66 folgt darauf Berathung über den An« 
trag Freitags. Freitag reproducirt feinen in dem 
Ausſchuß abgelehnten Antrag, Es entipinnt ſich 
eine lange Debatte. Der Antrag des Ausſchuſſes 
wird mit dem Zulagantrag Frrantenburgers mit 
116 gegen 6 Stimmen angenommen. 

ulda, 12. April, Geftern Abend hat der 
Schluß der biſchoflichen Gonferenzen ſtattgefunden. 
Heute Abend erfolgt die Abreiſe der Biſchöfe. Be- 
genftand der Berathung war, wie verlautet, die 
Haltung gegenüber der Staatsregierung im Alge 
meinen und dem Schulauflihtsgeieh. ſowie der 
Erfommunitationsfrage im jprziellen. Die Beichlüfe 
find unbefannt. Ein gemeinichaftlicher Hirtendrief 
fteht dem Bernehmen nad) bevor, 

Straßburg, 12. April. Feitprogramm 
für die freier der Eröffnung ber Univerfität am 
1. Mai: Vormittags 11 Uhr. Feierlichet Eröff- 
nungsact im Schloſſe. Rachmittags 3 Uhr: Feit- 
diner. Abends: Beleuchtung des Munſters. Am 
2. Mai: Feſtfahrt nach dem Opilienberg. Abends 
Sommers. __ — 

Verantwortlicher Rebacteur: Otto Bleijpmann. 


u) Auf Betreiben von Carl Hums 
mel, tönigl. Dberbauratb, in M 
wohnhaft, als Rechtenachſolaer des zu 
Keiferslantern verlebten Rentners Johaun 
Daniel Hummel, vertreten durch ben 
fol. Advofaten Ärentel bahier, als Un: 
malt unb Auftellunssbevellmädtigter, 
wurte mir heute für Bhilipp Hoffmann 
und Anna Moria Hoffmann, beide 
ewerblos, früher in Baalborn mehn: 

ft, jept abmeiend, die Erklaärung zus 
geftelit, daß im bem durch den Requiren: 
ten gegen. Euianme Benfel, in Baal: 
bern wohnhaft, Mittiwe des allda ver 
lebten Drebers Fran Hofimann, io! 
Eheirau von Heinrih Müller IL, 
Edymied, dafelbit wehnhait, fomie gegen 
die Kinder und Erten bed genannten 
Fran Heffmann bei bem fol, Bezirks: 
gericht dabıer beiriebenen Hangerbnungs 
verfahren am X, März dieſes Jahres 
durd; den Richtereommiſſar ber Verthei 
lungeplan gefertigt werben fei. Zugleich 
ift damit die Aufforderung an die Re 

uiſtten verbunden, bannen ZTagen von 

eute an, von dem bejagten Bertbeilungee 
plane auf der f, Bezirfogeridhtejdreiberei 
bahier Ein ſicht zu nehmen und ibre Ein 
mwenbungen biegegen daſelbſt zu Protofolt 
zu erflären, 

Tiefe Urtunden fünnen von ben Re; 
auifiten oder deren Benellmäctigten bei 
mir in Empfang genommen werden. 

Na.ferslautert, den 12 April IST. 


Der figl. Staatsanwalt, 
Pitting. 


GSolzverſteigerung 
der 
Reichswald⸗Genoſſenſchaft. 


24,32) Samſtag, den 20. April 
nähftein, des Morgene um "10 Uhr, 
im Gkifibaufe sur Voſt bahier, werden 
aus dem Reviere Hoheneden nachdeztich 
nete Hölger derſteigert: 

Schlaͤe Aulätline Ergebniffe I. und 2, 
Haupt: und Swüldeunupung. 

2 den Stamme 1. 2, und 4, EI. 

KH u 5 4. und 5. El. 

379 Adern . 3, 4 und 5. EI. 

2 Eter adhew Miſſelhelz I Ei. 

4 „ * a Inerrig. 
Kaiſerslautern, ten 3. Wär IKT2. 
Das Bürgermafteramt, 

Sohle. 


Holzverjteigerung 
in den Ztumm'ſchen Waldungen 


bei Landſtuhl. 

N8,.2,2) Dienflag, den 23, Mipril, 
Beormittage Ps Ubr anfangend, werden 
im Gaftbeie zum Engel aus den Schlägen 
Langeniherd, Perleverg und Bäreniod 
öffentlidy meiftbietend nachſtehende Hölzer 
mit Jahlınas:Ausjtand verfteigert! 

4 eihen Stämme und Abſchnitte 3. 

bis 5, Ei. — 4 Eupifmeter, 

29 buden Stämme und Abfchnitte 3. 

61. 3243 Gubifmeter, 
Yo Ktefern Stämme und Abſchnitte 2, 





bien. Ei. 181.65 Gubifmeter, 
2 fieferue Blöche W303 Eubit⸗ 
meter. 


40 virfene Blöche SH Cubifmeter. 

Spezielle Berzeichniſſe And vom 12, 
April ad zu haden. 

Landſtuhl, den 6. April 1872. 


Die Forfiverwaltung. 
Verfteigerung 


ainmcr 


Ihonwaarenfabrif. 


Ind) Montag, den 29, Aprit 
1872, Nadmittage Ubr, bahier im 
sum Riefſen, läht bie Firma 
x Hitmwehl abtheuunge 













sm 


orbanden, 





Hummer LED, 
Des. Ader allda. 
Aaiſerslautern, den 19, März IS72. 


Derheimer, Bol, Rotär, 
ür einen junnen Mann mit guter 
Schulbildung iſt eine 


Vehrlingsfielle 


offen in der Holjbaublung ron 


BR! es A. Munzinger. 





Bekanntmachung. 


Eichen -Lohrinden ·Verkauf mumnumnd., 
* orinittagẽe um ‚werben auf fr 
Stantswaldungen des h. "Torfamts Winnmeiler. — —— 


a . ; — —— dewalde öffentlich vertan, 

32) Durd Entihliehung hoher fal. Regierung ber Pfalz wurden bie bei der | "nen 2 gert, alt 
am 4. de. Mte, bier abochaltenen BVerfteigerung auf das diesjährige Minden 3 —* et med 4 81. 
5* peitellten Angebote nur theilweiſe angenommen, und ift das unterzeich- 57 fieferne Bauftämme 4. GL 
nete Amt ermächtigt worben, ben Anfall aus den nicht genehmigten Schlägen 29 feferne Sparren ü 
aus freier Hand zu verkaufen, wenn bie Angebote die Tare erreichen, > er ; 


187 Hieferne Blöcde 3, und 4, EL 
Seute find nod gu verfaufen: 16 Ster eidene 6 ei 


Loos No. der Verſt⸗Affiche; geſchädt zu m Eir.; Tare 2 f. 52 ir. pr. Etr 17°. buchene PBrügel nit Eat 
” u * * 3— * " * 2 * .# " 44 r 
ar, € 27 2 2375| 8. Miele Seit 2C u rip 
e- 1, s — SC ae te 3 „ gemiicht gehauene Frügd, 
iz : 5 . oO | 0. Demihht Biake unb Man 

5 2 — ö a 
. 5 . " .. 2 — —3* 12 ne SU gemifchte und Bi dein u; 
\ tägl. 
u erden | Wrohfariac, dem 4. Mprıl IK 
. 3 m . e 3” A J Das Hurgermeiſteramt, 
. ds : BE Eee ee 94, edel, 
» di, m er re re en 
Angebote nimmt entgegen Holzverjteigerung. 
Winnmweiler, den 12, April 1872, 


2701,22) Dien den 16,1. 9, 
Lormittags um I Uhr, merden im b 
meinbehaufe zu Bampäheim die ms 
beyeichneten Hölger aus dem bieksn 

den ſeldwalde. Revier Hertlingsbar, 

ffentlich auf Credit —2 
16 eichene Nupftämme 4, Cl. 
112 ebene Nupftanaen, 


16% 
„ber manıa“, 


u; Rupftangen. 
Pebensveriherungs= Actien-Gefellfdhaft —B 
in Stettin.‘ 
Grund⸗ Capital 


319 
f 
Angefammelte Reſerven Ende 1871 i fl. 
nl 


Königlidies Forflamt, 


Metz. 





4 gemiſchte gehauene Arame 
prũgel. 
19. liefern Stock: und Muri; 
. 1, und L.& 
1975 Hieferne Wellen mit Prüzel. 
Lambsbeim, den 6, April 1872. 
Das Bürgermeiiteramt, 


122 £ter fiefern Scheit 2, CL, u. Brig 

fl. 5,250,000. 

8,495,321. 
Scit Gröffnung des Geſchäfts bis Ende 1871 


r. Groß. 
bezahlte Verfiherungsiummen , j .  8,100,992. 
Verfihertes Gapital Ende März 1872 fl. 94,156,279, Ein Ve rer 
Aahreseinnahme an Prämien und Zinfen fl. 3,173,281. ! 
Im Monat März find eingegangen: gehügt auf, keinen Vanläbrigen Auſen 
= € U auge Yon 
1609 Anträge auf J ft. 1,684,812. tbätigfeit, ertbeilt anf eine lit {akız 


Dividende der mit Gewinnantheil VBerficherten auf 
die 1871 gezahlten Prämien 33',°,. 


Von demjenigen jährlihen Neingewinne, welchen die mit 
Anſpruch auf Dividenden verfiherten Perfonen und die Actionäre 
unter ſich theilen, erhalten jene Verſicherten drei Viertheile und 
die Metionäre ein Wiertheil. Die dividendenberehtigten Ver: | 
fiherten treten in den Bezug ihrer Dividenden ſchon nach zwei 
Jahren in der Weile, daß die Dividende des eriten Nahres 
durch Ermäßigung der Prämie des dritten Jahres u. ſ. f. ger 
währt wird. 


Profpecte und Antragsformulare gratis durch die Agenten 
und dur (253 


Methode Unterricht in der engliihee 
Spradıe. j 

Auch wird bei vener Theilmahme cn 
Eurius mit ermäßigtem Fras erifer 
Anmeldungen bei ber Erpebitien MO® 
Blattes, [Eurer 


u dem Herren-Garderebt 
Gejchäft von Fried. 
Weiſch in Kailer* 
lautern finden mei 

rere tüchtige 


Mock⸗ Hoſen⸗ um 

Weſtenmacher 
egen hohe Bezahlung dan, 
—* * auf ne Berktätt 
Arbeit. (a 


6 bis 7 tüchtige 
Schloſſer 


une $ 
finden gegen auten Lohn bar 
idäftigung ba 


5 Wetter 
Das Neneite u, Yerthotd 2 


3,3) in Kaiferslantern. 
| i Slrohhült 
Damen - Ücherwürfen „Stroh es 
Seide, Tuch und Cachemir, 
Zacken, Regenmäntel ete. 


A818)  Gegchw. Spros— 
in großer Huswahl bei i ‚ 
Frisdrich Welsch. 


die Haupt· Agentur 
Gustav Wetz in Kaiserslautern. 


Wissenschaftlieh-Literarischer Verein. 


Verfammlung Montag, den 15. April, Abends 8 Ahr: 
Zagedordnung: Abänderung ber Statuten, 
Geſchaͤſtliche Erledigungen. 


2,0) Der Ausschuss. 


Ein 


Lithograph 





256,1) 
dert (77 
e in Schrift und Zeichnung — \ hr 
J F Ta CA züglich in Faufinännifhen Ardak!! { 
= L e ern un aumen det dauernde Condition. ab a 
j Difterten mit Mufter UN 
je anfprücen find zw richten n 


—— Herrmann K@F, 
Bude: und Steinttu” 
 gaiferelautere 


Gebrüder Weber 


285,121 1 „ in Hailerdiantern, 








Eudoruderei don Herrmann Rapler in Ratkersiaukr, 


Pfälzische Post, 





Diefe Zeitung eriheint täglih und wirb mit dem Mitt 





Nro. 103. 


Malz verjand. 


Der Breis derjeiden beträgt für auswärtige Beier vierteljährlih 1 RM. 15 ir. 


rad allen Theilen der 
* Auftelgebüihr, mit derfelben I 9. 30 fr., in Raifer 1 A. 26 ir. inel Tragtrlohha. Befellungen nehmen ale Bollerpebitisnen am, im hiciger Stadt bie Erdedition ber 
P} B>#” in der Buchärwderei von Herrmann Rayfer am Sthisplat. — Injetate werben mit 3 fr. die Stpalfige Vetitzeile oder deren Raum berehmet; bei mehrmaligem 
Imieriren entiprehender Rabatt. — Alle wuswärtigen Unnomeen-Bitreau’s mehren für Die „Bhälsiihe PoR* Aufttage enigegen. 


Kaiferslautern, Sonntag, Den 14. April 


1872. 





H. Das Friedens dankfeſt. 

Die Deutſchen find eine große Rotion ger, 
worden; aber ein großes, nationales Feit zu Feiem, 
haben fie noch micht gelernt. Daran icheint mir 
zweierlei Schuld zu ſein. Erſtlich machen's bie 
Deutſchen wie ein Neinee Bube, der, wenn er den 
Mädchenrod abgelegt und zum eritenmal bie Holen 
angezogen hat, ſcheu vor ſich ſelbſt Hinter die 
Schutze feiner Mutter frieht; man muß ihn erſt 
hervorziehen,, wenn cr fih vor Anbern in feinem 
Fehtagsfähnud zeigen Soll. Und bann, wenn doch 
in Nationalfuft gefeiert werben ſoll — nur bei 
leibe fein allgemeines! Jeder Staat und jede 
Stadt, jedes Dorf und jeder Einzelne muß ſein 
eignes Rotionalich für fih allem haben an einem 
belondern Tag! 

Nun, jenes Erfte hebt fih mit der Zeit von 
felbft ; aber das Fmeite iſt doch ein heilloſes Ding, 
bei deſſen Anblid der deutſchen Nation die Scham 
zöthe ins Geſicht Heigen müßte. 

Warum haben wir noh fein matinnales 
Priedensdantiet ? Wüniht man es etwa nicht ? 
Im Gegentheil,; fin Wunſch ift allgemeiner und 
voltsthümliher. Nun, warum verwirfiht man 
dieſen Wunſch nit? Mil — man feinen Tog 
zur eier herausfinden lann. 

Dan hat den 2, Scptember vorgeidhlagen. 
Alein, jo wichtig die Gefangennahme Napoleon’s 
war, fie war doch nur ein gemaltiges Einzelmor 
ment in dem gemaltigeren Ganzen, fie ſchloß mr 
den erjien U des Krieges, fie bradte uns noch 
nicht den Frieden. 

Wir bahen im vorigen Jahr unjer Friedens: 
feft im März gefeiert. Tiefe Zeit feftzuhalten, 
hätte auch für die Zulunft eiwas mehr Stan, als 
der erite Borihlag; denn es ift die Zeit, in welcher 
der Träliminarfriede abgeſchloſſen wurde. Alein 
wir wiſſen jet, dab der Friede damals noch 
teineswegs g.fihert, vielmehr durch den Aufftand 
der Eommune erneut in Frage geflelt war; ferner 
hat fih untere vorjäßrige Freier nicht auf Nord« 
Deutschland erftredt, und endlich ift ſelhſt in Süd» 
Deutichland die diesjährige Erinnerungsfeier an 
den meilten Orten unterblieben. Damit if auch 
Diefe Zeit abgewieſen. Was bieibt uns 9 

Ueber Eins, glaube ih, werben wir Alle 
einig fein, Wir können aus dem Krieg von 18%: 
fein einzelnes Moment als beionders wichtig het · 
ausheben; es gilt da nicht wie in den Befreiungs« 
kriegen einen 18. Oftober, der das Aufleuchten 
einer jhönen Zulunjt aus einer bunteln Nacht der 
Vergangenheit lennzeichnete: Ber ganze Krieg 
von 187941 iſt ein im ſich unftrennbares 
Ganzes, eine ununterbrochene Strahlenſendung 
eines aus dem Dumtel bes Bölferhimmels hervor 
brechenden Geflirns; der ganze Krieg if nur 
Ein Moment der nationalen Wiederger 
burt für uns. Darum fann eine Erinnerungs«. 
feier mur im eine Zeit fallen, die mit dem völligen 
Abſchluß des Krieges zuiammentrifft. 

Sehen wir uns nun nad einer Jahreszeit 
um, -die mit unferm nationalen Gebanten eine 
innere Verwandtichaft zeigt: wen liegt es nicht 
auf der Zunge, auszurufen; Das fann nur ber 
Mai fein! Der Wonnemonat, wo die Natur das 
Feit ihrer Wiedergeburt aus winterlichem Schoohe 
feiert; der Monat, in dem bie Ghriftenheit ihr 
Himmelfahrtöfeft feiert — der ift das Bild unſter 
nationalen Wiedergeburt, eines neuen geifligen und 
religiöfen Aufſchwungs. 

Mber fält der völlige Abſchluß des Kriegs 
mit biefer Jahreszeit zufammen? Der 10. Mai 
ift ver Tag des Franlfurier Friedens 
ihlufies. Warum mählen wir dieſen Tag 
nicht zu unjerm Nationalfriedenäfeft , diefen Tag 
den Dimmel und Erde, Natur und Geſchichte uns 
empfehlen ? 


* 


Politiſche Ueberſicht. 
Nah näheren Nachtichten hatten ſich in der 
Bundesrathsfigung vom 9. April Bayern, Sadfen 
und Mürttemberg über ben Lasler'ſchen Cibiltechts · 
Antrag (Ausdehnung des Givilrchts auf ganz 
Deutſchland) ablehnend ausgeſprochen. Auf Dis« 
march's Borſchlag wurden ſie zur Formulirung ibe 
ter Anſichten und Vorſchläge eingeladen und ber 
Antrag Behufs einer zu erzielenden Verftändigung 
an die Ausſchüſſe zuruckgewieſen. 

Tr. Joh. Jacoby hat fih num aud der So- 
cioldemofratie mit Leib und Seele verichrieben. 
Ter Leipziger „Volfsfaat” vom 10. April ver- 
Öffentlicht folgendes au ben verantwortlichen Re- 
dacte ur dieſes Mattes gelangte Schreiben : Königs» 
berg, 2. April 1872, Gechrter Herr! Die Ver 
banblungen in dem Hochverrathsproceß gegen Lieb ⸗ 
tnecht, Bebel und Genoſſen beftimmen mid, der 
focial-demofratiichen Arbeiterpartei beizutreten. Sie 
baden wohl die Güte, einliegenden Betrag dem 
Ausſchuſſe geitlign zu übermitteln und denſelben 
in meinem Namen zu erſuchen, mid fortan als 
Mitglied der Partei betrachten zu mollen, Mit 
bodahtungsvollem Gruße. Dr. Joh. Jacoby. 

Nah dem von der bayıriihen Stanımer 
angenommenen und auch von uns als ſehr 
zeitgemäh begrüßten Ausihußantrag wird die Re 
gierung eriudt, Die Verordnung über die Ucher- 
nahme von Nebengeihäften fireng zu handhaben, 
insbejondere aber nicht zu geftatten, daß «in Staats. 
diener 1) an einem jogenannten Grilnb:rconfor- 
tium Theil nimmt, das den Theilnebmern — 
abgeichen von dem Ertrage, ben der Betrieb des 
zu grünbenden Unternehmens bringen kann — eir 
nen von den Betriebörefultaten unabhängigen ber 
fonderen Gewinn (Gründerlohn) gewährt oder doch 
in Ausficht Hellt; 2) am ber Betriebsleitung ci 
nes Erwerbsgeſchaftes ſich beteiligt, deſſen Betrieb 
eine Colliſion der Intereſſen dieſes Geſchäftes und 
der von dem betreffenden Staatsdlener kraft ſeines 
Amtes zu wahrenden Intereſſen bes Staates ber 
bei geführt. 

In Frankreich werden jehm meue Artille- 
rieregimenter und fünf große militäriiche Gentren 
zum Studium der Vervolllommnung dieſer Wafr 
fengattung gebildet. Eines der leßteren wirb in 
Rouen eingerichtet, wo bie Inſtallirung der ber 
treffenden Etabliffements jchr thätig betrieben 
wird. Die Stadt hat dazu 600,000 Franck ber 
toilligt. 

Nach einem Telegramm der Times hat das 
waihingtoner Gabinet «ine Entfcheidung über die 
Beantwortung von Granville's Note bis zum 
Empfange von Nachrichten über die Borgänge 
in Genf am 15. d. [Austauſch der Procehrepliten] 
ausgeſeht. 

Die Carliſtenbewegung in Spanien ſcheint 
noch nicht unterdrüdt zu fein, me ns wird 
unterm 11. bon dort gemeldet: „Bei Villafranca 
in der Provinz Barcelona hielt eine Bande von 
250 Garliften den Eifenboßnzug an, ohne jedoch 
die Reiſenden zu beläftigen; ſie ſchnitt auch bie 
Telegraphendrahte ab, — Der Gouverneur don 
Gerona telegraphirt, Daß die Umgegend der Stadt 
ruhig fer; in dem Gebirge operiren Zrutppenab 
tbeilungen. In Vich griff eine von den Butsbes 
figern organifirte Schugmannichaft eine Bande an 
und töbtete zmri Mitglieder derſelben. @ine bei 
Diot von den Truppen angegriffene Catliſtenbande 
trat auf franzoſiſches Gebiet Über und wurde bort 
zum größten Theil verhaftet und internirt. 

er Papit beabfihtigt am’ 29, d. Mies. ein 
Eonfiftorium abzuhalten, in welchem wieder mehrere 
itafieniice und holniide und drei franzoſiſche Bir 
ichöfe für die Dioceſen von Gonftantine, von 


u und der Inſel Reunion ernannt werden 
ouen. . 
In einer Eircularhote beipricht Fürſt Gart« 
ichaloff bie Arbeiten in Sebaftopol, die durchaus 
feine mililäriihe Bedeutung hätten. Der Groß: 
vezir drüdte Hierliber feine Beruhigung aus und 
erllärte «6 für unmwahr, dat die Pforte ihre Tone 
tus-Rüften arınire. » 

Im amerilaniihen Repräjcntantenhaufe 
brachte Peters eine Refolution ein, die indireeten 
Forderungen ſeien als befeitigt anzufehen durch 
eine Seitens der americaniiden Gommiifarien 
abgegebene Weuberung, daß Dielen im falle 
eines Freumdichaftlichen Ablommens erledigt fein 
würden. Die Rejolution wurde dem Ausſchuſſe 


für auswärtige Angelegenheiten überwieſen. 
Provinziclles und VBermifchtes, 

Aus Strakburg achen der „Volte-Itaä.“ über 
ben bortigen Feſtſungsbau nachftehende Mittheilungen 
gu: Die Stadt joll mit einem Gürtel von 18 Forts 
umgeben werden, die in einer durchſchnittlicen Ent» 
fernung von | Meile von der Gnceinte der Stabt an: 
gelegt werden. Zunähft wird ber Bau von nur 5 
Forte im Nordweſten in Angriji genommen und ift 
bie Ausführung mehreren Gonfortien von Maurer: 
meiftern übertragen worden. Der Bau dieſer > Forts 
muß den 1. April 1X75 vollftändig beendet fein. Die 
Baupläne jind den Unternehmern nur im ben Haupt: 
incipien eingehändigt worden und bleibt ihmen die 
Eulen ber jpecielleren Zeichnungen überlaflen, 
was für die Unternehmer in Betreff des ihnen zu Be 
bote jtehenden Matertals von großem Werthe if. Die 
Eonfortien beginnen jept damit, neben ben ihnen für 
ben Bau angewieſenen Stellen eine Anzıbl leichter 
BVohnbäufer, darunter auch Gafwirthidaften, für 
Eolonien zu errichten, um je AU bis 10) Arbeiter 


aufnehmen zu können, Leptere werden hauptſachlich 


aus Mit» Deutjcland herbei en werden, da die 
@lfäffer Ach nicht gern zu dieſer Arbeit beracben wollen. 
Erft mad der Vollendung tiefer 5 Forts wird mit 
dem Bau der übri 13 begonnen unb dann erft, 
wenn bteje ſammtlich vollendet jind, bereu Aofien bei: 
läufig auf dis W Millionen Thaler geibäpt werden, 
erfolgt der Abbmidy der enmwärtigen Beieitiaungen. 


Dienftesnadricdten. 

Der Bandgerichtätiener Wilhelm Walter von Laud⸗ 
ſtuhl wurde zum Bezirkogerichtd:@efängnihvermwalter in 
Jweibrüden ernannt. 

Der katholiſche Schulverweier Friedrich den von 
Eontwig wurde zum Lehrer am der Schule gu Redal⸗ 
ben, ber Echulvermeier Jaceb Schmitt von Heuchel⸗ 
heim zum Echulichter an der proteftantilden Schule 
43 u mn ber latholiſche Schulbienit:Gripectant 

ar Maurer von Germersbem zum Schulverweſer 
an ber Schule zu Kuhardt emannt, die Ummandlung 
der ifraelitifhen Schulverweieritele zu Notalben in 
eine Lehrerſtelle genehmigt und ber bisherige Bermeier 
rang Mofes dortfelbit yum Lehrer an diefer Schule 
ernannt. 

Handel, JZndujtrte und Aderbau. 

Raiferdlauterer Bletuallen. 

Butter 2 fr. per Pit, Gier 5 Stüd 9 ır, 
Kartoffeln 1 N.56 fr. vis 2 fl. — Ir. Heu ILS ir. 
Stroh 1 fl. 12 fr bie 1 fl. u fr. ; 

Mainz, 12. April. Durhiänittöpreife vom 12. April, 


an pr, 15 150, ax re. Korn 10 4J. 
Ss y. Pro, Gerfte Of. — fr, WO Pie. Haler 


Sabre. * 
i i ben 1. Rhd. Mahl 
Vitgetheilt buch nn * 1) abla 


Rewnort, 3. April. (Ber trandatlantiichen Te: 
legraph.) Das Poſtdampiſchtif des Rordd. Lloyd Do: 
nau, Gapt. G. Ernſt, welhet am 2% Mär von Bre 
men —AA war, ift geſtern 1 Uhr Nachmittags 


mwohlbebalten hier angefommen. 
Ne demſelben Clint ich: Ph. Aräuger von 


Mehldach im Zreifhendet und Simon Meyer aus News 
Dort in 1. Eajute. 


London, 12. April. (Unterhaus). Glad · 
one erflart, die engliſche Gegenichrift werde bis 
zue Mitte bes Monates dem Genfer Scieböge 
richte unterbreitet. Sie ſei von einer Mote ber 
gleitet, welche England alle Recht vorbehalte. Et 
verjpricht dieſe Aftenftüde vorzulegen, nit aber 
die Übrige Eorreſbondeng. 

Berantiwert 





tiger Rebacteur: Otto Bleifgmanm. 





287) Auf Betreiben von .. Bo 


fung, Kaufmanı I wohnhaft, 
vertreten burd bi Anwalt Bros 
babier, wurde mir er für Heinrid 
Scebr TIL, Mufitant, früher in ran: 
lelbach wohnbaft, jegt abweſend, ale 
Miterbe der Wilhelmine Bubinger, 
verliebte Ehefrau von Georg Abam ee, 
Shmweinebirt in Frankelbach wohnhaft, 
ſewie ald Drittbefiger bed zu Verſteigerun 
tommenben Immoͤbels ber in bem au 
Anſtehen des —— pen den ge: 
nannten Henrich € und Gon: 
forten am_f. Be irfeg —* bahier be 
friebenen Imang veräuberungöberfafren 
unterm 18, Märy dieſes Jahreso gefertigte 
Anidlaggettel abichriftlich zugeſtellt. 
Dieſe Urkunde kann Requifit oder deffen 
Berollmädtigter ba mir in Empfang 


nehmen. 
Aniferslautern, ben 12, Aprü 1872. 


Der kal. Staatsanwalt, 
— __Bitting. — 
Iggelheim, Berirksamts Speyer. 


Schul⸗ Verweſerſtelle⸗ 
Erledigung. 


288) Durch die Beförderung bed bie: 
berigen Berweſers am ber katholifcdhen 
Schule dahier iſt dieſe Stelle vacant ge 
werben und balbigft wieder zu bejegen. 

a) In baar aus ber Gemeinde: 


sk 2. fl. 
1) onbere "Entfhäbigung 
für bie Unterrictsertheil: 
ung in der beftchenden fort: 
bildungsicule = IE 
e) Für —“ Entfääbig: 
ung . . 
Zufammen * f. 


Der anzuftellende Schulvermefer bat 
mit eimem feiner Gollegen den Unterricht 
in der yortbildungsichule während beren 
vollen Dauer gemeinschaftlich zu erthei⸗ 
len, ebenfo die deiondere Berpflidtung, 
den Kirchendienſt mit dem erjtern Vehrer 
— ohne alles weitere Entgelt zu 


Hierauf Refleftirende haben ihre Be: 
fuce mit Zeugniffen_belegt bie zum 1. 
Mai nädithın ber Ortsfhnlcommilhien 

pertöntidy eingureichen. 

Jagelbeiin, ben 12, April 1872. 

Das Bürgermafteramt, 
Beder, 


Theilungsverfteigerung. 
29) Dienflag, den 30. April nädft: 
bin, Radımittags um 3 Uhr, dahier im 
Baftbaufe zum Riefen, werden vor bem 
gerichtlich Em beauftragten fol. Notär 
Rari Yartmann zu Kaiſerelautern, der 
Abtheilung halber, in Cigentbum ver: 
fteigert : 

1) Plan:Rummer 16a. — Wie De: 


imalen Aladıe, enthaltend ein ba 

ier in ber @lodenjirafe neben 

Var Winterroll und der Straße 

eg a ——— mit Hofraum 
gehör; 





yimalen Garten alla, neben Hein 
rich Krämer und Räbtiidem Eigen 
them, läge cingetheilt; 


nd: 
4) Han:Rummer 282) und 282 
woog, am Weg 


1 Desimalen Garten im Alten 
nadı der Papier 

mrühle‘, neben Meiferihmieb Dem: 
rid und Breber Hitler, in 2 


Anrheilunaen 
Ciaenthümer hiezu find 
in 














Frau € Salon ea 





ibrem verlebten Ebegatten 
u) Rrangiela, b) Anna 


und der en 
erzeugten 
Satobe 
ridı Joſe 






\ c) Rebanı Hein: 
, 1) Cars line Katbarine und 


e) Rofepbine Diehl, alle Fünf minder 
jährıg und ehne ewerbe und vertreten 
durch ihre Mutter, obige Mittwe Diebl 
als geiepliche Bormünderin jorie durch 


ihren Nebenvornund Franz Dietrich, Bier: 
brauer dabier. wohnhaft: 

Plan und Verfieigerungöbebingungen 
können bei dem Unterzeichneten eingeſechen 
werden. 

Aaiſerolautern, den 12. April 1872. 

Dartmann, Tal, Rotär. 


Große Auswahl 


neueſten Gravatten 
216,107) bei Geschw. Spross. 


Herren-Garderobe. 


0) Zum Frühjahr und Sommer empfehle mein auf 
das Reihhaltigfte afjortirte Lager in allen Arten deutjchen, eng⸗ 
liſchen und frangöfifegen 


Tuch und Buckskins 


(neuefte Mode) und made darauf aufmerkfam, daß Anzüge 
nah Maß in jeder Façon unter Garantie für gutes Paflen 
und jolider, feiner, dauerhafter Arbeit ſchnellſtens angefertigt 
werden. Ferner empfehle eine große Auswahl in fertigen 


Herrenkleidern & Knaben⸗Anzügen 
bei ſolider Arbeit und billigen Preiſen. 
Hochachtungsvoll 
A. Gallinger, 


Kaiſerslautern, Marktſtaße Nro. 146. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


443) Der rn c zur Angeige, bab er fein Geſchäft als 
Buchbinder babier im Haufe des Herrn Echreinermeiftere Ladmann, in ber 
Kerfigafie, eröffnet und damit = 


fager von Schreibmaterialien aller Art 


verbunden bat, 

Unter Zufiherung prompter und billiafter Bebienung, erlaubt ſich derielbe 
einem verehrlichen Publifum beftens zu empfehlen. 

Raiferslautern, den 6, April 1872, 


Heinrich Franzoni. 


Helhäfts- Perlegung. 


7862) Meine jeither am Schillerplage im Thiel'ſchen Haufe 
betriebene 


Material-, Harb- & Colouialunaren- Handlung 


befindet ſich von heute an im Frank'ſchen Hauſe Haupt-— 
ſtraße unterhalb dem Stadthauſe und bitte um fernern ge— 
neigten Zuſpruch. 

Kaiſerslautern, den 12. April 1872. 


HIeinr. Gries. 

















Eaissralan ıtern (185,6,6 


(Scillerplah.) an 








Da in wenigen Tagen mit bem 


Druck der Ciuilstunds-Register pro 1873 


begonnen wird, a, find bie verebrlichen Bürgermeifter-Nemter, welche der unter: 
fertiaten Buchbruderet den Drud ber Givilitande-Regifter übertragen wollen, 
VORIAR, gebeten, die Beftellungen a gefätlinft baldmöglihft einzufenden. 
Kaiferslautern, ben 10, April 1872, 
Hochachtungẽvollſi 


Herrmann Kayſer's Buchdruckerei 
(Expedition der Pfälzischen Post.) 


Für Maurermeister und Ban-Unternehmer! 


Rechnungen und Koften-Anfdjläge 


in prattiſcher Eintheilung für Bau⸗Arbeiten in 


Herrmann Kayser’s Buchdruckerei 
im Stift in Raiferslautern. 


Rheinifdye 
Bypothekenban 


in Mannheim. 
ug N Die Bank gewährt auf 
mobilten Darlehen jeder Art, von F 
Aundert Gulden an. 

Cie gibt mobeſondere Fünpbare ' 
fehen, melde in Raten gurüdde 
werben, ober in ungetrennter Sun 
auf beftimmte Berfallgeit oder mit ı 
Künbianngsirif. 

Eie gidt ferner unfünpbare Darlı 
wobei der Zilgungsgins (AUnnuität) b 
Vereinbarung feftgeicgt wird. 

Die Darlehen werben ſtets ın b 
andbesablt. Prüfungsgebühren me 
nicht berechnet, 

Der Zindofuß beträgt vorläufig 
Brocent, 

Die Bank beleiht auch Sypotkein 
derungen, Sie erwirbt Büterfauficil. 
und beiorgt commilfionsweife den 
“Ei 

ie übernimmt. Depofitengelber. 

Cie gibt auch ohne bypothekarti 
Sicherheit Darlchen an Provinzen, 
meinden, landwirthſchaftliche Werbät 
Beneffenicaften und andere Corp 
tionen, 

Zur Entgegennabme von Anträgen 

ferölautern und Umgegend In 
wir Herrn 


Geschäftsmann Zinn 


dafelbft beauftragt, welder mündlich ı 
ſchriſtlich jede gemwänitdte Auskunft ı 
entgeltlich ertheilen wird. 


Die Direction. 


Unter Besugnabıne auf vorftebenne % 
zeige empfiehlt fi ber Untergeichnete: 
Entgegennahme und WBermittlung > 
Anträgen. Jede gewunſchte Auskur 
ſowie die Vermittlung findet ftets m: 
entgeltiidh fiatt, 

Chr. Zinn. 
Geihäftsmann 


n einer in ber Borberpfalg an ci 
a Ciienbahnftation gelegen:n Etat 
- ill wegen Theilnabme des Eigt 
tbümers an einem andem 
ichäfte gu verkaufen: Gin a 
einer Fläche von 9 Desima 
gelegenes zweiſiẽ ciges Wohnhaus " 
Keller, Garten und Wiefe, medanih 
Werfftätte mit 3 Drebbänfen, Irancı 
fionen,, Achrmahbinen , Schmieberni 
tung, 6 Schraubftöden, 4 Hobelbänt 
und fenjtigen In dentar, Meſſinggichen 
Säomüble, Holzſ huppen und jenfiar 
Jubchör. 

Das Geſchaft, welches ſchen lünıt 
Zeit in Mübl:, Dampfmaſchinenbau.⸗ 
jertigung von landwirtbicaftliben @ 
rätben und allen ind MWeinfadı einſchl 
lichen Artifeln mi: beftem Griolge bi 
ben wurde, hat ine Waſſerkraft “ 
bis 5 Pferdekraft und ein Befall ven 
Schuh. t 
Anweſen und Lotalitaͤten Bad 
eignet zu bericht denen andern Etahi 


ments, 
Näheres zu rt agen bei der Erre ai 
dieſes Blattes, (N 


n dem derren-Gardeten 
Geſt äft von * 
We ſch in Kaiſer⸗ 
lau ern finden mA 


tere tüchtige 
NRod:, Hoſen⸗ 


Wejt nmacher 








gegen hohe 2 'zahlung dan 
ſedoch nur ar meiner Wertiti 
Arbeit. end 


Zu kau engefu 


ein Wohnha 3 in der SW 


Kaiferslauter Hof und | 
Räumlichkeite find Hauple! 
derniß. DO rtem mit Fir 


bei der Erpdiif 


n Poll“ er 


angabe wolle 
der „Pfälziſt 
werben. 


Diezu „bau tätter“ Ar. b 





"Buspruderel von Herrmann Rayjer in Rallerslantern. 


Pfälzische Post. 





Beitang 


er ſcheint täglich und mird mit den Mittansjäigen mad allen Theilen der Walz verlandt. 
Jußellgebühr, mit derkeiben I A, 0 fr., im Aniterklamtern 1 #. 26 fr. imel. Erägerlosn. 
tichen Woit* in der Bucheracerei non Herrmann Magier am Griftäplag — Amirrat: werben mit 3 fr. die Hipaltig: 


Der Breis derielben Fetränt Mir ausmärige Leſer viertefährlih 1 A. 15 ir, 
Beftelungen nehmen alle itionen an, in Siefiger Stadt die Expedition der 


le oder deten Rasım berechnet; bei mehrmaligem 


Inierirem entipredhender Reban, — Alle ausmärrigen Annoncen Bireaw's nehmen für die „Bisizikhe Bor" Aufträge entgegen, 





. 104. 





Daß die ganze Macht allmälig in bie Hände 
ılttamontanen Fanatıfer gefpielt wurde, uad 
dieſe es jetzt wagen dürfen, fi für bie Ver— 
r u d Stimmführer des gelammten kathohſchen 
Hdhlands anezugeben, batan tragen nad) der 
ht unferes Schriftfiellera die gemäßigten rue 
ı Kathaliten ebenfo Schuld, als wie Die ums 
ihtigen Gegner der „ultramontanen” Beitreb- 


m. 

Meifterhaft zeichnet die Broſchute die Art umd 
ie, wie auch hier „die ruhigen“ Staatsbürger 
gegenüber der Anmaßung eriremer Elemente 
ielten. Sie fagt: „Aus Priebensliebe, aus 
iferentismus, und ans bedauernswerther Träg- 
blieben fie verborgen die „Stillen im Lande,“ 
be doch augenscheinlich die Mehrzahl im Lande 
! Se lauter die Ultramontanen in ihre Yärm» 
mpete Richen, defto jtiller murben die wahren 
boliten. Je anmahender die Eiferer auftraten, 
ſchuchterner wurden die Gemäßiaten. Freilich 
yet auch mehr als der allgemeine Durchſchnitts · 
h dazu, um jenen Eiferern nicht beizupflichten, 
e gar ihnen offen gegenüber zu treten. Dit 
ſerhafter Geeſchidlichteit führten ja die ultra 
nanen PBarteiorgane, die Gafino’s, die Vereine, 
Prefie ihre Aufgabe tur, jeden Katholilen, 
get ſich nicht blindlinas anſchloß, mit Hohn, 
Sachtigung, Verläumdung zu berfolgen, mır 
tlihen Genjuren, mit Bann und Vernichtung 
bedrohen. Es if nicht Iedermanns Sache, fid) 
picheut folcher wüthenden Verfolgung auszufehen. 
: große Zahl der Menſchen dudt lieber in der 
tborgenheit und laßt ſich jheinbar von ben Gr 
men zu dem ihrem rechnen, „mur um des lieben 
irn Millen!“ nur um nicht öffentlich angegrif- 
ı zu werben! j , 

Andere gute Katholiten und zugleich treue 
tontebürger freuten ſich, al& Organe auftraten, 
Ihe ihren Glauben gegen maßloſe Shmähungen 
heidigten, alein als dieſe Organe Staat und 
Fenſchaft und die Mitbürger anfielen, als mit 
m Tone det Hafies und ber Leidenſchoftlichleit 
redet wurde, da fchüttelten fie den Kopf und 
ſwiegen. Es gibt Fälle, wo fatholiihe Blät- 
ı von Männern gegründet wurden, bie das uitrar 





* 
** 
Novellevon Lubwig Habicht. 


(Fortiegung.) 


Trop ihrer Erregung fühlte Hildegard ed durch 
nd es er che dr verihloh jept ibre Umrube 
ud ſchweigend leglen beide bie leyte Sirede des Me 
ee sure. 

ie beiden eriten Paare waren von den anbern 
ben jo weit voraus geweien, daß ihnen der Borfall 


er; entgangen. Jedet eilte nad der Antunft auf 
m Immer, da die Souperitunde bereits geichlagen 
atıe, 


 Iropdem mar die Heine Geſellſchaft, al® fie im 
ipeielanl erichten, von dem Greignib unterrichtet, 
Dagmar hatte mit großer Bungenfertigfeit zu feiner 
kerbreitung dad Maife beigetragen. Natürlicd) wurde 
* Scmeiter zuerft bie furdtbare Geſchichte mitger 
kalt, dan Fand fie noch Zeit, zu ihren Nachbarn zu 
burg au von 5 an e mit ihrer Nichte 
uch ıhre Erzählung in die f Tiuraije au Bergen, 
ad beim Eintr in ben Salon nahm fie Öetegen eit, 
m Vorübergehen den Engländern den wichtigen Nor: 
al zuuflüftern. Wildendruch hatte natürlih durch 
fine Schmejter erfahren, wie ſich der Streit entiponnen 
wb was auf bem Epiele ftand; er nahm bie Nadı- 
Abt zu ihrer Veträbnih meit ruhiger auf, ale k er: 
werter hatte; nun hatte fie Niemand, dem fie iht ſchwer 
Wbrüdtes Herz enthüllen fonnte, 

„Baron Lobach Hat Recht,“ ſagte er, nacbem 
Gildegarb im hödfler Aufregung ihn angeflcht, Alles 
anfzuiieten, um ba6 Gntfepliche zu vermeiden. „Die 





Kaiferdlautern, Montag, den 15. April 


montane Treiben von Herzen haßten. Irgend ein 
gereifienlofer Redakteur verwandelte das Blatt in 
ein Hlerifales oder demotratifches Organ der ſchlimm · 
fen und ſchmutzigſten Sorte, Die Gründer traten 
aus dem Gomite, die Aktionäre jammerten, ber 
Redakteur lachte fie aus, und jchrieb mie er 
wollte. Er allein hatte das Wort, bie Andern — 
fchmirgen. 

Um jo mehr redeten, fagt die Schrift, bie 
Gegner des Ultramontanismus, und fie haben den» 
felben duch die Art ihres Angriffes nur geför- 
dert. Mit einer ſtaunenswerthen Blindheit warfen 
fie den fatholifchen Glauben und ultramantane 
Richtung in einen Topf. Man lief Sturm ge 
gen Allis Kotholiſche und trieb ſchließlich viele gute 
beutiche Katholiten, die fih über ſolche Angriffe 
empörten, in das feindliche Lager. Namentlich die 
tatholiſchen Frauen, bie ja einen mächtigen Einfluß 
auf das religiöfe Verhalten des Mannes ausüben, 
und bie heutzutage nicht mehr blos im Feuilleton 
ber Zeitung flößern, jonden auch Politit treiben, 
murben in ihrem religiöfen Schidlichteitsgefühl 
auf's tieffte verlegt. Und jo maren fie es vor 
Alım, welde bie frivolen und gemeinen Blätter, 
die ihnen ihre Rinde und beren Inftitution angrif- 
fen, aus den Häufern warfen und dafür 
montane Organe nabmen, die zwar feinen befiern 
Ton anſchlugen, aber mit ifren Angriffen das Ges 
müth der Lijerinnen nicht verlegten. 


63 int ums dies ein ‚im wel 
mir Dem u unfitıs“ rn unti, im welchem 


fimmen müſſen. Unſere Preſſe, die liberale und 
ultremontane, bat einen derartig fanatifcereligid- 
fen Gharofter, wie er fi) nirgends im Auslande 
findet und nur aus der #ingefleifchten religiöfen 
Streitfucht der Deutſchen zu erflärm if, In jeder 
guten Geſellſchaft vermeidet man über religiöfe 
Dinge zu ſprechen, um nicht durch irgend welde 
Arußerungen das Gefühl eines Anweſenden taftlos 
zu verlegen. . 

Die deutſche Preffe hat vielfach die Gewohn ⸗ 
heit der „guten Geſellſchaft“ nod nicht angenom» 
men, fie fühlt nicht, mas der Anſtand dem teligi» 
dien Gefühl des Anderm gegenüber gebietet. Sie 
ift jo intolerant, jedem Wndersgläubigen Dumm- 
heit und Finſterniß und Gott weiß mas Alles 
noch vorzumerfen, und zwar in einem @ebirt, wel« 
dies von menſchlichem Biffen nicht berührt wird 





Srangofen nehmen es mit dem Duell nicht fo ernit; 
an Rreugen ber Degen, bis der Cine die kleinſte 
Schramme daventrägt, und bie Sache iſt zu Ende. 

„Und wenn Lobach wirtlid nur verwundet wird, 
werde ih eig die ſchärfſten Gewiffenebiffe in mir 
herumtragen,“ rief fie vergprikind. . 

„Ich fenne meine e, vernünftige Schwefler 
taum wieder,“ entgegnete Wilbendruch. „Du trägft 
ja nicht die mindefte Schuld, und ich bin überzeugt, 
auch ohne Dich m die beiden einmal am einander 
gerathen,, denn der junge Sa range haßt in Lebach 
den Preußen.“ ; a . 

„Und Du, Bruno, theilft Du mit ihm noch immer 
diefe Abneigung ?* fragte Hildegard und blidte erwar: 


tungsvell auf ben Bruder. j 

„am Gegentheil,“ erflärte biefer offen. „Id 
laube, wir werben noch ganz gute Freunde werden. 
— ift ein echter Edeimann, und obwohl fich fein 
heutiged Auftreten von ge verfteht , werde ich ihm 
doch danfen, daß er ſich Deiner ritterlich angenommen. 

Trog ihrer Angft zudte bei biefen Worten eine 
unjagbare Freude dutd) ihr fh, Der Bruder hatte 
feine Borurtheile genen, rite jept dem theu⸗ 
ren Wanne ihre volite Bewunderung f&enfen, es gab 
Rremand, ber ihrem beimliben Eultus feindlich entge- 
gentrat und das Jdealbild immer wieder geritörte, bad 
von ihm in ihrer Serie lebte. 

Nur Gkorge war von dem Vorgefallenen nicht 
augenblidlich in Keuntniß geſeyt worden; ald er feinen 
Bruder zum Adendeffen abholen wollte, traf er ihm 
auf dem Sopha ausgeftredt, im tiefften Schafe, au’ 
jeine Bemühungen, ihn zu weden, waren vergebend. 

Um fo deffer, er will jeinen Naufd_ansiclafen,” 

Badıte George und Bien lanafam bie Treppe hinauf, 
nah einem fdidlihen Borwand finnend, wie er die 





1872. 


unb im welchem lediglich das individuelle Bebürfe 
niß enticheibet. Sie thut das kuhnlich ſelbſt fol 
hen Leuten gegenüber, welche mit ihr auf gleichem 
politiihen Standpunkte fichen. Sie ift leider 
noch nicht durchgedrungen zu dem großen freien 
Standpunft, den der Engländer und Amerikaner 
einnimmt, der dor der rel, Überzeugung des Nach⸗ 
Ren ebenfo großen Reſpelt hat als bor ber Sei- 
nigen, und das Religiöfe nie mit dem politifchen 
Varteigetriete vermiſcht. 

Nimmt man zu diefem bedaurrlichen Fehler 
der beutichen Preſſe nun noch bie infernaliiche Bes 
chidlichteit des Yrfuitismus, der tie Mibgriffe der 
Feinde auszubenten verfland und allmälig das 
Landvolt glauben machte, bri jeder Gelegenheit fei 
„die Religion in Gefahr“, jo wird man begreifen, 
wie die Yufdnde im deutſchen Katholicismus fo 
geworden find, daß fie jeht der Gegenftand den 
Angf und tiefen Trauer aller Mohlmeinenden bile 
den. — Ueber die Mittel zur Rettung und zum 
Frieden joll ſich ein Ichter Artifel verbreiten. — 


“ Politifche Weberficht, 


Mit der Gründung des Aatiftiichen Reichs⸗ 
Zentralbuteau's if in aller Stille eime Hödhit ‘be- 
deuffame Erweiterung der Reibsinfitutionen vor 
genommen worden. Das Bureau foll eine doppelte 
Wirtfamffamkeit entfalten: einerſells die Arbeiten 
der amtlichen Statijtit der Eingelftanten zufammene 
Reidjöregierung, und anderſeits aus den verſchie⸗ 
denen Refforts der Reihaverwaltung direlt und 
ſelbſtſiandig Matififhes Material ſchöpſen. Diejen 
umfoffenden Aufgaben entipredend, foll das Jen- 
tralbureau beſſer dotirt werden, als das neben Ich» 
terem fortbeftchende von geh. R. Engel geleitete 
fatiftiihe Bureau des preußiſchen Staates. Zum 
Ditetlot dei Jentralbutrau's hat Fürſt Bismard 
nicht, wie allgemein erwartet worden war, Dr. 
Engel ernannt, jondern Beder, dem früheren 
Tireltor de Hatiftifhen Burequ's in Oldenburg. 

Der wirttembergeiche Abgeordnete Dr, 
Elben bat beim Reichstage den zahlreich unterſtüth - 
ten Antrag eingebragt: „Der Reihatag wolle bes 
fchliefen: Im Auſchluß an den Beſchluß des 
Norbdeutihen Reihstages dom 3. Apıil 1868 den 
Herrn Reihstanzler aufzufordern, dahin zu wirlen, 





Abweſenheit des Bruders beim Souper entihulbigen 
Fönnte, Koum war er auf der Galerie angelangt, ba 
ſiürzte ihm ſchon bie Tante entgegen und ak ihm, 
welded Unheil bevorftehe. — Ber Journalift hörte bie 
feine erregte dein mit ziemlicher Jerftxeutbeit an und 
entgegnete leihtäin: „Ab, das ift ja recht hübſch, dann 
fommt ein wenig Bewegung in die Langeweile.“ 

„Und wenn nun Gugen von dieſem Barbaren ge: 
tödtet wird 2" jammerte rau von Ca Grange. 

George blidte gang verwundert die Tante an; fie 
batte Giöher für den deutichen Baron geſchwärmt und 
jept belegte ſie ihn mit dieſem Ehrentitel, 


„Barum macht Du an foldes Beficht? fragte 
fie gefräntt, „glaubft Du nicht, dab ich ein Her für 
meine einzigen Verwandten habe?" und bie flane Frau 
legte die Hand auf ie Bru 


„Seien wir * orge,“ erwiberte ber Jour⸗ 
nalift, ber ſich gem Anſcheln gab, alle Dinge mıt 
englifcher Kälte aufzunehmen, was ihm bei feinem im 
Grunde hödit leidenſchaftlichen und leicht erregbaren 
Zemperament ſchwer genug fiel. „Eugen ift ein auds 
aegeichneter Biftolenihige und wird den Deutſchen wie 
einen Sperling niederfhiehen.“ 

Das wäre entfeglich I" rief Frau von Ya Grange 
und fehlug die Ände zufammen, „aber cane fleine ers 
tion märe bem felgen Menſchen zu gönnen;* und fie 
konnte chen wieder lächeln. . 

Heute ging das Abendbrod doch fer Till vorüber, 

bing feinen Gebarifen nad; auch als bie Sejell 

un im ._ gr Fe: nahm bie 
nterhalt: einen rechten Aufſchhwung. 

i Den widmeten ſich eifriger denn fe ihrer 
Häfelarbeit, nur Frau ven La Grange ſaß wie immer 
mißig da und juchte vergeblich — in ein Ge⸗ 
ſpraͤch zu verwickeln, die ſich ein Buch zur Hand ger 


dab in Zufunft ein gleichzeitiges Tagen von Lund» | Anfag bringt. Er glaubt, daß man Zeit genug 
hd 2 dem Reichſstage vermieden werbe.” — gehabt hätte, ſchon im vorigen Jahre dem Reichs- 
Die banerifch e Reihsraihöslammer Hatdas | tage eine Vorlage: zu maden. — Er beantragt 
Gejeh über Grumdentlaftung, den Zujagartitelzur | ihliehlih , die zweite Beratung über deu (tat 
pfälzifchen Brand⸗Verſicherungsordnung unvkän- | pro 1878 auszufeten. — Abg. v. Benda fchlieht 
dert angenommen. Die wilrtteinbergiiche Hammer | fh dem Antrage des Vorredners an. — Staatb- 
botirte am 13. April bas Finanzgeſetz mit 80 ger | minifter Delbrüd erwiedert, daß die Ernennung 
gen 2 Stimmen, u eines Landes · Directors für Elſaß ⸗Lothringen une 
Der franzéſiſche Erbiltator Gambetta —— dem Kalſer zugeſtanden Hätte und ber 
belt in Angers eine große Rede zur Verherrlich- | Chef der Admiralität beziehe bis zu diefem Aus 
ung ber vepublilaniihen dee. Er führte des genblid noch feine Remuncrationen. Es werde 
bern aus, daß diefelbe in ganz Frankreich, in | erfi jet die Zuftimmung des Reichstages zu Diefer 
Wellen und Norden, welde man fo germ im | Stelle verlangt. — Nach einigen weiteren Berner 
Gegenſatz zu den Bevölferungen ber Geſtade des | kungen des Ang. d. Dunder, welchet mwünfct, 
Mittelmeers ftelle, im Herzen dei Landes und im | dak das preußifche ſtatiſtiſche Bürenu mit dem 
Süden glei ftarte Wurzeln geichlagen habe, dab | ftaatlihen Büteau des Reiches vereinigt werden 
endlich die Nationalverfammlung, deren probiferi« | möge, welchem Verlangen der Bundes« ommillär 
ſches Mandat ſchon längft erlofchen fei, nothwewig Dr. Michaeli aber miberipriht, wird die Dier 
einer anderen und editeren Pandesvertretung Pat | kuffion geſchloſſen. — Der Präfident ertlärt,, daß 
machen müffe. j er dem Antrage des Abgeordneten Richter ger 
Im engliſchen Ober und Unter« Haufe rn Sg gli werde, momit Die Tageserdnung 
wurde am freitag die Mabamafrage wieder ber | erledigt ii. — s ’ 
ſprochen. Ri der Antwort der betreffenden Mir Münden, 12. April. Zu Beginn der 
nifter geht bervor, daß die Regierung ſich auf Er- | heutigen Abgeordnetenſizung wurde das Rejcript 
fegung des indireften Schadens nicht einzulaffen | wegen Verlängerung bes Landtags bis zum 24. 
qedentt, und ſich den Rüdtritt von dem Genfer | d. M. verlefen, und es beitcht wohl kein Zweifel, 
Schiedsgericht vorkehält, wenn die gegenwärtigen | dab bei dem wunnhr obwaltenden Stimmungen 
Schwee rigleiten fortbauern. Uebrigens find forte | in der Kammer die Geſchäfte bis dahin erledigt 
mährend Unterhandlungen mit Amerita im Gange. | werben fönnen. Der Speealprafeifor Dallet ver» 
— Godrane plaidirt gegen die Internationale und | las eine Interpellation an das Gultusminifterium 
verlangt ihre Verbannung von Englands Boden, | wegen der im Oberbayern angeblich verfuchten 
was der Stantsjefretär als eine unlluge Mahregel | Trennung der Schuldienfte von dei ſtirchendienſten 
bezeichnet. Ein Antrag Lawſon's, England, möge | und ber den betreffenden Gemeinden dadurch er« 
von allen internationalen Berträgen zurüdtreten, | wadienden Mebrtoften. Minifter dv. Luß animor« 
welche zu einem Kriege verpflichten Fönnten, wird | tete: daß bie von Der oberbaperiichen Kreisregier« 
verworfen, nachdem Gladfione bemerlt Hat, jene | ung erlaffene Anordnung gatız, Dem einſtimmigen 
Verträge verpflichteten nicht zum Kriege, güben JBeſchluß des Landrathẽ entſpreche, dab dadurch 
aber England ein Recht, nothigenfolls einzuſchreiten. | nichts ausgejproden werde als dab Die Trennung 
In Spanien wollen augenſcheinlich die Gar» | der fraglichen Dienfte in bie Inſttullion zu nehmen 
liſten iht Glüd wieder probiren. Die Regierung | jei, und daß damit nichts feitgeicpt werde, was 
bat alles Augenmerk’ auf die nordöftlihen, basti» | zu geichehen habe, wenn eine Gemeinde fich weigere 
chen Provinzen gerichtet, wo Don Carlos die mei» | die Trennung gutzubeißen. — Zuwi Petitionen 
ften Anhänger zählt. wegen Erbauung bon Verbindungsbahnen in Nies 
In Südmerita hat die Republil Quates nn —— der eg = —* 
Salvador und Honduras den Krieg | ung empfohlen, und zuletzt kam der Antrag auf 
an —* —— —* der Theilnahme der Stoatödiener an der 
- Vermaltung von Induftric-Unternehmungen am Die 
Deutſches Reid). Reihe, Die Discuſſion gab ſich erfidplich den 
il. (Rei i 3 " ne nenne. 
wen BEE ABA GREAT a ea 
ouslieferung eigner Staatsangehöriger auf inter | vermerkt drangen allüberal perſonliche Hindeutungen 
nationalem Rechte beruhe, wird der Dandels- und | hervor. Bon der feinen Ride bes urfprängliden Antrag. 
Scifffahrtsvortrag mit Portugal in erfter und | flellers Freytag, der ſich wicht enthalten fonnte der 
zweiter Leſung angenommen. Es folgte die erile | ehemaligen St:Uung des Grafen Hegnenberg im 
Berathung des Nachtrageiats pro 1872. Staats- Verwaltungsrath der Vereinsbant zu gebenten, 
miniſter Delbrüd erläutert die einzelnen Pofitionen | von dieier font lahgemäßen Erörterung angefan- 
des Etats umd demerkt, daß die nadträglide Aufs | gen bis herab zu den Aeußerungen des Dr. Rahr, 
ftellung der Etats durch die neuen Reichslande welder ſogar das Bürgermeifteramt des Neferen« 
Eljaß · Lothringen nothwendig geworden fei. — | ten Fücher zu verwerthen fuchte, um deifen Gut— 
Abg. Richter bemängelt das Verfahren bei Aufe | adıten zu bemängeln — ein Verfuch der ibm freie 
fiellung dieſes Nadtragetats, namentlich, daß Die | Lich zu nicht geringer Beluftigung des Hauſts ge— 
Stellen eines Admiralitäts-Cheis und eines Direc- hörig heimgezahlt wurde — aus allen Poren ber 
tors für Eljaß-Lotheingen bereits feit Anfang die | Debatten guten Beziehungen und private An— 
fes Jahres beje,t jeien, während man erft von | fbielungen heraus, welche dem Ernſt der Sadıe 
Mitte des Jahres die Nemunerasionen dafür in | faum Vordertig waren. Der Minifterpräiiden 
nommen hatte, darin eifrig zu lefen idien, und ded 1 ” 
nit von der Stelle fam. mertte nude die Bewegung, und indem er die darge: 
Der eumalift hatte Anfangs verfucht, feinen | betene Nechte herzlich drüdte, entgeanete er ablehnend 
Geiſt leuchten zu laffen; da aber fein Wip beute ichr | „syeder Andere an meiner tele hätte nicht. andere 
wenig anerfaunt wurde, wandte er ſich ansfchlichlich banbeln Dürfen.“ 
anoeberg su, die in ber That fein Dankbarftes Publ: „Biclleiht würde er doch bie Bemerkung det be: 
m blieb. Seitdem fie an der aufrichtigen * ung | raufhten Menſchen leichter genommen haben,” mar 
Georges nicht mehr zweifeln konnte, war hr * Wildenbruchs Antwort. 
ein auderes. Fruͤhet hatte nur aus angeborner „Wohl hätte ich's auch gethan, aber ich ſah das 
Lenbaftigkeit ein geiftreiches Geplauder mit dem Jours | wohlgefälige Lächeln der alten Dänenjungfrau, id; 
nalıften geführt, jegt wandte fie alle ihre Kräfte an, | muhte, vah fie mit gen: Zunge die free Be 
um fach mit ihm ar der gleichen Höhe zu halten und | mertung bes trumkenen Burfchen weiter verbreiten 
durch treffende Antworten ihn zu iberrajchen und ſich | twürde, defmegen durfte ich ihm micht ichonen. Ber: 
ihm cbenbürtig zu zeigen. . " ben Sie, mern ich durch mein vielleicht übereilt 
Obwohl es auffiel, daß die beiden Deutichen na cheinendes Auftreten Ihre Fräulein Schmweiter beuns 
tem Abendbred nicht im Salon erfdienen waren, gab | rußigt habe,* . 
mar ſich doch den Anſchein, ald ob man ihre Äbweſen ‚, „Rein, nein,” entgegnete Wildenbruch ungewöhn⸗ 
beit nicht bemerte, um nicht een dem Geſprach eine is lebhaft. „Sie haben mir bamit einen großen 
unliebfame Werbung zu VERREeR: enft_erwicien: Wo es die Ehre meiner theuren 
Lobach batte eben in ben Salon treten wollen, ba | Schweſter gilt; da kann ih nicht kr genu 
legte ſich eine Hand auf feine Schulter. „Herr Name: | fein, und wäre ih sur Stelle geweien, bann bätte mi 
rad, ich babe ein paar Worte mit Ihnen zu jpreden,” | mein font gemlich altes Blut doch auch verlafien. 
Es war zu feiner Ueberrafhung ge „Sehen | Wer weit, was dann geichehen wäre.” 
wir auf bie Galerie, dort find wir ungejtört. Sch „Ab, Sie maden mich damit fehr glüdlich,“ er: 
befte, dab Sie es im Freien nicht gu falt finden | wiberte der Baron mit großer Wärme. „Es gibt fein 








en. . angenehmeres Gefühl, als im unfern Pebensanihan: 
„Bang und gar mit," entgegnete ber Baron | ungen mit Jemand übereinguftintimen.‘'- 
freundlih. „Wir find in Rorberutihlond an ganz . rs well Ihnen nicht vorgreifen umd dem tin: 
andere Kälte gewöhnt.” bigen Fr en juerft fordern; aber follte er, fobald 


„Auch wir in ben bayrifcen Alpen werben vom | er wieder nüchtern geworden, nicht eine Ehrenerflärung 
Wetter nicht verwöhnt,” lächelte Wildendruch. abgeben, banm stehe ich matürlich ald Secundant gu 
Beide traten auf bie Galerie. rer Verfügung, und ich würde ihn noch felbft gur 
1 danfe Ihnen.* begann der Zeptere von Reuem, haft, ziehen, wenn. ihm nicht, einer mir jebr 

dah Sie für, die Ehre meiner Schweiter fo ritterlich theuern Perſon zu liebe, fhenen wollte." 
in die Schranken getreten find,“ und er jtredte dem Beide Männer fbüttelten ih no einmal bie 






Baron die Hand entgegen, Zrop der Dunfelheit ber | 


Graf Hegnenberg erllärte darum mit Fug — 
Recht, daß weniger in dem Beſchluß, welder ır 
gefaßt werde, als vielmehr im iscuffton % 
ausſchlaggte bende Gewicht Liege. und daß dick, 
fei, welde ihre Wirlung auf die Regierung ı 
auf Die Betheiligten nicht verfehlen merde. 
ber Moftimmung wurde mit 116 gegen 6 Sim 
men unter Ablehnung des Schüttingerichen % 
trags der des Ausſchufſſes anf Verbot der Ti 
nahme an Grünberconjortien und auf jirenge fi. 
haltung der bereits verfafjungsmäßig gegeber 
Beihränlungen mit einem Zujag don Franhe 
burger angenommen, wotnach fein Staatsdim 
die beioldete Stelle eines Verwaltungsrathe 
einer finanziellen Unternehmung führen dürfe, = 
Ausmahıme der genofjenfchaftlidien oder weſent 
gemeinnüßigen Inſtitute. (A. 3.) 

Ellah-Kothringen. Aus dem Br 
eines im Reichelaude angeftellten Beamten ift 
N. 6. im Stande, folgende allgemein intereifan 
Stellen mitutbeilen: „Ie mehr id} Land im 
Leute Bier fennen lerne, deito mehr gemahre ı 
ein hohles, verlottertee Weſen, weldes mit = 
Ekel erfülli. Im Aeußern der Drte macht 
ſchon der unſolide, jhmupige Charakter gelte: 
womit die Franzoſen dieſes herrliche deutſche Yes 
entitelt haben. Mit Entrüftung muß ich erfahn 
dab nur wenigen dieſer deutſchgewachſeuen — 
unter ftanzoſiſchet Schminke der Eid für eine he 
tige Verpflihtung zur Wahrheit gilt, und dai ia, 
Maires Die Ehrlichkeit in ber Ansitellung a 
Zeugniſſen faſt volftändig abgeht. Dazu ı 
Gelbihinderei der Anwälte, Wdbolaten, Notiz 
Gerichtsvollzieher, Greifiers! Wirklich , das ich 
fo ketnhafte Volt dauert Einen in dee See = 
«6 von allen Seiten geihoren und geſchunden — 
dabei ſelbſt demoralijirt wurde. Man fühlt dir 
Zuftände fo gerecht, wenn man wieder einm! 
wie ich jngit gethan, einige Stunden auf ı 
deutichem Boden gewandelt ijt und dort du p 
wohnte reine Luft geathwet bat. Hier gibt # 
wog viel zu pußen, abjuftäuben und auszuttr 
— eine zwar für Deutichland dankbare, d- 
leineswegs ergquidlide Arbeit. Was Ginen x 
Meiften ärgert, iſt die foloffale Undanfbarkit x: 
Leute für alles Gute, was man ihnen thut. R 
meint doch, fie müßten neu aufleben, wenn ü 
Nur die jept ſchon geihaffenen Zuſande in Ri.’ 
ums Maswaitung mit Den ftuheren verglcade 
Aber sichts da; mar ſchimpfen, idpeeien, fdhlede 
Franzoſiſch parlirem und roth· weiß · blaue Kolam 
und Bandchen fragen! Die zu ſpateren Bolt 
Franzoſen beitimmten elſaſſiſchen Wideltinder ir 
den unter blau umd weiß farrirten und roth 2 
tupften Dedchen in ihren Wägelden fpazieren p 
fahren. An den Bilderläden war jüngit ein — 
Ihmodiojes Blatt ausgeiteilt, wildes Die „dam 
de Mulhouse à Monsieur Gambetta* gemiim! 
haben, ein Frauenzimmer im Traueranzuge m 
der . dreifarbigen Kolarde am Obre. Die Um 
ſchrift lautete: „L’Alsace en denil“, die Uno 
ſchrift: „elle attend*, Unter biefen Berbältnin 
ſcheint am oberfter Stelle rin frengeres: Regiman 
für nothwendig gehalten zu werden, denn seit on 
igen Wochen weht ein icärierer Wind. Zundät 
Bine: ale Vorurtbeile waren verweht — dieſer Zur 

tte über fie entii 5 jeg® i 
a ng sid fe mußten jegt duh & 
(Fertfegung folgt.) 
Verſchiedenes. 

Rüruberg, 12. April. Sr. Rei ‚Err 
mer:Alett, Beffen — mo ah Ei 
fe mande wertbuole Spende verdankt, hat forbg ven 
Neuem feine Hodherzigteit in glängender Barie de 
wieſen. Mie wir nämlich erfahren, hat derfelbe dir 
Summe von 19,000 fl. zur Gerftellung von Arbeiter 
wohnungen beitimmt, Es ſolen zunachſt auf cnem 
den Haͤmern des Wohnungsvereines g enüberliegendu 
Zerrain in Wöhrd 3 gröhere Wohnhäufer und auf eincz 
geilhen Wöhrd und St, Jobft gelegenen Grunbditüdt 
ane Anzahl von Cinzelhäufern nad dem Gotiape 


Syftem errichtet und der Bau demnädhft fhen ın An 
Inf genommen werben. 


Reihenbalt, 7. April. Zur Erbauumg eis 
proteftantiihen Kirche dabier 246: —— Rulc 
dem Eomite einen Beitrag von 10) Thlrm. aus lemt 
Cabinetotaſſe guftellen laflen, 


Nempyorf, 12. April. Der Dampfer Octariue 
erplovirte und verbraunte auf dem Mi pi; ven 
ſonen kamen ums Leben. 

Rach einer telegravhiſchen Meldung des „B. U.” 
bat der Kaifer cinen Ufae ımt: ichnet, durch meiden 
eye bie Erlangung von siersftellen im ruf 

eere eröffnet iſt. 


ſcheint die ligue d’Alsace an die Reihe zu lom ⸗ 
min. Beſonders abtühlend wirkte aber aud) die 
Löfung der Optionsfrage. Nahdem man recht 
Viele hatte opfiren laffen, war eines Nachmittags 
«in Meines weißes Blättihen unter den affiches 
publiques zu ſchauen mit der in diden Leitern 
gdeudten lafoniichen Bekanntmachung , daß, wer 
om 1. Oktober jeinen Wohnfig nicht nad; Franf- 
reich derlege, ungeachtet geichehener Option einfach 
Drutfger fei umd bleibe. Ich Hatte zufällig Ge» 
legenheit, im Voriibergeben die erfte Wirlung die 
ſet Belanntmachung zu beobachten. Die Leute 
fließen ſich einander weg, um das Blatt möglichft 
raſch felbft zu leſen, und mur mit Mühe konnte 
ih beilommen. Da bemerkte man nun, wie bie 
Leute förmlich mit 'Waifer übergoffen maren; fie 
füttelterr ſich, zudten die Achſein und machten 
elenlange Geſichter. Ganz anders als in den 
Städten ift die Stimmung freilih auf dem Lande. 
Der Maire und der Mdjuntt eines Torfes erllärs 
tem mir 3. B. fjüngft unaufgefordert: „Wir be 
finden uns ganz gut, ſeitdem wir prrußiſch find.” 
In den Wirthehäufern, die zum Theil ſeht gut 
und billig find, ift man jeher fremmblich aufger 
nommen, und ich babe ſchon einige Befanntidaften 
mit ſorgſamen, treuberzigen Wirfhsieuten ge» 
ihloffen, auf deren Wiederſehen ich nid) immer 
freue.” 
Pranfreid. 

h Paris, 12. April. Um fi für jein 
beharrlihes, ſtaunenswerthes Schweigen in ber 
Nationalverfammlung zu entihädigen, bat Herr 
Gambrita die Schleuſen feiner Veredtfamfeit in 
Angers weit geöffnet, und der Republil ein gros 
des Loblied gefungen. In feinen Augen gibt es 
nichts Größeres als die franzdſiſche Revolution 
und er ftellt ſich, alt ob er völlig überzeugt wäre, 
dab ſammtliche Franzoſen eifrige Republilaner 
iien. Dieſer Irrthum ift wirllich nur eimem 
Mann zu verzeihen, der ſich im letzten Kricge noch 
manches Andere eingebildet hat. Der Gedanke, 
einen Gambetta abermals am Ruder zu ſehen, 
wäre gewiß für Die Mehrzahl der Franzoſen, mas 
wentlich des Landvolles, jo einladend, daß man 
fh lieber eiligſt den Kaiſer aus England ber- 
IHreiben würde. — Man verfiKert, der Herzog 
von Broglie, Geſandter im London, gedenfe von 
kinem Poſten zurüczutreten. Doch ift noch nichts 
entfhieden. — Der Generalzapport über vle star 
pitulation von Met fit vollendet und umfaßt 
etwa 50 Blätter. Heute wird berjelbe zum eriten 
Mol von der Commiſſion verlefen und dann Pa- 
tagraph für Paragraph durdhberatben, was noch 
einige Situngen in Anjpruch nehmen dürfte. Erf 
nach diefer Vrocedur werden definitive Auträge 
formulirt. Ueber Neucaladonien, wohin die 
berurtheilten Gommuniften gebradıt werden, läßt 
die Regierung ſehr günitige Berichte verbeeitn;, 
von anderer glaubwürdiger Scite wird berficert, 
daß es ein Paar armielige fteile Inſelgtuppen 
hrien, auf denen der Golonift taum fein Leben 


friken könne. 
Italien. 


Aus Meifina, 3. April, ſchreibt man der 
Augsb. Allg. Ztg.“: Noch nie iſt es ums ger 
gönnt gemeien, einen jo gewaltigen Zug deutſcher 
Wanderbögel anf unſerer Inſel zu begrüßen, wie 
in dieſem Frühjahr. Jedes von Neapel anlan- 
ande Schiff bringt uns deutſche Gäfte in Heilen 
Danfen: fürmahr, es ſcheint als ob das zu hohen 
Ehren gelangte Deutihland auch dir erſte Reifenar 
tion der Welt werden und Engländern und Ame · 
rilanern den in biefer Beziehung erworbenen Ruf 
nicht länger belaffen wollte. Den Jtalienern fallt 
biejer Deutjche Wanderftrom nicht wenig auf. Ber- 
mutHlich fehlen auch nicht die äugſtlichen Gemüther, 
denen es bange wird bei dem Anblid dieſer zahl ⸗ 
reihen Fremdlinge, und die unter jedem Reije- 
Plaid oder Paletot eine Ulanenuniform wahrzu- 
nehmen glauben. Doch folde Angit und Bangig- 
teit iſt keineswegs die Empfindung der Mehrheit, 
Ganz im Gegentheil; es geht im diefem Augen, 
blid wie eine ge re beffer noch wie eine Ofr 
ienberung, daß die Geſchicke Italiens und Deufſch- 
lands auf's engſte verbunden jeien, daß beide ger 
meinfam eine und diefelbe Aufgabe zu loſen haben. 
Wo ein fo enger Bund der Intereſſen und Zmwede 
befteht, da braucht es kaum mod ein Bundniß 
ihwarz auf weiß, und man bat ſich daher nicht 
den Kopf zerbrochen darüber, ob wirklich ein Deutich- 
talienifcher Trutz und Schußvrrtrag zum Abſchluß 
zefommen jei, mie kürzlich die Zeitungen, zumal 
ie Franzöliichen, behauptet haben. Aber als der 
Prinz Friedrich Carl, der Held won Meh, von eir 


x 


nem italienifhen Kriegädambier nad den Küſten 
Siciliens gebradt wurde, da bereitete man ihm 
allenthalben einen jo begeifterien Empfang, wie er 
vielleicht nodh nie einem großen Srerführer ‘auf 
anslänbiihem Boden von Seiten einer fremden 
Bevölterung zu Theil geworden if. Die bielen 
deutſchen Weifenden, melde Zeugen geweſen find 
des lauten Jubels, womit die Einwohnerichaft von 
Palermo und Catania den deutihen Frürften und 
Feldherrn bewilltommt Kat, find dadurch tief ber 
wegt worden, und wohl jeder von ihnen fühlte ſich 
durch dieſen füplihen lebhaften, aber ganz und gar 
aufrichtigen und fpontanen Ausbruch der Zunei» 
gung und Bewunderung mit gechrt. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


> Salferdlautern, 10. Koril, (1. Brälziihe 
AnbuftrieAusftelung.) CI dürfte Anduftriellen und 
Unteren, die fih für lie Etatiftif intereffiven, 
ermwünfdt fein zu erfahren, wie ſid die Anmeldungen 
zur diesjährigen Audftellung unter die einzelnen Grup: 
pen vertheilen. 

Auf das Programm verweilend, theilen wir im 
Nachfrebenden die von ben Gruppencommtffären er: 
os Zufammenftellungen nad dem Stande vom 


. April mit: 

1. ragen: 41 Ausjieher, II. Gt. 1%, III. Gr. 16. 
iv. Gr. 59, X. ®r, 155, FL, ®r. 142, VIL Or, 
. VII. @r, 37. IX, ®r. 52, X. ®r. 37, XI. @r. 30, 
XU. Gr. 188, XIII, ®r. 18, XIV. ®r, 23, in Summa 
102). Auoſteller. 

Ta immer noch einige ey ler eintreiien, je 
barf woßl angenommen werden, ba ha bie Geſammt⸗ 
abl der Ausiteler bis auf ID erhöht wird. Am 
Jahre 18) mies der Aueftelungstataleg H6 Num: 
mern nad. Mit Anfang Mai wird der Katalog in 
Angriff genemmen indem derfelbe am Fröffmmgstage 
der Ausſtellung (14 Yuli) vollendet fein muß. Tas 
Eentralcomite fan daher nad dem 1. Mai neh 
eintreffende Anmeldungen nicht mehr berüdfichtigen, 

, Mus obiger Zufammenftellung iſt erhetlich, dab 
die zur V. Gruppe (jeinere Helgwaaen}, jur VI, Gr. 
Tertil = Ergeugnifle ꝛc.) umd zur VII, Gr, Maſchinen, 

ertzeuge 1c.) zählenden Gewerbozweige in der P als 
merklich überwiegen. 

Ant ſchwächſten iſt bie Lurudinduſtrie vertreten, 
leider gar nicht der Urgel: und Piniteferteban. Dahı 
ſich die Weinprodigenten, mamentlid bie aus den 
Hauptlagen der Pfalz, in jo unbebentender Zahl am 
der Ausitellung betheilsgen, wird bei fremden Befuchern 
cherlich gerechtes Eritaunen erregen, ebenfo dafı die 

irmajenfer Schuh· und die Papierfabrifation im 
Speyerbaanhale der Zahl nad nicht reicher vertreten 
iſt. Die lieben Sonderintereifen! — 

ı Salferölautern, 14. April. sch freue mich, 
Aharem mittheilen gu Männer, Dab bis Surtiogumg And 
kepten Zuges von Subwigsbafen bis Slarferöinutern in 
das Proſect des Sommerfahrplanes bereits 
nommen ıft und als eine won der Pirection der Bfäl: 
gr Bahnen feit beſchloſſene Sache betrachtet werden 
ann. 

Zugleich bin ich im ber angenchmen Lage, beifügen 
u fünnen, dab im dem Sommeriahrplane auch die 

inribtang_ getroffen wird, dab man mit einem bon 
bier gegen 7 Uhr Abends abgebenden Zuge nadı Manz 
gelangen ann und dort um 1? Uber Adende eintreffen 
wird. — 

Die hieſge Berölfenma wird dieſe Mafinabınen 
mit bantbarer Freude und als neuen Beweis dafür 
begrüßen, daß die Direction der Piälger Bahnen be: 
möht ift, beretigten Wünſchen ber hiefigen Benölfe: 
rung entgegenzufemmen. 

Die ermäÄhnten Eintzchtungen erhöhen nicht nur 
die Annehmlichkeit des hiefiaen Aufenthalts dadurch, 
dab man ohne großen Zeit: und Keſtenaufwand das 
Theater im Mannbem uchen fan, ſendern fie wers 
den auch obhne Zweifel den Verkehr mit dem „pfälyi: 
ſchen Manceiter”, wie dei einer Gelegenheit gaiſerd⸗ 
Intern genannt wurde, wejentlid, erleichtern und heben. 

53 Ans Der Pfalz, 14. April, Hd 5 T der 
Lehroxdnung für die deutichen Schulen ver Pfalz fell 
der Nachmittaggunterricht in ber Negel um 2 Uhr be: 
ginnen. Da ſich jedech die f. Regierung wiederholt 
neranlaft sah, von dieſer Megel eine Ausnahme ein: 
treten und ben Nadhmittsgeunterrict um 1 Uhr be 
han, zu laffen, io hat dieſelbe gemãß ner Entichlie: 





ung.vom 4 b. Mte. mit Rüdfiht auf bie locale Nas 
ur der Frage über den Beginn des Nadmittagsun: 
terrihto die Entiheibung über diefe Frage den Orte: 
Ihulcommiffienen überlafen, melde an erfter Stelle 
berufen find, den —528— Schulbejuch zu überwachen. 
— Bir begrüßen diefe Berfügung der behen Areisftelle 
mit renden, da wir daraus erfeben, daß biefeide dem 
beſtehenden Berhältnifien Hecdhnung trägt und darauf 
verzichtet, ohne Nüdiht auf die Bepürfniffe der Be 
völferung Auch von oben nah der Schablone regeln 

wollen, - Möge dieſer ge) bald bie noch 
Fönlicer von allen Freunden ber Schule erwartete 
folgen, wedurch in Bezug auf die Entlaffung aus ber 
ne die gute alte Ordnung wieder berger 
eut wird 

A Riedermohr, 12, April. Gegen ein Miahn⸗ 
*3 Madchen von hier wurde cine Unterjuchung wegen 
indomerde eingeleitet. j . 

2andau, 1. April. Dem Sichgen mAngeiger* 
ufolge lautet bie Eingabe Yanbauer Bürger, welche 
ſich jedech auf einige Veteranen zu redwciren feinen, 
mwörtlih alfe: Eine Anyabl Bewehner der Piel 
drüden dem Kaiſer ihren Wunſch aus, an ram 
annectirt zu werben. Im Namen der Nation für bie 
Freiheit und nicht für bie Dienftbarfeit. An Seine 
„MRojeftät den Katſer Napoleon! — Die Bewohner der 
„Balz haben den größten Wunſch und feit Jahrbum: 


„derten eine Sympathie für bie große Nation, dak fie 
„Ab es zur Ehre reinen würden, Frankreich einver« 
„leibt zu werben. Die Gelegenheit bietet fd dar. Der 
„Raifer wird gebeten, die Angelegenheit Schieewig 
Holſtein auf diejenige Art gu Ende zu Führen, tel 
„ber Baterlandeliebe ber andern Deutichen aenehm ift. 
„Für diefen Dienft möge ber Haifer den Prälgern die 
„sende maden, ſich Gigentbümer der Yrovins gu 
„nennen. Mit Etolz erinnern he fih ber Jar von 
„1814-1815, wo fie zu Srankreich aebörten, und be: 
onders Yandau, Kandel, Reuſt ad t.“ Unter: 
Grieden: Das Comits für die Annerion der Vfaly.... 
(Landau, 30. Nor. 183, ) 


sh Aus dem Geridisfaal. 


Raiferdlantern, 12. April. Der Sachverhalt 
des Rechtoſtreites der hiefigen Ctadtpemeinde gegen 
Dellmuth ift folgender: Am Jahre I858 wurde die 
Stelle eines Hansöfenomen am Mädtifhen & itale 
daher dem I. Dellmuth proviferiih auf ein \ abr auf 
Ruf und Widerruf übertragen umd dıefes Wertrags: 
verbältniß feither unter den urfprünglic vereinbarten 
näberen Bedingungen fortaciept. Br bejog ber: 
ſelbe einen Gehalt von 20 A. jahrlich mebit freier 
Wohnung, Hof, Holz, Lidst und Wälce für Ab und 
fäne Familie, 

term 22, November 1570 fand ſich bie Nädtifche 
Verwaltung veranlaht, biefe Stelle dem bisherigen 
Juhader auf den 1. Kammar 1871 gu Fünbigen, Die 
biegegen erhobene Beibwerde wurde vom Berirfdamte 
Kaferslautern ais unbegrändet abgemiefen. Deilmutb 
täumte hierauf mit feiner Familie bie Hofmtalweh: 
nung umd ertrabirte dad Indentat feinem Nachfolger. 
*8 telegraphiſche Weifung des Regierungen aſidinms 
der Pfalz wurde jedoch die Wiedereiniepgung auf den 
egen erwähnten dıluf des Bezirfsamtes erhobenen 
1 ons bin verfügt. Dieielde erfolgte Anfangs Januar 


Die Regierung der Pfalz hob ſedann die Entichei: 
dung des Vezirtöamtes auf und erfannte, daß vorerft 
das Dieciplinarverfahren nad Mahgade der Gemeinde: 
erduung gegen Delmuth angmihlagen set. Auf Be: 
chwerde der Stadtgemeinde vermichtete das Staats: 
niniſterium des ‚nern am 3, Juni 1871 Diele Ent⸗ 
idhliehung von Sderaufſichto wegen und erflärte sur, 
Wahrung des Selbfiverwaltungsredhtes der Gemeinden 
dieje für, berebtigt, wirerruflich angeitellte Bebdienitete 
in Dieciplinarlällen entweder gu Bieciplimiren cder 
vermöge ihrer miderrufliben Dienfieseigenfhait ohne 
Neitered ihres Dienfies zu entlaflen, das heikt das 
Vertragsverhältniß einfab aufswlolen. Siemit ftand 
alte feit, dak das Pienfteswerbältu am I, Januar 
1871 rechtögiltig aufgelöft war. Schon be Erdebung 
ber Beihwerde gegen obige Henierungsenticliekung 
hatte bie Stadtgemeinde gegen Deümuth am I, Februar 
1871 aud bei dem Berirfögerichte dahier Alage er: 
hosen, damit in privatredtlicer Hinficht erfanıt iwerde, 
dab jür die Stadtgemeinde fane Verpflichtung beitebe, 
ıbre frühern Vertragsrerbindlihteiten nad Ablauf der 

Kinn. irn ha 


“Teife aanie marken zus na 


Hr um T 
schien —X bie allegirte Miniſieral Entſchliekung genen: 
ſtandelos geworben. Da aber Tellmuth auf bem Ber: 
waltungswege Zuerkennung einer Summe von DU fl. 
23 fr, für ihm feit dem 1, Januar ISTE Bis um ID, 
Juli naͤmlichen Jahres (an welch Icpterem Tage er 
zum zweiten Male bad Holpital räumte), geſchuldeten 
Erhalt und Entſchadigung für bie dur Beitreitung 
der Vertoſtigung feiner außerhalb des Heipitals wäh: 
vend Diejer Bei wohnenden ſeche Famslienglieder ibm 
entjiandenen Auelagen und fonftigen Ausgaben ver: 
bangte und vom Besirfsamte Haiierslantern, dis fid 
anfanglid Für unzu tandig erflärt, aber die Weiſung 
erhalten hatte, über das Begehren Dellmuth’s su ent: 
ideiden, auch wirklich 106 fl. & Er. für Gchalt unter 
Abweiſung des Mebrbenchrend zugeſprochen erhielt: jo 
wurde die gerichtliche Alage nieder aufacariffen md 
Urtheil über die angeregte Frage ae Tas Be: 
sirkegeriht erlärte ſich indeffen am 11. d. M. für um: 
— ‚ im dieſer Sache zu eutſcherden, indem es von 
er Anficht ausging, daß ein Öffentlic-rehtlihes Ber- 
hältnif vorliege und demnach bie Zuſtändigkeit der 
Verwaltung begründet set. Zugleich hatte die Stadt: 
gemeinde au Beſchwerde zur Negierung der Bialz 
gegen bie lepiörjagte Entiheitung des Bezirksamico 
ergriffen, weräber bis jept noch nicht cutſchieden if. 
Der weitere Verlauf der Sadıe mu daber abgewartet 
werden, zumal auch Die gerichtliche Euticheidung nicht 


in leyter Auftang exlaſſen ift, 
Verloofungen. 


Branffurt, 13. April. Ber ber heute ong cue 
Ziehung 6. Elafle Lölr Stadtlotterie wurden folgende 
Babere Preiſe gegogen: Rr. ssbL. 7441 une 447 je 
un. 


Reueite voſt. 

Gent, 14. April. Die amerilaniſchen und 
englischen Agenten find Hier eingetroffen, um mor ⸗ 
gen die auf die Mabamafrage bezügliden Atten- 
flüde auszutauſchen. . 

London, 14. April. Hohn Bright fell 
nachſtens im Minifterlüm eintreten. 

Baris, 14. April. Tas officielle Journal 
meldet, dab der Patzwang jeit dem 20. d. in den 
Häfen de6 Ganald und an der beigiichen Grenze 
aufgehoben ift. 

Madrid, 13. April. Bei Siguenza wurde 
wiederholt verſucht, die Schienen der Eifenbahn 
aufzureiien, glüdlihermeife ohne Erfolg. — Der 
Kriegs-Minifter Hat einen Einberufungsbefehl an 
alle beurlaubten Unterofficiere umd Soldaten er- 
laſſen RENTE 

“ Verantwortlidger Redarteur: Otto Fleilgmann, 


Todes-Anzeige. 


H 2) Gehen Nadmittsg um 
4) 4 Ubr vericied nad längerem 
Leiden in einem Alter ren 1 
Jahren unſer inniaft geliehter 
hatte, Bater, Schwiegervater, 
Bruder und Schwager 


Daniel Knapp, 


BEE und Megger in Stein: 
wenden. 
j Tie Beerdigung findet nach⸗ 
fien Mittwod, den 17. Ifb. 
T Nte.. * Vormittags um 11 
Uhr ftatt 
Um ſulles Beileid bitten 
Eteinmwenben, 15. April 1872, 
Tie 





Todes-Anzeige. 
AM) Gott dem Ailmächtigen $ 
hat eo acfallen, unfere inmait 
aeliebte Tochter, Echweſter und 
Enfelin 


Eva Löhmer 


A heute Morgen 5 Uhr nadı fur: 
gem, aber jchwerem Leiden im 
A. Pebendjahre in ein beſſeres 
Jeneite adzurufen. 

Die Beerdigung findet Diens⸗ 
taa, den 16, Nachmittage um 
4 Uhr flatt, 

Anifertlantern, 15. Aprıl 1872. 
Die 


—W —— — 





—— 


Slaal⸗waldungen hal. Tortamts 


Bweibrüden. 


A) Samftag, den 27. April 157), 
Vermittsge 10 Uhr. zu Homburg. 
vier Narlöberg. 

Schlage: Bechhoferſchlag, Fichtenberg, 

Sommerbera und Auf, Ergebniſſe. 
5 eichen® Stämme h und >. El, 

14 buchen = . E. 
7 Aaıten — bie 4, Gl, 

. Eparren. 
4 fiefern Stempelſtangen. 
A eidhen und fichten Wauner: und Ge 
rüffiangen. 

fidsten Waumpsähle, 
— gaungerienn. 
Vohnenitanaen, 


1 Eter buchen Miffelhelz. 
V. SEgdeitbein 
19 .  Früneihel;. 


bu Buben und feiern Keifernoellen, lep: 
tere zu Hadfiren geeignet. 


Ameibräden, den 13. Upril 1872, 


Königlides Ferſtamt, 
uhmanı. 


Holzverfteigerung 


aus 
Staatswaldungen dest, Forſtamts 
Winnweiler. 


AR) Freitag, den 26. April 1872, 
Vormittags 10 Uhr, zu Neuhemsbac. 
Revier Neuhemobach. 
Schlage: Aranzefenihlae, Etidermalb, 
Mühlentopf und Die Ergebniſſe. 
(Tie Schlage find I Etunde vom Bahn: 
hofe Sembad⸗ Neuhemobach entiernt, 
36 eichen Stamme und Abſchnitt · 

3, 4. uud 5. Cl. — 23 Eubitmeten, 
4 heſern Etämme 3, did &. Ei. >= 
2% Gubilmeter, 
1 lärden Etamm 5. gu 
1 fichten — 
Jniefern und larchen ged El, 
9 bantucen Abfchnitte 2, EL 
75 eihen Wasnerftangen 2, E1. 
4 — lärden und fichten Gerüft: 


far 
Kl nabcbch Vaumfjtügen und Baum: 


13 AL —2— 


Bodnenſlan en, 
7 ger, 7,00 : 


—— du 3. * 


2 Eter buchen Miſſelkelz 2 

a, buchen, eiben, Helen Birken 
und aspen a aut, knor⸗ 

„ze und anbrüdi 

In; Ster buden, eiben, fiefern und 
aöpen Prügel und Arappenprügel, 

16 Ster buchen, eichen, fieierm und 
adpen Etodbolz. 

18T) buthen. dan fiefern und aspen 

Reaierwellen, 

Winnweler, den 13. April 1872, 


König!. Torklamt, 
—— 
Theilungsverſteigerung. 


29) Dienftag, den 30. April nachſtt 
bin, Nadmittass um 3 Uhr, dahier ım 
Gaſthauſe zum Riefen, werden vor dem 
gerichtlich Bien beauftragten fal. Notär 
Bari Tarimenn zu SRaiferslautern, ber 
Antheilung halber, in Cigenthum ver: 
fteigert : 

I) Ban: Nummer 15364. — Ws De 
jimaten Fiache, ent En cin ta 
bier in der Glodenfirafe meben 
War Winterrol und der Etrabe 
gelegenes Wohnhaus mit .. 
und Zugehör; 

>) Blan-Rımmer 16h, — Si De: 
zimalen Wieſe alba, het ——— 
Kchr und Adam Wagner, — in 3 
Baupläge eingetbeilt; 

3) Plan⸗Rummer 1537. -- 30’Io_Der 
stmalen Garten allda, neben Hein 
rih Krämer und jtädtifchem Grgen: 
thum, — ind Baupläge eingethalt; 

4) Pan:Ranmer 82 und 22 er. 
— 17 Dejimalen Garten im Alten: 
wor, am Weg nad der Papier; 
müble, neben Mefierkbmieb Hein: 
rich md Dreher Hittier, — in 2 
Abtheilungen. 

Eaenthümer hiezu find Frau Salemca 
Mühl, Rentwerin, zu Kaiſerslautern wohn: 
haft, Wittwe des daſelbſt verlebten praf: 
tiiden Arztes Dr, Johann Geerg Tiebl 
und deren mit ihrem verlebten Fbegatten 
erjenaten Hinder: a) Franziefa, b) Anna 
Jalobine Theedelinde, e) Johann Hein: 
rich Joſeph. d) Caroline Katharine und 
e) Jrfephine Dichl, alle fünf minder: 
jshra und ohne Gewerbe und vertriten 
durb ihre Mutter, obige Winwe Dicht 
ale geſeßlich⸗ Bermünderin ſowie durch 
ihren Rebenrermund Franz Dietrich, Bier: 
brauer dahier wohnbaſt. 


lan und BVerfieigerungsbedingungen 
ToTkisenn art Url vrrerortten Aline hihen 


werden. 
Sallerslautern, den 12, April 1572, 
Sartnann, fal. Notar, 


Gonventionelle 
Wieder = Berfteigerung. 


Geschw. Spross. 


Wissenschaftieh-Literarischer Verein. 


Berfammlung Montag, den 15. April, Abends 8 Ahr: 


Zagedorduung: een der Statuten, 
Geſchaftliche Erledigungen. 


Der Ausschuss. 










‚slarpmann Kaysa 


KAISERSLAUTERN. 
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Heu eingerihtel und wrrgröhert. SqhacUpteſſen · BZettiek. 
* No Verfehen mit den modernen umd geſchmackvellſſen Ritel» umd Dierfhriften, 
fowie den neueren Hilfsmarfdinen. 


Vorzüglich eingerigtet zu Banfmännifhen und allen Arten von amtlichen 
Arbeiten. Werken, Brodüren elr. cir. 









Rasche, olsgante Arbeit und mögtichst billige Preise, 





— — a De a a. 1 


Fir — ni m Unternehmer 
Rechnungen und Koften-Anfdhjläge 


in wenftlifker Einteilung für Baw-Arbeiten 1 
Herrmann. Kayser’s Buchdruckerei 
im Stift in Haiierdlautern, 


2%07,10,9) Ahr vouftänbiges Lager in Frankfurter Börse 
Braut- und Confirmanden- vom 18, April 1678. 
Kränzen, weissen Blumen, — 


Yer Compian 
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in Aniferdlautern. 





. Waldrederei von Gerrmann 





Kew · Horfer Boldaio 140% 


Ropier in Railerdlontern. 


Pfälzische Post. 





e Beitang erbheint töglih uns wird mit ben 


m Bittagsjägen 
Aufrhgrbüßr, mit derielben T 9. 30 kr., in Roilerglantern 1 4. 26 fr. incl, Krögerlohn. 


nad allen Ehrilen der Vfalz veriambt. 


Der Preis derjelben beträgt Her auswärtige Beier wierteljährlih 1 fl. 15 fr. 
Brhellangen nehmen ale Bofterpeditionen an, in Yieflger Stadi die Erpebition der 


* in der Buchoruderei von Serrmonn Kahſet am Eriktsplag. — Imierate werben mit 3 Ir. die Alpaltige Betitzeile oder deren Raum beredinet; bei mehrmaligem 
Bun Inſeriren ee: Rabatt. — Ülle aubwärtigen Unnoncen-Bärcan’s nehmen für die Phalziſche Boh*’ Hufträge entgegen. 





o. 105, 


+ Zum innern Frieden. 


1m. 
Dir Birfaffer des „Mahnmworts“ hat gezeigt, 
es möglih wurde, daß eine +ytreme Partei 
allmalig zur Vertreterin ımd Stimmführerin 
jämmtligen deutichen Katholilen auſwerfen 
ze, Er geht num zur Beiprehung jener Maß⸗ 
In und Mittel über, die ihm geeignet ſcheinen, 
wahren Majorität zu ihren Recht zu vers 
m, „dern, jagt die Schrift, nur der Lärm, 
die Ulttamontanen von ſich ſelber machten, 
te zum Lärm, der von ihnen gemacht mirb. 
die Verwegenheit und Verſchmitztheit ihrer 
anonen ſauſchte biäher über ihre Zahl und 
The Macht, and lonnie dahin führen, dab fir 
Pofition errangen, welcht ihnen hoffentlich 
verloren geben fol. Zu dem Zmed if es 
Zeit, hohe Zeit, daß die deutſchgeſinuten und 
Imeinenden Satholiten Fi endlich ermannen, 
es darf nicht geichehen, daß die Entihribung 
unjere heiligfien Interefien, über unfere und 
ar Rinder Stellung zum Staote und zur 
je gejollt werde unter Berhälinifien, wo Staat 
Arche, wo Ratholiten und Nichtlatholilen 
ale ftreitende Parteien, als errgte Kämpfer 
vüberftehen. Die bringendfte, und Gott ſei 
f, die chtiſtlichſte Aufgabe der echten wahren 
ıoliten iſt esdarum, ſich jegt zuſammenzuſchaa ⸗ 
fich zwiſchen die Kampfenden zu werfen und 
Frieden zu vermitteln I“ 
Dos erfle,: was geſchehen muß, um dieſe 
m Aufgabe zu erfüllen, if, Frieden zu mar, 
mit den deutſchen Regierungen, die ein« 
yn Parteiführer der tatheliihen Fraltionen 
Ihütteln, und fi zu Ichaaren um Sailer und 
damit das Wort Wilhelms 1. fih erfüle: 
ei gewif, das Vertrauen zwifchen ihm und 
n latholiſchen Untertbanen werde ein gegen» 
+5 und dauerndes bleiben! — Es muß Friede 
dt werben mit allen andern Konfeifionen auf 
Boden der Parität und Gewiſſensfreiheit, 
Deutihiand if des lonfeſſionellen Partei 
3 mübe, darum witd dieſe Ftiedensmahnung 
In feinen Gauen ein träftiges Echo finden. 
luch die fpecifiih Fatholifche Partei, melde 
Katholiciemus nur Nachtheil bradte, muß 
et verihmwinden. Die deutſchen Statholiten 


x. Did und Mord. 


Rovellevon Ludwig Habigt. 





(Zortfegung.) 


Die Lobad erwartet hatte, fand ſich am andern 
en ber Journaliſt mit der Erkiärung bei ihm 
‚aß jein Bruder bereit jei, ihm Genugthuung zu 
und ber Herr Baron Zeit und Ort des Mendes: 
ſowie al® Belcidigter die Waffe beftimmen möge. 
e entjaltete babei dad Benehmen eines Mannes, 
mwöhnt ift, folde Dinge als alltägliche Ereignifie 
andeln. „cd. made Eie darauf aufmerkfam, 
* fügte er mit einem moblgefälligen La⸗ 
hinzu, „bab mein Bruder ein ausgezeichneter 
mibüpe tft, und id Ihnen den Degen voridylagen 
." Der Nournalift war fich beruht, daß er in 
i roendue bie Greßmuth cines achten Franzoſen 
elte 
Ich werde mich aus chen diefem Grunde für 
m eng rd ber Baron ſehr rubig. 
corge machte eine Berbeugung,, um angubeuten, 
e eımne folde Antwort zn ſchahen wife; dann 
* ım geihäftsmäßigften Tone: „Der nihtewür: 
tebel, ber noch immer feine Pechtappe über den 
“sogen, wird es wohl unmdglid machen, bak 
ren ſchon heute ein paar Augeln mit einander 
n, c6 fei denn, daß wir und nach Glion bes 
wollten.” 
Bang mie ed Ahnen beliebt,“ entgegnete ber 


Dann verfdieben wir die Ungelegenbeit bid mor⸗ 
enwiberte ber Journalift, „und ba e# für Eie 


Kai 





ferdlautern, Dienftag, den 16. April 





fönnen allen politiſchen Parteilhattirungen ange 
hören und innerhalb berfelben ihre Rechte verfech⸗ 
ten. Sie müſſen den Beweis führen, dan fie 
dem Reiche, weiches fie an der Seile ihrer proteft, 
Mitbürger mit ihrem Blute begründet haben, nun« 
mehr auch im batriotifhem Wettſtreit mit Jenen 
all ihre Kraft mweihen und den jungen Staat wei⸗ 
ter erbauen mwollen, auf deutichen nationalen, aber 
nicht auf Grumdlagen, die nur zur einen Dälfte 
auf vaterländiihenm Boden, zur andern aber- jen« 
feits der Bırge ihre Weftigkeit fuchen. — Endlich 
aber ſcheint e8 höchſte Zeit, bie dogmatiſchen Strei⸗ 
tigfeiten aus ben politiſchen Berfammlungen, Ver» 
einen und Blättern zu verbannen. Religion und 
Politit müſſen auseinandergehalten werden und 
das wird geicheben, wenn ſich Bismard's Wort 
erfüllt, dab jedes Dogma, welches Millionen Lands- 
leute teilen, für Bolt und Regierung heilig Sei. 
— Zum Schluß ſpricht der Berfaffer noch den 
Htrzenswunſch aus nad einer Fortſetzung des un« 
terbrochenen Concils mit Zuziehung von Beitretern 
der riftl. Staaten, damit man dort offen und 
feierlich ertläre, das man nicht mit Staat, Wil» 
Ionfhaft, ja der ganzen mobernen Welt breden 
wolle, und fo der beilloien Berwirrung in vielen 
tatboliichen Gemütbern ein Ende made. 

Ohne und über diefen lezten Wunſch ein 
Urtheil zu erlauben, erwähnen wir nun nod) der 
Mittel, durch melde die obenerwähnten Ziele er 
teicht werben jolen. Man muß dem Yanatismus 
den Boden im Volke nehmen, und zwar burd eine 
großartige deutſche latholiſche Gegenagitation, durch 
eine Erhebung des Vollse gegen bie feindliche 
Inbaſſons · Armet. Die Gebildeten haben ſich zu- 
ſammenzuſchliehen, ihnen find die Maſſen nod 
immer gefolgt. Die neue Partei muß einen Gene 
iralpunft in Berlin haben, und fi in vielen 
Smeigvereinen über alle Städte und Dörfer Deutich- 
lands ausbreiten. Die Gründung einer großen 
fatholiihen Zeitung im ichönften Sinne des Wor ⸗ 
tes iſt eine dringeude Nothwendigkeit, denn das 
Publilum wird ein Blatt mit Freuden begrüßen, 
das ihm möglich macht, mit dem Gefühle der 
Befriedigung LatHoltfhe Dinge zu leſen und babei 
verichont zu bleiben 1. ; dem wibermärtigen Pat · 
teigezänte einer Preffe, melde von Scandalen und 
der Maplofigleit iht Daſein friftet. Dem großen 
Organ werden fi) aber zahlreiche MHeinsre Blätter 





doch nicht angenehm fein könnte, mit Ihrem ner 
noch) einmal an einem Tiſche zu figen, wird mein Örus 
der nach Beney fahren und morgen zurüdkehren, benn 
boffentiich iſt bis dahin ter Rebel gejallen.” 

„Ic habe gegen jeine Abfahrt db us nichts 
einzumenden,“ entgegnete Lobach etwas ſartaſtiſch, dem 
der affechrte Gleichmuth des Joumaliften doch eim 
wenig läderlib verfam. 

So wäre nur nech ber Ort zu beftimmen ; bei 
dem hügeligen Terrain ringsum wird e6 jeine Schmies 
Fee haben, irgend einen paflenden Plag aufzu⸗ 

nden.” 

„Wie wäre cd, wenn wir bie Heine Inſel bei 
Billeneube aufluchten?* 

Ein präcdtiger Borihlag! Wahrbaftig, wir fün: 
nen dort von Niemand geftört werben ; ich banfe Ihnen, 
daß Sie mid, darauf aufmerkfam machten,” enigegnete 
ber Journaliſt ſeht höflich. „Alfo morgen früh. Wäre 
Ihnen Punkt zehn Uhr angenehm ?* 

Der Baron machte nur eine Verbeugung. 

„Vieleicht fönnte mein Bruder ın neue 
Bıftolen Taufen und, wenn Sienicht andere Bi läge 
vi machen haben, merbe ich einen Arjt zur Gte 

ingen, ben ich bier kennen gelernt babe, und anf 
deſſen Dieeretion wir une verlaffen fönnen.“ 

„Ich bin mit Allem einverfianden,” war die Ent» 
degnung des Barons Die Unterredung war damit 
gu Ende, der Journaliſt empfahl ſich ſehr förmlich, und 
ald er die Thür hinter ſich hatte, fummte er gleich 
mütbig ein frangöfiiches Lieb vor ſich Bin. 

Lobach empfand eine gewiffe Erleichterung, als ſich 
ber Journaliſt entfernt he. för Art umb Weile, wie 
er dieſe immerhin ernſie Sacht bchandelle, war ihm 
widerlich und zeigte jenen frangöfiichen Leichtſinn, jene 








1872. 





anecihen, melde die ſchlechte Preffe gewiß bald 
verdrängen. — Db eine „Wodenihrift” ale Gen- 
tralorgan gemüge, möchten wir bezweiſeln, nament- 
li ſcheint uns ein Bergleih jedes Privatunter 
nehmens mit der „Prod.-Gorr,“ unzuläjfig, melde 
ihren Einfluß nit nur ihrer meiflerhaften Rer 
daftion, fondern noch andern gewichtigeren Grün« 
den verbant. — Doch das if ja mur eine „tech« 
niſche“ Frage; die Hauptfrage bleibt die, ob diefe 
mabnende Stimme nicht wirlungslos im Zärmen 
des Tages berballt. Ernſt genug Mingt das 
Schlußwort an ale Herzen, die ben jekigen Hader 
bedauern: „Wir haben die doppelte Pliht: Im 
Vaterland den Staat und die Kirche vor Schaden 
zu bewahren. Der Appel an jolde Pflichten ift 
bei dem deutſchen Bolte noch niemals unbeadhtet 
geblieben. Darum: „borwärt® mit Gott für Hair 
fer und Baterland I” 


Politiſche Ueberficht. 


Der deutjche Reichslanzler beantragt beim 
Bundesraih die Errichtung einer Reichscontrolbe ⸗ 
7 behufs Herſtellung einer mediciniſchen Star 
tif. — 

Nachſtehende Entihließung des bayeriichen 
Kultueminifteriums, den Beſuch des Religionaun- 
terrichtes und Gottesdienſtes durch lath. Schüler 
tehnijcher Lehranftalten betr., ift unterm 3. d. an 
die Regierung der Pfalz ergangen: „Die Beila- 
gen des Berichtes bezeichneten Behreffs vom 12, v, 
Dt, werden ber f. Regierung, R. d. J. bieneben 
unter Bezug auf die in der öffentlichen Sipung 
der Kammer der Abgeordneten vom 14, Oktober 
v. I. erfolgte Beantworiung der vom Abgeordne- 
ten Herz und Genofjen an die f. Staatsregierung 
gerichteten Interpellation mit dem Bemerten zu⸗ 
rüdgegeben, daß es im Hinblide auf die Beftim- 
mungen in $. 9 Zitel IV der Berfaffungsurkunde, 
dann in $$. I und 2 ber zweiten Beilage zu der» 
jelben feinem Bedenlen unterliege, fathol. Schüler 
techniſcher Lehranftalten von ber Theilnahme am 
tatholiſchen Gottesdienſte und Religionsunterrichte 
der betr. Anflalt unter der Borausfegung zu dis- 
penfiren, daß Seitens der beibeiligten Eltern auf 
Grund ihrer Stellung zu den Beſchlüſſen des jüno« 
fien vatilaniſchen Konzils über die päpfllihe Un« 
feblbarteit um eine derartige Diepenſation ihr.r 









Oberflählichkeit, die dem beutfchen Weſen ſchnurtrac 
entgegen if. 

Kurze Jeit darauf erfchien Wildenbrud. Mio 
ſtach fein offenes, ehrliches Benehmen gegen dat ihn 
fpielerifhe Auftreten des Framjoſen ab! Er iraat. 
nad dem Ausgang ber Sache und zeigte eine fo ber,- 
mr und lebbafte Theilnahme, die ben Baron ana: 
nehm berübrte. Yept erft fam bie Gemüthstiche nı.: 
Gemüthdwärme feines Weſens, die ſich hinter eine: 
froftigen Hubenfate barg, zur Eriheinung, Trog ic 
ner vorwiegend ernften Richtung beiab Mildenoru 
doch viel Humor, ber freilich nur bort bervortrat, = 
er fh mohl und heimiſch fühlte. Bald befanden u. 
beide junge Männer in tebbafteftem Gelpräb, und ı- 
länger fie mit einander z faßen, je mehr i...- 
den fie gegenjeitig Gefallen an einander. 

„dh mus Ahnen offen befennen, Herr Aamerar,” 
lagte —E „daß ih gegen Sie ein redytes Lvı» 

heil gehabt. Wir im Süden unferes beutichen Warc ; 
landes feäyen wobl den Verſtand und bie Tuchtigken 
bes Norden® ; aber wir meinen immer, es fehle ihuea 
bas und nun fehe ich body, dab es tamit au 
nicht fo farg beftellt ıft und Hilbegarb Recht hatte.” 

‚Sie mar alfo meine Bertheibigerin ?' entacr 
ber Baron, dem nichts angenehmer fein konnte. «0 
biefe Wendung des Gelprädt. 

„Ya, fie hat Sie wader in Schup geuemik.. 
landerte Wildenbruch weiter, beffen jübbeutide Ö |: 
eit einmal geweckt war. „Sie fagte mir, ira 


"| thöricht, wern wir glaubten, nur wir Beute tm Cürsen 


feien gute Deutiche, die Preußen wären es wicht m.» 
er, und wenn 8 einmal gur Vertbeidigung unieres 
Baterlandes fäme, dann würden wir bed am Pı.uncn 
allein den beiten Rüdhalt Haben.” 


Sohne nahgriudt und für dem religiöfen Unter 
richt der ug weicher gemäß $$. 33 u. folg. 
de: allerh. Berorbnung vom 14. Mai 1864 und 
nad $8. 1 und 3 der organiſchen Beftimmungen 
für die Gewerbſchulen vom 1, Oftober 1870 einen 
obligatoriihen Lchrgegenftand bilbet, in anderer 
Weife gejorgt wird. — 

In der Sikung des ungariichen Unter 
hauſes vom 12. zeigte der Präfideni an, daß am 
nachſten Dienftage der Schluß des Reichstages durch 
den Raifer in der Ofener Burg erfolgen werde. 
Madaras; gab hierauf die Erflärung ab, dab nad 
dem Gefipe von 1848 ber Reichstag in Peith ger 
ſchloſſen werden müſſe und daß feine Partei nur 
im Reichttagsiaale erſcheinen merbe, 

Einer Gorrefpondenz der „Indep. beige" aus 
Paris zufolge würde Hr. Dufaure auf den An« 
trag Remufat’s eine gerichtliche Verfolgung des 
Derjoge dv. Gramont wegen VBeruntreuung von 
Documenten, wilde den Siaatsarchipen angehören, 
einleiten. — . 

In Warmwidibire (England) unterhan« 
dein die Pächter eifrig mit ihren Feldarbeitern. 
Letztere verlangten, wie man fi erinnern wird, 
eine Erhöhung ded Tageslohns auf 18 Sh. die 
Woche, wogegen jene zur Stunde nur 15 zugefte: 
ben wollen, und zwar nur jenen, die fih auf ein 
ganzes Jahr verbingen, widrigenfolls fie in den 
Wintermonaten 14, in den Sommermonaten 16 
zablen wollen. Die beiben Parteien find demnach 
noch immer weit auseinander, — 

Der ſpaniſche Aufftand ift jebenfalls von 
Bedeutung. Man xuft Beurlaubte ein, und er. 
ſucht Frankreich um Bewachung der Grenze gegen 
Waffenſchmuggel. Der neue Kriegsminiſter wird 
als Mann von beſonderer Energie geſchildert. — 

Am 12. fand in Rew⸗-York ein enthuſia⸗ 
ſtiſches Meeting liberaler Republicaner (melde 
Grant’s Wiederwahl zum Präfidenten befämpfen) 
ftatt, auf dem einftimmig Beitrittärejolutionen zu 
bem Aufrufe der liberalen Konvention don Cincie⸗ 
nati angenommen wurden. In den Blättern brikdt 
fi Die Anficht aus, daß eine GCoclition der dem 
Präfidenten Grant feindlichen Partei unter den 
Republifanert mit den Demokraten die Wieder» 
wahl Grant's jehr gefährden werde. — 


Deutſches Reid. 

Berlin, 15. April. Der Reichstag ge 

° nehmigte m dritter Lefung die Gonfjnlarcondentior 
ne: mit Jtalien, Spanien und Nordamerika, let» 
tere mit einem von den Abgg. Schleiden und Rupp 
beantragten Juterpretationse Zulage, Desgleichen 
wurde der Handels: und Shifffahrtävertrag mit 
Portugal mit einem Zuſatzantrag von Rodau 
und Bennigſen, welcher die Auslieferung der Anı 
ge? drigen einer, Nation am eine andere für un« 
ſtatthaft erflärt, in dritter Leſung angenommen. 
Es folgte hierauf bie erfte Leſung des Geſetzent ⸗ 
wurfs über die Mechtsnerbältniiie der Keichsbeam ⸗ 
ten. Der Antrag Wagners auf Borberathung 
der Paragrapen 61 bis 66 und 70 bis zum 
Schluffe durch die Gommiffion und der übrigen 
Artikel im Plenum wurde angenommen, Schließ ⸗ 
lich wurde der Gefepentwurf wegen Erhebung der 


Braufteuer nad längerer Debatte. der Gommiffion 
übertiefen. 

Münden, 
gin-Mutter wird nachſten Dienftag Münden vers 
laffen und fih zu einem mehrmonatligen Aufent · 
halt nad Hohenſchwangau begeben. Gegen Ende 
Juni beabiihtigt Ihre Majeſtät eine Reife nad 
Norbveutihland. — Am Schluffe der heute im 
Regierungsbtatte publicirten f. Entichliehung, durch 
melde der Landtag bis zum 24. d. M. verlängert 
wird, heißt es: „und geben Uns hiebei der zuber- 
ſichtlichen Erwartung bin, daß beide Kammern bis 
zu bem erwähnten Zeitpunfte die auf Unfern Ber 
fehl vor dieſelben gebradten Gegenſtände vollftän- 
dig erledigt Haben werden.“ 


Fra 

th Bari, 13. April. Die Ereigniſſe in 
Spanien beigäftigen nicht wenig die Öffentliche 
Anfmerliamteit. Die Wahlen haben zwar, wie es 
ſcheint, fein ganz entſcheidendes Reſultat ergeben, 
aber eins if Mar. Der König ftägt ſich vollftän- 
dig auf die Rechte, und wird mit Hilfe feines 
neuen Kriegsminiſfers unter allen Umftänden feine 
Macht zu behaupten ſuchen. Ich zweifle feinen 
Augenblid, daß ihm dies auch gelingt, und wenn 
die Berfafjung fuspendirt werden muß, zumal da 
die geichlagene Eoalitionspartei nad ihrer Nieder 
lage ebenſowenig ————— wird, als ſie dies 
im Falle eines Sieges gethan hätte. Es find ger 
wiß armielige Verbältnie, wenn Thron und Orb« 
nung in einem Lande nur noch auf ber Spihe 
des Schiwertes ruhen. Ich verabfäume nicht, 
Ihnen ımitzutheilen, dab Herr Thiers vorgeftern 
den zweiten Empfangstag im Palais Elifee abge 
halten hat. Wichtiges fiel weiter nichts vor; ih 
unterlaffe deihalb zu berichten, mit mem ſich der 
Vraſident umterhielt und bemerfe nur, dab er ſich 
jedesmal pünttlih vor Mitternadht nad Verfailles 
begibt. um ja nicht in Paris zu übernachten — 
Die chineſiſche Regierung hat ſich bereit erfläkt, 
zur Sühnt für die Mordtbaten zu Zientfin zwei 
Millionen zu zahlen, von welhen !s Milion für 
den Aufbau der bort zerftörten Kirche beftimmt 
iſt. — Da der Redakteur eines von den Deut 
ihen beſetzten Städtchens, Bitrh⸗le-Francais. fo 
frech war, eine Nachticht aus Belfort zu bringen, 
wonach die dortigen deutſchen Soldaten haufen 
weiſe nach der Schweiz dejertieten, hat man ih 
fofort arretirt und zur meitern Amtshandlung 
nah Reims gebradht. Um Ahnen einen Beweis 
zu geben, wie man gegenwärtig hier ſtiehlt, theil- 
ich mur mit, daß man vor wenigen Tagen aus ei 
nem Fort bei Vincennes ſeche Kanonen mitgenom- 
men hat, von denen keine Spur wiedergefunden 


wurde. 

Paris, 11. April. Seit einigen Tagen 
ſdreizt ſich im Ferilleton det „Eonkitutionnel* 
der belannte E. Feydeau, der dort ſeine „Reiter 
Eindrüde in Deutfhlend“ zu Marlie bringt. Es 
it ein Gewebe von ekelhaften Ausfällen gegen bie 
Deutſchen, die er — ich will hier nur ein Prob 
hen von dem pöbelhaften Ton des Berfaffers ges 
ben — „ein Volt ohme been, ohne eine Spur 
von Geift, ein durch das Bier und den Tabak 
verdummtes Boll“ nennt, das Sp’nngemebe im 


ir Gabe uf. w. Die bdeutfchen Frauen, ” 
tchert er, find dumm und ohne die grtingftr Rey 


13. April. I. M. die Mönir | gie, eine jhöne Frau iſt eine Seltenheit — ar 


felten mie eine genießbare Speife. Solder 4, 
find die Einbrüde bes genannten Seren Are, 
Stil und Wusbrudsmeiie denjelben poltmen 
entiprehend. Wir wurden bie Subelei gar 2 
erwähnen, mem" der „Conſtitutionnel“ wide j 
einiger Zeit unter der Der gegenwärtigen Kr 
ung ergebenen Blättern figutitte. Hert Fe 
hat auch in Deutichland angeblich eine grohr % 
ahl ruffifcher Offiziere kommen gelernt, die füns 
‚Hd mit dem glühendften Haſſe gegen Deutſchen 
erfüllt find. Ein ruſſiſcher General, dem rm x 
mertt hatte, Ftantteich hoffe, daß Ruflond in 
Deutihen ſobald wie möglich eime tüdhtige Yerin 
geben werde, ermiderte ihm: „Berlaflen Sie is 
darauf. In ganz Rußland, jelbft die friends 
finnteften, träumen mir vom einem Sriege arg 
Deutichland, nicht ſowohl um Frankreich zu rd 
als weil die deutihen Inſolenzen und de Nm 
tigen. Nur aus Vergnügen fie zu Schlagen, m 
den mir die Deutſchen ſchlagen.“ Sie ſehen, mi 
rend andere Varifer Blätter ihren Lefern din # 
ten aufbinden, der Fürſt v. Bismard hrräte m 
Invaſion in Die ruſſiſchen Ofkferproningn ır 
teöftet der „Conſtitutionnel“ das PBublitum =; 
der Berfiherung, daß die Ruſſen Über Deutihis 
berfollen werden. er Feydeau weiß aber nx 
einen anderen „glüdlichen“ Umſtand herdotzuhnn 
die toloffale Dummheit“ Der deutſchen Regien 
namlich, die Spielbanten zu unterdriden, wis 
„ıbre einzige Erwerbsquelle find.“  Deutidler 
hat belanntich „Leinen Handel, keine Indubr 
und ohae ben Ertrag ber Spielbanken wär » 
„ohne Eiſenbahnen, ohne Straßenbauten, o% 
Feftungen, ohne Univerftäten“, Hert Amen 
wänjt den Franzoſen mithin Glück zu jene .b 
loffalen Dummheit“ der deutſchen Regierung, ws 
die Berarmung Deutſchlands unvermeidlich mobi 
ziehen wird!!! — Und die framgöfiihe Tu 
pteſſe mindert ſich darüber, daß man im Diulis 
fand eine Fehr ſchlechte Meinung von dem Auftıms 
— zunachſt und dann von dem geſunden Un 
chenderſtande der Franzöftihen Blätter hat! © 
Bermurderung, melde deren Berliner Cotteſea 
denten im der mainfterr Weile auszudrüden pipe 
{R. pr. 3.) 
Rußland. 

— Bie die „Kronftabter Ztg.“ berihtt i 
die Thätigleit in den Militänwerkhätten in Re 
Habt verdoppelt worden. Das dortige abriberr 
bat im letzter Zeit eine fo bedeutende Frmeitme 
und Bervolfommmung erfahren, dab Rußlen 
wie das Blatt meint, der Sillfe der Ameriler 
Engländer und ſogar Krupps ſeht wohl entbehn 
fönne. Die Rufen felbft verſtehen es bereits, % 
ftärkiten und größten Panzer ſowohl für 54° 
als für Feſtungswalle anzufertigen. Gegenmör: 
ift in Kronfadt ein Dampfhammer im der Kr 
tigung, melder ein Gewicht won 3000 — 
(1000 Gtr.) haben wird, alfo daſſelbe Gemi* 
wie der geößt: Hammer in ber Hrupp’iän ® 
brit in Eſen. — In Kronftabt Hielt unlim 
die mit der Prüfung der Plane zur Berbefler: 





m = 

‚je freue mid über ben weiten, Maren Blid 
Ihrer Fräulein Echwefter.” j 

„Na, die Hildegard hat einen tüchtigen Berftand,‘ 
fuhr Wildenbruc lebhaft fort. „Man Behaupfet zwar 
immer, die jungen Mädchen dürften ſich nicht um Pos 
lit fünmern, das ift aber dummes Zeug. Hildegard 
it eine üchtige Patriotin, und doch hat fie deßhalb 
nichts an ihrer Weiblichkeit verloren.” , 

„Sewihi nicht,“ beftätigte Lobach ſehr Ti 5 

„Eie fagte mir mod geſtern, nadhdem fie mit 
dem Frameſen wader herumgeftritten: „möchten ur 
unfere Nabbarn einmal drehent an das Thor pochen, 
das würde ung plöplid bie lang erfehnte deutiche Ein: 
beit dringen.“ BETEN: 

„Und theilen Sie nicht dieje Anficht ?. 

„Können Eie fragen? Wenn wir ruhig gugäben, 
dab der Franzmann Preußen allen angreifen und ver: 
nichten dürfte, bann wiſſen wir redt aut, daß zulept 
auch an ung die Reihe kame.“ 

„D,, 68 märe prächtig, wenn Sie wahr Ipräcen, 
wenn biefe Meinung be Ihnen im Eüben tiefe Wurzel 
geiaht hätte,“ rief der Baron. j 

„Zweiiein Ste nit, Es gibt wohl bei und eine 
Heine Bartei, der es in ihrem blinden Preußenhaß auf 
einen Berrath bed gefammten deutſchen Waterlandes 
nicht anfüme; aber im Augenblide der Gefahr wirb 
fie machtloe fein. In ber ſt unferes jungen Kö: 
nigs jhlägt ein deutſches 87 und wir Bayern wer · 
ben, verlafien Sie fi darauf, wenn es einmal gilt, 
Eub treu yur Seite ſtehen. Doch, was ſchwaye ich 
da?" unterbrach er jich felbft, „vorläufig haben wir es 
mit diefem einen Franjoſen zu thun, er bat ſich ſtete 
grlımı, ein außerorbentlidger er = in; 

=ie hätten ihm bach nicht dem Bortkeil v en und 
lieber den Degen mäblen follen.” 


„Da Eie einen folk" herzlichen Antheil an mir 
nehmen, muß ic Sie beruhigen,” entgegnete ber Baron 
läcdelnb, trat am feinen Reifetoffer heran und ein 

r Wiftolen heraus. „Kommen Sie, wir wollen und 
im Walde irgend einen Zielpunkt ſuchen.“ 

„Bei diefem Nebel Finnen Eie ja nichts fehen,“ 
meinte Milbenbrudh. 

„Meine Augen find daran gewöhnt,” entgegnete 
Lobab, und beide wanderten jept dem naben Gehölz 
zu. Ber dem dichten Nebel merken ſie nicht, daß Je 
mand langlam hinter ibmen herfchienderte;, es war 
George, ber feinen Bruder nad dem Bahnbef begleitet 
hatte_und eben gurüdgelommen war. Als er die beis 
den Deutichen jo einträdhtig zuſammen jah, plagte ihn 
bob bie Neugierde, er Hr ihnen folgen, um we: 
nigſtens zu erfahren, was fie vorhatten. Zu feinem 
Leidweſen verftand er freilich wicht, wovon fie ſich um: 
erhielten, und er verwünfchte das darbariſche Deutic, 
das gu erlernen für einen Franzoſen gar zu viele 
Schwierigkeiten bot. 


Ein etwas freier Blap, in deſſen Mitte fich eine f 


riefige Kaftanie erhob, war von den beiben Deutichen 
bald gefunden. Lobad trat an den Baum beran, ftedte 
einen alten ze ſchen seu im eine gerriffene Rinde, 
giro jehn Schritt zurüd, 

— war Das Geldſtũ 


lö 

„Ab, die Herren üben fh im 
ern ber Jeurnaliſt mit boshaftem 

icht an die Beiden heran. 

„Rein mb mollte mir mur zeigen, 
Kugel auf gehn ritt einen Thaler durchbo 
gegnete Wilden! kalt, . 

„Bab, bas ift unmöglich,“ rief Weorge und machte 


doß, und zum Erjtaunen 
din der Witte durch: 


iftolenfhiehen,“ 
und trat 


dab feine 
rt,” ent: 


ein Geſicht als weite er fagen: mit folden Wailte 
dereien laſſe ich mich nicht einkhüchtern. s 

, Der Baron Lobach bielt e# unter feiner Bir 
bierauf etwas zu erwibern, ager Wildendzud ler 
ihm raſch tte, lieber Samerad, fhüdten © 
iefe prahlerifhien rangofen ein, wieleidt fomz- 
wir dann über die Immerhin unangenehme Beidi® 
gang hinweg.’ 


(Fortiegung folgt.) 


Berihiedenes. 


= t ’ ame 


Reich 
t über die legte # 
erufirung im ide bes Raifertgums (mit Aueh 
bes Königreichs Polen). Rad dem „Rufficen Im 
liden“ befanden fi unter den LIST Rem 
3,523 Groß:,. 32,265 Alan und 3A Bahr“ 
2416 Lerten, 1650 Bitthauer, 1518 Eſthen, WI Sr 
itter, 229 Polen, A Tataren, 109) Quden " 
otjaten, 297 Xfcheremiffen, 58 Deutihe, & # 
dauer, 15 Baſchliren, 9 Zibumalchen, 6 Yineune * 
2224 verfdiedenen anderen Nationalttäten amgebint 


Brocent vertreten war, 117,130 „X 
Rastolniten und Altgläudige, % 
atholiten, 3117 Gnangeliihe, 8 ummeert 


des dortigen Hafens betraute Gommijfion ihre erfle 
Sigung ab. Der Pofigende diefer Gommiffion 
ift der Jagenieurgeneral Kerbedz, ein Pole aus 
Samogitien, Es ifi dies derielbe Kerbedz, welcher 
im Sabre 1850 die berühmte ſtehende eiſerne 
Brüde über die Newa in St. Petersburg erbaut 
und fi dadurch einen europäifhen Namen gemacht 
bat. So viel Über das Ergebniß der erften Be— 
rat hungen der Commiſſion verlautet, ift der Bes 
ſchluß gefaßt worden, daf der Aronflabter Han« 
delshafen nad St. Petersburg verlegt und aus 
Kronftadt ausſchließlich ein Kriegshafen gemacht 
werden jol. — Nachdem im vorigen Herbſt mit 
ben ruſſiſchen Mejervetruppen die erften Uebungen 
abgehalten worden find, Kat jeht das Friegsmir 
niftertum bie fofortige Bildung von 36 Referer 
bataillonen angeordnet. Zu denfelben find alle 
verabfchiedeten Officiere, die noch irgend vienftfähig 
find , einberufen, und da ihnen bie beiten Ver— 
ſprechungen binfichtlih des Avancements gemacht 
find, so folgen fie der Einberufung mit grober 
Bereitwilligeit. — Die der „Neuen Seit“ von 
mir  entnommene Mittbelung. wonach die Ein 
theilung der ruifiihen Arme nah Armercorps 
beabfichtigt fein follte, wird vom „Ruffiihen In- 
validen* fiir ungegründet erflätt. (Schleſ. Ztg.) 
Amerita. 

Ueber den amerilaniſchen Waffenhandel wäh ⸗ 
rend des jüngften ſtrieges macht die „Nem-Vorter 
Dandelsyeiiung“ u. a. folgende Bemerlungen, ver+ 
anlaßt durch das Auffehen, welches die Angelegen- 
beit in Deutſchland verantaßt hat: Der Eindrud 
bier, und zwar unter den Deutfchen wie den Antı= 
tifaneen, iſt eim jehr gemiſchter. Das amerilanie 
ide Boll tang faum mit Stolz auf ein Verfahren 
jurüdbliden, welches nur einen unbedeutenden Geld 
Gewinn für den Staatsihak für ſich hatte, mäh- 
send es zu den ärgerlichften Deutungen Anlab 
aab und auch ernſtere Folgen hätte nach ſich ziehen 
lönnen. Deshalb ift ihm Das jehige Aufrühren 
der Sache nicht angenehm und natürlich fragt es, 
wodurch dergleichen nothwendig wurde. Hert Sum ⸗ 
mer if ein Ehrenmann, zugleich war er wahrend 
des ſtrieges ein bis zum Fanatismus eifriger 
Gegner Deutichlands. Herr Schurz ift aud ein 
Ghrenmann, und zugleich dürfen wir überzeugt jein, 
dañ ihm Deutjhlands Sache ebenjojehr am Herzen 
lag, wie fie Herrn Summer verhaßt war. Lepte 
ren famın nicht der Gedanke quälen, daß Dentſch- 
land ein Unrecht geſchehen. Sag Herrn Schutz 
ein folder Gedanfe nahe, jo wäre es viel einfacher 
geweien, wenn er zur rechten Zeit gegen den Hanr 
dei gemirft Hätte. Beide mögen ießt durch Rüde 
fichten auf die öffentliche Moral beeinflußt werden, 
aber dameben läßt ſich ſclechterdings die Deutung 
nicht abmweiien, daß fie als die entſchiedenſten Geg- 
ner der jegigen Adminiſtration gerade in dieſem 
Moment die Sache in Anregung gebradht babe, 
um ihre Berlegenheiten zu bereiten und fo auf 
die politiihe Konftellation einzuwirlen. Damit 
mag man ihmen Unredt thun; aber ift Das der 
Fall, jo wirb man wiederum durch anderweitige 
Eindrüde geitört. Man findet, das fie mit einer 
Habhrläjfigkeit zu Werte gegangen, welde man jo 
gewiegten Männern nicht zutrauen jolte. Bon 
ihren Behauptungen wird eine nah ber anderen 
binfällig und es bietet fi ihnen die Gefahr, in 
eine ſeht unangenehme Lage zu kommen. Die 
franzöfiihe Jnterpelation, auf melde Summer in 
der Einleitung zu jeinem Antrag binmies, bat nie 
fattgefunden, cine Verlefung des Geſeßes, meldes 
beitimmt , da nur überfldifige Wahlen verkauft 
twerden follen, läßt fich nicht nachweiſen; die Un⸗ 
terihlagung von Geldern, auf melde fo großes 
Gewicht gelegt wurde, ſtelt fih alt ein Fackum 
beruus, es bleibt nur mod die angebliche Verletzung 
der Neutralitätägefrge und man wird nicht fo ums 
vorfichtig geweſen jein, ſich im dirfer Beziehung 
nicht vorzufehen. Selbſt Die, melde die Sache 
angefangen, mögen jept wunſchen, daß fie ihr fern 
geblieben wären ; ſo mie die Verhältniife jept lies 
geu, kann bei der Unterjuhung Nichts berauslomz 
men, was man nicht längk wußte, während beim 
biefigen Bolt die Schäbigleit jener Thntiahen in 
Dergeffenheit geräth neben Dem elelhaften Einbrud, 
welder jih in Verbindung mit dieſer Unterſuchung 
aufgebrängt. In Deutichland kann mar Nichts 
erfabren, mas dort nicht ichon während des firie- 
ges belannt gemein. Die deutſche Regierung hat 
fih damals nicht veranlaßt geſehen, Davon Notiz 
zu nehmen. Verachtet haben die Behörden Deuiſch ⸗ 
lands jenes Treiben und dies Gefühl kann durch 
Die jegt ftattfindenden Enthülungen laum noch 
verftärtt werden. Unbeſchadet aller fittlichen Em« 


börung, melde ein Shader der niedrigfien Art 
rege macht, müffen wir der Wahrheit die Ehre ge 
ben und fagen, daß man in jener Unterſuchung les 
diglich eines der mach den berrichenden Begriffen 
erlaubten Manöver zu erbliden bat, deren ſich Po+ 
litiler Diejes Landes in aufgeregten Zeiten bedier 


nen. Darüber ift ſich bier Niemand unflar. 
fol ucht eir Unreht ans 
getraft, ſondern mur zu politiſchen Zweden 
eine Wirkung auf das Bot erzielt werben, und 
wir glauben nicht, daß diefe Wirkung der gewünſch⸗ 
ten Art jein wird. 


Es 
Licht gezogen und 





Provinzielles und Vermiſchtes 


an une gebrachten Nachrichten jalſch waren, eine offt 
ctelle Berhtigung oder aber eine genaue Unterſuchung 
uno baldyge Beröffentlibung ter Thatſachen, jemie b 

eifte der Unterftügten, mad allen den eiteulirenben 
Gerüchten can Ende machen fünnte. Derartige Ber: 
toelungen gem jo vorgenommen werden, daß fie das 
Licht der Deffentlichkeit nicht zu ſcheuen brauden. — 

* Kalferdlautern, 15. April. Dem officiellen 
Bericht über bie Adfapverhältsiffe der Steinfoblen: 
gan zu Saarbtücken entnehmen mir die erfreuliche 

hatjacht, dab der Adſaß im Monate März dem ber 
zwei vorhergehenden Momate gleich geblieben it. Der 
milderen Witterung twegen ging zwar etwas weniger 
ver Achſe ab, aber dafür mar ber Hanalverfehr um jo 
rößer. Auf dem Saarbrüder-Hafen wurden 1,166,000 
eutner Kchlen verladen. Die Adfuhr durch die Eiſen— 
fendahn blieb Ab gleich und bat es an Belrichdmate» 
zial nicht gemangelt. Im Gangen übertrifft ber Ab: 
fap in dieſem Quartale alle früheren \ahrgänge; ım 
Yabre ISO murden ım 3 Monaten 6,314 Gentner, 
1571, LOOK Gentmer, in diefem Jahre dagegen 
.801.00 Gentner Hoblen adgejegt. Sobald die An: 
shlußsahuen an die Grube Könıg bis Reunkirchen und 
an bie Zıeibauanlage bei Püllıngen vollendet find — 
aljo im Laufe des Sommers mird ber Berkehr einen 
noch größern Aufkbwung nehmen, 

* Raiferölautern, 16. April. Iu der näcften 
Donnerfiag, Nabmittage um 4 Ubr ftattfindenden 
Sidung ded biejigen Etabtraths werden folgende Ge: 
genflände zur Beratung fommen: 1} Kleinere An: 
gelenenheiten und 2) Bauliches (Vanderwerd). 3 

Dürkheim, 13. April, Sicherem Vernehmen rad 
benbfihtiat die Stadtverwaltung eine Gewerbſchule gu 
errichten. 

Saarbrüden, 12. April. Der erite Schuß deut; 
Iderieits, jcreibt Die Saardr, Stg., in dem jüngiten 
deutich-frangöfiichen Ariege ift befamntlih in umlerer 
nãchſten Näbe getban worden, Es war in ber Nacht 
vom 18. auf den 19, Juli gegen 3 Uhr, old eine He: 
cogno.cirunge: Patrouille unferer draben 7. Ulanen 
auf feindliche Chaweurs acheral lieb und fich anfäng: 
lich zuruchtehen mußte, In der Begend der „Boldenen 
Bremm“ batte ber Feind in größerer Zahl Die deutſche 
u überfchritten und war bie auf bie Zollftätte 
«‚soliterböhe" vorgerüdt, Als jedoch die Ulanen Ber: 

tung erhteiten, wurden die Franzoſen gegwungen, 
kb eiltaſt zucidjupieben, nicht ohne dab fe die Koll: 
Gaffe geplündert umd zwei Grängbeamte mit fortge: 
fübrt hätten, Bei der Verfolgung des Feindes war es 
der wadere Wachtmeifter Schrang vom der 4 Edcadron, 
ber ben eriten Schuß in dem beginnenden, fo — 
und für Deutihland jo ruhmreichen Feldzug gethan 
und dur Unerihrodenheit feinen Kameraden voran: 
ging. Das mufterhafte Verhalten des Wacht 
Scrans bei dieſer Melegenheit fand jegt noch nachträg: 
lich eine Unertennumg, auf welche er ſowohl wie bad 
brave Regiment ſtolz ſein kann, dem er bi6 vor ments 
gen Wochen noch angehörte. Se. Mafeftät der Railer 
und König bat Herrn Schrany ein tojtbares Geſchent 
yuftelen laſſen. defſehend im einem Renoiver von aus: 
wegeichnetiter Arbeit. Der Kolben dieier jeönen Waffe 
if aus Flfenben und kunſtroll vergiert und gusgeleat. 
bie Aammer und der Lauf geigen in feinfter Erfelirung 
Scenen aus dem Rriege und das Bildniß des Kaifers 
und König. Das Ganje befindet ſich in einem braun: 
iebernen, mit dem Eiſernen Hreug geſchmückten und mit 
violettem Sammt gefütterten tut, in weldem auch 
der Behälter mit dem Patronen ſich befindet, Daß 
Wachtmenſter Schranz Inhaber des Eiſernen Kreuzes 


und des ruſſiſchen St. Georgen:Orbens ift, haben wir 
ſchon früher unter den Auszeichnungen gemeldet, welche 
den Tapferen des 7. Ulanen:Regimeuts zu Theil ge: 


worden find. 38* nt ihm noch bie großher: 
goglib dadiſche Blilitär-Berdienftmedaille verliehen wor⸗ 
den, Wir wünſchen bem braven Soldaten Müd auf 
dem num betrefenen Wege des, Einilebeus. 





Dienfieönadridten. 


Dem Begitdamttgiıder von Franfenthal, Dr. L. 
Jolly, ift die erbetene Futloffung. aus Staats; 
diente behufs des Uebertrities in den Meichöbienit 
unter Bewilligung des Rüdtrittes imnerbalb zweier 
zn bewilligt, an das Begirfsamt Frankenthal ber 
—— eſſor O. Reſſer von Aufel auf Anfuchen 
’ tamteaffeffor von Kuſel der Acceffift 
der ——* Pfalz H. Nathaus ernannt werben. 
Der Notar Ludwig Gaſſert ın Lauterecken wurde 
auf fein Anſuchen nah Brünftabt verfept. x 
Der Poftaffiftent Bernhard Orlemein von Rüru: 
berg ift nad Zweibrüden verjegt werben. 


’ 


t, zum 












Berloofungen. 
Brantfurt, 15. Mpril. Bei der beute fortaefept 
Pr Elaffe 16hr zn wurden —— 

reije : Ar. 1. 200,000 fl., n 
11139 und 18239 To). sc. Kaas Trpo6, TBITT, 
7, task, 320, 17701, 6379, 568) und. 1340 je 


‚ 





Handel, Juduſtrie und Aderbau, 

5 Raiferdlautern, 16. April. Huf der uns 
mehr wegen der Induftrie-Aueftellung nad dem Stifte: 
zus verlegten Fruchtmartt berrichte heute bei geri 

ufubry altendes Geſchãft. ohne befondern Einfluß 
auf bie vorwochentlichen V 


⸗ Fruoitpreis. 
Walzen 7 . H tr, Kom 5A. 10 ir, © 
vn —k _Sml; 5 A. 5_fe, Gerſte 4. 3 fr, 
— 57 fr, Erojen An. Bir, wide 3 fl. 
3 Bohnen 0 Alte: 


reale. 


fr... Kinfen 5 
Lamen  — fl. — fr. 6 Bib 
Germiichtorod 15 Er. und 2 Pid. Weihbrod 15 fr. 
* Bandfluhl,, 15. April. 


3MH Mr. Gerfie Of. — fr. Wilhfrubt 0 —8 
Linien DM — kr. iden 0 fl. X 


— fr. Erbſen U £ 
— fr. Butter per Bo. 3 fr, das Dupd. Eier 16 fi. 
6 Pfund Kornbrod He 3 Bid. Meihtroen — fr, 
Kartoffeln O fl. — fr. 

Reuftadt, 13. April. Der Etr. Weizen 7 fl. 37 Mr, 
Korn hf. U fr, Spk DM. Br, Gerſte 4.6 ir, 
Hafer IM. 2 fr. 


Meteor: ©tation zu Ra 
Witterungsberiht über den Monat Mir, 
__ Die vorherribenden Windesrihtungen waren bie 
füomweltlibe und die nördliche : 
AND DO SDS 
18 = an 2 ei * 
jeraue ergibt ie mittlere Wintesrihtung - 
©. Ri 4 ®. 
Der mittiere Barometerftand ded Monats war 
3,55 9. %. Der höhe wurde beobachtet am 3, bei 
°.—- 32% p. & Der niedrigfte am 2. bei ®. 
321,31 p. €. = 324,5 


Die muttlere Monatstemperatur war 425° R. und 
übertraf ben normalen Wertb um 2,13” (Mittel der 
Ertreme 4,91*). Die höhfte Temperatur trat ein am 


D. dei NW — 16,9 (abf. Mar. — 181). Die fü 
En. (er, (adj. Min. = —, NN 


Drud der trodien Luft 


am 22. bei 'n 
An 35 Tagen janf das Thermometer unter ber Froſt⸗ 
punkt. 

Der mittlere Dunftorud betrug ZW p. U. (Mar. 
3,94, Win. 1,28 9. 2.) umd die mittlere relatine n 
figtett 73,31 "u der vollen Sättigung bei ber mittleren 

ematstemperatur (Mar. 1,0 %, Min. 34, 9 %a). 

Die gr. Regenmenge betrug 0,19 Röjil. auf 
den Ouabratfuk The allein 221,79 und Schnee 
33,4) ball.) Aegenhoͤde 4.08 o. 2. 

Dit Bemdllung = 6,1. 


Tage mit d. bt. Himm 1, der 12 
—— — 
” ” ” Irb. ” * 
bed. . * 
?SGesen = 
. + Sinne = 4 
. . Braupeln = 1 
ee Nebel — 14 
. . Rei = % 


Arı 18. wurde Nachmittags 3 Uhr ein Gewitter 


im ©. beobadhtet, 
Dr. van Bebber. 
. NReueite j 

Berlin, 15. April. Cardinal Hohenlohe 
iſt von Rom hier eingetroffen. 

Münden, 15. Airil. Reihsrathstammer. 
ie Radweilungen über die Staatdeinnahmen und 
esgaben für 1868 und 1869 wurden einſtimmig 

genehmigt. 

Münden, 15. April. Abgeordnetenlam · 
mer. Berathung bes Etats des auswärtigen Am 
tes. Ftehtag beantragt die Enziehung aller au⸗ 
berdeutihen Geſandtſchaften auper Wien. Der 
beantragt, auch Wien aufzubeben. Der Minifter- 
praſident erlärt, er Habe im Ausihuß nicht ger 
ſagt, dat die baheriſche Diplomatic jet bedeut ⸗ 
ungslos jei. joudern nur gelagt, dab im folge 
der Reugeftaltung ber deutſchen Berhältnife die 
— Ftagen fein Gegenſtand der Behand- 
lung für die baheriſche Diplomatie mehr feien. 
Der Antrag Frehtag's wole die Rejervatrechte im 
Intereffe einer Partei preisgeben, wogegen ſchon 
bie Ridjicht auf die Ehre und die Würde Bayerns 
Ipredhe. Beide Anträge werden hierauf abgelehnt. 
Vorher wird der Antrag des Ausſchuſſes auf Um ⸗ 
bildung des Stoatsrathes trop des Wi 
des, Minifters des Innern und der Erklärung, 
dak die Regierung nicht darauf eingeben könne, 
angenommen. 

Genf, 15. April, Die Aabama-Dofumente 
fird heute Morgen ausgewechſelt worden 

New:York, 15. April. Der „Herald” 
fagt, wenn die Klageſchrift der Unionsregierung 
ungerechte Prorderungen enthalte, müjfe fie zurüd- 
genommen werden und der Staatsjefretär Fiſh 
gurüdtreten. 

Berantwortligger Rebacteur: Otte Bleijmann. 


Holjverfteigerung 


ın 
Slaelswaldungen des kgl. Forflamts 
Eimfein, 
Donnrrflag, den 18. April 1H72, 
Bormittage Uhr, zu Elinjtein. 
Herr Eimftein, 

Schlage Reifened (Am Sobl und Hlan: 
Krappe:ıck), a (Bofbeig, Bled⸗ 
wier). 

IIH aıene — und Abſchnitie 2. 

dis I. Ei. 
UHR bucyene Erämme und Abfihmitte 1. 
bie 4. CL 


3 bumbußene Stamme und Abſchnitte 
l 


29 eihene Ananerfinngen 3. Gl, 
1 budyener Schiebtarrendaum. 
Matenaitefn von 1871. 
85 Nieferuc Eparren 1. und & Cı. 


Freitag, den 19, Mpriı 187, Bor: 
mittags [U Uhr, zu Elmitein. 
Hevier Angelbach, 
Schlaͤge: Maſſened (Holztbal, Erlennueg, 
YHoı Alberr), Biostilib (Hableh, Am 
aber), MöUberg ( Mõolldach. Schafbof), 
Gründera (Mafenteih, Aimolendene, 
Btühlderg, Neubanerlocd, Biaitened), Bıe 
renberg (Miftiapfan und Hinterer Beren 
berg) uud. Zujal. Ergchmffe (im großen 
Echweinebern ). 
Sol eichtne Elämme und Abichnitie 1 


be D. El. 

Mi duchene Etimme und Abichmire 1 
vie 4. Ci. 

J ⸗ E dneblarrenbäanne, 

I bubener Ecblittentauf. 

tl birfene Stämme und Abichnnic 4. 
und 3, Ei 


l unbener Abſchutt 4. Ci. 
14 ebene Wagnerfiangen 2. CL 
181 Stere ben Miſſel 1. ie 4. ©, 
Datenalrit ven 1571, 
Eıva RN) Eubiffuß Tiefeyu 
Sol, 1. und 4, El, 
Der Vlatenalreft kann uuterdefien auch 
aus ber Hand abgegeben werden, 
Elmhen, den I Mag 1872 
Königliches Totſtamt, 
Schindler. 


Bageiheim, Vezirksamls Speyer. 
Schul-Verweſerſtelle— 
Erledigung. 


)Durch die Beſorderung ber bie: 
herignen Rerweſers an der Tothoiiden 
Schule dadier iſt Mieic Eirlie vacant pr 
werben und Daldigit wieder gu beiegen 

a) An baat aus der Gemeindt 


Ztamın 





toſſe uf. 
bi :Pciondberr Emſſchadaung 

für Die Umerretoertheil 

ung im ber beftichenden Fort 

bilmumgoichiele N 9, 
e) Kür Achnunat Intihbäbıga 

und N. 


Zufamınen I 1. 

Der angueliende Schulverweler hat 
mit einem ferner Cellegen den Unterricht 
in der Kortbildungeichule mährend deren 
vollen Taurr gemeinshiaitlih zu ertha: 
len, ebenlo Die veſondere Berpflichtung, 
den Airchendienſt mit dem erjiern lehrer 
jederzeit ohne aUes weitere Ontgelt gu 
verleben. 

Hierauf Arflettirende haben ihre Be: 
fuche mit Zeugniſſen belegt bio sum 1. 
Mai nädjihin der Trtöfhulcommuflien 
perfönlidh einguradıer 

Jgatlheim, den 12 April I872. 

Das Bürgermeiiteramt, 
Beder. 


Gonventionelle 
Wieder » Verfteigerung. 


26,21) Freitag, den 10. Mai 157%, 
Mittags 2 Uhr, su Wellerbad in der 
Wirtsfboft bon channes Aoſſeng, wird 
auf Anfieben von Jalod Hudel, Handeld- 
mann im Katierslautern mobnbait, ale 
Geihonär von Peter —— Barz, ohne 
Gewerbe in Wrilerbach wohnhaft, ber 
malen in Nodenbach ſich aufhaltend, gegen 
ze Barz, Mefferihmied, früher in 
deilerbach, jent in Aanferslautern wohn 
haft, ale Hauptichulbner und gegen Jakob 
Wagner, Maurer in Weilerbach wohn: 
haft, ale dritten Beſider, — das nadı: 
beihriebene Immöbel wegen Richtzablung 
des Grmwerbepreifeo öffentlib in Eigen 
tum verfteigert; nämlidı: 
PFlan-Hummer ART7a* und ABTur, — 
4 Desimalen Wohnbans mit Hof, 
Sarten und Rubehörben, gelegen 
ya ttichlerdads neben Peter Meber 
und rben Bern, 
Ela anaeen, den I Hari 1872, 
Alten, tal. Retar 


II. Pfälzische Industrie-Ausstellung, 


27 N Das Eentral:Eomite alaubt jept ſchon an $ 4 des Programmes erinnern 
u müffen, nad welchem bie Oruienbungen, verjeben mit ber ben Anmelbetabellen 
nen Adreffe, während ber aweiten Mälfte des Monats Juni u 

eloen haben, 

Für bie Aunbamente der Maſchinen oder Keffel, ſerner für dir Herfiellung 
von Schrãnken, Geftellen 1c., ſalls Ausflefler nach eigener dee gruppiren wollen, 
ift rechtzeitig zu jorgen und mit den beit. Bruppencommeifären ind Benehmen 
treten, indem bie Aufftellung bis 14. Juli — muß. Den Ginien 

en iſt eine genaue Factura beizugeben, chenie Bericherungsmwerth von 
&träglich neh su dejeichnen. 
Für das Centralcomite: 
Der I. Verfipende, 
Rohe. 


Eichen -Sohrinden -Verkauf 
aus 
Stantswaldungen des k. Forflamts Minnmeiler, 
22) Durd Entſchließung boher kal. Nenierung der Pal; wurden Me bei der 
am 4. de, Mit. hier abgehaltenen Berfteigerumg auf das biesfäßrige Hinden: 
—— geſtellten Angebote nur theilweiſe angenommen, und ıft das ei 


e Ant ermächtigt worben, den Anfall aus ben nicht aenebmigten Ed 
aus Sreier Hand zu verfauien, wenn die Angebote die Tare erreichen. 


u 
mehreren Auoſtellern na 


Deute find noh zu verfanfen: 

Leoe Ne ber Berl Aificbe; geſchänt zu 30 Ch.; Zare 2 fl. 52 Fr. pr. Etr 
” RR e er | 
R J 7 —— wahr in — 
— > i EN 5 we 
e I, 5 7 —— a rn 5 
z ira £ ” „IM Puch ı ro FASER 
— IN, s ia A „ ei 
r IS „ — EV. a — 
“ 05 ä x Wı „ Sn 

0 (ER — WW. ER ir; er 
a he “ CR: \ EEOR ar a | 5: 6 
P 4, F . — dar mr Ya 
Angebote nimmt entgegen 
Winnweiler, ven 12. April 1874. 
Königlidies Forſtamt, 
Metz. 
2 J— ai dv 
vs 
Geſchäflss Verlegung 
* 18* 
A % — 

— | — 9 9 

6) Meine ſeither am Schillerplate im Thiel'ſchen Hauſe 
betriebene 


Material-, Barb- & Colomalwaaren- Handlung 
befindet fih von heute an im Frank'ſchen Haufe Saupt: 
ſtraße unterhalb dem Stadthauſe und bitte um fermern ge: 
neigten Zuſpruch. 

Kailersfautern, den 12, April 1872. 


lIeinr. Gries. 


Das Neneite 
Damen - (lehermürfen 


Seide, Tuch und Cachemir, 
Iaken, Regenmäntel etc. 


—— Frisdrich Welsch. 
Wichtig für Bierbrauereibefher! 


Klärſpäne von Hafelnußhol;, 


deſtes und ganz unfdädliches Mittel, Nung: und Altbier im Türzefter Zeit glanz 
hell herzuftellen, werden mit Gebrauchsanmeifung pro Center zu 2 Zblr, 10 Ear. 
anid Beile empioblen ven 


Gebrüder Fähndrich, 


Epanfabrif, Enulgau (Mürttemberg), 











Da in wenigen Tagen mit dem 


* * . * € 
Druck der Ginilstands-Aegisten pro 1873 
begonnen wird, fo find bie verehrlihen Bürgermeifter Kemer, welcht ber unter: 
fertigten Yucbruderei den Druck der Civilftandd:Kogifter übertragen molen, 
böflichft gebeten, bie Beftellungen doch gefälligſt daldmdalichſt eingufenden, 
Kaiferslautern, den 1, Aprıl 1B72, 
Hochachtungovollſt 


Herrmann Kayfer's Buchdruckerei 
(Expedition der Pfilsischen Post.) 


Yuddratere von Gerrmann Kaufer in Ralierslautern. 








Ein Lehrer, 


aeftipt auf fernen lanaiähri ! 
balt h ‚Xenben und eben —— 
Wiihote Unterricht ——— 
obe n der 
a wird ki % 
ud mir reger Theiln 
Curfus mit ermäßlatem —— 
Anmeldungen bei ber Erpebitien tie 
Blattes, (Fi 


6 bis 7 tüchtige 
Schlofler " 


finden gegen auten Lohn bauernte 
fbältigung bei u 


Berthold Better 


PR in Anijerslantern, 


a2) _ in dateien 
Zu kaufen gefudtt 


ein Wohnhaus in der Stadt 
Kaiſerslautern. Hof umd licht 
Räumlichkeiten find Kaupterfor 
derniß. Dfferten mit reis | 
angabe wollen bei der (Expedition 
der „Pfalziſchen Poft* hinderkyt 
werden. i (420,3, 
n dem Herren &arberob- 
S Geſchäft von Friedt 
nr Beid in Kaiſer 
lautern finden meb- 

rere tůchtige 


Nod:, Hoſen⸗ mm 
Weſtenmacher 


gegen hohe Bezahlung dauemd 
jedod; nur auf meiner Werkftätte 
Arbeit. (NY 


fithographirte Anſich 
KAISERSLAUTERN 


aut Brreitopen in 8% unb I4fermei 
empfiehlt 

Herrmann Kayser's 
Vud: u, Ereindrudere in Aunferdlauiern. 


Frankfurter Börse 
von 15. April IRT2, 








volleinbezahlte Actien | "" = 
und Prioritäten. Papier ik 
"io Frankf, Hankast, a 500 | — | Ik 
4*s Dart, a 250 
io Obesterr. Nut,-Bankact, | — | #08 
"io de, Urdtaet. Ost. W. _ 
4° Phibr.d. Iiaye.Hyp.Bk,. | — | N 
3'12'/s Frankf-Han. Eisb,-A. — — 
Tannnsbahn-Artien a #, 250 _ - 
Khein-Nahe-Bahna Th, 00 | — | 40 
4'2'% Bayer. Ost, a 0.200 | — | Mh 
4'13*,u Pfülz. Maxb, a A, San —_ | Mo 
4 wLud.-Berb.Eisb.aß. 500 | — | 200% 
4° !falr. Nrib-Act. af. dam 11249) — 
4° Heu. Ludweb. al. 0] — — 
io Vest.Fra-Statb.a ir. 500] — | Eh 
4)o Oest.Sıl.Lb.Stbade.500 | — 2 


5" Elisabb, & 2. 200 Zine 9a — 

5°, Böhm. VAct. ccos 7 — | — 
41° Rhein-Naheb.Pr.ObL. | — = 
5%e Ludwh-Bezb, Pr.Oblig.]| — | MN 
4'132", du do, = 


48 du de, — 
5% He. Lud Fr. T 02) — 
do. de, do. to 
4'hHade. de, id, — ” 
4" de, do i. Thir. | 98 “ 
5° Böhm, West. Pr.1.8.6/7 | BP u) — 
5%. Elisb-Pr-ObL 1 Em.67] — | BU 
49e do, 2 Een. 6/7 I 
do,  stenerire.neueEm. | — | ® 
BranpJoicphbahn Bo d.2ı8 ©. 

6° Orfer. a 250 fon DB. 08 
u. 00 1880.91 © 
+ Oft. Grdt.-Mnf a 100 fi. 1858 — 
——— Geldforien. 

reakiihe Prichrihsbter 58-59 
Viftolen » 4042 
Pollandijche 10 N. Stud 95455 
later 5 33.35 
20 Sranten-Btüde 9 21-22 
Engliide Sorrreigne 11 47-48 
Ruffife Intperiales 0 
Dollars in Gol⸗ 2 
We vſel in «nolo 106° 
Rewe tiörter eldania 110% 


Piälzische Post. 





iefe Beitumg erſcheint täglich und wirb mit dem 


Mittagszägen 
dae Sufellgebühr, mit derielben 1 RM. 30 tr., in Railerslautern 1 #. 26 fr, inel. Trögerlohn, 


Pfalzligen PoR* im der Buchdrüderei von Kerrm 
Injeri 


._——- 


mad allen Thellen der Pfaly wert ıbı, 





Der Preis derjelben beträgt fir auswärtige Beier wiertelfährlih 1 ML. 15 fr. 
Gflellungen nehmen ale Poßterpebitionen an, im hiefiger Stadt die Erpedition der 
ona Kahſer am Stiftsplag. — Inſetate werben mit 3 fr. die-Alpaltige Petitzeile oder deren Raum berechnet; bei mehrmaligem 


ren tatſprechender Habatt. — Ule außwärtigen Annoncen - areau's nehmen für die „Pälzfhe Poſt“ Wufträge entgegen, 





iro. 106, 








» Die gewerbliden Wortbilpungs- 
ſchulen. Er 
1. — 

Vom Donnersberg. habe meine 
Freude daran gehabt, daß die „Pfälz. Poſt“ jo, 
nel bei der Hand gemwejen iſt, jenes fo treffliche 
Schriften „Beratungen über Mittel zur för 
rung der Gewerbsthätigleit in Anwendung auf 
ie Pialz, geſchrieben von d. B....* feinem Haupt« 
nbalte nah den Leſern vorzuführen, Allein es 
oil eben ganz und mit blos ausjugsweile ges 
ein fein, um die jhöne Morgengabe dankbar 
u würdigen, die Der hohe Verfaffer der jonnigen 
falz am Rhein bereitwilligft aus dem Schahe 
einer Renniniffe und Erfahrungen bietet. Es mill 
em Verfaffer biefer Zeilen dünken, als ob ber 
Shtaſe, die wie überall fo aud in der Pfalz ihr 
Beſen treibt, ummiberruflih Halt geboten wäre. 
Bie ein goldener Faden zieht ſich das Wort durch 
ie Brodüre: „Wer in der Welt vorwärts 
ommen will, der muß vor Allem etwas 
ernen und jeinen Geift ausbilden.” 
Der Lateiner würde jagen: „Res non verba* ⸗ 
Borte find ohnedem längft genug gemadt; daß 
in Jeder ernfilih an die Arbeit gebe, 
ruß als das bezeichnet werden, was in 
njeren Tagen noth thut. \ 

Daß eine folde ernfte behattlicht Arbeit vor · 
ehmlih dem Heranmadhienden Geſchlechte 
elten muß, braucht laum der Beweisführung. 
tur durch Hebung einer wahren Bollsbildung 
nd VollsErziehung kann eine durchgteifen de und 
auernde Beſſerung in geifliger unb materieller 
beziehung herbeigeführt, nur durch Forderung 
ner wahren Volksbildung und Bolls-Erziehung 
Dem Menſchen eine der Menſchenwürde entjpre= 
ende Griflen; geſichert werben. Unſere Anficht 
t: Der Unterridt allein führt micht zum Ziele, 
uht und Gehorjam find mejeniliche Hilfsmittel, 
e jener mit entrathen fan. Unterricht allein 
einnte wohl Unwiſſenheit bannen, den geiftigen 
orijont erweitern, aber Rohheit, gemeine und 
edrige Geſinnung nicht befeitigen. Bei fort 
ährender Entzweiung bdiefer beiben fractoren 
üste die Gejammtbildung des ganzen Menſchen 
ets eine fehr fümmerliche — ein Hlidwerk jein. 
8 iſt darum ein beherzigenswerthes Wort, das 
as vor die Augen geflelt wird: „Die Mittel, 
ie wir anwenden, um unjere finder 
ür das Leben vorzubereiten, find: 
Interriht und Zucht. 

Der Drang nad) Bildung if ein zeitgemäher 
nd beredtigter, Er ift bereits zu einem folden 
äftigen Strom heraugewachſen, daß alle Hinder- 
iſſe und Schwierigkeiten nicht im Stande find, 
m in feinem Laufe auf die Dauer aufzuhalten, 
r kann hödftens bie und ba eine Zeit lang ein« 
gränzt werden, bis er bann jene Feſſeln durch» 
richt und zur gerechten Strafe die Gegenden in 
rer Dürre und Unfruchtbarleit liegen läßt, die 
ine Segnumgen verihmähten; während er bei 
ritändiger Leitung für alle ein Zräger des 
Bohlftandes und bes Glüdes geworben wäre. — 
denn aber unfere Zeit zu ber Hoffnung beredh« 
gt, dab die Bildung immer mehr Boden ge 
innen und Gemeingut der ganzen Menſchheit 
erden wird; wenn man auch — * hier und da 
a öffentlichen Berkehre reiche Frrlicdhte von ihrem 
ortichreiten aufweiſen Tann, fo laßt ſich doch nicht 
ugnen, daß noch biel Berbienft zu erwerben übrig 
t, dab e6 noch Felder gibt, die biöher nur in 
irftiger ungenügender iſe angebaut wurden. 
uf ein ſolches Aderfeld, das bis vor ſturzem auch 

unſerer Pfalz noch ziemlich brad log, ſoll in 
acſte hendem hingewieſen werben: mir meinen 
e gewerblihen Fortbildungsſchulen. 





Jehre zum erſten Male von den Rectoren der Ger 

fen vifitiet und beſtehen folde, von ben 
Sigen der Gewerbſchulen abgefehen, nur in Fran⸗ 
lenthal, Gdentoben, Pirmafens, Dürffeim, St. 
Yugbert, Grünflabt, Otterberg, Obermoſchel, Horn ⸗ 


und Bliesfaftel. Die erleudhtete Bermaltung 
diefer Städte iſt zuerft dem Wahne entgegenge- 
treten, als brauche ein Handwerlsmann auber der 
in ber Voltsfhule dargebotenen Bildung michts 
meiter als die üblichen Handwerlsgriffe, als die» 
jenige mechaniſche Geſchiclichkeit, die er ſich wäh—⸗ 
rend feiner Lern und Wanderjahre in den Werl 
flätten erwerben kann. Kein Ittthum märe ge= 
fährlicher als diefer! Wer ſich als Geſchäfts ⸗ und 
Handwerlsmann in unferer Zeit noch in folden 
Träumen wiegen wollte, würde bald am Ruin 
feiner Eriflenz angelommen fein. Daß fo viele 
Handwerlsleute, beſonders an Orten, mo bie Gon- 
currenj Ähnen per Eiſenbahn auf den Hals ger 
fommen ift, mit Weib und Rind am Hungertuche 
nogen, fommt eben daher, weil in ihrer Jugend 
ihnen Tas Wort entging: „Wer in der Welt 
vorwärts fommen will, der muß vor 
Allem etwas lernen und feinen Geiſt 
ausbilben.” 


Politiſche Weberfidht. 


Die Blätter haben ein Schreiben bes Kaiſers 
an ben Biihof von Ermlanb mitgetheilt, weldes 
der Peßtere in den „Ermländifhen Bolfsblättern“ 
veröffentlicht und mit einer Nachſchrift begleitet 
hat, in der er feine Diözefanen Hittet, „mit mir 
zu Gott dem Herrn umfer Flehen zu richlen, daß 
der innere Friede und bie relgiöfe Eintracht im 
deutſchen Vaterlande gewahrt und alle Verſuche 
der Störung des rechtlichen und friedlichen Ber- 
häftniffes der chriſtlichen Gonfeifionen zum Staate 
und untereinander durch Gottes gnädige Hülfe ab 
gewendet und vereitelt werden.“ Diefe vom 6. 
06. batirte Zuſchrift beweiſt jedenfalls, daß der 
Bischof von Ermland die Zeit gelommen fieht, 
mildere Saiten aufjufpannen und beftärft die 
Hoffnung, daß die Fuldaer Verſammlung ſich über 
eine mit den bürgerlichen Rechten der Alttatholiten 
im Einklang fiehende ‚Handhabung der kirchlichen 
Strafen verjtändigt haben werde. 

In Angelegenheit der angeblichen Briefe pros 
teftanticher Paftoren an den Viſchof von Pader⸗ 
born erläht das Gonfiftorium der Provinz Sachſen 
eine Bekanntmadung, in welcher dasjelbe verfichert, 
eingehendere Unterfuhungen angeftellt zu haben, 
und dann jagt: „Wir freuen uns, das baraus 
gewonnene und um fo ſicherere Refultat jegt ba« 
bin veröffentlichen zu können, daß die oben er 
mähnten Brife von evangeliſchen Geiſtlichen der 
zn. Sachſen nicht herrühren und friner der 
elben Daran beteiligt if." 

In Dffenburg (Baden) wurde am 14. mwieber 
eine von mehr als 2000 Theilnehmern befuchte 
Atlatholitenveriammiung abgehalten. Die Pro- 
fefforen Reintens und Knoodt waren die Daupts 
redner. 

Nachdem bereits im Herbſte dv. I. Millheil - 
ungen eines früheren Fremdenlegionäts Salomon 
Rothihild über die augebliche Zurücdhaltung deut 
ſcher Kriegsgefangener in Algerien durch die Preſſe 
Verbreitung gefunden hatten, find newerdings ühn- 
liche Nachtichten in dem Zeitungen wieder aufge 
taudt. Dieſe Nachtichten entbehren indeh ber 
thatfächlichen Begründung. Es haben bie forg» 
fältigften Rachforſchungen in Algerien, namentlid) 
auch duch einen befonderen Agenten, fattgefunden, 
Diefe Nachforſchungen, welche auf ſämmtlicht Pro« 
binzen, Pläge und Gefängniſſe Algeriens erfiredi 
worden find, haben ergeben, daß daſelbſt durchaus 
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feine deutſchen Kriegsgefangenen zurücdgehalten 
werben, und daß in den Gefängniffen des Landes 
nur ſolche Fremdenlegionäre deutſchet Nationalität 
noch betinirt find, melde in Folge kriegsgericht⸗ 
lider, vejp. gerichtlicher Verurtheilung Strafen 
verbüßen. 


In Chiſelhurſt findet diefer Tage eine Gon« 
ferenz Matt, der Rouber, Element Dubernoid und 
der Marquis be Lavalette anwohnen werden. Es 
fol fi um die mehr erwähnte Anleihe von 15 
Mi. Handeln, wobei man die Güter der Familie 
ald Pfand geben will, 


Deutides Neid. 


"Münden, 17. April. Im der heungen 
Whgeordretenfigung wurde zunächii über ben Etat 
des Siaatsraihs beraten. Der Ausſchnß (Res 


ferent Erämer) hatte den Antrag geflelt, Anorde 


nungen zu treffen, daß ein Geſch über die Umbil« 
dung des Stantsraths ausgearbeitet und dem 
näditen Landtage in Borlage gebracht werde. 
Miniſter v. Pfeufer erklärte, der Staatsraih fei 
mit ten Geunbbeftimmungen der Berfaffung fo 
zufammenhängend, daß die Regierung an eine bei» 
falfige Aenderung micht zu gehen gedenke. Br. 
Bolt zeigte, daß der Staatsrat in feinem big 
berigen Beftande und gegenüber dem Gejche fiber 
die Dlinifierverantwortlichteit ſich durchaus wicht 
al® das richtige comftitutioneile Anftitwt erweiſe. 
Der Ausihukantrag wurde mit graker Mlajorität 
angenommen, Der Antrag Dr. Diendorfers auf Re» 
bifton der Beitimmungen, die Diäten und Reifeger 
bühren der Abgeordneten rejp. die: Herabſezung diefer 
Gebühren betreffend, wurde abgelehnt (e6 erhoben 
fih nur etwa 10 Abgeordnete dafür) dagegen ein 
Antrag Rufwurms auf Aufbefjerung bes Gehalies des 
Hausmeifters im Landbtagsgebäude um 150 fl. jährlich 
genehmigt. Ein Antrag des Pfarrers Mahr auf 
Diederaufnahme der Discuffion über feinen Ans 
trag, dab die bayer. Geſandiſchaft in Rom auch 
fernerhin die 25 Guben für das „ewige Licht“ 
in ber Kirche ber hl. Maria vom Siege in Rom 
augjuzahlen habe, fand nicht die nöthige Unter 
flügung von 15 Mitgliebern. Gin lange Distufr 
fon fand ftatt über den Antrag des Ausſchuſſes, 
an. ben König die Bitte zu richten, Se. Maj. wolle 
befehlen, daß bis zur nächſten Finanzperiode fümmt« 
liche diplomatiihe Stellen für Vertretung außer« 
bald des deutſchen Reiches mit Nusnahme von 
Orftreich aufgehoben werden. Dr. Herz beantragte 
daſſelbe, jedoch mit der Erweiterung, daß auch 
Oeftreih nicht ausgenommen werde. Beide Uns 
träge wurden, erflerer jebod mit einer geringen 
Mehrheit abgelehnt, Morgen die nachſte Sipung. 


PBrovinzielles und Vermiſchtes 


Münden, 14. April. Dem Stiftepropft und 
Reiherath Dr. N v. Dillinger it in Nüdjicht feis 
ner in Eifer und Treue zurücdgelegten 4) Dienftjaber 
das Ehrentreug des f. Lubmigsordens verliehen worden, 

In der jüngsten Berjammlung bes Veteins deut: 

Spiritusfabrifanten gu Berlin berichtete der Ge⸗ 
Aäftsführer deſſelben, Herr Dr. Schmwargmwäller von 
eaipsig über ein neues Maifhverfahren beim Brenne: 
reibetrieb vom Schulp in Pets. Unter Anwendung 
von Unftleere und Meberbrud werben ohne alle dyemi: 

Zufäge bie rein gewaſchenen SHartoffeln in den 

aiſch· Apparat gebracht, in einer Stunde volllommen 
weich act und durch ein Rührwert in eine gleiche, 
bünnflüffine Maiſche verarbeitet, wobei alles vorbans 
dene Stärtmebl, jomeit irgend möglıc, in Zucker wers 
wandelt wird. Die Matiche vergährt dann bei An: 
wendung gewöhnlicher Hefe binnen 48 Etnnden. Bei 
diefem nenen Maifchoerfahren fullen Dampifah, Kar: 
tofjelmühle, Bormaifhbütte und Hühlfgiff weg und 
werden bei SHartoffeln die des Nohmaterials, 
bei Getreide 12—15 "jo beffelben eripart. . 

Gelegenheit diejes hochwichtige neue Maifchver: 
fahren kennen zu lernen, ift in der Brennerei von Lude 
zu Friedeburg a. ©. Enale bei Cünnero gegeben. Me 

elin und Hubner ſowie Wernide, beide in Halle, fer: 
igen jeldye Apparate on. (Jeitſcht. f. d. Gr. 9.) 


* 


Dienfieönahrichten. 


Es wurde ber f. Körfter Jacob Stuirbrint gu 
Langenberb in gleicher Dienjieseigenfchaft auf die Ho Y 
bofverwalterftelle gu Speyer veriept; dem f. Gericht: 
volzieher Johaun Hendel in Grünftadt auf Anſuchen 
—65 den Gerchtevollzieher⸗ Tandidaten Aikolaus 

üchler von Frankenthal auf ein Jahr als Amtövers 
ellen ; dem Beichluffe bes k. Bezirlsge⸗ 
richtes Frankenthal vom 18 ng! l. J. vermöge beis 
fen die Uebertragung ber Stelle des 1. Untergerihtd: 
reiberö am biefem Gerichte an ben Poligeianmwalt 
m Rey in Ludwigshafen begutachtet tourbe, bie 
Beftätigung ertheilt und diejer vom 1. April ab feiner 
Stelle ald Poligei:Anmwalt entboben ; ber Bolizei-An: 
walt Philipp Zbeobald non Germersheim auf Aus 
fuchen, in altichet Eigenſchaft nad Neuftadt a. H . 
verjept; der k. Förfter re dint zu Mechters⸗ 
beim auf Anfuchen auf die Forſtwartei Hinterweiden⸗ 
{hal verfept; der f. Förfter Nikolaus Mantel zu Hin 
terweidenthal, auf Anfuchen in gleicher Dienfieseigen: 
Saft anf bie Kerfiwartei Medytersheim verjeht; ber 
dein Hegi öbegirfe der Pfalz yur —— gu: 
getheilte grorüfte Forſteleve Johann Friebrih Krämer 
von Peterdgemünb (Mittelfranten) gum Forſtgehilſen 
auf * beim Reviere Hochſpryer erlebigte Gehilfenftelle 
ernannt, 


weſer gu 





‚Berloofungen. 


Frautfurt, 15. April. Bei der Beute fortgelegten 
Sehung 6. Elafie 16lr Stabtletterie wurden olgende 
öhere Preife — vr. 5138. 2265 und 82 
je 1000 fl. es 4601, 5312, 4301, 5628, 16966, 
225 und 4268 je 0 fi. 





Reufiadt, 16. April Der Ctr. Weizen Of. 
Rom 5 fl. O ir, Spely 5 fl. Adfr, Gerſte A A 
Hafer Of. — fr. 

Belsgraphifäer Bciffs-Beridt 
mitgefbeilt von Bb. Ehmibdt, alleinigem Epetial: 
Agenten ber Hamb. Linie in Raif b 
Das Hamburger Peſſdampfſchiff „Silefia’ Capt. 
Trautmann von ber Linie ber Hamburg-Amerikaniichen 
Badetfahrt:Actiengefelichaft, welches am 27. Räy 
von den via Havbre abging, ift nach einer ſchuel⸗ 
len glüdliden Reife von 10 2% Stunden wohl- 
balten in Rerw:Pork angelommen. 
Mit diefem Schiffe fpebirte ih pr. 2. Kafüte 
äulein Adele Maaß von Winnweiler und Appelonia 
hönmehl von Forf. 


Neueſte Poft. 

Berlin, 16. April. Reichstag. Die Wahl 
Bolleftrem's (Oppeln) mird für giftig erllärt. 
Grfte Leſung des Geſehes betr, die Einrichtung bes 
Rechnungshofes. Delbrüd erflärt, daß dies. Gr 
ſetz denfelben Zuſtand, mie in Preußen schaffen 
folle. Das Gejeg wird leiner Commiſſion über- 
wieſen, fondern es erfolgt die zweite Lefung im 
Plenum. — 

Münden, 16. April. Abgeordnetenlam ⸗ 
mer. Der Etat bezüglih Bayerns Antheil an 
den Ausgaben für Reichezweche (bayerifcher Matri« 
eularbeitrag) wurde. (mit 9° Millionen Gulden) 
debattenios angenommen, ebenfo der Penftonsetat. 


‚au ie, 


Eine Petition wegen Beſchränlung bes Haufit 
weſens wurde nach energiſcher Erflärung des Wi 
niſters des Inneren mit Meiner Mehrheit abgelehee, 
Einige Eifenbahn-Pelitionen wurden ber Stunt 
regierung empfehlend überwieſen. 

Dfen, 16. April. Der ungariſche Yan 
tag worde heute durch den Kaiſer mit einer Kr 
geſchloſſen, worin die vollendeten Arbeiten Bribte 
hen, die noch ausſtehehenden Arbeiten im Betrf 
bes Wahlgeſetes ermähmt und die Hoffnung af 
Frieden ausgedrudt if. 

Paris, 16. April. Auf eime Anfrage in 
der Permanenzeommilfion, antwortet Leftanc, do 
die_bdeutjche Regierung in der Optionsftage der 
Eliaffer in ibrem Rechte geblieben ſei. und da 
Diplomatie Verhandlungen die Schwierigkeiten 
eben wilrden. 

Madrid, 16. April. Thiers jchreibt on 
ben König, fine Macht Hat mehr Intereſſe on 


*der Befeftigung der Ordnung und Dymaftie u 


Spanien, als Frantreich. Bis jet find 114 
minifterielle, 39 oppofitionelle Senats · Candidaler 
grwählt. 

Bafhington, 15. April, Rebräfentantn 
haus, Der Kommiffionsbericht lonſtatirt, dab an 
befannte Agenten Frankreichs oder Deuticlanıs 
fein Waffenderlauf fattgefunden habe. 











Holzverfteigerung 
aud 
Stantswaldungen des hönigl. Forflamts 
: Winnmweiler. 
27) Donnerkag, den 2. Mai 1572, 
Morgen& 10 Uhr, zu Amömeiler bei 
Werth Beder, ' 
Revier Binnweller. 
Schlage: Gehrweilerhang, Sahlweiden⸗ 
ſchlag, — und Bufällige 
rgebniffe, 
(1 Stunde vom Bahnhefe Jinobach ent 
fernt.) 


I) buchen Stämme. i 
HI u Bohnenftangen. 

6 Eter buchen Scheitholg __ 

%  „ veridhiebene Prügelhölser. 
A0 „ buchen Broden: und & 
SEN buchen Reiſerwellen. 

Winnmeiler, ben 14. April 1872. 


Königlihes Forftamt, 
meh. 


















* Todes-Anzeige. 






ir. ea 


Wir erfüllen biermit bie 
traurige Plicht, allen Freunden 
und Pelannten den Tob un: 
jere® innigtt geliebten Schnee 
7 und Bruders 


mitzutbeilen. | 
Die Beerdigung findet mor- 
gen Nachmittag um 5 Uhr 
A in Smeibrüden ftatt. 
MH Um flilte Theilnahme bitten 
T Naiferslantern, 16. April 1872. 
Die i 
Hinterbliebenen. 
e u — 












Schuldienſt⸗Erledigung 
zu 


Orbis, Besichsamts Niräheimbolanden. 
298) Die Verwejerftelle an_ber protes 
ſantiſch⸗ deutſchen Schule zu Drbis tft er: 
lebigt. Der Gebalt beſſeht in 0 fl. 
baar aus ber Gemeindefaffe, nebſt freier 
Wohnung im Schulhauſe, beitehend in 
Wwei Zimmern. Für Beheigung des Lehr- 
aald werden 3 fl. bezahlt. 

Bewerber um biefe Stelle wollen ihre 
Gejudye, mit den vorichriitsmähigen Zeug: 
niffen belegt, innerhalb vier Wochen hier: 
orte einreichen. 

Morihhheim, ben 15, April 1872, 

Das Bürgermeifteramt, 









Danksagung. 


I st) Kür die vielen Bewweife Kingenfhmitt. 
| —— — *2 wi Zr Tore Tu 
AA rend der Arankheit als aud bei 
bem Leichenbegaͤngniſſe unterer { f tt. 
ji Inniaft geliebten Tochter, Schwe- A m san ri 
dp fer und Enfelin 302,3,1) Unterm GHeutigen Bat ber 
| Untergeichnete feine Amtöftube babier in 


Eva Löhmer 


fagen wir Allen, befonbers den 
Herren Trägern, den Junge J 
frauen und für bie zahlreiche 
Blumenipenbe unfern tiefgefühl: 
teften Dank. } 
aiferslantern, 17. April 1872, 4 


8 zuſe des Herrn Apotbefer Becker 
eröffnet. 
olfftein, den 17. April 1872, 


Rieth, igl. Notär. 

„. ramöffde 
Guipure - Spitzen 
in allen Breiten gu außerordentlich billigen 


Preifen jochen angelommen bei 


26,108) eschw, Spross. 


Zithograph, 





nn 
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Auf BSubmiſſion 


ſoll bie Herſtelung des aubern Anftriche 








ber — Kirche zu Hoden 
ernehen werden. . 
in Schrift und Zeichnung bewandert (vor: 
— — — 22 lets m faufmänniiden —i 
Magner, dei weldem auch ber Koften; | det dauernde Gonbition. 


Offerten mit Mufter und Gehalts: 
anfprüchen find gu richten am 
Herrmann Kayser’s 
Bud: und Eteinbruderei 


anſchlag offen liegt, 
Rodenbaufen, ben 16, April 1872, 


Für das Presbyterium: 








—Berantwortlicier Hebarkenr: Otto Fleildmann 
der Kammgarnfpinnerei Kaiferslaufern. 
des Mitage 12 Uhr, im Gompteir der Fabrif abzubaltenden ordentlichen Bent 
Vorlage der Bilanz und Befhäftsberiht des Vorſtandes, 
Saiferslautern, den 15. April 1872, 
FF". Meuth. 
35123,2) in Raiferslautern. 
Geridtövolljicher-Jonrmalen, Da meine Formularien von den Herren © 
er Abnahme beftiend empfehlen. Zu fämmtlicen Drudjachen it mr 
— — —— — — — — — 
z PR £ M_. 
Er (7 \ / 'E, ” 
(eh! Dj 7 | lie) 
Hotol Stadt LOHN: 
dem Heutigen mein Gaftbaus (zur Stadt Cobleny) in Eigenthum an 
folger übertragen zu wollen. 
22.0.0000... Fritz Huber. 


der Actionäre 
003,1) Die Herren Aetionäre ber Kammgarnſpinnerei werden för! 
yu einer ß } 
Samstag, den 4. Mai nächsthin, 
verfjammlung höflihft eingelaben. 
Tages-Ordnung: 
1 
2 Fcftiegung ber gu bertheilenden Dividende, 
3) Ergänzungsmahl des Auffichterathes. 
Kammgarnspinnerei Kaiserslautern, 
Der Vorfibende des Aufſichtsrathes, 
| Ton 
Wellfedern und Alaumen 
empfehlen biliigft 
Gebrüder Weber 
TEEN u gie 
Den Herren Gerichtspollsiehern geige biemtit m 
ZUR gebenft an, dafı fo eben wieder eine neut Auflage a 
in Doppelbogen · Format bie Preffe verlaffen hat. — Ebenso halte id Las 
rictevollsiehern im Dies und jenfeitigen Bayern bödft sablreich vermwendt 7 
altenthalben ale m. eingetheilt bezeichnet werben, fo Tann ich biejelden ı# 
artes Papier verwendet. j 
Herrmann Kayser's Buchdruckere 
im Stift in Haiferdlautern. 
in Mainz. 
421) Meinen zahlreichen Bönnern und Freunden yeige biermit an, oh ® 
Herrn Carl Stötzer 
übergegangen it und Bitte ba® mir felther geſchenkte Vertrauen an meinen a 
nehmend auf obige Anzeige des . Huber bitte id bat !* 
gern giant Beau auf 5 Se "66 wird main © 
Tiges Beftreben fein, in jeder Hinſicht meine mertben Runden zufrieden gu MH" 
Maing, im April 1872, = 
Carl Stötzer. 


—— nn 
Die Tahnsrarschrunes A Esparnisshank 1 SHE 


ift in Speyer vertreten durch 52 





292,1) Rebinger. in Raiferelautern. : 
drisderel von Herrmann Rapjer in Kullerklautern. j 


Plälzische Post. 








Yiele Beitung eriheimt wi. und wird yi den Mittagsjägen nad) * —— 8* A — Der Breis rn beträgt Für amswärtige deſer wierteljährlih 1 M 15 tr. 

hree Zuſtelgebühr, ur {ben 1 A. 30 kr., in — 18% angem nehmen alle Bofterpeditionen an, in Mn Stadt * wedition der 

Biatziihen Pol’ in u von an Rayıer am en _ en Benz Pr 3 fr. die Ava e Betitzeile oder deren Aaum bereimet; bei mehrmaligem 
erigen entfprehender Kabatt. — Mle aufwörtigen Mmmoncen-Eircaw's neimen fir bie „ Poh* Auftrage entgegen. 

iro. 107, 1872, 








R Die gewerbticen Fortbildungs- 


Grflatten Sie einem Manne, der vielfach vom 
eingererbe umgeben iſt, und die Noth und Sorge 
iner Träger aus eigener Anſchauung lennt, die 
dothwendigleit der Fortbildungsichule eingehender 
a beleuchten. Gr benügt hiezu die prömiitte 
zreisſchrift; „die gewerbliche Fortbildungsſchule 
on Garl Schröder, Dirigent der ftädtiichen Ge 
perbichule in Siegen“ und empfichlt zugleich allen 
enen, die ſolche Schulen leiten und beauffichtigen, 
ieſes Schriftchen auf das angelegentlihite, Außer 
eigegebenen detaillirten Lehrplanen finden die Leh⸗ 
er die nötbigen Hilfsmittel und aud eine plan» 
täßige Anweiſung Fir das unterrichttiche Verfah ⸗ 
en. Was über Lehrmethode und die Aufrecht- 
altung einer guten Disciplin bemertt wird, ifi 
nuftergiltig. 

Auch er bekampft dem meitverbreiteten Wahn, 
5 ob beiondere Schulen für einfade Handwerlet 
richt möthig fein. Durch die großartigen Fort- 
dritte auf Dem Gebiete der Wiſſenſchaften, jo be— 
ehrt er die Geiftesträgen und Foriſchritisfaulen, 
uch die mannigfahen Erfindungen und Vervoll- 
ommmungen im Maſchinenweſen ſowie durch die 
Ynduftrieausftelungen haben fat jämmilihe Ger 
oerbe einen riefigen Aufjhwung erfahren und der 
eihäftliche Verkehr ih durch das Eifenbahn- und 
Telegtaphenweſen, durch Die Banten, Börjen, 
Irebi» und Robprodultichd-Bereine ſowie durch 
‚itgemäße Abänderungen in den Geſehzen jo aufer« 
tdentlich gefördert und erhöht worden, daß 
don jet die in den Elementarſchulen dargebotenen 
Kenntniſſe und Fertigleiten Um jelbfttändigen Füht · 
ng eines Geſchäftes abjolut unzureichend ſind. 
Man braucht ſich nut in den Werlſtätten, Fabri ⸗ 
en und Geſchäfislolalen aufmertſam umzuſchauen, 
im zu der deutlichen Ueberzeugung zu fommen, daß ein 
Hewerbtreibender ohne einen tüchtigen Schap von na 
urwiſſen ſchaftlichen und mathematiicgen Kennmiſſen, 
me Sicherheit und Gemandtheit im Zeichnen, in 
er Anfertigung von Geſchaftsaufſatzen und in der ger 
verblihen Buchführung den Anforderungen unjerer 
jeit nicht gerecht werden fann. Nirgends fehlt 
5 an Thatla aden und Beweifen, welche den hoben 
Werth der eben bezeichneten Bildung oder ben gro« 
en Nachtheil ihres Mangels in überjeugendfter 


Weile Äfuftrieen. In ben — Orten " eine 


—— — —— den 18. April 


sehr große Anzahl der Handwerker nicht im Stande, 
eine deutliche Zeichnung, ſowie einen richtigen Ko— 
ſienanſchlag zu einer beftellten Arbeit anzufertigen ; 
die natürlide Folge ift, daß denſelben viele Ar 
beiten gar wicht übertragen werden, und dab fie 
in anderen Fällen — meil fie die Selbſtloſten und 
fomit den zu fordernden Preis nicht richtig ermit- 
teln fönnen — mit eigenem Schaben arbeiten oder 
aber emblih der Concurrenz unterliegen müſſen. 
Handıverfer, welche zugleig einen Heinen Hanbel 
treiben, find Ferner im ber Regel nicht befähigt, 
ihre Geihäftsbücher fo zu führen, daß biejelben 
ihnen ein deutliches Bild von dem wahren Stande 
ihres Bermögens gewähren. ine folde mangel- 
hafte Geſchã tsführung hat aber ſtets gefährliche 
Srlbfitäufhungen in ihrem Gefolge, veranlaßt 
nicht ſelten zu höheren Ausgaben, als die eigenen 
Mittel wirtlid) geſtallen, verleitet zu gewagten 
Speulationen und führt leider zumeilen den voll» 
Händigen Ruin herbei. Wer dagegen feine Bücher 
richtig führt, if immer über den Stand feines 
Vermögens Hinreihend im Klaren, wird frts mit 
Ruhe und Bejonnenheit handeln, allen unnötigen 
Aufwand und alle zu gefährlichen Unternehmungen 
vermeiden und dadurch fiher zu Wohlhabenheit 
oder doch zu einer ſorgenfreien Eriſtenz gelangen. 
Aus der jellehre wiſſen bie Handwerler und 
fonftigen Heineren Gechaftsleute miſiens nur base 
jenige, was fie zufällig in ber foflfpieligen Schule 
der Erfahrung gelernt haben, und das leiftet na« 
türlich nicht die getingſte Garantie, ob fie vieleicht 
nicht ſchon Heute oder morgen einen andern Ber« 
luft zu beflagen haben. Schon aus dieſen und 
ähnlichen Gründen lann es ollen Eltern, deren 
Söhne, jpäter ein Handiwerl erfernen oder ein fon« 
fliges Gewerbe betreiben jollen, nicht dringend 
genug angerathen werden, dur die Benutzung 
einer für den jpäteren Lebensberuf gehörig vorbe+ 
reitenden Schule für das Wohl ihrer Kinder zu 
forgen. Den Gemwerbtreibenden reſp. ben Eltern 
der lünftigen Gewerbtreibenden muß zjunähft und 
vor allen Dingen daran liegen, dab Fortbildungs- 
ſchulen eingerichtet werden, in melden die für den 
Handwerler und fleineren Gefhäjtsmann nothwen⸗ 
digen Kenntniſſe und Fertigleilen gründlich gelehrt 
werden, Sie werden unterer pfälziſchen Sreiss 


tegierung und bem die Gklbmittel. bewilligenden 


Bandreike zum bejonderen Dante verpflichtet fein 
für das, mas auf dieſem Bebiete ſchon geichehen 


— wohl ohne Zweifel noch weiter geſchehen 
wir 


Bolitiſche Ueberſicht. 


Den Reichstage in nunmehr auch ber mit 
Ftanlreich abgeſchloſſene Poftvirtrag zur verfajiungs« 
mäßigen Genehmigung vorgelegt worden. Nach 
Inhalt diefes Vertrages wird: 1) das beutjche 
franzöfiiche Briefporto, weldes bisher für dem grö« 
— Theil Deutſchlands 4’, für die Rheinlande 

2 Grojcden bettug, auf den Saß von 3 Groſchen 
Hufen 2) die bisherige Art der Porto 
teilung wird befeitigt. Jede der beiden Poftvers 
waltungen behält das Porto, meldes fie erhebt, 
die deutſche Verwaltung mithin das Porto für die 
„Teanfirten” Briefe nach Frankreich und die „un« 
franfieten“ Briefe aus Frankreich und umgefehrt. 
3) Un Stelle des Syitems fiscalifcher Ausnußgung 
des Iranfitverlchrs tritt der Grundſatz gegenjeitie 
ger Tranfitfreiheit, mit einem mäßigen (intichädis 
gungsfage für das Mehrgewicht, welches ſich nach 
vierteljaͤhrlicher Abrechnung für die in geſchloſſenen 
Padeten befördetten Briefe und Drudjaden zu 
Gunften des einen oder anderen Staates ergeben 
wird. — 

Der Landtags + Abgeordnete Eugen Richter 
brachte bei dem preußii hen Abgeordrretenhauje 
die Interpelation ein: Wie hoch belaufen fich die 
Ueberſchüſſe von 18717 Wird die Regierung nun« 
mehr ” Aufhebung der Feitungsfrempel » Steuer 
ihreiten ? — 

Wir lenlen die Aufınerlfamteit unferer Leſet 
auf die politiiche Rundſchau, welde der Papit dies 
fer Zage über die Staaten Europa’s gehalten bat. 
Ob derartige Reden aus foldem Munde gerignet 
find, den irieden in ben betr. Ländern zu beiöre 
dern, möchten wir jehr bezweifeln. — 

Ueber die Ausfichten ber Wahlen im böh- 
mischen Großgrundbefige läßt fih im authenti» 
ſcher Weiſe nichts jagen, da bis zum legten Augen · 
genblide Veränderungen herbeigeführt werden füns 
nen, wenn auch nur dur Mablenthaltung. Die 
„R. Fr. Pr." veröffentlicht heute die rectificirte 
Wahlliſte und hebt hernor, daß die Zahl der neuen 
buch die confervative Partei erlangten Stimmen 





= Nid und Nord, 


Novellevon Ludwig Habidt, 


(Bortfegung.) 


Lobach ſchwankie noch, da fah er bie treubergigen 
Srlihen Augen des Andern bittend auf fid gerichtet, 
md er fühlte überwunden. Im Grunde hatte 
ac, fein Landomann Hecht, dem Baron fehlte —X 
ede mon unb wenn ber übermüthige ae 
Sne einen tühtigen Yentyeel IE Raron zu 
car, um fe befier. Gr zo ib ein antenfit 
a6 jeiner BVörie, und Ey Li —— en reichend, 
agte er mit gem Lächeln: „Wollen Sie ſelbſt die 
dufe haben, eo im einer Ride ded Baumes anpı 


ringen.” 

„Dit Bergnügen," ng ge der Journaliſt im 
emielden Zone. Gr cilte auf die alte Kaſtanie gu, 
ind mad einiger Mühe gelang es ihm, das Aranfen: 
tüd fo in bie Rinde unge daß es zum größten 
heile fichtbar war. „Benügt e8?* fragte er dann mit 
einem gewohnten iromifchen Lächeln. 

tt Pe "ie —— äßl 
alte ı 104 ke sen lu en,” 
Grorge ftredte feine etwas ku 1 eben fo weit 
us wie möglich, indem er dabei reg ählte, und 7 
rente fi) nacht wenig über bie grobe Ent ng: 
t durch feine langen Schritte hervorgebracht 
Ser Baron ftellte ih auf den abgemefienen 
Slag, eranifi jein Pıftol_und fcheh nach kurzem Zielen, 
eerge jrürgte haſng auf bie Kaftanie gu und fen Um 
lanbe wich einem fihtbaren Screden. Die K 
ar mitten durch das rankenftüd gegangen und u 
un Kopf bes Anilers mit fortgenemmen. 


be 
abfchpredenbiten —* cin,“ bemerkte 
ih von biefem fühtlihen Bebanfen erleichtert 
fühlte, Wenn ſich die Sade noch einmal friedlich beis 


en lieh, dann fiel ihm ein Stein vom Herzen. 
ohl mußte er den Baron banken, daß er für bie 
Ehre der Schweſtet in Schranten trat; aber auf 


der andern Seite ſtand Thereſe wenn bie "Ungelegen: 
heit eisen für Eugen traurigen Ausgang nahm, wurde 
die Geliebte davon ebenfalls ſchwer getroffen, und 2 
leicht warf dies Ercigniß eine Kluft zwiſchen ihnen 
auf, die al! feine Hoffnungen vernichtet. Debhalb 
lag ıhm fehr viel daran, der unglüdfeligen UAngelegen: 
heit eine glüdlihe Wendung gu geben. Er fellte ſich 
nicht verredhnet haben. Rod vor Ubendefien fand 
fih der Jourmalift bei ihm, als dem Secundanten Los 
babe ein, um das Meitere für morgen feftguftellen ; 
dann aber kam er auch auf die Urſache ded Duelle 
ſelbſt zu ſprechen, fand dieielde dech gar gu unbebeu: 
iend, ald Vak fih zwei — —5 darũber die 
Hälfe brechen jollten,, => ne Zungen 2. 
eg hinzu: „Mei Fr den peri 
Egenſchaften des Bas 4 Adtung , er war 
eftern im etwas Pr angeregter Stimmung, um bie 
— * orte zu überichen, ich Bene, die 
Herren wechſeln auf zwaͤnig Schritt Entfernung ein 
any Kugeln mit emander mit der achermen Abjicht, 
gegenfatig zu fehlen, und die Ehre Beider iſt ewahıt. . 
äre cd nicht wiel einfadyer, wenn hr er 
Bruder ein offenes Belenntnik ablegte, daß er geſtern 
etwas gem, was er heute nicht mehr meh?" 
fragte Wildenbruch. 


möglih, das wiberftreitet der Ehre 
eine an sten Offizierd ,“ war die raſche Antwort 
Jonrnaliten, 
ch finde feine Entehrung darin, wenn man ebrs 
Er daß es nur im Kauſche möglih war, den 
Ruf aner Dame anjutaſten. 
tafjneie George adfelndens, "Wen Bruder wird 
entgegnete vge e „Mein Bruder wird 
fi niemals dazu — her auf Tod und Leben 
mit feinem Gegner fämpien. es gibt nur den vorhin 
Pr Ausweg, um großes Unglüd zu verhüten.* 
PORN Id gar Bu ab ſich un Lodach zu dieſer 
modie 


Saal hatte bioher mit überidyjlagenen 
Beinen auf bem Divan geieffen und bebaglidy feine 
Pe en eraucht ; bei den legten een Wildenbruhs 
er baftıg auf auf: „Was * ti fällig 
Kir „guter von Duellen jpielen ſich bei und in bie 
fer Weiſe ad, Was wollen Sie? it nicht das Leben 
viel gu — um en jeder Bagatelle weg: 
te gewahrt werden.” 
Wir ge jolde Dinge ernſt⸗ 
F und laſſen es behhalb nicht gleich wegen jeder 
eimi * Sy fommen.” 
feinem Geſchmack.“ entgegnete ber 
— — n. „Stellen Sie nur die Sache dem 
aron vor, er ift gar nicht re ſchwerfãllig, wie viele 
feiner Landsleute, und ich bin überzeugt, wenn Sie den 
Wunſch äußern, dab die Geſchichte in Diefer Weiſe bei: 
gelegt wiro, —— — t er bereitwilligſt cin.” 
Wildenbruch —2 korge nur fragend an. 


acht Sie über 
ihn dehgen lachelte der 
„Dae ift mir völlig —— entgegnete Wil⸗ 
denbiua troden. 


die der Verfafjungstreuen bei Weitem überwiegt, 
und treibt daher die Ihrigen zu berboppelter 
Wachſamteit an. Das „Vaterland“ bemerit dazu: 
„Das ift ein gutes Zeichen für uns. Aud ab» 
geichen dabon, glauben wir, daß der Sieg der con- 
—— Life nicht gerade unwahrſcheinlich ift, 
obſchon fich nichts mit Beftimmiheit vorausfagen läßt 
und die Eolofialen Anftrengungen der Regierung 
felbit einen etwaigen Sieg der Verfafjungs Partıi 
nur zu einem Pyrrhus» Sieg ſtempeln mühten.-- 
ie Mehrzahl der Franzöfifhen General 
räthe hat ihre Arbeiten beendet. Faſt alle haben 
Adteſſen an den Präfiventen der Republit votirt, 
bie fi) zu Gunften der. Regierung des Herrn 
Zhiers erllären. Sie unterjdxiben ſich weſentlich 
nur darin, daß die einen das Wort Republil ause 
ſprechen, während bie andern es nicht thun. 

65 flieht nunmehr feſt, dak der Herzog von 
BProglie feine Entlaſſung gegeben hat und dieſelbe 
angenommen wurde, Als feinen Nachfolger ber 

inet man von- vielen Seiten Herrn Gafimir 
— Die Regierung ſteht allerdings mit dem · 
felben in Unterhanblung, doch feht feine Annahme 
10 fehr in Zweifel. Unter den Nachfolgern, welche 
der Herzog don Broglie erhalten foll, hat Graf 
Harcourt, gegenwärtiger Botſchafter in Rom, bie 
meiften Chancen. 

Avenir National ichreibt: „Jetzt, da bie 
frangöfilche Kammer fi bald wieder verfammeln 
wird, Tann es nicht ohme Nuhen fein, daran zu 
erinnern, in melde Hauptgruppen fie zerfällt, Wir 
haben : die äußerfte Rechte, die fogenante Reunion 
der Chedau · Legers, die 14 Stimmen zählt; die 
Reunion der Reſerboirs (bie eigentliche R te) 
124 Stimmen; dad rechte Centrum (Reunion 
Saint-Marc Girarbin) 250; das linke Gent 
rum (Reunion Feray-Rampent) 97; die Line 
161; die äuferfte oder radilale Linte 70 Stim- 
men. Die Berfammlungen der Rechten und üus 
erften Rechten find monarchiſch; die Reunion 
Saint-Marc Girardin repräfentirt fpeciell bie orlea- 
niftifche Bartei; das linte Gentrum if parla= 
mentariſch und re — bie Aue 
berfte Linke radical. äußerfte Rechte er 
fennt als Leiter ben — von Larochefoucauld · 
Biſaccia und den Marquis de Franclieu an; die | Preußens mit Rom abzumachen. Berlin werde 
Rechte die Herren de Mornay, de Ehambrun, de | der Vorort der Katholiten umd bort fer eine Nun 
Kerdrelz dos rechte Gentrum die Herren Daru | ziatut am m. Bolt weiß wohl, warum Jorg 
und Saint-Marc Girardin; das linke Eentrum die ho grgen den Gefandten in Rom jei, er ärgere 
Herren Riot, Picard, Ghriftophle ; die Linle Hrn. | fi, daß man Bahern nicht für Rom ausbeuten 
Barthelmy Saint Hilaire; die äußerfle Linfe Hrn. | fönne. Hegnenberg tritt für die Geſandtſchaften 
Gambetta. und das bayheriſche Recht auf, mährend Mahr, 
Auland und Sepp die Geſandtſchaften für völlig 
überfläffig ertlären, wobei bie beiden Lehztern eis 
nige Aneldoten von den unpraltiihen Weien und 
der Nuplofigfeit einer Geſandiſchaft beibringen. 
Hegnenberg widerlegt diefe Vorwürfe und hierauf 
erfolgt Abſtimmung, deren Rejultat mitgetheilt 
wurde. — Dem Referate des Abg. Schmid über 
das Budget Des Gultusminifteriums entnehmen 
mir, dab die Staatsregierung 1,387,800 fl. zur 
Aufdeſſerung der Lehrer verlangt. Die Lchrer, 
welche nit 400 fl., die Verweſer, melde nicht 
300 fl, die Gehilfen, welche nicht 250 fl. haben, 
folen zu diefer Summe Theuerungszulage erhalten, 


biefe Vorwürfe zurüd und hofft eine Verfändig- 
ung mit der Regierung in Bezug auf bas vor 
liegende u A Einige Ftaklionen des Reids- 
tages haben beſchloſſen, auf eine Herabminderung 
der Salzfteuer anzutragen umd wünſchen, daß bie 
Einnahme aus diefer Steuer, melde auf 10,467,000 
Thaler veranſchlagt if, um ein Drittel Herabgefegt 
werde. Gie hoffen im lurzer Zeit, diefe ganze 
drüdende Steuer befeitigen zu können. — Der 
Etat der deutſchen Marine pro 1873 meijt eine 
Ausgabe von 4,551,000 Thlr. im Ordinarium 
und 4,870,000 Thlr. im Ertraordinarium nad. 
Davon werben 1 Mil. Für Die Etablifjements in 
Wilhelmshafen und 3,135,000 Thlt. zum Bau 
von Kriegsichiffen verwendet. — Die Einnahmen 
ber Reihapoft für 1872 ſind auf 27,959,000 
Zhaler, die Ausgaben auf 24,617,009 Thaler 
berechnet. — Die nachſte Sigung des Abgeord- 
netenhaufes findet am 20. I. Mis. ftatt und joll 
namentlih das vom Herrenhaus zuruckgelommene 
Geſetz Über Anlauf der Taunuseiſenbahn erledigt 
merbeit. ‚ 

* Münden, 15. April. Bir tragen 
noch Einiges aus der geftrigen Sikung der Abge⸗ 
orbneten nad, in welcher fi die Patrioten mit 
einem wahren Ghalgenhumor über ein Stüd der 
bayerischen Reſervatrechte hermachten. Freitag 
wollte alle Geſandtſchaftsboſten mit Ausnahme 
des Wiener, wegen der nahen dynaſtiſchen und jos 
dalen Verbindungen mit Oxfteeih, geſtrichen wiſſen. 
Er meinte, die politiſchen Angelegerheiten würben 
bon den deutſchen Gefandten, die Handelsſachen 
von den Conſuln beffer beforgt, als von bay riſchen 
Diplomaten, vor denen kein befonderer Reipelt in 
der geftrigen Sigung zu Tage trat. Nachdem 
Graf Seineheim dor ungeitiger Sparfamteit ger 
warnt hat, zeigt Jörg, wie tief Bahern in den 
Augen feiner Partei geſunken it. Er meint, die 
bayerlichen Geſandten hätten nirgends mehr einen 
Wirkungateeis, Bayern fei fein Staat zweiten 
Ranges mehr, nachdem es darauf verzichtet Habe, 
der Vorort der Katholilen Deutſchlande zu fein. 
Der baheriſche Gefandte in Rom fei fir die Ka— 
tholilen ein Gkegenftand berechtigten Argmohns 
und merde nur vergeudet, um die odioſen Geſchafte 


Deutſches Reid. 


# Berlin, 16. April. Im der heutigen 
Reihstagsfigung wurbe über die Einrichtung und 
Befugniß des Rechnungshofes berathen. Abgeord- 
neter E. Richter don der Fortihr tispartei, der 
das Privilegium befigt, ale Vorlagen und Jr 
flitutionen zu bemängeln, tadelt die Beftimmung, 
dab ber Rechnungshof mit der preuß. Oberreche 
nungsfammer unter einem Praſidenten vereinigt 
werben folle. Diefe Gelegenheit benußte er, um 
auch einige giftige Ausfälle gegen dieſes leßtere 
—— Inſtitut zu machen. Laster weiſt 


üre cd Ynen wirtlich entgangen, deß der Ba: 

ron m Ihre täulein Echiocfter in eine glühende 
Schwarmerei verfallen ?* Bemerkungen fam über ihre Lippen, mit benen ſie jonft 
Der chrlihe Wildenbruch machte ein fehr erftauns | fo verfhmenderiih war. Sie gerbrödelte ſchweigſam 

tes Geſicht. Wohl hatte heute der Baron in ben Aud: | mit ihren zierlihen Fingern den vor ibr liegenden 
brüden der größten H zu von der Schwefter | Kuchen, ohne an Stüd davon in den Mund zu Führen, 
chen. aber fein En war über feine Tippen ge: | und verlieh bald darauf den Meinen Ehfaal unter dem 
ommen, daß er fie liebe. Er an feiner Stelle, wenn | Borgeben, daß ihr Kepfſchmerz leider mit verboppeiter 
er jo lange mit dem Bruder ber Geliebten im gemüth | Heftigteit zurüdgetehrt fei. Auch Therefe war jebr fill 
—E8 Geplauder herumgcwandert wäre, hätte dieſeme und niedergeiclagen. Ale ſich die Geſellſchaft in den 
aucd unbedingt fein 0 Offen müffen, und ber Baron | Salon gurüd, 
war gang fiumm g Der franzöfliche —— denbruchs u chte wie immer ihre dentſche Uebung 
mußte alfo wieder —* au feinem alten Han aufzunehmen, aber es wollte heute damit nicht * 
der Erfindung von Neuigkeiten, gegriffen haben. Und I. einem Augenblick, mo fie ſich unbemerkt glaubte, 


Kg? in großer Jerftreuung ben Thee, fie erbob laum 
die Yugen, nicht eine jener liebendwürbigen, geiftreichen 


* wenn er etwas darüber naddachte, gewann fie üfterte fie ihm endlich Bu fie anf dem Herzgen 
n Bahribeinlicteit. Er batte freilich micht Zeit gie hatte, und bat "ihn nit feuch ten Augen, von Qugen 

habt, die Beiden zu beobachten; aber fie fan o Schlimmſte abzuwen 

bei jeder Gele —— —** 23 eng * *F yu beruhigen und verfprad 

mit wahrer egeifterung von Ze und das thut | jein Eu ichfted 

ein junges Mädchen mur dann, m u ke uch, weiß, daß fie aba war um Abendbrod ebenfalls nicht erfchie: 

u u nen; er hatte fon Mittags am den Geſichtern ber 


andern bemerkt, dah fie in das Geheimniß —** dns: 


—* = de e aufgeichredt, „Alſo ich vertraue Ihrer aa feien, und es war ibm peinlich, ihren zum 
en Ka —— Saffen Sie ſich ſchlimm heil vorwurfevollen, zum Theil mengierigen Blicen 
als -in Ihren humanen übungen von J ſich weiter zuen Als er eben von einen weiten 
nein Scdworfter umterftügen unb gäblen Sie auf | Spayiergange fehrte, und auf alle Fälle feine 
den wärmften Danf unferer Familie." Er fagte = Saden in nung bringen wollte, Nopfte Wilden: 
Ban noch einmal am jeine Ihüre, theilte ihm fein Ans 


legten Worte nit ohne — und noch ei 
Andere eine weitere Antwort ertheilen konnte, Lei en mit, und ale ber Baren mur dazu den Kopf 
te, wurben feine Bitten jo dringend umd inftän- 


er raldı. 

ätte Wilbenbrud noch pweifehn können, wie jehr * an. ng länger widerſtehen konnte. „Sie 
die Angehörigen Eugene um das Leben ded r “ nad einigem — „bie: 
Mannes beforgt waren, bann würden ibn beim id⸗ en —— i nge Leben nur eine Offenbach 
brod bie — * Geſichter T und ihrer pereite And ollte man En einmal mit In 
Tante vollends belehrt haben, Frau von La Brange | Romdbie fpielen? (Fortiegung fo 


Jehte fie ſih wohl an die Seite Wil: 


Es werden fünfmalige Alterszulagen von je 50 f, 
für den Lehrer, unb 25 fl. für bem Verweſer be 
willigt. Jever penfionirte Lehrer erhält außer tem 
—— noch 50 fl. Zulage, jede Lehrer 
mitten (aud) die bes Berwefers und Behilfen) 9 
fl. Unterftügüng, jede Doppelmaife 21, jebe einfade 
Waiſe 15 fl. Unterftügung, Die Alterszuloge - 
von dem 15. Jahre nah dem Austritt aus 
Seminar bewilligt und jwar von 5 zu 5 Jakın 

Mes, 16. April. Die beutihe Verwaltung 
bat jeit Jahr und Tag viel geleiſtet. Im Br 
zitle Lothringen find bereits nahezu 30 Million 
ſtriegsentſchädigungen gezahlt; Handel und Ju 
duſtrie if im ihönfter Entwidlung ; die Landwn 
ſchaft Hebt ſich Fichtlih und es gereicht vielen um 
fererer im äußeren Dienfte befindlichen Wormali 
ungebeamten zum großen Ruhme, daß da m 
dort Kandwirthfäaftiihen Berbefferungen nicht Hat 
freie Bahn geihaffen ift, fondern ſelbſt jeitins da 
Einwohner das eifrigfe Entgegentommen gezriz 
wird. Wie verlautet, liegt e& and im der Aräkt 
unserer Regierung, demnähft die Gehalte der ia 
ter und Geiftlihen einer gründlichen Aufbefferun 
zu unterziehen, eine Maßnahme, die nur mit Fre 
den begrükt werben fünnte, da fie einen meuerliäen 
Beleg für das lebhafte Intereffe bildet, das ir 
boden Kreifen dem Wohle des Reichslandes gemib- 
met wird. Die Außenbefeftigung von Met färn- 
tet täglid vorwärts und hierdurch iſt Gelegemkrit 
geboten, den inneren, engen Feſtungsgürtel zu m 
mweitern. Bereits wurde eine Commiſſion gebilkt, 
welche die näheren Modalitäten einer Ermeitrung 
der Stadt über den inneren Feſtungsrahon bis 
zu berathen hat. Much bezüglich Bitſch beftcht de 
Abficht, die Feſtungscigenſchaft der Stadt au 
aufzuheben und nur die Gitadelle oder cigenilih 
Bergfefte als Sperrfort brizubehaltert. 

Oeſtreich. 

Ofen, 16. April. Heute wurde der ung 
riſche Reichstag dirch den Kaiſer in Perſon gr: 
ſchloſſen. Die Ihronrede, welche derſelbe Kir 
weißt auf den vor drei Jahren durch den sin 
eröffnten Reichstag hin und hebt hervor, daß Nie 
beide Hälften der Monardie gleichmäßig beird 
fenden Angelegenheiten jhon während 5 Jahre 
im beiten Einvernehmen mit Erfolg erledigt mer 
den. Der gegenwärtige Reihstag habı der ihr 
zu Theil gewordenen Aufgabe, Das geiftige um 
materielle Landeswohl zu fördern, durch Rrgelung 34 
Gerichtswejens und ber Verwaltung entipreden- 
Die Ihronrede führt die vom Reichätage geſch 
fernen Gefepe über die Ausübung Der richterliger 
Gewalt und die Verantwortlichleit der Richter ca 
und betont, daß die Organifirung erftinktangliht 
Grrigte und die Trennung der Juſtiz vom dit 
Abminiftration, die Öffentliche Sicherheit erhöhen 
und den Gredit befeftigen würden, Die Negrlung 
der Municipien und Gemeinden, auf dem Grm 
jafe der Selbfiverwaltung bafirt, brachte, bie genaw 
BVolljiehung der Geſetze ſichernd, die Staattwr 
waltung und die Municipal- und Gommundler 
waltung in Harmonie. Die Thronrede ermähtt 
ferner die fortſchreitende endgültige Regelung dt 
Befipverkältuifie, die Hebung des Mohiftende 
durch vom Rachstage votirte einichlägige ir 


Verſchiedenes. 


Nah einer Aufſtellung des fati ifchen Bureau’ 

in Waſhington find feit den lepten abren u. 
felgende Angehörige fremder ae im bie Bari: 
nigten Staaten eingewanbert: Deutihe (vom Preuhm 
und andern Staaten jept vereint al® Deutiches Nas) 
2475684; von Dee 1 14,168, aus der Shen 
64,396 (meren etwa *4 deut ider Zunge 
jammen 253,149. Aus diefen fagt der 

ber des Bureau’d, ergibt fi, daß in bem Icpter 

alben Yahrkumdert Über 2'fe Millionen —— aber 
Angehöngteit *3 Welttheil übertragen habe 
materieller für unfer Land fe auf —— 
Millionen Dollars —— wie im dem betreffted 
Berichte dargelegt worben iſt. Selbſt wenn nit p 
erwarten ig dab in Zukunft die Einwanderung 19 
Deuticland bie m der von 1852, 1859 und 15H 
gleihfommt, ba n bo anneteun, dab menigfient 
Fe: Yahr 12 deutich Redente ſich hicher ühr 
jedeln. 


Stodholm, HM. Mär. Rach dem eben eriäie 
nenen Ben = —3 Gentral:Bureau keiree 





8* 
und 2,151,572 weidliche. Die Zunahme m. —* Yabıt 
betrug 968 (2123 männlib und 7645 meibli 
rend in ben vorhergehenden 
ng ftatte, Alse bie 
üdflihen Veränderung wurden die guten Ernten det 
fepten Jahre und bie dadurch verminderte Auewandt 
rung erwähnt, 


und ziwedinäßige Verwendung der bedeutend geitic» 
jenen Öffentlichen Einnahmen, Für Berbefierung 
es Gerichteweſens, Unterrichts · und Gulturzwede, 
ẽr gänzung des Eiſenbahnnehes, Umgeſtaltung des 
zt anzenslanals und die Hebung ber Hauplſiadt 
ourden namhafte Beträge bofirt. Die Thronrebe 
ebentt der bereitwillig genehmigten Soflen zur 
ntfaltung ber Landwehr. Inftitution und bettachtet 
5 alö einen Beweis der Zunahme des Wohlſtan ⸗ 
e5, daß alles ohne Erhöhung ber Steuern und 
o.trabirung nnprobuctiver Anlehen bewerfitelligt 
purde. Die Thronecde brüdt angeſichts der theils 
ngebabnten, theils thatjählih in Angriff genom ⸗ 
nenen Provinzialifirung der MilitäreÖrenze die 
öffnung aus, daß der Zeitpunkt nicht mehr ferne 
ei, wo fein Bevollerungsbruchtheil des Reiches 
gehr eriftiren werde, der die verfaflungsinäßigen 
lechte nicht im volliten Maße genieken lönnte, Die 
hrontede bedauert, daß durch bie Vereitelung ber 
zerhandlungen in der legten Periode des Reichs 
ages die Feſtſtellung des Wahlgefiges, die Rege- 
ung der Hauptfladt, fowie die Sanctionirung an- 
rer don bet Regierung eingebradhter gemeinnüßiger 
bejegentwärfe nicht erfolgen fonnte. Es wird 
lufgabe des nächften Weichstages fein, dat Ders 
dumme nachzuholen und für die Sicherftellung der 
erfaffungsmägigen Berhandlungen zu forgen. Das 
nit den auswärtigen Mächten gegenwärtig beit 
tehende gute Berhältnik läßt zuverſichtlich hoffen, 
a5 der bald einzubernfende Neicyetag auf der 
Srundlage der Janctionirten Geſche die Arbeit une 
er ben Gegnungen des Friedens weiter führen 


verde. 
Itallen. 

Rom, 13. April. Der Papſt empfing 
yeute eine Deputation von 400 Perfonen aus ver» 
hiedenen Ländern Europas und erwiderte auf 
ie ihm überreichte Adreſſe Folgendes: „Da Eie 
ven Wunſch ausipraden, daß ich den Katholiken 
ler Länder den apoftolifhen Segen ertbeile, jo 
fe ih den Segen bei Himmels zunächſt an für 
Bortugal, weil die Bevöllerung dieſes Landes cine 
o treffliche if. Beten wir infonderbeit für biejes 
3and, welches ſich unter der argen Thrannei bes 
Freimanrermejens befindet. Ich fegne Spanien, 
as Land, dem jo viel Heilige entitammen und 
velches jeit langer Zeit ſich ſteis inmitten ber 
Revolution befindet, Ich ſegne Franlteich, bas fo 
eich iſt am edlem Geifteen ; ich flehe Bott an, daß 
sieje Nation geeint und einträchtigen Sinne ihren 
Weg finde, daß die ertremen Parteien ſowohl auf 
Jer einen wie auf der andern Seite file immer 
verichwinden mögen, Es gibt bort eine Partei, 
welche vor bem Einfluß des Papſtes eine allzu 
große Furcht hegt; diefe Partei muß erlennen, 
daß ohne die Demuth feine Partei gerecht jein 
‘önne; im Frankreich aber bejtcht noch eine andere 
Bartei mit gerade entgegengejegter Geſinnung, 
velche volfländig die Geſche der chriſtlichen Liebe 
xtgiütz bhne dieſe Liebe aber lann man nicht 
rahthaft latholiſch fein, Der erſten Partei rate 
H zur Demuth, der anderen zur chtiſtlichen Lirbe, 
len aber zur Vereinigung und Eintradt, damit 
ie gemeinfann den Unglauben und die Gottiofig- 
eit befämpfen. Ich ſegne Jtalien, das arme Land, 
sem die Freiheit fehlt, denn iſt jene Blutfteuer, 
ie man von dem Lande für den Kriegedienft for 
vert, nicht fo gut wie eine Sflaventette ? Ich bete 
ür Deutihland, wo jept ein der latholiſchen Kirche 
emdliher und ehrgeiziger Geift einen Kampf an- 
irfacht Hat, auf daß das Land fer und beſtandig 
n feinen Gefinnungen verbleibe. Allerdings ift 
& in allen Staaten nothwendig, daß man dem 
enigen gehorche, welcher die Etaatigewalt beſißt, 
iber nicht minder notwendig ift es, die Wahrheit 
u jagen. Beten wir zu Gott, daß er den Biſchö— 
em BDeutihlands Kraft verleige, damit fie ben 
tohten Gottes, ber Kirche und ber Geſellſchaft 
ine fräftige Stüge ſeien. Schließen wir ig unfer 
Sehet aud jene thörichten Menſchen ein, melde 
ih Alttatholiten nennen, weil fie in der Kirche 
lte und längft widerlogte Itrihümer wieder ein» 
führt Haben. Beten wir für das öſtreichiſche 
taiferreich, welches unfers Gebetes in jo hohem 


Brade bedarf, Beten wir auch für Belgien, mel» 


des dem heiligen Stuhle jo anhänglih if; dieſes 
sand ſegat ich ganz befonders und wünjche, daß 
8 in den Gefinnungen verbleibe, melde es jeßt 
gt. Ich ſegne die Katfoliten in Irland, Polen, 
Yeland, kurz im ganz Europa, nidt minder aber 
bjenigen in Amerifa und dem Orient. Ich flebe 
u Gott, daß er jenes verhängnigvole Schisma 
1 Ronflantinoprl enden laſſe.“ Der heilige Bater 
hloß feine Rede, indem er vor Allem ben Gläu- 


bigen Eintracht anrieth, damit fie die Schlachten 
des — im Glauben und in der Gerechtigleit 
durdlämpfen Türmen. 


rovinzielles und BVermiſchles 
J Ralferdlautern, 15. April. (III. Pfalziſche 
Indu ſtrie· Auoſtellu⸗ Die Annahme, die eräumigen 
Volalitäten ber Frudt alle werben zur Unterbringung 
der Te ag ausreichen, ermeift ſich idu: 
forifh, Troß ber Reduktion bed verlanaten Flächen⸗ 
raumed bei mehreren Ausftellem muß doch nech die 
im Jahre 180 erbaute Maſchinenhalle auf dem Mar: 
Blage jur Aufnahme ber landwirthſchaftlichen Maſchi- 
nen und @eräthe, ver Faͤſſer und gröberen Holzwaaren, 
ber ſchweren Steine ıc. vermenbei werben. 

Es entgiffert ſich nämlih nad Ausweis der Ans 
meldetabellen für die — — Aueftelungs: 
Begenftände ein Gelammtbebarf von ca. : Dm 
Arfch: oder Bodenflähe, AB Wandflache im be: 
bedten Raume und 635 im. Bodenfläde int unbebed: 
ten Aaume. Das bietet aber umgeadtet aller Deko: 
uomie bei der Raummwertheilung die Fruchthalle und ber 
freie Raum in deren Umgebung nicht, zumal Iepterer 
aus äfthetiihen Rückſichten gröbtenthetls pur Unlegung 
von Bosquctd, zur Erbauung eined ſtatilichen Aquas 
riumd, einer Fontaine x. verwendet wird. 

Da audı die a auf dem Marplage entipredhend 
gu becoriren ift, ſo erwachſen bem Eentralcomite um: 
vorbergefehene vermehrte Ausgaben, und es würde ihm 
baber jehr erwünfht fein, wenn der Stabtrath ın rich: 
tiger Würdigung des Nupend ber Auoſte für die 
Stadt und den Kreis den Irberalen Beſchluß faffen 
mwollte, dem Comite eine den Mitteln der Stadt ange: 
meſſene Summe gur Durdführung des Unternehmens 
= bewilligen, oder wenigftend ie bleibenden baulichen 

nridtungen auf feine Acjten gu überuehmen. Sai: 
ferslautern mit feinen reichen Mitteln wird heffenlich 
dad Opfer nicht ſcheuen, welches andere Stäbte ber 
Pfalz ım Hinblick auf den Iweg gerne bringen würden. 

/, Ban ‚ 17, April. Geftern wurde im 
Walde gwiſchen Hatferslautern und Ramften ein Mann 
aud lepterem Drte erhängt gefunden. Unterfuchung 
iſt eingeleitet. — Wegen überhand nehmenbır Diph 
theritie mußte die Echule in KRindodach vor 2 Tagen 
geldloffen werben. 

?5 Zweiprüden, 15. April. Die franzöhlbe 
et für verwundete Krieger hat audı an 

räulein Böding von hier ein Orinnerungsfreug ge: 
ſchidt zum Zeichen ehrender Anerkennung deſſen, wae 
fie an kranken und verwundrten Frame en gethau. 

ıh Ans der alten Welt, 15. April. Beim Bau 
der Etrabe von Becherbach nab Ginsweiler, Kantone 
Vautereden, wurde dieſen Winter eine Anzahl ſege⸗ 
nannter Hänbleinepfennige gefunden, eine Heine Sil⸗ 
bermünze ber ſchwaͤbiſchen Reiheftadt Hall aus dem 
14. oder 15. Jahrhundert. Der Avers zeigt auf wier: 
edigem Felde ein Areuz mit geſchligten Echenfelenden, 
der Hevers eine Hand mit fünf Fingern. Zu bemerken 
iſt, daß in der Gemarkung von Becherdach ſich auch 
eine Fundftätte römifder Alterthümer befindet. 

cn Aus Dem 16 Aprıl, Die new 
lich ın Ibrem geihäpten Blatte „Bom Rhein” ge: 
brate Nachticht als benbfibtige die Direltion der 
Biälsifhen Bahnen dem Etationsperionale wöchentlich 
einen dienfifrcien Tag zu geben, scheint fich nicht be: 
ftätigen zu wollen. Wir haben mwenigftene bie heute 
von einer dehfalfinen Verfügung nihts vernommen. 
Es ift betrübend, daß die Direktion nicht einfeben will, 
dak der niedere Gijenbahnbeamte aud ein Menſch if, 
welcher bei feiner anfirengenben 17—1Sjtünbigen und 
oft noch längeren tägliden Dienfizeit cines Rubetages 
nöthig bedarf. Wöge ber läblihe Verwaltungoratd 
biefe Sache einmal in Betracht ziehen und dem armen 
vielgeplagten Etande zu einem Rechte verbelien, bad 
ihm von der Direktion längft freimilig bätte zuge⸗ 
fianden werden müfjen! — f 

Zudwigshafen, 15. April. Im Folgenden their 
len wir umferen vLeſern die Namen ber plälgıjhen Theil: 
nehmer an ber Riener Welt: Audftellung im Jahre 
1873 ſowie die Bezcichnung der &egenftände mit, melde 
bie Pfalz aueflelen wird: . 

1) J. Go. Zumften in Dürkheim, Mineralfarben. 
2)Rarl Kichtenderger in Hambach, Deuanthaether, Wein 
Man. 3) 9. Weil, Frantenthal, Farbige Arciden. 4) 

eydenreih und Butterfaß in Grünftabt, Blafirte Thon: 
aren. 5) Saame und Go. in Ludwigehafen, Ehe: 
—— 5 — Präparate. 6) Arug u. Co. in 
Battenberg, Erdfatden. 7)-®. Martin in Landau. 
Naſaunenſett. t 
Uitramarin. (Diefe alle in der dritten Ge) 9 
J. Hellrath in Franlenthal. Stärke. Gebt. Remp 
in Neuſtadt a. d. H. Schaumweine. 
Auhn in Zweibrüden, Cicherien. 12) D. 
in Zubwigpbafen, Cifig. 13) Rheiniſche Fruchtehand⸗ 
lung in Deidesheim, Iczu 14) Ga. Brüd in Lan⸗ 
bau, Ganeleber⸗· und Mildgeflüpelpafteten. 15) Friedr. 
Ladenberger in Landau, Gandleberpafteten. (Diele in 
der vierten Gruppe.) 16) N Scholler Söhne in Neu: 
Ban Metatigewebe. 17) S. Etern in Yweibrüden, 









anamas und Palmhüte. 18) €, Tegeler in Zweibrü: 
en, Farbige Amirne, 19) Yac. Rommerstirhen in 
Zweibrüden, Eortiment Spindeln, 0) Gebr. Eokales 
in Zmweibrüden, Seidenpluͤſche. 21) Gebr. Eberhard in 

anfenthal Baumwoli⸗ und Leinegenebe. 22) W 

reger in Frankenthal, Apparate für Stidmufter. M) 
Leinen:Zmwirnerei und Weberci Ötterberg, Darfielung 
bes Amirmereipreceffes und Gewebe. 24) Rammgarn: 
Spinnerei in Kaiferdlautern, Rammgarıe. 3) Alb. 
und Guft. Schneider in Pirmafens, Schuhwert. (Dieie 
in der fünften 2 LBeyer in Edentoben, 
Leder. 27) oh. Remelins in Frankenthal, Leder, 
(Diefe im der fecdhiten Bruppe.) 28) Gebr, Arämer 
in ©t, Ingbert, Faconirte Cıfen. 29) Roth, Hed und 
Schwinn in Irheim, Stifte und Ketten. (Diele in ber 


fiebent i Niederböfer € i 
hen Mintel. SI) — — 
tammer, Hasfiäte. 32) Gebüder Kehler in Speyer 


Mahftäse. 33) Mich. Gebhard in Lubwigdhafen, Me 
wochrihäfte (Diefe in der achten Gruppe.) 34) Bes 
velius'ihe Glasfabrit der Eulghadı, Zafel: und Wal⸗ 
singlad. Kr) A. Wagner in Saarbrüden, Berfiedene 
Wläfer. 36) Behr, Bordelle in Brünftadt, Pfeifen. 
(Diefe in der neunten Gruppe.) 37) Cäfter n. Untuh 
in Landau, Sonnen: und Negenfchtrne. ( Jchnte Bruppe.) 
33) Gebr. Adt bei Homburg, Bapp: und Badpapiere. 
Elite Gruppe.) 39 Tingleride Maidinenfabrit in 
meibrüden, HGohdruddampimaihinen und Buhdrud: 
reifen. 40) Albert und Hamm in Frankenthal, Buch: 
drudprefien. 41) Behr. Broffier in Arantentbal, Dampf: 
Reffel und Armaturftüde 42) W. Chnitmann und 
Co. in Frankenthal, Bierprefionsapparat. 43) Joh. 
em; in Grpolzbeim, Apparate zum Sichten. 44) 
ienbahnlafiiwagen. 


Georg Berthold in Speyer, Bladınitrumente. (Aünfs 
nte Gruppe.) 0) Dr. J. B. Benz in Speyer, Bio« 
hceile. (Additienalaueſiellung) — Wie wir vernch⸗ 
men, bat die Handelskammet auf den Wunſch werfcie: 
dener Aröfteller, die mit deren Anmeldungen nocd im 
Rüdftande find, um I ded Anmeldetermind 
beider Landes:Comm. in Münden angetragen. (Bi. 8.) 
Handel, JZnduitrie und Aderbau. 
Frantfurt, 15. April. Der beutige Bichmarft 
war siemlich befahren. Angetrieben waren HR Dichlen, 


10 Rübe und Rinder, ZU Kälber und 0 Himmel, 
Die Breife ftellten ſich 
Tdfen . . . 1. Du. ver Er. 7 fi.. Qu. Sf. 
Kübe u. Rinder I. x » 0.2.8. 
Kälber... u m RR. 2. mn 
Hinmi . . — = BR. 2. -. 
Spener, Ih, April. Ber Etr. Weisen 7 fl. 49 ir, 
Kom 5 fl. — ir, Gerſte AN.32 05 Spels 6. Mr, 
Hafer 4 F 3 fr. Aernbrtod 6 Bir. N ir, Auen 
brod 4 Pid. 2 fr, Schwarzbrod 4 Bid. 16 Er., 


mifhtöred 4 Bid. 18 fr., Weihbred 24 Bd. 2 fr. 
Weißbrod von Wedteig 12Loth Atr. dae Paar Weden 
682 Obfenfleiih ver Bid. DL fr., Kuh: oder 


Rindfleifh 18 Fr., Kaldfleiich IS fr. 
* Somburg, 17. April. Per Etr. Meigen 8 fl. 
a te, Kom 5 fl. — fr, Spelz O fl. — fr, Spelstern 





— fr, Kartoffeln O A. — kr, Kleeſamen U 


Neueite Poit. 

Berlin, 17. April, Reichstag. Rach einer 
Tebatte betr. d.e Ausdehnung der Kompetenz der 
Reihstanzlei auf die Auffiht des Lootſenweſens, 
tommt der Antrag Elbens, betr. das gleichzeitige 
Tagen des Reihstages und der Lamdtane zur 
Verhandlung. Fräuftle rechtfertigt bas Verfahren 
der bayerischen Regierung, welche den beften Willen 
habe, Gollifionen zu vermeiden. Bismard erllart 
fih mit dem Antrag:. im Principe rinverftanden, 
jedoh muſſe man Rüdjiht auf die Yundesregier- 
ungen nehmen. Der, Parlamentarismus müſſe 
dagegen aud veraltete Grundfäge in Betreff der 
Beſchlußfohigleit und den Paufen zwiſchen verfchier 
denen Lungen aufgeben. Der Wunſch, den Zur 
fammentritt des Reichstags beftimmt zu requliren, 
fri zu überlegen, doch müſſe der Reichstag jeine 
Wünſche präcifiren. Ale Anträge werden der Ge« 
ihäftsordnung&commilfton überwieien. Ebenſo ber 
Antrag Schulze's betr. die Privatrechtliche Stellung 
der Vereine an eine Gommiflion von 14 Dit 
glidern. — Biedermann bringt eine Interpellation 
betr. die Vorlage des Proßgelehes ein. 

Münden, 17. April. Abgeordirtentam« 
mer. Das Geſetz Über Abänderung einiger Bir 
fimmungen des bayeriſchen Militärftrafgejepbuches 
gemaß dem deutſchen Strafgeiege wird angenom« 
men. — Der Antrag Daller's wegen der volinſch · 
finanziellen Situation den Umbau des Stände 
hauſes za verſchieben, wurde abgelehnt, ebenjo der 
Aus ſchußantrag auf Gewährung von jährlich 
167,000 Gulden (mährend der XI. Finangperiode) 
für Umbau. — Der nitiativantrag der pfälzischen 
Abgeordneten betreffs höherer Vergütung der 
Kriegsleiftungen am die deutſche Armee im Jahre 
1870/71 wurde einflimmig angenommen. . 

Rürnberg, 17. April. Bei der Reichs 
tagserfagwahl im Bezirl Paſſau wurde gewählt: 
ber Gandibat der Ultramontanen Eiſenhandler Ro- 
fenberger von Paſſau. 

erfailles, 17, April. Geftern Abend 
hat im Lager von Roquencourt eine Feuersbtunſt 
flattgefunden, wobei in den als Ställe dienenden 
Baraden 50 Pferde verbrannt eder erjlidt find, 

London, 16. April. Unterhaus. Ein 
von confervativer Seite geitellter Antrag, welder 
eine beffere Vettheilung der auf den Grundbeii 
entfallenden Stewrlaften bezwedt, wird nach langer 
Debatte, trop des Widerſtands der Regierung, mit 
259 gegen 159 unter großem Jubel der Conſer⸗ 
bativen angenommen. 2UOOOTO___ 
" Berantwortlider Kedacteur: Otto Fleijgmann. 


Holzverfteigerung 


aus 
Stantswaldungen dest. Forſtamts 
Winnweiler. 
An) Ppreitag, den 26, April 1872, 
Vormittags 8 Uhr, zu Reuhemebach. 
Renhemöbadı. 
Schläge: Frangefenfbing, Etüderwald, 
Mühlentopf und Zuſallige Fraebniffe. 
(Die Schlage find | Etunde vom Bahn⸗ 
hofe Eemdah:Neubemesbah entiernt,) 
% eiden Stämme und Abfchmitt* 2, 
34 4. und. EL, — 3 Cubilmeter. 
41 Heiern Stämme 3, bie 5. El. 
2 Gubitmeter, 
1 lärden Stamm 5. GI, 
1 fiten E 4 6, » 
4 Aefern und lärden Abſchnitte h, El. 
9 bainbuden Abichnitte 2 CL. 
75 eiden Wannerltargen 2. EL, 
34 Nietern, lärchen und fichten Gerüft: 
ftangen, 
KO nadelholz Baumftügen und Baum: 
viäßl t, 
21 kabilhels Behnenftangen, 

7 2, eichen Miſſelhelz 2, 3 und 
2 Eter buchen Dhiffelbolz 2, Cl. 
30. budıen, eichen, fiefern, birfen 

und acpen Scheitholz, aut, mer: 
tig und anbrüchig. 
3; Eter buchen, cidıen, Kiefern unb 
gspen Frügel und Arappenprünel. 
16 Ster buden, eiden, Hefem und 
aspen Etedhels. 
18175 buchen, dam, fiefern und adpen 
Raferwellen. » 
Winnweiler, den 15, April 1872, 


König!. Torfamt, - 
Det. 


Holzverjteigerung 
der 
Reihswald:Genofienidhaft. 
24H) Samftag, den 20. April 
naͤcſthin, des Morgend un *10 Uhr, 
im Gafıhaufe zur Pol dabier, werben 
aus dem Neriere Hobeneden nachbezeich⸗ 
nete Hölzer verfteigert: 
Schläge: Zufallige Grachniffe I. und 2 
Haupt und Freifchennupung. 
29 eidhen Staͤmme 1., 2 und ih. EI, 
a „ = . und 5. El. 
370 fielen „ 4. unb 5, El, 
2 Eter eichen yiffeiken 2, €. 


Erithet , nerrig. 
Raiferdlautern, den 3l. ärs 1872, 
Das Birgermifteramt, 
Sohle. 


Holzperfteigerung 


Reichswald · Genoſſenſchaft. 


21.52) Samflag, den 27. April 
nachſthin, bed Morgens Wis Uhr, im 
Baitbaufe zur Fon dabier, werden ans 
dem Reviere Aaiſeréelautern I nachbezeich⸗ 
nete Hölger verſteigert; 

Schlag — —— im Tifiritt 
Yepberu. 
110 Eichenftämme und Abfdmitte 1. bie 
3. 61 


440 Atefernſtämme und Abicnutte 4. u. 
‘ 5 €, 
26 Rielernftämme und Abſchuitte 3, bis 


d. € 
t Buche 1. Ei. 
& Buben I Ei. 
17 Hain buchen 2 €. 
4 adıne Wagneritangen. 
21 ter eihen Miſelholz 3, und 4. Ei, 
17 5 Scheitholz, fnerrig und 
em haN- 
Karkerdlautern, den 2. April 1872 
Tas Bürgermeiteramt, 
——üü — 


Industrie Industrie-Ausstellung | 


Kaiserslautern. 
2oofe a 36 fr, per Stüd. Verlauf 


für Otterberg bei 
180,66) F. W. Bockius. 


Kapitalien 


in grökeren und Meineren Beträgen lie 

gen zum Ausleihen bereit. 
Aniterslautern, den 11. April 1872. 
Hoflmann 

neben ber Lateinſchule. 


26,22 


’ " f 
MWeinhändler Fouquet 
vermiethet, besiehbar bis Jehanni: Cine 
Wohnung im 2, Etod, befichend aus 5 
Zimmern, Küde, 2 Manſarden, Heller 
und nötbiaenfalls Stallung. 062 


Das Neneite 
Damen - Üehermirfen 


Seide, Tuch und Cachemir, 
Zacken, Regenmäntel etc. 


in großer Auswahl bei " 
Friedrich Welsch. 








286,63) 
Sefhäfts-Perlegung. 
* Meine ſeither am Schillerplatze im Thiel'ſchen Haufe 
betriebene 


Material-, Harb- & Golonialwaaren- Handlung 


befindet fi von heute an im Frank'ſchen Haufe Haupt: 
ftraße unterhalb dem Stadthauje und bitte um fernern ger 
neigten Zuſpruch. 

Kaiſerslautern, den 12. April 1872. 


lJeinr. Gries. 








| Karı PTEYER, 
$ 


} Geschiltsführer der Gensrie- Dalle E 





R 
— ıtern 666 8 


(Schillerplat.) 


Kr © RE ER, &® N * 
Wichtig für Vierbrauereibeſiher! 
Klärſpäne von Haſelnußholz, 


beſtes und aan unfhädlihes Mittel, Jung: und Altbier in kürzeſſer Zeit alanzı 
heil herzuftellen, werden mit Gebraudeanmeifung pre Gentner gu 2 Thlr, I) Ear. 


aufs Beſte empfohlen ven 
Gebrüder Fähndrich, 


Epanfabrif, Saulgau (Mürttemberg). 





) 


Harrmanı Naysarr 


KAISERSLAUTERN. 


** 
IH DR En 


Urn eingerichtet umd vergrößert, Schnellpreffen-Betrich. 
„ Prefehen mit den modernden und geihmadvolifen Kitel- und Sierfäelften, u 
Sowie dem neuellen Hilfsmardimen. 
Dorsänlid eingerichtet zu Raufmännisden und aden Arten von amiliden 
Arbeiten. Werken, Bradürem vie. fr. 


Aasche, elegante Arbeit und möglichst billige Preise. 





— von Derimann auyist ım Aüilersiuuiei. 





2 gute Arbeiter 


erhalten dauernde und Ichnenbe Beiazz 
tigung bei Peter Wolf, Eattler mm 
a in Naiferslautern. 

Auh ann ein 2ehrling fofert en 
treten, (3031 


x7,10,9) Ihr vollftänbiges Lager ir 
Braut- und Confirmandaer. 
Kränzen, weissen Blumen, 
Kerzen, allen Arten Hand- 
schuhen, gestickten Tascher- 
tüchern von 18 kr. an, Kns- 
gen, Corsetten, Strümpfen 

etc. etc. 


empfeblen billigft 
Gesch: wister Spross, 


Spane 


3, 6,1) bei Hilbert Munzinger, 


Große Auswahl 
ber 
neneiten Gravatten 
210,10,8) bei Geschw. Spres 


Zerkleinert 
buchen VBrennhoh 


per Gentner à 32 kr. 
bei Albert Munzinger. 
Holzbandlung 


Wechſel 


nach allen Pläyen ber vereinigten Stan 
ten von Rordamerita find zu dm bi 
ligfen Eurjem zu erhalten bei 


2m) 
fithographirte Anfidt 
ven 
KAISERSLAUTERN 
auf Briefbogen in 5% und Mgeruet 


empfichlt 
Kayser's 


Bud: u. Eteindruderei in Kallerslautır 
—— —————————— 


Frankfurter Börse 
vom 17. April 1872, 


263,35) 


„wg 
in Railerslantern. 


Per Cumy au 


Volleinbezahlte Actien | __ 
und Prioritäten. 


$°/s Frankf. Bankaet. a 500 
4° Darmst. „ a 230 
Oeetart. Xat.BRunkaet. 
5” do, Urdtart. Dust. W. 
4° Pfäbr.d, Bayr. Hrp. Bk. 
3'/s°/a Frankf.-Han. Eisb.-A. 
Taunusbahn-Actien a fl. 250 
Bhein-Nahe-Bahn a Thl. 200 
4’"je Bayer. Ostb. a fl, 200 
44° Pfüle. Maxb, & fl. 500 
4"4 Lud-Bexb. Eisb.ä fl. 500 
4°/0 Pfülz. NrührAect. al. 500 
4*)s Hess. Ludwgb. & fi. 250 
5’ Oest-Frz-Stntb, a fr.500 
4° Oe⸗t. Bd.Lb. Sth.äfr. 500 
5° Elinabb. a fl. 200 Zins ®]s 
5° Böhm. W.-Act.a 1.2006/7 
432% Khein-Naheb. Pr-Ubl. 
5% Ladwh.-Bexb. Pr.-Oblig. 
4 do. do. 1 
4 do. do, 
5° Has. Lud.-Pr.Obl.i. Thl, 
4'/jn*ado, do. do. 
4'/2”/odo. de. 1. fi. 
4° de. do, i. Tult. 
5°) Böhm. West. Pr. i. 8, 6/7 
5% Blisb.-Pr.-Obl, 1 Em, 6/7 , 
5% do. 2Em. 671 — | + 
do. steuerfrei,neneEm.]| #7 
> Branzjoiephbahn #200 A. 229 3 
5% Oefter. a 250 |. m 1854, — © 
4°n fl». 1860 Mi 4 
:$ 


Papier üsdi 


1: 
44 


— 
— 


D — 


roch. erde. Anft. a 100 ft. 1853 — 
3% Deütr. Siaais · Vahnn Pr. Obl. 
Geidſorten. 





—5 Üriedricäd’er ; 585% 
Pißolen v4 
—* 10 a. Stüde 95362 

un 
% Granten-Stäte “Ren 
Englifde Soxereigns 11 Er) 
Ruiiiihe Imperiales g gut: i 
Bolarb in Mol» 2 Be! 
We wel in wein 110" 
Reise Yiarter Goloa ·i⸗ 109": 


Pfälzische 


Diele 










Mber auch für bie- nden. und hohern 
Stönbe, namentlich für Fabrilanien und Großr 
induftriellen ift dieje Angelegenheit von Intereffe, 
ja vom hochſter Wichtigkeit. Bei einer großen An 
zahl. unferer Arbeiter ift die geiftige Thätigleit 
und Epannkraft in Folge des nicht ausreichenden 
Schulunterrichts und einer wenig anregenden Ber 
ihäftigung äußert. gering und insbejondere bie 
Denllraft nur wenig ausgebildet. Wie Mancher 
hat bei langjähriger, mechaniſcher Arbeit das ver- 
loren, „was den Menſchen ziert” umd if ſelbſt 
ur Mafchine, zum Automaten geworden! Welchem 

rbeitgeber, welchem Befiger einer größeren Werks 
fiatt oder Fabril wäre noch nicht durch die Ber 
dantenloſigltit, dutch den Mangel an Nachdenlen 
und Umficht von Seite jeiner Arbeiter bedeutender 
Verluſt zugefügt worden? Und bringen die Zeit 
ungen doch oft genug Nachtichten von IUnglüds- 
fällen, bie durch ein unverftänbiges Verhalten viels 
fach verurfadt worden find und belannilich Für 
die Fabrilherten jeßt ihre jehr unliebiamen Folgen 
haben ! 

Mögen lehtere auch weniger Intereije an den 
cwerblichen Fortbildungsſchulen haben, da bie 
Kraft und Geihidfirhteit der Maihine im Vor⸗ 
dergrund ſteht, die Kleingewerbler können fie nicht 
mehr entbehren. Jedes Verſäumniß wird ſich um 
jo meht räden, als Dir Zeit gerade auf dem Gier 
biste der Induſtrie mit Kieſenſchritten vorwärts 
gebt. Das Sprigwort: „das Handwerk Hat cir 
nen goldenen Boden" Kat ſchon jegt für Manchen 
jeine Wahrheit verloren; e3 wird in Zufunft aber 
für Viele zur bitteren Jronie werden, wenn man 
nicht mit Eruſt daran dentt, dem zulünftigen 
Dandmwerfer eine über die Schulbildung Hinauss 
gehende, dem praltiihen Lebensberufe entiprehende 
Bildung darzubieten! 

„Wenn die Könige bauen, haben die Härener 
zu thun!“ Mus der angezogenen Schrift des 
Herrn von B.,.. lagen Dem Schreiber dieſes 


die Fortbilbungsihuln mit am nädften, mögen 
Andere andere Seiten aus dem räden Schrifichen 
ihren reifen mundgerecht machen. Wir ale müj- 
ien mitarbeiten zur Erreichung des großen Yieles: 
geiſtlichen 


der Sittliden Erneuerung, 


. o. Sid und Nord. 


Novelle von Ludwig Habicht, 


(Fertiegumg.) 


Ueber Wildenbruche Antlig zudte ein Areuben: 
hrabl, jept brach fen Sünbentiches Nature vollende 
bersor, er konnte nit umbin, er mußte ben neuen 
Freund umarmen. „ch weiß, was Ihnen diefer Ent: 
ſchluß koſtet und bin Ihnen Dehbalb zu ereinem- Dan 
verpflichtet. Sie glauben gar nicht, wie betümmert 
Zhereje war, jie hängt dech ſehr an dem leichtjinnigen 
Batren. Nun, id verarg" es ihr micht, es it einmal 
ifr Bruder. Sie fchen mid verwundert an,“ fuhr er 
mit gemäthlihenm Aufladen jert, „daß id) einen foldyen 
Antheil am ihm nehme; aber ich liebe fie mit meinem 
garen Herzen. D, wie glüdlid werden wir jein!" 

„Werd Yhnen nicht Fräulein La Grange jchr ver: 
argen, daß Ste mir ald Serundant biemen 4“ 

„Behütel Sie kennen nicht bie edie, große Erle. 
Sie zagt ich gegen alle Welt fühl und ablebnenb, 
nur mir allen bat fie ihr warmes, reiches Herz er: 
ihloffen.” . 

„Das tft bad Geheimmik jeder Liebe.” 

„Bamı recht! und haben Sie nicht auch ſolch ein 
büßjches Hätbiel geldft ?* fragte Wildenbrud, der all’ 
jein zugelnöpftes Weſen a ft und nun jene fübs 
deutie Offenheit und Wärme zeigte, die ſich ohne je: 
ben Rüdhalt gibt. Mie mande Gharafter-Achnlictert 
auch Beibe belahen, bier fam doch die Berſchiedenheit 
ihres Temperaments zur Erichemung. 

Süb und Rord. — Dem Baron war es unmög- 
u, fein füßehes Geheimnib Jemand anders zu. ver: 
tatben, ale ber Geliebten ſelbſt, und Mildenbruch ent: 


erffeizt af und wich mit den Witteohte ı nad 


| , mit 1 #. 30 fr., in Raiferhlamtern 
Bi Beh: Ihe Bug 





allen Theilen der Pf 
f. 26 fr. incl. 
Eriftsplag. — 
ußmärtigen 


und materiellen Hebung umferes Vols 


tes. Denn man läuſche rare in unferer 
materiell gefinnten Zeit: „Die erbthätigkeit eines 
imduftriereichen Landes wachſt nicht am Wege des 
Zufalles, fie if die Frucht eines beftlmmten Bild» 
ungsprocefies.“ 


“ Poritifhe Weberficht. 


Die „Bermania” bringt eine Paflorale des 
preußiſchen Episcopats, d. h. einen Erlaß ber 
in Fulda verfammelt geweſenen Bifchöfe am ben 
Klerus ihrer Didcefen, der ſich einzig mit dem 
Berhalten der Geiſtlichleil Schulauf ſich tsgeſeh 
beſchaftigt. Es wird im Ganzen ein ziemlich ge 
mößigter Zon amgeihlagen und den latholiſchen 
Pfartern geftattet, die Infpection der Schulen fort 
zufüßsen. Der Erlaß kündigt jedoch an, daß bie 
Bijchdfe gegen das Schulauffihtägefeg eine Erflä- 
rung eingereicht Haben, im welcher fie Die lleber ⸗ 
zeugung auffpreden, dab durch das Geſet mer 
feniliche und umveräuferlihe Rechte der Kirche ver 
legt jeien. — 

Die Nachricht, daß unter deu Mitgliedern des 
Reichstages eine Sammlung zu Gunften bon Lieb 
tneht und Bebel veranstaltet werde und viel Theil 
nahme finde, iſt durchaus unwahr. Die Herren 
Bebel und Lieblnecht lehnen Übrigens in einer 
Zufcrift an die „D. Allg. Iig.“ eine derartige 
Untertügung im Voraus ab, — 

Die Begleunote Der engliihen Replif ber 
dauert das Mißberſtandniß binfihtlih der indiref- 
ten Scadenanfprüde, mit welder ſich das Schieds · 
gericht nicht befaffen dürfe. England Hofft, daß 
das Mifwerftändnig his 15. Juni bejeitigt. ſei. — 
Banlktoft erflärte in Genf, daß er Hinfichtlich die 
jer Note ohne Inftrultionen ſei und ſämmtliche 
Rote Amerita’s rejervire, — Aus einem gefern 
eingetroffenen Zelegromm geht hervor, dab bie 
conjervative Partei im Untergauje einen Sieg über 
das Minifterium erfocht, deſſen Tage uns — na— 
mentlich nach der Aufnahme Disreali's in Lam 
caſhire zu jchliehen — gezählt ſcheinen. — 

Am 16. hat inKonftantiopel die Hebrr- 
gabe des laiſerlichen Invenſſilur · Berats an den 
neuernannten Exarchen von Bulgarien, Anthimos, 
mit großem Ceremoniell ftatigefunden. Der Berat 
fimmt mit dem faiferligen Ferman, welder ben 








nahm aus feinem bartnädigen Schweigen, daß ſich ber 


Jeurnaliſt geirrt haben müffe und Lodach Für bie 
Schweiter doch nichts empfand. Er hatte ihm en 
offenes Belenntnik fo nahe geleat, und ber Baron 
wußte mit feinem Lächeln dem Geipräcd eine andere 
Wendung zu geben. Wenn fein on fo recht voll ge 
weien wäre, bann bätte er ſich gewiß bem Bruder ber 
Geliebten entdedt, er wenigitens würde feinen Augen: 
blict gezögert haben. G6 war aljo dad Beite, Hilde⸗ 
gard zu warnen, ch’ ihr bie Selbfttäuihung das 
Her brach. 

Der Rebel war am andern Morgen gefallen: ein 
feuchter blauer Himmel breitete ſich über den Eee, ale 
Lobach und Wildenbruch in einem Boote ganz allan 
der Injel zuführen. j se 

Diesmal hatte der Leptere die Huber in die Hand 
genommen, und ba fie vor ber Zeit aufgebröchen 
Bd trieb er ſehr langſam das Boot durch die ſulle 
Nuth. 

„Über hätte damals gedacht, als wir zum erjien 
Mal mit einander über den See fuhren, daß bie Ge: 
ſchichte mit einem Piftelenichub enden würbe!” begann 
Bildendruh, nachdem jte ſchweigend ein Stüd hinaus 
gefommen waren, 

Wo Niemand treffen jo," lächelte der Baron. 
„Eine an und für ſich ſeht ernfte Sache in'e Komiſche 
zu zerren, fällt und Deutſchen außerordentlich ſchwer.“ 

„ia, und wäre es völlig unmöglich, an eimen 
foldyen Ausweg nur zu benfen. Aber mit bem wiel 
gerähmten Mut der Framoſen ift es ohnehin nicht 
weit ber, er hält im allen Zebenslagen nicht Stand, 
Sie vermögen wohl aus Rubmjucht, von der Waffe 
fortgeriffen , lelltühn darauf lesuſtürmen, bed wo 
der Eingelne einer Gefahr jeſt umd mutbig gegenüber 
fiehen cl, dann verläßt fie die Befinnung. Wie 


verfandbt. Der Preis berfelben 
Behelungen nehmen alle Pofierpeditionen an, im die 

knerben wit 8 fr. Die Apalige Walktgelfe ———— 
'5 nehmen j 











Seträgt für auswärtige 





—— ihre „kirchliche“ Unabhängigkeit gewährt, 
n, — 

Die am Sonnabend aus Nem-Nort her 
telegraphirte Nachricht vom Ausbruch eines ſtrieges 
golden Guatemala unb Honduras wird in einem 

elegramm des General-Konfuls don Honduras 
in New · Yorl. Mr. Squier, an die „Agence Havas“ 
dementiti. — 


Deutſches Reid. 

#2 Berlin, 17. April. Die heut ausge 
gebene „Provinzial-Gorrefponbenz“ beicäftigt % 
mit der deutihen Verwaltung und ber Rationali- 
tätswahl in Elſaß ⸗Lothtingen und meint, def 
ſchon jegt die Zuverficht begründet if, „dab bie 
Wunſche und Ankündigungen der franzöfiichen Pat · 
tei ſchwerlich in weitem Umfange in Erfüllu— 
gehen werden, daß vielmehr die große Mehrza 
au ber Befigenden in den Städten und auf 
dem Lande fi mit vollem Bewußtiein und mit 
einem geilen Vertrauen ben neuen Zuſtänden 
zuwenden werde.“ ..... Deutſchland braucht heute 
in Bezug auf die Grunbfagen feiner Macht und 
feiner Wohlfahrt keinen Vergleich mit irgend einem 
Staate zu ſcheuen; um fo rubiger darf c& ber 
Bevölkerung in Elfaß-Lolhringen anheimftellen, 
wo jeder Einzelner das Glüd jeiner Zufunft am 
beften begründen zu fönnen meint. Sobald aber 
mit dem lebten September die Wahl volljogen und 
damit die wirkliche Bevöllerung des Reichslandes 
endgültig Fefigeftellt ift, wird ſich die @infügung 
in das deutſche Weich um jo raſcher und ficherer 
vollziehen.” — Das Hauptintinterefje der heutigen 
Reichstagsſizung erregte die Beantwortung der 
Interpelation Elben's, welche gegen Bahern ‚ges 
richtet war. Der baheriſche Minifter Fäuftle wies 
nad, wie Bayern feinen Verpflichtungen gegen das 
Reid nachlomme, und veriprad, daß derartige 
Colliſionen nicht mehr eintreten ſolllen. Abge · 
ordneter Schulze befürwortet hierauf warm ben Er- 
laß eines Geſehes wegen der brivatredilichen Stell« 
ung der Vereine, Er empfiehlt das Vereinsleben 
als die beſte Vorſchule des Volls zur wahren Frei⸗ 
heil, zum Selfgovernement. und glaubt, daß die 
Zeit gelommen ei, dem hertlich aufblühenden 
deutſchen Bereinsieben geſicherte Vermögensredjte 
zu erwerben. Keudell ſpricht gegen den Antrag, 
der eine geſunde Löfung der jocialen frage ber« 





ängftlih und yagbaft waren die beiden La Grange, 
ald uns der unerwartete Sturm fo plöglich im dem 
Abgrund zu ſchleudern drohte. Damals ſchon zwang 
mir Ihr Benehmen die böhfte Achtung ab; anflatt 
wie Jene zu prahlen, führten Sie und fe und ruhig 
an’s Ufer.” , 

„Wenn biefes kaltere Blut wirklich eim Vorzug ift, 
jo wollen mir und deifen nicht rühmen, «6 ıfı eben ein 
Erbtheil der germaniihen Race. 

Wildenbruch nidte zuflimmend mit dem Kopie. 
„Das Schickſal fprelt dech wunderlid mit den Men: 
Idien,” begann er von Neuem, „ich, dem franzöniches 
Weſen, jranzöfiicher Leichtſinn und rivolität fe zus 
wider war, id) muß meim Herz am eine Arangöfin ver: 
lteren.* „Aber Theteſe bat gar nichtd von den Rätio: 
nalfehlern unferer Rachbarn,* fuhr er lebhaft und mit 
ber Shmwärmerei eines Liebenden fort, „fie iſt in ihrem 
ganzen Weſen und Sein fo redt deutſch, daß ich 
mandmal gar nicht begreifen fann, daß fie nicht un: 
ferer Nation angehören fol. Müffen Ste das nit 
au befennen, Herr Kamerad?“ und er richtete feine 
blauen treuherzigen Augen erwartungsboll auf ben 
Baron. 

„Wir finden bad in Frankreich und beionders in 
Abdelskreijen weit öfter ald man denkt. Vieleicht find 
«3 die Ablõömuilinge der alten Burgunder, bei benen 
is bis heutigen Tages die Grundzüge bed germanis 
den Charaltere nicht verwilcht haben,” entgegnete 
Lobach. Daß dieſe äußere Rude Thereſens größten: 
fheile ihrer Eryiehung zuzuſchreiben, mechte er ihm 
wicht jagen. . 2 

„Sie bringen mid da auf bie rechte Spur, nun 
ift mir Alles Kar. Ihre Großmutter Jammt, wie mir 
iherefe einmal arjagt, aus Aurerre. Ah, da fommen 
ſchon unſere Geaner!* 


proden, wirt 
miffion überwieſen. 
Berlin, 17. April Auch für bie dies- 


jährige Sommerfaifon ift eine 
den Ürbeitern fritens ber ſocial⸗demolratiſchen Par- 
tei im Ausfiht genommen. Wer ber Thätigkeit 
derfelben mit Aufmerkſamleit gefolgt ifl, ber weiß, 
daß dieſelbe In vollfländig cemtraliftifcher Welſe ors 
ganifirt if. Bon Berlin aus wird bie Parole 
ausgegeben, woher es fommt, daß am Rhein mie 
on der Weichſel, an der Donau wie an ber Nord» 
fee in allen Verſammlungen ber Partei diefelben 
Gegenftände ihre Erörterung finden. Ja es drängt 
fih dem aufmertfamen Beobachter zumeilm auch 
die Meberzeugung auf, als ob fogar as Material 


für die zu Haltenden Reden geliefert werbe, benn 
in den derſchiedenen Berichten net man ben 
felben Anſchauungen, ben elben lagwörtern und 


Phraſen, melde — je nad) der Indibiduali⸗ 
tät ber Redner ihre Verwendung finden. Wäh- 
rend man in früheren Jahren auf die Steigerung 
der Löhne bedacht war, will man e3 jeht mit ber 
Einführung des Normalarbeitätages verſuchen. 
Schon im Reichstage it bei der Beratung der Ge⸗ 
werbeordnung von dem linten und rechten Flu 
der Gegner der wirthſchaftlichen Freiheit und Ein- 
heit der Verſuch gemadt worden, denſelben gefeh- 
lich im deutſchen Reiche einzuführen, nur unter» 
rer ſich die Beftrebungen darin, dab Herr v. 
den Normalarbeitstag aud auf die (And- 
* ter ausgedehnt wiſſen wollte, woran aller» 
dings bie fonfervativen Rittergutöbefiger wenig Ge · 
. jhmad fanden, während der Antrag des Abgeord» 
neten Wogener-Neuftettin im Einverftändniß mit 
feiner Partei nur die Fabriken, MWerlftätten, ‚Berge, 
ütten- und Pochwerke u. dgl. im Auge hatte. 
ie Mehrheit des Reichstages ging aber von ber 
Anſicht aus, daß die Länge ber Zeit nicht ber 
richtige Mabftab für die Ermittelung des Weribes 
ber Arbeit ſei, ſondern dab es auf bie Qualität 
und den Erfolg derfelben anlomme, und lehnte 
die Anträge ab, weil die höher geftellten Arbeiter, 
welche die einfachſte Form des Arbeitslohnes, den 
Zaglohn, bereits überwunden umd zum Accordlohn, 
Stüdlohn oder zur Tantieme bereits übergegangen 
find, gegen bie Einführung des Normalarbritstages, 
der ihre Arbeitöfraft gitweife lahm legt, eben jo 
heftigen Proteft einlegen würden als die Vertreter 
der Hausinbuftrie, welche in der eigenen Wohnu: 
aus dem vom dem Mrbeitgeber gelieferten Ro oo 
meiftens unter Beihitlfe der Familie das, Fabrilat 
berftellen. Die focialdemokratifche Partei” bat aber 
einmal die Einführung des Mormalarbeitstages 
auf ihre Fahne geiärieben, und mas feine geſch 
liche Feſtſtellung nicht finden konnte, das kann ja 
noch immer durd Striles bei den einzelnen Bes 
twerfen den. Meiftern oder Urbeitgebern abgerungen 
werben. Dies * die Anſchauungen, bon wel⸗ 








Wirklich fieh ein pie Boot vom Lande ul 
ob u durch us A uth. Ed waren brei 


onen im Fa brgeug, ben Sa Grange mit 
Art. Der ! ein Fa hrte bie Muder und —— 
Ne größten —— *— um dem andern Boot ju · 


vorgufommen. Cs gelanq ihm and, denn Wildenbruch 
ließ ſich durch den Gifer Eugens nicht aus bem Zafte 
bringen. „Wir werden zur fefigefegten Minute ba 
fein,” erflärte er Tuiig, und mit pi tem Gleichmuth 
trieb er fein Boot langfam meiter. 

Als bad andere — an ihnen in giemlicher 
—— 5 — —— ar - ‚gell en 1 arög, 


was von X 
Die Se — aueh rd u erg unter 
3 en Bäumen urn Yen 6 unb 9 Ma: gehen = 
ich landeten, vie eorge triumpbirend zu: „Sie 
fommen zu fpät, wir haben Sie doch überholt" Er 
empfanb eime wahrhaft inbifhe Freude, daß ihın dies 
eine Auberfunft gu geigen ver 
ber need von der Stimm, 


—ä yegte wid ie’ ee Empfind 
e ni e * e 
keit über biefe — — —— gend 
gegnete ubig: es — ah f Ri RR: 
bätte i jene u follen 
"ek wollten nur mir ben Sieg 
Taf," nn —— ſich die noch 
han — ich babe am eimen — 
Biken. nic gedacht,“ war Wildenbruchs 


— 525 Gm: din als u % er 


a ui 1 Be de Bear 
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it noth · 
wendig werdenden —— der Militärftcaf- 
gericht3ordnung die Ge sausihüffe bevoll · 
mächtigt werden follen, erhielt nid + ——— 
mäfige Smeibrittefmajorität. Der Kommiffions · 
Antrag auf 
Erweiterung deha 
= 5 —* — dafür. tag 
gung ift morgen; a Zagesordrtung 
der Etat für Indu umd Kultur. — Die Kam · 
mer der Reichsräthe Kat den Nachweiſungen zu ten 
Staatseinnahmen für 186869 die Genehmigung 
erifeilt und dem od der ——— 
daß den Rachtwelſungen Generalditelfion iunmer 
rg Boländigeilanee * efügt werde, zugeflimmt, 
der auf Befeitigung ber & euer gerichtete An ⸗ 
trag wurde jebod abgelehnt. Auch die Nadteir 
fungen über die Staatsausgaben wurden anerkannt. 
Dem von der Abgeorbnetentammer ausgefprochenen 
Wunde in Betreff des Erpropriationsverfahrens 
fimmte die Kammer in folgender Yafjung zu: bie 
Staatsregierung möge Bedacht mehmen, daß die 
Erpropiationsfagen im neuen Zivilprogeffe 1: 
abgefürzten Verfahren verwiefen werben und 
im Falle ein Streit muthwillig hervorgerufen her 
auf Grund de& richterlihen Ermeſſens die Verut⸗ 
theilang des Erproprürten in die Koſten bes Der 
fahrens thunlich gemacht worde. Die nächte Reichs · 
rathsſizung findet morgen Donnerstag ftatt. 


Frankreich. 
h Paris, 16. April. Geſtern bat bei 
Heren Thiers der leßzte g ſtattgefunden. 
Derſelbe war fehr ſtart beſucht; man ſchatzt bie 


Zahl der Herren und Damen, m ’ in ben 
Sälen des Elyſee förmlich, drängten auf nahezu 
1000. Dem Empfang ging eim Diner voraus, 
weldhem die hier ammejenden Gefanbten, die 
Yinifer, einige Generale und fonftige Notabilitä- 
ten gelaben waren. — Geftern Mittag Hielt bie 
Permanenz-Eominiffion eine Sigung, in welcher es 
—— lebhaft herging. Vor Beginn derſelben 
eiprah man fi über die brennenden Fragen, 
namentlich die Vorgänge in Spamien und die Rebe 
Gambeita'd. Was die Belegung der biplomati» 
hen Stellen betrifft, ſo dürfte Goularb definitiv 
Finanzminifter bleiben, Pouyer-Quertier Geſandtet 
in Berlin, Gontant-Biron Gefandter in London, 
Jules Ferry Geſandter in Wafhington und Guyot: 
Montpayroug Befandter im Athen merden. In 
der Sigun 3 fam unter Anderm bie Options ⸗ 
I —* aß zur —— Der Friedens ⸗ 
icht ſich in dieſer Sache dahin aus, 
— ae welcher frrangofe bleiben wolle, 
ſtimmte Erflärung vor der deutſchen Behörde 
—— und feinen wirklichen Wohnfip nad 


Ban ie 












ns aaa mit 126 gegen 1 Stimme 
(Dr. Diendorfer) angenommen. Nur der neu ein 
geſchaltete Artitel, wonad zu ber feiner 











; —— abe 





h 19 Umfländen lann 
Bremben in — Fe zu dulden, alein er 


ee; allein die Regie 
lann ae eu zufeben , daß bie a 
Zaufenden Frangojen werden, und im Lande u 
nen bleiben, fonft hätte fie weiter a im er 
als ein Land mit framgöfiihen Bürgern, 
Verfahren Deutſchlanda wird ſich alfo mad = 
Verfahren der Elfaffer richten und es if gut, 
wenn diefe bei Zeiten merlen, wie ermft man die 
Dptionsfrage in Berlin auffaßt. | 

Belgien. 


Buremburg, 2 April. Wie es she, 
will man bei uns um jeben Preis und unier as 
len Umftänden das Zuftendelommen eimer fraıd- 
ſchaftlichen Uebereinkunft zwiſchen Deutſchland uns 
unferer Regierung in Betreff unſerer Elſenbeha 
frage verbindern. Die Independance Qurembon: 
geoife* im Ihrer Nummet don geflern ruft der 
gene Land zum Wieverftand auf. Seht end ir 

—— ruft fie im ihrem gewöhnlichen Ich 

th0o® aus, remuez-vons! Weberall jolkr 

= meinberäthe zufammentreten und die Rigr ⸗ 
tung, den Prinzen Statthalter, mit Bittfchritn 
um bie Auflöfung der gegenwärtigen Sammer be 
ſturmen. Das Organ unferer Franquillonz ern 
nert am unfere famofe Demonftration Ende 1879, 
verfchweigt aber wohlweislich, wie gr 
diefe Franquillons dabei blamirt und läderlihar 
macht haben. Es ſoll wieder eine Monflrepeicien 
mie damals zu Stande gebracht werben, und W- 
les, was eine Feder faffen fann, ſoll unterihen- 
ben. Seht ihe nicht, Luxemburger! ruftbie „In 
debendance“ aus, daß Preußen jchon die Hand 
nach uns ausftredt und die Zähne weht, euch mil 
fommt dem Eurigen zu — frefien vermuthlid. — 
Kemuez-vous! nais remuez-vous done! — 
Patrone der „Independance“ haben ſich ſchon Früh 
umfonft in Bewegung geſetzt, hoffen mir, daß biriet 
aud bier der Fall fein wird. Wer kennt mid 
ihr romuez-rous! von 18677 Wer erinnert iA 
nicht an ihr Fiaslo von 18707? Wer lacht mit 
über ihre vielen Seelenwanderungen, die fie fet 
legterem Jahre durchgemacht? Un diefe erbarm · 
lichen Patone nehmen es fich dennoch heraus, un 
fer Land wider Deutſchland aufzuhepen und da 
gemeinen * daſſelbe in jr 
zu wollen! — auch ſchon Leute gehangen 
worden, bie — er gegen ihr Vaterland re 
und daffelbe nicht e 9 große Gefahr gebt 
— ein gr es F thun im nr fin, 
und es auch m on ebebem n ba 
diefen Leuten Jauch der — fe fm fm 





Bruder ift gang bamit einperfianden,” und er heftete 
erwartungdvell feine unruhigen Augen auf den 
Deutſchen. 

Eo iſt mir, wenn auch nad hartem Aampfe, ge: 
Lungen, den Baren ebenfalls gu diefer Komödie gu be 
wegen,” ee Wildenbruch. 

beffer, wie danke ich gm!" unb George 

drüdte vr Deutidyen berglid die vo 
Alle_Borbereitungen wurden Testen und num 
amben ſich bie Beiben Gegner auf zwanzig Schritt 

egenüber, 

| Batte ald ber Beleidigte ben erfien Schuß. 
&s * doch auf ihn einen eigenthümlichen Gin⸗ 
bruc, bier, inmitten biefer großartigen, friedlichen Al⸗ 
—— einen — vor zu haben, defſen 


{cf 
aus, 
end kamen niemals 

enblid, wo er, 


* ‚als in 
ingite Aufheben 
Re Grchmuth 

Idenbruch umbin, te 

heute feinen Landmann Aare bewundern. Auch 
auf die Andern blieb das —— bes Barond nicht 
ohne Eindrud, Geo von ihm, 
ben "gm, 


In Omen m 
— Bruder — a font, dann ift er ver: 


rn bob ber Baron ben Arm richtete den Lauf 
auf die Bruft des Geguerd, und wenn er jept abbrüdte, 


"Gone das 


mußte. Buge Eugen wo mohtatrften. y ara — 
es —— und mie 


—— 


te 3 
fiff weit über —— nimeg. 

r Georg athmete EM auf? fdn armen Baader we 
(Bortfepung folgt.) 


Verſchiedenes. 
Ueber ben Tod des famoſen Communecheſe Rund 


Rigault tbeilt die Tonloufer „Em 
träglich folgende Eingelbeiten mit: ä 





baftung wollten ihn die Soldaten gi Be. 
Berfailes!” gu rufen. r — eine: ne 
ächtlichen Bewegun g und vief; „Bieber mit den Nie 
bern! Es lebe die Gommume!“ —— 
er ftürgt tobt gu Boden. Der a [53 
Gehirn mit dem Revolver A welchen er det 
er erhallten hatte. Die Solbat: über Bi. 
Leiche ber und beraubten fie. Eeine e | 
taſcht, bie 7; bis BO Fr. in Gold 
füelel, ku Strümpfe, wurden ihre * 


enbeter Arbeit ließen fie bie Leiche mit blohen 
und herausgefchrten Taſchen neben ber Baterme; 
die Ede der Rue Gay Lufſae und der Rue Hoger 
larb erleuchtet, liegen. Dort blich fie —— 
Morgen. Raoul Rigault war wicht älter als | 


once und wer es wa 
Jee mit dem Namen „ 


— 

SNom, 14. April. Italien erfreut ſich 
e größten Ruhe und bat fein Augenmerk vor 
lem auf die Vermehrung feines Wohlſtandes 
d die Verſtärlung feiner Sräfte gerichtet. Die 
ten gefährlichen Naitatoren fierben weg, und 
ar meiſtens ohne bedeutenden Nachwuchs und 
ſchwiadet immer mehr die Beſorgniß vor ber 
evolution und der Möglichleit eines Umſturzes. 
as Gifenbahnneg, die Armee und die Schulen 
ben Italien auch moralifh geeinigt und in me 
ger als 50 Jahren dürfte es, wenn feine Ent 
‚delung mit durch eine fremde ftärkere Macht 
tterbrohen wird, fo art blühend und reich Da« 
hen, daß es als gemichtiger Faltor in bie euro- 
niſchen Verhaltniſſe einzugreifen und bei allen 
oßen Ftagen ein wielgeltendes Wort mitzufpreden 
rmag. Die Blätter find nicht wenig ſtolz auf 
eſe Lage, und ziehen einem mohlgefälligen Ber» 
eich zwiſchen Italien uns ben Wirren in Epor 
en und Frrantreid, "Biel Gerauſch machen 
e ulttamontanen Blätter wegen eines Falles, ber 
ch nicht Über die Bedeutung einer gewöhnlichen 
sirthshausichlägerei erhebt. Bor einigen Tagen 
afen einige bewaffnete Nationalgarbın mit ehe: 
aligen päpfilien Dragonern in einer Kueipe 
>r den Thoren zuſammen. Mat disputirte und 
higte ſich, und anf dem Heimwege wurde einer 
rt Er-Drogoner getöbtet, eim anderer ſchwer ver- 
undet. Man ergriff ſogleich die Schuldigen und 
ird biefelben die gebührende Strafe treffen. Mom 
richt Hier viel vom einem mhſteriöſen Vorfalle im 
zatilan. Es fol fih ein mwahnfinniger Menſch 
t die Zimmer des Papftrs —** haben und 
Rorgens dor demſelben erſchlenen fein, worüber 
erjeibe ſich einige Tage im größter Aufregung 

fand, obſchon dir En Fr fahr ablief. 


—— 


Der, Trieſter Zeitung wird aus Konſtan— 
inopel, 5. April, gefchrieben, an den Gerüdten 
on einer Reife, die der Sultan nädfiens anzu ⸗ 
teten gedenle, ſei kein wahres Wort, und wenn 
sam jept ausiprenge, die Reije jei nur aufgegeben, 
veil der Sultan ſich zu krank fühle, fo müſſe dar 
gegen angeführt werben, daß der Sultan noch vor 
durzem Audienzen ertgeilt habe, was er übrrhaupt 
ur Sehr jelten thue. Den tonftantinopler Blättern 
beilte der perſiſche Geſandie ein Telegramm bes 
teibarztes des Schahs aus Teheran v. 25. Mär 3 
nit, demzufolge die Hungersnoth in Perſien | 
u Ende fei und feine epivemifche Krankheit dafebft 
jerrfche. Auch ferien die Aernteausſichten günflig. 
Andere Nachtichten aus Perfien lauten minder bes 
riedigend, Bulgarien diesleit und jenfeit des Bal- 
tan, d. h. nicht nur das eigentliche Bulgarien an 
xt Donau, fondern aud die nörblihen Diſtricte 
son Thracien und Macedonien, faſt die Hälfte ber 
europäifcen Türkei, ift jet, mas die chriftliche Be- 
vöfferung betrifft, vom griechiſchen Patriardjate los · 
getrennt, wenn auch in der Glaubenslehre bei der 
griechifch-orientafifchen Religion verblieben. Ruß ⸗ 
and hatte diefer Trennung entgegengerwirft, tonnte 
ie aber nicht hindern, und macht jeßt, mie es ſcheint, 
jute Miene zum böfen Spiel, 


Provinzielled und Vermiſchtes 
Raiferdlaudern, 15. April (Stabtraths 

Au, Schenfung bes Er ** —E —* 
m Betrag von 1000 ur Gründung eines Fröbel': 
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e Poligeicommiffär bie 
im Ba in 
ffum 13 

riften_ bem ae ds le Neuthner über 

tr ug fonnte eine 

Hädig faufmännifchen 


En De nt 

Se n Ur Bicken ee 
verben, man joß je m 

un ein en dt u — zu auäslan 


f eine Hufrage des 
samtch 17 ber ‚ibn 

—— über die Ouanlit 

”n Betroleums und wurde die du 

chen Bori 


ai — Fern Hu Kali wurbe 4 Epital: 
r erım im e auorei 

zuf 5 Monate bie m Sen Or näbeikden Span | & 
faffe_gu entnehmen. — Hierauf I ber Stabtrath 
ven —* nferate auch der Bier 
rar BR umenden. — Ein 


nn ten erſucht ba® 






bireftion wurde in Anbetradyt ber 
kautern ſchon 


Ichnt , und 

um 6 fl. an bie —— abulaſſen. — Nah Or: 
ledigung Heinerer ie 

legembeit bed Durchbruchs na AR; 
ber re bes Raquet ſchen — 


t 
gu sung morgen abyubalten. — 
Ralferdlautern, 


—e verwirtlicht. — 


von ſchönem Wetter begänitiet, bie Affentlice, 


vom Stadtrathe red | 





om Arbeiten zur Jubuſtrie⸗ 


412 . ig b a F 
— aldbald vornehmen 
F — RE er um de —— | sa 


Bu F Anis fofort RA b —— Be u 
fetune bei DI — 


über 
m — Ein Tanldaneräieten ver 8 


—* 
a Raifert: 
end abge 


ebracht, als zu viel Der 
x. Landes 


loſſen, bie u bes be 


Bauangelegen! x fam bie Ange⸗ 


da bie Sache jeboch zu wichtig lien und die 
"sorgefhrittten war, ok man, eime weitere 


18. April. Nr. 33 ves Amts: 


blatte® bringt einen Regierungserlah, . worin. den Lehe 
term eine 5 — ber - Schuiver 
fäumniffe jomo) 

ale auch ben Fortbildungsfhulen engelärft und ben 
Ortöihulcommiffionen die jr 
Guldbaren Berfäummiffe zur Phu ht re wird. 
Der Ertrag ber SD fol gur Uni 
Preifebüchern, ober gur 
nifje der Armen, oder zur Anlage von Schüler-Leſebib⸗ 
liothefen verwenbet werden, Pie 

mulare ber Schulverfäumnißliiten jollen zugleich den 
Auiichtsbehörden die genauere Leberwahung ber Tbi: 
tigkeit der Ortsfhulcommi ifion ermöglichen. ie 


[ in den Werk: uub Sonntagsidhulen 


Beitrafung ber 


fung von 
Beitreitung ber ulbebürf: 


beigegebenen For: 


nben in diefer Ancrbnung früber von und gemachte 


+ Bom Donneröber Am 15. d. M. fand 
von 

ben zahlreich befuchte Bra in der jeit längeren 
Fahren, beftchenben Lehr: und Erpiehungsanfialt auf 
Meiherbof bei Kirchheimbolanden ſtatt. Die biefer 
Anftalt anvertrauten Zöglinge, ſaͤmmtlich von friſchem 
efjunden Heubern, beantworteten bie ibmen geitellten 
Einen raſch und treffend, wobei 55 zu ſehen, daß 
die Anaben nicht, wie dies -— —* u dieſer 
Prüfung eindreſſirt waren. Befudher 
maren in ihren Urteile über Sin —5— men 
biefer Anftalt, pie über die Leiſtungen ber Lehrer 
und Eller ar Wir können daher biefe Anftait, 
Eltern, welche ihre Sinder nicht blos unterrichtet ; 
fonden auch zu tüdtigen Menſchen ergogen haben 
wollen, auf * Wãrmſte empfehlen 

Bas —* u in bh er Gegend betrifft, 
macht berjelbe nur langiame Fo ri ritte und ift wirf: 
lich auffallend, daß bei ber mein guten Witterung 
nicht mebr Leute beihäftigt werden und können wir 
im dieſer Beziehung, unfrer beffiichen Nahbam nur 
loben, welche bei Bahnbauten weit energiſcher find. 


Der * Boligei it es gelungen, bie hi: 
terin des an son Madame Kiel der Mutter 
ber gleihnami Eau ielerin in Londen, verübten 
Mordes, nämlih bie Köchin diefer Dame, Margarethe 
Dirblanc, in * Det bei Paris gu entbeden und 
h u verhaften. en einen Sr en Dibois in ber 
ue de &t. Das gerichteter welder faner un: 
volfländigen Adrefje wegen geö net merben muhte, 
führte auf die erfte Spur ber Mörderin; er trug bie 
Ramenözüge ber Madame Riel, mar von Margarethe 
Dirblanc untergeidinet und lieh erratben, daß bie 
Schreiberin auf dem Punkte fiche, nach Frankreich, ib: 
rem Heimathlande, yurüdzutehren. Beinahe um die: 
ſelbe Jeit brachte die Polizei vom Seſtland -Yard im 
Erfahrung, dab eine Frauensperſon, beren Signalement 
mit dem ber Dirblanc übereinitimmte, im md 
Reibung und nur mit der in England ungewöhnliche 
Kopibededung einer Haube auf ber Station ven & 
= Broſh erichienen bu, ein Billet dritter Riaffe 
Parıd u e; da man ihr entgegnete, 
vb ber Zug nur Waggons erfter Alaffe enthalte, habe 
fie dann ein Fahrbilet für bi 5* Auf diefe 
Andeutung fiellten bie Barifer er rden weitere Nach⸗ 
forſchungen an und entde argarethe Dirblane 
bei einem Kohlenhanbler in ber Rue bu Port ſous St. 
Denis. Sie hatte ſich dort vollftändig als Kohlenver: 
täuferin eingerichtet umb verſuchte gegen bie gu ihrer 
—* ng auogeſchidten Agenten Gage DWicderftand. 
ſeln nad dem Depot ber „ et gebracht, 
nete fie glei in ihrem erften Berhör x hat 
** mehr und wollte dieſelbe nur durch perfonlichen 
Fa gegen ihre Herrin erflären. Am Sonntag, den 
"pc erzählte fie, Babe fie u mit Frau iel in 
Rüde allein befunden, da der andere Dienfibote 


für den — I audgegang en war. Die Belegen: 
t, ih an ib * ür Üble yo zu rö: 
hen, ſchlen nd uni: ftürzte aljo mit aller @e- 


zei —— Br 9 el und preßte ihr bie Gurgel jo bef: 
baß ber Tod augenblidlich eintrat; das 
— mi nicht eimen Schrei aueftoßen und röchelte 
nur noch wenige Selunden. Die Mörberin ſchlang dem 
Leihnam eine Schnur um dem = als und ſchleifte ihn 
über eine Stiege von etwa A Stufen nad einem tm 
oberen Stodwert gelegenen Zoilettengemadh, verſchloß 
baffelbe, bemädtigte Kain ben Schränten einer Summe 
von Frcõo. YJumelen und anderen Werthſachen 
und ſchrieb —8 ehe fie das Haus verlieh, ben Brief, 
von welchem oben die Rebe war Alodann * 
fe 2 ferien De das Se und entfernte fi; den f 
8 —— — — & Yarıs 
ne 0 - onte na 
und Reg bes Abends daſelbſt befeiner Freundin, einer 
Seutmähesn im urg St. Denis ab. Am Dien: 
ag begog fie ein Yimmer in einem niedrigen Hotel 
ai der Avenue b’Italie und Briag ni Pa 
Ei ſich = einem befreundeten Roblenbänbler, 
ftet ‚wurde, Diefer Roblenhändler 
— mit ihrem Gatten wurden 
Verdachte der Heblerei arrttirt. 
Fe 8 Irco. * die *853 Werih er wurben 


Se Bann 9 


ren bei Margaret 


Mörbertn ift 3 Jahre alt, ſpricht framyöfich uub eng: 


‚bas mit 
kn — —— 
von Pri 
Fiber 5 len ku yu feinem Aulah 


ben haben. Sie bat lange in ® — —— und 
Vater lebt noch j rg © 


Hr, Kombf.6 — 2 
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öftreichifchen 100 % Looſe ven 1864 

Rr. 32 den Haupttreffer von ZU 
Ar. WO) ben weiten mit 15,000 
ben britten mit 10,000 FL. ige gegogene Serien: 





rblanc vorgefunden. Die 


ſchem Accent ind bat 
Fe dlente lange 
—* — u 


‚ in 
Behörden 


8. April. Per Er ® 
a 1 Ende 
wilhfruht DM 
n. 40 Er., Biken 3A. 


fr. zuirnn 7 Stroh 
3 Bir. Kir. 
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Weauffurs, 17. Aprıl, Sei der Heute fertgeleyien 
—* Claſie 101r Stadtlotterie wurden A 


here Nr. HD 00 fi. 


3339 
u 10824 je iD A, Rr. 


reife fe pengen; 95 
BT HL, ie a 
Bien, Apnil. fr ber heutigen Ziehung ber 
ewann & 6.3] 
fl., 2 

fl, €, a Sir. 63 


108, 1786, 514, 22, 33 
Renefte Poft. 
Berlin, 18. April, Reidstagsfigung. Nade 
dem die Wahl Forähammer’s (Kiel) für giltig er 
lärt worden, findet die erſte Berathung des Dis 


(täcitrafgefepentwurfes Matt.  Bundescommiffär 
Friedberg haralterifirt die Hauptgefihtspuntte des 
Behrpes und hebt namentlich Kervor, dab man 


das Militarrecht möglichft, jomweit es die militärie 
ſche Disciplin zuliek, dem bürgerlichen Rechte offi- 
miliren wollte. Die Regierung werde fi allen 
fallfigen Verbeſſerungen des G Befepes nicht geradezu 
widerfegen, bitte aber, neben dem rechtlichen auch 
den militäcifhen Gefihtspunft im Auge zu be 
halten. Dos Geſeh beſeilige den großen lebel- 
fand der Verjcieoenheit der Militärftrafgefehe 
Deutſchlands und werde der deutſchen Armee er« 
neut das Gefühl der Zulammengebörtgleit geben. 
Nachdem in der hierauf folgenden Beneralditcuffion 
Laster, Schwarze und Meyer (Thotn) das Dort 
genommen, wirb die Vorlage an eine Commiſſton 
von 21 Mitzliedern verwieſen. 

Berlin, 18. April. Der „Staats-Any." 
enthält die Ernennung des Geheimen Oberregier- 
ungsrathes Dr. Heinrid Achenbach zum Unter 
ftaats-Sefretär und Diretor des Kultus Minis 
fteriums, 

Münden, 18. April. Abgeorbnetenlam« 
mer. Der Etot für Eultur und Induſtrie wird 
ohne Debatte angenommen. Die Frage, ob über 
den im voriger Woche mit Stimmengleihheit ab- 
gelehnten Antrag auf zwangsweiſe Renaccination 
nochmal® abgefimmt werden muß, wird gemäß 
der Geſchäftäordnung verneint. Morgen Berathe 
ung über den Etat bes Gultusminifteriums. 

Freiburg i.®., 18. April. Zum Reihe 
tagſabgeordneten des 5. badiſchen Wahlkreijes 
wurde Fabrilant Tritſcheller (aational⸗liberal) mit 
8168 Stimmen gewöhlt. Der ultramontane Gans 
didat Alban Stolz erhielt 3086 Stimmen. 

Paris, 17, April. Offigiellen Rochtichten 
zufolge bereiten Goulard und Ramport die noth- 
wendigen Infteultionen zur Beihleunigung ber 
Gommilfionsarbeiten in Betreff ber beutich-frangd« 
ſiſchen Poflcomvention vor, jo dak die Nationalvers 
fammlung vor dem 1.Juni (Mai N über diefelbe 
abftimmen kann. 

2onden, 19. April. (Unterhaus) Auf 
Anfrage über die durch bie „Dailg- News" berbreis 
teten Gerüchte von Zerwürfniſſen zwiſchen Deutſch ⸗ 
land und Ftankteich wegen der Ruſtungen des 
lehleren Stantes, ertlärt Gladſtone, daß ihm feine 
derartige Nayıricht jugegangen fei. 

ondon, 17, April. Die dem Barlar 
ment in der Alabamafrage vorgelegte Gegenſchrift 
verweigert auf die indirectu Schabenausiprüde 
einzugeben und widerlegt die vorgebradten lagen 
in Bezug anf jedes einzelne Schiff. Die Schrift 
will blos den directen Schaden geprüft willen und 
hebt die Gefahren Hervor, melde aus den bon 
Amerila —— Grumdfäge für die nentralen 
Mädte erxwach 

SrewDort, 17. April. Die Antwort des 
Secretärs Fiſh auf die britiſche Note vom 20, 
März ft heute nad) England abgegangen. Mehrere 
Rem-Horter Zeitungen verfidern, bab die Regier 
zung befchlofien habe, Die indirecten Schadenaniprüde 
in der Aabama-Angelenbrit zurüdzuziehen. 

Berantwortlider Kedarteur; Otto Fleifgmamn. 


Bekanntmachung. 


310) Durch Urtheil des f. Besirke: 
Ein richte er vom 10, April abhin, er: 
auf ing 1) der finder von 
en Kreup, ım Kg in dape von 
Senne mann, 
ra eeweien, nämlich : 
—— LAcderer in ine 
ft und Gonforten; 
* er — und Kinder bed in — 


— —— unb — 
ten U iebri 


UI, 
: bie Wltime u, tppine * derd: 
* in Eiſenbach wohnhaft und die Kin⸗ 
Friedrich Areup, Aderer in Eifenbach 
wohnhaft und Conferten; 

3) Catharina Kreup, Chefran von Peter 
Butter, Schuhmacher, beide in Abnenieten, 
Staat Ohio in Norbamerila wohnhaft; 

4) Ph Kreug, in Grdelhanfen 

—— von Ludwig Theobalb, 
im Peben Ade 


1) ullana Rrınt, Ehefrau von Abra⸗ 
Emenger, Aderer allda wohnhaft 


u) Abraham Arrus, Schreiner in Rüp- 
leg, Staat Obio, in Norbamerifa moin: 
haft — bie Ehemänner der chelihen Er 
mädhtigung und Bütergemeinicaft wegen 
— murbe verorbiiet, dal bebuid Con: 
Ratirung ber Abimelenbeit des Jaled 
Krug jun, früber in Gſenbach mwohnbait, 
contrabictorifch mit ber E. Staatsanwalt: 
ſchaft ein Zeugenverhör barüber abgehal⸗ 
ten werde, daß der genannte Jalob Kreup 
junior vor ungefähr 36. bie 37 Jahren 
nadı Amcrifa ausgewandert ift und dal, 
feitvem er im Jahre IKT eine ee 
macht aus Wem:Orlcans gefdidt uber 
do jeit dem Jahre 1848 keinerlei Nadı: 
richten vom ihm eingetroffen find. 

Dich werd biermit gefeplicher Vorſchrift 
gemäß veröffentlicht, 

Ratlerslautern, ben 18, April 1872. 


Der kgl. Staatsanwalt, 


Fitting. 


Holzverfteigerung 
in 
Staatswaldungendest. Forſtamts 
Elmſtein. 
N) Montag, den 6. Mai INT}, 
su Elmftehn, Bormittiage IC Uhr. 
Nevier Jagelbadı. 
Schläge: &ränbergYNieifentel, Alme ſen⸗ 
belle und Wühlberg), Bloe luts (GHaßloch) 
Aloſtenec ( Holzechh Leched (Spreihenrich) 
nnd Juf Ergebniſſe 
62 diene Stamme i. Abſcnttte 2 I. Gt, 
SG dudene u “ ” 


tv4 
|} 
— 


Et 

3 bandbudı. „ v u4 
al birfene * * 7 22. 201 
14 lindene „ Pr 2.0.3.C1. 
15 atpene — F 3u. 4. 6 
eferne 1.81. 


5 eidene R agnerfiangen ! 1, €, 
4 bucdene Scseblarrenbänme u. Algen, 
Freitag, den 10. Mai 1572, su 
eimftein, Dormittaae 10 Ußr, 
Revier Elauſteln · 
Schlag: Neaienrein (Dreibrunnenklanie), 
Reiſeneck Hohto Kafenet und Groked 
Kreappenet), Ehſcheld (Hertel unb Min: 
tertbaler Haufe), Steraberg am ber 


Zwieſel. 
cichene Stämmen, Abſchnitte 2 El. 
70 ticierne — >. El, 
2a oo - ImdUh 
2 ye 3 81. 
‘Hl inıdene „ . Kehl, 


lhaintachenet Etanım 6. 
4) adıene Waancrit angrıt hl, 
1.4 Referne Sparten I. EI, 
Elmftein, ben April 1872. 


Königl. Zorfiamt, 
Schludler, 


Bolzverfteigerung 


— dest, Forſtamis 
Elmſtein. 


AO} Freitag, den 3. Mai 87. 
u —— im fälzer Sof, Vormittags 
u 


Revier Taubenfuhl. 
Schläge: Gihenfopt (Hm Meltenfid, 
Elenderelle), Mohsbers (Wadenberg }, 
Eaufopf ( togteic, Eprigenteidh), Bio: 
fenberg (Arcade, harenberg, Borberer 
Blofenberg), Yöffeleprett und Infallige 
; Ergebnifle, > er 
0 eichene Stämme und. Asidinirte 1. 
bis 5. EL. 
1 Aeireme Stämme und Adkbiitte 2, 
bis. in El. 
40 birkene Stämme 2, €, 
00 * Sonnige di — El. 
_ 0 birfene 2.8 


Materialref: 
 eihene Stämme 3. und 4 EL 
4 Maiter eichen Miffel Kr Sn: 
— 2 e a 


AD eihene — —— 3 & 
Elmftein, ben 12. April 1872, 


a —— 


Holzverfteigerungen 


Staatswaldungen desk. Zorflanıts 
Winnmweiler, 
Nevier arlegofeid. 

26. 3 
—— 
Birth Jatob Benz. 

Echläge; Tadel om Aufällige Er: 


geb 
(2 Etunben von ver! aönftatien Noden: 
hanfen entiernt.) 
9 — Stamme und Abſchnitte 1. 


l —* Etamm 2 El. 
> birten Stämme 2. EL, 


Dj weißtannen und fihten Etämme J. 
Bis d. EI. f 


6 dam, birten u. weihtannen — 
Eter tichen ae a ang Gl. 
TEL. buchen, eichen, Kiefern, birfen 
und weichbolz Ehatbolz 1.2 €. 
678 Ster bischen, eichen, Birken und 
weichholz Etangen, Aſt⸗ und ftrap: 


penprügel. ’ 
KON budyen, tichen und weihtannen Rei: 
fermellen, 


Samflag, den 4. Mat 1872 Ber: 
mittag® 11) Uhr, zu Gaugrehweiler bei 


Wirtb an 
ur: aingerberg , Dpberbauferet, 
[3 b und Aufail «4 Ergebnih, 

(> Stunden von der Babnftatien Dann: 
weiler und 4 Stunden ven der Bahıt: 
ſtatien Alzey entfernt, |} 

A eiden Stämme und Abfchnitte I 
bis % GL, mit > Felimeter — 
Gruben, Schwellen und Blagıter 
holz geeignet.) 

1 kiefern Stamm 3. EL, 
eiden Wagnerflangen, 
Ster eihen Miſſelholz & bis 4. El. 
20 „ buchen, den und kieſern 
Sheitholg 1. und 2 El, 
70 Ster eichen und tweichhel, Elangen 
und Aiıprügel, 
SE buchtn. eicben, Nelerm und wadıhel; 
Trügel: und Aeiſerwellen. 
Winnweiler, ben 10, Hpril 1872, 


Trönigliches Zorſtamt, 
Dich. 


Iggelheim, Berirksamls Speyer. 
Schul-Verweſerſtelle— 
Erledigung. 


IS) Turk die Beförderung des bie⸗ 
ferigen Verweſere an ber katbelilcen 
Eule dabier iſt biefe Stelle vacant ge: 
werben und baldigit wieder zu beicpen. 

a) In baar and der Gemeinde: 

Kaffe —3 
bj Achenbere Entkbäbigung 
für die Unterrihterrtheil 
ung in dev befichenden Fort⸗ 


ER. 


bilmungsichiele nr fl. 

e) Aür —“ Entſchadig 
und, ' SA: 
. Zufamınn IH. 


Der anzuſtelende Schulderweſer bat 
mut einem feiner Cellegen den Unterridst 
in ber Kortbildungsidiule während deren 
vollen Dauer gememihastlid zu eribei: 
ten, ebenie die bejondere Berpfichtung, 
den Kirdenbienit mit dem ceriterıt Lehrer 
jederzeit chne alles weitere Entgelt zu 
verſehen. 

Dierauf Nefleftirende baben ihre Ge 
suche mit Zeugmiſſen belegt bie zum 1. 
Mai näihjibin der Örtefbulconmilien 
periönlidh enden. 

Isselbeim, den 12, April IST. 

Das Bürgermafteramt, 
Becker. 


Ein Lehrer, 


ip auf feinen langjährigen Auient- 

ale in London und eben fo lange Lehr⸗ 

tbäligfeit, ertSeilt auf eine leicht A ide 
ode Unterrian im der em: 


radıe. 

Auch wird bei veger Iherinahme ein 
Eurus mit ermäßigtem Preis eröffnet, 
bin bei der Erperitien neied 

latiec (TR 


Bugerudere von Herrmann Kapier in Ralersiaudern. 


- 


Eichen Lohrinden · 


Staatswaldungen des —2 


2) — arte 1 babe en Gier 
3540 len — * —— a 
en e —* mei en 

e Amt —— worden, den Anfall | ben 
aus freier Hand gu verfaufen, wenn die Angebote die Ge e 


Seute find noch zu verfaufen: 
Loc Ro. . der Verſt⸗Affiche; acihäpt zu U Er; Zare 2 






























* —V———— 22 
—— — N 
w 12 ” ” ” u ‚0 * — 
13 “ ” " „ISO .930% 
“ B ” ” ” " 2 " ur ’ " 
w iu r ” „ u 2 “ .. 
.„. BB, " " „MU un By 
” 19 * 4 . “ 400 ” ” 3 Lz 
.«. DD. a MT re 
w er w w . Dr “ 
ss ee ‚ WM 5 ro 


Angebote nimmt entgegen 
Winnweiler, ben 12, April IET2. 


Königliches Forflamt, 


Metz. 


Meine 


Auswanderungs - —AV 


nach 


Amerika 


durch 
Pofldampfer über alle Seeplätze mit di 
»illets ab Suifrsfauten, 


bringe hiedurch in embfehlende Erinnerung. 


Ph. Rha. Ma 


in Haiferelautern (am der Aructbal 


Pıanınos 


Fabrik von J. Deesz in St, Johann-Saarb 
stehen zur gef, Ansicht Kiostergasse dahier Nr, 6 


Ten Herren Gerichtevolliehere ge 
ZRER an, daß jo eben wieder eine ı N 

Gerichisvollzieher-Repet 
in Deppelbogen · Jormat die Preſſe verlafien bat, — Ebente 
Geridtövolizichersfournalen, Da meine sermularien vo 
ridtspollgieherm im Died: und fenleitigen Bayern höhft Jahlı 
altentönlben als vrattiſch einaetheilt bezeaadınet werden, fo Fat it 
geneigten Abnahme beitens empichlen, Ju Fünmmtlichen Dr! che 
ſtarkes Tapier verwendet. R, 


Herrmann Kayser's Buch iru 


im Stift in Ratfersfauder j 
Amtsantritt. Die Abres 


über den Jun 
— ———— feine Amteſtube 


14) 






Unterm Hentinen bat berjlieat bei per EE 
dahter in | ht aui. 


dem Hatte dee Kern Mporhefer Weder | ur] Ja: m 
eröffnet. 3 = 
Nolittein, den 17, Honi 1872 wer 

Rieih, tal. Notär. Gewerbe-V 







den 30. 
— 


Zamftag, 


u) Ju der Kammgarn⸗ un Kaffee- 


fpinnerei it der Poſten eines 


Nachtwächters 


wieder zu beſetzen und wollen 
ſich mit guten Zeugniſſen Ver— 
ſehene auf dem Comptoir der 
Fabrik melden. 


Grobe Auswahl 


in weißen Spiben, paſſen 
den Hleider-Sarnituren & 
Borhang-Zpigen 
empfehlen (229,10,9 
Geschw. Spross. 


Iaı nu 
1} Die Organllation b 
+) Zodmifdhe — ingen. 


8,0 Ein Ihn 


erbautes 
Wohnt 


m Mitte der — 
Raberes bei N 


A8,10,9) 


Pfälzische Post 


% 





Diele Zeitung erſcheint täglich und wird mit den HR 
{ & 


itlagsjägen allen len der Pfalz verfandt. Der Preis derfelben beirägt 
mit berieben 1 fl. 30 fr, in ———— 26 ar Bredclun; nehmen alle 
in der Buchdrackerei von Rayi 


I Sabate werden mit 3 fr. Me Slpaltige Peltpee 


Inſerren enifpregender Rabali. — Tür auswärtigen Annoncen Bürran’s nehmen jür die „Biälziihe BoR*! Uufizäge entgegen, 





Nro. 109, 


* Die Garliiten in Spanien.. 

Die Parteien Spaniens haben mit denen 
Frantreichs eine unvertennbare Achnlidteit. Hier 
wie bort findet ſich eine Harfe Irgitimiftiiche Bout ⸗ 
bouen-Portei, melde diesjeits der Porenden zu dem 
Grafen Chambord, Heinrich V., jenfeits der Berge 
u dem Grafen von Diontemolin, Karl VI. ges 
chworen bat. Da und dort treffen wir auf eine 
jüngere Linie, welche fih durch Ujurpation oder 
Revolution des Thrones bemächtigte, hier die Dr» 
leanijten, dort bie Anhänger Jiabella's. Spanien 
wie frankreich befigen eine mädtig aufftrcbende 
republitaniiche Partei, » weldie hier von Bambetta, 
dort von Gaftlar gelenft wird. Und in beiden 
Ländern ſcheint jedesmal eine fremde Dimaftie 
ans Ruder zu kommen, jobald alle andere Par: 
teien abgehauft haben, und beide Male find fie 
italienifden Urjprungs, die Napoleon's und die 
Sapoper. ö 

Es ift unjäglid, wie viel Blutvergießen ſchon 
der Kampf um den ſpaniſchen Thron verurjacht 
hat. Wir erinnern an den langen, blutigen ſpa · 
niſchen Erbfolgetriog, an die Kriege des alten Nar 
poleon für feine ſchwachen Brüder, an den Gatli« 
ftenfrirg und an ben Krieg vom Jahre 1870, der 
ja aud) zum Motiv die ſpaniſche Thromcandidaiur 
eines —— hatte, Und wieder lommt aus 
jenem biuigebüngten Lande die Nachricht, daß die 
Legitimiftiiche Partei, bie Garliften, zu den Warten 
gerufen, um an die Stelle bes verhaßten Yusläns 
ders den angeftammten jpanilden Königsiohn zu 
ſehtu. Es mag deßhalb nicht uninterejjant jein, 
den Urjprung und die Geſchichte der Earliftenpartei 
turz zu überichauen. . 

Nah der Vertreibung des Rapoleoniden Jo 
jeph durch die Engländer beſtieg Ferdinand VIL 
Den Ihron Spaniens, ein Mann, der feines Blei« 
chen an Heuchelei und Niederträchtigleit jeder Art 
fucdhte. Weder göttlices noch menschliches Recht 
war ihm heilig. und jo ließ cr ſich denn im Jahre 
1830 durd) jeine 4. Frau, Maria Chriftina von Neapel 
bewegen, das uralte jaliidhe Hausgeſeßz, welches 
die Frauen vom Throne ausjchlieht, zu Gunſten 
feiner ſoeben gebornen Tochter Jabella aufzuheben, 
Später wicberricf er zwar dieſes neue Hausgejch, 
allein fur; vor feinem Zode ließ er es wieder in 
Geltung ſetzen. Hierdurch wurde fein Bruber, 
Don Garlos, widerredtlid der Thronfolge beraubt. 


x. Sid und Hord. 
RNovellevon Ludwig Habicht. 


(Frortiegung.) 

Run war an Eugen die Reihe, er trat jeinem 
Gegner drei Schritt näher, es gudte ſeltſam um feine 
dünnen Lippen, alö er den Arm erhob; Anſange gab 
er den Anſchein, als halte er bie Waffe ahtlos 
in's Blaue, aber ald wieder von bem Secundanten 
das Zeichen gegeben wurde, änderte er blipfchnell_die 
Rıdtung, er nahm fein Ziel umd das töntlicdhe Blei 
fireiite die Wange des Barons, 

„Ah, das at perfib !” rief Wildenbruch entrüftet, 

Das Duell ift gu Ende, ber Ehre der beiden 
un »iſt Genüge geſchehen,“ rief George triums: 
vhirend, 

„Dad ich nicht wüßte,“ entgegnete Wilbenbruch 
mit Enticdiedenheit, ber über diefen nichtowürdigen 
Treubruch gang auber hd war, „nod if keiner der 

erten verwundet, jie werden einen neuen Bang machen. 
as Benehmen Ihres Bruders iſt unerhört.“ 

„So jeien Sie dody ſtill,“ Müfterte der —X— 
„er weiß nichts bon umferer Abrede, ich wollte i 
retten und ich wußte ſchen, dab er body nicht in dieſer 
Entiernung den Baron trejien würde.” 

„Dann laſtet auf Ahnen bie Schuld dieſes Fall: 
findes umd Gie müſſen unter allen Umſtänden in ben 
geoeiten Gaug willigen.” 

George Jah jeine mit echt franzöſiſchein Raffine 
ment eimgefädelte Sache verloren; einer ſolgen Jeſtig 
feit gegenüber mußte er zurücweichen. Mechte nun 
aus bem Bruber werben, wad ba wolle, es fonnte ihm 
acht meiter helfen, er hatte jeines Bebüntend Alles ge 





Spanien erhielt fatt eines grauſamen, finftern 
Hertſchers, ein ſiunliches, unielbfiftändiges Weib 
zum Obethaupt und jah in ſeinem Innern einen 
fiebenjährigen Bürgerfrig entbrennen, der wegen 
feiner Helventhaten und Greuel die Theilnahme der 
ganzen civilifirten Welt errente. 

AS der Hönig Ferdinand im Jahre 1833 
die Augen jhloh, rief die jogenannte apolloliſche 
Bartei den Bruder des Verjiorbenen, Don Carlos, 
ald Karl V, zum Könige von Spanien aus. Dieſe 
‘Partei refrutirte ſich befomders in ben Bebirgs« 
gegenden des Nordens und Nordweſtens, wo fi 
die Basten für den alten Glauben, die ſpaniſchen 
Traditionen und für Die eiguen bergebradhten 
Sonderintereffen (Fueros) gegen den Liberalismus 
und das Lonjtitutionelle Regiment erhoben. Sammi · 
liche Legitimiſten Europa’s, viele geltönte Häupter 
unterftügten die Garlifien mt Geld und Waffen, 
ja eine große A thatenluftiger Offiziere — 
wie z. B. der jepige General Goben, Lihnowsly 
und Andere eilten den fühnen Streiteen zu 
Hilfe, Die durch vermegene Handitreihe und grohe 
Bravour das Intereffe weit mehr für ſich in An- 
jprud nahmen, al3 die Chriſtino's. Mit diefem 
Namen wurde die Regierungspartei bezeichnet, weil 
Maria Ghrifina die Vormundfhaft fiir ihre min« 
derjährige Tochter Iſabella führte, Dieſe verſchla⸗ 
gene Frau wußte die verbannten Liberalen zurüd- 
zuloden und in England wie in Franlteich den 
Slauben zu erweden, fie führe den Kampf für die 
Sache der Frelhelt. Nah einer Reihe blutiger 
Gefechte, Schlachten, Belagerungen und namenloſer 
Gteuelthaten gelang es endlich den Engländern, 
welche ihre Hände Hark in diefem Streite hatten, 
die Basten unter Maroto, denen man ihre Sonder« 
rechte garantirte, zum Abfall zu bewegen und 
jo mußte ſich 1840, gedrängt von Espartero, der 
tühne Cabrera mit 30,000 Mann nad) Frankreich zus 
tüdzichen. 

Im Jahre 1845 irat Don Garlos fein Erb» 
recht an feinen Som Garl Ludwig, Grafen von 
Montemolin ad, und jlarb 1855 im Zrieft. Im 
Jahre 1849 fiel Eabrera von Neuem in Spanien 
ein, allein er wurde durch Natvaez raſch nad 
Franlteich zurüdgedrängt, Erft mit der Vertteib ⸗ 
ung Iſabella's begannen ji die Garliften wieder 
mächtiger zu regen. Die gejammte ultramontane 
Partei, welher mamentlih die in Spanien herr+ 








than, um ihn zu reiten; aber dafür grub ſich der bit: 
terfte Hab gegen Wilbenbrud in fein on ne das 
ibonungeisfe Auftreten dieſes deutſchen Barbaren wäre 
Alles glädlih vorübdergegangen. — Nur dafürıfellte 
Ihereje nimmermehr bie Seine werden, das ſchwur er 
Ad, und er war gemwib, dab ibn fein intriguenricher 
Kopf biedmal nicht im Stich laffen würde, . 

Die Piſtelen wurden von Reuem gelaben unb gan 
hatte der Baron wieder dra Schritt vorzugehen. Sol: 
her Schurkerei gegenüber wãre eine fernere Oroßmuth 
läderlidh genweien, das mußte Lobach ſich ſelbſt jagen. 
Wenn er ven verrätherijdhen Burſchen gum zweiten 
Mal jhente, dann konnte er fider fein, dab er in 
dafür über den Haufen job. 3 durfte er ihn 
nicht länger ſchonen umb doch mochte er nicht cinen 
Mord auf ſich laden. Er gielte jorgiältig, das Zeichen 
wurde „gaeten, ein Anal und im nädften Augenblid 
murmelte Eugen: „Ich bin getroffen.“ Er ftand noch 
einige Zeit aufreht, dann begann er gu taumeln und 
fanf im die Mrme feines Bruders, 

Der Doctor umt te rasch die Wunde und er 
Härte jogleih: „Es hat feine Beiahr, die Kugel ift 
durch das rechte Schulterblatt gegangen.“ 

„Da bie Abrede von Ahrem Bruder fo ſchlecht ge: 
balten wurde, durfte er meinerfeits feine weitere Sches 
nung erwarten,“ wandte ſich Lobach zu dem Journa⸗ 
Iiften, und al& Piefer nur ausweichend mit ben Achſeln 

aa uhr er fort: Ich weilte Ihrem Bruder nicht 
eine militariſche Laufbahn verderben umd feinem Bas 
terlande einen tapfern u deß halb wählte 
ich nicht den Arın, ſondern jene Stelle. Er wird hoi- 
femtlich bald geheilt fein.“ 5* 

Dem ourmaliften entging nicht die Ironie, die 

aus ben Worten Yobadys Hang: „Und boffentli ans 
mal Ihnen auf dem Schlacht ſelde gegenüber jeher 





weltlichen Herrſchaft beraubte. Sollte der Kampf 
wirflih auf allen Linien entbrennen, fo liegen bie 
Verhältuiffe für den jungen Konig infofern beffer, 
als die Thellnahme für die Carliften in Europa 
jo ziemlich geſchwunden und eine Umterftüzung 
von Außen nicht zu erwarten ft, Es wird alſo 
Alles darauf ankommen, welche Energie er jelbil, 
welche Fahigkeit feine Generale, welde Treue feine 
Truppen bemeifen. 





z Politiſche Ueberſicht. 


Minifterpräident Graf Hegnenberg erhielt, 
wie der „N. Cott.“ Hört, ein allethochſtes Hand · 
ſchteiben, worin ihm für fein „ebenlo feſtes als 
erfolgreiches” Auf- und Eintreten für das Kron ⸗ 
tet der Geſandtſchaften in der vorgeftrigen Sih · 
ung der Kammer der Abgeordneten der Dant umd 
die Anerkennung des Königs aufs Huidvollfte aus- 
gedrädt mird. R 

Im Sronlande Böhmen des öfreihiihen 
Raijerftaates fanden geftern die Wahlen ftatt, welche 
feit Wochen die Kräfte ber Parteien auf's Neuferfte 
in Anſpruch genommen haben, Die Ausfichten 
find für bie Berfofjungspartei günſtig, zumal nad« 
dem nod in legter Stunde ein Verſuch der Cleri— 
calfeudalen, eine Ummwanbfung in der Haltung 
ber Krone Herbeizuführen, geſcheitert if. 

Vor em Schluß ges ungatiſchen Yanbr 
tags hatte Prafident Paul Somjfih eine Rede an 
die Kammer gehalten, worin er den letzten beutiche 
feanzöfiihen Krieg bedauerte. Die Blätter der 
Deatiftifhen Richtung beipreden dieſe Rede und 
tadeln die Über „Deuticland” gefallenen Aus- 
drüde, 

Die franzöjiihen Blätter bringen nad 
den PVorgange des „Gourier de Frante“ die Ente 
ſcheidung des Enqueteraths über die Capitulation 
von Sedan. Aus dem Altenftüde, weldis die 
Blätter für echt halten, geht hervor, daß der Marich 
der Armee von Chalons nad) Sedan von der Res 
geniſchaft meht aus politiſchen als aus militärie 
ſchen Gründen angeorbnet worden, mas mit ber 
befannten Ertlarung Napoleons II. an Sir John 
Bourgoyne ibereinflimmt. Weitet geht aus dem 


und dann bie rechte Bergeitung fordern,“ murmelte 
er mehr für fih, aber doch fo laut, dab es ber Barcı 
noch hören lennte. 

Dieſer wilrdigte ihm weiter feiner Antwort. Gr 
grüßte noch einmal falt und höflich, dann jhritt er 
mit Wildenbruch dem Boote zu. Der Ledtere ergri 
die Auder und jahr fie fo rafh und gewaltig, da 
bie Meine Nußſchaale pfeilſchnell durd die Meilen 
ihob. „Ih muk mich etwas ausarbeiten, denn ich 
bin no in zu on Bir Di begann er, mad: 
dem fie eine del e ſchweigend neben einander geieflen, 
Iſt eine ſolch' nihtsmärdige Schurterei erhört wor⸗ 
den? Das ift eine Treulofiglat, wie man fie von 
einem Frangejen nimmermehr erwartet hätte,“ 

TDech, verehrter Freund," eutgegnete der Baron. 
„Died Volk befindet in einem bedenllichen Sitten⸗ 
verfall; das zweite Aalerreih hat dafür geiorat, dab 
dert bie Begriffe von Ehre und Redlichleit abhanden 
efommen uud die wilde Jagd nach Berg und Genuf 

jemand mehr fragen laͤßt, auf welche Weife mar 
sum * erlangt.“ KEN 

Ja, dieied Frankreich ift cin Sumpf geworden,” 
erwiderte Wildenbruch, „und es ift ein wahres Muns 
der, dab darauf mod Blumen voll tiefer Unſchuld und 
Reinheit cmporblüben,“ Nah Art der Berliebten 
tehrten feine Gedaulen immer mieber zu der Angebe 
teten zurüd. Bald war jür ihn die Gegeuwart ver: 
funfen, er plauberte nur während der Fahrt von einer 
Ihönen Zukunft, und Bilder voll Güd und Sonnen 
iyein tanzten vor feinen Augen. Der berrlie Winter 
tag ste die begieitende Melodie zu diefen Träu- 
mercien... An lieblihiter Farbenpradt alänzte ber 
Ser; das herrlige Ahal, von feiner Nebeidede eriült, 
entjaltete reicher als je feine —S Schönheit. 
Der Sturm in ber Bruft Wildendruchs hatte ſich be 


Altenfüd die materielle und moralifge Unordnung 
hervor, in mwelder die Armee von Ehalons ſich ber 
fand, und die mit jedem Tage größer wurde. Die 
Gapitulation ift nad übereinftimmmender Ausſage 
der von der Enquelt ⸗Commiſſion Befragten vom 
Raifer allein, ohne vorherige Zuratbrziehung bes 
Ober-Gommandanten noch der Gorps-Gommanban« 
ten befohlen worden. 

Der Mabamaftreit liegt England ſchwer 
im Magen und will &6 uns fdeinen, als ob bie 
amerilaniſche Diplomatie ſich bisher in der Behand» 
lung der Sade weit überlegen gezeigt habe. 

Die Beziehungen zwiſchen Belgien, wo ein ul- 
tramontanes Minifterium regiert, und Italien fcheir 
nen nicht ganz digend zu fein, Am 17. tam 
diefe Sade in der belgiſchen Kammer zur Ber 
Handlung. Auf geftellte Interpellation antwortete 
der Regierungävertreter, daß zwiſchen Belgien und 
Yialien feine Meinungsverfhiedenheit beftche. Der 
belgiſche Geſandte fei befohlen worden, jeinen Aufs 
enthalt in Rom zu nehmen. Im Folge einer Ber 
ſprechung zwiſchen dem Miniſter des Auswärtigen 
und dem Gefandien Italiens ſei eine Note von 
den belgifchen Geſandien erlaffen worden, auf melde 
eine Antwort nicht erfolgte, 

In Rom wurde am 17. ein Arbeitercongreß er ⸗ 
öffnet. 150 Vereine find vertreten. Die Redner, 
welche auftraten, ſprachen, politiice Fragen aus« 
ſchliehend, Tediglich über die Intereſſen der Arbei- 
ter. Sie empfahlen die Nothwendigkeit die ein» 
fchlägigen Fragen mit Ruhe zu ftudiren. 


Deutiches Reich. 

++ Berlin, 18. April. Die heutige Sig 
ung des Neichstages wurde faft ganz mit Der Ges 
neralbistuffion über das Militärftrafgefepbuh aus- 
erfüllt. Der Bunbescommiffär empfahl die Vor ⸗ 
age, die vor Allem darauf ausgehe, jene Lüden 
au ergänzen, welche ſich im Sriege ſelbſt Fühlbar 
gemadt hätten. Ale andere Militärftrafgefehe 
verdanken ihr Dafein der Friedenszeit, diejes aber 
fei durch die Bebürfniffe, melde die Rriegszeit 
geltend machte, hervorgerufen. Außerdem betonte 
er au die nationale Seite dieſes bie gejammte 
deutſche Armee umfaſſenden Werkes. Laster hat 
an ber Vorlage Manches auszuſetzen. Vorgeſehte 
und Untergebene müßten auf gleichem Rechte ber 
handelt w.rben, aber es fheine der Mikbraud der 
Dienftgewalt viel zu gering beftraft. In Bezug 
auf die Strafarten erwähnt er, dak ihm ber firenge 
Arreſt mit Brod und Waſſer barbariſch feine. 
Auch Abgeordneter Schwarze (Sachſen) [dien man · 
chts gegen das Geſetz zu Haben, was er aber erſt 
bei der ſpatern Bereihung offenbaren wolle. Webrie 
gens hofft er auf eine jchliehliche Verſtändigung 
auch in diefer Angelegenheit. Nachdem Dlayer 
auch noch gegen die harten Strafmittel geſprochen, 
wirb ber Geſehzentwurf an cine Commijfion von 
21 Mitgliedern veriwiefen, — Neben dem Hirten 
brief der deutfchen Bijchöfe eriftirt noch ein anderes 
Altenftüd, wotin die Bifhöfe den Standpunkt ber 
zeichnen, melden fie dem Schulaufſichtsgeſetz gun 
über einzunehmen beabfihten. Sein hatt Toll 
nicht geeignet fein, Hoffnung auf eine lohalere 
Haltung des Elerus zu erweden. 





Bofen, 15. April. Ein Beifpiel der Nie 
derträchtigkeit, mit welcher gemwiffenloje Agenten das 
polnische Landdoll zur Auswanderung verloden, 
entnehmen wir einer Gorrefpondeng, welche ber 
„Oredommnit" aus Wongromig enthält: „Bor tie 
nigen Wochen erfchien dafelbft ein junger Mann, 
welcher ſich beauftragt erflärte, Leute mad Ame- 
rila zu verſchreiben. Er rebeie ben Lenten vor, 
daß er dazu wom Prinzen Friedrich Carl und dem 
Fürften Bismard die Erlaubniß erhalten habe, 
und diefe ichentten ihm Glauben und ver'ahen fih 
auf feine Weifung mit den nöthigen ReifeEffecten. 
Am 13. d. Mis. jollte das Rendezvous in Rgielslo 
bei toriß fein, wo er mit ihnen zuſammen · 
treffen und fie auf feine Koſten über den Ocean 
beförbern mollte. Hierauf teiſte der Ftemde ab. 
Der 12. April fam heran und mehr als 100 Per 
fonen pilgerten dorthin, teifefertig und bereit, aus« 
zuwandern. Sie —— den Dorflretſcham den 
gangen Tag und d gene Naht, erregten aber 
dadurch die Aufmerljamteit der Polizei, welche for 
fort nad dem myſteriöſen Agenten fahndete. Der- 
ſelbe iſt aber bis jet noch nicht erwiſcht. Die 
Auswanderer zogen beihämt heimwarta. 

Münden, 19, April. (Landtag) Im 
ber geftrigen Abgeorbnetenfifung wurde über den 
Bericht, die Verhandlungen der Kommilfion für 


Etweiterung des Ständehaufes betreffend, berathen. 


Dr. v. Schlör ſchlug Namens der Kommiſſion 
dor, für je ein Jahr ber mädhften Finanzperiode 
167,000 fl. in den Etat der Landtagäverjamm- 
lung und des Landtagsardivs einzufehen; ts foll 
die Hauptfahade des Ständehaufes verlängert, rin 
Zwiſchenbau und ehenſo ein Flügelbau mit einem 
Bau gegen die Salvatorftrafe hergeftellt werben. 
Der Saal der Abgeordneten ſelbſt erſcheint dem 
Referenten bollfommen entiprehend ; wenn das 
Licht durch Oberlicht und mern Hrizung und Ven⸗ 
tilation verbeifert werden, dann ſei allen berech ⸗ 
tigten Anforderungen genügt. Der projektirte Um» 
bau würde bis m Miederzufammenteitt der ſtam · 
mer im Herbſt 1873 Fertig fein. Dr. Daller be 
antragt in Berüdfihtiguag der allgemeinen politı« 
ſchen Lage und ber finamgiellen Verhältniſſe des 
Landes zur Tagesordnung überzugehen. Unjere 
barlamentariihe Thätigfeit werde immer mehr be · 
Ichränkt, nachdem fo vieles an das Reich abgetreten 
erben mußte, es wurde baber das Urtheil über 
große Ausgaben für einen Parlamentsbau nicht 
günftig ausfallen. Er babe bie politiſche Anichau« 
ung, die aud) von Männern ganz entgegengeirhter 
Richtung (Gervinus, Konft. Franz) geiheilt werde, 
daß Deutjcland auf der ganz beftimmten Bahn 
zum Einheitsftaat begriffen ki. Bismarchk ſelbſt 
werde, wenn er auch den Einheitsfteat nicht wollte, 
naturnotäwenbig dahin gedrängt werden, Wenn 
es num babin käme, fo würden wir, bis der Par 
famentsbau fertig ift, ſelbſt auch fertig fein. (Heir 
terkeit,) Antragfteller fürchtet ferner, es möchte, 
wenn man mit der Bewilligung von hohen Aus ⸗ 
gabejummen nicht inne hielle, ſchließlich beim Fi⸗ 
nanzgeſez ih cin gar ſonderbares Bild zeigen. 
Wenn man in beichräntteren Verhältniſſen lebe, 
müfje man ſich zu befcheiden wiſſen. Das Haus 
habe nun ſchon 54 Jahre lang gute Dienfte ger 





ubigt, er leitete nur noch mit leichten Schlägen das 
Boot durch die blaue, fpiegelglatte Fluth. 
Auch Tobadı wurde von der Phantafie bes Lande: 
manns unwilltürlich mit fortgenffen; er mußte an 
an denken, und je mehr Wildenbruch für die 
angöfn fhwärmte, je mehr traten ihm die Vorzüge 
der Erſteren in'g hellſie Lit. Wohl hatten fie 
in ben Umgangsformen einige Achnlichteit mit einanz 
der; auch Hildegarb zeigte in gern verfhloffen und 
fühl und gegen alles Fremde ziemlich ablehnend, aber 
auf bem Grunde ihrer Seele ruhte ein tiefes, reiches 
Gemüth, und cine Einnigkeit und Poeſie war um fie 
gebreitet,, die auf u ben größten Zauber ausübte, 
während über dem Wefen der Anderen doch etwas wie 
eine ſeeliſche Erſſarrung Tag. 
mur bem Geliebten allein, mas fie befah, und die 
a - Welt ging leer aue. - 

n Hildegards Liebe durfte der Baron nicht län; 
ger zweifeln, und jeitbem er den Bruber für ge 
wonnen, defien Borurtheile befiegt hatte, war aud das 
legte Ginbernik befeitigt, das ihm eiwa noch im Wege 


er, in ung gefegt, er wellte ihm n 
er Alles befennen, eine di ibung rang 
da feined Bleibene bier nicht 


er fi mod i 
fen Hildegard, bie auf dem Meinen cr an 


wanderte. Sie wagte nicht gu f a A 
L e u fra; on 

nur ihre Augen vol tiefen Belorgni Ha . 
fömmlinge, Wildenbruch gemahrte fie jept chenfalls, 
wurde baburd aus pam Zufunftöträumen gemedt 
* ce — —— ef ihr der Bruder 

unbelümmert 1* xief ihr A| 

eh" fie auegeftiegen waren, gu; „bie Gase ifl = 


Vielleicht entGüllte fie | ſche 


1 alimpfiich verübergegangen, Eugen it nur teicht ber: 
wundet.“ 


ilbegarb erbleichte, 
Pr, us um Eh 


ke in den legten 
e weber Zeit noch Etunde, aber der Bruber war 
fortgeg den, 
und er 
iaffen, — hate fie, daß fie Stunde il 
a uud nun abmte aß die nächte Stunde über 
N0 de Dann ten 


nes entſchieb. Was hät 


Boot, erkannte die Heimfchrenden, 

Bea durchn elte 55. ya a wieber, er * 
gerettet! ... Sie aut aufiandgen mögen; e 
als fie an bem Hafen ihnen entg — ucten fie 
andere Gedanken beim, bann tauchte bie Sorge 





leiftet, es werde aud noch die en 
nügen, bis man dann fehe, .— er 
Beigand meint, jo fpreden ſei gleihbebewtenb it 
einer iebung der Sache ins Unbeftimmie 
die Miffänbe, die die jehige Gebänntichleit bie 
feien notorifh, AbGilfe müffe getroffen werben um 
gerade jept fei finanziell der günfigfe Moment 
dafür. Dr. Sepp erllärt fid gegen den Mair, 
Wenn man dem Kommiffionsvorfhlage aurfkimnee, 
wirde bie Brüße mehr foften als der Braten, 
Man folle gleich einen ſchönen Neubau auffüten, 
jede Regierungsperiode fol fih durch ein Bauten: 
mal auszeichnen und das ganze baperifce Bull 
wiſſe dem Magiftrate Münden Dank, daß ex da 
chone deutſche Rathhaus gebaut. Man folle ja 
warten, bis zum Zujommentritt der nächſten Ham 
mer werde ſich ſchon ein Architelt finden, ber ci 
nen würdigen Plan, nicht etwa im Sommode 
laſtenftyl ausgearbeitet hat. Wenn man bie # 
genmärtigen Gebäulicteiten verlaufe und zu dem 
Erlöfe noch die Hälfte zufchiehe, konne ein ſchonet 
Neubau aufgeführt werben. Prhr. Xaver d. Ho 
fenbräbf erllärt fi ganz mit Daller einderſamen 
jept zu einem jo Foflipieligen Umbam zu Park 
mentssweden Ja fagen, biefe eine Ironie auf fih 
fetbft begehen. Wöderer ift gegen beibe Anträge; 
gegen den Daller'igen, weil er mit den Motimm 
nicht einverftanden fein lann, und gegen den Ham 
mifftonsborichlag, teil er den Bau nicht abftri 
für nothwendig erachtet und es bebamerm milk, 
wenn deßhalb Fchlieklih bach eine Steusrerhöfung 
erausfäme. Die Befürchtung des Herm Takr, 
dab Deutichland ein Einheitsftant werde, heilt et 
durdaus nicht, namentlich nicht mehr, ſeildem mon 
weiß, dab eine gewiſſe Partei in Deutfchland de 
Oberhand nicht gewonnen hat (Heiterkeit auf dr 
der Rechten.) Auch Referent Schlör ift der licher 
zeugung. daß die Selbſtſtändigleit der Eingelſtaatet 
im Weßen des deutſchen Charakters tiehbegränit 
jet und das Befireben nad) Konzentrirung gerade 
zum enigegengefehten Ziele Führen würde. Det 
Rejultot der Abſtſmmung haben wir bereits mi 
aetheilt. 

Die Reicheratgsfemmer ftimmte heul der Ar 
grordneienlammer bezüglich des Werbotes der Br 
theiligung bon Beamten an jog. Bründerkomiortirt 
und der Betriebefeitung eines Ermerbsgrihäfts 
bei, fügte jeboh noch Hinzu, daß den Beamten 
nicht geitattet frin fofl, bei der Verwaltung induf- 
rieller oder firangieller Unternehmungen Funktion 
zu übernehmen, mit melden andere Bezüge wer 
bunden find, als Reifeloften-Entfchäbigungen und 
Taggebühren. 

Münden, 17. April. Die diesjährigen 
größeren Uebungen ber baheriſchen Artillerie ar 
dent Lechfelde, werben erft gegen Ende Juni ober 
Anfang Juli beginnen; die Urfadhe diefer Hinaus: 
ſchiebung fol dem Vernehmen nad darin begrün. 
det fein, Daß eine größere Anzahl preußticher Of 
fiiere, welche im Mai und Juni ihre Hanptübun 
gen haben, den Artillerierlebungen auf dem Lahr 
felde anmohnen werben. Die Zahl der einteeffenen 
preußiſchen, beziehungeweife morbdeutfchen Offiiere 
wird fo bemeffen fein, daß jeder Batterie einer ddr 
zrori zugetheilt werden. Während biefer Uchungen 
um das Schichal des Andern auf, ber vieldiät kin 
übereilte Wort mit bem Leben büßen gemuät, un? 
egeiftifher ihr der erſte Freudentaufch erfchien, je 
füblte ihr edles He gedrungen, an beim Geht? 
des Unglüdücen Inte su nehmen, der ohnehin detch 
fein Geſchick ihr weibliches Mitleid erregte. 

(Bortfegung folgt.) 


Berihiedenes. 


Bien. Das Schubert: Monument wird, mim 
ni eine außerordentlich ungünfige Witterung DT 
nbernb dazwiſchentritt, am 15. Mat enthält wenn 
er Sodel, aus rotheım Dresdener Marmor, mir Mt 
Ende April aufgerichtet fein. Wurf der Morderfeite dei 
jelben erſcheint bie Widmung : „Dem Tondigter Fran 
Schubert der Wiener Männergeiangverein. 1 Ns 
1872." und auf ber Rüdieite: „Ara 


ni 
bi 
D 


rt, 0 
beren zu Bien am 3, Jänner 1 gefterben_ ji 
‚Wien am 10. November 1828 Die Basrelieit int 
aus lihtgelbem, die Statue felbft aus grauen Earratı 
Marmor. 
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ben aud Berfuche mit eifernen Lafelten für 
[ögefehftpe Rattfinden. — Inhaltlich gemeinfamer 
tichliehung der Minifterien de? Innern und der 
ıanzen bat der König dem Münfterbauamte in 
m bie nachgeſuchte —— zum firmpelfreien 
fa der Poofe einer zu Bunften des dortigen 

m-Reftaurationsfondes veranftalteten Lotterie im 
nigreih Behern für das Jahr 1872 ertheilt.— 
3 Bandau in der Pfalz wird berichtet, daß dom 
iegsminifterium die Berlaufsbebingungen für das 
die Stadtgemeinde zu veräußernde Feſtungster ⸗ 
n bort eingetroffen And, daß diefelben den zu- 
t vorgenommenen Zarationen entiprechen, daß 
o der Abſchluß des Verlaufes nicht lange mehr 
ſich wird warten laſſen. — Nah der Anſicht 
mit dem Geihäftsgong des Landtags wohlbet · 
uten Wbgeorbneten ift es unmöglid, bis zum 
. April die von der Megierung eingebrachten 
genſtände vollflänbig zu erledigen, weßhalb ber 
ıdtag nochmals’ bis zum Schluffe diefes Monats 
längert merben dürfte. — Der Gejchäftsorde 
agsausſchuß der Sammer der Abgeordneten hat 
feiner legten Sißung die Fragt, ob Anträge, 
he einen formulirten Geſeßtsvorſchlag enthalr 
„ wenn fie bei ber erſten Beratung abgelehnt 
ben, im Hinblid auf Art. 22 der Geihäfts- 
mung einer zweiten Berathung unterjiellt wer⸗ 
t follen, verneint. 

Franfreid. 

Barid, 17. April. Der Urtitel des 
Daily-Zelegraph“ welcher in drohendem Zone die 
ungen Franlreichs beipricht, hat bier micht ge⸗ 
gen Schreden erregt. Wenn er auch nicht offie 
Lift, jo Hat er doch nichts geſchadet, denn’ er 
gt den m. die immer nur bon Rache 
ſamen, mas fie gewiß von Deutjchland zu erwar · 
ı haben. Hoffentlich wird die bald mieber zur 
nmentretenbe Rational- Berfammlung dem bod- 
genden Hru. Thiers die Flügel etwas befchnei- 
t, Am beften märe 6, wenn fie ibm 100 
lionen von den neuen in Ausſicht geflellten 
teuern adftreihen würde, Die Gommijlion zur 
aterjuchung der Dicker Gopitulation hat mun 
re Arbeiten abgeſchloſſen und ihren Epruc ge 
fi. Näheres über das Refultat ift nicht befannt, 
dh wird gefagt, die Unterfuchung ſei nicht um« 
inftig für Bazaine —— — Un Zänle 
sen wird es der Nationalberfammlung wohl nicht 
bien. Namentlich foll die Neberfiedelung der Nas 
onalverfammilung narh Paris wiedet zur Sprache 
men, und ſcheint jelbft eine Anfrage an den 
tüfidenten im Werle zu fein, wer denn eigentlich 
ine Feſte im Palais Elyiee bezahle. — Geſtern 
Inden. drei Petrofeufen vor dem Sriegsgericht, 
tenlofe, vermilderte Weibsperjonen in den zwan ⸗ 
gr Jahren. Sie zogen in Uniform mit Rivol- 
ta und Chaſſebots einher und jollen das Meukerhte 
RKoehheit und Verwilderung geleiftet Haben. 
wei wurden zu Iebenslänglider Einſperrung, 
% zum Tode verurtheill. — Um alle Zweifel 
et das Geburtsjahr des Präfibenten zu ber 
Hgen, theilt der „Soir“ ‚den Geburtsſchein deje 
he welchem zufolge eram 18. April 1797 





Provinzielles und Vermifchtes. 


m Railerölautern, 19. April. (Haufmänniicher 
".) In ber gelten rk flattgebabten Wochen⸗ 
SR, bechrte u Prof. Ridtahler mit 
Bortrage über on eau’d Leben und deſſen 

uf auf Politit umb Erziehung. Der Redner 
!e sunächft eine intereffante Biographie über den 
* — mie Rouſſeau durch — —*5— 
rs veritand, das corrumptrte Wehen ber a u 
n Bejellihaft mieder in bejjere Bahnen einzulenten, 
Hit ichliehlich deffen Anfiht über bie rt 
Denfhen den Zuhörern in ansichender Weiſe vor 


c Moden fen, 18. April. Urber ben Fort: 
* Marientbaler Kohlenwerts können 
Iren Teſern bie Mittheilung machen, dafı der am 

8 Donneräbergs — Stollen vorgeſtern 
„eine feintobienhaltige der geführt hat, und dafı 

fern bie nicht weit davon betriebenen, gleidhyeitigen 
u in gan ne etwas über 10 Sub 

gu elördert 
Ferien Bro sen Tee erfen 
befimmteg. Urteil et 
elbe für das —** 
er 








— 


haben ſollen. Die und 
Fundes laſſen zwar ya 
u,in * 


merbin ber d 

Pr — Aue R u u — 

k, F udn * jeans fi ——— 
a 0 tigt zu 


7. April, 8 wird 

Yen —*25 interejfiren, gır dab bi fi 
Su Herner Bade, Rec 

6 um — a —— 
— murden die Pfälzer nicht hur von den 


—E wihhandelt, namentlich in Sadıen ber ” 


Tigion. Als 1685 ein liſcher pi Regis 
—— —e— ſtaden. Tauſende von unfern 


Landsleuten verlieben damals ihre 
* aufgemuntert durch den ge von Marl: 

b nah England, Adnigin dieſelben 
— en und ſchenkte in Ländereien im 


och 1710 wurden 300 Pälger Fluͤcht · 

* jun a 2 — Bon jenen Landes 
leuten, die nad) ‚ lieben Ach etwa 50 
tungen in Irland, Braffh ft Pimerit, nieder, 

ier wurben ihnen grobe * gewäln — und da 
die Colone prodperirte men andere ger nad, 


o bafı ſich dert bald 7* * plälgiihe D fäler jenen. 
ber bald riß unter ihnen eine große Eittenlofigfeit 
ein, fo baf bie Einwohner ber Eolenie, felbft unter 
ben Itlandern megen ihrer Trunfenkeit und anftöh- 
en Si berikhtigt_ waren. y dae Fybt 70 
4 die methodiftiiche Bewegung um fi 
und bem auch er „pl * Dicke 
biefelben 7) und fteit 


nik and, daß —3 lche er afte 
Zörfer in a en ichmwerlid finden tiehen. — 
Doch um dieſe annen bie Irländer ihre neuen 
Mitbürger auf dere eife gu drangfaliren, jo bak 
ihnen cin Bleiben im Lande unmöglih murbe. Gie 
mußten bie liebgewonnene Heimath verlaffen und jer⸗ 
ftreuten ſich in alle Welt; viele mwenbeten ſich nad) 
Amerifa. Mehrere durch Verwandihaft verbundene 
Familien lieben ſich in —** nieder, Bu * 
Di Br Emmerid, welder in Bun 
telle eines Methodi 
die Aufforderung einer ae a 
er, ba auch dort bas alte Unmefen 


ken ſch 


r in leyter A ebteänte 
erlebi 1. Ee en ch um bie frage, ob eine vor 
dem 1. Januar d. %. (dem Zage der Einführung bes 


ybuhs ) verüit 


u ben Autagerste gehört, auch m cm 
anımt &, X. beſtraft werden fann, wenn tn 
Antrag bes — vorliegt. Das Appellatie 
richt in Zweibrücken Battz bie 


eforbert werben konnte. Auf erhobene 
ieh: werde hat jedech der oberftie Berichtähof 
in Münden deu Spruch des Apyellationsgerihtd Tals 
firt und entichieden, dab für alle en —— 
dem 1. Yan. die Vorſchriſten bes Mei seid benleiben 
Anwendung kommen müßten, wenngl jelben * 
wiegend eine progefjuale Bedeutun —35 werden 
fünnte, da auch abändernde progchgeiepliche Beſnemn⸗ 
mungen fofort bei bereits eingeleiteten Unterſuchungen 
beobachtet erben müßten und vom 1. gene: an bem 
Strafrichter ohne Strafantrag ded BVerlepten jede Zur 
ven zur Beitrafung jo ober Rente ug! entzo⸗ 
gen ſe 
Münden, 17. April. Der in Yan (chenden 
Wire bes befanntlih von einem bayeriichen Solda⸗ 
ten, ermordeten jranzölijhen Arditelten Alphond Der: 
mugf wurbe von Er, Maj. dem König eine einmalige 
Unterftügung von — aus der Fönigl. Cabinets 


caffe _ 
— Eicard, ier ber Gommune, welcher 
bie Erichtehung * Fat chofs von Paris und ber 
übrigen Geißeln ın Ya Roquette Bft hat, 
dem Gefangenenhofpital gu_Verjailles ben 
bie er im fpäteren Etrabentampf empfangen 
hatte, erlegen. 


andlung fei, deren Beobadıtung natürlich vor dem 1. 
Sanuar licht % 


enſtes nacht ichten. 

Der ven Anmalt Hermann Welſch in Pirmas 
ſens wurde au he in gleicher Eigenſchaft nad) 
Zudwigshafen verj ir 

Ter Ehulbien — Abam Trautmann von 
Lamboborn wurde zum Schulvermeier an ber Sa 
u Dreißen, der Dehrer Georg Schwager von Dgger 

m zum Lchrer an der oberen proteftantifchen ib: 
— dafelbſt, ber Schuildienft » Eripectant Karl 
Hauber von Gulenbis zum Schulverweier an ber obe: 
ven proteftantiihen Schule zu Ehmeiler, ber Schulver⸗ 
wejer Beter Kiefer von gg gum Lehrer an 
der Bu gu ee dulverwefer >. 
Lnd von Epeyerd * Lehrer an der Schule 
Haroberg, ber Er eorg Eteiner von Rachstkal 
nd Lehrer an ber Schule zu ——— der Schuldienſt⸗ 

ripectant Friedrid er von Mühlbach zum Schul: 
u an der Schule zu Porrbach, ber Schulverme: 
fer Karl Ba agner in Dre zum Lchrer an ber Echule 
in Standenbühl ernannt. 


Dandel, Jndujtrie und Aderbau. 

Duirmbady, 17. April. eet) Der heuts 
ige Markt war mi angetrieben. Die Preife, 
deren Sinfen man fürdtete, blichen auf ihrer ren 
igen Höhe. Mittelſchwere Mil 


unbert und mehr Thalern bezahlt. ur ven 
kan ——— wurden 7 F 
Etiere, 3b Kühe Bu 7 mit allen) 2 5 


Ninder, im Bangen um eine Berfaufd: 
fumme von 1ER. fl., une B Reit ſich der na yo 
vis eines Stüdes auf 177 A. Näcfter 


Worms, a W plälger 7 A. 18 ir. 
RT Ze — e A fl. fr.ver 
per Vfd. Epel 


—8 
f. — — 33 


— f. Ro 
sure rg: —* —A Ah 
Sale 3 fl. 48 fr. Erbin 0 fh. Biden 3 fl. 

K: Auen De. aha 2 Seniner. 6% Ih 
Saab m fr. Darraa — 5* — — 
ro — 
— 18 fr. Aubfle e 


einefleifh A) fr. Kalbe 
April, 


* ‚I 
-f1.—t nt 


sen, u. 
Keruen 15 P De 


a 
und pe 8M. 


fer & fl. — Er er J 
er 
u. {2 * — 

——— 


etualien. 
— EL IE 
Ga Sana 0 
t. sure vo 
1 8 —F Couto) Kir u. 


böochſter Tanes:Eours 111 
niebrigfter 110% 
Werhiel per Gehen (in Bew) 109 
Baumwolle 22 
Mebl, Ehhluk-Tourd 735 
Petroleum, (Rem: Port 23 
Philadelphia) 221 
Havannak: Zuder Ar. 12 9 


if s- Bericht 
ag 537 — een Ereib 
ber Hamb, Linie in Kalfersl j 
he uhr Eteamer „Ebina”, —— am M. 
m. 


— verlick, iſt am 9. April ich und 
wohlbehalten in ur: orf eingetroffen. Mit bem: 
felben beförderte i ** Schaaf, Johann, Peter 
Nifolans, Clija taaretha er, Nitor 


laus Ai —* Siebe Mr 2: Adam Weidenbach 
von Schmallenberg. — 


Neueſte Poft. 
ZTelegramme) 


Berlin, 19. April. Der Poftvertrag mit 
Spanien wurde heute hier unterzeichnet; das Porto 
mird auf drei, mädftes Jahr auf 2!, Grofchen 
Aa j 
Münden, 19. April. Wegeorbnetenlam- 
mer. Der Etat bes Gultusminifteriums wird mit 
geringen Veränderungen angenommen. Der Aus 
ſchußantrag an den Univerfitdten Münden nnd 
Würzburg die Lehrftühle für Kirchengeſchichte und 
Philoſophie mit ſolchen Profefforen zu beiepen, 
welche es den Biihöfen möglich machen, die Erlaub« 
niß zu geben, daß junge Theologen bie Vorlefun« 
gen brfuchen dürfen, wurde angenommen. — Auf 
Sörgeld Anfrage erflärte der Eultusminifter, dab 
Unterhandlungen wegen Ummandlung des ardäo- 
logiihen Inſtituts zu Rom aus einem preußiſchen 
in ein Reihs-Inftitut ſchweben. Schließlich beichlieht 
Die Hammer, daß die Gkmeinden aus den für 
Säulen gewährten Staatszuihäffen nicht das Recht 
ableiten dürfen, ihbrerfeits an ihren Schulbeiträgen 
etwas zu mindern; thun fie es troßdem, fo if ber 
Staat ermächtigt, feine Zuſchüſſe zurädzuziehen. — 
Nah dem Ausſchußbeſchluß werden in Kaifers- 
lautern ein Gymnaſium und eine Juduſtrieſchule 
vom 4. Olftober d. 8, eröffnet. Ebenſo ift vor 
geichlagen, der Gehalt ber niederſt botirten Pfar 
rer um 100 fl. zu erhößen.) 

Wien, 18. April. Die Wiener Abendpoft 
bemerkt, daß die unbedadhten Aeußerungen Som» 
ſichs durch ihm ſelbſt im fenographiichen Bericht 
adgeſchwacht worden irien, Er jelbit bedaure den 
Zwiichenfall, er habe Niemand verlegen wollen. 

Brag, 18, April. Die heute amtlich pu⸗ 
blicirte Wählerlifte des Grohgrumdbefites zeigt, dab 
der Stand der Wahlausfihten der Verfaſſungs · 
partei ein günftiger if. 

Zondon, 18. April. In ber Specials 
Debatte über den Gkfepentwurf über geheime Ab- 
Himmung wurbe ein neues Amendement Leatham's, 
meldes auf die Borzeigung eines MWahlzettels 
Gefängnißftrafe ſchen will, obgleih es wieder von 
Gladſione unterftügt wurde, mit 274 gegen 246 
Stimmen verworfen. Gladſtone fündigte an, er 
werde die Pill troßdem durchführen. 

2ivadia, 17. April. Der Kaiſer ift heute 
Abend mittels Dampfihifs nad Obdefla abgereift. 
Der Gefundfeitszuftand ber Kaiſerin ift ein ber 
friebigender. 

Washington, 18. April, Der Gonareh- 
Ausſchuß beauftragt feinen Vorfigenden Bants mit 
dem Staatäfetrctär über Zurüdzjichung der indie 
reeten Schadensanfprühe zu beraifen und am 
Dienftag zu referiren. Die Mitglieder feinen der 
Anſicht, Die Aufrehihaltung diefer Auſprüche werde 
die in Ansicht fichende Regelung der Alabama» 
Frage verhindern. 


Berantwortligger Kebadenr: Otto Bleiigmann. 


Holzverfteigerung 
der 
Reichs wald · Geuoſſenſchaſt. 
15,2) Zamflag, den 27, April 
nädihin, des Morgens Ws Uhr, im 
Batbauie zur Voſt dabier, werden aus 
dem Heviere Haiierslautern I uachdezeich⸗ 
ucit Hölger verſteigert; 
SSlag Juchebrunnerhalde 
Lerberg. 
10) ichenſtamme und Ar chuime l. bie 
3 El, 
446 Kieiernftänme und Abſchnitte 4, u. 


im Tifmtt 


D. €. 
% Hiefernftänme und Noihmtte 3. bie 
Ha) 


I Bude 1. El. 
5 Budıen 2. El. 
17 Sainbuchen 2, El. 
234 eichene Wagnerllangen. 
1 Eter eihen Mifjelhelz 3. und 44, 
| (ra „ Echeitjolg, Muerrig und 
anbyiidig. 
Hakferdlantern, deu 2. April 1872. 
Tas Buͤrgermeiſteramt, 
Sohle, 


Auf Submiffion 


fell die Herftellung ded änfern Anſtriche 
der proteftantijden Rinde zu Roten: 
haufen vergeben werben: 

Angebote find längftens big F1 db. mM. 
abzugeben bei dem Rırdenrecdhner Herrn 
Magner, bei welhem aud ber often: 
anſchlag offen liegt. F 

Rodenhaufen, den 16, April 1872, 


Tür das Presbyterinm: 
209,2.) Rebinger. 


Bicitation. 


32) Montag, den 6. Mai IKT, 
Doraens 9 Ubr, in dem zu verftelgern: 
dan Webnhaufe, werden durch dem biegu 
cemmittirten fönigl. Bezirksnotär Fried 
rich Digen im Kaiferslautern, Die felgen: 
den Tegenſcha ſten öffentlich in Eigen 
verſteigert; 

1) 25 De. Bobnbaue mit Echener, 
Etall, Hei und Aubehörden, 39 
Tri. Garten dabei, ferner 21 ur 
wert N? Dep Aderland und 4 
Tagwert 42 Be. Wiefen, alle dicſe 
Sblette nelegen beifammen auf der 
Bratenau, Gemeinde Stelgenberg. 

2,8 Dez, Ader im Vann von Slel⸗ 
ꝓubera. 

Dir sub Mr, 1 bezeichneten Liegen: 

haften werben im Ganzen und die sub 
tv, 2 bezeichneten in 2 Parzellen ver: 


ſieigert. 

Eigenthümer diejer Legenſchaften find 
die Wıttwe unb Kinder des auf der Vrei⸗ 
tenau, Gemeinde Stelzenberg verleiten 
Adırers Michael vera, besichungewerie 
deren Nepräientanten, ale: 1. deſſen 
Wenve Clifadetha Schueider, chne Des 
werbe auf ber beſagten Breitenau weohn⸗ 
bait; 2, die erichelidhen Kinder deo Erb 
lafiers, ergeugt mit ber aleichſalls ver: 
levten Diargaretha Joerg, ale: t, Hein: 
rich Jorra, Aderer m Echepp wehnbait; 
2. Einabethe Joerg, gewerbtofe Eheirau 
von Franz Taccad, Huffdumich,‘ beide ın 
Aliendorn wohnbaft; 3, Miacl Jeerg, 
Aderer auf ber befagten Breitenau wehns 
baft; 4 Gatbarıne Joerg» gewerbloſe 
Eheirau Yon Joiepb Fels: Aderer, beide 
auf der Hcheneder Mühle, Grmeinbe 
Hcheneden wohnbait; 5. Catbarine, Eli⸗ 
fabethe, Carl und Magdalene ge 
minderjäbuige und gewerbioie Kınder ber 
periebten Toter Diargarethe Jeerg und 
deren verfebten erſten Ehemannes Georg 
Kropp, dieje vertreten durch ben genanm 
ten Midsael Joerg ale Bermund und 
den zu Stelzenberg wohnenden Zagner 
Georg Aropp sen, ald Nebenvormund ; 
b. Jeſeph Yom, mindberjährige® und ge 
wervisies Kind der genannten Marga⸗ 
rethe Joerg, exzeugt mit ihrem hinter: 
bliebenen Wittiwer Georg Jern, Schreu 
ner in Stelgenberg wohnhajt, vertreten 
dur dieſen jenen Vater nie ormund 
und ben genannten Heintich ect als 
Kebenpermund; 7, des genannten Ürtorg 
Bern jeloft; 3, der gweiteheliden sınder 
des Erdlaffers. ergeugt Wut der genann: 
ten hinterbirehenen Yhttme, ale: a. Joſevh 
Joerg, Aterer auf bir beingten Bra 
temauı wohmbaft, derimalen Soldat im tal. 
bayer, 8. Anjanterre-Regiment in Gar: 
mien; b. Wagbalene, C. tarie und d. 
Georg Joerg. alle drei minberjähng md 


sewerblo®, verfriten durch ihre genannte’ 


ter ale Bormündere, und) ven gP 
nasınten. Heinrich, Joerg als ıhren eben: 
vormund. 
Anıerslautern, den 16. April ABTR 
Xtaen, tal, Mtotär, 


Löhensversicharungs- & Ersparnisshank 














Verfiherungsfländ: 20,050 Verfiherungen mu 83). Millionen &niden 
€ 

Auträge find im laufenden Jahre eingelaufen: 

Bantfonds ca, 7 Millionen Gulden, 


Vrocent der Aahresprämie ermähigt 


anlage, die von den fonftigen bie ‘rofperität des Handels und der Anbufttie, ven 
















in Stuttgart. 


riherungsiummse. 
Rt. RU, 
Derfiherungsiuminte, 
Vertheilung fommenden Dividende von 36 
Ach die jührliche Prämie bei mer Ver⸗ 


2 Br 3: E77 4 Ak Sährigen 
aufca Ada ii BR a 3 
Die Pehensveriherung bei einer feliden Ankalt ift mie fichen he Geld; 


Radı Abzug der dermalen zur 


fiherungdfunme von fl. Iinak 
3 B. fir den ; 


Gheidinarft ıc, bebingenden Berhältmiffen unberübrt bleibt, 
Statuten, Profpette 16. uneutgeltlid) bei den Agenten: 


H. J. Hörner in Speyer, 


tan! 


», Born in Bergzabertt, 
>. Aoth in Blicstafted, 
», Birimell ın Dabır, 
A. Jödiel im Dürkheim, 
S. Ader in Edenkoben, 
3. Lieberih in Arantenthal, 
WS. Morvifius in Germersheim, 
E. Otimann in Minnweiler, 


3, Aciper in Homburg, j 
6. Hroh m aiferslautern. 5. Baum in Imeibrüden. (3 


Das Neueſte 
Damen- 


Seide, Tuch und Cachemir, 
Zacken, Regenmäntel ete. 


in arofer Auswahl bei 1 z 
Friedrich Welsch. 


256,64) 


3664) — —— — —— 
Geſchäfls⸗ Verlegung. 
778,65) Meine ſeither am Schillerplatze im Thiel ſchen Haufe 

betriebene 


Material-, Farb- &, Colonialunaren · Hundlung 


befindet ſich von heute an im Franfiden Haufe Haupt: 
ſtraße unterhalb dem Stadthaufe und bitte um fernern ge— 
neigten Zuſpruch. 

ſtaiſerslautern, den 12. April 1572. 


Heinr. Gries. 


Tolsl Sladi Coblanz 


in Mainz. 
421) Deinen zahlreichen Gönnern und Freunden geine hiermit an, dab mit 
dent Heutigen mein Bafthaus (zur Stadt Eobleny) in Eigenthum an 


Herrn Carl Stötzer 


übergegangen ift und bitte das mir feither geſchenlie Bertranen am meinen Rach⸗ 
folger übertragen zu wollen, 
Fritz Huber. 


Beguguehmend auf obige Amzeige des Heren J. Öuber bitte ich das dem 
‚Herrn geſcheutte Zertrauen auf mic, übertranen zu wollen. (9 wird mein eii: 
viged Beftroben fein, in jeder Hinſicht meine werthen Kunden zufrieden zu ftellen. 


Mainz, im April 1872. 


&. Marz in Sirhbeinbolanden, 
3. Mührdan in Auiel, 

3. Britiner in Landau 

E. Aößrig in Ludwigsbafen, 

A. Germann in Neuftabt a. d. BD. 
A. Lütet in Pirmaiene, 

3. Anodloh in Sauſenheim, 





Carl Stötzer. 
Vellfedern und Zlaumen 
re Gebrüder Weber 


in Kalferslautern. 


Für Maurermeister und Ban-Unternehmer! 


Medinungen und Koften-Anfcläge 
in praftiider. Cintheilung für Vau⸗ Arbeirten im ur \ 
| Herrmann Kayser’s Buchdruckerei 


_ im Stift in Mali.rslantern, 
Bugoraderi von Herrmant Rapjer in Rallerhlautern. 


8,12 



















April ab 


314) 
in Zweibrüden Morgen? 10 Ur alt 
fatbolifcher Gottestienft ſtatt. 





‚Guipure - Spitze 





Holzveriteigerung 


in den Stumm’fden Waldungen 


bei Laudſtuhl. 


18.2.2) Dieufiag, den 23. April, 


Vermittand Ns Uhr anfangeud, werden 
im Baitbefe zum Angel aud den Schlänen 
Sannenicheid, Perleberg und 
öffentlidh meiſtbietend wadhftchente Hölyer 
mit Zahlınas-Auejiand veriteigert: 


PBirnich 


$, eiden Stämme ud Abſchnitte 
bie A, El. 47 Eubifmeter. 
2 puchen Stämme und Aolhmitte > 
6. ©= 34,43 Gubtfmeter. 
‘ä fiefeen Staämme und Adſchuitte I 
bis 5, Ei. = Ih Eukgimeter 
“ER) Hejerne Blöche 10103 Entf 
meter. 
40 birtene Bläche > 3,1 Eubitmeter. 
Epegielle Berzeihwiffe jind vom 12 
u haben, 
Pondftubl, den 6. Abril 1872. 


Die Forftverwaltung. 


Pädaspnisches Kränzehen. 


313) Montag, den 22. April, Ber 


fammlung. — „Fitagesiihe Reiſeſtinen. 


Altkatholisches. 


Sonntag, den 21. Dö. findet 


31531) Agehte Guipure- 


Spitzen, seidene und 
wollene Fransen und 
Gimpen, Sammetband 


und Knöpfe 


in grofier Auswahl billiait bei 


H. Bauer. 


6 ci ucht 


ein Fräulein pretetantiicher GConfeihten, 
nicht unter 3) Jahren, von guter Aa 
milie, gur Etüpe ber Hausfrau, Tie 
Tochter eined Piarverd oder eine Faiie 
würden benorzugt. Offerten France a 
bie Erpebitten unter Chiffre H. L. F 


2 gute Arbeiter 
erbalten dauernde und lohnende Bei’ 
tigung bei Peter Wolf, Sattler um 
Tapeyr in Naiferslautern. 

Anh fann ein Lehrling fefort an 
treten. (3a 3* 

x7,10,9) Ahr vellſtaͤndiges Paacı ii 
Braut- und Confirmanden 
Kränzen, weissen Blumen 
Kerzen, allen Arten Hand 
schuhen,gestickten Taschen 
tüchern von 18 kr. an, Kra 
gen, Corsetten, Strümpfe! 

etc. etc. 


empfehlen billigſt 
Geschwister Spros»- 


Kapitalien 
im aröferen und fleineren Beträgen 


gem zum Ansleiben bereit,  _- 
Raiterslantern, ven #1. April ID4-- 


Ilotllmann 


276.22) neben ber Yateinihu 


me — — 
* ” 
Meinhändler Fouque 
vermiethti, bezichbar bis Jchanti ei 
Wohnung im 2, tod, beftebend au 
Zimmern, Rüde, 2, Manfarden, Rd 
und wöthigentalls Stalung. (> 
— —— 


Große Auswahl 


neueſten Cravatte 
210,10,9) bei Geschw. Spros 


Framjöhfdhe 





Plälzische Post. 





Diele Zeltang eridjeint täglich une wirb mit ben allen Thellen 
Ben — Re Bee I 36 ei 
. * im ber von Serrmann Rayier am 


Inferiren entipregenber Rabatt, — le 


——2— nehmen für die 


der verfandt. Der Preis derfelben Beirägt für auswärtige Befer wierichähr 
de 


I een wi ie —— — —— 








* Das Genfer Schiedsgericht. 


Am 15. April iſt in Genf das Schiedsgericht 
rennen weldem die Biimmung Auger 
ht \war, die langwierige umd aefährlihe Alaba- 
mofrage zu begraben. Nach den neueſten Ber 
banbluugen im engliihen Parlamente ſcheint fich 
biefe Hoffnung jedoch nicht zu erfüllen. Im Ges 
gentheil hat England jeinen Hals in eine Schlinge 
geſtect, aut der es ihm ſchwer werden dürfte, 
mit heifer Haut zu entlommen, — 

England, um die Streitfrage kurz zu rec» 
pituliren, erflärte fich bereit, durch ein Schieds · 
gericht unterfuhen und beurtheilen zu laſſen, in 
wiefern es illr den Schaden verantwortlich jei, 
den einige aus engliſchen Häfen ausgelaufene 
Kreuzer der ameritaniigen Sandrlsflotte während 
des Sclavenfrieges verurfachten. Als fich jedoch 
berausftelle , dab Amerifa feine Anfprüde auch 
ausdehne auf den indicelt durch jene Schiffe an- 
gerichteten Schaden, alio 4. B. Verlängerung und 
Mehrloſten des Krieges da weigerte ſich England aufs 
beftimmteite, derartige Fotderungen anzuerlennen oder 
beim Schiebsgericdhte zugulaffen. — Das richtige Ver ⸗ 
fahren für England wäre jomit, als Amerika fine 
Forderungen nicht zurüdzop, geweſen, das Genfer 
Sciedägericht mit anzuertennen und nicht vor 
demſelben zu ericheinen. Allein es mag dem 
Minifterium ſchwer gefallen jein, die Verhand« 
lung jo furzweg abzubrechen, England eridien am 
15.. legte jeine Noten und Protefte vor, und er 
kannte damit die Berechtigung des Scyiebsgerichtes 
ar, ohne daB es die Gompetenz Deilelben vorher 
in der reiten Weiſe begränzte. — 

Es find num den beiden Staaten 2 Monate 
Zeit gegeben, um ihre Schriften und Gegenſchrif⸗ 
ten vorzulegen. Am 15. Juni fommt die Sad 
zur Verhandlung, und die Richter haben dann 
drei Momate Zeit zum Studium des Procefjes 
und zur Füllung des Urtbeileiprudes. England 
hat zwar erllärt, wenn Amerifa bis zum 15, 
Juni feine ungerechtfertigen Forderungen nicht zu⸗ 
rüdziche,, werde es die ganze Verhandlung als 
nicht geichehen betrachten. Allein wenn nun das 
Schiedsgericht dieſen Proteft als nichtig zurüd- 
wei? Wenn es in ver Sadıe doch ein Urtheil 
fält? Im meldem Lichte ſteht dann England 
da? Und wenn es nach vielem Schriben und 
Doabettiren die Verhandlungen abbricht, wer hat 
dann die diplomatiihe Nirderlage erlitten, wer 
trägt die Schuld in den Augen der Völker, daß 
dieſe gefährliche Frage noch immer im der Schwebe 
bleibt ? 

In England fühlt man wohl die Schwicrig- 
feit der Sage und das iſt der Grund, warum in 
den letzten Tagen in beiden Parlamentshäuſern 
fo viel über dieſe Frage verhandelt murde. Es 
ift das nit nur den Männern der Oppofition 
eine Gelegenheit geweſen, dem Minifterium Gabe 
flone om Zeugt zu fliden, jondern jelbit Lord 
Ruſſel hat erllärt, er werde eine Adreſſe am bie 
Königin vorichlagen, worin dieſelbe erſucht wird, 
jede Verhandlung vor dem Schiebögericht jo lange 
zu juspendiren, bis Amrrifa die Aniprüde fir 
indireften Schaden zurüchgezogen habe, — Lord 
Saltabury war im Oberhaus der gleichen Anficht; 
er ſagte: „Sobald mir die Yurisbiltion bes 
Zribunals anerfennen, lann «8 unsere Proteſte bei 
Seite legen und dennoch fein Urtheit fällen.” — 

Dir jehen die Frage erhält mehr und mehr 
Wichtigkeit. Es handelt ſich jept nicht mehr allein 
um ben Scabenerjaß für verbrannte und genom« 
mene Handeläihiffe, Tondern um eine diplomotiiche 
Niederlage, um bie Stellung des Präfidenten 
Grant und um den Beſtand des Miniſteriums 
Gladfone. Muß Amerila feine forderungen zu⸗ 
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rüdziehen, jo dürfte bies die Wiederwahl Grants 
—— machen, mie dies ſchon der „Kerold," 
ein angefehenes ameritanifchs Organ, verkündet 
bat. Grleidet aber England vor dem Schiedsge · 
richt eine Niederlage, jo daß vas ganze Opium 
des fhriedeneftörers auf ihm rubt, jo wäre bamit 
zugleich auch das Schidial bes Wbigminifierium’s 
—28 - 





BPolitiſche Ueberſicht. 


Ueber die dermuthliche Dauer der Reichstags» 
fitung geben die verichtebenften Gerüchte. Während 
bor Kurzem von 10 Wochen geiproden wurde, 
tritt jeßt als ziemlich beflimmt auf, daß ber Schluß 
8 Tage vor Pfingften erfolgen werde. Die Haupt 
ſache dreht ſich um die Kreisordnung. Die preus 
hiſche Regierung ſtrebt diefe in gegenmwärtiger Lande 
tagsjejfion noch durchzufegen und nimmt für dies 
fen Fol Abſtand von emer langen Seffion des 
Reihstages, imsbejondere davon, demielbern das 
Prepgejeg vorzulegen. Nachdem nun in meuejler 


Zeit gegründete Hoffnung befteht, daß das in” 


legter Stunde allzeit willige Herrenhaus die Streis- 
ordnung annehmen werde, jo wird die Reichstags · 
feffion möglihft abgekürzt werden. Die PMäte 
im Parlamentsiaal find noch vielfach leer, beſon · 
ders jehlen die Suddeutſchen. Aber auch aus ber 
Reihe der Notddeutſchen werben manche vermißt, 
felbit Komphäen, mie Windthorft, der am ſtranken- 
lager feines Sohnes weilt, 

Der Ausſchuß der bayeriihen Kammer für 
den Aultusetat hat unter Anderm für Gymnaſien 
und Loteinihulen 688,781, für Schulichrerfemi- 
narien 202,048, für Präparandenihulen 169,698 
bewilligt. Das Gefuch der Seminarlehrer um 
Gleichſtellung ihrer Gehalte mit den Stubiemleh- 
ter und Präfetten wird abgelehnt. Für bie Hilfs» 
lehrer an. den Präparandenihulen werben 100 fl. 
Grhaltserhöhung, 50 fl. mehr Wohnungsentihädig- 
ung und Cinquennalzulagen von je 100 fl. bemilligt. 
Aus dem Etat für Induſirie umd Kultur erſehen 
wir, daß die Profejloren der ſammtlichen in dieſe 
Brande fallenden Schulen entipredhende Gehaltt- 
aufbeſerung erhielten. 

Bi der am 17, flattgehabten Reichstags⸗ 
abgrordnetenwahl für den Streis Moers-Rees wurde 
ber ultramontane Candidat Baron Loe gegen Ae— 
gidi mit etwa 500 Stimmen Majorität gewählt. 

Nach allem vorhergegangenen feinen uns die 
newrlichen Gerüchte über Zurüdnahme der indirelten 
Schadenanjprüde von Seiten Englands jehr une 
wahrſcheinlich. 

Der Madrider Correſpondent der Judepen⸗ 
dance beige” läßt ſich über dir nächſte Zulunft 
Spaniens wie folgt aus: Die liberale Union fühlt 
fi bereits, da fie im nächſten Bongreh bie bedeu ⸗ 
tendſte Ftaktion fein wird, im unbellrittenen Beſitz 
der Macht und fie zweifelt nicht, daß mad dem 
definitiven Zufammentritt "der Hammer ber Mar⸗ 
ſchall Serrano, oder ein anderes hervorragendes 
Mitglied ihrer Fraltion, Sagafla im Präjidium 
des Minifterraihs erfegen wird, Wenn man fi) 
daran hält, was einflußreidhe Debutirte, welche der 
Union angehören, Öffentlih äußern, jo fliehen fon» 
derbare Dinge bevor, und die Reaction unter Nar 
daez im Jahre 1856, mac den zwei Revolutions- 
jahren, welche auf ben Monat Yuli des Jahres 
1854 folgten, wird von der Reaction, melde ſich 
jegt vorbereitet, übertroffen werden. Es wilrde 
fi) darım Handeln, bas allgemeine Stimmrecht 
abzuſchaffen, die perjönlichen Rechte, bie Preßfreie 
heit, furz alle jene Freiheiten zu befeitigen, welche 
Spanien feit September 1868 anfing zu genießen. 
Der Eorrejpondent glaubt nicht, bah fih dieſe 


Pänr ohne Gewalt durchführen laffen und weiſt 
auf die Vorbereitungen hin, melde die Regierung 
für einen bevorfichenden Kampf trifft. Auch bie 
Rede des Generals Zabala, bes neuen Kriegs 
minifiers, fei begeichnend für die Stimmung in den 
or ag Der General erwiderte nämlich 
auf die Glaͤdwünſche des Offizierforps mit folgen 
den Worten: „Meine Herren“, fagte er, „ich habe 
das Kriegsminifterium übernommen, weil die Lage 
ernft iſt und weil am Tage der Gefahr ein Ges 
neral dem Baterlande jeine Dienfte nicht entzie hen 
fan, Ich darf Hinzufügen, daß unfer Souverän 
jeden Augenblick bereit ift, zu Pferd zu fleigen 
und fid an die Spige der Armee zu fielen, um 
bie Ordnung zu vertheidigen !“ Außerdem ift noch 
die Rede bavon, Daß zwei große Armeckorps for 
mirt werben follen, das eine im Norden unter 
dem Commando bes Marichalld Gonda, und das 
zweite im Süden unter Marihall Serrano. 


Sciffsbericht. 
(Mitgetheilt durch den Agenten Phil. Abb. Mabla 
. in Raiferdlantern.) 

Reioyork, 16. April. (Ber transatlantifchen Te 
legrapb.) Das Bofbampiihifi des Rorddeutſchen Lloyd 
bio*, Capt, €. Baffe, welches am 3, Mär von 
Bremen abgegangen war, ift heute 10 Ubr Morgens 

mwoblbebalten in Baltimore angelommen. 
Southampton, 17. April. Das Poſtdampfſchiff 
des Nordd, Llopdb „Deutichland”, Capt. H. 9. J. Rey 
naber, welches am 4. April von Newyorl abgegangen 
war, ift heute ? Uhr Morgens wohlbebaltn hier et: 
etroffen und hat um 5 Uhr die Reife nach Bremen 
ortariept. Daſſelbe bringt auger der Boft 199 Pal: 

fagiere und velle Yabung. 





Handel, Indufirie und Aderbau. 


Mainz, 19. April. Durdihnittspreife vom 19, April. 
An Bid. Waigen 16 fl. 9 fr, 30 Pie. Kom 10 fl. 
59 fr, 100 Pr. Gerfte O fl. — fr, 00 Bid, Hafer 
0m. — tr. 





Neueite Poit. 
Zelegramme) 


Berlin, 19. April. Die „Nord, Allg. 
Ztg.” veröffentliht einen Erlaß des Eultusminis 
fters an ben Biſchof von Ermeland in der Err 
communications-Angelegenheit, ſowie die Antwort 
des Letzteren. Der Erlab des Minifters, welcher 
am 11. März erging und am 28. März in Er 
innerung gebracht wurde, geht davon aus, daß 
bie über Wolmann und Michelis verhängte Er- 
communication keine rein geiftlihe Strafe ift, 
fondern durch bie Aechtung der Vetreffenden in 
focialer Beziehung aud eine bürgerliche Bedeut ⸗ 
ung hat und deshalb den Landesgeichen gemäß 
nicht einfeitig von kirchlichen Oberen, fondern 
nur nad Einholung der ftaatlihen Genehmig- 
ung verhängt werden darf. Der Minifter for 
bert unter — des Staatsminiſteriums 
den Biſchof Aremeng auf, den Widerſpruch zwi 
fhen den bürgerlihen Wirkungen jener Ercoms 
munication und ben Landesgeſchen zu befeitigen, 
wibrigenfals die Regierung die dem Biſchof er» 
theilte Maatlihe Anerkenuung als binfällig be» 
trachten mühe und die bisherigen ſtaatlichen Be ⸗ 
ichungen mit der Didcefanverwaltung nicht fort: 
Kepen fonme. Die Antwort des Biſchofe, melde 
vom 30, März datirt ift und am 4. April ein. 
ing, fucht ausführlich nadzumeifen, daß ein 

derſpruch zwiſchen Kirchenrecht und Staats 
recht hierbei nicht eriftire und eine Beinträchtig 
ung ber bürgerlichen Ehre der Ercommunicirten 
durd die Bublifation der Ereommumicution micht 
ftattgefunden habe, 


Berantwortliger Rebacear: Otto Bleiihmenn. 
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21) Samflag, den 27. Mpris 1872, . m Frühjahr und Sommer empfehle mein auf 
—— —— — — — Lager in allen Arten deutſchen, eng: 
och und Buckskins _ 


4 Eparren. 

Be fiefern Stempelſtangen. 

eichen und fichten Wagners und Ge 
ruſtſtangen. 


(meuefte Mode) und mache daranf  anfmerkfant, daß Anzüge 
nah Maß in F Facon unter Garantie für gutes Paſſen 
und ſolider, feiner, dauerhafter Arbeit ſchneilſtens angefertigt 
werben. Ferner empfehle eine. große Auswahl in fertigen 


Herrenkleidern & Rnaben-Änzügen 


bei jolider Arbeit und billigen Preifen. 
Hochachtungsvoll 


A. Gallinger, 


Kaiferslautern, Marktſtaße Nro. 146. 


„The Gresham“ 


Pebens: & Benten-Berlidherungs: 
Geſellſchaft 
37 Old Jevry in London. 


Filiale in Münden: 199.26.7 
Marimiliansitrae Nr. 52. 


Agentur in Kaiferslautern: 


Carl Steyer. 


. tes. 36,325,311. 65 








M fihhten Baumpfähle. 

2 — aungerten, 

% .. , Bolnenftangen. 

1 Ster buchen Bincheh, 

3% Scheithol 

19. „ Prünelbols. 
DC Inachen umd fiefern Heifermellen, le$- 
tere zu Hadftreu geeignet. 
Zweibrüden, ben 1 April 1872, 


Banielides Zorflamt, 
‘ Buhmanı, 


— — 
Holzverſteigerung 


Staatswaldungen des k. Forſtamts 
Winnweiler. 


AR) Freitag, den 26. Aprit 1872, 
Lormittags 10 Ubr, u Neubemesbad,. 
bier bach 


Schlage: Franzoſenſchlag Stüderwald, 
Vühlentopf und Zufällige Grgebnijfe. 
(Die Schläge find I Etunde vom Bahn: 
bofe Sem dag euhemsbach entfernt. 

9 eiden Stämme und Abfdmitt: 2, 

3, 4. unb5. EL. — 3 Eubitmeter. 

41 Kiefern Stämme 3 bie 5. El. 
% Gubilmeter. 

4 lärden Etamm 5. El. 


1 fihten * „EL 
3 Heierm und lärdyen Abichnitte 5. El. 
% hainbuchen Abfhnitte 2. EL 


75 eichen Wagnerftangen 2. €. 
34 Tiefern, lärdhen uud Fichten GBerüft: 


flangen. 
550 nabelhol, Baumſtühen und Baum: 













präßle, Realifirte Activa 
4x0 nadelholz Boh h 
ee 2. 3 und | Keſervefonds -33.690,359. 5» 





„ 10,459,425. 45 
„ 236,579,375. — 


4. El. 
2 &ter buchen Miffclhol 2. EI, 
" 
"%o ihres Rein- 


0 „buchen, eisen, fiefern, birfen 
und aspen Sceitbolg, gut, nor: 
rig und andrücig. 

395 Ster buchen, eisen, fiefern und 
adpen Prügel und Krappenprügel. 

106 Eter buden, eiden, Hieern und 


aspen Stodholg. 
187d buchen, tichen, fiefern und adpen 

















empfehle ich Hiermit auf's Ungelegentlichfte dem geehrien Publitum. 
hubſch eingeridytete immer, gute Speifen & Getränke, 


27) Donnerftag, den 2. Mai 1872, 
Meraent 10 Uhr, gu Amsmeiler bei 


Reijermellen. 
Winnteiler, den 13. April 1872 
Königl. Forftamt, 
ih see Me nei: ME zu 
Holzverfteigerung | Mein nen eingerichtetes | 
—2 8 u | 
Stoatswelbungen de königl. Furhands \ Gaithaus „zur Poſt 








Wirth Beder. 
Revier PDinnweiler. reelle Behandlung. 
Schläge: Behrmweilerbang, Sa weibens - ü 
Schlag, Schlangenhöble und Zufällige Odenbach am Glan. (j71343,12,9 
(1 Stunde vom Bahnhofe Imsbach ent⸗ 
* Julius Dauber. 
I) suchen Stamme. — — — — 


u ,„  Bohnenflangen. 
KH Eter buchen Scheitholz. 
35,04 weridhichene —— — 
0, „ „bucen Broden und S odholz. 
ZEN buchen Reiſerwellen. 

Winmmeller, den 14. April 1872. 


Ronigliches *corſtaul. 
Met. 


— — — —— 
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empfieblt zur geneigten Abnahme. 


Hugo Meuth. 
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Kante werben W j j 
Bewerber um je # 
Beine, — — Haken 
niflen_b innerhalb vier Wo 
a eriäbeim, ben 15. Mprif 1872 
N R 2, 
—* Bür, u. 
Alingenfhmitt. 


Gonventionelle 





3 
Sy —— endes 
ichtzahlung — öffent: 
ib verfteinert, nämlich: 

BlanNummer 1642, — De Dir 
Wieſe in ben Brübfwieien , Bann 
Rodenbach, neben rang Kraus 
Erben beiberfats. 

Kaifersiautern, den 3. April 1872 

Digen, fal. Rotär. 


n einer in ber Vorderpfalz am einer 
= Cifenbabnftation gelegenen East, 
IR if wegen Iheilmabme des Ligen: 

thümers an einem andern Be 
fdäfte gm verfaufen: Ein auf 
einer Kläche von MM Deyimalen 
gelegenes yreritädiged Wohnhans mit 
fteller, Garten und Wieſe, mechamſcha 
Werkjtätte mit 3 Drebbänfen, Zranemik 
fionen,, Behrmahbinen , Schmitdeintich 
tung, 6 Schraubftöden, 4 Hobelbänten 
und fonftigem Anventar, Meilingaiekerd, 
Säamüble, Helsihnppen und lonftiprm 
Zubehör, 

Das Geſchaſt, mweldes ſchon längere 
gat in Mühl, Danpfmalginenban, Ar: 
Tertigung ren lanbwirtbicaftliden Br 
räthen und allen ins Weinfad ernichläg- 
lichen Artiteln mit bejtem Erfolge beine; 
ben wurde, hat eine Woſſerkraft von A 
bis 5 Pierbefraft und ein Gefall von a 


Kuh. 
- Unwefen und Qofalitäten find andı at 
eignet zu verfiedenen andern Etablifie 


ments, 
Nähere gu erfragen bei ber Erpeinben 
biejes Blattes. (23 - 


Amtsantritt, 


#233) Unterm SHeutigen bat er 
Untergeichnete feine Amteftube bakier in 
dem Haufe bed Herm Apotheker 
eröffnet. 

Melfftein, den 17, April 1872. 


Nieth, tgl. Notär. 
9,22) An der Kammgarn⸗ 
fpinnerei ift der Poſten eine 


Nahtwächters 


wieder zu bejegen und wollen 
fi) mit guten Zeugniſſen Ber 
jchene auf dem Komptoir dr 
Fabril melden. 


Grohe Auswahl 
in weißen Spitzen, paſſen 
den KHleider:Garnituren & 

VBorhang⸗Spitze 


empieblen 









n 
CH) 
Geschw. Spros- 


— — — — 
Kithegraphirte Anſich 
KAISERSLAUTERN 


auf Briefbegen in 8% und gejorml 
empfiehlt 





Kayser's 
Bud: u, Steindruderei in Aaiferstuntr* 
Hiezu „.Hausblätter* Br. 3 








—— — 


* Die — * 2age Griechen ⸗ 
ande. 

j Fur dos Schidſal Griechenlands, cinet Staa» 
‚des, ber m flein zum Leben und zur groß zum 
Sterben if, intereffirt ſich gewiß jeder Gebildets, 
denn er denft an bie klaſſiſche Vergangenheit bes 
Landes und an die grogen BVerdienfte, melde ſich 
dir alten Griechen um die menschliche Gultur er» 
marben! Wir Bahern erinnern uns aber zugleich 
aud) an einen guten Prinzen, ber ſich jahrelang 
unter dem entorteten Vollsſtamme ahmühte, an To 
manches gute Geloftüd und manden braven Sol: 
Daten, dir dorthin wanderten und nicht wieder 
famen, an fo mande Tauſchung, melde das bayer 
riſche Philhellenenthum erlebte. Wenn wir deßhalb 
unjere Augen bie und da nad den feinen Erben 
eines großen Namens richten, jo gefdicht es nicht, 
weil wir etwa Sympalhien fir dieſelben Hätten, 
fondern nur um einen Gefammtüberblid über die 
Lage unſeres Erdtheils zu erhalten. 

Ein fehr Mares, und wie es uns ſcheint, rich⸗ 
tiges Bild der gegenwärtigen griechiſchen Verhält- 
niffe entwirft ein Gorreipondent im „Neuen Reich“, 
der das Land von früher fannte und deßhalb in 
der Lage if, eine Vergleihung anftellen zu können. 
Nach jeiner Anſicht Hat Das Königreih ſich Feit 
der Revolution, melde König Otto vertrieb, im 
finanzieller Beziehung bedeutend gehoben. Tie 
Stadt Athen ift augenſcheinlich im rafhen Empor« 
blühen begriffen und mit Gebäuden geſchmudt, 
melden mande kieine deutſche Reſidenz nichts 
Gleiches am die Seite zu ſehen vermag. Die in 
Duficiellen Unternehmungen prosperiren und der 
Privatwohljtand fteigt fo, dag man in dem früher 
fehr arınen Lande mehr als 100 Millionäre zählt. 
Auch geihieht Fehr viel von reichen Privatleuten 
für mwohlihätige und gemeinnügige Anftalten, na 
mentlih für die Univerfität und die Bibliotheten 
bes Landes. 

Doch das Bild hat aud jeine großen Schal- 
tenjeiten. Sind aud die Fortſchritte im materielz 
ler Beziehung bedeutend, moraliih iſt der Staat 
zurüd gegangen und die politiihe Cotruption auf 
einen höhern Grad geftiegen, als zuvor. — König 
Georg thut in allen Stüden das Gegentheil von 
dem, was König Otto that; regierte diefer zu 
viel, fo regiert der jetzige König gar nicht, läht 
die Minifter jhalten wie fie wollen. MWählte Otto 


Katferdlantern, Montag, den 22. 








fich feine Miniſter manchmal nad eigenem But 
dünten, fo läßt Georg fie fi durch Die Range 
bereitwillig aufdrangen. Gefällt dieſen SiAnis 
nicht, jo nme er Bulgaris; find fie mit Buls 
garis unzufrieden, fo wählt er Deligeorgis ; wird 
dieſet angefeindet, fo greift er zu Kumunduros. 
So hält er fih in allen Städen an die Verfafl- 
ung, melde Otto bie und da im Intereſſe des 
Landes zu umgehen ſuchte. 

Das Trautige aber an biefem jonft beluftie 
genden und von Europa mit dem größten Gleich. 
muth aufgenommenen Miniſterwechſel ift, daß 
diefe Minifter einen großen Anhang von jchlechten 
Subjelten huben, melde ihr Emporlommen zu 
allem mögliden Unterfleif und unredlichem Ger 
winn benüpen. Bei jebem Minifterwechiel findet, 
da alle Beamten abfebar find, ein großer Stellen 
wechſel Aatt, und es rüdt jofort die ganze Sipp- 
Schaft des neuen Minifters im die vafanten Aemter. 

Daß bei folhen Verhältniſſen Wahlbeftehun- 
gen nicht ausbleiben fünnen, liegt auf der Hand, 
und c& wird erzählt, daß mande Abgeorbnete es 
fid 25—30,000 Drachmen tofen laſſen, um ihren 
Sig und damit Antheil an der Beſetzung der 
böhften Staatsämter zu erhalten. Auch zählt 
man bei jeder Wahl 50-60 Morde und Zodt- 
ſchlage, ja jogar das Räuberwejen ft:ht gelegent- 
lich im Dienfie der imern Politit. — König 
Georg trägt ſich gegenwärtig mit dem Plane, eine 
erite Kammer aus der Geldariftofratie zu bilden 
und hofft im diefer eine confervative Stüge zu 
finden. 

Im Uebeigen Hat Georg an die Stelle des 
deutihen Weſens das frangöfiide geieht. Der 
Gancan und Offendah'ige Opern find feſt einge» 
bürgert und werden dom König gebegt und be» 
fuht. Daß eim foldes Vorbild nicht zur motalie 
ſchen SHehung des Volker beiträgt, it Mar. Es 
Iheint dem jungen Könige ein feäftiger Verather 
zu fehlen, ber ihn allmälig zu eigner Thätigteit 
und richtigem Gingreifen in bie Staatsgeidhäfte 
anleitet. Das Volk zwar iſt monarchiſch gefinnt, 
allein wohin foll es ‚mit einem Staate lommen, 
in welchem der Fürſt weder auf die Treue ber 
Kammern, noch der Beamten, ja gicht einmal auf 
die Arınee rechnen fan ? 











vPolitiſche Weberficht. 


Die vom’ einem englifhen Blatte ausge 
forengten Gecuchte über getrübte Beziehungen zwi ⸗ 
ſchen Deutichland und Frankreich werben von ber 
„Rorbd. Allg. Zeitung“ und dem „Bien publie* 
officiell dementirt. — Der deutſche Reichshaushalte- 
Etat für 1873 bilancirt nach der gemachten Vor- 
lage mit 115,842,000 Thalern. — In feiner 
Samftagsfigung hat das preußiihe Abgeordneten 
haus ben Vertrag wegen der Taunusbahn und 
den Bau ber Harzbahn genehmigt. Nach der An 
gabe des Finanzminiſters beträgt der Etatsüber- 
ſchuß pro 1871 9,223,221 Zhlg., welder größ« 
tentheils bon der Eiienbahn und BrramerlsBer- 
maltung herrührt. Der Minifter thrilt mit, daß 
eine Aufhebung der Zeitungsftener für jegt nicht 
beabfichtigt fer; ein Steuernadhlak müſſe vor Al 
lem den ärmern Klaſſen zu gute fommen. — Die 
vireinigten Berliner Baur und Zinmmermeifter haben 
am 20. April jümmtliche Zimmergeſellen entlaſſen 
und bie Arbeit eingeftellt, 

Die bayerifdhe Kammer Hat in ihrer Sip« 
ung vont 19. die Gehaltsaufbeflerung Der Tchrer 
ganz mad dem vorn uns ſchon mitgeteilten Antrag 
genehmigt. Fur die Geiſtlichleit beider Gonfeffionen 
wurden bie Berilligungen theilweiſe erhöht und 
für minder bejolbete Rabbiner 5500 fl. eingelegt. 
In der Sikung vom 20, April wurde das Gefek 
über Abänderung des baheriſchen Militärftrafge- 
ſetzbuches mad dem Reichsſtrafgeſetzbuche in ber 
Redaltion der Reichsraths-Rammer angenommen, 
Die Regierung erhält dadurch Vollmacht, die Aen · 
derungen, welche durch das deutſche Militärſtraf 
geſetzbuch nöthig werden, den Geſetzgebungsaus · 
ſchüſſen beider Kammern zu unterbreiten, welche 
den Entwurf, vorbehaltlich Juſſimmung der Kam— 
mern vorläufig annehmen dürfen. Dre Antrag 
Vör®s auf Umbildung des oberften Rechnungshofts 
wurde nicht in der Falfıng der Reichsrathlammer, 
fondern in einer modificieten Faffung des Antrags 
fieller$ angenommen. Das Anklagerecht jeder cir» 
zelnen Kammer ift weggefallen. — Durch die Ges 
haltserhöhungen ift em Defizit von einigen 100,000 
fl. im Budget erftanden, welches dadurch gededt 
werben fol, daß man einige Militärfonds, die an 
die Zentralſtaatstaſſe überzugehen haben, als Ein» 
nahme für die laufende Finanzberiode verwendet, 





. Bid und Mord, 


Aovellevon Ludwig Habicht, 


(Sortfegung.) 

Als Wildenbruch und Lobah aus bem Boote 
ejtigen waren, wandte fich erfierer ſogleich au feine 
ammernde Schweſter, um ibre Unruhe zu beſchwich⸗ 

tigen, „Tu darfft ihm nicht ieh beflagen, er bat 
dieſen blutigen Ausgang ſelbſi guuiarcben s" mb 
er erzählte im Weilerwandern das Geſchehene, inbem 
er mehrmals den neben ihm hericreitenden Baron jur 
Bepitguns bes Diitgelheilten aufforberte, 

„Wenn George dieſe Intrigue eingefäbelt bat, 
banı trägt doch der arme Gugen nicht baven bie 
Schuld,“ bemerkte Hildegard, bie lange ſchweigend zu⸗ 
gehört. Wohl fuchte fie der Bruber über die Bermwun: 
dung des Ekgners gu berußigen und fie jo leicht und 
unerheblich wie möglich binzuftellen, aber vor ihrer 
einmal aufgeregten Bhantafie zeigte ſich mur der bleiche 
junge Menſch, mit einer Kugel in der biutenden Bruft, 

„Du halt wohl in biefem Punkte Hecht,” entgeg: 
nete Wildenbruch, „dod; wenn Fugen wirklich eine cble 
Natur wäre, danm hätte er nicht auf den Kopf unjeres 
Freundes : nachdem biefer feine Augel hoch in 
bie Luft gelandt.” 

Erft jept warf fie einen delohnenden Blid auf den 
Baron, der für diejen verloren ging, da er ſchweigſam 
und zerfireut feine Augen auf ben jept fahlen, gelb- 

rauen -Bergen baften lieb. Je mehr jie an dem Ge 

id des jungen Franzoſen Antheil nahm, je mehr 
fühlte er jich davon verlegt. Wie kam es, dab ſich 
plöglich al’ ihre Gedanken um biefen Menſchen dreh» 


in pub für ihn hatte fie nicht einmal ein freundlich 
ort 

Er grübelte vergeblih darüber nad und konnte 
ben Scylüffel zu ihrem heutigen Benehmen nicht fin 
den. Eie dagegen fah in jeiner ZJurüdhaltung nur die 
järtlige Warnung ihres Bruders beftätigt. Er hatte 
ihr noch geſtern Abend die Unterrebung mit bem Ba— 
ron mitgetheilt und ihr offen ge bab fie ſich feiner 
Täufhung bingeben möge. ie nahe babe er ihm 
ein Belenntnib gelegt, er fei beihalb feibft mit gutem 
Berfpiel vorangegangen, und doch habe Lebach nur 
dazu gelädelt. „Wenn er bi liebte, dann hätte er 
mir, dem Bruber, jein Herz enthüllt,“ mar jein ber 
ſtaudiger Schluß gemeien, und in brüberlidyer Järt: 
lichſeit hatte er fie gebeten, jebed wärmere Intereſſe 
für ben Baron mit aller Gewalt gu unterbrüden. 
Wohl waren jeine Berseisführungen nicht im Stande 
geweſen, fie völlig gu überzeugen ; aber jeitbem_niftete 
bob der Zwerſel in ihrem en und machte fie jag · 
haft und unſicher. Jeyt in ihrem Glauben an feine 
Gegenliebe erikhättert,, fand fie nit mehr den rechten 
on. Sic mochte ihm nicht die frühere Hetzlichteit 
geigen, weil fie fürdtete, er könne damit einen Einblid 
ın ihr Inneres gewinnen und entdecen, mie unaus— 
ſprechlich fe Ihn liebe. 
. an hatte mod) nicht die Benfion erreicht, da lam 
ihnen ſchon Thereſe entgegen. Wohl war auch beut 
itre Haltung gefaßt und befonnen, wie immer, aber 
ihre Stimme yitterte body, als fie ſich mit der Frage 
an Wildenbruch wandte: „Und mein Bruder?” Diejer 
gab die berußigendite Auskunft und beide wanderten 
im leifen eifrigen Geſprach den Berg binauf. 

Lobach und Hildegard waren ſich jept allein übers 
laffen. Nun am die Entſcheidung, und wie ſich auch 
der Baron in ber Gewalt hatte, fein Herg begann 


hößer zu kllopfen. Sie fchritten einige Zeit neben ein: 
ander ber, ohne ein Wort zu fpredyen, er mußte end: 
lich diejes panlide Echmeigen breden unb begann 
unfiherer ald gewoöhnlich: „Ich bedaure fhen um 
befihalb den traurigen Vorfall, weil er mid zwingt, 
das ſulle Beytaur und bie Freunde zu verlaflen, bie 
ih bier gefunden.“ 

„Eic wollen fart? fragte fie lebhaft und beinahe 
erſchre den BE j 

„Meined Bleibens kann bier mit länger fein. 
Ich will dem Net des Winters in Ytalien zubringen 
und nod Beute aufbrechen.” 

Hildegard ſchwieg, fie hatte ſchon durch ihre erfte 
Frage zu viel verratien, fie muhte jept ihr ga wapp: 
men, um ibm nicht zu zeigen, wie lief und fdmerglich 
fie dieſe unerwartete Rachricht berüßrte. j 

Früher hätte wohl dies Schweigen für ihn bie 
beredtefte Sprache gehabt, beut, in feiner zmweifelmüs 
tbigen Stimmuug, überfepte er ſich's nicht zu feinem 
Bortheil. i — 

„Den nächſten Winter werde ich in Berlin ver: 
leben," begann der Baron von Reue, „und Ihr 
Bruder bat mir verſprochen, mi dann zu beſuchen; 
* quauch würde es mich machen, Sie wiederzu⸗ 


„D, Sie träumen ſchon in eine fo ferne _Zufunft 
binaus; aber was find Hoffnungen, was find Ent: 
mürje I” entgegnete fe mit einem mäbden, traurigen 
Antiip.* Wie oft bat Eugen in jugendliher Ehmär: 
merei daven phantafirt, dab er cd noch einmal yım 
Maria Frankreichs dringen werde, und jeht ‚liegen 
all’ jeine malitärifhen Hoffnungen in Scherben!” Sie 
wuhte 68 felbft nicht mie e6 fa, immer wieder tauchte 
das blutige, dieihe Bild des jungen Menihen vor 
ihr auf. 









Die am freitag fattgehabten * hmi ch en 


Großgrum) 
Spannung entgegen gefehen 

Der — 
wurde ein eentmurf vorge 
—— — für ren: erflärt. Der Senat 








t bi — Ju 
8* De u Bu Minifter die ichungen 
zu den Mächten feien befriedigend. Die Zaiholis 


jchen Regierungen bezeigten Fürſotge für den Papft, 
allein * den Wunſch mit Itollen hetzliche Ber 
zichungen zu unterhalten. Der Papſt Hat im feir 
ner neulichen Rundſchau aud Bayern, das er noch 
nicht zu Deutſchland zu rechnen ſcheint, gefegnet 
und zwar mit den Worten: „Ih ſegne auch 
Bahern, und hoffe, dak die Allersſchwäche gewiſſer 
Leute zur Folge haben wird, den wahren Grund 
figen der Wahrheit und ber Religion neue Jugend 
zu verleihen. * 

Giner neuen Depejche aus Umerita zufolge 
ſoll der Staatsjehretär Fiſch erllärt Haben, bak 
die Regierung die indirelten Schadenanſprüche nicht 
aufzugeben gedenle. Dadurd würde unſere geftern 
ausgeiprodene Anſicht betätigt, wobei wir bemer ⸗ 
fen, daß es natutlich in dem betr. Paſſus Ame- 
rita“ ſiatt England heißen muB. 


Deutſches Reid. 

*t Berlin, 20. April. Geftern fand eine 
Beiprehung von Delegirien aus allen Fraktionen 
des Reichtſages wegen Herubfegung der Salziteuer 
flott. Es ſieht zu erwarten, dab man dem Ple- 
num empfehlen wird, diefe Steuer auf die Hälfte 
berabzujegen und fobatd es bie Finanzen erlauben, 
gänzlich wegfallen zu laſſen. — Fir das Parlar 
mentsgebäude find 99 Entwürfe eingegangen, 
welche im Bälde ausgeflellt werden, Der große 
artige Palaft fol an die Stelle des Fir Palais 
Naczynsfi gegenüber bem Siegesde zu fliehen 
fommen. — Die Gommilfion des Herrenhaufes 
zur Dorberathung der Kreisordnung hat vorgeftern 
ihre Arbeit begonnen. Nah allem zu urtheilen 
wird dieſe Borberathung noch ziemlich lange dauern 
und die Vorlage ziemlich verändert bem Plenum 
zugeben. Doc ift gegründete Hoffnung, daß das 
Herrenhaus bas Bejeg nur im einigen minder 
wichtigen Puntien verändern wird, und aljo Ge— 
fommtbeihluß ber beiden Häufer zu erwarten ficht. 
— Die Nahriht, dab Dr. Engel, Borftand des 
Ratiftiihen Bürcan'3 fein Amt niedergelegt habe, 
um im eine ————— einzutreten, beftätigt 
fich nicht, vielmehr wird derſelbe bem Staatebienfi 
auf feinem bisherigen often erhalten bleiben, 
den er mit jo großer Auszeichnung ausgefüllt hat. 

Berlin, 1: 18. April. Die Regelung des Ber- 
bältniffes ber römischen Gurie zur Bejegung der 
latholiihen Militärgeifilihen-Stellen begegnet ſeht 
bedeutenden Echwierigleiten, welche die Auſprüche 
an den Gultusminifter Dr. Fall noch erhöhen. Es 
iſt richtig, daß durch die frühere Leitung bes Cul · 
i1u$ » Minifteriums unendlich viel verfahren worden 





Dem Baron war cd, ald ob eine Eifeshand über 
feine ie Ginneoftreie. u und all’ feine Hoffnungen 
W —— in dem Traum 


aim I nur allmählig; er 
hat a Er Ku und — —5* 
fümpfen, 


Ahnung alten Eu —— er wohl, daß a 
ldegard feine Auenahme machte, wie er rg 
ielleicht hatte fie bisher ihr * ne Hetz nicht vers 

ftanden und firh ſelbſt getäufcht, Run erfi, wo * 

died Unglück getroffen, fam es ihr zum Bewußtſein, 

baf fie ihm allen liebte, der doch nur aus blinder Zei: 
denn für fie ſich in dieſe Befahr geftürgt, 
Seien Eie chne Serge, Bee Fraͤulein, noch 
if ihm nicht der Marfhalleft ZTornifter ge: 
allen. Meine Augel Sat feine edlen Theile getre en, 
für bürge ih Shen In dem daniſchen und öfter: 
reichifchen Ariege aben viele meiner Kamerden meıt 
ſchwerere Verwunbungen bawonariın en, und nach fur: 
ger Zeit waren fie wieder dienfifäbig., Wir werben 
Kt ber großen Armee auch einmal bem jungen Ya 
Grange dor und haben, ba bie Franzoſen doch nicht 


iR; aber es Heißt doch wohl die vorhandenen 
Säwierigleiten Üübertegiben, wenn man bon Ber» 
tragen — * Fi im Fahre 1865 geichläffen 


= der urie „bi ein freie 
* ee dafien io 
_ — (gie ‚ei 8 RE 
ef Bez Bründen durd- 
= —3 calaten galtımur einem 


Befuche feiner ent N jeineß ſchwer er 
lranlten Neffen, des Sohnes des Herzogs von Ra- 
tibat. und der Begluckwunſchung des Herzogs und 
der Herzogin von Ujeft zu deren filberner Hochzeit. 
— Die mehrerwähnte Brofgüre: „Ein Mahnwort 
an BDeutihlands Katholiten*, findet in Abgeord⸗ 
netentreifen eine lebhafte zn. Bon ber 
Wirkung der Heinen Schrift auf die gegneriichen 
— zeugt, wie allgemein bemerkt wird, der Um · 
daß die Organe der ultramontanen Prefie 

be —— abſolutes Schweigen beobachten, ab» 
eſehen von einigen wohlfeilen Scherzen. Der Ber- 

—* der — if übrigens nicht, wie bisher 
ommen wurde, ein baperiicher Ubgeorbnieter, 

fa cen der preußiſche Abgeordnete zum Lanbtage 
und Reichstage, Graf Friedrich Franlenberg. — 
Der Reichslanzler hat fürzlih dem Bundesrathe 
—— Gefegentwurf über die Univerfität zu Straß · 
vorgelegt; dieſelbe bedarf für ihre rechtliche 

eu der Anertenmung als ötablissement pub- 
lic, bezw. als personne civile, wodurd die Fa— 
higkeit zur Eigenthum · Erwerbung, der Gejchent 
ober Bermähtnig- Annahme bedingt ift. Das fran- 
zoͤſiſche Staatsrecht verlangt dazu die Anerlennung 
der Regierung; die Geſeßform ſchien den Vorzug 
bor dem Verordnungswege zu verdienen, zumal da 
nur burd die erftere auch die Rechtsverhältniſſe 
ber beitehenden Fünf Fachſchulen und der Bezier 
hungen zur Thomasftiftung grordnet werben fon» 
ten, Das Gejeh verleiht im $. 1 der neubegrün« 
deten Univerfität in Straßburg alle Rechte einer 
Öffentlihen Anſtalt, insbrfondere auch die juriſtiſche 
BVerfönligleit. $. 2 hebt die vorhandenen fünf 
Fachſchulen an einem dur den Oberpräfidenten 
noch zu beftimmenden Termin auf und überträgt 
ihre Rechte auf die Univerfität. $. 3 verbeiht ein 
Univerfität+Statut über Berfoffung und Ordnung 
der Hochſchule. Dasſelbe fol entſprechend dem 
Vorgange bei den Univerfitäten Berlin und Bonn 
durch Faijerliche Derorbrrung erfolgen. — Der Reichs · 
baushaltsetat ig als erite Rate der vom Reiche 
übernommenen Subvention zum Bau der St, Goit« 
barb-Bahn für 1873 die Summe von -592,592 
Thalern und abzüglich des Anthels der Reichseiſen ⸗ 
bahn · Verwaltung von 80,504 Thlen., alſo bie 
Summe von 512,083 Thalern aus. In Gemäß- 
heil des bezügfichen Vertrages ift 's der Subfibien 
in neun gleichen Jahresraten zu zahlen; die Zah⸗ 
fung der anderen beiden Drittheile it von dem 
Umfange der Arbeiten im Gotihardetunnel abhän- 
gig, worüber für jedes Baujahr ein Voranſchlag 
aufgeftelt und Rechnung über bie wirklich verwen« 
dete Summe geführt werden muß. Obſchon der 
Beginn des Baues noch nicht feitftcht, jo gilt es 
als zweifellos, dab die erſten Theilzahlungen im 
Laufe des Jahres 1873 zu leiſten fein werden. 


Der Betrag dafür iſt mit Rüdfiht darauf bercch- 





— Ruhe —— bie Te Revanche für — ger 
nommen. Bod werden wir Deutihen gewiffenhaft 
dem Streit aus dem Wege gan. aber ich erinnere 
Eie an dad Wort unſeres 


Hildeg J vermochte nicht — in ihrem 


Herzen we ” ang fill — wußte fie, 
daß der B gehabt mit feiner Warnung — 
Lobach ide fe fe nidt in Se Augenbliden, vor 


aner langen, 598 Trennung, konnte er von ſolchen 
Dingen Dab K — ihre froftige Zurud 
haltung bieie Wendung er beigefürt, daran badıte fie 
nicht. Wenn er fie ich geliebt Hätte, dann wäre 
doch jeim *2* Empfinden in dieſer en 
Stunde berworg a a € s 


Diefe Dernichtende — 
e 


eweſen, und num er at 
ie Her gewo ih ihres Befipes cher muhte, 
konnte er 2 Hab "und id —E jagen. 


nei, dab für ben Tunnelbau eine Bauzeit von 13 
bis neun Jahten in Aus enom 


Un der Koſten ⸗Uebernahme ſind b rn 

it Staats« und Privatbahnen mit 
Hoaap: Am. (R. 8) 

ünchen, 19. ort 35 heutigen 


Abgrordnetenfigung wurde ber Etat für; Kultus 
Die Debatte leitete Re 


N berathen. 
+Domfapitular Dr. Schmid mit der vom 


Beifall des Haufes begleiteten Erklärung ein, er 
gangen, daß für — Wiſſenſchaft und Kunſt 
dieſe drei geiſtigen des Volles ud 
underſiegbat⸗ Quellen des materiellen Wohles ber 
Boller nicht genug qpflegt werben lonnen. Hiet 


jem, 
jede Wiligung zur —— bes aeiiahe Törbere 
f} das materielle Wohl bes Bo Bei 
bein Etat der Univerfitäten ſpricht Fe ni das 
Bedauern über Die Mbficht aus, den Lehrſtuhl für 
gr an der Univerfität neu zu bejeßen, 
reußen würbe man ſich nicht verſtehen. 
Er hatte vielmeht gewunſcht. daß durch gegenfeitige 
Handreichung der Ftiede wieder bergeftellt würde, 
die Einleitungen hiezu zwiſchen den (Epislopat 
und dem Minifterinm feien ja bereits getroffen; 
möge das Interdilt gegen die Profejjoren aufge» 
hoben und fo die Sälularfeier in diefem Jahre zu 
einer wahrhaft freubigen gemacht werden. Die 
Kammer geht auf dieien Gegenitand gar nicht 
näher ein, fondern ſpricht (und zwar unter Zur 
Rimmung eines Theiles ber Tinten) den Wunſch 
aus, 1) es mödten Lehrftühle der Phileſophie 
und ber Kirchengeſchichte an ber Univerfität in 
Münden und einer der beiden doſtulirten che 
ftügle für Philoſophie in Würzburg mit folcen 
Profefforen bejept werden, die es den Bilchöfen 
möglih machen, die Kandidaten der Theologie 
Univerfitäten frequentiren zu Taffen; 2) im Intet⸗ 
eſſe der katholiſchen Jugend und namentlich der 
Kandidaten der Theologie und in Rüdſicht auf 
die Stiftung der Univerfität und die jpeziellen 
Stiftungen fei der alademiſche Gottesdienſt durch 
einen romiſch⸗ latholiſchen Priefter in Münden wie⸗ 
der berzuftellen, 

Ein Antrag von Thomas, die Reftoratsfunttio 
nen an den Stubienanftalten in Rändige Stellen 
umzumandein, wird abgelehnt, Sölner tadelt 
die Unzulänglicleit des ftanzöſiſchen Unterrichts 
an den Gymnaſien und beantragt, wiſſenſchaftlich 
gebildete Philologen mit diefem Unterrichtägegen 
ftand zu betrauen und denfelben fakultativ zu ma« 
hen. Der Antrag wird ebenfalls, nachdem Mis 
niſter Luß dagegen geſprochen, abgelehnt. Der 
Etat der Schullehrerjeminarien beiträgt 204,048 
fl. Die Gleichſtelun g der Seminarlehrer mit den 
Prafelten wird troß der Fürſprache der Abgrords 
nen Strauß und Gelbert verwiefen und der Etat 
genehmigt. Ebenſo der Etat der Präparauden« 
ſchulen mit 169,608 fl. Der Eultusminifter ver 
fpricht den Wunſch des Abg. Weiß. die Dilfslchrer 
mit den wirklichen Lehrern gleihzuftellen, Sobald 
fie die Anciennetät erreicht haben, zu berüdfichtigen. 
Gegen obige Schulen erhebt ſich Mahr, nennt fie 

„Betteligulen”, deren Zöglinge kinen guten Geif 


16, und fie fühlte es, daß ſelbſt diefe furdtbare Gr: 
kenntniß nicht mehr die —— Eengen in ibrer Bruft 
ertödten fonnte, die einmal darin au a se Sie liebte 
ihn jo tief und immig wie biöher, diefe Liebe war ihr 
Verhängniß geworden, jie konnte nur mit ihrem Leben 


ſelbſt enden. 
(Sortiegung folgt.) 


Berichiedenes. 


Stahfurt, 9 April. Dem „Magd. Gorr.* wird 
geſchrieben: „Die bier 5 furchtbar raldı na ausdeh⸗ 
nende Induſtrie treibt Alles aus den all ugen; 
ed wird fo viel gebaut, daß man nach Sun Wo⸗ 


den mande Gege * faum wieder erteunt. 


|? alle n En 14 gie möüffen * 


nãchſten Dorſer binansge 


Der ſicilianiſche Dichter Mercantini bat bie 
Anmeienheit des Bringen Friedrich Karl gu Palermo 
durch ein Gedicht ran Der ‚Neffe des deutſchen 
Kaiferd ruft in dem Dichter Erinnerung an bie 
Geftalten eines Zacdrid und Manfred wach, der Ho— 
benftaufen, bie dort königlich gewaltet und mit ben: 
ſelben Mächten gu ringen und zu kämpfen gehabt, 
—** heute wieder Kane en ihr Haupt erheben. 

n elegifher Ton geht —— Mia s Gedicht, ob der 
— jenes Heldengeldlechte. 


mitbrähten, und flets gegen bie Geiſtlichen agi« 
tirten, wofür im Abg. Weiß beimfeudtet. Auch 
ber Callusminifter Aellt den jungen Schulen ein 
günfiges Zeugniß aus. Dr. Boll vertheibigt die 
frebfome Urmuth und ſpricht für die Hebung dee 
medern Bolfes and dur bie Dlittel der Stipen- 
den. Sepp meint auch, die jüngeren Lehret 
„Hehe der Haber“ und empfichlt Krengere Diecib⸗ 
fin. Der Antrag Mahrs auf Abſtrich von 4000 
fl. wird abgelehnt, Der Etat für Univerfitäten 
wird genehmigt, nachdem Dr, Aub über bie Koſten 
ber wediciniſchen Promotionen, Abg. Wülfert über 
die Art des erſten juridiſchen Eramens und Ruß 
murm über die Follegiengelder g-flagt hatten. Drr 
Etat für den kath. Eultus wird mit 1,519,270 fl, 
der für proteſt. Gultus mit 735,848 fl. genehmigt. 
Der Eultusminifter conflatirt: bei diejer Gelegen ⸗ 
heit, dak die Megierung 1) die Gehaltserhöhung 
für tie Stadipfarrer um 200 fl. dahin auffaßt, doß 
der Minimalgehalt fünftig 1100 fl. betragen fol, 
dab fie 2) eine Verpflichtung zu den jehigen Zur 
ſchüſſen über das Goncorbat hinaus nicht aner« 
jennt, ſondern nur wm derruflib leiftet und daß 
fie 3) künftig Geſuchen um Bildung neuer Pfar- 
reien nur dann nadlommen wird, wenn ein Eins 
lommen von mindeflens 900 fl. vorher ſichergeſtelli 
it. Ein Antrag Franfenburgers, für bie Rabbi- 
ner 5500 fl. einzuftellen, wird angenommen. — 
Der Etat für Zuſchüſſe am die deutichen und ifo 
lirten Lateinſchulen wird mit 2,035,148 fl. ge 
nehmigt. Sörgel bittet die Regierung, bei ben 
Landtathen dahin zu wirken, daß bie Lehrer an 
den ifolirten Lateinſchulen den Gymnaſialle hrern 
gleichgeftellt werben. Der Etat für Gultus im 
Gefammtbetrage von 7,082,812 fl. wird hiermit 
erledigt. 


Belgien, 

Brüffel, 14. April. Die periodiſch wie · 
verfehrenden Gerlichte über die bevorfiehende Auflör 
fung der Er-flaiferin Charlotte find feit einigen 
Tagen von Neuem in Wiener und fpäter in Par 
rijer Blättern aufgetaucht, werben aber Eeitens 
des halbamilihen „Journal de Brupelles” entſchie ⸗ 
den in Abrede geftellt, Das Befinden ber Erfais 
ſerin hat denn auch, mie ich aus ganz zuberläifi« 
ger Qurlle höre, Beine Aenderung erfohren. Nur 
meinen die Aerzte aus dem Umſtande, daß jeit 
einiger Zeit die Wuthanfäle, nachdem dieſelben 
erſt nad und nad) feltener wurden, gar nicht mehr 
vorfommen, fähließen zu müſſen, daß bie phyſtſche 

“Kraft der Geijtestranten in allmäligem Abnehmen 
begriffen jei. Kurz, die Krankheit ift jept vollſtän· 
dig in dad Stadium der folie douce getreten. Auch 
die Lebensweife und das Auftreten der Gemahlin 
Maximilians bat fih nicht weſentlich geändert. 
Wie früher, Fült dieſelbe mandmal ftundenlang 
Bogen Papier mit unfinnigem Gerede, aus wel⸗ 
dem nur jo biel hervorzugehen ſcheint, daß die er- 
lauchte Krante noch immer ihre frühere Stelung 
zu befleiden glaubt. Noch deutlicher tritt dies her ⸗ 
vor, wenn die Eglaijerin, was manchmal vorfommt, 
Empfänge abzuhalten glaubt, wobei fie Anteden 
halt und ſich mit verfchiedenen hocgeftellten Per 
fonen unterhält — obwohl fi feiner, außer ib» 
rem Gefolge, in ihren Gemäcdern befindet. Mit 
den Spaziergängen geht es ebenfals wie früher. 
Die Kranke richtet fa dabei nicht nah dem Wet 
ter oder bem Kath des Hausarztes, welchet ihr 
regelmäbig jeden Morgen einen Beſuch abftattet, 
fondern nad ihren Saunen. Mandmal gebt fie 
trotz Weiter und Wind tagtäglih aus, während 
fie in anderen Momenten bei dem heiterften Met 
ter ihren Palafl woch nlang nicht verläßt und den 
Hath des Arztes, einen Spaziergang zu machen, 
mit einem fiereotgpen „Nous arıserons* erwidert, 
troßbem aber zu Haufe bleibt. 

 PFranfreid. 

fr Paris, 19. April. Der Pabſt hatte, 

ie Sie milfen, in Frankreich) zwei Parteien ges 
tadelt, eine, melde der Demuth entbehre und eine 

andere intolerante, welcher iie Liebe mangele. Es 
iſt komiſch zu fehen, welchen Eindrud dieſes Der 
menti auf Hrn, Veillot. Nebacteur des „Univers“ 
macht. Gr verjpricht ganz zertnirſcht ſich zu än- 
dern, oder vom Schauplah abjutreten, wenn er 
nichts mehr müßen förtne, ob aber dieſe Reue an« 
baltern wird, läßt fih ſeht bezweifeln. 
großes Auffchen erregt das Urtheil des Gerichts 
zu WBordeaur, weldes den Abbe Junqua wegen 
uinbe fugten Zragens der geiftlichen Tracht zu ſechs 

Monaten Gefängniß verurtheilte. 

taatsprolurator vergab ſich jo weit, dem Altkatho- 


icisımus eine verabſcheuenswerthe Selte* zu nen ⸗ 
— In Gorfita hat der Präfivent des Gene 


teri. 




















einmal jein 


em Selbiimorb vor. 


Bayern findet am 19. Mai (Pfingfionntag) in 


Schr 





Der General 


rofraths, Trani, am 15. April ben Präfeften auf 
offener Straße gebrügelt. -- Die Forts Banpres 


2 Iſſh werden bald vom Erdboden verihmunden 
n. 
im neuen Befeftigungs 
— Am 22. wird die Commiſſion zur Nevifion 
der Grade in der Armee ihren Bericht verdifent- 
lichen. Sie hat 33 Vienerale, 2000 Difigiere und 
1000 Unteroffiziere im ihrem Grade herabgefegt, 
und etwa 40 Generale und 4000 Offiziere in 
ihrem Grade beftätigt. — Die Kriegsgerichte haben 
bis jept 29,089 Fälle erledigt, 7883 Angellagte 
wurden verurteilt, 21,206 freigeſprochen. — Die 
wichtigfte Neuigkeit des Tages ift eine Beidmerde 
ter Geſellſchaft zur Unterbrüdung der Wilddieberei, 
melde ſich bellagt, daß man bei dem Präfidenten 
auf einer Spirre Rebhühner gegefien habe, obſchou 
die Jagd geſchloſſen jei. 
gegnet im Ramen des Präfidenten, daß diefe Rache 
richt alles Grundes entbehre. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


e hatten 3 ionen gefoflet, find aber 


n überflüifig gemorden, 


Herr Saint-Hilaire ent- 


+ Ralferdlautern, 4. April. Zum giweiten 


Zee der Arciegewerbichule wurde der geprüfte 
€ 


hramtscandidat ımb feitherige Alfıftent an der Ge— 


werbichule in Landehut J. Bapt. Schöner ernannt. 


— Aus der Vorderpfalz, I. April. Berf hier 


bene Blätter beftätigen nunmehr die von Ihnen fon 
früher acbrachte Nahriht von der rmenmun 
Stabtpfarrerd Beder in Epeyer zum Sie! ber 
Ich berictige dabei die Anfiht, die mebrfa 
wurbe, ald ob Pr. Beder mit dem fatholi 
comite in enger Beziehung ftche. Derſelbe 
vor längerer Jeit von der 
trennt, der er auch feincötwegd persona grata fein fol! 
Er fand mamentlih mit dem früheren Hegierungd: 
Fate un dem jegigen Minifter Bfeiffer, auf gutem 


des 
falz. 
rtfach geäußert 
eu Preß⸗ 
t fich ſchon 
artei der Rheinpialg ge: 


ube und wird wohl diejem jeine Ernennung gu banfen 

aben. Wie fi die Anfichten Dr. Beckere namentlich 

über bie Beziehungen zum Staate geftalten, wenn er 
obed Amt angetreten haben wird, muß 

allerdings erſt die Zukunft lehren. — 
2udmwigäha 


fen, 19. April. Unterhalb Frieien» 


heim mwurbe geitern Nachmittag bie Leiche des feit ein: 
igen Wodyen vermißten Bütererpeditionegebilfen Anton 


Schmeper von hier ee) Vermuthuch liegt "hier 
Münden, IN. Aprıl. &. M. der König bat ge: 


nehmiat, daß dem Mimifterium des Innern vom Hriegd: 
miniftenum bi6 zu WO Jentuer Kanonenmetall aus 
ben Im lepten Kriege erbeuteten frangänicen Geſchühen 


u dem Jmwede zur Verfügung 'eitellt werde, um bes 
ürftigen Gemeinden bad zum Guſſe von Kirchen⸗ 


benöthigte Metall ſchentungoͤweiſe gu über 
affen. 


Der diesjährige (XI.) ordentlihe Anmwaltsth at 
ms 
berg Statt. J 
Münden, 18. April. Nah Mittheilung des Ab⸗ 
eordiseten Müller hat die Abgeordnnetentammer das 
eſuch des Vorſtandes der Grünftadter Lateinſchule 


nm Ausdehnung der Betechngzung des einjährigen 
Freiwilligendienſtes auf dad Abjolutorium der Latein⸗ 
ſchule einfummig begründet erfiart und dem Etaatd: 
minifierium dringend zur Berüdjihtigung empfohlen. 


Biniiter Lup antwortete, es mwürben demnächſt die 
Lateinfchulen begeidhnet werben, welchen fraglıdıe Be: 
a einzuräumen fc. (Norbpf. W) 

ünden, 19. April. Das Jujtigminiiterium bat 
untern 11. d. M. Anordnungen zur Bereinfahung und 
Beſchleunigung des Geſchaͤfteganges bei den Hypothelen⸗ 
ämtern erlaſſen. j : 

Koblenz, 17. April, In Folge einer Wette tra: 
fen gefiem Adend 7 Uhr zwei —V Engländer mittels 
Belocipeden von Bonn fommend bier cın. Dieſelben 
fuhren geftern Bormittag um halb 1? Uhr von Bonn 
ab und werden beute Morgen ihre Reiſe iiber Bingen 
nach Mep fortfegen. Die Belocipeven find neuefter 
Gonftruchten und die Mäder berfelden mit Gummi 
übergogen. j 

Tinem Carlsruher Artikel der „Sübbeutichen Reiche: 

oft entnebmen war Folgendes: Die Probefahrt des 
ampjihifies „Noland“ von Mannheim nad Etrab: 
burg und zurüß befipt eine größere Bedentung, ale «8 
wohl Mandiem erſcheinen mag. Wir brauden nur 
daran zu erinnern, Dab früber” in der beutichen Zeit 
Straßburgs, ein lebhaiter Schiſſovertehr gmsilhen 
Straßburg und Mainz war, und zwar durch die Etrafi: 
burger Euterzunft“, welche ich rübmte, von allen 
deutihen Städten zuerſt den oberen Etrom der Schiff: 
fahrt geöffnet und mit Wein nnd Getreide befahren zu 
haben. eie Schiffer waren dur Jahrhunderte die 
twichtigften Förderer des elfäffiichen Handels. Wie nun 
Frankreich dieich Schöne Aheinland weſentlich dadurch 
an ſich zu feſſeln fuchte, dab es daffelbe durch Canäle, 
Straßen und Gijenbabnen mit dem Innern Fantkretchs 
verband, fo fhmttt co den Berfehr mit Deutichland 
möglihft ab. Während am Unterrbein vielfache Brü⸗ 
denverbeindungen bejtehen, teurde nur bei Straßburg 
zur Vermittlung des internationalen Werkehrs eine 
Brüde geduldet und wurden burd die jrangöftiche Ne 
—X alle Mittel zur Einſchlaͤ ferung der Rheinſchiff⸗ 
ahrt angewendet, jo dab mitt dem Jahre 1748 Die 
„Enterzunft“ geſchloſſen wurde, Seither iſt der Rhein 
auf biejer Eeite allmählid, nur Grengſtrem geworden. 
Soll nun das Clfah wieder an Deutichland gefnüpft 
werben, jo bat bie Wiederbelebung ber Ecbifffahrt auf 
biefer Etrede des Rheino die größte Wichtigfeit Frei— 
lich ıft der Rhein von Hünningen bis Yanterburg noch 
immer ein Bergftrom, welder der Edhififahrt mande 
Hinderniffe ın Weg leat ; aber Angeſiſchis der po: 
Utifden und vollswirtbicaftlihen Bedeutung einer 


ſolchen Wafferftraße muß fie ſelbſt mit Unterftä 
6:6 gejamımten deutſchen Meich# mwicder bergeftellt 
Die Strabburger Echiffergunft hat feiner Zeit das 
Fahrwaſſer ihres Etromgebictes jährlih gmei Mal 
unterfuchen und reinigen laffen, und mas damals 
möglich, ift bente in folge des Fortichritts der Me 
Be Be a ee 
n, we eland“ eitete, günfhg aus: 
ſprach. Wenn aber aud biele Strede einer bebauten: 
deren Schifffahrt zu areße Schwierigkeiten bieten fellte, 
fo liche ſich von Straßdurg bis gegen Pforz ein Ganal 
anlegen, Die Etrede Marau:- Mannheim if jedenfalls 
ſchiffdar. Bayeriſche Stationen follen errichtet werben 
ın een Germersheim, Meran und Neuburg. 
: den Riederlanden, 16. April, Cine Mit: 
teilung des „Standaarb® aus dem Haag zufolge wird 
Digr. Henncus Loos, der (janſeniſniche) iſchef 
von Utrecht, ſich demnächſt nah Mering in Bayern 
begeben, um auf Erjuchen des dortigen Vfarrers Aenftle 
die Firmung von etwa hundert Kindern gu voligehen. 
und bei dieſer Gelegenheit auch den Stiftspropft Tr. 
v. Döllinger in nchen beſuchen. 
aſſagnac und Gambeita.) Das, Paye* bringt 
einen Artıfel von Paul de Gaffagnac bie Rede 
Gambetta's in Angerd. Einige Proben mögen cine 
rg vom Styl geben, in dem berfelbe abgefaßt iſt 
s beißt darin: „Diefer Lügner behauptet, da das 
Kaiferreich durch eine Art von Schluchzen autgefpien 
wurde. Und die ierung der nationalen Bertbeidis 
Fr Zugegeben, bab uns dies durd eine Art von 
Schluchen widerfahren ift, fo können wir und immer noch 
damit tröften, bab wir Te ven ben Weg nach oben ge⸗ 
gungen find! ... Seine Gegenwart —1— biefe Pro: 
vingen. Was hat unter biefer braven terung der 
Ausreiber von Orleans und Le Mand, der Kenopbon 
ber 10,000 Locomotiven, ber Mann des Rüdzjugs per 
Dampf zu thun? 
(er Entdeder des californiihen &olbreichthums) 
3. 8. Eutter, ber Mann, der guerft ben Boldreihthum 
liiorniens entbedte, wohnt dent in Ling, Yancafter 
Countij. Er iſt derzeit Gb Jahre alt, dur Rheuma: 
tismus zum Arüppel geworden umb war legte =; 
gänzlich mittellod, bie Vegielatar von Ralifomien 
ihn dadurch aus der Noth geriffen, daß fie ıbm auf 5 
Yale monatlich eine Penſſon von 30 Dollars be: 
willigte, 





Handel, Induftrie und Aderbau. 

Reuftadt, A. April, Der tr. Weizen Sfl. 15 fr, 
REINE 
Hafer ON. — fr. 





Neueſte Poft. 
Zelegramme) 


Berlin, 20. April. Wie verlautet, follen 
demnãchſt weitere Berufungen in das Gerrenhaus 
erfolgen. 

Münden, 20. April. Der Legationsrath 
Kitter dv. Zwierzina vom der hiefigen oftreichiſchen 
SKiandtihaft ift mad Idtägigem Srantenlager im 
beften Mannrsalter dieſen Abend geftorben. 

Münden, 20. April. Aus dem vorlie⸗ 
genden Rammerbericht geht hervor, dab 35 kath. 
Stadipfarreien im jenleitigen Bayern um 200 fl., 
die Pfarreien I. Claſſe in der Pfalz um 100 fl, 
aufgebeijert wurden. 

Darmftiadt, 21. April. Die Darmflädter 
Zeitung meldet amtlih die Inrubeftandverfegung . 
des Präloten Zimmermann unb bie [Ernennung 
des Superintenden Dr. Simon zu Gießen zum 
Prälaten. “ 

Rom, 19. April. Heute wurben im Mi— 
nifterium der Öffentlichen Arbeiten die Verträge 
der neuen Dampfichifflinien unterzeichuct. Es find 
deren vier, nämlid der mit der Peniniulare uud 
der Adriatic-Orientale abgeſchloſſene Für bie Lini⸗ 
Benedig-Brindifi, Aleſſandria, der mit der Trir 
noceia bezüglich einer Verbindung ficilianiider und 
Lvanliniicher Häfen vereinbarte, ein dritter, den 
die Geſellſchaft Florio für die Linie Neaprl-Sars 
dinien-Sicilien, und ein vierter, den bie Rübattino 
für die große Linie zwiſchen Italien, Sue und 
Indien übernimmt, Die Verträge werben nächitens 
der Kammer vorgelegt und die Dringlicleit be« 
fürwortet werben. 

Konftantinopel, 20. April. Der öfu- 
meniſche Patriarch hat ſich gemeigert, den bulgari: 
ſchen Erarhen zu empfangen, wenn berjelbe nicht 
zuvor um Verzeifung öitte und das Borgehen der 
bulgariihen Biſchofe und der bulgarischen Benötter- 
ung verbamme. Cine Berfammlung der bulgari« 
ichen Glaubensgenoffen deſchloß, der Pforte hiervon 
Anzeige zu erftatten. 

New Por, 20. April. Washingtoner 
Eorrefpondenzen der New Yorler Haupfblätter ver« 
fihern jetzt auf Das Beffimmteſte, daß bie Rer 

ierung jeht an den indireten Reklamationen feit« 
Ite. 


F Berantwortlicger Rebacieur: Otto Bleijgmann. 


Berfteigerung 
Thonwaaren fabrit. 


198,4,3) Montag, den 20. Aprir 
1872, ——— 3 Uhr, dahier im 
Gaftbaus zum Reſen, läht die irme 
Daitmant & Hütmwohl abtheilunge 
alber auf eigen verfieigern: 
1) PlansRummer 162, 163, 164, 
625. — 68 Dez. Flache mit Fabrif: 
gebäuden, gweiltödiger Arbeitemwob: 
nung, Orbiduppen nebft Hubau, 
Dampimafbine mebft Keſſel umd 


Holzverfteigerung 


in 
Staatswaldungendest. Forſtamts 
Elmſtein. 
36) Montag, den 6. Mat 187%, 
gu Grnlein | Bermittass I0 Uhr, 


Bekanntmachung. 
Erſatzgeſchäft zur Ergänzung der activen Armee aus den 


Wehrpfliitigen der Altersklaffe 1851 refp. 1852 Betr. 


316) Unter Bezugnahme auf $ 4 ber Bolpun buerkhriiien um Wehrverfai: 
umg&pefege wirb Giermit delanut geneben, bahı das Eriapaefihäft zur Orgänzung 

r activen Armee aus ben Webrpflictigen der Alteröflaffe 1851 refp. aus ben 
vom 1. Januar bis incl, 31 Ani 182 geborenen fin am 4, 6. 7. 
8, dann am 10. und 11. Mai I. R., jcbesmal Bermittags 8'4 Uhr, Nachmittags 





er geben. 

Echläge: Grünberg ( Meifenteich, Almoiens 

deile and Düblbera ), Blosfülb (Habled), 

Maffenet (Helzet), Tode (Spethenric) 
und Zuf, Eraebniffe. 

62 eidıene Stämme u. Abfänitte 2.5. C 














Sb " * 2.— 2 fi t | . 2 

s —— „ee Kia zu be beginnenk, in dem Krafitichen Enale (Cifenbahnftraße) dabter fait: alen yum Betriebe gehörigen Ute: 
Al bien 6 mw Zusll Den Anfang des Erſahgeſchaͤſtes am Samflag, ben 4. Mei Vormiltags Bam, Ionke aum HR then Zur 
Ilinmm 0 non Tu3Cl. | wird bie Beiheidung der erhobenen Reclamationen und ber Ant rüche um Aus: Eirobe — Fo Bah Br 
Ibasyme >.» Buch6l. | fepung oder Beireiung von der Wehrpflicht machen, mebei die beireffenben Weir⸗ rc Wigeot und ua 











Ku) Beieme „ 1.5, €. 


” ” ” J m J 
h eihene Kagnerfiangen 3. El. 2) BlansRummer 16%, 1621. — ? 


HK dudyene Ecyiebfarreubiinme u. Bögen. Dez. Ader alla, 
— —— 10. Rai 1672 ge Kaijerdlautern, den 19, Märg 172. 
J Degheimer, kal. Rotär. 


eimfteln, Tormittass I0 Uhr. 
Nevier Wimfteln. 
Schlage: Meifenrain (Dreibrumnenklanfe). 
Heifened (Hobed Keiicned und Greßes 
Krappened), öhſcheid (Hertel und Kin⸗ 
terthaler Kaufe), Eteigberg an ber 


AIwieſel. 
60 eichene Stãmie u. Ubſchnitte 2 ⸗5. El. 
Terrfieienme 0 „ I. 
2aspme m „ Budßl 
Abirlene . » . 36 
A buchene .„ Aufl. 
1 bainbuehener Etamen €. 
4b eibene Waanerllangen 3, El. 
13 fieferite Eyarren 2, Ei, 
Eimftein, ben 10. April 1872. 


Königl. Forflant, 
Schindler. ⸗ 


Ein Lehrer, 
gt gl en Jg gt 


thätigfeit, ertheilt auf cine leicht fahtihe 
Methode Uuterricht im Der englilhen 


Eprache. 

Auch wird bei reger Theilnaßme cin 
GEurfus mit ermäbigtem Preis ern. 
Anmeldungen bei ber Erpebition ® 

. (I 
J 


Blattes J 
rr 
afe Fritz 
317] Salvator- und Lager- 
bier aus der Dampfbrauerei 


zur „Sonne“ von Heinrich 
Weltz in Speyer. 


Wilhelm Starck. 


€ Wehrpflictigen werden mun aufgeforbert,'an dem Eipungstagen pünft; 
lich zu erideinen und bis zur Beendigung ded Erjapgeidäftes gegenwärtig zu 
bleiben. Wehrpflichtige, welde chne genügende Entihuldigung auöbleiben, eber 










in reinlihem Zuſtand vor der Erjap:Gommiffen zu erfheinen und jebergeit eined 
anfiändigen Venchmene fih zu defleibigen haben. Begen Ercefle wirb fofort 
eingeldiritten werden. ee } 
Segemmärtige Bekauntmachung ift von ben Bürgermeifterämtern geeignet 
zu veröffentlicen tefp. anzuſchlagen. 
Kaijerslautern, ben 18, April 1872. 


Königliches Bezirksamt, 
Medicus, 


Königl. Regierungsrath. 













iu 
Staatswaldungen dest. Forſtamts 
Elmſtein. 





u Bene. ann Pr ne — — — * — 
cEichen -Sohrinden Verkauf | Mdıstit Ausstlng 


aus 


Stantswaldungen des k. Forflamts Winnmweiler. 
382) Durch Entfcliekung beher fal, Regierung ber Bfalg wurden die bei ber 


—— Mehsterg (Madenberg), 
Eaufopf (Trogteih, Eprigenta), Ble⸗ 
fenberg (Areugadıe, yareuberg, Borberer 
Dlejenberg), Yöffelsbrett und Zufällige 


Kaiserslautern. 
2oofe i 36 fr. per Stüd. Verlauf 
für Otterberg bei 





Ergebmiife, j IDRLDEN, € — FW Bockius. 
a16 ri 24 An om d. 26, Mts. bier abgehaltenen Berftiigerung auf das diesjährige Binden: | 10,6,6) . V. 

3Iu eichene Stämme und en 1. — ni Kngebote IT — u er Me [4 * * eich — — — 
* .2 e Amt ermächtiat worben, den Anfall aus ben nicht genehmigten en 

do tieſerne Etämme |: 2] aus freier Hand zu verfaufen, wenn die Angebote die Tare erreichen. Frankfurter Börse 





vom 20. April 1872. 





‚0 Hirfene Stämme 2 EL. Heute find nod zu verkaufen: 













Ar eichene Waynerftangen 1.—4. El. | 2008 g der A äst 0) Er; Zare 2 fl. 52 ir. pr. Et E —— 
aice 2 €. en 0, — — ne ” m =. 5 Zi een „| Volleinbezahlte Actien —— 
aterialreft: FE: f 
6) eichene Stämme 3, und 4, Cl. z J — u " 2 u “ 5 J 2 A und Prioritäten. — * 
4 Master eſchen Wiſſel 1. El. iR — U here 3% Frankf, Bankaet. a 500 |142 | — 
IE. eibene Erangenyrügel 1. . BD. S 5 he 4°) Darmit. „A250 472 | 471 
e . und 2. CL a IT ; w ve DD nn. tieren 3° Oesterr, Nat.-Bankact,. | — | 8 
210 eidene Wagneritangen 3. El, "Br = EA ae Dei: Se 5% da. Ordtact. Oest.W. | — | BO 
Elinſtein, ben 12: Apuil 1872. „ 8. " DER "| ae u We u Po Pfübr.d. Bayr-yp-Bk. | 9 
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Mulerial- Narb · & boloninluuartu · Hundlung 
befindet ſich von heute am im Franl'ſchen Hauje Haupt: 
ſtraße unterhalb dem Stadthaufe und bitte um fernern ge= 
neigten Zufprud. 

Kaijerslautern, den 12. April 1872. 


Heinr. Gries. 


at, ale Bauptihmidner und gegen Jalob 
agner, Maurer in Weilerdach wohn: 
hast, als brilten Beliper, — bad nad 
beibriebene Immöbel wegen Nichtzablung 
des Orwerbopreifee öffentlich in Ligen⸗ 
thum verjtäigert, nämid: 
BlanRummer 487a° und 4öib*, — 
4 Dezimmalen Wohnhaus mit Hei, 
Garten und AJubehörben, gelesen 
zu Weilerbab neben Peter Weber 
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Oruderei dan Herrmann Kayser in Rasistuuuktinm 
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Dieſe Beltumg erfdeimt aglich un wirb mit den 
Sufelgebühr, mit derielben 1 I. 30 fr., in 
„PBratzifhen Vo in ver Buchbruderei von 


Nro. 112, 


— —— — — — — — 
* Die Gehaltdaufbefferuug Der Bolts: 

Es if gewiß eine bedeutende Summe, melde 
bie bayertihe Kammer der Mbgrorbneten in diefen 
Fagen zur Gehaltsaufbefferung der Lehret ausger 
morfen bat. Diefer itgemäge Alt erſcheint um 
fo bantensweriher, wenn man erwägt, daß die 
Bollsſchule eigentlich eine Gemeindranftalt ift und 
die Remumeritung ber Lhrer von Rechtswegen der 
Gemeinde obliegt. Daß aber der Staat ein mach⸗ 
tige& Jntereffe an dem Stand des Vollsunterrichts 
hat und mit allen Mitteln feinen drohenden Ber 
fall verhindern mug, ift eine jo ausgemachte Sad, 
dab wir fie hier nicht des Weiten zu behandeln 
braudgen. Dem einfihtigen Beobadyter konnte aber 
nicht entgehen, daß ein Verfall der Vollsſchulen 
in Bapern bivorftend. Die jungen Lehrer verlie - 
Ben ihre Schulen und wandten fi maſſenweiſe 
andern Berufstreifen zu, die Seminare verddeten, bie 
Präparandeniduien fliehen leer, und allein i 
— Kreife find nahezu 200 Schulſtellen + 
ledigt. 

Der eiſerne Sak von Ungebot und Mare 
frage gilt auch im Gebiete des Stellenweſens. 
Bietet der Siaat oder die Gemeinde ihren Bes 
dienfteten nicht das richtige Aequidalent für ihre 
Dienftleiftungen, oder vermögen fie nicht mit ans 
dern Inſtituten, die ebenfalls geiftige Arbeitsträite 
brauchen, zu concuttiren, jo wird ſich auf ihre 
allzuntedere Offerte Niemand mebr einftellen, denn 
die Prrammachiende Jugend wehdet ſich dorthin, 
wo ihr für ihre Thätigkeit am meiſten Einkommen 
in Ausfiht ſteht. Die Semeinden abır lonnlen 
oder mollten den Lehtern ihrer Kinder nicht mehr 
das bieten, mas ein junger Mann in andern Bran- 
hen mit Leichtigleit verdient, ja nicht einmal. das, 
mas zum Lebensunterhalt gehört, und fo war es 
denn nit zu wundern, daß fih auf ihre Offerten 
Niemand mehr meldete. ; 

Der cingetretene Lehrermangel, der im raſchen 
Wachſen begriffen ift, hat die Staatäregierung 
und bie Kammer, nur vielleicht allzu ſpat, bemo- 
gen, den Gehalt der Lehrer zu fteigern und jo 
diefer vernacläffigten Vranche wieder mehr Nach-⸗ 
frage im Bolfe zu verſchaffen. Um aber das Ziel 
ju erreichen, war e& nöthig, daß man erſtens den 
angeltillten Vebrer ein ſchönes Autlommen bot, 
umd damit ihren lauten, alle Uebrigen abſchrecen ⸗ 


“. ZUid und Mord. 


Novelle von Ludwig Habidt, 


(Fertiegung.) 
Als Hildegard hartnädig ſchwieg, unterbrady Do: 
bach ſich jelbft: „Ad, verzeihen Sie, ich ſchwahe über 
elitit und babe ganz andere Dinge auf dem Herzen. 
je molte Ihnen Jagen 








us glüdiih cd mid gemadıt 
t, hier einen Ueinen Kreio edler, treffücher Menicdhen 
zu finden und unter ihnen —* r 

Ya, nicht wahr, die Eipbeutfhen ſind nicht ganz 
ic er Gert, wie Eie bisher geglaubt?” unterbrady 
ihn Hildegard und verfuchte zu cheln. Wohl empfand 
fie heibft bei dieſen Worten einen tiefen nam enlojen 
Edymerg, aber fie durfte nicht andere handeln, bie 
Wunde mußte andgebrannt werden. j 5 

Er jah ıhr beflürzt, erſchrecen in’s Antlig. Cine 
jolche Autwort brady die legte Hoffnungefette morſch 
entzwei, jerfiörte alle JUuſionen. Nun durfte er nicht 
mafeır, dab er von bier nichts mitnahm, als eine 
erbe Taͤuſchung _ B 

Sie waren bei ber Penfion angelangt. Unſtatt 
Hildegard wie gemöhnlidy die Bortertreppe hinanijus 
gelaiten, blieb ex vor dem Hauſe fichen, zog feinen Hut 
und fagte im bem artigften Geſellijchaflotene: „Ich werde 
alfe im nachſſen Jabre bie Ehre haben, Eie ın Berlin 
miedergufehen. Leben Sie wohl, gnädiges Fräulein !* 
und mit einer tiefen Berbeugung ſchritt er jeiner im 
Erdgeſcheß befinblihen Etube zu. 

Hildegard mußte fiehen bleiben und ſich an bie 
Brüftung der vor ber Äreppe befindlidyen Galerie ans 
lehnen, Der Boden drohte imter ihren Füßen zu 


Mitiagsjägen mad allen Theilen der 
Reilerhlautern 1 fl. 26 fr. incl. Krägerlohn. 





den Sagen ein Ende machte, auf der andern 
Site aber auch den hetanwachſenden Jünglingen 
ein Angebot stellte, welches fie bewegen fonnte, 
fi dem miühevollen Lehrerberufe in genügender 
Anzahl wieber zuzuwenden. Die Art und Weife, 
wie die Kammer in Münden die Gehaltsaufbeſſer · 
ung ins Wert feßte, jcheint uns ben zweiten Punkt 
nicht gehörig gewürdigt, ja ganz außer Acht gelaf- 
ſen zu Haben, 

Man bietet cinem jungen Mann, der fünf 
jährige Studien im einer foftipieligen Stadt ge 
macht hat, beim Eintritt im ſeine Thätigleit 250 
fl. Unfangsgehalt, als Verweier fol er 300 jl., 
ols Lehrer 400 fl, beziehen und 15, ſage fünf» 
zehn Hange Jahre nah dem Austritt ans dem 
Seminar erhält er zum erſten Male eine Art von 
Prämie oder Tantieme file feine Mübhewoltung, 
"ine Zulage bon 50 oder 25 fl, ver Jahr. Glaubt 


Als damit den Strom, der fein altes Dett ver» 


aſſen Hat, im daſſelbe zurüdzuleiten? Wo iſt ein 
Raufmannsgejchäft oder ein inbuftrielles Etabliffe- 
ment, das einem jungen intelligenten Mann, der 
etwas gelernt bat, jolde Dfferte zu ftellen mongt ? 
Noch nie iſt das Geld jo raſch im Werthe ger 
funten, als in unfern Tagen und man will. jungt 
Leute mit einem Anfangsgehalte anloden, der nicht 
dem Lohne eines Zaglöhners gleihlommt und mit 
der Ausſicht auf eine Prämie nad 15 Jahren, 
die faum jo hoch ift, als das Trinkgeld, weiches 
ein Brinnpalt an jevem Neujagr eher tigen 
Gommis überreicht? Der große Fehler, welchen 
bie Hammer machte, war, daß man ben Anfang: 
gehalt zu gering anjchte und die Wlterözulagen zu 
weit binausrüdte und wir wandern uns jehr, baf 
gar Keiner von den in Münden mweilenden Fach 
männern gegen dirfen Modus geiproden unb jo 
den Fehlgriff verhindert bat. 

Wir wolen uns ſehr freuen, wenn wir und 
irren, Wir fagen gerade und offen hetaus, daß 
derartige Maßnahmen die Galamität des Lehrer⸗ 
mangels nicht aufhalten und die befähigte Jugend 
nicht in die Prähatandenſchulen loden. Wir bir 
merken aber auch, dab drr Staat wenigſtens in 
ber Summe, bie er zulegte, feine volle Schuldig- 
fit gethan bat, wenn wir auch den Modus ihrer 
Bertheilung nicht als richtig anerlennen. Wir 
boffen, daß die Gemeinden ſelbſt nun das Fehlende 
aus eignen Mitteln redtzeitig ergängen, denn je 
komanten, fie Hätte faut auffdreien, Lobach zurüds 
rufen mögen, und dech faın fein Tom über ihre Lippen. 
Der lachende blame Himmel ſchen wor ihr ——— 
gebrochen, ihr war ẽe, als ſei bie Erde ploßlich jedes 
Schmuckes enttleidet. Das Geraãuſch nabender Schritte 
ſcheuchte Fe auf, fie eilte auf ihr Jinmer und ein un: 
anfbaltjamer Ibränenftrom machie enblih ihrem ge 
prebten Hergen Luft. &o fand fie ber Bruder; er 
firid järtiidp über ihr ſchönes Haar und fragte nad) 
tbrem Leid, Eie konnte ihm lange nicht antworten ; 
endlich fchlmehgte. fie bervor: „Ach habe ihm verloren 
und mit ihm bie Weit !* 

Baron Lodach verliebte den Winter in Mom, und 
trogdem ibm bie Herrlicdkeiten und Aunfiihäge der 
eigen Stadt lebhaft in Anipruc nahmen, fonnte er 
bie tiefen Cinbrüde micht vergeilen, die ber Aufenthalt 
am Genfer Sec in ihm hervörgebracht. Jeyt, da ſich 
ein jo breiter Strom von Raum und Zeit geilen fie 
gewälst, fühlte er erit, was Hildegard ibın geworden 
war. Lebhafter els je trat 8 ihr lieblich Bild vor 
bie Seele, empfand er ben Schmerz, daß er ſich im ihr 
etäufbt, dab fie fo launen⸗ umd flatterhaft wie fie 

We. Rein, mein, fie hatte ihn midht, er ſich felbit ve 
täufcht, wuhle er dann immer wieder fie zu entſchul⸗ 
digen. Gerabe bie Entſernung brachte die Anmut 
ihred_Weiene in das beilfte Licht und wie bei allen 
zur Schwermuth neigenden Menjhen brüdte ſich ihm 
der tieflte Stadel unauslöjcplider Schnſucht im die 
Bruft, feitbem fie für ibm verloren war, Run erfi 
Nammte in ıhm die glühendile Liebe da fie fühl 
und gleibgültig ih ven ihm gewandt. nem ener⸗ 

i rafter märe es amgemeflen geweſen, um 
ihre Liebe beito eifriger zu werden unb fie bennod für 
ſich zu erringen; aber mit dem jungen La Brange 


tige 
„Biälziie VoR’ Hafteäge entgegen. 


+ Dienftag, den 23. April 





derſandt. Der Preis derhelbem beträgt fut auswärtige Beier Bierteljähelih 1 M. 15 fr. 
R Bellelungen nehmen a i 
t Herrmann Keahſer am Griftsplag — Inſerate werden mit 3 fr. bie 

Inieriren entſprechender Rabali. — Me außmwärtigen Anneneen · Barcau's nehmen fut bie 


ſaiſerslautern 


Vo ztienen am, in diefiger Stadt die ürbeditien der 


ehle oder deren Raum beredimei: bei mehrmaligem 





1872. 


eng man bietzt, um 4 beffer ift überall die Waare, 
e man Bed’ rinen ungemein großen 
fittlichen Einfluß ein tücdhtiger — ** 
meinde übt, das werben Viele leider erſt dann er ⸗ 
fennen, wenn die Lehterwohnung leer ſteht und 
—* des Dorfes det Verwilderung anheim · 


Politiſche Ueberſicht. 


Das Geſeh in Betreff ber Todeserllarung 
bon Perfonen, welche an dem letzten Ktriege gegen 
Franlteich Theil genommen Haben, frirt am erflen 
Juli d. 3. in Kraft, und es fann danad, ohne 
daß es eines weiters Zeitablaufes bedarf, die Tos 
deserflärung eintreten, wenn der Betreffende im 
dem Feige vermißt worden, und feit dem iFriedeng« 
*5 von feinem Leben leine Nachticht eingegan« 
gen iſt. 
Eine Anzahl ſocial · conſervatidet Männer hat 
bem Reichstage folgende Petition übergeben: 
Witr unterzeichnete deutſche Männer treten 
in Ehrexbietung vor dem Hohen Reichstag und bit« 
tem dringend, ungejäumt Geſetze angubahnen und 
zu erlajten, melde 1) alle Sonntagsarbeit in 
Werfftätten und Fabriten, aufeer wo, wie bei Hoch · 
öfen, das Feuer nicht ausgehen darf, bei Bauten 
und auf dem Felde, alles Abhalten von Jahr · 


marlten, Pferdetennen ztc. jo mie allen Guterber · 
hp uf von Gifenbatmun un ba Farm nm Def 


tagen allgemeiner Ghriitengeit durchaus und bei 
Strafe verbieten ; - auf dem lepteren auch den Per 
ſonenberleht der Sonntage auf einen Poſt- und 
Perfonenzug bricränten, dieſen aber auch am den 
fünf hohen Feſttagen (Eharfreitag, erſten Weihe 
nadtstag, eritem Oftertag, eritem Pfingſtilag und 
dem hoſſentlich bald einzuführenden allgem.inen 
deatſchen Buß uud Bottage) gänzlich ruhen zu 
laſſen. Motive: Unfer Bollsleben bedarf drin 
gend der Neubefeftigung und Beſchltzung feiner rer 
ligiös-fittligen Grundlagen, Die arbeitenden Claſ ⸗ 
fen, namenttid aud die Eifenbaknbeamten, bedürfen 
dringend des Sonutagsfhupes. — 2) Bejche, welche 
im Zuſammenhange mit Vorſtehendem verordnen, 
daß an allen Samstagen die Arbeit in den Fa— 
beifen um 6 Uhr, und an den Borabenben der 5 
hohen Feſttoge jpäteflens um 5 Uhr aufhöre. — 
3) Gejehe, welche bie Nachtarbeit in ben Fabtilen 





mochte, durfte er nicht im die Schranfen treten. Gr 
machte ihr wicht einmal den Vorwurf, dab fie ihr Herz 
an biefen Menichen verloren ; cö jeigte ja gerade die 
Reiuheit und Unſchuld ihres Weiene, dab fie von der 
moeraliihen Verlommenheit deſſelben feine Ahnung 
batte. Eugen war am Genfer See zurkdigeblieben, 
vielleicht in einigen Wochen ſchen geheilr, und wie ſich 
auch Lebach dagegen fträudte, feine Phautaſie war doch 
gelhäftig, Ah das Aufammenfinden der Beiden aud: 
Ben Für einen Rranten haben Die rauen ohne— 

fo ziel Mitleid, Vergeblich juchte cr all' die quã⸗ 
lenden Bilder und Gedauken zu bericheuchen, fie kamen 
Immer wieder und treydem wagte er nicht, an Lilden⸗ 
brud zu jhreiben; die Unruhe war ihm dennoch lieber 
ald bie unjelige Gewißheit, dab jie mirflid die Gattin 
Cugens geworben. j 

Obmohl Baren Lobach jept fo viel mic möglich 
Frangoſen aus dem Wege ging, kam er doch fchr oft 
mitibnen in Berührung. Das Gonal hatte eine gabe 
Frembenmaffe nad Rom geführt und aubergewöhnlich 
viel Verttelet der großen Natien. Ucherall hörte er 
biefelben Meinungen, die ſhon die Gebrüder Ya Orange 
er Bejten gegeben. „Mir find durd 1866 gedemils 
bigt,, ımferc Würde ih verlegt und wir müflen Ge 
nugthuung haben,* das maren tie ſſehenden Reben 
arten, die er bei jeber Gelgenheit hören fonnte, und 
Lobach gewann bie Webergeugung, daß dieſe anmahs 
liche, eitle Nation nicht eber ruhen würte, als bis fie ſich 
mit bem preufsichen Bolfe gemeffen und verfuct, feinen 
jüngfen Kriegoruhm zu vernichten. Aaſcher ald man 
erwartet hatte, kam der Eturm. — Auch Lobach, ber 
aus bem Verkehr mit Franzoſen ber vetſchiedenſten 
Parteien die Ahnuig nicht 108 geworben, dab früher 
oder Ipäter ein gewaltiger Zufammenftoh der beiden 
Nahbarnölter unvermeidlich fei, wurde daron überraicht. 


von 9 Uhr Abbnds bis 5 Uht Morgg Berbketen, 
fo wie ben Naihtbetrich der Eifenbahtten Möglichft 
einfhtänten. #4) , Beldk die Arbeitögeit 
am Tage in ben Fat en! auf| dat "Mefimum 
von 12, noch beſſet oön 11 Stnuden beichtänten, 
fo wie den „meiblihen und jugendlichen Ürbeits- 
fräften " angmefjenen Schuß” angedeihen⸗ fafien. 

5) Reihs-nipectoren zum Schutze der arbei« 
tenben Glafjen anzuftellen, welde die Durdführung 
und ftriche Beobachtung biefer Geſehe zu übermadhen 
haben, 

Die Enthülung des Herzogs von Öramont 
bezüglich eines zwiſchen Oeftreich umd Franlteich 
vereinbarten Schut und Trutz ⸗ Bindnifes, dem 
‚nichts als die Unterihriften gefehlt haben ſollen, 
um basjelbe perfelt. zu machen, wird jeßt lebhaft 
bon den öftreihiichen Zeitungen beſprochen Wenn 


die Sache ſich wirllich fo terhält, wie Gramont ı 


angibt — und jeine „Enthüllung* möchte ſchwer ⸗ 
lich ganz aus der Luft gegriffen Ein —, fo fönnte 


die Veröffentlichung der Thalſache der öftreichifchen 
Regierung nicht ganz angenehm fein, wenn manı 


nicht mit gutem Grunde annehmen bürfte, daß der 
Herzog den maßgeben’en Berjönlichleiten mit jeiner 
„Enthiltung nidt Neues ſagt. Flurſt Bismard 
müßte von feinen offiziellen und gebeimen Diplo» 


matifchen Agenten ſchlecht bedient geweſen fein, 


tern er von Dem, mas zwiſchen Paris, Wien, 
Florenz vor Ausbruch des Arieges vorging, midht 
rechtzeitig unterrichtet worden wäre. Wenn alfo 
die Abſicht des Herzogs von Gramont nebenbei 
dahin ging, der dftreichifchen und italieniſchen Mer 
gierung Berlegenheiten zu bereiten, jo hat er bie» 
felbe verfehlt. Auch ift Für Bismard ein viel 
zu praftifder Staatsmann, als baf er den Lei« 
tern der auswärtigen Beziehungen fremder Staaten 
veräbeln follte, was immerbar die Richtichnur & 
nes eigenen Handelns war: nämlich nicht Ge⸗ 
fühls, fondern Interefien-Politit zu treiben. Die 
Stantstunft eines Minifters des Aeufern, wie er 
fein fol, beruft eben darin, die Dinge fo zu wen 
den, daß diejenigen Staaten, welde er zu Freum ⸗ 
den gewinnen will, ein Intereſſe daran haben, «#4 
zu werben; unb dahin hat es Bitmard zu bringen 
verftanden. 

Der Gommanbant ber frangöftjgen | Pr 
zmi naur ri ia » Qui DIE U 
Sapasregierung geforberte Serugtuung — 
Der König Hat verſprochen, die katholſchen Kir ⸗ 
Gen wieder aufzubauen und bie Eingeborenen zu 
befrafen, welche die eg ser onäre mir 
handelt Gatten. Mit einem bardement war übrie 
gens von Seiten des franzöfiichen Befehlshabers 
nicht gebroßt worden. 

Auf wie ſchlechten Füßen bie ſpaniſchen 
Finanzen fichen, bat ſich dieſer Tage wieder im 
London erwieſen, mo der finanzielle Vertreter ber 
fpaniihen Regierung die Zahlung der fälligen 
Zinsfheine vertmeigerte, weil er von Madrid feine 
Dedung hatte. Erfreulih märe c8 baher, wenn 
ſich die Antündigung beftätigte, dat das in dem 
erjien Sitzungen den Gortes vorzulegende Budget 
aroge Reformen enthalte und das Gleichgewicht 
jriihen Einnahme und Ausgabe herſtelle — dor 
ausgeſchn daß der Finanz ⸗Miniſer nicht auf No · 


ſten ber Staats ⸗· Mubiger und des waniſchen 
Grebits feine Ausgaße-Vermninderung bewerlelligt. 
Diecarliitifihen Ylätten, Deröffendlichen ein 
vom 15. Hit dalittes Shräben’ VE Seewtärs 
von DemsGarlab, worin der Partei-der Entſchluß 
und Mefchl des! Herzogs \pon Madrid ınitgetheilt 
wird, Daß die-Larliflifcgen Mbgr orduielen ihre Site 
im Congreſſe nicht. einehmen jollen. Der Libero 
fiämus diene nur dazu, die Stimme des Volles 
I unterdrugen die Rechte des Bolles mit 
rien zu trelen  Seufe proteſtire der Herzog von 
Madrid vor dem Lande, inbem er feine Reprä- 
— zum Rüdiritte auffordere: morgen werde 
er-auf-dem Boden Spaniens proleſtiren, Diejes 
Säreiben iſt engrärichmet vom Norebal, dem 
Bührer der care Darkei. Wenn aud das 
„Morgen“ 2 für buchſtablich zu nehmen fein 
wird, jo hat der Aufruf nur dann einen Sinn, 
wenn’ Don Carlos beſchloſſen hat, aufs Neue bie 
Waffen zu ergreifen. 


Deutſches Reich. 
Münden, 20. April. In der heutigen 


Abgeordnetenſihung verlas Abg. Grämer eine In⸗ 


terpellation folgenden Inhalts: Das Kommando 
eines hayeriſchen Regiments hat einem Soldaten 
Hraciitiicher Konfeffion die Zulaſſung zur Prüfung 
als Zahlmeifter-Abfpirant unter Hinweiſung dar 
anf als unftatthait bezeichnet, dab mad einem 
Rriegeminifterial-Reftript vom 21. Februar 1842 
den Äfraelitifchen Blaubensgenofien leine Ausſicht 
anf Beförderung im Militär-Berwaltungsbdienfte 
gewährt werben fann. Ungeſichts deſſen werben 
an bas ft, Staatsminiſterium des Kreges folgende 
Fragen geflelt: 1) Dat das f. Staatsminijterium 
von dem oben erwähnten Regimentö-Erlafje Stennt- 
nib? erachtel es das Minifterial-Reitript vom 21. 
Februar 1842 auch jet moch für ammenbbar, 
oder Hält e6 vielmehr das Reichögeleh bie Gleich ⸗ 
ftellung der Konfeffionen in bürgerlicher und flants« 
bürgerlicher Beziehung betr. für maßgebend und 
beabfitigt dafjelbe, - für. den Vollzug dieſes Ger 
ſehes Sorge zu tragen? Der Sriegäminifter von 
Prankh erflärt hierauf, dab ihm non dem beregien 
Borgang eines bayeriihen Kommandos nichts be · 
belannt fei, daß —** im Hinblid auf das 

xeihögefeg auf Die "Drinifteriuienentichliekung bom 
Jahre 1842 nicht mehr refurrirt werben könne. — 
Bezüglich des Gefepentmurfes die Mititärftrafgeieh- 
gebung betreffend wird Geſammtbeſchluß erzielt, ba 
die Kammer mit 119 gegen 8 Stimmen dem Be 
fchluffe der —*——— beiftinnmte, wornach 
Aenderumgen in der Mititärftrafgerichtsorbnung, 
wenn ber Qanbtag gerade nicht verfammelt if, 
durch bie Gefehgebungsausfhäfie vorgenommen 
werden Fönnen. Hierauf wurde über Petitionen 
und Beſchwerden Vortrag erftattt. Dr. Sepp 
beantragte, der Stadt Kelheim für bem Bau einer 
fteinernen Brlde über die Altmühl eine Staate- 
unterſtüzung von 13,000 fl. (auf 13 Jahre ver 
theilt) zu gewähren, tonnte jebody, obwohl er in 
fländig darum flehte unb bringend bat, ihm ja 
nicht, „etwa aus Fraktionsrüdfihten etwas nadyur 
fragen*, nicht durchdringen. Bezüglih der Rüd- 
äußerung der Neichsräthe über dem Böll’ichen An- 


usa die veranimortli 


trag auf Umbildung Des x 
bei Die Reibsrathslamımer Zıllim 





en aeiehwidriger Werigenpu 
uch jede der beiden Kammern zum Erſaß ange 
hakten werben können, frat die Sammer dem An— 
kra, Bote nungeht damit über den Antrag Gr 
fommtseihlun erjielt werben möge, die Worle bei⸗ 
der Kammern“ zu freien, faſt einfimmig. bei, 
Nächte Syung am Momtag ;- auf der 

nung Berathung über den Militäretat. 


Frantkreich. 

th Paris, 19. April. Die Blätter na 
4 die Regierungsorgane haben fid vom dem 
Schteclen über die Nachricht des „DailpZelegraph* 
immer nod nicht erholt. Ich möchte faſt alau- 
ben, dab die Drobnote Birmards wirklich eriftiet, 
benn. das fichtlich boſe Bewiflen den Franzoſen 
laut vermutben, ba ihre Rüftungspläne nit jo 
harmloſet Ratur find, wie fie vorgeben. Icht 
läugnet man natürlich Alles hautement ab. — 
Graf Arnim wird in Bälde hier erwartet, feine 
Gemahlin fol am Dienftag von Rom hier eins 
treffen. Ueber die Beiegung der valanten Mini- 
ſter · und Botichafterpoften. verlautet immer mod 
nichts Beſfimmtes. Dian jagt, da Caſimit Perier 
den Bolten in London abgelehnt babe, jei Graf 
Harconrt neuerdings in Ausſicht genommen. 
Ebenjo nennt man als Dandelsminifter, nachdem 
Benoift-db-Arn dies Portefewille ausgeihlagen, Pi— 
card oder Martel. — Der „Figato“ hatte kürz- 
lid) die Anzahl der Zodten und Berwundeten in 
ber Schlacht vom 14, Auguf 1870 auf 2850, 
und in der Schlacht vom 16. Yuguft auf 4547 
Mann angegeben. Das „Journal officiel" confta 
tirt dem gegenüber, daß in erſterer Schlacht 36US, 
in legterer 16,954 Mann geblieben find. Die 
Differenz beträgt ſomit nicht weniger als 13,000 
Dann. — Das gemöhnlih gut unterichtete „Mer 
morial diplomatique“ bringt intereffante Nachtich · 
ten aus Rumänien. Die nordiſchen Gtoßmachte 
hätten diejem Blatt zufolge eine Colleltivnote an 
die rumänische Regierung gerichtet, worin fie ihre 
Abſicht ausiprehen, bei Valanz des Thrones bie 
Donaufürftentbämer wieber zu trennen und in ihr 
altes Verhältnis zur Pforte zurüdireten zu laffen. 
Darauf hin habe ſich die Lage des Fürſten Garl 
wieder bedeutend gebeſſert. 

Berfailles, 19, April. Die Deputirten 
kommen immer zahlreicher nad; Verſailles zurück 
die meiſten haben ihre Familien mitgebracht und 
mieihen fi in den Landhäufern ber Umgegend 
für die ſchöne Jahreszeit ein. Die allgemeine 
Haltung der Mitglieder der Rational » Verfamm- 
lung bat fi) durch die republicaniigen Tendenzen 
der Generalräthe nicht geändert. Die Legitimiften 
und Orleaniften, welche während der Parlaments+ 
ferien erfennen lonnten, dab ihre Sade auf dem 
Lande viel verloren hat zu Gunfien der Repubiit 
oder bes Raiferihums, lommen ein wenig entmut- 
thigt zurüd, aber erbitterter wie je gegen Deren 
Thiers. As fie noch zu Borbeaug waren, hatten 
fie alle mehr oder minder die Hoffnung, daß Hert 
Zhiers zu ihrem Vottheile arbeiten würde. Die 
Orleamiften buionders rechneten auf jeine alten 








Baron Lobach mar im Frühjahr aus Italien 
rüdgetchrt, hatte dann bie Tyroler k burdsfmmeift 
und befand ſich in Wien, ald ihn die Nachricht vom der 
beimtüdifhen und frivolen Krie lärung Franfeei 
traf. Obwohl er bereits ald Offizier feinen Abidied 

ommen hatte, weil er balb na ner Rüdtchr die 
Gernirtäf@aftung der @üter feiner Tante übern 
ollte, eilte er doch fofort nach Berlin, um feine Dienfte 
m Baterlande P.. Verfügung zu ſtellen. 

Der plögliche Arie ruf enleits des Rheine hatte 
ein Echo geſunden, maͤchtiger, gewaltiger al& es der 
Feind gu ahnen vermecht. Fun e — — 44h 
A g, ein Aufflammen ebelfter Begaifterung,, wi 

nur eines Volkeo rs bemädtigen fann, his um die 
theuerſten und beiligften Güter fämpft. Und wie ums: 
erwartet aud bie efabr über und bereingebto: 
en, nirgends zeigte blafje Furcht uud — 
gung. Wehl mußte Icder, daß ed einen 
galt, und doch ſcheute Ricmand davor wie 

Mit unendlichem Jubel wurbe tönig ilbelm bei der 
Müdtchr aus Ems in Berlin empfangen, und menige 
Zage fpäter traf bie Rachricht ein, daß Sudb —* 
in vedliher Bundestreue zum Rorben ftand, Ein ge 
ae eutichland trat dem ſtuhenden Feinde gegen: 


Die Tage von 1313 ſchienen wieder gu nalen. 
nur grohartiger uender, * 
6 das —— "Volt wie ein Mann, um den 
gu mit — aller Kräfte zjurũczuweiſen. 
Sexrſchet an - Seine —5 und wurde ag haft: 
& feine Kriegderflärung dem Süd Fuer Rorb unfere 
—— — 3. g würde, 
t; en feine — 
Haufen. "Benige Boden gene ſtand ſchen mit einer 
noch nie da geweſenen Mafchheit, wie aus ber Erde 


geanbert, eine Ilagfertige Armee an der &renge, und f 


—— 

en hängt das Schichal ber 
viel u und —ãã ab,“ lautete der Hufruf © —8 

apoleond 3 pe das mit Zurcos, 
Jerinne ri ur müdt war, „Auf Eu echt Das 
eltall,* Sieh A frangöfiiber Chtelfeit und An: 
mahung weiter. em ſah die Welt niemals grobar⸗ 
En —— aber ale jenen Zagen — aber ed war 
und feine Armec, der babei bie Helben: 
vol heile. Und j Sr — *5 gr. n) ns 
ugs 


rd — Nord * Süd dr ſich in. verjöhnt 
nde. 
aron Lobach war ald PremierLieutenant gu 
einem Regiment gefommen, bad der Eübarmee zuge 
theilt morden ; * fomit Gelegenheit, bie innige 
Verſchmel ber noch ſo tab und fropi ſich 
gegenũ Eu BVollsfämme aus eigener Anihaus 
ung fennen gu lernen. Seine Hoffnung auf den ger 
finden, politiichen * gi hr, tichen, bie 5 os 
mals a rochen, rg 
war and Idenbrud, YY3 Fahnen It, umb 7 
leicht hatte er das —— in jegt ale Bundesgeno - 
ee begrühen; aber — in angeft 
rtumdigungen; wohl wußte er, bak ein baprifces 


ı Gorps fh in ber Bra an ber DEN ber Preußen auf: 
eſtellt hatte, doch bei Naſchheit aller militärifchen 

—55 war es ihm unmöglich, Näheres daruber 
gu 


ahren 
(Bortfegung folgt.) 


Berſchiedenes. 


—( Rürlih wurben in einem im Walde allein 
ken Su t Gemeinde Barp gehörig (16 engl. 

eilen bon Keaar) eine ganze Familie in Abwe 
ſenheit des Mannes ermordet. Die Ihäter ur noch 
nlcht entdedt, man bat Zigeuner in Verdacht 


ie Zahl der er nad € Sisirien Berbannten be: 
trägt 350000; fo dab auf je A Nuffen ein Grilirter 
fommt. Darunter befinden ſich ®irle, bie ohne Ur 
theilsipruch dahin gebradt wurden. 


Eine englife Ba Barlamentoacte aus 1770 
bejagt: ner Jungfrau, hu = au oder Witte, 
von jedem Hang, Gewerbe oder Belhäftignng, melde 
an Pr Babilfe von Wohl ei en ni 

ften, 


fpa Sch dleibern, 

5 —E einen An Er. Ma: 
jeät gu einer &he verleiten, verführen oder überreden 
wird, verfällt dem © gleih enen, bie Herenfünfie 
treiben, und wird überdich bie ald null und nid: 
tig erklärt,* 





London, 15. April Jm Britischen 
werben Borbereitungen Pr & Aufnahme ber bei Cpbe 
rabenen Weberrejie ianentempel 


6, bi * 
Si Ulm unterwegs ⸗ 


Beziehungen zur Bowisniß gibipperrund: der· Familie 
Orleans, und ng *ba Teich) Gin m ” 
die republitariiche Fett it Proviforiidt —— 
men würde; Sie haben nun ſehen müſſen, ba die 
tepublicanifchen Mitglieder aller Beneralräthe Adref- 
jen an Hrn. Thiers gefandt haben, um ihn zu 
bitten, die Republit definitiv zu laftiten,. und 
ihn ihres ganzen Zutrauens zu re Ihre 
Illuſionen find zeriiört und fie merten jebt, daß 
Der Präfivent der Republil, obgleich er in jein 76. 
Jahr getreten ift, die Laflen der Regierungsgewalt 
noch rüftg trägt und fie gar nicht abzugeben ge 
dentt Die bonapartiftiichen Depulirten, zahlreicher, 
ala man gewöhnlich denkt, die aber nicht alle ihre 
Neigungen offen auszuiprechen wagen, find böhft 
Befriedigt nad Berfailles zurüdgelehrt. Eie ſagen, 
daß menn nädhfens Wahlen für die Natlonalder ⸗ 
ammlung. hatt! finden jollten, * Partei an 100 
bis 150 Gandidaten — 
en,doh die Fehler and⸗ die Ungeſchicklichteten der 
Radicalen dieſe Zahl noch birgrößern wird, da 
das Land erichroden iſt über die ſocialiſtiſchen 
Doctrinen, melde ſich in den großen Städten and« 
breiten und im Süden von Frankreich jelbft unter 
der ländlichen Bevollerung. Die republitaniichen 
Beputirten lommen ebenfalls befriedigt vom dem 
Beinde in ihren Debartements zurüd. Die legi- 
timiftifche Partei ift Fräftiger wie die orleaniftifche, 
aber nur im Süden und in ben Bretagne. In 
dieſen Gegenden zählt ber zufünftige Heuri V. 
nit nur untere den Bauern Anhänger, fondern 
aud unter den Einwohnern der großen Stähle. 
Alles in Allem genommen, ſcheint die Periode der 
Ruhe für die National-Berfammlung noch nicht ge= 
fommen zu fein, wenn man nad der Stimmung 
der bereit tieher zurüdgelommenen Depntirten ur 


theilen darf. 
— Italien. 

S Rom, 18. April. Gegenwärtig tagt 
bier ein jehr zahlreich beſuchter Arbeiter-Gongreh, 
Der ſich im Ganzen jehr ruhig und anftänbig auf 
führt ; von erttavaganten Beſchlüſſen hat man bis 

jeht nicht das Mindefte vernommen. Vielleicht 
macht fi aud die Arbeiterwelt einmal los aus 
den Händen politiicher Agitationen. — Die Herren 
BDeputirten find nicht befonders zahlreich Hier ein» 
getroffen ; es beginnt jebt für den Italienet bald 
Die Zeit, wo er Rom wegen feiner vermeintlich 
ungejumben Tage flieht. Ich verſichere Sie, dab 
‚Rom auf im Sommer ganz gefundes Klima hat 
und immer gejunder werben wird, wenn ſich Die 
Stadt nad) der Gampagne ausbehnt. Gewiſſe Bor 
fihtsmahregeln find dabei natürlich immer geboten. 
— Große Debatten wird ed im Parlament nicht 
mehr abjepen; für Krieg und Flinten und Schiffe 
«gibt ja jeder Staat im umferer Zeit mit vollen 
Händın; man meint allenihalben, das müſſe fo 
fein. — Ueber die neuliche Anjprache des Papftes 
bat man fi jchr gewundert; fie Mang förmlich 
wie eine Throntede, und man will ficher behaup⸗ 
ten, daß fie nicht auf plößliher Gingebung beruht 
Habe, Die Borträge des Pater Hyacinthe werden 
immer noch mit großem Intereſſe befucht und fehr 
beifällig aufgenommen. — Es liegt im Plane des 
Minifteriums hier eine große Nändige Bühne, 
Ahnlich dem Theater Francais zu errichten und jo 
‚die dromatiihe Kunft wieder zu Ehren zu bringen, 
welche unter der Hanv der umherziehenden Banden 
fehr Noth gelitten hat. 
England. 

London, 19. April. Die Gefahr für die 
Ballotbil ftedt lediglih im Oberhaufe, im Unter 
Haufe ift fie jo gut wie geborgen io wurde 
ſchon in der .. Eng fo pre in a. 
gegenwärtigen uptet. dem jeboch die Mer 
aierung geftern Abend in einem ungewöhnlich vol» 
den Daufe mit 274 gegen 246 Stimmen geſchla⸗ 

en wurde, in einer Gfaufel, bie fie ſelbſt jo bebeut- 
nd für die geheime Abftimmung hielt, daß ohne 
fie die Balotsill jedes Halts entbehre, find Die 
Ausfiten minder gänftig geworben. Um mas es 
ſich in ber geftrigen Rachtfigung handelte, wird 
aus Folgendem llar werden. Die Regierung hatte 
es bei Formulirung der Bill nicht nothig erachtet, 
eine Strafe für diejenigen feſtzuſtellen, welche ab» 
ſichtlich das Geheimnig ihrer Abftimmung verriethen, 
richtiger gejagt, durch Borzeigung ihrer Stimmr 
„zettel nachwieſen, welchem Ganbibaten fie ihre 
- Stimme geben tollen. Diefes Verſaumniß glaubte 
Ifie nachholen zu. müfen, und daher ſchloß ſich 
Gladſtone dem Amendement Beatham’s an, meldet 
wmehrmonatlide Gefängnißfitafe gegen jeden Wähler 
verhängt fehen wollte, der feinen Stimmzettel „ab» 
fichilich· vorzeige. Vernon Harcourt dagegen bes 





ütde, und „hord | 


| Zerrain 


aniragte, das „abfihtlih" in „in unredlicher Ab ⸗ 


bt” umyuändern. Ta aus dielem Grunde die 


ng diefe feine Verbefierung des Amender 
ments verwerfen zu müſſen glaubte, er ſelbſt aber 
aus der Stimmung. des Haufes mittlerweile er» 
fannt hatte, daß dieſes auh das Amendement Lea 
tham’s berwerfen werde, zog et das feinige zurüd, 
morauf jenes, von Gladſtone an Hindesftatt ange 
nommen, mit 28 Stimmen verworfen wurde, Der« 
worfen durch das am flärkiten beiepte Haus wäh. 
zend der ganzen diesjährigen Seifton. Die Jubel 
ausbrüde der Oppofition über dicſes Ergebniß 
fpotten jeder Beihreibung und, in io fern ale es 
nur durch die Fahnenflucht vieler Negierungsfreunde 
esmöglicht wurde, war bie Freude leine unberech ⸗ 
tigte. In ſehr ernftem Zone fragte Hierauf der 
ſonſt fo ſpaßige Bernal Osborne, ob in Folge 
diefer Abſtimmung Die Regierung nicht lieber bie 
'zurlidzichen wolle. Dies verneint? Glabſtone, 
‚sehe geipdunt it man nun, wie er ſich aus 
dem Dilemma berauszichen wird, nachdem er früher 
lange und grünblih nachgewieſen, dab ohne be= 
wüßte Klaufel die Bill ibeen Zmed nimmer er 
teichen lonne. Die gelinven Zmeifel, daß fie in 
diefer Seifion Geiegeöfraft erlangen werde, find 
feit der geftrigen Abftimmung natürlich färker ger 
worden. (8. 3.) 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


1* Railferdlautern, 3. April. (111. Pfalziſche 
InduftrieeAuoftelung, Sigung vom 18.) Unter ben 
mläufen, welche der erſte Vorſigende mittheilte, bes 
findet fih auch die Anfrage des Pireftors des Nürn: 
berger Gewerbe: Muleume, ob das Eentralcomite dem: 
felben Räumlichkeiten zur Verfügung ſtellen würde, um 
eine Sammlung Älterer und neuerer Gegenſtände der 
Aunftgewerbe ausitellen zu fönnen, Das Komite nimmt 
dieje6 Anerbieten mit Dank an, da es ben Beſuchern 
der Induſtrie- Audftelung daburd einen belehrenden 
Genuß mehr verfhaffen kann. — Das Brebkomite 
wurde beauftragt, in den Zeitungen darauf aufmert⸗ 
jam zu machen, daß es vielleicht jocdmähig fei, wenn 
die gleiben ober verwanbten Gewerbe 5. B. die Müller 
und Müblenintereffenten, bie Bapierfabrifanten und 
Buchbinder Thon während ber Ausftellung an jept ſchon 
zu befiimmenden Tagen, in Kaiſerelautern gulammen- 
treffen toirden, um gemeinſchaftliche Angelegenheiten 
u beipredyen. — Ber erfie Borfigende theilt ferner bie 





ifte ber von ben Speciallomites vorgeichlagenen Brei J 


richter mit, deren definitive Wahl dur dae Central: 
Eeimite jedoch auf anne [pätere Sipung ben wird. 
— Die Anfertigung bed Kataloge der Ansftelung 
wird jept fofort ın Angriff genommen werben. 
* Raiferdlautern, 2. April. (Stadtrathäfig: 
ung.) Nachdem der Stadtrath erflärt Hatte, in ber 
Frage der Heimatheberehtigung der Familie Weber 
den Recurs an die fat. Negierung ergreifen zu wollen, 
wurde die Berathung über den projeftirten Durchbruch 
von ber Hauptftrahe nach ber Theaterſtraße begonnen. 
Es liegen zwei Projekte vor, von mweldyen bad erſte dar 
hin geht, durch Erwerb der Raquet'ichen und Stephany' 
ſchen Anweſen die Muuchgaſſe nach der —— 
und die Rummelgaffe nach dem Stiftoplate zu verlãn⸗ 
gen. Die Koften diefes Projektes würden ſich auf etwa 
50,000 @ulden MT wovon durch Veräußerung von 
Bauplägen etwa W, Gulden gededt werden fünn: 
tem. Der zweite Plan beihränft ſich darauf, vorerſt 
nur das Raquet'ſche Anweſen zu acquiriren und bie 
Mündgafje nah der Gaoſtraße bin gu verlängern. 
Der Anlauf beſagten Anweſens würde OD N. erfor: 
bern, wovon aber 000 Gulden dur den Erlös aus 
gervonnenen Baupläpen abgezahlt werden fönnen. Nach 
einer fehr lebhaften Debatte, in welcher ſich einige 
Stabträthe gegen bas Project überhaupt ausfprachen, 
während wieder andere deſſen Ruhen bargulegen ſuch⸗ 
ten, wurde dem Stadtrath zuerjt Die Ftage vorgelegt, 
ob er es für nothmendig halte, einen Durchbruch von 
der Mündy: und Rummelgaffe nach ber Theaterftraße 
pi machen, und zu dem Zwecke bie — Liegen: 
haften ſchon jept kanflich zu erwerben. Dieſe Frage 
bejaßte der Stadtrath in namentlicher Abſtimmung mat 
15 gegen 6 Etimmen. Hierauf wurde das erite, oben: 
enannte Projelt pe Hojtimmung gebrade und vom 
tadtratbe mıt 14 gegen 6 Stimmen abgelehnt. Das 
groeite Projett wurde endlich mit 11 gegen 10 Stimmen 
angenommen. — Gin im Anfang der Sipumg vom 
Stadtrath Schmitt eingebrachter Antrag, die efwaigen 
Beſchluſſe einer Bürgerverfammlung zu unterbreiten, 
wurde bon dem Bürgermeifter ald im rjeg nicht bes 
gründet abgelehnt, worauf Stadtrath Schmitt gegen 
den gefaßten Bejhlus Proteft erhebt. — Ein Geſuch 
bes Biefigen goeiten Stadtpfarrers Bogt um Anſchaf⸗ 
fung eines geeigneten Pfarrhauſes, wurde dahin be 
ſchieden. af man vordersand die biäber fipulirten 
400 Gulden Wohnungsentihäbigung gewähren, aber 
bei ſich ergebender Gelegenheit ein pafiendes Biarrhaus 
erwerben wolle. — Auf ein Echreiben des Eiſenbahn⸗ 
Ingenieurd Kühne, geftattet der Stadtrath, daß auf 
dem in Ky Etadtratbfipung beiprochenen ſtaͤdtiſchen 
nethwendigen Eiſendahnbahndauten vorge: 
nommen werden dürfen; ben Breid merde bie Alıg: 
nementscommiliton beftimmen. — Ein eingeholtes jus 
riftifched Gutachten befagt, bak die Unterhaltung ber 
Zrottoir'd auf der grande soute Sade bed Etaated 
fei, dab aber die Bürger einer Stadt dazu — 
werden könnten, wenn biefe Unterhaltung auf einem 
alten Ufus beruhe. Der Etadtrath conftatirt, bap ein 
olher Ufus Hier nicht beftanben Babe, — Hierauf wurbe 
te Sifung geihloffen. j 


Loageröbeim. in der am 1.8 de. gu Ludwigs 
bafen ftattgehabten BerenalsBerfammlung der Ace: 
märe ber hiefinen neret und Weberei 
fonnte den Actionären die erfreulibe Mittbeilung ne 
macht werben, daß die vom lepten Falliment berrüb- 
renden Edulden, ca SON N. ‚nolikändig gedeckt 
And, Roch ber Bilam File das Jahr IRTI ergaben ſich 
19,94 A. 4 fr. en und war an der Sams 
metfabrifation 157,635 fl. 33 fr. und aus ber Spin: 
nerei SER Fl. 31 fr. (Rp, 

enfteanamrichten. j 

Der. Forktamtsaffiftent Ludwig Odert von Flmftein 
in auf Aufuchen nah Iweidrüden, ber Korftamtsahfr 
ftent Milbelm Schröder von “auf Anſuchen 
an das föniglice Forſtamt Flmftein veriept und ber 
Forftgehitfe Jofıpb Roth in Bücelberg zum Afüften: 
ten an Föniglien Fort + Amte - Birmafens ernannt 
worden, — Hill Jralie, 
peihaede. \ ER FERBERFRERR 4 ALS — 

Dandel, —— und —— 

+ —— ——— 2. April. Be miltelmäß: 
iger Zufuhr herrſchte auf unſerm heuttgen Menke 
wenig animirtes &eibäft, tregdem hatten alle Arucht: 
gaitungen durchſ anſtruch hei Breife ale in der 

orwoche. Die abgeſchloſſenen Käufe beihränften ſich 
größtenihells anf den Yolal:Bebarf. 
Railerölauterer Arudtpreis. 
7. SD fr, Rom 5 fl. 12 fr. Spelslern 
. ft, Epely 5 1.33 fr, Oerfte Afl. 
Hafer 3 fl. Mutt. Erbſen 4 fI. fr Biden 3 fl. 
3 fr, Shen O fl. — kx., Bohnen O0 fl. — kr. Klee 
faamen — fl. — tr. 6 Ph. Korubred 5 fr... 3 Po. 
Gemiſchtbrod 15 fr. und 2 Bid. Weißbrod 15 fr. 
Raiferdlauterer Bietwalten. 

Butter HB kr. per Pid. Eier 5 Stüd 8 ır, 
Kartoffeln 1 R.52 kr. bis Of. — fr. Heu 1M. 0 I. 
Stroß 1 fl. 10 fr, bis Of. — Mi. i 

* Sanbftuhl,, 22. April. Ber Etr. Baigen O fl, 
— fi Kom 5f.17. Spelz ON. — fu Hafer 
3A. Berfe U fl. — tr, Mildfrucht 0 fl. — he. 
Sinien O fl. — fr. Wilden 0 f. — fr, Erbfen U fl. 
— fr. Butter per BR. 3 kr. bas Dußd. Cier 16 fr. 
6 Pfund Kombrod Hk. 3 Bir. Wahbrod — Fr. 
Kartoffeln O A. — i J 


Neueite Boft. 

Berlin, 22. April. (Reihötag) Auf die 
Unfrage Wiggers über den Reichsg fepentwurf, 
entgeguet Delbrüd, derjelbe ſei den Bundesregie- 
rungen jugeftelt und dieje Hätten mit Ausnahme 
von einer vor ſtutzem geantworiet, Ber neu aus · 
zuarbeitende Entwurf konne jedoch in diefer Scifion 
wegen der Kürze der Zeit nit mehr vorgelegt 
werden. 

Münden, 22. April. Abgeordnetenlammer. 
Der bayeriide Militäretat wird im Betrage von 
19,076,748 Gulden angenommen, evenio die Aus» 
ihußanträge, betrefis der lebernahme der auf der 
Umortifationstaffe ruhenden Miltärpenfionen auf 
den Militäretat mit Ausnahme der Gensbarmerier 
Penſionen, betreffs der Mebertragung der Einnah- 
men der bayeriſchen Kriegsverwaltung aus Rea 
Kitäten, Rechten ıc. auf die bayeriſche Staalslaſſe 
in demjelben Umfange, wie es in den übrigen 
deutſchen Ländern der Fall ift, und beteefis der 
Uebertragung jämmtlicher bei der Rriegevermaltung 
beionderd verwalteten Fonds, fomeit nach dem 31. 
Dezember 1871 Beitände derfelben noch vorhanden 
waren, gleichfalls auf die Staatslafle. Der auf 
die bayeriiche Staatätafje gejeste außerordentliche 
Mititäreredit für die Zeit vom 1. Mprit bis 30. 
Yuli 1871 wird im Betrage von 10,400,000 
Gulden genehmigt ; ebenſo Die Regierungspoftulate 
für DVerbolftändigung der daheriſchen Staatzeijen« 
bahnen im Betrag von 14,338,800 Gulden, für 
Ergänzung und Vermehrung det Fahrmaterials 
der Staatebahnen im Betrag von 8 Millionen. 

Brag, 23. April. Aus den Landtagswahr 
In der Grokgrundbefiger beider Gruppen gingen 
die Gandibaten der Brrfafjungspartei hervor. Die 
Dppofition enthalt fih der Wahl unter Protef. 

Berfailled, 23. April. (Rational-Ber- 
fammlung.) Ber Minifter des Innern dringt auf 
umverzüglie Berathung der Steuer-Borfchläge. 
Gambetta, Dahirel und Gaftelone betonen die grös 
here Wichtigkeit des Armeegeſetzes, und verlangen 
deſſen fofortige Berathung. Thiers befürwortet 
die Berathung der Conſtituirung eines Staats - 
rathes, und bittet, das Armeegeſetz auf 3 Wochen 
hinaus zuſchieben, ba verſchiedene Punlte noch uner 
ledigt feien, und er ſich aus Gefundheitsrüdfichten 
jept nicht am der Berathung betheiligen könne. 
Die Berjammlung beiäpließt, zuerft die Geiche we - 
gen des Staatsrathes und dann die Armeefrage 
u beraten. Eine Anfrage wegen ungefeßlicder 

the.lipung der Gemeinberäthe von Havre und 
Aagers an den Gambettabantetten wird Donner 
ftag verhandelt.» ' 

London, 21. April. Das Gabinet wird 
die Annahme der Dubliner Lniverfitätsbill als 
Mißtrattenspotum betrachten und jeine Entlaſſung 


Re TE HUT LITT 
u : Otto Sleifgmann. 





Heu, gemerblole Fheirau von * Ban, 
Ehmied, beide daſeidſt wehnhait; ©. 
Catharina Neu, gewerdieſe Ehefrau von 
Ehriitian Latin, Fermſiecher, babe 1 
New Brundiwid, ım Etaate Rew-gJerſen 
in Mortamerifa wohnhaft; £ Leonhard 
Ne, minderjährig und gemerbios, wer: 
treten burd den genannten Heinridy Zbum 
als Bormund und Feter Yaticha, Aeld: 
icdrüp in Eufendad wobnhaft, ald Bi: 


Samilien - Nachrichten. 
Käthchen Kling, 
Carl Häberle, 
VERLOBTE, 






















MUSIK-VEREIN. 


5) Sonutag, den 5. Mat, Abends 7 Uhr, gibt ber Muſitverein jeinen 


yalhıren Plitgliedern ein 
Concert 
} ) r ö 
An An De A 2 







































































Boiferslantern, Steinwendei, Pa k ; J Ä ROSA 
it 187? gar vormund » —* siweitchelichen Andrr int Fintradıtojsale, Am erfien Sonntage Im Juni wird eine Aeumen mit Tary 
April 3872, (32% | des Erölaffere, erzeuat mit ber genannten — 
— — — — 0: m Marie Magbalene: b. unterhaltung auf dem Thierhäusen felgen. 
> = | Fliiabetse;, c. Philipp und d. Nato Itcu, Der Ausschuss. 
Landſtuhl. alle minberjähnig und geweroled, melde 


ihre genannte Muttey zur Bormänbert 
und den genannten Yıler Neu zum Bei: 
vermund haben. 
KAatlerolautern, ben 2L. April 1872 
Ilgen, fal. Netär, 


— — — — 


Lieitation. 


2) Samſtag, den Il. Mai 187% 
Mornend 8 Uhr, zu Entendad in ber 
Birthebehaufung wen Rikelaus Kafıb, 
wirt durch Frirdrid Algen, könig!. Layer. 
Bezirkonotär, Im Amtenge A Kariere 
tautern, biesu cemmitirt, abtheilunge: 
halber Öffentlich in Eigen verfeigert ı 

70 Degimalen Ader und Weg, Bann 

Neufirden. 

Cigentbümter find bie Ersen des ju 
Neulirchen erriebten Maurers Aebannee 
Börgler, als: 1) defien Mutter Ana 
Merian dalbarniadıd, ohne Werverde, Wirtine 
yon Hllbeim Börzler; 2) beifen Ge 
fdmifter, ale: a, Heinnch Börzler, b, 
Gar Bürger; nr. Weihelm Börger; d. 


Holzperfteigerung 
Neichswald · Genoſſenſchaft 


21831) Montag, den 6. Mai mädhit: 
bin, des Morgens ‘ul Uhr, zu Bands 
Auht bei Gaſrwirih Michael Buraaıd, 
werden aue dem Revivre Jaodhaus und 
war aue den Schlägen Schangen, Weor= 
amm und Iulälline Gyachniffe mad: 
Bejeichnete Hölyer verfieinert: 
=) Keierne Stämme und Abfdmitte 2 
und 3. Gl, ? 
4151 fieferne Etämme, Abichnitte und 
Sparren 4, mur I. El. 
+4 Ster fieieom Etodbelt, 
1 birfen Stamm. 
38 Beferne Geruſiſtanacu. 
fer kieferne FJaumtrustelm. 
ine) Eieferne Bolnenſtenaen. 
Haiferlautern, ben 3, Apnl 1572. 
Tas Büraermeilteramt, 


Das Neneite 


Damen - Ücherwürfen 


Seide, Tuch und Cachemir, 
Zaken, Regenmäntel etc. 


in aroker Auemahl ba 


26) Fri:drich Welsch. 


Pianınos 


Sohle. Peter — dieie 4 — », Bar: 
— — — ara Bürger, gewerbloſe frau ron a 20.6, 
Holzverfteigerung | Bin nes sine Bene‘ ge A 7— rs 
he Börzier, wi Wil & a 
ee gareihe Yerjier, slne Deneeie: a N | Fabrik von J. Deesz in St. Johann-Saarbrücker 


ler, minberjährge und gewerbloſe Hinder 
des ver.chten Bhilipp Börzier, welche ihre 
Mutter Chfabethe Klayınr, geiverbleie 
Mitnee des vorgenannten Philipp Borß 
ler ue Bermünder.u und dem gerannien 
Hcurich Hörzier um Bervormunde haben. 
—_ Aue Bhenaunten in Neufirhen wehn 
halt, 


stehen zar gef, Ansicht Kinstergasse dahier Neo. 16. 


es —— 
Ten Hersen Gerchtavollziebtru geige biermit a 

ZEN“ gebenft a tafı ie eben wieder eine neue Auflage de 
Gerichtsvollzieher-Reperioriel 


Stadtwalde zu Kaiferslaulern. 


ILL) Freltag, den 3. Mai 1577, 
des Morgens 'ulsı Ubi, im Gafihaus 
zum Nhaufrcit, 

Edslan: Zur. Eracbntife 
ar Barbenftämme 2. El. 
4 Cihenjtänmme ). El, 
6 


3 J Aarierslautern, den 21. Avril 1872. in Tepvelbosen- Format bie Prefſe verlaffen bat, Ebenſo balte ich Lager ve 
4 4. €, Ilaen, Lal. Notat, Gerichlosvoll zieher · Journalen. Ta mene Formulatien von dem ‚Sceren & 
—3 EL richtsnellgchern am dicke und era — hochſi ——— Pte m 

wur EN ts ⸗ i altentbalben ale weattiid eingetheilt begeicdhnet werben, *B u 
UNTEN RER ER Re ae 2 Gonventionelle genagnten Abnahme beftens empfehlen. Su Fimmtliden Druckſachen ift onk 

2. Grubenflangen. Wieder = Berfteigerung. fiarfe» Bapier verwendet. 

2.2 feiern & ? * — 

6 Heer Staumie a. El. wall Reeitag, den 10, Mai Ffei c F J 

Sim venenſtangen. 1572, Nahntiltags 3 Ur, su Siege!bach Holzverfteigerung r u Sub 0 

4 Eter baden Edit und Eiongene | in Bi Kirtsebchaufung ven Lhilpp ae * * 

prgel. Veen, wird anf Auſtehen ber gu Siegel 


Staatswaldungen dest. Forjtamts | Felt die Öeritellung des äußern Waftrid 
gt; \ der protefiantifcen Sixche gu Mode 
Winnweiler. Baufen — — u 

>12) Freitag, den 26. April 1872| ngebote And längftens bie >. 

Yormittgas I Uhr, u Neuhemtbad. aan = u. ——— 

Revier Reuhemsbach. —B——— — duch ber 

3 rer Redenhaufen, den. 16, April i872 

Mihlentopt und Anlälige Ergebmie, n PR 
(Die Ewläge find | Etunde vem Bahn: Für das Presbyjterium: 
hofe Ermöads:teubentebad entient) | AS2) NRebinger, 
A eichen Stämme und Avjsenitir . 


3. mp. ek : 25 Eubelmeter, 
ik kieiern Stimme 5, bid 5 Ol. 
a Fubefmsit, 
t lärhen Ztamm 5, 61. 
1 Haten 4. Eu. s 
botographien (Aacı“ 


— — pi et 
\ Nefeen und Lärdıen Abidinitie a. Cl, 244) 8 


hatiruchen Abſdnitte E. A Bl 

; u. aus Göthe: und Echiller-@allt 
75 cadıen Masnerfiangen I, Ci. * x 

54 Heer, Lärdhen mid Fichten Weräts — * 4J 


ſtangen. 


abeihen aumſtühen und Vaum— G Fi 
Ara yps-Figure) 
13.18 nabelhols Boönenfiangen. — nt 
: * —* Dhffebei) &, 3. und, sntpfichlt zur * take, 
. 6. ) euth 
> Eter buchen Milfelbet; I, Ei, ugo M 
 „  taden, eiden, hefeen, berfen | Penner". a LT 
und aepen Schatholz. aut, fuer: 6 ß Aus ahl 
u und anbrüdsia, ro ;e w 
yon Ster buchen, eicben, licfern mad H 
aspım Friigel ume Arapnenpriügel. in weißen Spiten, paſſe 
116 Eter — en fielen und] Dem Kleider⸗Garnituren 
aeven Stochen. 
1875 muben, eichen, liefern und aopen Borhang⸗Spitzen 


badı wehrhaiten Che amd Tagneréleute 
Kıtelaus Chriiimann und Catbanna 
geberne Ebwarz gegen Damel Selle 
rıeael, Kabnifarbeiter in Siegtlboch 
wehnfait, ate Schuldner, no acgen Petit 
Hlauıtb, Maeer allda mebnimit, a6 
Selivardtırgen Das lelgende Juimobel 
wegen Nrdtzahlumn dee Erwerserraice 
ae in Wiganthum teritagurt, mänt: 
1b; 

Plan:Hummer 14 — H Dejumalen 
Ader auf der Höbe, Bann Eicad: 
badı, neben Keler Henn und 
Heiutich Hach dem Trıtten. 

Aniferstantern, den I. Apıı 1X 

Jigen, al. Notar, 


Verfteigerung 
von Aktien der Kammıgarn- 
fpinnerei und Dünger-Fabrik 

Kaiferslauterı. 


SB21) Zamflag, den 4. Mai 
nähen, Nachmittane um bald 4 Ubr, 
Bahrer sm Qalhanfe zum Ecwanen, tal; 
ich. bie Erben der, verfchten Cheleute 
Ichbann Raguet mb Catharina 
Kader penen Baarzahlung verflägern: 

176 ltien der Kamntgarılpinnere 

Asiterdiaulerit, fowie das Autecht 
auf > neue Aftien, 

2) 6 Altien der Füngerfadril Haifere: 

lauterit, 

Anijerslantern, ben 22. Hril 1572. 


>, ticdıen Edieitbeis, anbrüdıg. 
MT. Sadene, eibene und keferne 
Rrappen. 

Anıı fieierne Reſerwellen. 
Aniierslautern, den M. Auril 15 
Eid Buͤrgerneiſterauit. 

Sohle, 


a —— 
.. R 
Lieitation. 

YX) Dienflag, den 7. Mai IST, 
Mittege IE Uhr, zu Entenbadh ın der 
Yurthedehauiung ven Martin  Migeet, 
wird duch den Brezu commmittirien tat. 
Berrtönetär Friedrid; Iigeı, 1m Anıtefige 
zu KMaiferelauteru, abtbatuugehalber ım 
Crgentbunt verſteigert; 

A, Gehörend zum Rachlaſſe des zu 
Enfenbad vırlebten Maurrrmeiſſters Abro⸗ 
ham Reu: 

1) ein zu Entenbad auf IU'n Ten 
Fache gelegenee Wehnhaue mut 
Sduner, Slall. Hol, arten une 
Jubehörben ; 

+3 3 Iagmerte 6) Des. Ader, Baun 
Entenbad, in 2 Parzellen, und 

He Der Wicle, 1 Yarzclez 

B. iekörend zur Ohutergemeinidaft, 
welcht zueniden dem genannten Attaham 
Neu und Beffen hinterdiiebeien Wittiee 
Anna Latin beitanden hat: 

db) cin gu Ententach gelegenes Bohn: 

kaus mit Etall, Hof, arten mid 
Aubebörden, enthatnd 18". Ef; 
5) 4 Zagmwerfe 8% Dig. Ader, Tan 


m — — —— 


Entenbacd, in 9 Parzellen; Hartmann, Lyl, Notär. Meiierreellen, emerichlen (8,1 
6 Im De. Wire, mammider Bart, Vinnimeiler, den 16. Abril 1872 Geschw. Spros- 
in 2 Parzellen, und — — — 


Holzverſteigerung. 
32) — den 26. April I. Fer 
dev Morgens ID Ahr, in der Wirtbfait 
von Nifpiaus Pofluna in Schwelswei ⸗ 
ter, käht Herr Decan Meljc in Chern: 
frim nöcbezeisthmete Hölier auf Credit 
verfeinern, nämlich : 

EIG buchene Wellen mut Prügel, 

42 Wagnerfiangen, 

2 cidyene Etänme I U. 

4 Alafter eiben Sqeitbotz. 


71 6 Zagwert Ader, im Vaun Alſen 

vorm, 1 Parzelle. ' 

Gigentühmer And: 1) bie genannte 
Wittwe Aa Latſcha, ohne Gawerbe in 
Entenbach woßubait; 2) die erſteht ichen 
Ainber &xE nenannten Ahrakam Neu, er; 
zeugt mit feiner verlebten erjien Ehefrau 
Anna Yatida, ale: a. Peter Neu, Bau 
unternehmer in Entenbach — 
Bagbalene New, gewerbiofe Ehefrau von 
Ehen Thum, Maurermeifter, beide in 


König, Zoran 2 gute Arbeiter 
Ichnenbe Bett 


erhalten bawernde und ab 
q bei Peter Wolf, Saite 


Amtsantritt. ET er 


ee en 
42,5,3) Untom &entigen bat ber 


treten 
— — — — 
Untergeihmete feine Amteſtude bahter in Weinhändler Fouqu 


dem Hanſe des Herrn Apotheler Beer ß h 
—59 — vermicthet benehbat Dis Iobanni: | 


enborn wohnbaft; e. Abraham Wei, 4. diene Brügel. fi 7 ohnung 
Stenbanv in Breofign, iu Staat Rew- Winmoeiler, ben 21- april 1872, sllfein. ben * — Free arben, 
Peitin Riram ea sushutaft; d. Isa Syadı, tal; Netär, Rieth, fal. Notär. und nöthiaenfaltd Staluna- 2 


Ersorudere: von Herrmann Maxis: in Ralerslauterr, 


Plälzische Post. 





— — 
‚Blälgiihen Bor” im der Zechdrucerei 


Imferiren entipreddender Rabatt. — 
Kaiferdiautern, Mittwoch, den 24. April 





\ro. 113. 





* &o und nit anders! 

Die königliche Wegierung der Pfalz hat vor 
iniger Zeit eine Berorbnumg erlafien, weiche bie 
ährlihe Sculentlafiung, abweichend von einem 
walten. Uſus, von der Gonjirmation trennt und 
sm Frühling in dem Herbſt verlegt. Zroß 
ven Wbraihen von verſchiedenen Seiten wurde 
icſe Wenderung getroffen in ber guten, wohl 
neinenden Abfiht, das Sommerbalbjahe für den 
Anterricht Fruchtreiher und geminnbringender zu 
nahen. Wir wiſſen nun nicht, melde Berichte 
ne tal. -Regierung bisher über den Erfolg dieler 
Berorbnnung erhalten hat, wir verfihern nur, dab 
ine Zeitungsredaction manchmal andere, ja viel 
echt richtigere Nachtichten empfängt, als eine hohe 
Stelle, und da wir es mit ber Vollsſchule ichr 
wohl meinen, jo wollen wir in Folgendem kurz 
<ferirem, wie es nad unfern Mitteilungen mit 
m Ausführung jenes Erlaſſes ſieht und melde 

riheile er bis jcht gebracht hat. Wir überlaien 
s denn der I, Regierung, ihre Berichte mit den 
injeigen zu vergleichen und fi die etwaigen Eons 
equenzen jelbft zu ziehen, 

Der erfte Voriheil vom jener gut gemeinten, 
ıber weder auf den realen Verhältniffen noch ter 
tenntnih des Volles fuhenden Verordbuung mar 
ve, dab die Knaben, welche im vergangenen Herbfte 
13 Jahre alt murben, ein langes, gutes, ſchönes 
Rinterbalbjahr verloren haben, ausgenommen etwa 
nt jenen Orten, mo der Geiſtliche fie megen der 
Sonfirmation freimillig im der Schule zu halten 
vote. Daß aber ein Winterhalbjahr unter allen 

ſtauden, namentlich auf den Dörfern, doch etwas 
long Anderes ift, als ein Sommerjemefter jemals 
perden lann, muß jeder Sachlenner bejtätigen. 

Der zweite Rutzen beitcht darin, daß jene 
indereu Sinder, melde an Oftern confirmirt wur⸗ 
va und mun bie Sonunerſchule zu beſuchen hätten, 
rinahe dur die Bant aus benfelben wegbleiben. 
Bir verfigern auf Grund glaubmürbiger Nady 
ichten, dat dich jomohl in Städten als in Dör⸗ 
ern der Fall if. Dieſe Nenitenz if aber eine 
o allgemeine, daß jeber Berſuch, die Finder bei⸗ 
ubholen, völlig hoffnungslos erſcheint. Aber es 
teht ſelbſt fo, daß die allermeiften Schulcommij- 
ionen auch aar nicht gewillt find, irgend melden 
Iwang anzumenden. In Dörfern und Stäbten 
t bieje Verordnung namentlich bei den ärmeren 
Hafen auf's Tieffte verhaßt, und alle hätten viel 
jeber ihre Kinder in Folge eines Geſetzes bis zum 
4. Jahre in die Schule geihidt, wenn nur der 
intlafjungstermin im Frühling geblieben wäte. 

So und nicht anders ſieht es mit Dem 
dollzug und Nufen der Regierungsverordnung : 
Statt den Unterricht zu fördern, bat fie ihm ger 
Hadet, fie hat die Dieciplin vielfady untergraben, 
e wird an ben meiften Orten gar nicht mehr 
usgeführt, wett fie nicht zur Ausführung gebradt 
erden farm. Möglid, dab dergleichen nad; Oben 
icht gemeldet wird, uns gegenüber ‚Hat man feinen 
hrund es ju verfchweigen. 

Die £. Regierung Hat beſagte Verordnuug 
rfaffen, um der Schule zu nühen; da nun feit- 
Irht, Daß fie nur gejhadet hat, wirb Hohe Stelle 
yt thumpdichelbe aus Liebe zur Schule auch wie 
er zurädzunehmen. &s gibt nichts Gefährliceres 
fr Ordnung und Autorität, als Erlafje, die man 
icht durdyuführen vermag. 


" Politifche Ueberficht. 


Der „Nürnb. Gore.” berichtet unterm 21. 
us Münden: In der geftrigen Abendfitung des 
finanzausichufles in welder man über das Tji- 
sonzgefeß berieth, wurde der Untrag des Referen- 
m Abg. Diepolder, die ditelten Steüern um 5 
Brogent zu erhöhen, mit 6 gegen 3 Stimmen 





en nehmen alle 
fr. die 4ipalti 


weit den Mittagsjägen nad allen Theilen der Pfalz verſandi. Der Breis derſelben beirägt für auswärtige Leher vierteljährlich 1 M. 15 Mr. 
fr., in Raiierhlauserm 1 ®. 26 fe. inch Erägerlohe. Bee 

von Herrmann Rayfer am Gtifteplag. — Inſerate werben mit 8 

U: auswärtigen Unnoncen-Blircan's nehmen fiir Die „Plälstihe Vol“ Mufträge entgegen, 


ſmonen an, im biefiger Stabi die Eppebition da 
itzeile ober deren Raum bereit; bei mehrmaligem 


1872. 








(Kurz, Freytag und Diepoloer) abgelehnt umd dem 
Antrag des Abg, Levi beigeftimmt, bie Steuern 
in der bisherigen Weiſe zu bewilligen, da Dieh 
vollſiandig ausreiche. Das Finanggefeg wird in 
der Sammer am Dienflan beraihen werden. Da 
bie Sammer der Reihsräthe zur Budgetberathung 
vorausfihllih mur einige Tage bebarf, werben 
dann die Schluhfigimgen beider Kammern jeden« 
falls noch in biejer Woche ftattfinden können, Die 
feierliche Schliesüng des Landtags fol, wern fie 
nit Shen am näcdhften Samflag möglich if, 
jedenfalls am Montag den 29. d. ftattfinden. Im 
ben verfchiedenen Ministerien iſt man bereits mit 
der Bearbeitung des Landtagsabſchieds beichäftint. 

Die „Wiener Abendpoft” dementitt aufs Be- 
ſtimmteſte die NRachricht von einer Mikkimmung 
zwiſchen Oeftreih und Rußland. 

Der Erzbifhof von Paris hat dur die fürpe 
lich erfolgte Proflamation der Unfchlbarkeit die ber 
ſtehenden Geſetze verlegt, da die Regierung bis 
jegt noch nicht ihre Zuſimmung dazu gegeben hat. 
Das „XIX. Jahrhundert” ein mit dem Berjailler 
Präfitentichaftspalais in Verbindung ſiehendes 
Blatt, jagt dieſes Heute, ohne jedoch hinzuzufügen, 
dab die Regierung gegen den Erzbiſchof einſchreiten 
wird, Die Meritalen Blätter billigen natürlich das 
Auftreten des Erzbiichofs, und eines derfelben, der 
Francais“, der, feit der Papſt Louis Beuillot 
tadelte, päpftliher geworben zu fein ſcheint als 
der Papft, ift ganz entzücht, daß der Erzbiſchof 
ſich von ben Feſſeln befreit hat, welde die organi« 
ſchen Gejege der Fire angelegt haben. 

In Betreff bee von dem englijhen Minir 
fterium geftellten Gabinetsfrage ſchreibt die „Köln, 
Ztg." unterm 21, April: Morgen werden bie 
Würfel fallen, welde über die ferterg Exiſtenz bes 
Minifteriums Gladflone emtfcheiben ſollen. In 
Irland hat fih Gladftone feine dichteſten Lorbern 
geholt; von Irland fol für ihm aud bie Ente 
ſcheidung über die Frage lommen, mit welcher 
Hamlet feinen berühmten Monolog beginnt. Pros 
fefjor Fawcelt, einer der vorgeihritteniten Libera 
fen, hat vor einiges Zeit die Zuftimmung des Uns 
terhaufes zu feinem Antrage erlangt, an der Unie 
verfität Dublin die unter dem Namen ber Tefts 
befaunten religiöfen Amtseide aufzufeben umd dir 
Verfaffung diejes alten Sitzes der Brlchriamteit 
jo abzuändern, daß alle Eonfejlionen dort ‚gleiche 
Verehtigung zu allen Aemtern und Stellungen 
erhalten. Bei dem erften Blide fönnte «6 auffallen, 
dab Die Katholiken fi gegen diefe unbedingte Er 
ihliehung der Umiverfität für Angehörige ihres Be 
tenntnifjes fträuben; aber der Grund diejes Wider 
ftrebens liegt in ihrer Abneigung vor Simultan ⸗ 
Anſtalten und ihrer Furcht, baf es ihnen ſchwer, wenn 
nicht unmdglich werden wiltde, neben einer n'icht con · 
feifionellen Univerfität noch eine katholiſche Anſtalt 
gleichen Ranges zu errichten. Dem Drängen der 
iriſchen tatholiihen Abgeorbneten ſcheint Gladftone 
ſich gefügt zu haben, und deßhalb tritt er, indem 
er zioar den erften Theil des Fawcett'ſchen Antra- 
ges annehmen ‚würde, dem zweiten Theile umber 
dingt entgegen. Anf morgen ift die Komitebera« 
thung in vollem Haufe angeſeht und Herr Glad- 
one wird durch einen Haubt-Serretär für Itland, 
den Maranis von Hartington, den Gegenantrag 
ftellen. Fawcelt's Gejrkentnmmrf- in- mei Theile 
zu zerlegen oder, mie das Telegramm um» mit« 
teilt, gar einen abjoluten Berwerfungsantrag 
ftellen. Das Ergebnig der Abſtimmung joll je 
nachdem als Vertrauens- oder Mißtrauensvotum 
für die Repierung aufgefaht werden. Welches ber 
Ausgang fein wird, wagen mir nicht zu prophe 
jeiem. Die Gonjerpativen werben gegen bie Res 
gierumg flimmen, da fie aber nur eime Minderheit 
ausmaden, jo hängt die Giticeidung- von ber 
Haltung der unabhängigen Liberalen ab, Die 


Diſſenters fliehen vom der Interrichtäfrage ber auf 
geipanntem Fuße mit der Regierung, wıb werm 
fie um den Preis des Sturzes des liberalen Mis 
nifteriums ihren Groll befriedigen wollen, fo dürfte 
dies bis jet im ihrer Hand liegen. 

Die fhon erwähnte carliftiihe Procia 
mation ift erſchienen, von Rocedal, bem Depu- 
tirten, gegengegrichnet ; fie ſchließt beprohlich genug: 
In Anbetradht der bei den Wahlen ftattgefundenen 
Geſetzwidrigleikten protefirt der Herzog von Ma« 
drid heute dutch Rüdberufung feiner Repräjentanten, 
morgen wird er im offenen Felde (denn das fol 
wohl mit dem sur le terrain gemeint fein) pro« 
tefliren. . 

Laut Nachrichten aus Mexieo haben bie 
Infurgenten die Oberherrihaft in Yucatan. 


Provinzielles und Vermiſchtes 


P Waldheim, 21. April, Heute wurden im 
ee des Holzbändlerd Nalob Peppla von 
lesbalheim — Eeyweiler Wald — 6 Wildichiweine 
erlegt; ein Keuler von 175 Pid., eime Bade ven 165 
Bro. und vier Läufer. 





n, 22 pri. (dur Nachahmung.) 
Die en Roth, Hed und Shwinm (Irheimer 
rit haben ihren ſammtlichen Arbeitern ce aner: 


enowerthe Lohnerhöhung gewährt, was als ein 
um jo hochberzigerer Act erichernt, da von Seiten ber 
Arbeiter ein derartiges Degehren nicht anddrädiich ge: 
a 3m. 34.) Kpdl._ Su der Dad 
om eg, 21. Apri n ochgelegenen 
BWeinsrten unleres Gebirges haben bie Heven durch 
den Froſt nicht in dem Grade gelitten, wie Anfangs 
befürchtet wurde. Sehr viele Augen, bie man für er 
froren bielt, treiben jept — eine Wahrnehmung, die 
namentlich in Beyher und Burrmweiler gemacht wurde. 
ffentlich wird es fih am anderen Orten äbulıd ver 
alten. In den wiederen Yagen ift bagegen ber Froſt⸗ 
ſchaden ſcht bedeutend. (Bf. 3.) j h 
Die piälgifche Kreißvegierung hat mittelft Heicripts 
vom 4. v. M. das Berzeitymib derjenigen, dem pfälz: 
iſchen Kreife angebörigen Soldaten des Yahrganges 
1571, melde nach lem Grgebnifie ber abgchaltenen 
Reerutenprüfung eine mangelhafte Schulbildung be: 
figen, an die Seurlo amter gefandt, mit dem Auftrage, 
im Berchmen mit den tgl, Diftrietsihulinfpectionen 
zu unterjuden, welches bie Gründe mangelhafter 
Schulbildung ber eingeinen Soldaten find, inobeſon⸗ 
bere ın welchen Fällen die Vermuthung einer Simulas 
tion vorliegt. 
‚18 April, Dre Patres der Societät 
Yein, welche ſeit acht Tagen hier Wifiondpredtgten ge: 
halten, empfingen gejtern, ſchreidt die „Eref. Ita“, 
von den hier ammeienden Brofefforen Anoodt und 
Neintens nachſtehendes Schraben, worauf aber keine 
Antwort erfolgt ıft, indem die Herren Batres abgereiſt 
find; An die Patres S. J. Hochwürdige ern! So 
eben bier angelommen, hören wır, dab Sie ge ſtern und 
heute in ſeht beitiger Weite von ber Hanzel berab über 
Atfatbolifen und Proiefferen Sich ausgelaffen haben. 
Inder Borausiegung, dab es Ihnen mit weniger al& 
und nur um den Sieg der Wahrheit zu thum ift, hals 
ten wir es hrerfeits für eine Ehrenfade, vor einem 
Öffentliben Rampfe nicht gurüdzutreten. Demgemäß 
fordern wir Sie biermit auf, Tag, Ort und Stunde ge: 
tädigft feffepen zu mollen, mo Sie uns Gelegenheit 
geben werden, vor gebildeten Zeugen Ihre Vorwürfe 
zu prüfen. Gelälliger Antwort entaegenlehend, zeichnen 
mit gebührender Hohadıtung ergebenft An o odt, Pros 
feffor, Neintene, Brofeffe Boppard, den 17. 
April 172” 
dı Strahburg, 2. ori, Alles mit der Uni - 
verfität im Begiehung Stehende ift jept eilkiop. im 
Werben und Entftehen, in Gährung und Gutwidiung 
degtiffen — ein Prozeß, der alle Bethciligten faft gang 
abfor. ist. Freiherr ©. Roggenbadh, ber bis jept ımmer 
noch dieje Angelegenheiten ganz allan auf jeinen 
Schultern trägt, iſt in dieien Wochen auf's Mannig: 
faltigite ın Antpruch genommen Den ven Fhnen 
ihn ‚früher. gebrachten Ernennungen fund folgente 
weitere beizufügen: Für gelpaie Tor Shmivt aus 
Grip, für Botanit Dr, Buth und.Grai r. Solms: 
Laubach aud Halle, für Mineralogie, Beognofie ıc. 
aufer Schimper von Her Benete and Heidelberg. 
Straßburg, 22. Hp. Mit bienenartiger Thä— 
tigkeit wird eben im faiherliden Schloſſe gearbeitet, 
um baffelbe par bevorfiehensen Eröffnungsfeier der 


biefigen Univerjität berzurichten. Der grobe Ehloähof 
ſol ya ernem en Saale umgewandelt werden und 
wird chem ber terdoten dazu gelegt ; auch And riefige 


Maften in der Mitte des Hofes aufgeitell! — mie mar 


uns fagte - zur 
Henn Sicht 





= 2autereden, 2. April Der bentige Bich- 
markt, mit dem augleih Arämermarkt verbunden 
wejen, war ſehr jtart bejucht, aber uur mittelmäl 
mit Nindvieh angetrieben, die Preife flellten fh fall 
noch böher als das lepte Mal und zwar im Hinblid 
auf ben allgemein guten Stand ter Jelbfrücte und 
bed MWiefenwahied, insiefenderd des Alces. Finine 
chöne Oremplare von Etieren und Kühen, fir 
deren eine I Ibaler gefordert wurden, kamen und zu 
Geſicht. Nur mwerine Händel wurden abgeicloffen, 
Degrom war arohe Regfamkeit ın dem Kauf und Ber: 
fauf von jungen Scweinden zu bemerken. Aaſch 
waren die beigeliebenen abgejept, jedoch zu bobem 
Vreiſe. Schweinchen von 5 bid 6 Wochen wurden mit 
7 bio 9 Ihalern beahlt. Diele Schweinchen maren 
vorberriciend in der Mofelgegenb von Händlern zu: | 
famntengefauft und famen bier zum Abfap ; das ganze 
Gejhäft dauerte von 1.9 bis MU Uhr. _ 
Reuftadt, 3. April, Der Etr, Be RA.8 Mr, 
pr 5 er Sa 5 fl. ot, e4af. tr 
ruf. — fr. 
Mannheim, 22, April, Waisen, bierländifcher, 
fl. — Fr. bis — fl. — fr, bayenider 15 fl. 45 ir. 
16 fl. — r., ungarifber 15 f. 45 fr. bis — fi. 


 October-Versammlung, 


370). Die verjährige Octebers-®erjammlung bat der unterzeichneten Commiffien 
den Yuftrag ertheilt, ihre für biefes yor in Unoſicht genommene Wiederholung 
vorzubereiten und fich zu dieſem Jwed zunäcit mit dem engeren Ausihuffe bes 
beutichen evangeliicen Hircbentages umd mit dem GentralsAusihuffe für inntte 
Mitfion in Verbindung zu ſeden, damit dieſe die unter ißrer Leitung ſſehenden 
Beriammlungen zu Gunften der wieberholenden October: Berfammlung auch 
für das Jahr 1872 auefegen möchten. 

Nachdem die Gommiffien deßhalb mit ben genanntes Ausſchüſſen in 
Berbindung getreten if, Bat fie bei ihrem foeben in Leipzig erfolgten Iufamımen: 
tritt von Meien die Nachticht erhalten, daß: fie durch bie gegenwärtige Lage der 
firblicen Berbältniffe bem Entichluh veranlabt werben finb, den unter⸗ 
brechenen Faben ihrer Birkfamteit wieder aufzunehmen und den um ber vor: 
jährigen TctoberVerjammlung willen age Kixchentag und Congreb für 
innere Miſſten im Herbfie b, abzuhalten, Bleichzeitig haben die vereinigten 
Ansihüffe am die unterzeichnete Gommiffien die dringende Bitte gerichtet, dieſelbe 
möge die für dieſes Jahr in Ausfidıt genommene Dectober: Berjammiung aus: 
fegen, ihre Thätigkeit aber nicht einitellen, jondern die in ihr gegebenen Anfänge 
einer Gemeinihaft feſthalten und pflegen, ; 

Die Commilfion bat in Ermä iwg dak bie Abhaltung einer diesjährigen 
DrtobersBerfammiung neben bem To gleidygeitig fallenden Hirdentage und Con: 

b für innere Miihon unausführbar ift, ſowie in Würbigung der von ben 

uoidäffen dargelegten Motive, ben Beſchlus gefabt, bie October: Berfammlung 
im Jahre 1872 ausfallen zu laffen. Sie bat ader gugleih beſchloſſen, dem ibr 
gewordenen Auftrage dadurch nadysulommen, tab fie ihre Thätigkeit nicht auf: 
oibt, Fondbern fih bereit hält, im biefer Zeit entichaandender Aümpfe ie Wirken 
dahin zu richten, bat unter benjenigen Crangeliichen, die mit ben Bätern ber 
Keformation im offenen und Maren Bekenntniß zu eu Ehrifte, ale dem cin: 
geborenen Sohne des lebendinen Gottes, bem Üiefreusiaten und Auferftandenen 
fıeben, die Bande des Friedens und ber brüderlihen Gemeinſchaft aufrebt er 
halten und neu befefligt werben, Die Commtifion ift deſſen gewiß, das fie hiemit 
im Einn und @eift der Berſammlung jtcht und banbeit, von ber fie gemähit 
und beauitragt worden if. Am Hinblick auf den Ernfi der Gegenwart und auf 
bie Aampfe, Omen die evanachide Kırde des Baterlandes in allen ihren landes 
tırbliben und confefhionellen licherungen entsegengebt, richtet jie ſchen jept 
ibre Bitte am alle diejenigen, die den Beruf baben, mit Bert, Schrift und Ibat 
bas Goaugelium von Ehrifte zu bejeugen, in aller und trop aller Weridyiebenheit 
ihrer Imbliben und confelltonellen Stellung den Geiſt bed Airıebend und der 
brüberliden Gemeinſchaft walten zu laffen und gemeinfam dafür einzuſtehen, daß 
gegenüber dem Unglauden eimerjeits und dem Nomantömus anderericite das 
lautere Evangelium unsern Voſte bewahrt werbe, 

Sobald die Yat Für Wiederholung der October: Beriammlung gefommen 
iſt, — und fie wird balb fommen, — werden wir öffentlich zu derselben einladen 
und ale erſorderlichen Borberatungen treffen 


Feipaia, den 13. Mär IK72, 


Die Commission der October-Versammlung. 


Dr. v. Bethmann-Hollweg. Dr. Noeldechen. Dr. v. Scheurl. 
Nieden, Dr. Fr. Ahlfeld, Dr. v. Hofmann. Dr. Kögel. 
Dr. Kahnis. v. Larisch. Oldenberg. Dr. Wangemann. 
Dr. Wichern. 


Setfevern und Alaumen 
von Gebrüder Weber 


in Aniferslautern. 


Wichtig für Vierbrauereibeſiher! 
Klärſpäne von Hafelnußhof;, 


befied und gang unfkhäbliches Mittel, Jung: und Altbier in füryefer Zeit alany: 
hell berzuftellen, werben mit Gebrauchs anweiſung pro Gentner zu 2 Thlr. 10) Egr. 


aufs Beite empfohlen ven 
"Gebrüder Fähndrich, 


Spanlabrif, Saulgau (Württemberg), 


IAllni 1871 gemüge, 
— 23, April. 


brachtes beftimmt, 


nungen 


Die 





2,12) 





. Roggen 10 fl. 0 £ri bie 
ni og 






Erledigung der Inlerpellalion Big 
Beiprehung der in Elſaß⸗Lokhringen erlaſſenen 
Geſete. Delbrüd conftatirt, daß es fih mit der 
vorgelegten Weberfiht mur um das handele, was 
bisher geihehen ſei. Nah Beantwortung einiger 
Anfragen genchmigt der Reihitag dir Rejolution, 
dab die vorgelegte Leberfiht dem Gejehe vom 9. 


Der Reichstag erledigte in 
zweiter Leſung das Reichsbeamten ⸗Geſet bis 12, 
Zu demſelben wurden verſchiedene Amendements 
angenommen, deren erheblichſtes zu $ 10 einge 
bad bie Wahrnehmung bes 
Amtes entfprehend der Reichsverfaſſung, den Ge 
ſetzen amd den vomn den Vorgeſetzten innerhalb 
ihrer amtlichen Zufändigkiit getroffenen Anord · 
zu geſchthen hat. 
Achenbach erflärte fi gegen Tas Am⸗ndement. 

Potsdam, 23. April. 
peinzeffin ilt geſſern Abend 10°%4 Uhr vom einer 
Prinz fin leicht und glüclich entbunden morden, 





ſche > fl. — fr, biefge 










gets folgt bie 


treten. 
Bundescommitfär 


Die Frau Kron⸗ 


MRüdkhen, 23. Ap 
Der Landtag ift bie 27. 


ht und veridhiedene GifenbapnbausBejuce w 
Staatsregierung zur Annahme empfohlen. 
Paris, — 














Aie Amtszeitung dr 


öffentlicht Defrete, wodutch Goulard zum Finen 
Bovet zum Handelt» und Barodet zum Mare 
mintfter ernannt wird. 

London, 22, April, Die in Genf vr 
legte amecitaniſche Gegenſchaft kritifirt bie Annahnr 
dap die Neutralitäts-Prollamation der Komer 
den Jujurgenten politiihe Gigenlhaften verliehen 
„habe, brantwortet die Einwände Englands ati 
die indir⸗etten Schadenanfprücde und beſtteitet vi 
volle Erfüllung der Neutralitätspflichten von Seil 
Englands, 

Madrid, 22. April, 
wo Don Garlos if; General Bathelinean degli 
ihn. Carliſtiſche Banden find in Navarra aufge 
Eine Bande, von einm Priefter any 
führt, wurde geichlagen. 

Bukareſt, 23. Adril. 
bei Gklegenbeit der Geburtetagsgratulafion da 
Minifterium, daß er Felt entichloffen fei, feine Di 
ſion zu erfüllen. 


Verantwortlicher Rebacteur: Otto Hieitamann 


Es iſt imbelann 


Für Carl erfiär 


Bus rad 


Ortentliche Generalversammlule 


der Actionäre 
der Kammgarnfpinnerei Kaiferslaufern. 


20,2) 
gu einer 


Die Herren Nctionäre ber Aammgarnſpinnerei werben bieni! 


Samstag, den 4. Mai nächsthin, 


ded Mittags 12 Uhr, im Comptoir der Fabrik abzubaltenden ordentlichen Beneral 


verfammlung böfihft eingeladen. 


Tages-Ordnung: 
1) Torlage ber Bilanz und Geſchäftebericht des Borftandes, 
2) Reftfepung der zu vertbeilenten Dividende, 
3) Grgängungswahl bes Aufichtsratbes. 
Raiferslautern, den 15, April 1872. 


Kammgarnspinnerei Kaiserslautern, 


Der Vorfikende des Aufſichtsralhes, 


T. Meuth. 





Holzverjteigerung 
der 
Beidiswald-Henoffenfdaft. 


1,33) Qamftag, den 27. April 
näbfibin, des Morgend I. Ubr, im 
Bafthaufe sur Pont daster, werben and 
dem Reviere Hailerslautern I nachbezcich 
tete Hölzer veriteigert: 

Schlag Auhsbrunnerbalbe im 
Verberi. 
KA Fibenfiämme und Abdfchnitte 1, bie 


Tijinift 


4 El 

HU Hiefernfiämme und Abſchutte 4, u. 
a6 

6 Riefemftänme und Abſchnitte 3 big 


8. 
1 Bude 1. Cl, 
S Buchen 2. ©. 
17 Hainbuchen 2, EI, 
24 dene Alannerflangen. 
1 Eter eiden Miffelbolg 3. und d. EL. 
iu %, Scheitholz, memg und 
anbriibia, 
Kailerslautern, du 2 Ayprnl IR. 
Das Bürgermaiteramt, 
Sohle. 


* En 
Berichtigung. 
327) Die in der geftrigen Nummer ent: 
baltene Zicitation Mafl findet nicht in 
Gntenbad, fonbern in Rcutirchen bei 
Wirtb Rikolaus Kafin ftalt, mas 
andurch berichtigt wird. 
Karierdlantern, den 4. April IST 
Ilgen, al. Netär. 


Geludht 


ein Aräulean proteflantiiber Conicjjion, 
nicht unter M HYahren, von guter Fa: 
milie, gur Etüpe der Hauefrau. Die 
Toter eines Piarrerd oder eine Baife 
würben bevorzugt. Offerten france an 
die Erpedition unter Chiffre H. L. F. 





Vuchbrwderei von Heremann Rayler in KRallerslaukrn. 


Frankfurter Börse 
rm 28, April 1R22. - 


Volleinbezahlte Actien |" "7" 


und Prioritäten. 


3°,u Frankf. Baukact. a 00 HAI — 
4% Darst, a 20 — 
I", Orsterr. Nut.-Bunkact. ı 87 
"jo do, Urdltact. Out, W, 
4°» Pfilbr.d. Bayr. Hyp, Bk. 
3’ 1°, Frankf.-Han. Eisb.-A. 
Taunuasbahn- Action 4 4,230 
Rhein-Nahe-Bahn ä Thl. 200 
4'11°« Bayer, Ostb, a fl. 200 
1'/2°/0 P’fale, Maxb, a fl, 500 
4°; Lud-Berb. Eisb, af. 500 
4° Pfülz. Nrdb,Act, af, 500 
4’, Hass. Ludwgb. & f. 250 
5/6 Obest-Fre-Statb. a fr. 500 
4° Oost.Sl.Lb, Sth,afr.500 
5°, Elisabb. & fl. 200 Zina 9a 
5’, Böhm, W.-Arct.a 1.200817 1278 - 
42° Rhein-Naheb. Pr-ObL]| — — 
5° Ludwh.-Bexb. Pr. Oblig. 
44” a do. de. 
4’ do. do. 23 | 
5°/6 Hex, Lad.-Pr.Obl,i.Tbl, er 
4 tldeo. da. do. — # 
Hint/ndo, do, wa “m 
4% do. die. i. Tolr.]| 8 | - 
5° Blum, West. Pr.i.8.8/7 | — 
5° Elisb,-Pr.Obl. 1 Em, 8/7 = 
5% do, 2 Em. 8/7 us 
do, stenerfrei,neue Em. | 92 
5 Wranzedoiephbahn 200 A. © 
5°) Oefter. a 250 fl. u. 185. Bil * 
% 


Papier el 


= 
— 


TI STEINE | 


sr 


#6. „5 1800 Bi 
dDeſt. Erdt.-Anft. a 100 fi. 1858 108 
5%. Cotr, Etaas-Bapn Pesch. a N 


Preusiihe Friedrichedo / J 
Piftelen v4 
ändishe 10 1. Etade 25350 
ulaten er 
2% Pranten-Btit: nm 
Hin Sodereiane 48-50 
ullifepe Jmperiales 40-42 

Dollars in Bob 2 Bl DR 
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Vlalsifhen im der 


vom 
Imieriren entipregender Pakalt, — Ule ausmärtt 


janbt. Der Yreis derfelben beträgt für auswärtige 
Rayier am Erifte pri. Beten nn de * ee nie * 

— jem 

—— len —— —*—* nehmen für die — 
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2 Dr. Neumaner und Die deutſche⸗ 
Marine, 


Sie bradten ſchon wiederholt Mitteilungen 
ber Die deutſche Marine, und fo durſte es Ihre 
Iejen gewiß .interejfisen, zu erfahren/ daß man in 
Serlinrajtios an der Redkganiiation bes Marine: 
sejens arbeitet und bercild mit Beginn des näd- 
ten Monats neu erricjtete Stellen ihre Thätigleit 
"ginnen werben. 

Wierih aus einem nähern Berichte hierüber 
ninehime; fült cin schöner Theil dieſet Thatigleit 
mierm Landemann Heren Dr. Neumaner aus 
Frankesthal zu, welder zum wifienihaftiihen 
3eiter bes hydrographiidhen Amtes 
ao« Monviraiität defignirt if. Es erfreut ges 

5 alle Pfälzer Die Nachricht, daß eine der wich⸗ 
igften Sparten des deutichen Marinemejens reinem 
injerer Landsleute übertragen wird, ganz beſonders 
ıber noch um Dehmwillen, weil Hr. Dr. Neumaher, 
velcher: fein. ganzes; Leben der Pflege der das Ma« 
meweſen vorzugsweiſ · beeinfluffenden Wiſſenſchaf · 
en weihte, durch dieſe ihn ſowie unfere Probinz 
hrende Anſtellung unjerm Vaterlande erhalten 
Heibt. Das Intereffe, welches Ihre Leſet aus 
Higen Gründın an dieſer Mittbeilung nehmen, 
vird bei denſelben die Froge anregen, mas das 
ür eine Stellung ſei, die unfer in der Wiſſenſchaft 
d, oit genannter Landsmann nugmehr in der 
»utichen Marine einzunehmen bat. 

Das hydrographiſche Amt findet im Land⸗ 
xere ſeine Analogie” ia Aopsgraphiicdien Burcau 
x*xe Krirgemimifteriums. Es hat zunädft für Die 
Aufnahme der deutjchen Küften zu forgen und bie 
töthigen Grundlagen für deren Berbältnifte im 
ueteo rologiſcher und phnfitalifcher Hinſicht zu er 
nittefn und zu fixiren. Einen großen Theil der 
Arbeiten wiſſenſchaftlicher Natur bildet ferner die 
Prüfung, ber Inſtrumente, die zur Anotenaufnahme 
yebraucht werden, ſowie Feſtſtellung Des Einfluffes 
rt Gijenpanger auf den Compaß. Das Betonn- 
sngs- und Beleuchtungsweien gehört inſofern auch 
im das Reſſort des buprographiihen Amtes, als 
diries die für maritime Zwecke gunſtigſten Puntte 
juoeomitteln und deren erafte Feitkeilung zu bes 
!hätigen hat, während die Aontiniftration den Zee 
behörden zujält, 

Aus dieſer durzen Darftellung werden Ihre 
Beier erichen, daß die wichtigſten Momente für 


Ey Hoc, 


Novellepon Ludwig Habicht. 








(Bortfegung.) 


In ter Nacht Jum vierten Auguſt verlieh auch 
Wildenbruchd Hegiment die legte Seiwacht auf deut: 
ws Boden, um bie frengöllie Grenze zu über: 
reiten. Der Mesen floh in Etrömen, a Did 
ſchlechte Wetter vermochte die gehobene luftige Etim: 
der Truppen nicht gu ſiören, denn der frühe 
Aufbruch fieß alle ahnen, daß Wichtiges im Werte jei. 
In der That hörten fie jhom mac wenigen Stunden 
in nn heitigen und anbaltenten anonentonner, 
der fortwährend an Etärke zunahm. Es mußten die 
braven Bayern fein, bie ale bie Vorhut der dritten 
Armee gute i 
rüdten, Rule galt fein Eiumen, im Laufſchritt ging 
ed zorwärtd, um den medern Eübbeufjchen die raſcheſte 
Hälfe ji bringen. 

Bor Weipenburg war ee, wo ber Feind von beut: 
dier ur je den- erſten erichütternden Stoß erhalten 
folte. ift nicht das erfie Dial, dak der Sturm ber 

ct an ben ga Mauern der ehemaligen 
teen Rechoſtadt rütieit umb Striegdwetter über fin 
Ion GM vom Frautentönig Dagobert, U. gegründetes 
Erift u St. Nemigius ſich entladen. Gerade vor vier 
abrbunberten, im harten Minter 1470, wurde die 
tadt in der fogenannten „Weibenburger Fehde“ durch 
Kurfürft Friebuh von der Pialz belagert, und ein 
Halb Jahrſundert fpäter erhielt ber Name Weihenburg 
im Bauernkriege eine traurige Berühmtbeat. Im vor 
tigen Jahthundert war c6 zweimal der Schauplah 


dem Feinde raih. eutſchloſſen auf ben Leib 


Kalſerslautern, Donnerftag, den 25. April 


die Schifffahrt in bie Thätigfeit des bhdrographi« 
ſchen Amtes Fallen; die Wahl und Belimmung 
der richtigen Wege, melde die Schiffe einzuſchlagen 
baben, u. ſ. w. wird durch die Urkeiten dieſes 
Amtes bedingt. Wenn hieraus bie große Wichtig ⸗ 
keit dieſer Stelle für das Ged⸗ihen der Schifffahrt 
in Friedenszeit erhellt, jo wird Diejelbe natürlich 
in Ariegszeit um Bedentendes erhöht, denn num 
handelt es Ach darum, die nöthigen- Anbaltspuntte 
zit bieten, welch zum Schutze ſowie zum Angriff 
dienlich ſein können. 

Wer die wiſſenſchaftliche Thätigkeit unferrs 
Landsmannes nur einigermaßen verfolgt bat, wirb 
fofort erfennen, daß ihn fein neues ſchönes Amt 
mit denjelden Sparten der Wiſſenſchaft beihäftigt, 
für melde er aud bisher gelebt und unermüdlich 
gewirft bat. Wir freuen uns, daß derſelbe nad 
langer anfreibender Thaligteit im eigenem Bater 
lande eine Milfion erhält, welche ihm die Ber 
werthung feiner reihen Kenntniſſe und Erfahrung 
zum. Nutzen Deutihlonds ermöglicht. Möge es 
ihm vergönnt fein, im feiner Stellung recht fange 
zur Förderung der heranwachſenden Marine zu 
wirten. Drutihlend hat zwar zu jeder Zeit tüch · 
tige Söhne gehabt, allein erſt jeit der neuen gro 
ben’ Umgeſtaltung ift es auch im Stande, denſel · 
ben cine Stellung zu bieten, melde ihren milfen- 
ſchaftlichen Leitungen entjprict. 


Politiſche Ueberſicht. 


Die zwiſchen dem deutfchen Reih und Oeftreich 
jeit einiger Zeit ſchwebenden Poſtunterhandlungen 
find nunmehr fo weit gebichen, daß am 19. ds, 
Mts. auf dem Generalpoftamte in Berlin der 
Zujammentritt von Bvolmädhtigten zum Abſchluſſe 
des neuern Pohvertrages flattfindet. Diefer Ber 
trag wird den früheren deulich ⸗oftreichiſchen Poſt 
berrin und die Verträge vom 23. Nov. 1867 er» 
jegen. Aus Münden ift das Genctaldireltions ; 
Mitglied Dr. Zimmermann, aus Stutigart ber 
Borſtand des föniglich wirt, Poſtweſens Direkter 
Hofader bereit3 in Berlinongelangt. Das Einfreffen 
der oſtreichiſchen Bevollmächtigten mird jtändlich 
erwartet. 

Reichsrath Graf von Bolhmer empfiechlt als 
Referent, den Beſchluß der Abgeordnetenlammer, 
einige Beitimmungen über Entſchadigung für Kriege: 





Blutige Kämpfe, 1744 und 1793 wurde <$ von den |. 


deutichen Reichötruppen eingenommen und immer wie 
ber gig es berloren. 

Mohl verbarg ein trüber regnerii 
bie um MWeihenburg auegebreiteten 
ge? die Annäherung der deutſchen Heerfäulen, aber 
ür eine BVertheivigung mar bob die Stellung der 
Fremzoſen aufererdentlih vortheilhaft. Die Wälle und 
Gräben der ehemaligen Felung find med) ‚erhalten, 
hur die Meinen undbebentenden Vorwerke gegen Norden 
und Often verfallen, f 

Am Fuße der Vogeſen liegt in einem freundli 
Thalteſſel die alte Kane Stadt, am deren Namen 
ber erjle beutiche Sieg in diefem Riefentampfe fuünft, 
und dem no glänzende, für die deutſchen Waffen 
rubmreiche Greiguiffe folgen ſollten, wie ſie in ber 
KArtenegefhichte aller Yeiten nech nie erhört worden. 

En Meiner Flub, die Sauter, ir” ſich als naffer 
Beftungsgraben um die Stadt, theilt fich im viele Arme 
und bildet im Norden und Often Wiejen und ſumpfiges 
Zerrain, ba® den Angreifer große Sinberniffe bet, 
Selbſt nur. die Annäherung ‚an diejen PB lap erwied 

ch *8 ſchwieriger, als ſewohl im Norden wie im 
üben Berge den Yugang behertichen m Rerden 
ſtreift ein fanfter Höbenzug , cin Ausläufer ber Bor 
efen, ber mit Weingärten bepflanzt ‚ift und auf beifen 
pfel die Dörfer Echweigen und Echweighoien lie 
v tem zn der —* eg 
e Franzoſen ga om gi einer n 
Sertbaruung —— und nur bie Todeöveracht: 
ber tapfern Aönigegremabiere war im Stande die 
ben 4J —— von denen aus bie vortbeilbaft aufs 
gen €. Artillerie des Feindes Ted und Ber ‚an 
e Reiten ber muthigen, unaufbaltlem vorbtingenden 
Kämpfer ſpie. 


t Himmel und 
aldungen dem 


Chauffee nah Lauterburg und bem Fo 


1872. 


—— 


feiftungen an die demſche Armee in den Strieges 
jahren 1870 und 1871 betreffend, unverändert are 
zunehmen, 

Es will uns feinen, als ob die Bemlihun · 








‘gen des franyöfiihen Präfiventen, die Bra 


thung der Armeereorganifation auf etliche Wochen 
binauszujcieben, doch damit zufommenhängen, für 
jetzt feine Mibflimmung in Berlin zu erregen, 
enigſtens Mingt der Vorwand, dab iha Unwohl ⸗ 
fein am Beſuche der Sihungen abhalte, nah ben 
mit großer Ausdauer abgehaltenen Soireen im 
Palais Elysee, fehr unwahrſcheinlich 
Die Times bringt im officidfer Geftalt — 
offenbar von der ſpaniſchen Befanbtihaft — 
folgende Mittbeilung: „Die Ergebniffe der Neur 
Dahlen in Spanien find: 240 Minifterielfe, 51 
Radicale, 45 Republitaner, 35 Garliften, 10 Als 
fonfiften; 18 Wögeordnete gehören feiner Partei 
an und flimmen mahricheinlich im allgemeinen mit 
der Megierung. ebenfalls hat lehtere eine Mare 
Mehrfrit von 100 Stimmm. Im Senäte zählt 
die minifterielle Pattet 132, bie Oppofition 60 
Mitglieder.“ Wie feinem Sönige, fo will das 
ſpaniſch⸗ Minifterium auch dem Auslande Sand 
in die Augen Äirenen. Jene Zahlen, find nicht im 
Minden ftihhaltig. Unter den Minifrriellen 
it eine gange Reihe von Montpenfieriften, Alfon« 
fiten und Canoviſten aufgezählt, melde jo wenig 
minifterill genannt werben fünnen, daß fie geradezu 
erflärte Gegner der nemen Dynaſtie find;  felbft 
Radicale figuriren im der Lifte, Die fog. Unab · 
bängigen find meiſt Reactionäre; es kennzeichnet 


‚die Regierung, wenn fie ſich deren allgemeinen 


Beiſtand veriprit. Zu einer wirklichen Meſſung 
der Kräfte wird es am Ende gar nicht kommen, 
da die Oppofition ſich zum großen Theil aus der 
Kummer zurüdziefien wird. 

Aus Teheran wird dem Kawlas“ ge 
meldet, dafelbit courfire das Gerliht, dir Schah 
von Perfien werde im Herbſt diefes Jahres eine 
Reife nah Europa unternehmen, und zwar über 
Tiflis nach Petersburg, London, Paris, Berlin 
und zurüd über Wien und Konftantinopef. 


Deutſches Reid, 
#4 Berlin, 23. April. Mit dem Tode 


des Generald Bonin ift die Stelle eines Praies 
der General ⸗ Ordens · Commiſſion erledigt. Dieirlbe 





Kleine, theilweiſe mit Käufern geibmüdte Garten 
—53 bie alle Beſte und geben ihr ein freundliches 
Ausfcehen. Hier hatten jih Die Turcos eingentftet, die 
Weangärten vor dem — bejegt und hanter 

und ben 


anrüdenden Preußen wahrzunehmen Mabsbradtem mt 
hrem mellfeuer dem zuerit- in'e 4 achührten 
preußiichen Jaͤgern große Beriufte bei. Diele auch 


en wurden, fie gingen unauihalti um verwärte, 
ande, des Dorfch wurde der Kampf immer. beftiger. 
Bon ber Stadt, von der Ciſent ahn und won einer da⸗ 
vor liegeuben Ziegelſcheune, mie aus dem Gärten und 
don den Lauterlinien ‚ourden Die Jaer wunufhörkd 
mit Kugeln überjhättet. Sie ahlen Ad notbbüring 
gu decken md lanuam vormäris zu arme 
ihren Muth auf ce härtefte Proe zu freien, bayanın 
auch noch die anf em wmancig chende Mittlere des 
anbes ein verhecriudee Feuer auf de Een poijchen 
tenjtabt ud. Aabenburg zu rideren ad nament ich 
egen die aus dem Dorfe anrldenden Truppen. Die 
ugeln ſchlugen mafjenbaft in die Häufer oes Dorfes, 
aber ‚die, Jäger bielten stanphaft feit,,obmohl ıhr Mas 
jor ‚in, ihrer Mitte fiel und. der Kampf ein höhit un 
leicher. war, denn ihre Geguer hielten —F io forgs 
hi verftedt, dab fie dieſelden felten zu ig bei 
famen. : Rur in ben. Uugenbliden, wo der Feind jeinen 
erhob ſich etwas, ein brauner 
ung, um bann von einer 
fien zurüchufinten. Am 
u, wo bie 
Louis fi 


Schun ı wollte, 
Sa Bee wohl getro 
Au une bee Dorfes gegen die Stadt 


fol, wie ih Höre, dem General dv. TZümpling —— 
iragen werden. der aus dem aktive 
zujcriden gedentt. In der geſtrig 
Reichstages e ol il bi 
Reichsprehgef 
gen der fpät eimgelaufenen 
ungen dr Entwurf in dieſe 
distutit merben fünmer folgte Die Be 
iprehung über die Werbältniffe im Reſchelande, 
wobei fi fofort der leid ge lonfeſſionelle Stand- 
bunft geltend machte. 
Unterdrüdung einiger uliramontonen Hetzorgane, 
der Andere die falſche Behandlung der Schulfrage 
tejp. Der Echulbrüber, wogegen Bamberger cinmen« 
bei, das ſich Cliak immer noch im einer Art von 
Kriegezuftande befinde, und dak man defhalb, eine 
mit Frantlreich liebdugelnde en Preffe dort 
nicht dulden fönne, Minifter Dribritd ‚bemertt eis 
nem Redner gegenüber, dem das Vorgehen der 
Regierung zu langſam erfdeint. dab man mit 
mweiteingreifenden Gefrhen, wie Gommunalorbnung, 
fih nicht übereilen dürfe. Hierauf beihloh das 
us feine Zufriedenheit mit dem bisher in den 
eichelanden Geſchehenen auszuſprechen. In ber 

















ntmörten der 
Seffion nicht mehr 


beutigen Sipung murde bie Berathung Über Die | 


Stellung der Reichebramten begonnen. Zwei Par 
ragraphen fanden Anſtand und wurden amenbirt, 
um die Unabhängiglrit des Beamten nicht alljur 
ſeht zu geſahrden, In $ 10 mar gejagt, daß 
ber Beamte bie Verpfligtung habe, fein Amt der 
Verfaffung, ben Geſehen und jonfligen Anord- 
nungen entſprechend zu vermallen. Dafür wurde 
geil : „Der: Reichsderfaſſung, den Befepen umd 
en von feinen Vorgefeplen innerhalb ihrer amt 
lichen Zuitändigleit getroffenen dienftlihen Anord⸗ 
nungen entſprechend.“ 8 11 lautete: Ueber die 
ihm bermöge feine Umtes befannt geworbnen An 
gelegenheiten bat der Beamte Verſchwiegenheit zu 
beobachten, auch nachdem das Dienjtverhältnih auf 
gelöft it, Es wurde hinter Dad Wort Angeiegen» 
helt eingefchaltet : „Deren Geheimhaltung ihrer Nas 
fur nad) erforderlih oder bon frine Borgejeßten 
vorgeſchtieben ift.” 

Kiel, 13. April. Die vor längerer Zeit 
erfolgte Theilung der laiſerl. Marine zwifchen Kiel 
und Wilbelmshaven hat der Norbieeftation im 
Ganzen die größeren Schiffe überwieien. Es ward 
jedoch ſchon derzeit beitimmt, daß bie Ueherfüh- 
rung der Schiffe zur Stoftenerfparung erſt bei pafe 
ſender Gelegenheit eich n Sole. In Folge beifen 
ift das vor zwei Jahren in England gelaufte böl- 
zerne Lintenihiff Kenown“ ‚ weldjes feine erften 
Dienfle als Artilleriefchiff im vorigen Herbit an 
der merlenburgiichen Stüfte gethan hatte (im Som» 
mer 1870 ward es bei der Haſeuſperte verwen · 
bet), bis jegt Hier verblieben, Sie haben bereits 
anderweitig milgetheilt, daß der Renown“ zu fies 
benmonatſichem Dienfte ausgerilftel werde, um dann 
nad Wilhelmshaven zu gehen. (Ergänzend und bes 
tichfigend lann ich Binzufügen, daß die Fudienftktelr 
lung auf plöglih eingetroffene Ordre der Abmiras 
lität am Sonntag erfolgt ift, obgleih das Schiff 
noch nicht völlig ausgerüſtet iſt. Auch hat es erft 
einen Theil feiner Bejapung, ältere Mannicaften, 
erhalten, — ber Reft an, am Lande erer- 
treugen, liegt ein Gchöft, Dat ei einem Deutihen zu zuge: 
bört. 88 murte der Edmuplap des erbittertfien 
Kampfes. Auf einer Entfernung vor kaum bundert 
— tt a bi anden fi hier die 83 gegenũber und die 

elten mit großer 3 Nerit Air gute Stellung 
ER Erft ale einige preußifce kamen, 
vor dem Haufe aufgeſtelt pt und ihre Feuer · 
ſchilude gu donnern degannen, murde doch den Wüſten⸗ 
johnen dieſe Sprache zu gefährlich, fie A fich nn en 
nach ber er * umliegenden & 


ur Ber 

ngedufd barrte Baron Lobach und fein Re 
—— dem er Bing des Augenblides, mo auch 
k mit dem de ne ſich —— konnten. Sic 
nicht lange warten. a an Dirt 
Etelle angelangt, da Tele er Befe gen En 
gegeben, um — — ns in Se —— 
unterfiügen. ritt eilten bi 
Batarlone we ten, um im — — 





Kanonen 


RB: Der Major 
den Feind führte, * gras — töbtl 
n glei 









Ber Eime bedauerte _bie_ 





citt. Nicht fofort, fondern erft zum 10. Juni geht 
der „Renown“ n Ihelmagaven ab. Zugleich 
—* id, dab jä tliche — meld 


prige * 







Ba Statt’ der: 
5: Kr vetſchledene Arten ger 
J. er ne g von der bereits 

r ommijjion 

Ma N En Durd die Gompleti 

rung der Marineflation der Nordſee find viele Ver» 





don bier nach 
men, nit allen von Offizieren, ſondern mament- 
lich von Dedoffizieren. Zu letzteren gehören bie 
Steureleute, Feuerwetler, Bootsmänner, Maihini- 
ften und Oberzimmerleut:. Diefelben And zut 
größeren Hälfte verheiratfet und ſcheuen bie Per- 
legung des Familien Wohnfiges, zumal in Wihelms · 
haven noch Alles im den Anfängen if, Wohnun« 
gen noch micht genug vorhanden find, und an ein 
unterhaltendes Leben, wie Kiel es bietet, nicht zu 
benten if. Dazu lommt es, daß dort für die 
Säulen aller Art, melde Kiel den Genannten fir 
ihre Kinder bietet, ſeht mangelhafter Erſatz ſich 
findet. In Folge deflen haben die werheiraiheten 
Dedoffiziere biäher meistens gefucht, in Kiel zu 


bleiben, während die umverbeiratgrten jüngeren in. 


größerer Zahl nah Wilhelmshaven gelommen find. 
Durch die faiferliche Aontiralutät ift jet aber ein 
Befehl erfolgt, dak eine gleihmäßige Aufteilung 
der Dedoffiziere nach dem Dienftalter zwiſchen den 
beiden Stationen ausgeführt werden fol. Letztere 
werden nämlich in der Weiſe fünftig für ſich ſelbſi⸗ 
ftändig dafichen, daß das Abancement der Dedoi- 
Pie innerhalb. der Stationsangehöriglrit Hattfin- 
en Soll. (Spen. 3.) 

Münden, 23. Xpril, (Landtag) Es 
wird ein E, Detret bekannt gegeben, wonach der 
Landtag bis 27, ds. ciaſchließlich verlängert it. 
Träfident von Dim thrilt mit, dab heute Nadıt 
der Abgeordnete Lothar Weber geftorben iſt und 
widmet dem einfaden, ſchlichten. überzugungs- 
treuen Manne cin ehrended Undenken. Hietauf 
folgte Veralhung über den Vortrag des bg. Levi 
über die Direlten Staatsauflagen,' Der Refrrent 
drüdt die Befriedigung aus, das Dank ber Hets 
fteigenden Vrofperität des Landes eine Stenerböb: 
ung nicht einzutrelen braucht, teoßbem der Bedarf 
zur Verbefierung der Gehälter unjerer ſtabilen 
und nichtftabilen Beamten Die Höhe von 3’. Mill. 
Gulden erreiht bat. Die Beſteuerung it nad den 
Anträgen des Ausſchuſſes feitgeieht, mie folgt: 
Grundfteuer zu 2'hıs Simpla 8,710,472 Hi. 
Hausſteuer 1,133,000 fl, Gewerbe 1,600,000 
fl, Rapitaleıntenfieuer 800,000 fl., Einfommen- 
ftcuer 430,000 fl. Der Aufwand für das lech⸗ 
nische Perfonal zur Evidentbaltung der Sturr- 
fataller witd auf 58,100 fl. fefigeiegt. Den Ger 
fuchen der Bezirlögeometer fol dadurch entiprohen 
werden, dab die Staatsregierung in ben Regiet · 
wagälreifen, im welden eine weitergehende Parzellir- 
ung bon Grund und Boden noch nicht ftatigefuns 
den bat, Die Bezirke diefer Beamten bei norfom- 
menden Abgängen vrrgrößer, um ihren Geichäftss 
kreis und ihren Verdienſt zu Heben, im übrigen 
werden zur —— — 5000 fl. vorge 


Es if wicht ber Meinfe Aubmeskrang in diefen 
ewig benfwürbigen Zagen, dab alle Dffiiere vom 
jünaften Fähnere bie zum äftefien General durch 
Herföndi fie Tapferkeit Allen voranleudteten, und die 
rg x de Kunde bavon, wie ſie zuerſt für 

Köni arerlanb freudig in den Tob A: angen. 
ein ber Turtos wütbeten mörberiid unter 
filieren, die aber * Schritt rüdwãrts 
en. Da brach eine Abtheilun Linien: 
E |: terie = — tee und (u ke im — 
aufe und 


erteit un hen 


Hr —6 
die a A fie sogen ſich 





„bie Armatur 


— apıf Ern hnen 
Hm Landehn mber 
2 ve, Een werden ber ( 


n vorgelome- |- 





Dr. Gerftner empfiehlt 
ringend Die 


* *3* 


Schlagen. 






Regierung 



















gierung = „arg hinübergegeben. X 
Graſen · Nam und Dr. Sep —— 
richtung einer —2 in Otterfing 
linie Manchen Holzlirchen warm empfot 
dieſe Petition wird dem Piniferium ; 
ung ntberpegebtn. 

Die Vefchmerde der Stadt 
wegen Nichtzugiehung des ärariichen 





















Grmeinbeumlage wird abichlägig beichieden. 
verjönlicher Bemerfungen ber HH. Dr. Kür 
Dr. Sräger gegen den ihnen in einem dffe 
Blatte gemachten ungerechtfertiglen u 
hätten fie die Berathung über ben — 
Nilitärftrafgeicg-Menderungen betr. „ 
ichließt die Sizung. Morgen bie 

Der Petitions-Ausigun jdlägt — 
vor, am dir Krone die Bitte zu — 
dem nachſten Landtage eine Giſe emad 
werden, wonach die in 88: 6 und 18 Der © 
fofjungsbeilage liegende Beidräntung, daß M 
jährige einem Konfeiftonswechiel ihrer Elfen © 
folgen bürfen, auch wenn fie wollen, 
wird, 

Münden, 22. April. Die $ 


Abgeordneten hat beute dem Mititäretat m 
Pauſchalſunnne bon 19,078,748 fl. 

in eine weitere Discuſſion der vom Au 

her fixirten Principien ſich aber wicht 
laſſen. Auch die dom Ausſchuß form 

träge auf Ucbernahme von «twma 100,000 
fitärpenfionen auf jene Panſchſumme, fonte Ylehe 
gabe gewiſſer feither bei dem Kriegsmin 
verwalteter Fonds an bie Staatscaffe 

nur geringen Modificationen angenommen. ° 
Anregung erllärte der SKriegeminilerz dapı ein 
Reform der Vorſchriften über bie d 
der Difipiere und die Dabei zu beſtellenden 
nen in Ausficht ftehe- Die Beirpentwilrfe 
eines befonderen Mititärcrebits file Werpilg 
ber Armee dom 1. April 1871 bis zu ihrer De 
mobilifirung, wegen Vermehrung des Wahrnale 
rials auf den Stoatkeifenbahnen und: wegen Bar 
—— der Icpteren, wurden ohne Tische 
ion und einflimmig genehmiat, doch ereignete | 
bierbri der jehr erhriternbe Smifhenfall, dab Da 
Apotheler Frickhinger aus Nördlingen den f 
felte ; den jeitberigen „Liniembahngof" im Min 
hen nicht weiter auszubauen, dafür aber ı 
„Dundratbahnhof” auf der Therefienwiee u 
richten, welcher Antron jedoch nad) bl 
diger Aufflärung durch Herrn don 
wieder zucüdgezogen wurde. Es am 
Antrag von Hrantenburger und Aub auf 














tung zwengeweiſer Revaccination, welchen die n 
mer erſt dor bier Tagen verworfen hakke, abermals 
Die Debatte bewegte ſich anfangs mm dat 


daran. 





wweitern Widerſtand gu deift und 
langte man in su lien, um ee nt 
nieftend an diefer Stelle beendet, 

(Fortfegung folgt.) 
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Mater ielle des Antrags, welden Dr. Rulamd und 
Dr. Lindner belämpften, Minifier non Pfeufer bar 
gegen — nachdem er zwar formelle. Bedenten ger 
gen deſſen Wiederauftauchen geäußert — ehr 
warm befiietortele. - Da bradte Dr. Rudolf Weiß 
unter allgemeinem Bıavo feinen Echlukantrag ein, 
und von da an turbe eine. Stunde lang fiber die 
Zuläffigleit der Wiedereinbringung, über Befchäfts« 
ordnung u. dergl. debattirt, wobei «3 an gereigten 
Morten über die Beharrlidkeit der Antragfteler, 
über das Verfahren und bie Läffigkeit des Präfi- 
benten u. dergl. nicht fehlte. Zuletzt wurde ab» 
geftimmt und der Antrag gludlicherweiſe derwor⸗ 
fen, denn in der That, wenn die Kammer auf die 
einmal abgethane Materie jid) nochmals ringelaffen 
hätte, jo hätte fie mit einiger Sicherheit darauf 
rechnen dürfen, daß noch mwährenk der gegenmärti« 
gen Sejfion, vielleicht morgen how, auch - bie 
Augsburger Biſchofsbeſchwerde wieder in ihren 
Einlauf gelommen, und wahrſcheinlich im dieſer 
Woche noch bis in's Plenum. durchgedrückt worden 


wär. — r (Al. 3) 
PFrantreidj. - 

h Paris, 19, April. 
welchen der Artikel des engliihen Blatied „Daily 
Telegtaph“ beworbrachte, beginut zu meiden. Die 
Ag. O. iſt ſo alucuch felbſt anzeigen zu lon · 
nen, daß der ſehnlich ermartele Graf Arnim, über 
beffen Ausbleiben man ſich beunruhigte, in Straß: 
burg eingetroffen jei. Was man von einer bedor⸗ 
fiehenden- großen Redue fobelt, ift ales unrichtig ; 
Thiers wird fih woht hüten, durch derartige Schau» 
ſpiele die Empfindlichkeit Deutfchlands zu reizen, 
— Die Deputicten find aus der Provinz einge, 
trofien, haben aber Kine fröhlichen Mienen mitge- 
bracht, denn fie mußten allenthalben bemerlen, daR 
bie Achtung vor der Nationalverfammlung im 
ganzen Lande auf-ein Minimum Irrabgejunfen 
ift. Jedenfalls würde eine Neuwahl viele meur Be: 
fichter nad Verſailles führen. Nicht nur der Bier 
fige Erzbiihof, jondern die Mehrzahl der franzöfir 
ſchen Biſchöfe Hat die Infallibilität hublicir. Es ift 
das eine ſeht grade Verlefung des Goncorbats 


und ber organifhen Artikel, weiche immer aufrecht 


erhalten wurben, felbit in den Zeiten der Reflau- 
ration. Rum berfündigt aber der „Univers“, daß 


ſich dos franzdfiihe Episfopat nimmermehr diefen 


Sefegen fügen wird. Ob das jehige Regime Kraft 
genug hat, einer ſolchen Geſetzesderletzung würdig 
zu begegnen, möchte ich Sehr begweifeln, man mill 
«3 mit der mächtigen ultramontanen Partei nicht 
verderben. er alte Guizot-hat-in einer Ber 
jammlung für Hebung des Voltsunterrichts ſich 
energisch für ben Schulzmang, aber gegen Unent 
geltlichleit des Unterrichts auzgeiproden. In Ber 
Ziehung auf die erſte Frage war er bisher ent ⸗ 
gegengefeßter Anſicht. — Die ein biefiges Blatt 
nittheilt, bat die Commilfion zur Prüfung der 
Eapitulationen über General Uhrig einen firengen 
Zabel verhängt, meil er Straßburg übergab, ob» 
ſchon es noch für 14 Tage Lebensmittel Halte, 
und meil er fi von den kapiiulirenden Truppen 
gegen das Reglement trennte. — Das Departement 
Seine et Dije fordert für die Wohnung: des Prä- 
fidenten 100,000 Fr3, Miethe. Auf die Bemerl ⸗ 
ung des Minifters, daß es eine Ehre. fei, den 
Präfidenten der Republit zn beherbergen, erklärte 
der Generolraih, daß „Ehre fein Geld Sei.” 

Aus Reims berichtet ein Gorrefpondent ber 
Zimes über die Berhältniffe der bejeßten Landes» 
tHeile und feflt die Heufige Cage der Dinge in 
einen äußerft günftigen Gegenfag zu Den peinlichen 
AUmpftänden, die vor einem Jahre noch auf Schritt 
and Tritt dem Beobachter aufftiehen. an man 
nicht bier und da einem Soldaten oder einer Mei« 
sten Abiheilung auf dem Grerzirplage bigegnete, 
fo würde man Ieine Veranlaſſung haben, daran 
zu denlen, daß bie Stadt vom Feinde befept fei. 
Feine Spur mehr von den drohenden Mauerans 
Tchlägen, und auch die fonft unaufhörlich aufge 
wmwärmten Geſchichten, daß vorgehern eine Dame 
von einem Offizier infultirt oder ein barmlojer 
Arbeiter von Soldaten niebergehauen worden jei, 
find endlich verbal. Niemand braucht um 10 
uHr zu Haufe zu fein, um zu vermeiden, ba 
man ihn für bie ganze Nacht einjperre, noch au 
bat man von der düfleren Stimmung zu leiden, 
bie ſich jofort eines ganzen Cafe's bemädhtigte, 
mern ein deutſcher Offizier eintrat. Der Bafthof, 
Heißt ed weiter, in dem ich wohne, hat augen« 
icheinlid ein paar Stammgäfte unter den beutjchen 
Dffigieren, melde ziemlich vwegelmäßig Abends um 
jiefelbe Stunde ſich einſtellen. Mfein fie fehen 
ich nah Niemanbem um und Riemand nimmt 


Der Alpdrud, 


"unter Bedingungen, die ed bem 










in den Anfen 


von ihmen Rotiz, und ihre Gegenwart ſcheint bie 


ng ver anweſenden Franzoſen in keiner 


Weiſe zu Hören. Es mürde das naturgemäß aber 
der Fall fein, wenn das Gefpräd mie früher regel 
mäßig auf deutſche Unperfchämtheit und la revanche 
täme, allein diefes einft fo beliebte umd fruchtbare 


Ih ver 


Themo fcheimt ganz verſchliffen zu fein. 


muthe, die Deutſchen find nun fo lange bier, daß 
die Mehrheit des Volles ſich bis zu einem gewiſſen 
Grade an ihren Anblid 
fie ſich nicht herbeilaffen 
ligen Verkehr zu teten, jo hat fi doch der Wie 
derwille fo weit abgeftimpft, dab man es nicht 
mehr umerträglich findet, mit ihnen den Gafthof 
ober das Zimmer zu theilen. 


Provinzielles und Vermiſchtes 


— hat, und obſchon 
ann, mit ihnen in gejel- 


Kaiferölautern, 3, April, (IT, Biälzifche 
zn rie⸗ auoſtellung.) In der füngften Eipung des 
entralcomite's wurden vom eriten Borfipenden bie 
von den 11 Specialcomite'® der Pfalz vergefblagenen 
reisrichter befannt gegeben. Auf Grund diefer Bor: 
läge wird das Eentralcomite bemnädyft die vefintive 
ahl der Preisrichter vornehmen, woher es (fell in je: 
der Gruppe, * Zweig der ne ai Ausſtel⸗ 
lungẽegegenftande — en Sachverſtaͤndiger beur: 
theilen,) neh Manches zu ergängen gibt, indem eingeine 
Sperialomite's nur ein paar Preisrihter beseichneten, 
andere dagegen Induſtrielle in Vorſchlag braten, bie 
Bit angenommen werden können, weil fie Auefielier 
In eifelben Gruppe ſinb, bie fie beurtheilen follen. — 
Den Drud des Kataloged, der ſchon vor Beainn der 
Ausftellung fir und fertig hergeftellt ſein muß, über: 
nehmen Haafenftein und ogler (Finale Etuttgart) 
Eomite ermöglicdıen, 
bad @remplar zu dem mäßigen Breife von 12 Streuger 
abzugeben. Da derſelbe in Zaufenden von Eremplaren 
gedrudt wird, jomit eine jehr weite Verbreitung erhält, 
fo madıt man bie Aussteller ganz befonders auf die 
Benüpung des Annoncentheiles des Katalogee aufmert 
jam. beflen fih nad Ausweis bes Ulmer Ratalogcd 
die Württembirzer u ſchwãbiſchen Gewerbt abenden ehr 
ausgiebig bedienten,. Im einentliden Kataloge fönnen 
felbfiverfänbtich bie auogeſtellten Gegenftänve nur fum: 
marifch angeführt werben; liegt es alje im Antereffe 
ber Auöfteller, Genaueres Über ihr Geichäft gu verdf: 
jentlichen, was wohl nicht ohne Nupen fen dürfte, jo 
bietet ſich ihmen bier. eine der günitigften @belegenheis 
ten. Die Herren Hanfenjtein und Vogler werben jids 
in biefer Sache direkt am jeden ber Ausfteller menden 
unter Angabe der Inferationdpreife für jedem beliebt: 
gen Raum. Nach deren Zufage follen diefe Breife fo 
mäßıg geftellt werben, dab ber Roftenpunft für Rieman: 
den em Hinderuß fein mwitd, auf biefem Wege feine 
Firma befammter gu machen: j 
Sehr erwünfdt wäre «9 dem Gentralcomite, umb 
es würbe ben Ratalog belebter und intereffanter mas 
den, wenn viele Elihe's ton Ctabliffemente im bem: 
jelden aufgenommen werden koͤnnten. Im Hinblid auf 
den Zwed des Unternehmens werben die bedeutenden 
Beihäfte menigftend nicht abgeneigt fein, diefem Wunſche 
gu entiprechen. 5 
5 Raiferdlautern, 3. Hpril. Die Lohnerhöb: 
ungen der Arbeiter einen jept in erfreuliher Ware 
altenthalben an ber Zagedorbnung zu fen. Nachdem 
en das machabmendwerthe Beiipiel der Draht: 
hi fabrit von Roth, Hed & Schwinn in Irheim 
befatnt gemerden, vernehmen wir, dab muter anderen 
abrıfen auch bie biefige Kammpgarnipinnerei, 
kets befirebt Die Lohnmerhältwiffe ihrer Arbeiter in zu⸗ 
friedenfteuender Werfe zu reguliren, am 15, dieſts 
Monats neuerdings eine weſentuiche Aufdefferung ihrer 
Löhne bat eintreten laffen, jo das 14—16: deine 
Kuaden und Mädchen, welche 18678 noch 14—18 
strenger erbielten, jept 2732 Rreuzer Verdienft hätten 
und 16-jährige mit einem bamalıgen Zaglehn von 
18— 36 Arcuger heute WHO Streuger befommen fellen; 
Edenſo fellen bie Maihinenwärterinnen auigebeffert 
mo fein, und ermöglicht es deren Tarinaß mit 
Beaniateit ca. 45 Kreuzer und mehr zu verdienen. Auch 
die Zanfe ber Epinnerer find erhöht worden, fo dafi 
ih Die Epinner auf einen Wochenlohn von 12-13 
Bulden ftellen, während andere Branden der dort ber 
Ibäftgten Arbeiter wie 4. B. die Molljortirer, Tag: 
löhner ec. jhon in leptergeit eine entiprechende Zulage 
ee nlabeen, 23. Hr 
— til, 
findet in den nach 


Belbensu 


Sicherem Bernehmen 
Zuge > Vans von 
eine Feier „melde recht t wieder 

ar uk En verfegt. Sicht an der 
Straße von benburg nadı Altenſtadt, mehr in der 
Nähe von lepterem Ort, findet Ab eine Stelle, wo 
gegen [üußio Preußen vom 53 Inf;:Meg. den Helben: 

gefunden und begraben liegen. Gin cinjahes Arcıy 
bie Stätte. Eeit wenigen Wochen 
Behinbet fi bort ein einfahes Dentmal, vom Regi: 
mente den fürmmtlichen gefallenen Brüdern gewidmet. 
Unter den dort Rubenden befinden ja auch fünf Of: 
fisiere,  darıımter Major von Gronefeld, deffen Gattin 
diefen, mie ben vier andern Difizieren (Haupimann 
d. Aittlig, Lieutenant und Mojutant v. Neumann, Bor 
tepeefähnrih Schubert und Licutn. im i 
That impofanted Denkmal, %& Fub bob, von 
Dombilrbaner Fuge im Rötn finnig und un aus: 
neführt, fepen lieb, Da bei der aili ereigung 
am Tage des —— an Wort der e und 
Segend über dem Grabe faum Süsse hatte geſpro⸗ 
den werben Fünnen, fo Joll am nachſten Dienstag, den 
AL Hpril, bei @elegenbeit ber Weihe des Denkmals 
bad Berfüumte nachgeholt werben; weshald cin father 
lifcyer Droifioneprediger aus Etraßburg und eim pro« 
tejtantifher Geiſtlichet ber barten Pfaly fungi- 
rend zugegen fein werben. Dge in Meihemdurg gar: 


Hifonirende. Militär und befien Mufif werben ih eben- 
a je Feier betheiligen, die nach 12 Uhr begins 
nen 8. 2. 4.) 

Zandau, N. April, Die Eröffuun— —* Etrede 
——— wird definitiv am Io. Si fatt: 

den. 2 (2. €.) 
Nah einer der U, * aus Abacerbneientreiſen 
—A Mitheilu oll bie von der Rammer 
zur Aufdefferung ber Gehalie det protejtantiichen Greif: 
lichkeit bewilligte Cumme von LAU FL. wadı folgen: 
bem Modus zur Vertheilung lommen. Bis zum 18- 
Jahre nad ‚der Yufnabmaprufung bat ſich der Piarrer 
mit dem durch den Rongrualzufhun auf MX) fl. erhöße 
ten Cintommen zu beoni gen; dem 19. Jahre antres 
ten Duinguennialgulagen ein, fo daß fein Ginfommen 
vom 19. big 3, Jahre auf AN fl., wom 24. bie & 
— auf 10 fl. vom 29. bis 33. Aare auf HIN 
nad dem I. Jahre auf IKK fl. zu erhöhen ift. 

Tie „rantfurter Zeitung“ meldet: „Wom 1. Mai 
an wird in Frankſurt am Main eine neue Bodenihrit 
in engliiher Eprade unter dem Titel „American 
Nemo“ erfheinen, welde ji die Bertretung ameris 
laniſcher Auterefien in Deutihland zur brfonderen Aufe 
gabe macht. Die „American Rewoe folen nidt nur 
alle politischen und finanziellen Nachrichten aus Amerika 
bringen, fie fellen auc cu Wepertorium ber intereffans 
teten Localuachtichten aus den eimelnen Teilen Ame: 
ntas werden. Die in Deutichland fit aufbaltenden 
Amerikaner follen darin alles Wiffensmwertbe aus ihrer 
Heimath ım gebrängter Darftellung finden. Die „Ame: 
rıcan Rems* werden aud allwöhentlich ein Berseichnifi 
ber in Europa anfommenden Umenfaner aus den ber» 
ſchiedenen amerifaniihen Colonien nie Dreöden, Statt: 
gart, Arankjurt ac. enthalten, Dies Blatt firikt die 
Aufgabe, Den YUmerikanern das gu bieten, maß bie 
„Srifj Zimes* den am Gontinente ch auffaltenden 
Engländern mit fo gutem Erfolge leitet. Herausgeber 
des Blattes ift Her Ehidromwp, ter viele Jabıe in 
den Vereinigten Staaten jeurmaltftiid thätıg war, Die 
Annahme der Unzeigen für das mewe Blatt ıjt dem 
Herren Haajenftein und Vogler Übertragen. 





Sandel, JInduftrie und Aderban. 
Fer Etr, Wagen 7 fl. 49 in, 
. 51 fr. fr, Epcly Df.d2 ir 
Hafer 4 fl. & fr. tt., ug 
\ iv. 24 fr, Schmwargbrod 4 Ye. 16 ir, Be 
miſdtored 4 338 18 kr. —E an Ufd. . 
nn ua B edtei H Loth F Fr ar Weden 
oth 2 Er. nf per ‚21 fr, Stubs ober 
Rindfleifh 18 fr, Ralbfliih 18 fr. * 


Neueſte Poſt. 


Münden, 24. April. Abgeordnelenkammer. 
Der Antrag Freyiag's (das Gründerweien der 
Staatsbeamten betreffend) wird in der am 12. d. 
M. beſchloſſenen Fafung nochmals angenommen. 
Die von der Reichsrathslammer beſchloſſene Be 
ſtimmung, wonach Staatsbeante bei Beauffihtig- 
ung induftrieller und finanzieller Unternehmungen 
im Intereffe des Staates Mine amderen Bezlige 
als Reiſe und Zagegelder uehmen dürfen, erhält 
nur 66 Stimmen gegen 63, iſt allo, da die er 
forderliche Zmeidrittel-Majorität nicht erreicht ift, 
abgelehnt. Die Angelegenheit geht jegt nochmais 
an die Reihärathelammer, melde das Geſeh im 
der Faſſung der Ahgeorbnetenfammer annehmen 
oder das ganze Geſetz verwerfen muß: Das Re 
gierungspoftulat für den Rangirbahnhof in Ingols 
ſtadt (3,442,370 fl.) wird wit der Beilimmung 
angenommen, dab das Ariegsminifterium für dem 
militäriih nothwendigen Theil der Reubauten 
674,370 fl, in Jahresraten zu 50,000 fl. aus 
ber vom Neid erhaltenen Aoerfional-Summe jahr 
len muß. 

Münden, 24. April. Reichſtathslammer. 
Das Budget für die 11. Finanzperiode wird ge 
nehmigt, für die Regierumgaprefje werben 10,000 fl. 
bewilligt und mehrere von der Abgeorbnetenlammer 
geſtrichene Pofitionen wieder eingeftellt. 

Prag, 24. April. Der Laudiag wurde 
heute eröffnet. Die tichechiſchen Abgeordneten find 
nit erſchienen. Oberſtlandmarſchall Auerspetg 
betont in feiner deutſch und bohmijſch Fin mi 





Rede Die Aufgabe des Landtages, jFrieden mit 
dein. Reiche zu machen. Statthalter Koller drüdt 
feine Befriedigung aus, daß der Tandtag in feiner 
Zufommeniefung. die Garantie für ein geſchliches 
Birken zum Beften der Provinz und des Weiche 
biete. Der Landtag bringt ein Hoch auf den Haie 
fer, die Kaiferin und das Brautpaar aus, 

Madrid, 24. April. Der heutigen Präli« 
minarfigung de6 Gongrejies wohnten bie Deputir 
ten der republifaniihen und raditelen, nicht aber 
diejenigen der carliftifchen Partei bei. Eine 
neue carliftiihe Bande von 200 Mann ift kei Ei» 
lebeo erichienen, 

Bashington, 23. April. Das Reprö- 
fentantenhaus verlangt Mittbeilung ber Gorreipon- 
benz über die, inbirelten Anſprüche, welche ben 
Schiedsrichtern in Genf vorgelegt. worden if. 


Berantworlliger Redacteur: Otto Bleijgmann. 


SH) Auf Betreiben ron GCatbarina 
gun Ohrfrau ven Mia Kauth, 
aglößner in Kiummeiler wohnhaft und 
des Pepteren ſelbſt — vertreten dutch den. 
fal. Anwalt Frentel dahier -— wurde 
my heute für den abmeiendrı Philipp 
Hupp, Tanner, früber in Minmmeiler 
wohnhaft, Alagefchrift werichtet auf Theis 
lung eined gu Winnweiler gelegenen 
Wohnhauſes nedft Zubehör, in Abfdrift 
ugeftellt mit der Mufferberung, an den 
equafiten zur Anmaltobefelung am E 
Begrkegerichte dabier binnen IS Tagen 
von bunte an, Zugleich wird in der 
lanedınit Me Ernennung eines Notar: 
teprüfentanten tur Vertretung dei Ab: 
weſenden ber der Theilung beantragt, 

Tiefe Urkunde kann Requifit ober deffen 
Bevemädtigter bei mir in GFuupfang 
nehmen, 


Koiferslauterir, den MH. April 1872. 


Der figl. Staatsanwalt, 



















Gonventionelle 
Wieder = Berfteigerung. 


Fl) Prreitag, den 10, Mat 
IS72, Mittaad 3 lihr. zu Siegeivach 
in der Wertböpehaufung. von Bhakıpp 
Vreb, wird auf Anfiehen von Nikolaus 
Chriftmanm und Gatharita Ehorp, 
Ebe: und ITaanersleute in Eiegelbah 
wohnhait, gegen: I. die Erben Deo zu 
Eienelbadı berleblen Fabrifarbeiters Da: 
nich Bellrregel, gewelener Hauptichuld: 
ner, ale: 1) Clijabethe Chriiimann, ge 
werbiefe Cheirau von Philipp Hellriegel ; 
2) Michael Heltmiegel, Zagner; 3) Mag: 
dalcne Heliriegel, gewerbleſe Gheirau von 
Jakob Weber, Ediufler: 4) Catharine 
— gewerbleje Ebefrau von Peler 

enſinger, Tagner; 5) Eufabethe Heil: 
riegei, eg Ehefrau von Henridı 
Etupenderger, Mauer, — alle Genann 
ten in Siegelbach wehnhait; und 6) 


Ritting. Eliſadethe · Wagner, ledig tmd one Ge: 

— rg: In —— dermalen 

ri 2 in Haiferelautirn ſich ausbaltenb, ale 
Holzverſteigerung acjebliche Vertreterin ihres aukerehelicdh 
ans mit genannten Taniel Helltiegel erzcug- 

tin und non Yepterem aserlannten Kın: 

Maatswaldungen des hal, Forflamis | vea Gathanne Helltiegel; — U, Veier 
Iweibrüdten, Blauth, Maurer in Siegelbach wohn: 


bait, ale Solitarbürgen, vor beim unter: 
—— Rotär zur vrtragemätgen 
Biederverfteigerung des nadbeihriebeien 
Ammöbeld wegen Nichtzahlung es Ex: 
werbepreifes gridritten, nämlıh : 


21) Zamftag, den 27. April IET2, 
Vermittage IU Uhr. u Gemburg. 
r starlöberg. 
Schläge: Behhoferihina, Fichtenberg, 
Eemmerbery und Auf, Erdebniſſe. 


i Stimme A PBlansNummir 034. — 4 Deyimalen 
4 Pr nase 3 en Ader auf der Höhe, Bann Siegel: 
132 fihten meh € badı, neben Peter Henrich ud 
J Sparten. Deiend Hab dem Zitten. 

34 tielern Etmpelitangen. Anierslantern, den A, April IKT 


Heiden und firbten Wasncer: und Ge— Ilgen, fal, Notär. 
ruſiſtangen. 
Vauntpfaͤhle 
Namugerten. 
25... Bohnenitangen, 
1 Ster buchen Duffelbolz, 
5) . Zcheitholz. 
1 . - trügabel;. 
RU baden and frcferz Aeiſerwellen, leg: 
tere zu Hacſtreu goranet, 
Zweibrüden, den R April 1872 


Königlides Zorhamt, 


Hausverjteigerung. 


SEI) Donnerftag, den 16. Mal 
1872, 0 Nabmittaue 2 UBT, su Franı 
tenthal im Bereine ſaale laffen die Erben 
dee alba derſterbenen Herru Sriedric 
yufıo Willich, im Leben Hbrofat: 
Amwalt, dae nadbefibriedene, zu beiien 
Rachlaß gehsrige Jumöbel, der Abıke: 
lung tmenen water nünftigen Bedingungen 
agertbinlid verſiciaern 


25 fichten 
PX 


Buhmanu. Ptan⸗ Aummer 2a uub I. — IH Des, 
_—— —ñ— —— ng ei ein yrei · 
octgee Wehnheud mit zwei Kel: 
Holzverjteigerung ter, onccbautem Belochere, Cal 

aus * Remiie, Hoi und Gärten, 

er aciegen zu Fraufkenthal im der 

Blaalswaldungen drs hönigl, Zorftanıis Yamdabıiiner < trage, begeenjt pen 
Winnweiler, ber Ztadtinauer und Dem Beyrts: 


genchtoaebaude. 

Dicſes, am Yamboheimer Thore, ganz 
in der Nähe bes Yahuhoia gelegene, im 
beiten Juſande befindliche Haus, if} vet: 
gen feiner goedmaſugen innen Find: 
fang ſewohl zu einer jebr angenehmen 
Wohnung für einen Privamann, ale 
auch wegen france Ätkerit gümiligen Lage 
zum Beinche einer Refiauraten, Galı 
wirtbſchaft oder jidee andern öffentlichen 
Gefhafte gerrgnct. 

sranfiithal, den A, Aprit 1872 

Forihuber, tal, Notar. 


Holzverjteigerung. 
329,21) Donnerftag, den 2, Mai, 
Morgens um $ Ubr, zu Zmöweller ın 


AT) Dennerftag, den 2, Mai IH72, 
Worgens 10 Uhr, zu Zmöwerler bt 
Birth Beder. 

Nevier Winnmelter, 
Schlage: Gehrweilerhang, Sahlwerden- 
Iblag, Schlaugenhohle und Zuſãlige 
Ergebnifie, 

Stunde vom Bahahvfe Imebach ent 
jernt. 

Abuchen Stimme. 
ABSeohnenſtangen. 

6A) Eter duchen Scheiſtholz. 

0 m Derfibiedene Vrugelbolzer. 
an duchen Broden: und Siecholz. 
LO bischen Measerwelten, 

Winnweiler, ben 14, April 1872, 


Königlidjes Zorfiamt, 













Met. bir Bereichen Mirthihat, käht Her 

— ee nude —— reg g" —— knadıs 

B sezadwde Hölger auf Erebit verfleiacri, 
Holzverfteigerung | mimie: 


IM) vduchene Wellen mit Prügeln 
(Sauas Erfenthal), 
3 Alfter huchen Sdthols I, EL. 
(Sabtwadenidlag Ara, Ist [L 
bie 6]1. 


in 
Staatswaldungen dest, Forjtamts 
Glinjtein, 










IH) Freitag, den 3, Mai IN72, Winamwaler, ten U, Aprıl 1872, 
u —— im ar Hcj, Bornuttage Spach, tal, Netar. 
«u Uhr 


Revier Taubeuſuht. 
Ediläge; Eſchentept (Am. Reltkenſtich, 
Gh Meisderg (Wadenberz), 
Eaufopf (FTroytacı, Eprikentad), Blo; 
fenberg (Areuzeidie, Farenberg, Bordrrer 
Biofenderg), Yöffelöurets und Zufällige 


Berfteigerung 


xitar 


Ihonwaarenfabrif. 


19%,4,4) Montag, den 20. Apr 







"igebnuffe, 4872, Nabe ao 3 Uhr, Dahter in 
310 eichene Stamme uud Aeihnitte [, Baftkaus mn —— ah ve Yrma 
5 DR ie 3. €. ofimann & Hitwohl abtheinumge 
> firferne Stimme und ee ® | Holder auf gen vr Fein: 
bio ö, El. 


In Kummer 2, 1623, 104, 
A birkene Stamme I E1. ” J — Rama 12, 21628, 71628 


An eihene Hanncıitangen 1.—3. EI, 
%) birtene 5 ve 
Matersalrelli 
eichene Etämme D. und 4. Ei. 
4'% after cidıen Viel L.—4I. Ei. 
184 „u dıehe — el J. 
und REl. 
21%) eichene Wagnerſtaugen 3. Ei, 
Cimflein, ben 12. April 1872, 


Königl. Forflamt, 


Schindter. 








. Ader auda. 
Reiferdiautern, den I0. Märy 1872, 
Derheimer, fol. Motär, 




























General-Versammlung, 


32) Die Herren Altionäre dei Eiſenwerts Haiferdlantern werder 
hiermit pur ee Beneral:Berfammlung auf 


MNittwod), den 8. Mai, Vormittags 11 Ahr, 
im Gafino 
höflichſt eingelaten. 
Tages-Ordnumg: 

1) Vortrag des Beichäftsberiätes, * 

2) Vorlage der Pilanz, 

N Beihluhfafiung über die Vertheilung bes Reingewinnes 

4) Begebung der reftirenden & Aktien, 

Rarjerstautern, ben 24. April 187%, 
Der Vorfibende des Auffichtsrathes, 
J. Schoen. 


. Das Neneite 


Damen - Ücherwirten 


Seide, Tuch und Cachemir, 
JZacken. Regenmäntel ete. 


* Auswahl bei Friedrich Welsch. 
Geſchäftss Verlegung. 


560) Meine ſeither am Schillerplage im Thiel' ſchen Haufe 
betriebene 


Raterial-, Rarb- & Goloninlunuren · Handlum 
befindet ſich von heute an im Frank'ſchen Haufe Haupt 
ftraße unterhalb dem Stadthauſe und bitte um fermerm ge 
neigten Zufprud). 


Kaijerslautern, den 12. April 1872, 
Ileinr. Gries. 


Frankfurter Börse 
vm 25. April Bag 
Volleinbezahlte Actien 
und Prioritäten. we, 
3" Fraukf. Bunkaet. 4 500 11414 
4"; Durmst, . [EHE — 
Vo Oerterr. Nat.-Bankact, 
5% de, Urktact Ocst, W, 
4/6 Pfäbr.d. Buyr.Hyp.Bk. 
3'/2'/s Frankf..Han, Bisb+A. 
Taunusbahn-Actien a #, 250 


— 












37,109) Ahr vollftaͤndiges Lager in 
Braut- und Confirmanden- 
Kränzen, weissen Blumen, 
Kerzen, allen Arten Hand- 
schuhen, gestickten Taschen- 
tüchern von 18 kr. an, Kra- 
gen, Corsetten, Strümpfen 


etc. etc. 
empfehlen billiaft 
Geschwister Spross. 

















































Er ern 2 — er 
* fa 4'11%« Buyer. Ontb, & 4, — 
a) Gin ſchönes 1'jsftödined neu vr Pfälz. Maxb. a 1.500] — | Mal: 
ar vr —— — 4 — er 
— Pfülz. Nrdb-Act. atLs00 | — 
Wohnhaus 4 Hess. Ludwgb.a 50] — 180 
in Mitte der Etadt ift gu verlaufen. | 5") Oent-Pra-Statb.afr. 50a] — mu 
Nüäferee bei 4° Oexe.8d.1.b.Stb.afe. 500 | — Tee 
L. Pasquay, @efdäfts: Agent. | 5% Elisabb, ü 4. 200 Zins | | 261 












50 Böhm. Went,Pr.i,.8. 4/2) 
5"). Elisb.Pr-Obl. 1 Em, 8/7 
Ey 


de.  2Emüzl ag 
do, — 


> range joiephbahn & j 
5°, Defter. & 250 fe» 18 


26,10,8) eschw. Spross, 


Große Auswahl 
neueſten Gravatten 







— ET EEE —J 272 8 

= 4°/4°/0 Rbein-Nähe * — 

Framzöhfde 5%; Ladwh-Bexb. Pr-Oblig. z: 

" . ⸗ 14 do. do, I 

Guipure - Spitzen]... - 
\ : RR EL 

in allen Breiten gut auferordentlich billigen 4ifydido. do. id, Ir 

Vreifen feeben angefommen bei And; Me i Thir. IR 17°, 

* · 
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Kithographirte Anſicht suis ran 












adifhe 10 A. Stude 
taten 


29 Franlen · Siaa 
&n — 





Herrmann Kayser's 


Auch v. Steinbmecdhrei in Maiierslautern, | Weslet- in. Bold 











em nad allen Theflen der 

i . 80 fe. ifer@lantern 1 #. 26 fr. incl. 
„Siatsiihen Pol’ in der Budienuferei von Serrmamm Aayıır am © i 
Inferiven entiperdgender Rabatt. — Wille auswärtigen Unnoncen-Bitreaw's nehmen für bie „Plälziiäe 


tiftsplag. — 


Brelung ä 
erale werben mit 3 fr. die 4ipaltii 








Kaiferdlautern, Freitag, den 26. April 





* Leon Gambetta. 

Ale innern Verhaltniſſe Frankreichs find nur 
proviforifch ; follte heute oder morgen Thiers feine 
Miſſion für vollendet halten oder die Augen ſchlie- 
Ben, jo würden mir ben Weltlampf ber großen 
Parteien um die Herrſchaft enibrennen fehen. Es 
lann uns Deutſchen durchaus nicht einerlei fein, 
wer im unſerm Nachbatlande das Regiment führt; 
ob es in den Händen eines ruhigen gemäßigten 
Mannes, oder eimes leidenſchaftlichen Aogitators 
liegt. Davon hängt das Verhältniß der zwei gro« 
Ben, in vielfachen Beziehungen zu einander fiehen- 
den Nachbarſtaaten, Krieg oder Frieden, die Ruhe 
oder Untuhe Europas ab, Wir Haben ſchon 
öfters umfere Augen auf die Anführer und Erfolge 
ber bonapartiftifchen, ſowohl wie der bourboniſtiſchen 
Portri gelentt, es mag debhalb am Plape fein, 
auch dem Leiter der republilanifchen Bewegung 
eine furze Berradhtung zu wibmen, zumal da der« 
ſelbe gegenwärtig fih tmieder mehr und mehr in 
den Borbergrundb brängt. 

Es laßt fih durchaus nicht läugnen, dak der 
jugendliche Advolat Gambella volfländbig das Feug 
zu eimem politiſchen Agitator, wie ır fein fol 
und muß, befigt. Wil Jemand dieſe Rolle mit 
Erfolg jpielen, jo gehört dazu erftens Kedheit, 
zweitens Kecheit und drittens nochmals Kedheit. 
Dieſe Eigenſchaft fann aber Gambelta felbit von 
feinem grimmigften Feinde nicht abgeſprochen wer- 
den. Geftern gefchlagen, kommt er heute als Sie 
ger zum Borfdein, gefteen als Mitſchuldnet an 
der entjegliien Rieberlage Trranfreis öffentlich 
bezeichnet, gerirt er fi heute als daſſen Retkır, 
geftern als großer Lügner entlardt, tritt cr heute 
vor bad getäufchte Volt als defien Prophet, ger 
fern als Urbebir fo mander willlürlihen und gr 
fegmwidrigen Anordnung angeflagt, plaidirt er heute 
gegen bie Tyrannei und Unterbrüdung der Frei⸗ 
heit, geftern als Berächter der Vollsmeinung ger 
tennzcichnel, proflamirt er heute die Souveränetät 
det Boltswillens, geftern blamirt und heraus: 
geiporfen, fommt er heute mit größeren Anfprücen 
wieder, 

Ein rechter Agitator muß aber aud mit eir 
mer gehörigen Portion fanatiicher Einfeitigkeit die 
haftet fein, er muß eim einziges Ziel im Kopfe 
tragen, auf bas ſich all’ frin Sinnen und Denten 
concentrirt. Auch diefe Eigenichaft fehlt Gambetta 


nicht. Sein einziges Jbeal, weldes ihm vorſchwebt, 
iſt die Repubfil, Die Republik ift der Himmel 
auf Erben, fie ift die beſte Staatsform, fie ift auch die 
für Franlreich einzig mögliche Staatzform, fir ver« 
mag allein bie nöthigen Reformen zu bringen, fie 
führt allein zur ſiegteichen Revandye. Er ſpricht 
davon, dab die Republit allein, die obligatorifche 
Schulpflicht und allgemeine Bildung bringen lonne 
und Kört es ihm nicht, daß Deutichland, welches 
jene Güter beſiht, feine Republik it, noch in nach · 
fier Zulunft werden wird ; er behauptet, das all» 
gemeine Stimmrecht ſchwäche bie Fönigliche Autori« 
tät, obſchon gerade das Kaiferreich auf dieſes 
Stimmrecht gebaut war, und weder in "Ireußen 
no in England trog der Exioeiterung bes Stimm- 
recht? ein Nachlaſſen der royaliſtiſchen G finnung 
zu bemerten iſt. Er berficert, die Republil allein 
bringe dem Volle freibeitliche Inftitutionen, obwohl 
man die teiheit der erfien Rebublit in Frankreich 
noh ſeht wohl im Gedächtniß hat und ebenfo gut 
mei, daß e3 feinen freieren Staat gibt, als das 
Königliche England; er ſchwört Stein und Bein 
—— daß das ganze framzöſiſche Bolt dieſe 

taatsberfaſſung von Herzen wünſche, während 
notorifh das geiammte Landvolf und die befiken- 
ben Maſſen bie Republit & la Gambetta aus tief« 
Rem Herzen verabſcheuen. Doh um Thatſachen 
barf fi ein politifcher Mgitator und Reformator 
nicht Ummern, er trägt kin Ideal wie eine fire 
Idee in der Brufl, und Aller, was fi nur Butes 
und Schönes in ber Welt findet, iſt in dieſem 
Meale vereinigt. 

Und noch ein drittes Mertmal muß ein folder, 
Reformator an fi baten, wenn er volllommen 
fein fol. Es ift das Aühigleit und Hartnädig ⸗ 
keit, Auch dieſe Eigenſchaften beſizt Gambetta in 
beruorragendem Grade, Man darf feine letzte 
Rede in Havre mit feiner alererfien vergleichen, fo 
findet man darin diefelben Gedanlen ımd Wünfce. 
Wie ein Sturmbod rennt er jo oft gegen die feind · 
lie Dauer, bis fie einſtürzt; er wiederholt jo lange 
feine Anſchauungen, bis fie geglaubt und zur 
Vollsmeinung werben. Auflöſung der National 
berjammlung, Neuwahl, definitive Republit mit 
feiner eignen ı Bräfidentihaft, diefe Forderungen 
fchren immer wieder, bis faufend und aber tau= 
ſend Hände fi dafür erheben und ebenfo viele 
Herzen das alleinige Glid Frankreichs im diefen 








. id umd Hord. 


Novelle von Ludwig Habiht 





(Bortiegung.) 

en —— hatten Ey - 
rechten N} e Bayern zu kämpfen ge) und fie 
mit berfeiben außererbentiiden Tapferkeit überwunden. 
ZoR leider Zeit mit ben Preußen Rürmten fie 

egesjubelnd durch das Banbauer er in Me Etabt, 
Die Beſadung yog ſich nach dem Bitfher Thor in) 
um bie Errape nad Bitch zu gewinnen; aber 16 
batte ein heil der Bayern ſich vor dieſes Thor gelegt 
unb ihnen ben Rat eraekgnitten. einem 
turgen Kugelwechſel ga bie Framoſen den Verſuch 
eines Durkbruhe auf, fie ſahen fih von drei Scilen 
eingeichloffen, ed blieb ıhmem fein anderer Ausweg, als 
ie g Der Maite der Etadi wurde unter 

ededung ald PBarlamentär am ben Commanbanten 
abgeibilt. Anfangs die Franzoſen noch; als 
fie aber dad & ie ihrer Sage anjaben, Fehrte 
ein Eapitän mit dem Parlamentär Fr üt un? gab 
feinen en an ben bayeriichen Stabsoffizier, gegen 
bas Susrlänen| dab diefe Truppe fich ntterlih ge 
—— tte, Meft der Beſahung fiel fomit dem 

ſayern im bie Hände Da auch vorher bie ſeſſe Etels 
lung des Feindes auf dem benachbarten Gatsberge 
nad hartem, blutigem Aampfe durchbrechen, berfel 

ur Flucht gedrängt morden, fo war der erfle Schiacht ⸗ 

ag für die Deutschen entfägieben, er hafte mit einem 
ellagenten Eiege geenbet, 
\ tıt einem Schlage war die Meinung von ber 
Unüberwinblicpfeit ber franzöfihen Waffen gebrocen. 


Mus einer Stellung, die ber Feind ſeinn für unüber: 


windlich gehalten, war er hlnausgeworfen worden; 
tred des Ehaffepote, welches allerdings in dem ganzen 
Kriege ſich ald Fehr tüchtig und Aefährlich bewährt si 
trog ber Mitrailleufen, von denen aud einige im Ber 
echt waren, hatte beutihe Hartnädigfeit und Uner⸗ 
rodenheit den erſten ruhmvellen Sieg gewonnen, 
und was ten Jubel er&öhte, was für und immer wie 
eine herrlidye, unſterbliche Dichtung Ringen wird, ed 
mar der vereinten Tapferkeit von Sũd und Nord ges 
lungen, dem Feinde den erfien vernichtenben Schlag 
ju berfegen. 

Dies Gefühl war aud in ben Ariegern lebendig 
unb erhöhte bie freude Über den glorreihen Tag. Daß 
Blut der Bayern und Preußen war gemeinfam gefloffen 
ur Rettung des Baterlandes — ein fofibarer, umauf: 
dolicher Aitt, der und enblich bie heiß erfehnte Ein; 
tragt Deutihlanbs dringen mußte. 

Der Yubel ber Verbündeten war deßhalb unbe: 
renzt; neidlos erlannte Jeder die Tapferfeit des An: 
en an. Die Preufen velngten nun ebenfalld ber: 

bie erften Gefangenen in Augenſchein zu nehmen ; 
auch Lobach wollte feine Leute nicht gurädhalten, bie 
begierig waren, fi die endlich gezähmten Beſtien in 
näcfter Nähe zu betrachten. Ginige bayeriſche Offsiere 
waten eben damit beichäftigt, unter die Gefangenen 
etwas Ordnung gu bringen, um ihre Fofortige Weiter: 
beförberung nah Deufidland zu kr Zu fei: 
pt freudigen Ueberraihung erfannte Lobach in einem 
er Dffisiere Mildenbrud, Gr eilte 4 ibn gu und 

e ihm frrudig bewegt die Hand brüden, aber die: 
jer ſchloß ihn ſtürmiſch im feine Arme: „Ab, theurer 

veund, welch ein Wiederſchen!“ jaudgte er hervor. 
er ſonſt fo ernſte, abgeidloffene junge Mann war 
ie verwandelt ; and feiner inmgen Begrüßung fonnte 





Wunſchen erbliden. Frankreich if aber ein mert · 
mürbiges Land und bas framgdfifche Bolt über 
alle Maafen leihtgläubig, vergeklih umd wandel · 
bar. Wer bei ums ſolche Experimenti 

hätte, wie Napoleon und Garmbeita, ware im 
mer unmöglich; in Frankreich Haben Beide ſtarke 
Parteien für fi, obſchon der Irktere erſt geflern, 
der Andere borgeftern geſchlagen wurden. 

Damit fi aber fein Deutſcher für einen Manni 
mit den obengenannten Eigenſchaften begeiftere, 
bemerken wir ſchließlich, daß Gambetta von wüthen · 
dem Deutfchenhak befeelt if, und in der Republit 
das einzige Mittel ficht, Deutſchland bald ımb 
gründlich zu demuthigen. 


* Poritifhe Ueberſicht. 


Die in Folge des Kriegs zu gemährenben 
Penfionen find im Reihshaushaltsttat file 1873 
veranſchlagt: für den ehemaligen norbbeutfchin 
Bund mit Ausnahme voh Sachſen und Medien- 
burg auf 8,066,000, Für Bayırn auf 900,000, 
für Sachſen auf 562,000, fir Württemberg auf 
109,000, für Medlenburg auf 180,000, in Summa 
auf 9,857,000 Thaler. Dazu fommen nod 4951 
Thlt. bei ber Marinevermaltung. Der ganze Der 
trag foll der franzoſiſchen Friegsentichädigung ent 
nommen werben. } 

Der bayerische Finanzausſchuß hat gefiern 
beſchloſſen, der Abgeorbnetenlammer zu empfehlen, 
bie Frage, ob bie @ehaltscrhögungen als prag · 
matiſche Gehaltstheile gewährt werben follen, nicht 
mehr zum Gegenſtande einer Beſchlußfaſſung zu 
machen, fondern bie Entſcheldung hierüber der 
Staatsregierung anheimzuftelen. Es dürfte num 
wohl mit Sicherheit anzunehmen fein, daß die Er» 
höhungen den pragmatiidhen Gehalten werden zu— 
gerechnet werden. 

Frankreich befißt laut der Indep. beige” 
jest 126 Infanterie-Regimenter und wenn man 
bie Zuaven unb CHaffeurs b’Afrique hinzurechnet, 
135, melde Ziffer auf 150 zu erhößen tft, wenn 
aus den 30 Bataillons Ghafjeurs zu Fuß 15 Rer 
gimenter gebildet werden. Die Divifionen beftchen 
fünftig aus 3 Brigaben und bie Armeecorps aus 
3 Divifionen. 

Es beftätigt fih, dab Herr don Harcourt 
nit nah Nom zurldlehrt, jondern an Broglic's 








Lobach entnehmen, bab ihn nicht mr bie Begeifterung 
über bem glänzenden Sieg, fondbern auch bie Freude 
mit fortrik, mit einem alten Bekannten und gerade in 
biefem Uugenblid yufammengutreffen. Es war feine 
t, nah nliden Erlebmſſen zu fragen, bas große 
rama, das eben vor ihnen abgeipielt, erfüllte zu 
mächtig ihre Seelen. 

Nachdem ſich der erfie Freudenrauſch gelegt, wurbe 
Wilden bruch p u eruft und er fagte in feaner nach⸗ 
benklihen Weile, bie Lobach ſchon am ihm gemößt 
mar: „zit es nicht eine feltfame Sügung dee Beichiden, 
ke mir u. se der erſten Schlacht Eugen gegenũber⸗ 

en mußten ?* 

„Wäre es möglich ?* frante Lobach ganz erftaunt, 

Mir ſchwitrte heute unmiltärlid; der Bedankte am ihn 
kurs en opf . f ww Enke 
Ih meh, daß er dem 74 Linien-infanterieregi« 
ment angeblıt, und dae w und Weißendurg ftreitig 

emadht. geblih habe ich ihm unter den Belangenen 
elucht, er muß ſchwer verwundet oder gefallen jein,* 
nd über dad männlich fhöne Antiig Wildenbruchs 
ein Schatten. „Kommen Sie, vieleicht rt 
—4 i R SENBRANE:: fegte er hinzu und jog Lodach 
mit ort. 
Wohl bet die Etraße, durch die ſie wanderten, ein 
Bild ber Zerfldrung, die meiften Dächer waren von 
den Granaten —— worden und bie Käufer 
trugen, ſammtli hlreiche Bervebrlugelnipuren; Hefte 
bon Waffen und Kleidern lagen überall yerftreut um: 
und ‚viele Laden waren geileffen, denn ihre In⸗ 
er hatten fih an und bie jurdtjamen Bürger 
elten ſich ängft 


dh in ihrer Wohnung ; aber bie ver 


ündeten Eiener batten für diefe büftere Achrfeite des 
Rrieged fein Muge, fie zogen jnudyenb Arm in Arm 
Die Bayern belondere yeigten ein 


durch bie Straßen. 


Stelle nad) London verſetzt wird. He 
going wird als Harcourt’s Nachfol 
genannt. D nce 

Thiers nun auch eine de 
Teiſſerene de Bott gefunden. 
tiſche Notgpilität,! dagegen in 
Thiers Bra efühe, 
let jei umd durth feinen ® 
den politifchen Charakter des Cabinetes nicht ver 
ändere. Ein Beweis von Stärke der Rrgierung 
dürfte diefe Ernennung midt fein, indeh haben 
Gafimir Perier's Griahrungen bewiehen, dab Thiers 
feinen ausgeſprochenen jelbftftändigen Politiler in fet- 
nem Gabinette duldet. Wenn Remufat eine Auss 
nahme macht, fo beruht fein Einfluß auf langjäge 
tiger Freundſchaft und auf dem Umftande, daß 
die auswärtige Politit augenblidlih -in Berfailles 
nicht im Vordergrund fteht. ’ 

Die Militärkehörden gaben feit einiger Zeit, 
wie der Courrier de France meldet, eruflliche Vor⸗ 
fihtsmaßregeln in — Städten des Südens 
getroffen, in melden bie Demagogie nad) nicht ent» 
waffnet hat und ein lommendes Ereigniß zum Han · 
deln abzuwarten ſcheint. 

Die Prollamation ber ſchweizeriſchen 
Bundesverfammlung an das Boll über die Ber: 
fafjungsrevifion {ft biefer Tage erſchienen. Den 
Schluß des langen Altenfiüdes bildet eine Apo- 
fteophe, welche einer auf die Brufi gefchten Piſtole 
für Annahme des Revifionswerls ziemlich ähnlich 
fieht und von der e6 und fraglich ſcheint, ob fie 
nicht einen der beabfichtigten Wirfung gerade ent⸗ 
gegengefeßten Erfolg erzielen wird, 

Wie das „Journal’ de &t, Peteröb." meldet, 
find die Berhältniffe zwiſchen NAußland und 
China. fehr geipannt. Die chineſiſchen Beamten 
find Gegner und fogar Feinde Rußlands. So viel 
fie nur können, juchen fie die regelmäßigen Ge 
ihäftsverbindungen der Rufen mit den chineſiſchen 
Kaufleuten zu Hindern, und faſt immer find fie 
betheiligt bei den Raubanfälen, die fo häufig an 
der firgifiichen Grenze gegen ruſſiſche Karawanen 
unternommen werben. 

Im amerikaniſchen Comite für auslän- 
diſche Angelegenheiten theilte der Borfigende Bants 
das Rejultat feiner Beiprehung mit dem Cabi 
nette bezüglich der Zurüdjiehung der imbirecten 
Aabamaanjprüde mit. Das Eabinet fei über die 
Frage einig, feinen Vorſchlag behufs der Zurüd- 
Ziehung derjelben zu machen. Die Regierung 
glaube micht, das Recht einer Aenderung der Klag- 
frift zu haben. Das Schreiben Fiſh's an das 
Gomite erflärt, es fei unweimäßig, wenn ber 
Eongreß während ber- foribauernden Eorrefpondenz 
eine Anficht in diefer Angelegenheit ausipridt. De 
Ausſchuß verzichtete auf eine Debatte. k 


Deutſches Reid. 

Berlin, 23. April, Nah unterriteten 
Privatnahridten aus Walhington bereitet ſich eine 
ungänftige Wendung in der Alabama ⸗-Frage vor, 
add: man noch vor Surzem nicht vermuiben 
wollte. Man hatte zwar, wie erinnerlid, die Rach⸗ 
richt, Umerita habe die Forderung wegen ber in» 
direften Schäben fallen laffen, im hieſigen orien- 























firten reifen fofort erfrüht, aber doch eigen 
Ausgleich für eine len Zeit ale wahrf 
Dirfe Hu 






lich ange fafjung wird von de 
legten re 19* 
Danach wur wehn Ergland die Ein 
beten; 


ieb&gerichts Füg/bie indirekten 
rü 43 Bug cn. b* 

enſtehen ſollte Repreffa⸗ 
lien ergreifen und den engliſchamerilaniſchen Han ⸗ 
delövertrag fündigen. Dieſer Handelsvertrag, am 
3. Juli 1815 abgefhloffen und am 6. Auguſt 182 
erneuert, bat vom 20. Oktober: 1828 ſtillſchwei · 
gend fortbeftanden und fann von Jahr zu Jahr 
gelündigt werben. Mit der Keimdigung würde die 
Behandlung Englands als meiftbegünftigte Nation 
aufhdren und eine beſoudere Taxe vom jedem eng« 
liſchen Schiffe in amerilaniihen Häfen erhoben 
werden. Das alles, wie man ficht, Hingt wenig 
frieblih. Es if indeſſen, fo viel man weiß, noch 
fein officieller Art in dieſer Richtung geichehen 
und diefe ungünfligen Eindrüde werden ſich viel⸗ 
leicht noch beruhigen. Amerita foll übrigens wie 
berholt haben, dab es ſowohl feine Berurtheilung 
duch das Genfer Schiedsgericht geduldig hinnch- 
men, als auch feine Einwendung dagegen erheben 
tmerde, wenn das Schiedsgericht ſich ſelbſt für Die 
indireften Schäden incompetnt erflären follte. 
Aber man beftreitet befanntlih in Wafhington 
England das Recht, die Combetenz des Sciebs- 
gerichts von dorn herein zurliczuweiſen. Moffent- 
fh wird ſich ein Ausgleich noch finden Tafjen. 

(Köln. Ztg.) 

Berlin, 22. Uprit. Es geht die Rebe, 
wie die „Spen. Big.“ ſchreibt, daß Prinz Leopold 
bon Bahern in Folge feiner Nerlobung mit der 
Etzhetzogin Giſela in ben öſtreichſchen Hectes - 
verband eintreten werde. Sollte ſich das Gerücht 
beflätigen, fo würde in den Reihen ber deutſchen 
Armee das lebhafteſte Vedauern darüber fühlbar 
werden, einen Prinzen ausicriden zu ſehen, ber 
im Kriege ſich rühmlich hervorgeihan und im deut 
hen Offizierforps fih einen Nomen erworben. 
Bejonders zu bedauern tmäre es im Intereſſe der 
braven bayerifchen Truppen. Wie wohlihuend der 
Einfluß von Führung und Kameradſchaft Triegs- 
tüchtiger einheimifcher Fürften wirft, davon liefert 
das ſachſiſche Heer ein glänzendes Beiſpiel. Die 
bayerijche Armee entbeßrte ſchon längere Zeit den 
intimeren Zujammenhang von Mitgliedern des I. 
Haufes mit ihrem Wirken und Streben, das eines 
ſolchen Vorzugs fih To wahrhaft werth gezeigt 
hat. Gerade Prinz Leopold, durch Heldenſinn 
ausgezeichnet umd voller Verſtändniß für foldafi» 
ſches Weſen, im Verlehr mit den Seiegern einſich 
tig und theilnehmend, iſt im baperifähen Heere 
burhaus an feinem Platz. Für Die baheriſche Ar- 
imee wilrde es ein großer Verluſt fein und der 
treffliche bayerische Kriegerftand würde es ſchmetz ⸗ 
lich empfinden, wenn gerabe Prinz Leopold in Folge 
feiner Bermäßlung der bayerischen Armee entzogen 
werden follte. 

Münden, 24. April. Landtag. Die Ab- 
geordnetenfammer bejchäftigt fih heute abermals 
mit dem Freytag'ſchen Untrage, die Betheiligung 
ber Beamten an Induftrie-Unternehmungen betref- 








großes Geſchick darin, für fi und ihre Maffengenoffen 

irgenb eine verborgene Weinquelle aufzufpären. Da 
ange —— Treiben ſchien ein einpiges großes 
ehrt erungsfeit zu fein. 

Je näher € bein Thore famen, je ſurchtbarer 
geigten fih bie Spuren ber örung ; bier vor bem 
ujammengeichoffenen,, zur Hälfte im ben Graben ge 

ürsten Thore ergäblte Alles von dem heiben Kampfe 
ber legten Stunde. No hatte man nicht gait gefun: 
ben, die gefallenen Xodte zu befeitigen, fie lagen bunt 
gerfireut umber — ein entfepliher Anblid’ dort hatte 
ein Granatfplitter einen Zurcofhäbel Halb Hier, 
bier zeigte ſich das falte, fchmerguergerrte Antlig ein 
Linienfoldaten, ein Bajonnetftih war ihm durch bie 
Bruft gegangen. 

Biete armen Waifenfinder des Au “ wänbte 

fich, Baren Lobech erleichterten Serens gi 

ald er Fugen unter den bier liegeuben Todten nicht zu 


entveden bermodt. „Wie heben mad gelech 
fih mit und rn aa De 1 re * 
jeyt bi — ir 

ar der @loire allein ‚fie ‚und b 
hätten fie wiffen Sollen gerade bie bei c 
Deutichen nie mehr finden,” entgegnete Wildenbruch 
Bie auch — —*' ef kam plögfih, denn 
fein Bli traf auf den Gefuchten. Dort, unferh bes 
Thores an ber Mater lag die gierliche Beftalt bes jun 
gen DO . n bäfte meineh önnen, dab, ihn 
nur ein janfter Schlaf nf „ och fpielte Ey 
übermüthige ‚ Mut Teine „‚das.er Miete fo 
ern yierih gebrei Fr w. 
kurz nittene ſchiratze Baar, ie 
Ach Verne SE Seat die 1 ffäpler 
fiets auf ſich berwandt a a 


Todten. Wenn auch Eugen stiemals jeine Freundſchaft 
beſeſſen Hatte, jo war er einmal fein Bermanbier ae 
worden, bei allen Unarten und Schwächen, die yon 
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„miht g 
ben, daß ein Staatsdiener bie wumittelbar oder 
mittelbar bejoldete Stelle eines Auifichts · oder Ber«, 
——— einer finanziellen ober induftriellen, 
Unternehmung übernehme oder beibehalte mit Aus⸗ 
nahıne ber Inſtitute zur ſozialen Hilfe.“ Dr. Frans, 
fenburger ift mit diefem Ausichußvoriclage durch 
ans nicht einverftanden umb mänfcht, daf Die Kama“ 
mer bei ihrem erftgefahten und zwar beinahe ein 
Rimmig gefaßten Veſchluſſe beharten fol, wonach 
ein Bramter 34 U — oder Berwaltungsrath 
einer Altiengeſ ER ‚fein ‚darf, Genoſſenſchaften 
ausgenommen. Dr. ;Franfenburger glaubt, auf 
den Reichsrathsbeſchluß dürfe man nit eingehen, 
teil dieſer geradezu die Hauptmomente des Ahgen , 
orbnetenbefhluffes : die Bejoldung und Die rüd«, 
wirlende Kraft der Beſtimmung befeitige und auf 
den heutigen Ausſchußbotſchlag dürfe man ch. 
falls nicht eingehen, weil jonft die Beamten von 
allen geineinnügigen Unternehmungen, z. B. von 
G:felfcaften, die fid zur Förderung landwirthe 
ſchaftlichet Intereſſen oder zur Etleichterung, die 
Wiener Weltausftllung zu beididen bildeten, 
ausgeſchloſſen wären. Dr. Herz hält ebenfalls den. 
Begriff „fozlale Hilfe* für viel zu dage. Gerade, 
basjenige, was die Abgeordnetentammmer durch ihren 
Beſchluß treffen wollte, wäre durch die Annahme: 
des Neicherathsantrages nicht berührt, nämlich die, 
Macht der Ofibahngeielliheit, die gleihiam. ein., 
Staat im Staale fei und wobei der gefunde Men⸗ 
ſchenberſtand nicht begreifen könne, mie Staatsdie- 
ner in ihrem Berwaltungsrathe fih befinden Töne. 
nen. Mögen nun die Reichsräthe dem Abgeord» 
netenbeſchluſſe beitreten oder nicht, umionft jei. die 
Dieluſſion doch nit geweſen, Oftbahngeielfgait 
und Miniſterium würden wiſſen, was fie Fürder ju 
thun und zu laſſen hätten und den betreffenden 
Stoatsseamten, traue er auch To viel Takt und 
Anfandsgefühl zu, daß fie wicht mehr in ihrer bis ; 
herigen Stellung verblieben. Fijcher glaubt duch 
den don der Abgeordnetenlammer zuerft gefaßten,, 
Beſchluß fei dem Minifterium ein Räthfel auiger , 
geben worden, deijen Loſung durch den heutigen 
Ausfgubantrag nur noch erſchwert fe. Graf Dige 
nenberg bemerlt, das Verhaltniß, in wilchem fih 
jur Zeit der Staat zur Oftbahn befinde, jei genau 
nah den Direltiven eingehalten, wie Folde der 
Landtag bon 185961 borgezeichnet habe; bisher 
habe fi gegen die betreffenden Anordnungen eine, 
Agitation nicht gezeigt und es mundere ihm, wie 
man heute auf einmal die Oftbahn in die Disfufe 
fion ziehe, die Staatsheamten bezögen von der Oft 
bahn nichts, fondern würden vom Staate bezahlt. 
Folgt. nun Abftiumung, ſowohl der Antrag der 
Reihsrathslommer als der heutige Ausſchußanttag 
gelten als verworfen, da fie die Jweibrittelsmar 
jorität nicht erhalten. Die Kammer beharrt alio 
auf ihrem früheren Beſchluſſe. Ein weiterer, Ger 


‚„„Rannten Sie ihn nicht Ihren Schwager?” fragke 
biefer ge Babe 1 —8 
„Und ich habe auch ein Recht bazu, weil 

etwa vier Wehen mad Ihret — von Bee 
Thereſe als meine Gattin beimgeführt,“ erflärte 
denbruch, und fein Antliy ftrahlte das Glüd wicden, 
—— bei dem Gedanken an das ihm Thewerfie 

piand. ’ 











(Fortfegung folgt.) 
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heral Faldherbe war Benerali Hfche 
Norbarmee; ihm gegenüber land fein i Atem 
der preuhifche General'v. Böben. RN Frieden 
ſchluſſe beſuchte Beide fih fehr oft in Mmienet 7.7 
Berlin. ‚Cine, fnigolise Zeitung , melde 
ben wird,, ber ulttamenkamen 
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jeuftand der —— it der Befepentwurf 
irbahınhofes im Ingole 


‚ie Errichtung ei dr 


ladt betr. Beriehe 
—— (Rent 6 — a ———— 4 
Frantkreich. Sf 
Hr v 23. Aptil. Die liberal » con« 
eroatioe Partei iſt mit Herrn Thiers ſehr Kit 


ieden; ihr Organ, die Debats, macht ihm Beute 
ut feße, SGeſicht· Es ſagt . offen her⸗ 
us, man wiſſe eigentlich nicht, wie man die Staats 
sem eigenilich nennen jolle, im der Frankreich ges 
enmwärtig lebe, Der Prähdent halte mit - feiner 
Jartei der Nationälorrfammlurng, * wife ſich per» 
nlich u alle ‚Debatten, ‚und. habe zwar etliche 
Ninifter aber teim Minifferiuim. Es fcheint mir 
as ein Appell am. den eigenfinnigen alten Herrn, 
h zum tonfifutionelen Syfem zu bequemen. — 
die offieidfe „Ag. H.“ beginnt bereit®, den allzu 
anguiniicen Hoffnungen vieler Franzoſen ber 
ie baldige Räumung bes beſeßten Bsbietes votzu · 
auen. Sie bemerft, wie langwiertig dergleichen 
Krhanbhimatt; Feen. and wie biefe "Schwierige 
iten fi dab it ver Wig ſtellen. Die Deut 
den wären rechte Thoren, wenn fie ihre bomini» 
ende Stellung in. Frankreich aud nur eine Mir 
ute vor dem feftgeiegten Termin aufgäben. — 
da Hr. Martel das Portefuille für Handel und 
Iderbau abgelehnt, wurde es dem Gileubahn-Dir 
tor Deiferenc de, Bort fibeetrageh, einem ger 
räbigten. Mann, er Her Thiers beſonders zu 
chagen ſcheint, weil-er eine Abhandlung gigen 
ie Einkommenſteuer geſchtieben hat. — Die fran⸗ 
MNiſche Regierung wird vordethand keine Conſuln 
m Elſaß ernennen, da ſich die deutſche Regierung 
charrlich dagegen firäubt, ſolche Mittelpunfte des 
Biderftandes in ihrem neuen Befigthum zu etabli 
m. — Nah den geftohlenen 6 Kanonen fahn- 
ei man vergebens, doch ıft es gelungen, einige 
Irtilleriften. und. anbere Individuen zu erwiſchen, 
Acht bei dem Diebſtahl bethriligt waren. — 
Rute iſt eine Ueberfegung der Meinen Scheiften 
on Strauß hier erſchlenen, welche Renan mit eis 
xt Borrede im die Deffentlichteit einführt, die man 
nter den gegenwärtigen Umſtanden wirllich ala 
aht und muthig anerlennen muß. Es gehört 
ben. für einen Franzoſen nicht wenig Muth dazu, 
* Deutſcen anders, al⸗ einem Barbaten 


X Jialien. 


Mom, 21. April. Es geht mit ‚ben 
Stanten vielfach wie mit, den Frauen; die. Beften 
nd Die, don melden man am meniglien redet. 
ſtalien befindet ſich gegemmärtig im biefer glüd- 
hen Lage; FH und ungeflört geht es feiner Frie · 
tasarbeit nah. les mas die Wenfer Gorr. 
usfireut, um bie Nufmerfamfeit der auswärtigen 
tatholiten wach zu erhalten, dann ih aus eigener 
Inihastung dementiren. Stalien erholt ſich Fichte 
id, es lernt arbeiten, und weiß bold, jeine vor 
üglihe Lage zum Betriebe des Welthandels aus · 
ubeuten, Mer diejes Boll 20 Jahre lang nicht 
eichen hat, wird es nicht wiedererfeunen.. Seit 
er Herftellung der Einheit circulirt das But wies 
ve durch bie Adern des ganzen Bolt und mit 
der Meile Eiſenbahn, mit jeder neuen Dorfichule, 
it jedem heimlchrenden Jahrgang Soldaten 
Hwindet mehr und mehr die Anzahl der Berehrer 
x3 alten traurigen Partilularismus. — Die Bes 
achte über Veränderungen im Minifterium find 
0 nicht verftummt, ‚namentlich Hat, die Rechte 
en Gultusminifter Cotrenti ftarl auf dem Korn. 
— Der Urbeitercongrei. wird heute oder morgen 
achloſſen. Stoatsgefäßrlie Beichlüffe  ditrften 
ücht zum Borfchein kommen; die Berfammlung 
ot zum Bräfidenten einen Vringen und viele Ber 
ine ſuchen fich hohe Adelige zu Proteltoren, fo 
ob bier die Internationale augenſcheinlich nicht 
bre Hand im Epiele fat. — Heute warf am 
Jahnbof ein ſtarler Windfloß einen Theil des 
Shußdadhes herab und tödtete 2 Arbeiter; Lanza 
ind Er erſchienen fofort auf der Stätte 
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wi € ur - 
— Kaſſenſcheine vom J —A gegen Tele 
bi8 zum 2. Sum 1872 verlängert. 
April (Berihtigung.) 
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et nat dur 


durch herbeiſahrende 


Verwalter des Waiſenhaufes der Stad 


rtfegung Ihres Artifele. mit ber Weberfhräft: 

und nicht anderd.* Der dritte Wortheil ber neuen 
Iverorbnnung befießt_batın, daß die feinen Gjähr: 
Kinder nit an Oftern, ſondern im Det, ober 
aufgenommen werben, ip daß dieſelben nicht ur 
halbes Schuljaht verlieren, ſondern au gleich dei 

ber Hulnadıne in die dumpfe Schuluft eıne> langen 


in 

darın, ba, nadbewt im Yumi, 5 Juli oder Auguſt die 

Bräktmg eilmeife Entiaffung ftattgelunden, doch 

kein A 1 fattfindet, 0 dab die Oderichulen ein € 
älfte jcer jieben, während im ben Mitte 


atertiaifen auf bie 

nicht mehr die Mühe vermpendet wird, wie bor * 
Prüfung. Enblih der fünfte Rutzen dejicht darin, dab 
die Rinder, ba ja dech am Schluffe bes Materſemeſters 
feine Yrüfung ftattfindet, im diejer zum Lernen aeeig: 
netften Zeit nicht den Eifer anwenden, als in früheren 
Jabren, im Eommer aber, wenn die Prüinng beran⸗ 
rüdt, wohl cerme lernen mölbten, aber vor lanter Feld: 
und andern Arbeiten nicht Füunen.. Und was iſt die 
Poral von der Beihichte? I Dr ſechs bio ficben Jahren, 


= Somburg 5. April. Geſtern ercignete ſich 
bier ein ziemlich fchroerer Unglüdsiall. Zwei Arbeiter, 
ber Eine aus Limbach, ber eniere and Meſau, wurden 
bei ben Erbarbeiten jur Erweiterung des Babuhefce 
Waggons jebr erheblich —— 

Die Schuld fol allerdings am ihnen felofi liegen 
it Hoffmng, aud dem Tome Bleinrten bas Leben 


T. — üde Um R de 

drüden, 25. April, Am Reuban ber 
tatboikichen Kirche dahier, btach beute Mittag ein Ges 
rüft, Fünf Arbeiter fürzten im Felge davon aus be: 
beutender Höhe herunter. Cimer wurde todt weggetras 
gen; 3 andere find ſehr erheblich werlept und twurbe 
‚einer davon [hen todt griagt, nur der fünfte kam Leich: 
ter davım, 

Speier, H.Npril. Die Holpitalcommifhen hat durch 
Beihluh vom 27. Wär L Is den Schallehuer Georg 
Ehriſtian Bauer von Aleinbodenheim zum Lehrer und 

le * re 


"haben wir 3) Brocent ftatt | 


Aeuſtadt, 24. April. Yu ber — a har 
wurde bier auf der Hanptfitahe ein micht —5 fre⸗ 
der Einbruch verübt, als der Sirchendiebjtabl. nach 
Dftern gewelen, Der Verbrecher jeſte die mil Schrau: 
ben angemachten Läden von dem Scyaufeniter der rau 
Bolbarbeiter Claus, ſchnitt mit. einem Diamanten cin 
gut Stüd einer Scheibe heraus und war gerade im 

eqriff, zu ben berats eingeladten Brochen ic. Wei: 
teres ſich auzueignen, ald der Wagen einer Fuhre ihn 
forttrieb. Der Fuhrmann fah den Dieb, konnte feiner 
aber nicht habhaft werden, Die Nachſorſ 
biefem gefährlichen Individuum meiden erfria Betrieben. 


(R- ) 
Münden, 2. April.‘ Der aberfie —— 
hat heute «die vom Nebatteur Des Boltsboten A. Jans 
ber in ber bereits mehrfach ermähnten Ehrenträntungs: 
Mage des Pfarrers Heſemann ven Tumtenhaufen em 
hobene Nicytigkeitsbekhwerbe verworfen und den Be: 
4 die Aoſten ſowie außerdem mod iu 


an, ArtvenäteNrale © von 3) fl. (eventuell 4 


k, verurtheilt Stadtgeriht Münden | 

te Bander belamntlich unterm 6, Februar zu dreißig 
Tagen © und zur Veröffentlichung bes Erkenutniffee 
im Bolfeboten verurtbeilt und das en Run: 
Ger 1. Y, am 6, Mä 


Kempten 10, 


jeus 8053, Zweibrüden 8567, 
Eıhftäpt 7067, Nörvlingen: TUE, 
Landbau -HE7, Kiypragen 5° Rofenherm 8779, Dürt: 
heim 5573, Deggendorf HH, Rothenburg 5385, Dün; 
kelobuhl 5233, Kaufdeuern 59, Weibenburg KU, 
Kulmbad su, Lindau 4437. Lohr 4242, Mün 
359, Sıffingen 3176, Landitubl 3, Kusel 27 
Moosnurg } 3, Lichtenfels 297, Naila 2102, Neu: 
ftadt a, ®, 208. 

4 24. April. Bir ber feierlidyen Er: 
Öffnung der Univerfität wird die Heidelberger Hoch⸗ 
ſchule duch eine Deputation. vertreten fein, beftebend 
aus dem Prorector und ven Delanen ber vier Facultäten. 

Nach einer — — ber Zentral⸗ Kommiſſion 
in Berlin ift der Termin zur Anmeldung der ili: 
gung an ber Wiener Weltausftellung bie zum 3. April 
verlängert worden, Diek macht die * e Landes⸗ 
tommiſſion mit dem Bewerten befannt, dab. alle dies 


Anmelbungen Berüdfihti ben 
—— weiche ſpa ine 3 gu ——— 
auf dem vorg n Wege an ſte gelangen. 
Die uſte onaqut lchten. 


Die katholiſche Pfarrei Piel, Degl Beyirfsamt Dan: 
bau, wurbe dem Verweſer derielben, Breiter Johanun 
Schmitt verliehen; ber Steuer und Gemeinbeinneh: 
wer Karl Schäfer von Biterfhied wurde, feiner Bitte 
— auf die erledigte Steuer⸗ und Gemeinde: 

Rod eht unb deſſen Stelle dem 
—— rel andldaten Karl Melsheimer von Ober 


moſchel verliehen, dann dem Mewifor im Eteuerbureau 


ber Regierumgsfinianglamıner ber Pfalz Ludwig Bart: 
mut —* — die teuer: und 1 
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"Reneite Poll. 
Zelegramme) 


Berlin, 25. Apriy. Der Reichetag nimmt 
die Varagtaphen 13-19 bes Geiches über die 
Reichebtamten wit mehreren Amendements ait. 
5 13 wurde iu der Fafſung angenommeir. dab 
die Beamten für die 8 ſchmaßigtein ihrer Amis · 
handlungen verantwortlich ſeien und daß dieſe 
Vetantwortlichleit nut dann auf die Botgeſehten 
falle, wenn dieie innerhalb ihrer amtlichen CTombe · 
tenz die Anorduungen getroffen und, in geſthlichet 
Form rrlajien Hatten: 

Berlin, 25. April, Bei der Eröffnung 
dee Sitaßburger Uniberſität wird der Deutiche 
Reichstag darch das Präſidium urd Bertrauent» 
männer ber berfchiedenen Fraltionen ‚vertreten fein. 
Dein ‚Bundesraibe wurde beute der Poſſwerttag 
mit Spanien vorgelegt. 

Berlin, 25. April. Die Kaiferin begibt 
ih am 29. April auf 10 Zage nad England 
und dann nach BadenBaden. — Die Bundesbe ⸗ 
vollmachtigten Banern'3 und Würtembergs ſchlagen 
bor, dab der Keft der Kriegscontrihution nad E 
zug der Prücipnalleilungen mit 9 nah, dem 


ı Berhältniffe der militäriihen Leißungen mit % 


nad dem Maßſtabe der Bevollerungszahl vertheilt 
werde — 

Mündıen, 25. April. Abgeordneientammer, 
Der Gultuaminifler beantwortet die dor langer 
Zeit geitellte Interpelation Berfiner's. Derſelben 
ift, fagt er, durch eitte am die pfätyifche Kreis ⸗Me⸗ 
gierung erlaffene Minifterial-Entihlihung flattge- 
geben, wornach die Eltern über. den Religions- 
Unterricht ihrer Rinder zu beſſimmen das abjolute 
Recht haben. Dieſe Entichliekung if allen anderer 
Kreisregierungen zur N habmung mitgeiheilt worden 
Das Finanzgejeh wird mit jährlich 110,188,260 fl. 
in Ginnahme und Ausgabe genehmigt; der Antrag 
der Reihsrathelommer, für die Regierungspreife 
10,000 ft. einzuftsllen, wird mit großer Mehrheit 
abgelehnt. Die feierliche Schliekung des Landtags 
wird filnftigen Montag Rattfinden. 

Madrid, 24. April, Die Corte find heute 
eröffnet worden. Die Throntede lonſtatirt Die 
guten Beziehungen zu den. auswärtigen Mächten 
und hofft ein baldiges Eindernehmen mit bem 
Papſte. Sie lündigt den Entwurf zu einer Reor- 
ganifation der Armee. an, und theilt mit, dab die 
Regierung Borfihtsmaßregeln ergriffen babe, um 
den Aufitand zu erftiden, Reuerliche Erfahrungen 
hätten die Nuplofigkeit der Milde dargethan; die 
Regierung werde daher unerbittlih firafen. Weiter 
Hin erflärt die Throntede, daß die Regierung ſich 


‘von ben Berathungen ber Cortes feiten lafien wird, 


um im fleten Einllange mit den Anſichten der Nas 
tion zu bkeiben. Sie fließt mit den Worten: 
Ich werde mich nie dem Lande gegen feinen Wil- 
fen aufbrängen; aber wiemal® werde ich auch mei» 
nen Polten derlaſſen und bie Pflichten vergeflen, 
welde die Verfaſſung mir auferkegt und die ich 
auftichtig und beharrlid ausführen werde,” 
London, 24. April. Unterhaus. Auf 
eine Anfrage Fawcetl's amtmortet ber Premiers 
Mirifter Gladflone die Annahme der Bil werben | 
den Rüdtritt des Cabinets zur Folge haben. Doch 
fei die Anberaumung einer baldigen Debatte midht 
möglih. Tameett fündigt am, er werde morgen 
bie Aufmerkiamteit des Haufes auf biefen Begen- 


ftand Bart ; 

tom, 25. April. Der Präfient 
Ve dad gr fde Gegenmemoire an das Reprä- 
fentantenhauß 9— wurde ſelbiges dem Comite für 
äußere Angelegenheiten überwiejen. 


Berantwortliger Aedacleur: Oito-Bleifgmann. 


Allen tbeilnehmenben Freun⸗ 
ben bie ſchmerzliche Zrauerans 
jeige, bak meine liebe Frau 


Wilhelmine Hollensteiner 
heute Rachmittag 2 Uhr nah 
einer galüdlihen Entbinbung 


von zwei gefunden Mäddyen im 
Folge einnetretener Eflampfie 


kur! Aa dem. Herm entidylas 
ent 
Die Beerdigung findet Same: 
tag, ben 27. be. Mte, Rad: 
mittags 3 Uhr Aatt. 
Mimbach, ben M. April 1872, 





337) Gott dem Allmäd: 
tigen hat es gefallen, heute 
unfer innigſt geliebtes Sind 


Ernst Joseph, 


3 6 Jehre alt, zu ſich abyu: 
rufen. 


Indem wir Freunden unb 
Bekannten biefe traurige Nadı: 
} ridyt mittheilen, bitten wir um 
Rille Iheilnahme. 
Otterberg, ben S. April 1872, 
\ Die trauernden Gitern : 
Bahsb Bra, Cinnehmer. 





Holzverfteigerung 
in 
Staatswaldungen des k. Forſtamts 
Elmftein. 

36) Wontag, den 6. Mai 157}, 

zu Eimftein, Vormittags 10 Uhr. 
Revier Iggelbach. 

Schläge : Brünbera ( Meifcnteich, Almoſen⸗ 
beile und Müblberg }, Blosfülb (Hahlch), 
Klafiened (Helge), Loched (Spedhenrich) 





und Zuf. Ergebniffe. 
62 eidsene Etämmen. Abſchnitte 2. 5. El, 
56 budene u " P} 2—h. El. 
3 bainbud. „ » "» Bund, 
41 birlene u u — 2.361. 
14 finde .  . vw Aut, 
15 atpıne ,„ 5 & 3.u.4.C1, 
u Befenme ” 1.—5.61, 
5 eidsene Kaanerftangen 3, Ei. 


DU bucdyene Echreblarrenbäume u. Bögen, 
Freitag, den 10. Mai 1872, zu 
Eimftein, Bormittage 10 Uhr. 
Revier Wimfiein. j 
Schlage; Meifenrain (Dreibrunnenflaufe), 
Aeiſeneck (Hohes Kaicned und Großes 
KArappened), Ehſcheid (Hertel und Win: 
terthaler Alaufe), Eteigberg an ber 


. Ziviefel. 1 
0 eichene Stämme u, Köfchnitte2,— 5. Cl. 
TB Heierne u „ 1-4. 
2aepene —3 30u.4 l. 
‚Abirtene „— : 3. 
3 budene „ a -„ Bud 


1 bainduchener Etamm 1. Ei. 
35 ahene Waguerſtangen 3, EI. 
13 kieferne Eparren 2, Cl, 
Elmftein, ben 10. April 1872. 


Königl. Forftamt, 


Schindler. 


— — 
Licitation. 
H2) Montag, Den 6, Mai 1872, 
Morgens 9 Uhr, ın bem zu verjleigerne 
dan — werden durch den hiezu 
committirten fönigl. Besirkönotär Jried· 
ri AUgen in KHaiferslautern, bie folgen— 
ben Lienenfchaiten Öfientirh in Eigen 


voRsigm: 

1) 5 Der Wohnhaus mit Echeuer, 
Etall, Hoi und Zubebhörden, 39 
Des. Barten dabei, ferner 21 Zag- 
wert 32 Dez. Aderlanb und 14 
Zogwert 42 Des. Bieſen, aue dieie 
Objelte gelegen beifammen auf ber 
Breitenau, Gemeinde Stelpenberg. 

2) 8 Der Ader im Bann vom Stel: 





Be ten werben im Gary unb bie mb 
— 9 bezeichneten in Waryellen ver: 
gert. 
Figenthũmer dieſer Liegenſchaften find 
Me Wittwe und Ainder des auf ber Brei⸗ 
tenau, Gemeinde Stelzenbera verlebten 
Aderers Michael Aoera, beziehungsweiſe 
deren Mepräfentanten, ale: 1. en 
Wittiwe Elifabetba Schneider, ehne Ge⸗ 
werbe auf der deſagten Breitenau wohn⸗ 
haft; 2. die erſſehelſchen Ander des Erb: 
laffers, erzeugt mit ber gleichfalle ver⸗ 
lebten Margareiha oerg, ale: 1. Hein: 
rich Joerg, Aderer in Ediopp wohnhaft; 
2. Ettfabethe Joerg, aemerblofe Fbeirau 
von Frang Laccas, Huffchmich, beide in 
Alfendorn wohnhaft, 3. Michael Joerg, 
Aderen auf der bejagten Breitenan wohn⸗ 
haft; 4 Gatbarine Joerg, gewerbloſe 
Ehefrau von Joleph Folg, Aderer, beide 
auf ber Hoheneder Mühle, Gemeinde 
Hobeneden weohnhait; 5. Eatbarine, @lis 
habetbe, Earl und u eg Stopp, 
minberjährige und aeerbleje Kinder der 
erlebten Tochter Margarethe Joerg und 
berem verlebten erſten Ehemannes Geotg 
Kropp, dieſe vertreten dutch den genann: 
ten prichsel Koera ale VBormund und 
den zu Etelgenberg mohnenden Taaner 
Gcora Kropp sen, ald Nebenvermunb; 


6. Jeferh Zorn, minderjähriges und ge: 
werbiofes Rind ber genannten Margas 
reihe Joerg, erzeugt mit ihrem hinter: 
bliebenen Mittwer Georg Born, Schrei⸗ 


ner in Etelgenberg wohnhaft, vertreten 
durch dieſen feinen Vater ald Vermund 
und ben genannten Heintich Joerg ale 
Rebenpermunb; 7. bes genannten ecrg 
Zorn jelbft; B. der zmeitchelien Kinder 
bes Erblaſſers. erzeugt mit ber genann: 
ten hinterbliebenen Wittwe, alt: a, Joſeph 
Joerg, Weerer auf ber bejanten Brei: 
tenau wohnhaft, dermalen Soldat im fol. 
bayer. 8. AnfanterieHegiment in Gar⸗ 
nifon; b, WRagdalene; e. Rarie und d. 
Georg Joerg, alle bra milberjährig und 
gewerbic®, vertreten durch ihre genannte 


ER Mutter als Bormünkern und ben ge 


nannten Heinrich Jeerg ale ihren Reben: 
bormuntb, * 
Aniferslautern, den 16. April 1872. 
Algen, fol. Rotär. 


Licitation. 

30) Dienftag, den 7. Mai 1872. 
Mittans 12 Uhr, zu Entenbady in ber 
Wirtböbehaufung don Martin Migeot, 
wird- durch den biegu committirten fal. 
Bezirkönotär Friedrich Mgen, im Amtöfipe 
su Staiferslautern, abtheilungehalber in 
Gigentbum verfieigert: : 

A. Behörendb zum Nachlaſſe bes zu 
Entenbady verlebten Mautermeiſters Abra⸗ 
bam Neu: 

1) ein zu Ontenbab auf 10m Des. 
Al gelegened Wohnhaus mut 
Scheuer, Stall, Hof, Garten und 
Zubebö en; 

2) 2 Tamverte & Dog. Ader, Bann 
Entenbad, in 2 Parzellen, und 

3) 9 Des MWiefe, 1 Parzelle; 

B, Gehövend zur Gütergemeinihaft, 
welche pwiſchen dem genannten Abraham 
Neu und deifen binterbiiebenen Wittwe 
Anna Latſcha beſtanden hat: 

4) ein zu Enkenbach gelegenes Bohn: 
haus mit Stall, Hof, Garten und 
Zubchörden, enthaitend 18% Des. ; 

5) I Tagwerte 83’ Dez, Ader, Yan 
Entendach, in 9 Parzellen; 


6) Ko Dez. Wicfe, namlider Bam, | — oo 


in 2 Parzellen, und 
7) 1 Zagmwert Ader, im Bann Alfen: 
born, I Parzelle, j ' 

Eigenthümer find: 1) bie genannte 
Bitte Anna Latſcha, ohne Gewerbe in 
GEntenbady mobmbait; 2) die eritebelihen 
Kinder ded genannten Abraham Neu, er: 
zeugt mit feiner verlebten eriten Chefrau 
Unna Latſcha, ale: a, Peter Neu, Bau: 
unternebmer in Entenbach wehnhait; b. 
Magdaleue New, gewerbloſe Ehefrau von 
nn Ahun, Mautermeiſter, beide in 

lſenborn wohnhaft: c, Abraham eu, 
Steinhamr in Broofign, im Slaate Rerwr 

td in Nerdamerita wobnbait; d. Anna 

eu, gewerbloſe Eheitau von @rerg Werſt, 
Schmied, bade dafeisit wohnhaft; «, 
Catharina Neu, gemerbleije Eheirau von 
Ehriftian Parka, Formſtecher, beide in 
New Brunewick, ım Etante Ren Jerſen 
in Rervamerita wohntait; f Yeonbard 
Neu, minderführig und gewerblich, ver: 
treten durch den genannten Heintich Thum 
ald Bormund und Peter Yatiıya, Feib: 
Ihüy in Cufenbah wohnhaft, als Beis 
vormmmb; ) die zweitebelichen Hinter 
bes Orblaffert, ergeugt mit der genannten 
Mitte, ald: m Marie Magdalene; b, 
Elifabefhe; e.. Philipp und d. Yatod Fteu, 
alle minberjährig und gewerbios, melde 
ihre genannte zur Bormünberin 
und den genmnten, Peter Neu sum Bei: 
vermunb haben. — 

Aalſere lautern, den U, April 1872, 


genberg. 
Die sub Rr, 4 bepeichmeten Liegen: Ils en, tal. Notar. 


———— — ——— — 
udbrwderc: won Serrmenn Kupfer in Raimreinuseih 


Feuerwehr! 


3) &e 


‚ den 28, d0. beginnen bie Uebungen ber Feuerwehr mit ir 


nniag 
Bijitation ber Geräthſchaften, ſowie ber Armaturs und Monturs Münk, 


wozu fämsmilidhe 
mannfhaft) audjurüden haben, 


bibellungen ( Steiger:, Epripen;, Butten: unb 


permsast 


Aufftellung präcis 3 Ahr am Spritzenhauſt 


Die Mannidaft wirb auf $ 10 Abf. 2 bes Lokalpolizeibeſchluſſes aufn 


ſam gemadt, 





L 


eppmann Kaysan 


-Nach der Uebung: REUNION. 





Das 


KAISERSLAUTERN. 


14 re 


} Heu eingeridtel und vergröhert. Buhmeliprelfen-Betrieh, J 
verfehen mit den modernften und geſchnacnvellſten Eitel» und Bierfärifien, J 
Br fomie den neueren Hilfsmafdimen. RR; y 

FR Wersästim eingerigtet mu Ranfmännifgen und aden Areu von emifiden 

. Arbeiten, Merken, Brodären elc. elc. ’ 


Rasche, stogente Arbeit und möglichst billige Preise. 


— — 
* 


ſtkatholisches. 


) Preitag, den 26. do. freundliche 
Finladung des alttatholiſchen Sänger: 
chors in der Kirche Abends 8 Uhr. 

Sonntag Morgens 10 Uhr alt: 
tatholiſcher Gottesdienſt. 





3) Wegen Umzugs in mein mit 
Gentral-Puftheizung veriehenes Haus ver: 
kaufe ich einen Mofäofen mit Buhmans 
tel und einen Solzofen mit Eteinmantel 


eigener Cenftructien, ; 
Dr. Wolpert. 





Auszug 
aus ben Givilftands-Regiftern der Etadt 
Aniferslautern vom 1.—16. März 


Geborene. 


1. Böilippine, T. d. Carl Kerſt, Eiſen 
dreher und Salome Nenninger b. €, 

1. Zobannes, S. v. Johann Heil, Mau⸗ 
rer und Cath. Rayer b, €. 

1. Glijabethe, 3. v. Phil. Hua. Böbel, 
Gigarrenmarber u. Maab. Köhler d. E. 

2, Hofine, T. v. Philipp König, Maurer 
und Lonife Wittmann d. €, 

2, Lowfe, T. ». Wilhelm Denig, Maurer 
unb Cath. Mildenberaer b, €, 

2. Bhrtipp, S. v. Jat. Hehler, Schloffer 
und Clifabethe Kaufmann d. C, 

4. Fran, €. v. Heiner. Müller, Fabrit⸗ 
ard, wand Anna M. Roth d. E. 

3. Plailipp, S. v. Phil, Brunn, Nacht; 
wachter und Eliſ. Strad d. €. 

3 Wilbelm, anert. S. v. Peter Urſchel, 
Tagıter und der led. Eliſab. Schwarp 
trauber, — 

3, Carl, anerl. S. v. Fram Lamour, 
Edmieb und ber led. Chr. Stroh. 

4. Sophie, T. ©. Beier. Stabler, Bat: 
arbeiter uub Cath. Hering d, €, 

4. Eatharıne, T. v. ber led. Eatharitte 
Baumgärtner. 

5, Gathanne, T. v. Bude Klehr, Hal: 
ner und Sterd b. €, 

G. Alwine Henriette, 7. v. Fried, Wolff, 
een und Aualie Zoutle Enderlein 


—— — 





6. Johannes, anert. S. v. Frich, Bm 
ner, Taaner und ber led. Catbar 
#nieriemen, 1 

7. @corg, ©. v. Georg Jacob, Zimmer 
mann und Barb, Zur d. E. d 

7. Gcorg Paul, S. v. org Shm“ 
Boligeiviener u, Pauline Münch? L 

Garoline, T. v. Morip Strauß, Am! 

ner und Eopbie Sum s 

& Anna, T. v. 306. Saladin Nadeir 
Schreiner und Marg. Schuff d. © 

9. Gatharine, T. v. Leenh. e — 
—— * ——* * 

9 Vbilipp, ©. v. Georg ‚iv 
ner und Cath. Diehl d, €. 

9. Gcorg, S. v. Bcorg Römer, Ehmit 
und Snfanne Roth d, @. . 

9. Jaled, anerf, S. v. Eimen Nil“ 
anrer und ber led. Elif. ug 
Carl, S. v. Ludw. Hoffmann, Re 
dreber und Rofine Wagner d. E. 
Elifabethe, T. v. Johann Hoffman, 
Maurer und zii. Weinftod ?. 8 
iara va, v. Bar el. Ei 

Berner wi Maria Eva 

mer b. €, —2 
. Natsalie Henriette, X. r. Iof. Re 

Bankier und Garoline Bög d. & 

Elifadethe, T, v. Adraham Trua® 

Blaicr und Glifaderge Arfel d. & 

Eulanne, 7, o, Lubm. Beter, CiiH 

habnarb, und Cath. Bad &. €. 

11. @lijabethe, T. ©. Giement 

Zagner und Chrift. Gudentech * 

11. Taroline, T. von Georg — 

Zagner und Elif, Baumgärtner N 

11. Borg, ©. v. der let, Bart, Shm 

1. Earl, €, v. Carl Bierjen, Shut 

und — Weber Ey er 
nnd, ©. & 5 

* ————— 
agdalene, T. v. Hanr. 

an we a Se 

ine, 7. u. Ca ’ 
etomohibf. ur arok nF 


Louife, X. v. . Stumm, 07 
ard, Ne Reden — 
Eliſabethe, T. v. Jatod coui. 
dreier und Elif. Hager D. © Por 
. Anna, I. v. Sriebeid wüb, 9 
Wufter und Gathı. gindt b. C. * 
16. Anna, 2, ©. Jateb Ofüger 1 
„anbPfllippine glein = 


a 


jr 
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Der Preis derfelben beträgt für auimärtige 
3 Beſlellungen nehmen alle 

am Gtifiäplag. — AImferate werben mit 8 fr. die Ape 
— Wle auswärtigen UnmoncenMürean’s nehmen für bie „ 


an, in 





Nro. 116. 


Kaiferdlautern, Samftag, den 27. April 








+ Die Bbihaflung der Saljfteuer. 


Berlin, 26, April. Ein befonderes Lieb⸗ 
lingsthema der Zeit ift die Verda mung aller ins 
Dirckten Steuern, deren moraliih wie materiell 
verheerene Wirkungen ungefähr denen bes Gotte 
feibeiuns gleichgefiellt werden. Sie alle müflen 
abgeihaftt und durch birelte Steuern, namentlid) 
dur die Einfommenfleuer ericht werden. Es lebe 
bie Docttin; es flerbe der Mittelftand und mit 
ihm das Befle, was den Staat geſund erhält ! 
Wir find im Allgemeinen der Anſicht, daß jebe 
Steuer zu ſchlecht if, um eingeführt zu werden, 
jede indirelte Steuer aber, wenn fih das Boll an 
fie gewöhnt hat, zu gut, um fo ohne Weiteres ab- 
geichafft zu werben. Das Boll verliert durch die 
Einführung einer neuen Steuer biel; es gewinnt 
duch die Abſchaffung einer eingebürgerten indirel» 
ten Steuer verhältnißmäßig wenig, denn die ein 
mal feflgefeßten Preife finten nicht fo leicht, der 
Zwiſchenhandler Hält fie aufrecht und ‚gewinnt. 
IAndefien Eteuern müſſen ja fein, und es lann ſich 
im Einzelnen immer jehr empfehlen, eine beftimmte 
Steuer, auch eine indirelte aufzuheben, oder dafür 
einen andern Gegenftand höher zu belaften. 

So find wir gerade mit der Aufhebung ber 
Ealzfteuer, melde der Reichttog näcftens berathen 
wird, im Prinzip ganz eimverftanden, Sie wird 
immerhin bem armen Mann eine Erleichterung 
bringen; fie wird aber in den größeren Berhält- 
niffen ber Induflrie, ber Landwirihſchaft, des Han- 
deld, namentlich des Exporthandels einen erflaum« 
lichen Aufſchwung mit fid führen, welcher in mit⸗ 
telbarer Weife au dem armen Mann, wie den 
Einnahmen des Staates zu Gute lommen muß. 
Eine Durchſchniltsrechnung ergibt, daß ein einzel» 
ner Mann ungefähr 1 Pfund Ealz im Monat, 
eine Familie aber im der Woche 1 Pf. Salz gebraucht. 
Das Pfund Salz loftet gegenwärtig einen Eilber- 

ofen, Die Familie wird aljo im Jahr viel» 
Leicht 1 Thaler 22— 25 Sgr. für Salz ausgeben. 
Der Geniner Salz koſtet gegenwärtig 3 Thlr, 10 
Sor., wovon aber 2 Thlr. auf die Salyfteuer lom · 
men, benn um fo viel beriheuert dieſe .- - 
allen 





Novelle von LZubwig Habidt, 


(Bortiegung.) j 

Baron Lodach vermochte kaum feine Freubige Auf: 
regung zu verbergen „Entichuldigen Sie meinen 
Yrrtbum, ber’ vielleicht verzeihlich ijt, denn bei ber 
Tbrilnabme, die Yöre Fräulen Schweſter Eugen ge: 
ihentt, glaubte ich er — 

„Reim, nein, Sie haben fh get äuſcht,“ unterbrach 
ihn Widenbrub lebhaft, „Hildegard bat Gugen nie 
liebt.“ 

m Aus den jeltfamen Fragen bed Barons entnahm 
er Aues, und num abnte er den Zufammenbang, wa⸗ 
rum bie beiden Hergen, bie fi damals fo innig zu 
einander geneigt, ſich nicht gefunden. Lebach hatte die 
Thelnahme der Echweiler für den vermundeten Eugen 
anders audgelegt, für Yıebe gehalten, und bieje wie er 
felbft war dur die Jurüdhaltung des Baron zu dem 
‚ Glauben veranlakt werben, bab er fein waͤrmeres Ge 
fühl für fe empfinde. Jeht verrieth feine grebe Auf: 
zeaung, welch lebhaftes Sntereffe er noch immer an 
Kildegarb nahm, 

„Sie geliebt!” wiederholte ber Baron leife: au 
er wurde jept nadbenflih mie vorhin fein Freund. 
€o hatte er in Verblendung ſich ſelbſt dem tieffien 
Eihimerg bereitet, Troß der Trauer, wie viel ihn dieſer 

rrthum gekoftet, ſchlichen nun doch munderbare, felige 
cffnungen in feine Brufl. z 

Ald Lobach nicht gleich antwortete, fuhr Wilden: 
brud fort: „Deine Schweſter iſt fet einem halben 
Jahre wie verwandelt und bald nad ihrer Rüdkehr 
rom Genfer Eee ind Kleſter gegangen.“ 


mit rechten Dingen zuginge. Wir find aber feine 


jolde graue Theomtifer, daß wir behaupten, man 
werde num im Meinhandel das Pfund um mehr 
als bie (fte billiger haben. Der Raufmann 
wird die Preife fomweit nicht finfen laſſen; er wird 
fein Schäfden immer im Trodnen behalten wol ⸗ 
len ; immerhin wird er jedoch gezwungen fein, Das 
Pfund Salz vielleicht für 8 oder 9 Pfennig fatt 
für einen Groſchen zu geben, und die Familie 
iparte daun 18—20 Sgt. im Jahr an Salz, 
was dem armen Dann ſchon jühlbar, jebenfalls 
zu wunſchen if. Es gewinnt alfo das kaufende, 
mie das verlaufende Publitum durch den Wegfall 
der Salzfteuer; das erflere etwas, der zweite, Hlri« 
nere Theil mehr ; e8 gewinnt aber Landwirthſchaft, 
Handel und Judufrie ungemein, und dadurd, wie 
gelagt, mittelbar alle Maffen ber Bevölkerung wie 
der Staat ſelbſt. In England beſtand die Sal 
fiever bis zum Jahre 1825 und belegte den Gent« 
ner mit ungefähre 6 Thaler 20 Sgt. unferes Gel« 
des. England Hat bedeutende Sal und Stein 
falzlager. Aber der Betrieb in denjelben und fo- 
mit Salzgewinnung und Salzhandel konnte fi 
nit entwideln. Sofort nach Bejeitigung der 
Salzfeuer lam Leben in biefe Zweige, bald war 
bie Produltion verboppelt, jet if fie ſechsmal jo 
groß als vor 50 Jahren. Wie viel Arbeiter ber 
ſchaftigt und nährt dieſer aufgeblühte Inbuftrier 
zeig, mie gute Einnahmen gewinnt der Staat 
udar nicht direlt duch die lähmende Salzfleuer 
ſelbſt, aber durch die Gtabliffements, melde ent 
ftanden find, burch deren Hanel und Gewinn. 
Hiermit in Verbindung find alle die vielen Im 
dußtriegweige aufgelebt, denen das Salz ein Lebens ⸗ 
element für ihren Betrieb if. Welchen neuen 
Auffhmwung fonnte die Viehzucht und Landwirth⸗ 
ſchaft nehmen, einzig und allein dadurch, daß der 
Verbrauch des natürlichen Salzfteins für das Birch 
ermöglicht wurde. Unſere Landmwirthe in Deutſch⸗ 
land müffen fih mit einem fünftlich denaturalifirten 
Salzfein bebelien, bei weitem weniger ſchmachaſt 
und gefund für das Vieh, und aud aus anderen 
Gründen hochſt umvortheildaft. Allein die Saly 
feuer macht den von der Natur ſelbſt geſchaffenen 
Stein, der in unferm Deutfchland noch dazu über 
reichlich zu finden ift, unerſchwinglich für ben Bebauer 
des deutſchen Landes! Dazu kommt ber Erport. 
England verficht eine große Zahl ſalzarmer Län 


., Der Baren preßte ben Arm dei Freundes unb 
tief erihroden: „Was fagen Eie? Hildegard im 
Kofer? — D, bad ift eine feltfame Newigkeit I" jegte 
er langjam Binzu; er mollte feine tiefe Bewegung ver: 
bergen, aber feine Lippen jitterten und auf feinem 
er An ja deutlich die gewaltige Fridütterung 
aus, bie diefe Rachricht bei ihm Keroorgerufen. 
Wildenbruch mar ſchen im Begriff, bem Baron 
offen und ehrlich Alles auseinanderzujepen, da ertönten 
bereit® die Eignale zum Meiterrüden. Es galt, dem 
Feinde durch außerordentlih rafhe Bewegungen zu 
eigen, daß die Deutichen auch Bierin die oft gerül 
Sneligkeit der Framoſen zu überflügeln vermechten, 
Wohl hätte Wildendrub jo gern Fugen ein ige 
nes Grab bereiten laffen, unter biefen Umftänten war 
ed unmöglid; er muhte die Eorge der Beerdigung ben 
nochrügenden Aameraden überloffen; um wenigftens 
feiner Zante ein Andenken zurüdjubringen, jog er den 
kofibaren Brillantiing von der feinen Hand des 
Tedten, warf noch einen legten Blid auf bad bleiche 
lächelnbe Antlig, und dann wandte er ſich rafeb hinweg. 
„Es wirb mol nie eine treuere und innigere Ber: 
bindung gejchloſſen, als im Augenblide der Gefahr. — 
Beide junge Männer mwusten, daß fie neuen, jhmeren 
Kämpfen entgegen gingen und vielleicht ſchon ber 
nachſte a ihnen daffeibe Schicſal bereiten tonnte, 
das ben bleiben, ftillen Menſchen bort getroffen. 
Sie umarmten fich wie Brüder, fagten einander Lebe: 
wohl, und banır eilte jeder von ihnen, wohin bie Pflicht 


ihn rief, 
, Bar me bad Geſecht an den Weihenburger Li⸗ 
nien wur cin Hufammentrefien der heiderjatigen Avant: 


garden geweſen, fo batte doch der glüdlihe Erfolg 
defjelben die Stimmung ber Deutſchen mädtig erhöht; 
fie Hatten das Bemußtjein erhalten, daß ihrem Muth, 





der mit diefem Lebensbedürfniß, ſeildem dort die 
Salzftener gefallen iſt. Welch ein Gewinn für 
das ganze Fand! Bei uns wären Stettin, Ham« 
burg, Lübel vortreffliche Orte für den Salgerport 
nad Schweden. Doch in ben Steuernverhältniffen 
fiegt dad Hemmniß. Mon müßte 5; 8., wenn 
Schiffe augenblidiih nit da find, das Salz ma- 
gaziniren. Ein Ding der Unmöglichkeit bei bem 
jetzigen Steuerverhältniffen; vollends abſchredend 
durch die laſtige Steuerfontrole, die nothmendiger 
Weiſe mit der Steutrerhebung zufammenhängt. 
Der Handel im Innern des Landes wie ber Er 
ort wird entmulhigt, gefmidt durd di: Steuer 
und Steuerfontrole. Der Bergleih mit England 
gibt auch Hier die fhlagendften Belege. Der innere 
Salzhanbel wie der Export Englands iſt zehnmal 
fo ſtark als der Deutihlands, das Salz dert beir 
nahe dreimal jo billig als bei uns. Dennoch bat 
Deutihland mehr als hundertmal fo viel Salz in 
jeinen Lagern von jo ungeheurer Ausdehnung umd 
Mädtigfeit als jene Inſel. Doch gegenwärtig 
macht die Salzfieuer den Betrieb diefer Lager une 
möglih. Der Staat, oder welder Unglüdliche 
fonft, ber Hand daran legen wollte, würde Gelb 
zuirgen flatt gewinnen, Die reihen Geſchenle der 
gütigen Natur Tiegen brad und ungenugt. Fällt 
die Salzfteuer, jo lann diefer ungeheuere Reiche 
thum gehoben werden, und bie unfehlbare Folge 
hiervon wird ein baldiges Frallen der Salzpreije 
fein, viel tiefer als die Aufhebung der Salzfteuer 
felbR es unmittelbar herbeiführen fann. Auf die 
ſem Umwege adj würde den armen Mailen ber 
Wegfall diefer Steuer befonders zur Gute fommen; 
ganz abgefehen davon, dab ber aufblühende Be 
trieb der Salzwerle und Salimen neue Arbeits 
quellen eröffnet. 


Politiſche Ueberſicht. 


A. 3.” geſchtieben Es wird jeht von keiner Seite 
mehr an die Möglichkeit geglaubt, die Reichskags · 
arbeiten, aud wenn fie einen mweitern Umfang als 
bisher nicht gewinnen follten, bis Pfingften zu er 
ledigen. Man wird daher jchwerli vor (Ende 
Mai an den Schluß des Reihstages denten fün- 
nen. Mit Rüdfiht hierauf wird der Bundesrath 
die gejammten Urbeiten, welche im näcfter Zeit 





ihrer Ausdauer der Feind weichen werde — weichen 
müffe, und ſchon pwei Tage ipäter follte bie Armee 
ber großen Nation einen Schlag erhalten, von dem jie 
fi nie mehr erholen konnte; ber gefelerte Sieger vom 
Solferino und Magenta, auf den ber iranyöfilidee Sol: 
bat mit Etoly und Bewunderung blidte, erhielt bie 
furchtbarſte Niederlage. . 

. Wohl errangen auch Hier mieber bie beutichen 
KArieger auf dem Schlachtfelde von Wörth erit nad) 
einem chweren, heiben Kampfe en Eieg, aber um 
io glorreicher find die Thaten, die bier vollbraht wor: 
ben, und bie zu ben errlichfien und gröhten achören, 
die je die Anıegsgeihichte gu verzeichnen gehabt. 

Wieder Batten ſich vie ya 6 einem 2 
Bertheidigung äuberft günftigen Terrain aufgeftellt, 
und nur einem Heere wie dem beutichen, von bemen 
jeder Gingelne ein Held genannt werden mub, war es 
mögli, den Feind gu vertreiben. 

Auch dem Regiment, dem der Baron Lobach an: 
aehörte, war wieder eine ſchwere Aufgabe zugefallen, 
Fe galt die Meimberge von Wörth gu ftürmen. Zwi— 
ſchen ben Hopiengärten am Ausgange des Fledens 
empfing fie von den Höhen ber fürdterlichfte Kugel: 
regen. Bölig ungededt ftürmten fe über bie Sumpf: 
wleſe in atbemlojen Anlauf den ftalen Ab hang hinauf, 
ben langſam zu erfteigen ſhon Mühe koftet. Das 
mörberiihe Feuer vom Didicht ber verdoppelte ſich 
und trieb fie zurück. Uber dennod immer wieder his 
nauf, binan in den Hagel von Ehaffepote und Bi: 
trailleufen. Erft beim vierten Anfturm g «8 
ihnen, einen terraffemartigen, etwa zwei Schuß hoben 
Abiap zu erreichen. Beim fünften en in ben 
Bald a ge faben bie Difisiere bie Unmoglich 
keit ein, he opferten werfenit ihre Leute. Lag bob dab 
Shwerjie, Fürdterlibfte hinter ihnen, von einem 


. — In der Sommilfion zur Borbe 
ratbung des Mälitärfirofgelegbuhers wird mit dem 
Generalteferat für das Plenum vorausſichtlich der 
Ag. Meyer-Thorn betraut werben. lebrigens 
hofft man allgemein, durch Entgegenlommen bes 
Bundesrathes ſchon im der Kommiſſion in der 
Weife zu einer Verftändigung zu gelangen, daß 
die - -bloc - Annahıne im num ermöglicht 
wird. — 

Die Wiener Zeitung veröffentlicht ein fai« 
ſerliches Handirriben vom 22. de. M., moburd 
der Botfhafter beim päpflihen Stuhle, Graf v. 
Zrauttmansdorff, zum PVicepräfidenten bes Herten- 
haufes fr die Dauer der gegenwärtigen Seſſion 
des Reichſralhs ernannt wird; ferner eine faijer 
liche Entidliekung vom 23. d6., wodurch Fürft 
Karl Auersperg zum Oberſtlandmarſchall von Böh- 
men und Bürgermeifter Eduard Blaudi zum Oberſt · 
landmarſchall · Stellvertreter ernannt werben. 

Die „R. Fr. Pr.“ berichtet über bie Situa- 
tion in Oeſtreich: „Der Beginn dieſer Woche 
bedeutet für unfere jo medhlelvolle politijche Ger 


ſchichte auch dem Beginn eined neuen, erfreulichen - 


Abſchnittes. Die Wiederherſtellung der vollen Vers 
faſſungsmäßigleit im ganzen Reiche, melde das 
Minifterium an die Spike feines Programms ges 
ſtellt, iſt bei ihrem lehlen Stabium, einem als 
fungsmäßigen böhmiſchen Lanbtage, angelangt. 
Heule vollzieht der böhmiihe Großgrundbeſitz die 
Landtagswahlen, und übermorgen tritt der Lands 
tag zu verfaflungsmähiger Wirlfamleit in der Lanı 
bethauptitadt von Böhmen zulammen, Der Land» 
tag wird vor Allem die Berfaffungsmäßigfeit in 
ber autonomen Verwaltung des Landes wiederher ⸗ 
ftellen, das Landesbudget in georbneter Form, wenn 
aud wegen der Kürze der Zeit nur paufchaliter 
fefftellen, und die Wahlen in den Reichsrath volle 
Kim; denn mit bem Zufammentritie des neuen 
anbtages verlieren bie Mandate der direct ger 
wählten Reichsrathsabgeordneten aus Böhmen ihre 
Mirkfamkeit. Der am 7. künftigen Monats micder 
zufammentretend: Reihörath findet dann Die Zahl 
der Vertreter aus Böhmen um die 15 Abgeord ⸗ 
neten des Grongrundbefipes, eben fo viele Stüßen 
der Verfaſſung vermehrt.“ 

Das Avenir Militaire, eine franzöſiſche 
Militär-Zeitung, melbet: „Wir haben im unſerer 
Nummer vom 12, März bie Eintheilung von 23 
Urtillerie-Regimentern in 309 Batterien angezeigt, 
melden fih ein Regiment Pontonmiers mit vierzehn 
Eompagnien anjhlieht. Im nächſter Zeit wird bie 
erfte Reorganifation vor ſich gehen, ohne jedoch die 
Zahl der Batterien zu erhöhen. Die Artillerie 
wird 30 Regimenter zu 10 Batterien begreifen. 
Die fieben neuen Regimenter werden Garnifonen 
beſcthen, die ſchon ſeit lange file bie Armee reſer⸗ 
birt waren, Jo daß feine Schule von neuer Schö- 
pfung zu bilden fein wird, eine ausgenommen, 
wahr cheinlich im Süden, in Tatascon, da biele 
Stadt bezeichnet if, einem der neuen Regimenter 
. zur Garniion zu dienen. Tiefe Beränderungen 
follen in vierzehn Tagen vor fih gegangen fein.” 








Der ſchweizeriſche YBunbesrath bat der 
bom eidgenöffifchen Militär Departement vorgeichla- 
genen neuen Eintheilung der Bundesarınze feine 
Genehmigung ertheilt. Die Bunbesarmee wird in 9 
ArmeeDivifionen, 30 Infanterie, 9 Schügen-, 12 
Artillerie-Brigaden und 30 Ambulanzen eingetheilt 
fein. Jeder Aemer-Divifion find 3 Dragoner-, 1 
bis 2 Guiden- und 1 GenieGompagnie beigege» 
ben. Des Ferneren lag dem —— feir 
ner heutigen Sikung die endlich zum nitiden 
Abſchluſſe — ee üben die Internir · 
ungstoſſen der franzöfiigen Of-Arme vor. Es 
bleiben Seitens: Franlteichs der Eidgenofjenihait 
nod zu zahlen: 4,156,706 Fr. 64 6. Sant 
dem vom eibgenöffiichen Militär-Departement dem 
Bundesrathe erfatteten Berichte haben die franz» 
ſiſchen Rechnungs ⸗Rebiſoren nah langer. Verhand · 
lung die Rechnung in allen ihren Poſten ale rich. 
tig anerkannt, und wird diejelbe von ihnen ihrer 
Regierung zur beförderlichen Regelung empfohlen 
werden. 


Nach einer Mirtheilung, welche der „Brest. 
Ztg.“ aus ber Habana, 21. März vom Bord 
der „NRiobe“ zugekommen, hatte die deutſche Kriegs» 
torvetie „Gazelle den Auftrag erhalten, ſich vor 
Portrau:Prince (Hanptſtadt von Haiti) zu begeben, 
um für die dortigen Deutichen, deren ſammtliche 
Häufer bei dem Wufftand ven den Regterungs« 
Trnppen niedergebrannt worden waren, im nad 
drüdlicher Weiſe Schadenerfaß zu verlangen. Nah 
angebroßtem umd bereits vorbereitstem Bombarde ⸗ 
ment der Stadt, lich ſich die Regierung endlich im 
legten Augendlid zur Zahlung der geforderten 
Summe -- 35,000 Dollars — herbei. 


Deutſches Reid. 


53 Berlin, 25. April. Die „Prov,Gorr." 
beingt bente zu ber Rebe des Finanzminiſters, in 
der Sißung des Abgeorbnetenbaufes vom 20. April 
über den Finanzabſchluß Preußens für das Jahr 
1371 einen längern Artikel, im welchem die Staats: 
tegierung wiederholt die von liberaler Seite an fie 
gerichtete Fotdernng wegen Aufhebung der Jeit⸗ 
ungaftenpelitempelfteuer J. 3. zurückweiſt. „Die 
Regierung”, jagt das halbamtlice Blatt, „it da 
bon durKdrungen, daß die gegenwärtige Finanz- 
lage den dringenden Anlaß zu einer umfaſſenden 
Reform unſeres gefammten Steuerweiens darbirtet. 
Sie hatte dies bereit! auf Grund der borjährigen 
Finanzergebniſſe entſchieden angekündigt ; fie wird 
jebt, geftüpt auf den glänzenden fegten Abſchluß, 
um ſo zuverfihtliher ans Werl gehen können. 
Aber die Regierung hält es nach wie vor für ihre 
erſte Pflicht, mit der Steuerreform da zu begin 
nen, wo die Steuern am läftigften und empfinb« 
lichſten find: fie will vor allen Dingen die 
Ärmften und zahlreichſten Bollstlaffen in der Steuer 
faft erleichtern.” — „Nur wenn es gelingt,” beißt 
es am Schlufie, „Th über die Grundſähze und 
erften und nothwendigſten Schritte der Steuerreform 
überhaupt zu verftändigen, jo wird neben der Er— 
leichterung der ärmflen Klaſſen gewiß auch die 
Befeitigung anderer, ala befonders läftig erfannter 
Steuern, wie der Zeitungsftener, nicht auf ſich war 
ten laſſen.“ — In Betreff der durch ein englisches 





Feinde — zu werden, den ſie nicht ſahen, 


und auf den fie nicht zielen konnten. Sept hatten bie 
Braven wenigſtens eine Decung, fie warfen ſich nie: 
det und fonnten nun mit größerer Eidherheit_ibre 
Augein in die Höbe jenden. Lobach mußte feine Leute 
bewundern, die nadı bem heft alle Fibern en: 
ben Stumt, fo vubie und faltblütig ıhr Zundnadelge⸗ 

[4 ape ſich 
ben ftanb er mit ge 


—ãA unb 
a R dr (ir da Sorge," fagte er gerührt, „aber 


tig wieder abwärts frürzte. 


tigen Stoß verſuchen, und damit war bie Wideritande; 
fraft bes er endlich — er floh im milber, 
regellojer Flucht. Der N arnie ben Deutichen. 
ar jept die Höhen binaufreitender Heerführer, der 

renprinz von Preußen ſah ſich von ber begeifterten 
Liebe der Sieger faſt erprüdt, und die Sübdeutichen 
waren ed, bie ibm am lauteften zujubelten ; ſeitdem 
nannten fie ihm mir „unfer Frıp.* 


(Fortfegung folgt.) 


Ein Ausflug der baheriſchen Kammer. 
Münden, 22. April. Ungefähr 70 Mitglieder 

ber Abgeorbnetentammer machten geſtern einen your 
haftlihen Ausflug mach ——— das Dampf: 
iff „Marimilian” feine beurige Thätigfeit bamit er: 
öffnen follte,. bab es die Volksvertreter, Angeſichto der 
Gebirgstette, an den ſchoͤnſten Geſtaden beffe en vor⸗ 
übert Der Himmel machte jedoch ein fo grich- 


en e Leont gu fieuer. 

1 Gafthaus, von einem unferer bewährteften 

a "bie aus Ziheralen, 
nigte die aus Li 

ten beftehe 3 ) 

diegenen Mablyeit, bet welcher ſich fofo 


e; a ie 
dem er einige launige Nüdblide auf parlamentarifdhe 


‚in den gefhäftligen Are 


Blatt verbreiteten Nachrichten, Schreibt die Pted- 
Eore.*: Falſche Gerüchte über bie Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und Frankreich und über eine 
angeblich von dem Reidslanpler am die Franpdfile 
Regierung gerichtete Note, haben in der verflaie 
nen Woche vorübergehenb eine große Beunrufig- 
ung bervorgerufen. Durch entſchiedene Widerleg: 
em von zuberläifiger Seite {ft alsbald feier 
fellt worden, daß bie Gerichte durchweg auf Er, 
ndung berußen, und daß fih in ber Stell 
Deutſchlands zu Frankreich Nichts verändert hal, 
Denn hierdurch im den politiihen Kreiſen und 
Beruhigung wiedergelehrt ift, jo bleibt doch bir 
derderbliche Wirkung zu beflagen, melde jene Ge» 
rüchte ſchon innerhalb der wenigen Tage, die yı 
ihrer allfeitigen Widerlequng erforderlich tmaren, 
en, namentlich an end» 
nen eutopaiſchen Börfen duch Gridltterumg det 
öffentlihen Bertrauens geübt Haben, Die Ne 
richten floſſen zunachſt aus einer trüben engliihen 
Quelle ; fie wurden aber in Deutichland Leihtfertis 
ger und unverantwortlicher Weile gerade vom 
Stellen weiter verbreitet, denen es nicht Fe 
geworben wäre, fi von dem Ungrund deriribre 
ohne Woiteres eine ſichtre Ueberzeugung zu dere 
ſchaffen. Je weniger unfere Strafgeiehe hintes 
ende Waffen gegen die Verbreitung Falicher No$- 
richten darbicten, welche oft größere Vermögen 
beſchadigungen bewirken, als die den Gerichten ju- 
gänglihen Verbrecher, um ſo entichiedener fell 
die öffentlihe Moral fih gegen Organe erheben, 
tele die Stellung der Preſſe auf jo verwerfſche 
Weiſe mißbrauchen. 

Berlin, 24. April. Nach einem won va 
Reichstanzleramte dem Minifter des Innern mit: 
getheilten Berichte der deutſchen Botſchaft im Par 
bat in neuerer Zeit die Einwanderung miltelloir 
gemwerhtreibenber Deutich:n dort außerordentlih jr 
genommen, obwohl es für diefe Einwanderer zu 
Zeit noch ven größten Schwierigkeiten untorlien, 
in Paris Beihäftigung zu finden. In Folge ii: 
fen gerathen die gedachten Perfonen gemöhnlid 
ſchon bald nach ihrer Antunft daſelbſt in die ie 
drängtefte Sage und fönnen ſich Derjelben um ſo 
weniger entziehen, als der in Paris beſtehendt 
Hiülfsverein bei feinen ſeht beichränftim Witten 
ganz aufer Stande iſt, die äglich maſſenhaft cr 
gehenden Unterflügungsgefuche zu berütiglige 
auch die lkaiſerliche Botſchaft keine Hülfe gemähren 
tann, endlich aber die Koften der Rüdleht nch 
ber Heimath, ba die Franzöfifgen Eiſenbahnen gr 
genwaͤrtig feine Fahrbillets zu ermäßigten Prrien 
mehr gewähren, ſeht erheblich) find. Bir Polyn 
Behörden find in Folge deſſen, wie der „W. 3° 
berichtet wird, amgewiefen, diejenigen Yarlonz, 
welche eime Ueberfiedlung nah Paris brabfihtion 
und zu dieſem Behufe Legitimationspapiere mt 
ſuchen, bei Gelegenhrit der Ausfertigung der Kir 
zen eindtinglich auf die Schwierigieit aufmerhan 
zu machen, melde zur Zeit iheem Frortlommen 
Paris enigegenftehen, um fie mwomdglid noch wor 
ihrem Vorhaben zurkdjuhringen. 

Münden, 26, April, Landtag. Brei ®r 
ginm der heutigen Abgeordnetenfigung brantwork! 
Miniſter v. Luhß endlih die Gerſiner'ſche Jaterdeh 


N chen; man muhte % 
mit einem nebelhaften „Panfhquantum* begnugen 


Berſchiedeues. 
Mänden, 18. Bgeit Es verbreitet ſich * 


la tion betreffend den Beſuch des bom einem In- 


fa Mibiliften erteilten NReligions-Unterrichtes. Die 
hetreffende Beſchwerde des Adrolaten Schmidt von 
Würzburg fei durch die jüngfte Miniſterielentſchlie- 
Sung erledigt, wonach die Schüler an techniſchen 
Anftalten vom Befuhe bes genannten Religions- 
Unterrichts dispenfirt find, wenn fie den Nachweis 
beingen, daf fie von anderer Seite den nöthigen 
Religionsunterriht erhalten. Hierauf wurde über 
die Riidäußerung der Reichſsraſhakammer, betreffs 
des Budgets berathen und den Anträgen berjelben 
beigetreten, mit Ausnahme des Antrags bezüglich 
der Regierungsprefie, des Stadtlommifjariats Nürn- 
berg und der Mainbrüde in Würzburg, dann des 
Antrags auf Zumeifung der Witten und Wat 
fenfondsbeiträge an den Emeritenfond. Hinſichtlich 
des leßteren verweigerte Dr. Ruland die Zufim- 
mung, da e8 für den latholiſchen Geiſtlichen ein 
kirchliches Gebot ſei unbeweibt zu bleiben, daß es 
aber ein göttliche Gebot jei, die Witwen und 
Maifen za unterftügen. Ber dem Poflulate für die 
Regierungäpreffe, für deſſen Genehmigung ſich etwa 
20 Abpeorbriete erhoben, fonftatirte Dr. Freytag 
im Nädtlit auf die Heuferung des Grafen Hey 
nenberg, die ihm aus dem Munde eines Fonftilu 
tionen Minifters befremdet habe, die Urbergeus 
aung ber Mehrheit des Hauſes, da, wenn bie 
Kammer die geforderte Summe nicht bemwillige, bie 
Regierung aud das Geld Hierfür nicht aus dem 
Reichärrjerpefonb nehmen dürfe. Es murde hier · 
auf das Finanzgeſeh beraten. Neue Beltimmuns 
mungen find, daß 1) der Unterftügungsfondes für 
pragmatiih angeftellte Staattviener und deren 
Dinterfafje von jahtlich 28,000 fl. um 32,000 fl. 
erhöht wird, damit die Stuatsregierung Mittel er» 
halte, auch älteren Penfioniften und deren Relikten 
größere Unterflüßungen zu gewühren; 2) baf bee 
züglih bes Militör-Hauptetats dem Arisgsminifter 
das Recht der Mebertragungen vorbehalten werben 
ſoll, falls diefe im Intereffe der Verwaltung des 
Heeres geboten eriheinen. Die Kammer ſpricht 
aus, daß die bewilligten Gehaltsaufbeſſerungen für 
pragmatifh angefielte Beamte die Eigenſchaft eir 
nes pragmatifhen Gchaltes erhalten follen. Auf 
Antrag don W. Kaſtner, Türihmidt, De, Aub, 
wird der Antrag am die Krone gebracht, daß diee 
jemigen Stantediener, welde feit dem 1. Januar 
1372 in Penfionstand getreten find, dann die Ne 
tiften ſolcher Staatediener, welche feit dem 1. Ja 
unor 1872 im Aftivitätsflande verftorben find, die 
Penfions- und Unterhaltsb:iträge nad Maßſtab 
der durch das Finanzgeſtz für die XL. Yubgeipe» 
riode bemejienen Gebaltsbezüge gewährt erhalten. 
Desoleichen wurde auf Hery's Antrag der löniglie 
chen Staats - Regierung der Wunſch ausgedrüdt, 
daß ffir die Zulunft von einer Bertheilung von 
Remunerationen an pragmaliſch angeſtellte Staat#* 
Beamte, fei es aut Erübrigungen der Regie ober 
aus anderen Fonds, Umgang genommen werde. 
Franfreid. 

Paris, 24. April. Die heulige Nas 
tional-Beriammlung befand fi im einer tragilomi⸗ 
ſchen Situation, Der Präfident war unmohl umd 
firhe da, Alles ging aus dem Leim. Tas Gefrh 
über den Stantärath fonmte mit berathen mer» 
den, weil ein Deputirter einen Gegenanttag einge 
reicht Hatte, den man der Commiſſion überwies. 
Das Yrmergefeh wollte man nicht in Angrifj 
nehmen, weil man dadurch den Präfidenten zu 
fränten glaubte, man beſchloß aljo, es in Baujſch 
und Bogen in erfter Leſung anzunehmen und bei 
der zweiten Leſung in das Detail einzugehen. Nun 
mar man Über ein weiteres Thema verlegen und 
nahm deßhalb das Geſetz zur Verhütung der 
Zrunfenheit vor, wobei einige redht feitere Neben 
a wurden. Es ift ſeht nöthig im Intereſſe 

r Stantsgeihäfte, daß der Präfident techt bald 
wieder zum Vorſchein tommt, — Das „Siecl“ 
hette den General Ducrot begihtigt, den Bericht 
über die Gapitulafion von Sedan dem „Eourrier“ 
in die Hände gefpielt zu Haben; er verwahrt ſich 
num energiſch dagegen und bemerkt, daß der Ber 
richt verhiimmelt und verfälſcht ſei. — Wenn 
frankreich noch mächtig und ftarl wäre, müßte es 
den Kampf gegen die Ultramontanen ebenſo auf 
nehmen, wie es Deutfäland thut. Die Bischöfe 
tummern ſich auch hier nicht um bie Staatsgefehe 
und verfünden durd ihre Orgatte, da man eim 
ungerechtes Geſehz micht zu befolgen braude und 
doß die Autorität eines Gefepes nicht etwa auf 
der Anzahl der abftimmenden Geſthgeber, fondern 
auf feiner Gerechtigleit beruhe. Es find das voll. 
ftändig revolutionäre Grundjäge, denn aud ſolche 
Leute glauben ſich berechtigt, die Staatsgeſetze 


in Nümberg, Herm { 
Ausftellung mit einer, die ältere und neuere Runfins 
bufrie repräfentirenben Collection von Chewerböergeug: 


Ausitellung von 


nn 
She und Zierbe gereicht. 
facbe für die biehoen Gem 
daß die bergeitellten Anlagen, Umfafjungswände, hurz 
Alles, was zur Berfhönerung und gu Zweden ber 








smzuwerfen, welche nach ihrer Anſicht ungerecht 
find. Großes Aufſehen macht ein Borfall 
im lateiniſchen Viertel, wo ein Herr Dubourg 
feine junge Frau töbtlich verwundete, weil fie ſich 
mit einem frühern Geliebten, dem Grafen Precor- 
bin in ein Aräfliches Berhältnik eingelafien hatte. 
Die Sache Mingt wie ein Roman und wird wohl 
nädftens den Stoff zu einem Bühnenftüd bilden, 


Provinzielled und Vermiſchtes 


* Raiferdlautern, 24. April. ¶ I. Prä’iihe 
AndufrieAusftelung.) Von allen Eeiten fommen dem 


— 





Eentraleomite Anerbietungen zu, darunter manche, die 


ur Durblührung des Unternehmens weſentliche Er: 


Wiateren en bieten würden, fiele nicht der Koften 
punkt zu fehr in die Wagſcha 


le. 
Sehr erireulih war bem Comite jüngft dad An- 
erbieten des Borftandes vom bayer. Gewerbemuſtum 
Dr. Etegmann, welcher bie 


niffen aus dem bortigen Muſeum zu beichiden gedentt. 
Das Eentralepmite hat viefed Offert um fo brreitmil: 
liger und banfbarer acceptirt, ala ja auch im ver Bfaly 


ein derartiges Inſtitut, deffen Nupen für die Gewerbe: 
inbuftrie cunes Landes mehr und mehr erfannt wird, 


in’d Leben gerujen werden fell, Diefe Wanderaus: 
ftelung wird in ben Cehrfälen der Arcisacmwerbichule, 
die vom Kertorate jur Verfügung geftellt wurden, uns 
tergebradht werden. Nebenan, iu Bebäube der Binf: 
tigen Andnitriekbule, fol während des Ronats Auguſt 
von Exciten des pfälyiihen Kunſtvereines eine Wander: 

Gelgemäften sc. etablirt werden. 


Schöpflungen der Aunft und Eryeugniffe der Induſtrie 


mithin it nächſter Nähe bafammen, inmitten aber 


Gegenftände, melde und bie Verkbreifterung der Ju⸗ 
buftrie und Aunft vor Augen führen, das, was unferer 
heutigen inländilden Bewerböthättafeit noththut, will 
fie in der Gomeurreng mit der engljhen und franzöfi: 


ſchen nicht zurüdbleiden. 


Die erite Schwalbe der Ausitellung, in Geſtalt 


eines Tepfes Honig, if bier eingetrofien , gewiß ein 
füher Anfang! 


$* Statferdlautern, R. April. Die Bewohner 


Aailerelauterud werden aus dem Arbeiten vor ber 
Fruchtballe, denen noch ähulide amı Marplage felgen, 
erfehen, bafı das Centralcomite Mübe und Hoften nacht 


ideut, die AnduftneMusfichung gu einer immpofanten 

machen, jo dat aud ihr Aeußeres der Stadt nut 
Es dürfte nun aud Ehren⸗ 
ohner fein, dahin gu mwirfen, 


Ausitchung dient, geihont und ſchen jept und für die 
Dauer der Auefiellung erhalten lebe. Das Central; 
Eomite empfiehlt alfo feine baulichen und deterativen 
Arbeiten ben Schude ded gefammten Publikume umd 
erjudst tnöbejondere Citern, Lehrer, Zchrmeiiter, Fabrik: 
Torltände ıc., die ihmen untergebene Jugend zur She: 
mung berfeldeu zu ermahnen. Gegen muthwillige Ber 
fhädigung müßte man bie Hülfe der Polizei in Au: 
foruch nebinen ; doch sur Ghre der Stadt kann con: 
ftatirt werden, daß bie jept noch fein Anlab gu Alas 
gen gegeben worden Il. e &6 jo bleiben. 
Anden, I. Hpril Im Scheohe der hieſigen 
Gemeindevertretung, d. h. in dem ains Mitgliedern bei: 
der Kollegien beftehenden fog. „liberalen Klub“, it ge: 
fern eine Friedenoferer für den 10. Mai in der Art 
angeregt werden, daß eine Petition an den Reidyetag 
in diejem Wetreffe geridztet werden fzlle. Der Gedanke 
bat aber infolern uicht Anklang gefunden, als man e⸗ 
dvorzog, abzumarten, ob und welde Initiative ım diefer 
Seockung von ber baveriiden Staatöregierung ergrif⸗ 
fen werden würde, — Bis zum 20. 1. Mte. waren 
hier zum Bas ber neuen mbuftriehalle 2197 Altien zu 
Sg. guadnd, fo daß bei einem präliminirten Bes 
jammt-Aftien-Hapital von 62,500 fl. in ID Etid 
Aktien das Unternehmen ale gefihert erkbeint. 
Münden, 21. April. Berialih bes Erfapgeidhäf: 
te8 pro 1872 erging folgende Minifterial-Entibltehung: 
Rachen zufolge der neuen Formation des Herved die 
Aotbeilungen nunmehr auch Deconomie: Handwerker 
und zwar die Infanterie, Jager und Btontere, Schnet: 
ber und Scuhmader, dann die Gavallerie, Artillerie 
und der Iram Schneider, Echubinager und Sattler 
im Stande führen, fe finb ber bem bieejährigen Gr: 
faggeibäfte Militärpflibtige der bezeichneten Brofeile- 
nen möglihft aus der Kategerie der nıht vollfonmen 
Dienftiähigen zur Decung des Bedarfs hierfür heran: 
gugiehen. Die wehrpflichtigen Handwerker, welche für 
dieien Iwec tauglich befunden merben, find wie Dienft: 
braudbare ıbrer Altersflaffe zu behandeln. ft bie 
utgeilung folder Handwerfer wegen bereits erfolgter 
oftellung ver erforderlichen Jahl bierfür nicht mehr 
uläffig, aud deren Juweilung gu einer. andern Bien: 
edgattung midpt thunlich, To Jin dieſelden für ben 
all eintretenden a tebiglich bereit zu hal 
en und ohne Rüdfiht auf die Höhe ihrer Yoosnum: 
ner, ber —— 2. Alaffe zuquweilen. ' 
der Auswahl der Mannicdaften für die Gavallerie, ins: 
befondere aber für bie leichte, in auf einen gemiffen 
Grad von Bewandtbeit und Anjtelligleit, forte ferker 
darauf Rüdficdht gu nehmen, dab derjelben nicht allzu: 
ee die normirte Aınimalgröße um nicht mehr ald 
—— (1 Zoc) überfchreitende Leute zugetbeilt 
werben. 
Köln, 3. April. Die Borbereitungen für den 
im Semptember I. J. bier abzuhaltenden allgemeinen 
Gongreß der Alttatholiten find in vollem Gange und 
von dem biefigen Lofalvereine in die Hand genommen, 
weichet zur Bild ung der nethwendigen Gommifllonen 
ritten if. ze Bug eine Berbefierung und 
gängung ber im vorigen Jahre un entwor: 
fenen noſtatuten weiter wachſt 


Fü * a 52 — 
Mes, Ypril. Wir erfahren, dab ber ra 


welcher an ber Front bed auf dem Kirchhoſe ber Juſ 
Ehambiere errichteten Denkmals für die in ben Yaza= 
rethen von Mey geſtorbenen franzößiſchen Scldaten ans 
* werden ſoll, demn achſt vollendet fein wird 
n ver mehr ald ymei Monaten wurde das Gype⸗ 


modell beffelben nah Parie aeibidt, um bafelbjt in 
en ge en gu werben, ımd bie zum Monat Mai ot 
der Kranz fertig abgeliefert werden. — Die Prüfung 


der Candidaten zum einjährig:freimilligen Militärbienft 
det in Dep am 9, und 10, Mar de, J. int Faiferi. 
geum ftatt. 
2ondon. Bei der legten Verſammlung der aeor 
gen Gejelihaft wurden gmer Briefe von Dr. 
rk, dem engliichen Gonful in Jamgivar, verlefen, welche 
war nichts Neues betreifs des Schidfales Livingſte nes 
mittheilen, aber bie Anſicht ausiprasen, daß der Rei: 
fende noch am Leben fei. Bon der amerifantihen Er: 
vedition, welche nach Livingeftone jucht, waren Rach 
richten eingetroffen. Diejelbe hatte 2 Berlonen durch 
den Tod verioren. 
Binnen Euryer Zeit wird es voraudfichtlid mö glich 
ein, ein friſches Serbar in London gu nehmen. Dem 
arlamente liegt nämlich eine Bil vor, gur Erlangung 
der uätbign Beleilegicn feitens einer Compagnie, 
welche Scebäder im Weiten Londone m und das 
Waffer vermittelt einer Leitung von Brighton aus nad 
der Hauptjtadt bringen will. 


Telegtaphiſcher Schifis-Berict 
mitgeteilt von Pb. Schmidt, alleinigem Special⸗ 
Agenten der Hamb. Linie in Aaiferslautern. 

Das Hanburger Ponttampfihiff Honatia Caut. 
Meyer von der Linie der Hamburg Amerikamſchen 
Badetfahrt:Hetien:@eiellfhaft, weibes am 1. April 
von Hamburg nad Havıe abgina, iſt mac einer fhnels 
len giüdiihen Rate von 10 Tagen I8 Stunden wohl: 
behalten in NewsPort angekommen. — 

Mit diefem Schiſſe beidrderte ih: Carl, Ecibert, 
Iofeph Aubel, Margaretia Hellriegel und Carl Hell: 
regel von Haijerslautern, wWüßeinine Hoffmann, Louife, 
Maria und Fouiie Hoffmann ven Trippfladt, Sımon 
Bet von Hobeneden und Anna Maria Mepger von 
Wachenheim. 








Handel, Iuduſtrie und Acerbau. 


Bormö, 26. April. Weizen pfälzer 7 fl. Mtr. 
Kom 5 fl. 5 fe per 100 Bid, Gerſte 4 MU Fr. ver 





10) Bir. Hafer AM. 40 fr. In Pr. Epel 
DE FT 
Neueſte Pot. 


Berlin, 26. April. Der Reichſtag nimmt 
die RS 20-69 des Geſeſes Über die Rrihsteame 
ten an. 8 83 wird geitrigen. Zur Gröffnung 
der Straßburger Univerfität wird cin Glüdwunjch · 
ſchreiben abgefandt. — Der Stantsanzriger ber 
öffentlicht einen Etlaß, welcher die Kaſſen der Mir 
nanzdepartements anmeilt, Fünffrantenthaler und 
bolländiidhe Gulden vorerit nicht mehr anzunehmen 
und die etwaigen Vorräte an die Haupttaſſe ab 
zulichern. 

. München, 26. April. Abgeordinetenlammer. 
Lepte Situng. Ileber Die noch zwiſchen beiden 
Kammern ſchwebenden Fragen murde Urberein - 
mmung und damit Geſammtbeſchtuß erzielt, Der 
Praſident ſchloß die Sigung mit einem breifachen 
Hoch auf den König. 

. Barid, 27. April. Die Commijfion zur 
Prüfung des Pofvertrags beſchloß. die Ratifilation 
des Vertrags zu empfehlen. 

VBerfailled, 27. April. Minifter Lefranı 
tadelt die Anweſenheit der Maires bei politiichen 
Banteten, und fagt, die Regierung dulde feine Agi« 
tation gegen die Verjammlung. 

Reapel, 25. April. Den Veſuv befichtige 
ende Perjonen wurden von dem plöglih aus der 
Erde hervorbregenden Feuer überraicht. Das Ger 
rüht ſpricht von 60 Tobten und Bermundeten. 

Rom, 25. April. In der Sigung ber 
Kammer «rllärte der Deinifter Lauza, der Ausbruch 
des Beſub babe zugenommen, die Gefahr v:rgrößere 
fi. Gegen 200 Perfonen find vetſchüttet. Die 
Bevölferung von Torre del Grico fluchtet. — Die 
Kammer beräth über die Aufhebung der theolog- 
ifchen Facultat an den Univerfitäten. 

London, 25. April. Unterhaus. Ham: 
cett greift die Regierung wegen ihres Verhaltens 
in der Dubliner Untverfitätebil an. Glabftone 
verteidigt ſich und verweigert einen Zermin zur 
Berathung der Bill anzuſetzen. Fawtelt erflärt, 
er werde berluden, dennoch eine Berathung der 
Bil berbeiguführen. 

Madrid, 25. April. Rios Roſas wird 
mit 168 gegen 84 Stimmen zum Präfidenten 
des Gongrejies gewählt. Ebenſo zu Vicepräfidenten 
die Candidaten der miniferiellen Partei. Zorilla 
Hat ſich dem Könige votgeſtellt. 


. Berantwortfiger Redacheur: Otte teitgmenn. 












Todes-Anzeige. 


41) Entſernten Berwanbten 
und, Areunben die Trauernach 
richt, daß ed Bott bem Herm 
T gefallen bat. unfere liebe Mut: 
ter, Brokmutter, Schweiter und 
Schwägerin 


Braun Pepplu, 


acberne Aatbarine Wilhelmine 
®utbeil, madı langem mund 
khmerem Leiden beute Morgen 
10 Uber in ein beſſeres Jenferts 
abzurufen. 

{ Die Beerbigung findet näd- 
4 Ten Eonntag, Radmittage 12 
T Uhr Statt, 

Steinwenden, W. April 1872, 


Die tranernd. Hinterbliebenen. 












Sandubt. 
Holzverfteigerung 
ber 


Neichswald⸗Genoſſenſchaft. 


31632) Montag, den 6. Mai nädfi: 
bin, ded Morgens 's10 Uhr, zu Bands 
ſtuhl bei Gaſtwirth Michael Burgart, 
werben aus bem Reviere Naabhaus und 
mar aud ben Schlägen Sdangen Moor: 
amm und Zufällige Ergebniſſe nad: 
bezeichnete Hẽ Kr verfteigert: e 

3) Bielerne Tu Abichnitte 2, 

d 3. Ei. 


un 
1181 kiefeme Stämme, Abſchnitte und 
Eparren 4, und 5. El. 
Rd Ster fieiem Stodhol, 
1 birten Etamm. 
58 fieferne Berüftftangen, 
A fieferne Zauntruttein. 

30 Bieferne Bohnenftangen, _ 
Koeiferslautern, ben 2. April IN, 
Das Bürgermeifteramt, 

Sohle, 


Holzverjteigerung 


aus bem R 
Stadtwalde zu Kaiferslautern. 
319,3,2) Preitag, den 3. Mat 1872, 
bes Morgens 10 Ubr, im Gaſthaus 
zum Rheintreis. 
Zuf. 2 
KH Buchenftlämme 2, Ci. 
4 Eichenſſämme 2. Ei, 
8 # 3. €, 
3 . 4. Ei, 
> * C 
1A eichen aqntsfanoın, Zrutteln u. 
h aumpfäble. 
29 „  Grubenitangen, 
22 Niefern 


6 fiefen Etimme 5. El. 
2a .  Bobnenflangen. 
4 Eter buchen Beh Etangen: 
tügel. 
I. eihen Scritbolg, anbrüdig. 
17 „ budene, eichene und ficierme 
Arappen. 
A fieferne Reiſerwellen. 
KRarferdlautern, ben M April 1872. 
Das Bürgermeifteramt, 
Sohle. 


Verſteigerung 


aner 


Thonwaaren fabrit. 


1344Montag, den 20. April 
1872, Nachmittägs 3 Uhr, vabier im 
Gafthaus zum Rieſen, läht die. firma 
Delimanı & Hütmohl abtheilunge: 
alber auf eigen verfteigern : 

1) Plan KNummer 1622, 1623, 1624, 
1825 — 68 Des Flache mit Fabrit: 
gebäuden, pweiftöckiger Arbeitsiwoh: 
nung, Grdfchuppen uebſt Anbau, 
Dampfmalbine nebft Sefje! und 
allen zum Vetriebe gehörigen Uten: 
filien, ſewie alem gefeglihen Zu ⸗ 
bebör, dahter an der Firmafenfer 
Straße, unmeit bem Bahnıhofe, neben 
Jebannes Migeot und Carl Jung. 

2) Blan:Nummer 16), 1621. — 6 


‚eg. Ader alla, R 
Kaiferdlautern, den 19. März 1872 
Derbeimer, kal. Notär, 


MWeinhändler Fonquet 
vermietet, deuchbat bie Johanni: Cine 
Wohnung im 2 Etod, beſtehend aus 5 


Hiımmern, Küche, 2 Manfarben, Seiler 
und mtr Ehaftrt een 


Grledigte Sausmeifterftelle 


im Diftrietötrantenhaufe zu Kandel. 


47,21) Durch den Rüdtritt bes biöberigen Hausmeifters im Diftrictöfranken 
hanfe zu Kandel ift biefe Stelle erlebigt und hat nun gur MWieberbefegung zu ges 
langen, wober auf verehelichte, jedoch finberlofe Bewerber befondere Rüdfiht ge: 
nommen wird, i 

Mit bicjer Stelle if ein Yahresgehalt von BO fl. und außerdem freie 
—— Beheizung und Beleuchtung ſowie ber Bezug einer Kofſportion vers 
unben, 

Zufitragenbe Bererber mollen binnen 14 Tagen ihre mit Zeugniffen bes 
legten Geſuche hierorts einreichen. 

Germersheim, ben 26. April 1872. 


Aöniglides Bezirksamt, 
v. Moers. 


Bekanntmachung. 
5) Die Herſtellung eines Dachkandels an der Fruchthalle, 
veranſchlagt zu 600 fl., wird auf dem Submiſſionswege ver- 
geben, 

Koſtenanſchlag und Bedingungen können bei dem ſtädtiſchen 
Baufhaffner eingejehen werden. 

Die Submiffionen find längjtens bis nächſten Mittwoch, 
den 1. Mai I. Js., Vormittags 11 Uhr, auf dem Vürger 
meifleramte, bei Herrn Stadtſchreiber Adler, verjchloffen ein: 
zureidhen. 

Raiferslautern, den 26. April 1872. 

Das Bürgermeifleramt, 
Sohle. 


Wissenschaftlich-Literarischer Verein, 


Perfammlung Montag, den 29. April, Abends 8 fr: 
Zagedorduung: sdäleblaftung über Anfhaffung vorgeldlagener 


Vortrag: Die giftigen Täter ber franzöfiichen Revolution, 
Der Ausschuss. 


Beltfedern und Flaumen 


empfehlen billigft 
Gebrüder Weber 


in Saiferslautern, 


Das Neneite 


Damen - Üleberwürfen 


Seide, Tuch und Cachemir, 
Zacken, Regenmäntel etc. 


in großer Nusmwabl bei 
Friedrich Welsch. 


236,6,6) 


Sedhäfts-Perfegung. 


786,6) Meine jeither am Scillerplape im Thiel'ſchen Haufe 
betriebene 


FRxterinl-, Narb· &, Goloninluauren- Handlung 
befindet ſich von heute an im Frank'ſchen Haufe Saupt: 
ſtraße unterhalb dem Stadthaufe und bitte um fernern ges 
neigten Zujprud. 

Raijerslautern, den 12. April 1872, 


FIeinr. Gries. 


342,1) 


285,124) 





| Für Maurermeister und Ban-Unternehmer! 


Rechnungen und Koften-Anfdläge 


in praftiicher Cintheilung für Bau:Arbeiten in 


Herrmann Kayser’s Buchdruckerei 
im Etit im Anilerälmıtern, 
Sugusuurc Dan Derrmann Kagier im Masern, 


BPolizeiliche 


Befanntmadhung 


(Feuerbeihau betr.) 

338) Den beſtehenden aefepliden 8 
fümmungen gemäß wirb biermit beian 
gemacht, daß Mittwoch, bem 1. Mai mı 
der Feuerbeſchau biefiger Stadtgema 
begonnen wird, 

Raiferslautern, den 26. April 1872 

Der Roligeifommiffär, 
ag. 


— — — 
* 
Zahnarzt Bradkı 
wohnt von heute an Ede der Facelge 
und Altenhof, vis-ü-ris Herrn Dierdrar 
Ehr. Belbert. [EISTE 
Eingang vom Altenbof and. 
Kaiſere lautern, den 27, April 1872 


#532) Aechte Guipur- 
Spitzen, seidene uni 
wollene Fransen uni 
Gimpen, Sammetbani 
und Knöpfe 


in greßker Auswahl billiaft bei 
H. Bauer, 
3) Morgen Sommtag 
und an den nädhitfolgen: 
den Tagen Bormitiags, 
nochmals 


Bockbier 


bei Ch. Gelhert. 


39) Ein gebrauchtes, mod aut cı 
ltenes 


Whaiſengeſchirr 


mit engliſchem Kummer wirb zu fauim 
geſucht von 

Jean Becker 

Sattler und Tapegier in 


Tüchtige 


Steinſchläger 


finden euten Lohn dauernde Be 


ſchaͤftigung 
U. Rögner 
3440,2,1) in Somburg (Bial 


Ein Lehrling 


kann fofort Etelle finden bei 


J. Kuntz, 
Möbelfabrifant 


un. 
garröfen. 


3426.1) 


Strohhüle 


zum Waſchen und Farben werden ml; 
gegen gemommen bei 


28109)  Geschw. Spross. 
2832) Ein fhönes 1’Hftödiged men 


erbaute® 
Wohnhaus 
in Mitte der Stadt iſt zu verlaufen 
Näheres bei 
L. Pasquay, @eldäite: Homt. 








. . 

2 gute Arbeiter 
erhalten dauernde und Lchmende Derbi 
tigung bei Peter Wolf, Sattler ad 
Zapesır in Raiferdlautern. fefort_ ai 
„au fann ein Behrling (30.43 


Grohe Auswahl 


in weißen Spitzen, paſſen 
den re & 
en 

ER. hanger — Auh 
ÿç 


Fiälzische Post. 





Diefe Zeitung erſcheint täglich und wirb mit ben 
tue BZufellgebühe, wit berjeiben 1 A. 30 fr., in 
‚Wlälzifchen Do” im der Buhbruderei von 

Anferiren entſprechender 
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nad alen Theilen der Pfalz veriondt. Der Brei derfelben beträgt Mir amsmörtige Beier nierteljährlih 1 fl. 15 Mr, 


die 





2 Beftellungen auf die „Pfäl- 
ziſche Poſt“ für die Monate 
Mai und Juni werden bei allen fönigl. 
Poftanftalten um den Preis von 1 fl, an- 


genommen, 


+ Die te Der Salzitener. 


Berlin, 236. April. So allfeitig ſegens · 
reich wird die Aufhebung der Salzſteuer wirlen, 
einer Abgabe, die bet ihrer damaligen Einführung 
nicht ohne Uebertreibung aber doch mit einigem 
Rechte geradezu eine Blutfteuer genannt worden 
it. Und find mir recht unterrichtet, fo iſt auch 
diefe Abgabe von der überwiegenden Majorität 
des Reichstages bereits zu den Todten geworfen, 
Tas heißt im Princip. Denn gegen die fofortige 
Erecution der Beruriheilten erheben fi die ſchwer⸗ 
fen Bedenken. Ber augenblidlihe Ausfall ir den 
Staatseinnahmen würde nämlih die volle Summe 
von 12 Millionen Thalern ergeben. Woher ihn 
deden ? Wllerdings bat das Reich die Matritularr 
beiträge der Ginzelftaaten nicht völlig verbraudt, 
jondern 7 Millionen erjpart. Dieſe tönnten zur 
trilweifen Ausgleihung genommen werben. Dann 
bleiben aber immer noh 5 Millionen zu erflatten. 
Es würde eine burh Optimismus überaus leicht: 
fertige PFinmanzorrwaltung jein, einen Wechſel auf 
die Zulunft zu zichen, und den Staat mit biefen 
5 Milionen auf etwa meiter zu erhoffenbe Erſpar · 
niffe anzumeijen. 
Was lann im Laufe der Jahre 1872 und 
73 nicht Alles eintreten, welche Summe unerwar» 
teter Ausgaben nöthig jein, wie ſchwer Fönnte 
dann ein Deficit von 5 Millionen empfunden wer 
den, Solche Ihmindelhaften Grundſätze dürfen in 
unjerer joliden Finanzberwaltung nidt einrihen. 
Die Folgen könnten ſeht übel fein. Ein Bermitt« 
lungsvorjchlag märe der Erwägung werth, nämlich 
eine Ermäßigung der Steuer um die Hälfte ſchon 
Fb eintreten zu laſſen und nach Berlauf einiger 
Jahre die Steuer dann gänzlich aufzuheben. Das 
llingt recht einladend, ift aber in Wahrheit höchſt 
unpraftiih. Denn der Stoat würde nur 6 Mil 
fionen verlieren und die Gonfumenten milrben 
nichts gewinnen. Denn die 3 Pfennig Steuer 
goft, welde dann etwa auf das Pfund Salz fie- 








— — — — 
len, würden im Kleinhandel hängen bleiben, die 
Taſchen einiger Materialiften füllen, weiter nichts. 
Die großen Verhaltniſſe der Induftrie, det Han ⸗ 
dels, des Exporis, der Landwirthichaft mürben 
gar feinen Nuben baden, die Steuer bliebe, und 
die fähmende Controle ebenfalle. Solde Finanz- 
Wirthſchaft iR unmöglih, und außerdem möchte 
die völige Aufhebung noch ad ealendas graecas 
vertagt werden. Um aus foldem Dilemma ber» 
auszufommen, wird dem Reichstag am Ende nichts 
übrig bleiben, als bie Regierung aufzufordern, 
dab fie Vorlehrungen treffe, um bie Salıflener 
baldmoglichſt, vielleicht im Jahre 1875 zu beſeiti⸗ 
gen und ein Aequivalent für den Ausfall der Mils 
lionen vorzubereiten. 

Ein Zeitraum von etwa 3 Jahren wird ums» 
jerer fo energiſch thätigen wie intelligenten Regier- 
ung genügen, um alle Schwierigfeiten zu übermin« 
den und den wünſchenswerthen Ausgleich einzu 
leiten. Wir Halten das Jahr 1875 für einen 
fehr günftigen Termin zu biefen Finanzrefotmen. 
Dem in dirfem Jahre find wir über unjere wahre 
Finanzlage erft wirklich im Klaren; dann willen 
wir, ob mir die Milliarden haben, dann ift ber 
Militär-Etat bauerub feſtgeſezt. Auf dem fo ger 
monnenen Boden fönnen mir erft eine gründliche 
umd mohlüberlegte Finanzreform im großen Styl 
vornehmen. . 

Hier lonnen wir zum Schluß eine Bemert- 
ung nicht unterdrüden, Landtag und Reichstag 
find jeit einiger Zeit mit eingelnen Steuergeichen 
mehrfach beſchaftigt worbeh. Da war ein verfrüß- 
tes Projelt zur Aufbebung der Mahifteuer, zum 
theilmweifen Etlaß der Klaſſenſteuer, jeßt fommt bie 
Salzfeuer; es wird an die Bierfteuer gedacht, die 
Stemprffteuer ſoll beranfommen. Im Allgemeinen 
halten wir ein foldes Bringen eimgeiner Dinge 
nicht für zwedmäßig. Die Sale muß im Großen 
und Ganzen aufgefaßt werden. Eine gefammte 
ſyſtematiſche Steuerreform ift erforderlich in den 
Einzefändern wie für die Finanzverwaltung des 
Reiches. Mit Fliden und Leimen fommen wir 
aus der Noth nicht heraus. Melde Noth if es 
3 B., dab bie Exiſtenz des Reiches noch immer 
auf die Matrilular-Beiträge ber Eingelftsaten ges 
ſtellt if. Es fieht noch nicht auf eigenen Füßen. 
Erſt dann wird es ganz gefichert und populär da= 
ſtehen, wenn es feine eigene Einnahmen und ſeine 








“. Did und Mord. 


Rovellevon Ludwig Habidt, 


(Fortiegung.) 
Arop jenes furchtbaren Höllenfeuers, in bem Bas 
ren Lobach mit feinen Peuten gejtanden, mar er un: 
veriehrt geblieben, von jeder Kugel verfhont morben. 
Er beneidete beinahe feine gefallenen Rameraben um 
das Elüd, für das Baterland geblutet zu haben. Mas 
war ihm jept noch das Leben werthh? Die höchſte Se: 
ligfeit, die ihm hätte gu Theil werben fönnen, hatte 
er ſich in feiner Berblendung felbft verſcherzt. Hilde: 
m im Alofter! — Diejer fhmerglidye Bebante tauchte 
t, nachdem der Rampf mit feiner furdtbaren Huf 
gung vorüber, immer wieder in ihm auf. Bielleicht 
hatte fie doch ihm allein geliebt, und die bittere Ent: 
fauſchung im ihr den Entſchluß geweckt, der Weit zu 
entjagen. Was hätte fie fon daju treiben follen ; 
ihr Marer, beler @eift war jeder fhmermüthigen Auf: 
faffung bes Lebens abgeneigt. 
Bie gern hätte er noch heute Wildenbruch aufge: 
t, um von ihm Näheres über Hildegard m er⸗ 
en, aber die Pflicht hielt ihn nirück. Huf dem 
selbe, auf dem bie firgreiche Armee im fünfsehnflün: 
digen Rampe gerungen, ſchiug jie ihr Lager auf, und 
0 gab deß halb für eben eine Menge Obliegenbeiten 

erfüllen, Rur bie Eavallerie war zur Berfolgung 

Feindes verwandt worden, für die Andern war 
ber felgende ag pm Ausruben beffimmt, ein Eonn: 
tag, wie er mur felten über die Erde glängt, und ber 
3 in dem verhartetſten Gemütb Liebe und Andacht 


Rod an bemfelben Abend loberten überall Wacht: 
feuer auf; Gevfenllangen, zu hoben Pyramiden zit 
ommengeltelt, verbreiteten weithin bee Gluth, und 

u warf dad milde Licht bed Mondes jeine bleichen 
Etrablen auf das meite Schlachtfeld und über bie 
Zaufende und ra die bier gum emigen 
Schlaf gebeitet lagen. Und welch' hochergreifende Be: 


genfäge. Hier lauter Yubel, dort Stöhnen und zu. 
eſchtei. Dort am Hang bed Waldes gogen bayerifche 
5 erbataillone unter fröhlichen — auf Bor: 


often, und faum waren die luftigen Hörner verHungen, 
6 erſcholl gewaltig in mädtigen Tönen von gahllofen 
Inftrumenten bie allen Deutichen befannte Weile: 
„Run danket Alle Bott." Andachtevoll lauſchte Jeder 
den erhabenen Alängen. 

Erſt gear Mittag bes andern Morgend war es 
Lobach möglich, über bad Schichal feines Freundes 
Ertundigunq re u feinem Echred erhielt er 
die Rachricht, da ildenbruch beim Appell nicht er; 
ſchienen fei, und deßhalb todt ober verwundet fein 
müffe; noch habe man ihn nicht aufgefunden. Lobach 
ſchidte fich fogleih am, den Freund ſelbſt gu fuchen. 

Welch buntes, an Eontraflen reiches Treiben 
ringsum! Laufende von Golbaten wanderten umher 
und fuchten unter den Zeichen nady ihren guten Rame: 


raben, Gier wurde mit ber en begonnen; 
geiter Gruben tbaten fih auf, für Hunderte von 
cichen befimmt. Dort umarmten be, bon 


denen Jeber mit ber Furcht gelommen war, ben Ans 


‚dern umter ben Zobten zu finden. Unb neben ben 


Gruben loderten Feuer auf, um die herbeigetriebenen 
Rinder: und Hammelheerden gu opfern, denn ber des 
benbe forberte fein Recht. Es waren Ecenen, bie den 
Baron ummilfürtid an bie Gefänge Homers erins 
nerten : 


Aipaltige 
die „Piölsiice 
Kailerdlauntern, Montag, den 29. April 


Railerblautern 1 0. 26 fr. imel. Tragerloha. Beftelungen nehmen alle Boflegpebitionen an, im biefiger Etadbt bie Erpedition der 
Herrmann Rayfer am Gtiftsplag- — Imjerate werden mit 3 fr. i Raum 
Robatt. — Me auswärtigen Unnomcen-Blrcas's nehmen für 


ile oder beren bereiimet ; bei mehrmaligem 
Vor’ Aufträge entgegen. 





1872. 


eigene Finanzverwaltung bat. Damit mürde aller- 
dings bie Greirung eines eigenen verantwortlichen 
R Finanzminifters innig zufommenhängen, ber 
auf die Dauer mit zu entbehren if. Wir mei⸗ 
nen, daß die Parlamente bei allen Anträgen, 
melde einzelne Steuern detreffen, immer auf jene 
großen Ziele einer allgemeinen Finanzreform bins 
weilen und binbrängen müßten ; * wir glau« 
ben, bas Yahr 1875 werde das Jahr des Hrils 
fein, mo man Hand an biefed große Werk wirb 
legen können. 


Politiſche Ueberſicht. 


Daß die Anweſenheit des Cardinal Furft 
Hohenlohe in der Haupiſtadt des deutſchen 
Reiches nicht aus ſchli zlich durch Familienangele · 
genheiten motivirt geweſen iſt, wird von verſchie · 
nen Seiten verſichert. Wie es ſcheint, hat es ſich 
nicht nur nur um Beiprehung der firchenpolitiichen 
Angelegenheiten gehandelt, da fogar davon bie 
Rede iR. der Gardinal fei zum Nachfolger bes Gra⸗ 
fen Arnim in Rom, d. h. zum Befanbten des deut · 
ſchen Reiches bei der Curie defignict, 

Dei Mittkilung bes cultussminifterielen Er 
laſſes an den Biſchof von Ermeland und deſſen 
Antwortihreiben kündigte die Nordd. Allg. Ztg. 
an, dab die Regierung nunmehr ihren Beſchluß 
binfichtlih der vom Biſchof verhängten Ercommu- 
nicationen faſſen werde, Wie num officiös mitges 
teilt wird, hat im biefer Beziehung am vorigen 
Dienftag (23. April) eine Sigung des Staats mi⸗ 
nifteriums flattgefunden umd es ſoll zunachſt die 
im Foll ſchen Erlaffe enthaltene Aufforderung an 
den Biſchof von Ermeland im dringender Weife 
wiederholt worden“ fein. Es würde biefe Nachricht 
betätigen, daß wenn auch die Regierung den ber 
fien Willen hat, dem Uebergriffen der Fire in 
das bürgerliche Leben zu wehren, fie doch anderer« 
feits mit fehr viel Langmuth mid Vorfiht den 
Kirchenfürften gegenüber aufteitt, 

Gutem Bernehmen nach ift jet die Erbauung 
von ficben feften Forts um die Feſtung Nönigs- 
berg entſchieden, und es fragt ſich nur, wann mit 
diefer neuen Arbeit vorgegangen werden foll. Mei 
nenfalls wird jie vor dem nachſten Jahre in Ans 
griff genommen werden. 

Rah einer amtlichen Ueberſicht zählte die 
„Rings in den Zelten e: 2 
nen —— ao — 
Ein Schlachtfeld iſt immer ein großartiges, un: 
vergehlihes Scaufpiei, denn fo fürchtbar auch ber 


a iſt, jo bedeutet er doch die geiftige Größe des 
Menihen, ber feinem mädhtigften Erbfeind gu tropen 
vermag. 


Lobach mußte, daß bie Bayern über Langenfulz: 
bad in der Hichtung von Mörth vorgedrungen waren, 
Zn Wildenbruch zu juchen fein; aber all! feine 

übungen waren lange vergebens ,. er fonnte den 
Aermiten nicht finden. Fa ia er in einem der ab: 
Kran Hopfengärten einen alten Mann herum: 
leihen, gewiß eine jener Schlachtenhyänen, wie man 
dieſe Nichtowurdigen mit Recht genannt bat. Bor: 
fihtig näherte er ſich — feine Bermuthung hatte ihm 
nit betrogen, benn ber Menſch ſchlich um bie Bier 
Liegenden Fern, ed blinfte etwas wie eine Art in 
feiner Hand — jegt, büdte er fih herab, erhob feine 
Mordmaffe, da rief ihm der Baron mit gr 
Stimme an, und ber feige Mörder fhra® fogleih 
gujammen, warf beim Anblid des herbeieilenden Offi 

ers feine Art fort und entfloh. Kur von bem Wuns 
Ir befeelt, ben Glenden einzufangen und ihn ber & 
rechten Strafe zu übergeben, Rürgte er ihm nad, Da 
hörte er dicht Binter Ah feinen Namen rufen, er 
mandte ſich um und erblidte Wilbendrud, „U, mein 
tbeurer Freund, mie glüdlih bin ich, daß ich Sie end: 
lich aufgejunden I” 

Und Sie haben mir das Leben gerettet,“ üfterte 
ber Andere und wollte dad blutende aupt er ) 
e8 fant aber wieder zurüd. ept gewahrte der Baron 
7 feinem Sömen Run s ———— 

erm Ein Streifſchu e feinen t. 
und F er noch weiter ſchwanten will, mar ibm ein 


. 


„deutſche Hanbelsflotte"“ 1871 5122 Schiffe wit 
1,305,372 Tompen. Hiervon find 180 Schiffe 
mit 130,800 nen, .Dampfer. — Wenn bie 
jegt in Angriff genommenen Schiffe vollendet Find, 

eb bie deutſche Kri ite 62 tüchtige Schiffe 


mit 500 Kanonen ‚ barunter 11 Panzer 
fahrzeuge. 

Mit einer an's Unsverfhämte grenzenden Un: 
genirtheit verfügt die Franzdfiiche Regierung 


über Privatdepefhen, von benen die Zelegraphen- 
direction dem Gabinet des Minifters des Innern 
Abſchrift zufhidt, jobaid diefelben mur irgend ıin 
politifches Intereſſe haben. So hatte neulich die Gräfin 
b. Arnim von Münden aus an die deutihe Botſchaft 
telegrapfirt, daß fie auf ihrer Reife von Rom dort 
angelangt jei und am Montag oder Dienstag in 
Varis einzutreffen gedente, Dieſe Depeche figurirte 
dann ganz gemüthlich Abends in ſammtlichen Blät- 
ter, welche mit dem Preßbuteau verfchren, 

Wenn ben legitimiftiihen Blättern zu glaur 
ben wäre — mad jedoch nicht der Fall — jo wäre 
ihr Spanischer Held, Don Garlos VIL, Heinrich's V. 
Gloubensvetter, alüdlih über die Grenze hinüber 
gebuftet, und jähe ſich bereits am der Spike von 
zufammen 10,000 Dann zählenden tapferen Gar 
liftenbanden, mit denen er matürlih in wenigen 
Tagen den König Amadeus von dem Throne jeir 
nes Urgroßvaters verjagt haben wird. Nach wer 
niger glaubensftarten Blättern wartet er Dagegen 
in einem gemüthlichen Incognito in Genf die Ent 
widelung der Dinge ab und läßt andere Leute ſich 
die Finger an den ſpaniſchen Kaſtanien verbrennen. 

Die Regierungstruppen fommandirt Marſchall 
Serrano, Herzog von Torre, auf Seite der Garliften 
bat ht ein früherer General Iſabella's, Diaz 
Rada jih an die Spige geftelt und grläßt eine 
TVrollamation, wonad er allen Spaniern befieblt, 
am 21, Aprit zu den Waflen zu greifen. 

Der Ausgang der Judenproceſſe in Numäs 
nien (die Geſchworenen haben Unſchuldige verut · 
theilt, Schuldige freigeſprochen) eutſpricht — jo 
ſchteibt die Mordd. Allg. Ztg. officios den 
ſchlimmſten Votherſaqungen derer, welche den Stand 
der dortigen Rechtspflege jo niedrig mie möglich 
tagiren. Die Gefahe meuer Ruheitörungen und 
Rechtsv:rlefungen iſt dadurd in bedentlicher Weiſe 
geſteigert. Ungefihts deefelben haben die General- 
Tonſuln Deutihlands, Oeſtreich Ungarns, Grob: 
britanniens, Beteinigter Staaten von Nordamerila, 
Italiens, Frankteichs und Griechenlands eine 
Collectio⸗NRote an die rumänische Regierung gerich 
tet, um kinen Zweifel darüber zu laflen, wie 
man in der ganzen civilifirten Welt diefe Zuftände 


beurtbeilt. 
Deutſches Reid). 

‘U Berlin, 27. April. Die Commilfion 
zur Votberathung des Militärſttafgeſetzbuches * 
geſtern ihre Berathungen fort. Wenn hieſige 
Blätter melden, die Commiſſion babe ih für 
Streichung des jtrengen Arreſt ausgeſprochen, jo 
it das ein Irrthum. Die Commiſſion bat in 
diefer Frage noch gar feinen Beſchluß gefakt, viel« 
mehr geftern nur die allgemeine Dieluſſion über 
den Rrreit beendet, und wird morgen die allge: 
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meine Disfuffion über-die Heitungsftrafe beginnen, 
und erft nah Beendigung der lehteren bie 
Spreialbiskufften über die 88 11 und ff. fort 
fegen. In der geftrigen Mon über die Ar 
reſtfrage ſprach ſich allerdings die Mehrzahl der 
Redner für die Beſeitigung biefer Strafe aus, 
während bie militärifdhen Mitglieder der Gom« 
miffion wie aud der Vertreter der Bundesregierung 
diefer Anſicht entgegentraten. Daß übrigens die 
Regierung. bereit. it, Eonceifionen. in dieſer Ber 
giehung zu machen, jo weit eben diefeiben das 
militärifhe Juteteſſe zuläßt, mag aus der That 
face hervorgehen, daß Seitens des Ariegsminifter 
riums jämmtlihe General · Fommando's ſowie 
fämmtlihe Generalärzte aufgefordert find, ſich über 
den jpeciell militärischen ni iq militärifch-fanitären 
Einfluß Ddiefer Forderung gutachlich zu außern. 
In Abgeordnetentreiien glaubt man, daß es ger 
lingen wird, eine Verfländigung in diefer Frage 


zu Stande zu bringen. 


Aus Medienburg:Strelik, 19. April, 
erhält die „Kreuggeitung“ nachſtehendes, bemerfens- 


werthes Schreibin : 


„Die Auswanderung nah Amerila nimmt 
mehr und mehr die Uufmerliamteit der betreffen 
den Landwirthe in Anſbpruch. Nur die beiten Ar: 
beiter, welche fih duch Sparſamkeit und Zuſam⸗ 
menbalten des fauer verdienten Lohnes jo viel Geld 
verdient haben, daß Die Ueberfahrtsloſten vorhanden 
find, geben zum größten Theil nad Amerifa. Es 
find Hier Güter, weldye theilweiſe 8 Arbeiterfami · 
lien auf einmal zum Herbſte dur die Huswane 
derung nah Amerifa verlieren. Die Aeußerung: 
„Nenn wir nur Geld hätten zur lleberfahrt, jo 
gingen wie ebenfalls“ — bört der Landwirth hier 
öfter von den Taglohnern. Ob der Gutsherr das 
Amerilafieber“ in etwas curiren kann, dazu möch ⸗ 
ten wir eine Stelle aus einem Briefe eines einfa- 
chen Dienſtmäbchens vom Lande, friiheren Hofer 
gängers anführen. Dieſes Mädden ging im Herb 
des legten Jahres nadı Amerila. In dem etſten 
Briefe fidet fi folgende Stelle: „Ich will ſchrei⸗ 
ben, was ih für Lohn belomme. Bom 1. April 
befomme id den Monat 10 Thaler, denn id) diene 
jegt bei einem Farmer, das find Engels Leute 
(Engländer ?} aber jehr gute Leute. Sie fragte 
mid jo viel, ob ich dei ihr bleiben wolle, und es 
gefällt mir fehr gut und ich bleibe auch wieder, 
und Sonntags denn darf ich michts then, das 
made in der Woche, und alle Sonntage gehe ich 
nah Daufe zu meiner Schwelle und wir leben 
body alle recht gewüuſcht. Was ih da bei meinem 
Dienen für Eſſen befomme, das glaubt iht doch 
sticht, wenn ich es auch ſchtelbe. Welzenbrod eijen 
wir alle Tage und da Kuchen zu und Zleiſch zu 
jeder Mahlzeit und da eſſe ih mit meinen Hert ⸗ 
ihaften an einem Tiſche und immer mit Meffer 
und Gabel. Weiter Neuss laun ich nicht jchreiben 
u. j. w. u. f. mw.“ Kann man einem Mädchen, 
das ih „Glüdlihfählen” im „Freien Amerita” 
verbenten ? Keine Sonntagsarbeit, gute Behand- 
lung, einen hohen Lohn, guted Effen und die Haupt ⸗ 
fahe: Das Gefühl, ein Familienglied zu fein 
und fogar mit der Herrichaft an einem Tiſche zu 
effen! — Der Unterjchied iſt zu groß mit dem 
















„Dier" und „Dort“, dab auch 
menſchliche Weſen denſelben — 
Kuechte und Mägbe find Hier ſchon flelcnmeiie kt 
fnapp und milſſen bebeutend Höheren Lohn beta, 
men und beffer gehalten werden, will ber Dien 
herr überhaupt fie conſerviren. Von Stagtimeps 
lonnte dem fleißigen Wrbeiter, welcher das Beriri, 
nis fühlt, ein freier Taglohner zu fein, ein De 
heim geſchaffen werden, Bon jeder Domäne, yir 
berpadhtet wird, nur.20 bis 25 Hertare im äufeı; 
fen Winkel abgenommen, gibt ſchon die Flag 
um 8 freie Taglöhnrrfamilien zu fchaffen. IR 
Boden gut, jo ldonnen diefelben ſich die 10 bie] 
Morgen mit zwei Mühen beſtellen und bie Fre 
Zeit gut benuhen, um auf Arbeit zw gehen. Du 
find doch Arbeiter zu haben wenn es mölhig if, 
Die Belig.r lönnen die Auswanderung micht bem 
men; aber die flißigen Tageldhner „bleiben 
dem Vaterlande erhalten, wenn fie Gelegempeit 
ben, ein kleines Grunditüf zu erwerben, das Ar j 
ihr eigen nennen fönnen, und mo fie feimen Sr 
gänger zu Halten branden. 4 

Münden, 26, April. Die Abgeoeduetnn 
lammet v.rjammelte ſich heute . Nachmittags ;a| 
ihrer legten Sigung. Der Präfident Dertes ur | 
Schreiben der Hammer der Reichstälhe, wild 
Geſammtbeſchluß conitatiren übe die Gym: 
twärfe wegen eines außerordentlihen Militärcrents, 
megen Vervollſtändigung der Staatseiſendaban, 
wegen Vermehrung Des Fahrmaterials auf di, 
jelben und megen des Bahnhofs im Ingzolzan, 
dann über den Antrag auf Berbot der Batkeilig ı 
ung der Staatsdiener an Bewaltungstäthen, Fran | 
üder Das Budget und über das iFinanggeieh. Ju, 
den Anträgen wegen Erbauung einer Yihtlgebirg- 
bahn und wegen Umbildung des oberiten Fi 
nungshofes hattın Die Reichsräthe abmeihnn 
Geſchluſſe aefaht; bei eriterem ſolle die Entih. 
ung bis zum nachſten Laudtag verihoben, bi 
legterem jolle der Satz, melden bie Haltbarkeit 
der verantwortlichen Staatsdiener ſut ausgegeben 
Gelder noch beſonders ausdrüdt, wegglafn 
werden. Dir Abgeordneten ſchloſſen beiden Ro 
diſicationen ſich art, ſo daß auch hierüber Geſammi- 
beſchluß erzielt il. Damit war das (Ende ie 
Geihäfte erreiht, Dir Peaſident Frhr. d. a 
hielt eine Abſchiedstede, worin er den Schaf da 
Wahrhät, der Freiheit und der Zreue als in 
Kern aller gehaltenen Redekampfe bezeichnete um 
der Hoffnung auf den Frieden im Volke Ausdtul 
gab. Er ſchloß mit einem dreifachen Hoch au 
den König, im weldes die Berjammelten begrikert 
einjtimmien. Dre. Ruland dankte dem Directotien 
für eine Geſchafteleitung, wonah zum Jh 
der Zuftimmung alle Abgiordneten von ihren Sihe 
fig erhoben. (Allg. 3.) 

Franfreid. * 

th Paris, 26. April. In der geitriga 
Sigung wurde «in großer Scandal erwartet. Dr 
Interpellation Duvals wegen der Maires, die den 
Bambettarihen Banfeten beiwohnten, ſollte zur 
Sprade founmen, man glaubte, Gambetta wird 
mädtig losfahren, deühalb waren alle Galletha 
Dicht beſeht. Aber fiche da, Gambetta redete Lane 
Sylbe. die Sade lief glatt ad, und die enttäuſch 











Oranatjplitter in den Fuß gebrungen; num mußte er 
wrücdleiben, Dit Aaftrengung der legten Sträfte 
uchte cr ſich in dem verbergenfien Winkel bes Gartens 
zu Ichleppen, um nicht von feinen eigenen fortflürmens 
den Yenten zermalmt zu werben, dann aber brad er 
völlig zulummen und verlor allmäblid von dem far: 
fen Blutverluft das Bewußtſein. Als er endlich aus 
feiner Betäubung erwachte, fah er ſich unter Leichen 
alleın und mirgends zeigte fh eine Ausficht gu ſeiner 
Rettung. Er ſchleß ermattet die Augen und gab fich 
jelbft verloren; da hörte er das Geräuſch von Zub: 
tritten, er blidte auf und fah in das wilde, vergerrie 
Antlip rined Mannes, der über ihm die Art jhwang 

m vernitenden Shlage. Bor Beſtürzung fam Fein 
aut über die Lippen des ohnehin Eridöpiten, und 
nun wandte ſich ber Mörder zur Flucht, er bob ein 
wenig den Hopf und gewahrte, wie durd cin Wunder 
herbeigeführt, Baron Lobach, ber ih zur Verfolgung 
der Schlachtenhyane anichidte, 

Ledac ſuchie ſogleich, fo gut er es vermochte, ben 
erften Rothverband anzulegen, und fagte dann dem 
Brsade, daß cr hiuwegeilen und fofort Hülfe ringen 
vchrbe. 

Wildendrud brüdte ihm nur ſchweigend die Hand 
und jah ihn dann mut einem unausiprehlid rührenden 
Ausdrud nah, daß der Baron aller feiner Feſtigleit 
bedurfte, um den Fteund, wenn auch nur anf Augen: 
blide, zu verlaffen. 

Die braven bayerifhen Näger erfubren kaum bie 
Nachncht, daß ihr verchrter Oberlieutenant verwundet 
fei, ale jie f% mit dem Baron auf den Weg machten, 
um ihm anf einer raſch gepimmerten Bahre in's Feld: 
lagart) zu tragen. 

Dem Baron glüdte es enblid auch, einen nen 
den 548 gur völligen Crföpfung in Anfprub genem: 


menen Herzten an das Lager des Freundes zu bringen, 
der nad; genauer Beßchtigung und Verband der Wun⸗ 
den diefelben für nicht gefährlich erflärte, und auch 
den Wiedergebraudi des arg zerfichmerterten Fußes im 
Ausficht stellte. 


(Forticgung folgt.) 


Berfgiedenes. 


Leber die Theorie ded Rerblichtes ſieht 
demnãchſt eine jchr interefjante Veröffentlichung bevor, 
denn wie bie „Köln. ig.” meldet, iſt Hert be la 
Hide in Genf, der Schöpfer der einzigen genünenven 
Ihcorie des Norblihtes und einer der beiten Kenner 
dieied Bhänomend, im Begnife, jeine zahlreichen Urs 
beiten über dieien Gegenſtaͤnd zuſaurmenzuſtellen. Er 
giebt vorläufig ein Rehume ber ea möglichen 
allgemeineren Schlũſſe über die Norblidster, dem wir 
folgende Hauptpunkte entuchmen: Das Norbliht ift 
eine terreſtriſche Erfbeinung; die zahlreichen Gründe 
hierfür die aus früßeren Beobachtungen hergelcitet 
werden, find neusrbings durch Faͤlle verſtärkt worden, 
in denen die Beobachter ſich mitten unter den Strahlen 
beffeiben befunden haben, wie B. der Bariler Hero: 
naut Roelker, weldyer im Dezember Ib mit cinem 
Ballon auf einem 130) Meter Gehen Berge in Ror 
wegen mitten im einem Nordlichte micberging. Das 
Yultieten Inifiernder Beräufche und eines Dzongeruches, 
beides Bogleiter eleftriicher Entlabungen, halt de la 
Nıve für dewicſen. Der feinem Welen nad noch ums 
belaunle Zufammenhang zwiſchen den Sonnenfleten 
und dem Rordlichte wird von de la Nive näher prä 
cifirt. Die Berioden ber häufigen Sonnenfleten fallen 
mit benen in unferen Breiten ſichtbaten Nord: 








lichten zufammen, während Dagegen bie Zahl dur zar 
im nörblaheren Regionen fihtbaren Nerdlichter, fe ziel 
befannt, fanen regelmäßigen Shwanfungen nuterligt, 
es iſt alſo die Antemfität diefer Phaͤnomene, 
varurt, denn mur bie intenhoften find im unferen Br 
ten fihtbar. Zur Zt des Rordlichtes vom 4. di. 
d J. wurde dur Zachin das Borhandenfein einer 
aroßen Zahl von Protuberangen und Sonnenfleden, 
die jogar ihr Marinun beim Auftreten biefed Nor 
lidtes erreicht Gaben fellen, figmalifiet. Die ipefti® 
optihe Unterfuhung der Nordlicter hat die Ankät 
ftätıgt, dab Dieielvea unlerer Atmofphäre angehdien. 
Bon Sauerfioff und rg ‚ den ak, die unlert 
Amelobäre gujammenfegen, hat man under beitimmt 
Verhältniffen Das Spectrum ded Rordlichtes erdalten- 


Der „Schleſiſchen Zta." wirb geichrieben: Und 
liegt der Brojpect zu einer der jonderdarften iteranſchta 
Unternehmungen vor, welche unſere ſchreibe und ar 
dungöluftige t nur bat bervorbringen fönnen: N 
üt Dies came unter Nevaction von Antens Pril? iR 
Gleirurg und im Verlage von Yslcib und Kichftr # 
Gera beramszugebense Zeitſcheift für Die beutiden 
Ggmnapaften und Realihüler. Wir meinten, alt © 
beit — in die Hand bekamen, ed handle rs un 
an Journal zur Belehrung und Untergaltung für 
beranwahiende Jugend, ſpeciell für die ber 6 = 
Unterrictsanfialten, etwa nah Art des Jwgendfräl 
des oder um ein „Eielsbrüden: Magazin“, ader —* 
nit bloß das, fondern ein Otgan zur Babrand . 7 
Iniereſſen der deutſchen Schülermwelt! „Rad Mt 2) 
lihen Einigung von Aldeuticyland (Tage der Dre Pr 
veihyen fih au die Ausirenden Jünglinge aller Gau! 
Germaniend die Hände und ji bein Gmgand 
werke eine fefte Brunplage für die Zukunft! 


ten Zuhörer hatten ſich raſch verlaufen. — - Die 
Rationalverfammlung hat vorgeeen ein Geſetz Über 
Truntenheit votirt, meld den Witth beſttaft, der 
dem Zrunfenen weitere Getränke verabreiht und 
D:mielben verbietet, Minderjägrige unter 16 Jahren 
in feiner Wirthſchaft — — Es mar 
zu erwarten, daß die Regierung die Verlegung 
der organiſchen Ärtilel duch die Bifchdfe nicht zu 
einem easus belli machen würde, aber man hätte 
ihr doch etwas mehr zugetraut, al3 was Herr 
Jules Simon dem Grzbiihef von Paris mitzur 
theilen ſich erlaubt. Et ſchreibt ihm, die Regier- 
ung nehme keine Notiz von der Sadıe, ba keit 
Staatsrath vorhanden Set, aber es ſolle dieſe aus- 
nahmaweiſe Toleranz ein Präcedengfoll für künfe 
tige Zeiten fein. Wie mag der Erzbiſchof über 
vdieien Screibebriet des kübnen Republifaners ynd 
arogen Freigeiſtes erichroden fein! — Man fagte 
mir, dab Die tddtlich verwundete Frau Tubourg 
beute Nacht gehorben ſei. 

Vitior Hugo's menefte voetiſche Etgüſſe, 
fein „Schredensjahr", ſcheinen es fertig gebradt 
zu haben, den lanbläufigen chaudiniſtiſchen Revan ⸗ 
cheparorismus noch um einige Grade zu ſteigern. 
„ee Siecle*, Das nicht gerade zu den allertollften 
gehört, gebt in Bewunderung dieſes Opus 
förmlich aus Rand und Band. Ihm ift daſſelbe 
„nicht bios ein großes portiihes Werk, es ift mehr 
und beſſet ale dat; es iſt die in Flammenſchtift 
geichriehene Geſchichte, es it der in bewunderungs · 
mürdige Berje übertragene Aufſchrei det franzdlir 
ſchen Patriofiemus”. Auf die Einwendung : „das 
Buch jei incorrett, gemacht, vol übertriebener Bil 
der und in eimer ungebrwerlichen Sprade gefhrie« 
ben”, entgegnet „Side“ in trunkenet Bewunder⸗ 
ung: „Auf Dergleihn amtmwortet man mid. 
Schiagt das Buch auf umd leſet. Niemals zu 
feiner Zeit, jelbit im der ſchmerzlichen Epode, in 
der wir durch die Viſion des „Ehatiments" ger 
biendet worden, bat die Liebe zum Vaterlande, die 
Hoffnung auf deſſen unfterblihe Beſtimmung ſolche 
Yaute bervorgezanbert. . . Tirfes Buch, zur Ehre 
unſetes fo graufam beintgefuhten Frankreich, de 
eilcen wir und, es zu jagen, iſt eine That, weil 
aus ihe Ausiteömungen des Glaubens, der Araft 
und Foffung aſhmen. Man Iept es nicht meg, 
ohne ſich wohler zu fühlen, es gibt feine gejunbere 
Lecture,“ Und num fchildert das „Siecle“ den 
Inhalt, der von Wuth, Rache und Schamlofen 
Drofngen gegen die deutichen Fuürſten und Böl- 
fer Mropt. Als Probe diene folgende Stelle: „ES 
werden fi Männer jelbit unter jenen finden, 
welche unier Gebiet verwüftet und unſere Pendulen 
mitgenommen haben und nun in der Bollsjprade 
die ſchönſten Stellen dieſes Bandes überſetzen wer⸗ 
ben. „Was fingt er denn, dieſet Port?" werden 
die Weiber und Kinder fragen, und der Mann 
wird antworten: „Er fagt, daß das republifaniiche 
Frankreich feine Nahe durd die Allmacht feiner 
Ideen nehmen wird, daß der Tag nahe iſt, wo 
mir in zweierlei Weile die Könige, die Railer, die 
Fütſten "wiegen werden, die uns zum Bortheil 
ihrer Caſſen und Dynaſtien bebereichen, mo mir fie 
ſchwer auf dem Naden, aber leicht in der Hand 
wiegen Werden, und wo wir, auch wir, uns frei 
machen werden, wie Frankreich ſich Frei gemacht 
hat; wo mir ale gehäfitgen Traditionen aus der 
Vergangenheit abihmören warden, um mit ruhigem 
und feitem Schritte der Zulunft zuzuſchteiten. Und 
der Dichter fügt hinzu, daß Franfreich uns dar 
durch jaflen wird, dab «es dadurch uns hält und 
wir uns weder bom Fortſchritt no von der Civili⸗ 
fation, noch von der Freiheit, noch dom Mechte, 
noch von der Gerechtigkeit befreien werben. Die 
Deutihen, welche bereits merlen, daß fie mehr für 
ihre Fürſten, als file ſich ſelber gearbeitet und ger 
fitten Haben, werden zuletzt ſich leiſe und dann 
ganz laut fagen, daß der Poet Recht Hat.” Genug 
des Wahnfimms! 

: Spanien, 

Madrid, 26. April. Die Berichte find 
beauftragt worden, die carliftiichen Blätter, welche 
den Aufruf des Prätendenten veröffentlicht haben, 
zu verfolgen jo wie die Mitglieder der Carliſten⸗ 
auẽſchuſſe zu verhaften, Eine Unzahl hervorragen- 
der Garliften in Madrid ift ſchon im Gefangniß 
untergebradt, fowie bie Marquis von Sofragas 
und Gramofa, Antunnano, Trelles, Gabino Tıjado, 
Valentin Gomez. Die beiden Nocebol, Bater und 
Sohn, wußlen demſelben Scidjale durch die Flucht 
zu entgehen; euch Gruz Ochoa bat die Gränze er- 
reiht. Unter den Verhafteten find auch einige 
Gortesmiiglieder. Man behauptet zwar, daß in 
ben bastijhen Landen und Navarra ſchon „2000 


bewaffnete Carliſten auf dem Beinen feien; doch 
find die Schaaren, welche ſich bigher gezeigt haben, 
don geringer Stärke; in den fibrigen Theilen bes 
Königreichs wurden ſolche Banden in den Provinzen 
Zeruel, Toledo, Leon und Pontebdra wahrge- 
nommen. Der Srurac Bat aus Bilbao meldet, 
dab auf den Landſtraßen die Wagen angehalten 
und die Pferde ausgeſpanut werden. Nah Bil 
bao flüchten viele Bewohner der Umgegend, mähr 
rend zahlreiche bekannte Carliſten aus der Stadt 
verjhrounden find. Unter dem Baume bon Guer+ 
nica fol ein Aufruf verlejen werden, welcher allen 
Männern von 20 bis 40 Jahren befiehlt, für Don 
Earlos die Waffen zu ergreifen. Die Telsgraphen- 
drahle find an vielen Stellen im Norden zerichnite 
ten; zwiſchen Noain umd Biurrum hat diejes Ge. 
ihäft der Piarrer von Beriain an der Spite von 
acht Mann briorgt. Es ſtellt ſich ſchon jeht ber 
aus, dat die franzoſiſche clericale „Union” etwas 
votſchnell war, als fie behauptete, die Geiflichen 
milrben ſelbſt niht an dem Kampfe für Mönig 
Kart VI. Theil nehmen. ine UAndeutung im 
der Throntede läßt die Erwartung, daß über Die 
bedrohten Gegenden der Brlagerumgszuftand ver 
hängt werde, alt ganz gerechtfertigt erichrinen. Die 
Behauptung übrigens, daß auch die Anhänger der 
bertriebenen Konigin ih im den Kampf miichen 
witeden, ſchwebt im der Luft; die dieſer Partei 
angehörigen Blätter verdbammen den Aufitand der 
Carliſten ohne Rüdbalt. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


$* Kalſerslauteru, 25. April. Wie wir bören, 
fol demnädit aud in hiefiger Stadt eine Adreſſe gesen 
ben Tejuitenorben in Umlauf gejegt werden. Ylır glau: 
ben, daß jeder gut beutichgehnnte Mann biefeibe um 
terjreiben kann, ohne dem Vorwurfe der intoleran 
gu verfallen, Wenn fi der efuitenorden lediglich au 
relgiöjem Gebiete gebalten hätte, jo wären wir bie 
Erften, die gegen irgend melde jtaatlibe Zwange maß 
segeln fimmen würden. Wir miſchen und nicht in die 
religisien Angelegenheiten anderer Eonfellionen und 
laffen Jeden nad feiner Facen jelig werden. Mıt bem 
elnitenorden ſtebt eo aber jo, daß er ala cine große, 
internationale Geſellſchaft bezeichnet werden mnf, melde 
gegen ben modernen Staat unerbittlihen Kampf 
führt und namentlich mit allen Mitteln gegen das neue 
beutiche Rei intriguirt, Der Stant bat das Hecht, 
einer ſeich relig.s politiſchen Gejellihaft, melde ihre 
Häupter in fremben Yändern hat, genau auf bie Fin 
ger ju fehen, wie Lies auch ber internationalen Arbei: 
tergejellidyaft aegemüber geſchieht. In diefem Sinne 
if auch die erwähnte Eingabe an ben Reichstag moti: 
wirt, welcht alfe Iclicht: 





Aus diefen Gründen fcheint es geboten, unverzüg 
lich Maßregelu der Rothwehr gu ergreifen, damit nicht 
fi und unvermerft im Innern bed Reiches jene feind- 
liche Macht erjtarke, bie in verbängnißvollen Augen: 
bilden, etwa in Bunde mit änkern (Feinden, unfägli: 

8 Berberben über das Baterland gu werbreiten im 

tande wäre. Wenn bie Geiegacbung des Dewrschen 
Reiches die freie Bildung von Vereinen gavantırt, jo 
fan fie unmöglich jelde Vereinigungen für zuläfhg 
eradıtet baden, deren Beitrebungen die Grundlagen und 
Eriftengbedingumgen bes Reiches ſelber untergraben. 
Da nun nad unjeren obigen Ausführungen ba dem 
Orden ber Jefuten dies nachweiolich wer Fall ift, fo 
fo erlauben wır und, dem Hohen Reichetage die Pet: 
tion ehrerbietigft zu unterbreiten, Hohderjelbe "möge 
dahin wirten, dab durch einen Aufapartitel zu dem 
Gelege Über das Vereinsweſen ausdrücklich erklärt 
werde: 

Auf die fogen. Geſellſchaft Jeſu findet das Recht 
ber freien Bereinigung feine Anwendung und find ba: 
rum alle beitehenden Brofehbäufer, Gollegien und fen: 
tigen gemeinjamen NWiederlaffungen derſelben sofort 
aufzulöfen und neue Anftalten dieſer Art macht zugu 
laſſen; derjenige, welcher diejer Beitimmung entgegen 
— verhält in ane Brefängnihitrafe bis zu einem 

abr. 

m. Kalferölautern, 27, April. In ber jünaiten 
Wochenberſammlung des „Aaufmännijben Vereines” 
beantwortete Kerr Böhm die Ftage, welchen Regreß 
man habe, wenn man kury vor Berfoll vie Prima vers 
Itere und eine Secunda verlange, bei deren Erjcheinen 
jelch der Bezegene die Zahlung verweigerte und ein 
Proteſt nicht mehr aufgenommen werben konnte, ba: 
hin, daß der Wechſel, weun man feine Regrehanipräde 
wahren wollte, bätte amortiiirt werden müffen. Die 
Prima war verloren und ein Präfudiz unvermcidlich. 
Die Secunda if mie ein felbftrtändiger Wechſel, ſou · 
bern fie erfept nur die Prima und war folgerichtig bei 
der Präfentatton gleichfale präjudicirt. Der Anhaber 
eines präjudicirten Wechſels aber bat nach „Wächter“ 
feinen Aegreß an ſeine Bormänner, denn weder Schuld, 
nodı Berichen oder Zufall entbinden beufelben von der 
Haftbarteit. Rur Amerhjatton fann ihn ſchüten, dieſe 
aber muß unverweilt, bei den Bezogenen am Jallunge: 
orte beantragt werden, Die Amortifatton ermöglicht 
dem vedstmäßigen Inhaber, Zahlung gu verlangen, und 
wenn diefelbe nicht erfolgt , dieſe urkundlich feſtſtellen 
zu laffen, und dann fanıı er rearebiren. 

* Raiferölautern, 25. April. Bie ums a 
tbeite wird, follen aud der Präparandenfhule Kuſel be 
reit? 6 Zönlınge ausgetreten fein. Wenn ſich diefe 
Nachricht deitätigt, fo wäre das bie Frucht ber bereits 
beiprobenen —— —— und eine deutliche Ant: 
wort guſ die Dfferte der Kammer. — Das Seid 
ded pfälziigen Guftau-Mdolphoereind wird Mitte Yu) 


in Roden en oofelert, ba im Sega bad Hauptieft 
für Deutfäland im er aebalten fol. 
reöberichte und Einnahmen find deßhalb ım der erfien 
ode des Juli einzufenden, eiſtere an_ Dekan Hofer 
in Frantentbal, leptere an Nea u: or Band in 
Speyer. — Hus dem Beihältsbericht ber Ralz. Bahnen 
pro 1871 thrtien wir mit, daß biefelben einen Reiner: 
trag von 3.046,62 fl. ergielten. Es betränt ber Ge: 
fammtbezug für eine Zubwigsbahnaftie 55 N. db fr 
für eime ſoiche der Marbahn 41,15 A, für die Rord⸗ 
babnaftien Kb fl. 45, für die Alfengb ien 28 
56, 1872 erlangt leptere Bahn hinfichtlic der Dividen) 
gleiche Berechtigung mit den Uebrigen, Im Sommer 
Diefed Jahres wird ein Schneilzug greifen Köln und 
Straßburg über bie Alſenzbahn geleitet und kurſiten 
bereit6 Antwerpener:Vafeler Güterzäge auf biefer Strede, 
Dies wird fich allerdings ändern, wenn bie Yınie Neus 
fradt:Alger-Bangen vollendet if. — 
D Weuftadt, . Aprıl. Zu dem in der Woche 
nah Dſtern in ber proteftantiien Kirche dabier ver: 
übten Einbriche, webei die doppelt werichloffene, in der 
Kirche verwahrte Kaffe, in welcher ſich ſammtliche täß: 
rend der eiertase eingelsaten Gelder befanden, ihres 
beträchtlichen Jnbaltes entieert wurde, geſellt ſich cin 
ahnlicher Fall; ın ver Nacht vom 34, April nämlıd 
erbrad tim freber Dieb die Laden ded Echaufenfters 
im Geld und Silberwwaarengeihhäfte von Wib. Claus 
baier an der Hauptſtraße, ſchnitt eine Fenſterſcheide 
burd und raffte die zur Schau auoliegenden Gegenſtande 
pujammen, wurde dabei jedech durch eine des geso 
kommende Fuhre geſtört und erblidte der Fuhrmann 
neh den haſtig davoneilenren Strolden. 

Ohne diefen gluͤck achen Zufall hätte der Dicbſtahl 
außerſt großartig werden tönen, jo aber iſt der Werth 
bes Geſtehlenen nicht fehr bedeutend zu Nennen. 

Eurige Unteriuhungen find im Gange. 

7] Reuliadt, =. April. Der Borihuherein 
Reuftadt a. H-. hielt am 24. April 1872 feine Dresjähr: 
ige Geueraloerfammlung ab, Der Okfammtumfat be 
trug: 5083012 A. 12 fr, weder TE NM. 39 Er. 
Bruttogewinn ergab, Davon wurden unter Anderen 
Gehalte, Mietde ıc. gededt mit fl. 267 Kb fr. ven 
4,147 N. br. Stammmantbeilen, 3" mit sl PD kr. 
überwieien and dem Reſerveiend 20 fl. II fr. auge: 
theit. Die Mitgliederzahl bes Brand betragt 33, 

Br Waldheim, 25. April. Heute wurden im dem 
Waldungen von Blteovalbam und Bödweiler — 
Jradbegang des Baren Jacomin be Malcapine vom 
Kirbheimeräof, Gemeinde Breitbfurch, fieden Stud 
Wildſchweine erleat. Im Ganzen murden um ım bie: 
fer Woche in Sichger Nabe 13 Stud Wildſchweint ge 
fhofien, an Zeichen, daß dieſe Yandpiage wartlich Aber: 
band aeıtemmen bat. 

Münden, >. April. Die Pfalj batte ſich im 
ber heutigen eg er einer ehrenvollen An⸗ 
erfennung zu erjreuen. Rachdem mämlidy bei Berath: 
ung des durch die piälziihen Abgeordneten beantrag- 
ten Gefthes über Gutihädigung für KRriegeleiftungen 
Aeichoxaih Böding daſſelbe im Namen ber Pfalz zur 
Annahme empfehlen hatte, gedachte der erfte Yrähdent 
der Reih6rathsfammer, Freiherr von Stauffenderg mit 
warmen Worten ber bewſeſenen echt deutſchen an 
mung fo wie des opferireudigen Benchmend der Pfalz 
während ber Kriegoſahre 15 und 1871, und forberte 
die Derfammlung auf, berfelben bie Anerfennung ihrer 
Hallung durch Annahme des Geſehesvorſchlages mit: 
telft Erhebung von den eigen zu bezeugen. Sierauf 
erhoben Ah jämmtlihe Reicheraäthe und bad Beleg 
wurde Anjtimmig angenomnten. (Bi. 8.) 


Dandel, Zuduſtrie uno Aderbau. 
Reuftadt, N April Der Etr. Weizen 7 fl. 6 fr., 
Rom 4 il. 53 tr. Eve 5 N. 46ß tr., Gerſte 4. Ir, 
Hafer I A. 12 fr. 
Neueſte Poit. : 

Paris, 27. April. Ein Vorſchlag Jau« 
beei’s, Aufentbaitstartengwang einzuführen, wird 
abgelehnt. In Betreff der VBerbaftungen in Lyon 
antwortet der Minifter des Innern, diefelben ſeien 
auf geſetzliche Weile vorgenommen und dienten jur 
Beruhigung der Gemüther, — Aus guter Quelle 
wird verſichert, die Regierung beichäftige ſich mit 
einem Reglement bezüglich der Abgabe auf fremde 
Wertpapiere und werde ein need Geſetz vorſchla⸗ 
gen, welches eine bedeutende Herabfegung jener Abs 
gabe enthalte. 

Madrid, 25. April. Der carliſtiſche Aufe 
Hand concentrirt ih in Navarra, Guipuzcoa und 
BViscaya. Alle andın Provinzen iind rubig. Die 
Injurgenten befiten keinen einzigen wichtigen Bunte ; 
fie Halten ſich bis jegt in den Gebitgen und kein 
ernſtlicher Zuſammenſtoß bat Mattgefunden. Ser 
rano ift gegen fie abgeiendet, mil er das Land gut 
fen»t, domit er die Altion gegen fie beichlicunige, 
bevor fie ſich concentriren loͤnnen. Die jpamiiche 
Eiſenbahn it bei Zumarraga abgebrochen; bie 
ſpaniſchen Zritungen und Briefe find micht ange 
kommen; an dem Öränzen findet eine ftrenge Be» 
wachung Matt. 

Neapel, 27. April. Der Ausbruch des 
Beiuns iſt furchtbat. Die Erde zittert meilenmeit 
und der Donner des Berges iſt ersche dend. Die 
Orte Portici, Reſina, Torre del Greco, Torre della 
Nunziatae ſchweben in böcfter Gefohhr. Tauſende 
von Flüchtlingen bedrden die Straien. 

Neapel, 23. April. Seit beute früh fällt 
ein Wichenregen ; der Dintmel it dunkel und Das 
unteriediiche Getöje weithin vernehmbar. 


 Berantwortligger Rebarteur: Otto Bleilgmann. 


Holzverfteigerungen 


aus 
Staatswaldungen des k. Forfiamts 
Winumeiler. 

349) Mittwod, den B. Mai 1872, 
Bormittags 10 Uhr, zu Winnmeiler bei 
Birth Winkelmann, 

Revier Imöbadı. 


Schläge: Aupferberg, Katharinenberg 
(Emigs u) Hchfels (A ee) und 
„gehn (Hergenthal, 

Die Scyläge find ca. bis 1'% Etunbe 
ven den Bahnhöfen Winnmeiler, Lang: 
meil und Rodenhaufen entfernt, 

97 eidhen Stämme unb Abſchnitte 3. 
4. und 5, El. — 81,71 Cubitmeter. 
10 6 aborn, erlen‘ und adpen 
„ Stämme 1.—4, El, 
H eadyen, ahern, adpen und erien 
Bagnerflangen. 
14 Eter eichen Mifjelbelz 3. und 4. Ei 
78. ‚Buben umd eichen Scheit, gut, 
tnortig und anbrüdılg, j 
402 Ster buchen, eichen and weichhel; 


rügel, 
— —* buchen und eichen Brocken holt. 
17050 Hundert buchen, weichholz und ge 
mifdıte Prũgelwellen. 
3275 Hundert buchen, eihen unb ge 
mijchte Reilerwellen. 
freitag, den 10, Mai 1572, Bor: 
mittags — gu Boͤrrſtadt auf dem 
Ehauffeehaufe. 
Schlag Yaubah. i 
1’ Stunde vom Babnbofe Winnweiler 
und Yangmeil entiernt. 
%5 eihen Etämme und Abjchnitte 3. 


4, und 5. EL = 394,66 Eubil: 
meter. 
3 aepen, birten und kirſchbaum 
Stamme. 


% eichen, dirken und adpen Wagner: 


Rangen. 
12 Eter eichen Wiffelbol; 3 u. 4. EL. 
2 5 „ Nupbelzprägel. 
3. buchen und eichen Scheit, knor⸗ 
* und anbrüdie, 
245 Eter eihen (LO M. 2), buchen, 
fiefern, berfen u. weichholz Brügel. 
&) Hundert buchen, eichen und fiefern 
rügelmellen. 
81H Hundert buchen, eichen, Kiefern und 
gemischte Reiſerwellen. 
Das eiben Stammbolz eignet ſich be 
ſonders gu Gruben: und Schwellenholz. 
Winnweiler, den 24, April 1872, 
Königlidyres Forflamt, 
Met. 


 Holzverfteigerung 


Staatswaldungendest. Forſtamts 


Elmſtein. 
306) Montag, den 6. Mai IKT}, 
zu Elimftein, Vormittags 10 Uhr. 
Revier Jggelbach. 
Schlaͤge: Grünberg ( Meifenteich, Almofen: 
delle und Mühlbern ), Bleetälb (Haßloch) 
Alaflened (oo), Lochec Spechenrich⸗ 
und Zul. Orgebniffe. 
62 eicene Etämmen. Abihmttel.—b. El, 


86 budhene » u „2-61 
3 Bainbud. „  » » 3wm4ll, 
Al birlene u „ Tu3El, 
14 finder u . Au. 3.6l. 
Id atmen 5 x 4.0.4,61, 
Bi fielen 5 a 1... El. 


h eibene Magneritangen 3. El. 
56 buchene Schteblarrenbäume u. Bögen, 
tag, den 10. Mai 172, zu 
—— Vormittags 10 Uhr. 
Bevier Eimfteln, 

Schlage: Meifenrain (Dreibrunnentlauſe) 
Neſſenect (Hohes Raſeneck und Großes 
Krappened), ae: (Hertel und Wins 

terthaler laufe), Eteigberg an der 


Zwicſel. 
&0 eichene Stämme u. Abſchnitte 2—D. Cl. 
TO Kefenme -  " 1-6. 9 
Zap . u „ FudEl 
Abit u » . 3.4. 
4 budene „ -„ And. 


4 hainbudyener Etamın 4. El. 
45 eidyene Wannerflangen 4. EL 
13 Hieferne Sparten 2. Ei. 

Elmftein, den 10. April 1872. 

Königl. Forſtamt, 
udler. 


Große Auswahl 


neueften Gravatten 


210,109 __tei Geschw. SS. 2) 


Ortspolizeilihe Vorſchrift 


bom 1. März 1872. 
Bu Art. 152 des Veligeifizafgefehbudies vom 26. Bejember 1871. 


Die grrichtung von Dienftmann-Infituten ift von ber Erlaubniß der Ge: 
meindebehörbe abhängig, melde jtetd * in widerruſticher Weiſe ertheilt wird. 


Der Inſtituts⸗ Inbaber hat für Beruntteuungen der Dienſtmänner und für 
die durch fie verübten Befhätigungen 3 haften. 


Die Aufnahme der eingelnen Dienftmänner, welche 
möäffen, unterliegt der Beftätigung des Bürgermeifters, 
Segitimation verficht, die fie ben fgiorganen auf Verlangen vorzugeigen haben. 


Sannmtliche Dienfmänner And mit gleihmähigem, für das Pırblitum 
—— Anzuge und mit einer leicht in die Augen fallenden Nummer 
zu chen. 


D. 

BVerfonen, die nicht Dienfimänner find und auf dffentliden Etraßen oder 
Plägen gewerbmähig ihre Dienfte anbieten, ift bad Tragen irgend eined Ab: 
—2 welches geeignet wäre, Taͤuſchungen bes Publitums hervorzurufen, 
unterfagt. 


6. 
Die Dienftmänner können zu allen Arbeiten vermendet werden, 


In 
Jede nicht Über eine Etunde anhaltende Arbeit hat der Dienfimann fofort 
zu übernehmen, beyüglih länger andaurrnber Arbeit erfolgen feine Dienjtleift: 
ungen durch Vermittlung bes aan Inhabers. 


Wird ein Dienfimann im Voraus deftelt, fo hat er bem Auftraggeber alt 
Garantie eine‘ 3 fr.-Marke auszuhändigen, berem Betrag bei Ausführung der 
Dienftleiftung in Abrechnung gebracht wu 


t beleumundet fein 
biefelden mit einer 


Die Dienftmänner bürfen außer ‚ihren tarifmäßigen Gebühren keinerlei 
Bezahlung oder Trinkgelder branfprucden. 

Die Bezahlung braucht nur gegen Aushändigung einer ald Quittung die: 
nenden Marte zu g en, welche ber Dienitimann unaufgeforbert abzugeben, 
m. vo fie nicht abgenommen wirb, in Gegenwart bes Auftrangebers gu ser 
reißen hat. 

Die Marke muß die Nummer ded Dienfimannd, ſowie die Höhe bes Geld: 
betrages enthalten, ; . 

Der Beſitz der Marle dient bauptiählid als Beweis für den Anfpruch auf 
Schadeneriag gegenüber bem a; "ai 

‚ ( 


Der Anftitut-Anbaber haftet für den durch feine Dienfimänner jugefügten 
Schaden bis zum Betrage von 100O N. und hat bemgemäh ber Gemeindebeboͤrde 
eine Kaution in diefem Betrage gu ar 


Die Gebühren ber Drenfimänner find in einem befonderen Tarife feſtzu⸗ 
ftellen, welche von ber Gemeinbebehörbe zu genehmigen, von jedem Dienftmann 
bei ſich zu führen und auf Verlangen * Auftraggeber vorzuzeigen. 

Die Dienftmänner haben ſich gegen dad Publikum höſſich und anftändig 
zu betragen, und dürfen bei Ausübung ihred Dienftes weder im unfauberer, jer: 
tiffener Meiber, nod im betrunfenen | erideinen. 


Diefe Dienftimanne: Ordnung nebſt Tarif joll am Bahnhofe, und außerdem 
nech am veridichenen anderen entipredenben Orten ber Stadt in vergitterten 
Käften aufgehiingt werben, x 

Borfichente ertöpolizeiliche Vorſchriſt wurde durch Belhluk der fat. Kreis: 
repierung vom 18, März d. I. velljicehbar erklärt. 

Raiterslautern, den 4. April 1872, (Er) 


Das Dürgermeifteramt, 
Sohle. 


Ortspolizeilide Vorſchrift 


vom 16. Februar 1872. 
Bu Art. 44 des Gelches über Heimalh, Lerchelichung und Aufenthalt, vom 
16. April 1868. 


Alle jelbithändigen fremden Perfonen, melde mit zu den in den S6 12, 
13 und 9 der ertöpoligeilihen Borihriften vom 19. Dezember 1562 bezeichneten 
Verſonen achören und fid länger als acht Tage bier aufhalten wollen, haben 
nad Ablauf diefer Zeit der Urtöpoligeibebörde Anzeige zu eritatten, und zugleich 
anzugeben, wie lange fie ihren Aufenthalt ungefähr ausdehnen wollen. 

3u Art, 50 des Polizeifirafgelehbudes vom 26. Bepember 1871. 

Jeder Gin: und Auszug eines Mithers ift binnen 3 Tagen durch den Ber: 
miether einer Mohnung der Ortspoligeibehörbe angugeigen. 

Diefe Anzeige kann ſchriftlich oder mündlih unter genauer Angabe bes 
Bor: und Junamens, Etandes, Heimathsortes und Alter des Miethers, ſowie 
= rd Familienangehöriger mit genauer Hausnummer der gemietheten Wohnung 
erfolgen. 

. Berftchende ortspoligeilihe Vorſchrift murde durch Beſchluß der Tgl, Areid: 
regierung vom 1& März b. J. velsichbar erflärt. 

Kaiierelautern, ben 34. April 1872, 

Das Bürgermeifteramt, 
Sohle. 

Anlebnend an voritchended Local: Polizei:@efeg werden alle biefigen 
Bermiether von Wohnungen erſucht, jeden vom 1. Degember 1871 bis 
heute geſchehenen Wechſel ber Mietber auf dem Bureau bes ftäbtifchen Polizei: 
commiffärd, immer Nr. 5, demfelden zur Ungeige gu bringen, 

Es ift dieſes um fo dringender geboten, ba mur auf bieft Weiſe die Ein: 
wohnerliften genau berzuftellen und fortzuführen find. (351 


Das Bürgermeifteramt, 
Sohle. 


Wissenschaftlieh-Literarischer Verein. 
Berfammlung Montag, den 29. April, Abends 8 Ahr: 


Tagesordnung: Scieiubfafung über Kukbaffung vorgefchlagener 


T, 

Vortrag: Die geiftigen Bäter der franzöffchen Revolution. 
Ausschuss. 
wumdruger bin gertmonn “unter im Karerslauterr, 





Licitation. 


312) den 6, Mai 177, 
angn 9 Ubr, im bem zu verjteigern- 
don Wohnhaufe, werden dur ben biegu 
committirten tonial. rlönstär Fried 
rich ze in Raiferdlautern, bie folgen: 
den Piegenfhaften Öffentlih in Eigen 


verkeiget: 

1) De. Wehnhaus mit Scheuer, 

Etall, Hof um 3 
Des. Barten babei, ferner 21 Tao: 

wert 2 Aderland und 14 
Tagwert 42 Des. Wiefen, le biefe 

DObjelte —— auf der 
Breitenau, inbe Gtelgenberg 

2) 8 De, Ader im Bann von Etel- 


en 
ie Rr. 1 begeichneten Siegen 
ſchaften werben im Banyın und die wub 
t. 2 bejeichneten in! Bargellen ver⸗ 


Ar. 2 
ſteigert. 

— biefer Siegenihaften ſtad 
die Wittine und Rinder des auf ber Breis 


Wittwe Elifabelba Echneiber, — 
werbe auf ber beſagten Breitenau wohn: 
haft; 2. die erfichelichen Kinder bes Erb 
laffers, ergeugt mit ber gleichfall®_ver- 
lebten Margaretha Joerg, ale: —** 
rich Joerg, Ackerer in Schopp we it; 
2. Eltfabethe Joerg, gewerbloſe frau 
von Frang Paccas, Hufihmicb, Deide im 
Alſenborn wohnhaft; 3. Mibacl Lovers, 
Aderer auf der bejagten Breitenau wohn: 
baft; 4. Gatharine Joerg, gemerbioie 
Ehefrau von Üoleph a Aderer, babe 
auf der Hoheneder ble, Gemeinde 
Hoheneden wohnhait; 5. Catharine, Eh: 
jabethe, Carl und Magbalene Kromr, 
minberjäbrige und rblofe Ainder der 
verlebten Tochter Margarethe Joera umd 
deren verlebten erften Ehemannes Georg 
Kropp, biefe vertreten dur den genamm: 
ten el Joerg als Bormund und 
den zu Etelgenberg wohnenden Zaanır 
Geora Kropp sen. ald Nebenvormund; 
6. Iofeph Zorn, minberjäßriged und ar 


werbiofes Kind der genannin Marge 
rethe Joerg, erzeugt mit ihrem Binter: 
bliebenen Wittwer Geerg Jom, Schre 


ner in Etelgenberg wohnhaft, vertreten 
durch dieſen feinen Vater ale Bormund 
und ben genannten Ken Io als 
Nebenvormund; 7. genannten Beors 
Zorn felbit; 3. der gwartehelihen Hinter 
bes Grblafferd. erzeugt mit ber genann- 
ten binterbliebenen Wittwe, ald: a, Rofeob 
Joerg, Hderer auf der defagten Bra: 
tenau wohnhaft, dermalen Seldat im Fal. 
bager. 8. Infanterie-Regiment, in Gar 
nifon; b. Magdalene; c, Marie und d. 
Grorg Joerg, alle dra minberjährte und 
erverblos, vertreten burd ihre genannte 

utter ale Vormündern und ben ge 
nannten Heinrich Ioerg ale ihren Neben- 
vormunb, 

Aaiferslautern, den 16. April 1872. 

Algen, fal. Notär, 


Kaufmännische Verdi. 


35) Diefe bleibt das Bereins- 
local geihleffen. Die Zatungen hegen 
im Gartenfaal auf. 

352) Bon ber Löffterihen Buchhand- 
lung in Mannheim ſind gu begichen:: 


Sonettenbilder 





DAT) —— 
354) Ein weingrünes 
6 von 60 Liter, 1 Zogel 

und 200 Stüd gute Boh- 


nenftangen werden abgegeben. 
Wo? fagt die Exped. ds. BL. 


Weinhändler Fonquet 


— 


bewanderter 


Steindrucker 


erhält dauernde Condition bei 
mann 
in Aaiſerelautern 


Pfalzische Post. 





Diele Seitung erſcheiat täglih und wird mit ben Mitiagtzägen mac allen Teilen der Malz veriandt. Ber Preis derfelben 
äus Sufellgehüßr, mit derieiben I 8. 30 fr., in Raiersleutern 1 fl. 26 fr. ineL Krögerlohn. 





\ro. 120. 








Beftellungen auf die „Piöl- 

ziſche Poſt“ für die Monate 

Rai und Juni werden bei allen tönigl, 

Poftanitalten um den Preis von 1 fl. an— 
nommen, 


/* Die Freundſchaft Deftreihs. 
/ Die für jegt matgebenden reife Oeſtreichs find 
n ber leßten Zeit unzweifelhaft deutichfreusblich ge · 
oorder. Mber ebenfo unzweifelhaft ſtehi auch jett 
et, dab dieje Freundlichleit won nicht gar langer 
ji dafirt und dom vielen und mädtigen (Ele 
ten des öftreishiichen Staates nicht geiheilt wird. 
Zum Beweiſe unierer Behauptung bat kürze 
ih der Herzog von Gramont die nöthigen Alten« 
tüde beigebracht ; über die Eympathien der Hofe 
reife, der Ultromontanen, Ungarn und Fichehın 
im Ausbruche des legten Krieges wurde Niemand 
m Unflaren gelafien. Es ift billoriiche Thatſache, 
oh Oeftteich beim Beginn des deutſch⸗franzoſiſchen 
ꝓldzuges rüftete, und zwar nicht der Neutralität 
degen, jonbern um gegebenen Falls wider Preußen 
osufhlagen. Das Bündnig mit Frankreich war 
ertig bis zum Unterzeichnen, und im Falle eines 
inzigen Frangöfiichen Erfolgs wären bie öftreichie 
den Regimenter in Sachſen und Schleſien ringe 
üdt, um eine mohlfeile Revande für Saboma zu 
uhmen. Der Sieg von Wörth Hat dem Kailer 
x Fever aus ber Hand gefchlagen, die ſchon cin 
xtaucht war, den unterbreiieten Bertraa mit 
Frankreich zu unterzeichnen. Um mit einem 
Dorte die Tragweite dieſer unläugbawn Thatſache 
uczuſprechen: Deſtreich treibt gegenwärtig nur 
ch Politik der freien Hand und der eignen In— 
tteſſen. Sein Bortheil läßt es ihm jeht, da ihm 
Ruflandb broßt, geraten ericheinen, mit Deurſch⸗ 
and zu gehen, fo lange bis ihm fein Vorteil gebi.» 
et, Frantreich die Hand zu reichen, Wir finden 
»os ganz in ber Ordnung, da wir Deutiche es 
inter allen UmmMänben eben jo machen. on er 
um Zug Oeſtreichs zu Deutihland, von Stamm 
rwandtihait uno ähnlichen fentimentaten Dingen 
a ſchwärmen, ſcheint uns aber bei derartigen Ge» 
hafteſachen völlig ungeitgemäß umd unzutzeffend, 
Wir maden uns durdaus kein Hehl über 
mei Punlte. Ginmal darüber, daß es mur Das 
cht noch dominixende deutiche Element if, welchts 
% Oeftreich aufrichtig zu Deutſchland häli. Und 
varan find noch jene Bruchtbeile abzuziehen, die 
*T ultramontanen Partei angehören, deren Hei— 
nath mur dort ift, wo es nad) ihrem Willen ber 
yht. Wie die anderen Nationalitäten, wie der 
tohte Theil des hohen Adels, umd eine gewiſſe 
dofelique benfen, daran hattet wir im der fehten 
Jet wieder cin ſprechendes Beilpiel. Der Präfie 
ent des ungariſchen Parlaments Sompſich, Hielt 
im Schluß dieſet Verſammlung eine Rede, in 
delder er den deutichfrangdfifchen Krieg beiprad) 
nd in leidenſchaftlicher Weife gegen Deutidhland 
fuhr. Man war beflürzt, man ſuchte die har- 
n Ausdrüde im fenogropbiiden Bericht abzu- 
dwachen, man fteilte die Sache als ehren Lapsus 
ngnae, eine Art von unbedachtem Geſchwäß bar, 
m den übeln Eindrud der unangenehmen Geſchichte 
N Deutichland zu verhüten. Wir feben der feflen 
Überjeugung, dah Herr Somijfih auf's Haar io 
haft, wie er dort geſagt Hat, und mit ihm der 
öhte Theil Ungarns, Gr ift nur aus der mach 
was umgeläufigen Rolle einmal  herausgefallen 
M witd nun vom ben Rrgierungsorganen wegen 
“ner Unflugheit zurüdgemiefen. Sollte morgen 
" mächtige tichedhijch-feubal-ultramontane Partei 
5 Ruder kommen, was nur an einem Haare 
Ängt, jo wären die Stunden der deutſch⸗ vſtreichi ⸗ 
den Fteundſchaft gezahlt und der alte Thiers 
der gar ein Graf von Chambord als Heintih V. 





fänden für ihre Lodungen in der Wiener Hofburg 
willige Herzen und freundliches Entgegentonmen, 

Aber auch das Andere ſcheint ums feinem 
Zweifel zu unterliegen: Sobald fih für Oeſtreich 
günftigere Allianzen ergeben. als bie Deutiche, for 
bald ihm vom einer andern Seite mehr geboten 
wird, als von ums, ſobald wird auch die jeht re» 
ierende Berfaffungapartei dort fallen und das nene 
Bandnik fofort abgeſchloſſen. Es mag das aller 
dings vielleicht ein fernliegender Fall jein, allein 
wir flellen unjern Leiern den wahren Sadverhalt 
nur zu dem Zwede vor Augen, damit Dentſchland 
nit auf Jemanden redinet, auf den nicht ſicher 
gerechnet werben lann, und die jchige Freundſchaft 
Oeſireichs nicht höher tarirt, als fie wirllid 
werih iſt. 


Politiſche Ueberſicht. 


Die im Neichstage eingebrachten Anträge auf 
Ermäßigung, bezw. Aufhebung der Salzſteuer 
gehen dahin; 1) dem nachfolgenden Geſchentwurf 
die verfafjungsmäßige Zuſtimmung zu ertheilm: 
„Gehen wegen Aufhebung des Gejepes, betreffend 
die Erhebung riner Abgabe von Sal; vom 12. 
Oltober 1867. Einziger Paragraphh. Die im 
8 2 des Gefehes vom 12. Oltober 1867 frftae- 
fiellte Abgabe von Sal; wird vom 1. Yanuar 
1873 an mit einem Thaler für den Ett. Netto 
Gewicht erhoben”; 2) folgender Refolution zuzu« 
fiimmen: „Die gänzliche Aufhehung der Abgabe 
von Salz ift ebenſo eine Forderung ber Grredhtig- 
feit als einer gefunden Finanzpolitit und dem 
gemäß, mern Die Finanzlage es irgend geftattet, 
in erflier Linie durchzuführen.” 

Der nad übereinftimmenden Meldungen ber 
preußiichen Dffichöfen zum deutjhen Botſchafter 
brim päpfilichen Stuhle auserjehene Kardinal Fürft 
Guftan zu Hohenlohe-Waldendburg- Shi 
lingsfürft, geboren ben 26. Febr. 1823, ift ein 
jüngerer Bruder des Herzogs Victor von Ratibor 
und des Fürſten Clodwig zu Hohenlohe (früßeren 
baheriſchen Minifterpräfidenten). Der jüngite Bru« 
der, Prinz Gonftantin, iſt O erfihofmeifter des 
Karjers von Dejterreid. 

Das „Echo du Lurembourg“ ſchreibt unterm 
27.: Im Folge von Erdffnungen Bismard's, welche 
dahitt lauteten, dab, wenn wieder einmal ein fran« 
zötich-deuticher Krieg ausbrechen follte, Luxemburg 
Gefahr liefe, vom erentuellen Sieger annectirt zu 
werden, adobtitte die großherzoglicde Regierung 
ben Berieag über ben Betrieb der lugemburgi- 
ihen Gilenbahnen dur die kaiſerliche Commiſ-— 
fion in Straßburg und über die Zugehörigkeit 
zum Sollverein, donn den Zelsgraphen- und Pol 
vertrag mit Deutichland, Alles für die Dauer von 
40 Jahren, Für die Bahnlinien jollen die lurem⸗ 
burgiſchen Gifenbabngeiche gelten. 

Die bayerijhen Militärbiipungsanftalten 
und befonders die Ariegsichule zeigen im laufenden 
Unterrichtsjohre eime ſeht ſtatte Frequenz; bie 
Kriegaihule zählt 120 Frequentanten ; von dieſen 
find 15 Unteroffiziere in dem Vorbrreitungscurfe, 
78 Offiziere und Junter, dann 36 Dffiziersafpi- 
ranten 2, Claſſe in ben drei Barallel-Abtheilungen 
bes wiſſenſchaftlichen Curſes, 12 Offigiere find im 
die Militäracademie commanbdirt. 

Die „Allg. Zig.“ Schreibt: „Es mußt zu 
nicht, ‚heute noch auf die Wahlagitation in Bö he 
men-und auf bie Mittel dieſer Agitation zurüde 
zufommen; es mag nur noch geftattet fein, die im 
die deulbat mildeite Form gnelleineten Tabelöworte 
eines jehr liberalen und ſehr verfajjungsteenen, 
ober allerdings and ſehr unabhängigen Wiener 
Blattes (dev „Morgenpoft”) zu ciliren: „Wenn 
alle in Böhmen zur Auwendung gelangten Mab- 
regeln einmal gegen die Deutſchen verjucht werden 


Behellungen mehmen alle 
Bielgiigen Poft* in ver Buchbrudere: von Hertmann Rayler am Eliftaplag, — Inſerate werben mit 3 fr. die Mipaltige Wetitzeile 


Inſeriren enifpredgender Rabait. — Alle auswärtigen Unnomcen-Bürcau’s nehmen für die „Biälstihe Po“ u an 
Saiferölauiern, Mittwoch, den 1. Mai 


beträgt für auswärtige Beier viexteljaheſi 1 M. 15 fr. 
Boßrrprbitionen an, in hirfger Stadt die Erpebition der 
Raum berechne; bei mehrmaligem 


1872. 





—* jo wüurde uns das auherordentlich laſtig 
fallen.” 

Die ungarifhe Wahlbemegung nimmt 
ihren Fortgang ; jegt find die meiſten Minifer in 
ihre Wahlbezirte gegangen, um fid ihren Freum · 
den und Wählern vorzuflellen. Der Führer der 
Linken, Koloman Ghyhezh, bat feinen Rehenfdafts- 
bericht bereit? ausgegeben; er tadelt bie ganze 
Ehätigleit bes Meichttages und verurtheilt insbe, 
fondere bie Finanzwirthſchaft der Renierung. Ine 
deffen if der Bericht fehr mäßig in Form und 
Ausdeud, und er gefleht ein, dab das Ausgleichs ⸗ 
geſetz einſeitig, d. 5. nad) Belieben der Ungarn 
nicht gelöft werben fönne, : 

Die Berichte, melde die aus den Provingen 
heimgelehrten franz oſiſchen Deputirten fi 
gegenjeitig machen, flellen auf beiden Seiten der 
National-Berfommfung, der rediten wie ber linfen, 
als Ergebnik der Beobadhtung jeit, daß es nur 
zwei Parteien find, melde im Lande ſich um die 
Mehrheit Areiten: die republifamiihe und die fni« 
jerlihe Partei. Die Orleaniflen wie die Legiti⸗ 
miften müffen ſich eingeftehen — umd in der In⸗ 
timität tun fie es auch —, dab das abgelauiene 
Jahr der Verbreitung ihrer Grumdiäpe und Reis 
gungen in Franttrich nicht günftig war, In ger 
wiſſen Departements des Südens ſcheint das Uebet · 
wit des Radicalismus und die Ausjchreitungen, 
zu denen daſſelbe Veranlaffung gibt, eine Urt 
Rüdidtag Hervorgerufen zu Haben, weldger den 
bürgerlichen Theil der Bevölterung dem Bonapar- 
tiemus, als dem „fräftigen Regiment“ geneigter 
macht, als man es hätte annehmen bürfen, Im 
anderen Departements, welcht ihren enticdhiedenen 
Bortheil in der Ausbeutung des Freißandelsiyftems 
finden, wie in der Gironde, beforgt die von Herrn 
Thiers eingefchlagene Schupzollpolitit die Aufgabe, 
die Republit in Verruf zu bringen. In noch an« 
deren Gegenden mwirderum bat man wenig Were 
irauen in die Republil als folde, dagegen eine 
unbegrängte Zuverfiht in die Begabung des Seren 
Thiers, dem man geneigt ift, blindlings zu rolgen; 
was im Urbrigen auch nur wieder einer faum ver» 
behlten Vorliebe für „das periönliche Regiment“ 
gleichfommt, welche ihre Ideale nimmt, wo fie fie 
findet, ſei 8 unter der phrygiſchen Müte, jei es 
unter dem faiferlichen Adler, 

Nah dem Budget des Königreihs Jtalien 
werben bie Ausgaben pro 1872 auf 1,266,479.983 
Frs., die Staatseinnahmen auf 1,123,659,212 
FIrs. veranſchlagt. 

Aus Madrid wird unter offiziellen Nachrichten 
eine Abnahme der Jufurreltion gemeldet. Mehrere 
Banden find geſchlagen und andere unterworfen. 
Marigall Serrano it am 28, Abends in Toledo 
angelommen. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Raiferölantern, I. Mai. In der Benerals 
verfammlung der piälgiihen Bahnen wurde an Stelle 
des verftorbenen Mitgliedes Löw Regierungsrath Meutb 
von bier gewählt. . 

P, Haitersiautern, l. Mai. Bei der geſtern 
dabier ftattgchabten Haus: und Bauplay- Berfteigerung 
der Dr. Diebl’ihen Erben wurden folgende Preife er: 
gielt: 1) Wohnhaus, entbaltenn 9 Dezimalen Flächen: 
raum, erfteigt um 12,000 fl. von Arau Dr. Diehl. 
2) — enth. 8*Dej. um 1780 jl. von Bar: 
riere:@inuehhmer Sababul von Duttiwaler. Zreig 
b, enth. 5: Dez. um 1810 Fl. von demfelben. 4 
er enth. 5%s Des. um 1100 fl. von Zünder 
Jatob Keller von bier. 5) Bauplap d, ent. 5%s Dry. 
um 1100 fl von demielben. 6) Bauplay e, enth. 5')r 
De um 1150 fl. Schuhmacher Werle. 7) Bauplap 
1, entb. 5, Dez. um 1060 fl, von rau De. Diehl; 
9 — enth. 5 Deyim. um 135 fl. von Mau: 


wer Ic Umutb. 9) Baupfag h, enth. 5 Dez um 
1390 A. von Herrn Adjunft Emig für bie Stabt Kai⸗ 
fer6lautern. 9) Bauplag i, enth. 14’ De um 


24165 Dg. von Poligeidiener Graf. 


























it} Speyer, D. April. Sicherem Bernehmen | bis 16 15 ungqtiſcher 





ch (werben nur bie — ir an 10 ED fr &is Dertim, 98. Iptll.... Dis Böhlen 
nu erben nut Me pro A Remen io . . i 1 

Rreile Nitersgulagen nad Ouinguennien —* eo e et N en rege 
rend für bie prot, Pfarreien ber Rialg ein anderer | und pfälger 8 fl. 45 fr, wmürt. I fl. — fr, ungar. Aeigotasge eine ie tur dr 
Nufseflerungemobus beitebt worben if. Dana fell | — fl — kr, Safer 8 A. 30 fr. bie O fl. — fr. Beh: ler in Rom zu gründen geneigt je. 

bie Gongrua der Pfarrer der niebrigften. Klaffe auf | nen 12 fl. — Paris, 30, April. Goubon, 
Muh * w — rn Rn Neue ſte Poſt. morbung des Erzbiſchofs zum Tode ve 





2 murde te ei N ief: “| 
yo a Genfehmagriäten. |, Berlin, 30. April. Die Stitungsurtune 
rot. Kirhendien mannt per ni ü ötir 
Barramtscanbipat Rarl Ludwig Gümbel, Stadtvicar pe erg Arge Raifer Be —— London, 30. April. Der „Zim: 
in NKaiferdlautern, zum Pfarrverweſer in St. Julian, t 8: 6 folge wäre Amerita dazu bereit, Die in 
und an deffen tele Tandidat Tetermann, feither Pri: | Hihmet worden. Im exfterer heit es „Mir Schadenanfpriide fallen zu Laffen, wenn fi 
vatvicar in Koiferdlautern, zum Stadtvicar bafelbfi. —— dleſe Hochſchule, die aus Elſaß ·Lothtingen {and von vornherein bagegen rriläte. ? 
dur — find ausgeldrieben mit bem ge: | jo viele hochgelehrte Lehrer empfing und Re Erg 3% 
— Free! — Termine Nie Ländern wie der Welt Männer, tüdtig in allen en auf bie Lepte Depeiche wurde 
ebigten Pfarreien mbac, ei: end era 
benthal: mit Zermi Til di Kind: | Zweigen der Wiſſenſchaft, zurüdgegeben Bat, von i BER 
rg aa —— Ser BONN SUN neuen, auf daf an ihr im Dienfle der Wahrheit | ,,, Madrid, 29. April, Nach officielk 
Per Stener: und Gemeinde-Finnehmer Balthafar | die Wiſſenſchaft gepflegt, die Jugend gelehrt und richten iſt feine Inſurgentenbande mehr 
Holberbaum in Weilerbab wurde aud dem Tienfle | ſo der Boden bereitet werde, worauf mit geiftiger Provinz Saragofja gebliehen. Serrano 
eutlaffen und feine Stelle vem geprüften Ginnchmerei- Gelenntniß Srhaft: Gott sf 6 * heute feine Operationen zur Säuberung N 
Gantıdaten Friedrich Wörnlein von Utterberg, feiner | Erlenntniß, mabrha ottesturät und Dingebung n, inde 18 Ausgangsbuntt Tafall 
Bitte entiprechend, übertragen ; ferner der Steuer: umd | für Das Gemeindeweſen gedeihen.“ Die in Straß, | AM, Imdem er als Ausgangspun alla 
Gemeinde Finnehmer Jobann Rupertus von Annweiler burg biäber beilandenen Tracultäten werben aufge: Die Prograififten ſchließen ſich überall der 
—* — — auf die Steuer: und Ge⸗ hoben und alle Rechte derfelben auf die neue Hohr ung an. Der Geift der Armee iſt bortreffli 
meinbe-Cinnehmerei Yandanı verfept, 2 3] faule übertragen, deren obere Leifung und Mufr Neapel, 29. April, 3 Uhr Mittags. 
Handel, Induftrie und —— icht dem Reichelanzgler zufleht. — Oberpräfivent | Veſud zeigt unter Blihen und Erderjchuit 
Reuftadt, 3. April, Der Cr. zur Moeller hat ein Stipendium von 10,000 Fr. für | elekiriihe Erigeinungen, melde Gntiehen i 
SR af. — Erb. kr., G in Mm elfäffiihe Stubirende gefiftet. Der eliäfijhe His | Bevölferung verbreiten. Dier fällt San 
—— OR. April. Waigen, hierländiſcher ſtoriler Spach iſt zum Honotarproſeſſor ernannt In Maſſa und Somma regnet es Lavaſch 
LE — NM. — ir. baperifcher 15 fl. 45 fr. | worden. Berantwortliber Redarem: Otto Bleiidme 


IIIeIIttIttN MJD 


der Actionäre 
der Kammgarnfpinnerei Kaiferslautern. 


02 Die Herren Achionäre der Rantntaarnfoinnere werden biemit 


zu einer 
Samstag, den 4. Mai nächsthin, 


des Mittags 12 Uhr, im Gompteir der Fabrik abzuhaltenden ordentlichen Beneral 
verkunmlung höflicit eingeladen. 


Tages-®rdnung: 


1) Vorlage ber Bilany und Befbäftsbericht ded Verfianves, 
NFeſtſerung Der zu veribeilenden Dividende, 
‘5) Graänzungsmwahl des Aufficterathes 


faiferdlautern, ben 15. April 1572. 


Kammgarnspinnerei Kaiserslautern, 
Der Worhibende des Auffichtsrathes, 
+". Meuth. 


Pianinos 


aus ber 206. 
Fabrik von J. Deesz in St, Johann-Saarbrücken 
stehen zur gel, Ansicht Klostergasse dahier Nro. 76. 


Vellfedern und Alaumen 


empfehlen biuigſt PR r 
Gebrüder Weber 


a1) in Kalferdlautern. 


Empfehlung. 










































360) Auf Betreiben von Barbara 
Etraf babier, Ebeirau des früher bier 
wehnhaften, jept abmeienden Handels 
mannes Seepolb Etrauk, murde mit 
beute für Vepteren ein Berjäumunge: 
urtheil des f, Begrlsgerichte dahier vom 
17, April abhin, werin Me Güterirenn: 
ung gwihben den Farthien quegeſprochen 
wurde, in Mbicdhrüit zugeſtellt. 

Tiefer AM lient ber mir sur Emoſang 
nabme bereit, 

Haiferslautern, ben 3, April 1572, 


Der kal. Stantsanmwalt, 
Pauli, 11. Et. 






















1,3.1) ine — im &ı 
haſen ſucht cine Ainberioie 
geitiweifen Bevienung und‘ 
einiger Aimmer und Gänge, 
die Arpebition Meied Alatted, 


383,2) Ein ichönes Lnfedien 


eronuted 


Wohnhaus 
in Mitte ber Etabt ıft zu Daran 
Nüberes bei 


L. Pasg uay, BetdhättdEr: 


In meiner newerrichteten aller: 
»Giichen Anftalt if für einen gasaaı 


Tithographen, 


der audı in Zeichnungen (vorpüglid 
taufmännifchen Arbeiten) bemanket 1 
wie fir einen foliden, im allen ztel 
menden Arbeiten erfahrenen 


Steindruder 


jelbhftändige, angenchme uns kam 

Stelle offen. . 
Offerten mit Proben und Be 

Aniprüben bitte zu ſenden an 


Herrmann KHanfer'd 
Buch: u. Eteindruderei in Aalen 
— — — — 


Slrohhüle 


sum Waſchen und Farben 


gegtn genommen bei 


28,10.10)  Geschw, Spross 


— 


Ein Lehrling 


Inn ſofort Stelle finden bei 





Befanntmadung 


eier 
Zwangs-Berfteigerung. 


8) Montag, den 22. Juli naht: 
bin, FJad mittaas um 2 Ubr, zu Speyer 
im Belfsiduibaufe, im aemähnliden 
Verfieigerungeolofale, vor dem biczu ac 
ridtlch ernannten Berfteigerungscemmtif 
fär königl, Notär Georg Arlict zu 
Epryer, wird auf Anftchen von Georg 
Michael Echlejjer, Rentner, in Speyer 
mohnbaft, jür, weichen der fol, Mobefat 
Philipp Heing, in Frankenthal weh: 
nend, ale Anwalt aufgchellt ifi, gegen 
feinen Schulbner Carl Echmeißer, 
Yuchbiuber, in Epeyer wohnhaft, zur 
Öffentlichen Jyangswerfleigerung der ttadı: 
beidhriebenen, dem benannten Schuldner 
angchörinen Immobilien geſchritien mer 
ben, nämlich: 

1) Ylan-Rummer 2 — 4 Dezimalen 
Flaͤche mit darauf ſſeheudem brei: 
föcgen Wohnbauſe und Sefraum 
und allen geſeßlichen Jubehörden, 





gelegen ım gelben Biertel zu Spener 
an ber Marimilianefirahe, bezeich⸗ 
net mit Haus: Rr. U. 
MHan-Nummer TR. — 3 Desimalen 
Flache mit darauf ftehendem gmwei: 
Nödhgen Woehnhauie, Relleranbau, 
Ediwandtal und Echoppen, Hol: 
raum und allen geiegliden Ju 
behörben, gelegen im grünen Wier: 
tel in der Sanurgafle zu Speger, 
bezeichnet mit Haus:Mr, IR, 

Tie näbere Beichreibung biefer Im 
mobelien forte bie Verfieigerumgöbebing 
ungen können von Yebermann bei dem 
verbenannten Nerfeigerunge Commiffär 
eingeiehen werben, 


_ 











zu . sub 1 — —— Mein neu eingeridhtetes J Kuntz. 
ubebörven werben gufanmen sur Wer HR a — PT Ifadrifa 
eigerung gebradıt, dedalciden das sub 2 N h ſth P ſt“ M62) € iM 
beidriehene Woknhaus und Aubehörben, | Ga aus „zur v = | 


Der Zuſchlag erfolgt ſegleich endgiltig ; 
auch ſinbet weder ein Nachgebot noch 
Cinlöjunge- und Ablöjungöredt ftatt. 

Franfenthal, den 27. April 1872 
Ber Anwalt des betreibenden Gläubigers, 

Oeintz. 


Ein junger Alann, |4 


welder feine Lehre in einem gemifchten 
Baaren: und —6 befian: 
ben, Sucht eine-Stelle, 

ie durch die Orpebitton ds. & 
su erfragen. (359, 


‚ empfehle ich hiermit auf's Angelegentlichite dem gechrien Publilum 

Hũubſch eingerichtete Iimmer, qute Speifen & Getränke, 
reelle Behandlung. 

Odenbach am Glan, 4M343,12,9 5 


Julius Dauber. 


— — thn in men 


ift in Speyer vertreten durch (512) H. .J. Hörner. 
Sugdrudee von gerrmann Mayer in Kauerslaniem. 





nad allen lägen ber 
ten von Rorbamerifa 
ligßen Gurfen zu 38 bel 


27m) 


Reise-Aris: 


auf farbigen und weihen © 
— möglich bi 


& vn. 
—— 
















> Diele Zeitung erfüeint Sägfid und 
— Sukeigebüht 


T Beſtell di „Pi l⸗ 
* DB. "ie i Fr 


ben 
, mit derielben I fl. 





zische Post, 


nah allen heilen der Blalz veriandt. Ber Preis derfelben beträgt für auswärtige Beier vierteljährlih 1 I. 15 fr, 


Vitiag agen 
30 tr., in Railerklautern 1 fl. 26 fr. inel. Tragerlehn. 
Serrmann Rayjer am Gtiftiplag. — 
echendet Rabatt 


Saiferdlautern, Donnerftag, den 2. Mai 





"Mai und Juni werden bei allen königl. 


"Boftanftalten um den Preis von 1 fl. an- 


genommen, 


.M Die neue Befteuerungdart des Biers 
> im Deutihen he. 

Unter den Vorlagen für den Reichttag befin- 
is det ſich ein wichtiges Geſeh über eime neue Ber 





— fruerımgemeihode des Bird, wonach nicht blos 


| 


* 


das Gerſtenmalz, ſondern auch die ſeit Jahren 
| immer häufiger angewandten Suerogate, nämlich 
Stärfemehl, Zuder, Syrup und Weis von der 
Eteuer getroffen werben, Gegen biefen bier zum 
etſten Male in Geltung teetenden Grundfag find 
don Stimmen laut geworben, theil® im der Preffe, 
theils wie man hört, aud im Schooße det Mrichs- 
tags. Die Bierbrauerei jomohl ald die Beſteuet · 


“ung bes Bieres haben in Beziehung auf diefe Er 


fagmittel ſchon eine ganze Geſchichte durchgemacht. 
Nachdem rin, wie jeder gute Biertrinfer 


y glaubt, Gambrinus, König von Flandern und 


Y 


1 
i 


Brabant, die Munft des Bierbrauens aus Gerſien⸗ 
molz und Hopfen erfunden hatte, erhielt fich dicke 
Methode, abgeiehen von allerlei Handmwerkspfufcherrien 
und Gecheimmittelhen, bis in die -jüngfte Zeit. 
Erft in unjerm Settalter, nachdem durch die Che 
mie der Proc der Bierbrauerei erflärt worden 
war, begannen einzelne Brauer methodiſch fatt 
det Malys andere ftätke oder zuderhaltige Stoffe 
oder Stärke und Zucker ſelbſt anzuwenden. 
Einmũthlg Mellten ſich anfangs Theoretitet 
und Praktiker der Neuerung entgrgen md behaup« 
teten, nach den Regeln "der Kunft umd den Alfa 
Khfüffen der Wijjenfchaft Tönne man nimmermehr aus 
etwas Anderem ald Mol; ein achtes, feines Nas 
mens würbiges Bier braten. Mileim nom chemi ⸗ 
ſchen Standpuntte ans iſt gegen Die Anwendung 
der Surrogate gar nichts Anzuwenden, jobals 'e# 
nur gelingt, den Peock vom Stärkmehl bis zum 
Zuder und vom Zucker bis zum Mlohol richtig 


“ weiter zu Feilen und nebenbei feinen unangeriehmen 


Geihmad hervotzurufen. Wie geſagt, man ſah 
diea nicht ſogleich ein, und wir tanken: bereits 


 Reartoffriftärler, Reid- u. a. Bier, während noch 


Ehemiler bewiefen, daß es unmöglid fei, ſolche 
im! ar Sid und.Hord. 
N Rovelle von Ludwig Hapict. 


ee (Shluß.) 
"ae Genefung deo Barons erfölgte ſchneller, als 
Bon ie erste erroarter haften, und fon in eiminen 

onaten- führte er Hildegard an dem Altar. Bon 
korge lief die ül ende Nachricht ein, daß er fich 
mit Der Tante an den Benfer See geflüchtet habe und 
feit acht Tagen der glüdlicbe Batte der ſqönen Ange 
borg und jehr glüdlich ſei. Er lprach die Echnfucht 
aus, dert tapfern Aemd Feines Baterlandes, feinen theur 
ten Schwager recht bad wiederzuſehen. Sein-Brief 
geigte nicht die imindefte politifche Berriztbeit, der lite: 
rarıfhe "Schöngeift jien ſich Darin mieber geltend pu 
madyen, der über Milem fieht. 

Tür Lobach mar ein milbes Klima nothwendig. 
Bald mady der Hodygeit fehrten Me Reuvermäßlten an 
ben Wenfer See url, wo mom ſich gierft nes 

den und gefunden batte Much Wildenbruch mit 
er Sattin ſchloß ſich dem glüdliben Paare Ar, 
und Bier am den remantıfchen Ufern des herrlichen 
Sees dlühten ihmen ſchoͤne, unvergebliche Zage auf, 
Bor ihnen dehnte ſich eine lachende, Freumdliche Zufunit 
aus, und im ihren Eharaftern lag die Bürgichaft, dab 
fir bewahren würden, wa# ihnen ein mildes @efchid 
deboten — Frieden und Gfüd. 

= von 2a Grange fanden fie fehr verändert. 
Bir üngften Ereigniffe hatten fie vi erichütrert — 
feitdeim ein- feidb fardtbntes Umdlde: über ıhr Water: 
land Bereingebrochen war, gab die Heine, bemeglide 
Frau alle Groberungsgelüfte- auf, fle las Romane, 









Biere zu machen. Es zeigte ſich auch Bier, daß 
alle Throrie grau ift, die Bierbrauer fingen batb 
am zu begreifen, welchetr Vorthell für fie ſchon im 
der Umgebung der Malzftewer liegen mülle, und 
nad Ratiftishen Erhebungen beträgt in Preußen 
der Ausfall an Steuer, welcher durch die Anwend · 
ung ber Surrogate in der Bierbrauerei entftcht, 
in der feßten Zeit jahrlich 150—160,000 Thr., 
mobei no mit Grund voranszufegen if, daß bie 
Statiftit Hie und da übers Ohr gehauen wor · 
dem fei. 

Natürlich fing nun der Staat auch an, feine 
Rechte zu wahren, und ſuchte ſich vor dem made 
fenden Steuerentgange zu jchüsen, Das erfte 
Mittel, womit fih der Staat zu helfen ſuchte, 
mar eine Erhöhung der Malifteuer, wie eime jolde 
von 20 auf 30 Silbergrofgen den preußischen 
Kammern im Jahre 1869 zugemuthet wurde 
Damit wäre allerdings der enſſtandene Ausfall 
wieder gebedt worben, allein offenbar waren da ⸗ 
bei die chrlichen Bierbraurr geftrait und eine Prü- 
mie auf die Unehrlichleit oder dod auf die Sutro⸗ 
gate aeieht. Dit Reit wurde Daher biejer Gejep- 
vorjchlag abgelehnt. 

Der zweite Verſuch war eim im Jahte 1870 
dem Zollparlamente unterbreiteter Geſchesvorſchlag, 
wonach menigftens einmal der Stärkejider ala eis 
nes der herborragendfien Surrogate befteuert wer⸗ 
den follte. Much dieſer Vorſchlag wurde abgemies 
fen, wahrſcheinlich durch eime Coalition ber babei 
beteiligten Pralliler, welche fi bie Steuer vom 
Halfe Halten wollten, mit nad) obiger Auseinander ⸗ 
frgung übel belehrfen Theoretifern. Vorausgeſeßt, 
daß dir Befteuerungsmodus rihtig und zwedmaßig 
gewählt geweſen fei, ließ ih mit Grund nur 
das dagegen einmenden, dak nam damals nicht 
alle, jonderh nur Ein Surrogat zur Steuer heran« 
ziehen wollte. 

Auf dieſen feptern allein richtigen Weg iſ 
rum bie Bund'sregierung gelangt, wenn ſie eire 


Beſſeuerung jämmtliher Surrogate verlangt. "Daß ı 


man mit theilmeiier oder ausihließliher Anwend · 
ung von Erfapmitteln ein gutes Bier branen kann, 


bat der Erfolg gegeigt, vom theoretiichen Stand- | 


puntte iſt nichts dagegen vorzubringen, unb- der 
Stadt wäre wahrlich ein Thor, wenn er ſich von 
einer Claſſe der Steuerpflichtigen an ber Nafe 
berumfähren liche, - Die dem neuen Birrfleiterge 





4 fütoärmte fü Me'Ratur, ben fällen Mrichen des Sans 


des, und mochte von eimer Rüdtehr nah Paris nichts 
willen. Rod ver der Belagerung der Hauptſtadt war 
fie mit ihrem Neffen aus Barıs gr ihtet, und mit 
Schaeudern dachte fie am bie Angſt, die fie empfunden, 
bever et ihr geaküdt, noch Im legten verhängniktolten 
Augenblid der bebrehten Stadf zu entichlüpfen. Nur 
wenn fie auf Louis Napoleon, ben großen aneräörten 
Berrath der Generale gu ſprechen fam, wurde fie lei: 
benichaftlich ai fonft sing fie ftiler und rußiger 
ihres Weges, ald man von der Fieinen, beweglichen 
Frau erwartet Hatte, Sie fand ſich in bie ihr bald 
auferlegte Melle ber Broktante mit anberordentlichen 
Geſchick und gefiel ſich ſchlieblich darin. “Der Peine 
Wildendruc, mit dem Thereſe ihren Gatten beichen kte, 
wurde bald ihr erflärter Liebling, ımb man hatie alle 
Eorge, bab ihn ie gärtlie Brohtante nicht og · 
Ingeborg fühlte ſich an ber Seite ——— 
u er war denen fie ein Jartlichet, aufmertfamer 
hemann und fdien alle Blafirtbeit abaeſtreift ji 
haben. Sie glaubte’ jept, dak fie ihm allen geliebt 
und alles Andere nur Trämmere —— Ahr Ich 
ha’ter Geift mar für George eine Quelle, bie ihn er: 
frifchte umd feiner etwas abgenupten Seele neue 
Spanntraft lieh. Si konnte‘ med auf das fühe 
Glüd ihrer früheren MNebenbuhlerinnen bliden, bie ihr 
mei Mäntierbergen geraudt ; ihr war doch ein beſſeres 
008 zugefallen, denn fie mitte ſich ſelbſt fügen; daß 
weder MWildenbruc mod Lobach Io „traitable" mare, 
wie ihr theurer George, Dehhulb verkehrte fie zwang: 
les mit den Abtriinmigen und ihren Frauen, Ihre me 
gebrochene Arie und Heiterkeit trug mit wenig dazu 
bei, das Bufammtenfän der Meinen Geſellſcaft noch 
angenehmer und itrfereffanter zu machen 
" - Eugene wurde mar ſellen gedachi. Setbſt There 


Behrlungen nehmen alle 
erate werden weit 3 fr. die 4ipaltige 
. — Ule auswärtigen Annoncen Bareau's nehmen für die „Wiälziiche Voſt“ Auftrage entgegen. 


Voßezprbitionen am, im biefiger Gtabt bie Expedition ber 


Betitzeile oder deren Raum berechnet; bei mehrnaligem 


1872. 


ſehe zu Grund Tiegende Idee if alſo jebenfalls 
volfommen beredpligt und gerechtfertigt; mn über 
die Ausführung mögen bie Anſichten vieleicht aus 
einander gehen. 

Für Bayern, Würtemberg, Baden und Eljaf- 
Lothringen ift eine Ausnahmeftellung vorbehalten 
und wird das neue Gejeh dort nicht in Sraft ire- 
ten. Daß es fi hier nicht um einen unbegrüns 
deten Partitulariemus, fondern um eine von der 
Stantsllugheit gebotene Schonung hergebrachter 
eigenthümlidger Berhäliniffe Handelt, mag der lm ⸗ 
Rand beweilen, baf die Reidsregierung ſich bemor 
gen gefunden bat, auch das neue deutfche Reicht 
land im diefe Ausnahme einzuſchließen. Eomie 
wir aber übergugt find, dak man fogar, wenn 
das neue Bierſteuergeſe im Reichstag noch einmal 
fallen follte, schließlich doch mieber auf dieje alle 
Intereffen gleihmäßig wahrende Befteuerungsmethobe 
zurüdlommen mühte, eben fo feſt ſteht unjere An⸗ 
fit, daß Regierungen wie Abgeorbriete der jrht 
noch ausgenommenen Länder in einer nicht fernen 
Zukunft nad diefem Nothanter greifen werden. 


" Poritifhe Ueberfiht. 


Die „Norbd. Allg. 3." ſchreibt: Die Peti» 
tiom&beftellung zeigt fih auch dies mal im hochſten 
Grade wirlſam. In den fehten Tagen treffen 
fat täglih ca. 100 Petitionen zu Gunflen ber 
Jefuiten ein, vornehmlich aut Batern, bei. auß 
der Pialz, ebenfo ons Weſtfalen. Sonnabend gin- 
gen allein gegen 200 Petitionen ein.  &s find 
bies meiftens Petitionsjormulare, welche in ihrem 
Bortlaut übereinftimmend von berichlebenen Orten 
am den Reichstag geſchidt find, oft mur vom zwei 
öder drei, oft aud bon Hunderten unterzeichnet. 

Die „Preffe* meldet: Die öftreihifche 
Regierung mil ihre Vorlage über die Wahlreform 
erft mach den Sommerferien im Reichsratfe ein ⸗ 
bringen ; dor denfelben ſoll mir noch eine der gro · 
Ben Fragen unferer ftaatfihen Reorganitation, bie 
galiziige Angelegenheit, zum Anstrage nrlangen, 
jo weit ein folder überhaupt im Bereiche des vat⸗ 
lamentes Tiegt.,- Die Wahleeforn bedarf nod mans 
cher Vorarbeiten, che diefelbe als vollſtändig reif 
beirachtet werden fan. Die Greundlihten wurden 
betens in der Throntede angedeutet; mancherlei 
officiöfe Mtthellungen, die feither den Reformpları 








hatie den Berluſt ihres Bruber& leiter überwunden, 
ale Wildenbruch erwartet. „Er bat erreicht, maß er 
ftete gerwünfdt, er ift auf dem Felte ber Ehre geſter 
ben,” fügte fie, machbem ber erfte Schmerz überwunden. 
Selbft daß es ihr Watte gewefen war, der ihm feind 
lich egeibhke geſtanden, machte * fte feinen quã⸗ 
lenden Findruck. t der gangen amsichlieflichen Hin: 
abe einer liebenden ran mar das Vaterland ihres 

anues and; das ihre geworden, fie dachte und sühkte 
nur deutſco, bie alte Heimath und bie Vergangenheit 
war für le verſunken. Fran von La Gange hatte in 
ihrer kon ebrodyenheit für diefen Abfall ein ver 
geihenbed Lächeln, während fie früber jonft aufgeflammt 
täre,; und George fanb bie „Bermanifirung* bee 
Schweſter, wie er ed nannte, fehr begreiflich ; er konnte 
fie verftehen, denn feine Gattin entfaltete auch am fei: 
ter Eeite Äummer blenbender jenen Csprit, der nach 
ve unerſchũtterlichen Anfiht nur in Frankreich ge 


' 

Dagmar bewahrte freilich mit bet Zähigfeit einer 
alten Jungfer ihre polifiiche Abneigung, aber ſelbſi 
Ingeborg erkannte jegt bie Tapferkeit ber Deutichen 
bereitwilligit am und theilte die Anfichten ihres Mannes, 
ber den Feinden jenes Baterlandes unbebingte Gerech 
tigfeit widerfahren lieh, Behhalb berziehen ihm Milten- 
brauch umb Lobach germ feine damals beim Dur! ge 
übte Hinterlift, bie dech hur im ber Sorge für den 
Bruder ihren Urfprung gehabt. Mit vem ——— 
war Überhaupt eine eigenthümlide Wandlung vorge 
ms: Die leyten großartigen Creigniffe waren doch 

u 


ihn nicht ohne Eneruck geblieben, und gerade ber 
Berteht mit: den beiden Deutfchen hatte auf ihn ges 
wertt "Medht bald, nachdem der Sturm losbrad und 


man dech Eid und Nord treu gulammenftand, muhte 
er. ih ber -Weipräche erinnern, die er mit-Lobad ger 


der Regierung näher beleuchtet, zeige wieſe 
Grundgedanken feitgehalten und ſyſt ertkroide 
eilt wurden. kin & verhält «6% mit der Ver · 
fafjungspartei bſt. In ihrem ES hoobe-geben ſich 
noch gewaltig didergiremde Anfichten über die praf- 
niſche A enaung des Princins der directen Wah—⸗ 
len tu Deruber herricht Allerdings durchaus 
leine Weinungsverihirdenheit, dap der Reichsrath 
losacloft werden müfle von den Landtagen, daß 
dieſe ſernerh m nicht mehe als Wahllenımer Für 
Das Abgeordnetenhaus fungiren birfen, wenn das 
Parlament ein Vollparlament werben und befreit 
bleiben fol von der - parficulariftiichen Strömung 
in den Kronländern. Wie die Poslöfung von den 
Lardtagın aber praltiih durchgeführt werden fol, 
anf wilcher Bafis fernerhin die Wahr im Den 
Reichsrath zu vollzichen ſei — die Loſung dieſer 
Gapitalfeage if zur Stunde Gegenſtand mannig« 
faher Gontroverien.“ 

Gine der Hauptflügen der Infallibiliiten in 
Oeſt reich, Biihof Fehler, iſt der „Voſſiſchen 
Zeitung" zufolge, in St. Pölten am Schlagfluß 
geſtorben. 

Die ſpaniſch-franzöſiſche Grenze wird 
zum großen Herger der Legitimiſten fortwährend 
äußert Areng überwacht. Wie aus einer Mote des 
oificielen Blattes hervorgeht, wird die Regierung 
auch ſeht ſtreng gegen die Franmzoſen vorgehen, 
melde ſich am Aufſtande in Spanien beiheiligen 
werden. Diefe Rote lautet: 

„Einige Journale haben angelundigt, daß 
Franzoſen im Begriffe ſtehen, ſich am Kampfe zu 
betheiligen, der augenblidlich in Spanien flattfin- 
dei. Obgleich Diefe Behauptungen bis jet durch 
nichts befiätigt wurden, fo glaubt die Wegierung 
dod) bekannt machen zu -müfjen, dab fie, ohme ge 
gen die Verbindlichkeiten guter Rachbarſchaft einer 
befreundeten Nation gegeniiber zu handeln und ohne 
ſich Repteſſalien auszujepen, dieje eg rar bon 
Ftanzoſen in die Wirren, melde ein benadbartes 
Sand in Unruhe verfepen, nicht geſtatten lann. Sie 
erinnert außerdem daran, daß jeber Franzoſe, ber 
ohne Ermädtigung militärijche Dienfte im Aus 
Lande nimmt, dem Art. 21 des Cibilgeſehbuches 
gemäß, feine Eigenſchaft als Franzoſe verliert, ab» 
geſehen von den Strafen, mit melden der Art. 
84 des Strafgeſezbuches die gegen eine befreumdete 
Nation begangenen feindlichen Handlungen beftraft.“ 

Derjenige Hlügel der republifanifchen Partei 
Ameritas, welder dem Präfidenten Grant ben 
Rüden gelehrt bat und am 12, April einer Wie, 
derwahl enigegenarbeitet, hat eine große Wer 
fommlung abgehalten, vor welder die Senatoren 
Schurz und Zrumbull, jo wie Greeley, der Her ⸗ 
außgeber ber NewrYorter „zribüne“, das Wort 
ergriffen. Anweſend waren unter Anderen auch 
General Dir und Field. Es murde die Beſchid ⸗ 
ung der nah Cincinnati einberufenen liberal · repu · 
blifaniſchen Komvention zur Aufftelung eines Prä- 
ſidentſchafts · Aandidaten beiclofjen. 


Deutſches Reid). 
tt Berlin, 30. April, Wie ih höre, 
wurde zum Reltor der Univerfität Straßburg ber 
Profefior der Theologie Dr. Bruch ernannt. — 


Die Commiſſion zuf Vorberalhung bes Militär 
—* — ausrinandır, 
da wedaa de des ni noch die 
——— —2 Mitg in WR pe 
firenge Mprsfifteaft für ann— bat gehalten wurden. 
Es fol jedoch nochmalz cin Verſuch zur Verftän 
digung gemacht werden, Brof Nosn feierte heute, 
von vieler Seiten beglückwünſcht, feinen 69. Ge- 
burtstag. — Die deutſche Richtbartei wird bei 
der- morgen ſtattfindende n Disluſſion über die Salj« 
ſteuet einen Antrag Helen, die Regierung möge 
dem Reichatage in der mächften Seſſton eine Wors 
lage machen, nach mwelder am 1. Sanune 1874 
die Salzſteuer gänzlih in Wegfall fommen, und 
der. zu erwartende Ausfall durch Erhöhung der 
Abgabe auf Tabak oder fonft eine indirefte Steun r 
gededt werden fol. — Wie ich ſehe, greift ber 
Kheiniſche Merkur“, das Organ der Alttatholifen, 
die Echrift des Grafen Frankenberg; „Bin Mahn: 
wort an Deutichlande Katholiten“ heftig an. Ich 
lann dieſe „rabies theologiea“ wirtlib nicht be» 
greifen. Mag der Graf in religidier Beziehung 
vieleicht anders denfen, als die Alttatholiken, in 


politiſcher Hinficht ift er völlig eins mit ihnen und 


allın guten Drutihen, welche die Religion nicht 
zum Deimantel politifher Intriguen gemadt ba- 
ben wollen. Da wäre e3 am Plahe, einen folden 
Mann nicht anzufchden, fondern ihm freudig bie 
Hand zu reichen. ine Verſchiedenheit der rel. 
Auſchauungen wird noch lange befiehen, aber in 
der Boterlandsliebe, können alle Zeutihen ein® 
fein, unb fo würde ber „Rheiniſche Merkur“ 
ſeht wohl thun, einen amdern Ton anzujchlagen 
und jo der „Grmania* Stoff zur Freude zu 
geben, Nur wenn alle Deutſche jedweder Gonfej» 
fion zufammenhalten, kann es gelingen, den ber 
derblichen Ulttamontanismus zu bewältigen. 
Berlin, 28. April. Den Franzöfiichen Rü- 
lungen, ober um vielleicht correcter fih auszudrü- 
den, bem Eifer, mit weldjem die Franzoſen bemüht 
find, ihre Armee zu reorganifiren und zu bergrö- 
Gern, wird hier begreiflicher Weiſe große Aufmerl · 
ſamleit geigentt: Man verficert zwar, dab Beob- 
achtungen nichts enideden lafjen, was anf bie 
Wahrſcheinlichleit zu jchliegen adthigte, daß bie 
franzöfiihe Regierung einen brftimmren Plan ver- 
folge, innerhalb einer gegebenen Zeit dem Drün« 
gen nach Revande die Zugel fhieken zu laffen, 
man will im Gegentheil erlanat haben, dab alle 
bisherigen Militärmaßrearin auf Borbereitungen 
berechnet find, welche durchgehends ein Ergehniß 
der von ihnen erwartelen Wirlungen erſt in Jah 
zen in Ausſicht ſtellen. Es gilt dies im erſter 
Reihe von den neuen Befeftinungen von Paris und 
den file die Oſtgrenze projectieten neuen Befeſu · 
ungsbauten. Abgtſehen von den immenſen Ko⸗ 
enpuntt Dürfte auch bei der größten Beſchleuni · 
gung die Ausführung der eimen wie der andern 
no einen Zeitraum von mindeitens 10 bis 12 
Jahren in Anfpruc nehmen. ben jo iſt ja auch 
die neue franzöfiige Armeeorganifation noch nicht 
in Ausführung getreten. Es lann aber nicht au« 
ber Acht gelaſſen werden, dab das —* ſiſche Ar · 
meebudget in den Jahren des zweiten Kaiferreichs 
für die damalige Periode der Neuorganijation der 


laiſerlich framgöiiichen Arıncefüri a 
Fred. und für 1869 348,131, rogen 
hah wahtend das Diilitärbubget für 1872— 1873 
mi 450,050,000 Fred, einftimmia_bemißigt wor 


den If, Die Höhere Bemefitig dieles leßteren ber 
rechnet ſich demnach zu 111,018,762 Fice Gs 
tritt dazu jedoch mod ein Extracredit von s78 Mit 
lionen, dir auf fünf Jahre vertbeilt Fir Grgäne 
zung des Materials der franzöfiihen Armee au 
Geihügen, Gewe hren, Waflen und Munition ver 
wendet merden fol. Die gegenwärtigen Anftrene 
aungen Frankreichs zu feine Retablirung überre 
gen demnach Die zur Rache von Sadowa und zur 
Vorbereitung des Krieges gegen Preußen nabriu 
um ein Viertel, und es darf Frankreich ſichet 4. 
nenfolls Wunder nehmen, daß hieran die Muihe 
maßung friegeriicher Gelüfte und eine thatfachlichen 
ſchon für den nachſten Zeitpuntt vorbereiteten Rüft- 
ung immer und immer wicder antnüupftl, "Das 
aleihe gilt nicht minder von dem Entmurfe der 
neuen franzöſiſchen Armerorganijation, in melden 
fi die Rıoultiion um. 6 Esladrons und bie Neu ⸗ 
formirung von 29 Infanteriereglmentern, 10 Jäger 
bataillonen und 1& Artillerieregimentern, wie über 
houpt eine Vermehrung der Feldartillerie für 1872 
von 192 auf künftig 504 Batterien gegenüber ger 
ft. Mt finden, 27 Pu 
Die Weſer Zeitung ſchreibt: „Die Bem dhun · 
gen ſachderſtändiget und gemeinnützig beit rebter 
Männer, nah Englands leuchtendem Vorbilde euch 
unferem Vaterlande zu einer wohlgeorbneten öffent 
lichen Gefundheitspflege zu verhelfen, ſcheinen end 
lih mit Erſolg gatront werden zu jollen. Der 
Reichslanjlet Hat die Sache in bie Hand gemoms 
men und zumächft die Einjegung rines Reichs⸗Ge · 
jundheitsamtes vorgrichlagen. Hiermit muß allem 
diugs begonnen werden. Was mir an Gejehgebs 
ung oder an abminiftratinen Maßtegeln brauden, 
fann. erft bann zwedmäßig vorbereitet, ja, wird 
größtentheil® dann, erft mit Erfolg angeregt mer 
den, wenn bie Gentralftelle geihaffen iſt, deren 
weſentliche Aufgabe eben dies Yin wird. In Enge 
land ift micht anders verfahren worden. Im Jahre 
1848 wurdt das Board of Public Health mit 
dem berühmten John Eimon an der Epige ger 
ſchaffen. und dann folgten alle jene Ichrreichen 
ſtaliſtiſchen Unterfuhungen, jene ganze, reichhaltige 
und mirfiame Sejundheits-Gefeggebung nad, weg.n 
der alle civilifrten Nationen die Briten abermals 
als ihre Führer auf dem Wege zu höherer Kultur 
anerlennen müflen. Ber Antrag des Reichskan 
lers an den Bundesratb, ſeht angemefjen begrün- 
det, jept auch die oberfle deutſche Geſundheitsde- 
hörde gang zwemäßig zufommen. Sie fol aus 
einigen in Derlin.anfäjfigen ordentlichen und einigen 
außerhalb wohnhaften außerordentlichen Ritgliedern 
befleben, Dieſe Anordnung gewährt die ſeht em 
wünichte Möglichkeit, dem Reichs · Geſundheitsa aue 
als berathende Genoſſen ein paat jener thatigen 
und einſichtsvoſſen Männer beizugeſellen. weiche 
die Öffentliche Befundbeitspflege eigentlich erſt nad 
Deutſchland verpflangt haben und unter denen mehr 
vere. Ftantfurter und rheialandiſche prattiſche Aerzte 
obenan ftehen, welche in ihrer hochangeſe henen 
Privatftellung schwerlich aufgelegt fein werden, noch 











(ibn Bic Recht batte der abt! Dieſer fichere 
orausblid zwang ihm dech Achtung ab. Dort am 
Genfer Eee war ihm für nd Weſen und deu) 
Tũchtigkeit ein Verſtändniß aufge ange ; er ſuchte in 
der Preſſe feine neu gewonnenen ten zur Beitung 
gu bringen, vor krieg og Deutkdim u wars 
nen und fand nirgends ein Gehör, Die fanatifirte fran: 
zölfche Preffe mies feine Artitel zurüd, nicht eine ein: 
Hge Zeitung nahm feine Arbeiten auf. Das erbitterte 
— nicht wenig. 

Nun kam ber Tag von Geban " Ba wurbe 
die Republit proclamirt; vergebli er feine 
Stimme dagegen und erflärte die Boitit En rteis 
genofien für 8 untiug und wenig ſtaatemaͤnniſch 
— er gerieih in Gefahr, ben feinen = Greunden 
ald Baterlandöprrrätber ange u merben, u 
hielt tr für räthlih, Paris und —28 den nade 


Damit wurde er vollends den Anſchaurngen ent⸗ 
frembet, bie in feinem Baterlande auf und nieder bro: 
delten; er floh ſich jept mut grober Wärme an Lo: 
bach und feinen Schwager an, und im tranlicen, an: 
mutbigen Bertehr 3* die Stunden. Sept erſt 
zeigte ſich auf dem Grunde feines ey eine Be 

müthöwärme, die man bei ihm micht gejudyt hätte, 
"Rein armes Aranfrah! Men Deu 70 Paris , das 
* Mordbrennerbande jo furchibar derwüſtet. D, 
t wiffen wir * wo unlere wa m Ryan Andi“ 
er oft mit Thränen in ben „Über wie 
ſich um und ein herzliches Band gehdlun, 


ſchaft mit einander zu *8* veilich eine 
erfaufte ehre; m m meint 
daraus lernen, bak nicht immer [er 


politihe Donqurote's auf Abenteuer ausziehen, 


ihnen mur unnüpe Beulen und Wunden eintragen, } be 


wäh, Ir me kn enug su thun haben.” 
dauungen in 

teianhe —E En ben,“ entgegnete nr zu⸗ 

immenb, und wie jeber Gingeine fein eigenes 
t unb nicht immer bulben darf, bab der Andere da 
tãppiſch Bineingreift, fo muß eo aud den BVölfern ge: 
Ban eins, ſich ihr Beihid elbit zu rn und vor 
fordern mir Deutliche dies Recht — wir 
And fa * bei Euch ald tötes carroes —— Über 
De 0 jehr gefürdtete Bereini von Süd und Nord 
ür ir unfr Me feine abr, wir find im 
E des Friebend und ſchmieden redlich 

an ber —— en Rei ber Bildung.“ 

„Ran, wir wollen ſie wicht bindern, bieje Bereini: 
gung von Sud und Nord, wie fie hier am fdönfen 
Era en wird,” und Beorge blidte laͤchelnd auf bie 

n 

„Und wie wir feloft und zu Blüd und Frieden 
—— jegte bg nl IN: „io mie 
furstdaren Kämpfen ber 
Menſchheit eine neue, ſchoͤnere Zeit erblühen !* 


brem Ba: 


VBerſchiedenes. 
t l 8 t 
joe 1 Banner Bern’ vera Halte ie an 2 Rain ein 
di. Any Fe * —* —— 


muB. bie auf den lepten und zwar bad 
Gulben, macht Retto fl. ober rot. : 

Kur Eoldyen Refultaten Kae über werben Tool bie 

leyten Zweifel wegen Huf der Feſtſpiele auch 


ben — en elkmifen I ihwinden m — Ge 
Franken Eenfetienenndriit — —2 
en jatiendna: er m 
bare feine Hand von bem Bayreuther Unternehmen 
——— tonnen wir eig + A y fein =. 
ort am biefer Sache ift. — 
ai dem en Sun — 


tafıe, und wird, wie wirt Deren na Haus 
für in gebaut werben. — Die hard 
nungen für das Theater find jep — 9 und wer⸗ 
ben in biefen Tagen Richard ner nodhmal® vorge 
werden, um aldvanı fofo —* — 
gerangen. ade, Scam,y vum 


Ein eigentbimlider Projeh if vor * arifer 
Appellationshoft anbängig gemadt worden. Die rs 
ben des Uhrmachers Rauncar, welchet — für Zubwig 
XVIL ausgad, haben nämlich ben Grafen von Cham: 
bord vorgeladen, um das Urtbeil ji nichtig ertlärem 
pille welches am 5, Juni 1551 vom —— 
— g Raundorf audgelproden wurde 
Graf von Samen ſich nich Sr hatte, re 
eint, wird Jules Favre, x die Ue ung 
ats Raundorf. wirklich Ludwig XVIL war und ber 
in 1868 vertbeidigte, auch ‚ald venhadige ber Sun 


Den h BET Eee DE: 
Berlin, 1 Das Rd — 

lung vom ag un iſt — ſeſtaeſt eilt, u 
äbite das ti am 1. ber 1871 

Mi 139 Bewohner gegen Kr m din am 1807, 


39 
Es bat jomit in, den 
Bermebrung um Lidl 
fattgefunten. 





J. er 


eine amtliche. Laufbahn‘ zu betreten. Wıf den an 
deren Seite darf man hoffen, daß aus; dem Kreſſe 
der ordentlichen Mitglieder und ' eigentlihen Ber 
Ihäftsführer ver Behörhe mit der Zeit Fachmän⸗ 
ner hervorgeh m werden, wie John Simm, fein 
GcHülie. Dr. Bıuhanan u. ſ. f. Die Einfegung 
des Reichs-Bejundheitsamtes präjudicirt noh in 
feiner Weile der. weiteren gejeglichen und abmimie 
ſtrativen Entwidlung der Sache. Das Reich ſelbſi 
kann die nothwendig befundenen Geſetze geben, es 
faun fie aber auch den Kinzelſtaaten überlaflen 
und fich auf förverlihe Anregungen brichränfen. 
Nächſt der allgemeinen beutiden Gentraljtche wird 
jed.nfoll® den örtlichen 8, funbbeitsämtern die wich⸗ 
tigite Role zujallen, und. ihnen Die erforderlichen 
rechtlichen Befugniſſe und finanziellen, Mittel zu 
d.richaffen, das wird daher zu den: Sanuptaufr 
gaben des oberſten Reichsamles gerechnet werben. 


mühjen,‘ ; 
—* Frauf reich 

h Paris, 29. April. Der „Moniteur 
univerfel* ſucht das Publitum über die lange Ab: 
wejenheit des nunmehr eintreffinden Grafen Ar» 
nim zu beruhigen. Er jagt, dieſes Ausbleiben ber 
rube nicht auf bolitischen Uriocdhen, auch nicht auf 
der veripäteten Beratung des Poftvertrages. mit 
Deutſchland. Derſtlbe lomme am 15. Mai zur 
Beratung und werde, ſichern Nachrichten zufolge, 
eine anſehuliche Majorität für fih haben. — Ger 
fern wurde in dem biefigen Quartier Umbreis an 
die Stelle des blamırien Mottu ein neuer Mumis 
dpalrath gewählt: Aus der Urne ging. mit grober 
Majorität wieder ein Rabilaler hervor, cin Bemeis, 
dah ıman fid über dir Stimmung der Haupfftadt 
leine Illufionen machen darf. — In der geitrigen 
Nationalverfammlung beſprach man wieder lebhaft 
die Berhaftungen in Lyon, welche zu Entdedungen 
unangenehmer Art für bie Regierung führten. 
Man ficht aus den confiscirten Papieren, mie 
wohl organifirt bie Umſturzpartei im Suden ifl 
und tie fie namentliih in yon Zaufende von 
Mitgliedern zähle. Im Bezug auf den Earliflen- 
aufftanb wurbe behauptet, dak man im rinem ſüd · 
lien Hafen den Prinzen Don Gartos angehalten 
und nach Genf zurüdgeihafft Habe. — Intereffant 
im Bude des Marſchalls Bazaine iſt ber Bericht 
über einen ſtriegstath in Dieb, ber die Trage ei» 
ned Durchbruchs ber franzöfiihen Armee verhan- 
belte. Der General Soleile, Commander der 
Artillerie, conftatirte, daß die Armer nur für eine 
Schlacht Munition habe, aljo an einen Durchbruch 
nicht zu denten je, Am lebhaftchen Mimmte für 
denfelben Bourboli, allein auch er beharcie bei 
dem herrichenden Munitionsmangel nicht auf jeiner 
See. Die übrigen Generale Froſſard, Ganrobert, 
Ladamirault, Leboeuf, Goffinieres fimmten für bas 
Bleiben, da die Rhrinarmee um Mi eine große 
Miifion zu erfüllen habe, indem fie wielleicht den 
zurüdjiehenden Feind aufreiben, vielleicht auch 
beim Frieden die Erhallung Lothringens bezmeden 


Spanien. 
Madrid, 27. April. Cine neue Procla- 
mation des Herzogs vom Madrid an bie Spanier 
it in Madrid bereits veröffentlicht worden. Die 


Zeitungen, die fie brachten, wurben jedoch mit Ber 
ſchlag belegt. Diefes Document loukt: 
Spanier! Die Pflicht des Könige beſteht 
darin, für fein Bolt zu ſtetben oder *4 zu retten, 
Ich danle Gott, daß er mir gefiattet bat, die hl. 
Eıbe meines Baterlandes, wo ſich die Gräber meir 
ner Vorfahren befinden, zu Büffen, Ich begrüße 
das große, ſpaniſche Bolt, welches eines Tagıs das 
erfie der Welt war und bas heute inch ber unglüd- 
lichſt en ift; ich bin glüdlich, weil ich. mid under 
euch befinde umd ich mit euch die Sprache des Her 
ns ſprechen farm. Euer mird mich. begrei» 
en und mir antworten, Ich kenne eure Schmer ⸗ 
zen: id Habe eure — grhört: von allen 
Seiten habt ihr mic gerufen, Hier bin ih. Zu 
meiner Sache rufe ih euch alle ohne Unterfchted 
der Parteien. Ih erlaffe einen Aufref an alle 
Spanier, die alle meine Brüder find, Die heilige 
Religion umferer Näter wird verfolgt, bie Guten 
werben unterbrikdt, die Unfittlihleit wird geehtt, 
die Anardie triumphirt, die Staats-Finangen wer · 
den vrejchleudert, das Gigenthum ift bedroht, der | 
Gewerbfleiß tobt, . . . WBenm die Dinge fo’ fort‘ 
dauern, jo wird das unglüdliche Boll ohne Brod 
und: Epanien ohne Ehre biviben. lUnferr Bater 
würden fo viele Beſchimpfungen nicht ertragen ha- 
ben; fein wir umferer Väter würdig. (irhebt 
euch, Spanier, für unjeren Bott, für unfır Baler- 
land, für euren Aönig! Ihr wißt ſchon, wer ich 





bin > He ih will. Was id mill, if nur 3 
Gitie und: das Gug Spaniens 

eure Hulſe weiten, heute "md 8 verloren if, umd 
wit ‚eurer Hülie eine gerechte Regierung gründen, 
eine Regierung, die würdig iſt der großen Bergan- 
genbeit unferer Väter und gemäß den Fortſchruten 
der Gegenwart, in welder wir leben. Ich habe 
feine Veleidigungen zu rädın. Wenn irgend einer 
bon tuch deren hat, fo möge er ſie vergeſſen oder 
fie verzeihen. Seien wir alle würdig der großen 
Auigabe, welche die Vorfchung uns ohne, Zweifel 
anvritaut bat: das ſpaniſche Wolf reiten, mag 
vielleicht auch zum Seite der übrigen Voller ber 
Wet beitragn. _ Spamierl eure alten Könige 
ſchwuren vor ihrer Ihrombefteigung, dir Grundge ⸗ 
ſche Spaniens zu achten. Ich ſchwöre vor Gott, 


bob ſchemit Irene alles erfüllen werbe, mas ich 


euch anbiche. Ich ichmöre, day ich alle mein: Gt 


daufen und alle meine Säfte bazu verwenden 
werde, um euch den Frieden, die Gerechtigleit und 
die wahre Freiheit zu geben. Gott, ber im mris 
nen Kerzen lief, wird unfere Anftrengungen uns 
terftügen und unfer Unternehmen trönen. 

Euer Konig Garlos, 


Provinzielles und Vermiſchtes 


* Raiferdlantern, Mai. Die „Etraib. Zei⸗ 
tung“ bringt yur Oröffnung ber dortigen Untverfität 
ein fhmungvolles Gericht des ellälfiihen Sangere 
Arotph Eröver, das mit folgenber Strophe fchlicht : 

Nicht auf die Höhe allein, auch in die Thale 

Berfende Deiner Strahlen Glutb und Schein, 

Gleich wie beleudytet heut die Cathebrale, 

So glänz’ ale Feuerfänl' in's Land Binein. 

Mas nicht selanp ben Mörfer und dem Stable, 

Rimm unfree Volles Geiſt und Herpen an. 

Sri wie der Dom ein Fingergeis nad Üben, 

Wo alle Bölter Gott im Yıhte loben. 

7 Raiferdlautern, 1. Mai. Da in Folge ber 
preußischen Armee nung vom 1. Aug. nnd 14, 
Ortob. 1871. den Rihtlombaitanten, welde im Jahre 
1870 in Franfreich im freimilligen Sanitätsbienft thätig 
genden, bie Rriegedenlmünge zugeſagt, und zur Er: 

ung berjelben auch jdyon vor Jahr umd Tag, amt: 
Ude Orberungen gemadt murben, ohne bab_ biefelbe 
den Mitgliedern des Raiferdlauterer Tum:Ganitätd: 
Bereind bie jept zuerlannt wurde, jo wendete ſich ber Bor: 
gun bes Bienen Qumereind, unter Worlage ber 

tigimalsBelege über die Ihätigkeit des Vereins direct 
nad Berlin, von woher demjelden nun von dem fl. 
reußtihen Rriegeminifterium unterm 18. April eine 
Untievlichung zugelommen, weiche nachftehend zur Kennt: 
ber Mitglieder bes Turnvertins fomobl, ald aud ber: 
jenigen Bemohner der Pfalz gebracht wird, welche durch 
ihre opfermwillige —— bie Sanitäter in den Etanb 


t, ihre Mufgabe gu erfüllen, und benen bafür a 
— Danf gebührt a 


Die Entihhiehung lautet: 
u“ — * 18. April 12 
bes Zumvereind Hm. Dr. Guembel 


An den Borftand 
oblgeboren in Kaiferdlautern, 
— Rriegeminikeriume Fur — — 
m um 0 e Anlage 
Ihres; an dem tl Tommilfir und Militär: tion 
der freiwilligen Rrantenpflege, Fürften von Sieh, ; 
richteten, Gierher abgegebenen Schreibens vom 4. v. 
beifolgend — erareiſt Sie bie Gelegenheit, 
Yen und gcammten bortigen Turmverein ben 
verbindlichen Dank für die den deutſchen Truppen auf 
den Schlacht ſeldern bei Mey, in den verfhiebenen Res 
ferne-2agarethen und Tantonnemints geleifteten aus: 
* ber Anlagen, erfpriehliden Dienſte, auczu⸗ 


m man dieſe Entſchliehung jur Kenntniß der 
Mitglieder des KRaiferslauterer Turmer:Sanitäte-Corpe 
brungt, enthält dieſelbe zugleich auch den Ausweis, baf 
bie Spenden, welche ben Sanrtätern f. 3. anvertraut, 
* earlpredene und anertennungswerthe Verwendung 
gefunden haben. — 

R Gpeyer, 1. Mai. (Hiſtoriſcher Berein der Pfalz.) 
Der nengegründek Herde Berein entwidelt ſich —* 
erauſchlos in der Pfalz, denn in ber Preſſe wurde 
iöber nur wenig eber fait gar nichs über ſein Wirken 
emelbet, allen er entwidelt ſich doch und fteht im 
ften Gedeihen. engniffe von der Mitglieder Thätigs 
fait find bie mehrfah unternommenen Wusgrabungen 
im Bliestbal, bei Weilerbady, in Speyer und an ans 
deren Orten, Die ergrabenen oder auch zufällig ent: 
dedten Altertbumsiunde werden durch die Aantonds 
- fo ermeitert 
tert 


ie 24 ser: findui RB mofamımlung, die 
ed Satan Idon Die hi beüpt, im erfreulichiter 


Eine befondere dierde darin bildet die Wag⸗ 


d religiöjen @ebräude unferer Vorfahren über 
baut, Sammlung, weldye fürgli ber Apotheter Herr 





—* an im er ag en Cinned 
en. n.& 
* | — ut aus 





adögeniadten) ı keit ‚Jahren amgelkal, nid 
inne nad orfiger — 
der erhfehe dort — Stönter bar 
— 
wi ert, vomämli u 
die Weßlelläilien. uswãi tiger geſchi chtucher Wereine, 
gleich der Alterthumeſammlung wird auch * Dee 





gen F manch’ neuen Aufichl 


dedacht mit Bügern uud Literaturen älterer 


Ich will ei” 


und ich nehme Die Well zum Zeugen meines Eides, T 


lich feiner ei ‚gwangsloien Dterariidien „Ute 
euungen“ ift’der‘ n nicht im Mücken, bern tm 
gern. erſcheint von Dem vieinersienten Wiarrer 
J. G Lehmann in Nuhderf eine „Urfundliche Aeihichte 
der Herren ind Grafen von Fallenſtein am Dennerg 
berae in ber Walz“, eine dem Geſchicht forſchet wıllfom 
inene Leiſtung. Die in ihrer gewohnten Grundlichteit 
eine Lüde ergänzt im ber pfalgifchen Gheicächte. Tie 
Nahresberichte des Sekretärs werden des Bercines 
Uinaelegenbeiten näher darlegen. Reben unirdmalligen 
Austritten erfolgen immer nech Fintritte neuer INrtglieder 
So bat ur a. die Stadt Ariierslautern dad fdhöne 
Vorbeifpiel mit zehn Aahresberträren gegeden. m 
Falle ver Nachahniung feitene jammtlihber Gemeinden 
der Pfalz nit mur_ cinem Jahresdeitiag wäre des Wer: 
eineo Gedeihen für immer achdıdert. Nar wirdliebe 
dann nech den wiſſeuſchaitlich veiäßiuten. Bernsalie 
bern die lohnende Anidabt, ihr geiſttges Beſitthum 
auch laterariſch zu verwerthen für den Zweck des Ber 
eined. 
_. K Bon der alten Grenze, 3, Hohl. Die 
feterlibe Einweihung. deo im ver Nähe von Aitenftadt 
bei Wahendurg errichteten, tmpofinten Denkwales mit 
der Eodelanffhrift: „Das erite Breußengrad jur Pinig: 
ung Deuticlands* zur Grinnerumg an die in ur Schlacht 
vom 4. Augquſt 1570 hier geſalle nen Helden fand heute 
unter Berbeiligung wieler Bewohner der umliegenden 
Racdıdarorte aus der Yfalgftatt,. Dre Mititärmunf von 
Werfendurg leitete bie Feier mit dem Ehorale; a 
meine Zuveriht x. en. Es folgten dann die Babe 
reden der baden Geiſtlichen, nad weichen ber Sänger: 
Kor von Bergzabern im Beran mit genannter Gapelle 
einen erhebenden Trauergelang anftimmte. Allıcman 
wurde wahrgenommen, dab von Weißenburg außer dem 
Militär und den Heamten. Riemand der ‚eierlichteit 
beimohnte, ja, man fann fügen, daß ben Weihenburgern 
derartige Feſtlichteiten, wie mın bei dieſer Gelegenheit 
leiht an den Gefittern abichen foante, ein Dorn im 
Auge find, ba diefe Leute immer won baldige: Revande 
träumen.“ 

Zudwigshafen, 29. April, Seine Majſeſtät der 
Raifer haben den nachgenanuten Beamten und Huge: 
—— ber Pfalziſchen Bahnen „in Anerkennung ihrer 

tperragenbden Leiftungen beim Zransport ber Truppen 
während des Krieges IHTOTL*, folgende Derorationen 
allergnädiaft gu verleihen nerubt: 
en Rronenorden 3. Elaffe am Erinnerungsdinde: 
Tirector d. Nüger und Suborrector Münbler, denſelden 
Orden 4 Ulaffe: Überbetrievsinfpector Ducar, den 
Beprkeingenieuren Auhne und Wıllet, den Makbinen: 
meiftern_Beftbofen und Dürr, den Bahnnhofsvermaltern 
More, Heller und Proeffl und den Jugreviforen Per 
uud Ecneiber. . j 

Das Ehrengeiben am Erimerungebande: Bahn 
meifter Bolkendt, Zugiührer Dreyer, Yocomotinfuhrer 
Schniher. Buglührer Frey, Babubefauifeher Eigrift, 
Dagenwärter Eauer, Vorarbeiter Sttad, Weicheufteiler 
Gruber, Babumärter Dttnabt, Heiger Wittmann und 
Bremer Deufchel. 





Handel, Jnduftrie und Aderban, 
I. April, Ber Eir. Weizen 7 fl. 46 
Korn IM Bo kr, Gerhe 88 
Ba AL 2,R, 
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mifctörod 4 Bid. 18 fr, Weihbred Sn er N. 
Weißbrod von Medteig 122oth Afr., bad 
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hhrrucht U fl. — fr., Hal . bi, 

ken —* Bohnen # — fe Milen 01 

— fr, Kartoffeln OR. — fr, Rleefamen O fl. — fr, 
Neueſte Poſt. 


Strahburg, 1. Mai. Das Offiierstafine 
ernannte ſammtliche Profefjoren der Strakburger 
Univerfität zu Ehrenmitgliedern. Für die Depu⸗ 
falionen der Univerfitäten murden 3 Spreder ers 
wählt, ein Deuticher, ein Ocftreicher und ein Schwei⸗ 
zer, Waig, Zomajhel und Wis, Profeſſor Res 
noud aus Heidelberg, wird den Toaſt auf die Stab 
Straßburg ausbringen. . 

Dien, 1. Mai. Baron Kübel ift zum Botr 
ſchaftet beim päpftlihen Stuhle ernanırl, 

Baris, 1. Mai. Auf rine Interpellation 
Sheurer'3 wegen der Option Minderjähriger im 
Elſaß antwortet Remüjat, die Regierung werde 
Alles thun, um bie den Rechten der Interefienten 
günftigite Loſung herbeizuführen. Goulard erflärt 
in der Rommiffion, Deutſchland werde feine Armee 
zurüdziehen, ſobald es bezahlt jei. (?) Mit Graf 
Arnim follten nädftens ernfte Unterhandlungen bes 
ginnen. 

Berfailles, 2. Mai. Die Rational-Ber 
fammlung verwirft mit 353 gegen 322 Stimmen 
troß. befürwortender Rede Dufaute's das Amende ⸗ 
ment auf Ernennung der Stautträthe Seitens ber 
Ereautiogewalt. 
Eondom, 30. April. Die Antwort Ame⸗ 
zitas ift eingetroffen. Das Echo theilt mit, fie fei 
freundiaftli gehalten, und betone, daß bie indie 
tehten Aniprüde nur aufgenommen feien, um eine 
befriedigende Löfung ſammtlicher Streitfragen ber» 
beiquführen, i 

Berantwortligger Meberieur: Dito gleifymamm. 


Famitien- Nachrichten. | Erledigle Sausmeifterflelle |, „ereserung 



























von Aftien der 
A. Beusermählte empfehlen Ad: im Diftrietöfrantenhaufe zu Kandel. fpinnerei und - 
KAuguft Wogt 32). Durch den Müdteitt des bisherigen Hausmeiftere im Diftrictöfranfen: Kaiſerslautern. 
haufe zu Stamdel iſt dieſe Stelle Sion und hat mum zur Micberbefegung gu ge: 23,2, , 
und langen, mobei auf verchelichte, jedoch finderlofe Bewerber beionbere Srühcht se | nähfihin, Nabmittans um 


babter im —— sum € 
fen bie Erben 
ar Raquet und 
Fa 


Ri ; 
196 Atem der" Mom 
Raiferdlautern, ſowie 
auf 3 neue Aktien; 


2) 6 Aftien der Düngerfabrit 
) lautern, er 
Ratferslautern, den 2, ; 
rtiman 


R nommen wird. 
Sophie Wogt, Mit diefer Stelle if ein Jahresgehalt von WO fl, und außerbem freie 
arb. Wernber. Wohnung, Beheizung und Beleuchtung ſowie der Bezug einer Koftportion ver: 
Kaiserslautern und Nierstein sieh füragenhe Sarider enden Hi ur ihre mit Seugniffen de 
} ufitragen er wollen binnen Tagen ihre mit Zeugniſſen bes 
den 2. Mai 1073. (362 | gegten Befuce Siererts einreichen. s 





: ; ———— Germersheim, ben 26, April 1872, 

Holzverfteigerung Konigliches Bezirksamt, 
aue ben v. Moers. 

Stadtwalde zu Kaiferslautern. 


aut Hütten-Uhemiker. 
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, 306 AN) Zur Anbetriebfepung ber Schrotgießcrei, Bleipräparaten:Fabrit, Bleierg: | des allda veriterbeuen Kern 
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IHN eichen Wagneritangen, Frutteln g, | Per Eintritt erielgen kann, an den Gefertigten gelangen laffen. lung wegen —* yünftı 


ceigenthũmlich 


— Iabellenthaler Blei-Gewerkſchaft. 
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Landſtuhl. K. Frz. Müller 


Holzverfteigerung „im | 
ber Neuftadt an der Haardt (Rheinbayern) 
Reichswald⸗Genoſſenſchaft. cwyfiehlt 


3833) Montag, den 6. Mai mäcılt: | alle Sorten engliſche und franzöflidhe Steine in allen möglichen Farben, ale: 
bin, des Wersens ',10 Uhr, gu ande | neih, blau, arau, nelb, rotb und marmeritt, 










dei Baftwirtb Michael Burgard, Edmitlicıe Beftellungen merden bei genauer Angabe des Mahlzweckes aufs } 7% 
werben eig son ach reg und ſchncufte * und billigſte Sue ——— ———— wohnt won heute an Ce der 
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lieferne Gerüftftangen, 
AU Krefeyne J—— Volleinbezahlte aetlen — 
Hy) kieferne Bohnenſtangen. a > d Prioritäten, 

Anifevölautern, den 2, April 1872. Rolandseck. > “N —* 

Tas Hürgermaiterimt, nr & 3% Fraukf. Bankart, ask | 
Sohle. ME Schönster Punkt am Ithein. Sg dus Doramak,. u = 0 — —— 
Maſcheſte md. ſicherſte Hülfe gegen Rheumatismus und hebt, beumatifche ee — — · 
C onventionelle Lahmungen, Belenkiteifigkeiten und Anſchwellungen, Hautfranfbeiten, Matarche > 
z ber Schleimhaute, uerpele Scherzen, wie Afdtad, Befibtsihmer, Tas Eur: 


Yuri = n Gtabliffement bietet ferner Wanien: und Dampibäber, Anltwaflerbehantlung (im 

Wieder = Versteigerung. Daufe und durch Mleinbiber), dann fünillidye Diineralbäter, Milch-, Rolfene t 
301) Preitag, den 105 Mai | md Trauben Cur. Penſon in der Anſtalt ſelbſt. 

1872, Vliltass 3 Ubr, zu Slegeibad x. r 

in der Wirthöbebaufung ven Phalivp | 45.6.1) Die Ver W altung. 

Preh, wird auf Anftehen von Nikolaus 

Ehrinmann und Gatharina Schork, 


be: iind Tagnersleute in: Eigabnd 2. di höl / »> . 
wohnhait,; gegen: I. bie Erben des gu F ) z 
Eiydes Be Satciaretet 28 ur ie o ere o er u e 
miel Helirienel, geweſener Bauptichult: \ 

ne, a6: 1) Cufahibe Obnfinann. ge zu Saarbrücken 

iperbleie van non Plalipp Heuxiegetz 3 Area } } 

Y, Michael Hell ‚ hr I teird zum nädften Herbfi cine erfie Tchrerin geſucht. Neben ber Befäblaute su 
— es a: * br —— ——— wird —2— auf Tuchtigkeit im 
— 7roanzẽ ſichen und Engliſchen geſehen. | 
atob Aieber, Ehufter; 4) Catbarine 5 Er Thaler neBii. freie. möblirier. Wohnung und 

Keuerung. Anmeldungen unter Beifügung der Zeugniffe find bis Ende Mai an 


Tas Schalt ‚beträgt 
den Directer Brandt in Saarbrüden zu richten. at 





ellriegel, gcwerdloſe Ehefrau von Beter 
finger, Zaguer; 5) Gliabeibe Hell: 
riegel, ee Ehefrau von Heinrich 
Efupenberger, Maurer, — afle Genann: 


5 Bar —— Herne * I, | 

a agner ledig umd ohne K 

werde in Sicgelbach mohnbaft, dermalen 5 alzdarrblede 
— 


in: Harferalautora ſich aufbaitend,. ald { 

aelegliche Bertreterin Ihe auferebeih | im veridiebenen Yorhtngen, grch und Men format, empfehlen in gut geſpannter 

mif genannten Taniel Hrllsiegel exjeug- und Ihön geledter Waare ! 

tem —* von en —— u Ih B E. May r & . in Ulm a. D. 
atıne Helmenei; — Al. Peter | 4: Cie, 

Blau ‚ „Maurer. im Siegelbadı ‚wohn: 41) ye 

bat, ald Eolivarblirgen, vor dem unter: 


Sasse ss sererces | FÜ Manrermeister und Bau-Unternehmer' 










5° 
3"), Elisb-Pr-OBl. 
de, 


5 ) 
u bahn 





do. 





werbspteilgd gehbritten, wamlih; vi 
Fee ne |  — Zechnungen und Koften-Anfchläge 
*8 Serie Seh tn und | in praftiider Cintheilung fr Yaw-Arbeiten tr ——— 
— Herrmann Kayser's Buchdruckerei | 
JAgen, fal, Rotär, im Stift in Naiferdlaintemn.) ; 
ET TE Tierart won Gerrmann WERTE — 





Plälzische 





Yale Belt mg erhdheimt tägfidh ud Meirb mil den 
‚Yufkellgebühr, mit berieiben I fl. 30 fr., im 
Pelileen Boh* in Der Bucdbrufrrei son 
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Herrmann Rapfer am Gtiftäpleg. — 
Jnieriven entipregender Rabatt. — Mile außwärtigen UnnencenBiteau’s nehmen für Die ‚Bi 


allın er verfanbt. . Der Preit > 


te verden mit 


Teilen ver © Preis derfelben beirägt audwärtige viert Ir ısM 
er kr. ind. X —3 —— — an, im —— ————— ba 





iro. 122. 


«Die Bertaflungsrrvifen der eawen. 


Mi demeiben Recht, mit welchem ber Eng- 
ander jagt: „Zeit iſt Geld", laun mar heutzu- 
agt dehaupten: Schaeclligleit ift Macht!“ Bei 
dem Krieg der Neugeit handelte es ſich vor Allem 
m die Fragt, wer am erfien eine gewaltige Trup · 
enmafle zufommenbringen und auf dem entichei 
enden Pla hinwerfrn lonne. Der Strieg in ber 
rim ging für Rubland verloren, weil er jeine 
Soldaten micht fo ra nach Sebaſtopol zu biri« 
iren vermochte, wie die Mlliirien. Den ſtrieg des 
ahtes 1859 verlor Oeſtrcich, weil es zögernd 
wnöveriete mb frine Einheit des Gommandos 
orhanden war. Im Jahre 1866 waren, c6 bie 
eidhen concenttiſchen Stöße ber Preußen, welche 
a wenigen Tagen bie üftreichiiche Armee demora- 
Ärten, und ber Hähme, ſchnelle Zug Bogeld, Fal ⸗ 
aſteins mach Ftanlfurt if mie möglich geweſen 
urd die Langiamkeit und Uneinigfeit feiner Geq - 
er. Bon weldier Bedeutung aber die Schnellig · 
eit im Jahre 1870 war und mie fih da bie 
reffliche Organijation des dentichen Heeres 
irgreich behauptete, iſt ums Allen noch friſch im 
Bebächtniß. 

Um aber bieie jeht jo nothwendige Raſchheit 
md Energie der Bewegung erreichen zu können, 
darf es für den Staat einer, lräftigen Erecutin- 
wat und einer. einheitlichen &itung und Orga- 
Wation ſeiner Urmee, In dieier Begichung nun 
ählten ſich ganz beionders jene Machte im Nach- 
bel, welche aus Gruppen Llkinerer Staaten zu 
ammengeſeht find, dor Allem Deutſchland zut 
pit des Bundestages, Amerila und die Schweiz. 
56 geht deimegen grade durch dieſe Stonten jeit 
iniger Zeit ein gewaltiger centraliftifcher Zug, der 
n Amerita der eigentliche Anlaß zum Echaventrieg 
zurde und im Deutichland mad mandem Karten 
tern und äußeren Kampfe zur Hetſtellung bes 
daiſerthums und zur Berufu,g des Reichstags 
ihrte. Während im diejen beiden Staatengruppen 
05 Notwendige bereits geiheben zu fein ſcheint, 
üftet ſich nun auch die Schweiz, dem Bund vor Allem 
as militärijchen Gründen eine refpeltable Erecu- 
gemalt zu vberſchaffen. 

Bom Jahıe 1815 bis 1848 hetrſchte in ber 
chweiz eine Art vom patriarchaliſcher Orbitung, 
nd e# konnte fich dort der Partifularismus (als 











Rantönligeifi), ebenfo Irditig entwideln, wie in 


Deutſchland. Ein Borort Halte die Leitung der 


Lanbesangelegenheiten: und derjelbe- wechſelte alle 
zwei Jahre zwilchen Luzern, Zurich und Bern. 
Die hödfte Gewalt im Bunde fam ber jogenann- 
ten ung zu, im welcher jeber Kanton ohne 
Unterſchied ber Größe eine Stimme hatte, und 
die Depulirten jedes Kantons nad den Jnflcultios 
nen Ihres „Siandes“ flimmten, Ju ber Gompe- 
teng dieſer aberſſen Verſammlung lag aber weiter 
nichts als die Sorge für die innerer und äußere 
Sicherheit der Eidgenoſſenſchaft. Der Sonber« 


bundestrieg zeigte, wie lofe und ungenügend ein | 
folder Derband jei und wie. er nur mit Mühe 


das Land vor inneren Zerfall jcdhügen konnte, 


Man ſchaffte beihalb die Zagjapung ab und führte | 


das Zweilammeripitem ein, indem man nad dem 
Muſter Amerila's einen nah der Bollszahl ge 
wählten Rotionalraih und reinen Stänberath- ins 
Leben rief, in welch' lehtern jeder Kanton zwei 
Vertteter abordnet. Damals wurde zugleich eine 
ſtandige Excteutivgewalt — 
und in Bezug auf Zollweſen und Geld die möthige 
Einheit hergeſtellt. Doſchon man auch in Bezug 
auf Militärweien Einiges that, jo fühlte man doch 
immer mehr, daß bie Schweiz, was Ausbildung 
der Offiziere und Mannſchaft betrifft, weit hinter 
den benachbarten Staaten zurüdiiand. Um in. je 
der Hinfict das Fehlende nachzuholen, hat nun 


‚die Buudeswwrjammlung eine revidirte Bunbesvers 


faſſung dem Schweizervolfe zur Unnahme vorge» 
legt, und ba ‚gegenwärtig ‚bie Abſtimmung der 
Kontone über dieſen Emtweref fattfinhet. fa. Dirite 
es intereffant fein, einige befonders wichtige neue 
Beſtimmungen näher ind Yuge zu faſſen. 

Was das Militärwejen betrifft, jo ber 
hand das ſchweizeriſche Bundesheer bisher aus ben 
Kontingenten der eingelnen Kantone. Dieſe hatten 
für den’ Bundesauszug 3 Procent und für die Rr- 
jerve 11 Procent ihrer Benöllerung zu ſtellen. 
In Kriegszeit konnte der Bund. auch Über die Land- 
mehr jebes Kantons, allerdings eine ſeht harmlaje 
Geſellſchaft verfügen. Der Bund übernahm den 
höhern Militärunterricht und die jogenannten Spe« 
cialwaffen, während die Ausbildung der Infanterie 
und die Anſchaffung des Kriegsmalerials den ein 
zelnen Kantonen zulam. Nah dem neuen Entwurf 
beficht in firenger Ausführung der allgemeinen Wehr 


Kaiferdlauntern, Freitag, den 3. Mai 





ſchen Bahnen, welcher die Herſtelung 








pflicht das Bımbdeöhrer aus der gefam waffen · 
fähigen Mannſchaft der Schweij und haben. bie 
Kantone mus, noh ein jehr beidjräntteh Berfüg- 
ungstecht Über bie eigwe Wehrkraft. Die Bu 
gechgebung beftimmt die Otganiſallon des Seetes 
und der Bund übernimmt die völlige Austüfung 
der Armee, ſomit auch alles Ariegämaterial und 
bie befefligten Pläpe der eingelnen Kantone. So 
weit es möglich if, wird mon allerdings die 
DVannfhaften ber einzelnen Kantone, wie iin 
Preußen in den einzelnen Provinzen, tattifch vers 
' einigen, 


" Politife Ueberficht. 


Am Sonnabend irat die Rändige Drputation 
‚bes vollswirthicaftlihen Congreſſes zufammen, um 
über Ort, Zeit und Tagesordnung des nachſten 
Congreſſes Fhlüffig zu werben. Die Wahl des 
Ortes fiel auf Danzig, Ns Zeit wurde (Ende 
August oder Anfang September in. Ausſicht ge 
nommen; die nähere Feſtſtellung wurbe dem Prä- 
fibium überlafien, das ſich mit einem in Danzig 
nn 2 cal» Gomite in Einbernehmen fepen 
b. 

Ju Betreff der neuen Eifenbahnberbindungen, 
melde file das Elſaß brojektirt find, fogt die Re 
gierungsvorlage umter 7.): Eine new Verbindung 
des Elijah mit der Pialz wird durch den Ausbau 
einer Bahn von Bilſch nad) Zweibrüden angefrebt, 
welde den an der Eiſenbahn von Bitſch nad Ha» 
gemau belegenen iImduftriellen Gtabfiiiements ben 
- Bezug der Saarlohle, inshefondere aus den Hflidh 





bon rien Dibegemen Are au X 
"und difligeren Wegen gejtattet, Nach — 


diefer Bahn iſt es möglich, den ungünftigften Theil 
dır Eifenbahn v. Saargemünd nad) Hagenau, nämlich 
die Steede Saargemüund · Bitſch, zu umgehen und da= 
durd die biäherigen Betriebtojten zu vermindern, 
Die Bahn von Bitſch nah Zweibrüden geminnt 
dur die von Seiten ber Berwaltung der Pfälzi» 
der Bahn · 
ſtrede von der Grenze des Elſaß bis Zweibrücken zur 
fallen würbe, beabfichtigte Weiterführung ihrer Bahn 
von St. Ingbert bis im das Kohlentebiet fir den 
Kohlenwerleht noch an Bedeutung. 

Wir haben hinter die telegraphiih gemeldete 
Arußerung des franzöfifhen Minifters Gou- 











Dee. Stöffmung der Aniverfttät 
Straßburg. 


(Etrabburger Zeitung.) 


Straßburg, 1. Mai. Um einen groben Tag 
vird Heute die Geſchichte Liefer Stadt bereicyert, und 
te Erinnerung au biejen Tag, das dürfen wir zuver⸗ 
ittlich erwarten, wird nad jünfgig Jahren von den 
neln and derer aus vollem Hergen Fi werben, 
delde heute neh Anftand nehmen, effen ſich der Freude 
nsfchlehen, welche ganz Deutſchland in dem Augen: 
he empfindet, ba Kaifer und Reich der wiederge: 
sonuenen Schweſterprovinz eine fo berrlice Morgen: 
jnde darbringen. Ginigen mag vielleicht das Verſtaͤnd⸗ 
“h für die Bedeutung ber neuen Schoͤpſung fürimmer 
erichleffen bleiben: andere find zwar mıt einem freie: 
ea Bude begabt und wiſſen mohl zu würdigen, was 
är die fernere Eulturentiwidelung Alfab:Xothringene 
con ber heute eröffneten Hochſchule zu erwarten ftcht ; 
ber fie glauben jich dur Erinnerungen und lang: 
imohnte Eympathien verpflichtet, abjats zu bleiben 
mb wenn auch wicht theitnahmloie, & doch jernfiehenve 
Inihaner des Feiteh jzu bleiben. Aber ſchen ıft auch 
nandem Eliäffer dae Herz — und er hält 
ucht mehr zuruck mit ber aufrichtigen Anerfennung, 
05 Deutihland dem rechten Weg findet zu ber inneren 
Bereinigung des durch Krieg und Sieg wiebergemon: 
ten Etammes mit dem alten Baterlande, Auch i 
er Afälfichen Jugend, bie am meiften von ber s 
“ällhung bedroht mar, zeigt ſich noch eim kräftiger 
Ram deutichen Welend und Gerfied, der mir einer 
teuen Pflege bedarf, um ſich rafch umd fruchtbringend 


des { 
bühne auf. 


6 entwideln. Und kann ein beſſeres Omen ja biefe 
ntmidelung gefunden werden, ald das Beutige ’ 
an dem auch diejenigen Länder beuticher Zunge, mel 

Hitiich vom Heiche geföndert find, durch ihre wiſſen⸗ 


j — Vertreter Feuanıp ablegen vom bem ibealen 


Bande, das in dem groben Stamm: und Spradver: 
band der Deutſchen troy aller äußerlichen Trennungen 
—3 eine große eiPige und wiſſenſchaſtliche Einheit 
eſchaffen. An bidlem e, .an bem Deftreider und 
Eomayer Schulter an Schulter ftanden mut den Män- 
nern ber Wiffenfdzaft aue allen Ionen des neuen Reiches, 
wird den ölſaffern bie Klarheit ber Erkenntniß auf: 


ı geben, was es heiht, ein Deutſcher zu fein und in bem 


vollen Strome des bentiden Eulturlebens zu ftehen. 
Und diefe Ertenntniß wird, das bezweifeln wir nicht, 


‚ihre ſegenoreichen Fruchte bringen. 





Um 10 Uhr bereits füllte ſich heute ber innere 
Hof des Schloffes, der, mit einem Zeltdach über: 
fpannt, in eim fiattliches, geſchmacvoll decorirtes Feft- 
local umgewandelt worben, mit einer tichtgebrängten 
Schaar von Feitgenoffen. Die Generatität und bie 
übrigen ®ertreter ber Civil: und Militärbebörden, ber 
Maire und bie Mitglieder ded Gemeinderathes, zahl: 
reiche Rotabeln aus Straßburg und dem garen Eifaf, 
Bäfte aus dem rechtorherniſchen Deutichland, eine bunte 
Scaar von Studenten mit ihren Rahmen und im ber 
berfömmlidhen Tracht, und Inst not least, ein glängen: 
der Kreis von Damen auf reſervirten Bläpen — bad 
mar bie Berfansmlung, welche in gehobener und feier: 
licher Stimmung ben bdenfmwürbigen Act erwartete, 

untt 11 Uhr endlich ge die beiden Pedelle, bie 
beruen Ecepter tragend, aus dem linten Barillon 
ofjed hervor und ftellten fih am ber Redner: 
Ionen folgten umter ben feierlichen Alän: 


ben 
tor 
Mufilvirecter Sehring geleitet, fimmte die Beethoven’: 
je Ouvertüre zur höhe ded-Haufed“ an, und nach⸗ 
dem bie Töne diefes Meiſterwertes verhaflt waren, be: 
trat umter gefpanntem Scmwergen der Verſammlung 
ber gu Oberpräfident die Nebnerbühne und Fünbigte 
die Bellenbung des großen Greignifies in folgenden 
Ihönen und edlen Worten an: . 

Meine Herren! Seine Majeftät der Deutſche Hai: 
fer folgte den Trabitionen ſeines Hanfes und dem eins 
müthigen Wünfcen des beutidyen Volfes, alt er bald 
nah den großen Greigniffen tm jüngft verfloffenen 
Jahre eime feiner erften Sorgen fein lieh, yum Bleibe 
acte der edervereimigung diefer alten Reichslande 
mit Deutihland bie Umiverfität Gtrehbung wteber zu 
errichten. Welche fhönere Morgengabe bätte Cliab- 
Lothringen von Deutſchland empfangen können! Dieje 
Blanzftätte nationaler Eigenheiten des deutſchen Bol: 
fe8, wie fie vorbem das geiftige Peben in Elſab⸗ 
Lothringen alle! und die emeinichaft mit Deutſchland 
felbjt über die Schranfen des Etaatslebend hinaus auf 
rebt erhalten bat, fo bat fie auch jept wieder ben 
Geiſt des eifäfiiden Boltes mem beiructet, um ihn 
ſchmerzloe der alten Heimath wicder zurüd zu ges 


winnen. 

Um dieſe ala mater wird fih die beutiche Jugenb 
von dieffeitö und jenjeite des Rhcıned begeifiert Shaaren, 
und wie heute Dentfchland nad Straßburg, jo wird aud) 
wieber Strafburg nad Deutichland Korgphäen ber 
Wiffenfpaft fenden, welche auf allen Gebieten bes 
menichlihen Wiffend ſiegreich mit ben befien aller Ras 
tionen im ben Preie ringen werden. Beffet, ale ich 
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am 29. Aprittam di 
IGAR!bEi dem Könige von Jtalien nodmals: sun 


Ka ne © des — en,, der 
ſandie Hetr Solunng, om u 
N ten. © gr * zugleich 
‚da an im Se 
jotd ver re erg inöthte, welche 
‘ Beat n fremder Regierungen Anlaß‘ ger 
onnten qeint alfo, bay die zur Seit 
—555 —— der — Re | 
itrung wegen ber Reben des Hen rund 
Anderer be, Battgehabt haben. 
" Dem Joutital des Debats bin aus Rom gefchritr 
ben, der Papft Habe ſich miteinem jüngft ermann« | 
ten Biihofe über die belannte Rede vom 13, Aprif 
unterha Her welſchet ra ar das Ziel Hit 















ausjciehenbett Eiftr der ultramontanen Prefie zu 
zugeln verjuchte. Der Pa R babe dabei wörtlidy 
gelant: „Man maht große, Anftrengungen, um 


mich, zu beflimmen, no einmal auf meine Rede 
zueictzutoimnen, aber was ich fagte, hatte ich ihom, 
fange gebadit und erde e# au 

Set, vier Monaten bereits hätte der Vatikan dan 
Unibers Maßigung anempfohlen und ich fetbft aufs 
Bitten verlegt, bis der Papſi ſich entjchloifen Hätte, 
ei öffentlihes Utimotum an he Here 
Benillot zu richten. 

Nah den legten Berichten aus Spanien 
hät Sireano den Aufſtändiſchen ſchon eine Nie- 
derlage ‚beigebradit, wobei die Tegtern einen Wer» 
fufl von 300 Tobten und Verwundeten gehabt 
Baben follen. Die tegelmäßige Arınee, melde gegen 
die Carfiflen operfrt, AN befanmlid in 2 Gorps | 

tHeilt. Das cine markiert über Hranda auf 
Horia, das andere, unter Sttrano's eigenem Br= 


fehl, von Tudela auf Pamplona. Man will durch 
ira DRurım, die Warliften zu einem verzweifelten 


Kanıpfe zwingen oder fie nad) Brantreid; hinüber: 
werten. Bon Tudela aus erliek Serrano am 27. 
zioci Proclamationen, wodon die eine an die Ber 
wohner von Nabarta, Aragonien, den bastkifchen 
Provinzen und Burgos, umb Die andere ar bie 
Armee gerichtet If. 


Deutidyes Reid). 

#f Berlin, 1. Mal, Zur Eroffnimg der 
Strafburger Univsrfität dringt Die „Prov.-Eorr.* 

einen Glüdwunfch, ir welchem es unter Anderm 

heint: „Während die jranzöfiiche Nation nicht müde 
warb, bie fiegreiden Deriſchen als „Barbaren“, 

als „bunnen” ‚oder „Bandalen“ E\ täflern und zu 


u fagen ber 
a gegebene 
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ib’ | mit den beiden Haufern bei Landtagts dem 


‚jet, der Wiſſenſchaft 
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fen Wir: der-Almiverfität: die 
Bruns | 
bie , zer *5* ‚Stat —5* 


— mit der inivertäie- | 
Biblioiget zu benupen hat. Wir 
ben das Wed, ihre eigenem Unioerh 
cultat o Ange legeu heiten nach 
Statut zu gebenden Ordnung En der 
ſich ihren: Reltot unter Uaferer E 
wie die Decane ihrer ——— 
[Br verleihen den: Falultaten 
Doclot grad unter Autorität) ber’ 
eiaer von‘ dem Faeultaten — 
Promotionsotdaumg u erteilen; i 
diefe Würde nur on —5 nl 
melde dutch den Eruft —25 
ung dos Anfthen der Hochſchule * 
zu dringen geeignet: Mb. Wir gec 
die Facultaten nach von hen: sel 
bilitationsordn neue in der 
wahrte Lezrer zum Lehramte id, 
laſſen/ dererdnen endlich daß die Univer 
|burg* das Shgel ber alten Umnivrefit 
führer, wie. e# ihr dom dem erfich 2 
Hoehſchule derfichen worden int, m 
„Sigillum asademiaeArgensin n 
nennung des erſten Mectors ber li 
fein Amt derwalen er bis beein 
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mh in der Sommerfeflion " drdyufähten, wub- 
glaubt ſich hirrzu der opferwilligen thumg der 
Mehrheit in beiden Hauſern — halten zu 
dürfen. — Die Re —* des Rachttages 
war eine ziemlich lebl an berietthh aber den 
Antrag Hoderbeas die Salzſtener voretſt horotgu · 
mindern "und" afsbald gang pi —— Die 
deutſch ⸗ Reichepartei hatte Dorgefclögen, die Salze | 
fteuer ge raſch abanfchaffen amd den Ausfall 
durch andere Reichtſteuern zu erſetzen Nur eine 
völlige Abſcheffung ſei ben Wirkung, eine Brrmin« 
derung der Steuern nut ehe halte Maßregel 
Inbeffen Tonite ein jo großer Ansjal an Einnah⸗ 
ment He durch neue Sieuern oder durch Erhöhung 
der fo ſeht unbeliehfen Maktikularumlagen gededt 
werben. Und Furſt Biemard ſpricht ſich mit Ente 
ſchledenheit —— aus, daß ist Interefje der Ein« 
beit da’ feine eignen Steileen "haben müuſſe, 
und richt nur auf Matrilwlarbeilräne ange wieſen fei. 
Er werde debhalb tie ſane Juftimmirg zur Derab- 
minderung der eignen Reicht innahmen geben, — ie 
Schliehlih wurbe der Antrag Hoverbots an’ die || zu wählnde Mettor dasjelbe: überniummd, behabe 
fünfte Etaigruppe zur Borberathung überwisfen. || Wir Ans vor, fi 
Die StiftungsArkunde für "die Aniverfitan || Urlundlich unter Unferee Höcfteigen) 
ı Straßburg bon 28. Aprit 1872 lauiet bolldäandigs || Unterfchrift und beigedrudtem: | Naiierlicie 
Dir MWildehm, von Gottes Gnaden Druticer | Bigeben Berlin, 28. ; 
‚Kaifer, König von Ptrußen ze, that" Hund "und || (L8.) 


dem El nd Borhei | 
Be ee 


Deutſchen Reicht wieder 
| find, haben Wir den Autrag des Drutichen' einigung“ bafte geſtern Dei he me 
Reichsſagts und unter Zuſſſnmnung der Bunded ⸗ einfachen ober ſtart beſuchten * 
rathe⸗ dee Deutſchen Reſches beſchloſſen, dam die || Heiterleit gewutzten han rn. 
durch eine glänzende Bergamgenpeit aiitgezäidittete || Dante, dah alle | Bümmerkan 
hohe Schule zu Strakbiirg in ihrer früheren eim- || wurden, dah der Stumm’ img“ 
' Beilfichen Behaftung ald Univerfität wieder ins || Bas. allerblrgs 'ehtm Sprung 
Leben trete, Wir begründen demnach diefe Sode | können, micht zum Wusbrudh; |) Fonterin kam 
ſchult die aus dem Clfah und aus Lothringen fo || teil ein Budget zn Stande Tan, dab ** 
viele hodygelchtte Lehrer ermpfirtg und dirjen Lan ⸗·laſſen kann, hatte die Stimmung von 
dern mie der Welt Männer, tüchtig im oe r Jwej⸗ | gehoben, Das venifche Rei and AJ 
F uriidhgegrbert bat, von Nenem, | dem Kaiſer, der edie Bapernfürit, 'adenn 
‚auf baf an ihr im Dienfle der Wahrdeit die Wil | die Helden der begeiflörten "Foafle. 
86 ‚gepflegt, die Jugend, ghrt und fo wer | feierte die’ dvd wichngtten "Momehtte’ de je 
Boden bersitet werde, auf weldem mit geiftiger | tigen‘ baberifchen ' —— Di 
Erlenmtnik wahrhafte Giottenfucht und Hingebung | Neutralität, die Annahme der‘ 
umd dem. all ber | infalitifi if in 
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April: 1872 
— 


Du 7 


’ q " 
Kate 
* 


Mi bite reg gipähen, Durch das von 

am heutigen Tag volljogene Gefeg find die | ſchorrde in Folgenden get” u 
"aus ber Heriplitterung der nr WW noerjität | Gedichte — * 
alfe 





web 


krmen vafen unterbrochene Rede ausfühts | 
rot e 


(Fortiegung folgt.) 


lich mitzuth 


Ein FERNE über Dad Unglüd am 
Beiup vom 25. April. 
Bin Mitarbeiter dei. — ben RNeoapel war, 


Ei — de ci ee 
Roffe und, von ‚mei Es mit — 
J 


—— J ——— 


Peach ii 


Ka: 
— — 






‚ai 34 


* ie — 










= ze vermuthen möchte; der 38— serie ten as . Die * 
— sin um 56 ben] frananidtn Se —— — 

















— 


en geb A © 


Sebaftiano it von ber Da. edt, Häufer 
und Bäume geben in Kamm, au a1 bi 
Uhr) Abende — wer r 








it ee —X 


4. 5 


nlen ab; —X als | tobe — "mir * 
An * Mderkeinen Betrachnungen“e nor» 
legen ; berjelbe lautet: „Bei der Zerfiörumgsfraft 
der jehigen Waften, bei der Mafchheit ihrer Wirt 


„um ;prositen ;- wir, braten ims Deutliche, Reich ’ 

Sm: Bund mit dem: —— Raifer. ‚Hung kauu es geichehen, | daß der Meinite SFehler SER seflenen Sam engen ga ale ee an 

Es flieg, an Siegen und n reich, J Richt wieder gut? zu machen if. Die Truppen» ges iſt noch ingmer ſchredlich —— — daß 

Shin —— ‚Inf — iel welchen Rang: fie auf rn d 0x 36 as —* — Are 
ylammen 


. —— Stufenleiter einnehmen, muſſen 
der größten Klugheit hand ln und vol» 
3 Sand fennen, in welchen fie operiren. 
; hai «En letztere Refultat zu erzieten, it es ums 
erlählich, dab die Kennmiß der Gengraphir unter 
Offitieren und Unkerofficieren verbreitet ift iſt 
gedirterifähe Nothwendigler dah * Augenblide des 
Krieges gute Karten a dieſelben ie 
Endlich i zu wunſchen, daß bie ng ſte 
ESptachen in der Armee mehr verbreitet reg 
Dies mag alles gut und schen "fein, Naher Nina 
von ‚der Vertkeidigungsichrift des Marſchalls Ba 
gabe ertunriet ‚man andere - Auffhläffe, “ala ſolche 
Tröeife’Gehren. Bon Intet ſe für franzöfifehe Leſer 


"Der Rothbart aus dern Kiffhäujcſ, go a 


Zum Briten’ antts' eine’ Beifterjgfadge hie rs 

8* wollen den. Frieden erfechten. 
Bir ‚haben ben. Mowmpf nicht augeſacht 

Wir nehmen ihn auf fur Germaniens Macht, 

gr Bund mit. den höheren Mädhten, 


ar Fee hpige Sonbtag vollbradt; 
mmengeiehte 
D. jötiehtich ar viele glädtih gemacht, 


rum Werbe feiner in Ehren gebadıt, 
"Und feiner Don und war der leitet 


Fraukreich e 


Durch ne Bewegen fh zalloſe Brecefficnen Öeteaben 
Frauen und Rinder Wiele Panphäufer im ber 
dend von Eetcola And — die Felder unter * 
und Lavaſtüden aben. Die Lava, welche Scbaſtian 
bat, erftredt Fich über Si die Kandfirahe him. Die 
nmohner ai Iorre dei Greco haben. bereitd anger 
Fangen, gu er Wohnungen gurädyntehten. 


gr 4 Dienfednadyriäten, 

u Inden dienft. Die Pfarrei St, Jullan 
2 Yin age Ä ge Ka, eg Karl 

mi, au dtei 
tern, —* hen were * — 
mannt| per um ſtändigen Bila 

Golbah Canbidat Otte Tale sus Sauteredeit, s En 
Pfarramtoverweſer in Ihaleifhteeiler. 


BBE 


















h Baris, 30, * Du deut dürfte das Dupend Karten und Pläne. jein, „das f . 
ſchaftet. Graf Arnim, iR hier — Bajgtne brigegeben hat, vieleicht, um feinen Londe« —— ip eu gie 
Die „Times“ banal Coljen, do LABEL zu 3 iger, Dan feine ſchwoche Srite, Die Ber | 39 tr, Rem 5 fl. 3 fr, Gerike, Breibige: ae 
rathung über die — ſolle bis mad] ograpkie nicht ſei. Sein Buch wird, jo dermuthen dreibige not 8 —— F By 0 * 
Serathung Des Budgets pro 1873 derſchoben — wir, in Deutſchland mehr gelejen und jedenfalls 4 Din Of. - ihfruht 0 fi. — ir, 
Man bältgbiefe m Hier Für unit. unbefangener gewürbigg werden als im Ftantteich, er nn 8 KL — J 7 r ie Of. 

Felt" Hr die" —* & At arftellungen noch diel zu sub Cu 
kIIE 




































Lfl, a tr. Weihbrod 3 * fr., \ 
Alt, 4 Bio, J fr. Kan Te, Benfätes CAR, Ri 
ifchtes —2— — KA] wir 
h Qual. per 2 DR 
und Derm ſch e aid 18 fr., ——S : 2 a 


„ment Hape 
m. #aiferdlautern, 2. Mai. Wie wir bören, ir *. oe el 4 Siter Wein A ir, 1.Bitar 


item gefaßt fein. 





Regierun e | Baden fämmtliche ehemalige Lehrer, welche proviforiſch 7 

BERN Rh ee eu | 5 

ernennen, die Natipnalverfammlung beſchloßz Jos ‚fianben; 24 ift ihmen baber Kan er Bahndirection auf: Yeriosfungen. 

troß einer langen Rede un —— ein | erlegt worden, biefe. Prüfung in einem halben Jahre -, Münden, 1. Yai, iehung ber bayerifdhen vi 
Amendement ku ea nn, —— und gwar mit — Air pe im: Haare Wrimienanieihe : 7U,000 fi. gem 
Emennung der — rejervi Fin — wur ar Kite. a 21.061; 2,00 

General Wimpffen, der befanntlih von der Cote ein — 2* nr * Me eine 113,479; uf. Ar. 1240 ‚ie —* 
miſſſon zur Prüfung der ‚Gabitulationen einen| Biere fdeuten vor einem F ren E Rumar „Bat da de * 57,117, 110,90 


Stabt am der Pandauer —* Pr und’eins der der mn heutigen ewinn ing 


ere flug dem Fuhrmann mis ben Borberbufen Emannen Serie 19636 
a m die 25 und ben Kopi, 3 er augen· JE note .- rd Serie 5426 - 
bli@lib eine Leiche war. Kun fir. 18 4e 10.000 fl. e und Serie 
Speyer, 2. Mai. Butem Bernehmen nad ift ber 
Meft ber norddeutſchen Gin — — im, Be: 


"von 1,700,000 fl efen werben und Neueſte Poft. 


Arengen Bermweis erhielt, - tidtet an ben Slecle 
an Schreiben, worin’ er biejeb Urtbeil als "ein TE 
gerechtes, auf Schlechter Information: beruhendes 
zurüdrweift. Dan habe ihm micht einmal jo. diel 
Gelegenheit gegeben, ſich zu —— wie man 
fie ui gi Aubgellagken geat 





bie ganze br'den nächten Tagen gu | . 
Geftern fam der ‚alle Blumau, deſſen Urtheil Anebejahlune gela In Sommer vorigen Jahtes Ta terE, aaa 
fit morden war, abermals zı & —— if befanntlich —J Midion Gulven ausveyahlt '@elegramme) 
Gerigtsof verurtheilte th abermals” zur Sinfprrre worden. ee] 25, Mpril, Die Wein Straßburg, 2. Mai. Beim Feſtdiner 


ung in ‚einen befeſtiglen P 

Das lange eh gr jept \oortiegaibe} % 
Bert von Matſchal Bazaine: „L’Armee du Khin 
depuis le 12 Aoüt jasqu au’ 29 Octobre 1870", 
at, bis jet menigftens, nicht das Aufſehen ger 
mocht, das ihm votbergefägt wutde. Die Blätter, 
weihe Auszüge bringen, leiten dieſelben mit der 
Bemerkung ein, dies geſchähe vorzüglih nur 
der firengen Umnparteilihfilt wegen. Der Temps 
fügt Hinzu: „Man erwarte indeß nicht, einen mike 
dergefchlagenen. ‘oder in Berlegenbeit \b-finblichen 
Schriftfteller vor fi zu haben, Der Wefchlshaber 
der Kheinarmer thut dielmehr, alt ob die gegen 
ihn ‚erhobenen Anklagen ihn gar nicht | angmaen;! 
taum macht er hier und da flüchtige Anfpiclungen/ 
und es (übt fich nicht laugnen. dab diejes Eyitem, 
eine gewiffe Geſchickichteit und Würde verfüth. 

Zemps will dem Urtheile der Geſchichte nicht 
vorgreifen, ſindet jedoch, dak das der Britgenoffen 
and unctläglid jei und daß Franfreidh bas Recht 
pr nicht bloß ‚zu erfahren, tie eine erichöpfte 


toaftirte Gouverneur Harimann auf den Kaijer, 

ben 

—R ra har Ir 8 —* Möller auf die Univerfitdt, Praſident von Braun 

Zuge vis man 1 eeren chin alte zum (Speier) auf Bismard, Reltor Bruch auf Hoggen« 

er zum Borfchezn. Die Ausüchten auf den | Hadı, die das 9 

af Herbft Haben ih überhaupt tm Allgemeinen eg —— 1, m * —* * gr 

I aederfert Daher and ae ensärtig im Beinverfauf gem: 9 a Züciheim umtworiele im 
Kb: Stiljtond. ( ra jehr deutſchgeſinnter Rede. Das Feſt verlief in 
3 — J ——— der a 2, 8. | jehr. günfliger ‚Weile. - Die. Theilnahme Das: Bi- 

u Septem in anchtn ſta denden nns 

Sauplvetſammlung ve bayer, Volelhullehreruereind nf Ir —— — 

wird vom Nunchener Be H ttötehrerverein eine vchrmit» getung 

telausftellung  beabfuhtig yo ber —A nad 900 Profeſſoten und Studenten waren 

Ad chten unterflügen wird, jobalty che — auf) dem Diſllienberg. Berthold Au⸗rbach 

Anträge dont Berein 3 > Me Pop * toaftirte Auf Elſaß Lothtingen, Graf Turkheiu, 

* —— Bon !der Hikfnen "me if | von. ungeheurem Beifall begleitet, auf das deutſche 


— Fräulein Anna Eretbaler aus A Volt, welcheß Freigeit, mit- Orbnung verbinde und 
barg welche ſich derfelben Behufs Ausübung der ab: auf den Kaiſer. 
ärztlichen Iraris untergog, deſtaud fie dem Bern Paris, 2. Mai. Arnim gab Hrn. Zhier⸗ 


ne 3 A rer Weife: (Gl. 0 die beftiedigendſten Brfiherungen über die Geͤnn ⸗ 

der bat eine anfehnlihe Reihe & q ie Sefinn 

von zum Ri! feftbaren Werten, weldre aus der ches | ungen Deutſchlande. In Barriff Der gewünſchten 

—“ 33. a — „u. Räumung des frangöfiichen Gebiets, verſichert er, 
satt und aus der Prıea to T. alenat an 11 7 

c wurden. gie Seichenk zur Stiftungsfeier ber * Frage eg vor Zahlung der 3 Miliarden 
Aberſtiat Etrahburg an) deren Blöltorget adfenden n 


tmee capituliren mußte, fondern auch, mir ihr | taffen. Neapel, 1. Vai, Nah Berichten vom 
Führer fie zu diefem Außeriten —** Hair Open braditen aus Obſerbatorium, Morgens 5 hr, Tann der Aus ; 


Zangidar —* —— daß Beim © mwohlbehalten | pri 4 Befund nunmeht als beendet angeſehen 


ef dr Luce je 0 — — Dom. Rom weiden. die Beobahrungs » Inſtrumente fangen 
i gende Ein, 33 über, tgänge | an, ihre gewohnte Ruhe zu zeigen. 
Aa 


Die „allgemeinen Betrachtungen“, die dem Bude 
jur Einleitung. dienen, find eben nur allge 
‚Betrachtungen über Ftantteichs miludtiſche 2 
bot Dim Kriege, die init Jena anbchen, teuer, Gegen bald at Uhr Abe London, 2. Moi. Die „Times“ bettach · 
al? „mit det Zahiglat und Geduld, die’ def deuf. —*— * a e + Bord 8 tet als gewiß, dak Enälahb’ ans Auterttaüibr die 
ſchen Gharatter eigen ſiad nach Rache fehnaubend und | Lens Er posten am. mälgen X yet Feuer: | Pinzivien kind. Arrangements ' Ankg ſind aber 
laugſam u. ohne Larm dieſelbe vorbereitend*, i N] 6 sd Mi Deffnung hinunter und jıehen nicht über bie Adfaſſung der Nebereintunft. Die 
ſehen. Nach Bazaine's Auficht war alles, was Prtuken in feuchten imen an den Aobängen dorbei. Die | Prinzipien feien die Ipihin aus Philadriphie 
that, „um Danemard heimzuſuch n und darauf eine 2. u 5* pe sen Torre — meldeten. Die Journale jagen, die amerilanti 
Se Miitdrmaßt ‘anzugriifen®, Aär —B—— Feis und theſit —8 ————— — — 18* —* a men 
wide, Frantıe ins Gebet zu nehmen, and ol® | Berges in drei Ströme,‘ at San Schufiänd the, 4 und babe mur noch hiltoriiches Intereffe. 

es 1870 feine Jah gelömmen jah, —— Tremno und, : efina adrid, 1. Moi.. Der caumiſche Ober 
Deutſchen den angeblichen Appetit der Ar run gie 344 ai ber Rada üt zurädgeidlagen worden und 
may; den Rheinprooinzen In-*die „Augen "der Gava untstommen, Gincm Gegenwärtig in der Nähe der * bon 
um Übir, feine Beute herzufallen. Bagalne ſucht nun octor Hemanni gelang eb, Mh wurd lahe Aluset zu deu panijdn Truppen verfolgt... Ton Carlos it 
reiten, body trug er viele Verlegungen davon. Der nad) G:af'zuriklgelehtt. Heute wird ein Angriff 
— gie rg Ye un Ms auf den Gegen des Auffiardet in Naparra 
vonder glühenten — Die Ein taßen | Warte ER 
ſind noch: —— bangen Bägen armer Flucht⸗ Berantwortlicher e Otto Fleilgmann. 










zu zeige, mas hätte geſchthen milffen , was aber nicht 
‚geihahz>ee ſchiagt deBhalb - eine Bat: ‚von Den |: 
beſſerungen inder Armervor; indeß- find! diehe Meinen 
Mittel feit Jahı und Tag jo oft debattirt worden, dab 


Holzverfteigerung 


Staatswaldungen desk. Forflants 


Winnmeiler. 


363) Montag, den 18. Mai 1872 
ermittags 10 Uhr, zu Ramfen im 
Mayer'iben Eaale. 

Revier Nofenihal. 
Schläge Anoblech, Asyen und Zufälige 
Orgedniffe in der Abtheiſung Gleichen 
(1-14 Stunde vom Bahnheſe Neubemd: 
badı Eembad entfernt.) 
17 eihen Stämme, und Arfhuitte 2 2 
3.4 eh El. (4 Delta.) 
d fiefern — und Abſdonitte A. 
und 5, El. (5,47 Aeitmeter,) 
3 lärnben Stimme und Abidmitte 4. 
und 5. E. eilmeter, ) 
2 ecen Wagnerfiangen 2, El. 
44 Eter eichen 5 elholg 1., 2.3.0. 
4 €, 1,00, 1,20 und 1.50 M. ©.) 
155 ter buchen und eichen Echeit, auf, 
Kuorrig und anbrüdig, 
9 Ster Helen, birfen, adpen und 
armisht Socit, aut und Enorrig, 
118 ter buchen Etangenprügel. 


2 fonftige Prüad. 
411 „ den Brodeı. 
20 _.  buden, eideen und fielen 


.  Stodhelz. 
36% Stüd verſchiedene Reiferwellen, 
Winuweiler, den M. April 1872. 
Höniglidies Forlamt, 
Met. 


Holzverjteigerungen 
aus 
Staalswaldungen des königl. Forlamts 
Winuweiler, 

Nevier Kirchheim. 

301) Montag, den 13. Mat 1872, 
Dergens 10 Utr, auf der Halbe, 
Sätäge: Kernbach (Salzlede und Drei: 
fpip), Herinannoderg Heuſcheuer ), Müßl: 

berg, Jungerbaumaid md Zufällige 

Orgebniffe. 


nn der Echläge von der Station 
Isey je M, von ter Etation Laugmeil 
je 3 Etunben,) 


40 eidhene Erimme 2,—D. Ei. mit 15 





Beftmeter, 
9 5* und birten Stamme 1, und 
6. 
138 Kefern Stämme 3,— 5. El, mit fü 
Feſtuieter. 


An cıden Wagnerſtangen. 
3375 Kiefern Bohnenftangen. 
10 Eter Heſern Miſſelholn 
10.  Dunben, eiden und Fıcfern 
Scrathelz, 
94 Eter buden, eicdyen und Fiefern 
Alt: und Ararpenprügei. 
3500 verſciedent Mriferwellen, 


Prreitag, den 17. Mai 1872, Ber: 
muttags iv Uhr, auf der Haide. 
— Rernbac (Drvifoip ), — 

(Geläder und am Aach) Mühlberg 
“ niererberg) und Zufällige Irgebniffe, 

38 Ster buchen und cichen Scheilbolz, 

181  . buden, aden und —— 
Stangen und Aitprünel, 

93 Ster buchen und eiden Broden 
und Stedhol 


Ab) verichiedene Katermeilen, 





Freitag, den 24. Mai 1872. Tor 
mittags 10 Uhr, auf der Haide. 
Echläge: Kermanneberg (Heukbeuer), 

Mühlberg {üntereng) un Junger · 
bauwalb. 
31 Ster eichen Ruhohzprügel. 
vvbuchen und eichen Schathols. 

B Bragelholj. 

3 + verfdhiedene Brodenhölzer 
KAU u 5 Brügd u, 

wellen. 
Revier Dannenfeld, 

Mittwoch, den 15. Mai 1872, Mor: 
gene 11 Ude, auf der Haute, 

Schläge: 
(von den Stationen Moncheim u, Yang: 
meil je 3 Stunden entiernt.) 


39 eihen Stämme 3.—0. Ei. mit % 
Feſtmeter. 

2 Tiefen Stämme 4, El. 

70 eihene Wagneritaugen, 


7 Eter eigen Miffelheiz 4. EL. 
Nupbel —* 


ER 


7 " “ 


Pe 1% cheithol 
buden, & En seiten 
— Brüne ri 
9 Eter eiben Bro ol 


157 buchen und eichen Vrünelweller., 


——8 Deu 22. Mat 1872, Bots 
mittags 10 Uhr, auf ber Halbe, 


Schlãge: 
und Langmeil 4; Stunden entfernt) und 







Holzverfteigerung 


Slaatswaldungen des känigl. Forflamis 


Adam Ehütter, Bäder. 


Mündbuid und Köhlericlag, 


Gräfenbalbe (von Mondheim 


Zufaͤllige Ergebniffe, 
104 eihen Etämme 3.5, El. mit 52 
Feilmeter, 
12 buchen, erien und alorn Etämme, 
2 Ster eiden Miſſelhoſz 4. EI. 
10. buchen, cdien und akem 
Sceitbols. 
5 ter — cichen und ahorn 


13 Er Gorkenbol 


u —— — und Reiſer⸗ 
et den 2 Mai 1872. 


Ronigliches Forftamt, 
Met. 


aus 


Winnweiler. 


365) Samftag, den 25. Mai INT), 
Morgens 9 Uhr, zu Aitenbamberg bei 


Revier Sodhftätten, 
Shyläge: T derbauferet, Taubbaus, Bat: 
fenwald, Morbeimeref, Brunnenberg, 
Eteintopf, Bauernbolg und Schäferpladen, 

ı Ster eichen Miffelholj. 

mnmnd ftefern Scheitholz. 
10 2 buchen, ficfern und 

birfen Prügclhel;. 
15.50 Malen, eihen und fiefern Brügel: 

welle 

re) —* eichen, tieſern und birlen 
Reijermwellen, 
Binmmeiler, ben 2, Mar 1872, 


Röniglider Zorflaml, 
Met. 





Gonpentionelle 
Wieder = VBerfteigerung. 


20,2,2) Freitag, den 10, Mai 1872, 
Dhttoae 2 Uber, zu Welterbad in ber 
Rürtbihaft von Robannes Hofjong, wird 
auf Anſtehen von Jalob Rudel, Handeld- 
mann im Hailerdlautern wohnbait, als 
GcAfienär von Beter Heinrich Barz, ohne 
Gewerbe in Weilerbach mehnhait, der: 
malen in Rodenbach ſich aufbaltend, genen 
Jatod Barz, Mefirribmied, früher in 
Weilerba, jert in Haiferslautern mwehns 
hast, ale Hauptichulbner und gegen Jaleb 
Wagner, Wauter in Weiletdach wwehn: 
hatt, als dritten Behter, — Dad madı: 
deishriedene Inmöbel wegen Nichtzahlung 
des Eriwerbepreriee öfjientiich im Eigen⸗ 

thum verftaigert, nämlich: 
Blanummer I97a* und 4STh*, — 
j Dezimalen Wohnhaus mut Hof, 
Garten und Aubehörden, atlesen 
gu gg neben Peter Weber 

und Erben meh 
Kaiterslautern, ben 12. April IST 

Jigen, fol. Kotär. 


Museums -Verein. 


Generalverfammlung Freitag, den 
3.0 M. Abends 8 Uber, in J. Gelbert‘ 
Ken Wirthichaftslotale, 

Zagedordunnung: 

L) Vorlage der Rechnung Für 187172; 

2) Berleofung von ID Etüf Ruſeums⸗ 

altien; 

3) Wahl des neuen Ausfduffes; 

4) Anträge und Wulnſche 


Ber I, Vorſtand, 
Rohe. 





Hausmeiſter 
geſucht! 


315,2) Cine fait in Ludwige 
hafen fucht eine 


einiger Zimmer und Gänge. 
die Erpedition tiefe Blattes, 


Tüchtige 
Steinſchläger 





ben geoen 1 auten Lohn banernbe Be: 


aftigung bei 


U. Rögner 
340,2.) 2. 


in Hembura (Waly). _ 














derloje Kamilie zur 
geitiweifen Yedienung und Reinhaltng 
Ko? fant 






Bekanntmadhung. 


(Die Neuwahl des hiefigen Synagogen-Ausihufe 


betreffend.) 

n —— der toniglichen —— Verordnun 
Mittwoch, den 8. Mai, des Bormittags 9 Ahr, im m Saatı 
des Stadthaufes daßier, 

nagogen⸗ Auoſchuſſes, 
une bie dabi —* * ——— 
die Einladung 9 F ** ehem ie * 


— Sie ſich w An m Wahllofale einfinden, 


und wählbar iR a —— 
Cultud sauce melde zu ben Koſten de# Beträge leiften, 
endet Baben, Selbfiftändig umd Deere Etaatsanaehör 
wie Dad Bir Mus bung. 626 affiven wub pafjinen W 
find im Urt. V der erwähnten Alerb 
Die Wahl bes —— Aueoſchuſſes it inc ge nz 
Wahlzettel, meldye mit Nummern verſehen unter die wahl —* 
alteder verteilt, dann ohne Unterſchrift auegefült und gujamm 
dieſen — —— werben, 3 : 
ür bie Stimmabgabe wird die Zeit ven LU bi 12 U 
erwäbnten Tages beitimmit. — * “= 
Raiferdlautern, den 1. Mai IN72, in 


Der Wahl: Commiflär, 


Ordentliche beitraln 
der Kammıgarnfpinnerei Kaifers 


der Actionäre 
3033) Die Herten Achionäre der Aammgarnfpinnere — 


zu einer 

. Samstag, den 4. Mai nächsthin, 
des Mittags 1? Uhr, im Compteir der Fabrit abzuhaltenden orbeutlidien Bee 
verfammelsug böfichit eingeladen. 


Tages-Ordnung: 


36 Vorlage ber Bilanz und Weihäftsbericht bed Vorſtandes 











Mepung * u veribeilenden Dividende, 
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fälzische Post. 





Dieie Seibeng erfeint tägfih um wirb mil den Witiagkjägen nad allen Theil 
#. 80 xx. in Railerklawtern 1 fl. 26 fr. inet. x eigen 
ugler am Gtiftaplag — Amberate werben mit 5 fr. die 4ipaltig 


1 
ſchen Bell" im ver Buchdruderei von Herrmaun 


len der verjandt, Der Preis 


nehmen alle Boherpebitionen on, in biefiger Stadi die Exrpebitien ber 


für auswärtige Beier wiertehjähehih 1 M. 15 fr, 
e Petitgeile ober deren Raum berechnet; bei mehrmaligem 


R 
Imterizen entiprehender Rabatt. — Mr auswärtigen Annoncen-Blreau’s nehmen fir die „Wlälstiche Vo’ Auftrage entgegen. 








Beftellungen auf die „Pfäl- 
zifhe Pot” für die Monate 
ai und Juni werden bei allen königl. 


Poftanftalten um den Preis von 1 fl; an- 
genommen, 


* Die — —— — der Schweiz. 


Was nun dos Finanzweſen angeht, fo 
bedarf natürlich der Bund, wenn er die Ausrüft- 
ung der Armee übernimmt, arößerer Geldmiltel 
Man hat deßhalb die Entrictung einer Militär 
pflichterſahſteuet ind Auge gefaßt und beſchloſſen, 
jene Is Millionen Franc, melde der Bund 
jährlich als Entihädigung für Mblöiung der SZoll« 
und Poſthoheit an bie einzelnen Kantone zu zublen 
hatte, in ber Kaſſe zu behalten. Nur zur Unter 
haltung der Alpenitraken wird noch Unterftügung 
ans der Bundeslaſſe gewährt, 

Ein allgemeines Schweizer Bürgerredht 
gibt «8 mid, und iſt es nicht möglich gemefcıt, 
daſſelbe in dem neuen Entwurf durdzufegen. Doch 
wurden Beftlimmungen getroffen, weiche dem Schwe · 
FT die Niederlaffung in jxdem Kanton erleichtern 
und die Gründe firiren, aus melden künftig allein 
noch diefe Nieberlaffung verweigert werben kann. 
Der Niebergelafjene genieht nah 3 Monaten an 
feinem Wohnfike die Rechte der Kantond und Ge: 
wmeindebürger mit Auenahme des Antheils an 
Bärgrr» uud ‚Gorporationsgütern. Iu Bezug auf 
ben jhmählihen Burgerrechtsſchachtt, der nament ⸗ 
lich im Jahre 1866 vom einzelnen Staaten ger 
trieben wurde, enthält der Entwurf folgenden Pa» 
rographen : Die Bedingungen für bie Ertheilung 
des Bürgerrechts an Ausländer, ſowie diejenigen, 
amter melden ein Schweijzer zum Zweck der Er 
werbung eines ausländiihen Bürgerrecht auf fein 
Bürgertecht verzihten Tann, werden durch die Bun« 
desgeſetzgebung georbret. 

In Bezug auf Handel und Gemerbe 
übernimmt der Bunb von nun an das Eijenbahn- 
weien, bie Auffiht über die Lotterien, über das 
Fabritmeien, namentiih den Gewerbebetrieb, über 
Die Agenturen und über Maaß und Gewicht. Die 
Epielhö.len werden unterdrüdt und die von den 
Kantonen erhobenen Oltroigelder haben binnen 20 
Ichren aufzuhdren. Auch Über das Forſtweſen 


- Die Stöffmung der Aniverfität 
Straßburg. 


(Straßburger Zeitung.) 








(Bortiegung.) 

Es folgte dann ber dn'ſche Chor: „Die Him⸗ 
mel eier 1", audgeführt ven dem unter der Lei: 
tung dd Herm Stechaufen ſchnell emporgeblübten 
Deutfchen Geſangrerein, umd dann erſchien Hert Bro: 
ſeſſor Springer auf ber Tribüne, um bie folgende Feſt⸗ 
rede zu halten: 

Anwiderruflich lebendige That, greifbare Wirklich: 
fait ıft allo geworben, mas vor einer furzen Epanne 
Zeit aud nur zu träumen unſerer Bhantafle ein küb: 
ned Wagniß erſchien, was felbft in den jüngfien Mer 
nöten nech Mengläubiger Sinn durch die Wucht der 
entgegenfichenden Edywierigleiten bedroht, im feiner 
Audſuͤhrung gehemmt oder gar verfiümmelt fürchten 
durfie, Die alte Ummerfität, ın ber kaiſertreuen Reiche: 
er gegründet, ift durch die Wearsheit kaijerlicher Dia: 
eftät ald deutſche Reichsuniverſität wieder erftanden. 
Sie beginnt heute, beglüdt durch die hetzliche Theil: 
nahme jo vieler der beiten Männer Deuticlande, be: 
grüßt mit jubelndem Zurufe ae allen Bauen, ben 
erfien Echntt in bus Yeben, fie tritt ein am biefem 
Zone in bie ebendürtige Geneſſenjchaft der deutſchen 
Hodhjidyulen. Eingedent diefer ehrenvollen Verbindung, 
wohl bewußt der Bröhe unferer Mufgabe, die auch bei 
dem beften Bıllen und reaflen Gifer jedes Einzelnen 
unter und niemaid aufhören wird, eim ideales Ziel gu 
bleiben, Halten wir Nuhmrerigfeit heute für wenig ge- 
Niemend. Für und erbitten wır das ſreundlicht Woht: 








Kaiferdlautern, Samftag, den 4. Mai 


und den Waflerbau hat er die Oberaufſicht über 
‚nommen. 

Auch im Rehtsweien find bedeutende 
Neuerungen eingetreten. Es hat nun midht mehr 
jeder Kanton das Recht eigner Welepgebung. fon» 
dern das Ciiltecht wird Sad | undes, ber 
feine —— auch auf dad Straftecht und 
ten Steafprocch ausdehnen lann. Die Rechts: 
ſptechung ſelbſt verbleibt den einzelnen Kantonen, 
mit Ausnahme der Fräl, welche vor das Bundes · 
gericht gehören. Ehrenſachen gehören vor das Fo- 
rum des Bundes, Schuldhaft, Körper und Todes: 
fteafe werden abgeihafft, abgejehen von ben Ber 
flimmungen des Militärgefeges in lehterm Punkle. 
Das vorhin ermähnte Bumdeögeriäht, das bieher 
nur in Ehrenangelegenbeiten entichied, erhält mun« 
mehr eine jehr erweiterte Competenz. Es wird 
fünftig die civiltechtlichen Streitigkeiten zwiſchen 
dem Bund und den Kantonen ſowie zwiſchen den 
einzelnen Pantonen, dann die Competenzeonflikte 
zotichen Bund und Santonen, ferner die Streitig · 
titen ftaats rechtlicher Natur zu beurtheilen haben, 
Im Uebrigen tritt eine Aenderung in ber ani« 
fation der Bundesbehörden nicht ein. Bemerkens- 
werth if die eine Aenderung, daß nun auch Geiſt⸗ 
liche in den Nationaltath gewählt werden konnen. 

Bas Kirde mid Schule betrifft, fo wer- 
den Glaubens und Gemifjengfreieit im vollem 
Umfange jedem Bürger garantet. Niemand barf 
um jeined Glaubens millen in feinen politiichen 
Rechten beichräntt werden, Niemand braucht Steuern 
für die Bedilrfniſſe reines andern Cultns zu ber 
zahlen. Dede religidje Benoffenfhaft darf ihre 
gottesdienftlihen Handlungen fofern fie der 
Sittlichkeit nicht Eintrag thun — frei ausüben, 
Das Verbot des Jeſuſtenordens ift beibehalten. 
Der Bund bot num das Recht, außer Univerfitäten 
und polytehniihgen Schulen aud andere höhere 
Lehranftalten zu gründen. Ferner find bie Han- 
tone gehalten, innerhalb fünf Jahren für unent- 
geltlichen obligatoriihen Vollsunterricht Sorge zu 
tragen. " 

Um der großen Madt, melde der Bund burd) 
diefe neue Gefeze erhält, ein Gegengewicht zu 
ihafien, erhält das Volt das Recht des Weto umd 
der Initiative. Bisher wurde jeder Vorſchlag durch 
Zuftimmung beider Räthe Geſetz. Yet müſſen 
ſolche Gefchesvorfchläge dann dem Bolfe zur Ans 


nahme vorgelegt werden, wenn es fünf Kanfonal · 
regierungen oder 50,000 Bürger verlangen. Ebenſo 
fonn biefelbe Anzahl von Kantonen oder Bürgern 
die Einbringung eines neuen ges oder 
die Abänderung reip. Abihaffung eines befichenden 
Geſetzes verlangen. Stimmen die beiden Käthe 
diefem lehtern Begehren nicht zu, jo hat das Bolt 
darüber zu entſchelden, ob bie beantragten Vorſchlage 
auszuarbeiten und dem Bolle zur Prüfung zu une 
terbreiten feien. 

Wir meldeten, daß der Bunbesrath in einer 
Prollamation dem Schmweizernoll die Annahme 
diefer wichtigen Berfafungsrform empfohlen habe, 
Hiezu iſt die Einwilligung der Mehrzahl der 
Schweiger Bürger und Kantone erforderlih. Da die 
Ulteamontanen ſtark wühlen und einige franzöftiche 
Rantone dem Antrag nicht günftig geitimmt find, 
fo märe es möglich, daß bie projeltirte Reform am 
Widerſtand der Kantone fheiterte, 


volitiſche Weberficht. 


Bon allen Seiten treffen Ber te ein über 
BWahlfiege der Uitramontanen. Auch im Wahl- 
beztrle Erfurt II. wurde Hr. Candidal Erama- 
jcglt gewählt, Dagegen geht die Organijation der 
andern deutſch gefinnten — mehr und mehr 
dem innerm Zerfall entgegen. 

Erzberzog Johann Nebomul von Tokcana, 
ein Bruder des vertriebenen Großherzoge, hat dem 
König Picror Emanuel im Quitinal einen Beluch 
a Matter Der Erzherzog hatte beſtimmte und 
feinen Widerſpruch zulaffende Befehle des Kaiſers 

ranz Fofıph. Dieſer Beiuch hatte fetbftwerfländ- 
ic, allermwärts das ungeheuerſte Auffehen erregt, 
man if in allen Parteien einig darüber, 
dieſen Beſuch als einen Verzicht des Hanfes Loth 
ringen auf feine toscanifchen Anfprüche zu betrach 
ten. Im Batican fpeit man Feuer und Flammen 
gegen ben Erzherzog und gegen Deftreid. 

Die Hauptpunfte des vom italienifhen 
Unterrihtäminifter der Kammer vorgelegten Geſeth · 
Entwurfes über den obligatoriſchen Schulunterricht 
find: Verpflichtung der Gemeinden zur Errichtung 
einer bineeihenden Anzahl von Schulen; gegen 
Widerftrebende wird vom Staate ringeichritien. 
Eltern, die ihre Kinder mit in die Schule ichiden, 
wirb eine Geldſttafe diktir‘, wenn fie nicht nade 











wollen ber Echiwefteruniverfitäten, welche in ununter: 
brocpener,, fegensreiher Mirtfamteit erfiarft find und 
alle bereits auf glüdlic, erlebte Zubeljaßre gurüddliden 
fünnen; für und beifhen wir dad Vertrauen und die 
Bunt der neuen Mitbürger, mit welchen wir fortan 
Leid und Freude tbeilen werden; für bie heilige Sacht 
aber, ber wir pflihttren dienen und alle Sträite weihen, 
fordern wir Adtung und Ehrfurcht. Wir ftellen biefe 
Forderung ohne Jagen, im guten @lauben an ihre 
Erfüllung. Denn und empfängt Gier altes Heimaths 
leben, und wir fichen hier auf einem klaſſiſchen Boden 
beuticher Bildung und erfennen bie immige Gemein: 
ſchaft des Wefend, je tiefer wir bie Wurzeln unferes 
nationalen Dafeins ausgrıben. Bon bem erſten Ei 
wachen ded germanifchen Geiſtes an bie herab im bie 
trüben Zeiten, melde bie alte deutſche Ordnung er 
——* und die freie Milenstraft ded Volkes für 
ange Menidyenalter gebrochen ſahen, durchſtrömte die 
deutlichen Stämme feine wichtige Bewegung, deren 
Wogen nit aud das alemanmijde Land durdigogen 
bätten; feine ihidfalsbeilimmende That wurde voll: 
dracht, an ber nit aud das Gijah theilnahm, keine 
Stimmung burdzitterte bas rg Tg die nicht 
auch Hier ihren Witderhal fand. Die Schritte des 
Forſchers, der da ausgeht, bie älteften Erinnerungen 
des Volkes zu erjpäben und auf die Heldenjage zu 
borchen, welde den feit ber —— das 
Leben bed gerinaniichen Geiſſes umipinnenden Nebel: 
Äleier am einzelnen Stellen dunhreißen, bannt der 
Wasgauer Wald, Hier empfing Siegirieb_ von ver: 
rätgeriher Hand den Zodesjtreidy, hier tobte ber graufe 
Kampf Waltbers mit Güntber und Hagen, aber bier 
auch am Wasgenftan nahm bie uralte Ibierfage, jo 
durdalüht von Waldesduft und erfüllt von Frößlichem 
Raturfinn zuerjt einen deutſchen Körper an, 








Als eine neue, die chriſtliche Weltmacht Aegreich 
emporitieg und am Ende des eriten Jabrtaufendd uns 
ferer Geſchichte auch die deutſchen Stämme ſich unters 
warfen, da wandelte ſich allerting® nidyt gleich bie alt: 
gewohnte Natur. Ungefüge im Ausdrud, Ihmwerfälig 
unb wenig bewegt in den Webanfen erſcheint unfer 
ältefter Griſtlicher Dichter, ber fromme Mönd von 
Weißenhurg. Nachdem aber einmal das erſte Wider: 
ftreben überwunden war, ftieh die innige Hingabe und 
die glübende Bam für das Ideal mittelalter: 
lider Bildung beinahe auf feine Schranke mehr. Seit 
der Mitte dd zwölften Jahrhunderts jtrablt dies 
felbe im reichſten Glanze. Die Bölfer des weſtlichen 
Guropa, in regen Weoreivertchr getreten, wettei ſerten 
unter einander ın ben Aunſten des Friedens, tauſchten 
gegenseitig Sitten, Lebensformen und Anfdauungen 
aus, Ueber die nationalen Befondberheiten und Begens 
ji binand bob ſich der höfiide Stand, Überall den: 
elben gejelligen Geſehen unterthan, ber gleichen Sitte 
huldigend, Dur bie gemeinlame Liebe zur Aventüre 
verbunden, bon verwandten Bildern der Phantafie ers 
giften und an mabgelegenen Quellen bie poetiihen 

edanfen und Empfindungen ſchöpfend. 

Es war, einer der feitenen Augenblicke ber Welt: 

eſchichte gefommen, wo die Menihbeit auf einen 
Göbepunft angelangt, ſich alo Einheit fühlt, mo we⸗ 
nigitend ber Picbter und Künftler vom jeiner die Erde 
umfafienden Heimath räumen lann. 

Dur die Gunft feiner centralen Lage wurde bad 
Elſaß von der Beifierbewegung, bie ſich von Weiten 
nah Dfien, von dem Süden nah Norden 109, ſictig 
berührt; Danf der fatten Bildung, die im feinen reichen 
Etädten herribie, Danf dem Ichensire 1, rührıgen 
Sinne feiner Bürger griff es magtroll in diejelben 
ein und gab ihr einen vollendeten Ausorud. 





weiſen, daf fie anderweitig für den Unterricht ber 
Finder griorgt haben. In dem Gefäng Bag: 
nos und Strafhäufern ift der Unter 
obligatorisch, Werkftätten und medhe 
femenis werden zur Haltung Mmer Sch 
tet. Nur bes Leſens und Sch 
tönnen bejoldete- Staatsbenmie, 
Bemeinde-Benmte werben. ; 
Die Kammer nahm den erflen Arſtlel des 
Geſches am, weldyes die Abſchaffung der theologi- 
ftäten a i Der 


ſchen pe 
etwa 3000 Römer. Er jagte, die Geifel der mo ⸗ 
dernen ſei der Unglaube, welcher aber un⸗ 
möglich die Herrſchaft behalten könne, da Bott ger 
recht fei. Die Mächte, melde mit ber Revolution 
fpielten, würden früher oder jpäter von ihr ver- 
ſchlungen werden. Die Boce bella Beritä führt 
die weitere Aeuherung an: „Möge Gottes Gnabe 
bie Guten immer behüten, im inſchaft mit 
einer Regierung zu treten, melde kein Vertrauen 
verbient.” 

Die zahlteichſte Garliftenjhaar Hat ſich bei 
las Amezcuas zwiſchen Eſtella und Panıplona r 
fammengefunden. Ihr Commando follte der „Ge ⸗ 
neral-Gapitän“ Raba jelbft übernehmen, meldher 
auch wirllich mit 150 Mann über Goizueta, Les 
cumberri und HuarteAraquil nad) las Amezcuas 
abmarſchirt ift. Doch ſcheint er, noch che er jeinen 
Biitimmungsort erreichte, von ben Xruppen ge» 
ſchlagen und an die Grenze gebrängt worden zu 
fein, und jeben Augenblid erwartet man einen ent« 
ſcheidenden Angrıff Serrano's oder feiner Lnter 
befeblshaber auf las Amezcuas ſelbſi. Nirgendwo 
halten die Aufrührer Stand gegen die Truppen: 
ihre Banden werden überall verfolgt und ausein- 
andergeiprengt. Un der Spipe einer ber Banden 
freht der belannte Jefuitenpater Goriena, einer ber 
fanatiijhhen ſpaniſchen Pricſter. Was die Garliften 
jehr entmuthigt hat, ift, daß Don Earlos jeinem 
Verſprechen zumider in Spanien nicht erſchienen 
a Wo er fi) jeht eigentlich befindet, If unbe 

t 


Wie verlautet, hat der amerilanifche Ge 
ſandte für Epanien (ber jegt in New + York wei ⸗ 
I.nde General Sidles) jeine Entlaffung gegeben. 
Es fol angeblih kin olger ernannt werden, 
bis Epanien befriedigende Schritte thut gegenüber 
ben in Guba gefangen gehaltenen amerilaniſchen 
Bürgern. 









Brovingial- und 


Deutſches Reid. 

++ Münden, 1. Mai. Die fiebenmonat- 
liche Zandtags-Gampagne wäre aljo endlich abge- 
ſchloſſen. Der Landtagsfaal liegt für mehr als 
ein Jahr fo ſchweigend da, als Hätte dort Dr, 
Boll nie gedonnert, Bürgermeifter Fiſchet nie ger 
bligt, Apotheler Fridhinger nie tiefjinnige Unträge 
geftellt, Jörg nie jpintifiet, Mahr nie parlamenta- 
riſche Obrfeigen zuerft verdient und dann empian« 
gen umd der Präfivent Frhr. b. Om mie Hilflos 
in den Jrrgängen der neuen Geſchäſtsordnung ſich 
veriert. Unjere meiſten Landboten find bereits zu 
ihren. Gattinen reip. Köhisen zurüdgelchtt, um 
ſich nad) der nöthigen Erholungspauje vor ihren 
Wählen zu verantworten. Belonders erhehend 


Gab es unter den beutichen Dichtern deb ; des 


Gewi 
13. —— viele „an Reden reich, an Sinn ers 
Ichen", ter „Nactinallen" gange Schaaren ; aber wenn 
bad veliftändtne Durdbringen und ründen bes 
portiihen Stoffes, wenn die Gluth der Impfindung, 
die Nieffte Kennmiß des menichlichen 0 den 
Werth des Dichters befliimmen, dann fünnen nur we— 
nige Zeitgenoffen mit dem Meifter von Etrakburg um 
die Palme ringen, Gottfried von Strabburg übdertnfft 
fie alle in der Aumft, mie er bie Seligkeit der Piede 
ſcildert, die finnbeglüdende Kraft der Leidenſchaft of: 
jewen, er weicht Keinem in dem Zauber der Rede, 
n ber unbebingten Gewalt über die Sprache. Nicht 
ber Eänger von Triftand und Jſoldens Biebestuft und 
Bebeoleid allein, mit nur bie gr 7 der göttlichen 
Minne, weiche die Eerle durch bie „ ——— ben 
Ereaturen” durch Eeibftverhefung zur Botteagleichheit 
emporfieigen laſfen, die Myſtiker des 14. Jahrhunderts 
weisen auf Errabburg ald ouf einen bebeutfamen 


ce, der W 
wie er nah 8. in ber innern Gliederung unferes 
berrlichen Muünfiers offenbart und der um fo mehr 
unfere Bewunderung erregt, als in ben gothiſchen 
Werfen feuft, die Echöpfungen eines folgen, Ruhm 
und Grohee anftrebenden — 5 eine eins 
fatige Steigerung der Berhältniffe im einer Richtung 
beitept wird. Eeibfibemukter, unabhängiger vom fran: 
gend Muſter als der Aöiner Dombaumeifter, eben 
we alten Etrabburger Berhneifter, bie Echöpfer auch 
bed Freiburger Münftere da; eher liebe die Betonung 





werben biefe*Darlegungen und Auseinanderfehuns 
gen bei der Herilal« tifhen Portei nicht aus- 
fallen, dafür dürfte Berlanf des parlamend ⸗ 
riſchen ges 
die N triofen 
burchichen wollten, iſt das gerabe 


















theil er⸗ 


reicht n, dad Minifterium follte geftürjt wer ⸗ 
den, und es hat, und dem Ta 
gegenüber wie in dem gegenfelfigen Vethaltniß fel- 


mer einzelnen Mitglieder gefräftigt. Die verhaßten 
liberalen Beamten -follten—.bei ihren tärglichen Ber 
zügen belafjen werben, und fie haben reichliche Auf- 
befjerung rrhalten. Freilich iſt dabei dic gefürd- 
tete Steuererhöhung vermieden worden, aber gerade 
biefen Theil ihres Programmes häflen die Meri- 
tafpatrioten lieber unerfüllt gelaſſen, um für die 
Heheret gegen das Reich bei ben im Geldpimtt fo 
wie überall aud bier ſehr empfindlichen Bayern 
eine bequeme Danbhabe zu gewinnen. Noch im 
legten Augenblid verſuchte befanntlih der wegen 
feiner Penfionirung unverſohnlich grollende Frühere 
Minifterialratg Dr, Diepolder eine Steuererhöjung 
herausjufhlagen und beliefe fie ſich auch nur auf 
5 Procent. Endlich aber und das ift die Haupt 
ſache, bie flerifal-patriotiiche Mehrheit ift geiprengt, 
bie Kohorte, die vor fieben Monaten des a 
Pfarrer Lucas unerbittlihe Feder zuſammengetrie · 
ben hatte, ift wieder auseinandergelaufen, die 83 
Giwahlten des großen Wahlfieges vom Rovember 
1869 find auf 76 Mitglieder des Patriotentlubs 
zuſammengeſchmolzen, von benen ein ganzes Dutzend, 
die bejonders verhaßten ſchwäbiſchen Piarrer Hrn. 
Hafenmaier, Bah und R. Weiß voran, in allen 
nicht lirchlichen Fragen bedenkliche liberale Anwand- 
lungen, zeigt. Abgeſehen von ein Paar Heinen 
perjönlihen Schlappen Hegnenbergs, die fih unfer 
vorteefflicher aber reizbarer Premier lediglich durch 
feine Unvorfitigfeit zugog, Haben bie ſtlerilalpatrio ⸗ 
ten in des ganzen langen Landtags-Gampagne 
auch nicht einen einzigen Erfolg aufzumeiien ge 
habt, und von ihrer Hauptatiale in der Beſchwerde ⸗ 
ſache des Biſchofs von Augsburg und in der Re 
ferpatrehtsangelegenheit redet fängt kin 


Menſch mehr. . 
Fraukreich. 

Paris, 1. Mai. Die Nationalveriamm 
fung beräth fortmäßrend über ben Etoattrath ; 
von Bedeutung war nur eine Anfrage Schrurer- 
Refiners, welchet eiwas Nohrres über den Stand 
der Optiongfrage im Elſaß zu erfahren wünihte. 
Wenn ihm die Sade nicht Har war, jo ſcheint 
fie dem Miniſter noch virl unklarer geweſen zu fein, 
denn feine Rebe war jo gehalten, daß kin Sterb 
licher willen konnte, was er eigentlich wollte. So 
viel ih daraus zu enträthfeln vermag, meinte ber 
Minifter, es beflünden in diefer Augelegenheit 
berichiedene Meinungen, aber man werde fie auf 
Grund des TFriedensverirags und Vollerrechts ent- 
fheiden, — Geftern wurde Miniſterrath gebolten, 
wobri man die beabfichtigte Veröffentlihung ber 
Dokumente Über die Eapinulationen beiprad. Die 
Regierung beichloß, die Commiſſion zu eriuden, 
nur das Allernöthigfe in die Oxffentlichkeit zu 
bringen. — Die Budgetecommilfion macht eben 
eine Zufammenftilung aller möglichen und un« 
frei abgewogenen Gleichmaßes auf eine Mahlver: 
wandtſchaft mit durch antıfe Erinnerungen gereilten 
italleniichen Bhantafte fliehen, wie denn in der That 
die Mailänder als fie über deu Ausdau ihres umer: 
teartet prächtigen Domes unfdhlüffig waren, nirgenb 
anders ald in Straßburg Hath fuwnten, und noch ipät 
im 15, Jahrhundert die Sendung eines „genugfamen” 
Werkmeiſters vom ſtädtiſchen Rathe ervaten. 


(Fortfegung folgt.) 


Ein Augenzeuge über Das Unglüd am 
Beluv vom 25. April. 


' (Schluß. 
Ehe bie beiden Wanterer noch ein deutliches Be: 


das vergimeifelte Geſchrei ber von der Rataftrephe 
rafbten erſcholl. Die Beiden erreichten ihren Wagen, 
raute und ein lieblichet Früh: 







moglichen Steuervorfäläge, welche dann bie Nafio 
nalverfamm! nach ber die 
fehlenden De Niliguen,t 
5 Rom 
gegenwärtig a 
in Di 
m kert, ii eu 
des Veſud, der fih am Heftigkeit nur mit jenm 
andern vergl⸗eichen läßt, welcher im JZahre 70 
Herlulanum und Pompeji mit taufenden von Ber 
wohnern vermichtete. Icht ert kommt ein wenig 
Klatheit in die Berichte, die Beſtürzung und der 


ES hreden hatten den Leuten die Beſinnung geraubt 
und das Unglüd taufendfad vergrößert. Borzei« 
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chen des Ausbruchs waren diesmal nicht vorhan ⸗ 


den, wenigftens wurden jolde im koöniglicher Ob ⸗ 
fervatorium auf dem Bullan nicht bemerkt; um jo 
aröher war die Uebrrraihung. der nahefiegenden 
Städte und Dörfer, alt in Ber Inge dom 25, 
auf den 26. der grautiche Rumde in Dent unbeim- 
lichen Berge begann. Fauergarben fliegen zum Him- 
mel und leuchteten im Meere wider, dunlle Wal 
fen überzogen den Himmel, aus denen Blihe aut: 
ten, ber Berg dröhnte, wie 1000 Kanonen ju 
gleicher Zeit losgefuert, und warf Schladen und 
Steine mehrere -taufend Fuß hoch im bie Luft. 
Auch der ſchreclliche Aſchentegen, ier Pompefi zu⸗ 
dedte, begann zu fallen, und überzog raſch bie 
berslichen grünen Weinberge, Bäume und Gärten 
am Fuße des Veſuws mit einer grauen Dede, 
Selbft in Neapel wurde es zeitweilig gany Dühtr 
und nad Gapua wurde die Aihe vom Südwinde 
getragen. Bei den erſten Anzeichen des bebot⸗ 
ſtehenden Ausbtuchs eilten Hunderte von Fremden 
und Einwohner auf die Berge, nah St. (lm, 
ja nah dem Bernd ſelbſt, um das imponicende 
Schauſpiel in der Nähe beobachten zu lönnen. 
Mandye waren jo unvorſichtig bis im Die Nähe 
des Kraters zu dringen, und wurden theilmeije gr 
tödtet, theilweile im feurigen Strom eingeſchloſſ eu. 
Dean beredinet die Zahl der Tobten auf nahm 
hundert. Der eihe glühende Lanaftrom bewegt ſich 
meitlih nad der am Meere gelegenen Stadt Torre 
del Greco, der andere mehr nördlich auf Zemma 
und San Sehastians. Die Finwohner diefer jdö- 
nen blühenden Städte von 15— 25,000 Einweh- 
ner flühten mit Sad und Pal. nah Miapd, 
manche find bis hieher geeilt. Bis jegt bat die 
Lava unr einen der Orte erreicht, allein hie Tal 
Inden Schladen vernichteten die prachtvo len Planze 
ungen des Vejuns und bie Erntebufimungen der 
unglüdlihen Anwohner völlig. In Neapel brid 
man zu St. Januarius, deſſen Blut am leptm 
Dale nicht flüſſig geworden fein foll, und verlangt, 
dag fine Stutue bem droßenden Feuerſtrom em 
aegengetragen werde, den cs, mie die Maife ſagt, 
fvon einmal zum Stilftand bradte. Der König, 
das Militär und die Miniſter find mutbig auf 
ihrem Plage, am rühmlichften verharrt aber, gleich 
jenem Nalurſorſcher Plinius, Prof jor Palmiri, 
auf feiner fteinernen Warte, umgeben dom Fiurt⸗ 
meer, und er wird wohl von allen Sterbliden 
das Intereſſanteſte über dieſes großartige Natur 


werden in's Hefpital von Beh Maria gerad. min 


His Perlonen folen von ber Lava uinringt jean und 
dergeblich nach Hülfe rufen. Bon breiig, die in 
olpital gebradt wurden, ſind dic meilten bereits gt: 
torben. Ginen furstbaren Anblid gewährt aus dab 
Schaufpiel von Neapel aus, Der halbe Horizont ver 
finftert von einer bald weißen, bald fbmupig grau, 
in unendlichen Wirbein fi bewegenden Wolle, der 
Berg in jurhtdaren Stöben feinen verderdlihen Hab 
ausathmend; in den Käufern feloft hört man das % 
ten der erfhütterten Luft, manse hacen fogar Hıfe 
befommen. Unbefchreislider Schreden berriht in dem 
Dörfern an den Echluchten des Berges. Das Mebrül 
des Ungerbüms, die von ıdım Hinunteraletenten fer 
rigen Schlangen, die gunehmende Finfterheit, das Er 
beben der Erte, Alles das bat diejen Leuten faſt Mt 
Yefinnung geraubt. Yange Reihen von Wagen, wi 
Hausgeräthe uno Aranten beiaden, ziehen auf MT 
Zanbjtrahe nach Neapet bin; die Frauen, mit M 
und Bündeln belaven, ziehen Bintenher, die Männer 
fchleppen ſich mit ſaweren Laſten und rufen nad Die 
im en, —— ie der Kane: — in 
olfe umbüllt ben und mwälzt jih vor 
auf Reapel'yu. Dort aber And die — gerhälbs, 
den Heimatblofen ein Unterfommen zu vereiten. 


Berſchiedeues. 


Uns Jena wird mitgetheilt, dab eine lattliht 
Studentenfpaar fd nach Strabdurg begeben bat. St 
Führt die ae Burfenfahne von 1816 mit id, UM 
fie in dem Neihelande gm entfalten. 





-ereigniß 


verjehrt 


Spanien. 

Aus Biarrig, 28. April ſchreibt ein ger 
legentliher Cotreſpondent der „Zimes* über Die 
Garliftenbemugung: — fie findet ziemlich in dene 
felben Zocalitäten ftatt, wo ber alte Prätendent, 
des jegigen Großvater, bie Fahne des Aufflandes 
erbob und ben — anſchürte, der erſt nach 
ſieben Jahren zu Ende gebtacht werden konnie 
Wie damals beyichnen wieder Eftelle, Ciranqui, 
Tafalla, Bırgara, Toloſa ac. die Pırntte, um welche 
herum die Garliften iht Werfen treiben. Ihre Ban⸗ 
den find nicht Hark und fie vermeiden die Begrg: 
nung mit den Hegierungsteuppen. In Navarra, 
Biscaha und Alava hat fih die Bewegung mehr 
ausgebreitet als in Guipugcon, doch follen ſich jet 
auch in Gaftilien, Leom, Teruel, Toledo, Hurdca 
unb Pontevedra raſch Banden formiren. ine 


u erzählen wiſſen, wenn er heil und un« 
42 


Bande in der Nähe von Eſtella, ber Feſſung, welche 
für, Don Gadosdib zum Ende des Bürgerfrieges 
aushielt, zahlt 600 Menn, und ein Chf Namens 


Marco in Teruel ſoll beinahe 2000 Leute unter 
fih haben, mas indek mohl übertrieben if. Ein 
gewiſſet Polo, ein Schulmeifter, der ſich bei der 
Jugend von Mragon großer Popularität erfreut, 
ift aud ins Feld gerüdt. La Mancha, das Var 
terland Bon Quixote's, erfreut ſich gleichfalls einer 
Carliftenbande. Bor der Genedarinerie laufen bie 
Banden meiftens davon; bie Zapferfien unter 
ihren ſcheinen die Priefter am ihrer Spipe zu fein. 
In der Nähe von Pampeluna wurde einer deriel- 


ben nach hartnädiger Gegenwehr gefangen umb, 


toie es ſcheint, ſummariſch abgetfan. Die ftärt- 
ften Banden find in Navarra, wo der Carlismus 
ftets viel Anhänger gehabt Hat, Die Städte 
Buente, Obanas, Ciranqui, besgleihen Tafalla und 
Dlite hefern Diele Zugüglr. Auch aus Frantreicd 
ſchlupfen viele duch den Grenzeordon. Wenn Don 
Carlos ſelbſt fih auch ſchon auf ſpaniſchem Boden 
befinden follte, jo zigt er jedenfalls meht Courage 
und Selbivertrauen, «ld fein Grofwater, welchet 
wartete, bis Zumalacarregui eim tüchtiges Heer für 
ihn zuſammengehtacht hatte. Verichte aus Bilbao 
ſchildern Die ung in Biecaya als ziemlich 
ernfhoft, Natürlich ift dort alsbald das Firiegs« 
geich preeiamirt worden. In der Stadt felbft findalle 
möglichen Vorkehrungen gegen einen Handſtreich 
giiroffen. Der alte Prätendeni legte das größte 
Gewicht auf den Beſiß dieſes wichtigen Piahes, 
des Ehlüfjds zum nörblihen Epanien, da er, for 
baid’er fi dort etablirt, Sufidien umd Anerlens 
nung d’r nördliden Großmächte zu erwarten hatte. 
Die Stadt wurde zweimal von ben Entliften bes 
lagert, 1835 und 1836, Im erfigenannten Jahrt 
mirrde Zumalacarregui vor Bilbao toödtlich ber- 
wundet, 1836 ward e6 von E'pariero nah dem 
Siege von Luchana entiegt. Gegenwärtig führt 
General WMibarro das Commando der Banden in 
Biscaya; en nahmhafter Bandenführer iſt dort 
auch ein früherer höherer Officier Namens Quer 
dillas, der neulich cine Abtheilung Gendarmen ge- 
fangen nahm, fie jedoch nachdem er ihnen die 
Waffen abgenommen, rubig ihres Weges zirhen 
fieß. Einige Banden folen gut equipirt fein und 
Flinten à tabatiere führen. Die Dificiere Haben 
bie Uniform der regulären Armee mit der wohl« 
befannten Boina, einer flohn Müte, weiß, blau 
oder roh. An Geld fcheint es ihnen micht zu 
fehlen, ſie bezahlen mrift haar, Ihre Requifitionen 
oder Empfangsbeigeinigungen find „Armee Carls 
VII, Divifion Biscoya, Diftrict , . . .” überſchrie⸗ 
ben. Ya den Bergen von Navarra mögen eima 
4000 Garliften unter den Waffen ſein. Aus 
Pampeluna find Zruppen gegen fie ausgeſchict 
und Dipeihen, melden, fie feien wiederholt ger 
ichlagen. worden, jcdoch iſt man dort nicht ohne 
Bejorgnijfe vor einem Handſtreich. Die Truppen 
der Sarnifon von Irun find angeblich zur Ber: 
folgung der Infırrgenten ausgerüdt, wie die Gar- 
liſten jedoch bıhaupten, nur deahalb, weil fie ſich 
in der Stadt mit mehr ſichet geglaubt. Die 
fpanijden Behörden erwarten zuverfichtlich die 
baldi;ze Unterbrüdung des Aufſtandes. So lange 
Line reguläre Eruppen zu den Carliſten übertreten, 
haben lehtere allerbings nichts zu hoffen, aber 
folde Deſernonen find befanntlih in Spanien 
nicht? Ungewohnliches. Inzwiſchen find nach allen 
beprogten Punkten Truppen ausgeſandt; fo die 
Yägır von Figueras von Zaragoza nah Pitoria, 
zwei Gavallrieregimenter von Valladolid nadı 
"Burgos, das LuchanasRrgiment von Seporbe, ein 
andırds Gorps von Logrono, dazu Kriegeſchiff⸗ 
nad Santander und Bilbao, In Eatalonien find 


drei Eolonnen Hinter 200 Infurgenten 2 28 


* ——Ace 


wieder dabonzumachen, wenn 
die Eruppen fie eingeholt zu haben meinen. An 
Blutarbeit wird es in Spanien leider nicht fehlen, 
wenn die Bewegung nicht bald zur Huhe tommt. 
Serrano, Topete, Concha verlangen Die außerſte 
Strenge und Don Amades hat belanntlich felbft 
in feiner Thronxede erllärt, dab er unerbittlich 
fein werde. 


— — —— — —— 
Provinzielles und Bermifchtes. 

( *alferdlantern, 4. Mai. Bei der geftern 

Abend ftattgchabten Generalverlammlung des Mufeume: 
vereind konnte der erite Gegegenftand der ZTagesord: 
nung — Rechnungsablage — nıht voliftändig erledigt 
erden, ba en megen Krankheit bes Mechners no 
ofen war, In der vorgenommenen Bers 


umbin fein Befren 


den ER äußern, daß eine jo merth: 
volle und reich am 


Eprger anberaumt. 3 

—3— Mal. Der April hat feine 
Schuldigfeit vollfommen gethan, die Erde geberig mit der 
noth) Feud tialeit geträntt, halb b und Gras 
volfommen geliefert — und führte bei all feiner Tüde 
doch ein leiduch gutes Megiment. Und wenn ber Mai 
mwogu bie beſte Hoffnung vorhanden, jept ebenfo | 
Stuldigfeit thut, fo baden wir will @ett cin aeleg: 
netes Jahr für Menihen und Ihiere zu erwarten. 
Ausgezeichnet jbön und Herrlich ficht jegt die Aohl: 
faat ſchon im voller Bluthe und verfprict, wenn nicht 
noch vn ungünftige Witterung eintritt, eime reiche 
Grute. Ritt weniger jhön find aber auch alle Min 
terfanten und bejonders {bon Klee und Wieſen. Das 
Obſt entwidelt ih mit einer Prat,. die wahrhaft er: 
göplich ift, überhaupt if die jegt noch gar nichts ders 
borben, und auch die Frühjahrefanten entmwideln ſich 
auf das ſchonſte. 

Der „Näctangeiger* vom M. April enthält bie 
Ernennungen des Lehrperjonald ber Univerfität Etrah: 
burg. Berufen find zu ordentlichen Brofefloren : 1) in 
ber theologiſchen Fakultät: die Profefioren DDr. Baum, 
Bruch, Eunıg, Reub, Schmidt und lb; 2) in ber 
jurftfhen Fakultät: die Profefforen Dir. Binding, 
Vremer, Brunner, Höppen, Yaband und Sohm, dann 
ber Landaerihtöratg Dr. Schuthe und der Eynbilus 
Tr. @efifen; 3) in der mebigimfden Fafultät: die 
DDr. Golg, Guſſcrow, Hoppe-Seyler, Joſſel, Lüde, 
v. Rollingbaufen, Schmiedeberg und Waldeher, dann ber 
Mevizimalrath Dr. Legden; 4) in der phulefopbriden 
—— die Brofefloren DDr. Baeytt, de Bary, 

enede, Bergmann, Ghriftoffel, Heip, Aunbt, Paas, 
Midraelie, Noeidede, Reye, Sdumper, Scmidi, Springer, 
Sludemund und Weisiader, dann bie DDr. Groth 
Köbler. Zum nurarius in der philofoph- 
iſchen Fakultät ift der Arauvar Etrakburg 
ernannt; gie — * Brofefforen bie dene, 
n pffel; 
atultät: Landgerichts· Advotai 
Aıthoff und Dr. Loͤmng; 3) in der medizinifchen Fa- 
Rultär: dio DDr. Fıhr. d. Araft-Cbing und Yaquer; 
4) in ber pfülofophifden Fakultät: die DDr, Dümiden, 
Boldihmidt, v. Holft, Kraus, Lrebmann und Wilmanns, 
dann die Profefjoren DDr. Roth und Schuiß. 
Tie Etein-Etatue ift nollendet 


au, 1. Mai. 
und in Berlin ausgeftellt. Im Laufe diefes Monate 
werd fie hierber gebracht und anfacitelt werben, Ueber 


den Tag der Enthüllungsfeierlicpkeit verlautet nech 
nichte gang Belhmmtes, ift der 9. , der 
Zag, an mwelhem Stein vor dl Jahren ſtatd, einftweilen 
bajıır in Ausficht genommen. 

Eine föftliche Babe feiner reichen Muſe yet B. 
Scheffel der neuen Univerität bargebradt in feinem 
Feſtlied der firaßdurger Etudeniten nadı defaunter Ne 
u zu fingen. Die beiden legten Etrophen beofelben 
lauten : 

Was ſchauſt du trauernd nah Wehen, 
Elfähriber Lan domann umd Fremd? 

Du zählt ja jbon beut zu ben Beiten, 

Die unjre Matrikel vereint. 

Beden!, was die Reben all! wollen 

Bon Wolrheim hinauf dis nah Thann : 

Der Wein reiit fürwahr mit zum Schmollen, 
Der rast um Schmolliren heran ! 


Bir gründen ein kerngeſund Weien 

Und fbeiden erft mem und ale Troft 
Das ſaumtliche Roos der Vogtſen 

Die xienen Haupter bemoofl. 

Stobt an drum: Neuftrahburg foll leben, 
Col wachſen and fraituoll gedrib'n, 

Als Straße Für aeiftfriichen Etreben, 
Als Burg ber Weisheit am Rhein! 





Dandel, Jnduftrie und Acerbau. 
Reufladt, 2, Mai. Bei geringer Zufuhr und 
farfer Nachfrage wurde das auf dem heutigen Wick 


su boben 
aewöhnlichen 
war; 


Kom 5 fl. 10 J — 
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Verloofungen. 
Dldenbirgifche Iproct. Gifenbahn:Brämienanlei 
von 5 a sm 1, Ku here * 
ICH 0 Thlr., Nr. 84,795 10 Thlr., Nr. 23810 
104965 1OGU & 300 Thtr., Nr. 1308 14K7 10OSEı 
101069 & 130 Thlr. 


Neuefte Poft. 
Zelegramme) 


Berlin, 3. Doi. Aus Rom wird mitge · 
theilt, Cardinal Antoneli habe auf die Anzeige 





von der Wohl Hohenlohe's zum deutſchen Bot- 


ſchafter und auf die Anfrage, ob eine ſolche Wahl 
dem Papfte genchm jei, geantwortet: Der Papft 
fönne einem Kardinal nicht geftatten, cin ſolches 
Amt zu übernehmen, 

Berlin, 3, Moi. Der Reidistao begann 
bie etſte Leſung des Rıeihshaushaltelats. Minifter 
Deibrüd bemerkt, daß die große Mehransgabe mur 
ibeinbar jei, da von den betreffenden 13,469,000 
Thalern mehr als 12 Millionen dur die Kriegs · 
contribution gebedt wurden. (Er erflärt auf cin 
ige tadelnde Bemertungen, im der nachſten Woche 
würde wegen ber Striegecontribution ein Bundes= 
ich und ein genauer Bericht über die Marine 
verwaltung dorgelegt werden. 

2uremburg, 2. Mai. Bon den dies⸗ 
jährigen Umterhändlern in Berlin find Staats- 
tathöpräfibent und Genertaldirector Moeling hiers 
her zurüdgelehrt. Geſchäftsträger Foeht äft in 
Berlin zurüdgeblieben, um die Details des Bertrags 
feitzuftellen, welcher in feinen Hauptzügen abge» 
fchloifen if. 

Paris, 2. Mai. Bazaine ifi vor bas 
Kriegegericht gezogen worden, und es Brikt, daß 
eine ahnliche Entſcheidung in Bezug auf Wimpffen 
bevorftebe. | , 

Paris, 4. April. Die Union empfing die 
als officiell bezeichnete Nachticht, daß Gari VII ten 
ſpaniſchen Boden bettet n hal. Tie „Zemps” 
veröffentlicht eine Gorteipondenz aus Cindad Real, 
wonach republilanijche Banden am 30. April die 
Eiſendahn zwilden Madrid und Gadoba unter 
brochen Haben follen. Untere republitaniſche 
Banden erichienen bei Valdepennas. 

Rom, 4. April. „Fanfulla” meldet: Auf 
ärztlichen Rath fei der fonntäglihe Empfang im 
Vatitan bis zum Herdſte eingeitclt. 

Windfor, 2, Mai. Die Deutice Fa ferin 
Augufta traf um 3 Uhr 20 Min. Nachmittags 
bier ein und wurde von der Königin und dem 
Hofe am Bahnhofe empfangen, wojelbil eine Ehren 
garde aufgeftellt war, Cine große Zuihauermenge 
hatte fi cingefunden. Cine berittene königliche 
Leibgarde estortirte die Allerhochſten Hertſchaften 
zum Scloffe. 

Madrid, 2. Moi. Der Haupifern ber 
Garliften unter dem Befehle Rada's wird von der 
Brigade des Generals Primo de Rivera chirig 
verfolgt und nimmt jeinen Weg auf frankreich zu. 
Es find Truppen nah der Bidafjoa-Brüce bei 
Vera abgegangen, um die Flüdhtigen zu verhindern, 
auf franzöfiiches Grbiet überzutreten, 

Bashington, 2. Mai. ine offizielle 
Erklärung über die Daltung Amerila's in der 
Frage ber indireften Schadensanfprüde ift ber 
Öffentlich worden und beflätigt, dak Amerifa die 
Forderung imdirelter Entſchadigung zurüdzieht, 
wenn England fih vo rpflichtet, auch feinerfeits nie 
eine Alice Forderung gegen Amerika zu erheben. 

New⸗Yort, 2. Mai. Die Konvention der 
liberalen Republitaner Behufs Auffılung eines 
Träfiventihafts-Gandidaten ik unter großer Theil · 
nabıme in Gimeinnati zuiammengeireten. Karl 
Schutz hat den Vorfig Ubernommen. Ale Staaten 
find verireten. ' 


_ Berantwortliger Redacteur: Otto Yleilgmann. 





——W * 
Lieitation. 

72) Dienſtag, den 7. Mai 18 
WBittage 12 Uhr, zu Emfenbad in der 
Flirthöbehanfung ven Martin Migeet, 
wird dutch beit hiegu commmittirten Egli. 
Beyirkönotär Frirdrid Iigen, im Amtohpe 
su Anilerslantern, abtbeailungehalber in 
Graenigum versteigert: 

A. Gchörend zum Nachlafſſe des gu 
Entenbadh verlebten Waucermeiflers Abra⸗ 
banı New: 

1) ein zu Entenbah auf FO Dez. 
Flaͤhe nelenenes Wohnhaue mat 
Scheuer, Stall, Hof, Barten und 
Aubehörben; 

+, 2 Zagierfe 8 Dez. Ader, Bann 
Onfenbah, in 2 Parzellen, und 

br 47% Dez. Wiefe, 1 Yarzelle; 

B. GSchörend zur Bütergrmenddaft, 
welche wwijchen dem genannten Abraham 
Neu mid deſſen hinterblichenen Wittwe 
Anna Latſcha beſtanden hat: 

41 ein jn Enkenbach gelegenes Bohn: 
hand mit Stall, Hof, Garten uud 
Aubebörden, entbaitnd I8% 1 Der; 

519 Tagwerke dire Da. Ader, Yarın 
Enkenbach. ım 9 Barielen; 

br Bad Dez. Wieſe, naͤmlicher Aann, 
im 2 Parzellen, und 

?) I Taamwert Ader, im Banır Alien: 
borm, I Barzelle. 

igentbümer And: 1) bie genannte 
Witwe Anna Yatida, ohne Gewerbe ım 
Enlendach wehnkaft; 2) vie erſtebelichen 
ſinder des genannten Abraham Neu, er: 
zeit mit feiner verlebten eriien Eheſtau 

uma Latſcha, ale: a. Beter Neu, Bau: 
unternebter in Enfenbach wohnhaft; b. 
Magdalene Neu, gewerbleſe Cheitau von 
Hanıh Thum, Maurermeiſter, beide in 
Alfenbern wohnbalt; x. Abrahanı Neu, 
Sternhausr in Breofige, im Staate None 
Hort in Norbamerifa wohnhait; d, Anna 
Neu, gewerbloſe Eheſran von Geerg Werft, 
Schmed, beide daſelbſt wehnbaft, v. 
Catharina New, gewerdloſe Ehefrau von 
CEbriſuan Lalſcha, Kermiteder, derbe in 
NenBrunewid, im Etaate Nen-erieg 
in Nerdamenta wohnbaft; f. Yeonhard 
Neu, muinderfäbrig und gewerbloe, ver: 
treten Durch Den gcnann en Hanrich Zbunt 
als VBermund und Peter Latſcha, Feld⸗ 
Ibür ın Enkenbach wohnhaft, ald Beir 
vormuud, 3) Die gweitehelichen Rinder 
bes Erblaſſers, ergeugt mit der genannten 
Withwe, als: a, Marie Magdalene; b. 
Eitiadethe; ce. Bbilipp und d. Jakob Neu, 
alle minderjährea und gemerblod, melde 
ihre genannte Mutier zur VBorminderen 
und den genannten Yıtar Nen zum Bei 
vermund baben. 

Karterdiantern, dem 21. April 1872, 

Ilaen, tal, Netär, 


Bekanntmachung 


eaAner 


Zwangs-Verſteigerung. 

38) ontag, den 22, Jull nädılt: 
fin, Rabmiltage um 2 Uhr, su Spener 
im Veltsſchuchauje, ım nemdhnlichen 
Berfieigerungsiofale, ver dem hiezu ge: 
rıcbtinb ernannten Berfiagerungdcemmif: 
tae tönigl. Rotär Georg Rıiffel zu 
Socher, ſeird auf Anftchen von Georg 
MiaelEdieifer, Hentner, in Speyer 
wohnhaft, für melden bir fgl. Abvofat 
Sheltpp Heinz, ın Frankenthal woh: 
went, ald Anwalt aufigefiellt ifi, gegen 
fanen Edulbner Carl Shmeißer, 
Buchpindır, in Epeger wohnhaft, zur 
öffentlichen Jwangsveriteigerung Der nad: 
beikriebenen, Dem benannten Schuldner 
angehörigen Immobilien neihratten wer · 
ben, nämlich: h 

1) Plan:NRummer 2. — 4 Desimalen 

ädye mıt Darauf ſiebeudem drei⸗ 
fiödigen Wohnkaufe und Hofraum 
und allen aeeglidben Zubehörden, 
gelegen im gelben Btertel zu Speyer 
an der Darinilianditraße, begab: 
net mit Hauo:Nr. 54, 
HlamRinomer 75, — 5 Degimalen 
Aläde mit darauf fichendem zweis 
hödigen Wohnbaufe, Kelleranbaı, 
Ehmwenefall undescheppen, Hol: 
raum und allen arfegliden „u: 
bebdıden, gelegen im grünen Bier: 
tel in der Lanurgaſſe zu Epeger, 
begeicbnet mit Haue At. IK, 

Die nähere Beſchreibung dieſer Im— 
medilien ſowie dle Berſtcigerungodedmna⸗ 
ungen tonnen von Jedermaun bei bem 
vorbenannten Berfiergerunge: Gommuflär 
eingejeben werben. 

das ah $ Deichriebene Mohnhaus und 

ubehörden weıden jafammen jur Ber: 
—I gebrasıt, beoalcichen das xub 2 
beibriebene Wohnhaus und Jubehörben. 

Der Auiblag eriolat ug ar endgiing ; 
auch findel weder ein Nachgedot noch 
Eıniöfungs- und Hölöjungeredt ftatt. 

Fraufentkal, ven 27. April IST 
Der Anwalt des betreibenden Gläubigtts, 

Seinh. 


tz 
— 











Bekannlmachung. 


HS) Die auf Mittwoch, den B, Mai anberaumte Wahl dee 


Synagogen-Ausschusses 
wirb eingetretener Sinderniffe halber verlegt und zwar auf 


Freitag, den 10. Mai, 


Bermittags A Uhr, in dem Saale des Stapihaufes, 


Railerslautern, den 3. Mai 1872. 


der tteneiten 


find wieder eingetroffen. 
369,6,1) 


— 


empfehlen binigft 


Der Wahl- Commifar, 
Pürgermeilter Sohle. 


Grosse Sendungen 





hellfedern und Flaumen 


Gebrüder Weber 


12) 


in Maiferslautern. 


General-Versammlung. 


3235) Die Herren Kltionäre de6 @ifenwerts Halferdlautern werden 


Biermit zur ordentiihen Eeneralstterfammlang auf 


Mittwod), den 8. Mai, Vormittags 11 hr, 


im Caſtno 


hoflichſt eingeladen, 


U) 


4 'ages-( Ireln ung; 


1) Vortrag bes Meichäftsbrriätes, 
2) Borlage der Bilany, 


3) Beſchlukſaſſung über die Vertheilung des Reingewinnes, 


4) Begebung ber reitireuben 2 Aktien. 
Kaiferslantern, ben 4. April 1872 


Der Vorſitzende des Auffichtsrathes, 
J. Schoen. 


Schwarze und farbige 


Lyoner Seidenzeuge 


in großer Auswahl zu billigen Preiſen. 


Elsässer Jueonnet und Jaeonnet-Reste, 


Fried. Welsch. 








von 
K. Frz. 





Müller 


Meuftadt an der Haardt (Mheinbayern) 


empfiehlt 


alle Eorten eugliſche und franzöſiſche Steine in allen möglichen Karben, als; 


weiß, 


blau, gıau, gelb. roih und marmenrt, 


Schriſtliche Beitellungen werden bei genaner Angabe des Mahlzweckes aufe 
ſchnellſte, beite und billigfte ausgeführt. 


Auf Ieriangen werden Muſter berjandt, 


Garantie Jabre lang. 


Beringungen Auberfi alinftig. 
(422,0,2 





Für die höhere Töchter-Schule 


zu Saarbrücken 


wird zum mädıiten 


den gewohnlichen Luterrihtsgegenfläuben wird 


dranzöfiiden und Engliften 


efehen, 
Tad Gehalt betränt % 








erbft eine erite Lehrerin aeiucht, 


K Zbler nebit freier mühlirter re 
euerung. Mumeldungen unter Bearügung ber Zeugniſſe ſind dis Ende 
den Director Brandt in Eaarbrüden pr richten. 


Neben der Befähigung zu 
beſouders auf Tüchtigleit im 


und 
m am 
144,32 


"Bugprudereh von Gercmanm Kapjer im Ratterslauseım. 


33) echte Guipure- 

Spitzen, seidene und 

wollene Fransen und 

Gimpen, Sammetband 
und Knöpfe 


in areher Auswahl billigft bei 


H. Bauer, 


Pädagonisches  Kränzehen.. 


71) Montag, den 6. Mai, Ber- 
jammlung. „Die Hohenflaufen und 
ihre Zrit,” 


Früb-Canüseplanze 


empfichlt (372 
ob. Eichliug. 


Patent-Portland-Gement 


ftess ſriſch und billig bei 
TEN) Albert Munsinger. 


Zahnarzt Brader 


wohnt von heute nit Ede ber 
und Altenhol, vin-a-vis Herrn 
Ghr, Belbert. 
Fingans vom Altenbof aut. 
Kaiferslautern, ven 7. April 1872, 


Ein Lehrling 


tann ſofort Etelle finden bei 


J. Kuntz, 
Möbelfabrifant. 


Sügemehl 
abgegeben bei 
3m) 





Hu 


Aldert Munginger. 





Frankfurter Börse 
vom 3. Mai 187%, 


Staats-Papiere. 


Nordd. 3% Bund.-Ostigat. | — "100° 
„ Schatzanwein, . 01a 
Prenus 4'14% Oblig. a 104 [108 — 





Geld. 


. Bro Stnntsch,a 105 | AI | 
Frankf,1'j"s Oblig. BB — 
..3% . Blei — 
Naaaaı d'un — — »'n 
. #0 “ 93 - 
En: — —WR 
Bayern blicg.. — 1008 
kriege· Au. BI I — , — 
.„ 4:9, Ijähr. de, _ ar, 
- 4'4°% 'injähr, de, — 190 
. 4 Ijühr. do. — U 
- 4% jihe do. — | MH’ 
„Ho Ablimungs-Bente | — | MH’ 
„#1 Obligationen | 83 — 
Würtb,4'/1° Obligationen | 997! — 
ns Wie ‘ _ — 
. — s — 2 
Baden 4'/1*ja „ä108 | 108 | — 
Tara all — |9% 
. at do. va 12 I — | — 
Gr.Hea.hjo Obligationen — 1108°,4 
a ae ” — a 
=; ie ri ’ — | 
Oenter. 44" ObLZinBilb | — | 68% 
„ A'ja"s Bente in Pap | — | 3814 
de, de, — | 57% 
„50 U rl. BE — | — 
Nord. 6, Bis, 1881rr.1364 | — 1004 
Ameriknd®j? _ 11] — 100 
5 1er. 1802| — | 954 
6. Brei — | 96° 


5 Fronpdofephbahe 200 0. 220 B. 
5% Orhter. & 280 fl. m. 154. Bit @. 
20, aan 1 a 6 


Geldforten. 

Preuhiiche Briebripsp'or » 51-58 
Biltolen » 4042 
oländiide 10 fl, Stüde 9 54-55 
taten Be . 5 
2 Arantem-Stüde “21-22 
Engliihe Sobereiuns 11 48-50 
Rufiige Imperial: 9 44-12: 
Dolars ım Kolb 2 8-27, 

weertel in wolb 110°: 

Nemstistier Geld ir LOW" je 


Plälzische Post, 











X Zur IuvalldenBane. 

Die Deutſchen in Japan jcdidten neulich Er 
zeugnife japanefiiher Kunft und Induſtrie nad 
Berlin, damit ſolche — im Ganzen 3000 Num« 
mern — in der Reichehauptftabt ausgeſtellt und 
der Erirog zu Gunſien unferer Inbaliden aus dem 
Jahre 70— 71 verwendet würde. Die Deutichen 
in Amerila fahren fort, durch Spenden und Ga- 
ben den Indaliden Dant zu zollen, die ja aud 
Dazu beigetragen haben, daß der deutſche Namen 
in der alten Welt wicder zu Ehren gelommen ill. 
Die Deutſchen über dem Kanal haben erſt neulich 
wieder eine fhöne Summe und die Deutjchen auf 
den Sandwichs⸗Inuſeln gar 15,000 Thaler auf ein 
Mal zu gleichem Zwede geihidt, — aber biele, 
fehr viele Deutſche in Deutſchland ſtehen da, ‘als 
müßten fie nicht was fie thun follten; fie hören 
und leſen von der RaiferWilfelmsStiftung für 
Juvaliden, die nun faft über ganz Deutihland ot · 
gantfirt ift, und halten den Geldbeutel seht zu, den 
Mund dagegen um jo weniger. Etliche hegen oder 
äußern wenigſtens jenes Miktrauen, das öffentlichen 
Sammlungen gegenüber immer fogleih bei der 
Hand ift mil der Rebe: „mer weiß, wohin das 
Geld fommt?* ; andere find aus Gründen politt« 
fer Porteiftellung müßig oder gar Gegner der 
ade, und wir dennen Kanzeln, von denen herab 
die gläubige Gemeinde vor diefer Stiftung und 
vor jeder Unterflüßung derfelben gewarnt mor- 
den ift; ja mir find fogar ein Mai, zur Antwort 
auf eine Bitte für einen armen Ampulirten, mit 
En und erfünftelter Inbignation auf Bismard’s 

ort hingemiejen morben: „mir haben heidenmäßig 
viel Welb" ; jo möge man denn von biefem Geld 
fpringen laſſen für die Invaliden. 

Die „Pi. Vofl“ hat in Ar. 216 vom 4. 
November v. I6. derartiges Grbahren beleuchtet 
und mit Haren Gründen befämpft. Freilich wird's 
auch hier gehen, wie im vielen Dingen: wem jein 
Herz nicht jagt, was er zu thun hat, dem brin- 
gen’s aud) taujend Gründe nicht bei. Weil aber 
der bayerijche Landeshilfsberein nunmehr ber Ratjer» 
BWildelms-Stiftung beigetreten iſt und der pfälzifche 
Kreisausihun bemnädft conftituirt und feine Thatig⸗ 
feit beginnen wird, jo wollen mir ein Mal That- 
ſachen ſprechen laſſen. Vielleicht daß die manchem 
Pfalzer Herzen nahe gehen und ihm die Invalidens 
ren als eine Heilige Pflicht erſcheinen 

en 


1) Ein Artillerit ©. aus B. ftieh fich bei 
Erdan mit dem Schienbein an ein Grip und 
trug eine Heine Wunde davon, Weder er mod 
der Arzt achtete viel auf dieſelbe; er jog mit vor 
Paris, blieb da, bis die Stadt ihren Eigenfinn 
brad, kehrle mit der Armee beim, wurde in Urs 
Laub entlafjen und brachte einen offenen und ſchmetz 
haft angejdwollenen Fuß nach B. mit, Er hatte 
denfelben bor feinem MWeggang in Urlaub bem 
betreffenden Militärarzt gezeigt, die Beſorgniß ans 
geſprochen, er werde einen bleibenden Nachtheil ba= 
ben, und dic Ftage geäußert ob er im ſolchem Falle 
auf eine Penfion rechnen dürfe, Letzteres wurde 
ihm rundweg verneint ; er fei eben fein Inbalide, 
und feine Beforguiß ihm benommen durch die Bir» 

cherung, feine Fußwunde werde wieber gut. 8. 
fl ein Schmied, kräftig umd ftatilih gebaut und 
verfuchte es, nad feiner Rüdlehe zu arbeiten. Aber 
es ging nicht; fand er etliche Etunden am Am- 
bo3, jo fing jein Fuß an zu ſchwellen und zu ſchmer · 
gen, jo dab er zuleht ganz aufhören mußte Er 
meldete ſich bei dem zufländigen Militäragte, wurde 
verſchiedene Mal unterjucht, mußte jedes Mal müh- 
felig 6 Stunden weit gehen, weil er fein Gelb zum 
Fahren hatte, erhielt bei feiner letzten Unterfuchung 
den nämliden Beicheid, mie bei feinem Weggang 
in Urlaub: es werde ſich ſchon mieber machen, 





eilen 
incl. Xrügeriohn. Belt em 
— Smferate werben mit 


— eh nicht — und erhielt “| 


Zweigdereins · Mitteln eine Unterflügung für bie 
Helmerife. Fur geramme Zeit ift der Mann am 
beitäunfähig; lann er nicht arbeiten, fo hat er 
auch krin Brod, denn er iſt arm; erhält er vom 
Stante Etwas, jo iſt's auf feinen Fall viel umd 
wer mweik, wann er's erhält? Iſt der Dann num 
ein Invalide ober nit? Und wenn der Staat 
in jeinem Penfionsgejeg eine Kategorien hat für 
ſolche Leute, ſollte deutiche Dankbarkeit nicht virf- 
leicht mehr und weitere Kategorien haben ? 


* Boritifcdhe Ueberſicht. 


Am 29. April if in Berlin der deulſch ameri⸗ 
laniſche Ronjularvertrag vom 11. Dezember 1871 
ratifizirt worden. Die Ratififation bezog ſich auch 
auf das vom Reichstage verlangte Rachtragspro- 
totofl, zu welchem der nordameritaniiche Senat feine 
Zuftimmung telegraphiicp eingeſendet hatte. Das 
Protofoll, mie es die vom Reichsſstage am 15. April 
angenommene Rejolution bejrichnet Hatte, ging neben 
einem untergeordneten Punkte dahin, ben Deutichen 
in der Union die Ermwerbung von Grundeigenthum 
zu gemwährleiiten. 

Wie wir einem Straßburger Briefe im der 
Allgem, Ztg. entnehmen, waren bei der gefirigen 
Eröffnumgsfeier der. neuen Hochſchule nicht weniger 
als mcunundzwanzig Univerjitäten durch Abgefanbte 
berteeten, 

Der Rüdteitt bes ungarifhen Keichslags · 
Abgeordneten Roloman Ghyezy von der parlamen- 
fariihen Wirkjamteit ift ein Ereigniß. Sein Aus» 
ſcheiden Täßt nicht mur eine empfindliche Lüde in 
den Reihen jener Partei zurüd, ſondern er ver- 
fegt aud durch feine Abſchiebstede in Komorn der 
ungoriichen Oppofition einen am Vorabend ber 
allgemeinen NRuwahlen ſehr empfindlihen Schlag 
und leiftet gleichzeitig der Deafpartei einen weſent⸗ 
lichen Vorſchub. Ghyczy trat im feiner Rede für 


Doctrinen ein, bie buchftäblich mit denen ber Deal ⸗ 


bartei zufammenfallen. So die Erklärung über 
die bilaterale Bedeutung des Ausgleichs, jo die 
Warnung, durh Erregung der Leidenſchaften und 
ungerechtfertigter Hoffnung den inneren Frieden 
und die Ruhe des Yandes zu flören, Ungarns 
Zulunft und Gegenwart zu gefährden. Das 
Fremdenblatt beiont, dab das Abfageichreiben 
Ghncm’s ein empfindliher Schlag für die Line 
und eine Nieberlage fei, welche der Dealpartei die 
günfligiten Ausfichten eröffne, ein Ergebniß, bas 
auch den Beftrebungen der Derfafiungspartei dies⸗ 
feit der Leitha feiner ganzen Natur nach meient- 
li zu Statten fommen müſſe. 

Das officielle frauzo ſiſche, Journal ber 
öffentlicht folgendes von der National ⸗Verſammlung 
angenommene Geſetz: 

$ 1. Kein Mitglied der Nationol-Berfamm- 
lung tann während der Dauer ſeines Mandates 
ein bezahltes öffentliches Amt oder, wenn er ſchon 
ein ſolches befleidet, eine Beförderung erhalten. 
Für ein Mitglied, welches feine Demilfion gibt, 
bleibt dieſe Vorſchrift während ber barauf folgenden 
ſechs Monate oder bis zur Wuflöfung der Ber- 
fammlung, follte dieſe früher Statt finden, in 
Kraft. 52. Diele Bellimmungen finden feine 
Anwendung auf 1) Aemt⸗t, welche durch Concurs 
oder Wahl beſetzt werden, 2) das Amt eines Die 
nifters, Unter-Staatsjecretärs, Gelandten, brboll= 
mädligten Minifters und Seine-Bräfeeten. 8 3. 
Die Mitglieder der National-Berfammlung lönnen 
von der Regierung mit zeitlichen Mijſionen im 
In- und Wuslande betraut werden. $ 4. Die 
zu Drputirten gewählten Officiere jeden Ranges 
und jeder Waffengat werben mährenb ber 
Dauer ihres Mandates als hors cadres befindlich 
bettachtet. 8 5. Depulirte lönnen, ausgenommen 


Etiftsplar, fr. die Apaltig sber deren I berechnet; bei mehrmaligem 
— Sl: aukolrtigen Wrnoncen-Bireau’s nehmen fir bie alias Dre —* 


Kaiſerslautern, Sonntag, den 5. Mai 


für Waffenthalen im Sriege, mit dem Orden der 
Ehrenlegion weder decorirt noch darin beförbett 
werben. 

Die Frage der indireften Anſprüche ſcheint 
wirklich durch die Nachgiebigkrit Kerle a 
löit, wenn die ganze Sache nicht eim diplomatifher 
Schachzug if, um England anzuloden, die Gom« 
beieng des Genfer Schiedgeriht in allen Fällen 
anzuerkennen. 

Don Carlos ſoll nun Spaniens Boden 
betreten haben. Schlimmer als -dies Ereigniß 
bürfte für die Regierung das feindliche Auftreten 
ber Republitaner werden, dos mir aber mod be— 
zweifeln. — 


Provinzielles und Bermifchtes. 


>= Aus der Pfalz, 4. Mai. Sie batten völlig 
Recht, für Ye information Ihres Berichterftatters 
über bie piälge Bikefefrage emer iſch einzutreten. 
Die Sache fteft je, dab Dr. er die Hoffnung auf 
ben Biihofeftuhl immer noch sicht aufgegeben bat, ob: 
Iihen neben ihm jept auch Demtcapitwiar Dr. Schmid 
aus Bamberg, Heierent über das Cultusbudget, vielfach 
genannt wird. Sch vermutbe, daß auch bei der Audiem 
des pfälz. ——— be Lamotte bei Er. Mai. 
dem Könige die Bıihofsitage zur Beſprechung kam. 
Uedrigens follen für den Fall einer Ernennung Dr. 
veckers zum Biſchof von gegnerifcher Seite (Brehtomite) 
Schritte gethan merden, um die Beftätigumg des Bifdhofd 
in Rom Sn PR > fs 
ai, ® in Borkhlag ge 
brai 23 Gedentfeſt an den 27. Mai ie 
auf dem Hambdaher Schlößchen bei Reuftadt in ber 
—* iſt bereits einen Echritt feiner Berwirtlich 
ung näber geführt. Bor einigen Zagen bat in Res 
Madt eine erite ge, barüber ftattgefunden 
und fol das su einem allgemeinen deutſchen ges 
macht, Alles jedod was einer Blorificırung der ſ. 3. 
auf beiden Geiten er anf ber u wie der Ne 
erumgen — vborgefominenen Erttavagan ähnli 
fehen Önnte, for ling vermieden werben. en ° 
London, Mai. Aus Zanyider kommt bie 
Vachricht, dab in einem Sturme am 15. April 10 
ar ejunfen ober geitrandet find , ein großer Theil 
ber t ift gerfiört. Der Verluft wird auf? Millionen 
2. geihäpt. 





Handel, Jnduftrie und Aderbau, 
* Aufel, 3. Mai. Baisen — fl. — fr, Aom 
5 fl. 15 fr, Spelj 5 N. 22 fr. i 7 
Süfer 3 fl. 46 fr. Porn) fJ. — tr. Biden 0fl 
— fr. in 1 & fr, alles pro Eentner. 6 Bid. 
Kombred 4 Er. Ar Ve. 33 fr. Eier pro 
Dupend 16 fr. Ocfenfleih pro Pf. — Ir. Rind: 
fleiſch 18 fr Kubflaih — fr. Hammelflafh 18 kr. 
Schweinefleiihb 2 kr. Kalbfleiih 16 fr. 
Mainz, 3. Mai. Durskäntttspreiie vom 3. Mai. 
20 Bid. Waijen 16 fl. 10 fr, A Bit. Kom 1U fl. 
88 ig Bid. Werte 8 fl. 45 fr, 0 Bio, Hafer 


Neueſte Poit. 
Münden, 4. Mai, Der Aönig hat aus 
Aulaß des Landtagsichlufjes in einem Handihpreiben 
dem Gejammetninifterium jeine wärmfte Anerten- 
nung über. defien Zhätigkeit während bes Lund» 
tags ausgebrüdt. 
Straßburg, 3. Dai. Auf die Begrühe 
ungsbepridgen an Roijer Wilhelm und den Reicht · 
Eanzler find geſtern Abend folgende Antworten ein 
getroffen : : 
Dem Oberpräfidenten Möller in Straßburg. 
Der verfammelten Feſigenoſſenſchaft nach Er» 
öffnung der Univerfität ſpreche ich meinen lebhaften 
Dank für beren pafriotiicde Begrühung aus. Möge 
die meugegründete Univerfität dem einigen Teutfche 
long für lange Zeit eine Pilanzitätte der willen 
ſchaftlichen Bildung, der Gefinnung and Vaterfands- 
liebe merben. Wilhelm. 
Dem Oberpräfidenten Moller in Straßburg. 
Meinen herzlichſten Dant für die mohlwolende 
Anerlennung, die ich ohne Em. Excellenz und ohne 
Hrn. v. Röggenbadh nicht hätte — —— 
ſemard. 


Berantwortiidher Redacteur: Otto Be idgmann. 








Holzverfteigerung 


Staatswaldungen desk. Forflamts 
winnmeiler, ° 


33) —28* den 13. Mai 1672 
Vormittags 10 Ubr, zu Ramfen im 
Mayerfichen Saale, ö 
Revier Rofenthal. 
Schlage Anobloch, Aopen und Zufällige 
Ergebniffe im ber Astheilung GEleichen 
(A—1's Stunde vom Bahnhofe Neuhems: 
badeEembad entfernt.) 
17 eihen Etämme unb Abjdmitte 2, 
3, 4. md 5. El, (23,69 Feftmeter.) 
9 Kiefern Etämme und Abſchnitte 4. 
und 5. €. (5,47 Feitmeter.). 
3 lärden Etämme und Abichnitte 4 
und 5. GL. (1,68 Freftmeter.) 
22 eihen Wagnerftangen 2. EI, 
214 Eter eiben Niffelbolg 1., 2. 3. u. 
4. 6. (1,00, 1,20 und 1,50 M. 2.) 
155 Eter buchen und eichen Scheit, aut, 
fuorrig und anbrüdig. 
9 Ster fiefern, birten, adpen und 
emifht Scheit, gut und norrig. 


108 Ster buchen Etangenprügel. 

0  . bdonſtige Prünel. 

41 „ eiden Broden, 

29  „ Buben, eiden und fiefern 


Erodholj. . . 
56% Stüd verſchiedene Reiferwellen. 


Winnweller, den’30. April 1872. 
Königlides Forftamt, 
Dich. 


Holzverjteigerung 


Stantswaldungen des hönigl. Forftamts 
Winnweiler, 


365) Samftag, den 25. Mat 1572, 
Morgens 9 Uhr, zu Altenbamberg bei 
Adam Echüttr, Bäder. 

Mevier Sochſtatien. 
Ehläge: Cherhanfered, Taubhaus, Pfaf⸗ 
fenwald, Merheimeret, Brumnenberg, 
Stantopf, Hauernbolg und Exhäferpladen 

1 Eter eichen Miſſelbolz. 
2, » und Aefern Ebäthel 

110 „ „ buden, Kiefern und 

birfen Prügelbolz. 
45) vuchen, eihen und Kiefern Prügel: 
wellen. 
10750 bucben, Leichen, Kiefern und bitken 
Neiſerwellen. 
Winnweiler, den 2, Mai 1872, 


Roniglicher Zorſtamt, 
Metz. 


Conventionelle 


Wieder-Verſteigerung. 


30,21) Preitag, den 10, Mai 
1872, Witaıo 3 Uhr, zu Siegelbach 
in ver Wirtsäbchaufung von Bhılipp 
th, wird auf Anftehen von Nıfelaus 

hrifimann und Catarina Echorp, 
Eher und Zagnersiente ın Eiegeitad 
wohnbaft, gegen: L die Erben dee zu 
Sienelbab veriebten Aabrifarbeiterd Dir 
niel Hellriegel, aemeierer Hanptichult- 
ner, ale: 1) @lifahetjie Chrtiimanıı, ge 
werbiefe Chefrau von Bhilipp Helriegel; 
21) Mibacd Heuriegel, Tugner; 3) Wars 
dalene Hellriegel, nemerblofe Chefrau von 
Jakıb Weber, Scufter; 4) Gatbariıe 

euirienel, gewerblofe Ehefrau von PB ter 

njinger, Zaaner; 5) Cliiasetbe Vell⸗ 
riegel, geweroloſe Ehefrau von — 
Etuginberger, Maurer, — alle Genann: 
ten im Eregeibach wohnhat; uns 6) 
Olifadetje Wagner ledig. und ohne Ge: 
werbe in Eimeltah wohnta't, dermalen 
in Kaiferstaut m ſich aufhallend, als 
geiepiiche Vertreterin ihre® auberchelich 
mit genannten” Faniel Helltiegel erzeug · 
ten und von Leßterem auerlannten Kin: 
des Fatharine Heuriegei; — II, Peter 
Biautd, Waurır im Eiegelbadh wohn: 
bait, als Solidarbürgeh, vor bem unter: 
yeidmeten Notar zur nertrage mäßigen 
Wiederverfleigerung des nacboeicriebenen 
Immobels weren Nictzahlung des Er: 
werbepreifed geichritten, nämlich: 

BanNummir 934, — 44 Degimalen 

Adır auf der Höhe, Bann Eiegels 
badı, neben Peter, Henri und 
Hrurih Hadı dem Dritten, 

Kaiferslautrn, den A. Apri 1872, 

Zigen, al. Retar. 


— —— — —— 
A832) Ein iſchones 1'ejiödiges neu 
erbautes 


Wohnhaus 


in Mitte dir Etabt iſt gu verkaufen. 
Näheres bei 
L. Parıray, rich sit°: Mient, 





Geſchäfts-Empfehlung. 


375) Wenn — wie nach einer biegen Zeitung zu urthellen — vor Allem bie 
potitifhe Geflunung eines Dienfiman itutinbaberd zu wiſſen nothwendig 
ff, fo bitte ich ein berebel, Bieiges umd ausmwärtiges Budlitum doch von der 
meinigen abfeben gu wollen, indem ich mich beitrebt habe, unter meinen 2 
Dienftmännern von allen politifhen und religiöfen Parteifhattirungen einguftellen, 
als da find: Eocials und blaue Demokraten, Republikaner, Rertihriitier und 
Gonferwative, freie Proteftanten und Muder, Fehlbare und Unfeblbare, Reform 
juben und Strenagläubige. Uuch werde id; mamentlih bemüht fein, bei ber 
nädften Etabtratbömahl bie eine Hälfte „Hie Welf“ und bie andere „gie Waib: 
lingen” jcreien zu lernen. Endlich habe id) noch barauf Bedacht genemmen, tab 
feine Mitglieder ber Internationale dabei fund; jedoch fonnte ich Inder nicht 
verbüten, daß meine Peute ohne Autnabme mir erlärten, fie feien „Bater ⸗ 
landöverräther‘, indem ihnen der Ehinefe lieber fei, ald ber Deutiche, wenn 
er mehr Trinfgelder fpringen liebe. 

Und fo bitte ih alle modmals, verehrl. Bublifum möge mein Geſchäft 


recht fleißig frequentiren. 
Sohastungewelit 
3. 9. Herrmann. 


Herren-Garderobe. 


204) Zum Frühjahr und Sommer empfehle mein auf 
das Neihhaltigfte affortirte Lager in allen Arten deutfhen, eng- 
liſchen und franzöſiſchen 


Tuch und Buckskins 


(neuefte Mode) und mache darauf aufmerfjam, daß Anzüge 
nah Maß in jeder Façon umter Garantie für gutes Paſſen 
und folider, feiner, dauerhafter Arbeit ſchnellſtens angefertigt 
werden. Ferner empfehle eine große Auswahl in fertigen 


Herrenkleidern & Bnaben-Änzügen 
bei folider Arbeit und billigen Preijen. 
Hochachtungsvoll 
A. Gallinger, 


Kaiſerslautern, Marktſtaße Nro. 146. 


Kiefernadel-Bad 


Rolandseck. 


ME" Schönster Punkt am Rhein. &q 
SDaſcheſte und fiherfte Hülfe genen Abrumatitmus und Micht, rheumatifche 
Lähmunaen, Gelenkſteifigkeiten und Anfbweuungen, Hautfrankheiten, Matarrhe 
der EchleimYäute, nerodle Echmergen, wie JIſch ac. Gehhtsihmer, Tas Eur 
Ctabliffemment bietet ferner Blannen: und Dantpfbäer, Kaltwaflersehantlung (im 
Haufe und durd Mbeinbäter), baum künfiliſche Mineraldäder, Dlild:, Wollen: 
und IraubensQur, Benfien ın der Anfialt felvft. 


Die Verwaltung. 








423,6,2) 


Hütten-Chemiker. 


480) Bur arg: br ber Ehretgieherei, Blepräparaten:Kabrif, Bleierz: 
RE se und Schmelze in Afabelenthal bei Mic in Böhmen wir ein theoretiic 
und praftiib gerildeter Sutten · de miter aufaenommen. Refleftanten wollen 
ihre Armmifle unter Unpabe ibrer Geholtsanſprüche, fonie die Mittheilung, mann 
ber Gintr.tt er;olgen fann, an ben @efertigten gelangen laflen. 


Iſabellenthaler BleiGewerkſchaft, 
Josef Graf, 


Prag, Hrumagsplap 21 neu. 


* farı DTEYER, 
Geschäftsführen den Gewerlg - Halle 


Kaiserslautern 66 ( 
(Säillerplah.) FR 






















Duydimisıe, vom yersmuad mupier ın Ralerklautern, 


— — — —— — — — 


Conventionelle 
Wieder-Verſteigerung. 


296,2,2) Freitas,/ den 10. Mai 157), 
Mittags 2 Uhr, gu Weilerbach in der 
Wirthſchaft von Jehannes Boſſong, wir 
auf Anſtehen von Jalob Rubel, Handels 
mann in Kaiſerolautern wohnhaft, als 
Geffionär von Peter Heinrib Barz, ohne 
Gewerbe in Weilerdach wohnhaft, ber 
malen in Rodenbach ſich aufhaltend, gegen 
Nafob Barz, Meſſerſchmied, früber ix 

Neilerbach, ieht in Aniferslautern wehn 

jaft, ale Haupticdulbner und gegen Dafch 

ayner, Maurer in Weilerbach wehn 
haft, ald dritten Befiper, — das nad 
beſchriebene Immodel megen Nichtzahlung 
bes Erwerbepreiſeo öffentlih in Eigen 
thum verftetgert, nämlich: 

Plan:Rummer 4873* und ABTh*, — 
4 Desimalen Wohnhaus mit Her, 
Sorten und Zubehörden, gelcam 
su Weilerdach neben Beter Weber 
und Frben Berg. 

Kaiferslautern, den 12, April 1872 

IAlgen, fol. Rotär. 















Auswanderern 


nach Amerika 
bringe id meine 


Spezial Agentur 


t 
Samburg:-Ameritanifchen 
, PBatetfahrts Hetlen-Gefellichaft 
4 in Samburg, 
des 


Morddeutfchen Floyd in Bremen, 


ber 
Gunard-Linie in Liverpoo), 
und für die Eechäfen 
Antwerpen & Rotterdam 
sermitielft 
PoR-, Dampf- & Segelfälffen 
in ennpfehlende Erinnerung unter Zus 
Fihperung ftreng reeller Beidrberung 
amd billigfter Preisitelung. 
1?h. schmidt 

201,52.15] in Rafjerslautern. 


Hausmeiſter 
geſucht! 


61,33) Gine Herrfbalt in Ludwigs 
haften fucht eine Anderleſe Aamilie zur 
geitwweifen Bedienung und Meinbaltung 
einaer Immer und Bänne Wo? fagt 













empfindliche aut mamentlidh vun F 
E Damen und Rindern; a 11 Ir. und; 
E 5 Palet 4 Etüd 36 fr. 

&, Dr. L. Böringuier's aromat. Kronengeist 
& (Quintessenz d’Eau de Cologne), % 
ein äuberft feines Parfüm, dient yer 
Eririfchung der Lebensgeifter umd zer 
Stärkung der Nerven, a Flacen 45 
ea und 27 fr, 

) Professor Dr. Alber's Rheinische Brust- | 
)  .caramellon old ausgezeidinetes Haus · 
mittel bei Huflen, Heiherkeit, Haubeit 
im Halje ı.; a Düte 18 Mr. i 
Dr. L. Böringuier's Kräuterwurzel-haurd 
Ü ur Stärfung und Berfhönerung der | 
Ropfr und Vart · Haare, jowie zur Ber} 
jeitigung der Eduppen; à 27 fi. & 







Eu Das alleinige Dept wi 
P findet Ad für 307,108 
% Kaiserslautern sei Carl Rettig | 


An merner neuerrichteten Yırhouts 
pbifhen Anftalt ift für ernen gemandien 


Lithographen, 


der auch in Zeichnungen (veorgünlih a 
fauimänniiden ** dewanden, IF 
tie für einen ſoliden, im allen vorlem 
menden Arbeiten erfaßrenen 


Steindruder 


felftftänbige, angenehme und baue 


Stelle offen. 
Offerten mit Proben und Gehalt 
Anfprühen bitte zu jenben an 


Serrmann Kanfer'd 
Bud: u. Eteintrudrrei in KReiferelaulnt 





Mittagszägen ar ya derjandt, Der 


. ieh 
Etiftsplag. — 
außwärtigen 








Mi * Der Garliitenaufftand in Spanien, 
— RNaghem die Prollamationen Karls VII, an 


Di:eine getrenen Spanier vorliegen, iſt es Mar ge: 


den vorden, daß bie 


gefammte carliftifhe Partei 
Spaniens mit dem alten Etzeitrufe: Tod den 


rerggeemdlingen! abermals auf dem Plane fieht, um 


ka 


die Herrihaft in dieſem jchönen aber unglüdlichen 
Lande mit dem Schwerte zu erfämpfen, König 
Amadeo hat es niht mit einem Putiche etlicher 


Nillunzufrievener bastifen Priefter und Bauern, fon- 


dern mit einer vorbereiteten Schilderhebung einer 


fd mächtigen, entihloffenen Partei zu thun. 


lid 


Bırerı 


mel 


“ 


il 


m 


— — 


Daß die Carliſtenpartei ſolches wagen konnte, 
daran tragen bie Radilalen und Rebublilaner 
Spaniens nit geringe Schuld. In blinder Ver: 
biffenheit hatten fie fi im letzten Wahllampfe 
mit der Reaktion gegen bie Regierung derbündet 
und dadurch den Catliſten eine anuſehnlicht Zahl 
von Sitzen in den Cortes verihafft, Ja es war 
zweifelhaft, ob fie nicht am Ende die Hand nicht 
nur zum Sturze des Minifteriums, fondern auch 
der Dynaſtie bieten würden. Auch die Internatio 
nale, welche in einigen Fabrikſtadien, wie Barcı- 
lona, zahlreiche Anhänger befigt, war in lepter 
Zeit ſchwierig geworden, da die Regierung firenge 
Geſetze zu ihrer Anterdrüdung erlaſſen hatte, 
und jo technete bie Garliktenpartei wahrſcheinlich 
auch auf die Arbeiter ald willlommenen Bundes- 
genoffen. — 

Gegen eine jolde Koalition hätte der König 
nun allerdings einen sehr ſchwitrigen Stand ges 
habt, zumal da immer noch viele Truppen auf 
der rebelliihen Inſel Cuba befhäftigt find, Zum 
Glud für ihn und das Land famen die radilalen 
Parteien noch rechtzeitig zur Befinnung, vielleicht 
ermüchtert duch die ſtark nad Abjolutismus und 
Keperorrielgung ſchmedenden Prollamationen des 
Prätendenten. Eine kurze Weile jahen fie un— 
ſchlaſſig zu, die Arbeiter zu Saragofja fiellten 
auch einmal vorübergehend die Arbeit ein, allein 
bald fühlten fie, dab der Ruin Spaniens bie 
fociale Lage des Mrbeiterfandes nicht beffern 
lönne, und erinnerten fih, melde Armuth und 
Drapotie unter den Dourbonen im Lande ges 
hertſcht Hatte. So flellten fie fih denn bald 
auf Seite der Regierung und damit mar bie 
eigentliche Gefahr des Aufſtandes verſchwunden, 





Saiferdlautern, Montag, den 6. Mai 





= berfelbe auf die nordweſilichen Provinzen bes 
räntt, — 

Die Regierung nahm die Sache nicht leicht 
umd ftellte Sofort ihren fähigſten und fräjtigften 
General, Serrano, an bie Spige der Truppen. 
Derfelde erlarınte fogleih den Operationsplan der 
Infurgenten, meldye ihrer Tallil von 1835 getreu 
ihre Banden allmälig zu ſammeln und ſchliehlich 
zu einer operationsfähigen Armee zu vereinigen 
juchten. In Aräfligem Leichtſinn hatte man ihnen 
in den dreißiger Jahren hiezu Zeit gelaffen und 
mußte dies Verfäumnig bernah durch mande 
Niederlage buhen. Serrano deſchloß, die einzelnen 
Banden fofort unermüdlich zn verfolgen, ihre Ber 
einigung zu Bindern und fo ben Aufſtand im 
Keime zu erfliden. Wenn nicht alle Zeichen trügen, 
dürfte ihm bies gelingen, da ben Garliften die 
nötbigen Gelder, Waffen und Offiziere diesmal 
nit reihlih von auswärts zugehen wie beim 
legten großen Aufftand. — 

Bemerlenswerth iſt auch diesmal wieder das 
offenſibe Hervortteten vieler ftreitiuftiger Prieſter. 
Im Mittelalter mochte das feinen Anſtoß erregen, 
mern ein handfeſter Biſchef ſich im Harniſch in 
den Sattel ſchwang und mit demſelben Arm bie 
Feinde niederſchlug, mit dem er bie Freunde jeg« 
nete. Unferer Zit behagen die Geflalten folder 
Krieger micht mehr, die, wie Joſeph Spedbacher, 
mit dem Sreuge borausflürmen und dieſes fhrie- 
denszeichen als wuchtige Waffe benüken. Solche 
Peiefter mit Degen und Piftole finden fih, ob- 
ihon der „Monde* dabon abrielh, vielfach an der 
Spitze der fpaniiden Auftühter. Wir de len, die 
Regierung wird den Rebellen in der Sutane mit 
bemjelben Mafe meſſen, mie den im Bauern» 
mwanms. Es märe endlich Zeit, dab rin derart 
iges Spiel mit dem armen verführten Volle aufe 
hörte, dag man die religidie Madt niht mehr zu 
bolitiichen Zwechen mißbraudte und umgelehrt, 
und dab dies leider noch vielfah innerhalb der 
uliramontanen Kreiſe geichieht, davon gibt der 
Garliftenaufftanv wieder lauttedendes Zeugniß. — 


Politiſche Ueberſicht. 


Am 3. Mai iR in Potsdam Graf Schwerin. 
Pupar geſtorben. Derfelbe, der altliberaien Pat · 
ti angebörend, ift geboren 1804 unb war 1848 











Eultusminifer, 1859—62 Minifter des Innern 
in Preußen, — Die päpflihe Curie hat erllärt, 
den Eardinal Hoheulohe als Botſchafter des deut- 
ſchen Reichs nicht anzunchmen. Wäre der Gardir 
nal ein jo ergebener Freund Roms, mie die demo ⸗ 
tratiſche Preſſe behauptet, jo Hätte man. ihn gewiß 
in Rom, wo man jeine Freunde ja kennen muß, 
nicht zurüdgemirjen. Fürſt Bismard hatte Recht, 
mie mir dies ſchon früher einmal erörterten, «inen 
Geiftlichen zur Bejorgung der Geidäfte mit dem 
päpftlihen Stuhl ausjumählen, Er wollte bamit 
jagen, daß im feinen Augen der Pabſt ein grifte 
licher Fürft fei, dab man aljo auch nur Saden 
geiftlicher Art mit ihm zu ordnen habe, die man 
am beiten einem tüdtigen geiflliden Fachmann 
übertrage, — Da der Papft dieſe Anſicht nicht zu 
teilen ſcheint, wirb er wohl einige Zeit warten 
tönnen, bis eim anderer deutſcher Botihafter in 
Rom eintrifft. 

Dem Bernehmen nad) haben das öftreihiide 
umd das preugifhe Kabinet ſich über gewiſſe Ge— 
fihtepuntte geeinigt, welche in dem beiderfeitigen 
Berlehrt mit dem römischen Stuhl als maßgebend 
zu bettachten wären, ohne daß indeß, jofern chen 
nicht die leitenden Grumdiäße in Frage ſtehen, auf 
der einen oder anderen Seite auf ein volljtändig 
jelbititändiges Vorgehen verzichtet worden wäre. 

Dir es beiüt, follen außer Bazaine auch noch 
Wimpffen, der die Capitulation von Sedan unter» 
zeichnete, Uhrich, welcher Straßburg übergab, und 
die Gommandanten von Neubreiloh und Schlett- 
ſtadt vor die Kriegsgerichte geftellt werben. Das 
Gerücht von ber Demijfion des franydjiichen 
Kriegs-Minifters, Generals de Giffey, ift bei diefer 
Gelegenheit wieder verbreitet. Dan behauptet 
nämlich, er werde zurüdtweten, weil «er das Decret 
Betreffs Bazaine's nicht unterzeihuen wolle, unter 
dim er in Meh gedient. 

Fine Depeſche aus Bayonne vom 3. d. M. 
Abends und Briche aus San Echbaftian vom 2. 
d, erwähnen ber Gerüchte, daß Don Carlos brim 
Schale der Gloden in Bıra (Spanien) einge 
zogen und vom General Rada empfangen worden 
jet. Eine flarke Kolonne unter Dem Commando 
des Generals Rivera if vom Marſchall Serrano 
abgejandt worden, um San Eſtaban lints von Vera 
in der Richtung auf Pampeluna zu beiegen. In 
San Sebajtian gelandete Truppen halten Oyar- 








Die Stöffnung der Aniverllät 
Straßburg. 


(Straßburger Zeitung.) 


(Bortfegung.) 

Diefer Einn für Jormenſchönheit vererbte ſich 
auch auf die Aumft der Malerei burddringt ven ardi- 
tem beutfhen Maler bes 15. Yahrhunderte, den Gol: 
marer Meifter Martin Ehön, von dem unfer Dürer 
und Holbein gelernt, und laͤßt ihm bie holde ftille An: 
muth des Ausbrudes am beiten gelingen. &o nüpien 
uns der gemeinfam dunkle Grund des nationalen Da: 
ine bie gleichen Wurzeln unferer Bildung an das 

ah. Mber wicht diefe allein, gerade in ber entſchei⸗ 
benften Periode unjerer Geſchichte, als das Schichal 
und bie Beftiimmung bes deutſchen Geiſtes endgültig 
feftgeftelt wurde, in dem großen Jahrhundert des Hu: 
maniemus und der Reformation, hängt jeden chriche 
beutiche Herz am immigften am Eiljaß, ſieht diefes ın 
feinem beilften Glange, banft unſere Bidung den 
gr} alemanmijden Stammgenoffen mit das Größte 
und Befte. 

‚Bir miffen ſehr wohl, der erfie Anfloh gu dem 
geiftigen Umibwung, auf melde ſich die neuere Bil: 
dung aufbaut, wurde nicht auf deutſchem Boden ge: 
io Es ift weder deutihe Aıt, fi hodmüthig oder 
elöftgenügfam gegen Außen abzulperren, noch deutſche 
Weile, undankvar die aus der fremde empfangenen 
Anregungen zu vergeffen. 

In Itallen eiſtand das munderbare GejdI:cht, 
welchto ben koſtlichen Echap der Untife der Weir wie: 
ber öffnete, die Grenzen ber Menſchheit erweiterte, bie 


Natur beiligte, bie Würde der freien vollendeten Pers 
ſönlichkeit lehrte umd zeigte, dem Ringen nah Wahr: 
eit, bem Etreben nad Eh önfeit zugleich Geſez und 
Nufter gab. Wie wir nob gegenwärtig in neiblofer 
Bewunderung für bie Renarffencecultur une begeiftern, 
® fühlten ſich auch die deutichen Männer des I. 
ahräunderte zu ihr mie durdy einen unmiderftehlichen 

uber Bingegogen; fie abnten aber yu gleicher Zeit 
die Unmöglichkeit, unbebingt bei den Formen des ıtas 
lienijgen Humanismus gu bebarren, ohne die eigene 
Natur gu verlieren. Den Italienern bedeutet die He 
naiffance die Müdlehr gur alten Macht und Größe, 
weiche ihte römifden Ahnen erflommen, den Gipfel 
des Ruhmes, mo fie jelbft nun ausruhen, fröbliche 
Feſte feiern können. Mir Deutiche dagegen erkannten 
im Humaniomus das ftarfe Rüftzeug im bevorfieben: 
den Geifterfampie, eine leitende Lehre bei dem Eintritt 
in einen neuen, ben ſchwerſten und wichtſaſten Abſchutt 
unferer Geſchichte. Mas jenen einen vollendeten Le— 
benogenuß verſprach, prieien wir als Die Eruehung 
gum Leben. Dort verkörpert ſich in Gortegiano, hier 
im Eculmeifter ber humamfüiche Typus: Nicht Be: 
13 für bie Schönhert der Formi, wicht Verlangen 
nach geiltigen Genüffen führt und Deutiche in die 
Veit der Humaniſten, fondern das Gewiſſen mit 
feiner unabweisbaren Forderung, recht zu benfen und 
redyt zu banbeln. 

In dieſem beutjchen Sinne faßte namentlich das 
Elſaß die Hufgade des Humanıımus; die Landſchaft, 
mwo der Erfinder ber Aumjt gelebt, die, wid die Alten 
mußten und was bie Neueren wiſſen, allen Böltern 
Erfchlicht, burfte ſich bald der beiten Schüler im deutichyen 
Reiche ruͤhmen und weckte eine Reibe von Männern in 
das Peben, eben jo unverßlid in der Geſauchte des 
beutichen Humanismus wie in der Geſchichte umjerer 


Bolkobildung. „In Schlettftadt war die erſte Schule, 
wo mir bäuhte, daß es recht zuginge*, ſchreibt ver 
berühmtefte aller fahrenden Schüler. 

Und das Lob, das Thomas Platter der Schlett 
dter Schule fpendet, der Dank, den er feinem lieben 
täceptor dem feligen Herm Johannes Lapıdus aus: 

pricht: wir dürfen und müflen Beides, dad Lod und 
Dant ausdehnen auf die Schulen von Straßburg 
Hagenau, auf die Männer, weiche, wie Dringen: 
Adbach, Aımpfeling und Brutus Rhenanud, 


und 
berg und 
& nnes Jacob Sturm, in erfter Reihe für die Wahr⸗ 
t und Ättlide Freiheit ftriften, auf die Gliedet des 
Grasmißhen Reiches, die tapieren hochbelobten Berner 
der Doſervanten, welche ber deutſchen Biloung die Zur 
kunft ſicherten, indem fie bie Heime derſelden in die 
Grifter der Jugend pflanyten. 
So grob und alljertig war der pãdagogiſche Cifer, 
bab auch die Poeſie umd die bildende Kunſt der Zucht 
und der Lehre ginepflichtig wurden. Bon der glaͤchen 
ſittlichen Kraft geitagen, wie die berühmten Todtens 
tänze, von berfelden umdaffenden Anlage, alle Stände 
geinelnd, alle Laſter veripottend, hat Schaftian Brandts 
„Narrenihifi* am Volksthumlichteit nur gewonnen, 
mas es an dichteriſcher Reinheit eindüste, und wie im 
alten Zagen die Bider Dazu dienten, Die Lehren des 
firblichen Glaubens zu verfunlihen, fo ſtand jept der 
Holzicmatt, in dem alemanmılden Lande frühzertig ge: 
pilegt und durch jo unternehmense Bahhinder, wie 
Scott und Grieminger, Kunſtlern jur Ausführung 
überwielen, im Dientte des Humanidmud, lodie zum 
Leſen, verbratete die Kunde von den Geoßthaten ber 
Alten, von der Weisheit der Vorfabren, von der Er— 
göplichfeit der Weit und von dem Ranttum der Ras 
tur, — in ben mweitejten Kexiſen, machte Auge und 
Vhantafie den neuen Lehren boid gefinnt, 


zun, gleichfalls lints von Vera in der Richtung 
auf Frun, beſeht. Die Ankunft des Prätendenten 
Ton Garlos dürfte, voräusgefegt, dan fie ſich ber 
flätigt, die Garliftenbeiwegung neu beleben. 

Die Frauenſtimmrechtlet haben in England 
eine gründliche Nirderfage erlitten. Jalob Bright 
-- dat John Bright, fein berühmter Bruder, ſich 
in d’e Bewegung eingelafien hätte, ift ums nicht 
belannt — bradite im Unterhaufe feine Vorlage, 
welde den ſelbſſlandigen Frauen das Stimmredt 
unter denfelden Bedingungen einräumen foll, wie 
den Männern, zur zweiten Leſung ein, aber mie 
die Abftimmung bewies, ift die gegeneriſche Mehr 
heit fit -vorigem Jahre -geftiegen, bie zuflimmende 
Mehtheit Dagegen gefallen. Die Borlage wurde 
mit 222 gegen 143 Stimmen verworjen. 

. Die von allen Unionsftaaten beicdidte 
Gonvention in Bineinnati ftelte Horace Grey als 
Gandidaten für bie Präfidentihaft, umd Brown, 
Gouvernenr don Miſſouri, alt Gandidaten für die 
PViypräfidentichaft auf, Die Convention nahm 
ferner Refolutionen in Betreff der Ertheilung einer 
Generalamneftie, der Reform der Staatsdienfiver- 
maltung und der baldigen Wiederaufnahme der 
Baarzahlung an und mißbilligte jede Idee einer 
Repudiation der Stantsihulden. 


Deutſches Reid. 

## Berlin, 4. Moi. Gefteen Mittag 12 
Uhr ift der Stantsminifter a. D. Graf Schwerin 
Pudar in Potsdam feinen Leiden erlegen. Mor ⸗ 
gen Nahmittag 5 Uhr wird in der Heiligen Geift« 
Kirche zu Potsbam eim Zrauergottesdienft ftatt- 
finden, weldem Mitglieder des Reichstages und 
Landtages beimohnen werben. Nach der Beendig⸗ 
ung deſſelben wird bie Leiche zur Eifenbahn ge 
bradjt, um nah dem Stammgut der Familie 
Pupar übergeführt zu werden. Graf Mar Hrin- 
rih Karl Anton Ernft von Schwerin wurde am 
30. Dezeinber 1804 in Bolbelom geboren. Er 
ftudirte die Mechte in Heidelberg und Berlin, mar 
Referendar bei dem Oberlandesorriht und der 
Regierung in Stettin, 1833 wurde er zum Land« 
rath bes Freies Anclam gewählt, wurde 1840 
Mitglied des pommerſchen Provinzial-Landtages, 
1846 Mitglied der evangelifhen Generalignobe in 
Berlin und 1847 Mitglied des vereinigten Lanb- 
tages. Vom 19. März bis 13. Juni 1848 war 
er preußiicher Eultusminifter und wurde in die 
Frankfurter National-Verfammlung gewählt, aus 
der er am 3, Mai 1849 nah dem Beſchluß auf 
* Etledigung des Berfaffungswertes 
dusſchied. Vom Jahre 1849 an mar Graf Schwerin 
Mitglied der preuhifchen zweiten Kammer, als 
deren Präfident er während der Jahre 1849 bie 
1855 und im Sabre 1859 fungirte. Als die 
neue Aera“ anbrad, am 3. Juli 1859 wurde 
Graf Schwerin zur Leitung des Minifteriums des 
Innern berufen, in melden Amte er bis zur Zeit 
des Minifteeiums Hohenlohe verblieb. Nach jeingm 
Rüdtritt war er einer der Führer der liberalen 
Parteien des Abgeorbnetenhaufes, dem er bis vor 
Kurzem angehörte. Auch bem conflituirenden 
norbbeutichen Reichstage gehörte er an, bis ihn 
feine Kranklicht⸗it möthigte, das Mandat feinen 








_ Dielen Ginfap eiegener Araft, biefer vollen 
\ e ber ganzen Werjönlickeit an die gute Sacht 
it es allein zu danken, daß auch, nachdem das äußere 


Band fi loderte, des Boltes Glauben und Eitten, 
E Tenfen und Empfinden dem Baterlande treu blieh, 
ab wir neh im 17. Jahrhundert an bem patrietiidyen 
Zome eines Moſcheroſch und ergbpen und bie Zierden 
der Etrafburger Univerfität im 18. Jabrhundert, die 
Schoͤpflin und Kodı, die Ehrmann und Oberlin als 
und angehörig preijen bürfen. j 

Wenn aber die großen Lehrer der Straßburger 
Univerfität genannt werben, fünnen wir heute und an 
biefer Stelle ıhren größten Schüler mit Stillſchweigen 
übergehen, durfen mir vergeffen, daß nicht allein bie 
töftiichite Idylle in Göthes Leben auf alemanniſchem 
Boden ſich abſpielt, ſendern auch fein Geiſt und feine 
wiſſenſchaſtlichen Neigungen in Straß burg eine wohl: 
thatige Lauterung erfuhren, Grundbrichtuugen ſeines 
Weſens, zu ungenbnter Macht in feinen fpäteren x 
ren entepidelt, bier zuerſt mıt beftimmt wurden ? Wir 
baden ſeit Goͤthe nicht fo wel innerlich gelebt und in 
unierer Bildungsgelduchte erlebt, dab wir das Band, 
bad fein Straßbutger Aufenthalt zwiſchen un- und 
dem Elſaß kukpft, Als an durch aiter fadenſchtinig 
und bünn gewordenes anjchen dürften. Im Hinblid 
vielmehr = bafjelbe und auf alle bie inmgen Bepeb« 
ungen, die ſeit dem Beginn der deutſchen Gedichte 
unter und beftanden, rufen wir mit ihm“ 

„das ift unfer, fo labt und fagen und fo «8 be: 
baupten*, behaupten durch den ehrlichen Anſchluß am bie 
glerreihe Vergangenheit des Eifaß, die auch heute nech 
levendig im Herjen bes Volles - und melde auf 
eine mit minder glorreide Zufunft himüberguleiten 
n. grche Mijſion der Beute geftifteten Univerfität 

det. 





Wählern zurüdzugeben. — Morgen begeht ber 
Dandrleminifter Graf Igenplik fein 5Ojähriges 
Dienſtjubilaum. Der Kaifer Hat ihm den Groß- 
cordon des rothen Adlerordens verliehen. — Die 
neue Reichslolarde, melde bereit? vom dem umtern 
Beamten des Reichsſstages geiragen wird, iſt am 
Rande ſchwarz, und innen rotd; der Raum zwi⸗ 
ſchen beiden Feldern wird durch einen filbernen 
Streifen ausgefült. — 

Mü 2. Mai. Zur Gewährung von 
Schiehprämten bei den jahrlich abzubaltenden Preis» 
fheibenfhiehen der Infanterie, Jager und Gavalle- 
tie wurden vom bayerifhen Kriegsminifterium 3465 
Gulden bewilligt; don diefem Betrage treffen auf 
jedes Infantrie-Regiment 52 fl. 30 fe., auf jebes 
Jager · Bataillon 70 fl. und auf jedes Eavallerier 
Regiment 24 fl. 30 fr., für bie Uebungamann- 
ſchaften der Landwehr werden die Schiekprämien 
durch die jedesmaligen Uebungsetats feftgefegt. — 
In der heutigen Nummer der Munchener „Neue: 
ften Nachrichten” erklärt Profeſſor Dr. Friedrich, 
auf feiner Behauptng, daß Herr Dr. Huitler gegen 
eine einmalige Summe oder eine jahrliche Rente 
feine Blätter der antiinfallibiliſtiſchen Sade zu 
widmen bereit war (die Organe des Dr. Huttler 
haben diefe Behauptung in Abrede geftellt), Rechen 
bleiben zu müffen, und “dab er den Namen bes 
Mannes Öffentlich nennen könne, in deſſen Beglei⸗ 
tu g Dr. Huttler zu dem Zwede zuerſt bei Heren 
Reicherath Döllinger, darauf bei ihm und endlich 


in Tegernjee bei Lord Acton war. Es ſolle ſich 
ge auf welher Seite „Schmwindelei” zu ju« 
en ift. 


Holland. 

Luxemburg, 1. Mai. So eben, um 6 
Use Muirgens, ift die Prinzeſſin Heinrich der Nies 
berlande vericieben. Dos geitrige ärztliche Bulletin 
lieh noch immer Hoffnung für das Auflommen 
der hoben Frau. Das Lehel muß fih in der 
legten Racht jehr verjchlimmert Haben. Die Nach» 
richt don ihrem Tode wird im ganzen Lande große 
Trauer verurfaden. Sie. war in unferm Lande 
fehr beliebt. Sie verbankte dieſe Liebe theils 
ihrer eigenen Leutfeligkeit, theils der Anhänglice 
keit, die der Luxemburger don jeher feinen ans 
geftammten Fürften entgegen getragen hat. Die 
BPrinzeffin Heinrich der Wederlande war eine jehr 
gebildete und geiftreiche Frau. Wie man fagt, foll 
fie jogar nicht ohne poelitiſchen Einfluß geweſen 
fein. Jedenfalls war fie nicht ohne Einfluß auf 
die Beitimmung der Politil, jo weit fie unfer Land 

. Sie ſchlummere in Frieden! Die Stürme, 
bie unferem armen Heinen Lande noch immer dro« 
ben, berüßren fie nicht mehr, Ihr Andenten wird 
noch lange unter dem lugemburgijchen Volle fort 


leben 
PFrantreid. 

h Paris, 1. Mai. Die Blätter find na= 
türlih auf die Eröffnung der deutichen Univeriität 
Straßburg febr ſchlecht ivreien. Man fühlt 
aus biejen verfiümmelten Berichten die Scham über bie 
eigenen wiſſenſchaftlichen Echöpfungen im Elioh 
und den Werger über diejen meuen großen Schritt 
zur nahhaltigen Germanifirung der verlorenen 
Landftrihe. Selbſt die „Debats” bemühen fi, 


Dom Gegen ber deutſchen Wiffenichait zu ſprechen, 
Äft nicht perjönlicdye Weberhedung. Wir haben ihn Alle 
ald Eingelne erfahren, wir haben ibn ald gefammelte 
Nition überrah empfangen, Eingedenk ihres Ur 
fprungd aus dem Bolfe — fie verdankt nicht dem Ges 
lüfte, mit geiftigen Schägen gu prunten, ibr Dafcn 
und aud sit ber Gunjt der Mächtigen ihre Blüthe 
— aus ber Roth eines gepeinigten Gewiſſens hervor: 
aeganaen, von Anfang an, feit fie ſelbſtſt ndig 5* 
anfnüpfend am das, mad dem Dieniden das Höchſte 
und Iheuerfte ift, an die religiöje Meberpeugung, von 
ihren wahren Jüngeren felbft mit einer Art veligidler 
Empfindung gepflegt und geehrt, bat die beutiche Wiſ⸗ 
fenichat Ah miemals vom Beitegeiſt losgeſagt. Eie 
buldet fein Rei der Aueerwählien, fie ſchafft feinen 
anftefratiihen Stand, der ih bobmürhig und gleich: 
gültig von einem geiſtigen Plebejerthume abıwendet 
und dieſes ber Uswiffenkeit als Beute überläßt, Auf 
ihren eigenen Wegen und Etegen, wie fie forſcht und 
prüft, kann ihr freilich der einfache Boltemanı nicht 
folgen, im ftillen und dumpfen Kämmerlein des Des 
tehrten ift fein Raum für eine grobe Biene: 

Aber mad fie ergründbet hat, theilt fie germ ber 
groben nattonalen Gemeinſchaft mit, was fie an Fäden 
ber Erfenutmb geiponnen, verwebt fie alobald emfig 
in die Voltebildung. Sie hat ſich dadurch feine been: 

enden Schranken geicgt, jondern einen Eporn zu fietem 
ortichreiten gewonnen. Als ihr erfied und heiligfies 

t behauptet fie die Unabhängigkeit unb Freiben 
der Forſchung. Niemand jou ihr das Ziel vorſchrerben, 
Niemand kann vorherbejtimmen, wohin fie ihr vielfad) 
verfhlungener Weg führen wird. 

Sie darf es nicht von fi weiſen, Zweifel gu er: 
regen, Weberlieferungen zu eiſchüttern, bie Lieoften 
Ucdergeugungen, wenn fie als Wahn ſich darftellen, gu 





don der Feier möglihft geringihäßig zu reden. 
Sie erzählen, diefelbe fei mit der ——— von 
Beethoden® eröffnet morben, darauf habe Oext 
Bruſch (ſtatt Bruch) eine Rebe gehalten, ebenjo ein 

ert Reinoff (Renaub). Diefem babe als einziger 

liäffer von Gchurt ein „Dr. Dorffeim" (Graf 
Zürtheim) geantwortet. In biefem Zone echt fran- 
zöfifcher Ignoranz geht es weiter. Doch genug 
davon; je mehr jih die Ftanzoſen ärgern, um fo 
mehr lönnen ſich die Deutſchen freuen. — Zwi« 
fhen der Regierung und der Commiſſion jur Pru⸗ 
fung der Gapitulationen ſchwebte im den letzten 
Tagen eime lebhafte Verhandlung im Betreff der 
Paublicirung der Procepalten. Der Kriegsminiſter 
theilte mit, dab Marihal Bazaine verlangt habe, 
bor eim Sriegägericht geftellt zu werden, morauf 
die Commiſſton beichloh, vorderhand von der Ver— 
öffentlihung der Alten abzufichen. Der Kriegs- 
minifter hatte mitgetheilt, daß eine ſolche Publitas 
tion vom fhlimmiten Einfluß auf die bevorfichen- 
den Verhandlungen mit Deutichland fein könne. 
— Die Ernenung von Jules Ferm, Marquis 
Noailes und Gabriac zu Gefandten in Athen, 
Waſhington und im Haag firht unmittelbar bevor. 

Wie es nach dem Einmarſch der Verſailler 
Truppen in Paris herging, bemeift folgender Pro- 
ceh, welcher nächſtens zur Verhandlung kommen 
wird. Gin fremder Kaufmann und feine Frau, 
die fit mehreren Jahren Paris bemohnten, waren 
während der Belagerung und aud unter ber 
Gommune in Paris geblieben. Als aber ber 
Straßenfampf begann, wurden fie von Furcht er- 
griffen und derſuchten Paris zu verfaffen. Die 
drau trug in einem Sad, der unter ihren Nlei ⸗ 
dern derborgen war, ihr ganzes Vermögen, unge 
fähr 100,000 Frs. in verſchledenen Werthpapieren. 
Bon den Berfailler Soldaten unterwegs angehal ⸗ 
ten, welchen fie in ihrer Eigenſchaft als Fremde 
hochſt verdädtig vorfamen, wurden fie verhaftet 
und von einander getrennt. Bei der frau, weiche 
man durchſuchte, fand man natürlich die 100,000 
Frans und man brachte fie nach dem Theatre 
du Chatelet. Glüdlicher Weije gelang es ihr dort, 
ihre Unschuld darzutbun, und fie wurde freigelaffen. 
Obne an bie 100,000 Fres. zu denlen, beeilte 
fie ſich, ihren Mann aufzuſuchen. Ber Unglüd« 
liche war ab r von den Eoldaten erjchofjen worden. 
Seit jener Zeit reclamirt bie rau nun virgeblich 
ihre Geld, und fie hat jet den Offizier gerichtlich 
b:langt, der fie verhaften und durchfüchen lieh. 

In dem Werke des Franzoſen G. Monod 
Deutſche und Franzoſen, Feldzugs ⸗Erinnerungen“, 
welches ſich durch verhällnißmaßige Unparteitichleit 
auszeichnet, Heißt es: „Die Achtung der Deuftſchen 
bor den Frauen ift der merfmürdigite Zug dieſes 
Krieges, denn fie ift eine Nationaltugend und eine 


'| der Quıllen der Kraft des germaniichen Stammes. 


Einzelne Verbrechen mögen vorgefommen fein, aber 


während voller fichen Monate meiner Ariegserfahr 


tungen habe ich 150 einziges erlebt und aud von 
feinem einzigen tr’plaubmwürbiger Weile erzäßlen 
hören. Im Gegentheil, ich habe die frauen im« 
mer mit einer wahren Achtung behandeln jeben, 
die das Staunen der franzdſiſchen Eoldaten er- 
regte. „Wir hätten es nicht ſo gemacht“, fagten 


brechen, ben theuerften Empfindungen — treten, 

wenn fie dem Yerıhum Vorſchub leiten. Wie könnte 

fie zur Wahrheit gelangen, wenn fie nicht das Net 

bätte, Aues zu prüfen, nichts zu fhonen, Alles zu 

ne Nichte mit furdtfamer Scheu dei Seite gu 
en. 


(Bortfegung folgt.) 


Berfchiedenes. 











— 


Nach einer Rachricht des „Bayer. Aur.“ aus Sal 
burg liegt dort Dr. Zander sen, Gründer und bar 
U Jahre Mevactene des Mündener „Boitsboten*, im 
Sterben und empfing legten Montag die Stervfacra: 
mente, Die Aerzie güden keine Hoffaung zu jenem 
Whıederauftommen. 


fie mir fehr oft. Die Kinder waren vom erflen 
Tage an bie Fremde der Deulicen, Menn es 
im Haufe nichts u effen gab und man fi darl« 
ber „wegen der Hinder“ biflagte, fo konnte die 
ganze Familie darauf reinen, verprodiantirt zu 
werden. Die Soldaten fpielten mit den Rindern, 
gingen mit ihnen ſpazieren, liehen fi von ihnen 
franzöfiige Stunde geben, und mehr ols einmal 
hat bie Anmefenheit von Kindern, in einem 
Haufe die Feinde zu Freunden gemacht. Sie 
erzählten von ihren eigenen Kindern, zaͤhlten „un, 
deus, trois® an den Fingern ab, und fagten groß 
„comme ga, comme ga eteomme ga”, wobei fie 
mit der Hand die Größe der @inzelnen bes 
zeichneten. Der Berfaffer macht, ilörigens mehr 
nad Hörenfagen, einen großen Unlerſchled pwiſchen 
den einzelnen Urmeccorps, Um ſchlimmſten follen 
e5 die Medlenburger, Pommern, Polen, Edhlefier, 
Ofipreußen und Bayern gemacht baben; am höflid- 
ften dagegen waren nad; Monod die Brandenbur- 
* Sadjjen, Hannoveraner, Kheinlander und Schles · 

ger.* 


Amerita. 

In etwas deſpectirlichem Tome verbreitet ſich 
ein ameritaniſcher Verichterflatter ber Times, feibft 
Bürger der großen Republit, über die bevorftchende 
Präfidentenwahl: „In jedem Ehaltjahr beftht 
das Haupigeihäft im Präfidentenmaden, und eine 
große Anzahl Leute folgen dieſem Beruf, Gines 
der glorreichften Pringipien der amerikaniſchen Son 
fitution geht dahin, daß jeder männliche Bürger 
über 35 Jahre zum Präfidenten gewählt werben 
lann. Nun hat aber Amerita mındeftene 5,500,000 
ſolchet waßlfähiger Bürger, und jeder Einzelne von 
dieſen bat ſich von feiner Geburt ab von Eltern, 
Freunden, Verwandien und Lehrern zwei Dinge 
eintrichtern lafjen, erflens, daß er möglicher Weiie 
einmal Präfident werden kann, und zweitens, daß 
er von der Natur in herborragendem Grade für 
diefes Amt geeignet ift, gleihviel, was feine Un« 
fähigkeiten in anderer Bezichung angeht. Daher 
tommt et, dah von ben 5,500,000 wählbaren 
Bürgern vielleicht 500,000 ihre Ausfihten in dies 
fer Lotterie für etwas gering anſehen, aber die 
übrigen fünf Millionen laffen fi) von foldhen Ger 
danfen nit beitren und folgen deßhalb in jedem 
Schaltjahr dem Geſchaäft des Präfiventenmacens 
mit einem @ifer, der alles Andere in den Schatten 
ſtellt. Die Gampagne vom 1872 Hat nunmehr ber 
-gonnen und Präfident Grant wuͤnſcht wiederge 
mwählt zu werben. Eine bedeutende Zahl der mahl- 
fähigen, oder beffer gefagt wählbaren Herten bat 
gegen die Wiederwahl nichts einzumenden, weil fie 
glauben, dak dies ihre Ausfichten für Die Wahl in 
1876 fräftigen werde. Dieſe Zahl ſchäzt man 
verſchiedentlich zwiſchen 2 oder 3 Millionen; aber 
eine große Zahl anderer Herren find nicht geneigt, 
ihre Ausficten nochmals vier Jahre hinauszuſchie⸗ 
ben, um dem Präfidenten Grant ober irgend Je ⸗ 
manden anders einen Fallen zu thum; und biefe 
Perfonen machen jegt bon dem amerifanifchen Vor 
recht Bebraud, eine ungeheure Bewegung zu Stande 
zu bringen. Damit Aiınmen fie alle überein, da 
Grant nidt wiedergewählt werben folte, und nur 
mit Bezug auf die Heine Nebenfach, melde bon 
ihnen gewäht werden fol, gehen fie auscinander. 
Die Präfibentenmwuth hat viele dieſer Perſonen ſeht 
Ichlimm gebiflen, und Sachverſtändige behaupten, 
daß dies die ſchlimmſte Wahnfinnsform ift, die in 
den Vereinigten Staaten zu finden, Wenn an 
Diefe Herren die Frage berantritt, wen fie denn 
eigentlih als Gandidaten gegen Grant ins Feld 
ſchiden wollen, fo finden fie die Nuß möglicher 
Weife zu hart, um fie zu knaden; aber es ifi eine 
unläugbare Thatjace, dab fie gegemmärtig burd) 
die Preffe und im Gongreß einen foldjen Lärm 
machen, wie er faum noch vermehrt werden lann, 
wenn bie Grant'ſche Partei es für zeitgemäß er 
achtet, ihrerfeits in die Trompete zu ftoßen. uf 
diefe Weife wird es, da die Wahl erfi am 5. Nor 
vember flattfindet, noch ein halbes Jahr forigeten, 
und bie Campagne wird um fo heißer werden, je 
näher es dem Ende zugeht.“ 


Provinzielles und Vermiſchtes 


$* Kaiferdlantern, 5. Mai. Fin Beweis, meld 
roßes Vertrauen tas Publikum in die Mentabilität ver 
Gehen Actien-Ftabliffements fest, gei te nne wieder, 
zu meld’ hobenr reife bei eſtrigen Berficige: 
rung die Actien ber „Kammaarnipinnerei Kat: 
erslautern* acquirirt wurden. Die Artien, im 
ominalmertk von je 1000 fl. wurden chne Dividenber 
Eoupens pro 1871, und ohne das Anrecht, dafı der Befig 
weier alter Aetjen eine neue 3. erwerben far, eigene für 
ha sum Auogebote gebrat. Die erfie Ucie erwarb 
Herr Bürgermeifier 


Rammgarmfpinnerei Naiferdlautern fi 








der Arbeiter mit PBenfionsfond berfelben 


und 












im Pre 


auder aus Neuſtadt a. H. um 


200 fl., bie Ay Herr Daniel Kranzbühler aus Neu⸗ 
vierte € ürgermei er um 2 
. bie flinfte ge Steiner von hier um 218) 
‚ die fecböte Herr Orter aud Neuftabt a. H. um 219J 
.» Das eigens gur Verfieigerung gebrachte Anrecht 
ur Zeichnung einer neuen Actie erwarb ‚Hr. Banquier 
Kine von bier um fl. — das zweite um 825 f, 
7 und das brilte um 825 fl. Herr Joſef Acht 
von Bier. — 
Achlien ber Düngerfasritfaifer dlautern 
im Nominalmwerthe von je 100 fl. wurden gefauft ofne 
Tividentes und Binfenconpen von 1871 drei Etüd zn 
465 fl. von Herrn Ingenieur Aübne und weitere drei 
+ von Herrn Kaufmann Ledachelle vom bier zu 
5 Staiferdlautern, d. Mai. Heute fand babier 
bie orbentlidhe Generalverfamlung der Wetionäre der 


ſelche von dem Sefgenven bes Auffſich 


Rezterungsrath #. 
liegenden Bilany ab; 


fl. 372, 
Etatutenmäßige Completi tes Refernefonde bie 
mu fl. ZA, fl. BR 00. 
5% Zantiemen nãmlich 


12'/5* dem Borflande fl. 46,624. 47. 
nämlic 2% den Ange⸗ 


f.__ 9324, 57. 
BWährenb laut Generalverfamm: 


Relten 
ft, 1.02. 33 


lung von reflirenben fl. 28.308. 18 
3 Euperubivideude im Betrage von „ ZEN, 
gebedt worden und mit überfchichenden — 


bie Kranfenunterftägungsfaffe mit fl. 0. — 

ür eine gu gründende Mein-Sinderihule 
onfti ahlthätigkeitsanftalten 

ratififation z 

IN. 

Die Gejammtabfhreibungen belaufen ſich bie Ende 

ä 487.58. und die burdhfchnitt: 

ber Fabrıf oder in 13 


der aus eigenem Amtiebe vor Hurzem gewährten Lo 
erhöhungen um Weiteres Pier. nn Im 


Die ferwer aus dem Berichte des Hrn. Borftandes 
3. Schön hervorging, ift das außergemöhnlige Refultat 
ber abgelaufenen ftöperiobe 1871,72 neben anderen 
Factoren hauptiählih der günftigen Eonjunctur zur 
verdanten, indem der Artitel Molle, twelder vom Jahre 
1866 an bie zum Jahre 1869 mad und nach fehr tief 
A war, bon ber Schuneit 1860 ab, 
eine entfhieben fleigente Rıdıtung annahm und befläns 
dig — nur während 9 Monaten durch ben deutfch:fran: 
galiden Krieg unterbroden — aufwärts ging bie biefe 

megung im ren Februar ihren Eutminationd: 
punft in jeltener Höhe erreichte, 

Das Gtabliffement, welches arche Vorräthe bon 
Robmaterial und Halbiadrifaten Katte, Fonmte dadurch 
in diefer Zeit von der fleigenben Icndenz ben audgc« 
dehnteſten Vortbeil giehen und Grträgniffe wie bie er 
legten 2 Jahre 25 und 35 * Dividende erzielen. 

Rachdem jedech bie Welle ihren böhften Etands 
Be überfchritten bat und bereite wieher auf falender 

hn fich befindet, ift zu glauben, doß ın Folge ber rüds 
ängigen Conjunftur bie Auefichten der gußinftigen 
Sabre ſich weniger ganpig geftalten werben. 

Hierauf wurde dem Woritande Seitens der Ber: 
fammlung für das abgelanfene Betriedsjahr Decharge 
u > und ve Dant ben! un Pr 

egen der num im Bau degriffenen Bergrökerung 
des Etabliffement um 100 Epındein mit Rinne 
folen die Cingahlungen auf die neuen Yctien am 1. 
er biejes Jahres mit 7U%e erfolgen, und fann ber 

rag durch Auslicherung von bis bahın fälligen 2 
Coupons alter Herten auf je eine neue geleitet werden. 

M Saiferdlautern, 5. Mai. Die Mitglieder bes 
Ausiguffee für Die zu grändente proteftantilde Biarr: 
töchterfaffe, welde von der Beneralfgnode IBH9 gemäßlt 
werden, ind vom Eenfftorium auf ben 14 Da ur 
Berathung der Er einberufen. — 
Zusſchuſſes find die 8 Beiftlihen Delane Wünoıic, 
Arnold, Hofer, Sonder, Rıld und bie Yfarrer Stempel, 
Maurer und aurier, dann die 4 Meltiihen Per 
amt mann und Regierungsrats Römmic, Dr, W. Medis 
cus 2 UAnmalt Heller in Landau und Rotär 
Milfter in Biltgbeim. 

U Naiferdiautern, 4. Mai. (Aus dem Ge 
rihtejanle) Sie brachten feiner Zeit die Notiz 
baß der uralte, ring6 um die Fath. Slirche y Werler: 
bad) gelegene Anchhof durch Urtbeil des £. Bezirfage: 
rihte Raiferolautern vom KH. März vorigen Ye. 
der polituiben Gemeinde Weilerbach als Cigenthim 

ugefprosben wurde. Wegen biefes Urtheil, mweices 

reinftimme mit ähnlichen Enticheidungen des Gaf 
fationebofes in Darmftadt und des f. preuß. Gaffas 
ftonebofee, forwie einem Urtbeile des pä- ellationd- 
gehts vom 5. Febr. 1545 hatte der fath. Fabrifrarh 
zu Weilerbach Appellation eingelegt. Rad) der befann: 
ten Entſcheidung bes Appellhofes bezünlih des Figens 
tbumeredts an der Kirche gu, Burgalven und der in 
neuerer Zeit erwachſeuen Literatur über derartige Etreit: 
fenaen war man nicht wenig gejpannt auf das mmaterım 

v. Mto. ergangene Urtbei 








Es wird Sie interefs 


firen, pi erfaßren, daß das f Appellationggericht, wie 
bören, dad Urtbeil des Besirfügerichte betätigt 
und auch neuerdings entfhiehen bat, bak alle älteren 
Braräbnihpläge im den ehemals mit Frankreich ver 
einigten bebieten auf der linken Eeite bes Rheine, 
fetöh dann, wenn hie Dependenzien von Airden find, 
Figenthum ber politifben Gemeinden fein, Wiek: 
teibt tdunen wir Ihnen fpäter nod Näheres in dieſer 
Sadıe berichten, . 

N Weilexbach, 3. Mai, Die in einem Hünen- 
grab unmeit Modendac anfaefundenen 4 Rınge, bon 
denen Ibt Matt feiner Zeit berichtete, find bereits 
durch ermineiuno des Herrn Rentmeifters Hilger in 
das Figenthum bes hifter. Vereine der Bhalz ũberge⸗ 
pangen, nabem fih ber noch fehlende AUrmeing eben: 
alle gefunden hatte. Die Nachforfhungen ın dem 
andern Hüntngrade beim Schellenbergerhofe follen bems 
nähft vorgenommen werben. — Der gebachte Hof 
wird voraueſichtlich bald vom Frbboben verihwinben ; 
ed jind jhen einige Dresnomiegebäulichfeiten abge: 
tragen und fieht das Change bereits emmer Muine siem: 
Gh ähnlih. Es nimmt uns Wunder, dab ih fein 
Unternehmer findet, der ein Kabrilweien bafelbft eins 
gichtet; am Arbeitöfräften ift ja in der Nähe des 60: 


1 Zmpwighosten, 3. Bei. Dem Seren a 
ai. Dem n "Baron v. 
Gienanth wurde vom beutiben Kaifer der Rremorben 
3. Rlaffe verlieben und derfelbe zum Medhts-Mitter des 
Yobanniterorbend ermannı. Der feierliche Ritterihlag 
erfolgt mad Bfingften in Müfrin burd den Pringen 
Friedrich Karl. 


Neueſte Poſt. 

Münden, 4. Mai. In gut unterrichteten 
Kreiſen wird verſichert, daß der Uniberſitateprofeſ · 
for und Mbt des Benediftinerfliftes St. Bonifay 
Dr. d. Haneberg zum Biſchof von Speyer ernannt 
worden jei. 

‚Dreöden, 3. Moi. Am 1. Mai ftarb 
hiet nach langen ſchweren Leiden in Folge der 
Etrapagen des Iepten Krieges der preußiiche Gr« 
neral-Major v. Sperling. BDerfelbe mar mährend 
des deutich-frangöfiichen Krieges Chef des Generale 
flabes der 1. Armee geweſen. 

Paris, 4. Mai. National · Verſammlung. 
Aubifftet· Pasquiet verlieft ben Bericht der Com— 
milfion über die Ankäufe von Kriegsmaterial, Der 
felbe rügt die in den Rriegsbäreuus begangenen 
Veruntreuungen in ſchärffter Weife und beantragt, 
dab ber Kriege- und der Juſtigminiſter Die Schul · 
digen frafen und die Antaufe einer Revifion un 
terziehen laſſen möge. Audiffret rühmt die Ma+ 
Tineverwaltung, welcher Nichts vorzuwerfen fei. Der 
Beriht wird mit lebhaftem und einftimmigern 
Beifalle aufgenommen. Die Verfammlung be« 
Ichlicht, daß derſelbe in allen Gemeinden Frank 
reichs veröffentlicht werden ſoll und beauftragt bie 
Commiſſion weiter mit einer Enquete üb.r den 
Zuftand des Kriegamaterials im Juli 1870 und 
über den gegenwärtigen Zuſtand deſſelben ſowie 
mit einer frengen Gontrole in Zufunft. Gaflelane 
beantragt Diskuffion des Militargeſehes am Mone 
tag. General Gifjey erinnert daran, daß Thiers 
einige Tage der Rube verlangt habe. Die Ber 
fammlung immmte der Vertagung der Titkujfion zu, 

Dang, 4, Mai. Nicht nur der Finanz 
miniſter Bluſſe, ſondern bes ganze. Cabinet Hat 
bom Könige Entlaffung erbeten. Die Kammer 
wied fih in Folge deſſen wohl vertagen. 

Neapel, 4. Mai. Der todigrjagte Pro« 
feier Otto Schrön aus Franten (Sagen), ift 
wohlbehalten wieder hier eingetroffen. 

San Schaftian, 5. Mai. Ale in Nar 
barra unter Commando des Don Carlos vrreinig« 
ten Banden wurden volftändig von Moriones ger 
ſchlagen. Die Regierungs-Truppen machten meh · 
tere hundert Gefangene. 

Madrid, 5. Mai. Die geftrige vollftän- 
dige Niederlage der Garliften durch Doriones wird 
betätigt. Telegramme aus Bayonne verfidern, 
dab Don Carlos gefangen ſei. 

Madrid, 4. Mai. Die amtliche Fitung 
beftätigt, daß ſich Don Carlos bei der Wunde 
Rada’s, melde von dem Brigadier Primo Rivera 
lebhaft verfolgt wird, befinde. 

London, 3. Mai. Das Unterhaus hat die 
Bill Betreffs der gehimen Abftimmung in der 
SprzialBerathung angenommen, 

Kopenhagen, 4. Mai. Ein poligeilicer 
Erlaf an dem Stiaßenecken verbietet kraft des 
Grundgeſetzes rin morgen von den Internationalen 
abzuhaltende Vollswrfammlung als die öffentliche 
Rue und Sicherheit gefährdend. 

Smyrna, 3. Mai. In Folge ber vom 
den Localbehörden ergriffenen Wabregeln find die 
Ausfdritungen gegen bie frarliten volitändig 
unterdrüdt worden und iſt die Otdnung wieder 


hergeftellt. 
Berantwortliher Rebacteur; Dıito Bleiigmann. 


Am Himmelfahrtstag 


des Nıdmittagd um 2 Uhr, das du 
mifionsfet für Obermoicel "in } 
Feſtprediger Harrer Birth in zin 
Regierungedeyirt Düffelbort. Aue Ar: 
des Reiches Gettes ſind biemit freu! 
eingelaben von bem 


30) Presbyteriı 


Care KrAms 


31) Von heute bis 
Weiteres die Wirthsecl 
geschlossen. 


Späne 


2463) bei Albert Munzin 
Kin junger Alaı 
welcher feine Lehre in einem gem 
Moaaren: und Agenturen⸗Geſchãfte b 
den, fucht eime Stelle. 


Näbered durch die Erpebition bi 
zu erfragen, (& 




















Srankenwärterin-Hfelle. 


— 

21) Cine Atankenwãrterin für das Diftrittatranfenhaus in Bergczabern 
wird zum demnädftigen Fintritt gefubt. Der Eintritt fann jedoo auch bis gem 
f. Auanft hatıfinden. Tieleibe erhält anfer völlig freier Etation einen jahr: 
liben Gchalt von SOG A, Bemertungsaciude ſind mebft Zeugniffen innerbalb 
fchs Wochen, mo möglıh perföntid, bier einzureihen, 

Beragabern, den 1. Mai 1872. 


Die Krankenhaus⸗Commiſſion. 


Todes-Anzeige. 


376) Bermankten und Be 
tannien ftatt beionderer Anzeige 
die Nachricht, dak der Almädı 
tige unjere liebe Iiutter, Schwie⸗ 
germutter und Groimulter 








Fran Wittwe schwarz 


in Erlangen nadı furzem und 

Ihmerlidem Arantenlager IM 

en beileres Daſein abgerufen 
t 


Für die Fanilie: 


Zang, Pfarter 
in Weiſenbeim a. B. 


384,10,1) Zu benerfiehender Eaifon bringen mir unfer vollftänbig affortirtes 
Lager in allen Arten 


Sonnenſchirmen 


von 36 fr. die zu den feinften Eorten in empfehlende Erinnerung. 
Geschw. Spross. 














u 


Holzverfteigerung 
Reihswald-Genoffenihaft. 


377,51) Samftag, den 25. Mai nähfi- 
bin, des Morgens 10 Uhr, im Gafl: 
baufe zur Foft dabier, werden aus dem 
Heriere Aalerelautern I nadıftehend ver: 
zcichnete Hölger verlieiaert: 

Schlag: Großer Ledbera und Zufällige 

i Eraebniſſe. 
39 Eichenſtaammne and abaiue 2, bie 


14 ben Baanerflanıen. 
22 buchen Rugftämme 2, CI, 
7 batnbuden desgleichen. 
742 Aiefernflämme und Aofchnitte 2, bis 
5, 


Die 


Zuäpifein-Zabrik 


K. Frz, Müller 
Meuftadt an der Haardt (Rheinbayern) 


empfieblt 
alle Sorten englifde und franzöflihe Steine in allen möglichen Farben, als; 
weiß, blaıt, gran, arld, reth und marmorirt. 
E driftlihhe Beftellungen werden bei genauer Angabe bed Mahlzmedes aufs 
ſchnellſte, befte und billigfte aufgeführt. j . 
Auf Nerlangen werden Mufter verſandt. Bebingungen äußert günftig. 
Garantie Jahre lang- (422,6,2 


Für die höhere Töchter-Schule 
zu Saarbrücken 


wirb gum nädften ft eine erfie Lehrerin gefucht. Neben ber Beiähiaung zu 
den aemöhnlicsen Unterribtägnenenftänben wird beſonders auf Züdtiglat im 
Aranyöfiiben und Engliſchen aelehen. 

Das chalt beträgt IM Thaler mebit freier möblirter Wohnung unb 
Feuerimg. Anmeldungen unter Beifünung der Zeugniſſe And bie Ende Mei an 
den Zirecter Brandt in Eaarbrüden ju richten. 4,2 


Pianinos 


Fabrik von J. Deesz in St. Johann-Saarbrücken 
stehen zur gef, Ansicht Klostergasse dahier Nro. 16. 


Pre 











Früh-Gemüsepfan 


empfichlt 
»h. Eichling. 


Reise-Avis-Karte 


auf farbigen und meißen Carton = 

ichnell, bei möglihft billigen Breie 
liefert durch 

Herrmann Kays 

Bud: und Eteindrud: 


14 hefern Eparren. 

A tieierne Grubenitangen. 

6 Eter eichen Wıffeiholz 4. Ci. 

743 „ dden Ediithelg, knorrig und 

anbrüdia. 
Kaiferslantern, den 6. Mai 1572, 
Das Bürgermeifteramt, 
Sohle. 














Berichtigung. 
378) In dem publicirten „Ortepolizeis 
Veſchluhe zu Art. 152 des Polisei-Stvaf: 
Brepbucheo hat Ad eim Fehler einge: 
fhhlihen, welder biermit beiatiat mird, 
@& heift $ 10. tab der „Dienfimann- 
Inftitut:inbaber* 1 A. Eaution zu 
ſellen babe und fell heißen, nad dem 
von Hoher Tal. Hinterung genchmigten 
Ortspeligeibefblub; 300 A. — Rur Herr 
Herrmann bat ſich freiwillig erboten, 
IN A. Gaution zu fielen. 
Aasiferslautern, den 4. Mai 1872. 
Das Bürgermaiteramt, 
Sohle. 


gt Yichmarkt 


kıu BWBinnmweiler findet 
den zmeiten Dommeriiaa 
ee cinch jeben Monate ftatt; 
Der nädıfıe wird jedoh, des Freier 
tages Ehrifti Simmelfahrt wegen, 
Pe) Freitag, deu 10. Mai 1872 abe 
sebalten. (3:9 
Das Bürgermeifteramt, 





Frankfurter Börse 
sum 4. Mai 1872, 
Staats-Pap.ere. * 
Nordd. 5% Bund.-O.ligat, | — 

„ Schatzanwein. . .|- 
Preuss. 4'/1°/ Oblig, a 10.» 1103 
. 3°’ Staatsch.a 105 | 90: 
Frankf.3'/j2", Oblie . .| 8% 


o Fu _ 











































Bayern 54 Oblig. . . . 

.  5MeKriegm-Aul. 1870 | — 
Hirte Yjähr. de. I — 
4° 'njähr. do. 

4% Ijähr. do. - 
4’ Yajähr. do. . .[ — 
4°o Alliemge Ines LINE 
„ 84% Obligationen | — 
Würtb.4'5°% Obligationen 


. #% z — 





Joſ. Safen. 
* ⸗ a . 3 = 
Hausverjteigerung. Baden Ak 2a 105 [ic 





..83'%. do, von 142 | 8 
Gr.Hes.5")s Obligationen .| — 


. 4% . 


38,21) Donnerftag, den 16. Mai 
1872, des Nacmittans 2 Uhr, zu Frau ⸗ 
fenthal im Bereineiaale, laffen bie Erben 
des allda verfiervenen Herm Friedrich 
Aufius Milticb, im Leben Ybvolat- 

nmalt, das nadıbeflrevene, zu beflen 
Hadılab gehörige Ammöprl, der Aptheis 
iung ioegen wuter günftigen Bedingungen 
eigentgümlic; verſteigern; 

Han-Rumıner 7 und b. — 15 Der. 

Grwnsflähe, drauf An jiner 
fiödigcs Webnhrus mit poci Kels 
fer, ansebautem Belvedere, Stal⸗ 
kung, Memile, Hef und Gärtden, 
gelegen zu Wranfenthal im der 
Yambebrimcr Etrake, begrenzt von 
der Etadtinauer und dem Beyrie 
gerichts gedaude. 


* MM anmanı —J 
eremann Kaysar 
KAISERSLAUTERN. 
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Heu eingerichtei und wergeähert. Bhmeäpreffen-Betrich, 
„ Prrfehen mit den mohernfen und gefämannellfen Kitel« und Bierfdiriften, ‚| 


-„ a’ * 5 _ 

Oester. 4!" ObLZ, in Silb. | — 

„ 4'n*%s Rente in Pap | — 

de, do. 

.„ 5°%0 ar. La· lal. 1, D  — 

Nord.6*.Bds, 1881rv.104 | — 

Amerikad „ . 1851| — 
. 60. I882rr.1862 
„6. IMörr 1865 


5 Branzdoiephbahe 200 A. > 
5° Celter. & 360 il.m 1854. * 
ie. 15 — 
+ Ort. tdl.⸗Auſt. a 100 Il. 1858 19, 
3% Celte. Stoati-Bahn Fr ,Chl. * 








Dicles, om Lamvehrimer Tborc, gan f ı — 
in der Nähe bed Bahnhofs nrlegene, mL fonie den neueren Hilfsmafdinen. Geidiorien. 

so Bußande Geincht Haus, .- me: Berzäglig eingeriätel zu kaufmännifgen und aden Arten von amifiden Breshilhe Briebrigss'or Si- 
sen. feiner gwednaßigen inner Cinriche i R Biisolen - 404 
tung ſowohl zu einer ſehr angenchmen * Arbeiten. Werken, Broquten eis. eir. eländiiche 19 fi. Stüde 5 
Wehnung * ee ald - taten bo 
quch megen feiner Auf günftigen Yaze . 20 Hranten-Etüde 2 
jum Betriebe cuer Nehautation v- Bafı- Rasche, aiogunte Arbeit und möglichst billige Preise. ngliihe Eoverigns 11 4 
wirihidaft oder fies autern Öffentlichen Runijde Amperiales 9.4 
Geſchafte geeignet Dekars in Gold 2 2- 

weukel ın wnid t10'a 


aut tab Ba nr RE 


Kom inrier alas in 











Tälzische Post, 





1, Seitung erſcheint Migfi und wird mit den ..teasjägen mad allen Theilen der Ofaly derſandt. Der Vreit derfelden beträgt fr auswärtige Leſer vierieljahrlich 1 A. 15 fi. 


' I 
A Heftefigebähe, mit derfelben 1 fl. 30 te. im Ratlerklautern 1 RM. 26 fr. inel Krögerlöhn. Beltelungen nebmen afe Vofterbebitionen an, in Hiefiger Stadt die Eppedition der 


hen BoR* in ber Buchdruderei vom Gerrmann Rayiır am Gtifiäplag. — Imferate werden mit 3 fr. die 4ſpaltige Vetitgeile oder deren Raum berechnet; bei mehrmaligem 
Imierizem entſprechender Rabatt. — Ufe auswärtigen Unnoncen-Bhrcan’s mehren für die „Piälziihe Voſt“ Mufträge entgegen. 


— X Zur nt ee 


IM 2) Ein Schreiner aus J. bat den Feldzug 
66 mitgemadht. Er fam ohne Wunde heim, 
t aber von der Jeit am im Knie ’ein peinigs 
“ fühl, das ihm nie mehr verlich und ch 
zum heftigſten Schmerze fteigerte, jo dab er 
des Jahres 1870 das Bett nicht mehr bir 

m fonnte. 
Mährend der Zrit hatte er ſich verheirathei 
war Water von zwei Kindern geworden. Es 
.. Ihliekli fo weit, daß er ampırlirt werben 
fe. Entblöbt von allen Mitteln märe ber 
an im Elend langſam zu Grunde gegangen, 
n nicht der Hilfs · Jweigderein ihm beigeltanden 
w; durch denielben erhielt er aud ein künſt⸗ 
N ms Bein und kann heute wieder leichte Arbeit 
] ichten. So gewiß auch Jeder, welcher 
Dann und die Verhälmiſſe lennt, davon über- 
it FM. daß diefe Mrantheit eine Folge des Feld⸗ 
Säle von 1866 ift, jo liegt doch zmilden 1866 
der Zeit der eigentlihen, ſchweren Extrant- 
r ein Fo langer Zwiſchenraum, dab faum mehr 
Venſions · Anſpruch an den Staat wird erho- 
oder von biefem eine entiprehende Berpflicht- 
— witd anerfannt werden fönnen. Und doch 
dr Mann auch ein Opfer des Prieges, und 
viel ähnliche Fälle aus dem Jahre 187071 
2 BP ion befannt morden und werden nod mehr 
Dage fommen ?_ Sollen ſolche Leute auf eine 
Tage Armenumterflügung angewielen oder ſollen 
Auucht von demfrlben deutſchen Bolfe, dem fie 
: : gefunden Glieder zum Opfer bradten, vor 
.s Hunger und noch ſchlimmerem Tobe bewahrt 

? 


n 
-- 3) Togrlöhnerll, aus B. bei R., Vater dreier 
der, als Refervift einberufen; wie er heimfam, 
t er frant und in mehr als Jahresfrift hat er 
to 30 t berbient. Täglich wird er fchmä- 
: und von Zeit zu Zeit muß er nad Epreyer, 
fi unterfuchen zu laffen. Erſt vor einigen 
xhen war er wieder dort, aber noch micht einen 
er hat er erhalten. Bann er überhaupt Etwas 
ommt, * man's ihm dann wohl ind Grab 
ſchiden 
Wi Maurer R. aus B. bei $. war beim Ger 
eoıps und lag vor Paris; dort murbe er frant 








Kaiferdlautern, Dienftag, den 7. Mai 


1872. 


hier wurde er als Reconvalrscent mit jechemäßhsute. ken, kommen jet und wollen bezahlt fein, was id 


fihem Urlaub nah Haufe entlaffen. Noch vor 
Ablauf jeiner Urlaubszeit wurde der Friede abge 
ſchloſſen und R. brauchte nicht mehr einzurüden, 
er iſt aber aud nicht mehr gefund geworben. Im 
Laufe des Jahres gebar feine Frau Zwillinge und 
num maren 3 Kinder zu ernähren; aber der Vater 
log zu Bette. Hochgradige Tuberkulofe läßt gar 
feine Hoffnung mehr auf Genefung, der Militär 
arzt betätigt, daß R. vorläufig auf die Dauer ei» 
nes Jahres ala Real-Invalide erflärt worden, und 
empfiehlt ihm dem Kantonal +» Imvaliden« Berein, 
abe der Antrag auf Venfion blieb immer noch 
ohne Entiheibung Derweilen lebte die Frau, 
melde zwi Kinder fillte, aus einer Woche in die 
andere von michts ala Brod und Kaffee. Alle 14 
Tage laufte fie 25 Pfund Mehl und bädt dason 
4 Laibe Brod. Wir haben ung mit eigenen Aus 
gen überzeugt, wie groß das Elend if, Seit 31 
Monate wurden die Leute vom Hilfsoerein unter» 
fügt, Am 12. April d. 3. it endlich der Mann 
arftorben und gerade *mMyochen danach theilte 
der Bezirtäfeldmebel tr mit, doß iht Mann 
vom 1. April 187. un ouf 3 Jahre als Inva- 
valide 3. Kaffe mit m.onallih 12 fl 15 fr. 
Benfion erflärt woroen. Was die Wiltme erhal 
ten wird, bedarf num einer abermaligen Entſcheid- 
ung; mas aber aus ben Qenten geworden märe 
ohne eine ausgiebige Unterftühung vom Hilfsverein 
und ob der armen rau mit ihren 3 Stinderden, 
nicht da und dort nod wird unter die Atme ger 
griffen werden müfjen, das if bohl feine Frrdge. - 
5) Ein weiterer Fall foll mit des Betroffenen 
eigenen Worten, die wir zweien Briefen entnehmen, 
gezeichnet werden. Der iber derfelben, blauer 
Hufar, war verwundet in Privatpflege gelommen 
und ſchrieb am feine Pflegeleute folgendes, deffen 
Orthograbhie wir übrigens nicht vertreten: 
Müslhaufen in Thür. 2. Jan. 1872. 
.. ich muß ihnen aud zuwiſſen hun, daß id 
jegt im legten September nähmlid am 11. einen 
Blutfturz befam, am 14. befam ich mieber zwei, 
wo ih von felbigem Zage an keinen Handſchlag 
mehr tun lann big jegt und id weiß nicht, mas 
noch werben foll, von meinem Bater habe ich mein 
Erbtheil befommen, wegen meiner Prankheit, was 
Nathurlich auch nicht viel war und nun auch auf 
gezehri if, und alle Beute mo id) noch zu bejah · 





d nach Rikingen ins Spital zurüdgefchidt ; don 


Die Sröffnung der Aniverftät 
Straßburg. 


(Straßburger Zeitung.) 


(Bortfegung.) 

Die deutſche Wiſſenſchaft Kat von biefem Rechte 
n reichften Gebrauch gemacht, fie hat bafjelbe niemals 
ibbraudt. Denn ihr ftand ftetd die Wehalt bes 
utſchen Bolfes mahnend und warnend vor Hugen, 

deffen Befip die reifen Früdte der Wıiffenihaft 
vergingen, da6 alle Zrugidlüffe, alle unter dein gleich 
ähigen Schilde erleuchteter Wahrbeit ihm dargebotenen 
sıthümer büßen, für fie leiden mußte. Wer hätte es 
agen follen, leichtſinnig oder frevelhait mit ben @e: 
nten bed Boltes zu ſpielen, fie ohne Noth in Schwan⸗ 
n und Schweifen ju bringen, das Dlibtrauen gegen 
e Kraft, den Unglauben an die Ehrlichkeit der Wil: 
nihaft zu erregen und dadurch dieſe ſelbſt im der 
oilsachtung, im ihrem fünftigen Ginfluffe zu ſchä— 
gen? Wer ae wäre nicht epferbereit, wenn er 
m ber Wahrbeat einer wiffenihaftlichen Ertenntnib 
ardydrumgen und von ber Ueberzeugung beicelt iſt, 
ab jene auch tem Volk Heil bringen werde? Wer 
yollte nicht dann feine ganze Perjönlichkait dafür ans 
pen, der Wahrheit zum Rechte zu verbelien? Sc 
at das Aufammenleben mit der Nation der deutſchen 
Biffenidraft den keuſchen Sinn und den Attlihen Ernſt 
ewabrt, ebne meldyen feine geiitige Arbert gedeiht, fc 
at das Bewubtken, dab alle wiſfenſcha ſtlichen Thaten 
n ber Bolkebildung wieber erſcheinen wab auf die Er: 
iehung des aufwachſenden Geſchlechtes, unferes eignen 
Altes einwirken, das Erftreben der Wahrbeit zur hei: 





doch nicht kann, mern ich nun wiedet richtig ger 
fund bin kann ich erft wieder Jahre lang Ärbei ⸗ 
ten, das id) wieder auf mein altes Prled Lomme, 
bis jept iſt aber no nicht an Gefundheit zu den« 
ten, der Doftor ipricht alle Tage ich foll kräftig 
Efjen mas ih aber nicht famn, weil fein Geld dazu 
da ift; es ift alles jo ſchredlich theuer daß ich 
muß zufrieden fein, wenn nur Btod da if; ich 
muß Tag und Nacht daran Denfen, was nur 
noch werben wird und wo Mlles herkommen fol.“ 
Als Nahihrift : Ein Eouvert konnte ich nicht kau ⸗ 
fen ich muß ihn jo zumachen fonft Hätte id den 
Brief nicht einmahl frei maden lönnen. 
Daraufhin ſchickten mehrere Familien, die den 
Huſaren kennen gelernt hatten, demſelben eine 
Meine Geldunterflügung und erhielten folgende 
Antwort : . 
Müblhaufen, d. 26. Januar 1872, 


Bor Freude habe ich gemeint, als ich Ähren \' N 
lieben Brief erhalten Habe, am 16. db. M. Inathe \x 


mittags 3 Uhr wurde mir biefe Freude zutheil, 
ſchon am Sontag und Montag hatten mir 


und ic dankte Gott das mir das nod hatten, 
am Dienſtag Mittag hatte ich meiner Frau ſchon 
den Auftrag gegeben fie follte meinen beilen Rod 
aber auch den legten zugleich ins Leihhaus fragen, 
aber fie that es nicht und jo wahr die Zeit ver 
ſtrichen bis furz vor 3 Uhr als ich es meiner 
rau nochmals jagte, daß fie ihn fortiragen follte ; 
nahm ihn in einen Danbforb und mollte geben, 
indem glopfte jemand an die Thür umb mar aud) 
gleih geöffnet und ber Briefträger trat herein 
und bradte mir ihren lieben Brief Nebit einer 
Eorreipondens-farte mit... . Thlr. aber wie ein 
Engel vom Himmel fam es, da ſagte ich noch, 
wenn die Noth am größten if Bott am Nächſten! 
2. Sie haben in den Tagen der Not meine 
Thränen getrodnet und mein armes |eben er» 
hellt u. ſ. w. 

Votſtehendes lann Alles amtlich beglaubigt 
werden; auch lonnten wir den angeführten noch 
meitere ähnliche Fälle hinzufügen. Mehr glauben 
wir nicht fagen zu follen; wer will, lann ſich bie 
Unmendung felber maden!! 





ligen Bfliht und gemacht, uns gugleih einen Prüf: 
gen für biefelben im * Hand gegeben. Denn de⸗ 

ntiih if gichte fo verwicelt ale der Irrithum, 
nichte fo mũhſain zuſammengebraut, fo in ver⸗ 
worren und k ſchwer zu faflen als ie miffenf u 
Lüge. Mit der Wahrheit dagegen verhält ed ſich 
mit dem Liebe bed Dichters, das, je vollendeter e# ift, 
deſto leichter vom Bolle — en, von Mund zu 
Mund fortgepflangt wird, allmälig in den Befiy a 
Eangluftigen übergeht und endlich als Boltslieb rein 
und Ge durch die Lüfte Mingt. 

Das heute als geiftiged_ Bemeingut bes Boltes 
gilt und in den allgemeinen Borfielungsfreis aufge: 
nommen ift, Dad war urfpränglic eine wiffenfchaftliche 
hat, mad langer Arbeit gejchaffen und fo lange ge 
läutert und geflärt, bie bie gebiegene Einfachheit 
und Durbfihtigket eines. Volfsgedankend gewann. 

Mit dankvarer Freude werden wir immer und 
allegeit bekennen, wie ehr wir dem Urfprunge aus dem 
Boite, ber unmandelbaren Theilnahme beffelben an 
unferen Herten, bem germ befolgten Gebote, die beiten 
Fruchte unferer Thättgfeit wieder in ben VBolkoboden 
eınzupflanzen, die Fülle be® Lebens und der Kraft, die 
in ber beuffden Wiffenfbaft ruht, ſchulden. Aber 
nicht minder laut und offen wollen wir es rühmen, 
dab die Wiſſenſchaft ebenfo reihe Gaben, als fie 
eınpfangen, dem Molke gefpendet, Wenn dieſes dau— 
end in Hüftigket und tüchngem Schaffen wächſt, 
raſtlos emfg Fortireitet, den Blick nadı oben und 
vorwärts in die Zukunft dauernd gerichtet hat, wenn 
der Einzelne in der Arbeit Genuß findet und in ber 
Pflichter ſũllung Freude, wenn er den Ernſt des Lebens 
nicht „liebt und im ber Hingabe an das Banze ſich 
febift befriedigt, wenn bie verkbiebenen Stämme des 
deuiſchen Bolfet einig fein fönnen, ohne in ihrem 


Mark zu verberden, und ber Gefammt organiemus ges 
deiht, oßme die Glieder zu töbten: fo } dies auch ein 
—— 
iſſen in welcher J en bei 
if, melde das Genichen von dem Schaffen nicht tren 
nen fann, den Sinn niemals bei dem egenmwärtigen, 
(bon Gewonnenen geigig bebarren läßt, immer weiter 
vorwärts bringt, und je weiter fie fegrungen ift, deſto 
höber ihre ‚pa welche endlich nur in barına- 
wilchen Zu ammenwirfen die Einheit ſchaut und nie 
das Beiondere aufhebt und verdirbt, fonbern nur er⸗ 
hebt und verflärt. 

Kein Bolt ift von ber Ratur fo degnadigt, dab e# 
fagen kann; Dept will id ruhen und raften, genichen 
die gewonnene Herrlichkeit, aber der harten Arbeit mich 
entiylagen, bern meine gen ift vollendet, meine 
Gedankenwelt für immer und unübertrefflich geformt ; 
and mehr bebeden und Beine 
Furden die Stirm mehr überziehen. Das Bolt würde 
e6 aber fügen, wenn es feine Bildung den Einwirkungen 
ber a haft, bie fein Ende der ntmidelung fennt, 
verilöffe, wenn es den Blanben an bie Unendlich 
A Ziele, mie fie allein die Wiſſenſchaft feſthaͤlt, 
verlöre. 

Und ebenfo ift kein Zweig eined groben Bolft- 
ftammes mit folder ewiger Lebenotraft begabt, daß 
er auf bie Nahrung, die aus den andern Feigen und 
den gemeinfamen Wurzeln ihm zuftrömt, vergichten, 
auf die Dauer ſich ſeidſi genügen fan. So lange ber 
in der Vergangenheit angefammelte Stoff vorbäit, fo 
lange bie @rinnerungen an eine gemeinfame Beftichte 
lebendig find, kann der Bolkszweig fort beftchen. Sind 
aber biefe verhallt, iſt das Erbe ber Väter aufgebraucht, 
dann it es aud mit bem ſelbſiſtändigen, geiſtigen 
Dafein gu Ende, Gegen das Grundgeiep. weldes das 


feine Schmwielen follen bie 


bei \ 
ht, 


nichts als ein Stüdden Brod und Kaaffe gehabt," -/V 2 


" Poritifde Ueber. 


Bon hervorragenden Mitgliedern ber fort 
ſchritispartei in Münden wird eine Petition an 
den Reihstag vorbereitet, worin die Bejeitigung 
ber Salzfteuer verlangt wird. Zur Drdung des 
Ausfals empichlen die Petenten — neben den 
bei den Zöllen und fonfligen Reihsfteuern und bei 
ber Pofiverwaltung erzielten Ucberihüfien — „uns 
bebentlich fogar Die eventuelle Finführung ganz neuer 
Stenern“. „Wir geben, wird greiagt, dabei von 
der allenthalben mehr und mehr Wurzel faſſenden 
Anſicht aus, daß eime gerechte Beſteuerung nicht 
ſowohl den Verteht an ſich und die Rohſtoffe zur 
Produttion (alfo die Mittel zum Erwerb) zu ihren 
Gegenſſanden machen durſe, jombern vielmehr den 
Grirag jelbftl, und zwar vorwiegend den mehr als 
die unumgängligen Bedürfniffe des Lebens gemäh- 
renden Ertrag, dem Ueberfluß, die Deittel zum ver» 
— Genuß und zum Luxus, zu treffen fuchen 


Aus Maz ſchreibt man der Karler. Big.: 
Die 3224 ung ſchreittt täglich vormärts, 
und hiedurd ift Gelegenheit geboten, den innern 
engen Feitungsgürtel zu erweitern, Bereits wurde 
eine Kommiflion gebildet, melde die Modalitäten 
einer Erweiterung ber Siadt über den innern 
Feſtungsrayon hinaus zu berathen hat. Für Bitſch 


belleht die Abficht, die Feſtungseigenſchaft ganz 


aufzuheben und nur die Gitadelle ober eigentliche 
Bergfefte als Sperrfort beisubehalten. 

Zu der Ernennung bes Barons Hübrd, che- 
maligen öNreihiihen Geſandten bei der italie⸗ 
nifhen Regierung, zum außerordentlihen Botſchaf · 
ter in Rom bemerft der P. Lloyd „Wir müffen 
annehmen, dab es gewiß genugſam zwingende 
Gründe geweſen ſind, die den Grafen Andraſſh 
beftimmten, den vom Grafen Bruft feiner Zeit ge» 
ſchaffenen Bertretungsmodus bei der Kurie jept 
umjugeftalten. Dan batte ſich bereits daran ge» 
mwöhnt, den Urlaub des bisherigen Botihafters 
Grafen Trauttmansborfi als einen für alle Zeit 
giltigen und für bie Form zu beiradhten, unter ber 
die öftreihtihe Botihaft in Rom mit der Zeit ver- 
ſchwinden fünnte, Es if fehr wahrſcheinlich, daß 
das Vorgeben Franlkreichs und Deutihlands, welche 
beide Mächte faltiſche Botichafter bei der ſturie 
fungiren laſſen bezw. fungiten zu laſſen gedenten, 
bier beitimmend eingewirtt hat. Baron KHübrd hat 
in Florenz bis zum Herbſte 1871 als Gefandter 
fungiet, man feamt ihn als einen braven, aber auch 
recht barmloien Mann, und «5 ifl deshalb nicht zu 
bejorgen, daß jeine Ernennung als Bolſchafter 
bei der Aurie im Quirinal eine Mißſtimmung er« 
zeugen könnte.“ 

Am 2. d. hat, wie die W, DI, berichten, ein 
Miniftrrait unter dem Borfip des Kalſers das 
Programm der nächften Reichärathäfchhion ſeſtgeſtellt. 
Das Minifterium fei, wird hinzugefügt, im bie 
Lage ariept und werde im ber erſten Sihung des 
Berfofjungsausichufies die Gelegenheit ergreifen, zu 
erllären, daß es bereits die allerhochtte Ermädhi- 
gung zur DVorlage der Wahlreform befige und im 
Herbſt diefelbe einbringen werde. 

Es ift nicht begründet, dak der franzöji« 





ſche Kriegsminiſter feine Entlafjung einreichen mil. 
Dagegen fortwährend von der Demilfion des 
Heren be Larch, des Begitimiften des Gabineis, die 
Rede, Bas Bazaine angelangt, fo fol der Befehl 
zu deſſen Verhaftung gegeben worden fein. Derfelbe 
wird nad Bincennes gebradt. Die Zruppen, die 
im bewachen, werden vom einem Oberſten be» 
febligt werben. - Das officielle Blatt bringt heute 
die Aufftellung der Summe, welche bir verſchiede ⸗ 
nen indireeten Steuern eingetragen haben. Aus 
derfelben gehl hervor, da he beinahe 40 Millio- 
nen weniger (!) eingetragen. als man borausge= 
feßen Batte. 

Durd die Gefangennahme des ſpaniſchen 
Kronprätendenten Den Garlod mar der furjen 
Herrlichleit feines Konigthums ein Ende gemacht 
und der Garlifienaufftend bewältigt. Allerdings 
blutet das orme, geqwälte Land auch jegt wieder 
aus taujend Wunden, 


Franfreid. 

h Paris, 5. Mai. Die geftrige Sigung 
der Rationalveriommlung wurde faft ganz durch 
eine Rede des Herzogs D’Audiffret-Padquier ausge · 
füllt, der über die Wafſſenanlaufe in England und 
Amerika zu referiren hatte. Im Ganzen wurden 
für Kanonen, Plinten, Munition und Proviant 
336 Millionen ausgegeben, wonen allein 116 Mil. 
nad England gingen, Eine große Summe blieb 
aber au an den Händen der Unterhändler häns 
gen. Diefe Käufe, melde meiftens unter der Res 
gierung des 4. September vor fi gingen, werfen 
ein ſchlimmes Licht auf ben Patriotismus der 
Republilaner. Wllein der beredte orleaniftiich Herr 
309 wußte bie Sade gewandt auf einem andern 
Karren zu laden und die Unterfchlefe dem Stailer« 
reich im Die Schuhe zu ichieben, Es it nicht zu 
läugnen, daß die Magazine und Arienale in Folge 
des Merilanifchen Krieges ziemlich gelernt waren 
und überhaupt bie Ariegäverwaltung det Kaiſet ⸗ 
teich® feine muſterhafte genannt zu werden ver 
dient. Aber wenn man aud den Krieg leichtſin ⸗ 
nig un> unvorbeteitet vom Zaunt brad), jo if da» 
mit wohl die Nothwendigleit der Waffenankaufe in 
fremden Ländern dargethan, aber’ uicht die gtoß — 
artige Betrügerei unter dem Regime Gambetta 
entſchuldigt. Doch die Wendung bes Herzogs ar 
fiel ſowohl ‚der Rechten als der Linfen, man klatichte 
wäütbend Beifall, und fühlte fich ſeht erleichtert, 
daß der Bonapartiämms, gegen melden man bie 
und da officiell losſchlogt, wieder den Sündenbod 
für Alle abgeben mußte. Als Abg. Gabardit die 
Rednerbühne beilieg, um der Linken auch ihren Ans 
theil von Schuld —— murbe er in brutaler 
Weiſe niedergeihrieen, und Schluß der Sitzung 
verlangt. So wurde die jhmuige Angelegenheit 
con amore umd zu gegenleitiger Zufriedenheit ab» 
gemadt. Der fühne Herzog konnte matikelid Feine 
Rede nicht ſchließen, wie kein Franjoſt Überhaupt 
eine Rede jegt anders flieht, ohne an bie Des 
deutung der Armer und die Nothwendiglkeit ihrer 
Orgonifation für kommende Zaten zu erinnern, 
Die ganze Nede wird gedrudt und in allen Ge— 
meinden Franlteichs angeſchlagen. — Ju ber Ala - 
deniie, wo gejtern die Aufnahme eines wenen Un 








Böllerliben regiert: was man nit witgeaxbeitet, 
kann man and micst mitgeniehen, mas man mid 
miterfirtien, danu man au nist mitbefipen, gibt es 
Teine eg — Und wel dae Beleg fo unerbittlich 
ift, weil ber Äbleht und dauernden Untirembung ven 
der aemanfamen Etammeobilrung nur Notb und Tod 
nabfelgt, ift die Aufgabe ber Wiſſenſchaſt fo edel ne 
bereiidh, deun fie ift ed, welche bie verfdicbenen Glie: 
des dee Volfoganyen iumerlic am einander fettet und 
u unmillfürlider.geifliger Cinigung führt, welche das 

condere gegen einanrer aufſchließkt, jede Figentbüns 
fichteit von Morgter Geſtalt Loelöl und für den ge: 
mennfamen Tienſt ergiebt, welche, weil fie die Freibeit 
des Gerfies uud die Eıttlichleit bed Willens, die ideale 
Denjalicleit entwideit, jene Kraft ber Serle vorguge: 
were wed!, die dad utieiduelle auf ber Bereingelung 
und Selbſuucht, bie Etäimme aus dem Particularie: 
mus, bie Nationen aus der Trägbeit und tem God: 
muth reaht, 

Dies ift die Natur und Beltimmung ber Wiffen: 
daft im georbneten Voltsleben, das ift audy Die Sei: 

welche bie Univerſttät als die Trägerin wiſſen⸗ 
Ihaftliger Bıldung übernommen bat. 

Kir benten wahrlich nicht gering von unferen 
nächften Aufgaben. Mıt dem Aufgebot aller Kräfte 
werben wir une bemühen, die wujerer Unterweifung 
anzerrauten jungen Männer gu würdigen Dienern 
bes Etanted, zu funbigen Nätben im alten Röthen des 
Leides und der Secle, zu weiſen und liebevollen Geh: 
zen ber Jugend heranzubilnen. Mir würden aber 
bald auch —e abe wicht genügen, wollten wit 
al fe a. rege N een 

niberjität al® ii ja und Ley jel die Pflege 
der B.eſſenſchaften um ihrer feldft wilien gwerfenmen. 

Mer die Univerfität als Edhüiler betrutt, fell mes 


sigfene einmal ben erwärmenten Strabl bed Feuerd, 
dad bie rein wiſſenſchaftliche Begeifterung entzündet, 
empfangen; welden Beruf er danır auch fpäter er 
rerfen maöge, ihn fol bie Crinmerang an den ideaten 
dus feiner Jugend überall Hin begleiten, ihm muh bie 
edergeugung bleiben, dad auch das befondere praftic 
Ihe Wirken im Zufammenbange mit dem großen Ge— 
danken der Wenſcheit, mit dem allgemeinen Geſtee 
lebem freht, auf dieſem ruht und ourg dieſen am kräf— 
tiglten gehoben wire, , 

Wir aber, bie wir unfere gange Perfönlichkeit an 
bad Lehramt bingeden, finden bie Kraft dazu nur in 
dem Brmußtlein, daß wir Aue berufen Rad, an tem 
unfterbliben Werte der Befreiung dee Geiſtes umd der 
Entwidelung der Menisheit zu arbeiten, wir empfan: 
gen ben mähtigften Antered zum Yorkdren, indem wir 
vie reine Freude am Forſchen in ung deieben, wir her 
ben ſedes eingeine Fach, indem wir es auf die willen 
haftlibe Grundlage gurülführen und bee tiefere Ein: 
eit aller Faser im Ausgangspunkt wie im Ziele be: 


gründen. . 

Diefen feften Glauben an ein wmmufldstidre 
Bondenß ber eingelnen Buffenfhaften, an bie uner: 
—— Bemenfhaft ıhıes rundes, am die feite 

eichteffenheit ihres Wilefene, wollen wir heute laut 
befünden, und ba wir dieſem Glauben nacleben, in 
diefem Glauben mirten werben, ber Wahrhert zum 
Schuße, dem Vaterland zur Chre, dein Volle jur Stärke, 
feierlich geladen, = Ä 

Mogen die Kleingläubigen und Engherzigen, bie 
nur in aufgetreten Geieifen su waudeln verliehen, 
und jämmeride Hagen gutaunen, über Dre allen ieea⸗ 
len Intereſſen abhelde Gegenwart, mie die Werth. 
Da der reinen Wiffenihaft geiunfen fei, uno auf 

0 moancher ehemals hoch gehaltenen Dreiplin bie all- 





fterblihen fattfand, gedachte man des tale 
Ptedoſt · Patadol. der ſich belanntlich im Was, 
ton entleibte. Auch dort war es der Gedanlı. 
Rovand an Drutigland, welcher mit Nacls 
vorgefchrt und mit Beifall aufgenommen mn 
Die Amtszeitung veröffentlicht die erfien Pros 
der Unterfuchungstommilfin über die Gapituls, 
nen. Sie enthalten michts Reues, als daiı 
Einwohner von Bitry⸗ le Francais ſich ſehr m 
patriotiich yrigten und zur Vertheidigung des Pia 
abjclut nicht mithelfen mollten, 

England, 

London, 3. Mai. Ider bisher um 
tende Zweiſel. ob wirtlich ein Verftändmiß wis 
England und Amerifa über des letzteren mitte 
Forderungen angebahnt fe, if nun zum Schwaz 
gebracht. Die Erklärungen Granvil:'s md B& 
ſton⸗es am geftrigen Abend und bie officiöie 7 
theilung in der amerifanifhen Preffe, die un:h 
Kabel heute übermittilte, beftätigen das bisher % 
getheilte. Anderttſeits jagt JHnem ein Blide 
unſere Drutigen londoner Mätter, dab mir hı 
volllommen zufrieden wären, wenn die amerikanil 
Regierung wirllich nichts weiter forderte, alt 4 
Gnglaub ſich verpflichte, feinerjeits nie mit zum 
baren Scadeneriap- Forderungen aufzutreten hi 
den Fall, daß «8 jpäterhin in einen Krieg ven 
delt fein umd Grund zu Uagen haben follte, u 
Amerita in der Erfülung feiner Neutralitätspi 
ten nicht die gehlifrende Sorgfalt habs mil 
lafien, Eine derartige Verpflichtung wird Eagen 
sie Ihuen ſchon früher mitgeiheilt wurde, um | 
bereitwilliger übernehmen, beihwören und beſtegh 
als damit nur die gegenfeitig: Betätigung defien p 
geben wäre, was «8 bisher felber als unantallı 
ren Grundjag aufſtellte. Von engliiher 3 
find demnach für einen Drarligen Ausgl-ich Ti 
Dinderniffe zu beforgen. Nur um bie Fotm mi 
es ih handeln, in welchet die angedeuteten gryn 
jeitigen Erklarungen abzugeben feien, und gem 
die Form iſt von Wichtigkeit, nachdem wir zn 
dem Waihingtoner VBertrage erft wieder gelerut 
ben, wie viel Unannehmlichleiten der Mangel ce 
unv:riänglihen Stylifirung nad ſich ziehen für 
Nun liegt aber heute ein telsgraphiider Ausa 
des officiöfen Gommuniguös dor, welches din 7 
fern erihienmen ametilauiſchen Blättern von Bd 
bington aus zugemittcht wurde und offenbar 4 
fummt ifl, das era der mitteibaren je 
derungen im angenehmiten Gemwande darzuids 
In diefem Communigus ih bloß geſagt, dab ü 
amerifaniiche Regierung bereit wäre, im Genf mi 
auf eine Geldentihädigung für die bewußlen mi 
telbaren Forderungen zu dringen, wenn Ünglıd 
fich zu der oben erwähnten uluaftanerpflidten 
veritchen wollte, Damit wär: offenbar nicht $ 
nug gethan, um die engliſche Beforgnig zu bede 
ia jo fern dem genfer Schiedogerichte. and ct 
amszicanif des Drängen noch immer freigefid 
bliebe, die mitleldaren Forderungen zu erärke 
edentuel auf Englande Gonto zu übertragen. Un 
daher Ichteres, mie «6 bis jeht gethan, darauf ® 
Hehe zu müjn glauben foilte, Daß jde derart“ 
auch noch jo entferute Möglichkeit einer Erdrtert 
dieier Forderungen ausgefdloffen werden mir 





gemeine Unaunſt lafte, wie in der haftigem Jagd mul 
ebendgenüffen und Blüdsgätern Niemand mehr W 
die Ztit nehme zu grümslier Bıldung , mie did: ® 
fladie uns nur ein dünner Glanzfirniß Sie innere 99 
barer verdede. Wäre dem fo, mit um fo lautet 
Jubel müßten wir a beutigeu Tag bearüben, 
einen neuen feiten Schild gegen die Jande 
reiner Bildung aufpflanzt, eine mene Stätte farf! 
wo nad unferes Ruferd Wunſch und Wollen „N 
Billenigan im Dienfle der Wahrheit gepflegt ec 
en fell.“ i 

„Mögen bie Aengſtlſchen auf don Sichpalt Br 
weifen, der in Bexug auf bie rechten und beiien ® 
dungsqneden der Fugend herrfht mad it dem 81" 
Streite der Vertreter entzegengejepter Meinutgnt 
Arieven umter den Wiſfenſchrten bedroht fürk“" 
Möozen fie im der immer gröseren Zheilung Der pe 
cipunen die Gefaht einer wirflihen Spaltuns de? 3 
ſeiiſchaftuchen Gastes, eines bioken Städwerfes u 
res Wiſſens erducken. 


(Forlleyung folgt.) 


Berſchledenes. 

Der „Piccolo“ bat — — Ueberſicht 253 
regen, bie der Beino in früßeren Zerien audgehel 3 
bat. 1133 wurde dutch dieſelben re Luft Die * 
Ealadıren verfinftert, l lag die Mir in 
eine Spanne body, ICH war bie Gone 235 
Trant und Benedent verduntelt, Nol —* 
Neapel feinen duntelgeiben Sand un? I on 
Staub wiedernm eine Spınne dos in er u. PR 
Ausıwurf von Are it Dald das Bor, bald da 
fpiel ber Eruption. 


tann ihan das Fellenlaſſen des blofen Drän- 
— nicht genügen, dann müßte es auf bem Fal · 
Saffern der Forderungen and befichen. Auf dier 
' Bunche find die Unterhandlungen, wenn ich 
*: unterrichtet bin, nun wirtlih angelungt, und 
Hands Vorſchlag geht dahin, dak beide Regie, 
* en in einer gemeinihaftlichen Zuſchrift an das 
ſer Schiedsgericht die beftimmte Erklärung ab- 
* “m, daß beide, jetzt und für immerdat, mittel- 
>54 Schadenerjahforberungen, die aus mangelhaf · 
Erfüllung von Reutralitätsverpflihtungen ar 
eitet werden Sollten, für unguläiftg erachten und 
weht in Berüdſichtigung ziehen würden. Willigt 
=; gmericanifChe Regierung in eine derartige Er 
— xuug, dann läge in ihr das Fallenlaſſen ihrer 
2 Sirecten Forderungen, dann braudpte fie ihre jrü- 
Time Procebicheift wicht zurüdzugiehen, dann wäte 
Sindernin befeifigt, welches dem genfer Schieds · 
I. richte einen vorzeitigen Tod drohte, Ob aber 
ss americaniiche Regierung fih zu einer 
= kartigen befimmten Erflärung verftehen wird, 
di xs it jeht noch die Frage. Denn fo fehr auch 
s englüühe Parlament und die engliſche reife 
vr müht fein werden, ihre den Rüchug von ihrer 
2 rıhaltbaren Stellung zu verfllßen, darf fie ſolche 
xeundlichleit bon» der eigtnen Prefie und von 
9- ven Gegnern in der Heimalh nimmermehr er 
x: _ arten. 
— Italien. 
BE 5 Rom, 1, Dai. Am 28, April begann 
ser Defu in feiner verderblihen Thatigleit nach 
zus ılaffen. Das umtcriediiche Tofen und Brüflen 
co serminderte fi, das Wusftrömen der Laba hörte 
; uf, und die glübende Maſſe kam allmälig zum 
ꝛ1tillſtand. Dept fiellten ſich aber andere Erichein 
Sıngen ein, welche dem Renner diefer vullaniſchen 
Aus bruche kin Bebentn cinflößten, weil fie regel» 
Sonäßig am Ende der Eruptionen vorfommen. dafür 
vr-ıber um fo mehr das Volk erichredien. Der 
ganze Himmel übrzog ſich fhwarzgrau, die Sonne 
y- »richien nur noch wie eine mattglänzende Scheibe, 
2:8 begann feine Aiche zu regnen, dann Schladen 
amd Meine Steine und endlich warmes Waſſet. 
Die Straßen Nenpels. waren, wie die dortigen 
Slatter milden, verödet, nur bie zuflromenden 
EFtemden brachten einiges Leben, Geſtern haben 
A uch di ſe Etſcheinungen völlig auſgehört, ein tüd« 
— i ges Gewitter mit ſirömendem Negen wuſch Stra- 
— sen und Häuſer und Fluren rein und heute ſtrahlt 
Der Himmel wieder im alten Glanze und die ichöne 
+ » Matur im alten Grin. Nur über dem Befun liegt 
a. wroch eine Meine dide Molke, welche mohl auch bald 
- Verschwinden wird, aber doch daran erinnert, dab 
- ; Diefem mürriihen Patron nie und nimmermebr zu 
: trauen iſt. Tie Fluͤchtigen kehren heim. die Ren 
+ politaner lachen mie früher und haben bald bie 
„. Schrrdenstage des April vergeiien. Die Einwoh · 
, ner von Schaflian aber bauen ihre Häufer und 
.. und Villen abermals an ben alten led, unbefüm- 
 mert barım, ob ein neuer Stob fie in wenigen 
+. Jahren abermals ummirft. . 
. Ame rita. 
Newyork, 3. Dlai. Derjenige Flugel der 
.. xepublifaniicden Partei, welchet ſich unter der ber 
, porragenden Petheiligung unſeres Landamannes 
Karl Schutz von dem Präfinenten Grant Toter 
jagt hat umd deſſen Wirdermahl belämpft, iſt in 
Eincinnati zu einer emtichridenden Verſammlung 
zufammengetretin und hat als fein Programm 
aufgejlellt: eine auf die Sürflaaten berechnete all» 
gemeine Wnneftie, die Gleichheit Allır vor dem 
Gefehe, die Durchführung der brei ferien Derfafi- 
ungszufäe (NIT, XIV und XV), die Abtung der 
Habeat⸗Corpus · Aete, eine durchgteiſende Reform 
des Staatedienſtes (deſſen jeziger Juſtand din 
Scandal und ein Schimpf für freie Staatsiinticht- 
ungen jei), dir baldige Rüdtehr zur Baariablung, 
Die Berwerfung jeglichen Beriuches zur Perkäug« 
nung der Staatsihuld und die Ertlarung, daß fin 
Präfident nah Ablauf jcines Amtes wiedergewählt 
‚werben Tonne. Es folgte ſodann die Dallotaye 
zur Aufſtellung eines Prafdentihaits:-Eanbidaten. 
Bei der fünften Ballstage waren nod Immer fünf 
Gandidaten im Felde: Charles Francis Adams 
(der frühere amerilaniihe Sriandie in Londor) 
halle 309 Stimmen, Horace Brorley (der Redalti ⸗ 
teur ber Rmvorter Tribunch 258, Der Senator 
Lyman Trumbul 91, der Richter David Davis 
(der Candidat der Arbeiterpartei) 30 und ber 
Oberrihter Salomon P. Ehale 24. Es fehlten 
für Heren Adams alje nur 7 Stimmen an ber 
abjoluten Mojorität, Doch muß wohl die Anficht 
vorgeberriht haben, daß diefe 7 nicht mehr zu ger 
winnen Teen; denn um eine Entſcheidung berbels 


zuführen, gingen bie Vertreter von Illinois auf 
bie andere Seite über und gaben ihre Stimmen 
für Greeley ab. Dieter erhielt nun im der ſechſten 
Balotage 319 Stimmen, alio die abſoluſe Majo- 
rität, und war hiermit als dee liberal-r-publila« 
niſche Praͤſidentſchafte · Gandidet anerlannt. Die 
Wahl zum Vicepräſidentſchafts⸗Kandidaten fiel auf 
Benjamin Grap Brown, ben Gouverneur von 
Miffouri. Uns dünkt, die Convention würde ihre 
Ausfihten auf Erfolg vermehrt haben, wenn fie 
Herrn Adams den Vorzug gegeben hätte. Ohne 
die Hälfe der Demokraten werben fie ſchwerlich 
ihren Gandidaten gegen Grant burdichen, und 
diefe Hülfe dürfte ihmen bei Adams fidherer 
gemefen fein als bei Hotace Grerley, welcher ſtets 
einen Scharf ausgeiprodenen Standpunkt der demo · 
fratiichen Partei gegenüber ringenommen bat. Ho · 
tace Grecley if ein Mann, der in vielen Dingen 
on Thiers erinnert, zumal in jeiner Schußzöllnerei 
umd jeiner jchr hohen Meinung von feiner eigenen 
Perlönlichkeit; die Freunde laden hinter feinem 
Rüden über jeine Allıswiljerri und Allestönnerei. 
Run, vielleicht ſchadet es ihm im Amerifa nicht, 
ab er einen Stih von unfreiwilliger Komil in 
feinem ganzen Weſen hat. Die Teutichen aber, 
melde im der liberal⸗tepublilaniſchen Partei eine 
große Role spielen, werben jedenfalls von ihm 
verlangen, daß er fie während feiner eiwaigen Prä« 
fiventichaftszeit mit feinem Temperanzfanatismus ver« 
fhone. Zu feinen manniglagen Schrulen gehört 
nicht als die Hleinfte nämlich auch die prinzipille 
Waſſerltinkerei. Diefen Ausftellungen gegenüber 
aber iſt micht zu vergejlen, dab Greciey ein Mann 
bon anerfennensweriher Thatkraft if. Er bat ſich 
mit eigener Strait Seinen Weg durch den Urwald 
ded ametilaniſchen Lebens gehanen. Geboren zu 
UAmberit in Rem» Dampihier, im Jahte 1811, 
wurde er von feinen Eltern im Jahre 1825 als 
Lehtling in einer Druderei zu Bermont unterges 
bradt. 1831 fan er mad New · Yorl, wo er ſich 
als Setzer beihäftigte. Dre: Jahre ipäter gab er 
in Gemeinschaft mit Wincheſter und Mibhet ein 
euch literariſches Wochenblatt brraus, doch trug 
dieſes Unternehmen ihm feine Früchte. 1841 
aründte er Die jetzt noch beitehende umd zu Dem 
einflußreichften Blättern Amerila's gehörende Remw · 
York Tribune. 1848 wurde er in den Congreß 
gewählt; 1851 reifte er nah Europa und wurde 
in der Londoner Bellausftelung von einer der 
Juris zum Borfigenden gewählt. Seine größte 
Tbätigfeit aber emtwidelte er während des ameri · 
faniiden Bürgerfrieges für die Aufrechthaltumg der 
Union, wie er dem ſchon früher in Schrift und 
Wort als eifriger Beldinpfer der Sclaverei aufge: 
treten war. (8. 3.) 


Provinzielles und Vermiſchtes 


S @vdenfoben, 5. Mai. Heute erfiattete der 
Berftand dee Gantomalhilfönereind Edentoben, Herr 
Sandridter Ehmahl, im einer ftattgchabten General: 
veriammiung Bericht über die Birkſamleit biefes Ber: 
eins im frangöfiiten Arioge, Es war daraus zu er 
Sehen, dab and dieier Kamon im jeder 4 um wäh: 
rend dei Arirgs jene Echnltigfet gegen das Bater: 
land gethan bat. Es wurden 4 Epitäler fofort einge: 
richtet amd im denfelben M, Bermundete werpfleat. 
Auserdem hat man am Samitätdcorps audgeruftet, 
welches gute Dienfte leiftete und verſchiedene Sendun⸗ 
gen von allen möyliden Spitaltequiſzten nah Aranf: 
reib abarididt, Dre Cinnahmen des Bercins beirugen 
AB fl. die Auogaben 29,775 A. Wehrere taufend 
&ulden wurden in Edenkoben und Umgegend geiteuert. 

Zaudau, 4. Dai. Die Eröffnung ber Bahn von 
Germersbim nach Landau ift auf den 15, ve. Mto. 
feftariept. — Die Bermaltung der Pialziſchen Hahmen 
sabit (nut Beraleich an die Cigenthümerin des Auhfialls 
3 Stehen, mit. ungeiähr drei Dezim. Hrundflaͤche 
10 13 und üderlänt he auch mod Dnd Daterial. 

ünden, 1. Didi. Dr. v. äölhnaer hat geſtern 
Nachmittag 4 Uhr feine für dad Eommerfemefter ar: 
fündigten Borlefungen über die „Gridichte der legten 
undert Qahre mit heienderer Berüfihtiaung ber 
kirchlidyen Verhältniffe* an der Uniwerfität. ver über: 
fülitem Auditorium begonnen, Unter ven Zuhörern, 
deren Zahl über preihundert betragen baben may, 
hatten ſich auch eintge Studeuten ber Theologie einge: 


den. 

Kempten, 1. Mai. Heute früh gelangte an ben 
tal. Stadtgericts:Aifcffer Korn dachtolgendes Hand: 
fhreiben dee Rarfero: „Bon den Bewohnern der Stadt 
Kempten, weide Dir bereits im Eommer vorigen 
Jahres bei meiner Durbreife mad der Mainau einen 
überaus fefliben Empfang bereitet haben, find Wir 
aud zu meinem Beburtötage jrrumdlibe und hergliche 
Glilrwünfde bargeiradt werden. Dicker erneute Aus: 
drud von Anbänglichfeit und Ergebenheit, wie Ich Dem: 
felben bei Meiner vorjährigen Reife durch das bayeei- 
ſche Band zu Weiner Genugthuung aller Orten begen: 
net bin, bat Mein Hery mit inniger erfüllt und 
mic in ber Buvermbt befiärkt, bab das Baub ber 
Gimigfeit, weldes nad; langem Sehnen jept das ganye 
beutjche Vaterland umjb.inzt, ib immer feiter uud 
enger Mmüpfen werbe! Im dieſem Vertrauen fage Ih 





für 
geſendeten Juruf Meinen verbinblihften Dank. 
—e— 2. A 9 Bilhelm.« 
. April, 


— jener 
röuelt multänihe 
mit nad Frankreich uud wurde Burfde 


war 
mit 


Paris, 1. Mai. Geftern ftärzte ſich ein Deuticher, 
Namens Zapper, von einem der Thürme ber Roite 
Bame-irhe herab. Eeine Beide wurde mach dem 
Hotel Dien gebracht. Es war am Mann ven * 
er wohnte im Hotel Meyerbeer, Rue Wentaigne (Cham; fi 
Eigfees), und hatte einen Vaß, der von ber beutihen 
Volihaft in London ausgefieit war. 


Dienftednahridten. 
rot Kirhendienft. Die Blarri Imedach 
iR unterm 30, Aprıl abSin dem Plarramtscandidaten 
Ruboif Ariedrib Börib aus Meuftant, zur Zeit 
Stadterfar im Bermeröbeim verlieben merden. 


Handel, Induſtrie und Uderbau. 
$* Salferdlautern, 7. Mai. Bei ziemlich ftarter 
Zufuhr beſchraͤntt ſich der heutige Berfauf, meift Me: 
nere Partien, auf den Yolalbedarf. Tropbem war das 
Geſchaͤſt rald und leshaft, 
ſich die Srek u 
erdlauterer Fruhtpreis, 

Watizen UN. — fr, Kom 5 fl. 10 ir, Spa 

M fra, Spelz 5 fl. 31 fr, Belle dl. fr, 
Safer 3 fl. 53 fr, Erbien 4.27 ir, Wilden 3 fl. 
A fe, Binien O fl. — fr, Bohnen 0 fl. — Ir, lee 
faamen — fl. — ir. 6 Bid. Hombreb 36 fr, 3 WB. 
Gemiſchibtod 15 fr. und 2 Bf. Weihbroo 15 fr. 

Raiferölauterer Bietualien, 

Butter 32-36 Fr. per Bid. Fier 3 Stüd 4 ir, 
Kartoffeln 1 fL0 fr. bin 1 I. Aa fr, Heu 1fd ie. 
Strcb 1 fl. 15 fr. Bi Oo. fl. — fr. 

* Baudituhl, 6. Mai, Ber Er. Waijen O A. 
— I. Somdf. Al. —— — Hafer 
3a.Dif. G ft — fr Riſchſrucht Of. — ir 

nin Of. Fr Widen O fl. — Mr. Erbin 4 fl. 

fr, Butter per Bi. W fr, das Dub Gier 14 ii. 

Bund Kornbrod 4 tr. I Bid. Wahpred — kr 
Rartefleln Of. — fr 


Neueite Poſt. 

Berlin, 6. Mai, Der Bertreter Morde 
ameritas beim genfet Schidsgeridt, Davis Banc ⸗ 
roit, wird Samstag früh in Patis eiutreffen. 
Gardinal Hohenlohe wurde heute Mittag im länge 
erer Audienz dom Kailer empfangen. 

Berlin, 6. Mai. Reihstagsfigeng. Die 
Vofiverträg: mit Franlteich und Spanien werden 
im erfier umd zweiter Leſung ohne erhebliche Des 
batte genehmigt, Staatsminiiter Delbtug erklärt, 
daß der deutſch franzoniche Poltvertrag nad cher 
eimtunft beider Rigierungen am 15. Mai im 
Keait treten ſolle. — Kardinal Fir Hohenlohe 
it heute Mittag in längerer Audienz dom Faifer 
empfangen worden. 

Dredden, 6. Mai. Der Ausſchuß beichlok, 
den Jout naliſtentag in Münden am 27. Juli 
abzubalten. Tagrsorduung: Prrfgeiepagebung, ins 
bejondere vorläufige Beſchſagnahmen, Tilegtaphen⸗ 
weien, Annoncenbärcau, Statutenänderung. 

Peith, 4. Mai. Der Kaiſer bat heute die 
Meiſe nah den vom Rothſtande heimgefuchten Ger 
genden Ungarns angetreten. 

Kopenhagen, 5. Mai. Großmeifter, 
Schatzme et und Caſſirer der bier befichndon 
Zweigabtheilung der Juternationale wurden In der 
vergangenen Nacht verhaftet. 

Madrid, 5. Mai. Im einem Treffen bei 
DOroquieta verloren die Garliften 40 Mann Zodte, 
10 Brmundete uud 730 Gefangene, Die fie 
verfolgenden Truppen machten noch weilte Me · 
fangene. 


Verontwortligger Redactrat: Otte Fleifgmann. F 


Durdidmttib neigten 












Todes- Anzeige. 


384) Wach furzem Aranfen: 
lager iſt unfer liebe Gatte, 
Bater, Bruder, Edimager und 
Omtel 


Friedrich Haas, 


ven, Lönial, bayer. Banbeamte, 
heute früh "6 Uhr fanit wer: 
Ichteden, 

Die Veerdigung, findet mer: 
gen Dienftag, den 7. Mai, Na: 
mittags 5 llbr flatt. 

Um ftillee Beilcid bitten. 

Aaiſerelauteru. G, Maı 1572. 


Die tranernd Hinterbliebenen. 



















Todes · — 


3%) Ullen unfern Belannten 
und Areunden iheilen mar anf 
diefem Bene die ſchmerzliche 
Rabriht mit, bab es dem 
Kern über Leben und Tod ae 
fallen hat, am 2. dieled uner⸗ 
mworter ſchnell unfern theuern 
Gatten und Water 


Valentin Welsch, 


weiland Biareer gu Gommert: 
beim, mady edem zurüdgelegtem 
60. Vebenejahre, im Hauie fel: 
ner Echwiegermutter und feine® 
Edswagers in Gaugrehweiler 
aus biefer Zeit adyurufen, 

Or ftarb bemüthig erachen 4: 
Ä in den Millen feines und uns J 
TM ers Gottes ſeſten Glaubens FI 
an feinen und unfeven Heiland, 
deifen treuer Jeuge er hinnieden 
gercefen, Heute baden mir ibn 
in feinem früheren Biarrort 
Kettrreiler an der Excite feines 
ihm im Tede vorangegangenen 
Sohbnes gebettet, 

Baugrehmeiler, I. Mai ISTL 

Die 


teigebengtn Hinlertlichenn. 


PER Shorrer. 





















Gonventionelle 
Wieder = - Derfieigerung. 


0,21) u den 10, Mai 


1872, He 3 
in der Wirthäbehaufung a and 


reh, wirt auf Anfichen von Atelans 
hriftmann und Gatbarinn Schord, 
@be: und —— — in Slegelbach 
wehnhait, acamm: die Erden bes zu 
Sicaeldach veriebten ——— Du 
miel Hellriegel, ee uptichuld⸗ 
ner, als: 1) Hifadeihe Ehrifimann, ger 
merbiefe Ehefrau won hr Kl; 
2 u Helltiegel, 

——A —* e Eden Don 
eber, Ebufter, 4) Catbarine 
ahead. En N au won Peter 
finger, Zagner; lifabethe Hell: 
riegel, gewerblofe öschon von Heinnh 
€ ger, Maurer, — alle Genanns 
ten in Siegelbach wohnhaft; umb 6) 
lifasete Wagner. ledig und ehne Be: 
werbe in Siegeibach wohnhaft, dermalen 
in Haiferslautern ſich aufhaltend, als 
arfegliche Vertreterin ibred außerehelich 
mat genanntem Daniel Hellriegel erzeug« 
ten ımb von Vepterem ancerfannten Rn: 
bes Catharine Heuriegel; — IT. Peter 
Blautb, Maurer in Siegelbach wohn⸗ 
baft, als Golidarbürgen, vor dem unter: 
eidmeten Retar zur vertragemäßigen 
iebernrfleigerung bed nadbeidriebenen 
Immödele wegen Widtzahlung dee Er: 

werböpreifeo neichritten, nämlıd: 

Ban: Nummer I. — dd Doyimalen 
Ader auf ber Höbe, Bann Siegel: 
badı, neben Peter Hemrich umd 
Heintich Hab Sem Dritten. 

‘Kaikeslautern, den At Aprıl 1972. 

Zlaeu, tal. Retar. 


Palent-Portland-Lemenl 


Ben, ale und dillig bei 
0 Albert MRumsinger. 









Grosse Sendungen 


der neueſten 


Damen -Ueberwärfe 


find wieder eingetroffen, 
Fried. Welſch. 


— 
Ventilator-Feldschmieden, 
Gentrifugalpumpen 

G. Schiele & Co., 


Biebergafie 10, 
Frantfurt am Main, 





4) 


noutut Dulon, 


Latour bei Vevey am Genfersee. 
Heflektivende wollen fib an 





ZH) Unterricht im ben neueren Spraden ꝛc. 
Heren Dulon menden, 


Vier Bezugsrechte 


auf neue Kammgarn-Actien 


werben 4 850 A. abgegeben. Bon wen? ſagt die Erpebition dicſes Blattes, 


Schwarze und farbige 


Lyoner Seidenzeuge 


in großer Auswahl gu billigen Breiien. 
Elsässer Jaconnet und Jaeonnet-Reste., 
062) Fried. Welsch. 


Kiefernadel-Bad 


Rolandseck. 


Be Schönster Punkt am Rhein. "ug 


Raſcheſte umb fiherfte Hülfe gegen Aheumatiemus und Gicht, rheumatiſche 
Lähmungen, ——— iten und Anſchwellungen, Hauttrankheiten, Matarrbe 
ber Schleimbäute, nervoſe Schmergen, wie Jſchas, "Beichteihmern. Das Lur- 
Gtabliffement bietet ferner Wannen: und Dampfbäber, Haltwaflerbehantlung im 
Hauſe und durch Mbeinbäber), dann nſtliſche Mineralbäder. Milch- Re 
unb Trauben⸗ Cur. Penfion in der Unflalt ſelbſt. 


Die Verwaltung. 


- Hütten-Chemiker 


4%) Zur Inbetrichfegung ber Edirutgicherei, I mn ge Bleiery: 
Aöite und Echmel e in Iſlabellenthal bei Mies in Bähmen wird ein teoretikkh 
u. praftiih gebildeter Hüttenstinemiter aufgenommen, Meflettanten wollen 

bre Icuaniſſe unter Angabe ihrer Behaltsanfprüce, vo. die Mittbeilung, wann 
der Eintritt eriolgen fann, an ben Geſertigten gelangen laffen. 


Iſabellenthaler Blei-Hewerkfdaft, 


Josef Graf, 
trag, Hcuwagsplat 21 neu. 


Nalzdarrblede 


am verichiebenen Lochungen, greh und Mein format, empieblen ın aut gelpannter 
und Ihn gelochtet Waare 


en E. Mayer & Cie. in Ulm a, D. 
Die Lebensversicherungs- & Ersparnissbank in Stutigart 


ift in Speer vertreten durch (12) H. ./. Hörner. 
Bugarsanc von Herrmann Rapier in Railersiamie 














Gut Heil! 


330) Mittwod, den 8. Dtal IKT), 
Abends '9 Uhr: 
General· Verſammlung 
bed Turnabereins im Gafö Arämer. 
Aniterslautern, den 5, Mal 1872 
Der L Sprecher. 


Altkatholisches. 


BT) An dem Fefte Enrifti Himmel 
fahrt, Morgens 141 Uhr: 


Altkatholischer Gottesdienst. 


Demerft wird, bab bie abenblide Dr 
fammlung des Feſtes wegen umterbleibt 


Zahnarzt Brader 


wohnt von heute an Ede der Fadelgallı 

und Altenhei, vis-a-vis Herr Bierbrue 

Gbr. &cibert. (su 
Eingang vom Altenhei and, 
Kaiferslautern, ten 27. April 1872 


Ein Schrling 


fann fefort Stelle finden be 


J. Kuntz, 


Möbelfabrifan: 





2,64) 


Hausmeiſter 
geſucht! 


36133) Cine Herrſchaft in Ludriet 
hafen ſucht cine finderlofe Famtlie m 
yeitweilen Bedienung und Reimbaltun 
einiger Jimmer und Gänge, Wo? faul 
die Erpebition vieles Blattes, 


Tithegraphirte Anſicht 
ven 
KAISERSLAUTERN 
auf Pu in 8% und 4 Formt 


empfi 
Horrmann Kayser's 
Bud: u. — — in — — 


Prankfarter Börse 
vom 6. Mai 1AT2. 


Per Compian 


Volleinbezahlte Aclien 





und Prioritäten. Papier Gel 
3" Frankf, Bankact. a 500] — | 148 
4* Darmıt, „ au — | 4 
3% Oasterr. Nat.-Bankaet, | — 573 
5% do. Urdtact. Get W.| — 39 
4° Pfäbr.d. Bayr. Hyp. Br. | — 28080 
8'/u°/o Frankf.-Han. Eisb».A.| — | — 
Taunssbahn-Actien al.20 | — — 
Rbein-Nahe-Bahn a Thl.20 | — | dur 
4'/s°j Bayer. Ostb. & d. 200 1146! — 
4'/1%e Pfülz. Maxb. a0. 0 | — | 147" 
4° Lad-Bexb. Eisb. af. 00 | — | 25 
4’ Pfüls. Nrdb-Act. al. | — | 185 
4° Hoss. Ladwgb. & fl. 250 170 — 
5°) Oent-Pre-ötatb.äfe. 500 | — | 390 
4° Oest.S.Lb. Sb. 50 | o— | 20 
5% Elisabb. a fl. 200 Zinn | — | Dil 
5°%4Böhem.W.-Actad2006/7 | — ı — 
re RbeinNaheb.Pr-ObL]| —  — 
5% Ludwh-Berb. Pr.Oblig.| — , 1 
dur, de, do. ji 
4. do, do. a; 7] 
5° Ben. Lad.-Pr.Obl.i.ThL | 108 — 
4/s®lado, da, do. — 998 
4do. da, if. — 2* 
440. de, i. Tult. 2 
5*% Böhın. We⸗t. Pr.i.8.67 | — 8 
3" Elisb.Pr.Obl, 1 Em, 6/7] — ag 
Ye de, 2 Ein, 6/7 82% - 
de, steuerfrei, neun Em. wu 





> Prang:dofeppbapn a2) fl. FU . 
5% Orhter. a 250 ji. m 1854. Ba 

4*s „500 1 ν — 
64 Gent Mnft. & 100 ſi. 1858 195%: Di: 
se Oefir. Stants-Bahın Vt . Obl. N Ki 


Gelbforien. 

Preshiihe Friedrichsdo · 37-58 
Likoten . 40-42 
Houanbiiche 10 A. Eiäde 33 35 
Dutaten . ba 
2 Franlen · Stid: + 21-22 
ÜEngtiide Sorereignd 11 43-50 
Kufiide Imperiaus 9 40-42 
Sollars in Woin 2 »=-.7 
Werjei in vola 110°) 

Remeliorter Aafbario 108*s 


+ 








Diele Beitung erieint fgfid ums wird mit den Ditiagtjägen nah allen Theilm der Pfalz verfandt, a A 
Wiaitigen" Beh In der Bndbentiri von Gerrmann Rapfr um Eiltuplat, = Ynereit werben mit Bf. Dr Spaktige u 
J —— —— * Wufträge emigegen. i 

1872. 


7 Die Berordnung vom 7. April 1870. 
Aus der Pfalz, 5. Mai. Die ſchon fo 
lange erhoff!e und von Allen, bie von ber Echule 
and nur em Weniges verfichen und fi ine line 
befangenheit des Urtheils einigermaßen bewahrt 
haben, nicht allein für höchſt wlnicensmerth, jon- 
bern gradezu für noſhwendig und dringend erfannte 
Aufhebung der wieibeiprochenen Regierungs-Verord» 
numg vom 7, April 1870. die Entlaffung aus ber 
BWertagsichule betreffend, läßt immer ir auf ſich 
warten. Die Beyirlsamter findantacdhifi vernommen 
worden, und dirfe Butachten laffen der Regierung 
tinen Zweifel, daß die gebachte Verordnung ohne 
fotidauernde ſchwere Schädigung unieres ohnehin 
franten Schulweſens unmsglich aufrecht erhalten 
werden dann. Nah Art. 58 ad 3 des jeht gel⸗ 
tenden Polrzeiftrafgefegbuchs iſt die Areisregierung 
auch in der Lage, dem Nothſtande jelbiifländig ab» 
er indem es daſelbſt heikt: „Die Dauer 
rt Schulpflicht wird bis zur Erlaſſung inch 
Sculgejeges dur Verorbnumg beftimmt.” 

md dennoch zögert man! Man jagt fi, es 
geichehe das aus Pietät gegen ben Urheber der 
Verordnung, Allein iſt denn nicht die gute Mb- 
ſicht deſſelden allſeltig in ganz unzweifelhafter 
Weiſe anerfannt und gewürdigt worden ?° nd 
erweiſt man demfelben nicht fchliekli einen ſchlech 
ten Gefallen duch Auftechterhallung eimer Ber 
orbnung, deren Mißerfolg fraft vorliegt, und die 
er fibh nicht hätte aufrecht erhalten lönnen, wenn 
er. jeine frühere Stellung jeht nech belleidete ? 
Man jolte doch wohl bedenken, daß die Autorität 
der Behörben nicht fomohl dadurch Neth leidet, 
dab man eine als unzwedmößig erlannte nord» 
nung zurücd zu nehmen veranlagt wird, al& viel- 
mehr badurch, daß man vine Verordnung, die ſich 
nun einmal nicht vollgiehen dit und auch meift 
nicht vollyogen wird, mit Gewalt aufrecht erhal 
ten will, 

Aus diefer Erwägung würden wir es denn 
auch nur aufridtig bebanern lonnen, wenn bie 
Regierung, wie behauptet werden will, ſich wirtlich 
wit dem Gedanken tragen ſollte, die Schwicrigleit 
durch Rüdtehr zu der durch Wusichreiben vom 9, 
April 1869 getroffenen Anordnung loſen zu mol 
len, wonach die Abhaltung von Separatprifungen 
durch die Lolalſchul -Inſpeltionen behufs Ent 
loffung aus der Werltagsichule geflattel wurde, 
und welde durch die Werorbnung vom 7. April 
1870 wieder aufgrhoben worden if. Es märe 
dies ein Rüdzug, und doch nur eine halte Mah- 
regel, und eine ſolche jollte man, nad den gemadh- 
ten Erfahrungen in diefer Angelegenheit denn dech 
zu bermeiden juchen. 


Bolitiſche Weberficht. 


Der „Reihsangeiger* veröffentlicht folgende 
Verordnung, beireffend die Gebühr für Pofttarten 
und die &.wichtsiiufe für Drudiaden und Waa- 
tenproben: „Auf Grund des F 50 des Weich:s 
fiber das Poſtweſen des deutihen Reichs vom 28. 
Dftober 1871 wird Folgendes beftimmt: Dom 1, 
Juli 1872 ab beträgt die Gebühr für Poffarten 
(Gorrejpondenztarten) *s Silbergrofhen bezw. 2 
Mreuzer. Gleichzeitig wird die Gewichtsſtufe bei 
Berechnung der Zargen für Drudiahen und Wan 
renproben von 40 auf HN Grammen erweitert. 
Berlin, den 1. Mai 1872. Der Reichskanjler. 
In Vertretung: Delbrüd.” 

Die Einjtimmigleit, mit welcher die Reichs⸗ 
tags:-Gonmiifion am 4. dd. ſich für die Gleichat · 
tigfeit des Strafmahes bezüglich der Militärs aus 
geſprochen Hat, ift fehr bemerft worden. Wegen 
des Mrreftes gilt eine Verfländigung mit der Re 
gierung für wahrſcheinlich. Der Laster'ſche An« 
trag wegen des Chilrechtes foll in den erften Ta» 











gen biefer Mode eingebracht werden. Die u. 


Kaiſerslautern, Mitiwoch, den 8. Mai 


tragſtellet werden diefelben fein mie in der vorigen 
Seifen. Dan will dem Antrage jet einine be 
jere Ausſichten zumeifen. Die Yen gen ber 
Bundesrathsmitglieder im: Reichstage werden ins 
deſſen abzuwarten frin. 

Der große Rath des Kantons Bern hat mil 
182 gegen 29 Stimmen die Annahme der sch weis 
sceihe en Verfaſſungstediſien als im Interefle 
des engern und weiteren Batrelandes liegend er 
Märt und die Regierung mit der Veröffentlichung 
des Beichluffes beauftragt. Das Refultat ber 
Vollsabſtimmung gilt old Standesſtimme 

Die parlamentarifche Lage des italienifhen 
Minifieriums If} durch en jüngflen Sieg Cor 
renti's in der Frage wegen Äbſchaffung der theo · 
loziihen Lehrſtühle ſehr erſchuttert, da die Rechte 
durch jolde Vorgänge dem Gabinete immer mehr 
eniftembet wird. Wie ſehr bie ganze Berwaltung 
des Unterrichta · Minfflers von ——— Seite 
wmißbiſligt wird, bezeugt der von Menabrea einge 
bradie und vom Senat an die Buteaurx verwie⸗ 
fene Antrag, dab eime Unterfuchung über den Zur 
fand des öffentlichen Unterrichts angeftellt werben 
fol. Einen günftigen Eindrud hat es im ganzen 
Lande gemadt, dab die Discuffion Über die Ber 
änderung der Givilifte fo ruhig und glatt in der 
Kummer verlaufen it. Im Batican if man aller 
dings fiber Diefen Beweis der mongrchiſchen Ber 
finnung jämmtlider Parteien in der aminer we ⸗ 
nig erbaut, _ 

Meldungen aus Charlow (Rufland) zur 
folge it es am 1, Mai dortielbit aus Ani 6 
einer Wirthshausidlägerei zu großen Exceſſen ger 
fommen. Das Boll griff Polizeigebäube unb 
Frurrwehrbepet an. Gerangezogenes Militär wurde 
mit Steinwürfen empfangen, worauf es durch Ger 
wehrfaluen antwortete. Mehrere Perſonen wurden 
getöbtet ober verwundet. Einer Erneuerung der 
Erceffe. ift vorgebeugt. 

Dos einzige Gefecht gegen bie Earliften, 
don welchem bis jeht ein regeltechter Rapport ber» 
offennicht worden ift, war der Kambf, ben ber 
Hufaren-Rittineifter Delgado h Ballefteros in Lum · 
bier beitanden hat, in der Nacht vom 25. auf 
den 26, April, Da Delgado Arnninik erhalten 
hatte, dab fid in der Umgegend birfes Ortes, 
weicher 2000 Seelen zählend, am Zuſammenfluſſe 
bes Irati und des Salgzar im öflliden Navarra 
ligt, forte Carliſtenſchaaren eingeftellt Hatten, 
machte ex eine größere Recognoscirung in bie 
Thäler, ohne jedoch auf ben Feind zu flohen. Um 
B's Uhr Abends aber wurde der Ort von allen 
Seiten ber angegriffen; 1200 Garliften unter dem 
Befehle Peralta’s verfuwchten fich ber Kirche und 
mehrerer anderer Feilen Punkte zu bemächtigen, 
melde von ber Beſahung bertheidigt wurden. Der 
Kampf entipann fi bald in allen Straßen, Haupt- 
jählih aber ouf dem Kirchblatze, bis es gegen 
zwei Uhr Morgens den (aus einer Compagnie 
AlmanlorInfonterie, eimer Schwadton Pabia ⸗ Hu⸗- 
faren und einer Abtheilung Freiwilliger aus Lum- 
bier, Zibar und Gajrda britchenden) Truppen ger 
lang, die. Angreifer binauszumerfen. An eine 
nochdrüdliche Verfolgung war wegen ber nädtli- 
Ken Dunkelheit nicht zu denken. Ws Rrfultat 
des Kampfes zählt der Beriht 7 Todte, 5 Ge 
fangene, über 100 Verwundete, 287 Earliften, die 
ſich ergeben haben, und 350 erbeutete Waffen auf, 

Die Bermuthung, duß die liberal»tepublifa 
nifche Eonvention in Gincinnalti in Horace 
Greeley einen Präfiventihafts-Gandivaten aufge 
stellt Babe, für den es ſchwer fein würde, bie Uns 
terftügumg der Drmofratiihen Partei zu erlangen, 
findet fih in den Tılegrammen aus Nem-Fort 
ſchon  beftätigt. Eines der leitenden Blätter ber 
Demolratie, die „World*, bedauert bie getroffene 





Wahl und ift der Anſicht, daß die Konvention 
durch biefe Ernennung ein nolllommenes Fiasco 
gemadt babe; denn flott den Demofraten die 
Dandb zur Beriöhmung zu bieten, habe man bie 
Sandibatur ihres größten Geguers aufgrfiellt. 
Schwerli aber wird die fiberafrepublilanifche 
Partei im Stande fein, ohne die Hilfe der Des 
mofraten die Wirberwahl Brant’s zu vereiteln. 


England. 

2onden, 3. Mai. Die Aaikerin von 
Deutichland, begleitet von der Gräfin Shulenburg, 
Gräfin Schimmelmam , dem’ Grafen Fürfienflein 
und Dr. Brandis, iſt vom Prinzen Arthur bon 
Dower bis MWinbfor begleitet, und hier von ber 
Königin und den übrigen Mitgliedern ber fönigl. 
Familie am Bahnhofe empfangen worden, Bon 
dort ging es unter bem Geleit einer berittenen 
Garbeabtheilung nad; dem Schlöffe. IN das offir 
cielfe „Eourt-Gircular“ ſchon jehr genau in der 
Anführung aller Einzelßeiten, fo wird dasſelbe 
doch von den beobachtenden Reborters noch fiber 
teoffen. In folgenden eine Probe: „Als der Jug 
mit der Raiferin in die Station einlief, präfentirte 
die Ehrenwade das Gewehr. Dann flieg Prinz 
Arthur, welcher mit der Kalſerin im Salonmagen 
7*8 mar, aus und bot Ihrer laiſerl. Maje · 

beim Ausſteigen die Hand. Ihre Majeftät 
h. die Königin), welche ſich auf ben Perron 
begeben hatte, ſodald ber Zug fignalifirt werben 
war, ging auf wie Raiferin IM und Fühte fie Herz 
(id; die Damen der königlichen Familie wurden 
gleichfalls von Ihrer falferlihen Majeftät begrüßt. 
Darauf fliegen- die Königin und die Kaiſttin im 
die fönigliche. Eauipage, während das Mufitkorps 
der ſchottiſchen Fufiliergarde die Nationalhymne 
fpielte. Die Raiferin nahm ihren Sig zur Rede 
ten der Königin, mährend die Nüdfie von dem 
Pringeifinnen Louife umd Beatrice eingenommen 
wurden. Der Zug verließ den Bahnhof unter den 
lauten Beifallerufen ber Zuſchauer. Von einer 
Zruppe der fgl. Leibgarben begleitet, fuhren bie 
Königin und die Kaiſerin durch bie dicht gedrämg⸗ 
ten Straßen der Stadt nad dem Schlofje, wo * 
um halb 4 Uhr eiutrafen.* 


Provinzielles und Vermiſchtes 


F Uns der Pfalz, 7. Mai. Die conftitwtrende 
Verfammlung des piälziichen Sreitausfhuffes vom 
Landes: Hilfeverein werde geftern im Eipungefaal der 
tal. Regierung in Epeyer von Herrn Regierunad:Brä- 
fivent », Braun begrüßt und eröffnet. Gr erflärte, 
dab er auf Anfuchen bed Eentral:Eamıti's in Münden 
ſich der Sache angenommen und eine Reuorganifirung 
und Gefammetrertretung jänmtliher pfaluſchen Ber: 
eime herbeigeführt Habe, Nachdem biefed nun in ber 

mptjace geichehen, babe zun ãchſt feine Thätigkeit ein 

de. Sogleik erfolgte die Vertbeilung der Geſchäfte 
und wurde Sen Begierungd:Bräfident d. Braun zum 
erften, Herr erath Böding ron Landau zum gioei: 
tem Borftand, Herr Regierungs:Affeffer Band zum 
erften und ger rofejfer Mode zum gmweiten Ercrctär 
und Herr Kaulmann Möfinger gum Laffier ernannt. 
Danab wurden bie nem Punkte der Tagesordnung 
berathen und wird das Grgebnik der Verhandlungen 
demmäcft ben Zweigrereſnen mitgeteilt werben. Zur 
allgemeinen Kundgabe bürfte ſich wor der Hand no 
die Notig eignen, bab 0 fl. vom Gentralaudich 
überfchiet, bereit liegen, um Invaliden ıc,, denen eine 
Batelur verordnet wird, gu unterftügen, Dab der Een: 
tralaueihuh ans keinem Fende b1,FTE fl, für die Hai: 
er Wilheims· Sntung verwenden till, mern die Kreis · 

wöshüffe guflimmen, und dab die gicht mehr zur 
Bertbeilung gelangenden norbbeutfhen Kulfsgelder dem 
pfälyifben Areisvereine reſp. der Invalidenunterftügung 
als rentirendes Gapital gugensiefen werben follen. nad: 
van Ser Stadtmagıftrat von Berlin feine Ciuwilligung 
geaeben. 

@trakburg, 4. Mai. Zu ber auf den 3 und 
4b. M. anberaumten Prüfung für dinjährig: Freiwil⸗ 
line im Bezirk des Unter-Eljab hatten jih im Bangen 
191 jange Yeute gemeldet, von denen auf Grund ihrer 
dur Schulzeugniffe machgewiekenen Bldung 23 ben 
Berehligungsibein one Gramen erbieiten. Bon 74 
eraminirten ufäflern beftanden die Srülung 55, wähs 


rend 19 für bied Mal vertagt werden nn 
mäftgen forderungen nod mict 
übrigens 325 





Abftand yır 


nehmen. 

Bei den 74 — * Elijab Cothri 
Bemühen um 
Se 3 a me bie Halıe Uebrigens möthte 

e ufınzl, mo € m 

tigerm en die Hinmafung — Prod berflälfig I 

*5 derung bes Erfolgeẽ co feinestwege genügt, 

Boben. nothhürftig vorbereiten 

x wird. ber längere Befuh-einer deu 
erganifirtem eanle bald ee 55 
demjemn nbpunft gu nähern, ve 
im —35 —— Anforderungen für 


ih vielfach ein er freulches 


” * 
(een, viel 


Einjährig- Fraiwilige entiprebend if. 
@Dien, 3 Mai. 
nungẽnoih — fchreiden Wiener © 


te. Der Reller, der nur 4 E hritte 
t if, galt ale erg U 4 
Keller bat weder genün 
bermoch ſcheute ſich ber 


ih 
Dar Ne. ; im ber Reine 


 Holgverfteigerung 
—— des k. Forftamis 


WVinnweiler. 


HI) Montag, den 18. Mai IST}, 
Vormittage 10 Uhr, zu Mamien im 
Mageriben Eanle. 

Roier Noſenthal. 
Schläge Anodloh, Aopen und Anfällige 
Ergetmiffe im der Abtheilung Gleichen 
(1-1! Etunde vom Babnbofe Nrubente: 
bach Sembach entfernt.) 
17 eichen Stämme und Abſchnitte 
3,4. und 5, EL (23,64 FSeftmeter,) 
9 feiern Etämme und Abſchnitte d. 
und b. El, (5,47 Feftmeter.) 
3 lärchen ne und Abfchnitte 4, 
und 5, Ei. 11,68 freft A 
2 erden Magnerfia 1 Gl, 
214 Ster eichen = 2.3.1. 
4, EL, (1,00, 1.0 As m. ?) 
155 Ster buden und eiden Scheit, gut, 
norrig und anbrücdig. 
9 Eter Kiefern, birfen, atypen unb 
niſcht Schtit, gut und fnorrig. 
IR Eter buchen Efangenprügel. 
0 „ Sonftige Frügel. 
1 „ den 
W —— * und tieferm 


[11947 Er perihichene Heijermellen. 

Binntweiler, den M April 18% 

Röniglides Zorkamt, 
Se 


i 


Conventionelle 
Wieder-Verſteigerung. 


26.22) Freitag, den 10. Mai 1872, 
Mittags 2 Uhr, su Wellerbad in ber 
Wirthſeaft von anne Boflong, wird 


auf Anftehen von Jalod Rubel, Hanbeld- 
mann in Saiferslautert ee, a 
Geffionär von au: Helnri Rh arz, ohne 
Gewerbe in Weilerbadh wohnhaft, ber: 
— gi Rodenbach fi gg gegen 
Barz, Mefferihmied, früber im 
ve he = 2. — a 
aft, a ulbner und gegen Jako 
8 er, Maurer in Weilerdach wohn: 
kt als dritten Befiper, — das nade 
tiebene Immöbel wegen Ridıtzablung 
bes Ermerböpraies —— in Gigen- 
thum verjteigert, nämlich 
Plan:Iummer IS7a* und AETh*, — 
4 Desimalen Wohnhaus mit Hof, 
arten und Bubehörben, aan 
zu ——— neben Peter Weber 
unb Erben et 
Raiferdlautern, 4. 2, April 1872 
Yigen, ! tär. 


Bann Aechte Guipure- 

Spitzen, seidene und 

wollene Fransen und 

Gimpen, Sammetband 
und Knöpfe 


in großer Auowahl TFTJ bet 











& iſt — Keller ans 
mie 
urben veranla Nur ni ed tleib Me Behörben beranlaffen, 


A nicht — —— eiſten zu Tünnert, gen der 


aan Mine 


Ein —— Bild ber 2 ! Berlin, 7. Mai. 
— en 

Hefterm nor dem Mugen einer eommilfen bie 
affe im britten 

und 4 


ft nech —* R 
usheilger nicht, diefen Raum 
von Menihen, und jo Yelen en, bewohn 
lafien. Und wie wohnen biefe armen Leute! ur Keller 


redtyeitige 


erinnern, 


389.6,1) Meinen geebrten Kiefi 
sur Nachricht, daß ih unterm Hruli 





36,128) 









Ainb gmölf mie ng aneinanber gereiht un 
zwölf Betten at; in jerem Bett adfen 
met onen — und für biefen jämmerli 

ufent jede Berfom hi k 
Bie MM bie Wohnung \ ) 
— in, folde Räume zu bermiethen, wen 
a. aldt; die 7 eine ſoſche Höhle fo —— R 







8 
Pi 
= 


biefem Elend a Dnubelien? Der Hausherr, der einen jo 
— Raum als Wohnung vermiethet, 
diirfte mahrfhetatich geftraft werden und bie Wartelem 
werben belogirt; aber ıft bamit arholfen? Wie luera⸗ 
tie das Unternehmen it, Wohnungen gegen Bohtns 
—— er geigt ja ber erwähnte Hall. due 

ieht der herr wörentlich 28 fl. BO 
e und — A440 FL! Hiefür könnten Ab die arınen 
‚Leute auf ber, Ri m — 








Reuftadt, 4. Mai. r. Heizen 7 
Korn d a er 5 fl. Si Berfe a * 
te SR DT ech Sn IE ER 


Safer 4 

Neueſte Poſt. 
Die Norddeutſche Alle 
gemeine Zeitung” meldet, daß das Befinden des 
Meihslanglers zu ernften Beforgniffen eine Vers 
anlaffung gebe, ſofern nur die don ben Merzten 
für unabweislich erflärte Ruhe rechtzeitig dergönnt 


rde, 
Berlin, 7. Mai, Die Delegirten ber liber 
talen Parteien gedenken einen Antrag einzubringen, 


Pfälzische Industrie-Ausstellung, 





murbe, 









en x 





3BI1) Den Ausfielern diene zur Renntniß, dab alle feither einaelaufenen 
Anmeloungen als angenommen zu beraten find und gwar in bems in 
melbebecdaration begeichneten Umfange, falls nicht Maumretuctioren Cingelnen 
fpeciell angegeigt, ober die Tabelle mit ber Bemerkung, dab fein Play mehr nor: 
Banden — worden iſt. 


ber An: 


t biefer Bekanntgabe erlaubt man Kb, die Augfteller nechmals au die 
Einfendung ihrer Erzeugniffe — vom 15—aL Juni — zu 


Für das Centralcomite: 
Der 1. Borfipenbe, 


Geſchäfls-Herlegung. 


und, auswärtigen Aunben und Bekannten 
gen meine 


Conditorei 





in dat Haus bed Herm Karl Sproß (Nähe bed Eafö Arämer) verlegt babe. 


Raiferslautern, ben & Mai 1872. 


Adıtungsvenft 
W. Salmon, Conditor. 





Belifoden und Alaumen 


empfehlen binigft 


Gebrüder Weber 


in Aalferslautern, 


„Ihe Gresham“ 


Pebens: & Benten-Berfiherungs- 
Geſellſchaft 
37 Old Jevry in London. 


Filiale in Münden: 199.56,7 
Razrimilianöftrahe Nr. 92. 


Agentur in ı Baiferslautern: 


Carl Steyer 


Nealifirte Adiva . . . Frco. 36,325,311. 65 Cts. 
NReiervefonds . > > +. 33,690,359, 5 
Aahres-Einnahme . - . „ 10,459,425. 45 „ 
Zotal-Verfiderungsfumme 236,579,375. — „ 
Die Geſellſchaft vertheilt Ratutenmäßig. 80 % ihres Nein- 
an die mit Gewinnantheil Verſicherten. 
Die nächfte Gewinnvertheilung findet im Jahre 1873 ftatt. 


Bugdruarı mom Herrmann Rayler ın 





morta die 
licher ir fu 


mit 
ber Franzöfl 
fh zu Guiflen der 
A aus. . 
Wien, 6. Dia. In dem morgen mich 
—— * Reichsrath zählt die Regler 
mit Inbegriff ber _böhmilden -Abgeorbneten 
mehr 116 zuperläffige. Anhänger, in alfo De 
Verfoffangsänderungen nöthigen Zweldtitiel · 
heit vaſo⸗ n 
London, 6. Mai. Im —— 
tagie Ruſſel auf Granvilles Wunſch 
trag auf Siſtirung ter Arbeiten des "Schie 
richte, Im Unterhauje blieb die Negier: gt 
der, Berathuug dee Geiegentwurfs ‚über. den Dolls 
unterriht in Schottland in der Minorität, da be 
Amendement Gotdona über ben Bibelellm ri 
mit einer Maojorität won 7 Stimmen angeno 


Banonne, 5. Mai. 
Gefangennahme Don. Carlos’ erhält fh. Ge 
Rada iſt nad ‚Frankreich übergetreten, Die fpan 
chen Behörden fordern jeine Berweiung vom #1 
zöftkchem Gebiete. m 

—— — Kovasteur; Otte Bi ame nm 
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Das Gerücht, von 
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m. allen Pläyen der vereinigten 
ten von Rorbamerita find m 
figfen Turſen zu erhalten bei 
$ . Zalder 
iM) aijerslaulerm. 
In meiner neuereichteten Litbogr 
phiſchen Anftalt ift für einen 


ithographen, 


ber auch in Zeichnungen (vorzüglich in 
taujmãnniſchen re) bemanbert, je 
twie für einen foliben, in allen portem- 
menden Arbeiten erfahrenen 


Steindruder 


felsftflänbige, angenehme und dauerndt 


Stelle offen, 
Offerten mit Proben und Gehalts 


Anfprüdem bitte gu jenden ar 
er’ö 
But: u, Fe in — 


Fraukfurter Börse 
vom 7. Mani 1872, 
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Naatte. 
weile und moraliſche Urheber feiner That den ji- 


fir YJudenverfolgung in Rumänien. 











@s war am 2. Jonuar laufenden Jahres, 


t, nis in der griechiichtatholiichen Kirche zu Ismail 


Monftrang nebft mehreren andern toftbaren 
hengeräthen gaeftohlen wurde, Der Dieb mar 
getaufter Jude aus Litthauen, welchet fih als 


krmfiicer Deferteur in der gegen 20,000 Seelen 


hählenden rumäniihen Gränzſtadt niedergtlaſſen 
Bei jeiner Verhaftung gab er als Mit 


digen Rabbiner, den Borftand der Judengemeinde 


zer) feinen eignen Meifter, einen Schnider, an. 
— Vun kerkerte diije drei Männer von ganz unbe 


föoltenem Rufe jofort ein, man folterte den Schneir 
der zu Tode, die fanatifirten Bewohner der Stadt 


"broben fd, Demolirten die Judenhäufer und 


pwangen ihte Inſaſſen zur Flucht. Der Rabbiner 


ke und Gemeindevorfland wurden zu 3 Jahren Zucht 


haus beruribeilt, 


2 Epidemiſch, wie im Mittelalter, pflanzte ſich 


mie Yudenverfolgung durd mehrere andere Orte 


Kumäniens fort. In dem Heinen Fiſcherdorf Bil 


Mteno am ſchwarzen Meere, das tnter 1000 Ser 


. 


‚- shriften am 16. Januar plöglih ihre Mitbürger, 


„im etwa 25 Judenfamilien zählt, überfielen bie 


plünderten ihre Häufer, und zwangen bie Juden 
unter Mißhandlungen in eine benachbarte türfifche 


rt Stadt zu flüchten wo fie freundlich aufgenommen 


murden. — In Kahul, einer Grenzftadt mit 7000 
= Einwohnern am Pruth brad der Tumult am 2, 


Fbruat ous, und übertrafen die dortigen Berfolg- 


t 


ungen ale übrigen an Rohheit und Heiligkeit. 
Auch in ben übrigen Städten, namentlich der Wol⸗ 


= dau, fing e8 am zu gäfren, allein bier gelang «6 


— der Militärmaht, den drohenden Ausbrtuch des 
! Fanatismus zu verhindern, Auf einen energifcen 


w 


# 


* and, daß die bejennene Foridy 


Proteſt der europdiiden Conſuln murden Die 
Hnupträdelsführer verhaftet und vor die betteffenden 
Afifengerichte verwieſen. Mit Erftaunen und Uns 
‚ willen vernahm ganz Eurepa, daß dieſes Volts- 
; grricht die Verbrecher (mit 3 Ausnahmen zu Is: 


‚ mail) völlig freigeſptochen hat. 


Dirfe ganze traurige Geſchichte, welde an die 

° fhlimmften Tage des Mittelalters erinnert, brachte 
am 19. April das engliihe Parlamentsglied Gofd- 
. fmith Magend vor das Haus der Gemrinen. Er 
pe dabei eine Schilderung don der unerträglichen 
ge der Juden in Humänien, welcher mir noch 





Die Sröffnung der Aniverfität 
Slraßburg. 
(Straßburger Zeitung.) 


(Zertiegung.) 
Wohl hat die Stellung der einzelnen Wiffenfhaf: 
ten im Laufe ber legten Yahrzehnte eine vielfache Aen: 
derung erlitten, aber doch vorzugdweife in dem Gimme, 


daß «8 Feine mieberen Wiſſenſchaften mehr gibt, dab 


fie alle ancinander ebenbürtig, gleibmwürbtg geworden 
ung überall ın ıhr volles 


Kecht eingelegt wurde, dab feine prowiferiihen Mabr: 
, baten mehr geduldet werden, daß die vollendete Madr« 
' at langjamer reift, dagegen bie Mabrhaltigkeit in 


allen Zweigen bed W.fieno gemadien ıfı. . 
Wohl if die Guederung des wiſſenſchaſtlichen 
Eloffed eine umenblidp reihe geworden, aber Die ein: 
jeinen Wiffenidaften, jede feibitjtänd:g gepflegt, find 
durch einander mur genäbert worden, gerade durch 
bie tremefte Durdparbeitung jedes cumzelnen Zmerges ıfl 
bie innige ger gr Amar! erkannt, das all: 
heutige Uen gieicher Geſede entbedt worden. Se 
nahe find fie einander gerüdi, dab vom rem wiſſen—⸗ 
ſchaftuichen Standpunkte cigentlich nur noch bie Scher⸗ 
bung in gwei Gruppen, in bie hiſtoriſchen und naturs 
wiflenihaitlihen Tideiplinen befieht, und die Bhans 
tafır, binmerjend, wie die eracte Forſchuug in den bıftor 
rigen Wiſſenſchaften im Anſehen geſuegen at, wie im 
KAreiie_ber Raturmiſſenſchaften ver eigentlich hiforiice 
Veanif der Entmidaung eine immer wichtigere Bebew 
tung gewinnt, Immer noch engere Vereinigungen in 
Aue acht ſiellt. 


Folgendes entnehmen: Die Convention von 1858 
beſſimmt, daß alle Bürger gleich ſeien vor dem Ge⸗ 
ſeh. und gleicherweiſe zu allen Aemteru zugelaſſen 
werden mußte zn fie garantirt Jedem fein indivie 
duelle Freiheit und fein Gigentgum, ſie erflärt alle 
Privilegien und Eremtionen für abgeſchafft. Diefe 
Conbemion wurde bon ſammtlichen Großmädten, 
der. Züri und Sardinien unterzeichnet. Troß« 
dem Ummert⸗ ſich weder Obrigkeit noch Volt wm 
dieſe Beflimmungen. Die neue rumänische Con» 
fitution von 1866 beſtimmt, daß mur Fremde 
chriſtlichet Confeſſſon in den Derzogtbllmern natu« 
rolifiet merden fönnten. Der Gaffationahof zu 
Bularcft gab diejer Beftimmung die Deutung, dab 
fümmtlihe Juben des Landes, obſchon jeit undenk 
lichen Seiten im demielben anfällig, fo lange als 
Ausländer zu betrachten feien, als fie nicht ihren 
Glauben wechſelten. So hatten diefe Leute weder 
das Bürgerreht zu hoffen, noch briaßen fie, mie 
die übrigen Ausländer, ihre Konfulm. die ihre 
Rechte wahren fonnten. Schon jeit 43 Jahren 
dütfen die Juden in der Moldau feine Pachtgäter 
haben, und in der Waladei nicht im den Törfern 
wohnen. 1869 hat man ‚fie deßhalb maſſenweiſe 
aus denfelben vertrieben und ihmen verboten, Her» 
bergen und Schenken zu halten, jowie Tabal oder 
Arzneimittel zu verlaufen. 1870 murben fie 
Ihließlih von ben richterlichen Nemtern, ber Armee, 
dem Unterricht, dem ärztlihen und pharmayuti= 
ſchen Berufe ausgeſchloſſen. 

Es ſcheint uns nad dem Unwillen zu ſchlie ⸗ 
ben, den diefe Schilderung im Parlamente erregte, 
nun endlich doch das Maß der Geduld mit jenem 
halbbarbarrijhen Bolfe am ber Donau voll zu 
fein, Vorausſichtlich werden wir bald gemeinjame 
Sceitte der Grohmädte zu verzeichnen haben, 
melde dem rumänifhen Pobel und feiner ſchwa⸗ 
hen Regierung die eignen von ganz Europa ga- 
ranfirten Grundgefeße lebhaft ins Gedächtniß zu- 
rüdrufen und dieſes traurige Staatsweſen über 
gugen, dab bie Großmädte einem folden europfi« 
Ihen Scandale gewaltfam ein Ende bereiten, wenn 
es nicht ſelbſt Ordnung und Geſeh aufrecht zu er 
halten vermag. 


Bolitiſche Ueberſicht. 
Bon allen Seiten wird beſtätigt, wie das in 


der Natur der Sache lirgt, daß nad der ſtattge · 
Unter einer glädlihen Gonftellation wird alfo 


unfere Univerfität geboren; bei gleihem Rechte aller 
Wiſſenſchaften berriat ein Wettftreit, wie ibm bie ver: 
ngenen Zeiten nur felten erolidt, bei der gröhten 
tannigfalitgleit der Beftrebungen bo ein einheitliches 
a. ber reichjten Gliederung eine gleiche ſeſte 
rundlage. 
.  Röge, was bie Gunft ber Sterne verheißt, anädig 
in Erfülung geben, mögen die guten Wünfce, bie 
heute der neuen Alma mater in die Wiege gelegt wur: 
ben, bald und voll wermirflicht werben, mögen bie 
kommenden Geſchlechter dankbar den heutigen Tag 
fegnen; bad Leben, das von biefer Etätte auegeht, 
dem Elfaı sum Tbohle, dem deutſchen Aeiche zur Ehre, 
dem bdeutjben Volke zum Heile_gercihen; möge ber 
Beift ber Mabıbeit, möge die Liebe zum Baterlanbe 
niemals aus Dielen Räumen weichen. ame Schule ber 
freiem deutſchen Sildung bier erftarten, die mene Etrafi: 
burger Univerfität im Areife ihrer Schweitern leben, 
bLü gedeihen und wachſen bis in die fernften Tage! 
Das walte Bott. 
Auf biefe wortrefflihe Aede Epringer's folgten 
bie Begrühungen und Glüdwünkte ber beuticen, 
Ötreichtichen und jdmweigertichen Aacultäten, bargebradıt 
von den Brofelleren me aus Böttingen, Tomaſchel 
aus Wien und Wis aus Zürich, worauf ein gro 
Feſtmahl, gewürzt dur manmigfade Toafe erniter 
und heiterer Art, und Abends ein Jackchug und pracht⸗ 
volle bengaliſche Belewbtung des Munſters ben erfien 


Tag des deſtes ſchleſſen 


Bie Feſtfahrt nach dem Gitilienberg, 
Straßburg, 3 Mai. Auch der giweite Gentog 
iſt vorüber! die ass Mogen der Freude w 
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habten papſilichen Ablehnung bes Cardinals Hor 
henlohe als dentſchen Botſchaflers die Ernennun 
eines diesſeitigen Gejandten bei dem heiligen Stuhle 
vorerft nicht zu erwarten if, wenn auf ein Ger 
Thäftsteäger wohl bleiben wird. Ein berartiges 
Verhältniß iſt micht ohne Präcedenz. Um die Zeit 
der Februar Kevolution hatte bie Gurie einen bel 
giſch· n Geſandten nicht angenommen, worauf felbft 
das lathoſiſche Belgien längere Jahre nur durch 
einen Beihäftsträger in Rom bertueten war, In 
der Zwiſchenzeit hatte nur einmal eine außeroöt ⸗ 
deniliche beigiiche Mifften, mit welchet Fürſt von 
Ligne betraut war, bei dem Papfte in Basta flatt- 
efunden. Der zurikdgemieiene Geſandte, Here 
dere, war ein gläubiger Katholil, aber bei dem 
belgiichen Episcopat nicht belicht. Dies genügte, 
um ihn zurüdiwilen zu laſſen. Cardinal Hohen ⸗ 
lohe, der am 6 im längerer Audienz vom Kaiſer 
empfangen wurde, hat ein ahnlichts Schidial. 
Seine Stellung in Rom bilefte übrigens im Folge 
des Vorganges etwas ſchwietig geworden jein, 

Das ſehr energiſche Dementi, welches ber 
Reihsangeiger der Behauptung der „Allg. ta.“ 
eriheilt, nach melder das Berliner Tabinet in 
ber zmorniter Angelegenheit für bie Serben Partei 
genommen babe oder Partei nehmen wolle, fan 
nicht unbemerit bleiben. Die entgegengeiegten Aus» 
frenungen aus Belgrad wollen erſichtlich Unfrieden 
zwiſchea Preußen und Oeftreih fliften. Die Uns 
gelegenheit liegt der Reichsregierung augenſcheinlich 
ferm. Die officielle Erflärung des Reichtangeigers 
in diefem Sinne beweift übrigens, dab die Sache 
noch nicht ganz erledigt ift, wie vor einigen Tagen 
in eiwas verfruhter Weile bier und da gemeldet 
wurde, Man glaubt imdeffen belanntlich nicht, ba 
daraus irgend eine ernftlihe Schwierigkeit entfichen 
Tönnte. 

Die dftreichifche Regierung ift dem Ber: 
nehmen mad mit dem zur Konferenz in Wien vers 
ammelten Biihöfen einig, Auf die Zuftimmung 

in dieſer Konfereng nicht vertretenen Giferer hat 
fie ohnehin nicht zu hoffen gehabt. Die Unerlen- 
nung ber durch den Episkopat reprälentirten Kirche 
als derjenigen latholiſchen Ktirche, für die allein 
bisherigen Vereinbarungen mit dem Staate gelten, 
und vine in gewiſſen Grenzen ſich bewegende Ber 
bindung der Rirche mit der Schule — Das ſchei ⸗ 
nen die wejentlihen Brundlagen der Verſtandigung 
bes Yubeld legen fih nach und mach, — noch kurze 
Zeit, und wir werden nur noch die Crinnerung haben 
an bas ſchone a das hier gleihlam im 
Ramen von ganz Deutſchland gefeiert wurde. Aber 
welche Erinnerung ifi «8, die und bleibt! Line Erin⸗ 
nerung für gange Veben, für even, ber biefe Tage 
mit burdperlebt und wmitgeiciert hat. 

Es mar ein fattiiher Bug, der ſich geflem mor⸗ 
gen vom biefigen Bahndofe aus, unter den Alängen 

begleitenden Mufit, zum Auefluge nah dem Uftis 
lienberge im — fepte. Frutetig hatten ſich 
die Theilnehmer einge ſunden und im Nu war die ums 
abfehbare Wagenreibe gefült unb ber Sengun fuhr 
binaus in die maienfrifche Landſchaft. Die Aanierlie 
Gcneraldirection ber Cilenbahmen hatte in galanteiter 
Weihe faft lauter neue Magen zur Verfügung geitellt, 
und denſelden wohl burd Nee = Benupung bei 
—A zuge gewiſſermaßen bie Einweihung geben 
w 


Raſch führte und der Zug den blauen Bergen när 
x und bald war das freundliche Moelöheim erreicht. 
uf dem Ichön geſchmückten Bahnbofe wurden wir mit 
einem kräftigen Hurrah empfangen, melded edenſo 
freubigen d fand, Na kurzer Kabıt ge 
iangten wir nad) Oberehuhein, mo ebenjalle 
Bahnhof (mie überbaupt viele Heine Babnwartehäugs 
) prächtig ausgeihmüdt und beconrt war, Hier 
Heike ih unfer Feltzug, bie älteren Herten, mie au 
viele junge, die auf Hansadıen Fünen fanden, beitiegen 
bie bereit ſtchenden Wagen und fuhren ven hier aus 
unferem Wanderziele gu. Der größte Thal ber Säfte 
behielt Blap we — bis nad Barr, wo „Miles and: 
agen* bie Parole war. - 
’ Miete > Aheiinchmer Tannten bie Gegend uch 
wicht. Sie hatten feine Ahnung von der Schönheit 


zu fein. Den beflimmten Widerſpruch Rom's 
glaubt man nicht beforgen zu dürfen. Die Nurie 
mirb nicht ausdrüdlich ihre Santtion geben, aber 
fie wird faltifh gewähren faffen. Den Reichsſtath 
— ſchliehlich willig zu finden, zweifelt mar 
nicht. 

Raum hat die ſpaniſche Regierung den 
Garliftenaufftand niedergeſchlagen, jo droht dem ge« 
quälten Lande neuer Aufruhr. Im Süden näm⸗ 
lich in Gadiz, Jerez. Sevilla und Malaga, wird 
die republicanifdhe Partei jehr unruhig; bie Ber 
börben erfuden bie Regierung, Truppen zur Auf 
rechthaltung der Ordnung dorthin zu ſenden. Auch 
in Barcelona ift die Stimmung fehr erregt. 

Die Nachrichten über den Stand ber Alaba - 
mofrage lauten wieber ungimfliger., Aus Phila- 
delphia wird gemeldet; Granbille nahm das vor- 
Ana Princip an, befland aber auf Jurüdzier 
da er indirelten Aniprüdie ans der Klageſchrift. 
Die amerilaniſche Regierung ſei dem Vorſchlage 
abgeneigt und halte die Zurüdziehung ber Schrift 
für unzuläjiig. Butler will eine Refolution im 
Repräjentantenhaufe einbringen, woburd bie Regie 
rung bie Magefchrift aufrecht erhalten muß. 


Deutihes Reich. 

# Berlin, 7. Mai. Der Reichstinzler 
Furſt Bismard wird nad Beendigung der Reichs · 
tagsfejfion einen mehrmonatlicen Urlaub nehmen, 
da fein Zuftand dringend der Ruhe bedarf. Wie 
es heißt, dürfte er fi zuerſt auf einige Wochen 
nad) Darzin und bann in ein Oftfeebab begeben. Graf 
Münfter Hat einen von 15 Mitgliedern der deut · 
ſchen Reichsſpariei unterflüßten Antrag eingebracht, 
meldher bezwedt, den Beginn der Reichslagsver- 
verbandlungen zu beichleumigen. Nach bemjelben 
fol die Anweſenheit von 100 Mitgliedern zur 

ſtellung der Präfidentenwahlen und zur Ber 
chlußfaſſung bei jeder erften Berathung genügen. 
Die Petitionscommiffton bat die Beratung der 
für und gegen bie Jeſuiten eingelaufenen Petitio« 
nen beute begonnen, Dieſelbe wird jedoch einige 
Tage in Anspruch nehmen. Referent Gneift ſprach 
ſich dafiie aus, dah man dem Sefuitenorden ohne 
ſpecitlle ſtaatliche Erlaubniß eine Nicderlaſſung 
nicht geſtalten ſoll. Ber Correferent Grimm ber 
antragte Uebergang zur Tagesorbnung, der bieje 
Angelegenheit zur Geſezgebdung der Einzelfiaaten 
gehöre und eine mwirklihe Gcfährbung bes Meidhs 
durch die Jeſuften nicht dargethan fe. Ein brils 
ter Antrag will dutch Befeße den Bonfeffionellen 
Frieden und die Rechte der Stmatsbürger gegen 
die Eingriffe ber geiftlichen Gewalt geihügt wiffen. 
— Nach der heutigen Eommilfions-Berathung bes 
Gefegentwurfes über die pribatrechtlicht Stellung 
der Bereine zu fliehen, dürfte ein derartiges Be 
feß im dieſer Seſſion nicht mehr zu Stande 
fommen, 

Berlin, 4. Mai. Heute Bormittag fand 
im Saale des Konjerthauſes cine Öffentliche Vers 
ſammlung bon Bauinterefjenten (Baubirren und 
Baninduftriellen) unter jehr zahlreicher Vethe lige 
ung ftatt, um über ‚gemeinfame Schritte grgen- 
über dem offenen Konflitte zwiſchen Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern auf dem Gkbiete des Baur 





biejer geſegneten Aluren , biefer Mebenbügel, bicier 
prächtigen Berge und Ihäler, durch bie, und an denen 
mir Worübergefahren und Sehnfüchtig richtete iich Aller 
Blid nach den oberhalb Barr und Heiligitein ſich ers 
benden frifchgrünen Wäldern, die und bald im ihren 
hatten aufnehmen jellten. 
prädtig centraftirte_ bad friſche Grün der 
Buben mit dem ber dunkeln Tannen ; tie freundlich 
» glängte die Matenfonne hindurch und erfüllte die Wans 
dernden mit Freude und Luft! Die Meiften verliehen 
bie breite, ſehr ſchöne Fahrſtraßt und sogen in hellen 
ufen auf mäberen ZFußwegen ben oft recht ſteilen 
9 binan! Nach faft zweiſtündiger Wanderung war 
unfer Ziel erreicht und zugleich famen bie erften War 
* von Oberehnheim an! Durch dae ſchön geſchmuckte 
ortal ergoh ſich der Sttom der Zeſigaͤſte in den fonft 
fo ftillen Siofterhof, Welches betere Leben ſich ba 
entjaltele, — wer fünnte eo je vergeffen! Nr Burger 
Zeit waren die aufgericteten Bänke und Tiſche befept, 
und ver Magen machte nach dem anftrengenden Rarſche 
feine Medyte geltend. Aber nod war die beftimmte 
Etunde des Offene wicht gekommen, und nun mögen's 
die guten Sdmellern von St. Dpilien vergeben, wenn 
ihre gewohnte Ordnung geradegu auf den Kopf geſtellt 
wurde. Dem jugendlichen Uedermuth jo wieler Hun⸗ 
derter won Stadenten konnten biefe Schranken nicht 
widerſtehen! Man lieh die Suppe im Stiche jubelnd 
wurde die erfte Schüffel mit Häringslalat erobert, und 
“fo ging's fort! * lafhe Wein, jede Edüfel mit 
mit Fleiſch mike 5* werben. Manchem viel⸗ 
leicht m ar nicht gelungen fein, Eimas gu er 
der feiner ber Theilnchmer wird wohl darum 
fein, Das Beitere ledenswolle Bild im Alofterheie 
muß auch den ſonſt rubigen und ernten Feſtgaſt mit 
biefem Mikgeichit verfögnt haben! E6 mag ein ſchwe⸗ 





weiend zu beraten. Der Borfigende, Zimmers 
meifter Balg, rechtfertigte dur den Rüdblid auf 
die faſt umunterbrodhenen Strifes jeit dem Jahre 
1869 und durch bie täglich Meigenden forderungen 
der Geſellen den jept den Meiftern aufgebrängten 
Schritt des Arbeilsausſchuſſes, und fmüpfte daran 
die Bitte an die Bauherren, die Baugewerksmeiſter 
zu unterflägen, denm gerade die Bauherren würden 
von den übertriebenen Anforderungen ber Gefellen 
am Kärtefien beirofien. Leider hätten bereit! ein · 
Ine größere Bauherren mit dem Gejellen gemein 
am: Sade gemacht. Mehrere ber anweſenden Bau ⸗ 
herren tabelten dies ebenfalld und erklärten ſich 
mit bem Vorgehen ber Meifter in allen Punkten 
für einverftanden, Simmermeifter Richter referirte 
darauf über die Thätigkeit einer neulich niederge · 
fepten Kommilfion. Das Refultot ihrer Berath 
ungen Hat die Kommilfion im zwei Reſolutionen 
niedergelegt, welche die Berfanmmlung nad — 
rer Distuffion faſt einſimmig acceptirte. Dieſelben 
befagen Folgendes; 1) Die berbündeten Bau⸗ und 
Baugewerlämeifter werden bei der Siftirung der 
Arbeiten fo lange ausharren, bis die Majorität 
ber Bundesglieder die Wiederaufnahme auf Grund 
eimer durch das eimzufegende Einigungsamt erziel« 
ten Einigung über die ftreitigen Punkte der Cohn- 
und Wrbeitäverbältniffe beichlieht. Zugleich wird 
die Einfegung von Einigungsämtern für bie Baur 
getwerbtreibenden Berlins und ber Umgegend ber 
ſchloſſen, die Ah vorläufig mit Schlichtung der 
Sereitigfeiten zwiſchen Maurer und Zimmerer 
(Arbeitgeber und Arbeitnehmer) befaſſen, dern 
Ausdehnung auf die Übrigen Baugewerbe als Tiſch⸗ 
ler, Schloffer, Dahdrder, Maler ac. aber vorbe · 
balten bleibt. Das Einigungsamt zerfällt in zwei 
Delegationen, von denen bie eine aus 10 bis 18, 
zu gleichen Theiſen von Arbeitgebern und Arbeits 
nehmern gewählten Bertrauensmännern  beftcht, 
während die andere, aus zwei Stadträthen und 3 
Stadiverorbneten beftehend, die von den ſtädtiſchen 
Behörden ernannt werden, das Schiebsamt im 
Einigungsamte bildet. Nur für den Hall, dab 
eine Einigung in der erften Delegation nicht erzielt 
werden fann, tritt das Schiedsamt in Berathung 
und entſcheidet enpgiltig als Obmann. Wit Rikd: 
fit auf die ſchleunige Erledigung ber augenblid« 
lichen Streitfragen mird das Einigungsamt jofort 
proviſoriſch dutch cine Einigungstommiifion erjeht, 


-die aus dem Boritande der berbiindeten Baur, 


Maurer» und Fimmermeifter einerfeils, den Ber 
tretern ber Gejellenvereine ambererfeits beflcht, und 
welcher biefelben Behugniife wie dem definitiven 
Ginigungsamte beiwohnen. Die durch die Einig- 
ungsämter vereinbarten Normativ-Beftimmungen 
bilden den zwiſchen Arbeitgebern und Arbertnehe 
mern allein giltigen Arhritspertrag. 2) Der Ma» 
iſtrat wird von ben Beichlüffen in Kenntniß ger 
Par und erſucht, der Angelegenheit jeine Mitwirk⸗ 
ung zu Theil werben zu lafjen. 

Münden, 5. Mi. Das Togesgeipräh 
bildet hier die gegen den Oberſtallmeiſſer Grafen 
Holnftein auf deſſen eigenen Wunſch eingeleitete 
Amteunterfuhung. Die Marlalpermoltung deſſel · 
ben war jeit einiger Zeit im „Boltsboten” zum 
Gegenflande befirhpfender Angriffe gemacht wor ⸗ 





ver a für die friedlichen Kloſtetbewobner gewejen 
fein. Ögen auch fie bemfelben, trog alldedem, eine 
freumblide Grinnerung bemahren. 

Das Zoafliren wurde auch verfucht, aber faum 
ein Aedner konnte dursbringen. Die tafelnden et: 
gäfte waren nicht in der Stimmung, denfelben Hufs 
mertſamteit zu fhenten. Doch plöglih entftand an 
dem eimen Cude der Tijche eine grobe Bewegung. Ui: 
nige Männer wurden allfeitig begrüßt: Stapellmeifter 
Hiller aus Möln, Galleriemrector Lelling aus 
Rarlörube, und vor Allem jubelnd Berthold Auer 
bad. zen. wurde ibm ein begeiftertes Hoch ger 
breit und der Huf wurde laut: ein Mort, ein Mort 
auf ber Höhe! . 

Berthold Auerbach Ioigke bem fürmiichen 
Burufe , ftellte Ah auf die Erhöhung am Fuße einet 
der breitäftigen kunden, bie den Alofterbof mıt ihrem 

ungen Grün beidatten, und fprady (madı fiensgrapht: 
her Aufzeichnung) mit weithin vernehmlider Stimme: 

„En Wort auf ber Höhet Liebe Männer und 
u 7 veutihe Mitsrüser! Wer vermöste, ed in 
weater Ueberſchau, bie wir bier in bie Lande hinein, 
in bie wieder unfer geworbenen deutſchen Lande bliden, 
wer verımnödyte es, bas voll ausyudrüden! Ern Ueber 
firom von Empfindungen, em Meer von bedanken 
umflieht und! Laſſen Le mich nur Einiges aus dem 
Gedantenmcere ſchoͤpſen, und feht ber, 8 glänygt im 
ſtrahlen den Gonnenlihtel Begrüht jean Du, Sonne, 
lang erjehnte Sonne der Findet unferes deutſchen Ba: 
terlandeo! Wohl uns, daß mir Dich grüßen dürfen 
noch ojfenen Mugeo! Und umidauend grüß' id vor 
Auen nd beutiche Jugend! Unjer Sailer, unfer beut: 
ſcher Aarfer ift geworden ein Mehrer ved Reicho (lau: 
tes Hoh!) Du, nadtommendes Belchledht, baft sus 
Werk des reinhersigen Heiden und feiner Heidenſchaat, 





den, dharalteriftiicher Weite nicht, ohne dab das 
verbädtigende Organ fi vorher unter gewiſſen 
Bebingungen zum Schweigen bereit erflärt hatte. 
Eben fo hatte bei Beraihung des belfannten Fred⸗ 
tag’ihen Antrages gegen das Gründerweien in der 
Reichsrathälammer der Prinz Ludwig feine Aut 
nohme-Stellung zu gewiſſen Anipieluugen auf den 
Grafen Holnftein verwertet, deſſen in beutich-nor 
tionalem Sinne geltend gemachter bedeutender Ein- 
fluß der clericalen Hofpartei fhon lange ein Dom 
im Auge war. Der Ausgang der Unterſeichung 
wird dotausſichtlich die gegen den verdienten Gar 
valier jeit Langem gerichtete: Inteiguen mit Einem 
Schlage beſeitigen. Bis jetzt Hat gegen ihn nicht 
Poſindes vorgebracht werden konnen, als daß er 
einige Male Pferde des löniglihen Marftalls für 
Privatausflige und Jagdpartien benupt hat, was 
wohl am jedem Hofe vorlommt. Bis zum Aus 
gange der Unterjuchung Hat Graf Holaftein Urlaub 
erbeten und erhalten, 
Deftreid. 

Aus Pelth, 3. Mai, wird telegrapbiid 
gemeldet : Der Kaiſer bet Heut um .10 Uht Mor 
gens die Rrife im die unteren Gegenden auf dem 
Dampfer —— Fr angetreten. Die Minifter, 
darunter Graf Andraſſh, ferner Deputationen der 
Stadt Ofen und des Peſther Komitates empfingen 
Se. Majefät bei em Schiffe. Auf allen Stativ 
nen bis Kalocſa wurde der Kaiſer von ben zahle 
reich herbeigerilten Einwohnern mit Bölerfchüffen, 
Eljeneufen und Triumphpiorten feittih und enthu« 
fiaftiih begrüßt. In Fottö hielt der Etzbiſchof 
Haynald die Begrutzungstede. Derfelbe fagte: 
Der erfie Kirhenfürft Halocha’s, Aſterich, iM der 
Erſte geweſen, welchet dem heiligen Stephan die 
aus Rom gebrachte Krone überreihte, So übers 
teihe ih nun die ſtrone ber Treue, Liede und 
Dankkarkeit." Abends if das kaiſerliche Schiff in 
Beydan angelommen, Der Kaifer wird auf dem 
Schiffe abernachten und morgen früh um 5 Uhr 
die Weiterfahrt antreten. 

Franfreid. 

hı Paris, 6. Mai. Marjſchall Bazaine 
fol fi zur Aburtheilung gelelli Haben und einem 
Oberfien zur Bewachung übergeben worben fein. 
Es Scheint, als ob Arrantreih ſich dieſen feit Lange 
birhaßten Mann zum Sündenbod für die Nieder 
lagen des Jahres 1870 ausjuchen wolle, obſchon 
jeder Unbefangene geftchen muß, daß er unter allen 
ſchlechten Franzöflihen Genctalen noch relativ der 
beit: geweſen it. Ob man diefen Mann todtichieht 
der leben läht, kann den Beutihen natürlich höchſt 
gleichgültig fein. — Weniger gleihgältig dürften 
ihren, namentlich den Riumungsluftigen, die groß: 
artigen Befetigungspläne fein, die jegt mehr und 
mehr and Tageslicht treten. Belfort, Befangon, 
Lyon vollen zu großattigen beiefligten Lagern um 
gefaltet werben. Auch Dijon, Langtes und Soi- 
ſſons werden ſtatle Befeſtigungen erhalten, bei Ich» 
terer Stadt werden 6 große Forts auf den nm 
liegenden Höhen abgeftedt. — Das „Dif. Journal“ 
veröffentlicht 3 weitere Alten, über die fattaehabten 
Gapitulationen. Der Commandant von Zoul wird 
griadelt, daß er die Feſſung übergeben bat, ohne 
daß die Brei: praltitabel und die Wiffen undrauch · 


unter ber Du mitftandeit, zu erhalten, Feſthalten, be 
wahren, jhmüden mit allem Schönen und Gerechten 
ſollſt Da das new erritete alte Vaterhaus. Du trittä 
ein großes Erbe an! Wir Alten, die wir dieſen Tag 
ſchauen durften, wir haben geftntten und gelitten , fa 
Du der mwürdige Erbe! „Im Anfang war die That“, 
läßt der Dichter jenen Heiden fegen, und jo iſtſo. Am 
Anfange diejer großen Zeit, deren Gäſtesfeter mir 
heute begehen, war die That, bie große, die ſteges 
und rubmreiche That, umd doch gilt aud das andere: 
im Anfang war das Wort! 


(Borifegung folgt.) 


Berfchiedenes. 


Lügen, 3. Mat. Auf bem Ackerſtüde eines um- 
feree Rıdbardörfer ift wor Aurzem eine Waffe ausae- 
ſchachtet worden, welche nicht ihres leihen bat. @s 
it an Schwert, circa 6 Fub (oder 2 Meter) lang mit 
eimer ziemlich elaftiidpen, beegfamen Klinge, fägenartıg 
auszegadt, Die eiferme Kreuzfange lauft iu Wındun: 
gen aus und miht gegen 20 Zoll, Wenige Zoll iiber 
vielem Duwerriegel (dem Wefäh) And gwa nad oben 
genidytete Hafen angedracht, die offenbar dazu Dienten, 
damıt den Gegner vom Pferde gu ziehen, viell erch 
auch, um mit Diefem ziemlich Rarken Bayonnethalter den 
Begenftoh gu parireit. Die 4 e Conitruetion mas 
den Cinsrud, als fei Die ae sum Gedrauhe für 
zwei Menfchen, oder doch minveftend für zwei Hände 
berechnet, Jedenfalls koͤnnte nur eine Boliatbrratur 
vieles jonderdare Schlachtſchwert mit einer Hınd re 
gieren, 


bar gemadht waren, allein er erhielt auch ein Lob 
dafür, daß er die Feſtung tra den Zumuthungen 
des Magifirats und den vortheilhaften Anerbiet- 
ungen des Feindes jo lange gehalten hat. Ber 
Eomm andant von Laon flarb om den folgen ber 
Bulvererplofion, allein e8 wird anerfannt, daß er 
ſich in einer ſchwierigen Lage befand, ba er feine 
erercirten Truppen bejab, und die Benölterung ihn 
dem Feinde auslirfern wollte, Man bedauert, daß 
die bedeutenden Munitionsvorätbe vor der Enpilu 
lation nidt vermidhtet wurden. Schr ſchlecht ommt 
der Kommandant von Soiſſons weg, wo es bunt 
hergegangen fein muß. Dem Herrn Dberftlieuter 
nant Nowe wird deßwegen auch zu willen gethan, 
da er eine große Unfähigkeit und Schwäche an 
den Zag gelegt habe und für jedes Commando 
fünftig ungeeignet erſcheine. — 

Italien. 

5 Rom, 3, Moi. Das Iepte Bulletin 
Palmieri's vom geftrigen lautet: „Der Zuftand 
des Veſuv zeigt feine Rüdtehr zur Ruhe Er 
ſioßt wenig Rauch aus, bie und da mit Aſche ver 
mijcht, aber ohne Schladen. — Der Anbiid der 
Landſchaft ift mitleiderregenb, denn ber durch 
Sande und Steinregeu angerichtete Schaben ik 
jeher bedeutend. Die Früßlingsgemädle find ver 
richtet, bas Grün ber Erde unter 2 bis 3 Decim. 
hohe Schladen und Steine vergraben. Die Straße 
auf den Veſud ift vom Lava umberfehrt ger 
blieben, allein wegen der großen Menge Eandes, 
der fie bebedt, für Fuhten unzugänglid. Am 29, 
April wurbe das Objerpatorium mit ſchweren Gr 
ſchoſſen bombardirt, welche alle frenfter, die nicht 
mit Draht gefhügt waren, zerirümmerten, Die 
Garabinieri haben mir treulich zu Seite geftanden, 
auch ihre Offiziere, vor Allem ber brade Oberſi 
Della Korte. Am Enmftag denke ich meine Zur 
hörer an der Aniverfität wieder zu ſehen und das 
Thema meines Vortrags wird jein: Der Ausbruch 
des Veſud am 26. April.“ — Die Studenten ber 
abfichtigen dem muthigen Profefjor zu Ehren eine Be+ 
dentmünze prägen zu laſſen. In Neapel und der 
Umpgegend werben nun jeden Zag großartige rel. 
nn ch zu Ehren der betreffenden Ortsbeiligen 
gehalten, melden man bie Rettung aus der Gefahr 
zuſchreibt. Die Regierung läht die Dienge natür 
Ui gewähren. 

Spanien. 


Tie Nachrichten von ver Niederlage von Don Gar 
los und feiner Flucht werden von allen Seiten 
betätigt, Die Tegitimiftiichen Mätter zweifeln die 
jelben am, ohne aber einen anderen Grund anzu 
geben, als dab die Agentur Davas immer falich 
unterrichtet jet. Nach den Berichten, welche man 
auf dem Minifterium des Aeußern erhalten, haben 
die Garliftien im Kampfe von Urwquieta einen Ber- 
luft von 37 Zodten, 54 Berwundeten und 798 
Gefangenen gehabt. Was bie Gerüchte anbelangt, 
daß Don Carlos gefangen und erichoffen, ober 
aud nur gefangen genommen worden jei, jo be⸗ 
dürfen diejelben der Beſtatigung. Ueber die Ers 
cigniſſe, welde dem Kampfe von Uruquieta vor · 
hergegangen, meldet die Parifer Liberte Folgendes: 
In der Nadıt von Dienstag auf Mittwoch gelan 
es belanntlid Don Garlos, durch den Gebirgäpa 
von Ibanbelſt nah Epamien zu lommen. inter 
dieſem Gebirge erwarteten ihm 1700 Mann, welche 
Haba ihm entgegengejandt. Aguirtte befehligte die» 
jelben. Am 2. Mai zog Don Carlos in Vera ein, 
wo Sein erfier Beſuch der Kitche galt, Die Eleine 
Golonne von Don Carlos war aber vom General 
Primo de Rivera fart bebrängt, Undererjeits war 
die Eirahe von Irun von den lonighchen Tuppen 
beicht. Da Don Garlos den Kampf in Bera nicht 
anzunehmen wagte, jo matſchitte er am 2. mit 
feinen Truppen in der Richtung von Goizueta ab, 
um fi in die Gebiege zu werfen. Am 3, um 
10 Uht Morgens, zogen die Töniglihen Truppen 
in Vera ein.“ Da Ton Carlos fih durch den 
Marih in die Gebirge den Rüdzug nach Frant · 
eich ſeibſt abſchnitt, jo ift es leineswegs unmwahr- 
ſcheinlich, daß er nach feiner Niederlage in die Hände 
ber Mal. Truppen fl. 


Provinzielles und Bermifchtes. 

)-( Bom untern Saar » 7. Mai. 
Bei une if bie Witterung fe bereich und günftig, 
dab Ahr Wettercorreipondent es gar nicht re&t wagt, 
daven laut zu reden, aus Futcht, ed michte anders 
werben. Der Etand ber landwirthſchaftlichen Gewaͤchſe 
ift denn aud fah vorzüglich zu nennen. Wangen war 
beim Beinfted an, fo nehmen wir gerne wahr, bak 
ſich bier bie Berhältmiffe etwas günfttger geftalten, als 
man zu boffen beredtigt war, baber ift Das Geſchäft 
bejonders im Tier flam; dies Binderte jedoch nicht, bak 
bei einer kürzlich, abgehaltenen Weinverfleigerumg bed 





Sem Wolf in BWadhenkeim per Fuber (10) Liier 
Sbzer mit 360 fl. bezahlt Er » Wented 
treibt beſendere am Boten recht bübib und bat man 
. 8. hen vor cinigen Tagen in ber Gemarkung von 
—— eine Echeffe von 18 Joll geſehen. Fir: 


ens, Yepfels und Birnbäume feinen ſchon jegt un: 


ihrer Laſt erliegen; ih glaube, dab man im 
10-14 Tagen ſchon bie und ba reife Rirſchen hat; es 
find Musfichten borhanden, baf der Markt derfelben 


ein recht beichter mirb. Winter: und Eommerförmer 
an mwerig_ zu mwäniden übrig, Rom u in 
Aehren. Brhl ift ee durch den Hegen feit Sonntag 
etwas fühler, allein biejer war fehr nothmendig und 
ein füßler Mai it ja allerdings ermwäniht, der Wind 
wäre allerdingd zu entbehren, — m Gegenfag zu 
biejer herrlichen umb friſchen Begetation ficht gewiß 
ber bier ſchuccenartig vormwärteihreitende Bahnbau ; 
doch Bienen vielleicht ein anderes Mal. 

V Kaiferdlautern, &. Mai. Heute fand bie 
Gencral:Berfammiung des Eiſenwerkes Saiferslautern 
babter unter ber Zei des Vorfipenden bes Huffichts: 
rathes Herm Director Ebön ftatt. — Rach der vorge: 
legten Bılany ergab fh nach 1 aller Untoften und 
Sinien ein Brutto-@emwiun von ‚55, von melden 
4 872 für Mofchreibungen in Abzug kamen. — Der 

eingewinn von fl. 6,203 — wurde in ber Meile ver: 
theilt, dab fl. 1863 für Referwe:Fonb und Krantenkafle, 
fl. 5538 für Zantiemen und Gratificationen, I. 1990 
ur Bertbeilung ven 14% Divibende und der Reit mit 
h. ng gu weiteren Griranbfcreibungen verwendet 
wurde, — 

Die Dividende fann vem 1. Juni c. ab mit fl. TU 
per Actie bei der Werktaffe erhoben werben. — 

And dem Berichte ded Verſtandes KHemu Guler 
heben wir ned; hervor, dah im lanfenden Rechnungs: 
jahr 25,316 Centner @ufi geliefert wurden, ca. 10,00) 
mebr ale im Borjabre, — 

Hiervon gingen über NO Eentuer zur weiteren 
Verarbeitung in bie Werkjtätte, bie außerdem HU 
Centner Cifen und Blech verarbeitete. Um dieſes Quan⸗ 
tum leiften zu fönmen, mußte die Anlage nacht unwe⸗ 
jentlih ermeitert werten. — 

Der Zotal:Umiblag betrug fl. 25,000 — bei dem 
bisherigen Actiencapitai von fl. 112U0 — Un Ar 
beitelökinen wurden verauegabt fl. 57,00, weven ca. 
Ws auf Hecorblöhne fommen, weldee Prinzip nun 
weitere De ne fol. Wei der darauf del: 

enden Begebung ned, vorhandenen 3 Achien a 
- 0, fanden folde raſchen Adjay zum Preife von 
DE bi, Hierdurch iſt das Achencapital 
auf bie ftatutmäßige Höhe von fl. 11000 gebracht. 

Met, 5 Mai. Ueber das Befeftigungsfyftem 
unferer Stadt, fewie Über die daran vorzunehmenden 
Hoänderungen erfahren wir ven competenter Seite fol; 
gende nähere Eingelbeiten: : 

Setanntlich wird die Etabt ſelbſt, weihe 10 Me: 
tee über dem Meeresipiegel lient, auf ber Weſtieite 
dee Thalrandee, welche bedeutend höher ift, ale bie 
Dftfeite, won dem HE) Meter Über dem Meere gelege: 
nen Mont ©t, Uuentin, ber demnach beppelt fo hod 
ift, als der Ehrenbreititein, behertidt. Auf dem öftli: 
den Theile bes Platequ's, welches ben St. Duentin 
bildet, hatten die Aramgoien ein Zort ım Form eincd 
verfrüppelten, bafttonirten Bierecko angelegt; die Ba- 
Nionen find aber fo eng, daß fein Wallgang vorhanden 
iſt. Dae Fort feloft afı Für KO Beihüpe eingerichtet. 
za num aber das Plateau von aufereidentlider Widy: 
tigkeit iſt, meil es bie ganze Umgegend beherrict, fo 
wird co jept mod; jtärfer bereitigt, und zwar jo, daß 
am Weſtende cin neuco Fort, Fott Leſſy, in Form ei: 
ner preußiihen Yünctte, errichtet wird. Dad ngenicur: 
Conute beabfihtigt außerdem nech, an geeigneten Stel · 
ten eiferne Thuͤrme gr 

Tao nörbiih ven Et, Quentin befinblide Fort 
Plapperville, meldes ebenfalls auf einem Plateau, um: 

eiäbr einen Kilometer von erſterem entiernt und 3 

ter tiefer gelegen ift, ficht gegenmärtig jeiner Bol: 
endung entgegen. Daffelbe bildet ein arebee baftionir: 
tes Biereck und ift für TU Geſchühe nnd 1INU Mann 
Sesam eingerichtet. 

uf dem Oftende des Meojclthalcd, am merteiten 
nad Norden, liegt das Fort St. Yülten, AU Dieter 
über dem Deere, Daffelbe beficht aus einem bajttos 
nirten Schhöed, deſſen Belpgomkeiten N Meter lang 
find, und wird für etwa 8 Geihüge und 10 bio 
140) Maun Bejapung eingerichtet, Auf dem rechten 
Vofelufer it «6 das höditgelegene Fort; bio zu feis 
mer Vollendung werden aber mobl mod zwei Jahre 
nöthıg fein, da vice von den Zranzoſen angelegten 
Mauern einftürzen und im Fort ſeldſt mehrere boms 
benfeſte Rajeınen gebaut werden follen, 

a0 vierte Fort iſt das größte von allen, dad 
Fort Dueulen, ein baftionirted ee, deſſen Poiy: 
goniciten aber HU) Meter lang find, Dieſes Fert ıt 
neh am Weiteften zurüd, ba fat alle ſtanzöſiſchen 
Mauern einftürzgen und alle Neverömauern umgebaut 
werden müflen. Die Aramzojen batten IU2 G@eihüpe 
und ca. AU Mann Befapung darin. Das Fort war 
am 14. Huguft noch gar nicht armırt, jo ba man es 
mit Sturm bätte nehmen können. 

Das fünfte Fort ift das im der Ebene pwiſchen 


| Seile und Mofel gelegene Fert Et. Privat, gu fran: 


zößicher Zeit cin baftionirteo Wiered und nur previjes 

nie ım Erde audgefübrt; ſtatt defrem soll jept cin 
veufriches, lünetteniörmiged Fort, mit vielen eijermen 
bürmen gu beiden Seiten, errichtet werden. 

Eine Figenthümtichtezt der bacfigen franzößſchen 
Forts find die folofjalen Aavaliere, unter deren Wall: 
gang Ab bombenihere Hajematten befinden. 

 , Aufier ben fünf gemannten großen Forts find noch 
einige wiſchenpoſten not ig, joy. 9. um die große 
ſechs Kılometer breite c zwiſchen dem Fort Plap⸗ 
peville und dem Fort Et. Julıen auszufüllen. Da man 
aber nicht, wie bee Frangojen, ein permanentes Wert 
kei St. Gloy anlegen wıll, fo fol dilich won Blappe: 
ville, auf bein Ashange von Wcrppg, eine grobe per: 
manente Baltene, (vielleicht auch einige Thürme) er: 


baut und auf dem gegenüberliegenben Mofelufer, weft: 
lich von Et, Nulien, am Adbanae, die breite, von dem 
Frangofen prosiferifh angelegte Batterie Chatillen pers 
manent ausgebaut werben. Ferner beabfichtiat man, 
polam ©t. Julien und Ouenlen (4 Rilometer) ein 
ine® Fort, les Bottes ober aux Bares, ‚welded die 
Brangofen bereit® angeleit Hatten, in Norm einer Halbe 
redoufe permanent auszubauen. 
Somit dürfte dann bie Feſtung Mey als Bollwert 
einzig in ihrer Art dafichen. IItg. 1. Deuſch Lotht.) 


Dienftesnagriäten. 


. „Der fol bayer. Peligei-Anmalt Jaleb Marrant 
in Raiferdlautern wurbe ale Ariebenerihter im Onfiss 
beim; ber Medytö:Canbibat und Pandgerihte:Seretär 
Riharb Haas in Colmar als Ariebensrihter in Hal: 
feröderg und ber fal. bayer, Untergerihteichreiber Or: 
hard Carl in Landau ald Pandgerihts:-Eefretär in 
Colmar commiffariih angeflelt. Pi 


Handel, Juduftrie und Aderbau. 
+7. Mai. Ber Etr. Weizen 7 fl. M Fr, 


en fr, Gerſte 4.20 fi., el DALE fr, 
et 4. Btr. Aornbrob 6 Bir, Eh, bee el: 
brob 4 Bid. 4 fr, Schwarzbreb 4 Pie. I6 fr., 
mifhtbred 4 Pf. 18 fr, Beißbrod 2 

srob von Wei 12 Loth 4tr., das 
6 Lorh 2 fr. Odfenfleiih per Bid. 22 fr, Aub: oder 
***8 a fr. eich 18 fr. 


> fr, 








fund — fr, Aornbrod 6 Piunb 5 fr, 
4 Biund 17 fr, 2 Blund Ofe., Hemilbtbrob 6 Pfund 
— fr, dae Paar Weden MH Br. 2 te. Dei 
+7 an. — fr, Aubflaih 1. Qual. IR ir, 2% 

6fr., Ralbfleild 18 kr. Hammelſteiſch IN fr., Schweines, 
fleiih 0 fr. Yutter 1 Ufo. 38 fr. 





Berloofungen. 


‚ Braunfhiweig, 2. Mai. Bei der gefinnen Se 
riengiegung Mr Braunſchweiger MThaler:Loofe murs 
dem nanfeigenbe Serien aezogen: 2, 70, 22, 322, 
417, 482, 380. 1237, 1345, 1388, 1549, 1596, 1725, 
182, 1086, 2050, 2112, 2181, 2309, 310m, SAL, 32308, 
420, BH, 354, 4104, 4188, 4313, ACH, au, 5158, 
5173, Sat, DAR2, DSH, Sebl, LS, 6137, 6240, 654, 
Kun, Gu2L, 6329, 6833, URS, 7180, 718%, 720), TAIG, 
74a, 7716, 7720, TH, 7923, DIS, SS, 8629, SOT, 
en BOLO, BirdG, SSEKh, BOLS, 90, Lad, Docd, Bi, 
de 





Neueſte Poit. 
Telegramme) 


Berlin, 8. Mai. Der Relchstag bat das 
Geſeh über Portofreibeit in Bayırn und Wurttem · 
berg in 2. Lefung angenommen. Der Antrag 
Münfter (Siehe Berlin) wurde abgelehnt, dagegen 
ein Antrag Elben angenommen, welcher das gleiche 
itige Tagen vom Reichstag und Landtag zu ver« 
hindern bittet. 

Berlin, 8. Mai. Der Petitions-Hasfhug 
des Reichſtages nahm bezüglich der SejuitenPer 
tifionen den Antrag Gbmeift's am, und zwar bie 
Einleitung und Abfap 1 mir 24 gegen 3, Abſat 
2 mit 16 gegen 11 Srimmen. 

Berlin, 8. Mai. Die „Provinialcorrer 
ſpondenz“ jagt: Die Berufung des Cardinals 
Hohenlohe zum Bertreier bei dem Papfte mar rim 
Schritt der PVerfönlihkeit und des zuverfichtlichen 
Entgegenlommens. Die taiferlihe Regierung werde 
in der Ablehnung des Papftes mit Bedauern ein 
Anzeichen erkennen, das in Rom auf gegenſeitige 
berirauensvolle Beziehungen ein nicht gleich hoher 
Werth gelegt werde. — Die „Provinzialcorreipon. 
benz“ meldet ferner, daß der Kaiſer vorausſichtlich 
früher als im letzten Jahre eine Kut in Ems ber 
ginnen werde. Daſſelbe Blatt beitätigt endlich, 
dab Fürſt Bismard aus Geſundheitsrücfichten dem · 
nachſ nad Erledigung der dringenſten Aufgaben 
der Reihenerwaltung einen mehrmonatlichen Urlaub 
anzutreten nebenke. 

Paris, 8. Mai. NRationol-Berjammlung. 
Der Ariegd-Minifter reicht einen Entwurf ein, ber 
teeffend die Bildung des Kriegstathes, der über 
Bazaine richten fol. Die Dringlichteit deſſelden 
wird angenommen. Rouher verlangt die Regier ⸗ 
ung zu interpelliren über die Maßregeln, melde fie 
gegen die vom Fommifjionbrricht als Betrüger be= 
zeichneten Individuen zu ergreifen gebenfe. Der 
Kriege-Minifter ſagt, daß die Juterpellation nad 
zwei Wochen zur Verhandlung lommen tönne, 

London, 8, Mai. Bladftone jeigt an, daß 
er dem Unterhaus nocd vor! den Pingitferien die 
Gorrelpondenz in der Mabamaſache vorlegen werde, 
welches — wenn nöthig — fofort jeine Meinung 
ausipredhen lönne. 


auäptenen DIV. — — 
Berantwertliger Rebarteur; Otto Bleiigmann. 


Holzverfteigerungen 
aus 
Bianlswaldungen des hönigl. Forflamts 
Minnmeiler, 

Nevier Airdıhelm, 

Wh) Montag, den 1. Mai 1872, 
Morgend {U Ubr, auf_der Halbe, ö 
Ehläge: Aernbach (Salglede und Drei: 
fpi$), dermannobera (Heulbeuer), Mübl: 

berg, Yungerbaumald und Zufällige 

Grgebniffe. 

Entfernung vr Schläge von ber Station 

lzey ie 25, ven der Etation Langmeil 

je 3 Etunden,) Be 
I) eichene Etämme 25. El. mit 15 


Jeſtmeter. 
9 buchen und birfen Etämme 1. und 
2,6, 
1:4 heiern Stimme 3,—5, Gi. mit 63 
Aeftmet:r. 


AH erben Wagneritangen. + 
75 Neferm Bohnenftangen. 
1 Eter Befern Miffelhel;. 
110 _„ buchen, eichen und Tiefen 
Ecreitholz 
94 Ster buchen, eihen und kiefern 
At: und Arappenpräge. 
3900 verſchledent Reiſerwellen. 


Freitag, den 17. Mai 1572, Bor: 
mittags 11 Uhr, auf der Haibe. 
Schlaͤge: Rerndach (Draifpap ), Hermanno⸗ 
gi) (Beläder uud am Bad), Müblberg 

(lintererberg) und Zufällige Ergebniffe. 
395 Ster bucdıen und eichen Scheithelz, 
181. Bnuen, eichen unb weichhelz 

Stangen und Aftprügel, 

% Eter buchen mid eichen Vreden 

und Etedholr. 


Peeling, den 24. Mat 1572, Vor: 
mittags IV Uhr, auf der Halbe. 
Schlage: Dermanneberg (ders), 
Müslberg (Üntererberg) und Junger ⸗ 
Baumsalß, 
3 Eter eihen Ruphelsprügel, 
KH „ buden und eichen Scheithelg. 
DB u u Mr VPragelholz. 
4B „ berfichiebene Brodenhölger, 
16V „ w Brügel u, Hafer: 
wellen. 
Revier Dannenfels. 
Mittwod, den 15. Mai HT, Mor: 
gend 1u Uhr, auf der Haide. 

Schläge: Nündbuib und Köhlerſchlag 
(von den Etationen Monsheim u, Lang⸗ 
mell je 3 Etunden entfernt, ) 

39 eihen Etämme 3.—5, El. mit % 
Befimeter, 
2 hefem Stämme 4, EI, 
TU eihene Wagne raangen. 
7 Eter eichen Mſſelholz 4, EL, 
7 Nuphelsprügel, 


‘ ” 
. „ und fielen Echeitholz. 
3 buden, eihen, ahern um 


welchhoi Brünelholg. 
9 Eter eiben Brodenbols, 
1570 buchen und eichen Brügelmellen, 


Mittwoh, den 22. Mat 102. Vor: 
mittand 10 Lihr, auf der Halbe, 
Schlage: Grafenhalde (von Rensheim 
und Langmeil je 5 Stunden entfernt) und 

Aufällige Ergebniffe, 
104 eiden Stimme 3—h. El, mit 52 
Zeſimeter. 
12 buchen, erlen und ahorn Stamme. 
% Ster eihen Riſſelhelz 4 €. 


15 „ buden, aden und ahem 
Sceitäolz. 

55 Eter buchen, eiden unb ahem 
rügelbolz. 


18 Ster Brodenhols. 
KA verſchiedene Prügel: und Reiſer⸗ 
ellen. 
Binnweiler, ben 2. Mai 1872, 


Röniglidies Forftamt, 
Diet, 


Bekanntmachung. 


30) Es wird hierdurch ein für alle 
mal, mit Simmeilung auf die befichenden 
arkeplihen Beftimmungen, polizeilich vor 
„nädytliben Rubefiörungen* gewarnt und 
infenderbeit nech darauf aufmerfiam ge⸗ 
macht, tafı and bei Heimfehr von Bällen 
und fonftigen Lrfibarteiten ſich bie Ber 
trefienden rubig zu verhalten haben, 
waongenjalls mit aller Strenge des Be 
feges vorgenangen werden wird. 

Raiferolautern, den & Mai 1872, 

Der Boligeitommiffär, 


Ein Lehrling 


lann jofert Stelle finden bei 


J. Kuntz, 
Möptellahrifant 





42,6,5) 


. Grosse Sendungen 


ber neueſten 


D leberwärfe 


2) 
369,63) Fried. Welſch. 


383,102) Yu berorfichender Eaifen bringen wir unſer vollſtändig affertirtes 
Lager in allen Arten 


Sonnenſchirmen 


von 36 Pr. bie zu ben feinften Sorten in einpfehlende Erinnerung. 
Geschw. Spross. 


Geaichte metrifhe Gewichte, 
Decimal- & Tafelwaagen, 


Litres & Ellen, 
MAASE 


Herrmann Rauch 
in Worms a. Rh. 


Bad Niederbronn im Elſaß 


441) Reisende Umgenend. — Ehlorfauret Waller, mit Lithin-, Eiſen ⸗- und 
Bromgebalt, keionderd erfolgreich bei Leber: und Berbauungsbeihtwerden, Haut: 
leiden, Beribleimungen. Gongeftionen, Rheumatismen, Iupebendrie, — Gute 
Saul, Privatmohnungen, tüdtige Aerzte. — Nähere Auskunft durch Hertn 

erfling, Verwalter. 











vorräthig bri 


Schwarze und farbige. 


Lyoner Seidenzeuge 


Elsässer Jaconnet und Jaconnet-Reste. 
Fried. Welsch. 


Pension Lerch. 
Mädchen -Inflitut in Ofthofen. 


442) Die Anftalt nimmt bi6 3. Mai neue Böplinge auf, Unterricht im vier 
er Klafien. Auswärtige Zöglinge finden im Haufe bes Unterzeichneten 

ufnabme. Frcundliche Pflege und forgfältige Benuffihtigung werben yuge 
chert. Näheres durch ben Profpectus. 


G. Lerch, Vorsteher. 


370,6,3) 





Vier Bezugsrechte 


auf neue Kammgarn-Actien 


werben & 850 fl. abgegeben... Bon mern? ſagt bie Erpebition dieſes Mattes, 


ühlſtein · fabrik 


K. Frz. Müller 
Meufladf an der Haardt (Mheinbayern) 


empfiehlt 
alte Sorten englifhe und frangöfiihe Steine in allen möglichen Farben, ale: 
weiß, blau, grau, nelb, roth und marmontt. 
Schriftliche Beitellungen werden bei genauer Angabe des Mahlgmedes aufs 
ſchnellſte, beite und billinfte ausgeführt, 
Auf Berlangen werben Mufter verfandt, 
karantie Jahre lana. 


Bucoruaereı mon Herrmann Rayler ım Ralersiaun. 








— 


Bedingungen äußert alinftia. 
4244 


Zahnarzt Brader 


wohnt von heute an Ede ber Fackelgaſfe 

und Altenhof, vis-a-vis Herm Bierbraur 

br. Belbert. (43,05 
Eingang vom Altenhof aus, 
Raiferslantern, den 27. April 1872. 


Spane 


34,0,3) ba Albert Munzinger. 


Ein junger Mann, 
welcher feine 2ehre in einem aemticten 
BWaarens und YaenturenWeichäfte beitan: 
ben, fucht eine Stelle, 

Nãberes durch bie Erpebition be, Mi. 
su erfragen. (3932 

3,33) Ein ſchoönes 1’Nödiges neu 
erbautes 


Wohnhaus 
in Mitte ber Etabt iſt zu verfaufen. 
Näberes bei 


L. Pasquay, @eihäfts+ Agent. 


Rechnungen, Facturen 
erden raſch und billig geliefert won ber 


Buchdruckerei Herrmann Kayser 


in Slaifereiautern. 


Reise-Avis-Karten 


auf farblaen und weißen Carton werden 
ſchneil, der möglichſt billigen Preiſen, ne 
liefert durch 
Herrmann Kayser's 
Buch und Eteindruderd, 


fithographirte Anficht 
KAISERSLAUTERN 


auf Briefbogen in 5% und 4*Format 
empfiehlt 

Horrmann Kayser's 
Bud: w. Eteindruderei in Ralferdlautern, 


Frankfurter Börse 


vom 7. Mai 1872, 
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2» Frenles · Stude 
Englijche Soreteigns 
Bujjilde Imperiales 
Dollars in Wold 

We vel ir mir 
Rene! orier Golda e 





Pfälzische Post. 











ttaghög allen Theilen der fandt. Ber Preis berfelben Seirägt 
1 x ehe, min die Alva en *. bereit: bei mehrmali 
m . em Kaum a 17 
—* —— Ei 


Kaiferdlantern, Freitag, den 10. Mai 


auswärtige Beler wierieljährlih 1. 15 ir, _ 
Siefiger Etadi die Erpeditien der 


Häe Bor’ 
1872. 









k Die beihleunigte Räumung des 
franzöflfihen Gebiets. 

Belanntlich ſoll nad dem Frie deus · Vettrage 

dort deutſchen Truppen beiepte Theil Frami- 
55 in ber Mitte des Jahres 1874 geräumt 
tben, fefern bis dahin der lehzte Termin der 
uldigen 5 Miliarden gezahlt ift. Nun wird bon 
Framzoſen, die den Anblid ihrer Feinde und Ile 
winder ſchwer ertragen, eine frühere Räumung 
5 Gebiets dringend gewünicht und jollen, mie 
ın don Paris meldet, bereits Unterhaublungen- 
dieſem Betreff eingeleitet fein, Wir wiſſen nicht, 
: die deutſche Staatsregierung zu den Wnſchen 

Franzoſen ſteht, mir lennen auch die Gründe 
bt, welche dieſelbe zur Nadigiebigteit verenlo ſſen 
inten, mir haben bier nur (gu unterſuchen, ob 
ı ſolche beſchleunigte Räumung im Iuterefie 
tichlands liegt. z 

Eine Rüdiicht irgend weicher Urt auf Fraul · 
ch zu nehmen, halten mir für durchaus unnötbig. 
antreich bat dies auch uns gegemliber- noch nie 
dan und wird es auch nicht thun, wenn -ihm 
als die Nolle des Siegers zufallen jollie. Aus 
em, was man in Frantteich drudt. und xebet, 
pet nichts als ein grimmiger Haß genen Deutich« 
2. Ber Gedanle an der Nevandefrieg lebt in 
: Bruft der Republitaner wie der Legitimihten, 
t Anhänger der Orleans wie der Parteigänger 
weltons. jede Regierung, die fich halten will, 
15 zu deefem Sebege rüflen und vorbereiten, und 
eher man finanziell und militäriſch vorbereitet 
am fo eher wird man losidlagen. Dieſer Re 
shetrirg bleibt ums nicht erfpart, auch wenn wir 
ıte Aranfreih räumen, und den Framoien bie 
uldigen 3 Williorden nebit Elſaß dazu ſchenlen. 
5 Soll es deßhalb heiken, wenn man ingt, Die 
Aleunigte Räumung wird die Macht der Hogie- 
ig Ftanlrrichs conjolidiren und zur Beruhigung 
Semüiber beitragen? Haben ‚mir die Pilicht, 

franzöfiiche Wrgierung zu befefligen und zu 
ten? Wenn fih die Parteien in Frankreich 
tander auffeefien wollen, jo if bas ihre Sache; 
? jehen da ruhig zu und denten: je ſchwächer 
antreich, defto befler für Deutſchland. Wir har 
ı zu nichts beiguiragen, als zu unſerer eigenen 
ärkung und zur Beruhigung. der Gemiltber in 
utihland, welche in der Belegung: Frankreichs 
e Wiarantie des Friedens erbliden- - - 


Die Sröffnung der Aniverfifät 
Straßburg. 


(Zerticpung.) 

Am Worte der Männer ber Wiffenfhaft und ber 
nft murbe ber Gedanke des arofien und emigen Bas 
anbes lebenbin erbalten, und aus dem Worte ent: 
ana naturnothwendig unb mit jener —— 3 

der Genius der Geſchichte ſich vorbehalten bat, d 
ende That. (Broker Beifall). Nun 
t Du, deut end, bie neue, Jagen wir es, bie 
the Hufgabe, glanples, aber eifrig und mit veller 
wwebung gu wirken und gu ſchaffen in ben Schulen 
» Gerihtöftuben und in allen bebieten bürgerlich 
Attlihenden und durch bie Weihe ber Aunft ver 
nten Lebens. Halte feft in Musbawer, im nie ers 
nender Hrbeitslufgt Wir Alten forbern bas von 
‘, wir tünnen es fordern, Du wirft es erfüllen. 
n iR die Zeit der Orfüllung. (dubeinder, begzifterter 
u 


uf.) 

Und nun ‚ein Zweites! Wieder aur ein Tropfen 
' dem Gedankenmeer. Erifiallen alängt er, ba& ifl 
Iropfen aus jewer unter Der Oberſtaͤtbze der rembs 
chaft hell und fi Michenden Quelle reinen 
stihrhume, bie Du und erhalten und bewahrt, Du 
ve, aber in Noth bewährte Meibe elſaſtiſcher Dichter 
» eliähfifher Männer der Kiffenlbafı! Ib, als 
er der Bertieter deutſcher Üıteratur, ſorecht nie ich 
ube und meih im Ramen aller ıneiner Berufdge: 
fen, menn ib rufe: Dant, unausiprehliis Dont 
‚und fiebe ber, ba find fie, bie Berge, Me Xihäler, 
Dörfer, bie Städte, bie bem deutſchen Morte wie: 








rreiche, bie nl 
ie 





Man werdet wohl ein: Die ſchuldigen drei 
Milierden werben uns um fo früher ausgezahlt 
und die beutichen Ollupationstruppen lehren um 
fo. taſchet nad Haufe.- Doch wir brauchen ja dieſe 
3 Milliarden nicht jofort, fie werden uns verginil, 
ja wir wüßten gar nicht, mas mit ihnen jet bes 
ginmen, wenn fie uns auf einmal hingelegt wilr« 


ben. Daß fie uns micht durchgehen, dafür habın, 


wir «in Piand in der Hand, das wir feſthalten 
und das jede Regierung Franlreſchs auslöien muß, 
fie mag heiken, wie fir will, Unſere Truppen, 
denen wir allerdings baldige Heimlehr münjcen, 
werden die Heinen Moleſten des Uuienibalts im 
fremden Lande gern Aragen, wenn fie bebenten, 
dah dies zur Sicherheit unſeres Baterlandes nöthig 
it. Zudem bat Frautreich für, ihre Berlöftigung 
und Bezahlung zu forgen und man wird ſich ber» 
gewiſſetn, daß fie an nichts mothleiden. 

So lange ein Theil Frankreichs won deut 

ſchen Truppen beießt bleibt, find wir vor allen 
Ueberraihungen von dieſer Seite bewahrt, Mag 
in Paris geſchehen, was da will, wir haben bort 
die Feſtungen und eine dominirende Stellung und 
lonnen auch den beißblütigften Abenteurer zmingen, 
Frieden zu halten. Ebenſo bewahren mir Gliah 
und Lothringen vor den Wühleenen geheimer Ge · 
ſellichaften, die ſich mad dem Abzug unierer Trupr 
pen gewiß an der Grenze etabliven würben, um 
fortwährend ‚die Aufregung in den Reichtlanden 
wacgzubakten. Je länger wir uns in dieſen neuen 
Gebieten beſeſtigen und einniſten fönnen, um fo 
leichter werben wir fie jpäter behaupten. Ja 10 
Jahren ift der Bauer beutich, ein großer Theil ber 
Augend in unfern Schulen  umd unſern Regimen- 
tem gebildet, eine halbe Generation der Altern 
Leute weggeſtorben und bie verbiffenfien Deulſchen ⸗ 
haſſer haben borausfihllih zum Wanderfiab, ge 
arifen. Bleiben wir bie zum Jahre 1874 im 
Franlteich, jo werden unfere eignen Grenzfeflungen 
in der Houptjade vollendet fein, unfere Nachbarn 
aber lönnen dann erit beginnen, Belfort und Die 
tibrigen von ums orcubirten Plahe nach ihren groß ⸗ 
artigen Mänen nuszubauen. Tas wird Immerhin 
wieder. einige Jahre in Anfprucd nehmen und ohne 
dieje feiten Bofitionen einen Ungriffätrieg zu un 
ternehmen, balten wir für ein Ding der Unmögr 
lichteit. 
Das find die Gründe, warum wir eine frü« 
ber Beimgebracht find! Kommt her; ihr adgemübetent, 
aber nicht ermatteten Kämpfer, freut Puch und jeht 
unfere Freude, Ahr ſeid wieder daheim! (Lang an- 
bauernder Beifall, 

Und num eim drittes, ich muß gleich Bingufügen, 
es iſt für Beute ein legtee, das Ziel meiner Worte, 
Ib rufe Dir zu, deutihes Heer! (Beifall) Iſt das 
Rriegerhum eine Wiffenichafl oder eine Kunft 7° (Rate 
aue der Berfammiung: Beides, Wiſſenſchaft und Kuuſt! 
Ja wehl, das wollte ih ſagen! Die Wiſſenſchaft ü 
dasjenige, mas im Meientlichen gelehrt werden famın, 
von Einem zum Andern; Aunſt dasjenige, was nicht 

elehrt werden kann, was aud perjönlicher Begabung 
eraustritt. Und die ädıte Aunſt ift immanent in 
aller ähten Wiſſenſchaft. Ariegewiflenidaitt Als ich 
zum Grjienmale eines jener Geſchilhe Mab, bie wir auf 
unfer Straßburg richten mußten, — richten mußten, 
leider, leider, mit ſchwerem Herjen richten mußten, 
benn Etrafiburg war immerdar im Sergen unſer, 
Sturmiſcher Beifall), willen Eie, wie mir das ®e 
jauy eridyien? Mit al’ den Hitributen und wiſſen⸗ 
haftlihen Mpparaten erſchien ed mie wie ein afte 
nomildhed Anftrument (freudige, beitere Bemenung). 
Sa, fe inte! Mit alten Mitteln der Biffenfdait, und 
ir baden dieſe Wihenſchaft nicht geitchlen, ſondern 
küte und reblid errungen, wurde arfämpit. Unfer 
eutſches Heer tennt und ehrt die Wiſſenſchaft. Eie 
{ft jein, wie unfer. Zeuge bift Du, beutiger Zag, cin 
Reuee, Erhebendes hat hd beute und geiterm vor aller 
Belt beihätigt: die Heerlährer aller Grade haben ſich 
eften und beute mit warmen Kergen beibeiligt an 
er Brändung der deutſchen Kebeuniverität, und 
Dun see t gehört dem Heete, wie den Gelehrten. 
all. 
Und von bier aus laſſen Eie mi meinen Schluß: 






bere Räumung des franzöfiichen Gebietes micht für 
angezeigt halten. Auch Deutſchland, bas- innerhalb 
7 Jahren 3 Ktiege geführt, braucht Ruhe und 
feine Regierung wird vor allen Dingen barauf 
fehen mäſſen, daß menigftens jo lange Friede 
bleibt, bis die alten Wunden vermarbt find. 


* Politifhe Ueberſicht. 


nd, weigert fi, das Ariegsgericht zu präfie 
biren. Er fchüßt Krantheit vor. Nimmt man 
biefe Entjhuldigung an, jo mirb das Sfriegäge- 
rt don einem Divifionägeneral präfidirt werben. 
Boillant verweigert nur deshalb bie Bräfidentfchoft, 
weil er eifriger Bonapartift it und auferdem mit 
Bozoine ehr genau ſteht. Bazaine jclbit fol mit 
großem Vertrauen dem Ausgange feines Proceſſes 
enntgegeniehen. In den Journalen- fäht er eine 
Note veröffentlihen, worin gejagt if, dab Thiers 
feine Zußimmung zu feiner Bernehmung vor dem 
Krirgögerichte mar deshalb gegeben habe, weil er 
hernümfcht, dab biefe® geſchehe 

Die Gore, Haves meldet: „Die Commilfion 
für dem Bollaſchulunterricht hieit Fine - Situng. 
Diefelbe wird binnen Kutzem das Gegenprojeft 
bon Migr. Dupanloup durhberathen haben, deilen 
Annagme übrigens feinem Fweifel unterliegt, Die 
ſes Gegenproject, welches bas Princip bes unent- 
grltlihen obligatoriichen Unterrichts verwirft, jol 
dennoch ige Beitimmungen enthalten, die ber 
Verbreitung Boltsunterrichts günftig find. Der 
Berigt von Herrn Ernoul wird wahrſcheinlich noch 
vor Ende des Monats auf ben Tiſch des Daufes 
gelegt werben. 

Der Bericht der Gommiffion für die während 
bes Srieges geſchloſſenen Kaufcontracte entwirft 
von dem Auftreten des Garibaldi'ſchen Freicorps 
fein befonders ſchmeichelhaftes Bild, Die Offiziere 
——e >68 war 'eine traurige, eine ba 

hlende Zeit, ale der Selbat und der Bürger 
don einander geltennt, ja eltmal® ais Begeniäge fi 
darſte lten. 6 iſt vorbel, vorbei auf immerbart 
D du großes Beichen! Amei alte Brovingen de deut: 
hen Reiches, die draußen lagen, finb nun wieder var 
m, mit und geeint, umb eine große, umermehlic 
grobe Proving, das fen, das immititen bed Ba: 
terlandes bem verfcleierten Auge draußen su Jiegen 
dien, geigt num Mar, mie ed immer war cine 
sartjäulen imtimen beutiden Lebens! Du, ber Mann 
bürgerlichen Berufes, und Du, ber Gele hrie und Rünft: 
ler vor Allem, Du bat nicht mehr getvennt von Dei: 
nem Bruder im Waflenrod; geftern truaft Du das 
pleihe Gewand, umb morgen, wenn der Muf de6 Bas 
terlandes t, mir Du cd wieder tragen, mb bie 
ührenden erufsfoldaten find Eins mit Dir in aller 
heilnahme an Miffenkhaft und Aunft! Richt Muth 
allein, fondern Beide verant als bie beiden Eeiten ein 
und berjelben Enbitang, bilden bie Eubftang des Dans 
es, bie | bed deutſchen Mannes, die Eubftamg 
ed deutichen Soldaten! — 6 lebe das glorreidhe deut: 
ie gen, bad Heer ded Muthes und der Bildung , es 


Lang anbauernder jubelnder Beifall folate biefer 
Nede Bertholb Auerbacho. Er konnte ſich kaum 
Aller derer ermehren, bie berbeieilten und ihm ga 
Danf bee Hände brüden wollten. 

Rech mehrere Redner verfuchten ſich Aufmerfiams 
feit zu veridaffen , es gelang midyt recht, auch fonnte 
ich ihre Namen nicht erfahren. Die Säfte vertheilten 
7 nad und nad in bie Alofiergärten, befichtigten bie 

aumlichteiten und genoſſen den gauberbaften Anblid, 
der fich ihnen von ber Terraſſe aus darbot, Das ents 
züdte Auge überblidt bier anen groben Theil der dh 





* 
So kt ‚rot und ! fülbe 
fo in —22*8 ſih uber 
3 Generale 


—— 
A Landegemeinde des Kantons Gla zus 


(Schweiz) bat ik Standesvolum bei außerordent- 


lich zahlreider mit großer Mehrheit 
für dk Mmahme der Bundesrebifion abgegeben. 
= Landgemeinden ven Obwalden und Uri da» 
egen haben, erftere mit allen gegen 5 Stimmen, 
Keller einftimmig (ca. 2000 Botanten), die Re 
vifion verworfen; ebenſo beihloß der größe Rath 
von Wallis mit 64 gegen 18 Stimmen, dem Wale 


lifer Bolt bie J 
Den richten zufolge Hätte Don 
Garlos auf ber wer die Richtung nach .. 
birge zuge Mlduides eingefchlagen, um ſich im ber 
Nähe von St. JeamPirb-de-Rort an die Pyrenden 
anzulehrten, Er ſcheint alfo bas Kriegsalüd noch 
einmal verfuchen zu wollen, aber bon einer Stelle 
aus, wo er durch das Nivethal raſch das franzdr 
file Gebiet erreichen kaun. In Navarra unter 
werfen fih viehe Aufſtãndiſche den Truppen; es 
lamen in Bamplona 747 Carliſten am, welche in 
dem Kampfe bei Drosquieta gefangen genommen 
wurden. Die Stärke der Barlifkn, melde unter 
Gorafa umd Aguirre am dem Gefechte betheifigt 
waren, wird auf 5000 oder gar auf 7000 5 
ſchadt; wahrſcheinlich iſt die erflere Zahl noch 
— der fiegreiche Genetal Morionet hatte 
gegen nicht 2000 Mann bei ih. Diele griffen 
o —— mit dem Bayonnet an und ließen den 
— feine Zeit zur Beſinnung. 
Der Papft hat in einem am 6. abgehaltenen 
srheimen Konfiftorium ohne bejondere Aloeution 
* Biſchöfe für Jialien, fo wie je einen fir Aja- 
cio, Konflantine (fligier) und Injel Bourbon, ende 
lich drei Biſchofe in partibus ernannt. 


Deutfdyes Reich. 

+ Berlin, 8. Mai. Die Heutige „Prov.- 
Gotr.* bringt einen fängern Artikel über die Mo- 
tive, welche bie 3 Regierung deraulaßten, 
den Kardinal Hohenlohe * Botſchafter des deul · 
chen Reiches beim -römiihen Stuhle zu mählen, 
Am bemerkensmwertbeften ſcheint mir folgender Paſ 
ſus des Artilels zu ſein: „Die Vertreter bei dem 
rörmtfchen Stuhle haben wicht, wie andere Befanbte, 
eigentlich diplomatiiche Berhandlungen zu führen ; 
es Gamdelt fi in dieier Stellung weder um bie 
Erörterung politiiher Madhtfragen, noch um bie 
Regelung internationaler ntereffen, 16 Handelt 
fi weſentlich nur um die Sicherung Fe 
per rare und —— in in Po 


— 


weg verliert I ber Blid in den Echwargmalb! 
md dm mag's wohl a [3 
Orte geben , — ——— 


Bo fönnen wir und beufe * 
hingeden; bie Bi Sup in fpielt einen fröhlihen Mari und 
der größte Zheil Geſellſchaft e ihr zu Juan 
uöfluge mad tr ein. Hier auf bie 
—* alten —— war eine 
im überfüllten ficindet ma nie gelang, a 
35 — — 
er gaues, bie 
nera-Abvefat Bacamo aus Colmar cine Ike 2 
Morten, wie fie dieſe Felſen, dieſe anf 


ten br unter Gottes freiem u J 
ned⸗· Wir laſſen diefelbe gangen 
Wertiaute neu bier folgen: 
FE Fſerege 
ern fen freier -- 


— und, m die Stunde ift gefommen, im ber me 

Zeit und Amtstraht abwerien bürien, wm 
ber heiten Zugend, bee ſich in umlere Reiben meilcht, 

auch ber eigenen 1cn Cdnuerung ihr Acht zu geben. So 

mandem Areunde babe ich beute — 

—— 7 ich am * und Nedar 


Wartdu 
— verbiables Bild —* ben Ei 
ann m neuer Farbenfriſcht —* — Eo war 
n ben Zagen dee Arankiurter Barlamente. Berufene 
—* unberufene Wertmeiiter basmmerten unmer: 
ten am ſchwanten Gerüfte ftaatlicher Einheit, mahen 






jenigen Angelegenbeiten, in melden ſich bie Auf 
gaben und Intereffen des Staates mit denen der 
Kirche berühren. Diele Fragen unterliegen an und 
für ſich allervings der Regelung durch die 
liche Gefeggebung ; aber die Regierung des Fa 
legt einm rohen Werth darauf) bak "ihre 
fajungen und Schritte im biefer hg ir 
zeit eine richtige Würdigung und ſoweit möglich 
moralische Unterftägung Seitens der päpflicen 
Kurie finden und daß ein verttauensvolles Zu ⸗ 
ſammenwirten Jette Staat und sind 
werde. — Dafjelbe Blatt teilt mit, daß mehrfach 
der Gedanke angeregt worden fei, gefehliche Mof- 
regeln in auf die Art und Dawr der 
—— ng exlaſſen und. 
* iniſtet Zaude ſammtliche 
—35* hörden Kan 6 zu Nrußerungen 
über Imedmäßigleit und Nothwendigleit eines fol: 
babe. Wis Motiv für 
der Frauen im 
os 





Geſchlecht, und es möchte tet eigentfich der Be= 
ruf des Geſchgebers fein, ihm diefen Schuß zu gt · 


gen weit im die Zulunft hinaus, denn he hat 
nit bios die Schödiguug des einenen Aörpers, 
fondern oft genug auch die Verfümmerung ganyer 
Generationen zur Folge, Endlich liegt auf der 
Hand, daß ſelbſt da, mo fo bevenflühe Eriheinuns 
nicht zu befürchten find, durch die andauernde 
Befäftigung i in Fabrılen während ber vollen täg» 
er Arbeitszeit die Hausfrauen umd Mütter der 
Wahrnehmung ihres Hauaweſens, ſowie der Pflege 
und Grziehung der Slider, das ende 
meibliche —* aber der Ausbiſdung für = 
Dauisfrauenberuf im bedenllicher Weile entz 
werben, und dadurch der wichtigſten —— 
ber wirthſchaftlichen/ geiftigen umb fittlichen Heb⸗ 
ung des Arbeiterſtandes, der fortichreitenden Ent · 
twidelung eines geordneten Haueweſentz und eines 
befriebigenden Famllienlebens ein mejentliches Hin⸗ 
derniß entgegengeftellt wird 
++ Dünen, 8, Mai. Während der Kam · 
nackten der legten pr A fi bier 
biplomatifche Mor a ft, die fich mit 
denſelben ee eigenthämlicer Weile 
berührten. Der Fregtag'fhe Antrag auf Einziehung 
aller Geſandtſchaften an außerdeutichen Höfen, 
aufer dem Wiener, war nicht nur eime ziemlich 
erfennbare Falle für die bayerliche Nationalpartei 
imb > den Grafen Hegnenberg, er zielte mod. et- 
was höher hinauf. Der deutlich gegebene Hin» 
eis, daß auch oder vielmehr gerade die „Paätrir 
bien“ das bayeriiche Geſandtſchaftarecht der Er⸗ 
boltung nicht mehr werth erachten, follte an ent 
ſcheidender Stelle zugleich kranten und eine ger 
wiſſe mewerbings mehr beobachtete Strömung ftärz 
ten. In mie weit dabei noch weitere dunaftiicde 
Derhältwife und Berechnungen mitipielten, mag 
dahin gefteflt fein bleiben. Jedenfalls ift es r- 
mehr als merimürb ges Juſammentreffen, dab ber 


mit 
tem 





und Richticheit das Bebälfe ab; oder fdhlepp- 
BE 8 + bau dee jungen Neiches Her 
dba. Wie bätte «6 ba ben bürii 
Studenten im roman Klee pauid 


rıtten und bie jpläßle 

rg ſteden und vermaßen ? er jahen wir 
einen deutihen Aönig an der Spide janed Hectro 
Lange ſchleubern in ben Otlafund, A has um Ge 
hörten mir Die Gloden bes Strafib 


anden erleihen, 
unfelhet, —* 


echtes, jo werben wir um auf A em Bode 
15 Wort Böthe's — 


gegenuber, und an ber en der re = * 
dewagfen mit unſeren Zelen. 

Wie anders ya, Sn vn m geibiem Ringen 
der Nation entfrembdet, ei er einfam ber- 
träumt hätte! Das —X —* von einem Jüngs 















und Formen 


Karliftenaufftendb in Spanien, ber Veochtaufidenn, 


des — England, die poſ 
frage in rag un ein ES: 





ich dahia, m 
Finanzgeich eine an den König gerichtele Ba 
um forgfältige Wahrung der bayerifchen Referan, 
rechte Bir men Hi eri 


amzuhängen: 
langte der Wırlrag ger nicht Aber den 
ſcquß hinaus, hat aber nichtedeftomeniger an en, 
ſcheidender Stelle A gr —* 


ich_bart nicht 
in erſter Linie für den Inhaber dieſe 38 


techte und außerdem zu ihrer Behaudſu 
fommen für Manns — Die aus 5er 2 


den · efunmsheinagn db Grofen Pegutüten 
den die politifche — haffentlich deiem 
wieder herſte 








wonnen haben, je N berfelbe bie eig 
thumliche Befähigung feines Urhebers in tu 
Lit geſtellt Hat. Endlich ein toeiterer mid Yen 
Tendenzen zufammenhängender. Vorgang if hr 
9 den Oberflallmeifter Mrafen Holnikeie ui 

eigenen * erhobene Amtsunteriudın, 


reich. 

Bien, 6. Mai. Das Minifterium Kurs 
perg fühle fich, es fühlt ſich in einer Weile, 
ihm lelcht verhängnikwoll werden konnte. Cs Wi 
fi zunäcft mit | rg a entgegen 
Remmt , die den Staat nach ridwärtd Schrai 
möchten, aber nachdem ihm de gelungen, m 
es in bie ausgetreterren Bahnen des ſcigen & 
germinifteriums wieder einienten und, geilüpt = 
die wieder ſtolz den Kopf erhebende abgemirbiäe 
* —— * und die entmuthigten Krk 

der Feudalen und Nierilalen, einen Theil jene 
bisherigen Burdrsgenofien abſchattein, glaukt 
auch gegen Diejenigen Front machen zu kune 
bie es bormwärks drängen möchten. Der Bm 
mit der befiegten Partei it wnnatürfich genug, u 
er farm unmöglich Behand Haben, aber er il 
ſich bereits feiter und fefter: nur auf dicke Bet 
glaubt man einen ſicheten Halt nadı oben zu m 
winnen. So flehen wir, im Beginn der nm 
Schon, vor einer bedeutfamen neuen Parkikr 
bung. ur! die Elemente, nicht die numerit 
Stärte der nem ſich Iöheidenden Lager kann ma 
bis jeßt Überfehem, aber der Unfang des En 
bürfte gefommen fein. Und im bie Bereiche m 
zudringen, welche alsbald die wirftich denticrlir 
rale Partei im Sturme auf die veränderte Sit 
ung des Gabinets legen wird, ſieht Fchen dr 
Feind bereit, den bieie® Tabinet irethümfidet Bi 
durch allerlei Meine Tongeftonen bauernd verik 
ten zu lonnen glaubt. Die Stromung ii m 


fhieden flir Rom, und das Dinifteriam her 
mit vollen Segeln dem teitenben 
bernewerten“ Koncordats entgegen. 


F 
h Paris, 7. Mai. 


fen det 
R. Kor.) 


eich. 
Die ruhtende Der 
n it mit 






fing, ber nad hundert 
— * Be > neue, © 


Fr wie 


imathefprache et in * Wendun 
und verſien m 
gegen 


So mag es dem uralten denuichta Bel 


ansct. Aei ai 
in rd Kraft mit ber Verwal rimgenb, fremi® 
und Urbermusth 5 Was —— 


das heile Morgenlicht 2 neuen ; ——— 18* 
Quunders, wenn er, aus langem 
ben eriten Frü a noneihen Mmißtraut, Die — * 
—— verbaßen. Und in der Zr an eilt 
Eirgenftrömungen fehlte Bat 
orale, wie Fe unfere Böantafe im Flug ber 1} 
inöchte, contraftirt oh vielfach die muchterne ® 
lichteit. 
(Bortjepung folgt.) 
Berichiedenes. 


: Die Modelle eines im Berliner Thietgate 
am der Lennoſtraße Göthe gu eriichtenden Etandhl” 
merden diefer Tage im dortigen Mufeum öffer- 
Audgejtell! werben. 


schaft ziiichen den Radilalen und Orleaniften, die 
hen ext! älher den Rühren det 


Bonapa —A 
ſchloſſen wurde, iſt rajch In Stüde etgangen 


100 Republitaner der Stadt Paris haben folgende 
iemlich unverblümte Eingabe an die Nationalverr 
—— gerichtet; „Die Sonperönetät des Bolls 
dapt ih cbenſowenig übertragen, als beräußern, 
Sie find Feine Souverdue, fondern einfach Beauf- 
tragte, Sie wurben berufen, um über Mrieg oder 
Frieden zu entieiben: Sie haben Friebe gemacht. 
Der Fremde hat alle möglichen Garonlieen ir die 
‚genaue Ausführung der Verträge, Ihre Aufgabe 
ft jomit beendigt. Wenn Sie wirklich Ftanfteich 
repräjentiren, fo werben Sie wiedergewaͤhlt; “ 
Tolle drängt Fi Ihren die Plicht, 
fen, nur noch gebieteriiher auf. Sie Fi 
nit glauben maden, inbem fie die unfichere, 
ruhe, für alle Zurige der nationalen Arbeit 
verhängnifsiolle gegenwärtige Lage berlüngern, daß 
Sir cine andere Abſicht verfolgen, als Frantreich zu 
ermüden und, abermals in mongrchiſche Berge zu 
Drängen, bie nor jebesmal zu Rirberlagen geführt 
Gaben. Sie find und bleiben unfähig, einen feſten 
Grund zu legen. Alles beweiſt dies und das Voll 
Mat es —3 bei jeder Gelegenheit wiſſen ge · 
tbau. Das Inlereſſe des Landes tigne ehr 
alles verlangt, daß Eie riner andern Berjänm- 
dung den Pat räumen, melde beauftragt ift, die 
Republit definitiv zu Tonflitwiren. Es lehe die Res 
publit!” Die Regierumgsorgane find wüthend über 
diefe Gomplimente und man deutet on, man wiſſe 
no mehr über Waffenantäufe, und Hett Audiff ⸗ 
vet könne and Reden halten, worüber die Bonar 
parsiften zu Matihen Utſache hätten. Die Rechte 
‘hatte fih auch fo ficher, jo mächtig qrfühlt und es 
üft umverantwortiih von den Radilalen, bie guten 
Leute aus ihrem ihönen Traum jo gröblich aufzur 
fchhreden. — Das offizielle Watt veroffentlicht wie⸗ 
der drei Berichte über ſtattgehable Bapitulationen. 
Der Kommandant von Schketfladt wird getadelt, 
meil er den Plap übergab, ohne dab tige Breiche 
gelegt oder ein Sturm gemacht war, und ohne 
da die Kanonen vor der llebergabe vernagelt wur · 
den, Der Kommandant von Verdun wird getadelt, 
weil er fi) anf Unterhandlungen mit dem Feinde 
einliez, ohne daß bie Aräfte des Platzes erichdpfl 
waren, Der Bericht über dir Gapitulation von 
Sedan if belannt und cheifo, dab General 
Wimpffen gegen den über ihn berhängtenZabet-f DE 
proteftirt hat. 
England, 


Eondon, 5. Br. Bon bier erhielt die 

„Neue preuß. Zeitung“ folgende bemertensmerthe 
Zufarift: Dean ift hier zu der Mebergrugung 
langt, daß die Ehancen Teinrämegs beſonders £ 
fig für England fichen, und daß die bom- Ber 
Hafer der gedachten Artikel ausgeiprodene Unfict, 
bas Genfer Schiedsgericht werde den Anſpruch 
Ameritad auf Erſaß des indirekten Schadens nie 
mals billigen, eine irrige if. Leider Liegen bie 
Dinge fo, daß bie engliſche Fr ge 
Lid nur einen: rimgigen Schtebsrihler auf ihrer 
Seite hat, während die Vereinigten Staaten wahr · 
ſcheinlich auf: zwei Elimmen, aljo auf die Mehr 
heit zöblen fönnen. — Aus dieſem Grunde b) 
trachtet die englifche Regierung es mit Recht als 
eine en — dab don Seiten —26 der 
Anſpruch auf Erjap des inditelſen Schadens zu · 
rüdgezogen wird, Geſchieht dies nicht. fo wird 
England don dem Vertrage bon Waibingten unter 
allen Umftänden zurüdtreten, Mon zweifelt jedorb pi 
nicht daran, daß auch im dieſem Folle mur einer 
Genfer iedsrichter England folgen, um 
die zurlebleibende Majorität die Gomptieng bes 
Zribunals behaupten wird, In Urnkel 1. des 
Vertrages von Waſhington if eim Me übers 
dies vorgefehen, und dem König von S m die 
Aufgabe geftellt, fir die fehlenden Mitglieder neue 
zu ernennen. 

Das Minifterium Glabſtone ift längft zu der 
Ueberzrugung gelangt, baß es ſich durch dem Bere 
trag von Waſhinglon in eine Sadgafje hat loden 
laſſen. Dieſer Vertrag ijt von den ametilaniſchen 
Unterhändiern mit großer Feinheit, von ben enge 
liſchen Diplomaten mit großer Leichifertigkeit und 
gar unglauhlihem Ungeſchid redigirt worden. Mit 
einem Worte, das Miniftertum Gladſtone hat ſich 
von den amtrilaniſchen Statatsmänmern überliften 
laſſen. Bon ber Leichtfertigleit, mit welcher die 
engliicen Diplomaten verfahren find, führen mir 
nur ein Belipiel an, In Art, 14 des Vertrages 
ift bon gewiſſen engliichen Entfhädigungsforderun: 
gen bie Rede, hinſichtlich deren eine gemiſchte Kom« 
miffton, melde ihren Sig in Waihington haben 





foll t Es if ousprüdfi 
—I— 


Sumnu * Alter 


toll. Dinfichtli der vom der amerifanifchen Me 
gierung beaufprudten - Entihädigungs » Summe, 
melde nach rt. 7 bes, gedachten Vertenges der 
Entiheidung des Genfer Tribunals unterliegt, ift 
die Unverzinslichtiit mit fipufiet worden. Die 
Ameritaner folgern daraus in Ermägung der in 
Art, 4 getrofftaen Veteinbarun nicht ohne 
Grund, daß ihnen ein Anſpruch au zuſſehe 


angegangen find, einen derartigen Anſpruch aus ⸗ 
drudiih geltend gemacht haben, 


—— und Bermiſchtes. 
40 Mai. 
bie de 





bieten 
ber. p "Bewerbichulen ne yahlreih 
befuchte Berkammlung in Reuftabt. Recter Kobe von 
bier wurbe — 5** gr 2 die a us 
eines ſrcieverbandes beicdhloflen. Vororte um 
nach —— Verfammlungsorte er Speyer und 


ald Tag das —2 deſtimmt. Die Ber: 
ange wä i Stunden, bob wurbe mit 
sjortät berichten, ni 


t gu werd — Ein 
wohlthuender collegialiſchet ah wehte bie Ber: 
wi im ı F — wie im | Theil, und 

endreihe Frũuchte t 
* ‚9. Mai. Schen "dar 44 Tagen 


— nt 
auf * — Heidelbingcho 4 chaſe. D 

georduet, bie jedoch ohne SR 

an ' h 

u vom 7. auf ben 8. be, Morgene 4 


Scafßeerde, ‚die in_der Nähe des Ortes eingepferdit 
lag, ein, jerriß 16 Stüde, von denen er 2 bis auf bie 
Auchen auffrak und biß nod etliche K Stüde ber: 
maben, dab diejelben fait alle F Grunde gehen mũſſen. 
Die übrigen I jerfprengt. Ein junges Lammchen 
—*8 * Klar Ei egen Mn in ben Ort, we e6 
das Beit eineo Hauſeo Fllchtete, 
I Sie Rand. angerichtete Ehaten beträgt 
ungefähr S0U-1U00 8 u wünſchen wäre, baf 
—— an bie Erleeigung bed Raubtbiered ernſtlich 


Reuftadt, 3, Mai. Die Weinverftrigerung, ‚welche 
Er und bente abgehalten wurde, lieferte ein Res 
ultat, welches dio heute am unserem Getarge umerreicht 

t und und dem Bemei® liefern nur daß retm: 
achaltene ende Nabroänge unjerer Haardnoeine ſich ims 
mer mehr eines größeren Hbjapgebieied und guter 
Breite erfreuch bürlen, « Ba Zum Ausgebot und ** 
—— * Rt 1508er gen ert&: 


—75 under —* A.) ver. Ar 
SöTer- di Ben fe ( 
—* Fuder 188er bitte von 77 
(Ducati AL 2985 fl), 15 Auber 8ier 8 * 
W-—1510 fl. (Duro ſdauttopreis 1019 ft. Ki 
ISler bitte von SHIT fl. (Ducchl — 
1216 FL), K Aruber a bitte won 74 IR 
ATurgignittsprijs 140 f.); ui Ne Etüd —* 
wurden .M. per VC. geboten, ba& einige, dae 
wicht guackatnaen wurde. 
urd Enſchliekung des Cultusminiſſerrums 
glich der Zaren Bei 
I elutornum ber Lateinf 4 A m 
ent — — F * ——— — 
ſteriele On —X vom SE ad 
ende Anordnungen aefroffen : Hosen in Be 
** der Vorſchriften der le Etudienprb: 
vom 24. Fe dm ah ıb ber gegen 
—XRX vom FL bei Abhaltung der 
Brufung für ne Abfoluterium ber lateinifhen Schule 
fi die fämmtlichen Alaßlehrer fomie der —— 
Ihrer zu dAhergen Haben und biefe Beflimmunge 
and; auf die Abhaltung ven ——— 
Erlangung bes Echlußseuaniffed über Vollendung ber 
Yale le Anwendung jinten, fo haben nunmehr 
auch die fämmtlidhen genannten- komie ber Stu⸗ 
dienlehter für TRattewtstit für die ie einer 


imer, 


11. x. M. werden 
—38 für das 


Iden Fern bie Gebühr von 2 fl. zu bes 
en 2) Die Prüfungegebühr für ten Altuar ber 
dienanitält wırb auf den Betrag ven 1 fl., für den 

auf’ Bulben frau, 
Strakburg, 7. Mai x Beſuch der geſtern ers 
öffneten. Borlejurfgen an der Uni tät entiprad allen 
berechtigten Erwartungen, da die re durch⸗ 
Ihmttuh 12 bie 1b betrug. Gefammtzahl der 
Einſchreibungen belief r- "y Eu En aber jie 
wird. jedenfalls bald über chen, da * 
Sltudirenden ber früberen 2 acultat 
den näciten Tagen jammtlich inſeribiten werben. 
Mediciner der noch deſtehenden alten Facultät De 
Jmmatrienlatien bei der neuen Umiverktät wicht vers 
"himden; bafı fie aber berieibem nicht jremp bleiben 
wollen, "Hat ih bei der geftrigen Eröffnung der Klinik 
des Herm Profeifor Leyden gegeigt, dei ber fih M 
elfälide Meviciner eing —— Yatıen, 
röf 1. Der Grundbfkein ber 
A — ebangelifchen Binde iwelde hefanntlicd am &. 
1K7V durch eine Bramate eingeäfdert wurde, 
wire am 6 Auguſi d. J. gel t werden. Die won ber 
bayerischen Segkrın ef ewilligte ſitchenkellette 
hal dieffeits und jemfeite des Rheine 21,006 Avanten 
ergeben; aus Rabamittelm wurde eine Kriegdentfdräs 
diqung von ALS Aranfen gewährt. Bie jept find 
aber im Banzen erft 10,0 Sranten verfügbar, Da 
gt noch Die Mittel, befonders für die innere Aus— 
müdun Nie: oe leid ale Gebähtwihftrde für die 
m Rampfe dehahten emen deutſchen Krlener dienenden 


ſtipu · 





fehlen, 45* Keen | die Mitglieder ber evangeli 
Borg era m n Nürnberg, welche dor 
— einleiteten, neuerdings ur 










und zwar um fo mehr 16 fie im ben Verhand |" 
"nfigen, welcht im Berkrage ‚von Waihington vot ⸗ 


. uhr drach num abermals ein Woli in die ii * "Out 


befien Thüre 


weiterer ke aufgefordert. Aur 


nahme ven haben bed 
* — gern bereit, Re ae 
'amel werben in Rürmberg Er Vale 
ermattlung bes Arenpri deutſchen 
as Wurde gum m Blodengeitut Ed Bensthiote Ka- 


nonenmetall abgegeben. 
Aeberſicht 


de litäten des 1. Bi 
Im ot babier gehtladhteten 22 —— o 





teten 







|) Binder, | 
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Für bie Rictigfeit 
_ Kaifer&lautern, den 3, Mai 1872, 
2, Weigand, RäM. Thlerarzt. . 


Reueſte Pot. 
Telegramme) . 


Verfailles, 8. Mai. (Nationalverfamme | 
lung.) General Ghanzy verlangt, daß der geſtern 
vorgelegte, Gefehentwurf, der mit der Prüfung des 
Bomberger'idien Antrags beauftragten Eommiffon 
ũberwieſen werde. Er fant: Die Gommilfion hat 
mit peinlihen Empfindungen die Auseinanderjebr 
ung der Motive vernommen, aus bemen man bem 
Briefe Bazalne's die Beröffentlichung ‚sngeflanden 
hat. Die Worte Chanh's werden mit lebhaften 
Beifall aufgenommen und die lleberweiſung des 
Gefegentwurfs an die —— mit Einſtimmig · 
leit genehmi KCourier be Franee“ will 
wiſſen. der —** der Unterſuchungscommiſſion 
über die Eapitulatiom bezüglich Dep laute folgen» 
dermaßen: In Betradt, daß Marſchall Bayaine 
dur Seite Schuld eine Atmer von 150,000 
Man, in Bettacht, daß er gleichfalls durch feine 
Schuld die Stadt Mep verloren babe, in Betracht, 
daß er alle, Geſetze der Pflicht und Ehre anfer 
Acht gelaffen , it die Commiſſion der Meinung, 
daß er vor ein Priegägericht zu vetweiſen ſei. 
London, 9. Mai. Kine Depeiche aus 
Bajhingtsn vom 8. d. meldet: Die Unterhand- 
—— mit England, welche lebhaft fottgeſetzt wer · 
ſtalſen fi günfiger und laſſen ane daldige 

— ende Loſung erwarten, 
Madrid, 8. Mai. Nach offiziellen Ber 
richten if die Provinz Guibuſcoa vom den Inſur - 
genten geräumt. Der Garliftenführer Recondo 
wurde bei Sryara geihlagen und iſt mit 300 
Dann nad Navarra, Der Reſt der Bande nad 
Alava übergetreien. ine Meine Bande erſchien 
in der Provinz Saragoffa, desgleichen in Zarra- 
ma. Lehtere wurden ebenfalla geihlagen. Jwy 
abatta ergaben fih 429 Infurgenten,, der Weit 
geriteeute ſich. Der Gouberneut von Yampelona ' 
meldet das (Entlommen des Prätendenten Don 
Carlos nad Frantreich. Derfelbe ſei nut dom 
einem Priefler begleitet geweſen 


— Berantwortlicher | Hedarkear: c: Otto Bleiigmann. 








Holzverfteigerungen 


Stantswaldungendesk. Forflamts 


Winumeiler. 
Revier riegöfeld. 
MI Samfag, den 25. Mai ihn, 
Bermittage, 10 Uhr, gu Tbermicien bei 
Arib Terdeimer. 

Edsiäue: Archbere, Maßholberwald und 
Anfälkges Crgebnik im Diſtritte Winb: 
bübel und Gfelevero. 

Hr ebene Stamme 3.5, EL, mit 104 

Reflmeter, 
15 hainbudsen Stimme 2, El, 
38 den Wagneritangen, 
7 barmbuhen 
7 Eter ideen Miſſelholz 3. ud 4. El. 
3. Hupbeljprügcl, 
rn , „ busen, hainbuchen, fie: 
fern und mwadhbel; Schritholz. 
HR Eter beögl, YWrügrcikol;, 
GI buchen, echen und gemischte Prügel 
und Neiferswellen. 
(Der Schlag Windhübel, werin das flär: 
fere Efammidbolz ircat, ıft von der Bahn: 
Matten Koderkaufen 3 Etunden und d 
Stunden von Alzey entiernt; ter Schlag: 
Mabheidermaid, mern das Millchels 
eorfemmt, je 3 Etunden von Mann: 
weder und Als.) 


Dienftag, den 20. Mai INT}, Mer: 
an FU Uhr, gu Oderwieſen ba Wirth 
Terbeimer, 

Ehlag: An dem Weiher ım Diſtrilt⸗ 
Waſendad. 
SEic wericbheſz Echeitbos. 
Mr. budien, eichen und weichbolz 
Elangen und Arappenptũgtl. 
14. Buchen Keiſerwellen. 
Alinneretler, den & Mai 1872 


Königlides Forllaml, 
Dieb. 


Bekanntmachung 


anert 


Zwangs-Verfteigerung. 


Ss) Montag, den 22, Jull nänli: 
bin, Radımiltaae um 2 Uhr, u Speer 
im Bolfsiduibanie, im gewöhnlichen 
Lerfleigernugeiofale, tor bene biegu ge: 
richrleh ernaunten Berftrigerungscommik 
far temal. Retär Meorg Kittel zu 
Epeyit, wird auf Anlichen ven Georg 
Wıdıacl Ehleoiier, Heutner, in Speyer 
twehuhatt, für rien dir fal. Abwokat 
Philsop Hering, tin Aranfenthal wob: 
men») ald Anwalt aufgeſrelll ift, gegen 
kinen Schuldner Garl Edhmeiher, 

‚„ Buhbind.r, in Speyer wohnhaft, zur 

Öffentlichen Zmang&oeriieigerung der nadı: 

beibrichennen, dem benannten Edwldner 

angebörgen Inmnobelſen gefchritten wer» 
den, ndämlıd: 

1) Plan Rimmmer 2 — 4 Deyimalen 
Aacht mut darauf ſtehendem bret: 
hödigen Wohnbauje und Hofraum 
und allen seiehuhben Zubehörben, 
arlegen um gelben Viertel yu Epeger 
an der Marimilianojirane, bezeich: 
net ınıt HaueRr. SU, 
Flan-Rummer 78, — 3 Degimalen 
Alädye mit darauf ſlebeuben ztwet 
hödigen Mobnhaufe, Hellerandau, 
Schweineſtall unbeschensen, Hof 
raum wub allen gefepiiden Yır- 
echörden, adegen im grünen Bier 
tei sn ber Lanutgaſſe gu Speyer, 
bezeidnet mit Haus Nr, 18, 

Die nähere Beihreibung biefer Im 
motsiirm ſowie bie Verftagerungdbeiing: 
ungen fünnen won ebermann bet dem 
verbenannten Beriiagerungs : Commiffär 
einaeieben werden. 

Tas sub L beſchriebene Wohnhaus und 
Inbehörben werden zusammen zur Werts 
feigerung gebrastıt, br@gleidhen dad sub 2 
befhricbene Blobıbaus und Jubchärden, 

Der Zuſcnag rrfolat fonleich endgiltig ; 
auc finder weder cm Madgebot noch 
Entoſunge · mudb Yblöiungeredt ftatt, 

Fiantenthal, den 77. April IHTL 
Der Anwalt des beiteibenden Glüubigers, 

Seini. 


2 





4133] 


Aecchte Guipure- 
Spitzen, seidene und 
wollene Fransen und 
Gimpen, Sammetband 
und Knöpte 

t ber 


in aroher Auswahl billin 


H. Bauer, 


“ - 


srankenwärterin-Htelle. 


SL) Cine Aranfenwärterin für ms Tifuiftöfranfenhaus im Berayabern 
wird im demmädhftigen Fintritt gefucht Der Eintritt fann fedoch auch bie zum 
1. Auguft Kattfinden, Diefelbe erhält aufer volle freier Staheon einen jahr- 
fidyen Okbalt ven IX fl. Bewerbungeneinde find meh Zeugnifſen innerhalb 
ſeche Wehen, wo möglich perfäntic, bier rinyuraden. 


Berayabern, den 1. Mai 1872. 


Die Hranfenhaus:Commiffion. 


Geſchäfts-VYerlegung. 


80.6.2) Weinen gechtten hiefigen und auswärtigen Kunden und Vekannten 
pr Nachricht, daß id unterm Heußgen meine 


Conditorei 


im dad Haue dee Herru Carl Eproß (Näbe des Cafe Krämer} verlent hakr, 
Kaiferslautern, den &, Mat 1872, 
Adbtimasreun 


W. Salmon, Conditor. 


Für die höhere Töchter-Schule 


zu Saarbrücken 


wird zum nãchſten Gerbit eine erite Lehrerin gefucht. Reben der Yelähimung pu 
den gemöhnliden Unterrichtögcnenitänben wird bebionders auf Küchtinfeit tum 
Sranzöniden und Englifchen nefeben. 

Tad Wechalt detränt X Thaler nedſt freier möblirter Wehnung und 
Feuenung. Anmeldungen unter Actligung ber Jeugniffe ſinb bie Eube Mai an 
ben Directer Brandt in Saarbrüden yu ridyten. 34.2 


Hütten-Chemiker. 


IN) Yur Anbetrichiepung ber Ehretgicherei, Wlewräparaten:kadrif, Bicienz: 
Köfte und Ecdimelse in Ifabelleuihal bar Dies im Bohmen wird ein theetetiſch 
unb praftifd nebilveter DüttensGhemiter aufgenenmen. Wefleftanten teollen 
ihre Ituaniſſe unter Angabe ihrer. Ochaltsanfprüce, fowie be Dittheitumg, wann 
ber Eintritt eriolgen tann, an ben Geſerngten gelangen laffen. 


Iſabellenthaler 2lei-Hewerkfdaft, 
Josef Graf, 
Prag, Hrinsnadplag 21 mem, 


Malzdarrbleche 


in verfchiebenen Lechungen, greh und Han Format, euwpfeblen in gut geſpannter 
und fhön gelechler Waare 


Bi) E. Mayer & Cie. in Ulm a. D. 
Ventilatoren, 
Ventilator-Feldschmieden, 
Centrifugalpumpen 
G. Schiele & Co,, 


Biebergaſſe 10, 
49) Franffurt am Main, 


Institut Dulon, 


Latour bei Vevey am Genfersee, 


Kl) Umtorridst im ben meneren Epraden sc. Meileftirende wollen Ab an 
Herren Dulon wenden. 


Kiefernadel-Bad 


ju 
Rolandseck. 


ME Schönster Punkt am Ithein. eg 


Rashefle und fiherfte Hülfe genen Abtumatte muts und Gicht, rhtumatiſche 
Zähnen, Belenkieifigkeiten und Anfchiwellungen, Hautfranfbeiten, Antarıde 
ber Ebleimhäute, nernele Schmerzen, yeie Aldtas, Bchchtelhmer. Das Cur: 
Glahliffement bietet ferner Wannen: und Dampfbäder, Tattmaflerbehandliung Lin 
SHaufe und dur Wörinhäber), dann Pünnliice Pincralbäder, Mitb, Melt 
und Trauben ur, Pennion in ber Atftalt Feloit. 


Die Verwaltung. 




















12.0.2) 


Solzverfteigerung | 


0 
Slaalswaldungen des königl, Forflamis 
innweiler. Finn 
Ib) Samfag, den 2. Mai 172. 
Mersens U hr, & Altenbaunderg bei 
Adam — eh ME; m“ 
evier Sodftätten, 
Schläge: Dberbanferedt, Daubhaus, B 












Eeintopt, ® Sch ** 
Steintopt, Bauxtubolz an 

Ster eichen Miſſelbe 

— UHR 

Im“ % „. budem, 

bieten Prügelbols. ; 

15) buchen, eichen me Meferik 


wellen. 
NEO Buchen, erden, Beten um 
. Meiferwellen, * 
Winnweller, den Mai Ae 


————— 


ta 


see 





3241) Donnerling, 
1872, bed Nadımittage ? Uhr, 
fenthal im Brreintjaale, la 
bed auda veriiorbenen sa 
Aufud Willich, im Yrben h 
Anmalt, dad nachbeidreebent, gie 
Naylah gehönne Jmnröbel, ber, t 
lung teren unter günfiigen Beds 
eigenthöämlih derſteigern Ai 

Plan Nummer ! und b.— 18 

Grunpfläde, "darauf am 

hödigee Wohıbans- mit 
ler, angebauten Selved 
Mn, Memefe, Kor he 
gelogen ga Frantenthal 
Lambolwimer Etrake, beg 
der Stabtmaner unb beim 
‚ „serittögebäudt, 

Dirfet, am Yambabeimer Th 
in der Nibe des Bahnhele 
beften Auftande Befindiihe Haus 
gen jener guednäfigen immer A 
fung fewohl zu einer fchr ange 
Webnung für einen Private 
auch wegen feiner äuferft sünfkae 
zum Betriebe einer Heftaration, 
wirtbihait oder jedes andern öffe 
Geſdaſto neeignst Ne 

Sraukentsnt, den OD, April IETE 

Foribuber, fal, Notärn 


Altkatholisches. 


U} Sonntag, den 12, DM 










ame [u Uhr: 


Altkatbofifcher ien 
Zamfag Abende AN Uhr: 4 
Ereke. S 









Ba rleprih Gwrh in 
ift erfdsienen und durch alle 
lungen gu besiehen : . 


Die Pferdemdt 


x Al, 


Vergangenheit , Gegemmart umd 
anyultrebrnde Bulumfl, 





ton 
A. Lydtin, Hofthierarzt. 
Prise 
Gine der brennenbfien Tagrefragen in 


vollsmirthfdattlächer Beztek 
meifelbaft jener Amein ber 
chaft, welcher die 
alleßzt, Wer dem hoben A 
ed ſich aflemibaloen im bei 
lande md in hervorragender 
tm Brokberzontbum Baben and, 
sucht funbmbt, durfte ohne Amo 
ani langjährige, praftiiche 
und auf den jergfältigiten 
Erlbfranfbannng berubenie 
feines am dentiche und auslänbihth 
tr —— = 
mtllfonmen J 

Möge es ini 'ondere Dash — 
ne Cerfaſſet am Schluffe Bed 
Kb ſeſbſt ausdridt: dak „ei 
Nändıge, auf einenem Küken fir! 
babsibe Bierbegudht, melde den 
unteres Lauds kim IJ 
Ruhm Beffelben im enter 
und zur höchſten Enttalkunmg 
neirb,” gun baidınen Wahrheit 


Autographische U 


werden in remer ſauberer Arbeit and. 

gerührt in ni 
Serrmann Matlerid 

Fur it, Steindrideren im Neiierklanterm. 











“uhdrudernn San Dertmann Hapler ie Aglerblantern 
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Diefe Beltung erjeint 12 unb wird mit den Mitingäzägen allen ken ber werjanbt. Ber 
Mech eldhın 1%, 80 fr. is Reifen 11. 36 hi ie * 


Behe 
werben mit 


nehmen alle 
— Imierate fr. die Alpaktige i 
tigen Unnomcen-Bärcau’s mehmen für die „Biälyiiäe Po“ Wufträge entgegen. 





Pr Karpinal Bohentohe ais deutſcher 
Botſchafter beim romiſchen Stuhle. 


— — 


Kom, 3. Mit. Aus den Her angelangten 
deutich n Zeitungen eriche ich, weiche Uch-rraicung 
die Nachricht don der Ernennung des Kardingls 
Hohenlohe zum biutihen Botihajter vim kriligen 
Stuble in Deutſchland erregt hat. Die demokta ⸗ 
niſchen Blätter jubitn und michten ſich förmlich 
luſig über den dummen Streich des „großen 
Staotsmanms“, bie nationekn Organe ſchwiegen 
theilwelſe verlegen, während der andere Theil lopf · 
ſchutielnd fragte, ob wirtlich Bismard in das ultra- 
montaneQager übergegangen hei und ob bie Send · 
ung eines Prieſters nach Rom vielleicht bedeuten 
folle, dah man die gegen ben Ultramonteniömns 
eingenommene fefte Haltung berene. Als nun gar 
der päpftlihe Stuhl diefe Ernennung zurückwics, 
wurde die Gomfufion volllänbig und +5 ſcheint 
noch jet Vielen unklar zu fein, was eigentlich der 
eminente beutiche Staatsmann mit der Sendung 
eines Garbinnis nah Rom beabiihtigt bat und 
warum Rom dem rigen Diener eilig die Thüre 
verſchloß. 

Biel klater als die Deutſchen ſehen die Jla- 
lener im dieſer Sache und ich gebe Ihnen im Fol ⸗ 
gendem, was ein radilales Florentiner Blatt, bie 
„Lrinione Nazionale* über die prinzipielle Bedentr 
ung der obigen Ernennung fcreibt. Es scheint 
air hier der Nogel auf den Kopf getroffen und 
könnte durch diefes Gitat gerade auch der auffällige 
Undftond ertlärt werden, warum ber Papft «inen 
feiner rigenen Kardinäle nicht ala Vertreter einer 
otatholtichen Macht bei ſich ſehen will, 

Das genannte Flotentiner Blatt jagt: „Das 
gelebrte und mächtige Deutichland gebt Schritt 
um Schritt vorwärts und 15f feine fragen mit 
wezigen Worten und geeigneten Mahregeln. Es 
iſt das michts Verwunderſiches in einem Lande, 
welches 6 Millionen Kinder in feinen 700,000 
Schule unterrichtet und 1,400,000 Soldaten 
zählt, mo jrder Bürger, dem Bejehe geborjamt, 
ernft und fleißig dahinlebt. Eben erft hat Fürſt 
Birmorf offen dem Weg betreten, den viele itaike 
niſchen Blätter und auch wir als den einzig möge 
lichen bezeichneten. Der große Ranzler ernannte 
den Fürften Tarbinal Hohenlohe zum deuſſchen 


Die Sröffnung der Aniverfität 
" Straßburg. 


(Bertiegumg.) 

. 08 iR cin nethwendi ges Beleg im Leben der 
wlter, bob jedes in die Bchbichte nem rintretende 
Bruncip, jede großartig fich re Mandelun, 
dem Finzelnen Opfer auferlegt. Wer im engen Areife 
fein Auge auf dns neiehlerı und Dertlide 
richtet, Der heht zun ãchſt tm Einſtutz des Beftehenben 
überall Verwirrung und Trümmer, und weng er gu 
neuen Plänen fih aufrafft, jo reichen fie nicht über 
die Biahlarenge des Hirchipield binace. Nur hervor: 
sagenden Menſchen ift 16 gegeben, mit fiherer Bor: 
aushcht auch das Allgemeine zu erfaffen, eingeben! 
ber Mahnung bed Dichterg 

„Immer ftrebe zum Ganzen | und kannſt Du 

+ kelber fein Banges , 

Werben, ale dienendes Glieb ſchließ an aan 

Ganjes dich am.“ 

Uni die Berf beit. feiner Beitaenoffen halle der 
beutihe Poet die Spipe dieſes Gpigramms gerichtet, 
aber als vie Enfel das hundertjäbrige Wiegen ſeſt bes 
Dichter· Ahiloſe vhen drgingen, da konnten bie Berie für 
gehen geichrieben gelten, und trofilos ergreifend draua 
unter dem Feſtaclaute der Gleden aus ber jepigen 
er des Reiches die Klage ded greifen Jafcd 


Ach koͤnnte boch auch Alles jortgeläutet wer⸗ 
den, was der Einheit umereo Volles ſich emts 
9 5— deren es bedarf und bie cd ber 
geh £ 





Kaiferdlautern, Samıftag, den 11. 





Botſchafter beim römiihen Stuhle, um bier die ver 
figiöfen Intereſſen der fatholifchen Unteribanen 
Wilhelms 1, zu wahren. 

Tiefer Vorgang if zwar micht neu, aber ſehr 
bielfagend. Zum Zeidentiner Concil waren bie 
Berterter der curobdiſchen Fürſten geladen, um 
dort fiir Die Jutereffen der ringelnen Reihe einzu- 
ſtehen. Auf dem legten Concil bat man eine 
foihe Wrtretung eneraiich abgewieſen, und bamit 
Mär, daß die Staaten fi im Angelegenheiten 
der Kirche nichls mehr zu milden hätten. Damit 
wurde erfichilich das Tafeltuch zwiſchen Staat und 
Nirche entzwer geſchnitſen, und förmlich ausgeipror 
heit, daß ſich jedes dieſer Gebiete fortan um ſich 
allein und feine Zwecle zu befümmerm habe. 

Zugsei mit dieſem Concil wurde der Papit 
thatſachſich auf feine geiftliche Herrſchaft beichräntt. 
Es befinden fih in Rom ein meltlier umb ein 
geiftlicher Herrſcher, beide angeſehen und mächtig, 
jo daß die Guropäifchen Fuͤrſten fich genötbigt 
jehen, an beiden Höfen zur Wahrung ihrer Inter 
refien ihre Berterter zu ſeuden. Wenn nun Deutſch ⸗ 
fand einen Etantemann zum italientiden König 
ſchiat, fo will es damit jagen, daß et mit ihm 
über ir politijher Art zu unterhandeln ges 
dene. enn es dagegen einen Fürften und Cat · 
dinal zum Heiligen Stubl jhidt, jo fell das hei · 
ben: Wir ehren Dich als geifliges Haupt der lath. 
Chriſten, vom been auch etwa 14 Millionen uns 
ter und wohnen, wir jhiden Dir aber einen hoch⸗ 
geitrllten deutſchen Briefter, - weil wir Dir nur cir 
men Einfluß auf das religiöfe Gebiet,‘ keineswegs 
aber auf Aaatlihe Angelegenheiten zugeſtehen. 
Wie Du es uns beim Goncil gemacht Haft, jo 
machen wir «3 Die im politiichen Fragen. So 
it bie Trennung von Staat und Sirde auch in 
der Behandlung der Geſaudtſchaf täftage vollzogen 
und zugleich die bem oberen römischen Priefter 
gebüßrende Rüdfiht gewahrt. Wenn alle Staaten 
Deutſchland folgen molten, danm märe bie römiſche 
Frage definitiv gelöf.” 

So meit das italieniiche Matt, dem ih in 
feinen Folgerungen nur beiftimmen ların, Biel 
leicht iſt der bedeutungevolle Schritt mit ohne 
Einvernehmen mit dem italieniihen Fabimet unter 
nommen worden, und rar. dies ein Grund mehr 
für dem herrfchenden Jeſuitjemus, die Ernennung 
abzuwelſen, da er dem Staat zwar keine Einmifch- 
Heute dehen die germanifhen Stämme feft im 
erprobten Bernußtlein, dab mur im Anſchluß on'e 
Ganze ber Wingelne ſich hebt, babe Empfindung und 
männliche Kraft gewinnt, und im tiefer, wahrlich nicht 
leicht, nicht ohne Kampf und Opfer ertverbenen Sicher: 
heit mögen wir Alle Radficht und Geruld haben mit 
dem Eonbergeifle eines lang Merbannten, der mer all: 
mälig fh des gemeinfamen Urprumge beromkt wird. 
Ueber fo mande Musfant feiner Kindheit Mr adıtlos 
die Fremde Blu Mat hinweggezogen, und ihr Cifem 
bat bie jungen da me —— um exotiſcher Pllau⸗ 
gung Raum gu ſchafſen. ehl ift dabei Act Nation: 
nales und alt Gbrwürbiges zertreten worden, jränliiche 
Eultur bat haer und ba in leiht empfänglicer Scholle 
tiefere Wurzel getrieben und zumal das Aädtifche Leben 
erfept, dom im eigentliden, ternhaften Wolfsthum 
find die alten Eanblörmer unverleren, da wählt des 
deutſchen Waizens noch genug, and ber geeignete Bo: 
den ift da, und es braucht nur Licht und Wärme, um 
bie Herrliche Ernte gu reifen. ! 

Unter einem gerechten, mwohlmollenben unb' int: 
finnsgen Regimente ſind dieſe Lebenebebingungen ar 
neben. Auf feiten Grundlagen erfieht ein neues Staate: 
meben, ber eignen Rraft vertrauend, ſtark im Innern, 
Ken bewudt mad; Auben; überall Emnſigteit und Ban: 

ib; überall Forderung bes Aderbaucd, der Gewerke 
und bes Hanbelo; nirgenb Beamtenwillkür ober Steuer: 
beruf; mirgend perjönlice ober geiinge Unirahelt. 
Aufs Neue kehrt deutſche Art und Zucht in Schule 
und Haus ein; frei won der Unmatur cine fremden 
Zungengwanges erficht, acig wiedergeboren, bie alte 
Fontes-iniperftät in ber Start Geitfriede umb ds 
wine, und jubelnd hält deutſaes Etubententinum feinen 
Einzug im die Mauern, in meldhen dem Nünalına 
@öthe cinſt beutiches Leben und vaterländiihe Aun 


ung in vrligiöfe ragen zulaſſen, ſich ſelbſt aber 
um jo mehr im politifche Dinge miichen mil. 


“ Poritife Weberficht. 


Aus Berlin, 6. Mei, wird vr „D. U. 
tg." offieids gefchrieben: „Der Aarbinal, Fürft 
Hohenlohe wird mod einige Tage bier verweiln 
und dann bdireft nad Schillingsfürft in Bayern zus 
rudlehren, da nun feine Reife nad Nom unnöthig 
geworden if. Die Ernennung eines deutjchen Ber 
freters bei dem Banlan unterbleibt, und der Reichs · 
tag wird Gelegengeit finden, fi mit diefer Unger 
legenheit bei ber Beratung des Etats zu befaffen, 
in welchen für dieſen Peften ein Gehalt von 15,000 
Thlr, ausgeworjen if.” 

Die Zeitungsnachricht, daß Herr Abt v. Ha⸗ 
neberg zum Biſchof von Speyer jchon ernennt jei, 
ift zwar verfeüht, es lann jedoch als berläffig ver · 
fihert werten, daß die Ernennung deſſelben Sei · 
tens der Staatsregierung beabſichtigt und daß der 
hierauf bezügliche Vorſchlag auch ſchon vor einigen 
Wochen nah Rom abgegangen iſt. Die Aniwort 
der Kurie“ if indeſſen noch nicht eingetroffen. 

In der Sitzung der ſpaniſſchen Cottes vom 8. 
Mai ertlarte der Ariensminifter, daß der Plan Serra: 
106 den Sieg bei Droquieta, die Jerſireuung Der 
Banden und die Unterwerfung von mehr als 3000 
Infurgenten ın der Navarra herbeigeführt babe. 
Die Nachrichten aus den andern Provinzen jeien 
aleichfalla zuiriedenjichend Gin bei Oroquiea 
gefangener Deferteur wurde juſillitt, das Beben der 
übrigen Gefangenen geſchont. 

Der Schriftführer des Bereins zur Linderung 
der Hungersnoth in Perfien veröffentlicht das 
folgende traurig imierrjjante Telegramm won bem 
Genielapitän Pierjon, datirt 3. Mai: „Bin glüds 
lid in Zehrran emgelroffen, da id umier ſarlker 
Bedrdung reife; Straße dagegen äuferfi gelähr- 
lich für Meine Aeiſegejellichaften. Zu Danypi-Sul- 
tan fand id dem vom Großvezier zur Austot- 
tung der Räuber abgeihidten Beamten im Zu« 
Rande vollfändiger Hilfslofigkeit, da er ſelbſt bis 
aufs Hemd ausgegogen worden war, Die Saaten 
Heben prächtig und Waller ift abunbant, aber die 
ſes legte Stadium der Hungersnoth ift weit ſchred ⸗ 
lichet emjüichen, als das erſte. Die Strafe ift 
mit halbaufgezehtten Leichen bedbedt. Aus den Räu, 





aufge it. Liebermil vegt fidh beimifdes Hefen, 
alte tehungen wachen auf, neue Amipfen nd am, 


unb ber Wulterjprabe gebeimnikvelle —— 
ſchlãgt mehr Strombrüden von Ufer gu Ufer, ale die 
Hand des Architekten vermag. ja, diefe Epradie, in 
der Ahr niemals aufgehört N. Bott zu beten, tönt 
wieder voll und rein, mo Wotted Wort verfünbigt, mo 
Acht geiprechen,, wo Wiſſenſchaft gelehrt wird. Daß 
fie aber aud meinem Munde heut wertranter zum Ger: 
kn bringe, frage ich mit ben eigenen Worten bed von 

Iter® überlieferten, in gar mancher eiläjideen Dorf⸗ 
haft no gang und geben Hodyeitsfnrudie : 


Ahr ehrjame und beicheidene gute Freunde! 
. Ru auch milfen, was das möcte be: 
euten, 
Daß ich und mein Better Hodyeiter Euch die Thür 
und Schwelle äberichreiien 7 


Wohl, mir überfhreiten Eure Schwelle, r 
Stammgenofjen, als Hodseitsaäfte;, unler 
rub gilt ber umauflöslichen: Berbinbung beuticher 
Reichstande bieffat und jemkit des Rheines; unfere 
Mergensade jet Hecht und reift; umb wenn bie 
pröde eiſak lethringifche Sanslem — darin nach mäl: 
fher Sitte folgend — eine Verſtandes Ehe eingeht, 
ihre Achtung ift männlid errungen, ihrer endlichen 
Auneigumg Deutichland gem. So nehmt und auf, 
Landsleute, offenen Einn’s und ohne Borurisal! Wir 
aber, wie wir einft als Junglinge bei fröhlichen Com: 
merde unter den weihenollen Mängen des Vandeövatere 
bad Welöbmih.ber alten Brrikentveue abgelegt haben, 

wollen wir heute aloe Männer ——— 

tu ‚ ber ſummen em eier * 
——— * 1 Des Landes, geloben, 
bemielden treue Bürger yı fein, anygubangen dem Aeiche, 


men der aramanfereien, im denen ich logirte, hatte 
ich mehrmals die Leichen herauszuf Nanni · 
balismus iſt nicht ſelten. Aber bie Preiſe find raſch 
im Fallen und das Ende der Hungertsnoth ſleht. 
wie ich hoffe, nahe bevor. 


Deutſches Reid. 

Nürnberg, 8. Moi, Borgeflern farb zu 
Komftanz nach kurzem Ktrankenlager, aber längerer 
ſtränklichteit der in weiten Kreiſen befannte Frhr. 
ons von Aufſeß auf der Müdreife von der Tyeft» 
ier ber Strasburger Nniverfität mach feinem Gute 
——— Am 7. September 1801 geboren, 
ftudirte er von 1817 an zu Erlangen Jurisprur 
deng, erwarb 1822 den — Dottorgrad und 
trat in den Stontsdienft ein, den er jedoch nad 
tutzer Zeit verlich, um der Verwaltung der Far 
miliengüter und ber Wiſſenſchaft zu leben. Durd- 
drungen von romantiſchen Ideen und, ein eifriger 
Freund des Altertgums, vielfeitig mit Wüeriigen 

Studien ih bei ie nd, fabte er ſchon früh den 
Gedanten, die fäm en ähnlichen Stubien ſyſie ⸗ 
motifch zu warnen und zu gliedern, Alterthlmer, 
von denen damals nur jolche bon eminentem Kunſt⸗ 
werthe überhaupt Beachtung fanden, zu —— 

und Berzeichniffe, womdglich ganz vollſtandige, als 
fer noch übrig gebliebenen rem wie aller 
erhaltenen Geſchichtsquellen anzulegen. Zhätig ins 
befondere auf dem Gebiete des — * zu 
deſſen Organifation durch ganz Deutfchland er we- 
ſentlich beigetragen hatte, * er ſich mit allen 

gih und ähnlich gefinnten Gelchtten, Kunft · und 
terthumsfreunden in Verbindung. Aus feinen 
bieljeitigen jahrzehnielangen Berrühungen lonjzen · 
teirte ſich im Jahre 1852 das Germaniſche Dufeum, 
das bem größern Theil feiner Wunſche durch bie 
Thätigleit nach allen Richtungen und feine kom ⸗ 
pligiete Organifation Rechnung trug. Die Mittel 
vo ſowohl die geiftigen durch die umfaffende Ar» 
beitsorganifation als — lonnte zur eis 
ner Anftalt, die jo alumfaffend fein follte, wie er 
erkannte, nut das geſammte Deutſchland 
liefern, und fo widmete er dem gelammten Deutſch · 
fand auch die Anftalt. Wäre er mit ſeinen Win« 
ſchen ſchon 20 Jahre früher —— ſo 
hätte bei dem derhältnißmähi Interefie, 
welches faſt chenfo wenig auf ie Geſchichtsſtudien wie 
auf Sammlung don Hiterihümern ſich vichtete, Ger 
toaltiges, nie wieder zu Erreichendes geleiftet mer 
den lönnen, Wber eben der Mangelan Intereſſe im 
Publikum ließ die Sacht damals nicht reif werben. 
Erfi fpäter war das — fo weit fortgeichritr 
ten umd hatte alle Schichten jo durddrungen, daß 
bas Boll als Ganzes auch die Anſtalt errichten 
und erhalten konnte. Icht waren aber fo viele 
aelebrte Anftalten, öffen Sarnmlungen, einzelne 
Brlebrte nach umd nad) aufgetaucht, von denen Je⸗ 
des feine eigenen Gedanlen jelbiftändig durchfüh⸗ 
ven wollte, daß ein fo vollftändiges 3 enwir ⸗ 
len, wie es im ph 2 nicht mehr zu erreichen 


3. Nichts deflo thait ben Gedanle des 
Sehen, d. Muffek reihe üdhte getragen. Wenn 
es nicht möglich war, Alles 7 Ri zu for» 


zentriren, jo wurde doch Vieles erreicht und ge 
leflet; das Germaniſche Mufeum ſieht heute, nad 


eh Gi Glied wir Em, uftehen ern Belle, 
— me freie Yoalad Geraite | feie 


FR m — —X 


wollt, jo hört 9** die 


Uen den Geboten 
nen oc gr tragen im den Röhren.” 
Und weit hinaus, von 


ua der “ein: 
ee 
umfing ben Rebner, als er 
Bon allen Seiten * fh, 
anne 


dem es die in Folge ber Berhältniffe nötbige Ber 
ſchtantung fi auferlegt, ala eine der erfien wif« 
ſenſchaftlichen Anftalten, als eine der bebeutenbfien 
Sammlungen Dentidlandt ba, und dadurd, daß 
es fort und fort Tauiende, die ſich für die 
Anfalt perſonlich intereffirten, zufanmenriefund zu 
gemeiuſamem Geben wie zu gemeiuſam⸗ m Handeln 
vereinigte, ift es in die Derzen der Ralion mehr 
—— als jrde andere, jelbſt glanzendere 
Anflalt; ja ſeldſt politijche Bedeutung hat «5 da⸗ 
durch ten, dah es als nationales Unterneh⸗ 
men angelegt, zur Ehre der Nation gebeiht. Und 
fo wird der Name des Grlimders um jo uniterbe 
lichet fottleben, je mche noch die Anftalt ſich a 
innerer und äußerer Bebeutung aufſchwingt, tie 
der eines Jeden, der feinem Volle dauerudes und 
ihm Liebgeworbenes geſchaffen. Der deutfche Sinn 
des Verfiorbenen, der ja auf feinem Gebiete die 
deutiche Einheit ſtets feftachalten, fand noch am 
Abend des Lebens hohe Befriedigung, dab auch 
ein anderes Ideal, die politiſche Einheit ber mei 
ſten deutſchen Stämme bergeftellt, daß lange ver- 
Ioreme Zeile für Deutihland wieder gewonnen 
wurden, und frinen Abſchied ans ber Welt tonnte 
er im Anſchluſſe an einem Ruhmes- und Ehrentag 
—— Wiſſenſchaft nehmen. {R. 6.) 
Straßburg, 7. Mai. Die Antwort des 
Reihetanzlers auf die Petition der elſäſſiſchen 
Frauen um Vertagu r Einführung der Milir, 
tärpfliht im El Faß Lothringen iſt eingetroffen. 
Für Bismard erllärt dem Bittfiellerinen, daß «8 
nicht in jeiner Macht liege, ben durch bas Geſetz 
beftimmten Termin für die Wirlſamleit ber beufr 
ſchen Dititärgeepgebung abzuändern, Die erfle 
Aushebung werbe demnach im Ollober d. J. ftatt- 
finden; bod ſolle fie „mit Rüdfiht auf die Neu - 
heit der Lage und auf bie Gefühle der Bevöller ⸗ 
mit möglichfter Schonung vorgenommen wer · 
Das dom 23. Januar und die Ver 
— bom März lieben ja zahlreiche Raten 
gorien vom Heerrepflich tigen frei und erleichterten 
auch für eine Reihe von Jahren den Gintritt als 
Fteiwilligt mit kurzer Dienflzeit, Damit fei gr 
ſchehen, mas ohme img der Gleichheit im 
Rechten und Pflichten, welche Eljok-Lothringen mit 
den übrigen Staaten bes Reiches gemein habe, 
habe geiheßen können, und er ſelbſt, der Reicht» 
fangler, werde, jo viel am ihm liege, dafür einire 
ten, daß die Handhabung der erleichternden Bor 
jchriften der ihnen zu Grunde liegenden Abficht 
entiprede. Doc fei er der Uebetzeugung, dab die 
praftifhe Durchführung des GBefepes die zur Zeit 
in Bezug auf dasfelbe befichenden Beſorgniſſe als 
unbegründet enmifen und daß auch —— 


Säule ber Mannhafligleit und Tuchtigleit werde 
anerlonnt werben. 


Fra 
h Paris, 8. Mai Es ſcheint, dab die 
——— Partei nun ben Rampf innerhalb 
der Rationalorrjanmlung aufzunehmen vorhat. 
Ir erfler Bertreter, Rouber, zeigte geilen ar, 
dab er ben Kricgsminiſtet zu interpellicen gedente 
über die Schritte, welche — in Folge des Des 


er: 
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warteten. 
eb nicht lange warten, Mit Beba: 
—* * en end ſchled et inet Zielncime 
en Aluren, :hälern, die ung 
—8 ie —— >> wir einen unver: 
ſchoͤnen Derlebt. Die Erinnerung wird 
—— lange — an bie „Mallfahrt nach St. Odi⸗ 


‚ jo if aud ber 
große 


— die ſe 

ber 2m Fo x 
Hin uhen, Rabe Fahnen und 
md balb waren * * 
die auf * füllt, 
m Title u een Sees ugend hatte 
m Daufe =, er en ernijteren Al⸗ 
mit mitgetheit; die alten Erinnerungen an bie fröhliche 
abemulhe datt wurden wieder lebendig unb Mile beug: 
im Yr Fe — vor ber ehrwürdigen Auto: 
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richte über die Waffenläufe thum wolle, Der 8 
richt liege ſchon ſeit 14. September 1871 ferii 
vor, und der Minifter, Hätte wohl Zeit grhab 
fi bis hente über deſſen weitere Gonfequenpn ; 
befinnen. Die Kummer wird in Folge birfer Ai 
frage ın 14 Tagen Zeugin einer interefantn d 
batte fein... — Mad den Beilimmungen des & 
fees muß das Kriegegericht, welches über cin 
Marſchall Frankreichs zu Bericht ſiht, aus 4 Wii 
ſchällen und 3 Divtfionsgeneralen beftehm. Grüc 
ldnnen: — wenn nötig — dur Momirale erin 
werden, Da aber 2 Marfcälle unter Yazız 
gedient haben, die Andern fich mmeigern, att be 
Bericht theilzunchmen, Hat der Ariegeminifter eu 
neuen Geſetzesborſchlag eingebradt, wonach in & 
maugelung einer genlgenden Anzahl von Marika 
len dos Kriegsgericht auch aus ſolchen Stabtefi 
zieren gebildet werden tönme, melde eim il 
Höndiges Commando über eine Armee ober di 
ganzes Armerlorps vor dem Feinde geführt haben 
Ztord meitere Urtheils prüche der Commiſſion zu 
Prüfung der Gapitulationen lamten für die beta 
fenden Gommandanten günftiger als bie Früh 
Der Eommandant von Reubreifach hatte mit ein 
vollſtandig meuteriihen Bjazung von Mosilgane 
zuthun. Es lam fo wit, dah man befürchten mist 
die Freiſchaaten würden bie a7 re libermältign 
und bie Stadt übergebrit. olge bier Un 
ftände mußte ber Pe die Feſtung ühr 
eben, nachdem die Munition vernichtet und he 
Gewehre unbrauchbar gemadt waren. Der (im 
mandant von Pfaljburg hat in allen Stüdn ki 
Schuldigleit geihen, jeime Pojition nur aus Dir 
gel von Lebensmitteln nad 4 Monaten aufgegde 
Er wurde zum Gommandeur der Ehtenlegion tw 
geihlagen und ernannt, 
‚8. Mai. Warſchall Bozaiır ke 
ſich Heute Ract zwiſchen 12 und 1 Uhr in im 
Haufe, das man für ihn vorbereitet hatte, alt do 
fangener geftellt. Ex jo wie die Perſonen, wir 
ig begleiteten, waren in Ginilleibung. Das des 
wo er untergebracht wurde, liegt im der Am 
Picardie Rr. 32 und ıft vom einem Garten = 
hohen Mauern umgeben. Die Miethe des Huck 
(das Minifterium miethete 8 für G Monate) hie: 
3000 Franten. Seit gefteen Morgen hatte «a 
bereits die militärishen Vorſichtemaßtegeln girl 
fen. Ungefähr 150 Dann Soldaten murder & 
Garnifon in das Haus gefandt. Dieſelben la 
im Garten unter Zelten. Acht Wachtpoften » 
geladenen Gewehten find um dos Haus Ans 
und in ben benadhbarien Straßen aufgefellt, Ex 
haben Befehl, die Neugierigen —8 
Weite zu ſuchen. Polijeidiener machen Ja ae 
die Neugierigen. Seit acht Tagen mar der Ir 
call poligeilih überwacht. Geheime ten de 
folgten ihn auf Schritt und Zritt, fo mim 
Fluchtderjuch ihm nicht gelungen wäre. In de 
Haufe, das dem Marihall als Gefängnis tie 
wohnte früher Rapoleon Patterfon, Enkel bes Sar 
— Jerome, und die Primeſſin Murat. Beha 
J een dort ein engliſchet Gen 
—— * re —— — 
t He. s Haus jelbit, obgleich irin 
Beres we einfach äft, iſt Fehr bequem 1; Dad Germanifge Dufeum Reit hei, nad | Mer Die Eipriie, meie berfeibe im Helge bab enger u. us 


Mich wir At, — — Mberuefht. Gin huyer Magen cr: I 099 — — das fsigenbe an bad ſtudentiſche Feftcomit! Ei 
richtete Telegramı 
Der Straköurger Studentenſchaft wein © ir 


Meinen Dank Für den patriofifchen Bei 
fagen. 


ur» Seifall und Bert 
e ee Ad —— 555 

SS halbe bme Se de num * * 
ker. Deutſchlauds dieſer Beer we. ft und 
1 DägmErhEN ©€ 

Auf eine von den On ten der Corps ar = 
Durdlaudt ben Fürften —— er & 
a | mar I Antwort ei ii 
Andenken an die (höne Bat, I Sea (ch 
i 


— folgt.) 





Berſchie denes. 
Dieſet Tage ift das Fürften 


a * 


ale m ts won Gifaß, li 


ben Wappen, 
tragen. 


möblirt. Zu ebener Erde befindet ſich ein Ebjanl, 
ein Salon und ein Boudoit, fo mie die Küchen 
ac. im erſten Stod das Ehlafjimmer des Mar« 
ſchalls. Daſſelbe it 'm Sihle Ludwig's XIV. 
moblitt. Das Belt ficht in einem Alcovem. Mer 
ben dem Schlafgemach befindet ſich ein Toileilen ⸗ 
Zimmer. Im nämlihen Stof befinden ſich ein gro» 
Fer Eßfaal. der zum Empfang befimmt iſt. ferner 
zwei Scylaizimmer, wevon bas eine filt den Dber- 
fen, der die Made commanbirt, das anbere 
für den Offizier beflimmt ift, welchet Bazaine bei- 
gegeben if. Im zweiten Stod find die Zimmer 
für die Dienerihaft. Diefelbe befteht aus einem 
Koh, drei Bebienten und reinem Rammerbiener. 
Die Marſchallin wird während der Gefangenſchaft 
ihres“ Gemahls in Berjailles wohnen. Der Oberft, 
weicher ım t der —— des Marihals betraut 
wurde, ift Gaillard vom Öbeneralftabe. (ſt. 3.) 
nn Italien. 

"Rom, 4. Mai. Aus Florenz wird lele · 
»graphirt, daß die Aiche bes Veſud bis dahin ge» 
flogen fei, allerdings in jehe Heinen Quamtitäten. 
Die Jtaliener gratuliten fid) ſelbſt dazu, daß ber 
Ausbrud des Veſub mit feinen Schrecken ohne 
ene Zumulte und Unocdnuugen vorübergegangen 
iſt, zu denen Das aberglänbiſche Voll Ach mod im- 
mer bei außerordentlihen Raturereigniifen jo leicht 
birreigen 1d5t, daß bie Regierung 5. B. geudihi 
iſt, alle Sonnen und Mondfinfterniffe durch di 
Bürgermeifter im Voraus ausrufen zu lafen und 
von denjelben jorgfältige Berichte über Die Haltung 
der Bevdllerung einzuholen. Diejelben lauteten bei 
ber legten groien Sonnenfinjterniß fait alle gün · 
fig, etwa wie ber aus Sicilien eingelaufene: 
„Die gute Bovölterung Hier bemäßrte eine mufter« 
bafte Haltung. Sie eribien im Feierlleidern auf 
‚dem Marfte und abplaudirte dem Monde, als er 
der Sonne jo jehr Meifier geworden mar.“ Auch 
tieemal hat ſich die Bebbilerung mufterhaft aufge 
führt, feine Genbarmen geprlgelt, um den Zorn 
Gottes zu verlöhnen, und keinen löniglihen Bürger: 
meiftern die Feuſter eingeworfen, um die Regier- 
ung für die Beraubung des heiligen Vaters zu 
ſtrafen. Das if zwar wenig, aber immerhin ein 
Zoriſchritt. 


olland. 

Aus den Niederlanden, 5. Mai. Den 
liberalen Fraktionen in den Generalftanten tam 
die Nachticht, daß in Folge der Ablehnung des 
Eintommenfteuer-rejehentwurfes Bas ganze Kabinet 
feine Demiffion angeboten, höchſt überrafchend. Die 
Ablehnung wurde dadurch y Stande gebracht, 
daß für diefen Fol ein Theil der liberalen Mehr 
beit Stelung auf Seiten der Oppofition nahm. 
Uber die liberalen Opponenten fintmten, wie fie 
bei der Debatte ausdrüdiih betonten, keineswegs 
aus politifden, fondern lediglich aus ſtaatswirth ⸗ 
Ichaftüchen Gründen gegen die Borlage des Frinany 
‚minifters Bluffe, und in ben vielen mit Entjchie ⸗ 
denheit wieberhotten Verſicherungen, welche in bie. 
fem Betreffe gegeben wurden, lag für bas Minir 
#erium eim nicht umnbeutliches Bertrauensvetum, 
Aufer filr . Blufı bean» alfo für die Mi« 
aifter fein d, aus der Verweriung der Bor 
lage eine Rabinetsfrage zu machen. Dennoch if 
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Dies geſchehen, umb zwar fapfe, mie man tere 
nimmt, auf dieafälligen Votſchlag des Hrn. Thor- 
becle der Miniſterrath mit 5 gegen 2 Stimmen 
den Beſchluß, gemeiniam um Demiffion anzufuchen. 
Man verliert, die Mehrheit der Miniiter babe 
biefe Entſcheidung im Hinblide auf die bei diefen 


Anlajfe in ibe Partei bervorgetertene Un · 
einigleit getepffen, e die Stellung des Habi 
nets nicht mehr als genügend. gefühpert erjcheinen 


laſſe. In dem liberalen Lager Hält man dagegen 
dafür, bei der Unmöglichkeit, dab ein ebenäfähi · 
ars Fonferoativ-Merifales oder ein vorgerüdtliberar 
les Kabinet fh bilden liche, hätte das Minifler 
rium Thorbede ſich jetzt dem Dienſte des Landes 
nicht entziehen, ſondern es auf reine weitere Er⸗ 
brobung der Mehrheit antommen lafien follen. 
Dean ſcheint indek noch einige Hoffnung zu ha— 
—— dab der König die Deiſſſon nicht annehmen 
werde. 


Provinzielles und Bermildhtes. 


* Raiferdlautern, 11, Mai. Der feit einigen 
Zagen bier weilende Circus Blumenfeld im Stift er- 
freut fih von Auswärts eines fo guten Rennome's, 
daß wir nicht verfehlen wollen, auch bie hieſtgen Freunde 
ber ee nad Gymnaſtit baranf aufmerffam 
gu machen, 

>= Mündiweiler, 3. Mai. Mit Beginn dieſes 
Monats murben auf der Stiede Mündmweiler:Raltens 
A—— 

n unnel begonmen ; ift die 
Zahl der Arbeiter noch eine Meine. 
. Bus dem Walde, 8. Mai. Die Correfpendeng 
in Nee, 119 ber Pf. Pot über bie Bertöciung ber 
nordbeutichen Unterftüpungsgelder im Kanten Dahn 
hat in der geftrigen Nummer der Bf. Zeitung aus 
Dahn eine Ent IF} germen, die wir nit unbe 
rührt laffen können. Die Ben Ihres Gorre: 
Inonbenten, daß zufällig gerade diejenigen Gemeinden 
vorzugsmeihe die Gelber erhieiten, vor nicht 
langer Jeit noch weni Sumdgn gu den norobeutihen 
dern, von denen bie Gaben fammen, an den Tag 
be va kbeint dem ggrecihten Corteſpondenten nicht 
u ; demm wenn er aud bie 
Defreitet, lo {ut er Rod ben Epieh 
t und Ihrem Gorrefpondenten, man weiß 
nicht mit welcher Logit, zu infinuirem, er hatte ge 
wünfdt, daß jede Gemeinde yuwerft ihr politiihes Blau 
benobetenntniß abgelegt hätte umb dann mach Maa- 
gabe ihrer Eympatbie mit ben norbbeutichen Brübern 
er worden wäre. Mir Lönnen ibm aber verſichern, 
bab wir gwar am allermeniaften den Mahflab ber 
Antipathie gegen den Norden, aber ebenfowenig auch 
den der Sympathie angemwenbet fehen möchten, fonbern 
in völliger Webereinftimmung mit ihm den Mahftab 
ber wirfli durch den Krieg erlittenen Beihäbigung 
ober vielmehr des dadurch eingetretenen Rotbitandes. 
Da aber beflofien wurde, dad Beld zur Bermehruug 
der Urmenjonds zu verwenden, fo muhte 
a Demeindevermögen Rü: 
da eine Bemeinde, die feibft im Stande ift, 
ohne Belaftung der Bürger für ihre Armen ju forgen, 
Silligersweile macht biefeiven Anfpräde maden Fonnte, 
wie eine mit Umlagen belegte. 

Bon biefem Elanpu and fhien und Dahn -be: 
vorzugt, odne daß mir tro Reid daran haben. 
Der verehrte ſucht gerade biefe Bevor: 
yugung zu beitreten, wir möchten aber annefmen, dab 
ex ſich jelbit eine Lächelnd nicht enthalten Tonnte, ald 
er die Demeinde Dahn jo arın machte, mit deren Ber: 
bältwiffem er doch mohl befannt fein muß. Rach ver: 
läffiger Duelle Bat dielelbe eine jährlide Finnahme 
ans Malb von 12-1 Bulben; was bie Armen 
betrifft, jo fehlt ed in unferer Gegend nie an Arbeit, 
wohl aber an Arbeitern und ift amumchmen, bab_bie 
Grmeinde in Unterflägung berfciben eine ftarke Mit: 
bilfe am dem ebenfalld fehr reichen Kirchenſonde Bat. 





Bas die ID fl. Bemeinderhulbden betrifft, fo if «6 
nichte Eeltenes, dab auch eine reiche Gemeinde vor 
übergehente Boribüffe aufnimmt, im nröhere Bauten 
u dl. aueguiühren, und mit den naähebevorfichenben 
bedeutenden Gemeindeumlagen fceint es ums nidt 
eher gefährlich ald bid wir e# fehen. em er fermer 
behauptet, die Dahn jugewendele Summe betrage nicht 
1, jendern fi Fo berußt unfere Mitibeilung 
auf ben in der Diftriftöverfammlung gegebenen Auf: 
ſchluſſen; folte aber ein mit unterlaufen, 
fo änpert das an der Sade wenig, befenderd wenn 
wir eine Gemeinde wie das auch früßer von und er: 
suite Schönau vergleichen, melde umfer Gegner nicht 


2 
Was fhlieklih den beiichten perfänlihen Angri 
am zaupe ber Gntgeamung betrifft, fo fFönnte es rn 
Anlchein haben, ale ob hr Eorreipondent je als 
Wahlmann aufgetreten und vom Bahmern nicht ges 
wählt worden wäre; wenn ber Gegner dies meint, fo 
ift er auf ſalſchet Fährte, Mill er aber mar fagen, 
* fie nicht a a ee DEE pet 
t na wohl a n 
Antipatbie bei lm beneanet jean. Wir geben Yen 
auch zu, dah es werichiebene Wege geben famn, feiner 
Sympathae für die norbdeutihen Brüder Ausdruck zu 
en vermögen aber dech micht jegen Wes DB. auch 
n Ns patriotifch-frangöffter Sgmpatbien als einen 
elchen zu erfennen, beren Vorhandenſein an wielen 
Se gur Zeit des NArieges ‚ein Öffentliches Beheim: 
niß ift. I 
Im Uet nigen iſt uns nicht eingefallen, bie Thätig: 
keit der Areiscommilhen, welcht ber Gegner vorſchiebt, 
anzugreifen, ba Jedermann weiß, daß dicſelde unmög: 
lich alle Berhältniffe periönlib keunen fann; ja c# 
war und Überbaupt nicht um einen Angriff zu 
fendern nur um eme Bemerkung, die Ab und 
Pe nnd bie der Gegner viel zu animos aufges 
faht_bat. 


Kom 5 fl. % fr per 100 Pre. Werte 4 1. fr. der 
180 Bir. Hafer 4. 5 fr. per IOO Pin. Speis 
Of. — fr. ver IA Bi. 

Neueſte Poft. 

Berlin, 10. Mai. Der Reichsſtag nahm 
in dritter Zefung den Gefegentwuri über Eimnführ- 
ung des Befrges, die Portofrriheit im Bayern und 
Württemberg betreffend an und erlebigte bie erfte 
Lefung des Geſches, beireffend die Regelung des 
Neihshaushaltes pro 1871, welches am die Comes 
milfion vermwiefen wurde. ine Petition wegen 
Vorlage eines allgemeinen Reichspatentgeiches 
wurde an den Reichzkanzler mit dent (rl 
überwiefen, baldmogſichſt Borkagen —ãe— 
ung einer einheillichen Geſetzgebung über Erfind · 
ungspatente zu machen. 

Madrid, 9. Mai. Offizielle Nachrichten 
melden die Ergebung von weiteren 500 Jniurgen« 
ten in Navarra. Die amtlide Zeitung beftätigt 
den Urbertritt der Banden aus Guipuzcoa nad 


tban, 
auf: 


Navarra, mo biejelden ſich mit 70 aus Ftaufteich 


unter Elio's Befehl gelommenen Mannſchaften ver» 
einigten. 

New:York, 9. Mai. (Kabeltelegramm.) 
Moshihgtoner Correſpondengen biefiger Wlätter 
laffen es wahricheinfih eriheinen, dak die Uniond- 
Regie zunächit feine weiteren Verſucht in Bes 
teeff der Erledigung der inditelten Schadenanſbruche 
in der Aladbomaangrlegenkeit machen erde. 

Washington, 3. Mai. Das Repräfen- 
tantenhaus bat die Bil, durch melde die Zahl 
der Mitglieder desfelben auf 202 erhöht wird, ans 
genommen. an __ #83 ⸗ 

Vrrantwortlier Mebarkeur: Otto Flelidmanm. 








Eine Parthie 


farbige Grenadine, Barege, sowie sonstige 

Damen-Kleiderstoffe zu bedeutend herab- 

gesetzten Preisen. Elsässer Madapolams in 

ganzen und halben Stücken zu Fabrikpreisen. 
Elsässer Cattune, 


RE) Fried. Welsch. 


Kunſtreiter⸗Geſellſchauft. 
Heu te —“ ar 11, Mai, 


Grosse Vorstellung der Kunstreiter-Gesellschaft 
Adolph Blumenfeld 


ui dem Ztiiteplape dahier. 


Morgen Sonntag, den 12. Mai, Nadhmittags um 
4 Uhr und Abends um B Uhr, 


Zwei grosse Vorstellungen 


bei brillanter Gaebrleudtung und gebedtem Cireue. 
Ee ladet heezu ergebenft ein Hochachtungsvollſt 


Arie Mr ul Kiel! 


Neberzicher, Aacanetö, Säcke, Hoſen, 
Beiten ꝛc. ic, 


empiehle id, in groher Auswahl zu billigit geftellten Prriſen. 
GummiRegenmäntel. 


Fried. Welsch. 
wellfedern und Alaumen 


—— oiuian 




















Gebrüder Weber 


in Haiferelautern, 


Zum Alai-Rlackt 


drinne mein arohre Yaner ım 


Herrenkleidern 


2,1 





ala 
Hofen, Weiten, Stoff:Budsfins v. fl. 1.12. - fl. 12. 
Eäde, Joppen, {7} v. fl. 1.45. — fl. 15. 
Jaquets, Nöde, "„ v.fl.6 fl. 20, 
Sommer:lichberzieher „, v. 1.10. — MR. 


in empföölende Grennerteng und made ich baram! aufnserfian, daß id meint 
Baaren all felbit anicrtigen laffe und Garantie ikr aute folide Ars it kaufe, 
Ferner empfchle ein ‚grobes Yager in 


Tueh und Buckskins 


archet Auswehl und billtgen Preilen ri 


A. Gallinger, 


Vartiſt raße Rr. 1458 in Haiterel 


Schwarze und farbige 


Lyoner Seidenzeuge 


Elsässer Jaconnet und Jaconnet-Reste, 
Fried. Welsch. 


ba autcz Baar: 


sr) autern, 


in oroßer Auswahl zu billiae 


4 


Mai⸗Markt. 


Grosses 


AUBER-THEATER 


auf dem Htiftsplabe dahier, 


unter 


Oberleitung des Herrn Directors Klock. 


Die Greiellibaft, aus 4 Künftlern befichemb, wird Al neue, 
Bunder errogende mehamiibe, maancetifce, phyntaliice, emihäe 
und eptiſche Aunftftüde aufführen, je daß man in fieter Epanmung 
gehalten iit. 

Die Bude enthält MN) Eigpläte und ind biefelben. um Ux 
erbmunnen borzubeugen, mit Barrieren vericben. Auch Nähere de: 
ſagen die Plakate. 


Die Cleganı der Eoüüme, bie Ausniattung des Theaters ıfı 
joleuded und hefit der Umterzeschnete auf gütigen Beiuch Der * 


ten Einwohner. Klock, — 
Starke Knollen-S Sellerie Pllanzen 
empfiehlt Ph. Eichling. LER 


34,103) Au beterischender Saifen bringen wir unfer vollſtaͤndig affertirtes 
Lager in allen Arten 


Sonnenihirmen 


von 36 er. bie zu den feinften Eorten in empfehlenbe Erinnerung. 
Geschw. Spross. 


Geſchäfts-Verlegung. 


39.0,3), Meneı geeinten hiefaen und auswärtigen Hunden und Bekannten 
jur Rachticht, daß th unterm Heutigen meine 


Conditorei 


im dad Hand dei Herrn Carl Bprok (Nähe des Laie Arimer) verleat habe 
Narierolautern, ben # Ma IR, 





Adıtungeveliit 


W. Salmon, Üonditor. 
Holzverfteigerung Frankfurter Börse 


vom 10. Mai 1872, 
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Plälzische Post. 


Diefe Bekteng ertieimt äafi und wird mit den 


Mittansyligen 
aha Auleügebübr, weit berielben 1 fi. 30 Tr., in Reiiechiustern IR, 26 fi. ine, Erägerlo 
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nad allem Theilen der — — Der Breis berfelben beirägt für ausmärtige Deher dierteljahrtih 1 M. 15 Mr 


Brhellungen neomen alle | 


ifionen am, im. Sieiger Etadbi die Expedition der 
ätgeile oder deren Rasın berechnet bei mehrmaligem 


mieriren enliprebenbe: Kaban, — Ute auswärtigen HansmcenBfrrau's nehmen für dir „Pälziiche Von’ Auftnäge enigegen. 





Bee: | 131. 





Kaiſerslautern, Sonntag, den 12..Mai 1872, 





A Ein Borſchlag zur Güte. 
Bom Nhein, 7. Doi. Die Angelegen- 
beit der a en ſcheint uns leider 
Es ipenig: verfahren, teil ‚veripätet zu jein. 
much wahr if, Dak man das Elfen ſchmieden 
ſo lange es biik it, bdazın iN’s auch «in 
For wenn man «8 nod fhmicden will, nach⸗ 
dem «3 fait geworden. Und nah Allem, mas 
wir willen und höten, Hi das Jutereſſe und die 
DOpierwilligteit für bie Il Herkägung der Invaliden 
bebeutenb lalt geworben. Sind doch jelbii Ehren: 
männer. bie alyeit cine offene Hand haben und 
bie vor einem Habe bedeutende Summen für- die- 
fen patriotijchen Jwed zugeſagt haben, heute zwei 
felbaft, ob fie Diefen anfangs beabfidhtigten Brir 
frag bei der Äunmer mchr zunehmenden Theilnahm · 
kofigleit noch Leiflenn Düren, weil fie fürdten, fich 
den Schein einer Oficntation und eins geldbrozigen 
Eihhervorthuns kusupiehen, 5 if zwar zu 
hoffen, das ſolche fen in betet Stunde hoch 
fallen werden, Pilicht der Preije ift es aber aud, 
immer und immer wieder unſer Volk auf dire 
Nacvehen des Krieges aufmerkiem zu machen 
und auf feine, heilige Pflicht, dieſelben möglichſt 
u hellen. Veranlaßt durch die neulichen Attilel 
“ ber „Bi. Poſt* möchten wir und heute cinen 
Borſchlog zur bite erlauben, Die nordbeutichen 
Einquartierungsgelder And in der Pfalz angelangt 
und kommen demnädft zur Bertheilung. Sie mechen 
tm Ganzen ein hübfhet Summchen aus. Sicher 
anno 70 nicht Birle, als fie fo Einquar · 
tierungszeitel befamen,..im „Erni darau Yan 

deß diefelben je ein Mel honorirt milrben. — 
war ja damals ftoh jr Alles, mas man * 
hatte und dachte kaum an das, wat man erſt ber 
loınmen joßlie, am wenigſten, dab man Eiimas er« 
wartete für das Bihten, was wir umiern in's 
Geld und, tfeitseife in den Tod zichenden Kriegetn 
thaten. So find denn gewit it mandem Haus ⸗ 
Ki Notize Buch die Einquortierungsbillets als 
qweifcihofte Anweijung auf einen ungewiſſen 
Sim and am ehtem Taft ben fo ungewiſſen 
Eduldner zu den „schlechten“ Pabitten gelegt 
worden und für wenig Geld woren anfangs viel 
folder Papiere zu haben geweſen. Det belom · 
men fie anf ein Mal Werth! Wie wäre es dann, 
wenn wir, fo weit e& die Berbältniffe erlauben, 
dieje | „anfälligen Etgebniſſe? gang ‚und gar dem 


Hausverſteigerung. 


J Bonnerftag, den 16. Mai 
1 RE Nadmittage > he, gu Pranı 
kenthal im Vereinofaale, laffen die Erden 
des allda verfiorbenen Herm riedrich 
— Willi, in Leben Adrolat⸗ 
malt, dae wachbefhriebene, zu beijen 
Rachlah gehörige Immöbel, der Abt 
Tung wegen unter günfligen "Bedingungen 
agehthünlicd berſteigern 
Vlan Rummer 22a und — 18 2 
Grunpfläde, daranf ‚ «in jiori« 
fee Wohnband * oc Hehe 
er, annebauten Belvebere, Etal: 
lung, Remije, Hol und Garichen, 
** zu Frankenthal in der 
oheimer Etrabe, begrenzt bon 
der Etabtmauer ımb dem Beyirle 
gerihtegebäube, 


Tiche, am Sambaheimer Abort, gay 
in der Nähe dea 7 —— Pe im 


en Kart —* — 5 —846 


werden. 


Tomohl gi cher jehr angenthmen 
Wohnung für einen A als 
and wegen Seiner äuberit Ainhinen Sale 

pm Betriebe einer Neftauratıon, Oi 
— oder LE anbern Öffentlichen 

eihäfts geeignd. 


Sranfeıthal, den 22, April 1872, 
orihuber, fal. Rotär. 


Supaliben- Fonds zumieien? Bir .. wohl, 
it “vielen Öjegenben und Für mandie ‚Wermeinden , 
oder Familien waren die Einquartierungslaften ganz 
ungebruer und Über allea Werbältnig binausqrbend, 
fo daß auch die Entihädigung baflte eimen ſchönen 
Betrag entziffert und für viele eine mohltbätige 
und gar mothwendige Einnahme ergibt. An 
jelche Falle denken wir nicht, wie wir überhaupt 
mit unjerem Vorſchlag weder eine Preſffion üben 
noch eine moraliſchen Zwang beenden möchten, 

Allein es gibt auch diele, ſeht wiele, für die 
und deren Bermönns-Brehältniife die Einquartier« 
ungspeldxt gar nichts ausmachen und doch wlrden 
dieje. von den Vielen jummirt, dem Infalivenfonds 
ein hubſches Summchen ertragen. Für die. Geber 
wäre das feine Ausgabe und fir ben Fond eine 
reiche Einnahme, für jene fein Opfer und für bieien 
ein reicher Gewinn. Ge if auch in der That ihon 
geſchehen. daf Viele ihre Anſprüche auf Entihädig« 
ung dem Invallden · Fond zugewieſen haben, daß 
viele, in die Reichdlande ernannte Beamten hre 
Einquartierungs-Billets zu demielben Iwede zurlid· 
gelaſſen haben Taß mander Mann eine ähnliche 
Abſicht zedußert, gebt dataus herbor, daß unſer 
Vorſchlag nicht der Gedanke eines Ginzigen in 
Und ja wiederholen wir denn gettoſt denſelben mach 
ein Mel: c6 mögen bie Einglnttierkmgsgelber, wo 


die Berhältniffe ed erlauben, dem Imwolide Fran 


überlaffen, und unjer Volt duch die Prope für 
diefe, Die meitere Umerſſütung keineswegs aus · 
Ihließende Begunſugung des genanulen Fonde ge- 
wonnen werden. 


Volitiſche Ueberſicht. 


Die „Morbd. Allgem. Zeitung“ widerlegt die 
Unmahrbeit rines Berliner Berichts im: Franl⸗ 
furter Journal“ folgendermaßen : 
fohe halle die auf ihn gefallene Wahl Seiner Ma- 
jeftät angenommen, ex war zum: Botichafter ernannt 
und jeine-Grrditive waren angefrrilat, "Der Cardinal 
hat feine Zulage nicht zurücdgezogen, die Höjlic: 
feit erforderte, in Nom anzufragen, ob bie Ernenn ⸗ 
ung den Papſie genehm jet. Es erfolgie darauf 





die Ablehnung. Der Wortlaut derjelben it oäker |. 


noch mit zut Kenntniß gelangt. 
Dem Nernehmen mach wird im Öftreidhiichen: 
Abgeordneienhauie eine Interpolation über gewiſſe 


Herren-Garderobe. 


2) Zum Frühjahr und Sommer empfehle mein auf 
das Reihhaltigite afjortirte Lager in allen Arten deutfchen, eng: 
liſchen und franzoſiſchen 


Tuch und Buckskins 


(neuefte Mode) und made darauf aufmerkjam; daß Anzüge 
noch Maß in jeder Facon unter Garantie 1 gutes Paffen 
und. folider, feiner, dauerhafter Arbeit ſchne 

Ferner empfehle eine große Auswahl in fertigen 


Herrenkleidern & Bnaben-Anzügen 


bei jolider Arbeit und billigen Preifen, 


Hochachtungsvoll 


A. Gallinger, 


ſtaiſerslautern, Marktjlaße Nro, 146. 


„Sarbinal Hohen, 


ftens angefertigt 


Peg mit dem Epiifopat vorbereitet und 
die Kegiermng Für einen jolden Fall ſchon 
we hamweihene — he 3 bereit, ba fie 
für jeben in Das Gebiet der. Segislative ſallenden 
Shritt bie Zuflimmung des Meihsraitt vimbolen 
erde. 13 ift nut zu beforgen, daß fie imgmischen 
auf dem Gebiete der Exckutide diefer Zuftimmung 
bedenllich prajudicirt. 

Der Framgöfifhe Finangminifter bat der Kam · 
mer den neuen Geſeßentwuſ unterbreitet, durch 
welchen das om 30, März diefet Jahres erfl vor 
tiete, aber noch micht amsgeführte Geſch über die 
Beftenerung: der ausländischen Börienmweriien abge 
ändert mird Fult jeden arten AR 
bis zu 500 Franes wird eine Stem br von 
75 Gentimes frilgeieht. Ban 500 bis 1000 Free. 
Deiräge Die Tare In. 80 Ets. von 1000. bis 
2000 Frech, werden 3 Ihres, erhoben und fofort im 
jelben Berhältwih und zmar immer nach dem Nor 
minalwerth des; Titels, 

© Die Corkiiv. Habas Wereibtı jehr 
geſpanm auf Die Interbellatfon Ri Der 
Er- Minifter heebfihtigt zunãchſt darzuthun, ba 
die Mißbraucht des ne übertricht-wirden, 
da “ 5 Br 5* 

run and, Vo 95 uldigen nſteſten 
md ferner, 4. Septemberö 
garrg ander line —— —* fallen, wor 
Bi mar erwartet, hab ihm Gambelta entgegnen 
mir.” 


Die Rehrtch des vom amerifanifdien Senate 


derheit jagt das Telegramm nichts). — Die Kar 
eifvorläge IR im Reprdientantenbäufedurhgeiallen. 
lauterer BWictuntien, 
—— 4 ira a IM u. 
* en 
(N 0 * 
a — F 


—* Fre. 
gas 1 i8. Me Rute ii — —— tr. 
äneleiih DD te. siieteid 
Berantwortliger Rebartemr: A A eidmsin 3 


Feine Bäderei: 
Waaren, ſehr ihöne 
Orangen 
und Citronen 


bei Wilhelm Salmen, Gonbiter, 
im Haufe 6 Heren Carl 
48,6,1) Cafe Arämer. 


3) ein Kan 1 
erbautch 

—1 
—— der Stadt it zu — 


L. Pasquay, Geichais aoent. 
046,1) Feinfte, aut obelzue 


Ülgarren 


bei nz Salmon, Con 
im Haufe bes_Heren Carl Eprofy iahe 
Gate Ardmer. 


Patent-Portland- Comet 


ers frich und beQig bei 
N) 26,1) * “ineri Munzinger. 







Selhäfts-Eröffnung. 


4723,2,1) Siermit bie 2* Anzeige, dab wir feit heute an bieſſgem Plage 
vie-arin ber Fruchthalle ei 


Putz- und Modewaaren-Zieschäft 


eröffnet haben. 

Dur langjäßrige Thätigfeit in einer der erfien Gurftädte Deutſchlande 
mit den grökten Gefhältähäufern befannt, find wir im Stande, allen an und 

emachten Anforberungen gu genügen, und hoffen wir durch prempte und billige 

en ı uns das Zutrauen der geehrten Damenmelt Anilertlauterns und Um 
gegend zu erwerben. 

Aniferstautern, den 11, Mat 1872, 

Achtungẽvoll 


Geschwister Stuirbrink. 


Für Blumenfreunde 


np Eile Ya 


12 Verdenen für ‚Rt 112 
12 Geranien von ff. 1.12 of 22 
2 uchfien von ft. 1.12, bio. 4.48 
2 „ tlliotrepien ven f. 1.12 bien. 2 2. 
2 „ mfeed von Mm — 2 bis fl. —. 36. 
12 „  Masliebiben, mweihe von fl. — 12. bie fl. — 36. 
12 .  MRoslieichen, rothe große „r—# 
2. blor, ſtarle von fl. —. 9 biö fl. — 18, 
2 „ etunden von ft. — 12 bie fl. 1.12, 
12-5 rtulad von i e — 4 
12. NRaifermeiten, gefüllte ſtarle L.-. 18. 
12. Aiter, neueſte, Prachtſorten von . —. 4 bio J. —. 8 
12 „  Dalien von 1. 12, u 2 , 

10 „  Bumenpflanzen, verſchiedene . 36. 
ww Ph. Eihling, Sandelsgärtner. 


Eine Parthie 


farbige Grenadine, Baröge, sowie sonstige 

Damen-Kleiderstoffe zu bedeutend herab- 

gesetzten Preisen. Elsässer Madapolams in 

ganzen und halben Stücken zu Fabrikpreisen. 
Elsässer Cattune. 


Fried. Welsch. 


Kunfkreiter - Geſellſchafl. 


Heute Sonntag, den 12. Mai, Nachmittags 
4 Uhr und Abends 8 Ihr, 


Grosse Vorstellungen der Kunstreiter -esellschaft 
Adolph Blumenfeld 


auf bem Etiftöplage babier. 
Morgen Montag, den 13. Mai, 


Zwei grosse Vorstellungen 


bei briflanter Gasbelcuchtung und gebedtem Circus. 
08 ladet biezu ergebenft ein Sohadhtungeoeuft 


von Adolph Blumenfeld. 


Mai-⸗Markt. 


Grosses 


AUBER-THEATER 


auf dem Htiftsplake dahier, 


unter 


Oberleitung des Herrn Directors Klock. 


Die Geſellſchaft, aus M Künſtlern beftchend, mwirb 40 neue, 


Wander erregende mechanifde, magmetikde, 'väyiitalifche, dyemifdhe 
* 83* —— aufführen, jo dahı man in fieter Spannung 
gehalten 


Die Bude enthält OO Eippläge und find Vckien, um Un: 
erbnungen vorzubeugen, mit Barrieren verjehen. Alles Nähere be 
lagen bie Plafate. 

Die Flegang ber Coſtüme, bie Ausflattung bed —** if 
—* befit ber Untergeichmete auf gütigen Veſuch ber 


Klock, Direetor, 


Zum Mai-Mackt 


* mein großes Lager 


Herrenkleidern 


als 
Hoſen, Weiten, Stoſſ-Buckstins v. fl. 1.12. — fl. 12, 
Säde, Joppen, [73 v. ft. 1. 45. — fl. 15. 
Jaquets, Röde, = v.f.6 — fl.20. 
Sonmmer:lleberzicher „, »v.71.10. — fl. 22. 


in empfeblende Erinnerung und made id darauf aufmerffam, daß id 
Wraren alle jelbft anfertigen laſſe und Garantie für aute jelide Arbeit leiſte. 
er empfehle mein großes Lager in 


Tuch und Buekskins 


bei guter Waare, grober Auswahl und billigen Preifen bei 


U. Gallinger, 


Marktfirabe Nr. 146 in Kaiferdlautern. 


„The Gresham“ 


Pebens: & Renten-Berfiherungs- 
Geſellſchaft 
37 Old J evry in London. 
Filinle in Mündjen: 
Marimiliansitraße Nr, 52. 
Agentur in Kaiferslautern: 


Carl Steyer 


Realifirte Activa . Fres. 36,325,311. 65 Cts. 
Neemefonds . . . . "„ 33,690,359. 5 „ 
Jahres-Ginnahme . . . „ 10,459,425. 45 „ 
Zotal-Verfiherungsfumme „ 236,579,375. — 
Die Geſellſchaft vertheilt ftatutenmäßig 80 * ihres Rein⸗ 
gewinnes an die mit Gewinnantheil Berficherten. 
Die Kat Gemwinnvertheilung findet im Jahre 1873 ftatt. 


„arte Hama-Klcer 


Heberzieher, Zacquets, Säde, Hoſen, 
Weiten ꝛc. ꝛc. 


empfehle ih im großer Auswahl zu billigſt acftellten Breifem. 
Summi-Regenmäntel. — 


H'ried. Welsch. 


Bier Bezugsrehte 


auf neue Kammgarn-Actien 


werben ä 850 9. abgegeben. Bon men? ſagt bie Orpebition dieſes Blattes, 
P 12 


aus der 


402.2) 








199,56.7 











ü (259,64 
Fabrik von J. Deesz in $t. Johann-Saarbrücken 
stehen zur gef, Ansicht Klostergasse dahier- Nm. 16, 


Bad Niederbronn im Elſaß 


(Eifenbahnftation). 

41) Meigende Umgegend. — Ehlorfaures Waffer, mit Lithin:, Elſen · —* 
beionberd erfolgreih bei Leber umb erbaunngebefämmerben, Sau 
leiden, Beridleimungen. Eongeftionen, Nbeumatismen. Meat 6 — Bute 
ee a . tücdtige Herzte — Nähere Auskunſt durch Herrn 

Verwalter. 





Qugoruderei vom Serrmann Kayler in — — 


Piälzische Post. 





En 


Mitlagtjägen nad allen Tri 
RailerBlauterm 1 


Inierigem emtiprogender Kaben — Bür 


len der 


[# 
Erihsplan 
u 


Plalı verkandt. ı Wer Vrri derſelden beträgt für amkwärtige Beier di 
26 fr. imel. Leügeihe. Wehelumgen nehmen alle Bolbegpebitiom 
Ymberase werben mit 1x. die Hipaltige 
wegen Unnonceh-Bürean’s melnen Mr wie „Piäalsähe 


In15 
en an, im dieſger Eiabt die Erpebifion der 

ile oder drrem Raum bereimet; bei mehrmaligenm 
* Wuftröge entgegen. a 





R Stelle der Land-Arbeiter und Die 
Zandfrage in England. 

Tas Wort „Strike" ſpiell ſchon feit gerau⸗ 
mer Zeit in England rine wichtige Rolle und es 
e laum eine geſellſchaftliche Mafje in diefem 

nde, die das Strilen noch wicht verfucht “babe, 
vom Glödner bis zum Bonlier; nur, bie ander 
bauende Arbeiterllafje hielt fih davon fern, bie 
kürzlich auch fie dem Verlangen nad) Befferflelung, 
und zwar mit mehr Recht, wie jede andere ftrir 
ende Klaſſe, Ausprud gab, Die Bewegung dauert 
fort und gewinnt jeden Zag am Bedeutung, Die 
Landpachter ſind größtentheils mit im dir Lage, 
den äußerfi erbärmligen Lohn ihrer Arbeiter zu 
erhöhen. Ein, Zaglöhmer erh eit bis jcht wöchent ⸗ 
lich 12 Schilliuge (36 Ir.) Lohn; man verlangte 
eine Erhöhung des Wochenlohnes auf 18 Schil⸗ 
finge, allein diefe Forderung wurde auf 16 Edjil- 
linge ermäßigt; mande Arbeitgeber wollen gar 
nichts erhöhen und vertreiben ihre Arbeiter aus den 
‚ ihnen vermietbeten Wohnungen, andere bieten 15 
Säillinge. 

Der Aderbau liegt Überhaupt namentlich im 
füblihen England fer im Argen, eine natürliche 
Folge der Geſehe, die idR des Landerwerbs 
der aderbautreibenden Maffen beſtehen. Das ber 
darf dringend der Aenderung. und mahnt die im« 
mer wachſene Bergung der Tanbarbeiter ganz 
ernflih Hand ans Merk zu legen. Eine ſolch 
wichtige Angelegenheit konnte der Aufmertjamkeit 
des Vorloments nicht entgehen. Ber Abgeoronete 
Fowler ſchlagt daher folgenden Beſchluß vor: 
Da der gegenwärtige Zuſtand ber Geſche über 
Erfolge und Berfügung don Bodenbefif der Ber 
wendung von R pital und der Entwidiung bes 
Aderboues hochſt ſchädigend und Hindernd ent 
gegenfb:, diefelben einer zeitgemäßen Reform zu 
unterwerfen. 
ber Bobenveriheilung eiwas näher an. 


Fo des geſammten Grunbbefikes ift in 
mden des Models ; die andern *» finden ſich in 


mplegen von 12—2500 Morgen; ftchen Bei 
Dem Tode bes Befißers feine teftamentarifchen Br» 
fllmmungen entgegen, fo vererbt fi das ganye 
Gut anf den älteflen Sohn. Bon einer Parzellene! 
wirthidait lann daher laum die Rede ſein. Aus 
Mangel an Urbeitztraft, hinteichendem Kapital ıc.) 
Biegen noch Pavergne i 


Sehen wir uns bie Art und Weile 


Saiferslauiern, 


Geſammtproduction bebeutend fchmälert. 
Fowler fomftatirt, daß der Werthbetrag ber Pror 
duftion taum bie Hälfte vom dem fei, was er fein 


Mr. 


lönnte und folte. Es emtfieht ferner bie Frage, 


ob die Landpochtet (Mrarkner) überhaupt noch im 
die moderne Delonomie paſſen. Was ift ein Land ·betannte Laslerſche Cibilrechtsantrag von Neuem 


'pöchter? mird man fragen. Der große Grunpbe | im deutichen Reichstag einge 
fiper in England iſt Landwirth. aber micht im dem | darin vorgeichlagene Beicpemtwurf 
er | einzigen 


inne, wie mir es im Deutſchland verflchen ; 
verpadhtet feinen Befig mit Ausnahme von eitier 


oder zei Wirthſchaften, wo Bırbefferungen zum | ches tritt nachfolgende Beſtimmung: bie 


Mufter flir feine Pächter eingeführt werben. Der 


ontag, den 13. Mai 1872. 






fommt, unb es ift wahriceinlih, day fie dann zu 
Gumften der Pachtet und Arbeiler geläjt wird. 


* Politifhe Ueberfiht. 


—Nꝰ 


Bon 138 Abgeordneten unterzeichnei, iſt der 





worden. Der 
ulel in feinem 
Paragraphen : - „Art die Stelle‘ der Nr. 
18 bes Urt. 4 der Berſaſſung des deutſchen Reis 
gemein« 
fome Geſetgebung über das gejammte bürgerliche 


Pächter iſt ohne jede gefepliche Garantie, oft mur Kecht, das Strafrecht und das gerichtliche Bew 
auf ein Jahr angenommen und biufig ohne Der» | fahren.“ 


trag. Dieſe Unſſcherheit hat zur Folge, daß ſich 


» Der Berliner Maurer- und Zimmerer 


zum Betrieb der Landwirthichaft fein Gelb findet; | ſtrile ift beendet, nachdem die vom probiſoriſchen 
es iſt ſtatiſtiſch nachgewieſen, daß anf ein Zagwerk | Einigungsamte vorgeiälagenen Propofitionen (10 
Land im Durdignitt ein Pfund (12 fl.) arber | Stunden Arbeit und 1 — 1!» Thlt. Lohn) 
iendes Kapital fommt, währmd es 10 Pfund | beiderfeitig angenommen wurden, 


fein müßten, um den Landbau ratienell betreiben 
zu Tonnen. 


Der „Rind. Ger.“ -beritete- jüngft, bak 


Man findet Diftrikte, wo Pädter | Oeſtrelch und Deutfchla mir beichloffen hätten, 


Sammt ihren Arbeitern Hunger leiden, felbitver- | gemeinfom gegen die römiſche Curie. zu agiren, 


ländlich und zum Gludk auch beifere. 

In Eumma ergibt fi hieraus bie nothwen⸗ 
bige CTonſcquenz, das Gefch über bie Erbfolge auf 
jubeben, wodurch der Verkauf von kleinern Com⸗ 
pleren ermöglicht würde, andere dem Aderbau ent- 


Daffelbe Blatt ſchreibt nun umierm 9. Mai: Wie 
ih höre, het zur Zeit das Berliner Gabinet — 
micht im Forge irgend einer Erllärung, ſondern 
aus concludenten Handlungen ber oͤſtteichiſchen 
Regierung — die Ueberzeugung gewonnen, daß 


gegentehrende Verorbnumgen verbefiert ; das Land | dieje principielle Grmeiniamleit nicht mehr erifixt, 
in der Nähe von Städten würde zur Mildipro- | und wird demmach fortan felbiifländig denjenigen 


bultion, Anlage von Gemüjegärten und Landhau · 


Weg geben, den man im Juteteſſe ber Uusjäh- 


fern verwendet, der ſchädliche politiiche und jociale |.mung mit Mom biesfits mehr. und. mehr zu ber» 
Einfluß, der vielfach mit dem ausgedehnten Land» | Tafjen fi anjdidt, 


beftß verbunden if, wilrde befeitigt werben; ber 


Die. Commijfion zur Prüfung des Geſetzent ⸗ 


Pächter würde von feinen Feſſeln befreit, gewiß |-murfs, betreffend das Kriegsgeticht über Marſchall 
nicht mehr Land annehmen, als er mit Gewinn | Bazaine, nahm benfelben mit ber Grflärung 
bewirthſchaften Tann und ſich zeitgemäßen Reformen | om, Marſchall Bazaine jei nur durch Beichluk der 
nicht verſchlleßen, das Rapital williger fi dem | Gapitulationscommijfion und nicht auf fein Ans 


Aderbau zur Verfügung Meilen und em für bie 
Brevöllerung mohlibätiger Einfluß wäre bie unaus · 
bleibläche Folge der Reform. 


Das Minikerium war natürlih gegen den | Cemmiſſſon für die Gapitulationen. 


fuchen vor das Kriegägericht verwieien worden. 
Das Geröcht jagt, Ciſſeh bebarre auf feie 

ner Gutlofung im Folge jeines Zwiſtes mit ber 

Thiers ſoll 


Antrag, indem bafjelbe es nicht wagt, ein fo eng | fih aber weigern,. die Gntlafjung anzunehmen, 
mit der Ariſtolratie vermachlenes Gejeg zu ändern. | Die BDiscuffien über die Urmer-Beirggebung. wird 


Bei der Abſtimmung ergaben ſich 103 Stimmen 
dagegen und 81 —* 
überzeugt ſein, daß über kurz oder lang die Frage 


wahrſcheinlich am 23. Mai beginnen. Der Be⸗ 


. Mebrigens mag man feft: | richt über dem Tofloerirag mit Deutſchland Liegt 


vor. Die Annahme wird in demielben empfohlen, 


aufs Nette im Unterhaufe auf die Zogesorbnung | Nächften Montag beginnt die Discuſſion. 





die Sröffmng der Aniverfilät 
Straßburg. 


(Schluß.) 

* von Ernſthauſen erhob ſicch dann, um in war: 
mer — 555 der treſſtlen Haltung ber eingigen| 
deutſchen Verbindung gu gebenten, die in Etrakburg 
beficht und bie ſich mutbig der deutichen Cade ange: 
Ihlofien bat, uub rinen Ealamanter auf dae Wohl der 
„Uıgentina* veiven zu laffen. 

Das kräftige Burſchenlied: „Stoßt an, Etrafis 
burg ſoll leben", folgte, und mutbigen Sinnee fang 
man: „bie Philifler find und gewogen meift*, in ber 
Hoffnung, daß dic Zufunft bald ergängen werde, was 
an beiagter Wemwogenbeit in dieſem Augenblicke im 
dem neuen deutſchen Muſenſihe vielleicht noch jehlen 


maj. h 
‚Ein Wiener Etndent brachte Grüße aud ber &ft! 
zeihihden Raiferftabt zu Liefer deutfc-natienalen feier, 
au Beugniß, dab die Deutfch: Ocftreicher_aufrichtig 
em jtammverwandten Rede zugetban find, umd 
ben innigfien Untheil an dem Gedeihen der beutjchen 
Notien nehmen. „Bir Teutſch Oeſtreicher, ver allem 
dıe ftubirente Jugend, werden immer. viefes Banner 
hochbalten gegenüber ben widerſtrebenden Ratiomalitär 
ten. Ich brange ein Hoch auf das treue Jufanımenfchen 
Deſtreichs mit Dertſoland ſe 
Nah Abnngung des Vebes Alſatiae Gruß“ ven 
bein ellähfiichen Dichter G. Muhl ergriff Proſeſſor Dr. 
Schaßer aus Bonn dad Wort, wm im Ramen ber deut; 
fen Profefloren die jtudirende Jugend zu begrühen, 
Gr praift dieſelbe als Stüge ber Wehttung und Bilde 


England zwiſchen & umd 


für alle baffelbe. 








ung im deutichen Baterlande, Mögen der Richtungen | puaıbusen, dab — u ein er vorkhlage, von 
a 


im Etubentenleben audy viele fein, das lehyte Ziel fei 
Die academiſche Jugend habe ihre 
einmüthige deutiche Ghefinmum 
erwiefen und fie jei im die friedlichen Hörfäle gurüds 
gelehrt, naddem ſie tefbaren Eiegedpreig ermungen. | 
‚ in Wehner aus DeutfcheLothringen toaftet auf 
die Aufunft, inbem er bie Strabu von fiudentis 
tildem Etambpunft mit den „Züdlen* vergleicht, im! 
— u ber anlänglichen Ungeberbigkeitein tũchtiger 

jede. | 


jeſſor Tomaſchelt and Wien bringt cin 

auf Etrakburg, an dem ber Berfuh ber Yalobiner, 

—* * ded Deutſothumo“ zu erſticen, geſcheie 
ei. 


Rıd einem von Grafen — 
Salamander wurde bad prächtige Lied der Et 


auf den Echlahtfeldern | biejem Eanle aud manem 


geleiteten | bie meinigen darüber hub | 
rafısurngee | gebenden militäriihen Areile ſeht abweichende gewefen, 


ich fier bin, baf t = 
aenenlfommen, Ein H0%, bad vieleicht Mandyer im 
a Munde nicht erwartet, — 
vom dem ich aber ‚bedauert habe, daß ed gerade Hier 
am. diefer Stelle mod, nit ausgebraht worden ift. 
Denn wo find wir? Auf neu gewonnenem beutfdyen 
Boden, umb men danken wir die Möglichkeit bes heu⸗ 
tigen 6, von dem noch vor wenig Jahren and 
die fühnite patrioliſche Phantafie faum gu träumen 
gewagt hätte Deo fiber allein nur der Hlimabe und 


Hod | dem bewunderungswertben Pilibtgefühl des deutſchen 


res, non feinem A jeldhern Bit gum lepten 

Ibaten. Weber bie befie Einrichtang muleres Seen 
weiend Lönnen ja verfdbiebene Amihten beftchen, und 
kr oft won denen der mah⸗ 


Et ubenten ven Echeffelgefungen und bie Berfammlung | aber darüber beficht in allen Barteren nur ein Ge 
beidylof, bem Dichter für diefe ihäne Babe telegrapgiid | Gefühl des Stolges uub der Anerkennung, wie unfer 


ihren Dont auegubrüden. 


Heer dieſen legten ruhmgefrönten und je opfertollen 


Broieffor Hieizeäder wiee in längerer Mebe darauf | Kompf für Deutſchlauds Ehre, Unıbhängiäkeit und 


hin, wie dem Etubentenieben bei aller frählier Itci⸗ 
beit nie die Grundlage ermfler Hrbeit und fittlicher 
Etrenge fehlen bürfe. ! 

Thmehl die Reihe der Zoafte jeht officiel geichleit 
fen murbe, fo erbielt der Reidetagsadgeordnete 
drang Dunfer nodträglih noch dad Wort umb mir 
olauben, biefem Bericht nicht beffer ſchlichen zu fünnen) 
alo durch die velfländige Wiedergabe vieker und gütigft 
zur Berfügung alten Rebe. 


Meine Herren! 
Ya mid bemüben, ber hohen Ehre, die mir 
Ahr Feſteomite erweilt, indem es mir nach bereite and 
gefprocemem Edhluh ned das Mort erfheilt, babund 


Einheit beitanden Hat. Möge died ein Beifpiel fein für 
bie Ariedensarmee, melde wir jept an Broicoren, 
Studenten und Beamten aller Art im dieſe Lande de 
fandt haben, um rin politiided GDemammeien, gegıüns 


Herz | det anf Areıhat, Hecht und beufige Art bier aufzurich: 


ten, dasım mur, wenn bied geiest, werden wir de (ro: 
derungen des Schroerted im mwirfich dauerude Bufips 
thümer der beutkihen Ration verwandeln, Died deutſche 
‚ als ein Mufier treuer Pilihterfülung für Die 
henfte, weile Sie und mir. alle deu Vaterlande zu 
leiften haben, e# lebe bed ! 


Die lauie Freude des Fefeh ifl derhaut, Me wer: 
then @äfte beeilen fich zurüdjuichten gu der heimifdyen 







—X 
die Capitulation burd Regierungs:Bertrag zu 
Stande gelommen. 

Sämmilie fra Bräter; 

„Dibats“, betrachten Bidmard’s mehrmonatlide 
Zurüdziehung bon den Geihäften als Bertagung 
. Verhandlungen Aber befchleunigtere Beenbi- 

ng der Occupation. „Döbatd" glauben, bamit 
ker alle Uniehensgerüchte für diefes Jahr wi 
derlegt. 

Die „Morning Bon” glaubt Grund zu der 
Annahme zu haben, daß Englamd aus der ſeit 
berigen Weigerung Amerila's die inbirecten Uns 
fprüde aud formell zurudzupiehen, für die Un» 
wahme ber fonfigen; bei den jüngften Berhandlun- 

n proponirten Bebingungen nicht jebe Be 

miß ſei. Die Regierung habe 

in MWassington tefegraphisch angedeutet, dab Eng · 

In fih veranfaßt finden könnte, von der weiteren 
Verhandlung vor dem Schiedsgericht abzuicher. 

Dan achtet, jo wird aus —* un · 
term 8. telegraphirt, ben Anfſtand im Navarra 
ols volftändig beendet. Nach den feten officiellen 
Nachtichten betrug bie Zahl der navarteſiſchen 
Aufftänbifchen, weide ihre Unterwerfung angegeigt 
hatten, ungefähr 3500. Der Gommanbant der 
Eolonme, melde in der Provim Guadalajara oper 
rirt, zeigt am, daß die Bande des Infurgentenführers 
z volfändig geſchlogen und zerſtreut wot · 

den ſei. Sie habe 12 Todte auf dem Kampf - 
plage zurudgelaſſen. 


Deutſches Reid, 

++ Berlin, 10. Mai. Im Balde 
der Bundesrath aus der Mitte feiner Mitglieder 
eine Gommiffion zu bilden, welcht bie Befeitigung 
ber Salzſtruer umb die an ihrer Stelk einzufüh- 
tenden neuen Reichäftenern F berathen und einen 
Gefepentwurf jo yeitig vorzulegen bat, daß er dem 
Reichstag beim Beginn der nädften Seſſion jofort 
unterbreitet werden fann. Der für Anfang Jumi 
in Ausficht geftellte Beſuch des ital, Aronpringen am 
biefigen Hofe durfte in der Reihe von Thatſachen, 
melde die Annäherung zwiſchen Deufſchland und 
Italien bofumentiren, eime hervortagende Stelle 
einnehmen. Daß eine ſolche Annäherung der beir 
den Nationen den Wünſchen der Italiener aller 
Claſſen entipridht, dafür fiegen mannigfache Be- 
weiſe vor. Die lurzlich ermähnte Zuſchtift bes 
Senatord Jacini am die „Preukiichen Jahrbücher” 
zyar Rechtfertigung des Generals Pamarınora gegen 
die Anklage der Preußenfeinblichleit iM eigentlich 
mir im dierfer Richtung von allgemeinerem ter 
reffe, inſofern eben ber Wunſch Lamarmota's und 
einer Partei, zu der deutſchfreundlichen Politil 
Holiens Stellung zu nehmen, dadurch dolumentirt 
wird. Daß der Wunſch der Anmäherung nicht 
auf dieſe erclufiv politiſch · diplomatiſchen Kreiſe ber 
ſchräntt iſt, ergibt ſich aus folgendem, bis jet im 
Arbeit, die als äuperfler Grenypoften beutfcher Wiffen: 
ſchaft — I Ber ange] en span Bctfer I: 
enden nnd Lernenden rüftet fich zum energijhen Be 
ginnen ihre Wertet, — Mile aber, die Scheidenden, 
wie bie BSleidenden tragen no ben Nachflanı Ar 

akacı dtefer Tage im ‚ und Alle fühlen 
ng! um eine grehe nnerung für das An 
en. Diefe Feier war nit mir eim Feſt, fie war 
* eine That, ber Salubaet einer neuen Schöpfung. 
bon unberechenbarer Bedeutung, ber erfie Schritt der 
deutſchen Wiſſenſchaft auf einem neuen Pfade Sie 
Tegte ein thatlädhliches Zeugnih ab für ben heben Sinn 
ded Herricher®, der durch die Macht de& Beified_ befes 
Ben will, was Or on der & de bes deutſchen nn 

einem gerechten Bertbeidiaungstampfe gem 

get: für bie fefle Zuverſicht Deutfglande” ® dab "Sie 
neuen Brüber ſich falls ſammeln merben unter 
den mächtigen Hügeln bes deutſchen Genius; für —— 

patriotifgen Muth der Männer, melde biöher art 
neuen Werke mitgenrbeitet haben, und Verfonigen, be bie 
or find, um bafielbe jeiner Befimmung gemäß 
rien vor Allem auch fürdie Feftigfeit und HB Ans 
es Vonbes, ba® alle diejenigen unefchlin; en * 

* 4 ſendern auch auberhalb der 

5* Reiches in bewtihern Geifie und in Veutfcher 
pracıe Im dem Dienfte ber Wiffenkhaft weihen. Es 





if ein kräftiger Shdbling in einen fruchtbaren 

pn worden, Mögen bie jugendlichen en 
einft zu einer Aubelfeier unter dem ten der 

nn ausgebreiteien Krone des Baumes eng 


we bie Aiten ſich bes Anblids Fremen, mie 
— ende Baum immer reichlidhere En = 
Irüdte trägt vom Jahr zu Jahr. 





i auch 
dem Beifall begrüßter Toaft "auf die —* 


Münden, 8. Mai. Die Anerkennung, 
welche der König dem Grfammt:Diinifterium wegen 
der glütdlih Uberſtandenen Landtags -Seffion zu 
Theil werben ließ, hat ihre Hauptbedentung Im bem 
Sape, welder die Erwartung ausipridt, daf 
fümmtlige Bollzugsorgane dem Minifterium treu 
zur Seite flchen werben. Nod immer wurden 
und werben Sagen darüber laut, daß Regierungs« 
organe — es find befonbers die Bezirldantmänner 
gemeint — fatt den Regierungsabfigten gemäß 
dem llerilalen Wühlereien entgegen zu arbeiten, mit 
den Ultramontanen gemeinfhaftlihe Sache maden 
oder doc dem Pfarrhofe mehr als gebührende 
Lachgiebigleit beweiſen. In ben größeren Sladten 
in natürlich bei der Wachſamleit der öffentlichen 
Meinung dergleichen feltemer, aber in unferen lei» 
nen Bezirksamtsfipen, wo die Natur der Verhälte 
niſſe fämmtliche Kokichweife des früßeren Paſcha⸗ 
weſens nicht hat befeitigen lonnen, wird von ben 
berufenen Berteetern ber Stantsgrwalt noch biel- 
fach gegen das Staals ⸗Intereſſe durch offenen Vor ⸗ 
fa ober unverantworitiche Indolenz geſundigt. 
Dos Handſchreiben des Konigs if ganz geeignet, 
dariiber Gewißheit zu geben, ob ein joldes Schaufel: 
ſyſtem ben Jntentionen des Staatäoberhauptes ent- 
ſpricht, und infofern hat diejer Schritt des Königs 
— - eine politiſche Zragweite. (8. 3.) 
ünden, 10. Dei. Durd das nad) 
mehrmöchentlihen Beiden geftern erfolgte Ableben 
ded Staatsrathes im auß⸗ rotdentlichen Bienfte zc. 
Herrn Dr. Ludwig v. Maurer hat bie Kammer 
der Meicharäthe ihr ültehrs Mitglied verloren. Im 
Yabre 1831 zum Reichttath ernannt, Hatte der 
Verlebte feit 41 Jahren bei fait allen Landiagen 
den thätigften und erfolgreichlien Antheil am den 
Urheiten der hohen Kammer genommen, und ob» 
mohl ſchoa 82 Jahre alt — er war 1790 in der 
Rheinpfalz geboren —, and Bis in die alleriehte 
Bett, denn noch am-7. d. M. führte er in der 
gemeinichaftlichen Sipung der Geſehgebungsaus ⸗ 
ſchuſſe beider Kammern den Borfig. Der «benfo 
vieljeitig gebildete als hochverdiente Staatamann 
und @elrhete mar befanntlih auch von 1832 bis 
34 Mitglied der Regentſchaft in Griechenland und 
im biefer namentlih der Schöpfer der neuen Ger 
feggebung. — Aus einer Zufammenfkllung ber 
Betheiligung Bayerns am der Wiener Weltaus- 
Relung ergibt fih: dab Oberbayern mit 877, 





Nirderbayern 131, Oberpfalz 48, Oberfranten 107, 
Unterfranten 101, Mittelfranten 340, Schwaben 
110 und bie Pfalz mit 72, john ganz Bayern 
mit 1782 Ausßtellern vertreten fein wird, 
Frantreid. 
h Paris, 9. Mai. Herr Chang hat ber 
Welt eine große Ueberrafhung bereitet. Er erſchien 





Berſchiedenes. 


(Das Kallen ber Döfbiume) Das periodiſch 
toteberbolte Kalten der — iſt ermwiehemermahen 
der dheit ber Obſidaͤnae ſchr dienlich, mad die 
glatte Ande und bie baldige Begetation ber jo deban⸗ 
beiten Bäume betundet. Auch Hält ein folder Mafi * 
biejenigen Inſetten nieder, deren Brut in ben 
ber Borte — gu werden und —— —— 
überwintern pfl Es ir i kn 
das Kulten auf die Aeſte umb Fr Auge Image a 
behmen. Bisher hat man zu dieſem Anſtrich die foge 
nannte Kalkmilch benußt, wedurch aber De Bäume 
förmlii Du wurden unb für längere Zeit ein uns 
En arg ehem erhielten. Gang mit bemjelben 
Erfolge aber ne man bas farbleſe Kallwaſſet an. 
Man bereitet baffelde indem man ein Ailogramm ges 
löfchten Raltes mit 70 un er auflöh, die Mi- 
(dung öfters mit meßrftündig fen umrübrt und 

s nad einiger Bat Mar barüber ſtehende Wafler, 
eben jenes Aal er, abgieht und in ber ebem anges 
gebenen Weiſe benupt. Den Kalt kann mar mehrmals 
nach einander benupen. 


Boppard, 10. Mai, Der vor Auen wegen 
Uebergabe ar Feftung Berbun vor einem Artegsgericht 
jhien General Dusrin de Waldersbach if von franz 
digen Eitern ne Rheainprenken 8 nr bei Ir . 


berg: Kreis Areuznach geboren. n Vater 

meral I = HR fin es —* Republik, ar 
des er ten J. betirte ihn mut 
bem bei 

ber, 


bei beim FI linfs ber Stroms 
** € wre Walderbach und 
bie Hamifie, e nit Dwsrin, fonbern 









MRepublit“ an diefer Brfehrung viel gewonnen hal. 






unverjehens i 
trums, wel 


„ber Verſammlung 
aus dem © 








brigen 
Generale 


enig 
ift auch fragli, ob die Partei ber „proviforiicen 





Derr Ghanzy ſcheint edesmal genau zu willen, „wir 
der Wind ihut wehn.“ — Die Alten über br 
Urbergabe von Montmebg, von Lafere und von 
der Gitadelle von Amiens liegen nun aud) ber. 
Die Eommiffion glaubt, da der Bertheidiger dir 
erfien reftung den Widerftand fo lang. als mi 
lich fortgefegt, aber Untecht gethan habe, das Mir 
terial nicht vor der Uebergabe zu zerflören. Dir 
Gommandant der zweiten Feſtung Hat“ in “allen 
Stüden feine Schuldigkit gerhar, nur durfte er 
nicht zugeben, dab die Offiziere auf Ehrenwort in 
ihre Heimatb entlaffen wurden. Der Gommandant 
von Amiens trägt nad der Anfiht der Kommiir 
fion nicht die Schuld der Uebergabe der unguläng- 
li befe;ten Gitabelle, Sondern vielmehr der in je 
nem Bezitle lommandirende General. — Die Dre 
partements der Loire und Rhone waren im folge 
der anhaltenden Regengüffe in dem lehten Tagen 
von bedeutenden Uederſchwemmungen beimgefucht. 
Bari, 9. Mai. Wir verlautet, hat Ge 
meral de Eiffey in Folge der Annahme des An 
teages vom General de Ehanzu Betreffs der Ver ⸗ 
weifung des Entwurfes über die Zufammenfegung 
der Kriegsgerichte an die Gommilfton, welche mit 
der Frage wegen der Veröffentlihung der Berichte 
bes Gapitulationd-Sriegsrathes beiraut iſt, feine 
Entlafſung in die Hände des Präfibenten ber Re 
publit niedergelegt. Die Stellung des Kriege» 
Miniſters war eine umbaltbare geworben, da, ab» 
geiehen davon, daß er der genannten Commiſſton 
das gegebene Wort in Betreff der Nichterwahnung 
des Briefes des Marſchalls micht Kielt, fondern im 
Gegentgeil diefen in feinem Berichte als einzigen 
Grund angab, weßhalb Bazaine vor das 
gericht geftellt werde, er die öffentliche Weinung 
dadurch in hochſte Entrüfung berfehte, dab er es 
magte, den Ober-Befehlshaber der Ex⸗Rheinarmee 
auf alle mögliche Weife zu beglinfiigen. Nach hier 
figer Art erklärt man ſich dies mun dadurch, daß 
er felbft tiefer in die Meer Angelegenheit der · 
widelt fei und deßhalb Alles aufbiete, damit bie 
Sache für den Marſchall jo gelinde als re 
ausfält. Die Commiſſion bat beichloffen, 
Namen des Marihals Bazaine ans dem ei ‚ 
antrage pr freien und einfach zu fagen, daß ber 
Marihall verfolgt werde, weil der ſtriegstath dies 
verlangt, da erg In "ale Regeln der Ehre und 
der Piliht gehandelt habe, Ws ben Nachfolger 
de Ejiey's nennt man ben General be Chanzg, 
ber ſich in feiner geftrigen Rede im Mereine des 
linten Genteums oa bat, 
Das bonapartiftiiihe Blatt „Eclair* (früher 
„Baulois“) ſcheint über die Bertheibigungsgründe 
des Marſchalls Bayaine genau unterrichtet. Es 
fhreibt: „Der Marſchall Bazaine filpt ih darauf: 


Gusrin ia keißt, —— Ramen Busrin von Balderdah an. 
Ein Bas — eher Benerald bewirthichaftet noch beute 
u 


Der General v. — welchtr von Anfang 
bis Ende des Feldyuges 1870 6 1871 bie bedeutende 
Stellung des Eheid des Beneralfiabes bei ber Armee 
v. Manteufel und v. Göben befleibete, wurde am 4. 
in — 5* nr Ehren jur Ruhe Beftattet. 

thaten diefer Armeen hatte felbftwer: 
Ling = — einen hervortagenden Anteil. 
gabt mit allen Cigenihaften eines audgeyeichneten 
Knegefundigen, war General d. Sperling an Mahn 
von feltener Humanität. Sein Hintritt erregt baber 
in allen Kreilen bie aufrihtigfte Trauer. Der Bere 
wigte war in Balgtäst bei Freiburg a. d. U. aufdem 
Stammihleffe Ainet Väter eg Ju voller mänm: 
Ucher Rüftigkeit ind gs ge Den, erfranfte er in Folge 
der übermenfchlicen rn Ende a Rrie 
a8, ohne ar zu geſunden. eral v. Sperling, 
etwa 55 Nahre alt, hatte wor Beginn des Krieges Ah 
in Köfen feinen Fünftigen Rubeng in Ferm eines 
Landhaufes eingerichtet. Er Kat dort num die emige 
use gefunden. 


— Berlin In nieratı d 
diefer Zape eines, A sh 3 gr det ac Berleehen 
Etoded um deſſen Rüd, dt pin. Sept 

ji —* # m: = Ir Sr Raifer diefen über 
ud —— rwächhgen 

deſenders werthoo 


—X 


1) dab er dem Dberbefehl über die Armee erft in 
der 12, Stunde erhalten, ohne daß man auch 9 
das tleinſte Element eines Erfolges ober einer ers 
folgreichen Zeitung ihm zugleich überwiefen. 2) Der 
Marſchall Mac ⸗· Rahen fei es geweſen, der durch 
das jo unvorſichtig engagirie Treſſen von Meihen« 
burg, wo er eine Divifion ganz ijolirt und in der 
Buft ſchwebend aufgehellt Hatte, und durch die 

Schlacht von Froͤſchtweiler, die er nicht hätte an« 

nehmen bürien,, unler ebiet dem Feinde 

geöffnet batı 3) Seit dem 16. Auguſt, dem Tage 

ven Rözonbille, habe Bazaine mehrfach ganz ent- 

ſchiedenen Ungehorſam angetroffen, der icon den 

Ausgang jenes Schlachtiages gefahrdete. 4) Am 

17. ftomnte er feinen Wa nicht fortiegen, ohne 
feinen wmnbefchügten Radhtrab 250, Feinden 

auszufehen, die ſicherlich ſeht bald völlige Unord · 

mung im. bie frangöfiihen Reiben getragen und 

eime regeklofe Arludht bis über Chulons hinaus ver 

onlaft haben mürben. 5) Am 18. Auguſt habe 

der Marſchall nicht vechtzeitig einen General mit 

feinem Urmercorps auf einen gefährlichen Poften 

entienden Munnen, weil der General ſich gemeigert, 

ohne eine geſchriebene Orbre zu maridiren. 

6) Am 26. Auguſt habe der Marſchall nicht vor 

rüden können, weil er das laiſerliche Telegramm 

nom 19., welches ihm bie Richtung angeben follte, 

damals noch nicht empfangen hätte. 7) Was den 

31. Auguſt anbetrifft, fo weiſt er nad. dab mehr 

vere Generale duch ihren Ungehorfam ben Tag 

verloren: haben; er macht unter Anderen dem Ger 

nerol Gaftagny nambaft, dem er in Borausficht 

eines neuen Offenfivftoßes der Preußen vorgeſchrie - 

ben halte, einen 2 Kilometer entfernteren Punft 

zer beſetzen, als derjenige war, auf weldem fich ber 

General aus eigener Machtoolltommeneit zu etar 

bliren für gut befand, 8) Schließlich behauptet 

der Maria, die Mumitiond- und Mundvorräthe 

feien fhledht  vertheilt werben, und Marſchall Bor 

zaine ſcheint nicht abgeneigt,. hiefür den Gouder ⸗ 

neur vom Diek, General Goifiniöres de Norbed, 

birect xrantworilich zu moden. 

Dr Zürtet. 

Die dom Sultan beabfichtigte Anderung ber 
Thronfolge im osmanijhen Reiche dürfte, mie bie 
„Alg. 3." bemerllih macht, zunädft eine Spal · 
tung im der mohamedaniſchen Benölterung hervor- 
bringen und dann mod ſchwerere Sermiltfniffe ziee 
Folge Haben : Der Raja, d. h. der micht -mohame- 
danıfhe Unterthan, if Unterthan Iraft bes Er- 
oberungsrchtes und bat alfo mur zu n 
und ze gehorchen; aber der Mohamedaner iſt durch 
den Koran verpflichtet, ſeinem Souverän nur jo 
meit zu geboren, als derſelbe ſich innerhalb der 
vom Koran gezogenen Schranlen hält. erner 
haben der Fürft von Serbien, der Flirſt von Kur 
mänien, der Fhedive vom Aegypien, ber Bey von 
Tunis dem rechtmäßigen Sultan des oemaniſchen 
Neiches als ihrem Suzerain gehuldigt; es Fragt 
fi aber, ob fie verpflichtet find, cinen Sultan 
old Suzerain anzuertennen, welchet ben Thron 
nicht kraft des beſtehenden Rechtes beſtiegen hat. 
Allerdings entfchridet in folden Fragen nicht das 
Recht, ſondern die Macht. Fühlen ſich die ger 
nannten Bajallen ftarl genug, jo benupen fie bie 
fen Umfand, um ſich der weiteren Zributzajlung 

u entziehen; ifi das nicht der Fall, jo unterwerfen 
hie fi Ainfgreigend, Die Entſcheidung biejer 
Trage Hängt aber vorzüglig von bem poliliſchen 
Berhäliniffen GEuropa's ab. Am 25, April ver 
fügte fi der Geſandte einer Großmacht zum 
Großvezler und erflärte ihm, dab zwar das Aus» 
fand nicht das Recht Habe, fich in eine innere An« 
gelegenheit zu milden, daß aber, falls die Pforte 
eine bedentliche Maßregel zu ergreifen im Begriffe 
fiche, das Ausland die Pflicht habe, ihr guien 
Math, zu geben, und demgemäß jehe er ſich ver- 
pflichtet, dem Großpezier zu erlären, daß die Aen- 
derung der Thronfolge eine unbeilvolle Maßregel 
ei, melde zu den bebenflihften Folgen führen 
dane. ös ſcheint, daß diefe Vorftelungen ihren 
Eindrud nicht verfehlten. 
Amerita. 

Bon Mexico treffen widerſprechende Rad 
richten ein: Ueber Havannah vom 19. April wird 
gemeldet: Im Stante Yucatan ift cine Revolution 
ausgebrochen und mußten fi der Gouverneur und 
Die Beamten nah Bera-Gruz flüchten. Die Stabt 
Merida if im Befipe der Rebellm. In der 
Sierra Puebla und in ben Stonien Ghiopas und 
Zabateo gewinnt die Revolution eine große Aus · 
Dehnung. In Nuedo Leon iſt unter Garcia Melo 
‚eine Revolution ausgebrodgen und bat ſich der Ge 
nannte der Regierung bemödtigt. Am 27. März 


Rattet ift. 


bat —* —— ein —— ftattgefunden,, wo⸗ 

Firchen und ſonffige Gebaude zer 
* nur] —J ———— 
behanplet Juarez. daß die Mevofufion 2* 
worfen ſel, daß er jedoch feine bietatoriichen Prö- 
rogatide noch nicht aufgeben lnne. Bom Gongreh 
befragt, ob er Gefandte nah Spanien, Deutfhland 
und Jtalien ernannt habe, antmoriete Juarez, dab 
ihm nichts daran liege, die Beziehungen mit euros 
paiſchen Regierungen zu cultiviren. Die megica- 
nische Regierung hat die Anzeige erlaffen, daß vom 
1. Juli c. ab ber Exbothzoll von 8 pe. für 
Silbe Dollars aufgehoben wird und daß dir zoll 
free Ausfuhr von) Silberbareen ebenfalls‘ ge 


PBrovinzielles und Vermiſchtes. 
—) KHaiferdlautern, 12 Mai. In bie Did: 
cefanfpnode wurden bier mie früher gewählt die Hm. 

Dr. F cob und J. ng — 
du rn Dad —— — 
i Dahl. der Brei: 


Ab in feinen lepten Gigumgen mit ber 


Tichter und ber Feftfepung bed Brogrammes ber 
Berfammlungen und Fetlicfeiten während 
der Ausſtellung. 


Den Beftimmungen des Audftellungs: Programmes 
emäh wurden die von bem Eperialcomited in Bor 
chlag gebrachten Preisrichter, welche zugleich Aueſteller 
in 5 Gruppe find, reeufirt; man ſuchte ferner 
m glichkeit die Bahı von Concurremten gu Brehe: 
richtern zu vermeiden, wegegen bie Fabrifanten ficer: 
li keinen Einwand erheben merben, und um guner: 
läffige Urtbeile über die Solibität und ben mad 
der Ürbeiten gu erholen, ermählte man außer Männern 
von theoreliih ober praftifch techniſchet 2*1 für 

F 


ndige. Bon biefen Grund: 


in mehreren Gruppen Auswärtige zu Preißrichtern zu 
wahlen. Die Ausiteller mögen hieraus entnehmen, 
dab ed dem Eentralcomite um eime geredite und uns 
parteſiſche Benrtheilung der audgeftellten Grgeugniffe 
zu thun if. Da aber gur Beitimmung bes Preiſes 
auber ben vorliegenden Auditel egenfländen eine 
nähere Remmtnib über die geihäflfihen Berbältniffe 
m (Dauer des Gefhäftee, Ausdehnung deifelben, 
6l der Arbeiter, Hauptabiapgebiete, jährliber Um: 

lag. x.) von weientiichem ern e ift, je mögen die 

eller in ben ihnen jeinergeit (mahriheinlih am 1. 
Juli) durch bie Gruppentommifläre Begaken Notir 
ken en bie eimyelnen Aubriten, dem Stande ihred 

eAhäftes entfprechend, ausfüllen und fi ber Beier 

nik entichlagen, bak hieraus für fie irgend ein geſchaſt⸗ 
licher Nadıtbeil entfichen Förne; denn auber bem Brups 
penfommifjär- und ben Preisrichtern erhält Niemand 
Reuntuib von den darin niedergelegten Mittheilnngen, 
wenigſtens nit von ſolchen, bie mi Zweden einer 
Gemwerbeftatifiit dee Mal geeignet en. 

Das Centralcorite bradte für die L_@ruppe 6, 
II. ®r, 9, IN. @r. 5, IV, @r. d, V. @4 7, VI, @r 
19, VI. @r. 5, VII @r. 4 IX. ®r. X. @r. 7 
X1. Gr. 7, X. Or. 16, XIU. @r. 7 und XIV. @r. 7 
Preisrichter in Vorſchlag in Summa 102 

Dice Zahl ift 34 keine defimtwe, ſondern kann 
dutch ben Protettot der Anöftellung, Sr. Ercellenz 
ben föniglihen Regierungspräfidenten v. Braum, bem 
—* Verjtichniß unterbreitet wurde, mod modifizirt 
werben. 

& Raiferdlauiern, 12. Moi. —— —* 
—***53 der Wehrpflichtigen ber Altersclaſſe * 

e 


im Hntobezirfe Kaiferslautern, waren im die ®i 
eingetragen: 987 Wehrpflichtige, 
Davon haben Ausiepung erhalten 5 
find geitmeife befreit R 
untauglih 508 
itlich untauglich 72 
auglich 20% 
abweſend zugelheilt 7 
Beide 3 
Freiwi 
—” 
5 Hub der Mordpfals, 11. Mai. Rachdem das 


germantfhe Mufewm im Nürnberg früber werthe 
volle Senbumgen von Ranonen erhalten hat, wurben 
bemfelden meuerbinge von Er. Dlajeftät dem Kalſer 
auch 35 Gewehre verjhiehener Eonftruction, die im ber 
Armee eingeführt waren, jo wie BO Säbel und jonftiae 
blanke Waffen gefhen!t. Übenfo ſchentte das öftreldhis 
8 ——⸗ —— 4— ne jentanten ber im 

fe ber ler € gebräu f 
Gernehrjgfiense nebft Munition. — Bem 12 Mat bie 
16, Jumt foll eine vorgugsmeile — Gegen · 
nande bed Aunſtgewerbes vom 13 bis 17. Jahrhundert 
umfoffende Auoflelung in Nurnderg ſatifinden, für 
welche ber Roifer und mehrere Fürften loſtbare und 


glängende Grgenftände sugelagt haben. 
10, Mai. Die t crung theilt 
I —Aã ber 


D niglide 
ben Beyirksämtern einen Minifterialeri 
Auswanderung nach neveich, mit. bemfelben 
wird auf die groben Schwierigkeiten aufmerfiam ge 
macht, melden deutfhe Arbeiter ausgejept find, die im 
Barıd Arbeit finden wollen. Dirfelben | A in 
der Regel bald mac ihrer Ankunft im die bebränatefle 
Lage verjept. Der beulice Hilfsverein in Bars Lönme 
dei jeinen befchräntten Mitten die maffenhaft eingehen: 
ben 1emäpungee uche yum geringften Theile berüd: 
fihtigen,. Auch bie üettehr folh vwerarmter Perfonen 
nah Deutichland fei mit namhaften Koften vertn 
da bie franyöni übdpaften feine Bahr: 
billete gu ermäßigten Preifen hren. Die Diftrichee 
ibehörben werben bebhalb aufgefordert, bei ber 
Teilung »on Begitimationen bie Huswandberungd: 


Üd gemeinen |, 


Iuftigen auf bie ihnen im Masficht den 
kn re betreffe ihres m m 


ei, ; 
r "el, 5. Mai, Ihreist man dem „Hamb, 
E*; In Gaben des Sercabetten Weinbarb mern 
Aödtung zweier Menfdyen am 22 Märg d. I. if ficher 
rem Bernehmen nah dad Urtheil gefalt, Es lautet 
auf 6 Momate eftungeftrafe, weiler, jedoch preverirt, 
von feiner Waffe einen Key rer n machte 
tete; auf Ärei un 
mit Begſehung auf ffelsgrotb's dntale un 
R M diee auch nicht ber 


it, deſſen Perfon aber bu 

bie —A nicht fefizuftellen war, — Die in 
terfühung der Eivilbehörden fol feine Hufllärung ge: 
bradt Baden, — ebenfalls bürfte in der Provoeation 
für alle der Sache ferner ober näher Stehende ein 
> gu einer milberen Beurtterlung Reinharb's 


Handel, Jnpuftrie und Aderbau, 


Bluigbrim, 5. Mai, Der heute babier lb: 
fene Sehmart mar (che 35 Dust 94 Bar 
DI8 auf vr. EStüde verfauft —— — 
ſchweine und 63 Stüd Wildiheweine. Zriebicpmeine 
Kömeine Sa8- Yaar ——— 

ar ; 
findet am 22, Mai Matt. re 


Telegraphiſchet Schiffs · Bericht 
miactheilt von Pb. Sch midt, alleinigem Special⸗ 
Agenten der Hamb. Linie in Raiferslautern. 


Das Hamburger Pondampfihiff „Hlcmania*, 
€ Brandt, von ber Linie der Hamburg-Amerilas 
Er ee ea 
1 amburg direet abging, ift mad einer : 
lichen Meile von 19 Tagen wehlbehalten im Arm Dort 
did Schiffe | 

it em iffe fpedirte ich: Peter Stabtmüller 
Be ar ale Sarah an Gi 
, Magdalena Müller von Jage und Bars 
bara Habeder von Frantenfiein. 300 

. Das Hamburger Pohdampfichiff „Saromia*, Eapt. 
Dan; von der Linie ber Hamburg Hmerifaniihen 
Baderfahrt:Mctien-@efenichaft, mei em 6, Aprit 
von Hamburg via Kr abging, if nad einer glüds 
lihen Weife von 25 Tagen wohlbehalten In Rew-Dr; 

leand angelommen. In 

Das Hambarger Poſtdampfſchtff „Weflphalle”, 
Eapt. Schwenſen, von ber Binie ber Hamburg=Imeri: 
taniihen Padetfahrt:Mctien-Gefeligait, meldet won 
New: York am 26, 








—EA M2 Bäffagiere, 1100 Zens 2 
bung und 86 Buchäde. 5 Frog 





Aufruf.” 

Dutch bad Nattgehabte und von allen pfälziſchen 
Blättern — — Unglüdanf dem Baiplape 
ber neuen latheliſchen Kirche in Ameibrüden haben 2 
Hamiliennäter von Eontwig das Leben verloren; ber 
eine hinterläht 5 und der andere 3 miftellofe Baiſen 
von den drei übrigen der Berumglüdten liegt eineraufd " 
Schwerſte verwundet im Bürgerhpital und wird, wenn 
nit für immer, jo doch jedenfalls für lange Zeit ars 
beitdunfähig bleiben. Man erlaubt ſich daher an alle 
Menjhenfreunde und in&befondere am bie verchtlichen 
Die een er —*6* —2 * A rich⸗ 
en, jur Unt yung o Ihmer Heimgeſu cin 
Scherflein beitragen gu wollen. Jed⸗e and die Meinfte 
Gabe wird r angenommen. Die gefälligen Beis 
träge, welche mar an bie Erpedition bieies Blattes 
einjenden wolle, werben öffentlich beideinigt. 

Die Erpediilon der Pfälz. e 


* IA und geftern erft gugegangen. Die Reb, 


Neueſte Poſt. 

Bern, 18. Mai. Die Volls . Abſtimmung 
über die rrvidirte rg ya bie Sonn« 
tag Abenb 10 Uhr 205,213 Stimmen mit Ja 
und 144,910 mit Rein. 

Bayonne, 12. Moi. Die Bande Becondos, 
welche bei Segura geſchlagen worden, hat ſich ger 
fern unterworfen. Die Chefs Elio, Recondo und 
Geballos find mach Frankreich übergetreten, werben 
aber über die Gränge geführt werden. Gerrano 
comcentrirt feine Haupfftreitträfte in Bitcaya. 

London, 12. Mai. „Obſervet“ erflärt, 
daß Bis gefterm leine weiteren Mitteilungen von 
Washington eingegangen ſeien; das Blatt fügt 
hinzu, dak im gutunterricteien Sreifen großes 
Bertrauen hertſche, die Uniomsregierung und ber 
Senat würden zu einer befriebigenden Lölung der 
obwaltendn Schwierigkeiten die Hanb bieten. 

Waſhington, 11. Mai. Die Mojerität 
des Senats-Ausjchufes, welchet den Waffenve tlauf 
an Frankreich geprüft hat, ſpricht das Kriegs · De⸗ 
partement von jebmeber Reutralitätsverlegung frei. 





Holzverfteigerungen 


am 
Staatswaldungen desk. Forlamts 


Winumeiler. 

Revier — — 
an) Sam den 25. 37, 
Bee hr zu Dberwieſen bei 
Birth Derheimer. * 
Arehdera, Maßhelderwald um 
—X —— im Tiftuite Winb- 

Kübel und Ejeläberg. 
51 eichene Etimme I,—h, El., mit 104 


meter, 
48 —E Stamme ?. €. 
38 adden Wagnerſtangen. 


7 banbuben _» 
7 Ster eichen Aifjelhels 3. und 4 Ei. 


3.4 Nupbol R 
156:_ 5 ix — — fie 
— u und [3 eithelz. 
1 tet 1, $rü ch . 
GE hen, een umd fı Prügel 
unb Reifermellen. 
De Schlaa BWinbbüdel, wertn das fär- 
‚tere Etammehelz biegt, iſt ven ber Bahn: 
flatien Redenhaufen 3 Etunben und 4 
Stunden ven Alzey entiernt;, ber Schlag: 


Mafboldermald,, werin ins elhely 
— 3 Stunden Bag ons. 
woeiler und Algey-) 


Dienftag, den 28. Mai 1872, Mer: 
end 10 uk, gu ODberwieſen bet 6 
ıbeimer, . F 
Eihlag; An dem Weiber im Difritte 
Waſent ach 
44 Eter weichhelz Scheithoz. 
2, buchen, eiden und weichhels 
Etangen und Rrappenprügel. 
82 buchen Neifermelten, 
Winntoriler, den & Mal 1572. 


Röniglides Borfamt, 

Met. 
Polizeiliche 
Bekanntmachung. 

405) Nädlien od, den 15. 
und erftag, Den 16. Mai, jebıt- 


kur Gem 


a 
f der Wadhliude in der Fruchthalle 
vorgenommen, 
Die Qunbebefiger werben hiermit auf: 
eforbert, ihre Hunde in der angegebeiten 
zorzufüßren ober vorführen zu laflen 
und für jeben Hund um bie Feitgelente 
Jare von 4) Aremjer ein Zeichen zu 


Iöfen, 
- Bimerlt wird, ba feine Radwilia 
tion mehr ftattfindet und bie Hunde 
angeln und angebunden von erwas ſenen 
Berionen voryaführen find; Hunde grühc 
ter Gattung, ei bafliac, find mit Maul 
förden zu derſehen. j 
Karferölautern, den II. Mai 872 
Ter Boligifommifjär, 
Belerlag. 


Haudverfteigerung. 
308,2,2) Donnerflag; den 16. Mai 
1872, des Radımittags 2 Uhr, gu Frau⸗ 
tenihal im Berrinejaale, laffen die Erben 
des allba berierbenen Geren Friedrach 
Zufuo Willi, im Leben Abvolat: 
Anmalt, das nachbehdriebene, zu deilen 
Radab gehörige Immöbel, der Abſen 
lung wegen unter günftigen vedinaungen 
egentbümlich verſteigecn 
Blan:Aummer 22% und b, — IB Tag. 
Grunpfldde, darauf eim pmar 
fiöcdiges Mohubans mit wei Kel 
fer, annebautem Belvedere, Etal- 
Inne, Remife, Hof und Bärtben, 
gelegen zu Rrıantenthal in ber 
Lambohemer Strabe, begrenzt von 
der Etadtinawer ud dem Beyırke: 
seridtsjebände, 
Diefes, am Yambabrimer Thore, aan 
in der Näbe bes Yahnhefe nelegene, im 
beiten Juftande befindliche Haus, ift we 
aem feiner poeimahigen ınneru Kinds 
tung fowehl zu eier ſebt angenehmen 
ahnung Fir einen Brivatmanın, al® 
and; wegen fetter äunberit alinfligen La ge 
zum. Betriebe einer Kefamraton, Oaſt⸗ 
eder jedes audern öffentlipen 
ie erg 
Arantentsal, den 2 Hneil 1872 
Forthuber, tal, Rotär. 


Mehrere SHchriftfeber 


rhalten tawerude Gendition bei 


J. Kayser, 


Budrrucdkrei in Rarerelautern 











wird zu 











Srankenwärferin-Htelle. 


22 Cine Srantenmwärterin für 


Dielelbe erhält 


m bdemmädbftigen Gintritt gehucht. 
4. Auguft Rattfinden. 
lidsen Bebalt von 100 fl, Pewmerbungsaehude find zebſt Zeugniſſen innerhalb 
fehs NAoden, wo möglih perföntia, hier einzureichen, 


das Diftriftsfranfenhaus im Berggabern 
Der Cintutt kann jcdoch auch bie gr 
auher vallig freier Station einen jahr: 


Beragabern, den I, Mai 102 
Die Frantenhand:Commilfion. 


Eine Parthie 





farbige Grenadine, Barege, sowie sonstige 
Damen-Kleiderstoffe zu bedeutend herab- 
gesetzten Preisen. Elsässer Madapolams in 
ganzen und halben Stücken zu Fabrikpreisen. 


Elsässer Cattune. 


308,3,3) 


Fried. Welsch. 





Gelhäfts-Berlegung. 


306,5) Meinen geehrten hiefigen 


und auswärtigen Aunben und Befannten 


zur Rachticht, daß ich umterm Heutigen meine 


Gonditorei 


in das Haus des Herrn Garl Sprof 
Aniferslautern, ben & Mai 


W. 


(Nähe des Cafi Krämer) verleat babe. 
1872. 
Adıtunasrolft 


Salmon, Gonditor. 


ortiop Hermen-Klellt, 


39,3,3) ald 


Weberzieher, Facquets, Säde, Hoſen, 
Weiten ꝛc. ꝛc. 


enspfehle sh im greütt Auswahl zu billigft aefielten Preifen. 








Gummi-tegenmäntel. 





— — 


Hried. Welsch. 


Zum Wai-Mackt 


ringe mein großes Bayer in 


in empjchlende Erinnerung unb made 
Wearen alle jelbft anfertgen laffe und 


Tuch und 


da guter Waare, grober Auswahl und Hilligen Prelfen bei 


42.2) 


Ventilatoren, 


Ventilator-Feldschmieden, 
Jentrifugalpumpen 


G. 


IS) 


Ferner empfehle mein grobes Laget in 


Herrenkleidern 


nie 
Hoſen, Weiten, Stofj-Budslins v. ft. 1. 12. — fl. 12. 
Säde, Joppen, ” v. fl. 1.45. — fl. 15. 
Faquets, Röde, 3 v.fl.6 - fl.20. 
Sommer-WHeberzieher v. 51. 10. ft. 22. 


id darauf aufmerffant, dah id meine 
Garantie tür aute folide Arbeit leiſte. 


Buekskins 
A. Gallinger, 


Warttiirahe Ar, 146 in Aatferslautern. 


Schiele & Co., 


Biedernafie 10, 
Arantfurt am Main. 


Huadyuderei von orrymamn navſer im karelawıerm. 


Ya Friedrich Gutich in 5 
in pie und der alle Yuchhant: 


lungen zu besichen : 
Die Pferdeucht 


im : 
Grofherzogthum Baden; 
ihre 
Vergangenheit, Gegenwart und 
anpußrebende Buhunft, 

on ’ 


voltsmirtbichaftlicher Begiel 


weifeigait ‚jener Jmeig ber San 

left, weder die Pferde \ 
tiekt, Bel dem vie 

des Ach alenthalden Im deut⸗ 

fanbe und It Gervorsagendur 

im —— — Baden an 

sudit. fundaibt, dürfte alte Zee 

auf —— e pra 

und auf ben forgfältie| 







unferes Landes am Inlanbe 
Aubm deifeiden im Anskanbe: 
und zur .. Gutfait 

wirb,“ zur balbigen Wal 

47,21) Dat evang. tung 
auf dem Anteitgalerhof fuchk cinkt 
ten (jüngeren) 


Knecht. 


Naheres dei dem Hausrater ber Kuflelt 
ser Jung · 


Späne 
6A) bei anberk Aumnn 
Ein Lehrling. 


kann ſofort Eteile finden si f 4 


J. Kuntz, 
26 Möbelfabritart 


Frankfurter Börse 
wm 11, Mai 1872, 
























Volleinbezahlte Actien. |" 
und Prioritäten. [Pr M# 


} do, Crdtaat, Osst. W. 
4° Pfäbe.d. Mayr. Hyp. Bi, 
3'191 Frankt.-Han, Binb- As 
Tannasbahn- Actien a 1.250 
Khein-Nahe-Ihahm a Thl. 200 
4°) Bayer, Orth. #1. 200 
4'4*% Pfäle. Maxh, 4 Il. s00 
4" Lud.-Bexb. Risb/d 1500 


8% Prankf, Bankack, à 500 MR Im 
4% Dürınas, “ a 501 — 
3° Oustarr, Nut-Bankuch TE 


4°). Pfäbe. Nrdb- Acta fl,s00 Fi 
4”j0 Hess, Ludwgb. a H.250 | 7 
5, dent Frz-Statb. 4 fr. 500 ⸗ 
4" Oest.Sd.1,b.Stb.dfr. 500 7° 
5°, Klisabb, a fl. 200 Zinw ®/e 
6°). Böhm. W Acta NOT © 
4%/2%;, Eheln-Naheb. Pr-ObE | - 
3" Ludwh-Bexb. Pr-Oblig. 
u) do. da 


4”io do. do, 

5" Hos. Lud.-Pr: Obi. Th, 
4’je'mda. do, de, 
4'/s*jado, do, i. 8. 


4%, do. da, - 
5%. Böhm. West, Pr.i.8.6/7 
"16 Elikb-Pr,-ObL 1 Br 0/7 
fe do. 2 Ban. 87 
do, stouerfrei, neie Em, 
5 ran dojepgbahn: a2 ji, > 
5% Orfier, a Zu fe m. 194, 
m 18 4 
+ Deß. &rvi.Ztrne. a 100 MT RN 
11% De it. Staats-Babıs Pr.sObl 2 
Geldſorien · 

Breuhiiche. Jeledt icedoe 
Yılolan 

sonimbilde 10 8, Stüde 


y 
® 
unten t$ 
WW Franten- Et , 
nglijge Sonereigut 11 ' 
Kuniide Imrerralet ya 


Dozars in Gol⸗ 
dien in mad 
Arm aerler Meiner 


+ 
+ 











©+ Die Jeſuitenfrage 

‚Man jhreibt uns aus Berlin, 11Mai 
Die Fefuitenfrage IM vom der Commiffion, melde 
mit Erledigung der —*— Petitionen betraut 
war, bis zu dem Punkte beraten worden, daß 
ihee Behandlung im Plenum beginnen fann. Allein 
nad) welder Seite die Enticheidung ausfallen wird, 
fäht ſich nicht fo leicht abjehen. In der Commiſ⸗ 

on «rtiärte fih die Mehrheit gulegt Für dem ver 
trigmäßig ſcharfften der gefiellten Anträge, näm- 
Tich für ben des Abgeorbneteten Gneift, und mög» 
lichetweiſe findet die underhohlene Abneigung gegen 
Die Geſellſchaft Jeſu auf einigen Stelken des Saw 
ſes ſelbſ noch färteren Ansorud. Belannflich are 
hört nun das religiöfe Gebiet noch nicht in die 
ausbrädtih abgegrengte Competenz des Reiches und 
der Zufagparagraph zum Strafgeſetzbuch trägt ci 
nen ſo mweientlih trimtnaliftifchen Charakter, daß 
er kaum ald Präjedens wird aufgefaht merben 
tonnen. ben darum halten mir für möthig, um 
fere Anſicht mit Entichiedenheit babin auszusprechen, 
dab dem Rechtsverhältniſſe nah das Rach die 
Nirchenangelegenheit aefchlich zu regeln befugt if, 
und dab jogar das Reich cbenſo gut als irgend 
ein anderer Staat oder Maatsähnlided Gebilde 
nad) dem parlamentarifchen Borbilde der englifchen 
bills of attainder die legale Fräbigfeit befipt, Aus 
nabmmaktrgrin gegen eine befimmmte enenturll 
veihsfeindtiche Senofjemipaft zu‘ treffen, zumatisenn 
dieſelbe den durh unfer Strofgeiehbudh verbönten 
umbbingien Gehorfom doch nicht zu verheimlichen 
fühig fein jolte. 

Ein ganz anderes Ausfchen aber gewinnt 
die Sache vom Standpunlle der Opportunität 
Wir lonnten auch beim beflen Willen nicht dahin 
gebrodt werden, einzujehen, daß ein Verbot des 
Jeſuitenordens im deuffchen Reiche, mie es von 
den dur Gewicht und Anzahl ihrer Unterichriften 
beachtenswerthen Petitionen verlangt wird, politiich 
zordmäßig jeim yitrde, Weder Bonn noch Maria 
Laach noch Regensburg, noh Schrimm und Poſen 
find bie Machtfipe der brutigen Jeſuilen. Ihre 
Ausbreitung über fo viele Begenden des Reiches üft 
lediglich nur ein Eymptom von dem bedeutenden 
Sont melden fie im Gentrum des Katbolicismus, 
in Rom, gemonnen haben. Nur cin Ergreifen die: 
fes Symptom: if 78, wenn eine geographiice 
Ausigliegung folder Priciter, die ſich öffentlich als 

Das Breve Clemens’ XIV., 
bie Aufhebung des Jeſuiten⸗Orbens betreffend, erfheint 
Angeſichto ber brennenden Zetfragen intereffant und 
widtg genug, um einen Auezug beffelben gu veräffent: 
chen: Rachdem der Bapit daran erimmert hat, dab 
eıne Auibebung geiftlider Orden hen von mehreren 
feiner Borgänger verfüat worben fei, fährt er fort : 

„Dice und anbere Beifpiele, welche allen Menſchen 
von der bösften Bebeutung und ald emtiheibend er: 
feinen, vor Augen habend, haben mir feine Mübe 
und Rahlorihungen geſcheut, um alles zu entbeden 
unb zu prüfen, wad fd auf ben Urfprung, die ort: 
fchnitte und ben gegeuwärigen Zuſtand des regulirten 
Daun, gewöhulh „Wefelifibart Jeſu“ genannt, be: 


Run wird auf die Geſchichte des Jeſuien⸗Ordene 
näber eingegangen, und alebanın heit es: 

„E86 ikegt aber auch am Tage und die Ausbrüde 
ber apefteliichen Zererdnungen erweiſen «4, daß man 
Beinake int dem Uriprunge dieſer Geſellſchaft die Kcıme 
der Amiclracht und Eiferſucht gähren jah, nit allem 
unter ihren Mitaliedern feibit, fondern auch mit ben 
Abrigen regulirten Orden, ber Weltaafllidleit, ben 
Alademieon, ben Univerfitäten, den öffentliden Lehr: 
anjtalten, und fogar mit den Fürften der Etaaten, in 
welche fie aufgenommen waren, und daß dieſe Eire: 
tigfeiten ũch bezogen baid auf die Art und die Natnr 
ihrer Belüdde, bie Zeit ihrer Zulaffung, Die Macht aus 
bem Orden zu vertreiben, die Aufnahnie in die beiligen 
Grabe chme Prieflertitel und ohne feierliche Belüpde, 
entgegen ben Decreten bes tridentiniichen Gonciliumd 
und denen unferes Borgängers Pius V. baligen An: 
Dentend ; bald auf die abfolute Gewalt, die der Ge 
netal fih belegte, batb auf vrerſchiedene Artikel ber 





Kalferdlautern, Dienftag, den 14. Mai 


Jeſuiten beienmen, vom Boden des beutfchen Bei 


"6 geichlich Fegeflellt wird. ide einmal Die 


Defwiten (man kennt ja doch die courte robe und 
andere meite Mittel bed Ordens) wirben durch bieie 
Maßregel getroffen, geſchwe'ge denn ber Jeſuilis ⸗ 
mus, Dieſe gewaltige und jo gut mie unfahbare 
Macht iM num aber Irog der augenblictich reichs · 
feindlichen Stellung, weiche fie auf dem von ihe 
felt lange eultivirten Felde ber Politif einn mmi, 
trotp ihren heut jehr weit ausgedehnten Girund- 
lagen noch als ein Tirdliches Element anzujeben. 
Unter vielem Gefichtspuntt erſcheint denn wieberum 
höchſt zweifelhaft, ob es politiih tlug fein wilede, 
in bie Operationen einzugreifen, welche in ber ie 
gislativen Regelung des Tircen-ftaatsrechtlicen Ge · 
biets von dem Einjelſtaaten begonnen oder in Aus 
fit geftellt: find. Es Ift ja keider oft genug mehr: 
„Biele Köche verderben ben Brei." Möge ber 
Reichstag don Preußens und Bayerns Einzelland- 
tagen die Schule und Ehegeiehgebung eifrig aus 
bauen laflen. Eine Beicllichalt, die im ber Leit 
ung der Jugend und in der Brherrihung des Fa⸗ 
milienlebens bie Sauptitägen ihres Machttreiſes nor 
torıfch feiiher fand, wird, wenn fie ſich heraus · 
nimmt, Maatsgefährlich zu werben, mit einer Gel 
tendmadjung des ſtaailichen Charakters von Schule 
und Ehe am ſicherſten befümpft. Unfeblbar aber 
find fomohl für die Reichs mie für bie Landes ⸗ 
legislatide dies größteniheils die üben, welche bie 
übergugätreuen Gegner der Jeſuilen yerichnitten 
zu fchen wünſchen. Zugegeben, daß die Jefuiten 
der Gemeralitab bes Laiferfeindlicen Ulmamontta: 
nismus feien, muß es dann nicht auffallen, daß 
die ultramontame Partei in Gegenden, bir vom 
perfönfihen Segen der Jefuiten beinahe emtblöht 
find, durchſchlagendere Wahlfiege gewinnt, als ba 
too bie breitfrämpigen Hüte wimmeln? Und weld 
prädtiges Agitetionsmittel zur Feiteripinuung joldh” 
unfidtbarer Faden mwirbe in den Handen biefes 
doch nicht gefangen zu nehmenden Generalitabes 
ein nur mit Schwacher Majorität gefahter Reichs - 
tagsbefchluh gegen die ſchlaue Gejellfchaft Jeſu 
abgeben! Bielleicht if aber dieſe voraus ſichtlich, 
wenn überhaupt zu erziclende, fo doch ſchwache 
Majoritat ein Grund, welcher auch ſolche national» 
nefinnte Mitglieder des Reichſtages, welche die 
voraus auigefüßrten Bedenken für ſich zu überwin- 
den im Stande find, bewegt, der Ausführung des 





Lehre (Streitigkeiten), melde auf hie Husnahmen und 
Befreiungen fich begogen, meldye ven ben Orttorbinas 
rien und andern Kirden ober weltlichen Obern als 
ihre ®rrichtodarkeit unb ihre Rechte beeinträdtigend 
bargejtellt mwınden; und endlich erhoben ſich gegen die 
Mitglieder der Befellihaft ſchwere Magen, melde ben 
er und bie Rube Mer Chriftenbeit nicht wenig 
trübten. 

Biele von mehreren Fürften unterftügte Magen 
wurden gegen die Geielſchäft gerichtet umb Paul VL, 
Pins V. Eırtud V. voraetragen." 

Nachdem Clemens XIV. bienadh an ben vergeb: 
lichen Berfuch erinnert bat, weichet von Philipp IL 
von Epanım gemadt wurbe, um bie Anflagen gegen 
die Brielibait zum Stillſchweigen pu bringen, hebt es 
weiter: 

Dir balten, gewik mit dem tiefſten Schmergge 
fühle, zu bemerken, dab biefe Mittel und virle andere 
feither getroffene Vorketzrungen beinahe gar feine Cin⸗ 
eeirtungen und Araft bethätigen, um biele vielfältigen 
Erdrungen, Unruhen und Klagen gegen die beingte Ge · 
ſellichaff weajuräumen und zu gerftrewen ; dafı #0 Frucht: 
lee biich, was biefür unfere Vorgänger ihaten (Urban 
XII. u. #.), melde im der Kirche den jo heiß erfehm: 
ten reden berzuftellen fwhten und mehrere höchft heil: 
ſaime Anerbnurgen erlichen, ſowohl über bie Unterfe: 
gung weltlicher Geſchafte, derem ſich die Gejellſchaft 
angenemmen hatte wicht alltin bei Gelegenhert von 
Milfionen jendern andy ohne dieje, ald aud; über ihre 
Iaweren Beruncinigungen und Etreitigfeiten mit ben 
Orteortinarien, dem requlirten Orden, deu fremmen 
Ehiftungen und den Adrperihaften jeder Art, welche 
in Cureps, Afion und Amerita fh befinden, moburd 
das Heil der Seelen in die größte Gefahr gerathen iſt 
und weruber die Bölfer ihr Staunen laut äußerten ; 





verbienten Seferenten über Die Iefuitenpetitionen 
nicht ganz Folge zu leiften, ſondern den mittleren 
Auffafjungen nachzugeben, wie fie aus dem Schoofe 
ber beutichen Reihäpartei heraus durch die Herren 
Abgg. von Dörnterg und Dr, Friedenthal vertrer 
ten werden. Bei der Haltung eines großen Theils 
der Roten und der mittleren Schattirungen in 
diejem jpegiellen Punkte ift eine foreimmüthige und 
nur darum wirfungävolle Goalition gegen bas Cen · 
trum, wie- wir fir vor einem Jahre in allgemeiner 
Angelegenheit fahen, doch nicht zu erwarten. Und 
die Reichegefepgehung Ih mit keinem Serrenhaufe 
ausgeattet, weiches die ziemlich ſchwache Dichrheit 
der gewählten Mollävertreier nach der antiultra- 
montanen Richtung Hin fo glänzend unterftüßt, 
wie es beim preuhiihen Schulaufſichtsgeſeh der 
Fol war. Die nothwendige Steultur des Bun- 
desſtaats beraubt uns dieſes Mittels, Darum 
aber find deito Härkere Mojoritäten bes Vollshau - 
jes nothiwendig, wenn das Unfehen der Reichtgeich- 
gebung in Fragen gewahrt bleiben fell, melde von 
gewiffer Seite, längft demagogiſch ausgebeutet werben: 


* Poritifge Weberficht, 


Geſtern ſollte im deutſchen Meihatage 
bie Debatte über die Jehwitenfrage beginnen. Wir 
bringen Heute einen Artikel, welder bie Stellung 
der deutſchen Reihspartei zu diefer wichtigen Yin 
gelegenbeit Tenngeichnet. 

In der ſchten Miniflereomfereng if, wie der 
„R. 6.“ bört, Über das tweitere Berfahren gegen 
den Biidof von Ermland Befchluß gefaht worden. 
Derfrike hat. befammilich in der Antwort, die er auf 
die begüglich feiner Ercommunicationen an ihn geriche 
tete Ftage des Eultusminifters ertheilt Hat, nicht 
bloß allerlei weitläufige Erörterungen ben, um 
die Bedeutung ber Ercommunicationsfolgen abzus 
ſchwachen, ſondern auch den Saß aufgeftellt, ba 
er, ſelbſt wenn ſein Berfahren ſich vor den Dam 
besgejeen nicht redtfertigen liehe, nichts daran 
ändern fönnte, da es von den Kirchengeſetzen vor» 





geſchrieben fei, denen er im ber vorlisgenden Anger 
Irgenheit als einer @lanbensjadhe ft zu ge 
borchen Kate. An dieſem Gabe nimmt die Bes 


gierung den größten Unſtoß. Sie wird fid da 
ber in ihrem weiteren Berfahren gegen den Bir 
ſchof auf die andermeitigen Bemerlungen nicht 
denn aud die Deutu ’ und Husäb ibmi in 
einzelnen Gegenden beobachteten eite —** in 
bie Sand und fepten dage biejenigen bei Eeite, 
tweldhe vom ber allgemeinen Firche angenommen find ; 
fie überlichen Ach ber Unsübung ımd Interpretation 
von Wefinnungen, melde ber apoftoliide. Etukl aus 
Gründen als fhänblih und als der beflem Urbrung 
der Sitten offenbar firabenb erflärt hatte. Endlich ba: 
— Grwiäte, unb in (older, Pialtengapeweie Kr di 

m e, und in nt, bie 
Erhaltung der Reinheit ber durifitidhen Zehoen Seftimmt 





mare, verfehlt, durch welches alles in ber jegigen 
t ſowohl ald im ber vor une en eine ge 
achtheile und Schwierigteiten erhoben, wie bemn 


auch aus foldıen allein die Unruben unb Zumsulte in 
den Tatheliihen Ländern und die Berfolgungen der 
Rırche In mehreren Provingen Aflens und Guropa's 
—J——— ide Stuhl Hat 
x ' fo Troſt 

ben, ale die Befelichait ame Hilfe ey — 
einen Bortheil durch die leyten apoſtoliſchen Briefe, in 
welchen ber Befellihaft Jeſu manderiei £ ng 
und Benätiaung yu-Chel geworden if; bie Me auch, 
um mid eines Mustruds unfıres Borgängers Öregor 
X. auf dem allgemeinen Concil von Lyon zn bebtenen, 
bon unferem unmittelbaren Bergänger, bem Bapfte 
Elemend XIII, glädfeligen Andenten mehr erprebt al 
erhalten batte. 

Nach jo vielen umd en Stürmen hefiten alle 
rechtjcha ffenen Venſchen ben beik erieimten Zag balb 
andredien yır Fehen, welcher volle Ruhe und riebere 
bringen fellte; allen während unfer Borgänger Eles 
mens XI. auf dem Etuhle des heiligen Metrus jab, 
brach eine noch heitiner bewegte und fchmaeriger Jeit 
herein, benn die Magen fietgerten fih von Tag zu Tag. 


allen Vorlagen ber Regierungen fertig fein fan: | katholiſchen Mitgliedern desſelben zu Berlin om 
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Landes rechts 4 
= utichen 
Heer be 21 — Nann⸗ 
ſchaften (47,602 Unteroffiziere, 4792 Unteroffizier: 
und 7445 gemeine Spielleute, 329,406 Gefreite 
ind Bern Br38 eigoretbgehitlfen, 9276 Oreo-— 
nomiehandwerter), 167% Aeryte, 667 Yahlmeifter, 
693 Robärzte, 596 Büdfenmader, 93 Sattler, 
94,742 Verde. 

Der „Allg. 3.“ wird_aus Wien _geldrichen : 
Belanntlich hat Frankreich bereits vor einiger Zeit 
fid an Oeſt reüch mit dem Erſuchen gewandt, 
in einige Mobdificationen des Handels und Schiff · 
fahrtsvertrages vom Jahre 1866 zu willigen, ins 
beiondere die im feinem Vertrage bejeitigte Auf 
bebung des Flaggenzujchlages wieder zuzugeſtehen. 
wobei das fbreielle Anterefje Deſtreſchs jo weit 
gewahrt biieb, daß bie Aenderung des Vertrageb 
keine Anwendung auf das Mitteländiihe Meer 
finden follte. Unjer auswärtiges Amt hat ſich nicht 
bewogen gefüh't, dieſem Anſinnen zu cutjprechen, da 
es durch daſſelbe zwar nicht die eigenen, wohl aber 
die Inlereſſen befreundeter Mächte, insbejonbere 
Deutichlands gefährdet jah, deſſen Thederei und 
Schifffahrt aus der obigen  Bertragsbritimmung 
unter dem Titel der Clauſel der meſſtdegunſtigten 
Nation nicht uubedeutende Bortheile zuge wendet 
ind. Die Haltung Deftreihs in der frage ‚hat 
fi tebhafter Anerkennung von Seite ber betheiligten 
Staaten zu erfreuen gehabt, und insbejonbere ba- 
ben dir Eabinette von Stodholm und Berlin bie 
fer Anertennung jehr freumdicaftlichen Ausdruck 
in den üblichen biplomatiichen Formen gegeben. 

Wiener Mättern wird telegrapbirt: Mitlele 
Taiferlichen Ulaſes iſt der erilite Biſchof Anton 
Fialtomsti zum Mohilewer Erzbiſchof und um 
Metropoliten Der geſammten xömiid-tatholilchen 
Kirche in J Rußland ſowie zum Präfes der latho⸗ 
lijchen Synode in St. Petersburg ernannt worden, 
wodurch unter Zuſimmung der römiſchen Eürie das 
Warſchauer Erzbistgum für Congreß ⸗Polen factiſch 
aufgehoben erſcheint. 

Dieſe Woche iſt für die Schweiz von 
hochſter Wichtigkeit. Der vom uns neulich fliggirhe 
neue Berfafſungsentwutf wurde. bem Volle am 
Montag zur Annahme vorgelegt. Nachrichten über 
das Gefommtrefultat Üi noch möcht vor, doch 
wird in Rukmgtteike eine. Mblebmung bes 


* eumäntfce Budgtt pro 1878, das von 
der Rommer In Einnahme umd Nusgabe auf 71 
Millionen Fres. feigefielt worben, ift vom Furſten 
betätigt und bereits geiehlich verlündet, 


Deutihes Reid. 
Die Arbeiten des Rrichatages werben, fo ver 


ichert die „BD. U. C.“, derartig gefördert werden, 
ap nad einer lutzen, eiwa d—5 Tage beira- 


füßrte, Windthorſt, Winter 
Gebeimrath Savignd, Graf How 
peich Rath Holius. Juilitiar Probfl, ber als hi 
totoflfügrer fungierte, Obrrbofgerichtsraih Roitin 
Dr. Biffing, Dr. Jörg und mebjl noch eitigen an 
dern der „Saiertthrotog" Sepp, welcher he m 
Brlauf und das Hfultat der Verhandlung die 
„Eaienconcil$” in Reg erntheei 
Buche folgendes mittheilt: „Auf der Tateen 
nung fand ber Antrag auf eine Adreſſe an Teutiz 
lands Biihdfe-in. Sad: der ausgeicriebenen io 
meniichen Kiehenverjammlung, nahbem eine folt 
ipreiell- von Koblenz. an Bilof Eberhard van Icır 
abgegangen war, unter böflicher Verwahrung grym 
neue Dogmen, wie die Infallibilitat des Part, 
die leibliche HDimmeljahrt der Madonna, ober til 
eigenmähtige Statuten, über das Verhältwiß mr 
Kirde und Staat, die Trennung der fatheliiäm 
theologiſchen SFacultäten von den Hochſchulen x 
Uniere Annahmen follten micht zur Belehrung br 
Biſchbfe. jondern einfach zur Ürberzeugung dien, 
dab ſich bei ihrem in Rom abzugebenden Prokkr 
das tatholiſche Deutihiand um fie ſchaaten mer. 
Es lan mir tabei als Geheimniß zu Ohren, bat da 
Herr Furſtbiſchof von Breslau, mie der Hodain 
digfte vom Zrire, auf dieſe Vorderſammlung frey 
fatholiih gefinnter Barlamentsmitglieder cin ger 
bed Gewicht legten, und fie bei ihrem Verbalte 
in der Siebenhügelfiadt fih darauf zu * — 
dãchten. Nur die badiſchen Abgeordneten fürqn 
ten bei den dortigen eigenthumlichen Staats 
hältniffen eine Schwächung der hirchlichen Aut, 
tät. - Weicheniperger und Probft mahnten ju m 
ihem Vorgehen, ohne erft lange bei allen Bid 
fen Umfrage zu halten. dir den Erlaß eine de 
furdtsvollen Ädteſſe an die dertſchen Goneilenita 
erhoben ſich 17 Bitglicder, für vorläufige Antrag 
hatten 14 geftimmt. Der Einprud unſertt dal 
ſchen Ertlärung werde ein wichtiger ſein. fo th 
eb; ich hofite, fie werde auf die romanischen Eni 
bufiaften jedenfalls calmigend wirlen, „nad bir 
die Hydra nicht viele Köpfe.“ Die Sifung dis 
etſt um Mitternacht zu Eude. Die gefahten 9 
fhlüfje wurden fpäter lithographiſch verniellältigt, 
und unter die Mitglieder vertheilt, welche es ähm 
nahmen, biejelben einzeln den body. Biſchoſen ver 
ihrer Abteiſe nach Rom zu überreichen, uud I 
noch perjönlich der nahdbrüdlihen Unterftügung det 
uns Laien zu vergewillern. Die Mdrefie folk 
aud in dem angeſehenſten politiichen Drgen da 
lathotiſchen Deutiglands zur Veröffentlichung 9" 
langen, was Die Redaftion aufjalend unterlic; — 
„aus Politil der freien Hand!” Auf der Sem 
reije von Berlin nahm Profeſſot Sepp danıl 
feinen Weg über Prag, wo er dem Gardinal zur 












aljo noch vor Pfingiten Statt finden können, falls 
icht rim die Regierungen einen länger a Auf 
ſchub derfelben begehren, um fi imrder Zwiſchen · 
über Ihre Stellung zu den Beſchluſſen der 
mmilfion Uar werben zu Nonnen. Ebenſo mer- 
u die Gommiifionsverhandlungen über das Reichs - 
‚beamiengejep in wenigen Tagen abgeſchloſſen wer⸗ 
ben, fo daß jänmtiche Eommmiffionen, weiche über 
Regierungsvorlagen beraten, vor Pfingften ihre 
Urbeiten zu Ende geführt ‚haben können. Zur 
Borbereitung der Etatsbernthungen ift im dem eine 
zelnen Gruppen bis jept noch wenig gelhan wor ⸗ 
den, ‚weil erft in den letzten Sagen diejenigen 
Uederſichten zur Verthrilung gelangten, welche noth⸗ 
wendig find, um ein Berftändnik des Etats zu 
gewinnen, namentlich die Anlagen zum Militär 
Etat, zum Morine-Etot und die Ueberſicht über Die 
Bermaltungsergebnifle des Jahres 1871. Wenn 
die Abgeordneten bie kurze Vauſe der Pfingilferien 
dazu benugen, um den Etat zu flubiren, jo wird 
die Berathung deſſelben im Plenum den Reichstag 
mit fange auffalten, ine Berlängerung ber 
Seifion lönnte dagegen ‚von den mod im Aushict 
ſtehenden Weichen drohen, von ber Seemannsord - 
nung, von dem Geſed, welches die Eigenthumsber 
hälteiffe deB Reiches den Einzelſtaaten gegenüber 
orbnet, und von dem Gejeh fiber bie Vertheilung 
der Sriegsenifhädigung. Indeſſen glaubt mar, 
dak ſich im Reichslage der Borgang im Abgeord - 
netenhauſe wiederholen, nämlich, dab das Plenum 
in den legten Tagen mit großer Schnelligkeit bie 
ihm noch vorliegenden Befegentmwürfe erledigen 
wird. Was die Plenarberathung länger aufhalten 
tönnte, wäre einzig und allein das Militärftrafge- 
ſetzbuch; indeſſen it. man im wohlunterridteten 
Kreijen mwenigftens darüber gang einig, daß euer 
der die Eommilfion eim foldes Militärftrafgefep- 
buch zu Stande bringt, welches den Regierungen , 
und dem Reidstage im Ganzen annchmbar er- 
ſcheint und alſo in dem legteren feine erbeblichen 
Discuffionen herbeiführt , oder es iſt die Ausficht 
auf ein Zuftanbelommen überhaupt mit vorhan- 
den. Ju dem einen wie im dem anderen Falle 
wird das Militarſtrafgeſetzbuch den Schluß der 
Sehfion nicht länger als irgend eines der anderen 
dem Reichatage noch vorliegenden Gejege aufhalten.“ 
Münden, 9. Mai. Bon Peofeffor Dr. 
Sepp ift diefer Tage im Berlage von E, Gummi 
eime po ge ericdienen unter dem Zitel „Deutjch 
fand und der Batitan*, welde fh in der belann« 
ten geiftvollen und pifanten Urt dieſes Auiors 
über die bremmende kirchliche Frage ausläht. Ein 
eigenthändfiches Licht auf die Conſequenz und Gha- 
rolterfiärte. der Führer der ultramontamen Partei 
genden Unterbrechung durch die Pfingitferien der | wirft eine imtereffante Mittheitung, welche Sepp | ergbiiher Schwarzenberg die Relolutionen dei dr 
Reichstag eima zwei Wochen nach Pfingften mit | über eine bei Welogenheit des Zollparlaments von | liner lirchenpolitiſchen Borparlaments überriät 


y - — — — — —— ————— — — — — — —— 
An mehreren Orten erhoben Hufftand, Zur g andere durch ihre Würden, ibre Welchriamteit und i iffen und apofteli acht: Heben auf um = 
mult, Zmicipalt und eg fd melde, daß | ren Orden —— Verſenen haben und mit 2 * pee Ra E y 
Band der driftlichen Liebe auflöiend, ja yerftmeidend, | ren Wünkden und Anfdten befannt gemadt. den fie aller und jebe 
vie höcfte Beiahr droblen und. unter ben Gläubigen Um je im einer jo hochwichtigen Sahe mög: | Verwaltung; wir denehmen ihr ihre Häujer, Sauin 
den Weift der Barteifwht, des 4, der Bernbiacht er —X geheu, glaubten wir einer langen , inwd 
pi 


its 
icht allei al, * 
—* Kan SR t N L_ —— en, nicht allein, um forgfältige Racfor⸗ Jcher 




















































gen 
ungen anzuftellen, um mit mehr Mae zu überlegen | wir entziehen ihr alle Statuten, Gebrä Dem 
ie Gehe überall aleich ei: | und mit —* größten ——— erwaͤgen. ſondern aud, een, en. — V Eint 
bien Rete anerkannt war, unfere ſehr ge: | um ben Water des Lichtes mit fengeR pen Senfsen | leiftungen, durch apeftelifhe @enchmigung oder = 
ebten = ‚ bie Könige von Frank: | und Bitten um feine Hülfe und bejenderen Beiftand | andere Meife ihr gemorden fein, eben fo allg und j% 
rei, Spanıeu, Portugal, Etalien, fh genäthigt ahen, en, wozu ich noch das Gebet und bie frommen | Bewilligungen, welches Ramens fie ſcien, wie wan 
die Mitglieder, der Welellihaft aus ihren Neben, Stan: | Werke der Bläubigen, an bie wir und gewandt hatten, | [ämmli jer namentlib angeführt und Wort iu 
ten und Brovingen gurüdzuiciden und audzjutraben, | aufclofien. j ort hier angehängt wären, unangefehen alied 8 
> & nicht gu umgehen fti, Nah To zahlreichen und nothwendigen Mitteln, | densen, der Decrete Formeln und fon 
mem nicht unter hriftlien BVöltern dem Kriege, uns | voll Bertrauens, von dem heiligen Beiit geitärft zu Bir erflären bemmad für auf ewig aufachei® 
feliges Stveite und gegenjeitiger Jerfletſanung im | jein, genöthlgt durch vie Pflicht umjeres Aintes, weldes | und erleſchen jedwede Gewalt bes erafe, ber Bir 
Schoobe der Kırdıe, umferer heiligen Mutter, Ihür und | und aufs firengfte auffordert, mit aller Kraft die Rube | vwincisien, Bifitateren unb aller andern bern ter 
Thor geöffnet ſein ſollte. Dieſe umiere in Jeſu Ehrifto | des nen Staates zu unterhalten, gu einigen und | ſagten Bejellichaft, ſowohl im geiftlier als in mil 
innig gehebten Söhne waren ng Uebergeugung, | zu beieftigen, und alles zu entfernen, was ihm die ges | Liher Beziehung.” 
daß auch dieſes Dht von Dauer uud geeignet | ringfie Gefahr drohen ‚Tann; erfeheub überdies, daß Zum Schluſſe eudlich heiht ee: 
fein Könne, die Ehriftenhest in nr Gefammtheit 1. bie — ehelichaft Jeſu eben jo wenig genügend, | „Wir ermahnen alle criſtlichen Fürſten, gemmi 
ft gang und völlig | und hallame Kräfte ald die großen Bortheile gewäh: | tigem Crlah bie vollſte Wirkung burd Anwendung“ 
anfgeboben und erkojcdhen fet und trugen baher —* ven Tann, welcher wegen fie beftätigt und mit ſo vielen adıt und Gewalt, welche won Gott gemorben if # 
Clemens Prieilegien verſehen wurde, und bafı jelbft, wenn fie | verihaffen, zu Schup und Vertheidigung ber bein 
t ! N on. | beftchen bleibt, ed auberordentlich ſchwer, wo nicht. rem | sömifden Mirhe, zur Darftellung ihres Gehoriamt® 
ibre Bıtten, ihre Wünjdpe vereinigend, baten fie ıhm, | unmdglid if, ber Kirche wahren und bleibenden Fries | gen den apoft eltfben Stuhl, umb folde Berüuum? 
deſes einzig mirkfame Mittel angumenden, win ihren | den zu ſchaffen, beflimmt nun durch biefe mädtigen | indgelammt gu treffen, welche waäͤhrend der inte 
tertbanen jertdauernde Siherbeit, und ber allgemeis | Gründe und gedrängt durd ambere, melde uns die | ung unferes Biene Aue und Frieden unter den 
nen Rirce Jahr Chrfti ihren Fortbefteitand gu haerm | Gebete der Aiugheit und eine richtige Leitung ber Fire | digen erdalten und jebem Etreit und Unmiller ® 
orwähren. . BR an bie Hand geben, welche wir jedoeh im nnerften | gegnen. , , .* 
er der ganzen Welt jo unerwartete Tod dieſes unferes Herzens bewahren; folgend ben Fühſtapfen „Gegeben zu Rom unter dem Ringe des Aikte‘ 
abſſes aber verhinderte ben Fortgang ber Sache. Mis | unjerer Borgänger, deſondeis Wregor's X, ber dem Ber | dem 21. Julie 1773, im 5. Jahre unferes Pontific 
wir durch die göttlide Gnade ven Stuhl Petri erbiel: | neral:Conal von Lyon, weil ee ſich um eine Geſellſchaft 
f r e, Begeh: | handelt, deren Orbnungen fie in die Zahl der Vettel: 
ten und Bitten gerichtet ; aud mehrere Biſchöſe und | orben jegen, Alles begreiflih erwogen, aus gemiffem 


Se, Eminenz erwiederte. mie Sepp erzäßlt, nad 
langſamer Leſung nad nachdenllichet Meberiegumg : 
Das if viel zu ſchwach, mit Rom muß man cine 
Fi re Eprade führen. (Re. 3) 
ı . Pranteeid. 
hı Paris, 10. Mai. Der Ariegeminifter 
Hat 'gwar bis heute feine Demiſſion mit einge 
reicht, allein er wird wohl dieſer Tage gehen 
müßten. Gr Hatte dem Geſchvorſchlag Äber 
Siſdung eins Kriegsgerichts Aburtheilung 
Zain jo formultet, daß et In, als ob der 
Marihel nur auf jrin eignes Verlangen Triegdr 
rechtlich abgruriheilt werde, im andern Falle aber 
wmit einem Tadel der Unterfuhungscommijfion weg · 
getommen ſei. Da jeboh em nicht jo iſt, fo hat 
legtere Commiſſion cnergiſch Proteit Dagegen ein ⸗ 
gelegt und wurde die Hendernng bes betreffenden 
freie rap er In Folge deſſen ift bie Stel» 
ung Eifjey’s ıunhaltbar geworben, und man jprigt, 
Davon, 4 für ihn der dielgewandie Chanzh, der 
schon Witterung von der Sad hatte, als er feine 
‚erwähnte Belehrungsrede hielt, Rriegeminifter wer» 
ben joll, — Der Rapport über den deulic-fran 
ſiſchen Poſtwertrag Ihlicht alfo: „Es grfalle, den 
Klaksentenen Nepublit zu autorijiren, bie Gonvention 
vom 12. Februar zu volljichen, Die Majorität 
Moer Eommilfon fchlägt Iren numlich vor, Ihre 
Zuſſimmung zu einem Vertroge zu gebeit, melcer, 
Öphne gerade in allen Stüden zu geifigen, durch 
eine Reihe Tibernler Maßregeln den Verlehr von 
“Bolt zu Bolt auf dem Poſtwege zu erleichtern 
g Gt und den freien und folgereihen Aufſchwung 
der. internationalen Brziebungen brgünftigt.” 
— Ilalien. 
2 4 Mom, 7. Mai. Die Nochricht von der 
> Abiheffung der fheologifchen Lehrftühle an den 
I Univerfitäen tönnte vielleicht manden Dreutfchen 
= überrafchen, der die Anſicht Tut, die Univerfitäts« 
bitdung fei dem Prieſter befjer ala die Seminar- 
S dreifur und man müfje deßhalb die latholiſchen 
= Stubenten eher anzuziehen ſuchen als völlig aus 
ſchließen. Ber Sachverhalt ift aber folgenver: 
- Zheologteftubirende gibt es feine mehr am den Uni⸗ 
> perfitäten, fie find fon längft in den biſchoflichen 
2 Scminarien untergebracht und Reiner könnte es 
8 irgend eine deratlige vom der Regierung 
” unterbaltene Fatuliat zu beſuchen. Aus bieten 
* Grunde find allerdings die Profefforen ſehr übet · 
flufſig geworden und man fat der Gurie einen 
5 Gefallen arhan, ale man Die 35,000 Fr. Gehalt, 
weiche bisher file die Docenten gegahlt wurden, 
> aus dem Budget Aridh. Die AÄbwelſung des 
cardinoi Hohenlohe von Seiten bes römifden 
Stuhl IR immer noch das Tagesgeſprach. (Es 
wird beftimmt- verfichert, der Papft habe den Gar- 
dinal annehmen wollen, allein dem Einfluß der f 
mächtigen Iefuitenpattei fei es gelungen, den Keil. 
Water gänzlich umzuſtimmen. — Am 5. follte ein | 
Umyug durd) die Stadt gehalten werden zum An⸗ 
> sbenlen am eine Niederlage, welche die Franzeſen 
om 30, April 1849 vor dem Thor S. Pancrozio 
dur die Schaaren Garibali's erlitten. Da bie 
Regierung eine derartige Demonftration nicht dul · 
dete, zogen dann etwa 200 Menſchen hiniber am 
das entlegene Thor, wo rinige Neden gehalten 
Wwurden, worauf Ales ruhig auseinenderging. Es 
wird immer Mater, daß der Einfluß der radilalen 
- Porteien in Italiem fihtlih im Abnehmen ber 
gen iR. s 
a ut nd. 


Loudon, 9. Mai. In vier Tagen wer- 
Se "wir alfo meifer fein, als wir heute find. 
Dies thut uns auch ſeht noth; denn Publikum 
‚„Mmnd Parfoment find nun ſchon fo fange durch Et · 
arungen und Gegenerllärungen, ‚durch Fromme 
Hoffnungen und gettiofe Mikverflänbnife, dur | 
3 laweſes Berjhmeigen und verſchwiegene Staats« 
Weisheit, durch ermuthigende Andeutungen und ans 
* — Entmuthlgungen, durch ee * 


magen, wollen wir nicht jagen, was wir fürchten, 
fondern uns zum Mbwarten refigniren. Wer 
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und durchaus in Uebereinfimmung 
mit der Öffentlichen Meinung befinden. 


Provinzielles und Bermifdhtes. 
° erw, 12, Mai. Rachdem nun bie 
won dem einzelnen Gemeinden aufgefelten Liquibar 
tionen über die Vergütung ber Cinguartierumgd:, Ber: 
gene: und Berjpannleftungen am bie tſchen 
ruppen mandatirt find, werben die Cinuther an: 
iehen, bie fie trefienden Beträge bei ben Zul, Ment- 
mteris zu ergeben. Die Pürgermeilterämter ine 
Einvernehnten mit der Cinquartierungscommijhon bie 
— über bie Forderungen ber eingelnen Ouartier 
träger 1x, anizuftellen und dem Eier ya Bebäns 
digen, Aus einer und vorliögenden Zuſammenſtellung 
chen wir, daß bas teami * 
379406 fl. ſolcher Gelber erhalt, woren auf dad Aent 
amt Kaiferölautern 7475 Tl, auf bas Hentamt 
ssinmpeiler K,2 fl. entalten, Hievon wurden de: 
xcts ausnegahlt 101730 ff, fommen alfe nod zutr 
Ausyablung A767 fL 
y Mus ber — 1 13. Mai. Sicherm 
Bernehmen nah iſt ber Drud ber neuen biblifhen 
Geſchichte für die proteit. Eulen ber Pfalz, wie 
dieſelbe amd ben en ber eneralignede von 
1869 hervorgegangen ift, beendigt und kann das lang 
erwartete Bu demnachſt begogen werben. Eo umfaht 
mit bem firbengekbichtliben Anhang 12 Bozen und 
ift emnab um, ein Beträchtliches Lürger, als die bie: 
her eingeführte bebdifhye Geſchichte von Zahn. 
Seraet. 13. Wat, Tas juriſtiſche Staatderamen 
für das lauſende Jahr hat Beute feinen Anfang ge 
nommen, Es find 12 Candidaten an demſelben ber 
therligt, Die Zat, melde es beanſprucht, dauert Drei 
Moden. (Sp, 3.) 
Die am 11, ds, in Ludwigodaſen adgehaltene Ver: 
——35* bes Vereine a Jugenieure war von 
—50 Theilnehmern beſuchi. Die verſammelten nal: 
men Einſicht von einer Anyabl im Pirectorialgebäube 
aufgelegter Pläne, und madten dann cine Grete 
zur Beſatigung der arohen Waſſerbauten am Rhein 
auf Zuontaohafener, wie auf Mannheimer Sate, In 


(an Erelle deẽ nah Etrahbung abgegangen Hrn. 
Grebenau) Hr, —— — Basler, zum I, Bor: 
fand Hr. Baubeamter Schlidstegrol und zum Gakfter 
Dr. —— Mühtbäufer gewählt. Den Schluß 
bildete ein ner im Deutſchen ar we Man ın 
heiterſier Stimmung balammen ſaß, bi bie Abend: 
süge bie Mitglieder wicher nah allen Richtungen and: 


eamander trugen. 8, 
Wen a erjelgte bie 


Berlin, 7. Dar. 
f mung &ule für bie 
unb lebens 


feierliche Erd ber biegen 
Wiflenihaft des Jubenthums unter gr 
Sr. klunen a ae Areiſen Der —— 
19 a m zeigte was die Hader 
* eilt umb mas fie bedeutet, bak ſie, durchaus con: 
jtonelos, nur ber übten Wiſſenſchaft diene unb dee: 
b leime Partei kenne; fie tehe, mem auch nicht 
auberlidy, zur Univerjität im Depehung ohne Dem 
Staat — 3 585 en ober fich Km unterord: 
nen zu wollen; ihre Eehrnäle jeien den Stubsrenden 
aller Religionen und Bekenntniſſe offen, ihre Lehrer 
‚neen jedem ®taudenöbefenntniffe angehören, (le 
jei beinertt, dah auch draftlidge Studenten fih baden 
infertberen laffen,) Namens bes Lchrer-Collegiume 
Dr, Geiger, der fich jedoch jehr ine Ark 
vieles won bem twwicherholte, was ber Bor: 
fagt Hatte, Dei 


- 
berlög; and 
redıter Fürger und gebrungener 
Schluß des Redealtes magne der 
terms, Profefler Dr. Yayarus, der bie Auſgaben 
dieier Atademie für Wegenwart und Zulauf trefjlic 
GE ir encleBupndsag Sch mann has Rp rdch 
chmann bes R 

eriten Ion Fender, Fr Profehher ur Mi 
rofeffor Steinthal brachten der Hechſchule und den 
gen Zrinkiprüde, wobei auch det verftorbenen 

nger. ber Idee einer ſolchen Hochſchule, bes Dr. 
Veit und des Siadtrathe Meyer, gedacht wurbe, Erſt 
fjpät endete bas Fell. 


cht Higelberger in Dahn 

wurde auf je rau mad, Edentoben bericht. 
Der Hilislehrer an der Präparandenfhule in Kird: 
Heim, Jojepd Etamber, wurde gum Schulberweſe 
den laidoliſchen Boltsihulen Nündens, ber Schulber⸗ 
weier Fried Licht von Weingarten zum Schulver⸗ 
an der prot, Schule cf, der Schullchret 
due Berg von Imwerbrüden zum Lehrer an ber oberen 
ar. Schule dajeldf, der Schullchrer Karl Eyel won 
dort zum Lehrer an ber mittleren fatb. Schule dafelbft, 
der Xehrer Georg Hlllendrandınon Böringen zum Lehrer 
35 35 Ds der Eommunalhule in Landau 

er Schäldie pectant Karl Bollmar in Cr 

gm Echulverreier daſelbſt, bie Schuleermeier Hahrih 
Kleber und Jacob Meifer im Raiferdlautern ju Lehrern 
am der latholiſchen Schute elbſi. ermaunt, jernet 
murbe die Don der Gemeinde Aamniel adach beſchloſſeue 
Ummanblung der dortigen katheleſchen Schulverweſet · 
er im eine gehe enchmigt und der Schulver⸗ 
fer Jacob Marg von Nammeledah zum Lchrer am 
genannter Schule ermanut ; ber Schulberweſer 
m Schulverweier an der 


& Bolapet von, Berg 
Aha u erwärgbach, ber Schuldienſt Erſpectani 
Zafiud Reindardt kom Edimalenderg gan uloers 
eier an ber —— zu Done. * tem 
mu! ijen gun a il 
a ehnle In Watmteim, Der ——— — 
verwejer Hermann Etemermann in Kachhei 
sum Lehrer am ber tfraelitiihen Schule dertielbit cr; 
narnt, die Beiden Echulvermeferftellen zu Bellheim in 


„nils und ge Ucberjhmängtict 
: heillos falihen Cirkil der —— 
* mgettieben worden, daß man es Niemanbem 
verargen darf, wenn er die Wirkungen des dajfie, 
 fchen. Mübtfteins im Kopfe derjphrt. Dos fol 
mun fpäteflens am nädhften Montage -aufbören, 
* Tr. —— dem en Lord Granbillels 
folgend‘, dem Unterhauſe varſprochen 
1 le ma In lars Cham? yuirunkas 
uns lommen., Wenn wir jeboch bie büftere 
„Rathlofiateit betrachten, wie fie fid,tbarlih in den- 
fenigen Kteiſen herrſcht, auf die’ jeht ſchon cin || 
Strahl des verſprochenen Lichtes gefallen fein 
mühte, fo fürchten wir /. . Um uns nicht beute 
wisberum auf dat Glatteis der Alabamafrage zu 


‚tiel erwartet, lann auch nicht empfindlich, 
1 * xwarien mir elſe weht wenig 
im 








der Darauf folgenven Sihung wurde zum I. Beritanb* 


tpende bed Cura⸗ 


a Mimmung mit unmejentlihen Rüdjtänden ; 


Pehrerfiellen umgewandelt und die Echulverweier Wil: 

* —5* u Dr zu Ken = Sn 
gen ermanı , 

Beler Lang in J yum Lehrer an er proieh. 

oberen Schule zu St, Julian, der Schulverweſet 

Droh in Olspräden zum Lehrer an 

Diterbach ernannt. 


Handel, Induftrie und Acerbau. 


7" Raiferölautern, 14. Mei. Unier heutiger 
Fruchtmartt war des Martteo wegen, auferges 
wöbnli ſtart befahren. i reger KHaufluft ging das 
Geihäft raih._Trop der Mafie beigefahrmer Früchte 
iſt mach an Fed orten nod Starter Begehr. — 
ferölan reis, 


ı Fruchtp 
Waizen TR. 5 fr, Kom fl. 
of. — fr, Spez 5 fl. 235 fr, Gerſie 4A. 15 kr. 
Saler sn4 EM, Erbin df.i0 ii, Widen 5 fl. 
fr., Zinien Of. — fr, Bohnen 0 I. — fr. 
faamen — fl. — fr. 6 Pit. Kornbreb 36 fr, 3 Wfd. 
Gemiſchtbted 15 fr; und 2 Bir. Weihdrod 15 ir. 
Raiferölauterer Bictuallen. 
+, Butter H—32 te. per Pib, &er 6 Stüd 8 7, 
Kartoffeln 1 1.45 fr. dis OD Fr — kr, Heu LM. 12 tt. 
EEE SEE ou 
u 13. Mai. r Etr. Waigen U 
— fr. Roman. Seth — Mr. 6 
ILäMm Gere ſ. — 6 
an DR _ — Al » = 
— fr. Butler per . fi, das b. Gier 18 
6 Bund Horde tr: 3 Pd. Beihbeod -- 
Kartoffein Of. — Ir. i 


Teltgtaphiſcher Dhifs-Bericht 
mitgetheilt von Ph. Schmidt, alleinigem Special⸗ 
genten der Hamb. Linie in KRaiferdlautern. 

Das Hamburger PBordampfihiff Sammonia 
Gapt. Meyer von der Yinie ber LT, 
Küen Ba rn ; —— *5 — 2 

pri ven Hamburg Dia Havre abging, in mad) einer 
wlildticdhen Heije von 12 Tagen mobisehalten in New⸗ 
Dort angefommen, — Mit diefem Schiffe ipedirte ich: 
Jaleb Eger, Elifabetha Eger, Cliſadetha und Johann 
ger aud bemsbad, Kainilie Untbed aus New—⸗ 
Dort, Elifabetha Neumayer von Kaiferölautern und 
Weter Haller von Heheneden. — . 

Das Hamburger Poldampiihiff Silejia Capt. 
Zraufmann von ber Linie der HamburgsAmerifanijdhen 
Baderfahrt:Hitien@eheilihaft,. trat am 8. Mai wieder 
rum ame Reife via Hase nad Rupert an und 
batte außer einer Marken Brief: und BaderPon volle 
Sadung, 106 Baflagıere in der Gajüle und 733 im 
Zwiſchendect an Bere. 


Neueſte Poſt. 


Berlin, 13. Mat. - Der Reichtlag trat 
in feiner heutigen Sigung in bie zweite Leſung 
des Braufiewergejeges ein, Die Mbgeorditete Bay ⸗ 
erns, Würtembergd und Baden: verlaſſen den 
Saal, nachdem der zur Gſchäftsordnung geftellte 
Antrag Mallindrodt auf Ausschluß derſelben von 
der Abffimmeung bei eimem Gefege, welches auf 
diefe drei Bundesfiaaten Leine Aumendung finde, 
angenommen worden war. Das Haus nahm 
hierauf das Brauſteuergeſetz am, theils nach den 
Anträgen der Eommiljion, thrils mit Amendements, 
morunter das wichtigſte, daß Walzfurrogat unter 
allen Umftänden mit 1’ Thaler pro Gentner 
beftenert werben ſollen. Die nächte Sipung fin 
det morgen fatt. \ 
Berlin, 13. Mai, Firft Bismard reift 

m Donnerftog mad Vorzin ab. — Die 
—— * meldet: Der Präfident des Ober 
irchentaths, Mathis, habe um feine Temiffion 


nadhgeiuht. i 
2. Mai, Nach officiellem Ausweis 


cob 
der gu 





* 








Wien, I 
‚betrug die Stantsfguld Ense 1871 für Gislei» 
thanien 2570 Millionen. Dirjelbe Dat ſich um 
2% Mill. gemindert. Die gemrinfame ſchwedende 
Schuld bezifferte ſich damals auf 373 Mil. 

Bern, 14. Mai. I. Depeiche, — 
251068, Nein 247080. Stände OD Ja, 13 Rein. 
II. Debeſcht. Nachdem in Wallis circa 16000 
gegen, circa 3000 für die meue Bundeeverfaſſung 
Himmten, lautet jet aud die Majorität des Volts- 
votume auf Verwerfung. 

Dus Ständevotum von Bern, Zürih, Gla- 
zus, St. Ballen, Schaffhauſen, Bajel, Thurgau, 
Yargau,, Solotfum und Reuenburg ift Ja, von 
Luzern, Uri, Schon, Unterwalden, Zug. Appen- 
zel, Wallis, Genf, Waadt, Freiburg Nein. Grau 
bündten und Tefjin find noch unentidieden. 

London, 13. Mai. Die „Limes“ con« 
flatirt, dak in der Mlabamafrage ih mach Alles 
ebnen lonne. Die Regierung fönne zwar beute 
Abenb noch nicht anzeigen, dab Amerika ringe 
willigt habe, die Schiedsrichtet anzuweiſen, alles 
auf die indireften Aniprüde Bezüglice außer Acht 
zu laffen, aber ein folder B ihluß ſei im Weiente- 
lien in Washington fanltionirt worden. 


 Berantwortliper Hebasteus: Otte Bleiigmanm, 


Holzverfteigerung 
and 
Stnalswaldungen des hönigl. Forflamls 
Hinnmeiler. 

Kb) Samſtag, den 25. Mai IxT), 
Morgens 9 he, zu Altenbamberg ii 
Adam Echütter, Hader, 

Revier DSohftätten, 
Schläge: Tberbaufered, Daubbaus, Biai; 
fenwalb, Morheimere#, Brunnenbera, 
Steintepi, Baueımbols und Edäferpladen, 

I Eter adden Miſſelbolz. 
er v und kieiern Schatbels, 
iw „_ budıen, kieſern und 

_.,. Birken Prünelboiz. ; 
159 vuchen, eichen und Bieiorn Pruͤgel⸗ 

wellen. 
INTA buchen, eidyen, feiern und birken 
Reiſerwellen. 

Winnweler, ven > Mai ld. 

Röniglicger Torflanıt, 

Men, 


Bekanntmachung 


canca 


* 2 PR 1 
Swangs-Verjteigerung. 

ES) WBontag, den 22. Jull nählı: 
bin, Radmittaxe um > Uhr, su Spener 
im Belloſchulhauſe, im  gereobnlhen 
Verfieigenungelofale, ver bem hiesu ge: 
rihrlih emanıten Verftärgerungscommat: 
jär fönigl. Rotär Geerg Arfiel u 
Speyer, wirb auf Unfschen von Geerg 
RidaelEcieifer, Rentner, in Speter 
wobnhaft, jr weldsen ber fol, Adrokat 
Philipp Heimp, In Aranfenthal weh: 
mend, als Anwolt aufgefelt di, acgen 
keinen Schuldner Gari Schmeiker, 
Buhhinber, in Speyer wohnhaft, jur 
Öffentlichen Arsanaonerileigerung der nad: 
beidhrichenen, Dem benannten Schulbner 
angehörigen Anımodilien neldritten wer ⸗ 
den, nämltd: 

1) Blan-Wumneer 2 — 4 Beyimalen 
Flache mut darauf ſtebendein drei: 
ſtecigen Wohnbanfe und Hefranm 
und allen aciehliben Aubchörden, 
gelegen im nelben Biertel au Eoprger 
an der Marimitiansfirafe, bezanch: 
net mit Hauo-Pte. M 
Ham-Rummer 798. — 4 Degimalen 

lade mit darauf ſtebendein yurei: 
hödıgen Bolnbaufe, Helerandan, 
Edimanchall und Edieppen, Hof: 
raum uind allen nelepliden Zu 
bebörden, gelegen im grünem Bier: 
tel ın der Yanuraafle zu Speyer, 
begaidınet mit Haus: Nr. IN, 

Die nähere Beichreivung dieſer Im: 
mobitien fomte die Vrrjteigerumgobeding: 
ungen fünnen tom Aedermann bei dem 
rorbcnannten Leriiogerunge: Commiljät 
eingejehen werben, 

as sub I beihrechene Mobnhaus und 
Subehörden werden yufammen zur Ber 
ſteigerung getradt, beogleideen bar aulı 2 
beſchriebene Wohnlaue und Aubehörden. 

Der Zuſchlag erfolgt fonleidy endanltig ; 
auch findet meer ein Nachgedot cd 
Finlöunge uud Ablölungercht ſſan 

Franfenibel, den 7, April 1574. 

Ber Anwalt des beireibenden Gläubigers, 
Seint. 


Holzverfteigerung 
der 
Reihswald:Genofienidait. 


275.2) Samftag, den 25. Mai nidit: 
hin, den Morgens *s10 Uber, ımı Daft: 
baute sur Pont dahier, werten aue dem 
Keviere Harierslautern 1 nachilehend ver: 
iccdınete Hölger brrfieigert: y 
Scan: Wroßer Yepbera und Zufällige 
Eractmiiſe 
0 bichenſrammte — 2 bis 
l. 


2 


_ 


14 cdiden Baanerflangen, 
7 buhen Rugfiämme % €. 
7 balubuden bewgleichen. | 
742 Nielernftämme um® —— bie 
„ui. 
194 kieiern Eparran. 
a) licjerne rusenflängen, 
6 Eter eihen Weffeihel, A. ©. 
73 eichen Echeitholz, knortig und 
antũchtg. 
Anserslauten, ben 6. Mai IE 


Tao Bürgermafteramt, 
Sohle. 


Aechtes 


Koölniſches Waſſer 


von Posen Miria dering negenüber 
dem Ruche Bag, neu angefemmeı bei 


N) — Geschw. Spross. 





















4) Feinfte, gut abgelagerte 


Üigarren 


0X, 
im Haufe deo Heron Carl Eproß, nahe 
Gais Krämer. 


3ahnarzt Brader 


wohnt von beute an Ode ber 
und Kitenbof, vima-ris 
= Bclbert unter 
ingang tom Aitenhef aut. 
Aaiferslantern, nen 27. Mprik IBTL 


Kin junger Mann, 


welder feine Vchre im’ tiuemn 


(ireus Blumenfeld. 


Heute Dienstag 


Drei große Voritellungen 


Anfang um 4 Ude, 6 Uhr und Abends 5 Uber. 


Der Meituntersicht aimmt heute Dienftag feinen Anfang. aeg 
beitede man bei Herrn Winmenfeld zu made, (Hr 


Sefdäfts-Eröffnung. 


42,22) Hiermit die ergebene Anzeige, dak wir jeit heute an biehnem Plate 
Yir-derin der Fruchthalle ein 


Putz- und SX&odewaaren-Feschäft 


röjinet banben, * 

Duch Inngfährise Ihätinfeit im einer ber erfien Gurftädte Deutschlands 
mit den größten Gefchrältshäusern befannt, find mir im Stande, allen an und 
sentachten Anforderungen zu armügen, und heiten wir durch prempte und billige 

lebtenung und dad Zutraueu der gerhrien Tamenwelt Railerslauternd und Ilm: 
gegend su erwerben. # 

Kaiferdlautern, den 11. Mai 1672. 











den, ſucht eine Stelle. { 
Häberes durd die Erpebition be. 
zu erfragem, 


Sehr fhöne 
Orangen & Eifromen 


bei Wilhelm Salmon, Eonbitor, 
im Haule des Herrn Carl Eproß, naht 


Een Cafe Nrämer. } 


P Rbtungevell h 2 
(eschwister Stuirbrink. 


Fir Blumenfreunde 


— 


enpfieblt Un 









deryridneter Gebrüder Ledar's bals. 
















1. Stüit Verbenen file „ea als mildes Wojdmittel‘ für jarte, 
1! .  Geramient won damen 22 empfindlide Haut ma x 
12, udhien weit . 1: 2 * } ne Demen und — 11 I 
2. Hchofrepien von mn. 1. 2. bio, 2 2. eu Palıt 4 Stua 06 fr. “ 
1 ; Fenlere von > 1, — 24. bie fl. 3 dr L. Böringuler’s aromal, Kronemgelat 
[2 „  Masliebchen, weiße von n. — 12. dio . — Hi. 6 iQnintesenz d’Ean de — 
2Neaoliebchen, tothe arohe dB. eim aukecht heines Parfüm, diemk zur 
12 „ hier, ftarfe von 1.—. bie —. IR brfriigung der Srbensgeifter mib Aur & 
[2 Feine won A. —, 12. bie F 1, 1 Stärleng der Nerucn, & Flaren 45 
I! „  Beortulal ven —— CH und 27 fr. ⸗ Kia 
1? .  sMatfernelfen, gefüllte, Marke |. 8) Professor Dr. Alber's Rheinische 
12. After, nenefte, rachtferten ven A. —. 4. bie fl. —, & 5) caramellem nis ame: 
1? „  Tahlier ven fl. bie J. 22 mittel bei Quften, Sei 
1m „  Miumenpflangen, verſchiedene 8 im bafje ıc.; & Dite 18 





> Dr. L. Böringuier’s Kraul 
ur Etärlung umb Berjd 
Ropt- und Bart-haare, 
jeitigung der EQuppen; & 

ET Tas allrinige De 
& finder ch für \ 


> Kaiserslautern si Carl Reit, 

tledrich Gutſch in 
— * * alle Pet 
Innen gu beyiehen : 


Die Pferderucht 


im 
Großherzogthum Baden; 


— Ph. Eichling, Sandelögärtner. 
Sur gefälligen Beachtung! 


105) Erlanbe mir Hiermit die eraebene Anzeige gu madıen, dab heute nod, 
kowie mädrend der beiben Ynaftieirrtase auf dem Stifteplape bes Abende men 
arehes Transparent-Polnorama, enthaltend Voriielungen der größten und 
neueiten Opern, ſowie Me berühmteiten RaturAnfichten 16, zur Anjicht aufgeftellt 
ijt und ladet zu defien Beſucht heflichit ein. 

Achtungsvoll 


W. Rügemer. 
Grosse Sendungen 


der neweflen 













Damen -Ueberwärfe| um” 


ji nd wieber einartrefien. 
Rage Fried, Welſch. 


Bin au beverftchender Sailon bringen wir unfer vollftändig afferfirtes 
Lager in alen Arten 


Sonnenihirmen 


von 36 fr. bie zu den feinfien Sorten in einbfehlende Crinnerung. 
Geschw. Spross. 


Schwarze und farbige 


Lyoner Seidenzeuge 


Elsässer Jaeonnet und Jaconnet-Reste. 
370,65) Fried. Welsch. 


Für Manrermeister und Ban-Unternehmer' 


Rechnungen und Koften-Anfdläge 
in prattiider Eintheilung für BamArdeiten in ; 
Herrmann Kayser’s Buchdruckerei 
im Shit in Hailerslaufern, 
Pundeudern von Gerrmann Rayter ın Railerslaulerm, 


— — 


Eine der brenmenditen 2 gen in 
green —5 dldet um- 
wciſeſhaft jener Imeig 
dıaft, melder die Pierdezut 


fanlieht. Bet bem bokem ech 
des Ad allenthalden im beulfipen p 
Lande unb in herverzagender 
im — Ya bei 
act Kundgtbt, dürfte ohne Smeifeh 
auf langiährige: praftäihe "Erfah 
und auf ben jorafältigiten Ehubie 
Scihitanihauung berubendbe 
fetues um deutſche und anslänbifeh 
sucht bohverbienten Verfaſſere a 
willtommen bejerchnet merben. 
Dröge ed insbefondere danu 
wie Berfaffer am Edyluffe bee Bier 
fih felbft auehrüdt; dab „eine 
er 
abiiche Brerbesucht, kw 
uniered Lands im inlanbe —— 
Hubın befjelden im Auslande 
und zur bödten Entfaltung Bingen 
mwirb,* zur baidıgen Mahrheit werde, 


Rechnungen 
ohne Namen, zu Jedermanns Üe 
brand in h 

Yu ———— Shi) 











in Raifer@lauteit, 





Piälzische Post. 





auswärtige Beier ge 15 fi. 
in biefiger —— Ervedines der 








A. Die Bezirko⸗J 

Wie wir hören, werden beiden. mädchen 
Diceſan · Synoden bie und ba pojitivde Bor 
ſchlage auftauchen, welche die Abſicht haben, die 
erwirrten Schulverhältmifie der Pialz zur Beftie ⸗ 
digung ber Kirde und Schule zu loͤſen. Als 
Boituiate der praltiihen Vernunft follen geltend 
gemacht werben: Ausdehnung der Schulpflicht bis 
zum 14. Lebensjahre, gleihmäßige Aufnahme und 
Entlofjung, Berbindung des Echul-Mustritts mit 
der Gonfirmation, Wegfall der Sonntagsichule und 
Ausvehnung ber Portbilbungs- Schulen, endlich 
jahrliche Ehluhpräfung dur die Localınlpretionen 
und Umwandlung ber ordentlichen Schuleifitationen 
in außerordentliche. 

Un den lchteren Punkt nüpfen wir bier am. 
So yuireffend - 2* Fu: alle jene Propofitios 
nen find, jo bleibt doch für bad Innere ber 
Schule noch Ben eine ven zu wünfden 
fbrig, nämlich die tehte Organiintion bes 
Unterridts, worin allein die Garantie file 
eine gebriblihe und madhhaltige Schulbildung liegt. 
Bifitationen werben echter und Schüler midt viel 
beſſern, fo Lange fie wegen Mangel an Zeit und 
Mitteln fig inmmer mur auf eine mehr ober we ⸗ 
miger außerliche Aenntmikrnahme des für orbeniliche 
oder außerordentliche Prüfungen angeeigneten Lehr 
Rofis zu beichränken haben, Aus dieſer .. 
es aeihäh es mohl, daß auf Antrag ber 

—L Regierung von Seite des Landraths eine außer- 
ordentliche Pofition für Aufflelung von Beziri 
Infpectoren bewilligt wurde, Sollen aber 
deren Euper-Revifionen ihren Zwedh erteihen, fo 
dürfen fie nicht wieder bioke Bifitationen fein, 
fondern fie müſſen organifirend mwirkn. 

Die meue Lehrordnung verlangt ein ertenfio 
wie intenfiv geſteigertes Lehrpenfum. BDiefer An- 
forberung lann uur genügt werben, wenn erftens 
die Schrer gehörig gebildet und befoldet find, ſo · 
dann bie Sailer regelmäßig die Schule beſuchen 
und endlid die Qehr-Bermittlung den Geſetzen einer 
lebendigen Didaktik entipriht. Hinſichtlich 
des erfien und zweiten Punkles find bereits an» 
bahnende Schritte geſchehen. bezüglich bes dritten 
Punktes aber vermiffen wir noch die reiten 7 
niſchen —* nicht auf dem Papiere, wohl a 
im Beben. Der befte Schul-Inipector = = der 
Ueberbürdung mit Bureau· Geſchaften, bei der rige 
nen Bejoldungslofigkeit und neben feinem geiftlihen 
Hauptamte nicht im Stande, fi mit der Schule 
mehr als prüfend zu befoffen; Genfur und 
. it aber nur eim negatives Eimmirten, das 

bei großer Milde die Sache ſchadigt und bei großer 
Strenge bie Perjonen derleht, wohl eingelne Aus · 
wüchſe zu beicpneiden, nie aber ver € Geif 
und Form zu geben vermag. 

Dir glauben daher, es würben bie Abfichten 
der f. Wegierung in vollem Maße erfüllt werden, 
wenn bas Infntut der Beyirls-Injpeetoren eima 
in folgender Weife der Schule dienſtbar gemacht 
werben wiltde. 

In jedem AmtssBezirt werde für jede Con · 
feifton ein im Schulfache gereifter Bertrauens · 
Mann aufgefellt, dem unter entſbrechender Re 
muneration bie Verpflichtung obliegt, ſich von dem 
Lehrmodus in den einzelnen Schulen gu überzeugen, 
für jede Schule im Sinne der Behrordnung, und 
nad den individuellen Bebürfniffen die -nöthigen 


Weiſu u geben, das Lehrrr-Perfonal zu prat 
tiſchen nen zu berufen und feine ;Fortbil- 
dung zu leiten, die 2ocal- und Diſtrilis · Inſdet · 


toren meniofens einmal jährlih im Intereffe 
52**22 Directiden im Mitberatfung zu ziehen, 
ze PrüfungsErgebniffe entgegen zu nehmen, im 
nbernehmen mit dem F, —— balbjährig 
an 7 f. Regierung Bericht zu erſtallen und ben 
von bem Shul-Referenten präfidirten 


jäheligen Genterinnen jünmttiger B« 


zirks-infpectoren beijumohnen 


Wie fördernd für die pädagogische Proris 
der 2ocal-Infdvectoren die felbiifländige Ab⸗ 
haltung ber Schluß ⸗ Prufungen wirten muß, ift in 
der „Pf. P.“ bereits beleuchtet werden; ben Dis 
trifts-Inspectoren aber bleitt mad wie 
vor das ganze Reffort ihrer beauffihtigenden und 
eorrefponbirenden ZThätigteit; nur was ihnen nicht 
möglich iſt — die organifirenbe und comcentrirende 
Einwirlung auf die Schule füllt den Bezirks 
Infpretoren als Aufgabe zu. Diele follen 
das lebendige Geſeh der Schule fein, dem 
jene erecutiden nactoren zur Site ſtehen. 


Bolitiſche Ueberſicht. 


Die erwartete Jejuiten-Debatte hat im beut« 
Shen Reidstage vorgeſtern nicht flattgefunden. 

Aus Berlin if ein Bericht in Münden 
eingetroffen, nad welchem eine Berfiändigung des 
Reihstages und des Bundesralhes über das Mi- 
litärfirofgeiegbuh im fidherer . Acht und 
debhalb an dem Zuftandelommen des Geſetzbuchs 
faum snaehr zu pweffeln fein dürfte, Sobald dies 
ber Ball ik, fol mit der Ausarbeitung eines ein 
heitlihen Strafverfahrens in der deutjhen Armee 
begonnen und ber bebfallfige Entwurf dem Reichs · 
tag in feiner nächſten Sej 
werben. 

Nah dem „Droit” wird bie Sache Bayainc's 





vor das erfte Srlegericht beb erfien Militärbenirts, 


welches dem neuen Geſez gemäß zufammengefeht 
wird, lommen. Der Brigabe-General de — 
Commandant des Genies des zmeiten Armeecorps, 
iſt in bir Ggenſchaft eines Derichterſtatiers mit 
der Unterfuhung betraut worden, Die Arbeiten 
bes Regierangs-Kommiffars wird General Pourcet, 
Dber-Gommandant in Teulouſe, übernehmen und 
ihm der Major Martin beigegeben , ber gegen · 
een — beim erften Kriegs · 
gericht 

* Uneinigleit im ſpaniſchen Miniſe · 
rium iſt nicht nicht mehr zu vertuſchen. Es ſtehen 
ſich der Miniſter⸗Präſident Sagaſta mit dem 
Juſtij · Miniſter Romero NRobledo einerjeils umd der 
Krieg Minifter Javala mit dem Colonial ⸗Niniſtert 
Mertin Herrera anbdererjeits gegenüber, we · 
ſentlicher Streit dreht ſich augenblidlich um einen 
Geſehenwurf, welcher der Regierung eine Art 
Dietatur geben wurde. Derſelbe ſoll dem Ber 
nehmen nad bon den Gortes bie Ermächtigung 
derlangen, die Beflimmungen der Berfaffung über 
die bürgerlichen Rechte zu juspendiren, der bereits ein» 
gezogenen erſten Reſerde bie gange zweite Referwe 
unter die Fahne zu rufen, das mene Budget ohne vor · 
berige Beralhung ber Gortes in Kraft zu ſehen und 
eine Anleihe von 750 Millionen Pefetas aufzumehmen. 
Die beiden erfigenannten Minifter wollen] biefen A— 
vorſchlag durchführen, mährend ihre Collegen jo 
außerordentliche Maßregeln nicht für nothwendig 
halten. Und allerdings find die Forderungen jo 
ſtart, daß man die umlaufenden Angaben für über 
trieben halten muß, bie fie durch Thatſachen bes 
flätigt werben. 

Die PVermerfung der tepibirten auge 
Hk hen Berfoflung 'n nicht mehr Rd n. 

Wir erbliden darin einen neuen 
daß aud Republilen und Vollsabſtimmungen feine 


Di.“ laſſen fi im einer Corrt ·⸗ 
fbondenz aus Petersburg fhreiben , daß bie 
dort fagendben großen Gommiffionen für bie Wehr 
pflicht und die Armeereſerde ihre Arbeiten beembdet 
ng und daß die Borfchläge derſelben dem Se⸗ 

in allernächfter Zeit zur Begutachtung vorge» 


in Borloge gebracht. 


‚iegt werben. follen, “ fait 4 ae mit 


Sicherheit erwarten, dab, wenn fih — mas nicht 
anzunehmen iſt — nicht fehr abweichende Anfhau« 
ungen im Senate geltend machen, die nächfie Re 
erutirung fon nad) den neuen Bru: d.h. 
a denen der allgemeinen Wehrpflicht fattfinden 


wa Lage der Dinge hinſichtlich ber bevor 
ſtehenden amerilanifhen WPräfibentenwahl 
beginnt ſich noch eimas meiter zu vermwideln. Wie 
man aus den meiseften Tele grammen erficht, haben 
bie Demoftaten Angefihts der Spaltung unter 
ihren ‚Gegnern beſchloſſen, am 7. Juni in Balti« 
more eine Convention abzuhalten, und ihrerjeits 
ebenfalls einen Gandidaten aufzuftellen. Ban barf 
—* dergeſſen, daß mit dem 15. Juni die — * 
nt Grant die Alabama-Angel 
—* ober nur im eine neue Sachgaſſe —* 
am Austtag lommen wird, Wie augen“ 
* die Berbältnife fiehen, wird alfo im lom · 
menden November der Wahllampf vier 
Eandidaten um A BPräfidentichaft entbrennen. 
Zunähft Acht die Hauptmaffe der regulären Re 
publifaner für den heutigen Präfidenten Grant im 
Felde, dann kommen die Republifaner mit 
Greely, ferner treten auf die Unhänger der Arbeits- 
reform tnter dem Richter David Devis (doch märe 
Fe an u 
w lilanern mann) und J 
die demo Partei einen noch näher zu be · 
n. Sollle ein 
Demofrat an's Ruder kommen, fo würde bie 
—* lediglich die Agitatoren Summer und Schur 





—. Fugen ger 


Mai 
t aa Mai n A —* "dr 
Roktfindenden —* * —2 
venpinbe yur Belp 
Beridiebene md Sadıen. 
2 Bauliche Angelegenheiten. 
eng and Vichmarttes. 
Mai. Rektor und Senat unlerer 
—— Arad den Eommilitonen befannt, dab mit 
igung bie Mhrige —— ben 
m Mir Auguft db. 


30. ** ngen werben 
637 mwürdige Feier —— — 
minder angelegen fein A 2 de alabanikde Be 


Örde. Die Etudirenden möchten beshald aus ihrer 
itte ein Comite für bie Feſtvo en wählen, 


Die von Rektor und Senat eingelegte emauſſion 
Ben an um ad Bahr Kr ih 
von en, um regeln u 
—A unb mit demſel iben da ie ie 
Bu feitzuftellen. —* ar the Treier 
Kuss ber Umi ät am 26, wirb für 
Dee 3 br ausfa —* —* — ber Breisaufgaben 


—— ak 
Din ie gegen der 5 Bertreter am Land⸗ 
are annftadt, Beirfdnmts: A en * 
ar Mburelung ne vor das Beyrtegericht 
geladen, 
kerticen Weitere Dep 1.1 Siabbung pre, 3 
tie Depot zu Stra erye 13 
Aöln fehr bemerken Sendung ein. Sie Mu. 
aus 22 eroberten - frangöfiidyen Gewichte 
von KO Geatuern, Ielihe Raifer Wilhelm, wie bereite 
ermäßnt, gu. einer * GSlode für den Dom dam 
Sat. Die Blode wird enorme Dimenfionen baben 
nämlid am —* 5 ringt 
a von — 13 


ae auch yrı in ® 

* * Sl äutef en * 

oehblagen. Der Guß — 35 — Aare 

ade — welchet unvermeilt erfolgen foll, muR, weit fo: 

wohl wegen ber Dimenjionen ale megen eines 

widtes von SUUOO Prund ein Tran port von aufers 
ber überaus ſchirierig, wenn nidt gang unthum ⸗ 

lich fein würde. innerhalb ber Stadt vorgenommen 


werden, wie bern auch bie fegigen Gloden bed Domes 
innerbald Nölnd gegeſſen merben find, „a je 


wirb bie Raiferglokfe mit ben Geiben an j ro: 
hen Demgloden ber dritten — 8 chen 
Ihurmes finden; ic übrigen fünf Domaloden 


war in bemfelbert Ihurme, aber fine 
im Uffogon — afgebradit. erden jollen. Juteirſſant 
ift ed, das Dewicht unjeres künftigen Wloden-Roloffes 
mit den. ‚Archen. Bloden —— Von 
den gmoei Biöherlaen Haupiglod Domes, beibe ger 
geifen um die Mitte des Yabrbunderts unb fenad 
bie älteften von allen ihren berühmten Scheitern in 
Eurepa, wiegt bie Bleinere 12000 Bien, bie aröhere 
U Brund, Das Gewicht der Haiferglode ( 

Yiunb) wird demnach die große Domgloke um mehr 
ale das Doppelte übertreffen. Die rohe Glocke im Mien 
wird gu 8b Bund, jene in Cimüg gu 36,000, bie 
Haupeglode Im der Petersfirdhe ge Mom gr SAN, bie 
ven Rotre-Dame in Paris zu Ihind, die Glode des 
— — ya 32,340 und bie oft genannte 
arche Blode in Erlurt zu 27,036 Pfund angegeben. 
Der Wetafiwerth ver für den Dom neihentten Kanenen 
wird auf 2,000 Ihaler anjuſchlagen fein — alle auch 
in dieſer Beyiehung ein mahrbait — —— 


Neueite Poſt. 
Berlin, 14. Mai. (Reichſstag.) Bei der 


Berathung des Etats des auswärtigen Aınles er 
Härte Meichslanzler Für Bismard auf Ben- 
ningien’s Antrag megen Errichtung eines Ge 
nerafcominlates zu Rom zufolge Abweiſung Hoben- 
[ohe's: 


Die lehten vom Papfte ausgeiprochenen 





Holzverfteigerungen 


and 
Staalswaldungen desk. Forflamıts 


Winnweiler. 
Revier rlegöfeld, 
ur) Sanpası den 25. Mai IKT}, 
Bormittage 10 Uhr, zu Oberwieſen bei 
Wirth Derbeimer, 

Schläge: Krebberg, Makboldermald und 
Aufälliged Orgebnik im Diftrifte Wind: 
Gübdel und Eſeloberg. 

51 eidene Stämme 4.—. El, mit 104 
Aritmeter, 

418 hainbuben Stämme 2. EI, 

38 eihen Wagnerftangen. 


(Der Schlag Windhübel, worin das ftär- 

tere Etammbeols Itegt, ift von der Bahn: 

ftation Tre fen 3 Stunden und 4 

Stunden ala. Elbe, E 

— weriu bas Rihelheln 

vortemmi,. je 3 Stunden von Wahn: 
weiler. umb Alzey.) 


Dienftag, den 28, Mai 1572, Dior: 
aens 10 Uhr, gu Oberwicien bei Wirth 
Derbeimer. 

Sdslag: An dem Wether im Diſtritte 
‚Unienbac, 

44 Ster wocichhoiz Schreithel, 
2. buden, goen und weichholz 
Stangen und Srappenprügel. 

06% buden Reilerwellen, 

Winnmeiler, den 8 Mai 1872, 


— 
Kaufnännscher Vorl. 


411) Morgen Abend Bortrag, 


107,32) Dar evang. Rettungshaus 
auf dem Anfethaterher fudht einen zoti— 
ten (jüngeren) N 


Knecht. 


Näheres bet dem Hausvaler ber. Anitalt, 
Herru Jung. 


Ein Lehrling 


fan fefert Etelle finden bei 


J. Kuniz, 
MNöbelfabritamt, 


Dienkiag, 





Ph. 


364 
zur Nach 


320,5) 
44,6,2) FJeinſie, gut abgelagerte 


Cigarren 


— Gebrüder Webe 
e e r 
— — Sproh, nahe PER in Kaiferslautern. 


1. Vorftanb, 


Ber lm bie Wohnungen in gmewdinähiger Weile brforgen 
Beten, die Tbeilnabme an der 
flande bes Mohuungs-Comites, Herrn Brofeifer Bed in Diürfheten, augmeigen. 
EEE — — — 


Geſchäfts-Herlegung. 


Meinen geehrten biefiaen und auowäͤrtigen Aunden und Bekannten 3 


Pogmata machen es jeder Megierung unmöglich, 
auf diefen Grundſagen gufammen zu gehen, Die 
beutiche Regierung wird Diefeh nicht. (Ein geues 
Ganoffa in nicht zu befürdhten. _ Es it mein Stre - 
ben, Die Manze Frage durch ein Keichsgeſetz zu 
föien, welches durch Gewahrung der vollſtandigſten 
Gewiſſensfreiheit die | Gemuther beruhigt. Die 
Ablehnung Hobenlohe's brtrübt mid um ſo wehr, 
ald id in demfelben ein Mittel ein? veridhnli» 
here Anſchauung herbeizuführen vermuthete. Rüd: 
Ad auf die tatholiiche  Bevöllerung wird indeb 
mahgebend - für die Ermenmung eines neuen ber 
fandten fein. Der Antrag Lowe's auf Streihung 
des pänklichen Votfchafterpoftens wird abgelehnt, 
die Pofition file denfelben mit gröhter Majorität 


— 

ern, 14. Mai. Die rebidirte Bundes 
Berfaffung iſt bei der Vollsabſtimmung mit 
257,000 gegen 252,000 Stimmen bei der Han- 
tonalabfiimmung von 13 Aantonen gegen 9 abger 
lehnt worden. 

Verfailles, i4. Mai. Die Nationalver« 
jommlung bat heute die Watififation des dentich- 
franzoſiſchen Poftveriragse mit großer Majorität 
botirt. 

Berfailleö, 14. Mai. In der gelitigen 
Sigung der Badgetlommiifion machte der Finanz 


Programm 


ber XIV, 


Wander = Perfammlung 


bayeriſcher Landwirthe in Dürkheim a. d. B. 


den 10, und 11. Juni 1872, 





Sonntag, den 9., von Wltlags 12 Ahr an, Ompfana der um 2 ge 

5 Er, in bem 
unmittelbar am Bahrhofe gelesenen Lolale der Yateinicule, 

Mabmittags findet in ben Curanlagen GROSSES CONCERT 

flatt, auegeführt von der kailerl. beutihen Miltärmufit von Weißen⸗ 


burg. 
Wontag, den IM, = 


und Bertbeilung ber Legitimationdtarten. a 1 N. 


Muſit in den Curanlagett, 


—— 


den Bäfte darch den Etadtverftand, I. Diees 


Rekler aus Aarlsruhe. 


s 1 Mr Fchteffen im grohen Saale des Bafıhaufet 
ER en. Nach — tefjelben Ausflug auf die . 


ine Onburg. Abende üctunit wein feiben | Preuns. 4%” Oblig: a 104 
Ruine 0 burg nah Rüd probe ın dem 3419) Stantsch.d. 08 
dem 11,, Morgens 8 Ahr, Munt in den Eur-Unlagen. Frankf. 32" Oblig. · 
9 Ahr, II. Dioruifien as dem eblete der Aderı und | _ -» > >: - 
Biefenwirthimaft und der Viehzucht, eingeleitet durch Herrn Nasanı un W + RTSDTNEER 
Eref, Dr. Lehmann aus Münden. re 
11, Dieeulion aus dem landwirihfhaftlicd +Tocialen - Baier 
Gebiete, in apecio über Taglönnung, Mecordfohn, Zanı | Dasırı 5%, Dblig j 
tiemen-Betheiligung der Arbeiter, ingelätet durch Kern Prof. . SO Kriege-Anl T87 
Dr. Fmminghaus in Karlöruhe. Be ‚hr. - 


mit Anhalten in Wabenbeim, Deidesbem und 


Lolalen. 


Das vorbereitende Comite: 
Bart, 


erjammtung länafiend his 


bt, daß ich unterm Heutigen meine 


Conditorei 


in das Haus bed Herrn. Garl Sprok (Nähe des Fafe Mrämer) berlegl babe, 
Kaiferölautern, ben 8, Mai IH72. 


Achtungẽevollſi 


W. Salmon, Conditor. 


Beltfedern und Flaumen 


Eodaruderei von Herrmann Keyfer ın Aukierslamier. 


miniſter Mitteilungen über das Budget pro 1878, 





im Saale es Etadtbaufes —— der auweſen⸗ 

ion über: @rihöpf: 
ung des Bodend durch fortgefehten Ban einer Euitur- 
plane (ded Weinflo#s), eingeleitet burb Herrn ref, Dr. 


adımitt 2! br Ausflug per eg nach Edraloben 
euſtadt. 
Abends nah Bücher geickige Unterhaltung in Er 


Dr. W. Schepp, 
11, Vorſſanb. 


F können, wirb ge 
Juni bem Vor “ 


Daran betragen die Nusgaben 2406 Will; die 
Einnahmen würden einen WeberihußsonIH-TMil. 
ergeben, wenn die Kammer bie vor berire 
vorgeihlagenen neuen Steuern im Betr: 
Mill. genehmigte. Y 
London, 14, ai, 
Abenbigung ber Beiden Häufer zeigen 
und Gladſton⸗ an, dan ihre Morichläge Don 
fident Grant dem Senate zur verteaulldden Bern 
ung mitgeteilt ſeien. Sie boffen günftigen (rs 
jolg-und-bitten um-Wuterlafjuag der Debatte. 


London, 14. Mai, Nach % 
Deprichen ſtellt der van England, darge 
Zuſatartilel zum Washingtorer ‚ol 


beide Ihrile gegenfeitig bindendes 
daß nur direlte Schadenanfprüde bei Weutznl 
verlgungen zuläffig find. Hiernach 5 


it der Annahme des Artikels die indireften Mor 

dersingeniguräidzichen. — 
Madrid, 13. Mai, Abendt. Im Eo 

fegte Gamaho die Budgets für 1872 und 

vor. Das Deficit wird Fi auf 114 

Lefetas fielen. Die Ansgabın And auf 662 

Millionen, die Einmahnen auf 548 Millionen Der 

anſchlagt. Cine Brfewerung des —— 

von 10 pCt. wird beantragt. ah 

Berantwortlier Rebasteur: Otto Bleilgmann. 














W464). bei Buben WERNE 
Behiel — 
nach allen Mögen ber har 


ten von rei gun 


Ligfters Gurken zu Es I ' 
ri im Sau ” 































15 frıf und billig bei, 
ey Ylldert Runjinger. N 
Frankfurter Bree 
vom 14. Mai DET 
Staats-Papiere, 
Nurdd. 5%, Bamd.-Ostigat, 
Schatzanwei. . « 
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Pfälzische Post. 











YA Aus dem plälziihen Eifenbahn- 
Dienfte. 

Wie ums mitgetheilt wird, fol das Budget 
der Tlälziihen Bahnen auh für dieſes Jahr 
erft Ende Mai dem Berwaltungs-Ratfe vorgelegt 
werben. 

Es iſſ fein bejonberer Beweis eines guten 
Haushalts, wenn ein Budget erſt zu einer Zeit 
in Vorlage fommt, in mwelder ſchon beinahe bie 
Hälfte der Jabresausgaben ohne Budget bes 
firitien wurde und ebenjo wenig iſt es rühmlic, 
wenn eine finanziell fo ausgeje chnet fituirte Ber 
fellichaft wie diejenige der Pfolzer Bahnen die bei 
Vorlage dieſer Budgets bewilligt werbenden Ger 
Halts-Erhöhungen für bie Zeit von 4 Monaten 
des betr. Redhnungsjahres profitirt, denn anders 
ift es doch faum zu nennen, ba die Gehallterhöhr 
ungen vom 1. Mai, ftatt mie natürlih vom 1. 
Januar, beginnen und zudem die Gehaltsmehrung 
des erſſen Bezugemonates der Penfionätaffe zufält. 
Dei den Herren Oberbeamten ändert ſich dieſes 
Berhättnik bei Zulagen, denn in folden Fällen 
wurden, wie mar uns erzählte — fei es des grd« 
heren Derdienfled over der größeren Summen we ⸗ 
gen — dieſe Zulagen firts auf den Anfang bes 
Etats · Jahres zurüddatirt, 

Wir vertennen ed nicht, daß bie Direction 
feit eimer Weihe von Jahren dem Bermaltungs- 
Rathe gunſtige Vorſchlage in Bezug auf die finan« 
zielle Sage der Bahnbenmten gemadt Hat, melde 
in liberaler Weile und gemik mur zum Boriheile 
des Dienflos und ber Actionäre genehmigt wur⸗ 
den, wir möchten ober doh dor der Aufflellung 
des Budgeis pro 1872 die Aufmerkjomteit des 
verehrliden Verwaltungsrathes jomohl mie ber 
verehrligen Direktion auf den jüngft in der Augab. 
Abends. erihienenen Status der baher. Oſtbahnen 
Tenten, welcher in Anbetracht der gänzlich verän« 
derten Lebens und Wohnungs: Verhältniſſe dem 
Gehalt diefer Beamten wirklich im einer Weiſe nor» 
mirt hat, dab dirielen den Anforderungen ihrer 
geſellſchaftlichen Stelung auf anftändige Weife ge- 
niügen können. — Möge man fi nit bon Je 
nen berathen laſſen, welche meinen, daß ohne fie 
die Maſchine ftille chen mühe und die im Ber 
haltniß zu ihrer wirklichen rg Mn hohe 
Gehalte beziehen und ganz prachtvolle Dienſtwohn · 











—1 
rrliche Philofephter murmelte mein ner: 
dẽſer Gcheimet Rath achſelzudend — „bamit werden 
Sie weit kommen“ . u... i y 
„Jedenfalls weiter, als wert wir geharniſchte Ar: 
tifel dagegen Ichreiben, bie biefe Irrenhausler weder 
lefen ned; verſtehen Lönnen, und wenn fie cd fönnten, 
mt wollen! Meinen Sie denn, dab auch mur drei 
Hans ven biefem genen jourmalififchen @efinbel der 
heutigen RewandesXbeorie, die auch eben nur eine Mo« 
dejacht ıft, wie Alles im deſem wermirrten Ronglemerat 
von Unverftand und Berblenbung, das man Baris 
nennt — meinen Sie, dab auch nur brei bieher Feuil⸗ 
leton » Jabritanten die äbigfeit Babe, ber fittlicyen 
Ertrüftung gerecht zu werden, mit der & B. Stahr 
oder Äremgel ıhre fläblernen Federn ſchwngen? Ich 
bitte Eıe, feine Zuuſtenen! bitte. Eie — lehen 
Sie Renau, dicſen „homme euz* und „tiefen Den: 
ka" und „. . bewitleiden Eie iin — nein, lachen 
Fer Ye ihn — es iſt wahrlich das einsig Pral: 


Ib battle ‚mich warm geſprechen. Der Gehame 
Hash fette no immer in ben nur zu breit gelretemen 


Zeitung erfeeint täglich unb wich mit den Mitlaghögen nad) allen Thellen ber 
TE En — 
Anferiten entfprjender Rabatt, — Mile auswärtigen MnoncnBixenw'S nehmen für die „Biälgifhe Bo” Mufträge entgegen, * 


ſtaiſers lautern, Donnerſtag, den 16. 


Leute, denen das Verſſandniß 


für die Vebirfnife einer Familie und für bie 
heutige Zeit — wiſſentlich oder nicht — mangelt 
und die aus der Vogelperipektine die Lage Andes 
rer zu betrachten gewohnt find, weil fie jelöft durch 
einen glüdlihen Zufall ber Bergeffenheit entriffen 
murben. 

Dir wollen nun ſpeziell zum biesjährigen 
Budget ein Berhältnik hervorheben, welches jehr 
ur Unzufriedenheit anregt und welches gewiß auf 
Fehr leichte Weife zu ordnen if. Wir meinen bas 
Verkältnik bezüglich der Dienſtwohnungen tefp. der 
Wohnungsentſchaͤdigungen. 

Ya dem oben ermähnten Status der baher. 
Oftbahnen finden wir bei allen Beamten-Slatego- 
tin „Woßnungs + Entihädigungen" verzeidnet, 
während ein großer Theil der Augeſiellien der 
Päliigen Bahnen, wie Mafhinenführer, Zugfüh- 
ter, Schaffner x., diefe Bezüge nur dem Namen 
nach finnen. Dagegen And viele pfälziihe Bahn · 
bramten mit WohnungssEntihädigungen bebadht, 
die in feinem Vethältniſſe zu ihrer dienitlichen 
Stellung oder zu ihrem. wirklichen Dienfigehalte 
firhen, was daraus zur Genüge hervorgehen dürfte, 
daß manche Gehilfen z.B. im innern Dienfte Woh« 
nung&&Entihädigungen von 200 fl. beziehen, wãh⸗ 
rend Andere feine oder mur eime ſolche von 50 
refp. 100 fl. baden. Am auffallendfien iſt dieſes 
Verhältnig am Sitze der Dirteltion ſelbſt. Beamte, 
welche ihter dienftlichen Stellung halber ebenfogut 
am Ende ber Stadt wohnen lönnten, find in 
Dienftwohnungen (wahren Paläften) untergebracht, 
wahtend Andere, deren Dienſt fie Tag und Nacht 
an den Bahnhof Feffelt, die enorm theurtn Wohn- 
ungen in der Stadt und vorzugsmeije die in näd« 
fer Nähe des Bahnhofs gelegenen Gebäude zu 
mieihen gezwungen find. 

Möge Herr Direktor von Jäger zur Befeitig« 
ung diefer Ungleihhriten in dem nochſſen Budget 
brantragen, dak allem Bebienfteten, die bei ben 
heutigen Verhältnifien jo nothwendige Mohnungss 
Entihädigung, — die faht in jeder Stabt der Pfalz 
die gleiche Höhe haben darf, — verliehen mwerbe, 
und wir zweifeln mit, daß der Bermaltungsrath 
diefem Vorſchlagt feine Genehmigung eribeilt. 


Politiſche Weberficht. 
Man muß wirklich geſtehen, daß die deutiche 
Regierung auberordentlih rüdjiihtsvol gegen den 


Schuhen ber urbeutichen, ſatalen Auyermehnheit, Alles, 
was biefe welſchen Schwindler ſagen, jchreiben, yeidy: 
nen, kochen, bauen, nähen, faleln unb erfinden mut eis 
nem bejonderen, achtungsvollen Werth zw befleiden, in 


einem befonbers günfligen Lichte zu ſehen. Ich hatte 
ibn wicht De a w lass 
erum. . . 


„Segen Sie ſich, amioe — id will Ihnen eryäb: 
ken, vr unb mie wir „gerolt“ baben; mit der Z2äs 
cherlichteit Meiner Benbulen* — ab bab, bamit geben 
wir und gar nit ab — das fluſchte and nicht — ich, 
» B, babe mir ein ganges Haue, eine Billa, Saal und 
O Zimmer „gufammengerolt* . . . 

Der Geheime Kath jah mich mißtrauifh an und 
Sorte hoch auf. 

„Sie wiſſen, ic gehörte acht Monate lang ber 
gleioitigen ranfenpflege" an. Die erfien 8 Moden 
diefer Thaͤtigkeit — bie Wanderſahre, oder Werthers 
Leiden, wenn Eie wollen — waren feine Roſenjeit. 
Und die wenigen Nofen, die bin unb wieder ein mir: 
rider und gu Tode gebepter Otappentommandeur un 
auf den Weg fireute, hatten bie dahin ungeabnte Dor: 
nen. Bwererlei dutſte nicht ausgeben, bie Pfeile und 
ber Humor und bas Dritte, tlihfle: „Die Be: 

ifterung* Balf über Hinberniffe hinweg, die friedlis 

en Borflelungen fonft wunliberfteigbar erſcheinen. 
Kommt Bingu, dab man — wie ih — inber wenig be 
neidene werthen Lage eined „Liebedgaben-Dnteis", mit 
etwad durchlocherten Pegitimationspapieren, eine ipso 
jure neueingelhobene „Sapung“ in dem bier unb ba 
Inbeiungen — geloderter Regiemente, 
eine Shäge jwei Mal aus PMittel-Deutihland in ben 
romanbalteten Odyſſern a im bie emtler 
geniten Laarethe von Bont-s-Meyijon, bis Dammarı 
tin, bon Grabelottes blutigen Brfliden bis in den Jer- 


Pfalz verjandt. Der Preis derielben beirägt für auswärtige Beier vierteljäheli 1 AM. 15 ir, 
ko. Beil ale Pofterperitionen " 


römischen Stuhl verfäßrt. Es mag im Hinblid 
auf die Katholilen Deutilands vernünftig fein, 
einen anderen Boljcafter nah Rom zu ſchiden; 
unjerem Gefühle nad) hätten wir noch lange war« 
ten laffen, bis eim zweiter Geſfandter vor das. 
Thot des Vatikan geireten wär. — Der Abs 
fagebrief des Cardinals Antoneli lautet alfo: 

Hoßgerhrtefter Herr! Ich Hatte bis jet auf 
die Mittheilung Em. Hochmoälgeboren vom 25. 
vergangenen Monats, mit welder Sie mid; Über 
den von Sr. Majeftät dem Kaifer und König, 
Ihrem erhabenen Heren, gefakten Entidhluß, den 
Herrn Carbinal Hohenlohe zum Botjdaiter des 
Deutſchen Weiches beim heiligen Stuble zu ernen« 
nen, in Kenntniß fepen, feine Erwiderung gegeben, 
weil in diefer Mitteilung Ste mir zu erfennen 
gaben, daß im Kurzem die gebadite — ſich 
nah Rom begeben würde, um ſich perſdulich zu 
bergewifjern, ob diefe Eemennung dem Heiligen 
Bater genehm fi. Um nun dem in Ihrem 
geftrigen Schreiben ausgedrüdten Wunſche zu ent» 
ſprechen, Habe ih es mir angelegen fein laſſen, 
darüber die Befehle des Heiligen Baters einzuholen, 
und ih Habe die Ehre, Em. Hodmohlgeboren zu 
eröffnen, daß, währenb Se, Hriligfeit für den Ber 
banken Sr. Majeftät des Kaiſers und Königs 
enpfänglich ift, Sie doch bebawert, einen Cardinal 
der heiligen römischen Kitche, aud wegen ber 
augenblidlihen Umſtande des Briligen Stuhles, 
nicht autoriſtten können zur Annahme eines jo der 
Taten und wichtigen Amtes. Auch bei diejer Ber 
legenkrit u. j. m. 

Rom, 2, Mai 1872, Antonellt. 

Die „Nordd. Ag. Zig.“ idreibt: Im der 
demnähft zur Prüfung des Scminar- und Voll 
ſchulweſens von bem Unterrichtaminiſter zu berur 
fenten Commiffion wirb der Geheimrath Stiehl 
die bisher von ihm befolgten Principien vertreten. 
Derjelbe hatte, ehe die genannte Bonferenz in Ause 
ar gewefen fei, feine Entlaffung erbeten, im Hin · 
id auf die Conferenz aber ift biefem Wunſche 
für jet nicht Folge gegeben worben. 

T „Bayer. Kur.“ jchreibt: Bezliglich der 
Beſchung des Speyerer Viſchofſtuhles erfahren 
wir aus authentiſcher Quelle, daß dem Deren 
Abte Dr. b. Haneberg allerdings von Seite der 
Stoattregierung bie Bilhofftele angeiragen wor ⸗ 
den if, und daß in Rom ein Bebrnten gegen bie 








5*—— bon Laon — halb — und halb ge 
det, immer im einer Art tragitomilhen Ramp 
um bad Dafein* feiner jeibft, feiner Ideen, Hoffnun« 
‚ Borjäge umb feined ara beörchten Wagenparts — 
un, wahrlich ift bie Schnſucht gerechtiertigt nach ei⸗ 
nem endlichen fellen „Daheim“, und märe r& aud nur 
am orin da feu franjẽ ſiſchet Kamine ! 
ie follte „post tot mubila Phoebws* in ungeabat 
reunblichet Meije leuchten. — Ich Batte es Ente Sep: 
ember erreiht das „Hansan“ meiner Wanſche und 
meines Strebend; ih war „porne* — bit vor Bas 
rise — mehr nech, ich war mitten im Schoobe beoje 
ni Korpt, dem von bornherein die erzeplione 
Schnitte meiner, wenn aud) heißipernigen, doch praftis 
ſchen Degentralifation gegolten Hatten, Freundliche 
bamniter, benen ich in bitteru und erinnerungsbüftern 
tunden willig mit Arm uns Feder, Kraft und Mar 
terial gu ihrer — oft genug andanldar verfannten — 
ebien Samariterarbeit zur Seite getreten war, noch 
liebendmürbigere Offiziere mit warmen Herzen und in 
vigem Dantcögrub für dieſe anſpruchsleſen, wiapgen 
Aufmertjamfeiten, bie mas ja gern vereinfacht hätte 
— fie sahınten mir den Wca und erleichterten mir den 
Bau eined Heftes, wie er tenender faum t wer: 
ben fann. 
m Norden von Pırıs mar ed. Schles fieb an 
Shloh — Bila an Buı — Bar an Bart, Sie 
werben mid) in Berva.t h 90%, daß ich fabulire, werumn 
id Ihnen aud nur die „ei, 1% Umnffe bon bem ka 
voßlen Bilde zeichne, in ® 1; movigen, duftigen Ra 
men wir jählıngd und wi. tet aus Qunger: und 
Yamuerjppären binaui . det amtraten. Wine 
änhenpradht in den volliter Zragweite I 
Runii, Beihmad, Rx nt Hopanzy, Raifiaenent 
— überall, wohin ei Ita — brillante und 


Uebernahine berfelben nicht beftcht. Der Herr 
Abt aber Hat von vornherein erliärt, er fönnte 
nur durdh einen ausdrüdlichen Wunſch bes hl. Bar 
ters bewogen werdet, dem Antrag der Regierung 
Folge zu geben. Ob man in Rom in Rüdficht 
auf die theol. Fakultät und das Stift St, Bo» 
nifaz ‚weiter im den Heren Abt dringen wird, ift 
nun die Frage der nächſten Zukunft. - 

Im englifhen Unterhauſe antwortet auf 
Anfrage Gilpin's der Unter-Staatsfecretär Lord 
Enfield, die Regierung babe ih an Deutſchland, 
Ftantreich, Amcrifa, Portugal gewandt Betreffs 
Turhführung vr vom lnterhauje im borigen 
Jahre gemachten Vorſchlage zur Berbinderung bes 


afritaniigen Sclavenhandels; Amerila und Ftanl · 
reich ſtimmten den Vorjhlägen bei, Deutſchland 


ſei bereit, unter gewiſſen Bedingungen mit Eug« 
lanb zu wirken; Portugals Antwort wird noch 
ermartet. 

Denn Serrano, welcher den Marſch nach 
Vijcaha angetreten hat, um eudlich deſſen 
Garliftenbanden umſchwarmter Hauptſiadt Bilbao 
Entiag zu bringen, zur Rieberhaltung bes Aufruhrs 
in Navarra nur die Brigade Primo de Rivero und 
vielleicht noch den General Moriones zurüdläßt, 
fo ſcheint er die Lage in Navarra nicht mehr für 


gefährlich zu Halten, oder. aber Vizcaha für fo ber 

„droht zu erachten, daß er um jeden Preis feine 
Operationen dorthin beriegen muß. Die Schar ⸗ 
mütel, welche die Bejapung von Bildad mit den 
Infurgenten gehabt Hat, find in den Mättern ſeht 
übertrieben worden, und es verbient auch ſchwerlich 
Glauben, daß im der Nähe von Bilbao ein Mor 
nitor unter der Flagge det Herzogs don Madrid 
vier Mittailleuſen und eine ſchwcte Dienge von 
Kiſten mit Pulvet und Blei gelandet habe. 


Deutſches Reich. 
£9 Berlin, 14. Mai. 


bandlungen des Reichstages beimohnen. Seine 
eigentlihen Urlaub gedenlt er dann Anfangs Jun 


onzulreten. Yu der morgigen Jejuitenbebatte will 
die mationalliberafe Partei den Antrag einbringen; 
end bie 
Ausübung der Erhrihätigleit im Deutſchen Reich 
Als Vorspiel zu dem morgigen Kampfe 
wurde heute über den Gefandtichaftspoften in Rom 
geritten; Furſt Bismard ſprach jehe rußig und 
ift feine Ertlarung jo wichtig, dab ich glaube, 
ben zu jollen, 
Er begann: Ich begreife, dab der Gedanke bei der 
entſtehen fonnte, daß die Auf; 
rechthaltung diejes Beianbtiaftspoftens nicht meht 
erforderlih iſt. Ih Freue mich aber, daß ein An— 


der den Jeſuiten jede neue Niederlaſſun 


verbietet. 


Ionen einen Auszug feiner Rede 
Büpgetberathun 


trag auf die Abſchung deifelben nicht geſtellt if, 


denn ein folder würde ber Regierung nicht will ⸗ 


tonimen geweſen ſein. Es iſt für die Reichstegie; 
rung vom weſentſichem Intereſſe, mie dieſelbe zu 
dem Obrrbaupte der tatboliihen Kirche fih auf 
diplomatischen Wegt ficlt. Ich glaube allerdings 
faum, daß es einem Geſandten des deutſchen 
Reichs nah der gegenwärtigen Stimmung gelin ⸗ 
gen werde, durch geſchidte Diplomatie oder durch 








or Einrichtun gen, wechfelnt "mit dem atiſchmink 
n Lurus außerlichſien Blendwerts — eine Fulle eſſett⸗ 
vollſtet Szentrie im glũcſichſten Uebtreinſtimmen und 


ae bier des gelänterten: dort de# bijarrı' 


em Geſchmacke. Und über Alles dies ausgegoſſen ein 
wundervoller, bejanbernder Herbſt — Dot in eimer 
Schönbeit, Grẽſe umd vollendeten Kultur, wie wir e# 
nie geichen — — und alle dicke Pracht und "Herrlich: 
keit öde, einsam verlaſſen, halb vermüjtet und Bier und 
da halb ausgeraubt, bevor noch ein beutiches Bajonett 
dort gebligt harte — halb aber erhalten und unberührt 
bis anf die legte Rppfigur der Epieneletanere! 

Und mas ıh Fhıren Bier von ben Dörfern und 
leden erjähle, von Vontmereneg, Et; Brice, Geify, 
aubonne, Sannot, Franconrille, Margenen, St. Bra: 

ten, Enghten, und wie fie alle heihen mögen — das 
trat in ungleich grellerer Erſchelnung in ben Städten 
hervor. Tffene Laden mit ihrem Geſamumt; Inhalt — 
baneben halbverbratiete gerftörte Käufer, wieder Dane: 
ben eine Wılla, intalt, ald eb die Befiger noch nicht 
10 Minuten entflohen ſelen — wenig oder gar feine 
Menſchen und dieſe mit der Abſchaum umb die wer: 
er Heſe des Bolten ! | 

Wie es im ſolchem Zauberkeſſel bredeln muß, wen: 

vlöpih 0 Tauſend deutſche Selbaten Feuer ba 
runter machen, und man ihnen, während fie die Th: 
ven und Fenfter tinichlagen mänen um unter Dad 
tommen :—— @ranaten ale, he, auf ben 
Bi teirft — das mag ſich Ihte Phantahe ausmalen, 
ea Sie ein pilanics „Stilicben* haben, fo yauberıt 

ih in meinen Var — es ift ein undefchreibii 
öner Ottober⸗ Abend — - der monb giebt kn 
ht über bie herrlichften Baumes u. EA 
‚am widt gu fernen Gorigonte blipt und 
furgen Iniersallen aus Fort de 1ER, Couronne de ld 





bon den 


Für Pismard 
wird am Dommerftag nad Barzin abreijen, aber 
nad Pfingſten Gieher zurädichten und den Bers 










Ueberrebung einen ſolchen Einfluß im Batitan 
auszuüben, der eine Modifitation in ben ten 
bes Papfles im den weltlichen Dingen herbeiführen 
würde. Ich halte es aud nicht Für möglich, nad 
dem jeßt ausgefprochenen Dogma der Tatholiichen 
Kirche zu einem neuen Goncorbate zu gelangen, 
da ſich dies mit der Würde bes deutfchen Reichs nicht 
verträgt (Bravo) und nach Canoſſa gehen wir 
nicht. Ich bedaute, daß die Stimmung innerhalb des 
beutien Reichs auf dem Gebiete des religiäfen 
riedens eine fo gebrüdte iſt «es wird beshalb 
Aufgabe ber Regierung fein, aus diefem jrhigen 
Zuftand heraus und zu einem Friedlideren zu ger 
langen, Es wird bie aber nicht anders grihehen 
tönnen, als auf dem Wege der allgemeinen Rei 
gefeßgebung (Bebhaftes. Bravo). Dieje geſchlicht 


wird in einer bie Gewiflensfreiheit ſchuhen ⸗ 


ben Bee erfolgen müfen, und die Reicheregier 
ung wird bemüht fein, die richtige Stellung in 


dieſet Frage zu neßmen, Dazu gehört aber, dab 


man auf Seiten der römifchen Curie jeber Zeit 
nad Möglichteit qui umterrichtet if über die Ins 


tentionen der deutſchen Regierung. Ich habe ge⸗ 


glaubt, daß die Mahl eines Karbinald, der 
auf beiden Seiten volles Bertrauen genicht, in 
Rom mwilllommen fein wurde. Ih Habe gehofft, 


daß durd tie Ernennung eines Cardinals alle sn» 


ünfige Reibung verhütet werben wire. Man 
dat an diefe Ernennung namentli 

Seite mancherlei Befürhtungen geknüpft, die meis 
nes Erachtens ganz unbegründet find. rider aus 
Gründen, die mir noch nicht amtlich vorgelrgt 
find, ift diefe Intention der Regierung durch eine 
turze Ablehnung verhindert morben. Ich kann 


wohl jagen, dab ein ſolches Verfahren nit häufig 


vorkommt. Ich Bin jegt 10 Jahre ausmärtiger 
Minifter, aber ich glaube mich micht zu täufchen, 
wenn ich erkläre, dah dies der einzige und erſte 
Fall if, der mir während biefer langen Zeit vor 
gelommen. Ich befenne, daß mein Bedauren fiber 
diefe Ablehnung cin auferordenilih lebhaftes if; 
aber ich bin nicht in der Lage, meiner Empfinds 
lichleit Ausdrud zu geben, denn die Regierung 
ſchuldet ihten lathoͤliſchen Mitbitegern, nicht müde 
zu werden, bis fie den Frieden auf dem yeligidjen 
Gebiet findet, Ich werde mich deshalb niht abe 
balten laſſen, bei Er. Mofeftät dem Katfer dahin 
zu wirlen, daß ein Vertreter des Neihs für Mom 


gefunden werde, welcher ſich des Vertrauens beider 
Auf eine Demerlung des YAbger 


Mochte erfreut. 
otdueten Windthorft entgenmet der Futſt, daß auch 
die Cardinale Michelieu, Mazatin und Fetz dem 
Papft zum Dienſiherrn gehabt hätten und daß 


die Veröffentlichung ber ganzen Sadıe der Indis⸗ 
cretton eines Mitgliedes der römiihen Kurie zuzur 


ſchteiben ſei. Fürſt Hohenlohe, Bruder ders Kar⸗ 
dinals bemerlt, daB dieſet ſich mit Bewilligung 
des Papftes im Deutfchland aufhalte. Den Ausr 
* N Debatte hat Ihnen der Telegraph mite 
getheilt. 

Der demnächſt dem Reistage votzulegende 
Dentichrift über die Marine entnehmen wir Bo 
gendes: Nah dem Hloitengründungsplan vo 
1867 jollen bis zum Jahr 1877 gebaut, reip, 
vorhanden fein: 16 Banzerichiffe, Corbetten⸗ 


auf librrafer 


5 Avbiſos. Es bleiben noch zu * reip. 
vollenden: N Sets. namlich DHanſe 
der Groß⸗ Kurfürft, Friediich der Grohe,” „ 
"ud noch 2 Panjzerftegalten, alle im 

zu bollenden und 5 zu: bauen; ferner 4 Cord 

im Bau zu vollenden, 7 zu bauen, 2 Abiſos u 
Bau zu volenden, 1 zu bauen. Hiczu gehören 
file wie Panzerfhiffe 20,138,230 The, für di 
Corbetten 6,000,360 Zhle., für die Abiio 
370,300 ‚Thlr., in Summa 26,508,890 Zhir 
und mad Ahzug der bereits bewilligien Summe 
find. bis 1877 noch zu bewilllgen 10,964,524 Th: 
Zu Bfeſtigungsbauten und Urmirungen von Bil 
heimshaven und Stiel werden noch 8,510,000 Zhl: 


ichs · — - Um den Flottengründungsplan zu 


sführung zu bringen, bedarf es ciner Eumm 
von 53 Tlilioarn oder noch 35° Mil. Thalert 
In diefer Dentichrift wird als unabweislich meit 
wendig det Erwerb einiger gefläherter Stithpunh 
für fFloltenoperationen im Auslande — mobei abe 
jeder Gedante an Eolonijation ausgeſchloſſen bleie 
— erllärt, und an einer anderen Stelle dara 
hingewieſen, daß die faiferi de Marine ein hob 
Inſereſſe am Zuftendelommen des Rorm-Diie 
Gonals Hat, weil durch denfilben bie Marine de 
deutend an Ariegsftärte gewinnen, die offene 
Küftenverthyeidigung des Raterlandes Fehr erleis 
tert wird, md aud der Feind genöthigt würd 
entweder in jedem der beiden im Betracht lommes 
den Meere dem unferigen ſeht überlegene Stern 
fräfte zu concentriren , oder eine Beläfligung un 
ſeret Küften ganz aufzugeben, 
Köls, 14. Mal. Aus London wird ur 
geſchtieben, dab der Aufenthalt Ihrer Mapt 
der Pönigin in England in jeber Hinficht bee‘ 
digenb verlaufen iſt. Nicht mur hat die Könisi 
Bietorla ihre dem Muiferlihen Paate ſtets bene 
ſeue Freundſchaft ouPs Neue kundgegeben, fonder 
es it auch von Seiten der engliſchen Geſellſche 
und des Publilums mandes Zeigen der Kur 
tennung Tür Deutſchland ſichtbat geworben, io 
in gegenmärtiger Zlt als erfreulich erſcheinen mır 
Die Haiferin hat ihren Beſuch gmifhen dem Fr 
milienfeben und der “Teilnahme für die gemein 
mäßigen Inreteſſen 'geibrilk, deren volle Mürdigun 
man an iht gewohnt iſt. So Hat fie zunädhit de 
deutſche Dofpital und diejenigen Eintichungen 
Augenſchein genommen, welche dem Wohle der oı 
beitenden Klaſſen gemitimet find. ° Der Beſich 
gung des neuen St, Thomas Hoſpitals umd a 
dırer Naftalten ſchloß fih die Wiederkehr in de 
britifche Muſeum und die internationale Ausir 
fung an. Im geirliger Beziehung erneuert di 
Kalferin ihre Belonnifhoft mit den brdentendite 
Perſonen der engliſchen Hauptſtadt, brzeigte dm 
greifen Schräftfteller Carlyle ihre Hochachtung un 
Anertenuung und fand ſchließlich noch Veraulaffan 
auf der deulſchen Bolſchaft eine” große Anjet 
derer zu fehen, die eine Borfellung wumnſchte 
Are Majelät die Königin verlich der Maiferin: 
der anertennendften Weiſe den Bichor-Mdert-Orde 
und trennte ſich von ihr vor ihrer eigenen # 
reife nah Schottland. Die Kaiferin brabiichte 
am 14..chten Beſuch dei der Königin von Br 
gien ‚und der Gräfin Han andern in Brüfi 








Briche und ben Fmplacemenid an der Seine — wir 
fipen, ‚eine muntere und ſanacsfrohe Sıhaar von Offi⸗ 
en (für bie nicht der Liebes Onkel, aber das 5 

einen Heinen magnetiſchen Reis ausübte?) unte 
unſern Orangebhunen, und die Aut bee . ‚tem Rei 
sirhente ipreit leiſe und ſunig Schubert ycht und Mens 
beiöfosn'fihe Serbftlieder! ... , a, mein Verehrtejter, 
fo en Bıchen deutſche Nomantif hier bincingetragen 
im diefe Atmofpbäre von Kampf und Berderben — ba 
war denn doch die Duinteffeng alles Munderbarem Tü 
ein ernpfängliches Gemüth, ein „Sommernadts-Traum“ 
un Styld — ich erde ihre mie und Mmmer 
vergeffen! . . - 


(Schluß folgt.) | 


Berfhiedenes. 


ine reiche Familie ber Umgegend Eolmar's hatte 
eine aus ber Schweiz ſſammende Ürgieherin engagirt, 
welche Die Aufſicht über einen lebhaften Knaben und ein 
munteres Mädben führen ſollte. Bom Tage ibred Ein: 
tritto an wurden die beiden Ainder, bie biöber eis 
ner andgegeihneten Grfundheit- erfreut hatten, Frantiih 
und verloren den Appetit, Man lich den rufen, 
aber umlonft, das Uebel nahm mit jedem Tage gu, 
Man lieh von competenten Zeiten das Haus umerlus 
Sen, um feitzuftellen, ob das Bimmer, mo bie Kinder 
fhliefen, der @ehundheit micht machtheilig Fer. Diefelben 
ertlaͤrten, nichts gefunden su Gaben, vielben jedoch 
ft: rtöperändberung. Dan befolgte J 
fi 


%, 
teferanten. Dod das Uebel bob 
nicht. Hm 4 d. entfhlob ſich der Bater, das immer 


' burg, Bweibruden, Pirmajens, Landau und 


der Wärterit gu d iR er endete dort mehre: 
Schachteln, weltne Jar teutheuen. Nahen € 
dad Foqupite, übrigens brawe Mäddpgn, über deren Inc 
befragt, ertiatte fie, dab fie Rh Des Morgens un 
mandmal des Nahmittags [hminke. Er begab fs 
fofort zu einem Apotheker and Lich Dre fnrbiaen Balve 
anampiren. Es fellte - Ah beraus, nah wiefelsen &i 
heftiacs Gift entbielten, welhes die ınder, mern f 
des Morgens ihre Bonne fühten, einathmeten. Sr. i 
hat die Berne ſofort weggeſchſatz deh fol man im 
mer ned craftliche Behor, niffe hegen in Betreff dr 
Geſundheit der kiemen Opfer er Übergtohen Zärtkid 
fat für ihre neite, ader gefährliche Schwerger®b ourn 
nante, ine re 


Wien, 7. Mai.’ Die in Wlenere Siattern 
einigen Tagen aufgeraudte Kr as ber' 
führung der Straigefangenen Julſe Gtetgeng 
Arrenarftalt, wird beute von der offleldjen: 

en Gorreipondeng” beitätigt. "Dei —— 
genw ift nadı mehrmödsiger Beobahtung Ihe ® 
ungeyimmer comftattrt worden. Won pigbelantidın 
Intereſſe it, mie bie gemammte Eorrelponden; gu bend 
ten merk, der Umſtand dah nah böhter MWahrihen 
lichfeie der Jerinn Sängere Zeit Mmwlirt worden, um 
die Simulation erft vor einigen Wenaten ın mirfit 
geiftige Störum ig if: Ebenfalls fer 
mahrichemlich ift 28, dat den enticheidenben mp’ 
Y dem Auebruche des Irrſinns bie im Werkehr m! 
ermwandten erlangte Renituwih von bem Tode Ehornt 
#9'8 gegeben. hat. . ? 
Dir Turnvereine von Saarbrüden, yD Stat 
ferdis 
tern, werden bemnädjft eine Turmfahrt unternehmen, ur 
dad Schlachtfeld von Wörth zu beftchen. 


But ” 


und „begibt dann am 15. djswt zum Eurge 

— 
Deſtreich. 

h Wien, 12. Mai. GHauben Sie nit, daß 

tie Dinge ſo glatt lieger, als fie ſich auf der 

Oberflache darftellen und als die beiipicllos arbei · 

* —** fie erſcheinen lafſen 

- Die alte Reichſrathspartei geht freilich 

on m nnd bünm mit dem Gabinet, das ihre 

z Termete iftenz noch möglich gemacht, aber alle ri» 

. deren Kräfte jagen ihm dem Dienft auf, nachdem 



































begrüßt werden wub fe zuge vunge Ep, iger: a hen u ea 
[1 —* Monat waren bie weßlicen Winde von 


+. Mai. Geſtern Abend 4 Ex 
Ach *8* eſſelſchntied im der * der 
—* er Fr im 1“ Kae von une Kam, 
Big Ger Baurlde da — 
er e Han i 
—* aus gan 2m alte beſucht auch Delegirte aus 


— 3HU p. ©... der tieffte am 2. be ED. 
ip — Drud der iredenen Luft —- era 


Die mittlere Mona a AM. 
Mıtiel ben Ertreme 7,53 R. RT Dieler Demi 


D die Urbergeugung gewonnen, daß dieſes Gabinet kburg um en erfchienen. gene Ir Hab 
° gientih mar an feimer Befeftigung nad oben | fen wurde Serie cn in, zum räfl: su mennem if, fo erreichte bas. Mittel ben: 
arbeitet, und daß es zu dieſem En allmälig dar et 1m medien Pi ’ an Bechen um er — — * 
die beſſere Hälfte feines Programms über Bord Re, 1 M e früh Re | „.; emperatur erreichte ihr Marimmm am 37. 
Bde | DS BEE | Bo Hast, 1b Terme 
—**— als unbedingt dringlich voranſtellte, 5 n Dienite ın ae | _ 946 ES 
ihleppt; von der Wableeform pricht Frin fen weten Bon —— — yon ida: 2, & — Tagen fant das Sheriemai unter 
—— Cilab-Lotbringene mn 2 züiten Duntorud berug 348 9. & (Mar 


u. Rin. 8) und bie wuttiere relatipe 

A A re 
r 

ee Regenhöhe au 


Rh mehr; * Sir“ jeht erſt die confeſſio · 

möen Ftagen auf bie Tagesordnung  gefept wer · 
det —* das Cabinet zwingen, Farbe u belennen, 
fe wird bie’ Kalafttophe da - Fein und wird der 


Be — fen —7 —— um 4 


Ber 


Ört werden, Bon dem übrigen 3 Anndidaten haben 


„lang erwartete Meffins der Reaction fommen, wel | 5 bas @ra den, 3 daffelbe nicht beftanden, Mittlere Sensikun 

X gem „Dier-„tengie”:.beir-gegentärtigen Eyes | Seyiere werden Odiepenkit habe bi. Der Bebrährigen Lage mit d za he. Oi and = 1.0 
die un. gebadnt. Nicht -Lalt und nicht warm, | Beröftpräfung fig nodhmaligen Eramen ju un ..h eo 1 ne 
ice Fuͤch und micht Fleiſch — Das it der Cha . f 5 bebdt, ne 7 
sulter dh. Ministeriums Aueröperg: Das hat der | bie Ent 11. el de ae ...7 Regen ——— 
Intereffen und Sedürfniſſen „oben“ bis jetzi treffe | Bätte biefelbe bereits dee vierte Hundert erreicht Much .. a! 2 “ Ines 
"Ah gedient, aber um gründlich aufjuräumen imit | dae preteflantiihe 5* ſou fo zahlreich beſuci t 


fein, mie ed noch nie geweſen. Bir glauben nichts 
Unwahtes zu behaupten, wenn wir jagen, hie 
Streben mad Bildung durch die meuen Ber tniffe 
und befonbers burch das Cimjährigsreitilligenmwefen 
angeleuert wurde 

Die Beitungen Neapel berichten über die im tedhe 
miiden Inſtitut von de Brei. Balmieri über ven 
legten — u itene Borlefung. Bal: 
wieri Wied. e nad, bak bie wulfa: 
niſche Feuerebrunft vom 6, April das Ende bes mit 
dem 1. Januar 1571 begonnenen Auobruchs begeihnet, 
welder, bald ftärter, bald ſchwächer, «bis a 45 
des umunterbrochen forkaedanert bäfte: 
rende Aut bruche endigtem inimeh fo+ ghooltfam wie 
dieſer; er erinmerte in dieſet Bezichung am den Aus— 
bruch von 162]. Der Aedner verbreitete fih ſodann 
über die Ontfiehung ber * * Kegel, bie um jo 
— 38 —*3 t * de —— 

en Ausbru e er og 
den -Morden, wodutch ſich viele Lavamüundungen 8 
ten, unter ihnen beſonders die, melde in ber “ ht 
dee Si. fich am Atrio De cavalle auftbat. Gin fehr 
mertwärtiged Phänomen bes Tepten Ausbruches war 
u, U. folgendes: Au den Mindern des groben Feuer: 
betles, wo bie im Graden der Metrans laufende Lava 
ST über die Ufer trat, ehtfländen mitten in_ber 
aa jelbft cine Anzahl fleimerer Krater, welche to) 
Ale und Steine bie * einer Höhe von 

an eltern ne Ein erer, fehr mertmärbi: 
ao Umſtand ‚if; ba Sehe bes Hi. ber Haupt: 
tamal_des Befuns m. ausathmete, Shrwipte, wie mit 
anem hr, bezrinenben Worte Herr Baliniert. es ſen⸗ 
arten f ren, in Ber Nacht ‚7 —9— 14 dien Rinne des 
Berges AA ke Moren durdıhir ums» ig vo 
Feuer nn Ei am Taae e tbienen über jenen 


BHSNtr 


erklärte fee, —* ſich nach Erfaltung der Yava die 
„Fumarobe* ( Dampföfinungen) bilden, gab. Eriäuter: 
N * über dee Hichenpertode, welcher anfangs Stille, 


da mipliebigen Theilen der Berfafjung, bedarf es 
“iaer im der Wolle gefärbten „Öftreihiihen" Ger 
„Änmeıg, und dieſe Are auherhalb der Kiriſe ges 
" Judt werden, die von dem parlamintariic-liberalen 
Kate troß alle Dem und alle Dem als Hart ans 
“gelränkelt gelten. (Nienb; Eorr.) 
Fraukreich. -DIITIE; 
h Paris, 13. Mai, Die Demofraten 
Iheinen nicht gerin no Furcht vor weiteren Enihül« 
kungen über die Ankauſe der Gambetta'ſchen Re 
ahrung zu haben. Dieſelben werden irohdent 
mät ansbliben, da Hr. Thiers auf dieſe Weile 
"züerft vie Bonapartifien, dan die Radicalen abzu · 
ſclachten gebentt. : Es wird dann natürlich mit 
alletlet Betheuerungen der trpublikaniſchen * 
und Unbeſcholtenheit nicht geholfen fein, 
catlaiſch⸗ Bewegung ſcheint wirllich ihrem End 
sa mehen; die Dauptfühter treten nach und nach 
* bie Grenyt. Die Generale Eliq, Naba und 
Trio wurden amtlichen Nachrichten zufolge: im 
Bortges internirt und Recondo und Ugardo nad 
Tratidland geſchafft. — Das officielle Blatt 
bumgt- wieder einige Prototolle der; Comujſſion 
"zur Prüfung der "Gnpitwlatiorer. der Gonmtuns ' 
dent von Thionille wird energiſch getadtit wril 
tt de Stadt zu frühe übergeben, meil er das Mar 
krial wicht Ferſiört umd weil er Die Difiziere auf 
—A in. die Deimatb gehen ieh. In Sachen 
der Parifer Gapituation erflart ſich die kert 
fon für incompstent, weil dieſelbe micht von 
Genetalen, ſondern von der Cibllbehorde aus po⸗ 
litiſchen Etwagungen abgeſchloſen wurde. Uebet 
dr Beſetzung des Platzes Guije ließ ſich nichts 
Tagen, da derſelbe auf Befehl des Ariegsminifters 
remoiliig geräumt wurde. Der. Commatdant on; 
"WRieres wird getadelt, weiter die Stabi zu früh 
udergeben und das vortãihige Material nicht ber» 
nichtet Baf." Der Meine Plaß Petit-Pierre wurde 


* in bene 40 Uhr murbe, ein Bemitter ins 8. 
Dr. vanıBebber. 


Neuelte Poſt. 

Berlin, 15. Mai. ı- Der, ‚Meicdhstan hat 
ohne Debatte die Poftverträge mit Fraukteich und 
Spanien in dritter img angenommen. Der 
felbe trat ſodann im die Debatte über die die er 
fuiten betreffenden Petitionen, zu. meldyer mehrere 
neue Anträge geftellt worden, ‚ein. Rachdem Mou · 
fang für, Wagner, Fürft Hohulohe-Schillingsfürft, 
‚ Windthorft (Berlin) gegen die Nefwiten geſprochen. 
wird die Debatte auf morgen dertagt. 
Berlin, 15. Mai. Die Brav.-Gorr, Het 
Schritte der Regierung in Ausiiht zur Wahrung 
der Staatsgrjepe gegen bie Biihöfe, melde den 
Giehorfam von —— Saßungen abhängig mas 
Ken wollen. Sie hofft: battn ı die Witiwirkung 
Deutſchlands und feiner Bertreter, 

Bern, 15. Mail. Der Bunderath bes 
fhloß, die Bunbesverjammlirrg "auf den 27. -Mai 
——— behufs · Entgegennahme de Reiultats 
der Volls-Abjtimmung über die" renidiete Bundes · 
rn. RE 

6, BU. WAT /Apıhnad)Diiciel 


mc dit Ernennung Nonilles’ zum Gefandten im 


* Brain. Der’ u vi ‚Bobincau's, in 
tod! 





Babriae's m 
failjes B, ‚14, Mai. " Hationaloerjamm- 
lang. ande "bringt ende Eeſthedanttag ‚cin, 
dur welden die Gomimiljion« zur —— 
Einfm amd Uederjhlvenutungen" an ſolgen pae ‚dir Gapilulationen guch mid, er —— der Gar 
fr die, nacht, —8 adlich iind als das Feuer, | pitulation von Parıs., betraut Die „Ver: 


v den bie Aſche und dae darauf fol: ammkung her he mitgroßer —* die Zzinge 
a Ber auf * —— anrichten; über bie eiett⸗ rs hteil, die Berathung ab den. Boll- 


er über re Eubit 
tiowen F* * Arspeucdys fh ; berttag, 4 —— Detſelbe  wirb von 
auf — Kae avarauch. Rouher befürwortet und hierauf afgenämmen. 





nur bon = wel dı a föje, woher 

ben eo. —— Erg an lau, 5* Be groben —— und Der — Iegt fovana vo Badge! a 
förte mind Mich nach Pfaljbdurg jufüdzog 9 ani —F var re lie dom, 15. Mai Tie Times erhalt rin 
Interoffigter" unteritcht; wicht der Gommiian, wiftung + — amm aus Philadelphia vom 14. d. ſwobnach 


übrigens Fein Verfahten anerleml. 


Provingielles und ———— 


Maiſerslautern / 15. Mai. mn Re 

beten die Nachricht —J— 4 "laut Wei ip 
des £. Mirifterinme bie yuh bier ein! Hauptzellamt 
net ird 
ierötautern, 16 Mai‘ Die Sommuilften 
fr 34 tg einer Fiarrtöhtestaffe hat, die vom 
enfifteriäm entworfenen Sapumgen in gweimalıger 
Yefung duschberatben und mit eigen Aban en“ 
üngenemmen. wonad fie nunmehr der Allerh da:}% 
Genehenigung unterbreitet werben. 2: für Be: 
läbriae wnvperheitatbete Biarrersiöchter belimmte 
afje ſoll am 1, October b. J. mo Yeben treten, b. h. 
ven da an lä it cine halbjährıae Friſt zur Beitritts 


—— detreilen. . .,, Pie g meer noch midht iiber die, Zipgibrittels 
Dien hten, Maojoritut des Sendtes verfügt, welche zur Watir 
Der — Ofarm am Beyirfönmte-] fitirlng Zulapartitels gen“ Waihingtoner Ver- 


Yamderg II wurde zum Dat amtmanm in Franten; rage nolhmendig I Ste muß dogn mer · Stim · 
‚that deiſedert +) men der demofratiichen ſind Kiberälstepublicanifchen 


e Senator werben, . Der Senat Amt titel 

————— Aderbau. | zn Auoihuhz für auänsrrige Ha PR * 
er Mm * Et u Esch, 35 Beri —*G uberwieſen. 1u3 

afer 4 fl. 3 fr. — IR. R in en Madrid, 14. Mai. Amtliche Zelegnauen: 

4 Pia 4 Er Ar 13 a ; aus Navarra ‚nwiden, datz Die einzige nod.rgifli« 

— he NR File SR di] rende Bande, die von Garafa, durq General Ma« 

& Loth 2 fr. Odbienfleikd per, Fi 2 fe, Auf: ober | Mones verfdigt ieh: . ge 


a) eich 15 





15. Dal. dr Er. Ben sn Für die beim Neubau ber —— Werbe in 
ellärung für beräte angeftellten, Warver; even je | 11 fr.,'ftom 5 1.” tr. pe 6 fl. — ii, pelstern | Jweibrüden PWerumglüdten, refn, beren ‘familien 
F „leder von jep: ab angeitelte Pfarrer ein haibes fl. 


e It, — fr, Areibige UM. mb —8 ns € en; 
Jahr ru Zat zum Gintntie. Tas eld- be: 76) ch fx. Hafer 3 fl. 52 fr. a nfenthal_ u fr! 
irägt 14 der jährliche Weitvag 7 A.j doch wire für | Orb fl. — fr. Bohnen U K — fr, Widen 0 fl. on erren von ieh Fr 
Harrer, Die ion gr j neh alt jind, erftered um r., Kartoffän 0 fl. — !r., Aleefanen Of. — fr. Ben) Hrn. R. von ! * C — f. 
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18 ar einfache Welfen Eae 1 BB Pa St Ne } Er * ker ,$ 
Pa — — — Berinhontiger = Bedaceut: 










‚18 Mu b wird biefes, mo 
® tut im 32 — Pforrerfamilien mit 


ad Huf ttiben, don öfeph Pauer, 
Raurt nm ein, Kauf: 
mann, beide im he wotnhatt, 
als Geffionäre von Joſerh Lauer, Mau: 


ver unb Mderer, in Odfebrüden wohn: 
bat, wurde mir Beute Tür Barbara 
Jauch, yet 


of Wittwe eb ya Schal: 
Snbatt 
®re 


* 


53 eiues ba — 
Maurer, in Eballodendadh wohn: 
bait, zur Sicherheit obiger Forderung 
unterm 24. Februar ds, Jo. angelegten 
Arreftes; 3) inmeifung Ber Arreiitläner 
98 zum Bktanfe ihres Guthabens in bie 
mit Arreft belegte Korberung. 

Dirſen UM fan Reguntin ober beren 
Berellmachtigter bei mur in Empjang 
nehmen, 

alferslautcen, drin 14. Mai IL 


Der kal. Staalsanwalt, 


Aitting. 


— nn Anti — 
Holzveriteigerungen 
aus 
Stantswaldungen des hönigt. Torlamts 
Minnweiler. 

Atay Mittwoch, den 5. Juui 1672, 
Vermittags 10 Hör, zu Mamfen tm 

Mayer'iden Saale. 
' Bevier Ramſen. 

Ecsläge: Autvlanı Gemsuacerihal, Kohl: 
wen, Broßlangentbat u, Birenkepi- 
Er 2, Efunden von ben Bahnhöten 
enbadh : Reuhentöbah une Entenbucd 

entfernt.) 
2 eidien Stimme 5, €. = 0,5 Art 
uecier, 
52 Beier Stämme unb Abjdinitte 2 
bie d. € 41,86 Keilmeter, 
14 kiefern Sparren. Re 
2 Eter en Sccıt, anbrücin. 
161 u buchen und fiefean Scheithelz 


MO Eter buchen und liefern Stangen 
unb Arappenprügel, 
45 Ster buchen und Tiefen Stedhols, 
27° Hundert baden wind tiefem Heis 
ſerwellen. 
Winnweiler, dem 14, Rai 18072. 


Rönigliges Forllamt, 
Meh. 





Holzverfteigerung 
aud 


Slaalswaldungen des königl. Eorflamts 
Winnweiler. 

WO) Samftag, den 25. Mat 157), 
Mergend 9 Uhr, zu Altenbamberg bi 
Adam Edrülter, Bäder, 

Revier Hochſtatten. 
Ehläge: Therhaujered, Daubhaus, Biafı 
fenwald, Morheimeret, Brunnenberg, 
Etrintopt, Baueruhol und Ecäferpladen. 

1 Eter eidyen Miflelbeiz. 
2 0» md kieſern Scheitbolj. 
. badien, Kiefern und 

Birten Frügelboly. 

1520) * eichen und fiefern Prügel: 


IT Lan, eichen, Hiefern und Sirken 
Reijermellm. 
Binnmwriler, den & Moi 1872, 
Königlider Zorllamt, 





Aechtes 


KRolniſches Waſſer 


ohann Marie Faring gegenüber 
S Aacho: Plad. neu angefommen bei 


313) Geschw. Spross. 

Meinhändler Fonquet 
vermiethet, begiehbar bis Jebanni, cine 
Wohnung im ten Etod, beitchend in 


d Jimmerk, Hüde, 2 Manfarben, Seller 
und nötbigenials E tallung. (Aa 


Sehr ſchöne 
— R — 


, Eonbiter, 


a Kae Ente ie | art Epref, nahe 








Grosse Sendungen 


der neueften 


;® amen-Weberwürfe 


find wieder cingetreffen, Fried. Welſch. 


.6) 


3,105) EN Beverfichenber Saifon bringen wir unfer kellftändig afferligtes 
Lager im allen: X 


Sonnenſchirmen 


von 86 fr. bie zu den feinfien Sorten in empfchlente Erinnerung. 
Geschw., Spross. 


Für Blumenfreunde 


eutpfichlt —— 





13 Erd Verdenen für PM 1.12 

1! „  Geranien ven f 1.1, ieh, 2.4. 

12. Auclier von R. 1.12, bis fl 448 

it, Liotropien ven a Las, 2 

I. ua von J. 4 bis f — 3. 

12:15 ta@liebiben, weiße von A. — 12 EN, — 3a 

12. Mabliebben, rothe grefie \ 4 — 

12:77 = ſtarte von x — dis I. -. IE 

vr lungen von — 10 bis . 1,12 

121% ertulal von m 8 

131% alfernelten, aetlilfte, Narfe A. -- 18. 

12°. After, nenefte, Practferten von fl. —. 4. hie k -, 8 

12.  Dablien von fl. 1.12, bis 2 Er 

KO .  Blınmenpflanzen, veridiebene fl. 
122) Ph. Eichling, Sandelsgärtuer. 

Gef (häfts-Gröffnung. 
414,2,2) — die ergebene Angeige, daß mir ſeit Beute an biefigem Tinte 
vis-avis ber Iruchthalte ex 
4. . 
r 4 7 ns, " 

Yutz- und SNlodewaaren-eschäft 

eröffuel_ haben, 


Durh langjährige Thätigkeit in einer der erſten Curſtädte Deutſauands 
mit ben aröbten Beihäftähäufern Bekannt, find mir im Stande, allen an uns 
ernadten Anforderungen gu genilgen, und beten wir durch prompie und billige 
emenung uns das Juteauen ber geehrten Tamenmwelt Rasserslaunierne und Um: 
gegend u erwerben. 
Kaiferslauternt, ben 1. Mei IE}, 
Acb tungoroll 


Geschwisſster Stuirbrink. 
Schwarze und farbige 


Lyoner Seidenzeuge- 


Elsässer Jaeconnet und Jaconnet-Reste. 
Fried. Welsch. 


Pension Lerch. 
Mädden -Inflitut in Oſthofen. 


442) Die Anflait nimmt bis 3, Mai neue Hönlinge auf. Unterricht im vier 


etrennten Alaflen. Auswärtige Zöglinge Finden im Haufe bes Unterzeichneten 
ufnabme. Freundliche Wlcge — Bn Beau ſichtigung werben juge 


fichert. Näheres durch den Brofper 
G. Lerch, Vorsteher. 


V entilatoren, 
Ventilator-Feldschmieden, 
Centrifugalpumpen 
G. Schiele & Co., 


Bicberaafie 10, 
Frantfurt am Main. 


I Lat KIRFINES- & Ersparnissbank in Stuttgart 


! 1 512) H. .J. Hörner. 


' non oa Gerrmann Rapier in Ralrrsiausein. 


76466) 
















und Altenbel, rin-A-vis 

Chr. Getbert. 
Fitgan,) vom Altenhe 
Kurferalautern, den % 


Ein — 


welchet ſeine Lehre im einem 
Baareı: und Agentun 
ben, ſucht eine Erxdlle, 


Näheres durch Die Eroeiti 
su erfragen. Bi 






drich huifchh 
it af Hei * durch 
lungen zu besiehen; 


Die erden 
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„pEokzE ki 


A. re 5 
Preis —* w 
Tine der brenkendfi Ta a 
volfdmwirthichaftticher © | 
ameifelnit jener Iweig —* 
icpaft, meldher Die 1 
ilieht, i 
det ſich allenthalden 
lante und ım hervorrag 
im $roäherwatbum 
sucht Buntgibis — 
auf Tanajahrige 
und auf den — orgfat 
Stlbſtanſhauung 
ſeines um deutiche und aus 
yust hocrerdienten I 
willtemmen bezeichnet 
Möse cs insbejonk 1 
wie Verfaffer am Schluifie be 
Ab jeibft aucbrädtz 7 
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unferes Yande im 
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— ne 
Wenkel Lı 


Serms inter Molda-i 


n Me Abftimmung in der Schweiz. 
batten in einem Artifel Miiezlich die 
eit zuge der Berfoffurgsrevifion dargelegt, Die 

a ai dem Schweizernolt zur Annahme 
Mbrnk Bäfreitet wurde. Wir Ärahen don damals 
j Anficht aus, daß dieſe renibiete Verfaſſung 
in, Häfen werden konne, und die Bundesregierung 
red dent Aehnliches befürchtet zu haben, wie dies 
"engine Prollamation hervorgeht, die fie bei der 
ge des Projettes an das Bolt und die Han 
3 Ofrm rihtete. Diele Befürchtung iſt mahr gewot · 
mie; Imoohl die Kantone als das Voll haben 
Im chen gemachte Worlage abgelehnt und der 


rung fomit eine empfindliche Rieverlage ber 


* Ydermann Fragt ſich erflaunt, wie dieſes Mer 
eszet wohl zu erflären ſei, und melde Motive 
Al die Mehrzahl des Schweizervolles brfimmt 
Farm mögen, eine Verbeiferung feiner Beiehgebung 
ine ebnen. Wir ſahen, dab die neue Werfah- 
——6 vor Allen bie rinheitlihe Leitung der Armer, 
derſtelling eines genwinjamen Rechts, die Or 
rung einer Bundesfoffe, die Förderung der 
dadintereſſen und der Bolfssildung ins Auge 
m Set, und mie wiſſen, daß ein Gemeinweſen im 
abkern Tagen fanm den Namen eines Stontes 
ie, das ſich nicht die Pflege obiger Dinge 
pöchten Make angefegen fein fäht. Foſſen 
R nuasbir Gegner des Regierungeprojeftch etwas 
EU ing Auge, jo wird ums erfi benrsiflich, melde 
Me shiedene Traltoren zufammenmirhten, um ein 
uns Deutihe jo verwundetliches Reſullat zu 
Arten. 
"® Die erften und rahlateten Wegner der Rent» 
",,r waren hier natürlich wie überall, mo etwas 
3. wärts gehen fol, die Ulttamontanen. Es ſtand 
in der Vorlage etwas non Schulzwang, von 
* teligidien Freiheit, vom dem Verbot des Jeſui ⸗ 
otdens. beifen Segen die Schweig im Sonder: 
nbetriege befonbers gensfjen hat, es jollte ferner 
.n Schriftfteller mehr geprügelt merden, mie 
24 vor eflihen Jahren in Luzern geſchah, man 
» te dem finikern Treiben des Jeſuitiemus in 
" ayelmen Meinen Kantonen rin Ende madıen, das 
.  aren Gründe genug, um das katholiſche Voll zur 
iwermerhung dieſer berderbligen Meuerung aufjür 
ben, Wer aber einmal die freie Schweiz bereift 


— — 





„gerolltes Haus“ 
Erinnerung&:Humoreöte von Dr. M. Bauer, 


(Shluf.) 


Ueber vier Monate hauſte id in meinem Elderade, 
is-a-vis an der Dorfittahe lag ein Toppel:Depet — 
ud em „gerellten Haud* mat Scal und vierzehn Fım: 

"1er, TR Induftric-Auditelung, ein Bayar ın Dctae: 
jerinn 
, In folden wier Menaten, Herr Geh. Rath, lebt 
nan zwei Leben darch. Um uns wogt uud pulfirt 
ao Leben in raſendem Tempo. ZTäglıd haucht er und 
«ber anb anmal erfig an, der Falte, unerbittliche Eens 
enmann, deſſen Grute Suer im vollen Barden fällt. 
‘Da beikt'e Nerven baben, laftiichftählerne Merven, und 
„ie uderſteigende Wucht der Ereignuffe nicht met bem 
Secirme ſſer eimed fenhmentalen Etubenhoders gerie: 
en, — Nein, voll und gang tuntreten mut beim ganzen 
Seloſt und mit „aesebenen” Kalteren, mit „rmannten“ 
Zahlen vechnen, wicht mit 
imperlichtent. Und dieje „gegebenen” Kaftoren hicken: 
orh, Hunger, Freit für Menih und Tbier, Strapa⸗ 
en, Aranfbeıt, Bermwunbung . . » - - und wenn dielen 
Beanern gegenuber bie äukerft garte, oft unerfennbare 
Grenze von „Gbebraud" umd „Anin“ nicht immer mit 
vernlicher Eorge aufrecht erhalten werben fennte; 
ne frage ad, mer Gebt ben erften Stein 
au?“ 
Heute brannte vier Offizieren neben mir das Haus 


ad — Allee überfüllt — fe hätten auf der Eirake | 


Tregen müffen — matürlich nahm ich fie anf, Morgen 


ericheint tgfih und wird mit den Mittagtjägen nad allen Thrilen der Balz derlanda. Der 
mit Pr fl 30 fr. in Railerhlauterm I #. 26 fr. incl. 


a 
Inserieem entideechendet Haba. — Ulle 





Cealen und Heingeitiger 


+ 


. 8 
am Etikapian. — 


mittelalterliche Luft in manden Gegenden  bort 
weht. Doch alle ultramontancn Bemühungen hät 
ten die Dorlage nicht zu Falle gebracht, wenn ſich 
nicht noch mächtige Bundesgenoffen anderer Art 
gefunden hätten. 

Bir ſehen natürlich hier ab von den verbiffe- 
nen Demotraten, bie auch in der Schmelz eimer 
vernünftigen Gentralifation chenfo entgegenftchen, 
wie in Dentichland, denen alle Regierungsmadt, 
br Stärte der Drganifation ein Gräuel ift, bie 
fie ſelbſt am Ruder ſteden, wie wir das bei Gam ⸗ 
betta demertt haben. Ihre Anzahl iſt im der 
Schrmiz ebenſo unbedeutend, wie in Deutſchland. 
und ibre Bundechenoſſenſchaft hätte den Ultramon ⸗ 
tanen wohl wenig geholfen. Allein da trat die 
nationale Eiteriucht, welche ſchon feit einiger Zeit 
and in der Schweiz ſich regte, entiheiend auf 
den Plan. Wir erinnern uns, bob im Jahre 
1859 die deutſchen Schweiger auf Seite Oeſtreichs, 
die framgöfiichen auf Seite Frankreich! ftanden. 
Dieemal erhebt ſich die franzoſiſche Schweiz im 
geihloffenen Reiben genen bie deutſche, deren eher 
gewicht durch die Stärkung der Bundesgewalt ber 
fürdtet wird. Es find deutſche Reformen, die man 
uns da aufdrängen will, es ift ein Berfuch. uns 
ju qermanifiren, das waren bie: Urgumente, mit 
welden man den franzöfichen Schweſzern beitam, 
die ganz nad Frankreich arapitiven und ſeit beim 
feßten Kriege von Dak gegen Deutſchland erfüllt 
find, Dies genügte, und der Berfalfungsentmurf 
iR durch eine framgsfiih-ultramentane Goalition 
gegen das deutihe Schweizerthum gelallen. 

Diefes Reiultat gibt uns Mancerlei zu bem- 
fen. Wir fehen aud dort Framoſenthum und 
Ultramontaniemus als gemeinjame Feinde des 
Germaniſchen Weiens ; wir bemerien, tie auch 
life das Notionalitätsprinzip zerießenb in dieſen 
acut zufammengewärfelten Staat eindringt. Seit 
alien, Deutihland und Frankreich als große 
confolibirte Staaten die Schweiz umlagern, gewah- 
ten wir mehr umb mehr, wie Tefſin zu dem erfien, 
die deutiche Schweiz zu dem zmeiten, die frangd« 
fifche zu dem dritten hinneigt. Wer kann willen, 
welche Folgen biefes Phänomen in künftigen Zeiten 
haben wird? 


Cinquartierung meiner Häume wechlelte ſtetig — 
Difizierdurichen find nicht gerade die garteften „Sam: 
merjungfen” — — jo mecdte ed fommen, dab bie 
rergende Cinrihtung meiner Billa nah und nah arg 
„eingemohnt* eridiien. Daneben haufte ber Winter 
döje und serilärte Grmähähäuier und Dungere ‚an 
denen Millionen von eb und Mühe und ſchen⸗ 
altern grarbeitet hatten. } ’ 
Lints neben mir ftand ein Demidoftihes Palais 
_ ai verwüftet — wir trugen die Meubles in mein 
us, 


An ber Etrahe nah Margen 
häbise Villen „Gai söjour* unb 
nannt, Die eigenen gardiens beftahlen fie täglidı 
und boten tmbern Leuten das Innere ber erbrocdenen 


lagen giei bilb- 


Käften zum Haufen! Man warf die Bande einfach 


hinaus und als ſich der Juhrvart — borribile dietu — 
eines Tage in die ſeidenen Betten und Eammi:Fau: 
teils legen mollte, griffen meine Beute gu und „roll: 
ten* ein ganzes tes Ameublement ın unfer Baus. 
Im Layaretb der „Belgikben Billa" — einem Schinud · 
fäfthen gediegenften ——— — ftand ein Stein: 
mway'iher, wundervoler Flügel, Jh habe nie gehört, 
dab die Duft eines Saaled mit I Zyohnd- Aranten 
dem Mebaniemme eined folden chef d’oeurre guträg: 
Lich jei — noch 8 Tage und er wäre vorauoſichilich in 
das Kamin gewandert, Wiergiehn Tragoner Irmgen 
ihm in meinen BSillardſaal — wir hatten die theit, 
eine Quitiung zu jehreiben — biepräbtaften Stunden 
ber Erquikung verdanken wir Bien „Amerilaner" 
ua kn Befger hofiemtlich feine Kettung „unlerer 
ellung.” 
Bine Za es fehlte es an Betten — moran fehlte 


brasre man mir einen Zyobuskvanten, defſen garter , e# nicht? nachdem HNO Wenihen wier Monate lang 
Körper eine gang befondere Yfloge erheiſchie — die an euer Gielle lagen, arbeiteten, Battenen bauten, 


auswärtigen Uunoneen-Bürceu's nehmen fr die „Pinlziäche Bo" Huftrige entgegen, 





mbonniere* ge:, 
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Zur Hohenlohe'jhen Angelegenheit bringt 
die „Wugsb. Poſtzig.“ eine durch das borgeichte 
Zeichen als . officiös braeichneie telegraphlicde Der 
pie aus Rom, 13. Mai, worin erflärt wird, 
es ſei unrichtig, daß der Papft die Erhebung ber 
deutſchen Geſandtichaft zur Botſchaft abgekgnt, er 
babe nur den Cardinal Hohenlohe refufirt, weil 
derjelbe Garbinal fi. Das Herifale Wirner „Bar 
terlandb” bezeichnet als die im Vatilan entjcheidend 
geweſenen Grunde die Annahme Hohentohe's 
„Gründe der lirchlichen Dieciplin genen ben Gar 
binal, Gründe perfönlicher Natur gegen ben Fürſten 
Gufteo Mdolf Hohenlohe und Gründe ber- Pos 
fitit gegen dem geiſilichen Diplomaten als Prüces 
benz für bie Ummandiung des biplomatiichen 
Gorps beim heil. Stuhl in ein firdlihes apitel”. 

Die „Norddrutihe Algen. Zeitung” kommt 
bei Beiprehung des ſocialen zwiſchen Arbeitgeber 
und Arbeimehmer entbrannten Krisges zu dem 
Schluffe, daß der doloje Bruch, ber zwiſchen He 
beitgeber und Wrbeitnehmer geſchloſſenen Arbeits« r 
berträge, abgejehen von dem cibilrechtlichen Scha* 
denerſahze, unter dos Strafgeſetz zu ſiellen fei. 
Die Eoalitionsfreiheit werde dadurch nicht berührt, 
Der Stand der Dinge erfordere ein ſolches Spe · 
cialgeich. 

Die vom Miniferium Wueröpern jept in’s 
Auge gefaßte veränderte Toltit hinſichtlich Des 
galizifhen Ausgleichs, mit welder auch die 
Führer der minifteriellen Partei im Abg. Hauſe 
einverfianden fein follen, wird von der „N. Fr. 
Pr.” in folgender Welje — Das Wir 
nifterium wüniht, daß der Verfaſſungs · Ausſchuß 
die noch unerledigten Punkte des galigiſchen Ela- 
borates burdberaibe und das Ganze in die Form 
eines Geſehzes giehe. Diefer Geſetzentwurf wird 
bann genau bad Maß Deffen enthalten, was der 
Berfofjungsausihug und eventuell das Abgroxb« 
metenhaus ben Polen conbitionell zu comcebirem 
geneigt Äh, und an feiner Hand könnte — bald 
nach Schluß der gegenwärtigen Reihsraibsieifion 
— bie Ungelegenbeit vor den galiziſchen Landtag 
lommen. Dieſer jelbft, nicht biok feine Ubgeorb- 
neten im Reichttalhhe, möge ſich für Annahme 
oder Ablehnung der Vorjcläge des reichsräthliche n 
BVerfafjungsausjchuffes ausipreden. Diejer Aus · 


kümpften?... In Argentenil — bieh 8 — jei ein 
Madchen Benfionat, Borwärtd, Der nr — 
keine Ihwärmeriihen Bedeunllichteſten. Wir tollten 
Betten in das Zazareth und ald die großen Jungen 
nun aöftreden wollten, (Manchen, Bott ja’ ges 

t, ur lepten Raft!) ba waren bie eifernen Geſtelle 
gu Burg. Heran mit ber Feldſchnlede — die Aubenden 
—— „umgerollt" ,.. . und jo ging es weiter und 

rt" 

„Am M. Revember jagte und eime findiihe Der 
monftration in bad Geſecht ven Gpinag. Abende 7 
Uhr batten wir fat AU Berwundete, Die Nat wurde 
eifig kalt. Die Stade⸗Aerzte befablen bie ſchnellſte 
BVerforgung und Unterbringung der Bleſſirten. Das 
war ſchon recht — aber wohin? Alles, eine halbe 
Meile im Arafe herum, war überfüllt ud ins Berei 
der Grauaten — Ieer und unberührt erhalten einzig 
und allen Schleß Zt. Gratiem, ber Bringeffen Ma: 
thilde Demidoff gehörig, auf Bejehl unferesritterlis 
den Rönigd geihupt. Hier lagen aber feine Jungens 
— feine Lieblinge auf ber Erbe und bintelen — alfo 
vorwärts binein im den Tempel raffinirtefter Clegany 
und auesgeuchteiter Weppigteit — auf dem Horbaltar 
dieſes kaiſerlichen Zurus jepmitten und amputirten jept 
preubiſche Aerste und mit „Madame Beleur:Zeppichen" 
dedten mir bie im Wundfieter Stößnenben pt And 
dies chatean war „gerolli“. C'ost la guerre ! 

„Mitte rt hören Sie bad Ende — folk 
tem wir marjcdıren. Amer Tage vor dem Ausmarich 
meldet mir mein Kutfcher einen Aremben. Gin alter, 
febr feiner Herr tritt erm und ftellt ſh mir im lebend: 
wärdigiter Form ald „ber Befiper* meines Haujes, Bans 
tier 2. aus Bars vor. Die kommende Situation hätte 
einen reigenden Stoff für eine Quftipieljcene gegeven. 
Ich ſab ın Madame 2.5 Boudeir - Kerr £, mein 





⸗ 


ſpruch müßte in Form eines Landesgeſches, nm · 
lich eines Zuſahes zur Landesordnung ober einer 
Abänderung derfelben en. Im Derkile würde 
dann mit aller Beftinamiheit die Wahlreform-Bor- 
lage zu erwarten jein und gleichzeitig mit ihr ber 
galiziſche Wusgleih, wenn er vom dem Lemberger 
Landiage angenommen fein follte, zur Beratung 
im Abgeorbneienhaufe gelangen. 

Es if Angefihts des Projeſſes nicht uminter 
reffant, ehnen Bit auf die mintäriſche Laufbahn 
des Marfhells Bayaine zu werten: „Unger 
worden, 28, März 1831. Corboral, 8. Iuli besfel- 
ben Jahres. Kourier, 13, Jan. 1832, Felbwebel. 
4. November deſſelben Jahres. UnterrLieutenant, 
2. November 1833. Lieutenant, 22, Juli 1894, 
Ritter der Ehrenlegion, 22. September 1835. 
Eapitän, 15. Dezember 1837. — 
10. Marz 1844. Offigier der Ehrenlegion. 9. 
Nobember 1845. Oberf-Lieutenant, 11. April 
1848. Oberft des 55. Linien-nfonteriRegie 
ments, 4. Juni 1850. Brigade-@eneral, 14. Au⸗ 
guſt 1854. Diviſions · General, 2E. September 
1855. Kommandeur der Ehrenlegion, 16, Auguft 
1856. Oberbefehlshaber des frangäfiiden Erper 
ditionseorps im Dierico. Grofoffigier ber Ehren 
(Can Scqhlacht bei Melrgnano). 
( ht bei San Lorenzo). Marſchall, 5, Sep 
tember 1864.“ 

Deutfhes Reid. 
Berlin, 15. Mai. Die „Pro. 
Gorreip." t Beute unter dem Titel „der Bi« 

of don Ermeland und bie Staatägejefe” eime 

eberfiht Über die Dorgänge bei dem Konflict des 
Biſchefs mit der Staatsregierung. Nah Mittheir 
fung der Sachlage und nad Anführung des haupt 
ſachlichſten Inhalts des bifhöflichen Schreibens vom 
80. März d. J. auf die Verfügung det Gultus- 
miniflers Dr. Falk führt dos officidfe Blatt fort: 
„Die Stellung, melde ber Biſchof in biefem 
Schreiben einnimmt, iM freilich. nichts weniger als 
geeignet, zur Derftellung einer Webereinftiimmung 
bei den Gkmwalten beizutragen. Der Biſchof Hellt 
den Grundſaß auf, daß wenn zwiſchen ben Bor« 
fhriften des Kirchentechts und den Lanbesgrf 
ein Widerſpruch befiche, es Pflicht der Geiftlichen 
fei, zunüchſt nad den firchlichen Vorſchriften zu 
handeln. Er jiellt fomit die kirchlichen Verord- 
nungen über die Staategeſehe und macht ben Ger 


* 


horſam gegen die Ieteren von der Auslegung ber 


firhlihen Satzungen abhängig. Es liegt auf ber 
Sand, daß die Staatsregierung einen folden An 
Spruch, welcher mit der Staatähoheit unverträglich 
iM und welcher fi auf fein Gefeh, auf fein Ber- 
tragsreht üben Lan, unbedingt zurudweiſen 
muß. So groß die Rechte find, melde ber Kirche 
im Preußen in Bezug auf ihre Angelegenheiten 
eingeräumt und Seitens der Staatsregierung jeber 
Zeit gewiſſenhaft gewahrt morben find, fo iſt doch 
die unerläßlihe Vorausfegung und Bedingung, 
dab fie ſelbſt die flaatlige Ordnung und die Ber 
fehe, auf melden dieſelbe ruht, rüdgaltlos aner- 
tenne. Wenn bie preuß. Verfaſſung mit blos 
im Urt. 12 die freiheit ber gemeinfamen Relie 
gionsübung, ſondern aud im Art. 15 der Kircht 


die jelhfftändige Ordnung und Verwaltung ihrer 
Angelegenheiten gewahrleiſtet, fo ift andererſeits 
im Art, 12 auch vorgeichen, daß ben bürgerlichen 
und faatsbürgerlicen Pflichten durch die Aus · 
übung der Religionsfreibeit fein Abbruch geſchehen 
darf. In dem Geldbniß, welches der Biſchof von 
Ermeland, ebenfo wie olle anderen Biſchdfe geleiftet 
bat, if nicht bloß ausgelpradgen, dab er Sr. M. 
dem Aönige „untertbänig, treu, gehorfam und er« 
geben fein", ſondern au „bahin- freben- will, daß 
in den Gemäthern der Geiſtlichen und Gemeinden 
bie Gefinnung der Ehrfurdt und Treue gegen den 
König, bie Viche zum Vaterlande, der Gehorſam 
gegen die Gejege und alle jene Tugenden, die in 
dem Ghriften den guten Unterthanen bepichnen, 
mit Sorgfalt gepflegt werden." Am Schlufe des 
Gelobniſſes Heißt es noch ausdrudtich: „Ih ver- 
ſpreche, diejes Alles um jo umnverbrüdlicher zu 
halten, ala ich gewiß bin, daß ich mich durd den 
Eid, welchen ih Sr. päpftlihen Heiligteit und der 
Kirche geleiftet habe, zu nichts verpflichte, was dem 
Eide ber Treue und Unterthänigleit gegen Seine 
lonigl. Majeftät entgegen fein fan.“ Der von 
dem Biſchof aufgeflellte Grundfag, daß das Tird- 
liche Recht für ihm verbindlicher jei, ols das büt · 
gerliche Geſetz. Heht demnach mit der Stantshoheit 
om und-für fi, mit dem Haren Beriafjungsreht, 
forie mit dem bifhöflihen Eide im Widerftreite, 
Der Biſchof von Ermeland hat aber der aufge 
ftellten grundſahlichen Auffaffung in feinem feit- 
berigen Berbalten thatſächlich Frolge gegeben, indem 
er im Widerfpruch mit dem bürgerlichen @ejehe 
den großen Bann über preuk. Staatsbürger ohne 
Genehmigung der Staatsregierung öffentlich det · 
kündigt und ſich gemeigert bat, die hiermit dem 
Ercommunichtten zugeflgte Beeinträchtigung ihrer 
bürgerlichen Ehre durch eine anderweitige amtliche 
Aundgebumg zu bejeitigen, „Die Regierung wird 
demzufolge dringend veranlakt fein, die Souverd- 
metätärrchte des Staates, falls deren ausprüdlide 
und thatſächliche Anerlennung von dem Biichofe 
ferner derſagt werden jollte, mit allen ihr zu, Ger 
bote ftehenden Mitteln zu wahren, Sie darf fi 
dabei der Zuflimmung und, fo weit erforderlich, 
der bereitwilligen Mitwirkung des preukifchen und 
des deutſchen Volles und feiner Bertr eier verſichert 
balten.” 

Tor Dihigedrängtem Haufe begannen heute 
die Verhandlungen über die Jeſuitenftage. 

Die Eonfervativen beantragen ein Staatöge- 
fep zur Wahrung ber Staatörehte und bes confel- 
fioneden Friedens, die Rationalliberalen wollen die 
Nicderlaffung des Ordens verboten willen, - bie 
Demotraten verlangen Trennung des Staates und 
der Schule von der Kirche, das Gemtrum Leber 
gang zu Tagegordnung. Hr. Moufang beginnt 
bie Sehnen über das Bohnenlied zu loben. Sie 
find ferndeutich, fie lieben den confeifionellen Frieden, 
fie Haben nie ein Waſſerchen grirübt. Kurzum es 
iſt ihm undegreiftich, wie man gegen jo harmloſe, 
wadere, friedfertige Männer zu Felde ziehen kann. 
Wagner (Nrußettin) findet die Politik der Jeſuiten 
fehr revolutiondr, und glaubt, dab ber Siaut das 
Recht habe, ſich feine Rechte energiſch gegen ultra 
montane Prätenfionen zu wahren. Fürſt Hoben 


lohe Flihrt am; daß ber Jeſuitenorden a 

ner Maßen den modernen Staat befehde, m 
findet natürlich, daß dieſet einen folden Or 
unterdrudi. Mindthorit (Berfin) verlieft em lanyz 
Sundenregiſter der Jejuiten, wobei er aus ikm 
Organen nachweiſt, dat es mit ihrer X 
igrem beutfhen Patristiämus und ihrer Harmlıtz. 
feit nicht Sehr weit ber if, — Nah dieler Ye 
wird ortjegung der Debatte auf morgen km 
tragt. — . 

Berlin, 15. Mai. Verfailler Naritin 
bon berichiedenen Seiten, telegraphiice und ander, 
laffen feinen Zweifel darüber beſtehen, daß im 
Thierd nah wie vor eim lebhaftes Berlanın 
empfindet nad Verhandlungen mit dem Deuter 
Reihe Behufs etwaiger Zahlung der drei Wi 
liarden und entipredhender Gebietsraumung. Bea 
dieſem Verlangen auf frangdiijger Seite mar and 
wohl Jedermann Übergeugt. Dieſige officidje Em 
refpondenten haben ihrerfeits übereinftimmend yr 
meldet, bie Reichsregierung Habe feine principik 
Einwendungen gegen folde Pourparlers. Auf 
das war von vorn herein wahrjheinlich und jeda 
falls glaubwirdiger als das ange liche Parie 
Telegramm norbdeuticher Blätter, das vor Fr 
gem wifjen wollte, Fürſt Bismard habe fih F 
vole jehs Monate jede Berhandlung -Uber da 
fraglichen Gegenftand ein ⸗ für allemal verbein 
Dieje Togleih mit Recht begweifelte Nachricht ie 
fih denn auch nicht beflätigt. Bon der pries 
piellen Bereitwilligleit zu Verhandlungen als id 
den bis zum Gelingen berjelben im Sinne te 
franzöfigen Wunſche it allerdings noch ein mr 
ter Sceitt, und bis ein erhebliches Refultat > 
zielt if, wird die Angelegenheit noch mande Str 
bien zu burdlaufen Gaben, um fo mehr, als her 
Ahierd einen präcijen Vorſchlag zu formula 
jchwetlich ſchon in der Lage war. 

Aus Mek, 10. Mai, wird ber „Br 
Landeszeitung” geſchrieben: Nicht ohme inter 
werben für die Lefer d. Bl. Mittheilungen übe 
bie Stimmung bes franzoſiſchen Landvolles gegm 
über dem deutlichen Befagungsheer fein, melden: 
bon befteumbeter Seite zugegangen find. Dis 
Fteund Kat bie Weile von Parıs nach Me is 
Abſchnitten gemacht, und in auf diefe Weiſe wl- 
ſtandig genau Über die Stimmung des franzöfljse 
Landoolfes unterrichtet. Neben der Erbitterm 
böhften Grades über bie Parifer macht fih = 
Allgemeinen eine unbebingte VBertrauenslofigtt 
gegenüber ber jegigen Regierung Frankreichs untr 
ber Landbevölferung bemerkbar und größtentheilt 
bejonders im Departement ber Marne, if mu 
für Napoleon jehr günftig gefonuen, Was vi 
Deutſchen betrifft, jo hat die berühmte Mann 
zucht und das jo unbedingt anftandige Benchmn 
beutiger Soldaten im grellen Gegenfape zu der 
Auftreten frangöfiicher Militärs nicht nur fen 
bie Furcht vor ben Pruffiens in Achtung um 
Vertrauen verwandelt, fonderm man geht ſoge 
fo weit, in allen Dörfern, wo die Deutfchen u 
marjcirt find, dieſelben zurüchzuwünſchen, wel 
man ſich unter ihnen materiell unbedingt befte 
befunden bat, als unter der franzöſiſchen Regierung 
während man anderntheils viel freundlicher un 








Gaft vor mir: Paris hatte fapitulirt — General v. 
. hatte dem m Bankier einen Geleitichein von 
t. Denis gegel Monfieur L. mar entzüdt — Ms 

les ringeum ruinirt — fein Gigenthum eihalten. Ich 

bat Ir Frübftüd gu bieiden, er nahm dantent 
on. Bir aben von feinem ‚imfeinen 

Räumen, tranfen aus feinen feinen Wein 

— mb feine Berumkhmeitenben Bucke während ber 

Tafel waren un beichreiblih kemilh! Blüdlicermeife 

rachen wir Mile ein wenig lingua franca — er natür 

U: accmt tout a fait parisien — babei emtwidelte 

er einen Bippetit, ald ob er vor 14 Tagen bie lepte 

a y babe. 


bh erhoben wir und — id erbot mid voll 


rte mit eimer 
i — 


—_ 


Berſchiedenes. 


Den Deranben der boragiihen Mufe dürfte vie: 
leicht die Mittheilung eines -Fleinen Griebniffe® nicht 
unmillfemmer fein, weiches einem Einjährig:Freiwili: 


der deutſchen Armee im vergangenen t palfirt 
MR und bei bem Horag eine micht "Anbeb ende Role 
t. Unier ment rüßte ſchen Mitte Mirg von 
® ab zur B “gung des Departements der Ürben- 
nen. Ih mar mit noch einem Kameraden, ebenfallt 
Etudenten, ben eren gugetheilt. Das umd unfere 
Belanntihaft mit der Sprade des Landes verfchaffte 
uns häufiger angenehme Quartiete. An einem 


bi 
ehr unfreunbliden Tage bes Märg — cd Rürmte, 
meite und regmete wild durcheinander — kamen mir 
wartiermacher mach Buignecourt, an der Bahn von 
Keims nad Laon. Der Marih war überaus anfiren: 
end geweſen und mit Freuden nahmen mir — em 
mein Freund und ih — ein Duartierbillet 
fang, das auf ein großes Gut mitten im Orte 
lautete. Unfere Freude ud die Aueſicht eined amkän: 
digen Ouartierd wurde fehr gedämpft, ald und im 
fe bed Buted mehrere Zanbiwehrleute mit einem ei» 
ser Maben mitleidigen Blide und vielfagender Hand: 
bemepang emefingen. „Ra, bier fommt Ihr jhön an“, 
meinten bie alten bärhgen Srieger, „ber Kerl ift ein 
Stedfrangofofe, der rüdt nichts us, ber wird ein 
ey Beficht machen, wenn mod Reue ankommen,” 
as beftätigte ſich mum leider. Denn ald mir eintra 
ten, land die Familie in ber Küche am Heerde und 
rn] * eben nicht — ee) eine 
e Frau, fie menigflend noch in ein 
räh ein, Monfieur aber trat mit ein —— — 
über bie läfige Geſellſchaft and Fenſter und ſchaute 


wütßenb in bas Unmetter ba braußen. Da Börte ih 
wie er ummutbig ben boraziiher Sat Berausitich 
Jam satin terris nivis atque diras 
Grandinis misit pater, 
Ich antwortete unwinfüriic laut: 
ne ruben 


Dextern sucras jaculatus arcos 
. Terruit urbem, 

Us bat mein Frangofe hörte, breßte er ſich aan 
um und fragte: Vous connainser Horatius, Monsieur ' 
Dabei maß er mi von oben die unten, mahrfcheimlih 
verwundert, mas bemn dgenilih der gemeine Goltı! 
da vorgebradt habe, id aber mit einem je 
elbidermußten Mais osi. Mansieur entgegnete umd je 

efräftigung befagte Ode no weiter recitirte, ba er 
Beiterte ih das Geficht des Mannts. Er war mir 
umgemanbelt in feinem Benehmen. Gr trat auf uns 
B —— —** Hände — * war ein lebhafſ⸗ 

@elp: im an bem nun auch ver an 
bere Freiwillige betbeiligte, 


te 


Dresden, 6. Mai, Der Aubſchuß bes beuticer 
Journaliftentages war geftern auf Einladung des Bor 
ortö Breslau unter dem Borfige bes Chef:Hedacteur 
Dr, Stein bier verfammelt, um über Zeit un 
Programm ber Heurigen — fiebenten — Beneralse 


lammlung des bezeichneten Bereind zu berathen, Ir 
inblic auf Die nblihe Haltung Bayerns gene 
ber ben vaterländifhen Gingungdbefitebungen, un 


um zugleich den ſubdeutſchen Berui& und Befinnung 
enoffen den Anſchluß an bie Bereinigung bes deutſae 
ourmaliftentages zu erleichtern, mwurde uach fucy 
atte einftinmig die Stadt Minden zum Berfams 
lungsorte des dicdjährigen Jourmaliftentages gewählt 


rer Gelammtheit dann fie al® ein neuer Triumph ber 
Mechanik angefehen werben; fo 5 ®. Tamm bie Loco: 
metive ihre egungen obne Geleife ausführen. Der 
ausgezeichnete gErfinder bält fi german in Nom 
auf und bemüht ſich um die Autertjation und. das 
Batent von den Minifterm ber öffentlihen Arbeiten, fo 

ie bes Mderbaued und bed Handels zu erhalten. 
Japan. Am 1. Januar HT) mwurbe in Debbo, 
egemmärtig circa anderthalb Milionen Finwehner 
apamiihen Reiches, crime 


ung der Diichöfe, melde feine Dietenbriefe, womit 
fie unter amberen Umfländen freigebig genug find, 
gegen den Aufſtand erlaſſen hatten. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


aalſeralautern, 16. Mai. Auch im pi 

Baymı fell, wie ein ung zugehendes Cirkular bes 
agt, eine Zeitung von ähnlicher nationaler —— 
wie die „Wlälsifhe Voſt“, mit dem 1. Jull lauf. %; 
ine eben treten. Eine von vielen hervorragenden 
Männern aus allen Stänten unterzeichnete Cinlabs 
ung beruft eine Berfammlung auf- 21. Mei nad 


Rürnberg. 
, 16. Mai. Wir haben unferen 


























won den beuffchen Behörden behandelt murbe, 
ogn denjenigen des eignen Sands. Um jo 
1 :er aber ift der Abmarſch deuticher Truppen 
mgdfiichen Pläpen,, do der Berbienft ber 
"tr und ber Handel in Prantreih ſeht dar ⸗ 


Ixfiegt. 
vn Frantreich. 
zaris, 12. Mat. Daß der General Chanzh 
is werfländnik mit dem Praſidenten der Re— 
den Oberbefehl über das linte Gentrum 
Immer hat, unterliegt kinem Zweifel. Chanzy 
aftweilen der „Seneral“ der Republit fein; 
tafih Felbft einbilvet, Tpäterhin der Chef der« 
Suwerden zu fönnen, mag bahingeftellt bleiben. 
Tu und die Majorktät ſtehen fi mehr als je 
te xbiffenem Grimme einander nrgenilber, und 
1. mperlihes Leiden Hat ben Präfidenten voll» 
zın eine HÖHE reiſhare Stimmung gebracht. 
‚u tommt der Procch des Marſchalis Bopaine, 
-. Anbahnung ſich Herr Thiers vergebens wi⸗ 
gr; hatte, weil er mit Mecht fi fagte, das 








































auch ki in 
denn bie Bedeutung, melde ſich das Deutihe — 
während bed legten Krieges mit Frankreich unter den 
Bältern errungen, brachte auch in Japan das deutſche 
Clement zu noch gröherer Geltung. Der Haifer von 
Japan und bie Regierung, burd bie Erfolge D 
anbsd angegogen, interefjirten Aid lebhaft fürbie 
Spradye und gaben Berantafl gu umfangreicher An: 
tennumg md Einführung berfelben, indem von ihnen 
nian nur Schulen beutihen und für beutiche 
Spradye in gröherem Mafftabe errichtet, fonbern au 
eine bedeutende Anzahl je Japaner aus vornehmen 


mwirb. Dur eine Bererbnung ded bayerifdhen Euls 
tueminifters vom 7, leptbin find bie Megierungssßer: 
ordnungen vom 29, Januar 19 md 7, Mprıl 1870 
betreff& ber Entlaffung ber Boltefhüler aus ber Werts 
tagsihule aufgehoben und iM bie frühere Orbmung 
wieder jeftellt worden, mach welchet bie Eutlafſu— 

aus der Wertiegeſchule zu Ufern erfolgt. Angler 

Ar Anordnung rojfen, dab die diedjährigen 


J . 1:Bifitetionen folort vorgenommen werben müflen, Familien immmt wir! in Deutichland außtilden 
emfelben große Berlegenbeiten und Schwie · De Min talverordnung if in „Würtigung ber ber i 
zen für die aus der SeptembersRevolution | fehenden Bertäitet e" ertol — — —* au "ihre wi —— 858 


tage Ye —— 

 @peper, Ih, Mai. Welch hohen Werth man von 
Seite umferer Stnatöregierung auf den Beflanb ber ge: 
werbliden Fortbilbungsihulen iegt, wird neuerdinge 
burds die Thatfache ermichen, daß bie Staa erun; 
ber pfälgifchen Kreisregierung die Summe won 1600 | 
für diehe Anftalten Verfügung geftellt hat. Die 
Regierung in folgender Weile 
: Girmekns erhalten je 10 
* antenthal, Otterderg, Hembdad, Bliedtaftel, Et. 


eine mebieinifche Mfabemnie gegründet, wo ausfchlichlid 
deutſche Lehrer und Brofefforen tätig find, die yur Er⸗ 
richt berfelden aus hfand berufen wurden. 
Bon fo) Umfänten begünftigt, hat ſich ber Buchs 
bänblertfehe Bertehr und das arfmib nad deuticher 
Literatur während ber Icpten sei Jehre entmidelt. 
Mir entnehmen biefe Darftellung einem Eircular, welches 
die Firma H. Ahrens & Comp. aus VYeddo in rn 
an die deutfchen Berleger gerichtet bat, vom welchen fie 
mur bireet den Bedarf an deuticher Literatur zus 
gedentt. Die beutichen u werben barın «© 

bas Beftreden ber beutjchen Lıteratur in Japan einen 
reg Abfag zu ſichern nad Aräften ju unter 

ügen. 


‚sgegangene Regierung entjtchen würden. Es 
sch ehr zu begmeifeln, daß Vazaine v.rurieilt, 
‚6 if geroih, daß er genothigt fein wird, bon 
zolitiichen Schautühne zu derfchwiuden und 
waohrſcheinlich mit ihm die an der Gapitu- 
4,3 betbeiligten Generale. Das aber wäre ber 
vg Ipanilder Zuftlände, da diefe Generale ſich 
nh in iht Shicfal geduldig Fügen mödten. 
;„Organe ber Mojorität find nichts weniger 
rbaut über das Manifeft des Generals Ehanyy 
bverſteht ſich dies dom felbft — aber wenn 
X damit zu tröflen ſuchen, dab der General 
jr Gambetta im Schach halten werde, To 
„en fie ſich gewaltig irten. Nichts Acht ums 
daß Bambetta nicht ber Dritte im Bunbe. 
‚feiner „Republigue francaiſe“ leſen wir u. #.: 
16 konnten wir für eim erfies Mal mehr ver 
nt Gewiß Hätte ſich der General im Betreff 
xt Puntte deutlicher auslafjen können. Aber 
iR Nebenfache; Haupiſache ift, dab bie Eon 
"tiven ihre Prätenfionen vor der Republik ver 
"nen, daß fie ihren Entſchluß ankündigen, fie 
‚veiheidigen. Unfere Sache iſt es, die Repus 
"zu entwideln -umd fie alle ihre Conſequenzen 
"gen zu u Diefe Aufgabe ift heute noch 
e, wie fie es geftern war, unb man wird 
'* zugeben, daf Zhatfachen, wie die Rebe des 
‚trals Ghanzp, Me micht ſcwieriger machen 
*4* Die Wiberjprüde, die in ber Mebe dei 
Atals enthalten find, beweiſen, daß er die 
hrheit fagte, als er ziemlid) main eingeftand, 
"Habe bia jetgt nichts Don der Politit verflanden, 
"was er Republif nennt, ift in der Shot nichts 
"res, als die „Republit ohne Aepublilaner”. 
’& er auch die militärifchen Lagen nicht zu ber 
Heilen weih, ergibt fih aus dem Umftande, dab 
"in Bordeaur für bie fyortiegung des Srieges 
"umte. Ich bemerfe für heute nur mod), dab er 
* dem entidiedenften Feind Deutihlands unter 
en frangeſiſchen Generalen gehalten wird. (Krza.) 
Spanien. 

Ein Beriäterftatter der Times erzählt jeine 
Nebmiffe auf eier Reife durch das aufftändifche 
astenland, In Zumarraga, wo eine Abtheilung 
„oldaten den Zug beftieg, lamen in fein Coupe 

Offiziere, melde fi über den Uriprung der 
——— unterhielten und darin übırein- 
men, die Schuld den Prieſtern an erfier und 
m Frauen am zweiter Stelle zuguſchtriben. Die 
heiftlichleit hatte den Kreuzzug für Don Garlos 


mgbert, Obermohhel, Annmweiler und Dürkheim je 15 
„ Grünftadt erhält 100 A. und Landau und Reuftadt 
je DR — (Ep. Any.) 
Berüglich der Borfpanndle en x. am nord 
deuffhe Truppen wirb dem „Prälz. Aur.“ mitgeteilt, 
daß bei der Echlubrerihon für eine zweiſpännige Pierbs: 
fubre inch. Wogen und Knecht, iniefern fie auf den 
Rriegöfihauplag gegangen, per Tag 6 A. T'n fr. Ber: 
Ütung in Anfap gebradt wurde, während für jenes 
uhrnsert, das im der Bialz zur Berwenbung fam, mur 
fl. 15 fr. per Tag vergütet wird. - 
Aus Bayern, 13. Mai, Aifen bem bei bem 
Bahndau Im der Dperpfalg beihäftigten Arbeitern 
(Deuticyen und Wälfhtgrolern) fam legten Donnerftag 
eine ſchon lange beftandene Gährung zum Ausbruch, 
in Folge deſſen brei Tage lang_ dauernde Maſſenſchla⸗ 
dercien auf nehreren Siunden ãngen der Bahnrichtung 
guafchen veutſcen und Jialicnern, ſtattſanden, wobe 
es Zodte und Bermundete gab, Man ſpricht bon die 
nem halben Dupend Zobter. Die Italiener mwurben 
auf eine bedeutende Strede burd die deutſchen Arbeis 
ter vom Arbeitöplage vertrieben. Ale ummittelbare 
Beranlaffung der Schlägerei wird ein Etreit 3 
einem italienifdhen umd einem deutſchen Arbeiter ange: 
eben, in meihem bem Lepteren ven Ürfieren ber 
Bauch aufgeihligt worden fein fell. Der Schauplad 
biefer bedanertihen Berfäfle i in von gablräcdhem 
Militär bejept, das nur mit ie bes Tumulted Herr 
werben konnte, 





Sweibräden, 16. Mai. Ber Ett. Weisen Bf. 
11 tr, Kom 5 fl. 2 kr, Berfte, Zreibige O A. — Pr. 
dreißige 0 A. O fr., or! - fl. 
— fr, Dial OM.— &, Mildhirucht U fi. — Mr, 
Hafer 3A. 54 fr, Erben OM. — ir. Biden 0 fl. 


Neueſte Poſt. 


Berlin, 16. Mai. MWeidstag, Im ber 
fertgefegten Debatte über die Jeſuitenftage ſpricht 
Riefer für das MWerbotsgefeg. Gravenhorit für 
Anteog auf Trennung des Staats und ber Kirche. 
Unterftügt von den Conjervativen, den beiden 
Reichsparleien und den Rational-Liberalen, brachten 
Margwarbfen und Genoſſen einen Antrag ein, den 
das ganze Haus, ausgenommen bad Gentrum, ans 
nehmen will, bahin: ein verfaffungsmäßiges Reicht 
geleg zu erlaſſen über bie rechtliche Stellung der 
teligiöfen Orden, die Zulafjungsbebingungen der ⸗ 
felben nebft einem Steafgejehe gegen die flantöge- 
fahrliche Thatigteit der Jeiniten. 

Rad Fehsitindiger Debatte, im welcher Kiefer, 
Luchus, Schulze und Fiſchet gegen, Reich niperger 
für die Jeſuiten, Gneift fir ben Gommilfions-An- 
trag geſptochen hatten, wurde wit Vermwerfung 
aller Borlagen, der Antrag Wagner-Lucius mit 
dem obigen Amendement Darquardien mit 205 
gegen 84 Stimmen angenommen. 

Münden, 14. Mai. Die Gefundhrit des 
Prinzen Otto in Rymphenburg befiert und kräftigt 
fi) vom Tag zu Tag. Die ſchönen Tage ber Ich 
teren Zeit —* ihm fogar A — 

— ihm | Morgen einen Ritt durch den ofipart zu machen; 
Abend feines Pebens in der Heimatb verfümmerte ib eng nie las —— aufgehört und 
Dichter binwegraffte. 8 j die voländige Heilung wird wohl ein Aufenthalt 

Bar ie Dur, 9. Mai. Am geftrigen Tage fand | in Stalien, wahriheinli am ben Ufern des Comer · 
der der Garde-Gendarmerie mit einer Dame latt, de: | 1et# bringen. 

Ye gem in * Heftäurant feit Laugem kr Off: Stuttgart, 16. Mei. Die Ernennung 
ier&tafel der dort garnifonirenden yıwei Bataillone de® | des Oberbürgermeifters Eid zum Minlfter des In- 
frieikhen Imfanterie-Regiments Rr. 78 inne haben. | nern in heute erfolgt. 


—— Nah den vom Staatdminifterium dee 
Yuftig veröffentlichten Ergebnifien ber Strafre tepflege 
Im Hönigreich Bayern während bes Jahres Kari] Ar 
‚örten von der Gefammtgahl der Abgeurtheilten 210.516 
im Borjahre 217,812) odar 77,80 (im Vorjabre 79,31) 

rocent dem männlihen und SOK2L (im Borfahre 

5a) oder 22,11 (im Borjahre ,69) Brocent bem 
meiblichen Beihlete an. Bezüglich des Werhältniffed,, 
in weihem vie Angehörigen der beiten Geſchlechter an 


a jedem Flecke digt und ben | Ci f tte bas gefammte Offigierforp® auf: i A r 

ArihtAuft yur "yederung per Jon, am = — anne 9a — — Zain, 16. Te, Di Sitte Rate, 
er pi R en ven etroffen, mit welchem ophie, geſtern ſchwer nit. 
Einfhlchterung der Gegner benupt. Die Weiber — 552 Er ondere Weihe geben ew: Yort, 15. Moi. Die Dandelolam · 


weite In — ih das Dffigknlorpd Bei f 

wellte, olge j mer von Remw-Nort bat einen Beſchluß grfaht, mo 
Earl a Aa Birch en Geärlgien ———— 
geihmadvell mit uh vergierten Pendule gu | zum Waihingtoner Bertroge zu genehmigen. 
maden, die in ®koleitung zweier wierarmigen, ım New:York, 16. Mai, Nafrihten aus 
Bromge getriebenen Veuchter nebſt gwei Blumenvaſen Japan melden, daß eine große FFreuersbrunft in 
aus benfelben Metal einen ber hervorragendſten wir Perdo ih auf vier englifde Ouadratm alien aule 

Be 


ter ben fen ei D Df h 
—— er | gedehmt Habe; 30,000 Menihen feien eidagios 


eitung feiner jungen grau perjönli dem Offigier: Wafhington, 15. Mai. Aus der Bots 
-torps feinen Dank abyuhatten. 6 if bie Arast, @b | jMaft des —3 Grant an den Senat gebt 
irgend ein Pariſer Preubenfreffer bie Uht nicht ale dak der Ich Sritifche Borfählag im der 
eine ber geftshlenen und in den Nodtafchen mitgelühr: heroor, epte beitii 5*— 
ten. Benbulen erlennen wirb. Alabamaftage urjprünglich von Branvilie * 
Mom, 12. Mai. Herr Angelo gerrand von Mais | gangen, früher aber von bem amerilaniſchen 
land, ei füchtiger Jngenteur und Mecanifer, hateine T ſandien General Schend angeregt war. — Der 
—— Zar ——— J— Bere Pa Ausiguß bed Senats für auswärtige Angelegen · 
Sat, Gemeinde: unb Lecalftraben Staliens benägt heiten if ber Ratificagion des Zuſahartilels günftig 
—— * Rt ie —A geffimmt. 
ann aber bis aufs dreifa eigert werben. Tau U nn 
Bertheile bringt dieſe decemadine it fh, und in ih⸗ Berantworilider Rıdacent: Otto Fleijgmenn 


‚atten fie durch ihre leienfhaftlihe Schilderung 
‚rd Schimpfes, welchet auf die Kirche und ihre 
Diener gehäuft worden fei, zur Wuth eniflammt ; 
hnen die Behandlung des Papftes von Seiten 
Yirtor Emanuel’s, bes gottlofen Vaters des gott ⸗ 
ofen Don Amabeo in Madrid, im grelliten Lichte 
argeſtellt und fie überzeugt, daß die Regierung 
n Madrid zu ohmmächtig fei, um einem im Ras 
men Gottes und des Landes unternommenen An 
griffe widerfichen zu können, 

' Der Berihterftatter Mimmt diefer Darftellung 
bet umd befeiftigt Me mit der Angabe, daß in Nas 
darra allein wenigſtens 180 Geſſtliche Am Melde 
Händen. Und allerdings lieſt man im den Nad« 
richten der amtlichen ey faft jeden Zug, daß 
irgend eim Priefter an der Spide eines neuen Car- 
Uiftenhäufleing geſehen ober im die Flucht geſchlagen 
worden if. Jene Officiere tabelten ehr die Halt- 


Holzverfteigerungen 


Staatsiunldungendesk. Forfiants 
Winnmweiler. 


Revier Ariegsfeld. 

2) Samıilag, den 25. Mai 1572 
Eeraitiage tb Uber, gu Sberwieſen bei 
Birth Derheimer. u — 

läge; Axebbera. Mabholderwald un 
— Eraednuß im Diftritte Wind⸗ 

hudel und Ebelederg. 
HE eihene Stamme 3.—5, El. mit 104 
Feitmeter, 
43 — Stimme 2, Ci, 
» —— — 
abuse * 
Ser eichere Miffelbolz 3. mp d. EL. 
s 0 « ha a ha 
16 bu 


R . en, hainbuchen, fies 
fern und meichbelz Scheitbolz. 
105 ter deegt. Prigelheiz- 
6125 Bucıen, erden und gemsfete Prügel 
uud Reiſerwellen. 
Der Schlag Windhubel, worin das ſtar⸗ 
* Stammhelz kegt, i von der Bahn: 
atien Wedenhanjen 3 Stunben und 4 
tunden von Alyıy entfernt; ber Schlag: 
Papbolderwald, merm das Mifi:iholg 
vorfommt, je Sunten ven Monk: 
weilet und Alzey.) 


Dienflag, den 28. Mat IE2, Mer 
eno 10 u, gu Tberwieſen bei Mitth 
ıbeimer, EN EN: 
Edilag: An dem Weiber im Diſttikte 
Baſent ach. 

* Sict weidhelz Scheithela. 
2, buchen, eiden und weichlielz 
Stangen und Arappenprügel, 
6 buchen Reiſerwellen. 
Winnweiler, den & Mai 1572 


Töniglies Forflamt, 
Me. 





Landſtuhl. 
Holzverſteigerung 
der 


Neichswald⸗Genoſſenſchaft 


415,5,1) Mitiwod, den 20. Mai 
nährbin, bes Morgene *allı Uhr, im 
Wirtshanfe des Michael Burgard su 
Sandfiuhl, werden aus dem Rexiere 
eg nachrerzeichnete Hoͤljzer ner: 

cigert: 
Schlage: Zufällige Ergebniſſe, Haupt 

nugang und Durbieriumg. 

15 Heferue Stimme unb Abſchnitte 1. 

und 2, El, : 

4109 kieferne Staͤmme und Abſchniſte u. 
Sparten 3, 4, und 5. El. 

5 eidem Etämnte u. Moichmitte 5. E1. 
17 birfen Etanıme und Abfdmtte. 
erlen Erämme und Adidmitte, 


— 
1? 
2 aopen Stamme. 


* 


2 eben Aupllangaı. 

I birten & 

I erlau > 
74 fieierne Rrrüftttangen. 


3%) fieieme Baumpfähle. 
Kailerslautern, den 15. Mat 180%, 


Dae Hürgermeifterant, 
»Soble. 


Holzverjteigerung 


der 


NReichswald⸗Genoſſenſchaft. 


374.2) Eamftag, den 25, Mai nahfi: 
bin, dee Mergens 10 Uhr, ım Gaft: 
Baufe zur Peſt bahier, werden auf dem 
Heriere Karfersiautern I vachſtehend ver: 
yeihnete Hölger venleigert; N) 
Schlag: rober Lepberg und Zufällige 
Graebuifie, 
309 Eibenftänme und ubtaitse = bie 
b, 8. 
14 adın Waguerſtangen. 
2 buchen Nupitämme 4 SL. 
? bainbuchen deegleichen. j 
742 Alefeenftämme mm — + bie 
5 ©. 





194 fielen Sparten. 
2) tielerme Girubenjtanarıt, 
6 Eter eben Diaifeibolz 4. EL, 
7. Adben Edreitholz, tuertig und 
atbrüdıg, 
KAniferslautern, den DB. Wat 1672, 
Das Bürgermafteramt, 
Sohle, 


Späne 


A ‚bi Albert Munzinger. 





Einladung 


su einem 


Rrinnerungs- & Dankesfest auf der Maxburg 


(Bambadjer Schloſ 
am 
27. Mai 1872. 


Am 27, Mai biefes Jahres find es A) Jahre her, dab in en vambacher 
Ehleßruinen eine begeifterte Schaar patrietiiher Männer unter dem Banner 
nationaler Einheit und Freiheit bie als „Hambadıer Feſt? befannte eier be: 
ve Es mar damals, mie der Aufruf gu dieſer Berjommlung vom Apıl 
82 befaat, „nicht ein Feſt bes Danfes, fondern ber Hoffnung”, c# galt „mich! 
bem Frrungenen, ſoubern bes zu Erringenden, nicht dem ruhmvellen Ziege, for: 
dern dem mannhaiten Kampſe, bem KRampie für Erſtrebung geſezlicher heit 
und deutſcher Ration alwilt de. 

Wie die alte Burg Ginüberblidt gum deutichen Rhein und weiter hin in 
Peutjdlands Bauen, ſo ſchalllen die Worte ber Hambacher Patrieten hinaus ind 
beutihte Vaterlant, Ne halten wieder in ben Hergen ber Edelſten, fie riefen und 
era — 8 Gebanten an Deutſchlaubs Eiitheit, Deutſchlande Größe, Deutfch 
an rei 

Sas jene wackeren Männer auf dem Humbaher Fehe gewollt, wefür jie 

gefritten und gelitten — heute iſt es durch bie ausdauctube Kraft und Geiſtee— 
arbeit fe vieler edlen Deutſchen und burdı die anrbergleichtideeun Großthaten u: 
jere® beutiben Beltoheeres zum größten Ihele_ in bie Wiarklidskeit getreten; faft 
ale bie Hefinungen uud * Münfce, die in jenen ſeſtlichen Tagen ind deutſche 
Land hinauoſchaliten, de find erfüllt, Gin rubmbelriugter deutſcher Raifer, ein 
auf freiheatlige Anfitutionen gegründetes deutſches Neid ift eiſtauden. Getettet 
ift die nationale Ehre, neldit End Vaterland von den Neffen frember Bebrüdung 
wir feben in einem Juftande gefeglicher Arbeit und find auf dem Wege jreibeit: 
lider Fottentwidelung. 

Im Hindi anf diefe Ihatfachen eriheint es une abeı air ce Chren- 
oflicdt, munmehr an jenem Gedentlage ein Feſt des Danles zu feiern, bes 
Tanfes gegen alle bie wadern Männer längit entihrwundener Tage, weiche Vor: 
tümpier unferer nationalen Wiedergeburt und Freibert waren; bed Danted gegen 
alle bie muthigen Strater der jünpitvergangesen großen Zeit, gegen unler tapferes 
Har und feine fügen Führer, benen wir tor Allem nicht muy unfere Rettung 
ber ‚banger, aeiahrdrohender Inbañon, ſondern fogar bie ——— 
alten Reich olande Elſas und — ia die ganze qebietende, geabtete Welt: 

lung der. deutien Nation bverbanten. Richt jer hieber vergeſſen, weld' grefien 
(utheil bie patretsice Bejinmung deutfher Jürfien, beionders Die entidieben ar 
tienale Haltung vom .. hodherziaem Könige Uudwig I, und eine geniale 
Kan au deutjchen Nadsangelogenbeiten am dieſen rlichen Erxuugen⸗ 

aften ha 

Iugleich ſoll unfer Feſt aber auch ein lautes Jeuanik jan für des Belfes 
Anthal an Deutichlands Wiedergeburt und cin Mahnıwi an das jept lebende 
Geſchledt. trcu — und nich! nachzulafſen ım dem noch nicht ab: 
geſchloſſenen Gkilteofampfe jür die oben und Haligen Güter, welche unfer na: 
lie nales Glüf besangen. £ 
Ber alic in diefem Einne dad Feſt mit und feiern will, den laden wir 


ein auf 
den 27. Mai diefes Jahres 
auf dad Hambacher Zhloh „Marburg.” 

Unſere Berge liegen. ng da im uralter Schöne; die Ratur hat ſich ſchon 
ſeſtlich gelgmüdt, die patriohichen Männer und Frauen aus allen Bauen Deutſan 
lands zu empfangen; ein Glas edlen PiälzerYbeines, von deutſchen Frauen und 

ungfrauen kredenzt, ſoll dem Feſtgcnoſſci nicht fehlen, und beutidıe, frößlisge 
faͤlgzer Herzen werden fie mwillfommen heißen! 


Reuſtadt a. d. Haardt, ben 12 Mai 1872, 


⸗⸗ * 
Für das Seft-Tomite: 
Derd, Mauder, Bürgermefler. Dr. Aneht, Gutsbeſther. 
uf. Arafit, Geinhandier. D. Aramzbubler, Buadruckereibeſther. 
Ed. Miller, Buchhãandlet Gonfl. Mori, Naulmanır, 
3. Exter, Aöpeorbncter, &. Bau, Aaufutsitt, 
€, LSihtenberger, Butsbeliper. 


Pianinos 


Fabrik von J. Deesz in St. Johann-Saarbrücken 
stehen zur gef, Ansicht Klostergasse dahier Nro. T6, 


Geſchäfts-Yerlegung. 


38965) Meinen gecdrten hiefigen und auswärtigen Aunden und Befannten 
zur Rachticht, daß ich unterm Heutigen meine 


Conditorei 


in dad Haus bed Herrn Carl Sprof (Mäbe bee Cafe Arimer) derlegt habe. 
Kaiferslantern, den & Mai 1872. 
Adtungdreilfi 


W. Salmon, (onlitor. 


Institut Dulon, 


Latour bei Vevey am Genfersee. 


dal) Unterricht in den neueren Sprachen x. Mefletirenbe wellen ſich an 
Herrn Diton menden. —* 
Baypeuterel ea gerimann aAupiet in Ratsermaniten, 





Es, 








Altkatholisches 


40) Am Piinaftfonmiag 

10 tihr, Wotieopierfle 
Zamfing Abends BL Ih, 

ſauabrobe. 















17,22) Tas evang⸗ 
auf au Antelthslechof 
ten (jiinniren) 


Räiherrs ba den Hausss 
Horn Jung, 2 


14,63) Feinſte, aut abaelagn " 


Ulgarte 


im Haufe des Se Carl Eos 
Gaf: Arämer. 


Wechſel 
nad allen Blatzen bet erging 
ten von Rorbamerifa fin» u # 
Ligen Gurjen zu erhalten bei * 


im) 


Patenl-Portland-Comi 


Aret8 Frıfch und billig bei 
Bidert 


3 


in Rallersiasrer 








374,3,1) Drums 
fithegraphirte And 


KAISERSLAUTERN 


auf Briefbogen in 8% umb Hi 


empfiehlt - 
Kayser' 
Bud: u, Sterndruderei in Hafer 





Frankfurter Börsı 
vom 16. Mai 18972. 


Staats-Papeere. | 








Nurdd, 50 Hund.-Ouiigat, 
. Se wei + + 
Preouns, 4'1:%), Oblig. a 10» 

894 Stantech, a 105 
Frankf, 1'149, Oblie-  . 


19 ' W6 2u GaEe 





kısaliıı 
Free 22 


vn a 


4% Ablöuunge-Pente 
2 Obligationen 


“ 
- 
* 
— 


Wurtb. 4a") Obligationen 
— #%% fr 
— 1° * 

Baden 40% „sh 
. #8 „als 


-„ De da, vom 1848 
Gr.Hun.5°h Obligationen 
.. 4% = . 
Pu: \j ) * 
Oster, 4' 1", ObL Z. in Sb 
4'1,°4 Ronte in Pap 
de, de, 


239% Bar. Hucdal u Ib 
Nor. 4*jolkda. Isöirn. IR6E 


Fri sı sta I El hi 
— nahm: ma 


\ 


Amerikab'". „1861 * 
—3 


deen Oeſerhta dn FE KW 
Deatr. a 20 I was 
4. ya a 
+ Cil. Krdt.-Unde a 100 |1. 1BS DE 
» Dre Siaals Bahr Fuck 
&eidforien, 


— — 


Vtea bae Feriedriqedeec· we 
Vifislen » un 
Hollämdiihe 10 a. Stüde Wa) 

‚utaren ri ' 
8 iranten- Stue yet) 
Engilfie Zopereigmd u 
Rule Amperinies 244 
Dollars in Gord 1m 
wen. 10% 

— rt 1m 
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ische 


Post. 














uns mit ben Der für autwa Bei it Ist. 

SERIE — 
extiprechender Rabatt. — le i ee cere elnsn fan ve Yunknle The Aller area. g 

iro. 137. Kaiferdlautern, Samflag, den 18. Mai 1872. 

* Die unterRägt wird. Deftreih, das nom biefer ſlavi | benügt. Es wurde nämlich bei der Göfftung 


Swornisieage. 

Was mag das wieder für eine Frage fein, 

‚achte wohl Mander ummilig, der noh am ber 
Habamafrage, Jeſuitenfrage und anderm ragen 
u zehrten hat, als vor einigen Zagen ber „Reiche 
‚ngeiger" mit Keulenſchlagen über die „Augsbur- 
ver Mllgemeine* Herfuhr mad die Ungaben dieies 
Blattes Über die Stellung Deutſchlands lategoriſch 
‚sementirte. Und doch bürfte es nicht uninterefiant 
"ein, biefen Gegenftand etwas näher ins Auge zu 
'aflen, da er eine Auſtration ber gegenwärtigen 
Cage der orientalifChen Frage und ber heutigen 
|Stelung der Broßmädhte zu dieſer hochtwichtigen 
angelöften Sache abgibt. 
Der träftigfte und e aller umtern 
Donauflaaten ik ohne Zweiſfel Serbien. Es bat 
wie Prätenfion, bad Piemont der flanifchen Stämme 
jener Region zu werben und ben Kern eines gro 
Fen Staatsweiens vom abriatifhen bis zum ſchwar · 
en Meere zu bilden. Bisher gelang es ihm, feine 
Forderungen nacheinander zu erreichen, da ed na» 
mentlih von Oeftteich im der lurzſichtigſten Weiſe 
'unterftügt wurde. Do es auch Rukland zum 
"Freunde Hatte, verficht ſich wohl von felbfe und 
‚Preußen ift mit biefem biäher in der Behandlung 
der orientalifhen Frage völig einig geweſen. So 
„wurden bie Zürken aus Belgrab hinauscomplimen- 
tirt und Serbien begann mit Macht, Ah zur Er 
füllung feiner großen nationalen Auf, zu rür 
„Wen. Es verwendete viel Geld und auf das 
Heerw eſen und jidte feine Agenten mit Erfolg 
ſewohl nad) den von Slaven bemohnten öftreichi« 
hen wie tirkiichen Ländern. Oehreih und bie 
’ Fürtei merkten bald, wie ber Boden in biefen 
Strichen mehr und mehr unterminirt wurbe, umb 
+5 jdien namentlich in Ickterm Land eine Schild⸗ 
erhebung mehr und mehr zu befurchten. 

Um die Sade in Fluß zu erhalten, mußte 
von Zeit zu Zeit mit der Türkei ein neuer Fanf 
angeiponnen und mo möglich ein meiter moßlfeiler 
Triumph über biefes ſchwache Staataweſen errun 
gen werden. Es liegt in dem ſerbiſchen Lande 
eime Meine türkifche Feſtung, Zwornick deren Räu- 
mung und Uebergabe Serbien, natürlich ohne alle 
Bercchtigung, lategotiſch verlangt. Die Zürkei 
berrmeigerte jelbfiverftändlich dieſe Forderung, allein 

in jelden Dingen bat fie fait gar feine Macht, 
wenn fie nicht von den europäiihen Gropmädhten 


Yon Berlin bis an die Srenx. 


Aus dem Tagebuche eines Freiwilligen 170-1871. 


(RreupBeitung.) 
46 war am erften April 1870, an einem Freitag, 
ale ik kei ber 12. Eompagnie bes in Berlin ftehenben 


Haller Frang&arbe:@renadier-Hegiments Ar. 2 eintrat, 
um mene Dienftpfiigt ald Cinjährig : Freimiliger 
erfülen. Man jo mit aberyläubiih fein, aber ale 
ih nah Jahr und Tag in Frankreich jagen hörte: 
Avril et mai de l'annde 
Font tout senls la destinde — 


da badte ich doch ummallfürlih baran, wie ich mit 
meiner Hoffnung während meiner Dienftzeit weiter ſtu⸗ 
tiren zu fönnen, m ben April geihidt morben mar, 
anders ald jener außerordentliche April-Grjanbte, ber, 
um tor dem Lotterie &innehmer nicht ale Befoppter 
bazuftchen, das erfte befte Loos faufte und baranf mit 
cinem Hauptgemwinn herausfam. 

ya erften Wierteljahre flug die Rafernen » Uhr, 
biefer Regulator auch für die micht fafermirtem rei‘ 
willigen, noeh, Amebeneftunben : wir erercirten , gegen 
aus Wade, gingen Ichiehen, machten Uebungesmäriche 
und freuten und [hen auf das zum Herbft bevorfie: 
hende Manöver. Dazu laſen wir in den Beitungen, 
bie Zündmabelgemehre follten umgeändert und verbeir 
fert werden, fie wären zum Theil ſchon in Arbeit. Eo 
wichtige Nenerungen nimmt man body gereiß nur dann 
in den Anegsmerfftätten vor, wenn man Den Janud: 
Tempel Set mit dem Sriebensiclüfiel gugeidloffen 
glaubt. Die erflen Yulıtage verliefen auch wirfid 
weh in ruhiger Gangart, bis plöplih in Paris bie 





den Bewegung nur das Schlimmite zu erwarten 
bat, Rellte ſich fofort auf Geite der Türlei. Die 
Serben rechneien mit Behimmiheit auf das Hülfe 
Rußlands und Deutihlands, das ja immer mit 
erſterem gegangen war. Gin Herr Rifties, welder 
zu dem biplomatifchen Triumpirat gehört, die gegen» 
märtig Serbiens äußere Politit lenlt, Tiep in ber 
Augsburger Allgemeinen Zeitung befinitio verfihern, 
dab Preußen Serbiens Forderungen unterftüße. 
Dies geſchah, als eben der öftreihiiche Kaiſet 
gar Reife in die Donaugegenden und bie ſlaviſchen 
Diſtritie rüfete. 

Eine ſolche Rahricht mußte natürlich in Wien 
böfes Blut machen und ſchien aud auf eine der 
ortige Wirkung berechnet. Da kam plözlid das 
Dementi des Stoatsanzeigers, welches an Deut 
lichleit nichts zu wünſchen übrig liek, und mit 
bürren Worten anzeigte, dab Deutſchland weit 
entfernt davon jei, bie Forderungen ber Serben 
zu billigen oder zu unterftüßen. Es ift das ein 
Liebesdienft, der Deſtreich erwieſen wird und eime 
Nachricht, die wohl geeignet fin bürfte, im gan 
gen Orient die größte Ueberraſchung bervorzurufen. 
— Hat Deutfchland eine Shmenhu gemacht im 
der Behandlung der orientalifcgen Frage ? IR 
eine große Goalition zwiſchen Deutiland, Ocft- 
reich, Folien, der Türkei und England im Ente 
fichen, um bem Vorbringen Rublands zu wehren? 
Bir können hierüber nur Dermuihungen auffſellen, 
wirconftatiren aber mit Befriedigung, daß Dentiche 
land als erfier und mädtigfter Staat Europa’s in 
jeder Hinſicht felbifändig und maßgebend dafieht. 


Politiſche Ueberſicht. 

Die Jeſuitendebatte im Reihstage wurde 
vorgefieen geſchleſſen und der Untrag der Gonfer- 
bativen mit einem Amendement von Marquardſen 
angenommen. Es ift bas eine Art von Com ⸗ 
promiß, welches noihwenbig war, um alle natio« 
malen Parteien gegen ben gemeinfamen Feind zu 
bereinigen. 

Seit einigen Tagen wirb ein bebanerlicher 
Vorfall aus Straßburg mit großem Behagen 
in Blättern von der Tendenz der „Pfälz. Zeitung“ 
und „Rheinpfalz" breit geſchlagen und als Gar 
pifal gegen Deutihlanb Profefjoren und Stubenten 


fpanifhe Frage entbrannte — biefer fen, in 
ben bot feib 1808 dert gel@äite Frurt Deo Ariege 
wohnte. 

Zwiſchen dem diplematiihen Boripiele und bem 
Krompeterftch gu dem gewaltigen Ariege — welch eine 
ferge Epanne arı Am 4 Juli verlautete bad erfle 
officlelle Wort des franyöfihen Mibvergnügen® über 
bie ſpamſche Throncandidatur des Erbpringen von ho: 
bengollern, umd Schon am 15. Juli verfündeten bie Mi: 
nifter Napoleend III. ben Bertretern bes franjd ſiſchen 
Voltes, daß fie zum Rriege enttilefien ien: „Seit 
geftern Haben wir bie Weierben einberufen.” Terge: 
bens erhod Thlere feine fonft gern gehörte Stimme; 
vergebens erflärte er bie brennende Frage — gelöfcht 
durch des Pringen Müdtritt von jener Eambibatur; 
vergebens mollte er die fragliden Depeidyen fehen: 
denn der Hugenblid zur Mevande für 1265 fei fchlecdht 

emäßlt, und fie hafdıten dloß nad einem Borwande. 
hlers, der Aundige Beichihhtichreiber des erften Aatſer⸗ 
reiches, erinnerte er ſich vielleicht, dab ber bei Wa: 
terloo aufs Haupt geſchlagene Rapoleon I. jih am 
„15. Juli 1815" auf dem „Belleropkon* einfchiffte? 
was am 15. Juli 1870 gerade wieder jährig murbe, 
fo dab bieler Jahrestag jener unfreimilligen Abreife 
nad ©t. Helma —S— „Iehr er mar 
zum Geburtötage der factiſchen Kriegderklärung, 
mochte bie formelle aub erjt am 19, Juli, dem 
zen ber Aönigin Louise, in Berlin überreicht 
ver 


Es if, ich weiß wohl, fonft wicht Soldatenart, 
gu politifiren. mbeh einem Kejerviften, ber nad mie 
vor Geſchichte Ftudirt, wird ber geneigte Leier wohl 
bie und ba einen biſtoriſchen Einfall gu Gute halten. 
it ja doch, laut bed Aueipruches eines alten Schrere, 
ber Ropiarbaiten bie Haupiſache die, daß Einem über: 


der lniverfität der greife Frht. ©. Aufich im 
Dunkel auf der Hausflur vom zwei deutſchen Her⸗ 
zen, angeblich Profefforen, geohlfeigt, weil fir deſſen 
ſchrilles Pfeifen (er wollte damit die Magd her ⸗ 
beirufen) für eine freche frarzoſiſche Demonftration 
hielten. Rah den heutigen rlärungen der 
„Straßburger Zeitung” hat diefer unangenehme 
Hal nit die geringfte Einwirlung auf den Sör« 
per · Zuſtand und den raſchen Tod des verehrten 
Freiheren gehabt, der felbjt über das Mißberſtünd · 
niß nachfraglich ſchetzte. Wenn wir jelbftverkänd« 
lich aud das Auftreten der zwei Deulſchen nur 
mißbiligen, jo ift es uns dech unbegteiflich, wie 
man eine folge Geſchichte derartig an bie große 
Glode Hängen und folde Conſequenzen gegen 
deutſche Wiſſenſchaft u. ſ. w. barans ziehen fonn. 
Dan follte das do lieber den framdfliden Ors 
ganen in Franlreich überlaffen. 

Die Nahricht, dab Gardinal Hohenlohe 
als Botichafter des Papfies nicht a men 
werden könne, wurde der „Mugsb. tung*, 
dem „Bayer. Kurier" und anderen llerilalen 
Blättern in tel. Depeihen aus Rom vom 1, Mai 
gemeldet; aus dem heute Hier belannt gemorbenen, 
bieje Angelegenheit betreffenden Artikel der „Norbb. 
Allg. Zeitung*, bezw. der barin mitgeiheilten bir 
plomatifhen Eorrefpondenz ergibt ſich nun, daß 
Cardinal Untoneli dem deutlichen Gcihäftsträger 
in Rom bie Ablehnung erft unterm 2 Mat nos 
tificit Kat, daß demnad bie Nachricht dem genann ⸗ 
ten Blättern um einen Tag früher mitgelheilt 
murbe, als man fie dem Vertreter bes deutfchen 
Reichs in Rom notlficirte. 

Das frauzöſiſche Ausgabebudget von 
1873 (dad der Departements nicht mit einbegriffen) 
beträgt 2406 Millionen (53 Milienen mehr, als 
das von 1872). Davon fommen 9 Millionen 
auf das Kriegs⸗Miniſterium und 26 Midionen 
auf die Dffentlihe Schuld. Die Wilder werfen 
20 Millionen weniger ab wie früher. Das Ein 
naßmebudget beträgt mehr 425 Millionen, ergibt 
aljo einen Ueberſchuß von 19 Millionen, natürlich 
nur in dem Halle, dab die 120 Millionen neuer 
Steuern votirt werben. Belanntlich beharrt Thiers 
mehr denn je auf feiner Steuer auf die Robfioffe. 
Er bietet Alles auf, um dielelbe burdyubringen. 
Die fünf newen Mitglieder, um die er den Dane 


haupt etwas einfät, unb zwar wo möglich bad Rich: 
tige — rechten Feit. 
m demfelben 15. Juli, am welchem bert in Paris 


Rrieg erklärte, leich ei ib vo als 
500 Wällionen sepihhie uns Fa euninipiigen em 
Zlange mit dem Sena 


upt: 


Tan: 
burger e herein, bie Linden entlang bi® zum 
Balaid fuhr König, mit enfiem Angehht baren 


blidenb, burdy ein lebenbiged Merr, umbrauft von flär- 


cinden —E Felbgefdhrei. U 
ihnen, mie fie felbft fagten, „effrayant*, jebenfalld fürch⸗ 
terlicher, ald und bad fogenannte Yöwengebrüll ihrer 
Zurfod, von dem ein taturwiffenichaftlicher Ramerad 
treffend bemerfte: man höre ed doch biefem Gebrülle 
u * ber Löwe (felie Jeo) nur eine Art Rape (fo· 

i 


8 
Am 16. Juli ging ic zur angefagten Etunbe nad 
ber Raferne: «6 jollte von 10 did 11 Uhr ercercirt 
werben. Wie anders fah 68 Bier aus! Der Befehl 
yur Mobilmaggung war in der Nat erfolgt umd mit 
weldiern Jubel diefe Orbre in bem großen Seldatens 
5* begrüßt worden, daven gaben mir bie auf, dem 

afernenbefe erftreut begenden Scherben von Faſchen, 
Bläjern, Zöpfen u. f. to. den augenfdheiniicen Beweis. 
Denn in ber erftien Freude Über ben bevoritehenden 
Auszug Hatten die Kameraden Alles zerſchnuſſen, mas 
fie im Felde miffen zu Annen glaubten C6 {ah auf 
bein doſe gerade fo and, ald hatten fie in ber Ralerne 









ngerikl rd, D ch 
der Schweiz zu verlegen. Ein Ingenieur wurde 
bereits nad) det Schweiz gefandt, um das Terrain 
om ber. Örenze, das ſich zum Anlegen von Fabrilen 
eignet, zu jtubiren. FR 
Ueber Wajhington kommt die Rachticht, 
daf der Sailer von Japan den früheren Taitın 
eingefaben Hat, 
guteeten en ne unter der gegen⸗ 
wärigen Regisrung- - mit-- einem 
ſchmeichelhaften Zitel, anzumehmen. 


Deutſches Reid. 








#2 Berlin, 15. Mai. Die Jefuitens 
jchlacht dauerte heute mid vermehrter Heftigfeit fort, 


obſchon kein Redner mehr auftrat, der jo flaatsr 
mãnniſch, fo.fein, Jo ruhig und doch vernichtend, 


wie geſtern Wagner, geredet hat. Ben Reigen er« | fähr 
difwete Beute Kiefer aus Baden, welcher betonte, 


die Defuitenfrage ſei nicht eine Tonfeiftonelle, ſon · 


dern eine große Staats und Gulturfrage der Ge⸗ 


eniwart. Der Jeſuitenorden ſei gleichfam eine 
hwörung gegen Die ganze neue Staalenord · 


nung. Diefer Orden tradte nur danach, alle Ber; 


walt in ber — eines bon ihm geleiteten Man⸗ 
nes zu vereinigen, um mit ihm alle Fürſten der! 
Erde zu feinem Vajallen zu machen, Redner be» 
tont, wie alle Ehätigfeit des Orbens, auch feine 
Säulthätigfeit auf diefen einzigen Punkt gerichtet 
Sei und jebes nationalen Fundaments entbehre, 
Gradenhorſt plaidirt auf Trennung von Sirdhe 
und Staat, melde allein geeignet jel, allen Ge · 
fahren . diefer, Art zu begegnen. Reichensberger 
weiß im ädt jejuitifcher Weife den Sefuitenorden 
mit der fatgolifhen Kirche überhaupt zu ibentifice 
zen und ſucht das ganze Terfahren als ein con« 
feffionell gebäffiges Himzuftchen. In Deufſchland 
bürfe in ubensfahen Die Minorität mit von 
der Mojorität unterbrüdt werben. Herr Reichens ⸗ 


perger ſcheint micht zu willen, daß gerade bies 
einft 1529 auf dem Meichstoge zu Speyer von 


Rom verfudht wurde ud dak die früheren Päpfte,' 
hamentlid Clemens XIV, die Kirche nie mit ei« 
tem Orden zufammenmarfen. Redner ſucht noch 
einige Zeugniſſe für die Tüchtigteit der Jeſuiten 
hervor und will um des Friedens willen bergleis 
den Fragen aus dem Parlament verbannt wifſen. 
Lucius (Erfurt) ift der Anfiht, daß biefe Frage 
nur dur energifhe Handhabung ber Gefthe geföft 
werden Tönnte, Der Reichstag möge. ber Regier ⸗ 
eng die Verficherung geben, dab er fie in allen 
Fällen unterftügen werde; jet begnäge man fidh 
mit der Abwehr; ſollte nicht bald Friede werben, 
fo werde der Reichstag den Krieg bis zum leften 
Augenbiid austämpfen, Fiſcher (Augsburg) ber 
reitet, daß ber gefammte deutſche Katholictemus 
3 dem Jeſuitenorden ſtehe, er weiſt bie Vorwurfe 

oufangs gegen die Alllatholilen zurüd, die aller- 
dings nicht, wie fo mande Andere, auf Commando 
drin Polterabend gefeiert ver ber Hochzeit, ber But: 
b mit der e! Sie hatten ei 
on in der nädıften 





bab wir Freimilligen 


den im lebhaften e sufammen. Cingelne ent 
en im a Geſpraͤch u 


reit® auf dad erfte Schlachtfeld bieffeit bee ned, 
Denn wozu hätten bie Frangefen ung über Hals und 
Kopf ben Krieg erflärt, wenn fie nıgt Knall und Fall 
über den beim gu gedãchten?* — „Ya”, limmte 


Dritter, „ihr be tes 
er Pig 

, H wa“, ſchrie jener, „io ein 
er will dech Immer Miles beffer willen. 9a, 


al!“ 


2 Felge 
inb wir Soldaten das mit au im 













> auf hinzuwirten, daß innerhalb des Reiches ein 
Des 


Berge 
os Ben: vn Din bi ität der 
Slaubensbelenninije und den Sup De nal 














I dem entibrechende "Abftimmung im preußifchen Mi⸗ 
| ftreng erfüdlen, tie Sie? Nicht eben fo 





gegen der Dermitilungsantrag vom Luciu 
Marquardſen in folgender Faffung angenommen : 
Sommiliche in dem Petitlona derſcht näher 


ler zu überweifen, mit ber Aufforderung: 
ſtellt werde, 
n Verlümmerung ihrer Rechte durch 


ervalt ſichet Meilt. 2) Jusbeſondere eir 
tlegen, welcher 





+ dat 
hätigkeit derſelben. namentlich der de 
fellfhaft Jeſu“ unter Strafe flellt, Das-Verbienft 
alle nationalen Parteien vereinigt und jo dem 
Dotum des Relchſtags das gehörige Gewicht ger 
geben zu baden, gebührt den beiden Reichsparteien. 

Bänden, 12. Mai, Eine gang befondere 


fo eben eingeiröffene Nachticht hervorgerufen, daß 


"in der ſttiegsentſchädigungs ⸗ Angelegenheit der von 


Bayern Württemberg ichliehlich dorgeſchlagene Ver · 
theilunggmobus vom Bundesrathe einflimmig ars 
emommen worben iſtz ®4 erden demnach mit 

rundelegung ber unmittelbaren: Sriegsleiftungen 
verthrilt werben, wahrend für das übrige Birrtel 
die Bevollerungszahl den Maßiab abgeben Toll. 
Die Gefihtspunkte, under welchen ſich zu guter) 
Let der gefommte Burdesrath für dieſen Aus - 
gleich erklärte und Die ganz beſonders bon der 
baterifhen Stantsvertretung im Bundesrathe brr« 
borgehoben worden find, obnleid j."B. auch Baden 
und Württemberg daffelbe Anterefie haben’ und es 
fich nicht um eine foecififch blauweiße Angelegenheit! 
banbelte, werden ohme Zweifel bei der betreffenden 
Borlage an den Reichstag zur allgemeinen Kenmt ⸗ 
nik fommen. Hier mar man bon der Gerechtig ⸗ 
keit ber Forderung, nicht allein den ziemlich un⸗ 
fiheren Begriff unmittelbarer Seriegstelftungen zum 
Mafftab zur nehmen, jo feft überzeugt, daß bie 
Hoffnung auf einen billigen. Ausgleich ftets fefiger 
halten worden if. Der Mitwirkung des Finanj · 
Minifterd hat es jomit micht beburft, um jenes 
erfreuliche Einverftänbniß herbeizuführen, das nicht 
bloß dieſen leidigen Differenzpintt erledigen, ſondern 
zugleih für andere Fragen jeinen guten Einfluß 
geltend maden wird. Mit brfonderer Genugthu · 
ung betont man an maßgebenber Stelle, daß es 
der perſonliche Einfluß des Reichlanzlers geweſen 
ift, welchet dem bisher eingenommenen elmas eng: 
bergig yon Standpunkt innerhalb der preu- 
hiſchen Regierungsteeife den höheren Gefihtöpumft 
nationaler Politit enigegemführte und dur. Die 





gut exeriren, 
Hip: Mlopfen, präientiren, falutiren, m 


Ferry i 
echt s um! darf ba ein 
or 
kriegt 9 — Die * * —— auf, 
nn ind geichla ‚war 
augenbliclich das Pt, * 
Compagnie bat betanntlich fo eind, oft aud 
Be Tone jebe Sea re „Spaßvogel.” 
Der unferige war in feiner Art ein Prachteremplar, 
er Parole, wie er ed nannte: „Immer lufiig und 
cch fein Geld.“ Uehrigenö ein proprer Soldat ud 
after Tutnet. Er gaufelte ben Rekruten gymna: 

Uchungen vor, jtellte ſich auf ven Kopf, lief 
auf ben Händen, balancirte cine Stange auf feinen 

ä und redete ihnen ein: er habe früher ald der 
te „nordifche Herkules" im Circus gedient. 

id, ben nur i Jol zwei Sta Greben, 
— Anfangs nit an Je „Alügelmänneten” 
unb als id) bied trauliche Dimimutiv endlich langwei- 
lig eg rebete er mich feierlich an: „Kerr Flügels 
mann !* 


lichen ihm ein Geibel Vier nd) bad te und 
dritte beftellte ber Patient ſich felber auf unfere Koften, 
um und, wie er in weiter zu 


te, nicht bemüben. Was 
ihn trank made, fei bich der Herger, daß der Franzos 











begeicäneten Petitionen find’ dem Herrn el 
te 

















auf Grund | 
Ar. 4-Reo. 13. 16) die 






Freude bat im ben biefigen Regierumgslreifen bie) 
















oft fery 
v überfeß 


enblide ift mach micht > 
itten hätte, wenn der 


g Einbuße Bayern er 








f 
'übrigehs gar möcht erihöpfend im —— 


bracht maren) allein angelegt worden wäre, ob 
eig die Summe fiher in's Gewicht fat. Wir 
aber auf bie finanzielle Seite weniger Be 
—— als — * —— Gewinn, daß ir 
ner Wngelegenheit, mo Bayern in feinem quten 
Rechle zu Ten glaubte und rinen nicht unbilliger 
Vor chlag hatte, amd wi ihm bie beiden 
anderen Güdftanten. zur: Seite traten, es nicht einfach 
überfimmt worben if, fondern für feine Hus« 
gleichsfotmel billiges Gehör gefunden Hat. Biel 
mag zu. biejem. guten Erfolge der. Umftand beige 
haben, .. daß ber  mortführende Vertreter 
Bayerns im Bunbesrathe ein Mann tft, der zur 
nationalen Partei im Lande zählt umd mus dieler 
Angchörigkit vor und während feiner :Minikter- 
ftelumg niemals ein Hehl gemacht hat. Wir moch⸗ 
ten auf biefes -Berhältnip um jo entfchiebener hin. 
teilen, als die gleiche Praiumbtion nicht won allen 
Verteeteen der bayerijchen Interefien, fei es in 
Deutichland oder im Auslande, gift und dieſer 
zweifelhafte Gharatter der. Eingelprrfönlichteiten 





wird, jo lauge er deftehen bleibt, das ſchwerwie 


gendfte Argument ‚gegen die Fortdauer befonderer 
baperiiher Befanbtenftellem-bleiben, mit denen man 
fich fonft als einem Uebergangsſtedium unter dem Ge 
fihtspunfte prafiiicher Politik zeitweilig zufrieden 
geben Fönte;:. Ye weniger: eim Staat zu einer 
beionderen materitllen: Politik Anlaß findet , deſte 
jchwerer fallen folde perſonliche Einfläfe in's Ger 
wicht. ‚ Dabr zuc Zeit in Berlin ein national ge: 
Ainnter baherijcher Miniſter die erfte Stimme 
führt, iſt für Bayern und Deutfchland gleich er- 
freulih. (8. 3.) . 


SDeſtreich. 

Wien, 13. Mai. Der Brief des augeb⸗ 
lien Wiener Studeuten,. Edward Faber, am eitt 
franzöfiiches Journal, betreffend bie Bethe iligung 
ber Wiener Studentenſchaft am der Erdffnung der 
Univerität Strahburg; ift jezt als eime Falſchung 
erwiejen. Die „Reue Freie Preſſe“ : berichtet dar- 
über: „Die von ums bereits vor einigen Tagen 
erwähnte Zuſchrift des angeblichen Stud. meh. 
Ednatd Faber am ein frangöfiiches Matt, in mel 
her unter Underem geingt wurde, daß die „öfr 
reihiichen Studenten feurige Wunſche file die 
Größe und den Rutzm Frankreichs hegen“, und 
daf die Studenten, welche fih vom bier (Wien) 
aus zur feierlichen Eröffnung der Univerfität nah 
Steakburg begeben, „ihrer ſchlechten Führung mer 
gen auf dem ſchwarzen Breite ſiehen und den Aus- 
wurf der Univerfiiät bilden‘, wurde erſt beide 
(am 10,) während der Vorlefung des Brofeifors 
Dr. Hortl der Hiefigen Studemſchaft allgemein 


belannt und erregte begreiflich die höchſte Emtrüft- 







über ben Rhein käme, che wir üder ihm kamen. Auch 
unfer Spahiiogel Bei im vollſten Ernite für gewis, 
daß der Dudmäufer, der Gore, feine im Paper von 
Ehalons parat geftellte Armee im Aw über den Rhein 
ſchleudern würde, aber audı für eben fo gemih, dab 
wir fie über den Rhein zurüduserfen würden, um bad 
ud, ‚zafch zu, bemerfftelligen, darum ‚eben (fo be 
—— er) müßten wir Schon heute Nacht aus mar 


(Fortiepung folgt.) 


Berfdiiedenes. 


— Elmar, 3 Mai. Der „Alfacien* ſchteibt 
„Ein —— Unglüf bat unfere Gegend mit 
Säreden erfült. Zepten Montag frilb ift ein umzie 
heudet Arämer an Wutbanfällen gefierden. Bor etwa 
einem Monate war er unterwegs von feinem eigener 
Hunde in die Wange gebiffen worden. Dieſer Hund 
warf ſodann ohne Beranlaffung auf mehrere an: 
dere Hunde und verihmand, ohne dab man erfahren, 
wohin er gelommen. Ber Krämer, der fetten Grund 
Bat!e, feinen Em mwäütbhend zu vermuthen, vernach 
läffigte feine Bunde und jede ärztliche Beihülfe. Ar 
badıte jen weiter nit mebr daran, ald vorigen Samd: 
tag plöplih bie Seftigken Symptome von Wafferichex 
und Wuth bei dem Unglüdlichen ausbragen und je- 
nem Leben nah gmweitägigem fhredligen Leiben ein 
Ende machten. — Die Incubationspertode hatte bem: 
nach fünfs die jehsundgmangig Tage gedaxert.” 





ing. Die — angebli 

faber Halte ergthen ein 

Ramens am der Un ciſtire 

mc möglich, daß rin m 

o frech ine Geſicht zu ne und ums 
verfchämt gelogen Salt, Lu ir, 


ih nad Straßburg begehen, da rn ne F 
vohl betamtt ſein mußte, daß ggerade ‚tler 

uchtigften Studenten aller Falulläten —* 
jehalten wurde, um die Wiener -Urtiverfität. bei 


ver gedachten Feierlichleit würdig vertre ten zu — 
en, Das —— *54 wie wir bern 


a Paul am ER Breite) gar 


Weir" 


& 


h Paris, 15. Die — 
latter beginnen *in dez 
oideln. Graf —— 
n biefer —— und 
at beiiwegen am 5, Mai — Berlin geſchrie ben. 
intwort it noch fine gelommen und wird vor Ende 
.. Fern eg nicht —— ini: 
ie Sa at gute und man it in Berlin 
richt na m. Tri ei Marſchall Bazaine 
vohnt bereit# -in feinem - allein die 
Fröffnung ſeines Progeijes durfte 4 noch mine 
eſtens 2 Monate —— Dan verfichert, 
so die e über 
nancht ** — nie: Vie 
ung genehmigt ſei. — Der Poftvertrag mit 
Deuffchland wurde troz dem Knirten einiger Fa⸗ 


tatifer arigenoimmen. ' Much Dr Rouhet ſprach 
ich ledhaft fur denſetben 
kede mar die lum 


ft ſehr gefpannt auf ſeine ü 
tierung, welcher auch die Line nicht le io —* 
oil, seit es ſicher iſt, daß amd bie Unterichlar 
jungen unter bem Gambetla'ſchen Regime haar · 
lein.an’s Tageslicht gezogen werden. Der Ele 
affer Steinbeil, ber eigentlich per mefas noch Die 
Bogefen in der Nationalverfammlung vertritt, ift 
n feine 'Heimafh"zurüdgelchrt, mit der trodenen 
Frllärung, da er dor Allem ie feine Familie 
ınd feine Wrbeiter jorgen müſſe 

PBarid, 14. Mai, Im „Pays” flieht 
ich Bere . Paul, de, Caſſagnac qun denjenigen 
ın, Die da berlangen, daß volles Licht über die 
wahren Urheber und Schuldigen bes legten Krie ⸗ 
(05 verbeeitel werde Wir wollen, ſagt er, auch 
inſere Freunde ne ihnen ; wir liefern fie jelbit 
ven Richtern aus und der Erfte, deſſen Verſthung 
n den Anklagtzuſtand wit derl J iſt der Mat · 
Hall Leboeuf. wäh, Die) Pflicht, welche. wir 
ermit ge ift eine ſeht peimliche. Der Mar« 
chall Lchpeuf ‚ein Mann, den, wir jeht gelicht 
haben und Ni lieben, Aber in Rom, zu der 
%it, da Rom noch unbeſtegt mar, hatte ver erite 
zrutus den Muth, gegen ſeinen eigenen Sohn 
en Zodeöflreich zu führen. So haben aud wir 
en Muth, umfere Freunde zu opfern; dent es 
jibt, weder Famulie, noch Freumdſchaft, noch Par- 
eifiebe, wenn es ſich um das Vatetland handelt. 
k8 war ein. ſtrammer und tapferer Soldat, diefer 
Narfchell ‚Lebdeuf! In der Krim fah- man ihn 
ut den Schanzen chen mb mit friner 38 
Statur das feindliche Blei herausfordern. nt 
Jtalien that er glänzend feine Pflicht und in dem 
Schladhten um eb fuchte er mit düfterer Hart 
tädigteit den Tod, der ihm mied, auf daß er noch 
jranjamere und längere Leiden erbulde. Eines 
Zages diente er fo den feindlichen Kanonen zur 
Jielſcheibe. Sein Generalftab warb bon ben Haus 
igen niedergemäht, fein Waffenrod ward zerfi 
nd fo fand er, Hoffend, daß auch am ihn d 
deihe lomme. Da trat ein Offigier am ihn heran, 
> ihm feinen Revolver und ſprach: „Nehmen 

fo wird e8 ſchneller gefchehen fein!” Das! 
R * Mann, den wir vor den Nichter Aellen, 
ab er über seine Berwaltung verhört werde, 
Bas gilt ums fein Deldenntulh, was gilt ums 
elbft feine Rechtſchaffenheit, an ber Niemand ger 
weifelt dat? Er ift vielleicht Schuld, daß hum- 
verttaufend Franzoſen den eigen Schlummer 
chlafen, dab balb Frantreich vernichtet worden ifi 
ind daß wir und im gewiſſen Hugenbliden ſchamen 
nußten, Fraggofen zu jein. Unſet Schmerz und 
ınjer Zorn verlangt nach einer Sühne, und wehe 
hm, wehe Allen, die da nicht werden antworten 
Ömmen, wenn man zu ihnen ſprechen wird: „Habt 
Ihr einen Theil on dem, mas ums wiberfahren 
HR Denn er ſagtt ums, dab wir zum Kampfe 
vereit wären? Ja wohl, mir waren bereit, wie 
‚as Opfer für der Altar bereit ift.“ 





bat einen ihrer 
Zob vers 





geftorben, n 
unb 
u 7. Mai. —X Ueber 
— rn — um Conceſſion eines Bien 
and s kann nicht verhandelt werden, weil 
R Bea vs Inten Sehen Ti Be —— 
u 'en Le um 
Aug eine® A — 555 
ne aa — a ch, u 
—* en * 
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Ar ee = —F Su eine 
Ds von —— 


{re Kan a ‚einen Nat 
im Epital verlangt, 5 er auf 
‚etliche u —— Das —— mie Y* [3 
A. gu. 8 Besirlögeriht erfannte ſich in 
e —— Somehl bie Stadt als Deumuth 
en Returs an bie R 9, welche beide Recurie 
arf und bie * des ee] Uigte, 
Der Etabtrat a ink: 
Gerichts appe ir beſch lan feinen "ana m gu beauf: 
tragen, auch gegen die Entſcheidung jerung ı 
Gntiheibung deẽ er * urs an ba 
Minifterium zu ergreifen. — Ju e Page: 
zn von Peireleum, wirb ein Ortepoliebeäiub 32 
ſaßt. welcher das Lagern von 1701 
unterfagt, ferner —*5* bah ein Borrath, m yn 
Bellcentner — in einem vollig von allen Mob: 
nungen entfernten Lokale untergebrant en Br 
Die ven ber Cikenbahn begehrten. 5’ ho Land 
werben. et in u o aka ine 
irtsamt bie igung gum Ankau 
nweſene vernieigert; & Ks 
plan bee Hoffenbrtragt korgelegt en agraph 
des ey Zuge if, wird der eine di on 


eg db nlaufspreis aus dem Grlös 
I für * gerte Immoebillen dedt, und ber — 
entfernt. — Ein Anerbieten ber * 


auf Abtretung des an ber Pariſerſtra 
genen Bartend gum Vehuf der Herftellung der — 
nad ber Eiſenbahn, wird vo vo Elabtrathe als jehr vor⸗ 
theilhaft en an rlebiguit: 1 einiger minder 
i 


wer. Angel en — bie Wiebe des ey 
Ph? 3 wird gelundigt — beſchloß der 
Stadtratß, v0 J 

Bicbmarkt zu errichten. 


Kan in Biefiger Siabt einen 
Sek wird vorläufig auf 
bem Stifteplatze in der Ecle neben dem amd Ten 
Garten abgehalten, und zwar alle wi er 
felgen Dienftagen, am welchein in Neunadt fan ieh 
markt ii. Proßperirt ber Markt, jo & an pwei jäßrliche 
— zue Auge gejabt. Schlicklich werden noch 
regeln zur beſſern Handhabung ber X 
für die nählie Sıpang beantragt. 
> Bangwieden, 17. Mu. Dem Urmteberichte 
„aus dem Weitsich* in Ihrem gefdrägten Matte cr: 
laube id mir rinennek Sperielle ven der Siding 
böde beizufügen. Lnfere gange end ſieht chen wie 
ein gelber ument eppik aud. Der Repo ſteht in 
voller Blůthe. Noch ar verinradi bieje milhlidhe Frucht 
gattung einen folden Ertrag wie biefes Jaht. Ge 
ibt heuer feine Kohlftengel iondern Ei, her e 833 
o Worted Aoblbäume, | St von 8-9 Auk Höhe 
und geböriger Ausbgeitung. As He 4 bienen, 
3 {3 ** ber Bemeinde, Gerha rosdrunm eben im 
Eee ihre Nepsernte zu verſichern und An ar 
Ah von A Eentnern zu 26.00 
x den Gemeinden Martınshöh, Langmwieden, lan 
Brunn >. find bie Ausfihten beinahe ebenio günſtig. 
Futter gibts in Weberflub, Nur tft ber Bichftand 
meiftend jo flein, dab Kice und u nicht gehörig 
verwertet werden fünnen, Das Horn ftcht etwas 
dünn ; doch famen ihm die warmen a fchr gu An 
Statten. Der Hafer und die Hartofieln 
in den Boben, was bei dieſen Gewächſen ſchon ——* 
ald * en rbebimgung gu eimer erwunſchten Ernte 
angufehen en nach Mes trä SL fo ıft anyuneh- 
men, bafı jr Banbwirth biejed 2 für bie beiden 
vorher webenden Dhsja reichlich entichäbigt wird. 
Und das gönnen war ihm benm au von Herzen. 


Ortepeligei 





Dienkeönahridten. 


Die Innttion eines *8 Diſtriets Echul⸗ 

Wi & den Aanten Edenkoben murbe dem Pfr. 
. y venfoben Übertragen, und ber 
Sande atob Bamber ven Stodbern zum Eau: 
r * an ber ze errichteten prot. Schule gu D 

ermann 

Zum Verificater für die Mebdicinalgewichte und 

—ES in ber Plalz wurde ber — 
nt Laubau beitinmt, 





Handel, Juduſtrie art een 


NReuftadt, 14. Mai. Der heu 
nemlih ftart befahren, bren, ber Ay — nf 
er fpäter jedoch Außerft belebt, fo a! mur 
ich unverfauft Dlieb; bie ſchen fehr Ihn 
rate erlitten feine weſentliche Veränderung. Nach 
bem Marktprotofolle wurden 131 Kühe und 43 Rinder 
Stiere um bie Gefammtfumme von A, 1 


2 
verkauft, — Der nähfte Markt wird am 8, Mai 
abgebalt cn, 


Raiferdlauterer Bietwalien. 
Butter 32-36 fr. per Pid. Eier 5 Stüd 8 ir 


nk bis O A. — fr, Heu LA. 12 fr. 
Stre| 0 fr, bie OR. — ii. 

— 17. Mat, Weizen pfäher FA. SD Er. 
Kom 5 fl. 10 fr- per ID Bro. Werfte 4 fl.12 kr. per 
160 Pro. Hafer Al. DO ir. per 10 Bir. Epeh 
OR. fr. ver 10 Bro, 


die 8 


—— 








elegramme) 
Berlin, 15. Moi. Die Fürftin Bismard 


ifte ' Tochter begleiten dem Fürften morgen 
nach Tor. Tiejelben reifen nad den dort ger 


J 
* 
ie 

un 


—— ONE: nach Bad Soden. 


elim, 17. Moi. Die „Norte. #. 3* 


enüber- dem eordnieten Moufi 
daß dir — elbſtnandig nn 
werde im ber Hoffnung, v8 dem Ver · 
Händnäife dafür nicht ‚we So wenig der 
Vapft über rein irchliche — Lone, 


fo wenig werde der Staat Über jein Dlojeflätsrecht 


poltiren, — 

‚16. Moi. Am 6. Mat hat 
abrit Amberg die Lieferung der Feuer ⸗ 
waffen an die Meiterregimenter, als Küraffiere, 
Ehevaulegers und Uhlanen, nmen, Roch im 
Läufe biefer Wocht werden farnmtliche Reiter ⸗ 
tegimenter mit der neuen Waffe verſehen fein. 

Wien, 16. Mai. Abgeorbnetenhaus. Eine 


'Siteepellation wird geftellt, melde Regierungsvors 


lagen betteffs der Regelung der Verhältniſſe zwi⸗ 
ihen Staat und Kirche forberi. Anläplih der 
Debatte über die Beforgung des Religionsunter« 
richts an den Bolts- und Mittelſchulen erklärt der 
Unterrihtäminifter, daß bie Regierung mit der 
neulichen Biihofsconfereng leine Verhandlungen 
gebflogen und teinerlei Concrifionen gemacht 

Die von ben Biſchöfen an"die Regierung gelang- 
ten Gingaben zeichneten ſich durch eine derſöhnliche 
Haltung aus und nähmen den Beſtand der gegen⸗ 
märtigen Geſehgebung zum Ausgangspunlie ber 
ſchiedener MWiünfde. Die Regierung werde die 
Eingaben pflichtgemäh prüfen, jedoch an den ber 
ſtehruden Schulgeſezen dem Wort und Sinn nad 
treu jehhalten. 

Berfailles, 10. Die National 
verfammlung genehmigte ben etzentwutf, be» 
treffend bie ee des ——— 
jur Aburtheilung Bazaine's. Im Laufe, der Des 
botte erklärte der Herzog von Aumale fi bereit, 
jedem . Aufruf bes Ariegeminifters mahyufommen 
u Yu than, was die militäriiche Pflicht gebiete. 

Berfailles, 17. Mai. Die „Ageme —— 
meden Der Prafident der Rebublit hatte geſſern 
eine Unterredung mit dem deutſchen Botſchafler, 
Graien Arnim. Die Unlerhandlungen dauern in 
beftiedigender Weiſt fort, 

Rom, 15. Mai. Deputirtenlammer. Bei 
ber fortgefehten Debatte über die ausmärtige Po- 
Titit der Regierung erflärte der Minifter der aus · 
märtigen Angelegenheiten, Bisconti-Benofta ,- als 
er über bie Angriffe auf den König von alien 
im beigiihen Senate befragt wurde, er babe im 
nterefe beider Länder die Aufmerkſamkeit ber 
belgiſchen Regierung auf gewiſſe Thatſachen gelentt. 
Der belgische Belandte habe hierauf Befehl er» 
halten, jeinen Wohnſitz in Rom aufzuichlagen, und 
babe bie beigiiche Regierung den Wunſch fund« 
gegeben, mit Italien ——— Beziehungen 
u unterhalten. Das Budget des auswärtigen 


‚Amtes wurde genehmigt. 


'Konftantinopel, 16. Mai. Der von 
dem Großvezir an den Sultan erflattete Jahres- 
bericht fonftatirt, daß die Armee mit Inbegriff 
der Reſerbe auf 800, 000 wohlbewaffnete und equi · 
pirte Mann gebtacht und mit Kanonen genügend 
verjehen jei, daß die im Marineweſen bermerkitellig« 
ten Mortichritte die Türkei zu einer der erſten Ser 
mächte machen und daß Die —— 
thatigſt bettieben — die Leiſſungen der Arſe⸗ 
nale bedentend find, Der Bericht meldet aufer- 
dem Verbefferungen und Ermeiterungen im Iufiye, 
Schul», Eiſenbahn · und Schifffahrtawe ſe n, im 
bau und in ber Bodenkultur. Der Finanz t 

ibt bereits belannte Daten. — Die Antwort Des 

ultans tonftatiet mit Befriedigung die ſchon er 
reichten Refultate, bedauert, dak ber Stand der 
Finangen noch nicht verteauenterwedenb und ben 
Bedürrniffen des Landes volllommen entſprechend 
fei und erlennt ſchiletlich am, daß das gegenwät · 
tige Zeitalter eine raſchete Altion verlange. 


Beramtwortliger Hedarteur: Otte Bleiiämann. 





At?) Heute Bormittaa 1017 


} Ubr berſched nach hurgem Aran: 
tenlager Herr 


Heinrieh Wand, 


rt. Regierumgs:Direltor, Ritter $ 
bes en Ordens vom Bl, 


— ben 17, Mai 1872, } 
Die 





— 


iuwoch, den 5. Juni nachſt⸗ 
Bin, *8— um 1 Mr, in bem zu 

verfieigernden Wobnbaufe ſelbſt, laſſen 
Me Mittiwe und SHinder des babier wohn 
it gerweienen unb verledten Breinfere 
hann Peter Kaikling abtbeilunge: 
dalder auf Gigenthum veriteigerm! 
PlamRummer 44, — lie Deyimalen 
läche, worauf ein Mobnhaus mit 
of und Garten, aelegen dahier 
an der Barikerftrahe, meben Wittwe 
tod Mayer und Schreiner Run. 

2 heilungssIntereffenten find : 

I. Margarethe, geborne Glas, ohne 
brfonbere® Gerverbe, gu Roiferslautern 
mohnbait, Witte gwarter Ehe bed Erb: 
baflere, handeln ſowohl in eigenem Ne 
men wegen ber gmälchen ihr unb dem⸗ 
jelden beitandbenen ehelichen Wütergemein: 
ſchaft, mie aud als aelepliche Bormüns 
derim ihrer mit demfelben erzeugten noch 
minderjährigen, zewerblos bei ihr wohn: 
—— Toter Maria Anna Kaißling 

1. Philipp Hemmer, Ehmicb, in 
Kaiferalankenn wohnhaft, handelnd als 
Nebenvormund der ebengemannten Min 
derjahrigen; 

111. Frany Raifling, Masenmärter, 
in Raiferölantern wohn aft, handelnd im 
Br Gigenibaft ald durch ben Fami- 
tenrath ermwählter Haupttormunb ven 
Anna Raria und Zus Mathias Haik: 
king, beibe minderjährige Rinder bed ge 
rannten Erblafjers, 78 engt mit ſeinet 
ba is erfien Ehefrau Earoline Bierien ; 
Vv. Earl @ierien, Schreinermeifter, 
in Pr wohnhaft, handelnd ale 
Rebenvormund der genannten erfichelichen 
Kınder bes Erblaſſers. 
Kaijerslautern, den 17. Mai 1872. 
Yigen, tal. Notär, 


Theilungsverfteigerung. 
419) dee den 5. Juni nachſi⸗ 
bin, Mittags um 1 Uhr, zu Otterberg 
im Gafıhaufe gur Krone, werden vor beim 
gerichticch ezu benuftragten fol. Rotär 
Berl Bartmann zu Slaiferslautern, Der 
Abtheilung halber, in Eigenthum ver 
feigern : 
Am Banne von Otterderg ‚gelegen : 
2) Ein gun Ofterberg auf 11 Desis 
malen Flache gelegenes Bohndaus 
ut Bafblühe, Scheuer, Etall, 
Hoframm und Jugebörben ; 
2) Eine alla in der Fuchsgaffe auf 
7 Tejimalen gelegene Scheuer mit 


Beizium 
3) 6 Zaamerf 6 Doimalen Ader 

lanb ın 13 Stüden; 
4) 2 Wielen von 1 Tagwert 61 De 
ywalen Mäde; 

Tagwert D Deyimalen Adern 
iand mit Wide in 2 Parzellen ; 

6) 1 Garten von AM_Degimaien. 

Am Banne von Dtterbad): 
1) I Wicie vom 1 Tagwert &8 Doyis 
malen, 

Eigentbämer biezu ‚find bie Erben von 
Yohanna Grünebaum, gemejene Wittwe 
de8 gu Otterberg verlebten Handeloman: 
nes Strauß, ale: 1) Dertmaun 
Straufi; 2) Martus Strauß; 3) Abras 
ham Strauß, alle brei ohne Gcwerbe; 
4) Iofeph Straub II, Sdufter; 5) Sara 
Straub, bie Gewerbe, in Gütern ge 
trennte Eheitan von Herman Marr, 
ſaufmann, alle biefe in Otterberg wohns 
8* und Lepterer bermalen in Mann: 
cm fh. aufbaltend; 6) Babrtte Etrauk, 
aewerbloie Ehefrau von Yalod Salomon 
Weil, Heishanbler, yu Dürkkerm wohn: 
bait; 7) Yazarıs Strauß, Aauimann, zu 
Hewysıt ın.Rorbamerifa wohuhait, 5) 
Emanusl Etraub, Kaufmann, ja Eur 
Aräncidee im Etaste Halfortien wehn⸗ 
haft; 9) die Ainder der verlebten Zodıter 
deine Etrakb, im Leben gemwerblche Ehes 
rau bed zu Abenbem ın Phcubeifen 
wopnfaiten Sanseiemannes Eigiemund 


5,2 


266, nämlih:  Afider Län, Kauf 
Gineinnati in Nerdamen a wo Ka: 
* —— 
Ihannet fe vier mim 
3) umb obne Gewerbe Bei ihrem Vater 
Sigiemumd Löb domiciurt und burd 
dieſen wertreten, fowie durch ren Neben⸗ 
vormumd Matbiad Bruchfeld, Gefchäfts- 
mann, zu Abenbeim wohnhaft, 
Kaiferolauterm, ben 17. Mat 1872, 
Sartmann, fıl. Rotär. 


Vertragsmäßige 
Wieder» Verfteigerung. 


4%,2,1) Wittiwoh, den d. Aumi 
1872, Nachmittags 2 Uber, gu Mau 
im ®rmeindebaus, mwirb burdı dem Kal, 
Notär Schuler im Mutterftadt, auf An 
un von Guſtar Müller, Kaufmann 

Mentner m & mohnhaft, gegen 

Eebaftian Böhler, Taaner in Maudach 
wehnhaft und deffen Kinder, wegen Nidyt: 
yablung ded Ermwerbepreifee, comventienell 
in Gigenthum berfteiaert: 

PlanıRummer 137°. — 57 Deyimas 
lem der diber ber Brüde am 
—— Bann Maudach, 
Fa Fe heller und Witte 

Autterjiabt, den 11. Mai 1E72. 

Scäyuler, tal. Notär. 


Holzverfteigerung 
Reihwal-Senofienfeaft. 


377,3,2) nn ‚ den 25. Mai eur 
Bin, bes Toren 440 Uhr, im & 
baufe zur Poſt babier, werden aus dem 
Reviere Raiferslautern I nachftchend ver⸗ 


chnete gu verſteigert 
a: roßer Rue] mb Zufällige 
En Bigenfäome un! und Au — 2, bie 


14 eihen ——— 
22 buchen Rugflämme 2 €. 
7 hainbuchen bedgleidhen. 
742 Riefernflämme bar Asichnitte 2. bie 


194 Befern Sparren. 
A) Neferne Grubenſtangen. 
6 Ster eichen Miffelbolz 4. €. 
74 „ eiden Scheitholj, Inorrig und 
antrüdyig. 


Raiferslautern, ben u Mai 1872. 
Das Bürgermeifteramt, 
Sohle. 


Aechtes 


Kölnifhes Waſſer 


von Jehann Maria Jarins gegenllbet 
dem Aüliche: Map, neu angelommen bei 


36,10,3) Geschw. Spross. 


39,3,2) Der 2, Stog meines Mobns 
bauicd, beſtchend aus 6 Zimmern, Küche, 
2? Manlarden ıc., bisher bon Pe Dr. 
Wilkene bewohnt, it vom 1. Juli ab 
heat u vermieiben. 

Plaft, Eiſendahnſtrabe. 


Sehr ſchöne 


Orangen & Gitronen 


bei Wilhelm Salmon, Gonditor, 
in ga des Herrn Carl Eproß, nabe 
Eatd Krämer, 


— Feinfte, gut abgelagerte 


Cigarren 


bei „© Salmen, Gonbiter, 
im Haufe bes Galı Rrämer —* Eprof, nahe 
Ca 





107,2,2) Das evang. Nettungéehaus 
auf dem Intelthalerhof ſucht einen zwei⸗ 
ten (jüngeren) 


Knecht. 


Näheres bei dem Hausvater ber Anſtalt, 
Her Yung. 


Ein Lehrling 


lann jofort Stelle finden bei 


J. Kuntz, 
2,66) Mövelfasrifant, 


Paten-Portland-Cemenl 


jiets rasch und billia bei 
374,26,2) Albert Munzinger, 


rüderei bon 


ermamn 


nllans FIRTWE 


wirb bei re — „ Abende 5 
wirkung Re Aber khen —e auf dem Carl Seipereigen Fler Yon ee 
Herrn Hübener aus Zweibrücken 


abaebrannt, 
Entrdo & Porson 12 kr, — Kinder 6 kr. 


Geldhä iſts-Verlegung. 


gechrten 
ED ee Voss eis RR — 


Conditorei 


in bad Haus bed Herm Carl Sprotz (Nähe ed Cafi Arämer) verlegt habe. 
Kaiferslautern, den & Mai 1872, 
Adtungevenfk 


W. Salmon, Conditor. 


SE8.100) Du den bevorfiehender Gelfon bringen wir unfer vollftänbig affertirtes 


2ager in 
Sonnenihirmen 


von 36 Fr. bie zu den feinftien Eorten in empfehlenbe Erinnerung. 
Geschw. Spross. 


Grosse Sendungen 


Bamen-Veberwürfe 


find mieber eingetroffen. 
Fried. Welſch. 


369,6,6) 


Beftfedern und Alaumen 


empfebien Sitiaft 
rüder Weber 


In Ralferslautern. 


(ad 





sur 











8,1211) 


Schwarze und farbige 
Lyoner Seidenzeuge 


in grober Auswahl gu billigen Breifen. 
Elsässer Jaconnet und Jaconnet-Reste. 
370,6,6) Fried. Welsch. 


Bad Niederbronn im Elſaß 


— — 


t Lithin:, Eiſen · und 


ug u beion ola 0 Fa —* und öwerben, u. 
ben, Berichleimungem enbrie, — 
teld, —— — —E u _ Nähere kunft durch Ben 
ng, Bermwalter. 





Ventilatoren, 
Ventilator-Feldschmieden, 
Centrifugalpumpen 

G. Schiele & Co,, 


Biebergafie 10, 
— Frantfurt am Main. 


Malzdarrblede 


in verſchiedenen Pohungen, groß und Nein Format, empfehlen in gut gejpannter 
und ſchoͤn gelodter Waare ' out ach 


PN E. Mayer & Cie. in Ulm a. D. 


ayier im Rariersianiern. 


JdJ— 











fr. mel, 
Eriftäplan. —  Imierate Sad md oe” dpa 
L 





stern eile. ı 
nehmen für die btehilge Bott wor 
— —— den 19. Mai 





Toeilen der Pfalz verſandt. Der Preis derſelben beträgt auswärtige Beier vierteljährlich 1 fl. 15 * 


uch in when art die Sci 
Bean — —* 





1872. 





Der Feiertage wegen erſcheint 
morgen feine Zeitung, 
* Die Lage in Spanien. 


Ein frames Youruat brach bieier Tage 
n hellen Damımer aus bei dem Anblid der Tinge 
Pa „Welde Toren find wit Heinefen, 
* mir einen Be une Krieg mit —— 
—* en Prinzen don Hohenzollern 
en fpamichen Thron: zu beſteigen! St 
—* er im der Lage, im welcher ſich der arme 
Kmädeut Sefimdet, jet mähte ihm Bisihard  beir 
pringen, jeht waurde Die Macht Deuftſchlands, wie 
ie des Napoleon, in Spauien begraben.“ 
Wir find zwar Feit überzeugt, dab Deuſſch 
amd eitten ſiſchen Prinzen in Madrid chenjo- 
senig mit einer. Heeresmacht Rügen würde, als 
ses jet Iralten ih, aber wir gentuliren dad 
vom dem Bringen Leopold, daß ihn das 
Bei 1 dein Gange nach Madtid bewahrt hat. 
I 2 ee einer Lowenhehle, m 
velches ten. ‚bineinführen, aber wenige 
rraus. 33 Aenig iſn zu bemitleiden, der an 
in “es Land Mike und Eorge 





Fodch" tief 
verfchrenibeh, reg mit Seopolp hefflen odee | 
Imadeus. 


"Die in der Ralut fo ift alu im 
Bollsieben Spauien das ar * gg 
Kontr: gt ich jo ſchtoff und un« 
neue Zeit, Penitiinität 
mb us, Abfeluiamus ımd Maditalisr, 

mus, — m und Unglanbe, Feudalismus und 
Sociafimis| eimeinder gegenüber, Dies ift au 
> Grund, warum das Sylem fo oft wechfelt, 
sarum in jenem Staater feine organifche Eitmidel- 
ing des Verfaffungslebens möglich if. — 
Dat König Amadeus über den Carliftenauf · 
* Te Te wird,; inmterliegt num mar 


e nlehr. Der Krerb der Insirereltion | 


# — und das übrige Land und die andern 
Barkeien derhauen fi aus’ Hof gegen den cat 
iftiihen Abiolutismus ruhig. Wenn ſich auch ein 
wrartiger Guerillatampf.nict in einigen Treffen 
wenden läßt und einzelne Banden mod da und 
sort auflauden und eben jo rajch wieder verfhminden, 
o ift dad gewik, daß der * —— 
eine 7 Dahre dauern wird, wie der vorige. 

ver Prätendent mit friner weißen Mutze und 
wabljchen Hengfle, mit der. goldenen Ouafte und 
vem goldenen Wiek  Bingelommen if, darüber 
chwanten die Angaben, doch fcheint es, daß es 
hm ging wie Annd 49 dem vetirirenden Herwegh, 
von dem bas Spotuied nachgehends fang: 

‚Und, der derwegh ſah dabei 

Dab der Hinweg beſſer ſei.“ 

Doch wenn dieſe eine Sturnwolle verjchwun · 
ven If, dauchen ſchon wieder mm auf und ber 
—— will dem armen jugendlichen Aöntg 
sicht erjheinen. Im Dinitteriumm ſind trod der 
jemeinfamen Gefahr die wltgemohnten 4 
uusebrochen und rine Miniſtertrifis ſicht bevor. 
Wenn Marichall Serrano nicht im Felde ſünde, 
Däre er der een an Stelle en afta’s g N 


en — 
lonen in Spanien * den Golonim * 
wi 50 ‚Das Deſgit En * 

um bo 

gt fie zu Stande zu 

— — 
Die venta * zührt ſich 4 fat 
hart, ohn⸗ ——— Cerliſen J 
55 5 — 


dird, fol man immer a Hör den — 


kei gegen bie — ‚Regierung aufgegeben 
haben. Die Internationale aber hielt dieſer Dage 
in Saragofia Iren‘ pwelſen Congreß. Dabei 
wurde der. Parifer Commune Hiefgrfühlte Anerlenn ⸗ 


Jung ansgeiprodhen und gegen das -Benchmen der 


BVerjalller' Bourbonen"proteflirt. Eine Zuſammen · 
Rellung ergab, dab der Bund in Epanien 113 
Freigvereine zählt... Auch das find Herrliche Aus ⸗ 
fichlen fut einen jungen Mann aus Lande, 
ber _fih vorgenommen bat, ſein Bolt zum Glüd 
md zur Mühe zu, Führen, Für Spanien märe 
ein energifcher, ‚unbeugiamer General, der. die Par- 
teen zu jerſrümmern und «die -Ichroften Gegenſohe 
zu verſchmetzen vermörhte, ber befle und allein ge 
eigneie König, — 


“ Botitifiche Ueberſicht. 


Dem Bundesrathe if ein Geſchentwurf über 
bie dem Reichsoberbandelsgerichte gegen Rechtsan 
wälte und Adrolaten zuftchenden Disciplinarbe- 
rn augegangen. 

In Folge eines don dem Generalpoftamte 
i gar Antrages haben‘ die Ausihiffe fur das 

andheet und für) bat Rebmungsmelen dem Bun ⸗ 
derraihe eimen —** ‚in Vorſchlag gebracht, 
nach welchen von dem Ueberfhufie, ben die Reichs 
—— während des ſtrieges gegen Franl · 
ich durch waren ge Ber des Poſtdienſies in den 
et feonzöftichen »@ebietätheilen bis zum 

24. März ‚187; erzielt hat, nach Herauszahl ung 
entiprechender. Antbeile an Bayern und —S 
100,000 Thte. dem Kalſer zur Berfügung geftelt 

werden. um eine ‚Stiftung zu gründen, melde die 
Bhf der Angehorigen der Meidenoftvermalt- 
ung fördern, imsbefondere - Beamten dieſer Mer 
mwaltung und ihren Hinterbliebenen Unterftüßungen 
gewähren fol. Die Vermaltung der, Stiftung 
—* die Verwendung der Erträge Frfolgt Durch 
das Geueralpolamt. Der nad Ettichtung ber 
Stiftung und Urberweiſung der Antheile an 
Bahern und Mürlemberg . verbleibende beitrag 
wird zu Memunerationen an Poftbeamie verwen- 
dei, welche Sich im Kriege beſonders verdient 
madıt haben, 
Dem Abenir militaire” entnehnten wir folr 


de. Mitibeilu Über die hertſchende 
4 ifche ——— A —— 


oder Vergehen: 

Außer dem Dochd · rraſh im eigentlichen Sinne 
zählen die Artikel 200-217 nöd Folgende Ver⸗ 
drechen oder Vergehen a die Dienſtpflicht auf: 
Gabttulation in -tiner « ng, Gapitulation auf 
freiem Felde rn. feine "Poftens, er 
ung der Flucht Berbergung von Geſan 
Weigerung, einem n Ari — als Mitglied am. 
zugebören. Fur dieſe ee iſt die Rechis⸗ 
wohlthat der mildernden Umſtande ausgeſchloſſen. 
Von der Capituhatjon einer handelt nur 
ein Artikel des MilitarStrafgefeßbudhes, namlich 
— — Derſelbe —* wortlich: „Mit 
dem und mit * iſcher 
feder Goudernrur oder ne ———— 
nachdem er auf das Gutachten eines Unterfuch- 
ungsrathes dor Gericht geftellt worden, für ſchul · 
dig anetlannt worden ft, mit dem Feinde capi · 
tut und bie ihm anberteaute Feſtung übergeben 
b haben , ohne zuvor alle Ihm zur Verfiigung 
ebenden Bertheidiguungsmittel erf ft und Alles, 
mas ihm Pflicht umd Ehre vorfchriebe 
haben.” Die in —* Urtilel geſlell ien Beding- 


— —— das) Neal ah ar ke 


mmenbeit von Geſchworenen fein Urtheil 
zu Fällen Hat. 






















11 — —— 


dation wird 


", geihan gu, 


In der „Liberhd" wurde im ber 
die Schweiz in aröhlichiter  Wetfe jan * 
übermäßigen: Koſtentechnung 
Ftanfteich für die Verpflegung ber 5 
Armee angelteldet habe folte. 
dige* Schweiz, die fid für ihre 
die Frramgofen jo Fchnöde Arackirt ED une 
natärlich fragen; ob dieſe Angeifie lediglich auf Bas 
Privatconio eines Senſationblattes geftellt werben 
müßten, oder ob officidfe Kintermäntter im Spiel 
him, Es hat fich micheransgeftellt,, daß die in 
der „Liberie* veröffentlichten Eingelheiten aus ber 
Rebnungsabfegung aus ben Buregur ber frachd · 
fiihen hößeren Finanzderwalluug Bellen. fo daß, 
was Anfangs fir bie Pripatundantbarleit kines 
Blattes gelten durfte, mum anen ganz anderen 
Eharakter annimmt, der den Frangullons der 
Schweiz Stoff zum Naddenten in Fülle darbictet. 


Probinzielles und Vermiſchtes 
Entendad, 14. Mai, Am # fienen Samflag 


er eift Bürger ven IR lingen, 

Namens 6 —8 ein‘ —— b 

— m Rinde. Die arme Mittwe bes Berin- 

ati — —— ech u ber Ka Ber reftion 200 fl, 

alter ba er 

Sinder, = Uns 84 dee Bering Pa ara = 

Alage bei * Serichte dnhän He —— der ju 
ttme und Ihrer Rinder 


von ber Bahn, reftiom, wi „ fotbert. 
Penn f 2 Bir Mage Hr —— Be: 


Anus Bayern üden 
Beit 1067 Herste die Kanes {0 Mai Im heart 
nad I Arzt auf 24 — — 
ec und trifft demnach bafekbft 1 Arzt auf 8 


Münden, 15. h 
berg, ber Ba — nn Beate: 
Neichot 36 athungen ei 13 Ar iſt —* 
—— a Ei U 


I Runden, F Mai, Der Commandant ber bei 
ondarmee in 
baygeriihen Anmerieifion, = Pa. 


tuſton 4 
erditt f} 
übrigens, komait = — 9 


er 
bat dar: —— und lee 
hen Sefretärd em! oben zn m bie 


—— — fi — vom 17. 
am Kir i6 vn Er FI, m 
9 


Berlin, 17. Mai. Der Reichslag gench- 
migte in Fortjegung der Berathung des Reichs · 
—— pro 1873 ſowohl die hier wie in: dem 
Nachtragsetat pro 1872 jür das Reicht lanzleramt 
geforderten - Ansgaben, Bei Berathung des More 
anſchlages für. bas ausroärtige Amt Bernigs 
jeng Antrag auf Errichtung von Berufsconinfaten 
in Italien und eines nn Arge in Rom 
5 nachdem der Perg < 
peborn die Exxich nes onfulates 
Rom für nolhien Si el, vom Weide» 
fa 


Etat au die Ei eines Conſulats · 
* ih San Hatte. 
illes, 17. Mai, Die Maiionalver- 
fammlun bricht de "weite ** 
file die Wfocistiomen teflitnmt bem 


reden fir zweite ; des Armet · 


‚Reorganifationgefepeb. 
jetamiwortlicher Webarteur: Otto Bleiihmann. 


m. 


Holzverfteigerungen 
N aus 
Stantswa gendesh. Hotflanıts 
innmeiler. 
, Revier srienöfeld. 


‚Same den 235. Mai 1572, 
— very Mer, gu Oberitiefen dei 
er — 


nee: Kechb Am alnıe © unb 
3 des — ig Bind: 
51 Mi Erömme en Ct, mit 104 
2 keinbaden Stimme 2 6, 
7 bambußen er 
87 Ster hen Müfelbet | 3, unb 4. EL 
ri u. helsprüael, 
F nbucen, fie 
ern und ade, Scheitheln 
m Kir desgl, Brügelhels, 
Soden. — > semafchte Prügel 
und Weifermellen, 
jte Schlag Windhilbel worin bas flür 
Stammhelg liegt, if von ber Bahn: 
fiation Rodenhaufen 3 Stunden und 4 
Stunden von Alyey entiemt, . - —F 
Ra — —— das 
ommt, je 3 — 
weiler = Alzey.) 
ven 28. Mai 1572, Mor: 
me 10 , gu Operwieien bei Wirth 
Cala: Hin * nr im Bifrifte 
43 Ster —— en 
2 und — 
Stangen und —— 
6635 buchen Reiſerwellen. 
Alinnmeiler, ten 8. Mai 1572 
Röniglides Forflamt, 





f 
Holzverfteigerungen 
and 
PBinalswaldungen des königl. Forktamts 
Winnweiler. 

413) Mittwoh, den 5. Jumi 1872, 
Bormittage IV Uhr, gu Ramien um 

Mayerſchen Eaale, 
Revier Ramien. 
Schlãge; Kubplap, Hemdbacertbal, Röhl: 
wes. Srenlongentdal u. Bärmfopf. 
— 4 Etumden ten den Bahnhöfen 
—— ſeuhemebach und Entenbad; 
entiernt.) 
2 eihen Stämme 5. El. — 0.6 Act 
meter, 
82 fieiern Stämme und Abkdmitte 2, 
bie 5, EL 41,85 reitmeter, 
1 Kiefern Eparren, 
2 Eter eichen Echat, —— 
twĩ „ buchen und keſern Sheithech 
2, 61, 
>10 Ster buchen und fiefern Stangen 
und Arappenprügel. 
245 Ster baden und kieſern Stochelz. 
7! Sumbert buchen und fiejern Re 
fermellen. 
Winmreiler, ven 14. Mai 18T}, 
Böniglidies Torflamt, 
Me, 


Holzverfteigerung 
ad 
Stantswaldungen des hönigl. Forflamis 
Winnmweiler. 

5) Samftag, den 25, Mai IT), 
Mergens U Ubr, zu Altenbamberg bet 
Adam Schütter, Bäder. 

Revier Socftätten, 
Edyläge: Oberbaufered, Daubhaus, Bfat: 
fenwald, Morheimered, Bramnenberg, 
Steintopf, Bauernbel; und Shäferpladen. 

1 Ster eichen Mifjeldeig 
* unb Kiefern Ecdeitholy. 
uö N‘ Suchen, firiern un 

birten Lrügelbolt. 
1220) * eichen * fieiern Prũgel⸗ 


100 Inden, cichen, fiefern und birfen 


Biunmeiler, 2 >, Mai iH72. 
Böniglier — 


Späne 


AA40) bei lbert Munyinger. 








Programm 


ber XIV, 


Wander - Verfanmlung 


bayeriſcher Sandwirthe in Dürkheim a. d. 9. 
den 10. und 11. Juni 1872, 





Genug, den D, ven Miltage 13 Ar an, Gmpfang ber Gaſte am Bahndoie 
und Vertheilum —— —— a 45 tr. im dem 
ad Bahndoke gelegenen Kon 


teinfchale. 
Badmiliags findet ben C —A GROSSES CONCERT. 
u; ausgeführt von = Hader, deuten Militärnußf von Beben: 


Montag, den- — Fein ze, Du fit in den Euranlagen 


bed —— —— ber a Hal. . 


den @äfte —— den — 
Ag — —* —* 


ung bei © 
Ba (Dei 3 eing 
aus Karlöruhe. 
im großen Saale des Gaſthauſee 
Brenbigung deffelben Ausflug auf bie 


it 
udn 1 Setkeem. 
Ruine Limburg. Abends nach Rüdkunft Weinprobe in demfeiben 


Dienflag, — era ar , Mufit in den Eur: Anlagen. 
— 
Prof. Dr. Lehmann aus Münden. 

1. Discuffien aus dem landiwirthiaftlid + ſocialen 

in * ** —— — 

Dr. Emminghaus A BR 


mn 2! nach Ebentoben 
mait u. ni — hm und a 
Lokalen. 


aa ae Unterhaltung i i 
dr aefellige Um ung in Bean 


Das vorbereitende Comite: 


Ph. Bart, Dr. W. Schepp, 
1 Berftand, I. Boritand, 
wer Um bie Wohnungen — — Deiſe beſorgen ji lonnen, wirb ge: 


beten, bie Theilnabme an ber Verfammlung länaftens bis Junl ben Vor: 
ande bes Wohnungs:Gomites, Herrn Proteffer Bet in Dürfberm, angmpeigen. 


ne -bil 


>06) Zum Frühjahr und Som: 
mer empfehle mein auf das Reich— 
haltigſte afjortirte Lager in allen Arten 
deutſchen, engliſchen und franzöfifchen 


Tuch & Buckskins 


merkfam, daß Anzüge nad Maß in 


Arbeit ſchnellſteus angefertigt werden. 
Ferner empfehle eine große Auswahl 
in fertigen 


Herrenkleidern 





bei jolider Arbeit und billigen Preijen. 


Hochachtungsvoll 
een 


Kaijerslautern, Marktſtaße Nro, 146. 





y Carr u 
{ Geschäftsführer der Gewerbs - Halle 


Kaiserelaı ıtern 366 


Salllerplat.) x 








Di  Labensrersicherüngs- mans ü Sean 


iM in Speyer vertreten durch 
Budbruderei bon Herrmann Hermann Kapler in ne 


(neueſte Mode) und made darauf auf: 


jeder Facon unter Garantie für gutes 
Paſſen und folider, feiner, dauerhafter 


und Fnaben = Ansügen 


„ EI BER 2 UNE —— örner- 












bin, ; = 
im, 


Verſi 


für cuigl. Notär — oma 

‚ mwirb auf An gar, 
Mi Bet eatellier — 
wohnbaft, — 
Philipp ‚in Franken 


hriebenen, bem benannten Edulten 
—— Inmobillen oeſchritien ER 


7) lan: Rutmmer 2, U Deimiln 
he mit barauf | — ten 
ödigen Wohnbaufe frau 
und —* gefegli Bine 
nn‘ m gelber Bi 

der Marimilionefitake, ei 

yet gi Baus:Rr, 89, 
2) Bil ka — 3 Depmıla 













äce mit barauf — — 
bnhauſe, Aellcrandn 

— und Schobren, äri 
rn und allen geleplisen u 
behdrden, gelegen im gränen Ür 
teil in ber Eur Era 


Segeichnet mit Haus: 

Die mäbere Beihreibung bieder je 
mobilten ſowie bie Berfiägerungstens 
ungen fünnen vom Jedermanu dei 
vordenannten —— :Gemmifli 


ei 
Mer 75 BWoßnbaut ın 


—— 2 en zufammen ya Ic 
gerung gebracht, dro gleichen duo se 
34 Wohnhauo und 


Der Zuſchlag erfolgt I 

auch Pe ie ber ; —— 

Einlöfungs- und —— KL 
Frankenthal, den 7 et 5 


Der Anwall dee ibn ii 





















5; = * en f v · iu 
uni, bed Nachmiltage um 
feiert der } £ meigverein a 


dinmmeeiler sein 


Sahresfeit 


in Yifeuborn. Zur Theilmahme bau 
ladet freundlich ein 


Der Ausſchuß 


Bei Friedrich Gutſch in Marlörm 
ift erfdmenen und durch alle Buchbar 
kungen zu 6rsichen; 


Die Pferdezuchl 


im 
Großherzogthum Baden 
ibre 
Vergangenheit, Gegenmart um 
— Puhnafl. 
on 


A. T,ydtin, Softhieran 
Breis 30 fr. 

Eine der — Tagesiraam 
voltewirthſcha ſtſicher Kung — 
wriſelhaft jener Iweig ver} 

alt. weiber bie 
Atlteht, Bei dem boben —— 
es ſch allenthalben im —— * 
larde unb in berbortagender Me 
tm &rohbergentkulm Baden ander U de 
yudıt funbatdt, diirfte ohne Jweild UF 
auf kangjähri e prafsiiche, Urfahme 
und auf bem Tragen — 
Geldftanfbanung berußenbe Brit 
feined um deulſche und — 
suchst bochverdienten Verſaſſers alt 
willtommen bejeichnet werben. 

Möge c8 insbefondere van 
wie Verfaffer am u 
fih ſelbſt auedradt 
ſiandige, auf eigenen Füßen Re — 
dabiiche Pferdeſucht, welde ben 
unferes Lands tm Jalagde I. 
Ruhm deffelben Im Muglande vermt 
und yur höhe jaltung bite 
wird,” zur balbigen Bahrkeit mat 


Autooraphische Unter 


werben in reiner jauberer 4 
geführt N 


Bud: u, — —— 
— „nauslätter: Ara# 


Stiftung \ 








Plälzische Post. 


Kheilen den Diels Serien ge a beträgt ———— Dierteljäßeih I fl. 15 Mr, 





, mit derjelben I f. 30 fr., in Ratferklawtern 1 f. 26 fr, imeL Trägeriohn. 
ann Rayjer am Gtifisplag. — 
Robalt. — Mlle euftoärtig 


Pr —— — 
7 Interiren entf 


— ——————— Dienſtag, den 21. Mai 


Beflelungen mehren alle Polerpeb 
AInferate werben wit 3 fr. die dipaltig 
en UnmoncnBlreau's nehmen für bie — Pooh’ Unfträge enigegen. 





Stadi die Erpedition ber 
€ Betitgeile ober deren ** beredimei; bei mehrmaligem 





* Bir ‚gehen nicht RER Ganofia! 
Es gibt jo marde Namen, die man nur zu 
mermen bramdt, um ms Deuticen bie Röthe dr 
Zornes und ver Scham Ins Auge zu treiben. In 
Ina, bas 


die einem großen Bolte, —— Kun. Zu 
diefen Namen gehört vor allein Eanofja, mo ein 
folzer deutſcher Raifer, gerieben don ſeinen Fur · 
Ben sie jeinım Bolk uni dab Jod ducs giß- 
lichen —— gehen mußte. Tiefer iſt das 
deutſche Reich mie gebemüthigt worden, als dar 
mals, wo jener fremde Thrann durch feine Nuntien 
mad Wiltür in unſerm Baterlande ſchallete, @e- 
richt hielt üben Milrften. und Satler, :bas Moll 
feines Eides emtband and mad Gutdünlen einen 
andern Bafallen anf den Ihren Karls des 
Großen fegte: Wer mar einen Funten nationaler 
Ehre hat, der gebentt mit Inigrinmm an ſolch Zeie 
ten und an eine ſolche Serme, und feine Stirme 
ummölkt fi, mern er benft, bak Solches ober 
Achnlide je wieder dem demſchen "alte aber fir 
nen Kaiſer geboten werben lönne, 


damals zerikeile ‚man ii Rom Länder, biltirte 
Krieg und Ftleden, lief die meltlide Gewalt das 
Amt des Senders und Büttels am dem Rıfer aus ⸗ 
üben, turzum da fiand Rom auf dem Gipfel ver 
Weltmacht und Alles wurde vom ihm gerichtet 
und Richts in der Welt tonnie ohne feine Ein- 
fimmung geiheben. Und feile und langſam fucht 
der Irfulttomms, diefen verlorenen Glanz und Diele 
verſcwundene Macht dem Papftthum mieder zu 
erobern, langſam werden die Herzen des Volles 
erobert und fanatifiri, mit vieler Muhe hat man 
das Haupt des Papfes mit göättlidem Gilorien- 
ſchein umgeben, heimlich werden die Bijhdje zu 
tommandirenden Generalen im ben einzelnen römie 
Iden Provinzen geflempelt, und mit Rühndeit und 
Ausdauer jucht man neben der neuen Philoſophie 
die alte! Schotaftil, neben der neuen Wiflenichaft 
eine Afterwihjenichaft, neben der echten Bollelitera- 


tur eime griälichte im die Melt einzuführen. Der 
Feluitismus organifirt nah einem Mann wo⸗ 
möglich die ganze latheliſche Welt, um in mein 
menten, auf den Throgen, in den Club's und 

Bauernverfammlungen einen allgemeinen Sturm» 
lauf auf die mene Zeit, ihre Tendenzen und Werte 
zu peramitalten. Es iſt ein großartiges entichei« 
denbes Bingen zwiſchen der alten und neuen Zeit, 
dei mir jept Zeugen geworben find, ber gewaltigfte 
Versuch die Weltorbuung wmgulehren und ben 
Strom geiftigen: Lebens innerhalb der Chriſteuheil 
nah rädwärts zu lenlen. Ya, wern Deuſſchlanda 
Kaiſer im Rom gefalbt wäre, wenn die Furſten 
wider den ſtaiſer unb das Volk wider die Frürften 
ehehzt werden Lönnte, wenn man in jeber Streit 

im Kom um Gntiheibung anfragen wollte, 

£ foldes Deutjhland wäre dem Jeſulllamus 
tel, mit ihm würde es in Frieden leben, 

Doch der & ug des Jejuitismus fällt, wer 
land betrifft, in feine für 
ſolche Berrebungen günftige Zeit. Wenn wir auf 
die fräftige Gehalt des Railers ſehen, fo jagt uns 
ein Bid, dab er Heintich dem IV, nicht * 


Die deutſchen —* —* 
den Macht in ihren patriotiſchen — irre 
machen, und das deutliche Bolt gar firht nad ben 
Ziegen des Jahres 1870 auf der höchſten Stufe 
geiftiger umb politifcyer Macht, jo daß jede demüldig · 
ende Jumuthung von augen her von feinem Stoly 
und jeiner Ehre mit Indignatton zurildgemiefen 


würde. Diefer Bit auf unfer Voll, — unfere 
Wiſſen caft. af mfere Rigterungen und durſten · 


läßt ums den Verſuch des Jefuitigmus als einen 
unerhörten Anachtoniomus, ja ald eine Don Qui⸗ 
xoterie ſouder Gleichen erſcheinen. Wir Deutiche 
wollen ehrlich dem veligiöien Frieden, wir lafien 
gerne jeden glauben, was er will, und in geifllicen 
Dingen geboren, wen er mag, aber daß die 
fiehlihe Gewalt die ftaatlihe Entwidelung in 
Ketten ſchlage, das dulden wir mie und nimmer 
mehr. Der Beifall, weldger im Reihstage den 
Worten des Fürften Bismard folgte und der fs 
nen Widerhall in allen deutſchen Deren fand, 
verfiimdet feierlich in Rom umb Paris und ber 
ganzen Welt unfern feſten Entihlub: Wir gehen 
nicht nad Canoſſa 


“ Bolitifge Ueberficht. 

Nachdem bie Subcommiffion der Gommillion 
des Herrenhaufes für die reis ſich 
bis zum 23. Mai vertagt hat, ſleht eine Plenarr 
figung des Derrenhanfes vor Dlitte Juni und ein 
Schlutz des Landtages vor Anfang Full nicht yu 
ertoarten. 

Der „Ep. Big.” wird mitgelbeilt, daß inner» 
halb der conjervatioen Parlel bemnädft eine Der» 
Anderung bevorfiche, Die Parie} iſt im Begriffe, 
fi auf Grund * neuen Programms zu reor. 
ganifiren, welches den gewaltigen politiichen Um⸗ 
eflaltungen ber Iepten Jahre Kechnung trägt. 

b der anderen Meineren Fractionen “ 
der reiten Seite umd im der Mitte des 
werben die Stimmen immer zahlreider, w 
jegigen iractionsihranfen als veraltet — 
und eine en Mittelpartei zu bilden wünjden. 
itarſtrafgeſchbuch jolte am 8. in ber 
Sommilfen fion bis zum luffe ber erften Leſung 
gefördert werben, jo bak bie zweite Leſung alte 
bald nad Pfingften wird flattfinden fönnen. 

Der neue mwürttembergifhe Minifler 
Sid gehört zu den „gemäßlgien" Pattilulariſten. 

Die GrenztegulitungsArbeiten zwiſchen Franl · 
reich und Deutſchland Haben, wie das „Br. J.“ 
aus Elfaß Lothringen erfährt, neuerdings 
einen fehr raſchen Fortgang genommen und Lön« 
nen der Hauptjahe nad als nahezu beendet au⸗ 
xſchen werden. Nachdem in den meiſten Sec · 
tionen Ben —— —* worden, wird als · 

dem Seyen der Markſteine begonnen 


Gegenüber Franzölifhen Wusfirenungen, 
als ob der Biihof von Meh dem deutfhen Kaifer 
den id nicht geleiftet babe und deßhalb feinen 
Gehalt mehr beziche, it bie „Big. für Lohr.” 
in ber age, zu erllären, daß dem Biſchof fein 
Eid abverlangt und kin Staatögehalt voren!halten 
wurde. Alſo wieder cin Märtyrer weniger, 

Die lange verfhoben geweſenen finanziellen 
Bragen werden demnächſt in Frankreich wieder 
in den Bordergrund irelen. Die Budgetcommij» 
fion der NRationalvorfammlung hat den in ihrem 
Auftrage von Deren Deffei " entworfenen Bes 
richt beftätigt, Danady jolen folgende neue Steuern 
deeretirt werden: auf bie Dune sumläge 70 Mil- 





Bou Berlin bis an die Grenze. 
Aus dem Tagebuche eines Freiwilligen 1570-1871. 
Ereurgeitung.) 
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—— — „Ra, werd nicht Pr “last ein Achtel 
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Ma und ba brauch Eie wicht 
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In ber Eigung der Rationalverfammlung 
vom 17. Mai belämpfte Minifter Dufaure den 
Gefepentwurf über DVereinde und Affociationsreähte, 
wie er aus. der Berathung der Gommiffion her» 

if, indem er erllärt, daß menu die 
Berfammiung fih für eine —— Lefung dieſes 
Geſedentwurfe die Regierung ſuchen 


etbe ,. einen andeten Cei orſchlag zur Geltung. 
Die —— —* mit 


zu bringen. 

457 gegen 167 Stimmen die zweite Leſung und 
beftimmt ferner den nachſten Dounerſtag zur zwei ⸗ 
ten Leſung des Armer-Reorganifationägejeges. — 
Auch General Uhtig wänfht vor ein gericht 
geitellt zu werben! 

Prinz Humbert wird am Donnerflag, wie 
ttalienifhe Batter melden, nad Berlin ab 
reifen und eima vier Tage dafelbft verweilen. Der 
italieniſche Unterrigisminifter Gorrenti, welcher bei 
der Maporität des Parlaments in Ungnade ger 
fallen“ iR. hat feine Entlaffung eingereicht und ift 
Lanza zu einer Gonferenz mit dem flönige nad) 
Neapel gereifl. 

In Spanien ſcheint das Erlbſchen bes 
Aufflandes bebotſtehend; mam vormuthet im einem 
zu Boyonne verhafteten Spanier ben Prätendenten 
Don Garlos, 

In Amerita Scheint man wirklich mehr 
und mehr geneigt, die Alabama⸗Angelegenheit zu 
erledigen. Während die regierumgsfeindlicden Re 
puflifaner' fih alenthalben für Grant’s Wieber 
wahl ertlären, foll eine Annäherung zwiſchen den 
Dımolraten und Edurzinännern bevorſtehen. 


Deutſches Reid). 


?# Berlin, 18. Mai. Die geftrige Rei 
tagsfigung verlief nad den anftrengenden Kämpfen 
der vorausgegangenen Tage ſehr ruhig. Die 
Derfammlung verweiſt den Entwurf einer Ste 
mannsorbnung an eine Commiſſion von 14 Mit 
liedern und beſchloß, den Meichdkanzler aufzu · 
Een: 1) Auf die Umwandlung bes archäolo» 
giſchen Inftituts zu Rom im eine Reichsanftalt 
bei Aufftelung bes Etats pro 1874 Bedadht zu 
nehmen. 2) Die Gründung einer Zweiganflalt 
dieies Iuftituts in Athen in's Auge zu fafien. 
Die Betitiontcommiffion beichäiftigte ſich geſtern 
unter andern aud mit der Petition bes Emil 
Mefterwelle, in welder er darum bittet, zu beran ⸗ 
laſſer, daß ein Ghefet; erlaffen werde, welches einem 
jeden Staatsbürger im Falle einer zu Unrecht 
gegen Ihn vorgenommenen Unterjuhungshaft eine 
bollfonmene Genugthuung in ehtenrechtlicher wie 
bermögensrechtlier Beziehung gemäßrletftet. Die 
Eommiffion beſchloß auf Antrag der beiden Refe- 
renten, Abg. Kiefer und Dr. Grimm, diefe Petir 
tion nicht zur Grörterung im Plenum geeignet zu 








kriegeriiche Cintäufe: als ba zaren. eine Furge Feld: 
Breite und ein mer Pädhen Bläcer-Anafter (! (jo bief 
bie mieber geitgemäbe Sorte), ferner ein Taſchenmeſſer 
mit Gabel mb Löffel, ein neues Notigbud und eine 
verfhimmelte Schladwurfl, ſe a uchert, A 
über jeben Verdacht lebendiger Trichinen erhaben 
Eine I de Feldflaſche — u un noch von vol lieb: 
ungemärlden her 8 unzerbrochenem Beſth bie füllte 
ich mir zu Haufe mit Mothrein, ebenſo mein Vorte⸗ 
monnaie mit etlichen Moneten, eingedenk des hiſtori⸗ 
erted, bafı gum Ariegführen Geld 'umb wieder 
@eld, und zum dritten Male Geld gehört. Bei mir 
— bob ih Die Wahrbeit fage — bat es Übrigens auch 
bas britte Mai noch nicht gelangt. 

So gewappnet machte mich auf den Feldweg, 
nämlich auf ben > nad; ber Staferne, bie ung mutb: 
maßlib ind Feld fi jollte, Der Weſtfale ſchilt⸗ 
delte mir zum Gruße die Hand, als mödte er mir ben 
Arm ausrenfen. Er war augenſcheinlich in gehebener 
Etimmung. 

"Ehake, das Sie nit mit * ge en A 
fagte er, „mir haben Vorſchuß getem 
teir im Felde nicht Man da 
ns affer ?" frante ich. u fier trins 
fen!“ — „Barım nit? 4 * ie I « ımier 
une no Bier bat, —* es das Wafler licher 

Gent, 

Aber was ich Sie fragen weilte, Baden Cie ein 
ya Bellen Sie etwa rumter fallen?“ fragte 

juni, und das Gelächter der andern ——— 
ate die, Möglichkeit dieſes Falles. 

t man ih wicht“, antwortete der Weilfale.” ‚heat 

Wehrpflicht 
Ph) reitet. Denn jeder I. 
im Sande laun feiert mobil gemacht werben,“ 


erleiden." j 


je bei der er 
—— 
werbe und es nicht 


ei 
ubräng 
it Ehe 
bfi 


Ange gefaßt Se Zum Oberpräfidenten ber 
Rheinprobing dürfte der Regierungs-Präfident 
db, Bardeleben in Aachen nochſtens ernannt werden. 

Aus einer Recenſion des Profeflors Br. 
Reuſch über eine Sammlung von unter dem Titel 
„La chiesa e lo stato* — „Riche und Staat“ 
mit dem Namen -bes--Berfaffers:-- „Matthäus. 
Liberatore aus der Geſellſchaft Yefu“,  abgebrudten 
Artiteln der Giviltä werden in der Bonn. Jg. 
nadftehende Säge jener Schrift ausgehoben: In 
dem Bapfte gipfeln wie in einer Spitze beide Ge- 
walten, die geiffiche und bie weltliche Der welt 
liche Fürſt Hört auch als Fürſt nie auf, ein Um 
terthan des Papftes zu jein. Der Papit kann 
die bürgerlien Gejee und die Urtheilsſprüche 
der melttichen Gerichte corrigiren und annulliren, 
mern Me dem geifffichen Wohle zuwider find, wie 
benm Pius IX. miederboft verſchiedene vom den 
‚modernen Parlamenten Europa's beſchloſſene Ge, 
jepe getadelt und annullirt hat. Der Papft kann 
dem weltlichen Fütſten Dandlungen gebieten und 
verbieten, dem Mißbrauche der GErecutiogemalt 
und ber Waffen feuern ober den Gebtauch ber 
jelben vorschreiben, wenn bie ibigung ‚ber 
Religion diefes etheifcht. Bei Stweitigleiten zwi ⸗ 
ſchen Kitche und Stant geblirt dem Papfie bie 

Entfheidung, Sollte ein Papf einmal eine 
minder gerechte: Enticeidung geben, fo berechtigt 
bie erlilteme Mechtsfräntung niemals zu einem 
ſtampfe gegen bie Kirche. Auch wenn der heilige 
Stuhl ein laum zw ertragendes Joch auflegt „ft 
dasſelbe, wie Kari der Große jagt, mit frommer 
Grgebung zu tragen. Die Fire hat das echt, 
bem Staate die Anwendung von Zwangsmitteln 
‚gegen ihre inmeren und. äuferen Feinde zu gebieten. 
Es ift fein normaler Zuſtand, wenn ſich art 
Staat in der harten Nothwendigleit befindet, den 
Altkathofiten gleiche Rechte mit ‚den Katholiten zu 
gewähren. Die Gemtiienafreiheit iſt verwerflid, 
mern auch unter Umftänden die blrgerfiche Dul ⸗ 
dung aller Eulte durch die Klugheit geboten ift. 
Die Beiftlihen find zur Beobachtung der bürger 
lichen Gefepe nur in jo weit verpflichtet, als dieſe 
den canoniſchen Gefegen und der geiftlichen Wirbe 
nicht miberiprechen. Für die UWeberiretung ber 
bürgerlichen Geſetze fönnen fie mit vor dat weite 
liche, ſondern nut vor bas kirchliche Tribunal 
eitirt, und nur in den Fullen von dem weltlichen 
Richter befteaft werben, wenn fie die Kirche aus 
gerechten Gründen dem mweitlihen Arme überläßt. 

Leipzig, 14. Mai. Der beutihe Hans 
delstag hat in der Eifenbahnfrage folgende wid 
tige Refolutionen gefaßt: 1, Der Abltand zwi 
ſchen Dem, was Handel und Berfehr vom ben 
Eijenbahmen mit Recht fordern, und Dem, mas bie 
letteren geleiftet haben, ift im Jahre 1871 greller 
— als je zudot. Die Unpunktüchteit 
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enpfind id der Mangel an 
und —— die unzurtichende Ausdehnan 
‚insbefondere der Güte 


omie ber Umfand, daß mande 
. tigen 83. nur eingfeifig kA, 
ie Herbeiführung —— * Zuftände if im 


eh pe Vermehrung der Concurten 


auf dem Gebiete des Verlehrsweiens zu erwarten 
Es iſt daher zu fördern: a) Die Comcurren der 
Doferfraßen mit den Fiſenbahnen, —— 
die Regulirung alter beftehender Waſſerſtratzen un 


ber Bau newer Schifffahrtalandle, der von > 


Staotsregierungen ſeit einem Menſchenalter völlig 
vernachlaffigt itz by Die Concurrenz men zu er · 
bauendet Eiſenbahnen mit ben alten,’ bie in den 
lcten Jahten duch Verweigerung und 

rung nachgejuchter Eonceifionen und Belaftung der» 
ſelben mit unftatthaften Bedingungen mehrich 
erſchwert ift; 0) die Feſtſtellung eines Wagenreum- 
und Rolitarifs, wie er u. A. in EjakrLothringen 
bereitö durchgeführt it; d) die Vermehrung der 
Geleiſe unter Treunung des Perionen- vom Güter 
verleht. Ueber A. 3, welches fügte, daB, —— 
ſehen dadon, ob eine Vergleichung der Leiſtungen 
der Staatt- mit Denen der Privatbahnen , u 
Ghinflen der erfiren ansfallen wärde, eine Mohüfie 
der befiehenden Urbeldände von einen Uebergange 
des geiammten Gifenbahnbetriebes im die Hänte 
des Staates nicht zw erhoffen ſei — ging mar 
mit. 41 gegen 89 Stimmen. zuc Tagesordnung 
‚über. 4. Dagegen find alle duch Die Meihsnt 
faffung und- duch einzelne. Laudes geſehe (. &. 
das preußiäche Gijmbahngeieg vom #. Robemörr 
1838) in die Hände. des Staates gelegten Auf- 
fichtsrechte mit Ernſt und Rachdruck zu handhaben. 
Bor Allem wird die Bildung einer Redscentril- 
behdtoe für des —— vorausgeitht. 
melde nicht mer auf erhobene Beicdhm-rde gegra 
Mißbtaucht eimichreitet, ſondern von Antsmegn 
darüber wat, daß Die Urt. 41--47 der Reihe: 
veriafung zur Yusfübrung kommen. Fnsbeion en 
ift darüber zu maden, daß die bei in einander 
greifenden Goncurrensbahnen mur allzu häufig ab 
fichtlich geftörten Auſchluſſe im Interefle des Pr 
blitums derart hergeſtellt werben, daß jeder im« 
nöthige Aufenthalt vermieden wird. 5. Was die 
Höhe der Zarifjäge anbelangt. fo if jede Er 
mäßigung derjelben. willlommen zu heißen, mag 
ir auch voriibergehend zu bifferentiellen Berginft 
gungen oder zu einer weiteren Gomplication dei 
Tarifs führen ober nur auf beichränkte Zeit oder 
für die Verſendung größerer Quantitäten bemilligt 
fein. Es liegt jrdod im Juteteſſe der Eijenbahn- 
Verwaltungen nicht minder als im öffentlichen In 
tereſſe, bei jeder Ermäßigu die unter dem 
Drude von Goncurrengorrgältuie eingefilhrt wird, 


zu unterfucden, ob biibe nicht einer Beneralifieung 


Shnurrdart mit einem verbramnten Korkitöplel 
ſchwãrzt bat. Im Saal aber, unter einer rn 
inmitten ded feitigen @lähmeingerudes, trabbeit dad 
Volt, — das 78* ſeine große Aevauche 
nehmen folL Und biefer Zöcher, in deuen die Ile: 
en der fomifchen Picber mit ber Zäränentw- 
elei der Nomanzen um ben Rang ftreiten, ſiad unge: 
fähr w an der Zahl.’ 


Mühlheim a. d. R., 14. Mai. Heute Nahmit: 
tag befanden ſich in bem gu ebener Eide befindlichen 
5* eröffneten 

Schüler, um bie and 


‚wandernben — auzuſehen. Plöglih, jent Ah 


ber Boden, man au Rettung denten Fenuin‘ 
ftürzten alle in N Tiefe. Bon den AU Schülern, 

welde mit all den ſchweren Begenfänden Hinabfüry: 
ten, ift Niemand tobt geblieben, und an bedeutender 


ae ungen find mur zwei Beinbrüde vorgelommat. 


nteriuhung ergab, dab ber einzige Träger 
Fer durdgefault und baher nicht mehr im Stande 


war, bie vermehrte Laſt gu tragen. 





Die Levant Times berichtet don einem für den 
ganzen Jslam fehr intereffanten Ereiguiffe. Gin Der 
milch in Diarbefr und Ab Ban des Propheten Dei 
faß einen Bantoffel jeined grofen Ahnbern, und de 
der Sultan dies erfuhr, befahl er ihm, denfelben nah 
Renflantinepel zu dringen, damit er in dem alten St 
rail aufbewahrt werde. Diele koftbare Neliguie mr? 
nun dort drei Tage lang zur Verehrung ber Blink: 
gen Öffentlich aus geſtell 


'äbig iſt. 6. Was die Haftpflicht für den Vers 
erb um ſt arwerträuter Güter betrifft, fo 
solle mit gleidem Rachdtud dahin gewirkt were 
ven, dab durch die Reichegeſetzgebumg bie den ie 
enbahnen dur Art. 424 fi. des deutjchen * 
*ls geſehbuchs eingergumte Ausmahmeftellung ber 
eitigt, bie Saftpflicht der Eijenbahnen vielmehr 
‚erjenigen — Frachtfuhrer nach Höhe 
nd Ausdehnung vollgandig gleichgeſtellt und na 
nentüch nach Art. 423 mit Beſeitigung aller ner 
iahmen ausgeſprochen werbe: daß Epedali 
Reglements, Rederſe u. ſ. w.) durch melde de 
ehlichen Berpflichtungen des Arachtführers beim 
Hütertransport zum CS chadenerjage beichräntt oder 
ıufgebob:n wirken, feine rechtliche Wirlung haben. 
Diernad mürde dann insbeſondere aud-der Urt. 
127 des beutfchen Dandelägefepbuchs hinwegfallen 
nüffen, wonach der beim  Werderb oder Verluft 
mvertrauter Gitter zu leiftende Schadenerfag nicht 
vmäß Art. 396 nad) dem gemeinen Hanbeläwertbr, 
jondern nur mach eimem (infolge von Reglements 
u. %. m) im Boraus beftimmten Noımaljage zu 
derg url wa 

NR hncheh, 16: Dei. [Rad dem Geidaft- 
bericht "über den XXV. Landtag 1871— 72 find 
in der abgelaufenen Eigungäperisbe ber Summer 
der Mbgeorbneien - jeitens ber tgl. Staotsregierung 
— außer den Rehmungtnadhweijungen für 1869. 
dem Budget für die X x Finanzberiode 1872— 73 
mit ben darauf bezuglichen weiteren Borlagen und 
dem Antrag der f. Staatäminifterien der Finanzen 
und des Handels der Öffentlichen Arbeiten, „außer 
ordentliche Lriftungen des Perſonals der fgl. Ber 
tehrsanftalten während ber Kriegszeit bee." — 
zwanzig -Geießentwärfe vorgelegt worben. Dieje 
Regierungspoklagen wurden jämmtlih durch Bes 
ſchluffe der Kammer erledigt, mit Ausnahane Ver 
R Önungsnahwifungen des 1. Kriegsminiſteriums 
für das Etotsjaye 1869, Ueber jämmtlihe bon 
der Kammer der Abgeordneten erlcdigte Regierungse 
vorlagen wurde and Geſammtbeſchluß beider am 
mera erzielt. Bon :den Mitgliedern der Kammer 
ſind, abgeſehen von den auf Feſtſtellung des Bude 
arts bezůglichen durch das Frinansgefeg erfebigten 
Anträgen, 21 felbitlänbige t worden. Da 
von wurden 6 durch Geſammtbeſchluß ber beiden 
Kammern, 1 dur Veſchluß der Kammer der Abe 
georbneten und Hi an die Klammer der 
Neichsräthe, 7 durch Beſchluß der Rammer der 
Abgeordneten in Folge Ablehnung erledigt, 3 wur · 
den gegenſtandslos. fr von den Antrogftellern zu · 
rüdgejogen und 2 nicht in Beratung genommen. 

Bon der Lothringer Grenze, 19. 
Mai. General Froſſard ſoll, wie man bernimmt, 
nun aud vor ein Mricgegericht geftellt werben, 
um Auffchluß darüber zu geben, wo er beim Ber 
ginn der Schlacht bei Spideren ſich aufgehalten, 
Nun, das fönnen bie Herren vom Ktriegstath im 
unfrer Gegend am beflen erfahren. Es if Bier 
allbefannt, daß derſelbe zur fraglichen Zeit bei dem 
damaligen Maire zu Fotbach, Herrn Kabritanten 
Adt, flott dinirſe und ben Champagnerwein ſich 
mundben lieh. Das Froſſard wegen des Knallens der 
Champagnerftöpfel das Gelmotter der Gewehre von 

Spigern ber, nit hören konnte, bas mödte wohl 

jeine einzige Entſchuldigung fein. Ob fir aber der 
Kriegsrath gelten läßt. num das wird ſich 


rigen. 
Frantkreich. 

h Paris, 17. Mai. In der geftrigen 
Sigung der Ralionalverfammlung ergriff auch der 
Herzog von Aumale das Wort, um ſich dem Bas 
terland für alle Pälle zur Dispoftion zu fellen. 
Seine framme militäriſche Rede erregte nicht mer 
nig Woblgefallen auf den Bänlen der. Orkaniften, 
— Graf Arnim Hatte geſtern wieder eine Untere 
rebung mit Seren Thiers. Wie ich glaube, ber 
ſchranit ſich die ganze Birhandlung über bie 
Räumung des framgöfiichen Gebiete borderhand 
barauf, daß der Gelandte anhört, was 
ihm der Pröfident der Republil in diefer Bezieh- 
ung fir Anerbietungen zu machen gedenkt. — Die 
Garliftenoffisiere treten immer zahlteicher Über bie 
Grenze, noch ein letztes Treffen in Biscaya ſcheint 
bevorzufichen — et tout sera fin. Meitere 
219 zur Deportation verurthrilte Communiſten 
werben diefer Tage auf der Fregatte Guerriere 
nad Galebonien abgeben, — Da bie Gapitulation 
von Paris die Unterfchrift von Jules Favre trägt, 
iſt es ſeht jchwicrig, den Generalen beigufommen, 
wie die Bonapartiften gerne möchten. Es bliche 
fein anderes Mittel, als bie — Regierung 
des 4. September vor einen Stantsgerihtshof zu 
ftellen, was auch vielleicht gejheben wird, — Die 


beijuwohnen. — Wer jebt 


Ausftelung in Lyon wird am 2. Jumi eröffnet, 
und ſoll Herr Thiers beabfitigen, der Eröffnung 
die rangöftichen Zeit 
ungen durchblätterk, —5 Über die ungeheure 
Anzahl von Morbthaten, die jeden Tag aus allın 
Theilen des Pandes berichtet werden. 

Paris, 16. Mai. Der von der National 
verjammlung angenommene Gejegentwurf, betr. 
die Yufommenfefung des Arirgägerichts, Tautet: 
Einige — Kr Achkl 11, 12 ” 30 
des Militärjuftig» Gejehbudhes werden folgender 
Maßen abgeändert: Art. 11. Um ein ürtheil 
über einen Divlſions ⸗General oder einen Marſchall 

zu fällen, werden die Marſchälle und 

Generäle nad dem Dienfalter berufen, um, wenn 
feine vom Sriegsminifter zugelaffenen Verhinde ⸗ 
zungen vorliegen, im Kriegsgericht zu fifen. Der 
Präfident des Sriegägerihts wird unter den im 
vorftchenben Parographen bezeichneten Marſchallen. 
ober im Ermangelung eines Marſchalls unter ben 
Richtern gewählt, melde unter den dingungen 
bezeichnet werden, die ber Ariel 12 mt. 
Art. 12. In Ermangrlang einer hinreichenden 
Anzahl von Marfhällen werden, um heil am 

jericht zu nehmen, nah dem Dienfalter und 
in folgender Reihenfolge berufen: 1) Momirale; 
2) Generale, die vor dem Feinde dei Oberbefehl 
über eine Armee geführt Baden, 3) Generale, 
welche vor dem Feinde Den Oberfehl über ein Hr 
mercorp& ober über die Artillerie oder das Genie 
in einer aus mehreren NWemeecorps beitehenden 
Armee geführt Haben. . Diefe Generale werden 
vom Sriege-Minifter ernannt werden, welder 
Richter Uber die Verhinderungsfälle bleibt. Die 
Functionen des Rryierunge-Bommiffars können 
von einem Dibiſiond ⸗Genctal ausgeübt werden, und 
die des Verichterftatterd werden von eincm Brigade 
General ausgeübt. Art, 30. Wenn der ſtriegs · 
rath, deifen Urtheil angegriffen wird, von einem 
Diwiſions Geueral oder einem Marihall bon Franl · 
zei angegriffen wird, fo wird der Rebiſionstath 
ebenfells von einem Diwiſtons · General oder eimem 
Marſchall von Fraufreih prafiditt, oder in Er 
mangelung eines Marſchalls bon einem General, 
welcher die im Attilel 12 angegebenen B. dingungen 
erfüllt, Der ‚Brigader®eneral hat alsdann feinen 
Eip ala Richter, und der Bataillonschef, oder ber 
Kiltmeiſter, oder der Major, melde die wenigft 
Helteftien im Grabe, oder bei Gleichheit des Dienf- 
aller die wenigſt Wrltefien find, nehmen keinen 
Theil an ber Beurigiilung der Angeligonbeit- — 


—— und Vermiſchtes. 


ng 20, Mai. Hicher gekommenen 
yuverläffuuen Mittheilu non qufelge waren vor Aurzem 
a Bundesrath die im Reiche land zu erbauenden ge 
ng der Beralhung und ed murde ſowohl bie 
Liste abraten ch woie auch de mweibrüden: ange 
* * nottwendige nnd demnaͤchſt zu bauende 
gute 
Zandau, 15. Mai. Geſtern wurde ber ae 
janımier Baltbafar Beder von Klingenmühter, 67 
alt, des rg bei Lbigt, ind Biefige Brunlar 
fängnik gebracht, md nänslich geftern früh ' 
Uhr defien Fran, 3 Sabre alt, melde ſchon fett eiren 
2 85 gichtleidend, das Bett nicht verlaſſen kounte, 


m Kopfe tobt vor dem Beile 
ih ber Mann jchen über Feld gegangen war. 
Münden, 17. Dat, Gefterm wurde bereits mit 


ber Auszahlung der Beſoldungen für die Bebienfteten, 
ge diefelben aus der Regie verredinet 
ai erhöhten Beloldungsregulative begonnen, ° Sobald 

dr new aufgeftellten Beſoldangsregulauuve en bie prag: 
matiihen Staatsbeamien bie alerh. En en erhalten 
haben, wird auch foiort mit = — be: 
ungsmeise den ſeit dem 1. Yan. .d, 3. treffenden 
yablungen der Bejoldungsdifferengen, begonnen 


werben, 
Reihsoberhandelsgerict. Die nachſtehenden 
Präjubecate nehmen ein allgemeines Intereſſe in An: 
fprud: 1) Segen den Ausjteller eined eignen Gicht: 
wechſels ijt keine erg — vorge: 
fhriehen. Die mangelnde Bräfentation bee Sichtwech⸗ 
ſels ichlieht die Rlage darüber nicht aus, wenn nur Ir 
it des Urtheilsſpruches bie Fälligfet” vorhanden tfl. 
eim Mangel des Nahferidrungepretefied find Ber: 
yoga erit von ber & ſtellung an zu verlangen. 
zit die Normirung eines Gibes in eriter In art 

w Adeutig unb un. F gu Mentaltejervationen (G 
anlenvorbehalten wicht indieirten Gewiffene- 


ge Beranla —* oe en, fo ve = in gweiter In⸗ 
franz ohne, u ändern, ba #r ofli- 
<io ohne, re die A Fr b 8* der 


Paricien notmen, Ye mutraglichteilen ber 
angegebenen Art zur ol E haben men, zu vermeiden 
begm. gs ändern a ift, 

2onden, 14 Mai. Am ber legen Sidung ber 
——— Bejellihaft fam die Rede wieder auf Li⸗ 
tingftone und auf die bepten Tegramme betreffs feiner 
ei it. Autbentiiche Mithei — hatte ber — 
waltungsrath micht ju maden, ſprach jedoch bu 
feinen Wräfidenten Sir Henry Senkinfon ne — 
aud, daß bie m Ditbeing im Allgemeinen ymeibeutig 
fei, ba Sie mit bem Übereinftimme, was man nad 










Dr ver i. Juni zugleih zum Bermeier der 





biegen, |. 


erhalten, madı 


früheren Nachrichte riet habe. Eo 
@rund gu ber Annalen ı u un A. ee 


Kingitone —* x Stanley, bi 
außgeichidtte Rı dx, fm nie —— *3 
great —— we am Zaganpifafer, yufimmentreffen 


würden, wenn aber bie Rachticht ven einer 4 


der; ; 
etannt, daß ber —5 — ve ohne 
hrungen babe unbe 
ehe er Udſchidſchi babe erreichen Mönnen, 
aber bas Depot, wo Piringftone bebeus 
babe und er fei dechaid im der © 
en, dem Mr. Stanley, falls air dat eingetro 


denn es jei 


en, ler die Arme pi areiien, 
mordet worden ober 12 en ſei, am b men 
keinen Hugenblid Pen! benm er u in jenem Theile 
—— Fra — in en 
achricht mi ge 
gan en wäre. . Bd Haller 5 
‚oo 


hl ven der Ei t Bit 4 
— feine Anſicht En —55* ü 


mem — über * 
gien Ottan in —* mit feiner Eilbe ei 


Nayrist Äber den verihellenen Heifenden erwähnt Fe 
—z— — — — —— 


Sie uſtes nacht lchten. 
(Protefant. Kirdeabiang) Grmannt 
Varramtscandidat Butterfafi, bi rin Goms 
mersheim, zum Pfarrvermwejer bajeldft nr 8 Mai an 
Biarrei 
ingen. 


‚ur Bene bung find eben mit vr IE 
wöhnliden 7 n — ——— an "Tanteno, Die 
arreien: 1. Heuchelheim im Delte. Beragabern ; 2 * 


Vlterberg IE im Dekte, Ruiferdlantern ; 3. 
beim und 4. Rucheim, beide im Delte, Epeyer. 


Handel, Juduſtrie und Aderbau. 
+* Raiferdlautern, 21. Mai. Zeiertagewoche 
umb eingetretenes Regenwetter verurſachten heute einen 
weniger ſtart eiahrenen Markt. Durdicmittlich hatten 
wir böhrere Motirungen bei allen Fruchtſorten als in 


— — terer Fruchtpreis. 

Waiztn Of. — fr, Kom 5 fl. 16 Han 
B.. — fr, pe; 5 9 fe Gerite 4 Hl. U fr, 
EEE fr, Erbin Of. — ir, din 3 fl. 
kr, Einfen U SL. — fr, fL — ir, Klee 
aamen — fl. — fr. 6 Pib. Auen 26 ir. 3 Pid. 

— 5 fr. und 2 vn. Da hbrod 15 fr. 
irubach 15. Mai. ( Lienen) Raum hatte 


kr ee Bieh- und Krämermarkt begonnen, jo fiellte 
— ein, welches mit durzen Unterdrech⸗ 
=. en ganzen Tag anbielt. Daburd aber zes 
die Thätigfert auf bemfelben nit wenig geitört; 2 
— der verſchiedenen Viechganungen —2 — 
eine Jenderung. Verkauft wurden: Och 
5 m sen (banken, 1 zit Kälbern) und * Binde, 
enmipreid don 


if, um den 
Fer artı am 5, Juni. 
Berloofungen. 

Ansbach, 15. Din, Bei der heute bahier vor⸗ 
genommenen IL, Serien:Biehung bes Andbad:Bungens 
baufer Eiſenbahn⸗ Aulehens find bie ttachfiehenden 4 
Serien:Rummern: 3, 65, 4. 397, ae 88, 
RS, 0, 1041, 2m, 1582, 1800, 1983, 2159, 2 
3 80, 290, 312, 3413, 3874, 3307, 
4007, 41h, rein 32, 438, 46, 4827, 4330, 
A838 und 4843 eridienen, welde ar ber planmähi 
am 15. fünftigen Donate flattfindenden Geminmfigiel 
ung theilzunehmen haben. 


Neueite Poſt. 

Madrid, 20. Mai. Es wird officiel ger 
meldet, daß bei den Aufftändiichen in Biscaya die 
Deſertion beginnt. Zahlreiche Aufitändifhe melden 
fh und Ähreden die Waften. Mehr ale 4000 
Mann haben fih ergeben. Der Catliſſen · Häupt · 
ling Uribark ift todt. Auch in den anderen Pro» 
vinzen folgen die Untermeriungen und die Banden 
loſen fih auf. nz 

. Konftantinopel, 16. Mai. Ein neuer 
eilweifer Miniſterwechſel hat fich vollzogen. Ach- 
med Befit Effendi wurde zum Unterrichtäminifter, 
Derwiih Paſcha zum Präfiventen der Reformen- 
CKommiſſſon und Safvet Paſcha zum Mufteichar 








(Unter-Staatsiectetär) des Grohvegied ernannt, 
— Buchareft, 18. Mai. Furſtin Elifabeth, 
melde nad mehrmonatliher Abweſenheit hieher 


zuriidgetehrt ift, wurde fowohl auf der Reife von 
der Grenze hiehet ala im der Hauptftadt von der 
Senölterung entgufiaftiih empfangen. 

New-HYort, 13. Mai. Nodhrigten aus 
Yoluhama vom 23. April zufolge find dur fair 
ſerlichen Erlaß ſammtliche frühere gegen oe Ghri« 
jtenihum —— Eoitte aufgehoben worben 

Washington, 18. Mai. Ter Senau· 
Ausihuß für auswärtige Ungelegenheiten beſchloß 
einen Bericht zu erflatten, worin bie Annahme bes 
Noctragsartifels zum Washingtoner Vertrage be · 
fürmortet wird. 


Grraniworlliger Wake: Otte Bleiigmann. 


* 


Dankfaguug. 

M UT, Ullen Freunden und Be 
fonnten bon Nah und Zern, 
welche unfern geliebten Gatten 
und Bater, Schwiegervater und 
Großvater, Ontel und Edhivar | 

, dem im feinem TU, Vebenss 
jahre zu Roriihaus Witigen⸗ 

4 Sera veritorbenen tal. förfter 


Drandaflecuranz -Deiträge. 


424,2,1), Zufolge Entf&liebung fönigl. Megierung vom 1. I% 
bie Gebaudebeſiher je 100 fl, Veriberungsfapital zu ae BEIM 
2 ben Heft pro 1871 mit 3 fr. und 
2) einen *29 pre —* mit 3 fr. 
ie Gchä per werden daher auineforbert, biefe Beiträge —— 
an ben ſaͤdtiſchen Ranehmer dahier zu bien, Damit erung 
fol. Rentamt rebtzeitig bethätiat ed Beate DObheN u 
Kaiferslantern, den 18 Mai 1872, 


Das Bürgerm,eifieramt, 
Soljle. 


Mühlen und Gutsveräußerung. 


Benedist Gandidus 


Beute dahier fo yahlreich zu 
feiner legten Muhe bealeiteten, 
ſewie dem Herrn Geiftlichen für 





die tröflidhe Grabrede Tagen 





200 Gentner 


uonäoligee Wiejenheu verfauit ü | = 
J Sim, Pfarrer im Güngieiler 


echtes 


(az 


F lniſches Waller 


ma Maria Fari 


licho· Play, nen en re ba 


6.03 


Geschw. Spross. 


Sehr ſchöne 
Orangen & Eitronen 


ar —— berglichitem 43,21 1. el 36, kommt eine im Moorr beyw. Gans Thale *3* Eonditer, 
legene daen ochörigen Gute, ber Aothelung halber, gur | im je arl Sptes, 
Saiertantern, a. Mai 1872. Hrentigen Bert Becher da i — ng Cafe Ban * 












a. Die Mühle — aus 3 Mahl⸗ und einem Schãlgangt, einer Echreing: 
und Buqmäße uns Befinden babel Wohnbaus, Ecemer mit Etallungen, 
Brennerei, —— und Hefraum, fomwie eine Oelmühle mit Wohnhaus, 
Sidentamt, Siallung, Hofraum, 3 Pllanz: und I Grasgarten nebft Ader und 


und iin iur bes Vennlutseen? Gabun het Giesniftenade Home Ta bee 
n einer der 
Räne einer Eifenbahn-Btation ——— ——— Bahn gel 
Die Rue, welche feither verpachtet war, bat fib durch bie mohlhaben: 
Den Orte in äbe, wobin Überall gute Strafen führen, einer fehr 
auten Bundigatt zu erfrewen und läht ie bei berfeiben außerbem noch eine 
— eg joe eim quted en Hakan geeignet einrichten. 
ut, weldes in beftem Zufande ſich befindet und feifher mit ber 
er gminentis dbewirthicha ſtet wurde, bildet fo zu fagem ein Ganges und 
e au 
5 Tagwerten * 52 Morgen Aderland, mitunter vom Beſten in 


der Gegend und 
2% Zagwerten ober 3 Morgen a eichneter Wieſen, 
im Ganzen bin aus G Zagıwerfen oder 75 Morgen. 

ühle nebft @ut, * Beides ſeither mit dem beſten Erfol 
wurde, koͤnnen von beute dis zum Tage ber im ur chenden 
getrennt unter fehr gm 


fe ie EEE 
4,6,3) Beinfte, cut abgelagerte 


Cigarren N 


ee, 





— 
bolzverſteigerung 


— D 

415,92) Mittwod, ben 29. Mai 
näbfibin, des Morgens —X Ubr, im 
Birthshaufe - ge! nr TEL su 


— —— — Ooͤlzer ver: 


Schläge: Seiätie: Inc Ergebni J Due 
nupung um 


407,2,2) Das ewang, Wettungkten 
f dem Jnlelthal 
aufm Jnteheeref nt ans je 


Knecht. 


Raãheres bei dem Hausvater ber Mail, 
Herm Jung. 


Wechſel 







betrieben 
eigerung 


15 * —— ah und — 1. | gub aus freier Hand und Es m allen Platen ber —— Slam 
109 Befere Stimme und u Adfhnitte u. ihrer —8. ch für bie Ds im feine ——— Be fe ante a. 3 rer —* u zu der hir 
ren un . 
12 gan Etäume — au. drgee ten En ee —— — er A ‚gptehten kein. in: | zrim) in Railertlanterz. 
? birten Mdmitt ibr 12 icht und das Game durch einen Schienenſtrang mit der an berfeiben 3 
J u und Köhänitte, in einer zent nur fe Metern vorbeiführenden, oben ermähnten fithographirte Anfıdt 
2 eben —*8 Slſeubahn · AEinie iu Berbinduu —— — fann 2 zen bil — 
—* lige und hinreichende Airbeitöträfte in —*— 
—— an der Mühle * —* * derfelben song * KAISERSLAUTERN 
eine zu gründende Fabrit fpäter 
Ri Ice X * — und, (Birke int biefem Falle bad nod) verbleiben ent —— — in 8% und Wgemat 
an 1 F 
Raijerelantern, den 15. Mai 1872. ir den Fall (nd ne weder bie Mühle noch das Gut wegen Mangel an Herrmann Kaysır's 


——— Jent in den Befip Duitierer übergeht, dann mwirb das Ganze auf | Puch: u. Steindruderei In Raiferdlauken 


Das Bürgermeifteramt, 
Sohle. einige ahre nochmals 








— — — — Um Mäberes in der ‚Sade erfahren, wade man fic — an: Frankfurter Börse 
Holzverfteigerung Garl 6 Detonom in Sütfpenhaufen unt vn 19 ok al 
der . &arl Sander, Bahnhofverwalter in Berbadı, Staats-Papiere. I: 
Reichswald⸗Genoſſenſchaft. welche Jedem bie gewũnſchte Auehunft dercitwilligſt ertheilen werben. Nordd. 5% Band.-Octigah | R05 
ma a ke a Th 6 h “ Prosun —— N * * w 
b . den € br : D 2") Staatsch. ü 105 2* - 
Se hun „ine uresnam Past On able 
zeichnete ger veritciar F 4 = z le, 
Ed Brober - berg und Zufãllige Nassau 4'js Mi. 
— A Yebens- & Renten-Berfiherungs- a * 
300 Eideafäme und, „Ahfemitte 2 bie Bayern sh —* x; 110% 
Nee ae Sefelfhaft le 
en Ruglämme D Le ij N 
7 huch vr R 5 ——— do, — 
742 Kirn und Abfchnitte 2, bie 37 Old Je de London — 1rnan Aue Si „AZ 
194 fiefern Eparren. s Filiale in Münden: 199,56.7 4 — Min 
. 2" bligationen. — - 
„3 Sie ciden Baal 1c ; Marimiliansftrake Mr. 52. war. 4 Oblipationen [== w 
.„ den ei ade rrig um — — * - ‚1,5 
gentur in Kaiferslautern: —8 *2 
— * den DE a * f Baden 4° = * ums _ = 
Sohle + 1 8 t ⸗ do von 18942 58 dar 
- u T e Y & T. r.Hes. *— Oblirationen BET" 
Far 4 . _ »* 
Licitation. Realifirte Ahiva . . . ich 36,325,811. 65 Gi. |: he 
rd) hi. im — “ 
), ger Sictation des um Rahleh | Mejervefonde . » >. m 38, ‚690,359. 5 „ ee 
— A — gingen | ahres-Einnahme . . . 5, 10,459,425. 45 , ee == 
Kurs — —5—— Zolai Verſihe ungsſumme 236,579,375. ee —— T. 1a 
dem bert — Boinkante yur Die Geſellſchaft vertheilt flatutenmähig 80 ho his Rein- | Anterikunt tr FRop 2 NW 
u * gewinnes an die mit Gewinnantheil Verſicherten. ee er a a 
Ader am Balgenders, Bann Kat: De nöäke Gewinnvertheilung finbet | im Jahre 2878 Rat. F Rrampofcphbahn 4200 AERi. & 





ferslautern, neben Wittwe Johann 
Naßhan und Wittwe Sadıs 
Raiferslautern, ben A) Mai 1872, 
Jagen, kal. Notär. 


Pension Lerch. 





G. Lerch, Vorsieler. 


Bugdruderei non Herrmann Kayier in Railerslautern. 


— der Ausf4uf. 





5°)u Oxfter. a 250 fL m. 1854. Bl D. 

u, „mof.n 1860 9% $ 

+ Deft. Erdi.-Unft. a 100 ft, 1858 106 

Eu Deiir. StaaldBah Pr.-ObL Eu 8 
Geldforten. 


9. Sand, 56 Radniiag Fam 3 Uhr, “ . - re > 7 
— weigrerein ber Guſtab Adolph⸗ ädchen Inſtilut in fihofen. — 0 3. Ettide 98-05 
Etiftung innmeiler fein ufaten 5 38-95 

y 442) Die Anftalt nimmt bis 3. Mai newe Aönlinge auf. Unterricht im vier | 2% Aranten-Gtüie s 
Jahresfeſt —— a —— —3— en gu —* bes green Engliige Sosereignt rn ne 
Ailfenborn. F Din ege und fergfältige Beau gung werden zuge: | Kufjiiche Imperiales 2.404 
ladet freumblich © m SEEN. SPORE Ah Näheres durd den Profpectus, Dollars in Bold 2 99-97 


Weniel ın Seid 110% 
‚ | Remetiorter Gelbanio 


Plälzische Post. 





Dirje zeiing srigerm voglim us wird mis Den eifagspägen nad chen Ebrilem der Pfalz verſandi. Ter Yrews berielben beträgt für auswärtige Beier vierieljäßelih 1 fi. 15 fr. 


Sufteßgebühr, mit berielben | A, 30 ke., ım Rusertiousem 1 fi. 26 Ir. imeL Tragirlohn. Weltelangen nehmen alle 
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h Bittere Erfahrungen. 

Paris, 18. Mai. Yls die öffıntlide Sub» 
feription zur Delung ber drei Milliarden rüde 
Rändiger ſtriegsſchulden lUaglich geiceitert war, 
fagte ber Fimangminifter in der Sammer mit 
Emphaje, der Patriotismus des Landes zeige ſich 
in ben Steuern, melde das Bolt fi jelbft zur 
Befreiung bes daterlandiſchen Bodens auflege. 
Und man begann in der That, fih neue Steuern 
aufzulegen, aber weniger zur Zahlung der Kriegs · 
ſchulden, als zur Vermehrung der Armee und zu 
einer wahnfinnigen Erhöhung des Ariegsbudgets. 
Obſchon nun fajt Alles beflenert ift, was mit Recht 
oder Unrecht beftewrt zu werben verdient, mit 
Ausnahme des Gintommens, deilen Veſteuerung 
principill verworfen wurde, ſucht man immer nach 
" allen möglichen ftewerbaren Dingen und wirb ge 
fept wohl oder übel zu bem WKobftoffen greifen 
müfjen, da der Finanzminiſter hartnädig behaups 
tet, Daß noch 140 Millionen fehlen, um die Bir 
lanz im beurigen Budget herzuftellen, 

Es bat aber den Anſchein, als ob ſchließlich 
das Deficit noch gedier werben wollte und als 
ob bei der Veranlagung des Ertrages der neuen 
Ehuern ein fataler Rechenfehler unterlaufen jei. 
Hr. Thiers mit der Schaar feiner Schugzöllner 
wolken nämlich abſolut nit glauben, daß ſich der 
Eonfum gewifer Lebensmittel vermindere, wenn 
man biejelben mit einer hohes Abgabe belege. Sie 
wollen ebenjowenig einiehen, daß viel weniger 
Briefe gejchrieben werden, wenn mau das Porto 
erhöht, und dag man meniger auf din Eiſenbah ⸗ 
nen fährt, wenn man die Fahrkarten ‚hefiduert, 
— Dech, wer nicht hören wollte, mußte noch 
immer fühlen, und jo bat denn die Yufammen« 
ſtellung der Erträgniffe der neuen Steuern mäh- 
rend der erfien 3 Wonate des Jahres das unan- 
genehme Mejultat ergeben, daß fir 40 Milli 
nen hinter dem Voranſchlag zurüdgeblichen find. 
Es hertſcht darüber allenihalben grope Beitürzung, 
und man ſucht alle möglichen Gründe herbei, um 
das Publilum über diefen gewaltigen Ausfall be- 
ruhigen und für die Zukunft ein beſſetes Refultat 
in Ausfiht fielen zu tönnen. 

Wenn mun aud wirklich einige Steuern eiwas 
fpäter eingeführt wurden, wenn auch mande Kaufe 
leute in Borausfiht ber Struererhöhung fi mit 
großen Vorräthen an Waaren veriehen Hatten, 
follte damit ein Manco von 40 Millionen ertlärt 
jein? Am Zuder fehlen 6 Milionen, die Oktränker 
feuer Hat fiatt 71 Millionen nur 61 getragen, 
die Zare auf das Briefporto zeigt einen Ausfall 
von 8 Millionen gegen bas Vorjahr. Wer hier 
nit mit Blindheit gejhiagen If, der muß ſich 
eben jagen, da man weniger Wein trinft, mer 
niger Zuder confumirt und weniger Briefe ſchreibt, 
weil alles dies feit einigen Monaten bebeutend 
theurer geworden if, Ich bin der feften Ueber» 
zengung, daß dieſe unfinnigen Steuern auf Die 
nötbigften Nahrungsmittel auch in Zulunft nicht 
mehr ertragen, namentlich wenn einmal der uns 
vermeidlihe Schmuggel an allen Grenzen in Aufr 
ſchwung gefemnten it, Dan wird mit der Steuer 
anf die Rohſſoffe, wenn fie durchgehen follte, bie 
felben Erfahrungen machen, fie wird die franydfir 
fe Induftrie im lutzet Zeit ruiniten umdb am 
Ende weniger ertragen wie im Anfang. 

ebenfalls it Mar, daß der frangdfiihe Pa- 
triofismus am Geldbeutel aufgört und dab man 
die neuen Steuetgeſehe umgeht, mo man mur ir⸗ 
genb fann, und ferner, daß die 40 fehlenden Mil- 
lionen auf andere Weiſe vom dem ſchwer gebrüdten 
Bolt gezahlt werben müflen. Wie wirb es erſt 
dann lommen, wenn außer all’ dieſen Schulden 
auch noch die Zinfen Für eim ungeheures Anlehen 
jährlich zu deden find? Wenn auch ein Bolt zu 
bebauern iſt, deijen Regierung nicht im Geringiten 


ſich zu Eriparniffen herbeilaſſen will, jo lann doch 
Deutihland der Umſtand zur Beruhigung gereichen, 
ba Frankreich innerhalb einer Reihe von Jahren 
ſchon aus dem Grunde keinen Srieg beginnen fan, 
meil Niemand das hiezu nöthige Gelb gibt. Und 
in unfere. Tagen bemährt fi das Wort bes alten 
Rontecuculi, wie nie zuvor: Zum Stiege gehören 
3 Tinge, erftens Geld, zweitens Geld, und drit« 
‚tens Geld. 


Politiſche Neberficht. 


Die Feiertage haben eine Paufe in der Por 
fitit hervorgebracht. Der Reihttag Hat fürzlich 
bie Befteuerung der Malzjurrogate angenommen, 
wie bie unfer M+Gorreipondent in richtiger Würs 
digung ber Derhältniffe voramsgefehen. Die Ab- 
geordneten ſcheinen nicht zu glauben, daß dadurch 
eine Steigerung des Bierpreifes eintreten müſſe; 
hat ja doch Schon fjogar von einem Projecte ver⸗ 
lautet, die Bierfteuer auf das Doppelte zu erhöhen, 
um damit den dur Aufhebung der Salzfteuer 
entftchenden Ausfall zu decken. Fur die Gegen⸗ 
wart entſpricht jedenfalls die neue Beſteuerungs ⸗ 
weile; fpäter wird man vielleicht darauf lommen, 
einfah die Quantitat bes gebrauten Bieres zu 
beſte uern. Die Abgeordneten der fübbentichen 
Staaten, Für melde bas Geſeh micht eingeführt 
wird, haben nicht mitgeflimmti, Nun Bat bie 
bayeriſche Regierung dem Bundesrathe ein zwölf 
aragraphiged GWefeg wegen Einführung der Ges 

feheoronung Des ehemaligen nerddeutſchen Bun- 
bes in Batern vom 1. Jan. 1873 an rg = 
Dana follen aber die bisherigen bayeriſchen 
kimmungen über Gaſt- und Schantwirtbidaften 
beftehen bleiben. 

Der Reihsfanzler bat fih am 18, mit län« 
gerem Urlaub nah Barzin begeben und wird 
durch den Staatsmisifter Deibrüd als folder ver 
treten werden, Die Leitung des auswärtigen 
Amts verbleibt dem Staatsjefretär v. Thile. 

Aus Wafhington jhreibt man vom 20. Mai. 
Der Bericht des Ausſchuſſes für auswärtige Anger 
kgenheiten des Senats fchlägt zwei Zufapartifel vor, 
welche eine unmelentlihe Abänderung der Unen- 
dements enthalten. Der Herald und bie Tribüne 
fahren fort in Belämpfung der Ratification, 


Deutiched Reid). 

Münden, 19. Mai. Das Ariegsminifte: 
rim bat bezüglich der diesjährigen Truppen 
Uebungen ein Reieript erlaffen, dem mir Folgen- 
des entnehmen: Das mit allerh. Entſchliekung 
vom 9. d. M. genehmigte Errreir-Rrglement für 
die Infanterie und Jäger ſoll bis 30. Augufl 
1. 3. incl, des Brigaderlinterrichts mit den gegen 
wärtig dienftpräfenten Ehargen und Mannſchaften 
eingeübt fein. Weiter find behufs Eimübung obir 
gen Reglements eingugiehen; bei ben immobilen 
Butaillons einjchtiehtieh dee in Elſaß dislocirten, 
im Laufe des September und der erſſen Hälfte 
bes Oktober per Bataillon 260 Dispofitionsurs 
lauber und Reſerviſten jüngerer Jahrgänge auf 20 
Tage, bei den Erfaptruppentheilen der Infanterie 
und Jäger der 2. InfanteriDivifion vom 15. 
Juli an für jedes mobile Bataillon 280 Re 
ferviften jüngerer Jahrgänge auf 20 Zuge, bei 
immobilen Bateillons und obigen Erjaf-Truppen« 
teilen auberbem ſaͤmmtliche nicht dienftpräfente 
mebrpflihtige Landwehr · Offiziere und Landwehr · 
Offiziers· Adſbiranten, Unteroffiziere und Spielleute 
der Referve auf 30 Tagt. Die bei den Erſat 
Zruppentheilen der 2. InfanterieDivifion einzu 
jiehenden Rejerviften ſind durch das I. Armercorps 
der Stärke des vorhandenen Ausbildungs-Perfonals 
entſprechend in Partien jo einzuberufen, daß länge 








1872. 


ftens bis zum 26. Sept. die letzte Ouote dieſer 
Augmentationsmannihaiten wieder enilaflen ifl; bie 
erforderl che Berftärfung des Ansbildungsperfonals 
diefer Erfagtruppenigeile iſt Seitens des General 
Gommando's durd Abcommandirung von Ehargen, 
insbefondere von Offizieren der immobilen Infan⸗ 
terie · und Jägerbataillone des Mimeercorps anyı= 
orbnen. Bezuglich der Mebungen der Artillerie und 
ber Pioniere find befondere Beftimmungen erlafien. 
Weiter enthält dann das Reicript noch folgende 
Anordnungen: 1) Bei ben übrigen Eruppentheilen 
unb Formationen find für biefes Jahr Uebungs · 
mannſchaften des Beurlaubtenftandes nicht einzu⸗ 
sieben. 2) Uebungen der Landwehr finden nicht 
flat. 3) Bei fämmtlihen Truppentheilen aus 
ihliehlih der Infanterie und Jager find Land 
wehr · Offiziere und Landwehr ⸗Offigers · Adſpiranten 
und bezie hungsweiſe vormalige Einahrig · Fteiwillige 
zur Dienſtleiſſung nur behufs Darlegung ihrer 
Qualification zur Beförderung — und 
ſolche ſodann eventuell über den Etat zu verpflegen. 
Für die legten Tage des Monats Auguſt find von 
den General · Commando's Garnifonsübungen, ber 
siehungsweife mit gemiſchten Waffen, anzuorduen. 
Italien. 

Rom, 18. Mai. Deputirtenfammer, Der 
Minifter-Pröfident Lanza zeigte dem Haufe an, ber 
König habe das Entlafjungsgefuh des Unterrichts« 
Miniſters Correnti angenommen und den Finanz 
Dinifter Sella einftweilen mit der Leitung des 
Unterrits-Minifteriums betraut. Der Rüdtritt 
Correntl's jei dutch den Geſetentwurf wegen Ber- 
befjerung der Lage ber Schul⸗hrer Bervorgerufen, 
deffen erfler Werte Acaffung Der geiſtlichen 
Schuldirectoren verlangt. Zanza erflärt: Die Dis» 
cuſſion Über dieſe Frage fei jcht ungelegen, ver 
lange reiflihe Erwägung und berühre mehr ſociale 
als religiöie Imtereffen. Der Minifter-Präfivent 
fügt Hinzu, er werde im November einen diesbe- 
yigligen vollfändigeren Gefegentwurf der Kammer 
vorlegen. orrenli erwibert hierauf, er babe ab- 
gebanft, weil er ben Geirgentwurf nicht mehr habe 
zurüdzichen tönnen. Nachdem derſelbe einige Ber 
merlungen über bie von ihm einzunchmende poli» 
tifhe Haltung geäußert hat, erklärt er, wieder ſei⸗ 
nen Plab unter der Majorität des Hauſes ein« 
nehmen zu wollen. Schließlich verwirft die Name 
mer mit 175 gegen 114 Stimmen die beantragte 
Tagesordnung, melde erklärte, bie Kammet jet 
durch die vom Minifter-Präfidenten gegebenen Auf ⸗ 
Närungen wicht zufeiedengeftellt. 


Provinzielled und Vermiſchtes. 


+* Kalferdlautern, 2. Mai. (Berihtigung.) 
au dem geftrigen Peitartitel gmeite Spalte, muk c# 
att „einem Mann‘ einen Plan und im der politifchen 
Ueberficht unter Amerika ſtatt „regierungefeindiidh‘' 
regierumgöfreundli beiben, x 
* imöhelm, 21. Mai. Geßern hat auch im 
unferer Gemeinde eine Wiederholung der Friedens ſeier 
attgefunden, die alljeitig befriedigt. Der Biefigen 
cuerweht, welder vom Bürgermeifteramte bie An: 
und Leitung bes Feiled Übertragen war und 
bie fi ihrer Hufgabe beſtens entlebigt hat, gebührt 
alle Hnerfennung und freunblider Daut. Um 11 Uhr 
mar Parade mit Mnfit auf dem Marktplape, wo an 
die betreffenden Eolbaten eigens gebrudte Gedentblat⸗ 
ter, bie leiber durch ein chen audgeblieben waren, 








erbnung 


ertheilt werben follten. Mac 1 Uhr geleitete die Feuer⸗ 
a a anne Lau 
üdt oſtro ann bina 

— in das nahe gelegene Aekanienoäiäen, 


en Boltöbeluftigungen ein bunte 
web um —— das burd feinen 
Misten gehört ward. Möge diehes det alljährlich wie: 
derholt werden und auch a.berwärte zur fteten Erins 
nerung unferer großen Errungenjhalten Rachahmung 


ife ein Gutachten abgeben, auf Brumb Border 


Untanf der Ländereien begonnen two: Nun 
wird mehl ber * *8 u mehr 
anf ſich warten laffen. fo weile ſhon im 
— Monate ‚bie vollfte Sardtihatet bereichen Tann. 


Tirmafenfer Bauiertion baden bie Arbeiten im 
Ironie itte des circa 10 Meter lang profeftirten 
Tunnel con wor ungefähr 4 Wochen begonnen. Der 
Bau konnte bort beöbalb früher beninmen, weil biefer 
Aunnel bei Mündmweiler im Staatöwalde liegt, bie 
Grunderwerdungen baher nit Sync waren. 
Beim Baue dieſes Tunnels ſollen B wie 


olche beim Mont⸗Cenis Tunnel am, bet wurden, in 
bätigteit goangen, mit Hülfe der * in 
verhältnißmäßig furger Zeit vollendet werben kann. 


Sudwigshafen, 21. Mai. ge Schluß rd 


Blattes fommt und die Nadhri bab au 
Station Bobenheim (Iwiſchen hier u Korme) ji: 
rere Paſſagiere bed a | Uhr DM. von * 


abgegangenen Perjonenzugd, un avider Berichrift 
eigenmädtig zu frühe rm waren, von 
entgegentommenben Gouriergug a = 


Speyer, 4. Roi. Am 18, Mai Bormita; 
= it ber Dichter 5. Schaufert nad langem 
oritorben. 

Straßburg, 17. Mai. Die gweite Immatrifulas 
tion hat geflern Aattgefunden. Bi jet find 27 Etu: 
benten eingeſchrieben. Cinige * * * wchoren 
halten Borlefungen in franyöfi 

* Zis.) 


Bonn, 18. Mai. Geſtern ſtarb ———— 
eined Behirmfhlages im Alter von 61 Jahren der welt: 


10 
iben 


unf:Rotiz. 
« * aan ri aus wir bönm, if 
eate un mi 
en ——— vom Hoſt re Daymladt 
einen Mertr 2 tür am mg löntien fipigl von 
Hoftbenter »Dtitglieeru en Ran abzuschkichen. 
er Vocllext, bigher auch — rer bed dentſchen 
heaterd in Bab Homburg wer ber 
— Lurusbade, meirb alle Anitrenaungen machen, 
um gereiten UAnfprüchen bes hiefigen Publitums, fo: 
yur eng anoeienben remben 
ke beabfichtigt, werden die Vorſtellun⸗ 
gen am 14. Juli, dem finungstage der Yuöftell: 
ung, lan” — wird feines Quftipiel das 
—— * ac a, Seid un u fon 
e ernitere ng, gu el um ne 
Blüctte nicht andgefchloffen fein. 
* Bandfiuhl,, 21. Mai. gi Er, Beh DR 
— tr. Kom bil hr. Speh O fl. — fr. 
En Gertte U fl. — fr. hut m. OR 
Ste 9 . Miden 1 fl. — fr Erbin 0 
Butter per Bit. fd. 32 Fr, bad Dupd. Eier 18 
6 Pfund Rombrob tr. 3 Did Weißbrod — Fr. 
Karfoffeln Of, — ir. 


Neueſte Poſt. 
Hamburg, 20. Mei. Zu der allgemeinen 
deuſchen Lehrerverfammlung find etwa 5000 Lech 
ter und 2ehrerinnen aus allen heilen Deutſch⸗ 
lands, fowie aus Deutſch Oeſterteich Gier einge» 
troffen, Auch Belgien, Rußland und Serbien find 
berteefen. 


* 


Hühe, dem ver⸗ 


F. 21. Mai. Murten Bemmehemen mod; 
hat der König das Minifterium aufgefordett, im 
Me zu Merbleiben. Das Minteriumnbeftcht auf 
Fermer Enhtaffung, Mat jenad) eimmamiligt, bis 1. 
Yuli die faufendem Geſchäfte, u. A. die Berathung 
des ſtericgebudgete in der Kammer Abzumideln. 

Baiperme, 21. Mei. Geucral Letona 
befehte am 8, d. M. Onate in der Provinz Guie 
puzcoa. Die Infurgenten räumten die Umgegend, 
Serrano ift in San Sebaſtjan angelommen. Gegen 
5000 Inſutgenten haben fi geflern im Folge ber 
Niederlage Uguirre's unterworfen. Die Infureec- 
tion Biscapas iheint in Folge der Sprengung 
der Junta desorganifirt. 

Washington, 20. Mai. (Repräfentan 
tenhans,) Butler beantragt folgende Refolution: 
Grant fei zur Erklärung aujzufordern, ob man, 
wie Rortheote im engl. Parlament behauptete, den 
britiſchen Commifjären bei der Verhandlung über 
den BWashingtoner Vertrag die Nichterhebung in. 
direlter Anfprüche zugeficert Habe? Wer Derar- 
figes ‚veripragen habe, und, ob bies Verſprechen 
die Entihliepung des Senates beeinfluffe? Die 
Refolution befagt, die Erflärung Northeote's greife 
die Reblichleit der Unionkcommifjarien an. Ter 
Antrag m wird an den Ausjhub vermwiefen. 


 Berantwortlicher Kedacteur: Otto Meifgmanm. 


— Jeſuitenpater Rob. 





— Todes Berie. 
| —2 und Belann⸗ 


—— 
J ter, & 


Anna Labreisse 


—— Mit: 4 
daß unjere 
weiter und a 


nach ſchwerem Peiben neftern — 
J Abenb um u auf 6 U ip 4 


ung finbet Don: 
nerkag, ben 2. Mai, Nadı: & 
A mittags 5 Uhr Matt. 4 
KRaiferslautern, 22, Mai 1972, | 





Holzverfteigerung 
Stantewoldungendes £. Forftamts 


Elmftein. 

48) Mon den 3, Juni 1 
—2 10 Uhr, gu Elwmſiei * 
Reriet Eimfein. 
sun. —6 * m. 
derſehl), Bremened en IK 

ſcheid Ehwabendab), © 
tenbudel). 


328 eicene Stimme u. an 2 
Weieicne u. 1m 


68 budene , » pr — 
birtene 5 . 22u86 
2 lindene  - 24 


1 adpen Stamm 3. €. 
2 hainbudrene Stämme m. Ab ſchnitte 


39 eichene Wagnerſtangen 3, 
5 birtene 3. EL 
200 Etere verihiebene Krappenprũgel für 
ven Lokalbedarj. 


reitag, den 7. Juni 1872, Bors 
mittags nf Uhr, zu Jehanneokrcuj. 

I, Bevier Bohenneskreug. 
Schläge: Ramſchel, Beismannsjohl, Freie 
Buchen, Holztlingerebene, Brunn 
Far brumnered , ditall, Gapitäne: 

oiberg, Eihmwary ened, Ungebeuer: 
— ——— und Zufaͤllige 
an aan erimen Upfanitet. —h.El, 
87 budene m m .„ 36. 
116 birtene u „ Zul, 
125 fiejerne TU. 

1 aborn Stamm n au.” ’ 
21 bainbuchene Stämme unb Abſchnitte 
3 unb 4, 


el. 
15 adpene Stämme - 3 


(dnitte 2, 
1 fihtener Etamm 3 81. 
473 eigene Wagnerfiangen 1.3, El, 
4 birfene 
21 Hieferne Sparten 2. EL 
157 ficptene Gerüftftangen 1. unb 
So pfenftangen 2 a ab 


2. €, 
” u 3. € 
Kb . umpfäble 2. GL 











101 eichene, buchene und Birkene Schub⸗ 
tartenbaͤume. 

























1 buchener Sclittenlauf, 
2 diene Dlugsrebe, 
180) Steren eichen Fk 1.5. € 
3. buchen Miffelbelg 
6 „m Sainbuchen und gewüſchtes 
Scheit und Rlopbolz. 
M buchene, eichene und kieferne 


Roblhölger. 

IT. Hevier Tasbruſuhl. 
Säläge: Cichentopf ( Meltenfich u. Elenbd= 
befle), N adenberg), — 

¶Trogteich Spi enteih). 
2% Gteren eidyen Mifjelbolg 2-5. 1, 
158. eibene Snorrens, Anbruch⸗-, 

* und ae. 


8 „ Knorren-, 
Er und > Reiner 
4 . Aeicene Scheit⸗, Prügel: und 
KRoblhölger. 

birtene rüge und Kobl: 
10 —— 
Gimftein, den 16. Mai 1872. 
Königl. Forflamt, 

Schindler. 





Golzverfteigerung 
—* kanigl. Jorſtamls 


innweilet. 


Slaa 


429) ‚ den 17, Juni 1872, 
Bormittags 10 Er, zu Börrftadt auf 
dem Chauffechanfe. 


Aeviet Ymsbad. 
Schläge Bämbelsweißer I. unb IL, Etop: 
pelihlag I, und IL und Materiaireft 
(Wellen) aus dem Schlage Lehm (Herzen: 
Me, circa 1’ Stunde von ben Bahn: 
en Winnmweiler und Laugmeil.] 
375 eichen Stämme und Abfdmitte I 
4. und 5, EL zu 172 Gehmeler 
2 hainbuchen 2, € 
2) ** — und adpen Wag⸗ 


4* pri . 
„" buchen und eichem Scheit, 
knorrig und anbrüdig. 
Mn —5* cichen und weichhelg 
Prügel. 
3. 
u 


emiſchtes St 
708 Stud” Buße und —* Wellen 
15175 ee 


en En eicdhen und gemifcht 
Reifermwellen. 
Sämmtlides eichen u eignet 
A u. gu Gruben: und 
Winnweiler, den 18, Mai 1872. 
— — 





ST in in ber Colonialwaarenbranche 
vertrauter Meifender, ber 
mit ber Aumbihaft ii ber 
Plaly und — ſehtr 
vertraut iſt, ſucht Stelle, 
Offerten nr unter A. B. 13 bie 
Orpebition be. B (403,113 
Buderuderei von Herrmann 









‚(Wieder - Berfteigerung. 


EI yahlung bes — condentioneil 


IM. Pfälzische Industrie-Ausstellung, 


2,1) Den Husflelern biene gur Feuntniß, daß alle feither eingelaufenen 
Anmeldungen ald angenommen gu betrachten find und zwar in dem in ber Ans 
meldebeclaration begeihneten Umfange, falls nicht Maumrebuctionen Eingelnen 
ſpeelell angegeigt, ober bie Tabelle ei der Bemerkung, daß fein Plap mehr von 
handen Bars enbet worden iſt. 

it biefer Bekanntgabe erlaubt man Ach, die Ausſteller nochmals an bie 
rechtzeltige Einfenpung ihrer Erzeugniffe — vom 15.—H Juni — zu 


erinnern, 
Für das Centralcomite: 
Del Lachs, 


Geſchäfts— Berlegung, 


Meinen rten biegen und auswärtigen Aunden und Befannte m 
pur — daß Arnd ne a 


Conditorei 


in das Haus des Herm Earl Sproh (Nähe bes Cafe Krämer) verlegt habe 
Raiferdlautern, den & Mai 1672, 





Achtungovollt 
W. Salmon, Conditor. 


383,10,7) Zu bevorfiehenber Saifon bringen wir unfer vollftänbig affertirtes 
Lager in allen Arten 


Sonnenidhirmen 


von 36 fr, bie zu dem feinflen Sorten in empfehlente Erinnenung. 
Geschw. Spross. 


— und Alaumen 








empfehlen bitigft 
Gebrüder Weber 
285,12,12) in Ralferslautern, 
Vertragsmäßige — a a a 


Ongros:Wefhäft anen Comp 
toimoften, 

Offerten unter V 4 beiergt 

bie Orpebition be, BL (ss 


Späne 


34,6,5) bei Albert Munzinger 


Frankfurter Börse 
vom 16. Mai 1872. 


420,21) Mittwod, den 5. Juni 
—53 Radmittasd 2 Uhr, zu Raud 
im ®emeindebaus, wird dir den to) 
Rotär Schuler in Mutterftabt, auf Ans 
Stehen von Buftav Müller, Kaufmann 
und Rentner im Speyer wohnbait, gegen 
Sehaftian Böhler, Eger in Maubad 
mwohnbait umb deifen Rinder, wegen Het 








in Cigentbum veritei 
Blan:Nummer 1% Tr. — 57 Desimas 
len der über ber Brüde am 


@eldforten. 
Nudbeimerweg, Bann Maubach, N RTL. 
usa, ———— und ittwe| yesubiide dricdcicvi · Artist 
Mutterftabt, den 11. Mai 1872 ee 2 
Säyuler, tgl. Netär. * un⸗Siuae FE TU 
Englifhe Sovereigns 11 52-54 
Patent-Portland-Gement Imsis su 
Delart in Holk 2 26-97 
ftets friſch und 5* bei Wedel in Wold 110%)a 
374,26,2) Munzinger, |Nem-Torter Gelbanio 109% 






apjer im 


Pfälzische Post. 





Ihete Dellung erfürinl MAG und wire mit den 


Rittogsjägen nad 
3 erden erde — er ge 2A em nehmen alle 
‚Bfälzifgen Vo“ in der Eucdruderei von Krermann edſer am Etiftsplog. — Meraie werden mit 8 fe. die Aballi 
Imierivem emtipregender Kabarı. — Kle auswärtigen Umnencee-Büreou’s nehmen für bie 


allen heilen der Pfalz wverfanbt. Der Preis 


oder deren Maum berechnet; bei mehrmalbgem 


gt 
„Blaljie Por’ Aufträge entgegen. 





Nro. 14l. 








+ Ein Schelm, der fein eigen Neft 
DIUREMAL, 


Der Schreden des großen Jahres 1870, 
welcher den intern und äußern Feinden Deutich- 
lands das Blut in den Adern fioden machte, be⸗ 
ginnt fich zu legen, Im Frantreich ſchreit der ger 
Demüthigte Stolz nah Rache, und in Deutſchland 
begianen fih die Zungen derer, Die eine Zeitlang 
wohlweislich geicroirgen hatten, zu löjen und das 
alte bekannte Ficblem wieder zu fingen. Bei je 
der Gelegenheit bridt der Werger hervot Über bie 
Größe und den Aufidwung Deutidhlands, jıber 
Anlab wird benüßt, um dem grimmigen Haß ge 
gen das nmewe Reich Luft zu machen und zu ber 
geifern, was unſer Aller Stolz und Freude ift und 
bleiben wird, 

Bei der Eröffnung der Univerfität Straßburg 
ereignete es fi, dab ein verehrtet deutſcher Mann, 
ein Greis, im Dunfel auf der Hausflur vom zwei 
Deutihen, einem Profeffjor und einem Beamten, 
mißbandelt wird, weil fie jeim Pfeifen für eime 
fromzöfiihe Demonftration hielten, die fie vielleicht 
in nicht mehr ganz nüchternem Zuffande auf fol: 
chem Wege zu zlichtigen gedachten. Wer ein deutf · 
ſches Herz bat, bedauert folde DVorkommniffe, er 
veruriheilt fie firenge, er entichulbigt nicht, was 
nicht zu entſchuldigen if, und warnt vor dem ger 
fahrlichen Uebermuth des Siegers, umd damit Täht 
er’s genug fein. Nicht jo die ulteamontanen und 
dımofratiichen Blätter Deutſchlande. Ein folder 
Vorfall war MWafler auf ihre Mühle, mit dem fie 
eine lange Bode Happern fonnten, nachdem dos 
morſche Rad lange genug geftanden bat. Wie 
der hungrige Beier über das Hintende Nas fallen 
fie her über diefen Scandal, und widmen ihm 
lange Spalten und vice Nummern, während fie 
der Eröffnung einer Univerfität in einem alten 
destihen Land nur mit menigen dütten Worten 
gedachten. Und melde jhöne Conſequenzen lieben 
ſich aus diefem prädtigen Scandal ziehen, im mel« 
dem man mit Behagen wühlte! Sollte man nicht 
glauben, jeber drutiche Profefior habe es in feiner 
Gewohnheit, allen Borübergebenden den Hut angıte 
treiben, oder gar feinem Gegner den Ecdädel ein, 
zuichlagen? Muß es dem Fremden nicht vorlom« 
men, wenn ex von Chauminiemus und vergl. hörte, 
als ob die Deutihen im Elſaß Hauften, wie einft 


—— z 


saifersiautern, Donnerftag, den 23. Mai 


— 











Brennius bei den Nömern? Und mit einem ganz 
Heinen Sprung konnte man auch gleich bie deut 
fhen Etubenten mitnehmen, die man im Lichte 
übermüthiger truntener Hanamurfien erideinen lieh. 

Mir wiſſen wohl, warum mar biefes ber 
bauerlihe Vorlommniß in den genannten Organen 
fo breit geſchlagen und in der angedewteten Richt» 
ung ausgebeutet bat, Es waren ja vor Allem 
dentiche Profefforen, welche den nationalen Gedan · 
fen im ihren Vorlefungen pflanzten und in den 
Herzen der herantwachſenden gebildeten Jugend 
begten. Es waren Brofefioren, melde das hei⸗ 
lige Feuer beutichen Einnes pflegten in trauriger, 
Heinlicher Zeit, melde mitten in ber Zerriſſenheit 
und dem Jammer des Partifulariamus am bie 
großen Tage der Hohenflaufen und Sachſen er · 
inmerten. Fs waren Profefioren, die gegenüber 
dem radikalen Demotratenihum am dem hiſſoriſch 
Gewordenen feflhielten, von welchem jenes nichts 
weiß, und die organifche Entwidelung des Staa- 
tes als bie allein geſunde und richtige betonten. 
Und weil diefer hiftorische Sinn dem beutichen 
Volte in Fleiſch und Blut überging, daher ber 
Zorn und die Muth der Radilalen, denen der Bor 
den für ſchwindelhafte Theorien und nebelhafte 
Plaue völig entzogen ift. 

Und «8 waren bewtidhe Profeſſoren, melde 
fih vor Allem auflchnten gegen das neueſte und 
derwegenfte Attentat des Yefuitiamus. Die deutjche 
Wiſſenſchaft Hat Proteft eingelegt gegen die Fäljche 
ung der Geſchichte, gegen geiftigen Abſolufismus 
und Iyrannei, Sie allein Kat «3 gewagt, ihre 
Stimmen mahnend und warnend zu erheben, mo 
die berufenen Hirten plöplih Aumm und flle ge 
mworben waren. Wie freudig ergriffen alle Jeſui · 
tenblätter die Gelegenheit, biefen Profefforen eins 
anzuhängen und bie deulſche Wiſſenſchaft herabzu ⸗ 
fegen, welche noch ſelten ſolche Anerkennung wie 
jept im allen Ländern gefunden hat und gewiß 
noch lange Jahre den Vergleih mit der Alademie 
u Münfter, der Univerfität zu Innsbruck und bem 
olegium germanicum in Hom auszuhalten ver- 
mag. Es iſt traurig, daß es unter uns Leute 
gibt, welche das mit Schmuß bewerfen, mad auch 
im Ausland als unſer größter Ruhm und unfere 
beit: Zierde gilt. 

Und was die deutſchen Studenten bettifit, fo 
füßren fie zwar feine „rauen“ mit fi, mic die 





frangdfifchen, fie find auch nicht fo breffirt und mit 
jenen Eigenſchaften behaftet, die man in Hditer- 
licher Zucht und den einfamen Zellen des Semts 
nars fi erwirbt, allein es find frifde, lebensvolle, 
traftige Junglinge, die ſchwärmen unb Idealen 
nohhängen, die in der umvergeblihen Zeit der 
Romantik fih zu Männern berandilden, melde 
treu und ehrlid, ihrem Baterlande dienen, jo lange 
ihr Athen und ihre Kraft ausreicht, Wir willen 
wohl, daß auch Hier noch Manches zu beſſern if, 
allein denen· gegenüber, bie jede Gelegenheit ber 
nüßen, umfere lmiverfitäten zu beſchimpfen, ber 
haupten wir, daß e3 nicht die jchledteften geiftigen 
Sträfte Deuiſchlands find, am melden die ultramon« 
tanen Welpen nagen. 


Politiſche Ueberſicht. 


Nah dem von Bayern beim Bundesrathe 
vorgelegten Gejepentwurfe foll bie Gewerbeordnung 
des, norddeutſchen Bundes in Bayern am 1. Iar 
nuar 1873 als Weichsgeieh in Kraft treten. Ein 
früherer Termin if von Bayern nicht für min» 
fhensmerth erachtet worken, weil die morbdeutiche 
Gewerbeordnung von bem baheriſchen Gewerbe ⸗ 
geſetz von 1868 ſehr erheblich abweiche, auch an · 
dere mit dem Gewerbeweſen verwandte Materien 
und Einrichtungen berüßte, jo dab zum Vollzuge 
sahleeihe Infteuctionen und Vorjchriften B. 
über die Organifation x. ber Verwaltungsbehör ⸗ 
dem, über die Dienftverbältniffe des ärztlichen Per 
fonals, das Gewerbe im Umherziehen u. f. w., 
erforderlich fein würden. Dagegen jei ein früherer 
Einführungstermin bezilglidh ber in 8 29 der Gr» 
twerbeorbmung enthaltenen Borichriften über bie 
Verhältniffe des ärztlichen Prrjonals und über bie 
Freizügigkeit der Aerzie jehr zu wünſchen, und «6 
liege insbefondere im Antereffe ber Univerfitäten, 
daß bie befinitive Ordnung jener Verhältniſſe noch 
bor dem Beginn bes nächſten Winterfemefters er» 
folge. Darum jeht 8 2 des Entwurfes die Wirk 
famkeit file die bdetreffeuden Beiimmungen mit 
bem 1. Juli 1872 feſt. Der bayerischen Regie 
tung bleibt jedoch in Bezug auf den Befahigungs⸗ 
nahmeis vorbehalten, Uebergangäbeftimmungen zu 
freffen, um unnöthige Härten im Betreff der Prü« 
fungen gu vermeiden, 











Yon Berlin bis an die Grenze. 


Aut dem Togebuche eines Freimilligen 1870-1871. 
(RAreug:Zaitung.) 


(Bortfegung.) 


Uebrigens bat mir cin yeitig Unbrauchbarer heute 
Mittag bie Neuigkeit sugar, jedes mobile Bataikon 
möüffe beim Auemarfh jeinen eigenen Wogenyug haben 
ur Ausfuhr des Edsichbetarfd, ber Arznei Aaſten, ber 
Erfisier: Refter, überhaupt des Ariegtgrpädel." — 
Und das müffen Eie ſich erſt fagen lafien?” fragte 
rernie ein anderer Freimilliger. „Noch dazu ven einem 


nbraubbaren ?” 
„35, der junge Buriche ift fonft gang brauchbar”, 
—— ber Behfale,- er hi mir zum Jenna B 

haler vorgeiheffen. Nun mein Bater wird ihm bas 
Biertelbundert gern zurüdyablen und mir das Hundert 
voll machen! &s fc ja, fagt der brave Burſche, nicht 
mehr ald billig, daß die, welche nicht zu den Maffen 

riffen, tafür ın die Taſchen aniffen. Denn wenn der 
Feind ind Land lame, würbe ber inhamiide WMammen 
nicht jo wehlfeil megtommen. Mir aus der Erele ges 

rochen, vief ich. Sie mihi mollis! Und nacbem wir 

bmollis getrunfen, wurde er gang mehmüthig. Er 
bemeinte znm Boraus den Beruf unferet Mhönen 
Rheinproving; denn es fei ja nit menfdemmöglich, 
bafı wir unferen weiten Mari, bie = frangäfiichen 
Grenje eben jo raſch bemerkftelligen Tünnten, wie bie 
Frangofen ihren Urbergang über den naben Rhein. Er 
it namlıd ein Rheinlaͤnder, und er wollte mir ftrate: 
gildı bemeifen, mie Idhwell der Feind bis Aöin, Kobleng 
und Mainz vorbrechen fönnte. Doch ich rieth ibm brüs 


ve, dafür möge er lieber unſeren Generalſtad for- 
gen laffen.” — 
„sa, wenn ber nur erſt beifammen wäre!” äuherte 
einer der Kameraden. Der Weffale finpte. „Was rer 
ben Eie ba?” fragte er plöplih gam ernfißaft. „Der 
Generalftab nech nicht beifammen?” — 
„Benigitend noch nicht volgählig*, fuhr jener fort. 
Sie Fönnen mirs glauben, denn mein Better, als 
Dffigier zur Kriege-Akademie commandirt, madt eben 
ki zum Schluß bed Eurjns die gewohnte mulitär 
cbungsreife mit feinen Lehrern, und Cie werben wohl 
wiſſen dah die Friepdatadrmiihen Docenten zugleich 
Generalfiabs: Offiziere find, Folglich muſſen biefe body 
erfi nieder in Berlin fein, ehe der greße @eneralftnb 
in pleno gur Stelle iR.* 
„Das ifi logiſch“. fogke der Meftfale, „und mn jo 
fataler, al® unfer Beneralftab jept alle Hände voll zu 


an einen fo nahen. Wa ftp, der Friedeneflärer hat 


Sehen! Was doh fo ein hiſtoriſches Wort 
thut! Ja die Gejgichte, bied von dem ſteptiſchen Fauft 


bitter verfpettete Buch der Bergangenkeit, i ein 
Höberes, ale MEN 

Fin Achrichtfaß unb eine Rumpellammer, 

Und hoͤchſtens eine Haupt: und Staatsaction, 

Mit treffliben pragmatiihen Marimen, 

Wie fie den Puppen wohl im Munde giemen.* 

Bielmebr ein geiftiges haus ericheint und bie 
Geſchichte, yumal de ———— wenn unfere hifto⸗ 
riihen Meifter aus tedten Urkunden bie lebendigen 
iſcher Erfenntniß ftrablen laffen — ein geis 
us, aus welchem wir ebenfalls eine gute 
ur Abwehr des alten böfen Feindes, 
laubend an die Zukunft unfered Ba: 


bernommene Wort Fehr: 
te i kam, geifig mobil, 
freubig aus, Ein 


t ue Sonne von ebellin flog. It das 

nicht ein glüdbebeutenbes Hulpkcium für unfern e 
4 "— „Das if e8", befräftigte ber biebere 

hie „Und wär ih ein rämifher Augur, id w 

: Aves addieunt* — 

Was heiht denn bas?* erfundigte fh unfer Spaß: 
vogei. „Wiffen Sie, frangönfh kann ih nicht.“ — 
* Fr N —— — lädelnb, (er 
pflegte unſern ma anders zu mennen, 
den alten Hömern bieb bad: Abler ober Taube 
fimmen ein, bie Zeicyen find aut! Bei und aber beiht es, 
wie bei umfern Witen von Anno 13: Borwärts! Mit 
Gott für König und Baterland. Unb meinethalben 


vr 


Der Privatdocnt Dr. Franj Brentano 
(latholiſcher Beiftliger) in Würzburg murde in 
probiforiicher Eigenſchaft zum außerordentlichen 
Profeſſot in der pbilofophiihen Faeultat der dor 
tigen Univerfität ernannt, womit dem biesfälligen 
durch den Landtags-Abihied genehmigten Wunſche 
der beiden Kammern, „einen der beiben poſtulirten 
Lehrſtuhle Fir Philoſophie in Würzburg mit einem 
folhen Profefior zu beiden, der es den Biſchöfen 
möglih macht, die Kandidaten ber Theologie die 
Univerfität frequentiren zu laſſen“, entiproden 
fein bürfie. 

Geflern jollte die Imterpellation Rouher's 
in der franzöfifgen Kammer vom Stapel 
laufen. Dan war gejpannt, ob Thiers jelbft im 
Nothfalle auf der Tribüne ericheinen oder Deren 
Dufaure bie Verthribigung Überlaffen würde. Der 
Zudrang zur Sitzung muß nad der Anzahl der 
verlangten Einlahlarten ein außerorbentlicher ge 
weſen fein. 

Die Nahrihten aus Spanien lauten für 
die dortige jerung ehr befriedigend. Allein 
der Aufftand das Land in völlig errüttetem 
Zuftande zurüdlafien. 

Die neuliche breitägige Judenhehe in 
Smyrna entitand baber, daß ein fünfjähriges 
Ehriftenfind in's Meer gefallen und ertrunten war. 
Obſchon im Layareih, wohn es gebracht worden, 
von den Aerzten feſigeſtellt wurde, baß feine äußere 
Verlegung vorhanden und lediglich Erftidung im 
Wafier die Zodesurfache geweſen, flieg dennoch 
das lügenhafte Gerücht auf, die Juden hätten bem 
Kinde das. Blut abgezapft. Als auf der Mars 
mara-Infel, wo etwa 30 jübiie Familien und 
mehr Griechen als Zürten wohnen, befannt wurde, 
was in Smyrna fih ereignet babe, ging auch 
bort die Indenhetze los. Was nicht fofort er 
morbet wurde, floh im die türfiichen Häufer, bie 
fo lange Schuß gewährten, bis militärifhe Hülfe 
aus Galipoli fan. r 


Deutihes Reich. 

## Berlin, 21. Mai. Die Erholungs 
were Sr. Majeſtat des ſtaiſers, melde ſchon zu 
Ende Mai beabſichtigt war, wird ſich wegen ber 
bevorftchenben Taufe des Enkels und dringender 
Regierungsgeichäfte bis etwa Mitte Juni hingus · 
ziehen. Der RKeichslanzler dagegen hat ſich am 
Samflag nad; Barzin begeben. Während des 
nunmehr angetretenen längeren Urlaubs, der für 
die Herſtellung ber erfhütterten Geſundheit des 
Furſten nothwendig geworden, wirb in allen Ans 
gelegenheiten des Reichslangleramis mit Laiferlicher 
Genehmigung den Kanzler der Präfident des 
Kanyleramts Minifter Delbrüd vertreten, die Leis 
tung bes auswärtigen Amts dem Staatsjelretär 
db. Thile verbleiben und den Borfig im preußiichen 
Staatsminifterium der Unciennetät nad) ber ältefte 
in Berlin anmwejenbe Minifter übernehmen. Morgen 
wird ſowohl ber Reichſtag als der Bundestag 
feine Arbeiten wieder aufnehmen. Die Petitionen 
zu Guniten der Jefuiten wachen immer nod) an. 
Biele find mit den befannten drei Kreugen geziert 
und eine große Anzahl von polniichen Frauen un ⸗ 
terzeichnet. © Aus dem Commiſſionsentwurf bes 











Yönnen weir heute Nacht neh ausmarfhiren! — —— 


lin blieb der rothe Faden unſeres Abendaefprä 
erften Zage der Mobilmahung. Wir — und 
auch ber belannten Worte, bie ber bamald am Rhein 
en bie Aramzeien ſtehende gu Aurfürft bei ber 
unbe von bem Einbruch ber Ediweren in die Mark 
gu feinen Dffisieren fagte: „Auf diefe Art Tönnte ich 
gang Pommern bekommen.“ — Das börte der Weltfale 
mit Vergnügen, er paufte mit der Fauft auf ben Tiſch 
und fragte: ob mir nicht auf die Art Straßburg und 
Olfah wieder ergattern Fönnten. 


(Zertfegung felgt.) 


Fiterariſches. 
* Raiferslautern, 32, Mai. Der Führer auf 
den Pfaͤluſchen Cijenbahmen nab ihren Umgebungen. 





deutihen Militär-Strafgefepentiwurfs eminebme ich 
folgende wichtige Behtimmung; Stellt fih bie 
Handlungsweiſe des Vorgeſehten als eine Mib- 
handlung ober jont als herabwilrbigende Behanb- 
lung des Untergebenen bar, fo it der Höchſtbetrag 
der Strafe 5 Jahre, In minder ſchweren Fällen 
laun von der Beſtrafung gänzlich abgejehen werden. 
Münden, 20. Moi. Unterm 12. d. M. 
wurde eine Berorbnung genehmigt, welche eine Er» 
leichterung der Verehelichuug der Gendarmen ber 
jmedt. — Das k. bayeriihe Conſulat in Givita- 
Becchia wurde anf Grund des Attilels 56 der 
deuffchen Reidsverfafjung aufgehoben. — Diefer 
Tage find beim 2. bayerischen Guiraffier-Regiment 
in Landshut die neuen Schußwaflen, Piftolen nah 
Spftem von Werder, eingetroffen und find bie: 
ſelben ſehr forafältig gearbeitet, leicht und hanblid. 
Die wir hören, ift der zu Pferde figende Gaval- 
lerit im Stande, aus dieſet Waffe in der Minute 
12 Schuß abzugeben, unb da das Kaliber mit den 
Werdergewehten bollfommen gleih, wird bon ber 
Gavallerie die gewöhnliche Werder ⸗Patrone ver- 
wendet werden. Im Hinblide auf die alten fait 
wu unbrauchbaren Piftolen, welche die bayeri- 
n Gavallerie-Regimenter bisher hatten, und 
welche fie auch dur den gangen franzoſiſchen 
Feldzug fo zu fagen als unbrauchhare Laſt mit 
ſich ſchleppen mußten, mar diefe Neubewarfnung 
eine dringende Nothwendiglrit. — Die neuefte 
Nummer des Gultusminifterialblattes enthält die 
zum Vollzuge der Aufbeſſerung der materiellen 
Lage des Lehrperfonalse an den Voltsihulen 
Bayerns vom 1. Januar (. J. an in Wirktfamteit 
fretenden Beltimmungen. Am Schluſſe der Mir 
nifterialentjhliehung wird bie zuverfichtlice Er- 
wartung ausgeſprochen, dab das gelammte Lehr 
perjonal an den Voltöfhulen des —* reich nach 
der dutchgreifenden und .nambafter Deckung 
feiner materiellen Lage fortan mit verdboppeltem 
Eifer und mit erhöhter digkeit ber treum Er- 
füllung feiner Berufspflichten ſich hingeben und 
fo ber ihm gemorbenen großen Wohlthat würdig 
erieijen werde. (fr. 3.) 


Franfreid. ö 

h Paris, 20. Mai, Dem morgigen Tag 
fieht die Regierung nicht ohne Derzllopfen ent 
gegen. Hr. Thiers weiß aus Erfahrung, melde 
Gewalt der Rede der alte Minifter Rouher beiigt 
und wie derjelbe vormals den gefeßgebenden Köt · 
per beherricht Hat; er befürchtet, Hr. Rouber 
werde ſich namentlich gegen die Linte wenden und 
fo bie Rechte für ha zu gewinnen ſuchen. Die 
Rrgierungsorgane ſuchen deßhalb vor Allen die 
Rechte zu bearbeiten, damit fie fi nicht durch 
ihren Hab gegen Gambetta zu Demonftrotionen 
fortreiken läßt, die als eine Ovation fir den Bor 
napartisınus gedeutet werden fönnten. Die kona⸗ 
partiftijchen Blätter erwarten ſich von der morgigen 
ESigung einen großen Erfolg. — Die Zeitungen 
beflagen ſich über die franzöſiſche Langjamteit; 
während die eljäflischen Zeitungen den Inhalt des 
deutih-franzöfihen Poftvertrage ſchon gebracht 
hätten, ſchweige das „Journal officiel” ganz jtille. 
Wie ich eben höre, fol der bewußte Vertrag erſt 
am 25. Mai in Kraft treten. Die englischen Ber 


börden find wenig davon erbaut, dab man ihm 
die erilirten Gommuniften jhodweife an das Ih 
febt, und es fteht eime ermfliche Imterpellation » 
engliichen Geſandten im diefem Betreff in Musis 
— Das „Journal des Debats“ Hat einen eigen 
Korr:ipond:nten beim Hauptquartier des Maridıl 
Serrano, bon welchem Briefe vom 13. Mai vu 
liegen. Aus dieſen zu fliehen, dürfte der Arie 
in Biscaya ein ziemlich hartnädiger werben, de vi 
Earliften. eine ungemeine enntnig des gebirgin 
ſchluchtenteichen Terrains befipen und Heute hi: 
verſchwinden, um plö.lih am andern Tagen 
einem ganz andern Orte unerwartet aufzutausı 
Der Gorreipondent erzählt, dab am 16. ei & 
tega ein halbes Bataillon Cazadores im einen cr 
liſtiſchen Dinterhalt fielen, wobei fie 11 Zope, y 
Berwundet ımd 30 Gefangene einbüßten. 8 
bieier Gelegenheit machten carliſtiſche Reiter eine 
ungeftämen Angriff, und hat man regelmäßig um 
formirte Truppen unter der Armee des Prütee 
denten bemerlt. — Alles in Allem merden ir 
gende Marihäle, Admirale und Generale amılı 

irt ſein, als Richter über Bazaine zu fungiten 

atſchall Vaillan!, Admiral Tröhouart, Admir 
Rigauli de Genouilly, Marihal Forey, Lion 
miral Jurien de la Gtabloͤre und die Generel 
Schramm, Herzog don Aumale, Graf Palitao, > 
Lorencez, d'ãurelle de Baladines, Chanyy, Faidhethe 
de la Motte Rouge, Mellinet, Chabaud Later 
Tripier, Pupod umd zu guter legt noch Prx 
Napokeon (der ehemalige Oberbefehlshaber W 
fünften Armeecorbs in Italien), Die Maritil 
Ganrobert und Le Boruf und die Generale 9a 
mirault, ve Giffey, Lebtun, Frofarb, Khangamir 
Bourbati uno Mac Mahon find vom Ktiegsge 
richte ausgeſchloſſen, weil fie unter dem Oberbeich 
Dazaine's geſtanden haben. Ttochu, der ich 
bri einer Capitulation beiheiligt war, ſcheint chin 
falls ausgeſchloſſen. Marſchall Baraguay v’Hidur 
kann als Prafident bes Ktriegstaihes nicht in 
Keiegsgericht ſthen. 

Parie, 20, Mai. Es exiſtirt Hier in F 
ris eine „Parifer mediciniſche Geſellſchaft“, weit 
meift aus Praltikern, nicht aus Profeſſoren Ir 
ftehend, die Bier witlenden Morzte deuticher Mtur 
gleichfalls zu Mitgliedern zählte, Schon am 18. Aug 
1871 wurde in dieſer Gefellihait der Antrag rir 
gebracht, die Merzte deutſcher Nationalität vom da 
Mitglievihaft auszuschließen. Indeſſen ein i 
fummarijchet Verfahren, das nur Wenige getcofr 
hätte, genügte dem hochweiſen Areopagus mit 
und jo wurde eine Commiſſion mit dem Aufttan 
eingejeht, eine Unterfuhung über das Benchmer 
der deutjchen Merzte während des Krieges zu ar 
anftalten, von deren Ergebnii es dann abhanca 
joe, ob deutſche Aerzte noch fermerhin der Ehe 
theilhaftig bleiben fönnten, ſich im Kreiſe det 
Aeslulape zu bewegen. Der Bericht dieſer Gar 
mijfion iſt nun endlich abgeſchloſſen umd gelangte 
in dieſen Tagen zur Vorlefung in der Geichidat 
Die Gazette des Hopitaur, welche feit Dem Kret 
die Fahne der nationalfranzöjishen Medicin bed: 
hält und melde die große Acht über Dir wii 
ſchaftlichen Beſtrebungen jenfeit der Vogeſen ider 
zum hundert und erfien Male ausgeiproden, lit 








ienen if. Bei richtiger Benupung diefer Schrift: 
eller durſte bad Büdlein nicht fo bir, farbles und 
angweilig anfallen, wie es leiver ausgefallen if. 
Wir können nicht begreifen, wie man ein derartig eil⸗ 
fertig und leichtfertig zulammengetragenes Machwerk, 
das in Bezug auf Genauigkeit viel, tm Sezug amt Styl 
aber Als gu mwünfhen übrig läßt, dem Vier Bub: 
litum zu bieten den Muth bat. Mir glauben, die Aei⸗ 
febefhreibung eines richtigen Lateinihäülers, der Hers 
und Kopf auf dem reisten Jece hat, müßte befier aus: 
iden AR ein — * 66 puren A 
alg geben, ald ber obige ver, bi en 
unbebolfene * und I inthifdee erioben ber Seler 
ſich nur mit größter Mühe durchmindet, Um dieſes 
unfer Urteil, m unferm Bedauern nicht alimpflis 
der ausfallen konnte, näher gu begründen, ſcheint es 
und nötbig, y Eingelbeiten enungehen. Das bie 
Bernohner von utterna t (5.6) Wanbau treiben, 
wirb fie gewiß nit wenig überrafhen. Ebenfe fell 
IR Habloch hauptſaͤchlich mit Weinbau befaſſen: viels 
cht hat der Berfaffer Tabalsbau gemeint. Weiden: 
thal Lenmgeichnet fich durch feine „Wohlbabenheit." Dies 
8 2 befigt zwar ein jehr großes Gemeinde⸗- 
termögen, allein jeine Cinmohner gehören durchaus 
nicht gu ben „Wohlhabenden“ der Pfalz, Die Eidins 
senihe Burg bei Landſtuhl beikt ber bem Berfaffer 
unferes Jührers „Rammijtein“, wohl eine Verwechſe⸗ 
lung mil Nannktein. Ehe der Reijende bie Feftun 
Germeräheim verläßt, macht er einen Wöftecher na 
Bergsabern. Augenicheinlich meint Berfaffer Nheinzabern 
und Are um biejed guerreihen, biürite man doch genös 
thigt fein, die zu verlaffen. Die Landſchaft 
von Cinöb nad Ymweibrüden, wird eine „einförmige 
genannt, Wir glaubten bieher, bak de bieie Strede 
Mi ben reigendfien Barticen bed Behrige achöre. Der 


bie Stabt Zmeibrüden durchfliekende Ba wird gmanz 
Erldah genannt. Diefer Bad rt den Narr 
Shwarzdah und nimmt erft ma feiner unterbel⸗ 
Zweibrüden erfolgenben Bereinigung mit dem Kom 
bad; ben Namen „Erbah" an, Seite 32 finden mit 
ein Hofferaweiler Thal (Wofjersiwerler) und einen Hier 
ein ſtatt Wafenftein. Die cane Spipe des Inifelswin 
att „Unebos“ Anebes genannt; ebenjo ©. Hit 
nter Franlweiler ſich nde Berg Arens bera Ba 
Drenöberg. Dab fih Wörth ausihliehlig vn 
Fiſcherei ermäßrt, wird die Einwohner biefes Dart 
gewiß nicht weniger Überraichen, als die Mutterhart« 
der neue Nahrun sandte melden ihnen der Beriaftt 
y a Adnigodach ſorudeln die fefbır 
en „Wabepfänber" ber Pfalz. Sollte das viellas 
Rabejpender heiben ? Bon Dürkheim nah Grüne“ 
a 


endeim und Dadenheim, ein Beweis, daß d 
Berfaffer diehen Weg nie gemacht hat, Die Strakek 
rüßrt weder Weiffendetm noch Dadenheim. Dafı Grin 
ſtadt nit der Geburtsort dee berühmten gl Helm 
9 wurde ſchon fo oft nachgewieſen, daß man he 

ſtärchen endlich nicht mehr aufniſchen ſollte. Die Stret 
von Ebertesheim über er nah Bölheim mir 
„ab genannt, Wir hatten bioher einen gany and 
Begriff von „Fläche und fännen wir bem Berlafie 
unfere® Führers bemerken, dab und die Anhöhe na 
Kergenbeim manchen Schweißtropfen getonet bi | 
Der Führer räth dem unglüdlihen Wanderer, ber #9 
auf feine Angaben verläßt, den Fußweg über Sit 
bad und Faccböwaler einzuſchagen, um von Kirchhes 
bolanden auf den Donneröberg - gelangen. Wir mu 
dern nnd nur, daß er ihn nicht über Alzei und Mon’ 
beim nad) Dannenfeld geichickt hat. el 


‚ Mid natutlich ein Schriftſtüdd von folder Wichtig. 

frit nicht entgehen und veröffentlichte cs mit Wol · 
Luft im ihrer Nummer vom 14. Mai. Die Unter 
fuhung der Commijfion erftredte ſich auf vier lo 
giſch ſtreng zergliederte Puncie, denn ohne Logil 
thut man's num hier einmal nicht. Man unter 
fuchte alſo das Verhalten ber deutſchen Werte a) 
vom Standpuncie der wiſſenſchaftlichen Loyalität 
aus, b) vom Standpunlte ihres Benehmens ge 
gen die frangöfifchen Verwundeten, c) mit Bezug 
auf die profeiftonellen (berufsmähigen) Beziehungen 
und endlich d) vom Standpunkte ihres Benchmensd 
ber Bevölkerung gegenüber, Was num die wiſſen · 
Ichaftlihe Loyalität anbelangt, fo bat Deutfhland 
arg gefündigt ; denn ſchon vor dem friege waren 
feine Lehrlanzeln von einem haßgeſchwollenen Apo« 
ftolat erfüllt. Und nad dem Ariege erſt! Welch 
grobe Beleidigungen tönten aus Teutſchland ber 
uber, und als zeridmetternbe Beweiſe werden zwei 
Aeußerungen angeführt, welche dem Profefjor Eder 
aus freiburg und dem Dr, Starf aus Stesmer- 
burg (?) in ven Mund gelegt find Aber min 
gar das Berhalten gegen die franzöfiihen Bermun- 
deten! Die Sterblichkeit der Gefangenen in Deuiſch- 
land wird dem Mangel am ärztlicer Pflege ledig: 
Lich beigemefien und die Echreden des Pariler Bom« 
bardements als ausſchlitülich auf die Hojpitäler 
und Ambulangen gemünzt bingeftelli. Ja, deutſche 
Aerzte traten inmitten ber frangöfichen Gefangenen 
nur auf, um biefelben zu beleidigen. Nicht beffer 
ift es mm die profeffionellen Beziehungen der deut- 
ſchen Artzte beflellt ; gaben fie fi doch jelbft man 
höre, zum Metier des Spions Hr; in mehreren 
beiegten Städten riffen fie, o Jammer, den Staatd+ 
dienft an fh und genojjien das Privilegium, die 
öffentlihen Weiber zu unterfuhen — kurz, fie 
verübten Gräuel, wie man fie jeit den Tagen der 
Hunnen nicht mehr erlebt. Aber was fol man 
tum Benehmen der deuiichen Aerzte gegenüber ber 
Vevölterung jagen? Die Elenden unterichlugen 
Teſtamente franzöfiiher Offiziere, die fie in ihren 
Zazarelber behandelten (alio bod behandelten }), 
fie ſchlugen rauen und Sinder und begingen 
nächtliche Ginbrüde, um fi willenichaftliche Werte, 
die Barbaren, und jeltene Büher, Manufcripte 
und Drudigriften amzueignen. Nach alledem ſchlagt 
allo dir Kommijfion der mediciniſchen Geſellſchaft 
von Patis vor; 1) gegen das Auftreten der deut- 
ſchen Herzte während des Krieges 1870 und 1871 
zu protefliren und 2) ben beiden Bericterflattern, 
den Doctoren Martin und Gollincau, ihren Dant 
ausjuiprechen, was auch geichehen ift. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Kallerdlauiern, 2 Mai. Aus dem Bro 
gramme zur feier dee übrigen Gedenktages bed 
deutschen Feſtes auf ber Marburg erjeben wir, bak 
man Eonntag M Mai bie Marburg bengaliich beleuch⸗ 
ten wird und Renten auf dem Echichplage ſtattfindel 
Der Feſtzug auf bad Schleß geht Montag um 1 Uhr 
Mittags ab. Auf ber Burg Feſtreden und Mut. 
on Reunion mit Feuerwerk anf dem Schieß— 

auie. — 

* Kaiferdlantern, 2 Mai. Bir entnehmeu 
dem amtlihen Beridt über bie Betriebe: und Abjap- 
pen reg ber Eaarbrüder Eteinfohlengruben bie an: 
venchme Nadıridt, bafı bie Förderung fortwährend 48 
ſchwunghaft geblieben in. Die Rachfrage nah He 
bleibt jortmwährend eine jehr lebhafte. Wenn auch der Be: 
barf an —— ben Landadſat etwas gemindert 
hat, io m op en ber Gaarcanalabiag Im diefem 
Monat auf 1,2 1 Gentner, 161,123 NH * 

—** 


ion 


f 
Bierteljahr 1872 auf 11,576,225 Tentner geitiegen if, 
wä H fi f Ta x En 


auf 
149 
anal 2810411 Centnet a 


Der rn und Abfag an die Hofsanitalten ftieg 
auf 5,400, Eentner, gegen 4,.06,400 Gentner im 
Borjahre und 5,772,895 Eentner im Jahre 1850. So⸗ 
mit wurben beuer im erftien Ouartale im @angen 
19,491,715 Centner abgefegt, etwa 6 Millionen mehr 
als 1871 und 2 Millionen mehr als 1870. 

‚* Ralferdlautern, 22. Dal. Zur Nachahmung 
theilen wir folgenden Auszug aue dem Protetol über 
die Berfamm von Handels: und Gewerbetreibenden 
von Aırdheimbolanden und Um; db am G Mai 
1872 mit. Zum einfimmigen Beſchluß wurbe folgendes 
erhoben: 1. Statt der feither gebraͤuchlichen Jahres 
rechnung [ol bie vwierteljährige eingeführt werben. 
2. Cine gefiellte Nehnung if, wo in ber Rechnung 
felbft nidts Anderes beitimmt, 14 a. nach der Aus: 
zu. su gahlen, andernfalld mit 6 Procent vom 

age der Auͤsſtelung gu veryinien. 3 Anguftreben ift 
die ſofortige Bereinigung der Rechnungen Heineren Be: 
trage von Gefdäftd: und Handelöieuten. 4 An tal 
Beytrfsamt foll das Bittgefuh gerichtet werden, das 


felbe möge bie © —— de deranl bi ⸗ 
nungen der Geidäftetreiben y bie — Ara 
I —— und benfelben wieder zuzuſtellen. 5. Die 


ereignete Ah Beute Nachmittag bei 
und Werms gelegenen Etation Bobenheim. 
fenden waren eben im Begriffe, aus dem um 1 Uhr 
% Winuten in Lubwigdbafen abgehenden Zuge aus: 
puRdigen,. als ber Echnelug von Worms burdfuhr. 
m bie in Bobenheim Aueh ben zur Eile an 

treiben, vief ihnen bas Bahnperfonal zu „aus dem Be: 
leife, eo kommt ein nn mad m Unbere auf 
dem ey Gedanken brachte, ber darchfahrende 

nde fih in dem nämlihen Beleife, in twelchem 
ihr Zug balte, und fie veranlahte, fofort auszufteigen, 
wm id wor einem vermeintlichen ammenfiohe ber 
beiden Züge zu retten. Bein Weberichreiten bed an: 
dern @elei 8 erfaßte die Mafhine das Echnelljuges 2 
Borfonen (mie mir hören ein Mädden von Mainz und 
ein foldes von Grünftadt) und wurden biefelben hurd 
den über fie weggehenten hat förnid im Stüde ge: 
iffen Die bereits eingeleitete gerichtliche Unterjuch: 
ung fell ergeben haben, daß fein ulden bes Ber: 
fonal® vorliege, fondern dab nur durch das angeführte 
De ya ihverftänenik ber traurige Unfall verur⸗ 


d u timpfen bat. 
— Mad einer kurzen Debatte 3 Lehrer Rutoli vom 


ac Neuwahl 
— 


manchen, 3, Mai. Yuftigminifter Dr. Fäuftle 
ift geftern Morgend aus Seh Her eingetroffen, wird 
ſich jedoh wieder nach ber beutfchen Hauptfiadt und 
an fanen Play im Bundesrath begeben. — Die Ber: 
orbuung bezüglich ber Gehalte: Negulirung, reip. Er— 
böhung der Behalte ber Staatäbeamten, ift ber Bench: 
migung Sr. Mai. dei Aönige bereits unterbreitet, und 
24 wird beren Publicirung in ber nächſten Zeit erfols 
gen. Die Berordnung erhält rüdwirkende Kraft bie 
sum $. Januar d. J. 

Münden, 21, Mai. Dem von der Abgeordneten⸗ 
kammer geäuserten Wunſche entipredend ift eine Ber: 
orbitung erfcbienen, durch weiche bie Werchelihung der 
Bensbarmerie erleichtert ift; die Berehelihungserlaubs 
wib darf nicht verfagt werden, wenn ber Gendarm 
mindeftene 5 Jahre tm Korpe bient, wenn er oder 
feine Braut (die unbeſcholten fein muß) ein Bermögen 
son 100 fl. nachweiet und wenn bie Zahl ber Wer: 
beiratbeten oder derjenigen, weiche die Jahl der Wer: 
ehlibungsbewilligung erlangt haben, den dritten Theil 
des jewaligen Souftandes ber Rannſchaft vom Wacht: 
meifter abwärts nicht überschreitet, 

uberg, 19. Mat, Der beute hier Rattarlum 
dene bageriihe Anwaltstag hatte basfelbe Schtdfal, 
wie je oftmale ber Meichötag : ed war nicht bie Anzahl 
von Ritgliedern anıwefend, welde den Etatuten gemäß 
114 —— nothwendig ſind. Eo muhte daher 
e Beſchluß fafſfung über mehrere Gegenſtände ber 
Zapreordnung auögejegt werden; bie angekündigten 
Vorträge wurben jebesh gehalten. Won beienderem, 
allgemeinem Intereſſt war der Vortrag des Herm Ads 
vofaten Mdermaier von Nürnberg über „die Nüdwirk 
ung ber nenen Givelprogeßgeiepgebung auf die Ber: 
hältniffe der Adrokatur.“ 6 jehr_ eingehend gebals 
tene Referat läht ſich ‚Kurg darin faſſen, ba * An: 
Abt des Meferenten ber Itöftand durch das neue 
Gerichtöverfahren, wenn auch materiell beeinträchtigt, 
bed; intillectuell und moralisch gehoben wurde, e 
Berfammlung, in welcher von mehreren Rebnern Ala- 
ge fiber bie darch neue Einrichtungen site öto: 
domuichen Verbältnifie geführt wurde, amigte 4 kalich: 
lich dahin, dab der Auwaltsrath erſucht werde, bei ma: 
gebeuder Stelle Echritte wegen Revifion der Gebühr: 
ordnung zu Abu. 
Handel, Induſtrie und Aderbau. 
Reuftadt, 21. Diai. Der Etr. Weisen D fl. — in, 
Ei —— debir Aue 5 fl. 4ufr, Gerfte 451.19 fr, 
er VA. — fr 
‚21. Mai. Per Er. u Ta. 
Kom 4 fl. 49 fr, Gerſte AfL 24 Pe, sh 5 
Safer AM1IS Mr. Kombred 6 Bir. 8 fr. 
brod 4 Bid. 24 fr, Schwarbrob 4 


| Bi. 16 fr 
mifätbree 4 We. 18, \ 


Reueſte Polt. 

Berlin, 22. Mai. Geflern aing ein Er ⸗ 
laß der Staatsregierung an den Biihof von Erine- 
land ab, worin daran feftgehalten wird, dak ber 
Biichof mittelft amtlicher Kundgebung die Beein · 
trädtigung bejeitige, melde die Greommunizirten 
durch die offentliche Berfiindigung des großen Ban 
ms an ihrer Ehre erlitten hätten. Der Biichof 
ſoll ferner der Staatsregierung bie Erflärung ab» 
geben, daß er fortan den Staatsgejegen in vollem 
Umfange geboren werde. Wenn er dieſen For ⸗ 
derungen nicht Folge leiftet, fo würde der Bruch 
mit dem Stoate für bolljogen angefehen und bem» 
gemäß verfahren werben, 

. Berlin, 22. Mai. (Reidhstag.) Der 
Reihskanzler zeigt an, dak der Minifter Delbrüd 
in während feines Urlaubs vertreten werde. 
Hierauf wird ber Antrag Betnuth's und Hoder · 
ded's, betr. bie Abänderung des $ 43 dir Ger 
ſchaftaordunng bezüglich der Wortentziehung dur 
die Annahme des Gommilfionsantrags erledigt 
und der Arirag Vernulh's, betreffend die Nor 
nahme ber Präfidentene und Schriftführerwahl, 
Sofort mac FeftſteUlnng der beſchlußfahigen Anzahl 
bon Mitgliedern angenommen, Der Reichstag er 
lebigt dann bie erfie Lefung bes Hoverbed’schen 
Antrags, bett. die Aufhebung von Alinea 2 328 
ber Reihäverfaffung, melde bei Beratbung nur 
einzelne Reichstheile angehender Gegenftände itio in 
partes feilfegte. Wiggers, Hoderbrd, Lamey ‚Mir 
quel, Kardorf, Lore gen fir, Windigorft, Mal« 
Iindrodt genen den Antrag. 

.. Paris, 22. Mai. Die Unterfahungscom- 
miffion ſpricht über General Uhrig einen Tadel 
aus, teil er vor einem Sturm capitulirt, Munir 
tion und Fahnen nicht vernichtet, beim Abzug 
triegerifhe Ehren nicht ausbebungen und den Ofs 
figieren geftattet habe, ſich zu verpflichten, micht 
weiter gegen den Feind zu dienen, 

Paris, 21. Mai. National⸗Verſammlung. 
Rouber jagt, er wolle alle politiichen Rüdjichten 
bei Seite laſſen und mur die Frage der Öffentlichen 
EHrlichteit behandeln. Herr D’Audiffret habe ber 
ſonders die Bureaur der Kriegsverwaltung ange 
griffen, Rouhet dagegen teilt deſi, dah die Ver 
ontwortlichfeit für bie begangenen Fehlet ganz 
indibiduel if. Der General Halikao fei verant« 
mortlih für bie Bis zum 4. September abge⸗ 
ſchloſenen Antäufe, weiche nur bis zum Belaufe 
von 800,000 Frs. ausgeführt wurden. Gambeita 
werde die Pflicht nicht vom ſich weilen , über bie 
von ihm abgeſchloſſenen Geſchafte Rechenſchaft zu 
geben. Die verantwortlihen Verſonen find recht · 
fällig bor dem Öffentlichen Gewiſſen und vor ber 
Griminal-Jufiz. Die Verjammlung lünne nicht 
bei einer einfachen Tagesordnung fichen bleiben. 
Rouber proteftirt gegen die Anſchuidigung D’'Aubiffr 
ret's, daß bie Arjenale nicht das Material ent 
Halten Hätten, das auf dem Papier geftanden, 
und berumt fh auf das Zeugniß des Rriens:Mie 
niſters. Gr beihwört die Verſammlung, das 
Princip des allgemeinen obligatoriichen Kriegsdienftes 
anzunehmen, denn deſſen Anwendung werde die 
Erlöjung des Landes bewirken. Rouher fügt noch 
binzu, daß nach der Abſtimmung über bas Mili« 
tärgefch die Aufgabe der Verfammlung noch nicht 
beendet ſei, und daß ganz im Gegentheil vom ger 
wiſſen Behauptungen Gambetta’s die vorſchnelle 
Auflöfung der Vırfammlung einer Auflöfung des 
Landes gleihlommen werde. Die Rede RNouher's 
fand einigen Beifol und zahlreichen Widerſbruch 
auf der Linken. Gambetta fagte, er werde ſich 
heute darauf beichränten , zu conflatiren, dei der 
Advocat des Kalſerthums die Verſammlung ums 
einig zu machen ſuche, Gambrita werde dieſes 
Beiipiel nicht nahahmen, d'Audiffret wird morgen 
reden. 

New-HYort, 20. Mai. Dem Vernehmen 
nad bezweden die Amendements zu dem Zuiahe 
artifel, England zu verhindern, in Zukunft nicht 
nur indireete Schadensanfprüde von der Art der 
jenigen, welche in der amerifanijchen Vrozeßſchrift 
aufgeführt ind, zu erheben, jondern aud alle an- 
derartigen indirecten Ansprüche, melde aus Neutrar 
litätöverlegungen hergeleitet werben !önnten. Die 
Regierung glaubt für diefe Modification eine Zwei ⸗ 
drittel-Majorität des Senats geſich⸗ri. 

Washington, 21. Mai. Das Reprä- 
fentantenhaus nahm einen Antrag an, die Regie: 
zung aufzufordern, daß fie ſich den von Italien 
abgrgebenen Grtläru wegen der rumãniſchen 
Yubenverfolgungen amichlieken möge. 


Berantwortlicdger Aedaceur; Otte Bleiigmanm. 


Samilien - Nachrichter. 
Katchen Carra 
Theobald Blaesy 


Verlobte, 


- Weinbrunnehl & Dautureree, 
Mai 1872 (45 








u Hofzverfteigerung 
ber 
Reichswald · Genoſſenſchaft. 


377,33) &amftag, den 25, Main 

hin, 2 Morgens 10 Uhr, im Sch. 

See zur Volt babier, werben aus bem 
jentere Harierslantern I nadftchend ver: 
ichnete Hölger verſteigert: 

Eine: — Vepberg und Zufällige 


gebnifle. 
39 Cihenännne a 2, bis 


14 cihen Bagnerftangen, 
22 baden en 2 El. 
7 hainbuden desgleicheit. 
742 Kiefernftämme und ee 2. bis 


19% tieſern Evarren. 
A fiefeme Grubenftangen. 
b Eter eidyen Viffeibely 4. EI. 
74. eiden Edyeithols, —— und 
anbrüdig. 
Kaiferslautern, den 6. Mai 1872, 
Das Bürgermeifternmt, 


Landftuhl. 
Solzerfieigerung 


Reichswald · Genoſſenſchaft 


415,52) Mittwod, den 20. Mai 
nädhfibin, bes Morgens 's10 Uhr, im 
Rirthöhaufe bes Richael Burgard zu 
Sanbituhl, werben aus dem Reviere 

a nahvergeihnete Hölger ver: 


aller: Zufägige Ergebniſſe, Haupt: 
mugung und Durchferſſung. 
15 Kieierne Etämme und Abfchnitte 1. 
und 2, El. 
109 Heferne Stimme und Abſchnitte u. 
Sparren 3, 4 und 5. El. 
5 eichen Etimme u. Abſcamitte 5. El. 
47 birken Stämme und Abſchnitte. 
162 erien Etämme und Abldnitte. 
2 aspen Staͤmmt. 
3 eisen Nugfiangen. 
5 birfen = 
4 erlen 
74 Helene Gerüftftangen. 
Zr Keferne Baumpfähle, 
Kaiferslautern, ben 15. Mai 1872, 
Das Bürgermeifleramt, 
Sohle. 








Bekanntmachung. 


436) Durch tie Beförderung bed Schul⸗ 
ame Georg Berribe als Tchrer nach 
sersheim ift die prof. Echulvermeier: 
— su Orlendad, Kantons Kanbel, im 
Gricdigung gelommen, welche behuid 
— mit einem Melbungd: 
termine won 14 Tagen biermit ausge 
fchrieben wird: 
Die Gehaltäbrgüge find 
Yaar aud der Gemeintetaffe 0 
Für Reheigung des Lehrfaales 35 
freier Wohnung im Schulhauſe. 
ewerber mögen ihre Geſuche und 
Feugnifie Bis zu feigeleptem Termine bei 
unterfertigtem Amte einreichen. 
Erlenbach, den 2, Mai 1872, 
Dans Bürgermeilteramt, 
Rehler. 





Haasenstein & Vogler, 


Annoncen-Expedilion Frankfurt a, M,, 
Münden, Mürndrrg, Mannheim er. 
An alle Zeitungen bed Ju: und Ands 
lanbes werden 
Anzeigen zum Originalpreise 
Befergt über: 
Agentur-Gejuhe, Commanditar Geſuche 
Affeciationd: Gefuche, Perſonal⸗ Geſucht, 
Siellen· Geſuche, Wohnungs:-Geiuche, Kauf: 
Seuche, Arpeiierr@ehude, Beihalte-r: 
Öffnungen, Maaren: Empfehlungen, Babrt: 
fate- ang: Berfteiarrungen, Sub⸗ 
nuhftenen, Speditionen, Autverfäufe, Bank 
Umstfionen, Berlooiungen, General Ver⸗ 
Jammiungen, Eaifflahrtepläne, Berficher: 
ungen, Uudmanderungen x. 3C. 





N. HFelen e. Z. ven Carl Ludwig Spa 
Regarr und Cath. — 

. Leinib War, v. Kar Aram Da= 
miel Jadel, Etuhlmacer und Ekjab. 
Nehmann d. €. 

DR. Eufauma, Tv. Franz Aönig, Schuſter 
und Maria Davivohsier d. E. 

29. Eitfabrtba, anerf, T. v. Carl Hütten 
berger und ber led. Flif. Diehl. 

2, Jofkeoh Ludwig, S. v. Erhard: Dopp, 
% Hizeibiener und Kent, Philippine 
Gnibg, d, 6, 

2, Franz Aofepf, ©. v. Andreas Zäng- 
lein, chlen —S und Careline 


Brandaſecuranz Beilräge. 


424,22) Bufolge Guticliehung königl. Regierung vom 1. März I. Its. Haben 
bie Bebäubebrjiger, von K 0 ga entrichten ; 
pm pre 1871 mit 3 fr. uud 
IR, — erihuk pro 1872 mit 3 fr. 
< Bebäubedeiger werben baber aufgefordert, dieſe Beiträge ungefänmt 
KL Ginnehmer babier zu ten, damit bie Ablieferungen an bad 
rechtzeitig bethätigt werden fünnen, 
a ne ben 18. Mai 1872, 


Das Bürgermeifleramt, 

















— 





Samert d, €, 
Sohle. D, Johann, S. v. Ludwig Hernef, Me 
P 5 an ng unb - Be a J 
, Anna Maria, T. von Barl Hiegier, 
rogra mm Sattler und Eli Arummel:b @, 
ber XIV. MH. Georg. S. v. oan ung, — 


hüter und Sul. Schlauimann ie 

31. Iobanna ir uline, T. ©. Fran Jun 
Schlaghüter und Suſanna % 
mann d, €, 


3. Ichanna Pauline, T. v. franz Burf- 
bard, Maurer und Pauline Rau db. €, 


ander = Perfammlung 


bayerifdjer Lundwirthe in Dürkheim a. d. H. 





31. Ana Cifabetha, T. v. Karl Krieger 
den 10. und 11. Juni 1872. —— und Wib, Hintelmann 
a7 
Sounfag, den in von Mitiags 12 Ahr an, mpfang ber Bit: am Bahnbofe — 
Wertheilung der Legitimationefarten, & 1 A. 45 fr, in dem|24. Carl ai Fabrifarbeiter und Elif. 


Etrei 

B. ———— Ludwig Brahm, Bremier 
und Caroline Teeifinger 

20, Peter Brobft, Jabnifarbeiter und Bhils 
Iippine Mathieu. 

„2. Wilhelm Echmalenberger, Steingut⸗ 
arbeiter und Barbara Feth. 


325 am Bahnhofe gelegenen Lokale ber —— 
NAachmlitags findet in den Curanlagen GROSSES CONCERT 
fat, ausgeführt vom der Faiferl. deutihen Dhlitärmunf von Weißen: 


burg 
Montag, den 1” au ens 8 Bär, Mufit in ben Curanlanen. 
* “hr, im Eanie des Stabthaufes Begrikung der antsefen« 
den Gäfte burdy dem Stadtverftand, I. Diecuſſſon übte: Erſchopf · 


ung des Bodens durch * ten Bau * u Geftorbene 

pflanze (ded Weinfto@s), eingeleitet durch Herrn Prof. Dr. ig 

Rehler aus Karlärube, 17. rg Gharlotte Clemens, 1%. 1M. 
alt, T. von rang Clemens, Bremier. 


itia Fefteffen im grohen Saale bes Gaſthauſes 
ven y —ã a 3 teflciben Ausflug auf Die 


18, Jebanna Edöttle, 10 M. alt, 7. ?. 
.- Fig Abends nad Nüdktunit Weinprobe in a © 


onftantin Edyöttle, Buchhalter. 
8, Catharina Münch, 29%. alt, Ehefran 


Dienflag, den * E- ens 8 Wr, Mufit in ben Eur:Anlagen. von Yafcb Möber, Bierbrauer. 
IM 11, Diseuffion aus dem Gebiete der Ader umb| IA, Jahaın Bez ih, 1 3.5 M. 
Bieten und Der Bichzudt, eingeleitet durch Kerm —5 . Matl — Meſſer⸗ 
Prof, Dr. —— aus Münden. mvied. 

11. Discuffien aus dem Rene ini rang ann au — Säl 2I.TM alt, 
Gebiete, in specie über — nung, Aecord⸗Eohn, Tan⸗ von er ask, Aderer. 
UememdBetteiigung Das | der A — eingeleitet dur Herrn Prof. M. Jalob Dar; J. alt, Schweine 
Dr. Emminghans in Mar — as von Wilhelmine 

. adwittags 2": Bi "Aush per Ertra * er Edenkoben 
mit Anbalten in Wabenbeim, Deidesheim und 21. 2. Wilhelmine Augufte Elife 

Abends nah Müdkehr gejellige —X E Serföictenen Kayier, 1 2. alt, T. von Herrmann 

Zofalen. (410,32 Kayier, Buchdrudereibefiger. 


.- ner) m. alt, E. von 


Das verbereitende Comite: = 3: 4 
2. Yalob —— AJ. alt. „Beferkömih, 


Ph. Bart, Dr. W. Schepp, ittwer von Barbara Dicjel. 
r d ler, 2 l 
I. Borftant, U. Vorfianb, = u * & sun. — * — —* 
wer Um die Wotznungen in goeckmaͤßiger Weite beforgen gu !nnen, wird ilipp Aug. ‚um 2 Mm. alt 
beten, die Sbeilnahme an der —— län fm Die ı Juni dem, Ur Ey u 6. 3. ung, —— 
ftande des Wohnung&sGomites, Herrn Vrofeſſot im Dürficm anzuzeigen. 2. Sir Eier, 0% Salt, S 
18. Heinvih, ©, v. Adolph Paul Hein: |. Catharina, Steiger, 7 M. alt, T. von 
anfmännischer ereil. eld url, Ehreiner und Barbara | __ Teter Eteiger, Zagner, 
Pr gie 6. M 2. en a dk 13.29 RL, alt, 
va, bon Peter — Fabrif: von ei 
433) Heute Mbend gefellige Unters arbeiter uud Louife Allig d. €, 2. Eiifabetha satin, 3 S $ M. alt, 
haltung im Gartenlofale. 18, Anna Maria, I. o, Andreas Glaab, T. don Heinr Haik! mqDebnilarbeiie. 
—— 000m Zenberwäßter und Magtal. Schim: | 4. —— che 11 alt, € 
mele d. E. von Jakob Diebold, Heiser. 
Zu verkaufen 19. Adam, anert. ©, von Heinrich Dieht, |25. Maria Bilippine Hönig, 7 IR. alt, 
Daurer und ber ler. Eliſ. Weber. J von Tarl H6 ng, Schreiner, 


eine noch aut erhaltene Uniform "tl 


einen Bahuhofverwalter. a Iehanna Wilbelmine Auguſte life, 


In. Herrmann Kayler, Buchdruderei: 
defiger und Wilhelmine Müller d. E. 


fat die Grpeb, der „Bi. Poſi.“ Re 
A. Bhilipn, ©. v. Phil. Bieffer. zu: 
und Maria Wanbderideit_d. E. 


200 Gentner 2. Maria Rargaretha, auett. T. v. Aug. 


J W verfauft a 1 6, fer und ber led. 
5 iches Wieſenheu au Aa, Bi > —— echaniker und der 


2. . Bieten 2 2M. DT. al, ©. 
‚ Tagner, 
7. Frang Pi 2 "alt, ©, ven 
driftian eher, Batnmart, 
3. Nitolaus jer, 59 3. alt, Schwätr, 
&hemann von  Ynna aria u 
=. en ® Mag, 5 M, alt, 2. v 


rt. 
=, Edteftin — 47 3. alt, Weber, 





Zinn, Pfarrer in Hinzweler. |22, Caroline, T. v. Joh. Heinrich, Fuhr⸗ Ehemann von Eatbarına 
mann und Eatharina üller d. ©. |29, Beter Mayer, 3 MR. alt, &. v. Peter 
Aechtes 2. Caroline, & d. Eimon Blum, Tüns ayer, Tanner. 
der ne 4 d. E. DD, Peter Rue 31 ‚alt, Maurer, Witt 
23. Frans, ran vn, Echufter wer von Glifabethe Schmann, 


‚Fölnifhes Waller |' 


Jehann Dlaria Faring gegenüber 
* — neu angekemmen bei 
3%.10,4) 


und 243. Janj d. € 
B. Magdalene, 7. v. Earl Blum, Züns 
ber und Marg. Baumann d. E. 

4, Catharine —W — T. von Philipp | 3 


%. Maria Catharina Abel, S I. al 
Wittwe von dem in Hoheneden > 


orbenen Tagner rang Buſch. 
a. Batioine a 1}. alt, T. ven 








Geschw. Spross, Sammwald, Bil — Catol. Eath. Dietrich —— * 
— Huber b. 31. Carl Johaun Härtl, 65, alt, S. den 
r van, Martin, ©. n4 Frans Nöcin: Ongelbert Härtl, Mufillchrer. 
Auszug Tu Schucider und Elif. Ipeobald | ___ 2 * 





aus ben Civilſtande: Negiſtern = EM los. 
KRaiferslautern vom IG—H, 


Geborene. 


16, Margareiie, T. v. Carl Hopp, Stan⸗ 
bauer und @lt — Ki d. E. 


— Maria, T. v. Nat. a "a 
teher und Bil. Gebbarbt d. € 

‚arl, €, von Deminitus Berdegen, 
“ Fabrifarbeiter und Gatharine Aubrs 


an 8. © Geidforten. 


16. Fbuarb Osfar, & Fran Baul|%. Magdalene, T. v. Frans Zhaler, Giiens ie Ürriebrichsb'ar 957 
Brätling, Wirth und "era herer gieber und rg 7 tin db € 40-42 
€. 2°, Carl Friebrid, ©. u. art zriedrich —⸗— so. Succ 3 
17. Sogdalene, 2 B. Jatob Eteinmier, Schlegier, Wolliertirer und Anna | Dulaten 5 33-85 
Nüller und Hagdalene Wei b. C. Bayer d. E. 2» Franles · Stuct 21'020 
17. Glifabetha und ——— Smwillinge |26. Carl, €, v. Ich. Marioned, Tagner | Engitzce Eosereians 1 52-54 
v. Franz Arch, ai ann u. Mars und Maria —R d. €. Aaſiſce Amperislss 2 40-42 
retha Brunn & 7. Maria Olifabetda, 7. von Theobald | Dollars in Gold 2 36-47 
17. rang, €, ». Chrifiian Ken © * Irish, Iagner und Caroline Schunt entel in Mein 110% 
wart und Margareiba Thiel d. G. ve, I Rewstiorter Boldanio 109% jr 5 





Cenbdruderei son derimann Basler in Anilerslautern. 


Plälzische Post. 





He Veitang erlgeimt gg ans fd mit ben Wittaghpägen nach allen Theilen der Pfalz verhandt. Ber Yreis derſelden beträgt für auswärtige Seien vierteljäßrlig 1 A. 15 fr. 

= Bumfteigebilär, mit werkeiben I #. 30 fr., in Austerdientern 1 fl. 26 fr. imel, Xrögerlshn. Wellelungen mehmen alle Poflerpeditionen an, in biefiger EtaM die Eppedition der 

Falgiickem Gef" im wer Buochdruterei vom dertmenn Rapfer am Stifisblaz — Inſeratt werden mit & fr. bie Aipmltige Veritzeile oder deren Raum herechnet; bei mehrmaligem 
Amberirem milprehember Habart. — Ule auswärtigen Umnamien-Bürcau’s nehmen für die Pfaiziſche Poſt“ Wufträge entgegen. 





ro. 142, 








* Ein Eqeim, der fein eigen Neft 
— 


In den Jahren 1848 und 1849 mar allen 
rnunftigen Leuten Mar geworden, daß eine Einir 
ing Deutihlands auf dem dort eingeihlagenen 
dege nicht fattjinden ſnne. Man hatte bie 
anachliche Kraft einer Vollabewegung überichägt 
1d die Schwierigleiten des grokım Werkes bedeu- 
nd berfamt. Daß bie —— Deutſchlauds 
zue große innere und ere Kriege, ohne bie 
välfe kräftiger Fütſten und Nager Staatsmänner, 
hne ein farkes mohlorganifirtes Heer nicht erfcl- 
en werde, mußte zulgt jelbft ein Dichter einfehen, 
nd wenn er jelbit im oberflen Stod des Olymp 
:in Leben verbradt und fich um die ſonderbate 
zertheilung der Welt und Deutſchlands weiter nicht 
efümmert hat: 

Als Biemard begann, feine großen Pläne 


Amälig ins Werk zu ſetzen, ſchüttelten viele font’ 


lar jchende, geſchichtlich gebildete Männer über 
ie Vorarbeiten bedentlich die Köpfe. Namentlich 
die ebenſo ſchmetzliche als nothwendige Sıheidung 
yon Oeſtreich und der damit leider verbundene 
Rrieg mit Südbeutichland, wollten fo mandem 
zuten Deutichen feiner Zeit nicht eimleuchten. Als 
aber das Jahr 1870 fam, da gingen den Aller 
meiſten die Augen weit auf und fie ſahen mun, 
wie ohne bie Rämpfe in der preußiichen Sammer, 
in Holflein und in Böhmen der große Sieg über 
das neidifche und eiferfichlige Frrantreich nicht mög- 
lich geweſen wäre. Da perfühnten fi viele vr» 
bitterte Gemütber mit dem fühnen, eijernen Staats 
manne, ba fehrte mancher Berbannte wieder 

und Antlip dem neuen großen Deutichland zu. 
David Etrauf begann ſchon 1866 mit gemohnter 
Schärfe des Verftandes die Schritte Preufent zu 
berifieidigen, umd Emanuel Geibel und Paul Hehſe 
freuten des luhnen Fluges des preukiichen 
Adlers, der die große Miſſion hatte, Deutſchlands 
Ehre zu retten. 1870 fehte auch Berthold Auer · 
bad) feine Feder an für das große Wert, jubelte 
Freiligrotd fein Hurrah Germania! traten auch 
Blind und Kinlel warm für das Recht umd die 
Ehre der heißgeliebten Heimath ein. Ging aud) 
bas Ginigungswert nicht nah den verrldten Pläe 
nen einiger Schwärmer vor fi, jo wurde «& doch 
nach dem Sinne des Volles ohne Umfturz und 


7] 


Von Berlin bis an die Grenze, 
Aus dem Tagebuche cines Freiwilligen 1870-1871. 
(Areugeitung.) 


(Bertiepung.) 

An Mep und a eg dachte noch Aci« 
ner don und — an jenem erſten Mobilmahunge:Tage 
gewiß nicht. Und wenn id; jenen Tag, feine Eindrü 
auf and und unfere Heukerungen, wie fie noch in mei: 
nem Gebächtnib lebendig find, Hier bid ind Eingelne 

tödrufe, jo geidieht c®, weil der erfie Tag der Dos 
ilmadang Ep gemacht in meinem eben, und weil 
er ehne Foeifel Zanfenbe, ja Hunderttaujende im Bas 
terlante auf aͤhnliche Weiſe erregt hat, ald fie die Frie⸗ 
bemsgeit fo plöplic, wie burd; eine raſch gufahrende 
Pargen »Echeere, hinter ſich abgefhmitten ſahen. IR 
auch — mie ic von unferm hifterifhen Meifter Prof. 
Dropfen gehört — ift auch bad Durdeinander det 
gleichzeitigen ey Gerüdte und Meinungen nicht 
bie erfie Quelle, fo ift ed dech der ſich täglich wieder: 
belende atmohphärifhe Brocch ber aufſteigenden und 
fi mirterjhlagenden Dünfte, aus bemen bie Duellen 


Tie andern Zage, an denen und das Ueberraſchende 
— Gewehnten wurbe, will ich, um bie Leſer nichtgu 
ngreiien, befto fü abjertigen. War es bed, bas 
bab ih in der KRafeıme über: 


erfie und legte Mal, 
Hein Alarm : Signal flörte uns dieſe Rat im 





nachtete. 


Eqlaſt. Hm andern Morgen (17. Juli) wurben wir 


m „Appell mit Schubzeug” beichlen. fer Epab: 
‚gel fonnte fh der Bemerkung nicht enthalten : 
Eduhpeug paffe doch eigentlich nicht für die gefltefelten 





Kaiferölautern, Freitag, den 24. Mai 


’ 1872. 





nit moglichſter Schonung der befichenden und lieb 
gewordenen Berhältniffe vollendet. 

Mit einem jolden Werke kann fih natürlich 
ber politiiche Raditalismus, welder in Deutſchland 
als eime briondere Species vom Nartheit gedeiht, 
nit einverfianden erllären. So ftcht denn feit 
1866 bis heute eine Anzahl theilweiſe begabter 
aber gänzli verbifjener und verrannter Männer 
der politiiden Neugeftaltung Deutichlands im höch⸗ 
fon Grade feindfelig gegenüber. Diefe Feindſchaft 


bat fi almälig fo gefteigert, dai Manchem wirt- 


lich der letzte Reſt vom patriotiichem Gefühle, und 
die Ahnung von dem, was ſich für einen Deutſchen 
zemt und ſchidt, abhanden gefommen zu fein ſcheint. 
Denn auch die Klageweiber der „Frankfurter Zeit 
ung“ in den Jahren 1870 und 71 zeitweilig ver⸗ 
fummten, wenn auch Frehſt, Kolb und Arkolay 
ihre tieffinnigen und ohpltiven Produlte nur mod 
in einem oſtreichiſchen Wintelblatte abzulagern wagr 
ten, jo Beben fie doch jet wieder ihre Häupter 
um fo höher umb der große Dichter biefer Ghiell- 
ſchaft, Beorg Herwegh, nimmt feine abgeipielte 
Leger wieder hervor, bie er zeitweilig während ber 
* Deutſchlands an bie Trauerweiden gehängt 
alte. 

Tiefer Dichter, bei welchem von jeher freche 
heit und Grobheit das mangelnde Genie erjegen 
mußten, bat in biejen letzten Tagen wieder eim 
Gedicht verübt, worin er die neue Größe Deutich- 
lands verfbottel und ſich über Auerbah und Gei- 
bel luſtig madt. Die erſte Strophe Ihleht: Ya 
ige Profefforenlente, wir find groß, brült Auer 
ba! m der zweiten heißt 5: Geibel wird ein 
Epos jchreiben ; einen blinderen Hemer, Wüßt' ich 
nirgends aufzutreiben! Die dritte Strophe hößnt 
barüber, dab Strakburg ſich durch bewährte Strei« 
ter im gelehrter deutſcher Hand befinde und ber 
Cajat über 1 Million Soldaten gebiete. Zum 
Schluß hören wir, dab das Ideal Herwegh's, bie 
Freiheit, im preußiſchen Spital liege. Hätte ein 
frangöftjcher Dichter nah der großen Blamage von 
1870 ein ſolches Gedicht gemacht, wir würden 
lädeln und vielleicht die Achſeln zuden; iſt jedoch 
eine derartige Selbſtbeſchimpfung auch einem beut- 
ſchen Tichter zu verzeigen ? Kein Ftanzoſe wäre 
im Stande, fo öffentlich Fein Geſicht zu verihimpfen, 
und fein eignes Reſt zu beſudeln. 

Daß wir hier das alte Gejammer üher Mili- 


1 Soldaten. „Eie Etodfint, wer macht denn ihre Eis 
sel ?* fragte der Weſtfale. — „Ra, der Schuhmacher”, 
wor bie naive Antwort. „Wer denn font?" — „ch 
dachte, Eie hätten einen aparten Stiefelmader*, fügte 
der Weſtfale. Ibnen wird dad vorlaute Mundwerk 
do gewih nãchſtens verſohlt.“ — 

Nah dem Appell hieß es gang fo mie geſtern Mit: 
tag: die Freimilligen Lännten 8* Saiten, mühs 
ak SE de 

am w n hr i 
uhrwerke auf dem Äalemenbote „ ich hörte, 


Su 


Am 18, Juli hatten wir Appell im Beridenmer: 
am 19. madıten wir einen Uebungsmari mit fi 
ziheen, Gepit über Milmers und burh ben 

newald. 

Am Al zog ich im Berlin zum Tepten Male auf 
Badır, und gwar auf bie Schlͤßwache 

Am >21. kam ih von Wade purück und unfere 
Compagnie vermehrte an biefem ſechsten Mobil: 
madhungetage um einige HI Nefereiften — erſtaunlich 
ſchnell, wenn mar bie weiten Marjbrouten ber Refer: 
viften bed Garde Corps — dee einsigen, es 


ſeine Mannſchaften aus allen Landen des von 


tarismus und Gäjarismus und bie mangelnde Ftel · 
heit immer noch vernehmen, wundert ums nicht. 
Seit Georg Herwegh vor Schreden über die heifi- 
fen „vertbierten Söldlinge* im Jahre 1849 uns 
ter das Sprigleber fuhr, ift er ein Feind alles 
Militärs geworden. In den alten Repußliten 
Rom und Alben war es eine Ehre bes freien 
Mannes, zur Vertheidigung des DBaterlandes Die 
Baffen tragen zu dürfen. Dan follte glauben, es 
gebe in Deutihland Männer, die wünfdten, biefer 
Edre verluftig erllärt zu werben. Daß wir vie 
fern Gäfar allen republitanifchen Bräfidenten und 
Diltatoren von Robespierre bis Gambetta vorzichen, 
wird man uns laum verübeln, nad den Erfahrs 
ungen, die man allenthalben madt, wenn Leute 
von dem Schlage Frehſe's und Herwegh's irgendwo 
ans Ruder lomımen, F 

Mas bie Freihelt endlich betrifft, die im preußs 
iſchen Spital ſiegen fol, fo barf man zwar nicht 
bei und des Morgens einen „Thrannen“ verſpei— 
fen, des Mittags zum Nachtiſch einen „Pfaften” 
trandiren, und bes Abends zur Erholung einen 
„verthierten Söldling* jpießen, allein wir haben 
die größte perjönlice Freiheit, geieglihen Schutz, 
einen Ueberfluß an Parlamentarismus, Gleichheit 
vor dem Gefeh, Furzum fo ziemlich Alles, mas 
des Menſchen Herz begehrt. Man darf bei uns 
fo ziemlich Alles ſchteiden und druden lafien, was 
man will, ja es fragt jelbit nad Herwegh's gefäht · 
lichen Gedichten beinahe kein Sterbenamenih. Wir 
befinden uns im Bergleih zum Jahre 1848 in 
einer beneidenswerihen Lage und darum geht das 
deutſche Volk in richtiger Erwägung ber gerbält- 
nifje über das Freiheitsgewinſel der Demolratie 
zur Zagesorbnung über. 


Politiſche Ueberſicht. 

Die deutfche Regierung ſcheint endlich dem 
Episcopat enetgiſch auf den Leib zu rüden. Es 
it Zeit, daß dieſe Frage geordnet wird, der Worte 
find genug gewedjielt. ‘ 

Der von ber bayerifhen Regierung im 
Bundesrath eingebradte Geſehentwurf, betr. die 
Einführung der norddeutſchen Gewerbeorbnung in 
Bayern enthält in 8 3 und 4 folgende Beſſim ⸗ 
mungen: „F 3. Inſoweit bisher in Bayern ber 
Betrieb der Gaſt / und Schanlwirthſchaft oder des 


Nemel se gun Rhein erfiredenben Rönigreih® aus 
Am 22, Juli erercirten wir anf dem Rafernenhofe, 





am 23. besgleichen e — dem Kreuj⸗ 
berge, und am 4. (Sonntag) war Rubetag. 
(Bortfegung felgt.) 


Fiterarifdjes. 

he Beileretautern, 22, Mai. Der Führer auf 
den Pfälgifchen Cijenbahnen nnd ihren Umgebungen. 
Mit einer Eituationdfarte des — Dahnnepes, 
Entworjen von H. €. Kibling, Redakteur. Haiferd: 
lauten. Drud und Berlag von Uh. Rohr. — 

(Schluß) 

Bon der Epige des Donner fagt_umfer Ver⸗ 
faffer, fie bilde —* unbewaldetes Plateau. Sick Bla: 
trau war dor Jahren nebewalbet, ift jcdoch jegt mit 
anem Ihönen denen ft bebedt. Bon dem meuen 
Thurm auf der Spipe dedDonneräbergs weiß unfer Führer 
\ here Ei 
jonberer ewen ſin 
en Blanmindweller die lafonifche 
: „Einddr.“ Die Umgepenb biefes Ortes 

kurger Jeit veröbet fein, benn als wir 
yum .— Male befuchten, ſchien ums 
Glanmündmeiler 7 u fhönfen und radfien Par: 
tbien bes Glanthald zu gebören. Bon Winnmeiler wird 
behauptet, es treibe Weinbau, wovon bort feine 
Epur findet, ferner «6 habe Fifenwerfe, Oelfabrifation 
und groge Metallgenerbe. cht ſich wohl Alles auf 


bas Ötenanth'ice et m Brd ", Bon 


ſtleinhandels mit geiftigen Gelräulen, dann der 
Ausihant der eigenen Erzeugniſſe an Gettänken 
ohne polizeiliche Erlaubnig ftatthaft war, bedarf es 
einer ſolchen auch im der Folge nicht. Die Ein: 
ſtellung eines ſolchen Geſchaftsbetriebes kann je 
doch nach Maßgabe des 8 53 Abf. II und 8 54 
der Gewerbe⸗Ordnung verfügt werden, wenn That 
ſachen vorliegen, auf Grund deren gemäß $ 33 
ber Gemwerbe-Orbnung die Erlaubrik zum Betrieb 
eines der dafelbit bezeichneten Gemerbe verfügt 
werben lönnte, 8 4. Auf die gemäß Art. 25 des 
beyeriihen Geſehes vom 30. Januar 1868, das 
Gewerbsweſen betreffenb, gebilbeten gewerblichen 
Verbindungen, melde Corporationsrechte erlangt 
haben, finden bie Beftimmungen des Titel VI der 
Gewerbe-Orbnung feine Anwendung.” In den 
Motiven ift hierüber Folgendes bemerft: 8 3 ber 
zieht fich auf die Kheinpfalz, wo fett mehr als 
einem halben Jahrhundert das Wirthichaftsgrwerbe 
freigegeben if, ferner auf die The lbaber der na— 
mentlih im einzelnen heilen Frankens und der 
Oberpfalz; vorfommenden Communbrauereien, for 
wie auf die Weinproducenten, tele nad alther- 
gebrachtet Gewohnheit zum Ausihant ihrer eigenen 
—5* betechligt ſind. Dieſer Rechtszaſtand 
fol, da die fraglichen Verhältniſſe rein localer 
Natur find, beibehalten werden. Da das bayer 
riſche Gewerbegeſez vom 30. Jannar 1868 mit 
dem früheren Innungsweien vollftändig gebtochen 
bat und zwar im der Weife, daß ſich ſammiliche 
Innungen unter Auseinanderjefung ihrer Vermbs ⸗ 
gensverhaltniſſe aufzuldſen hatten, hs dagrgen ger 
mäß Art. 25 viele Gewerbevereine theils mit, 
theils ohne Gorporationdredte gebildet haben, auf 
welche Tit. 27 der Gewerbeordnung non 1869 
ſich nicht bezieht, fo würden biefe Vereine ſich 
wohl auflöjen, wenn nicht, wie in $ 4 beantragt, 
ihnen Wortbeftand ihrer Rechte zugefichert wird. 

Die Rede Rouher’s inder franzoſiſchen 
Kammer fcheint einen bebeutenden Einbrud hervor ⸗ 

ebradt zu haben. Wir werden über ihren In» 

datt Näheres berichten, da die Angaben er Tele 
gramme jehr lüdenhaft find, Die Toftil des be 
rühmten Redners war bie bon unferem Parifer 
Gorrefpondenten angedeutete: Er fnchte die Rechte 
gegen die Linte zu beten. 

Endlich feinen die Frangolen in Betreff ber 
Anlegung von Forlificationen an ber neuen Grenze 
zu einem Entſchluſſe gelommen zu fein. Früher 
berlautete, Pont · i · Mouſſon folle befeftigt werden; 
dann ſollte Nanch dazu auserſehen ſein. Nun 
endlich ift Frouard beſtimmt, ein zweites Meg zu 
werben und bie Vertheidigung der Mofellinie zu 
übernehmen. Einſtweilen werden die betreffenden 
Vorarbeiten von Ingenieuren betrieben, denn an 
ein wirllies Unlegen von Befefligungen if, fo 
lange die Occupation bauert, nicht zu denken. 

Der „Soir" meldet ohne allen Vorbehalt: 
Der Kriegsminiſter hat das Kriegsgericht für den 
Marſchall Bazaine wie folgt zufammengefcht: 
Admiral Tröhonart, Pröfibent; de Qamotterouge, 
Divifionsgeneral der Infanterie; Vinoh, Divifions- 
general der Infanterie; de Ehabaud-Latour, Dir 
vifionsgeneral vom Genie; Tripier, Divifionsges 
neral vom Genie; Puyod, Divifionsgeneral der 





2. wir U iegt nichts gehört. Edenio ift und von 
rubenbau bei Alfeng meuerbingd nichts befammt ger 
worben. Cinzelne Kirchen find ale ſchön und ſchens 
werth bezeichnet, am denen eigentlich gar nichts Auffal · 
lended gu bemerken ift, wie 5. B. die Fatholiiche Kirche 
in Homburg, bie katheliſche Kirche in Katierdlautern, 
die profeftantifhe Kirche in Kirhheimbolanden, mwäh- 
rend ber jehr ıntereffanten Rirche gu Entenbad gar nicht 
gedacht wird. Bon eingelnen jehr ſhönen und ſehene 
werthen Punkten, 3. dem Falfenfieiner Thal mit 
Burg Falkenftein, hört ber Wanderer gar nichts. Auch 
würde er 5. B. vergebens in Hanılm nah Eiſenwerken 
oder in Aſſelheim madı feiner ceerbe en; biefe 
gewinnt man in befier Qualität ın Keibesheim. Doch 
genug diejer jahlichen Ausftellungen, die ſich leicht ver: 
mehren liehen, gehen wir zu em Etyl des Büdleins 
über, der fih nur mit den Schreibebriefen von Carlchen 
Miebnid im Hladderadarich oder mit den Tagebuchauf⸗ 
echnungen des Inftitutsmäßkhens im ben fliegenden 

kättern vergleidyen läßt. Dlöge und der Leſer geſtat⸗ 
* cinige beionders gelungene Säge hier wörtlich gu 
cititen. — 

Das Werken beginnt mit folgendem eleganten, 
tieffinnigen Sape: „Übmwohl bie Brähifehen ahmen, 
jeitden fie mit den Iinförheinifchen und newerbings® Durch 
die fiehende Rbeinbrüde mit den redztärheinifden Bah- 
nen in ey 3 etreten, feinen Ihatjählihen An: 
fangepunft mehr ‚ fo wollen wir bob denies 
nigen, an welchem die Direktion diefer Bahn ihren 
Eigen (!) bat, Eudwigähafen a. R., ale foldyen betrachten, 
und von da aus mittelft ihrer Schienenftränge, jo weit 
fie gelegt find (sic) dieſelden bereilen, und ıhren Um: 
—— folgen, um bie landwirthſchaftlichen, hiſtori · 
hen und menumentalen Sehenewürdigkeiten kennen 
zu lernen.“ Seite 6 heißt ed: Moch immer in ber 


Artillerie ; das fiebente Mitglieb ſoll ebenfalls der 
Artillerie entnommen werben. i 


Deutices Neid. 


+4 Berlin, 22. Mol, Die Nadhticht, 
daß es in der Abſicht liege, den dreußiſchen Yand» 
tag auf einen Zeitraum von 4 Monaten zu ver 
tagen, welde bei ihrem Auftauchen zungchſt von 
verichiedenen Seiten angezweifelt wurde, wirb mir 
jet vom gut umterridhteter Seite beftätigt. Es 
ſoll wirklich in ber Abſicht liegen, den Landtag zu 
Ende diejed Monats zu vorlagen und ihm zu Ende 
des Monat September wieder zufammengurufen. 
Us Grund fir dieſes Erperiment, das eben nur 
bezwedt, eine nohmalige Vorlegung und Durchbe⸗ 
ralhung der Freisorduung beim Abgeordnetenhaufe 
zu vermeiden, wird die Befürdtung angegebeit, 
daß nun nah Pfingften wegen der vielen Bader 
reifen , welche viele Abgeotrdnele Iheils mit, theits 
ohne ärztliche Verordnung abmahen müffen, es 
überaus ſchwer halten werde, ein beichluhfähiges 
Haus ſowohl im Abgrorditetenhaufe als and) im 
Herrenhaufe zufammenzubringen: außerdem bat 
man aber au in den maßgehenden Streifen wohl 
erwogen, daß es hie, den Abgeorbneten viel zus 
muthen — von beiten ja viele Diitgliever des 
breußifchen Landtages und des deufſchen Reichs · 
tages find — ununterbrochen 9 Monate lang von 
ihrer Heimath und ihren Privatverhältnifien fern, 
der parlamentariihen Thätigkeit obzulienen, und 
man hat ferner in Betracht gejopen, dak es cines 
jo" bedeutenden Geſetzes, wie die Kreisordnung 
nicht wilrdig fein fönne, wenn daffelbe in der letz 
ten Stunde der parlamentarifhen Ihätigleit ger 
wiffermaßen im Galopp durchgepeitiäht und zur 
Annahme gebragt mürde. Wie ich höre, wird 
deßhalb Ende dieſes Monats das Abgeordneten ⸗ 
haus und das Herrenhaus nochmals zu einer 
Sitzung zufammenderufen, um fiber eine Vorlage 
der Staatsregierung, melde eine Bertagung des 
Landtages auf die Dauer von 4 Monaten in 
Ausfiht nimmt, zu beichliehen, da auf Grund des 
Art. 52 der Berfaifung zw einer Bertagnung des 
Landtages auf eine längıre Friſt als die Jeu von 
30 Tagen die Zuftimmung der beiden Hüufer bes 
Landtages erforderlih if. Die Einladungen ber 
beiben Präfidenten Graf Eberhard zu Stollberg 
und v. Forclen bed zu diefen Sigungen dürften 
ſchon im den nächſten Tagen an die Mitglieder 
des Landtages ergehen. — In der heutigen Sitzung 
des Reichſstages wurde der Paragraph 43 der Ger 
ſchäſtsorduung aljo abgrändert: Der Präfident ift 
berechtigt, die Redner auf den Gegenſtand der Ber 
handlung zuräüdzumeifen und zur Ordnung gu 
rufen. Iſt das Eine oder das Andere im der 
nämlichen Rede zweimal ohne Erfolg geſchehen und 
fährt der Redner fort, fi vom Gegenſtande oder 
von der Ordnung zu entfernen, fo En die Ver⸗ 
fammlung auf Anfrage bes Präfidenten ohne Der 
batte befchließen, daB ihm das Wort über den vor 
liegenden Gegenflanb genommen werden folle, wen 
er zudor auf dieſe Folge vom Präfidenten auf« 
merfjam gemadt if. 

Aus Baden, 20. Mai. Die Einzelne 
heiten der ſchweizeriſchen Bolksabftimmung dom 


Ebene des Rheinthales — erreichen wir bald 
die Station adt. rüber Eantondert, wonach 
die Station genannt iR und dad nod eine gute Bier: 
telſtunde von dieſet entfermt if,” „So das Auge am 
die mac und nah auflauchenden Schönbeiten heitend, 
gelangen wir zur Station Habloch.“ „Unter ben Reu: 
bauten, Beiht es vom Neuftadt, bie durch ihren bürs 
RALL, — bemertbar machen und jo inäbe: 
jondere die M eimer Straße gewijfermaßen zu einer 
eleganten formen, nimmt indeifen die aus vothem 
Sandftein in gothiſchem Styl erbaute — kath. SHirde 
die Stelle an.“ Seit warn gehört ber gotbalide 
Styl gu dem bürgerlichen? Seite 10 Heißt ed: Nah 
Austertt aus dem Tunnel fommt und ein neuce, jehr 
beiebtes Thalbild in Sicht, in welches die Station Lam 
bredyt gebettet it.” Kann eine Station in ein Bild ge 
bettet fein? Bei der Burg Hohenecken veriteigt 
Verfaffer gu folgender, rührenden Bhrafe: „Die eins 
fam und verlaffen über die Vergangenheit trauert (sic) 
und fo bem fonft heiterm (?) landicaftlidien Bemälde 
einen etwas melandoliien Anitric verleiht.” Gleich 
darauf finden wir die intereffante Bemerkung, daß der 
ug von Kaiferslautern nah Yandftuhl über eine flacht 
ochebene führe. Wir Gatten Gisher alle Ebenen für 
ach gehalten. In Oggersheim erhebt fich eine be 
bedeuten Baummolk Danufaktur, Seite 30 ftoßen 
wir anf folgenden mufterhaften Sag: „Bon da eilt 
der Zug an bem ausfichtäreihen Arensoerg vorüber, 
dem Eingang ber Haarbt (wie) entaegen umb 
erreidyt bald die Stahen Landau, Stadt, 6423 Einm. 
biöberige # , von der man auf dem Bahnhof noch 


nicht viel gemwahr wird, was ſich jedoch dad ändern }- 


wird, ba fie ihren Feftungedaralter verloren bat (ic). 


Recht indlicd zutraulich heißt es Seite 31 bei Ejhdad). 


„Bier werben wir gut !hun, wenn wir und mit Roth 


12. Mai werden immer pilanter, auch ausrmärf 
lehrreicher. Dos Reſuitat derjelden wurde alsbai 
vom Centeralcomitẽ der „Planiften* (Mitgliede 


des Piusvereines) in Deifin dem’ Papite und ben 


General der Jeſuiten in Mom telegraphiich muitge 
teilt. In Sitten hat fogar der Biſchof mit etw 
50 Prieſtern und Seminariften und in St. Mor; 
brr Prälat umd Biihof von Vethlehen i. p. m 
18 Mönden und 15 bis 20 Moflerbienern an bei 
Aoftimmung Theil genommen. In fat allen 
Kirhen des Wallis hielten die Beiftlichen politiich, 
Standreden gegen die Revifion. Es find Anzeichen 
borhanden, da die welichen und die Tatholifchen 
Gantone, wenn fie bri der Standes ımd Boll 
abſtimmung unterlegen wären, ſich nicht gutmilli 
gefügt hätten. Sp erhält die Mahnung des Tax 
rifer „Univers* an bie ſchweizeriſchen „Patrioten“, 
daß es hinter jedem „Nein“ eine tiefere inmmerg 
Ueberzeugung und hinter jeber Ueberjrugung, „al 
le faut”, eine Flinte gebe, eine ſehr eigenthürnlich 
Beleuchtung. Dem gegenüber Tann eine Berrieg 
Gorrejpondenz in der „Allg. Iig.“, welde das 
Scheitern der Revifion mehr als zu erflären, fon 
dern zu rechtfertigen ſucht (man jei „zu weit ges 
gangen“ im der Uniformirung der Rechtspflege, 
in der Gentraliiation des Militärwelens, im Ge— 
meindewefen, alfo gerade in der Befeitigung der 
ſchtriendſten Uebelftände!!) das Urtheil mur ver 
wirten. wenn fie die leidenſchaftliche Agitation der 
Revifionifien tadelt und davon ſpricht, daß die, 
Gegner der „Revifion“ ſich maßboll allen Sieges 
jubels enthalten (I). Und dies Angeſichts folgen- 
der Thatjahen: In der Woadt verhöhnt und bes 
löftigt man die deutihen Schweizer in jeder Teile. 
In Montreur fol in Ermangelung eines Bären‘ 
ein in eine Barenhaut gebüllter Dienftimann im 
Straßentoth herumgewälzt worden fein — Befrier 
bigung eines zum Fangatismus erhihten thörichten 
Racenhaſſes. In Obwalden verfündeten ſchon am 
14. b. Natmittags dreizehn mächtige Bölerichüne 
(wohl die dreizehn verwerfenben Gantone andeutend, 
fonft im Boltsglauben eine unglückliche Zahl) md 
Meines Geſchüßfeuer vom Landenberge herab ben 
Sieg. Abends Feuerwerk und gleichzeitig auf den 
Höhen herum Schadenfreubefeuer, auf den Straßen 
endloſet Jubel. Mitten in der Landſtraße ein im 
provifirte® Grab mit einem von perriſſenen Lum ⸗ 
ben befränzten Kreuzt, an deſſen Fuß der Revi— 
fionaentwurf nebſt der Proclamation der Bundes⸗ 
veriammlung mit einer falbungsvollen Rede zu 
Grabe geſchich wurde. Dann zog von der Her 
mathitätte des chemaligen Friedensfifters Niklaus 
von der Flüh eine tolle Schaar mit allen möw 
lichen Inſtrumenten vor das Haus bes verbienten 
Stänberatb Hermann und anderer Bürger von 
Sadjilen, melde ben Muth eines „Ja“ hatten und 
brachten unter fürdterlihem Lärm und Scandel 
Kapenmufiten. „Maßvolle“ Enthaltung ! 
Franfreid. 

h Paris, 21. Mai. Die Vorbereitungen, 
welche für den heutigen Tag gemacht werden, 
fein Meines Gompliment für Hrn. Rouher. Ale 
Fraltionen laufen zufammen und verabreben eier 
gemeinſchaftlichen Schlachtplan; man beflimmt dw 
Redner, die nacheinander in den Kampf einzutre 


mein und Brod verfehen, Die Bewohner befaßfen ch 
mit Aderbau, befonders aber mit Weinbon, Nachden 
wir dad Dorf an der Hand cines Anaben ale Führer 
serlaffen, ſteigen wir x." — Seite 45 Beikt cd vom 
Shloffe Aitleiningen: Das — 165 von den Fra 
polen adermals geiprengte Schlok war der Stammiif 
der heutigen proteftanfchen Fürten von Leininae 
die im Mittelalter die Kandedgte in Speyer und Wormt 
gau befah (!) und eine ber erjten Famtiten mar, bie 
gun Vithert übertrat," — Ben dem Cifenbabnzig 
wird gur Abwechſelung Sate 50 guch einmal ber un 
paffende Zusdruc geſtaucht, er habe das eimas m 
idylliſche Alſenzthal ducchfutcht·. Seite 5l Acht 1» 
tefen: „Die ausgerchnien Ruinen befichen aus ji 
fenem Mauerwerk und] bie am Cingange ndlichen 
Hefte eines runden Thuͤrmes mweifen darauf bin, bub 
derjelbe ſchon im db nten Jahrhundert beftanter 
—8* muß, um welche Jet fie (1) im Befik der & 
Höfe von Worms geweſen ift, welche fie den Grafen v 
Beide 5 gi Lehen geneben, welch Burgmair 


Sineinfepten , die ſich Mitter von Landsberg nannten“ 











ten baben, Turzum der Vizefaiier gilt für eine 
ganze Armee und ich babe ſtarle Zweifel, ob man 
ihm ſchlagen wird. Ich kenne jeine Schlagfertigleit 
und weiß, wie er fo mundmal Kerm Thiers 
über die Ohren gehauen bat, wenn dieſer feine 
bandelspolitiihen Schrullen zum Velten gab. Bis 
jept weiß men hier nur, daß der Saal in Ber 
failed Heute bis im den leßten Wintel angefült 
war, und daf der Pröfident mit ſammtlichen Mie 
niftern, Sowie ber Graf von Paris mit Gemahlin 
der Eikung anmwohnten. Näheres hofſe ich mor ⸗ 
gen berichten zu lonnen. Der Umfland, daB der 
deutjch-frangdiiihe Pofvertrag für die Ftanzoſen 
erjt mit dem 25. Mai in Straft tritt, während die 
Deutichen feine Vortheile ihon vom 15. Mai an 
geniehen, ärgert die Journale nicht wenig. Die 
Debats“ bemerten grollend: Wir find im biefer 
Bezirhumg wie In vielen andern, m Nüdkand, 
Das gehört überhaupt zu unferen nationalen Ei» 
genthümlichteiten, immer in Rüdftand zu fein. 
Waren denn die zu befigenden Hinderniffe in Pas 
ris größer, als in Berlin? — Der befannte Gom- 
munegeneral Bergeret wurde vorgeftern in oontur 
maciam vom Kriegägerichte zum Tode verurtheilt, 
In Marfeille wird eben vor dem Aſſiſenhof ein 
interefjanter Proceß veruriheilt. Im Januar 
1. 3. filäten einige Leute in der Nähe der Hüfte 
einen großen Roffer auf, der eine jerichnittene Leiche 
enthielt. Wie fich Herauefielte, war dies ein arte 
geiebener Kaufmann und Bertreter eines tunifiihen 
SGihäftshaufes, Namen Greg. Der Polijei ger 
fang xs, bie drei Mörder, ſammmch Eimmohner 
von Zumis, aufzufinden und alle Einzelheiten des 
ſchredlichen Ereigniſſes aufzuhellen. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


—5 17. Mai. (II. Pälzifche 
Induſtrie· Auoſtellung.) Das Brosramm der Verſamm 
ungen und Feſmchteiten während ber Ausftellung, 
dad num definition feitgeiegt iſt und demnachn an bie 
Epecialcomitet zur Bertheilung am bie eimyelnen Orte 
jeted Beyirked verfenbet wird, 4 für jeden Sonntag 
im Zaufe der Aueſtellung eine utendere Werjamms 
lung oder Feftlichteit auf. Dasselbe wird auch im den 
Etädten der Nachbarländer und durch bie äußerit ge 
Pig Somiten ber Tireltion ber pfälg Bahnen 

fälzifichen Bahnhofen und in folgen ven 
Baden, Hefien, Rheinpreuben und ben Reichblanden 
eifihirt. Hiedurch und durch bie Annoncen in ca. 30 
ugg und auswärtigen Jeitungen bürfte Die öffent: 
the Hufmerffamfeit gar Genrüge auf die Aus ſtellung 
gelenft werden. a 

Bir beben unter ben anberaumten Berfammlungen 
hervor: Berbandötag ber pfaͤlz. Bemerbvercine, Ber: 
fammlung der Ingenicure des Pfalze Saarbrüder: 
und Mannheimer: Begirfävereined, der Delegirten ber 
piälg Acnerwehr (Proben mit den — Feuer: 
forigen), der Ockonomen (Proben mit den landwirtks 
ſchaftlichen Wertzeugen und Makhinen), Berfammlung 
don Notabein bes pfälg. Cremer: und Handelöftan: 
bes c, und unter dem freftlichfeiten: Eencertreunion 
des Mufitvereind im Ihrerbäuddyen, Concert des Cãci⸗ 
Itenvereind im Theater. 

An jebem diefer Tage werden noch in den gröheren 
Gartenmotribichaften oder Kellern Neunionen veranftal: 
tet und von Mitte Nuli bis Witte Auguft viermal bie 
Mode (Sonntag, Montag, Mitwech und Fretag) 
von Mitgliedern mehrerer Hoftheater Verfielungen 


gegeben. 

Es dürfte ſich empfehlen, wenn während ber Hut: 
fiellung aleidye oder verwandte Bemwerbögmweige zur 
Beiprehnng gemeinfamer Interefien ſich bier zuſam⸗ 
menfinden w » 8. Bapierindbufirielle, Müller 
und Mühlenintereffenten, Baumaifter , Leberindus 


elle 16. 

a Die Ginladungen biegu müßten jedoch von ben 
betr. Berbanbs:-Borftänden oder in deren Ermangelung 
von einzelnen Indufinellen ausgehen. 
Speyer, B. Mai, ie Rekursbeſchwerden 
mehrerer Geiftliden, Preöbyterien und Gemeinbeglicber 
wegen Einfũhrung der neuen Neligionsbüder, gerichtet 
enen bie bezũalichen abweiſenden Enticliefungen bes 
! Eonffteriumd, find unterm 15. 1. Mits. aud von 
bem F. Staatöminifterium des Innern für Kirchen: 
und Echulangelegenheiten abmweidlid deſchieden wor⸗ 
ben, und bie #. Defanate haben nunmehr von bem 
Eonhflonum den Huitrag erbalten, diehe höchſte nt: 
faliehung ihrem ganzen Inhalte nach den Diitaliedern 
der am N. d. M nr verfammelnden Diögfanfgnoden 

mitzutheilen. ü 
h Zambrecht, 3. Mai. Der biefige Ort iſt 
feit einigen Tagen in großer Aufregung, denn mir 
dem einen regelmäßigen Arbeiterfirite der bedenklich: 





en Art. Am 12. Mai kam ein Schreiben ber hiefigen 
uchweber, von einem ber Heltejten im Namen Aller 
untergachne, am die Tuchfadritanten mit der Bitte um 
Zchnerhöbung. Die Fabrifanten, welche biefe Unter: 
ſchrift midt ald mahgedend anerkannten, erjuchten ums 
Angabe ber Arbeiter, welche Lohnerböhung wünfhten, 
um mit benfelben in Unterbandlung zu treten und 
ihre Sorberungen prüfen. Dies Begehren wurde 
von ben Webern als eine abfhläglihe Antwort ange 
feben und am Mittwech Abend und Donnerfiag Mer: 
en ftellten mit einem Schlage Fümmtlidhe die 
rbat ein. Die Fremden nahmen ihre Entlaffangs 
ſcheine und den Heft ihres Buthabens in Impfang, 
Die Werkftätten fieben nun leer, nur Zettler und Wo 
fertirer find an ber Arbeit, Die Beber gehen pagieren 


oder arbeiten in ihren Häufern, Wie lanae das banern 
Tann, weiß Gott, Ach bemerte Ahnen, daß ein Ueber 
in der Woche, mem er wollte, 9210 fl. verdienen 
fonnte, Ramentlih für Morewaaren und Uhilitärs 
tüber waren bie Preiſe gut, weniger für alatte Tücher. 
Bir haben bier Arbeiter, bie fi bie zu $ jähr 
tich ſtanden. Allerdings Bat ım ber jeblen Zeit das 
Blaumadhen in bedeutenbem Mabe überband genommen. 
. # 2ambredt, 3, Mai. Heute früh ftellten 
fämmtlie Biefige Tuchweber die Arbeit ein. Cine 
vom benjelben geforderte Lchnerhöhung von MX" 
murbe von den abrifanten nicht beieilligt, in Bes 
tradht, dab bie Biefigen Wehpreife jest ſchen mit zu 
ten Böden in gang Deutichland sählen unb daß ein 
ewanbter Weber in GO-TU-ftündiger Urbeitögeit per 
ode, Ab Auf M. I — jährlich arbeitete, 
Die Zahl ber Strilenden beträgt ungefähr ID, woruns 
ter etwa 10 fremde Tuchachergeſellen fich befinden. 
Durch ei je frensbe Weber, die ſchon an anderen “as 
briforten Arbeitscinftelungen angegettelt hatten, wurde 
bie Gäbiung bierher gebracht, und künftlid erhalten. 
Eine An Weber haben erflärt, fortarbeiten zu 
mwolen, Türdten ſich aber vor den Drohungen ber 
Agitatoren, 
Mus der Ebene, 2. Mai. (linlieb verfpär 
tet.) enen Areitag, ben 17, d. M,, war für 
herluftadt, Weingarten, Anitielöberm, Bellheim und 
bie weitere Umgegend ein verhängnibrollee Tag. 
Abends 10 Uhr entiud ſich ein furchibares Hagelmwetter 
und nach wenig Minuten war das ganze Felb vernich⸗ 
tet. Das Korn ift völlig sericlagen und muß abges 
mäht werben; Walzen, Epelj und Gerfie verfprechen 
faum mehr einen halben Ertrag. Obſt ſt hie und ba 
neh Etwas bängen geblichen, An den Neben iſt alles 
Grün veuftändig verihmwunden. Auf ben Aedern lüht 
ſich der Schaden noch einiger Make erfepen, da «6 
nech Zeit genug if, fie mil Tabak, Hanf oder Autter: 
emäßfen gm befiellen. Aber bei den Reben heißr's in 
debulb warten bid ia ein andere® Jahr, Der Schaden 
läht *8 noch nicht tariren. 
einunweiler, 23. Dal, Nu dem Artikel „Won 
ber Dueich“ in Ahrem latte iſt ein Trud: 
fehler eingefchlichen. 
Boreinfchmitte” ftatt „im Boranichnitte", 
+ Dom Potzberg, 24 Mal, Am vergangenen 
Dienſtage wurbe eine Arau von Eßwellet in ber Nähe 
Robbahe bei Weolfftein, mo fie ihre Franfe Schweiter 
befuchte, in einem Wafiergraben in ber Rähe der Lau⸗ 


entigen 
*9— nämlich Beiben „im 


ter tobt gefunden. Am fröhliken Peingftfeite hatte 
fie nech mit ihrem Manne einen Beranigungsausflug 
gu Verwandten gemacht, Der darauffoigende Ausflug 
nad andrer Seite him führte in ben Ted, wie? bad 
läßt fih mur_vermuthen Die Verftorbene 
einem von Bat zu Zeit micherfchrenden beitigen 
Schwindel gelitten haben. In unierer Genenb 
Bahn ſaſt alle Früchte recht beffnungsrol, zum Theil 
ppig. Der Kehl blühte wa Mel prähtig, ebenfo 
bee zahlreichen Dbfdänme jener Art. Aber der unaufs 
borliche Aegen umjchletert wieder die goldene Au oficht. 
Schon fehen viele Doftbänme, namentlih Hepiel, be 
trüben aus. Bice Mebenftöde fangen erft an zu 
treiben, wollen und fünnen midt. Man ficht mad 
fühlt da techt, wie mächtig und ſegenreich die Sonne 
wirft, Doc hoffen wir zu Gott, baf er fie und noch 
bei Zeit wieder ſcheinen läht und unfere Eorae , wie 
jo oft ſchon, beihämen wird. — Rächſtens fell cin 
aresed Walds, zugleich Eicaeds und Friedenefeſt auf 
der Höhe bed Popbeiges Hattfinden, wenn der Hummel 
freundlich es geftattet. Bei_heiterer Witterung bietet 
der Bopberg cine ber ſchönſten, erhebendften nnd lieb: 
lichſten Ausfichten der gralı Jeder Naturfreunb wird 
die geringe Mübe bed Beitcigend reichlich belohnt fin: 
den. Willo Gott, werde ich Ahnen bald einmal, wiel: 
leicht gelegentlid; der Beidyreibung jenes Feſtes, unfern 
erichen Bopberg mit jeinen verfduchenen jchr angies 
den Eigenicdhaiten näher ſchildern. i 
Eimer rõmiſchen Eorreipondeng der „Triefler Ftg.* 
ufolge beträgt nad) ns Verichten bie Zabl der 
kurs die Enuption dee uod Berunglüdten 87, we: 
bei freilich von jenen Opfern abgeiehen werden muß, 
unter benen ſich gerade ein Krater öffnete ober bie durch 
glühende Lava veribüttet wurden. Bon jenen #7 blie: 
ben 43 augenblidiih tobt und wurden fjpäter deren 
Leichname halb oder gamy verfohlt aufgefunden, 2 
ſtatben theile während, theild kurz mad) ihrem Zrand: 
perte in die Spitäler und Privatwohnungen und. 12 
liegen noch hefinungelos barnieder. Cine merkwürdige 
heinung war ed, daß jelbit folge Brandwunden, 
die bei anderweitige. Berdrennung heilbar geweſen 
wären, töptlich verliefen, weil Überall der Brand ſich 
einftellte. Wie jürdterlid; Üübrigend die durd die aue 
römenbe Zara verurjachte Hige geweſen, beweiſt das 
iſpiel, daß ın einem in der Nähe von San Eeba: 
ano liegenden Wale 12 Arbeiter, welche daſeldſt 
Holz fällten, verbrannten, weil bie Bäume in Folge 
ber enormen Hipe Dans fingen und mie Jundbolzwen 
brannten. Die verfohlten Leichname der Verunglüdten 
wurben vorgeſtern aufgefunden. Gebäude gingen nur 
wenige zu Örunde und ven dem Aecern, welbe won 
ber Lava verfhüttet mwurben, waren nur wenige bes 
baut, dagegen hatte der Alhenregen und das ſiedende 
Wafler, welhes auf bie nädften DOrtihaften herab: 
fteömte, einigen Schaden angerichtet. 


u am 





Dienfteönahricten. 

Dem Nebnungscommiflär der f. Regi — 5 
fanımer ber Pfaig, Jofeob ——— en, ik 
behufs Uebertritts in den Keichodienſt die Entlafjung 
— —ã ang unb 2 
tfögerichtera eing in Landau wegen nach⸗ 
er, durch Lörperlihe® Leiben herbeigeführter 
Sen bite auf Anſuchen auf ein Jahr in dem 
nd berfept worden. 


tatholi ins Palm i 

gm nd ala one 
n im en Pie 

7 Anſuchen ——— 


Die erledigte Functien eines Afitenten für den 
Zcihenunterridst an der Gewerbſchuie zu Landohut ift 
dem geprüften Pehramtseandidaten Huge Heinih von 
Hmerbrüden, zur Reit am Oymnafium gu Nediaſch 
übertragen worden, bie Exhulverreier Fang Hilg und 
Idam Roth in Ariefenbeim wurden gm Pehrern an 
ihren bioherigen Eculitellen ernannt, 





Sandel, Induſtrie und Aderbau. 
ibrüden, 24 Mai. ® 


fl 
. Her LA. fe Stroh 
Bio. DR. ornbrob 6 sr 
4 Bid. 16 fr, 2BM.8 fr, Gemiichtbreb 6 Dib. 
., das Banı Weden 7 Loth 2 fr Hinbflei 
mal. per Bid. OD fr, 2. Einal. IK fr., Kalbileik 
fr, mmelflaih 18 tr, Scmeinefleiih 22 tr, 
Tr. Zu we Liter Wan 2 fr, 1 Vier 





Neueſte Poſt. 
Telegramme.) 


Berlin, 22. Mai. Im der geſtrigen 
Situng des Reichstags wurde der Keidhelanzler 
aufgefordert, das Gkeiguete zu thun, um ben Jur 
denverfolgungen jn Rumänien vorzubeugen. Heute 
war der Reichetag nicht beſchlußfahig. 

Bayreuth, 23. Mai, Te „Spener'ſche 
319." hört, der Uaterrichrsminiiter werde in ber 
näbiten Woche eine Reife antreten, um von dem . 
Zuftande der Lchrerjeminare mehrerer Provinzen 
perſonlich Menmtnih zu nehmen, 

Bayreuth, 22. Mai. te fand die 
formelle Grundffeinlegung des Richard Wagner: 
Theaters unter zahlreicher Betheiligung von Feft ⸗ 
genoſſen aller Länder wegen des andauernden Mer 
gens im Opernhauft ftatt. 

Wien, 22. Mai. Im Verlaufe des geftrie 
en Tages ift bei der Erzherzogin Sophie ein auf 
allend raſches Sinten der Kräfte und der Gehirn 
thätigteit eingetreten. Der Zuſtand jelbft ift ſeht 
beſotgnißertegend. 

Ygaram, 22. Mai. Geſietn fand eine 
nationale Demonftration flatt, die mit Finichreiten 
des Militärs und Verhaftungen endete. 

Paris, 22. Mai. Nach heitiger Debatte 
zwiſchen Audifftet, Rouher und Gambetta beichlieht 
die National · Verſammlung nad dem Antrag Mor 
ny’s mit 692 Stimmen jur Tagesordnung über 
zugehen, im Vertrauen, daß die Unterfuhungss 
commiifton die für bie Anläufe vor und nach dem 
4. September Verantwortlichen fehftelle und bee 
langen werde, 

Berjailles, 23. Mai. Diefen Morgen 
fand eine Betathung pwiſchen Thiers, Lafteyrie 
und Chafieloup-Laubat jtatt. Das der aktiven Urs 
mee zu incorporirende Kontingent war der einzige 
Punkt, über melden fein Einbernehmen zwiſchen 
dem Präfidenten der Republit und der Commiſſion 
erzielt wurde, 

Madrid, 22. Mai. Serrano bat fein 
Hauptquartier zu Mondragen in Guipuzcoa aufs 
geſchlagen. Im Congreſſe erflärte Sagaſta, daß 
er die Vorlagen wegen der geheimen Fonds im 
Folge der vorzeitigen Veröffentlihung zurüdziehe, 
Das Minifterium werde, da es fich getäuscht ſehe, 
feine Entlafjung nehmen. Die Mitglieher des Mi—⸗ 
nifteriums würden in beiden Kammern zur Pispor 
fition der Regierung bleiben. 

Washington, 22. Mai. Der Senat 
bat Beute wieder über den Zuſatzartilel zum 
BWaihingtoner Vertrage debattit und es ift der 
Haube an die Kotification vorhanden. — Ein 
Brief von Horace Greely, worin er bie Präfident 
ihafts-Fandidatur annimmt, erllärt, dab, wenn 
er gewählt werbe, er nicht Präfident einer Partei, 
fondern des ganzen Volles fein werde. Die Zeit 
fei gefommen, wo der Norden und der Süden dar 
nad; firebe, ſich die Hände über bem blutigen Ab» 
grunde zu reichen, weicher fie ſchon zu lange trenne. 





ARür bie beim Neubau der katheliſchen Arche in 
vn Berunglüdten, reip. deren Familien 


b bei und eingegangen: 
einig Uebertrag 4 E 45 b 
Ton 3. 8, in D. IN— Mr. 


Sa. 

Um meitere Gaben bitten ı 
Die Mebation und Erpebition 

der Pfaluſchen Port“, 


Berantwortliger Pedarewr: Otto Bleifgmana. 


Bon B. @. 2, in D. 





Mühlen und Gutsveräuferung. 


49,21): PiE September I. 38, fommt eine im Moors heyw. Glan«Thale 
gekame ühle mebft dem bayu gehörigen Gute, ber Adtheilung Balder, zur 
ſſentlichen Verſtejgerung. 

». Die Mühle defteht aus 3 Madl: und einem Ecdsälgange, einer Echwing: 
und Bugmüble und befinden fi daber Mobnhaus, Scheutth mit Etallungen, 
Prennerei, Schmwetteflälen und Hofraum, ſowie eine Oelmühle mit Wobnhang, 
—— mit Stallung, Hefraum, 3 Phlanz: und 1 Graögarten mebft Ader: und 

ieſenland. 
Das Gange umfaht einen Ilchenraum von 2 Tanmerfen X D ** 
n 








gern 


Anna Labroisse 


fanen wir hiermit warmen, tiefs 
gefüblten Dant, 
Befonders dankend gedenfen ] 
wir ber gechrten Veranftalter 
A ber erhebenben cier am Grabe 
ber Entidlafenen. 


KHaiferslautern, 24. Mai 172. 


45 Tagwerfen ober 52 Morgen Aderland, mitunter vom Beten in 
Pi) 2a, * = Im Si Biel 
% agwerten ober eraen am neter en, 
im Bauen fobin aus 6b Tanwerfen oder 75 ze. A 
üble medft But, meld Beides ſeither mit dem beiten u = betrieben 
wurde, Mönnen von Beute bis zum Tage ber in Ausſecht Mehenden Berfteigerung 
auch aus freier Band und zwar ganz ober auch geiremmt unter fehr güns 





Holzverfteigerungen 


* a en AO Ihr die Mühle feine Gieihaber vorfinden, fe durtt biefeie 

ellten r bie bo , 16 
Staatswaldungen des k. Forflamts | isrer günftigen 2 A yı einer Mabrif-tiniage, an ber Rb enjeine 
wi il Jutereffenten theilwenſe ſelb beibeiligen könnten, ſehr ju empfehlen fein, in: 
inuweiler. dem fi bei berfelben mehrere Gebulichie ſen befinden, ein Rarker an 


ihr vorbeiflieht und das Wange burd) einen Schlenenftraug mit der am berfeiben 
in einer Entfernung von nur 15) Metern vorbeiführenten, oben erwähnten 
Eifenbahnstinte In Verbindung achracht werben kann und gußerdem bils 
ũge und hintelcheude Arbeitöträfte in der Nähe zu haben find, 

Durch das an der Mühle gelegene und gu berfelben gehörige Ader: und 
Wichenland Fünnte fih eine zu gräudende u fpäter in jeder beliebigen 
Werfe ausdehnen und würde in diefem Falle das nech verbleibende Gut ent: 
weder gang oder theilmeife abgegeben werben. 

ür ben Fall jedeh mwerer die Mühle neh das Gut wegen Mangel an 
Liebhabern jept im den Befiy Dritterer übergeht, dann wird das Ganze auf 
einige Jahre nodmald —*— 

Um Räheres in ber . erfahren, wende man Ad gef. am: _ 


Revier rlegäfeld, 
372) Samftag, den 25. Mat 1572, 
BVermittags 10 Uhr, zu Oberwieſen bei 
Wirth Derbeimer. 

Echläge: Archberg, Makholderwald und 
Zufälliged Ergesnis Im Difrifte Mind: 
hübel und Eſeloberg. 

51 eihene Stämme 3.—5, El. mit 104 
Neftmeter, 

48 bainbuchen Etimme 2. €. 

38 eihen Bagnerſtangen. 


7 Bainbuhen Ludwi th, Becher in Steinwenden 

n hen Di Earl Philipp Rüp, Tefonem in Sütihehhaufen und 
87 Ster eichen Miffelbelz 3, und 4. EI. Carl Gomsur, Bahshoforrmalter In Begbad, 
Fr. Bf, | Tele Iedem die gemünfte Anekunft bereitwiligh ertheilen werben. 


ſern und weichholz Echeitbolg. 
168 Ster bedgl. Prüncihelz 
6125 buchen, eichen und gemifchte Prügel 
und Heiferwellen. 
De Schlag Winbhübel, worin das ſtar⸗ 
ere Etamuthely liegt, ii von der Bafın: 
iation Rodenkaufen 3 Stunden und 4 
Etunden von Alzey enticrnt; der Ethlag: 
Mahbolberwald, worin das a 
verfomemt, je 3 Stunden von Mans 
meiler und Alzey.) 


Geſchäfts-VYerlegung. 


46.6), Meinen atehrten en und auswärtigen Kunden und Bekannten 
zur Rachrticht, daß ich unterm Heutigen meine 


Conditorei 


— in das Haus bed Herru Earl Sprof (Nähe des Cafe Arämer) verlegt habe. 
den 28, Mai 1672, Mor: 


Dienft — 
Ki 10 Mi t, zu Oberiwiefen bei Wirth Ratferolantern, den &, ai 1872 Ahtungreift 
MET. 
Schlag: An b& Weiber im Diftrifte \ . 
ne "> — W. Salmon, Conditor. 


43 Eter weiohoiz Scheitholz. 
2, bunden, achen und meicdhholy 
Stangen und Krappenprügel, 

663 buchen Raferwellen, 


Pension Lerch. 





Binnmeiler, ben &. Mai 1872, * * + ) 
Ban tan, | Mädchens Fnftitut in Ofthofen. 
a ne — 
nten Alaſſen. Al 172 glınge man m Dauie nterzaadm 
Bekanntmachung. ——— ie Benfktigung werden ge 


437) Der Weinhändler Auguft Fougquet 
von bier beabfihtiat auf dem Ader bes 
Wilhelm Brüd, Blon-Rummer 3171, 
2,2% Tagtvert enthaltend und gelogen am 
agelarund, Bann Naijerslantern, eine 
eldbaditeimbrennerei zu errichten. 
Höherem Yultrage gufolge werben hies 
von die Bethaligten mit dem Beifügen 
in Aenntnik gelegt, daß durch das Fal. 
Bcurtsamt dabier Zaglahrtöverhandlung 
auf Montag, den 27. lauf. Mts., 
des Nadımittagd 3 Uhr, an Ort und 
Stelle aunberaumt ift und daß Mejeninen, 
welche bei diefer Zagfahrt feinen Eins 
ſpruch erheben, ihres Widerſpruche rechtes 
verluftig werten. 
Bon ben begiiglicen Alten Tann bis 
ur Zagfahrt auf bem tal. Beyirtsamt 
ahier Renntniß genemmen werden. 
Aaiferslautern, ben 24. Mai 1872. 
Das Bürgermafteramt, 
Bilhelm quet, Ati. 


Heugrad:Berfteigerung. 


482,1) Am nachſten Montag, den 
27. Dat l. I8., bes Nadımittano um 
3 Ubr, wird das re und Ohmetzras 
auf den ſraͤduſchen Wieſen ım Reumeog 
(unterhalb der Aammparnfpinnerei) in 
—— Looſen, an Ort und Sielle 


aiferslautern, ben 21. Mat 1872, 
Das Bürgermeifieramt. 
— Sohle 


G. Lerch, Vorsteher. 


Bad Hiederbronn im Elſaß 


(Eifenbahnitation). 


441) . Reijende Umgegend. — Chlorjaured Waſſer, mit Litbin:, Eiſen · und 
Bromarhalt, deionders erfolgreich bei Leber: und Lerbaungobeſchwerden. Haut: 
leiden, Berichleimungen. Gongeftionen, Abeumatigmen. Hypechenbrie. — Bute 

teils, Brivatwohnungen, tüctige Aerzte. — Nähere Auskunft durch Herrn 

ing, Verwalter, 


Ventilatoren, 
Ventilator-Feldschmieden, 
Gentrifugalpumpen 

G. Schiele & Co., 


Dieberaaffe 10, 
Prantfurt am Main. 


— heimisch, Sr 


Eugsradere wm „mann RNayler m Rarerslauierı 











3u verkaufen 


ein Atödiged, aus Etein men erbautes 
Wohnhaus mit groben Hofraum unb 
Delonemie:-@iebäuden in ber Borderpfals, 
an einem Sauptinotenpunft ber Cifens 
bahn gelenen unb für jebes Meihäft ne 
eignet, Nähere burd bie Erpebition 
diefes Blattes, (439,31 


Um billigen Preis 

wirb abgegeben: 

1) Eine reicähaltige Mineralien-Samm: 
lung, von einem Fachmann ber: 
rüßrend, mebft dazu gehörigen 
Echrant, 

2) ine Clectrifie:Maicine, älterer Eon- 

— — 

dr ; ui 


Rande, 
Bot? jagt bie Erped, de. U. 











Frankfurter Börse 
von 33. Mai 1872. 
—* —c 
Staats-Pap!ere. Hapier.; Geil.“ 
Nordd, 5°je Band.-Ouligat, 
„ Schatzanweis. - .J— 





















Preuss, 42% Oblig, a 10+ | — 
. Stat Stastech.a 105 | — | Wr 
Frankf. 312° Oblig- Bl — 
. 3% FE u zu 7 
Nassau due u. 
4’e ee... WI - 
. hie . .. +] 20 
Bayern 5% Oblig. . . -| — 100" 
„ 5PuKriegs-Anl. 1370 | — — 
. dito Yahr. de, .| — 100'4 
. Kae Yajähr. do, „| — 100%. 

. fe Yühr. do , .|— /|M 

249 Yajülır. dor . | — | 94 

"4% Ablisungs-Rente | 94°j# — 

. 3" Obligationen | — | — 
Würtb. 4", Obligationen | — | 99° 
„ #ie . _ 958 

- Be - 8 — 
Baden 4 SI — | 100 
. 2 alos| — | 98% 

- 8a do, von 42 | — | 8 
Gr.Hes.5°o Obligationen — 108" 

.+% . _— 108 

. #ı’h „ .1 — a2 
Oester. 4°," Obl. Zin Silb. | — | 63% 
4'0*jo Rente in Pap. | — 574 

de, do. _ | _ 

7, 5% le ir I — | - - 

Nurd. 6% Bda. 1881. 1864 | — 100 

Amerikabtt, „ vn 1861]| — 100 
. di. 181] — | 6 
. u. ne — Eur 

N Com 

Volleinbezahlte Actien |" eran 
und Prioritäten. Faplrı Gel. 

3% Prankf, Bankact. à 500 [142° | — 

4% Darmst,. ._ 1201 — | 468 

3%; Oesterr, Nat.-Bankact,| — | 870 
5% do, Crdtact.Oust.W. | — | Hin 
4°6 Pfäbr.d, Bayr.Hyp.Bk. | — | 94 

$'/s°je Frankf,.Han. Eisb-A. | — — 

Taunarbahn-Actien aàa . 200) — - 

Bhein-Nahe-Bahna Tıl.20 | — 48 
414% Bayer, Ostb. a 1.20 | — 145 
44% Pfälz. Maxh. a fl. 500 | — | 147 
4% Lud.-Bextb, Eisb.äfl. 5600 | — | 201 
4° Pfülz, Nrdb-Act. ad.500 | — | 125" 
4°[o Hess. Ludwgb, a 1.250 | — | 184 

5°fo Oest.-Fra-Statha fr. 00 | — | 375 

4°0 Oest.Sd.Lb.Stb,afr.500 | — | 210 

5° Elisabb. & A. 200 Zins a | — | 261 

5"sBöhm.W.-Actäf.2008/7 | 272 | — 
44°) Rhein-Naheb. Pr,Obl.| — 100 
6°. Ludwh.-Bexb. Pr.Oblig.]| — | 103% 

4’ de. de, —R — 

— do. do, oaa . — 

5°fo Her. Led.-Pr.Obl.i.Thl, [103 | — 
4'stjado, de. de. — | 
4'/e*jode, do. na — | er 
4% do. de. 1. Thlr.]| — 3 
5°). Böhm, West. Pr.i.8.6/7| — | 8 

5° Elisb,-Pr.Obl. 1 Em. 67 | — = 

5°Je do, 2 Em. 677 | 824) — 

do. steuerfrei,neueEm. | — | # 








Tranpsojepgbahn a 200 R. 281 ©. 
% Cefler, a 250 fl. v. 1854. Bull B 
4. 50 1 a 
+ CeR. Erbt,-Anft. a 100 fl, 1858 196 8. 
3% Oritr. Staatd-Bahır Pr-DbL 59" 8 
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Breahijhe Itiedichtdoe 9 57 
Pikokn w 40-42 | 
— 10 &, Städe 9 53-55 
taten 5 38-85 
0 Bronten-Billde u 22-23 
Engliige Sovereigns 11 51-59 
Sulilge Imperiales 9 40-12 
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IF Die erfte Berfommiung Des deutſchen 
Zandwirthihaltsrathes. 


l. 

Während in unſerm deutſchen Boterlande die 
Induſtrie binnen weniger Jahre einen möchtigen 
Autffſchwung nahm, kam der Aderbau ſichtlich mehr 
und mehr in Rüdgang. Hier allein ſchien ein 
Stillſtand eingetreten, ja bie Etrigerung ber Ars 
beitslöhne und der Handwerkerarbeit, melde nicht 
im Verhältnis fand zu den jährlichen Einnahmen 
bes Landwirthes, fiellte für mande Gegenden eine 
gefährlide Krifis zu eimem Banferott bes aderbaur 
treibenden helles unferes Volles im Ausſicht. 
Der Meine Bauer, ınverhältwißmäbig bad im Ber« 
gleich zu andern Ständen befteuert, führt ein trau 
rigeres und fümmerlideres Leben, als der gemöhn- 
liche Fabrilarbeiter in der Stadt, daher auch ganze 
Schaaren reiner Leute den Wanderfiab ergreifen, 
um nad der neuen Melt zu ziehen, und einige 
Gegenden Norbdeuticlands mit Veröbung bedroht 
find, In dieſer feiner Noth lann ſich aber gerade 
der Landwirth weniger ſelbſt Helfen, wie dies der 
wohlorganifirte Arbeiterftond ihut, da Keiner für 
ſich allein die Lebensmittelpreife erhöhen kann, ba 
der Bauer vermöge feiner Zübigfeit ſchwieriger zu 
Reformen zu beftimmen ift und da eine durde 
gehende Organifation ber aderbautreibenben Bes 
bölferung zu gemeinfomem Vorgehen fah cin Ding 
der Unmdglichteit erſcheint. 

Um die Intereſſen dieſes fo überaus wichti⸗ 
gen, aber dernachläſſigten Standes kräftig zu ver 
treten und in gemifiem Sinne eine Staatshilfe 
eintreten zu lafjen, wo die Selbfihilfe nicht möge 
lich ift, hat ſich in Berlin ein Deutiher Lan» 
wirtbihaiteratb conftituirt, gebildet aus den 
frei gewählten Delegirten der Landwirthſchaftlichen 
Gentral« rejp. Provinzial» und Hauptvereine Deutjſch · 
lands, welcher vom 8.—13, April d. J. zum erften 
Male feine Eipungen abhielt. Obſchon uniere 
Berliner Correfbondenz feiner Zeit von diefen Sitß ⸗ 
ungen Manches mittheilte, fo glauben wir dod, 
daß der Gegenfiand eingehender behandelt zu wer» 
den verdient, und wir benüßen hiezu einen uns 
gutigſt itberfendeten „Vorbericht Über jene Ver 
fammlung, aus meldhem Zwed und Nugen des 
neuen Jnftituts erjehen werden Tann, 

Was das Statut des Sandwirtbidhaitsraihs 


—— 








betrifft, fo lautet der Paragraph 1: Der deutſche 
Landwirthichaftsrath hat den Zwed, die landwirth ⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen im Gefommtumfange bes 
Deutfchen Reiches wahrzunehmen und überell, wo 
biefelben durch die Reiche-Weichgebung oder durch 
Anorbrungen und Maßregeln der Reigsverwaltung 
gefördert werden lonnen oder geſchädigt zu werben 
Gefahr laufen, nicht mur die eima bon ihm er» 
forderten Gutachten abzugeben, fondern auch un« 
aufgefordert und bei Zeiten am den Reichtlanzler 
motivirte Vorftelungen zu richten oder fid mit 
Untrögen an den Reichstag zu menden. 

Poragraph 2 befagt, daß der Landwirthſchafts⸗ 
rath aus jo vielen Vertretern der landmirthichaftr 
lien Vereine jedes ringelnen deutſchen Staates 
beſteht, als Diefer Stimmen im dentihen Bundes · 
tar bat. Mirhin zählt die Corporation 58 Mit- 
glieder. Die Stimmführung kann nur durch bie 
gewählten Abgeorbneten oder deren Stelloerireter 
andgelbt werden, Wir bemerten, dab bei biefer 
erften Verſammlung aud unjer Landsmann Miüls 
ler von Gerharbsbrunn als DVerireter bes Deren 
von Nieſhhammet “anmweiend war. Die Wahl 
periode, jagt das Statut weiter, ift eine dreijäh- 
tige. Der Landwirthſchaftsrath bat feinen Sitz 
in Berlin und tritt au im der Negel dort zu 
feinen Beratfungen zufammen. Jede Berfamme 
lung ift jrdoch berechtigt, zu beſchließen, daß die 
nächte Verfammlung an einem anderen Orte ab» 
gehalten werden tan. 

Rachdem die Beriammlung fi confituirt, 
bie Geſchafte ordnung fehgeRellt und Borftand, Ge 
nerolfefretär und Ausihuß gemäßlt Sat, wurden 
folgende Gegenftände der Berathung unterbreitet: 

1) Erweiterung des Landwirfhſchaftsrathes 
auf Elſaß umb Lothringen. In dieſet Beziehung 
beihlicht man, daß der Landwirthſchaftsrath bereit 
fei und es für wiünidenswerib halte, Vertreter 
der landwirthſchaftlichen Vereine aus Elſaß und 
Lothringen in feiner Mitte aufjunchmen, daß 
mon aber die meiteren Verhandlungen dem Aus - 
ſchuſſe überlaffe. 

2) Gefehentwurf wegen Erhebung der Draw 
fteuer im deutſchen Reiche. In diefer Frage er 
Härt der Landwirthſchaffsrath fein Einverſtändniß 
mit dem Entmurfe des Geſehes, glaubt jedoch, es 
als wunſchenswerth bezeichnen zu müfen, daß bei 
der Berfteuerung der zur Bierbereitung verwende 





Yon Berlin bis an die Grense. 
Aus bem Tagebucht eines Freiwilligen 1870-1871. 
(RreugBaitung.) 


(Zortfegung.) 

Der u An wieber gut am, nämlich mit 
Ererciren. Naher verfammelten wir uns yum Regis 
ment&: Appell; ba flanben bereits fänmtlihe Meler- 
diſten, vellftänbig eingefleidet und ausgerüftet, in Reih 
und Blier, Bir fapten und im Stillen — benn im 
liebe darf befanntlih nit gelproden werden — daß 
bas Regiment marschjertig fei, marfchiertig am neunten 
Mobilmahungdtage, Seit dem Eintreffen ber Refer: 
viften ſahen wir und übrigens von unjerm Spahvogel 
auffallend wernadläffigt : Stodfint hatte — wie ber 
Mefiale bemerkte — offenbar ſchen Fühlung mit bem 
Zafhen: und Munbeorrathe ber wohlhabenden Reſer⸗ 
piften genommen. heilt doch ein guter Ramerab 
feinen Meberfluß gem mit dem andern, der nichts Bat 


ober menigftend jo thut. 

Der folgende Tag (26. Juli) brachte uns ein neues 
Borzeihen des nahen Admarſches; denn am Morgen 
* Appell vereinigt, wurben wir auf den Abend ine: 

er nah der Kaſcine befoßlen. Die Tompagnie trat 
Abends auf dem Hofe an, bie Züge wurden rangirt; 
ich blieb beim Schägenzuge. . 

Mittioch, am Bettage, gingen wir Bermittags 
gur Kirhe, Bir mußten: morgen wird ausmarfhitt, 
und e6 ift vieleicht für Biele, vielleicht auch für mid 

Dich, der legte Airchgang in Berlin! Aonnte mar 
ben Kameraden and nicht wi ſchen — ihr unges 
möhnlih ſtilles Wefen an dieiem Zage, ihre ernten 
Geſichter ſchienen dennoch dafür gu fpreden, bab fie 





nicht bloß äukerlich bie Hände falteten. Ya, die Kurs 
dengloden haben einen gang bejonderen Hal und Wies 
terhall im Innern, wenn in ihrem @eläute unjere zu⸗ 
ga Zobtenglode näber vorguflingen droßt! Und 
die Menfhenferle merkt ſcharfer auf das Wort Bottet, 
wenn fie vermutbet, daß bald „die Kanonen: Brebigt 
in alle Obren jhreit*, wie Mar ven Schendendorff 
in ſeinem Studenten-Striegslied von 1813 fagt. 
Nachmittags im der fünften Stunde geſchah «#6, 
bafı auf em Kafernenhbofe Wa⸗ der I an ertönte: 
„Das Ganze fammeln!* Auf dies Mlarmfignal eilte 
denn natürlich Ades, was Umſerm oder auch nur bie 
fommerliden Turntleider anbatte, fofort aus ben brei 
Seldatenhäufern hinaus in den Hof; die Compagnien 
lieberten ſich, wie fie wareıt, yurım Bataillon, bie brei 
Batailiene yum Regiment. Welch' hehe Uederrafhung I 
Des Adnigs Majeftät war unerwartet in der Ra: 
ferne eridienen, um bad Megiment vor ben Abmarſch 
noch einmal zu feben, um ihm Lebewohl zu jagen, Ver 
berochl bis auf Mieberfeben im Felde. Es war, mie 
wenn ein Bater Abſchied nimmt vor feinen Kindern. 
Am andern Diorgen früh um 7 Uhr ſtellten mir 
und auf bem Kafermenhofe erft zum Batalllons- Appell, 
dann zum Reniments: Appel, Unter Trommelſchlag 
wurde und belaunt gemadt, dab von Stund an bie 
Ariegs-Artifel in Araft träten. Gegen Mittag durften 
wir nach Haufe gehen, um ben Unlnigen Adien zu far 
gen; denn in bie Aaferme gelafien murbe nur noch, 
wer Sinein gehörte, Der erhe ofraum zwiſchen den 
drei ſtattlichen Eolbatenbäufern wäre au wohl gu 
Nein geworden, wenn alle zaͤrtlichen Berwanbten bes 
To Bätten zur Abſchtedo⸗ Ecene mit antreten 
mwellen. 
Nakımittage wurden bie yeguen aus des Aönigs 
Balais abgehelt. Denn, wie , befinden ſich im 





1872, 








ten Stoffe das Nettogewicht durhgängig ala maß · 
gebend angenommen werde. 


BPolitiſche Weberficht. 

Die „A. Allg. tg." beftätigt, daß die Bor 
ſchlage bes Reichslanzlets, betreffenb die Errich— 
tung eines Reihögefundheittamts, im Bundesraih 
Widerſtand finden, meint aber, es falle ſchwer, zu 
gauben, daß der Widerſtand ſich nachhaltig er- 
weiſen werde. Merlwürdiger Weiſe zweifelt man 
in Bundesrathalteiſen — ob mit Recht ober Uns 
recht, wiſſen wir nit — daran, daß das RNeichs- 
fanzleramt im der Bertbeidigung frined, wie man 
meint, mehr pro forma gemachten Vorſchlags ſich 
nachhaltig ermeifen werde. 

Der Antrag Laster's wegen Ausdehnung ber 
Neichacompeten; auf das gefammte Givilreht wird 
wohl geilen berathen und abermals angenommen 
worden fein, wenn die hohe Verjammlung nicht 
abermals beſchlußunfahig war. 

Zur Woblbewegung in Ungarn gebt aus 
der Gandidatenlifte der Linlen, wie fie in ber 
jüngfien Gonferenz des opnofitionellen Landesauss 
Aufes veröffentlicht wurde, hervor, daß die Linte 
Im Ganzen bis jept 174 Candidaten aufgefteilt 
hat, was, die Wahl aller diefer Gandidaten vor 
ausgeicht, der Deal ⸗Partei noh eine Majorität 
von 74 Stimmen ſichern würde. Dabei find in« 
deß bie nationalen Kandidaten, melde allerbings 
in ben faatsrehtlichen Ftagen mit der Oppofi- 
tionspartei gehen würden, nicht in Rechnung ger 
zogen und einige berfelben dürften doch durch⸗ 
bringen. 

Die ſchlau berechnete Rede Nouber's in 
ber frangdjiiden Nationalverfammlung bat 
ihren Zweck nicht verfehlt. Der BVicelaifer bewies, 
dab es unter Gambetta nicht beijer zuging als 
unter Napoleon, umd man wird ihn auf dem 
Lande das Alles aufs Wort glauben, ba ber 
Baur den rabicalen Dictator mehr haft, als den 
Kaljer. Die Nationalverfammiung fiel am zwei ⸗ 
ten Tage aus der angenommenen Rolle und es 
ſcheint an Wuthaushrüchen nicht gefehlt zu Haben. 
Mit der beſchloſſenen Refolution farm Rouher ganz 
zufrieden fein. 

In Spanien ijt die bisherige Regierung ir 
Auflöfung begriffen. Es Scheint nicht unmöglich, 
Berlin und Potodam, diefen beiben größeren Stanbor- 
ten des Gardecorpo, bie Fahnen fämmtlicher hier und 
bort ſtehenden Barbetruppen in den Röniglihen Schläfs 
er. - 


Abende 6 Uhr traten die drei Bataillene auf dem 
Kofernenbofe an, um die Fahnen mit den militäriihen 
Honneurd zu empfangen. Schon am Bormittage hatte 
unfer Bataillons:-Gommanbeur mit martigen Worten 
yu und geſprechen: wir würben heut Abend ber Fahne 
ind Feld folgen, der Fahne, zu ber wir bei Bott dem 
Könige Treue und Gehorſam geichweren. \ 

ingeben? unseres Solbaten:Eidet, jellten wir benn 
in Gotied Namen unfere Schuldigkeit thun für .. 
und Baterland, jellten ale pflihts und ehrliebende So 
daten lieber ben legten Bintstropfen laffen, als von 
der Fahne weihen. j 
her, ald er einige Freireillige Beifammen fichen 
fab, rief er und noch zu: „Run, Euh Studenten 
braudt wohl Keiner erfi u fagen, dah ſchen bei ben 
alten Römern Gbre und Leben wermirkte, wer bie Feld⸗ 
ichen ſchimpflich im Stiche lich." Er mar ein ddr 
= er, aber — dem todten Helden und ber Wal t 
die Ehre! — er war im Dienſt ald Borgefepter eben 
fo ftreng gegen fi, wie gegen feine Untergebenen, Der 
Soldat jtirbt; die Fahme lebt fort und überlebt dem 
Oefallenen yu feinem Hubme, Dies Wort gilt auch von 
unferm unvergehlichen Batasllond:Eommanbeur, der bei 
5 —— ng nach dem erjien Commando, in fein 
ut finten jellte. 

zus te Bataillon marihirte Abends Br Ubr 
aus der Raferne, voran bie raufhenbe Regimentsmufl, 
ben Breußenmarjd) jpielend. Hebenber und Sinterdrein 

utbete eine Menge Männer, Frauen und Ruder, fie 
ttem bis jept, um ben ausrüdenden Krieger noch ein 
Leberochl yugurufen, eingebämmt dor ber Kaſerne ges 
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daf die Gewalt vorläufig in die Hand eines Ge 
nerals übergrät. 


glaubt, ſchon binnen Kurzem die Vorlegung eines 


—* ichstages entſprechend, „einen Zuſtand des 
Öffentlichen Rechtes wieder herſtellt und den reli« 
gidjen Frieden, bie Parität der Glaubensbelennt ⸗ 
nie und den Schuß der Staafsbürger gegen 
Verlimmerung ihrer Rechte duch geiſtliche Gewalt 
ficher ſtellt — bie rechtliche Stellung der religiöjen 
Orden, Gongregationen und Genoſſenſchaften, die 
Frage ihrer Aulaffung und beren Bedingungen 
vegelt, ſowie bie -laatsgeführliche Thatigien der⸗ 
jelben, namentlich der „„Gejelihaft Iefu*” unter 
Strafe ſtellt.“ — Gut unterrichtete Kreiſe erware 
ten mit Beftimmtheit, daß biefer Geſchentwurf 
noch im der gegenwärtigen Schfion dem Reichstage 
vorgelegt werden wird, Dies würde auch bie 
Eventualität fein, welche nad ben officiöfen Gors 
tefpondenzen den Aufentfalt bes Reichstanzlers in 
Varzin unterbredien könnte. — Da die von mehreren 
neten projectirte, während der Pfingftferien 
in Ausfiht genommene Reife nad) irgend einem 
Theile der Offerlüfte nicht zu Stande gelommen 
it, fo liegt es, mie wir hören, in ber Abſicht, 
einen mögliht gemeinfamen Ausflug der Reichs ⸗ 
tagsmitglieder nah Stettin, und von da aus per 
Dampfer nad der Injel Rügen währen des 1, 
2. und 3. Juni zu unternehmen, Hierbei jollen 
gleihzritig die maritimen Anlagen in dem Hafen 
bon Smwinemünde befidhtigt werden, auch beabſich · 
tige man eine Heine Ausfahrt in See. 
Münden, 22. Mai. Die Hoffnungen, 
melde man eine burze Zeit lang an einen in der 
Kanzlei des Hiefigen Erzbischofs Aattfinbenden Pers 
ſonenwechſel glaubte Imüpfen zu dürfen, haben ſich 
aud für minder Eingeweihte bald als trilgeriſch 
erwiejen. Die verjöhnliere und duldfamere Stim⸗ 
mung, die bei Seren v. Schere jollte Platz gegrif- 
fen Haben, will von genau Unterrichleten eigentlich 
niemals bemerkt worden jein. Denn wenn er au 
fih noch fo tolerant fein mag — wie er bei Ge— 
legenheit der Judenemancipationsfrage in ber 
Neichſtathslammet bewiefen, wo er unter Berufs 
ung auf den Spruch: „Was Du might willſt, daß 
Dir geſchieht, das ihu' aud einem Andern nicht,” 
für Aufhebung der Beihräntungen flimmie — fo 
hat Hr. dv. Schere, was die valikaniſchen Decrete 
enlangt, fi unterworfen und fi damit zu einem 
Werkzeug ber römiihen Cutie, aljo der Jeſuiten, 
gemacht. Er hat feilher gethan und wird fllrber 
thun, mas der päpftlice Nuntius und die päpk« 
liche Unfehlbarleit ihm vorſchreiben. Aeußetlich 
* jene Hoffnungen erregt worden durch die Ent · 
ernung des ſeitherigen etzbiſchoſlichen Secretärs, 
den mon als einen ſtrengen Eiferer und ala ben 





Ranben, wie untuhiges Gewaͤſſer vor der Ban Or 
enüber, auf dem freien Selte, zwiſchen ber Pionier 
a ben Ariebhöfen am Yr f era ra ür 


tte ſich am Rande ber Strabe aufgepflangt, und bie 

pieleute der ttalieniii Sram b gu Ehren ber 

ausmarihirenden preu vn reden abwechfelnd ba 

BPreuhenlied, das „Hei ir im Elegertrang” unb bie 
„Baht am Rhein. ö 

Cine Stunde fpäter folgte bad zweite Bataillon 

eriten, und wieder eine Stunbe fpäter fam bie 
ataillon. U 


dent, je jchöner die £ ii" Hu a dies 
b, je e Leute — Hura en Die ran: 
ab Ihr uno ben 


upt feinen Srangofen!! 

So trieb und ergängte cin Zuruf ben her 
rend wir aus ber Kaſerne marjdiirten, bie ya he 
entlang, über bie Halle ſce Thorbrüde und burd die 
Königgräper Etrake nad dem Anhdalter Babnhofe, mo 

ir „a ijft* werden jellten. Huf den Wege da: 

eradben nach biefem 

Liebe und Freundſchaft ſchienen ihnen won berther gu 
en.“ ‚ 

Auf dem Bahnhofe, wo vor uns bad erfie und 
weite Bataillon abgefahren war, wurden zuerſt bie 
Kahryeuge und Pferde verladen. Mir fepten auf Tom⸗ 
mando die Gewehte zuſammen und traten nach beiden 


eiten aus. i 
Biele wollten fih'e ned einmal in Berlin bequem 


mandyer der Ram 


eigentlichen Urheber der ſchroffen Hali eines 
—* an anfehen zu dürfen * die 
Wahl feines Nachfalgers, eines jungen, erſt ſeit 
bier n of dem Wolligium anum "der! 
in — — * ar 

iehungen zur en Nuntlatge pflegt — dieie 
Wahl Hat {elbf hei der Autlatfoflichen Beiffichteit! 
überreicht, und durch ſind die Erwartungen 
einer frieblicheren Geſtaltung der Dinge er 
Mündener Disceſe gänzlich niederge ſchla mem: 


g 

(Ag. 3.) 

Frankreich. * 
Paris, 21. Mai. Wie man vernimmt, 
will Herr Thiers nicht dulden, da die Mitglieder 
der derung der nationalen Vertheibigung vor 
irgend ein Gericht geflellt werben. Gin foldes 
Vorgehen würde feiner Anfigt nad mit zu großer 
Gefahr für bie öffentliche Ruhe verbunden fein. 
In Folge dieſer Erllärung des Deren Thiers 
Tollen die Mitglieder der Auferfien Rechten es aufe 
gegeben haben, zu verlangen, daß die Mitglieder 
der SeptemberrRegierung in Anklagezuſtand verfegt 
werden. Dagegen ift jehr Marl die Rebe davon, 
die Haupturheber des Krieges, nämlich die Laifer- 
lien Ex⸗Miniſter Olivier, Grammont und Le 
Boruf, vor die Gerichte zu ftellen. Ollivier weigerte 
Ir vor der parlamentarifchen Commiſſion zu er» 
einen, melde mit der Prüfung der Handlungen 
der Sıptember-Regierung betraut if. Es ift dar 
her jedenfalls jehr zweifelhaft, dab er ſich den Bes 
richten flellen wird. Man glaubt, daß die Unter 
fugung gegen Bazaine zioei Monate dauern umb 
der Prozeb ſelbſt 40 bit 50 Tage in Anſpruch 
nehmen wird, fo daß das Urteil nicht vor vier 
Monaten gefällt werden Tonne. — Belanntlid 
werben in Franbkteich ſechs neue Artillerier-Regiv 
menter (bie Zahl derſelben wirb von 24 auf 30 
erhößt und jedes Regiment wird in Zulunft 11 
ftatt 10 Batterieen haben) errichtet werben. Die 
felben werden in Vincennes, Verfuilles, Donai, 
Rennes, Grenoble und Tarascon gebildet werden. 
Außerdem errichtet man ein Aetillerie-Pontonnier« 
Regiment. Nach Beendigung der neuen Drgani« 
fation wird Frantreih 330 Feldbatterieen beißen. 
Was die Referve-Artillerie betrifft, fo erhält biefelbe 

auch eine neue anijation. (2. 3) 
h Paris, 22, Mai, ro des ſchiechten 
Wetters maren geftern bie Züge nah Verjailles 
dicht gefüllt, Jedermann wollte die Rede Rouber's 
hören und nur ben MWenigften wurde ihr Wunſch 
erfüllt, Ale Tribünen waren bis in den legten 
Binfel gefüllt, alle Diplomaten, eine große Anzahl 
don Herren und Damen aus dem hochſten Ädel 
anmejend. Es war fo fill in der großen Ver · 
fammlung, daß man eine Stednadel hätte fallen 
hören, als um halb 3 Rouher die Redner ühne 
betrat. Er ſah bleich, ruhig, eisfalt aus, und 
ſprach mit berfelben Kraft und Gewandiheit, tie 
ehemald im gejehgebenden Körber. Wenn bas 
Publitum Heftige Angriffe von Seite des Rednets 
und fürmifde Erwiederungen der Linfen erwartet 
Hatte, jah es ſich vollig getäufht. Rouher ſprach, 
wie ein berühmter Adbolat, ber einen Angeklagten 
bertheibigt, er arbeitete mit Zahlen und Beleg» 
flüden und bas Publitum bemahrte im Ganzen 





dad Signal „Ruf* ertönte — für und das Zeichen zum 
ei 


gen. 

Bir faben je gehn Mann im Coupe, bie Felbmüpe 
auf, den Selm und — 55— unter ber Bank, das Ge⸗ 
wehr zei en ben Knicen. — Rod — ellende 
Dampfpfiffe, dann ein Nud, bei dem bie —* hell 
en unb darauf umter donnerndem Hurrah die 


Unter H waren wir auf bem Anbalter Bahn⸗ 

of abgefahren. Defto füiller murde es bei und im 
aggen, ald Berlin im Morgengrauen des 29 Juli 
inter und lag. So mander Rameradb — das merkte 


ch in eine friegeriihe 8 : 
te us, in welchen, wir wußlen nicht, ob Se: 
ben ober Zed für und wobnte. 

Run wir find es bald genug gewohnt geworden. 
Und bie vielen Kameraden vom Haifers rang: Garde: 
rg ng welche jegt im Frieden unter ber 
Erde lagern, find fie nicht —S defien, daß wir 
unfere Pilicht für Honig und Bateriand er haben ? 
Gethan, ohne - wir hanviniftiich nach Krieg geichrieen 
ober mit jenem frivolen Uebernutb ine Zeh sa en, 
der dieemal nicht den bonapartiftifcen Narſcha ab 
im Zornifter, jondern eine eijerne Juchtruthe auf dem 
Rüden tragen follte. Bramardafiren und groß thun, 
um Ginterher Mein beigugeben, das ift gar nicht deut⸗ 


eine eimftudirte Ruhe. Ber laiſerliche Minifter 
fucht —— daß für bie abgeſchloſſenen Käufe 
une der Rriegsmmiiter Palifao und fonft Niemand 
verantwortlich gemacht iherben fönme, Sodann 
gie er mit Erfolg, daß bie meiften Betrügereien 
gentlih unter ber Regieräng des 4. September 
borgefallen *eien Namentlih der Schluß ber 
Rede war von tiefer Wirkung, da er fi birelt 
gegen die Linke richtete. Gambetta jpran t 
auf die Bühne, allein die Berfammlung beichloß, 
den Kampf heute weiter zu führen. General Uhriq 
ift alfo von der Commiſſion zur Unterfuchung ber 
Gapitulationen mit Ärengem Tadel belegt. Der 
roße Held, ben man in fFranfreih in den Himmel 
b, bem zu Ehren Paris feine Uhrichſtraße hatır, 
iſt alſo zu einem armen blamirten * 
den, reif file das Kriegsgericht. — Ber Core 
fpondent der „Debats" im Spanien melbei wur 
auch das bevorftchende Ende des Garliftenaufftands. 
Paris, 22. Mai. National-Berfammlung. 
Audiffret jagt, der Bericht der Commiffion habe 
vom Kaiſerreich, nicht von der Regierung dei 4. 
September geſprochen, folglich habe Rouher nicht 
ben eigentlichen Gegenſtand der Jnterpellation ber 
rührt. Die wirlliche Frage laute vielmehr je: 
„Waret Ihr bereit?“ Uudiffret bemeift durch um« 
umfößlie Zeugniffe, daß nichts bereit war, weder 
Munition, noch Verpflegungsgegenflände. „Ahr 
fönnt auf keine Weife die Verantwortung für einen 
fo leichtſinnig unternommenen Krieg von Eud) ab» 
. Franfeeih ruft Euch zu, wie Auguftus 

dem Barus: Gebt uns unſere Qzgionen wieder, 
unjere Provingen, unſete Ehre, unjere Fahne! Die 
Verantwortung für die betrügerifchen Kaufgeichäfte 
fält der Regierung vom 4. September keineswegs 
anheim, ba zum Beijpiel ein früberes Immun 
tais · Dectet das Haus Gaben zu Lyon dedite.“ 
Audiffret weiſt auf die trügeriſche Meile hin, mit 
der unter bem Staiferreiche Lieferungsaufträge ge 
macht und Fonds veruntreut worden find. „War 
tet, ehe Ihr von einem Appell an's Bolt ſprecht, 
bis die Rammer gut gemadt bat, was Eure Fehlet 
verborben haben.” Er fohließt mit dem Wunſche, 
es niemals zu erleben, daß das Land fih jo um 
beilvollen Händen audliefere. Häufiger Beifall 
unterbrad den Redner. Rouher ertuidert, indem 
er die geftrige Theſe wieder aufnimmt und ſich 
über verjchiebene Gingelheiten ergeht, Er wird oft 
unterbrodgen. Rouher vertheidigt, mas er gejtern 
ejaat hat, ald er den Sieg prophegeite, und 
licht , indem er fagt, er werbe niemals feine 
Pflicht vernachlaſſigen. Der Schluß von Rouher's 
Rede wird mit ironiſchem Gelächter aufgenommen. 
Gambetta beihtwört die Verſammlung nicht im die 
Falle zu geben und fig zu falten. Der 4. Sep⸗ 
tember fei heute nicht in Frage. Man müſſe un» 
terfchelden zwischen dem noihmendigen Rejultate 
der Traditionen des Staiferreiches und Der eigenen 
Wirkfamteit. der Regierung vom 4. September. 
Er erwartet über bdiefe Irktere die Unterfuchung 
mit Zutrauen. Gambetta hebt Rouher's Behaup⸗ 
tungen der Verantwortlichleit hervor und 
ſtellt folgende® Dilemma: Entweder Hatten Sie 
Waſſen, und im fol Falle, wozu diefe eiligen 


em 
und Foflipieligen Antänfe? Dder Sie hatten feine 





(Sortiegung folgt.) 


Berſchiedenes. 


Aus dem heiligen Lande kommt eine ergöpkiche 
seranbung eines pilgernden emalı: 

ared. Die Neifenden haben befanntlich 

winen des Jordan den Echup gegen Be 

raubung gu erfaufen; mar unſer Ehepärden glaubte 
bie Reife nad; Jeruſalem ey | mas 
Gen gu fünnen. Dafür wurde es benn auch angefallen, 
beraubt umb im unangenehmften Sinne des Morted 
bie auf die Haut ausgegogen, Nur mit Mühe vermochte 
ber Engländer die Räuber gu beivegen, ihm eine Zimt 
zu geben, bamit er fid und feine befiere Hälfte — das 
rin Hleidel Go fam benn das Pärchen in Jerufaleın 
an: ber in die Times, die Gattin in bie Bei: 
lage getleidet. Wers nicht glauben will, der leſe bad 
Jewiſh Chroniele von dieſet Woche. 





Einer bei ni in Lonbon gagelee enen Na 
richt aud Buened:Äiyres vom 3. April zufolge ift ber 
beutiche Schooner „joahim Heinrich", von Batagonien 
—* * os: Ayreo geſcheiteri. Die Nanuſchaft wurde 
I 


Kuffen, umb dann waren Sie Verrälher und ha- 
ie das Land überlieiert. Man weiß, auf mem 
ve Berantwortung laftet. 63 ift die höchſte Der 
rüthigung für das Land, Ihre Schutzteden an 
ören zu müſſen. Die umerbittlicde Gerechtigleit 
er Beichichte wird das Regiment züchtigen, dem 
Franfreich den 2. Dezember, Merico und Sedan 
u verbanten hat." Belcaftel greift zugleih das 
taifertgjum und die Regierung vom 4. September 
ın. Die Berbandiungen werben gridloffen und 
vie Verſammlung nimmt mit allen 692 Stimmen 
von Antrag von Morny an, welcher jagt, dak 
sie Berfammlung, vertrauenb auf die — 
Jemmiſſion über die Anfäufe, melde alle Bera 
vortlichleiten bor und nad dem 4. 2325 
uftellen und zu belangen wiſſen wird, zur Tages · 
wbrung übergeht. 


Provinzielles und Vermiſchtes 
* Kaiferdlautern, 4. Mai. Einem Ausſchrriben 
der fönigl, Regierung sufolge 





mt mit Au Juni 
im Kreiſarmenhaufe neuer ttuts —— 
wärterinnen. auf 4 Monate et uud 
fünnen 4 Bewerberinnen Aufnahme finden. In Beyug 


auf 4 dieſes Cutſes wird auf 
attes am 17. Zanuat verwleſen. Die Beugniffe der 
Bemerberiupen find —* ver ——— 
an bie Berwaltung retearm u en, 
Bew — - mn. * Yan Rei 
u repläpen fin u ‘ nn 
Gerurie 2, Zeugnik Des Biracmae erame über 
jean 2) 3a Ieu ’ bes B .1 a er ee —8 
cuan mi * 
dat ung Mn 3 Bu Sen "Fire dene, bafı de 
werbevinnen, Bir > und Über HM) Jahren in ber Ne: 
gel nicht auf —— hf ſollen. Unter befonbe: 
ven Umfiänden Lönnen vie Orengen von 18 bis 46 
Sabren * edehnt werden, 
rölautern, "M. Mei. Wir maden bie 
geilen rauf aufmerrlam, daß ven bem Üftreis 
fen @eneralcommanto gu Agram bad Holy ven 
DU Joden vollſtaͤndig baubarer Bellänte an der 
ee audgeboten wird. Der 
[2] Dekmateriale in auf 21.355,214 doſtrei Ureidie 
Iben ek. ei. Das Holy wird jochwetſe, in 
Bruppen oder im Ganzen autgeboten, Fl erhalten 
Offerten auf bag Gange den ie ablun 
muß in Ey orleiftet —5* * >, — d bi 
HD. Juni 9 Uhr Morgens bei dem Beneralcom: 
mante in Agram einreichen. Die — Vebingun: 
n lönnen beim Etaatöminifterium bed Innern einge 


ehen werden, 
Aus der 24. Mat, Mit großer 
räfung bat gewiß Jeder im Ar, 141 der Kr Guide 
u an eg Proteſt der Barıfer medieinis 
ee . an ber deut 
3 a vet eged 1870 und TI geleien. 
een man aber dazu fagen, wenn man hört, daß na 
ter beiden Berichlerftalter, denen der Dank fülr ihr fa: 
mejed Machwerk von der mebieiniihen Geſellſchaſt aus: 
eiproden putbe. wie wir nr ohne Grund vdermu · 
ein ein Blälger if. In Parie lebt 
an Angeichener deutfiher Ant, Ger Km. BE ve 1518 aus 


vr Bialz dahin —— * und ei ürtheimerim 
gur Arau — wurde kurzlich em wegen feiner 
aue geytichn Fans als Art und beeos 
firt und jartin, wie ber er me: 


ciniſchen 4 Bir würden ung ſehr freuen, 
mern wir durch biefe Zeilen ihm Gelegenheit geboten 
hätten, fi von dem Verdacht, der auf ihm rubt, gu 
reinigen. A unfere Bermuthung jedoch irn: det, 
its wohl auch hier, mas an der Spipe 

r *5 citartitels ficht: Ein Schelm, ber fein a 
ef 


— — 

ö Bom 4 Mai. Mas ben 
Bau ber beiden 1 Sebainen I efiger Gegend, die 1 
ange ahre Termine — war, betrifft 
ann id über ortichreiten nichts Frfreult 
krichten. So weg * und Regfamkeit, wie bei 
seem Unternehmen 1a eigt, habe ich noch mie be: 
ner. Ran fieht ba in langen Etiefeln 
mb Segenröden, als rüfige‘ rbeiter, alje mehr F 
vie Schafe! Barım nausjsleppen, ift mir 
ınbegreiftich! Fehlt ver Be ft etwa Geld, o 
jat man feine beſonderen Gründe? &4 wurde ſchon * 
ach gewunſcht. mus folte von Reichewegen einige 
ner rg enieoffigiere deordern, um Fluß 


n dieſe S ga bringen. 
wo Bor: » 4. Mei. (Zu_ben 
toyent.) Diefer Tage tan ein Dann yu einem 
Bifrietel eilinpertor mir dem Anliegen, bab feinem 
ara Mäbhen der Beſuch ber —— er: 
afjen werben möge, ba er Aittwer jei und bad u 
ben Die Rolle der Hausmutter vertreten müſſe. 

neier Gerste ſagte berfelde amd, daß er * 
Schn Bei Selvaten habe, Derjelbe gehöre auch 
u ben — Mekruten; im Schrelben ſei er 
nangeibaft beftanden. Das Eihreiden aber * ge 
ein beiich geweſen; er habe ihm aber auch $ cagt, er 
elle ſich dͤmm heiten, damit er balb davon fime — 
Wie verblüfft war aber der Dann, als im der In— 
pecter fagte: „Das Hätten Ste mir nicht jagen er 
as muß id; nun am die Regierung berichten, melde 
ne Anipeetoren beauftragt hat, gerade barliber nachzu⸗ 
oriden, ob ſich wicht bie und ba @iner bei ber Kekru— 
—A dumm geſtellt habe. Das kann Yhrem 
n übel aufftehen.” — Der Mann kratzte hinter den 
Ohren und ging. — Moral von diefer Gaͤchichte: Man 
joalte bie rg Herne Retruten länger im aktiven 

Dienjt Es. eritellerei wird an um erh 
m Sellerihal, ai. m erſten 
Bfing feiertag in ben erſten Stunden bed Nachmittags 


j en gebracht, 


man vom Dennerd Ber Über Dannenfele, Bor 
anden, Rirdbeim, Bi m, Ritterehim, Jlbesbeim 
on drohendes Gewitter yieben. Wir börten an dem 
Tage wur ben fernen Donner großen. Aber am * 
nben Tage hörten wir, daß das Werter von 2 
Bette war und erheblidien Schaben angeridı Bat 
Weinbergen und Frücten. Ramentiih fellen im 
se Gemarkung von Ilbesheim Kohl und Kom ent: 
eg Pre a unfern Thale ſtand vor 
Itenben Regen alles treifliih. Die en 
jcen auch ee — — * Feige des be 9 den 
arten Binterfröften erwa m Folge tigen 
Aegens hat ſich * u Kom gelegt und wird wehl 
faum wieder aufft In unfern Gema! en 
Sauften dis ind er Binein bie Mäufe in Umyabl; 
fo lang e# ging ir 9 33 auf diefelben gemacht. — 
Etwas erfüllt mit W wenn man unfere Fel⸗ 
der durchacht. Eine ur 4 grobe Anzahl ven 
eg finb adgeiterben. Die laublofen dürren 
ftehen ſchmetzuich ab auf der fonft je üppigen 
harte Winter 70/71 hat dieſes Uebel zur 
= Brumdb bdayız war aber ſchon ges 
in den n 68 und 7U, mo die Bäume über- 
m In trugen * das fie fi todttrugen. Es find 
mei metichen Senbäume, bie im beiten Thun maren. 
finung ber —— ron a man mit Sehns 
De egen. Bei Monsheim bat ber Damm feine 
Der nicht A erbam if in den legten 
Ken wieder giemlich viel zujammengeruticht. — 
Dan erwartet, bab bie Eröffnung der Bahn aud bie 
Errichtung einer neuen Bofterpebition im AT 
bringen mwerbe, Darüber ein andermal mehr. — 
Edentoben 4 Mit, Am 0. b. mit⸗ 
tags entſtand wmmmeit mer&heim zwiſchen ; orbs 
mahern eine gesenfeitige Schlägerei, wobei Georg 
Bunt, 17 Jahr alt, Kerbimadzer von Öberfeilettenbac, 
von Balentın Möbder, 2 Yahr alt, Horbmacher von 
Bruchweiler, einen Sticy in’dem Unterleib befam, bak 
derjelbe nach Verlauf von 2 Stunden geiterben if. 
Der Ihäter wurde jofort von der k. Genbarmerie ver⸗ 
after umd ins Besirfögerichtögefängmb nad Landau 


eingebracht, 
2udwi, A. Mai. Das hiefige Biel 
€, Lederle, pfälylice rowineialbanf, jendete 
auch ein Eircular, bie Eröffnung des Beichäftes I: 
fend, an ein Haus in Bien und erhielt diefes Circus 
lar mit einer franzöflden Jan, ira Nie ge ter in 
deuticher rg en laffen hr kb 
intmer biefelben hr ut feed, 
——— und len — chen wide, m beraubt! 
Wir ferner Guch jet 1870! Webrigens behaltet Cure 
Anträge für Oure yenduleraubenben Landsleute, aber 
kommt nicht, und damit gu —AIF Nach allen 
Schandthaten und Schurkercien, bie Ir begangen, 
können wir Euch mur aus tiefſtem 53335* al: 
fen, in ber Erwartung der Stunde, in ber wir Euch 
all das Webel wieder vergelten Lönmen, das Ihr ung 
zugefügt. Dijon, 18. Mai IHN. Be @dyalie." 
M. Mal. Hr. Dr, Huttler, welder 
nunmehr nad Augsburg ig nu fen Mei, 
— —* —* — —— f 
nunte mgdangelegenbeit in ugebmg Pont. 
veröffentlicht, 6 ergibt tſich aud demjelben durch eine: 
nes Sugeftänbnik Dr. Suiten bie Thatſache, dab bei: 
ſen befannte Unterbanel mit Stiftäpropft von 
Döllinger und Brofefior — im September 1570 
ſowie mehrere Monate nach ündigung ber neuen 
Dogmen Bauen Se haben, Das mwortrage „legte 
Wort“ macht durch fernen * an und ferne Halt: 
ung einen ſchr unergnidlichen 
“us 3 Mai. ns allen Iheilen 
Bayerns kommen Berichte über dad am rg 
Iage Be Unwetter, an ſeht vielen 


durch Hagelſchlag —— an an. In 
den wurde am glei Zage Offen unb feine 
* Umgebung durd ein Gewitter mit Hagelihlag 


trakburg, 22. Mai, Profeffer Mar Miller 
aus Orferd ift g en angefommen und wird feine 
Antrittösorlefung Donnerftagd 4 Uhr im Larjerlihen 
Schloſſe halten. 


Handel, Juduftrie und —— 
Worms, 4, Mai. Weisen pfälger O fl 
Kom dl. DO fr. zer 100 I. "orkini: 
A a fd. Eyeli 





—— iem, 

Ba 0-32 fr. per Far &ier 5 he 8 ır, 
€ ir f. N Ach 
Stro * 

En. te Soc DM Aalen Se A 

ı „ Spelz u e . * 

i. Att. Ebſen 4f. Ale Wicken Of. 
er —8 * 1 4) fr. alles Gentner. 6 Pib. 
Er tter pro Pin. H ter pro 


Dugend 16 fr. I" odienfeift pro Po. — fr, Minds 
Fa 18 fr. Auhfleiſch — r. —J 18 kr. 


Schweinefteiſch 0 fr. Kalbfleiſch 16 fr. 

. Mannheim, 23. Mai. E, hierländifcher, 
— MM — fr. be — fr, eriicber 1 Ih 
bis 16 fl. D fr., ungariiher — fi bis — fl. 
— fr. Aernen 15 fl, 3 fr. Roggen 0A. Er bao 
or. fe Ber € air — fil. — A biefige 
und pjälser OÖ fl. — fr, #91. — Ei, —— 
9 e —— m "pie of. — 
nen 12 fl. — 


Neueſte Poft. 
Zelegramme) 
Berlin, 24. Mai. Der Reichstag ger 


nehmigte bei fortgefeßter Berathung des Reichs- 
haushaltsetat3 nah unerheblicher Debatte die Etat» 
gruppe für die Pol und Zeitungs-Terwaltung 
und nad unmflänblider Debatte auch die Etatgruppe 
für die Telegtabhen ⸗ Vetwaltung, endlich die Etat 
gruppe der Reichdeijenbahnen in Eljaß -Lothringen, 
wobei Staattminifter Delbrüd einen umfaſſenden 
Gejepentwurf über die Erweiterung und Aus - 
rüftung der Reichseiſenbahuen in Äusſicht ftellt. 
Nädfte Sigung morgen. 


Samburg, 23. Mai. Heute Mittag 12° 
Uhr fand bie Schlußfigung ber hier derfommelten 
Lehrer flat, im welder der Prajident, Direchor 
Hofmann, mit einem von der Berfammlung 
Fr aufgenommenen Hoch auf Hamburg 


Münden, 23. Mai. S. Maj. ber König 
wird an der diesjährigen Fronleihnams-Progeifton 
micht Iheiinehmen, und da aud, wie virlautet, bon 
Sr. Mojeftät, gleihwie im vorigen Jahr, feiner 
ber fgl. Prinzen als Stellv 'rtreter beftimmt werben 
mirb, jo wird auch Heuer wieder die officielle Ber 
thriligung der Hof · und Staatsbeamien unter 
bleiben. — Prinz Olto, defien Beſſerung erfreu- 
lich Fortichreitet, macht berrits zu Wagen von 
Nymphenburg aus größere Ausflüge. 

Münden, 24. Mai. Der Staaid-Minifter 
Grof Hegnenderg ift Ichten Samstag an einem 
Beufleiden in nicht unbedenllicher Weile erfrantt, 
doch ſcheint ſeit geftern im Befinden desſelben eine 
erfreuliche Beſſerung eingetreten zu fein. 


Wien, 24. Mai. Das Morgenbulletin über 
den Zuftand der Mutter des Kaiſers lautet: Nah 
theilweife unrubiger Naht trat Zunahme in ber 
Störung ber Gehitnfunctionen und tief geſunlener 
Kraftzuſtand ein. 


Paris, 24. Mai. Der Gaulois verdffent⸗ 
licht einen Brief von Napoleon, welcher nad der 
Veröffentlihung des vom IUnterfuhungsrath über 
die Gapitulationen gefälten Sprudes an die come» 
mandirenden Generale der Armercorps von Sedan 

erichtet ifi. In dem Schreiben wird der Aus 
E uh des Unterfuchungsratheh gmrücgemieien, 
Napoleon jagt, er habe fein Recht als Souverain 
ausgeübt, indem er die weiße Fahne aufpflanzen 
ließ. Die Verantwortung habe nur er zu fragen. 
Er babe einer umerbirtlihen Notbmenbigkeit nach · 
gegeben, die jein Herz gebrochen, aber fein Gewiſ⸗ 
fen rubig gelaſſen habe. 


Berfailled, 24. Mai. Dem Bernehmen 
nad; wird die Regierung den Gejuchen der Gere 
tale Wimbffen und Uhrich, vor eim Kriegsgericht 
geſtellt zu werben, nicht entſprechen. — In barlar 
mentariichen reifen verlautet, dak über das 
dienfigeieg «in Einverſtandniß zwiſchen Thiers und 
der Eommilfion bollfommen bergeftellt fei. 


Nom, 22. Mai. In der Deputirtenfommee 
wurde bie Berathung wurde die Berathung über 
den lat des Minifleriums des Innern fortgejeht. 
— Die amtliche Zeitung veröffentlicht ein lonig ⸗ 
licher Deeret, wodutch die am 14. Januar db. J. 
von den Vertretern mehrerer Staaten zu Rom une 
terzeichnele internationale Telegraphen · Coadention 
mit dem 1. Juli d. I. in Kraft iriit. 


London, 233. Mai, Die Werlleute und 
Arbeiter im Arfenal zu Woolwich agitiren zu Guns 
ften der neunſtündigen Arbeitszeit und Erhöhung 
des Lohnes. Die Zahl der Arbeiter if 10,000. 
Eine öffentliche Berjammlung it beabſichtigt. 

London, 23. Mai. Der norddeutiche Lloyd 
dampfer Gity of Baltimore, von Baltimore nad 
Bremen beftimmt, it um Mitternacht in Folge ei- 
mır Collifion nahe bei Haſtings led geworden und 
auf ben Grund geraten. Der Berluf des Schif- 
fes wird befürdtet, Paſſagiere und Mannichaft 
find gereitet im Haflings gelandet und unterge⸗ 
bradt. 

Washington, 23. Mei. Die Heutige Bor 
rathung des 83*8 über den Nahiransartifel 
zum Washingtoner Vertrage blieb ohne definitiues 
Refultat und die Ereeutiv-Seifion wurde vertagt. 
Der Senat wird die Frage löjen, che er wieder 
zur öffentlichen Seffion zufarmmenteitt, 


ne 
Berantwortiiger Nedacteur: Otto Flelfgmann. 







Todes-Anzeige. 
42) freunden unb Belann- 
ten die fdhmerzliche Mittbeilung, 
bahı heute Morgen 'nil Ur 
unfer lieber Bruder, Reife und 
Ediwager 


I Jacob. Ach. Schuck 


im faum vollendeten 26. Ye 
bendjahte nach langem wmb 
ſcwerem Leiden geſtorben if. 
Die Beerdigung findet am 
J 3 d6, Nachmittags 3 Uhr 
1 Matt. 
J Kaiferslautern, 4, Mai 1872, 


Die trangrnd Hinterbliebenen. //} 


Heugras-Verſteigerung. 

458,22) Am nachſſen Montag, den 
27. Mail. Io, teo Kadımittagd um 
3 Uhr, wird das Heu: und Chmetaras 
auf ben ftäbtilten Wicſen im Neuwoog 
(unterbald der Aammgarnfpinmerei) in 
abgetbeilten Loeſen, an Ort und Etelle, 

teigert. 

atferölautern, ben 21. Mai 1872, 
Das Birgermeifleramt, 
Sohle. 


Minder- Berfteigerung. 

443) Donnerfiag, den 6. Juni, 
Rabmittags 2 Uhr, in ber Mohnung 
bes unterlertigten Bürgermefterd, fellen 
bie Arbeiten über Herrichtung eimer flei: 
nernen Brüde auf der Galappmiühle, fo: 
wie bie Auegrabung eines neuen Brun: 
mend im Bichigen Orte im Wege ber 
Minder: Berfieigerung vergeben werben, 
Pläne und Koſtenanſchlaäge liegen auf 
dem Bürgermeifieramte su Jedermanns 
Ginficht offen, 

Moorlautern, den 24. Mai 1872 

Das Bürgermeifteramt, 
Zimbgen. 


Licitation. 


444) Mittwod, den 12. Juni 1N72, 
Nach mittags I Uhr, dabier in der Bier 
brauerci von Franz Daniel Bender, wird 
durch bem untergeidmeten, biegu commit: 
tirten fol. Notär Friedeid Digen, im Mmtd: 
fipe gu Kaiferslautern, abtbeilungshalber 
öffentlich in Cigen verfteigert: 
PMam-Rummer 6%, — 4 Dig, Wehn⸗ 
baud mit Etall, Hof und Zube: 
hörden, babier in ber Thurmgaſſe 
elegen und begrenzt durch Antwe 
höneberger und Echmieb Neiling. 
Eigentbümer Ainb: 1) Magdalene Jun: 
fer, ohme Bewerbe, Wittwe bes babier 
verlebtn Maurerd Taniel Renninger; 
2) bie Hinder dieſer Eheleute Neuninger, 
ald: m. Magdalene Renninger, gewerb: 
leſe Ehefrau von Jehannes Weftermeier, 
Leinenmweber; b, Ealemea Renntnger, ge: 
werblofe Ehefrau von Aarl Aerſt, Erlen: 
breher; c. Eatbarine Renninger; d, Be 
trenelle Renninger, biefe beiben ledig und 
ohne Gewerbe; ©, Taniel Nenninger, 
minderjähbrig und gemwerbled, vertreten 
durch jeine genannte Wutter als Mor: 
münberin und ben Maurer Bhilipp Pen: 
ninger ald Nebenvermund. — Alle in 
Karierelauten wohnhait, 
Kaiferslautern, ben 24. Mai 1872 
Moen, tal, Netär. 


Bekanntmachung. 


436) Turch die Beförderung des Schul⸗ 
verweſere Georg Berrſche al Lehrer nach 
ODoderoheim ift bie prot. Schulverweſer 
DB zu Erlendach, Kantons Kandel, in 
Srlebigung gelemmen, melde bebuis 
Wiederbejepung mit einem Reldunge 
termine von 14 Tagen biermit auge 
ſchrieben wird: 

Die Bechaltöbegüige find: 

Baar aus ter Gemeindelaſſe 30 fl. 

fr Beheizung bes Eehrianles 30 ML 
mebft freier Hobnung im Ecdnlbaufe, 

Bewerber mögen ihre Geſuche und 
Beugwiffe bis zu Teftgeleptem Termine bei 
unterfertiglem Amte einreichen. 

Etlenbach, den 22. Mat 1872, 

Das Bürgermeilteramt, 
Achter, 


——— ————— 
383.31 Der 2, Etod meines Wohn: 
baufes, bejichend aus G Jmmem, Rüdıe, 
2 Manjarden sc., bisher von Herrn Dr. 
Biltens bewohnt, if vom L. Juli ab 
andermeitig zu vermiethen. 
__&. M. Dlaf, Hienbahnitrake. 















Programm 
ander - Perfammlung 


bayerifdyer Landwirthe in Bürkheim a. d. H. 
den 10. und 11. Juni 1872, 





Sonntag, den 9, von Mitiags 12 Ahr an, Ompfang der Bäfte am Bahnhofe 
und Wertheilung ber Legitimationsfarten, a 1 fl. 46 fx, im dem 
unmittelbar am Bahnbofe gelegenen Lokale der Lateinſchule 

Hahmittags findet in den Curanlagen GROSSES CONCERT 
ftatt, ausgeführt won ber kaiſerl. deutfchen Mitaͤrmuſik von Weißen⸗ 


burg. 
Montag, den 10,, Morgens 4 Mr, Muft in ben Curanlagen. 

° 9 Mr, im he bes Stabihaufes — ber anweſen · 
ben Gaſte burch ben Stabworfland. I. Discuifion über: Erſchopf⸗ 
ung des Bodens durch forigefchten Bau einer Cuitur⸗ 
pflanye (des Weinftodd), eingeleitet durch Kern Brof, Dr. 
Rehler aud Marlörube. 

— ⸗1 Ahr Arne im groben Enale des Bafthaufes 
u ben 4 Jahreszeiten, Nach Beendigung beffelben Ausflug auf bie 
ne Limburg. Abends nah Müdtunit Weinprobe in bemfelben 


auale, 
Pienflag, ben 11,, Morgens & , Mufit in den Cur⸗Anlagen. 

u E) am, II, Venuffen aus dem Gebiete der Mlder und 
Diefenwirtbihaft und der Bichzudt, eingelätet burd Herrn 
Brof, Dr. Lehmann aus Münden. 

11, Dieeuſſſen aus Dem landbwirikfdafitid «fordalen 
Gebiete, in species Über Zagläöhnung, MecordLöhn, Zanı 
tlemen-Beihelligung der Arbelter, eingeleitet durch Herrn Prof. 
Dr. nn Fe & & Ebenteb 

s 2: Mär Ausflug trazug na oben 
mit Anbalten in Wacenbeim, Deibeoham und Heuhapt. . 

Abends nah Müdkehr gefellige Unterhaltung in verichiedenen 

Lolalen. (41032 


Das vorbereitende Comite: 
Ph. Bart, Dr. W. Schepp, 


I, Borſtand. 11, Borftand, 


wer Um die Mobnungen im meer Weiſe beſorgen p können, wird ge 
beten, die Theilnahme au der Berfammlung langſtens bie 1. Juni bem Bor: 
ſtande des Wohnunge:Comites, Heren Profeffer Bet in Dürkheim, anzuzeigen. 





333,108) Zu bevorfichender Saifen bringen wir unfer volftändig affertirtes 
Lager in allen Arten 


Sonnenihirmen 


von 36 fr. bid gu ben feiniten Eorten im empfehlende Erinnerung, 
Geschw. Spross. 


Wellfedern und Alaumen 


empfehlen bitligſi 
Gebrüder Weber 


1242) in Keiſerslautern. 


Geſchäfts-HYerlegung. 


80966), Deinen gechrten hieſigen und auswärtigen Aunden und Befannten 
sur Nachricht, daß ih unterm Heutigen meine 


Conditorei 


in bas Haus bes Herm Earl Sproh (Nähe des Cafe Arämer) verlegt habe. 
KRaiferdlautern, ben & Mai 1872, 
Adtungseoauf 


W. Salmon, Üonditor. 
Ventilatoren, 
Ventilator-Feldschmieden, 
Gentrifugalpumpen 
G. Schiele & Co., 


Biebergaffe 10, 








430) 





in verichiebenen Lochungen, groß und Hein Format, empiechlen in gut gefpannter 
und ſchoͤn gelodter Waare 


E. Mayer & Cie. in Ulm a.D. 


Buhdruserel von Herrmann Reyler ım Marlertiautern. 


4) 


1374.83) 


Seute Samflag, den 25. Mai, 
CONCERT 


Sänger-Gesellschaft Müller 
unb bed 
Character-Komikers 


Ehrhardt 
in ber 
Theater-Restauration. 
447) Mit gang newen Vorträgen ven 
Goupieid, Ductien, Gefangöpiecen 
mit verfiebener Anftrumentalbealeitung 
fomifhen Im und Ccemen, 
fomie mit dem neweften Glaemnſtrument 
Mattophone wird Me Gefellſchaft dem 
ihen Buplitum einen geuub: 
Abend verfhaffen. 5 
Anfang Abends 8 be. 


Pädanorisches  Kränzchen. 


445) Montag, den 27. Mai, Ver 
fammlung. — „Die Hohenftaufen und 
ihre Zeit.” (Schluß.) 


Gewerbe- Verein. 

Sente Samfiag Abends 8 Mhr, 

gejellige Zuſammenkunit in der Wirtb 
ſchaft des Herrn Bender, 


46) Morgen Sonntag, 


den 26. ds. ift die Wirth- 
ſchaft der Schud’ichen 
Brauerei geidloffen. 


Wilhelm Brüd 


vermietbet ben oberen Stod feine an ber 
MRainzerftraße gelegenen Bohmbaufce, be 
ftchend aus 7 Fimmern, Manfarden und 
jonftigen Näumlicgkeiten. Beyiehbar An 
fang Juni. (His! 


Aedjteö 


Kölniſches Waller 


von Nobanı Maria Farina gegenüber 
bem Aulih&:Plag, neu angelommen bei 


310,5) Geschw. Spross. 


200 Gentner 


vergüglide® Wieſenheu verfauit a 1 Al 
GB. 48,22 
Sinn, Biarrer in Hingmeiler. 


Sehr ſchöne 
Orangen & Eitronen 


bei Bilbeim Salmen, Conbiter, 
im Haufe dee Herra Carl Sproß, wahr 
Kb) Gafi Arämer, 


Haasenstein & Vogler, 


Annoncen-Exprdition Frankfurt a, M. 
Münden, Kürsderg, Menntrim etc. 
An alle Zeitungen bes In⸗ und Ast 
lanbes werben 
Anzeigen zum Originalpreise 
beierat über: 
Aaentur@efuhe, Eommanbitän Geſuc. 
Aſſociations· @efuche, Berionals Geſucht 
EStellens@efuche, Wobnungs:Gefuce, Kanl- 
Gcfuche, Arbeiters@efuche, Geſchã ſte c 
öfftungen, WaarenEmpfehlungen, Fabti 
tate EOmpfehlungen, Berfteinerungen, Sub 
miffionen, Epeditionen, Ausverfäufe,Bant 
Emiffionen, Berloofungen, Beneral:iir 
fammlungen, Eciftiaßrtepläne, Berfider 
ungen, Auswanderungen sc. sc, 


bo 
rei 








44,654) Feinfte, gut abgelagerte 


Uigarren 


im Haufe bes Herrn Carl Eprob, mab! 
Cafe Arämer. 


„Aa Prlant Coma 


f 
E 


Plälzische Post. 








* en elben IR 30 kr., ım u 1 + tr. imeL Krägerlohn, u ng ale . * * —— Be der 
. je * i i ı — jerate wer‘ 5 ir. Die Alpaltige Vetitzei deren Kaum beredimet ; wichrmaligem 
2 ee ge a —— —* es · Burtaus nehmen für die Pfalaiſche Por" Uufttoge entgegen. 

Aro. 144, 1872. 





* Auf einem Bultan. 
Dieſer Tage eridien ein Werl von Du 
amp, welches die Stadt Paris im neunzehnten 
Jahrhundert eingehend beicpreibt und einen interei» 
fanten Einblid in das Leben und Treiben ber 
Großfläbte Europas gewährt. Menn wir dieſes 
Bud aus der Hand Legen, jo verwunbern wir uns 
mit mehr über die Grehihaten der Commune 
und es beichleicht uns ein Gefühl, wie es die Ein« 
mwohner Neapel bei dem unheimlichen Grollen des 
Befud befallen mag. Bir Hören bier, dab im 
Jahre 1868 in Paris 35751 Perfonen arretirt 
wurden, darunter 14550 Vagabunden und 3353 
Bettler und 8698 Tiebe. Nahezu 20000 unter 
ihnen waren rüdjälig. Eine jpätere Statiflif er⸗ 
iebt, daß von 100 Gommunifien 14 bereits ber 
rafte Berbredder waren und dab ihrer etwa 35 
bis 40000 in ber Parijer Nationalgarbe dienten. 
Was Wunder daß fi die Wuth diefes Geſindels 
vor Allem auf die Juftiz- und Polizeigebände rich 
tete, wo fie mit den Alten zugleich die Geſchichte 
ihrer Vergangenheit vernichteien! — 

Schr gelungen beichreibt der Berfaffer, tie 
fi die PVerbreerbenölferung in Großftäbten reltu · 
tiert. Das Leben auf dem Lande ift Kart, ohne 
Abwechſelung, eingerngt zwiſchen mühevoller Hand · 
arbeit und aufmerlſamer Ucberwachung. Da in 
dieſem Parie, erzählt man fich, da giebdis Arbeit 
für Jedermann, ba baut man eine ganz neue 
Stadt, da verdient ein guter Arbeiter mit Leichtige 
fit 5 Fres. per Tag, und mit Geſchid, gutem 
Willen und flarten Armen lommt man zu Allem, 
felbt zu Ehren. Davon plaudert man im Winter 
am Mnifternden Feuer und die leichtgläubige Jugend 
beginnt von goldenen Bergen zu träumen, Sie 
erinnert ſich der Erzählungen eines Soldaten, ber 
in Paris in Gamifon lag und der von nichts als 
von ſchönen Frauen, zahllofen Garoffen, Schau« 
fpielern, beftändig geöffneten Raffchäuiern, Bällen, 
mo man die ganze Nacht tanzt, Valäften, jchönen 
Spaziergängen, unendliden Strakenteihen, von einer 
unglaubliden Menſchenmaſſe und enblofem Brrr 
gnügen ſprach. Und da die Eifenbahnen jet mit 
MWindesile nah dem gelobten Lande tragen, jo 
eilen jährlih Tauſende folder Hlüdfuhender nad) 
Paris umd wie gebt es den Meiften ? Für Einen, 
dem es glüdt, ſcheitern Hunderte, Der Mann ift 
bald auf das Bagabundiren, das Weib auf etwas 
weit Schlimmeres angewieſen. Hiezu fommen 
nun noch bie vielen ausgemachten Glüdäritier, 
Abenthewerer und catilinariſchen Egiftenzen, melde 
in der großen Haupiſtadt das befte Feld ihrer 
Zhätigkeit finden und ſich in ihren Schlupfwinteln 
am beiten den Augen ber Poligei entziehen fönnen, 
und die ins Ungeheure wachſende Proftitution, 
welche die Großftäbte förmlich ükerfluihet. 

Genau fo fteht es in Wien, in Berlin, in 
London, in den meilten Refidengen und Regierungs · 
ſthen Europas. Ueberall biejelbe Mage über Rohr 
heit, Gefährdung des Eigentums, Verwilderung 
der Jugend, Frechheit ber Profituirten, Was 
thum des Schwindels, ber Börienjobberei und des 
Zugus auf der einen, ber Wohnungsnoth, ber 
Verbiffenheit, der weitgehenden Anſpruche auf der 
andern Seite. Kurzum es thut fh ba ein llaf⸗ 
fender Riß auf, der unter Umfländen die Städte 
mit jammt ihren Regierungen und Furſten ver 
fehlingen lönnte., Der Aufſtand in Paris bat ge 
eigt, was unter ſolchen BVerhältnifien und von 
Folder Benölterung zu erwarten if, wenn fie 
energifch geleitet und von einer ſchlechten Preife 
verbröt wird, 

Alen Berichten zufolge wählt die Gefahr 
in bedrohlichem Maße auch im der deutſchen Haupt · 
ſtadt. Charalteriſtiſch für die Abgeotdnetentammer 
und den hechwohlwerſen Maghſtrat Berlins er 
ſcheint es uns, dab man nad Jangem Berathen 


Kaiferdlautern, Sonntag, den 26. Mai 








fein anderes Mittel gegen bien Feind entdeden 
fonnte, als eine Vermehrung ber Polizei. Melde 
Mittel die Poligei bat, um der fittlichen Der 
tommenheit zu ſteuern und das Waffenelend zu 
bejeitigen , if uns md mahricheinlih aud ben 
Herren in Berlin unbelannt. Es Heißt da aud: 
Aus den Augen, aus dem Einn! Allein jene 
infernalen Mächte werden ſich eines Tages den 
Sinnen der Großen nur zu bemerflih machen, 
wenn nicht zur rechten Zeit die rechte Hilfe geſucht 
wird. Daf die Predigt des Materialismus und 
Arheismus nicht zur fittliden Hebung des Proler 
tariats beiträgt, ſcheint uns ſicher, und fo mirb 
man auf andere Mittel finnen müfen, um ben 
verberblihen Ausbruch des grollenden Bullan's zu 
verbilten. — 


Politiſche Ueberſicht. 

Die de utſche Lehterverſammlung in Ham⸗- 
burg iſt geſchloſſen. Nach forgfältiger Leſung 
verſchiedener Berichte müſſen wir unſere Anſicht 
dabin ausipreden, dab man ſich durch die Miß⸗ 
erfolge ber vorgehenden Jahre nicht Hat belehren 
laſſen. Bei einer berartigen Distuffion, wie fie 
in Hamburg geführt wurde, fönnen feine Beſchlüſſe 
erzielt werden, welchen die Regierungen Beachtung 
zu jchenlen genötbigt find, Die Hanptrefolutionen 
werden wir im Montagsblatte mittheilen. — 

Dos neue Beioldungsregulativ weist für die 
Beamten der 8, bayerijhen Verlhrsanftalten 
mit pragmatifden Rechten folgende Gehalte aus: 
Generaldireltior 6000 fl.; Direltoren 3300 fl, 
3500 fl. x. Kateg. I. Gemeraldieeltionsrätbe, 
Dberpoft» und Bahnamtsvorflände, Eentrallaffiere 
2400, 2600, 2800, 3000 fl. ıc. fateg. Ila, 
Oberingenieure, Oberinfpeltoren, Obermaidhinen« 
meifter 2200, 2400, 2600, 2700, 2800 ft. 
Kateg. Ub. Generaldireltionseflefforen , Central · 
laſſe ⸗Kontroleure, Pof- und Bahnamtsborſtände, 
Inſbeltoten, Bezirfstaffiere, Bezirks» Ingenieure, 
Bezirlsmafchinenmeifter, Kaſſſer der Telegtaphen · 
abtheilung, Kanal · und Telegtaphen · Beirls ·In⸗ 
genieure, Materialberwalter der Generaldireltion 
1800, 2000, 2100, 2200, 2300 fl. Rateg. III. 
Generalbiretions + Selretäre, Regiſtraloren, Red 
nungslommiffäre, Bezitks· Kaſſe · Controleure, Kanals 
und Telegraphen ⸗Kaſſe ⸗Konttoleute, Betriebi-In- 
genieute, Pol: und Bahnverwalter, Speciallaſſiere, 
Bahramtsverwalter, Bahnhofverwalter, Bilterver« 
walter, Dampfihifffahrtäverwalter, Zablmelfter, 
Zelegrapkene und SKamalingenieure, Maſchinen · 
meifter, Magazineberwaller 1400, 1600, 1700, 
1800, 1900 fl. x. ve. Kaltg. IV. Pofte, Eifen- 
bahn, Stanale, Telegraphen · Offizialen, Obertele- 
graphiften, Abtheilungsingenieute, Wbtheilungs- 
malhinenmeiller, Gentral-Rafe-Offizianten, Kanz · 
liſten, Obergeometer 1000, 1200, 1300, 1400, 
1500, 1600 fL :c. ıc. Die Borrüdung in eine 
höhere Gechaltstlaffe erfolgt von 5 zu 5 Jahren, 
jedoch bei Kateg. IV in bie nachſthöhere ſchon 
nad Siähriger Dienfizeit und Hierauf weiler von 
5 zu 5 Jahren. 

Es beftätigt fih, daß der Admiral Trehouart 
fih aus Grjundheitsrüdfichten geweigert hat, Die 
Präfidentfchaft des Skriegsgerichtes, das über Ba- 
jaime das Urtheil fällen fol, enzunehmen, Dem 
Schreiben, meldes der Admiral‘ dieferhalb an 
Thiets richtete, Tegte er bie ärzllichen Zeugnilfe 
bei, die feine Krankheit conftatiren. Da ber 
Marſchall Vaillant ebenfalls Frank ift, fo wird ber 
Keirgeraid von einem Divifions-General präfidirt 
werden. Der Erſte, welcher auf ber Lille ſtehl, 
ift ber Herzog von Aumale. Unter ben Perfonen, 
melde im Procefie als Zeugen erſcheinen, befindet 
fih auch der befannte Regnier, der ſich vor dem 
Falle von Mey mit einer biplomatiichen Rolle ber 


= — 


traut Hatte, — Rouber läßt feine geſttige Rebe 
in 300,000 Egemplaren druden, — Die Prinzen 
von Orleans haben befanntlih von Thiers die 
Ermädtigung erhalten, bie ſterblichen Ycherrefte 
des Königs Ludwig Philipp nad Frankreich bein. 
gen zu lönnen. Sie werben in Dreur, io fid 
die Familiengruft befindet, beigefeßt werden. Die 
Legitimiften —* num die Abſicht, ſich ermachfigen 
zu laſſen, die Leiche ſtatl's X, nah Frankreich 
überzuficdeln und fie in die Kirche von St. Denis, 
wo die Übrigen Könige von Frantkreich begraben 
liegen, zu bringen, 


Provinzielles und Vermiſchtes 


Zweibrüden, 4, Mai, Radmitt 
wurde vom Hauptcemite bed —— — he 
in Berbinbung mit ben Eubeomite® und eimer Angahl 
ausmwärtiger Urfenomen das rogramm befinitiv 
feftgefept, daffelbe wird nachſtens offigiell_yur all: 
gemeinen Renntnik gebracht werben, 3-3.) 

Branfeuthal, 24. Mai, 11 Ubr Morgene. Ser 
eben ertönt Feuerlärm. Gin Theil der Sreisarnenante 
Bee De Ba Kt dad er glüds 
i e feine größere Hu: ung gu Ent⸗ 
Wal. Die Pol 

n, 2, Mai, e ber Besü, 
der Begirksamtöfchreiber ift in naßfichender Selen 
war rüdıwirtend bis gum 1. Januar be, 3 nermirt 
werden: Die ältere Hälfte der I. B⸗A⸗Schreiber er: 
bält 600 FL, bie jüngere 560 M.; ber II, B.:UL-Shrei: 
ee 400 fl, der II. U fl, ber IV. und V. 


‚ 22, Mei. Bir haben nod eines ſchreck 
lien en gu erwähnen, bad * vorige Woche 
in ber Nähe unferer Stabt ereignet hat, Am 15. Mai 
moüte ein Einwohner von Billers Urne, Filial ber 
Gemeinde Berng, Namens Peter Trudon BPelte, eine 


Mpfündige geladene Granate, bie er im feiner Badı 
ftube aufsenahrte, am einen anberen Bi 





bringen, 
ale bas oß erplobirte und ibm beibe ine u 
Ihmetterte, Die gur Hülfe berbeigerufenen Werte ers 


kannten bie Berwundung für töbtlih an und unter⸗ 
lieben demnach bie Amputatien. Der Unglüdlice 
farb am 17. im Alter von 36 Jahren, er binterläßt 
eine Frau und brei Kinder, 


Dienftesnadhriähten. 

Der Beridtsvellgieher-Canbibat erde al, 
aus Hirhheimbolanden wurde durch hödftee Minifi.: 
Reeript vom 14. Mai als Berweſer bes fgl. Gerichte: 
ee Job, Heinrich Elunbt zu Aaiferdlautern bes 

ang 


Handel, Induſtrie und Aderbau. 

PRains, 4. Mai. ng vom 24, Mai. 
AU Bid. BWaizen 16 fl. 19 fr, 20 Ble. Kom 10 fl. 
N 0 Bid. Berfte O fl. — fr, 200 Pb. Hafer 











Neueſte Pot. 
Zelegramme) 


*Kaiſerslautern, 25. Mai. Der Müns 
chenet Vollsbote meldet, daß der Papft zur Er 
nennung des Abtes Haneberg zum Biihof vor 
Speyer feine Genehmigung eriheilt habe, 

Paris, 24. Mai. Die Journale zeigen 
die Vertheilung des Berichts der Bubget-Kommir 
fon über den Vorichlag Geulard's an, wmelder 
dahin geht, das Geſetz über die Befteuerung aus« 
landiſcher Börfenmwertdt abzuändern, folgernd, daß 
die Beröffentlihung des Geſehes deſſen unbebingte 
Anwendung noch nicht implicirce — Die Com» 
miffion der Natioaalberſammlung hat den Befehe 
vorſchlag über die Reorganilation des Staatsraths 
angenommen und für morgen die Diskuffion des 
neuen von dem Finanzmimſter eingebrachten Ge= 
fepvorfclags, betreffend die Befteuerung auslan · 
diicher Borſenwerthe beſchloſſen. — Ter Prinz 
und die Pringeffin von Wales find heute Morgen 
Hier angelommen und werden etwa adt Tage 
verweilen. 


—Berantmorilier Hebastent: Otte Bleifgmann 





Holzberfteigerung 
Staatdwa MR. Fe 


Bormittags 
— «imfein. 


Sei), Brmeet Bremened — 


—— Stagberg (Aret- 
= 323 sidene Stämme u. Hbfämitte 1. — 


TOG Biefene u ” ” 


68 budene . 1a 
70 diem 2 5 Zudck 
2 lindene » za 


N aöpen Stamm Cl. 
2 hainbuchene Stämme ud Abſchnutte 


Ku] bene Bagnerflangen & Ai 


5 birk 
2x0 Stere "verküichene Srappenprügel für 
ben Zolalbebarf. 





den 7. Juni 1872, Bor 
msi Uhr, zu Ichanneötreuz. 
er Bevier Bohanueskrrug. 
sale: Ramicel, Beismannösohl, * 
— — Brunnen 
Mall, —5 — 
J Ehwarzened, Ungeheuers 
—8 el. und Zufällige 


so dene Gtömmen. mittel. El, 
857 budene m . 3. 
2.u3.€1. 


2-58. 

1 abern 4. 0. 

>21 Baindudene Stämme unb Abſchnitte 
3. unb 4. €. 

16 adpene Stämme > Pe 2 


an) sd Stamm Fi 8. 
73 abene Magnerflangen 1.3. El. 


335 dar mpjäble 2. CL 
101 eihene, —* und birtene Schub⸗ 
lerrenbãume. 


1 buichener er 


eich, 1.—5. El. 
buchen Rifjelhei 
hainbuchen rg gtrniſchtes 
Scheit · und Klopholz. 
ZT buchcene, eichene und ieferne 
Koblhölger. 
1, Resier Taubeuſuhl. 

Schlage: Eihenfopf (Moeltenfti u. Elendbö: 
delle), Mofdberg ( — Eaufopf 
(Trogteic, ae ad). 

2» Stern adıen Mifjelhels 2.—5. El 
et — — 

gel: um) 
Ebene Scheit⸗ Knorrene, 
Brügel: und Kohlhölger. 


DB 





18545 „ Heferme Echeit-, Prügel: und 
Kchlbölzer, 
Do, ln. Prügel: und Kohl: 
10 V oln aohhoiet. 
Clmflein, ben 16. Mai 1872. 
Königl. Torflamt, 
Schindler. 
Holzverſteigerungen 
aus 
Zlhaalswaldungen des königl. Torflamts 
Winnmweiler, 
413) Mittwod, den 5. Juni 1872, 


Wormittags 10 (hr, su Ramfen im 
Dayer'iden Saalt. 
Revier Namien, 

Exhläge: Auhplaß, Hemobachertdal. Kohl: 
weg, Grehlangenthal u. Bärenfopf. 
3-24 Etumben von den Bahnhöfen 
Sentdach⸗ Neuhemsbach und Entkendach 


entfernt.) 
2elchen Stämme 5. EL — 0,35 Feſt⸗ 
meter. 
&2 fiejern Stämme und Abſchnitte 2, 
Dta d. EL. — 410 Feiimeter, 
15 liejern Spawen. 


Zter eichen Edit, anbrädig. 
wi 4% ai und Fiefern Ecdeitholy 


246 Ster buchen und Fiefern Etangen 
uud Seappenprügel, 
2 Ster burdyen und nefern rg 
43 Hunbert buchen und Kiefern Mei: 
ſcrwellen. 
Winnweiler, den 14, Mat 1872. 


Röniglidjes Forflanl, 
Dei. 


— III nn 














n ſowie das Bergeichnib über den Beyugsort ber Materialien 
unb ben — en von a gu Iebermannd — im Bureau bes 
—— Bauamted auf. 

Die —* *535* Submiſſlonen mũſſen bis 8. Juni 
do. N. 8 Uhr, übergeben fein. 
Rotferdlautern, den M. Mai 1872. 


Königl. Straßen- und Flußbauamt, 
Schlichtegroll. 


Pianinos 


„| Fabrik von J. Deesz in $t, Johann-Saarbrücken 
stehen zur gel. Ansicht Klostergasse dahier Nro. 76. 


„Ihe Gresham“ 


Vebens- A Benten-Berfiherungs- 
Gefellfhaft 
37 Old J evrey in London. 


Eilinle in Münden: 199,56,7 
PMarimiliansitrahe Nr. 52. k 


Agentur in Kaiferslautern: 


CarlSteyen 





Mealifirte Activa . .» . Fres. 36,325,311. 65 Ets. 
Nefervefnds . » + 433,690,350. 5. 
Yahres-Einnahme . » : „  10,459,425. 45 „ 
Zotal-Berfiherungsfumme 236,579,375, — 


Die Geſellſchaft vertheilt atutenmährig 80 * ihres Rein⸗ 
gewiunes an die mit Gewinnantheil Verſicherten. 
Die nächſte Gewinnvertheilung findet im Jahre 1873 ſtatt. 


Die Läbensversicherungs- -2Bsparnsshank In Sttgar il Stuttgart 


ift in Speyer vertreten durch (512) Hörner. 








A) wu 
SIE! | 


KAISERSLAUTERN. 
[rel 
Uen eimgerächtet und vergrößert, Bchnelipreifen-Deirieb, 
Verſehta wit den modernen wıd gefdjmaztvollken Titel · und Diesfäpeiften, 
fawie den atueſten Bllfsmafdinen. 
Yorzüglid; eingeritptet zu Aaufnänmwifcen md allen Arten oa amtlichen 
Arbeiten. Werken, Dradjären eic. elr. 


Bmohn, etagante Arbeit und möztichat billige Praisn 


% 2 — $. „. B.) 
— D — — — — 
— — et 
. ua” — — — man." rund 


——— von Derrmana Kayjer iu Aui ailerslautern, 





„Solgverfeigerung 
Btdemidang * Torkanls 


Pkg 


ann nn. mi IT 
Ir, gu hir 


Resier er Im msbadı. 
Schläge Gnmteönchen 1. unb II. Et: 
pelſchlag L und IL und —— 
(Bellen) aus dem Schlage Lehm ( 
a‘; crca Stunde von vn 
den Winnweiler unb Dan, 
375 eisen Et, ed Be 
4. und 5, = 172 
heinbuden ” . 


” ” 


4 vbuchen 
iz. 


8 ” 


1515 „ Inden gan und gemiiht 
Sammtſiches eihen Stammboh a 

u su Gruben⸗ = ke 
Binnweiler, den 18. Mai 1872, 


— —— 


Landſtuhl. 
Holzverfteigerung 
ber 
Neichswald⸗ Genoſſenſchaft 


415,2) Mittwod, den 20. Mei 
nähftbin, des Morgens 30 Ubr, im 
Wirthehauſe des Michael Burgarb u 
Zandituhl, werben aud bem Wenn 

eg nachderzeichnete Hölyer we: 


— Zufällige 
18* > 


15 Ber 8 Etämme Beratung Iitte 1. 


109 Kieferne Gramm _ Abfchnitte x 
Sparten 3, 4 und 5. EI. 
he Etänme u. Abichnitte &. EI. 
17 Birfen Stämme unb Abfchmitte. 
162 erlen Stämme und Abschnitte, 
2 aspen Etänme, 
u * Rud ſtangen. 


4er 
74 Kiefern Gerüfiten ngen. 
Zu Nieferme Baumpfäh 
Raiferolautern, den 15. Mat 1872, 
Bürgermeifteramt, 
Sohle, 


Vertragsmäßige 
Wieder = Berfteigerung. 


421) Mittwoch, den 5, Aunl 
18972, Nadmittags 2 Er, zu Maundach 
im Gemeintehaue, wird Yarch ben tal, 
Retär Schuler in Mutterftabt, auf An: 
fiehen von Guftan Müller, Haufmanz 
und Rentner in Speyer wohnbaft, graz 
Sehaftian Böhler, Tagner in Maudach 
wohnhaft und vn Kinder, wegen Nidt 
sahlung des Erwerbepreiſes, comventienel 
tm Egenthum verfteigert: 

Plan Nummer 1337. — 57 Dezima: 
len Ader über ber Brüde om 
Nuchhel merweg, Bann Mandad, 
neben 8 heller und Wittne 


h Grob 
he den 11. Mai 1872 
Schuler, fol. Rotär, 


Um billigen Preis 
wirb abgegeben: 
1) Eine reichhaltige MineraliemSamm 
lung, von einem Fradımanne ber 
3 mebft dazu gehörigen 


Schrau 
2 Gine Glretrif-Pafchine, älterer Cor 
ruffion, aber gang gut erhalten. 
3) Cine Quftpumpe, im beitem Je 


ftanbe, ERTRA] 
Ro? fagt die Erped. de. BI. 


Zu verkaufen 


eine noch aut erhaltene . ia 
einen Bahnhofverwalter. wen? 
fagt die Orped, der „Pf. Belt,” — J 


9 iezu „Sausbfätter“ Mro. 4 4. 


Pfälzische Post. 





Tiefe Zeitung erfgeint aglic und mirb mit ben 


Mittagkjligen 
Raiberhlaxiern 


allen Theilen der verfandt. Ber Preis derſelben beirägt für amimwärtige Zefer wierteljährl 
38 26 an eh Beſte lungen ar Voſterxcditionen an, im Sieger Eiadt bie 





il Ist 
xpebilion ber 


ıjat — mit derfelbem a. 90 fr, i 
‚Mani Veh" im der Buhdruderei von Kerrmann Rayier am Giifisplag. — Ajerate werden mit 3 fr. die Apaltige Petstgeiie oder deren Raum berehmet; bei mehrmaligem 
Injeriren entiprehember Kabatt. — Ule auswärtigen Unmoncen-Biircan's nehmen für die „Phälsikhe Boh* Auftrage entgegen. 





\ro, 145. 





Kaijerölautern, Montag, den 27. Mai 





k Die erfie Berfammlung des deutſchen 
———— 

Us britter Gegenſtand wurde ber Berathung 
sterbreitel: Die Reform der deutſchen Banken, 
stefondere ber Settelbanfen. In biejem Punkt 
wach Fi der Landwirthichaftsrath dahin aus, 
8 bei der durch Reichsgeſeh zu erwartenden Re 
rm des beutfchen Zettelbanlweſens folgenbe Punkte 
eradfihtigung finden mögen: „Die Summe der 

Deutfhhond «mittirten Banknoten bat eine 

: die gefunde Entwidelung der Landwirthſchaft 
deulliche Hoͤhe erreicht ; fie begünftigt lediglich den 
tokhandel und die Großinduftrie; dagegen jchär 
zi fie die Mehrheit des Bollea, vor Allem den 
udwirth, ben Meingewerbtreibenden und Steine 
adler; gleichzeitig läßt fie die Befürdtung zu, 
5 die meuen deutſchen Goldminzen aus dem 
tiehre graogen werden. 

&s if daher: 

1. Eine Berminderung der circulirenden Dienge 
der Banknoten dadurch anzufixeben, daß 

a. alle duch das Welch vom 27. März 
1870 eingeführten, die Errichtung neuer 
Zanten und Erweiterung ber Pripi- 
legien beſtehendetr Banten befcpränken- 
ben Beflimmungen aufrecht erhalten 
werben ; 

b. nad Durdführung zur Golbwährung 
nur noch Roten von mindeſtens 100 
Matt zuläifig find; 

e. fämmtliche Privilegien, welche befeitigt 
werden können, aufgehoben werben, das 
Keht zur Emiffion von nit mit Me 
tal 4 bededten Noten ſolchen refor ⸗ 
mirten Banten zwar belaſſen, dieſes 
Recht aber am eine fünffährige Kün- 
digungsfrift gefnüpft werde ; 

d. die Banten, deren Privilegien nicht 
zum Erlöfcden zu bringen find, mög 
lichſt auf den Verkehr im ihrem Con 
cejfionsbezirte dadurch befchränt werden, 
dak ſowohl diefe als auch die, denen 
nad Befeitigung ber übrigen Pribiler 
gien, das Recht der Noten«Gmilhion 
belafjen it (sub c.), verpflichlet find, bie 
Noten anderer Banken in Zahlung 
zu nehmen, melde von ihnen nicht 


Son Berlin bis an die Grenje. 
dem Tagebuche eines Freiwilllgen 1870-1871. 
(Kreuy:eitung.) 





(Bortfegung.) 

a, in emfter Stimmung bverlichen wir Berlin. 
auf dem Marſche aus ber Kaſerne nad dem 
ofe Hatten unfere Bataillone Spielleute unter 

Wolldmelsdieen auch die bes fübdentichen Ab: 
Hiedes aufgefpielt: „Muß i denn, muß i denn 
Stäptle hinaus?" Sept jummte ber Wellfale 
jerztigen Eang vor ih bin; er meinte: bad ſchonſte 
ganzen Rriegsmuff ſei doch bie neue Harmonte, 
Aaun ber beutiche Süden mit dem beutichen Nor: 
Hom blafe. — 


ege im 
u 
5 Sagmwaryen Ayramie mit dem Ci 


nberte auf une herab; „dafür aber 1813, 14 
1 fpäter Hatten mir da⸗ 
tfelb von Großberren vor Mugen. Es log im 
Schein ber aufgehenden Sonne: bie roiemfins 
708, bomerikh, gefagt, beutete auf ein immer 
Blatt unferer Baterlands;Beihichte, war 

der (den im Angeſicht Berlins frehlodende 
» PArıno 13, am Bortage des Stralomer File 
Anmn eifernes Neg über bie preubiihe Hönigenabt 
voXLLte Die Flammen bed von ihm angegünde: 





wieder in den Verlehr gebracht erben 
dürfen, fonbern unter Ausgleihung des 
Soldo’s durch Baarzahlung wechfeljei · 
tig aus zutauſchen find. 

2. Die monatliche Beröffentligung Marer Aus 
weile ilber den Geſchaftaſtand der Zettelban · 
fen zu fordern. 

3. An den Raffen des Deutichen Reiches als 
Zahlungsmittel die Noten derjenigen Banten, 
melde fih den unter 1 und 2 genannten 
Buntten nicht unterwerfen, zurüdzumeifen. 

4. Der Herr Reichskanjler zu erfuden, dem 
gegenwärtig verfammelten Reichstage einen 
Seſch⸗Entwurf vorzulegen, deſſen weſentliche 
Beltimmungen dahin gehen, dab alle Banten 

ehalten fein jolen, binnen 2 Jahren die 
oten umter 20 Thlt. oder 35 fl. S. W. 
dadurch einzuzichen, daß jede Banf minder 
ſtens allmonatlid den vlerundzwanzigſten 
Theil desjenigen Betrages folder Noten, 
welcher fih am Tage der Einführung dieſes 
Geſehes von ihr in Gireulation befand, ans 
muallirt,” 

Einige weitere Gegenftände der Tagesordnung, 
mie 3. B. Betrachtung der deulſchen Dandelsder ⸗ 
träge, fomeit fie das Intereſſe der Landwirthſchaft 
berüßren, ferner über Rums oder Fabritatipirituss 
feuer, über Herbeiführung von Mahregeln zur Un: 
terbrüdung der Lungenſeuche und Beranitaltung 


einer möglidh vollftändigen Statiftif der landwirth⸗ 
Ffbaftlichen Bereine Deutichlands, j 


fowie ber aus 
Öffentlichen Fonds zu Gunften der Landwirthſchaft 
gemachten Verwendungen wurden iheits dem Aus ⸗ 
ſchuſſe zur Bearbeitung übergeben, theils ber zwei- 
ten womdglich im Herbſte abzuhaltenden Verſamm ⸗ 
lung zur Berathung überlaſſen. 

Ein lezter Antrag ging dahin, zur Hebung 
des landwirthſchaftlichen Studiums den mittleren 
theoretifchen landwirthſchaftlichen Lehranftalten die 
Befugniß zur Ausſtellung von Qualificafionszeug- 
niffen zum einjährigen Fteiwilligendienſt zu ber« 
lien. Im dieſer Beziehung war ber deutſche 
Landtoirtgichaftsrath der Anfiht, daß demjenigen 
mittleren tbeoretiichen landwirthſchaftlichen Lehtan⸗ 
falten, welde die nothwendigen Garantien durch 
Eintichtung und Unterritsplan bielen, die Ber 
techtigung zu erteilen fel, ihre Zöglinge nad ab« 
folvirtem Gurfus und beftandener Abgangsprüfung 


ten Deried follten ihm dum Siegeomarſch auf Berlin 
leuchten. 


Aber ein Mann ein Wort hatte Bülow gie: 
„Bor Berlim, nicht hinter Berlin follen unfere Anoden 
bleidyen!* Richt jenfeit ber Epree und der Havel, wo 
Bernabotte bie Hauptflabt preid zu geben gebachte, 
mwolte Billow due Frangofen treffen. Drei Stunden 
Weges vor Berlin warf er fie zurück. Mas das heibe 
Bla und das kalte Eiſen, was Augel und Bajenett da 
nicht niedermähte, bad wurde auf der blutigen Tenme 
von Broßbeeren wit bem Aolben ber umgelchrten Ge 
wehre gebroihen. „Det fluſcht better!” Dies geflügelte 
PBommernwort, bier murbe es flüge. . 

Ben „Broßbeeren* führte und bie Schienenftrahe 
an Zrebbin und Lucenwalde vorbei nach Yüterbog, ber 
Rahbdarftabt von „Dennemip*, dem gmweiten unvergeb: 


lichen Siegeöberfe, 

ier jellte Rarſchall Reg ben Rarſch auf Berlin 
durdiepen, ber bem Ratichall Dubinst bei @rchbeeren 
fehlgeſchlagen war. Hatte doch Napoleon felber ſSon 
wemal im feinem Pariſer Moniteur bruden laffen: 
jept müßten feine Truppen in Berlin fein. Wer bas 
nicht glauben will, ber findet es ſchwarz auf weiß im 
Meniteur vom 3, Auguſt umb 3. September 1813. 
Über e& erging dem Rey Hier bei Dennewih nicht „beis 
ter“, ala dem Dubinot dort bei @rohbeeren. Daher 
—— den Grundton jener Tage nachtlingende 





Bas Be Du verloren ? 

Die Aönigsfron’ von Preußen gar, 
Die in Gedanten Dein ſchon mar, 
So nah’ fhon an Berlind Ihoren 
Hafı Du, Haft Du verloren.” 





1872. 








mit dem Zeugniffe der Beife zum’ „einjährigen 
freitoilligen Dienft” zu entlafien, und daß bei der 
Abgangsprüfung ben Zöglingen dieſer Anftalten 
für das gedachte Dualifications-Zeugniß zum „eine 
jährigen Dienſt“ die Kenntnifſe in den iandwirth⸗ 
ſchaftlichen und naturwiſſenſchaftlichen Fächern für 
bie fehlende zweite fremde Sprache angerechnet 
werden; er wünicht, daß das hohe Rechslangirramt' 


von dieſem Beſchluſſe dutch den Borftand in Kennt- * 


mifs gefept werde 
Wie man aus Borfiehendem erfieht, erfredt 
ſich der Sreis der berathenen Gegenſtände auf alle 
möglichen wichtigen Pruntte, melde, die Imexeſſen 
der Landwirthſchaft fördern umd die Befeitigung* 
grober Misftände auf dem Wege der Gefeßgebung- 
ins Auge fofen.. An dieſem mohlthätigen je 
tut beſitzt das aderbautreibende Deutſchlan 
mädtiges Organ, welches feine fachmänniſche Er- 
fahrung dem Reichstage zu Gebote ftellt, bei allen 
die Landwirthſchaft berührenden Anordnungen ein 
— Dort mitfpriht und gewiß auch vom 
undesfanzler, der ja ſelbſt Landwirthſchaft treibt, 
nicht überhört wird, Die landwirthſchaftlichen 
Bereine der Pfalz miffen nun, wohin fie ihre 
Wunſche und Anträge zu richten haben, und mer» 
den gewiß nicht unterlafen, am dem großen Wert 
der alljeitigen Hebung und Forderung der Land⸗ 
wirthſchaft auf diefem Wege mitzuarbeiten. 


Bolitiſche Ueberſicht. 


Ueber bie Grundlagen der beabſichtigten Re 
conflituirung der preugiichen conſervatiben Partei 
tHeilt die „Söln. Zig.“ Holgendes mit: Die Par · 
tei erfennt als weſentliche Bürgichaften einer ge 
deihlichen nationalen Entwidlung an: das Bor 
handenfein einer fiarfen laiſerlichen Gewalt, jo wie 
die Gonfolidation des den deutſchen Fürſtenſtand 
repräfentirenden Bundesraths, und flellt ſich ſomit 
Beftrebungen nach Herflellung eines parlamenta- 
riſchen Regiments und eines centralifirten Ein—⸗ 
heitsftaated gegenüber. Im Beziehung auf bie 
finanzielle Selbitftändigfeit des Reichs will ihm 
die Bartei zum Zwei einer gerechteren Beftewrung 
bie indirecten Steuern überlaffen, betont aber da= 
bei die Rothwendigleit einer Reform der Gefeg- 
gebung, um die bisherige Umgleichheit ber Bes 
fleuerung zum Nachtheil bes Grumdbefiges, der 








Dies Lieb von Anno 13 erregte das beſondere 
Moblgefallen unferes Weſtfalen. Cr verfuchte ed fofort 
in ae umb zwar nad der Melodie des Defjauer 
arſches. Erſt wollte es gar nicht gehen. Aber: „ber 
Bien muß,“ jagte er zu mir, 34 leitete er wirt· 
lc das Runfiitüd, Das „Ei, ei, Rey, Reg!" nach ber 
Melodie des Deffaner Warfcges in Zact und Tritt gu 


bringen. 
et unb Eingmwelfe ſtachen fo drollig gegen eins 
anber ab, dab unfere bioherige ernfte Stimmung in eine 
gan überging, Dank dem barmisfen Hamor bes treu: 
ergigen Benfalen, Ein Js Reaih ven Natur, 
ſchien er unter jenem glüdlisen Kowis:Stern geboren, 
den bie alten Atrologen ale Sp bed Frohſians gu 
deuten vie ten. Gr mußte auch trübe Stunden in ein 
heiteres —9 gu riden; denn bei allen Dingen (fo 
behauptete er) komme ed im Grunde auf bie Beleud: 
tung an: eine gräulide Gegend im Sonhenfchein ja 
immer noch freundlicher anzufehen, ald eine ſchoͤne Lands 
ſchaft unterm Regenfbirm. . \ 
„Biffen Sie wohl”, fagte er jept, „mie ich meinen 
ientimentalen ®irtheleuten in Berlinden centnerihweren 
bichieb von mir um SO Bund erleichtert hate? Blob 
dadurch, baf ich ben umgegegenen Jungen ber möblir- 
ten Bimmermeifterim zu guter Bept ind rehte Licht 
flellte — ale Dran ifter. Habe Id ben BEER —* 
erft geſtern mieber ertappt, 
pl Saar — meine Sorte mit meinen Streichhol⸗ 
angündele, 
vr mal if er fogar in weinen es Er „ 
unde gegangen. — „Wie wollen 
Bu ig * „Durch den Send ade m den ber 
bumme Junge an meinem . al 
eiberihrant gehängt hat.“ Daran reihte ber Wellfale 
wog * die Gehonrtigteiten aus bem Cham · 


ein! 


Van 


landwiihſchaftlichen Gewerbe und ber probuctiven 
Arbeit zu befeitigen. Sie erflärt fich ge 
en diejenigen sat Being, von 

en * 35* 2 
Geſellſchaftsord * nf rar 
gen will bie am it Iren gung hr 
dom uno. dem Regelung r Brenzgebiets 
und bie ei einer n Inſtanz zur 
ie biefer Grenzfreitigleiten. Um aber 
der evangeliihen Kirche die nöthige Sclhjttändig- 
feit zu geben, wird die Schaffung einer höchſten 
Inſtanz angeftrebt, melde die Selbfibeftimmung 
und Selbftverwaltung der Kirche im föberativen 
Sinne gewährleiften würde.“ 

Der deutſche Lehrertag hatte Glädwunfchz 
telegramm an den Sailer und Reichskanzler ger 
richtet. Don erſterem traf am 23. ai Tolgende 
Antwort ein: 

„Mit großer Befriedigung und daher auf 
richtigem Danke habe Ich den Gruß entgegenge- 
nommen, den bie in Damburg verfammelten Lehrer 
aus dem gefammten Deutſchland Mir darbringen. 
Die Einigung Deutichlands gelang unter bes All⸗ 
mädtigen Schub, weil ein nationales Gefllhl alle 
deutſchen Stämme burddrang und berem waifen 
tragenden Söhnen Heldenmuth und Ausdauer ver: 


-fich. Sole Gefinaungen den lommenden Ges 
ſchlechtren anjuerzichen, ke die große Aufgabe der 


Berfammfung, die Ich bankbarft Er : 
Wilhelm.“ 

In Frankreich ſtreiten ſich die Parteien, 
ob die zwei Sigungen ber Nationalverjammlung 
den Bonapaztifien einen Exfolg ober eine Nieder» 
lage gebracht haben. So viel fheint uns feitjur 
ſtehen, daß bie bomapartiftiihe Partei tiluftig für 
ſich allein wird operiren miffen, daß aber auch 
der Riß zwiſchen ben übrigen Mongrchiſten und 
ben Rabicalen durch das Heftige Auftreten Game 
betta's nicht verlleinert wurde, — Zwei Commu ⸗ 
niften Serifier und Boudin wurden am 25. Mat 
auf dem Felde von Satory erſchoſſen. Sie ſtarben 
mit dem Rufe: Es lebe die Gommune! 

In England verlangen 10,000 Urbeiter 
aus ben Regierungswerliiätten in Woolwich Er 
hohung bes Nrbeitgiohnes und Aündige Arbeits- 
gi. Die Agitation Für die „Neum-Stundenarbeit" 
geeift in erhöhten Make um ih. Die „Times“ 
belagen fi heftig über die Franzöfijche Regierung, 

melde ihre Gommuniften fhodtweife im England 
ablagert. Sie jagen: Die franzoſiſche Regierung 
Hat kein Recht, gegen ihre Nachbarn Menfchen 
loszulafen, melde fie, wie «6 ſcheint, für zu ger 
fägelih Hält, ihnen unter dem eigenen Bolte die 
Freißeit zu gönnen, Es handelt jih um eine 
Transportation von Armenhausbewohnern ſowohl 
wie Zuchthauspflanzen. Wenn aber diefe Methobe, 
den Pauperismus zu vermindern, allgemein würde, 
fo lönnte man bie Strafen aller großen Daupt» 
flädte auf ſeht einfache Weile von ihrem Bettler 

gefindel reinigen. 

An die Spihe des neuen ſpaniſchen Di» 
nifleriums wird eihall Serrano treten, Bis 
Bi völligen Pacificirung der Norbprovingen fol 

mital be interimiftisch bie Vorſtandſchaft 


Deutſches Reich. 

# Berlin, 3. Wi. Der ſtto 
von Italien wird am 24. in Mailand Snten 
und ſich von dort in Begleitung * —* 
und — er * dh Eon a = 
geben. ie eldet; 8 * auch 
einige Tage in Rünihen zu verweilen. Die Taufe 
des Peingent findet Hier am 2. Juni fatt. : In 
der heutigen Siking des Reichätages wurde das 
Geſetz über den Rechnungshof zum zweiten Male 
gelejen. Die Baragrapfen 23 und 7 werden nad 
der Faſſung der Commiſſion angenommen, wonach 
die Gontrole für den Rechnungshof ebenio wie 
bri der preußiſchen Oberrehnungtlammer geführt 
werben follte, und die Borichriften für dem Ge— 
ihäftsgang diefer Behörde fpäteftens am 1. Juli 
1873 vorgelegt werben muſſen. Delbrüd hatte 
vergeblich gegen dieſe Eommillionsanträge geipro- 
hen Auch die Paragrapfın 19, 21, 8, 22 wer⸗ 
den nach ben Gommijfionsanträgen angenommen, 
obihon Delbrüd den $ 21 als nit annehmbar 
erllärte. — u der gefteigen Sizung des Bundes 
rathes wurde befonders dir Stellung zu den Ber 
ſchluſſen der Nichstagscommilfion itber die Mili- 
tär-Strafgefehgebung befproden, und es foll das 
Zuftandelommen bes Geſehes micht- mehr zu ber 
zweifeln fein. — Am 1. Juni werden eima 80 
Beiätagsmitgliener einen Ausflug nad Stettin 
und Rügen machen. Ba Hr. Simfon aber feine 
langen Paujen geflattet, wollen fie Sonntags mie 
ber heimfehren. 

Das Befinden des Reichslanzlers hat fiherem 
Vernehmen nad, wie der „Magdeb. Ztg." geſchrie ⸗ 
ben wird, in keiner Weiſe Beſor vr Erregendes 
an ſich. Bismard war nad) 1866 viel mehr an- 
gegriffen wie nad 1871. Der fiebenmonatliche 
Aufenthalt in Franfreich iſt ihm To vorzüglich be» 
kommen, daß fein früheres Nervenleiven nur bin 
und wieder, und zwar im ſehr viel ſchwächerem 
Grade ſich bemerſbar macht. Der längere Urlaub 
des Reichslanzlers erflärt ih zum Theile aus feir 
tem Befinden, im gleicher Weiſe aber auch aus 
der Borliebe Bismards für das Pandleben und 
endlich daraus, daß bie politiiche Lage die aller 
friedlichſte ift, alſo demjenigen eine mehrmonatliche 
Erholung geftattet, der bei politiichen Hıifen am 
ftärfften mitgenommen wird. Blamard ift zufolge 
feiner zmeimaligen Dotirung einer der gedhien 
Grundd ſitzer worden und bat viel Gefallen dar 
ran, um die Sewicihiiaftung wie Melioration feir 
ner Büter und Waldungen ſich ſelbſt zu befüm« 
mern. Ohne längere Pauftn würden felne phyſiſchen 
Kräfte erlahımen, die Ercurfionen nad Hinterbom ⸗ 
mern und Jauenburg find aljo mehr vorbeugeude 
Euren, als daB fie ſchon vorhandene acute Leiden 
befeitigen follten. Brade fo nöthig wie dem Reichs- 
fanzler iſt eine längere Erholung von viel aufrei- 
bender Arbeit dem Staatsminifter Delbrüd, Auf 
ihm liegt die ganze Laſt des — Delails 
der Neihsueihähte. Auch Drkbrüd wird nad Ab - 
lauf der Seſſion eine größere Reife antreten. 

Mit der Vollendung der für bie neuen * 
ſchen Reichslande theils in der Ausführung 

iffenen, theils noch projectirken —*— 
a und der großen Hamburg · Venloer Bahn 








dre⸗· Gacniſten · Leben in Berlin. Manches feiner lebhaft 
colorirten GenreBilder un und allerdings nicht von 
nr Barbe zu fein. Doch er Ichüttelte unfere kriti 
toeifel mit der ſtolzen ab: ob etwa in 

ch rheit nnd Dichtung aus Alle buchs 
K wir jei? Das Bortifche ſel ja eben bas Wahre ! 
f biefe Art gt er und me nur in eine fröhr 
ur | fenbern fegar im eine ‚not ettiſche,“ fo zu fanen 
vethifche Stimmung. Dayı kam, bab wir aller Or: 
er sajtfrennblig begrüßt und mit Segenswüniden bes 


oleitet wurden. 
(Fortjegung folgt.) 


Max Miller in Straßburg. 


Luehbne Moi. Profeffor Mar Müller 

u Ft KH 
janle a 

einleitende — be Sprachwi ie | 





Berehrte Zuhdrer! 


werben begreifen, daß bei ber af: Dee 
wo die ih in einer deutlich Univerfität halte, es 
a —* —— bie u * 
wie ed dem - cal, in —E 


mit vollfommener Hingebung am feinem Begenftand. 
A * wir heute derſammelt find, hier im der alten 
R hen Heichöftabt, in dieler Univerftät, vol 
bon rs —— Erinnerungen der elſa ſſtſchen Ge⸗ 
ichte der deutſchen Literatur und Wiflenfhaft, 
an mar es wohl felbit einem ſchen eimas y— 
—* vergeiben, wenn er für uk Augenbli 
Stimme des Hergens freien Zaufläht, ſei es nr 
um Ahnen zu geigen, dab er benft und füßlt, wie Ste 
beten und Yüslen —X daß er * bie deutſche Sprache 
Beraeflen, noch fein deutſches Herg in der Fremde vers 


ee errn, bie Seit, in ber wir leben, it grob, 

6 « ir biefelde und icht 
ee yo * aroß, dab mir BR, & ir. 
und gut umb brav und fleikig genug 
fc Ten ein Hana * und biefer großen Zeit nicht gang un 


6 sitem — haben auch trübe Zeiten durch⸗ 
nn, wo für einen Deutſchen die bung 

ge "Baus, * eingige Troft, der eingige € 
fein Deuiſchland gab auber we 
Fk a vieteict in ber ftilen Hoffnung. Und 
de welche biefe trüben Zeiten durchlebt Baden, die fühs 
= ee recht im tiefften Hergen den Segen ber Gegens 


re haben num wieder in Deutihland ein einiges, 

gas, tes Baterland, und das nenne ich einen 
cht nur im materieller Hinfiht, weil es und 
endlich bie og und dauernde Sicherheit unserer Ha: 
math gegen die Angriffe unfered mädligen Nachbarn 
gemäbrt, jendern weit mehr y} i * iger Sinſicht, 
weil es einem jeden Deutiden u Perg 
— tund an — 38 6 1 

ft gibt auf der Wahlſtatt 





wird Deutihland acht gegen die franzoſiſche G 
auslaufende Haupfidienenwege befigen, von | 
fünf unmittelbar in die tie "Ba 
törile eintreten und vier vermittelt ‚der jeh: 
Saufen Fmischenglieder in die neue Grenjlinie 
Diedenhofen bis Mühlhaufen ausmänden. 
— beſizt Franletich nut fünf durchg⸗ 
m dr, welche birect zu seiner 
renge führen und von denen ebenfalls vier i 
Dauptpunite derjelben ansmünden. Wuraliz 
ſcheint, daß gerade die Eifenbaßnserbinbung 
diefer Grenze Franzöfifcherfeits fo auffällig ver 
läffigt geblieben it, wogegen fih das Eiſenb 
nch im Herzen des Landes wieder in einer ! 
— * ausgeführt findet, wie fonft in 
ropa höchitens nur noch Belgien und Eng 
eine ähnliche Entwidlung ausweiien. So fl 
1870 uod Die wichtigen = ra 
von Forbach nach Diedenhofen, Me, LYır 
St. Die, Munſter, Remitemont, Bu ing 
vor allem eime ditecte Verbindung wilden St 
burg und Meh, wie denn überhaupt der erſte io 
endlich wichtige Waffenplaß ſich mur durch 
einen Schienenweg Über Pfalzburg und W 
mit dem Innern Frankreichs verbunden befi 
Auch muß ja der Nichtvollendung ber Batın 2 
Vetdun ein Hauptantheil an der Kalaſttobh 


'erfigenannten großen Waffenplatzes und der 


ihm eingeihlofenen frangöfifhen Rheinarmr 
geichrieben werben. Gegenwärtig find mun d 
fherjeit3 ale dieſe Zwiſchengliedet, neun an 
Zahl, jo weit diefelden auf deutfchem Geber 
legen, in der Ausführung begriffen, Das G 
ift mit den noch am linten Rheinufer undella 
gebliebenen Berbindungsbahnen geichehen, dr 
die Bauaufnahme bei den Bahnen der m 
Reihslande noch nicht erfolgt ift, ſteht bieiclte ı 
unmittelbar bevor. 

Di erg 24. Mai. Die von! 
Michael Lange im Bezug auf die deutic: Hui 
naligule vorgefhlagene und von ber dmtä 
Lehrerverſammlung angenommene Refolution lox 
1} Es erideint vothmendig, dab bir Schule 
fationtirage durch die bevorftehende pri 
Schulgeſetzgebung ſowie durch die aller ik 
dentihen Linder baldmögligkt eine Loſung fr 
melde den Priacipien der deutichen Päragogi'r 
den Bebürfniffen des jocialen Libens entn 
2) Die deutfche Schule zerfält naturgemät in 
Elementatſchule und die höhere Schule; lepten 
die deutihe Schule, die Realſchule und das Or 
nafium; 3) In der Elemenlarſchule wirt! 
Schulgeld brjahlt,, in der deutichen Schule zır 
den bier obern Klaſſen. Der Uebertritt eineni 
mentacſchũlers in eine Categorie der höhern S 
und fein Aufſteigen in derfelben wird einze 
allein abhängig gemacht von feiner Begabuns, 
aber von ben ** und Bermögenüverhil 














und fo brav unb tapfer, fo unäbermindiid 
reich gu beweiſen, als auf bein Schlachtfelde d 
ges, Kamen, furchtdat theuer ift_biefer Sram 
_ u. als die freunde ber Menfhheit e 
denn jo flolg wir auf uniere Siege fein 
bürfen wir uns nicht täufchen, es aib! 
Beläiäte der Menkdzheit michts, was fo um 
ift, nichts, mad und fo an dem Genius ber 
I vergmeifeln läht, nichts, was und jo bemi 
n ben Staub, als Krieg — «6 fei denn, doh 
eg veredelt und eiheiigt gt werde, wie er ei 
* 2* bad Bei ber Pflicht, der PR 
das Waterland, ber u für die Baterftatt, 
für das Baterhaus, für Vater und Dlutter, 
und Rind. Dann, nur dann wird ſelbſt ber 
+ gum Wan und Shönften I Nr 
bütfen wir der Wd! 


* 
Bau ee Ken und fragen: ar 
ESchluß folgt.) 













Berſchiedenes. 


Karleruhe, 2. Mai, In ber Nik 
ver ſchen Bierkellerd wurde heute Rad 11 
Mord verübt. Gin Schneibergefelle aus Ta 


eiben aus Ciferfudt den Hals ab. 
baltet und Bann Bierber gerad! warte. 6 
That cingeſtanden. 


Veteinigung bie deutſche Nationalbollsſchule. 7) 
Wie ſich im Gymnaſium alle Lehrgegenſtände grupr 
Piren um die alltlaſſiſchen Spruchen, in der Real» 
ſchule um Mathematit und Naturwiffenihaft, fo 
im der deutſchen Schule um diejenigen Begenftände, 
wWelche am vorzäglihften im Stande find, Bater 
Iandäliebe zu erweden und zu a die Wehr · 
Eroft des Volles zu erhöhen und file die Muse 
Übung der jog. bürgerlichen Berufsarten geihidt 
u machen. 8 Die Berechtigung zum Einjäärig- 
reiwilligendienit erhalten in Zulunſt nur diefer 
rigen Schüler, welde das Abiturientenexamen auf 
irgendweler Höhern Schule beftagden haben, 9) 
Die Bildung bes deutſchen Lehrerſtandes zerfällt 
in die humaniſtiſche und realiftiſche. Alle deutichen 
Lehrer mühen in Zulynft eine gediegene wiſſen⸗ 
Tchaftlihe und päbagogiige Durhbildung erhalten. 
10) Schon jept find die willenihaftlihen Unfor 
derungen an die Seminarien welentlicd zu feigern. 
Die Seminariften müjlen unter Anderm Unter · 
richt im Frampdfiigen und Engliſchen erhalten. 
11) Ber Staot errichtet Gorreclions- und Ret- 
tungsanfalten für diejenigen Kinder der Armen, 
deren Entfernung aus den Familien nothwendig 
erjdeint. 12) Auch auf dem Lande muß für hör 
here Unftalten, die ber Gategorie der deutſchen 
Schule angehören, gejorgt werden. In Bezug 
auf Die nothwendige Verbindung des Unterrichts 
mit der Exzichung wird folgende Rejolution bed 
Paftors Hirſche in Hamburg angenommen:“ Es ift 
einer der entidiedenften und am entſchiedenſten her: 
vorgetretenen Grundjäge der neueren Pädngogil, 
bob nur die Schule ihre Aufgabe erfülle, welche 
ſowohl in der Auswahl und methodischen Behand» 
lung des Unterrichtoſtoffes, ald in der Einwirkung 
auf Gemüt und Wollen ber Finder durch ben 
Unterriht und durd die Handhabung der Zucht 
fih als Erziefungsjgule erweilt. Mithin können 
die zahlreichen fittlihen Schäden, melde bie Eri« 
minalſtatiftil unferer Zeit aufgededt Hat, nicht der 
Volls ſchule zugeichrieben werden, die auf ber Hohe 
ber Zeit ficht.” 


Frauft reich. 
th Paris, 24. Mai. Der zweite Schlacht · 
tag war für Rouher günftiger als ber erſſe. Es 
gelang ihm vortrefflich, die Bırfammlung aus ihrer 
Referve hervorzuloden, da das franzöfiiche Tempe 
rament eine zweitägige Unterbrüdung der Leiden- 
ſchaften nicht zuläßt. Der Herzog Audiffret · Pas ⸗ 
quiet Fonmte feine Zahlen ben Wufftellungen 
Rouhers gegenüber nicht aufrecht erhalten und 
fpielte —* Ib den Krieg auf das poliliſche Gebiet, 
mobi er mit kräftigen Phrafen feinen geringen 
Beifall erntete. In Deutihland ift man mohl fo 
ziemlich einig, wer bie Schuld om dem ſtriege 
trägt, das Voll ebenfo gut, wie ber Haller, Für 
ihn hatten 1870 7 Milionen geftimmt, und als 
es galt, die nötigen Summen für den Krieg aus · 
zuwerfen. botirte auch Gambetta fein —— Ja. 
Auch an Flinten fehlte es nicht. 4 war eine 
dreifahe Garnitur vorhanden, allein daß der fi 
gewohnte franzöfiihe Soldat alle feine Waffen I 
raſch verlieren werde, hatte Niemand geahnt. Den 
Ausfällen Audiffrets gegenüber blieb Rouher ganz 
rubig bei der Stange und arbeitete wieder mit 
feinen Zahlen. Ginen ſchlimmen Eindrud brachte 
Gambelta herbor, ber im ſeinem Auftreten ben 
Eindrud eines gewöhnlichen Stumpredners machte. 
Seine leidenſchaftlichen Tiraden und heroijchen 
Geberden riefen bie und ba lebhafte Mibfallsbezeug: 
ungen ber Rechten hervor. Hett Bellaſtel war 
endlich der Anficht, daß bie, Laijerliche Regierung 
ſchlecht und die Gambetia'ſche Republil noch —— 
ter geweſen ſei, und —— damit bie Anfiht de 
Majorität getroffen zu haben. Ich glaube, ei 
im Ganzen verfiern zu lonnen, daß das Yufire 
ten Roubers im Lande nicht ofme Erfolg Bleiben 
wird, Dazu fommi noch ein geſchidter Brief Na 
poleons, im welchem er fid der jept fo verfolgten 
und verdienten Generale annimmt, was in ber 
Armee gm ben beiten Erfolg bervorbringen 
wird. Brief lautet; An den Generalcoms 
monbanten des Armeecorps zu Sedan: General ! 
Den Inflitutionen bes Kaſſerteiches gemäh vor 
dem Lande verantwortlich, nehme ich aut das Urs 
theil an, welches bie regelmäßig konſtituitte Nation 
ausipreden wird, Debbalb habe auch mit 
den Bericht des Kriegstalhes über die Eapitulation 
von Sedan zu beurtheilen; ich beſchränle mich 
darauf, die Hauptzeugen diefer. Kataftrophe an die 
keitifche Poſition zu werd —* welchet wir uns 
befanden. Die vom venta be ⸗ 
fehligte Armee that auf edie e Bde isre Pflicht, fie 
tampfte heroiſch gegen einen zwei Dal ftärteren 


Feind: als fie unter die Mauern der Stadt und 
in die Stadt jelbjt zurüdgemorfen wurde, bededten 
14,000 Todte und Verwundete das Schladtfeln, 
auf welchem ich fie fümpfen jah. Die Lage mar 
eine verzweifelte. Da die Ehre der Armee buch 
die von ihr entfaltete Tapferkeit fichergeftellt war, 
fo machte ih von meinem Rechte eines Souveräns 
Bebraud, indem ich ben Befehl erthrilte, die par» 
lamentarifhe Fahne aufzupflanzen, und ic fordere 
laut die Berantwordlicleit fiir dieſen Act. Das 
Opfern von 60,000 Wann fonnte Frankreich nicht 
retten: die erhabene Aufopferung der Führer und 
Soldaten wäre nußlos geweſen. Wir haben alio 
einer graufamen, aber unerbittlichen Nothwendig · 
keit gehorcht; fie brach mein Serz, aber ließ mein 
Gewiffen ruhig. Glauben Sie, General, an alle 
meine Gefühle, 
Gamden Place, 12, Mai 1872. Napoleon. 
Amerita. 


Mit der Ernennung von Horace Greeley zum 
Präfidentihafts-Gandibaten Hat die liberalrepublis 
laniſche Partei eine Wahl getroffen, zu ber die 

reunde Grant's ſich a wünjhen. Sollte 
reelh gewählt werden, jo wird ihm mohl bie 
Hälfte der Partei, melde ihn nad langer Ballo- 
tage aufgeſtellt hat, micht wegen feiner Perfon, 
fondern aus reiner Oppofition geoen Grant Pr 
Stimme gegeben haben. Die Yorkr Ha 
delszeitung, welde allerdings ihre Stellung 9 
die Liheral-Republilaner genommen hat, äußert 6 
in folgender ſchatſet Weife über dieſen Kandidaten : 
„Näbhme man Zannhäufer's Pilgerftab, umb dazu 
die Laterme des Diogems, pilgerte man aladann 
durch das ganze Land, von Stadt zu Stadt, von 
Por u Dorf, um den Mann zu ermitteln, wel · 
ch am wenigften zum Präfidenten ber Ber- 
u Staaten rigne — man mühte unbedingt 
vor Horace Greelen Achen bleiben und Heutela rufen. 
Eine in ihrer Art geniale, aber durch und durch gro- 
teöfe, wunderliche Eridheinung — voll von Schrul ⸗ 
fen und Grillen — mit fo vielen lächerlichen 
Seiten, daß alle Polichineli ber Melt fich fatt 
daran laden tönnten; forhoährenb von Vorur · 
theilen beherricht und” dur fie blind gemacht; 
gutmüthig uno leichtgläubig, dab Jeder ihn ber 
fehlen und berauben lann; dabei aber leiben« 
ſchafllich, boshaft, underjöhnfich, two feine Eitelkeit 
vetleht iſt; fanatiſcher Scupzöllner, während dir 
Bewegung doch im Namen des Freihandels · Im⸗ 
puljes auftrat, einer der Gründer ber republitani · 
fen Partei — und jeht, fo weit es von ihm 
abhängt, ihr Zerftörer , weil in ihren Reihen fein 
air Pam binzeihende Befriedigung findet. 
Dur Greeley’s Nomination geht das deutliche 
Element der Bewegung verloren. Zwiſchen Greelch 
und den Deutſchen laßt ſich abjolut fein Punkt 
der Annäherung und Verfländigung finden. Das 
allgemeine Gefühl in den liberal· republitaniſchen 
Reiben iſt das der Enttäufdung unb des Ekel. 
Dos von ihre übrig bleibt, wird Tediglic zur 
Schwähung der tepublitaniichen Partei dienen; 
bon reeley's Ermählung tann nicht die Ride 
fein. Die Moglichteit eines directen Zuſammen ⸗ 
gehens zwilden den Liberal-Republilanern und den 
Demokraten iſt jegt auch ausgeſchloſſen. —* 
werden ihre eigenen Rominationen machen, ihre 
eigenen Weg verfolgen, und den Siberal-Hepuhlir 
fanern Fir das vom ifnen eröffnete Flankenfeuer 
fehr dankbar fein, um jo mehr, als fie ihnen nicht 
zu Gegendienften verpflichtet find.” Greeleh ſcheint. 
nad feinem eben —— Briefe zu fliehen, 
worin er ber du fident der ganzen Nation, nicht 
einge Partei jein zu wollen verſpricht, durchaus 
feine Luſt zu haben, feine Gandbidotur wieder an 
den Nagel zu hängen, um einem Manne Plaß zu 
maden, auf —— ———— 
Oppoſitionapatteien vereinigen wilrde 


Provinzielled und Bermifchtes. 


m —— ne no * * i. In der jüngfien 
— — fin anniſchen Bereine brachte 
— Prof. Baumbiatt el ine Kim sn &rklänu 
ber dad Wort Prima tete daun 
* wer bei Vomici eh) 9 im egal eines Pro: 
bie Roften zu tragen babe, wenn ber eigent: 
Beyogene umterlaffen babe, gu abiſiren, dahin, daß 
us e bafür aufkommen m en Best 
Beranlaffung Habe der *** n 
Domiciliaten zahlbar Me: Br 
baher für bem rechtgeitigen Hois Towest 
vd forgen, daß der Domiciliat am Berfant 
ber De * an ds mu. gwar aufg a, - 
—*2*8*8 miciliat Gelder von dem 
En babe, —* den Wechſel auch ohne Er ein: 


BASE EEE 
fein muß, indem er feiner Sicherheit halber dar 


nach zu fragen Bat, ob denn der Ausſteller auch — 


Bor ſall 
L dor amt Zmeibrüden, im feinem 
jagd auf die Beftie anzuord⸗ 
enitag, den 21. deo. wurbe all: 
gemeine agb abgehalten. Mile Gemeinden rüdten aus 
—* bin wet und oft ce älter werhen ahıel bas 
ethũm alle der murden al 
—* Rejultat im hieſiger de en, 
und 43 auch nicht erfahren, daß man anders 
ben Wolf ertappt und ibm dem verdienten Lohn Beim: 
ri babe, * leid begreiflich iſt, wenn man weiß, 
weile Streden Weges Wölfe, die ihrer Rahrung nad: 
ya ch oft in einer — u ed. und meld; ein 
ier der Molfıft. Da IR ja aller Bahr: 
iheinlichleit nad mehrere, die biefige Gegend gu ihrem 
Sommeraufenthalteert —* haben, das bemeif bie 
Rimihweiler Schafaeihihte. Dab den Burfaen bat 
Sandwert gelegt wird, jtcht uns alſo no in Ausſicht. 
Rn ngenmünfter, Zi Vai. Heute Abend wurde 
der 75 Jahre alte Bruder Fricvrih Kung der ermor: 
beten Frau gern verhaftel, indem ſich die Zerdachte 
Kfm nody fteigerten, da er bei ber Beute erfelgten 
funft bes fl Unterfuhungsriters in Landau ji 
bh bie Weinde zo. in den Bald bei der Nuine Landeck 
Hatte, und erft fpät Abends entedt wurde. 
Rirhheimbolanden, I, Mai, Heute Morgen 
fand im ®eijein von N ge unb eu 
reunden ber Sache die Aufſtellung ded Godeld bed 
male für die Be 18 gefallenen abe auf 
bem hiefigen Friedhofe ft (N. 

:e in ben @rumbit * ded Way merthtatere geiegke 
telegraphilche Depeſche Sr. Maj. bes 3 Lubmi 
—— folgenden Wortlaut : „Anden Dichter Fomponiſten 

ihard Magner a Vayreutb. Aus tiefitem 
vi der Secle ſpteche ich en theuerfter Freund, 
gu dem für gang Teutſchland jo bebeutungtvollen Tage 
gr wärmften nnd aufrihtigften Glädwunfd aus. 
t und Segen zu bem großen Unternehmen im mädh: 
Jahre. Ich bin Beute mehr denn je im Beitte mit 
vereint. Aochel. . Mai 1572. Qubmig. 
Münden. Wic verlautet, gebenft der Erfinder 
der Echnellbremie, Here Heberlein, die praftifche Nup: 
anwendung feiner rn in England in ber erftes 
ren Zeit ſelbſt . Die em en Unters 
nehmer haben dern & Heberlein GA 


rt 
Särt wirb bie —A ung —* Fey win. nid 
ähfte Bahnverw 


gu war, bei ihm zu bomiciliren. Mit einem Wort: 
*—* J —— Domiciliaten den Ks ſchuldig. 
4 4. Mai. Bie Snen 
og einiger Zeit ala. brach ein Wolf ns te 
— Gemeinde Nimfhnseiler ein und 

tete bafelbit Frag Schaden an. Dieſer 


— Proben zemacht werben. Die 
Bremfje arbeitet lautlos und wirft im 
anbern arbeiten lärmenb und bie Wirkung kommt all: 
mälig, ba mancher Bremje aud) mandmal gar nicht. 
Die Heberleinhe Bremje wirft durch die Achſe ohne 
ey für dad Rab, bie Achſe ge wird zut Fe] 


ne wirfen ‘auf das Rab, 

—— Webält fihleifeub persen u fo die 
—X& eitig abnu Die Heberleinihbe Bremſe 
kaun ein Mann oßne Stra en vom Coup: aus 
wie * vn rn jenen; bie —— 

acheru garo ie 
Fear 8 Kae und Ye 86 Binde 


Reueſte Poit. 

Verfailles, 25. Mei. Die National 
verfammlung nahm in ißrer heutigen Sigung den 
— Goulards, betreffend die Abände ⸗ 
rung bes fees über die Stempelgebüßr für 
ausländiiche Börjenmwerthe, an. Dafjelbe beftimmt 
eine Stempelgebühr von 75 Gentimes für Werthe 
bis zu 500 Fr. von 1 fr, 50 Ers, für Werthe 
von 500 bis 1000 Fr. und von 1 Fr. 50 Eis. 
für pr weitere 1000 Fr. ober einen Theil bie 
fer Summe. 

Madrid, 25. Mai. Das neue Minifes 
rium werden wahrſcheinlich bilden: Zopete, Brär 
fibium und Sieg; Aloe, Auswärtiges ; Eroiftard, 
Juftig; Ednazen, Finanzen; Balaguer, Golonien; 
Candau, Inneres Anteguera, Marin, Wahr 
ſcheinlich — Marſchall Serrano in Kurzem To⸗ 


pete = 

"Sebattian, 25 5. Mai, Abends. Mar 
ſchall —— hat heute zu Bilbao die Meldung 
von der Unterwerfung aller in der Provinz Die 
caha befindlichen Infurgenten, welde ihre Waffen 
ablieferten, empfangen. Die von Garafa befch- 
figte Bande, welde in Navarra allein übrig bleibt, 
if von den Truppen des General Mariotiez ein 
geichloffen. 

Washington, 26. Mai. Der Senat ger 

neßmigte mit 42 gegen 9 Stimmen bie Katifitor 


tion des Zufapartitels zum Waihingtoner Berirogt, 
betr. die —* ber indireclen Schadenerſad 
anjpriide unter ber nung, daß England un 


Amerika Künftig nicht für indirelten Schaden ver» 
antwortli gemadt werden fönnen. Es waren 
21 Senatoren abmweiend oder enthielten fid ber 
Abſtimmung. Die Ratification dürfte nach Eins 


treffen der Londoner Antwort morgen folgen. 
antwortliger Rebneteue: Dite Bleiigmann. 


Dankfagung. 
| Rn: bie berglie und } 
HT Sehe unferes Hedm Brudere, J] 
IT Neffen und Schwagers 9 


Jan In 


81) Auf Betreiben von Carl Hummel, 
tgl. Oberbaurath, in Münden wohnhait, 
vertreten durch den f, Anwalt Frentel 
dahier, wurde mir heute für: 1) Georg 
ar, Aderer und deſſen Ehefrau Cli: 
fabetha, neberne Aard; 2) Johannes 
Kar, Adırer und deſſen Ebeitau Philips 
* Edymibt; 3) Theobald Karch, Ade 
4) Beter Kardı, derer, alle diefe 
fer auf bem Gereweilerhofe, Bemeinde 
Erlenbach wehnt aft, jept abweiend, die 
Erklärung zugeſtelt, dah ber im bem 
Rangertuungöprriakren N ug bie Ab ⸗ 
weſcuden und mehrere andere Requifiten 
win bed Eriöfet aus den durd Alt 
Notärs Hartmann bahier vom 20, 
ae gweangeweife verſteigerten Jin⸗ 
obilien ernannte Gommiffär, k. Beyirtd: 
genchtörath Dithelder dahıer, am 7, Mai 
abhim ben previjeriihen Bertheilungeplan 
aufgeftellt und am fd. deoſelden Monats 
einen Nachtrag biegu gefertigt hat, > 
gi ift Damit bie ag rberung an 
tqwifiten verbunden, ihre etwaige ein 
wendungen gegen ben Bertheilungsplan 
binnen H Tagen von Brute an auf der 
* ——— dahter zu er⸗ 


Diele Urkunden fönnen bie Adweſenden 
ober beren Vevollmächtigte bei mir im 
Empfang nehmen, 

Raijerslautern, ben M. Mat 1872 


Der hal. — —* 


ting · 
Holzverſteigerung 


Staalswaldungen des königl. Forlamts 
Winnweiler, 
rn Montag, den 17. Juni 1872, 
Vormittags 10 br, gu Börrftabt auf 
dem Chauſſeehauſe. 





Kevier Imsbadı. 
Schlãge Bümbelsweiher I, und II, Etop: 
velihlag I. und 1, und Materialveft 
(Bellen) ans bem Schlage Lehm (Heryen: 
ihah circa 1’): Stunde von den Bahn: 
öfen MWinnmeiler und Yangmeil.] 
375 eiden Stämme u ‚Abfcnitte %, 
4. und 5, €. — 172 Fcitmeter. 
2 hainbuchen 2. EL, 
U eichen, Beinbuten und aepen Way: 
nerflangen ?. 
27 Eter ben Brake 3. md EL 
1 % .. Nupboljprügel. 
„ buchen unb den Scheit, 
faorrig und anbrüdig. 
72 „ buchen. eichen und weichholz 
8. 


Vrügel. 
buden und eichen Arappen: 
— 
gemifchtee Erotbels. 
7375 Stüd 78 und eichen Wellen 
mit Prügeln, 
15175 „ Den — chen und gemifcht 


Simmtlidee een en eignet 
ch Tag gu Gruben: und Schwel: 


Winmmeller, den 18, Mai 1872. 
— — 


Minder-Verſteigerung. 
43) Donnerflag, den 6. Juni, 
Nadmittane 2 Uhr, in der Mohn 
bes unterfertigten Bürgermaifters, fellen 
bie Arbeiten über Herribtung einer Reis 
nernen Brüde auf Gallappmühle, ſo⸗ 
wie die Ausgrabung eines neuen Brums 
mend im bieigen Drte im Wege ber 
Minder: Verfieigerung vergeben werben. 
Bläne und —— liegen auf 
dem Bürgermeifteramte zu Jedermanno 
Einfiht offen, 
Reerlautern, den M. Mai 1872, 
Das Bürgermeifteramt, 
— Sunbgen. 











Vekannkmachung. 


450) Nachdem der Druck der neuen Bibliſchen Geſchichte mit — — 
fidem Anhang für die dercinigie — — ifchehriftliche Kirche ber 
pialı nun vollendet und ber Preis auf 21 Areuyer per Cremplar zuch das hohe 

Eonfifterium feitgeiept worben . wird dies mit dem Bemerten befannt 0. 
gon, dab das fraglide Buch zu dem bemertten Breife auf der Kanzlei des 

—— durch den Aechner ber proteſtantiſchen Vfarr⸗Wittwenkaſe nunm 


Speyer, ben M Mai 1872, 


Königl. Consistorial-Secretariat, 
Dimroth, Kgl. Rath. 


ekannkmacumg. 


.. 2) Die — des Dedmaterials gur Unterhaltun 
32 des Kömi lan Etrabens und Ylub (ıhbanaıntes Kai 








ber Staateftrahen 
ferdlautern für bie 


Safe 872 und 1873 wird im Wege allgemeiner fchriftlihen Submiffien ver 
Die Bedinaniffe, ſowie das Wergeichnik über ben sort der Materialien 
und vn Sebart” Keen von gu Jedermanns Einſicht im Bureau des 


Königlichen Bauamtes auf. 

Die vorkhriftsgemäß een Submiffionen mũſſen bis 8. Juni 
ds. 38., Bormitiagd 8 Uhr, eben fein. 

Kaiferdlautern, den 25. Mai 1872. 


Königl. Straßen- und Flußbauamt, 
Schlichtegroll. 


Mühlen: und Gutsveräuferung. 


49,21) Bis September I. Is. kommt eine im Moors beyw. Glan Thale 
elegeme Mühle nebſt dem dazu gehörigen Gute, der Abtheilung halber, zur 
Mieten —— 

Mühle beficht ans 3 Mahl; und einem Echälgange, einer Schwing⸗ 
und — und befinden ſich dabei Wohnhaus, Scheuer mit Stallungen, 
Brennerei, Schweinftãllen und Hofraum, fowie eine Delmühle mit Wohnhaus, 
m mit Etallung, Hofraun, 3 Bflang: und 1 Grasgarten nebſt Ader: und 

and, 

Das Gange umfaht einen Alächenraum von 2 Tagwerken B D 
und ift in einer der fruchtba G bes Glan· TZhales, gany 
Nãhe einer Eiſenbahn · Sta der Landfluhlsstufeler Bahız oelsgen. 

Die Mühle, welche jeither verpachtet war, hat ſich durch die wohlhaben: 
den Orte in der Mähe, wohin übernll gute Strafen führen, einer fehr 
gauten Aundſchaft zu erfreuen und läht fih bei berjelben auherdem mod eine 
ventable Eau Gone ein autes Solggefhäft neeianet einrichten. 

b. Das Gut, welches in Befiem Kt ſtande Fi befindet und feither mit der 
Ft nt dewirthſchaſtet wurde, bildet fo zu fagen ein Ganzes und 

affelbe aus: 
45 Zagmwerken ober 52 Morgen Aderland, mitunter vom Bejten in 


der Gegend und 
Tagwerten ober M Morgen au 2* Wieſen, 





pen 


im ar -* fehl aus 6 Tagwerten ober 75 
ble nebſt Gut, welch Beides feither mit n beflen Erfolge betrieben 
twurbe, fönnen von heute bie zum Tage ber in Ausſicht flehenden Berfteigerung 


auch aud * Hand und war gang ober auch getrennt unter ſehr güns 
einen. verkauft werben, 

ng ch für * Mühle keine icbhaber vorfinden, fo bürfte diefelbe 
ihrer günftigen Lage en zu einer Fabrit⸗Anlage, an der ſich eingelne 
gr — jab betheiligen fönnten, fehe am empfehlen fein, in: 
bem ſich bei berfelben mehrere Bebäulichkeiten — ein flarter Bach an 
ihr vorbeiflieht und das Ganze durch einen Schiewenfirang mit der an berfelben 
in einer Entfernung von nur 150 Metern verbeifübrenden, oben erwähnten 
Eiſenbahn · Linie Berbindung gebracht werben kann und auberdem bil⸗ 
lige und hinreicheude Arbeltotr Afie in der Nähe gu haben find, 

Durch das an ber Mühle gelegene und zu berfelben gehörige Ader: und 
Wicſenland könnte ſich eine f. grüändende Fabrit Mräter in jeber beliebigen 
Weife ausdehimen und würbe im biefem alle bad nöch verbleibende Gut ent: 
weber ganz oder theilmeile abgegeben werben, 

ür dem Fall jebech weber bie Mühle neh das But wegen Mangel an 
—— * * Die Du Dehiener übergeht, daun wirb bad Wange auf 
mige Jahre nochmals 
m Näheres in ber . Mm eisen, menbe man ſich gef. an: 
LZudwig Brelth, Gerber in Steinwenden, 
Gari Philipp 34 Dekonom in Bütihenhaufen unb 
Carl Sander, Bahnbofverwalter in Berbad, 
melde Jedem bie gewünfcdte Auskunft beratwilligft ertheilen werben. 


* (Empfehlung. 


Mein neu eingeriditefes 


Gaithans „zur Poſt“ li 
| 


h 

| Kr 

) empfehle id Hiermit auf's Ungelegenttichfle dem geehrien Publikum. 
| 





Hübfdy eingerichtete Dimmer, gute Speifen & Getränke, | 
reelle Behandlung. | 
„. Dvenbah am Glan. (jM343,12,9 


ı. Julius Dauber. & 








2 





— von Herimana Rapier ın Ranerdlaniern. 





3u verkaufen 


ein Mödiges, and Etein neu erbautes 
—— ui —5 Hoframm und 
Dekonemie⸗ Gebãuden in ber falg, 
am einem —— unft ber Cifens 
bahn a us = des @eihält ge 


eignet. bie bition 
ET dicies Bla Et 
in in ber Eolonialmaarenbrande 
vertrauter Neiſeuder, ber 


mit ber Aundihaft in der 

Bialy und Nbeinproving ſeht 

vertrat ift, fucht Stelle, 
Pr —IJI unter A. 2 bie 





LEER 

in junger Mann, militärfrei, 

war in einem "Fabrik; en 

——— einen Comp 
——— 

unter V Albeſergt 


die — a — (431,31 





 Hücst anpahlnsworl 


bals. Erdnussölselle 
er mildes Waſchmittel für zarte, 
empfinblide t namendlid von 
Damen umb er all fr. und 
: ie 36 fr. 
* ier's aromat, Kronangeist 
& (Quintewenz d’Eau de Cologne), 
ein äußert feines Parfüm, dient zur 
Grfrifcung der Lebensgeifter und jur 
Slärkung der Nerven; & Flacon 45 
ER und 27 ir. 
5 Professor Dr. Alber's Aheinische Brust- 
— 
mitte em, erfeit, Haubeit 
Ne Dalfe .; & Düte 18 fr. 

Dr.L. Börinquier's Kräuterwurzel-Haardl 
pr Stärkung und önerung ber f 

Ropfr und Bart owie zur Bes | 
feitigung der Edup — a 27 ke. 
EM Tas alleteige Bee bee} 
> findet fi für 7,10,2 






























Frankfurter Börse 
vom 25. Mai 1872, 











Pr. Compiam. 

 Stants-Papiere. nen Geld. 

Norda. St» Bund.-Ouligat 00 
weis, — idon 

bre⸗· Oblig. & 10:1 — | 108 
3')1% Staatsch.a 105 | — | 90% 

Frankf.3'js° fo Oblig. j. 1-7 

E33 P — Eh 
Nassau 4'/a%fe . _ 99 

* 9 - 

He _ 0 
Bayern 5% Oblig. . - — 

„ 5% Kriegs-AnlL 130 | — | — 
„Hirte Ajähr. de, — 1004 
„ 4% "njähr. do — 1100%« 

„ 4% 1jühr. do . - Mile] — 

„ 4% Njähr. do . . 9’ — 

„ 4" Ablüsungs-Bente | 4 — 

.. 3% Obligationen | -— | — 
Würtb. 4’/%o Obligationen | — | 00° 
. 4 . — | a8 

. 3% 5 | — 

Baden er "i 105 00 — 
. 4% Al — a 

. 314916 do. von 142 | — | E07} 
Gr.Hos5")s Obligationen .| — 1108! 

. 4 E — 198 

Safe — m 
Oester. 44% Obl. Z in Silb | — 5 
* — — inPap.| — 37 

® 0, — — 

jo Tag, Bl LEI — |... 

Nord. Gh Bak. 1881rv.1864 | — 100 

Amerikn6t* . „ 1861] — 1100 
„6. 1880rr.1862 | — | 95 
„ 6. 188örr.1Biol — va 





t BranzJoiepbbahe &200 fl. 221! ®. 
fe Dekan. d 200 II. m 1884. Bar 

vB 500 fi. 18650 91! 

et. Örbt./Mat. 4 1001. 1858 196 

3 be Siaais · Bahn Pr.-ObL 59! ©. 


— Friedichtdloe 9577-58 
Biftoke » 40-42 
gelang 10 I. Städe 9 53-55 
taten 5 33.35 
2 Üranten-Etlide 9 22.83 
Englijche. Sowereigns 11 51-53 
Rulliige Ymperiales 9 40-12 
Dollars in Golb 2 26-27 
Wechſel im Wold 110°%% 
Nem-Niorler Bolbanio 100° a 


Plälzische Post. 





Dırje Seihung eridei 14 uns wird mit den Mitiagtzug allen Xheilen ber Yfaly werjamdt. Ber Breis derſelden berrägt fr auswärsige Beier vierseljährlih 1 f. 15 fr, 

aan mi Velden } 8. w —* ın — 26 Et Beftellungen nehmen ale Veftegpeditionen an, im Hiefiger Stadt bie Eppebition der 

„bitlgifgen Poft‘ in der Buddraderei von Herrmann Rayier am Etiftsplag. — Ymjerate werden mit 3 fr. Die Alpaltige Betitzeile oder deren Raum berechnet; bei mehrmaligem 
Imjeriren entipregender Wabast, — Me ouhmärtigen Unnoncemllireaw’s nehmen für die „Pfälzilde Pol! Aufträge entgegen. 





xro. 147. 








Kaiferölautern, Mittwoch, den 29. Mai 





—e— Zwei feltene Vögel, 


x I. 

Es ift belannt, daß bie rangofen einftimmig 
der Meinung find, im dem Sriege gegen bie Deutr 
fen nur durch die ungeheure mumeriiche Ueber 
kegenheit der Lehleren beficgt worden zu fein. 
Ohre biefe und den obligaten „Berrath", der noch 
bei allen franzöfifchen Niederlagen im Spiele ger 
weien jein muß, hätte jo natürlich der eigemtlih 
unbefiegbare franzöfifce Soldat mit leichter Mühe 
die Cibiliſanon, am deren Spige er maridirt, 
über den Rhein und nad Berlin getragen. Dbr 
gleih nun fat mit afleinnger Ausnahme von 
Beißenburg, Wörth und Sedan in dem meiften 
Schlachten grade das umgelehrte Derhältnig Matt 
fand — wir erinnern nur an Spidern, Mars 
la-Zour, Belfort und ſammiliche Gefechte bei 
Paris, an der Loire und bei der Nordarmee, wo 
überall die Franzoſen mit oft doppelter oder breis 
foder Uebermacht fämpften — jo it doch ber 
Aberglaube, als hätten die Deutſchen nur durch 
ihre Zahl gefiegt, in Frankeic ein jo allgemein 
verbreiteter und als jo jelbitverftändlid angenom · 
mener, daß es förmlich überrafcht, einmal ein ger 
gentheiliges Uriheil aus dem Munde eines Prran- 
—* ſeibſt zu dernehmen. Aus dieſem Grunde 

ürften die folgenden Zeilen, welche wir einem 
Artibel der „Revue des deux monbes” entnehmen, 
feih fie file ums nichts weſentlich Neues ent 
halten, doch vielleicht das Intereſſe der Leſer in 
Anipruch nehmen. Ein Herr Pigeonmeau in Ver · 
failles jchreibt in einer Abhandlung über die Stadt 
Berjailles während der Belagerung von Paris 
unter Anderem: 

„Dan pflegte vor dem ſtriege zu jagen, daß, 
um Paris zu befagern, eine Million Menſchen 
nötbig fei, und mad den wenigen Zeitungen, bie 
uns während der Belogerung zufamen, zu urtbeilen, 
glaubten Fi die Parifer im der That von mehr 
als 400,000 Feinden cemirt. Die Wahrheit iR, 
bob Herr don Moltke niemals über mehr als 
200,000 Eombattanten verfügte.” 

Es folgt jegt eine in's Ginzelne gehende Aufr 
zaͤhlung der deutſchen Streitfräfte vor Paris, mos 
bei ber Franjoſe zwar eine fberraihende Kenntniß 
ber deutſchen Armecotganiſation bekundet, die 
wir aber als nur Belanntes bringend übergehen. 
Dann fährt er fort: 

„Es war eim fühnes Unternehmen, mit 
200,000 Mann 600,000 tampffäbige Soldaten zu 
blofiren. Man muhte die Unzulänglicleit der 
Zahl duch die Wijfenjhaft ergänzen. Der 
Generalftab Löfle diefe Aufgabe mit mertwürdiger 
Geſchickllichleit. Die äuferke Linie der preußischen 
Morpofen um Paris beichrieb einen Umkreis von 
etwa 120 ilometer; 10,000 Mann reichten bin, 
fie zu beſehen, und biefe Ziffer erlaubte fogar, 
mo es noth ihat, bie Vorpoften in einer Entfer 
nung [von 50 zu 50 Meter aufzuftellen und fie 
mehrmald des Tages abyuldfen. Hinter. Diefem 
Vorhang von Zirailleuren ftanben 80,000 Mann 
in den nädften Törfern, aber ſoviel wie möglich 
außer Schußweite ber Forte, bereit in die zum 
Voraus fudirten und bezeichneten Defenfioftelluns 
gen einzurliden, Der Reit der Armee, in zweiter 
Linie aufgeftelt, durfte ausrußen, bis die Reihe 
an ihn fam, und konnte in wenigen Stunden der 
erſten zur Hülfe eilen. Die Landwehr, welche bie 
am imeiteken von Paris entfernten Gantonnements 
bezog und niemals Vorpoften-Dienft hatte, bifdete 
eine lezte Referne, bie mögl dit geſchont wurde 
und nur bei den ernten Anläfen ausmarſchirte. 
Jedes Corps blieb bis zum Ende der Belagerung 
in ben Stellungen, die ihm bon Anfang an zuge 
toiefen waren.“ . 

Hier folgt wieder eine Detailſchilderung der 


Stellung jebes eingelnen Gorps, die wir als bes 
tanınt vorausfehen. 

Gleichwohl“, fährt Here Pigeonneau fort, 
„war diefes ſo geichidt geipannte Rep viel zu 
weit ausgedehnt, als dag jeine Maſchen hätten 
eng geichloffen ſein Innen. Der preufiiche Ger 
neralfiab brauchte 6 bis 7 Stunden, um an ir 
—— einem Puntte eine Streitmadht von 40,000 

ann zu concentriren, und 24 Stunden, um 
80,000 Mann auf einem Schlachtfeld zu vereinigen, 
und zwar jo, ba mannur das Allernothwendigſte 
in den andern Stellungen lieh und fi der Ohr 
fahr ausfepte, durch eine kräftige Diverfion auf 
einem dem Haupfichauplah gegerüberliegenden 
Punkte die Belagerungslinie durchbrochen zu jehen. 
Es war daher Alles geihehen, um Verzögerungen 
und Ueberraſchungen zu vermeiden, die kunſilichen 


‚Dinderniffe zu vermehrten, die Unyulänglic 


feit der Zahl duch eine überlegene Mrtillerie 
aufzunwiegen, melde ohne die Velagerungs- und 
Vojitionsgefhäge Über mehr als 800 Stüde ver⸗ 
fügte. Telegraphenbräßte, die bon militäriich ger 
ſchulten Zelegraphiften mitten im Marſch aufge 
rollt und an Baumzweigen ober Wänden befeftigt 
wurden, liefen durch alle Linien und brachten bie 
Befehle des Hauptquartiers in einem Nu von einem 
Ende zum andern, An Ktreu— n, Straßenein ⸗ 
gängen und den Biegungen ber kleinſten Fußbfade 
zeigten Aufſchriften in deutſcher Sprade die Rid 
fung und machten jeden Ittihum unmöglich. Die 
Ftout der DVorpoften war durch Laufgräben ober 
buch ctemelirte (mit Schießſcharten verfehene) 
Häufer und Mauern gedeft, oder aud durch Bar- 
rifaden, die man aus Päfjern, Faſchinen und 
Pflafterfteinen improvifirke. Jedes Dorf, jedes 
Haus war mit wenig Roften in eine Feſtung um ⸗ 
gewandelt worden ıc.“ 

Es folgt Hier wieder eine längere Schilderung 
der beutichen Belagerungsarbeiten, moraus mir 
nichts Neues erfahren, die aber in Verbindung 
mit dem biöherigen den Beweis liefert, daß nicht 
eima die große Uehermacht, ſondern vielmehr bie 
überlegen Kriegshunſt und fügen mir Hinzu ber 
Heldenmuth unjerer braden Truppen, welde ihrer 
feits auf allen Punkten gegen große Uebermadt 
zu lämpfen hatten, den Sieg ber Deutfchen ent ⸗ 
ſchieden hat. Iſt auch dieſe fihte Confequienz na» 
türlich nicht ausprüdlich ausgefproden, jo freut es 
uns doch, daß bier aus dem Munde eines Fran- 
zoſen im einer der erften und gebiegenften franzd» 
ſiſchen Zeitihriften der Wahrheit die Ehre 
gegeben wird, 





höchſten Orts der Mobus genehmigt, dem zufolge 
die Deercte, welche ben einzelnen Beamten ihre 
Gehaltserhöhung mitiheilen, im f. Gabinet 
gruppenmeifenorgelegt werben. Fut alle cingelnen 
Decrete ber beireffenden Gruppe bat bann bie 
einmalige Unterschrift des Königs gemeinfane 
Geltung. Auf dieje Weiſe wird das fonft fo zrit- 
raubende Geſchaft der Unterfertigung weſentlich ge» 
fürzt, und «8 ficht zu erwarten, dab bie Bramten 
fon in Bälde der längit erfehnten Behaltserhöhung 
iHeilhaftig werben. 

Es verlautet mit großer Beflimmtbeit, daß 
feit einigen Tagen Verhandlungen jehr intimer 
Natur zwiſchen DOeftreih und Rußland im 
Zuge find, und zwar fo inlim, dab auch bie preu⸗ 
Kiihe Regierung — troß des befannten: „Les 
amis de mes amis sont mes amis® — feine 
Renntnig von ihrem Inhalt hat, viel weniger da 
ran beiheiligt eriheint. Mit einiger Sicherheit 
erfährt nur der „Nürnb. C.“, dak fie Galizien 
nicht betreffen. 


1872. 








Den Berehnungen zufolge, welche die Deal: 
Blätter mittheilen, hat das linke Gentrum bis 
jest 174 Candidaten aufgeftellt; begreiflidherweife 
werden dieſe micht ſammtlich gewählt, und wir 
glauben einen Abitrih von 40 wagen zu dürfen: 
es bleiben alfo eima 130. Die äußerfle Linte 
oder 1848er Partei, melde riefige Anfirengungen 
madıt, dirfte es auf 20 Stimmen, die nationalen 
Parteien, melde auch activ in den Wahltampf 
einzugreifen gedenfen, fönnen es auf 40 Stimmen 
bringen. Die Oppofition würbe daher in gemiffen 
Fragen 190 Stimmen zählen, gegenüber etwa 230 
Drafiften, die 30 Delegirten des croatiſchen Lands 
tags nicht mit eingerechnet. Sind dieje, wie bis⸗ 
ber, der Regierung ergeben, fo könnte die Deal 
Partei xubig fein, denn fie würde im der fiants- 
tehtlichen Ftage ftets eine Harte Mehrheit befigen; 
ſchwieriger, ja fogar geradezu unhaltbar, würde 
aber ihre Stellung, wenn die croatiſchen Delegirten 
mit ber Linfen gegen das Minifleritm fid) ver» 
bänden. Dieb wäre dann der Fall, wenn bei 
den bevorfiehenden Wahlen in Groatien micht die 
Uniond-Partei ſiegt, ober, richtiger gefagt, der 
Ban-Stellvertreter Vacanovic nicht die Leute in 
ben Landtag bringt, welche er hineinzubringen mit 
ollen Kräften fih abmilt. 

Das „Journal des Debats“ meldet: „Man 
fertigt in diefem Augenblid den vollftändigen Plan 
der Stellungen an, melde die franzsfifce 
Arme vor Mep im den verfchiedenen Phaſen des 
Krieges eingenommen hat, mit genauer, Tag für 
Zag, ja, Stunde für Stunde vergidneter Angabe 
der Stellung des Feindes. Derſelbe wird den 
Mitgliedern des Kriegẽsgerichtes für Bazaine vor» 
gelegt werden und fol fie in ben Stand fehen, 
die Operationen der Armee von Me vom 11. 
Auquft bis zum 30, Oltober zu verfolgen.” 

Der General Ducrot hat fih wieder einmal 
ſtarl blamitt. Derfelbe hat nämlich feinen Progeh, 
melden er gegen die „Emancipation” von Toy» 
loufe eingeleitet hatte, verloren. Der General 
hatte gegen biefes Blatt auf Berfeumbung gellagt, 
da ihn daffelbe der Mreigheit beichulbigt, weil er, 
feinem Berſprechen zınvider, den Tod auf bem 
Schlagtfelde von Champignn nicht gefunden habe. 
Der General Hatte eine ganze Reihe von Offizieren 
cititt, um zu bemeifen, daß er den größten Muth 
an den Tag gelegt, daß der Tod aber nichts von 
ihm habe willen wollen. Die Gefhworenen fan« 
den jebod; in dem, mas das Blatt gejagt, feine 
Verleumbung unb ſprachen es frei. - 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


Speyer, N Mai. In der heute bier abgehalte: 
nenen Diöcefanfgnobe wurde ein Antrag, wonach die 
Erlaffung einer neuen Beihäftsorenung für bie Dider⸗ 
fanfgnode für notimenbig erflärt werben folte, mit 
Stintmengleihbeit — 14 gegen 14 Stimmen — abge: 
lehnt, ein Amendement dagegen, wel bie Revifion 
ber beftehenben Geſchaftoordnung in einzelnen Punkten 
für guetmäßig erflärt, mit allen gegen ? Stimmen 
angenommen. Andere Serdläffe bon allgemeinerem 


Snterefie wurden nicht gefaht, 

Pirmafens, 7. Mai. Die beutige Diöcefan- 
Synode Pirmasens beihäftigte fib außer den gewöhn: 
lichen Geſchaften mit einigen wictigereen Anträgen. 
Zuerft hatte & ib über bie Rebiſien ber Beihäfsord: 
nung ber Didcefanfgnode gu äußern, beſchloh aber mit 
19 gegen 5 Stimmen, feine Abänderung ber biöberigen 
Ordnung zu beantragen, Gin Antrag von Pfarrer 
Mertenfen in Mallhalben, dab ben Lehrern die aus 
Eirhlicen Funktionen herruhtenden Besüge nicht im ibs 
ren Gehalt eingerechnet werben möchten, fand einitims 
mige Billigung ber Synode. Bon bemfelben Beiflis 
Gen lag ein weiterer jchriftliber Antrag ver, welcher 
darauf zielte, dem immer füblbarer werbenden Lehrer: 
angel abzuhelfen und zum Inhalte Hatte, das Königl. 
Cenftfterium möge fih dabin vermenben, bak der Ber 
ps der Bräparandenshulen nit obligntertich bleibe. 

on ben Bertheidigern dieſes Autrags wurde geltend 
macht, bafı man micht bas Wach der Lehrerbildung 
Peraböräden, no; bie Bröparandenihulen bejeitigen 
wolle; wur folle «8 gefhattet fein, die nöthige Borbil: 


dung für bas Seminar auch ne — gu erwer« 
ben, wie das ja auch Bei antern © 

daß micht ungenügend eher IR. 

* in 33 — IR. 


ken abi abe aber bi 
— — — 
gen 

Mena ver En Behr 


beihränfter a Dice Sue 


und tel Ilfeiler 
* mander ie 


* 
Rand vefrutirt, ein 


vereinigte and 11 Etimmen auf fi; aber ed fehlten 
ihm noch 2 Stimmen zur Wojorität, weil Viele zwar 
auch Aehilfe wänldeen, aber L. —— — 
ten Weg bay te 
ſich bie hehe 


ah die in gindembchörte 
bafür verwenden woll & bab überhaupt dem immer fühl: 
barer werdenden Pehrermangel vorgebeugt werde. 

Dem Wunfce der vorjäbrigen Synode entipredenb, 
war dieemal and die — Lemberg ſebſiſtaudig 
in ammlung vertret 

lungen u im Allgemeinen in 
PER m und verkäßnlicen Geiſte geführt, welcher 
— bei bem vo Jufammenfen in wehlthuender 


age trat 
— 4. Mai. Die „Suͤddtutſche Reiche: 
oft“ ae ‚haut an der Epipe des Blatted Folgende 


no iR bamit in den Etamb aeſeht ihre —— als 

(ke nee 8 Organ biner gu erfüllen ; je: 

Kürferge getroffen; bah auch Re ride dr 

gan wu in —8* Weiſe wi 
wi 


Ki Wider, der DI Din RE 
Der der. Natignalcenfervätiven,“ 





P 

Berlin, 28, Mai. —* Die Vtau · 
ſteuet wird im bdefinitiver Abſſimmung angenom . 
men. Die Poflverträge mit Oeſtreich und Portu- 
gal werden in e und zweiter Leſung unter Ber 
fürwortung bes Generaf-Poftbireltors Stephan an ⸗ 
genommen. Der Marine-Etat wird unter Ablehnr 
ung der Anträge der Commiſſatien auf Aufhebung 
der See · Bataillone und der See · Artillerie in erfter 

und —* Leſung angenommen. 
rlin, 28, Mai. Die Norddeut. Allg. 
—* ſchreibt. daß einem Gerüchte zufolge, der 
chef Namszanowsti vom Amte juspendirt 

morben Tei. 
Berlin, 28. Mai. Das itelienifhe Kron⸗ 
prinzenpaar traf 2% Uhr Nahmiktags hierſelbft 
ein. Daſſelbe wurde am Vahnhofe von dem Fair 





Münden, 23. Mei. Die Verordnung 
über die halte nebſt Gehalts iſt er⸗ 
ichienen. Borrüdung in dem a 


uUneretlaſſe iR durch Würdigleit bedingt und von 


allerhochſter Genehmigung abhängies- -- 

Wien, 28. Mai, Die Etzherzogin Sopfie 
ift nach langem Todeslampfe ur früh um 8 
Uhr — Als Tochter des Nönige Marir 
milian Zofeph von Bayern geboren am 27. 
Januar Heer vermäßlt am 4. November 1824 
mit dem Etzherzog Franz Karl von Oeſterreich. 
zweitem Sohne bes Kaiſers Franz I.; Mutter bes 
Staifers er Yoienh I. 

Baris, 28. Mai. Die Nationalverfamms 
lung beginnt die Beratung über das Milit 
Chanzy beihmört die Brrfammlung, bas Geich 
ohne nmuplofe Debatte anzunehmen. Trodu em» 
bfieglt Regeneration ber Nation dur Reformen 
in der Erziehung, Disciplin und Decentralifation. 
In Abgrorbnetenteriien bezeichnet man die frühere 
Räumung des frangöfiichen Gebiets mit Ausnahme 
von Toul und Belfort als fidher. (7) 

London, 27. Mai, Henry Bulwer, der 


Kr E Beihluf einer Beciemelung unferer Ge 


Fnumgs noffen, welche am heutigen T 
rube geiunden hat, wird im Ei 
rend Tu ar 





von Rationalconferwativen in Rüm: 
| vom 21. d, Mte,die „Süd. Reihöpoft" vom 1. 
Ju d. IE. an in Angoburg erſcheinen. Diefe Zeit: 





in Harld: 

ib mit | unter militärif 
Der Railer ſelb 
dem Taiferlichen Schloſſe. 


fer, dem Aronpringen, dem Prinzen Friedrich Karl 
und einer Anzahl Notabilitäter von Auszeichnung 

Ehrenbegeugungen empfangen. 
geleitete bie hoben Gäfte nad 





45) Auf Betreiben der Louiſe Im⸗ 
metöberger,, gewerbleſe Eheirau von 
Philipp Mind, Bäder, in —— 
weg y} * —— jelbſt, wir 
den atbweſenden Gar 
Sundeiagn, Mi er, früher in Molf: 
mohnbait, ein durch dem kal. 
tar Bogel gu Molfftein auf Anfichen 
bon Ferdinand Immeteberger, Aderd: 
mann und beffen mit jeiner verlebten 
Feen Louiſe Schneider erzeugten Kin: 
ber am 2%, April 1870 errichtete Lici⸗ 
tationsprotofoll über mehrere, im Banne 
von Welfſtein —— Grundftüde, 2) 
eine u. benfelben Retar am 10. Mai 
1870 errichtete, durch Urtbeil deö al 
Beurlegerichte win vom 6. Juli darauf 
bomolegirte Theilung der @ütergemein: 
ft, —— anntem 
eg mmetöberger und beffen bs 
Ebrfrau beftanden hat, ſowie bed 
Sradhlaffes ber zugeſtellt mit der 
Aufforderung an Requiüten, 4 * 
Hequirenten bie Summe von fl. 4 
für gefchuldeten Eteigpreid eined In 
Banne von Wolfftein en Grund 
füded mebjt Zinfen und Koften binnen 
8 een von heute an zu dem en 
drigenfall® bie Reguirenten die 
eigerung dieſes Brundftüdes burch 
= f, Notar veranlafien werben. 

Diefe Urkunde fann vom Requifiten 
oder beffen Bevollmächtigten bei mir im 
Empfang genommen werben. 

Kaiferslautern, den 7, Mai 1872. 


Der fiel. Staatsanwalt, 
Fitting. 


Nachtwächter. 


455) Die Stadt ſucht für den Racht⸗ 
dient mehrere Zen kräftige wohl: 
beleumundete Männer ald Radtmäcter. 

Anmeldungen haben bei dem ſtädtiſchen 
Poligeitommiffär zu geſchehen. 

Kaiferslautern, ben 3 Mai 1872, 

ad Bürgermefteramt, 
Sohle, 








Eine 

gewandte Oberködin 
wird gefucht in bie Axcis Irrenanſtalt 
Klingenmänfter, Das Cintommen über: 
Kant 0 fl. fährlid. Ferner eine tüdhe 

Rüdenmagd genen hoben Sohn. 
—8 baben ſich unter Vorzcig⸗ 
un ihrer Zeugniſſe perfönlich vorzu⸗ 
fiellen, 


Dr. Dick. 
456,3,1) 


Einladung. 


45)) Der Grumdfiein ber neuen prof, 
Kirche gu I | ſell nädften Diens · 
|... 1872, Rachmittage 
1 libr, Tele nelegt werben. 

Collegen und Areunde briftlicher Wolfe: 
fete werten zum gablreiher Theilnahme 
eingelaben. 

!jelderg, ben M. Mai 1872. 
3. A. des Presbleriums, 


— Koffnann, Pfatrer 


Eelper. 


Hıseuns Terei._ 


459) Die Mitglieder des 
werden bavom im Kenninib geicht, bs 
der Bereinsbiener „an, Samiet mit ber 
Erhebung ber für die erfte 
Hälfte het Jahres — beauftragt if. 


Für den Ausschuss: 
Der I. Beritand, 
Rohe. 





PAR A bie deiedaen, tröftenben 
Delan Alexander, fo: 
- ar Am warme Iheilnabme wieler 


pembien bon hier und ber a fen 
ber Beerdigung meiner lie au 
fage ich Biermit meinen herzlichiten Dant, 
Winnweiler, den W. Mai 1872, 
C. Gollet 


im Namen meiner gangen Zawilie. 





— — — 

48) Es sind 5 Actien des 
hiesigen Eisenwerks zu ver- 
kaufen. Das Nähere bei 
der Redaction ds. Bl. 


ein Mödiges, aus Etein neu erbauted 
Wohnhaus mit grobem Sram unb 
OelonomieBebäuden in ber Do falz, 
an einem ee de fen: 
bahn gelegen unb für jedes Geſchaäft ge 
ciane. = u burd bie an 
biefed Mlattes 











in in ber Golenialmanrenbrande 
vertrauter Meilender, der 
mit ber Aumbicaft in der 


Pialz und Rheinprovinz ſchr 


vertramt ift, Inst a 
Offerten beforgt unter A 13 die 
Orpedition be. DI. "0831: 


Marin junger Mann, militärfrei, 

9 fuht in einem Fabrit⸗ oder 
naros:Welhäft einen Comp: 
teirpoften, 


Siehe, unter v 21 Biere 
bie Expedition be. (43 


Um billigen Preis 


wirb abgegeben: 
1) Eine reichhaltige Mineralien-Samms 
lung, von einem Fachmanne bers 
Fr mebft dazu gehörigem 


2) Ber SlectrifirMafsine, älterer Gon: 
Aruftion, aber ganz gut erhalten. 
9 zu: Luftpumpe, im beftem 


i 02 
Bo? jagt bie Erped. de. U. 


Zu verfanien 


—* noch aut erbaltene Uniform für 
wem ? 


n Bah alter 
Lee bie Örpeb, der „Bi. Volt a fi." (A 





befannte Diplomat, Gefandter in Madrid und 
Mafbington, von 1855 bis 1865 Botichafter in 
Korftantinopel, if im Alter von 67 Jahren ger 
ſtorben. 

 Berantwortliger v Wedadeur; Otto Bitiamenn 


Geſchä ifls Eröffnung. 


461,31) Der Untergeichnete bechtt ſich Biermit ergebenft anjuzeigen, daß er 
unterm Heutigen ein 


Geihäfts: und Agentur Bureau 


in biefiger Etabt erö X bat. Unter Zufiherung prempter und gewiffenhafter 
— ung empfiehlt fich derſelde Kaum aler ee — — 
— —E —E sum 24 und e= u A 

derungen aller Art; zur Unfertigu sung von Irivatalten, aben und dtkheihen, * 
pur Vermittlung von Berkäufen, Verpachtungen und —— * zur 
galtung ven Gütern, sur PBacirung und Beiſchaſſung von Geldern auf Hype 
the ſtonen, Wechſel und chrift 

ſaiferelautern, den M. Mai 1872 


Gustav Wetz, 


conceffonirter Geldäftsmenn, 
wohnkait binterm Etiftöplap, neben Hrn. Poligeidiener Zumdel, 


4 Millionen 








Frankfurter Börse 
vom 23. Mai 1872. 

















724,500 Mark Per Compilant 
kommen ee * Staate er⸗ Volleinbezahlte Actien F 
tigteteu und garantirten und Prioritäten. Papier! Geht 
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werben gratis verfandt. Man 
wende iss direct an 


Louis Wolf, 


Bant: und Wechlelgeihäit, 
Als — Ben alle Ar: 






N Granz-doiephhahn & 200 A. 221% ©. 
°je Dxfter. & 250 fl, m 1854. 84’ 85 
E18 0 Be 

+ Oeft. Örbt.-Anß. a 100 fl. 1858 200 bi. 
ir Ohr. Stants-Bahın Br. ‚DL. Wi 8 


geidſorien. 
Lreu hiſche Ftiedt ichsdlo 










ten Ruͤngen, Papiergeld, France: 9 57-58 
marlen, — und cr Viftolen 4042 
ungen benupt werden. [462 —— 10 fl. Etüde .. 
* ——— 922.23 
ide Emereigns 11 51-58 
Rechnun en, Facturen ssz Si 
Dolars in Sol 2 %-.7 


Wexiel in ala 110°. 


werben raſch und billig geliefert von ber Mer !lorier Weidanio 100" 


Buchäruckerei Berrmaun Kayser 


in Kaiferslautern. 


Hiezu „Hanshlätter* Aro. 43. 


Buhoruderei von Herrmann Rayler in Aalierflautern, 


Pfälzische Post. 





Dal: Zeitung cricheiat biglik un» wird m den MR 
Ant Suttelgebiibr, mid derielben 1 fl. 


30 fr., in Raiterhlansern 


en mad; allem Theilen der Vfalz derjamdt. Tet Breis derjelben dennagt Mir auswärtige Leber Dierteljäßrli 1 
1 Brfiewengen nehmen alle VPoftegperitiomen an, in hiefiger Etadt die Erbedtlion ber 


R-. 26 ie. ieel. Taazerlohn. 


18 15 fı. 


„Vertjigen Yol* im der Eucbrudrtei von Herrmann Kopfer am Etiftspleg. — Amierate werben mit 5 fr. Die Alpaliige Petitzeile oder Deren Kaum berigmet; bei mehrmaligem 
Imeriren entipredender Habatı. — Ülle auswärtigen Wunsmien-Bürsau’s nehmen für die „Piälgiige Bor’ Aufträge entgegen. 





Aro. 148, 











> Betellungen auf die „Pfäl- 
ziihe Poſt“ für den Monat 


Juni werden bei allen königl. Poſtanſtalten 
um den Preis von 30 fr. angenommen. 





—:— Zwei an Bögel. 


Viel träftiger nod, als Gere Pigeonmean, 
gibt ein anderer Franzoſe der Wahrheit die Ehre, 
je Ihleubert er dieſelbe feinen Sandalenten ins 
Angeſicht. Es if Das ber befannte Gasparin, 
aus deſſen jüngft erjhienenem Werte; „Franktrich, 
unfere sychler, unſere Gefahren, unjere Zutunft“, 
— id die beſten Stellen entuchme. 

Nachdem berjelbe mitgetheilt, daß er feiner 
Jeit den Krieg gegen Teutihland für einen „ver 
bmiheriihen” — erllätt habe, geißelt er die 
vor Allem duch Beranger großgezogene franzöſiſche 
Nationaleitetleit und Berbienbung. Wenn bei uns, 
jagt er, ber falſche Pairiotismus den wahren wicht 
erridt hätte, To wirben wir uns nicht in verhäng« 
niprolde Jlufionen gemwiegt, man wilrde uns nicht 
Tay für Tag vorgeleiert haben, daß Franfeeid 
unbeſteglich, daß es das Licht der Melt, bab es 
der Apoflel und Träger aller Fortſchritte und aller 
Freiheiten jei." 

Hieräuf ſchildert Onsparin den Einfluß, wel ⸗ 
en der Ultromontanismus auf den Ausbruch des 
Krieges übte, aus deſſen Erfolgen berjelbe ſich gro 
ben Gewinn für feine. Sude derſprach, und jchreibt 
die Schuld des Krieges ganz allein jenen Lands- 
leuten zu. Ueber die Stimmung lints und rechts 
vom Rheine bei Ausbruch des Kritges Außert er 
ſich alſo: An Deutichland war der Eindrud du— 
fter, die Bewegung tief. Man nimmt die Herauss 
iorberung tapfer an, mon wirb den Boben Schritt 
Hier Schritt verteidigen, man rüftet ſich küchtig. 
man wird nicht nachgeben; aber man iſt ernſt, 
nan ift traurig, weil man wohl wei, dab der 
Zufommenftoß ſchredlich jein umd das befte deutiche 
Biut fliehen wird. Bei uns in Franltelch lacht 
md firgt Alles. Die Frauen werfen den Solda« 
en Blumenſträauße zu, aber gerade die Soldaten 
gen eimwelde Bejorgniß. „Und wenn der Preuß’ 
uch Haut ?* Hörte mar einen jagen. Doch das 
nacht nichts, man ift des Erfolgs ſicher, man zieht 
ms, als ginge es zu einem Felle; man maridirt 


Von Berlin bis an die Grenge. 
Aus dem Tagebuche eines Freimiligen 170-1871. 
(Kreugdaitung.) 


-_—- 


(Bortiegung.) 


Bon Kaffel bampften wir in derfelben Racht (zum 
. Auli) mad Gießen. Hier fand auf dem Bahnboi 
ne lange Bude, zwar nicht fo elegant, wie die fobr 
niauren XZrinthallen in Berlin, aber weit gemeinnüpr 
Her ; denn jedem Eolbaten murbe bier ein Becher 
ıffce frei aufgetifcht. Der ſchwarye Trunt mundete 
18 köſtlich nach der nächtlichen Fahrt; überbaupt ers 
elten mir unterwegö meift geitgemäße Eritiihungen, 
ht etwa falte Räte gu Mittag und warme um Hit» 
mes: oder Abendbrodrefte von geſtern zum heu 


übfjtüd. 

bei überall die freundliden Geſichter, dad herz: 
be Willkommen ber Leute: wie liebe Bekannte em: 
ingen_ fie und, obwohl fie und eben jo, wie wir fie, 
m eıfien Dale faben. Cin altes Mütterdyen rief und 
im Präfentiren ihrer Liebesgaben mit patrietifdem 
tolge wi „Te ge Babe ja auch zwei Enkel unter 
n Soldaten! Wie werde he benn da anderer Leute 
reber hungern und burjien laffen?" Dbne viel Re 
38 baven zu maden, war bag greife Autterchen eine 
Lichte Thaterin des erangelifen Wortes: „Was 
- moellt, baß euch die Leute thun follen, bad thut ihr 
ten auch.“ Und wenn gejunde terlandsliebe im 
‘sınd ber Seelt ben treuen Familien- unb Heimaths: 
rı unferes Volkes zur friſchen er bat, des ha 
% urtſere tiehfinnige deutſche Sprache die Echnfucht 
5 bem Baterlande Heimmeh,) deſto beſſer, wenn 


tigen 





Kaiferslautern, Donneritag, den 30. Mai 


nach Berlin Mub man diefen Leuten da, den 
Deutihen, nicht einmal wirder eine Teltion geben 
und ihnen obendrein irgend eine Provinz nehmen ? 
Ratürlich.“ 

Von Hertn Thiers jagt unſer tapferer Fran 
jofe, daß er einer der Unfrifter des ſtrieges gewe ⸗ 
jen fei. In feinen Reden und Schriften hat Hr. 
Ihiers ber händelfücdtigen, bramarbafirenden Seite 
unferes MNattonaldaralters zu treuem Ausdrucke 
verholfen, Niemand hat jo jehr, wie er zun Nuss 
bruce des Krieges von 1870 beigetragen, obgleid) 
er im der legten Stunde denfelben befämpite. Cr 
ift es, welcher umter und den Gößenbienft der na= 
poleonijhen Legende aufrecht erhielt; er ift es, 
welchet die miluriſche Große Frankreichs lobpries 
und als das Alpha und Omega unabläſſig eine 
Harfe Armee und flotte forderte; cr hat ben preuß⸗ 
iſchen ſtrieg bei Sadowa zu eimer franzdſiſchen 
Niederlage geſſempelt; er bat unter dem ſiürmi ⸗ 
ſchen Beifall der Kammer die Einheit Deutichlands 
als eine franzoſiſche Nationalgefahr denuncitt; er 
hat mit aller Macht der italienifchen Einheit ent» 
negengearbeitet; er verbreitete im umjerm gan 
Lande die Eiferfucht gegen Preußen; er hielt bie 
veralteten Gleihgewidtstheorien aufrcht und be · 
hauptete fieis, es ſei für Frankreich nethwendig, 
ringsum nur ſchwache und in fi zreiplitterte 
Staaten zu haben.“ : 

Nachdem Gasparin den Lügenſchwindel ger 
geißelt, mit melden man Frankreich „leichten Her- 
zens“ in den Untergang ſützte, fällt er über die 
Seirgäfrage folgendes Urtheil: „Wir waren meber 
beſchimpft noch bedtoht, und wir hatten feine recht ⸗ 
mäßige Urſache. Deutichland auzugteifen.“ Ueber 
die Anklage, Deutſchland ſei Schuld geweſen an 
der Verlängerung des ſtrieges, äußert er ſich alfo: 
„Bejeht die Franzoſen wären von Preußen ange 
griffen worden, und wären, nachdem fie alle deut⸗ 
ſchen Heere vernichtet, vor den Thoren von Berlin 
angelangt, würden fie dazumal nicht die Preuken 
angellagt haben, den Krieg zu verlängern, falls 
dieje durch ihre Weigerung, die Rheinprovinzen 
abzutreten, dem Frieden ein umüberfteigliches Hin · 
derniß entgegengeſetzt hätten?" Gegenüber der Ap⸗ 
ellation an die Gropmutb Deutichlands, die viel⸗ 
fach aus franzöſiſchem Munde gehört wurde, jagt 
ber Verfaſſer: „Sind mir zu unjerer Zeit großer 
müthig geweſen gegen die Beſiegten von Jena ?“ 


\ Biefe Burel ans reigiöfen Bob ihre Rahrung sicht. 


So einfah Bingeworfene —— hörte ich noch 
diter; 8 prägte ſich daxin mit lebendigen Zügen ab, 
mie innig unser Bolt in Waffen mit ber Familie pu⸗ 
fammenbängt. 

, Deshalb fomnte ich nachher in Frankreich den dor⸗ 
tigen Epöttern über dad Heimweh „norbifher Barba: 
ren“ Füglic — es fer das gar wicht zum Lachen 
für die Prnge „denn je lärfere Sehmucht nach Haufe 
ber deutiche olbat empfinde, deſto Kerghalter werde 
er ben aufgaltenten Feind nieberjhlagen; auch fei das 
Heimweh gar mit barbariicher, im Begentbeil Maifk: 
fer Natur, fintenal der alte aus dem trofanifchen 
Kricg befannte Griechenheld Döyffeus ih im der Feine 
** geiebnt, nur den Rauch ber Hütten feines Jihaka 
gu jehen 

Bei der Abfahrt von Giehen machte ber Meitfale 
mieber eine überragende geogtaphaſch⸗ Entdeckung; er 
behauptete, Birken fei eine Seeſtadt und Liege am 
ed Merre; ber augenſcheinliche Beweis dafür 


Denfiogens für ben m Morgentrant, der uns Allen 
wohlget! 

Abende in Arankfurt_am Ma 
wirthet, We viel Nabrungsftoff aber d 
ein ganzes Bataillon gu fpeiien und zu 
wiffen am een diejenigen patriotifhen Leer und Des 
kerinnen, bie in maligen Bewirthunges Gomites 
u BIENEN des Ganymedes oder der Hebe 
verſa 


„Die andern aber konnen fich einen ungefähren Be: 
ariff ven der auf ben Erinkhung&Stabionen vertilgten 
Maffe machen, wenn fie erwägen, dah der Eiienbahn: 
Mari eines Batailond und jeine® Traing auf etwa 


der Landaufenthalt dem Reichslanzler Fürften Biss 
mard vorteefflih befomme. Man will ferner 
toiffen, dab der Fürſt in der zweiten Hälfte fünf 
tigen Monats nad Berlin kommen und vor 
Schluß des Reichstages noch an den Berhandlune 
gen deſſelben fi beteiligen und ſich gleichzeitig 

i Sr. Moajeflät dem Kaiſer verabſchieden mole. 

— Die ſchweizeriſche Bundesverfammlung 

gen das Entlojffungsgefud des Bundesraths 

ubs unter Ausſprechung des Danles für die ger 
leifteten Dienfte. Gin Antrag auf Danktfagung 
für „eminente” Dienfte wurde mit 16 gegen 57 
Stimmen verworfen. Die Wahl des Nachfolgers 
wurde auf die Juli⸗Seſſton vertagt. 

— Die franzöjtiche Regierung wunſcht das 
Armeegeſetz ohn⸗ Aufſehen nad Außen zu erledigen. 
Es wird fich deßhalb in der Nationalverfammlung 
—— gegen dieſe wahnſinnigen Rüftungen 
etheben. 

— Welch ein Geiſt in ber franzöſiſchen Ber- 
waltung herrſcht, läßt ſich aus einem Schreiben 
des tutzlich abgeltetenen Präfelten Balentin 
Ihließen, der der jeßigen Regierung folgendes zu 
bieten wagt : 

Dert Redakteur! In Ihrem Blatte ſprechen 
Sie Ihre Berwunderung darüber aus, daß der 
Unterjuhungsrath in Saden der Gapitulation von 
Straßburg, „Nachdem er den Prafelten des Haie 
jerreihs, Deren Pron, angehört“, nicht aud) Herrn 
Valentin angehört hat, den Iepten Prüfetten bes 
Niederrhein, deifen Antunft in dem Plage (im der 
Naht vom 19. September 1870) die für dem 
nachſten Morgen feftgefegte Uebergabe aoch um 
acht Tage verzögerte, Der Grund bafür ift ſeht 
einfah; Here Valentin hätte mit feiner Ausſage 
bor dem Unterjuhungstathe die Wahrheit am den 
Tag gebracht. Diefe Wahrheit aber, die Männer 
vom 2. Dezember, welche unfere Herren und Mir 
nifer geblieben find — fie werben dieß bei ber 
nächſten Gelegenheit beweiſen — die Mitihuldigen 
des: traurigen Helden von Sedan hatten ein ne 
tereffe, dieſe Wahrheit nicht zu hören. 

— Die befriedigende Antwort aus Wajhington 
wurbe am 27, Mai den beiden englifchen Parr 
famentshäujern mitgeteilt. Im Betreffe ber von 


hundert Achſen vor fih geht. Auch Haben gefunde 
Leute — und nur foldye nimmt man gu Soldaten — 
in ber ur einen geſunden etit." Gingelne Has 
meraben beföftiaten h inden Bahnhef:Meftaurationen 
felbit, fo lange ihr von Haufe aus voller tel gum 
Stopfen des leeren Magens ausreichte; dafür gab es 
aber mandeır braven ——— ber bei Tiſche eben 
—— auf dem Schlachtfelde für gwei Mann einhauen 
e. 


Ueberdies war unſer Batailond-Zug ja nicht ber 
einyige; ich börte fagen, ein mobiles Armee-Eorpe ers 
f u feiner Eiſenbahn Fahrt wohl einige neunzig 
zur, nd I. Sue * gr = — von 

nbe nde folgten, ja oft inno eyerer Zeit, 
And in Korb: und Eubdeuffchland mit gleicher = 
miüdlier und unerihöpflicher Gaftfreunbicaft erquidt 
werben! Gewiß auch ein ben: und banfwürdiger Zug 
bed beu olles! — j 

Bon Frankturt aus mäherten wir und dem Ziele 
unferer langen Fahrt: auf Mannheim lautete unfere 
— ei unſerer ——— — auf bem 
Bahındefe fah ich nach der Uhr; der Weiler zeigte auf 
halb Kine nach Mitternacht. Bergeftern (Freitag 29. 
Auli) im der dritten Rorgenftunde in Berlin mache, 
maren wir mit kutzen Baufen fat 46 Stunden gefa 
ven, Wir fpürten «8 beim Husflcigen in den — 

nicht nur müde laufen, ſondern ſich 
müde figen Tann. : 
Der Weftiale war, wie er und verfidherte, jeder 
U ein Löwe aus ber Menagerte von ri Hand: 
hub, Er deciamirte: „Mit langem Bühnen — und 
hüttelt die Wähnen umd ftreft die lieder, und legt 

nieder,“ Doc vom fıeverlegen war mod mi 
die Nede. Wir jellten fofort Duartiere beziehen; des⸗ 
halb treunten ſich bier Die Gompagnien des Sataillons, 


Amerila — Amendements wird eben 
im Schooße des engliſchen Gabinets betathen. 

— Im !panijchen Congteſſe gab ber neue 
Mintfter-Präfident Topete auf eine Anterprllation 
die Antwort, daß fein Vorgänger Sagafla das 
Deinifterium im Befite des Vertrauens der Kam 
mern und der ſtrone verlaffen habe. Ruiz Jorilla 
erflärt als Führer der rabicalen Partei, daß dieſe 
bie Regierung in der Loſung der olonomiſchen 
Fragen unterjtüßen werde. Ein Zadelsvotum in 
Bezug auf die Kriſis wird von der Majorität vers 
worfen und bie Erörterung der Antwort auf die 
Throntede begonnen. 

— Die dem Gongrejje in Waihington 
vorgelegte diplomatiiche Gorrejpondenz liefert einen 
neuen Beweis von der oft ansrlannten treffenden und 
freundlichen Beurtheilung deuticher Berhältmifie 
durch Herrn Georg Bancroft: „Das neue ſtalſer ⸗ 
reih” — ſchreibt der amerifaniiche Diplomat — 
„enthält eins mehr als 40 Millionen Menichen, 
die faſt ausichlichlih einer einzigen Nationalität 
angehören; jelbft in den neuen Provinzen Elſaß 
und Lothringen find 1,350,000 Perſonen Deutſche 
und nur ungefähr 300,000 franzöfiicher Ablunft. 
In Posen, im öftlichen Theile des Reiches, ift die 
Mehrzahl der Bevölkerung polniſch, und ungefähr 
eine halbe Million Juden ift durch das Land jet · 
fireut ; aber alle dieſe ſprechen die deutſche Sprade 
und waren feit Jahrunderten in Deutſchland an« 
ſaffig. Diefe Einheit der Nationalität liefert be— 
reits! den Beweis, dak fie bie Politif des Kaiſer⸗ 
reichs beherrichen wird, Man erinnert ih, dab 
in lang verfloffenen Jahrhunderten der deutſche 
Kaifer vorgab, der Nachfolger des römischen zu 
jein, und als jolder befländig in auswärtige, 
hauptfählih italieniiche Seriege zum Ruin bes 
Landes verwidelt war. Keine Pläne fünftiger 
Eroberungen werden jeht gehegt, aber ftatt beffen 
find die Eultur und die Entmitelung der homo · 
genen Bevdllerungen bie großen in's Auge gefahr 
ten Ziele. Die Einheit der Nationalität bekundet 
ſich bereit jelber als die Garantie einer Friedens ⸗ 
politit, Ich habe Niemanden angetroffen, ber rim 
Territorium don Menſchen einer anderen Race 
und Sprade oecupiet ſehen will. Eine weitere 
Garantie des Friedens iſt der Ehnralter ber Ur 
imee, die, aus dem Volle zufammengefegt wie bei 
uns, Abneigung gegen jeben Krieg, mit Ausnahme 
eines der Selbfiveriheidigung verfpürt. In ber 
Bundesverjaffung des Saiferreichs findet mar aber 
noch eime andere Garantie, indem bie verſchiedenen 
Negierungen fi das Recht, befragt zu merden, 
ebe Krieg erflärt werden lann, vorbehalten haben.“ 


Deutſches Reid. 

# Berlin, 23. Mai, Der Sronprinz 
von Jtalien traf heute Nachmittag um 2%, Uhr 
auf dem Biefigen Potsdamer Bahnhofe mit ber 
Prinzeffin Margarethe ein. Der Kaiſer, der Kron- 
prinz, ſowie die übrigen bier anmefenben Prinzen, 
die Pringeifin Karl, der italieniihe Geſandte Graf 
de Launay und eine zahlreiche Generalität erwat · 
tete bie Gaſte auf dem Verron. Der Sronpring 
trug bie Uniform der italienischen Berfoglieri und 
das Band und ben Stern des ſchwatzen Moler- 


wie ſich ſchen in Berlim die Bataillene des Regiments 
etrennt hatten. Unjere Compagnie marſchirte um 2 
br früh vom Bahnbof in Mannheim nah Eedens 
beim, einem ungefähr eine Meile jüdwärtd von ber 
Etabt entfernten Dorie. 

Gleich unſer erftes Duattier follte une alſo an 
ein altes Schlachtfeld im Bfälgerkriege erinnern: Bier 
bei Sedenheim am Nedar war 26 ja, mo bor viethun⸗ 
dert Fahren der ritterlicpe rheiniihe Wralggraf Frredric, 
ber ven feinen ibn fürdtenden Feinden fogenanmte „böhe 
iur gu grobes aiferlihhes rer jhlug und bie fürfts 

chen übhrer fing. — 
chichte und Sape exzahlen: wie bie bamaligen 
falzvermüjter dide Hefte von den Bäumen Gieben unb 
an bie Schweiſe ihrer Hoffe banden, um bie Kom: 
elber, burd bie ritten, frevelhaft zu Grunde gu 
richten unb ben Bauern den veifenten Erntelegen in 
pius gu ver. Das aber ſchnitt ber Bfäl rl 
Kerbitod, Er gs ben gefangen de an 
vern von ihm gedroſchenen e vollauf zu effen 
und gu trinken; nur Eines 28 8 
fie auf ber font reich beiepten Tafel. 

Als fie ſolches begehrten, da ſchleuderte er ihnen 
bie Worte wie Steine ins Geñicht: jie jelber hätten ja 
bie Beh umd liebe Brod geb ‚ hätten wie lebendige 
Teufel bie Gottesgabe auf bem Feldern zerſtört, hätten 
ließ ber Plälyer Zip ji gen gr Selangentgaft 

er zip feine Feinde in der Gefangen 
fmeden, de Dred mit Freuden befler ift, al 
Epidbraten mit Trübfal. 

ir dagegen brauchten uns in Scckenheim nidyt 
blof an Sie jatt zu ejfen. Die wadern VBanereleute, 
auf &ie mein und meines Aameraben Ouartierbillet 
lautete, freuten fi, daß wir gerade bed „Sunntage* 
bei ihten gu Gaſte fämen: denn da babe der Menſch 


rob vermifiten 


nicht einmal bad 





orbens ; die Prinzeſſin Margarethe war in breufir 
iſche Farben gelleidet. Bei dem Ausſteigen aus 
dem Waggon fühlte ihr der Sailer die Hand und 
der deutiche Kronprinz überreichte ihr ein pracht · 
volles Roſenbouqet. Unter Führung des Kaiſers 
ging der Rronpring von italien die Front der 
aufgeftelllen Ehtenwache entlang, deren Mufitchor 
bie Nationalhymne des Haufes von Savoyen 
jvielte. Dann begaben fi die hohen Herridaften 
nach dem Schloß, wo fie bis Sonntag reiidiren 
werden. Morgen if Hofdiner, am Abend Feſt⸗ 
vorftellung, zu der die Oper Sarbanapal gewählt 
iſt. Am Donnerftag werden die Herrſchaften dem 
Frohnleihnamsgottesdienkt beimohnen, Heute Mit · 
tag trat das Staatsmiriiterium unter Borfik des 
Grafen Roon zu einer Situng zuſammen. Wie 
ich höre, gelangte die Frage wegen Vertogung der 
beiden Käufer des Landtags = Berathung. — 
Geſtern umd heute wurde im Reichstage Über den 
Etat der Marine pro 1873 berathen. Ab. Dar 
fort wunſchte den Bau Mleinerer Sriegsihifte zum 
Schuß der Hanbelsmarime in Aſien. Graf Mine 
fter bellagt die Untlarheit der vorgelegten Denl ⸗ 
ſchrift umd verlangt, daß zum Ausbau einer mächt⸗ 
igen, flarfen deutlichen Flotte Die nöthigen Mittel 
verlangt und gewährt würden. Er will beantragen, 
dafs etwa 50 Millionen Thlt. aus der Kriegicon» 
tribution zur Anſchaffung weiterer Panzerfchiffe 
und zum Ausbau der Marincetablifjements zurlid ⸗ 
kat werden ſollen. Der Marineminifter ent 
—9* digt die Untlarheit der Denlſchrift, deren 
raſche Votlage gefordert wocden jet, zu einer Zeit, 
wo er ſich ſelbſt erſt im ſein neues Departement 
einleben mußte. Er iſt der Anſicht, daß grobe 
Seeſchlachten nicht mehr geſchlagen würden und daß 
die Entideidung der Kriege auf dem Lande erfolg» 
ten. Gr will aber eime ftarte Ausfallpanzgerflone 
für die Nordſee und flache Panzerſchiffe Fr Die 
Dftfee zur Bertheidigung der Hüften. — Ein An» 
frag auf Abihaffung der Seebataillond wurde 
abgelehnt. Der Marineminijter ermähnt, wie bei 
der borigjährigen rajch angeordneten Indienſtftell · 
ung mehrerer Kriegsſchiffe ih beramsgeftellt Habe, 
tote unfertig jene Schiffe gemeien jeien, und daß 
man mehr aktive Mannjdaiten ausheben mäle, 
um bei folhen rasen Armirungen nicht gezwungen 
zu fein, auf die Reſerve zurädjngreifen. Die Der 
batte fchließt mit der Bewilligung ſämmtlichet 
Pofitionen und dem Wunſche um Borlage rines 
Haren Planes über die Vervollſtändigung der Dias 
rine in Bezug anf Schiffs und Dafenbauten. — 
Berlin, 25. Mai. Endlich ift dem Reichs- 

tage in Betreff der Vertheilung der franzöfiichen 
Sriegsentihädigung ein Gefek vorgelegt worden. 
Aus bdemfelben erfahren wir zuerit, dab die klei⸗ 
neren in Frankreich erhobenen Eontributionen nach 
Abzug der Vermwaltungskoften der betreffenden Ge» 
biete inzgefammt 14,687,961 Zhle, eingetragen 
hoben. Mit Einfluß dieſer Summe, der Barifer 
Gontribution von 200 Millionen Franken und ber 
Zinfen, melde von den reitirenden 3 Miliarden 
bis 1874 noch auflaufen, wir) nah Eingang die 
fer Milliarden die geſammte Theilungsmaſſe 
1,521,487,961 Thlr. oder rund 1’ Milliarden 
Thaler betragen. Für die Vertheilung fommt in 





„gang beſunders den Maagen mit umeſunſt.“ Borläufig 
dankten wir jedoch für jeden Imbiß, um ſogleich ſchla⸗ 
fen gu geben. Wir waren mehr müde ald bungrig, 
obwohl nad der zweitägigen Fahrt did Mannbeim, ber 
Fußmardidh von da nad Sedenheim das Gute hatte, 
daß er als taftifhe Uebung die vom langen Eigen in 
—*— ug fteif gewordenen Beine wieder gelenfig 
m ‚ 


(Fortiegung folgt.) 


Berfchiedenes. 


Dresden, 5. Mail (2. Shnorrt) Wie 
ber 2. 3 berichtet wird, ift ru Bormittag in Dreds 
ben Julius Schnorr ©. Catoloſeld, ber berühmte Maler, 
a geitorben. Geboren zu Leipzig am W. 

ar 1 ging berfelde nad erhaltener Ausbildung 
anf ber Alabemie ber bilbenden Künfte gu Dresten, im 
abre 1817 nach Italien, wo er mit feinem erfleu grö: 
eren Bilde: „Die — zu Canaa bebütirte, dae 
unter dem Kunſteerſſandſgen alsbald lebbaſte Anerlen⸗ 
nung fand, 1827 felgte Schnorr von Catoloſeld einem 
Ruf ald Profeffer am die Akademie in Münden, malte 
bafelbft bie Fteoten aus dem Nibelungenliede und bie 
uftifchen Bemälde aus ber Geſchichte der drei ber: 
vorragendfien deutſchen Haifer, Karl der Große, Frie⸗ 
drich Barbarofja und Rubelf von Habsburg, im Nö: 
— und ging 1346 als Director der Abnigl. Ge⸗ 
löegalerie und Ptofeſſor ber Kunſtakademe nad 
Dresden, aus weiber Stellung er wegen yunchmenden 
Alters unlängft erſt geſchieden ift. 


Betradt, daß die deutiche Reichseinheit und Finaı: 
einheit erſt aus der Zeit nah dem Ktiege datht, 
unb daß der Ktrieg bon ben füddeutſchen Staatre 
als völlig ſelbitſtandigen Staaten Norddeunſchlam 
en auf eigene Rechnung geführt worden if, 

ie Kriegsloſten fönnen daher von ber Berkkeis 
lungsmaſſe nicht von vornherein in Abzug gebraät 
werben, fondern jeder Staat, der jelbifläntig 
Krieg geführt, hat biefelben aus feinem Anteil 
für ſich zu deden. Eine Reihe von ſtriegsqu⸗ 
ga en laffen ſich jedoch den einzelnen Gontingenten 
nicht * Laſt Ichreien, ſondern muſſen alt im 
gemeinſamen Intereſſe der verbündeten Mächte p 
leiſtet von der Bertheilungscmaſſe vorweg ia Kb 
zug gebracht erden, Der Entwurf veriaät 
dieſe Ausgaben (großes Hauptquartier, Marin, 
Frftungen, Belagerungsmaterial, Occupation nah 
Abſchluß des Friedens) zu etatifiren uud Tommt 
dabei auf eine Summe von rund 58 Millionm. 
Auber diefer Summe gehen aber von der Bertkri: 
fungemafie vorweg ab alle Beträge, welche für al 
gemeine Zweite des Meiches bereits auf die Krirgi- 
entfhädigung angewieſen find, Es find Dies theils 
Ausgaben, melde mit dem Kriege im einem gr 
wien Zuſammenhang Achen (Emtichäbigungen, 
Penfionen, Dotationen), theils Ausgaben für al: 
gemeine Iwede des Reiches, insbefondere dein 
finanzielle Stärkung (Anlauf und Ausrüſtung ter 
elfab-tothringiihen Bahnen für rund 100 Wi, 
Kriegsihak, Steuereredite, Betriebsfonds). As 
dieſe Art find bereit? durch 8 Geige umd ven 
Friedensvertrag jelbft rund 235 Millioxen auf bie 
Kriegsentihädigung angewie ſen worden. Der pm 
liegende Entwurf seht dieſe Anweiſungen munter 
fort. Er weiſt für Feſtungs- und Safernenher 
in Elſaß ⸗Lothringen rund 40 Milionen an, jur 
andere Militärbauten 3°: Millionen. Das Mer 
bältniß dieſet lehteren Anweiſungen zu dem mr 
einbarten Wilitärpaufcdquantum wird den Gegen 
fand eingehender Erörterung im Reichstage bilder 
müfen. Mit diefen Summen follen aber dir An 
mweifungen, melde die Vertheilungsmaſſe ſchmalern, 
noch nicht abgeſchloſſen fein. Es iſt ausdrüdſih 
vorbehalten, auch duch Anftige Geſetze oder Etats 
folde Anmeifungen noch zu ertheilen. Das ik 
auch richtig. Es würde ein Widerſpruch Sein, 
wenn das Reich, jo lange die Entichäpigungsgelder 
noch nicht volltändig vertheilt find, feinerkeitz für 
irgendweiche Zwed: Anleihen aufnehmen milkte. 
Insbeiondere find, wie bieh der Entwurf aud 
beſtimmt, die durch den Krieg veranlaßten Pen 
fionen (jährlich über 12 Millionen) aus der Ent 
ſchadigung vorweg zu deden, Die Frage, wie für 
diefen Zwed Dedungsmittel zu berechnen und an 
zulegen find, läßt das Geſetz offen. Much die fer 
ner noch entitehenden Moften aus der Dccupatimn 
franzöfiicher Bebietstheile werden aus der Vertbir 
lungsmaſſe vorweg zu entnehmen fein. Soll end⸗ 
fih der Gründungsplar für die Marine vollſtändig 
ausgeführt werden, jo wird man ebenfalls auf 
biefe Gelder zurüdzugreifen haben, Der Entwurf 
berührt dien Buntt jedoch nicht. Nach alle best, 
mas bergeftalt bon der Bettheilungsmaſſe vorweg 
in Abzug kommen jol oder noch in Abzug tom: 
men fan, werden von den verfügbaren 154 Mil 








Kammer. hielten, wieder einmal t ergöplid, um 
auf Anregung eines mweiblicen Demoithenes Bin wur 
allen Gmite® beſchloſſen, eine genaue Unterfuhung über 
den „Charalter“ der Hausfrauen anyuftellen, fo dafı in 
Zukunft mohl diefe lepteren zugeill ton ihren Dienib 
boten beibringen mäüjlen, wie ihre Führung mwährent 
ber Dienſtzeit ber Fräulan — eder gewe 
ſen. Die Sauptiorderungen ber jungen Damen beitt 
hen im (Folgenden: Ein freier Sonntag alle vierzchu 
Zage, eim freier Nachmittag alle acht Tage, drei Treie 
er jeden Zag und außerdem bolltändige Kleider 


KRaisel, 3, Rai. ute Vormittags nad 10 
Uhr bat ſich auf dem Banplage der neuen Bildergalls 
rie ein überaus betlagenswerihes Ereignib zugetragen. 
Das daſelbſt aufgeilagene, noch nicht vollendete Bau: 
Gerũſt wurde vom Sturm siert unb vollftändig ums 
gewerien, wobei nenn auf bemielben arbatende Zim: 
merleute verunglüdign. Zwei derielben blieben auf der 
Stelle tobt, ein britter verftarb auf dem Wege nah 
dem Landkrankenhaus; außerdem find vier Beriomat 
ſchwer und eine leicht verwundet. Bis jept Fehlt jeder 
Anbalt dafür, dab das Zuſammenbrechen des Geruſtes 
durd Fahriäffigkeit entitanden üft. (5. M. 3.) 


liarden Thaler im günftigften Falle höochſtens zwei 
Deittel, alfo 1000 Millionen Thaler zur Verſhei⸗ 
ung zwiſchen Norddeutſchland einerjeitd und den 
ſuddentſchen Staaten andererfrits gelangen. Preu 
hen mollte diefe Bertheilung belanntlich nah Mab- 
gabe der Gontingentsftärte im legien Sriege vor ⸗ 
genommen willen. Schließlich hat man ſich jedoch 
im Bundesrat zu dem Borichlage geeinigt, nur 
drei Biertel nah Maßgabe wer militärischen 
Reiftungen, dad übrige Viertel dagegen nad Maß— 
gabe der Benölterung zu vertbeilen. Auf biefe 
Weife ſollen die ſuddeutſchen Staaten für ihre 
arößeren inbirecten Sriegsichäden eine entipredhende 
Vergütung erhalten. Es ift anzunehmen, daß ber 
Reichstag dieſem Vorſchlag zuftimmen wird. Im 
Ganzen handelt es jih mad unferer Berechnung 
um eine Summe von zehn Millionen Thaler, 
welche, bei einer Bertheilungsmafle von 1000 
Millionen, dadurch Süddeutihland mehr erhält, 
Norddeutſchland mwürbe nad diejem Maßſtab bon 
1000 Millionen immerhin etwa 710 Midionen 
betommen. Wie viel boraus zur Dedung der 
norbdeutichen ſtriegsloſten zu entnehmen ift und 
wie biel zur Bertbeilung an die einzelnen norb» 
beutihen Staaten wohl übrig bleiben wird, dar 
rüber fagt der Entwurf ebenfo wenig etwas, tie 
er über den Bertheilungsmaßſtab Der norbdeutichen 
Staaten unter einander Beitimmung trifft. 
Frankreich. 

ſa Paris, 27. Mai. — beginnt in 
der Nationalverfammlung die atte über das 
Militärreorganifationsgeieh. Im Schooße ber Com · 
mijfion wurde zuerſt die möthige Einigleit dadurch 
erzielt, daß bie betreffenden Untragfteller ihre 
Amendements zurüdnahmen, ſodann ſuchte man 
mit Erfolg den Bräfidenten zu bearbeiten, ber 
endlich zu der Vorlage jeine Einwilligung gab, und 
nun hofft man auch allen Widerfprucdh in der Kam ⸗ 
mer zum Schweigen zu bringen. Man wird jo 
das Gejeg in einigen Tagen abjolviren, um allen: 
fallſige taktlofe Bemerkungen, die im Auslande 
Anſtoß erregen fönnten, zu verhindern und bas 
Geſetz zugleih als ein einmüthiges Wert der gan- 
zen Vollsvertretung ericheinen zu laſſen. Warum 
«3 erloffen wird, weiß ja doch Jedermann auch 
ohne Gommentar, ſowohl in Frankreich, wie im 
Deutſchland. — Herr Thiers beſuchte vorgeftern 
den deutſchen Botihafter und biejer hat geſtern 
mit dem Präfidenten gefrübftiidt. Das franzöfiiche 
Nublitum wiegt fih immer im Glauben, das 
Näumungsgeihäft made gute Fortidritte; nad 
meiner Anficht wird es in einigen Wochen um 
eine Zäufdung reicher fein. — Die amtlichen Ber» 
öffentlihungen der Gommilfionsbeiglüfie über die 
ftattgefundenen Agitationen Haben an vielen Stel 
len jehr böjes Blut gemadt. Nicht mur hettſcht 
im Officiereorps große Erbitterung, daß man jo 
die Ehre der Armee blositellt und die ſchwatze 
Wiälde ded Heeres vor den Augen Europa's wäſcht, 
auch verjdiedene Städte und Freiſchaarenanführer 
peotefliren energisch gegen dieſe Beichlüffe, Nament- 
Tich die ſtrenge Verurteilung Uhrich's und der 
Bewohner Straßburgs hat tief verleht und dürfte 
vielleicht in Straßburg felbit nicht ohne Folgen 
bleiben. Man muß Herrn Thiers die Gerechtigkeit 
widerfahren laſſen, daß er ex biefe folgen ber 
Veröftentlihung vorausfah, allein die Nationaler 
ſammlung hat ihn befanntlih zu dieſem Schritt 
genöth.»t, Es it thoricht, nun ber Eommijlion 
vorzumer'n, fie habe über bie Haltung der Ber 
völferung ss htend einer Belageruug nigt zu ur 
theilen. Die Haltung der Bevölkerung einer Teil: 
ung if von ungeheuerem Einfluß auf die Vertbei« 
bigung berjelben, auf die Energie und den Muth 
ber Soldaten, und wenn eine Benöllerung zu den 
Waffen greift, um fi am der Berigeidigung zu 
betbeiligen, muß fie ſich and) eine Fritit ihres Ders 
haltens durch eine Militärcommiffion gefallen laſſen. 
— Heute wurde der Jahrestag der Ermordung 
des iſchofs Darboh unter großen Zulauf des 
Publilums in der Notresdamerkiche durch einen 
Zrauergottespienft begangen. 

Italien. 

Rom, 25. Moi. Borgeflern hat der Prinz 
Humbert Rom verlaffen, um zuvörderft nad Mair 
land und von da aus mit feiner Gemahlin, der 
Prinzeffin Margareifa, über Münden nad Ber 
lin zu reifen. Dem italienischen Kronprinzenpaar 
wird gewih in Deutichland ein ebenſo warmer 
Empfang zu Theil werden, als ihm der preußiiche 
Kronpriny wiederholt in Ftalien gefunden hat. Die 
italieniſchen Blätter freuen fi, umd mit Recht, 
dieſer Reife, melde ihnen für die Beziehungen Zta= 
liens und Deutſchlands viel gutes zu verheihen 


ſcheint. Prinz Humbert, dem weder das Intereſſe 
noch das gejunde Verhältniß für politiiche Dinge 
fehlen, liebt e8 feine Sympathien für Deutichland 
fund zu geben; vollends feine Gattin, welde eine 
der liebenewurdigſten Prinzeſſinnen it und eine 
der trefflichſte Möniginnen zu werden verfpeicht, 
die je einen Thron gen haben, drüdt oft und 
een ihre Liebe und Bewunderung für Deutichland, 
für die Heimath ihrer Mutter, mit dem anmuth · 
vollen Schwunge, mit der warmem Begeifterung 
aus, womit ihr jüdliches Waterland ihre reihe Natur 
ausgejtattet hat, Die Reife bes inalieniſchen Prinzen 
it gewiffermahen der Gegenbeſuch für den Beſuch, 
melden der preußiſche Kronprinz ihnen im Jahre 
1868 bei Gelegenheit ihrer Vermahlung in Turin 
und Floxenz abftattete. Der Gegenbrfuh war 
ſchon lange beabfichtigt, dod wollte man eine pal« 
ende Veranlafjung abwarten, umd bieje ifi denn 
geliefert worden durch die Einladung zur Taufe 
des jüngft gebornen Töhterhens des Kronptinzen 
Friedrich Wilhelm. Dem italienischen Gebrauche 
gemäß, wonach der Pathe am Zauftage die Mut 
ter des Tauflings zu beihenten pflegt, bringt Prinz, 
Humbert für die deutſche Kronprinzeffin ein Ges 
ſchent mit, von welchem die hiefigen Zeitungen mehr 
zu erzählen wiſſen als für Die Gemüthsrube ihrer 
jchdnen Lejerinnen gut ift. Die ausführlichen Bes 
ſchteibungen werben vorausſichtlich aud im die 
deutichen Blätter übergeben, jo dab es den baute 
chen Leſerinnen ermöglicht fein wird. ſich einen 
Schmud ans grauen Perlen im ronenatiihen Style 
des 10. Jahrhunderts mit eben folder hetzweh ·⸗ 
ſchaffender Deutlicleit vorzuftellen wie ihre röme« 
iſchen Schweſtern. (A. 3) 


Provinzielles und Vermiſchtes 
rslautern, ©. Mei. Mir vernehmen 


! L . Ya Mr. 45 bes 
Amtsblattes bringt bie Aal, Reglerung in Erinnerung, 
bab nad & 8 ber 2ehrorenung für die 1. Glaffe ber 
Landihulen wöchentlich 12-18, für die 2. Elafle 24, 
für bie 3 Elaffe 24 Stunden Unterricht beftimmt find. 
Die Regierung jhärft allen Schulbehörden auf ſtrengſte 
ein, die genaue —— dieſer Stundenjahl gu über: 
ra um einen regelmäßigen ber Sommers 
fgule gu erzielen. Die Förigl, Besirfsamtmänner und 
auherorbentliben Schulviitatoren werden angewileſen, 
ber Sommerfhule eine befondere Mufmerkfamteit gugu: 
wenden. — Diefelbe Nummer bes Amteblattes bringt 
Dufter wedmähg conftruirter Schulfubfellien, melde 
bei Neubauten, Veränderungen und Schullofalen Lünf: 
ü bergeftelt werden müſſen. Es ſcheint ums biele 

abregel auferordentlich noibig, da bie in wielen Schu: 
len befindlichen Bänke und Teiche die Schüler pen, 
eine Halt anzunehmen, melde Kurzſich igkeit und 
Körpervertrümmung umausblablih zur Folge haben 


möüffen. 

m Kaiferölautern, I. Mai. Nady einem hieher 
elangten Telegramm iſt der langjährige Hector der 
Ochaen Rreiögemerbicule und zuleht bed Renlayınnar 
fiums in Speyer, 9. W. Faber, vorige Racht ger 


erben. 
. Ü Reußadt, 23. Mai. In der heutigen Eynobe 
murde ein Antrag Erter'd auf Einführung einer neuen 
Gefhäftsorduung für bie Eynede nad) erwegter Des 
batte angenommen. Ebenfo ein Antrag bed Pfarre 
leiſchmann von Laden auf Cinfegung ber Hürbitte 
ür Kaifer und Reich in jonntäglide Slirhengebete. 
Aus der Pfalz, 2. Mai. Der Verwaltungdrath 
der Bfälsiihen u hat im feiner Ran Sipung 
auf Vorſchlag der Direction ben bisherigen Br 
ftatus für Die Veamten unb enfieten ber Ban 
einer Mevifion untersogen und jämmtliche Etellen, mit 
Ausnahme derjenigen der Oberdeamten. hoͤher botirt. 
Außerdem erhalten ſammtliche Angeftellten, die micht 
im Berge einer Dienſtwohnung find, 10 Brocent von 
ihrem firen Gehalt, melde biefem beinefhlagen wer: 


‚ben, ald Wehnungs-Entihäbigung. Das neue Gehalto- 


regulatio tritt vom 1. do. M. an im Kraft. — Aufer: 
bem hat ber Verwaltungsrath auf Antrag ber Direction 
beihloffen, für fünfundsenngigiährige, rd 
heit geleiftete Dienſte ein filbernes, am der Dienfimüge 
zu tragendes Emblem mit Ehrenbiplom su ſtiften, weis 
ches jedesmal auf Antrag der Direcien vom Berwalts 
ungerathe verliehen werden foll, und womit bei den⸗ 
jenigen enfteten, beren Gehalt 100 fl. nicht über: 
cigt, eine Ehrenzulage von 10 Procent bed firen 

infteinfommeng verbunden it. Der Sommerfahrplan 
wird auf den pfälyiichen Bahnen am 1. Juni beginnen. 


Bi. 3.) 

Darmfladt, 25. Mai. Fin wettiubrnkärtiget 
Gewittet, welches fi geftern Abende von 10 Uhr an 
fünf Stunden lang äber der ganzen Begend entlud, 
bat abermald umberehenbaren Schaden verurjaht. Ind 
beſondere ſcheinen die am der ftraße gelegenen Ürte, 
namentlih Jugenheim, Auerbach, wo bad Waſſer bie 
Bewohnet nötbagte, in bie obern Stockwerke zu flüchs 
tem, entieglic gelitten gu haben. Ridpt minder ber 
ganze Bor-Ddenwald, deſſen ausgedehnte Wiefengründe 
einem See gleichen. Die Noth war am einzelnen Ors 


E 
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ten fo ach, bdaß die geänaftigten Bewohner Sturm 
läuteten; Käufer ftürgten em, Bich ertranf in den 
Ställen und man fürdtet auch für Menfchenleben. 
Dier bietet jih ber an Ueberihwenmungen unkerer 
ſonſt io waſſerarmen Mefibeng nicht gewohmen Gegend 
ebenfalls das Schaufpiel einer felgen, denn ber neue 
norbweitlide (Blumenthalihe) Stapttheil in burch den 
enerm angeihmollenen Darmflub, weldder Dämmme 
burhbrechen, foweit bad — nur reicht, tief unter 
Baffer geht, bad an ben Etrakenanlagen entleglich 
orhauft bat. Man muß auf bie betrübenbften Nas 
richten vom Sande gelaht fein 


Dienfteönadridten, 
Ter Staatsanwalt Ferdinand Auliud Müller im 
Frankenthal wurde zum Besirfögerictödirecter in Lan 
bau ernannt, 
Juſpectet Heller bat ben Zitel Oberinfpector, bie 
Directiondfecretäre Heffert und Labale haben ben Titel 
nfpecter erhalten. 


Dandel, Judufirie und Aderbau. 


ee 


10 fl. 45 fr. Gerfte frän — ff. — fr, hiefge 
und pläler Of. — fr, mürt. 9 fi. [.,  UNgar. 
95, afer Bf — fr 56 FM. Mr. oh 
nen 12 fl. — ie. 

Neueſte Poit. 


Telegramme) 


Berlin, 29. Mai. Die „Provinzialcor» 
reſpondenz“ ſchreibdt: Das Vorgehen des Armet ⸗ 
biſchofe Namẽzanowsli, weldes Verleßung von 
Staatstechten und Amtspflichten ala Militäütbeamter 
bildet, beranlaßt die Staatsregierung, die Dieci- 
plinarunterjuhung und einftweilige Amttjuspen« 
dirung anzuordnen, jomie gleichzeitig feinem Ober 
neralvifar die Ausübung aller Funckionen zu une 
terjagen. — Daſſelbe Matt ftellt das Ginverftänds 
niß der Staatsregierung mit der projectirten Vers 
taquug des Landtags, ſowie Berufung der beiden 
Häufer des Landtags zu Sizungen für bie nächte 
Woher in Ausfict. 
Berlin, 29. Mai. Der Reichstag beräth 
ben Untrag Lasters auf Ausdehnung der Reichs 
compeienz auf die Givilrechtsgeiehgebung, Der 
bayerifhe, ſachſiſche und wurttembergiſche Minifter 
ſprechen fi gegen den Antrag aus, Das Haus 
vertagt fih bis Freitag. 
Münden, 26. Mai. Der Kranteiti-Jur 
and des Minifterpräfidenten Grafen Hegnenberg · 
Dur iſt micht unbedenllich, gibt jedoch zu ernftlichen 
Veforgnifien keine Vetanlaſſung. Mit feiner Ber 
tretung im Bejorgung der laufenden Geichäfte ift 
der Staattrath d, Weber beauftragt. 

Bern, 29. Mai, Der Notionalraiö und 
der Ständerath genehmigten einftimmig, ohne Des 
batte, die Nationalbotichaft über die Revifions⸗Ab ⸗ 
fimmung. Beide Rüthe wurden hierauf vom Prä- 
fibium entlaffen. 
Lemberg, 23. Mai. Im Zolllier und 
Groded:r Bezirk find agrarifche Unruhen ausger 
broden 


Berfailles, 28. Mai. Nationalverfamme 
lung. Fortſehung der Debatte über das Rekrutir⸗ 
ungsgeieg. Sberſt Dentert führt aus, daß man 
die Armee buch Elementarunterrit und militär 
riſche Ausbildung der Jugend vom 13. Lebensjahre 
ab auf eine Höhere fittlihe Stufe bringen müſſe. 
Die Theorie von dem baffiven Gehorjam, welche 
Denfert belümpft, wird von dem General Chan ⸗ 
garnier vertheidigt. Der Herzog von Aumale räth 
die ganzliche Cinverleibung aller Klaſſen in bie 
Armee, wiluſcht die fünfjährige Dienftzeit und preift 
Die breifarbige Fahne, melde ehemals das Sinn- 
bild des Sieges geweſen ſei und jegt das Sym ⸗ 
bol der Eintracht bleibe. Der Herzog empfiehlt 
ihließlih die Annahme des Commiſſſonsentwurfs. 
(Beifall) 

London, 28. Mai. Im Unterhaus er 
Härt der Unterftaatsietretär, die — unters 
handle mit Frankreich wegen der nad ngland 
deportirten Gommunarden; er fönne nicht mit 
theiten, ob Ftanlreich für deren Unterhalt brrant- 
wortlid zu machen fei. Auf Anfrage Disraclis 
jagt Gladjione: Der Zufapartitel zum MWastin- 
toner Wertrage were nad Untetzeichnung vor 
der Ratifilalion dem Parlamente mitgetbeilt. 


Berantwertliger Rebartear: Otto Bleiigmann. 





Solzverfleigerungen 
aud 


Staatswaldungen dest. Forjtamts 


Elmſtein. 


) Montag, den 3. Juni 1872, 

Berauttags 10 Uhr, zu Elmjiein. 
Besier Eimfein. 
gie: : Dreifenrain (Echwarzohl), Bran: 
derichl), Bremenet (Rumpesioh), Ch: 
jheid (Echmadenbadı ), Eteigberg (Nret« 
tenbudel ). 

323 eidene eat 3 5. &. 
TG Referne 5.1, 
68 bubene „u 
TU birfene „ . 

2 linbene 

1 adpen Stamm 3 €1. 

2 Batnbuchene ne w Aän 


39 eichene Wagmırilangen 3. El. 
5 birlene 3. €. 
KA) Etere verſciedene Arappenprügel für 
tun Xofalbebarf, 


Freitag, den 7, Juni 1572, 
mittags W Ubr, zu Jehannestreut, 
I. Beier —— 

Schlage: Mamicel, Geremannslohl, Freie 
Buchen, Holztingerebenc. — 
Eprgerbrunneret , Veditall, Capitans⸗ 
ren ojberg, Sdhiwarzened, Ungeheuer: 

ag und Jufallige 


Ergebmiffe. 
Hl eichene elunen. Abjcnittel. 61. 
57 budhene 5 u ; & 
116 birfene Fe 5 zus 61, 
2E. 


1.28 Hieforne 
1 adern Stamm 4. Ei. 
21 hainduchene Stämme und Abſchnitte 
3 und 4. €. 
16 adpınc Stämme und Aeicnilte I, 
bis 4. El. 
1 fihtener Etamm 3. El. 
473 eihene Wagnerftangen 3. €. 
4 birfene 
21 tieferne Sparten 2 €. 
157. fihtene Gerüftfiangen 1, und 2, Cl. 
76 u Depfenfiangen 2. und Le 
IK „ Baumpfühle 2. EL 
101 eichene, buchene und virtene Schub⸗ 
farrenbäume. 
1 buchener —— 
2eichene Pfluge rehe. 
18 Eteren den Biſſelhelz 1.—5. EL 
3 buchen Müficihelz. 


* 
rc 


aaa 

PI=r 
[7% 
m 
= 


Vor: 


6 bdbainbuchen und gemifchtes 
Scheit · und Aletholz. 
ZT bubene, eichene und kicferne 


chiböiger. 
11. Hevire Caubenſehl. 

Schläge: Eientopf (Melktenitit u. Elendẽ⸗ 
delle), Mooberg (Wacenberg ), Saufopf 
(Trogteidh, Sprpented). 

U Eteren chen Riſjeihelz 2 El. 
18 eichene Anorrens, YHubrudy, 

Prügel: und Hobihölger, 
budene Edrit:, Auerren., 
Brügel: und Hchlbölger. 


u ” 


154.  Nielerne Scheit⸗ Prügel: und 
Rohlhälger. 
DD „ eg rügel: und Kehl⸗ 
hölger. 
10 Ficldıhel Kohlholzer. 
Gimftein, ben 16. Mai 1872. 


—— 


Vertragsmäßige 
Wieder-Verſteigerung. 


40,21) Mittwodh, den 5. Juni 
1872, Nabwittage 2 Uhr, zu Maudad 
im Gemeinkchaus, Teer durch dem fol. 
Netär Ehuler in Mutterftadt, auf Ans 
Stehen von Gufao Müller, Kaufmann 
und Nentner in Sr er wohnbnit, gegen 
Schaftian Böhler, Tagner in Mandach 
wohnhaft und befien Hinder, wegen Nds 
yahlung bes Erwerbopreiſee, cenventionell 
im Egenthum veritanert: 

Blan:Nummer IK’. — 57 Dezlmar 
fen Ader über der Brüde am 


Audheimerm Bann Maudach, 
neben Jatob helker und Mittwe 
Dojerb Greß. 


Mutteriabt, im 11. Mai 1872. 
Schuler, tal, Noir, 


Eine 
gewandte Oberködin 


wird geſucht in bie Arcis-rrenanftalt 
Alingenmünfter. Tad Einfonmen über: 
Meint AM fl. jahrlich. Feruet «ine tüch⸗ 
tige KHüdenmagd genen hoben Vehn. 
Bewerberinnen haten ſich unter Vorzeig⸗ 
ung ihrer Zeugniſſe perſeulich vröorzu⸗ 


fielen. 
Dr, Dick. 
hd 





_ Belper. 


iſt in Spener vertreten durch 








Lager in fertiger Herren- Garderobe. F 3 
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ckanntmachung. 


449,3,3) Die Lieferumg des Dedmaterials zut Unterhaltung der Staateſtraßen 
im Besirfe des vor“ Etraben: und Flußbauamtes Kaijerdlautern für bie 
Sabre 1872 und 1875 wird im Wege allgemeiner ſchriftlichen Submiijien vers 

eben 


Die Beringniffe, ſewie das VBergeichnihi Über ben — der Materialien 
und ben Bedarf lie 2 von Heute an gu Nedermannd Einſicht im Burcau des 
Königliben Bauamted auf. 

Die veribriitägemäß ausgefertigten Submifflonen müffen bis 8. Juni 
do. Jos., Bormittagd B * übergeben fein. 

Aalferdlautern, ven 25. Mai 1872, 


Königl. Straßen- und Flußbauamt, 
Schlichtegroll. 


Selhäfts-Eröffnung. 


461,3,2) Der Unterzeichnete bechtt ſich hiermit ergebenft anguyeigen, daß er 
unterm "Beutigen ein 


Geſchäfts- und Agentur-Burcan 


in biefiger Etabt vr rg Bi Unter Zufiherung prompter und geriffenbaiter 
Tienftleifiung empfiehlt fi derfelbe zur Beſorgung aller geſehlich erlaubten 
Privatgeidäite, insbeſo = zum SJneaffo und gr Ein lagung, von few 
berungen aller Art; gur —— von Pridataften, Fingaben und Bittſchrift u 
zur Vermittlung von Merfäufen, Berpadtungen und Vermietbungen, zur 
mwaltung von Gütern, Air Lacirung und Beiſchafſung ven Geldern auf pe 
teten, Geffionen, Wechſel und Hanbihrift. 
Raiferslautern, ben 7. Mat 1872, 


Gustav Wetz, 


soncelkenirter Gerdäftsmann, 
wohnhaft binterm Etiftöplap, neben Hr, Poligeibiener Zundel, 
Stadtweiheritraße, 








383,10,9) Zu beverfichender Eaifon bringen wir unfer vollſtändig affertirtes 
Lager in allen Arten 


Sonnenſchirmen 


von 30 Pr, bis zu den —— Serten in empfehlende Erinnerung. 
Geschw, Spross. 


Pianinos 


aus der (250,6,5 


Fabrik von J. Deesz in St. Johann-Saarbrücken 
stehen zur gel, Ansicht Klostergasse dahier No. 16. 


Ventilatoren, 
Ventilator-Feldschmieden, 
Centrifugalpumpen 

G. Schiele & Co.,|: 


Biebergafle 10, 
Rranffurt am Wein. 


Di Lehensversicherungs- -AÄrsparuisbank | in Stuttgart 


(12) .JJ. Hörner. 

















Furdruferei von herrinann Royier in te 


| Heme 


au) 7 I 
feiert fein biesjähriged Guftan-Abelpb: 


deſt zu 

Ehweiler 
am 9. Juni, zung 2 Uhr, wen 
freundlichhht einlabe 


Der Ausfduß. 
Wilhelm Brüd 


vermietbet den oberen Sted feines am der 
Mainyerfirahe gelegenen Wohnkaufes, be: 
fiehenb aus T Fimmern, Manfarben und 
ng = Raͤumlichleiten. Beziehbar An: 
fang uni, (453 


Hehtes 


Kolniſches Waller 


von Yohann Maria Farina gegenüber 
dem Anl lihs:Plag, neu angefommen bei 


107) Geschw. Spross. 
Schr jtarte 


Dikwursel- Pflanzen 
hat aus dem Raguet’ihen Garten in 
ber Rähe bes Theaters zu verlaufen 


Peter Urſchel. 


Frankfurter Börse 
vom 29. Mai 1872, 
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4°/o Oest.Sd.Lb.Stb.äfe. 500 | — | 210 
5° Elisabb. 4 A. 200 Zins u] — | 266 
5"joBühm.W.-Aeta42006/7| — | 267 
441% Khein-Nabeb. Pr-Obl.| — too 
5% Lndwh.- -Bexb.Pr-Oblige. | — | 105 
Aal 2 dor UT — 
44 do. Bu — 
5°, Hes. 3 -Pr. ObLi. Thl. — |! 108 
Ado. do. do. -| m’; 
M'lrjadeo. de. id — | Mr 
4% do. de. i. Tult. — 2 
—* Böhm. West, Pr.i8,687] — | 83°, 
)s Elisb.-Pr.-Obl. 1 Em. 8,7 Bi — 
do, 2Em.6/7| — | 82! 
do. steuerfrei, neuem. - | 92% 
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Rufiiihe Imperiales 941-413 
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Dice Jeuung ericein: glich und wird mit dem Mittags 
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ee en ee ge Bl: — — für Die — VPoſt“ Auftrage enttzegen. 
\ro. 149. 1872. 





Zyei feltene Vögel. 


II. 

In dem Etreite, wer die Verantwortung 
vs Fri ja tragen babe, die kaiſerliche Regler 
ing ober Bolt: gelangt Gaspariır-zu dem ride 
iger Schlufie, dab bribe Theile gleich ſchuldig 
en. des Land, jagt er, iſt für die Handlun 
gen feiner Regierung verantwortlich ; jolde Lander 
ıber, welche eine mationale Vertretung und noch 
dendrein das allgemeine Stimmrecht Haben, find 
tm allerwenigften berechtigt, ihre Bände in Uns 
huld zu warden, in Betreff der Regierungshand ⸗ 
ungen, welde im ihrem Namen und mit ihrer 
Beihilfe unternommen murben.” Ueber Die Folgen 
vr Gavitulation von Sedan Hrikt es: Man jagt, 
vit haben das ſtaijerteich geſtürzt. Ihr fürwahr 
habt es nicht geſtürzt, ſondern das thaten die 
Beutihen. Was Herr Bambetta auf dem Stadt- 
jouie proflamirte, das hatte bie feindliche Armee 
wi Eehan volljogen. Wan mus dieie Wahrheit 
ktonen, sale unjere Rational-Eitelteit gerne ber» 
jefen möchte, 

In Betreff der einfältigen Zumuthung, 
Drutichland hätte nach der Errichtung der Repu« 
sit Friede ſchließen ſollen, weil ja König Wilhelm 
tlart Habe, nicht gegen das Boll, ſondern gegen 
vie taiſerliche Regierung Krieg zu führen, bemerli 
vr muthige Franzoie treffend: „Angenommen bie 
kepublit wäre bei ums inmitten von Siegen, fatt 
nation der Niederlagen ausgerufen worden, glaubt 
br, bob man darum unſerer Armer bas Leid ange» 
bag Gaben würde, fie. Kehrt machen: zu Lafien ? 
Run, auch dieſe Hepublit wilde ihren Vormarſch 
ortgefegt und den Rhein genommen haben, mie 
he erfte that. War es mit die republifaniicde 
Partei, welde mwüthend die Austreibung aller Dent- 
Sen verlangte, in das Geheul über Epionage rin 
Emmie und nad dem Rhein brüllte? Huch dies 
mutiche Bolt jeinerfeit+ gab eine bezügliche Grllär- 
ing ab, Angeſichts des Srieges, welchen die jrans 





öjiiche Nation gebilligt und berät hatte, erklärte 
%, daß es für das Blut feiner Söhne einen andern 
reis fordere, als eine republifaniice Emeute int 
Paris !* 

Das Geſchrei über die Graufamfeit und Bar 
urei der Deutichen wird in folgenden Süßen präch · 
ig gegeißelt, 


„Wir wollten nad Verlin maridie 





Yon Berlin bis an die Grenje. 
Aus dem Tagebucht eines Freiwilligen 1830 1871. 
(Kreuz: eitung.) 


(Fortiegung.) 


Es war ſchon jonnenlicter Tag ; doch ohne Nüd: 


dt auf ben Morgenihein mwüniht mir ber citas 
mreihe Weſtſale mit Wallenfteind Worten: „Bute 
lacht, Gordon! ch benfe cimen langen Schlaf zu 


nun; Denm beefer legten Tage Qual war grob! — 
Nchr als gwangig Brad Wärme im Schatten, und im 
oupe die Senne oft mitten im Geſtchhi. Sergt, bab 
e nicht zu vis mid; erwecen.“ Dann belehrie er 
sich med) auf Grund einer ungenannten mebdiciniſchen 
Iuterität: ber Geldat müfle beim Schlafen eben jo 
orizontal liegen, wie bei der Parade vertical fchen. 
erſchlafen hätten wir das Mittagseffen, wenn mir 
icht von unferm aufmerffamen Wirth geweckt worden 
Hirten. Der ‚Laubmann“ fam und ber „Sandmann“ 


ing. 

ir fragten gunäsft nah bem Brunnen; ber 
fauer jtupte und fragte zurück: cd wir bemm nicht 
eber Mein, ald Waſſer Iranfen? Bir Märten ihm 
as Mißverſtandniß auf: das gewunſchte Brumnmens 
saffer Sei bloß zum Mölpälen wnferes audmenbigern 
en der inwenbige dagegen thue im Weine gern 
ad Seine. 

So ericienen wir friſch gewaſchen, nl& propre 
eldaten u Zifde, und mir machten die Crfahrung, 
ah jede reine That cbem jo wie jebe gute ihren Lohn 
indet; mir hörten in der Stube, dah bie Bauerdfrau 
außen in ber Ride fagte: fie hätte wirtlich micht 








mollten ihnen die Rheinprobingen nehmen, fie nahe 
men uns Gliab und Lothringen, Uber freilich 
wir find eine ganz andere Nation, Was mir 
andern Bölfern anihun. das ‚dürfen uns dieje mich! 
anthun, ohne eine Art von Zempelihändbung zu 
begehen. Wir fönnen uns Alles erlauben, gegen 
uns if nichts erlaubt, Frankreich hat im allen 
Ländern SKriegstontributionen erhoben, aber wenn 
man bei uns jolde erhebt, jo ift das ein Ver 
brechen. Franlreich hat alle Hauptftädte Europa’s 
ihrer Gemälde und Statuen beraubt, aber wenn 
die Bernubten ihre Statuen und Gemälde zurüd« 
forderten, jo hieß das, uuſete Mufeen plündern, 
Frantreih eine Provinz entreißen iſt frebelhaft, 
Deutiblandb eine Provinz entreißen, it es nicht. 
Ter Boden Frankreichs if jelbfioerfiändiih ein 
heiliger, aber wenn die Deutſchen finden, aud) ihr 
Boden jei heilig, wie fonderbar! Wir rufen: Die 
Barbaren des Nordens! Man erlannte die Barba- 
rei der Deutſchen daran, dab fie zehnmal mehr 
unterrichtet find, als wir, daß fie an Hamilienjinn, 
Bhilofophie und Religiofität ung weit übertreffen. Aber 
die drutichen Barbaren haben Straßburg und Pa- 
ris bombardiri! Gewiß ; doch muß man billig ber 
rüdjichtigen, daß diefe armen Barbaren das Bome 
bardiren feindlicher Feitungen nicht erfunden haben. 
Ih für meine Verſon geftche, daß mir die ehrliche 
Belogerung Strakburgs im Jahre 1870 das Herz 
weniger ſchott machte, als die unchrliche Wegnahme 
Straßburgs im Jahre 1687, dieje diebiſche Erober ⸗ 
ung mitten im Fricden.“ n 

Ju Betreff der „Redanche“ denlt Gasparin 
anders als Thiers und Gambetta. Er jagt: „Die 
moraliſche Ueberlegenbeit bat uns befiegt. Es if 
heute gewiß, daß die Deutihen ums überlegen 
find; Alle, aus allen Glaffen, find ausmaricirt, 
haben gehorcht und gefochten, find ohne Murren 
geftorben, mitihaifend an dem umgeheuren Werke, 
feinen Uugenblid an's bloje „Blänzen“ dentend. 
Ihre Sitten waren tadellos, feine Saufbol- 
derei, feine frechen Zumuthungen an Frauen und 
Madchen. Zahlt noch hierzu die Bildung, Die 
Würde, den Familienfinn, die Treue, den Serlen- 
ſchwung, deflen wir nur —— ermangeln, 
und vergeht auch nicht die Wahrhafligleit, diejen 
thatjächlichen Herzensadel ; vergleicht endlich mit 
unferer ſyflematiſchen Lügmerei bie Aufrichtigkeit, 


gedacht, dab die „Pruffe* fo jaubere Leute wären. Und 
nicht genug, dab fie und eine volle Schuſſel uach der 
andern auftilhte, fie bepadte ung zum Abſchied noch 
mit feſt gelottenen Getn und diden Butterbreten, aus 
Ben ber leytern hätte man ein Halbbupenb Bammen 
für dünne äftbetiiche Theesirkel fehneiden innen. Dar 
bei derſicherte uns ihr Manıt boch und theuer: wir 
batten gar fo wenig KL Mittag genofien, dab feine 
Frau gang „umefunfcht” gekocht, wenn er micht mit: 
degeſſen e. 

VUeberhaupt, fo lange wir auf deutſchem Boben 
einquartiert wurben, da blühte und veihli Aues, mas 
vu Leibes Nahrung und Notbdurit gehört. Erſt jen: 
eit ber vaterländiihen Grenzen wurde une ber Brot: 
korb böber achängt, bisweilen fo hoch, daß wir ihn 
fur einen Essen frangöniihen Luftbellen aufehen 
fonnten. Dae gebt im Ariege nicht anders — ba muß 
ber Eolbat froh fein, wenn er in Feinbesland bas täg: 
liche Brot erft ben andern Tag befommt. Bon Seden: 
beim marschirten wir Rachmitiags 2 Ubr wieder ba 
bin, weher wir heute früh aefonmen waren — nach 
Mannheim. 

‚Hier hatten wir bie Freude, unfere große Eolda= 
ten: Familie, unfer Negiment rang wieder beifammen 
Mi chn, das erſte Val jeit dem Ausrüden der Batail- 
one aus Berlin. An der Spree pi Eiſenbahnſahrt. 
Een ſah ſich das Regiment am Einfinffe bes 

edard in ben Rhein wieder als cam Banges. Es wurbe 
von den Mannkeimern — und micht allem von den 
meibliden — mit Wohlgefallen betrachtet; ich ba 
bad ohne Eigenleb jagen, denn das Beifalld:Gemurm 
über „all bie hochgewachſenen prätigen Menihen“ be: 
I fidy zweiielschne nicht auf meine minder hohe Per: 
on. Als id bie jchnurgeraden Etraßen fah, bie gleich⸗ 
förmigen Häuferreihen, die in Wiereden wie auf einem 


die Einfachheit, die RNuchternheit der deutſchen 
Seriegsberichte 1* 

Der edle Schluß bes Werkes fautet: „ch 
jehe unfern Feind weniger draußen, als drinnen, 
weniger in Deutfchland als in Frautteich. Ih - 
fehe uniere Niederlage anderswo, als bei Schar 
und Paris, Id erblide uniere Revande anbersme, 
ala in einem über Deutſchland davongetragenen 
Siege. Es Handelt fi darum, einen Eieg über 
uns ſelbſt zu erringen. Es handelt fih darum, 
eiwas anderes zu reorganifiren als die Armee: 
unjer Bolt, unfere Vorftellungen, unſere Eitten, 
unjere Seelen müflen mir mwicderherfiellen. Ra 
ober Reform ? das ift die frage! Wollen wit Diefe 
ober jene? Die eine ſchlieht die andere aus. Die 
wahre und größte Rade aber, bas ift Die wirlliche 
und große Reform 1" 


Politiſche Meberficht. 


— Das Scidjal des Militärfirafgeich 
buche wird in den nächſten Tagen entſchieden 
jein. Die Regierung Hat ein Ultimatum an die 
beteeifende Gommijfion des Reichstages geftellt. 
Sie hat den gemäßigteren Liberalen bedeutende 
Gonceffionen gemacht, in im Großen und Gauzen 
auf den Boden ihres Straf und Rechtsfyftems 
begeben, im Einzelnen acceptirt, j. B. die er 
ihärfung der Strafe des Stubenarrefles für die 
Offiziere, Erhöbung des Strafmaßes für Auf 
reizung der Untergebenen durch umgebührende Be⸗ 
handlung x. x. Was aber einen Gardinal-Punkt 
beirifft, den ſtrengen Arreft, io bat fie ben zweiten 
Antrag des Abg. v. Kardorff acceptirt unb als 
die äußerfie Grenze ihrer Conceſſtonen bezeichnet. 
Derfjelbe beftimmt: 4 Wochen ftrengen Arreſt ſtatt 
ber 6 Wochen der Regierungs-Borlage als höchſtes 
Strafinah, umd jeden dritten Tag Milderung ftatt 
jeden vierten Tag. Geht auf dieſe höchſt annehms 
bare Bedingung die Sinte nicht ein, fo wird bie 
Regierung das Strafgefekbud) aus der Commiſſion 
zurüdzichen und das biöherige Strofgefepbud bis 
auf Meiteres in Mirffamteit bleiben. Es märe 
eine fehr energie Antwort der Regierung auf 
zu meit gehende Docttinen, welche nothiwendiger- 
weife die Disciplinen im Heere lodern und damit 
das ganze Reid) gefährden müßten. Es if jedoch 
fehr zu wünſchen, dab auch diesmal die Mittel» 











Schaſobrett baftchen, gemabnte es mich am bie Frie⸗ 
drichsſtadt in Berlin und ihre in Zeilen in 
bem ferinermen Bude der „werdenden Weltitabt.* Diefe 
Erinnerung äußerte idy zu dem Meftfalen ; ich erhielt 
ton ihm den prompten Beideit: ja, dab Mannheim 
mit feinen mehr ald Hundert Häufer: Quarres die re: 
elmägigite deutſoe Etadt fer, das müfje felbft ein 


imer zugeben ; ollen als richtiger, Alles beiler 
und grehartiger gu Haufe habender Eprresfithenienier 
müffe id doch auf der Stelle bemerken, dab bie Mann: 


heimer Hauptftrahe vom Redartbor bis zum Schloſſe 
noch lange nicht fo lang fei mie bie große Äriebrichds 
Be ın Berlin und ihr meilenmeiter Weg vom Hals 
eſchen bi6 zum Dranienburger Thore, — nr 
„MReilenweit* entgegnete ich, „jo viel ich weiß, mißt 
die Friedricheſtrabe faum eine halbe deutihe Meile.“ 
— „Aber ermefjen Eie doch,“ antwortete ber Weitfale, 
mie oft Sie ım der Friedricheſtraße an den Eden ber 
Rreupmuege ill fichen müfen, um micht unter bie 
Drejten:, Omnibud · umd fonftigen Wagenräber gu 
gerathen. Hören Eie, wenn Sie den Aufenthalt dazu 
rechnen, kommt da nicht eine gute dbeutfche Meile her: 
aus? Umb noch befier, Eie fa eine Sroſchlen· Tout 
nach ber Uhr die Friebrichöftrabe entlang, dann bes 


J i igſtens fü derthalb en, 
Ei her Make Baht, as waß er auch mohl gu 
hägen.” — 


Bon Mannheim ging es aldbald weiter. Im Ba: 
rabdemarſch —S— wir ben Rhein und —— 
en Etrem vom Menfhen wogte um und ber. War 
ein Heitumgsfdreiber unter der jubelnden Menge, io 
bat er vermutblich als paffiver Zuſeher bruden Laffen ; 
bas fchönfte Wetter begünftigte das militäriie Schau: 
foiel.* Uns militärifben Acteurs aber fan ed weni: 
ger Khön, ald drüdend heiß wor; denn auf bem Wege 


partei, welder der Abg. v. Karborff angehört, 
eine Brüde ber Werftändigung zwiſchen Liberar 
lismus und Regierung ſchlagen lönnte, wie ihr 
dies duch pofitive, annchmbare Vorihläge ſchon 
fo oft gelungen if. 

— Der galizijche Ausgleich gilt, obgleich 
fein Tod noch nicht amtlich confatirt warden, als 
geicheitert. An und fir ſich ift das am Ende 
nit zu bedauern, denn, was man aud) jagen 
möge, das Reich würde jhon dur diefen Aus» 
gleich — fein, und die Polen hätten ihn 
troß aller Inartikuſitungen doch nur als eine Ab ⸗ 
ſchlagszahlung Hingenommen. Wber c6 wird ſich 
— wie das Mißlingen des Ausgleichs auf 

ie Stellung bes Minifteriums zurückwirlt, dem 
in erſter Meihe Die Hufgabe geitellt war, durch die 
Befriedigung des Polenthums das Cjechenthum zu 
ijoliten, und das jeht gemärtigen mus, die nicht 
befriedigten Polen ih abermals mit den Cjechen 
verbinden zu ſchen. Vielleicht ift es doch nicht 
ganz zufälig, dab die Neubefegung der Lehrlan · 
ein, welche die Minifter Unger, und Glaſer inne 
—— noch immer nicht erfolgt iſt, während Die 
uch das Ausſcheiden Ihring's viele Monate 
fpäter erledigte Profefjur Fah überhaftend wieder 
übergeben wird. 

— Benn man fieht, wie jede Lebensregung 
bes frangdjifhen Imperialismus die gefammte 
bonapartiftiihe Prffe in epileptifde Raſerel et 
(aud der Brief Napoleons Hat wieder diefe Wir 
tung gehabt), jo muß man wirllich glauben, bie 
Leuichen hätten eine Beillofe Angſt dor einem neuen 
Drypembercoup. Napoleon wiederholt übrigens in 
feinem Briefe nur, was er bereits in feinen frühe 
ren Proclamationen und Proteftationen verficherte: 
daß er bie volle Verantwortlichteit für die Gapi- 
tulation von Sedan beaniprude, dab er aus 
Menſchlichteitsgefuhl befohlen Habe, die weiße Fahne 
aufzuziehen, um mit Taufende nutzlos zu opfern, 
dab er endlich keine Entſcheidung einer Unterfu 
Hungscommiffion anerlenne und nur dem Urtheils ⸗ 
fprude eimes Plebischhs ſich unterwerfen werde. 
Dieje ewige Forderung eines Plebiactts iſt aller 
dings die einzige Waffe, melde dem Bewohner 
von Chiſelhurſt zunachſt übrig bleibt, und doch 
wütde dieſelbe ſich gegen ihm wenden, wenn Hr. 
Thiers und die Natſonalverſammlung ihm den 
böjen Streid) ſpielen follten, einen Appell an das 
Volt zu geftatten. Ein gemiffes Geſchick in der 
Ausnußung des Briefes lann man ben honapar- 
tiftiihen Blättern nicht abjprechen. So jtellen ie 
h B. an Hrn, Thiers und an die confervatide 

ajorität der Natiomalverfammlung die frage, 
ob +3 ihnen wohl gelungen fein mürbe, Paris 
der Commune zu entreißen, wenn nicht die Sol 
baten von Schan und Me von Napoleon und 
Bazaine dem Vaterlande erhalten geblieben wären. 
—————— übrigens durch biefes Intermezzo 
Thies’ Stellung befeftigt werden. Gegenüber ben 
muthwilligen Bödlein ber Nationalverfamm'ung, 
melde Thiers nit Ordre pariren wollen, fpielt 
Rapoleon den Wolf, ber die geängligte Heerde 
ſchleunigſt wieder um den Hirten ſchaart. 

— Mehrere ſpaniſche republilaniſche Con» 
greß- Mitglieder find von ihrer Partei beauftragt 
nah Frankenthal (2 Malen nordweſtlich von Mann: 
beim) ichteipten wir bermaßen, daß ber Weſtfale bie 
Argneimiffenichaft um die neue Entbetung bereicherte, 
ber Nedarwein, den er enommen, allerdingd nicht 
töffeitoeike, fei ein ſchweißtreibendeo Mittel. Deſto ans 
gen ehmer zn und weiterhin ein erfrifchender Ge: 
witterregen;  jeine erfien Tropfen wurben mie balias 
wmilbe fermlih aufgefangen, und unfer Compagnie 
Spaßvegel verfiherte: er fünne gar nicht jagen, wie 
lieb ees ihm jei, dab er in der Eile feinen Regenſchitm 
zu Haus habe fichen laffen, 

Es Suntelte ichon, als wir in Frankenthal amfa: 
men; obne Haft maridirten wir durch die Stadt und 
nech drei Biertelmalen water nad Beinderödorf, mo 
wir tm ber sehmten Abendſtunde Quartiere begogen. Ste 
ſollten uns nur als Schylafftelen dienen; denn am 
andern Morgen (Montag) ging es in ber Frühe weis 
ter. Als das nachſte Ziel unferer Fußreife verlautete 
Dprigbeim, Der Meg dahin — erfidtlidy nichts mer 
niger als eine Aunfiftraße führte und berganf, bergab; 
dazu meinte es bie Sonne dieſes erften Auaufttages gar 
1" gut mit und auf ben langen, ſchattenloſen Streden 

icht wenige Kameraden wurden auf dem anftrengen: 
ben Marſche „I&lapp*, wie es in ber Soldatenfprache 
beifit, wenn Leute unterwegs liegen bleiben, um hit: 
terher_ unter der Auffiht eines Sefreiten entweder, für 
bald fie wieder bei Arhften find, zu Fuß nachzukommen 
oder von einem ber Compagniewagen kahgeiahren zu 
werben. Auch mir wurde bas —— Vorwärts 
auf bem umebenen Terrain und unter bem ſchweten 
Tornifier nicht leicht. 

Tech id nahm mic zulammen; id hörte, wie 
ber Weitfale zu feiner und meiner Aufmunterung beclas 
mirte: „Den Menſchen magst fen Mille grob und 
Mein!“ Und jhen von Natur nicht arcb, melkte ih 





worden, ben Antrag zu fielen, daß das Minifi- 
rium Sagaſta in Aullagezuſtand verjekt werde. 

— Man glaubt, daß Horace Öreeley 
feine Candidalur zuridziehen wirb, mern die Der 
mofraten, deren Convention auf den 17. Juni 
angefagt iit, diefelbe nicht acceptiren, 


Deutſches Reid. 


#t Berlin, 29. Mai, Heute Vormittag 
fand große Parade der Hiefigen Garniſon auf bem 
Zempelhofer Felde zu Ehren der bier anmejenden 
italienijgen Tronprinzliden Hertſchaften Matt, wel ⸗ 
her der Sailer mit feinen hoben Gäften, ſowie 
die bier anweſenden Prinzen und Pringefinen bei⸗ 
wohnten. Um 5 Uhr fand das Galadiner im 
Königligen Schloffe ftatt, zu welchem zahlreiche 
Einladungen ergangen waren. Die Feſtober „Sar« 
banapal", melde, wie mir meldeten, zu Beute 
Abend in Ausfiht genommen mar, ift abbeſtellt 
worden, wegen der hier eingetroffenen Nachricht von 
dem Zobe ber Erzberzogin Sophie von Deitreich, 
melde nicht nur umferem Kaiferhaufe, ſondern auch 
der italieniichen Königfamilie verwandt war. Ueber 
die Amtsfuspenfion des Armeepropſtes Namsza 
nomäfi, melde den Ktrieg gegen den Ultramonlas 
nismus thatſachtich eröffnet, berichtet die heutige 
„Prov.Eorr." folgende Eingelgeiten: „Ein neuer 
berausfordernder Schritt der latholiſchen Kirche 
hat bie preußiſche Stontsregierung jorben zu Mah- 
nahmen ber entſchiedenſten Abweht veranlaßt. In 
Köln findet im der ebangeliſchen Garniſonlitche zu 
St. Pantaleon feit 24 Jahren unter allfeitiger 
Genehmigung und Uebercinſtimmung aud der faih. 
Militär-Bottespienfi flatt. Bor reinigen Monaten 
beantragten die Alttatholiten in Köln, daß ihnen 
die Pantaleonstirhe zu gewiſſen Stunden zum 
Gottespienfte überlaffen werde. Mit Zuſſimmung 
des Kriegsminiſſets wurde Dies geftatte. Demzu⸗ 
folge unterfogte der katholifhe Feldpropft Biſchof 
Namszanomäti ohne Anfrage bei dem Kriegsminiſtet 
dem tatholiihen Diviftiond-Pjorrer Lünmemarn zu 
Köln bie weitere Abhaltung des Gottesdienſtes in 
der Pantaleonafirhe. Der Sriegäminifter wies 
jedoch feinerfeit3 den Feldpropſt fofort auf Die In« 
gehörigkeit feines Verfahrens und auf die Folgen 
deſſelben in Bezug auf feine Stellung hin und 
verlangte, dab der latholiſche Militär-Bottesdienft 
aud ferner im der genannten Ktirche abgehalten 
werde, fo lang das Kriegs-Minifterium mit an« 
dere Entſcheidungen trete. Der Felbpropft gab 
feiner Weifung vorläufig Beine weitere Folge, zeigte 
jedoch an, daß er über die Angelegenheit ſich an den 
Papft gewendet habe, um ſich zu vergemiffern, in« 
wieweit jein Berhalten vom päpftligen Stuble ger 
billigt werde. Dies geſchah in ben erften Tagen 
bes März. In voriger Woche aber (am 21. ms. 
Dis.) unteriagie der Felbpropſt auf Grund ber 
Biligung feines Verhaltens Seitens des Papites 
dem Divifionspfarrer Lunnemann von Neuem bie 
Ausübung aller geiſtlichen Alte in der Kirche St. 
Pantaleon jo lange, als der Mitgebraud) der ſtirche 
Seitens der Altkatholiten nicht befeitigt ſei. Die 
Staatsregierung hat ſich durch biejes Vorgehen, in 
welchem nicht nur eine Verlehung der Rechte des 
Staats, ſondern auch eine Vetletzung der Amts 


wenigſtene nicht noch Neiner erfheinen durd; „idlappes“ 
Aueſpannen vor bem Cinrüden ins Quartier. Üben 
fo mie der wandernde Qulenfpiegel freute ich mich, fo 
oft et Küben bergauf ging, auf bad drüben fommende 
Vergad, und wer ber von uns „Aife* titulirte Tor⸗ 
nifter mir hart auf bem Müden tab, freute ich mich 
auf den Moment des Ablegens, wie ein lafitragendee 
Kameel in ber Sandwüſte auf bie erguidende Daſe. 
Co marſchirte ich munter bdis Obrigbeim. 


(Fortiegung folat.} 


Berihiedenes. 


London, 8, Mai. Die unlängft aus Sanfıdar 
emeldete, anfangs angeyweifelte Rachticht, daß Yiring: 
one Udididicht erreicht habe und dort mit ben armer 

rifamiichen Reiſenden Stanley sufammntengetraffen her, 
ſcheint fi denn doch zu beitätigen. Der Sobıt Liratig⸗ 
ftone's, welcher ſich bekanntlich ber Erpebition zur Auft 
fuchung ſeineo Vaters angeihlrfien und dieſe Nachricht 
mod; im erjten Theile ſeines Brieies mit jugendlicher 
Uebereilung „eine Lüge" genannt hatte, fast am Schluſſe 
feines Edirabent, d. d, Sanfıdar 3, April: „Seit ich 
das obige geſchrieben, haben wir gehört, daß mein 
Vater alle für ibn mac Udſchidſchi geidichten Vorrätbe 
erhalten Bat, und dert mit Stanley zuſammengetroffen 
if Wie Sie demnach jeher, in alle Wahrihenlichteit 
vorhanden, dab er baham eintreffen wird, che wir nad 
Udſchidſchi gelangen können." — Den furdtbaren Or: 
kart, welder Sanſtbar am 15. April beimgciucht hat, 
beſchreidt ber junge Lidingſtone folgendermaßen! „Uhr: 
gen 2 Ur Nachmittags mh ein furchtbarer Mindfoh 
unjere Fenſter auf, und warf Stühle und Tiſche kun— 


derfuhung gegen denſel 


pfliten bes Felbpropfies als Miitärbeamte zu 
Tage liegt, veranlaft achten, bie Disciplinar-lin 
n und bie einftmeilige 
Surpenfion deſſelben dom Amte anzuotdnen und 
gleichzeitig ſeinem General · Vilat die Ausübung 
aller Funktionen zu unterſagen. Weitere Schritte 
in Verfolg diefer Maßnahmen flchen bevor. Bkir 
ter meldet das halbamtliche Blatt, daß das neue 
Programm der conierbativen Bartt faſt ausnahm!: 
108 von den Mitgliebern der Konferbativen dus 
Reihätags unterzeichnet jei und auch im briben 
Häufern des Landtags zahlreiche entidhiedenene Zur 
fimmung gefunden habe. Sie glaubt, dies Pro 
gramm babe große Bedeutung als Grundlage er⸗ 
nenter feitır Beziehungen der coniervativen Partei 
zur Regierung, und als Ausprud für eine ticfere 
politiihe Gemeinſchaft der fonfervativen Beftrebun- 
gen in Süd und Morbbautichland. — Reichstags 
bericht folgt morgen. 

Münden, 28. Mai. Die Perordrung 
über die Gehalte der Staatsdiener lautet: Lud 
wig I, von Gottes Gnaden König bon Bayern ıc. 
Ja der Abſicht, Die Lage Unferer Staatsdiener, 
den bermaligen Lebensberhältniſſen eutſprechend 
zu verbeffern, haben Wir die bisherigen Gehalte 
normen nad gleihmäßigen Grundſätzen und unter 
Beruckſichtigung der Verhältniſſe der verſchiedenen 
Dienfiziweige einer Reviſion unterfiellen laſſen und 
nachdem durch das Finanzgeſeß -vom 28. April 
l. 38. die erforderlichen Mittel zur Berfiigung gr» 
Rellt find, verorbnen Wir nunmehr, was folgt: 
3 1. Das ber gegenwärtigen Berordnung als 
Beilage angefügte Regulatio ſoll unter den mad 
lebend in zz 2 bis 6 enthaltenen Beſtimmungen 
die Norm für die Gehalte der darin aufgeführten 
Staat&diener bilden, — unbeſchadet Unieres Reh: 
tes, nah Erforderniß des Dienfles in einzelmn 
Fallen eine hiervon abweichende Verfügung zu 
teeifen. $ 2. Dos neue Regulativ tritt, vorbe⸗ 
haltlih ber in 8 7 enthaltenen Beſtimmung, für 
alle bri Erideinen gegenwärtiger Berorbnug in 
Dirnfesactivität Nehenden Staatsdiener mit dem 
1. Januar 1. Is. in Wirkfamfeit, unbeſchadet je 
doch der bon einzelnen derjelben etwa bereits er- 
morbenen Anſprüche auf einen höheren Gehalt. 
Bei ber Nachzahlung der Gehaltsmehrung find 
übrigens bie für das Jahr 172 bereits empfan» 
genen Thruerungszulagen in Abzug zu bringen. $ 3. 
Jede Vottüdung in den Gehalt einer höheren 
Alteratlaſſe ift durch die Wiürdigleit des Beth» 
figten bedingt und vom Unferer Genehmigung ab» 
hangig. $ +. Bei Vorrlldung in eine höhere Al- 
terstlaffe lann nur jeme Dienfjrit eingerechnet 
werben, welche ber Betheiligte mit pragmatiicer 
Eigenſchaft im einer gleichen — das heißt im ders 
jelben Klaſſe und Litera des Gehalis ⸗ Regulativs 
borgefragenen — oder in einer höheren Dienites 
Mellung zugebracht bat. Die im Quiescenzſtande 

achte Zeit darf micht eingerechnet werden. 

5. Die Alterszulagen werden bei den fouft ger 
gebenen Vorausjeungen gleichmäßig vom Tage 
ber Vollendung der betreffenden Bienftaltersperio 
an bewilligt und zur Zahlung angewielen. $ 6. 
Die Claſſeneinteihung präjubicirt im feiner Weiſe 
dem Dienfirange der Beamten; dieſtlbe ift nur 


terbunt burheinander, Das Cetöje war etwas furcht 
bares. Der Mind und dad vom Meer aus dur um: 
fere Fenſtet = Waffer machten einen Lärm, wie 
wenn Dampf aus einem Dampfleſſel entweiht, Die 
een waren mit Waſſer gefüllt, und alle uniere 
Soden ſchwammen darin herum. Bon allen Häufem 
in der Etadt wurden bie Dächer abgehoben, und viele 
anberweitig bebeutend beichädigt. Im Haſen Hielt mur 
die „Abydos* (das Schiff, auf weihem die Livtngitone 
Grpedition nad Eanfıbar gefommen war) fich flott, 
indem fie mit Ertragewichten auf den Siherheiteven: 
tilen gegen ben Wind andampfte. Der Sultan bat 
feine ganse Flotte verloren, mit Ausnahme einer 
einzigen Macht, welche mit Hrn, New in Angelegenhas 
ten ber Expeditien nad Nombas gegangen. Aünf 
Rauffahrteiihiffe ibeiterten, eines mit allen Mann an 
Bord, und über 100 Dſchunlen, viele mit wertbneller 
Ladungen fanten. Huf dem Yande blieb von W) Ge 
coenußbäumen mur einer lehen, und die Gewürznel 
fenbäume find faft alle geritört, fo dab Sanibar auf 
einige Yahre bimaus rwinirt ıft." 





Goternah 3. Mai. An der weltberühmten Spring 
progeiltion beteiligten ſich am Pfinaft-Dienfiag os, .. 
24 Beiftlihe, 10 Bohnaiträger, 1.45 Beter, S85 Sprin: 
ger, 8 Muſiker und 764 Eärtger. 





‚ 2ondon, F. Rai. In Namington fand geſtern 
ein Gongrek länblier Arbeiter unter Dirond orhz: 
ſtatt, worauf 18 Grafſchaften vertreten waren. & 
wurbe beiähloffen, eine nationale Kandarbaiter- Union zu 
bilden, und bie Gründung derjelben wurde Abends durs 
eine grobe offentliche Berfammlung gefeiert. 


makgebend für die Gehaltsnormirung. 8.7. Die 
Borausfegungen der Wirlſamleit der neuen Ges 
jultsiäße für bie Stantäbeamten wirb eine befon- 
vre Verordnung beftimmen. 3 8. In Bezug auf 
sie Seit dem 1, Januar I. Is. in den Rubefland 
pttetenen, Sowie anf die Minterlaffenen ber feit 
vom gleichen Zeitpunkte in Dienftesactivität ver» 
torbenen Staatdiener verweilen Wir auf die 
sur Unſeren Landtagsabidied vom 283. April 
. 28. in $ 38 getroffene Anordnung. Unſere 
ini Staatsminikerien haben Uns hiernach die 
um Bollzuge gegemwärtiger Verordnung erforder- 
hen Antrage vorzulegen. 

Der vorfiehenden Berorbnung if folgendes 
Giehaltsregulatio für die Stontsbiener beigefügt: 
(Die 1, Ziffer iſt der künftige Gehalt in den 
‚ten 5 Jahren, die 2. derjenige vom 6.— einschl. 
10. Jahre, die 3, derjenige vom 11.— einſchl. 
15. Jahre, die 4, derjenige vom 16.— einſchl. 
20. Jahre; bie 5. Ziffer weiſt für jedes meilere 
Quinquennium die Mehrung aus.) Nlaſſe I. a) 
Die Wintflerialräthe, der Oberbau Director und 
bie Oberappellationsgerigt®Directoren vom II. an 
abwärts, Die Oberflantsanmälte, die I. Appella- 
tionsgerichts · Directoten, die I. Directoren der Re 
gierungen, K. d. Intern und der finanzen, die 
Dirertoren ber Rehnungslammer, der Generalbi- 
rectjon der Verlchrsanftalten, der General-Berg- 
werls · und Salinen-Adminiftration und des Ober» 
bergamttes, der Vorftand des Reichsarchivs und der 
Tirechor des proieſt. Gonfiftoriums in Speyer: 
3300, 3500,-3700, 3900, 100 fl. (bis zu 4000 
fl. als Marimalgehalt. b) Die GeneralrSerretäre 
dee Minifterien, die II. Pirectoren der Appella» 
tionsgerihle und Negierungen, der Director der 
Hol und Staatsbibliotgel, der Director der Alar 
demie der bildenden Künfte: 3000, 3200, 3300, 
2400, 100 fl. 2 zu 4000 fl. als Maximal · 
gehalt). Maiie II. a) Die Oberapprllationsge 
tichts, Oberregierungs- und Oberconfiftorialräthe, 
der Dbermebicinalrath im Staatsminifterium des 
Innern, die gehrimen Legationsräthe IL. Kaffe, 
der Gentralfiaatstaffier, der Obermilnzmeliter 2800, 
3000, 3100, 3200, 100 fl. b) Die Oberrech⸗ 
nungs und Oberbauräthe, ber Oberbibliothelat 
der Hof und Staatsbibliothet 2700, 2900, 3000, 
3100, 100 fl. SMafje II. a) Die Räthe der Ger 
neral:Dieschion ber l. BVerkehrsanftalten und der 
Gentralfaffter diefer Anftalten, die Oberpoft- und 
Bahnamts - Vorſtände 2400, 2600, 2800, 2900, 
100 fi. b) Der gebrime Hausarchivat, die Lega- 
tionsräthe und Minifteriol-Ajefjoren, die Appella» 
tionsgerichteräte und Bezirkögerichts-Directoren, 
die Regierung, Reihsarhivs-, Borft, Baus, 
Rechnungs, Steuer · Eonfiftorial- und Kreismedi · 
cinalrathe, die Bidliothelare der Hof und Staats · 
bibfioihel,, der PoligeirDirector in Münden, der 
Stadteommiffär in Nürnberg, bie Oberberg und 
und Salinenräthe, die Oberingenieure, Oberin- 
ſpectoren und Obermafcdinenmeifter der Bertehrs+ 
anflalten , die Oberzollräthe, die Directoren der 
Gentrals&emülde Balerie, des Nationalmufeums, 
der Kunfigewerbichulen, ber Gentral Forftlehranftalt, 
Landwirthſchafts und Zhierarzneiihule 2200, 
2400, 2600, 2700 fl, 100 fl. (Schluß folgt.) 
Pranfreid. 

h Paris, 28. Mai. Gefteen hat in ber 
Nationalverfammlung die Debatte über das Mili- 
largeſeß begonnen. General Chanzh ermahnte 
alle Redner zur Klugheit, da die Augen und Obren 
von ganz Eutoba auf dieſe Verhandlungen ge 
richtet jeien. Hierauf beitieg der Abg. Brunet die 
Tribüne und hielt eine lange Rebe, worin ex das 
Geſeg befämpfte. Nach feiner Anficht ift es nicht 
tepublifaniih gemmg; es müßte ein heil der 
Franzoſen 5 Jahre unter ben Waffen bleiben, 
während der andere Theil mit 1 Jahre davon 
lomme, Auch fönne man Die Referven nicht in 
einigen Monaten zu brauchbaren Soldaten auds 
bilden. Er beiprad noch einige Uebelſtände in 
dem Heer und betonte jchlichlih, daß demielben 
dor allen Dinge der religiöfe Geiſt fehle. Gene 
tal Trochu hielt hierauf eine noch längere Rede, 
worin er die Mängel der bisherigen Spfteme und 
die Mittel zu ihrer Abftellung beivradh. Er jogte, 
jede militariſche Epoche habe ihre Legenden, die 
Schließlich zu Grade getragen würden. So bie 
Legenden der Armee Ludwigs XIV, bei Roßbach, 
Die Legende ver Armee Friedrichs des Großen bei 
Jena, die Legende der Armee Napoleons I. im 
leiten Kriege. Dieſe Bemerkung war gewiß fein, 
nur vergaß der General noch eine andere Le— 
gende zu ermähnen, welche ebenfalls im lebten 
Kriege zu Grabe getragen wurde. Es ift das bie 


Naivetät, zu meinen, dak man mit einer barfüh- 
igen, ſchlecht bewaffneten Freiſchaarenarmte, welche 
die Mareillaife fingt, eine reguläre Armee ſchlagen 
tonpe. Wo dieie Legende begraben liegt, könnte 
vielleiht Hr, Gambrita verratben., — Die repu⸗ 
blilaniſche Linke Hat geftern beichloffen, wegen ber 
fünfjährigen Dienfteit gegen das Militärgeich zu 
fimmen. — Geſtern wurde vom Militärgericht 
nachträglich einer der Mörder des Erzblihois 
Darboy Namens Lolive, zum Tode verurtheilt. 
Gr gefteht zu, zwei Schüſſe auf die Geißeln ab» 
gefendet zu haben, die Zeugen verſichern, baß er 
auf die Abſolution, welche der Etzbiſchof feinen 
Mördern ertheilte, die Trlinte an den Baden legte, 
mit den Worten: Hier haft bu die unjrige! — 


Provinzielles und Bermifdhtes. 
Ralferdlautern, 3. Mai, (IL Pfäl 
zus chenung) Ie näher „ anf br 
nung der Ausſſellung Seranrüdt, deſio lebembiger 
wire es in dem zur Hufnabme_ ber Ausftellungsgegens 
ände beftimmten Räumen. Die Straße entlang ber 
thatle und der unter einem rechten Winkel ſich 
anreibene Eiillerplag find bereite in einen Bart um: 
gewandelt mit Fontaine, Teich »c., und eben wird am 
Aufbau ded Portales und bed Aquariums gearbeitet. 
ger Ingenieur Kühne emtwidelt bei biefen mühevollen 
reiten einen Eifer und Geſchmack die alle Anertenn: 
ung verdienen. 

Der untere Raum der Fruchthalle, den man biels 
feitig gu dumfel Bielt für Ausftellungdjmede, hat in 
Folge des hellen Anſtriches und ber an der Thore 
angebrachten groben Fenſter das ſchönſte Licht und 
bietet mit feinen Säulengängen einen impenirenden 
Andlid. Im Saale werden Wände, Plafond und 
Ga en friſch getündt und mit Oelfarbe 
angeitndpen, dayu noch & Fbrrticter angebradt, was 
fiyerlih den durch die arditeftoniichen Berhältnifie 
besielben ſchon bedingten Eifelt noch iveſentlich erhöhen. 
wird, Das fann jegt ſchon ehne Uchertradung und 
Unbeſcheidenheit behauptet werben, daß bie pfalgichen 
Induftrieergeugniffe wohl mod bei keiner Ausftellung, 
die Meltausftellungen ausgenemmen, in ftattlideren 
Räumen untergebracht worden find, ale bei ber IL 
Diäldigen In duſtrie Aueſtellung. — Mit dem Drude 
des Rataloged p: dieje Body —5* worden. Eo 
wird ibm ein Eitwation’plan nebſt Erklärung beige 
drudt, und jene vellländige Heritellung iſt dem Een: 
—— —5— F Eröffnung der Ausſtellung con⸗ 
Das Frogramm der Berfammlungen und Feitlich- 
keiten gelangt Mitte Juni zur Berlendung. 

* Ratlerölausern , 31. Mai. (IT. Biälg 


ndujirie-Ansftellung. Si des Tentrallomited vom 
Y Mai 1872.) Der L Korkpenke theilte verjgiebene 





ere 
arkdı, berichtet darauf 


epflogenen 
bes Ta⸗ 


Fun 
diöponibel find. Herr Theed. Jacob berichtete über 
die Abſchlichung der Verfiherung und der von ihn 
eftellte Antrag, mit der Münchner Hybotheken - und 

echſelbank und ber — Thurin⸗ 
ta das Geſchäft abzuſchliehen, wurde genchmigt. — 
arauf jhlieht der erſte Vorſtzende die Sipung mit 
der Bemerkung, dab die widhtigeren Beihäfte bed Een 
traltomited bamit erledigt jein dürften. — Umnbebeut: 
enbere Angelegenheiten dollen durch die beiden Wors 
fände und den Sekretär, wenn nöthig, unter Jugich: 
** betreffenden Gruppen : Commiſſaro deſorgt 
werden. 
J @pener, I Mai. Der Rhein, welcher in 
folge der unaufhörlichen Seeengane ſchen ſeit einiger 
it beländig gewachſen war, bat feit vorgeſtern eine 
beunrudigenee Höhe erreicht und ıft feitdem mod fort: 
während im Steigen begrifien, Heute Vormittag zeigt 
der Pegel eine Wafjerhöhe von 5 Meter 10 Eentıs 
meter, um 50 Eentimeter mehr ald gelten, und nur 
noch einige weniger, als 1851 und Ih. I Folge 
deffen iſt nunmehr ber ganze jogenannte Haienpiuhl 
überkhmwenmt und mur noch durch Hühne und auf 
raſch gelegten hölgernen Beräften der Bertehr mit bem: 
ſelden möglich. Ebenſe Acht ber niedere Theil ber 
Demanlage unter Maffer, und Mhein, Haſen, Epeier: 
bach find in eine grohe Braflermaile T mern 
aus der bie Bleierhäuschen, die Memand jche Bade: 
anftalt, die Alleebäume und einige höhere Stellen ber: 
vorragen, Die Schffbrüde war berats gejtern nur 
für Ankgänger pairbar und iſt dem Vernebmen nadı 
durch eine antrabende und durgchrechende Scdifimühle 
micht unbedeutend beichädigt worden. Bäunte, Yaums 
äfte, Laden. Faſchtnen, Scheithelz wirb von dem reiten: 
den Etrome befandig verlibergehrieben. Brok ift ber 
Schaden, melden das Hochwaſſer bis jest Ihen an: 
tichtete; gröherer Schaden wird noch befürchtet, Der 
Damm bei Kheinhaujen ſoll in @eiahr ſtehen; folte 
derselbe durchbrechen, jo würde die Ernte auf mehreren 
tauſend Morgen vernichtet werden. Doch iſt man uns 
abläjig an der Befeitigung des Dammes tHätig. Möge 
in Bälde vom einem Fallen bes Wallers berichtet mer: 
den Fönmen! 


— — — — — — — — — — — —— — —— —— — — — — — —— —— — —— — — — — — — 


„A Banden, . Mai. Bellem Vernethmen nad 
ift Gymmafialprofeffer Dreytorn im Smeibrüden zum 
Mektor in das mit nädhltem Jahre dahier ind Leben 
tretende Gymmalium berufen. 

2 Sweibrüden, . Mai. Unsere Diösefan- 
funtobe verlief weniger ald fie veriblih und das 
recht arünblid; fie dauerte von 9 bis "1:4 Uhr, Der 
fal, Dekanatövermefer theilte aus ben Alten geihönfte, 
fehr interefiante Fingelbeiten über die Geſchichte ber 
Spangelifhen im Trier mit. Auf Brunb ber pfarr: 
amtlichen Berihte und ber Piarr:Bifitatiowen bezelch⸗ 
mete er den Stand des religidetirchtichen Lebens in 
ber Diöseie als red gut, theilweiſe gut. In Bes 
trefj ber Gefhäftserbnung der Shnoden uud einer 
Abanderung derielben wurde ein brennendes Bedürf: 
nis nicht gefühlt; mur wurde fait Anftimmig der An: 
trag angenommen, es Sollten fünftia mehr pepuläre 
und auch für die weltlichen Mitaficder er Eynode 
verftändliche und intereffante Borträge gehalten wer: 
den; dagegen jährlich im jeder Diözeje neh eine amt: 
Uche Pfarrconferenz sufammentreten, vor weldher etwas 

veng uffenf@aftlices vorgetragen und welder auch 
te censura fratrum „über das Betragen der Geiſt⸗ 
lichen” gugensejen werden ſolle. Em Ibriftlicher Ans 
trag w — dab die von ber Kammer bemilligte 
Gehaltsan — der Griſtlichen nicht auf die ch 
30 Pfarreien, fonbern in Auerozulagen vertheilt 
werbe und tourbe einftimmig angenommen. Gin ans 
berer, die Volloſchule betreffend und thals alte De 
fiverien wieberholend, wie das 14. Schuhjahr ber 
Anaben, theils neue ausſprechend, wie Abichaffung ber 
Eonntageihule und Berpflihtung zum Beluc der 
Fortbilbungsihule, konnte ber fchr vorgerüdter Zeit 
—* nicht mehr gebührend beachtet und discutirt 
werden. 
Prag, B. Mai, Ueber die furchtbaren Berheer— 
ungen ber Ueberſchwemmung teilt bas —* or: 
rejponbengburcau* folgende telegraphifche Nachrichten 
mit, Die Drte, weile namentlich bad Ungläd ſchwer 
getroffen, find: Ariegern, Be , Dobrifhan 
und Trnewan. Die Brüden find jertgeidhiwemnmt, bie 
Straßen unfahrbar, Aecker und Wieſen mit Steinen, 
Gerdile und Sand Überfhättet, Cine arge Berwüh: 
ung bat die Bufchtiehrader Bahn erlitten; der Damm 
wurde am einzelnen Stellen im einer Tiefe von 6 und 
im einer Länge von IHK Haftern durchbtechen. 
Yu ben bre erſtgenannten Orten ward ber größte 
heil der Hauſer ſertgeſchwemmt. weoet viele Y 
ibren Zod fanden. Im Ort Liſchutz gingen wier 
Menihen zu Grunde, Den gröhten materiellen Schaden 
erlitt das alte impofante Schlob Liborig, durch deſſen 
ze der Goldbach jene ftärmenden Aluthen wälste, 
hrhunderte alte Bäume wurden entwurgelt, bie Glas: 
ãuſer 38 HBauſer unterwühlt und —A 
terzehn schen fanden babe ihren Tod, Koh 
ärger wũthete das entfeffeite Clement im Ort Edel: 
ofen, welches unter einer Brüde der Buhhtichrader 
Eijenbahn liegt. Das Dorf ift ge ch gerjlört und 
iu bem Wellen fanden breilig Menihen ihren Tod. 
n Midolonp find das Brauhaus und die Müble ger: 
unb ** fieben Aenfchen zu Grunde. ya 
p ertranfen zmölf Menſchen, und bad Deri ift 
ie meiften Menden veridlang bie 


Sorfemerne abgeichnitten, ber 
lend 


geiteigert durch den Bruch der Deihbämme von Plat⸗ 
ten und Stöben. Saaz blieb von der Ueberihtvemms: 
ung verſchent. 


Dandel, Induſtrie und Aderbau, 

* Homburg, 9. Mai. Ber Etr. Weisen 7 fl. 
om 5.5, Erel 6 fl. — fr, Epelstem 
Zradbige U fl. — fr., dreibige 0 ML. 
Ul— ii, Hafer öl. He 
on. — kr, Bohnen OM. — fr, Biden U 
Kartoffeln 1 AM. 40 ir, Alecfamen Of. — fr 


"= 

Neueite Poit. 
Berlin, 29, Mai. In Flensburg ſiegte 
die deutidenattonale Partei gegen die Dünen. — 
Hinigius ih in den Reichstag gemählt. 
Berlin, 30. Mat. Die Commijfion für 
das Mitttärftraigefegbuh hat ſich beute mit Der 
Regierung geeinigt, indem ſie beirefis bes ſtrengen 
Arreſtes den Maltzahn'ſchen, von ber Kegierung 
beiürworteteten Antrag mit 12 gegen 9, das ganze 
Beleg mit 15 gegen 6 Stimmen annahm, 
Berjailled, 30. Vai. Die Nationalvers 
ſammlung genehmigt die 4 erſten Artifel des Ar 
meegeiehes. Diefelben ſprechen die beriönliche oblir 
gatotiſche Dienitpfliht aus, schaften die Engange- 
mentöprämien ab, sehen Die Dienftpauer feit, ber 
feitigen die Etſahitellung. Art. 5, welchet den 
unter der Fahne befimdliden Soldaten verbietet, 
an den Wahlen teilzunehmen, wird mit 639 ges 
gen 34 Stimmen angenommen, 
London, 30. Mai. Nemw-I)orter Depeichen 
der Times und des Daith Telegrabh behaupten, 
die amerifaniiche Regierung babe auf ‚Englands 
Einwände gegen die vom Senat gewünſchten Ab · 
änderungen des Zuiagvertrages geantwortet, daß 
weitere Mobdifitatignen unmöglich ſeien und der 
Vertrag mit den Amendements ehe und falle, 


Berantmortligger Redacteur: Otto dleijgmann. 








SHolzverfleigerung 


aus 
Staotswaldungen des hönigl, Yorflamls 
innmweiler, 


420) Montag, den 17. Juni 1872, 
Bermittag& U Ubr, gu Börrftapt auf 
tem Ehauflerbaufe. 

Bewirr Imsbadı. 
Echläne Bümbelsrwerher I. und 11,, Etep: 
pelidkag I. und U. und Materialteft 
(Wellen) aus em = claat Lehm (Kerzen; 
wi Sr 1’ Stunde vom den Baht 
öten Kinnweiler und Langmeil.] 
775 eiden Stimme und Abſchnitle 3. 
4. und 5 El. - 172 Felimeter. 
2 bainbuchen 2, €. 
a eicen, bainbuchen und adpın Wag: 
neritangen 2, Gl, 
77 Eter eiben Rifichhels 3 u. + El. 


I. ». Rughelswrügel. 
4 buchen unb cichen Scheit. 
fnerrig und anbrũdig. 
72. buden. eichen und weichhelz 
Fründ, 
3 „ tbuden und adım Arıppen: 
prüscl. 
1? „ adım Brodenhols, 
5 demtiſates Stedhels, 
7575 Etüd bunden und den Wellen 
mit brögeln, x 
1531750 bachen. achen und gemiſcht 
Meiiseroellen, 


Sämmtlihes cichen Stammhel; eignet 
ich beſonders zu Gruben und Schirel⸗ 
enhelz. 

Zinnmeiler, den 18 Mai 1572 

Rõuiglichts Forflamt, 
Me 





Holzverſteigerung 


Slaalswaldungen des königl. Forftamis 
Minnmeiler. 
alt) Mittwod, den 5. Juni 1872. 
Vormittags IM br, m Mamfen im 
Mayer ſchen Saale. 
Nevler Ramfen. 

Schlage: Kuhblad. Gemebanerthal, Acbl: 
wen, Groblangenthal u. Bärenfopf, 
2-3 Etunden von ten Yabnhöien 
Sembad = Reuhemedach und Enkendach 


entiernt. | 
2 eiden Stämme h. Ei. — 0,35 Feſt⸗ 
meter. 
52 fielen Etämme und Abicnitte 2, 
bie 5. El. 41,5 elimeter, 
13 fiefera Sparten. 
3 Eter eihen Scheit. anbrüshin., 
161 Hi buchen und fielen Scheiſhelz 


210 Eter buchen und Fefen Etangen 
und Arappenprügel. 

25 Ster buchen ind feiern Stethels, 

a Hundert duchen und liefern Mei 


ſerwellen. 
#innweiter, den 14. Mat IST 
Rẽnigliches Forfanl, 
— — Dek. — 
Picitation. 


34H) Mittwodh, den 12, Juni 1872, 
Rachunttags 1 ihr, dahier ım der Bier: 
brauerch von Awanı Baniel Bendır, wird 
burd ben untergeidineten, hieyu commit: 
tirten tal. Notar Friedel Aletn. im Amtos 
fine zu Raiferslautern, abtbeilungohalder 
dffenzlids in Eigen werfteigert: 2 
PBlan-Nummer Ki — 4 Der Wohn: 
baue mit Stall, Hei und Zude⸗ 
hörden, dahter in ber Thurm gaſſe 
legen und degreuzt burdı Wiſtwe 
Aönederger und Ecbmieb Neiling. 
Cigenthänmer find: 1) Maybalene Jun: 
ter, ohne Gewerbe, Blittwe des dahier 
erlebten Raurero Daniel Reuningerz 
2) Die Kinder bieder Ebeisute Nenninger, 
ald; =, Magbalene Nenwinger, gewerb⸗ 
lofe Ehefrau von Jehannes Weñtrmeict, 
Lernenmweber; b, Salemea Mermuger, ge⸗ 
werdleſe Ehefrau von Karl Sterii, Eric: 
teeßer; c, Catharine Renninger; d. Be: 
trenelle Nemninger, biefe beiden ledig und 
ohne Gewerbe, ©, Tanicl Renninger, 
minderfäbrig und gewerbleo, verltelen 
durch feine genannte Mutter ald Wer: 
münberim und bin Maurer Ebilipp Wen: 
ninger ale Nebenvermund. — Alle in 
Aaıjerslautern wehnhait. 
Ruiferslautern, deu 24, Mai 1872, 
Ilgen, fol, Retär. 


3u verkaufen 


ein Atöstiged, aud Etein new erbautes 
Wohnhaus mit grehem Hoftaum und 
Tclonemie-&ebäuden in ber Vorverpials, 
an amem Haupttnetenpuntt dir Wifen: 
—— und für - Geichãaft ge 
A mid i 3 
—— durch bie aan 
——— 








Programm 


ber XIV, 


Sander = Parfamnlung 
bayeriſcher Landwirthe in Dürkheim a. d. 9. 
den 10. und 11. Juni 1872, 


—ñNN 


nniag, den 2. vom lltags 12 Atzt am, Ampfang der Bäfte am Bahnkofe 

— und Tertheilung, ber ——— ats 4, in dem 
unmittelbar am Bahnbole gelegenen Lokale der Lateinſchule. 

Madmittags findet in ben Curanlagen GROSSES CONCERT 

ftatt, ausgeführt vom ber faiferl. beutihen Uhlitärınufit von Weihen: 


burg. 
Montag, deu 10., Wiorgens 8 hr, Mut in ben Curanlagen, 

9 Ahr, im Saale des Stadthauſes Bearühung der anweſen · 
den Gãſte duch den Stadroorftand, I. Diecuſſion über: Erſchöpf ⸗ 
ung bed Bodend durch forigefehten Bau ein 
Pflanze (des Weinftods), eingeleitet durch Herrn Brof, Dr. 
Rehler aus Sarlöruhe. 

2 1 Ahr Feſteſſen im groben Eaale bes Bafthaufes 
u den 4 Dabreögeiten. Nach Beendigung veffelden Ausflug auf bie 
‚Ruine Simburg. Abendé nah Rüdkunit Weinprobe in demjelben 


Enale. 
Pienflag, den 11., Morgens 8 3 Muſit in den Eur: Anlagen. 

9 ihr, 11, Diocuffion aus dem Gebiete der Ader: und 
Wieſe u wirthſchaft und der Dichrudt, eingeleitet durch Herrn 
Broi. Dr, Lehmann aus Münden, 

II. Tiscuffien aus dem landwiribihaftiich: foriaten 
Gebiete, in specio über Taglöhbnung, Wcorb:kohn, Tanı 
tiemen:Betbeiligung Der Arbeiter, eingeleitet burd; Herm Prof. 
Dr. Emminghaus ın Rarlöruhe. 

reg 2, Abr Ausflun per ige m. nach Ebenfoben 
mit Anhalten in Badenheim, Deidesheim und Keuitadt 

Adends nad Müdkehr geicelige Unterhaltung in veridiedenen 
Lolalen. 1410,3,2 


Das vorbereitende Comite: 
Ph. Bart, Dr. W. Schepp, 


I. Vorſſand. 1. Berſtand. 


wur lm die Wchnumgen in — Beiſt beforgen j fünnen, wird ne 
beten, bie Tbrilnabme an der Verſammlung längſtens His 1, Juni bem or: 
ſtande ded Wohnung: Comites, Herm Vrofeiler in Dürfbeim, anzuzeigen. 


Mühlen- und Gutsveräußerung. 


423,21) Bid September I. I8. fommt eine im Moor⸗ beim. Blan»Thale 
aclegene Mühle nebit bem dazu gehörigen Gute, der Abtheilung halber, zur 
Sfientlichen Verfeinerung. 
a, Die Mühle beficht ans 3 Mahl und anem Echälgange, einer Schwing: 
und Purmühle und befinden fich Dabei Wehnhand, Scheuer mit Stallungen, 
Brenneret, Schtocinflãllen und Hofraum, jonie eine Delmühle mit Wohnhaus, 
Scheuer mit Etallung, Hofraum, 3 Pflang: und I Grasaarten nebit Ader: und 
Wieſenland. 
Tas Game umſaßt einen Flaͤchenraum von I Tagmwerken W Degimalen 
und Ift ım einer Der fruchtbarſten Gegenden bed Glan⸗-Thales, gan in der 
Nähe einer Elfenbahn-Ztatlon der Pandftinbisstufeler Bahn gelegen. 
Die Mühle, welche beither verpachtet war, bat ſich durch die wohlhabens 
den Orte in der Nähe, wohin überall gute Strahen führen, emer fehr 
auten Kundichaft zu er und läht jih bei berjelben außerdem noch ine 
rentable Bagerel forwie ein gutes O Khäft gectgnet antichten. 
b. Dae Gut, welhes ın beſtem Juſiande ſich befindet und feitber mit Der 
Mühle gemeinfcaftlid bemirtbihaftet wurde, bildet fo zu fagen ein Ganzes und 
befteht daſelbe aus: 
45 Ingmwerfen ober Morzen Aderland, mitunter vom Beiten in 
der Gegend und 
% Tagmwerken der ZH Merzen ausgezeichneter Wieſen, 

im Ganzen fohln aus % Zagtwerten oder 75 Morgen, 

Mühle neuft Gut, welch Berdes feither mit bem beiten Erfolge betrieben 

wurde, fönnen won beute bi6 zum Tage ber im Ausficht fichenden Verfieigerung 
auch aus frırer Hand und gwar gang oder auch getrennt unter ſehr güns 
ftigen Zahlungsterminen verkauft mern. 
; Sollten ſich für die Mühle Feine Liebhaber vorfinden, fo bürite dieſelde 
ihrer günftigen Lage eg zu einer Fabrit⸗ Anlage, am ber ſich eingelne 
Sinterefjenten theilmerse jelbit betheiltgen Tünnten, (ehe zw empfehlen fein, in: 
dem fich bei Derfelben mehrere Webänlichkeiten befinden, ein Mlarter Bad an 
ihr werbeifliekt und das Ganze durch einem Schiesenftrang mit ber an berielben 
in einer —— vom nur I Relern vorbeiführenden, eben erwähnten 
Elſenbann · Linie in Verbindung gebracht werben kann und auferbem bil 
tige und hinreidyende Mrbeitöträfte in Der Nähe zu haben fin. 

Durch das an der Müble gelegene und zu berielben achörige Ader: und 
Wiefenland Lünnte fih eine zu grändende Fabrit ſpäter in jeder belichigen 
Weiſe ausdehnen und würde ım biejem alle das ned verbleibende Gut ent: 
weber ganz oder theilmeiie abatachen werden, 

- ör den fall jebod weder die Mühle noch das Gut wegen Mangel an 
Lebhabern jegt ın ben Veſis Dritterer übergeht, dann mwirb dad Ganze auf 
einige ahre nohmald berpaditet. 

Un Nägeres in der Sache zu erfahren, wenbe man ſich gef. an: 

Zudwig Breith, Gerber in Steinwenden, 
Carl Philipp Aüb, Telonom in Sütichenhanfen unb 
. Karl Sander, Yabnıhoiverwalter in Berbach, 
melde Jedem bie gemünfcte Auskunft bereitwilliaft ertheilen werden. 


Die Lebenswersicherungs- & Ersparnisshank in Stuttgart 


int in Sbeyer vertreten durch (512) H. .JJ. Hörner. 


Malzdarrbleche 


in verichiedenen Lochungen, grob und flein Fermat, empiehlen in gut geſpannter 
und ihön geledter Wanre 


E. Mayer & Cie. in Ulm a. D. 


Lugdruderei von Herrmann Rapier in Rallersinwiern. 















































r21) 


Einladung. 


409 Der Grundſein ber neuen pret 
Airde zu Kaulbad fol nähften Tirms- 
tag, den 4. Zumi 152, Nachmittags 
1 Uhr, feierlich gelegt werben. 

Collenen und Freunde briftlicher Boite 
fefte werben gu gablreicher Theilnahme 
einaelaben. 

Rotblelbera, ben A, Mai 1872. 


3. A. des Presbleriums, 
Soffmann, Piarrer. 


Eine 
gewandte Oberködjin 


wird geſucht in bie Areis-rrenanftalt 
Alingenmünfter. Bas Einkommen über: 
Meigt Axı MH. jäßrlih. Ferner eine tuch · 
tige Küdhenmagd acgen hehen Schr, 
Bewerberinnen haben Ab unter Worzeis: 
ung ibrer ZJeugniſſe perfönlih rotzu⸗ 


ftellen, 
Dr, Dick. 
456,3,3) Eelper, 


44,6,6) Feinſte, gut abgelagerte 


Uigarren 


im Haufe bed KHerm Garl Soreũ, nahe 
Gais Krämer. 


Haasenstein & Vogler, 


Annoncen=Ezpedition Frankfurt a. M. 
Fründen, Würndırg, Mamnkrim efı. 
An alle Zeitungen bes nr und And 
landes werden 


Anzeigen zum Originalpreise 
beforgt über: 
Agenfut; Gefuche, Commauditãr· Geſuche, 
Aferiatond: Geſuche. Perfonal⸗Geſucht 
Slellen Geſucht, Behnungo· Ocſuche Kauf: 
Ecſuche, Axbeitet· Gcuche Geſchãafto⸗ cy 
öfinungen, SaarenEmpfeblungen, Fabri⸗ 
fat&:Empichlungen, Berfteigerungen, Sub 
miffionen, Speditionen, Ausverfäufe, Bant 





Emijiienen, Berloojungen, General:Ler 


jammlungen, Ediliahrtöpläne, Verſicher 
ungen, Auewanderungen :c. ꝛc. 


Frankfurtser Börse 
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Geldforten. 


Vreuhiſche Beiedrihsh'or 95 
Yikolen » 40-42 
oländisde 10 NM. Eiüde 20-55 
wlaien 518-1 
W Franten-Ztüde v 20-23 
ngliide Eovereigns tl 51-53 
Rufiiige Imperliales 941-3 
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Mem«Ninrfer Molbanio 





Plälzische Post. 





2* Zeitung erieint täglich und wird xe den Mitagszögen nad allen Thellen der Walz verſanda. Ber Preis derſelben beträgt Fir astreartige Lelet vierteljahttich 1 A. 15 fr. 
te 


mit berjeiben 


e —1 
„taten Vf’ in der Buchdruderti vom Neremann Rayler am Stijtevlag 


AI. 80 ke., im Railerhlantern 1 A. 26 fr. inel. Träger 


Behellumgen nehmen ale Volterprdifiowen an, im hiefiger Etabt Die 
- — Mieraie werben mit 3 fr. die Hipaltiar Raum 


der 
Betityeile ober derca beromet; bei mehrmaligem 


Meriren emtipenenter Rabatt. — Mlle auswärtigen Unnoncen-Birean's nehmen fllr die „Plälgiihe PoR* Weitnäge entgegen. 





Nro. 150, 








Salferdlautern, Sanıftag, den 1. Juni 


1872, 








Beitellungen auf die „Bfäl- 
zifche Poſt“ Für den Monat 
Juni werden bei allen königl. Poftanftalten 


um den Preis von 30 fr. angenommen. 





?5 Die Eulturaufgabe der italienifhen 
Armee. 

Rom, 29. Mai. Im andern Ländern fieht 
man ald bie einzige Aufgabe ber Armee den 
Schub der Ordnung und die Vertheibigung 
des Paterlandes gegen Äußere eine an. Man 
pflegt dabei vielfach die Notämenbigteit eines fehen- 
den Heetes zu bedauern und ben Solbatenbienft 
als ein leider nothwendiges Uebel anzuschauen. Im 
Italien bat die Armee noch eime andere, ih möchte 
Sagen, höhere Aufgabe, fie iſt bis jept das einzige 
nationale Bildungsinititut des Landes. 

Aus dem jihtaft veröffentlichten Bericht des 
Kriegsminifteriums über den Stand der italieni« 
ſchen Armer eriehe ic, dak von dem Jahrgang 
1846 unter 37,158 antgehobenen Leuten 22,921 
nicht leſen noch ſchreiden konnten. Als diefe Alafie 
ihren Abſchied erhielt, Hatten 8000 unter diefen in 
den Megimentsihulen das Leſen und Schreiben 
vollftändig erlernt, Dies will beiagen, daß die 
Armee mit ihren ziemlich gut eingerichteten Solda« 
tenſchulen die nationale Vollsſchule eriegen muß, 
melde fi) namentlich in den jünlien Provinzen 
nod in einem bedauertichen Juſtande befindet, und 
ohne Einführung des Schulwangs ihre Aufgabe 
an dem ganzen Volle nicht erfüllen kann. Unge- 
bildet, umtoijiendb fommt der Soldat zu den Fah ⸗ 
nen, und mit einem Heinen, aber ſehr wohlthätigen 
und notkwendigen Maße von Wiſſen omsgerüftet, 
fehrt er in die Heimath zurüd, mo er zur leber« 
nahme der Gemeindeämter auch wegen feiner na« 
tionafen Gefinnung befonders geeignet iſt. 

Denn die WUrmee iſt zweitens ja aud bie 
Schule der nationalen Gefinnung. Ber Partit 
larismus hat ſich in Italien ſeit langer Zeit ein 
geniftet. Er befteht hier weniger in ber Anhänge 
ũchteit an einige importixte öftreichifche Flurſten-⸗ 
Häufer, als vielmehr in ciner tiefgehenden Abneig« 
ung eingelner Provinzen und großen Städten ger 
geneinamder. Diefe Abneigung verſchwindet völlig 
unter ben Fahnen, ficilianiihe Regimenter garnifos 
ven in Piemont und venctianiiche Soldaten broöl« 











Yon Berlin bis an die Grenze. 
Aus dem Tagebuche eines Freiwilligen 170-1871. 
(Aremgedcitumg.) 


nn 


(Fortfegung.) 


Als unfere Ausfpänner dort nahlamen, verlich ih: 
nen ber fale gum Gaudium ber Hameraden bas 
Prädicat „Wegelagerer* ; er bielt ihnen aue dem Steg» 
reife eine Etrafrebe, bab fie mit ihren lungen Fert: 
fchrittöbeinen nicht eben jo gut gu Fuhe wären, wie 
beifpiel@weife er mit jeinen 1 umd ich mit meinen 
noch fürgeren Stelgen. Sie möchten doch bedenten, ba 
tie Füße phileſephiſch betrachtet, nichte anderes feien, 
ald der Anochen und Mark gemorbene Mille, zu ntar- 
(direm, gleihwie der Desrufad ja wichts anderes fei, 
* der eingefleiſchte Wille, dad Cingefadte gu ver 


un. 

Unb wie viel ein fejter Wille über den Menſchen 
vermöge, das fönnten jie daran jehen, daß fegar In⸗ 
paliden mit einem fünftlihen Bein noch gang framm 
umberschritten. Ob fie Ab alje nicht ſhämten, mit 
Fr ferngejunden Beinen auf jo ſchwachen Fühen gu 


? 
. Diefer beichwerliche Marſch jelte nachgehends eine 
fühlbare Erleichterung für mid herbeiführen. Cinige 
Etunden nad) unjeren Einrüden in die Quarlicte zu 
Oprigheim wurden wir dort zum Gewehr Appell und 
Empfang der Löhnung befchlen. 

Beim Appell lieh unfer freimblicher Cempogniechef 
_ eg | gegen Se aber ine — 
— mir durch meinen ü gen: wei ern 
und heute auf dem ee we gröhere und tobuftere 











fern die Straßen von Palermo, Und da die itos | 


laeniſche Armee namentlich ſeit neueſter Zeit ein 
ganz tüchtiges Offiziercorps befigt, „jo lehren bie 
Soldaten als kräftige Pioniere der itafienifdhen 
Einheit nah den Städten und Dörfern zurikd und 
helfen dort dem durch die Priefter gepflegten alt 
hergehrachten Partifularismus vernichten. Wenn 
jept Thon das Gedachtniß an die dertricbenen, 
meiſtentheila traurigen Regierungen, ziemlich ber» 
ſchwunden und eine Reflauration der Dynaſtien 
unmöglich geworben ift, jo gebührt der Armee da⸗ 
für der größte Danf. 

Aber es übt der Geift im Heere auch ci 
nen erfriihenden Einfluß auf das ganze Bolt, 
Der Nationalfiolz wird mad, das Ehrgefühl mädit, 
die lagen, trägen, derweichlichten Sübitaliener 
athmen die friſche Gebirgsiuft Mailands und Zur 
tins und lernen dort eine fleihige, rührige Bevöl- 
ferung, tuchtige ſtramme Beamte, Zudt, Ordnung 
lennen und liebgewinnen. So wird das Heer zu 
einer heilſamen gute der Disciplin des geichlichen 
Sinnes, ber Ordnung und des Gehorjams, lauter 
Gigenfhaften, welde dem Staatsbürger ebenfo zu 
wünfden find, wie dem Soldaten, und die bei dem 
italienifgen Volte früßer gerade nicht überflüſſig 
oft zu finden waren. 

Ih alaube, daß nach diefer Betradhtung die 
große Bedeutung der nationalen Armee für eim 
Land wie Italien wicht mehr geläugnet werben 
tann. Ich wüßte aud nicht, welches andere Ine 
ſtitut fie erfeßen fönnte. Ich behaupte fogar, daß 
diefer Segen auch in andern Ländern ſich zeigt und nut 
vielfach verfannt wird, Im einer Zeit, mo Zucht 
und Erziehung in den Familien ſchwinden, wo die 
individuelle Freiheit immer uneingefchräntter wird, 
thut es noth, daß die jungen Männer wenigftens 
an einem Orte Gehorfam, Selbſibeherrſchung 
und Disciplin lernten, um ihre Pflichten als Stants« 
bürger und Väter befriedigend erfüllen zu fönnen, 
Ber nicht erzogen ift, lann auch andere nicht er= 
jichen, wer nicht gehorden gelernt Hat, kann auch 
nicht befehlen. 


Boliliſche Weberfidht. 


unterm 26. Mai geſchrieben: Die an biefer Stelle 
gegebene Mittbeilung, wonach von Kier aus bie 





Leute marode geworben, micht auch noch umgefippt 
fci, foße mir fortan mein Torniſter gefahren werben. 
Mit Dank nahm id; diefe Entbürbung an, um jo mehr, 
als mir ber Weftiale kamerabidhaftlic, ga te: „Daß 
Sie Heined imer Kind kein riefiger Enalkoſohn find, 
das ſieht Ihnen Heber auf ben erfien Blid an, icon 
nad dem Augenmaße. Alſo laffen Sie n Torniſter 
etroft jahren. Hann freuen ber Affe Sam zu 
* ſagen mie jener Voßillon gu dem blinden [5 
agier; fahr ich, und Du gehſt; hernach geht 
und id ſahre. 

Hter in Obrigheim batten wir zwei „Ruhctage.“ 
Dech was man im Ariegeleben anen Rubetag mennt, 
das bedeutet nicht etwa runde A Anbeftunden, jondern 
nur, ba bie eingwartierten Tr eute feine Ortö: 
veränderumg borgunehmen geben fo was bie Frans 
gi „le trausmarchement* heben — worauögciekt, 

ab fein Gegenbefchl kommt, mas im Kriege auch oft 
genug gefbicht, Die Müglinge, bie da ins Blaue bin» 
ein vom „Mülfig ber Eeiaten* Ihmwagen und 
fehreiben, find wohl je jelber Soldaten gemelen. So: 
gar im Garnifondienft biefer nach ben Grunbfäpen ber 

riegswiffenichaft neerbnneten 9 m Feld fe 
haben Oifigiere, Unteroffiziere und Mannfhaften btit- 
länglich gu tun. Um teieniel mehr erſt im Ariege, 
mo es gilt, nad der Garniſon⸗Lehrzeit das blutige Gras 
men vor dem Feinde zu befichen. i 

Na dieiem Borworte gu bden_beiben Rubetagen, 
weldee auf die beiden Märiche von Sedenheim her über 
Mannheim mach Obrigheim, folgten, wird ee! 
aud ein wicht:milttärikder Leber nicht am der Mabrheit 
— Tast· Buches zweifeln, wenn barin vetzeichnet 

eht: 

Dienfag, ben 2 uf. Eriter Ruhetag: Mor: 
gend um & sr ae während bed Appells plöp: 





Aufforderung an die europäifhen Cabinette zu 
Gonferengen über die foriale Frage gerichtet wor⸗ 
den, iſt fein begegnet. Die ftets im dieſen 
Dingen informirte „Sreuszeitung“ Hat bie fehteren 
bereits enttraftet; ih bin in der Lage, die frühere 
Meldung in ihrem vollften Umfang auftecht zu 
erhalten. Es Hat aljo eine derartige Anregung 
bei enropäifgen Gabimetten (fei ea dahingeftellt, 
ob bei allen) in aler form fattgefunden. Es 
ift heute Hinzuzufügen, daß die Au erderung bom 
Drftreih angenommen iſt und dem Anſchein⸗ nad 
bei England nod mit Schwierigleiten fämpft, daß 
ferner nach jegiger Lage der Dinge anzunehmen ift, 
dah die Gonferenzen noch in dieſem Jahre umd 
zwar in Berlin zu Stande lommen möhten. Daß 
England an gemeinfamen Berathungen über bie 
fociale Frage ſchlicßlich Theil nehme, ſchon aus 
Gourtoifie gegen Preußen, von melden Bie Eins 
ladung ausgeht, iſt nicht unwahrſcheinlich. Das 
3 aber an gemeinjamen Mahregeln gegen bie 
Internationale, worauf es abgeſehen ift, ſich bes 
En erſcheint als eine moralifche Unmögligteit 
Ange ichts der Antwort, die es Spanien auf eine 
bezügliche Einladung vor wenigen Monaten ertheilt 
hat und im der ausbrüdlicd ausgefprochen mar: 
daß das Walten ber Internationale in England 
ein gejeßliches fei. 

— Öbegeniüber den optimiftiichen Gerüchten, 
welche zu der Zahlungs und Räumungsfrage von 
Verfjailies ber verbreitet wurden, wirb aus 
Berlin gemelbet, daß man dort an der Verſicht⸗ 
zung fehlhält, «8 jei von Seiten Deutſchlands feine 
derartige Zuſage erfolgt, wie denn überhaupt im 
Bezug auf dieje Frage noch gar feine Unterhand- 
lungen im Gange jeien. Bei den vom franzöfie 
ſchen Gabinet angeregten vorläufigen Beiprehungen 
habe ‚der deutfche Botichafter nicht die Ermädtigung, 
ſich in irgendwie bindender Weije über etwa ihm 
sufommende Vorſchlage auszulaffen. 

— Die „Strafburger Zeitung” meldet: Die 
durch den Artilel 11 der Frankfurter Zuſatzeon · 
dention eingeſehte gemiſchte Commiſſton if am 28. 
Mai Hier zufammengetreien und hat ihre erſie 
Gonferenz abgehalten. Deutichland wird dabei 
durh die Herren d. Spbel, die Affefforen Eberbach 
und Feichter, Ftankreich durch den Minifter de 
Elercq, den Inipector ber Minen, Orfel, und den 
Inſpector der Finanzen, Renaudin, vertreten. 





lich Alarm⸗Signal. Mermen nach ben Quartieren, um 
die Gewehre und Gepäd zu bolen. Bebauern unferer 
freundlihen Wirtholeute, daß wir ſchen wieder aue— 
rüdten: ob denn die — fimen? Meine Sorge, 
michte gu vergeflen, Schnelllauf nach dem Alarmplape. 
Ben dba Abmarih ven Obrigheim und Zurdmari 
burd ein Rachbardorf, wo das dritte Barbes@renadigg: 
Regiment, Konigin Elifabeth aus Breslau eingwartiert 
war. Senfeits des Ortes Halt und Felbdienitübun,; 
Bon bort Hüdfchr nach DOdrigheim um bie Dittage- 
t. es der Wirthsleute über umfere „olüdliche* 
ieberfunft und fette Natural:Berpflegung. — 

Mi . Yuguft. Zweiter Rubetag. Morgens 
6 Uhr aus dem Schlafe alarmirt. Der ale will 
— umt haben: wir würden dieb alarmiri, um gu 
chen, wie taſch die General: Berfammlung der Com: 

agmie gu Stande fomme. Doc mir marfhiren gu eis 
ner Uebung nah Mein:Botenheim. Der ausgelachte 
Iräumer gefteht, das er ich des Nachts mas vorgelos , 
en habe. Kückmarſch nad Obrigheim. Ueberraſchende 
y' unferer Wirtheleute, dab bie Soldaten dech 
auch an Ruhetagen wenig Aube bätten. Worauf denn 
ber Weſtfale ald warnendes Beifpiel ergählt: er habe 
einmal ald Student einen janft Ihlummernden Nachts 
mwächter dadurch alarmirt, bafı er umverfehens auf beis 
fen gm 3. getutet, und er fei barob ale Üffentli= 
der örer vom Univerfitätsrichter in Anklagegu: 
Rand verjept worden. Ob denn ber Dorfricter hier 
ticht auch ein fo weiſer Solon fei? Wenn das, möchte 
er —— gleich bemunciren. 

NRachdem wir jwei Tage mad einander nur zur 
Uebung aufgerüdt waren, maridirten mir am Doms 
— 

eile entfern m orm: 
den Weitfalen, * Wort mit dem Beifte der du 








— Die franzöfiihe Natiemalberfümm- 
lung ſchreitet ic der Berathung bes Armecgeſedes 
va Die zeig Mätel fin an 
genommen, n Bilder Dupanloup bedauerte, 
daß die «a ne Militörpflicht die Menſchen in 
Barbaren beitwandle 

— Die Gonvention bon Amorodieta, durch 
melde der fpanifche Marſchall Serrano den car- 
Tinijchen Führern und Offizieren der Armee, welcht 
an bem Yufflande Theil nahmen, die Behaltung 
ihres Ranges zufihert, Hat in Madrid viel Auf 
fehen gemadt. Man Hält es für unmöglid, daß 
Errrano das Commando ber Armee und das Mi« 
nifterium behalte. Der König und die Mehrzahl 
der Minifter find mit der Convention nicht ein« 
verftanden. Es ift zweifelhaft, daß das Minifter 
rium beftehen bleibt, bemm mehrere Mitglieder bes+ 
felben find nur darin eingetreten unter der Be⸗ 
dingung, dak Serrano Präfident deſſelben bleibe. 
Bieje ierigfeiten werden betrachtet, ald müßten 
fie ernfle Folgen Herbeiführen. 


Deutſches Reid. 

#t Berlin, 29. Mai. Im der geftrigen 
Sitzung des Reihätages kam der ſchon erwähnte 
Lasteride Antrag über die Ausdehnung der Com · 
peienz der Reihegefehgebung auf das gefammte 
bürgerlie Recht, das Strafreht und das gericht. 
liche Verfahren zur Berbanblung. Laster bittet 
den Antrag nicht vom politifcen Standpunkt zu 
behandeln, erwartet aber beflimmt eine Erflärung, 
wie fich die verbindelen Regierungen zu demjelben 
fielen. Mohl befämpft den Antrag, da die Ders 
bältwiffe Norddeuticlandbe anders jeien, als bie 
Suddeutſchlands, und die Annahme des Antrags 
jur Unification führe. Herz ſpricht für den An 
trag und nad) ihm ergreift der baheriſche Juſtiz- 
minifter Fauſile zu längerer Rede bas Wort. Er 
ſchidt voraus, dab der Bundesraih bisher wegen 
der Wichtigkeit der Sache die Entihridung noch 
vertagt habe, Bayern jei bisher aus zwei Grün, 
den dem Untrage micht beigetreten. Einmal fei 
die Aufgabe der Meichsgejeßgebung gegenwärtig 
eine jo umfafjende, daß an eine —— vor» 
liegenden Gegenſtandes nicht gedacht werben loune. 
Es Liege eine große Gefahr darin, mittels folder 
Einzelgefehe in ein geſchloſſenes Syſtem der Geier 
gebung einzubredgen; dadurch werde nicht größere 
Rehtsfiherheit, jondern größere Rechtsunficherheit 
erzielt. Auch befinde ſich Süddeutſchland unter ei⸗ 
nem ſolchen Goldtegen von norbdeutichen Gejehen, 
daf man diefe erft in Fleiſch und Blut übergehen 
laſſen folle, Zweitens ſei auch Die Befrimmung : 
bürgerlides Recht zu rag. Das Hypothelen ⸗ und 
Erbtecht könne augenblidlih ohne die ſchwerſſen 
Schädigungen nicht geändert werben. Endlich 
müjle man doch au die Stimmung des Landes 
berülfihtigen. — Dem bayerischen Minifter ſtimm⸗ 
ten im Weſentlichen die ſachſtichen und würtiem- 
bergifchen Bundescommifjäre zu. Die Debatte 


wird vertagt und ım der Freitagsſitzung fortgefeht. 
— Die „Spen. Zig.“ ihreibt: Dem Bernehmen 
nach Äeht im dieler Seffton eine Vorlage Yu er- 
warten, buch melde die Dictatur in Glfah-Loth- 
ringen um ein Jahr, alio bis zum 1. Januar 


1874, verlängert wird. Wir Baden ums, fon 
längft gewundert, daß ein folder Geſetzentwurf 
nicht nbigbe wurde, Dar micht blos die tachtig ⸗ 
fien deutfi amten im Elſaß, nicht bloß bie 
Deuiſchen dieſſeit deb Rheins, melde Gelegenheit 
hatten, die Verhältniffe bes Elſaßes aus eigener 
Anſchauung kennen zu fernen, fondern auch alle 
mohlmeinenden und verfländigen Eljäger ſelbſt jene 
Verlängerung für notwendig halten. Am eriten 
Drtober dieles Jahres treten im Elſaß zwei Er 
eigniffe ein, melde befonbers geeignet find, die 
Gemüther zu —— Das eine iſt der U lauf 
der Friſt für die Wahl der Nationalität, das an« 
bere ift die Reerutirung nad dem Syflem der all» 
emeinen Wehrpflicht. Beſonders die Ietere Ine 
Hitution ift der Elfäher Bevölterung fo neu, daB 
fi in den meniger gebildeten Claſſen die fabel« 
hafteſten Beſorgniſſe daran Mmüpfen, bie felbfver- 
ſtandlich von dem ſtletus auf dem Lande nad 
Kräften genäßrt werden. Wenn einige Zeit Hinger 
gangen ift, und der Eljährr Landmann fi durch 
eignen Augenſchein davon überzeugt Kat, daß ſei⸗ 
nem in ben Garnijonsfläbten der Rheinptobinz 
ober Bodens und Württembergs ausexercitten Sohne 
es gar micht jo übel ergeht, jo wird die Mikkims 
mung fi legen, und die allgemeine Wehrpflicht 
wird nicht mehr als Hebel für bie ulttamontane 
Agitation dienen, Heute dent mancher Bauer ım 
Elfoß allen Ernftes, dab feinem Jungen in Deulſch⸗ 
land Naje und Obren abgefnitten werben mür« 
den. Hiezu kommt, dab durch die Einführung der 
Reihszejehe im Elſaß viele provincielle geſchliche 
Henderungen nölbig werden, die mod leineswegs 
durchgeführt find, und bie weitaus am zweckmüßig · 
ften während der Dauer der Dictatur in Ausführ 
ung gebracht würden. Uebrigens legt der Eljäher 
auf die Betheiligung am Reihstag wenig Gewicht ; 
es iſt ihm diel meht am den Generaltäthen und 
in weiterer Inſtanz am einer Provinzialvertretung 
gelegen. Das Naturgemäße it au, dab man zus 
näcft mit der Berufung der Generalräthe beginnt. 
Zwänge man zu Anfang des nächiten Jahres die 
Bevöllerung zu Reichstagswahlen, jo if gar kein 
Zweifel, dab die fünfzehn Elſaher Wbgeorbneten 
entweder jämmtlich oder mit alleiniger Ausnahme 
bon zwei bis Drei rabicalen Chauviniten die Schwarze 
Schaar des Heren Windthorft verſtärken würden. 
Man wirde durch die unzeitige Wahl die Bevölter- 
ung für längere Zeit in einer Stimmung firiren, 
die vorübergefend if, und bie wahrſcheinlich ſchon 
nach Ablauf eines Jahres ſich weientlic verändert 
haben wird. Unter joldn Umfänden wäre es 
eim geradezu unberantwortlicer Fehlet, wenn bir 
—— der Dietatut nicht beantragt würde. 

ũnchen, 29. Mai, (Gehalisregulatid 
für die Staatediener vom 23. Mai. Fortſehung, 
Kiafje TIL. e) Die ordentlihen Projefforen ber po» 
Iptehniichen Schule, die Profefforen der Alademie 
der bildenden Fünfte in ben erſten 5 Jahren 
2000 fl. vom 6. bis einſchl. 10. Jahre 2200 fl., 
vom 11, bis einſchl. 15. Jahte 2300 fl., vom 
16. bis einſchl. 20. Jahre 2400 fl., für jedes 
weitere Quinquennium 100 fl, mehr, Klaſſe IV. 
a) Die Hauptlaffiere der Staatsſchuldentilgungt ⸗ 
anfielt und der Gentral-Staatälaffe-Gontroleur 


2300, 2500, 2600, 2708; 100,1: b) Die Con · 
troleure ber Staatsichuldentilgungs-Hauptlaffen, 
bie Rreisfafftere und Staatsihuldentilgungs-Sprr 
ciaftaffiere, der Gentralgollfaflier 2100, 2300, 
2400, 2500, 100 fl, «) Die geheimen Ardi- 
var, die OberzolleInipextoren und der Juſpections · 
Gommiljär der Grenzzollwache, ber General-Berg- 
werls · und Salinen-Hauptlaifier, der Vorſtand 
des Haupt-Stempel-Verwaltungs- und Verlags · 
amies 2000, 2200, 2300, 2400, 100 fl. d) Die 
geheimen Secteläte im Refetatadienſte, bie bish. 
Rreisbaußeamten 1800, 2000, 2100, 2200, 100 
fl. e) Die geb. Minifterial-Rehnungkcommifiäre, 
die geh. Srercläre des formellen Dienites, die 
geh. Regiftratoren des Staatstathes, der Mintfie- 
rien und des Stautsarhivt 1600, 1800, 2000, 
2100, 100 fl. Safe V. a) Die Pofl- und 
Bahnamtsvorftände nebtr.dem Übrigen Berjomal 
der Berkehrsanfialten der II. Gategorie 1800, 
2000, 2100, 2200, 100 fl. b) Die Minifteriol« 
Sreretäre 1. RL., die Regierung®, Baur, Reichs ⸗ 
archibs · Steuer, Oberzoll-Affefforen, der Conſiſto · 
riai· Aſſeſſor, die General · Bergwerls. und Salinen-, 
dann Oberbergamis · Aſſeſſorten, die Cuſtoden ber 
Hr und Staatabibliothet 1700, 1800, 1900, 
2000, 100 fl. e) Die auberordentlihen Profei« 
foren der polptehniichen Schule 1500, 1600, 
1700, 1800, 100 fl. Kaſſe VL a) Die Il. und 
1. Mppellationsgerihts- und 1, Bejirlsgerichts ⸗ 
Staatsanwälte, der Obercommijjär der Polizeidi ⸗ 
rection Münden, die Bezirlaamtmänner und Berg: 
omtmänner, der Gentral-GtaatskafjerZahlmeifter, 
die Kreislaſſe ⸗ und Schulbentilgungs-Specialkafje- 
Gontroleure und Oberbuchhalter ber Staatsichul- 
dentilgungs · Haupttaſſen, die Salinen-Infpeetoren, 
der Geniraßollfaffa-Eontroleur 1800, 2000, 2200, 
2390, 100 fl. b) die Bezirksgerihtsräthe, Stadt» 
und Landrichter, ber gerichtsfchreiber am 
oberften Geritshofe, die Eommifjäre der Polizei« 
birection, die Directoren der Straf und Polizei- 
ankalten, die Arhivsconfervatoren, die Profefjoren 
der Pgeren, Induſtrieſchulen, der Human- und 
Realgymmaflen, der Kunſigewerbſchule, dann der 
Central · Fotſtlehr · Anſtalt, Laudwirthſchafis und 
Thierarzueiihule, die Schullehret · Seminar ··Juſpee · 
toren, die Rentbeamten und Forſtmeiſter, die Bau: 
amtmänner, der Rehnungscommijjär bes oberften 
Rechnungshofes, der Hofbräufausbeamte (Holzbezug 
fällt men) und Staatsguts-Berwalter in 
Schleiffeim (die Nebenbezüge mit Ausnahme des 
Holgbezugs fallen weg), die Vergmeifter (die Rer 
gulirung der Nebenbezüge bleibt vorbehalten), der 
Betgwerls -· und Salinen-Hauptlaffe-Eontroleur, 
der Controleur des HauptStempel-Berwaltungs- 
und Berlagsamtes, der Kaſſier des Hatafter-Bur 
reau'ſ, die Hauptzolamts-Berwalter und Zollin- 
fpectoren und der Haupibuchhaltet der Generaljoll 
adminiftcation, Waterialverwalter, Kaffier und 
Münzmeiiter des Haupt ⸗Munz und Stempelamtes 
1600, 1800, 2000, 2100, 100 fl. c} Die Se 
cretäre der Hof und Staatsbibliothel, die Gom- 
jervatoren des Mationalmujeums und ber Bor- 
fiand des Nupferfticheabinets 1400, 1600, 1800, 
1900, 100 fl. Klaſſe VII. Der Regiftrator des 
Staatsarchivs, die Rehaungscommifjäre und Re- 








iftigen Gewalt entgegen 


eorg von 
dert zu fagen: „Mönclein, Möndlein, Du 9 
einen Bang, — ich und mancher Ode 
in ber alleremitliditen Schlachtordnumg mit gethan 


haben." — 
De tſelbe Frundbäberg, der dann mit feinen Qanbe- 
Inechten bei Yaria die ofen ſchlagen und i 


King fangen half, und ven dem bie deutſchen Solda- 
ten no lange nad feinem Tode gelungen haben : 


„Georg ven un 
Bon grofer Stärt, 
Ein treuer Held, 
Behrelt das Feld. 
mn Eirat ımb Area 
ind er flieg, 


n Schlacht 
fegt Bott zu die Eht und Madıt.* 


Wir faßten den Bühnen Gedanten: wir wollten 
im Fall, tah mir heute Gier in Herchbein rafleten, uns 

aubub erbitten, mach dem nur eine halbe Stunde 
entiernten Worms pilgern zu Dirien. 

Hatte unſer freumdlicher Hauptmann doch ſchon im 
Berlin und mandmal über uuſete Studien befragt, mit 
mit in den Pauſen ber zelbvienftübungen über meinen 
Lehrer Hante und Droyien geiprechen, Selbft in der 
Geidichte bewundert, hätte unfer wohlmollender Com: 
pagnie· Chef uns zielleiht ben Burgen Urlaub bemilligt, 


larms Ei 

Der Bertae Ki cin meinerlidyed Geſicht, er verſi 
i gang fo, wie wenn der luftige Schwei: 
eg ben = y thigen Subreigen höre; er könne 
Ruf: „dad Ganze jammeln!“ nidt wiberfichen, 
und er werde Ah doch lieber auf dem Alarmplape ver: 

fammeln, ald allein nad Wermö austreten. 
Diefer unvermuthete Marichbefehl Batte ohne Iwei⸗ 
el etwas zu bedeuten. Aber was? Das war bie 
tage die heute & u unbeantwortete. Erit mor⸗ 
gen follten wir bören 5 bad Kriege: Barometer an 
diefem vierten Kugufit e auf Sturm ſiand — auf 
den Sturm gegen Weißenburg“ und den „Baid- 


Berg“ 
(Bortfepung folgt.) 


Berfhiedenes. 


arid, 27. Mai, Der Aommanbant bes una: 
lidenhotels, General Sumpt, hat fich heute in ber ar 
pelle bieies Anfiituts mit Aräuleın Pelletan, einer Nichte 
des befammten republifaniichen Mbgeorbneten, wermählt. 
Man kann aber nicht jagen: er habe dem Fräulein 
Velletan die Hand gereiht, Dem Beneral Sumpt ind 
nänlic bei Freidweiler, wie er ald Adjutant vom @e; 
neralftabe ber Divifion Eonfeils Dnmenil eben bie Zügel 
feined Plerdes ergriff, um eine Orbre abzutragen, beibe 


änbe gu; burh eine Bombe abaerifien worben. 

tr I mei fünflie Hände aus Cifen, die fo 
finnrei& gefertigt find, dab er ohne allyu g Ar: 
frengung feinen Ranten und felbit einige Zeilen ſchrei 
ben kann, 





(Ameritaniſches.) Die erfien Erbbeeren and Char 
leſtewn wurden am 1. Mai auf bem nemsgorter Markt 
gebracht und zu 2 Bid 3 Dollar (5 fl. bis 7 fl. Wr.) 
per Quart (etwa ein halber Schoppen) verfauft. — 


Bei Ravenna, Obio, wurde ein Adler geihefien, 
—* * —* Flügelipige dio zur andern — Fuß 
rei mal 


i Annahme der Berfaffung ber Bereinigten Staa: 
tem gab es 75 Boftämter, jegt find cd beren 39,0, 


— Am 14. Mai ftarb im Philadelphia der früberr 
Notär in Speyer, Joleph Martin Reicharb im 71. Le 
bensahr. Cr war befanntlid Mitglied des Arankfur: 
ter Barlamentd und im Jahre 1849 der proviforifchen 
Repierung der Pfalz. Beim Cinrüden der Preußen 
Müchtete er nach Amerika. 


Berlin, 31. Mat. Delegirte jänmtlier Berli: 
mer Gewerbe und Gewerke, ſowohl Arbeitgeber als 
Urbeitnehmer der yünftigen und ber freien Gemerbe, 
find bebufs Berathung über bie Errichtung geiwerblicher 
Schicdogerichte auf den 4. Juni in den Bürgerjaal des 
neuen Ratbhanfes geladen, ‘ 





8 ig, 31. Mai, Iujedech © 
u Ba BE Pe Sa 


güftratoren ber Minifterien und der oberfien Bau- 
behörde,, der Etatsbuchhalter der oderfien Bauber 
hörbe, "die Jajprctoren der Staats ⸗Erziehungs · 
Unfa'ten, der Buteau ⸗Sectetät des Staatsrathes, 
die Secretäre des Oberconfiftoriums, des eberſten 
Rechnungs hofes und des Reihsarchivs, die Secre · 
täre der Stantsihuldentilgungsanfalt, Die Central · 
Staatslaffe- Buchhalter, bie Jahlmeiſter bei den 
Kreiskajjen und der Staatsſchuldentilgungs · Anſtalt, 
der Stempelverwalter ber Pfalz, ber Kontroleur 
de3 Haupt-Münz- und Stempel · Amtes (die Fun 
tionszulage ift eimzuziehen), die Haupt-Salgamie- 
fajfiere und Bergamtsajfefforen, ber Grenzwad- 
bureawInipector und der Material-Berwalter der 
Beneral-Fol-Aominiftration, die Beamten bei ber 
General»Direction ber Bertehrsanftalten der 1. 
Gategorie, der Serretär der Alademie der Wiffen- 
ſchaften, ber Serretär, dann der Kaſſe- und Rech⸗ 
nungsführer bei der volgtemifchen Schule und der 
Central · Landwirthſchaftsſchule in Weihenficphan, 
die Kaſſe⸗ und Nechnungsführer der Akademie der 
BWiffenfänften und der bildenden Fünfte 1400, 
16500, 1700, 1800, 100 fl. (Schluß folgt.) 
Franfreid. 

th Paris, 29. Mai, Die Debatte über 
das Armtegeſehz dauert fort. Allerdings ift aus 
der geftrigen Sifung nichts Beſonderes zu er 
mähnen. Oberft Deufert verwahrt ſich genen bem 
pajfiven Gehorſom der Soldaten, für melden Ger 
neral Ghangarnicr in die Schranken trat. Herzog 
Aumale hielt eine längere Rede, worin er für das 
Geſetz plaibirte, News hat er nicht zu Tage ger 
förbert; teogbem wird er heute bon allen orlen- 
miftifchen Organen ſtatt berduchert. Die Debats“ 
bringen heute einen heftigen Artilel von einem ge⸗ 
wiſſen ——— auch ein Deutſchet) Über bie 
Eröffnung Univerfität Straiburg. Ob man ſich 
damit den deutſchen Demofraten ober ben durch 
bie Gommilfionsprotofole beleidigten Straßburgern 
empfehlen will, laſſe ich dahingeſſellt fein, 
Das officielle Blatt bringt wieder 3 Protololle der 
Unterfuhungseommiffion für die Gapitulationen. 
Die Gommandanten vom Longwy, Peronne und 
Rocroy werden fireng getadelt, weil fie vor Weber» 
gabe der Feſſung das vorhandene Rriegsmaterial 
nicht vernichtet hatten. — Bon E an ſollen den 
einzelnen Offizieren ihre Noten mitgetheilt werden, 
melde fie vom ihren Gorpäcefs erhalten haben, 
eine Neuerung, die frdenfalls auch ihre bedenkliche 


Seite bat. 
Italien. 

4 Rom, 26. Mai. Bei der Mbreife des 
Kronpringen drängte ſich ein fremder Herr auf ten 
Perton in defien Nähe, und blies ihn in under 
ihämter Weife den Eigarrenbampf ins Angeficht, 
Zwei Offiziere folgten demjelben in feinen Wagen 
und verwieſen ihm mit verſtandlichen Worten biefe 
Ungezogenheit. Es ftellte ſich nachtraglich heraus, 
daß diefer feine Herr ein franzoſiſcher Diblomat ift, 
der zur hieſigen Geſandtſchaft beim Papſte gehört. 
Solde Ereigniffe tragen natürlich nicht dazu bei, 
die fteundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen beiden 
Ländern inmiger zu machen. — Eine Näuberbande, 
welche Die Umgegend Roms längere Zeit unficher 
machte, wurde völlig aufgehoben. — Monfeigneur 
Merode hat den Aronprinzen als Chef des erften 
Armeccotps vor Gericht geladen, um fi) wegen 
Verlegung bes Eigentums zu verantworten, bes 
gangen duch Aufftellung einiger Gefchüge in einem 
dem päpftlihen Sriegsminifter gehörigen Hofe, Die 
Sache wird im einigen Tagen zur Mburiheilung 
gelangen. — Schr intereflant ei ein Proſelt we⸗ 
gen Vertiefung des Bettes der Tibet. um künftige 
Ueber ſchwemmungen zu verhäten, welches jekt vor 
der biefigen Gemeindebehörde bentilirt wird. Aller 
dings wären bie Koften jehr had, allein der Scha- 
ben der vorjährigen Ueberſchwemmung ift auch fein 
geringer gewejen. Am meiſten wüurde jedoch das 
Ausichen der Stadt durch Herftellung hübſcher 
Quais und die ſtunſt buch manden interefianten 
Fund im Tiberfande gewinnen, 


Provinzielles und Bermifchtes. 


ın Kaiferdlautern, 1. Juni. Bei der Leiche bes 
Herrn Rectors Faber war bie u dutch 
eine Derutatien vertreten, beftehend aus den Herren 
Face Robe, Dr. B. Medicus und Yaval, einem Shür 
ler des Berlebten. Gin äußerit zahlteicher Leihensug, 
mit ben höften Beamten ber Hauptitabt, erwies dem 
Seſchiedenen die legte Ehre. Decan Pyuder Bielt bie 
Zrauerrebe, 
T 2autereden, 31. Mei. Die Diöcefaniyuobe 
hielt ne prindipielle —— * Geſchãfto ordnun 





nicht jür nothweudig fie einem Antrag au 
Ginfegung von * — cint Aen⸗ 
derung nach der Selte Hin für gwedmäßig, daß die 


Bun Se Aa Tagesorbnun 
Rt 


Reben, 1a —X — nach 


ber HE ich t der Knaden auf 

Mibhen auf das N hy - - 

a Antrag binfihtlic ber 
angenommen; ferner als — beantragt, 

es möge bie mäße e Generaliynobe in Betracht gie 

8 . nit di m. ah ehe h befienun — | M 

* nein enigen Marrgüi 
bie u Bunfien des Bfarreinfommens bes 
He Öidalten töffen, veräußert und der Erlös capitali: 


Melanie, Zi. Mai. Zur Beförberung 
Ken! —— 


ſendungen werben 
en, 222 3 In der 


me einer 


eitf 
e benupi. 


n: Bus m Ai SU En ga Zei 


itt 


autereden I 
erberg 


3 Lauteregen II 


4 
5 
6 
U Aus dem 
lihften Partien unferer & end in bi 
ber Kırfeler Ruine über die Höhe des Rirteler Baldes 
bie zum Aleſter Werneröweiler. Der berrlide Buchen: 
wald, der in Kia Dahn, ungeftört durch Nachtfröfte, 
fi im niegejehener Leppigleit entmidelt hat, bie lieb: 
lichiten Ausfihten in dad Blies · und Shwarzbadhtbal 
bie qum Kim Sen Almen und den he rad 
rn ae gen Gelege, in 
in biejen egen 
und nn A und rt an bieiem Hüb) morama 
en — * Fe ent Zur ı mi dem 
ihrem nfangd: um unfte einem ſchmerz⸗ 
lihen @efühle in und Raum N. geben. Sowohl bie 
bübihe Nuine Kirkel wie die Abteiruine Wernerdweiler 
| ihrem baldigen, völligen Berfall entgegen. Und 
68 find Menfchenhände, bie bad gerflören, was Jahr: 
e und ale Denkmal ber Bergangenbeit erhalten 
aben. In Kirkel benügt man fen feit Nabren bie 
Ruine alo Steinbruch; und Iciber hat man mun bei 
der Adteiruime eine ähnlide Hudbentung ind Werk u 
ſeyt. Solite nit der Biftoriihe Bere ber Ralz 
Anterefle daran ka dab dieſe Hierben bee 
un me Geihlehtern erhalten bleiben ? ar 
u | vielleicht |päter einige romantifche Mitr 
theilungen über die Auine Kirtel machen, 


220.23 


>= 2imbad, 7. Mai. Heute fand bier ein großes 
Sauträben jtatt. Etwa 15 Stüd Wilvihweine, dar 
runter eine Bade ze fünf Jungen, mwurben gelveiöt ; 
ae i Sauen Bei Nederwũrzbach 
und Bickweiler täbt ſich feit "mehreren Tagen mwicder 
ein un mit gmei Jungen bliden. 
H. Mai. hr ge madyen 
die im eumftreifenden Wölfe bie Gert 
unfier und 


— * ae 
Bong 2* wurde ganz nahe bei Pi — 
von ihren Scha heerde prengt und mehrere 
Stüde ee Die armen Thiere ramnten wie be 
jefjen in ba& Dorf und ein Lamm jell Ai in einem 

unter ein Bett werfiedt haben. — Tage 
daranf fiel Achnlies im der Nähe von X — 
vor. Es wurden aͤbermals mehrere 0 jerri 
und eines fand man bid auf bie ſtuechen a 
in einem Ader, Borg ub: 


Bun rohe b dt, allein wı nee Doch 
an = Eyiren haben, dal len. bie dig noch at 
vera ug Ge tollen ein. unahme der 
Ran in unierer Pialy ift eine * ämlihe Er: 
ſcheinung. rüher und man von Wildſchweinen 
nichts t jest ee genug ” * verheeren 
die & find bie Mille d u gelommen, 
und vielleicht werben auch die Bären nit mehr lange 


auf ſich warten laſſen. Da dieſen 9 
Pulver und Blei ſchwer beigulommen ift, 
tönnen benn unfere jungen Neden wieder wie unfere 
orfabren mit Speeren ausziehen und fih burd den 
Bun f mit ri, für ben Krieg und bie andern Rämpfe 


eben 

—* Mai. Wie bat Tagblatt melbet, 
Hat das Über: — — dae im Hodwverrathös 
progeffe aeg: und Pıettmecht * Ertenutuiß 


Rh Nanı, auf gmei Jahre Beikungeft vafe lauten», 


25. Mai. Das Taufgeichent, welches nad, 
Hate Sitte ber Bring Humbert ber Aronpringei: 
fin v d am Zauftage ihres Kindes über: 
Fa wirb, befteht in einem bolftändigen Schmud 


aus Gold, Perien und Rubinen, der im einer Stifte rö⸗ 
miſchen Sttzls a an if. Dieſe ſelbſt iſt aus 
dergoldeter Bron after Mofait in Rachahmung 
jeter der iten, mie g. 8. ber capitolimihen 
asten, gujammengejept; bad Ganze wurde nad einer 


der eieganteiten Zerpnungen des Hergogs von Sermer 
neta ausgeführt Der Schmud i gelmmengdept 1) 
* gen Ar ar —— t —— 
aus Areugen und Scheiben, bie mit 

kn gebildet ift; beide haben gm 

ey und Einfaffung, find mit —— = ubinen 
beieyt, und Fünnen vom goldnen abgenommen 


Ic der Bass va aan sek ift, um jelbfts 


SR AITHETATGRIT 
J 32 


—ñ— — — — 


Rändig ald Epangen Kun 2) Eine Halskette 
bon großen grauen Perlen ber fhönften Kwalität, 
weile ven einem ey Reif herabhã ber, äbn: 
Hch wie die Krone, mit Rubinen belegt iR: Re teerden 
durch rn u Golftäbchen in ber Art von Etielen ge: ge: 
Einer breiten Stange, welche aus Bold 
und ey Rn in ehr rg beit, forwie bie Arone 
alötette geihmädt ıft; fie gleiht gang einem der 
Ei kam, —5* an ber ILL ala d'om im ©. 
| zu Dacia 2 u chen find. 4) Enblih aus eis 
m Baar Ohrgebängen, melde aus zwei großen birs 
—53 len Dehchen, bie mit Bei und Rubis 
nen geihmüdt find. Der ganze Schmwd trägt dem 
Charatter des 10. Jahrhunderts, und fünnte ald in ras 
vennatiſhem © ger bezeichnet werben. Die 
umicliehende Ai tm Style ber Arbeiten aus der 
eit der Anienine 9 ten, ber beiten der rein römis 
hen Aunſt. Tie Arbeit geht aus der Werfitätte bes 
berühmten Cajtellani hervor. 





Dienfteönadyrihten. 

Berufen wurde der Grengeverauffeher su Auß Dar 
inbl in Zindan yum Afiftenten des Hauplsollamtes 
bmwigebafen a. Rd; veriegt wurde im gleicher Cigems 
gan der Aſſiſtent Hermann Scherm von Ludwigs ⸗ 

fen a. Rh. nach Paffau ; entlaffen wurden aus dem 
bayeriſchen Zelldienfte wegen Uebertritts in ben Aeichs ⸗ 
dienft in Elfaß-tothringen auf Arnfuchen die Affiitenten 
Karl Schäffer, Ebuardb Baldauf, Otto Schön, Eduard 
Neumann und Severin Molf in Lubwigkhafen am 
Rh. und ber Zolleinnehmer Peter Leonhard im Lud- 
wigẽwintel. 


Handel, —— und —— 


Deu 1 2 
ag, 3 1 Fa a if 6 
4 ep 17 tr, 
Ei * alle 18 fr. 
amm ’ 
Do, — 3 fr. 
Dein, 31. a — fi, Rom 
5 fl. 19 fr, Spelz ’ Ha Berfte oO mM— tt. 
Hafer 3 fl. "30 fr. Größen 4 fl 12 Biden 0 
— fr. Rartoffeln 1 fi. 24 ir. *8 er Gentner. GPib. 
Kormbreb 2> fr. Butter 23 tr. „e- pro 
Du ee 15 fr. Oofmftild pe pro sr — Rind⸗ 
fleiſch Auhfleiſch — fr, — 18 fr. 
SR a fr. Aalbfleiſch 18 fr. 
Bormö, 3l. Tai. a EN TI.» Er 
Kom 5 fl. 10 fe. per fd. Gerite 4 fl. kr. per 
3 EIN 1 fr. per 100 Bir. — 


— 


s* 





Reueſte Poſt. 


Berlin, 31. Mei. (Meichſtag.) Der Lass 
fer’ihe Antrag wird in zweiter Berathung mit 
großer Majorität angenommen, Minifter Mittnacht 
wunſcht die Mitwirlung der Bundesftaaten bri ber 
erften Gonception neuer Grfehe und der ſachſiſche 
Gommiffär Held nimmt die Yuftizpilege Sachſens 
gegen Die Vorwürfe Lasler's in Schußz. — Die 
Nordd. Allgem. Zeitung begrüßt die Ätaltenifchen 
Säfte umd jagt, die jchigen Staaten würden dur 
gemeinjame ntereffen verbunden. Der gemein» 
fame Gegner von Deutihland und Italien jei die 
antsfeindliche Priefterherrihaft. Diefer geiftliche 
Abſolutismus müſſe gebrochen werden, 

Berlin, 31. Mai, Die zur Berathung 
über die Sreisorbuung gewählte Commiſſion Dis 
Herrenbaujes Ichnte mit 7 gegen 6 Stimmen bie 
ganze Kreitorbnungsvorlage ab. — Die nädjfte 
Sigung des Abgeorbnetenhanfes findet am 6. 
Juni ftatt. 

Münden, 30. Mai. Zuverläffigen Rach⸗ 
richten zufolge, wird ber Eprlaifer Rapokon im 
Falle der Genehmigung der bayeriichen Regierung, 
I in nachſter Jit in Münden eintreffen, und 

fih dann in das Soolbab Krankenheil bei Tölz 
zur Fur begeben. 

Münden, 31. Mai, Rahm. 1 Ur, 
Graf Hegnenberg liegt am Sterben und der König 
it telegrapbifch Benachrichtige. Es Keikt, Finanz« 
minifter Piregichner erhalte psonijorijh das Prär 
fibium des Miniſterraths. 

Madrid, 30. Moi. General Echague 
geht Heute Abend nach den basliſchen Provinzen 
ab, um Serrano in dem Obercommande der Nord« 
arme zu erfegen. Lebterer wird im Congteß Er 
Härungen Über fein Verfahren abgeben. 

ondon, 30. Mai. Das Unterhaus nahm 
die Ballotbill wi 274 gegen 216 Stimmen in 
dritter Leſu 

New: or, 30, Mai. Neuere woſhing · 
toner Depefhen über die Ausfihten jür den Yu 
fagartitel = Waibingtoner — —* 5 

Es find edigende Erllarungen beaüg 
Dr —— auegeſauſcht worden 


der getroffenen ——8 
veranwotitiche r edacirex: Otte Bleijgmann. 


Bekanntmahung. 


(Die Beidywerbe der Angrenzer bed Rapen: 
bad wegen Weberföwemmung ihres 
Vaenthums betreflend.) 

u A eingereichte Beſchwerde hat 
das fünigl. Beyirtsamt tabier zur, Bes 
jeitigung rubric. Mikftanbed Tagfahrtds 
verhanblung mit Ortobeßchtigung unter 
Augiehung ſammtlichet Betheiliaten ans 

met, und hiesu Tagſahrt auf Mons 

den 3. Rumi I. Ard,, Radımitr 
tagd 2 Ihr, an Ort und Stelle reib. 
auf der Fafgelronden aubersumt, was 
— gar öffentlichen Aenntniß gebracht 
wirb. 

Aniferelautern, den 31, Mai 1872. 

Dad Nürgermeifteramt, 
©. Raquet, Abi. 


— — —— — 
Theilungs-Verfleigerung. 
Abt) Mittteod, den 10, Juni naͤchſt⸗ 
bin, Anteags um | Ubr, zu Otterberg 
im Ghafthaufe sur Srone, werden vor dem 
erichtlide biesm Beauftranten fal, Netär 

el ze. zu Kaiſerolautern, der 
er ung halter, in Eigenthum ver: 
einert: 
Im Banne von Ttterderg nelegen: 
1) Ein gu Ttterberg auf I Desi: 
malen Aläde gelegenes Wohnbaus 
mit Waihfüche, Scheuer, Stall, 
ofraum und Junchörten ; 
2) Cine aba in der Fuchsgaſſe auf 
T Desimalen gelegene Scheuer mit 
Hofraum;  _ v 
3) 16 Tagmwert 56 Dezimalen Ader⸗ 
fand in 13 Etüden; 
4) 2 Wiefen von I Tagwerf 61 De 
simalen Aläde; 
5) 2 Tagwert U Deyimalen Adern 
land met Miele in 2 Pargellen; 
6) 1 Garten ven 24_Deypimalen. 
Am Banne von Utterbadh: 
1) 1 Wicle von 1 Tagmwert 88 Dosis 
, malen. . 
Gipentbüner hiezu Anb dic Erben von 
Sohanna Grünebaum, aeweſene Witte 
bes zu Otterberg verlebten Gandelemanz 
nes Iſaak Strauß, ale: 1) Hermann 
Strauß; 7) Martud Etraun; 3) Abrar 
ham Straus, alle drei ohne Gtwerbe; 
4) Deieph Etrauf II, Schuſter; 5) Sara 
Straub, ohne Gewerbe, in Gütern gt: 
trennte Chefran von Herrmann Warr, 
Kaufmann, ade dieſe in Otterberg wohn: 
haft und Lepterer vermalen in Mann⸗ 
heim fh aufhaltın!; 6) Badette Straub, 
erverblofe Eheſrau von Jateb Salomon 
teil, Helzhäntler, zu Türtbeim wohns 
balt; 7) Zayarus Sttauß, Haufınann, B 
Newyort in Rerdamerila weßuhaft; 5) 
Emanuel Strauf, Ranimann, zu San 
5 im Staate Kalifornien wehn⸗ 
haft; 9) die Ainder der verlebten Tochter 
Sy Etraufi, im Leben gewerbleie Che 
rau des zu Abenheim in Fheinheſſen 
weolnhaiten Handelemannes Eigtemund 
Lo, nämlih: a. ser Löh, Kaufmann, 
pi Eincinwati in Roreamerita wehnhait; 
. Elementine; ©. Nartus; d. Iafob und 
e. Johanmette Lab, biefe vier minderjäh: 
rig und ebne Gewerbe bei ihrem Water 
Sigremund Löo bemiclirt und Purd 
bieten vertreten, ſowte durch ihren Neben: 
rermund Mathias Bruchfeld, Geihäfte: 
mann, gu Abenheam wohnhaft. 
Aailerslautern, den 17, Mai 1872, 
Sartmann, al. Netär. 


Vertragsmäßige 

Wieder = Verfteigerung. 

a2) Mittwoch, den 5. Juni 
1872, Nachmittags 2 Uhr, zu Maudach 
im Gemeindehaus, werb durch den fal. 
Retär Schuler in Nutteritiadt, auf An 
fteben von Guflav Mäller, Kaufmann 
und Rentner in Epeger wohnhaft, gegen 
Schaftian Böhler, Zanner in Maudach 
wohnbaft und deifen Kinder, wesen Riat: 
yablung bes Ermwerbspreifes, conventienell 
in Cigentbum verſteigert: 

Plansfunmer 187'. — 57 Tosimas 
len Ader über ber Brüde am 
Rucheimermeg, Bann Maudach, 
meben Jated Scheller und Wittwe 
Iciepb Grof. 

Mutterkadt, ven 11. Mar 1872, 

Schuler, fgl. Notär. 


8 * * * 
Um billigen Preis 
mwirb abgegeben: 
t) Eine reichhaltige DlineraliomSamms 
lung, von einem Aadımanne hers 
rührend, nebit dazu gehörigen 


Echranf, 
2) Eine @lrctnfie Maſchine, älterer Eon: 
_ firuften, aber ganz aut erhalten. 
3) Wine Luftpumpe, an beitem Zus 
nande. (22 
Wo? kaat bie (irner, do. Bl, 

















Bekanntmachung. 
(Kriegskosten-Liquidation.) 


466,2,1) Nachdem bie durch das unterfertigte Bürgermeifteramt aufachellte 
KriendtoftensPiawiintion für Peiftungen am Worbbeutkhe Truppen ber Hevifion 
unterteilt und durch hehe f. Negierung die Auszahlung ber Buthaben verfügt 
worden int, hat man bie ftäbtifche Finnehmerei angemiefen, vorerit die Anfprüde 
für Feldbefhädigungen, Lieferungen und Borfpannsleiftungen gu befri ee 
68 werden daber bie fraglichen Gelder an den nachbegeichneten Tagen pur Hut: 
sahlung gelangen, nämlid: 


I. am Mittwoch, den 5. Juni: 
von Morgeng 8-12 Ußr an jene Betheiligten , welde ihren Namen mit 
A,B, C und D, 
von Mittags 3-6 Uhr, die ihren Ramen mit den Vuchſtaben E, F und 
@ ſchreiben. 
II. am Donnerftag, den 6. Juni: 
von Mergens 812 Ubr am jene, welche fh mit H unb I und bee 
Mittags ven 3—6 Uhr an jene, welche ſich mit K jhreiben, 
II. am Freitag, den 7. Juni: 
ven Desgent 8—12 Uhr am jene, die ihren Ramen mit ben Yucftaben 
LM N,O,P,R un 
Mittags von 3—6 Ubr, die ihren Ramen mit 8 fchreiben, 
IV. am Samftag, den 8. Juni: 
= in demfelden Morgenftunden, die ihren Namen mit T, U, V. W und & 


en. 
Die Auszahlung indet im untern Stocwert ber Fruchthalle hatt, Eingang 
bei Bierbrawer MRarbeif k * j 

Die eg Cmpfänger haben persönlich zu erfcheinen und abzuquittiren. 
’ Die Gelder für Quartierleiftung und Verpflegung werden, ba die begüg: 
lichen iften erft noch amgefertigt werben müffen, ebenfalls in nädfter Zeit zur 
Auszahlung gelangen, 

Kaiferölautern, ben 1. Juni 1872 


Das Bürgermeifteramt, 
Sohle. 


II. Pfälzische Industrie-Ausstellung, 


388,2,2) Den Ausſtellern biene zur Fenntniß, dak alle feither eingelaufenen 
Anmeldungen ald angenemmen zu betrachten find und gwar in dem in ber Au⸗ 
melbeberlaration bezeichneten Umfange, ‘falls nicht Kanmrebuctionen Einzelnen 
foeciell angezeigt, oder die Tabelle mit der Bemerfung, dab fein Plap mehr vor: 
Banden —— worden ift, 

it diefer Setanntaabe erlaubt man fh, die Aueſteller nochmals an bie 
rechtzeitige Einfendung ihrer Erzeugniffe — vem 15.3 Juni — zu 


erinnern. 
Für das Centralcomite: 
Der L VBorfiyenbe, 
Rohe. 


Zu billigft geftellten Preifen: 


jertefenilles und feimere Merbmanten, Parifer Aümme, Bahmbürfen uud 
lettesBeifen, Gwipnres, fomie leimene und baummollene Dpiken, Arcmel« 
Garnituren, Spiheukrägen, Alauchttien, Damen-Blipfe ar. 


A. & K, Labroisse. 


467,31) (Bisenbahnstrase.) 


0) „ "„ 
Seldäfts-Eröffnung. 
4613.29) Der Unterzeichnete dechrt ſich hiermit ergebenft anzuzeigen, bab er 
unterm Heutigen ein 


Geſchäfts- und Agentur-Burcan 


in biefiner Stabt eröffnet bat. Unter Zuſicherung prompter und —— 
Dienftleifiung empfiehlt Ach derſelbe zur Belorgung aller —8 erlaubten 
Privatgeihäfte, asbeſoudere zum — und gur Eintlagung von For⸗ 
berungen aller Art; zur Anfertigung von Privatakten, Eingaben und Bittkhrüften, 
zur Vermittlung von Verkäufen, Verpadtungen und Bermiethungen, gur_Ber: 
waltung von Gütern, sur Pacirung und Beibaffung von Geldern auf Hype: 
töefen, Eeifionen, Wechlel und Handicrift. 
Kailerslautern, ben 7. Mai 1872 


Gustav Wetz, 


cenceffionirter Gelhäftsmann, 
wohnbaft hinterm Etiftöplag, neben Hrn. Poligeidiener Zunbel, 
Etabtmeiherftraße, 


ne 
383,10,10) Fu bevorftchender Saijon bringen wir unfer vollftändig affertirtes 
Sager im allen Arten 


Sonnenſchirmen 


von 36 Fr. bie gu den feinen Sorten in empfehlende Erinnerung. 


Geschw. Spröss. 


echnungen, aeturen, 


und Karten aller Art 


werden rasch, elegant und billig gellefert vom der 


Bochärnckerei Herrmann Ka 


“Sunsısdere von german Kuyıer in Raflerdieuiern. 

















Wilhelm Brüd 


vermietet ben oberen Sted Feines an der 
Maingerftrabe gelegenen Wohnbaufes, bes 
fichend aus 7 Aimmern, Manfarden und 
fonfigen Räumlichteiten. Beziehbar Ans 
fang Juni. (HA 





Zu verkaufen 


—— 
en . Bei 
fagt die Erped. ber Pf. Bott." (A433 





u 
4 Millionen 
724,=00 Mark 
fommen in ber vom Staate ers 
Hbteteu und garantirten 
arofen Geldverlooſung 
zu Entieeibung. 
Erſte Bichung 
am 19. und 20. uni. 
Diefe Lotterie gl Ir fer 


“ 































a 00; 10 ü ;2bai 
5 4000: 53a 3000, 104 a 0; 
Ga 100: 206 a 1000 Mark x. 





toften -—,B. 
Auswärtige mit Rimeflen ver: 
fchene Aufträge, fer aus ben 
entferntelen Gegenden werden 
prempt und gensffenbaft ausar: 
führt, jeder Ihalnehmer erhält 
das mit Staatöwappen verjehene 
Griginaf-£oos (lane Promeffe) 
zugeandt, ſewie gfeih mach ieh: 
ung amifide Gerinnlifte. Ge 
winngelder können bei jedem Bant: 
hause eincafüirt werden. V ete 
werden gratis verſandt. an 


Bank: und Wecſelgeſchäft, 


uibutg · 

Als Zahlung können ade Ar: 
ten Münzen, Papiergeld, Aranco 
marfen, Wedjel und Bofteinsahl: 
ungen bennpt werden. 4251 
rrrrrrrerrrrr 


Frankfurter Börse 
vorm 3. Mai 1872, 











* 4 Fer Comp:iast 
Volleinbezahlte Actien —— 
und Prioritäten. Fapier| Geil 
8% Frankf. Bankact, a 500 |42 | — 
4*o Dart. . al — | 48 
8% Desterr. Nat.-Bankact, — | 873 
5% de, Critaet,Oest.W.] — | 350 
4*%a Pfäbr.d. Bayr. Hyp.Bk. | Hu — 
3°%% Frankf-Han. Eub.-A. | — — 
Taunnsbahn-Actien al, 20]| — | — 
Elyein-Nabe-Bahn a Thl.200 | 48’! — 
41°, Barer. Ostb. a fl. 00 | — | 144 
41/2, Pfalz. Maxb. & 1,500 | — | 147% 
4° Lud.-Bexb.Eisb. afl. 00 | — | 204 
4°). Pfalz. Nedb-Act.al.5m | — | 125% 
4% Hess. .udwgb. al, 20] — | 18 
5° Osst.Fra-Stathäfr. 00 | — | 372 
4*o Dest,5d.Lb.Stb.äfr.500 | — | 213 
5* Elisabb. a 4. 200 Zins ·J — er 
5’ Bühm, WAcha 20087] — I 67 
4"/4%a Rhein-Nabeb. Pr-ObL,. | — | 1m 
5% Ludwh.Bexb. Pr-Oblig.| 105 | — 
4a do. do, 99’ 18 — 
4 do, do, Be — 
5°6 Hes. Lud.-Pr.ObLiThl.| — 108 
4'/a?jodo, de. “. | — | 291 
4!/s°jedo, do. ĩ. d.) — 84 
4° de, de. Tr.) -' m 
5° Böhm. West. Pr.1.8.6/7 — Bu 
5" Eliab-Pr.Obt.1Em. 67 | 88 | — 
5 do, 2 Ein. 6/7 Be 
do. stewerfrei,nmeEm. | — | # 


F Branzsgeiephbahn 4200 A. 221° & 
5° Defier. a 250 fl.» 1854. 84°. bi 
50v l. d. 1860 93 
+ Def. Erbt,-Unft. #100 fl. 1858 200 bi. 


Geldforten, 
Vreu kiſche Friedtichtdoe 








9 575 

Viſtolen „40-42 
— 10 fl. Etäde 9 33-55 

taten 5 33 
© Branten-Stüde 2-22: 
Englijde Soprreigns 11 51-53 
Rufiide Imprrialeh 9 42-44 
Bolars in Gold F 2 927 
Wenzel in wold 1104 
Rew-PMorter Golba⸗ io 1098 > 


Plälzische Post. 





Birke Zeizung erhäpeint ualich aad wird wit — — mac, aDen Theilen der Pfalz verlambt. Ber Preis derſelben detragt für axtwartige Beler wierteljährlih I I. 15 fr. 


ohne Bußeh, ‚mit derielben 1 A. 80 ir 





151. 


\ro. 





gu ßelgchüßr Raiterientern 1 A. 26 fr. im Krögerlohn, 
„Blälziihen Bofl* in der Buhbruderei von Serrmans Rayler am Geifteplag. — Amferate werben mit 3 fr. bie dipatlige 
Imberieen entiprehender Rabatt. — 





Kaiferölautern, Sonntag, den 2. Juni 





N Zu Peftellungen auf die „Pfäl- 
ziſche Poſt“ für den Monat 
Juni werden bei allen königl. Poftanftalten 
um den Preis von 30 fr. angenommen, 





* Die Bedeutung des griechiſchen 
ſtrirchenſtreits. 


Hin und wieder ſtoßen wir in den Blättern 
auf Zelegramme, welche von Streitigfeiten zwiſchen 
dem griechiſchen Patriarchen zu Conftantinopel 
und ben bulgariichen Biſchofen berichten, Ge— 
wohnlich überichlägt der beutiche Leſer dergleichen 
Nachrichten, da fein Intereffe für kirchliche Zänte- 
teien durch unſere heimathlichen Berhältniffe hin« 
länglic befriedigt wird, Er fragt deßhalb wenig 
darnad, warum „weit Hinten in ber Türkei bie 
Wolter aufeinander ſchlagen.“ Der eiftige Ge 
ſchichtafotſcher — ———— weicher in 
neuefter Zeit jene Gegenden bereiſte, bringt im 
„Neuen Reih“ eimen Artifel, mwelder die Bedeut⸗ 
ung jener Wirren aufbellt und dem wir deßhalb 
Beochtung ſchenken, weil wir uns vorgenommen 
haben, alle Leſer unferes Mattes über die wich⸗ 
figeren gegenwärtigen Zeitfragen auf dem Laufen⸗ 
den zu erhalten. — 

Seit der Zrennung ber gricchiſchen Kirche 
von der römischen und dem Unlergang ber dfur 
menschen Patriarhate in Mfien durh den Mubar 
medanismus nimmt der Patriorh von Tonftantie 
nopel den hochſten Rang innerhalb der orfhodoren 
Kirche rin. Obihon ſich die ruſſiſche Kirche in 
vieler Beziehung vollfommen von bem Patriarchen 
bon Gonjtantinopel Ioagelött hat, fo muhte fie 
bisher doch immer noh das Heilige Salböl, 
„Moron,” zur Vornahme brfonderer Feierlichkeiten, 
wie z. B. ber Ealbung des Staifers, bon dem 
dtumeniſchen Patriarchen beziehen. Seit einiger 
Zeit nun regem fi die griechiichen Katholilen in 
der Bulgawi, etwa 5 Millionen an der Zahl, in 
bebentliher Weile gegen den Unfug, der bei dem 
Patriarhat zu Gonftantinopel eingeriffen zu fein 
Scheint. Es wird über Beftehlichleit, über ©ir 
monie, über Erprefjung durch Auflage von hoben 
FKirhenfteuern, zu welchtt der Pattiarch beredhtigt 
ift, bitter geflagt. Der bulgarifhe Episcopat, an 
ihrer Spife der rar, verlangt nun die Rose 
trennung der Bulgarei von dem Patriarchat Gon- 
ftantinopel und bie Autonomie, Die nad feiner 
Behauptung das Exarchat ſchon in alten Tagen 
beirfien habe, Der Pairiord, hinter welchem die 
griechiſche Bevollerung Mebt, — die Bulgaren 
gehören meiftens ber flawischen Race an — milligt 
nun zwar ein, daß fi die ſlawiſche Bebbllerung 
der Bulgari, ähnlih mie das Nönigreidh Griechen⸗ 
fand, zu einer geſonderten Kirchenprobinz mit 
eigner Synode conflituire, allein er hält baran 
feit, daß ihm das Recht der Kirhenfteuer zuſtehe, 
daß der Erard feine Beftätigung bei ihm einzu- 
holen babe, und daß die gemildhten ſlawiſch⸗ 
griehiihen Diſtrille der Bulgarei feiner geiftlichen 
Juriöbiltion unterworfen bleiben müßten. Diele 
Bedingungen haben kürzlih die Bulgaren zurüd« 
gewiefen und «5 wurden beihalb 3 Bilchdfe cr- 
eommunicrt und ſteht bem Erarden nad bem 
Beſchluß der griehiichen Synode vom 12. Mai 
ein gleiches Schidſal bevor, — 

Gelingt nicht in leer Stunde nod eine 
Derföhnung der Parteien, fo droht der gricchiſchen 
Kirde ein Schisma, das die grögten Dimenfionen 
annehmen lann. Es bat nämlih Rußland, der 
böfe Dämon ber Zürfei, auch in dieſem Streit, 
wie in allen andern, welche dort geflihrt werden, 
feine Hand. Es umterliegt feinem Zweifel, bai 
ruffiſche Agenten die Bulgaren in ihren Secejfions« 
gelüften elfen und ſtüßen, fo daß man ihnen 


bas der griechiſchen Kirche umentbehrliche Heilige 
Salböl von Petersburg zu liefern verſptochen hat. 
Run behauptet man aber im Gonftantinopel, bie 
Rufien mühten ihr „Myron“ ſelbſt vom griechiſchen 
Patriarchen beziehen, und bei fiiner Weigerung, es 
ferner an Rußland abzugeben, würde auch bie 
ruſiſche Kirche der Kehzerel verfallen und bie bit 
ber einige griechiſch ⸗ lacholiſche Kirche wäre in pwei 
feindliche Hälften jerriſſen. — 

E: bat diefe Ihatfahe eine fehr wichtige 
politiiche Bedeutung. Wir wilfen, dab die Politif 
Rußlands biäher vor Allem barin beftand, auf bie 
religiöjen Sympathien der türkiſchen Unterihanen 
zu ſpeculiten und ſich ala Proteftor der orihodoren 
Kirche aufzujpielen. Es Scheint, als ob biefer 
Köder nicht mehr recht ziehen wolle, und Rußland 
Hat deihalb den Schauplah feiner Zhätigleit auf 
das nationale Gebiet verlegt, um auf diefe Weife 
das türkifde Reich zu unterminiren. Es tritt nun 
einher als Vertreter der großen flawiſchen Hace, 
welder die Zulunft gehöre, wir Haben einen 
fühnen Verfuch vor uns durch die panklamififche 
Ibre dee Heilige Stambul und das erjehnte 
Mittelmeer zu gewinnen. — 


Politiſche Ueberſicht. 


— Allen Andeutungen nad) ſcheint der Kampf 
gegen die Mebergriffe des Ultramontanismus in 
Deutſchland auf allen Linien zu beginnen. Es 
thut Noth, daß kein übereilter Schritt geichebe, 
den man zurüdihun muß, dab man Seiten des 
Staates nit im das Gebiet des Blaubens ein- 
greife, und daß alle nationalen Parteien Deutich- 
londs einmüthig zufammenftchen, dann kann ber 
ſchließliche Sieg nicht ausbleiben, Unferm engern 
Baterlond ficht allem Anſchein nad ein ſchwerer 
Berluft bevor. Der vom allen Parteirm bodge- 
ehrte mannhafte und grade Minifterhräfident 
Graf Heguenberg liegt am Sterben. Es hätte 
Bayern gerade feiner Perjon jet vor Allem ber 
burft, — 

— Trochu, welcher in feiner Rede vom lehten 
Montag die Orbensfucht der Franzeſen jo ſcharf 
tavelte, vertheilte, während er jeinerzeit an ber 
ber Epige Regierung der nationalen Vertheidig ⸗ 
ung fand, 1171 Kreuze der Ehrenlegion; er er 
nonnt mämlih 7 Gropfreuge, 11 Groß:-Offiziere, 
27 Commandeuts, 179 Offiziere und 947 Ritter. 
Auberdem vertheilte er 3005 Militärkreuze. 

— An 30, Mai fand im Stadthaufe zu Zon- 
don eine entbufioftiiche Berfammlung von londoner 
Bürgern flatt. Der Lorbmapor führte den Bor« 
fi, umd der Zroed war, gegen die jüngften Ge- 
waltthätigfeiten wider die Juden in Rumänien zu 
protefliren umd die Intervention ber engliſchen Re 
nierung anzurufen. Meber taufend Shrlinchmer 
waren zugegen, eimfhlieklih 40 Parlamentsmit- 
glieder, jo mie Mitglieder des Oberhaufes, Bi- 
ſchofe und bemorragende Kaufleute Londons, Ehrir 
ften und Juden. Einftimmig wurden Refolutionen 
angenommen, worin gegen dir Gemalttbätigfeiten 
proteftirt, die Unterftühung und Entſchadigung der 
Mothleidenden, jo wie eim wirlſamer Schuß ber 
rumäniigen Juden genen zukünftige Unbilden und 
die Sicherung der bürgerlichen Gleichftellung der 
felben gemäß den befichenden Verträgen gefordert 
und die britifhe Regierung erſucht wird, die ans 
deren DVertragsmädte zu gemeinfomen Schritten 
bei der buchateſſer Regierung zu veranlaflen, 

— In Belgien haben am 27, Mai die Wahlen 
für die Provinzialräthe flattgefunden. Im Ganzen 
iſt das Refultat meber für die Elericalen, noch 
für die Liberalen entſchieden günftig; betrachtet 
man aber die Anftrengungen, welche die Cleriealen 
gemacht Haben, und dab die Rabicalen ihnen in 
die Hände arbeiten, jo Haben bie Liberalen fi 





Befiellungen nehmen ale Poferprvitiomen an, im Siefiger Gtadt die Erpebition der 


Petitgelle oder deren Raum berochmet; bei mehrmaligem 


le auswärtigen Unmoncn-Bircaw's nehmen für die „Bhalzlige BoR* Auftrage enigegen. 





1872. 








wegen ihres Erfolges noch zu. beglüdtwünfchen. In 
Brüffel, Gent, Cüttih, Mons, Tournai und 
Eharlerei haben bie Glericalen feine ernften An⸗ 
firengungen gemacht; dagegen haben fie in Ante 
werpen mieberum gefiegt. Die Provinz Brabant 
hat vorwiegend Liberale gewählt, eben fo bie Pros 
vinzen Lüttih und Hennegau; die Ptobinz Ante 
werpen wählte Glericale, in den Provinzen Luxem⸗ 
burg und Limburg haben bie Glericalen viele 
Stimmen gewonnen, ebem fo in den beiden Flan - 
dern. Bemerlenswerth if, dab im Berviers, mo 
die ſogenannten Progreffitten zahlteich find und 
mit den Elericalen gemeinfame Sade maden, 
dennod weder diefe noch jeme ihre Kandidaten 
durdgebradt haben. Dieje Provinzialmahlen bil 
den gewiſſet Maßen eine Probe für bie Rammer- 
mwahlen, welche am 11. Juni fiattfinden werben. 





Provinzielled und Bermifchtes. 


..P Kalferdlautern, 1. Juni. Wie und mitgetheilt 
wird, fol das Reperteire der während der Inbuftrie: 
Ausftellung —————— Vorſtellungen von Sofſchau⸗ 
fptelern im entlihen aus nadbbenannten Etüden 
befieben: Habale und Viche; Mathilde; Die Brille; 
Marie Anne, ein Weib aus dem Belte. An fernen 
Luſtipielen iſt worgeiehen: Gim glildlicher Familiens 
vater; Des Nihiten Hausfrau; Der Better; Ein 
Engel; Der Salgbireter; Spielt nicht mit dem Fewer; 
Ranenenfutter; Porträt der Belichten; Imei Tage and 
beim Leben eines Fürften; Das Belänanib; Cr mus 
auf's Land, Dan fucdt einen Eruchet und Andere, 
Bon Heinen Etüden: Baribaldi; Gin Wort an dem 
A Säwert bed Damokles; Die mäbin ; 
Badrkuren; Hohe Bäfte und einige neue am Wallner: 
Theater in Berlin jchr Helichte Blüetten. 

5 Bom Glan, 31. Mai. Bei der am 27. b. M. 
in Kufel_ftaftgehadten Didecjanfonode wurden 3 An: 
träge geitent, 1 mündlich, 2 ſchriſtlich. Der mündliche 
Antrag von Bfarrer Reifel in Quirnbach geftellt, auf 
Abänderung der engen | ſich besiehend in 
den Diöcejanfgnoben, wurde mit 10 gegen 6 Stimmen 
abgelehnt; von bem 2 ichriftlicen Anträgen wurde der 
von Decan Schäpler eingebradte die Ermweiterung 
und Verbefferung der eingeführten Hirhenagende be: 
treffend einftimmig abgemerien, hingegen ber vom In⸗ 
fpector Weinmann geitellte Antrag bie Abhaltung 
eines jährlichen Äirhlidien und nationalen Feffes am 
10. Rai zur Erinnerung an den Friebendfhluk betreif. 
einftimmig in der Art angenommen, dafı jedes Nahr 
ein ſolches Feit ſtattſinden möge. 


Handel, Induftrie und Aderbau, 
Mainz, I. Mai. Durdicnittspreife vom 31. Mai. 
0 Pd. Maigen 16 fl. 19 fr, A Be. Korn 10 fl. 
54 fr., 160 Pb. Berfte Of, — fr, A0 Bin, Hafer 
BO Mr 
Ralferdlauterer Victualien. 
Butter WM fr. per Bit, Eier 5 Stüd 8 ir, 


Kartoffeln 1 1. fr. bie O fl. — fr, Hau If. — Mr 
Stroh 1A. U, HE — ir. 








Neuefte Poſt. 


Münden, 1. Juni. Graf Hegnenberg 
hatte geftern einen guten Tag, aber cine um fo 
Ichlimmere Nacht; die Athemnoth dauerte ununter» 
brochen die ganze Racht bis Heute Morgen. 

Münden, 29. Mai. Prinz Witpold, 
welcher heute Abend nah Wien abreist, über 
bringt dem Kaiſer eim Beileidſchreiben unſeres 
Königs. Der Prinz wird von jeinem erflen Md« 
jutanten, dem Major Karl Fteiherrn d. Limpöt 
begleitet. — Die Theilnahme an der beut« 
igen Ftonleichnamsbroceſſſon war feine fo zahl 
reiche als es in frühern Jahren der Fall zu fein 
pflegte; von ber fo jahlteichen Staatzdieneridaft 
der Refidenzftadt Hatten fih nur die HH. Staats 
räthe dv. Pfiitermeifter und Frhr. d. Lobfomig mit 
vierzig Subalternbeamten tingefunden. Tie Ge» 
meralität und das Offigiercorps, ſowie unſere bei+ 
ben Gemeindecoflegien waren gar nicht vertreten. 








Berantwortlicher Kederlear: Otto Fleilgmenn 


Solzverfteigerungen 


— — Forſtamts 
Elmſtein. 
4), Mo den 8. Juni 1872, 
Vormittags 10 u Elmſiein. 

—* 

8346 Reijenrain(E en: one 
Bremene# (Rumpelel 

— &önuhenaa), Steigberg a 


= eichene Stämme u. Abfehnitte1.—5.C1. 
fieferne - " ” 1.—5.E1. 
8 buchene 


TO birtem > 2 0 Zwick 
2 linden  „, 2. 
1 adpen Stamnt 3, €. 


2 hainbuchene Etämme . Abſchnitte 


ul re Wagnerſtangen J 
birlene 
Stere vderſchiedene — für 
den Yolalbebarf, 


eitag, den 7. Aumi INT}, Bor: 

mittags 10 Uhr, zu Yohanneskreu. 
Hesirr —— 

Schläge: Ramſchel, Basmannsiohl, I 
Buben, Holztlingerebene, Brunnen 
Speyerbrumnered , Bodital, — 
Hüte, gien. Schwargened, Ungeheuer: 
tbal, heine und Zufällige 


nifie. 
4 ne rinnen Möjenit ri Ei, 
ST Duden u J 
116 birtene .’@ P 3 eier. 
18 Niefeme u 2b. 
1 ahern Stamm d. EL 
A Sainbuchene Stämme und Abſchnitte 
3. und 4. 
16 aspene Stämme umb Abichnitte 2, 
bie 4. €. 
1 fichtener Stamm 3. El. 
73 eichene Wagnerftangen 1.8. €. 
4 birkene 
4 Keferne Eparren 2 2 €. 
157 _. Gerüftftangen 1, und 2, EI, 
bie Den 7 , und 3 61, 
4% amplähle 2 &. 
UI achtne, duchene und birkene Schub⸗ 
—— 


1.—5. El. 
buchen Mir 
Jbamnbuchen und gemijchtes 
Scheit · und Rlcpholz. 
ZT budhene, eichene und Tieferne 
MN er. 
I. Besier Gaubenfuht, 

Schläge: ehhentent Meltenfticd u. @lende: 
deile), Moftöerg (Madenderg), Sautopf 
(Trogteich, Epripentah), 

* Steren tichen Wiffelhels 2,—), El. 

> 


„  eichene Anorrens, Hırbrucz, 
rügels: und Kehlhölser. 
SS . uchene ESchet, Knorren « 
Flach und Kohlbölzer. 
14 u eferne Eceits, Frügel: und 
Kohlhölzer. 
— Baier. Wagel⸗ und Aobl: 
10 — Aohlbol 
Elmftäin, ig 16, ai Sn 
Königl. Forftamt, 

Sal ndler, 
SHolzverfleigerung 
aus 
Biaalswaldungen des künigl. Forftamts 
Winnweiler. 


a3) Mittwoch, den 5. Juni 1572, 
Lormittags 10 Ubr, zu Ramjen im 
Diagerichen Sagle. 

Mepier 


Ramien. 

Schläge: Auhnlap, Hemsbaerthal, Kohl: 
wen, Großlangentbal u. Bärenfopf, 
(2-2. Etunden von den Bahnhöfen 
Semdach Reuhemobach und Enfenbach 


entfernt. } i 

2 eihen Stämme D. eu. (1,46 Fefis 
meter. 

&2 fieferm Stämme und Abichiitte 2, 
bie 5. El. = 41,85 Feſtmeler. 

15 feiern Sparten, 


2 Ster den Schrit, anbrüdig. 
161 2% 5 und kitfern Scheitholz 
210 Eter buchen und kiefern Etangen 
und Arappenpriigel, 
* Ster bud en und liefern Stodbols. 
Sundert buchen und kiefern Men 


jerwellen 
— den 14. Mai 1872, 
air FZorklamt, 


 Patent-Portland-Cement 
Sale und ask; 


„Ihe Gresham“ 


Pebens- 4 Renten-Berfiherungs- 
Geſellſchaft 
37 Old J evry in London. 


Tiliale in Münden: 
Marimiliaonsftrafie Nr. 52. 


Agentur in Kaiferslantern: 


CarlsSteyer 


Realifirte Activa Fres. 30,325,311, 65 
Neervefnds . .» . „ 33,690,359. 5 „ 
Jahres-Einnahme . . . „  10,459,425. 45 „ 
Zotal-Verfiherungsfumme „ 236,579,375. — » 
Die Geſellſchaft vertheilt ſtatulenmaßig 80 ihres Rein- 
gewinnes an die mit Gewinnantheil Verſicherten. 
Die nächſte Gewinnvertheilung findet im Jahre 1873 ſtatt. 
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Ventilatoren, 
Ventilator-Feldschmieden, 
Centrifugalpumpen 

G. Schiele & Co., 


Bicbergafie 10, 
Frautfurt am Main, 
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Karı pr EYER, 
Geschäftsführen der - Gewerbe - Halle 


(166 KW 






























Kaiserslautern 
(Siillerplag.) 
















KAISERSLAUTERN. 
— er F 
Yen eingetichlet umdb vergrößert. Bipneliprellen-Belrieh, 

„ Verfchen mit den meberuften und arfämanveliten Kitel- und Bierfärhiien, „, 
fowir den nemeften Hilfsmafhinen, 


Vorzüglich ringeriägtet zu Raufmännifhen und allen Arten von amdfichen 
Arbeiten. Werken, Drodüren elr. elr, 


Masche, elegante Arbeit und möglichst billige Prolse. 


— von en Bad in — 


figerung fire 










Eine 
‚gewandte Oberköchin 


rd geiuct im bie AxeisIrrenanſtau 
Alingenmünfier. Das Einkommen über: 
ſteigt AU R. **. on eine tal: 
tige nn m hohen Yohn, 
Bewerberinnen 4 ur unter Vorgeig: 
Ken ihrer Beugniffe perfönlih vorgu: 


Dr. Dick. 
46,33) Gelper. 


321) Ich Suche einen gebrauchten 


Dampfkeflel 


ven I5-R Meter Heisflähe ji kaufen, 
und erbitte mir Offerten mit Angabe 
der Größe, ber Bauart und bed Zu: 
ſtandes x, 


J. J. Marx in Lambrecht. 


Pfarrkränzchen 


in Blieötaftel (Tivoli) Montag, den 
10, Juni, Radimittags 2 Ubr; bei um: 
aüningem Wetter 8 Zage ipäter (4 


„L, in in der Colonialwaarenbrande 

—_  vertrauter Meifender, tur 
mit ber Aundicaft im ber 

Bialy und Nbeinproving jcht 

vertrat ift, ſucht Stelle. 

Offerten beforat unter A, B. 13 bie 


Erpedition de. BL, Erpedition ba. .... 68 

in junger Mann, militärfre, 

fucht in einem Fabrit. ober 

Engrose· Geſchaft een Contp: 
teirpohen, 

Offerten unter V 21 Beforgt 

die Orpebition de, Bl, (431,32 


43,2,2) Der Imelaverein Yauteredex 
Er N biesjähriges Guſtar⸗ Adoloh⸗ 


Eßweiler 


am 8, Juni, Mittags 2 Uber, wem 
freundlichit einladet 
Der Ausſchuß. 
Achte — —— 


Kolniſches Waller 


ton Jehann Maria Karina gegenüber 
bem Aülice: lag, neu angefommen be 


3,10,7) Geschw. Spross. 
Schr jtarfe 


Dikwurzel- Pflanzen 
bat aud dem Haauet’ihen Garten in 
ber Raͤhe des Theaters zu werfaufen 


Beter urſchel. 


Sehr ſchöne 
Orangen & Eifronen 


bei Wilhelm Salmon, Gonditer, 
im Haufe bee Seren Carl Sproß, nabe 
AS) Cafe Arämer, 
Ei 
ME iteisenden 
— und 
’ Auswanderern 
nach Amerika 


bringe ich meine 


| Hpezial Xgentur | 
ale 


‚+ in um : 
5 Horddentfchen Sion in Bremen, | 


Gunard- Linie in Liverpool, 
\ und für die Sechafen 
> Antwerpen & Rotterdam 
si eng aim. 
ei en 
in “ame Grintung uner Zu · 
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Pfälzische Post. 


Erde Yeltumg eriheint tägliä und wich mit den Mislaphpägen nad allen Theilen der Pfalz verſandi. Ber Preis derſelden beirägt Mr auswärtige Leſet vierteljährlich 1 fl. 15 


ohne Aufelgebühr, mit derieiben iR. 30 fr. in RailerHinstern I A. 26 fr. incl, Erägerlohe, 


Belelumgen rg F 


tr. 
Voferpebitionen an, in Siefiger Gtabt die Ögpedition ber 
mehrmaligem 





. "i i A Ei .—_ mit 3 fr. bi elle Raum derechnet; bei 
ee a  efbeegtaner Mabaı. = U, ensmärtigen KanrncrmBirran's nehmen für De „BIalHiGe Faß Naftrage aeg. 
Nro. 152, Kaiferdlautern, Montag, den 3. Juni 1872. 


h Für Shugjöllner und ſolche, Die es 
werden wollen. 

Barit, 80. Mai. Das Verfahren, welches 
Amerila zur Bezahlung feiner ungeheuren Kriegs · 
ſchuld einſchlug, wurde von dem alten Schupzöllner 
Thiers wohlgefallig bemerkt und jol nun in Ftanl · 
reich zu gleichem Zwede feine Nahahmung finden. 
Amerita hat dur) Einführung bober Zölle feine 
Einnahmen weſentlich erhöht, ob aber der Reich ⸗ 
thum bes Landes nicht bei einer andern Belteuer- 
ung und Finanzwirthicaft mehr gewachſen wäre, 
bleibt immerhin eine offene Frage. Jedenfalls if 
fo viel ſichet, daß die gejammte Handelsflotte Ame 
rila's innerhalb weniger Jahre zu Grunde ging, 
und dab Amerika ſelbſt vielleicht mit zu Grunde 
gegangen wäre, wenn «8 zu Nachbarn eine Anzahl 
eultivirter, die Freihandelsbolitit befolgender, Staa» 
ten gehabt hätte. Nur vermöge feiner ungeheuern 
Ausdehnung und feiner günftigen Lage lonnte 
es die ſchuhgollnerifche Politit bis hieher ertragen. 

Dies war es, was Herr Thiers nicht bet · 
legt zu haben ſcheint; es wollte ihm nicht einleuch ⸗ 
fen, daß Frankreich ſich im anderer Lage befinde, 
wie Amerila. Man führte ein Gele ra dem 
andern ein, welches von jhupzöllnerifihen Motiven 
diltirt war. ber raſcher, ald es irgend Jemand 
glaubte, ftelten ſich die verderblihen Folgen einer 
für Europa überlebten Handelspolitit Heraus. 
Dan belegte Die fremden in franzöfiiden Häfen 
einlaufenden Schiffe mit einer ziemlih hoben Ha- 
fengebüßr. Was geſchah ? Die vorher jo brlebten 
Häfen von Havre, Boulogne, Galais find berein⸗ 
jamt, die fremden Schiffe legen in Antwetven an, 
wo fie diefer Steuer entgehen, und bie fremden 
DWoaren werben von dort zu Lande nach Franlteich 
geiafft, wohin fie bermöge des bis 1873 in Kraft 
befindlichen Hanbelävertrages freien Eingang har 
ben. Die Einwohner der franzöfiihen Serftädte 
erheben ein Jammergefchrei und fordern ungeſtüm 
die Zurüdnaßme bes verberhlichen Geſezes, das 
dem Staate Kine Einnahmen bringt und Die früher 
fo lebhaften Handrlapläpe raſch ruiniert Man ber 
fürchtet fogar, daß nah Zurüdnahme des reiches 
die fremden Schiffe ihren neuen Weg nad Ant 
merpen und den deutſchen Häfen nicht mehr. ver 
lafjen werden. 

Weit kühner noch als diefer Schritt des Hrn. 
Thiers war der andere, ſammtliche Handelsverträge 





mit den europäiichen Staaten nah und nad zu 
fündigen. Da der engliihe am erften abgelaufen 
tar, wurde mit feiner Kündigung der Aırfang ges 
macht. Die Berichte über die. langen Verhand ⸗ 
lungen liegen nun vor, und gewähren einen lehr ⸗ 
reihen Einblid in die Situation, in welchet fi 
Frantteich künftig befinden wird, Herr Thiers 
war jo naid zu glauben, England werde bie Rün- 
bigung des Bertrags gutmüthig hinnehmen und 
die Erhöhung des Tarıfes für engliſche Waaren 
ohne Reprefjolien lafjen. Auch fhien er der Une 
fit, eine folde Störung der engliihen Abſahzber ⸗ 
bältniffe werbe feine Menderung in ben freund« 
Ihaftlihen Gefinnungen des handelstreibenden Nadh« 
bars hervorrufen. Gin einziger Blick in das eng» 
Nice Blaubuch lann uns don dem Gegentheil über 
ugent. 

Die englifche Regierung behält fih vor, mie 
da ſchwarz auf weiß zu lefen if, ihrer Seite eben · 
falls die Franzöfifchen Erzeugniſſe und Raturpror 
Düfte entſprechend höher zu befteuern, fo daß die 
frangöfiichen Wine und Früchte künftig um Be 
deutendes theurer werden und deshalb entſprechend 
weniger Abjag in England finden. Ich bin feit 
überzugt, das England seinem Nachbarn nichts 
ſchenlen wirb und den Schaden davon hat Nie 
mand, als das beiderjeitige producirende und conju · 
mirenbe Publikum. Auch ift der Ton der Alten 
ftüde und Unterredungen ein fo kühler und froflir 
ger, dap man herausfühlt, wie empfindlich, Eng« 
land durdy die Pläne des Hexen Thiers berührt 
wird, und daß man Diejes Land an jeinen Lebens · 
intereffen angreift, wenn man jenen Handel und 
feine Induſitie ſchädigt. 

Auch die andern Regierungen Europa's bar 
ben die Ankündigungen von Unterhandlungen über 
Auftandigung ber Handelöverträge nicht freundlicher 
aufgenommen, Belgien und die Schweiz leiden 
dadurch tleinen Schaden und wirden auch ihrerjeits 
fiher Gegenmaßregeln ergreifen. Deftreich hat ab« 
geiehnt, feinen Vertrag, der bis 1877 läuft, vor ⸗ 
ber aufzuheben, Durch ale dieſe Vorgänge läßt 
fi) jegt ſchon genau vorausfagen, welde folge 
die neue Danbelspelitit der franzdfiichen Regierung 
haben wird. Der frangdiihe Handels und Fab- 
ritſtand leidet ſchweren Schaden, der Erport nimmt 
ab, der franzöfiihe Gonjument zahlt die ausmärtie 
gen Erzeugniffe, deren er bedarf, höher, der 





Yon Berlin bis am die Grenge. 
Aus dem Tagebude cines Freiwilligen 1870-1871. 
(Areug Zeitung.) 


(Fortfegung.) 


Wir nahmen yuerft wieder den nämlihen Weg 
fübmeitlib von Worms, ben wir am Morgen zurück 
gan! hatten, wir marfjhirten weiter unb weiter in der 

ichtung ati Aniferelautern und beyogen Adendé gegen 
10 Ahr Biwak ber Hamlen (3 Meilen ven Horchheim). 
Es war unier erficd Nadtlager unter freiem Himmel 
und ein redjt naſſes, jo dab _der Weltfale mit triefen: 
ber Vegeiſterung jrei nah Schillers Bürgſchaft beclas 
mirte: „Da gicht unendliher Regen herab, pudelnah 
trolt man ım Humbetrab!* Unſer CompagnieCpak: 
Dogel aber meinte: „eo jei ganz gut, bab wir wicht 
unter Zelten und Baraden lagerten ; denn mun kenn 
ten die Berliner doch nicht jagen, es hätte ihren Fran— 
giöfanern im Felde gleih das erfie Mai in bie Bube 
geregnet.* 

, Am anbern Morgen um halb neun Uht brachen 
wir aus dem Biveuat auf; mir marfhirten vorwärts 
auf Aaiferslautern gu. Etwa anderthalb Etunden vor 
ber uralten Gtabt, bie nach bem einft dert heihalten: 
den Barbaroffa Haifero:lautern heißt, wurde abaefccht. 
Während wir unfer Offen gemießdar machten, band ber 
Weſtfale zum —— Gelächter fen Taſchentuch 
erji old Kübenihürge um ben Leib und nachher als 
Sermiette um ben Halt. 

Ee Hiltoriter", og er mich, fennen Eie denn 
bie Öelhidte von bem „Barbaroffa.Hecht* im Kaiſere⸗ 
zautern ?* — „It bie urlundlih?* fragte ich gurüdk, 








Das verftieht fh“, antwortete er, „und wenn Ihnen 

Nüre Brofefioren dieſe imtereffante Hiſtorie vorenthalten 
jaben, so laffen Sie ſich das Lehrgeld wiedergeben, um 
«6 mır ge pumpen.” 

„Bert! Hört! Ge war zur Zeit, ale Friedrich 
Barbareffa im der von ihm bort erbauten Aatjerburg 
refidirte: da fepte er einen Hecht im feinen Zei, eis 
nen Hedt mit einem güldenen Reif, und auf dem Ring 
hand in griechiſchet Ehnft_eingegraben : ic bin. ber 
erfte ber Beute von Kaifer Friediich II, eigenbäntig in 
diefen Zeih cefepten Fiſche Drittbalb Jahrhundert 
nadber fand und fpeifte der Aurfürft Philipp von ber 
Blaly jenen Barbarcffargeht. Da hatte bas Fiſchlein 
eine Länge von 19 Juß und mog gute viertehalb hun⸗ 
dert Pfund, jo daß der Aurfürit ellide Miteffer zut 
Zafel lub, darunter den bamaligen Bildyof, den ge: 
lahrien Dolmetidyer ber griechifchen Inſchrift auf bem 


„Und das Datırm ber Inhchrift ?" fragte ih. — 
Da müffen Sie ben Biſchef fragen“, verſchte ber 
Üeftfale. Ueberhaupt was fümmern mic, in ber Ger 
[dichte bie 3 res: und Tagesgablen? Die Hauptiace 
aft und bleibt bie Thatſache. Und wenn wir nur 
bie Arangofen ſchlagen, ber Tag, an dem heihre Wichſe 
befommen, fol mir fehr Pomabe feien.* 

In der dritten Nachmittage:Stunde erreichten wir 
Raiferslautern, zwar auf geradem Wege vom Dann: 
beim weſtlich nur achtehalb Meilen en t, aber für 
nnd natürlich um fo virl weiter, ald wir erft nordwärte 
die Etrede auf Weorme gu und ven da ſudweſtlich auf 
Raiferslautern vormarfbirt waren. Der Weitfale wünschte 
ſich gleich ein Quattier in der alten Kaiſerdurg, verzich 
tete ſedech ſoſert auf dies flolge Verlangen, ale er börte: 
an der Stelle bes einftigen Barbaroffa = Valaſtes ſtehe 
jegt das — Dandeszuchtbaus, 








Schmuggel nimmt überhand und das ganze Land 
fteht ifolirt in Europa da, nad) allen Seiten um ⸗ 
geben mit einer neuen chiueſiſchen Mauer, 


" Poritifce Weberfiht, 


Das preußifche Abgeordnetenhaus wird feine 
Urbeiten am Donnerſtag, den 6. Juni, früh 10 
Uhr, wieder aufnehmen und, wie man hofft, in 3 
Tagen beenden. Wie man hört, wird der Antrag 
auf Bertagung der Sejfton bis zum Herbſt vom 
Derrenhauje ausgeben und als deſſen Beſchluß dem 
Abgeordnetenhaufe zur Zuftimmung unterbreitet 
werden. — Die Koln. Itg.“ berichtigt offistös 
die umlaufenden Nachrichten über eine europäiiche . 
Gonfereng zur Berathung der focalen Mibfände 
unferer Tage dahin, daß zwiſchen Oeſtreich und 
Deutſchland eine derartige Gonferenz geplant fei, 
die wahrideinlih in Berlin fattfinden werde, jo» 
bald die betreffenden Arbeiten der Fachleute über 
die etwaigen Mittel zur Abhilfe der berrihenden 
Usbeltände zu Ende gebiehen find. Dieſelbe Gor- 
reſpondenz weiß nichts von einer zeitweiligen Rüd- " 
leht bes Fürſten Bismard nah Berlin, 

Die franzofiſche Rationalveriammiung 
ſezte im Ihrer Sipung vom 31. Mai die Betath-⸗ 
ung des Gejehentwurfs über die Militärdienftpflicht 
fort und nahm die Artikel 6 bis 23 deſſelben, 
melde die Einberufung des Gontingents und die 
Befreiungen vom Dienfte beireffen, an. 

Fürft Bismord hatte in feiner Depeſche bom 
17. Februar 1871 auf das Feugnik eines Schweir 
zer Atztes, des Dr. Burdhardt, bin von einem 
feanzöfiichen Arzt gefprodhen, der am 30. Nobbr, 
1870 bei Orleans mit feinem Revolver eine An« 
zahl preußiicher Gefangenen erſchoſſen habe. Der 
„Temps“ glaubt jet nadträglih gegen diefe Bes 
ſchuldigung fi verwahren zu müſſen, und zieht 
zu diefem Behufe das neulich erſchienene Buch des 
Dr. Burdharbt an, in weldem es über dieſen Fall 
beißt: daß ber frangöfiiche Arzt vor feinen Aus 
gen in der Kirche don Puſſeaux feinen Revolver 
auf preubifche, nicht Gefangene, Berwunbete abger 
fchoffen habe. Der „Zemps* glaubt hieraus den 
Schluß ziehen zu können, daß nad dieſem Zrug- 
niß die ungerechten Anklagen gegen die franzöfiice 
Ehre hinfällig würden. Unbefangenen Beurthei» 
fern wird das Benehmen eines Ätztes, der auf 





Barum nicht lieber eine Irren Anſtalt ?* brummte 
er. Deito beffer geficden ihm und und die andern 
Härfer in ihrem friſch angelegten Fahnenſchmuck ber 
bayeriſchen unb —— Barden; aus allen Ibü: 
ven brachten und Männer und Frauen Erfriſchungen; 
mit freubehellen Geſichtern riefen fie und bie Sieged: 
Funde, die erjte, gu: umfer Rronpring habe geſtern bei 
MWeihendurg die Frangofen geſchlagen, und ihr (ber 
Bayern) yweited HArmer:Corps habe tapfer mitgeſech⸗ 
ten. Jubeind wurde auf dad Wohl ber Gieger anges 
ftohen und getrunfen, jubelnd eine Flaſche Mein nach 
der andern ausgeftechen; aber unfere Hoffnung, bier 
bei den gemütblichen Välyern einguartirt gu werden, 
mwurde zu Waſſer. 1 

Karferslautern hatte heute die Ehre, dad Haupt⸗ 
quartier des Bringen Friedrih Carl zu fein, dee 
beren ber IL Armee, gu der das Garde Corve ite. 
Wir marfdirten in der Stadt am dem Pringen vorbei 
und von Raiferdlautern weiter die Hodebene entlang, 
inet welche die Eiſenbahn nah bem pfäl. Homburg 


ft. 

Bei Raiferslautern ergäblen drei Schladhtielder aus 
dem Revolutionskriege ven brei a der Preuhen 
unter ferbinand von Braunfhbmeig, Möllenderf_ und 
Fer über die frangoien. Draufen ver der Stadt 

ich ed Halt! Unser Bataillens:Commandeur verlas 
in felerliher Etille bie ©i , von ber wir 
fhen in Kaiferslautern gehört baften: „unter den 
Augen unferes Arenpringen Weißenburg umb ber bas 
binter liegende Gaisberg erflürmt dur Breuhen und 
Bayern; Feind im Flucht; der frangöflde General 
Toway tobt; 500 umvermundete Frarzeſen gefangen ; 
ihr Zeltlager und * mg Geſchaͤe und Wagen 
nden der Deuticden." — 
” ine, mit angebaltenem Athen Herden wir auf 


wor 


feindliche Yerwundete ſchießt, freilich faſt noch un 
erhörter erſcheinen, als wenn er feinen Revolber 
gegen Gefangene benupt hätte. 

In den beiden englifhen Parlaments 
bäufern weiſen Gramille (im Oberhaufe) und 
Gladſtone (im Unterhaufe) darauf Hin, bab am 
3. Juni eine Bertagung des Gongrefjet in Was- 
hington bevorfiehe und bis dahin die Nlabamafrage 
zu eimem folden Ziel kommen werde, daß bas 
Tarlament eine definitivere Mittheilung bald er- 
warten dürfe, ’ 

Die Sachlage im fpanijdhen Minifterium 
und in den Gortes geftaltet fich immer verworrener. 
Serrand, der mad der unerllärlihen Convention 
mit den Garliftien im Commando ver Norbarmce 
durch den General Echague erfept worben üft, wird 
jeden Augenblid in Madrid erwartet, weniger um 
fein während der Iehten Tage in partibus infide- 
lium verwaltetes Amt als MWinifter-Präfident an 
Ort und Stelle zu übernehmen, als um ſich wegen 
jenes Schrittes zu rechtfertigen, welchet alljeitig, 
auch vom Sönige, veruriheilt wird. Die Minifter 
find unſchlüſſig und erwarten, wie Jrdermann, 
mit Spannung die Erllärung des Oberbefehls- 
habers, welcher zugleich ihr Präfident iſt. Im 
Gongeeffe hat der Streit zwiſchen Martos 
und dem Borfipenden Riot Rojas zu einem vom 
der Oppofition geftellten Todelsantrage gegen den 
legtern Anlap gegeben. Die Mehrheit flimmte ben 
Untrag nieder; wie aber die radicale Partei dicſen 
Beſchlutß auffaßt, bemeift die Thatſache, dab ihr 
Führer Ruiz Zorilla fofort feinen Austritt aus 
dem Parlamente anyigte. Borausſichtlich ift- Dier 
fer Schritt das Signal zu einem allgenwinen Räd- 
fritte der radicnlen Abgeordneten und vieleicht der 
gangen Oppofition. > 

Aus New-VYorl wird unterm 31. Mai ger 
meldet: Es if no feine definitive Antwort von 
England eingelaufen. Die Anficht ift vorherridend, 
dab et um den Vertrag prelät ſtehe; Amerika fei 
entichlofien, feine weiteren Gonceffionen zu machen. 
Die Zeitungen glauben, der Vertrag ſei hinfällig ; 
doch werde dies nur eine Werzögerung in der Res 
gelung der Frage bedeuten und keinen ermillichen 
Brud) zwilchen beiden Ländern herbeiführen. 


Deutſches Reid). 

#t Berlin, 1. Juni, Der Krondrinz und 
die Aronpringeffin bon Italien Haben in ihrer Er 
ſcheinung einen jchr vortheilhaften Eindrud ges 
macht. Der Priny Humbert ift jeit der Zeit, daß 
er bier zum erſten Mal zum Veſuche weilte, fatte 
licher geworden. Eine Achnlichteit mit feinem Bater 
if jet unverkennbar, wozu der ſtaulliche Schnurr- 
bart das Seinige beiträgt. Die Kronprinzeifin 
Maorguerita iſt, dem Rufe, der ihr boaranging, 
entipredend, eine lichlidde Erſcheinung bon tadellos 
ſchlanlem Wuchſe. Bon bem zarten Teint ihres 
Untliges hebt fih das glatt anliegende brünckte 
Haor wirfungevoll ab. Sie trug bei ihrer Uns 
tunft ein zierliches Florentiner Faronhüthen und 
einen weißen Caſchmirumhang. — Der Hronpring 
befuchte heute das Reichſtagsgebäude und ſptach 
fi gegen den ihm begleitenden Deutſchen Kron— 
prinzen sehr anerlennend über bie Yusführung 


des Baues aus, mamentlich war er überruicht don 
der Kürze ber Zeit, melde der Prachtbau in An 
fpruh nahm. Den Gäften widmet die Nordd. 
Alg. 3. einen Artitel ber mit folgendem unzmeir 
deutigen Safe fließt: „So begegnen denn Prinz 
Humbert und PBeinzeffin DMargaretbe an bem bes 
fteundeten SKaiferhofe dem Ausdruck ber vollen 
Sympathie Deutihlands für Italien und dem 
vollen Verſtändniß filr die beiberjeitigen und ges 
meinfamen Aufgaben, Der Kern des Deutichen 
Heeres if in dieſen Tagen als ein fjhönes Bild 
von des Reiches Macht und Stärfe an den er 
lauchtn Gäften vorübergezogen, jemer ruhigen 
Stärke, welche gerüftet ift file die Sicherheit des 
eigenen Haufes und, wenn nöthig, hülfsbereit für 
freunde und Nachbarn, die feine Sorge für den 
Meltfrieden theilen. — In der geſtrigen Sitzung 
des Reichstages trat Windhorft nochmals gegen 
den Lasler ſchen Antrag auf, den er als einen 
teichsfeindlichen begeichnete, weil er die beflchende 
Berfofjung unterwühle Gr floh: Hüten wir 
uns ver dem Fanatismus des Ginhritsftantel. — 
Laster veriheidigte in längerer Rede feinen Antrag 
gegen die gemachten Vorwürfe. Bor allem betonte 
er, daß das Recht mit der äußeren Form eincs 
Stans gar nichts zu ſchaſſen hate. Es könne 
ein eentralifirter Staat mit verſchiedenen Rechts ⸗ 
ſyſtemen eriftiren und cbenfo ein HFöberativftaat 
einheitliches Recht beſthen. Sodann bemeiti er 
dem wilrttembergiihen Miniſter Mittnacht, daß 03 
ihm mit vorlomme, ala ob die preußiſche Rer 
gierung die nöthigen Rüdfichten gegen ihre Bun« 
desgenojjen verjäume Zeuge deß jei der Ge— 
fegesvorichlag Über bie BVertheilung der Kriegs⸗ 
gelber. Minifter Miſtnacht, deifen geftrige Rede 
in hochſtehenden reifen unangencehmes Aufichen 
machte, sucht feine Aeußerungen abzuſchwächen. 
Man dürfe denfelben feine allzumeittragende Tenr 
denz beilegen. Der Antrag VSasker's wurde mit 
pen Majoritat angenommen, — 89 Mitglieder 
des Reihelages haben Heute ihre Lunfahrt nach 
Stettin und Müägen. angetreten. In Stettin 
wurden fie mit Jubel begrüßt. 

München, 30. Mai. (Sehaltöregulativ 
für die Stantädiener vom 23, Mai. Schluß.) 
Klaſſe VIII (Die 1. Ziffer bedeutet ben kituf⸗ 
tigen Gehalt in ben erften 3 Jahren, die 2. dene 
felben vom 4. Bis incl. 5, Jahre, die 3. denje ⸗ 
nigen vom 6, bis incl. 10, aber, die 4. denje- 
nigen vom 11, bis ind. 15. Jahre. die 5. denje- 
nigen vom 16. bis incl. 20. Jahre, die 6. Ziffer 
die Mebrung für jedes weitere Quinguenmum.) 
a) Die II. und II. Bezirtsgerichts Staatsanwälte, 
der Watreialverwaltungs-Gontroleur der Generals 
Zol-Adminiftration, die Hauptzollamts«Fontrolzure 
1200, 1400, 1500, 1600, 1700, 100 fl. b) 
Der Regiftrator des Oberconfiftoriums, bie Diltten« 
meifter, die Rehnungscommijjäre, Buchhalter und 
Regiftatoren der Stantsjhuldentilgungsanftatt, 
dann Der Generalbergwerls und Salinen-Admi · 
niftration, fowie der Seeretär ber Ichtgenannten 
Stelle, die Untergerihtsjchreiber am oberiten Ge 
tihtshofe umd die Obergerichtsicjreiber der Appel» 
lationsgerichte, ber Scheider, Medailleur und Gra- 
dur des Haupt-Mürnz- und Stempel-Amt:s, (die 





bie frohe Botſchaft. Dann bricht auf einmal ein tau⸗ 
ſendſtimmiges Hurral aus; wie cin Donner, ber plöp: 
lich aus Frl aufgethürmten Wolken fhlägt, rollt es 
weithin burd Die Luſt. Unter dem Geſange: „Neil 
Dir ım Eiegerfrang" marsdiren wir fröblid weiter. 
ünf Heeritraben fuhren von Kailerslautern nach 
Frankreich hinein: Die eine nordweſuuich über Enar: 
burg, die andere ſabweſtlich über Scarlouis, Saarbrũ⸗ 
den, Eaargemünd und Jwabrüden, wohin bie Eiſen— 
bahn bei er ih jütmärts abyweigt, während 
= In weitwärts nah Neuntirhen und Saarbrüden 
ertiept. 
Uufer Borwärts gegen De frangönfdhe Grenge gine 
längs ber Eifenbahn in der Nichtung auf Saargemind, 
Wir bimakırten heute bet Aınbobac, oberhalb der von 
Krümmern ber Feljenburg bes De ven Eidingen 
überragten Stabt Landjiubl, wo der kühne Neiheritter, 
ber bie pänfiliche deriaal) über Deuticland jtürgen 
wollte, in harter Gegenweht gegen die Aurfüriten von 
Trier und von ber Bra erlag. Cine Stugel ber Be: 
lagerer Äplitterte einen Balten ım feiner Burg, und mie 
das alte Lied belundet, „durch einen hölgernen Eplitter, 
fäUt ber Erfennitter*, ım dem bie Urtraft bes reifigen 
Wittetalterd ſich noch einmal A Haer und Papft 
bäumte. „Fa, ja“, jagte der Welifale, „ein Jahnſiocher 
berirfte, dab dem gepamerten Schwertmann lein Jahn 
mehr wehe that.“ . 3 
Unier Zivonak bei indsbach, bas wir nad bem 
fünfmeiligen Marſch ven Ramſen ber im ber neunten 
Abenbitunde bezogen, war eben jo nab wie das geftrigr, 
Arm andern Morgen (b. Augufi) um 9 Uhr ging es 
weiter, an Yandfiubl vorbei, nach Hauptfinbl. Dier 
macıten wir Nabmıttagd Kenirz:vons und unjer Spah: 
vogel dabei ben ciniſchen, aber wielbelagten Wig: „er 
habe ſchon gweimal zu Stuhl gehen müjlen; dach brauche 


darum Keiner gu demfen, er laufe vor bem Franzoſen.“ 
— Bon Hauptfubl aus famen wir, beute kaum gwei 
Meilen marjcirend, frühzeitig ind Bivouaf bei Bruch⸗ 
mübldah und lagerten bier ganz behaglic auf bem 
von bem Meftfalen jo genannten Zrodenplag, da wir 
nicht wie gefteen und vorgeftern aus den Wolfen be 
goſſen wurden, 

Morgens (7. Auguft) in der achten Stunde brar 
dien wir nah Homburg und Einöd ami. Hier beim Mens 
deſdous vernahmen wit den Armecheichl, den ber Prinz 
Fuedtich Garl gefiern aus feinem Hauptquartier Hom 
burd gegeden halte: 

„Solbaten der IL, Armee! Ihr betretet ben fran: 
filden Boden, Der Kailer Napoleon bat chne allen 
rund am Deutihland dem Arieg erklärt; er und feine 

Armee find unfere Feindt. Das franzöſiſche Volk ift 
nicht gefragt worden, ob es mit feinen deuiſchen Nach: 
barn einen blutigen Krieg Führen molte, em Grund 
zur Feindſchaft iſt nicht vorhanden. Seid beffen teuge⸗ 
dent ten friedlichen Vewohnern Frantteichs gegenüber, 
zeigt ihnen, daß im unferm Jahrhundert gmei Cultur⸗ 
zölter, ſelbſt im Sriege anileinander, bie Gebete ber 
Menſchlichleit nidt vergeſſen. Den! field daran, wie 
Eure Citern in ber Hemath empfinden würden, kenn 
ein Feind, was Bott werhüte, umfere Provinzen über: 
idhmenmte. Zeigt den Franzeſen, daß das beutiche 
Volk nicht nur grob und tapfer, fonderm auch gefittet 
und edeimüthtg bem Feinde —8 iſt.“ 

Die Eriunerung am mmubere Eltern und Heimath, 
durch unfern Feldhertn in Dem Herzen der Soldaten 
wachgerufen, hielt gewih gute u Zucht und 
Eitte ber Arieger in Feindesland, Prany Friedrich 
Carl fannte feine Leute: das ſprach aud ſciutm Ars 
merbeiehl, aus feiner Mahnung an Vater und Mutter 
daheim. Wären wir wirflih bie „morbiihen Barbas 





Megulirung der Nebenbrzüge wird vorbehalten), die 
Rehnungscommiffäre, Seereläre und Hegiftratoren 
der Genrral-Hol-Aominiftration 1200, 1300, 
1400, 1500, 1600, 100 fl. c) Die Minifterial 
Scrtär II. Kl., die Minifterialanzlei-Secretäre 
und Regifteaturgehilfen, die Sany'eirSeeretäre des 
Staatsrathes und der oberiien Baubehörde. daun 
der 1. Inſpector ber lithographiſchen Anftalt des 
Stantsrates, die Secretäre des Staats» und 
Hausardivs, die Nehnungscommiliäre der Regie 
rungen, Conſiſtorien und der Rechnungslammer, 
die Secretäre und Regiſttatoren der Regierungen, 
Eonfiftorien und der Wechnungslammer, die Ber 
sirlögerihte-, Stadt: und Lundgerihtsaffefforen, 
die Untergerichtäfheeiber an ben Appellationsges 
richten diesjeits des Rheind und ber 1, Unterg® 
rihtsihreiber am Wppellationsgerihte der Balz, 
die Obergeritsihreiber an den Bezirks und Dan 
belägerihten, die Bezirksamts-, Polizei und 
Stadtcommiſſariats · Aſeſſoren, die Bauamts · Affeſ⸗ 
foren, die Studienlehrer an den Studienanſtalten 
und die Schullebrer-Seminar-Präfelten, bie Secre⸗ 
täre der Ardivsconjerbotorien, die Bermalter ber 
Straf» und Polizei-Anftalten,, die Hansgeiftlichen 
beim Zellengefängnis Nürnberg, die Gentral-Staats- 
kafje-Officianten, der controlitende Officiant des 
Hofbräuhaufes, der Obergeometer hei den Sreiste- 
gierungen,, die Oberföriker, die Hüttenvermalter 
und das übrige Perſonal der IV, M. bei der Ges 
neral · Bergweris · und Salinen-Adminiftration , die 
Beamten der IV, Gategorie vom Perſonal der Ver · 
tehrsanftalten, die Holreoifionabenmten, Grenz 
oberconteoleure (die Regulirung der Nebenbezüge 
derjelben bleibt vorbehalten), Rrbenzollamt&vrr- 
walter und Salzſieuercoutroleute, die Marlſcheider 
der Bergämter, die Conſerbatoren, Wdjunften, 
Präpaentoren bei den wiſſenſchaftlichen Kunttſamm⸗ 
lungen des Staates, der Guftos des botanischen 
Gartens und ber Gehilie bei der Sternwarte 
1000, 1200, 1300, 1400, 1500, 100 fl. 4) 
Die Kanzliften der Minifterien, des Oberconfifier 
tiums und bes oberflen Rechnungshofes, dann der 
IL, Inſbector der Ethographiſchen Anfalt des 
Stantsraties, die Secretäre und Officianten der 
Polizeidirection, dann die Polizelcommiffäre in 
Münden, dr Rechnungsfühtet der Staatsgutäver- 
waltung Scleißheim, die Officianten bei Der Gen» 
tralyollfafe, den Kreis · Schuldentilgungs- und 
jonftigen centralifirten Staffen MO, 1000, 1100, 
1200, 1300, 100 fl. Klaſſe IX. a) Die Besirks+ 
gerichteãrzte und der Hausarzt beim Zellengefängs 
niſſe in Nürnberg 1000, 1200, 1400 #. b) Die 
Vezirksärzte 1. SI. und der Erntral-Impfarzt in 
Münden 800, 1000, 1200 fl. e) Die Bezirtir 
ärzte 11. RL. 600, 700, 800 fl, Diele IX. AL. 
rüdt mur im die bezeichneten 2 Alterstlaffen vor 
und zwar nad je 3 Jahren. Mafie X. a) Die 
noch vorhandenen Bizirlag-rihtt-Seeretäre (Bor 
rüdung wie bei Klaſſe VII) 800, 850, 200, 
1000, 1100, 100 fl. b) Die Untergerichtsjcreiber 
an den Vizirksgerichten, dann die Gerichtsichte ibet 
an den Stadt« und Landgerichten (Borritdung wie 
bei Mafje IL. e) 800, 000, 1000, 1100, 50 ft. 
ce) Die Kanzliften und Regiftraturgehilfen bei den 
Anid und übrigen centralifirten Stellen, die 


ren", die, „teilden Horden, als welche bie modernen 

ve. in den Lañſer Zeitnugen und Binftelten, dann 

ätte unfer Heerführer [hwerlih auf dem Bormarice 
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(Boriiepung folgt.) 


Berfciedenes. 


In hen Werten — — ſcheint die Weiber⸗ 
emancpatıon gewaltſge Fo tte zu machen. Der 
oberite @erihtähof des Diftricte Gelumnbia Bat — dem 
New:Porf Sun zufolge — bad Wort „männlih“ aus 
der Dualification zut Necdhtöprarie gefiriden, und Mije 
Charlotte Ray, „eine dundle Mulattin mit einem ganz 
intelligenten Geftdiidausdrud“, Kat ſich kraft ihres Dr 
loınes von der Homard sUniverität ald Aonocat ın 
Waſhengton wiedergelafien. Hier enden bie Erfol 
aber noch feinesiwegs, und ed ıft gar niht unmöglic, 
bafı_ ber Welt bemnächft Gelegenheit wird, einen Mi: 
ste in Unterröden gu bewundern. Zennie 

aflın nämlich, Zheilhaberin ber berüchtigten weibli: 
hen Zirma Boodhall und Elaflin, eine Genoffenichaft, 
bie erſt tũtzlich wegen Richtbezahlung der Hausmretbe 
an die Luft gefegt worden war, bewirbt fh um ben 
Poflen eined Oderſten beim 9. Rational-Miligregim ent, 
weldyer burdy die Ermordung des ebenfalls berüchtigten 
James Fiot _ erledigt wurde. Die Verthei digerin 
der ĩreicſten Liebe fügt ihre Anfprüde auf den Gr: 
ccdenzfall ber Jungfrau von Orleans. 


Stodtcommifjariats-Offietanten , ber Actuar bes 
‚Haupt: Münz und Stempel-Amtes, bie Nebenzoll- 
amts-Gontrofeure, die Berge, Hütten» und Salinen 
Dfficianten, dann die Berge und Hauptfalzamts« 
ſchreiber (Vorrüdung wie die bei a) 800, 850, 
900, 950, 1000, 50 fl. 


Frankreich. 


h Paris, 31. Mai. Die Debatte über 
das Militärgeich dauerte geftern und borgeftern 
fort. Gin BHäßliches Bezänte zwiſchen dem unbe- 
Holfenen und bierefigen Oberft Densert und dem 
alten Changarnier eröffnete dorgeftern die Sipung. 
Es will mir feinen, als ob der Lehtere den Sieg 
in dieſem erbaulidhen Wortgefechte bavongetzagen 
babe, Auch Hr. Biſchof Dupanloup glaubte fich 
in der Wilitärfrage hören loffen zu folen. Er 
hielt einen recht gut Rplifirien Sermon, allein von 
der Relrutirung fam wenig in der langen Rede 
dor. Er ergriff aud die Belegenheit, auf De utſch⸗ 
land einen Ausfall zu madien, was dort wohl bie 
Gemüther ſeht werig echauffiren wird. Die „Des 
bats“ ſelbſt meinen, der Hr. Biſchof folle fih mehr 
um die Wunder befümmern, die angrblih am 
Grabe eines von der Kommune erihoffenen Jefui⸗ 
ten ge’hähen, als um Dinge, von deren er nichts 
verſtehe. Es Fällt natürlich einem Biſchofe ſeht 
jchwer, dem deutſchen Volle eine Präponderanz jur 
zugeftchen, dem ja ein deuticher Biſchof in Holge 
der Reformation das Gewiſſen abgeſprochen hat. 
Geftern wurde vor Allem über die Frage debattirt, 
ob Soldaten ihr Wahlrecht ausüben Tonnten , fo 
lange fie unter den Fahnen ſtehen. Die Linte 
erhob ſich heftig gegen den Entwurf, welcher den 
Soldaten das Wahlrecht unterfagt, allein Gam⸗ 
betta ertlärte ſich zum großen Erflaumen im Ins 
tereffe der Disciplin für Diefen Wetitel, Man fießt, 
ber franzöfifhe Demokrat hat in feiner furzen Res 
alerungszeit etwas geleınt, was man von dem 
deutichen Demolkraten weniger jagen kann. — Das 
vorgelegte Budget pro 1873 zeigt eine Einnahme 
von 2739 Millionen; hiebon gehören 477 Mil, 
zu den neuen Steuern. Die Ausgabe beträgt 
2721 Wil, Die Einnahmen Haben fih gegen 
1872 um 61 Mil, die Ausgaben um 53 Dil, 
gemehrt, Jedoch ift zu eriwünen, daß 120 Mid. 
Neuer Steuern votirt werden müffen, 


Paris, 30. Mai. Die Naotionalverjamm- 
fung iſt jeht mit dem Detail der Armervoriage 
beichäftigt. Zum beiferen Verſtäͤndniß der De 
batten erinnern wir daher in Kürze an die Grund» 
Üge des Gefehentwurfes, Derfelde theilt ſich in 
ünf Titel, von denen der erfte die allgemeinen 
Prineipien aufftellt, der zweite von den Arten der 
Einberufung, der dritie vom.der Dauer des BDienftes, 
der vierte dom Freiwill genweſen handelt und der 
fünfte einige Pönralbeftimmungen enthält. Als 
unmandelbares Princip gilt fir jeden Örangojen 
die perfönliche Wehrpflicht vom zwanzigften bis 
zum bvierzigften Jahre, bie jede bis jept übliche 
Form des Einſteherndeſens ausſchließtt. Unter den 
Fahnen ſtehende Soldaten haben kein actives 
Wahltecht, und verſchiebene Amendements liegen 
dor, bie ihnen aud) das paſſib⸗ nehmen mollen, 
womit ber Unfug der militäriichen Behuticten 
allerdings im Seine erftidt vwilche, Außerhalb der 
Armee fol kin bemafinetes Eorps mehr erifliren, 
das Huißt, die Nationalgarde eine für allemal aufs 
geldft bleiben. Die Einberufung geſchieht nad) 
vorhergegangener Ziehung: Eremptionen eriftiren 
nur noch file Dienftuntaugliche , für Lehrer, Kle⸗ 
rifer und Infirmiers; aber eine Ratiliche Reihe 
von Difpenjen, die freilich nur broingumgsieiie 
gegeben find und jederzeit fich aufheben laffen, er⸗ 
innert an bie rg — und Geſehe: im ge⸗ 
wiſſen Fallen wird auch cine alljahrlich vom ung auf ben Ucbergangaflatio: 
— — 8— 
erneuermde Einberufungsfrif eftanden ; in jedem Dr : h . R 
Departement fol eine Datifellifte aufgelegt Sahne ai, foiie an. das —B 
werden, bie über alle Wehrpflictigen des Depars 
ments Megifter führt. Die Dienftzeit iſt don 
fünf Jahren in der activen Arme, von vier Jade 
ren im der Reſerde, von fünf Jahren in der Tore 
itoriab Armee, von ſechs Jahren in der Sertitor 
lal-Referve * Ganzen bleibt aljo jeder Frau 
ofe zwanzig Sabre fang zur Verfügung feines 
— *— Alle immatticulitten jungen Leute 
verden indeß zwar incorporirt, aber nad Ablauf 
ines Jahres bleibt unter den Fahnen nur noch 
ine vom Minifterium im Boraus zu beflimmende 
Inzahl von Soldaten, die übrigen werben nad) 
er Reihenfolge der Siebungdmumnern nad Haufe 
eihidt; wer nicht leſen noch ſchteiben dann, bleibt 
n weitetes Jahr, eventuell mur fehs Monate. 































































Die facliſch⸗ Präfenzgeit im der activen Armee bee | 6. 2. für Bier im Ausſicht genommen if. E86 wurden 
ſchrantt fih alfo für die Mehrzahl der Ftanzoſen | folgende Thenata gensählt: 1) Beriht über bie This: 
auf ein einigen Jahr. Das Cyflem der Ginjäp« | Net, Kine: Sefeen Saeatngeröirenen Ge 
eigefgreiwilligen wird ganz nad preukiſchem Vor | von Aranfenthal, 2) Bericht über den pfälsifchen Dampf: 
bild von dem Gefepentwurfe beantragt. teffeirenifiondperein ; Referent der £, ve 

den angegebenen Normen der Dienft- ver 9) Ben t über die Benwerbehalle"dahier: Referent 
dauer umd bei Seramziehung eines auf 150,000 MPN en bier; 4) über Equl: 
Mann berechneten Jahres · Contingentes betritge der H N ier : 
ge] der —5* Armee 750,000 Mann, —* * Arbertern und Arbeitgebern : 
„ - 2 f ie hleis sent Ga 
een — hun ge ren | Betcuerung uns Data urigeen ufadt Dr. Menitus, 


fiatter ber Militärcommiffion auf 120,000 Mann — Kal —— ————— 
bei di 


angefhlagen, jo gewinnt man die refprctable To- | Unftreitig Haben die meafe M em ilte 
telfumme von 1,420,000 Mann, die ſich aber un» | der Zulammerfielung — Zoration der eingelnen Leif: 
ter Mbrehnnng der Sterbefälle und anderer de· Gemei 5** Bat Run böre ic, 
b h dab in einem benachbarten Besirts:mte nadı amtlicher 
uctiom auf 1,335,000 Mann abſchwachen würde. Anorbauna die Cinnehmer für Auszahlung der Gelder 
Se ya Denen m. aa ons me | Be Kae den — 
1 zu bedenten if, das die Ginberufungg: | | ; nn H 
Hoffe des fünften Jahres als ein volltändia = non Dicken Bebienfteien ihre —— * is 
— — pr ——— —— Tas randen, —o 
n tdenfalls . Bl. 
Yen di actite Armee und — per Regierung gleihmähige — aufgehen laflen, 
any coloffale Sriens damit Diejenigen mich leer audgchen, twelbe in der 
Die Cinriung We Becher Su Jah Rage | Fra en Scärde weisee cm malen in me 
genommen waren, 
ahmung gefunden. Dir beiden Aufgebote der Ter⸗ em Helghändier Keriten in teimersheim 
eitorial Armee bilden keine Analogien: es finden — Hedmafer für mehr als 10,000 fL. Holy wegs 
für dieſelben weder regelmäßige Uebungen ftatt, Ian Dirmftein Bat fi ein Comite ebilbet, 
noch konnen fie unter irgend einem Grunde außer» pm Iwede ber Profeeirung einer Vahnlinie von 
* des Domicil · Rahonẽ zur Verwendung lommen. parte über Lambehrim und Dirmftein nah Mens: 
ür das Jahr 1872 berfangt die Regierung eineu J a io " j 
Effectiobeftand non 465,000 Mann " infelichtie ad Sürgermeifteramt 3 DR Rn 
des 20,000 Mann farfen Gendarmeriesorps, 
Hierzu rechnet der militärifce Berichterftatter 
15,000 Mann Einjährig-Freinvilfige , die dem 
Budget nicht zur Saft fallen, ferner 67,000 Mann, 
bie vermöge einer Gombination, die einem „Birer 
ment“ zum Verwechfeln ahnlich ficht , denfelhen 
Vortheil bielem , und gewinnt fo die Summe von 
547,000 Man, von benen nur 465,000 Mann 
auf dem laufenden Jahres-Gtat ſtehen — wieder» 
um eine ganz tejpectable Ziffer für eine Friedens« 
Praßenſtãrle. 





















Vegleitung berielbe „in Banfbarer Ennnerung an die 
freundliche umd berzlide Hufnahıne, welche dem Regi⸗ 


ungene® wertövodes Delgemälbe „unieres gemeinfamen 
Ratfers Ailbelm" ih die. 


Verloofungen, 

Karlörube, 1. Juni. Bei der heutigen Gewinns 
Uehung ber babifchen 100) Ahlr.:Zoofe fiel ber Hanpts 
ewinn von 17500 fL Rr. Shi Auherdem gewann 
I 42,429 BR, Rr. 43,073 10,00 FL, Ar. 87,539 
230 fL, Wr. 75, 87,515 und 119,454 je 140 end⸗ 
ih Rr. 44427, 42.435, 43.062, 4,481, 52,310 und 

42435 und 100,104 je TOO fl. 
Wien, ausm ng 5 en; vo Kgamntenen 
tehung der üfirei, n LOL -Loofe von 186 ann 
Zus Rr. %, OO FL. S. 1589 Nr. 12 300 & 
©. 479 Nr. öl, 15,000 FL, ©. 1706 Ar. SU 10,0R A, 
Weiter gesogene Serien: 224, 12, 48, 


Neueite Poſt. 

München, 2. Juni. Der Mi: 
nifterpräfideut Graf Degnenberg: 
a.“ heute Abend gegen 7 Uhr 

orben. 

— Berlin, 2. Juni. Bon einflußreicher Seite 
wird neuerdings ein Gefch gegen die Seiuiten 
mährend der gegenwärtigen Seifion befürwortet 
in dem Sinne, daß bie unbedingte Abhängigfeit 
bon auswärtigen Oberen den Verluft bes deutschen 
Indigenats nad fih ziehen tmirbe, 

Wien, 1. Yun. Das Leihenbegängnik 
ber Erjherzugin Sophie fand Beute unter Theile 
nahme der faiferlihen SFanlie, der anmwelenden 
feemden Prinzen, ber Minifter, der Mitglieder des 
diplomatiihen Gorps, aller Rotabilitäten und ei · 
nes zahlloſen Publilums auf bie feierlichfte Weiſe 
flatt, 


Madrid, 1. Juri. Man verfihert, die 
Erklärung Serrans’s würde als befriedigend ans 
gesehen, indem Artitel 4 der Convention von Amo- 
rebieta gar Feine praktiide Wichtigleit Habe, Es 
jet fein Offigier der altiven Armee su den Garlie 
fen übergegangen und man Habe unter Ichieren 
nur drei fruhere Offiziere vorgefunden, welche in 
ihren nihtactiven Dienfi zurüdgeftellt wurben, (Das 
fo viel gefadelte Prinzip der Convention bleibt 
durch dieſe Erklärung unberührt.) Es haben ſich 
wieder drei Banden unterworfen und 633 Gewehre 
abgeliefert. 2 

2ondon, 2. Juni. Dem Obierver zufolge 
hat geffern ein Gabinetsrath Hattgefunden. Die 
heute Morgen eingetroffenen Washingloner Mit 
meindewaldungen regeinden Beitimmungen im Sinme theilungen derſprechen bisher feine Loſung. Se 
einer gröberen Zugänglichkeit derfelben unterm 4. Mai gut unterrichteten reifen ertmarte man ungenchte 
der „em Staatöminifterium des Innern auf Grund des hoffnungsloſen Standes der Unterhanblungen, 
der Forfieferate abjcläglich befgieen. Amerifa were am 15. d. M. in Genf en ae 

M Raiferdlautern, 3, Juni. Geſtern and in ſanß die ini S ri üdruch« 
Neuftadt — Del —— — Ir piälg tädlicd bie —— —— ih auf 
then Gewerbebereineerbangeg Natt, Bertreten waren | Men. Die Einwände Eng der araentmit xiie 
außer um Vororte bie Geiwerbevereine von 8 abern, | Undeutlicfeit in der Zurüdnagne der geg en 
Ben Neuftadt, Speyer und Iweibrüden, Den gen fund auf eine zu ausgedehnte Ausſchlie 8 


auptgegenjianb der Beiprehung bildete ie Fefif ung | zufünitig entfehender Aniprüde. 
der Taged-Drdnung fr dem en Berbandätag, ER OR TFT 
weidier Twähren® ve Inpußrienusftetung am 21 Yuli Beramtmortliger Hebarteur: Otto Bleijgmann. 


Provinzieles und Bermijchtes, 


*;* Kalferdlautern, I. Mai, IL Brälgt 
Anbuftrieduöntellung, } Die 1, Waren — 
—* bildet in allen Zheilen der Bali) und im 
allen Schichten ihrer Bevölferung Begenftand lebhafter 
Unterhaltung und freut ſich Jung und Mr auf bie 
Seit ihrer Eröffnung. Ge unterliegt feinem Siveifel, 
dei nur einigermaßen, Ünftiger Witterung der Br 
uch eim außerordentlich sablreicher wird und Raliere. 
autern während biefer Jeit eine Art Rendesvous für 
Pfälger und angrenzende Nachbarn wird, Mit Ber: 
grugen conftatiren wir daher, dafı &6 fuh Die Direction 
ber pfälg. Gifenbahnen 9 befonders angelegen fein 
läßt, bad Unternehmen ı Förder, Nachdem bieelbe, 
wie ſchon früher mitgetörit, auf dem Piälzifhen Bah- 
sen Fracht: und Fahrtarenermäht ungen beimilligte, 
hat jie Schritte gethan, felhe für —X und —F 
Sucher auch von den Nabbarbahıten zu erlangen und 
hat ber Bermaltungsrath ‚der Öelüiden 
RZ folgenden Bergün Agungen bereit erflärt: Dem 


fahrt innerhalb mei Tagen geftattet, Anbftellumgs: 


ftationen für fragliche Billete find die Stationen Worms, 
Monekeim, Ahen Bingen, Mainz, Oppenheim, Oft 
bofen, Arantfurt uno rmftadt begenet, Mit der 
ial. Scarbräder Bakın it die Vereinbarung getroffen, 
für die Stationen Neunfirchen, Eautbrüden, Rreınad 
und Bingerbrüd bejondere Retourbillete mit jmweitägir 
er Giltigkeit für die Dauer ber Austellung audzuger 

m ind Preis berfelben it ber Weiſe gu com bini« 
um dab für die Enarbrüder Bahn die genöhnliche 


472) Auf Betreiben ven Charlotta 
Müller. ledig, ehme Gewerbe, in Alfeny 
wohnhaſt. aid Miterbin ihres — Oden 
bach vetlebten Vaters Carl Muller, lebend 
Eimer: und Gememde Einnehmer daſel bſt 
und Cigentbümerin ber nachbezeichneten 

orberung zuſolge Theilung des fünigl. 

otars Fortkuber in Lautereden vom 
=, April 1858, melde ben f, Anmalt 
Frentel Baier zu ihrem Zufichungeberol: 
mädtigten auigeftellt bat, wurde mir 
beute für die abweienden Kinder und 
Erben bes in Odenbach verlebten San: 
belsmanned Moſes Aaufmann I, als: 
PA Ofıber Kaufmann, Chefran von Ma: 

ias Grünebaum, Hanbelemann, 2) und 
biefen felbft, 3) Jafob Kaufmann, Hans 
belemann, 4) die Rinder und Repräfen: 
tanten ber verfiorbenen Tochter Johan ⸗ 
neita Fauſmann, lebenb Chefrau_ von 
Benjamin Wolf, Handelemann von Oden⸗ 
bad, als: a, Cuſabetha Alolf, Ehefrau 
von Joſerh Falk, Schufter und b, lepteren 
feluft, e, Eara Wolf, d, Bhilippina al 
e. Rofina Wolf, f, Ehriftina Welf, bi 
Bier ehue Gewerbe, g. Benjamin Molf 
und h, Jaleb Wolf, derde Handelöleute, 
fämmtiide Abweſende früher in Dden⸗ 
bad wohnhaft, die voufiretbnre Aus: 
feıt gung eines Urteils beo f, Friebend 

ists im Lautereden vom Mai 

E38 in AHofhriit gugeftelt mit der Auf: 
forberung an bie Reqwfiten, an bie Re: 
querenten bie dem obaemannten Vater 
derjelben laut befagten Urteils für rüd- 
Pinligen Vlerbelaufpreio und empfang: 
ened Tarlehen inel, Zinfen und KHoiten 
geſchulbete Reftfumme ven 104 fl, 40 fr, 
nebft weiteren Zinſen und Hojten inner 
halb M Tage von beute an bei Ber: 
meidung der Immebiliarbeihlagnahme 
su besablen, 

Diele Urkunden fönnen bon den Res 
quifiten oder deren Bevollmädtigten bei 
mir in Ompfang genommen werden. 

Aaiferslautern, ben 1. Juni 1872, 


Der fiel. Staatsanwalt, 
Fittius · 


Impfung. 


473) Dierdurch wird befannt gemacht, 
bob, am Mittwoch, dem 5, dieſes Wlte, 
anfangend, jeden Mitwech Nadmittage 
1°) Uhr, ben ganzen Jum bindurc, tm 
Saaie deö Stadinauics durch ben fal. 
Herrn Besirkaarzt nicht allein bie impfe 
piliditigen Kinder, fondern aub Er⸗ 
wadlene unentgeltlidy acımıplt werben. 

Karferelauteren, ven I, Juni 1872, 

Das Bürgermeifieramt, 
Sohle, 


Licitation. 


m! Mittwod,, den 12, Juui 1872, 
Nachmittags 1 lhr, dahier im der Bier: 
brauerei von rang Danıel Bender, wird 
durch den untergeidoneten, hiegu commit: 
tirten tal, Notar Friedrich Dlgen, im Amto⸗ 
fine zu Aaiferslautern, antbeilungehalder 
Öffentlib in Eigen wrftaigert: 
Plan · Nummer 65% — 4 Dez. Pehn: 
haus mit Etall, Hof und Zube: 
hörden, bahter im der Ihurmaafle 
ige und begrenzt durd Wittwe 
‚ Echeneberger und Echmich Haling. 
Cigenthümer find: 1) Magbalene Jun: 
ter, chne Gewerbe, Wittwe bes bahier 
verlebten Raurero Taniel Nenninger; 
2 die Kinder deejer Eheleute Nenringer, 
ale: a. Magbalene Nenminger, gewerb⸗ 
Iofe Eheirau von Johannes Wleilermeier, 
Leinenmeber; b. Salemea Nenninger, ger 
werblofe Eheſtau von Karl Herft, Glen⸗ 
dreher; ©. Gatharine Neuninger; d, Be 
tronelle Neuninger, dieſe beiden led g und 
ohne Gewerbe; ©, Taniel Rensinger, 
minderjätrig und gemwerslo®, vertreten 
durch jeine genannte Vintter als Bor: 
minberin und ben Maurer Philipp Ren: 
mnger ale Nevenvormund, — Ale in 
Auierelantern wehnbait. 
Kaikereiautern, din 24. Mei 1872, 


Ilgen, tal, Rotär. 


3u verkaufen 


ein Zrödined, aud Etein nen erbantes 
Behnhaus mit greßem Hofraum und 
DclonemieWebäuden in ber Vorderpfali 
an einem Haupttnetenpuntt der Giſen⸗ 
bahn gelegen und Für jeden Geſchäſt ges: 
eignet. Naberco burd bie Erped tien 
dieſee Blattes. (439,33 


46 geinſie, gut abgelagert 


J 
igarren 


im Haufe bes Keren Garl Epreb, nahe 
— Ca'+ Arimer, 





Bekanntmadjung. 
(Kriegskosten-Liquidation.) 


4622) Rachdem bie durd das unterfertiate u ig aufgeftellte 


AriesofoftenPiqwidation für Leiſtungen an norebeutf 


e Truppen ber 


eoiflon 


unterjtellt und durch Bobe f, Hegierung bie Nuszahlung der Guthaben verfügt 


mworben ift, hat man bie ftäbtifhe Cinnehmerei angewieſen, vorerft 


bie Anſorilche 


für Feldbefhäbigungen, Pieferungen und Borfpannsleiftungen zu befriedigen, 
2] een die fraglichen Gelder am bem nadhbeyei * Zügen sur due: 
zahlung gelangen, nämlig: 


I. am Mittwod), den 5. Juni: 


von Mergend 8-12 Uhr an jene Betheiligten , welche ihren Namen mit 
A. B. C mb D, 


von Mittags 3-6 Uhr, bie ihren Ramen mit ben Buchſtaben E, F und 


II. am Donnerftag, den 6. Juni: 


von Morgens 8-12 Uhr an jene, welche ih mit H und J und bed 
Mittags von 326 Uhr am jene, welche fih mit K Ireiben. 


II. am freitag, den 7. Zuni: 


@ ſchreiben. 


ton 
L,M, N, 


’ 


auspns 8—12 Uhr am jene, die ihren Namen mit ben Yuchftaben 
0, R und 


Mittage von 326 Uhr, bie ihren Namen mit 8 fchreiben, 
IV. am Samftag, den 8. Juni: 
s in benfelben Morgenflunden, die ihren Namen mit T, U, V, W und Z 


en. 
Die Auszahlung findet im untern Stocwerk ber Fruchthalle ftatt, Eingang 


bei Dierbrauer 


tarho 


ffer, 


Die berechtigten Ompfänger baden perlönlich zu erſcheinen und abzuquittiren. 

Die Gelder für Quartierleiftung und Verpflegung werben, ba bee bezügs 
lichen Liſten erft noch angefertigt werben müffen, ebenfalls in nächſter Zeit zur 
Auszablung nelangen. 

Raiferslautern, den 1. Juni 1872, 


Das Bürgermeifteramt, 
Sohle. 


II. Pfälzische Industrie-Ausstellung, 


471) Das Centralcomite madt bie Aueſteller daranf aufmerfiam, daß den 
Ausftellungs:Fradıtitäden die der Ammelbetabelle beigebrudte Adreſſe aufzukleben 
ift. Auf derielben wolle auch — und zwar ver bem Worte „Ausftellunges 


Gegenftanb* — bie Gruppe, in welche ber Einſender eingereibt wurde, 


met werben, 


dr 


Die Einfenbungen find ſpäteſtens bis lehten Juni zu effeftuiren. 
Der Vorfikende des Centralcomites, 


Rohe, 





Lebensversicherunes- & Ersparniss-Bank 


in Stuttgart. 


Stand der Ferſicherungen pr. Ende Mai 21.184 Policen mit . HI,000,000. 
Meuer Zugang im Laufe db. J. BG Anträge mit. . . . 210,000, 
Beriherungsfonds a. . 2 2020. . TOD, 
res-Einnahme an Prämien und Binen . . . . 1,700, 00, 
In diefem und ben mädziten 4 Nabren zur Vertheilung kom: j 
menbe Pivibende Of 1,4897,879. 


Gegenwärtig vertheilt werdende 


Idende 36 Procent ber Prämie. Nach 


Abzug dieſer Dividende fiellt fi die jährliche Prämie für eine Berierung auf 
Lebenezeit pr. fl. IN, für das 


ter bon 


a DKL DON 


N. 


2. 





a me 1 Mo 


träge, de Zuni Bei di ni einlommen und 
ger lm Far an der Biesjährig nd —— Dee 
Zu weiterer Betheiligung laden ein 
Die Agenten: 
H. J. Hörner in Speyer, 
dann: 

. Born i bern, . Marz in Kirchheimbol hr 
% Moth E En $ * a * 
S. Brimelt in Dahn, 3. Zriituer in Landau, 

A. Iöcdiel in Durtheim. ößrig in Lubwigebafen, 
Adier in Cbentoben, Hermann in Reufadt a. d. G. 


Lebetich in Frankenthal, 
Morvifins in Bermeräheim, 
in Homburg, 


b. Graf in 


: 


aiferslauterm, 


übel in Pırmaleng, 
moblo in Eaulenkeim, 
€. umanu in Winnweiler. 
S. Daum in Zweibrücken. 


0 





383,10,10) Zu beverfichender Eaifon bringen wir unfer vollſtändig affertirtes 


Lager in allen 


Sonnenſchirmen 


von 36 fr. bie zu ben ſeinſten Sorten in empfehlende Erinnerung. 
Geschw. Spross. 





Rechnungen, Raeturen, Birculare 


und Karten aller Art 


werden rasch, elegant und billig geliefert von der 


Buchärnekerei Herrmann Kayser in Kaiserslautern. 


Vabrugerel von Herrmann Kapjer in Katierälautern. 


Niederkirchen. 


474) Mittwoch, den 12. Juni, 


FESTBALL 


im Etrauß'sden Saale, wozu Höfiät 
cinladet 
Das Comite. 


Einladung. 


409) Der Grundſtein ber neuen pret 
irche zu Raul fol nachſten Diem 
sap den 4. Juni 1572, Radymittagt 
1 Uhr, feierlidy gelegt werben, 

Eollegen und freunde chriſtlicher Bell: 
feite werben zu gablreiher Theilnasme 
eingeladen. 

Hothfelberg, den 3, Mai 1872. 


3. 2. des Presbyleriums, 
Soffmann, Plarrer, 


Haasenstein & Vogler, 


Anuoncen-Eaxpedilion Frankfurt a. M. 
Münden, Hürnderg, Manndeim eir. 
* 


alle Zeitungen des ms und Aus 
landes werden 3 


Anzeigen zum Originalpreise 
beforgt über: 

entur-@rfuche, Commanbitär:@eludr, 
Affocrationds Befuche, Berional: Befucr, 
Stellen-Befuche, Wohnungs-Cefuuhe, Raul: 
Gefuche, Arbeiter: Befude, Belhältsicr 
Öffnungen, Baaren-Empfehlungen, Febr: 
tats:Cmpiehlungen, Beriteigerungen, Sub 
muffonen, Speditionen, Ausverfäufe, Banlı 
Gmiffionen, Verloojungen, General:öm 
ſammlungen, Sciffiahrtäpläne, Berühren 

ungen, Audmanberungen ». ı. 





Um billigen Preis 
mwirb abgegeben: 
1) Eine reighaltige Mineralien-Samm- 
lung, von einem Fachmanne her 
rüßrenb, mebft dazu gebörigen 


Schrant. 

2) Eine Clectriſit Maſchine, älterer Con: 
Aruftion, aber ganz gut erhalten, 

3) —— in beſtem 
ande. 

Wo? ſagt bie Erped. do. Bl. 
Frankfurter Börse 

wm 1. Juni 1872. 


(44— 


Per Comp,xat. 


Volleinbezahlte Actien 
und Prioritäten. 


3°% Frankf. Bankact. à 500 
4° Darmst. „ 350 
8° Oesterr. Nat.-Bankact, By 
5% de, Urdtaot. est. W. 
4° Pfäbr.d. Bayr. Hyp. Bk. 
3')2*a Frankf..Han, Eisb.-A. 
Taunusbahn-Actien a #, 350 
Rhein-Nahe-Bahn a Thl. 200 
4’/4°/ Bayer, Ostb, a fl. 200 
Iz. Maxb, a fl, 500 
4"jo Lud.-Bexb, Eisb. a fl, 500 
4°/o Pfülz. Nrib-Act. a ſl 500 
4" Hess. Ludwgb. a #. 350 
5/0 Oest.-Fra-Stath a fr. 500 
4°/o Oest,Sd.Lb. Sthuä fr. 500 
5*/o Elinnbb. & fl. 200 Zins °ıa 
5°/oBöhm. V. Aet 4 1200 6/7 
4'410 Khein-Naheb. Pr--Obl. 
5°" Luidwh.-Bexb. Pr.-Oblig. 
ta do do. 

4’u de. do. 

5*0 Hea. Lad.-Pr.Obl. Kan, 


9* id. 





Papier Gel 








2,18 
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— 


= 
®| 


5° Elisb-Pr.-Obl. 1 Em. 6/7 
—X do, 2 Ein. 6/7 
do. steuerfrei, neue Eın, 
1 Gtangssiephbahn a 200 A. 221! © 
5*o Orfter. a 250 fl. ». 1854, 84’ 8 
Ho. 8 OO 
+ Oft. Grit Mn. a 100 Sl, 1858 200 6 
3% Deir. Stontb-Bahn Pre.·Obl. 58°. 4 


U Geldforten. 


* 
5 





m. 


or 





Breakiige Friedrichadloe 9 5728 
iſtolen 40c42 
ndiſche il. Side 2 53-15 
taten 5 33-n 
20 Frtanten · Stude 9 2172-22" 
Engliiie Sodereians 11 51-53 
Auritige Imperisles 9 12-44 
Dollars in Weib 2 6-27 
WeAfel ia weoia 110? 
Rıme'iorter Molharir 109° j2 


Pfälzische Post. 


Dice Beitung ericheint faglich wr® wird mit Dem Shnagt zagen nad «len Thellen der Mal; werlandt Ver Vrels derfelben beträgt Mir auswärtige Beler vierteljährlich 1 R. 15 fu 

Sußehzehähr, mit derjelben | A. Sb ft, ın Aa Verplantern IR. Zu Mr, ini. Loägerihm. Meftehungen nehmen alt Malkerpeditienen an, in biehger Exadt die Erpedition der 

„Blölgiigen Beh" in nee Buddruderei don Kerrmanı Rapırt am Etiiäplon — Anferaie werben mit 4 fe. bie Algakige Betityeile ober direm Raum beesgnet; bei mehrmaligem 
Anteriern entiptehenber Heben. — Wie austs&ttigen Anmoncem-Eireau's nehmen für die „Phälzile Pott" Mufträge entgegen. 


a ae 
Nro. 153. Kaiferdlautern, Dienitag, den 4. Juni 1872. 



































Gefangenen arbeiten wollen? Wenn Ja; oder Rein! 
welches find bie Erfolge ? 


Politiſche Weberficht. 


— Bayern und Deutihland haben einen 
ſchweten Berluft zu beflagen, Der langiährige 
von alfeır Parteien hochgeehrte Kammttpraſident 
Gral Degnenderg-Tur, Vorftand bes bateriſchen 
Minifteriums In der Zeit jchmerer Kämpfe, ift raſch 
vom To dem trauernden Baterlande entrifjen 
worb:n. Er mar ein (Ehrenmann im vollſten 
Sinn ds Wortes, ein Edelmunn von altem 
Schrot und Korır, ein deutichet Patriot der beiten 
Ari! Friede feiner Aſche! 

— Man fiheeibt der „Neuen Preuß. Zeitung” 
aus Poſen: „Die uitramantaten Blätter col⸗ 
portirem die zuerſi bom der Geufer Eorrejpondenz 
gebrachte Nachricht, daß dirjenigen im der Woh- 
nung des Prälaten v. Kozmian zuctpoligeitich in 
Beſchlag genommenen Papiere, melde über bie 
Beziehungen zwiigen Rom und ben Karsolifen 
Ruflands Handeln, vom den preubiichen Beamten 
der ruffiichen Regierung ausgeliefert worden frien. 
Diefe völlig aus ber Luft gegriffene Nachricht fin ⸗ 
det ihre Widerfegung durch die berbürgte That 
face, daß dem Prälaten d. Kozmian fämmtlice, 
ſowohl in jeiner Wohnung wir im IJefuitentlojter 
in Schrimm, mit Beſchlag belegten Gorsejpombenzen 
und anderen Scheifttüde, auch dieenigen nicht 
ausgenommen, welche an das Minifterum einge» 
fandt waren, Im dieſen Tagen von der Behörde 
yurüctgegeben worden find.“ 

— Die „Köln. Zig.“ medel ; Dem Vernehmen 
nah Hat der Gouverneur d. Fraulenberg heute 
den Divifionsprediger Finnemann fstpendirt und 
ihm Kirhenihläffel und Kirchenbuch abnehmen 
fffen,, weil derjelbe auf Anordnung des Armerbi- 
ſchoſs Die Abhaltung bes Militärgottesdienfies in 
der St. Pantalionstirhe verweigerle. 

— Bi den eroatifhen Landtagswahlen 
haben die Nationalen mit 47 gegen 28 Unionlſten 
die Moyorität behauptet. Das Zahlenverhältnik 
der beiden Parteien dürfte unter ben 75 gewählten 
Abgeordneten 3:2 fein. In den eroatiichen Wahl» 
hezirlen bominiete entjcieben bie Ratiomalpardei, 
während in Stavonten die Untoniften Überfpiegend 
ünfige Erfolge errangen, Der beftigfte Wahl 


Seim md — dio Horchheim, fo erfiredte un: 
tere Aufrele (die wir forert mach unierer gweitägigen 
Gihenbahnfahrt ven Berlin gen Mannheim antraten) 
Ah bis u Grenze wohl einige zwanzig Meilen weit. 
her aber lag für nicht rategiihbe 
Anfihten bie Frage: warm Yoir bemm nicht lieber 
e- auf der Eifenbahn vorwärts gefahren ſeien? 
ben tote dech auf unferm Bormarih gegen Raifers: 
lautern und Homburg (im bayerifhen Kreiie Bials) 
gr oft die HJüge auf ber Schienenſtrabe mad der 
venze hen dampfen, ungefähr fo, wie ein am Ufer 
— Fußgänger bie fernen Secſchiffe gensabe 
med. 


Ramen Mines, auf Den Gkdanten, einen Gefunq · 
mcongtei aller ciriliſitten Nationen der Welt 
ins Zrbem yu rufen, damit dort bie Fachmänner oller 
Staaten ihre gemachten Erfahrungen nieberfegen 
und ſich über die richtigen Rrineipien der Brhandr 
lung einer jo wichtigen jocialen Angelegenkeit zu 
verfändigen. Bon allen Staaten ging Man mit 
Freuden auf diefe Idee ei, und wird der große 
internationale Gongrek für Gefangnitzweſen am 3. 
Juli dieſes Jahres zum erften Male in London 
ulammentreten. Tas Königreich Bayern Hat zu 
Tan Berireter bei diefem Congreſſe din Referen · 
ten für Gkidngniftehn im Jufigminierium, 
Stastsanwalt Pelerjen, ernannt. — Um unjerm 
Nurbfitum einen Vegrifi zu geben bon der Bedeut · 
ung der Fragen, weiche im den einzelnen Aus 
idnifen des Congteſſes berathen werden follen, qer 
ben wir in Folgendem die Gefichtspunte, auf welche 
bie befondere Nufmerkiamfeit der bett, Abtheilungen 
gelenkt Wird. 

1) Das Gkfängnißigfiem: Ob in dem telp. 
Sande das Zıllenfuftem oder gemeinfame Haft in 
Gchtung jet, wenn beide, in melden Verbältnifle ? 
Einikeilung der Gefängniffe in Bezug auf Die eine 
einen Mailen der Gefangenen, file die fie beſtimmt 
Kot Zahl der Geſangtiſſe von jeder Klafie ? 
Tuchihmittszahl der Okfangenen in jeder Naſſe 
vom lehlen Jubre, 

2) Oberleitung : Beftcht eine Gentralbehörbe, 
welchet das ganze Gefangtnißweſen zr Auifiht 
unterfielle iM? Im Falle eine ſolche Genirai- 
behörde fehlt, morin ruht die leitende Gewalt ? 
Welches iſt im dem einen ober andern Falle das 
Rıjultat 

9) Hausordnung : Soll die Hausordnung 
hlos ubichrrdend oder beſſernd eimwirten 7 Den 
lehlern Fall angenommen , dur welche Mittel 
fucht mam in dem Herzen des Gefangenen Hof: 
mung rege zu maden und auftecht zu erhalten ? 
Stügt man jih im den beireffenden Geſangniſſen 
meht auf Strafen oder Belohuungen in Handhab- 
ung dee Hausordnung ? Welde Arten von Belohmr 
ung oder Sirafe werden angewendet ? 

4) Einwirlung im religiöjer oder moralischer 
Bezielung: Welche Hilfsmittel werben in dieſet 
Beziehung von der Verwaltung benüpt ? Werden 
Perfonen in den Gefängnifien zugelailen, die aus 
eigenem Antriebe am der moralifchen Merung der 


Beſtellungen auf die „Pfäl- 
zijche Por“ für den Womat 
Juni werden bei allen königl. Roftanitalten 
um den Preis von 30 fr. angenommen, 
ER ——— 










































*Der internationale Gefã ngauiß· 
Gongreh un London. 


Rakeyı bundert Jahre ſind werflofen, jeit 
der große engliiche Philanthrop Hotward feine «1° 
fotgreiche Arbeit Für Reiorm bes Gefängniftveiens 
begonnen hut. Die Zuchthäufer befanden ſich vor 
jener Zeit im einem Fhanerlichen Zukande, es wa“ 
rem nichts weiter, als große Wrrbercherichulen, in 
weichen die Siräftinge leidlich und geiftig zu Grund⸗ 
gingen, im denen Fich Die menschliche Beheliicaft 
ihre größte Plage ſelbſt grohsog. Ber einzige 
med der Strafe ſchien zu Fin, einen gefährlichen 
Menfden eine Zitlang bon Dim Leben abyuirerren; 
daß und wie er in daſſelde wirder zurudkehte, da⸗ 
ran Ächien Niemand zu denlen. 

Das ıft demm doch jeit 100 Jahren ganz 
anderd geworden, bie Ghiellichart beſaun Ah dar 
auf, dab viele ihrer Mitglieder durch Die incialen 
Schaden zu Verbredern werden und dah ſie dem · 
nach die Uflicht habe, tiefen Armen zu helfen. 
Die Zahl der Verbrechet begann zul wachſen, umd 
die Etnalen waren genötbigt, mit aller Kraft die 
fem Krebsgeihwür  allentiaiten entgegenzutreten 
md feinem weuern Umſichgreifen mit allen Ditteln 
zu ſteuttn. Wir reben hier nicht dabon, was die 
bürgerlihe Geſellſchaft gelhan hat und- noch Int, 
um den fociafert Webelftänden unſerer Zeit gründe 
lich abzußelfen, wir Haben es nut mit den giob · 
artigen B:mühungeit unserer Tage zu thun, Die 
Grfängniffe jo einzurichten, dakı fie ihren Zweck 
der Strafe und Beſſetung böilig erreichen uud bei 
Sträfling, ber als Feind der menschlichen Geſell · 
ſchaft eintritt, als ihren Fund entiaiien. Dan 
hat die verſchiedenſten Enficme erdacht und Tier 
fige Summen auf dereit Ausführung verwendet, 
alıın noch immer find bie Stimmen geibeilt, noch 
immer if feine Ginftimmigleit darüber erzielt, 
welche Att der Haft vor allen andern unbedingt 
den Vorzug verdiene, 

Da kam ein unermiblicher Amerilaner, der 
im die Muehtapien jenes edeln Howard tritt, mit 


Bon Berlin bis an die Grenje. 
Aud dem Tagebuche eines Freiwilligen 180-1871. 
(freuy:Jatung.) 

















wer, berausgeforbert zum blutigen Baftengang, fitb 
im Die eıferten Fuhtapfen unferer Bäter gefreten, und 
das auf dem „heiligen Boden rankrrichs“, um ben 
uns mindefiene ebem jo beiligen Boden unlered Bater- 
lanted vor neuem frevelbaftem Gindruche des alten 
Orbleindes gu jdirmen. Allen mir, taten dies sans 
brase, ohne das dort zum rm won rer ne: 
hönige Klapperm mit bodtänenden Hedendarten. Und 
emmüthia mit unserm Rönig haben wir unfere Mege 
Dem beiohlen, der den Himmel lenft_ und auch ben 
Weiten des Krieges, ben Wettern der Schlachten Lauf 
une Bahn gibt. — £ 
Grnen der weitefien Märfhe bis zur Grensiheibe 
gwifchen bem deutſchen und frangöniiden Gediete hatte 
wohl das @nrde:Corpd aus der Gegend von Korms 
ber, we ed Ad auf dem linfen — der uber 
Mann ftarten IL. Armee gefammelt hatte. Man ſprag 
von 12 umd mehr Meilen. Mein & — * 
damals bläftermweile durch bie Seispeft na he e ge: 












(Fertiepung.) 


Richt ohne Grund beclamirte ber Weftlale nachher 
beim Mnblıd der erften gefangenen Tureca: „Sußt 
bie Barbaren in eurem, in der Baier Lager,” Und in 
ungesnidener Mebe madte ich Bay die beftorifbe Bleile, 
Dan fat bem geitalter der Hevelutien tan Boll mehr 
in der Weit umbergegogen far, ald die „große Nation,“ 
Aütmte doch ber Ruıler der Nrangojen im jener an- 
elamation von 22. Juli 1870 audbrädlih: „wie im 
vier Weltthelen fd der Sieg an ihre Schritte itete,” 
Aber dad Umberziehen in anderer Herten Ländern, no 
man eigentlich gar michtd zu fuchen bat, ift den das 
nicht beſonderes Kennzerchen —— orden? 
Und L., unter bdefien Hegide die Tricolore 
ber irangönfdıen Revelutiond:Pomaban wirft Die von 
Safoyette verkündete Runde min die Welt antrat, wie 
bat er genbet? Hermatbloe auf ner Meinen Fellenim: 
ſel eaſe⸗ im mweıten atlantikden Deean Daran 
— An den Gremiten aui St. Helma hätte Rapelepn 
IH. dea au benten fol, alo er in ber Preclangas 
tien aus Mey feine Eoibaten am die Kämpfe im rifa, 
ber Krim, in Malen und Rerico erinnerte nnd d 
urkef: „Wao für einen Weg wir au immer außet: 
kai unjeres Baterlandes nehmen, überalf finden wır 
bie glorreihen Spuren umferer Väter.* 


Aber Kinder, das verficht Ihr wicht“, ft 
bet Weftfale Sn Berne Baal 
Mund, „Bellt intelligente Berliner fein unb Veh 
gun unb gar, tab ja Idom drei frangäfifdhe 

art an ber deunchen sun anden, old wir mochan 
unferer Nobilmahung a 

fagen, od bie ran auf dem Eprunge ſtehenden * 
joſen widt hurtiger gach Deutidland kommen wrden. 
ale wir su ihnen ?, „Mmb folten wir ihnen etwa den · 
Befalken ıbun, trapprähe Mid af bie Grenze — 
T 

—— Rei, beifer ift, e$, wir marfäiren won 
vom non ' 

im en chec, A a nr 6 Er} en detail 
a King, se 
went bar 
für jeıne Parifer ‚öjdreier zu — 
Diefe Antwort auf jenes vorlante „Warum. Il 
a rads weiter mit Dampf?" ermice fh 
in der That ale eine ende. Deun auf die erfle 
Sicgedbeiſchaft von burg folgten Schlag auf 


fchteft, beichränft fh matürlih auf das Sch erlebte In 
der Compagnie, in ber idı diente, ber IL mpanmie 
Ehe: — von Derihau), in dem vom Mas 
or von Bittih commandirten süuhlier: Bataillon bes 
arfere rang Garde: @renadier:Hegim, ( Commanbeur; 
Dperft v. Böln.). ; 
Bekanntlich bildete bad Hegiment sulammen 
mit bem 4 Garbes@renadier Kogi Kömain (and 
Roblen Die von Bensral:Major von Berger Comman: 
birte 4. Garde Infanterie:Brigade, und — gehorte pur 
vaibe dnfanietie Tiviſten (Cemmandeut General: 
Sieutenant v. Butripfi). Laut meiner dansaligen Auf: 
eihimumgen nun halten wir auf bem u von 
Huch tie — „eurdp unerhörten Uebermuth aue heim bei Mlorme bis. zur Irangöhlchen Ürenge 
dem tiefften Arieden in ben Arien geworfen”, we un F ungelä 15 Meilen gu gehen; tedıne ich dazu bie etua 
fer Adnig an ben König von Bayern ſchrieb — ;audh | fieben Meaten nad und von Sedenheim über Nann⸗ 


ampf entibann in Agtam, wo er wit 
zwei Unioniften i 
* ic, und Mray andibirten 


chef Datanovik Am 

und unterlage fen der Schwer · 
punit in dem grumdbefige lag. fo Halten im 
Groatien: das Zlnglein der Waage die Virilifren in 


Nationalen 

der Hand, Za dem Äefteren gehören aufer den 
Prälaten die Dbergelpane und bie croatihdgen 
Mognoten. Die Obergeipane Mimmen für bie 
Regierung ; der Klexus im nationalen 
Lager ficht, Ausſchlaggebend find daher die zu 
mei ungarnfreundlih gejinnten crontijchen Mag- 
naten. 

- — Nicht geringes Aufiehen erregt im gegen« 
warngen Augenblid in England das Ergebnik 
der Unterfuhung über die beanflandete Wahl des 
in Galway, Hauptfächli durch den Einfluß der tar 
tholiſchen Geiſtlichteit zum Parlamentsmitgliede 
gewählten Gapitäns Nolan. In Galway verlief 
font “die Wahl ehe ruhig, Bon Ürbitterung 
zwiſchen Ptoteſtanten und Ratholiten muhte man | 
nichts, bis bei der legten Wahl dort die datheliſche 
Geitlichteit beforgt wurde, der Sieg möchte ihr 
entihlüpfen. Nun begann ein Srieg gegen ben 
Gandidaten der anderen Partei, ber bis auf's 
Meſſer geführt wurde. Der Richter ſprach das 
Urtgeil, im. weichem Gapitän NRolau feines Sihes 
verlufig wurde, in einer meunflündigen Rede aus, 
deren Hauptinhalt fi im feinen cigenen Worten 
mittbeilen „Die. Zeugenausſagen liefern, 
nad meiner Uebetztugung den Beweis für ben 
Entihluß des Erzbiihors (M’Hale), feiner Suffrar 
ganbiihdie und faſt der ganzen Geiftlichleit Der 
Grafichaft, alle UAnfirengungen zu machen, alle 
Hebel in Bewegung zu ſehen, alle Einjlüfje zur 
Geltung zu bringen, um ihr Ziel zu erreichen, 
ein Ziel, welches nach meiner entichiedenen Anſicht 
met oder ohne ihre Abſicht barauf hinauslief, allen 
freien Willen und alle bürgerlice Freiheit unter 
den Wählern der Grafichaft zu zerlidren.“ 

— Der republifanifhe Patriot und Freund 
Garibalbits Cairoli, vertheidigte im der italic« 
lienifden Kammer einen Geſetzesvorſchlag, dem 
zufolge das allgemeine Stimmrecht eingeführt wer · 
den fol. - Minifter-Präfident Lanza erflärte ſich 
für die beſtehenden Geſetze, welche dem Wahltechte 
eine weite Ausdehnung geben. Man wmüſſe bot 
Ale die Bildung des Volles beiördern und dafür 
forgen, daß daffelbe richtige Begriffe von den Kech ⸗ 
ten und Pflichten eines Wählers belomme, Danza 
erflärte zum Schluß, er jei nicht gegen eine Dis 
eulfion des Worichlages, werde denielben aber 
energiich befämpfen. Die Kammer beſchloß for 
dann, dab der Entwurf in nähere Erwägung ge 
zogen werben fol. 

— Der Ausgleich in Betreff des Ylabama 
reites if nach manden boffnungsvollen An 
läufen nunmehr, wie es ſcheint, endgültig gm 
ſcheitert. Wir werben über bie Ichten Vhafen ber 
Verhandlungen Näheres berichten. 

— Sumuer's Rede im amerikaniſchen 
Senat hat große Aufregung in politiſchen Kreiſen 
heworgerufen. Karl Schurz hielt gleichfalls eine 
zioeiftünpige, Rede im Sinne, Sumner's. — Die 


Schlag bie te von Wörth und bie britte von Epi: 
———— 
Alio beide Flügel der feindlichen Armee macht 

ſchon Seht; kein eiferner Exhlagbaum veriperrte um 
mehr bie Heeritraße nad) Frankreid, Mer von und hätte 
das wohl in Berlin geahnt, als wir bort auf unſerm 
Rafernenhofe noch lang und dreit baniber wre 
ob der Feind nicht im Aürge ın unfere Nbeinlamde, bie 

-ihm ja dech bie * ben Wallen von Köln, Koblenz 
und m; unverſchloſſen ſchienen, eimgebrochen fein 
würde 


7 
lich bejegen wir an dieſem Sonntag Abends 
um Kath —— lepted Birouag diesjet der ſranzö 
jchen Grenze. Wir lagerten bei Webenheim, wohin wir 
don ınfern Aen dez wouis bei Eindd (Station ver van 
Sontburg jÜdmwärtd wach, dem givei Meilen weit ent: 
fernten Lneiprägen lanfenben Geitenbahn) marfdirt 


waren. 
(Schluß folgt.) 


Verſchiedenes. 


Freiburg, DO. Mai. Unter den ſwamgig, für 
das gu eg des 14, ArmieeGeorps bier zu errichtenbe 
Giegrebenfmal eingegangenen Modellen, bar dad vor: 

eſtern dort yulammengetretene a {Brefeier 
gr Dänd in den, Brofler dv. Lübke in Stutt · 
art, Profeffor Magnus im Berlin, Hofmaler Pecht in 
ündsen und Zeoichler G. Semper in Bien) ben er: 
fen Breit y dem ‚Gntronrfe mit dem Motto: 
‚und ihm zur Ausführung beftimmt, Der 

Rünfiler ift Belobauer Moeft von Karltrube. Dei 
gweiten Brris erhielt das Motto „Ja Treue feſi“, Bro: 









dem Bun 4 ü 
die den Geldbedarf für den Krieg in den Jahren 
1870 und 71 betreffen, vorgelegt worden, gibt 
ichr intereffante Aufſchlüſſe über. bie ungeheuren 
Roten, welche der Arieg gegen alle Erwartung ger 
fordert hat. So helin «8 bezüglich des Koften- 
oufwandes für das Landheer u. U: „Wenn ſchon 
die eim Beginn det Krieges vorhandene Feld⸗ 
armer über die-im Mebilmahungsplane vorge · 
ſehenen Formationen hinausreichte, jo irat ım 
Laufe des Srieges fortgeiept die Nothwendigleit 
heroor, neue Streiffräfte aufzuftellen und nad dem 
Kriegsfhaupfage zu frhiden. Das Maffenaufgehot 
bes Feindes hatte jur Folge, daß ſogar der größte 
Theil der Landweht im Feindeslande vermendet 
werden mußte. 
zur Bemahung der im briipieflos großer Zahl ges 
machten Kriegägefangenen mußte die Nugmentation | 
der planmäßigen Brfahungstruppen meit über bie | 
etatemdfige Stärke hinaus, ferner Die Mewerriche | 
fung von Garnifonsiruppen in bedeutender Zahl 
erfolgen. Fut dieſ⸗ warten die bereiten Worräthe, 
ar Billeidungs- und Ausrüfungsgenentänden nicht | 
mit bemeſſen, beträchtliche Neubeſchaffungen daher, 
unabwislih. Aber auch noch andere Verhättmiife 
fteigerten den Umfang der Sriegsansgaben. Die 
große Entfernung des Kttiegſchauplaßes von der 
Heimath der Truppen und die gebotene Beſchlen- 
nigung des Aufmarſches und der Verftächng der! 
Armee bedingte bie Ausnugung der Eiſenbahnen 
zu Urmeetransporten in einem ſeht ausgedehnten’ 
Moe. Die im Jahre 1870 in den franzöftfchen 
Difteitten und in dem Mrinlanden eingetretene 
Tibernte feigerte die Naturalienpreiie, während 
gleiäzeitig die Rinderpeft große Berlufte an Schlacht ⸗ 
wich mit ſich btachte, die Fleiſchptelſe in nie Höhe 
trieb und Einrichtungen zur Herftellung vom Fleiſch · 
eonjerven zur Nachiendung an die Armee nöthig 
machte.” Im Weiteren wird anf den Uebelftand 
bingemwiefen, das in einzelnen Gegenden die Armeen 
des Feindes die Lehensmittel-Porräthe aufgejehrt 
hatten und den Belagerungsarmeen Borräthe and 
weiter Ferne zugehen mußten. Dig Deranziehung 
maſſenhaften Artillerio Material® und die Verwen- 
dung bejonders theurer Geſchoſſe war durch die 
Belagerung von 28 Feilungen bedingt, Die außer 
ordentlihen Anfttengungen während des Krieges 
erheiſchten beſondere HFirforge und Träftige Ver⸗ 
pflegung für Mann und Pferd; die firengen Win ⸗ 
ferınonate übßerdieß, die auferetatsmäiige Gewähr 
tung von Wollhemden, Leibbinden, gefütterten 
Wachtmanteln mit Capuzen zc., während durch 
Wind und Wetter die Bekleidung meit über das 
fonft angenommene Maß binaus fich abnubte. Dazu 
famen die Webeiten in den eroberten Feſtungen, 
der Müftenfchug, und endlich die Verpflegung der 
allein in Norddeutſchland internirten 307,159 
Kriegagefangenen, deren Zahl ſich bis Mitte Juni 
vd. J. noch auf 116,274 Mann belief. Bit Ende 


Gommentar verftanden gu 
glüdliche Verbindung des Allegoriſchen und Menlen, 


mit fernen lebensuoen Ariegerfiguren, ben reichen 
KAriegöterphäen, ber Darftellung enticheidenber Momente 
aud der dreitägigen Schlacht, der plaftifch herwortretem: 
den Büfte des Generals von Werder, und daun nagh 
fhöner, harmeniſcher, realer Grundlage bie ideale And: 
kung burd bie Loloffale Siegesgäöttin, in der erhobenen 
Rechten ben Porbeerfrang im der Biufen bie Urrungen- 
genſchaft bed Siegen, bie Friebentpalme, (ft. 9) 





Breslau, M Mai. (Unbeftelltares Bannde: 
eret.) gear Dr. Förfter befindet Ach bem Im: 
{efier t. Reinfend gegenüber in großer jegenheit. 

tanntlich follte der legtere ebenſo wie Dr, Geber 
ertommmumicirt werben. 6 Strafedict wurde Herrn 
Heinten® durch ben Boten ber fürfibiichhäflichen gebei: 
men Ranylei zugejtellt. Reintens lehnte 00h die An⸗ 
nahme bed Schreibens mit em Bem ab, daß er 
auf diefem Weg einen Brief von bem Hrn, Fuͤrſttiſchof 
nit mehr annehme. Rod an demielden Tage wurde 
die biihörlihe Bannbulle an Reintend burd den Poſt⸗ 
boten ũberbracht. Mit der Erflärnng: er auch 
anf biefem Weg ein Schreiben bed Fürftbiihefs nit 
mehr annehmen könnte, reflifirte Reinkend den Brief 
zum gweitenmal. Der Fürſtbiſchef wandte fih mun, 
wie und aue fidyerer Quelle berichtet wird, mit feiner 
Bannbulle an das Hiefige Stadtgericht, um diefelbe durch 
I Sr u mich Ari aaa 

ad Etabt t wi i em 

gurüd. Reintens int alfo immer ned nicht ercommus 










Zum Schuge der Heimalh umd 


—— 1871 erg de die fiir bie geiammte mer 
bile Candamrer des Nor nitie 
berechneten Ausgaben 8 62,054 
9 Sgr. 2 Pig, die vorſchußweiſe gebuchten 
ben 64,049,068 Ile, 8 Sr. 11 Bin, 
i6 zum Schlaufe des Jahres 1871 
ausgabt 355.611,122 hir, 18 Sge. 1 Pfg., 
übgefchen von den Ausgaben für bie immobile 
Armee, welche durch bem friebensetat gededt 
wurden. 
Frankreich. 


hı Paris, 1. Yun. Die Rationalder · 
fommlung ſchien einzufehen, daß fir fih bei den 
erften Paragraphen des Militärgeiepes art dir 
plaubert hatte, denn fie beeilte fi geiterm,, cima 
14 weitere Paragraphen raſch zu abfolviren. Die 
zz 19 und 20, melde gewiſſe Schulen mie Die 


polytechniiche ums Jorſtſchule, jowie die Lehrer an 


höhern und niedera Schulen und bie Priefler von 
dem Kriegsdienfie abfolviren, wurben zurüdgeftellt, 
da der Cultubminiſter Über dieſe Fragen das Wort 
zu ergreifen wanſcht. Da fih bie Linke ziemlich 
ruhlg hielt, ging es geftern ohne Standal ab. — 
Nicht wenige Erregung verurjacht. allenthalben der 
iharie Tadel der beit. Commifflon über die Ber+ 
theidiger Straßburg's. General Uhrig veröffente 
licht ſoeben ein langes Vertheidigungsſchreiben. 
worin er das über ihm ergangene Urſheil Punkt 
für Bunkt widerlegt. Aus diefem Altenſtück wel · 
ches einen gänjtigen Findrud macht, geht hervor, 
da& die. wichtige Grenzfeftung Straßburg auch nicht 
im Geringiten gu einer Belagerung vorgeſehen war, 
Dean hatte feine Bäume gefällt, krine Paliffaden 
angebracht, die Pulvermagazime nicht mit Erde ber 
det, ja es fand fi kin Mann Genietruppen in 
der großen Feſtuag. — Auch der Strahburger 
Mun e palrath erlaßt eine geharniſchte Erklärung, 
worin er mit Unwillen ben Vorwurf zuruüdweiſt, 
ald Habe die Bevbllerung der Stadt nicht im 
Außerften Make ihre Pflicht erfüllt. Es ſchiebt 
nun Einer die Schuld diefes dummen Streichs 
auf ben Anden; Hr. Thiers Hatte die Folgen 
einer ſolchen Beröffentlihung vorausgeiagt. 
Die Ausftelumg in Lyon wird am 2, Juni exöff« 
met, der feierliche Eröffnungsalt iſt aber bis ©. 
verſchoben. x 

Der Bericjterftatter ber Times, welcher in 
fehter Zrit verſchiedentlich über die Lage ber Dinge 
in den von deutschen Truppen beſehlen frangdiie 
ſchen Landestheilen Mittheilungen gemacht, läßt 
ſich auch Über die Stimmung in Megiered verneh- 
men, Es ift eigenthümlih — bemerkt er unter 
Anderem, mit wie verichirdenem Gefühlen die deut 
ſchea Truppen in veridiebenen Städten angeſehen 
werben, die doch nur cine lutze Strede von einan ⸗ 
ber entfernt find. Im Reims 5.8, begegnet mar 
ihmen ſehht unfreundlich, obſchon dort jelbit vie 
Grbitterung nit fo groß if, als an manden an 
deren DOcten, In Epernah, mas ganz im der Nähe 
biegt, hat man fi mit ihrer Ammeienheit jo weit 
ansgeföhnt, daß namentlich bie unteren Glaifen mit 
ihrer Gindwartierung ſtart fraterniſiten. In Cha⸗ 
lons iſt die Scheidelinie noch ſchtoffer ald in 
Rheims, mährend im Lager von Chalons die 


Aus Wilna fommt die Nachricht von einer grau: 
figen Mordthat. Der Nector des Fatholijchen ee: 
nard dafelbit, Prälat pale, ward im vergangener 
Woche plöglih von feiner weiteren Umgebung nicht 
mebr bemerft; bald darauf verjdwand aud ber Die: 
ner und Geeretär besfelben, Lagomsfi, ein junger Manz 
von 4 Yabren, ter Bemnähnt in ben Pirefteritand tre 
ten wollte und mit Moßlthaten überhäuft war. Ci 


beöfampie lag, ihm noch durch einen Schlag auf ben 
Kopf den Bnadenjtoh gegeben batte. Den Körper det 
Grmorbeten batte er daun in einen Aluk met: die 
abgeinittenen Arme, Beine und den An aber inch | 
ner Kıftc andermeit bei Seite gebracht. Bid jept find 
bie Motive ded Mordes nech in tiefes Dunkel gehüllt. 
Der Mörder ift geftändig. 


- Reipsig, 1: Juni. Geſtern Abend reiften unter 
des Schiffelieutenanie von Tegetbofl, einet 

tes bes verftorbenen Admirale, 15 Seeleute, melde 

zu der von Oeſtreich beranftalteten Rorhpolerpebition 


gehören, bier durch, um fi zunächſt nad Bremerha: 
eben; dieſelben 
——— 


i 


r 
t 


bie Deutfhen mit den Franzoſen auf einem ge 
müthlieren Fuße noch fteben als felbA in Eper- 
ney und jo 3 Kon find. Mod‘ men 
dann micder eine’ itlagsreife nad Der 
yo und Gharleville, jo ſindet man fid mitten 
einer jeindfeligen grollenden Bevöllerung, mie 
man fie anberwärts nur etwa bor einem Jahre 
fand, wo “r Krieg moch frifch im Andenten lebte. 
Es iſt durchaus nicht leicht, fi wielfah die grife 
lenhafte Abneigung oder Vorliebe zu erllären, allein 
bier find die bitteren Gefuhle der Franzoſen augen» 
jheinlih auf das Bombarbrment der Stadt zurüd: 
zufuhten. Ele räumten jedod rin, daß bie milie 
tärifche Dieciplin der Deutſchen vortrefflih if, 
und daß in Gtreifigkeiten - die eigenen Landsleute 
eben jo oft die Angreifer find, wie die fremden 
Truppen. Der deutiche Gommandant bat die Ein · 
fit und Klugheit gehebt, ein Spftem zu befolgen, 
welches ſich vortrefflih bewährt bat, und mir mir 
—— in boribeifhafter Weile auch Im anbrren ber 
ehten Städten angewandt erden fünnte, Wenn 
bier ein Ftanzoſe von einem deutſchen Soldaten 
angellagt und verhaftet wird, jo läßt der Gom- 
mandant die Anklage ſchriftlich auffchen „und ihn 
mit dieſem Etriftlüd den franzöfiihen Behörden 
überliefern, damit dieſe ihm ben Progeh madıen, 
Ich höre aus befter Quelle, daß in den meijten 
Fallen die Angeklagten der ihnen zur Laſt gelege 
‚dent Vergehen ir ſchuldig befunden und geblihrend 
beitroft worden find, Werben fie freigeiprodhen, 
fo nehmen die Demſchen die Sache ohne eine un 
liebfame Bemerkung als felbitverftändtih auf, Jh 
tann hier ebenfalls bemerlen, dag, mo immer ein 
Deutider zu Klagen Beranlafjung gibt und Frans 
zojen die Klager find, die deutſchen Behörden 
durchaus nicht verfuchen, ihn zu ſchützen ober ter 
verdienten Strafe zu entjiehen. Es muß jdem 
Beobachter auffallen, wie viel unter allen Umitdne 
den von der Perſon und dem Eharalter des Con 
manbdanten, ber in einer beſetzten Stabt ein Dicta · 
dor im Steinen if, abhängt. Auberläffige Ge⸗ 
-währsmänner haben mir mitgeteilt, dab ih in 
ihrer Stadt mit dem ermeuten Wechſel in der Per 
fon des Commandanten verichiedene Male cin voll ⸗ 
ſtandiger Wechſel im ganzen —— dr Oltur 
pation vollzogen habe. Ei if rin rohr 
guter Leitung, daß in einer Stadt die fo viel der 
litten bat und gegen die Deutihen To erbittert ift 
wie — außerlich Alles jo glatt abgeht: 
Italien, 

5 Rom, 31. Mai. Die Italiener beſchäf · 
tigen id) gearmmwärtig banptjächlich mit Berlin und 
Madrid, wo die Söhne ihres Könige weilen. Es 
iſt dos ein Zeigen, dab fie mehr monatchiſchen 
Einn haben, als man öhnlih glaubt. Die 
Blätter find gefühlt mit Verichten über die Carli - 
flenbewegung und die Lage bes jpaniihen Königs 
und mit, Arlifeln, melde die ſteundſchaftlichen Ber 
ziehungen zwiſchen Italien umd Deutſchland freudig 
begrägen. — Das Jahresfeſt des „Statuts“ Mebt 
vor ber Thüre und man jdeint es in dbiejem 
bejonders feierlich begeben zu wollen. Wie id 
aus frlorentiner Blättern eriebe,. werden dort am 
2. Juni großartige Feierlichkeiten veranftaltet und 
ach hier trifft -man umfangreiche Zurüftungen 


für =. oma Re nel * Feuerwerl· auf 
ber E * den. — 
— * hp ch dal — —— — 


von Bibra Mi feier‘ Audien, empfangen, um 
deſſen Beglaubigungsſchreiben entgegenzunechmen. 


— und Vermiſchtes 


— ans Lambrecht, * hr * 
al e 
im Ramen der ftrifenben Tucmeber*, welche wir and 
mei Grümben nicht u u tönmea: erſten 
IM fi das betr. Eomite nicht genannt and zum jan 
dern ıft die ErMlärung in eimem derartig beitigen Tome 
obere, —* nd Po PN nur für unter Blatt 
Ir bie lern Arbeiter 
— HH ee 66 ——— ſocialen 
Tue ja nit um eimen tung — gweier 
tände, mie liche Asitatoren wollen, Tentern um ein 
friedliches Uebereinfemmen, bei 
unb Rn ur beftchen 1 
ört, wollen aber in 


De ee Des 
Bickm Bade nicht gur — gen Entfremdun und 
Grbitternng 


iĩ watde au So ‚ten 2 


M. 48 vorigen ahre um ber Zei tif Ri 


Verfammlung bes 
fälgiicher Somit Mal uns Stuenleten obgehelten. | © 
nftalten alg waten die 
Ban bc —** anftatien und 10 ii jo; 


m 
erg * — —553 7 den kn 76 Rilke 
et met nie — ia im m 


nen er bie rende auöfprad, fiber bie I 





x —8 Sanelter, a Eh 


Berfammlung erlebten erden Greigniffe und bie 
Neugeftaltung unferes Vaterlandes und namentlich ber 


tonte, daß bi hung Anfialten ben Beruf hät: 
ten, bie i N ne mit ber ethifchen 
su yo *** 
eignet jeien, dem ale und ber en Bile: 


us su dienen. Sodann murbe —— De der ar u 
an 6 Berfammiung mil Tod a 
Vereind gebachıt. 

em Gefhäftlihen hielt Srofeffer Sand Gen has 

en dem Vortrag über Pie jüngit. cricdienene Bros 
Sir: Gebrechen und Heiluug des bayeriicen Gym: 
naſialweſens.“ Es war Das im Ganzen eine yiemlidhe 
verurtßeilende Rrifik, zu Der fich mbeh micht alle Ans 


pe rt befennen fonnten. Scbann madıte Gym: 
al:Affiftent Meblis von —— Shıtiheilungen 
über einige neulich in ber von Waldmohr beim 
er von em — romiſche Antiquitã⸗ 
ten, ſorach feine be * Bermuthungen darüber aus 
Balaton erte follen Dem 
taly ( Üübertaffen 33 ee 


ed rehte Mann den ag eim FW nte er 
ber Oberflafle jpe6 —ã—e. — 

Sea war bie Cinmüfhigfät über De ah mas dnie ! 

fer Hahn von Zweidrũ in aniprechender und aus 

reiher Erfahrung gejhöpfter Weiſe „über Schulaus⸗ 

gaben ber Galler” Borirug. Wille waren eimig barın, 

daß die Schüler entweder ben biofien Zert oder höch⸗ 

ftens Ausgaben mit fpariamen und auf dae —* 

—* deſchrantten Anmerkungen im gina en 

fellten. Damit war das Programm und 

Ihdpft, als gmweiter Theil folgte an — Rat 

ale Ort für die —5x— ſammiung iv 

Ftantenſtein befiimmt, 


Sie uſtes nacht inten. 
Dem Landgerigtsafiefior Ludwig Wilde in Autel 
ift auf Anfuchen die bes dem Beuirksgendt Aweibräden 

erierinte Affefforitelle verliehen werden. 
Dem Gendtöveltzieher I. B. Schaufert in Winn⸗ 
weiler wurde geftattel, den geprüften Geihtenell- 
—— C. Eichner von Waldmohr, und dem 
ts rt sum, sie Aaiſetelautern, den 
Gerichtöwollsicher Friedrich Böhle aus 
—— * ——— — auf ein Jahr zu 





ek 
Aififteht bei dem Oberpoftamtes-Speier, Adam 
guten zum Dffigiafen bei der Generalireftion der 
Beile erg ernanttt tuerben, 
Der Deuiſche Aatſer bat dem 
Candieaten Adelph Julius Keſſel im — 834 Zeit 
commiffarikier mögerichtölecretär im Wü 
(et 7 ) das ciierne Areuy 2. Claffe am merken red 
verliehen. 


geprüften Rechte 


N 


Nachruf. 

a Eifingen bei Landau ftarb am WM, Rail. J. 

r. 9. beifen eben& und Bildungsgang 

em 3 ——— — wichtiger und bebrutender 
war, bab Unterzeichneter denſelben in einfachen, groben 
Etrichen geichnem will, Er hefft bamıt den yahlreichen 
Fremden und Belannten des Berttorbenen einen u re 
gu ermeifen, und ihm felbft dadurch cnen ehrenden Ber 


denlſtein g rza. 

Dr. dr war in Oifingen geboren am di 
17. Gr mar das jüngfte Aınd von braven, Aigen 
tigen und frommen, aber armen Eltern. Da biele 
fon 1524 zu gleiher Zeit ſarben und in einem 
Grabe mit einander beerdigt wurden, jo wurde er in 
feinem ſtebenten Jahre mit feinen 5 Geſchreiſtern eine 
Dopoelwalſe. 

Bus gu feiner a u. J in 5316— 
Sei Verwandten und Nachbarn ar 


uhbac ın die Lehre, und 
aber dh. udert Bei dieſem ol er 4 3a 
i a zeo Leben entſcherdend. 


re Pb. Schneider und 
Le er erfannten bald bie alone Wißbeglerbe 
und — bes —— und umterflüyten ihm 
durch Wort und That in feinem Streben mad) eigener 
geröitung. Er las unb fchrieb, trieb Kane Jür du ws 
ufit, trug ben Diehtiih und bie Meßlette 
mann und lermte bet du gel * u nut 
metbit, Geometrie und Mfirono 
sing er au ser und 23545 br 
ung nadı ii wo er bei dem bortigen Stadt: 
men in Dim trat und vom Profefier Budert, 
\ ermanbten von Bader B und Brofeffer 
$ ie pelden erfien Unterricht iin Lateintſchen erhielt, 
wurde er auch bekannt und —** mit = 


Fam er zu bem Barbier Härte 
fpäter gu dem ba 


Bürgermeifter 
— Unier; 


richt in den ae om Eprasen aa 
nat diru ii Eule in mE, > rt * 


Febr. 1943 das Diplom als Nagiſter der Ghiruraie. 


3 auch hiemit war a Ziel des ftrebfamen jungen 
Mannes noch nit erreich 


Ichıte tech ud "effngen, Tepte Bier, 


— 


483 


Dr. Bauli von ref 
ne 


ien fort, bejonders bei dem 


bamaligen Etudienlehrer Gobmann in Panban, 
madte hierauf dad Gymnafialabfoluterium, beyog bie 
Unierrfität- Erlangen, dann. bereiste und fre 
a 0 9 5 Run e Sum unb a ft, 
w ums noch ein 
Dei in rd auf, —X eram 7. Jum 1843 
77 Ice Dame Bi N 
e in feiner 
unermübet dm vor kim Lore Gene 


aris wa — KM 
= Aa man au din ale Gehwrtökeifer una In ‚mies 


anvertrauten 
—X bat er — und dadurch bewieſen. 
wie weit es ber M. bei redlicher Anwendung feiner 
Ark Bu bei feitem Willen und Energie, ohne Beld und 
But, ohne die treue Führung ven lebenden und forg= 
auien ltern, Überhaupt chne alle günfigen äuhern 
mftände — unter Botted Segen — bringen fann. 
Jept jhläft er den Schlaf der Gerechten. 
Scme tree Gattın und 4 danfdare Finder, mo 
von eine Tochter verheiratbet in Waltimore, und y 
Schn auf der Univerfität beweinen den herben Berluft 
dee —— Gatten und Baters. 
ne grobe Menge von Freunden unb Berwanbten 
— aud der ganzen Umgegend ven Eſſingen bei ber 


— u 
i Beridmis bleibe im Segen! 


‚ehren 3 Juni 180% 3. 3. Sutter. 


 Bandel, Induftrie und Aderbau, 
7 Ralferdläishern, I. Timi., Muf widerm Beute 
Fe It Mark bejahrenen Markte herrinte lebhaftet Ge— 
däft. Nach alten Frucht — * T ng Beachr, 
fo daft du om bie Preife fh erbößten. — 
Railerslauterer ——— 
Ei Amer 
—— 
6 vid. A Er 
. Kom 
Gemikdhtored 15 N und 2 Bid. Weihbrod 
Raiferölanierer zu... 
Peg Br EN 
ofen, ee * 
Stroh 1. 12 — us IR. — 
pe hr Bein 0 
Haf 


· 

—* 

fl. 

A 6 er 
öl — A ec 7 
. h e 

tr. 


=T 


müur.— tr. Erbſen Of. 
ar aet, Piüter ver PR. 25 ir, öa0 Zuge, Gier 18 
6 Bund 55 5 kr. — bbred — 
Kartoffeln UN. — I. 

Neueite Poft. 


Berlin, 3. Juni. (Reichstag) Der 
Neichatag erledigt die 1. und 2. Lefung des Aus⸗ 





Tieferungsvertrogs mit England, dann hie 1. Lee 


ung betr, den außrrordentlichen Geldbebarf für die 
Eifenbahnen im Reicheland und beſchlok die zweite 
Lefung im Plenum. Hierauf wurde über die Salze 
fteuer  debattirt: Staatsminifter Delbrüd erklärt, 
die Regierung flimme mit dem Reichstag in dem 
Wunſche brzilglih der Aufbebung der Salzſteuer 
überein, nicht aber in der Methode zur —** 
dieſes Jieles. Die Ermähigung ber. Salzſteuer ſei 

nicht einmal die Etappe auf dem Wege zum Ziele. 
Ein fehler Termin der Aufhebung fei unannchmbar, 
fo lange nicht ein Etſat für bie Reduction der 
Steuern geſchaffen je. "Die Regierungen würden 
demnachſt über die Berathung des Erſahes für die 


‚Salzitener zufommentrelen. Die Reihsregierung 


werde dann aus eigner Initiative die Aufhebung 
ber Saljfteuer dem Reichstage zur Genehmigung 
u =] 

Ale drei Anträge werden hierauf abgelehnt 
und bie Hoverbed ſche Refolution, welche die Hoff · 
nung der baldigen Aufhebung der Salzſteuet aus- 
ſpricht, angenommen. Schliekli werden die Pas 
ragraphen 1 und 8 brir. die Regelung des Reiche- 
bausbaltsetäts pro 1871 und bie — der 
—— und —— pro 1871 in 2. Les 

gertehmigt. 
Br Münden, 3. Juni. Die Univerfität 
Münden hat laut Senatsbeihluk vom 31. Mai 
erlärt, daß fie auf die für das Grünbungsfeft in 
das Budget eingefkellte Summe von 26,000 fl. 
verziähten müffe, falls die Verwendung derielben 
an die Ausführung des vom Landtage beſchloſſe nen 
Wunfces bezüglich der Berufung infallibiliſtiſcher 
Profefforen für Klichengeſchichte und Philofophie 
getnüpft werde. 

Der Kualtusminiſtet fofl bereits erflärt ba be vi 
daß er genannte Summe nicht eu la —— 
werde, mwoburd bie gane vierhundertjähtige 
belfeler in Frage geflelt wi 

Wath tous, 
hat beiloflen,, jiime Seifen bis zum 10. d. DE- 
gu verlängern. 


wirb, 
2. Inn ! Der Eongre® 


—Gerantworklicer Webarteur : Dile Bieifgmenn. 


. ed 


Landſtuhl. 
Holzverſteigerung 


NReichswald⸗Genoſſenſchaft. 


2) Montag, den 17. Juni 
nädıfıkin, des Morgeno 10 Uhr, zu Raud⸗ 
Run im Banane von Dlichnel Bur 
ard, werben aus dem Meviere Jagkbaus 

e nadverjeidmeten Hoͤlzer veritetgert: 
Edläge: dutauige Ergemilfe, Amefben: 

nupung und Großer KHadentopf. 

106 hefein Etämme und Abſchnitte 1., 

: 2 und 3. Gl. 
609 Kiefern Stimme, übſchnitte und 
! Spatren 4. und 5. El, 

6 buchen Stämme 2, € 

t barten Stamm. 

4 erlen Hofsnitte umb Stämme, 

2 aspen Staͤmme. 

4 erlen Nupftangen, 

U Ghrüfflangen. 
1x kieferne Yaumpiäble, 
185 buchene Aummetſpane. 
165 Eter hiefem Etedhely 
Narierelauter, den . Juui 182 
Das Suͤrgermeiſiecam. 
Sohle. 


— — — — 
f . Y f 
Zwangs=-Verjteigerung. 
az) Mittwoch, den S. Jull 
187°, beo Radımitiage um 2 Ubr, gu 
pener ım Saale bes Bolfoldulhauice, 
auf Aufichen ven I) Dr. 3 riedrıh 
Grehe, Wrofeller an der Wniperhtät 
Grefawalde, batloit wehnbait, und 2 
indwig Brehe, Zavafehandier ım 
Speyer wohnbeit, fit welde ber in 
Snantenthal mwehnbaite Advetat narl 
Mal⸗ als Anmalt auſgeſteut ii, mırd 
durdz dei hregu gentlich ecnanuten Br 
agerunge -Commifiär Rarl Heien®, 
tal, Notär in Epeger wehnhaft, gegen 
Jateb Ganpler, Spengler, ım Svcder 
rchnbait, diftialich zwang dreriſe an den 
Reli: und Kepbietenden verſicigett 
VlanIteo, 15. — 7 Desımaleıt Fläche 
mit Sarauf fichentem zwerttödigent 
Wschnkauie, AWertftätte, Sdmwent« 
ftall und geiraum nehft Jubeher: 
den, gelegen zu Epeyer mit gelben 
Xiertel ın der Dar milianeirahe 
Hauo· Aro. WE und u ber atehen 
Dmnntisoaſſe Hau⸗e Niro, 7. 

Der Auialag N Toglach defluitiv. au 
findet weder Nachgebot neh Einleungd⸗ 
oder Ableſungerecht ſtall. 

Tas Ainbeſen mitd sm bangen zur 
Arrficigenung gebradıt, Die Ufdhrabung 
des Etrrgodjeltes ſewie die Versteigerung: 
bedingungen tonnen ber Dem fal. Notär 
Dolene eingelchen werden, 

Aranteuthat, ben I. Junt IHi 


Ber Auwalt des beicribenden Gläubiger, 


























































Werdie. 
Licitation. i 
476) Domnerftag, den 20. Juni 1 


1X5 Mergene 5 Uhr, zu Zirgelpah 
im Sterohaufe, werden band den Inegu 
commuttrten fgl. Retät Iigen in Hatlere 
lautern abthelnngehalber Öfientiih ım 
Eigentum werfieigert: 
3 Tagımeet I Tezimalen der im 
Bann Siegeldachh In 4 Parzellen ; 
3 Zagwert A 10 Tegemalen Hirte vu 
‚nämlishen Bayyı, ın 5 Yarzellen, 
Bigeuthümer dieler Kirgenihalten find 
die Aıttme, Sinder nnd Erben des su 
Eregeitah verledten Aderere Hauch 
eb, und ke: 1) deffen Witwe une 
ervesene Eheirau gweater Che Eufanne 
ellimuth, che Werwerbe ın Slegeſach 
mohubait; 2) deflen exrficheliche Anden, 
erzeugt mat befien vweriebien erjien Ehe: 
fine Magdalena Dellmutd, als: a, Het: 
rich uud I, Catharına Neh, beide min: 
derjäbrig mmb gemerblee, vertreten durch 
Jaiob Yeh, Priratmann in Ralkeröian: 
tern wohnbait, add Bermund und bunt 
Hanıd Hab IV, Aderer im Siegelbad 
nchnbait, ale Kchrmwermund, 3) Dit 
gweitebelichen Rinder Dre rblafferd, ale: 
a, ateh umb b. Adam Keb, beibe eben: 
false mindergährg und gewerdloe, det: 
treten durch ihre genannte Mutter ald 
Beormünders mad duch Mbam Web, 
Aderer auf ber alten Schmelg, Bemeinde 
— mwohnbaft, nis Nedenvor: 
munb. 
Kaiferdlautern, den & Smni ISCH 
Digen, lol. Retät, 


— —— — 
Licitation. 

ATT) Mittwoch, ben 10, Junt 1872, 

Nahmittage 2 Ubr, auf ter Öaiapp: 

mühle, Gemande Meerlautern, in Dem 


nachtezeicdhneten Atohubaufe, werden ver 
dem unterserdmeten hirayı sommer 


Tal. 
lach a 
Reigert: 
1} ein auf der beingten Salappmühle 
gelegenee Wosubaus mit Schenet, 
Etat, Hof, Garten und Aubehör: 


chme Gewerbe, 
fagten Galappınüble 
Johaunee Ho; 2) bie Anker daeſer Ehe: 
a. Beter Rod, Tanner; 
b. Simon Red, Baenrbeiter ; e, Barbara 
Koch, Ietig und chne Gewerbe, d. Ir 
Banned Ach, Maurer in Haifereiautern 
mehnbait: », Hark Hodı, minberjährig 
und aeiwerblos, vert 
nanrie Hutter als 
durch Beter Koch, Acersmann. als Neben: 
vormtmd, 
auf ber veinaten Malapı e 

Rarfereinutern, den I um iHr, 


jeute Rod, al®; 


Notãt Digen in Kalferslantern öffent: 
etherlungehalber ın Grgenthum ver; 


bei, enthaltend 16 Deyimalen ; 


2) 141dıe Des. Ader ım Bann von 


Railerstautern, in 2 Parzellen; 


411 47 Bey, Ader im Bann von Dt: 


terbadı, 


Eraentlümer ab: 1) Barbara Rods, 
Wittwe dd anf der be» 
yeriedten Aderers 


Alle, too micht anterd 


Digen, kal. Retär. 


— — — — — 


Pfarrkränzchen 


in Blleöfaftel (Livoli) Montag, den 
10. Juni, Nadımmtan? 2 Uhr; bei ums 
aünfitgem Wetter 8 Tage fpäter, 


Sehr ſchöne 
Orangen & Cilronen 


bei Wilgelm Salmon, Comdilct, 
im S)aufe des Keren Carl profi, nahe 
40665) 


En Arämer, 







Besonders vortheilhafte 


Glücksofferte. 


Glück 8 Seren bei Con. 


rohe vom Slaafe Dambur 
araulirte Seldfotierie von uber 
"Million 889,900 Thaler 

Divs surtbeilbafte Getil-Lutterie 
ist diesmal wiederum durch Go- 
winne ganz bedeutend vermehrt, si© 
enthäßt nur 60,600 Lunse, und 
werden in wenigen Monaten in 
7 Altleitungen folgende Gewinns 
sicher gewonnen, nämlich 1 Ge 
winn pyent, 100,090 Thaler speriel 
Thir. ven, Au, 24,000, 
16.000, 12,100, 10,0un1, al Ih, 
nal Bau, 4 mad 4500, I mal 
dt, & mn) 4000, 9 mal 92, 
10 mal 2400, 26 mab 200, 5 
mal 1600, 55 mal 1200, 104 uwal 
u, 8 mul Si, 3 mal daD, 205 
mat 400, 256 mal 200, 8 mal 120, 
‘4 and Sao, 14,012 mal #4, 40, 
1n240 mal 31, 8, 6, 4 & 2 Thlr. 

Die Gewinn-Ziebung der ursten 
Abtkmilung ist amtlich auf den 
ten und 2öten Juni d. J. 
festgestellt, und kostet hierzu 
das ganze Origimal Loose nur 2 Thir. 
das balbe do, 
das viertel “0. 
and wende jch ılieso Original-Loose 
mis Regierungswappen nicht vun 
den verbotenen Promesson older 
Privat-Lutterien) gegen frankirte 
Einsendung des MHetrager, olor 
gegen Postrorsehmen, selbst mach 
den entferntesten Gegenden den 
ehrten Auftraggobern Pofort 24. 
Vie’ amtliche Ziehungsliste und 


erfolgt sofort nach der Zichtme 
ät jeden ler Betheiligten promt 
und verschwiegen. 

Mein Geschäft ist bekannt- 
kich das Aulleste un Aflerglüch- 
tichste, indem die bei mir Be 
theiligten schon lie grössten 
Haupigewinke von Thlr. 100,000, 
5.0, 5,00, oftmalr 10,000, 
20.000, sehr häufig 12,000 Thlr, 
19.000 Thaler etc, ett, und 
jüngst in dem ir Monat Mal d. ]. 
stahtygehabten Zehnsgen die 
Gesemiant - Summe von ber 
80,000 Thaler iaut amtlichen 
Gewinnlisten bei mir gewonnen 
haben. 

vr lade Bestellung auf dirse 
Orkginal-Loose kann man ein- 
fach auf eine Poswinzullgugs- 
karte müchen. (40,5, 1 


Laz, Sams, Cohn in Hamburg, 


Haupt-Comptoir, 
Wechselgeschäft. 





Hank» 





Miühlen- 


teten burdy feine ger 
Wermünderin und 


daat. 
mühte wehnbaſt. au 
iin Ganen fchin aus Ib Tanwerten ober i> 


(i69 


die Versendung der Gewinngelder 














und Gulsverängerung. 


1331 Bis September 1. Is. lonmu eine in Moor, hezw. Glan · Thale 


neleaene Mühle nebſt bem taz gehörigen bie, der Adtheıfung balber, yur 
öffentlichen Verfieiacrung, 


4, Tie Möhle Hecht aus 3 Mahl: umd aucem Echälgange, eier A 


und Pupmühle umd befinden fh dabei Mehnhaus, Eceuer mut Stallı 

Brenera, Shweinfällen und Holcamat, ioese eine Deimähle wit Wohnrbaut, 

En mit Stallung, Beirnum, 3 Bilanz und I Grasgarten nebft Adern und 
iekuland, 


Dao Ganze umfant nen Blädenraum bon © Zagmerten 


und ift im einer der fruchtbar ſſeu gene bee Glan⸗Thales, ga * 
Nähe einer Eifenbahn· Station der Kandftuhlstufeer Dabn adegen. 


Tie Mühle, welde either verpadhtet NAT, bat fü durch bie 


den Drte in der Nähe, wohin überall ante Ztrahen türen, amer feine 
auten Aundicaft zu erfreuen und Lift Ads bei Derfelben muberdem Med) eine 
entadie Bäderei jsısie ein qutcd Bolzgeihäft geeignet einmichten. 


h. Tao Gm, melches in beficm Juſtande fi befindet unt jeitber mit ber 


Muhle nemeintdraftlid; Serertäihaftet wurde, bilbet fo u figen ein Ganges mn 
befreht daſſelbe auf; 


ib Zaanerten oder 52 Morgen Aderland, mitunter vom Bejten in 
der Gegend und 
A) Iagwerten ser % Dtoraen ——— Wieien, 
Vergen. 
HRüble nebit Gut, weld Beides jeither mit beim beiten being. betrieben 
wurde, können ven beute dis gum Tage ber in Ausfıdıt fiehenden 


aud> aus frier band und gıwar gant cdir au geiremmt unter ſeht a 
ftigen Jahlungsiermiden verdauft werden 


elitem fide für die Mühle feine Liebhaber vorfinden, To bürfte biefelbe 
eingelne 


ihrer günftigen Lage wegen ı% einer Pabrit-Ainiage, an der ſich 


Imterefieuten tbeilnenje felbit beibeiligen onnen. fchr iu empichleit in⸗ 
dem jih be berieiben mehrere Gebantichteuc behnden, ein ſlarter an 


ıhr vereeiflieet und das Ganze durd rien Schienenftrang mit der au an 
in ner It Hg ven nee IM Meier verbeiführenden, chem er: 
u 


Ellenbahn · Kine Berd.naung ncbradt werben fann und suberdem bil» 


tige und hinreihende Arbeitsträfte in Der Nahe jun haben find, 


 Turdı bad am ber Mühe gelegene und_xu derielben gehörige Aders uub 
Wieſenland Fönnte Ah eine zu gründende drif fpäter im jeber beiichtgen 
Wene ausdehnen und würde ın biejent Falle Das nech verbleibende Gut ent 
weder ganz vder tberlmeile abgegeben werden. 

Ier den Jal jehech weder die Mühle nob dad Gut wegen Mangel an 


Hebbadern jept im den Benp Dritterer übergeht, dann wire das Gange auf 


einige Aahre nodımald verpadhtet. 
lm Rähereo im ber Ende zu rriahren, ende man Ad geſ. an: 
Kudwig Breiih, Gerber ın Steimwenden, 
Karl Bhitipp Rüp, Tefenem ın Sütihendanfen unb 
Sarı Sander, Yabuheiverwalter ım Berbad, 
welche Rerent Die gemiünihte Austunit Brreitwwilligft ertheilen werden. 


die 


Papier- & Schreibmaterialwaarenhandlung 


son 


FRANZ BROZLER, Pariser Strasse Nr. 12 


empfiehlt alle Arien von Feiden», Poll», Schreibe, Eoncepte, Yadı-, Stroh- 
und Wndjspapieren zum Verpaden, Pappru= und Aıten-Drkel in allen 
Farben, Farbige Hunläjag-, Kolumbiere und Seidenpapiere, Brieftouueris, 
jerlig Duten und Cigarrenfäfdjden mit und ohne Firmeudrud, emglifche 
und frangöfiice Slahlſedern, Drififten , Tedrrhalter, Biegellah, Oblaten 


ui. m, unter Zufiherung billiger md rerlliter Bedienung. (479,6.1 


Zu billigt geftellten Preifen: 


hi er uud feinere Rorbwaarrn, Parifer Nümme, Zehnbärfen und 
ailelte-Rtifen, Guipures, famir leinene und baummelene Spiken, Attinri- 
Sarniluett. Ayibenkrägen, Mancetten, Damrn-Btipfe At. 


A. & K. Labroisse. 


741 (Eisenbahnstrase.) 


Geſchäfls Eröffnung. 


ABLE Der Unterzeichmete beehrt fh hiermit ergebenft anguzjeigen, daũ c 


Geſchaſis und Agentur⸗Bureau 


ts biefiaer Stadt eröffnet hat, Unter Juſicherung prempier und Menhafter 
Tienhleiftung empfichlt ſich berielbe sur Befersung aller, ach erlaubten 
Arientgeihäfte, Imsbelondere zum Ancaffo und zur Einklagung bon ‚ser 
berungen aller Art; zur Mrierhgung von Inatatten, Yingaben und räften, 


gie Bermittlung, von Sertäufen, Verpackungen Mb Vermiethungen, gut Ber: 
waltuma von @ütern, sur Yaciruna und Beihafjung von Gelben auf Hyve- 
thefen, Celüonen, Wedel unb vane chrift. 

Aalterélautern, den 27, Mai 182. 


Gustav Wetz, 


conrrffiswirter Grfhäflsmmen, 
mehnfast Binterm Eriftöplap, meben Hrn. Polijcidiener Junden 
Stad tweiber ſrake. 


Malzdarrbleche 


in berſchiedeucn Lechangen, greb und fein Fermat, empfeblen im gut geipannter 
und jchdn gelechter Waare 


u ____ Eile Adi B UBESENn 
Die Lahensversicherunes- A Brsparnsshank in Bleu 


in in &pener terireten buch (H12 1. .1. Hörner 





+ 


Ische 


Post. 





30 kr., 
i vom Serrmann Kahſer am 
Imferigen emtipredpender Rabatt. — le 


— —— den 5. Juni 


358 * 
auswärtigen 


werfandt. Se Gais tube Sende — — 


Gtabt bie Expei 


ee RE ie Se Aalen 2 Pehlele ober vr Ras Vera; ——— 
ans mehmen fiir die „Piälyiihe Por’ Wuiträge entgegen. 


1872. 











* Der Alabamaſtreit. 


Wie ein Banbwurm zieht fih nun ſchon 
monatelang vie Mabamafrage durch die Zeitungen ; 
mit größter -Gewifienhaftigleit erhielt das Fubli- 
kim die Nodricht über den Berlauf der Berband- 
en, melde bald zu einem günftigen Rrfultat 
1" fipienen, bald auszugehen droßten, mie 
dos Hornberger Schiehen. Ein Mitwerflänbnik 
folgte dem — und die eugliſche Diplomatie 
bewies bei anzen — eine Leicht · 
olaubigleit ber ipetät jonber Gleichen. Bor 
einigen Xagen verbreitete man von Bonbon aus 
die Nachricht, der amerilaniſche Senat habe mit 
42 gegen 9 Stimmen Den von England vorge 
legten Supplementarvertrag genehmigt. Näher be» 
ſehen verhält ſich die Sade aber gang anders. 
Der amerilaniſche Senat bat gar nicht über 
einen bereits abgeſchloſſenin Vertrag abgeftummt, 
fondern nur mit der oben angegebenen Mehrheit 
der Regierung die Erlaubniß eribeilt, auf Grund 
einer neuen Bafis, nämlih des von England bor- 
gelegten Suppfementarbertrages, Berhandlungen 
onzufmipfen. Der Senat bat dabei aber einige 
Aenderungen verlangt, melde ſoſort der englijchen 
Regierung mitgelheilt wurben. Bon ber Antwort 
Englands wird es nunmehr abhängen, ob das 
Schiedögerigt am 15. Juni in Genf zufammen- 
= er nicht. Erft wenn die engliſche Regier 
vom amerilanifden Senat biantragten 
—— onen —— bat, lann dieſet Senat 
enbgültig-über bie bes Vertrages ab · 
ſtimmen. Und ſelbſt dann liegt es noch in ber 
Hand der 21 beim un Votum abmweienden Se - 
natoren, ben leich nech einmal zu vereiteln, 
do zur Gültigkeit eines Beſchluſſes die Sweidrittele 
majorität der Anweſenden gehört. 

bR dann, wenn England In die vorge 
—5*5 Modificationen willigt, hat es ſich gründ» 
li gedemüthigt und mehr Einbuße am Geld und 
Unfehen erlitten, als durch emen verlorenen ſtrieg. 
Im Augenblid , wo wir dieſe Jeilen ſchreiben, 
find bie von Amerika geforderten Abänderungen 
noch eim Geheimnih, jedenfalls aber dürfen wir 
onnehmen, daß fie nur bezweden, England noch 
mehr in die Hände Amerſta's zu liefern, Was 
wir bis jeit wiſſen, if aber ſchon ſchlimm genug 
für eine ht von dem Range Englands. für 
den direften durch die Kaperſchiffe amgerichteten 
Schaden muß es fider auffommen und in 
auf bie inbirelten Schabenaniprühe hat England 
felbſt proponirt, ba; feine der beiden Mächte je- 
"mols die andere für inbiret angeridteten Schaden 
—— machen dürfe. 

63 liegt auf der Hand, dab bei diefem Ar- 
zangement Wngland im allen fällen zu lutz lom- 
men wirb, Wmerila befigt eime Küſte von etwa 
1000 deutihen Meilen Länge; es hat eine Heine 
Armee und ug Kung und Badimannihaften, 
dabei aber e € Abenteurer ans allen Lam · 
dern und eine ſeht flarke iriſche, England jehr 
feinbfelig_ gefinnte Benölferung. 
Amerika beim nädften Krieg, 
verwidelt wird, hindern, dab Hunderte von . 
gen und Piraten aus feinen zahlreichen Häfen 
auslaufen, melde in wenigen Boden alle Meere 
bededen und der engliihen Handelsſchifffahrt ein 

liches Ende bereiten? Wie nun ber Entſchluß 
nglands auch ausfallen mag, e# hat den Prozeß 
in jedem falle verloren. Weiſt es jene Mobin« 
eotionen Amerifa’s zurüd, jo hängt das Schwert 
Incd) länger drohend über feinem Haupte nimmt 
es dieſelben an, fo iſt es durch das —— 
Joch gegangen. 


— vorituch⸗ neberſicht. 


— Bom 22.—25. Mi tagte im Leipzig bie 
von 914 Theiluehmern befudhte 28. che 
Philologenderſammlung. 

— Die „Patrie” verfihert, daß ber Kriegsrath, 
welcher die Gapitilationen zu prüfen hatte, feine 
Arbeiten beendet und dem Präfibenten der Rep 
blit erlärt hat, daß alle ihm vorgelegte Documente 
bie Richtigkeit der confatirten Thatſachen bewieſen. 
Thiers erhob feinen Einipruch und die derſchiedenen 
Protefiationen, au die Betreff Straßburgs, werden 
daher unberbdfichtigt bleiben. In ben Derjailler 
Deputirtenkreifen glaubt man, ba das Militär, 
gefch aus ber zweiten Leſung ſtark modificirt her ⸗ 
dorgehen wird, Thiers ſollte am 3. über den 
Artite! 23 forechen. Derſelbe ſcheint dem Princio 
bes Geſehes feine Zuflimmung mur gegeben zu 
haben, mell man ibm im den einzelnen Artilein 
die Goncejfionen machte, die er für nothmend 
achtete. Betreffs der einjährig Freiwilligen foll bie 
Regierung mit der Gommilfion einig fein, aus 
denjelben befondere Corps zu bilben, um fie dann 
fpäter als Interoffigiere und Offigiere bei der Ter- 
ritorial · Armee zu verwenden. 

— Die in Spanien hart angefochtene 
Gonvention von Armoreviela lautet alfo; 

1) Befreiung von aller Strafe für Diejenigen, 
die in Biecaha den Ballen gegriffen haben. 
Die fi unterworfen haben, fönnen frei von aller 
Berantwortlichteit heimlchren und werben von 
ihren Bürgermeißtern, welche dazu von dieſem Ber 
nera-Duartier aus ermächtigt werben, bie entipre 
* Amneſtieſcheine erhalten. 

) Einbegriffen im dieſe Strafbefteiung ſind 
die 24 der. Kriegs · Deputation, ihre Unter 
beamten und olle anderen Perſonen, die ein Amt, 
Anftelung oder Dienſt ausgelibt oder direlt ober 
indireft an dem Aufftande Theil genommen oder 
in gefördert haben, aud wenn fie aus der Emi⸗ 
gration ber in's Feld gerüdt find, und eben jo 
diejenigen, melde ihren Poften ober Amt verlaffen 
haben. Wer in das Ausland zu geben wünſcht, 
wird bis zur Grenze freics und Fideres Geleit er · 
halten. 

3) In Bezug auf die Erhebung öffentlicher 
Gelder, welche ber Derrichaft Biscaya gehören oder 
fih auf fie beziehen, werden die Generaljunten 
(Provincialftände) von Guernien, welche ſich gemäß 
den Landesrechten, bem Brauche und der Bemohn- 
heit verfammeln werben, das Nöthige bridlieben. 

4) Frei von Strafe find alle, melde die 
Waffen in der Dand Haben und fie ausliefern; 
gleiger Maßen die Anführer, Offiziere und Mann« 
ſchaften der Truppen, welche ſich den Banden an- 
aeiölaffen haben, aud wenn fie aus der Emigrar 

tion herfommen. Die Anführer und iere 

fönnen mit dem Range, melden fie vor ihrer 

nahme am dem Aufftanbe inmehatten, im bie Armee 
treten. Die Mannſchaften bleiben zur Berr 

J der Regierung, aber frei ven allen Strafen. 

) Diefe Beftimmungen treten in Kraft von 
—— wo die Waffen an den vom 
mir im Einvernehmen mit der Kriegs · Deputatlon 
Puntten niedergelegt fein werben. 

Die Herten von ber Ariegi-Deputation 
unb 2 übrigen Vertreter geloden, in Zukunft, fo 
viel don ihnen abhängt, neue Unruhen, Aufflände 
oder Erhebungen, welche ben äffentlichen Frieden 
der Provinz flören könnten, zu vermelden. 

— Einem neuerdings erft von Pawlow 
unser bem -Zitel „Bergleihende Statiſtil Ruf 
lands” gebenen Werke, deſſen Angaben 
aufs: den zubexläffigften amtlichen Quellen geihöpft: 
find. entuahme ich folgende ftatiftiichen Daten über 
die Vendtferungsperhättiffe bes zuffildhen Kaijer» 
reis: Daſſelbe zählt gegenwärtig auf feiner gan» 


ven Blähe 31, 500,000 Einwohner, vom denen 
81. 420,000 auf das boruraliide oder europaiſch⸗ 
Rußland, 5,319,363 auf das Königreich Polen 
und 1,794,911 auf Finnland iommen. Der Be- 
döflerumgszumwacdhs betrug im dem lehten vier Jah⸗ 
ren durchſchnittlich 4 Procem, war aber in ben 
einzelnen Goubernements ſeht derſchieden. Das 
Goubernewment Minst hate einen Benölterungspue 
wos von 13’ Precent, das Gonbernenmt 
Cherſon von 12’ Peocent, das Goubernement 
ufia von 8% Procent, das Gouvernement Zar 
rien von 8's Procent. Die Rare Benölterungs- 
zunaßme in dem genannten @ouvernements hatte 
ih ihren Grund im der zahlreichen Ein 
mwanderung aus Deulſchland ımb den nörblicen 
nts. Ferner beirug der Bevdllerungs · 
jumads: im Goudernement Ardhangielst 3 Pro 
cent, im Gouvernement Niſchneh · Nowgorod 1*is 
—* im Goubernement Mohllew Procent, 
im Goudernement Peieräburg "u Procent. In ane 
deren Goubernements ift der Procentjag der Ber 
völferungsjunahme noch geringer, unb in den 
Goubernements Wologadba, Twet und Pflom if 
die Benölterung wegen zunehmender Unprobucti- 
vität des Bodens in forfichreitender Abnahme ber 
griffen. Was bie * der Bevollerung im 
ruſſiſchen Kaiſerteich betrifft. fo IA diefelbe ” 
Wehen am färkfien und nimmt nad Dften im, 
meht ab. Während im Gouberememt Daridon 
auf 1 Ouabrat-Dleile 3171, im Gounernement 
Patrilan 2883, im Bousernement Aaliih 2873 
Einwohner leben, kamen im reife Kolsk, im Gou ⸗ 
dernement Archangielst, auf 1 Quadrat-Meile 3 
und im nörbligen Sibirien (im Taimutlande) auf 
10 Qubrat-Meilen 1 Einwohner. Bon ben inne 
ten Gouvernements iſt bas Goubernement Moskau 
am dichteſten bepöllert, bas auf ber Quabrai« 
Meile durchfgnittlih 2598 Einwohner zählt. 


nn und Bermifchtes. 
5 Juni, Denen er 1 bier 





a. und gan und % 
Mahregel —F 
regeln iu 
Gonfereng ven — —— alt a. "ee 
au! Augri € 
ittelpartei fomohl von ber Linken mu der „Union“ 
als au K_ der Rechten im „Sirdenboten” (in folge 
ber ärung „kr © NM ber Mittelpartei” 
wurde midht beliebt, ba bie Bhıttelpartei 


ie 
von allem Parteigezänte fern halte, in Wab 
feine Bartei fein, ſondern eine ——— inte 
ben #arteien berbeiführen molle. 
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Dandel, Induſtrie und Uderbau, 


Reuftadt, 4. Juni. Der Etr, Weizen en: 
Korn ah. Pte ve Of. — fr, Baer Ir, 
ss, Mähen.| bierläuh EN 

annheim, 3. 1, bterlänbifcer, 
— fl. tr. id — Tb — Kr., bayeiiher 10 . — Oi 
bie I6 fl. O ir, unganider — fl. — fr. bis — it. 
— &. Kemen 5 MH En Roggen 10 fl. Arte. Bis 


und. ge rn. fl. — fr, biefine 
und are — fr, würt. IM. — I at. 
ya "gie nos: I, Beh: 
nen 126. 





Neueſte Bolt. 


Berlin, 4, Juni. Dem Vernehmen nad 
ift di: Zuſtimmung der anderen Bundosregierumgen 
zut Aeichesporlage gegen die Jeſu len und ber ⸗ 
wanble Gongregationen beeichneten Inhalt nefir 
chert. Anscheinend unterrichtete Mittheilengen in 
den Morgenblättern bejeichnen die baldigt Vorlage 
des Jeſulſengeſedes im angegebener Richtung als 
wahrscheinlich. 

Berlin, 4. Zum. In ber heutigen Sih 
ung des Bundestathes wurde der Entwurf einch 
Geſches wegen der Verlängerung des Zermins für 
die Mirkjamteit der Rriheverfaijung in Elſaß⸗Lo⸗ 
thringen — 

Berlin, 4. uni, Der Reichslag geneh ⸗ 
migt in 2. “efung den — Hoverbed's, bett. 








8 30 
Todes- Anzeige. 
I) Bert dem Allmädhtisen 
hat eo gefallen, unfere aclıedte 
Battin, Zochter, Echwiener 


techter, Schtweler und Schirã 
gerin 


Anzusie Braul, 


geb. Anebloch, 
nad ſchwerent Verden in Folge 


ift. 


net werden. 


ihrer nttindung heute Nach 
mittag I Übr gzu fich abgerufen. 

Indem mir Die Eutſchlafene 
bem liebevollen Andenlen verer, 
welche fie fannten, empfehlen, 
bitten wir m Mile Theilna lane 


+451,2,1) 


ergeben, 





Die Biefenma 


Aufbebung des 5 "3 u. 
(itio in yartıs.) 
tengeich im 2. Beh 


2 der Reichtberfafſſug. 
icraui wutde das Reichebeam · 
nah den Gotnmiſſſontan⸗ 


trägen —— 

4 Yani. VDE NÄHERE Bram. 
lung un * >90 gegen 87 Stimmen den Art. 
23 8 Meerutirungsgeleßrs an, mit der mobifice 
renden Betimmung, dab die Zurudſtellung eines 
Tirnftpflihtigen nicht als eine Seferlung von drr 
Dienfipfliht zu geiten habe. Die jungen Leute. 
melde zurüidgeitellt werden, mien die volle Diemit+ 
zeit beitchen. Darauf wurde Art. 24 uud die 
folgenden bis zum Art, 36 angenommen, Die 
ſelhen enthalten u. A. Bflimmungen über die 
Zurüdftiellung und die Einrichtung der Reviſtons 
rätle, 

London, '. Juni. a x „Zime:* wird 
aus Philadelphia vom 2. b. gemeld-f, ‚da die 
Waſhingnoner Regierung auf ihrer Weigerung be · 
darte, den Zulakartilel Dem Sertate zu nochmali · 
ger Modification zu unterbreiten, und daß fie 
winiche, England möge ih zur Annahme bes 
vom Senate amenditten Artikels enticlihen. 

2ondon, 3. Yun, Im Parlamente äu« 
berien Glahftone und Granville, dah die Faffung 
des Yuiapattifeis bezuglich der Zurtitdnakme der 
indireetsn Ansprüche vom ven Aronjuriften als ger 
nilgend erachtet wurde. Dieien Theil des Aujah- 


“| II. Pfälzische Industrie-Ansstellung, 


41) Tas Gentraleomile macht die Ausfieller darauf auinerkfiam., 
Auojtellunge: Fradtſtuden Die der Anmeldetabelle Heigebrudte Aörsfie aufzufleben 
Auf berielben wolle auch — 
Gegenitand* - 


und zwar ver dem Worte 


Die Cinfenbungen fine Späteftend bis letzten Ami sis effefhniren 


Der Vorfikende des Centralcomites, 
Rohe. 


Bekannkmachung. 


il Gontuer Grite melil, 





“„Ausfirilunge: 
Me Erurpe. in melde der Finiender eingereift toncde, beyeidy: 


® folgender Bictualien ala mutbmanlideer Webarf hie 
iger Anstalt pro 1. Juli bis 3. Desember 1872 wirt im Bubimilionemene 
nimlid ; 


artikel wunſche Amerifa nicht zu modificiten. Lie 
Zchwierigleuen betrafen die Berbf 
Julunft. Die Regierung wſſe 
Veritändiging gelitgermerpe, bafe aber, 
rigkeiten zu biftegem. 

London, dun Lord Nu 
ins Oberhauſe an; er werde morgen feine früher 
Reſolution beantragen. Lord Granville erflärte, 
fallt ein Iadeldvotum röngebracht merbe, werde 
die Megierung demjelben beitmöglichft begegnen, 

Madrid, 1. Juni, Rachdem Serram 
feine Erklärungen abgegeben, hat der Wo) 

140 gegen 22 Stimmen beihloffen, die 

tion von Amorebieta und das Auftreten — 
aut zu heißen. Serrauo wird heule feinen Eid 
als Miniſter⸗ Praſident und Kriegs Minifter Teifien 

Washington, 3. Juni. Es beiht, Amer 
rila bite am, eine neue anglo-amerilamniiche Com · 
million auf näditen Winter inzuberusen, um einen 
neun Vertrag über Die Besite der Neutralen, be 
ionders in Hetreff der indirecten Schadensanſprüche. 
feitgufellen.. Diejer Schrilt io als gleichbedeutend 
brtradhiet werden mit der Zurudziehung der indie 
recten Anipeliche in Beni. Aus London iſt no 
nicht geantwortet; «6 it, Au⸗ ſicht, daß —— 
atenen werde. 
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Kaufmännischer YVarall 


1) Morgen Abend Balletane und 
Beriammlung ım Hartenfzal, Vereins: 
angelegenheit, 


Biblische Geschichte 


für die vereinigte prol.-evang.-christ- 
liche Kirche der Pfalz bei 


3131) J. J. Tascher. 


Wilhelm Brüd 


vermietbet den oberen Etod feines am ber 
Wangerfirahe gelegenen Nobnbaufes, be 
in aus 7 Zimmern, Rauſarden und 
onftinen Räumlicterten. — An 
fang uni, 


Ki Porland-Cmen: 


53 und —— bei 
FE Bibert Munzinger, 


if im Speer vertreten durch 


Lager in allen Arten 


Sonnenſchirmen 


von 38 Fr, bio zu den jeiniten Sorten in empfehlende Erinnerung. 
Geschw, Spross. 





Ventilatoren, 
Ventilator-Feldschmieden, 


Jentrifugalpumpen 


G. Schiele & Co., 


Biebergaffe ID, 
Prantfurt am Matt. 
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(512) H. .I’. Hörner. 


druderel von Herrmann Hapler in Ralierslautern. 
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Google 


Plälzische 





dieſe Seiteng eieint abgli u wird mil beit 
be, aut derſt 


mietaatiagen nad allen Thetlen 
ya: Iben 1 A. 38 te, in Raiberähauiern 1 A. 26 fe. ine. Erägerlohn, 
Yrrtziiäen Poh* in wer Buchbruderei nom Herrmann Rayfer am Stiſtevlaz — Imierate werben mit 


Befbellungen mehmm «a! 


fr. die Ajpel 





. 


2 
’ 


ost, 





# 


der Pfalz verfaibt. Der Preis Derfelben Sattatt ‚fr außwärtige Beher viertefjäße ih 1 I. 15 Ir. 


Dofezpebitionen an, im Fieiger Eindt Die Expedition ber 
e Detitzeile ober deren Raum bersänet, bei wichrmaligem 


Imleriren enriorehenperr Rabatt — Wlle nuswärngen Mrrnoncen-Breau's nehmen für die „Piäizfihe PoR’ Wultnäge emigegen. 





\ro. 155, 





* Der internatiouale Gefängnif: 
Gongreh zu 2ondon. 


Als weitere Punkte, welche den Ansichlifen 
ur briomberen Erwägung empfohlen werben, er 
rähnen wir: 

5) Unterricht. in weltlichen ſtenntniſſen; Als 
pmeiner Stand der Berbrecher in Bezug auf Bilde 
img bei ihrer Einlieferung ? Weide Sorgfalt ge= 
toffen wird file ihre gräftige Ansbilbung während 
heet Haft durch Schulen, Bibllothelen ıc. 7 

6) Arbeit im Gefangnijſe: Wird im den reip. 
Beiängniffen eim Unterfchied gemacht zwiſchen 
Strafe und induſtrieller Wrbeit ? Welde Wrten 
on StraßXrbeit, wenn folde überhaupt vorlom⸗ 
ren, werden angewendet, melde Mejultate erzielt ? 
Beide Arten indufizieller Arbeit find in Uebung ? 
Irumdiag, nach weldem die Gemwerbsthätigkeit ta 
en betreffenden Gefängnifien organifirt iſt, ob 
amlich die Arbeit der Gefangenen am Unterneh: 
ner überlaffen, oder von der Verwaltung berier« 
bet wird. Welches vom beiden Syſtemen der 
ent den Vorzug und weldes find die Gründe 
afiıe ? Meicht der Ertrag der Crfängnikorbeit in 
item oder allen Gefangtiſſen des Landes bin, um 
% gewöhnlichen Auslagen zu decken ? Wenn nicht, 
vie viel fehlt ? 

7) Gefängniäbeamte: Mie werden fic ernannt 
md Für melde Zeitdauer? Macht ſich volitiicher 
Hinfluh bei ihrer Ermemtung geltend im bejalen- 
ven falle, weiches ift die Wirkung ? Welches ift 
m Durchſchnitt ihre Befähigung ? Entfpricht dieſe 
hrer Stellung? Beſtehen beiondere Borbildungs« 
hulen für Gefängnigbeamte? Wird eine ſolche 
pezielle Ausbildung als weientlic erachtet, um Die 
kerwoltung des Strafrpejens im Lande im hochſten 
Brade zeveddienlich zu machen ? 

3) Geſundheue zuſſand in den Gefängnifien : 
Ngemeiner Maßſtab für Einrichtungen, die ſich 
uf den Geſundheitszuſtand in den Gefängniffen 
qiehen d Quftreinigung 9 Ahzugetanäle ? Reinlichkeit ? 
trantheit? Sterblidhleit ? 

9, Befjerungs-Erfolge: Fit die Beſſerung der 
*tbrechet ein Haupigeſichtapuntt bei ihrer Ber 
ondlung im Gefängniffe? Berlaffen thatſachlich 
ie Gefangenen im Allgemeinen die Straf-Anfalt 
eier oder jählimmer, als fie in Diejelbe singetreten 
Ind? ⸗ 


X Auf dem Bohr, | 


Den Bopberg sreift ich heut, des Weitrichs Rönig, 
ff deffen u. er rings wir fhau'n 

die ſchoͤne Heimath, bie ihm — 

dae reihe Bild von Bergen, Wäldern, Aut, 

Inb auch ber andern beutichen Heh'n nicht wenig, 





Yie geifterhaft im buff’ger, e blau 
Rıt fühnen SipfAn und in fanften Bogen 
die leid! ſich fenten gu bed ned Bogen. — 


iM er nicht ehembürtig feinen Brübern, — 

Der gäblt die @rofen all’ in Of und Eüb? 
tom Dradenield, umtönt ven alten Liedern, 
Ji6 33 Aalmit, dei’ Juß die Web’ umblüht ; 
Bir fönnen felb ber Beg eluburg ermwidern 
de Brühe aus dee Waegau's Freltgchiet'; 

dem Doneröberg, ber Biäler Berge König 
seldft ift er mur mat Würde unterthänig. 


r geigt er nicht, wie jene, unferm Auge 
des Rbemes gelene Flur, der Etäbte Blany, 
dech dort, der Hohmald über'm Winterbaude, 
Ind dann bed Yundrüds weit gefhlungener Krany, 
der fanft verichiwimmt im blauen Aetherrauche — 
Beldyer t'ger Rahmen eined Wunberlande, 
Do die Romantik, eind mit ber Idyle, 
delch· unerfhöpflich reiche, finn'ge Hülle! 


Inb wer da ſinnen will — in großen Bügen 

sieht er die Weltgefchicht! voräbergieh'n; 

'r fieht die ftolge — erliegen 

Ind vorm Remigiueberg bie Nacht entflich'n: 


Stalferdlauntern, Donnerjtag, Den 


6. Juni 


1872, 








10) IR es Uebung der Eriminal«Berichts- 
höfe im -reip, Sande geringere Stratertenntimiike 
fire tleinere Vergehen auszuſprechen und dieſelben 
vorlommenden Falles bei derſelben Verſon oft zu 
wieberhulen? Im bejabenden Falle, was ift der 
Erfolg diefer Uebung Im Bezug auf die Wermehr- 
ung oder Verminderung der Berbrechen ? 

11) Arten amd Urſachen, der Verbrechen: 
Weldes in der vorherrſchende Charaller der Vers 
breien 1 Weldes find bie beftimmenden lie 
fadıen ? 

12) Befjerungsanftalten für die Jugend : Zahl, 
Beihaffenbeit und allgemeine Refultate dieier Glaffe 
von Einrichtungen im Bande, einidließlich aller 
Anitalten, beten mit Grund biefe Bezeidinung zur 
tommt, ob fie techniſch fo genannt find oder 
nicht? Durchſchnittliche Geſammtzahl ber Ins 
mwohner? 


“ Poritifdje Weberficht. 


— Nach dem kürzlich ausgegebenen Fractions- 
Berzichniffe zählen die Notionalliberafen 114, das 
Gentrum 63, bie Gonjerbativen 52, die Fott- 
irittspartei 45, die deutſche Neichtpartei 36, bie 
liberale Reihepartei 31, die Polen 13 Mitglieder. 
Keiner FFraction haben fi) 22 Abgeotdnete ange 
ſchloſſen. Unter lebterem fignriet jet auch der 
Reichsoberhandelsgerichterath Römer, der betannts 
lich An der legten Herftieitton ame ver nationalli« 
beralen Fraction audtrat, reip. austreten mußte. 

— Das Ereigniß des Tages, welches nar 
mentlih in der pharmazeutifchen Weit großes Aufe 
jehen zu ertegen nicht verfehlen wird, iſt der von 
der Petitionecommiſſion bes Reihstages einftimmig 
gefaßte Beſchluß, die Petitionen wegen Freigabe 
des Mpothefergewerbed dem Reichelanzler 
mit ber Aufforderung zu überreichen, baldigit einen 
Gefepentwurf vorzulegen, wonach allen befäigten 
Pharmazeuten die Errichtung neuer Mpothelen zu 
geftatten iſt ohne vorherige Unterjuchung des öfr 
tentlihen Vedlirfmifjes zu einer Vermehrung der 
Apothelen oder des Nahrungsflandes der Apo · 
theter. Die Annahme dieſes Antrages wurde 
nad einem Toiertelftündigen Vortrage des Mefer 
renten Abg. Jalobi ohne jeglichen Widerfpruch 
von der Gommilfion befchloffen. 

— Der verflorbene k. Staatsminifter und 





Rümmerer Friedrich Adam Juſtus Braf v. Heg- 
nenberg- Dur, Herr der Gerrihaft Dofhegnen- 
berg in Oberbayern, war ein Sohn des am 15. 
Yanwar 1835 verfebten £. Kammerers und Oberſten 





Grafen Georg von Hegnenberg. In den Jahren 


1845—05 war er Mitglied der Kammer ber 
Abgeordneten und tmährend des Landtages 1847 
ätveiter, baum während der Qandtage von 1849— 
1865 erfter Prafident der Aammer. Gine fpätere 
Wiederwahl in Die Kammer mußte ber Graf aus 
Sefunvgeitsehdlfichten ablehnen. Am 21. Auguft 
v. 35., bei der Bildung des dermaligen Miniftes 
riums, berief ihn das Vertrauen des Mönigs zum 
Staatsrathe im ordentlichen Dienfte und Staats · 
minifter des . Haufes und des Arußern mit 
gleichzeitiger” Uebertragung bes Borfiges im Mir 
nifterraiie. Der Berlebie war vermäblt mit der 
bereits am 8. Mug. 1866 geftorbenen Grafin Jo · 
ſepha, geb, Freiin v. Gehlattel, einer Nichte des 
früheren Exzbifhols von Münden, aus welder 
Ehe, nachdem‘. eine‘ hoffnumasvolle Tochtet dem 
Bater Schon vor einigen Jahren im Zode voran- 
gegangen, noch zwei finder vorhanden find: der 
dandwehr · Second Firutenant Graf Lothar, geb. 8. 
Mugen 1847, und Gräfin Maria, geb. 14. Märy 
1858. 

— Dem Vernehmen nad), Schreibt man dem 
„Nürnd, Gore.“ aus Wien, finden feit ſturzemn 
zmiichen den Gabinelten derjenigen latholiſchen 
Staaten, melden bei der jeweiligen Papfwahl ein 
begrenztes Veto zufteht, d. b. Franreichs, Seſter · 
reichs, Spaniens und ſ(als Rechtsnachfolgers der 
beiden Sicilien) Italiens, lebhafte Berhandlungen 
flatt, um entweder auf dieſes Veto ein fiir alle Mal zu 
verzichten oder gewiſſe gemeinfame Cefiägtepunfte 
feſtzuſtellen, nad) melden eventuell dafelbe geltend 
u machen wäre. Die Ghancen feinen bis j 
Hr die Unfiht zu fein, daß die wellliche Gewalt, 
nachdem der Character eines lathoſiſchen Staates 
ohnehin nicht mehr feflzuhalten fei, ſich jeder for 
mellen, wenn auch nut negativen Einflußnahme 
auf die Papſtwahl zu begehen habe. 

— Wie man verfihert, it der ruffiihen 
Botſchaft mitgetgeilt worden, dab der ruſſiſche 
Thronfolger nicht mad Ftaulreich Tommen wird, 
Dagegen wird verfidert, baf ber Kronpring vom 
Italien der allgemeinen Anskelung in Lyon einen 
Beſuch abMatten werde. Diefelle wurde bereitt 











HU am ber Rittergeit er fih vergnügen, 

Schau nah Vehdenzens Lihtenburg er bin. 
Er fieht in Rufel dert, bem alten, Kleine, 

Die Gräuel all! der Ariegegeſchleht erſcheinen. 


Die fernften Zeiten fliehen fih zulammen, 
Urwelt und neuefte Zeit in Cinem Bild; 
Eich jene Steine, die bes Araters Flammen 
Seſchleudert aus der grauf'igen Ziele wilb, 
Dert unter Trümmer, bie ber Zeit entitanmen, 

o Zuidfon berrfchte über died @eflid. 

em Alta-Blenus dort, ald Meltbegwing: 
Entquoimt ber Dampf, ber Neuzeit Segendbringer. 


Bad das vergeht. a rt a diefem hoben 

ar, men Ge e ei; 

Dem Em’gen 126 bes Dantes — ichen, 

reihen Criges geiellt, 

he Weblel unferm Leben voten, 
ühle 


Der dir zum 


Der, 

Almähtig ftetd-der Diebe Ecepter hal 

Der trop der Melt verwo rrenem Gem 

Das em'ge Meich bes Friedens führt gum Ziele. 


, tn‘ Im freub'ger Dank, du ıneime Beyer, 
Be rahit das Vaterland im Feſtgewanb! 
Umhorn e8 nicht ein büftrer Trawerfchleier, 

Ätt! Gr nicht die Befahr von ihm gewandt? 

war umwollt wicht jebe ſchöne grier 


roße Vaterland? 
Und num — welch wunderbare —— 
Ber träumte von dem Wunder ber Grhöhung ? 


ge Eine Deutſche Red, in’# neugeborne 
chaut ringe ber Blick nun heiter und verflärt ; 
Dort mahnt bie WBegelnburg, bab das verlorne 


on Leid um's eine, 


Geraubte But ald Pfand und Bott gemäßrt, 
Daß unfer Raifer fei der Botterforne, 

Dab Barbarojfa urüdgelchtt. 

Kein Traum itis mehr! Lm's Cine Banner ſchaaren 
Sich alle Brüder, die geſchieden waren. 


um Himmel auf, ihr Hänbe, bem bie Ehre, 
or deſſen Zürmen unjer Feind ion 
Er bleibe unire feite Burg und Wehre. 
Der a sun e — erheh. dei, 
tt, bein Seiſt die “gang berk 
B frommer, fraer Einn je Beutfehen Lob; 
Und daf von Höhn zu Höhn der Auf erihalle: 
Mit Bott, für Rah und RKaifer Üch'n wir Ale! 


&ı. Böhmer. 


Bon Berlin bis am die Grenze. 
Aus dem Tagebucht eins Freiwilligen 1870-1871. 
(AreugBeitung.) 


(Sälut.) 


Richt weit don MWebenbeim, drüben im Stäbt 
Blieskaftel auf dem andern Ufer ber Bliss, die von Bier 
der Saar bei Saargemünb eh hatte umfer Ober 
befehlegaber Prinz Friebrig Carl heute Abend fein 
Hauptquartier- ine Apantgarbe der smeiten, nur 
aus nordbeutjchen Aruppenfärgenn lederten Armee 
iR in der Nacht gu Habfırchen in Lothringen elngerüdt, 
faum eine Meile en u 

minee) und gehn Meilen © B 
Siten en Rechenat, mit deren Megnahıne anf 


eröffnet. Preierlichkeiten fanden micht Matt. Diele 
find auf ben 16. Juni vertagt worden. Die clear 
rical · legitimiſtiſchen und bie bomapartifiien Blät- 
ter behaupten, dak die Ausftelung am erſten Tage 
mar wenig befucht worden ſei. Biefelben ſcheinen 
Alles aufbieten zu wollen. damit die von dem rar 
dicalen Gemeinderath organifirte Ausfellung Hriasco 
made, Ber König vom Portugal hat nicht bei 
Thiers dinirt. Der Prüfident ſoll wieder von 
einem leichten Kalsübel beiallen fein, 

Allen ichten wird- die Er 
digumg des Alabamafreites bis mad ſtattge- 
habter Profidentenwahl verihoben, da der Brille 
dent nicht nachgeben kaun und die iriſchen Stim« 
men nur einem Gegner Englands zufallen, 


Deutſches Reid. 


*+ Berlin, 3. Jumi. Im der heutigen 
Reihstagsfigung lam -wicder die Salzjfiruer zur 
Sprade. Ueber ihre Abſchaffung waren alle Par 
teien einig, nur wollte Hoberbec dieſelbe allmälig 
ebigafien, Sonnemann Bagegen ber Megierung 
einen beſtimmſen Termin zur vollftändigen Abſchaff ⸗ 
ung biftiren. Delbrüd trat für die gänzlice Ab⸗ 
ſchaffung auf, wollte aber von einem beftimmten 
Termine nichts willen, da Die Regierungen erſt 
über den Erfah für den zu erwartenden Ausfall 
an Steuern beraten” müßten. Im diejem Sinne 
faßte ſchließlich auch der Reichstag feinen Beſchluß. 
— Am Sonnjog war ber ſogenannte Senioren 
comvent des Neichdtans (die jämmtilihen Fraltions> 
vorfiände) bei dem Präfidenten Simjon verfammelt, 
um ilber bie Frage zu beraihen, ob es möglich 
fel, ben Reichstag am 15. Juni zu fchlieken. 
Sammtliche Herren haben es für unmöglich er 
Härt, die vorliegenden Arbeiten bis zu dieſein Ters 
mine zu erledigen und deu 20. Juni als früheſten 
Termin einer möglichen Schlirfung bezeichnet. — 
Die Jury file Die Pläne zum neuen Parlamentss 
gebäude hält flihig Sizungen. Ueber das Reſul · 
tat läßt ſich nichts mitteilen, da bie Mitglieder 
Stillichweigen gelobten. Jedenfalls will man bie 
bevorichende Anlunit Semper's abwarten, che man 
ein endgültiges Urtheil abgibt. — An mafgeben- 
der Stelle iſt die Abſicht goch nicht aufgegeben, 
ein Geich beirefit der Jeſuiten dem Reichstage 
noch im dieſet Seſſion vorzuiegen. 

Die „Bonuer Zeitung“ bringt aus der Feder 

eined Militärs eine hübſche Yluftration zu dem 
Wortgefecht zwiſchen Oberſt Benfert-Rocherean, 
Commandanten von Belfort, und dem General 
Changarnier. Lezierer halte dem Oberſten vorge 
worſen, „wahrend der ganzen Dauer der Belagt ⸗ 
rung im einer Caſematte gewohnt zu haben." Daß 
der General nicht Unrecht hatte, diefe Behauptung 
aufzuftellen, lann der Gorreipondent ber „Wonner- 
Big.” aus eigener Erfahrung beilätigen, Oberft 
Denfert, jo- ichreibt er, hat mährend der ganzen 
Belagerung reine Gafematte des Schloffes, der Eis 
tabelle von Delfort, bewoßnt, und zwar die Gaje- 
matte des äuferfien hjulen Flugels des Hauptum 
zuges, die mod heute im Belfort mit einem Beige 





ſchmack ven Spott „Denfert'4 Eafematte* genannt | 
wird und mohin feine Kugeln lamen. Dieſe hatte |; 





nannten Regiments — die deuffche Kaiſe 
legte, das Weich für aufgelöft erfiärte und damit die 
I Karls des Broken vor dem erften Franzoſen⸗ 

aifer jenfte (6, Auguft IBM), machden Napelton am 
1. 48 fund gethan: er erfenne das deutſche Reich 
nicht mehr an. — 

Am Mentag (8. Auguſt) brachen wir mit dem 
rühren ame wunjerm Bivouae ba Webenheim auf. 
ie fünfte Morgenſtunde traf une ſchen auf dem Bor: 

marſch gegen bie Grenze. Wir eben Zmeibrüden lints 
von ung Iregen une Suritten> bar das weilenlörmige 
el: und Malbland des Biresgebietes. Der ober das 
rich beiben im. Munde des. Boltes biefe Thal: und 
Höhengüge, wo im rgenfog zu ber Wein: und Tar 
— alg vreruchmlich —X Aarioffeln) gebaut 
werben 


Der reiche plälgiiche Wein: and Tabals-, au Run: 
felrübenbauer verhält jüh gu dem armern Walbbauer, 
mie ein Geibariftefrat gi dem Hadenichto. Allerdings 
chen in ben Weitmd:Törfern und Weiler bie Bauerit⸗ 
ftlen mit ihren Strehe und Ginſter⸗Dächern weniger 

mich und reinſich aus, ald die Ihmuden Käufer der 
einbanern, bie von ihrem Gewächſe rühmen, daf, 
wenn ber ar auch mir eine Weinbeere auf ber 
unge sergeben af die ganje Gemeinde etwas in ben 
cp! befomme, u fol es im Beinlande, wie ein 






Denfert zu jeinem Quartier auserforen und demr 


feiner fo jehr wohlwollenden Neutralität mit Er 


gemäß bequem eingerichtet, was Schreiber diefer | phafe verfiderte. 


Zeilen befrätigen famn. Als derſelde am 18, de 
bruar 1871 mit einer Gompagnie des ſechſten 
Feitungsartillerieregiments das Schloß beſehte und 
E Verhiktung ähnlicher Ueberraihungen wie zu 


— — 

h Paris, 3. Juni. In der Nationato: 
—— iſt ein heftiger Kampf um den Artu 
23 des Militärgefeges entbtannt, welder ſolch 


aon eine Unterjuhung ber Pulver» und Geiop- | Retruten einen Aufſchub gewährt, bie ein Artı 


magazine, ſowie aller fonft zugängliden Räume 
bornahım, die Übrigens von fhredenerregendem Uns 
rathe ſtarrten, ala ob die franzöftiche Befagung 
wit barin- gehauft hätte, fand er 


welche man, dicht bei der Wade bes Haupttbores, 
durch eine lange Poterne gelangte, Oberft D. hatte 


beibringen, daf fie zur Zeit im ihrem Geſchs⸗ 
oder von ihrer Familie unmöglih ablommen fü 
nen. Jr der Keftigften Waſe trat namenili 

a gegen diehe Art vom Privilegum m 


au die obenermähnte Gommandantenmwohnung. im | und bemies einen Eifer für den „Militaridmus 


ber ihm alle Symphathien feiner deutſchen bem 
ktatiſchen Freunde rauden wird, Heute Toll ! 


biefe geräumige Aafematte mit Drfen und höchſt Frage über obigen Artitel_zum-Austrage komm 


‚| eleganten Plüfgmöbeln ausflaffiet und in einen 


und bürfte ein Bermittelungsantrag Brunets Au 


feinen Salon virwandelt, die Scharten, welde | fiht zur Annahme haden. — Am 9. Juni m 
allein Luft und Licht einlaffen konnten und über | den 5 Departements neue Abgeordueten wähl 
die Stadt, das Sapourenfeihal aufwärts, eine | und es ſcheint der Regierung nicht menig Anı 
pradtoolle Ausficht geboten Hätten, mil Sandjäden | vor dem Reſultat dieſer Wahlen zu fein. Corf 
und mit Erde gefülten Kaften bombenſicher gr= | ift dem Bonapartismus fider, und in 3 and: 
blendet und unter dem Gewölbe der Dede ein | Departements Hat er feine Candidaten aufgeitl 
Zinldach mil Zraufrinnen angebradht, um etwa | Auch die Gambettiften find nicht faul, darum rı 
durdfiderndes Waſſer abzuleiten. Neben dem | jet die Negierungsorga ıe alle Anhänger dre | 
Hauptjanle befand fih ein Heinerer, wohnlich eim» | itchenden Regime's auf, ihre Biliht zu thun, d 


gerihteter Ruum, der urjprünglih zur Aufnahme 
von Wunition beilimmt mar und Denfert ala 
Schlafzimmer gedient zu haben scheint. 
finfteren Gemäher waren durch Dängelampen er 
leuchtet und boten dem Gommandanten eine jeden« 


mit es nicht ſcheine. als ob bie Nationalverfaum 
lung wirlſich ihren Halt im Volle verloren hal 


Diefe | Mau darf wohl mit Recht auf den Ausgang d 


jer Wahlen geipannt fein. — Die Gapitulatior 
Commiſſion hat num ihre Arbeiten abgeichlofen u 


falls bombenfih:re, wenn auch ſchlecht ventitirte | ſich aufgelöt, — Die Frohnleichnamsoptoceſſion 
Unterkunft. Im diejem verlafienen Quartiere fan- | verliefen überall im gewohnter Weiſe; im Marici 
dem ſich auker der eleganten Möblirung viele zus | hatte fie der Maire unterſagt. — Geflern ift ei 
rüdgelafjene Gegenſtünde des früheren Bemohners | große Fabril bei Rouen abgebrannt. 900 Aebeit 


vor, wie Schriftſtude mit Denfert’s Namen, Hause 


Hd brodlos und wirb der Schaden auf 1 Wi 


haltungsutenfilien, Sogar Romane aus der Zeihbir | geihägt. 


bliothel des Hrn. Pelot, wie Die bons romans der 
Paſſage Golbert, mit denen ſich der tapfere Gom- 
mandant die Zeit vertrieben zu haben ſcheint. 
Ferner befand ſich auf einem Seiteniranle zurüds 
gelaffen ein verirodneter Lorbeerltanz, den Berichte 
erftatter mitnahm und unter Nennung des früheren 
Beſitzers zum Scherze an Die ammefenden Kamera -⸗ 
den veriheilte; endlich ließen Theile von Damen- 


Italien. 

A Rom, 2. Juni. Der Himmel bän 
vol Wolfen und ſcheint Anftalten zu maden, » 
heutige Feft zu vertegnen. Es wäre mir bas ı 
des Boll: willen jeht leid, das nach jolden Sche 
ipielen eine wahre Sehnſucht hat und der groß 
Proceffion am Zuge Philipp Reri's entjagen muß 
welche gewöhnlich der Papit amführte, — Lech 


toilette darauf ſchließen, daß ein weibliches Wein | morgen wird auf den Schlachtſeld von Magen 


Mitbewohner di-fer- Inguridien Einftevelei geivefen | ein großes Dentmal enthüllt. 


war. Die Einwohner von Belfort beflagten fich 
bitter darüber; daijn der Gommanbant fi niemals 
in dee Stadt oder den Außenwerten gezeigt hätte, 
während ſie aller Noth umd dem Elend der 72« 
tügigen Belagerung ausgejept waren; eben jo 
äußerten fi verwundet Framzöfiiche Wrtileriften, 


Der Feierlich! 
jellen auch Delegirte Oeſtreichs und Frankreit 
beiwohnen. — In der Rotionalverfammiung 9 
16 beitige Debatten, da die Linke das Miniiteriu 
beitig angeiff. Miniſter Lanza erflärte, dem rat 
folen Abgeorbacten Gairali, deß er ih der Gi 
führung des allgemeinen Stimmrechts mit all 


die in den KHolpitälern zurüdgeblichen waren, und | Kräften mwiverjepen werde, da das italieniiche U 


der Herr Oberſt, der heutige tapfere Führer der 
Bambstta’igen Linken, hat jedenfals zu feiner 
Vrherrlihung den Mund etwas zu voll genom ⸗ 


für ein ſolches Richt noch wicht reif je. — © 
Po hat dutch Ueberſchwemmungen großen Schad 
angerichtet. Der Minifter Drö Aderbanes ift ı 


men. Bei dieſet Gelegenheit moge aud noch com | Ort und Stelle abgereiſt. Die feuchte Wittern: 
droht aud bier eine wahre Galamität zu werde 

Ueber Die bei dem italieniſchen Geſandten in Br 
lin ftattgehabte Soirede meldet die „Spen. Zta.' 
Die Kronprinzeſſin hat in bem vollendeten Ebt 
maß ihrer geaciöfen und eleganten Gehalt, ind 
lieblih zarten Fügen ihres Gefichtes, das wo 


Hatirt werden, dab ſich im Schloſſe ein nicht uns 
bedeutender Beſtand von engliſchen Snidergewehren 
nebit Diunition vorfand, die ben Stempel BR. 8. 
A, F.,. det Royal Small Arma Factory zu En» 


- field trugen und der engliichen Armee gehört ba» 


ben, aber ion vor dem 4. November, dem Tage 


die — wie viel Grad Märme weil ti nit, deun 
-bermometer an der Kepfbededung ſind bei Soldaten 
nicht Mode. Der Weitfale muntelte von einem fihiriichen 
Eommer und verſicherte: eridwige wie ein Crobär, ber 
beim Antanyen im ben Hunbstagen vergeffen habe, feinen 
Winterpelg aueguyiehen. 

Fortmährend führte ımfer Weg Über 
durch Thäler. Dazu brannte die fteigende Sonne im—⸗ 
mer heißer; ſelbft im Schatten athmeten wir bei der 
Bindftille eine ſaawũle Luft, User mit magnetiiher 
Schutie mäber famen, auf und alle zu wirken. Steiner 
weilte zurüdbleiben, und wo cin Hamerad unterwegs 
wackeliã wurde, da umterftügten ihn bie Anbern, ers 
frijchten ihn durch eine Hergitärfung amd nahmen ihn 
ine Schlepptau, bid er wieder flott murde, Unſer Eoms 


Kraft ſcien die franzoſiſche Brenge, der wir mit düem müthigen 


pagnisSpahvegel batte für folde Verdenũbel. wie et | fie follte und erſt im Stürme auf St, 8 


öhen und F von ber fe in ber gelegneten 


dere Die 
Fit enfimmisem Gareh | 

. Mit anflimmigenm Hurrab iſchritten wir himübe 
hinein in das alte beutfche Yothrınaen. Die Nese Sons 
\ Beinpfal, fagen 
babe — und [heine fe auch noch je hab — dos | 
en Bauer zum Lande Ginausgedrannt, die Sonne Io 
tete und durch ein offenes Thor in bad Land bes ün 
einbes hinein. Hatten die Framgofen i 


denn nicht ſchon wermeflen, ihren kondsZan (| 
Auguſt) in Berlin zu begehen? detraien⁊ 
chne Widerſtand dem feindlichen Boden, das Bajını 


noch unauigetcdt an ber Seite, die Augel noch un ? 
Batrone, die Batrone noch in der Taſche, die File 


rivat ner: 


fagte, immer „cine Bulle. ähten Köllniſchen Mafferö | mwehen — bie Fahne noch unentfaltet in der Hl 


nr ie", Er tröpfelte ſich männlich aus feiner oder 
eines Kameraden Feldflaſche eĩiwas Feu 
Waͤſftiges auf die hohle Hand, er rich damit dem 
Ehtmwahmatilus die Stiru, er hauchte wie ein lebendiger 
Blakebalg ar benegte Steile,er ſang mach. belich 
Melodie; „Nenn das nicht gut für — Me Nerven 
ift, fo weiß ich midst, wog beffer it." Und er Bermdett 
dieſe Wundertur regelmäßig mit ber Frage; „Ra, bois 
ſentlich ift dem Patienten mum deffer ? Sc" Worauf 
auch gewohnlich ein Ja erfelste, md dann der Hals 
Fünfter „gur Nadkur* jelder cinen Schlud nahm aus 
feiner eder noch lieber aus der fremden Felbbuilt. 


c8 ober au | Tritted and der 


Ded in tem berghaiten Hureah, wit dem wir fi 
| heinbfaſj — dem biflorifhen Ca: 
var der himmelſchreienden Morbbrennere Qure 
IV, — nad Lothringen hinein markhirten — ja ' 
biefem Hurrabi der preußiſchen Barden, tauſchte cn 
bendiger Odem jenes Geiſtes, der 18313 und 1.k in © 
‚heren Broßvätern mähtig war, und den bamals ds 
Dorig Arndt mit feuriger Zunge auöfprad. 


Oscar Adami 


Der bekannte Proiefior Karl Bernhard Hundestr 





— — ** 


Die Eonne hatte Köon ihren 89* En * iſt am 2, Juni in Bonn geſtorben. 
un ng 


Mittagehimmel erreicht 


möchte man nad; dem Aeußeten ſie für eine Deut 
Te halten, wozu and fommt, dab fie vortrefflich 
deutsch ſpricht. Wenn fie aber zu ſprechen beginnt, 
dann Tommt bie Tochter Italiens zum Vorſchein, 
dann wird alles Leben an ihr und befommt jpres 
Henden Ausdruch aber grade diefe Begenfäge von 
inmerem Wehen und äußerer Erſcheinung maden 
ihre Perfönfichtrit fo außerordentlich anziehend. Sie 
trug en dem Abend ein weißes Tülltleid mit Ros 
fenbouqurts, und in dem vollen, einfach arran- 
girten Haat ebenfalls eine Roje und eine Wureole 
von Prillantflernen, in der Hand ein Bouquet, das 
ihr den. Geſandie überreicht Hatte und im welches 
ihr Romensyug in weißen Blumen eingewunden war, 
— Einfach ſoldafiſch i das Auftreten des Sron- 
Prinzen, er hat eine angemehm kurze, offene und 
dabei verbindliche Art, Die angenehm berüßet, er 
dien fih viele Perſonen, namentlih Militärs, vor» 
Belen, Im Laufe des Abende machten auch der 
Raifer, der Aronpring, die Pringen und Prinzeffi» 
nen des löniglichen Daufes unter der Geſellſchaft 
die Runde, Der Kolſer trug die Uniform des 2, 
Garde ⸗Regiments zu Fuß und ſah fehr friſch und 
heiter aus. Das Souper war für die hoben 
Derrigaften mit 24 Gouverts in bem großen Saale 
des Grafen Launay ſervitt. Zur Rechten des 
Kahers ſaß Kronprinzejfin Margarita, neben ihr 
der Kronptinz von Preußen, zur Linten des Hai- 
ſers Pringejfin Karl und ihm gegenüber der Kron- 
prinz von Jtalien neben der Herzogin Wilhelm 


von Medlenburg. 
Provinzielles und Bermifdhtes. 
' 6, Juni. Die Nehnung dee 


N Raiferölautern, 6 ‘ 
Mufjeumsvereimed für das Jahr 187172 meift 


eine & e von 693 fl. 49 fr. umd eine Ausgabe 
von EI fl, 0 kr. nad, Die Ginnahmen bed nächſten 
Jahres können, dba bie Sammlungen jept georbaet und 


neue Schränke vicht mehr zu beſchaffen find, jur Heim: 
jahtune ber Rufeuinsaftien und zur Abtragung eines 
einen Schuldrefte® an bas Eiſenwerk vermwendel wer: 
den. Mit ven in der legten Generalverfummlung ger 
sogenen Aktiennummern find jept [hen I. Yftien aus: 
geioolt werben. — Im laufenden Vereinsjahre verlor 
der Verein 17 Mitglieder; 3 burd deu Tod, 2 menen 
Wolmortöveränderung, 2 vn beſonderer Berbält: 
ntile, 10 gabltem einfach feine Beiträge mehr, ohne ihren 
Austritt gemäß 3 der Eapungen erflärt gm baden, 
nämlich: Hm. ung Lehrer, Hupp Glafer, Bach 
Brunnenmacker, Eirad Borarbater, Brad Wagens 
mwärter, & ter Bölfer, Haisling Wagenwärter, 
Feten ajdinenfütrer,. Rojan Heirer, Wagner 
offer. { 

F Grammtmitgliebergabl im Vorjahre betrug 
282, dermalen yählt der Berein U) Mitgliever, jobin 
Ss mehr, ale im Vorjahre. Die Dürger Harferslauterne 
werten beffentlih auch für die Felge einem Vereine 
ihre Unterftügung zuwenden, welcher ed ſich zur Aufs 
gabe macht, der Tugend vermehrte Bıldungemittel gu 
bieten und ber Elabt ane Eehendwürbigkeit zu er: 
balten, 

* Raiferdlautern, 6. Juni. Wir erhalten eine 
Zuſchrift aus Barız, dd, 3, Jum, worin Hr. Dr. Martin 
mit Ontrüftung bie non unferın yßorveipenbenten im Ir. 
143 gräuberte Bermuthung zurüdweift, ale jei er einer der 
Werfafler des Proteſtes der Pariſer medieiniſchen Ges 
jellicdaft gegen das Auftreten ber beutien. Aerzte im 
Kriege bed Tahree 1870 und 71. Hr Dr. Martin 
ichretbt und, dap er feit jenem Austritte aus dem Ber 
eine beuticher nergte in Paris 1806 mie mehr Mitglied 
irgend weicher Fariker mediginiichen  Beiellichaft ner 
weſen ift. Ferner bejeicdgnet er eo als eine Unmahrbeit, 
ba er beforirt worden, und Fraujoſe ja. Ju ber 
ganzen Eorreipondeng ſei nut dao eine richtig, dab er 
ein Deuticher, cin Prälzer je, Martım Heike, als Arzt 
in Baris lebe und am ZDürkheimerin pur Frau habe. 
Eomeit die thatſaͤchliche Berichtigung, die wir gerne 
aufnehmen, da es und fern liegt, irgend einem Lande: 
mann die fchuldige Genugthuung gu veriager Was 
übrigene bie in dem Briefe vorkommenden perfönliden 
Ausfälle gegen den y Gorreipondenten betriſft, jo fünz 
nen mır Belem wit befiemm Genuifen das Jeugnaß gröhter 
‚Ehrenhaftigteit auofteilen, ba wir in antera Malle feine 
Mitheilung nicht aufgenommen hätten, Cs liegt eben 
eıne unliebfame Berwechfelung vor, und unſer Corte: 
fpondent wird Ad. fremen, dab unfer Laudemaun in 
Parie trog langer Abweſenheit jene deutſche Geſtun⸗ 
ung bewahrt bat. — 

5 Zweibrüden, 5. Juni. Unter dem Bräfdium 
bed Herrn Appelltaths Molitor werden am 10 Juni die 
ES chmwurgeridiöverhandlungen bed yweiten Quartals 
1872 für die Pfalz beginnen, und folgende Sachen zur 
Berbhandlung tomnıem : 

2 am 10. Juni, Hohle, Kart Hanric, Kaufmann 
unb Bürgermafter aus Harferolautern, wegen Prebs 
vergebens. Etaatsbehörde Herr Stantdane. Hchert, 
Bertbeidiger Herr Auw. Lecw. 2) am 11. Duni. Stay, 
Gebhart Sale früßer Mebalteur im Ludwigshafen, 
—— ne Herr Staatoanw. Horller. 
3) 12 Juni. Mubn Yafod, genannt Bumb, reiner 
ver Annmeiler, Diebitabl, Stantebch, Herr Staatdanm, 
Heffert, Berib. Herr Rechtek. Ley. 4) 13. Suni- Heinz 
58 Elsaberh, Dienſtmagd von Seeleun. 43 und 

ebſtahl, Staatob. Hert Staateanw. Aeuett, Verth. 
Kerr Rechtot. Fernetes, 5) 14. Jun, Hoffmann Jos 
er Shirmmaher von Roulanigen, Diebſtahl und 
eitel; Staatöbeh. Herr Staatoanw. Horller, 
Herr Meet: Berg. 6) 14, Jun Machm. Bioidel ries 
drich, Schuſtet ven Offenbach, Betrug und Beladig- 
ung bes Landesheren, Herr Staatsamm. Heffert, weh 


Herr Rechteland. Ley. 7) 17. Juni, Kern Peter Ci: Potsdam, 5. Juni, Der Kronprinz Hume 
er rerg As) tgl. Staat He | pırt erhielt bor Be gettigen Tauffeiert Dom 


Kaiſet die Ernennung als Ehef des 13. Hufaren 
Regiments mit emtiprehender. Uniform, welche er 
bei der Zauffeierlichkeit trug. Die jpätere Rund ⸗ 
fehrt Dur den Park wurde drei Viertelſtunden 
binansgeihoben durch bie Uebertaſchung, welche 
der Kronbrinz dem Kronprinzen Humbert durch 
ein Geſchenk der Statue Friedrich des Großen ber 
teitete, 5 

Wien, 5. Juni. In der Grutigen Gigung 
des Ranbwehrausihufies gaben der Minifterpräfls 
dent und der Miniſter der Landesdertheidigung Die 
Erklärung ab, daB die Regierung zu allen mit 
dem Prineipe des Ghfehentmurfes vereinbarten 
Mopificatiomen bereit ſei. Der Ausſchuß beſchloß 
fodann die, Wiederaufnahme der Verhandlung über 
die Landwehrvorfage. 

Daag, 5. Juni. Staatsminifer Thorbede 
ift geftern 9 Ahr geitorben. 

Baris, 4. ini, Der Marigall Vaillant 
ift heute geitorben. i 

Berfailles, 4. Juni. Die Notional-Ber- 
fammlung berieth Beute über die Artilel 37 des 
Mititärgefehrs, durch melden die Dauer des alli⸗ 
ven Dienjtes auf 5 Jahre feitgeicht wird. Farcy 
und Keller juchten nachzuweiſen. dag eine Sjährige 
Dienftzeit genügend ſei. Morgen wird die Distuf- 
fion fortgefeßt. Die EButeour der Notiomal-Ber- 
fammlung vollzogen Heute die Wahl der Commilfion 
für das Budget pro 1873, Ungefähr zwei Drittel 
derjelben find Freihandler. ni; , 

London, 5. Juni, Am Oberhaus greift 
Lord Ruſſel lebhaft die Yauderhaftigtet der Re⸗ 
gierung an. Derby, Karns uund die Gonierbn- 
tiven unterſtützen ſcinen Antrag. Grauville und 
ſimberleh bertheldigen die Regierung. Er glaubt, 
der Zufagartitel genüge und wenn and der Ber 
trag durchfalle, habe Eagland in den Augen ber 
Welt gewonnen, 

Kondon, 5. Juni. „Reuters Bureau“ 


. —mb— Mus der Dorderpfalz, 5 Juni. Wie 
beim frübern, fo ift ed auch bei dem jorben men erichie: 
nenen Fahrplan der Germerdhamerlandauer Bahn 
unangenehm auffallend, baf den Behürfniffen und 
Verhaltiniifen ber an biefer Etrede liegenden Gemen: 
ben fo merttg Renung getragen wird, Man Beachte 
nur 5 B. den Rißſtand beireffs_der Gemeinde Years: 
Ram. Diefe im commercieller Begiehumg fo bervor- 
ragenbe Gemeinde entbebrt noch immer bed grübsnae, 
ber ihr fo beendich unb forderlich wäre, m ihre Gar: 
tenprobufte auf bie Märkte ber nächstgelegenen Städte 
und Fleden zu dringen, * ‚ ber etwa um 4 
Ubr des Morgens Jeietam e, um dann um bald 
5 in Landau anguko mmen und ben Anſchluß am ben 6. 11 
in Landau mach Neuftabt abgehenden Zug ermöglichte. 
Statt deſſen gebt ber erfte Zug erſt Mary wor 7 Uhr 
in Zeittam ab und wollen die Jeiofamer auf bie be 
treffenden Märkte nicht gu fpät kommen, fo mäüffen 

nad wie vor per Etüdferd oder Are ihre Produkte 
elbſi zum Markt ſchleppen, troy Elſenbahn. Es Fäht 

re die ohnehin nicht zetesmchalte e 

gend unter diefen Mibfiäuben leidet und baritber 
it. — Ach dichte, man daute Bahnen und richtete ſie 
am im Intereſſe und für bad Intereffe der Bevölter 
ung umd nicht ihm juwider — ober follten aud da 
wieder ftrategiihe Rüdfichten im Spiele fein ? 

: „ & Duni. In der Verorbnung über 
die neuen Gchaltsjäge für die Reutbeamten vom W. 
v. M. ift ale Einmaßme:-Scll, won welchem am die 
Perseptionsgebühr ftufenmeife herabgeht, ber Betrag 
ven ! fl. fefigefegt morben, wobei fi jedoch die 
Stantöregierung vorbehalten bat, jene Memter, welche, 
obwohl ein Ermmahme-Sell Über genannten Veira 
aue weiſend, einen beionders heben Beihältsaufmwan 
haben — mie dies bat Aımtern am Eige von Bezirtt: 
gerichten nicht felten der Fall fein wird, —, im Beyuge 
der vollen Tantieme gu belaffen. * 

A Zur Senntnik einer wichtlgen Zeitfrage. 
(Aus den Acchetagederhaudlungen.) Hügeorbueter 
Staaltörnth Wagener: „In Weſtphalen kam Fürglidy 
en Hal zur amtlihen Gognition, ın welchem ein Be ⸗ 
amter von ber Beiftlichkeit aufgeferdert wurde, ſich 
über jeine Stellung u ben vantaniſchen Beſchlüſſen 
offen auo ufprechen f die Erwiderung, dab er die: 
feiben uud namentlich Artitel 3 ſchwer mit feinem 
Dienfterbe_wereinigen fönne, wurde ihm geantwortet, 
daß alle Dienfteide nur mit der reservatio mnentalis 
Ein —— — Fe Zleine 23 daß * 
elben macht ve sten enigegenftünben, ie R i ” 
lange.mitz es dauern, daß mar audı an Soldaten und eisen! ——— * pe 
Untergififiere mit deinrtigen Jumuthwugen berantritt ? | fißert, daß Fiſh und Granville übercintomen, | 
Ievenfails beweiit bie Thatjache, me weit wir bereits | Genfer Tribunal zu verlagen, bis zwiſchen beiden 
—— —8 — De en vw. a Ei Regierungen - Erklärungen über die Amenbemente 

ncipiis obsta. Unm ann e e i wege 
reaeruns gefallen laffen, ſoſchem Treiden mit gefalteten des Senates zum Zufopartifel auf dem Pol 
ansgetaufcht find, 
Birter Emanuel Tich ge 


and hen, ht einer D ‚ die bie 
Sannamtıte ter guäik „Amierarän, Se emürte Rom, 3. Im} 1 
bertoi fr e Mora und alle be allen fern die gelammt- Ma haft, welche die rom 
282* egens Sefadung bildet, Rebne paffiren. Die verfammelr 
ten Zuſchauet wie die Truppen ſelbſt bereileten 


a0 na Bu ng ze 5 
eben, wenn er in jener : „Wollen Sie tuppe 
I r Sr. Majeftät ben begeiltertiten Empfang. 


wirklich einem Beichtbatet zumuthen, einem armen De 
jerteur, ber ihm beichtet, zu beichlen, daß er ſich mie: 
ber ftellt und dem gewiſſen Tode entaegengebt ? (Rufe 
rebte: Ja!) Der wenn Jemand eine Auotede ges 
macht dal, die nicht vdilig ber Wahrkeit entiprucht, jell 
ihm ber Beichtrater jagen, dab er bungceht und jene 
Schuld befennt? (Hufe: Ja wohl) Großer Bott! 


enten, wie | 





Weberncht — 

































fui, Mbbrauch des Ramens Gottes.) Wenn Sie jo x FR 
834 A. dann verfiche ich er wie Sie Yhre Namen ‚sdtlasteten ih 
Söhne und Brüder die biplomatilde Eardere ergudien E|l.!£ li © 
laffen fännen," 2, der Merder. IS s|2]ıimim & 
Dienftesnagpridhten. — — ä — 
Unterm 4. Mai wurde dem Rathe der kal. Re | Altzerr — Y Tu: * 
rer rg ron der Plaly Aarl Weigel, das | Weder 18 1’ — 
trerfreug,1. Tlaſſe vom Bl. ei verlichen. UF SE — 
2 J 
r, 4. Juni. A £ # ri pro 77 — ee 
Kom > R. 7 ir, Gerfie If. fr. Eveig 5fl. 49 fr. | Bottdolb -t4 je = 
Saſer 4 ML 14 fr; Adrubred 6 Pit, 3 fr, Kartoffel: — 6 — — 
dee 4 Bit. 24 fr, Echwarzbred d- Be. 16 fr., errmann Die A = 
mibdstbeob..d Bid. 18 fr, -Weibbrod 2 Bid, 22 Mr. | Hild in 1 9 — 
Weihbred von Wedteig 12 Worb ir, dns Baar Aleıten -| Huber Kal Mi 5. 
6 Loth 2 fe. Diehkenfleiih per Pid.r2L fr; Aubs oder. | Hobler 1 —1324. 
— ——— Arufus —* 7433. 
uby N, * — Pas. 
Neueſte Poſt. Rubg 1; Eu 6 [1= NE 
Berlin, 5. Juni. Der Reihttag gene | Zug II. ws | at pn 
migt in 9. Leſung bie Gejcpenipürfe betr. bie T ! ei [tm — 18. 
Regelung des Haushaltsetats'pro- 1871 den Aus | Piebrih | 1 2 3 * is 
lieferungsvertrag mit England und den ntrag | 5% na $ dt 
Laster. Bei der 8. Beratung des Rehuungdr | Depener 14 213 
hofgeſczes erllart Delbtuck die 88. 21 und 23 | Meichert —* — 7 
für unannehmbar. Der Reichstag beſchlließt nad | Rubel 38 2 8 
Annahme der 8$. 1—7 Die meitere Beratung Siciue a T7439 Be 
n Sicius 3 1 
vorläufig zu verlagen. Der Reichstag gruchmigt | Epäth rin Di A 
ferner in 2. Beratfung den Belepentwurf betr. | Epäth 4 Te U IDEE un 
die-eberfchäiffe an der tung d.r franzöfie , Erap ü. | 3 7 3 1. 
ihn Zandespoften während des Kriegs und das | Sh% 2.3 3 12la l2 |- 
Geſez betr, die Einführung der ‚Gewerbeordnung — ee EB ae 
in Bayern. Bis}. 31 pi * 
Sie —„5 er —0 * Eu 4 ae 
des lath. Propfies ,. md , nung ; - - 
mider: die — Dieſ erxfolgt unter i N, * Fi ni 


Biligung Rom's. Diejer Uebergriff und Ungehorr 
fam mühe geahndet werden * — 
babe in (&rmä gen, 0b die Stellung ei⸗ 
neß atpofilchen "PEIDpRabIes: beizubehalten jei. 


* Railerdlantern, den 2. Juni 1872 . 
r 2. Weeigamp, Räbt. Tsierärit 


T Srranimortlicer Aebartenr: Dite Pleijgmann. 


KHofzverfteigerung 


aus 
— a hönigl. Torlamts 
awrilet. 
) Montag, den 17, Juni INT), 
Sermittage 10 Uhr, gu Börritadt auf 
dem Ehauflechauie, 


Bevier Imsbei, 

Schlage Hümbelöwaßer 1. und I, Etep- 
aaa 1. umb IL, und MWateriaiyeft 
Im * and dem Schlage Lehm (Hernen 
thal)ı [ehren Slunde von den Bahn⸗ 
hören Winnsverler und Langınal,] 
I eben Etimme uub Abibnitte 4. 

4, und 4. €. — 172 yefimeter. 
3 Aninbucen 2. El. 
2 eichen, Beinbuchen und asoen Mag: 
nerjtangen 2. GL. 
27 Ster cicben Mifielbol 3. u. A. EL 
1. ,u  Rugbolprügd. 
4 , baden mnb eicen Schrit, 
nerrig und anbrücin. 


TI. Duden. eichen und weichdot 
Prũgel. 

8 . bandıen und eichen Krappen 
prüad. 

I . ade Bredmhoh. 

>. ‚germidies Etosthelz. 


7375 Siũd buchen und eicdhen Wellen 
mit Prügeln. 
Koh m budven, Achen und gemiſcht 
Aeciſer wellen. 
Säwmmitlides guiben Stammhelg aanrt 
—— beſenders gu Gruben⸗ und Schtvels 
enbe 


Wınumeiler, den 18. Mar IST 
Höniglidies Torlamt, 
Mek. 


7 
Lieitation. 
44) Mittwod, den 12. Juni 1572, 
Kachmiltaue 1 Uhr, dabier in der Bier: 
brauerer vom tanz Daniel Bender, wird 
dur den wittirzeichmeter, biegu cemmit⸗ 
terten fal, Hotär Frirdrich Digen, im Amtd: 
five gu Ralferslautern, abthalungshalber 
Direntlih in Eigen irrfiagert: 
PlaurRummer Kr, — 4 Dez Wo 
Baus mit Efall, Hof und Zube 
Börben, Daher in der Ihurmenife 
elogen urid begrenzt durch Wiltme 
f Eadmeoerger und Echmicd Kaling. 
Gioentbimer find: 1) Wagdalene Juns 
ter, ehne Gewerbe, Wittwe bes babier 
veriebten Maurere Daniel Renninger; 
” die Kinder dieſer Eheleute Neuninger, 
ald: a. MWaybaleme Renninger, gewerb⸗ 
loie Gheitau ven Schanned Weltermeier, 
Leinentweber, b. Salemca Renninger, ge 
mwerbioje Eheitiu von Harl Kerit, Eiſen⸗ 
dreher; c, Gatharine Renninger; . Pe⸗ 
tronelle Femninger, diele derden levig und 
chne Brwerbe; «. Tanel Nenninger, 
minberjäbftig unb arwrrolod,, werireten 
dur eine genannte Mutter ald Bor: 
mändern und den Maurer Sbilpp Nens 
ninder als Nebentermund, — Alle in 
atierslautern wohnhait. 
Aaiferslantern, dm 24, Mat 1872, 
Ilsen, fol, Notär, 


Picitation. 

KT) Mittwod, den 19, Juni INT), 
Rachultage 2 Uhr, auf der Balanpı 
müble, Gemeinde Morrlantern, im dem 
nadbegeichneten Wohndaufe, werden vor 
dem mmtergeidneten Baesıı commiklrten 
fl, Metär Pgen im Aatferslautern öffent: 
Ih abtbeilungshalber ın Gtaenthum vers 
Neigeri: 

1) ein auf ber a a Balappmühle 
elegenes Wohnhaus mir Eibener, 
tall, Sof, Garten und Jubehörs 

den, mibaltend 16 Desimalen; 

2) Hl Dey Adler im Bann won 

Anilerslautern, in 2 Pargelien ; 

I) AT Dep. Ader im Ban ven Dt: 


terbac. 

Figentsümer finb; 1) Barbara Kech, 
chne Gewerbe, Bittwe des auf der bes 
Tanten, Galappmüble verlebten Adeners 
Jebannesd Hoch; 2) die Kinder bieier Ebt⸗ 

te Hoc, ale: a, Peter Hoc, Taaner; 
b, Simon Aoch, Batarbriter; c, Barbara 
Kodı, bedig und ehue Bemerde; d. Io: 
hanucs Ko, Diaurer ın Aniierslautern 
mwobhait; & Karl Roh, minderjibrig 
und gewerbloe, vertreien durch feine ge⸗ 
nanzte Mutter ald Vormünderim und 
durch Peter Koch, Aderemann, ald Reben: 
vorm, Alle, wo alcht anders at, 
auf ber veiauten Balanpmühle wohnbnit. 

Aaikerölautern, den 2 Jun IST, 

Ilgen, fg, Retär. 


Kölnifches Wafler 


von Johann Marla Farina genenüber 
dei eu angelenmmen bei 








m :Plag 


W108) Geschw. Spross. 


Programm 


ber XIV. 


a F — 
Wander⸗Verſammlung 
bayeriſcher Landwirlhe in Dürkheim a. d. H. 
den 10. und 11. Juni 1672. 


mn 


Sonntag, den D., von Mittags 12 Ahr an, Impfung der Bäfte am Bafındofe 
und Wertbeiiung der Senitimaliondfarten, ä 1 & 45 Te, in den 
unmittelbar am Basnheft gelegenen Yolale ber Latanichule, 

Hasmitlags findet im ben Guranlagen GROSITS CMICENT 
ftatt, ausgeführt von der Kasferl, oratfmen Militär! Bon xt ben: 


burg. 
Montag, den 104 Morgens 8 Ahr Duft in der Curanlagen. 

9 hr, im nase bes Stadihauſes Beasübung ber anmeler- 
den Gäfte burh ben Eiabivrbond, I. Disc on über: Erſchörf⸗ 
ung Des Bodens durch forigeiehten Bau einer Gulturs 
——— (des WAnſtods), cimgrieitst durch Serru Io, Dr, 

ehler aud Ka. ’s. he. n 

Millags 1 Mhz Feſteſſen im a ohen Soale des Geſthaufes 
su ben Jahteoe e Now Tremdign in Behr“ e A sg auf die 
Aniac Limburg. Abends noch Nidtunt Br!rp.obe im demfelben 
Soale. 

Dicuſtag, dem 11., Morgens 8 Prde, Mut in ben Curt ahen 
3 E ar, 1. Deumacı aus dam Gevie.e der Ader: nud 
BWiefenwirthihelt m » d. Birnzudıt, ei.ıge'eitet durch Herrn 
Trof, Dr. Lehmana aus Münden. 

Ill, Piscu,son au» dem dandwirihicdaltlidh=iorialen 
Gebiete, in s>00o "ser Tanlohnung, 2.ccord:Lohn, Tanz 
tiemen:Beiher. auug 072 2% „vesier, eingeleitet datch Heren Prof. 
?r. Emminabaus 4 Lestäi im, 

Balmıirar ° ı 78% Mıisllıar per Ertrayrg nad Edentoben 
mit Anbatien in YoasserZem, Drüzeabem ı_ 3 Yarfiabt 

Abends nad Fiilehr geiclige Un eudalssng ia verfibserenen 
Vofalen. 1410,33 


Das vorbereitende Eomite: 
Ph, Bart, Dr. W. Schepp, 
I. Borſtand. 11. Boritand. 
wer lm die Kohmungen im smwermähtner Weiſe beiorgen gu fönnen, wirb ge: 


beten, Ne Ihalnahme an der beriammlung länaftens bis 4. Juni dem Ver: 
ftanbe tes Wehnungd:Comites, Heren Eroiefier Bet in Dürkheim, amgugeigen. 


An die Gefang:Bereine der Pfalz! 


Ju Ehren des hocheerbienten Generals von Werder Tat der Ber: 
fhönerungs:Berein für ben Hanten Epdenfoben auf einem in der Nähe bieier 
Etabt gelegenen, in Die Ebene verſpriugenden Berge eine gräfere Anlage ber: 


neflellt, den 
Werder Blab, 


welcher durch weite Wundfidt tom Wermier Dome 618 sum Etrakburger Mänfter 
ausgezeichnet it und gu melden nen angelegte Jußvrfade bequem hauanführen. 
Auf der bösen Stelle des Berges fol Ab eine 0 Fub hehe Säule erheden, 
welde, Binausleudstend über die Nhrinebene dis gu ben batıfden Bergen und 
dem Dpenmwalde, unfer aller Dank gesen ben berühmten Feldherrn ausfpreden 
fell — den Dank, dab er ım Januar 1871 die fühmeftliden Grenzen unferes 
Vaterlandes gegen ben Anfiurm an Zahl überlegener feindlichen Schaaren beiden: 
an und dadurch vor der Uederfiuthung frampölticher Maffen be: 
wahrt hat, 

Um num die Mittel gu Orrichtumg biefer Säule aufgubringen, wenden wir 
und an Die Gefangvereine Der Walz mit dem Erſuchen, jeber von Ihnen wolle 
im Laufe dieſer Monate ein Concert geben, deſſen Ertrag dem hiengen Ber: 
fHönerungs:lereine zum Behuſe ber Aufrichtung der 


Werder-Säule 


sugemwenbet werten möge. Eo mürde im biefer Weile ber Werberplay ein dem 
ganzen Areife achöriger unb bei ber feierlichen Einweihung von Plap und Eäute 
im nãchſten Nabre wiürbe die ganze Pfalz in ihren Belangerreinen vertreten fein, 
Geiällige Zuſenduagen sc. wollen an unseren Aechner Hm. Hoſabotheler 
Kaußler in Edentoben gerichtet werden. 
Edenkoben, ben 2%, Mai 182, 


Der Ausfdyuh des Verfchönerungs:Vereins 
für den Ranton Edentoben, 


Selhäfts-Eröffnung. 


461,3,3) Der Unterzeichnete beegtt ſich hiermit eraebenft anzuzeigen, dahı er 
unter Heutigen ein 


Geſchäfts- und Agentur-Burcan 


in hiefiger Etabt eröffnet bat, Unter Infiberung prompter und gewiſſenhaftet 
TDienftleiftung empfehle ſich verfelde zur Belersung aller aefeglih erlaubten 
Vrivatgektälte, insbefondere jam Incaſſo und u —— bon Act 
derumgen aller Art; zur — von Privatalten, Ormaaben und Bitticgriften, 
gur Bermitilunı non Verkäufen, Berpadtungen und Berntiethungen, sur Ver: 
maltung vol. ®ütern, sur Pacirung und Beiihaffung von Gelbern auf Bypes 
theten, Geifionen, Wechſel und Ganbicrift, 
Aaıferslautern, en 7. Mat 1872, 


Gustav Wetz, 


rancelhionirter Gelhäftsmann, 
mehrhaft binterm Etiftöplan, neben Hm. Yoligeibiener Zunbel, 
Stadtvaberfirihe, 


Walzdarrbleche 
in verſchiebenen Lechungen, groß und Hein Format, empfehlen in gut geſpannter 


und Ihön gelochter Dante e 3 
Mayer & Cie. in Ulm a. D. 


421) 
Buhbruderei yon berrmann Hapier in Raiterklauterm, 
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* Heu proltlanliſche 
Bibliſche Geſchichle 


—J 







FEEFTER: 


4 Millionen 
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7:24,=00 Mark 
fontmen lit der von Sail ee 
tichteten and gran 
großen Geldverloofuug 
sur Entſcheidung r@+ 
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toften 


Halbe Originaf-Lorie 


keiten 
Blerlet Origimat-loofe 

citen re) ” 

Nusmärtige mut en ver: 

ichene Aufträge, Selb aus f 
enifernteten Gege 
prompt und 
führt, jeder 
dad mit Etsatdwapsen 
@rigimaf-foos 
dandt, oe alcich mac 
ung amifihe Gewinnlide Be 
voii je'der können bei — 
Gaufe einealtirt werden, zu 
werden gratis verfanbl, i 
wei de ſtah Bafdignt dirert am 


Louis Wolf, 
Yank: und Mediielgeidsäft, 
Samburg. : 
Als Zadluns fünnen alle Arı 
ten Wünyen, Bopiergelb, 


marfen, Medsfel und 
ungen benupt werben. 















ee ren 


sn 
” 









Bikmanela 


bat aus dem Naquet 
der Nähe de6 Ihreaterd gu 


Peter urſch 


Frankfurter Börse 
—— 


Velleinbezahlte Action |." """* 
und Prioritäten. 


3”e Frank”, Dankact, & 500 
ie Dim won 
56 Om ts ı, Nöb»Tankaet. 
ie de Aue On W 
4° Po ln, d, Barr. Urn ik, 
Yan Han, Kicbnds 
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4'1°). Rayer. Ostb. a 1. 200 
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u bad-Terb,E auf. 500 
4°, Pfäls, NitA. a. 500 
4°. Hess, Lodw: 1,4 1.350 
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5°)» Luddwi-Bexb, Pr-Oblig. 
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6° Elinb.Pr-Obl. 1 Em. 07 
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den Dittagtjägen nad allen Kpeilen der eis — 

ed Balaee VE EL Maple Wan Shure if sm Mr Yang Ei 

EEE ————— ur eumärtigem Unnencm-Bäreau’s nehmen fr Piel: Bor Be a —— * 

* 156. Kaiſerslautern, Freitag, den 7. Juni 1872. 

| * Der internationale Gefängnib- freier ——E—E Centrol Organifation — —— ee 
* i n Debuti i : : 

| Gongreh — — London. —— —* Bericht zu erhallen und * —— ** Di Bali * 

„Ueber den wahrich ialichen Etkoig des Gon- ; mernational-Gonferenzen endlich, |-Diefes Steweriußten bem Handel die verderblichilen 


Puch 

la ſpricht Fi der obengenannte Amerilaner 
Mınes folgendermaßen aus : lann fein Smeifel 
walten, daß ein großer Borrath von Kenntniffen 
über alle Panlte, die mit Geiängnifdisciplin und 
Usterdrüdung des Verbrechens zufommenbängen, 
ton dem Gongreß gejammelt, gewiſſe allgemeine 
Grumblähe feitgeftellt und ein mächtiger Impuls 
für Strafteform Über den ganzen Erbfreis gegeben 
wird. Bann jedech bie Sache hier ftehen bleibt, 
warn die Gongrefarbeiten in Bezug auf bleibende 
Erfolge berhältmigmäßig unfrudtbar, weil der aus 
genbtidtliche Gewinn fi) bald jelbit erihäpfen wird, 
& ſcheint daher im Hödfien Grade wunſchens · 
werth. daß itgendwelche Mittel ausfindig gemacht 
werden, um bie Wohlthaten, die von dem Gon: 
—— zu erhalten, und, wo möglich, zit 

ehren, damit er einer im i 

ee merfort fließenden 

j Rein Weg erſcheint dem Berein für Straf 
imien im Amerika geeigneter, als die Schöpfung 
nes Gentral-Burrau, welden regelmähig jedes 
Jahr von allen Theilen der Wilt Mittgeilungen 
== diefem Betreff, fomie Über die fForticritte bier 
vun zu machen find und welches hinwi / derum diefelben 
j ordnen, zu druden und allen cibilificten Na- 
Ianem. Der rue nisgmih-ätn. Qua Fan mög ichai 
&ad der Erde fies umterrictet bleiben "über bad, 
mod im jedem andern Sande bezüglich bieies ger 
wichtigen ÜIntereffed für Die Geſelſchaft geidieht : 
dus Verfahren gegen Verbrechen und Berbreder, in 
der Abſicht, das erſte auszurotten und letziere zu 
beſſern. 

Auf dieſe Weiſe wird ein Mändiger Austauſch 
von Ideen aufrecht erhalten, Beſchaffenheit und 
Erfolg von Verſuchen im Straf- und Beſſerungs · 
verfahren, die im irgend welchem Lande gemacht 
wurden, werben jofort den andern belarnt, und 
ein ehrenvoller Weuſtreit wird unter ben Nationen 
erhalten werden, in welchem jede, da fie an allen 
Vorgängen und Befierumgsverjuchen, die undertmäris 
gemacht werden, Theil mimutt, fi) beftreben wird, 
ihre Genoſſen im Ringen nad) Volendumg zu über« 
solen. Bel LandesHusihäfen ober Nereinen, die 
in den verſchiedenen Gegenden tüdhtig arbeiten, bei 





die dom Zeit zu Zeit wieder zujammentreten, {ft 
S feine umvernünftige Annahme, dafı innerhalb 
ber nachſten 50 Jahre ein Bortichritte wie er bis · 
ber felbft von dem größten Sanguiniter nicht ge» 
träumt wurde, in Keumtniß und Anwendung eines 
Verfahrens zur Verhinderung des Verbrehens und 
zur Beſſerung der Verbrecher wird eingetreten ſein. 

‚Der deutſche Strafredislehrer v. Holpenborff 
Tbricht Fich über biefe hochn Sig: W-rlammlung 
aljo aus: Die Hauptaufgau, gr2 Gongrefles wird 
darin beftehen, daß er mit möglichit forgfältiger 
Bergleihung ber Thatjachen und Beobahtungen 
bie Wirkungen vermittelt, welche den Strafvollzug 
in den einzelnen Ländern begleiten. Sein größter 
Nupen würde der fein, zu zeigen: bon tie bielen 
und wie mannigfaltigen Vorbebingungen bie Ergeb: 
nifle_de3 Strafvollzuges abhängen, wie notbevendig 
«8 iſt. die allgemeinen, der Erziefungsichte ent 
nommenen Wahrheiten im Gefangniwefen den 
gegebenen Thatjahen anzupaiien ... . 

Möge der Gongreh ſich gegemmärtig erhalten, 
daß er vorzugsieife berufen it, ein Sammelpuntt 
teihlichfter Erfahrungen zu fein. Nicht die Ber 
Ihlußfaffung , ſondern die Berichterflattung über 
die zufammenfiröimenden Thatiahen erahten wir 
als „dab „migtigfte, vom Gongreh zu hoffende 

= % derſtein fl 
wir, wohl im Einverfländnik mit allen Menichen« 
freunden, biejer „großen wiſſenſchafil ich · ſoc alen Be · 
wegung.“ mie fie der Ualienijhe Wimſter Lanjza 
nennt, den beiten Erfolg wüniden. 


* Poritifdje Weberficht. 


— Der „Röln. Zig.“ wird officös von 
Berlin gefhrieben: Obgleich die fogenannten 
Verhandlungen in Berfailks zwilhen Deutſchland 
und Arranfreich über vorläufige Beiprehungen und 
framgöjilche Andeutungen nicht hinausgelangt find, 
fo ift doch auch vom Abbruche derſelben feine Rede. 
Entgegengefegte Ausſtreuungen Barijer bonapar- 
tiitischer Blätter find aus ber Luft gegriffen. 

— Der 200 Seiten ſtarle Bericht über bie 
Beitenerung ber Rohſtoffe wurde an die franz 











Ber Projeſt Grego. 


Zu Anfang dieſes Jahres machte befanntlid in 
Marjeife ein unter räthfelhaften Umftänden verübter 
ramndoller Mord großes Auffchen. Das Tpier des 
Brordes war eim junger, aus Zune gebürtiger Haufs 
mann Namens Örego. Derfelbe mar eined Tages ipur: 
los aus Marfeille derichamden. Man vermuibete Ans 
fange, daß er, einer pläglichen Kufferderung feines 
Tuneſer Hauſes Pe leiftend, ohne einen Veſcheid zu⸗ 
cuczulaſſen, mah Zunid gerciſt je, ald einige Tage 
ipäter von Marfeiller Frihern im Meer cin verſtüm 
melter Leichnam aufachicht und 8 der Stadt en 
wurde, ber als ber des vermißten jungen Raufmanns 
erfannt wurde, 

Der nachſte Verdacht fiel auf einige Lanböleute 
bes Ormordeten, mit benen er viel verfehrt hatte; die 
elben wurden eingezogen und fie erwieſen ſich alabalb 
in ber That als bie Mörder. Uls jolde finb fie von 
bem Marfeiler Gent unlängft verurigeilt morben. 
Der Parifer „Times*-Lorrefpentent gibt nach Mittbei: 
lung eine® Marfeiller Bekannten, der früher mit beim 
Dauptangeflagten in geſchaſtlichen Besiehungen geftan: 
ben hatte, einen längeren Bericht über diefen in mehr 
als einer Hinficht bemertensiwerthen Griminalfall, dem 
das folgende entiehnt it. 

Toledane, Eitben und Grego waren drei in Mar: 
feitfe wohnbafte Tunefen, Sie gehören zu ber wun: 
berlihen Chriftenrace, weihe an den Lenanteküften 
torhnt, bie lingus franca ſpricht und beren Beligien 
fi ziemlich aufs Geldmachen beichränft. rege, der 
Ermorbete, repräjentttte var Däus Samana in Zunie, 
Er war 2 Jahr alt; Toledano, ber Hauptanſtifter 


bed Berbrechend, yäblt bi A) Jahre, ift won gutem 
Ausichen und fpridt geil “ ranzoſich mit eimem 
lichten ipaniihen Hecent. Während des beutich-fran: 
gifikhen Krieges machte er wiederheite aber unglüdliche 
Berfiche, ChaffepotteLieferungen gu erhalten. Wäre es 
ihn gelungen, jo lebte Grego mahrfeintic ned. ©it: 
bon war cin Meiner Kaufmann chne Credit und woller 
Neid auf den glüdlicheren gm Bıffıım endlich, früs 
her Diener bei Toledanc'd Onkel, ift einer jener Men · 
Sen. die für Geld zu allen Gewalithaten bereit finb. 
Grego war prriönlih aud ohme Berndgen, aber er 
war oft im Befig groher Summen feines Haufes, und 
darauf Kan ſchimedeten jeine beiden Lanboleute und 
„Areunbe* den Mord, 

Mehrere Wochen lang biecutirten hie umter ſich alle 
Details für ie Ausführung befjelden; von Gemiflend: 
ferupeim war feine Hede. Zuerm gedachten he, Fieund 
rege bei einer gemüthlichen Mondiceinpromenabe auf 
bem ®rade in einen dunkeln Winkel zu logen, ihn bert 
raſch adzuthun und den Leichnam in bie Ger yu mer 
en. Über fie fürdteten, ven ber Küftenmwade bei ber 
ven Monde ertappt zu werben. Dann beabfictigten ſie 
einen Garten mielhen, Grego berikin einzuladen, 
und, nachdern je ihn umgebracht, einzuſchatreũ. Sic 
fanden imbeh nur cinen dazu drauchbat ſcheineuden 
Garlen und von dieſem ſchredte fie der Umſtaud jet 
baf der Cigenthümer ein Poligeibesmter war, Endlich 
war der Plan gefunden, an dem fie feſthielten. Sie 


mietbeten ein ifolirt gelegenes Waarenhaus in der jchr 


ſtillen Rue des Zonneliers, wo fie_fiher fein fonnten, 
bafı bad etwaige Gelchrei bed Dpfers nicht gebört 
wurde. Dad Haus wurde im Namen Sitbon u. Co. 
emiethrt, ber Zufap „Tomp,*, meinte Zoledane, würde 
ertramen einflöhen. Run mußte nod die Metbobe 
bed Mordes fejtgeftellt werben, 


Feſſeln anlegen werde, deß durch. Uebertheurtum 
der Rohſtoffe ber Ausfuhrhandei gelähmt —* 
und daß die Reviſion der Hanbeladerlage nichts 
aupen, wohl aber dem Sandel und Mundef ‚ge 
waltig ſchaden und die frangöfifcke Tray atisuer - 
engen werde, „Aus Dielen Örkmbensurygupiees in 
dem Berichte, „verwirft bie Eanmilfion den Geſeh 
ntwurf und erllärt, baf fie jede andere Seuct 
form gr 3 “ı — 

— Die Bonkpartiften dürfen fiheins Er- 
Folges freuen/ den fir im Eure Dei davon» 
getragen haben. Fouquet ift zum Generalrath; ger 
wählt worden im der Ballotage, welche in Folge 
des etſten Wahlganges nöthig geworden war. & 
erhielt 1202, Stimmen, mährend feinen heiden 
Ditbewerbern im Ganzen nur 1157 zufielen, Res 
publilanee und Orleaniften find geihmäßig über 
dieſen Grfolg beitoffen, dem die thätige hanapar« 
titiihe Propaganda im dem zwiſchen zei Wahlen 
liegenden Zeitraum errungen Hat. Denn bei dem 
erfien Gange hatte Fouquet nur 800 Stimmen 
erhalten. 

— Der „Temps” veröffentlicht eine Pro⸗ 
teftation der Straßburger —— — — das 
Gutachten des Kriegsralhes über Straßburg, Dier 
ſelbe if am Thierb gerichtet und von 439 Offie 
eren unb Rationalgarden unterzeichnet. Diefes 
Buragıene tuldnyulk Tanbenkhiagen Munfte hop 
Der Zadel muß auf dem fallen, ber, olıne bereit 
zu jein, den Krieg begonnen hat; er muß di 
treffen, melde bie Haupiſtadt des Elſaſſes ohne 
Artillerie, Genie, ohne Schußacte, felbit ohne Frier 
densgamifon verlaſſen haben. Wir verlangen Ger 
zehligfeit. Das infultirte Straßburg wendet ſich 
on Sie und verlangt feine Rehabilitation. Wir 
haben daher dic Ehre, Herr Präfident, von ihnen 
eime Begen-Enquöte und die Bernehmung von 
neuen Zeugen zu verlangen, denn wir erklären, 
daß ber Bericht des Kriegstathes die Vertheidigung 
von Straßbutg vollftändig entſtellt Hat.” 

— Die rumänifhe Armee leiflete am 3. 
den neuen Fahneneid, ohne daß es babei zu ir 
gend welchen Zwiſchenfalle gelommen wäre. Der 
Bürft und die Furſtin begaben ſich zu längerem 





Die drei Mörber befragen wc biefe Frage gründ · 
lichſt mehrere Tage lang. Eudlich at wa ſich 
für das Erdroſſeln mit gleichgeitigen Schlägen auf ben 
Kopf mitteljt eines Lifeprefernerd, Jedem mar feine 
Role angewichen. Grege folte * einer Beſichtigung 
der Maaren und zum Frübftü elaben werben, 
Rıiffim follte ihm den Std um ben Hald werfen, Io: 
ledano auf ihm los fdlagen und Silben ein wachſa⸗ 
med auf bie Straße baden, möthigenfalls au 
bei der Mordtbat Hand mit anlegen, Das Programm 
warb genau ausgeführt. 

edanc und Sitson fauften nad einander einen 

fenen Etrid, eine jabene Schnur, eine Bleife, am 

male gu geben unb Dun. Zum Stelldichein ward 
a 


bad Cafe am SYuftigpalaftplag gewählt, ald Tag der 
16. Jannar. dand erfhien zweit, Daun rege, 
Rılkn ſtand in der Tonne: 


fept Sitben ; 
ier® bereit. Gemäthlid mit einander plaubernd, Dia: 
chen bie beiben Mörder und ihr Opfer bahin auf. @s 


war jehr Mill in dem Has rege fiel das auf, denn 
man Batte ihm von mob andern Bäften gefp I 
Riffim erwiberte, biefe fein im Hi i So trat 


man in die mur ſchwach erlewchteten Niume cin Da 
ward plögli der arglofe * von Rifim an ber 
Kehle 5325 Sitbon warf ihm den Strick um dem 
Hald_umb Toledans yerhänmerte ihm den Acpf mit 
dem Lifeprejerver, Dad Opfer fiel lautlos nah eini- 
gen Hieben und alles war vorüber. 

ie Mörber nahmen ur bie Uhr unb ben 
Schlüfiel zum Geldſchrant Örego'd; feine Leide I 
laffend, gingen fie fort, ſleſſen bie Thür binter 
ab und begaben yunächht nach Sitbon’s Wohnung, 
wo fie von Händen umb Kleidern bie Blutſpuren eut⸗ 
fernten, Dann ginge natürlich nad Grego'g Wohnung, 
um den Beldfhrant ausguräumen, Aber bie Mörder 


„9° 


Aufenthalte nah dem Gebirgskiofter Sinai. "Bei 
den Biftrittswahlen trug die Regierung einen ecla · 
tanten Sieg davon, Allerdings machte fie au 
ihren Ginfluk, mit allen Mittel geltend, Der 
Gemeinderatb der Stadt Roman , welchet den 
ifraelitifchen er zerſtören hei, wurde von der 
egierung aufgelöft. 
. — nit Gommilfion der beiden 
Häufer des amerifanifhen Congreſſes bat ſich 
über den Zarif geeinigt und cine —— von 
10 pGt. für alle Metalle und Netallfabritate ause 
ommen Eiſendraht, Uhren und Juwelietſachen), 
ur Baummolen- und Wollen, Etroh- und Hass 
moaren, von 15 pt. für Zinnplatten, von 25 
pGt. für Drudpapier angenommen; ganz befreit 
werben Büder, die nor mehr als zwanzig Jahren 
edrude find, Diefe Abänderungen follen am 1. 
uft in Hroft teeien. Um 4. iſt der neue Zoll« 
tarif von briben Häufern angenommen worden. 


Deuticyed Neid. 
#F Berlin, 5. Iımi. Die heutige Prod.- 
Gore." ſchreibt: Unſer Aaifer hat während der 
Tepten Woche in täglichen lebhaftem Verkehr mit 
feinen fürftlihen Gaſten großentheils auf Schloh 
Babelsberg. refibirt, und neben der Erledigung der 
— faſt ſaglich größeren miltarni ⸗ 
ſchen PVorftellungen und Ucbungen beigrwohnt. 
Bald nah dem 20. d. M. gedenti Se. Mojfät 
fih mach Bad Ems zu begeben. Der Kronprinz 
umbert und die Rronprinzeffin Margherita bon 
tafien Haben die Ichte Mode theils im Berlin, 
theils in Potsdam im lebhaftefien und freundſchaft · 
lichſten Verlehre mit unferem Sailerlichen Hofe zu⸗ 
"gebracht und von unſeren Öffentlichen Elarichtungen 
meift unter Führung unſers Kronprinzen nad 
allen Seiten eingehend Kennmiß genommen. Richt 
blos der Kuijerlihe Hof und bie höheren Regier- 
ungsfreife, ſondern and die Bevölkerung mwibmet 
den erlauchten Guſten ein lebhaftes und Inmbathi- 
ſches Imterefje. Der längere Beſuch des Ron 
prinzligen Paares von Italien an unferem Hofe 
wird überall als eim erfteuliches Anzeichen ber 
nahen und vertranensvollen Vezirhungen, melde 
zu dem bdeutfchen Ride und Italien bes 
eben, erfannt und begrüßt. — Im Betreff des 
bedeutungspollen Vorgehens gegen den latholiſchen 
Ibhro baiielhe Mintt sinen, reiumsorr‘ 
m Könige Treue geihmworen hat und 
in feinem Ungehorfom von Rom aus geftügt und, 
beftärft worden if. Der Artilel Schlicht: Die, 
Thatjade aber, daß der Feldpropft fih bei feinen 
Vorgehen auf die Billigung und Aıertennung des 
Papftes ftüßte und daß diefe Villigung erfolgt 
war, ohne daß man im Mom nudh nur den Dere 
ſuch eimer Verhandlung mit der Rrgierung für ndr‘ 
tbig erachtet hatte, — Diefe ausdrüdlice Ermun- 
terung der Auflehnung Seitens des römifchen 
Stuhles ließ es nur um fo dringender erſcheinen. 
den Ungehorfam und dem lirchtichen Mebergriff uns 
verweilt aufs Enticiedenfte zu abnden. Die Re« 
gierung konnte fid) richt darauf befhränfen, blos 
ein disziplinarifches Verfahren gegen den Felbpropit 
Namszanomati einzuleiten, 


hatten fich 
glaubten, 
Allerdings war Brego's Kaffe zumeilen der rof, 
im Augenblid fanden aber nur eirea SO Tyres, 
vor, diefe tbeilten fie fih in ber Woßnung Teletane's, 
der babei ben Fönenantheil zu ertrogen wußte. Eitbon 
bemerkte Bier, dah er in der Eile ftatt feines Hutes. 
den Giegos genemmen hatie Diefer Tonnte ihm mög: 
licherweiſe verrathen; eẽ mar sehn Ur Mbends, aber 
richt zu fpät, mm nech einen Hut zu kaufen. Um ned 
omf den Verdacht abzulenken, rauhte ©. feine 
igarre und machte feine gervöhnliche Partie Billard, 
Am folgenden Morgen bezahlte er einen Chrque, 
ber Won proteftird werben war umd erflärte bi 
dem gang erftammten Gläubiger Damit, bafı er in Folge 
Iablung ven Geldern, die man ibm fchuldete, basır 
in den Stand gefept fa Während dieſes ganzen Tas 
u beriethen bie Wörber, wie fie fich den mod in. ber 
ae bed Zonneliers liegenden Peihmam kom Fr 
ſchaffen jellten. Sie beiloffen, ihn tn einen er 
u tun und deefen ine Meer zu werfen, Der größte‘ 
offer, ben fie befommen Formnten, wurbe gefauft. Mit 
‚ ber. ihm befergt hatte, kieh ihm in der Strafe wor 
Ihür tine® Schlachterd mit der Bitte, Bio nadı 
feiner Rüdfehr ein Auge auf denielden I haben, &i: 
nem vorübergehenden Betannten fiel bie Größe bes 
Koffere auf und der Schlachter theilt ihm mit, wie er 
dabın gelommen. ' 
Am Rohmittag fommt Riffim im einem Wagen, 
in dem auch Zoledane und Sitben befinden umb 
It den Koffer ab. Einen Sad, den fie gu dem Imet 
aben machen lajfen ze fie mit. In ihn stedten 
e ben Leichnam. Diefer st ingwiſchen jreif geworden 
und der Koffer tft nicht lang aemug, hm aufzunehmen. 
Toledano umd Eitben borgen “ alfo in der Nachbar: 


= 


fofortige Enthebung defielben vom Amte, wie fie 
das Disziplinargeieg geftattet, dafür Sorge tragen, 
dab jeiner Wirliamkit auf die Militärgeillihen 
ohne Weiteres ein Ziel geſetzt werde Nachdem 
aber durch ben Verlauf der Angelegenheit unber ⸗ 
lennbar herborgetreten war, daß die Auflehnung 
gegen das Unfehen und die Intereſſen des Staats 
nicht los auf der perſonlichen Auffaſſung des Bir 
ſchofs Namszanonsti, fondern auf ber Stellung 
beruht, melde ber päpfifiche Stuhl negenmärtig 
dem Stfaate gegenüber einnimmt, fann ſich die Nor 
ierung der Erwägung nicht verfäliehen, ob unter 
Pen Umfländen Die * a Ren 
propfles ilberhaupt auft erhalten. werden 
— ob es mit dem Staatamterxeſſe verträglid ift, 
die latholiſche Mititärgeiftlichkeit einer Leitung zu 
überlafien, welde eintretenden Falls ftatt des Bir 
horiams und der Treue gegen den König und 
feine Regierung, die Auflchnung gegen die militd+ 
riſchen Dberen geradezu vorſchteibt und fordert. 
München, 2. Yun. ‚Der Tod unieres 
Minitter-Präfidenten Grafen Hegnenderg- Dur lüht 
zunädit finen anderen als bie perfönlichen, einem 
Ehren und Edelmanne im befien Sinne des 
Wortes geridmeten Empfindungen zum Ausdrudk 
kommen, Au in der Zeit, mo die pofitiicen 
Wege des Verftorbenen und die Richtung der na 
fionafen Partei im Bayern ſich noch freugten, Bat 
jeder beutiche Mann, der mit dem Grafen in Ber 
rüßrung kam, in- ibm ben männlichen Gharalter 
ſchaten gelernt, der mit der dltbayeriihen Mund» 
art bie allgemeine Bildung des Gentleman ber- 
einige und als Präfident der Zweiten Hammer 
feine jharfe Zigelführung durch glädlihen Humor 
auch dem von. der Peitiche getroffenen Gkicdäftsr 
orbtungs-Mebellen erträglich zu maden mußte. 
Die politiide Partei, welche er um ſich und feinen 
Freund db. Lerchenfeld gefammelt hatte , mußte er 
duch den Gang der Ereigniffe, dem Ehrgeiz unbe 
friebigter Streber im eigenen Lager und bejonders 
au den flarren Eigenwillen Lerchenfeld's, deiien 
beſte Fteunde neben jeinen vielen Votzügen diefen 
Fehler nicht in Abrede ſiellen fönnen, aus einan- 
der fallen fehen. In der Ueberzeugung, dab ſich 
hier ein geſchichtlichet Progeh vollziche, in dem es 
feine Berufung gibt, trat er aus der Zweiten 


Kammer aus und, durch bie auftretenden Anipiht- 


per CHE gewarnt, im das Privatleben zurüd, 
ohne jedoch grillenhaft bem verlorenen Einfluffe 
nadyubangen. An der bay⸗riſchen Bereinssant, 
eimem Noch dor der eigentlichen Gründerepodhe ge- 
gründeten mohlfitwirten Anternehmen , betheiligte 
er fih mit feinem auch kdaufmanniſh braktiichen 
Verftande eifrig und auf jeden fall mit meht 
Erfolg, als am dem walaud großdeutihen Ber, 
eine, wobei fein fitrmijcher angelegier Freund 
Guſtab d. Lerchenfeld weit mehr die treibende 
Kraft als er felber war. Von dem Jahre 1866 
an hat Graf Hegnenberg, der feine Zeit zwilcen- 
den Öffentlichen Angelegenheiten, wenn auch micht' 
mehr als Abgeordneter, und der Bawirthichaitung 
feines zwiſchen München und Augsburg gelegenen 
Butes Hegnenberg tbeilte, fih bon jeber Belleität 


jondern fie mußte durch | des ehemaligen grofbeutihen Standpımttes fern 
verrechnet, wenn fie große Schäge zu finden rate eine Edge 


und fügen bem Körper bie Beine ab.! 
o geht er in ben Kofler hinein, Cine Faſche Eau! 
elogne wird dann über ben Peidınam gegoſſen 
und darauf der Dedel geihleffen, Wiifim Bolt einen 
Fuhrmann, um den foifer nah dem Quai zu fahren, 
und Zolevano mietbet ———8 cinem ariechahchen · 
Sau ein Boot. v Gineingeiken. Den 
ungen im ®eo igarren 
holen; fobald er außer Sicht Er fahren Kolekann ua 
Sitbon mit dem Poste ab Alt fe weit genug ae 
fommen, werfen Sie den Koffer über Bord. Aber gu 
ihrem Entieyen finft er nicht, fondern fhemimint. Cie 
bemühen jich, ihm wieder aufzufiihen und ind voet au: 
rüdzugichen. Dabei bricht aber cime Sälpe und ber 
Koffer FÄlIE wieder ind Maffer, Sie feben ihn fort: 
treiben, erwarten wergebeng, dab er funkt; imswilchen 
iſt es dumkel geworden und fie fahren gurüd, in ber 
Beffnung, bafı er am Dorgen weit weg verfhrsunden 
In £ 
Aber am Morgen wird er von Fildern geſehen, 
diefe öffnen ihm und bringen den Yeadnam an die Küfte, 
wo er in der Morque ausgeftellt wird, Musrufer ver: 
Fünden wie üblidy den Rund und am Bormittag keunt 
ng Marseille den Vorgang. Sitbon gaubdert feinen 
ugenblick ih auf und davon gu macen. Et ents 
formt mach England, wo er, wie es fcheint, angefan: 
gen hatte, fi geihäftlich zu etabliten, Teledans ift 
suverfihtliger, er befucht u bie Borſe und 
andere von ihm frequentirte Yocale und plaudert ge; 
mäthlicdh mit jeinen Bekannten über der heltfamen Fund. 
Er vergißt, wie viele Verſonen wider ih ugen tün« 
nen, wenn die Bolizei auf die Epur — iſt, 
ben im ben brei Tagen hatten die Mörder ja dns Baus 
ewiethet, ben Strig und die Schnur, die Bfeife, einen 
ut, den Koffer gekauft, hatten beirielben beim Schlach- 


























gehalten, Ihm lag mehr am Deutichlamd; il: 4 
praftifh zu geftalten war, als am dem tchffehr, 
rifchen Feithalten unmöglid gewordener Programms, 
Ein Zeugniß für dieſe Thatſache if, daß Züri 
Hohenlohe dem Grafen den ejandticaftspoften m 
Berlin anbot. Als die cdericale Mamımermehetri 
ben Furſſen Hohenlohe vom Minifterium Br 
war Graf Hegnenberg der Mann, am den ma 
zunächſt als einen daſſenden, der Situation m 

tigen unb in der Sacht doch den deutihen Stand. 
punkt Bayerns nicht verrüdenden Nachrolger base 
Damals lehnte Hegmenberg unter Hinweis as 
feinen Gefundheitszuſſand ad, Nah Fünf Vietia. 
jahten entihloß er fih, das den jſchwachen Händen 
Bray's enigleitende Staatsruder zu ergteifen, un 
man muß jagen, dab er es mit farfem Griff ge 
badt hat. Er entihied unbedingt, mit melden 


ber biagerigen , Minifter er zuſammen übe, 
wilde neue Kräfte er als fri Erſaß aufneh· 
men mol. Wie er ſich der eorbuetenlammer 


gegenüber verhalten in der "faum abgeiäjlefienen 
halbjahrigen Cambagne von 1871/72, iſt nah in 
ftiſcher Erinnerung. An einem und dem andern 
hingeworfeuen Worte hätte die mationale Partei 
mälein fönnen, wenn fie nicht gewußt hätte, me 
für und woju der Heine Wint beftimmt tar, und 
daß der Redner die Nothwendigkeit einer deutiden 
und ridgaltlos deutſchen Politit in Bayrın frk 
und Mar erkannt hatte. Nur zur Burg iſt eb ibm 
bergönnt gewejen, den Sieg der nationalen Un 
frengungen in der Sammer zu überichen. Deh 
er bei jeinen Korperzuſtanden als Opfer frimr 
deutichen Geſinnung und Hingebung für fein ange 
zes Vaterland einen frühen Zod gefunden hat, tm 
dies ion bei der Uebernahme des Minifler-Prü« 
fidiums — des erſten und Irkten Staafsamts, 
welches er belleidet — befürchiet wurde, werden 
feine Aetzte betätigen. Gin Zroft für fein: 
Freunde iſt, daß er im Siege und im Siege für 
die gute Sache Deutihlands gefallen ift. (R. 3) 

Der Ag. Ztg. werben ams dem ärgtlicen 
Bericht über die Seltton ber Leiche bes Minikerr 
Grafen von Hegnenberg folgende Einzelheiten mit 
getbeilt: „Die während des Lebens jeit Jahıren 
wohl erlannte und in ihrer —— = gewũt · 

e erztbhätigleit, beruhend, mie 
* —— a Arkrante 
MAG NGRR" Behährungsgefäne (Aranparterien) des 
Herzens, fand ihr volle Bgränsung. Die an: 
fallsiweije, ja plohlich aus eimem relativen Wohl 
befinden entitehenden ehmerzhaften Oppreffiowen, 
in Irgter Zeit mit Auspreifen des im den Lungen 
angeftauten Blutes, bezeichntten die immer fchivir- 
tiger werdende Atbeit des Herjens, bis es endlich 
plotzlich file ſtand. 

Frankreich. 

h Paris, 4. Juni. Der geiler von mir 
erwähnte 3 23 des Mefrutirungsgeiehes wurde, 
wie ih vermutete, nach dem ümendement Brüncis 
bon der Kammer angenommen, Im Uebrigen ging 
die Beratung geftern glatt ab. — Ber: „Sotr” 
hatte eine amgeblie Erklärung Jules Fapre's wor 
der Unterfuhungkommtifion über die Mfte der 
Scptemberregierung veröffentlicht, wonach; dieier 
zugeſtaud, den General Bourbati darüber im lin- 


ter fichen lafien, hatten einen Sack anierti 
einen Wagen, einen Harren aemicthet feine & 
und ein Boot genommen. 

Der Mann, der den Koffer vor bem Haufe vd 
Schlachters geichen, beſuchte die Mergue und identifi: 
&irte denfelben. Bon den Schiachier erjubt man, dah 
Nıffim ihn adguct hatte. Diele Indicien genügten 
vellfommen. Kıfim und Toledans wurden am 14. 

anuar verhaftet; weit ihmen erfuhr man, wohin Sit: 

n ſich gewendet und auf Grund bes Außlieferunge: 
vertraged erlangte man feine Andlieferung. An Fäug: 
nen dachten die Crariffenen nidt mehr, wenehr rüb: 
en die übrigen Details zum größten Theil von ihnen 
felöit Ber, Dagegen fudyte jeder die Hauptihuld auf bie 
andern abyumälzen. 

Die Tobesitrafe Hatten alle drei verdient, Ueber 
Zolerang und Sitden wurde fie benn auch ausgeipro: 
Sen, ng — ihr Morbwerkjeug = mit lebens: 
längliger Galeerenftrale davontam. Bis zur Werkün: 
digung des Urtheilo geiaten fidy alle drei Angefiagte 
fe verwegen wie pe " dann aber verließ fie der 
Muth; Tolebane und Niffem fielen beide vor Schret 
in Ohnmacht, nır Sitben verriet einige Fuffung. 


Die Mordthat hat ührigens ned, einige weitere 
Opier gefordert. Ein Bedienter des Zolebane, ber bei 
* ae — —F at Batte, in er we Stlei: 

m jenes Serrn Blutipuren gefunden mitt ſich 
aus Verzweiflung barüber, bafı er durch Bieie Kudiage 
sa bem Urtgeil beinetragen, dem Bald ab und Die 
u und Tante Toledand's find wahninmnig ge: 
worden. 


en Laffen, 
egeborgt 


— 


foren gelafjert zu baben, daß feine Armee micht 
u den Waffenſtilſand eingeſchloſſen ſei. Jules 
zadte bezeichnet nun dieſe Verbffentlichung als un. 
enau, allein man glaubt, daß gerade die under» 
ihlihe Berfäumnik an der tntalen Verfprengung 
er Jura-Armee ſchuld war. — Die Bonapartifti« 
hen Flugblätter werden meiften® in Belgien und 
England gedrudt und vom dort in großen Maren 
ach Frankreich gebracht und unter das Landvoll 
vertheilt. Der Minifter des Innern erläßt num 
ine ſtrenge Ordte ar alle Verwaltungs und Por 
Iiorgane, anf das ſtrengſte mach dieſen Schriften 
wu jahnden, und ihre Verbreiter den Gerichten zu 
überliefen. „Es ift nothig, Fchließt der Diinifler, 
sah die Dermaltung fi Äreng und wachſam zeige, 
um dieſe unermüdlichen Verfuche zur Aufregung 
des Botts zu beenden; es muß Jedet überzeugt 
hin, daß eine firenge Siraje die Urheber und 
Theilhaber dieſer Agitatiomen treffen wird.“ 
Baris, 5. Inn. Das offiidie Blatt 
„Ben Pobdie" enthalt heute unter. dem Zitel 
Remontrance fraternelle einen Artitel, worin «3 
bei Gelegenheit der Reife des Prinzen Humbert die 
Besichungen zwiſchen Deutſchland und Jtallen ber 
ſyticht. Es Mein {fm gut, ſeine Leſet auf eine 
ruhigere Beurtheilung der Lage zurüczuführen. 
Die Annäherung zwiichen Preußen und Stalien 
jei unvermeidlich geweien, und zwar aus zieh 
Gründen: Preußen babe ſich zu feiner Bergröher 
rung der nämlichen Mittel bedient, wie Ntalien, 
und beide hätten das namliche Intereſſe, um Gus 
zopa in Dem gewaltjamen Zuſtande zu erbaiten, 
in Den es ihre Intrignen vericht. Dann habe 
Italien eine äußere Stüße nothwendig und mülje 
fortwährend die Gigenliche ber Hutonomie feiner 
Bevöllerungen, dadurch aufreizen, dab es ihnen 
äußere Feinde zeige. Dieſes Alles grbiete Italien 


und Dentfchland eine Gemeinihaft der Action und 


Abſichten einer DefenfiAfociation, die als Br 
weggrund den Willen babe, zu Leben, nicht umter- 
zugehen; deßhalt dürfe aber Italkem richt die Ber- 
gangenheit vergeſſen. Es würde gebäffig fein, 
wenn es Franlreich gegenüber drohend und feinds 
lic auftreten wolle, „Bien Public“ fürchtet aber, 
daß die Handlungen und Worte terer, bie ch tes 
ren, gegenwärtig nicht anders ausgelegt werden 
Fönnert. 3. „Bien pablie" mil. den Thronerben ihre 
Retje nach Deutschland noch vorwerſen. one 
venite den demütbigen Zuſchauern nicht, dem Ant 
auſch von Armbindern aus Rom eine große Widh« 
tigteit beizulegen, jelbft wenn man dic Auggabe 
bon einigen Dundertiaujend Franfen tabein fönne. 
Dean muſſe detzhalb die Reiſe als gläcliche Dar 
fegung der Eintracht betrachten, die zwiſchen ben 
einzelnen Staaten herrfche. Aber außerhalb diejes 
Jwijchenfalles geben, wie Das officiöfe Blatt wei ⸗ 
ter bemerkt, die italieniihen Staatsmänner Frank⸗ 
eich einige Gründe, fie, wenn auch nicht fürdten, 
zu überwachen, In Italien beſteht eine 
Gruppe von Männern, die denken, jpredhen und 
handeln, wie unſere Shlimmften Feinde thun wür« 
ben. Als den einflugreichhten Führer diefer Par 
tet bezeichnet „Wien public” den Miniſter Sella. 
Gegenüber der Fottdauer biefer Intrigen, der 
Rundgebungen diejes gewaltſamen Geiſtes hält es 


das „Bien Bublic* für müßlih, an die Jtofiemer, 


wilche ihre Naltblütigkeit bewährt haben, tine brür 
derliche Ermahnung zu richten umd fie zu fragen, ob 
fie glauben, daß felbit die pafiive Feindſchgleit der 
franzöfifhen Regierung Ihnen von irgend einem 
Rızen fein wird; Me in zwei Worten zu ftagen, 
wohn fie gehen und mas fie wollen. So bas 
Matt des Derm Thies, dem die Beziehungen 
zwiſchen Jlalien und Deufſchland jedenfalls wicht 
zu gefallen ſcheinen und der es deßhalb file noth ⸗ 
— erachtet, leife Drohungen lant werden zu 
fen, 


Provinzielles und Vermiſchtes 


** Kaiferslautern, 5. Juni. (III. Pfaͤlzuche 
nbuftrieAuöftellung.) Das Eentralcomite hat feuer: 

‚ gar bie Namen der für die Ausfiellung Unge meideten 
' am den pfälgtfchen Blättern mitgetbeilt; e8 will midst 
' amterlaffen, auch diejenigen, melde fih amd mehr oder 
' woniger Irifligen Gründen wieder abaemelbet 





Basen, gu veröffentlichen, Diejelben find: Beyer und 


‚ Eonf. von Ludwigshafen, Ecyreiner Dereum don Et. 
Jugdert, Fuchs und Soͤhne von Lambrecht, Karl Jung 
‚ Ten Handel, Gy. Keffel ton Dürkheim, Lithograph Cor: 
, Tel von Sweibrüden, Schwamb von Evenkoben, An: 
; ton Seibert vou her W, Salmon, Eonbiter ven hier, 
ı 9: Iheomamn von Grünftadt, A. Weil von Dürfhetm, 
t . Hofmann von Wattenheim, Chr. Schul, Seifen: 

fieter von Frankenthal, Fabrifant Unger von @leidr 


tweiler, Werber Steigelmann von Bergyabern, Shloffer- 


wu von Frantentbal und Schuhmacher Reiland 
ven bier, 


Unter den vom Gentralcomite 
wählten haben abgelehnt: Ariebr. Genach von 
hier (Aaifergmühle), Aug. Clauf, Bierbrauer von Sans 
bau, Joh. Ehlinger, Spengler von Germersheim, Babft, 
Zapegierer von St. Johann, Kapeller, Groffift von 
Landau, Bed, Sattler von Landau, er, Apotheter 
von Kirhheimbelanden, Auſter, Setfenfabrilant von 
Snargemünd, Dr. Bundlad, Fabrit:Direftor in Dann: 
Bein, Weigle, Direktor ber Juderfabrit im Friedendan, 
Kt. Stamm, Hüttenwertöefiper in Reuntitchen, Kieferle, 
Etabtbaurath in Mannheim. 

Der Lumpenfammler Beer von Alingenmünfter 
murbe der Haft wieber entlaffen, ba ich herausgefent 
bat, dab er am der Ermordung feiner rau — 
if. Man hat mittlerweile die Art gefunden, mit wel: 
her die That verübt wurde, Ueber den ber That an⸗ 
aeihuldigten Bruder der Frau, erzählt das „Südpi. M.*: 
Derfelbe, 75 Jahre alt, vermochte nit mehr zu arbeiten, 
von der Ecdiwefter wurde ibm jebe Nahrung verweigert, 
fo dab fein Scwaget ihm manchmal Kartoffeln ıc. 
heimlich zufledte, worüber das erichlagene yänkiiche 
Meib wit ihrem Manne Etrdt anfing und ihn bebrehte, 
An dem verbängnihvollen Morgen batte ber unglüdlicdye 
Bruder die Kifte erbroden, worin Bad Bred lan, um 
Aid mit einem Stüd Brod feinen Hunger zu ftillen, 
worüber es einen heftigen Auftritt ywilhen Schweiter 
En —— in Felge deſſen Me unglüdliche 

at 9 e 

Der Ep. um ‚gört, daß von ben in Kandel aufs 
vn alten Nüngen ein Theil für die Münzs 
ammlıng des hiſtoriſchen Mufeums in Speyer erwer: 
ben werden fol. Der einen Neniwert von ca. 15,000 
L aufweifende Fund ift dadutch bejenders intereffant, 
daß in bemfeiten die reichhaltige Sammlung eines 
— ie ſich barftellt, 

us echer⸗ (smeiichen Kandel und Lauter: 
Burg) ſchreibt ein Ferfibeamter ; Die Ueberſchhweimung 
ift hier grehartig und mie ich den Schaden am ben 
srüdten der Gemarkung Pford und Hagenbach ober: 

ählich ſchahte. beträgt derielbe nicht unter 100,000 
en den Nheinpämmen ficht mar bid ins Badische 
auf eine Etrede von bres Viertel Stunden Wege nur 
Baffer. Hier herum hat Berg den gröhten Schaden, 
uud ift 28 nur ben Cimmohnern diefes Ortes und 
bauptijählih jenen von Neuburg zu danken, bak das 
ae * t — gr tur —— le 
em uedauer mit atgeftrengteftem Flei 
tonrbe bad Vreden ber Jauterbämme verhltet ; bicdel 


PBreidrihtern Ber 


ben jhmsappten. wie ein elafifche® Band; wären fie 
gebroden, dann gute Nacht Hagenbach, ya: Wörth 
und Neuburg; dann hätten mar auch wie auf ber Ma: 
rau in ben 2 Stod giehen können. Der Rhein flieg 
bie am 2). Morgens und lebten wir im jener Nacht in 
grober Aufregung. Der Dammbruc an Darimiliansau 
war wicht gu verwundern; Died, war nur ein unaus 

bautes Ndeindammechen, die Hauptbimme hielten 

dy wader und war nur. eg a an ben Yanter: 
bämmen grobe Gefahr, für deren Hbmwentung ben Neu: 
BILEgSE" „IILAQ Beiebung gebährt., Smei Zage und 
und Mädhen trugen und führten mit ben eältfen 
Erde ber; elten Nachts Faden und Paternen; wäh 
end bie Männer Die, Dimme ftüpten -und verktärkten. 


(Bio, 39 

Durqh allerböhfte Gutſchließung vom 29, Mai find 
vom 1. Januar I. Jo. am 1} die jäßrlichen Funftione 
bezüge ‚der Bauaſ en aus der Reihe ber Wegmeis 
fter, dann der Blegmeifter von Br fl. auf TOO Al. und 
2) bie monatlichen Begüge der Wegmacher anf den 
Etaateitraben in der 1. Hlaffe von 4 auf 2 fl. 
und in ber 2. Hlaffe ven 22 fl. auf 4. fl. erhö 
worden. 

Münden, 2 Juni. Dem Vernehmen nach wer: 
den wegen der Zubaiäumefeier ber bieigen Unberſuãt 
bie Gymnaſien bes Königreichs Bayern Ende Juli ae: 
Ihlofien werden, um audı den Profefforen dieſer Ans 

alten Pe me zu bieten, au dem Feſte der 

Ima, deren afademiihe Bürger fie einft waren, Theil 
gu nehmen, In Folge Defien werben dang ad der 
mündliche Theil des Abfolutoriume und die Lebertritte: 
prüfungen in das Bymnafium heuer Früher ftattfinden 
müflen, j ., (Mt. Mödste.) 
- Aus Paſſau, 3. Mai, berichtet bie bortige Zeis 
fattg:_ Die Aronleichnamspregefiion verlief chne eigent: 
liche Störung. Den Beamten und Difizieren war die 
offisiele Betheiligung am derfelben darch Beihluh des 
Vinfteriumsd unterjagt worden, meil der Herr Beier 
Henn in einem Jirkulat an die- derſchiedenen Fönigs 
hen Behdrten und Ekellen erllärt hatte; ebmehl 
es jahrelang Adlid geweſen fei, lade er dech heuer 
und im Zutunft diejelden nicht mehr zur Bethaligung 
ein. — 

Man icreibt den 
riſche Kirche Rußlando 
Irofien am . 


A. aus Dorpat: Die luthe 
t ein ihmerzlider Berluſt be: 
April, dem Brerdigungstige des Pro: 
ſeſſors Graf, Bat der Profeſſer der prattiſchen Iheolos 
gie, Dr. Theodonus Harmad, einen Schlaganfallt erlits 
ten in Form emch Blntergujied ins Gehen. Da er 
daduich feiner Geiitesfräfte zum großen Theil beraubt 
if, hat er feinen Abſchied bereits eingereicht. Or trug 
fich mit ber Herausgabe eined Liturgiicen Werkes, zu 
melhem Zwede er die erfien Denkmäler sriftlicer 
Kunft, aud im vorigen Eommer in den Ratafomıben 
Roms, ſiuditt hat; was aber für das Arohlihe Be; 
meindeleben bejondere · Vedcutung Bat, ift die Her⸗ 
Hung einer Agtade, zu deren Ausarbeitung er Beaufs 
ragt war, ! \ - 
Mühlhaufen, 3, Mai. Seit einiger Zeit kom⸗ 
men tieber wide Elfäfier m franzönkhen Mltärunis 
foren, beſonders Zuaven,.bier an. Rachdem fie ſih 
einen Tag lang in den Milrtärfleidern ihren Mitbiüir: 
gern präfentirt, verwandeln ſie ſich in Gibilperfomen 
und verfcinden unter dem, Volke. Es find dieles 
Solche, denen der franzejiiche Delitärbienft verleidet 
ift, und die fih für die deutiche Nationalität erklärt 
haben, am von eriterens beiteit gu werden. Die Juas 
ven find vorzugswerſe Muühthauſer Kinder, die jtetd 
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eine befonbere Vorliebe gu dem martialtſch audfehenben 
Koftüm der Zuaden und ber in biefer Truppemgattung 
vorberfhenden etwas leiten Dieeiplin Betten. Biele 
von ihnen vertauichen fogar die vothe Bipfelfanpe mit 
der Pidelhaube, um freiwillig in dem ben gr 
e dienen, Die Berichte, welche die heimfehrenden Sol: 
aten über Frankreih und bem dortigen Dilitärbienft 
hier abſtatten, find ben Beitrebunaen der Liga wenig 
förderlich, und legtere hat es für nöthig gefunden, eine 
neue Auflage bes Oplionsfatehidmus in deutlicher 
ju veranftalten, 


Dandel, Jnduitrie und Aderbau, 
15 ni bh 
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Neueite Poit. 

Berlin, 6. Juni, Der Neiistag geneh ⸗ 
migt in 1. und 2. Leſung ben Mboitionalvertrag 
zum Potverirag mit Rußland. In 3. Leſung 
werden angenommen bie Gefrkentürfe über die 
Verwendung der Ueberſchüſſe aus der Verwaltung 
ber Framzöitichen Landespoften, über Cinführung 
ber Gewerbeordnung in Bayern, fiber Menderung 
des & 28 ad 2 der Vetfaſſung (itio in partes). 
Es folgt 2. Leſung des Geſehes Über den außer» 
orbentlihen Geldbedarf für die neuen Meichseiſen⸗ 
bahnen in Elfab, dann des Glejegentwurfs beir. 
die Gebühren und Koflen bei den deutſchen Reichs« 
lonſulatea. Schließlich wird der Reichsetat pro 
1873 mit dem Nadtragsetat pro 1872 bis auf 
die Matrilularbeiträge im 2. Leſung erledigt. 


Berlin, 6. Juni. Im Abgeordnetenhaus 


wird eine nterpellation BirdomLöme, beir. die . 


Rattgehabte Ueberweifung ber Thierarzueiſchule an 
13 bummwicitihmisli Minilsrinnt. biecıkict. 
Minifter Selchow erflärt, daß es ih um Üchers 
weifung des geiammter Veterindrweſens handle. 
‚Sämmtlihe Miniſter find der Anfiht,- daß die 
Erecutive das Recht zur Organifation der Behörden 
babe und nur bei Mehtkoſten ber Genehmigung 
des Hauſes beblrfe, Die Verfaſſung fei alſo durch 
ein ſolches Verfahren nicht verlept. Bon allen 
Fractionen liegt ein Autrag auf Vertagung des 
Zandtans bis 21. Oftober vor. 

Berlin, 6. Juni. Ueber das Jeſuitenge- 
fe ichmeben noch Veratgungen. Die. deiaillirteren 
Zeitungsangaben ſcheinen vorgreifend. Neuerhings 
fol auch der Berluft der Fretzügigleit erwogen 
rin. 

Stuttgart, 6. Juni. Dem „Staatsans 
jeiger" wird aus Berlin geſchrieben: Die Zeit 
ungsnachricht, dab die Rede des Minifters d. Mitt · 
nacht ine telegraphiiche Aeußetung des Nrichslanz« 
lers hervorgerufen Gabe, beruht, wie aus zuverläfe 
figer Quelle verſichttt werden lann, auf einer Er⸗ 
findung. — General dv. Stuelpmagel iR nah Wild» 
bad abgereill. 

Darmftadt, 6. uni. Die Pringeifin 
Ludwig if heute Morgen um 33 Uhr von einer 
Prinzeifin entbunden worden; Mutter und Kind 
befinden ſich wohl, 

Berfailles, 5. Juni. National-Berfamm- 
fung. Griv wurde mit 459 von 476 Stimmen 
wieder zum Präjibenten gemählt. Gbenfo fand 
die Wiederwahl der feitherigen Bicepräfidenten und 

fretäte ftatt. Die Weiterberatfung des Kriegs · 
dienftgejeßes wurde auf Worgen vertagt. 

Benson, d, Juni, Im Dublin bat der 
Herzog von Edinburgh geſtern die Ausstellung er» 
öffnet. 

Rio de Janeiro, 13. Mai, Die Er 
Öffnung des Parlamentes fand heute flatt. Die 
Zhronrede wrheißt Wahlreform, jo mie Heform 
der Nationalgarde und des Recrutirungsgeleßes. 
Das Budget weit einen Ueberſchuß von 6337 
Gontos-Reis für das Ainanzjahr 1873 74 nad. 
In der Deputirtenlammer it Die Oppofition in 
der Majorität. Miniſterlriſe odet Rammerauflöf- 
ung ift wahrscheinlich. 

BDeraniortlicher Redactear; Otto Bleijämeann. 


Epeper, ben 4, Juni IST 


Im Namen Heiner Majeſtäl des Königs! 


(Abhaltımg ciner Öffentlichen Beüfimg 
für tatheſiſche Lehrantts Candidatinnen 
betreffend.) 

488) Die unterfertigte Stelle Sat heicleflen, int Vellzuge der höhften Mini: 
eg | vom d. Mai IB68 „die Bildung der Vehrerinnen detreifend*, 
{Minifterialblatt für Hirhen: und EhulsIAngelegenheiten, Jahrgang IB68 Ar. 13) 
und unter Sezug, anf das Megierungsausf —* vom 18, Juli 188 (Mreid: 
amtoblati Nr. Int dicſem Jore eine viüfung für meiblide Schulamtsyög: 
Inge fatholiiher Heligiom abhalten zu —— 


Montag, den 15. Juli lauf. Jahres in Speyer 


ainnt, 
Die Unterrihtsgegenftänbe, auf welche fich die Prüfung eritredt, ünb bie: 
felpen, wie fie im ben $$ &) und 68 dr# Rormatives über Ne Bildung ber 
Ediulleöter vom 29. Erplemder 1908 (Rreisamtehlatt IRB Seite LI und 
1469 und folgenbe) für die männlihen € reise vorgefchrieben find, 
mit Ausnahme des Iurmend, der Lanbreirthfhaft, ber Grmeindeichreiberei mb 
Ted — Krcendienfied; im der Mufit beſetantt ji die Prüfung auf Ges 
ang und Klavier. 

dur che fönnen weibliche Ehulamteyöalinge gugelaffen werden, welche 
3 Jahre amt bie worbereitende md 2 Nahre au bie rigentliche Facbilbung ver: 
meuder Baden, unverheiraſhet find umb fi eines untadelhaiten religiöfen und 
ſittlichen Berhalten® erfreuen, 


Theilungs-Perfleigerumg. 
464) Mittwod, den 19. Juni nädit: 
him, Mittand um I Uhr, zu Otterberg 
im Maftbauke zur Arone, werden vor Dem 
gerichtlich hiezu beaufteaaten Fal, Notär 
Berl Yartmanı zu NHallerdlautern, der 
ar ung bulber, in Gigentum pers 

gen; 

Im Banne von Dtterberg gelegen: 

1) Ein zu Otterberg auf Id Dei: 

malen Aläde gelegenes Wohnhaus 
mit Waſchkũcht, Scheuer, Etall, 
ofraum und Sugehörden; ' 

2) Eine allda in der Fuchegaſſe auf 
7 Desimmlen gelegene Edyewer mit 
—— 

6 Zanmerf Denmalen Ader⸗ 

land in 13 Etüden; 

4) 2 Wieſen von 1 Tagwerk 6 De 
per Mäche; } 

5) 2 Zagwert 25 malen Adern 

land mut Miele in 2 Parzellen ; 

6} 1 Garten von 24 Deyimalen, 

Am Banne von Outerdach 
1) I Wicie von | Tagwert 85 Desis 
malen. f 
Cigenthümer bieyu ſind bie Orden vom 
Jehanung Brünebaum, aermefene Wittwe 























3) 


’ * Wabliche Schuamisẽ guuuge, welche za dieſer Prüfung zugelaſſen werben 
ee a ——— —— mweuen, haben ihre efuhe mit ben erierderliden Jewaniffen und Radıtweifen 
Etraub; 2) Darkus Etrnuh; 3) Mora: | Üder Die vorichriftentähige Vorbildung und ihr Verhalten weriehen bis Jängfiens 


ham Straub, alle drei ehme Gewerbe; 
4) Ioieoh Etrauk IE, Echufer; 5) Eara 
Etrauh, ohne Gewerbe, in Büterm ge: 
trennte Ehefrau ven Herrmann Dart, 
Kaufmanın, alle dieſe in Ofterberg mohn: 


24. Jumi lauf. 38. an die unterfertigte fgl. Regierung einufenden; das votal, 
in weldem die Prufung abacbalten ne Ya bie Etunbe des Veginned der: 
zn wird im ber die Yulaffung gemehmigenden Entfliehung befannt gegeben 
werben, 

Echlieblih wird darauf aufmerfam zeuracht, bak ohne das erfolgreiche 


v s | Beftehen diefer Prüfung, melde zum Uebertritte in die Ehulprarid und gur 
N Pr * 3 — Auſtellung ale Ehulverierferin befählect. ven mum an eine Verwendung an ben 
eroerblofe Ehefrau von Jalch Salomon | fathefden Boltafhulen der al nicht mehr ftattfindet, und daß bierauf nad 
al, Dolsbänbler, gu Dürtbeim wehns Aulprarid ober Verwendung ald Bermeierm 


gurldieaung einer zeeijährigen T 1 
ie Ehsdienfteripeftantinmen nad Berkdrift der erwähnten Höchften Entfdyliehum 
vom 5. Mai 186%, einer der Anitelungspriäfung ber Ebulblenfleripeftanten na 
Form, Inhalt und Umfang gleächkenmenden. Prüfung, ber praftiicen Eoncurd: 
vrüfung, fi gu untergehen haben, deren erfolgreiches Behehen erft zur Ber: 
wendung alo jelvfftändige Lehrerinnen an ben Sffentlihen Schulen qualiftcrt. 


Kouigl. Bayerifde Regierung der Pfal}, 
Rammer des Innere, 
v. Braum. 


baft; 7) Kayarus Straufi, Kaufmann, zit 
Netoygor! in Rorbamerita twehuhaft; 8) 
Ormarıel Etrauf, Kaufmann, su Ent 
randacı im Etaate Kalifornien wohn: 
aft; 9) die Ainder ber werlebten Tochter 
elene Etranf, im Leben gewerdloſe Che: 
raus des gu Mbenbeim I Mbeinhefien 
mehnhaften Hanbelümannes Ergientund 
LH, nämlih: a, der Lör, Kaufmann, 
u Cinannatı tıt Rordamrrita wohnhaft; 
. Elementine; e. Wartus; d, Jaked und 
e, Zehannette Pb, diefe vier minberläß: 
rig und ehme Gewerbe bei ihrem Rater 
Sigismund: Gb bomicilirt und durch 
diefen wertreten, ſowe duch übren Neben: 
vermund Mathias Brubfcd, Beidäfte: 
mann, zu Abenheim twobnhaft, 
Anrierölautern, den 17. Nai 1872. 
Sartmann, fol, Notät, 


Aeitation. 
4i6) Ponnerfiag, den 20. Juni 
1572, Morgens 8 Ubr, zu Ziegelbad 
im Sterbhaufe, werben bar dur Sin 
eommuttrten tal. Notär Zges in Kailers: 
lautern abthelungshaider öffentlih in 
Ciyeutsum Derfieigert;; 5 
2 Zagwert M Degimalen Ader im 
Bann Siegeidach in 4 Parzellen; 
2 Zagmert Pu Degimalen Wieſe um 
nömliden Bann, ım 5 Bargellen. 
Eigentbümer beejer Yırgenkbasten finb 
die Wirtwe, Kinder und Erben des zu 
Eirgelbadp verlebten Aderrd Henn 
eb, und mar: 1) beffen Blittme umd 
emeheme frau geoeiter Ehe Ewianne 
elmatb, ohme Gewerbe ım Siegeldach 
mwohnbait; 2) bdeflen erjteheliche Kınder, 
erzeugt mit deifen veriebten erfien Che 
has Magdalena Dellmuth, als; a, Hein 
rich nad b, Catharina Ach, beide mins 
rg und gewerbicd, bertreten durch 
Jatob Meh, Privatmaın in Hatferölau: 
ten wohnhaft, aldo Bermund umd durch 
Heine Hab IV, Aderer in Sicgelbac 
mwoßnbait, als Rebenverinund; 3) die 
weitehelichen Ainder beo Erblaffers, ale: 
a Ja’ob und b, Adam Reb, babe eben« 
ſalis minberjähng und gewerbies, vers 
treten durch ıbre genannte Mutter als 
Bormändern und durch Adam Sich, 
Aderer auf ber alten Echmelg, Gemande 
Stcljenberg wohnhaft, ald Mebenner: 
mund. 
Ruferslautern, den 2, Nuni 1872 


Asen, Lal, Wotär. 
Haasenstein & Vogler, 


AnnoncenExpedilion Frankfurt a. M., 
» Minden, Hürndrrg, Mauuteim ric. 
In alle Zeitungen bes Ans und Aus: 
fandes werden 


Anzeigen zum Originalpreise 


deforat über: 
Agentur@ejube, Gommanbitär-@efuche, 
Afforiationd: Geſuche, Berfomal : Ghefuche, 
Stellen: @efude, Wobnunge-Befuche, Rauis 
Gefuße, Arbeiter:Beiube, Gkeihälts:@r; 
Öffnungen, Waaren Empfehlungen, Fadıt: 
fate-Omtpjehlingen, Brrftcinerungen, Sub: 
mifhenen, Speditionen, Aueverfäufe,Bant: 
Emufitonen, Berloojungm; Generali Ber: 
fammiungen, Ecifffahrtspläne, Merfider: 
ungen, Huswanbdrrumaen ıc. x, 


Schild. 


Dr. Joseph Schandein 
an ri — frühen Gaſthaufe zur ——— 


Zu billigſt geſlelllen Preiſen: 


Een umb feinere Kordwanren, Parifer Bämme, Jahmbürkre und 
silrtlesBrifen, Guipurrs, Tomle Irineme und baummellene Bpigen, Aermel« 
Garnilaten, Bpikenhrägre, Mandetien, Damen-Blipfe etr. 


A. & K. Labroisse. 


(Bisenbahnstrasse,) 





47,30) 


383,10,10) Zu bevorfichender Saifon bringen wir unfer volltändig affertirtes 
Lager in allen Arten 


Sonnenſchirmen 


von 36 fr, dio zu den fanflen Sorten in empfehlende Ctinnerung. 
Geschw. Spross, 


Verzeichniß 
Eiſenbahn- und Poſtomnibus-Fahrten 


von der Station Kaiſerslautern 
nad den verſchiedenen Richtungen der Pfal;, 
{in Plafattermat) 


beienbers geeignet für Gafihöfe, Bierbranereien, Wirthöhäufer u. f. mw. 
fowie für den Privatgehraub empfiehlt 


Herrmann Kayser, 
Buche und Eteindrucdere im Stift in Kaiferslautern. 


Ventilatoren, 
Ventilator-Feldschmieden, 
Centrifugalpumpen 

G. Schiele & Co,, 


Biebergaffe 10, ; 
Arranffurt am Main. 
Gagoruderei von Gerrmann Rayler in Hailerslautern, 
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Notariat 
40,31) © Clerc 
fort acaen Sobes ee Ei" 
80? faat die Erperition be, 5 







Condensirte Mi 
Bihlisehe Easel 
für die vereinigte prof, 


liche Kirche der Pfalz bei 
44,3,2 J.J. 


Altkatholische 


{tg br, Genie — 


ven 15-0 Meter Ar 


und erbitte mir O 
der Bröhe, der Bauart und 


ſtandes :c, 


in junger Man, 

iudt in einem 

{ Engro&:@hdäft 
teirpohen. 


Offerten unter V 
bie Erpedition de. DI. 
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SL inin —— 
” se trauter Aeiſen 
mit ber Aumbica 

Brals und N 

vertrat iſt, hut 
Offerten bejerat unter A. B. 

@rpedition do. U, ( 


Rechnunge 


obne Namen, zu Jederman 

brauch in 

Bud * re 
in Aaiferslauter, 


Frankfurter Börse 
„vum 6. Janl 1878, 














Volleinbezahlte Actien 
und Prioritäten. 


3° Frankf, Dankact. à 500 
4% Darmst. 4250 
5% Ossterr. Nas.-Bankaet. 
5% do. Orlunek Dust. W. 
4"0 Pfdor. di. Bayr. Hyp.Dk, 
8'n"jeFrankf.-Han, Kish,-A, 
Taunwsbahn-Actien d A, 240 
Rbein-Nabe-Bahn & Thl, 200 
41% Bayer. Ossb. a di. 300 
4')1'% Plz. Maxb, ad. Wu 
4" Lud.-Bezb.Eisb. ad, 500 
4°) Pfäla. Nrilo.-Acc af. u 
4" Hess. Ludwghb. & fl, 250 
5°/0 Dest-Fr£-Etaih. a 1r.500 
4’ Dest.8d.Lb. Sxh,afr.500 
5°/o Ellanbb. & fL. 200 Zinn In 
5° Böhm.W.-Act.a 4.2008/7 
4!” Rhein-Nabeh. Pr.-Obl. 
jo Ludwi-Bexb. Pr-Obkig. 
—V do, do, 
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4’ da, do. 

5° Hes. Lod,-Pr. OLL:. Thl. 
#9do, do, do. 
4/rrado, do, 


5"/o Bähm. West, Pr. i.3,6/7 
5°6 Elisb-Pr-Obl, I Em. 6/7 
bir do, BET 
do. stenerfrei, neue Eın. 


+ GeampJoleppbehn =; 

5% Drkker, A L 1». 1854. 

a u. fe 1 
+ Deft. Erdt-Mafl.alO0 fL 1458 — 
3%0 Seit. Siaatt-Bahn Br.-ObL 50. 


Elrllı ld 


— 


Geidſo J 
Btesa hijche Friedrichad o⸗ 9 57'h- 
* & 9a 
olärbißhe 19 fl. Siace E) 
were 533 
20 Ftanten · Städte »2- 
Fr Eoprteigits 11 0-5 
hie Imweriales 942-4 
Dolars in Gola 2 5-2 
Weniel I sold 110'% 
Rem harter bald a ie ip) 
— — — — — 


Plälzische Post. 





Seit, rhöeimt Mil un wird mit den Ditlaptiägen nad, nen Theilen der Biakı berianbt. Der Vreiß berfelben beträgt Mir amsmärtige Leſer niertefjäßrlid 1 A. 15 fr, 


Ugebübr, mit deiieiben ı A. 30 fr., in Raierhlautern I ®. 26 fe. mel, Erägerlohn, 


en nehmen alle Voliegpebitismen an, im hiefiger Gtabt bie Expedition der 


Sal Behelung 
üben PoR* in der Bndivenderei von Serrmine Rayier am Etifteplog. — Amlerate werben mit 3 fr. die Alpaltige Betityeile oder deren Raum berechnet; bei mehrmaligem 
Inlerizem entipregender Nabatt, — Ulle auswärtigen Ansoncen-Bürcau’s mehmen für die Pfalziſche BoR* Mufträge entgegen. 





. 157. 


!eb — magſt ruhig ſein! 


Einer unſerer Belannten fuhr dieſer Tage 
das Elſaß und hatte dort Gelegenheit, mit 
ı deutihen Solaten zu fpreden. Er fragte 
anter Andern: „Haben Sie ſchon gehört, wie 
drüben in Ftankreich rüftet und alenthalben 
Rache fhreit? Da mird’s einen ſchwerten 
id geben, wenn fie in 3 oder 4 Jahren wie ⸗ 
anmen, und Eljak von uns fordern ?* Der 
mann erwiderte lachelnd: „Glauben- Eie, 
liegen berweilen fiille? Wir lernen Tag und 
t on einem meuen Epretium, wotin alle 
rungen des legten Krieges benügt werben 
bis Herbſt hat bie ganze Armee neue Be» 
ie, bie eben fo meit treiben, wie bie Chaſſe - 
» Sie follen nur lommen, wir fürdten fie 


t. 

Was jener Solat fagte, iſt buchſtäblich wahr. 
3 geht aus einem intereffanten Urtilel herbor, 
ben Die meuefle Nummer der „Allg. Militär 
ing“ den Fortſchritten im beutjchen Heerweſen 
met. Es heit daſelbſt alſo: „Es ift eine be 
ste und erfreuliche Thatſache, daß wohl nir- 
* nad einem glucktichen Kriege jo viel gear- 
* wird, als im beutfchen Heer. Diefe Thatr 
€ Haben wir fhon nad) 1866 bemerlt und wir 
nen auch jegt fonftatiren, daß wiederum im 
agsminifterium und im Generalſtabe zu feiner 
& mehr gearbeitet wird, als nah dem legten 


Inge. 
Die guten Erfolge Ddiefer Arbeit mach dem 
ige 1966 haben = im letzten Kriege zur Ge⸗ 
ge exlennen lönmen, Wir hatten aus dem ſtriege 
as oder, wenn man will, redit viel gelernt, und 
mas bie Hauptfahe war — das Gelernte 
x bei ums im Fleiſch und Mut der Armte über 
jangen, Die Franzoien hatten nichts oder jo 
I wie nichts aus dem Kriege von 1866 gelernt, 
d dos, mas fie eiwa daraus gelernt hatten, 
x zw unſerem Glücke in dem Köpfen Ginzelner 
lieben und trog aller Bemühungen nicht im bie 
mer eingedrungen. Es wird Ihren Leſern viel · 
öt interefjant jein, wenn id im Nachſtehenden 
Großen und Ganzen die Fragen angebe, bie 
der lehten Zeit den Commilfionen und Per 
ungen vorgelegen bez, vorliegen und beren Be 
vortung demnädft in der Praxis in der Armee 
— — — — — — — 


in Studentenfcherz und ein Seitenſtüchk dazıı. 
Ton Bilbelm Fildern, 


_— 


Etndenten find mad eimem idrer eigenen Lieber 
itele Brüder“, und treiben auf der Hochſchule neben 
ren Eiwtien auch noch mandıed Undere, mas nicht 
mer fein mb lieblich klingt. Doc die Beflern ven 
sen auch harmlos zu ſcherzen. 

Un einem warmen Augufltage bes gef en Rabe 
8 1566 fahen fünf gute Ärreunde, die in Bonn ftubir: 
n, mach Zikh in bem ſchönen Kleu ſchen Garten tor 
m Godlenger Thor, tranfen Hofiee aus ben arohen 
Jaugeränderten Zaffen, raudten Cigarren bayı und 
heten behaglich auf den majeftätiih worbeimallenben 
Ihinftrom und bie blauen Siebenderge hin. Nur ei: 
er mar im Khein: und Weinlande babeim, die ande 
m alle Norbrentiche: ein Piarrersſohn aus dem Ber: 
Hihen, ein Wefiphale, ein Frieſe von der Inſel Eyit 
nb ein richtiger Berliner. 

° „Bat fangen wir an in ben langen Herbitferien?" 
agarın der Berliner endlich, „ich finge jerne nach der 
Schweig, wenn ich Jeld jenug bätte. . 

‚om Emarzı in's auch jjön”, meinte der Weft- 
tale — dech mit der Anbeutung ber verſchiedenen 
Ren barten ft'8 genug. 

„„Jatehl*, rief ber Bergifche, „und auf der Rüds 
file Bunte voir die Weinlefe mitmachen.” i 

„Und überhaupt den Rheingau einmal gründlich 
Wichen und ächten billigen Mein trinten*, fie ber 
Ärıcle binpe. „Öier ift er ſauer und thewer, oder ges 

miert,“ 


niert, 
„Huf mich dürft Ihr nicht zählen”, fagte ber Rhein: 
Hirder, „iä fenme un Scmat zur, Genäge und geh’ 


Raif 


— ⸗— ————— ⏑⏑ 





eingeführt werden wird. Ich verwahre mich von 
vorn herein, etwas volllommen Richtiges geben zu 
wolkn; ih mill mur im Allgemeinen ambeuteı, 
welche Puntte quprüft werden und wohin voraus: 
fichtlih die Entſcheidung fallen wird. 

1. Infanterie, Es ift befamnt, daß kurz 
vor dem Kriege die Umänderung der Gewehre 
nad dem Spitem Bed in Aueführımg begriffen 
war. Man geht jeht damit um, biefes umgeän- 
derte Gewehr in die Armee einzuführen. Dieſe 
Einführung wird nur eine ſehr geringe Uebergangs+ 
zeit in Aniprucd) nehmen, und dieſelbe wird haupt · 
ſachlich deshalb jetzt noch ausgeführt, um Zeit zu 
gewinnen fir bie ſelbſtverſtändlich eine längere Zeit 
in Anſptuch nehmende Anfertigung von neuen Ge⸗ 
wehren. In Betreff des neuen Gewehts Haben 
noch immer Verfuche Mattgefunden ; indeß bürfte 
das Mauſer · Geweht, mit einigen Abänberungen, 
doch als das zulünftige Gewehr zu bezeichnen fein. 
Die oft beſprochene Abjhaffung bes Bajonetts und 
Einführung eines lutzen Dirihfängers zum Aufe 
Reden fcheint ebenfalls fo gut als gewiß zu jein. 
Was die Taktik der Infanterte ambetrifft, jo fin» 
den augenblidlih bei der Garde hier vetſchiedene 
Uebungen ftatt, von denen einzelne Ausficht haben, 
demnädit reglementariich eingeführt zu werden, 
ri darauf einzugehen, wurde jeht zu meit 

ren. 





* Votitifge Heberfit. 


— Der „Röln, 3.” wird officids aus Ber 
lin geihrieben: Wie ſchon in Aürze telegraphifch 
gemeldet, haben hier neuerbings Gonferengen wegen 
der Luxembutget Eifenbafmftage mit em Ge— 
ihäftsträger Dr. Föhr Hattgefunden. In denfel- 
ben hat die Reichsregierung bie Nothmwendinteit 
eimes baldigen Abſchluſſes bervorgehoben. Ohne 
für jept zu unterfuden, ob eine Vorlage über die 
Angelegenheit an den Reichstag gelangen wird, 
läßt doch ſchon diefe Eventualität die Erlebigung 
ber Sache vor dem herannahenden Reichdtagsab- 
ſchluß als unmöglich eriheinen. Der nahe Ahr 
jchluß wird ibrigens auch nicht bezweifelt. 

— Auch in Frankbkreich ſcheint allmälig 
ein Bündnis zwiſchen Ultramontanen und Radi- 
calen ſich zu vollgichen. Der ultramontane Abge 
ordnete Seller erflärte- in der Eigung vom 4. 


fieber einmal an'd Meer. Aber eine gute Lehrt will 


th Euch doch mitgeben, damit bie Erwartungen Gurer 
durfſigen Scelen nicht getãuſcht werben. Wenn's En 
wirfih um eim gufed Tröpfdyen für wenig @eld 5 
hun if, fo möcht Ahr'® nicht in den großen Bafiböfen 
fuden ;” die haben überall jo ziemlich diejelben greife 
und biefelben Weine Rein, bie verfiedten Winfelluer 
pen, bie der ebrlide Spiehbürger befucht, müßt Fi 
aufftöbern, Kr ach Euch ein paar Adreſſen. Und 
dann im S scht's noch beifer. Da bat jeder Win: 
und Bauer das Net, jein ganes Mahethum zu 
ten, auch wenn er fein Wirth ift. Zum en 
et ein grüner Busch über ber Thär; wo Ahr ben 
t, ba fehrt'ein, da findet Ahr reinen Stoff, 

„Dad wollen wir und merken !“ riefen die Freunde 
v niet, mährend er ihnen einige gute Wirthähäufer 
aufichrieb. 

Dann fuhr jener fort: „An mandem Kaufe fehlt 
der Buſch und man fan bob Bein wong — 
em ber yo me en ne Art it in 

ha, am Audgange td, » empfebl' ed 
gans defonderd, * hab ſelbſt mehr ale 3 Flaſche 

rt ausgeſtochen. Und es iſt kaum gu werfehlen, lin: 
ter Hand, in einem @arten, und der Lömentopf auf 
dem alten Thor bat einen Ming im Maul. 's 
Blüd Eud) wohl will, ar 3 ihr auch noch eim hübſches 
Mädchen gu ſchen.“ — Er mar felbft ein Klbfher 
arten umb lächelte bei ben legten Worten gang vers 
gnügt. 

Die Freunde dankten ihm für feine Rathihläge unb 
berſprachen fie zu befolgen. Mit dem Beginn der Fer 
rien machten fie fich fröhlich auf bie Fahrt. 

Ee itetmas iches um eine folde Wanderung 
im des Jahres und im Frilkling bed Lebens, 
ben leichten Etab in ber Hand, bie leichte Taſche an 


erölautern, Samftag, den 8. Juni 


ben um fo groimikthiger und zugänglider in Wor« 


1872. 








Juni unter dem Jubel der Gambettiften, es fei 
Aufgabe Frantteichs Deutihland in demithigen, 
dann den Papft in fein altes Recht einzuſetzen umd 
fo das franyöflidhe Bolt wieder an bie Spike der 
Eivilifation zu bringen. 

— Der am 4. Juni in Paris verfiorbene 
Marihall Vaillant war im Jahr 1790 zu 
Dijon geboren, diente 1830 in Algier, nahm ber« 
borragenben Antheil bei Belagerung der Citadelle 
bon Antwerpen 1832 und bei der Grobe 
Roms 1849, wurde 1851 Marſchall und 1853 
Ariegäminifter. 1859 begleitete er den Kaſſer als 
Major-General nah Italien und 1863 wurde er 
Hausminifter des Kaiſers Er war ein gelehrier, 
wiſſenſchaftlich gebilbeter Militär und in Künften 
und Wifſenſchaften wohlbewandert, fo dak er als 
Zhoretiter der hochſſen Achtung genoß. 

— Zum Proezeß Bazaine meldet bie „Par 
trie” ; Mit der Bilbung des Kriegsgerichts ift man 
nod immer nicht zu Stande gelommen, Die Un» 
terfuchung dauert ingwiichen fort und der General 
de Riviere hat den Marſchall bereits mehreren ein« 
gehenden Verhören unterzogen, die fi, mie mir 
hören, auf die Ereigniffe vom 11. bis zum 21. 
Auguſt erfireden. Obgleich die Arbeiten des Con⸗ 
feil dem General fehr zu Statten lommen, wird 
die Unteriuhung dod eine jehr langwierige fein; 
der Prozeh ift mit Details überladen und die Zahl 
der zu vernehmenden Zeugen if ſehr bedeutend, fo 
daß man den Zeitpunft der öffentlichen Verhand- 
lungen noch nicht firiren Tann. 

— Die Rleritalen haben jept u. A. auch 
entdeit, weßhalb ber Sultan jeit einiger Zeit 
ihnen jo aufiälig abgünftig getvorden war. Die 
Schuld trägt Niemand anders als Prinz Friedrich 
Karl. Seit ber Reife diefes Prinzen nad ons 
Rontinobel fafelt der „Gatholiqu”, if es Leicht 
geweſen, in der Politit der faijerl, türlijcen Res 

ierung einen unerwarteten Umſchlag gegen den 
l. Stuhl zu beobachten. Getreuer Bollftreder der 
Befehle des Reichslanzlers, wird Prinz Friedrich 
ſterl ohne Zweifel eine gewiſſe Preifion auf die 
ottomanniſche Regierung ausgeübt Haben, wm fie 
ouf die Bahn der Freindfeligfeiten gegen die ka— 
tholifche Kirche zu drängen; um zu Hide Zwede 
ju gelangen, werden ihm die Berſprechungen wenig 
getoftet haben ; denn Jedermann weiß, dab Preus 





ber Seite, die freili auch leichte Börje im Sad und 
vor Allem das leichte Hery im der jungen Bra! 

Das empfanden and umfere vier Studioſen in rei: 
em Mafe, fie genoffen mand töhlidyen Tag in dies 
jem ichönften Theile ver ſchönen Bottedwelt, und fans 
den oft, wenn nad einem Beifien Marſche der kühle 
Bern in der Laube eincd Bauernhãuochens ihnen dbop: 
munbete, daß ibr funbiger freund fie aut beſchie⸗ 

Bette. Und als fie auf ber Heimfahrt durch Rüs 
besheim kamen, lugten fie Scharf aus: , 

„Das Häuslen Minnt‘ dad rechte jan!” rief ber 
eine, „und da iſt ja ber Lömenfepi”, der andere, und 
tmunter ſchritien fie durch den mohlgepflegten Garten 
dem Haufe zu. Der Etrauß über der Ihür fehlte 
war, „doc das macht michts*, dachten fie, und der 
dur end die gange Einrichtung bed Zimmers, in mel 

fie eintraten, geugte_ von arober Wohlhabenheit ; 
„es jolte ja das nobelfte fein“, meinte ber Berliner 
unb warf müb" in’ ſchwellende Eopha, der finfe 
nahm neben ihm Blag, während ber Weiphale, ba ſich 
noch immer Nemand bliden lieb, eine hübihe Alıngel 
in Beroegung jepte, die auf einer gierlih gehäfelten 
Meinen Dede mitten auf dem runden Zijhe fand. Sie 


‘Der ift famos !* yief der Brarreröfohe und bielt 


ten, je meniger es foldes in Zhoten iſt. Der 
deutiche Kanzler hofft, bie latholiſche Kirche zu 
ſchwachen und den Einfluß Ftankreicht im Orient 

vernichten... Ju Deutihland unterftüßt er durch 
Fein Gold und feine Protection die jogenannten 
Attatholiten, aber trop feiner Anftrengungen ift 
bie Zahl berjelben um Nichte gemahlen; er hat 
daher geſucht, fie mit ben biffidenten Armenicen 
in Ronftantinopel zu bereinigen. Nad den legten 
Zelegronmmen hätte die Preifion der preußiſchen 
Regierung bie verberblicen zum Theil 
gehabt, die man beflirtete. 


Deutſches Reid). 
tr Speyer, 5. Juni. In Betreff der 
Verbefjerung der ölonomijchen Lage ber proleſt. 
Geiftlichen der Pfalz ift nunmeht durch höchſte 
Entfließung vom 31. Mai folgendes verfügt 
worden: 


Nachdem in bem Bubget für bie 11. Finanz 
periobe, mie ſolches durd das Finanzgeſeh tom 
28. April d. Is. die Allerhöchſte Sanftion erhal« 
ten bat, bezüglich des proteftantifhen Gultus Zur 
fhilite aus Staatsmitteln für die Verbeſſerung der 
materiellen Lage der protefrantifchen Geiſtlichen 
jur u geftellt worden find, fo haben Se. 
— der Rönig allergnadigſt zu genehmigen geruht, 
daf die proteftantiihen Pfarreien in der Pfalz, in 
berfelben Weile, wie die katholiſchen Pfarreien die» 
fes Regierungsbezictes, unb zwar mit dem 1. Ja⸗ 
nuar 1. 3. beginnend, eine Erhößung des biöheri» 
gen Suftentationszulegen und zwar nad folgen. 
den Beltimmungen erhalten. 

1) Die Suftentationszulagen werden gewährt: 

a. bei fämmtlichen proteftantiihen Pfarreien 
1. Claſſe, deren falfionsinähiges Einkommen 
den Yabreabetrag vom DOO fi. nicht erreicht, 
bis zu dem Betrage vom 900 fl. 

b. bei den Pfarreien 11. Claſſe, welche bisher 
eine Zulage bis zu 800 fl. erhielten, ſewie 
bei jenen, deren Einfommen zwar ben Ber 
trag von 800 fl. Überfieigt, die Gröfe von 
1000 fl. aber nicht erreicht, bis zu dem Be- 
trage von 1000 fl. 

c. bei ſammilichen Pfarreien der 1. Claſſe, 
mit einem fafjionsmäßigen Reinertrage uns 
ter 1200 fl. bis zu dem Beirage von 

. 1200 fi. . 

2) Die gewährten Aufbelerungen find, eben 
fomenig, wie bie bisherigen Suflentationen, als 
Potationd-Ergänzung ber Piarrftelle, fondern ledig 
lich als freiwillige und widerrufliche Zuſchüſſe des 
Staatsärars und ſonach lediglih als perſönlicht 
Zulagen zu Ermöglihung einer befferen Lebenftel- 
ung für Die jemeiligen Inhaber der Parrftelen zu 
betrachten. 

3) Wenn die Erledigung einer Pfarrftelle 
durch Tod eintritt, umd ein Nadfig der Witte 
und minderjährigen Waiſen Hattfindet, fo bleiben 
die Melicten während der Nahfig-Beriode in dem 
Genuſſe der erhöhten Suftentationsbeiträge. Nach 
Diefem Zeitpunkte und im falle der fonfligen Er 
Tedigung ber Stelle unterliegen diefe erhöhten 
Beiträne bis zu dem Zeltpunfte der Wieberbefehung 
dem Cinzuge. 





das Nömerglad prüiend unter die Rafe; meld’ ein 
But! — Ellen wir nit auch eiwas dazu efjen? 
Bir ſchen dab die beide Schaffnerin nod einmal!" 

Wieder rübrte ber Wefipbale die Schelle: „3 
Bein ſchmedt une Löftlic, mein Fräulein, aber wir 
haben aud Appetit, Könnten Eie und nit ein Bih- 
chen zum Anuspern bringen, was Sie gerade haben ?* 

„Barum nidıt?" lädelte fie und trug, alöbald 
gutes Brod und geldgelbe Butter, ſcharſen Aüfe umb 
garten Schinten auf. — „Er ift in meiner Heimath 
nicht beifer*, geſtand der Wefipbale, — Die zlaſchen 
waren bald leer und eine aeue Auflage folgte: „Auf 
den Dann einen Mogel", fagte ber Marreröſehn. 

Als num die erfie Begier nah Epeis und Zrant 
genin war, et fi ber Berliner am das präctige 

avser, und fröhlich fangen fie im Ehore: Gaudenmus 

igitur, . 
Dech Alles hat befanntlih ein Eube, allmälig rü: 
fteten fie ſich doch gum Aufbruche. Der Frieſe jceflte 
lang und laut, und btedmal trat mit dem jungen Mäb: 
en au eine ältere Frau, nah der Kleidung mußte 
man fah „Dame* fagen, in's Zimmer. f 

„Was find wir ſchuldig?“ fragte ber Berliner, der 
gerabe bie Kaffe führte. ‚ 
* „Bir haben keine Wirthſchaft“, erwiderte fie la⸗ 

mb. 

„Das willen wir wohl“, verjepte ber Berliner, 
ftolg auf jeine Kenntnib der Urtögebräude, „Sie herr 
gapfen nur im Herbſt. Ihr eigenes Gewächs und ein 
guter Tropfen ge — was madt bie Jede? 

Durchaus Nchte“, fante die Dame entjchteden, 
bier waltet ein 


Geld verzapft. 
u «6 


._ >, wir — ak hr 
e n Herren find wa n 
freut mic, dat cd Ihnen geichmedi 





Im Uebrigen haben hiernach hinſichtlich der 
Behandlung biefer Geböfung der Suflentafions- 
beiträge der broteftantlichen Geiftlihen ganz dieſel · 


ben Grundfä Voriärifke Lten, „ we 
bisher —28 WR —2 Ne in * 
wendung lamen. 


4) Die neu bemilligten Zulagen unterliegen 
ber entipredienden Tage. 

Durch ein weiteres Höcites Reſerſpt vom 
nämliden Zage wird mitgetheilt, daß im bem 
Budget der 11. Finanzperiode eine Erhöhung 

a. des Staatsbeitrages zum Unterftägungsfonde 
für Wittwen und Wailen proteftantiicher 
er um ben Betrag von jährlich 


b, bes erg zur Bildung eines Pen 
Honsfondes für bie hroteft. Geinlichleit von 
jäßrlih 6000 fl. zur Verfügung geftelt 
worden ſei 

Dieſe erhöhten Beiträge ſollen zwifchen den 
Gonfiftorialbezurten jenfeits bes Rheins und dem 
Eonfiftorialbezirke Speyer nad Verhältniß: der Zahl 
der beiderfeitigen Pfarrſtellen ausgeſchieden und 
beribeilt werden. 


Solland. 

Der, wie tefegraphifch gemeldet, am 4. d. M. 
geftorbene Minifter Thorbede mar 1796 in Zwolle 
geboren. Nach Beendigung feiner Studien bereifte 
er Deutſchland, wo er ſich beionders im Brelin 
und Göttingen mit jurifliichen, ſtaatawiſſenſchaft · 
lichen und philoſophiſchen Studien, bejhäftigte. Da 
ihm der Ießtere Umftand bei der Abneigung bes 
Könige Wilhelm von Holland gegen Philoſophie 
jede Ausficht auf Anftellung im Staatsdienit raubte, 
tehrte er nach Deutſchland zutück und Habilirte 
ſich als Privat: Docent zuerft in Gieken, dann im 
Göttingen. Im Jahre 1824 aber fiedelte Thor 
bede wieder nach Holland. über, erhielt 1825 einen 
Lehrſtuhl in Gent, und als ihn die Revolution 
bon 1830 dort vertrieb, berief ihm die Regierung 
nad Leyden. Bier machte fih Thorbede Durch 
mehrere Schriften ſtaatsrechtlichen Inhalts belannt, 
in welchen er das Programm einer liberalen Par« 
tei formulierte und eine Meihe Reformen forderte. 
Der junge lühne Profeflor wurde 1840 im die 
zweite Sammer der Generalfiaaten gefandt, und 
von der Zeit an war Thorbede in Wer hervor- 
tagendften Weiſe an der polinſchen Eutwidelungs- 
geſchichte feines Valerlandes betheiligt. Drei Mal 
ftand er jelbft an der Spihe der Regierung und 
ihm hat Holland den größten Theil der feit 1848 
zu Stande gelommenen Reformen zu danten. 


N Baris, 5. Juni. Der Aufenthalt des 
italicniſchen Sronpringen in Berlin und ber ein» 
flimmige Jubel der italienifhen Preffe über das 
herzliche Verhältnik ber beiden befreundeten Herr 
Iherhäufer und Länder macht unjerer Renierung 
nit wenig zu ſchaffen. Hr. Thiers ficht num, 
wie ſchwer dies Frankteich zu regieren ift; wer 
mit den Ulteamortanen hält, muß auf das Bünd⸗ 
if mit Italien verzichten, und Hr, Ihiers kann 
einmal dem mädtigen clericalen Element nicht vor 
den Kopf Hohen, frlr einen Revandeftirg find 
allerdings die Ausſichten fhlimm, wenn man ger 

t ich bie nbe bas 
5% en 33 Den Pe 
reift und unbebentlich Etwas ala guted Recht in Anz 
fprud genommen hat, mas nur vom guten Willen abs 


bängig war. Alle —* unb felbft ber zungenfer⸗ 
tige iner Alotterte, ald er ſprach: „Aber man hat's 
und bo verfihert, — ein Freund bat ung hierher 


gewielen und dae Haus fo genau befchrieben, bak toir'd 

nicht verfehlen fonnten — dae Thor, der Löwentopi,— 

er jelbft hätte ſchen manche gute Flaſche hier audger 
n.“ 


Da fjahen Mutter und Tochter fi lachend am: 
„Das fieht unferm Jofeph ähnlich!“ rief das Mät« 
ben, und die Mutter fegte hinzu: „Iept wird mir 
Alles Harz; mein Sohn ftubirt auch in Bonn und ihm 
verdanten wir jedenfalls die unerwarteten aber lieben 
Bäfte. Der Schelm bat mir Er noch rn 
aber von biefer Ueberraſchung kan Wert, Grüßen Sie 
ihn meine Herren, und wenn‘s Zonen wirklich geihmedt 
ba le wiedetholen Sie Ihren Veſuch, je eher, deſte 


Den Studenten ging auch plöplid ein Licht auf, 
und fie fonnten auf dieſe freunblide Erklärung bin 
nichts Beſſeres Ihm, ala & berzlich bedanken. os 
fepb'hen bat beim Wiederſehen Inut gelacht. 

Als ber Bfarrersiohn jpäter feinem Vater dem 
Schmwanf — — jprach dieſer, indem er ſich ſaamum⸗ 
gelnd die Bieife ſiopfle: , 

„Mir ift einmal etwas Achnliches paffirt., Wir 
waren auf der „ProvinziabEynode* in Neumwieb, und 
ich machte eined Tags mit einem Umtöbruder und eis 
nem reden Kaufmann aus Elberfeld einen Ausflug 
nad Schloß Aheined, der ſhönen Befigung des Hm, 
von Bethinan⸗ Hollweg. Oben angelommen, faben mir 
auf der Terraſſe mehrere Herten bei Wan und Kaffee 


Mißtrauen beobachtet. 


wiß hin muß, zwei ſeht flarlen Machten auf 
Bälle entgegentreten zu mällen. Bas mad olı, 
vings den frangöfiigen Ulttamontanen 

Aumper, wie man geliern in Berfailles aus vr 
langen Rebe des Elſaſſers Keller hören Ian, 
Denn es Hrn. Seller nachginge, jo würden ı 
Kriege wieder im Style der Kreuzzüge geführt u 
feine Fteunde hätten höchſtens für eine jmm 
Jungfiau von Orleans zu forgen, um die gm 
Belt Im die Flucht zu ſchlagen. — Doch gm 
bon diefen- Phantafien; bie Rationalverfammin; 
beichäftigte fich mit der wichtigen Frage Über v 
Länge der Dienfizeit, melde von der Commiin 
auf 9 Jahre proponiet ift, wovon 5 Jahre u 
der dahne zugebracht werben müflen. Gin Tyi 
des Gontingents wird nah 6—12.menatin 
Ucbung in die Heimath entlaffen. Ohſchenn 
Linke auf Hejährige Dienftgeit dringt, wird oly 
Vorſchlag doch ſichet angenommen. — Die bin 
Tage für Hrn. Thiers lommen wieber hervor ı 
melden das Scidjal der Steuer auf die 
floffe entſchieden wird. Geſtern wählte die Ai 
mer die Gommilfion für das Budget von 18 
Die Gegner der obengenannten Stewer entörin 
eine. Heine Mehrheit, alein um jo größer wird 
Mebrheit in der Nationalverfammlung fein, was 
die Danvelspolitit bes Präfidenten mit grin 
Die von Oeſtreich erfiks 
Abweilung und die Erfahrung in den nörkıyı 
Höfen Haben ſchon mandes Kopfſchutteln mem 
facht und find den Bonapartiften Waſſer auf ir 


Italien. 

Rom, 1. Juni. Der Empfang, ben hi 
fronpeiszliche Paar in Berlin findet, erfidi ir 
Italiener mit patriotiihem Stolze und freu 
Doffnung, „Diefe Reife“, ſagt Die Perjenermic 
„it ein Eteigniß, deſſen Wichtigleit alle die Is 
nen Reibereien unseres inneren Staatslebens = 
die Berwidiungen der auswärtigen Politil bier 
fich zurüdläßt. Heute vor breigehn Jahren eriän 
Jialien noch nicht, und gerade auf deutſchem & 
den befanden ſich feine erbittertiten Gegner. Is 
it Italien mehr als geduldet oder anerfanı , * 
wird begrüht umd gefeiert, und zwar gerade «= 
beutichen Boden. Das will bebeuten, dab & 
BDergangenheit unmiederbringlih dahin if und »i 
zwiſchen uns und ihr fih ein unüberfleiglicher Bl 
gebildet bat, Es bedeutet, daß Das Princih de 
Nationalität nit mur im Sptaliem, ſeadea 
aud in Deutſchland triumphiert und dort Frram, 
ſchaft geftiftet hat, wo-früher nur Abneigung 
ſtand. Zwei Bölter haben fi einander gemähm 
welche e& wert waren, einander fennen und ih 
gen zu lernen, Antereffen haben ſich verbünt 
melde im Urjprung und Ziel identiſch fin 
Graf Cavour Hatte Recht, als er dem preusiihe 
Gefandten, der ihm das Mißvergnügen feines Fb 
migs -über bie Schritte Außerte, melde zur Eins 
ung Italiens führten, zur Antwort gab, dahtr 
Ben bald das Namliche thun werde. Es wur 
gen wenige Jahre, unb 1866 und 1870 gas 
dem italieniihen Stantsmanne Recht. Ans te 
triebfähigen Kerne Peuhens ging Deutichland br 
bor. Der vom den deutſchen Patrioten lang 7 





ipen, dachten alfo, ber Eaftellan hält eine Reſtaurate 
ieben und au eine Taffe geben und fepten fpäter = 
Flaſche darauf. „Wieviel machts zufammen ?* irn 
ber Kaufmann, ber beſtellt hatte, Richts!“ antme 
tete gung — us 
ein Beranügen baraud die jaften, Die n 

Beh = feine Berrihdens wünfgen, gaſtfrrac 

gu bepirigen " 

„Wir arınen Paftoren lieben und diefe eble EiR 
wohlgeiallen, aber der Kaufmann jchmitt cam merfns 
diges Geſicht. Cr war fo zahlungsfähig und wei 
Remanden Etwas ſchulbig bieiden. Er verfuhle = 
Zrinfgeld angubringen, das ber Zeche minzeftend glo® 
tan, aber bad fehr gut gegogene Mädchen banfte a 
Entidiedenfte. Co blieb ihm Nichte übrig, ald fe 
Wattelnd mit uns Lachenden den Berg bimunter } 


eigen. 

„Merte, mein Sohn, ein Schery, wie Dein Fran 
Tofeph ich mit Euch gemacht hat, it erlaubt umd jor 
Dan muß in der argen Welt gumeilen bezahlen, 13 
mas nicht genoffen hat, va bari's auch cimmal wm 
fehrt tommen. Und bie Gaftfrenndlickeit anf EdiA 
Ahrinet verdient auch Nababmung. 

„68 ihadet Riemanten, jeldft einen reihen Rus) 
mar micht, zuweilen zu erfahren, ba man dod mi 
gerade Alles für Geld Haben, Alles mit Belb gut ei? 
Sen fana, baf neben dem ebernen Bande bed bri@ 
nenden und derechneten Intercfſes ſich mod ein Ihcır 
te6, garlered der Büte und Freundlichkeit, der Daxtoır 
keit und Erfenntlictet wm all bie NMillionen au a 
ander angerielenen Meniden fdlingt. — Ber fi 
ba? „„Em arıner Handmwertsburid." " Geh, hol = 
en Buiatene, ich mach" ihm derweil dem Met Auf 
ur,” 


egte Traum ging in Erfülung durch biefelbe Dh · 
altie, welche Anfangs als eine fo eifrige Un 
ängerin des gefchichtlichen Wechteh gezeigt Hatte, 
us diefem geſchichtlichen Verlaufe ertlärt fih die 
eränberung, melde in den Beziehungen der beie 
n regierenden Famiſien diesſeit und jenfeit der 
Ipen eingetreten if. Gleichheit der Imtereffen 
legt Gleichheit der Anfichten zu erzeugen, und 
ir verbanten es chen jo ſeht unjeren eigenen 
emühungen, al$ denen unferer Feinde, daß es in 
uropa feinen zweiten Staat gibt, deſſen Interei- 
n fo voffommen den unfrigen entſprechen, wie 
ı Intereffen Deutihlands, Uebereifrige Polititer 
ochten freilich gleich auf das Borhandenjein einer 
timmten Allianz fliegen. Die Alliamp mag, 
m man will, in latentem Zuſtande vorhanden 
in, und wir zweifeln nidt, dab fr, gegebenen 
alles, ſich zu einer Thatjache verbichten wird. 
as einfachſte Interefje der beiden Länder wird 
:felben dazu drängen. ber wenn teime neue 
fahr ben Frieden Italiens oder Deutſchlande 
droht, wenn ber Friede weiterhin den Vollern 
ube gönnt, fo wird die Alllanz bleiben, was fie 
„eine latente, und bie dem ronpringlichen Paare 
Deutſchland bereiteten Feſte werden feine andere 
ebeutung haben, als die don Höflichkeitsbrzrigun- 
n, mit denen der Souberain umb die Nölter 
entihlands ihre Sympathie m Perireter eines 
andes darthun wollen, an welches fie Anfangs 
tübe Hatten, zu glauben, welches fie aber zum 
nigeit jegt beſſer zu ſchahen und zu achten willen, 
5 mande Andere.“ 
Ame ritka. 

Newport, 18. Mai, Der Präfident Hat 
gende auf befferen Schuh der Einwanderer ber 
tglihe Botſchafi am 14. Mai beiden Häufern 
:$ Gongrefjes überfandt: 

„In meiner am Beginn biefer Seffion dem 
ongreß überfandten Botihaft habe ih auf bie 
tübfeligkeiten und Entbehrumgen Bingeriejen, 
elhe die armen Einwanderer an Borb bes 
chiffes und bei ihrer Ankunft an unferen Küfen 
ı erbulden haben, und ben Vorſchlag gemacht, 
ch eine nationale Gejekgebung die Vornahme 
ner Rabicallur diefes Uebele zu veranlaſſen. Es 
urbe bewiprodhen, dab während der gegemwärtigen 
eſſion ine ſpecielle Botſchaft über den Begenftand 
gelegt werben folle, fobald Information erhal» 
n werben wird, die eine folde Botſchaft redht- 
ttigt. Ich übergebe Hiermit den beiden Häuſern 
3 Gongrefes alles Das, was feit jener Zeit in 
zug auf den ermähnten Gkgenftand aus offir 
elen Quellen eingegangen if, und empfehle, da 
‚ice Gefege erlafien werben mögen, welche den 
inwanderern erftens ſolchen Raum und folde 
kequemlichleiten an Bord des Schiffes fihern, die 
ir deren Geſundheit und Wohlbefinden nöthig 
nd, für folde Abgeſchloſſenheit forgen, dab Einr 
‚anderer ſich nicht gezwungen jchen, die unftei · 
illigen Zeugen fo vielen Laſters und Elends zu 
in; und zweitens ein Geſeh erlafien werde, weis 
‚es dieſelben bei ihrer Ankunft in unferen Häfen 
egen bie Betrüger ſchuht, die jeder Zeit bereit 
nd, fie des Wenigen zu berauben, das fie im 
Stande maren, mit herüber zu bringen. Erlaß 
ler Geſeze iſt im Intereffe der Humanität und 
heint volltommen gerechtfertigt zu kin. Ein Ein- 
anderer ift bei ſeiner Antunft nicht Bürger ir- 
nd eines der Staaten oder Territorien, ſondern 
: tommt bierer, um Bürger einer großen Res 
ublit zu werden; er lann jeinen Wohnort mad 
kelieben ändern, um fi der Segnungen einer 
hüpenden Regierung zu erfrenen, umter welder 
Ue vor dem Geſehe gleich find, und um durch 
inen Fleiß die Rationalmohliahrt zu bereichern. 
bei feiner Ankunft lennt er keine Stanten ober 
‚orporation, ſondecn er vertraut auf den ſchutzen · 
en Arm des großen freien Landes, von dem er 
» viel gehört hat, ehe er fein Vaterland verlieh. 
s ift dies eine Quelle großer Enttäujgung und 
'ntmuthigung für diefenigen, bie mit unzureichen · 
em Mitteln zu einer behaglichen Friftung des Dar 
ins während der Zrit, in welcher fie nach einem 
Somieil und einer lohnenden Beicäftigung ſich 
mjuiehen haben, hierher gelommen find, wenn 
ch biejelden ſchon auf der Meife nad) hier ber 
hiechten Behandlung umd jeder Unbehaglichleit 
nierworfen und am Ende ihrer Reiie fofort von 
orgeblichen freunden ergriffen ſehen, die das ler 
ale Recht beanjpruden, ſich ihrer onzunehmen 
nd fie zu ſchugen, und die nicht cher von ihnen 
blaffen, als bis fie alle Hülfemittel erihöpft dar 
en und dann im einem fremden Lande, bon 
iremblingen ‚umgeben und ohne Beruf und Er« 


twerb und ohne Kenniniß der Mittel, fi ſolche zu 
figern, im Stich gelafien werden. Dies ift unter 
dem gegemmärtigen das Schichſal von Tau 
fenden, die hier jährlich landen, Die Bloßſtellungen 
an Bord des Schiffes und die Behandlung, die 
ihnen bei ihrer Landung mwiderfährt, treiben Zaus 
ende einem Beben bes Laers und der Schande 
entgegen, bie unter gehöriger humanet Behanblum 
nüplihe und geadhtete Witglieder der Gefellichaft 
werden würden, Ich rathe nicht zur Etlafſung 
bon Rationalgeiegen in Angelegenheiten, die durch 
die Staaten vegufirt werden ſolllen; aber ich 
lenne feinen Gegenſtand, der nationaler im feinem 
Charakier if, als Behimmungen für die Sicherheit 
und die Wohlfahrt der nde zju ireffen, bie 
freinde Länder verlaffen. um Bürger diejer Repur 
blil zu werben. Wenn fie ihr Domicit ſich aus · 
ertoren haben, dann mögen Me die Grieche ihres 
Aufenthaltsortes zu ihrem und zu ihrer 
Richtſchnut kennen lernen. Die Maſſe ber an unferen 
Küften landenden Ginwohner, die auf Schiffen 
unter frember Flagge anlommen, macht es nolb 
mendig, daß zum Schuhe derſelben Verträge mit 
ben Rationen geſchloſſen werben, welchen dieſe Ein 
manberer angehören. Seit mehr als zwei Jahren 
bat man pr unfererieits bemüht, folde Berträge 
abzufdgliehen, und ift jept guter Grund vorhanden, 
den gewünfdten Erfolg zu boffen. 


U. S. Granit.“ 

Provinzielles und Vermiſchtes 
Dürkheim, 6. Juni. Rn einigen Lagen am 10, 
und 11. Juni, tagt in Dürkheim a, H. die XIV. Watt 
berverfammlun mbiwirtge. Bereits bat 
fd, wie man bar. ene giemlih große Anzahl von 


um x Berfonen haben die an fie ergangene 
Ginlatumg De beantwortet und werben bie Der: 
Moe num 


*— 2 old ndlungen gu beiheili = EN 
an u en. Aa 
 gefelkigen Theil Dee s 5 ſcheint hier 


gr Dilitärmuff von Weapenburg wirb Dürkheims 
äfte mit ihren herrlien Klängen im Gurgarten, der 
gegenwärtig im prädtigften und üppiaften Laubſchmucke 
prangt, bei der Tafel und beim Auafluge auf die in 
ihrer Urt eingige Limburg ertreuen. Was eine Wein: 
probe im Dietbeim bei folder Weranlaffung heibt, kann 
nur der abmen, dem es ſchon einmal vergönnt mar, 
ga koſten won dem ebelften Mebenfalte, ven Dürkheim 
und jene Rachdarorte zu ergengen im Etambe find. 
Und damit diefen Orten gum Theil wenigftend Oele: 
genheit geboten werde, bavon ben fremden Gäſten zu 
erebengen, jo fol auf einem Ausflug per nad 
Edenkoben fn Wachenheim, Teivesham und Neuftadt 
angehalten werben. So mird alles aufgeboten; um biele 
wenigen Zage den bayeriihen ®äften ber Aheinpialg 
jo angenehm als möglich gu maden. (PER) 
“licher Geräderd Yeihentegängnis) ſchreibt bie 
„Braunichw. Jetung“ unterm 2, Jumi: ute Mor 
gen 3 Uhr wurde Sriebrih erjtäder zur Erde beftats 
tet, nachdem eim Aufruf an bie Bürger zu allfeiliger 
Theilnahme am der Veichenfeier für den Dabingeidier 
benen, den „Kämpfer für Freibeit und Net, den treuen 
Sohn Deutichlande*, aufgefordert hatte. Bom Trauer 
hauſe auf dem Blacit, sreifdhen Auguft: und Etamther, 
kur fi der Zug nad dem nahegelegenen Magni- Aniebe 
ofe in Beroegung. Dem vierfpännigen Peibenmagen 
mit bem mit Slumen und Lorbeer reich — 
Sarge folgten die nachſſen Verwandten bed Verſtotbe— 
nen, die Mitglieder bes Bi teins, bie Geſangver⸗ 
eine mit trauerumflorten Sannern, die Mertreter der 
Breffe, die Mitgliever des hergoalichen Bofibeaters, fo: 
wie eine zahlrerche Menge von fonftigen Männern ber 
Kun und Diſſenſchaft und Theilnehmenden aus allen 
Stunden. Rachdem an ber ruft, welche gang in ber 
Näbe der legten Ruhefärte Leſſing's bereitet war, ber 
u in em Grabued gefungen hatte, legte 
ein Mitglied deſſelden mit ven Werten: „die beutfchen 
Sänger dem theuren deutſchen Varben !” einen Lor— 
bertraug auf denielben nieder. Damm flimmte der 
Tppeqrapbis- Belonguerein ben Chor: „Es ift beitimmt 
in ®otted Rath sc.“ an, madı deflen Her 
d. Huch in warmgefüßlten Worten dem Berfterbenen 
am Leberwohl nachticf. Unter ven Klängen des Chor 
rald: „Wie fc jo janit ruß'n* warb ber Garg ein: 
ehentt —2* er — mit ne 5* 
b verge c liungelonne den Meinen Hü 
und leije raujchten ne über der leyten Se 
ftätte Deſſen, welchet einft jang: 
Auf jene. Weis dort bau* ich meinen Glauben: 
Dem Friedhef ei der Körper — Bott die Seele! 


en 


Lee — — — — nn 


m. Zhiers: von einem Ongländer der Kegenichtrm 
—*3 Der Präfident **88 in en ofe 


Roblen. 

ongen und hatte, ba er am Z mit einer 
erjon ſprach, feinen Schirm an das Bitterihor ger 
t, @in wohlgefleibeter Mann u. te ſich des· 
elben und wolite ſich mit demſelben n,mirbe 
aber feftgenommen. Bor dem Poli mmdifar ſtellte 
ed ſich heraus, daf der Engländer einer vomehmen Aa: 
milie angebörte und fih ben Schirm von nur 
aneignen wollte, um ihn in feinem Euriofitäten-Gabinet 
aufzuftellen. Thiers befahl, den Euriohtätenfammler 
frei Jaften und ſchentte ihm ben Schirm, — Ein 
englildher uchhändier hat Modyefort den Matrag ges 
macht, ibm, wenn er einmal bepsttirt fein mird, 

jeden Monat eine Broihüre gu liefern. 


Verloofungen. 

Bei der am 1. Juni vorgenommenen der 
turbeilien 40 akiı Beute 3 
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Neneite Poſt. 


Berlin, 7. Juni. Die Jury für die Ent 
würfe des Reichstagsgebäudes erfannte den erften 
Preis Bohnſtedt in Gotha zu; andere Preile ur 
hielten Ende, Bodmann, Kaifer und Großheim im 
Berlin, Gilsert Scott und John Scot in London, 
Millus und Bluntſchli in Frankfurt, 

Berlin, 7. Juni. Geſtern ift dos italie- 
niſche Aronpringenbaar, geleitet dom SRailerhaufe, 
abgereifl. Das Abgeordnetenhaus eriheilte in jeir 
ner heutigen Sigung Dechatge zur Staatsichulden» 
verwaltung pro 186970, genehmigte die Ausdeh ⸗ 
nung der preußiſchen Bank auf Bremen und ben 
Eommilfionsonträg zur Ueberſicht der Ginnahmen 
und Ausgaben pro 1870, Nach der Kreuptg.“ 
fol die Vertagung des Landtags am Montag 
ſtattfinden. — Der Reichslag genehmigte Heute 
mit großer Majorität in 2. Leſung das Militär« 
firafgeieg nad ben Gommihfionsanträgen. Schliehe 
ih wurde die 3. Lefung des Geſetzes über den 
Nehnungshof erledigt, und die SS 19 umd 21 
teog dem Widerſpruch Drelbrüd’s angenommen. 

Münden, 6. Juni. Die Ernennung des 
Abies Dr. von Haneberg zum Biſchof von 
Speyer ift, wie ber „Bayer. Sur.” berichtet, feit 
dem 5. ds, offieiell, ; 

Berfailles, 5. Juni. Die Rational:Ber- 
fammlung bericth bei fortgelegter Discuſſion bes 
Kriegsvienftgejees über die Dauer der Dienftzeit. 
Trodu ſchlug eine Dienftyeit von 3 Jahren im der 
oltiven Armee vor und «ntwidelte die Grundzüge 
eines Syſtems, weldrs das Heer in Quantität 
und Qualität färten und zugleih die Grziehun 
und die moraliide Kräftigung der Ration du 
die Armee herbeiführen würde. Die Stärke der 
aciven Armee würde hiernach 432,000, bie ber 
Reſerde 655,000 Mann betragen. Die Rede 
wurde mit einfimmigem Beifall aufgenommen. 

London, 6. Mai. Granville und Glad⸗ 
Rone theilten ferner in den beiden Hauſern bes 
Parlaments mit, die indirecten Anſpruche jeien 
noch nicht zurüdgezogen. Die Zurüdnahme hänge 
von der Annahme des Zuſatartikels ab, welche 
Amerito als endgültige Loſung ber indireften Schar 
denaniprüche anfche. . Gladitone fügte Hinzu, daß 
die Vertagung des Schiedegerichts mod nicht ber 
ſchloſſen, die Regierung aber nichts thun werde, 
mas mit der Ehre bes Landes und den Erflärums 
gen der Regierung im Betreff des Verttags un« 
vereinbar jei, 

New⸗Yort, 6. Juni. Die republitaniiche 
Eonvention ju Piladelpbia wählte einffimmi 
Grant zu Ihrem Candidaien für die Präfidentiche 
und den Senator Henty Wilſon für die Vicepräfl« 
dentichaft, 

ür bie beim Neubau der fatholiihen Rirche im 

mttenden Verunglüdten, xeip. beren Familien 
6 bei und eingegangen: Uebertrag 7 f. 8 Fr. 
Bon P. in €. in. fe. 
&. dam 

Um weitere Gaben bitten > 2 

R baktien und Urpedstion 

Be lranpilern BoR“. 4 


— — — 


Deranwortlicher Nedaertur: Otte Bleiigmanm. 





Landſtuhl. 
Holzverſteigerung 
der 


Reichswald⸗Genoſſenſchaft. 
475.42) Montag, den 17. Juni 
nähntbin, des Morgens 10 Ußr, zu Sands 
untl im Wafıbanse von Michael Bur: 
gew. werben aus dem Reviere Jagdbaue 
© nachverzeichneten Hölger verfteigert: 
Schläge: Aufällige Ergebniffe, Zwiſchen⸗ 
nugung und Großer 8 opt. 
106 feiern Stamme und Abibnitte 1., 
2 und 3. EL 
569 Tiefern Etimme, Wefchaitte und 
Eparren 4. und 5, El. 
6 buchen Stämme Y. EL, 
1 barfen Etamm, 
A erlen NHeichnitte und Stämme. 
2 atpen Elimme, 
4 erlen Nupftangen. 
AO Berüftftangen, 
1X) Nieferne Baumpläßle. 
185 buchene Aummetinäne, 
166 Eter heilen Stodäolz. 
Aaiferelautern, ben 3, Juni 1872, 
Das Bürgermafieramt, 
Sohle, 


Bekanntmachung. 


Ant) Nach Beſchluß bed Central · 
Cemieo der Ul. piätsıichen —— die 
Auoſtellung fol nunmehr zur Anftelung 
bes nörhigen Dienfi-Berfonals für die 
Auoſtellung geritten werden: 





s) Nahtwädrer, 
b) Berfonal jur Reinhaltung der 
uöltenungsräume,' 


c) Billeteurs. 

Eufitragente wollen ſich dei dem Un: 
tergeihneten ven heute an bis zum 16. 
Juni ntelden, 

Roiterdlautern, den 8. uni 1872. 
Relertag, Belyeitommaffär, 
Dbmauı beo Eubcemitee für die Eicher 
heit und Drbaung. 


Haus· und Baupläke- 
Verſteigerung. 


61) Montag, den 19, Auguſt 
1872, Nachmittags 2 Uhr, gu Kaiſers⸗ 
laulern in ber Bahnboireftanratton, läht 
sar HSeinrib Jäniſch anf Gigen 
ierfieigern : . 

1) Plam-Rummer Ada, — 15,9 De: 
simalen Aläde mit gmeiitddigen 
Wirthſchaflogedaude die ſoge⸗ 
sanııte Bahnhofreſtauratlon — 
unmittelbar am Bahnhefe, 

2) BlanRummer Mab. — 3 Tag: 
wert In Trsimalen Ader allda, 
längs ber Hahnboiftrafie Kb bin: 
sehend, neben dem Fuche ſchen Holy: 

ofe, Ariebric Krebrich, ber Gleden⸗ 
und Sechfanbſtrake, ın 40 Bau ⸗ 
plägen abactheiit, 

Wie vorftchend zu ersehen, kegen ſaͤmmi · 
Ihe Steigedjelte, umgienzt von drei 
Sauptflraßen, unweit wieler Rabrifen, im 
ber unmittelbaren Nähe dee Babnhefes, 
deſſen Bebeutung mat Dem belannten 
raſchen Huffbıwung der Stadt, nament⸗ 
lich aber mit ber beeorftchenben Bell: 
endung ber Dennerödirger Bahn immer 
mehr gumimmt. Alle Geſchaſte erfreuen 
ſich bier eines guten Orfolgee, vorgugs: 
weiſe aber rg ihrer beiondere gun⸗ 
fioen Lage bie Ausoftelieurstien 

nd Sowie biefe, wird jedes andere, auf 
den u verfieigernien Bauplägen tem gu 

rünbende größere Ctabliffement oder 

leingeibäft verausjichtlid gleich —3 
proöperiten. Die zundamentirungen un 
Relleranlagen find ohne Schwierigkeiten 
leidt gu demertitelligen, auch birfte eine 
Ecenenverbindung mit der Hauptlinie 
unſchwer zu cermöglicden fein. 

‚ Blan uud Bedingungen Fönnen bzi mir 
in Einfiht genommen merben. 

Auıfkerolautern, don Jum 1872, 

Derheimer, fal. NRotär. 
Päünzneisches  Kränzchen, 
44) — den 10. Juni Ber: 
ſammlung. — Eie Wrfachen der in der 
neneften Lat fo ſehr zunehmenden Rob: 
beit und Unbänbigfeit der fiädtiichen 


N end und die Mitiek zur Befämpiung 
elben.* 


Aechtes 


Kolniſches Waſſer 


von Jehann Maria Farina gegenuber 
dem Fürs: Klap, neu angetemmen bei 


El) — Geschw. Spross. 


Synagogen Ausſchuß Wahl. 


4) Nah Caſſtrung des jüngſten Wahlaltes wird eine „Neumahl befagten 
Ausfhuffes" auf 


Freitag, den 14. Juni ds. 38,, 


Bormittags 9 Uhr 
hierdurch anberaumf. 
Raiferdlautern, den & Juni 1872. 


Das Bürgermeifteramt, 
2 Sohle. 


Bekannkmachung. 


481,32) Die — ſolgender Bictwalien als muthmanlicher Bedarf bie: 
ſaer Anflait pro 1. Zul bis 81. Degember 1872 wird im Submiſſtonewege 


rergeben, mämlid; : 
110 Eentner Orieamehl, 
x) 





p.} Aernmehl, 
AU u Roggenmehl, 
110 ,„ anbileild, 
10 v  Nalbfleiid, 
D „ Bde, 
VD ou Reit, 
Do u, Roligerfie, 
* " Erbien, 
5. PBinfen, 


Die Angebote für jeben Gegenstand arfondert, finb längfiene bit Cam 
tag, den 22. Juni 1. 3, Bormittags 11 Uhr verichleffen unb mit ber 
Boyeidhinung „Eubmilfien* verfehen, portofrei Sieber su fenben, 


Kt . Lieferungsbebimgungen und Mufter liegen in ber Kanzlei yur Gin: 
auf. 


Raiferslautern, ben 3, Juni 1872 


Königlidie Pudythaus-Verwaltung, 
T,efller. 


IN. Pfälzische Industrie-Ausstellung, 


41) Das Eentralcemite macht die Auoſieller darauf aufmerffam, daß ben 
Ausfielungs: Fratfinden die der Anmeldetabelle beigebrudte Adreſſe auisufleden 
R Auf derielben wolle auch — und zwar vor bem Worte „Aueftellungs: 

20 eftand* — die Bruppe, in welche der Einfender eingereiht wurde, begeiche 
tet werden, 

Die Einsendungen find Tpäteflens bis lehten Jumi zu efleftuiren. 


Der Vorfibende des Kentralcomites, 
Rohe. 


FRI) Bu bevorfichender Eaifon bringen wir unfer vollſtändig affertirtes 
Lager in allen Arten 


Sonnenihirmen 


von 36 kr. biö zu den feinften Sorten in empfchlente Erinnerung. 
Geschw. Spross. 


Dr. Joseph Schandein 


—* nun in dem frühen Gafthanfe zur „Blume““ an der 
katholifcdren Kirche. (482,6,3 


zu dem alloemeinen piälz. Missionsfeste, 


weldes am 12. Juni in Bellheim, Station Zelsfam, abarhalten merden 
ſell, werden den Feitbefuchern genen Borgeigung von Lesitimationsfarten, welche 
ber der Beiftlichen gu haben find, Kahrfarten zum einfa Brei überreicht bie 
zur Station Zeislam. Diefelben, denen auf ber Rildfeite der Etationfiempel 











aufgebrüdt ward, berechtigen gur freien Riüdiahrt und find Hiezu auch am Rn 
(497 


Jun noch giltig. 


Zu billigſt geſtelllen Preiſen: 


edel en und frinere Korbwaaren, Parifer Bämme, Dahnblirfen zus 
oilelte-Prifen, Guipurrs, ſowie Irinene und bammmalirne Rpiken, Arcmrl« 
Garniların, Bpikenkrägen, Mandieiien, Damen-Blipfe etc. 


A. & K, Lahroisse. 


(Bisenbahnstrasse. ) 


Verzeichniß 
Eiſenbahn- und Poflommibus: Fahrten 


von der Station Haiferslautern 
nad den verfdiedenen Kichtungen der Pfal;, 


(in Plafattermat) 
deionberd geeignet für Gafihöle, Bierbrauereien, Wirtböhänfer u. |. m. 
fowie für den Privatgebraub empfichlt 
Herrmann Kayser, 
Bud: und Eteindraderei im Stift in Raiierdlautern, 


Vechdruderei von Derrmann Raz'ır ın Rarlemlasın. 





47,33) 


iD 


481,33) 






























J. J. 


ugshalder erfuht MW 
nete freundlicht alle 
melde Zahlungen aM 
leiten baben, dieſe 


diefed Monats zu 
Erlite Jemand eine Worb 

su maden haben, je bittet Unterg 

biefelbe ebenfalld Sid dahin ein 


Elise Krop 
Meopifin. 

— Atue pro ae 
Bibliſche Geſchi 


K, Gotthold's Buchha 


Patent-Portand-Can 


Met Fri und Sillig si 
7485 Aldert Munzin 


—* 
a 
deri 


468,22) Ich fuche einem geb 


Dampfkeſſel 


von 15-0 TIMeter Heiztlache 1 
md erbitte mir ftertem lb 
ber Gröhe, der Bauart und 
ftandes ıc. 


1. 3. Marx in Lambr 


ag 


Besonders vorthe 





Diese vortheilliafte Golde] 
ist diesmal wiederum 
winne ganz bedeutend 
enthält nur #500 Loose, 
werden in wenigen Monaten 
7 Abtheilugen folgende 
sicher 











gewonnen, nämlich: 1 Gh 
winm event. 100,000 Thaler pet 
Tılr. 5,00, 40,000, 24,0 


16,600, 12,000, 10,000, 3 mal 808 
8 mal WOoO, + mal 4800, 1 
4400, 3 mal A000, 9 mal 
10 mal 2400, 26 mal 2000 
mal 1600, 53 mal 1200, 104 m 
Sn, 6 mul 600, 3 mal 430, 208 
mal 400, 256 mal 200, 6 mal 
340 ınal 80, 14,612 md 4, # 
a Per ur ‘2 27T 
Nie Gewinn- er er 
Abtbellung Int amtlich nuf den 
19teu und 20ten Juni d. 7, 
festgestellt. und kostet hierzu 
das ganze Original Loos nur 2 This 
das halbe do. nur I Thie, 
das viertel do. nur 15 
und sende ich diese Oi Ds 
it Reglerungswappen {nicht wor 
deu verbotenen Promessen ode 
— ern 
nsendung des — 
gegen — bet mac 
en entforntenten Gegenden der 
—— — sofort zu 
hi o Zi ungslist um 
der hi 












































» amtlich 


erfolgt sofors nach. der 
an jeden der Bethailigten 
und verschwiegen, 
Mein Geschäft ist bek 
das Asiteste und All \ 
aim Sr he Betholligtem sche: 
ie grös auptgewinne von Thil 
100.000, 60,000, 60,000, il 
40,000, 20,000, sehr häufig: 12,000 
Thir., 10,000 Thaler »tc. L 
Pngst in den im Monat t 
stattgehabten Ziehungen die Ge- 
sammt-Samme von Ü ‚000 
Tealer last amtlichen Gewinnlim 
bei mir gewonnen haben. 
DE lede Bostellung auf 


Original-Loose kann man 


hin 


Terre Tee ee 


ed by 


Piälzische Post. 





dieſe Beltung erfheint iäglih uad wird mit bem 


Li 
—53— mit derſelben i A. 30 kr, in — I A. 2u fr. mei. Tıägerlohn. Gefiekungen 
chen r Lrermann Augier 4 Erihspleg. — Anferate werben mid 
ankmd 


in ver Esähbrwderei von 


Imlerirem entiptehenner Habait, — 





\ro. 158. 


I. Die Grün einer allgemeinen 
plälziihen Büderfammlung. 

Mit Freude haben wir +6 begrüßt, daß 
anfer Herr Regierungspräfident fi die edle Auf- 
yabe geftellt Hat, der Kunſt in umferer Pfalz eine 
Stätte zu bereiten. Mit Freude merden wir 
rächften Herbſt im umferer Provinz zwei neue 
BSymnaſien erfichen ſehen. Mit Etoly dürfen wir 
s uns gefteben, daß die mem, große Zeit uns 
sicht bios ponitiſch reifer gefunden hat, fondern 
daß wir ihr auch einen ırgeren, wiſſenſchaftlichen 
Sinn entgegenbringen. 

Aber ed wird auf die Dauer nicht möglich 
jein, den gewünſchten Kunſſſimm zu meden und 
den erwachten wiſſenſchafllichen Sinn tiefer zu 
gründen, wenn nicht einem vom Angeregten jchon 
längft gefühlten Mangel bald und gründlich ab« 
geholfen, wenn nicht eine allgemeine pfälziſche 
Bücherfammiung gegründet wird. Durch den für 
die Piolz nie zu verichmerzenden Berluft ber Une 
verfität Heidelberg find wir aud um die borlige 
ausgezeichnele Bidliothel gelommen; und jedes 
tiefere, wiſſenſchaftliche Steben muß im der Piolz 
aus Mangel an Bidernabrung verlümmern. 
Geld und Geift — Ittemias Gotthelf hat fie 
verföhrt; aber nur im Buch; in der Wirklichkeit 
bauert der traurige Kampf dieſer beiden Mächte 
ungebrochen fort. Die Juriſten und Mediziner 
haben in der Pfalz feinen Sammelpunit ihrer 
wiſſenſchaftlichen Beitrebungen; die Philologen 
haben zwei Gpmmafial- und eine Lyccalbiblloſhel 
— aber diefe Sammlungen find fo bürftig geftellt, 
daß neuere Werte nur in außerſt geringer Zahl 
angeſchafft werben fünnen; die Theologen haben 
eine Gonfiftorialbibliothel, aber ſoviel wir hören, 
werden da nah Außen feine Bücher abgegeben ; 
die Landwirihidait liegt wiſſenſchaftlich in ber 
Pfalz ganz brad; und den Aunftfreunden fehlen 
zur Weiterbildung fediglich alle Kunftwerte. In 
ol den angeführten Klaſſen aber werden ſich nur 
jehr wenige Männer finden, deren Kaſſe To ge= 
ftellt it, dab fie die Anschaffung einer eignen, 
ausreichenden Büderfammlung verträgt. Was ift 
ba zu thun ? 

Unfere Zeit ift eine Zeit der Veremigungen, 
und dieſe Vereinigungen haben bis jept ſchon Gro ⸗ 
bes geleiftet, Wie, wenn Juriſten und Mediziner, 
Philolegen und Theologen, Techniler und wiſſen ⸗ 
ſchafnich angeregte Ockonomen und Privatleute ſich 
vereinigten, jedes Jahr einige Gulden zur Gründ« 
ung und Förderung einer großen Bücherjammlung 
beizutragen Die Stadt Raiferslautern würde ge= 
wiß nidt abgeneigt jein, die für die Sammlung 
nötigen Räume in -ihrem Gymmafialgeböude zur 
Verfügung zu ſtellen; der fiterarifche Verein in 
Raijertlautern wärde vielleicht zu bewegen fein, feine 
fhöne Bücherlammlung als Grundfof dem grö« 

hern Ganzen zu überlaffen; hunderte von Büchern, 
darunter Dir beften alten und neueun Werke, die 
Jaht um Jahr für einen Epotipreis aus der 
Pfatz Hinaus in einen Antiquartatsiaden wandern, 
fönnten um ein Geringes dır Pfalz erhalten bici« 
ben ; andere hunderte würden als Geichente der 
Bisliothet zulommen, und ohne Zweifel würde die 
Sibliothel and von Außen ber feäftige Förder 
wg erfahren, wenn eine tichtige Hand — eiwa 
hr unfered Seren Präfibenten — bie Gründung 
leilete. 

Wir begnügen uns für heute die Frage an« 
geregt zu Haben: möge fie günfige Hörer finden I 


Politiſche Neberficht. 


— Der em Bundısrathe vorgelegte Entwurf 
eines Geſehes betreffend den Termin file bie Wirt 
fomiet der BVerfahung des deutſchen Reihe in 





wach alım Theilen dir Pfalz veriandt. er Grei derſelben deiragt Me auswärtige Beier rierneljährhih I M. 15 fr. 





Elſaß · Lothringen lautet: „Der im $ 2 rs Ge 
ches vom 9. Juni 1871, betr. die Bereinigung 
von Eljaf-Lotbringen mit dem deutſchen Reiche, 
ouf den 1, Jannar 1873 beftimmte Zermin, an 
weldem die Berfofjung des deutſchen Reichs in 
Elſaß Lothringen in Birliamkcit treten fol, wird 
auf den 1. Januat 1874 verirgt." 

— 5, M. der König von Bayern hat die 
interimifliiche Leitung feines Staatsminifteriums 
des f. Hauſes und des Weubren bis zur Ernenn⸗ 
ung eines Staatsininifters dem Stantsratl) 
db. Daxenberget übertragen, und biefer hat das 
Porkiewille am 6. übernommen. — Der Begräb» 
nifeier des Grafen dv, Hegnenberg lonnte Minifter 
v. Pfrehichner wegen Ummohlfeins nidt beimohnen, 
wogegen Ah außer ben ſchon erwähnten Serren 
auch der hiezn aus Bad Kteuth singetroffene Mir 
nifter v. Pfeufer, ſowie der I. Oberſi⸗Hofmarſchall 
Frhr, v. Maljen und mehrere andere Adelige von 
Münden nach Hofhegnenberg und Steindorf begeben 
hatten. Trotz des flrömenden Regens war die 
Theiluahme am der feier außerordentlich groß; 


‚8 hatten ſich insbeiondere auch ale Beamte und 


jammtliche Burgermeiſtet des Bezirlsamtes Brud, 
dann aus der Umgegend 10 Geiftlihe und 4 bis 
500 Londleute eingefunden, um dem Berftorbenen 
die letzte Ehre zu erweiſen. 

— Die Wiener Abendpoft veröffentlicht 
ein laiſerlichts Handihreiben an den Minifler« 
Präfidenten Fütſten Auersperg. In demſelben 
ſpricht der Kaiſer der Bevöllerung Wiens ſowohl 
als den Landbesvertrrtungen, Gimeinden und cin 
zelnen Perfonen aller Theile des Reichts jeinen 
foiferlihen Dant aus für die aus dem traurigen 
Anlaſſe ded Hinſcheidens jeiner geliebten Deutter 
erhaltenen neuen Beweiſe von der in Fteud' umd 
Leid bewährten Treue, Anhänglichteit und innigen 
Thrilnahme der Böller an den Geſchiden des 
kaiferlihen Haufes. Der Minifter-Präfident wird 
in dem Handfdreiben beauftragt, dies zur allge 
meinen Kenntniß zu bringen. 

— Benn ber Gaulois Glanben verdient, fo ift 
daß Kriegsgeticht für Bazaine folgendermaßen zu 
fammengefegt: Admital Zrehouart, Präfident ; 
General Pourcet, Regierungscommiljer; Richter: 
General de la Wotteronge, de Ghabaud-Latour, 
Baron d'Azéemar, Binoy, Zripier (Genie), Guiod 
(Artillerie). Dieſe Mitiheilungen bevürfen jedenfalls 
der Beflätigung. — 

— Die Erjagwahl in Oldham (England) 
ift zu Gunften des conjerbativen Gandidaten Gob« 
bit ansgefallen, jo daß die liberale Partei wieder 
einen Si im Unterhaufc verloren hat. Dem neuen 


Asgeordneten ift übrigens das Parlament nicht 


fremd, denn er jab dreizehn Jahre lang (von 
1852 —65) file den mänlihen Wahlbezit, dur 
mals allerdings auf ben liberalen Bänlen. Die 
Abſchaffung der Staatstirhe in Yrland trieb ihn 
der Begenpartei zu. Wie Heiß die Wahlichlacht 
war, geht daraus hervor, daß über 14,000 Stim- 
men abgegeben wurden unb daß der liberale Can- 
didet Stanley mit nut 289 Stimmen unterlag. 
Zu bemertenswerihen Ruheſtörungen fam es bi 
zum Schluß der Wahlurnen nicht, wenn auch die 
Aufregung in den feplen paar Stunden eine un 
gemöhnliche Höße erreichte. 

— Der engliiche Ausſchuß zur Linderung ber 
Hungersnoth in Perfien hat, wie auf ber legten 
Verſammlung mitgeteilt wurde, im Ganzen 18,500 
2. zufammengebradt und hiervon bisher 15,600 2. 
beransgabt. Die lehten Telegramme aus Perfien 
ſchildern die Roth als noch immer bedeutend ; zur 
mal an einzelnen Punkten find die Zuſtände unge 
mein beilagenewerth und thut noch immer Hülfe 
Noth; aber die Aernteausfihten find pradjivoll, 
und der Ausihug hofft dader feine Sammlungen 
mit Ende Juli einflellen zu fönnen. 


nehmen ale Voſletbedilionen an, in hienger Star die Expedition der 
fr. die Hipaltige Bersigeile oder deren Kaum berachmet; dei mehrmaligem 
erigen Annomren-Wärena’s mehnsen für die „Bälgiihe Pen’ Mufteäge enigegen. 


1872, 






Provinzielles und Vermiſchtes 
Ehemmih, 2. Juni. Die „Chemmiger Freie Breifer 
erichlen am Vai mit ſchwatzem ee nn 
am 29. Mai im vorigen Jahre erfolgten Unterganges 
ber Parifer Kommune. Der Peitartifel An Tobess 
tage ber Kommune” Seginnt Te endermahen : „wel 
Monate waren vergangen, m das arbeitende 
Volk von Paris ſich die Herridalt errang, feitem es 
das Banner ber algemeinen Menkherliebe aufgepflangt, 
unb ned immer war bie Eitmation biefelbe, wie yur 
eit bed . Auf der einen Seite fanden bie Pro: 
etarier aller Länder und blidten mit Holger ſicht 
und den beiten Seftaungen befeelt auf die Männer der 
Kommune, bie in richtiger Beurtheilung ale ihre 
Avantgarde im naar gi foyialen Ariege betrach 
teten, auf ber andern Seite feten Fabeit-Bampyre, 
Nörfenritter und ſonftiges Baumervelt angftverwirrt 
die Adpfe zuſammen, und manche —— Stunde 
und mande ſchlafloſe Racht mögen dieſe Bölewichter 
p jener Zeit verlebt haben, und dad aus guten Grüns 
en, hätte es doch jehr leicht geichehen ännen, daß bie 
Kommune zu Paris te und daß dann ein allge: 
meiner Gentralmarſch agen worden wäre ju einem 


Areuzzuge gegen alles Zumpenthun.* 


Sum. In ber Auffeh- Affaire , 


ra rt. 

veröffentlicht ” „Etrabb. Bis.“ bad Mefultat ber 
amtlichen Erhebungen. BDanah bat bie Unterjuchung 
die Erflärungen bes Dr. Barad und des Dr. Shauens 
burg volltommen betätigt. Der Cbdurtionebericht des 
Schweiger rs Kappelln jagt: Der Leichenbefund 
begiiglid, bee Strakdurger Borfalles ift ein negativer, 
injofern der Meine Blutertravajat der rechten Echläfe: 
gegend ohne | if. Dr. Kappeln behauptet 
mit Entſchiedenhett, hr, ©. Aufich blos einem 
Grenifgen Lungen: und Herzleiden erlegen fe. Der 
Bericht hebt ſchließlich hervor, daß die Betheiligung 
cincs Dütgliedes ber Hod ſanule am bem Vorfall feineö: 
wege cine gratirende ſei. 





Handel, Induſtrie und Aderbau, 

* ufel, 7. Jurii. Waigen — Tl — fr, Rem 
5.27 ir, Speh ON. 2 fr. Gerfte 4 fl. 0 fe, 
Sfr. end. — Fr Wilden Of. 
— fr. Kartoffeln 1 A. 4 fr. alles pro Eentner. 6 Pfr. 
Lornbrod fr. tter S. 27 fe. Gier pro 

. Ri 


Mainz, 7. n 7. Juni 
X0 Bir, BWaizen 16 1. — fr, 0 Bir. Korn 10 fl. 
100 Bid. Gerſte HH. D Mr, IN Bio, Zaſer 


SKaiferölauterer Bletwalten. ä 

Butter 3 fr. per Pb, Gier 5 Städ Bir, 
Kartoffeln 1 1.48 fr. bie 1 fl. fr, Heu 1fl,. 4 fr. 
Stroh 1 fl. 10 fr. bie Of. — fr. 


Neueſte Poſt. 

Berfailles, 7. Juni. Nationalderſamm · 
lung. Ducrot und Ehanzy befürworten den flinfs 
jährigen Militärdienft. Zhiers, den Dep. Randot 
unterbrehend, erläutert jeine Rede von 1868. Er 
glaubt no, dab Franlteich mit 750,000 voll» 
fändig,organifirten Soldaten am beiten den ſich Dar» 
bietenden Bebürfniffen gemigen konnte. Thiers 
fünt Hinzu, er werde beweilem, daß Deutſchland 
nicht mehr als 900,000 Mann im n Rriege 
gehabt habe. Rachdem Randet jeine Rede gehal« 
ten, befchlicht die Berfammlung die Entgegennahme 
der Darlegungen Thiers auf morgen zu beriagen. 

New:York, 7. Juni. Die Hüfte von 
Neuengland wurde von verheerenden Stürmen 
heimgejucht, Viele Schiffe find geiceitert. — 
Es if ein großer Arbeilerſtrile ausgebrochen, 
welcher eine Bftündige Arbeitägeit umd cine Lohne 
erhöhung von 20 Procent bejmedt. 


Brieftaften der Redaktion. 


An M. in Schlettſtadt. Herzliche Gratulation ! 
Et tu Brute! 





Brieftaften on. 
€. 8. 8. in Leipsig._ Bis nch ohne alle 
Rahricht in Betreff be ber feiner Zeit Idnen 


überlaffenen alten Urkunden. WMittheilumg gu 
Alten wäre weil ermünkät. J 


—J — Otto Bicilämenn. 






durch bem u 
H ol. Notar Friebei 
entlich in Eigen verfiel 
een in Ca 68 — 48 
baus mit Etall, ⸗ 
horden. babier in ber Thurmgaſſe 
en und — burd Wittwe 
% neberger und Schmieb Reiling. 
Gigenthümer find: 1) Magdalene Jun: 
er, ohne Gewerde, Ritiwe bes bahier 
veriebten Maurerd Daniel Renninger; 
2 die Kinder diejer Eheleute Nenninger, 
old: a. Ragdalene — 7 — gewerb· 
loſe Ehefrau von Johannes Weſtermeier, 
Leinenmweber; b. Sale Renninger, ge: 
werblofe Eheftau von Marl Herit, Eifen⸗ 
breher; «. Eatharine Nenninger; d. Be 
tronelle Nenninger, bieie beiden ledig und 
ohne Bewerbe; ©, Daniel Nenninger, 
nuinberjährig und gemwerblo®, wertreten 
buch jeine Mg Mutter ald Bor: 
mäünderin und ben Maurer Philipp Ren: 
ninger als Nebenvermund, — Aue in 
Ratferslautern wohnhaft, i 
Raiferslautern, ben 24. Mai 172, 
Zigen, tgl, Rotär. 


Licitation. 
ATT) Mittwoch, den 10. Yunt 1872, 
Rahmittage 2 hr, auf ber Galapp⸗ 
mühle, ®cmeinbe Moerlautern, in dem 
nadhbezeichneten Webnhaufe, werden vor 
dem untergeichmeten biegu committirten 
fl, Notär Zigrn in Kuferelautern öffent: 
ltd abtheilung&halber in Eigenthum ver: 


eigert: 

1) ein auf der beſagten Balappmüble 
elegenes Wohndaus mit Scheuer, 
tall, Hof, arten und Zubehör: 

den, enthaltend 16 Desimalen; 

2) 14l’fıo Des, Ader im Bann ven 

Raiferölaufern, in 2 Bargellen ; 

3) 47 Der. Ader im Bann von Dt: 


terdach. 

Eigentbämer finb: 1) Barbara Koch, 
chne Gewerbe, Mitte bed auf ber ber 
fagten Galappmüble verlebten Aderers 
2 „pdunnes Ach; 2) bie Kinder diefer Ehe⸗ 

eute Ach, ald; a, Peter Roh, Tanner; 
b. Eimen Rod, Batarbeiter; ce, Barbara 
Koch, ledig umb ohne Gewerbe; d. Ye: 
hannes Kech, Maurer in Kaijersiautern 
wohnbait; ©. Hari Red, minderjährig 
unb gemerblos, vertreten burd feine ge: 
nancte Mutter ald Bermünderin unb 
durch Peter Rod, Adersmann, ald Rebens 
vormund. Alle, wo nicht anders gejagt, 
anf ber beſagten Balappmühle wohnbait. 

Raiferslautern, den 2. Juni 1872 

JIugen, fol, Netär. 


’ * * 
Licitation. 

6)Donnerſtag, den 20. Juni 
1872, Morgens 8 Uhr, su Siegelbach 
im Sterbbaufe, werden durch ben hiezu 
eommsittirten fgl. Netär Ilgrn in Keiſers⸗ 
lauten abtheilungssalber Sffentlih in 
u re versteigert: 

2 Zagwerf HI Desimalen Ader im 

Bann Siegeldach tn 4 Parzellen; 
2 Zagwert Me Dezimalen Wieſe im 
nämliden Baun, in 5 Parzellen, 

‚Figentbümer biefer Liegenihaften find 
die Wittwe, Sinder und Erben bee zu 
Siegelbadb verlebten Aderers Heinrich 
Reb, und mi 1) befien Wittnse und 
geineienc beirau_ zweiter Che Eufanne 

ellmutb, efme Gewerbe in Siegelbach 
wohnhait; 2) deflem erſteheliche Kinder, 
erzeugt mit deffen werlebten erſſen Ele: 
frau Magdalena Drumutb, ald: a. Hein: 
rich und b. Catharina Meh, bribe min: 
berjährig unb gemerble#, vertreten durch 
Jakob Web, Privatmann in Kaijerdiau: 
teen wohnhaft, ald Bormund und durch 
Heintich Hab IV. Aderer in Ya 
wehnbait, als Mebenvermund; 3) bie 
gisciteßelichen Ainder des Erblaffers, ale: 
a, Jal'eb und b, Adam eh, beibe eben» 
falls minberjähtig und gewerblos, vers 
treten durch ihre genannte Mutter ale 
Vormünderin und durch Adam Reh, 
Aderer auf ber alten Schmelz, Gemeinde 
Stelzenberg wohnhaft, als Rebenvers 


nalfersiantern, ben 2, Juni 1572 
Ilaen, fal. Notär. 











in in der Golomialmaarenbrande 
E vertrauter MMeifender, ber 
mit ber Aundſchaft in der 
Balz und Khenproming ſeht 
vertrant ift, ſucht Stelle. 





erten 





* > 


Epeyer, ben & Juni IHT2. 


Damen Heiner Majeſtäl des Königs! 
für Ttheiige Schra ke Cambihaumen 
betreffend.) 


AB) Die unterfertigte Stelle hat Befctoffen, im Boltuse ber Hüften Minis 
——— — Ö. Mai 1863 „bie Bildung der ebrerinnen betveffend“, 
Winiferislhlatt fiir Hirchen: und Ecul:Amgelegenbeiten, Jabtgand Ar, 13) 
—A er auf vr et ur en —* In au Rd (Rn d: 
amtebla . 64) im biefem na für mei ulamı! 
linge katholischer —R abhalten ge Inflen, mel 22 


Montag, den 15. Juli lauf. Jahres in Zpeyer 
beginnt. 


Die Unterribtögegenitänbe, auf welche ih bie Prüfung erftredt, find bie: 
jelben, mie fie in den 66 M unb 68 bes Normatines über bie Bilbung ber 
Shulfehrer tom 9, S ber. 1366 (Streidamtsblatt 1866 Seite 1435 und 
1469 unb folgende) für die männliden ge vorgefdhrieben iind, 
mit Ausnahme bes Turnens, ber Fanbwirtäiihaft, ber_@bemeinbeicreiberei und 
beö nieberen Kirdenbienfte; in ber Duſit räntt ſich die Prüfung auf Be 
fang und Klavier. 

Zur Prüfung fönnen wribliche Ehulamtsgdalinge zugelaſſen werden, welche 
3 Jahre auf die vorbereitende und 2 Nahre auf bie eigentlidye Jachtildung vers 
wendet haben, unverbeirathet find und ſich eines umtabeibaften religiöien und 
fittlihen Verhaltens erfrenen. 

Meibliche Echulamtszöglinge, welche zu bicher Braiuna zugelafien werden 
wollen, haben ihre Geſuche mit den erforderlichen Zeugniſſen und Nacdmeifen 
über Die vorichriftsmähige Borbildung und ihr Berhalien veriehen bid längſtens 
24. Juni Lauf, 38. an bie unterfertigte kal. Regierung einzuienden; das Vokal, 
in weichem be Prüfung abarbalten werd, ſowie Die Stunde bes Beginnes der: 
* wird im ber bie Zulafſung geuchmigenden Entſchlekung befannt gegeben 
werben. 

Ehlieblih wird baranf aufmerliam gemacht, daß ohne das erfolgreide 

chen biefer Prüfung, weicht m Uedertritte- in bie Echulprarie und zur 
Anftellung als Ehulverweierin befähiget, won num am eine Verwendung an ben 
fatholiichen Volleſchulen der Bials nicht mehr Mattfindet, und daß bierauf nad 
urüdlegung einer sweijäbrigen & ulpraris oder wendung als Berweſerin 
e Schuldienfterfpeltantinnen mad Vorſchriſt der erwähnten hochſſen Antichliehum 
vom 5. Mai 1565, einer ber Anfteflungepräfung der Echulbienfteripeftanten ma 
deorm, Juhelt und Umfang gleihlommenden Prüfung, der braktiſchen Concure- 
prüfung, fib zu unterziehen haben, deren erſelgreiches Beltchen erſt zut Ver: 
werbung als jelbfihändige Lehrerinnen am ben öffentliden Schulen quakftcirt, 


Konigl. Bayerische Regierung der Pfal;, 
Kammer des Innern, 
v Braun. 





s 


Schild, 


Gefang- Vereine der Pfalz! 


An die 

Zu Ehren bed hechverdienten Generald von Werder bat ber Der: 
(hömerung&Berein für den Hanten Edenfoben auf einem in ber Nähe biefer 
Etabt gelegenen, in die Ebene vorfpringenden Berge eine gröhere Anlage ber: 


geſtellt, 
Werder⸗Platz, 


welcher durch weite Nundfiht vom Wormſer Dome bis zum Straßburger Münfter 
ausgeʒeichnet if} und gu welchem meu angeleate Fubpfäbe bequem binanführen. 
Auf der hödhften Stelle des Berges ſoll fh eine DU Fuß hohe Säule erheben, 
welche, hinausleuchtend über die Mbeinebene bis u ben badiſchen Bergen und 
dem Übenmwalbe, unfer aler Dant gegen den berüßmten Felbherm ausiprehen 
oll — ben Danf, daß er im Januar 1871 bie ſüdweſtlicen Grenzen unferes 
aterlanded gegen den Anfıurm an Zahl überiegener jeindlicher Schaaren helden⸗ 
—— — und dadutch wor ber Ueberſtuthung franzönſcher Maſſen be: 


wa 

Um nun die Mittel zu Errichtung dieſer Säule aufzubringen, wenden wir 
uns an die Gefangvereine der Balz mit bem Erſuchen, jeder von nen wolle 
tim Laufe diefer Monate cin Concert geben, deffen Ertrag bem Biefigen Ber: 
khönerung®Bereine zum Behufe der Aufrichtung der 


Werder: Säule 


zugewendet werben möge. 6 würde im dieſer Weiſe ber Werderplap ein dem 
ganzen Kreiſe gehöriger und bei der feierlichen Cinwabung von Plap unb Säule 
im mächtten Nahre würde die ganze Pfalz in ihren Beiangeereimen vertreten fein, 
Beiälline Zuſendungen :c. wollen an unferen Rechner Hm. Hofapotheter 
ſaußler in Edentoben gerichtet werden, 
Edenkoben, ben 27. Mai 1872. 


Der Ausfdyuh des Berfhönerungs-Bereins 


für den Ranton Edentoben. 




















Farı PTEYER, 
$ Geschäftsführer den Gewerke - Halle 


Kaiserslautern 
(Bäilterplat.) 





ru 


Neohnungen, Saeturen, 


und Karten aller Art 


werden rasch, elegant und billig geliefert von der 














Not 


493,2) cin erſter 
fort negen bohes Salair Et 
Bor faat die Erpedition 











4 Milliones 
721,800 Mark 
fommen in der vom Staate 
richteten und garantirten 


großen Geldverloofung 
u Entiheibung. 


e ung 
am 19. und 20. Pani. 

Diefe Lotterie enthält Treffer 
ven eventuell KO; 1 D; 
1N,CON 00.000: A000: 30,000: 
23000: & 2,000; 8: 15,000; 
DE ao a3 1: 
3 a ’ 
5 44000: 584 00: OR a OO! 

IE Mark zc. 



























ofen 3 
Saſde Origimat-Loofe, 
foften 


Dlertel Briginat-Toofe 
foften 


Auswärtige mit Rimeffen ver: 
ichene Aufträge, letda aus den 
entferntelen Gegenden werden 
Damm und aemiffenbaft ausae- 
übrt, jeber Iheilmehmer erbält 
das mit Etaatswappen verfehene 
Origluat · Aoos (feine Promeffe) 
sugelandt, ſewie glei nach Sich: 
ung amilide Gemennlifte. Ge— 
twinngelber fönnen bei jedem Banf- 
hauſe eincafirt werden. Profpecte 
werten gratis verfandt. au 
wende ſich Gafdigf direct an 


Louis Wolff, 


> Banks und Weghelgeſchaft, 
ten Mü 


burg. 
Als Zahlung förnen alle Ar: 
3 marten, 


nzen, Bapiergeld, Franco: 
ungen beugt werden. J 


* 


















echſel und J 


Haasenstein & Vogler, 
Annoncen-Expedition Frankfurt a. IM. 
Wänden, Hürnderg, Mantubrim eic. 


In alle Zeitungen des An: und Aus 
lands werden 
felse 


Auzeigen zum Originalp 
emmanbitar Geſuch 


beierat über: 
Kater Scjadt, 

onationd: Geſuche, Verlonal: Befude, 
Stellen: Geſucht, Wehnungs:Gefuche, Kauf 
Gefuhe, Arbeiters®kefude, Beihärte-er 
Öffnungen, Bsaren Empfehlungen, Faber 
fat&:Empfeblungen, Verfieigerungen, Sub 
iniffionen, Spebittonen, Huoverkäufe, Bant- 
ntifionen, Berleofungen, General:Ber: 
fammlungen, Ediffiahrtepläne, Werficher: 

ungen, Auewanderungen ı. ıc. 


2 in junger Mann * militärfre, 
ſucht in einem Fabrik oder 
Gngrosßeigäft einen Comp 


teimofien, 





, „2 fertin unter V 21 Beforgt 
bie Erpedition be. Bl, (431,33 
Sehr ſtartke 


Dikwursel- Pflanzen 

bat aus bem Kaquetichen Garten in 

der Nähe des Theaters zu verkaufen 
Pete 


© Urfchel. 
chſel 


na allen Platzen ber berei Staa 
ten von Rordamerifa eg den bil» 
lgſten Eurien zu erhalten bei 


I I. Taf 
m) in Kaflerslentern. 


Reise-AvisKarten 


auf farbigen und weißen Earton werden 
Gnell. bei möglichit billigen Preifen, ge 
liefert durch 


Herrmann Kayser’s 
Bud: und Steinbruderei, 


see Kork 


Buchäruckerei Herrmann Kayser 


in Kaiferslautern. 





u Rah Bochäruckerei Herrmann Kayser in Raiserslantern, | Siezu „Sausbfätter“ Miro. 46. 
Buhdruderei von Herrmann Rapler im Rallerslamtern. . 








Imierinen ertlerehender Rabatt, — 
Rallerdlautern, Montag, den 10. Juni 











allem Theilen ber 


Mittagksiigen nad Pfalz verfanbt. Ber Vrels derfelben beträgt für auimärtige | 
m RaierHlamern 1 A. 26 fr. intl. Krögerlaie. Veftellangen atchmen ale Poßerpebitiomen am, in Sieger Stadt die Ggprbiriem ber 
ton“ Rayfet am Etlftsplag. — Inſerate werden mit 3 fr. die Apaltige Belitzeile aber deren Raum berechnet; bei mehrmaligem 
U awiwÄrtigen Menomcen-Blreaw's nehmen für die „läiziche PoR* Wefträge 





ige Befer wierteljährläh 1 M. 15 fr. 


entgegen. 
1872. 














* 2ieb arg 1 magft ruhig fein! 

Die. „Militärgeitung” fährt in der Beſpre · 
Hung ber beabſichtigten Armeereformen weiter und 
kommt num zmweitnd zür Gapallerir. Ba 
heißt 3: 

Der ungeheure Nupen, ben wir im lepten 
ſttiege ans unferer Covallerie gezogen haben, leitet 
und darauf bin, Die Gavallerie im diefer Art auch 
ferner — derwenden, ihr aber zugleich die entipre- 
ende Ausräftung und Ausbildung zu geben, Es 
wird demnachſt Regel fein, jeder Infanterie-Divi 
fion 1: Gavallerie- Regiment zu geben, alle übrige 
Govallerie in (ditect witer dem Armeesiommando 
firhenbe) Gavallerie-Divifionen (zu 2 Brigaden zu je 
3 Regimentern oder zu 3 Brigaden zu je 2 Re 
gimensern) zu formiren. Jeder deririben würde 
1 oder 2 reitende Batterien beigegeben werden. 
Don der Zutbeilung von „Tahrender Infanterie”, 
„Teitenden Jagern“ u. |. m. hat man glückicher⸗ 
weile abgejeben und man wirh die Selbftländinteit 
der GapallerirDivifionen durch eine beſſere Aus · 
riftumg der Caballerie mit Schußwaffen- erhöhen. 
Es find im diefer Beziehung bie verſchiedenſten Bor 
ſchlaäge gemacht: der leichten Caballerie Gewehre 
zu geben; der ſchweren Gavallerie (KHüraffiere und 
Ulanen) Lanzen und Gewehre — und zwar bir 
Gewehre entweder dem 2. Glicde oder 4. Zuge, 
— oder der ganzen Gavollerie Gewehre zu geben 
u. ſ. m, Welder diefer Vorſchläge eingeführt wer- 
den wird, if mohl mod nicht befiimmi; gewiß 
ift nur, daß eine beifere Bewaffnung der Gavaller 
tie bevorficht. 

IT. Artilleric. Bei der Artillerie wird zunächft 
dur die definitive und vollſtandige Trennung der 
Feſtungs / von ber Feld» Artillerie eine große Ber 
änderung vor fi gehen. sFerner benbfihtigt man, 
die reitende Artillerie — die ſich mur bei den Ca- 
vallerie- Dipifionen als vortheilhaft ermwirjen hat 
— zu vermindern, dagtgen dann die Fußartillerie 
zu vermehren, Dieſe Vermehaung wird eine all- 
mälige und deshalb das Maß derielben auch noch 
nicht definitiv beflimmet: fein. Wllgemein wird in« 
dei eine bedeutende Vermehrung der Fuß » Artille 
tie gewunſcht. Im Betreff ber neuen Gefchüße ift 
auch wohl noch nichts beftimmt, die Beriuche dauern 
noch fort: doch ſcheinen bie newn bon Ktrupp 
vorgeftellten Guſtahl · Geſchlihe (4 und 6-Pfünder) 











wohl die größte Ausfiht auf Einführung zu har 
ben, und bamit wäre die bor dem Siriege ermwar- 
tete Wiedereinführung vom Bronger@efhägen anf 
gegeben. Die Einführung der Shrabmels mar ber 
fanntlih ſchon vor dem Ariege befohlen worden; 
die Feld Mrtillerie ift indeß ohne Diefelben ins Frld 
grrädt, da die Kenniniß derſelben mod nicht all 
gemein genug. mar. Da, mo im lehten Ariege 
Shrapmeis verwandt find (vom der Feld Mrtilkerie 
am 19. Januar wor Paris, don ber Feſtungs · At · 
tillerie bei Strahburg w. ſ. w.), haben fie ausge · 
zeichnete Dienfle geleitet, und bie Frelbansrüftung 
der Feld · Artillerie wird bemnäch aus Granaten 
und Shrapneld — vielleicht jogar ohne Zugabe 
von Kartſchen — beſtehen. Schlieklich fei noch 
bemerlt, dab man augenblidlich auch Verſuche mit 
einem neuen Pulver macht, deſſen Leiſtungen ganz 
bedeutend jein jollen, j 

So lüneen wir denn mohl auch getroſt an- 
nehmen, dab mir mit dem den Deulſchen eigen« 
thumlichen, imtenfioen Fleitze aud aus dem letzten 
Kriege unfere Erfahrungen ziehen und berwertben 
werden, jo tah mir troß aller Brnialität der Fram- 
zoſen wohl Hoffen dürfen, bei einem etwaigen neuen 
Kampfe mit Frankreich miederum die Früchte uns 
jerer Urbeit zu ernten! 

So weit der ſicher aus eingemeisten Kreiſen 
berrührende Write. Wir Deutſchen Haben ben 
borigen Streit nicht geſucht, und werden auch kei 
nen lünftigen fuchen, werm man uns in Frieden 
läßt. ber die ruhelofe Haft, mit welcher man in 
Frantreich das Heer verfärkt, die Nriilerie ver- 
mehrt, Beiefligungen plant und errichtet umd trohz 
der Iroftlofen Lage des Landes ungeheure Summen 
für das Militärbupget einhimmig bewilligt, bewel ⸗ 
jen uns, mas wir von unferm Nachbarn zu gewär · 
tigen Haben, und wie der „Revander@rdante“ all- 
mähg unter ihnen zur fixen Idte wird. Unſere 
Leer haben aus Dbigem geliehen, dab man auch 
in Deutſchland die Augen often hat, und denen 
wohl bei dem leldenſchafllichen Geichrei, das von 
jen ſeits der Vogefen herübertönt : 

Lieb Vaterland, magſt ruhig fein. — 


BPolitiſche Ueberſicht. 


— Die „Abin. tg“ ſchteibt Das einheite 
liche Militäe-Strafgejegbud it dem Reiche gefichert ; 








Die Bauffeierlidkeit im neuen Palais bei 
Volsdam. 


Als vor zwei Jabten das vorlepte Kind des Kten⸗ 
pringen in bei Bund ber baligen Taufe *577 
wurde, Da war das gewiſſermaken eine Rotttauſe. 
Der Arieg war erllärt, und am darauf felgenden Tage 
reiſte ber Aronpring mad Stuttgart und Münden ab, 
um dad Commando über die unter feinem Oberdeſehl e 
vereinigte deutſche Armee⸗ Abthezlung zu Übernehmen. 
Damalé waren bie beiden mächtigſten Fürſten Sud— 
deutſchlande, die uns meu allurten Aduitge von Bay ru 
und Mürttemberg, bie Taufpalhen des fürftlihen Kın: 
bed, und mit bemfelben mursbe gleihfam die deutſche 
Einigkeit über bie Taufe gehalten, die Ipäter auch noch 
bie Geuertaufe erhalten ſellte. Ju meider Bangnik 
ber Seele wurde bamald ber Beilige Het vollzogen, 
wie bunfel brohend lagen die Geſchide wor unferen 
Biden! Welded wird das Ende bes Kampfes fein ? 
Diele Frage lag in dem Gedanten Aller, und lag anf 
allen Mienen ausgebrüdt. Der Adıig mar bamalc 
von bem Ernſt der Eitwation ſo bewegt, bab er nur 
mit gitternden Armen das Kind halten konnte, und 
beute nach zwei Jabren ftebt der KRaifer von Deutid: 
land vor dem Zaufaltar feines jüngaft geborenen Onfel: 
tındes, und dasjelbe rubt bei der feterliben Handlung 
in ben Armen einer jungen, ſchönen, fürklihen ran, 
der Fünftigen Königin ded gröhten Staates des jübr 
listen @uropa’6, die mit ıbrem Gemahle zu dieſer 
Feierlichfeit ins kaiſerlich hohen zollenſchen Haufe gelom: 
men war , i j 

Zur Zaufcapclle war die grobe Jaspiegallerie, iz 
mer ber Idhönften Räume dee Neuen Palaıd, cingerichtet 


508 ſich ber einfacht Hitar, auf bem nur die Bibel lag 
und ein Erueifir fland. Ueber bem Grucifir Bing fe 
ned von Ärnerid, Wilhelm II. ermorbene berühmte 
Bild, ein Chritusfepf, der biehet bei feiner Tauffeier: 
lichkeit gefehlt hat. Bor dem Altar ſtand ber Zauf: 
tif, mit einer rotben, golbgeftidten Sammtdede über: 
bangen, mit ben heiligen Bejähen. Sie hat aoc 
Milbelm IL aus fcleifhem Golde fertigen laffen ; in 
dieſelben ift ber Name jedes Hobengollernfinde® eingra: 
wirt, Bas aus dieſem Secken und aus biefer Kanne bie 
Taufe erhalten bat; der erfie if ber Name unferes 
Kronpringen, ber num ſchon den Namen jenes achten 
Kindes bat darein graviren laffen. 2 j 
Die Geſellſchaft nahm ihren Eintritt im bie Galerie 
burd den Muihelfaal. E6 mechten im Ganzen gegen 
180 Perfonen fein, theils aus Potsdam, thele aus 
Berlin, die Mürbenträger ded Hofes, die Minifter, die 
Bevieralität, der Dber:Bürgermeifter; aber noch neben 
all den Molgen Titeln und Namen, rieben ben golbge 
ftidten, befternten Uniformen ber Herren und ben glan⸗ 
enden Hoftleibern ber Damen durften | der Be 
immmung des krouprinzlichen Paares auch bie Berios 
new nid jehlen, die gu dem a dem täglichen 
Dienfte der Soßen Herrihaften gehörten, die nur ein 
Ihmudlos bürgerlidie® Feſttleid trugen, melde bie 
Müden des täglichen Dienfted tragen und darum auch 
an der Freubenjeier bes Hauſes und der Familie Theil 
nehmen follten. Das buplomatifdhe Corps war mur 
in fo meit vertreten, ald die Chefe ober re * en 
rer fürftlihen Häufer bei dem Zäufling als atben 
anden. Eo der brinſche Botſchafter mit Gemahlin 
in Rüdfiht ber Brinzeſſin Beatrice von Grokbritans 
men, ber Kanapen Edyivefter der Arompringelin, fo ber 
italieniige Gejanbte Graf Launay und Gemahlin; ber 





morden ; unter einem votbfamminen Ihronbimmel er: 


bie große Mehrheit, welche daffelbe in der heutigen 
weiten Lefung gewann, wird im der dritten cher 

ber, als Lleiner fein. Im der Mereftirage hob 

xaf Mollle bervor, dab das Militär allerdings 
Strafen bedlirfe, deren Strenge ber Bollzugsweile 
bie notäwendige Kürze der Dauer ausgleiche, daß 
aber doch der mittlere und ſtrenge Hrrefl viel min- 
ber unbequem und angteifend jeien, als oft Die 
Bivowacs im. Felde und jelbit als eim zeitweiſer 
angefitengter Uebungs · und Wadtdienft im Frie · 
den. Von den Reden für weitere Milberungen 
des Wrrefies fand bie des Abg. Fiegler eine er 
regte Aufmertfomkeit und ftellenmriie Beifallsbe · 
zeigungen auch auf foldhen Bänfen, die entidloijen 
maren, gegen ihm zu ſümmen, tril fie im biefer 
Sache doch nicht gegen Moltfe und Reon ftimmen 
wollten, worin fie wohl auch Recht haben mögen. 

— Die „Rationab%itung“ will aus NAdin 
erfahren haben, man erzählt Äh in ultramontanen 
Kreifen, daß, wenn ber Bilder Yon Ermlanb 
wegen der von ber Kanyel verlündigten Excom« 
mumcalionen von ernten Regierungsmaßregein 
betroffen werben ſollte, dann ſammtliche preußiiche 
Biſchofe die vom ihmen verbängten oder befchloiie- 
nen. Ercommunicationen ebenfalls, und mo möglich 
gleihpeilig, vom der ſtanzel verkünden wirben. 

— Der Sohn des Grafen Hegnenberg 
erhielt von dem König von Bayern folgendes 
Handihreiben: „Hert Graf Degnenderg: Dur! 
Tief ergriffen von dem plöplihen Hinſcheiden 
Ihres teuren Vaters, bes Stantsminifters Grafen 
Degnienberg Dur, drängt es Mid bem Gefühle 
bes Schmerzed über dieſen Trauerfal Ausdruch zu 

ben. Nie werde Ich, mie wird das Sand Die 

gensreiche, auf hervorragendem Ghemeinfinne ber 
ruhende Thatigleit des Verblichenen vergeffen, durch 
welche er fih eine Fillle hoher Berdienfte erwarb. 
Die opferwillige Dingebung, mit welcher er unter 
den ſchwierigſten Verhältnifien das Staatsminifter 
rium Deines Haufes und bes Aeußern übernahm, 
die mit dem Wufgebote aller Kräfte verbundene 
jelbftloje Ausdauer, mit ber er bis zum Ende jeie 
ner Tage dieſes Amtes mwaltete, werden als Leuc- 
tendes Beiſpiel edelfter Vatttlandsliebe in alkr 
Herzen fortleben. Bahern bat in ihm einen feiner 
Velten verloren! Mit geneigten Gefinnungen Ihr 
gmädiger König Ludwig.“* 

— Die „Republigue Frangaife*, bas Or« 





bayerifhe wegen der Aönigin Wittwe als im ; 
fo die Geſandien von Sabjen, Brafilien, Baden u. |.w. 
Aus den dan des Mushelfaales gelegenen Bemädern 
bemweate ber Zug ber fürftlihen Berfonen durch 
dert Ruſchelſaal nach der Jaspiegallerie, der Kaifer 
veran mit ber San pringelin ven Aalien, darauf der 
KAronpring von Preuben mit der Bro in bon Med: 
lenburg, der Kronpring von Jialien mit der Pringeffin 
Karl, der Großbergog von Medienburg: Schwerin mit 
ber Bringelfin ie Aarl, ge Zach Karl mit 
ber. dergooin Ihelm von Medienburg, außerdem 
ug | bredt Sohn, Primer Georg Alerander, Prins 
n Auguft und Milhelm von Württemberg, die Erb⸗ 
erzoge von Sachſen, von Medlenburg-Etrelif, Brinz 
timar ven Oldenburg, Herzog Wilhelm von Medien: 
burg-Schterin, der Erbpring bon Sadjen: Meiningen, 
Pring Sriedrih von Hebenyollern, ’ 
ie Krenpringejfin mar nicht mit in dem Auge, 
war von einer andern Scite mit ihren fämmtlicen 
nbern gang ftil in den Saal eingetreten und hatte 
ih rehtd vom Altar a ar en. E86 mar ein —F 
erquwidendes Familienbilb, die hehe Frau im Kreife 
ihrer fämmtlihen blühendek Stinder gu ſehen, Ber 
Heitefte fand ihr yumächft, bon im Umform und Ors 
deneband, dann bie Übrigen alle in adfteigender Linie, 
und voR bemegten Buttepolgs zubte ber Blid ber 
Mutter auf ignen. Cie war deute mur Mutter, und 
daß zerhnete Ich auch im ihrer äußern Eeſcheinung ab; 
fie trug fein ichen fürfliher Würve, nur ein hech⸗ 
achendes Keil ula Scibenfleid, eine cinfache Eoiffure 
von gleicher Farbe und emen Strauß Ten weihen 
38 
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gaife* auftiiht, zu widerlegen, und «# genügt, 
einfah daran zu erinnern, dab ver Aailer von 
Deutihland nicht allein zuffiicher und oflreichiicher,. 
fondern auch bayrtiſchet Oberft ift, um felbit den 
Unmifjenden darzuthun, daß diefe Verleifungen 
von Oberftiteln, die ſich die Souveräne ju Theil 
merden laſſen, bloße Ührenbezrigungen find. 
Selbfiverftändlih meift die „Repabligue, Frau⸗ 
saife“ bei dieſer Gelrgenheit wieber darauf hin, 
das Italien jeiner intimen Freundſchaft mit | 
Deutichland wohl wieder bald ben Schuh’ Franl⸗ 
reicha gebrauchen fönnte. „Unbere Zeiten“ — 
meint diefelde — „werben kommen, und vielleicht 
früßer, als das itelieniihe Königthum es glaubt. 
Wir werden dann feben, wo die wahren Freunde 
Maliens find, es wird dieſes fehen und es wird 
fie aufzufinden willen.“ 


Deutidyes Reid). 

tt Berlin, 7. Juni. Der Reichstag bat 
heute mach ziemlich langer Debatte das Militär 
geſch Für das deutſche Reich im zweiter Leſung 
angenommen, nad dem Sr. Ziegler einen langen 
Sermon gegen daS Urtheil der Fachmanner ge 
halten umd in jentimentafer Weife über Zortur, 
SpießruthenLaufen und Entziehung der Gottes 
fonme geredet hatte. Die fait überall jo ſechulich 
gewünjchten „Nahmänner“ Roon und Moltte er- 
innerten an die &lemente, aus melden jebe Armee 
aufammengefegt fei, und daß die ſchweren Strafen 
nue bie ſchlechten Subjelte träfen, die ſich auch 
im Herre finden, Gegen bas Gefetz ſimmte die 
Fortichrittspartet, einige Notionalliberale (Laster) 
und die Paar Demotraten, — Als geftern der 
ttalienijche Kronprinz die Sipung des Reichstags 
beſucht, mochte er lchͤhaft an das lalieniſche Pat · 
lament erinnert worden kein. Die Sige waren 
leer und die Beratung ſchlich einförmig dahin. 
Die Herrſchaften gingen bald wieder. — Bon ber 
italienischen Rronpringeffin erzählt die „Spen. 3.*: 
Dienftog Morgens war auch die Kronprinzejfin 
Margaderita auf bem Bornftädter Felde und ſah 
bier miehrere Attalen der dort ergircivenben Gas 
valerieregimenter. Namentlich machte ihr es Ber 
qnügen, wie die Gardes du Gorps im ihren, im 
Sonnenlichte bligenden Cuiraſſen einen Parademarſch 
im Galopp ausführten, und als die erflen Gatde— 
ublanen mit Attafe eine Härbe nahmen, hörte 
man fie ausrufen: das ift prächtig, das ift Brar 
vour, das lieb ih! Die Nronpringelfin ritt dies» 
mal denſelben Zrafchner Golbfuchs wie am vor 
bergehenden Zage, trug dazu eim langes graues 
Sommerreitffeid und einen Heinen Zyrolerbut mit 
einer Perlhuhnfeder. Am erften Zuge führte fie 

















bie Mürde äufiern, die fie heute einnahm. Bie war 
wie immer in zarte ein in eine Rode von Scide 
und barüber von TÜl ven ber Farbe ber Thetroſen 
getleidet. Diejelbe endete in einer langen Ecleppe 
nnd war vom ſchürzenſörmig mit bunten Blumen 
amirt. Der wem̃e All ftidte Schleier, Der von 
rem Haupte berabfiel, hüllte ihre ganze Beftalt im 
einen wahrhaft peetiiden Heiz, und bie Diamanten, 
bie iht Haupt und Bruft bedeckten, verbolftändigten 
benfelben burd einen fait märdenhaftee Schimmer, 
Run tam die Hauptperfon, der Zäufling, getras 
en von der Überhofmeiftern der Kronprinzeifin, ber 
räfin v. d. @olg, umter Bortritt des Vice-Oder Cere: 
montenmeifterd, bed Hofmarſcalle Grafen von Qulen: 
burg, der mit dem Bic-Ober-Ceremonienmeifter von 
Roeder dae Geremoniel der Feierlichkeit leitete. Dann 
kamen die Leibpagen der fronpringligen Herrſchaften. 
* beiden Sciten Oberhofmeiſterin gingen bie bes 
em älteiten Töchter bed Aronpringen und des Prinzen 
Bier Kart, die Primgeiiinnen Charlotte und Eitfa: 
eb, die beiden alas der Krenpringefin trugen 
die Schleppe des Täuflings. i . 
In den Zeiten des alt gain dof:Ceremonicls 
bebedte man bei fürftlichen Tauf-geierliteten ben 
arten weichen Kopf ber Ainber mit einem ſchweren 
Önleim: ſeztdem aber ein Aurprinz von dem Gewicht 
bes Schmudes erdrüdt, Ben war," ſcheint man 
von biefem Schmud abgelchen zu haben, und fc be 
dedite auch das Haupt des geazmmärtigen Täuflings 
nur en wahre Spigenbäubrben, fonft mar derſeide in 
ein weihee, mit Epipen beieptee Atiaofleid gehüllt 
und ruhte auf cimem rotkfamminen Kiffen. Die Da« 
men, bie am dad zu katfende Kind waren, trugen nad 
ber Beſtinmung ber Aronprinzeſaän die Yıeblingsfarbe 
des Kaiſers, Aornblumen in Krängen und Sträuben, 
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holt, daß de nie geglau 
fo Hohe landſchaftliche Schönheiten dote. Uederall 
iſt Die hohe Frau voll Srbendigteit und heiterem 
Weſen. Eingrobes Vergnügen machte ihr die ſogen. 
Ruiſchbahat auf der Pfaueninſel dieſe Partie war eine 
in jever. Hinſicht gelungene; vorhergegangen war 


‚rin Diner. auf dem Babelsberg, hei dem ſich die 


ganze Sommerfröhlihteif ber Natur den geladenen 
Oäjten mitgetheilt zu Haben ſchien. Es waren nur 
die hoben Herrſchaften, der perjönfige Dienſt umd 
aus Berlin wenige Verſonen geladen, Darunter der 
Hausminifter Baron von Schleinig mit Gemahlin, 


‚der Graf und die Gräfin Verponcer, der italien 
iſche Geſandte Graf Launah und feine Gemablin 


u. A. m. Der Raifer- jah in feiner milden Hei» 
terfeit in die froöhliche Stimmung feiner Bälle, 
die auch den genen Abend üben:ankielt, als die 
Geſellſchaft au 

gen ber Muſit der Garbehufaren nach der Plauen 
inſel fuhr, Am Abend des Tauftags follte der 


| Zhee auf der Zerraife vor dem Marmorpalais 


genommen werden, die Mufit der Gatdes du 
Sorps fplelte im den Bostets des neuen Gartens, 
aber bald zwang der drohende Himmel, das Unter: 
nehmen aufzugeben, umd > wurde aus dem Dor- 
bereiteten Thee ein improvifirter Meiner Ball, bei 
dem die Kronpringeffin von alten die Erite im 
Reigen mar, und durch ihr lebendiges und fröß- 
liches Weſen Alles bezauberte. 


Frankreich. 

h Paris, 6. Juni. Nachdem bie Jeſuiten 
die Herrlichkeit des Papftifums durch die Infalli» 
bilität erhöht haben, ſuchen fir auch ihren etwas 
verblaßten Glogienihein in den Mugen des niebern 
Boltes wieder aufjufriihen. Sie laſſen jet hier 
am Grabe eines Jeſuiten Wunder geichehen und 
in etlichen Jahren wird man dielen Jefuiten hei ⸗ 
fig ſprechen, wozu belanntlich voe Allem aud der 
Nachweis vertichteter Wunder gehört. Dieſer neue 
Heilige wird dann den Ruhm des Ordens bei ger 
wiſſen Vollslklaſſen bebeutend vermehren, — Ge: 
fern verbrachte die Rational-Berfammlung den gan 
yon Tag mit Vorftandswablen, da die Lin: bie 
originelle Idee hatte,“ bei der Wahl der Picepräfle 
denten zu ſtriken. Die chericale „Union“ läßt fich 
vom den deutſchen Grenzen ſchreiben? „Die prens 
Bifcheitalienifche Brreinigumg ift Heute eine Wahr- 
beit, und die Taufe eines Kindes des Kronprinzen 


von Preußen iR die Gelegenheit geworben, um 


diejes Einverffändniß zu beſiegeln. Es iſt nicht 
fange ber, daß dir preußiichen Junker die italienir 
ihen Garbonaris mit Berachtung behandelten und 
ba& die preufiiche Regierung den Beſchühet des 
Tapitifums vor Euzopa ſpielte. Welche Veradhr 
tung damals für diefe Faiſeurs und Revolutior 
näre, für diefe Gatibaldianer und Mazziniflen ! 
Welche achtungsvollen Ehrenbepigungen für den 


ehrmwärdigen Breit, das Oberhaupt der Gbriften- 


2 —A Golt eine Schleppe von kernblumenblauem 
ammt, 

Bei früheren Taufjeften mar e4 Sitte, dab bie 
beiden Pringelfinen dad And Sr. Maj. orım Haifer 
raten; barin war biedmal eine Menperung eimgetre: 
ten, fic Übergaben es ſegleich ber Aronpringeffin von 
Italien, die mit dem Täufling vor den Altar hintrat, 
worauf ber Taufaet begann. 

(Sklub folat.) 


Verſchiedeues. 


Mählhauſen, 1. Juni. Die N, Mälh. Zta. 
erzähle: In der heutigen S hang des Polizergerichis 
murde verhandelt gegen die Zobter des Hermn Alfred 
Aödlin-Shwarp, Florence Ködlim, 16 Jahre art. Die 
Beſchuldgte, eine grofi und idlant gewachſene junge 
Dame, ſollie nad Amgen bri der Steuer und Ghfen: 
bahn angeftellten Beamten, welche an nem Sonntag 
Nachmittag am Befipthum des Waters in Mebberg 
voräbergingen, mit Steinen geworfen haben. Der jün: 
gere Bruber, welcher den Ausfagen der Zeugen gemäh 
urjprüngli ga der Scene mit den Beamten Anlah 
gegeben, fornmte, da er das gmölfte Lebendjaht noch 
nicht vollendet, wicht gerichtlich zur Verantwortung ge: 
gegen werben, j 

dere Aöchlin, welcher für feine Tochter das Mort 
führe, ſtellte die der leyteren zur Laft gelegten That: 
fadyen an Adrede, ambem er ſich baber eritens auf bie 
Berfisserung der jungen Dame jelbft und zmweitene auf 
bie Behauptung jrügte, dieſelbe babe eine Erzichung 
erhalten, welde die Möglichkeit eines derartigen Han⸗ 
being aueſchliche. Auberdem machten einige ım Stöde: 


lin ſchen Dienfte Achense Domeſnken die Auoſage, 


Zraulein Florence fei zur Zeit, ba von ber Tetrefſe 


fie bioß dupirt worden mären! Aber die Serie 


dem Bampffchiffeimter den SMän- ı 
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nen fir jagen, daß fie dupitt wurden. Und men 
gung genen Me bat begommen; ſie kann mir fr: 
dawerit; nichts mird fie aufhalten alf da Zu 
fammenftury des j.gigen Fmwitteripftems, weh 
ma jie unierwerien will. Mas thun wit in Frost: 
reich ciner ſolchen Lage der Dinge; gegenüber? 
Wiffen mir, was die beutichen Katholiken dentr 
und fühlen wir, was une zu thun übrig Skin 
Und der preußiihen Wigierumg gegerühbet, Ik 
die Zügel des PBroteftantismus in die Hand nimmt, 
fich auf Die Fteidenletet und den Atheismus dis 
und alles auffucht, was ertommunicirt ift — mat 
thun wir? Ad, wenn Frankreich abmte,' mas eis 
katholische Politik ihm jenfeit bes Kheiarg an rm 
bathie einbringen würde, mn bie Pläne des m 
von Bismard zu belämpfen, welche Kraft es Yan 
und sie viel jchneller die Stunde der Read 
idlagen würde!” 

Baris, 5. Juni. Here Jules Fadte hatte 
am Sanıftag wieder ‚cin Berhör vor der Gm: 
miſſion vom 4. September zu beſtehen und ne 
mentlich Wurihlüie über den Waffenftilitan om 
28, Januar 1871 zu geben. Er munle beim 
dak er. „vergefien“ Hatie, Heren Gambeite nah 
Borbeaur zu melden, daß für die Ofkarmee dr 
Moftenktilitand cerit drei Tage ſpater in Aut 
treten folte. Das „Eveneinent“ theilt heute der 
Tert der Depeiche mit, welche Jules Kate da 
mals duch Bermittlung des deutſchen Haublade 
tiers an bu Dietator vom Bordrang gerät 
bat; berfelbe lautet: „Here Yules Hape, Mike 
der auswärtigen Angelegenheiten, an die Deine 
tion von Bordeaux. (Recommanbdiet.) Bir ib 
nen beute einen Bertrag mit dem Herem Bean 
Bismard. Wir find über einen Waflentilt 
von 21 Zagen einig geworden. Kine Watins 
verſammlung ift nah Sordraux auf den 15. Fr 
bar einberufen. Machen Sie diele Nadmiäi 7 
gang Franlreich betaunt. Laſſen Sk den Bıto 
filftand ausführen, und berufen Sie die Wis 
auf den 8, Februar ein, Ein Mitglied dr # 
gierung wird nah Bordeang abgehen. - Kar.“ 
(Wie man ih erinmert, iſt dutch die unerbän: 
„Bergeplichteit* des Hrn. Fradre bie Gatallenr 
dr Ofttarmee weſentlich berbeigeflihrt worken, » 
diefelbe in der Meinung, der Waffenſtillſtand bb 
auch für fie begonnen, ruhig auf dem Plage dir 
während Gen⸗tal v. Manteuffil, der beſſtt umn 
richtet war, unaufhaltiam gegen fie vorging.) = 
Der „Inbuftriel Alfacien“ rütt wiederum I 
General Uh rich mit folgender Geinnerung # 
Leibe: „Bor der Schlacht von Fröſchweiler mım 
die Beitellungspflihtigen der Klaſſe von 1809 & 
den 8. Auguſt nad Straßburg eimberufen mat 
Da erihien an dieien Tage jeib Folgender © 
laß: „„Refeutirung der Muffe von 1869. Er# 
des OberGommandenten. Stragburg, 8. Aoy 
mit Steinen geworfen wurde, nicht am Ort 
Stelle gemein; ein u” konnte aber midt = 
gewiejen werten, Die Belaftungszengen Bielten = 
er mit größter Beftimmtheit die beiset 

uptung aufreht, bab die mit ihnen canfres” 
Beſchuldigte eden die junge Dame gemejen, melir ® 
ur fraglichen In der Zerraffe des Aödlia)® 

runbfrüds und von der einer bet ber &@ 
betheiltgten Beamten mit Sicherheit erflären famı. ' 
fie fih gebüdt und mit einer Handvoll Kieſene 
2. Lu nemorfen, von melden einige. ihn am 3# 

Herr Poligei-Mnwalt Schmidt hoh im feinen * 
fume noch bejendere Server. daß e& ſich bei der 
ng wen gar midt Barum handle, da bie Bir 
fenen Beamte geweſen, au nicht um bie beier” 
Veranlaffung gu einem Streit der als Mäger ar’ 
treienen Herren mit den Köchlin'ſchen Kindern, fen” 
einzig um dee Frage, 08 Fräulein lorenee NF 
zur im Mede ftchensen Zeit nad worübergehemten I 
ren ınıt Steinen gemorfen. Ber Richter bejaht ' 
Frage und verurtbälte, ba eine Geldſtrafe km warn“ 
den Falle als nicht angemeffen eriheimen mut ' 
nen gu einem Zag Haft und Traguss ' 


Eonftang, 5. Juni. Zu den Freoken. 
unten berühmten Concliumefaal ichmüden, mc 
dieſen Sommer wierer einige neue binzatveten. * 
dedeutendſte biefer auf die beichichte ber Start Di’ 
lidyen Belder werd ohne Zweifel dasfenige mer, ” 
des die Iran Greähergogin auf ihre Kojlen aut“ 
täßt, und welches den Empfanz des Haifers Wii 
in Conftanz am 13. Sept. v. J. darftellt. 
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18 70. Im Hinblia auf den Belagerungẽzuftand und endlich mach 1 — tebigen Wer: 
und in Gr ® g. dab die Unſtände nicht ges marif] One an I Bun hön 
Ratten, i —A er ame alch6 
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tiven Corps abgehen * laffen, verfügt der Ober 

sommandant: Die Gelungspilihtigen der Gfofle. | der Sırhennhügel in 

von ° 1869 von dem Contingente —* eh ichmellem = nn, —— Age Fern dutch Sreindad 

divifion Haben unverzüglich in thre we inf dusch Raulbad aus tiefen Bergidluten bie 
en, au 


ine 
. v ‘ ; “mei Bidlein i ießen. 
— Be —— en Base Komieot Nager —** ein And an 
—— zu ericheinen. i Man mußte, 
emertt ber „Jndbufkri B prei 
Straßburg = ser. e Br 
man Hatte rine ju ſchwache Bartijon, und man 


ie Mutter, bas Dorf am Huf jenem erhob 
wirs junge Laute zur, die Thon ausgebitder 


wieder näher 
rechts und i 




















ſich die gralte „Et. Micaeletapelle*, von wmelher ber 
ich auch alte jinmpibehelmte ald Zeuge aus 
ten in das freundliche Thal hinein ut, 
bie alte 


ft 1186 mag wohl die Zeit beyaadnen, mo 
pelle an ibm angebaut as: 


h benn 
die rein wieredigen Schall d 


r oben Taffen vermuthen, 


waren ( imd.bie vortrefflichſten ienfte Hätten ET ol&ijchen. unten erit fpäter Bergefkellt wur: 
Leiftem ‚ Fönnen., Noch mehr, man fchicte fie in 344 Ind I, ——— * 


Dörfer zurud, welche die Preußen ſchon hefeßt 
hatten oder jeden Zag befefen fonnten, und alles 
Das unter dem Bormande, dab fie nicht zu ihren 
Gorps flohen fönnten!" 

Wie ih Frantteich iilt eine Dunkle Zukunft 
ruſtet und Alles anfbietet, bie Kriegstüchtigteit bi 
Alt und Jung vorzubereiten, darüber gibt ung 
ein Artikel intereffante Notien. welcher fo eben 


dee Lauterthals vor dem Hobruch gerettet ward — und 
mahnt er, der greife Prediger die Bergängliclichteit 
wicht an dad ewige Gut, dad im menen, mie einſt im 
alten Kirchlein bargeboten wird? — Unter bem nieien 
Iamis Bergangenen, wae er geichen, befand ji mahr: 
beinlih auch eine Rıtterburg in famer Nähe. Denn 
145 verfaufte Eegiried, er Nöse von Auldach, 
ber Gräfin Loretta vom Spomhei tartenburg für 
13 Bo. Det für die „Ampeln“ in ber Iweikirche vor 


; Seele des edlen Kern Grafen Heinnih von Epon« 
im fünften Hefte des „Organ für Schütenweſen 2 di Holt fändet 
und ag“ (beransgegeben ven Reirmeger | und Ionc Denohraucn une Kane af Pula ae) 


in Berlin) veröffentliiht wird, Nachdem ſchon 
feit einigen Jahren die uralte deutfche Inftitution 
der Schlthengilden auch auf franzöfiichen Boden 
verpflangt winde, nehmen dieie nach dem jüngiten 
Kriege fo enormen Aufſchwung und Musbehnung, 
dab Herem Thiers die Sache bereits bedenklich er» 
Iceint „. wenigſtens werden augenblidlich den zahle 
reichen, neu au gründenden Schüßerivereinen alle 
nur mögligen Hinderniffe in den Weg gelegt, um 
fie nit auffommen zu loffen. Aber er Tann es 
nicht weröüten, daß dennoch in bürgerlichen Sreifen 
tüchtig geſchoſſen wird umb dah dir i i 
durch feurige Aufrufe im den iu Hi 
nie geahnten Gröhe hetanwachſen. _ Daß 
diefe Schiefühungen keineswegs ala cine Schüpen- 
ipielegei betrachtet, vielmehr die Sache fehr ermit 
nimmt, zeigt die Thatfache, bak fait de Schügen- 
vereine die Friedenswaffe Sri Site geteilt und 
jebt das im Heere übliche Kriegsgeweht ala Ro 
malwaffe bei Urbungen umd Prämienfchiehen eimger 
führt haben. Das „Retemeyer'iche Ehägenorgan” 
führt ſogat alle dieſe Schiekvereine, melde mit 
dem Militärgem: hr ſchichen, namentlih auf. Im 
Paris hat ſich Türzlih eine Geſellſchaft grbifbet, 
die Ah Aufgabe Aellt, das Schoͤßenweſen in 
Frankreich möglihft zu verbreiten und melde u. 
N. die Abgeordneten Marquis be la Rode Thulin, 
Brelay, Langlois, Seingwerlet, fowie ben ent 
Paul de Fouvencel and den Erpriffecten bes Eifak, ! 
Bolentin, zu ihren Häuptern im Präfidium zählt. 
Man hat jegt ſogenannte Schicke und rer 
cierſchulen mit den üßenvereinen verbunden, bie 
Jugend durch patriotiſche Worte zum Eintritt in 
diejelben aufgefordert, umd dem „Schüßenorgen“ 
liegt der begugliche Proiprct der Schihengeſell⸗ 
fchaft zu Amſens vor, weichet zugleich allen ibri- 
n Bereinen als Norm dient. Derielbe ſpecificirt 
Folgende Untertichtsfacher: Fechten, wöchentlich 8 
Stunden, Minimalcurjus 3 Monate. Militarſchule, 
umfaſſende Exercitien des einzelnen Soldaten, bie 
Sectionsſchule, die Tirailleur oder Schügenfchule, 
die Bateillonsegercitien, Uehungen zweci Mal mör 
dentiih. Olgmmaftif, Unterricht wochentlich zei 
Mat. Iheoretiid«praiicher Shiekeurjus : Dirfer 
Untereicht findet an den Tagen der Geſellſchafis⸗ 
idießen ftatt. | ‘ 


u Frankeibach von 
eröhl und Haber 
Leider war die 


Hennemann von Kuldach mit 
demielben Zwede.⸗ 
thlihe Feier durch fortmährendes 


rede Menge von Feſtgãſten feldit aus der Ferne um 
ben Grunditein ber neuen Sirdye verfammelt, melde 
ewohl der Weihrede des Dekan Nudoeidel als der 

rede des Örtöpfarrerd Hofmann andãchtig laufchte, 


ächıtig und erhebend tönten ım deu — 
bie Choͤrale: „Yehevab” und „eine hehe urg* ind 
Thal hinab, Ai Frugen der Gegenwart murben nebſt 
der geichteht md präpa baltenen dei · 
ſchedene Dlünzen und cine Flaſche Wein (menn wir 
nicht irren St. Michaelot, r_felbft) dem gemeihten 
Srundtein amverleibt._ Wenn übrigens bie darüber ge: 
-Iprodenen zahlreichen Scgenswänide ih erfüllen, wird 
in fpätefter Zat noch mad; Befierem alo Gold und 
Eilber und eim viel edlerer Mein ton einem anderen 
Wanfiode bier gefunden, Zum Schluſſe delete vom 
Grundfteine herab nech ein Presenter and. cigenem 
Antrieb und ım beiter Meinung eme nicht vom ibm 
verjahte, mäfferige _gereimte Paraphraie ded Unjer 
Safer; paffender wäre eim kräftiger Gefangbuchvers 


en. 
uch bie liebe end wurde an bie Wichtigkeit 
bes Tages für dad Sekkmfige Geſchlecht dur opligate 
VBregeln, bie fie vor dem Schuchauſe unter fererlicher 
Aufjtellung nit deutfchen und bayentchtn Fahnen ems 
afirg, anf eindringliche Welle gemabnt. Battes Ergen 
der dem ferneren Sirden und biefem schönen 
Alten der Getieserbe! Pr 
— . ik us Seſchworenc find 
für & aut 10. N oh Ehwurgerihiefeinen 
einbetuſen; * 
zyptgelſcworche as 
1. ga Georg, ter von Echmeigen. 2. Bfälger 
fob, Bürgermetjier von Sand. 3 Zartter Johann, 
üfer von 2 ürkbeim. d. Echmit! Rudeif, Menhänd: 
ver von Deitecheim, 5. Hari Philipp jun, Schuh: 
macher von Zweibrüden. 6. Gogenbeim 53* Rent: 
ner don. Sweibrüden. 7. Auhn Georg Peter, Bürger: 
meifter von Annmeiler. 8 Eulmann Carl, Kaufmann 


ı, 


Vürgermeifter von Aapenbad. 13, Hadmann Heinnc, 
Gehen ein Frietenbet Ya r 


von Buesdalftim. 24, Frenas U 


Schweemeiler. 23, Müller end 1, ntobefiger 

—— — —— Iron ei. a — abi N er 
von Hamfeab. % ü nee, un = 

Provinzielles und Vermifchtes. |“ * — nal 
Ratferölaut i. (2 ter um rgermeifter von Xeimeröhem. 7, Simbgen 

das Fr iel im Wenat” u m Bie | ohann Philnpp Chrifsian, Müllet von Movrlautern. 
baut Nitttbellungen aus Satuiſtadt ib jeht folgende Schneider Earl, Dekonom von en > 


Bflüger Theedald. Detonem von Nn 
Köhler Ludwig, 282 von Gimsbach 


E worene. 
1. Serolb Feng mern 2. Lindemann 


Kräfte feft engagirt. gür das fach der erfien jugendl, 
uſch, vom Hoftbrater zu 


t ioyg; fü Salon: f riebrib, Mentner, 3. Fröhlih Adolph, Banquier. 
Diane re . rake Amos Chrifian, Heihäftsınand und Gemeinderath.‘ 
Bi ‚ei Bröger, —* für — Be —— ne; 6. Frank Peter, Schlofer. 
end meibli t un ert, h . 

nal für erfie Gelege iebhaber dert Wieihaler: Nasträglih mirke als Bertheidiger ee 
für fein tonuſche md ernfie Charaktere Herr Kemer; | für Stoy, pp Gebhard, n Brehvergehend 


ei 
err Anwalt Rofenberger, Men Yeter wegen Diebe 
able, Herr Nedtskandidat Fiſch. 
U_Bom fteinernen Mann, 0. Juni. Geit di: 
—* Jahren erirenten ſich die Anwohner der Strade 
26, 


für Helden und Wäter, Herr Hefman, jämmtliche &rs 
nannte u erfte Diitgliedee am Hofthenter zu Darm: 
habt. Imeite Fachet fpielen: Arau Wiethaler, Herr 
We 6. Wiothaler und Untere, ald Eoufleufe 
jungitt Frau Furze, gleihfallt von Darmitadt. . 

+ Bom 8 4. Juni. Geitern wurde gu 
Aaalto ein liedlipes, Airchlides Boitsfeit gefeiert, das 
deft ter Grundfleinlegumg der meuen Hitche, welde an 
der Stelle der uralten, vor einigen Jahren adgebranıts 


en Autenglan und Worfitein eines Poftommibuf: 
vermittelft deffen fie gang bequem nad Kujel und 
nad Vertichtung ihrer Geſcäfte wieder gurüdfuhren 
tonnten; wer derſelbe in Aliglan erſt nach Untunft 
des leyten Zuged ven Auſel abſuhr Dieje Freude 


iA An m 







Negnen mas getrüht. Dennoch hatte fh eime yabls | 





) N ER TNE f 
tiefen wã Vorſo am⸗r zu Wafler 
gu —— = ſchwer hi 
rün Bielaht nn man fie i lfftein er: 
Al wartet Jfeit enmwärti 
} on ber von Rus 
an, bad 


Thäldyen ieh lan und Penfe fei fo gar 
fhön und einladend für Fuhmanbrer im ftiller Abends 
Munde. ; Das if i wo aber bis jft nicht Jebers 
Sen, Me mac Baur cien, yunal 9 Kaladırr Wilken 
n, bie ma us cilen, i 

ung, wie mir * im — baten. Was fürzs 
li Gner ihrer 

ganz richtig fagte, 
wegen gebaut werben, das 
der Cinrihtung der Boitwagen mie Anihluk an bie 
Eifenbabnen. Db die neuehe Einrichtung ım Antereffe 
des Publitums ober nur Cingelner getroffen murde, 
wird der betreffende Herr Boltbalter bald matbmatifch 
fonftatiren fännen der Veſtwagen im MWotfftern 
über Nacht bleibt, fe 9 wir wiedetbolen ed, auch 
uicht ber Schein eines ſichhalngen rundes su biefer 
auffallenden Veränderung zu enteden. bie 
da0 Qnteie Neo Pashlums Tora Ne Frühe Mut 

eſſe dee Bublifumd jorat, © te 

mäßige Einrichtung wieder berftellen! 


gilt Doch wohl auch von 





Handel, Iuduitrie und Aderbau. 


Rom ann, Sail OR AGN are Ak 





Ebel & "Baiyen, Bierfänbif 
i. , Bierfä ö 
Kr ee ——— fr. 
dis 16 fl. 20 Ar, umganifcer — fl. — fr. bis — fl. 
ne 
ung pläler ON. — kr würt. 9 fl. — ir, 
3 [gel ah SR Mi 
nen 12 fl. — 

Neueite Poſt. di 


— !elegramme) 


++ Berlin, 8. Juni. In der heutigen 
Reihstagsiigung wird das drutiche Militäritrafge- 
ſezbuch im dritter Leſung mit grober Mojorität 
angenomimen. Ebenſo der Geſcheutwurf, betr. 
den auferordentlicen @eldbedarf für die Gilen- 
ben im Elſaß. Der Reichetag nimmt ferner 
n iter Leſung den Gefepeniwurf, betr. die 
— bes Haushaltetats des deutſchen Reichs 
für 1872, an, und genehmigt endlich mit ſchwacher 
Mojorität definitiv den Geſehentwurf, betr. dem 
Rehnung&bok nah der Kommifionsanträgen, — 
Wie ich Höre, wird die Jefuitenporlage heute Abend 
oder morgen an den Reichstag gelangen. Sie 
wird in Form eines Rothgeſches zur Borlage 
kommen, weldes allen Jeſuiten den Äufenthalt im 
Deutichlend verbietet und dem Bundesfanzler bie 
zur Borlage eines Geſetzes über die geiſtlichen Or- 
den mit ‚der Ausführung dieſer Maßregela be · 
auftragt. { 
Berfailles, 8. Juni. Natiomalverfamm« 
fung. Portfegung ber Berathung des Militäre 
dienftpflichtgeießrd: Thiets betheuert feierlich, 
Frankreich wolle den Frieden fo lange als möglich. 
Er weift nad), die Urfaden unferer Unfälle freien 
nicht die früheren militäriihen Inftitutionen, fon« 
dern die politiſchen und militärischen Fehler ber 
Regierung von 18370 geweſen. Was Preußens 
Stärfe ausmahte und tihland an jeine Seite 
zog, IR, dab Preußen eine Harfe und feſte Rs 
gierung, daß es eine gute Regierung hat. Ja, 
+8 gab im Berlin eine große Regierung, eine grohe 
Polint und einen großen Kriegsmann, einen von 
Drnjenigen, welde man die Organifatoren des 
Sieges nennt, und über Allen einen König, feh, 
weiſe und geichiett, welcher feinen der Generäle um 
feinen Ruhm beneidete, fondern das Band ber 
Vereinigung zwifgen Allen war und welcher for 
mit für Preußen beinahe ein zweiler Friedrich der. 
@roße geworden iſt. Thiers zeigt die Unrichtig- 
feit des Ausdtuds „bewaffnete Nation“ umd jagt, 
die- einzige Neuerung in Preußen fei die Errich⸗ 
tung einer „Serritoriolen Armee“, wride indeß 
in Frankreich jept nicht ammendbar ſei. — 
Für uns ſei eine „mationale Armee vorgu- 
ziehen. Ihiers entwidelt die Notpioendigkeit 
eher Fünfjährigen Dienilgeit, um gute Soldaten 
zu bilden, er tedhtfertigt bie Gombination partiellen 
Ginteihung in die Gabres, Der Borjhlag der 
Kommilfion werde 1,100,000 Mann effectin er · 
geben, weltaus genügend, wenn Franlreich einer 
Mugen Peolitit folge und auf dirk bedacht ici. 
Die Berſammlung verwirt bierani mit 462 ucgen 
228 Stimmen das Amendement auf breijäurige 
Dienftzeit. NZ, 


— Berantwortliger Redarteur: Otto Fleil&mann. 


’. m 


Das unterzeichnete Bankhaus hat unter seiner ı «.... 


Louis Dacqu& in Kaiserslautern 


eine Filiale in dieser Stadt errichtet. Das Com 


ir, welches sich im 


<> 


Nonweiler'sch 


Hause in der Bahnhofstrasse befindet, wird am 15. dieses Kos eröffnet, 
Neustadt a. d. Haardt, den 8. Juni 1872. 


Todes- Anzeige. 
10) Freunden und Bekann⸗ 
ten Die (bmerglibe Nadırıdt, 
daß unfer inmiaft gelichter Echn, 
Bruber und Echnager 


Jacon Hünerfault, 


Yebrer, 


wenige Taae nadı feiner Zu⸗ 
rüdtunft von Mareıra, woledfi 
er vergebeno Beilung feines 
lanamirrigen, Ihmeren Leidens 
su finden hefite, heute Morgen 
4 Übe im hr. Pedenozalre fanit 
entilaten if. 

Tre Beerdigung findet nad: 
fien Dientag, Nadımnittags 2 
Uhr hatt. 

Um inles Heileis bitten 

Aarkrölautern, 9, Aum 1872 


Die tranerud Binterbliebenen. 


Todes-Anzeige. 


AO) Verwandten und Be: 
fannten Biermit die Fhmrerzlidie 
Natridt, bah unfer geliedter 
Sehn und Bruder 


Philipp Heydweiller 


im Alter ven ‘7 Aahreı, nach 
bmonatlicdem idimeren Aranten: 
lager, ın verwichener Nat um 
‘sl Uhr in ein befieres Jen: 
feitd abbernien wurde. 

Tre Bcerdiaung findet mor 
nen Abcead 5 Uhr ftatt. 

Anılert RN: 2 uni 1872. 


tieftranerud Binerlichenen, 


Picitation. 
7) Mittwod, den 10. Juni I872, 
Radımittaas 2? br, auf der Balapp: 


müble, ®cmreinte Merriantern, ın m 
nachbezcichneten Wohnbaufe, werden ver 
dem untergadneten Fezu commuittrien 
fal, Notär Agen ım Hasferelantern äflent: 
lich adtbeilumngsbalber in Ggenthum ver: 
feigert : 
1) can auf der beiagten Balappmühle 
gelegenes Wohubaus mir Scheuer, 
Stall, Hof, Garten und Anbehör: 
dm, enthalten 16 Deytmalen; 
2 dl’ Des, Ader im Yan von 
Kaiierslautern, in 2 Bargellen; 
3) AT Des Ader im Bar von Dt: 
trbadı. 
Ogenthümer find: 1) Barbara Hodı, 
ohne Gewerbe, Wittwe des auf der ber 
ſasten Galappmühle verlebten Aderers 
Johannes Rod; 2) bie Kinder Meler Che 
leute Kcch, nis: u, Beter Ktech, Taaner; 
b, Eimen Hoc, Bavarbater; c, Yarbara 
Koch, ledig und ehne Bewerber; d. Jo— 
banned Rob, Maurer in Aaiſerelauteru 
wohnhaft; «, Aarl Aech, munberjährig 
und gewerbied, vertreten durch ſeine ac 
nannte Wutter ale Dormünderin und 
dur Peter Kodı, Aderemann, ald Reden⸗ 
vormund, Wille, wo widıt anterd aringt, 
auf der veiagten Malappınüble mebnkait 
Astlerslautern, den 2 Aumi 1872. 
Dune, fol. Retär. 





| Louis 
Bekannkmachung. 


481,22) Die Lieferung folgender Bictuelien als muthmaßlicher Bedati bie: 
ſeger Anitalt pro 1. Juli Bis 31, Dezember 1872 wird im Submilfionswrge 
vergeben, nämlih ; 

EN Eentner @riedmehl, 
-„ Kımmchl, 


Ft ri * ch mehl. 
1m „5 le 
1. Kalbfleikd, 
en E Ories, 

a „Reis, 

al) „  Rollaeriie, 
Wo, Erbin, 

KR o . ini. 


Die Angebote I eben Gegenſlaub gefonbert, finb langſſene Bid Sams 
tag, den 22. Aumi i. I, Bormittags It Hpr verihleffen und mit der 
Bejeichnung — —— verfehen, vortoiret hicher zu fenben, 
= ge Lieferumgobebinguugen und Dlufter liegen in der Kanglei zur Ein: 
Tiht au 

Kaiferslautere, ben 3. Jum 1872 


Königliche Zuchthaus-Verwaltung, 
TLietller. 


Die 


Papier- & Schreihmaterialwaarenhandlung 


son 


FRANZ BROZLER, Pariser Strasse Nr. 12 


empfiehlt alle Arten von Jeichen⸗, Poll:, Dchreibe, Coneepl-, Pach⸗, Slroh⸗ 
und Wadjspapieren zum Berpanden, Pappen- und AhteneDekel im allen 
Farben, farbige Mmfchlag-, Lolumbier- sd Beidenpapiere, Brirfcannerts, 
fertig: Buten und Migarrentäfdjden mit und ohne Firmendtuck, englüche 
und franydliide Diahlfedern, Bleififten, Fedechalter, Birgellah, Mbiaten 
u. j. w. unter Zuſicherung billigiter und reellfier Bedienung. (170,8, 1 


„Ihe Gresham“ 
Vrbens- & Benten-Verfiherungs: 
Gefellfhyaft 
37 Old Jevry in London. 


Filiale in Münden: 199.56,7 
Marimiliansftraße Nr. 52. 


Agentur in Kaiferslautern: 


Carl Steyer. 


res, 36,325,311. 65 Ets. 
33,690,350. 5 „ 





Realifirte Activa . . . 
Nefrpinds . .» * 
Yahres-Einnahme . . . „ 10,459,425. 45 „ 
— Verſicherungeſumme 236,579,375. — 
Die Geſellſchaft vertheilt latutenmähig 80 *6 ihres Rein ⸗ 
— an die mit Gewinnantheil Verſicherten. 
Die nachſte Gewinnvertheilung findet im Jahre 1873 ſtatt. 


Verzeichniß 
Eiſenbahn- und Poſtomnibus Fahrten 


von der Station Kaiſerslautern 
nad den verfdiedenen Richtungen der Pfalz, 
(in Pisfatformat) 
beſenders geeignet für Gafthöfe, Bierbrauereien, Wirthöbänfer u. j. w. 
fowie für ben Privatgebraud empfichlt 
Herrmann Kayser, , 
E Buch: md ESteintrufera im Ehit in KRailerelautern, 
Vashruderel von Herrmann Rayier im Rallerslamiern, 































Daequ6. 
444) Wühdten Sen 12, Nas 
Nadmittaae | > baßler m be 
burd ben um meten,. Bi 
tirten Bol. Notir } Friedrid) 3 
Öffentlich in igen —— 
Plan · Rummer 6. — 
hörben, daher tt Der 20 * 
gira egen und Begrenst b 
Eigentbümer find: 1) Mag ter 
fer, ohne Gewerbe, Mittme * 
2) — Kinder dieſer Ebeleute 
ale: Dagbalene Weumiı ger, 
Leinenweber; b, Ealemea R 
werslofe Cheirau von Marl 
tronelle Renninger, dicſe beiben I 
ohne Ekewerbe; v. Danieh 
durb Seine genannte Mutter 
mindern nnd ben Manter 
Anierslautern wehnhait. 
Kniferslautern, dın 24. Mai I 
YH,Z1) Die Etelle bed = 
Gafino-Diene 2) 
verbumben finb; Ireie Maike ı Behr 
umb Licht, der Genuß eines 
deſtimmender Gelbbetrag. 
haben ich -iımerhalb 14 Pe 
mann, yu melden. 
innweiler, ben 10. Yun STE 
Frankfurter Börse 


Licitation. 
brauere von aan ned 
ſthe zu Kailerslautern, abthe — 

baue mit Etal, $ 
hönederger und Sannic 
veriehten Maurerd Dauiel 
le je Ehefrau von Ychannes Welke 
dreher; ©, Eatharine Remming 
minderjäbrig und gemerble®, 
Minger ald Rebenpermund. = 

Jigen, fol. Retär, 
zu Weinmmeiler ift 
Aders, ſewie ein Durch _— Ö 1 
Serretär deo Vereins, Kauf * 

vum #. Juni 1572, 


Volleinbezahlte Actien |" * 


und Prioritäten, 


30 Frankf. Bankact. # 500 
do Darmst. — 20 
u Veusterr. Nai.-Bankact 
5% du. Urdtuct Ost, W, 
4%. Pfibr.il. Iayr. Hy. Bk. | 99% 
314". Frankf.-Hais. Bisb,-A. — 

Taunusbahn-Actien a. 250] — | 
Ehein-Nabe-Babın a Tıl.2m ] — 


4°)" Bayer. Ostls, a 1. 200 
4°/2°/o Pfülz. Maxb. a U. Su 
4'u Lud-Bexb.Eirb. 4. 500 
4° Pfalz. Nrüb.-Ack. atl, 58 
4’, Hess. iudwgrb. & Il. 250 
50 Vent„Frz-Statb, a fr. 500 
4°\s Oest.Sıl.l.b. Seh. afe 500 
5%, Klisabh. a tl. 200 Zins "a 
5°)«Böhm.W.-Act.a 4.2006/7 
4,5'% Rbwin-Naheb. Pr-Obl, 
5 ‚Ludwh.-Dexb. Pr-Oblig, 
4 de, do. 
4° do. de. 
Pie Mes. Ludyel'n Chi, a, Til, 
todo, do, do. 
4'i,"inde, do. [me 
4°» do. de. i. Thlr. 
5), Böhm, West, Pr. i.8.0/7 
" Elieh,.Pr.Abbl. 1 Em, 6,7 
596 da, 2 En, 8/7 
do, steuerfrei, neue Em, 
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Beftelungen nehmen ale 


Weßgebühe, mtt % Itiomen an, ım Yieiger Gtabt 
6* Baht“ im der Bahdewfrei son Herrmann Rayfer am Etiftöplog. — Zeſcraue werben mit 4 fr. die Aipalkige da aber deren Raum berechnet: bei 


Aro. 160. 
4 * Die Dinge in Spanien. 
» Marſchall Serrano ift ſiegteich aus den bas ⸗ 
Aiſchen Bergen nad Madrid zurüdgefehrt und hat 
"mit Aräftiger Solbatenfauft die Zügel des verfah- 
tenen ſpaniſchen Staatäwagens im die Hand ge 
Inommen. Allerdings mar der Sieg über jene 
Garlifenbanden fein ſchwerer, wie dies aus einer 
Broſchure des carliſtiſchen Generals Rada und aus 
„der Vertheigungsrede des Marſchalls in den Gor- 
tes hervorgeht. Selten auch wurde sine Inſurrel · 
tion fo leichtfertig und übereilt begonnen, mie 
‚diefe. General Rada fagt, er habe nur Manns 
„Thaften ohne Waffen, ohne Munition, ohne Geld, 
sohne Nohrumgsmittel gefunden. Er beſchwor den 
"Prätendenten, nicht die ſpaniſche Grenze zu über 
"schreiten, da nur eine raſche Flucht, oder Gefan ⸗ 
genſchaft oder Tod fein Loos jein werde. 
l Alle diefe Angaben des Gegners beftätigt 
Serrano, der Überhaupt die ungünftigen Berichte 
"über die bekannte Tomwenlion bon Arntorcviela böl- 
Lig Ligen ſtrafte. Diefe waren nur hervorgegan · 
gen aus dem Haſſe der Stadt Bilbao, welche durch 
:die Garliften fo manden ſchweren Verluft erlitten 
hatte, für welden fie harte Strafe forderte. Ser: 
tano lich Ad aber von dieſem kleinlichen Barteihah 
Fl fortreigen, er ftellte fi den verführten Bauern · 
anden gegenüber auf einen höhern Standpuntt. 
«Er ſagt jelbft in feiner Rebe: „Wenn man Bars 
gerfriege im Blute erftidt, das ift mit der Weg 
zum innern Frieden. Verlangt ihr, daß ich meine 
„Mitbürger qusroite? Daß ih dem Willen fana» 
‚tifirter Menfchen nadigebe ? Diefe Garliften find 
wielfach miberwillig in ben Kampf gegogen, ger 
möhnt am die Leilung des Elerus und Adels. Man 
mu ihre Erziehung und Bildung ändern, das ift 
ein befferer Weg um ſolchen Kämpfen vorzubengen, 
als die Ausrottung!* Endlich bemerkt er, daß in 
jener getadelten Gonvention feinem dejertirten Sol 
daten, fondern nur den alten carliſtiſchen Offizier 
‚ren, äbnlih wie 1837 und 1847 ihe militärischer 
Rang belafjen wurte. Tiefe Erflärung fand denn 
auch die Zuftimmung der großen Mehrheit des 
Gongrefies. 

Es will uns aber bebünfen, als ob der Mars 
ſchall in Madrid einen größern Feind gefunden 
habe, als in den Pytenden. Der alte haüliche 
Parteſlampf in den Cortes hat mit erneuter Hef ⸗ 
tigteit begennen. Die einzelnen politiiken Par« 








Kaiferslautern, Dienftag, den 11. Jumi 





teien drohen nacheinander bie Mrbeit einzuftellen, 
feit fih der Konig mehr der comjervativen Partei 
jugmendet, Die Carliften blieben gleich aus bein 
Gongreh weg, die Republifaner folgten bald ihrem 
Beiipiel und nun haben auch die Kadilalen unter 
Zorilla's Führung den Saal verlafien. Zorilla 
trug einſt ſelbſt die Krone mach Florenz und hat 
den Eib des jungen Königs auf die Berfaffung 
enigegengenommen. 

Unter folhen Umſtänden wird bie geiehge 
bende Berfammlung Spaniens nächſtens machtlos 
und arbeitsunfäßig, und zwar zu einer Zeit, mo 
ſchon der drohende PBanterott eine kräftige, ſtarke. 
vom Boll getragene Regierung erheifchte. Wird es 
gelingen, die Rabifalen zu verfößnen? Ober chen 
neue Wahlen bevor, nachdem erſt die lebten bad 
Sand in vrrhängnigvoller Weife anfgemühlt? Wirb 
die monarchiſche Partei jo ftark bleiben, bak ſich 
allmälig die neue Tynaſtie confolidirt? Es if 
dem Marſchall eine ſchwete Aufgabe zugefallen und 
er bewegt ſich auf einem Felde, auf weichem ſchon 
mancher Soldat die Lorbeeren feiner Feldzügt ein · 
gebun bat, 

Kein König aber trat feine Herrſchaft unter 
jold” ſchlimmen Uufpicen an, als Amadeus, und 
tie begleiten ihm mit unjern Sympathien, denn 
feine erſte Probe hat er gut befanden und es for 
dert großen Muth und große Geduld, einem Land 
Frieden und Saft zu geben, das durch Bürger 
frieg und ſchlechte Verwaltung zerriffen und ohn ⸗ 
machtig geworden ift. — 


Bolitiſche Weberficht. 


— Der Reichstag bat, fagt bie „Röln. 3.”, 
mit ber dritten Leſung des Militär-Strafgefeh- 
buches ein großes Wert glädiih zu Stande ger 
btacht. Daſſelbe, wie es nun borliegt, iſt bie 
Frucht eines v rſtändigen und wahrhaft batriotie 
ſchen Compromiſſes.“ 

— Nachdem der don der Commiſſion 
Ausarbeitung einer deut ſchen Phatmacopöe feſt ⸗ 
gefiellte Entwurf dem Bundestathe vorgelegt wot · 
den, hat der leztere in der Sihzung vom 22, vor. 
Mis. beſchloſſen: 1) dab das don der Commiſſion 
feftgeftellte, mit einer Vorrede biefer Commiſſion 
verjcherte Arzneibuch unter bem Titel „Pharma- 
copoea Germanica* vom 1. Nov. d. J. an bie 








Ein deutfces Fürftenleben. 


Selten warb ber Sintritt eines deutſchen Fürflen 
fo —— als der Mar’ I, des Aünige von 
Bayern, Ber bin Augenblid des Beginnee ber ſchled⸗ 
wig:helfieinien Krife plöplich aus dem Reihen ber 
Lebenden jdied. Wenn der Tod ein Menihenlchen, 

emwidmet dem Wohle Bieler, plöglich Ieslicht, iſt bie 
rauer, das Wermiffen überaus ſchmerzlich. So mar 
es aud, ba Mar I, von Bayern 1864 burd den Tob 
abberufen wurde, 

Dland’ herglies Wort der Verehrung, ber Dank: 
barkeit, ber Liebe feines Bolfes iſt feitser zur Ehre 
feines Anbenfens geſprochen mworben. Dennod jehlt 
es bdis zur Stunde an einem gelungenen Lebensdilde 
bed Beremigten, und ber innere Gehalt, die bleibende 
Bebertung eines Fürftenledens, das ein graufames 
Edyidial um ein gut Theil verfiltgte, iſt ung in allen 
bekannt gemmerbenen Darflelungen nicht vergegenmwär- 
tigt. Der Geiichtichreibung bleibt e& worbeha.ten, im 
päterer Zeit das wohl angemenbete Leben dieſes beut: 

en Härten in feinen äuberen und inneren Besiehun: 
gen nad) feinem vollen Werthe zu würdigen. 

a, 9. Mehl, einer ber gelehrten freunde bed 
dayeriichen Könige, unternimmt es mum, in einem mie 
moirendaften Effay, mit welhem er das eben erkbie 
nene Snftoriide Taͤſchenduch eröffnet,*) einige interef: 
jante Züge aus dem Zeven befielben miebergugeben, 


*) „fiherieen Zaſchenbuch. Begründer von Fried: 

rih v. Haumer, Herausgegeben von W. H. Hichl.” 
ünfte, aim weiter Jahrgang. (Leipgig, 3. 9. Brod: 
au, 








die wohl geeignet find, einen Gefammtbilde Mar’ 1, 
ald werthoolles Material zu dienen, 

Mar IL. hatte die Ledenſchaft — zu lernen. Gern 
erzählte er von feiner Göttinger Studentengeit uud 
verjicperte, dab er ein echter und ganger S t und 
wicht blos ein „jendirender Kronprang“ geweſen; daß 
er jeden Zag pfuchtlich mit der Mappe unterm Arm 
ind Kolleg gegangen und feine Hefte jorgfam ausge: 
arbeitet und fiudert habe. Beſonders hefgreitend hats 
ten damals Heeren'e ig auf ihn ger 
wirft, und er bewahrte bi Gelehtten durch bas 
ganze Leben dad treueſte Andenten. 1% 

Wenn irgend einer der Münchener Hiſtoriler be: 
merkte, dab Heeren’s Peiftungen vom ber neueren Be: 
idichtoferihung überholt feten, fo verlcpte dad ben Nö: 
nig kieh, ebenio wie wenn man feinen Lehrer Schelling, 
dem er in Münden ein Denkmal errichtete — mit ber 
Inihrit: „Echelling, der grobe Philcfopg” — ale 
übermunben bepeidnele. Dagegen freute «8 ben Ani 
gu chen, wie fein dritter Meifter, Leopold Kaufe, 
auf der Höhe feines Wirkens behauptete. War 1 
lad jedes neue Nankeihe Buch ſofort nach dem Etſchel⸗ 
nen mit Liebe und Hingebung, aud wenn es einen 
ihm fremden Stoff behandelte. . { 

yırh Borfie, Vhlloſophle, Geſchichte waren ihm 
feit Naben vertraute esmaterien. Nicht fo bie 
eraften Naturwifenfhaften, Ex fühlte eben fo jehr bie 
Lüde im jeinen Kenniniffen, ale er die umbilbende 
theoretifdee Macht und dem revolutionären Gufluß auf 
das prattiſche Leben an ben naturwiſſenſchaftuchen 
Disziplinen erfannte, Cr berief Juſtu * nach 
Mündyen und in ſeine Raͤhe. Mit feinem der Geleht⸗ 
ten in feinem Kreiſe war der Verkehr cam jo unmittel⸗ 
— jo ber bed Echülerd mit dem Lehter, als mit 

ig. 





Imierizem emtipredgender Kabatt. — HN: auswärtigen MAnmoncemBürcan's nehmen fr die „Piälgkide VoR* Aufträge enigegen. 


1872. 
Stelle der in den einzelnen Bundesflaaten gelten« 
den Pharmacopöen trete; 2) dab von ber Publi 
catiom eimer autorifirten deutſchen Ueberſezung bier 
fer Phormocopie Umgang genommen werde. 

— In Frantreih bat die Anſicht ber 
alten Schule über die der neuen gefiegt. Ob bar 
Durch die Franzöfiihe Armee an Stärke und Tüch- 
tigkeit gewinni, möchten wir fehr bezweifeln. 

— Der Pan über die neuen Befehtigungen 
von Paris Liegt Thiers jegt vor. Die Horis, 
welche die Hauptitabt beihüpen ſollen, liegen in 
einem weiten Umkreiſe um dieſelbe herum. Ber 
fallles befindet fih im der Bertheivigungslinie, 
Der Beſchluß, welden die Commilfion Bamberger 
Betreffs der Gapitulatiomen gefaßt bat und mad 
erg Herr Keller feinen Bericht abfafjen wird, 
autet: 

„Die National-Berjommlung befiehlt, dab die 
Berichte, welche die Arbeiten bes Kriegsrathes über 
die Gapitulationen von Straßburg und Me reſu- 
mirt und ben motivirten Gutachten als Balis ger 
dient haben, im ojficiellen Blatte verdffentligt 
werben,“ 

— In einer Verſammlung confervativer 
Mitglieder des emgliihen Dberhaufes wurde 
beſchloſſen, der zweiten Lefung der Ballotbill fine 
Hinderniffe im den Weg zu legen, bei ber Spe 
cialberathung dagegen Amendements zu fielen und 
für ven Hal, dab das Unterhaus diefe Amende - 
ments zurbdweilen follte, die Bill zu verwerfen. 

— Römifhe Blätter verfihern, daß ber 
Gefundheittzufand des Papftes rin fehr befriebi= 
gender fei und bie gegeniheiligen GBerüchte jeber 
Begründung enibehrten. Die Unterhanblangen 
wilden dem päpfttichen Stußle und Nublard we · 

en Regelung der Verhältniſſe der katholifchen 
— in Polen nehmen, wie verlautet, einen günfie 
gen Berlauf. 

— Im fpanifcen Gongeeh fpeidt Pipe 
Margall für eine gänzlige Gonverfion der Staatt- 
ſchuld umd gibt eime erſchredende Darſtellung von 
dem Zuſtande der Finanzen. Der Finanz Minifter 

ibt den ungünfiigen Stand ber Finanzen zu, 
—* aber, daß die Conderſion das Gopital der 
Schuld nur vermehren merbe, wenn die Hulfs- 
quellen, die er verlangt, nicht bis Enbe dieſes Dior 
natö bewilligt werben. 








Dlie naturmiffenfhaftlihen Geſprãche und Vorträge 
in bem gelehrten Freundestrerſe des Hönigs, woran 
neben Liebig au der ‚Pöyhter Jolly, der Anatom 
Bilhoff und Andere tHeilnahmen, boten für den Be 
obadıter des Fürften ein ganz befonderes Intereſſe. 
Er fragte begierig und fragte erforſchend weiter, bie er 
Klarheit gemennen hatte, und nahm es gar nicht übel, 
mern ihm Einer im Feuer ber Debatte rundweg fnate: 
„Rojefiät, dae verfichen Sie mit.” Bon Mar IL 
tonnte man fagen, dab er als König noch eifriger an 
feiner Fortbildung arbeitete, denn ald Sronpring, 
Schidte er doch ſogar noch im Sommer 184 einen 
Stenographen im das Rellegium eines Mündener Bro: 
feffort, um ſich bas vellſtaͤndige Heit gur Herbftleftüre 
nah He henſch wangau mer men. 
bei war Mar U. fein „Gelehrter und wollte 

8 auch mict fan. Die Gelehrten find bekanntlich 
sicht die glädlichften Regenten. Mar benfe an Jatob 1. 
von Großbritannien, der bie Meintiche literariiche Eitel⸗ 
fat auf ben Thron a Mar lernte nit bios 
um jeiner felbt willen, ondern um fein Boif gu 
Lernen zu brängen. Denn fein großer Sebensplanı ans 
babim, das bayeriiche Bolt durch freie Bıldung 5 
Kenkäeftuben Maitur prdpaflbten, meiäcs Ihm 
mi r ‚me 

feit der Zeit der Gegenrefurmation theilmeife abhanden 
etommen war. Der König jelbft war ein reseptines, 
ein fchöpferifches Talent, Sein Bater, König Lubuig L, 
üÜberragte ihm an fprüßender, gündender Gafedkrait ; 
er Überragte den Bater — als Eharafter. . 

Die Bildung des Baters war eriginaler, die des 
Eohnes hatmon qer. Diejer lebte in dem pflichttreuen 
Kampfe mit fi felbit, im ber Selbfitegwingung , bit 
Hön zur Leidenihaft des Lernens führte und bie DL} 
ebene gut in den iraulich ernften Unterbaltungen mit 






loge erfährt 
Aufenthalt 







ft det Fekigügigkeit im feinen 
Wirkungen gleihtommi. Die Ausfuͤhrung fol nicht, 
mie es im biefigen Blättern heißt, dem Reichslanz 
Let, ſondern zunächft dem Bundesrath arheimfallen. 

Berlin, 9. Juni. In der Tugemburgischen 
Eifenbahnfrage wird als eine lehie Schwierigkeit, 
die noch zu erledigen bleibt, bezeichnet, daß Qurems 
burg Gar. nlirem torgen der Aniprüce, 
die durch Rechte Dritter, mamentlih der urjprüng» 
lich conceifionirten Geſellſchaft Wilhelm · Luxemburg 
gegen bie großherzogliche Regierung erhoben werben 
fönnten. Im Uebrigen fol Quremburg den von 
Deutfhland vorgelegten Enhourf ———— bereit 
fein. Die gewiünfchte Mittheilung an die londoner 
Garantiemädte wird dagegen als eine Frormalität 
angelehen, die ſich ohne Schwierigkeit erledigen 
laſſen wird, 

Darmitadt, 9. Juni. Bei dem Heute zum 
Geburtstage des Großberzogs flattgefundenen Fef · 
eſſen gedachte der Minifer Frhr. b. Lindeloff ber 
Segnungen des Friedens, des blühenden Zuftan« 
des von Handel und Induſttie in Folge der Neu 
begründung des Deutjcen Reiches und erachtet es 
gemäß der Intentionen des Greßherzogs als höc- 
ſtes Ziel, dak Me gemeinsam ſich zu mationalen 
Sweden vereinigen. 

Münden, 5. Juni. Der Oheim des för 
nigs, Prinz Luitpold, ift von Wien, wohin er ein 
eigenhändiges Beileivafhreiben des Aönigs an den 
Kaifer von Oeſtreich überbradhte, und mo er ber 
Beerdigung ber Erzberzogin Sophie beimohnte, ger 
ern hierher zutügelehrt. — Die Groffürfin 
Marie von Außland ift hier eingetroffen und wird 
fih nach mehrtägigem Aufenthalt nad dem benach · 
barten DMariabrunn bei Dadau begeben. Dort 
leitet die bekannte „Boctorbäuerin* Hobenefler eine 
Raturheilanftalt. — Die Ernennung bes Abtes 
Haneberg vom hiefigen Benebictinerftifte zum Biſchoſ 
von Speyer iſt ımam office. Die theologiſche Fa⸗ 
cuftät verliert am ihm ihren neben Döflinger be 
rühmteften Brofehor. — Dem Oberfiftallmeifter 
Grofen Holnftein, der fih um der Belunbheit jele 
ner Gemahlin willen feit einiger Zeit in Italien 
aufhält, ift auf feine Bitte der Urlaub auf zwei 
Monate vrrlängert worden. Es if Dies Darum 
zu erwähnen, weil die ultramontanen Blätter ge 
gegen den Grafen die niebrigften Invectiven ſich 
erlaubt hatten, jo daß er, um der Verläumdung 
die Spite abzubrechen, bei feinem !öniglichen Heren 
um eine Unterfuhung feiner Umtsführung einge 
fommen war, Diefe Unterfudung, mit welcher der 
König die übrigen hödhften Hofhargen und eim 
Mitglied des oberfien Gerichtöhofes betraute, ift 
no im Gange; die erwähnten Gegner des Gra- 
fen Holnftein aber jubeln bereits und glauben aus 
der ertheilten Urlaubsverlängerung, die fie gleich 
auf fünf Monate ausdehnen, auf deilen bevorſte⸗ 








feinen. Poeten und Gelehrten autipiah, wie in dem 
Umſchwung feiner —— tie, Als Ludwig 1. 
in *5* mit feinem Wolfe, ba fagte er: 


wall nicht Länger König fin!" Wie Dagegen 
U, in ähnlicher Lage war, ſprach er das ſchöne 
Wort: „IH will Arieben Gaben mit meinem Wolfe,” 


Der König lernte. gern aus Büdern, aber meit 
lieber no im periönlihen Umgange mit Männern 
ber Wiffenihaft und Siteratur. Es R} jeinerzeit viel 
gen worden über bie „gelchrte Zafelrunde" des 

önige Mar U. Wiehl, ein Xheilmehmer bericlben, 
ſchildert fie, unſeree Wiflene Ds erfien Male in nad 
folgender Weile: Anfangs ſprach man nur vom dem 
mLichterkreife", melden ber Adnig alm&hentlih einmal 
u Scuper und Billard bei fi verfammelte. In 
er That uͤberwog von 184180 bas portifchsliteras 
riiche Antereffe. & Berdienſt der Urganifation bie: 
jer Zuiammenfünfte gebührt (bem kürzlich verftorbes 
nen) Dönniged, Diplomat, Belchtter, Port zugleich. 
(Schluß folgt.) 


Die Tauffeierlichkeit im neuen Palais bei 
Polsdam. 


(Schluß.) 

Der Domdior leitete den Taufalt mit bem aus 
der griegaſchen Hirde zu ung herübergefommenen Ge: 
fange „Tu Sitte Yiraeie* cim, co Aft auch ber Pich: 
lingegefang des Maier. Darauf begann Der Weiftliche 
der Frichenefirde, zu beren Parcdrie das Neue Palais 
achört, Kötprediger Heym, der nmgeden kon KHofprebi: 

ind und Perstams vor dem Atare ftand, 










er Entlafjung ſchlieken zu dürfen. Der Feind - 
haft der Ultram n liegen natürlich politische 
Motive zu Grumdes? Grai Halnitein, der ich 
erblies Mitglied deg Erfien Kammer ift, erfreute 


2) 
Berlin) verwendet worden iſt. Die ſem Manne 


-lonnte- die „patrioliihe" Partei freilich nicht hold 


und fein Mittel konnte ihre ſchlinm genug jein, 
ihm aus feiner hohen Stellung zu net 
(mM. 39) | 


Frankreich. 

‚h Paris, 8. Juni. Morgen wählen bier 
Depattements nase Deputirte und die Regierung 
if nicht ohne Beſorgniß über das Wahlrefultat. 
Corſila ſchidt ſicher einen Bonaparliften und bie 
dei andern Departements werben van den Rabis 
calen ftart unterwuhlt. Wenn tin einziger An- 
hänger der Regierung gewählt wird, Kat bie Nar 
tionolverfommlung in der nädjiten Zeit wieder einen 
harten Stand, und wird mehr wie einmal zu hör 
ten befommen, dad fie nicht mehr die Eympathien 
des Landes befige. Aus diefem Grunde hat bie 
morgige Wahl eine höhere Bedeutung. — Bellern 
murde abermals zwiſchen den Vertretern bes fran 
zöſüchen und deutſchen Militärfgftens ſchatf ger 
tämpft. Die Generale Chanzi und Ducrot ritten 
fe die alte franzöfiihe Tradition gegen Trodu 
und Ranbot, welch' legterer namentlih die Kraft 
bes deutſchen Syſtems mufterhaft datlegte. Mor 
gen wird Thiers ſprechen und dann hat das Streir 
ten ein Ende. Ob allerdings bie ſtanzöſiche Armee 
befjer wirb, wenn ber berüfmte „Stratege* Thiers, 
mie Randot treffend fagte, durchdringt, das ift eine 
andere Frage. Ju Marjeille Hat der Bräfelt Sr» 
ratry die Anordnung des DMaire, melder die Ab- 
haltung einer herlömmlichen Prozeſſion verbot, cafe 
firt und fo zog denn geflern der Biſchoſ mit dem 
Prafelten, der Generalität und einer großen Volk! 
maſſe triumphirend durd die Strafen ber Stabt. 
Die „Debats” meinen, es jei das beinahe wie zut 
Zeit der Reffautation und man wittere efwas bon 
frongöfiiher Staatsteligion, . 

Paris, 8. Juni. Das Leichenb⸗gängniß 
des Marihalls Baillant fand Heute mit großem 
Pomp Ratt. Die Leidttagenden verjammelten ſich 
von 11 Uhr ab im dem Sterbehaufe, Rue de Ba+ 
renne Nr. 58. Der große Eingang dejjelben war 
in eine Zodtencaprlle umgewandelt worden, Die 
jelbe war mt dem Wappen des Marſchalls, der 
Grafenlrone darüber (der Marſchall Hatte "von Na: 
poleon III. biejen Titel erhalten, bediente ſich des · 
ſelben aber nie), den Schluſſeln der Kirche, was 
on die Ginnahme bon Rom erinnern jolte, dem 
Großeordon der Ehrenlegion und anderen Em— 
biemen geihmüdt. Der Matſchall Mac Mahon 
verjah im Haufe den Ührendienft, und empfing 
die Generale und Offiziere, jo wie die übrigen 
Leidtragenden. Unter denſelben bemerkte man den 
Peingen Murat, den Herzog von Mouchy umd 
viele andere Bonapartiften. Thiets mar buch 
einen feiner Mdjutanten, ben Generalſtabs Fapitän 


bie archliche Geierlichleit mit dem bibliſchen Worte: 
Friede mit Dir.” Der geiftliche Redner gab dieſem 
Sert eine Anmendung auf bie Berhältniffe und dem 
Webfel derfelben durch bie Gnade Goltes, unter denen 
bie Taufe des verlegten Kindee Sr. Aaiferl. Hobeit 
des Aronpringen vor gmei Jahren vorgenommen urde, 
und unter Denen fie num ftaltfand; er gab dieſem Bibel 
werte weiter eine — — den Zäufling, und 
nahm nun nad Vollendung der kurzen, aber gehalt: 
vollen Mebe bie Beilige Handlung ver, und taufte Bas 
Kind auf bie Namen Margarethe, Feodore, Beatrice. 
Den Namen Feodera erhielt es von der kärzlich wer: 
ftorbenen Herzogin won Saclen-Meiniugen, der Mut- 
ter bes Orbpringen von Meiningen und der Coufine 
der Aronpringeffin. Bei dem Baterunfer traten auch 
die übrigen auweſenden Parken, an ber Epige berfel: 
ben Se. Maf. der Kaifer, herzu und legten bie Sand 
auf daſſelde. Wahrend der ganzen gettesdienftlicen 
deler Hatte die Aronpringefin von alien das Sind 
ehalten, welches nr eimge Male ſich in fehr diecreter 

eife veruchmen lieh, und legte es dann in bie Hände 
ber Kronpringeffin, werauf der Diener bes Herrn Wut: 
ter und Kind einfegnete. Mit einem vom Domdor 
Safe Grabuale ſchlet die gottesbienftlihe Fettt. 

ann trat der Kaiſer auf Seine Echwiegertochter gu, 
fügte ihr bie Hand und dradte ihr Seine Glüdwünfche 
bar; fo nach ber Reihe bie anderen fürftliden Herr: 
fdaften. Bon den Übrigen eingeladenen Bäften nahm 
die Kronprinzejfin im einem ber nächften Zimmer, auf 
anem Sepha figend, bie Blüdwinihe im Der Weiſe 
an, bafı fie ver ber hohen Arau vorkbergingen, ſich 
verneigten, worauf fie daun fib nad dem groben Datz 
morjanle in ber Bel:&tage zur Tafel begaben. Die 
Kronprumeiin nahm an derfelben nicht Iherl, fe plegt 
an Zauftagen bei der Ainigin-Wittwe in Sansſouci 








de Foͤnblon · Salignac, vertreten 


che zu der Fyerlich 
n f 












pen war eine gute. Sie fahen — aus, und 
marjgirten and ganz gut. Das Publikum jelbft 
mar entzüdt über fie, umb man drüdte vielfach 
feine Bermunderung darüber aus, daß fie Die 


"„Prussiens‘“ nicht geihjlagen hätten; doch man 


vertröitete Ah auf die Zakunft. Die Generale 
alten jcht ſeht auf die Aufere Haltung ihrer 
Truppen, denn, ald einen Augenblick fang ein 
Theil des 76. “Linieneegiments feine Gemebre 
chlecht Hielt, zitt der Beneral Berge gu demjelben 
hin und rief ähmen zu: „Haltel eure Gewehre 
beſſer!“ Um 1274 Uhr verlieh die Leiche Das 
Zodtenhaus, Der Leiichenwagen — er war ein 
gewöhnlicher Wagen erjter Claſſe — wurde ven 
vier Schwarz behangenen Pferden gezogen und war 
mit dreifarbigen Fahnen und den Infignien des 
Verflorbenen gei—hmüdt. Den Zug eröffnete ein⸗ 
Sctwabron "republifaniiger Garde zu Pierde, 
danıt fam der Gouverneur von Paris mit feinem 
Stabe; ihm folgte General Queslin, Platzeom ⸗ 
mandant von Paris und ein Bataillon Infanterie 
(vom 71. Linienregiment), hinter dem Leiche nwagen 
die Geuctale, die übrigen Offiziere und bie vr 
ſchiedenen BDeputationen Anfanterie und Gavak 
lerie ſchloß den Zug. Derielbe begab ſich nicht 
auf dem nachſten e nah der fire St. El 
tilde — fie liegt im nächſter Nähe der Mur ve 
Barenne —, ſondern fie begab ſich duch Die Ru 
de Varenne, über den Boulevard des Invalides, 
die Esplanade der Javaliden, den Quai D’Driai, 
die Rue de lUniberſité, den Place du Palait 
Bourbon und die Rue Las Cafes dorihin. Dan 
nahm biefen Umweg, weil der Pla vor ber 
Eylije St. Glotilde ſehr Hein if und die Leiche 
dehhalb nicht wor den Truppen, die auf dem gam- 
Wege Spalier bildeten , hätte vorbeipaffiren 
önmen, Die Kirche St. Clotilde war im Jnnern 
ſchwarz ausgeihlagn. in prachtiger ſKtatafall 
auf welchein die Liche aufgeſtellt wurde, befacd 
ſich in der Mitte derſelben. Der Zug kam er 
um 1 Uhr, nad drei Viertelftunben, in ber Sirdhe 
an. Den religiöjen Erremonien fand der Plarrer 
der Kiche vor, und der päpitlih: Nuncius er 
teilte den Segen. In der Kirche bemerkte man 
die Generale Binoh, Großlanzler der Eheenlegion, 
den General Martimpreyg, den Marjhall Eanttor 
bert (derjelbe war in Givilfieidung), viele amdere 
Generale, eine große Anzahl von Mitgliedern des 
Juſututs, viele officielle Welt und aud einige De 
putitte. Die Ieteren befanden fih aber im Schiff 
der Kirche. Auf dem offickellen Plage, den man 
den Drputirten rejeroirt hatte, befand ſich nur der 
Ex⸗Viee Embereur Rouber, Die Menge, die ſich 
auf allen Boulvards und Straßen, durch Die der 
Zug, ging eingefunden hatte, war eine enorme. 
Mit Ausnahme der jhon erwähnten Bemerkungen 


zu eſſen, bie „ihr die Mocenfuppe gibt*, wie ba 
perional zu jagen pflegt, Ba der Tafel brachte der 
Aarfer Zoafte and, datunter den eriten auf bie 
Deine Brinzeifen Margarete, Der Haifer trug Gene 
ralduniform umd dazu bie Kette bes Schwarzen Holer- 
und Hohenzollern Ordens; chen ’je ber Aronpring, um 
dagu meh den Ordendihbmud des KHolendandes mit 
den Atlakſchleifen auf beiden Schulſern. Der Kree— 
pring vom Itallen war in ber nenen Umform bes 1& 
Say erjälenen, welches ihm der Hair 
an biefem Tage verliehen hatte. Außerdem hatte er 
dem Taufgafte noch eine ganze Ausrufung mit einem 
trafehner Rappenhengſte verehrt. Der Zauftag war 
ber Höhepuntt und Abſchluß der Felihleaten bes itar 
lienifhen Rronpringenpaared, welche am Berliner Hofe 
attgefunden hatten, um wie Ah an die gleihe Feen 
heit wor god Jahren grebe peltifhe Folgen usb 
Folgen des Segens Mnüpften, fo wäre «8 mohl zu 
wünjchen, dab auch aus der gegenwärtigen, wenn das 
aus noch feine formulirte Ailtany wäre, fo doch an 
feeunpfbaftlichen Zufanımengeben, ein feed Zuſammen 
halten des geeimgten Deutfhlanes und taliens tn 
den groben Es dieſer Zeit entſtehen mödte.. : 


TE — — WE 
Verſchiedenes. Be 
Speier, 10. Yun, Gehen Nachmittag ift Prim 
Ludieig, von Münden kommend, in Ludwigẽha fen cm: 
getroffen. Er wurde bafelbt von dem f. Regierung 
präfidenten, Staatstath d. Braun, empfangen und nad 
Dürfheins geleitet, wo ex Beute und ınorgen der 14. 
Wanderverſammlung bayerifder Yandwirtbe als deren 
Ehrenpräftdent beiwehnt. (Sp. 4.) 





über die Truppen verhielt fih dieſelbe aber ganz 
rubig, und es lam nicht zu dem oerigonen Zwi ⸗ 
ſchenfall. 4 


Italien, L ri 

5 Rom, 6. Juni. Das Feſt des Statuts 
wurde total verregnet, und Jo konnte außer einer 
Barade, welder die Menge mit Regenichirmen beie 
wohnte, feine weitere Feſilichlelt abgehalten werben. 
ur Gntihädigung bat übrigens der König reine 
mnefie ziemlich ausgedehnter Art erlafjen, melde 
mandem Lanvdeslind angenehmer war, als zehn 
Treuerwerle. — Wir hatten ganz im Stillen diejer 
Zage eine italienische Minifterkrifis. Die Rechte 
unterftügte das Minifterium nicht kräftig genug, 
als es von dem Reopolitaner Ritotera angegriffen 
murde, der den radikalen Municipalrath Neapels 
gen ben dortigen Präfecten in Schuß nahm. 
od reichte fofort jeine Eutlafjung ein, die aber 
nicht angenommen wurde. Das Minifterium wird 
ſich mun durch einige tibchtige Mitglieder der Rad 
fen derſtärten, und dürfte dann für dieſes Jahr 
gefichert fein, da 'die Seffion des Parlaments ihrem 
Ende enigegen geht und die mächtige Debatte über 
die reiigidien Korperſchaften im hiefiger Stadt bis 


nachdes Jahre verihoben IM. — Borgefiern wurde, 


in Magenta unter grober Theilnahme des Volle 
ein gewaltiger Obelist zum Undenten der in jener 
Schlacht gefallenen Soldaten aller 3 Arıneen eims 
geweiht. Dan gebadte dabei Rapoleons mehr, 
als es der Pariier Rigierung angenehm fein mag. 
Urbrigend waren alle Reden taftvoll uno nament · 
lich für die ammeienden Oeſtreicher vol Anerlen ⸗ 
nung. — In Pioorno fat am 2, Juni ein in 
dieſer Stadt nicht jeltener Pöbeltramall fiattg- 
funden. Ein Poligeimann Hatte einen Soldaten 
verwundet, und aus diejem Anlaß juchte der Pobel 
in Verbindung mit den Soldaten die Polizeiprä- 
fectur zw ſturmen. Nur durch Aufbietung einer 
ftarker Milktärmadt lonute dem Unfug ein Ende 
gemacht werden. 

Rom, 9. Juni. Kronprinz Humbert wird 
fih von Dresden zu mehrtägigem Aufenthalte nach 
Baden-Baden begeben. Die Hronpringeifin begibt 
fih nah Schwalbah und wird bivrauf die Ser 
bäder von Dftende beſuchen. — Aus Ferrara wird 
hierher gemeldet, dab die Ueberſchwemmung des Po 
eine Ausdehnung bon DO Kilometern erreicht bat 


und gegen 22,000 Perfonen obdachles geworben 
find. } 





Provinzieles und Bermifchtes. 


? SKaiferölantern, 9. Yuni. (Theater, Die 
‚Scaufpiel:Vorfielungen im biegen Xheater m 
laut Vertrag ber Unternehmer old eine Serie von 
Ertra:Borftellungen gegeben, bie Buyer werben 
ſtatt der bioher üblidben um cin Mähiges erböbt. 
Selbftredend jteht den Logenpãchtern das Recht gu, ihre 
Karten gegen Ermähigung von 12 fr. am Zuge ber 
Borftellung abholen zu laffen. Aber auch dem arör 
-beren Publifum wird durd Eröffnung eines Abonne 
ments zu ermäßigten Breifen entargengefommen ; bar 
ae die Aarten nicht perfonell kein, ondern jedem 

xzeiger iM die Benudung ded Blages geitattet. Wie 
wir hören finden 19 RorftrUnn.en jtatt, eeven 16 im 
Abonnement. (Selleicht entihlieht fih die Berwalt⸗ 
ung auch halbe Abonnement abzugeben 4 De On: 
trittöpreife a uher Adonnement dürften ſich ungelähr 
wie folgt fiellen : denlogen 1 #1. L2 fr. Orfter 
Rang B-5H fr. ; ger L2 tr. ; erites Pargıt 
36 fr., zweites 3 fr: gmeiter Mana, Gallerie und 
Etehpl. dem entiprehend. Zieht man die fehr heben 
Gagen aller erften Mitglieder in Betracht, fo dürften 
die Eintrıttepreiie als sehr mäßige erſcheinen. 

5 Fweibrüden, 10. Juni, gen Morgen ð8 Ubr 
nahmen die Schwurgerichteberhandlungen ihren Anfang 
Bam Ranteneauftuf waren ee Geldhwerene 
anmeiend mit Ausnahme des KHerm Fiengs, Aderer 
von Echmetömweiler, weicher ohne Entibuldigung aus: 
geblieben war und bekhalb vom Echmwirgerichtshef gu 
-einer Geldftrafe ven I) Al. verurtbeilt wurde. Nab 
eıner entiprehenden Untede an Die Geſchwotenen und 
deren Vereinigung wurbe zur Verhandlung ber erften 
Sache geibritten. ‚ 

Hancıh Carl Hohle Bürgermeifter und Haufmann 
in Karferslautern, wegen Berläumbung begangen durch 
die Preſſe gegen den Kaufmann und Fabrikbeſther 
Heintich Weber ven Katſerolautern. Nach einer Seitene 
des Ungellagten dem Vepteren gegebenen Gbrenerllär: 
ung 108 becier janen Girafantrag gurüd, wedurch bie 
de gegenſtandoles, und die Gipung aufge 

ben wurde, 

5 Yweipräden, !|. Juni. Garl Heintich Sohle 
w Brehvergeheite, Bargermafier und Aamimann in 
pn 56 Jahre alt, Bertriter ber fol. 
Etaatsbehörde Herr Staatsanwalt Heffert, Vertheidiger 
Her Auwalt Ye, j 

NRachdem, wie [hen mitaetbeilt wurde. in Felee 
der —— Straſanttage Setteno des Rauf⸗ 
manns Heranch Weber dis Verfahren gegen ben An: 
gellagten dinngeftelt wurde, erſcheiat co wicht angeyeiat, 
noch einmal an diefer Etelle alles dasjenige den Leſern 
ins Gedaaumiß jurüdjurfen, was feiner. Zeit haupt: 

achlich im Folge politiicher Yarteileivenihaft in Kai: 
exolautern ſich ereignet Bat, ee iſt genugfam ner 


-behörde relufirt. Rachtem 


"wie bet Privatllagen im em; 








mebreren Gerichten verhandelt und im den öffentlichen 
Blättern beiproden worden, Wir deſchränken une da: 


rum, nur im Allgemeinen ein Bild von Ei 


dl eben, ob ed auf bi 
—5*8 te un —234 
bero u i ber 


macht haben fol. 
murden 2 Iren und zwar von ber kal. Staatds 
das Bermeitungsurtbeil vers 
leſen und die fol. Etaatsbchdrde Die Geſchwotenen über 
die juriftifchhen Erforderniffe, bie zum Beaniff ber Ber- 
läumdung gehören, aufgellärt hatte, wurde zur Zeugen 
vernehmung geſchtitten und gwar nad borgamgiger 
@rlebigung einer Frage, bie ale controbers von ber 
Verthernigung anfgemorfen wurde. Diefelbe behaup⸗ 
tebe, Die hatten micht won ber fat, Staatsbe · 
hörde geladen werden dürfen, dern es hätte Bird, 
Ein, durch den Bid: 
n fellen; die 
men toerden, und 


er db. 5. durch Kaufmann 
em imten darum wicht ve 


rare aber ſei der Hrtifel ın ber Form wie er vers 
gie 
erhands 


Barteien in Kailerslantern zu mildern. 

+ @infeltbum, 10. Juni. Geſtern verſtarb gu 
Kriegofeld, gelegentlih ber Inſtallation bes‘ dortigen 
neuen Pfarrers, Herr Decan Wanzel von Zeil eins 
wöglichen Todes md jmar, wenn mir recht untermids 
tet ind, in der Kirche während des Gottesdieufted. Die 
Beerdigung findet miergen am 11, Juni, Nahmittags 
3 Ur gu Zell ftatt. 





Dienfteönaggridten. 


Der Deutide Haijer und König von Preußen bat 
den Aromenerden IV. Claſſe mit bem rothen Areuye 
auf weſhem Felde am Erinnerungsbande em küni 
53. Beyittsatzte Dr, Neiſch in Reuſtadt a. d. H. 
verliehen. 





Handel, Induftrie und Aderbau, 
uni. Bei mittelmähs 


+* Raiferölautern, 11, 3 
iger Zufuhr berrichte recht lebhaftes Geſchaͤſt, jo dab 
Rach allen Fruchtſorten war ſtarte Frage, die Preife er 
Kitten keine weientlihe Beränderung. 

Rai Brudtpreis, 

Daizen 8f.5 fr, Kom 5. 19 Fr, Dem 

On — fr, Epcsd fi. fr, Gerſte 4. 20 ke. 
5 fr, Linſen + fl. 50 fr, Bohnen O fl. 

ſaamen — I. — fr. 6 Bid. Kernbrod 5 jr. — Si. 


im Zurger Zar bie beigebradite Maare verfauft war, 
ferdlauterer 
ira hm äf Tr, Biden 5 fl. 
Gemifchtbrod 15 fr. und 2 aaa) 


ten. 
Butter 832 fr. per Pib., Gier 5 Etüd 3 ır, 
Kartoffein 1 1.52 fr. bi O fl. — fr, Heu if. dr 


[= 18.10, bis O A. — Me 

⸗ Juni. Per Etr. Waigen 0 fl. 
8 0 fl. — fr. Haſer 
eu ft. — kr. Mifhirucht 0 fl. — ir. 

fr. Butt u Me lo Da Bes 
— fr. Butter per » 2 ugb, Gier r 
6 Bund Mornbreh Db fr: 8 Mt. Meihtren — | 
Rartofleln U fl. — &. \ 





Neueite Poit. 
(Telegramme) 


Berlin, 10. Juni, Der Reichstag beräth 
die Vorlage über Hinausſchiebumg des Tetmins 
zur Einführung der Reichsberfaſſung in Eljaße 
Vorbringen. Bundescommiſſot Hetzog erllart, die 
Option⸗ſtagt mitffe erſt erledigt ſein, che an «ine 


mn — 
mn — — 


geordnete Regelung der Verhalinifſe zu denlen fei. 
Namentih,dürfte für die Wahl von Reichstagsab- 
geordneten noch nicht das rechte Verſtändniß bor- 
handen jein. Uebrigens jeien die Kommunalwahlen 
borgenommen, und wutden auch mod im dieſem 
Jahre die Generalwahlen fattfinden, Der Geſetz 
entwurf wird hierauf im 2. und 3. Leſung an ⸗ 
genommen. 


Berlin, 10. Juni, Uebermorgen, Mitt 
woh, wird Herr G. Bancroft die amerifaniice 
Gegenantwort auf die ıngliie Sahdarfellung in 
der Sanch Juan-Angelegenheit Seiner Majeflät 
dem Deutfchen Kaifer als Schiedsrichter über 


Berlin, 10. Yun. Das Herrenhaus 
nahm tinftimmig den Antrag des Grafen Münfler 
auf Beriagung des Landtags bis zum 20. Oltober 
an und genehmigte in der Schlubberatfung über 
die Bermaltung der Staatsſchulden von 1869 und 
1870 den Antrag der Commiſſion auf Ertheilumg 
der. Decharge. Das Haus genehmigte ferner den 
Gejepentwurf, beteeffend die Auspchnung der preur 
Bilden Bank auf Bremen, und erledigte Petitionen. 
— Das Abgeordnetenhaus genehmigte den Ant: 
auf Vertagung der beiden Landtagshäufer, worau 
der Minider des Innern die königliche Botichaft 
verlas, weiche beide Häufer bes Landtags bis zum 
21. Oltober vertagt. j 


Berlin, 3. Juni. In einer geflern Abenb 
abgehalteren Voltsverjammlung zur Berathung von 
Mitteln um der Wohnungsnsth abyzubelien, hatten 
fih etwa 3500 Perfonen eingeiunden, welche Ha⸗ 
fenelever zum Präfidenten wählten, Rad) erregter 
Debatte schnte die Verfammlung eine Petition an 
den Reichstag ab, weil diefelbe ein Almofen von 
den reacliondren Staats» und Stabibehörben ber» 
lange, nahm dagegen einftimmig eine Wefolution 
an, weide alle Arbeiter auffordert dem Allgemei · 
nen deutſchen Ardeiterberein beizutreten, damit durch 
biefem auf dem Wege der Freiheit die Arbeiter- 
frage und damit jelbitverftändlih auch die Woh- 
nungäfrage gelöft werde. 

Brüffel, 9. Juni. Der König Hat durch 
ein vom 7. Juni datirtes Dectet Herrn B. Dum⸗ 
ortier, das belannte elericale Mitglied der Reprd- 
fentantenfammer, zum Staats-Minifter ernannt. 


Berfailled, 10. Juni. National · Verſamm⸗ 
fung. Thiers ſpricht ſich lebhaft für fünijährige 
Dienfizeit aus, geringere Dienftzeit mache bie Ein- 
reihung in Cadtes unmöglich; die Annahme vier 
jähriger Dienfizeit zmwinge ihn, ſich zurüdzugichen. 
Nerdtel verlangt Berathungsverihiebung, da Thier's 
Worte eine unmöglice Situation für die Berfamm- 
tung geſchaffen. Thiers verlangt fofortige Abftim- 
mung, worauf die Berwerfung des Amenbements 
auf vierjäßrige Dienftzrit erfolgt. 

Verfailled, 10. Juni. Cs ſcheint jept 
gewiß, daß die republilanijcen Candidaten Derege 
naucourt (Nord Departement) und Barni (Dep. 
Somme), der radicale Gandidat Paul Brrt Dep. 
Nonne) und der bonapartifiihe Kandidat Abba« 
tucet (Dep. Corſila) aus den Erſahwahlen zur 
Rationalverfammiung ald gewählt hervorgehen 
werben. J 

Madrid, 8. Yun. Amtlich wird die Jet ⸗ 
ſprengung der Bande von Badajog gemeldet. Die 
Meberbleibfel ziehen nah den Wäldern von Ein« 
dab Real, Die Bande von Cadit ift in Auflde 
fung; die der Provinz Gaftellon flüchtete fi in 
die Wälder vom Alcombre, von zmei Golonnen freie 
williger verfolgt. Bonifella hat im der Proving 
Tarragona eine von Pinol commandirte größere 
Bande geſchlagen. 

Bafhington, 3. Juni. Wan verfichert, 
Gronvile habe Hierher eine Note gerichtet, confta- 
firend, daß eine Vertagung des Schiebegerichts zur 
Aufrechthaltung des Wafhingtomer Bertrags nothe 
wendig fei, und habe brantragt, eine adıtmonatliche 
Hinausſchiebung der Arbeiten des Schiedsgerichts 
ju vereinbaren, 





ür die beim Neuban ber Latheliihen Kirche in 
we Verunglüdten, ref. beren damilien 
en: 
ler Uebertrag HN. Er. 
Bon B. €, in A. 1 fl. ib fr. 
&. 111. fr 
Um weitere Haben bitten 


Die Rerattien und Prpebition 
der „Llälgiichen Boft“. 











VBerantwortlicger Rebacteur; Dito Gleijgmann. 






Todes-Anzeige. 


HB) ntlernten Verwandten 
und tbeilnehmenden Freunden 
widmen wir die Trauerkunbe, 
dafı unfer guter Gatte, Vater, 
Bruber, Groß: und ESchwieger 


N In. Bande 


Beute Abend um 6 Uhr im 

AA Alter von 71 Jahren fanft ent⸗ 
kblafen if, 

4 Zufiabt, Jeiskam. Duttwei⸗ 
ber, Rechtenbach, Aunwen 
ber und Franteuthal, ben 
9. Aunt 1872, 


Die rar lnlerblichnn, JA 
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Zwangs⸗ Verſteigerung. 
478,21) Mittwoh, den 81. Juli 
1872, deo Nachmittags um 2 Uhr, su 
@peyer im Enalc bes Beltsihulbaufes, 
auf Anfichen von I) Er. arionrie 
Grobe, Preſeſſer an ber Univerfität 
Greiföwalde, bafelbit wohnbalt, und 2) 
Ludwig Grobe, Inbatehändler in 
Epeyer mohnbait, für welche ber in 
ern wehnbaite Advelat Karl 
erdie ald Anwalt aufgefteilt ift, wird 
durch Den hiczu gerichtlich ernannten Bers 
eigerungsGommaflär Karl Dofeus, 
ol, Notar im Epeyer mwohnbait, genen 
Jateb Eanpler, Epeingler, in Epeyer 
wohnhaft, öffentlich zmangemeile an ben 
Meiſt und Yeptsietenden verjielgert: 
Blau· Nre. 16. — 7 Degimalen Flache 
nut baranf ſtebendein yweiftödigem 
Wehnbaufe, Werfiätte, Schtwein- 
ftall umb Bofraum nebft Zubehör⸗ 
den, gelegen zu Epeyer im gelben 
Viertel in ber Marımilamoitraße 
us; Aro. 97 uub in ber großen 
immelögaffe Haus-re, 7, 

Der JZuſchlag ift fonlech deftiitiv, auch 
findet weder Rachgebot noch Cinlöfunges 
oder Ablöjungerrcht ftatt, 

Tas Anweſen wird im Gange zur 
Berfieigerung gebratt, Die Beſchreidung 
bes Etergovjektcs ſowie die Berfleigerunges 
bedingungen tsunen bei dem fol, Notär 
Hokus eingeſehen werben. 

Frantentbal, dem 1, Juni 1878 


Ber Anwalt des beireibenden Glüubigers, 
Dierdie. 
.. . 
Licitation. 
476) Donnerfiag, den 20. Zumi 
1872, Morgens 5 Uhr, zu Siegelbad 
im Eterbbauie, werden burd den — 
committirten fal. Retar Agen in Kaffero 
lautern abtbeilungshaiber öffentlich im 
Eigenthum verjteigert: 
2 Zagwert MN Degimalen Ader im 
Bann Siegelbach ın 4 Parzellen; 
2 Iagivert AP 1 Dermalen Fefe tm 
nämliden Wann, in 5 Bargellen, 
Eigenthumer dieſer Liegenicaften find 
bie Bittwe, Kinder und Erben bed zu 
Eiegelbad; verlebten Aderıs Heintich 
Beh, und zwar: 1) deſſen Witte und 
eweſene Ebeitau zweiter Che Eufanne 
eAlmmutb, ohne Bewerbe ın Eiegelbach 
wohnhaft; 2) deffem erfichelide Nuder. 
ergeugt mit beffen veriebten erfien Ehe⸗ 
frau Magbalene Deumutä, als; a, Hrn: 
rid md b, Batbarına Reh, beide mins 
berjährig und gewerbles, vertreten durch 
Dates Reh, Privatmann in Harferslaus 
tern woßnhaft, als Bermund und durch 
Heintich Sad IV., Aderer in Erewelbachı 
wehnkait, old Rebenvermunb; 3) die 
grweitehelihen Rinder bes Grblaffers, ale: 
a Na'ch und b, Adam Reh, babe eben- 
falle minderjährig und gewerbio®, ver: 
treten durch ibre genannte Mutter ale 
Bormündern und turd Adam Seh, 
Aderer auf der niten Ecbmelz, Gemeinde 
Etelyenberg wehnhaſt, ais Rebendor⸗ 
munb. 

Saiferslantern, deu 2, Auni 1872. 

Jigen, fol. Retär. 


- Notariat. 


459,3,3) Ein erfter Glere findet fe: 
fort gegen bobes Ealair Etelle, 
Mo? fagt die Erpetition de, DI, 


‚Paten-Portland-Gemenl 


Nets Frifch und dun bei 
aa) ___Wibert Munzinger. 












Feuerwehr! 


502,2,1) Die Löſchgeräthe befinden ſich von heute bis zum 
Schluffe der Ausftellung in der neuen Remiſe des Stadthaus: 
hofes, 

KRaiferslautern, den 11. Juni 1872, 


Das Commando. 


Dr. Joseph Schandein 


wohnt nun in dem frühern Gafthaufe zur „‚Blunie” an der 
hathelifdten Ricde. (482,6.4 


An die Gefang-Bereine der Pfalz! 


Zu Übren bed hochwerbienten Generals von Werder bat ber Ber: 
fhönerung& Verein für ben Kanton Edentoben auf einem im ber Nähe dieler 
Stadt oſtegenen. in bie Ebene derſpringenden Berge eine größere Anlage her: 


* Werder⸗Platz, 


welcher durch weite Rund ſicht vom Wormier Dome bie zum Etrafdurger Münfter 
andgezeichmet ift umb gu melden neu amgeleste Ankpfäde em hinanführen. 
Auf der höchſien Stelle des Berges fon fih eine DU Fuß babe Säule erheben, 
melde, Sinausleuchtend über die Abrinebere bis gu den babdifchen Bergen und 
bem Odenwalde, unjer aller Dant gesen ben berühmten Feldherrn auoiprehen 
fell — den Dank, daß er im Januar 1871 be fühmetlihen Grenzen unleres 
Vaterlandes gegen ben Anſturm an Zahl überlegener feindlicher Schaaren beiden: 
erg —— und daburch ver ber Ueberhuthung frangöficher Maflen be: 
tl. 


w 

Um nun bie Mittel zu Errichtung biefer Säule aufzubringen, wenben wir 
und an bie Befangvereine der Pfalz mit dem Eriucen, jeber von Yhuen wolle 
im Laufe diefer Monate eim Gomcert geben, deffen Ertrag dem heſigen Ber: 
IhönerungssBereine zum Bebufe der Hufrihtung der 


Werder: Säule 


sugemendet werden möge Cs würde in biefer Weiſe der MWerderplag ein bem 
ganzen Areife aeböriger und bei ber feierlichen Einweihung von Plaf und Säule 
tm nachſten Jahre würbe Die ganze Pfaly in ihren Gefangvereinen vertreten fein. 

Gejälige Aufenpungen x. wollen an unferen Reber Hm, Hofapetheter 
Kaufbler in Evenfoden gerichtet werden. 


Ebentkoben, den 27. Mai 1872, 


Der Ausfdyuh des Verſchönerungs · Uereins 


für den Aanton Edentoben. 


Zu billigft geftellten Preifen: 


en und frinere Rorbwonren, Parifer Rünme, Dafrbürften md 
ollettesBeifen, Muipurrs, Sowie lrineme und baummollene Bpiken, Arrmel« 
Garnituren, Apikenhrägen, Aandeiien, Damen-Blipfe rir. 


A. & K. Lahroisse. 


(Eisenbahnstrasse.) 
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407,33) 





Papier- & Shrebnarialweanhandlng 


FRANZ BROZLER, Pariser Strasse Nr. 12 


empfiehlt alle Arien von Jeichen · Poll, Sqhteib · Concept-, Pac⸗, Stroh · 
und Wahspapieren zum Berpaden, Pappen - und Ahten-Dedel im allen 
Farben, farbige Hmfdhlag-, Columbier- und Seidenpapiere, Briefcounerts, 
fertige Duten und Gigarrentäfdicden mit und ohne Firmendruck, englische 
und Franzöfiiche Stahlfedern, Bleiftiften,, Federhalter, Biegellak, Gblaten 
u. f. m. unter Zuſicherung billigfter und weellfter Bedienung. (479,6,2 


Mein nen eingeriditetes 


i Gaſthaͤus „zur Poſt“ j 


ernpfehle ich Hiermit auf's Angelegentlichkte dem geehrien Publitum, J 
Hübfdy eingerichtete Dimmer, qute Speiſen & Getränke, 


reelle Behandlung. 
Dvenbah am Glan, ((N343,12,9 


Julius Dauber. 








tımaia Mayer ı8 Aa ırminniern, 









SMAL) Bm 19, um 
Juni beaimmt in Hamburg Fr 

eue die große garantierte Geld: 
verloofung (der [dom jo Man. 
Ger fein Glac verdantt), zu, 
weiche im ißrer Gefammehct (7 
— Haupitreffer von 
even 


tue 

100,000 Thlr,, 
OR, KO, 2, 4 
12,000. 1 3a 8000, —3 — 
HN, 94 
Fr 
md allein 26 
„a MO Zbaler x. * 
entsält. Mir verfenden sur Obiptn 
1. Abtheilung 'ı Orig nallooſt 
a2 Zhle., '» Driginalteofe , 
1 Zhlr. und *. Driginatioefe 
“ "ir bir, gegen Baarleisbum 


genden prompt, mie amdı ha 
acihebener Sichumg unaufgefor. 
dert Gewinne und ememnlıftem. 
Niemand versäume bei die. 
ser unreichen, Gel 
heit dem Gldeke die Handı * 
reichen, zumal der Einsatz 


Mindus & Marienthal, 


Banfiers in Hamburg. 
Zum An— 


Besonders vortheilhafte 
Glücksofferte. ' 


Glück & Segon bei Cal. 


Große von State Hambur 
jarantirte Gelbloiterie von ü 

Million 889,900 Thaler 

Diese rortheilhafte Gelt-Lotterie 
ist diesmal wiederum #urch Ge 
winne ganz bedeutend vermehrt, sie 
enthält nur 60,500 Loose, und 
werden im wenigen Monaten ia 


7 Abtheilengen folgende Gewinm | 
sicher gewonnen, nänlich: 1 (- I 
winn event, [00,000 Thaler spec! F 


Thlr. 60,000, 410,000, 24,00, 


16,600, 12,000, 10,000, 2 mal Sl, b 


3 mal 6000, 4 nal 4800, 1 mal 
4400, 8 mal 4000, 9 mal 330, 
10 mal 400, 265 mal Mm, 5 
mal 1600, 53 mal 1200, 164 mal 
800, 6 mal Bd, 3 mal 480, 2% 


enal 400, 256 mal 200, 6 mal 120 


40 mal ®0, 14,612 mal 44, 40 

16,240 mal 20, 8, 6, 4 & 2 Thlr 
Die Gewinn-Ziehung der erst 

Abtheilung jet amtlich auf den 


19ten und 20tem Juni d.J. F 


festgestellt, und kustet hierzu 
das ganze Original Loos nur 2 Thir. 
das halbe do. mar I Thir. 
das viertel do. 


den verbotenen Promemsen oder 
Privat-Lotterien) 


Einsendung des Bet: „oder 


egen Postvorschuss, selbst nach P 


den entferntesten Gegenden det 


ohrteu Auftraggebern sofort zu. b 


Die amtliche ger fon und 


die Versendung der Gewinngelir 


erfolgt sofort nach der Ziehung = 
an jeden der Betheiligen promp! F 


und verschwiegen. 
Mein Geschäft 


die grössten Haup! 


Thlr., 10,000 Thaler etc- etc. 
jüngst in den im Monat Mai —* 
stattgehabten Ziehungen die 000 
sammt-Samme von Ü 8, 


Thaser Inut amtlichen (jewinalisten }- 
dies ) 
fach 5 


bei mir gewonnen haben. 
Jede Bestellung auf 
Original-Losse kann man * wi 
auf eine Posteinzahlung® - PM 
machen. 


Laz. Sams, Cohn in Hamburg, 


Haupt-Compteir, J 
Bank- und Woeheeige⸗⁊halt· 





oder Racht ahme, nach allen : 
E 


zur 15 Sgr. F 
und sende ich diese Orlginak-Loose }- 
mit Regierungswäppen nicht vo e 


gen frankirte F 


ist bekanntlich F 
dar Anlteste und —— 
indem die bei mie igten == 

von ei - 


100,000, 0,000, 50,000, oftmals I 
40,000, 20,000, sehr häufig 10 } 


und 
4. 1. F 









E 





(490,53 = 


Pfälzische Post. 


Erere geu⸗ag erihein: gli une rd mit ben Mittagssngen uad alım Theilen der Balz zeriande, Ker dreu Demelben Seinägt fiir auswärtige Lefer wiersetjäärhh I ®, 15 ir, 

ohne Zunebgebähr, mit decielben 1 A. 30 kr., im Rarerhiamurn 1 P 26 ix. mc. Erägerlohn. Vefelangen mehmen atie Wohtegpebitionen am, ın Hirfiger Stadt die Uerpebition ber 

„Wielziigen Bolt“ im der Buhraderei von Herrmann Rayler am Erifsplag. — Juberste werden wit 3 fr. die diyaltige Betitzeile aber deren Ram beramet: bei mehr maligem 
Imjerızen enifpregender Rabatt. — Mle auswärtigen Annoucen-Bärcau’r nehmen Hr Die „Bihlrliche Bor“ Mufträge entgegen. 


ro. 161. Kailersiautern 


4 Mehr Bietäs! 

Grfotien Sie mir, in Ihrem Blaite auf 
einen Beihluß der baderiſchen Kammer aufmerf: 
fam zu maden, ber nicht nur mein, ſandern vieler 
Andern Gefühl ehr unangenehm berührt hat. Bei 
Aufbefjerung der Beamten kam natürlich auch die 
Frage ber Penfioniften in Frage, von denen Per 
fitionen eingelaufen waren, die um Berüdfichtigung 
ihrer Loge erfuchten, Dir Kammer beſchloß kurze 
mg, da das Gejch bis zum 1. Januar I. Je, 
rudwirlende Kraft habe, alle im Laufe dieſes S⸗ 
meſtets quiescirten Beamten an den Borthrilen 
des neuen Gehalteregulativs participiren zu laffen, 
Ueber die Gefuce der andern Penfionirten ging 
man raſch zur Tagesordnung über. 

Hat man biezu Gründe gehabt, und welche 
waren 23? Eind bie Ford tungen der Penfio- 
mieten an den Staat nicht eben jo gerechtfertigt, 
wie die ber actiben Etmatediener ? Stoftet das 
Leben jent weniger, als biefe? Sind die Moh- 
nungen, die Lebensmittel, die Handwerlkeleute nicht 
eben ſo fut für den einen, mie für dem andern 
aufgeihlagen ? Oder ift man aus Dankberfeit und 
Pietät über die Bitten dieler alten, im Staats 
dienſte ergrauten Manner zur Zagesorbnung über 
gegangen? Hat der Staat nicht dielelben Ber: 
plihtungen gegen die, welde ihm gedient haben, 
als Die, melde ihm jegt dienen? Oder find jene 
weniger" werib, als diefe? Oder behandelt der 
Staat feine Diener, die ihm Die Wlüthe ihrer 
Kraft und ihres Wiſſens geopfert haben, etwa wie 
ein habgieriger Bauer jeinen alten Vater, der ihm 
in jeinem tümmerlien Borbehatte allzu fange 
lebt? Oder find mir an der Gultur bed Bigeu- 
nerftants angelangt, der die fraftlos umd untaug- 
lic; geworbenen reife und Greifinnen verhungern 
laßt ober unter die Erde Hampft? Und mas mer 
den Die jegigen Abgeordneten, die zugleich Staais · 
Diener find, jagen, wenn man in 20 Jahren bie 
Gehalte der Activen erhöhen muß und fie dann 
darben läßt? 

Ih weiß wohl, dab man num bier wie 
xtum den leidigen Geſdpuntt entgegen hält. Iſt 
as mit ein armſeliges Land, das nicht foviel 
Held Hat, um fidh gegen feine trewen Diener danfhar 
rigen zu lnnen? Man Hat auch geglaubt, für 
Vie active Beamten kine Mittel finden zu föns 
m, ohne zur dngNlich gemiedenen Steuererhöhung 
a jchreiten, Wo man die hiezu nöthigen Mittel 
klunden hat, wären wohl aud die paar Gulden 

ufzutreiben gemefen, welche die bald wegflerbenden 
dreife zu ihrem vollitändigen Auskommen be— 
urften. — 

IH ſchließe mit der Bemerkung, dab mid 
icht etwa das eigene Bedürfnik zu dieſen Zeilen 
ttrieben Hat, fondern vielmehr der bedauerns · 
xrihe Mangel an Pietät, welcher nach meiner 
Inficdht im dem obmgenannten ammerbeichluf zu 
nden if. 


* Politiihe ‚Ueberfiht. 


‚ Mittwod), den 12. Zumi 1872, 
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Eonferenzen über die Internationale 
zwiſchen Deftreih und BDeutihland, aber 
auch nur wilden Drftreich und Deuticland, wer 
ben, mie ber Rürnb. Eorr.* ſchreibt, am 1. Au 
guft in Berlin eröffnet werden, wenn, wie voraus« 
zufepen, bis dahin aud die ungariide Regierung 
ſich über die allgemeinen Grfichtspunfte und el 
tenden Grunbfäge geäußert Kat, melde frinerzeit 
bei der Salzburger Zufammentunft feigeftelt 
wurden. Eine Einladung zur Berbeiligung am die 
übeigen Staaten war in Ausfiht genommen, 
wurde aber unterlaffen, als die betreffenden ver⸗ 
traufihen Eröffnungen nur eine fehr fühle Auf 
nahme fanden. Die meiften Staaten haben gel« 
tend gemadt, daß bie außerordentlich veriehiebenen 
Terhaltniffe eine crfolgreide gemeinfame Action 
nicht als dentbar erſcheinen ließen ; mehrere baben 
ganz zu antworten vergeflen; nur einzelne haben 
höflich erllärt, daß fie die eventuellen Refultate 
ber Gonferenzen mit Iniereffe zur Kennimiß nehe 
men würden, 

— Der Präfident der franzdfilhen Re 
publit hat ber Sationalverfammlung burch den 
alten Aumfigriff der Drohung mit Müdtritt bie 
finfjährige Dienftzeit anfoctrögirt. Derartige 
Waffen werden bald- jtumpf und folde Aunfgriffe 
bürften die Zahl der Regierungsanhänger nicht 
vermehren. 

— Im politifcen reifen erregt bie plöhliche 
Annäherung nicht geringes Aujjehen, bie Ad auf 
Grund eined co: tiven Programms zmiichen 
Legitimiflen und Imperialiften eben volljieht. Die 
Soitimiſten, melde im ber Provinz über nahe zu 
90 Organe verfügen, und die Kaiferlichen, denen 
etwa 100 Blätter zu Gebote ſtehen, mollten ge» 
meinjam borgehen, un mamentfich bie Orleaniften 
mit Wucht zu defämpfen. Die öffentliche Erila 
rung des Hetzogs von Aumale in feiner lepten 
Rode zu Gunften der dreifarbigen Fahne Scheint 
den etſten Anfloh zu diefer ungemöhntihen Go 
lition gegeben zu Haben, befonders feitbem der 
Graf vom Paris es abgelehnt, ſich öffentlich von 
Aumale zu trennen und jekt nad diffen Erflä- 
— dem Grafen Chambord einen Seſuch abzu · 
atten. 









































agm. Wald umd im. 
Juni AB7L bis 1872 erfolgt find, mämli 


Pirmafens, & * i 
Kain wen im Ar gen Ferftamtöbejirte En 2.0 
tpllde Schweine im Belammtgemichte von 20 ®n. 


befommen, meil man fie eben nicht leicht auafpüren 
kann und fo i si i * 
— AA, Ihe niemals längere Fit In einer Ge: 


Dienſtes uaqrrichten. 


Dem Vernehmen nach wurde ber kaul. ierunge: 
afeler ermanı Wand zum Beyierun — 
ber könig ——— Iheober Siender 

Negierungea or bei der Kreis: Kegierung ber falg 


mm. 
Handel, Jndufirie und UAderbau, 
Reuftadt, 11, Juni. Der Ctr. Mei * 

Bon nr Aa ga ae Ehe 1.0 Kr 

Baſer O A. — Ei. 


Neueſte Poft. 
Felegramme) 


Berlin, 11. Juni, Die Berathung über 
die Angelegenheiten des Bollafhul- und Seminars 
weſens ift Beute Vormittags 10 Uber im Gonfer 
enzſaale des Unterrichtsminifteriums durch den Eule 
tusminifter mit einer Anfprade eröffnet worden. 

Berlin, 11. Juni. Im der heutigen Siz · 
ung des Bundesraihes wurde ein Gefesentwurf 
angenommen, monad ben Mitgliedern des Jeſu · 
itenotdens ober mit bemfelben vermandter Gongre 
gationen, auch wenn fir bas deutſche Indigenat 
nicht befigen, an jedem Orte des Bundesgebietes 
ber Aufenthalt von der Pollzeibehörde berfagt 
werden kann. Die erforderlichen Ausfuhrungsder · 
ordnungen werden von dem Bundesrathe erlafien. 

ten, 10. Juni. Bom auswärtigen 

Amie werden bie Hofräthe Teſchenberg und Wohl- 

fohrt, von der cisleithanifchen Regierung Hofrat 

Schmidt, von der ungariichen Regierung die Näthe 

Babieyi, Iedelfaulufiy nad Berlin entjenbet wer · 

—— = —— in pe Internafionale und 
ungen Beratungen zu- pflegen. - 

Berfailles, 10. Juni. Fortfegung der 
Berathung des Kriegsdienftpflichtgefeges. Charems 
ton, Buillemant und Seller fprechen für die vier» 
jährige, Ghangarnier, Chaffeloup-Laubat fir die 
fünfjährige Dienftzeit. Thiers ſtellt in Erwiede · 
rung Labergne's in Abrede, dab zu große Gon« 
fingente den Aufjhwung der Bebdllerung Kindern, 
eine Dienſtzeit von weniger als fünf Jahren würde 
die Eirreifung in die Gadres mmmöglich machen. 
Er weiſt eine Dienſizeit yon bier Jahren zurüd 
und bezeichnet biefelbe als eine Thorkeit. Er fönnte 
der Ausführung eines ſolchen Geſehes nicht zur 
ſtimmen und märe genötigt, ſich zurädzugichen, 
Er erneuert feine Ertlarung, daß bie BVofitit 
Franfreihs eine friebliche fer. (Lebbafte Bewe · 
gung.) Thiers verlangt Tofortige Abſtimmung, 
worauf die Berfammlung bas Wnendement auf 
vierjäßrige Dienftzeit mit 495 gegen 69 Stimmen 
beroirft. 

Berfailles, 11, Juni. (Nationalveriomm- 
lung.) Sämmtlihe Amendements zu Artikel 37 
des Militärgefepes wurden zueidgepogen oder ver 
morfen. Der Artikel beſtimmt 5 Jahre Dienft 
in der Activarmec, 4 Jahre im der Reſerbe der 
Altivarmee, 5 Jahre in der Territorialaınee, 6 Jahre 
in Referve der Territorialarmee, 





Provinzielles und Bermifchtes, 


1” Kalferölautern, 1%. Juni. Nah einem uns 
pyrlontten Programme findet die feierliche Ontbülung 
den für Me beflbn am 1L Sacı 1BkD —— 

en W 
Heichöverfaffung gefallenen Rümpfer am 16 Juni 


nädhfibin fatt — — 
Juni. Schon geftern mu 
war ein Abeil der auswärtigen Bälle gum Befuche I 


XIV. Handerveriammlung bayer. Lanbwirthe bier aus 
elangt, und die Abendyüge brachten beren noch mehr. 
teie ken wie die Bewohner ber Umgebung fanden 

fich zahlreich im Curgarten ein, um fib an herr: 

lichen der Cabelle des ler Aeg ments zu er⸗ 
gẽohen; leider aber wurde bad eg dur eins 
tretenden Regen geftört., — Heute famen viele neue 

Bäfte aus dem jenfertigen Kreifen, deffen umd der Pfaly 

mit jedem Zuge, und um 9 Uhr eröffnete Herr Mo: 

er 
jeder angewachſene Berjammlung mit einem berzli 

Hıntommen Seitend der Stadt, Unter dem Hmmeien: 

ben demerften wir ben geftern aus Münden angefom: 

menen 1. Borftand des Bmeralcomite® de8 landwirtb: 
aftlichen Vereins, S. f. $. Prinz Lubtoig, den Hrn, 

Regierungspräfitenten Staatsrat dv. Braun, Herm 

Keihorath Böding, den Baron vom Dael gu öth, 

den Deneraljerretär ded landewirtbfchaftlichen Bereine 

A. Müller sc. Die erite Frage bes Programımd über 

einbau wurde von Ser Sr. Aeklet aus Rarlöruße 

eingeietet und in gewohnter gründlicher Meife nahezu 
erihöpft ; außerdem betbeiligten fh am der fpäter er: 
öffneten Debatte die Do. Dr. Kcler, Dr. Bigel aus 

Darmftadt, Hirfberger zu At, Biarrer Joicph aus 

Uffenbeim, von Dael aus Sorgenlod, Male, Jumſtein, 

Yanfen u. ſ. we um li Uhr wurde bie u ge 

ſchloſſen. (Bi. 8. 


— Bon der f. bayeriihen Ktiegsberwal · 
ing find im Intereſſe der Beriheidigung auf dem 
chien Donauufer bei Ingolftadt in Folge der 
mgft beſchloſſenen Anlage des Rangirbahnbofes 
zuführen; ein Sperrjort bei Unjernberen für 
€ Eifenbahnlinten von Megensburg, Münden 
id Augaburg nah Angolftadt, eine Berle ung 
° Feldwerles zwiſchen Haunwöhr und Unjern 
ren im die Bahnrichtung, defgleichen der Ufer 
tterie bei Haunmöhr vom Donauftrom an bie 
online von Tonaumörtk wegen Beitreihung der 
teren, endlich einige jFeflungsbauten in der 
ihe des Werkes 121. Die often genannter 
uten find auf 500,000 fl. veranfdlagt. 








Beramtwortliger Rebactrur: Dito dleifgmenn. 


_ Armen, 


Familien - Nachrichten, 


m 


35) Allem Bern 


n 
und Freunden t. ung 
wiberrufiig ——— 
nachſthin, Morgens de 1F Uhn su 


Speyer im Gaſthaut pam 


Schwarzen Mantel 


bie Feier des fünt und swanzigjährigen 
Krieges Mattfinder, wozu brief mod 
beionder® eingeladen werden wird, 
Für gute Speifen und Getränfe ji 
beſtens geiorat, 
Vivat sequens! 


Das Comite. 


K 








6) Für die liebevolle, warme 
Zheilmahme während dee lang» 
toterigen, ſchweren Kranken⸗ 
lagero umjeres tunigfi geliebten 
Sohnes und Bruberd 


Philipp Heydweiller, 


fomte für Pal rule «hrens 
vofle Beleite feiner Leiche bie 
am ihre leyte Aubeſtatte jagen 
den tiefaelübltejlen Dant. 
—— ben It. Juni 


Die mini Bann h 
rk 
ER 
aud 
Banlswaldungen des kal. Forftamts 
Bweibrüdıen. 

HT) Montag, Den 17, Juni 1572, 
Bormittags 1U ‚zu &t. Ingbert, 
Revier ©t. Ingbert. 
läge: Broker sig 9 Kühunter, Bol: 
kerberg, — rich, Be und Auf. 


chniffe I und IL 
131 — Stämme und ————— 2 


110 buchen Stämme und 2 
—— 
10 abom Stämme und Abfdnitte 2.6, 
1 hridbanm Abſchnitt 2. EL 
1 figten Etamm 4, e. 
al weichholz Etämme ung —— 


Spa 
362 ciben ——— 1. und 2. €. 
140 gemifchte Stempelliangen, 
6 Ster eichen Viffelbeig 4. unb 5. Ei. 
4 „ bduden Edit: Anbruheig. 
7 irfen mb —* Scheithoſj. 
76 „ meides Schalhe 
83 „ veridichenes Brite, u. Krap: 


euholg 
448 buchen Reiſerwellen. 
Ymeibrüden, den 10. Juni 1872. 


Rönigliges Torftamt, 
Duhmann. 


Bekanntmachung. 


49222) Rach Veſchluß bes Central 
Gomttes ber II. pfälyiihen Spmbufirie 
Ausftellung fell munmehr jur Anftelung 
des möthigen Dienji-Berionals für bie 
Snap inne acidritten werden: 

Nahtwädrker, 
» ) 2 onal jur —— der 
Aubften ungoraume 

ec) Sitleteuro· 

Luſttragende wollen ih bei bem Un: 
——— ven heute an bie zum 16, 
uni melden. 

Railerlantern, ben & Qui INT 
Feiertag/ Boligerfomemiffär,. 
Tbmann es Subermiies für die Sicher⸗ 
beit und Ordaung. 


Kaufmännischer Verein, 


HS) Morgen Abenb 
Außerordentliche 


General-Verlammiung 
im DVereinslohaf. 


Qagessidnung: 
Verathung und Veibinhfaffung über 
Ornenerung det Richkr, 
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N c 


St — anzu zeigen, daß Vi 


wir vom, 
auf hiefig 
mit dem 


in —— als 


“Bank-6efäft | 


unfer der Firma 


BÜCKING, KARCHER & CIE 


betreiben erden. 


Anfere Wirkfamkeit wird ſich er- 
ſtrecken auf: das Conto-Corrent- 
Geschäft, An- und Verkauf 
von Staats- und anderen 
Papieren, Disconto und In- |: 
casso von Wechseln. 


Das Gefdhäfts-Vokal befindet ſich 
im Haufe der Hrn. Gebr. Böding. 


Kaiſerslautern, im Juni 1872. 
Lonis Böcking. 
Carl Karcher. 
Franz Braun. 


511,6,1. 


1031) Der neu eingerichtete große 





im Theater 


if nunmehr fertig und wird befendere ben Herren Berftänden ber berfchiedenen 
Vereine gur gefälligen Befihligung anempiohlen, 


J. Strauch, 
Theater-Eigenthümer. 


Sängerfest zu Dörrenbach. 


512) Sonntag, den 16. d. M., Nadymittags 2 Uhr, bei 

günftiger Witterung im Kaflanienwalde zu Dörrenbach, findet 

das jährliche Sängerfeft der Gejangvereine Schweigen , ber- 

otterbah und Dörrenhach fatt, wozu alle Freunde des Ge— 

fanges von Nah umd Fern höflichft eingeladen jind. 
Dörrenbad, den 11. Juni 1372, 


Der Ausschuss. 


Jeuerwehr! 


502,2,2) Die Loſchgeräthe befinden jih von heute bis zum 
Schluffe der Ansftellung in der neuen Remiſe des Stadthauss 
0 











Raiferslautern, den 11. Juni 1872 


Das Commando. 
Euddrufeel von Herrmann Sapier Im Roiferiamierm 
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verbunden find: freie Web, { 
und Sdt, ber Genuh rined € bar ef 
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man, zu selben, 
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ERFITF 
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uni best in “Geile ya 
Reue me grohe garantirte & 
verloofung ent 
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Imierizen entfprepender Rabatt. — Mür aufwärtigen UnnsmcenBürcau’s nehmen für bie „Biälziige Pohl" Auftrage emtgegem, 





fe) a 
reuudſchafi. 

Rom, 6. Juni. In der öffentlichen Mei⸗ 
nung Italiens hat ſich feit 1866 ein mertwärbiger 
und rafher Stimmungswechfel vollzogen. Bor jer 
nem Jahre war unter den Malienern Niemand 
vrhaßter, als die „maledetti Tedeschi*, melde 
fie gewöhnlich mit den „unſchlitteſſenden“ Gronten 
oder den „finderfpichenden” Panduten identificirten. 
Damals war +8 für den Reifenden beſſer, fih als 
Bayern, Badenſer oder Preußen vorzuſtellen, dent 
den „Deutien* wurde nirgendwo ein freundlicher 
Empfang bereitet. Echt alten Zeiten galten bie 
Deutjhen ols Feinde Jtaliens, das fie mit ihren 
Herren jo oft durchzogen hatten, und die Dxftrei- 
der Ihaten wahrlich nichts, um jene unangenehmen 
Erinnerungen aus dem Gedochtniß des italienifchen 
Volkes zu berwiſchen. 

Mit dem Kriege gegen Deſtreich im Jahre 
1866 begann ſich plögli die Lage zu verändern, 
Mit jugendlicher Spanntroft erhob fi das fräfr 
tige Preußen und warf Orftreihs Macht in einigen 
Zagen zu Voden, jo dab dem doppelt geichlagenen 
Italien das jhöne Venedig wie eine leichte Beute 
in den Schoos fill. Die Lombardei Battle man 
einft mit Savohen und Rizza bezahlen wmüflen, 
Preugen erigien dem Italiener als ein viel umelr 
gennügigerer Freund, wie das anneriondfüchtige 
Frantteich. Schon im Jahre 1867 lonnte der 
„Prussiano* burd ganz alien reifen und wurde 
überoll als Bruder bemiltemmt, während die Süd- 
deutschen, namentlich die Bayern, die dem Papfte 
fo manden Zuaven lieſetten, noch im feinem befons 
dern Grebit ftanden. 5 j 

Dazumal beganı die zweideutige Politil No 
poleon’s zum erjeen Male am ihm jelbit ſich zu 
rächen, Gr brad) dem Nationalitätsprinzip zuerft 
Bahn, wollte e6 aber dort mit durchgeführt jehen, 
two es Froantteich ſchaden lonnie. Er ſuchte mei 
Herren zu dienen, bem Papfte und den Ytalienern, 
er lich einem Bolle von 24 Millionen, das ohne 
Hauptitadt war, durch Rouhet drohend zurufen, 
es werde „niemals“ noch Rom geben. Melden 
E chreden Sadowa in Franlteich ertegt:, wie man 
mit Eile zu rüften begann, wie Berryer und Thiers 
bei jeder Gelegenheit Predigten, ber bohmiſche Sirg 
Preußens fei aud eine Niederlage Ftantreicht ge · 
wejen, und die Zerſplitterung der Nachbarn fei Die 


= Ein deutfches Fürflenleben. 


(Scluß.) 

Geibel. der durch feine Verfe wie durch jeine Per: 
fönlichteit die Zumeigung bes Aönigs erworben hatte, 
entwars und deitete meiſt das poetiide Programm. 
gar Schact. Bodenſtedt kamen hinzu, Hobel, Pecci, 
Ahterib vertraten das Ältere Mündener Element. 
Een um die Räume der Jufammenfünfte web ſich 
ber Zauber ber Borfe. Dur jet Jahren unbenägte 
Pruntgimmer eines Seitenflügele gelangte man ın 
ein feet, reiches Motofogemab aus der chut fürſt 
lichen Yet, deſſen Mände mit alten Hiftorienbildern, 
Porträts und Yandichaften bebedt waren — cin nöllig 
eıniamer, fitler Wintel, der, wie ber Ueberren eines 
länaft verlaffenen Schloffes, mitten in bem belebten, 
modernen Hefidensschlofle gebergen lag. Hiet ſtand ber 
einfade Tich mit ber grünen Lampe, um melden bie 
Genoffen des Abnge fahen, in ernite Beipräde wer: 
treft, oft auch erregt in fürmifcher Debatte. Cin neben 
anliohender Saal, im Etyle de l'Empire aus ber ze 
Mar Yoleph's, entbieit das Billard, an meldem bie Ges 
ſellſchaft nacpgehend ein ober gmwei Partien fpielte, um 
dann zum Anhören eines Gedichtes und zum Abend: 
effen no einmal in das Rofofogimmer zurüdzutchren. 
Ein Thronfimmel an ver Wand, dem aber ber Thron 
fehlte, geiste an, daß biefer Sillardſaal früher vomeh: 
meren Ameden gebient hatte, Hier war ber Hönig, 
wie er feibft ergäßlte, getauft worden, und er hielt «6 
für ein bedeutfames Umen, daß bei feiner Taufe Bla: 
en als Yage fungirt habe. i 

_War U. liebte vor allen Aünften die Borhe B 
reift. Er übte fie auch und hatte vor, jene Berichte 





KRaiferölautern, Donnerftag, den 13. Juni 


einzig richtige Politit für jebe frangöfifde Regier- 
ung, das if noch lebhaft in aller Deutichen er 
daͤchtniß. 

Da lam das derhangnißbolle Mentana, mo 
die franzöfiihen Chaſſebots die italienische Freund · 
Schaft durchlocherten und die alle Schmad vom 
Jahre 1849 dem Molke mirder ins Gedachtniß zu 
rüdriefen. Da murde das Tafeltuch zwiſchen beie 
den Vollern entzwei gefhnitten und man begann 
nachzurechnen, dab man nad der boppelten Schmach 
von 1849 und 1867, nad) der Abtretung bon 2 
ſchonen Provinzen an Frankreich nichts mehr ſchulde. 
So manchet Italiener hatte ſchon die Abhängigkeit 
Italiens von Frankreich, jenes entmwürdigende Ba- 
fallenthum, weiches in Paris feine Befehle empfing, 
unmwilig empfunden, und jehmte fih mad dem 
Augenblid, wo man biefe entwilrbigende Feſſel ger · 
eigen fönne. 

Dirfer Moment nahte mit bem Jahre 1870, 
wo Deutichland wieder alien die Hände frei 
made, fo dat es gleihlam wie im Speziergange 
nach dem erjehnten Rom zog. Zwei Städie wur · 
den mit einem Schlage Frankteich entriſſen, die 
es für immer unter feinem Einfluß glaubte, Rom 
und Straßburg. In Frankreich gelangte aber ger 
rade jener Mann aus Ruder, der immer die iia 
tieniihe Einheit am Heftigfien befämpft Hatte. Zu 
ihm gefeflten ſich die Ulteamontanen, eine in Frant ⸗ 
reich Iche mächtige Partei, welche JIlallen die Bes 
raubung nie und mimmermehr vergefjen werben. 
Deutſchland aber weiß recht wohl, warum fFrants 
teich rliitet und mohin jeime Mugen gerichtet find, 
es lennt auch feinen innern Gegner, dem der Zur 
fammenbruch des neuen Drutihlands und ber Fall 
der Kaiſerlrone ein ermwünichtes Ereignik wäte. 

So ſtehen Deutichland und Italien denfelben 
arimmigen unverföhnlihen Feinden gegenüber, meldje 
in enger Freundſchaft, wie einft vor Kahrhunderten, 
bie eimtgemorbenen Länder abermals yerreigen und 
vereinigte Wölter gertheilen mochten. Was Wun ⸗ 
der, bafı die gemeinfame Gefahr beide Nationen 
zufommenihlirkt, dab fih in Aizja die Italiener 
machtig rühren, dab mar überall zur Vertheidigung 
ritftet! Der Gang bes italieniſchen Aronpringen» 
paars nach Berlin und der Herzliche Empfang in 
Deutihland, der einſtimmige Jubel der italienischen 
Preſſe über diefes Ereignif, fie haben ihre Wir 
fung im Vatilon und Berfailes bervorgebradt. 
bruden gu laffen. As ihm jedoch Bibel, bem er die: 
felben zur Krinik übergeben, davon abrietb, legte er fir 
rubig wieder in das Pult mit jener Selönbei&eitung, 
welche keines Vater, bem teuticheften der tcutiben Did: 
ter, dem Schöpfer ber Participal⸗Poeſie, betanntlich 
ichlte. Die gejellig hriteren Aufammenkünfte des Di: 
terkreifes hatten [dom jrähe einen Iehrhaften Anftric. 
Mit dem Bortrage ber eigenen neueſten Arbeiten med: 
jelten plandoll geordnete Proben aus der BWeitiiteratur 
aller Zeiten, und bie kritiſche und kunſthafloriſche Des: 
batte ergab fi daun vom feibft. Sr 

Rum war aber ſchon durch Biebig ein rein willen: 
ſchaftliches Clement in ben Dichterkreis gelommen, an: 
dere Belchrte wurden gleichfalls ald Stammeäfte ge: 
laden, und jo bildete fh — feit 1860 — der Dichter: 
treid unvermerft im einen Gelehttentreig um. Die 
Dichter fehlten zwar niemald, und ein Gedicht gab 
auch fürberfin dem Abende fünftieriichen Shmud und 
Adihlus. Allen die Wiffenfhaft Überwog bald, u 

ar oit führte jie zur E ng und fozia: 
er Fragen, Kichl und feine Benoffen nannten die 
Zafelrunde jept das „ u ber Nönig gab ihr 
keinerlei Namen. Der Charakter war ein rer 
diſcher· geworden. Der Areid ermeiterte ſich auch mad) 
und u * Sybel, Löher, Bluntihli, Dollmanı, Car: 
tere, @Wietl, Reinhold, Pauli, Siebeld, Vettentofer, 
Cornelius, Hermann, Ringseis, Schafhäutl, Kaulbach, 
Piloty, Alenye und Ändere traten ein und Stavaliere, 
nie ©. d. Tamm, nahmen ebenfo berufen als eifrig 
Thal. Dabei wurde gotſchen den ftändigen und Ehren: 
gäften unteridieden. Gewdhnlich beitand bie Affemblee 
aud zmdlf Mitgliedern. Dreizehn duriten eo niemals 
fen, Der König fürdtete die emindje Zahl. Als eins 
mal in Hobenihwangau denne der breigchnte Mann 
dur Zufall an den Tiſch kam, mußte einer der Adiu: 








Man ieif dort, deh men et bet jedem — 4 * 

Rom und Straßburg. auf die deutſche a 
niſche Einheit nicht mur mit zwei Furſterhaufern, 
ee zwei kräftigen, flarlen Nationen zu 


" Politifche Weberfit. 
— Im Reichstage erf am 10, Juni 
1. und 2, Bet athung bes ek die 
Derlängerung des Zermins für bie MWirkfjamteit 
der Reichs verfafjung in Elſaß ⸗Lothtiugen. Der 
Bunbescommifjär ‚Herzog erflärie: Die Frage der 
Einführung fei eine Rühlichleitsfrage. Die Ber« 


Haltnifje hätten zwar objectine Wender 
fahren, jeben je noch nit fo weit ek =. 
die Einführung der ganzen Berfafjung zu moti» 


viren. Zunachſt handle es fi darum, ob Gliahe 
Lothringen bereits für die udchſte Reichstagsfeifion 
Abgeordnete wählen ſolle. Die Regierung glaube 
nit, daß hierzu Verſtandniß und Interejfe in 
der Bevoͤllerung gemügend vorhanden feier. Sıhr 
bedeutſam jei, daß der Bendlferung mod Freiftehe, 
iheen Wohnſitz nad Branfreich zu verlegen, Die 
Optionzfrage miüfje jedenfalls erft erledigt fein, 
ehe man überhaupt an eine geordnete Hegelung 
denten fönne. Einem Mißftende ſei die Regies 
zung entgegentreten, nämlich demjenigen, daß Ein⸗ 
mohner nur ſcheinbar ihren MWohnfig in Frantreich 
nöhmen, in Wirkichleit aber im Elfah verblieben. 
Nach längerer Debatte wurde der Antrag Reichen · 
fperger auf Verweiſung des Geſedemrurie am 
eine Kommiffion abgelehnt und der Entwurf in 2. 
Berotfung mit 165 gegen 78 Stimmen under 
ändert angenommen. Dagegen flimmten bas 
Centrum und bie ortfchritispartei. Der Geſeh · 
entwurf, bett. die Ausgabe von Banknoten wurde 
in 1. und 2, Berathung ohne Debatte angenom« 
eg ae —— — denn Geldbedarf für 
ıhmen i aß ·Lo n im deftni 
—— genehmigt, er REDE 
— Am 11, ds, erledigte der Reichstag die 
dritte Lejung des ——— 
nahme vieler Amendemento, zu deren Mehrzahl 
ber Bundescommiſſar fein Einverfländnik erllärte, 
Alinen 2 des $ 13 wurde geftridhen, 8 95 in der 
daffung bes Amendements Dörnberg angenommen, 
nachdem ein zu diefem Paragtaphen gefiellter An · 
tanten at ei i i in der de 
ler dab e—— in d SE 
tethodifch in allen Dingen, i 
audı eine Urt Beihäftserbuung in — 
in einen theoteliſchen und in ee 





hören unb bas Thema au er 

Billardfanle, Hier bildeten 
aufen bes Spieles; man 
ging auf und ab, und der Hönig jpra mit Cingelnen 
unter vier Augen. Or berieth ich über jcine läne, 


an ‚wanderten, merften es 
den vieleicht ein grobes Unternehmen beiloffen wors 
* Ba im 
1 ‚Anen Auopf gu 
mehreren bereitd vorhandenen R ei 
tudy machte, um bamı wieder u Sr - 


in Bildund 
univerfal jellten auch bie le a Bolfe fein 
Fe erweit 


di Mi erte 
Fr 8 Fee Pi und häufiger Bu [ 
Aufammenfünite. 


trag Lasters von dem Bundescommifjär als un 


a a rt war und Staa rg 
brüd das ip des Eee Ama 
er ech mg Re 
den Stantsanwalt der — — 
Zeugenvernehmungen beiwohrlen 3) te, a ae 
nicht einmal im *8 reci 
— bebärftig auf's Gatföisenf bekkmpt 
— Die „Rorbd. em. Zig.“ und bie 
“ erttären die erg 
feitte des Directors bes auswärtigen 


d, —⏑ aus bem he flir 
unbegründet 


— Der Wärpene: Magiitrat Hat in ber 
—— — offen. dem Anttag 
der Gemmindebevollmächtigten Sinfichtlih ber Der 
theiligung an der Yubildumsfeier der Univerfität 
und fi deßhalb an bem Senat bir 

Univerfität mit ber frage zu wenden, ob überhaupt 
u Hottfinden, wann fie Hattfinden und 
melde beftimmte Feierlichleiten in Ausſicht genom · 


men find. 
ber „rangais“. hört, Hätte der 
über ben General Uhrich eine Die- 
bon bierjehn Tagen —— weil 
felbe ſeine —— den Unter 
nee 9 Fentticteit "üben geben hatte, 
ohne die erbeiene Erlaubmiß dazu vom Friegsmi: 
nifter aud erhalten zu haben. 
Am 10. —* ſollie im engliſchen 
Oberhauſe die Ballotbill zur zweiten Leſung ern 
men und biefes Mal werden bie Lorbs 
fo leicht abweiſen lannen wie im borigen en 
wo die Bil, gegen Ende der Seffion eingebracht, 
unter dem Borwande der mangelnden Zeit für bie 
Unterfuhung einer fo wichtigen Angelegenheit ab» 
gmi iejen wurde. Daß die Bil im Oberhaufe viele 
gner Bat, iſt gemiß; fie wird aber ſchließlich 
* ee Gases hi — Fr aud vieleicht mit 
n. Im Mlgemeinen wird 
— dieſe Angelegenheit im . wen * 
ſprochen, denn man betrachtet die oe 
den Ballet als cine Lediglich —— Die 
"formen ber lehten Jahre haben einen Forlſchritt 
—* der ſeiner an ae 2 hal 
mmu i den Wal nothwen ordert 
und hrsfüfen muß muß. 

— Die dem Kronprinzen Dumbert in 
Berlin erwiejene Aufmerlſamleit rührt im Herzen 
der Öftreihijcen Ultramontanen den tiefen Grund 
der Erbitterung auf. Da taliens Stand ge 
fiert vu das „Baterland“ die Republit zu 
Ei co mwiderfinnig es wäre”, ſchreibt das 

„Rom in bie — —— zu 


ariegemin 
—— 


rg jo undenkbar iſt in Bei ober Genua 
Mi, menu Di Biere — 
von ſelbſt, nur muß eden dort A werben, 


mo der geſchichtliche Faden zerriffen worden ifl. 

eher dies geſchieht, deſto beſſer für Jtalien.“ 

ie Republilen —* dem „Vaterland“ „pie hiſto⸗ 
riſch einzig berechti ten Stontsformen“. Nun, wer 

feine Spmpathien für die „Internationale“ längft 

nicht m mehr verhält, und wer — wie es jüngfl im 


Bier bie fünfmal in b ber Aönii 
adden u. ——— Sir Ei 
er eıne Run u. jeweiligen Stanb der 

‘ m Gifte in m gene y al a —— ded 
er I 

Zul ee Bere 


2 erg — ren geil 
—— — Br ‚Anfare 
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{hu an. much verdãchtigten 

In bie Wibramentancn als einen heimlicdyen Broteflan: 
ten. ey war Dar tin mer ber ge! 

en ftanvhaft die R r im fein Land, 


„Madre Einer* — fagt Rich! wörtli L- 65 
toniglichen ze „erchenbe Einflüffe ber Witra: 
monlanen geltend, dann entihloh Aid bery here tönig 
ftrads * Er hat.“ Alo im Ja \ 

rten Ar bie ben nn 


nor den —X di en Reden A 
at re m Aegierang anpried, fragte 
tefer flatt a — nt * od x 


—7 
— wer rehbentfch ch. Daß er es nicht au 
jung sum Ulttomentaniomus Bi geht = 


—* — en klar hervo ui 


Fragt, + er wie ein —X ae 


‚ antragen. — Aus Nem« 






' en namlich d die Role| 
Modell vo 


Organe Leo Thun's geſchehen — den Monarden 
des eigenen © einer Ordensetth ung 
tadelt, der erregt 
Republit fein € 


Emanuel velljogene nel Einigung Itar 
liens anerlannten — warum bat hat er nicht an- 


— 
et eine ehe 
nige, untfeilbare — 

ch einer Miltheilung, melde der 
„Gourtier de Frayce“ aus der Provinz Alaba 
erhalten hat, fol fh Don Garlos gegemmärtig 





ben 8 unterbrüdt il; iusbeſoudert in Cala · 
lonen Trihang mit einer größeren Zahl 
Truppen im Felde fichen. 

— Aus Lijjabon meldet man vom B. 
Juni, daf eine Garlo-Migueliiiiche Berihemörung 
entdedt und die Theilhaber verhaftet und den Ber 
richten übergeben wurden. 

— Der „Zimes" wird aus Philadelphia 
—* 10. ru telegraphirt, die ge Re« 
gierung werde im bie Vertagung bes Sciedäger 
richts zu Genf willigen, felbit aber nicht darauf 

ort wird an „Daily 

News" gemeldet, Hr. Fijh meigere fi, den Un 
trägen auf u beizutreten, falld aber das 
in die Bertagung willige, jo 

werde die 22 Regierung nicht opponiren. 


Deutſches Reid. 

f Berlin, 10. Juni. Der heutigen Der 
batte Ser die Verlängerung der Dietatur im El⸗ 
ſaß merkte man die Abſpannung des Reichstages 
an. Die Debatte lam nicht recht in's Feuer, ob» 
ſchon die Ultramontanen Urſache genug zu Iharfen 
Erwiderungen gaben. Sie benuͤtzten natürlich diefe 
egauifite Gelegenheit, um fi zu Movolaten des 

Reihslands und der Freiheit überhaupt aufzu · 
werfen. Windthorſt behauptet, es herrſche im Ele 
ſaß völlige Ruhe und meint, man mühe den El ⸗ 
aſſern Gelegenheit geben, ihre Klagen und Wünfche 
im Reichstage jelbft dorzutragen. Der Gentrumd« 
mann, Dr, Sul; von Heidelberg, nimmt die El · 
fäifer lebhaft wegen ihrer Shmpathien für die 
Brangojen in Schuß, denn der gebildete Franzoſe 
jei ger gebildetfte und amgnehmfte Dann der 
Welt. Higemeine Indignation erregte die Aeußt · 
rung, der Reichstag füge fi immer, wenn ber 
Gewaltige rede. — ng ber andern Seite wurde 
hervorgehoben, daß es alle Parteien bes Reichs ⸗ 
tags cbenfo gut mit Elſaß meinten, wie bie Ul⸗ 
tramontanen, die erit das Land auffcpten und 
hernach Hagten, dab man ihm feine Rechte vorent+ 
halte. Elſaß ſei in der That wegen der Optious · 
angelegenheit in Aufregung umd —— A bor 
ber Hand gegen bie Berhondlungen 
tages ziemlich gleidgältig. Es 
Toresftch. Er hatte ben — aus dieſer 


m Seiſtt eiehen. Und fi { 
2 Unserehemus ia de ‚den Speyatiemus ki is 


Erde * iviomus und glie 
— 





—A ein. Er legte den Grund gu 


m 
gem abge See Si a ae ie amilten 
ern yalammenblieben, fo bauten fih bie Brüber bes 

ben um ben Hag ihres Waters Meine Böetnungen, 
= man a 6 fo * ihre Be un erh 


tel 
—— ge Te > —* as und fo au 


man den Samen bageltolge* auf Yunggeiellen 


m . KRönige: l. 

PP 333 Pr ir nat a — une 
feiber, im endet en r onen eg * 
allgemeinen Bettigung andgeitelit 
eanzöfiches Siegesbemußtfein.) 2 
ngen madıt felgende wahre Gefcı 


n den Schtoti 


jer Ate die Kunde. 









En oa nicht 






v AL laſſen ?* 


um eine politiſche, ſondern Ir —* 538 der 
Opportum _ 1 für 


Präfidenten, ds — und Mitgliedern des 
desratha. jowie unter Zuziefung von Sadverftän 
digen die ferneren Vorbereitungen zur 
eines in Gemänpheit des Seſchluſſes des Reichsta 
vom 19, April 1871 zu errichtenden Reichstags 
hauſes zus treffen haben. Inſonderheit foll 
Aufgabe derfelben fein, ſich mit dem Mt 
amte über den zu dieſem Zwede = 
Bauplatz und defien für das Reich zu 
derſtandigen und ſodaun bie Uung eines des 
finitiven Banplamıs incl. Koftenanfhlag zu bee 
wirlen. Diefelben werden beauftragt, ihre Arbeiten 
derartig zu beſchleunigen, daß die Vorlage wegen 
der Ermerbung des Grund und Bodens und der 
hierzu und zum Zwecke des Baues erforderlichen 
Gelder wo möglih Icon in der Seſſion des 
nachſten Jahres von Seiten ber verbundeten Ro 
geerungen an den Reichstag gelangen tan. 

Bänden, 10, Juni. Heute Bormittag 
wurde in der Metropolitanlicche dahiet der Traun 
gotteadienſt für den Grafen Hegnenber abgt · 
halten, Tie Theilnahme war eine allgemein zahl» 
reihe. Der König war vertreten duch den Ge 
neraladjutanten d. Sprunner; außerdem mohnten 
der Feier bei die hochſſen WUrdenttäöget ber Arone, 
das diplomatifhe Corps, der preuß. Militarbevod · 
mädtigte, Minifter v. Yub, die Staatsräthe und 
Minifterfiellvertreter Dr. dv. Dapenberger, vd. Schu: 
bert, v. Fiſcher, die Steatsrätfe v. Pfiſtermehet, 
v. Sälör, v. Butfhneider % Die Beamten bet 
Minifteriums dea Aeußern waren vollzahlig er 
ſchienen, Die übrigen Minifterien buch Deputatiomen 
vertreten, 


Münden, 9. Juni. Das Befinden des 
Prinzen Otto hat ſich derart gebeffert, daß er miht 
bloß täglich zeiten und ausfahren fann, fonderr 
nd eine Reife nad Italien zu unternehmen bradı 

gligt. | 

Münden, 9. Juni. S. Maj. der Rönig | 
hatte in den erften Tagen der vorigen Woche von 
Schloß Berg aus eine größere Geblrgstour unter» 
nommen Und wirb von berjelben morgen Abend in 
Berg zurüdermartet, 












Ein befannter Staatsmann ber Shwei F jün 
—— ker Nigga und — Er * 39 


rauch en.“ Der Schmeiger 3 
lagen, als — * Glauben Sie denn m 
ich“, frag! ande 


und 


—— em. ſich ——— 


(Zur Statiftit ber 
Statt ter bat folgen 
macht: Shateipeare 


en un 2 und id mit RE 


ecthe 
en Puntie ? Mubiger gelebt ber Bert 
a *8* — 
— dumhgi 


Regierung bat politische und militärifche Fehler 
gemacht, woburd der. Krieg verloren ging. Sie 
fieh ihre Nachdarn zu fiark werben, und bat den 
Krieg begonnen, ohme rechtzeitig gerliftet umd bie 
Freftungen hergerichtet zu haben. Hätte Frankreich 
500,000 Mann anftatt 250,00 zur Stelle ge 
habt, jo wäre ber ſtrieg anders ausgegangen. 
Thiets belampft die Gliederung der Armeccorps 
nad Provinzen, denn das erzeuge Mißtrauen und 
Fehden, und bebrohe einzelne Tandestheile in biute 
igen Schlachten mit allzu ſchweren Berluften. Er 
behauptet, daß Frauttreich bei breijähriger Dienft- 
eit daum gerignete Umteroffigiere erhalte, mas in 
—** möglih ſei, wo unter dem Volle mehr 
Einn für Militärdienft hertſche, wie in Fraulreich. 
Hr, Thiers wird feinerzeit aud den Tauſch ber 
Nummern zwiſchen ben jungen Deuten, die fünf 
Jahre umd jenen die 6 Dlomaie zu dienen haben, 
befürworten ımd jo die Eriopmannftellung durch 
eine terthär Hereinzubeingen fuchen. Ginige 


trefflich auf den 
unb erhielten rauſchenden Beifall. So vermarf 
benn Die Rationalverfommlung die breilährige Dienft- 
zeit, wie fie morgen bie bierjährige vermerfen wird. 
* Rei ihrer Uebereinlunft mit 


haben in Folge eines Genflittes mit dem Präfrkten 
in Betreff der Gomunamnalichulen ihre Hemter nieder» 
legt: — 

® ” dem Tempel des Beiligen Geiſtes (Rue 
Roquspine) wurde n bie 30, Synode der Tee 
formirten Kirche von eröffnet. Sie ber 
fteht aus 107 Mitgliebern: 49 Paftoren und 58 
Laien. Die beiden Parteien der Synode, die or⸗ 
thodoge mit Hrn. Guigot und die liberale mit Hrn, 
Goquerel am der Epike Hatten ſchon bei der Präs 
fidentenwahl Gelegenheit, fi zu meſſen: bie Or« 
thodoxen fehten mit 55 gegen 45 Stimmen ihren 
Kandidaten, Hrn. Baftie, durd. 

Maxime Liebonne, der befannte Oberit ber 
Kommune, war am 5. Dezember d. 9. von dem 
3, Rriegsgerichte zum Tode verurtheilt, das Urtheil 
aber wegen eines Formſehlers umgeftoben worden. 
Geſtern erſchien Zisbonne, im Folge der ſchweren 
Wunden, die er im Strafenfampfe embfangen hatte, 
fih muhſam auf Krüden jchleppend, zu neuem Ber 
fahren vor dem 6, Ktriegsgerichte von Werfailles ; 
der Theilnnhme nicht nur am dem Aufftande, fon» 
dern auch an Brand und Morb überführt, wurde 
er auf's Neue zum Tobe verurtheilt. 

Dan ve ‚ Schreibt die „Patrie*, daß Hr. 
Dyenne, der fih mad Belgien begeben hatte, um 
fi mit der dortigen Regierung über die meuen 
Tarife zu werfländigen, in biejer Milton volllom 
men geideitert if. Das Brüffeler Kabinet hat. 
dem Borgang: ber Londoner Regierung folgend, 
alle Anträge Frankreichs abgelehnt; es will auf 
teine Modifitatiom des gelündigten Vertrages ein» 
gehen und ji jeine volllommene Hanblungsfreibeit 
vorbehalten. Gleihwohl Hat Herr Oyenne die Hoff- 
nung, die belgiſche Regierung im neuen Unterhand» 
lungen umzuſtimmen, noch nit aufgegeben. 


Provinzielled und Vermiſchtes 


5 Zweibrüden, 11, uni. Den Gegenftand ber 
Gentigen Verhandlung bildete die durch Aedactcut Stay 
in der am 3. Januar be, Jahres enenen mer 
bes Biälzifcren Kariers begangene Beleidigung bed bis 
Ihöfl, Orbinariats in & und des Tomcapitulare 
und Orvinariatöfefretärs Herm Geifiler daſelbit. Der 


Angeiguldigte, Philipp Gebhard Stay, zur Zeit Res 
datleur der Magdeburger Zeitung, wor os — 
Redalteur des nune ers und ale ſolcher auch 


für Miles, mas er in fein Blatt aufnahm, verantworts 
lich. In ber obengenannten Nummer bed Kuriers, ber 
fand nun eine Eorreipondeng, überfchrieben: 
„Aus dem Weſtrich“, deren zen. lautet : 

T violetten Talate Jungftauen ſchwängern, 
chadet weder ber Unſehlbarteit noch dem alten 
„aroben Behaltseintommen, wie dies fen im 
lien vorgelommen ift; denen bie das leug⸗ 
„nen, würbe Herr Beißler zurufen: Quosege ;* 

Durch den ganzen Yabalt des Artifeld und imäbe: 
fonbere durch diefen Bafiue Bielten ſich bad Drbimariat 
in S und Herr Beihler für beleitigt umb ſtellten 
den Antrag auf gerichtliche ——— Da Etay 
mit der Grllärung, ber Verfafler b ifeld ja ein 
was. |. * Dale, vom Im —— 
r een jdiwerfin Dociplinarſt rafen t, 
iebe hunft über denfelben verweigerte, fe —* 
das Verfahren gegen ihn ald verantworiiiden Redat 
teur gerichtet und durch die Antlagelammer die Gabe 
sur Hourtheilung vor das Schwurgericht vermieken, 
In der Geutigen Berbanbiung wurde ven dem Bräfie 
benten bes Berihtößofes, Herm Appellationdgerichte: 
rath Kiefer, bie imcriminirte Correipondeng verlefen 
unb bamı das Plaibeger eröffnet. Zum wäheren Ber: 





ſtandniß ber Schlußworte des Artikels möge hier noch 
eingelaltet werden, daß das Urdinariat die Disciplin 
die dath i yu en hat und 

t ale, Yo un 
ten Eirafen ® 

baber v Seh Vortefponbenten an 

Stelle ber ftrafenden rde felber angeführt. Kerr 
Etaatdanmwalt begründete die Anklage in u jel: 
gm Es liege in dem Urtifel eine Beleidig: 
ung gun des ——“ Speyer, eime Berlep: 
ung der bes Collegium, und banım fpecicll noch 


au Sasse die ſuinche Mürde des J —* 


N riate werbe ber gem 

feiner Mitte Mitglieder ſich befänden ober befumben 

da Bahler bacaen were belhulig, Nckt Immo 
€ dagegen € , dieler Immo⸗ 

valität Berſchub gu leiften, —8* er ben nieder 

ren Beiftlichen, welche bü den Fleck zu berühren 

wagten, & men. auf 

Dagegen führte bie 


Die & t 
Beleidigung, mie fie in 185 des Neichöftzafgeieybudes 
mit ” 

—* gun — Ay finden und ſprechen daher 


Zweisrügen, 12. Juni. Jakod Kuhn, genannt 
Bunb, Iediger —— * en Diespahte, Fi] 
alt. Die Anklage vertrat Etaatdanmalt 

die Bertbeibig eye Leg. 

Wis im Laufe der Jahre 1869 und I 

Antociler durch eine Reihe freher Diebſtaͤhle beunruh: 
igt wurde, gelang es eifrioſten Nachiorfhungen lange 
it nicht, dem Thäter zu endeten, bis man ihm end: 
lid nach Berübung eine® bedeutenden Diebftabls zum 
Nachtheile des Gerbers Diniel Barp in Anmmeiler 
Eude December 1871 in der Berfon bee dehfalld in 
Berdacht ftehenden Angelagten ermittelte. Derielbe 
it fich in Mundenheime unter dem falſchen Ramen 
eorg Holäder auf und arbeitete daſeldſt als Geſelle 
bei dem Schreiner Reble. Bon der fol. Genbarmerie 
Ludwigohaſen zur Rede geftellt, beharrte er van Uns 
fange auf feinem faſchen Namen, gab aber Ihlichlih 
feinen richtigen an, worauf auch eine bei ihm vorges 
nommene Nachſuchung ergab, dab er Ad im Befipe 
amed bedeutenden Zheld der in Annmweiler geftohlenen 
Sachen befand. Er wurde fogleib verhaftet, und ge 
ftand auch jogleich mehrere Dichftäle ein. Ser aaa 
des falihen Namen lich er ſich burd ben eines 
Freiicheind verleiten, ben er aufbem Bürgermafteramt 
in Munbenheim beponirt batte und ben er einmal bei 
einem Beſuch im Jahre 1869 in Edenfoben feinem 
Freunde Hofäder auf deffen Namen ber Freiibein laus 
tete, entwendet hatte. Dieien Schein benupte er nun 
mehr als Vegitimatiomdpapter und arbeitete unter fat⸗ 
gg in Mund im und Biebrid, von wel: 

en 


geollencn Gegenitände war ungefähr HU fl. Der 


ihmwerenen verneinten die gebeplich zu ſtelleude 
Frage wegen mildernder Umftände und erblidten im 
en einzelnen Dicpftählen mehrere ſelbſtändige Hanbs 
lungen. Der Ehmurgerichtöhof verurtbeilte den Ans 
ee. in eime Zuchtbaufftrafe von 8 Jahren auf 
rund ded Heichöfttafgeiegbuces, bad Kier_als dad 
mildere zur Anwendung fam, trogdem die Diebitähle 
unter ber Herrichait des bayern Streafgeiepbuches 
verübt wurden, beließ dem Bugstiagken icdoch mut Nüds 
ſicht auf feine Jugend feine bürgerlichen Etzreurechte. 
Zandan, 11. uni. gm Ludwig trifjt von 
rfheim heute Mdend in Jandau ein, von wo er 
einen auf und 


„Bier Fr mar faum im Stande, die @äfte, 
beren Zahl 

a vo 
Ar 
aaa ne auf feine Haltung in den 
© 5. ben Bringen Ludwig, morauf der Primg banfte, 


Gone (mat up di Unterhaltung wurd Ib 
pielte und bie t immer 
af ierungepr —— — Braum 
brachte erſſen Toaſt auf dem König, nn 
en 
1870,71 Ludwig den Deutichen nanıte; Dr. Eu 
auf den ammelenden Protector bed land, Berrind ©. 
und ein Hoch ber bayer. Landwitthſchaft und der 
Weitere Zoafte brachten 


Bravod unterbroden — Gegen 4 Uhr bemeate ſich ber 
Aug unter Borantritt ber Mufit auf bie prachtvell & 
ihmüdte Limburg, mo ſchon eine Menge 
fuer aud nah und fern pofirt hatten. Inter 
bäleren wie ernfien @ejoräden verkief raſch bie, 
Gegen 8 Uhr yerfireuie e „um tbail 

den legten Zug gur Heimfahrt gu benügen ober ber art: 
selagten Weinprobe beinumehnen. Mir Mnnen gicht 
nnerwähnt laſſen, mit meld Krug‘ Aufmerffamfeit ©. 
.H5 Pay nicht allein den Berhanblungen 
folgte, fonbern befonders auf ber Pimburg mit engel: 
Bas Ienhartehe Anterefe ac bie Lankmirtigeft be 

a je für bie 
Ba 


Haudel, Zndufirie und Aderbau, 
Speyer, 11. Ctr. Weigen O fl. O fr, 
peyer, er Er Au 





Rom Of. Oft. — fr. & 5 
jer 0 — 5 Di. Rartoffel: 
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Nenefte Poſt. 
ZTelegramme) 


Berlin, 12. Juni. Die „Provinzgial-Gor- 
reipendenz“ fagt, das Rednungshofgefep ſei im 
Folge der Annahme der von dem Bundesrath für 
unannehmbar erllärten Aenderungen feiten® des 
Reichatages bei der dritten Leſung als geſcheitert zu 
betrachten, daher die weitere Mortdauer bes ptovi ⸗ 
forijgen Zuflandes file das Kechnungsweſen nothe 
wendig werde. Es jei Hoffnung vorhanden, daß 
der Reihatag im Laufe der nächſten Woche ſeine 
Arbeiten vollende. Daſſelde Blatt meldet, daß der 
Kaifer mit Rüdſicht auf den votausſichlichen Reichs · 
tageabidlug am 22, ds. nah Ems abtriſen werde, 
Der Kaiſer gedenke fpäter Gaflein zu befuchen und 
anfangs September nad) Berlin zurüdzutchten, um 
den Derbfimandvern beiqumohnen, zu melden ho 
her fürftlicher Beſuch (Kaiſer von Oeſtteich) in Aus · 


ſtehe. 

Berlin, 12. Inni. Reichztag. Der Un- 
trag Benzin, Wahl einer neuen Gommilfion für 
den Reichstagsbau, wird angenommen und werden 
die bisherigen Delegirten wiedergewählt. Ber An» 
trag auf, pie Mer Redacteurs Meiarla zu 
Königshütte wegen Belridigung des Reichsſtages 
wird abgelehnt. Der Anteng Aderınann auf Ber 
dffentlihung der Bundesrathsbrihlüfie wird ange 
nommen, nahdem der wlrttembergiiche Minifter 
Mittnaht Berüdjihtigung des Bundesrathe ver- 
heißen. Hierauf Fept der Reichstag die Nochwei 
fung über die Borjriiten, melde für bie Feft ⸗ 
ſtellung des Perfjonenftands der einzelnen Bundes 
Raaten gelten, von der Tagesorbnnng ab, da Bolt 
erflärt, man wolle nad Berathung bes Jeſuilen ⸗ 
geſches Anträge in Betreff der Civilehe und ber 
Jefuitenfrage am bieje Vorlagen fnäpfen, Endlich 
erllärt das Haus, es ſei in Betreff der Ausfüh- 
rung der den Geldbedarf für den leften Krieg rer 
gelnden Geſehe der Vorſchrift Genlige geſchehen. 

Brüffel, 11. Juni. Vezuglich der Ergänz« 
ungswahlen zur zweiten Sammer liegen folgende 
Grgebniffe vor: Im den Wahlbezirten Turmes. 
Bastogne, Arlom und Vpres murben bie ſammi · 
lien austretenben Deputirten miebergemäßlt. 
Diamube wurde der Yufigminifter (Katholif), in 
Birton Hr. Albert de Brieg (Merikal) gewählt. 
An Nivelles erhielten zwei Merifale und zwei Bi- 
berale, im Philippevile beide liberale Gandibaten 
die Mojorität. Im Brüſſel fiegten die Liberalen 
mit einer Majerität von 3200 Stimmen. 

n, 12. Juni. Unterhaus, Zorrens 
fündigt an, er werde morgen eine Rejolution ber 
antragen, das Parlament folle die mit Amerifa 
befichenben Verträge prüfen, und Menderungen 
derſeiben, melde dauernden eben und bir 
Freundchaft beider Nationen Gerkellen Lumen, er- 


wä - * 

*Wafhington 12. Jani. Es gilt fider, 
dab Die argemmärtigen 22* behufs 
Bertagung des Schiedegerichts ein be digendes 
Rejultat herbeiführen. — Grant, Fih und die 
meiften Gabinets«&ongerämitglieder haben in Folge 
der Eongreßvertagung Waſhington verlaffen. 


Berantwortliher Rebasteur Otte Hleiigmanm. 





« 


Speyer, den 7. Juni 1872. 


Im Hamen Sr. Majeftät des Königs! 


(Steuernabläffe von ben vom Shane 
überkhmensinten Grunbftüden betr.) Ba: 
514) Nach ber Inftructiven Verordnung vom 28, Juli 1818 (Amteblat 
gu Nr. 28 Seite XXVI u. — bie Behper der in jüngiier Zeit 
vom Abeine überihtwenmten Grunsfiude Anfpruh auf Grunbflieuernadlah und 
r nach Verbältniß bes eriittenen Schadens, welcher folglich dorerſt ausgemit: 
elt werben muß. Da nun aber bas Berfahren, mie es bei Ausmittlung vom 
eichen Schaden feither eingehalten wurde, wegen ber großen Anzahl der dies⸗ 
mal in Frage kommenden Grunbebjelte viel gu meitwendig wäre und unverhält: 
nipmähig viel Zeit in Anfpruch mähme und Reften verurfachte, fo bat die unter: 
ne he a 4 * — Ue ausnahmeweiſe cin in fol ⸗ 
er je abgelürzt abren n su laffen. in 
1) Tie in ber angelüßıten inftructiven Eu. ben betbeiligten Grund· 
beſchern vorgeſchriebenen Etewernachlahschsche ſind nicht abzuwar⸗ 
ten, ſendern das Schadbenausmittiungsverfahren iſt von Amtewegen 
unb fo art en 
u dieſem Behufe haben 
2) bie ermeifterämter nad Anleitung des beiliegenden Formulares. 
meiden Oihnen Son ben Weefnben Beiirtedumtern mityuifeilen Ir ein 
Bergeihnib herguftellen und ın bemfelben 
a, die bethaligten Grunbbefiger unter fortlaufenden Trbnunge 
nummer mit Namen, MWosnerten (bei auswärts Wehnenden) 
ud —— ————— (Hubrit I—4 bed Berjeichniſſes) vor: 
agen um i 
b, bie iberiömemmten ®rundftäde nad; Blannummern, Bewannen 
unb ben ——— (Rubrit 5-7 bed Ber; 
b en, 


yäbniffee) J 
9 Ned Aufftellung bi Bergeichniffes ‚haben die Bürgermeifter unter 
l Bu; * werer Erperten, welche ven ben treffenden Begiefdämtern 
=. orale ber angeführten inftrwetiven Berorbnung ju ernennen 
find, von jedem eimgelnen Grundfiüde feitzuftellen und in dad Vers 
geihnih (Rubrif 8 unb 9 des ey! ) emputragen : ‚ 
“ * Quete — ob j. B. sur Haͤlite. zu drei Biextheilen — 
[ ng zu Verluſt gegangen ift, im welchet 
Sinfiht indbefonbere mit in Berednung gezogen werben muß, 
meiden Ertrag das Grundſtũck bei geeigneter Micberbebauung 
im laufenden Jabre nech abmerjen kann; 
b ern Erg ber Yahredftemer demzufolge zum Nadlaffe begut⸗ 
adytet wird, 
Ueber die Medbezügliche Verhandlung ift ein Pretofell auf: 
gunchmen, in weldem bie Madhlabaniräge ſummariſch zu er: 
käutern find, s 
4) u. und Bergeihniffe find, versehen mit den Unterihriften ber 
ürgermeifter md der Erperten, den treffenden Rentämtern einzuſen 
den, welche ohme Verzug de Stemerverhaltmißszahlen (Kubrit 10 det 
Berzeihmiffes) in Me Bergeichnifie einzutragen und ſedann leptere mit 
den —— ammt gutactlichen Anträgen ber . Regie⸗ 
tungssAinanpfammer in Borlage zu bringen haden. Bea _ 
5) Die f Begirfoämter werden angewicſen, ohne Verzug Tür jebe Ge 
meinde zuei Experten gu ernennen umb ben Bürgermeiflerämtern nadı 
Dlabgabe der gegenwärtigen Entfchliekung bie geeigneten Wafungen 
zugeben zu lafien. 
Koniglich Bayeriſche Begierung der Yfal;, 
Hammer drs Inmerm und der Finanjen: 
Als, Prüs, 
Z2amotte, 


Reyer. 
Woeſcher. 


Geschäfts-Rröfnung und Empfehlung, 


515,6,1) Die Unterzgeichnete Bringt ammit zur gefälligen Kenniniknahme, daß 
fte ſich im ihrem Geichäft als 


Damen-Frijirerin 


Dahier nicdergelaffen und felhes von heute an eröfimet hat. Sie empfichlt ſich 
any beiomberd im Damensrifiren und unterhält bagn ein großes reichhaltiges 
Lager in fertigen > ne aber Art, nebnt allen beuticen, franzöfiiden und 
englikhen Zoilettes&egenftänben und Parfümerien, 


Es werden übernommen alle Sesrer beiten aus ausgefimmten Kaar, 
nämlich Yöpie, Cbianone, Vale, Voden, 


Uhrfeiten, Hrmbänder (Braceleited), 

Ringe, Broichen, Wörgehänge und Nrenge, j 

Indem es das eifripfe Behreben ber Unterpeigneten fein wird, durch fiete 
reelle und prempte Bebienung und bei dem möglichst belligen Preifem ſich ſhon 
in der Firgeften Zeit die ungelbeiltele Zufriedenheit allentdalben zu erwerben, 
hält fie Aa m geneigten und sahleichen Aufträgen befiend empfohlen. 

Fre Wohnung und Ctabliffement befindet Ach ris-n-vis bem fteimermen 
Haufe bei Herm Hutmacher G. Mäder, 

RAnijerelautern, ben 12, Jumi 1872. 


Frau Eva Stuft. 
Dr. Joseph Schandein 


wohnt mun im dem frühen Gafthaufe zur „Blume““ an der 
hathalifhen KRirche. (482,6,5 


Sängerfest zu Dörrenbach. 


512) Sonntag, den 16. d. M., Nachmittags 2 Uhr, bei 

günftiger Witterung im Kajtanienwalde zu Dörrenbach, findet 

das jährlihe Sängerfeft der Gefangvereine Schweigen, Ober: 

otterbadh und Dörrenbach ftatt, wozu alle Freunde des Ge— 

janges von Nah und Fern höflihft eingeladen find. 
Dörrenbad, den 11. Juni 1872, 


Der Ausschuss. 








— 


Kiermit mache die ergebene Snzeige, dass mit 


meiner 


BUCH- & KUNSTORUCKEREI 


sine 


Lithograplische Anstali und Steinäruckerei 


verbunden Aabe. 


Gurch eins quite Einrichtung meines . Seschäftes, 
unterstützt durch tüchtige Äräfte, bin ich ım Stande, 
allen ‚Sinforderungen zu entsprechen und empfehle 
meins Anstalten dem Wohlwollen des Publikums. 


Kaiserslautern, im funi 7873. ° 


Herrmann Kayser, 


Buchdruckerei und lithographische Anstalt. : 


Holzverfteigerung 


Staatswaldungen vs hönigl. Zorflamis 
Winnweiler. 


429) Montag, den 17. Juni 1872, 
Vormittags 10 Uhr, zu Börrftabt auf 
bem Chauffechaufe. 

Brvier Imsbad. 
Schlãge Bümbelöweiber I. unb IL, Stop: 
pelihlag L und II. und Vtaterialveit 
(Bellen) aus dem Schlage Lehm (dm: 
Mal) [area 1’ Stunde von den Bahn: 
en Wingtociler und Langmeil.] 

375 eihen Etämme und Abichnitte 3, 

4 und 5 €. = 172 Feitmeter. 
2 hainbuchen 2, El. 
Meichen, hainbuchen und atpen Bags 


nerftangen 2. E1. 
7 Ster eichen Miffelbolg 3, u. 4 €. 
1 u. Rupbolgprügel, j 
4. buchen und eichen Scheit, 
fnorrig und anbrüdie, 

7 buchen, eichen und meichhelg 
Brügel. i 

3 buchen und eichen Krappens 
prügd, 

12 „ hen Bredenbol;. 


5. gemifchtes Etodholz. 
7575 Etüd Ten und eichen Wellen 
rũgeln. 


mit 
15175. buchen, eidhen und gemiſcht 
Reiferwellen. 

Sämmstlihes eichen —— dans 
De nen su Gruben: und Schwel⸗ 
en! 

Winnmeiler, ben 18 Mai 1872, 


— — 





Licitation. 
M) mitwech den 19. Juni IH72, 
Nahmittagd 2 Uhr, auf der Galanps 
mühle, Gemeinde Moorlautern, in dem 
nachbezeichneten Wehnhauſe, werden wor 
dem untergeichweten Bieguw committrten 
fol. Rotär Iigen in Raiferelautern dffent: 
re abtheilungshalber in Eigenthum vers 
teigert: 
1) ein auf ber befagten Galappınüble 
clegenes Wohnhaus niit Scheuer, 
Eau, Hof, Garten und Zubehör 
ben, enthaltenb 16 Dezimalen ; 
2) 1Al’ıo Dig, Ader im Bann von 
Saiferölnutern, im 2 Parzellen ; 
3) 47 Der Ader im Bann von Di: 
terbadh, 

Gigenthümer find: 1) Barbara Kech 
ohme Gewerbe, Wittwe bed auf der ber 
ſaglen Galappmühle verlebten Adererd 
Johannes Ach; 2) bie Kinder dieſer Ehe: 
leute Aoch, ald: a, Peter ch, Tagner; 
b, Simon Kech Basarbeiter; c, Sardara 
Koch, ledig und ohne Gemerbe; d, Jo⸗ 
hannes Koch, Maurer in Haliersiantern 
mohnbait; ©, Karl Sodı, minderjährig 
und gewerbled, vertreten durch feine ae 
nannte Mutter als Wormünderin und 
durch Peter Koh, Adersmann, als Neben: 
vermund. Alle, we nicht anders er 
auf der beinaten Galappmuhle wein A 

Hatferslautern, den 2. Yun 1872, 

Jlgen, tal, Retär. 


fariat. 


459,3,3) _ Ein erfter Elere findet fos 
fort gegen bebes Salair Etelle, 
Bo? fagt die Orpesitien b3, BL 





Suchbrwderei von Herrmann Rapier ın Reierklauterm. 









Aedtes 
Kölnifhes Waller 


v Mari ina gegenü 
dem aeg ———— 


W100) Geschw. Spross. 
Schr ſtarke 
Dickwurzel⸗ Pflanzen 


Bat aus dem Raquetihen Garten in 
der Nähe des Thenters zu verfaufen 


Peter Urfchel. 
Wechſel 


nad allen Plägen det vereinigten Staa 
ten von Rordamerifa And ju- dem bir 
ligßen Gurjen zu erhalten bei 


27m) 








. I Taf 
in Are 


Bis Gschiche 


K, Gotthold’s Buchhandlung. 


4 Millionen 
724,500 Mark 
fommen in ber vom Staate er: 

ribteteu und garantirten 
großen @eldverloofung 
zur Entſcheidung. . 
Erfle Ziehung 
am 19, und 20. Juni. 
Dieie Lotterie enthält Treffer 
von eventuell ZOO: 1 
100,000; GULUnd, AULOC, BOLDUU: 
000; 4 0,000, 3 15DO: 
43 12000: 1L,000: 8 & 10.0005 
9a 8x0; 10 a 0000: 26a Duo: 
5 a4: 5a Kon: ia an: 
5 ri u ng Mark x. 
ante @riginal-Vocie 
f ben " BI 3 


c 
Salbe Briglnat-Loofe " 

Foften 1 
Dice @riginat-Zocie 


often -. * 
Aus artige mit Nimellen ver: 
ſehene Aufträge, ſelba aus ben 
entfernteflen Gegenden werben 
rempt und — ausge 
übıt, jeber, Theilnehmer erbält 
dns mit Staatewappen veriebene 
imaf-£o0s (ferne Promeſſe) 
sugelandt, ſewie glei nad Zich: 
ung amifige eminnlifte.  Gbes 
winngelver fännen bei jedem Bank: 
hauſe eincaffirt werden. Proſpecte 
werden gratis verſandt. Wan 
wende fid baſdiga direct an 


Louis Wolff, 


Banf: und Wechſelgeſchaͤft, 


möurg. Fr 

As Fablung fännen alle Ars 
ten Münzen, Papiergeld, Franco: 
marlen, Wechſel und Pollengabts 
ungen benupt werden. [462,3,2 














































Plälzische Post. 


a nach allen heiten der Wialz veriondt. Ter Yrcis derielben Senat Mir amsmärtige Beher wierietjährlih I A. 15 fr. 





Disfe Zeitung erhdpeim tägl ums werd mis dem 





Rinagsiägr 
mit berieiben i A. 30 fr., ın Ravierbiautern I fl. 26 fr. mel. Er 








Suhtengebüßr, elohn.  Geftellungen ale B tionen. am, in biefger Stadt bie ppedition ber 
ren $ * in der Buhdruderei von Hermann Kenire am © — eran merden mit 3 fr. die Arauis⸗ ıtyelle der deren Raum berichmet; bei mehrmaligen 
Imferien ensjorehenper Ra bati. — Mlle auswärtigen Unnonsen-Elreae's nehmen für die „Pidlgifhe Bor’ Hufträge entgegen. 

\ro. 163. 


# Die Urfadhen der Auswanderung 
aus Deutihland 


In den civilifirten Staaten des Alterthums 
finden wir eime eben To farke, ja vielleicht ftärtere 
Auswanderung, als fie heutzutage beobachtet wird. 
War eine Stadt oder ein Landchen übervöltert, jo 
zweigte fich eine Anzahl jüngerer Bürger ab, warı- 
derte nad irgend einem günftig gelegenen Orte 
aus, und gründete bort eine neue Heimath, welche 
oft lange Jahre lang mit dem Wutterlande in enge 
fer Verbindung blieb, Oper es drängten fih 2 
feindjelige Parteien im Stoate, oder +8 überwand 
ein Bollsftamm im Kampfe den andern, da ergriff 
fofort der unterliegende Theil den Wanderftab, um 
fid) irgendwo fonft unter günftigen Bedingungen 
anzuficdeln. 

Endlich aber finden mir and dort, daß bie 
banbelstreibenden Voller, namentlih die Phönizier 
an bejonders wichtigen Knotenpunkten, an ſchönen 
Hafenplägen ihre machtigen Fſuungen und Märkte 
errichteten. So wurden die Hüften des mittelländis 
ſchen und ſchwatzen Merr's allmälig mit blühen« 
den Niederlaffungen bejäct, und trugen gerade Diele 
Golonien durch ihre Blüthe und Macht dazu bei, 
den Ruhm und Einfluß der Mutterſtadt außerors 
dentlich zu erhöhen. 

In unfern Tagen ift es beſonders die germas 
niſch⸗ Ware, welche einen ummiberfichliden Wan⸗ 
dertrieb betundet. Die Engländer juchten die aus · 
wanderungsltuſtigen Elemente da und dort in Go 
lonien zu bereinigen, welche den Reichthum und 
dir Macht des Mufterlandes in höchſtem Maße 
vermehrten, bis ſich Amerifa von der Bevormuns 
dung losfogte und einem eigenen Freiſtaat grün« 
dete. — Dahin wendet ſich nım seit Jahren ber 
Etrom triicher, engliſcher und deutſcher Auswande · 
rung, die im dieſe m Jahre wieder zu einer bedenl · 
lichen Höhe zu ſieigen ſchint. In England liegt 
die Urſache der Auswanderung theilweiſe im der 
Unzufriedenheit des iriſchen Stammes, theilmeiie 
au in der motorischen Uebervdllerung und in der 
brüdenden Lage des Pachters fo wie des Tage- 
löhners. 

Anders ficht «3 in Deutfchland, und wir fehen, 
dak fo mande Throrien, die man früher auffellte, 
fih als völlig irrig ermeilen, Man fchrieb die 
Harfe Auswanderung der Mleinftaaterch, ver ſchlech ⸗ 











Kaiſerslautern, Freitag, den 14. Juni 








ten Geſchgebung in 


ug auf witthſchaftliche An · | die gebildeten Glaffen 











N beivegen, wenig 


gelegenheiten, der Unzufriedenheit mit der bolitiihen | Sinn und Verfändnig zeig 


Lage des Baterlandes, dem Diangel an Freizügig 
feit, der Erihwerung der Eheilirung und derar ⸗ 


tigen Gründen zu. Nun aber find alle diefe Dinge | ungern zum Soldaten her, wünidt ſich 


weggefallen, Deutſchland if einig, groß, angejehen 


Sein Grundfag lautet: „Ubi bene, ibi pa- 

tria !* und darum gibt er feinen arbeitsfähigen Sohn 
— of die alte 
pafriarchaliſche Seit bes Abfolutismus herbei, und 


geworden, die Shhraulen der Akeinftanterci find wege | befinmt fi nicht lange, die neue Welt, bie von 
geräumt, umd es hat gerade bei uns die moderne | Kriegsdienſt wenig weiß, mit dem alten Euroba 


Stantswirtihaflslchre in allen Stüden einen voll» 
ſtandigen Sirg erfochten. Trot den immensen Port 
iritten, welcte Deutichland innerhalb einiger Jahre 
in feiner Geieggebung, im einen ſocialen Verhält« 
niſſen, in Handel und Anbuflrie gemacht hat, 
bleibt bie Zahl der Huswanderer eben fo groß, 
wie in frühern Tagen, ja fie Scheint noch immer 
im Wadlen. Wober fommt das? 

Es mögen da und dort Urſachen lolalet Na« 
tur hinzutreten, welde eine Anzahl Familien ber 
Himmen, bie Heimath zu verlaffen, allein im Großen 
wird die Auswanderung auf 3 Baubtgründe zur 
rüdzuführen fein. Ginmal wird die Anziehung 


gefastt wird. Der Tagelöhner kann von jeinem 


armen Manne in Amerifa ein fruchtbarer billiger 
Boden und die Ausficht, dort bei angeiteengier 
rg doc wenigſtens eim Wefultat vor Augen zır 
feben, 

Endlich aber hat Deutſchland in 7 Hahren 





Epifode aus den Reiter» Geſechten in der 
Schlacht von Königgräk 


am 3. Juli 1866, 
(Aus dem „WiltärnWohenblatt*.) 


68 ift vom Intereffe, auf die Detail veridiedeuer 
Kämpfe, — namentlid aber auch eincd Reitergeiechte 
— jomwat jeldhed überhaupt möglid, näher cinzus 


chen. 
. Racolgende Zeilen bieten eine Epiicde aus der 
Schlacht von Königgräg, fpejiell die Ihätigfeit bes 
Ulanen: Regiments Rr, 11 betreffend, melde biober im 
volljtändig detaillirter Weile moaı nicht zur Darfiellung 
langt 4 obwohl eingelme Artikel jo auch ein im ber 
Krcujetung vom &, Juni 1870 befindlichet, berielben 
entt. 

Gegen bald 4 Uhr Nachmittags belam Me Kavals 
lerie Didiſen Hann von Wenger — Brigade Graf 
Broeben, 12. Hufaren und 3. Dragoner, Brigade * 
309 Wilhelm von Aedlendurg Schwerin, 2. @ardes 
oner, 3. Qujaren und 11. Ulanen —, weldie in der 

ähe von Sadewa abgejeffen Bielt, den Befehl, zur 
Verfolgung vorzugehen. 

Die Brigade Grocben paffirte die Biſtriß bei Sa: 
boma, während bie Brigade Herzog Wilhelm dem Ueber: 
garg ven Eometig benupte. 

Das Abbrechen umb Aufmarfhiren beim Balfıren 
ber Defileen, die wielen Terrainhindermiffe, bie Rothe 
wenbtgkeit, die vorberiien Reaimenter dald an ben 

eind gu bringen, riefen große Abftände zwiſchen den 
egimentern hervor, fo daß biefe eingelm zur Attade 
Tamen, Das Neumärtijche DragonerHegiment Nr. 3, 





ven welhen während des Vorgehens durch Infanterie 
und Artillerie die 4 und 5. Eofadren lin an bas 
Aufaren-egiment Nr. 12 Berangezegen wurden, blieb 
mit den 3 übrigen Eöfabrend unter dem Renimente: 
Keommandenr in der Aichtung Streichg, ging bier den 
Zeten ber eben anlangenben 
en tm Borterrain bejindliche ſeindliche Artillerie vor, 
he es dieſe erreichte, trat ihm die ðſtreichſche Neferne; 
Anvalleriebrigade Fürft a — KüraffierRer 
gimenter Graf Wrangel und Prumy Marl von Preußen 
— entgegen. In der Adſicht. den Feind, der Bereits 
von * a und dpfündigen Batterie ber 4 Fuhabtkeil: 
ung 
wurde, im beedfeitigrd Infanterieheuer zu loden, ang 
ber Aommandenr mit den 3 Estadrond langfam guräd, 


mianterie nerbei und ger | welches fh in Esfabrondyugsstoisine 


Serb Wirtilenie : Repimente Nr. 3 beiheffen | ein 6 bie 8 Fuß breiter und 6 fu 


u vertauſchen, das an jeden feiner Bürger die hoch⸗ 
hen Anforderungen Rellt. 

Bir fehen, bier werden allerlei Profefforen« 
theorien * Schanden, und wenn auch das Wadı- 
fen bes deutſchen Elements in andern Welttheilen 
immerhin vortheilhaft ift, jo jcheint es doch gebos 
ten, auf Mittel zu finnen, wie man dem Bater 
fand fo manden nothwendigen, räftigen Arm und 
fo mande gejunde Elemente erhält. . 


* Politifhe Weberficht. 





Der Kommandant beffelben hatte fih ebenfalls 
auf Etrefetig dirigiert, nachdem die Verbindung = 
dem Tetenregiment ber Brigabe trrloren gegangen war. 
gie angelommen, jah er bie Gefahr ber Dragoner. 
e dat erlaubte fein Manderiren. Das NHegıment, 

} befand, ging 

durch die Jutervalle des ih Inlih und füdweftlih ven 
Strefetig in 2 Halb Bataillon geibeilt auffelenden 3. 
Varoillond Ko, Negiments geradeiorgs auf ben Feind 
lod, die Signale zum Aufmarſch und Maric: Maric, 
das Kommando zum Langenfälcn wurde gegeben und 
von den Eotadreng wicderheit, Trohdem das hierbei 
tieier Hohlweg 
paffirt werden mußte, gefdah Milch im befter Orb: 
nung mie auf dem Grergierplape. Dad Regiment 


gefolgt_ auf IA Schritt vom Feinde. Als er febed, | ritt geicloffen gegen dem Feind, mur swilden ber 


Inte rüdwärts ein preußiihes Ulanen:Regiment und 
rechte rüdmärts andere Aaballerie Ah formiren fah, 
auch bemerkte, dab er bed Gegnero Flanke faffen fonnte, 
ging er dem Feinde entgegen, marfdirte auf und attar 
dirte die Brigabe, 

Mit außerordentliäger Bravour warfen Ah bie 
En a im Marih » Mark im bem überlegenen 

eind. 


1. und 2 Gstabren mit zu großer niernalle, und 
zu Een etwa bis M Schnitt vor der Front der 
nfanterie. 

Die Reiben durchbrachen ſich auch dies Mal, es 
entipann fi auf ber Etelle bes Zufammenfiches ein 
etwa 5 Minuten dauerndes Cingelgefeht, nad Verlauf 
deffen der Feind zurüdgebrängt wurde. Beim Anreiten 
zur Aitade vergrößern am vielen Stellen bie Inter⸗ 


Der Zufammenftch erfolgte ungefähr KO Schritt | vallen jwiſchen den Meitern, eingelue Bierde fürmten - 


vor Etrefetig, an melden Orte ſich bae 3. Bataillon 
bes Ih Negiments und Theile des 31. gecate plagir: 
ten. Die Küraffiere empfingen die Dragener im Trade. 
Die Raben durchbrachen ſich, aber im Handgemenge 
murbe bie feine Zahl der Dragoner trog 
vour umfaßt und zurüdgebränygt und lief 


eur elahr, auf 
die eigene Infanterie geworfen yu werben, 


Rur nech 


wire Bra: | @remalt, wenden biefelben 


vor, andere bleiben gurüd, jo daß Pla 2 Durch · 
brechen verhanden und a fih die Reiben auch 
thatiählih durchbtvchen, fobald_fie auf einander ftier 
ben. Die Heiter, je nachdem fie ihre Pferde in der 

—8 oder ſpaͤter, und erſt 
jept engagirt fi ungeiäßr auf dem Plape Dee Zus 


fammenftobe® der eigentlige Aampf. Vieſet zeigt bie 


etwa breiiunsert Schritt von derielben entfernt, mur: | Weberiegenheit des einen Iheild, der andere weicht 


den bie Dragoner yunädit durch dad Eingreifen bes 2, 
Brandenburgifchen Ulanenregiments Ar. IL degagirt. 


timpfend oder fliehend und ymar babın, wo ſich ihm 
die beite Gelegenheit dagu beetet, oder wohin er ges 


treffenden Kirchengeräthe im der Kirche ſelbſt ben 
Vertretern des Rriegeminifteriums 


Die „Oerman dürfte dem 


laut diefer pon 
nifter und bem ji em 
— Unter em des 


berath 2 3. eine Commiſſion von bayeriſchen 
Difijieren umier Zugrund⸗ der im Iepten 
Fe gemachten Erfahrungen und der von der 
breußiichen Belleidungs-Gommilfion aufgeflellten 
Grundfäge über Mbänderungen in der Belleibung 
und Ausrüflung der baperiihen Armee. Wie ver- 
lautet, mird vorgefchlagen, die Regimenter nun ⸗ 
mehr durch Nummern auf den Achſelllappen kennt ⸗ 
lich zu machen, für die Offigiere die in den übri - 
gen beutihen Reichstontingenten üblichen Interims- 
röde einzuführen und den Soldaten aller Waffen- 
gattungen graue Beinkleiber zu 

— Die meiften — — Journake 
drüden ſich auf das KHärtefte liber die Abdanlungs · 
drohung des Präfiventen aus. Das „Journ. des 
Debats” jagt an der Spike bes — = 
Präfident hat fih von feiner Einbildung verfü 
lofien, als er erllärte, er lönne bie —— 
lichkeit file das, was ihm in dem neuen Dilitärgejehe 
ſchadlich erfchiene, micht übernehmen. Denn wird 
das Geje angenommen, jo fällt die Berantwort- 
lichteit dafür allein auf die Nationalverjanmlung, 
wenn fie den Rathichlägen des Präfidenten nicht 
Folge gekiftet hat. ine vole Verantwortlichte.t 
aber fällt auf den Präfldenten für die Beunruhi · 
gung und Verwirrung, bie jedes untluge Wort, 
das ihm entichlüpit, im Lande erzeugen fan. 

— Mehrere Mitglieder bes linfen Eentrume 
der frangöfiichen Berner ng bemühen 
ſich gegenwärtig, um eine Fuſion Sun dem beis 
den Gentren unter folgenden Bedingungen zu 
Stande zu bringen: Proclamirung ber Republik; 
Ernennung eines Vice-Präfidenten; Gonftitutrung 
einer Zwelten Kammer; theilmeife Erneuerung der 
Kammer, — Das „Journal de Paris“ behauptet, 
ba mehrere Mitglieder der Rechten gegen den 
Bund, welden die „Union" mit den bonapartifi» 
ſchen Blättern gegen die Orleaniften und Republi» 
Taner abgeichlojien hat, protefliren wollen, 

— Aus den verichiedenen Meldungen von 
englijher und amerikaniſcher Seite geht 
enibent hervor, daß man gegenwärtig jo uneins 
ift, wie jemals, und wird befhalb über eine acht⸗ 
monatlide Verſchiebung bes Schiebsgerichts vet · 


handelt, 
Deutiches Reid). 

# Berlin, 12. Juni. Die Berathungen 
der von Minifter Fall berufenen Commiffion von 
Schulmännern hat heute unter Leitung bes Mi- 
nifters begonnen, Der erfte Paragraph, welchet 
lautet: Es wird bon der einllaffigen Schule als 
Bofis ausgegangen, verurfadhte jehr lebhafte Der 
batten, da mande Mitglieder bie —— 
Schule als Bafis betrachtet wiſſen wollten 
definitidet Bejchluf wurde über dieſen Puntt nicht 
gefaßt. Punkt 1, welcher befimmt, das der Schul · 







bejudh mit dem 6. Jahre beginne und mit dem 
14. ende, wurde angenommen. Ebenſo Puntt 2, 






drängt wird. Folgt ihm ber Sieger üm und 
ohne ſich vorher gu ralltiren, jo läuft er ahr, nach 
Beendigung der Berfelgung ebenfo gerfireut zu fein, 
als ber Gegner, at er 2 unvorbergeie auf 


dlicdye Truppentheile, die ıhn dann, vom meldjer 
—— und 9. atoh fie auch ſeien, leicht 
Ba dem in Rebe ſtehenden Sioyel kampf hatten bie 


eg: Küraffiere hr e biden täntel anaepeacn. 

ht dem Eäbel war es ſehr ſchwer, beinahe_unmögs 
Lich, fie zu durchhauen oder zu —“ Die noch 
bapı fleineren Dragener konnten i hüzten 


Gennern weni 
eb 
zart en Kae vom Pierbe 8 oe den, ber fie 
ben fürzeren Pallaſch. Daher erlitten 
He — ere von den Wlanen ſchnelle uud grobe 


m im Cinye un. Ye 
urddrang ben Mantel mit Leichtigkeit, 


Berlufte, während denielben nur wenig Schaden 
ufügen konnten. Trod brader Gegenmehr muhten 
em hödftend iin Minuten währendem Sampie 


(sau folat.) 


ä Ausgrabungen in Waldmoor. 


An der Nähe von Walbmocr wurde vor einigen 
Moden bekanntlich zufäligerweife ein Fund gethan, 
ber c6 verdient. aud im meiteren reifen betannt A, 
werden, Die Bicinalfiraße in der Richtung na 
tenbach Sollte fertgeiept werden a da bie 
yemlich arm am feflene Gefiein äft, ſuchten bie Beut 
überall nad Pruditeinen zur Verwendung für den 
Etragendau. Mar fuchte auch nach geeigneten: Mate: 


der bie Rormahhabl der Schüler in einer Haile 
auf 80 firirt. ft 3, der die höchſſe mdr 
i * 30 fefitellt, te 









fen gicht 
nd Ir 
- R ntt 4 efagt, dab 
em mit "verfilrz zeit nut 
x „ fand all» 


gemei uſſſon über 
5, ber über den "rel. —— handelt, murbe 
auf morgen vertagt. Die heutige „Prov-Korr.” 
—— dom RKeichstage ein Veritauensbotum für 
e deutſchen Regierungen in Bezug auf das Jeſui ⸗ 
tengeſeh. Sie jagt: —— — — vor dem nahen 
Schluſſe wird der Reichstag noch einmal zu einer 
Entiheibung von hoher Bedeutung berufen fein: 
e5 lommt darauf au, den wrrbändelen Regierungen 
durch einen gefeßgeberifchen Wet eine wirlſame 
Vollmacht in Bezug auf den ei gegen kirch 
lie Uebergriffe Fi geben. Zu den wichtigſten 
moraliſchen Ergebaiffen diejer Seſſion gehört die 
mieberholt feftgeftellte Gemißfeit, dab die Regit · 
rungen auch in biefem Kampfe auf Die volle Ucber- 
einftimmung und linterftügung Seiten! ber Ber 
fretung des deutſchen Volles rechnen Tonnen, Der 
Reihetag ſelbſt Hat vor Kurzem in ausdrudlichen 
und feierlichen Mefolutionen die verbündeten Regie» 
gungen zur Ergreifung wirlſamer Maßtegeln Ei 
bufs Erhaltung des Friedens der Glaubentbetennt 
niffe unter fi und gegen die Berlümmerung 
aatsbürgerlicher Rechte durch die geiſtſiche Gewalt, 
— mamentlih zum Ürlafje eines Geſches in Be 
zug auf die Niederlaffung der Jeſuiten und der 
ihnen verwandten Orben — aufgeforbert. Wah ⸗ 
rend die Ausführung diefer Aufgabe in ihrem 
ganzen Umfange nicht in der ſtütze ber zunächſt 
vergönnten Zeit erfolgen fanı, hält «$ bie Regie- 
rung in der That für münihenswerth, dab ihr 
jur Abwehr der Wirlſamleit des Jejuitenorbens, 
in befien Hand die Fäden der ſtaatsfeimndlichen 
Bervegungen vornehmlich vereinigt find, ſofort eine 
ausreichende Waffe gegeben werde. 

Köln, 6. Juni, Der frühere Reichstags. 
abgeordnete Friß Mende ftand Heute vor der Zucht · 
poligeifammer, um ſich wegen des bekannten Glad · 
bader Zumults aus dem Jahre 1869 zu verant · 
wworten. Derjelben war in erfor und zweiter Inr 
Aanz. weil er in einer ben Öffentlichen Frieden ger 
Fäührbenben Weite die Angehörigen des Staates zu 
Hab und Veradtung gegen einander öffentlih an ⸗ 
gereizt und das Vereinsgeſth verlegt habe, zu einem 
Jahte Gefängnik verartheilt worden. Da aber das 
Urtheil der 2. Inftanz in Folge eines Formfehlers 
taffirt worden war, fam die Sad heute nochmals 
im zweiter Inſlanz zur Verhandlung. Mende war 
ſelbſt erſchienen. Er befand ſich aber in einem fo 
leibenden Zuftande, daß er faum einige Minuten 
ſtehen konnte. Die Verhandlung endigte mit der 
Reformirung des Urtheils erfter Inſtanz dahin, 
dag die Gefangnißſtrafe auf 6 Monate herabdgeſetzt 
wurde. (ef. 3-) 

Nünden, 9 9. Juni. Das Probiſorium, 
weldes mit dem Ableben des Grafen Hegnenderg · 
Pur im Miniſterium bes Auswärtigen eingetreten 
it (befanntlih it der Stantsratl; von Daren- 





rial in nem an ber Straße gelegenen Yucenihlag, 
und fiche da, bie Eteine, die zuerit beraustamen, zeig: 
ten Epuren don Bearbeitung, die Bauern dadurch an ⸗ 
geaiert, Krane und graben mit Hade und Schaufel 
toeiter und fo ift ſchon eine giemkihe Anzahl ven be 

menen Stüden an das Tageslicht gelommen. Der 

tt des Fundes if nordweſſſich von Waldineor im 
ber Richtung nach Dunztociler (Donati villa) und Brei: 
tenbad; gelegen. Bon der Biegelbätte gebt es einige 
—8 Meine Anhöhe hinan, dann lints in eine 
üppige Wieſe hinein, Die von einen Zufluh bed Glan 
dewaͤſſert wird, und am Ende ber Dumigen Au biegen 
wir x * * einen bü Dudenwald ein und ver 
gie iden ein Hau Kap — —5 — Kult 

. ner we 

n; der büb Hofe Weib, bie biäbende Wick, K 
—— yy' die Audfiht ins Thal und tm 
8* ergrunde ber Hübenser bilden ein gang nettes 
zn aftebilb : ber ih 2. feiner fdönen Seite, 

taterial betreffend, fo wählt der Stein, mie 
8* Gene mehr poetich u — ſich auedructen, 
nicht Bier, ſondern kommt mir im ſiemlicher Gntjern: 
ung tor. 

Audgegraben find bis jept theild Fragmente plas 
ſtiſcher Beftalten, tbeild Neliefarbeiten, alles fauber in 
Sandftein ausgeführt. Bor allem feſſelt unſere Auf: 
merffamteit ver jierlihe Rumpf eines Pferdes bid zur 
Mäbne in beinahe natürliber Größe. Epuren eines 
Gurtes noch deutlich fichtber. Leicht in Verbindung 
damit & dringen, 2 ber Odertheil eines Mannes, 
beffen Fe auf Bruf und Rüden im regelrechte 
Halten gelegt und bad sagum, den römiihen Arioge: 
mantel geigen. Die firamm angezogene Mudkel des 
leider unten abgebrochenen redbten Armed deutet bar: 
auf bin, daß der Krieger feine Mustein zum Jurüd« 





berger am 5. d. M. vom _. mit vorläufiger 
Wahru hmuug der ei Mi» 
nöflers beauftragt morden 


eine 
ang‘ dauern. Ale ahrergit if vor 
hür» und 


ei En ſchou eing ‚ bie 
ndesvertretung nicht mehr Pr "und 
mit keit ofortige ober doch beſchleu · 








lang 
* 5 bes rledigten Poflens, die Mir 
meines Wiſſens fünmttih abmeiend 


von der Hauptſtadt. Inzwiſchen laufen allerlei 
Bermutbungen, Hoffnungen und Wunſche in Be- 
treff der Veriönlichkeit, au die der König denten 
Fönnte, durch bie Stadt. Die Forticrittspartei 
und andere entſchieden Rationalgefinnte wnfhen 
natürlich, dab feine Wahl auf den Fürften Hohen⸗ 
lohe falle, doch ohne viel an bir Möglichkeit zu 
glauben, das ihr Wunſch fi jeht ſchon erfüllen 
fönnte, da der Hürft vor der jeßigen Nummer 
eine weit ſchwierigere Stellung haben würde, als 
Graf Hegienberg, und ba er deühalb jcikft kaum 
mwünjhen lann, dab in biefen Tagen ſchon ber 
Ruf bes Königs an ihm ergebe, wieder am bie 
Spige des Gabineis zu dreten, Etwas mehr 
Wahrſcheinlichteit Hätte Graf Lurburg in Würze 
burg, von Dem auch geſprochen wird, wenn er 
nit zu jung für dieſen Hohen often zu fein 
iciene, Wieder Undere meinen, dab die Wahl 
des Königs auf den Grafen Zaufflichen, unferen 
bieherigen Vertreter beim Beiligen Stuhle, ſich 
lenten könne, und dieſe Anfiht Hat in ber That 
Manderki für ſich Das Wahrſcheinlichſte aber 
it wohl, da der König den Gultus-Minifter mit 
dem erledigten Portefeuille betraut und dab Herr 
dv. Lutz ſich entichlieht, es anzunehmen. Freilich 
wäre dadutch nur am die Stelle einer Verlegenheit 
eine andere geieht, da Herr d. Luß bei ber jefigen 
Lage ber Verhaltniſſe nicht im Stande fein wuͤrde, 
das Reffort des Gultus beigubehalten, mern er 
bat Departement der auswärtigen Angelegenheiten 
übernehmen wolte, Das in biefem lekteren alle 
die bayeriſche Politil in der beutichen Frage, oder 
fagen wir, da «6 biefe Frage nicht mehr gibt, 
ri das Verhalten Bayerns in feinen Bezie- 
hungen zu ber Reichsgewalt teinerlei Veränderung 
erleiden würbe, verfleht ſich bei der Geiinnung Des 
Königs und ber bisherigen Auffaſſunge · und 
ea ger des Derm vd. Luß don jelbi. 
an hat feit ben Berfailler Berträgen, die por 
zugeweiſe jein Wert waren, in Berlin alle Urſache 
gehabt, mit ihm zufrieden zu fein. (N. 3) 


Fraut reich. 

h Paris, 11. Juni. Die geſttige gen 
der Sionaer mmlung mar eine jchr bewe 
und wird einen tiefgchenden Eindrud —— 
en. Es handelte ſich um das Amendement rs 
Benerals Ghareton, welder eine Örjährige Dienft« 
zeit beantragt hatte, vom welder mindeftens ein 
Jahr, hödyiens 4 Jahre unter der Fahne verbtacht 
werben jollten. Der Anteagfteller und General 
Guillenaut ſprachen für dieſes Amendement, mäh- 
rend Ehangernir bie Gommilfionsvorlage in Schuß 
nahm, Endlich ergriff Herr Thiers ſelbſt noch 
einmal das Wort zu einer längern Rede, im wel⸗ 
cher er verichiedene irrige Zahlenangaben feiner 
Gegner berichtigte, und noch einmal die ſchon hir 








halten auwandte, aljo beit nr übte, * ſonß 

nen Gegenſtand, Standarte, Lan 

— ielt. Behandlun 

Sefpannd, ber 

a Seite des Pferdes na Berhältnik, 

rauf deutliche Spuren an ber nn Seite bes ferdes 

—— eg er ce Sen — rmigen 
nftan n rei ulenrefte au 

vn run Echäfte vo - menfict er. 


an Gapitäl von entfärchen (pi ‚items — 
die Blatterreihen weniger ftart — als 
fonft: deutlich ift noch Ge Stelle zu fchen, wo Saat 


und * durch einen Bolzen verbunden war. 
bübih und Intereffant And die dis jeyt am 
Tage liegendenigaufreliejarbeiten, die theilmeile wenig: 
ie ben Fries * Gebäudes zu ſchmũden ſchienen 
rmawmente, ein Helm, Thi ten u. j. mw. liegen 
vor. Das fchönfte jedenfalls ift ein Nelich, das gina 
Guirlanden mit je einem Ac f in ber Ede — 
ein theutes Haupt iſt mod lien, weites ſeht pla- 
ich bervertritt, aber durchaus⸗ Gen T mA 
fondert nd einer ethnologiihen Laune det 
Kant - leriſchen Sterninehen jeine Eriftens su verbanten 
nt. 


ve at 2 


Berfdriedenes. 


Ferrara, 6 Juni. * Selge bed Dammbrw 
bed beſinden ji etwa Perſonen ohne Dobas. 
Dieſelden wohnen thale in gelten, tbeild im elenden 
Stichhätten. Mau glaubt, das der materielle Schaden 
auf 3) Millionen anzufegen if. 





her angeführten Gründe für bie fünfjährige Dienf« 
zeit turz relopitulirte. Gr ſchloß mit den Worten: 
Man will, daß jedermann von jeiner freiheit bier 
drauch mache, mur die allein follen es nicht, 
welde die Vetantwortlichteit haben. Der General 
Trochu bat von feiner Verantkwottlchleit geredet 
und damit doch nur jene gemeint, die er als Abe 
eordneter für ein unrihtiges Votum muß, 
5 aber habe, bie Berantwortlicteit Für das Wohl 
des Landes und Jeber iſt Bier frei und ich eben 
fo gut als Sie! Ich will e2 auch eben fo gut fein 
mie Sie, weil id bie größte Verantwortung zu 
tragen habe. Wenn in einigen Jahren Frantfreich 
eine ſchlechte Armee Hätte, jo wirde man mir e& 
vormerfen, ebenjo wie der Regierung, melde den 
Krieg leichtferlig unternommen bat. Ih ſage Ihr 
nen, wenn Sie die 5 Jahre nicht vofizen, jo werde 
ih diefen Poften verlaſſen, da ih die Verantwort- 
lichleit nicht übernehmen lann, ein ſolches Geſch 
auszuführen. Ich Halte meine Worte aufreicht, weil 
fie mir richtig und geſedlich ſcheinen umd id) nichts 
davon zuridiunehmen braude!“ Dieje unerwartete 
Erklärung rief einen unbejhreibliden Tumult in 
der Verſammlung hervor, um fo mehr, da fie durch 
nichte drobozirt und eine Annahme des Antrages 
Ghabreton nicht zu befürdten war. Drei viertel 
Stunden bemühte fih der Präfident, Ordnung zu 
ſchaffen, bis endlich das erwähnte Amendement mit 
477 gegen 53 Stimmen verworfen wurde. Es macht 
einen deprimirenden Eindruck, zu hören, mie ein 
Staatsobrrhaupf jeine Mürde dem Wolle vor die 
Füße wirft. Eine derartige Berleunung feiner Stel- 
lung muß Heu. Thiers zulegt unmöglich maden ; 
er legt ſich förmlid die Rolle eines Dictators bei, 
während die Rationalverfommlung ber eigentliche 
Eoudrrain if, und’ für die gefaßlen Beihlüfe alle 
Verantwortung zu fragen bat. — General UÜhrich 
bat, wie beflätigt wird, wegen Veröffentlichung eines 
Briefes ohne Erlaubnig des Ariegäminifters einen 
Hausarreft von 14 Tagen erhalten. — Briefen 
aus Lyon zufolge fei die dortige InduftrieAusflel- 
lung völlig geſcheitert. Die Ausftelungsräume ſit · 
hen leer und der Reiſende ficht nichts, als bie 
fhöne Stadt umd die Gegend. — Heute werden 
in Breft wieder 392 Gommumiften eingefäifit, um 
nad) iheen Beflimmungsort NensGaledonien abzu ⸗ 


gehen. 
Italien. 

a Rom, 8. Juni. Die Gerüchte über das 
Unmwohl fein des nahezu S2-jährigen Papftes erhal 
ten ſich, obiden Näheres in diejer Hinſicht 
aus dern Batifan in die Oeffentlichkeit bringt. So: 
viel iM ſicher, daß der Papft den Sieg feiner Sacht 
und den Untergang feiner Feinde noch zu erleben 
hofft. Wahriheinli dürfte dicſe Hoffnung eine 
eben jo vergebliche fein, als jo manche andere, bie 
er jeit feinem Amtsantritte gehabt hat. — Die 
Ueberſchwemmungen in der Poebene find wahrhaft 
ſchredlich. Bei Ferrara ſtehen M Kilometer Ader 
unter Waſſer und man jhäßt die Zahl der Obr 
dachloſen auf 22,000. — In der Hammer gehen 
die Verhandlungen raid ihrem Schluß entgegen. 
Die Frieberzeit beginnt ſich einzuftellen und ik ihr 
bereit4 der Abgeordnete Ugdulena, eim ehemaliger 
Geiſtlicher zum Opfer gefallen. Man glaubt, daß 
er ohne geiftliche Begleitung beerbigt wird. — Die 
Budgets des Unterrichts, des Aderbou's und ſtriegs, 
wurden raſch erfebigt und für Befeftigungen, na 
mentlih fir den großartigen Kriegshafen von Spep 
zia 33,800,000 Lire bewilligt, Der Sronpri 
wird die großen Herbfimanduer in der Lombardei 
commanditen umd zu bem Zwece feinen Eig als 
bald nad Mailand verlegen. 


Provinzielles und Vermiſchtes 

3 drüden, 13, Juni. Berhandlu 
@üifabeiha Heinhart, 29 Jahr alt, 
Serien, Garten Woliſtein, 





-lehrer Stadelmann. ds 


ißre Kleber zu Haufe zu belen, Kat fid aber ſeitdem 
richt mehr sehen laffen. Dieſes Stüdhen führte fie 
noch meßrmald an verſchiedenen Orten aus, jo y. 2. 
in Niebermoichel, dann in BWalbgrebmeiler . In ber 
Hegel gab he dabei falihe Namen an, einmal nannte 
ie ſich Habermann, ein anberdmal Hnbres u. ſ. w. 

ie dieſe Betrügereien gefteht bie urn gu, mit 


—* Betrugo. Diebftahls, —— | and: 
erei in eine Fuchthausftrn n 
eine Gelbftrafe im —* von Zhlrm,, welche im 


alle der Uneinbringlichfeit in Juchthausſirafe von 2 
—X u verwandeln iſt le ene Haftſtrafe in 
ber Dauer vom 14 Zagen. 

. „Hl. Bom Donneröberg, 12 Juni. Beitern fand 
in Zeil die Beftattung des Fünigl, Decand und frühe 
ren geiſtuchen ge gm rund zu. flatt, gu 
ber fih bie Fteunde bed lichenen yablreich einge: 
unden hatten, Auch hberworragende Mitglieder bed 
toteftantenwereind waren berbeigerilt, um bem Zobten 
den legten Tabut ihrer Achtung zu jollen. Das tal. 
Eonfiftortum der Bialy hatte den auf einer Bifitatione: 
reife begriffenen geafiichen Rath König beauftragt, dem 
Berblichenen bie Grabrede zu halten. ee ent: 
lebigte ſich feines Auftrags in chem fo fchlichter, als 
toürbiger Weile, CE war das erite Mal, dab Bericht: 
erftalter Herru König Öffentlich reden hörte, Gr kann 
nichtumgin zu geftehen, dab ihm jeine Worte in heben 
Grabe Igieten und daß biefelden einen ähnlichen Gin: 
druct auf die ao audgefucdte Berfammlung mach ten. 
Die Irene und die Berdienſte des Berbli 
feine Gemeinde God Redner nach Gebühr herwor, wo: 
bei er rühmend anerkannte, wie berjelbe au den emigen 
Grundlagen des Evangeliums, bie in umferer Zeit ein 
falißer Fortſchritt al& hemmende Echranfe zu durch⸗ 
drehen fuce, unetſchũtterlich feithielt! Nah Conſſte · 
rialrath König fpracen noch Decan Hiih ven Berg: 
pe und Biarrer Kirſch von Kriego ſeld. melden De: 
an Wanzel am legten Sonntag inftallirt hatte Wan: 
- Hatte die Jaſtallaliensbandlung eben mit einem 
räftigen Amen beenbigt, ald er an ben Stufen bed 
Altard in der Kirche zu Ariegefelb dem Tod in bie 
Arme fanf. Segnend und betemb it er binüt = 
gen, wit Net nannten alle Aedner feinen Ted 
einen Ihönen und berrliben Tod. Wangel hinterläßt 
feine Kinder. Tie Achtung, die er geneh, möge bie 
trauerate Battin und bie Anverwandien einigermaßen 
für den herben Berluft entichädigen. — Seiner theolc: 
gan Sihtung nah arhörte Wanyel ber liberalen 
rtei an. An gefinnten Beiftlidien ließ er dies 
aber nie fühlen, war, vielmehr ebel genug, win auch 
ihnen Gerechtigkeit widerfahren zu laffen. Die Milde, 
die er bei feinen Amterifitatiomen vormnlten Keh, muß⸗ 
ten auch feine tbeolsgifchen Gegner mit ihn ausjähnen. 
Darum wird kin Zod von allen beflagt, Friede über 
dem Grabe dieſes Mannes! 
& Bellheim, 13. Juni. Das geſtern hier abge: 
haltene plälyiihe Miſſſenfeſt nahın 
riihen Welterd den befriedigend h 
neue, grobe und Idöne gothiſche Arche vermochte laum 
bie berbeiftrömenden Fetgäfte zu fafien. Der Jahres 
bericht zeigte für das verfloffene Jadt eine Cinnahme 
von etma SA fl. auf. Die Collette ertrug nahezu 
on Mit 5 Intereſſe erregten bie Mittheis 
—— — Flad über feine Gefangen⸗ 
mg Theodetoo von Abeffynten u 
Geinshelm, 11. Juni. Umnfer veritorbener Yande: 
mann der &utöbefiger Abolf Beither von — — 
at der hietgen Gemeinde bie Summe von Sal 
anlen dermacht und dieſes Bermächtniß zu bem 
de beftimmt, dah aus demfelben in moöglichſter 
an Schul und Krankenhaus errichtet werden 
und ZX fl. fährliher Zinfen an bie Armen ber bie 
figen Gemeinde yur Beibeilung gelangen. { 

. Rürnberg, 10, Juni. e man hört , ift für 
bie erledigte Bredigerfiele bei der freien religtöfen Ges 
meinde Herr Dr. x Moot von Beragabern im Ausficht 
genommen. 





fiterarifdjes. 


& Die große Zeit voll welterjhüttender Ercigniffe, 
welcht wir in ben lepten Jahren mit bunheriebt haben, 
mußte natürlich auch einen gewaltigen Einfluß auf bie 
Literatur überhaupt, — auf bie Voeſie im&bejondere 
augüben ; denn in biefer namentlich offenbart Ach am 
reinften und urfprünglicften der Gindrad jener Er: 
agniffe auf das Gemüthöleben und fpiegelt ih am 
treuften ber Fortfchritt in dem geiftigen Bemuhtjein. 

edes eingelne Gedicht iſt eigentlich mur zu einer bes 
immten Zeit möglich und ebem darum offenbart ſich 
in ber Geſammthert berfelben die gefiee tmidelung 
ener Zeit. Jeyt wo diefe Entwidelung gu einem bs 
luß oder wenzaftend doch zu einem Hauptrußepunft 
it bleibt die Aufgabe, die geiftige Entwideluug 


der abgeihloffene ode eriaffen und fie 
feloft, wie ibre Ergebniſſe feit zu halten. 
Aus biciem Benürfnik enitaad eine Sammlım, 


von berichten, — Baben ber deutſchen um 
römifhen Rufen nennt fie ber Berfaffer Herr Etupien: 
n d reine ächte Mänge aus 
jener großen Heit. Boll tief inmigen Griſilichen Geis 
pet, voll glühender Liebe IM unjerm gefammten Water: 
amd, voll frühen und frohlichen Sınues find fie gwar 
nur Schöpfung einee Mannes, aber bie cined ächt 


men wm |° 


vertan erg durch be 3 Mund A offenbart, 
was Die Dergen gamgen Natıom bemente. 

‚Im mem Anbange bringt ber Berfaffer bie 3 
Lieder, weiche in dem nun fegreih vollendeten Rampfe 
ene gende Holle gefpielt haben, in lateimiicher 

ebe ung. nimlih Bedero Rbeinlied, die 
Baht am Nein und das populärfte Creamik eines 
a Iyntäud: „Was kraucht dort in dem Buſch 


erum 
Gewib wird ed mandem ci be kein, be 
gemüthlichpen Beitgenoffen in u gu Due 


gegnen. 

Iedenfalle hat der Herr © r ale Ueb 
— Dres FD (den als Nasa maps 
ben hat, bewielen, dab ihm die gleiche Hermgewanbt: 

wie im Boteinthhen v Gebote Tieht 
und ba ber Beift ber Poeie micht darunter leidet, 
t gem oder unfere Bat ichte eg 
bes ie Dichters vorgeni baben. 
Handel, Induſtrie und Aderbau. 


* Homburg, 12. Juni. Per Er. Weizen 8 fl. 
% n6 fr., of. — fi, 
f. — tr, Gerfie, — | 


und — fr, Kembu 6 Bram 2 ix. 
+ 2 Bund Pfr, Bemikdhibrob 6 Bund 
bas Baar Weden 106 Br. 2 fr. eiſch 
Ir Dr. — fr, Aubfleifh 1. Qual. DO) fr., ual, 
Str. zB ar, - meet Ur, Schweine⸗ 
drüden, 13. Anni. Per Ctt. Weisen fl. 
18 fr., @erüte, Zreibige Of. — ir, 
Sc DA, tr, Spelstern 0 f. 
Im — Mr, Rihimht u FL. — fin 
— fr, Biden U fl 


34 fr,, bas t en 7 
1. Qual, per Pb. D 
15 fr., — 
1Pfd. Butter 32 fr. 
Bier 7 Ir. 


sth 2 fr. Hindilai 
-, 2. Qual. 18 fr., Kalbilei 

15 fr., Schweineſleiſch A) tr. 
1 Liter Wan B ir, 1 Liter 





Neueſte Poft. 
Telegramme) 


Berlin, 13. Juni. Reichstag. Die Ver+ 
längerung der Dietatur in Eljaß-Vothringen wurde 
im dritter Leſung mit großer Majorität gegen 
Gentrum und Prortichrittspartei angenommen, nad 
dem Ewald, Schulze (Berlin) und Bot dagegen, 
Edhard bafür geiprodhen. Eben fo wurde Die 
Vorlage über die Verlängerung des Banknoten 
Gefeges in britter Leſung angenommen, tmobei 
Bamberger fir die Nothavendigleit der Vorlage 
eines definitiven Baulgeſches plaidirte, 

Schliehlid werden die Paragraphen 1—7 
des Geſehentwurfes, betr, die franzoſiſche Kriegs · 
entſchadigung, angenommen, und ein Antrag Behr's 
auf Verwendung von 3". Mill. zu Gabettenhäufern 
x. abgelehnt. 

erfailles, 12. Juni. (Rationalveriamms 
fang. Beratfung über dem Urtitel 19 des Milie 
tärdienfipflichtgefches, betreffend die Befreiungen 
der zum Lebrerftande beflimmten jungen Leute, 
melde gewiſſen Schulen ober dem Unterrichte ger 
widmeten Benofienfdaften angehören, die durch 


"das Gejeh ameriannt find, — Gambetta befämpft 


die Vefreiungen, ausgenommen diejenigen der vom 
Staate beftellten Lehter. Unterriätäntinifter Jules 
Simon, welcher ihm antwortet, erllärt ſich als 
unbedingten Anhänger ber Lehrfreiheit und bes 
obligatotiſchen Schulbeſuchs. Artiel 19 wird 
hierauf wit 424 gegen 154 Gtimmen ange 
nommen. 

2ondon, 13. Juni. Der „Daily Nems* 
wird aus New⸗Yott vom 12, d8. telegraphirt: 
Eine Rote Lord Granville's an Schent theilt die 
dem englifhen WUgenten im Genf gegebenen Ins 
fiructionen mit. England fordert darin rine Der 
tagung des —— mährend eines Zeit · 
raumes, welcher den Abſchluß und die Ratification 
des Zuſaßvertrages geftatte. England bedauert, 
wegen Mangels eines Einpernehmens, über den Dem 
Schiedegerichte d rjulegenden Gegenſtand die vor- 
bereiteten Aftenftüde micht einreichen noch andere 
Schritte hinfihtlih des Schiedagerichtes thun zu 
fönnen. 

Madrid, 12. Juni. Da der König den 
Vorſchlag des Minifteriums, don ben Gortes die 
Autorifatiom zur Aufhebung der comflitutionellen 
Garantien zu verlangen, nicht angenommen bat, 
bat das Minifterinin feine Entlafung eingereicht. 
Der König bat eine Umterredung mit dem Präi- 
denten der beiden Kammern gehabt. Es hetrſcht 
völlige Ruhe. 


Veramtwortliger Nedacteur: Dito nleiigmann. 


821) Ku Betreiben von Daniel Müls; 
ler. Bäder, Arämer und Birth, in 
Echmebelbadh wohnbait, durch F. Anwalt 
Neumager vertreten, murbe mir heute 
BR Heinrib Ediwarz, früher Muhfant, 
n Ehiwedeibab w ft, jept abmweienb, 
ein Protokoll des_F. Berihtenellziehers 
Bi dabier vom Keutigem zugeſteüt, in: 
tlih deſſen ein dem Abmweimden an: 
böriged Wehnbaus, jemwie ein Grumb: 
üd, beides im Ort und Banne von 
chwedelbach gelegen, zum Zwecle ber 
— » Berfieigerung deſchlagnahint 
wur 
Dieter AN fann vom Requiſtten eder 
befien Berolmachtigten bei mir in Em⸗ 
pfang genommen werben, 
KRarferslantern, ben 12. Aumi 1872. 


Der figl. Staatsanwalt, 
Pitting, 
Solzverfleigerung 


Stantswaldungen des hal. Forftamts 
Bweibrüdten. 


HT) Montag, den 17. Zumi 1872, 
Bormittage 10 Ubr, zu a 
Revier &t. Ingbert. 
Echläge: Grober Stiefel, Kuhunter, Bol 
berberg, Steindriſch. Schlohberg und Zuf. 
Ergebniffe I und 11. 

131 dene Stimme und Apdfchwitte 2, 

bie d. El, 
110 baden Etämme und Meine 2 
13 


und 3. GL, 

10 ahorn Stämme und Abisnitte 2, EL, 

1 Kricbaum Abſchuitt 2 GI, 

1 fidhten Etamm 4. CL. 

31 weichholz Stimme und Ab ſchnitte 
30 idhen ® —* * 3) 
el agnerflangen J. und, EL, 

414%) gemischte Eirmpeilengen. 
G Ster aden Wiffelheiz 4. uud & El. 


4. baden Echaits u, Anbruchhelt. 
J virten und aherm Echeithell. 
5. meides Ebeithel. 

E23 „ veridiebenes Prügel: u. Rrap: 


1 
448 buchen Reiferwetten. vor 
Zweidrüden, den 10, Juni 1872, 
Königlicdes Forktamt, 


Bulmasın. 
Zandftuhl. 
SHolzverfteigerung 
der 


Neichswald· Genoſſenſchaft. 


) Montag, den 17. Juni 
näblıbin, des Morgens 10 Uhr, zu Yande 
ſtuhl im Gaftbaufe von Ylichael Bur— 
gard, werben ass dem Neviere Yapbhaus 


die madiwerzeibireten Höljer verfleigert: 
Schlage: Zufällige Ergebnifie, Zwifchens 
106 Kiefern Stämme und Abiadmitte L., 
9 tiefern Stimme, Adichnitte und 
Sparren d. und 5. €. 
1 Birken Stamm. 
34 erien Abſamtte und Stämme, 
4 erlen Nupfangen, 
410 Geräftftangen. 
158 buchene Rummetiwäne. 
166 Eter kefern Stedholz. 
Dis Bürgermeifteramt, 
Sohle. 


 mupung und Gircher Heidenfopf. 
23 mb 3 El, 
ti buchen Stimme 2, El. 
2 atpen Stamme. 
10 Keierne Yaumpiäßle, 
KRarierelantern, den 3, Juni 1872, 


— — — — 
Dankſagung. 

Der Auifichtsrath der NAammgarnfrin⸗ 
merei Hanierdlautern hat dem Biefisen 
proteitankichen „Frauenverein für Armen⸗ 
und Krankenpflege" eine Unterftügung 
ven 22 Gulden znaewieſen. Die Modl; 
that dieſer freuublichen Gabe wird um 

lebhafter empiunden, ale bie Mittel 

Bernd btöher smmer fo ſparlich ge: 
flofien find, Lab fie feloft für Se drin: 
genpften Hedärfmife ned nidst ausreichen. 

Der Frauenretein erfüllt daher mit 

eude Die Pflidu, Dem verehrlichen Auf⸗ 

törathe in eigenem, wie im Namen 
aller ber Leidenden, melden der Veran 
feine Hülfe ſoendet, feinen tiefempfun: 
denen Dank aubsmiprecei, 

Kaiferslautern, den 1% Juni 1872. 


Der proteſtantiſche Frauenverein 
für Arten: und Kranfenpilegt- 
Meue 1872er Malſes Häringe 


var) bei 6. R. Zuomat, 


Speyer, ben 9, Duni 182, 


Im Hamen Sr. Majeftät des Königs! 


(Sammlung für Waffer: Veſchãdigte betweffend.) 
Se kin ber legten Tage find bie in ber Mbeinnieberum 


ernträchtigt bem raſchern Abfluh von ben überftrömten Feldern, ſowie das nech 
*8 bem Lande außer⸗ 
or 


ta 
Aue ſicht ſtand, jehen betrübt ber 


Beiendere ſchwer bat bie Garda die ärmere Maffe unb bie kleineren 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfal;, 
Kammer des Innern: 
Abe. Prüa, 


Zamotte. 


510,3,2) Der neu eingerichtete grobe 





im Theater 


in nunmehr fertin uud wird beſonders ben 


erren Borftänden der verfdjiebenen 


eine zur gelälligen Beihtigung anempfohlen. 


J. Strauch, 


Theater-Eigenthümer. 





HILL) Samftag, den 22. Auni 
1872, Radımittaas 1 Uhr, gu Roden« 
haufen in ber Wohnung ber Freu 
Wittwe Hari, wird das biesjäßrine 
Seugras in den Miefen ber frau Mari 
und des Herm Bfarrer Nebinger auf 
Ercdit nerfleigert. ö 

Medenhaufen, dem 18, Yumi 1872. 

Seel, tal. Notär, 


stav- Adoli- Verein. 


517} Tas Nabresieft bed Ameigeer: 
eins Amerbrüden findet am 4. sk 
nah Zrinitabe, ten 23, Juni nädft: 
hin, Nachmittags 2 Ußr, in ber Aleran⸗ 
deröfirhe su Zmeibrüden flat. Die 
Beritinde der Yolalvereine wollen fom: 
menden Eommiag bie Airdhlide Verkün: 
digung vornehmen, bie Beiträge alöbald 
enfenden und bie Abgeordneten zum 
Iweigoereindfefte begeichnen. 

Imeeibrüden, ben 13. Juni 872. 


Der Bereinsausfhuß, |: 
#4 


Sturtz. 


Der Homburger Zweicverein): 


der Guflan-Adolf-Btiftung 


balt wählten Sonntag, den 16. Juni, = 


bes Nachmittags 2 Ude, zu Obermiefau 


fein übliches Jahree ſeſt, wozu freunbltchft E 


eingeladen wird. 51821 


22) Die Stelle des 


Gafino:Dieners 


zu Winnweiler tft gu vergeben, womit 
verbunden find: freie Wohnung, Beherzun 
und Licht, der Genuß eincd Gartens un 
Adero. ſowie ein durch Bereinbarung sm 
bejtimmender * Lufttragende 
haben ſich immerbalb 14 Tage bei dem 
Scrretär des Vereine, Aaufmanı Ofte 
mans, gu melden, . 
Winnweiler, den 10. Juni 1872. 


Gallerien, 
Geld und Nuhpaum (geicrerift), verfauie 


ich durch große Weleaenheitseinkäufe, befter 
Cualität, zw 1 fl, O0 fr. bio 1 fl. Br. 


per Etüd. 
Guſtav Wolf, 
20,32) Giiendbahnftrake, 


Patent-Portland-Gemenl 


Rets Fri und billig bei 
445 Albert Munzinger. 





arre von Serrmann Rayler in Aaiierälautern. 


3 504439) Am 19. und 20, 









Juni beginnt in Hamburg aufs 

eue bie grohe garantirte Belds 
eg | der ſchon fo Mans 
der fein Glüd verdankt), und 
welche in ihrer Befammtbet (7 
Abtherlungen) Haupttreffet von 
eventuell 


100,000 Thlr., 


AO, ACH, EURO, 16000, 
12,100, 10,100, 5a 00, 3a 000, 
4a 4a, 440, 8 a AO, 9a 
Jan, 10a an, a, 53 
a 120, 104 a 800 und allein 36 
2 a 40 Thaler ac. ıc. 
enthält, Wir verienden zur obigen 
. Astheilung 'ı Originalleofe 
a2 Zhir,, 'r DOrigimalloofe ü 
1 Zbir. und ', Driginalloefe 
a 's Zhle. gegen Baariendung 
oder Nadınahme, nach allen ber 
n prompt, mie auch mach 
geſchehener Bichuna umaufgelor: 
dert Bewinne und Gewinnliſten. 
Niemand versätme bei die- 
ser eichen Gelegen- 
heit dem Glücke die Hand zu 
reichen, zumal der Einsata 
nur klein und der Erfolg da- 
für leicht ein grosser sein 
kann, Bestellungen werden 
raschestens erbeten, da der 
Vorrath-leicht vergriffen ist, 


Mindus & Marienthal, 
Baufiesd in Hamburg. 

Anm An: und Werfauf aller 

Staatsanleiben halten wir und 

befiend emplchten. 





























Haasenstein & Vogler, 


Annoncen=xpedition Frankfurt a, Al., 
Minden, Mürsterg, ennbeim ei. 


m alle Zeitungen des ns und Auss 
s werden 


Anzeigen zum Originalpreise 
brforgt über: 

Aaenturr@eluhe, Commanditar: Geſuche. 
Aſſecianons⸗ Gefuche, Berlenal: Geſucht, 
Siellen⸗ Geſuche Wohnunge Geſuche Kauf: 
eſucht, Ardeiter⸗ Geſucht, Geſchaſto⸗Er⸗ 
öfinungen, Baaren Empſehlungen, Fabri⸗ 
tate Empichlungen, Verfteigerungen, Enb: 
mtffionen, Spedetienen, Auovertaͤuft, Ban: 
Emiffienen, Berleoſungen, Gencral Ver⸗ 
fammlungen, Schiffſahrteplane, Verſicher⸗ 

ungen, Auowanderungen xX. :C. 


lan 








Besonders vortheilhafte 
Glücksofferte. 


Glück & San bei Cohn. 


Große vom Siaale Hamdur 
—— — Geroloticrie von 

Million 889,900 Thaler 

Diese vortlueilhafte Geld-Lotterie 
ist diesmal wiederum durch Ge- 
winne ganz bedeutend vermehrt, «ie 
enthält wur 60,500 Toose, und 
werden in wenigen Monaten in 
7 Abtheilungen folgende 
sicher 









Gewinne 
nämlich: 1 Ge 
winn event. 100,000 Thaler speciel 
Tilr. 0,0, 40,000, 24,000, 
16,000, 12,000, 10,000, 8 mal 2000, 
3 mal 800, 4 mal 4300, 1 mal 
4400, 8 mal 4000, 9 mal 3200, 
10 mal 2400, 20 mal Film 
mal 1600, 53 mal 1200, 
800, 6 mal 00, 3 mal 40, 206 
mal 400, 258 mal 200, 6 mal 120, 
340 nal 80, 14,612 mal 44, 40, 
16,240 mal 20, 8,6, 4 & 2 Thlr. 
Die Gewinn-Ziehung der ersten 
Abtheilung ist amtlich auf den 
19ten und 20ten Juni d. J. 
festgestellt, amd kostet hierzu 
das ganze Original Loos mur 2 Thir. 
das halbe de. nur 1 Thir. 
das viertel do. nur ib Ser. 
und sende ich diese — 
mit jerungswap: nicht von 
den —*5 en oder 
Privat-Lotterien) gegen frankirte 
Einsendung des Bet ‚ oder 
‚gen Postvorschmes, selbst nach 
en entferntesten Gegenden den 
ehrten Auftraggebern sofort zu, 
je amtliche 55 und 


die Versendung der Gewinngelder 
erfolgt sofort nach der Ziehung 
au * der Betheiligten prompt 
und verschwiegen. 

Mein Geschäft ist bekanntlich 
das Aslteste und Allergllücklichste, 
indem die bei mir Betheiligtem schon 
die grössten Hauptgewinne von Thlr. 
109,000, 60,000, 50,000, odtmals 
40,000, 20,000, aehr häufig 12,000 
Thir., 10,000 Thaler etc. ete.. und 

in den im Menat Mai d. 3. 
staltiwhabeen Ziehungen die Ge- 
samimt-Summe von über 80,000 
Thaler Iaut amtlichen Gewinnlisten 
bei mir gewonnen haben. 

Jede Bestellung auf diese 
Original-Lonsee kann man einfach 
auf eine Vosteinzahlungs · Karte 
machen, (480,5,4 


Laz. Sams, Cohn in Hamburg, 
Haupt-Comptoir, 
Bank- und Wechselgeschäft. 


TTeITTITETeTTeT Teen 


Frankfurter Börse 
ven 13, Juni 1872, 


Volleinbezahlte Actien 












Por Comp-as 












und Prioritäten. Papier Gel 
3" Frankf, Bauknet. a 500 141 — 
4* Darmst, — a >50  ! 4700, 
8% Oerterr. Nat.-Bankact. | — | 880 
5" do, Urdtnet.Oust.W.]| — ı 363 
4*jo Pfäbr,d, Bayr. Hyp-Bk. | 94’ — 
8" Fraakf.-Han, Eisb-A. | — = 
Twannsbahn-Actien al.250 1 — — 
Bhein-Nahe-Bahna TaL.2Ww | — — 
4:49 Bayer, Ostb, a0. 20 | — 14 
4°/2%jo Pfalz. Maxb, a 8. 500 [148 , — 
40 Lad.-Bexb. Eisb, a. 500 na! u, — 
4° Pfülz. NrdbwAct.al. 5m | — | 1064 
4° Hess, Lulweb.a 1.20) — 18 
5" Onst-Fre-Ssath.af. 5m] — | 478'ı 
4% Oest,Sl.Lb,Sthhafr.500 | — , 218 
5° Elieabb, af, 00 Zins in | — | 265" 
5°j.Böhm.W.-Aet.a 20067) — | 260 
442°, Rbein-Naheb, Pr-DbL| — ı 100 
5°je Ludiwh.-Bexb, Pr-Oblig. 104", — 
4’ de. do, N — 
sie do, do. wi — 
5°%6 Hes. Lad.-Pr.Obl.i. Til. | 108 | — 
4js’jedo. do, do. BP.) — 
4'js°jedo, do, i. 1, [0992 
4° do. de. i. Tal. — 92 
5°je Böhm. West. Pr. i.8.87] — 33 
5°. Elisb.-PrObl.1 Em. 8/7] — BB 
5% do. 2EmET]| — , Be 
do, steuerfrei,neue Em. | — a2 
Gelblorten. 
Breahiiche Iriedrichede · 9 3724352 
Biltelen + 4042 
nr 10 8 Stude KeE 537 
ulaten 5 19.35 
20 Kranten-Eihde 9 22.23 
Englijde Eonerngns 11 50.52 
Ruriite Anıperinies 9 12-44 
Dolars 1 er . 2 b/ie-2ut, 


Piälzische Post. 





deie Reitung eriheint tögfig ans wird mit dem Dittagszlgen mad alem Theilem der Vfel; veriandt. Ter Wreis Derlelben dertagz fur auswärtige Beier wierieihtl 
in: Auheügeblhr, mit derjelben I A. 0 fr, im Rarerflastern 1 A. 26 tr. imel. Erdgeriohn. Gefielungen 
ma Ranier am Eriftäplag. — Inſerate werben mit 


Braisiihen Veft“ in der Buchdruderei son 


ale Voßezpebitismrn an, ın biefger Exadt dir 
fr. die Alpaltige Petitzeile oder deren Raum beeicmet; bei mehrmaligen 


iM. 15 tr. 
tion ber 


Imieriren entipregender Kadett — UEse außmärtigen Unnoncen-Bärcau’s nehmen für die „Pinigiihe Vor“ Auftrage entgegen, 





\ro. 164, 






}ı Memento mori. 

Paris, 11. Juni, Ar demſelben Tage, 
m welchem der Präfibent der franzöſiſchen Repu- 
At. inmitten ber Nationalverfammlung anf jeine 
Inentbebrlichteit pochte und mit Niederlegung ſei⸗ 
8 Amtes drubte, haben ihm die Wahlen in vier 
Departements laut berfündet, ‚bab er mit jammt 
vr jetzigen Bolfdsertretung nicht mehr die Sym ⸗ 
sathien der Nation beißt und Frankreich abermals 
m einem Scheideweg angelangt iR. Ich wunder 
nich nicht, dob in Regierungstreiien Erſtaunen, 
Beitiirgung, Riedergeſchlagenheit herricht, denn eine 
olche Niederlage Hatte fi die Maforität der Nar 
ionalverfammiung nicht träumen laſſen. Man 
ann aus dem unerbittlichen Zahlen fo recht erlen⸗ 
sen, wie ſehr ſich die Molteftimmung feit vierzehn 
Monaten geändert hat, 

Auf Corſila wurde der Bonapartift Abbalucci 
ymwählt; am 11. hatte er jhon 27,500 Stimmen, 
vährend fein Beamer, ein Raditaler, nicht die Hälfte 
yavon auf ſich vereinigte. Gin Candidat der Re» 
zierungsbartei konnte dort gar nicht aufgeſiellt wer 
ven. Im Departement Somme erhielt der raditale 
Sandidat 54,000 Stimmen, ber bonapartiffſche 
10,000, bee Regisrungscandidat dagegen nur 19,000. 
im Drpartement Yonne wurde der Gandibat Bam- 
ettas mit 34,000 Stimmen gewählt, während 
er Gandibat ber jeht Herefchenden Partei nur 
9,600 Stimmen davontrug. Am bezrichnendflen 
t ober die Mahl in dem einflußreichen du Nord, 
eifen letzte Wahlen durch die Rationalverfammiung 
ar ungiltig erklärt wurden. Dort gab das Volt 
em radifa len Candidaten 121,000 Stimmen, dem 
tegierungäcandidaten nur 84,000. Um letzten 
Nale betrixg die Differenz nur 400 Stimmen, es 
ft alio die rädikale Partei derzeit um 40,000 Stim« 
nen gewachſen. 

Das beiagt denn biefe Abſtimmung, was wird 
RXun ihre nothwendige Folge jein? Der Einfluß 
der Clerilalen uud der Begitimifen iA im raſchen 
Sinten begriffen und die Nationalverfammlung hat 
ſich um allen Eredit im Lande gebtacht. Daran 
trägt hauptſächlich die Unklarheit der Principien 
»r Regierung, ihr, Schwanlen zwiſchen rechts und 
‚nf die Eduld; das Bolt will wiſſen, woran es 
ſt. und wunſcht vor Allem feine Geidide in eine 
fe Hand gelegt zu feben, damit nicht jeden Aus 
yenblid ein Ehrgeigiger die Ruhe Frankreichs zu 


kpiſode aus den Keiter+ Gefedten in der 


Schlacht von Königgräk 
am 3. Juli 1866. 
(Aus bem „Militäe-Modenblatt*.) 


(Schluß) 

Der größte Iheil der Hüraffiere mich in der Richt: 
ng auf KRöniggräp, nur 1 bie 2 Eefadrend des lins 
—— nahmen bie Directien auf Strejetipe@ans 
enhot, 

., zer Kommandeur bed Mann: Regiments Ar. 11 
ieh num, wm mit dem gelammelten Negiment dem 
feinte zu folgen, Appell blafen; bafielbe zu gleicher 
jat that ber Chef der 4. Eöfadren, da er 2 neue fcinds 
iche Göfabrend berantommen fab. 

’ Dies Signal wurde jedoch ven ber 1. und balben 
» Gelabren, jomie Y Ulanen der 3. und 4, 
delche während biefe® Cingellampfes mehr nab dem 
wien Flügel gelommen waren, überhört ; bieje fewie 
rt größte el ber Dragoner trieb bie nad Streietigs 
tangenbo reiten.ben beiten Osfabrons auf die bafelbfi 
pofirte dieffeitige Amfanterie los, theile bie Front bers 
— theile durch bie Iutervallen derfelben 

ne “ 

Die Infantertz, welche fett Beginn des Befechtes 
chnſuchng auf ein Eingreifen ihrerfeits gewartet, fewerte 
— fopalb ihr bies olme Befahr für bie eigene Kavalle- 
1e mög ſchien — mit grober Wirtung auf die ſich 
väßrend der Aluht in bidem Schwarm abfonbernven 
anplicen Reiter. 

Bei Langenbof warſ ſich eine Eoladron Jethen— 
zuſaren, bei ber ih ber Hetſo g Wilhrim non Medien: 





Raiferslautern, Samftag, den 15. Juni 


untermüblen wagt. Diezu fommt allerdings noch 
die verfehrte Hamdelspofitit des Präfidenten und 
die Unbeliebtheit der Rationalverfammmlung in der 
tomangebenden Hauptſtadt. Wuberdem wird ja im 
rranfreich alles übrige Mißgeſchick und Unglid ber 
tanntlich der Regierung allein in die Schuhe ge 
ihoben. So fam es allmälig. dat die gemäßigten 
Link nach der äußerten Linten gebrängt wurden, 
und bie Andern, welchen das Auftreten ber Orleans 
und Bourbonen fein Vertrauen einflößt, ſich bem 
Bonoportiften zumendrten, Es gibt in Frankreich 
von jrpt am mur mod zwei eigentliche Parteien, 
welche fich um die Hertſchaft ftreiten, Gambettiften 
ond Bonapartiften, alle Undern find im Berfall 
und Untergang begriffen, Bei der nachſten allge 
meinen Abpeorbinetenwahl dürfte ſich das noch Mar 
ter berausftellen. Daß Ad die Lenitimiften und 
Glerifaten, wenn fie feine andere Wahl haben, mehr 
den Bonapartiften, dagegen das Centrum umd bie 
Orleaniften mehr ben Republifanern anſchließen 
werben, ſcheint nur wahrſcheinlich. 

Wir werben demnach erleben, daß ſich bie jetzt 
hertſchende Partei um fo feſter an das Regiment 
Mammern wird, das fie in Händen hält, als ihr 
bei einer Neuwahl eine glänzende Riederlage in 
Aussicht ſteht. Wir lange das allerbinge mod 
dauern, wie lange eine Berſammlung noch fortbe- 
idhießen kann, welche völlig in ber Luft ſchwebt, 
muß abgewartet werden. Je mehr aber bie Mar 
jorität der Mationalverfammiung ſich gegen eine 
SelbHtanflöjung ſträubt, um fo heftiger werden bie 
Rabifalen und Bonapartiften fie verlangen und bie 
Agitatton im dieſet Beziehung dürfte bald großar- 
tige Diemenfionen annchmen. Wer kann jagen, 
ob nicht das Hrit. Thiers emtaleitende Zügel des 
Staatswagens voreri Gambetta in die Hände Fällt ? 
So viel iit ſicher, daß dieſe verhängnigvolle Wahl 
vom 9. Juni großen Einfluk auf die nachſte Zur 
kunft Franlteicht übt, und daß ihr Reſultat wie 
eine Todtenglode in das Ohr der Verſailler Ber 
fammliung hineintönt. 


Politiſche Weberficht. 


— Bie es heißt, Seht ein gütlicher Bergleich 
iſchen dem Iniverfitätsfenat und dem baperir 
hen Cultus · Miniſterium in nädhfter Ausſicht, jo 
dab dann der Freier des Univerfitäts-Jubiläums 





ni feftgeießten Zeit unb nad dem beftimmten 


wen, fhreibt man dem Nürnb. Gore.” aus Wien, 
der Papſt Habe im ſeinem an bem Kaiſer gerich- 
teten Betleivsichreiben Anlaß genommen, gegen 
das Minifterium Wuersperg zu agitiren. Das 
Schreiben enthält, jomeit e8 nicht wirmittelbar bei 
der Sade bleibt, nur den Ausdruck der ‚durch 
keine neueren Creignifje ericütterten“ Uederzeu · 
ung, dab die fatholifche Geſinnung ber veremigten 
rzherzogin, melde das weithin leuchtende Mufter 
einer treuen Tochter ber Kirche — unge · 
Tracht auch im ihrem etlauchten Sohne jortleben 
und daß berielbe den Verſuchungen der mobernen 
Stoatöweisheit fiegeeih Trop bieten werde. Die 
offieidje Berfion ift einfach eine Reclame, nicht 
allzu fein geiponnen, um das Minifterium in 
billiger Weile in ben Augen der jehr mißttauiſch 
—— Öffentlichen Meinung zu rehabilitiren. 

en weiß in Rom jehr genau, dab von allen 
möglihen Minifterien das Minifterium Auereberg · 
Etremayr bem vatikaniſchen Syſtem am wenigften 
Abbruch thut. 

— Die „R. Fr. Pr.” theilt die Stigge eines 
Reihswablgeiepes mit, welches im Berbite im 
Reihsrathe eingebradt werden wird. In beim 
Projecte wird die Interefjen-Vertretung beibehalten, 
b. 5. die Städte mählen für fi, die Sandge 
meinben auch, der Großgrundbeſitz au, die Han» 
delslammern au; die Gejammtzahl der Reichs 
rarhs · Abgeordneten wird auf 400 erhöht und werde 
beiipielsweife nah dem minifteriellen Project 
Böhmen ftatt der bisherigen 54 Abgeordneten 105 
in den Reichörath entienden, und zwar entfallen 
davon auf Prag 4 (bisher 1); auf Städte 30 
(bisher 15); anf Handelatammern 4 (bisher 4); 
auf Landgemeinden 52 (biaher 19); auf Grok« 
grumbbefig 15 (bisher auch 15). Die Bafis des 
neuen Projects ift auf 100,000 Seelen ein Abe 
geordneter mit Beibehaltung der Intereſſen ⸗Ver · 
tretung. 

— „Daily News" behauptet, bie Annahme 
des Antrages Torren's würde ben Rüdtritt Glad 
ſtone's herbeiführen, aber die Schwierigleiten ber 
Alabamafrage nicht beieitigen. 

— Die Wohlen für die delgiſche Reprä- 
fentantenfammmer find entidieden zu Ungunften der 





burg befand, ben Küraffieren entgegen, und fo enttam 
nur eim Meiner Theil diefer I—2 @stabrone, Der Her 
es Wilhelm lich bier Appell blafen und die 1. und 
hr de 2, Esfadrom des Ulanen-Regiments Ar. 11 er 

elten ben Beicht, fih den 3. Hwfaren wieder anzu 
ſchlicken. 

Die 4, 8und halbe 2, Esfadron des Ulanen:MRe- 
zu Mr. 11 batten fib auf das vom Megimente 

emmandeur und vom Chef der 4. Edfadron gegebene 
Signal „Appell* in der Nähe des Hampfplapes gefam- 
melt, Eine Altade der 4. Eotadron auf bie oben er: 
wähnten nen heranfommenden 2 feindlichen Estabrens 
fam wicht mehr zur Musführung, da biefelben durch 
Artillerie unb Infanteriefeuer jur ſchleunigen Umtehr 
gezwungen wurden*). 

Der Aommandeur des Ulanen:Regiments Nr. 11 
ging daher mit diefen 2". Eskadrone der nad König: 
aräs zu gewichenen feindlichen Brigade, bie bald bem 
Befxhiöfreis entihmwunden mar, im Trabe nad. Epär 
ter geigten fich gwei feindliche Rüraflier-Esfabrong, bie 
ſich jedoch zurüchogen, ehe ſie erreicht wurden, ba fie 
von inzwiſchen weiter worgefommener  bieffeitiger 
Anfanterie 86 wurden. Jedt wurde eine ſeind⸗ 
Ihe fewernde Batterie im Vorterrain bemertt und auf 
fie lodgegangen. Aber auch fie gog ſich unter bem 
Schut gmeier EHfabrond unb einiger Bataillond ab, 
Es gelang nur noch, eine Tirailleurfette von 0) Mann, 
melde länger aufgehalten hatte und mum anf bie 


In Beyug auf bie peiet Theilmahme ber Ab: 

“heilungen dee Regiments Ne. 3, ſewie anderer 

ntanterie und ber Artillerie wird auf die offiyielle 

Dee bed Feldjzuges durd den Beneralftab ver: 
N, 





Eotadrons fewerte, durch Nusfallen bes d. Zuges 4 
Eeladron gefangen Fr nehmen. Die Eolabrons trabten 
weiter vor, bei dt ft angefommen, war in der Nähe 

fein Feind mehr zu jchen, von ber Feſtung Räniggrä 

aus eröffneten die Urhtreiher ihr Feuer. & entſchlo 
Ah ber Regimentssdommandenr den Brigadeverband 
wieder aufgufuchen, ging, nachdem vie jehr ermübeten 
Be * waren, jur und traf die Brigade im 

weuaf bei Wieitar. 

Der größte Theil ber Ravallerie-Bri ürft 
Windifert —A 
g 3. Hrtilleries 


ſoner Estadrons 


uch große Berlufte die durch verfolgen 

Dragener, durch Anfanteriefeuer (96. und 3. Res 

a 
“Hu n * 

—— ———— 

abgewieſen. als fie eben im m 

terie zu attadiren. Der Befammt:Werkuft der Brigade 


* 22 Offisiere und 248 Mann. 
Die 3 Edtadrond des 3, Dragemer-Regimente vers 


ge „Effi, 9 Mann, und 4 Bierte. 
. ment: 
offen 0 Manu und 28 vos, 
Beutepferke wurden wrbältnipmäßig fer wenig 
emacht , ba ba® weitere Worgehen daran hinderte. 
um Ihell wurden fe fogar an bie Infantene abs 


negeben. 





Liberalen ausgefollen'; bie Clericalen i 
Sige in der Kammer gewonnen. ve Be 
betrug 22 Stimmen uud beträgt jeft 24. Die 
liberalen Journale ſuchen ſich zu tröften, indem 
fie auf die Wahlen von Briſſſel ein pi Gewicht 
legen; indeſſen haben die Glericalen in Brüffel nie 
mols glänzende Ausfihten gehabt. Man tröftet ſich 
auch damit, daß in Antwerpen, Medeln, Brügge, 
Gourtrai, Lowen und noch einigen Orten kin cir 

tier MWahltampf fattgefunden bat; aber es 
— doch nur für die Schwäche der liberalen 
Parki am diefen Orten, wenn fie den Meitftreit 
nicht aufzunehmen wagte. Ein weiterer Teof if, 
daß Here Bandenpeereboom in Ypern und Here 
Teſch in Atlon gewählt und der viel beſchtieene 
Herr Braſſeur im Philippevile nicht gewählt wor 
den; indeſſen iſt trop alledem die Nieberlage ent» 
ſchieden und nicht wegzuleugnen. 

— Nach Gerüchten, welche aber noch der Ber 
Aötigung bedürfen, würde das holländiidhe 
Minifterium von der confervativen Partei gebilbet 
werden. Man nennt bie Herren van Rermen für 
das Janere, dan Gpoltftein Si bie —— 
Angelegenheiten, van der Heim für die Finanzen, 
rn fir die Jufli, Wegen ber Marine, 
Kerlegs · und Golonien-Minifterien follen Unterhand« 
lungen mit den Deren Nierſtraß, Weipel und van 
Boite noch ſchweben. 

— Der „LCatholique“, ein clericales ita- 
lieniſches Blatt, wüthet gegen den Aronprinzen 
Humbert : Indem der Erbe bes Königs von Jtalien 
dad Amt eines Pathen bei eimem leheriſchen 
Fuürſten vertritt, that derſelbe aus freien Stüden 
dem religiöfen Glauben feines Landes einen 
Schimpf an; biejer Act, durch meiden er bie 
Steperiehre auf eim Stufe mit der wahren Reli» 

ion ftelt, wird von Bielen als Ermuthigung zur 

adifferenz und ipreibenterei angejeben werden, ein 
Beiipiel, weldes die Fürſten niemals ungeſtraft 
geben. Man wird ſich jagen, dab ber Rachlomme 
der Könige von Sardinien ug baran geihan 
hätte, folgendes Wort de Maiftte's zu bedenken: 
„Wenn die Prinzen das nationale Dogma abe 
ſchworen, jo int ber Staat verloren." 
Die demolratiihen Gonventionen von 
Vermont, Miſſouri, Indiana, Kanſas, Südcaro- 
Iina und Jowa haben Refolntionen angenommen, 
in weldgen fie ber Ernennung Greel's und Brown's 
zu Gandidaten bei der Präfidentenwahl beipflichten. 

— Die Truppen Juatez' (Merilo) wurden 
in einem allgemeinen Rampfe naht Dontemorelos 
geſchlagen. Die Imjurgenten haben Monterey wie · 
der bejegt und bringen gegen Matamorad vor. 


Deutſches Reid. 

#t Berlin, 13, Juni. Ueber bie Hier 
hertunft des Fürften Bismard behufs Theilnahene 
an ber morgen fatifinbenben „Itſuitendebatte“ 
liegen noch feine beftimmte Rachrichten vor. Wah ⸗ 
rend fonft gut unterrichtete ſtreiſe bezweifeln, daß 
der Reichstangler deßhalb seinen Sommeraufent- 
halt unterbtechen werde, fehl dem bie Thatſache 
entgegen, daß die Verwaltung ber Berlin-Stettiner 
Eiſendahn Heute ihren Salonwagen nad dem 
Bahnbof Schlawe geiendet hat, von mo ab ber 





A Ausgrabungen in Waldmoor. 
(Sdluf.) j 
Trägt dieſes Stüd einen ganz Inbieibuellen Cha: 
after, jo laht ſich dies ebenfalls behanpten von einer 
deutlich *86 liegenden Thiergeitalt, die halb 
Barter, bald Louin ben ucugierigen Beſchauer arm: 
mig anblidt, die Zähne fletiht und dem gemaltigen 
Ehmeif drohend ringelt, jo daß es einem wirflidy im 
Beldesidatten gaı ihaurig werben fann, unter ben 
toieber auf die berwelt gelangten Zhierfragen. Dod 
will ih Damit keineswegs die Damenmelt abidreden, 
bie Yhantafiebilder des römifden Aünfilers gu bemun: 
dern, er arbeitete vielleicht Gier im Rauſchen des Hais 
nee, Er im die Erinnerung an bie ferne Geis 
ru en und Süden und ihre Schredendge: 


Die Säulen, bie Heliefö deuten und an, bah bier 
nicht ein einzelnes Heine Momument gum Audenlen 
am irgenb eine unbefannte Broßthat der weſtlichen 
MNömer g9 jendern daß vom diefer Anhöhe ein 
nröheree sömilhes Bauwerk jtelg hinab ind Glauthal 
und binüber zu ben nahen 5 bei Buesthales 
De. en wo bie tragenden Mauern bed Bliesthalterts 
ie grühten, 

9 Diele Annahie unterftügt die Auffinbung von 
Fundamentfteinen, die ın einer Zieje vom Ib’ gefun: 
ben, wahrfheinlib. eine Ede des Gebaͤudes bildeten; 
«6 find wieredige Omader von 3 Länge, bie durd Vet: 
tem miteinander verbunden waren. Noch tem bio jet 
dorliegendem Material laßzt ch nicht entfäeiden, 
0b bier eine Gultusftätte geweien, cm römides Sta: 
tionchaus bier geflanden oder ein gröhered Baudenf: 
mal fih befunden babe. Wichtig ift der Fund ſchon 


Maffige Vollsſchule hat einen cmfeFiionellen Cha 











Reichstanzler auf Reiſe nach Berlin die 






Bahn benuft. Jeden: dürfte Der Fürst t 
früber morge end 6 Uhr in Berlin din 
treffen. vd tte i ih vent- 
mwideln wird, darkber lant fih Mut nochgat nikhts 
fagen,,, dA die erllihen Fractienen erit Heute 
Abend Gi ten, um ſich über die Siellung. 
weile fe gu dein Ieftitengefe einnehmen meifen: 


zu verftändbigen, Die Gonferenz zur Berathung 
über das Bollsſchulweſen feßte unter dem Borfige 
des Gultusminifters Dr. Fall heute ihre Bera- 
Hungen fort. Bei derielben wurden die Punkte 
> und 6 des Programms mit eimander verbunden, 
welche folgendermaßen lanten: 5) Für den Relie 
ionsunterticht mwöchentlih 6. Stunden; die ein, 


after ; Berſchiedenheit des Glaubensbekenntnifſes 
ſchließt nicht Don der Aufnahme aus; für eine 
Minderheit der einer der anerlannien Landeslirchen 
angebörigen Kinder beforgt in ber Hegel die Schule 
den Religiondunterricht. Diffiventen und Juden 
haben’ für der Neligiondunterricht ihrer eine ſolche 
Schule bejuhenden Kinder pribatim zu forgen. 
6) Wie fol die im dem Art, 24 der Berf-Urt. 
dorgeichene Leitung des religidien Unterrichts durch 
die Meligionagefellfcgaften ausgefititt werden ? Die 
Diseujfion drehte ſich namentlih um den Gap: 
„Die einliafiige Voltsihute Hat einen confejlionellen 
GHarakter”, umd hierbei famen wieder die entgegen 
gefegten Anſichten zur Ausjprade. Der Eultus« 
mimifter jelbit erllärte, daß ihm der Musdrud: 
„Die einklaifige Boltsihule hat einen confeſſio⸗ 
nellen Ghorafter* nicht glüdlich gewählt ſcheine, 
denn derjelbe verleite zu der Annahme, als mihlie 
die Schule einen confejfionellen Charakter Kaben, 
während die Berfaſſung doch mar frage: Die Gon- 
feifton follte möglihft brrüdfidtigt werden? Zum 
Schluffe conftatirte der Regierungsommilldr, daß 
von Feiner Seite geforberi worden jei, ben Reli 
gionsunterriht aus der Schule zu verweilen. 
Franfreih. 

h Baris, 12. Juni, Nah den ſtürmichen 
Sitzungen der vorigen Zage herrſchte geftzen in 
Veriailles etwas Windſtille Man hatte über vn 
Ausgang der Wahlen und die Angriffe ber radis 
ealen Preſſe genug zu reden, und es jcheint mög- 
Gh, dad ſich km Anblid der gemeiniamen Gejahr 
die Wechte enger zujammeniclicht. Die Debatte 
drehte ſich geſtern um Die Zerritorialarmee und 
die Eintheilung der Armercurps nach Provinzen, 
Abg. Gaftelane meinte, die Territoriolarıner, wilde 
mit den ausgedienten Soldaten gebildet wird, ent- 
puppe fih als die alte aufgelöfte Nationalgarke ; 
er beantragte deßhalb die Verlängerung des er 
fervedienfted. Sein Amendement wurde indeſſen 
abgewiejen. — Richt bejjer erging es Hru. Ran⸗ 
baut, ber dir preußiſche Einrichtung der brobin- 
yiellen Armeecorps wegen der ihnellen Mobilmachung 
tcbjait beflirwortete. Ökucral Ghanzy mar 
in der officiellen Lifte als Anhänger des vorgeftern 
verworfenen Umendemente Ghabreion aufgeführt 
worden, eim Greigniß, das man als Zeichen ge 
trübten Berbhältniifes zwiſchen ihm und dem SPri= 
fidenten betrachtete. Geftern erllärte der General 
jedoch, daß er nicht für Chabreton, jondern für 


jedenfalls dekhalt. weil damit ein neuer Punkt römi: 
iher Anfedlung in der Kette der übrigen Poften, bie 
fich durch den großen Bau ber Zreniren von Saarje: 
miünd bis Irier Dee era: wehrfheinlich ging ven der 
groben Herrfirabe, bie von Mey her durc die Bialy 
nah Worme lief, hier eine Seitenjtraße ab nad Brei: 
tenbad,, Et. Wendel, Trier. Weitere Ausgrabungen 
werden mäberes. ergeben über ben Zufammenbang ber 
Auinen vom Glantbale, beffen Namen ſchon römiſche 
und feltifde Erinnerungen erwedt an die Flüffe Elamie 
und Glanıus auch (Blanie) in Etrutien und Campanien, 
und dad ſchotuſche Wort clan für Gau. j 
„Eine hoße fal. rer bat ſchen vorjorglider 
Meife Anftalten zum Schutz und Erhaltung der Alter: 
tbümer getroffen, möge fe aud mit gewohnter Mimi: 
ficeny und Berertwilligteit weitere Audgradungen un: 
terit und mögen biefe Zeilen das Anterefje bes 
ublitums für dee Ruinen der ehemaligen Herriher 
der biejen Theil ber Germania prima ermeden! 


Berſchie denes. 

Die „Str. Itg.“ berichtet: Ein ſranzößſcher Ca- 
binetöcourier, der auf feiner Durchreiſe en: Wien am 
Etraßdurger Bahnhof aueſtieg, lieh ſich dur Anblic 
einer Anzaht gleichzeitig anfommender chemals je 

icher Soldaten, bie ald Elſäſſer für bie deutſche Ras 
iomalität optirt, hatten, in eine ſolche Aufregung vers 
chen, daß er in laute Schimpfreden audbrab. Die 

ngegriffenen blieden natürıh die Antwort nicht 
ſchuldig und cd entfpaun ſich ein Stwit, der bad Eins 
ſchreiten einer Patreuille nöthig machte. Aud gegen 
dieſe verſuchte der beikblütige Reriende noch Widerſtand 
gu leiſten, jo dab er eigentlich vom Blüd jagen kann, 
wenn er fhließlih mit Beiler Haut feitgenemmten 










den Bräft gefinmt . 
des „Bien . eit E 


Lara Hat in Diatt Mens 
ereegl. Die 


uftt 
un Sad 
ie Ungele 









' weile: toßer Befriedigung regie 
feiren bie biefigen Blätter die Weußerungen Windt- 
horl’8 in dem deutſchen Reichstage, daß überall 
in Deutſchland Thrannei herrſche, dag man den 
Eliäjjern doch wenigſtens Belegenheit laſſen möge, 
an einem Orte Deutihlands ſich frei anszuinredh.m, 
nämlich im Reichstag; man jchlieht darans, dot 
nicht nur Elja, fondern ganz Süddeutſchland mit 
dem Einflug Preußens unzufrieden if, 


Provinzieled und Bermiſchtes 


& Zweibrüden, 14. Juni. Verbandlung gegen 
ng Hoffmann, 27 Jabre alt, iedigen hun 
er von Meuleiningen; Anklage: Herr Staatsanwalt 
Yöller: ——A Ber Nehtstandivat Bere. 
Am 1%. April dse. 3. kam der Angeflagte in des 
Dorf Hettenleivelßeim, um bafelbft gu beiten Auf 
jeınem Aundgange begab er ſich auch am bad e des 
Erdarbeitere Peter Boos, fand cs aber, da Memant 
zu Haufe mar, verfbloffen. Die günitige Gelegenten 
erg x öffnete er von Außen can Fenfter, indem er 
mit jeinem Taſchenmeſſet den inmen vorgeichobenen 
Neiber aufhob und ftieg fo in das Zimmer ein. Su 
diefem ganzen Borgange Kalte ihu ein Nachbar des 
Boos, der Zeuge eter Hundinger, beodadhtet. Als 
diefer den Angeklagten im Zimmer bed Boos erhlidtz, 
tief er die Nachbarn herbei und padte ben Dieb ın 
bemielden Montente, als biefer aus dem Rüchenfeniter 
auf bie Strahe iprang, um das Weite zu fuchen. Ba 
der jefert vorgenommenen Durdiuhung des Tibet 
fand ſich bei ihm eine Tabafspfeife, welhe die inym: 
ſchen herbeigefommene Ehefrau Boos als ihrem Manz 
gehörig erfannte. Sonft batte der Dieb nichts un: 
nommen. frau Boos Jah auch zu Haufe nach eb 
uſt gech eimas fehle, und eutbedte hierbei, dab cınet 
ihrer Hemben, weldee mit ber entwendeten Breite ir 
einer unverſchleſſenen KHifte in ihrem Wohnsimmer is 
befunden hatte, am Küdenfenster dag. Furs dieiee 
fier war ver Dieb, ala er ſich auf der That ertapot 
5, hinaus geſprungen und batte wabtſcheinuch worber 
noch das Hemd fallen laffen. Ta Hoffmann früher 
fhen einmal wegen ſaweren Diebftahie beftraft iwer 
den, allo im Rüdfalle ift, jo wurbe er Durch Urtbol 
vom 17. Mas abhier vor dad Schwurgericht verwicen. 
Die Geihtsorenen erflärten ibn and unter Bereinigems 
wilderndber Umstände bed Diebitahle ber Pleife, verür 
mittelit Eubruch und Ginfteigens, fo wie der Betteln | 
für fdulvig, werauf der Beruhtäßof ben Angeflsgten 
5 ‚ner Zudthausitrafe von J Jahren und ya ainer 
aftfirafe von 8 Tagen verurtbeilte und auherdem 
noch auf Berluft der bürgerlichen Ehrenredyte im ber 
Dauer von 5 Jahren erkannte. 
“trahburg, 9. Juni. Die Zahl der immatrite 
kırten Stuventen unferer Univerfilät beträgt bis jept 
enau AT; dazu kommen nech gegen SU Tonftiae Je 
erer. Die malen Stubierenden find aud den Rban 
Provinzen umd aus Rorpbeutihland, G) aus Elfabxte 
thringen, 7 aus Hubland und etwa 12 aus der Schteni 
aus England und Amerita. Man bat gegründete Ur 
face, für das nachſie Semefler eine Doppelt jo groit 
Anzabl von Studenten zu erwarten, und befaßt men 
fidy dekhald aud berats mit den Vorbereitungen wur 
Berufung newer Lehret. Am befuchteften find die 
dee Borlejungen des Profejlore Dr. M. Müller aus 
Orford, die ım dem jept ned mit fürftlicher Praiı 
audgeftatteten chemaligen Schlafgemache des Faiiertihm 
— ſattñnden. 
remnen, 14 Yun. Der Öfreihiihe Dammpir 
„Admiral Zegetthoff“ bat heute Die Rordpolfahrt ans 








wurde. 
und durch die Bermittlung-der fr 
ber Ziquipationkcommilfion wurde ihm tmdeh bie Acıt 
fen jeiner Meile mach Wien geſtattet unter der ter 


Mit Hidht auf feine biplomatifhe & en ſchaſt 
1 etglacner 


den Tommiſſſenomitgliedern verbärgten Bebinguns 
- er fa an einem beftimmten Zage wieder bier fd: 
en werde 


erbesthal,, 11. Juni. In einem Kicrielbt 
von Parid angelommenen, mit Mehl beladenen un 
für Deutichland beftimmten Eouliffenwagen fand men 
bei Ber Nevifion drei an den Schwängen gufammenge 
bundene Rolofjale Hatten vor. Auf einem denſelbes 
beigeftebten Scttel war zu leien: „Envoyd de Parisien 
a Mas. bes ssiens.“ Man wird vom hier, der pre 
siigen Bränzftatien aus, br ledere Hausmwiltpnt, 
unt welchem unjere beutiche Kechtunſt neh micht um 
sugchen verficht, balemöglicit auf demſelben ce 
wieder nach Parıd yurhdieben um ben Herren Pan 
fern empfehlen, die Therchen für eine etwaige green 
Belagerung eingujalgen. 


Der defannte Dculift Brofeffor Cafturai in Tumz 
bat bie Entdedung gi dap milfele Gintreibung 
von Luft durdy die Augen Zhiere faft Ihmerglos un 
in wenigen Secunden — mei bie Dir — geröstn 
werden können. Da diefe Tödtung auch auf MWieniher 
aumenbbar 'ıft und biejelbe nit die mindefte Epu 
von Gewaltthat —— fo dürfte fie bei ven Sa 
tretern Der gerichtlichen Medicin gewiß und mit Hex 
Auffehen eriogen. Ber jünaft vorgenommenen Erpen 
menten in der könglideen Thierarzneiichule im Zurr 
murden in stoenigen Diinuten 4 Kaniuden, 3 Gun 
und 1 Ziege gelöbtet, 


gerretem, Geftern fand im Geeſtemũnde ein Mbiciebs: 
Bantet Statt, weidhem Graf Zihy und Tr, Vetermann 
deiwohnten. 





Handel, Induſtrie und Uderban, 

Worms, 7. Jui. Wei viä 6f.— Me. 
ſtota an. 26 fr ner 1Ö0 a rg fl. % fr. ver 
8) Bid, Hafer Jil. — fh. pa Im Yin Epels 
DR. — ke, per 1a) Pb, 

Stalferölauterer Bletualien. 

Butter B-32 N. per Pie, Fier d 5 
Hartefieln 1 A. tr. BE Of. — te, Suim AM. 
Steh 1 E. Wr, eo. — Mi. 


Neueſte Poit. 

Berlin, 14. Jumt (Rricperag.) Das Ge- 
fi betreffend die Conttole des Reihshaushalts pro 
1972 dur die preuttiſche Oderrechnungetammer 
wird im erfter und zweiter Beraihung angenommen, 
Ernatsminifter Deibrkd Fündigt ein miles Mehr 
nungsbofsgeiek, für Die nachſte Seſſion au. Dar 
auf wird dos Rrihsbeamiengeiek bei der Edi. 5- 
ebfimmung ımit großer, Majorität angenommen. 
Es Folgt die erite deſung des Iejuitengefehet. Bun: 
descommihitte Friedberg erflärt ; Der Jeſuitenor · 
den Fei im Haufe ale Raatzgefährlih dargeitent. 
Viticht Der Nogierung jei daher, auf ein Mirtel zu 
finnen, dieſer Geſahr zu begegnen. 
des Strafgeieges ſei zu hart eriienen; man habe 





Das Mittel 


daber ein milderes gefuht, Das vorliegende Ber 
fe ſei nut ein Nothwehrgeſeh für den Fall. dak 
di: ftantsgrfährlidge Tendenz des Ordens offen und 
Mar werde, Ndner weiſt emtichieden die, Anſicht 
zurfld, als. ob das Geich gegen bie katholiſche 
Kirche nemiinzt Feh, melde nd, he er Feſuiten⸗ 
orden eriftirte und ale derfelbe aufgehoben war; 
Tas Gejeh wollte leineswegs den Jeſuitenotden mit 
der tatholiichen Kirche identificiren. Im weiteren 
Verlauf der Debatte: verweiſt der Bumdescommiljär 
gegenüber Mallindrodt, melder das Iefuilengejch 
als einen ıumerhörten Vorgang in der Beichaebung 
bezeichnet, auf Würtiemberg, wo den Jefuiten und 
deu ihnen verwandten Congregationen der Aufent« 
balt verboten ſel. Als die im dem Grieh als dem 
Icjuitenorden verwandt bezeichneten Gongregationen 
nennt der Bundesommiffa bie Ligorlaner md dir 
Fröres ignorants jowie zwei Scdulbrüderorben, 
deren eher unter franzoſiſcher ⸗ berem anderer umter 
rönmiicherı Oberhobeit ſtehe. Nachdem Wagner, 
Rachdent Wagner, MWindtborfi und Voll geipros 
en, wird zmeite Leſung im Plennum beſchloſſen. 

Wien, 14. Run, Die officielle Abendpofl 
beffätket den Beſuch des Öfterichijhen Kaifers in 
Verlin, und jagt, te ei Dies ein erfreulichen Zei⸗ 
ben der beiderfeitigen Beziehungen und werde als 
Burgſchaff des Weltfriidens mit größter Genug · 
thuung begrüßt werden 








Plan· Rev. 77 51 Deyimalen 


ic — ferner 
— * May und Grasgarten und Plans 
y Are. 1147, 1 Tagweit Ader. alles 
beffammen in ber Gemcinde Trip: 


Todes- Anzeige. 


22) Gntiernten Berwandten 





und PVefannten widmen wir 
die Ichmerzlihe Nachribt, bab 


Erben bed 


ftadt_ am Mafferader gelögen und 
‚con Banzes bildend. 
GCiaentbümer hiegu And die Kinder und 


& Trippftabt veriehten Adero⸗ 


Dritte pfi ülzische 





Baris, 14. Juni. Das jpaniihe Miui- 
fterium iM folgendermaßen zufantmengeicht:‘ Prar 
fientfchaft und Inneres Zorila ; ſttieg Gorboba ; 
Marine-Brranger; Finamyn- Ruiz Gomez; Juſtiz 
Monteros Mios; öffentliche Arbeiten Beccera; Gor 
lonien Mosquera und Auswärtiges Martos 
Verſailles, 13. Juni. = ee 

am hat im ihrer heutigen Sipung d ie 
fel 38 bie 41 des Dritarbtentoflätneicht, be» 
treffend die Dauer bed Dienites und die Feſtſtellung 
ds Gontingents angenommen. Bei Beratbung des 
Artiteld 42, welcher geftattet, des Leſens und 
Schreibens unfundige Soldaten noch ein Jahr lau⸗ 
ger im Bienfte bebalien, wiberfeht ſich Lorgeril 
und wirft dem Rrafibenten Thiers Umfurgboctri« 


nem vor, ſowie, daß er die rabicnle Republit be⸗ 


gunſtigeeGrevy fordert ihn auf, ſeine Worte zu 
yeiberrufen. 

London, 14. uni, Der Zufapartıkel 
zum Bertrage aus Waihington ſpricht die Zur 
finmung des Präfdenten zu dem neuen nöffer« 
rechtlichen Brunbiaß ans, wonach feine der beiden 
Rationen eine, Irrantwortliiäteit für Handlungen 
Staatsangehdriger teifft, melde zn Gunften einer 
driften mit England oder Amrriſa Nreheg führenden 
Macht unternommen werden, 


 Berantwerlliger, Neberteur: Otte Mlrifgmann 





usſtellung 






















8 Fohann Abam Huber, ale: 1) 
unfer lieber Gkatte, Bruder, Wogkaltna Huber, gewerhlofe Ehefrau 
Schtwiegeriohn und T herum, Herr ven Auauft Wofer, Seuer f Karfere: 
, lamtertt wohnhaft ; 2 Sach Huber, 
barl Laiwie Wanze] Fuhrmann ; 3) Denriette ‚Just gewert· 
EN — —3* fl a: 

Pr} er ; die Ainder um en: 

Spt. Delon m? Wiarser tanten bet ——— Tochter Glifabetha 


— 
WR Huber aus deren Ehe mit obigem 3 ui 
rich Gil III, nämlich : Henriette, — 
und Zonife Hi, alle drei minberjährt: 
und ehne Gewerbe und bertreten Dur 
ihren Bater Friebrih KU Ul ale ges 
feplicher Bormund, ferwie buch obigen 
Augufı Mofer ald Steranermund; >) 
Founfe Huber, minterjäbrig und obne 
Gewerke, weiche ihre Wutter Hennette 


Sonn tag, ben 9. Juni, dee 
Merz end 14 Ubr, pleylich wer: 
iorben if. 
Zeig und Airhbeimbelanden, 
Den Il. Yumi ARTE 


Die tranerude Familik. 





>: — x Franginger, obme Beiwerbe, Blitiwe won 

— — | araht vertebten Nodann Mbam uber 

— Gc— — — — — * * 

um vormundt ebtger Augn 0 

SHolzverlleigerung er, alle &emannten, wenn nit auberd 
and ba > zu Irip akt : haft, 2 
Ztaalswaldungen desk. Forlamts | *""Sorımann, tal Retir. 

Winnmeiler. 


Dar Homburaer Zweigverein 


der Gullao-Adolf:Stiflung 


Sält gachſten Sountag, den 16. Ju, 
des Radımittand 2 Uhr, zu Odermiefen 
sein übliches Jahredieit, wozu freunblichit 
eingeladen wird. s⸗⸗ 


Pädanorisches  Kränzehen. 


526) Montag, den 17. Juni, Ber 
jammlana. — „Nobheit und Unbändig: 
keit der fräbt. Augen” ı, 1. w. 


Exportbier 


Staats - Brauerei 


216 Breiten den 28. Juni 1572, 
Vormittaas 10 Uhr, gu Aofenthalerhof 
im Emig ſchen Saale, 
Revier Noſenthal. 
Schläge: Mohdad, Sahlweitenihlag 
(1 Etunde vom Bahnkofe Yangınkl 
etierne) une Zuiällige Ergebniſſe in 
veridnedenen Atbeilungen di-2 Stun: 
den vont Babnhefe Reubemsbnd-Semdah 
entfernt.) 

9 eigen Stämme und Abschnitte I 
unit 3 GL, = 1858 ellmeter. 

5 Hefern_ und fidten Stämme und 
Adfhnitte 2, und & El. = HN 
Ken oe * 

19 fidyten Gerüffiangen. 

4 Eter cichen Miffelbel, I, 3 und 
4. €. (1,0 Meter lang.) 

‘1 Eter buchen Diiffelgoly (1,2) Meter 
larıg.) 

459 Eter buchen, eichen fieherm und ge: 
mifst Scheithol, gut, tnertag und 
anbrüdıig- 


09 Ster — — in der (527 
m buchen Brodeinhels. 
ab 2 udn Theater-Restauration. 


buden, eiden und tiefern 


Stodbolz. 
‘75 Etüd verichiebene Neiferwellen. 
Minmtreiler, ben 14, Juni [BTL 
Röniglides Forflamt, 





Täglich 
GHefrorenes 


Ga 
W. Salmon, Gonditor. 


Kölnifches Waller 


von Yliae: Maria Farına gegenüber 
bem Külihe:Plag, neu angefommen- bei 


Spross. 


Theilungsverfleigerung. 
025 mftag, den 6. —— t: 


* ar AR As 
b en Nartm 
aa — ber Adtbeilumg balber, ın 
ne. Be 14 Bepmalen,Biäh 
fan:Itro, AS, 4 3 # t. 
* enthaltene cin Wehrhaud mit Eibeuer, 


Stall, Hofraum und Augebörten, 36,10,9) Geschw. 


zu 
KAISERSLAUTERN, 
Dauer vom 14. Juli bis gegen Ende September 1872. 





Programm der Versammlungen und Festlichkeiten. 
I. Sonntag, den 14. Juli, VI. Sonntag, den 18. August, 
Borntittage 1U Ubr; ! Bormittags Run im Woaͤchter ſchen 
PORT, - lan; 
ee aa u „,, „Digg Yeamnlng 
2 ben dnsclokenen Gbtzagkien, der pfälsifhen Beuerwehr. 


} ü Er . 
(Berlammlung * zen: EEE: ee A Probe mil ben 
r wien im Bachter ſchen Garten. 


Nachmittags um 2 Uhr: Fekdiner im N — 
— dann — im Karl Gel: YII. Sonntag, den 25. August, 
dert'fden Felienteller, am Geburts und Mamensfelte 

Für den allgemeinen Brfudh wird bie | Deiner Majehät des Rönies Pudwig Il. 
Ausftellung Hadmittags 2 Ahr geöff nel. Wormittäge nad bem Feftgotteddienie: 

II. Sonntag, den 21, Juli, | Perkündigung der 
Vormittags um 9 Ubr, im Saale der | j . N 

ne Prämüirten und Preise Vertheilung 

im Arafft'ihen Saale, 


vo 

Verbandstag der pfälz, Gewerbnereine, | „m 1,3 Ur Jede im Eitradinint 
Kodmittags Behditigung der Aus: Hal nn Safer Ic, Rarle- 
— im Schuchſchen Gatten. VIII. Sonntag, 1. September, 
Nachmittags um 2 Uhr, 


III. Sonntag, den 28. Juli, Sat Sharpiape: 


tm Tbierhäuschen : j 
Ct ds Ms -T — — 

ae RE nen N „onen I act Geiberrihen Zeilen: 
"mtrg ao prirdariän | 1 Mage su: 
Beiks Treu duscher Tage, AMT ds Chr Vereins im ar 


Nachmittags und Abends Heumien m fpäter veröftentliät,) 
Gartenlofale des Her Näniid. X. Soun 15. September, 
V. Sonntag, den 11. August, Wormittags 10 Uhr, im Eintradtöfsale: 


Vormittags um 10 Ußr, Versammlung von Notabeln 
im Eintradptöjanle: \ des pfälyifigen Briverbs- umd Yanbelsflandes 
Versammlung der Preisrichter. m “rm Beaeeie dr Wi, 
Nahmittags und Abends Reunion im |) Nadımittags Wrumion im Bender’ihen- 
Ahierhäuschen. Garten. 


XI. Zum Sehlusse der Ausstellung: 


Oeffentliche Verlooſung 


von Gegenfländen der Induftrie-Ausfellung. 


Dr. Joseph Schandem 


wohnt nun in dem frühen Gafthaufe zur „immer“ un der 
kathetifdren Ricdıe. —— 


J 


Das unterzeichnete Bankhaus hat unter seiner Firma 


(42,2 


Louis Dacqu& in Kaiserslautern 


eine Filiale in dieser Stadt errichtet. 


Hause in der Bahnhofstrasse befindet, wird am 
‚ Juni 1872, 


Neustadt a. d. Haardt, den 8 


»ekanntmahung. 


Keftzahlung auf Finguartierungsgelder an die uartiergeber 
der Stadt Aniferslautern betr. 

Nahdem die Liquidationen über die Kriegskoſten zur 
definitiven Zahlung angewiefen find, jollen nunmehr aud die 
—— mit ihren rechtmähigen Forderungen befriedigt 
werben, 


Die Auszahlung erfolgt daher durch den ſtädtiſchen 
Ginnehmer nah Stadtfünfteln und im ftrenger alphabetiicher 
Reihenfolge, in dem untern Stod der Fruchthalle, (Fingang 
bei Marhoffer) und zwar an nachbezeichneten Tagen : 





"Der Auszahlung: 







Reihenfolge 
madı dem Wa 

Fünfteln. kabın bes 
Kamens ber 
Empfänger. 


Weißes yünftellA. mit F.]ı7 


Stunde: 






P hd 6 Uhr 
" ” K. ” R.|18. 8—12 " 
” " 8. * 2. 2 6b " 
Rothes Fünftella. „ ©. 8-12 „ 
” ” H. ” K. — — ” 
— I. „R. s—-12 „ 
5 “ io: 2—6 „ 
Gchs „ A. „ K. 8-12 „ 
* — L. " Z. 26 " 
Bewohner der s—12 
Höfen. Mühlen j 
(Grzbütten ıc.) 
Planes Finftellä. „ G.2: a, 
J MH. „ Ki -12 „ 
— a „BR 2—6 „ 
J 6., 2 8—12 „ 
Grünes: „ 1A. „ 6. st , 
y „ IH.: u: P, s—12 „ 
— R. „ 2. 26 


wit den bis jeßt liquidirten Beträgen werden aud die 
Gntihädigungen für Uuartierleiftung und Mundverpflegung 
während des Rückmarſches der Truppen aus Frankreich vergütet 
und die betheiligten Quartiergeber erſucht, ihre jämmtliche in 
Handen habenden Tuartierzettel an obigen Tagen dem ftädtifchen 
Einnehmer einzuhändigen., Zur Empfangnahme der Gelder find 
nur die Liquidanten Neo berechtigt, daher perfünlices Erſcheinen 
derjelben nothwendig iſt. 

Zum Schluſſe ergeht die Aufforderung, daß alle die— 
jenigen Bewohner der Stadt, welche noch rechtliche Entſchädig- 
ungen für geleiteten Borjpann oder Lieferungen zc. geltend 
machen können, an obigen Tagen, bei Vermeidung gänz- 
lichen Ausſchluſſes, ihre Anſpruche bei der zu diefem Zwede 
aufgejtellten Gommijfion, vorbringen müſſen. (524 

Raijerslautern, den 13. Juni 1872. 

Das Vürgermeifleramt. 


Sohle. 


Kochnungen, Factıren, Bireulare 


und Karten aller Art 
werden rasch, elegant un billig geliefert von der 


— — Uchdrockeret Herrmann Kayser in Kalserslantern, 





Das Comptoir, welches sich im Nonweiler'schen 


5. dieses Monats eröffnet. 


Louis Dacque. 


Wir beehren uns a Fan daß 
wir vom 15. laufend. Monates an 
auf hiefigem Hlabe in Derbindung 
mit dem fälzer Bankvereine 
in Mannheim als (omimanditist 


Bank-Geltäft 


unfer der Firma 


BÜCKING, KARCHER & CIE, 


betreiben Bee He 


Anfere Wirkfankeit wird ſich er- 


firedien auf: das Conto-Corrent- 
Geschäft, An- und Verkauf 
von Staats- und anderen 
Papieren, Disconto und In- 
casso von Wechseln etc. 
Das Geſchäfts-VLokal befindet ſich 
im Haufe der Hrn. Gebr. Böcking. 
Kaiſerslautern, im Juni 1872. 
Lonis Böcking. 
Garl Harder. 
Franz Braun. 


CASINO. 


Morgen Sonntag, den 16. Juni, 
bei günſtiger Witterung 


Parthie naclı dem. Diemersteiner Sehlpsse 


Abfahrt Mittags, mit dem. Zuge um 12 Uhr 
45 Minuten. DER AUSSCHUSS. 


Die Lehenswersicherungs- A Ersparnlssbank | a  Sinllgart 


ift in Sipener vertreten burh (512) H. ner. 


Biliten: Karten — ah Bean ia Alk: 


511,6,2. 
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Behdrudersi von berımamn Kapyier in Autlerdinwtern 


Pfälzische Post. 





Dieke Zelirenz ecihpeine ihglid ana wird mit den Mlitazszligen nad <liem Eherlen des Pfalt veriendt, Fer Preis derieiden bemagt für ausınärige Leise wierteikäbeint 1 AM. 15 fr. 


ohne Sureugebäbe, zart derkelben 1 fi. 0 fr 
„Ktalsiihen Eck* im ser Buhorndesi von 


in Rerieklamern 1 L ZU ir. mel Erägerloßt. ] i 1 
ermann Racer am Erifisplag. — Anirrate werden mit S fr. Die dipaltig: Weritzeile oder drrem Raum berehmet; bei mehrmaligen 


Tohelumgen nehmen ale Loltespeditionen am, in bieäger Eted! bie rpedition der 


Inlerizen emipregender ade — Ale auswärtigen UnnseenÜdrcen's nehmen tür die „Blählfte Veh! Auitröge enspegen, 





Xro. 165. 


Kaiſerslaute 





N Die Civilbevolterung einer belager: 
ten Stadt. e 

Die Feltungen alten Syſtem's find Seit dem 
letzten Kriege verurtheilt und dem Untergange ver» 
fallen. Sie hindern im Frieden bie weitere Aus · 
dehnueg der Städte und find im Kriege, wie das 
die Belagerung Siraßburgs yigt, er Verwülſtung 
ausgejcht und dem jchigen Brlagerungsgeihüg ger 
genüber fait völlig mwehrles. Was die Givilbrböl« 
—“ einer ſolchen Stadt durch die Schtecken ei⸗ 
nes Bombardements auszuhalten bat, davon wiſſen 
Die Bewohner Straßburgs zu erzahlen und mie 
viele dort von den Kugeln und der Aufregung ge- 
ftorben find, davon geben die zahlreichen Kreuze 
im dortigen botaniihen Garten lalıtes Zeugniß. 

Aber auch die Belagerung der beiden Städte 
Paris und Meh bat nech zahlreiche Opfer unter 
der Civilbwollerung gefordert. Es mag dad vor 
Allem davon herrühen, daß beide Städte ungenüe 
gend bverprobiantirt waren, daß bie Fotte von Pa: 
ris die Stadt nicht vor dem feindlichen Kugeln 
ſchithten und dad fich um Met eine ungemöhnlich große 
Menihenmahje zufammengedrängt hatte, Ein franzd» 
ſiſcher Arzt, Bouchardat, veröffentlicht ſoeben eine 
Zufammenftrlung der Opfer, welche in dieſen beis 
den Städten der Sriegsichreden ımter der Bütget · 
ſchaft gefordert hat. It Paris find vom 1. Sept. 
1870 Bis 31, März 1871 im’ Ganzen 70,741 
Mini en geftord:n. Vor 1870 betrug die Eterb- 
lichfeit per Wode durdigmittlih 860 jonen, 
mwährened der Belagerung ftarben durchſchnitlich 
mwohentiih 2500, von der 16, bis zur 21. Woche 
forderte der Tod jedesmal 4000 Opfer, Vor dem 
Kriege betrug die Anzahl der täglichen Sterbefälle 
etwa 120 bis 140, während der Belagerung ftar- 
ben täglich durchichnittlich 421 Menſchen. Die ab- 
nehmertten Sebensmittel, die Anitrengung, die Aufe 
regung, das Campiren unter freiem Himmel, mußte 
einen hocht nachtheiligen Eindrud aufdie Gejund- 
heit bervorbringen und mande anftodende Arant: 
beit erzeugen, obihon der eigentliche Lazarethtybhus 
nicht ausgebrochen if. Die Blatter raffter 1633, 
der gewoͤhnli de Typhus 1544, die Bronditis 2572, 
die Pneumonie 2000 im dem einzigen Monat Jane 
wor 1871 weg. Verſchiedenen anderen Arantheiten 
ſind in demielben Monate nabrzu 2200 Menſchen 
erlegen. 

In alien Mache mehrien ſich die Todesfälle 
in Me&, je länger fi) die Belagerung binausjoy. 
In den erften Moden vaffte der Tod 40 bis 70 
Menſchen weg, im den Icpten dagegen 145 bis 160. 
Im Anfang ftarben im den ftädtiihen Epitälern 
deren 72 bis 200 frante Soldaten, zuleht monde 
mal 400 bi3 600 Dann, 

Aus dem Vorſtehenden geht hervor, dab bie 
Bewohner von Feſſumgen Aih im Kriegszeiten im ⸗ 
mer auf ſchwere Opfer gefaßt machen müfjen. Ir 
jolhen Zeiten wird aber an den Patriotismus des 
ganzen Yandes bie hödite Anforderung geitellt, 1b 
gewiſſe Städte haben das Loos, mit ihrem Leibe 
das Vaterland zur decken und zu ſchühen. ber 
die Belagerungen des legten Kritges find auch eime 
betedte Mahnung an die Regierungen, ſolchen Bes 
völferumgen ihr Loos nach Möglichkeit zu erleichtern 
und nicht Feilungen alten Syſtems dem Schreden 
einer fommenden Belagerung auszuſchen. Nicht 
nur die ſtriegslunſt, au die Menſchlichteit vers 
langt, dak vor Ausbruch eines Aricges jede Feftun 
mit Rahrungsmitteln reichlich verfehen, und du 
weit auẽgedehnte Vormwerle vor dem Schtecken 
eined Bonbardements bewahrt werbe, 


Politiſche Ueberſicht. 


— Bei der geſtern begonnenen Iefuitendebatie 
bob Wagner hervor, dab nicht Preußen ſondern 
die latholijcht Kirche den Striit hervorgerufen Habr. 


J 





Die hettſchende Partei in letzterer ſpiele mit der 
deutichen Einheit und dem religiöfen Frieden, Die 
Jeſuiten Münden mit auswärtigen Mächten gegen 
Deutihland in Perbindung. Gin biplomatiicher 
Bericht vom 7. Juli bejuge, dab franzöſiſche Je · 
juiten eine latholiſche Liga In Ftanlreich, Italien, 
Dritreih und Deutſchland bilden und die unteren 
Bollsllaffen, die Geſellenbereine und Geneſſenſchaf⸗ 
ten religiös fanatifiren wollen. Gin heil der 
deutſchen Defuiten fer dieſem Plane gewonnen. 
Solden Plänen müſſe entgegengetreten werben, 

— Rad dem Mititärgeiee wird in Frantreid 
die Unterrihtsfrage wieder in den Bordergeund 
treten. Wenigftens geſchieht von den freifinnigen 
Deputirten und Wlättern Alles, um bie öffentliche 
Meinung nad dieſer Richtung zu fenten. In der 
nachſten Wode nämlich Toll der Ballen der Petie 
tionen für die Schulpflicht auf den Tiſch der Nar 
ttonal-Verjammlung gelegt werben; dieſe Petitionen 
tragen eine zunde Million Unterſchriften, wovon 
600,000 für den obligatoriichen und unentgeltliden, 
400,000 für Diefen und den Unterricht durch 
Laien fih ausiprehen. Die Tinte beräth über 
den Empfang diejer Petitionen, und es heißt, daß 
fie durch eine Deputation den Ballen auf dem 
Hofe des Schloffes in Empfang nehmen und 
Gtebiy erfuchen laſſen werde, feinen großartigen 
Inhalt einer ernjen Discuifion zu unterwerfen. 
Veber die Petitionen der Gfericalen gegen den 
Laienunterricht iſt es in letzter Zeit ſtiller gemorr 
den, doch darf man auf eine Ueberraſchung ger 
faßt fein, deun man rüßet fi tapfer. 

— Un ber Annahme des Eiſenbahn ⸗Ver ⸗ 
trages mit Deufſchland burh die Inremburg* 
iſche Rammer wird mach den legten Wahlen teis 
neswegs gezweijelt. 

— Der Koͤnig von Spanien bat einge, 
ſehen, daß das Miniſtetium Sertano, welches 
beſſer gethan hätte, Sagaſta's Erbſchaft nicht fo 
unbedingt zu übernehmen, ihm einen gefährlichen 
Roth mit dem Vorſchlage gab, einen der wichtigſten 
Theile der Berfaſſung, die Sichttſtellung der ſtaats ⸗ 
bürgerlichen Rechte, zu juspendiren. Er Hat den 
Rath nidt angenommen, und die natürliche Folge 
war der Müdiritt des Gabinete, Getreu jeinem 
früheren Entſchluſſe, das engliſche Vorbild einer 
zwiſchen zwei großen Parteien je nad dan Zelte 
Nänden abwechſeluden Regierung nadyuahmen — 
ein Entſchluß, welchet vieleicht eine höhere polir 
tifhe Reife im ſpaniſchen Wolle vorausieht, als 
in der That vorhanden it — hat König Ama - 
deus den anderen Flügel der: monarhiichen Partei, 
die Radicaten, mit der Bildung des neuen Gabineis 
betraut. Diejes entipricht fait genau demjenigen, wel» 
ches im Herbite 1871 umter Zorilla einen jo guten 
Anfang einer grotdneten und geachteten Regierung 
made, dann aber an Sagalta’d Antriguen und 
Zorilla's zigener allzu großer Empfindlichkeit dei» 
tere. Mit der Ausnahme, das damals Wadrazo 
die öffentlihen Arbeiten, Mosquera die Eolonien 
und Gorboba eben dem ſtriegs⸗Miniſterium einſt · 
teilig die auswärtigen Angelegenheiten verwaltete, 
And die Nollen gerade jo vertheilt, wie im jenem 
Gabinette. Horilla und Montero Rios find ans 
genblidlich von Madrid abıweiend, wehhalb vorläu- 
fig Cordoba den Vorjik und Martos auch die Jur 
ftiz und das Innere übernehmen wird. Eine Auf 
löfung der Kammer und Nemahlen firhen bei ci+ 
nem ſolchen Miniftermechiel mothmwendig bevor. 

y — Der euifische Reichtrath hatte ſich mit 
27 gegen 19 Simmen gegen das vom Unterrichts 
Minifer entworfene Gymnaftalftatut erflärt, und 
trobdem wurde diejes vom Saijer unterm 19, Juni 
1871 beitätigt. Sept iſt ganz derſelbe Fall mit 
bem Realichulentwurf eingetreien. Vom Reichstath 
mit 27 gegen 19 Stimmen abgelehnt, hat derfelbe 
jet ebenfalls bie laiſerliche Beitätigung erhalten. 


en, Sonntag, den 16. Juni 





1872. 





Am 11, Juni war der Tag, an welchem vor 200 
Jahren Peter der Große geboren worden. Zur 
Fiet dieſes Sacularjeſtes wurde angeordnet, das 
alle Prefverwarnungen, welche bis zum 11. Innm 
borigen Jahres eriheilt worden, auker Srait treten 
tollen, Für alle romiſch latholiſchen Kirchen Rurk- 
lands und Polens war ſeierlichet Gotlesbienſt mit 
Gebeten für bas Wohl dis Maiferhaufes und des 
Voterlandes anbefohlen, 





Provinzielles und Vermiſchtes. 


— Rachdem dutch das Budget und das 2 ge: 
feg für die XL. Fimangperiobe auch für eine Nuideffer: 
ung ber Belelbungeverhältsiffe der nicht mit pragma: 


tiſchen Rechten angeftellten yweiten und weiteren 
Seminarlehrer bie erforderliden Mitte zut Ber: 
fügung geitelt find, hat S. M. der König burd Ent: 
kbliehung vom 9. zum Volzuge dieſet Aufbeiferung 
nabfiehende vom 1. Januar 1872 an in Balſamten 
tretende Beftimmungen getroffen: Der Punftionsbes 
Bu, zweiten und weitern Seminarlchrer beträgt 
shrlih in Geld wom I, bis jum vollendeten 3. Diem! 
abre X) fl, vom d. bie 5. 1060 FL, vom 6. bis 10, 
AD ML, vom I. am für jedes guriifgelegte weitere 
Duinguenniam 00 fl, mehr. Der bisherige Nebenbes 
ung Die Genuſſes einer freien Wohnung im Seminar: 
edäude ober einer Mictbsindentihätigung von jährlich 
00 fl. faut Tenjenigen Seminarlebrern, welche 
ſich zur Zeit im Genufie einer freien Wohnung befinden, 
wird biefür der Bettag vom jährlich 100 M. am ı 
Aunftiondbezuge in Aufrehnung gebrast. Die Bors 
rüdung in ben Aumftionsbesug der höheren Alters 
tlaſſe ijt durch die Yu des betr. Eeminarlehrerd 
bedingt und von ber f. Genchmigime a Ri 


Bor in beit De eimer eren 
Alterotlaffe barf für dem Belberligten nur bie al& 
Seminarkehrer oder im einer Dienjleditellung 
verbrachte Dienfizeit eingerechnet werben. 





Handel, Juduſtrie und Aderbau. 


* sufel, 1d, Juni. Walzen — fl. — fr, Norm 
va, Sp 5 il. 42 Fr, Gerſie Of. — 
Hafer 3 fl. Aft. Erbſen O A. Wilden O 
— fr. Aartoffelnel 
Kombreb kr, 


Mainz, 1i. Juni. Durdihmttöpreife von 14. uni. 
Au Bir. Waigen 16 fl. Au fr, A Po. Korn IL fl. 
Im ” Bir. Berite od. — kr., AK Pb, Hafer 


Bormö, 14. Juni, Warzen pfälger T fl. 40 fr, 
Kom 5 fl. % fr. ver ION) Pid. Gerſte 4 A. fr. ver 
10) Bid. Hafer uf. — Fr per IN Bine Spelr 
of. — fr per 1 Pin. 

Ralferdlanterer Bietnalien, 
Butter 3-3 fr. per Pid. Gier 5 Stil 8 ir, 





Kartofleln 2 R.— fr. eu fl. — fr, Heu if. 4 fr. 
Sch Li. 10 tr., bie O A. — ii. 
Reueſte Poſt. 


(Telegramme) 


Münden, 14. Juni, Die föniglide Er 
nennung ber Profeſſoren an ber bieiigen theo⸗ 
logiſchen Facnltät iſt erfolgt. Es befindet ſich 
Darumter Fr. Friedrich, welcher zum Ordinarius 
befördert wurde. Die Auszahlung ber Gelder 
zum Univerfitäts- Jubiläum wird nicht weiter be 
anftandet, . 

Berfailles, 14. Juni. (Nationalverfamms 
fung.) sortiegung der Verathung über bas 
Mititärgefeg. Belcaftel entwidelt ein Amenbement, 
durch welches die Subftitution vorgeſchlagen wird. 
Der Kriegsminiſtet General Eijjey erflärt, daß 
die Regierung und die Commilfion Die pre 
ftitution verwerten. Bei ber Abitimmung 2 
das Amendement Belcajtel mit D47 u. 
Stimmen abgelehnt. Die Beratung wird Fon 
tag fortgefept. 


— — 7 
bveranwortluichet Redacieur: Otto Bleiigmenn. 








)) Für die edenfo Kt 
Itdhen, wie zahlreichen Beweiſe 
der Liebe und Anbänglickeit, 
die und aus Nah und Fern in 
Helge bed Kimeren Berluftee, 
der und geireflen, zu Theil 
wurden, ſpreden wir Allen, 
Indbrfondere aud ben verſchie⸗ 
denen Gorperationen, bie in je 
weblihucnder Weiſe das Au⸗ 
denten unſeres lieben Heim— 
geganamen, bed ſal. Detane 
und Biarrerd 


Carl Ludwig, Wanzel, 


ehrten, unſern tieigefühlteften 
Dank aus, 
KU und Hirhbeimbolanden, 
ben 12, Juni 18TH 
Im Namen der trawermden Gattin 
und übrigen Angehörigen: 


Robert Wanzel, 
P, königl. Oberfürster. 


Ei” —— 
ie — 

29 reg den 22, Aumi 
1572, Nehmittags I Uhr, zu Moden: 
haufen im der Wohnung der Ara 
PViteme Karſch, wart bas biesjährne 
Seugras in ben Zieſen ver Grau Karſch 
und bed Herrn Pfarrer Mebinger auf 
Erobit veriteigert. 


Rodenhaufen, ben 14. Juni 1872, 
Zeel, tal. Retär, 


Gallerien, 


Gold und Nubbaum (geidzift), verkanie 
is durch grehe Gelegenheitezinfäufe, befter 
Qualita:. v1 DEE td. Metr. 


ver Slũck 
Guftav Wolf, 
Fan Giienbahnitrake. 


Täglich 
Gefrorenes 


RUN 
W. Salmon, Gonditor, 


Meue 1872er Matjes = Hüringe 
541,2) ba 6. R. Zhomas. 








4 Millionen 
724.=00 Marl 
fommen in ber vom Staate er 

richteſeu und garantirten 
aroßen Geldverlooſung 
jur Entſcheidung 
Erſte Diehumg 
am 19. und 20. Juni. 
Diefe Lotterie enthält Treffer 

ven ewentuell OO: 10,000; 
100,000; HU,COK: H,O: BO; 
PT TIEFEN IRRE ENTE 
4a 120005 11,000: 8 a 100005 
a 800; 10 a 00: A 
5 ad; 3; RO: 
2 110; 206 a re Mart xc, 

ne Briginaf-Looie 

kolten 3. 
Salbe Briginaf-Focie 

often — 
Bierlet rigiunat · Voſt 

foften 0 

Auswärtige mit Rimelfen ver: 

ichene Aufträge, ſetsn aus ben 
entfernteten Gegenden werden 
tempt und gewiſſenhaft ausge 
übrt, jeber Theilnehmer erhalt 
dad mit Stantewappen verſehene 
Original-£oos "(ferne Promefle) 
zugeiandt, ſewie geld nadı Jeh⸗ 
ung amifide CHkwinnlifie (be 
winngelder fönnen bei jedem Bank: 
haufe aancaffert werden. Proſpecte 
werden gratis verjandt, Man 
toenbe Ach Bafdigil direct an 


Lonis Wolf, 


Banf: und Hebielgehbäft, 









































4  Samburg. 

4 As Zahlung fünnen alle Arı 

4 ten Münsen, Bopzerneld, Franco: 

-H marfen, Wohle um» Beſternzabl⸗ 
ungen benunt werden. [A532 
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I. Pfälzisehe -Industrie-Ausstellung, 










Besonders vor 
MON m; ER Glücksoffe 
51.1) Tie Aponnemenidfarten für Ne anne Dauer ber Ausftchung su = 
dem Prerie vom 3 FL 30 fr, künnen von jept ab bei Kaufmann IH. Nacob ud ick & aeon 
bon 14. Juli ab am ber Kaffe gelön tverden. Piejelden find nur periönlich | j 
giltin, müflen rinenbänbig unterschrieben und auf ber Müdheite mit ber AUhotos Grohe vom at 
graphic des Inhabers verjehen feiı, rantirie &eldfetierie 
Das Centralcomite. {Million 889,900 





Ihirse vortheilhafte Geb 
ist diesmal wiederum 
winee ganz bedeutend 
enthält nur 60,500 
— in weni, 
7 Abtheilungen fell 
sicher gewonnen, —— 
winn event. 100,000 Thaler # 
Thlr. n,ona, 40,000, ‚ 
16.009, 12,000, 10,000, 8 
A mal Buno, 6 mal 43 
44W, 3 mal 4o0, 9 
10 mul BU, 26 ma 
anal 1600, 53 mal 1200, 
00, 6 nal OO0, 3 um] 
mal 400, 256 mal 20, © 
:H0 on] 80. 14,012 mal 
N we 20. 8,4, 10 N 

he Inn-Ziehung 
Abtheilung ist amilich a; 
19ten und 20ten Ju 
festgestellt, und kostet 
das ganze Original Loos 
das halbe de. 
das vierlel do. 
und sunde ich diese 0 
mit Aegierungswappen {fl 
* verbotenen Promessem © 
’rivnt-Lotterien) mukir 
Einsendung des a 
gegen Postvorschum, 
den entforutesten (# 
rechrten / 








0,43) Der neu eingerichtete arohe 
















im Theater 


if nunmehr Fertin und wirtd befenders den Herren Boritinden der verfcrebenen 
ereine zur aefälligen Beichtigung anemprchlen, 


J. Strauch, 
Theater-Eigenthümer. 


Gesehäfts-Kröfnung und Empfehlung, 


515,1,2) Die Unterzeuhnete bringt ame zur gefälligen Senninierahme, daß 
fie jüh in ihrem Geſchäft ale 


Damen⸗Friſirerin 


daher giedecataſſen und solches von brute an eröjlnet har. Sie empfiehlt ſich 
aan bejonders im Damene Itifiren und unterhält bay ein großes radlaltines 
Lager in fertigen Haararbeiten aller Art, nebit allen beutichen, Trangejiichen und 
enshiden Toilette: egeuftänden und Yarfänterien. ? 

69 merben überaemmen ale Kaararbeitn aus ausgefimmten Haar, 
nämlich Zöpie, Chianene, Vale, Yoden, Ubrketten, Armbänder ( Bracciettea)}, 
Nınge, Broſchen, Ubrgehänge und Kreise, E 

Indem es das eiitigite Befireben der Unterzeihneten jein wird, duch ſiete 
reelle und prompte Debienung und ber ben möglihit billigen Breifen ich ſhen 
int ber fürsejten Zeit bie ungetheiltefte Zurriebenheit allenthalben zu erwerben, 
hatt fie ſich zu geneigten und sehlreihen Auiträgen beitens empfohlen. 

N, Ihre Wohnung und Gtabliffement befindet Nic vis-a-ris dem jteinernen 
Daufe ba Serru Sutmader 8. Vhüller, 


Aaiferölautern, den 12, Auni IRT 


Frau Era Stuft. 









































erfolgs sofort nach der 
an yelen der Neshwiligten % 
and verschwiegen, - 
Mein Genchüft Ist 
das Aaltoste nal 
imlem (ie bei mir il 
Jiv grössten Haupfgewinne 
109,000, 80,000, 0,000 
AD, BDO, sohr 
Thlr., 1O0G Thaler ete, 
jüngst in den im Momalt 










































— — * xtattxea btn Zieh 

samınt-Summe von 
Hiermit mache die ergehene Sinzeige, dass mit Krach, ee: 
Meer 

Uriginnl- 

ft sul wine 

a + machen, h 

i eine Lat. dans, il ai | 






Hanpt-Comptoie, 
Rank- und Wechselgesel ft. 






Lithographisehe Anstall und Steindruckerei 


| vrröunden habe, 
| Durch eine qute Einrichtung mernes Seschärlen, 
unterstützt Jureh tüchtige Ärife, In sch 1m Abende, 


alien Anforderungen 21 entsprechen und eimufehle 







welde in ihrer Gelammetbeik 
Abtheilungen) Haupttreffer % 


cbentuell 


3,00, 4000, 24,000, 
LE, 10200, 3a 0, 3 
4 a As, 40, 8 A A000 0 
3an, 104 20, 26 A 
“180, 104 a Su) zmd allen AN 
UN Thaler x. 
engbäit. Wir verſenden 
I, Abtbeilung % Originallos 
a 2 Zhir., '. DOriginali I 
1 Zhir, und '. Originalle 
a N" Zhlr, gegen Baariend 
oder Nadnabme, nad ai 
senden prompt, wie a 
geſchehener Ziehung unam 
dert Wewinne und Gert 
Niemand versäume b 
ser gowinnreichen G 
heit dom Glücke die H 
reichen, zumal der 
nur klein und der Erf 
für leicht ein grosser 
kann. Bostellungen 
raschestens erbeten 
Vorrath Isioht verg: 


Mindus & Marie 


Vankers in Hau 

Zum Mas amd —S 
Staatsanleihen halten wir Aue 
beſtens emnfchlen, J 


meine Anstalten dem Wrklwellen des Pohlikwms, 






Amisersiontern, 3m Jant rar2, 


Herrmann Kayser, 


Auchdyuckeres sed tängrapäische Anstalt, 












a a an neun ee 


















Papier- & Schreihmaierilwaarenkandlung 


FRANZ BROZLER, Pariser Strasse Nr. 12 


empfiehlt alle Arten von Beiden, Pohz, Schreibe, Koncept-, Yazk:, Itroh- 
und Wadspapieren * Verbaden, Pappen- und Ahlen-Bekel in allen 
Fatben, farbige Umſchlag⸗, Columbier- und Seidenpapiere, Briefcouverts, 
fertige Bulen und Cigarrtnlaſchchen mit und obne Firmendruck, enaliide 
umd franzoſiſche Blahlfedern, Bleiiften, Tedechalter, Biegellak, Obinten 


it. ſ. w. inter Zuſicherung billigiter und teeiliter Bedienung. (470,5,2 


Dr. Joseph Schandem 







































wohnt nun in dem frühen Safthaufe zur „Blume am derr 
hatholifdhen Kirche 4255 | Diezu „banshlätter* Miro, ı 


Gugdruderei von Dirctaen Rayier m Railerelauiern 


Piälzische Post, 





«Bfülziichen Beh‘ in der Bußruderei son Serrmann Mayer am Gtiftäpleg. 





Nro. 166, 


# Die Reform 
in 





— 
r „Berlin, 13. Yani. Die Vorlage, melde 
der Bommiffon, die ber Cultusminiſter zur Bern 
thung des Voltsſchulweſens einberufen hat, als 
Grundlage ber Berathung dienen wird, enthält 
folgende Puntte: 

1. €s wird von der eincaffigen Vollsſchule 
als Bafis ausgegangen: 1) der Schulbefuch ber 
ginnt mit dem vollendeten 6, und jchliekt mit bem 
vollendeten 14. Lebentjahre. 2) Normalzahl der 
Schuler in einer Claſſe böhflens 80. 3) Stun 
denzahl, möcentlic höchftens 30. 4) Halbtags- 
ſchule mit verfürzter Unterrichtezeit darf mur ale 
Rothbehelf geduldet werden. 5) für den Relrgiond- 
unterricht wochentlich 6 Stunden; bie eittclaffige 
Schule bat einen confeſſionellen Charalier; Ber 
ſchiedenheit des Glaubensbetenntniffes schließt nicht 
von der Aufnahme aus; für eine Minderheit ver 
einen der anerlonnten Landesfirchen angehöriger 
Kinder beforgt in der Regel bie Schule den Relie 
gionsunterriht. Diffidenten und Juden haben für 
den Religionsunterricht ihrer eine jolde Schufe bes 
fuhenden Kinder privatim zu forgen. 6) Wie fol 
die in dem Art. 24 der Berfaffungsurfunde vor 
gefrbene Leitung des religiöfen Unterrichts durch 
die Religionsgefelfcatten ausgeführt werben? 7) 
Die Unterrichtsgegenftände für die einclaffigen Ele 
meniarſchulen find bie in den „Grundzuügen vom 
3. Ociober 1854” beflimmtn Das Boltsichut- 
lefehuch difbet unter Dem, dort aufgeftellten Bedin» 
gungen den Ausgange und Mittelpumtt für den 
Unterricht in den Renlien. Iſt auch mit Rüdficht 
auf die Zeiftungatraft der Eule eim Erweiterung 
des hierhin gehörigen Unterrigtsftoffes, eventnell 
bis zu welchen Zielen möglich und nötig ? 

11. Mehrelaffige Schulen. 8) Die Orundlar 
gen für dem Unterricht in den 'mehrclaifigen Schu» 
len find diefelben wie für bie einclaffigen Schulen, 
Das Unterrichisverfahren if anf eine größere Ver— 
tiefung angewieſen; der Unterricht in ben Realien 
wird bon dem Leſehuch unabhängiger: in allen Här 
dern werben, weitere Ziele geſtect, namentlich in 
Rüdfiht auf die Berürfniffe des gewerblichen Per 
bens. 9) Bei der Entwerfung des Lecnionsplanes 
Ar die mehrclaffigen Schulen waltet Freiheit in 
der Berüdfihtigung der localen Berhältnifie und 


der Veſuv und feine Geſchichte. 


Der, berühmte Beologe und Keiſende Fr. v. Hech 
ftetter ſchreibt in der Deutichen Zeitung : , 
Der Belup begeichnet den füdlichen Endpunkt einer 
e Meilen langen vulkaniſchen Epalte, 
welche durch Mittelitalien am der Weitieite des Apen⸗ 
nius paralle ber Hüfte des tyrchemiihen Meeres bin: 
läuft unb von meldier Profeffor Suck erſt kürzlich 
nadzemiefen bat, daß fir einer gewaltigen Bruchlinie 
extipriht, längs welcher ein maͤchtiges Kettengebirar, 
das int die fühliche Fortiepgung des Hipenfgitemd 
bildete, in die Tiefe bed Meeres verfunten if. Der 
Apmnin aber tft nichts Anderes, als ber Üftliche ftehen: 
ebliebene Juß oder bie öſtliche, allein übrig aebliebene 
Kanzyene bes verfuntenen Gedirgee, non beffen höch 
ften alen Theilen bie Inſel Elba allein no wie 
die Moflpige eines untergegangenen Ebiftes Kemer 
tagt. Jene Epalte beginnt jüblih von Volterra, me 
am Fube be@ Monte Gerboli aus Kalffteinfpalten fie: 
dend beibe, mit Borfäure gefhmängerte Dämpfe her: 
vorbreden ; auf derfelden Spalte erhebt fih am ber 
Grenze bed Kirchenftnates der UNO Fub hohe erlofhene 
Kegel des Monte Amiata und liegen weiterhin bie er: 
loihemen Araterberge bet Albanergebirged bei Nom. 
Aus biefen Rraterbergen wurde bie wulfanifche Ale 
andgemorfen und ift bie ana ausgefleffen, auf welcher 
' Kom fieht. Die Geſchichte kennt nichts won biefen 
|  Creigniffen, fie ergählt zur, * im Tas 392 ber 
Stadt inmitten bes Forums ein furdtbarer Ab⸗ 
! nd auftbat. Das Bolt gerieth in Angft und Schre 


und Inuchte die gürnenben Wörter dadurch yu ner 
} fülmen, tab es far Dofergaben in ben Saum 
wexar hob Ah erfi, nachdem 





. Allein ber rund | 


des Boltöftmiwelens 





Raiferölautern, Montag, den 17. Juni 


Bedurfniſſe. Ber Lectionsplan für jede folder 
Säulen wird von dem Schuluoritand entworfen 
und von der Bezirksregierung beftätigt. Für ein« 
und mehreloffige Schulen ift die Ftage wegen des 
Unterrichts in weiblihen Handarbeiten und ebenjo 
die Frage, mie die Ermwerbsfähigleit für bie künfe 
tigen Schensverhältniffe überhaupt Berüdfichtigung 
finden kann, mit in Betradt zu ziehen. 10) In 
den mehrclaſſigen Schulen wird möglihft auf Tren ⸗ 
mung ber Geſchlechter Bedacht genommen, 

II. Mittelſchulen. 11) Für die bisher un ⸗ 
ter dem Namen der „Rectoratse, gehobenen Bilrger- 
und Stabtichulen“ und unter ähnlichen Benenmmms« 
gen befiehenden Schulen ift eine Firirung bes Be» 
ariffs und der der „Mittelihule oder deutſchen Bür · 
gerſchule“ zu Aellenden Ziele erforderlich. Ein ſchab⸗ 
lonenartiger Tehrplan ſcheint vermieden werben zu 
müflen ; e& ift anzunehmen, da für eine Aderſtadt 
in der Provinz Pommern andere Bedürfniſſe vor ⸗ 
malten, als Für die Diftricte der Eifen» oder Baum⸗ 
wollen · Induſtrie. Von diefen Sefichtspunlten aus 
werden zungchſt Votſchlage feitens der die derſchie · 
denartigen Iniereſſen vertretenden Mitglieder der 
Confeten; erwartet und zu dem Ende gleich Bei 
Beginn der Conferenz eine Subeommiffion ernannt, 
melde die Sache vorbereitet. 

IV, Sculausfigt. 12) Für dieſe Frage wer 
ben die in der den Mitgliedern der Gonfereny zur 
gänglih gemachten Flugſchrift von Stiehl Seite 
37 aufgeftelten Thefen zum Ausgangspunft ger 
nonmen. 13) Hinſichtlich der Schufauffiht in den 
Städten treten die beiden Geſichtspunlie in den 
Vordergrund: a) wie it eine orgamifche und wir 
fome Theilnahme ber bürgerlihn Gemeinde an 
berfelben zu ſtärlen; b) wie ift der den kirchlichen 
Behörden auf den Religionsunterricht zuftehende 
Einfluß zu geftolten und zu erneuern ? 


“ Bolitifche Ueberſicht. 


— Mg. Dr. Böll hat im Reichstage noch 
folgenden Untrag eingehradbt: .Der_Reihstan 
molle beſchließen, #8 fei dem Reichslanzleramte ger 
genüber die Erwartung auszuſbrechen, dah dem 
Reihstoge bei jeinem nähften Zufommentritt Ge- 
fepentwürfe vorgelegt mürben: 1. über Einführ 
ung ber obligatoriihen Jibilehe; 2. fiber Orbnung 
der Zivilftandsregifter. 


KRongrek findet vom 26, bis 20. Auguft in Danzig 
fat. Auf der Tagesordnung Achen folgende Gr 
genftände: 1) Straßenbau und Chauffeegeld (Res 
ferenten: Dr. Faucher ⸗Berlin und Ridert-Danzig) 
2) Die lUmrntgeltlicteit des öffentlichen Schn ⸗ 
unterrichts (Dr. Wolf · Stettin umd Dr. Oppenheims 
Berlin), 8) Banknoten und Papiergeld (Dr. Wolf 
und Dr. Braun-Berlin), 4) a. Antheil der Arbeiter 
am @eihäfisgewinn (Prince Smith-Berlin und 
Dr. Oppenheim), b. Arbeiter · Hilfs · und Invaliden- 
Kaſſen (Dr. Emminghaus⸗Karlaruhe und Ridert), 
5) die Eiienbahnpoditif mit beſonderer Berüdſicht · 
igung ber Konturrenz verſchiedenet Frachtführer 
auf der Elfenbahn, fowie der verſchiedenen Tarif ⸗ 
Spyiteme (Dr. Dor-Zriet und Dr, Alex. Mayr 
Berlin), 6) Fortbildung des Handelsrechts ober 

rübernahmm desielben in das Obligationenrecht 
Dr, Braun). 

— Die verlautet, wird vorgefchlagen, die 
bayeriihen Regimenter nut mehr durch Rum« 
mern auf ben Wchleiflappen lennilich zu machen 
(Batt durch die vielfarbigen * und Aufihläge), 
für die Offiziere die in den übrigen Reidscontin« 
genten üblicen Interimsröde, und allgemein graue 
Beinkleider einzuführen, Die hellblaue Farbe des 
Waffenrods und der Raupenhelm follen ſedoch vor» 
laufig beibehalten werden. 

— Aus Wien wird gemeldet: — Der Be 
{uch des derreihiihen Kaiſers in Berlin wird 
gwifhen den 2. und 10. September fallen. (Er 
tepräfentirt ſich Auberlich als Gegenbeſuch für den 
iſchlet und falzburger Beſuch des Raiters Wilhelm ; 
allein über die hoße politiihe Bedeutung Herricht 
nicht ber mindeſte Zweifel. Die Weile des Railers 
wird eime ihrer Bedeutung entſprechende Form 
tragen. Die Begleitung des Raifers durch Ans 
drafiy if FelbAverfiändlich, datch rin anderes Rate 
ſerhausmitglied wahrſcheinlich Der Kaiſer werde 
acht Tage in Berlin verweilen, 

— Im engliiden Oberhaufe Iegte Gran« 
dille die Mabama-Borrefponden weft dem ameri · 
laniſcherſeits amendirten Zufaß-Artitel vor. Lord 
Redesdale fragt an, ob bie Schiebsriäter, bevor 
fe im die einzelnen fälle eintreten, erſt über allge 
meine Principien entſcheiden werden, nad melden 
die amerilanifchen Forderungen, beſonders die in der 
Srgenprojehihrift aufgeführten, unzuläffiig ſcheinen. 





ein toilfühner römiiher Yünglins, Marcus Curtius, 
Äh gewappnet zu Rob hineingeftürst Hatte. Seitber 
murde die Ruhe ber heiligen Stabt mit wieber ger 
hört; die Bulfane, melde Rom umgeben, ſind test, 
wie feine Weltherrihaft, und die beutinen Hömer 
ge in ber alten Spalte auf dem Forum nad 


häpen. 

Better ſadlich hiegt auf jener Bruchlinie ber ers 
loſchene Kegel der Rocca Monfina, aber erft Sinter 
dem Gap Miltfen, am Golf von Neapel, beginnt bat 
grobartige, moderne nulfanische Amphitheater, welches — 
im Hintergrund die falkigen Apenninen — nörblid in 
den Aufeln Jochſa und Grociba, füblih bei Sorrent, 
ſich abichliekt. Im Mittelpunfte dieſee Amphitheaters 
liegt Neapel, Atlih das Beluugebirge, weſtlich das 
Sratergebiet der Campi Phlegraei. Cine vom Monte 
Bulture aus von Onnordſt mac Deſtfildweſt gehende 
weite vultaniſche Spalte trifft bier jene Sauptipalte, 
umb auf bem ee beider Spalten if cd, 
we bie nulfaniihe Thetigkeit ſich nech zu Auebruchs 
erfheinungen fleigert, fehr gewaltig im Befun, fdmäs 
der im ben phlegräiichen Feldern, wo Nahrhunderte 
lang Rube bereit, bis plöplid mieder ein gröhered 
Greignib bie leichtlebigen Bewohner von Reapel baran 
erinnert, bab ihre Ihöne Stabt milden pwei vullani⸗ 
ſchen Heerden liegt. 

Dre Karte des phlegrätſchen Gctbietes ber fo: 

enannten brennenden Gefilde ſieht aus wie ein Stüd 
rondtarte. Ringiörmige Berge mit Itiefen Ktratern 
erheben fi dicht gebrängt neben einander. Ya, bad 
blegräifche Gebiet beginnt eigemtlih ſchen in Neapel 

bt, Mon muß bie ufibägel ber Stabt: Piygo Fal: 
come mit Caftello deil Dvo, ©. Elmo, Eapi vi Monte 
und dem Bohlipps dazu reinen. Breidlaf nahm im 
Bebiete ber Stadt drei Krater am, während er imgans 





gen Gebiete 27 alte Krater zählte. Schon im Alter 
time galten biefe Rraterberge für erlokhen; am Fuhe 
berfelben, an ben reigenden Geftaden ber Bucht von 
Bajä, batten die römiidhen Gäfaren ihre Billen und 
Luſiſchloffet, über den Spalten, aus welchen brute noch 
heiße Warferbämpfe firömen, dauten fie ihre prächtigen 
Thermen, und in einen ber Krater, wo jept ein See — 
ber Averner See — liegt, verlegten fie den Eingang 
in bie Unterwelt, 3 

Nur einer ber Berge macht eine Ausnahme, ber 
Monte Ruove. Er liegt wiſchen Peruoki und Bajar, 
dicht am Meere, umd ift erft im Jahre 138 burd eis 
zen ſchreclichen Ausbrudh mit einem Male vor dem 
Augen der erftaunten und erichredten Bewohner ber 
Begend entftanden. Zmei Zage und ymwei Nächte lang 
dauerte ein furdtdarer Audwurf von Aide unb Steas 
nen, ber den Himmel verbunfelte, und als mad yimei 
Zagen die jhmargen und weihen Dämpfe fih verzogen, 
und einem Durhblid gewährten, da ſtand ber neue 
Berg ba, ein kohlichwarger Wien: und Schlacken hau⸗ 
fen von 438 Fuh Höhe. Acht Zage dareuf wagte ſich 
die nengierige Menge henauf; es fodte im Rrater mie 
im einem , Unerwarteter Weile Mich biefer aber 
nohmal® fo gemaltig Dampf hervor, ba HM 
etöbtet wurden und fpurlo® verimanden. Die 
fea bei dem Ausbruche bie Ralabrien geflogen fein, 
und die Stadt Boruoli, bamald eine der reichſten 
N Gampaniend, mwurbe gänjli gerflärt unb bes 


Diefer Krater fleilt in feiner heutigen Beftalt eir 
nen 370 uk tiefen und 120 Kan Gerd enden 
Keffel dar, deffen ebener Boden benflanzt if. Das ift 
bad ug neiere ng auf dem phlegräiihen Bes 
biete. e vulfanikhe Aktien jdreint bier wehlidh von 
Neapel faft bei jedem Ausbrude fi einen neuen Meg 






beiberfeitigen 
gumente 






zu 
pärlligen "100 
getöbtet wurde) find fänmtliche Angeflagte vom ben 
ne Der Rewhocher Hetald“ gibt einen 
Auszug, der dem britiihen Gejaudten Sir E. 
Thornton gusegangenen Inſtrueſſonen Lord Branr 
ville's, vergleiht ‚Amerifas Weigerung, weitere 
zen zu erwägen, mit dem Fteundſchafls- 
ne, den England belundet babe, indem es ber 
Vorſchlage gemacht habe, melde es rie als Ulti ⸗ 
matum überreichte, Falls daher Amerila ji die 
Autorität beilege, zu erllären, was England als 
Verttogäbedingungen annehmen müjle, würden bie 
Rüdfihten auf Ehre und Würde die Königin wi 
derjieebend zun Müctrktte von dem Sciedsgerichte 
zwiugen. Lord Granille erflärte Schenl en · 
Über, er donne den Zuſazveritag im der @eftalt, 
wie die Amendements des Senats ſie bergeitclt, 
teineofalla annehmen. ; 


Deutſches Reid). 

“te Berlin, 15. Juni. Delrgirte ſammte 
licher Frectionen bes Neihstages mit Ansnahme 
der Kleritalen vereinbarten heute Nacht folgenden 
Antrag fr die zweite Berathung des Jefuiten- 
geiepes. Daſſelbe Fi dahin zu ſaſſen: 81. Die Ger 
ſellſchaft Jeſu und alle mit ige verwandten Orden 
und ordensahnlichen Gongregationen find im er 
biete des deutichen Reiches verboten. Die Errid 
tung von Niederlafiungen diejer Giſellſchaften if 
unterfagt. Die zur Zeit beſtehenden Nirderlaffuns 
gen mühen binnen einer vom Yundesrath zu ber 
Miamenden Fri und längftens binnen 6 Mo« 
naten aufgelöſt werden. 82. Die Angehörigen 
der Geſellſchaft Jeju oder einer ihr verwandten 
Gongregation kdanen — wenn fie Ausländer find 
— aus dem deutſchen Reiche ausgewiefen werden, 
ſoſern ſie aber das deutſche Imdigenat befipen, 
kann iänen der Aufenthalt in betimmten Gebieten 
berfagt oder ein beftimmtes Gebiet zum Aufenthalt 
—*5* werden. & 3. Die zur Ausführung 
diejes Gejeges erforderlichen Anordnungen werben 
vom Bundesrath erlafien. Die Nusführung der 
bon ihm angeordneten Maßregeln erfolgt dur 
bie Landesbehoͤrde. Beſchwerden über Die Ausfüh— 
zung der in Gemaßheit dieſes Gejezes angeord- 
neten Daßregeln gehen an den Bundesrath, wel» 
cher mit Erledigung deſſelben einen von ihm er» 
uannten Ausſchuß beauftragen fan, Die U 
ſchwerden haben feine mahgebende Wirkjamteit. — 
Die geftrige Jeſuitendebatie hatte Die. Sige im 
Reihstage Dicht gefüllt Die ullramontauen führ · 
ten ihre beften Kräfte in’s Fener. Die Debatte 
wurde durch den Regierungscommihjär Dr, Fried- 
berg eröffnet, der im längerer Mede die Rothwen · 
digleit dee Vorlage darlegte. Regierung umd Reichs · 
tag feten eins in der Ueberzeugung, dab die Thür 
figleit des Jeſuitenordens eine Taategefährliche jet 


ht zu haben, während fie öftlih von der Stadt 
Kar see Sina 177 Fr fo den groben Und: 
tan ildete, den wir j un nennen, 

Das Bejupgebirge in janer jedigen Geſtalt deitcht 
aus jet wg einem älteren, zum Theile zeritörten, 
äußeren Segel, Somma genannt, und einem jüngeren, 
inneren, aus Ale, Yapfteim und Yaven aufgebauten, 
bei jedem beftigften Hu ferne Geſtall verändern: 
den Hegel, dem eigentlichen Beſur. Die Sommta, in 
der Frunta Naione Hr bo, unsfehlieht, den ca. Sal 
baben Beiuutegel an der Rordſeite als ein halbımends 
förnuger, nad innen jehr teil abfallender Wall. Jr 
heben 84 legt das Atrie del Gavallo A), wö die 
Heiienden ihre Bierde guruckzulaſſen pfegcu, um von 
da ben eigentlichen, von Gier mod 10 hoben Veſur⸗ 

erllaigen. _ 

en. ber Ba. Sft: und Süpfate ſehlt der Somma⸗ 
wall, moverne Lavaftıdıne und Ausbruchomaſſen be: 
dedten den größten Theil der Abhaͤuge und mar in 
einzelnen, durch tiefe Schludhten von einander getteuu⸗ 
tew Hügeln, 4. 8. dem bekannten Gvemitenhugel auf 
welden 1a base köntalihe Dbiersatorium 
iiegt, wagen noch Zbeile des Älteren Kegels Wiubededt 
barber. Senken mir ung die Somma ergäjt, fo 
würden wir einem Araterderg wie ber Dionie Nucun 
haben, mit einem Krater von etwa KA” Darchmeſſer. 

Des war ohne Zweifel die jrübere Geſtalt des 
Berges, denn Strabe, Zeitgenofie des Augulius nd 
Tiverind zu Anfang umberer Zätrechnung kennt ben 
Beiun mut ala einen Berg mit einem Ekpfei. Tamalo 
befand nur die Somma, fie war mil gränent Wuio 
bemadyien un vom irefflien Feldern untgeben. Bei 
den anmwohnenden Kenien war jede Ueberlieferungs 
par von dem im Innern deg Berges verborgenen Jer: 

atungẽeau i vermwict. 





gerichtet jei, behauptet, „Daffelhe 


Regierung in Anſpruch nimmt. 











und den Frieden ander ftöre. Die Regierung 
nlaube vorberband Ben Störungen * aut 
können, wenn fie dep Jehniten das Recht de i 


ber iyreir 
yügi d 
digkeit Faustei lufſe 
ẽ erg den Voriju tach, dis o 
atka icäket ſei 
u 
des Geſetzes an, das gegen unbeiholtene Männer 


d 

eti 

je! 
E babe. eine ſo vage 
e daß es der Polijeiwillur Thür und 
Zhor öffne. umd. ſpricht die Idee aus, ber Kanzler 
molle ih durch daſſelbe den Jeſuitenorden dienſthar 





machen. Wagner ſchildert im beredter Wene die 
Tenden en e feindſelige Abſicht de 

Jefunendedee der: den beirtidhen Neich 
im Kri d befinde, Die deutſche Regierung 


lennt die Pläne des Ordens und wird den Krieg 
als einen eruften aufnehmen und führen. Wind 
horſt jpriht in feiner gewohnten bittern und far» 
laſtijchen Weiſe. Gr erflärt, daß man den Krieg 
aunshme, wenn ihn die Regierung haben moll«, 
Er meint, wenn in Deutisland der Sailer ſo ſiche: 
allein. tegiere, wie in Nom. der Papft, fo mürbe 
es hier befier fichen. Er ſagt, es übermältige 
in Deutichland eine proteftantiihe Majorität die 
fat. Minorität.. Er meint, es wäre Unbant, daß 
mun Männer, mit dem eiferuen Kreuze geihmüdt, 
ausweiſen wolle, er lobt die Jeſuiten als die beiten 
Männer, er behauptet, mit diejem Geſetz werde die 
Polieiwillfür ärger, als zu den Zeiten des Bundee 
tags, Ag. Boll etugeguet, daß im fehlen Kriege 
Jever feine Schuldigleit geihan haber cr weil dar 
auf hin, daß die Gefährlichkeit des Ordens auch 
in der Schweiz, in England, ja von zinem Papfıc 
anerkannt fei. In mranfreig hebaugele man mit 
ihnen, weil man fie als Bundesgenoſſen brtradite. 
Schließlich hofft er aus dieſem ſtambſe det Ror 
manismus und Germaniemus den Frieden für 
Deutichland. 

Eljahstothringen, 12. Jun. Die 
„Straßb. Itg.“ beipridt den Geiegeniwurf bete. 
die Verlängerung der Dictatur in Eljaß · Lothriu⸗ 
gen bis zum 1. Jannar 1874, und jagt u. W.: 
„Die Verlängerung der Uebergangszeit darf und 
keine Sorge mahen Die wirklich deutihgefinnten 
GlfaßLoihringer werden ſich dutch dieſe Mahregel 
nicht beirren laſſen, ſondern gerade bei Ihrer ger 
nauen Kenntniß der biefigen Verhältniffe die Im 
tentionen der Regierung am richtigften zu wilrdigsn 
wiljen. Die eigentlihen ranjofenfrrunde aber 
werden ſich der Ginfügrung der Reichsverfaſſung 
und den Wahlen gegenüber in abwehrender PBajli- 
oität verhalten; fie werden über Fremdherrſchaft 
ſchteien, einerlei, ob bie Gefepgebung im. Reicht: 
lande mie biäher duch Kaiſer und Bundesrath 
oder unter Mitwirkung des Reihätages ausgeübt 
würde, jelbſt wenn derjelbe unter 400 Mit» 
gliedern. au sehen Elftiffet zahlte - Eine 
der gegneriſchen Vartelen warde ſich * 
vielleicht zum Wählen entihlichen, aber nur im 
der Abficht, das Reichsland ebenfalle unmittelbar 
in die.Gonflicte bineinzuziehen, deren Löjung im 
übrigen Deutihland jept die ganze Energie der 
Wir machen fer 









ner bar 
elſaß · lot 











aufmerfam 





au t 

auf die allgemein deutſchen Angelegenheiten nur 
felten._ einen _Blit werfen. Noh_immer fühlen fie 
ich nicht recht vom der neuen Ordnung erfaht, 
weil Mic eben in wichtigen Punkien noch abieits 
berielben ftehen; ihre Ratlomatität bleibe bis zum 
1. Ouober d. 8. in der Schwebe, ihre öfonomir 

Lage A wegen der bon Ftanlteich Dit zum 
1. Januar 1873 gewahrten Zolbegik ng eim 


fenut. man nur om. Hörenſagen in, pantaflie 
—* Verzerrung. Wenn ae * im 
Anfang des Jahtes 1873 wählen follte, fo würd- 
3 an die Urne treten, ohne gewiſſe weſentliche 
Seiten feiner neuen Lage aus eigener Erfaßrung 
zu leuuen, dielmeht noch beberrit von der Nadı- 
witlung der Aufergung der Option und der Aus- 
bebung. Gin Jahr inäter dagegen wird die Se— 
tuhigung der Gemüther und die Einlebung in Die 
neuen Berhältniffe unzweifclhaft Fottſchritte ae 
macht haben. Man wird ſich politiih und ofe 
uomijch in diinitiven Zuftänden fühlen und daus 
auch ernſtlich Daran denken, zum Ausbau und jur 
Verbeiierung derielben mit den übrigen Gliedern 
des Reiches zuſammen zu wirken,” wi | 


* Frantreich. Te 

ı Baris. 14. Juni. In der vorgeflrigen 
Zıgung der Notionalveriammlung wurde Der Dar 
zagrapb 19 des Milisärgeicges beratben, welcher 
groifie Stände, wie Eleriter und Lehrer vom Wir 
Iitärdienfte befreit. Gamdrita trat wider dieſe Ber 
fimmung in Die Schranten. Er will diefe Aus: 
nahmen nicht, namentlich rüdt er den geiſtlichen 
Shulbrüdern ſchatj auf deu Leib. Der Eultus- 
minifter nahm den Paragraphen in Schuß, umd 
erflätte, er wolle energiſch dem obligatoriihen Schul: 
unterricht, aber er:gedenke, dis Ordensigulen nich 
zu unterdrüden, denn alle Eltern müßten. die Frei⸗ 
beit haben, ihre Rinder in diejnigen Schulen zu 
ihiten, welche fie mach ihrer Anüiht für Die beſten 
histten. Der Antrag Gambetias wurde ubgemie« 
fen. Ir der geiteigen Sißzung wurde über bie 
Paragraphen 41 und 42 beraten und Dabei tan 
die wichtige Frag: der Zubkituirung zur Verhand- 
lung, welche auf einem andern Wege die reiden 
und gebildeten Glaffen nad einjährigem Dienfte der 
Armee entführt hätte. Ein Mitglied der Rechten, 
Lorgeril, errigte eine prinlihe Scene, indem er im 
heftiger Weiſe gegen den Prüfldenten und Die Linde 
losfuhr. Er wurde genötbigt, Die Tribüne zu ber 
laijen. Morgen folgt die Forticgung der Bete— 
thung, melde man mit Verwerfung der Subitir 
fuirung enden wird, nachdem plöplih Here Thaete 
zur allgemeinen ledertaſchung der Gommilfion er- 
Härte, dab er nicht länger auf diejer Einrichtung 
beſtehe. — Roch fort wurde nicht mit mach Ner— 
caledonien transportiert und Die Regierung läßt ver 








Als im Sabre Kb nah Chrf: durch eine gewal⸗ 
tige Erderiütterung Bompefi und Hercalanım Ört 
mwurben, in Neapel und Recerg, bie Gebsude überein 
ander ftürzten, ba dachten bie unglädligen Cinwebner 
gar nit an ben nahen Berg. Die Seeſtadt Pompeji 
erhob ſich wieder aus dem Trümmern, Herculanum 
ward präctiger mieder aufgebaut ald zuver. 

Die — wieberhoiten Ad im Jahre 79. In 
der Racht vor dem 4. Auguſt war ber Stoß jo heftig, 
dañ jelbjt jenſeito der Bucht von Neapel, zu Mifea, 
die Häufer ergitterten. Auch bad Meer wid von u 
Ufern zurüd. DiefkerZteh ſchien den Bultan geiprengt 
zu Baben, denn gleich darauf eridien über dem Berge 
eine ungeheure eumwolfe unb vamit begamı jene erite 
denfwürtige Eruplion, bei welcher Bompeii und Hercu: 
lanuin und wahricheinlich auch Stabsä verihüttel mar: 
den. Der Husbruh dauerte 4 Tage und 4 Nübte; 
es war weſentlich ein Aſchenausbruch, die Somina er: 

lodirte, ihr Tuff wurde ain Die Furt geſchleudert und 
ha wahrsdeinlid ala trodener Hienregen nieder, ber 
Pompeji verfhüttete. Die Aſchenſchichte auf Bompefi 
it 10 bie 12° mächtig, die Etadt, die Damals am Meere 
lag, liegt jegt GIOO" von Ufer entferat. Die Dede 
über dem Theater von Herculanum iſt Sr id und 
bejicht aud fehlen Tuff, der wagriheinlic einem 
Schlammjtrom feine Entftehung versank!, Khereulanm 
lag an der Stelle bes jepigen Hefina, 
(Forılepung folgt.) 


Berſchiedenes. 
In Louden int kurzlich ein Dienſtherr, welcher ei⸗ 


wem abgeheuden Diener can guies Jeugniß gegeben, 
von dem. nachſolgenden Dienfiberen, welder den Cha 


alter des Dieners dem Zeugwih micht entiprechend ge 


funden bat, en faliben Jeugniſſes auf Schaden 
erfap- vertlagt auch wi & zur Meram 
mwortung gegogen worden, Der Berflagte it vom Court 
of Common lead vorgeladen worden, wm fich über 
die Thatſache zu verantworten, in wie fern er ber 
ſchlechten Charakter des Dienerd gelaunt habe, benct 
er ihm das gute Jeugnis ausgefielll. — Bei uns 
fünnten dur dolche Magen die Ferichte viel gu the 
betommten ! 





 Narlsrube, 3 Juni, Raddem erſt fürzlih ar 
junger Apothefergebülfe in Brudıfal vom Schmurgenät 
vrrurtheilt werben, weil er amd Verjchen in ein Neceyt 
hatt Chinin Morphium gemischt, jo daß der Arantı, 
der Sohn aner Witwe, ar den Felgen diefes verhän 
mi6vellen Arrtbumd farb, iſt gun lepten Doniteritag 
der zwcite zall der Art vorgelommen. Gang die gie de 
Verwehölung fand daßier in der Dfchen Apothele 
ftatt, baden mit dem gleichen töbtlihen Ausgange. Dit 
Opfer war der 1Sjährige Sohn bes biefigen Bieibrauers 
Seyield, dem wegen eines leichten Ummwohljeing Chir 
vererinel werden mar. Derfelbe war am fritiicher 
Abend noch im Zheater, gung dann wach Haufe, traı 
iu der. elterliden BWirtbibait Bier und nahm Ddacasi 
das Lödtliche Pulver. Anderen Morgens fand mun 
ibn dedt. Das mine Reicheſtrafgeſch bedroht fahrl.s 
ige Toödtung mit 3 Jahren Gelängnib, bei Macdıwei 
ung ber Berfiumniß pihtgemäßer Obforge mit ) 
Jahren Gefaängniß 


Lifjaoen, 14 Sum. Die Stadt Liſſabon wurde 
gehen von xiner größten Feuerobrunft beimgeludt 
wlan etwa die Halfte des Häuferfontplered ım ver 
Nie des Jellamies amälcherte, baruntet bie Bote 
ſowie äne Anzahl Handelscomptoirt und Speicher, 


breiten, 
liege⸗ = 

Paris, 14. Yumt Michel Chevalier vers 
öfientlicht in der_,Prefier einen ſehr Iharfen Ar» 
titel "gegen die Finanzverwaltung der Regierung, 
worin er behauptet, diekibe habe im Budget 
teineswegs alle Ansgaben-angrgeben , melde noch 
zu machen ſeien, und die neuen Steuern, bie man 
baden mühe, beifügen nicht 120, ſondern 335 
Millionen. > Die Liaudations · Rechnung, welche 
eine Milliarde bettage und durch die Anleihe ge 
eegelt werben -müffe, fordere jährlich 60 Millionen. 
Die - Anleihe für. die drei Milliarden würde — 


man- bezahlt jegt den Dentigen nur 150 Millioe_]» 7; 


ner Binfen — eine Mehrausgabe von 58 Millio⸗ 
nen "erheifhen. Fir die Eiſenbahnen, melde nicht 
ewig-auf die ihmen vom Staate bewilligte Sub · 
vention ‚warten unten, Sei eine jährliche Meht ⸗ 
ausgabe von 33 Millionen aothwendig. Was bie 
Bank anbelangt, jo iſt ke nad Chevalier. Außerit 
gefährtih, den Zmwangsconrs der Bantſcheine auf⸗ 
techt zur erfaften. Mammiiffe tr anf 
zum wenigätn 300 Milichen yitricdbezahlen ‚m 
da dieſe durch die Anleihe aufzubringen an 
fo vermehachte dieſes eine meitere Ansnabe voön 
Milionen. Mar gebraude alfo nicht LO, fon» 
dern noch 345 Millionen teuer Steuer, um das 
Budget in's Gleichgewicht zu bringen. | Schließlich 
jagt er. dafi, wenn die Megierung ihre Finanzbo 
litit nicht ändere, fie im Diefer Himficht die ſchlech⸗ 
tefte jein werde, die man jeit dem 18. Brumatr: 
gehabt, Er will, daß Sammer und Regierung 
einen finanzicden Wan auffellen, ber ohiae 335, 
Milionen liefere. Wenn Die Regierung dA 
nicht verstehen wolle, ernitlih an der Mei t 
der Finangen zu arbeiten, ſo mühe die 1 
durchgreifen und eine Commiſſſon ernennen, welche 
fih duch alle möglichen Mittel Die Documente 
berichaffe, die fie noihnwendig habe, damit ihre Aufr 
gabe durch dem Hpaifinen Widerftand der Miniſter 
nicht länger paralifiet werde. 
England. 

London, 12. mi. Von Zrit zu Zeit 
machte ich auf das Ungewitter aufmerkjam, das 
ſich über dem Haupte des Madftone' schen Bahınets 
zufammeenzieht, Geftern Abend brad «6 im beiden; 
Häufern des Parlamentes zu gleicher Zeit Ins, 
und obzwar «3 noch feinen nachweisbaren Schaden 
antichte te, bebeuter fein Grollen doch nichta Gutes 
für die Zukunft des Minifteriums Won zwei 
Dingen eines: entweder der Wajbingtoner Vertrag 
it zum nuplofen Fetzen Pater gemorden, ehe dieſt 
Woche abgelaufen ift, oder die Enticheibung mird, 
auf Anſuchen Englands, um adt Monate länger 
hinausgeihoben. In dem eimen mie in dem an+ 
deren Falle wird das Gabinet einen barten Stand 
haben. Dem das Scheitern der Verhandlungen 
würde als Beweis für feine biplomatiiche Ange 
ſchidlichleit ihm lange und bitter zum Vorwurfe 
gemacht werden, während die erwähnt: Bertagung 
des Schiedsgerichts zuperläffig als eine meue Des 
mütbigung Englands dargeikllt und ausgebeutet 
merben wurde. . (8. 3.) 


Provinzielled und Vermiſchtes 


5 Speer, 16. Juni. Es ift von dem Gentralcor 
mitee des bayeriiben Vereins zur Pflege und Unter: 
frügung im Selbe verwundeter und erfrantter Kricget 
dem Areidaudihup Der Pfalz bicier Tage ein Schreiben 
zugeganaen, weldes bie in der Pialg mh | Neu: 





bildung der Bereindorganiiatton mit innigfien Freude 
begrüßt und die a — aß auf dem 
angebahnten Wege die bewährte Dpferfreudigtert der 
Pfalz den iht gebüßrenden twürtigen Ausbrud finden 
werde. Indem das Gentraliomitee die edeln Beitreb- 
ungen des Piälgiisen Vereins zu fördern verkpricht, 
drüdt es zum Schluß feine hohe Areude Darüber aud, 
bafı jept die Freiwillige Hilfetbähgfet für ne Bayern 
geeinigt fei, und hofft haedon erfprrehliche h* chte für 
das engere und weitere Baterlano und die Tölung der 
en onalen Aufgaben, melde ſich der Verein’ erteilt 
am . nalenszpcHh 
a ——— 16 * Unier Sräst: 
c beu n Altagstlei eat um in 
feinen Feitihmudf geitet. Aue Straken und @ähchen 
waren voller Fahnen — bayer., deutſche und idwarg: 
roth· goldene — mit Guitlanden versiert und länge der: 
felben erbeb ſich ein förmlicer Wald ven Tannen und 
Föhren. Gegen 11 Uhr nab_Antunit der Wainger 
ordnete ſich der Aug wor dem Schlohgarten, Rachdem 
Herr Bürgermeiter Ritterspab und ein Herr bed 
anzer Comite'd die Anweſenden begrüßt Batten, be: 
mwegte man ſich unter Mufildegletung dem Arierhofe 
I deſſen Ihor jedoch voriaufig aehbleffen blieb; die 
te Mednerbühne befand ſech vor bemielben. Trauerge: 
hänge worchfelten mit Reden und Anſprachtn ab. Pie 
Feftrede beit ein Brofeffor von -Blaing; deffen Name 
uns entfallen ift; ſich an berielbed gu erbauen, muhten 
wir den Demokraten überiaffen: unfer geeintgies Deutich: 
land, unjere Neichöverioffung, Barlament ». fanten 
keine Gnade vor ihm; mem er jeduch über den Manget 



















trugs und Hetm; 


Hagtt, fe lies 


indem ihm 1 


— 23621 
— ——— 


* J r 
Aus biefem & i ve Berodl: 
fung ben hohen Be uechee); 


an ben Bertreter der Stadt, darch einen andern Herr Tage mit völlig bt, Hinmel = | 4 
aug Mainz, wobei die Umhällung des Denkmalẽ fie, = „Bit. . Mn Gin 5 r I \ 
“ * Bürgermeifter Ritterspab dankte Allen, die am der fe“ =. *5. Ion „u } 
Errichtung ded Denfmals mitgeholfen haben; in feiner "u beide. » 2 
mweitern Aede brüdte er, im Gegenſaß zu feinen vor \e m Regen „A 

—* ‚ dab wir wieder ein * 





— chen 

von Tag zu Tag Torffchrefte. “4 8 Monat: 28 warden im gamjeh 7 N Nr 
nern Aiprfichen wurde dem | 3) "und 3. Tas 6 
DE Eau ee 
tik — Rt be& ohmedem ehr foraräl eo 


eifen begleitet. ' 
ın man bebenft, dafı für venhekben im Sabre 
burbichmittih A Bemwitter ftattfinden und ber nenuit: 
terreichite Monat der Juli if, je erſcheint bie obige 
Zahl gany dedeutend. 4 


Dr. dan Bebber , 
1 treffen und mit ji . 


Handel, Zuduftrie und Mderban. 
yaneatand 18: Juni. Der gt Bam ö 0 fr, 
, Sorie Meleibigung des er es Bf. dä, and ki, 
x Sttafe von Jahren * 1 
Yeribt ol 


er — 
t ⸗ — bi : 4 N I j 3 \ Ä 
& ki a A — — le Neueite Poft. 3 


Zelegramme) 


Berlin, 15. Juni, Der Reichstag gench- 
migt im dritter Leſung die Geiepentwürfe betreffend 
ben Reihshausbalttetet pro 1873 Amy ven Nadır 
tragsetat pro 1872, Im. Verlaufe ber Debatte 
erflärte der Chef der Marine, General d. Stoich, 
die Regierung brabfihtige die Serartillerie bald» 
thumicht der Landartilletie einzuverleiten, Staats» 
enter v. Deldrüd rrfündigt, daß der Qupım urger 
—* Morgen dem Reichstag zugeben 
erde, 

Berlin, 16. Juni. Die Reichstags -Frac⸗ 
tionen äuderten den Beligieten-Antrag übır das 
Jeſuitengeſetz dahin: Ueberihriit: Geſeß, betr. bie 
Geſellſchaft Jeſu. In $. 1: Der Orben und ‚vers 
wandte Congregationen find vom Gebiete des 
Beutichen Reiches ausqſchloſſen (urſprüglich biek 
es berboten). In $. 3 fallt die chwerde⸗ 
Inſtanz des Bundesratbes Fort. Fernet werden 
dem Bundesrathe die Anordnungen zur Ausführ · 
ung übertragen zur Sicherſtellung des Vollzuges 
des Geſetzee. Die Portichrittspartei ſtimmt mit 





i In ber Verhandlung 
n edrich gwidel. 23 Jahre alt, 
lediger Shufer von Offenbach bei Landau, wegen Be 





randeniulen find du allerhödite Entisliehun 
k eude vom. Kanuar 1872 
j tende Beſumm getroffen 4 
wer er betränt hihi 


bis zum vollendeten 3. Dienftiahre KU) 
fl, vom 4. bio 5.1... vom 6. bis LU, Dieuftfahre 
Lauf, von fl: an für jedes surückgelegte weitere 
Quinguennium I fl, mehr. Der Zunktiondbe ug ber 
befonderen a beträgt im den erfien 5 Dienfts 
abren BO fl. in Geld und vom 6. an für jeves Diuitte 
nt mehr, Der bisher sugeftandene Mer 
1 enufied einer freien Wohnumg oder einer 
Fuße Be von 100 bes. I) fl. fällt men. 
Denjenigen Hauptlehrerm und Silfölchrern, melde fi 
gar uffe einer freien Wohnung befinden, 
— 
| J an ihrem ione e ım Au 
rech bract. Die Borrüdung in —— — 


J 
beyng der höheren Alteröflaffe ift Dur die Marvigkeit 


t > für di pi der Majorität. 
des (at. Aultuswniniflertume, Tür Die Bienen Gun Pünden, 14. Juni, Der Kronprinz von 
ber Genehmigung ber Kreizegierung, H. d. Zu adhän: | Italien ift auf der Nüdreife heute Morgen bier 
3. A Kl — einerbö: | eingetroffen und im itaueniſchen Gejandtichafts- 
bungsmweije ala Hilfslchrer an einer Fri —e— hotel abgefiegen. Derieibe wird heute Nacht. mit 


ober im einer höheren Dienftesftellun 
geit in Unreinung fommer, ©. Diaj. der Adnig bat 
ugiab verfügt, dab mem Beginn bes Schuljahres 
273 an die befonberen Hiliälchrer ohne Berände: 
rung ihrer ern bienitlichen Stellung uud Berufe: 
Aufgabe die Begeihmung „anweiter und dritter Pehrer 
ber Präparanbeulchwle” erbalten und dab Dewieiden beim. 
alenjehfigen Hidiritt in das Volfsihullchrerfach die 
an der Präparandenfchule verbrachte Dienftzeit von dem 
Zetpunfte an, we jie die Rabe zur Aartellung als 
wirklicher Bolföfdullebrer treffen würde, auch ald Tienit: 
jeit eines folden angerechnet werde. 


Dienfteönadhricten. 
Durch ällerh. Dectet vom 10. wurde der f Ne: 
nungscommiffär Saſſer in Würgburg zum fal, Regie: 
e 


dem Surriergug mad Innsbrud ac. weiter reifen. 

Wien, 15, Juni. Der Reichstath nahm 
in feiner eutigen Sihung die Erhöhung der Dot- 
ation des Hofitants um tine Million Gulden an. 

Agram, 15. uni. Der königliche Ram 
Kommiſft, Erzöiiher Wihattowk , eröfineis ; ben 
froatifchen Landtag. Die Regierung hat entſchieden 
die Majorität. 

Genf, 15. Juni. Die Heutige erfte Sigung 
des Schiedsgerichts wurde Mittags eröffnet und um 
1% Uhr geichloffen. Die nächtte Siung findet 
am Montag um zwei Hr ftatt. Sammmiche Be 
vollmädtigte waren zugegen. Ueber die Berbandr 


verbrachte Dienft: 


zungdaffeijor der Aenangla€mmer ber Steite j lungen-wird abjolutes Geheimniß bewahrt. 

dee in den Meihhäbienit eingetrekenen U ehers Earl ers Paris, 15. Juni. Die Rechte wählte die 
pe — J um Rebe | Herren Girardin, Ghangarnier und Audiffret als 
Stelle — umer dcr Dfalg am die Delegirte, am Thiers über die innere Politil Vor— 


fte arlretenen : 
miflärs Hafen befördert. geuttie —— 


ſtellungen zu machen. Die Armergeſeh Tommiſſion 
ifape Station 


verwarf Thiers’ Vorſchlag einer ſechsmongtlichen 
Dienſtzeit für die Ftreiwilligen. Graf Arulin hatt 
geftern eine Beſptechung mit Tieres. ' Bernd 


& 






zu Kalferbtautern. 


BER Penn onat waren die‘ fünmweftlihen Winde | Verhandlungen über die Räumung in den occupir« 
NORD DO ED/EVEeB,.n a ten Territoriums ſoll die Baiıs gefunden fein, weiche 

In WARE A: ar Aal Tr die Zahlung vom je einer Miliarde 1872, 1878, 
Mittlere Windesrihtung S.6® ir W. 1874 ftipulirt, mit gleichzeitiget bartiellet Näus 


and Belrug 37,04 p. U, 


i itorium duch Occupa ; 
der bach beobachtet am 77. Cr | mung des occupitten Tetri 
31,25, wiehrigfe amt 19. bei En he 


RD p.$ tionstruppen. — * 
Drud der tregenen Sit <3M DE, Zondon, 16. um. Der „Obierver* 


Die mittlere Wärme des Monate war 9,79 NR, 


(Abm. — — 0.20"), n , * 
Mittel der Ertrem® — 0die bochſſe Wärne 
(abf. Mar, 


wurde beodachtet amı & bei WO — A? 
25”), bie geringfte am 12. und Id, ba EN, — 


glaubt, daß bie vor den Genfer Teihunal geftern 
von dem englischen Krvoflmädtigten Agenten Lord 
Tenterden eingereichten Inſtructionen das Verdan: 
der Bertagung enthalten und als Brno 


ar (on, Ri B= 35 ng Dei —5 Jahres ift | ungeben, dab England feine Ptozehichrift hear 
i ‘ arm er Mai dae inte is Di indir 
DAP Talter als Der Grund va 8 Lade In = einzeihen fönne, Bis die Ftage wegen der im 


eh 
vermaltenden denn während fie im Mau 
IFTE Die Windesrihrung mordöftlid üft, it Me iHrldund 
1872 Prag eier N 
Wlttlerer. Dunftörud 3,73 0. Y, (Mar. 5,16, Din. 
38 9. 2%) Mittlere relative Serarigtet Et 
(Bar. 7,1% Din. 8) 
‚_„„ Paz enorm war in diefem Monat die Menge des 
'gelämmcelten Mederſchlags· Während fie im Jahre 
TU pro Mei zur 39,2 Eubjll,. auf, den Duabratjuh 


reeren Anjprüdie endgullig ziichen beiden Regier 
zungen geregelt fi. j ia 
Brieftaften der Redattisn. 


Rad E. 2. Es iſt notinendis, bafı Du hierhet 
fommft. . 





3 Srrantmertlidher Redastear- Ott> a: iigma nn. 


ERS I nn Fl 
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Todes- Anzeige. 
535) Verwandten, Freunden 
und Bekannten hiermit bie trau⸗ 

4 rige Rachricht, dab der föntpl. 
Streu und Gemenbes in: 
M nehmer j 


ene Nacht 
Lebend 9 


{ vom apweller verfle 
J um 12 Uber im 8 


J jahre, in Zolge eines Eihlag: 
anfallse, in- meiner Wohnung 


gu Kaiferslautern, wohn er 
um Beſuche gelonmmen war, 
nit verſcheden ıft. 

Die Berrbigung findet Mitt: 
mod, de 10, bed Nachmittags 
5 Uhr, vom Lerhenbaufe auf 
dem Gotteshauſe zu Kaiſers⸗ 

4 lautern aus ftatt, 


Kaiferslauteen, dem 17. Jun 
1872, 


Im Namen feiner Verwandten 
und Arcunbe: 
J. Börnlein, 
!. Steuer: und Gemeinde Ein 
nehmer in Weilerbach. 





55) Auf Betreiden von Raria Eli: 


ſabetha Lauer, Eheſrau von Baul Heid, 
Zünder, babe in Disbrüden wohnhaft 
und lepterem felbit, wurde mir heute für 
Barbara Lauer, Wittwe des zu Schal: 
lbodendach vwerlebten Manrerd Johannes 
Brokhard, fie früher daſelbſt mohnbalt, 
jept abmelend, ein Berkäumungswrtheil 

e f. Zandgerihis Diterbera vom 24, 
Dai db. J. in vollſtreck arer Ausfertigung 
yugcftellt‘, enthaltend 1) Berurtherlung 
der Hequifitin zur Beyablung einer Summe 
von 39 fl. AD fr, gchon wider zufolge Thei 
lungẽeprototelle bes Notare Schnubt 
zu Olterberg vom li. Mat Is für 
Erg e behufs Wleichitellung bei 

Beilung bes Nachlafles ihrer Eltern mebfi 
Zinfen und Kofler an die Megnirenten, 

2) ültigfeiteerflärung eines auf Grund 
einer Verſichtererſugung vom 26. Mär 
abbim bei rang Bender, Maurer im 
Echallodvenbadh angelegten Eicerheite: 
arsefted und Einmeafung ber Släger im 
die mit Arreft belegte Forderung b1ö gum 
Belaufe ihres Butbabene. 

Diejen Aft fann Hequiftin oder deren 
Berollmäktigter bei mir in Empfang 
nehmen. 

Raiferölautern, den 16. Juni 1872, 


Der figl. Staatsanwalt, 


Fitting. 


Vieh⸗- Verſteigerung. 
513,21) Mittwod, den 19. Juni 
1872, Diorgend 9 Uhr, zu Speyer in 
ißrer Wohnung, läht an Magdalene 
Séick, Wittwe des verrichten Kauf: 
mannes Grorg Etralier, wegen Auf: 
—— Detonomie an feldftgegogenem 
verfleigern: 
riichmelfende Hübe, 1 bodträchtige 
ur 4 Rinder, darunter ein inc: 
trädtiges, 2 Fette Etiere, 1 Au 
wagen, u ug, Egar, Außgeihirr und 
fonflige Adergerätsichaften. 
Epeger, den 11. Juni 1872, 
Sofenb, tal. Retär. 


Custav- Adolf- Verein, 


57) Das Jahreoſeſt bed Zreigrer⸗ 
eine Ameibrüden findet am d. Sonntage 
nad Zrinitatie, den 23. Jumi näßh: 
Hin, Nachmittags 2 Ubr, in der Nicram: 
bersfirde gu Ameibrüden ftatt. 

Imweidrüdten, den 13. Juni 1872, 


Der Bereinsausfäuf, 


— 


Sellers· & Sodawaſſer 
rl friiher Aüllung empfichlt 


Ph. Scriba 
gu Winnweiler. 
Bi. Kaiferdlautern zu Fabrifpreiien 


3.151) 8. Seufchtel Wittwe. 
Ueue 1872er Maties» Häringe 


52,3,2) bei €. 9. Thomas, 


— 


Lager in fertiger Herren-Garderobe. 


ae FONFEo, 
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,. A. TUTEUR 
— vis Avis der Post 
Kansonenten « KAISERSLAUTERN. 
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I. Pfälzische ndustrie-Ausstellung, 


Sl 


Die Mb 


bem Ir 


vom 1 
ailtia. 


4. Juli ab an ber Kaſſe gelöt werben. 


graphie des Inhabers 


find 


21) onnementöfarten für bie ganze Dauer der Ausſtellung gu 
von 3 A. DO kr. können won jet ab bei — — ee A 
müffen on A en und auf ber Rüdieite mit ber Photo: 


Das Centralcomite. 





‚510,4 4) Der neu eingerichtete grobe 





ift nunmehr fertig und wird beſonders den 
Vereine jur gefälligen Befichtigung amempfe! 


Geschäfts-Rröfnung und Empfehlung, 


5156.2) Die —— bringt anmit zur gefälligen Kenntniünahme, daß 


fie fich 


bahier 


ganz beſenders im 


Lager 


SDNCErF- 





im Theater 


Ballfaal 


— Vorſſanden der verſchiebenen 


J. Strauch, 
Theater-Eigenthümer. 


in ihrem Geſchaͤſt 


Damen-Zrifirerin 


en unb fol 
DamensArifiren und unterhält 


in —5 * ara 
ARE Toilett —— und Parfämerien, 


werben —— alle Haararbeiten aus audgefimmten Haar, 
nämlich 86 it, Ayımen, —— * — Uhrtetten, Armbänder (Bracelettes), 
Ringe hrae e umb Ave 


in ber 


hält fie fi 


Haufe 


Nealifirte Adiva . . . 
Reſervefond. 


Total-Berfigerungs 


Anden 68 n. «iltiglte Pefitehen | ber Untege 

reelle und promote 

nn! Zeit bie umgetbeilteftie Aufriebenheit allent 
Lreiben Aufträgen beſtens empfoblem. 

lement befindet fich vie-a-ris dem fleinernen 


Bedienung und bei den md 
zu zn und 
ae Wohnung und 
er Herrn Hutinachet G. M 
Aaiſerslautern, en 12 * 1872 


beiten ader Art, nebfi alle 


& von heute an erdffnet Hat. * empfiehlt fi 


u ein grohes reihhaltines 


then, franzöhfchen und 


aneten ſein wird, durch Mete 
ichft billigen Breifen Ih icon 
Iben_ zu ermerben, 


Frau Era Stuft. 
„Ihe Gresham“ 


Pebens: & Henten-Berfiherungs- 
Geſellſchaft 


37 Old J evry in London. 


Filiale in m in Münden: 


Marimiliansftrafe Nr. 52. 


Agentur in Kaiferslautern: 


Carl Steyer 





Yahres-Ginnahm . » 
jumme 


von Herrmann Rayier in 


mertlaxtern. 


199,56,7 


Frcs 36,325,311. 65 Cts. 
33,690,359, 5 
10,459,425. 45 
„ 236,579,375, — 
Die Gefelfäaft vertheilt ftatutenmäßig, 80 * ihres Rein: 
gewinnes an die mit Gewinnantheil Verſicherten. 

Die nächte Gewinnvertheilung findet im Jahre 1873 ftatt, 


* 
” 


Licitation. 


477 den 19, Yuni 1F72, 
Nahmittagd 2 Uhr, auf der Balapp 
mühle, Gemeinde Moorlautern, in dem 
ee eng werben vor 
dem eichmeten biegu eommeittirten 
fal. Aotär in Raiferslautern öffent: 
Fe theitungehalber in Eigenthum ver 


a ein auf ber befagten Gnlappmühl« 

elegenes W us mit Scheuct, 

Sal of, Garten und Aubehör 
den, enthaltend 16 Dioyimalen ; 

2) Sim 05. Ader im Bann vor 
jerdlautern, in 2 Baryellen ; 

3) * Ader im Bann von Di: 

terbadı. 


ses find: 1) Barbara Ach, 
Gewerbe, Miltwe did auf ber br- 
nn Galappmüble derlebten Hderere 
Sehens eher 2) * —— * Ches 
Koch, ale: m agner ; 
—e Kcc, Basarbeiter; c. Barbara 
Ach, ſedig und ehne Bemerbe; d. Je— 
bannes Hoch, Maurer in Raiferstautern 
mebntaft: = — ‚Rod, minberjährig 
und gemwerblog, reten durch feine ge 
nannte nur Fr Vormünberin und 
durch Peter Koch, Aderemann, als Reben; 
vormund, Alle, wo nidt andere ariaat, 
auf der deſagten Balappmüble ft. 
Raiferslautern, ben 2 Jumi 1ET2. 
Veen, tal. Retär. 





Opal-Oel, 


befte® Schmiermittel für Nähmakkhi 

Werkzeugen, Baffen empfiehlt beten 
Ph. Scriba, 

52) Apotheker gu Winnmweiler. 





Haasenstein & Vogler, 
Annoncen-Expedition Frankfurt a. M. 


Märsen, Mürsderg, Maunbrim ei, 
In alle Eu bed Ins und Aus 


Stellen: han 

5 Ürbeiter-Wefude, Ok 
äffnungen, Baaren-&impfehlungen, Fabrt: 
Pats-Empfeblungen, Berfteigerungen, Subs 
—— — — 
Emiffionen, oofungen, @eneral:Ber- 
—— —— Verſicher⸗ 

ungen, Auewanderunaen mM 


Plälzische Post. 








Heiteng ericheim tgl uns wird au Dem luita ybzagen ad allen Khelem der Yfalz vecianbe. er Breis dechelden Derrägt. für aeihmärtige Beler Kr AR 15 fr. 
en an, ım Sieger Stadi die 


'sumweLgebäßr, mit derfeiben , A. 30 fr, ın Raiccinumen 
wilden Vo” im der Buderuterei von Serrmann Rapirı — 


Yuierizen entiptehembrr Rabatt 






167. 


in Dernten. 


V. Echullehtetſemnarien. 14) Ten Aus 
punkt der Discuffion hat die im der Flug · 
N in Anregung gebrachte frage wegen Errid« 
von beſonderen Seminatien für Lehrer an 
le und gehobenen Schulen zu bilden; dabei 
jetbftverftändlih auf die Beſtimmungen des 
wlotivs für die Seminarien vom 1. Oxlober 
4 zurüdgegangen werden, Anbalt und Direr- 
witd die Discuffiox eumehmen fünmen aus 
Uustalfungen in der „Flugſchrift“ über Die 
digiten. Punlie über den Unterricht in Religion, 
hichte, deutſche Sptache und Pädagogit, über 
not amd Erternat, über die Benußung ber 
iage ſchuleu. 15) Die in der „lugichrift" ent · 
nen Au⸗laſſungen über bie Fundamentalgrund- 
»ber-Megulative werden Gelegenbiit zu event, 
rägen wegen Beidräntung des Memorirktoffs, 
eiterung Des lnterrichts im den Realien und 
ın des Vehrverfahrens bieten, 
ı VI. Präparandenbildung. 16) Erft wenn die 
zabe und Die Ziele ber Lehterbildung fefigefiellt 
‘, tönnen Entjhliefungen über die Vorbilbung 
das Seminar getroffen werden. Gefichtspunlie 
s: #. die Art der Vorbereilung für das Se⸗ 
‘or wird überall der freien Wahl der Ajpiran- 
überlaffen. Die Zuloflung zum Seminar er 
t auf Grumd des Relultates der abzulegenden 
inaßmeprüfung. b. I fonad die Borbildung 
Vräpararıden ber "ringelne Geiſniche umb 
rer nicht amsgeihloffen, fo fol doch die Hegel 
ſein, daß Der Staat eine ausreichende Unzahl 
Präparan denjhulen einrichtet. €. Tirfe Brä- 
andenſchule n haben einen Eurjus von zei Jahr 
mindeſten s Einen feit angeftellien ordentlichen 
‚rer, welcher Dirigent if, find durchweg Exter- 
e und nehmen hödhitens 30 Zöglinge auf. 17) 
: echrplan für bie Präpnrandenihulen wird 
5 Maßgabe des Scminarlehrplans von der Ber 
de feftgefu lt. Als Hauptaufgabe ver Pröpa- 
denſchulen ift anzuiehen, bak fie Dem für Die 
minarien erforderliden Lern - und Wiſſensſtoff 
verfländiger Weile beſchaffen und befefligen und 
h ihren Unterricht die formelle geiftige Bil 
ı0, das Anihauungs, Beobachtungs · Auffoi- 
g6- und Denlvermögen, jomwie Klarheit uud Ge 


I A. 26 ie. ind. Krügerlehe, 
? 


Belielungen nehmen alle 
Siifsplag. — Inerate werden mit 3 fr. Die Alpaltige 


egpebitiom ditiem ber 
etitzeile oder Deren Haum berichmet; bei mehrmaligem 


auswärtigen Mansmien-Bikrtam's nehmen Ihr die „Piälrtihe Vor” Wufträge entgegen. 


1872. 





Bei der Discuffion über die Präparanden- 
bildung tann aud der Antrag erdrtert werben, 
“dad: dieſe überhaupt wegfällt und ein fünfjähriger 
Seminarcurius vom 15. Lebensjahre am eingerich ⸗ 


dern. 


tet wird, 

VU. Fortbildungsſchulen. 18) Die Rothe 
wendigleit ben Bortbildungsihulen wiıd im Hin« 
blid anf die beigräntte Schulzeit und bie focialen 
Berhälnife der Gegenwart als ein Rothwendigfeit 
erlannt. Pilr deren Exiſtenz und Gedeihen ift 
Berpflihtung zu ihrem Beſuch erforderlich; bis zu 
melden Alter ? Die zunachſt Verpflichteten haben 
die Mittel zur Unterhaltung der Fortbildungsichu- 
ten aufjubrıngen; mer find Diele Werpflichteten ? 
— Der Staat tritt mit feinen Mitteln nach Bes 
dürfniß beliend zu. — Welches find bie Ziele all« 
gemeiner Vildung, melde die Fortbildungs ſchulen 
als Forticgung ber Bolksihulen zu erfüllen haben ? 
— Wie ımd nach melden Richtungen und bis zu 
welchet Gtenze haben fie den Fach · und Special 
imsereffenten zu dienen ? (Beruf ber frauen, Hand» 
wert in den verſchiedenen Branden, Induſtrie, 
Aberbau), Steben bie Fortbildungsichulen unter 
dem beireffenden Schulvorftand, oder unter beſon ⸗ 
bern Guratorien ? Getheilles Reffort zwiſchen dem 
Minifter Fir die Unterrichtsangelegenheiten und dem 
Minifter für Handel ? 


Bolitiſche Ueberſicht. 


— Durch Compromii hat das Jeſuitengeſeh 
nunmehr eine ſolche Faffung erhalten, dab ihm 
die Gefahr der Poligeiwilltür genommen ift und 
One Annahme mit impojanter Mojerität erfolgen 
ann. 





— Die „Nordd. Allg. Zig.“ Ichreibt: Nach · 
dem der Biidof von Ermland, Dr re 
ment, das Ecreiben des Hm. Eultusminiflers 
Dr.. Fall vom 21, v. M. in der Angelegenheit 
ber Ercommunication des Dr. Wollmann und des 
Dr. Michelis bisher nicht beantwortet hat, if ber» 
felbe umterm 11. d. M. erment zur Erklärung da» 
rüber aufgefordert worden, mit dem Bemerlem, 
dab, falls dies nicht binnen einer Woche geichebe, 
dee Staots-Miniferium die an ihn geftellte For 
derung als abgelehnt erachten und demgemäh ver 
fahren werde. 








Der Befuv und feine Beihigte. 


(Fortiegung.) 

Bir innen und einigermaßen eine Borftellung 
ı der emtfeplichen Kataftrophe maden, ohne uniere 
ıbildungetraft zu viel zu Hülfe gu nehmen, bemm 
e baben darüber die Shiserungen alter Echriftftel: 
; mir ſehen die Ruinen ber Stadt, die über cinan 

eſchichteten Lagen vom Ride und Bimöftein und 

tippe der Unglüdlichen, melden Rettung unmög: 
ı war. Geitbem in Pompeji Ausgrabungen veran: 
Itet werden, hat man etwa HUND Menkdengerippe nu 
ge gelörbert. Man fand gange Familien beifammen, 
fi in ders Heiler ‚geflüchtet haften; andere, bie bes 
en mit ber fofldarfien Habe, mit eldftüden unb 
welen, gu entkommen tradteten und unterwegs auf 
: Strabe den Tod fanden. Seit biefer Jeit blieb 
Veſud thätig, wenn auch biömellen in grehen Pau: 
„und nichts vermag et gegen bie furdibare Natur 
ft, jener ſteinerne Hann, ber halige Jannarins, der 
f ber Mogbalenenbrüde von Menpel feinen Finge 
bt, um beit beihwören, damit er mit ja: 
en verſchene die Stadt, melde jeimem 
une en. 
us ten erften anbertbalb Jahrtautenden nad ber 
yeuten Thatigkeit im Jahre 79 umierer Zeitrechnung 
d nur mem Eruptronen mit wo Sicherheit ber 
hat, nämlih in ben Jahren 208, 472, 512, 685, 993, 
1139, 1 und Die Eruptionen ſcheinen 
N yaın fiehsehmten Jahrhundert viel feltener geweien 
fein, als von da bie zur Gegenwart, Den 
ter gmeiten, Kiel inten n Cruptionsperiode bejtidh: 
t der gmweite größte Auedtuch, der im Jr 1631 
fand, Am 15, Deyember um 7 Uhr Abende be 


gammen suerft fdtmadhe, dann immer flärtere Erbftäße. 


indes Steine, große Rauchwirbel und eine furcht⸗ 
‚are Afchenfäule ausgefdleudert, die Anfangs eine uns 


In 
gebung des Berges aber war „fast des Midenregens 
ein furdtbarer glühender Eteinhagel, ber Törfer, 
Städte und Bflangungen yerfiörte, Eo dauerte es fort 
bid zum 18. Degember. Da, nach einem smeiten, Befr 
tigen Erdſtebe, ergoh Ach um 10 Uhr aus dem Arater 
eine umgebeure Tavafluth, Die, in mehrere breite Acme 
eibeilt, die Abbänge vom Torre bei’ Annungata bis 
ortici Überftrönte und noch TOO Fub weit ins Meer 
be Die Lava floh mit fo furdidarer Schwelligfeit, 
fie in einer Stunde vom Arater dad Meer erreichte. 
Zorre bei’ Mnnunciata, Torte bel Greco, Mena, Bor 
tiei wurden gerftört und OO) Dienkchen wurden getod⸗ 
tet. Mit der Lava kamen vom Berge auch furdibare 
(ee röne herab, ob aus dem Wolken über dem Ber 
un 


ter ellte und der Berg ruhiger wurde, Jah mat, 
bap ber Befun viel niedriger gemerben mar. 

{ft © furdtbare Greignik "veronlaßte bie 
Shriftfieller zu Beihreibungen des gefährlichen ug 
ber, w te, te 


— Weber einige Prediger Berlins, Sybom 
unb Lisko wurde eime Unterjuchung wegen ab» 
weichender Blaubensanfiten in einigen chriſtlichen 
Hanpilehren anbängig gemadt. Wir willen nicht, 
mas bei dergleichen Prosefien herauskommen joll, 
und jehen in ihnen nur eine Folge der jet leider 
noch befiehenden Stantsfirhe., Wir haben immer 
ber Trennung von ſtirche und Staat das Wort 
geredet, da wir glauben, dab jebe rei. Gemeinſchaft 
das Recht Habe, ihre Blaubensbelenntmig nad ihrem 
Bedärfnig zu formultren. Nur auf dieiem Were 
wirb jede Gemeinde diejenige Seelſorge erhalten, 
die fie begehrt. Ebenfo wird dann aud der tel. 
Intoleranz und Schmöhfucht geſteuert, welche fich 
auf der einen Seite eben fo breit macht, wir auf 
der andern, 

— Bei der Abgeorductenwahl im Seele 
Mettmann (Preußen) fl an Stelle des nad 
dem Elſaß verfeßten Abgeordneten v. d. Golg der 
Uppellationsgerihtsratb Kanngieher mit 79 gegen 
57 Stimmen, welche auf ben Geh. Legationärath 
Hegivi fieden, als Bandtags Abgeordneter gewählt 
worden, 

— Durch 1. Entihlieung find in ber theor 
logiſchen Facultät der Mündener Univerfität 
folgende Perjonaländerungen eingetreten: Der or 
dentlihe Profeſſot des Kirchenrechts, Dr. Julius 
Siülbernagel, wurde aud zum Profefior der Air 
hengeichichte ernannt; der außerordentliche Pror 
fefor Dr. Johann Priebrid) (der Witkatholit) zum 
ordentlihen Profefjor Der Dogmageſchichte mit 
Spmbolit, Patrologie, chriſtlicher Archäologie und 
Kiteraturgefchichte und der außerorbentlihe Pro» 
feſſor Dr. of, Bach zum ordentlichen Brofefler 
der Padagogil und der philoſophiſchen Disciplin, 
insbejondere Religiensphiloſophie befördert, dann 
der ordentliche Profeffor der Univerfität Würzburg, 
Dr. jum ordentlichen Profejior ber meur 
teſtamentlichen Eregeſe unberientalifhen Spraden, 
an bes verlebſen Reitgmeiers Stelle, an ber 
theologiſchen Facultat der bortigen Univerfität er- 
nannt. 

— Einem Gerüdte zufolge hälte das repu- 
blilaniſche Directerium in Spanien bie Beröf 
fentlihung eines Manifeſtes beichloffen, worin es 
erllärt, daß bie repäbfifanifche Partei das radicale 
Minifterium nicht unterftügen werde, Der Colo · 
nia-Minifter hot dem General-Eapitän von Cube 


1754, 1761, 1767, 1771, 1779 u. {. w. Ber legtere ift 
durch feine ungeheuer hohen Flammen: und Rauchjäus 
len berühmt. Die Feueriontäne ergeugte ein Gebraufe 
wie der Sturmwind. De Bettid [dlägt bie 8 
welche die ausgeworfenen Steine erreichten, auf 
Fuß an, da fie zum allen 1520 Bulsfchläge brauch⸗ 
ten, Hamilton auf etma 11,000 Funk. Die dritte furdht: 
barfie Erupuion war die vom ih. Juni 17M, wel 
8. 2, Buch Maffifch beihrieden hat. Um 11 Uhr im 
ber Racht bradı Die Baba aus dem Innern hervor, und 
bon um 5 Uhr des Morgend mar Torre_bel Öreco 
unter bem furdtbaren Strome begraben, Der Strom 
KR 2 2 Age ehe —*5— ind 
ieden geriet und gelochte in ungäbliger Menge 
bie Fade bebedten. Breiälaf Bereinet Die sen [3 der 
—— Laya dieſes einen Stromes auf 467 
* — in Nm Jahrhundert war der Bulfanı ſcho 
in bielem mar ultan ſchon 
in furtbarer Weile tbätig. 1802, 1804, 1806, 1809, 
1810, 1813, 1822, 1832, 189, 1388. Nur an bie jäng: 
Ren Ereigniſſe will ich noch furg erinnerm. 

Ah ruar 1850 (paltete ſich ber Gipfel an 
der Rorbfeite und ein Labaſtrom ergoh fi im bas 
Atris bei Gavalle, Die audgezeidnetitie Erieimung 
bei diefem Ausbruch mar bad ungewöhnlich laute Don- 
nern bes Gipfel. Rad ber Eruption yeigten fih am 
Gipfel zwei tiefe Krater. Nach fünfjähriger Rırke mie 

olte Ach vor der Morgenbämmerung bed 1. 

1865 das Gebrülle und es begann bie er Erus 








tion, deren (ridpeinungen der Aftronom Yuliud Echmibt 
Def ieben und abgebilet hat. Die Pavafträme ergof- 
wieber an ber Rorbfeite bed das 


fen 
Atrig dei Cavallo usb offen 
Foffe della Berrana und 
eine Schwelle im Zuff eine 


won da weitlich in dem 
di Faraon, we fie über 
adtabe bildeten, bie 


ein Telegramm zugelandt, worin er ben feflen 
Entigluk der Regierung ausipridt, 


geographiidgen — geh, * lautet fol · 
genbermeßen: 
„Bombay, 12. Juni. Nachtichten über 
Lioingftone aus arabiſchen Ouellen melden ihn 
wohl. Stanley (ber —— Reiſende) if 
in Idgogo und mit den Briefen Libingſtone's auf 
dem nach der Küſte. Wie fih herausftelt, 
gin Livingſtone fiber das mörbl * Ende des 
nganipfa auf feinem Wege von Manhema nach 
Udſchidſchi, vom wo er, nachdem er feine Borräthe 
erhalten, nad Umyanyambe zurücdtehrte. Er wei 
gert ſich das Immere zu verlofen, dba er ben um ⸗ 
terirbijchen Weg goiſchen Umyanyambe und Nyaffa 
vn erforichen t. Es beftätigt fi, daß ber 
uſidſchifluß iu dem Zanganinfee flirt, ſonach 
ſteht der letztere micht mit dem Ril in Verbindung. 
Dawſon (der Führer der neueiten engl. Livingſton ⸗ 
Erpebition) geht zurüd, da es feine Schwierig · 
feiten mat, Borräthe nach Unhanhambe zu ſchiden, 
ober Livingitone's Sohn begleitet die Borrätge. 
Kirk führt mach Bayamoyo Hinüber, um die Ange 
legenheit zu beſchleunigen. 


Deutidyes Reid). 
Franffurt, 11. Juni, Der diesjährige 
— wird belannilich am 29,, 30, und 31. 
Auguf bier abgehalten werden. Am 28. findet 
die Begrükung Statt. In der erften Plenarfigung 
om 29, Auguſt erfolgt bie Bildung der Bureau's 
und Bertheilung der Beruihungsgegenfiäne an 
die Abtheilungen. Nah einer Mitteilung ber 
Frankfurter Preffe werden u. 9. folgende Fragen 
zur Verhandlung tommen: 

1, Sol in den Steofgerichten höchſter Drd« 
nung an bie Stelle des Gerichtshofes und der Jury 
ein einheitliches Collegium von Juriſten und Laien 
treten? und in mweldem Zahlenverhältnih ſollen 
beide Elemente vertreten fein? Hierzu liegen Gut ⸗ 
achten vor vom Bezirfägerichts-Director Stödel zu 
Freiburg i. S. und vom Kreiegerichts-Director 
Wetsti zu Marienwerder. Das Reſerat hat Ap- 
pellationsrath Stenglein in Münden übernommen. 
2. Zoll die Entſcheidung über die richtige An 
wendung der Landesgeſehe den oberfien Landesge · 
richten überlafien und nur die Entſcheidung über 
die richtige Anwendung ber Reichsgeſethe im ben 
hochſten Reichägerichten zugewiefen werben ? ober in 
welcher Weiſe foll bie. Gompetenz des höchſten 
Meichsgerichts jouft begtänzt werden ? Gutachten 
hierüber liegen vor vom Staatsrat Jadheriae in 
Göttingen, Ober-Appellationsgerichtsratb Bahr in 
Berlin, Juftigrath d. Eroded in Bromberg, Refer 
rent: Rreisgerihts-Pirector d. Stößer in Lörrach, 
Gorreferent: Projefior Dr, Gneift im Berlin. — 
3. Soll, auch abgejehen von Handelsſachen, bie 
Süttigkeit der Verträge bon der Beobachtung ber 


















ſchriftlichen Form unabhängig fein? Gutachten 
hierzu lieferten: Prof. Harum in Wien u 
Hofe und Gerichta · Addolat Dr. Fleiſchmantel 


8 Re Ober-Zfbır ee Ri 
in —ã— Ps 


52 


Hof · und „geraten Dr. Brig in Wie 

a. 3 Be liegt au falgender Antrag 34 
Ariſtento ae als ſeine lie 

—— aus: Die Herfiellung eines gemeinfamen 


Wechſeitechtes aller europäifchen Staaten, fo wie 


Tpricht dem heutigen Stande der Wiſſenſchaft und 
if ein Vebärfnik des internationalen Handelsoer« 
fehrs und Credits. MWeferent: Geh. Juſtigrath 
Dr. Bordhardt in Berlin. Bon Frantfurt aus.if. 
ferner angeregt worden, die Reform der Geſehge · 
bung über Actien-Gefeljhaften auf die Tagesord- 


nung zu ſehen. 
In einem Wusblid auf = nachſte Papitwahl 
ſchreibt die „U. U. 3.": So unabhängig die 


aan auch formell durch das bis heute gull · 
Wahlgefeg Gregot's XV. vom 26. November 

1821. geftelt 1 jo hat es doch gu keiner Seit an 
—— auf dieſelbe gefehlt. Won der alten 
Theilnahme des romiſchen Volles an dieſem Act 
iR Freilich feiner Spur Übelg geblieben; aber die 
Kämpfe der Pozzsi, Mebici und Borgia um die 
Beſchung des penfiigen Stuhles find noch rin, 
nerlich. Seit Gregor VII. ift bie bis dahin von 
ben. gothiſchen NKönigen, den buyantiniihen und 
den deuffchen Kalſern mit abwechſelundem Blüd ge= 
übte Beſchidung der Wohlorrfammlung und das 
entipredhende Beftäti ng nie wieder zur Gel · 
tumg  gelommen. legter Reit weltlichen Ein 
fluſſes fand Oeſtertelch, Frankreich, Spanien und 
Neapel bisher nur noch die Befngniß zu, beim 
Wahrjcheinlichwerden einer ihnen mißfallenden 
Mahl durch einen dazu bevollmähtigten Gardinal 
im Gonelave je einmal ein Veto einlegen zu laſſen. 
Bei allen Wahlen des vorigen und des laufenden 
Jahrhunderts‘ jpielten jedod — ganz abgeſehen 
von. der im Jahr 1800 unter Ohreigiigem Schutz 
genen Frankreich im Contlave zu Ven⸗dig volljor 
genen Wahl Pins’ VIL — Mrs Einwirlungen 
von Wien und Paris und aus der Mitte des rö« 
milden Adels eine bedeutende Rolle. Inter den 
heutigen Umffänden werden die Machte Fich bei der 
näditen Papſtwahl unmoglich dieſelbe Euthaltſam ⸗ 
teit auferlegen, die fie dem vaticaniſchen Concil 
gegenüber beobachteten; denn die Nichſbeachtung 
der Mahnungen bes Füeften Hohenlohe und des 
un Daru Hat ſich jeitbem hinreichend Fühlbar 
cht. Die halileniſche Regierung ift durch die 
—— che bon 1870 im feiner Weiſe gebun« 
den, da diefelben unter Zurädweilung von Seiten 
ber Gurie nicht perfect geworben find. Das Veto 
Neapels fünnte leicht als auf Italien übergegangen 
betrachtet werden. Nur wird das micht genügen, 
Bei der ſelbſt unter dem ftrengen Auge 

ins IX, nicht gänzlich verborgen gebliebenen 
rteifiellung ber Garbinäle zur Unfehlbarkeit 
und zum Konigreich Italien wird das Gardinal- 
collegium fich rmerlich eingehenderen Verhand⸗ 
[ungen mit der italienischen —— entziehen. 
Seit Zabrhunderten vos es in ber Hand von 














burd ihre Größe und ihren blendenden Glang einen 
yet — aew ahrte. 

ohlen gewaltige Zapaftröme, die ber Weſt⸗ 
eite het — a nn efina und zerftörten bie 
höne, neu ai — nach dem Obfervatos 
—— u. —5 —— die — vom 
dei weider pi ib für Das unginda che 
nn jr 38 bie Kataſtrophe vom Jahre IT au 
mieberbolen broßte, Fünfgehn Erdfiöhe zählte man 
auf dem Obferwaterium am einem Tage. Unterhalb 
des Kraters von 1794 öffneten ſich meun Heine Krater, 
aus welchen ih ber Lavaſtrom — weder Torre 
del Grece bedrohte. Die Erde bekam Riſſe, die mitten 
durch die Staat bis ind Meer Ah eriiredien und bad 
Meer war weit hinaus in großer Demegung- 


(Schluß folgt.) 


Berihiedenes. B 


Die Univeritätbehörden von Orforb haben einem 
Unfug ein Emde gemacht, mie er mur gu lange eine 
Beh ben Grinnerungd« 

tag am die Gründer un Mohltäter ber — 


en A wurde er ga einer elle und 





heben- Pr bie Behörben endlich veranlaßt 
regeln zur Steuetung bieies s Gakns zu ergreifen. Aur 
nachſt wurden die Stubirenben nur gegen Worzeigung 
en eg weg su der Orinnerumgsieer sugelaflen, 
und biefe Karten wurden nur gegen das auserudiihe 
Veripregen einer anftänbigen Auffübrung verabfolgt, 
während bie Förenpemotionen gar nit ftattfanden, 
fondern auf beute verſchoden wurden, wo fie im aller 
Stille Kr jeden Pomp vorgenommen werden follen. 
Die! nah die Feier ihren Haupt, — an: 
Be Bu —* anderſeits das ehrm Ausichen 
toieber, welches ihr jeit langen Jahren *8 


(eine Deutiche im Harem.) Huf der Aückkethr von 
einer ber vielen Befuche, die Niebur, ber Airikareıfende 
den wilden Gtämmen in der Gegend des Tichabdjees 
ee batte, fand berfelbe bei einem Neineren Air 

en — ein? ungewoͤhnliche freundliche 
ahme. Zürft, vonkändig — * der 


' 
rigen wie bie eben —* —— türhiden Bro: 
bereitwillig ben ihm beehremden Ftem ⸗ 
gung keiner lebenden Schäpe — 
5* — eines T — gr 
chet Sprache geſuhrten —E 

einem —— Wirte und einer 2 
ae einem jtämmigen Weſen mit breiten 
tern, aber am men —S ——— 
7 underte ſich nicht wenig, ald das @beachtel plöp: 
tem Hüıpm den —X kehrend vie Unterhaltung 
erten: „Du older Bullerballerich 1“ beembigte. 
Fee aus dem Dorfe Lübingmworth im Lande Hadeln 





der Werrinigten Staaten von Norbamerita, ent 


geiehen, Mate | 


etwa 36 Jtalienern im Garbinalshut gelegen, der 
mweitverzweigt ſch 
tatholiſcher 








— ———— 
ganz verloren. Die beerpenmäßige G 
— und Gedankenloſigkeit der —— 
die tuechtiſche Unterwurfigkelt der verſchiedernen 
Episcopate litt es bisher, Aber gerade die ſer 
Umſtand bezeichnet gegenwärtig ben Weg, mie, 
die jhon länger als ein Jahrtaufend dauernten 
Streitigkeiten zwiſchen der römilden- Hierarchie 
und den Staaten endlich beizulegen, die Ve 
freiung der Voller romiſch⸗katholiſchen Belennt« 
niſſes aus ber Heerbenartigkiit, Unmündigteit 
und en Trüägbrit- za bewirfeh und dent ra 
tionalen Episcopaten wieder Seſbſtachtung, Muth 
und ſelbſtſtandiges Leben einzuflögen. Der Sach⸗ 
lage nad) hat die italienifche Regierung vor allen | 





anderen Beranlaffung und Gelegenheit, ji mit 

dem zur Bapftmahl fchreitenden Garbinalcollegium 

in Unterbandlung zu ſehen. Auf welcher Seite 

fie debei biplomatifche Unterftägung findet, im 
nicht zweifelhaft. Sie braudt aber nur ibr 
eigenes Inteteſſe wahrzunehmen, und fe trifft 
und verteitt Damit ſchon das Jutereſſe aller 
übrigen Staaten, wenn fie ſich micht, im Miders 
ſpruch mit ihren neneiten Berrbungen, aus Res 
benabfichten ausſchließen. SET 

Die italieniſche Rgierung geniehl 

theil fin Gardinalcoflegium mit lauter Kandesfindern 
zu unterhandeln, die es gröhtentheils nicht bloß ber 
Geburt, fondern auch der Gefinnung nah finds 
und würde bir Gurte dem durd einen am ſich mit: 
leicht mehr zu bewirlenden feembländiihen Barbie 
nalfchub abzuhelfen ſuchen, fo mödhte fie Damit Das 
Gegentheil von dem herbeiführen, was fir beab⸗ 
fichtigte, Sobald «3 dem Gardinalcoleginm unmögr 
ti faut, fi ber Ueberzeugung zu verſchließen, das 
an bie Herſtellung der weltlichen Macht des PBap 
ſtes nicht zu denten ift, wird es hinſichtlich feimer 
Wahl für den erledigten papftlichen Stuhl den 
Frieden mit alien ſuchen, und im demſelben 
Augenblid, wo das Conclave dieſen Frieden jchlieht, 
erliicht der Eifer für den Papismus, wie er nas 
menlih in den römiich · latholiſchen Gebieten vom 
Deutſchland durch jefuktifche Mittel einem gronen 
Theile der unwiſſenden Menge eingeflögt if. Denn 
getragen und erhalten wird deier Fanatismus bei 
weiten micht durch dem Gedanken der kitchlchen Inie 
berjalität und päpflichen Infalibifität, ſondern ber 
ften Falls durch die Nührung, welche daraut here 
vorging, dab die curiale Bezeichnung „Bater“ und 
„hl. Vater“ dem firbengg> und adtzigjährigen bew 
tigen Oberhaupt ber Sirdhe mirklich entipridt, 
Schon die ausnahusmeiie lange Regierung must 
Pins XT. allbefannt und popalär machen; und 
dazu famen die ihn — wenngleich micht ohne Ur 
ſchulden — ereikenden Shidiale, welchen auch der 
unbeiangenere Beobachter Die Theilnahme nicht ver 
Sagt. Die Alloentionen Pins IN, und der Chet 
bir ‚Hirtenbriehe baben denn eine eu Schwrlgr 


5* ax Fe "a und —X Ko — 


d Habeln", A N —— &dchen. Er 
Stat über dieſes jeltfame Zuſammentreffen made 

e bierani ihr Berfdyläge, aus ihrer Lage gu 
beir&en und nad ihrem Heimatheborfe Arufichaffen. 
Ded + eladlıde —— CEheachtel emtgeanete: 
„At, let man nie hie Mannslüüt die dii un fin och 
nich däter, als min ollet Bullerballerch.“ Und mit 
dieſein guäbigen Beſcheide mußte Niebur ſich ) Onigm“ \ 


Münden, 16. Juni. Der Brei —— 
Arco ginneberg, Oberlieutenant ü la suite und dor 
hand des katheliſchen Galine’s dabier, bat den km 
verliegenen preugijhen SKromenorden IV. Alaffe abae - 
* und gat mit Bezugnahme auf die Politif ver 
. Megierung gegenüber feiner Partei, — 






































aid dar 
— 
— — 
** 17. Juni. Zuverläſſtger Mittbeifeng 
\er je werden bereits — 8 Fu * 
ſtreictſchen Kaiſers hierſelbſt, wei * 
entember dauert, getreffen. 
tn ie „oh, 
tale NRTU 


zei im Verfolgt- und Gefangenfein, imeiden und 
Enibrären und Sehnen wranfaliet, ſich ein 
teaufellges, trübes md jhlaffes Geſchlecht mit Wol · 
luſt ergab, Zritt daher in Rom plöpfic, wenn 

end nit ein völiger Umſchlag ber Tendenzen, 
doch eine arößere U 35 und Beruhigung 
ein, fo dürfte namentlich im Dentſchland das ul« 
tramontane Preuer bald erläfchen. 


Franfreid. 
h Paris, 15. Juni. Der Kammermaje - 
rität fängt es ar bei dem Ausfoll ver Nahwahlen 
in den Provinzen umb der nadhgiebigen Politik bes 
Präfdenten araulich zu werden. Sie hat deßhalb 
heute eine VBerfammlung gehalten, um über ihre 
fernere Haltung der Regierung gegenüber zu ber 
rathen. Mar beſchloß, dem Praſidenten vorerft 
einmal auf das Zimmer zu fteigen, und näher 
za fonbiren, ob ihm nicht die fehlen Depus 
tirtemmahlen zur Einfit und zum nähern Anſchluh 
an bie rechte Seite des Hauſes gebtacht haben. 
Sollte dies nidt der Fall fein, dann erft will 
man eine Inlerpellatlon im- Der Ratipnalverfomm- 
fung fellen und erflären, daß man mir der Ne» 
& ung nur im Bezug auf die äußere Politik im 
intlang ſei. eitern * wurde nochmals den 
anzen Tag über die Subititwirung in der Armee 
battiet. 3 Amenbements zu Giunften derſelben 


firlen durch; bei der legten Abſtimmung enthielt: 


fich allerdings eine jo große Zahl Hnmejender des 
Stimmens, daß diefes Votum umgültig iſt. Am 
Montag wird wohl diefe Streitfrage endgültig 
eniſchieden werben, — Die Regierung läßt aber 
mals die Nachricht auskreven, die Verhandlun P 
mit Deutihland wegen früherer Räumung bes 
jegten Gebiets feien auf gutem Wege. Mir 
fommt es immer uoh vor, als ob hier mit dem 
Volte ein Spiel getrieben werde, entweder um es 
um Steuerzahlen zu ermuthigen , oder den Beute 
Heben chenhah zu vermehren, wenn Ah Deutfchland zu 
feinen für es gefährlichen Goncejfionen herbiiläßt. — 
Ihre Lefer erinnern fih noch, das dor einiger 
Zeit eine Fran Du, Bourg von ihrem Manne ger 
tödtet wurde, der fie bei einem Hrn. Precorbin 
überra ſcht hatte. Geftern verurteilte der —— 
hof düeſen Mann wegen Tdtun 5 Jahren 


Zuchth aus. Es ſchien aus ber fung herr 
vorzugehen ; als ob dieſer Du ein rober 
Menſch, ion längere Zeit darnach tradtete, bei 
guter Gelegenheit jeine nei uhnffen. 

5 Rom, IB. Juni. Die Sympatgien 


des iMalienifchen Volles für Deutſchland Find im 
fieten Wachſen begriffen und der ungejcidte töle 
pelhaite Angriff des „Bien public” hat nur dazu 
beigetragen, Del in's Feuer zu gießen. Nicht 
wenig Seiterfeit erregte allenihalben der Angriff 
des officiöfen frangöftichen Blattes auf den Mi 
nifter Sea, der im gangen Collegium noch die 
meiſte Andangligien an Fronlteich befigt. — Der 
Papft befindet ſich ſicheren Nachrichten zufolge ganz 
mohl und empfängt gegenwärtig diele Fremde und 
hiefige Deputotionen. Man erwartet zur jeher 
feines 82, Geburistages eine große Pilgermoffe. 
— Vorgeftern begann vor dem biefigen Aſſiſeuhof 
der Prozeh gegen jene Notionalgarden, welcht feir 
ner Zeit im Streite päpftliche Genadatmen 
getöbtet haben. Die Degen rhandlungen werben drei 
Tage dauern. Der Sipungsfaol if gedrängt 
voll. Die Angellagten leugnen ihre That nicht, 
allein fir behaupten, gereizt und angegriffen ge 

weſen zu fein und auf Eruirung dieſer Ftage 
wird wohl das Hauptgewicht gelegt werden. — 
Im Lager zu Somma war bie zweite Divfion 
voltändig vereinigt, wm ihre Uebhungen zu ber 
innen; nad Allem mas vorgeht, ſcheint auf bie 
Susbildung der Armee der hoͤchſte Fleiß verwendet 
zu werden und erwarkt man noch rafıheres Vor- 

ehern nad der Rüdlehr des Kronprinzen aus 
— Di 


Provinzicheh und Bermifchtes. 


Juni. Die Brüfungen 


Ratferdlautern 
in = Kae, — Viſe finden in nach ſtehen · 
ber Ordnung 
br dan von 10. Uhr Bormittags im 
der Schule von Lehrer C. Mayer (oberite Mädchens 
— von Lbie d, Schule von Lehrer Ehree 


— 

ae 2 MM 4, bei 
—— a. 4 bie 6, bei 

u 2%, Juni, Nachtuttage ven 2 bie 4 









- wenn Hönig 


mer, Bergmeijter Hamann, 


J Bon] ſchernt Bi | für u Iwecke des 


„Rute ven ADiß 6, von chrer Reiper (mb: 
Den Vormittags 9. Uhr, bei Lehrer 


— ung 





Ubr, bei Lehret Wafem ; 4 bie 6 Uhr, Lehrer Börpler 
(Mädchen gmeited Ja 
sormiftags don Ur a Bei 


ri a — Juni, 
rer Altb 

R ut 9 2 bei 

— * ————— 2 Ten 


* Raiferdlanteen, 17. Yumi. Bei ber am 19. 
dur nädhfibin —— A 1 Etabt: 
—— kommen folgende Gegenſtaͤnde jur Ber 


liche — — 2) Brogeffe der Stadt. 


3) — Angel — 
m der 8 J 
he Ai 2 3, ante ——— 
dei Laundau, wegen 


En *3 e Heffert, Bertheldigung Herr 


u 
—— — te, deſſen naturlſchet Bater ſich nichts 
uns Mutter auswärts diente, 


en 
Berwantten — aber “ten ae ie 


wurbe er in der Lehre leihtäinnig und von feinen 
Der wegen Meiner en. Or 
nun ya gut 6} re, 
——— gen. Am 2. Juli 197 
Berbükung jeiner legten Strafe it Freihen 
Geii batte er die Schufterei erlernt, aber flat 
—3 vige Arbeit 71 fuchen, ftellte er.jebe Arbeit eim 
und trieb ſich vom Anfang Februar 1872 bie Ende 
2 ohne Bag — in der Gegend von Landau, 
ben und Neuftadt herum. Seinen —— ber 
sog er auf dem Wege bed Betruge. Es gelang ihm 
durch —— und eine g = 


bl Be f " it, 


ihre fo 
Kt ie ed rn machte er Rn 
uhte die RL) - auf, ftellte ſich bier ald Bekannter des 
Eohned ober Bruders ver, brachte Ouihe von bemiel: 
ben, eıflärte ſich beauftragt, Geld mitzubringen und 
hatte dich Berürfik nac Geld auf alle mögliche Art 
rien 2* — er öfters wor, ber 
—* ige bekäme Urlawb, habe aber fein Neil 
[d. Auf biefe — prellte er nit mur bemittelte 
eute, Sondern audı arme. In 20 Fällen ——— ihm 
feine Detrügereien, in 9 dastgen nicht. Auf 
Umyug kam der Ungeflagte auch im die chung xt 
Adererd lidinger von Leinsweiler, von deſſen Schn 
er 8* In, auch „Brite mitbrachte. Ale er dae Bilb 
bed 2 U. anfichtig murde, gebrauchte er 
gegen —* elben 3 nicht miedersugebende Schimpf: 
worte un» raifonmirte, derfelbe fi Schuld daran, balı 
To viel Blut im verfloffenen Ariege arflofien fei. 
Bauner wurde am I. Märy vrrbäftet, N ver Bor 
unterfucbung und in ber heutigen Berhandlung geſteht 
er fat — ine Betrügereien ein. 
ber Beleibigun Önigs will er mur acfaot 
% ur aelebt hätte, jo wäre ber — 
nicht entſtanden, dagegen will er feine Schimp 
gebraucht haben. r * des aan {fl hebt 
dich und erift ſchen mehrmals zu bebeutentes reis 
etöjtrafen verurtheilt werden. Die Bertheidigung 
ſucht mildernde eg geltend gu machen, indem 
der Angeklagte debmegen fo weit gelommen fei, weil 
er chne Familie, ohne Eryiehung aufgewachſen jet und 
meil er wegen Aränflichfet nicht babe arbeiten fönnen, 
Die Beihmwerenen erlärten ibn mit Anemahme einco 
Falle für khulbig, verwarsen bie milbernden Umflände 
und der Shwurgerihtehof gerhängte über ıhn eine 
Etrafe von b Jahren Zuchthaus und 4 Salem, 
welche Delitraie eventuell in 5 Monate Zuchthaus ums 
gewandelt it und ſprachen ihm bie bürgerlichen Ehren: 


rechte ab. 
©t. Ingbert, 16. Juni. Heute Bat hier 
an Camera jen igperein % —*— und 
ber Hafen Bilhelm Stiftung conftituirt, nachdem bis 
SH in der biefigen Stadt und im Cantone fche 


A. jahrlich und vn Ro fl. 


ir 
er auociäß, deffen 
Vorſtaud trat in ber Verfon dep Hrn. Landrich 
ber Rieffer mi ah a die Epipe des neuen Bereind, in 
beifen Yuslaub auberdem mod re Heint. Kr 
Biarrer Krieger, Dr Br 
tbolomä, Verwalter Eifler und - Kaufmann 
ernählt wurden. Das bier new entflanbene heiliär 
Hllfewereind und 
Wilhelmoſti ſtung ne gu ınterefliren 
E — die werden, was übrigend nicht zu ber: 
wundern wirb anberwärte eben ſo ge 


Ace uſta di, rl. Sſcherem re 
wirb Me nädfte —— ber — 
nächsten Gampae, 


en .n 22. und, gu Frankenthal ftatt: 
* Ay einer Anſprache von Geiten eines 


erfahren mir 15 
ei 
des des Ausichuffes werden chende Borträ 

Sal merken: ) Vortrag Sat Dr. Ei kentshr 
ibelberg_ über ar an zur —— 

— ni ah Bing jenfelder vom Seebad) 2 
— SRTERENE 
und Genofjen ellichta noch au 

rd Stunden vereinigen. ‚(R. 3.) 


Betrugedveri 
Asl. Etaateber |: 


r 3 fer 

Derfie 4 t0 fr. chfrucht [= fr. 
Ar een Kl: 
&. | 





‘| weisft 


" Banbau, 12: Geern mu zum Un: 
benfen ber auf un herben Opfer 
ber Siegeorämpfe Be en 
Beni acögfe hl —* a ine nd eine O 

—* — Piz Du dat 
mal bat eine Höhe wezu 
noch bie Orbö u den Boden 
ven einem Meter kommt, Te dal Sie Get 6 
Meter beiträgt, und ift aus em grünlich-grauen 
—— oeſecnigt, der aus ben chen von 

ch in Baden gewonnen wird. Auf dem Sodel find 
Kamm * ber bier en ein ‚ im 
unten PA} 


es befi barunter : 30 Bayern, 
‚1 &a d 13 len. Di 
— RA Kr * —8— 
witten unſerer deu rüber PER ‚eichnete rang, 
Rrieger.* ER y 14 v7 —— 
—— * tr dere De —— een 32 


arteilichen ‚Blätter € 


ed. Ba) a Se warm sein Etuttg 
Karfrstunten {9 il "Sa —— Gane 
a „ran 
: | Besser. u F — pet „Bir 
reuen uud (fi ‚cdhter* diefem t! liche 1 
5 binu). er} ber jän! 


m digen 

Debatte, die unter dem Borfige vem Cidelsbörier aus 
ging, die volllommenfie Uebereik- 

—** aller Im Bere | 


nnbeim vor ſich 
kemmung aller rein 
uab taftıjchen 
kauf der Die 
bes vor einiger 
Zwieſpalte inn 





Der pratt. Argt Dr. €. Jacob in Rai erslautern it 
gum MarineUnterart ernannt und mit Wahrnehmung 
** bei her Serie vacanten Aſſiſtenzatzt · Stelle ku 

wo 
dm Boligeiüänmwalt in Rasferlautern murde der 
—— — Volijei Anwalt Gtebheffer in St. Insbert 
ermanıt 


Dandel, Jurupeie und Acerbau. 

r Raifer tern, 18. Jumi. Die fett einiget 
Zeit anbaltenden ſaawachen Zuinhren beiten bei weitem 
micht ben Bedarf bed hiefigen Fruchtgeſchäftes. Auch 
Beute Fonnte die jchwache Zufuhr der ftarten Nachfrage 
nah allen Zrutiorten nicht geen Es Hear 

ch die vorwöchentlichen Brei 
Baar Sf. d tr. Km lie Eyeı 
„ Kom Er 
pels 5 FL 55 kr, Werte 4. Soeipem 


an WET: — Te alien OR 
er % en Me en 

fr. Bohnen Of. — tr., Meer" 
— — — * in. En Zt. 3 BR. 

—8 ws fr. Fa 2 ER. ag 1 h. n 


Br eg . ee 


— fr. Butter per en * tt. das D 
viund — 3 gm. 
Kartoffeln ON. — 


Kesche Boft: 

Berlin, 17. Juni. Der — geneh⸗ 
migte in endgultiger Abſſtimmung das Geſch Über 
die franzöniihe NKriegsentihäpigung und nahm nadı 
tebhafter Debatte, am welder ſich Meyer, Dernburg, 
Hörmann, Meuftle, Kardorfi, Löwe, Gneiit für, 
Aretin, Gerſiner, Riegolewsli, Bebel und Ballefirem 

gegen die Borlage betheiligten, die 3 Paragraphen 
der amendirten Jeſuitenbotlage mit 183 gegen 
104 Stimmen an. } 
— 17. Juni. Die Kronprinzeſſin 

talieg. reift heute Abende Bon „bier über 

ıt nad Bad Schwalbach ab. - ..- 
"Senf, 16. Juni. In der auf morgen, 
Montag, "+2 Ur anberaumten zweiten Sikung 
des Schiedsgerichts wird muthmaßfich dir Berta- 
*** entichieden werben. 

Madrid, 16. Juni. Der neue Minifter- 
-Präfivent- Zorilla iſt gefern Abend bier angefom- 
men umd Hat dor elmr ungeheurten Vollsmenge 
eine Rede gehalten, worin er verſprach. bie Frei · 


beit zu befeftigen. Dieſen . wi er ben 
Eid Teiften, | ı' 
Re ‚1. Iumi. 


BWaihingtonr — der bi En: Times“ i 


proteftirt, Amerifa g die, Vertagung des 
Schirdsgerihts,. falls De Ueberreichung ber Be: 
e beider Staaten nicht gehörig erfolgte, 
weil in beraztige Bertagung ben Washingtomer 
Dertragäbeitimmungen zuwider jei. Sobald Granı 
unb Die übrigen eignen are nah Waftı- 

ington zurüdtchren, werben he bie Vertagungs- 


frage ermägen. 
— Berantwertliger Redackeur: Otto Bleifgmann. 





” 
r 


Kunstsachen. 


Er klärung . 486,61) Das Renee in vorzäglihen 


Die unterzeichneten Zeitungs-Verleger erklären hiermit, daß fie Annoncen von hiejigem Oeldruckbildern 
Plage und Umgebung, welde ihmen von Inſeraten⸗ Bureaus und für deren Rechnung aufe | _ geine Husfußtilter, wie meiftene 
gegeben werben, nicht aufnehmen. Diejelben erbitten ſich von dem verchrliden Firmen die Auf- | colpertirt werten —, dann vr 


graphien un Gnpäfiauren im 
träge direll. — —— Musnahl au pu den güns 
Kaiferslaytern, den 17. Juni 1872. Ne Zablungssehingungen, 


Adtungsvollit 
Dh. Kofr, 3. Kayſer, 


Berleger der „Phälg. Volkszeitung.” Verleger ber „Raiferölauterer gig.* 


Tas Einrahmen von Bildern mwirb- 
auf's Beſte Beforat. 


Herrmann Kayfer, Hugo Meith. 


——— ber „Blälgiihen Boſt.“ 
7 


wir vom 15. laufend. Monakes an 
auf hiefigem VBlatze in Verbindung 
mit deu Pfälzer Bankvereine 
in Mannheim als Commanditist 


Vank⸗ Ge Hall 


unfer der Fitma 


BÜCKING, KARCHER & CIE 


betreiben ar 


Anfere Birk an wird fid) er- 
fireien auf: das Conto-Corrent- 
Geschäft, An- und Verkauf 
von Staats- und anderen 
Papieren, Disconto und In- 
casso von Wechseln etc. 
Das Gefhäfts-Pokal befindet ſich 
im Baufe der Hrn. Gebr. Böcking. 
Kaiferslautern, im Juni 1872. 
Lonis Böding. 
Garl Karcher. 
Franz Braun. 


Mobiliar- 
Feuer-Versicherungs- Anstalt 


bayer, — und Wechſelbank. 
537,3,1) Zur Entgegennahme von Berücherungen empfichlt ſich 


Chr. Zinn, Agent. 
Papier- & Sehreihmaterialwaarenhandlung 


FRANZ BROZLER, Pariser Strasse Nr. 12 


—— alle Arten non Beiden, Poſt-⸗ Schreib ⸗· Concepl· Pak, Slroh⸗ 

ten jum Berpaden, Pappen- und Ahten-Bedel in allen 
Borken, rbige Mmfchlag-, Kolumbier- und Beidenpapiere, Briefeouuerts, 
fertig: Dutm und Cigarrentälhhen mit und ohme Firmendrud, engliiche 
und franzöfiide Btahlfedern, Bleififten, Federhalter, Dirgellah, Oblaten 
u. J. w. unter Zuſicherung biſligſler und reellftier Brdienuma. (479,6,3 


Wir beehren uns ne daß | 


511,69. 





Gallerien, 





von Shanfpie: Migfelen = — Hof⸗ Thealer 


waãhrend ber etſten vier Bochen ber 


II, Pfälz. Industrie-Ausstellung 


m 
Raiferslautern. 
536,2,1 ben mährenb ber Bonn du Beit Ratt hau 
® MR. im Theater z Rallerst —— — —— 


ungen 
—— auf feite Pläge * neben — —— eröffnet: 
nee Abonnement gu 16 Berfielungen: 
35 in den ge age . 
Map in ben Logen bes erfien Ranges . 
1 Mag in ben Parguet:fonen . . 
I Bag im Barterre: Sperrfiy 
lag im Partere , 
2) Fr des Abonnement gu ben act erften oder acht le 
ſtellungen: 
1 Blap ——*— 
1 Blag in ben * des erften Bungee . 
1 Blap Parguet:foge . a E 
1 Plap Eperrfig im Farterre 
1 Blap im Parterre . 
Beſtell zettel find durch benter Mefgurateur Strand zu Segiehen und 
erbittet man Anmeldungen möglichft bald, ba mir eine beſchtäntte Anyahl von 


PVläpen verfügbar. 


Zwangs-Berfteigerung. 
58) Seute Abend vom Pak: 


oo: 
Zamaam 


— 


aa “0 
infal nin 


[72 
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478,22) Mittwoch, den 81. Zuu 
1872, bes Nadmittage um 2 Ußr, $ 
Speyer im Saale bed Boitoktuißaufe, 
a Anfichen von 1) Dr. Friedrich 

Grobe, Profeffer an der Univerhtät 
N 1 bajelbft wohnhaft, und 2) 
Zubwig rohe, Zabatöhänbier — 
Speiyjer mohnbait, für welche ber 

ankentbal mehnhafte Abvofat Karl 


Frankfurter Börse 
vom 17. Juni 1872, 


Volleinbezahlte Actien 
und Prioritäten. 


erdie ald Anwalt aufgeftelit iſt, wird 
durch den —8 gerichtlich ernannten Ver⸗ 
fleigerunge- Commiflär Karl Hofeus, 
fol. Rotär in Spryer mohnbaft, gegen 
Jated Eangler, Spengler, in Epeger 
wohnhaft, öffentlich ymargdmrije an ben 


eifi: und Yeptbietenden verftcgert: 4%. Darmat,  . 200 


PlanAre, IU6, — 7 Degimalım dlacht 3je Öesterr, Nat.-Bankact, 
mit barauf ftehenbem ren 5. * do, Urdtact, Dust. W. 
Mobnbaufe, Werfftätte, Schwein, | Fr Pfäbr.d. Bayr. Hyp. Bk. 


3'%4 Frankf.Han. Eisb.-A. 
Taupusbahn- Actien a fl. 250 
Rhein-Nahe-Bahna Thl, 200 
4/4" Bayer, Ostb, a 4, 200 
4°’/#°/o Pfälz. Marh, a fi. 500 
4° Lud.Borb, Eisb, a. 500 
4°)s Pfüle. Nräb-Act. afl. 500 
% '» Hoss. Ludwgb, a &, 250 
5° Oost-Fra.-Statb. ä fr. 500 


ftall und Hofraum nebft Zubehör: 

den, gelegen gu Epeyer im gelben 

Viertel in ber Marimiliausftraße 
aud:Rreo, u und im ber großen 
immmeldgaffe Hauo· Nro. 7. 

Der Yuldlag t Ss befinitio, auch 
findet weder Nachgebot nech Einlöfungss 
ober Ablöfungsredht ftatt, 

Das Anmejen mwirb im Gangen jur 
Serie ren Di Bchträbıng 
es Steigobjeftes jowie bie eigenunge: n 
—— — — fg. Notär | 37»Böhm.W.-Act.a 1.200 6/7 

us eingejchen mer h 

Franfentbal, den 1. Juni 187% Slolndwb, -Bexb, Pr. jr 

Det Aumalt eobetribenhen Glänbigrs, Fe - = 


5° Hes, Lud.-Pr. on i. | Th. 
#'j’jedo. de, de, 
4%4.do, do, i. fl. 
4% do. do. i. Thir, 
5° Böhm, Wast. Pr. i.8.6/7 
Elisb, ei „bl, . Em. en 
5° © m. 6/7 
mger auf do, stogerfroi, neue Em. 


——⏑⏑—— 

619,2,2) Samftag, ben 22, Aumi 
1872, Staömittage Fu rt Rodens: 
da: im ohnung Frau 
Willme Kari, wird Das bieeiähnge 
Seugras In ben Wiefen der frau Mark 
und bed Pfarrer Rebi: 





Eresit verfteigert. BEIN... an — 
—— ben 13, Juni 1872, ? Frans Aaeteshah #200 en 


Seel, tal, Notär, * Dreher. a 250 fl, » 


500 
N RE an ek — * 
3% ir. Slaals · LAU 9. 
Gold und Nukbaum (aefhmweift), perfaufe Geidforien. 


ich durch große Gele re ‚beiter 38 riebricsb'or Le 57'258} 
ua, b fl. Sk. 36 fr. Yang B e * 

per —254 10 I. GBiua⸗ 9 — 
Guſtav Well, —* EB 

509,3,3) GEifenbahnftrafi 7 Franten-Etäde 225 | 
WEnglike Severeignk 1131-88 7 
Fruanf Tan Bir se . 

d Dollars In Gold = S'-2ßte, n 

We vjel im wmuid 110% N 


* eis und bei 
374.26.5 


Alldert Munsinger, oa! 





VNew · harter voldaio 


dredetet von Hermann Rapier ın Kaunerslautern 


len 
—J 


Nürnberger Export-Bier, 
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die Apothelenfrage möge durch Geieh auf Grunde 
lage ber all meinen ‚Gewerbefreibeit geordnet wer: 
ben. Die Mojorität des Reicstages einigte Fich 
jedoch noch Erſcheinen des Verichtes der Petitiond» 
commihfion zu einem Grgenantrag, welcher von 
ben Antrag der Eommilfion nichts fchen lich als 
bas Petitum: „Der Reichstag wolle bejchlieben, 
die obengedadten Petitionen (auf Freigabe der 

Abothelen) als Material für die Geſedgedung über 
das Apotheterweſen, dem Mricpekungier zu über- 
weifen und denfelben dabei aufzuforbern, baldigit 

„, Die dem Reichstagstefchluffe vom 25. Mai 1869 

; entiprechende Befehrsoorlage zu malen.“ Dager 

. gen‘ wird bie Sireichung der beiden ——* 

"verlangt , die eine vollſndige Freigabe der Mpes 
thelen und zugleich deren genaue Uebervachung 
durch den Staat begehren, 

Der Reichstag wird ſich mit dieſer Ftage in 
feiner Jehigen Seffion nicht mehr beicäftigen, 
allein un ıjo Fi © dürfte dieſe wichtige An⸗ 

gelegenbe it bei dem nachſten Qufammentreien des 
hoben Oauſes zu erwägen fein. Es handelt ſich 


darum, daB bei Erkdigung der Apelete 
ST he MR A 
die nottawendige in aße % Abe 
die Billägteitsrüdfichten ‚gu dergeffen,; mweidhe man 
den feitherigen Beſitzern fchufdet. 

Es wurde biefer lehtere Punft vielfach irre 
hümlih und mifnerfländtic. behandelt. Es muß 
dem gegenüber ‚conflatirt werben, daß and die 
eifrigftern Bertheidiger der Gemwerbefreiheit für Apo · 
tbefen, Die Abgeordneten E. Richter und der Ver · 
fafler der Dentihriit, Dr. Jacobi, darüber einig 
find, dab ſich dirfe Reform nur innerhalb einer 
löngern Uebergangsperiode aubahnen laſſe. Es 
heißt im betr. Berichte der Petition wörtlich alja: 

Bei Alledem iſt nicht zu verfennen, daß hier grohe 
Bermögenswerthe im Spiele find, weldye nicht nur 
Grgenkand des Eigenthumsermwerbes, ſondern auch 
der Beleihung geworden find, undein plößlicher Leber 
gang von dem biöberigen Shfteme, unter deſſen 
Schuße Fi die Werte gebilvet haben und vor 
defien Fottbeſtand fie zum Theile abhängig find, 
zu· dem emtgegengefeßten Syfteme bedentlih fein 
würde. Es lönnten dadurch jähe Erschütterungen 
der Bermögeneverhältnifie eintreten, die der Gejch« 
geber auch bei nothwendigen Rıformfcritten zu 
vermeiden haben wird. Deßhalb empfiehlt es ſich, 
den im Uebrigen feft zu beftimmenben Zeitpuntt, 
mit dem bie Frreigebung neuer Apothekenanlagen 
eintreten fol, auf mehrere Jahr hinauszuſchitben. 
Referent hätte jelbfi gegen das Jahr 1880 nichts 
zu erinnern, Wenn die Zwiſchenzeit dazu benügt 
wird, um im Wege der Gonceifionirung die Ber» 
mehrung der Apoihıten, namentlich au in ben 
größern Städten, milliger als bisher zu fördern, 
fo wird einmal die unerläßliche Umgeilaltung der 
an die bisherige Monopolfielung der Apothelen 
gelmüpfien Verhältniffe ſich — voljiehen, 
dann aber au jene Entmwerthungsbelorgnig mehr 
und mebr als unbegründet erfannt werden, 

„Zur Minderung dieſer Bei rgniß ſei bier 
noch Daran erinnert, daß nad Argabr der Apo ⸗ 
thefenbefiper auf das ganze beutfce Reid etwa 
1250 nicht befihende approbirte Apotheler zu rech · 
men, von denen "is Angehörige der beſihenden Fa⸗ 
milien felen, und nur efmas über BOO die Zahl 
der Abipiranten auf neue Mpothelen bilden, Wie 
ziele Derjelben würden ſich wohl in der Loge ber 
änden, wirlich eine neue Apothele zu errichten ?" 
Soviel zur Aufllärung über-den Stand die · 
er Sache, deren gerechte Erledigung jebenfalls 
orgfältige Erwägung trheiſcht. 


—D Inseriren entjprechenber Hadatt, — Bl: awigärtigen 









E gur enfrage. 
Bd." Golf bh Tee 
EN Wie Sie willen, Hat fi bor Rurgem bi 


KCommiifion für Petitionen. dahin ausgeipraccn, 


bab manıfih im Voraus entfchli 


br al⸗ 
— zu laſſen, ſondern biejeg, 
henfals einen unmittelbar zwn 
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"BenissE TIg —— vr yy ” : J 
Sägen nad allen heiten der. Dia bi. Te verfelben beträg 
aijeraaxiera 1 fi. 26 fr, im € ve * —— 
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iD meine 7 Tı nulan annimmt 
> Man fhreiel vom "HL Kor" 


—1 4 
Bien: Tas Erſcheinen det deutichen Aaifers jur 


Babrekur in Gaftein ift, wie üblid, hier notfkciet, 
und zwar für das fegle Drittel des Monats Zuli. 


Die ſe Notificafion war: der unmittelbare Antak 


für den Kaiſet Franz Iofepb, für die erften Tage 
bes September beftimmt denjenigen Beſuch in Ber 
lin_anzulündigen, zu weldem die Einladung ſchon 
im bogipen Jahr in Gaftein erfolgt war, der aber 
Damoks fih nicht Baite derwirtlichen laflen. Die 
Kafferin Ayguflar dürfte an die Katferin Elifabeth 
eine) befondere jchkiftlihe Einladung gerichtet haben. 
— Eine Unregung der englijchen Regierung zu 
einem ‚gemeinfamen und identiſchen Schritt ber 
Vorijer Vettragsmachte im Bukareſt, un endlich 
ben rumänifchen Yudenhepen ein Jiel zu ſehen, 
ik vom Wien aus vorläufig mit dem. Ausdeud der 
vollen Bereitwilligleit beantwotiet worden, fich je 
dem Schritt und mit aller Energie zugefellen zu 
molln, der in der angebeuteten Nichtung beliebt 
merden mochte, umter ber Rorausfekung jedoch. 
er de,’ 08 
eventuell bei einer bloßen —Æ tb ch bie 
ig. ſtuchtlos erwielen habe. nicht 


arı K_ zu geben, ® 


feriftliche” Srtumtrnouenuunen MIN, wht deenden 


nerten ya mundlichen Berdandlungen Anlaß geben 


foflte, fo wurden Diefelben nach dem Vorſchlage 
Englands in London geführt werben. 

— Das Schiedsgericht in ber Alabama 
frage befteht aus folgenden Perfonen: Amerifa. 
Schwdsrigter: K. F. Adams, früher Gefanbter in 
London. Neben ihm erſcheint ald diplomatifcher 
Agent Amerita's Hr, BancrofirDavis. 
Emarts, General Gujbing, Weite. England, 
Schiederichter: Sir Alegander Godburne, vorjipene 
der Oberrichter Englands. Agenten: Lord Tens 
teiden, Unterflantefeeretät der auswärtigen Anger 
legenbeiten, und Sir Roundell Palmer, Legations · 
rarh. alien. Schiedsrichter: Graf fopis, 
Präfident des Schiebögerihts. Schwelj. Schiebs- 
richter: Hr. Etämpfli. Prof. Favrot, Secretär 
ber Eonferenz. Brofilin. Schiedsrichter: Baron 
d' RNayuba. Die Sigungen der Gonferenz werden 
im Genfer Stadthauſe abgehalten und zwar im 
gleihen Saal, in welchem ſchon zweimal die Con 
vention bes rohen Kreuzes für die Neutralifirung 
der Verwundeten umd des ärztliden Gorps mäh- 
rend bed Arieges ftattgeiunden hat. 

— Die „Eorrefpondance de Genore“ jagt in 
einem längeren Artilel, im welchem fie der deut 
hen Weichsregierung ein langes Sündentegifter 
von Eingriffen im die Rechte der Kirche vorbält: 
„Der Papft, weicher die Regierungen durch Sanft« 
mut auf den redhien Weg zurüdzuführen hoffte, 
bat nur zu viele Conceſſionen gemacht. Seht fcht 
er, dab die Zeit der Barmberzigleit vorüber Ifi 
und über fur; oder lang eine Periode eintreten 
muß, wo bie Gerechtigkeit ihren vollen unb unet · 
bittlihen Vollzug haben muf. Wenn bie Staaten 
aufhören, bie Fire offen anzuertennen, jo wirb 
bie Kitche bald genöthigt fein, den Staaten ihre 
Anerfennung zn verſagen. Die Welt wird dann 
einem Schauſpiele gräulider Berwuſtung beimohnen, 
und die Regierungen dürften ſich täufchen,, wenn 
fie glauben, dab die Maffen Hinter ihnen ſtehen 
werden.“ Wir wiſſen es ja längft, daß vom Bar 
tkcan alle die Fäden auslaufen, mit welden die 
ſchwarze Internationale die Maſſen zum Kampfe 
gegen den modernen Staat zu lenlen verſucht. 
Indeſſen iſt das Geſtandniß der jefwitiihen Cor ⸗ 
teſpondenz dadurch koſtbat, dab es an Deutlichkeit 
nichts zu wunſchen übrig läßt." 
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a fand ah LE Be. die 
hurtstages 
Großen flott. Nach einem Erauerefkiot om 


an 

welchem die Fahferkich- Framitif®t Geil nahm, wurde 
eine Erinnerungs- Medaille auf den Sarg niedergelegt, 
wozu: die Bailionen der Freftung Ey 34 abs 
ben. Auf drei Tabourets mit Riffen von Gold · 
tocat Tagen Erinnerungszeichen aus der Schlacht 
von. Fultama, und zwar auf dem <uflen bie das 
malige Uniform ‚und der Aingltagen Peter's des 
Grofen; auf dem zweiten fein in biejer Schlacht 
durhihafemer Hut und jein Degen; auf dem 
dritten die bon ihm getragenen Infignien des An 
dreas· Otdens. Ein Biffen xigt in Silber gefidt 
aus dem Pultawa ſchen Tagebbefehl die denkwürs 
digen Worte: „Und von Peter wiſſet, dah ihm 
das Leben nit thener if, wenn ne Rubland 
zu Eurem Yeile in Ruhm und Gtäd lebt.” Dann 
jepte; ſich eine imboſanſe Proceifion mit den Gr» 
Innerungszeihen auf der Memo mad dem Platze 
Petet's I. in Bewegung, wo an defien Dentmal 
in Gkgenmwart des Saifers eine feierliche Meſſe 
abgehalten wurde, Dewmnächkt defilieten künmtliche 
Sch dar dent Denkmal vorüber. ‚Später fan« 







den B ofeſte tu 28 EI nur os * — 
Gr Ein ya be he vr 


tlech ch · Ortbodoren umd dem Eratchen der 


Tagen des vorigen Monats zum vollſtandigen 


Brucde geführt, nachdem der Exatch Anthimes auf 


das Anbringen der anderen Führer der Bulgaren 
am Georgefrjle bie vom Patriarchat ausgefprodene 
Ereommpnication der belannten drei Erzbiihöfe 
feiner Kirche feierlich aufgehoben Hatte. 6 


If Prövinziehel und Bermiſchtes 
ö 


' BYeribräden, 17. i Beier Men, lediger 
Eigarrenmaden von Eonderkkeim, H Yabre alt wegen 
Diebftabld. Aal. Staatsbehörde Herr Etaatsanmalt 
Seffert, Bertheidiger Herr Nechtsfambidat Fl. 17 

Als am Morgen des 5, September 1871 der Kir⸗ 
Wenbiener ber fatholifhen Kirche gu Lutmigabafen, 
Mayer, das Frühgeläute beforgte, —XF er, bak in auf: 
fallenser Weile bee hintere Mirhenthüre offen ftand; 
beim näheren Nachichen entdeckte er nun, daß ein Dieb: 
ſtabl in der Kirche verübt worden fei; e# fehlte wämlich 
ein vergolbeter Mehtelb, ungefähr werth, ein 
füberner Epeifelelh, 70 fl, wertb, ein Hoiliendalter, 
werth 3% A, anberdem waren mehrere Saden von 
seen Wertbe mitgenommen worden, barmnter ein 
Ihwarger Mehdienerred und pwei SenMüger; auch bie 
in ber Kirche befindlichen 3 Opferfiäde waren erbroden 
und ißres Inhaltes, der wohl Sf. betrug, eutieert. 
Der Died war durch die auf ber Saite bes Piarıhaus 
led befinblie Hintertkür, welcher mi'telit eines fallen 
Scılüffeld geöffnet hatte, in vie Kirche vorgedrungen: 
im der Kirche Öffmete er Thüren und ältwiffe Leicht 
durch die davon vorgeiundenen Eclüffel, und hatte 
burd die verdere Ausgangöthär die Kirche nieder ver 
laffen. Der Dieb war bald gefunden. mn in der 
Rat vom 5. auf ben 6, und vom 6. auf ven 7, waren 
in 2 Rirhen in Baben und vom 7. auf ben & in Heil: 
bronn im ähnlicher Weile Diebläßle verübt werden, 
und man hatte als Thäter ywei Brüder Chriftoph und 
Peter Kern in Pforzheim feitgenommen, Bei ben leps 
teren fand man bei feiner Berbaftung unter feinen 
Sachen nech oben erwähnten Mebienerrod in Stücke 
yerlent, bei dem Silberfabrifanten Schlefinger fand man 
2 Reldftüde, die offenbar gu einem ber ım ra 
hafen emtwenbeten gehörten ; Diele geftoblenen Helbftücte 
batte aber Schlefinger vun Kern mit andern Saden 
am &, Gept. getauft; auch mehrere Monate vorber 
hatte Kern an Schlefinger nah und mad rg rt 
fände, meiſtens Kelche, im Gewichte von 1100 Lorh 
verfauft. Cine Zeugin will ben Angelagten am Abend 
vor ber That an der Ludwigehafener Kirche geliehen 
haben; bier habe er fie gefragt, ob das die fath. Kirche 
umb ob am dem Hbend noch Kirche jet, Bin Alive konnte 
nicht nachgewieſen werben. Der Augellagte will die 
an Scieinger verkauften Sachen von einem gewifſen 
Müller and Hellen gum Berlauie erhalten haben, wels 

Fe aut 
Ss ihn bie Jeugin an dem fragliben Abend geichem 
babe. Huch könne er nicht in der Nacht vom auf 


rei mitgebracht babe, und läugnete 


Sirhr.Ahinseridem „non Atiana, an 0 


Baben, weil er dann mährenb 4 Tage 
= + An nat oehälafen habe, mad eben unmögs 
lich het; amd, Set 14 Tage vor dem R 
eine re Mannsperfon an der f 
wigshafen 

ucht | 
—e— 
n 
diger führte dieſe elnen ® 


Kin rechen den 
Annahme a Amit 
des Diebftahle, in Baben braanı 


1872 und abgeurtbetlt mach beim 









bitähle zufammen und unter 
Strafgefepbuches abgeur: 
it werben wären, —* ine Ge firafe von 12 


wipthaus auszulpe cweſen märe, jo 
alle ber ——— na Er 





KUN und 


Reueſte Poſt. 
Berlin, 18. Jun. Reichtnag. Dr. Seel 
interpellirt, ob e der Megierung befannt fei, da 


worden, und melde Schritte dagegen geſchehen. 
Bundescommifer Hauptmann Schliemann teplicrt, 
bie Angelegen ruhe ouf einem Mäfperfländ« 
niffe, modurd 








bus 
üheren Tagesordnung. i 
r In feiner zweiten — ertheilie der Reicht · 
tag der Geiehesvorlage betteffs ber Uebernahme 
ber Wilelm-Lugemburger Eiſenbahn, nachdem 
Yundescommiflar Herzog das Geſuch, bie für bie 
Ausführung des Vertrages erforderlichen Gelbmit- 
tel vorihußmeile zu brmilligen mündlich wieberholt 
hatte, in 1. und 2. Lefung ohne Debatte jeine 
Genehmigung. ß 
Berfailled, 17. Juni. Die Nationalverr 
fommlung nahm in ihrer heutigen Sifung nad 
der Rede Thiers' den Paragrapfen 2 bes Artifels 
42 des Militärbienftpflichtgeieies, welchet die Vet · 
abſchiedung von Soldaten nad fehamonatlichem 
Dienfte geſtattet, mit 347 gegen 248 Stimmen 
an und genehmigte ſchliehlich den Artitel 42 im 


en Betheifigien feinen ’ Schaden 






’3 und Cecit's, die Euglen 
betreffende Nachricht —— > - Fr 





Eu Indem 


icht geſagt, 
—2 der Argumente nicht in bie Bertagun 
toilligen. * 
London, 18. Juni, Das Oberhaus Hab 
das Ymendement des Herzogs von Richmond ı 
Betreff der Geheimmahlgettel mit 162 gegen % 
Stimmen an, obgleid die Regierung fih bagem 
erflärt Hatte. Ripon erllärte das Amenbement Hi 
dem Todesſtoß bes Gejehes. ‚ a 


Einladung! - 


Die Actionäre ber Br o 
zu einer Verſammlung auf den 2. — ns 
nad) dochſpeher in die Gaſtwirthſchaft des Den 
Diemer eingeladen. Diefelbe nimmt Mittags 
Uhr ihren Anfang und wird um zahlreiches & 
ſcheinen gebeten. N, 





zahlreichen einjährig 
1867 ber Uebergang 





Freiwilligen des Jahrganges 
in die Landwehr verweigert 


feinem gangen Umfange. 
London, 








— 


539) Huf Betreiden bon Carl Sum: 
mel, fol, Oberbauratß, in Münden wohn: 
haft, als Nechtönahlelger bed yu Ani: 
erölantern eg en Wæu 

aniel Dummel, © ur A 
Ammwalt 'sremfel bakier, wurde mir heute 
für BHiliep Hoffmann und Anna Maria 

offmann, beide gewerbies, früher in 

jaalborn wohnhaft, jept abmeiend, ald 
Kinder und Erben bed in Baalborn ber» 
lebten Drehermeifters Frang Hoffmann, 
fenste al Miterben ihrer nach Bater 
verlebten Echwefter Philippine Hoffmann 


blauf diefer Frift bie Anuweiſungen ben 
betreffenden Gläubigen ausgehändigt 
werben. 

Diefe Urkunden können von ben es 
quijiten ober deren Bevollmaͤchtigten bei 
mir in Empfang genommen werben, 

Kaiferslautern, den 17. Juni 1872, 


Der kal. Staatsanwalt, 
Fittius · 
Sculdienf-@rledigung. 


541,21) Durch bie Beförberung bes 
Lehrer Hujiong nah Aeinbodenheim 
wird bie Lehrerſtelle an ber obern Schule 
u Sembach bis 1. Juli 1. J. in Er 
bigung fommen. 
Der mit diefer Stelle verbundene Bes 
halt bejtcht in folgenden Bezügen: 


1) Aus der Gemeinde . 
hie 2 2.2. 208 fi. M fr. 
2) Anſchlag der Güter 1.30 Fe 
5) ditto ber Wohnung 125. — fr. 
4) Aus Kreisiondse . VON — A. 
5) Aus Staatdionde . ID f. — Fr. 


Zufammen Of. — fr. 

Für Beheizung 6 Lehrfaals erhält 
ber 5— Lehrer aus hiefiger Be: 
meindbetaffe alljährlich 38 fl. 7 fr. 

Für das Aufgichen der im Schulhaus 
Achenten Uhr und Beforgung bes orte: 
üblichen Gelãutes werben alljahrlich an 
denfelben 12 fl, bezabit. 

Ba entiprebender Leiſtung ſtehht ihm 
ermer eine jährliche Gratifilation von 

fl. in Ausſicht. Edenfo kann dem 
felben, fo er die geeignete Perjönlichkeit 
biefür int, die hiefige Gemeindejpreiberei 
übertragen werden. 

Luftragene Bewerber wollen ihre bed: 
fallſigen — — mit ben vorſchriſts 
mäßigen Zeugnifſen belegt, inmergald 14 
Tagen von Heute an, bieramts einreichen. 

Sembadı, ben 19, uni 172, 

Das Bürgermeifteramt, 
er. 
Im Wäcdhter'ichen Blerlolale 
wurbe gejtern Abend ein 


Strohhnt 


vermechfelt. Wegen Umtauſch wende man 
id a an bie Erpebition der Bfäl: 
silßen Bol 





Die — — 
du ung, welche ihnen ig an 
— ei —— Dieſelben erbitten ſich von den verehrlichen Firmen die As 


den 17. Juni 1878. 


Plape 

gegeben 

träge direkt. 
KRoiferslautern, 


Di. Aokr, 


Berloger der „Biälg. Beltojcituug. 


Polizeilihe 


D-LEannfmehnng- 

0) Bon Beute an find bie Straßen 
täglib gweimal, und zwar Morgens 
milchen 6 und 8 umb Abenb# zwiſchen 
‚und 7 Ußr mit friſchem Maffer zu bes 


gieben, 
Reiferdlautern, den 18. Juni 1872 
Da er är, 
Prelertag. 





Kaufnänisch Yaniı 


542) Morgen Abend A br, im 
Bereindlofal 
Qukerordentlidhe 


Beneral-Derfammlung. 


Definitie Belchlußfaffung über bie 
Lolalftage. 


CAFE FRITZ. 


Sente Abend (HM 


Harmonie. 
Capelle Sander. 


Yinfang 6 Uhr. Entree 6 Arenger. 
Täglich 
6 (523,63 
W. Salmon, Gonditor. 
SHelters- & Sodawaller 
in täglid friſcher Füllung empfiehlt 
e Ph. Scriba 
su Winnweiler. 
In Ralferölauntern zu Fabrikoreiſen 


ba drau 
%3,15.1) 8. Seufchtel Wintwe. 
Daaeracteret von Herrma an 





gt 
17, Juni. 


Erklärung. 








erantwortlider Rebarieur: 






Gladflone antwortet 


erflären hiermit, daß fie Annoncen von hiejige 


von Anferaten-Bureaus und für deren Rechnung aı 







Achtungsvollſt 
J. Kayſer, 


Berleger ber Kaiſerslauterer Itg.“ 


VBekannkmachung. 


4) Der Zutritt zu ben InbufrieAusftefungs:Räumen kann von jet 
bis zur Eröffnung ber Ausflellung allen, bei ben Arbeiten nicht Beil 
nur gegen Borzeigung eined von Herrn Kühne cher bem Untergeichneten 
ſchriebenen Grlaubnifiheined geftaftet werben, 


Für das Eentral-Eomite: 


Rohe, RVorfigenber. 


II. Pfälzische ndustrie-Ausstellung, 


BLZ) Die Abonmementöfarten jür bie gan Dauer ber Ausfiellung 
bem Breife von 3 fl. 30 fr. fönnen von jept ab dei Raufmann Th. Iarod ı 
om 14. Juli ab am ber Haffe gelöft werben. Dieielben finb nur perjönl 
giltia, müflen eigenhändig umterfhrieben ober auf ber Rückſſeite mit ber Fho 


araphie des Inhabers verſehen fein. 
Das Centralcomite. 


Berrmann Kayſer, 


Verlagd:Erpebition ber „Pfälzifchen 





Geschäfts-Eröfftung und Empfehlung 


515,6,5) Die Umterzeidmete bringt ammit gur gefälligen Renntnißnahe, > 
fie ich im ihrem Geſchaͤft als 
u.» 2* 
Damen⸗Friſirerin 

babier niebergelaffen und ſolches von heute am eröffnet bat, Sie empfiehlt ° 
ang befonbers im Damen-nfiren und unterhält ein großes radıbanı 
Faser im fertigen Haararbeiten aller Art, nebit allen beutfchen, franzöfiise » 
englifhen Toilette Gegenſtanden und Barfämerien. 

Es werben übernommen alle Saararbeiten aus autgelämmten Sr 
nämlich Zopſe, mer Paſche, Loden, Uörketten, Armbänder (Bram: 
Ringe, Breoihen, UÜbrgehänge unb Kreuze. s 

Anbem es das eiitigite Bchreben ber Unterzeichneten fein wird, durs — 
reelle und prompte Bebienung und bei den möglichit billigen Breiten fih 
in ber Bürgeften Zat die ungetheiltefte Zufriedenheit allentbalden zu ermah 
halt fe ſich zu geneigten und zablreihen Aufträgen befiend empfohlen. 

Ahre Wohnung und Etabliſſement befindet ſich vis-A-vis dem Ihinm 
Haufe bei Herm Hutmachet G. Müller, . 


Raiferslantern, ben 12. Juni 1872. 


Frau Eva Stuff. 





Dr. Joseph Schanden 


wohnt num in dem frühen Gaſthauſe zur „Blume an 
katholifcen Kirche (482,64 


ayıer ın Kalpetslauscen, 


Pfälzische Post. 


— 


Deeſe Zeitung erfeint 1ägfid und wird welt den Mittagbjügen mach aden Thetlen der Vfalt verlandt. Der Breis derlelben detragt für mesmärtige Leſer wierteljebehh I N. 15 Mr. 

une Sufteügeblibe, mit decſtiben 1 fl. 30 e., im Rauerataniera 1 ML. 26 Me. imel Taagetluhn. Wellelungen mehmen ale Polterpebitionen an, ın biefiger Gtabı bie Gppebition bei 

Pialaiſchen Yan in der Euchnrnderei vom Herrinann Nuyler am Stiftaplaz — ZInierate merden mit 3 kr. die Aipaltige Bentzeile oder Deren Baum berechnen, bei mehrmaligem 
Imierizen enzfprehender Habeit. — Me audmärtigen UAnzoncen-Bircan’s nehmen für die „Wiaizfihe Volt" Auftrage entgegen, 











Nro. 169. 


1872. 


Kaiferdiautern, Donnerftag, den 20. Juni 


Abonnements. Jinladung 


Abomemenks- 

Mit dem erſten Juli beginnt ein neues Abonnement auf die „Pfälziſche Poſt““, cin jicbenmal wöchentlich erſcheinendes, mit Driginal- 
Zeitartifeln, Eorrefpondenzen aller Axt, einem interefjanten Feuilleton und zwei Housblättern ausgeflaitetes Provinzialblatt. — Die Rebaftion bes 
Blattes wird, anigemuntert durch das wachſende Vertrauen und bie fieigente Theilnahme des Piälzer Publitums, fortfabren, in ihrer bisherigen 
Weiſe Die Tagesfragen in ruhiger und anftändiger Weife zu beipregen, am bem Xejer in allen wichtigen Torgängen ein felbfiftändiges Urtheil zu 
ermöglichen. Gbenjo wird fie nicht ablaffen, die inmern und äußern Feinde unferes Kaiſers und deutſchen Vaterlands mit aller Macht zu befämpfen, 

In Dem bevorfichenden Quartal werden wir und namentlid bemühen, in unferm Feuilleton der Pfalz ein 
treues Bild der hiefigen vielverfprehenden Induftrie-Ausftelung zu geben, und die Licht: nnd Schattenfeiten umferes 
Gewerböbeirichs zur Anciferung unjerer Induftriellen hervorzuheben. 

Der Preis des Abonnements beträgt bei alen Poftanitalten Suüddeutſchlands 1 fl. 29 fr. Hicfige meuzutretende Abonnenten erhalten das 
Blatt vom Tage ber Beftellung bis 1. Juli gratis. 

Schließlich machen wir alle hiefigen Hotelbefiter und Gefhäftölente, welche ihre Firmen für Die bevorfichende 
Ansftelung Dem auswärtigen Bublitum empfehlen wollen, auf die weite Verbreitung dieſes Provinzialblattes in 
allen Bezirken der Pfalz aufmerkſam. 








Um zahlreihes Abonnement bittend, zeichnet 


Raiferslautern, im Juni 1872. 


Hohadtungsvoljt 


Die Kellackion der „Pfälziſcien Por“, 





* Die ameritaniihe Präfidentenwahl. 

Tie Wahlbewegung in Amerika hat genau 
den Verlauf genommen, weichen wir in einem jrühern 
Artikel auf Grund zuverläffiger Informationen 
borausfagten. Die Agitationen zweiet in ihrem 
Ehrgeiz don dem jehigen Präfidenten verlachten 
Senatoren, die Herren Sumner und Edur 
haben Die große republitaniſche Partei zeripalten 
und durch diefe Spaltung Amerila und ſich ſelbſt 
— wen n nicht alle Anzeichen trügen — da bie 
Hände Der Coppetheads geliefert. Die Bermwaltung 
Girant® mag ihre ſchwachen Eeiten Haben, allein 
im großen Ganzen ift fie nicht derartig, daß eine 
Spaltung der Partei, eine Verlaugnung früherer 
Grundläpe, eine Ueberlirferung der Herrſchaft in 
die Hände der corrumpirten dımotratifchen Partei 
gerechtfertigt ericeint. 

Die Angriffe Summer's und Schurz's auf den 
Präfidenten hatten nicht den Erfolg, welchen fie 
felbſt davon erwarteten. Der Ameritoner weiß bei 
dergleichen Parteiftreitigleiten mit gejundem Einne 
den wahren Kern der Anllagen von den ftarten 
Ueberteribungen der Leidenihaft zu trennen unb 
war im dem obigen Falee ber Anficht, der Dir 


fand in Grants Verwaltung jet nit groß genug, 
um den verdienten General fallen zu lafien und 
nad einem andern Ganbibaten zu juchen, der to 
no der. Hand nicht beifer gemacht Hätte. Als 
deshalb die neue liberalsrepublilanische Partei jüngft 
in Gincinmati ihre Matform abhielt, erfannte fie 
fofort, daß fie eigentlich nur aus einem Bruchtheile 
don Dentiden und den malfontenten eingeborenen 
Republitanern befiche, die ſich ja unter j.dem Re 
gime finden. Bon einem Kampfe auf eigne Rech 
nung, bom einem ige durch eigne Macht, konnte 
drebhalb feine Rede fein und man mar demnach 
gendthigt, ber demokratiſchen Partei die Hand dar« 
zubieten. Man beſchloß dort vor Allem drei Dinge 
auf das Wahlprogramm zu ſchreiben: Die Abs 
ſchaffung der Echubzölle, die Reform der corrum« 
pirten Bermaltung und die Wiedereinſetzung aller 
Eiidländer in ihre vollen politiſchen Nechte. 

Um biefes Programm richtig zu werfichen, 
muß man wiſſen, daß die Mehrzahl der Demofrar 
ten, mamıntlih bie Neto-Porler, Fteihandler, die 
Republifaner dagegen Schußzollnet find, ja daß 
fogar der Kandidat der neuen Partei, Zeitungsr 
Redakteur Greeleh, in Beziehung auf Aufhebung 


des Schutzzolls feine bindenden Verſprechungen gab, 
weshalb die New · Yorler —— ibm Sofort die 
neugeſchloſſene Arreundichaft wieder fünbigten. Was 
die Gorruption der Verwaltung betrifft, jo if bier 
felbe in bemofratiihen Seiten viel größer geweſen, 
ala jeht und Hat erft jüngft die demokratiſche Nemw« 
Yorker Stadtverwaltung ein hübſches Probchen von 
der Ehrlichkeit gegeben, die dann bereichen wird, 
wenn ihrer Partei das Ruder wieder in bie Hände 
felt. Diefer Gorruption grümdfich zur feuern, liegt 
nicht in ber Macht eines Mannes, fir ift tief in 
den Einrichtungen bes Landes und der focialen 
Stellung der Beamten, namentlich der Zollbeamten 
begründet. In Bezug auf die Miebereinfekung 
oller Sübländer in ihre politiichen Rechte ift zu 
erwähnen, daß nur noch etwa 200 Kaupthähnen 
des Sclaventriegs das Wahlrecht vorenthalten iR. 
Für diefe teitt num der General Schurz im bie 
Säranten, natürlih um fih die Bundesgenoffen 
haft des irischen Mobs umb die Stimmen der 
Eopperheads zu verſchaffen. 

Auch die alt-republitanifche Partei bat in 
Philadelphia vor einigen Wochen ihre Platform 
abgehalten und ihe Progranım aufgeftellt. Diefes 





Der Befup und feine Geſchichte. 


(Schluß.) 

Im März 1866 begann ber Befun abermals und 
verhartte in ſEwacher Ihätigkeit, bis dieſelde am 13. 
Rovember 1867 In wirkliche Eruptionen üÜberging, die 
im Jansar 1868 ihren Höhepunkt erreichten. Seitdem 
blich der Bullan bald im fhmächerer, bald im erregter 
'Thätigfeit, bie ſich nun in ben legten Zagen von neuem 
zu Gruptienen gefleigert bat, welche an Gewalt und 
verheerender Wirkung die Borgänge vom are 1861. 
1808 und uoch übertroffen baden. Dieje Darſtell⸗ 
ung zeigt, daß der neueſte Ausbruch des Bullans in 
keiner Weiſe ein umerwarteted oder für bie Geſchichte 
defftiben awhererdentliche® Greignik war. Der feit meb: 
teren Spabrhunderten fo überaus thätige Bulfan wird 
in grö oder geringeren Zreiichenräumen nech oft⸗ 
mald die auf ben paradieiihen Gefilben in feiner Im: 
geung wohnenden Menſchen beängftigen und jeine 

nwerkiimme ertönen faffen, und man darf ſich noch 
slüdlih ſchaen, wenn der Barorigmus immer jo vers 
läuft, wie biedmal, F 

Denn ed nen geftattet if, am dieſe Geſchichte bes 
Veſud noch einige allgemeine —ä————— 
fo erwaͤhne ich, daß bie Meibenfolge ber Tg: 
bei den Husbrüden im Allgemeinen folgende ift: Zu⸗ 
erft heftige Detenationen umd Erfhätterungen des vul⸗ 
taniichen Bodene; dann Eteigerung ber mögeliaen 
Origanungen am Srater, Bermehrung | ampf⸗ 
Orhalatien, Auswerfen von glühenden Steinen, häufige 
Erde fhmargen Nauces, His enbli bie Lada and: 
gi; Mau und ſche folgen nad, und in Rand, 

fund Baserhalationen kommt der Dulfan all: 
mälg wieber jur Rube. 





Die Ausdruchemaſſen find theils feft, theile gas: 
förmig, bie feiten in ber form von Lava, Schladen, 
Bomben, Lapilli, Aſche Die glübenben Ausmwürflinge 
aeben bad Scaufptel bes feweripeienden Berges. 
Durd die feſſen Auswurfämaffen murbe ber Kegel 
aufgeihättet. 


Unter ben gasförmigen Audsruchöftoffen beobachtet 
man ESalyjäure, Schwefeldampf, ſchweflige Säure, 
Schmeichwsfferiofl, Roblenfäure. Die Hauptrolle aber 
fpaelt der Wafferdampf, und zwar nicht blos zur gi 
der Ihätigfeit, ſondern auch zur Zeit der Ruhe. Die 
meise Wolle, die zur Heit der Huhe über dem Arater 
nieht, ift eine Dampfwolke; MWafferbämpie find es, bie 
beim Ausbrude mit folder Gewalt entjtrömen, bafı 
k Lavatrũmmer, Schlacken und Aſche mitreiben ; 

aflerdämpfe geben ber RKauchfäule ihre auf: 
fteigenbe Kraft und Beftalt; Wafferbänspfe ergeugen 
auch bie eletrifchen Ericheinungen, bie Bliye und be: 
witter im ber Mauchläule und ihrem MWolfenfbirme ; 
Mafferbämpfe find es, melde bie Laba im Srater: 
Glunde heben, und Waffernämpfe hauchen bie Lana: 
Atröme noch aus, nachdem fie längft zu fliehen aufge 
bört haben. 


tagt man, woher biefe Waſſerdämpfe fommen, 
fo mällen wir das Meer ald das große Wafferreferveir 
degeichnen, welches ben vulfamiichen Dampiteffel jpeift. 
Durch die Spalten ber Erbrinde dringt bad Meermwais 
fer jo weit Binab, daß es durch die im Innern hert⸗ 
ſchende Temperatur in Dampf von hoher Spannung 
verwandelt wird ; biefer Dampf trifft mit aus dem 
Erbinnern emporgeprebtem cder wielleicht in Höblen 
angefammeltem jewerflülfigem Material sufammen 
und bdeüdt nun die ſüſſige Eäule in Die Se 
wo ber Ausweg veriperst if, da bahnt ſich ber Aal: 


ferbampf unter Erplofionderfheinungen den Ausweg 
a nt N 
08 ift in n Bügen bie freilich noch vielt 

Supothetifdye Theonk deẽ — De 
ter iſt den Bulkanen gegenüber in ber Page eines Mar: 
ned, ber 5. B. vor einem Zochefen ficht. Cr hat mit 
ber größten Sorgfamkeit die Form und Struktur bes 
Dfene von Aufen betragtet: er hat alle Peränderuns 
en bed Aauches, der Funken und Flammen oben am 

chachte beobachtet ; er hat das fllifige Eiſen und bie 
Shladen, bie unten abfliehen, unterfucht und wird 
barand Schlüffe ziehen über bad, mas im Innern 
bes Dfend vor u bt. Mein er wird niemals zu 
einem richtigen erflänbniffe bed Hechofenprogefles ges 
langen, wenn er mit auch den inneren u bes 
Dfene, das Material der Belhidung und bie Art bes 
Bedläfes Lennen lernen Tann. In ähmliher Weile 
kennen wir bie äußere Geflalt und den immeren Bau 
ber vulfantichen Berge, ſoweit es fih gus diefer alt 
ergibt; wir fenmen die Gruptionsprobufte, bie abfli 
und bie Öruptionderfheinungen, bie fih am @ipfel geis 
gen, aber in bas innere bes vulfaniihen Heerdes bat 
noch fein Maturfi aeblidt, und ber wird und auch 
ewig verſchloſſen bleiben. 

Ueber bie Aſche bes Beluns ſchreiht die „Römifche 
Korr.” Folgendes: „Bon allen Analyfen, bie mit ber 
Veſuvaſche, die in bem lepten Tagen fiel, vorgenommen 
murben, mwurbe bie des Profeflore Ainnd, Ganitätes 
rathe am ber Präjeltur guMcapel, einfımmig von den 
—— = bie 5 erfannt. Es dur Bee 

olgen, ordinno male: „ 
man bie Analgie mit brei ve —— 









gi bie fe Brants auf, ür 
eibehaltung jchigen Zollſyſtem die 
inlandiſch⸗ rbere, Aufe 
ng des bert 
a F (be. Ei — 
nur stem Gebe, Eine Ueberigen 
b, der oltenen Partei 
Die weit us 'ere ſei, und N mit Aufbie- 


tung aller ihrer Sräfte die Wiederwahl Grant's 


zu Fönnen. 

Die demokratifche Partei iſt zu jchlau, um 
nicht aus dem autgebrodhenen Zioifte den größte 
möglichen Nupen zu fhöpfen. Sie war jo voll 
Nändig niebdergefhlagen, daß fie aud diesmal feine 
Ausfiht auf einen Erfolg hatte. Da aber bie neue 
Partel Summer's ihre Hand nad) ihnen ausftredte, 
erlannte fie ſofort, welche wichtige politiſche Rolle 
fie im diefem Gonflitte fpielen könnte und da mög« 
Tiherweile das Schidjel Amerikas unerwartet im 
ihre Hände gelegt fei. Sie griffen micht Heigblütig 

, als man ihnen zu Eincinnati Offerten machte, 
he wollen zuiehen, wie ſich die Sache meiter ent 
midelt, und was beide Parteien ihuen weiter j 
bieten haben. Sie werben ihre Platform am 9. 
Juli in Baltimore abhalten und wenn fie auch 
nit einen eignen Candidalen durchzuſchen vermd« 

en, fo Liegt es doch im ihrer Hand, entweder 

ant ober Grecley den Sirg zu derſchaffen. In 
beiden Fallen aber haben 2 Nds und Schurj 
nichts gewonnen. Siegt Grant, fo ift ihre Rolle 
felbftuerändlih ausgeipielt, erhält Greeley die 
Dberband, fo gerath diefe ſchwache Partei im bie 
ſchmo hlichſte ge oe om den bemofratifchen 
Süden, der fie eines Tages als abgebrauchte Wert- 
zeuge über Borb wirft. 


Politiſche Ueberſicht. 


— Der deulſche Reichstag arbeitet mit 


Anftrengung vollſſet Kraft, um feine Aufgabe 
bewältigen. Der Schluß der Seifion ficht nahe 
bevor. 

— Der württembergiſſche „Staats-Ane 
zeiger“ meldet, daß der württembergiice Landtag 
während ber Sommermonate nicht einberufen toirb. 
Die -Reichstagsieffion habe fi länger hinausge ⸗ 
jogen als erwartet war, umd ber Zeitgewinn für 
bie Ware. era würde umerbeblih, Die Ber 
läftigung der Mitglieder aber beseuiend jein. 

— Der dftreihijhe Reichſsrath mahm in 
feiner Sifung vom 18, d6. den Geſchentwurf für 
bie Landwehr in dritter Lejung an. Der Antrag 
auf Erridiung bon GavallerieInftruchonscabres 
wurde von bem Landesvertheidigungs · Miniſter be ⸗ 
futwortet, jedoch vom Reichstathe abgelehnt. 

— In eingewrißten Kreiſen erwartet man 
mit Beſtimmthrit, die ungariihen Wahlen 
würben der Deal-Parkei einen Zuwachs bon zwan ⸗ 
zig Stimmen zuführen. Das Zahlenverhältnif 
bürfte im nächſten Reichätage etwa folgendes fein: 
280 Dealiften gegen 140 Oppofitionelle. Bie 
Rotionalitäten werden . allem Anſcheine nad auf 
dem mäditen Reichstage ftärkr als bisher ver- 
treten fein; doch dürfte ein großer Theil der Der 





erhipt, entwidelt fie durchaus feine ſchweſelhaltigen 
— ucte. Sie Re 3 Iheilmeile 1 ü nr 
ormwailerjäure , ure um nigöwafier. 
Der im eher ldolich The teagirt dnrpaus nich 
alo Eäure, weder mit reagirendem Papier, noch mit 
lötliden Harbonaten; deshalb enthält er durdaus 
feine fraen Säuren. Diefelbe Wafferlöiung bat unter 
Semifhen Reagentien bie — eit von Sodchlorür 
Raifjutphat und Magnefis in keinen Portionen, wahr: 
5* im Zuflande von Chlordre ergeben. Die 
lorgorifche Loſung der gemannten Aſche veagert nicht 
nit Sömeleiwafierhefl, wohl aber mut ſchw Fr — 
Roffbaltigem ammemalalem Ammenial, b. b. mit jehr 
viel Ammoniat, meohalb fc einen ſchwarzen unldelicen 
Nieberfdylag baldet Beim Erpeh dee Reagenten. Picier 
bg wiederum aufgel eigt mut den daralte 
riftiichen Keagentien die Anmefenheit von Maum, Mag: 
nefia und Eiſen, und legtered t im großer Wenge. 
Died brwaft, dab bie beiprocene Alde an ber Luft 
almälig gelb werten mus, in dem Maße nämlich, als 

das Gifen zu ergbiren beginnt, 
Der Theil ber Miche, welchet unlöslich blieb, eitt- 
delt bei warmer Behamblung mıt Salpeterjäure feine 
&mefelfäure, no rengirt bie Galpeferlöjung durch 
äure. Das geigt, ba bie Aſche Lerme jchiweiel: 

baltigen Probutte 


Der in Chlorrnfferfäure (deidum chlorydric 
on ebltebene za —— Ro, nad En 
ger 


88 erhipt, Abeilmelie im Abrigewaffer, 
md die Lörung hat mit den eriorderlidyen Meagentien 

die Anmweienheit von Zıtamium ergeben. 
Der Theil Ace, welchet im Mafler 
äuren unidelis blıch, hat endlich, mat Potalhe im 
im filbernen Ziegel geſchmoizen, ſich als Kidel er: 


md im den | 


treffenden Abgeo 
Partei anichließen. \’ 


— Die Rehtl der franzöſiſchen Natios 
nal um chtel a i N} 
aegen T ügtih der inne itit fo wie 
auf die Thiers unangenehmen Schrifte, um’ nicht 


die Unterhandlungen mit Deutſchland zu Rören. 

— „Bien Public” frribt: „Die Einzelheiten, 
welde man über die Unterhandlungen mit Deutſch · 
land n hat, find fait afle, wenn mit alle 
falih. Riemand bat eine Mittbeilung erhalten. 
Das Einzige, was man mit Recht Tagen kann, if, 
daß die Verhandlungen einen thätigen und günftigen 
Verlauf nehmen. 

— Das „Journal de Paris” meldet: „Eine 
ES perial-Gommiffton, aus Generalen und aus In« 
fpeetoren des Wege · und Brüdenbaues beftchend, 
hat das Tracé der ſtrategiſchen Gürtelbahn fefiger 
fleflt,, die dazu beſtimmt iſt, die berichiedenen zu 


fi nunmehr der Deal» 


erbauenden oder vorhandenen Forta, Rebouten und’ 


andere Werte um Paris zu verbinden. Sie foll 
folgende Punkte berühren: Pontoiſe, Gonflans, 
Poiſſy, Saint-Eyr, La Miniöre, die Südſpitzen 
des Waldchens von Berridres, PBillneweSaint- 
Georges, Boiſſh ·Saint Leger, Ghennevieres, Bille 
Evrord, Montfermeil, Baujouz, 2a Platte B’Die, 
Goneſſe und Saint ˖ Leu.“ 

— Das Minifterium von England rrleibet 
eine —** nach der andern, und wird ſein 
Sturz nach dem Abbruche der Genſer Berhand- 
lungen mabrzu zur Gemißbeit. 

— Man verfihert, dad neue ſpaniſſche 
Gabinet werbe den Cories feinen Plan über die 
Yenderung ber auswärtigen Schuld vorlegen. Es 
ſci beabfihtigt, den Abzug von 33%2 Ptrocent, 
mie ihm dos frühere Gabinet beſchloſſen, aufrecht 
zu halten, aber zum Erfah dafür innere Rente, 
Matt amortifirbarer Obligationen zu geben. 


Deutſches Reid). 

#t Berlin, 17. Inni. Heute ging die 
efuitendebatte zu Ende. Viel Neues wurde nicht 
mehr deigebracht, nur war es Änterefjant, die Stel- 
lung der Socialdemofratie zu dem newer Geſetze 
fennen zu lernen. Dr. Berl machte denn aus 
feinen Anfihten feinen Hehl. Seine Rede hatte 
ungefähr folgenden Inhalt: Man hätte bei den 
wichngſten Gefegen, welche im Reichslage berathen 
worden frien, es nicht der Muhe werth gehalten, 
mit ſolchet Gründlichteit zu Werte zu geben, als 
bei dieſet religiöfen Frage, die er füt ganz unter 
georbnet halte; denn der teligiöfe Kampf ſei nur 
ein Mittel, eine Comödie, um das Voll von feinen 
wahren Inter⸗ ſſen abzuziehen, Der Ratbolicismus 
fi die Religion des Mittelalters, der Proteitan- 
tismus die Religion des Vürgertfums, aber beide 
fiehen im Widerſpruch mit den modernen dern, 
mit der modernen Wiſſenſchaft. Es werde ihm 
ſchwet, zu glauben, daß diejenigen, welche hier jo 
feierlich für die Religion eintreten, dies aus Weber» 
ꝓugung ihun; er glaube vielmehr, daß dies nur 
ein Act der Zordmäbigleit ſei, indem fie dabei 
ihre materiellen Interefjen fördern, Wenn man 
den Jeſuiten vorwerfe, fie verfließen gegen Die 
Moral und Sitiſichteit, fo künne man diefen Vor⸗ 





tiefen, der durch ein Ficfelbattiged Metall verunreinigt 
ft, dae Ich fturiren will, 

Die Aide des Defun ergibt alfo im bem drei von 
mir unterjucdhten Barictäten: 


Sebhlorir, Alcum, 
Kaltiulpbat, Titanium, 
Ragneſta, Riefel, 
Eifen. 


Hieraus ergibt Rh, daB biefelde keinen Schwefel 
enthält, uch freie Schmefeljäure, noch Bier, noch Eıl- 
ber, noch Arfenit, wie man glanbte, umd wie in eint⸗ 
gen Zeitungen behauptet wurde. Die Ale iſt alfe 
burhaud weder ber Geſundheit, noch den Gtraßen, 
noch ſelbſt den Aderbau machthelig. Im Gegentheil, 
audgenommen den Schaden, ber gerade jept dem jun: 
gen ®rün dadurch Fan tonnte, iſt ch Aldye nur 

Jen und daher wohlthätig, wie ſich bald ergeben 
wird,“ 


Berichiedenes. 

- in Zifchlermeifter in Abnigeberg, ber bid dahln 
es und fleabig fein Handwert betrieb, gewann bei der 
sten Pfervelotterre siwei munberihöne Pierde. Sofort 
war es mıt feiner Arbeit und jenem häueliden Blüd 
zu Inde. Don früh bie fpät fuhr er mut feinen eles 

inte Golbfühfen durch Die Strafen, fing an ſich 
ür einen en Mann gu halten, geigte ab und zu 
Spuren von Bafergerrüttung und ft. heute vollſtãn⸗ 
dig infinnig ind fädtıkhe Aramkenhausd gebracht worden. 


Eonrad von Bolanden, Kelle oder Kreus (Mai 
1872, Verlag von Sem Kirchheim. 12. Pi 
Seit e DD ficht gu Iefen: „Cine feindfelige Behanslung 











wurf mit vielleicht noch 


Boutgeoiſie erheben. E 
die Religipfität zu Nen 
fi das 


a fei. 
m Zwede vorgelegt worden zu fein, 
ritole Partei gefgiger zu machen. t Rampf 
gegen ben Jejuitismus babe feinen andern Zmed, 
als den verlorenen Credit in der Maſſe wieder zu 
heben. Daf man mit biefem Gefeß den Jehuitismus 
nicht unterbrüden werde, fiche eh. Die grobe 
Maſſe der Menichen feien Gefüßlsmenfdhen. Ber 
Mond fei bei den wenigſten vorhanden. (Große 
Heiterkeit.) Die Maffe fei zu geneigt, wenn Ber 
folgumgen gegen irgend Jemand eintreten, für den» 
felben Partei zu ergreifen. Man ſehe in dem 
DMenihen einfah den Verfolgten, und fei es ein 
ſchoner Zug im Menihen, dem Berfolgten beizu» 
Reben. Er ſei der Meinung, dab uniere Strafr 
Yang volftändig genüge, Uebergriffen der 
fuiten zu begegnen, und, mern es angebe, Ten» 
dergprogeffe je nah Wunih in Scene zu ſetzen 
und dazu die nölhigen Männer zu fiuben, jo wür ⸗ 
den ſich im Deutichland ebenfo wie in Leipzig 12 
Männer finden, die einen folchen Prozeß machen 
helfen, Wenn man einmal verfolgen wolle, dann 
reihe die Geſetzgebung vollftändig aus, es komme 
nur auf eine etwas fühne Interpretation an und 
bovor würden die verblindeten Regierungen nicht 
zutüchchreden. Sei einmal bie himmliſche Auts- 
eität untergraben, dann werde es auch nicht ſchwer 
fein, die weltliche Autorität zu befeitigen. Wenn 
bie Sorialdemofratie zur Herridaft gelangen werde, 
dann werde es ſowohl mit dem Liberaliämus, wie 
mit dem Jefuitiömus zu Ende fein. Er ſtimme 
gegen das Geſe. — Frhr. v. Aretin bemerft, daß 
der Reichstag in dieſet Sache feinen für Bayern 
geltenden Beſchluß fallen fönne, da die Religions- 
ſachen laut der Berjailler Reſerbattechte biejem 
Stante vorbekalten jeien. Minifter Fäuſtle gibt 
bie Berfiherung, daß die bayrrifchen Refervatrechte 
im Bundesralhe forglälfig gewahrt würden, Abg. 
Bernburg (Baden) führt als Beiſpiel Baden am, 
das ben Kampf gegen den Ultramontanismus 
energiih aufgenommen und fiegreih durchgeführt 
habe. Wenn die Kirche das Recht befige, all: ver 
meintlihen Eingriffe des Staats als unfatihaft 
zurikdzumeilen, jo müſſe daſſelbe Recht auf dem 
Stante zufichen. Gerftner (Forfſchriti) belänpit 
das Geſetz als unzulänglih. Man könne, wie 
das Bahern beweile, bie Jeſuiten verbieten, und 
doch en Jeſuſtismus groß ziehen, Man muüſſe 
den Jeſuitlsmus aus den Reglerungskreiſen der—⸗ 
treiben und durch Bildung und Freiheit ausrotten. 
— Niegolewafi (Pole) meint, das Ghefep gehe auf 
Gründung einer Nationalkirde Hinaus, Deutihe 
land folge den Spuren Rußlauds. Lone, Gneift 
und Kardorff ſprechen auch für die Borlage, Balle- 
ftrem dagegen. Schli⸗hlich wurde biefelhe mit 183 
gegen 101 Stimmen angenommen. Dagegen 
MHimmten bie Ultramontanen, die jFortfchritispartei, 
mehrere Nationalliberafe und Demokraten. 
Franfreid. 
hı Paris, 17. Juni. Die geftrige Sipung 
der Rationalverfammlung war ber Erholung gr 









ober 5 Unterbrüdungsveriude ber Tatbolifchen 
von Seiten bed Stantes muhten folgerichtig die deut: 
fen Katheliten gwingen, mit einem fremden Helfer 
gegen ben proteftantifhen Kalſer Deutihlands fidr 
verbinden. Ein gläubigee Bell Bedarf. feiner, 
ung, wenn ed janen Gott und feine Religie 
ſchaͤßt ald die Tyrannei feine® Baterlandes, — 
der“ im Befel, 18. uni.) Umd biefe Stelle i 
einer „Erzählung für dae Beif!* = 


— 

Eine rührende Geſchichte hat fi jüngk im Bars 
ereiguel. Gin remder isch ch dei Pen 
anmelden und fragte ib, od jein Haus wicht währent 
der Eommune beraubt fei, Je mohl!* feuizte ber 
Gärtner. „Mid treiben Gewiffenobiſſe hicher*, erwie- 
berte der rende, „ach ich habe gen eimad genom⸗ 
men, bier diefes hiderne Mebaillon.” Dem Gärtner 
traten die Thränen in die Augen ; ed war dad Anden: 
fen. jeined einyigen Rindes, „Rebmen Sie 06, guter 
Manır,“ jagt mit sitternder Stimme der Fremde, „und 
seitatten Sie mir, ba ich — Beruhigung meines @e: 
wiſſens 10 Fr. bingufüge !* Er nahm einen Fünf: 
hundertirankichein aus feinem Rotipbuch, ber Gärtner 


gab ihm tiefbe 40) Ir. gzurud. ber Frembe. 
und — ber ee — war falid . 
.— 2 u 
Newport, 10 Zunt. Herr Stram und 
@arbe : Grenatiers Regimentsmufit find gefterm 
mit bem Dampfer „Nbein® Gier eingetroffen, um ih 
ga dem gigantifhen Mufiffpectatef nah BoRon zu bes 
; He wurden von ben hiefigen beutihen muffali: 
en Bereinen durch einen begeifterten Empfang geehrt. 
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widmel; man beiprad) Verwoltungsang’kegenheiten 
ohne Jutereſſe für das Ausland. Innerhalb der 
Barteien des Parlaments werden allerlei Annähe 
rung& und Startungsverſuche gemacht, ba bie ra 
dienle Demotratie mit drohenden Hammer an bie 
Thore des Haufes Mopft und ſtürmiſch die Auflö- 
fung der Berfommlung fordert. So war jüngft 
die Rede von einer Annäherung pwiſchen den Lee 
gitimifen und Bonapartiften, heute ſpricht man 
von ‚einer Bereinigung ber beiben Genteen zur 
Störung der conjerativ-liberalen Pelitit des Brö- 

.— In Tagen wird ber erſte 
Band der Unterfuhungsakten über die Regierung 
des 4. Septembers veröffentliht und dürfte der» 
felbe einigermahen dazu beitragen, bie Begeifierung 
für eine derartige Dictatıre und für eine Präfident- 
daft des leiden chaftlichen Agitators Gambetta im 
Lande herabzuflimmen. — Tie Deportation Acht 
in voller Blüthe; vier Schiffe mit Eommuniften 
idroimmen auf dem Waller und zwei werden for 
fort nachfolgen; von den Deportirten dürften ebenjo 
wenige ihre Heimath wiederfehen, alt von jenen 
die einft mad Cayenne geihafft wurden. — Da 
Diatichall Bazaine ernfilich unmohl if, mußten bie 
Verhöre auf einige Zeit ansgefegt werden. — 
Kaum Bat man den Äerger über den Beſuch bes 
italienifchen Aronprinzenpaars in Berlin binabge- 
ihludt, jo ftcht ſchon wieder ein anderer Beluch 
in der deutſchen Hauptſtadt, ber dei Kalſers von 
Oeftreich, im Begriff, das Franzöfiiche Bolt zu ollar- 
miren. Dan fühlt fi von allen Seiten derlaſſen 
und wird bie gewünſchten Allianzen noch lange 
ſuchen muſſen. So rädht ſich eine übermüthige und 
zugleich —5 Bolitit. 

Paris, 14. Juni. Die Generalſynede der 
teformirten Kirchen von Frankreich beſchloß geftern 
mit 67 gegen 41 Stimmen folgende von der or 
thodogen Partei eingebrachte Tagesordnung : „In 
Erwägung, dab die gegenmärtige Eymobe nad) 
ben Borfchriiten der, Welche und Drerete, melde 
für die weformirte Kirche von Frantreich feit ihrer 
Mieberherflellung maßgebend find, einberufen worr 
den und —— * ift; da die Einberufung 
und Wahl der Synode die Freiheiten und Selbfi« 
ftändigfeit ber reformiltten Kirche von Frantteich 
in Glembensfaoden amerfennt und beflätigt; daß 
die Wa hlen für die —— General · Siynode 
in volex Freiheit und unter Niwirlung aller zur 
Thelna tue berufenen geiftlichen Autoritäten er 
folgt fünd und daß das Recht ber trformirten 
slirhe von Frantreich, nöthigenfalls ihr inneres, 
hlihes Regime und inebejondere ihr Waphlinftem 
fr die lünftigen Synoden zu verändern, vollloms 
men gewahrt bleibt, geht die Berfommlung pur 
Tagesordnung über.“ Es bleibt jeht abzumarten, 
ob die Franzdfiiche Regierung diefen Beihluk, in 
melden die Synode für ſich conftituirenbe Gewalt 
in ünſpruch nimmt, anerfennen wird. 

Italien. 

5 Rom, 15. Juni. Der Progeh ber 5 
Notionolgarden, welche des Morde eines päpftlicen 
Gentdarmen angellogt waren, ging geſtern zu Enbr. 
Die Angellogten wurden freigelproden, was nicht 
geringen Jubel unter der Bevdllerung etregte, bei 
welcher bie päpätiche Polizei in leinem guten Un⸗ 
penten ſteht. — Zu der morgigen Feiet des 82, 
Geburistages Pius IX. find einige Taufend Fremdr 

ier angelommen, Man wird in St. Peier ein 
—e Tedeum fingen, dem wie man jagt, auch 
der Papit im einer vergitterten Loge beizuwohnen 
! . — Gefrern hatten ſich etwa 1000 Frauen 

er berichiedenfien Stände zum Papfte begeben, um 
ihm cine. Adreſſe zu überrethen. Ber Papft brauchte 
Diefe Gelegenheit zu einem Ausfall gegen Deutich 
land, ber dort übel vermerkt werden und jeden ſalls 
feine gutem Früchte tragen wird. Er fagte, ein 
italienifder Staatsmann (wahrſcheinlich Dingketti) 
habe einft gelagt, wenn man die gehaßten Deut- 
fen vertrieben habe, dann werde fi ganz Yolien 
um wen Papft ſchaaren. Nun würden die Deulſchen 
in den Himmel gehoben und bie Riche verfolgt, 
Yweierlei Scheint der ſitchenfürſt hier bei wicht ber 
dacht zu haben, eimmal, daß jene Deufihen, die 
man dort haßte, nicht. diejelben find, melde man 
heute liebt, daß gerade diefe Deutichen jene Deher 

iber aus Venedig verlreiben halfen und zweitens, 
daß es nicht ſchon ift für Semand, fi ben 
Bater der GChriftenheit nennt, den Haß unter den |’ 
Nationen zu ſchüren und Ylalien gege Deutfdh 
land zu been. Mebrigens btoch aus biefer un. 
zeitgemäßen Rebe dir Groll des Vatilans gegen 
den jüngften Beſuch des Kronpringen in | Berlin jo 
recht deutlich hervor. — Wie das cht 
fol ber valantt Poſten des Unierri änifters 


durch den Wbgeorbneten Berti bifcht werben, der 
gg Portefenille fhon zwei Mal inne gehabt 
ti. — 

Rom, 17. Imi, Der auf Deutichland 
und Flaſien bezägfiche Paſſus aus der Anrede des 
Rapfted vom 13, d. M. lautet nach der „Vore 
della Veritä*: „Sn dem erften Jahren meines 
Pontificats, che id Rom umter bem Drude ber 
Revolution verlieh, derlehrte ich mit einem Manne, 
der, heute tobt, damals Miniſter war, einer vom 
den Birken, die ſich damols im folder Stelung 
ablöften, Er mar revolutionär genug, aber ein 
Nevolutionsmann der rubigeren Sorte, leiner von 
denen, welche Dolch und Revolver zur Hand neh 
men. Diefer fogte mir einft unter vielen Betheue- 
rungen: „Sind einmal die Deutſchen aus dem 
Sande (und er fügte dem Wort „Deutſchen“ cin 
ſcht umliehfames Beimort Hinzu), fo derlangen 
wir weiter midts. Wenn mir vom biefem ver 
baten Joche befreit fein werden, wollen mir Ihre 
getreuen Untertanen fein, und wehe dem, weldger 
die Heiligleit der Religion Chriftt angreifen wollte. 
— biefer- Religion, derem Berthribiger wir immer 
fein werben, indem mir Ihnen zu Befehl Reben, 
wen dieſe Lehte in ihrer Reinheit zu bewahren. 
Nun gut, Ahr Habt gejehen, was ſich ereignet hat. 
Der Wind hat biefe Berfprehungen tmeggeme 
und fie liegen, weite Blätter, auf der Erbe. 

Babt geiehen, mie dieſe Leute bandelten, als die 
Deutfhen einmal ans dem Lande waren: mad bei 





























































weichen, wie fie Provinzen gewannen, welche fie 
vorloren hatten. Dann habt Ahr gejehen , welche 
Gomplimente man den Deutjden malte. Der 
Deutfche, welcher vor 24 Jahren ein fo treulofer 
Feind war, if heute Grgenfland ber Verehrung. 
DO die verfehrte Welt! Das Band der Einigung 
ffir gewiſſe Nationen iſt heute der Haß gegen Gott 
umd jenen Chriſtus· 


Ge El — 
Propinzielles und Vermiſchtes. 


s Bus ber ip, 18. Juni. Kürglich ver 
warf ein @eiftliher von einer befammten Sorte in ber 
Ortöfbulcemmifionsfigung ben Schulzwang und bie 
Beitrafung ber Werktage ulverfäumniffe- Er bob da: 
bei Bervor, dah man auch ohne nehönige Echulbildung 
ein tüdtiger Kerl mit einem ſchönen Berbienfte werden 
tünne. Der verdammte Schulywang! Dan kann auch 
ohne ihm allerdings weit genug Tommmen, tern die 
fatftifben Daten richtig find, die ich im Octoberbeit 
bed allgemeinen Oiteratun Sugeigere (Die . 1869) fanb. 
Darnac kamen 5. B, in Rom auf de Öebur: 
ten 243 uneheliche, ein Dorb, in Solland auf IHN 
in Breußen auf 100,000, im ch amf 5700, im 
Epanten auf 4143, in Neapel auf 70, in Rom auf 
— TO Einwohner! — Das werden aber wohl lauter 
freimanteriihe Zügen fein. 

er, 17. Juni. Zur Neumabl bed Abgeord⸗ 
neten Julius Bäder ift auf ben 27, Juni mä ſthan 
Bormittnge 11 Ubr, Zaglahrt anberaumt. Ad Wahl: 
commffär ift ber fal. Regierungsratk Freiberr v. Mails 
lot de la Zreille, ale Wahlloral der Yyceumejanl da⸗ 


bier beflimmt. : Sp. A. 
Zaudau, 1b, Auni. Den Preis, welchen die bie: 
Stadt für Abtretung von etwa U ZTagmerfe 

eftungsterrain medft Gebäuden an das Herar zu sah: 
hat, beträgt ungefähr 136,000 fl, (Bi. 3.) 

Münden, 19. Iuni. Dur allerhöhfte Entfalieh: 

ung wurden die Sanerichter der Plau begüglih ihrer 

Hangverbältwifie den Landrichtern ber biesrheinifchen 

Areiſe aleichgeitellt. 


Dienfteönahricdhten. 

Dem fol. Berichtövollgieher David Baumgärtner 
in Grünftabt wurde bie Bribehaltung bes bieberigen 
Berweiers, ded geprüften Werihtbvollgieher-Camdidaten 
Karl Micrel von Grünftabt, auf ein weiteres Jahr ne: 

jaftet; ferner wurde dem Notär Wilhelm Hrud in 
andau geflattet, beit ften Nechtscanbibaten Her: 
mann Bollinger aus Mörgheım anf cin weiteres Jahr 
um Amtovermeier gu beſtellen. . 

Die Funktion eines tal. proteftantif Diſtriets 
Eulinfpectors für den Kanten Landſtuhl wurde dem 
Biarrer Friedrich Wilhelm Saurier in Laudſtuhl über: 


von Eindllen, zum Schulberweſet an der proteftanti: 
ſhen Schule gu Notbjelberg, der proteftantiihe Schul: 
verweher Jacrb Lüpenberger in Erufimeiler gum Lehrer 


























iwen ‚Eintendht, Einigfeit, Friede heiht. Iht habt ; 


an feiner Sißherigen Schule; der Schulverweſet Jobanır 
Riche von Rirbheimbolanden zum Pehrer an ber com: 
iefiomell gan Knabenihule zu Kirdheimbelanben ; 
ber Sculdienftr@rfpectant Karl Ludwig R5 von 
Theiddergflegen zum Berweſer am der tatßelifchen chule 
— ;,der Schulvermeier Jacod Buben 
* er bon Epryer pum — — Fa 
teftant, Schulve rweſer mn Neu 
wurde aus dem öffentlichen —X 


Be ber Plalz ente 
Der fi A ü 

auf en et ers ih 

bei bem Handelögeridte Imeibrüden ben ; dem 


enannten Berichte ein vierter Affeſſor beigegeben und 
ken der vormalige Kaufmann, jept Rentner, Yucian 
ugendeim im Zweibräden, ernannt, und auf bie, erle: 
bigte u. 4 5: ee — näm - € 
e rifan eorih Hitſchel im 
Gertriden berufen wo. 





Dandel, Induftrie und Aderbau. 
— — ——— 
Em ⸗ e — 
Eh te Bartofieb 
mifdtbrod 4 Bid. 19 i., 
Meihbrod vom Wedteig 12 Roth A fr, das 
6 Loth 2 fr. Ochienflei mas 
Rindfleiib DO fr, eiſch 0 ir 
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Neueſte Poit. 

Berlin, 19. Juni. (Reihstagsfigung und 
Schluß.) Der Reichstag tritt in die 3. Leſung 
des Jeſuitengeſehes ein. Laster und Reichensder · 
ger ſprachen dagegen. Dove und Gneft dafür, 
Staatsminifter Delbrild hebt erfterem gegenüber 
hervor, es ſei eine willlürliche Berrfidung ber 
Thatſachen, wenn Ratholicismus und Yrjmitismus 
identifieirt werden. Es ſei eine Illufion, wenn 
man wit der neuen Berfaſſung Deutſchlands Alles 
in Ordnung glaube. Es gebe nidt zur äußere, 
fonderm auch innere Feinde. Gr betont fchliehlid: 
Wenn die Bollsevertretung bie Ueberzeugung ger 
winne, daß ein Orden mit fo großen Mitteln und 
fo vorzüglicer Organifation. ein feſtes Ziel ver- 
folgend, ſtaatsgefahrlich ſel, fo jet diefelbe beredh- 
figt, denjelben zu unterbrüden. Rad Schluß der 
Grneraldieruffion werden in der Spreialberathung 
die Paragraphen 1 2 und 3 mad den Beſchlüſſen 
der 2. Leſung und das ganze Geich in nament⸗ 
fiher Abllimmung mit 181 gegen 93 Stimmen an 
genommen. 

Die Refolutton Bölls, betreffend die obliga- 
torifche Eivilche und die Givilftandseegifter, wird 
nad kurzer Discujfion in namenklicher Abftimmtng 
mit 150 gegen 100 Stimmen genehmigt, u 
Staatsminifter Delbrüd den beenorfichenden Schlu 
bes Reichstags nach Erledigung der übrigen Ars 
beiten anfündigt. Der Reichstag erledigt bieranf 
Petitionen, welde auf der Zogesorbnung flehen, 
und nachdem Prantenberg Namens des Hauſes 
dem Präfidenten Simfon gedanlt, verlieſt Staats- 
minifter Delbrüd die fatferlide Ordre, weiche den 
Meichstag im Namen des Katjers ſchließt und den 
Bundesregierungen Fir die Erledigung ber mühe 
vollem Arbeit dankt. Das Haus jchliept mit einem 
ee Doh des Präfidenten Simſon auf den 


iſer. 

Berlin 109. Juni. Der Kaiſer wird am 
Sonntag Abend mad Ems abrafen, Nach einer 
vorläufigen Beiprehung der Bunbesrathsmitglieder 
erfäjeimt die Amahme des Jeluitengefepes höchſi 
wahricheinlich. Die „Prov.Sorr.” betätigt, daß 
die deunſche Regierung aus Vertrauen zu dem ae⸗ 
genmwärtigen framzoſiſchen Regiment ig geneigt 
zige n Verhandlungen über jrühere Räumung 
des franzöflihen Gebiets einzutreten. Beſſimmte 
Vor chlage des Präfidenten werden alsbald er- 
wartet. 

Verfailleö, 18. Iunt, Die Natioralver- 
jammiung nimmt’ die Art: 49—53 in Belr. der 
Referviften und des Mirder-Engagements an, und 
beginmt die Beratung über Art. 54, betreffend 
Engagement: bon Fretwilligen mit einjähriger 
Dienftzeit. | 





Brieftafteh der Grpedition. 


u ‚sen gt Buhrnaun, Wifhbaherhoi, Rh Winns 


en in Zukunft wieder Unregelmähtgfeiten 
im der Aufenbung vorfonmmen, wollen Cie gefälligit 
fofert bam Beltboten sajamizen. Die heute gewünichte 
Aueımer wurde an bie Bet Winnweiler neienbet. 


—geramtmorttiger Hedarteur: Otto Gleilgmann 





SKolzverfleigerung 


Staatswaldungen desk. Forftanıts 


MWinnmeiler. 


53) Freitag, den 28, Jumi 1872, 
Bermittans IU Uhr, zu Helenthalerhef 
im Emlg ſchen Eanie. 

Revier Noſenthal. 
Ehläge: Mobtad, ——— 
(1 Stunde vom Babnheft Yanaımeı 
entfernt) und Zuſsmage Orgebniffe in 
verjchichenen Adtheilungen (1-2 Etuns 
ben vom Bahnhoſe NeubemsbahrSembad 

cutſernt) 

21 eihen Stäͤmme und Abſchnitte 2, 
mit 5, El. 1BES Aeftmeter, 

5 Before und Fichten Stimme und 
Anfhuitte 2. und 3, El. = 501 
Aefimeter, 

19 ßoten Geräfftangen. 

9 Eter riden Wiſſeihelz 2, 3, und 
4. El. (1,20 Peter lang.) 

AM Eter buchen Miffelbolg (1,20-Meter 


lang.) 

469 Eter bachen. eiden fiefern und ge: 
miſcht Scheitholz, aut, tnorrig und 
anbrüdıgn. 

69 Eter verkhiedenes Friigelbels. 
1. bndıen Brodenbol. 
216 „ buden, eiden und Kieler 


Etodbolg. 
2175 Etüd verichtebene Beiferwellen. 
Winnmeiler, don 14. Jumi 187%, 
Konigliches Zorflamt, 
Web. 


Theilungsverfleigerung. 
525) Samftag, den 6. Jull näcit: 
Aachmittaas um 3 Uhr, zu Zripps 
dt in dem gu berftogeruten Nohnbaufe 
alber, wird ven dem gerictiic hie 
eauftragten t. Rotär Barl Harkmenn zu 
Kaifersiautern, der Attheilung halber, ın 
Eigentbum verfieigert : 
lan:Itro. A, 14 Deyimalen Aläche, 
enthaltend ein Wohnhaus mit Echewer, 
Stall, Hefraum und Augehörten, 
ferner Plan⸗Rro. A, 5 Dejimalen 
gen und Bradgarten amd Plan: 
Rro. 1147, 1 Zagwert Hier, alles 
beifammen in ber Gemeinde Tripps 
ftabt om Wafferader gelegen und 
‚ein Ganges tildenb. 

Eigentbüner barzu find bie Finder und 
Erben bes zu Zrippftabt verlebten Aderd- 
mannd Jobanı Adam Huber, ald: 1) 
Magdalena Huber, gewerblofe Ehefrau 
von Auguſt Mofer, Zeiler, ın Kaiierks 
laurern wohnhaft; 2) Nateb Huber, 

un; 3) Senriette Suber, aetverbe 
ce Chefrau won rien Bil 1IE, 
Diufiter; 4) bie Ainder umd Hepräfens 
tanten der verlebten Tochter Cilabeiba 
Huber and deren Ehe mit obigem Arieds 
no Hiu III, nämlich: Henriette, Auauft 
und Yontie Hill, alle bra minderjäßrig 
und ohne Gewerbe und vertreten Durch 
ihren Boter Friedtich Hill TIL als ger 
feplier Vormund, ſowie burd obigen 
Auguft Mofer ale Rebenvermund; 5) 
Loufe Huber, minderjäbrig und obne 
Gewerbe, melde ihre Mutter Henriette 
Sranzinger, chne Gewerbe, Wittwe won 
gebacht veriebten Jehann Adam Huber 
zur gnefeglihen Bermünderin hat, und 
e Redenvormunde obiger Auguft os 

‚ alle Genannten, wenn wicht anberd 
bemertt. j Trippſtadt wohnhaft. 

Aaiferolautern, ben 14, Aum 1872, 

Sartmann, fol. Rotär, 


Gustav- Adolf- Verein, 


HT) Das Aabreöfeft des Zmeigver: 
eine —— findet am 4, Sonntage 
nah Irinitahis, ten 28, Juni nat 
Sin, Nachmittags 2 Uhr, it der Hlerans 
derotirche zu Smeibrüden Ratt, 


Hmribrüden, ven 13. Juni 1872 
Der Fereinsausfquß, 


Buftau-Adoff-Berein. 
>47) Das Jahresfeht des Imelgwereine 
Germersheim:Handel findet nächften Senn: 
tag, ben 3. Juni, Nadmittage bald 1 Uhr 
su Kandel jtatt. 


Gallerien, 


Bold und Rußbaum (geiahseift }, verfanie 
ich durch große Okelegenbeitdeintäufe, befter 





Onalität, yu 1 fl. 4) fr. bie 1 fl 36 fr. 

per Etüd. ———— 
uſtav o 

209,3:3) —— 








Mündener und Aadiener 
Mobiliar-Fener-Versicherungs-hesellschaft. 


5) Der Weihäftsftand der Geſelnſchaft ernist ſich aus ben nachſtehenden 
Refultaten bed Hebnungsabfhluffes für das Jahr 1813 


Zwangs⸗ Ve 


n 
478,22) Weittwadh,) 
1572, des Nadımittags. wii 3 
Spener im Saale des 
anf Auftchen won 
Grobe, reicher an 
Grefennlee, daſelbſt 













































Brundtapital 5 0 MEN — F rubwig Wrohe, ı& 

Prämien: und ZinfenHinmahme für 1871 (erel. Epeyer — für \ 
ber Prämien für fpätere Jahre) . . . MM BB. MT Frankenthal wehnbafte Ad 

PrämienKeften 2 2a n. 88813. 42 erdle als Antvalt a 

J * * 1. 14 *67, 3861. 4 Pen et " 
rfiherungen in Kraft am Schluffe Jahres eigerung:Commnar Aa . 
er ” £ ' wu Ss » MR 2010,49,04. — | kal, Rotär in Epeyer, wohnhaft 


YJalob Ganpler, Spengler, r =p 
wohrchaft, Affenttid mans el 


Den 1. Mai 187%. 
Die Haupt:Agentur für die Palı: 
Louis Dacand in Neustadt, 
Die Agenten der Gefellfaft: 


% Schmitt (vorm, Carl Muth) in Aailersfautern, 
c. Mayer in Qllerb 
- Ollmann in Winnweiler, 
$f. Müller in Affeny, 
arich KAaifer in Wardfirhbad. 
id. Moos in Thaleishweiler. 
onis Adnig in BSofffleim, 
cod Fanerdad in Landindt. 
Heinrid Wellenberger in Odenbach. 


Meiit: und Kertkietenven ' 
Plan:Hre, IU6. — 7 Degh 
mit darauf ftehenbeun. pipe 
Mobnhaufe, Werfia - 
ftall und Kefraum mebf 
ben, gelesen zu Epeyer 
Biertel in ber Mar 
and-Nre, 97 und in bee 
inmmelsgaffe Haus Nro, 2 
Der .Yufchlan if fonfeich beftnitin, a 
findet weder Nachnebot noch Ei 
oder Abloſungerecht ftatt. 
Tas Unweſen wird im ( 
Berfteigerung gebrast, Die ® 
bes Eteigobfettes forte bie 8 
bebingungen koͤnnen bei beim 
Holens eingeichen werben. 
Aranfenthal, ben I. Juni 
Ber Auwalt des beirribenden 
Werdie. 


Dritte pfälzifche Indufttie-Ausfiellung in Raiferslaufern. 


ze a 


Geschäfts-Empfehlungen 


euch von Nictausftelleen — finden in dem Ausftellungsfataloge bie 
swedentfprechenbfte und mirffamite Verbreitung. Da mit dem Drude 
bes Rataloges beriits begonnen wurde, jo wirb um ſchleunigſte Gin 
Lieferung der Infertions-Aufträge an uns oder unſere bekannten Filialen 
erfucht. Proſpecte und weitere Auskunft ertheilen 


Die Verleger des Catalogs: 


IJaasenstein & Vogler 
BERN in STUTTGART. 








Zrauenverein für Armen: und Krankenpflege zu Raiferstautern, 
Aufforderung. 


ARI1) Der Zwech des Frawenvereine, bie Pilege ber hülfsbebürftigen Aranten, 
— SAN ——— für Alle, bie von dem Unglücke einer Arantheit heim 

ucht Au, bauptfäglib aber für geringbemittelte und arme familien und 

ngelperfonen , gegen melde dieſe Hülfe eine dringende Pflichtſorderung ber 
Renſchlichteit ift, — wird mit verhäftnigmähtg geringen Geldmitteln, mie bie 
Thatſachen ſchen feit Jahren nachweiſen, erreicht. Ungefähr 400 Mitglieber jählt 
der Aaiferslauterer Srauenverein, melde durd einen freimilligen menatlihen 
Beitrag de Erfüllung biefe® bumanen Iweckes ermöglichen. Jedoch reichen diefe 





Frankfurter Börse 
vom 19, Juni 1372. 


Volleinbezahlte Actien |" mr 





Wittel, obmohl fie bieweilen durch befondere Baden veritärft werben, nicht aus, und Prioritäten. Papier; Geld. 
und bie Zahl ber Mitglieder verliert burd den Wedfel des Mohnortes eingelner | „, R en), 
Fanuilien, fowie burd Eterbefälle und fogar dur Austritt — jährlich fo viel | 3%)» Frankf, Bankact. à 500 = h 
Tbeilnehmer, bab die Reubingutretenben faum den Abgang 78— Res viele Darınst, 34* | 200 
hiefige Frauen befinden ſich in folder finangiellen Lage, welde Unvermögenheit | + Oesterr, Nat.-Bankaet, | — | Bi 
als Urfage ihrer Fernhaltung dicht annehmen läht. Ce barf vielmehr mit | 5% do. Crdtart. Oest. W. Me 360 
Sicherheit angenommen werben, daß bem wmeiften der bem Werein Fernftehenden | 4" Pfäbr.d. Hayr. Hyp.Bk, | — 


3'4% Frankf.-Hau. Eisb.-A. 
Taunusbahn-Actin al. | — — 
Bhein-NaheBahna Thl.20 | — | — 


das Berörfuih und das erjprichlide Wirken besfelben nicht did zur volitänbigen 
Wurdigung befannt if. 


er Berein in baber im bie Lage gedrängt, bie no fehlenden Mittel, die h ' 
durch 55— Theilnahme ber Be “ept * Gebliebenen fo leicht zu ber a Hayer. Ostb.äfl.2n] — 144 
erforberligien Höhe zu nen wären, auf anderen Wegen ſich gu affen, | 4% Pfälz. Maxb. a fl. 50u 18, — 
u biefen Behufe beabfichtigt der Ausfhuh des Frauendereins, demmäcft eine | 4ioLud.Bexb. Einb.afl. 500 [3084 — 
ertoofung gu perſuchen. Die geehrten Frauen und Yungfrauen Kaiſers · do Pfälz Nrübrder al 500 _ ee 
fauterns werben daher freunlib gebeten, bie Orreidhung diefe® Jedes burd | 4'o Hess. budwgb.af.250) — | 18274 
efällige Beiträge von eigenen Arbeiten ober anbern jur Berloojung geeigneten | 5°) Oest-Frz-Stuthäfr.500] — 338 
En änden zu ermöglichen. Jede Gabe, auch die klelnſte, werd mit Dank an: | #*e Oest.Sd.Ld, Stb.üfr.590 — 218, 
genommen, 5° Elisabb, a d. 200 Zins 4 | — | 265" 
Nöten doch alle Diejenigen, bie bieher — aus irgend weldem Grunde 5t/sBühm, W‚Aet.a 1200 8/7 — | 369 
— dem Bereine durch Verweigerung ihres Beitritts ißre Mitbülfe verfagt haben, | 4, /» Bhein-Naheb, Pr-Obl. | — | 100 
erwägen, mie bie Bflegefdhischtern mit wahrem Seldenmuthe, vor feiner Art 5% Ludwh.-Bezb. Pr-Oblig, 104 — 
von Aranfheit gurüdichredend und bie cagene Vebensgefahr nit ſcheuend, durch —8 I do, do. 9'js | _ 
ihre bei Tag und Naht in ber ärmlichjten Hütte, wie in der glängend ausgeftat: | 4's do, do, 92 = 
teten Mobnung — gegenüber ben gelährlichiten erblichen Krankheiten — bethä: | 5° Hes. Lad.-Pr.Obl.i.Til. | — | 3 4 
tigte Hülfe ihr eigenes Leben im Dienfte ber leivenden Menfhheit zum Opfer zu | 4 do, do, | — | Bl 
bringen fähig find, und außer ihrem Benuhtfein für ih lelft banen meiter | 4 do. i, 2 - * 
michtö haben, ais mas die nothwenbdigſten Bedürfniffe zu ihrer Erhaltung für | 4" do. do. i.Thlr.| — | * 
iejen Dienft erheifgen. Aaum nennenenerth it — im Bergleide mit biefer | 5%» Böhm, 7 3536* | — 
Aufopferung — der Beitrag, den ein Vereindmitglied monatlich leiftet und ber 5*% Elieb-Pr-Obl. 1 Em. 71 — | Bi 
noch durch jeine Giröhe, reip. Aleinbeit, gu ber Lei — mandh' Cugelner 3* —3535. 
in — gen — Br uber Ben .ahe —* —5 ven do, stenerfrei,neueEm. | — eh 
mag und wicht alles edelmen n Mi s nit im Stande, ; 
feine Theilnahme zu ——5 3 abgeſehen bavon, daß ja dech fein Men: f, very 4 a. = In —* 
füenfind dagenen berfichert ifi, folder Hilfe für fc felbft ober ſeine Angehörigen | 3.) Defter. > 
— ————— ——— IL 1858 — Br 
jejenigen Frauen un rauen, we er An, ve nn u 
wirtung —3236 weiten, belieben ihre Gaben bis längfiens 7. Juli mädft: | I" Orr. Steatt · Bahn Pr.-DbL 50°. S 
bin an Fran Wwe. Dides ober Frau Hand abguliefern, Sadforten. 
Kaiferslautern, den 15. Juni IH72 vreahiſhe Örienrigm’er Izeemn 
Zu Per. | ” 





nbijhe 10 A, Etüde 9 54-65 


 Skechnungen, Bacturen, irculare 








ven 5 46 
20 Franfem-Etäd: . ». 
. icht Spxereigns * 
und Karten aller Art Schkiar Imperiais 9044 
werden rasch, elegant und billig geliefert von der oe 7, = =. 2 Sn is P 
Bach- und Steindruckerei Herrmann Kayser in Kaiserslautern. | em: orter Momasir 100% 


Bugdredrrei son Herrnaun xupier ım Mallerklamiern. 


 Plälzische Post, 


Diele Beitung echdeim wird 





— uns 
hrıe AZurfteligebähr, meit derjeiben An 30 kr., in Railerhlautern 1 fl. 26 fr, incl, Teägerlahe, 


„Ptalgifegen Pott“ in der Buoruderei vom 


Beftellengen mehnien 
Herrmann Rapier am Gtifisplag. — Inſeraie werden mit 3 fr. die Alpeltige Pebi 





mit den Vitiagzagen nad allen Theilen der Pfalz serlandt, Ter Preis —— — für auswärtige Leſer dietietjahtlich 1 AM. 15 ii, 


on, in hieſiget Gtabı die ÜEgpebitiom ber 
teile ober Deren Aaum berechnet; bei mehrmaligem 


Injeriven entipregenber Rabatt. — Mille auswärtigen Annemen-Bärcan's nehmen für bie „Mälzifhe voſt“ Mufträge entgegen. 


Nro. 170. 





Saiferdlautern, Freitag, den 21. Juni 











# Die Borgänge in Madrid, 

Der Spanier hut nicht werig Holz mit feir 

ner Baterlandsliche, wenn man aber die jüngflen 
Borgänge in dieſem Lande bettachtet, jo muß man 
beinahe baram verzweifeln, ob es dort noch einen 
einziger Bürger gibt, der fein Vaterland wirklich 
liebt und das Parteiintereife bem Wohle des Ban» 
zen umterzuorbnen weiß. Gin Aujitand folgt dem 
andern, faum ift ein neues Minifterium fertig, To 
find Die Füße derer, bie «6 binaustragen, auch 
ſchon vor der Thür. So wirb gerade das Land, 
welches zu jeiner Erholung vor Allem der Ruhe 
bebürfte, von imnerem Parteizwieipalt am ärgſten 
heimge ſucht und befänbige Revolutionen im Inl ande 
und den Golonien haben e3 an den Rand des Ban- 
terottes gebracht. 

Das verhaßte ſchwächliche Dinifterium Sagafla, 
welches jih auf eimm, auch in Spanien nicht 
mehr ungewöhnlichen Wege bie Wajorität in den 
Gortes zu veridaffen wußle, machte einem andern 
Pas, an deſſen Spihe fi ein Soldat ftellte, der 
Marſchall Serrano, Wir hatten Hoffnung, derſelbe 
werde mit Träfliger Hand den König und das 
Geſetz ſchirmen, und ſo Ordnung und Autorität 
im Sande wieder herſtellen. Auch das ſpaniſche 
Geſetz bietet Mittel genug, um ſttenge Zucht zu 
handhaben und die Nebellen zu ftrafen, und Set · 
rano Hätte gewiß Unterftügung genug im Lande 
grfunden, wenn jofert an den Tag getreten wäre, 
daß es ihm chrlih um Verfühnung der Parteien 
fo wir Herſtellung cines georbmeten Haushaltes 
durch Reformen in der Finanz · Verwaltung zu 
thun kei. 

Doch der Marſchall ſchoß Über das Ziel hin ⸗ 
ans, ald er bie Suspenfion der conflitulionellen 
Garantien und Einjegung einer förmliden Dil - 
tatuc vom Rönig verlangte, Es mag mandmal 
Zeiten geben, wo zur Rettung eines Landes alle 
Grwalt in die Hand eines Einziger gelegt werden 
muß, wie jolde Fälle ja in der Berfafiung Rom’s 
vorgejeben waren, allein es darf feinen Fall geben, 
mo ein- Einziger durch Umſturz des Geſehes biefe 
Gewalt an fi reißt. Serrano rıeth feinem Kür 
nige zu einem Stantöflreih, zu einer Verlachung 
der Verfofiung, bie der junge Rönig erſt vor Kur ⸗ 

Welches Vorbild hätte Damit ber 






am 14. Juni 1849. 


Bon einem Augenzeugen. 


O 


In bem uralten Städtchen Alzey lag Ichen einige 
it preußiihe Behapung, welche iebod ftille ver 
et und augenicheinlich anf Werfiärfungen wartete, 

um bie Operationen gegen bie iniurgirte Pfalz gu bes 
ginnen. Rur ein eingiges Mal war c8 vorgefommen, 
daß etwa 12 Hufaren einen fühnen Recognoscirunge: 
Hitt mitten durch bie * ig m Ortschaften 
Rorichbeim , Kirchheim gurüd über Ilbesheim 
wagten, ohne irgendwie behelligt zu werben. Eichelne 
voſten warfen ihre Gewehre weg, als bie ſteiter nah: 
tem unb ber erregte Schreden lich auf feine greße 
Birerftandsfraft viälziihen Freiſchaaren icliehen. 
Am 13. Juni näberten ſich weitere preußiiche Truppen: 
tbeile, die von Krcaunach berfamen, ber piälzijdhen 
Grenze. Gegen Mittag trafen Mannidaiten dee 24. 
Regiments, mit Bündnabelaeruchren ausgerüftet, in 
dem heifiichen Brenyorte Offenbam cin. Allein Nies 
mand dachte baran, dab der Anariff auf bie Balz bes 


zorfiche. 

Ploplich gegen 4 Uhr Nachmittags glängten nen 
der Anh * Fich wiſchen der beiflcen Grenge umd 
tem bayerifchen Dorf Dauhenheim bingeht, die preu: 
bigen Helme im Sonnenigein. Uhlanen fprengten 
peleppirend in das Dorf, eingelne Pidetd Evidaten 
meldeten ſich als Quartlerinachet unb nadı Berger Bat 
mar das plälgifhe Dorf von einem Bataillon bed H 
Regiments befegt, bad fofert feine Borpofien gegen 
Merfhheim ausflellte. Die Dffigiere berichteten, daß 


tielen erlebten Revolutionen bei jeder Gelegenheit 
zur gewoltiamen Selbfthilfe beretigt glaubt ! 

Der Rönig weigerte ſich mit Recht, dieſen 
Schrilt zu then, der ihn raſch ins Verberben füh- 
ven mußte. Noch ift der Garliftenauffland nicht 
etloſchen, ba erheben ſich ſchon im Süden die Res 
publifaner zum Aufruhr; ihnen fonnte ja das Vor 
haben Serrano’s ben willlommenen Vorwand bie 
ten, mit den Waffen in der Hand das verletzte 
Geſetz zu Fhügen. Da der Marſchall für fein Bor» 
haben brim Stönige feinen Eingang fand, tritt das 
Minifterium ab und wurde die Wegierung aber 
mal3 dem führer der radifalen Progreffiften, Jorilla, 
übergeben, Derſelbe ift denn am 16. Juni unter 
dem Jubel des Volles in Madrid eingezogen und 
bat Sofort die Regierung übernommen. Die rer 
publifanische Erhebung durfte durch dieſe Wendung 
ber Ereigniſſe haltlos geworben fein. Die Gortes 
aber, welde vor einer diermonatlichen Seſſion ger 
jepli nicht aufgelöh werben biirfen, haben beidjlofe 
fen, das Budget und Militärgefck zu votiren, 
wotauf eine Bertagung bis zur Neumahl eintreten 
wird, 

Dir chen nicht auf dem politifchen Staud ⸗ 
punkte Zorilla's, allein er gilt für einen vedlichen, 
uneigennägigen Mann, dem «5 um einen ſpatſa⸗ 
men Saushalt ehrlich zu tun if. Wenn er at 
berdem mit Strenge das Strafgeleh gegen alle 
Angriffe zu fhügen weih und fo im Volle den 
verlorenen. gefeglidhen Sinn wieder herzuflellen 
vermag, fo fann auch er eim Meiter feines Water 
landes werben, zumal da eine ftarte Partei hinter 
ihm fleht und Jebermann feinem Charakter bie 
größte Achtung zoft. 


Politiſche Weberficht. 





— Der deutfhe Reichstag iſt im feine 
Heimath entlaffen, um mad einer müßevollen aber 
für Deutfland ſegensreichen Sejfion die wohlver- 
diente Ruhe zu genichen. 

— Die „Norbd. Allg. Zig.“ beſpricht die 
Frage der Papſtwahl und fagt: Keiner Regierung, 
welche Fatholiiche Unterthanen Kat, lann es gleich 
gültig fein, wer Papſt iſt. Von Alters ber aner⸗ 
fannt war das Intereſſe der Staatsgewalten an 
der Papfimahl ſowohl an der Perfönlichteit als 








ber Prinz von Preußen in an eingetvoffen fei, und 
ber Ba nach der Bialr fort begonnen werde. 

Am jelben Abend follten aber die Feindieligfeiten 
nech ihren Anfang nchmen. Cine Batronille hatte 
Im auf eima ION Schmitt bem von Freiihanren be 

egten, eiwa '% Stunde weiter gegen Kirchheim gu anf 
einer Höhe gelegenen Orte Morihheim yenähert, Dort 
mußte mar von bem Herannahen bes Feindes ſchon 
Rachricht befommen Haben; das Dorf mar bit von 
Freiſchaaren befept und konnte mar von Weiten eine 
dunkle Linie von Bewaffneten bemerken, melde auf ber 
bies Drt durdgiehenben KRaiferfirahe nufgeftellt waren. 
Die preubiſche Vorhut ſchlich ſich durch Die hohen Be: 
treibefelder mäher bei und feuerte eine Salve auf bie 
regumgelofe dunfle Maffe. Eine raſche Bewegung, Be: 
ihrei und Tremmelwirdel vertünbeten, dab man nicht 
ejehlt hatte, und ed geigte in der That nachttãg⸗ 
ud dab ein Mann im Üliede tödtlich verwundet nor 

m bar, e 

Naſch kehrten bie fühnen Plänfler nah Nauchen 
heim gurüd, zu befien Schut nech im ber Nacht giwei 
Kanonen aufgefaßren wurden, um einem etwaigen 
Ueberfall_ gu begeanen, Line laue Sommernast brad 

in, allein in ben meiſten Häufern des Dorfes kam 
ein Schlummer über bie Mugen der Bewohner, beren 
Sohne ſelbſt weggegogen unb weggeführt waren, um 
die ag u wertheibigen. 

Mergene frühe Varte man in ben benachbarten 
Orten um biefelbe Minute bie preußiiden Hörer und 
Trommeln, welche die Truppen zum Aufbruch riefen, 
Es war ein heller freumblicher Sommermorgen, nis 
bie Zruppen von allen Seiten über bie ir rüdten 
und ſich etwa eine Viertel Stunde vor Rorſchheim auf 
ber Aaeiſerſtraße vereinigten. Die unter dem Kom—⸗ 
mando bed Bringen von Breuben ſtehende Heeres: 








auch beſonders daran, dab die Wahl von allen 
formalen materiellen Garantien umgeben ſei, welde 
den Regierungen ermöglichen, fie als gültige und 
jeden Zweiſel ausfchlieende anzuerkennen. Die 
Regierungen find verpflichtet, gewiſſenhaft zu ers 
mägen, ob fie anerkennen fünnen, che fie weiter 
gehende fo ſouberäne Rechte über ihre latholiſchen 
Unterthanen bem Gemählten factiſch zugefichen. 
Neuerdings ift das Jntereffe und die Verpflichtung 
der Regierungen noch gefeigert, feit bie alte Selbfl- 
Mändigleit des Episcopats gebrochen ift, fei die 
Dilddie die blohen Beamten eines fremden abio« 
lutiſtiſchen Souveräns geworden find unb der 
Bapft im jeder einzelnen Didzefe die bifchöflichen 
Rechte feibft in die Hand nehmen fan. Hierdurch 
iſt die Stellung bes Papftes auch m ben Regie» 
rungen mefentlih verändert. Ghe die Regierungen 
ihm eine folde Stellung einräumen und die Yus- 
übung folder Rechte über ihre Staatsangehörigen 
geftatten, müſſen fie fi fragen, ob Wahl mb 
Perfönlichleit die Garantien bieten, welche fie ger 
en den Mißbrauch einer folhen Machtvolllommen- 
bei zu fordern berechtigt und verpflichtet find. 

— Einer amilihen telegraphiſchen Nachricht 
zufolge haben die deutihen Schraubencorvetten 
Sineta“ und „Bazelle" unter dem Befehl des 
Ser-Gapitäns. Bati am 11, Juni die Regierung 
der Republit Haiti, melde zu wiederholten Malen 
eine vergeblich geltend gemachte, bereditigte Ente 
ihäbigungsforberung eines deutſchen Kaufmanns 
zu bemilligen ſich weigerte, Durch Wegna hme zweier 
baitijcher Gorvetten zum Nachgeben gezwungen. 
Bei dieſer Wegnahme wurde Rıemand verwundet. 

— Der zwiſchen Deutfchland und Luremburg 
abgeichloffene Bertrag if, bevor er vatificirt wird, 
der öftreihifchen Wegierung und ohme Zweiſel 
auch den übrigen Garantiemädhten zur Kenntnik 
gebracht werden, zur Senntnib mohlverfianden, 
nicht etwa zur Cognition oder gar zur Genchm« 
haltung. Das beutfche Gabinet hat ſich, wie es 
fagt, der Pflicht micht entziehen wollen, ben Ga« 
ranttemächten ben is in die Hand zu geben, 
daß die dom ihmen gewährleiftete Neutralität bes 
Großherzogtfums durd den Inhalt des Vertrags 
nicht allein micht beeinträchtigt, jondern nur mod 
mit neuen Bürgfchaften umgeben worden ifl. 

— Der Minifterpräfident Für Auerdperg 
beantwortete die Interpellation Betteffs der gali» 
theilung mochte etwa TINO Mann flarf fein; die Ar— 
tillerie zählte 22 Kanonen. NRaſch rüdten die Truppen 
durch bee dom Feinde geräumte Morihheim, wo man 
einige Areifhanrenmwaflen ansgeftellt batte, um bem 
Soldaten gu geigen, dab ber Wegner nicht p eräheli 
fei, mie Viele gu glauben ſchienen. Mer in ber That . 
ba® Treiben ber ſchaaren in Kirchheim, ihre Aus- 
rüftung und Pissiplin beobachtete, mußte zur Ueder⸗ 
yeugung gelangen, dab man mit ſolchen Truppen einer 

ulären Armee nicht Widerftand leiften könne Uns 
fähige bramabafıresde Dffipere, Ihleht bewaffnete 


Rannicaften, zum Theil aus geprekten Bauern 
beitebenb, Hanbwerföburfchen und Senfenmänner, pas 
war dad Wros der Bertheibigungsarmer der Bfals. 


Artillerie und Eavallerie gabs miht umdb mur eine au® 
Heſſen Herbeigeeilte Freiſchaar fhien disciplinirt und 
derart bewaffnet. dab fie an gebedtem Orte einen Wi: 
berftand mit Brfolg verfuchen fonnte. . 
Die Kaiferfirabe zieht fih auf ber Hochebene bei 
Morſchheim neh eine Meine balde Stunde 3 bis 
fie ib ſehr fteil mach dem malerifch gelegenen Gtäbt: 
Gen Kirkbeimbelan mabfenet. Dies behmt fidh 
in einem fdönen meiten Tbalteifel, rings von Hügeln 
umrahmt und nad Welten vom Donneräberger be 
begrenzt. Als die preußiihen Bertruppen in bie Ebene 
bina tten, fiel aus einem Buſche ein Schuß, wor⸗ 
anf man einen einzelnen Mann eilig nad ber Stabt 
Ba ſat. Diefer Schuß fchren bie gefommte preus 
iſche Truppenſchaar allarmirt gu haben. Die Patro- 
men würden andgepadt, bie Infanterie machte rechts 
und lintd Play anf ber breiten Etrahe, bie Kanonen 
raffelten im @alepp mitten dur und ſchwenkten inte 
egen Biſchheim gu ab, mo he in der Nähe des Dor: 
fs em bem gen Mrchheimer Friedhofe poflirt 
wurben. 


iſchen Refolution dahin: 
eit ihrem Amtsantritte und bis zur Stunde ber 
mübt, die in der Thronrede aufgeiprechenen Uns 
fichten bezüglich Galipiens zu erfüllen. Das Aus 
ſchußtlabotat bezüglich der galiziſchen Refolution 
iſt abgeſchloſſen und zur Berathung im Plenum 
reif. Es iſt jedoch zunäcft erforderlich, dem Reichs · 
rathe und der Wegierung die berußigende Leber« 

gung zu verſchaffen, daß durch Gewahrung der 
ee 5 Zugefländniffe die galiziſche Rejolution 
— ——* wird.“ 

Der PBapft hat dem biplomatılden Corps 
ein wichtig es Schriftſtück mitgetheilt, welches ſich 
auf die ſchwebenden —— — Ungelegen- 
heiten bezieht. Daſſelbe wird nachſtens veröffent- 
licht werben. 

— Die Gegner des ſ. 3. vom der römiichen 
rei uns armenifchen Patriarchen” gewählten 
fun, welche mit Zuftimmung der türtiihen 

Regierung ſpater die Annullirung der Wahl des 
Tegteren und bir Ernennung Oban Rüpelian’s, 
Bliſchofs von Diarbelir, zum armeniſchen Patriar · 
chen herbeiführten, Haben jeht eine Zuihriii an 
den Präſidenten der franzöfichen Republil gerichtet 
umb darin ausgeführt, dab bie Unterflügung ihrer 
Zendengen den wahren Intereffen der franzöfichen 
Politit weit mehr entſbreche, als ber Parteiftand- 
pumlt ihrer Gegner. — Mahmud Paſcha ift zum 
Hanbelsminifter ernannt worden. Weitere Veran · 
derungen im Gabinette jollen noch bevorfehen. 

— Das amerilanifhe Kabinet ift geneigt, 
in ber Alabama ⸗Frage dem Genfer Tribunale 
die Entſcheidung ber — anbeimzuftellen. 
Amerila Hat jeinerjeiis weder im die Vertagung 
gewilligt, noch wird es Englands Berlangen oppor 
niren. (68 it bereit zue Fotiſehung der Berhand« 
lungen bes Schiedsgerichts, fan aber auch warten, 
da eine Modificirung des Zuſatzartilels und deſſen 
Rotificrung erſt nah dem Senattyufammentritt 

im Dezember möglich if. Amerila gefleht dem 
bofe das Recht der Verlagung zu, um 
England keinen Rüdtritisvorwand zu geben, und 
befürdtet nicht das Fehlſchlagen des Vertrages. 


Deutſches Reid. 

#8 Berlin, 19. Juni. In der heutigen 
Sifung des Reichstages wurde das Jeſuitengeſez 
zum dritten Male beraten unb bebattirt. Laster 
trat gegen baflelbe in die Schranten, ba «3 ihm 
nicht den Intentionen ber eingelaufenen Petitionen 
zu entiprechen ſcheine. Dan habe ben rel. Frie- 
den, Parität der Blaubensbelenniniffe und Schutz 
der Staatsbürger gegen milige Uebergriffe der⸗ 
langt, und nun biele man eine Borlage, bie deut ⸗ 
ſche Staatsbürger verfolge. Eine Garantie gegen 
Mipgriffe ſei nicht vorhanden, und die Verfolgung 
einzelner Prrjonen made immer einen ſchlimmen 
Eindrud. — Abg. Dore bezweifelt, ob ſich die 
Jeſuiten als deutſche Staatsbürger beiradteten, 
auh meint er, wenn Deutichland fo braftiiche 
Mittel anwenden wolle, wie die Nefuiten fie gegen 
ihre Untergebenen anmwendeten, jo hätten fie ſich 
. von Braut beim Friedensſchluß eine Golonie 
ausg deten Er weiſt aus latholiſchen Zeitungen 
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Zeit, ba erfhien a 
Thurme ber Meinen Kirche eine weihe Sahne, ee 
te, bah bie Bürgerihaft zu —— mwünjce, 
Allein die wenigen Bertheibiger —— 
lauter on dienen bie Kahn wicht bemerft 
e fuhren jort bie gegenüberfiehenben 
ruppen zu feuern. Die man nachtraglich Hörte, hatte 


„Die Regierung ift | die gefährlien Intentiomen des Ordens nah und 


fchließt: Das Voll, weldes Paris bezwungen bat, 
wird aud die Jeſuiten bezwingen. — Reidens- 
perger jagt, das Geſetz fei ein Beweis, daß man 
die Jeſuiten mit wiſſenſchaftlichen Mitteln nicht 
befiegen fönne; er meint, das latholiſche Bolt 
—— von der proteſt. Majoritat unterbrüdt und 

8 Geſet ſei ein Seitenftkd zur Poligeiwilllüt 
u alten Naboleon. Deibrit ergreift das Wort 
und ſpricht fih ungefähr alſo aus: Et fei ge- 
nöthigt, den Standpunkt zurüdzjumeifen, von wel · 
chem der Vorredmer ausgegangen fei, den Stand- 

puntt nämlich, welchet den Jefuitenorden mit der 
Hatbotifchen Kirche identificirt. Die verblimbelen 
Regierungen konnten dieſen Stanbpunft durchaus 
nicht anerlennen, fie loönnten in dieſer Identifich 
rung nur eine willlürliche Verrückung der That 
ſachen erbliden, die offenkundig feien und die man 
um jo tiefer bellagt, weil fie dazu dienen Bımten, 
die vorgefchlagene Maßregel ihres Charakters zu 
entfleiden nnd ihr einen Gharalter aufzubräden, 
den fie micht Habe. Der Vorredner fei in feinem 
Eifer zu weit gegangen, von eimer Zeit zu ſprechen, 
wo die Grucifie von den Wegen verihwinden 
mußten. Wenn man folde Dinge aus der Bor 
lage ferausinterpretiren molle, fo jei es nach feiner 
Anſicht mit der Discuffton zu Ende. (Schr wahr!) 
Die Discuſſion könne fih nur an die beftimmte 
ceoncrete Mapregel Imüpfen, dieſe zu interpretiren 
füßre gerade auf den Weg, bem der Vorredner mit 
großer Lebhaftigleit befämpft habe, nämlich Satze 
berausjureißen, die man nicht controliren förne, 
die verbündeten Pegierungen könnten und wütden 
die oentificirung des Jeſultenordenz mit der far 
tholiſchen Kirche nicht anerkennen. Deibrüd ber 
merlt, der Staat befinde fi im Zuſtand der 
Notwehr gegenüber einer ftarten, Feit organifirten 
Geielicaft” "nähe die Organifation Deutidh- 
lands noch jung fe. Nachdem noch Gneift für 
das Geſetz geſprochen, wird baffelbe mit 181 ger 
Stimmen angenommen, ebenfo der Antrag 
IPs auf Einführung der Givilehe und Ordnung 
der Givilftandsregifier mit 141 gegen 100 * 
men. Hierauf folgte lu des Reichstags, 
20 ntmwürfe, 9 Verträge, 13 andere dm 
lagen erledigt und von 2777 Petitionen 2222 
dem Bundesfangler überwielen bat. 

Berlin, 17 Juni. In Betreff des Beſu- 
ches, ben der Raifer von Oeftreih hier im —— 
zu machen gedenlt, ſchreibt man der „A. U. Zig.“ 
aus Wien: „Der Kaifer von Deftreich und ber 
deu tſche Raifer werben fi) au in diefem Jahre 
wie im vergangenen, zu einer beriönlichen Begeg ⸗ 
nung‘ zujammen finden, doch wird dieſelbe nicht, 
wie vor Kurzem verlautete, zu Ende dieſes Monats 
in Naſſau, fondern in Berlin, und ywar, wie bie 

„N. Pr. Zig.“ ‚ganz * emeldet, in dererſten 
Septemberwoche ſatiſinden. Raifer 9 Franz Joſebh 
ſchuldet feinem erlauchten ann, dem Kaiſer 
Wilgelm, deifen Beſuch er im Laufe des vorigen 
Sommers in hl empfangen, den Gegenbefud, 
umd wird diejen nad beendeter Badecur des letzter 
ten in der preußifchen Hauptſtadt abfatten. Es 
ift eine nahe liegende Erwägung, das mirberholte 
Zufammentreffen der beiten Monarchen, die ſich ja 


fh ihr Gonmandant, ein” n gewiffer ip aus Neiny 
ein Mann von großer Statur aber Meinem Muth redı 
ey Bee dem Staube gemadt, indem er feinen Zeus 
Tabl, den Schloßgarten als wichtige Bofitien mit 
ee u verteidigen, da er dem Feind burd ein 
gisidt körer in den Müden I fallen gedenle. 
die Breah en merkten, welch Meine Zahl von Feins 
bem ihnen gegenäßerftand, drang bie Infanterie taſch 
auf ber —— —* ſchlug mit dem Kolben bie, 





Hand erioffen. 

die Truppen rüdten ein, A man I 9* Leichen in 
eine tleine Laube in ter Näge des Schloſſes zufammen. 
Es mochte einem bad Herg brechen, diefe jungen blühen: 
ben Leute gu fehen, vor a bingerafft im einem 
wahnfnmigen, auefiätelof Raul, von ihren er 
tern, von ann verla 


ei 
ieferten. Sie m; Ber irre, aber Mär: 
tgrer einer bee, welde ſich zu - Zeit und auf dem 
art ee lagenen Wege cin fiir allemal nicht realif: 


Berſchie denes. 
Heidelberg, U. Juni. Außer den Herren 
Zeller, Hoffmeiſter und Wattenbah wird bee Herbfi 


auch wechſelſeitig die Gefinnungen aufrichtiger Hoch · 
achtung und Zuneigung entgegen tragen, —— 
als ein willlommenes Symptom Für den Bela: 
umd bie fktige Fordetung der guten —— 
zwiſchen Oeftteich · Ungarn und dem deutſchen Reiche zu 
würdigen, Beziehungen, die ihre natürliche] Grand 
lage in den gemeinjamen flaatliden Intereffen bei« 
der Ländergebiete finden und, ba ihnen jebe agteſ⸗ 
five Tendenz nad außen ferne liegt, nur als eine 
weitere fräftige Bürgichaft für Erhaltung des Welt 
Friedens angefeben werben fönnen. Im — 
Momente wird die Zuſammenkunft noch die wei 
tere Bedeutung gewinnen, die vielleicht von einer 
beiden Reichen eben nicht jehr wohlwollenden Seite 
angefachten und genährten bollends zu 
zeritreuen, ald ob der fo eben in Berlin adgeftat« 
tete Beſuch des tronprinzliden Paares von Italien 
hier Mißſtimmung oder Beforgniffe erregt habe. 
Raifer Franz Iofeph mird, einer ihm ordenen 
—— folgend, bei dieſer Gelegenheit den gro» 
gen Herbſtmandbern der breußiſchen Truppen in der 
Nähe von Berlin beimohnen. Es möge bier zu ⸗ 
gleich; comftatirt werben, daf die ſoeben ben Uebumn« 
gen der dreußiſchen Erupben anwohnenden Offiziere 
der öftreihrungarifcen Armee ſich dort eines aus 
gezeichneten Empfanges zu erfreuen hatten.” 


Prantreid. 

h Paris, 18. Juni. Nachdem man in 
allen Zeitungen ſchon ein Weis und Breites 
über die Bedingungen ber Räumung bes Franzde 
ſiſchen Geblets durch die Deutichen gelefen hat, 
muß "die Regierung enbli alle biefe Ausitreu« 
ungen rundiveg dementiten. Deutſchland ift, wir 
ſich herausftellt, geneigt, fih auf Unterhandlungen 
in obigem Betreff eingulaffen, ſieht aber zuerſt den 
Borſchlagen Frankreichs entgegen, welche noch gar 
nit gemacht find, Bon diejen wird «3 abhängen, 
ob etmas aus der ganyen Geſchichte heranstommt, 
ba man natürlich von deutſcher Seite feine Glau- 
fein ftellen wird. — Geſtern murde in der Natio 
nalverfammlung wieder Hr. Thiers auf bie Trie 
büne gedrängt. Diesmal Hütete er ſich jedoch, 
von Abdankung zu reden, Es handelte ſich um 
die Streihung jenes Paſſus im Paragraph 42, 
welcher dem Rriegaminiter geflattet, genügend un. 
terrichtete Soldaten nad halbjägrigem Bienfle 
Heim zu ſchiden. He. Thiers führt an, daß dieſe 
Streichung die Gejährige Dien illuſoriſch madhe. 
Man tönne nicht das ganze Contingent 5 Jahre 
unter den Fahnen halten und jo muſſe man einen 
Theil, der Koften wegen, nad 6 Monaten heim ⸗ 
zuſchiden. Wolle man das nit, fo habe man 
hochſtens eine 3 bis 3ejährige Dienftzeit und eine 
ſchlechte Infanterie, mit der man keine Schlachten 
gewlnne. Die Streihung wurde denn auch mit 
einer Majorität von 100 Stimmen — ja — 
Wahrend in Rouen die Schudjoöllner bei den Wah- 
len im Handelstribunal firgten, haben in Bor 
deaur bie Freihändler ihre Gandidaten burchgefcht. 
— Geftern errichtete zum erften Male die neue 


Guillotine — die alte hatten die Gommuniflen 
ꝓerſchlagen — ihr blutiges Werl, Der Definquent 
war ein Raubmörder, der eine — Dirne 
umgebracht und beraubt hatte. 
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Berlin, DD. Juni, Der „Neihsangeiger" mel: 
det: Das Barbecorps wirb in der legten Augu 
in ber Näbe Berlins * Uebungen yufammengesog, 

Am 7. September findet bei Berlin eine große Gerd: 

arade, am r. Manöver bes gangen Corps gegen einen 

ind flatt. In dem folgenden zul mer: 

Divilionen gegen einander mandveriren. Am 

18 Eat ember ehren bie Zruppen in ihre Gamiionen 


Italien. 

5 Nom, 17. Juni. Die Reben find fehr 
merfensmwertb, welche ber Papft geftern und heute 
i Gelegenheit ber fyeier jeiner 26:jährigen Thron» 
eigung nicht wie ich geſtern aus Verſehen fchrieb, 

2. Geburtstag) am verſchiedene Deputatiomen ger 
alten Hat. Un die Vertreter des hiefigen Adels 
tete er folgende Worte: „Gott ſchich feinem 
Statthalter inmitten feiner Berrübniffe fortwährenb 
:öftliche —— Das hebraiſche Bolt verlangte 
inft von Get „ en väterliches Regiment zu 
legen, einen König; e aber feib dem Papit- 
hum trem geblieben. Fo * fort, der Ungerech⸗ 
igfeit eine Mauer entgegenzuftellen und Bott 
oird endlich für uns fein Licht leuchten laſen 
Zu ben Garbinälen iprad er aljo: „Eure üd» 
püniche tröften mid, fie beweiſen mir, daß die Cat · 
yinäle, Diitarbeiter des papftlichen Stußls, mit dem 
Bapfte einig find. Wie Feſus den bl. Petrus er 























Mainy hatte deun auch ben Anſchuungen dicher Kaffe 
Ausdrud hm ift von allen Errungenſchaften 
des beutichen Volkes nichts recht und gmar darum weil 
weil wir fie von oben herab erhalten haben. Gleich, 
actor wären, ber 
u? werden muß, 

and 


machte aber derjenige Theil ai ede Dedhönerd in 
meldem er bes * en Pringen bon Preußen, muns 
mebrigen rd Mh der bie Erhebung im Jahre 
1549 mieberfchlu, te Herr Deschner er —* 
die denkt, jo ſei ihm odagl, Da u 
Broölferung den Pringen en als 
ihren Retter begrühte, * m, i en 
Kaifer vom Herjen erge Doch 9 ge 
unjere Worte werden a ea Heines en be 
lehren, denn, mie mit der Dummbeit, fo fämpfeu auch 
mit der politischen Berrann vergebene bie Götter. 
Ueber Mangel an Freibeit darf fih Occhener nicht be 
Magen. Die Zuhörer hatten Anftand genug, Ihm ruhig 


u | El an ie San 
t, i er ne 
rue —— — — Eu Leetion gab i be ent fofert ber nach ibın aufs 


zu ftehen. Mir find vermärts gegangen mit Gu- ebner, Dürgermeißer Wilterenad von Fi 


testhun, wir haben fefte Brundjäße aufgeftelt, wir 
baben Conciſten zufammmengerufen und Biichöfe 
für Italien eingefeht, welches ihrer. ſeht nothwen 
big beburfte. Der Empfang dieſer Siſchöfe in 
ihren Eiten bewies, dab in Italien der Glaube 
nod lebendig iſt, weil ſich bier der Mittelpunkt der 
katholifchen Kirde «und der Eik der Nachfolger 
Petri findet. Die Vortheile aus der Ernennung 
der Bilhöfe, aus ber Publifation des Syllabus 
und der Defreies des vaticaniſchen Koncils find 
außerordentlich geweſen. Tas war für unfere Feinde 


dieſes Herm yurüdwiee und den peinliden erg 
berjelben zu verwilchen beſtrebt war, inbem er bie 
—* Zaged auf ihre cigenliche Bedeutung zutücf Inte 
he bie im hödften Grade unpaffenden und unge: 
en Huslaffungen Dr. Dechonere gerügt zu 
Venen verdienen, jo ſehr verdient bie Geiegeacnmant 
Mitteröpache, der das paſſende Mort im Augenblide 
ge gm hatte, unfer ob, Mir jHmmen Du voll 
men bei, wenn er behauptete, amd bie int m 
1349 gefallenen Zünglinge, wären Eie n 
mürben jept erfennen, ba "eine frieblice idlung 
ben ** verdiene, bor einerrewolutisnären. Dit dieſer 
3 der Sache hat Herr — dao — 


eti d yiemli te, ed 
ein Anlaß, ihren Haß gegen und zu zeigen, fie Ken ur yore Yatte Die Bere Witteropade 
fagen, man mühe die Kirche vernichten. So ver | mar barım ber Glangpunft ber ganzen Feierlichteit. 
doppelt auch die Hölle ihre Angriffe; fie fucht ſich Das errichtete Denfmal anlangend, jo macht dad: 


der Jugend zu bemädtigen, Die Unfittlichteit zu 
verbreiten, die Völter im Umredht zu ertränfen, die 
ix zu verderben, ben Glauben zu erftiden. 

Aber Gott wird das Schifflein feiner Rinde nicht 
im Stiche laffen und bald werden mir fingen : 
Laffet uns Gott preifen; Rob und Reiter hat er 
ine Meer gefürzt.“ Webrigens muß man jagen, 
dab der AZubrang Fremder zu dieſem Jahrestag 
viel geringer war, als je zubor, da man eingefehen 
bat, dab mit jolden Demonftrationen bie Hert · 
ſchaft Ital ens nicht zu erſchüttern if. 
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motraten bie Pony 7 * Kate af ir X* im 
Belf feinen — Beſuchern von Kirch 
heimbolanden abet I wir, 4 einen Bang auf 


deu Kirchhof nicht g scheuen, 2 fich der Muͤhe, 
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ber Balken Bahnen hatte früher ſchon eine Sub: 
bentſon von I Diflien Franken für bie Gotthard⸗ Bahn 
** t. die Bewilligung jedoch an einige Bedingungen 
ae t. Im Tüner ie 





’ utigen Gi bat derielbe nun⸗ 
. D, Juni. Wir waren leiber | mehr die Eubvention im * angegebenen ‚Höhe bebings 
dert, Me TE ten Etabtrathöfipung — ungeios genehmigt, jedoch lich einiger Anihlufie 
um —* beöhal 


das wichti, eute nad. Nach 
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(Gtrelturg-Dapenan Bär, Saar, 


Sen Keutßner, bafı bie Lage ee W Bitkd, bat: Zmeibräd aeg en 

7* —** 

ed ber Elabt mit dem Rönigl. Aerar eine einfie Fiat, — —— chen) Grmartı un —— 
Bas Gejuch des Herrn Bohrmann um Verleihung ei AM — En 


ner Gonceihon gar Errichtung eined yweiten Dienfl: 
manno· Inſtituts wurde in geheimer Abjtiimm 
lehnt. Gin Geſuch bed Oeriö ers Herm Jã 
Grridtung * are Sörfterjtelle auf ber Eielöfürth 
wurde einer Commilfien i raſchen Erlebiqung über: 
en, Der Antauf bed Raqueticen Anweſens ift von 
Saten bed at irlsamtes genehmigt worden, 
ur Erhaltun aifenfinder w wurde der Kaffe der 
'tal-Armenp * ein von 1700 bis M fl. 
bewilligt, melde durch Umlagen erhoben werben ſollen. 
dmidt macht barauf —3 dab un * 
—5 ſeht im — liege und g ründlih 
mirt werden müffe. oble ift durchaus banait 
eingerftanden — ber Antrag — auf Fin: 
gung einer Comm angenomm 
kr = Raifersia 3. Yun Juni. oder Kaufmän: 


niſche Berein bat in in fonır sehen Abend flattgefunde: 

Er reger De beihlofien, 

u bishen al beisubebhalten. 

w — Raiferblantern, 21 1 Sun Die an fen ber 
unterm Mbtheilung ber Sen m (dehrer 

Malbmann), findet Gamftag Be Juni ae & 

zon 10 Uhr an fatt, u alle Eltern und Freum 
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Dienfteönadriähten, 


Der Schulverweſer Arang Adelph Schtoth von 
Rosrbah wurde zum Lehrer an der katholiihen Schule 
u Eſchringen ernannt; an Etelle der audgetretenen 
Behrer Eimen Jamten und ale in in rü: 
den umd des quiedeirten © mbadı 
in Folge — a bie Verfehung Ir in F 13 
der Sapungen bes — ——— Bereind ber 
Pfalz vorgeiebenen etion für ben Kanten Hornbach 
dem Lehrer veter Oſter in Rimpfchmeiler und für ben 
Kanton Aweibrüden ben Vchrern Hart Bädhle und 
u. Berg in Zweibrüden übertragen, endlich wurde 
I Lehrer Heinrich Drfchieet im Steinbach yum 


Lehrer an ber proteftantifchen Schule zu Räshefen er 
nannt. 





Dandel, Induſtrie und Ackerbau. 


nder eingela b. mfurt, 17. Junt, Der bentige Biehmarft war 
ter 5 a Lin ng erg, ib Die mit fo | in * bei angegogemen Box Bee —A befahren, Kühe 
un ———— im gefepte Enthüllung ft am Plap, ge fehr —— Kälber 
.s Denfmald für die am 14. Juni“ in Kirchheim: in Belge — melde die Befigen 
klanden gefallenen Freikbärler auf Dem dortigen Srieb- ale mit auswärts — Himmel flau, 
bie bat eınen Verlauf genommen, mie er leidt vor: Eee 0 Masre am Pla erleben maren 2) 
uögeichen werden tonnte. Sa es Benin nachtem 0 Kühe und Rabdet. — Kälber und KU 
dr 3 —2 an biejelbe Sind Die Breife ſiellten Ah: 
rend Zn 5 init, Oi per Oi 00 Mi 20u. 8 
ne Wedinung gefunden, weder die —— Fengäfe, Kühe Binde. De u u. 1 U Ze 
1 he Ginkem en. arm allerwenigften bie_Wirthe, ber „Io oo uns: 
ee ek gemacht, aber in ı ren Hofimun: Hammel Lv oo BB ol 0 u. 
äufct jahen. Mobl hatten die Auitufe im Juni. Per Etr. Weisen 7 
3 mie nit andere zu erwarten war, eine | 57 fr, Kom 5 fl, 12 fr, @erfte, Zreihige O fl. — fr, 
enkhenmenge in 4 Meinen Etäbthen | Arcihige O A. 0 fr, Speh Of. — Mr. Eoet em 0 fl. 
Ylemmeit Was für eine Menge bies genden. „acht — fr, Dinfet Of. — tr, Milhfruht D A. — Fr, 
a ae daraus Server, bah ein Garreipondent des | Hafer 4 fl, 14 fr., en OR. — ii, Wilden 0 fl. 
BWocenbl. glaubt, es hätte fi am bem Beh: | — fr. Kartoffeln 1 fl. 52 fr. 10.0. Etrob 
im Fe anden leicht eine Filiale der Ba: | 1 LM fr. MWeikbrob 3 Pfb. 21 tr, Kormbrob 6 Bi. 
er Gommune gem laſſen. Soll biefer bo ein | 26 r., 4 Pe. 18 kr, 2 Die, Geruſchtbred 6 Bid, 
ch in einer eg auogebracht werben fein! | 34 fr, das Paar ** 7 Loth 2 Mr, Rind! ei 
Yer ben —— fremden Gaſte mit angeſehen. | 1. Qual, fb. 2) 2. Qual. 18 fr, Kalt 
nute ich allerdings des — auch nicht aueh 15. &., — nn » fr; ESchmeinefläft & 
u bad von ſolchen were * Sotimmſte gu er | 1 En. giter Ban B tr., 1 — 
arten wäre. Der Hauptfeftrebmer Dr. Dechsner Bier Tr 


Tee, 
brimbelanden, der in gemefjener Meile die Ausfälle 


8 19. Zunl. Ber Chr. Weiten 8 
mas KERN R y 
of. _ * Pat 


Beiförod 3 4 b— fr, Ro —5 
und — r oem! Li 117 
fi A 


O 
& Dual 
ala = fr. * 3 — Schweine· 


* Waizen, bierländ 
— —E J 
6 fl. OD fr, ungariiher — 
praten 


* @erfte fränfiihe — fl. 


fälger Of. - Mm. wär Of — im. 
BE gie er - ieh m te Bo 





Neueſte Poſt. 
Telegramme.) 


Gamertingen, (Hohenzollernſche Lande), 
20. Juni. Bei der geftrigen Erfagmahl zum preu · 
bilden Abgrorbmetenhaufe wurde ber, ber Fort⸗ 
jhrittspartei angehorige Areisrichter Cramer zu 

ingen mit 82 Stimmen gewählt, Der Cam 
dibat der Ultramontanen dagegen erhielt nur Al 
Stimmen. 


Baris, 19. Juni. „Zemps*“ meldet: 
Zhiers hat geftern dem Grafen d. Amim ein 
gehende Vorſchlagt. betreffend die Ausführung eines 
Arrangements, übermittelt, deſſen Bafls und Gund · 
ſahe ſchon von Drutfhland angenommen find. 
Dies Document iA Heute nad Berlin gejandt 


worden. 

Paris, 20. Juni. Marſchall Forth ift 
Morgen 5 Uhr geftorben. 

Verfailled, 19. Juni. Die Nationaler 
fammlung nahm bei Fortſetzuug der Berathung 
des Militärbienfipflichigefehes die Artikel 54 und 
55 deffelben, betreffend die freiwilligen Engager 
ments, am. 


Berfailles, 20. Juni. Thiers wird heute 
2 Uhr Nahmittags die Delegirten der Fraclionen 
der Rechten empfangen, weiche belauntlich beauf · 
tragt wurden, mit dem Btäfidenten die innere 
Lage zu erörtern. 


London, 20. Juni. Die tier 
enthalten folgende Nachricht aus Genf: Die Ber 
bandlungen des Schiedegerichtes nehmen eine glin- 


flige Wendung. Es if fein Proteft gegen die Ber 
tagung zu erwarten. 

Nom, 19. Juni. Der „Offervatore” ver 
öffentlicht ein Schreiben des Papfles an den Car 
dinal Antonelli, in welchem der Papft die bevor: 
fiehende Einbringurtg eines Gefegentwurfes in Die 
itafienifhe Sammer in Beirefi. der Aufhebung der 
religidien Körperihaften in Rom beilagt. Dieje 
Aufgebung ſchadige die Intereffen der Kirche und 
fei ein Uttentat gegen das internationale Recht der 
gejammten fatholiihen Welt. Der Papft jagt: 
Bir lonnten uns erfpareu, dieſem Schaufpiele an 
jumohnen, wenn wir eim Anl im einem fremden 
Lande gefucht hätten. Wenn Gründe von hohem 
religöien Interefje uns riethen, für den Augenblid 
auf umjerem Sihe zu verharten, jo geihah dies, 
um die Welt von dem Loofe zu übergugen, bas 
der Kirche und dem Papfte vorbehalten it. Gom- 
flikte zwiſchen beiden Gemwalten ſeien undermeiblic. 
Der Papft beauftragte Untonelli, gegen die das 
Papftihum und den Katholicismus bedtohenden Ar 
tentate zu proteftiren. 





Für die beim Neubau ber “34183 Rirde in 
a Verumglüdten, veip. deren Familien 


bei und 
a cbertoo J ib . 
Von A. in, 1. — Mh. 


Sa. d 
Um weitere Gaben bittem 
Die Redaktion und Erpedition 
ber „Biälgiihen Bon“, 





Brieftaften der Redaktion, 


An din ®. Das Närbiel leider in ben Pa⸗ 
—— Die ma Rn Silben waren micht gu 


Lar Nur noch Geduld, Hure Sache 
t nächftend. 


nn — 
Berantwortliger Radene: Otte Hleiigmann. 


Anfellung 


von 


Schutzförſtern. 


549231) Aür das Communaltcvier 
Rarjerslantern foren > Schupföriier, ber 
eine mit dem Nchnfige in Aarferdlautern 
und ber aubere mil dem Wchnfige auf 
der Gfelöfürib, angeftellt werden, Der 
enger Grkelt ift and OO A, feflarirgt, 

ie näßere Anfteuchton über die Art des 
Dienſtes teisd auf Uerlanaen von Herrn 
L Dberförfter Jadel ertbeilt. Als End: 
termin für bie Aumelbung wire ber A, 
lauf, Renete beitimmt. Tie Unmeld: 
ungen find jcriftlich und terfirnelt auf 
dem Bürnermeiiteramte abıugeben; be: 
merft wirb jebod,, bafı mr aut beleumun⸗ 
bete und met ben beften Jeugnſſen ver⸗ 
fehene Vewerber Berhdjichtiguma finden, 

Kaiferslautern, ben Ar Auni IHTI, 

Das Bürnermafteramt, 
Sohle, 


Zwei Polizeidienerflellen. 


u Die fräptiiche Verwaltung hat 
in ihrer Ergung vom 19, d. M, beicılef: 
fer, gwei neue Pelizerdiener angufteller, 
Wut —J————— und qualftarte Be: 
werber wellen ihre Finaaden in Den 
nähften I Zaren bei am Addtifhen 
Polizeitommilär, Heirn Felertag, 
nebit den detr. Jeunmfien übergeben, 

Raiferelautern, den U. Juni 187%, 

Tao PVürgermeifterant, 
Sohle, 


—— —— ——— 
’ 
Sculdienft-@rledigung. 
DAl,21) Durch bie Beſerderung des 
Lebrero Hufieng nadı Hlanbeenherm 
wird die Zchreritelle an ver oder Edinle 
u Sembach bie I. Juli ı. J. in Or: 

ebinung tommaır. 

Der mit bieier Stelle verbunbene Ge— 
balt beiteßt in felnenden Aczugen: 

1) Aus ber kmante: 


Kle «0.52. U DE 
2) Anschlag der Güter LA.» fr. 
5) bitte der Behnung I2N. — te. 
4) Hus Krasiondo un. — ir. 


>) Aus Stationen . DIL — ir 
Bulammın MH. — m, 

Kür Beherzung des Lebrinate erhält 
ber anguitellende Lehrer que hnefiner Ge— 
meinbetajfe aljäßrtıh IS I. 7 fr. 

Für das Aufsiehen der ım Schulhaus 
jehenden br und Heforguna dr& orte 
blidsen Gelaͤutes werden altgährlıh af 

benjelben IF fl, bezahıt, 

Bei eutipredender Leiftung Acht ihm 
ferner eine jährlite Bratiflfaten von 
FO. im Aueildt. Ebenſo fan beim: 
felben, fe er bie neeinneie Beridnlidyfeit 
biefür if, bee Inefige Gemeindefchreiderei 
übertragen werden. 

Pufstranende Bewerber mellen ihre bed: 
faljigen Geſuche, mit ben verihriits: 
mäpigen Feuaniffen beicat, innerhalb 14 
Taxen von heute au, hieramee cinreichen. 

Femdas, ben 14. juni IST 

‚Tas BDürnermeiiierant, 
itter. 


aglich 
Gefrorenes 


i (58,63 
W. Salmon, Gonditor, 


Geſucht 


Für Hoftbrater: Mitalieber mehrere hubſche 
unb jchr anfläntıg möblierte Zimmer mat 
und cbme Cabinete. MWelbungen bei 
Zbwrater-Befiyer Straud. (551 


Abfanden gekommen 


ein ſchrarjet N Pirfher, an ber 
he der einen Berderpiete mah. Ders 
elbe hört auf den Hui „Yär* umb ifl 
r Zeit 918 auf Kopf unb Schweif ger 
ren, Bor Aufauf wird gemarnt. 
Dem Bringer tes Hundes oder fiherer 
Auelumt über defien Aufenthalt eribeilt 
angemeffene Belohnung 
C. Louis, 
Bezirfärhierangt. 


Aechtes 


Kölniſches Waſſer 


von Jehann Wara Fatieia gegenüber 
dern Juliche Platz nen angelommen be 


395.11,9) Geschw. Spross. 


Sur Eröffnung der 3. Pfäſziſcien Inlufrie-Auskeflung 


ericeimt in untergeichnetem Berlage: 


Die bayerische Rheinpfalz. 


Keifehandbud; für Touriſten. 
Mit der Handkarte von Dr. H. MOLTHT.. 


A) Tiefer won gewandier Feder in ſchöner ferniaer Sprache aelhriebene 
Führer gebt ein Mares, prächtig ausgeführten Wild unferer Bialz und wird vom 
JIeberimann mit Vefriedigumg aufgenommen werden. 

J. J. Tascher. 


Roeiferslautern, ben X, ums 1872. 
esammli-bastspiel 
von Sciaufpiel: Milgliellern Hof: fienter 


mährend der rriien vier Moden ber 


II. Pfälz. Industrie-Ausstellung 


Kaiferslautern. 


5962,21 Im den während der nnaeachenen Jeit Nattfindenden Schauſplel⸗ 
Vorftelungen im Theater zu Maiferdlantern werben biermit naßfichente 
Adonmentents auf feite Pläpe zu neben bemerflen Vreiſen eröffnet: 

1) Ganges Abennement zu 16 Berfielungen: 








1 Blog in een Broseeniumsleaen » : . . Bi — ft. 
1 Ylag im den Logen des erſſen Aanges wi— HM. 
1 Blay ın ben Barguet:liogen , R Be 1. — Mr 
1 Bay im VarterveSperefig . N 89. — HM 
1 Blap im Parterre , : R > - — bN.— kr. 
2) Dalbee Abennement gu den ad erſſen oder acht leyten Ber: 
Rellungen: 
1 Mag Froscmiumölck -. -. . .- N : sfli— th. 
I Wlap in ben Vonen tes erften Nanged , A — st. 
1 RBlau Barquet:Fone . x s s i 5 R >n.— fr. 
1 Vlag Sperrfig im Yartere ; n ' f an — rt. 


1 Play im Parterre r * * t 
Behenzettel find durch Zbrater Aeſtauratcur Strauch zu beziehen und 
erssstet man Anmelbungeit moͤglichſt bald, da hir came beichräntie Anzahl vom 
Bliven verfüsber. 


II. Pfälzische Industrie-Ausstellung. 


SHIT) Pie Noonnemenistarten jr bie ganze Dauer der Auöftellung gu 
dem Prerie won 3 Sl. 0 Pr. künnen won jept ab dei Haufınanı Th. Jacob und 
von 44 Fuli ab an der Haile gelöſt werben. Diefelben find nur perfänlid, 
giltin, nuüfsen gaenthandlg unterfchrieben oder auf der Müdierte mit ber Phote- 
grapbie deo Anhabers verichen fein. 


3 Das Centraleomite. 
Trauenverein für Armen: und Krankenpflege zu Kaiferslautern. 


Aufforderung. 


548,2,2) Der Jmwed bes Frauenreteins, die Bllege der hültsbedüritigen Aranten, 
— bieie große Wohltbat für Aue, die von dem Unglücke enmer Arankbrit Beim: 
geuchht ſind, hauptjachlich ader für geringbemirtelte und arme Zamilien und 
Fingelperfonen , gegen melde bieſe Hille eine bringen Plihtferderung ber 
Vendeslädkeit af, — wird mit verhältuehmählg geringen Gelbmitleln, wie bie 
Ihatiadıen ſchon jeit Jahren nachweiſen, erreicht. Unge ſahr JH Mitalieder zablt 
der Aarierblauterer Frauenverein, welde burd einen freiwilligen ntonatlisen 
Veitrag die Erfüllung diefes humanen Jwectee ermögliben, Jebech reichen diefe 
Phitlel, obwobl Aic bisweilen durch befonbere Gaben dernartt werben, ticht aus, 
und die Yabl der Dhtglicher verliert durd den Wechſel des Wohnortes eſngelner 
Familien, jemwie durch Sterbefälle und fogar durch Austritt — jährlich je viel 
Thertnehnter, das die Neubingutretenben faum den Abgang erfegen. Noch viele 
Siehe Arauen befinden Ab in folder Finangielen Page, welde Unsermögenheit 
als Wrsache ihrer Aernhaltung vicht annehmen läßt, Es Lari vielmehr mit 
Eicherheit — werten, ab den meiſten der dem Berein Fernſichenden 
bad Berürims und das eripriehlihe Wirken deeſelden nicht die zur vollftändigen 
Wärbdigung brfannt ift. ; 
Der Bercin ift daher in bie Lagt gedrängt, die noch fchlenden Mittel, die 
durch entfprechende Theilnatzme der td jept seem Gebliebenen jo leicht zu der 
triorberlichen Dar zu ergänzen wären, auf anderen Wegen fh gu veridaflen. 
Au deeſemn Behufe beabfichtigt der Ausihuh ME Arnuchvereinsd, Semnäcf eine 
erloofung zu perſuchen. Die geebrten Arauen und Nungirenen Kaſerd - 
lautern® werben baber freundlich gebeten, die Erreidumg bieied Zweckes durch 
fällige Beiträge von eigenen Arbeiten oder andern gut Berloofung geeigneten 
egenjländen zu ermöglihen. Jede Gabe, auch die laufe, wird mit Dank anı 
genemmen. z R ER \ 
Möchten doch alle Diejenigen, die bisher — aus irgend welchein Grunde 
— dem Bereine durch Verweigerung ihres Beiträtts ihre Dlithülfe veriagt haben, 
ermägen, mic bie Pflegeſchweſtern mit. wahren Leldenmutße, ver feiner Art 
von Kranfbeit zurädicredenb und die cigeme Ledenege fatze mict ſcheuend, dur 
ihre bei Tag und Radıt in ber ärmlichften Hütte, wie In der glänzend ausgeftat: 
teten Wohnung — gegenüber ben —— erdlichen Arankheiten — beihä: 
tigte Hälfe ihr eigene® Leben im Dienfte der leidenben Menjsheit zum Opfer zu 
bringen fähig ind, und auler ihrem Bewußtſein Tür Ad feluft daron weiter 
nichts baben, ald was die vethwendigſſen Aedürfniffe gu — — 
diejen Tremft crheiſchen. Aaum nennenwerth iſt — im Vergleiche mit bieler 
Aufopferung — der Beitrag, ben cin Bereingmitglied monatlid; leiftet und ber 
ned, durch feine @röße, reiv. Mleinbeit, gu ber Lerflungefähigtelt man! Eingelner 
in auffallendem Uhißverhältwife frcht. Mer berfen Pflegerienft zu wütdigen ver: 
man und micht alles edelmenſchlachen Mitgefühle entdebrt, ift mödt im Stande, 
feine Zbeilnabme zu verweigern, gang adgefehen bavon, dab ja do fein Men: 
ibenfind dagegen verfichert iit, ſolchet Hilfe Tür ſich ſelbſ ober feine Angebörigen 
and einmal za bedürfen, ; 

‚ Diejenigen Frauen und Yungfrauen, welcht biejer Aırgelegeneit ihre Mit⸗ 
tirfung nicht derfagen mollen, beiteben ihre haben Bid Sängftens 7. Juli nachſp 
bin an Itau Wie. Dides oder Frau Hand abyuliefern. 

Naiierelauterm, ten 15. Juni INTL 





SHolzverfteigerung 
anf, 


Staatswaldungen desk, Fuı 
Winnmeiler, 
b2}) Prreltag, dem 2U, Ir 
Bormittags- 11 Uhr, gr Me 
im Emig'idhen Eaale, 
Revier Nofentha 
Shläae: Mobbach, (meibenk 
(1 Etunde tom Wal —J 
entfernt) und Aufällige Er 
verschiedenen Mbtherhingen 
den vom Bahnhofe Neuhemdbad-Erubsr 
entfernt) BE 
21 eichen vr \ 


mit 5, EL 
fidhten 
und 
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5 tieferen und 

Abſchune 2, 
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9 Ster eihen Ui 
4 EL 
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2175 Stud verſchlebene Wei 
Wiunweiler, den 14. Dums 187%, 
RKöniglides um, 


3 * 

Selters- & Sodawe 

in, Kati frifcher Füllung a : u 
Ph. Sorit 

RL] Raiferbiauiern 
bei Frau BERN 
ST) 0 veuſchtei Biktioe, 
Schr ftarte 
Dikmurzel- Plan 


bat aus dem Haquetd 
der Näße Des Iheaterd zu 


- vom 20. Juni 1872. . 
Volleinbezahlte Aclien. i 


und Prioritäten, 


3° Frankf, Bankact. a 600 
4° Darmst. „ 0 
3,0 Oesterr. Nat,-Bankack, 
SI do, Uirdtaet (eek Wi 
4° Pfähr.d. Bayr, H 

3’ Frunkf.-Hun. Einb,+ A 
regnen, 0 





4; 
4HoLu 20 
4" Pfülz. Nridb-Act ad 500 

4" Haan. Ludwgb. a IL 260 

5% Omns-Fra-Htach. a fr. 500 

4" Dest.8d.Lb, Bel.A 500 | - 
5" Elisabb. & IL 200 Zins ?fa 

5", Bühm.W.-Act.a 4.200677 
4',r'/o ihein-Naheb, Pr-ObL | — 
3" Lodwh.-Bexb, Pr-Oblig: 
4 de, de { 


do, do, 
5° Hon. Lad.-Pr. Obl.LThl. 
4'in!odo, da. do, 
4:j7’jodo, do, 
4’ de. do, 


5%. Elixb-Pr.Abl. | Em. 8/7 
5° do. 2 Ein, 6/7 
do. steucrfrei, neuo Em. 
+ BranzYoienhbahn &200 AL 
5°. Dxfter, & 250 fi. ». 1864, 88 
le . Par 0 3 180 8 
f Oeſt. Teda Anſt. a 100 FI. 18 
3% Beite. Staats-Bahın Br.-D 
@eldforten. 
Vren hiſche Briebrichäd'er 
viflolen 
adiſche 10 N. Stuae 
Inter 


20 drandten · Stuat 

liche Souercigns 
Rufifde Imperiales 
Dollars in Bold 2 
Blletjel in Bid 
Meme Norler Molbapis 10 




























 Budoradeti von Dertmana Mapler in muilerBlauern. 





igitized by Google 


Pfälzische Post. 


Duht Ieitang erjgein: 1ägfih una wird mit dem Witnagsjtzen na& nen Ldriken Dr Aıfalj serjandt. Der Vrris derielben deträgt ſat ausmärtige Beler vierteljäßelih 1 f. 15 fr. 





ae Sufeligehähr, mit derielben | fl. 30 kr, in Aarierhlaitern I B. 26 fe. imel, Eräperlahit, 





Britelungen nehmen alle Pohtegpeditionen an, in Yiekger Etabt die Expedition ber 





.Blasziiden BR" in ver Buorwärrei von hettmann Aapier om Etifisplog. — Juſtratt werden mit 5 fr, die Alpaltige Wetitgelle oder deren Haum beroimet; bei mehrmaligem 
Interigen entipregenber Rabatt, — Wil auswärtigen Annoncen-Blreaw's nehmen für die „Wiälzifche Vol Asftragt entgegen, 
ro. 171. 1872, 


—““ 


fı Ein Blid in das franzoͤſiſche Budget 
pro 1873. 

Ein Blid in das new, nunmehr vorgelegte frange · 
ſiſche Budget für das Jahr 1873 beiehrt ung, daß die 
Berzinfung der Etoatsihuld umd der Aufwand für 
die Dotationen. die ungeheum Sume von 1128 
Millionen Frances verihlingt. Don follte denten, 
eine ſolche Anforderung am bie finanzielle ſtraft 
des Bandes müßte zur äußerften Eparjamteit mahh⸗ 
nen, und wird bedhalb dem Kopf ſchütteln, wenn 
man vernimmt, daß auch die Ausgaben für Die 
Armee und flotte file das fommende Jahr aber: 
mals erhöht find. Was mwirb aber der Ausländer 
denfen, wenn er hört, daß bie obengenannte Summe 
wiel zu mieder gegriffen ift, daß ſich Hier wiederum 
ein Mechenfehler eingeſchlichen hat, wie ihn ber 
Rotiomalötonom Ehroalier ſchon beim vorigen Bud · 
get ber jepigen Regierung nachwies 

Um bie drei leiten Milliarden der Kricge- 
ſchuld zurüdzuzablen, muß man ein Anlchen auf 
uchmen, das mit allen Nebentoften bei ber jeigen 
Lage Frankreichs unter 6’ Prozent nicht zu har 
ben if. Die drei Miliorden würden fomit einen 
Zins don 195 Millionen in "Anfprud nehmen, 
während im Budget nur 150 Millionen eingeftellt 
ſind. Hier Gaben mir alfo ſchon einen Ausfall von 
45 Milionen. Diezu fommi aber noch die vom 
Staate den Eiſenbahnen geltiſtete Finsgarantir, 
welche ebeufalls jetzt noch jährlih 35 bis 40 Mil⸗ 
lionen in Anfpruch mimmt, die erft in ſpäſern 
Sahren am die betreffenden Geſellſchaften zurüdge: 
abit werden. Dieſe 35 Millionen hat man im 

udget sicht aufgeführt, vielmehr den Vorſchlag 
gemacht, die Eifenbahnen jollten ein Anlthen auf 
nehmen, das ihnen der Staat dann verzinſen werde, 
Es ift das ein fo mahnfinniges Projett, Schulden 
auf Schulden zu häufen, dab gewiß weder bie 
Eifenbahnlinien noch aud die Rationalorrfammlung 
barauf eingehen fünnen, Man wird alio auch dieſe 
Eummen in das Budget einfellen müſſen und er« 
böht ſich damit die gefammte Zinfenlaft. um etwa 
82 Millionen, alfo von 1128 auf 1210 Millionen 
Brand. Es wären ſomit im diefem Jahre nicht 
weniger als 183 Millionen buch neue meitere 
Steuern aufzubringen, um bas Gleichgewicht im 
fünftigen Budget herzuftellen. 

Damit if jedodh das Maaß noch nicht voll. 
Wie ein gäßmender Abgrund thut ſich vor ben Au⸗ 











Raiferslautern, Samitag, den 22. Juni 


gen des Finanzmannes die lange Rechnung für 
die Liquidation der Kriegsfoften im Staate jelbfi 
auf, von der die Regierung fein Sterbensmort ge- 
zedet hat. Dan bedenke, daß der Staat an bie 
Stadt Parid 200 Millionen ſchuldet, welche bieje 
Stabi bei ihrer Uebergabe an die Deutichen zahlen 
mußte, daß er fi verbindlich gemacht Hat, den 
Departements die Koſten für die Ausrüftung zu« 
rüdzuerftatten, dab endlich die ungeheure Summe 
für bie Neuanſchaffung der verlorenen Waffen, 
Verde und Kriegegeräthe, für die umfangreichen 
Bfeftigungsprojette noch ‚gar nicht in Anſchlag ge- 


bracht find, Es erfordern dieſe Poflen, geringe an · 


geſchlagen, eine Eumme von 1000 Millionen, am 
welche der Artensminifter gar nicht zu denlen ſcheim. 
Allerdings wird biefe Summe erfi im Laufe eines 
Jahrzehnds nad) und nad aufzubringen fein, al 
fein woher will man es nehmen, wenn es mict 
im Budget vorgefchen RR Wis charalteriſtiſch für 
die Loge Frankreichs muß ih anführen, daß ſelbſi 
das jonkt jo vernünitig calenlirende „Journal des 
Debats* vorjchlagt, jofort für 500 Millionen Wälr 
der mirberzufchlagen und zu verlaufen. Wer weiß, 
wie ſchon Bas Saifermic in den Wäldern Frank 
teich® gebauft Hat, wie ſeht manche abgeholjte Ge · 
bieg&gegenden unter Ueberſchwemmungen leiden, der 
begreift das Berzmeifelte eines ſolchen Austunfts» 
mittels. 

Reine einzige Partei in Franteeich wagt aber 
cin Wörtlein zu reden gegen den unſinnigen Wuf- 
wand fiir Armee und Flotte. Alles Uebrige mag 
Noih leiden und zu Grumde geben, wenn man nut 
ein großes Heer und flarte Feſtungen ſchaffen lann. 
Warum man bei folder Finanzlage aud) feinen 
Kreuzet am Militärbudget abftreicht, welcher ftille 
Dintergedante in der Bruft aller Ftanzoſen jhlums 
mert, das muß endlich auch dem arglofeften und 
blodeſlen der Menfchentinder Har werden. 


olitiſqhe Weberficht. 


— Bon zuverläffiger Srite gebt der „Rorbd, 
Alg. Zig.“ die Mittheilung zu, dab ein Mitglied 
ber Gentrumspartei, unb zwar der Graf v. Lauds ⸗ 
berg-Belm und Gemen ben Reichstags · Abgeordneten 
Wagner (Meuftettin) mit feinem Beſuche beehrt 
und von biefem die in Auaficht geftellte und jeiner« 
feits gemünschte Mitteilung über den Zuſammen - 








Bie Erwerbsfähigkeit der Frauen: vom 
phnfiologifdjen Standpunkte. 


Unter dieſer Meberihrift nat das meucfte Heit 
bes Frauen⸗ Anwalt" bem erften Theil eines interefjans 
ten Wullapes von Dar Ring, bem wir Folgendes ent: 
nehmen: Die MWiffenfbaft und ver Allem bie Bier 
hauptiählic mahgebende Uhyiiologie lehrt und, dak 
die liebemde und geredhte Mutter aller Weſen yweifhen 
beiden Geſch echtern unparteiifch ihre Baben ausgetbalt, 
fo vab Maun und Fran ich gegenfeitig ergängen und 

edes im feiner Sphäre gleich berechtigt umd gleich be 
ot —* daß die Natur das Weib nicht gu einer 
fortwährenden Unmünbigfeit und Unjelbfifändigteit 
verurtbeilt und daß jie ihr ein foldes Maß geiftiger 
und lörperlicyer Arälte augemefien bat, um unter allen 
Berbältniffen Ab ſelbſiſtandig behaupten zu fännen, 
obne darum ihr innerfied Wejen verleugnen, ihre Meih> 
lichkeit aufgeben zu müffen. Allerdingo Ichrt und 
ihen em oberflählider Anblid beider Geſchlechter, 
daf * phyſiſche Uebergewicht auf Saten bed Man⸗ 
ned ı 


Die ar ag feines Efelettö ift ardber und 
ſchweret, das ganje Werüft lärker und jefler, der Bau 
edrungener und anf Er größerer Laſten und 
ra Arbeit beredimet. Dagegen ſind bie Ancchen 
der Frau feiner und garter, bie Stinorpel weicher, biegt 
famer, elaftifcher, madıgiebiger und bünner, bie Sehnen 
Ioderer, die Muöfeln jetter und ſchwächer entmidelt, 
Ihre Bewegungen erſcheinen leichter, freier, anmuthi⸗ 
ger, aber nicht jo andauernd, auobarrend und fraftuell 
wie die des Mannes. Der Bang wird burd; bie eigen: 


tbämlige Neigung des Bedens und bie ſchiefe Stell: 
ung der Belenkpfanmen umdb Anle ſchwantend, das 
ftarfe Laufen etſchwert, fo dab Mouffeau biefe Bemeg: 
ung ale bie einzige bezeichnet, welche das Weib obme 
ibre natürliche Anmuth vollnehet, indem er boshait 
ee Erin Aliehen ſcheint barauf berechnet, einge 
el werben. ö 
ie Haut der Frau ift garter, meiher, durchſicht · 
er ald bie unfrige. Die blauen Benen ſchimmern oft 
© deutlich durch das feine Gewede, wie bei jener Phi: 
lippine Meifer, deren Haut fo zart geweſen fein foll, 
baß man nach ber Sage dem rothen Tyroler Wein, ben 
fie trank, durch ihre Adern rinnen und die Kant ſich 
tieblidy färben fah. Das Bormwalten von Kohlenſtoff⸗ 
Verbindungen in dem mweibliden Körper und die bas 
durch gefteigerte Fettbilbung trägt dazu bei, die For⸗ 
men abgerunbeter, harmenifder, garter und feiner ers 
ſeinen zu laffen, al& Pick bei der mustulöfen, edi 
Geltalt des Mannes der Fall If. Im allen Theilen 
igt ſich Fülle und Weichheit ; überall kommen üppige 
Bermen, ben Sinnen ſchmeichelnd, entgegen, herrict 
eblichfeit, Schönheit, Brazie und Anmuth vor, fo 
dab man daber die ram mit Recht eine Pradıt-Hırds 
* des Menſchengeſchlechtes auf Belin-Papier nennen 
arf. 

Auch das Herz des Weibes, die 6 in jeinem Leben 
und Lieben jo wichtige Organ iſt Meiner und yarter, 
als man leicht glauben bürite., Die Arterien und Be: 
nen find bilnner, legtere zahlreicher und ausgebehnter 
wie beim Mann. Das Blut, der edle Sait, it ärmer 
an Faſerſtoff und Blutfügelden, vor Allem am Cıfen, 
— um fo reidher an meäfferigen Beſtandtheilen 
unb Nohlenſteſſ. Schneller beivegt ſich die Blutwelle 
in der ihr vorgeſchriebenen Bahn, lebhafter ſchlagt der 
Puls, aber auch weniger ftart nnd energiſch. Bruſt 





bang der nationalen und ultramontanen Beftre» 
bungen zwiſchen bier und Galizien und den ber 
züglichen Namen erhalten hat. Natürlid privatim, 
wie dies ja auch ausprüdlich vorbehalten war, 

— Die „Genfer Gorrefpondeng“, die unter 
dem Einfluffe der Jriuiten redigirt wird, gelangt 
in einem Wrtitel über die Namszanowsliſche Anr 
gelegenbeit u. U. zu folgenden Aeußerungen: „Der 
Vapft, welcher hof, die Regierungen durch feine 
Milde zur Befinnung zu bringen, hat ihrem be» 
reits kur zu viel Zugefländnifie gemacht. Keule 
ſieht er, daß die Stunde der Barmherzigkeit vor 
über ift und daß er früher ober ipäter eine Per 
tiode ber volfländigen und unerbittlihen Gerech⸗ 
figleit inauguriren muß. Wenn die Staaten auf« 
hören, bie Kitche offen anzuertennen, jo wird bie 
Siehe ihrerjeits gezwungen jein, die Stanten ſelbſt 
nicht meht anzuerfennen, Die Welt wirb danu Zeuge 
graufomer Zerfleiihungen fein und die Regierungen 
würden ſehr unrecht ihum, wenn fie glaubten, daß 
die Maffen ihnen folgen wiltden.“ 

— Die Angelegenheit der direlfien Bahn 
zwiſchen Berlin und Fraukfurt if jeßt endlich 
im miltäriichen Sinne entichieden werben: der 
Staat wird die Bahn felb bauen. Da die Zaus 
nusbahn fi ſchon in feinen Händen befindet, jo 
wird der Staat nad Bollendung der Berlin-Frant- 
furter Bahn einen Scienenftrang, welchet Ofl- 
deutichland mit dem Rhein verbindet, in eigner 
Hand haben, was von Seiten des Generalfiabes 
Schr gewünſcht mworben it. Wahrſcheinlich wird 
ber Staat den Bau ſehr beſchleunigen und ihn 
an veridiebenen Stellen gleichzeilig in Angriff 
nehmen. 

— Der „Monitore delle Strade Fertate“ 
behaupte, dab die mit den Maſchinen einer enge 
liſchen Geſellſchaft angufiellenden Bohrungsver- 
fuhe am St. Gotthard nicht in‘kurger Zeit ber 
wertfielligt werden können, weil zuvor die Richtung 
des bei Goſchenen anzulegenden Ginichnittes ber 
fimmt und etwa 300,000 Kubilmeter Erde ent- 
fernt werden müſſen. „So viel uns bekannt if," 
fagt das italieniie Blatt, „verfprehen die eng 
lichen Maſchinen keine befjeren Rejultate als jene 
find, welche die beim Durchſtiche des Eol de Frijus 
angemwenbeten geliefert haben. Der Verſuch am 
St. Gotthard wird nur bemeifen, daß die italier 
nische Geſellſchaft über beifere Mittel verfügt, und 
unb Lungen find vorzugsweiße flein, ber ei unb 
bie Onftröhre enger, webhalb auch bie weibliche Stimme 
yarter und feiner hingt . 

Diesem Berbältni a ber ſchwãchere Atberra⸗ 
prosch und ber geringe Sauerſteffbebarf. Der Ber- 
brennungep leicht beim Weide ber ftillen Blut, 
beim Manne der lodernden Flamme. Daber föns 
men auch rauen in geihloffenen Räumen, im Theater 
unb Salon, beionders bei Kaffeevifiten und auf Bälle, 
aber auch bei manchen Urbeiten weit länger und ge- 
bulbiger aushalten, als der Man, den Initint und 
Berürfnik nad Gawerftoff und Bewegung ins Freie 
treibt und Leicht im Haufe die Geduld läßt, 

bebarf das Weib geringerer Nahrung Ja rem 
Unterhalt umb wird leichter ! ättigt. &# if Zhatfache, 
ngnifien Frauen um ein 


ner. Sie innen Moden und Monate lang mit einen 
faum glaublihen Minimum von Speife ! 
bei der Mann zu Brunde gehen müßte. Die Beidichte 
mervenfranfer, und bejonberd Tomnambuler weh 
und Mädchen bietet eine Menge ve Naunens- 
werther Beifpiele. Aber auch mande Betrügerin hat 
diefe Fähigkeit benupt, um fich den Ruf einer Haligen 
oder Munderthäterin bei der abergläubigen Menge zur 
veridpaffen oder um jeden Wreis Aufſehen gu erregen. 
Das Weib entbehrt licht und gern; c# Fühlt Ah glikd- 
fi und yufneden, wenn Mann und Kinder gefättigt 
find, Rur antwahmsrmeife findet man winter ben frauen 
Bourmande, die in jeder Beziehung weniger materiell 
ann nen. — 
en iR Se Mifimilatien der Frauen weit 
flärter, Dre Senätrung kräftiger, bie Fettbıldung = 
ither, Me Ylalıytär energlicer. Die Blutbildung acht 
fhyneller wen Ttalten, und leiter erholen ſich die 





J 


die durch die neuen Experimente veranlaßte Beryö 
gerung, zu welcher ſich noch der Eintritt der ſchlech ⸗ 
tem Jahreszeit geſellen wird, dütfte nur die Folge 
baben, daß ein ganzes Jahr für der Bau des 
Tunnels verloren geht.“ 

— Dem großen Rath des Kantons Genf 
liegt gegenwärtig ein Antrag bon Ghomel auf 
Trennung von Kirche und Etant vor. Die Mehr 
heit der mit der Begutachtung beauftragten Com ⸗ 
miſſion beilrwortet, dicſem Antrage zu entiprschen. 
Sie beantragt Auffehung des Eultusbubgeis und 
Erllärung der St. Peterslirche zu einem under 
äußerlichen öffentlichen Denkmal. Als haupfſach ⸗ 
life Uebergangsbeftiimmungen werden borgeſchlagen: 
1) Während 5 Jahre nad DVeröffentlihung des 

haben die den Gemeinden angehörenden 
Kirchen bie gleiche Bekimmung wie vorher, nad 
ber werben fie von ben Gemeinden unterhalten 
und vermoltet, bie in erfier Linie unter Staats- 
aufficht zu Gunften ber von ihren Angehörigen 
befannten Gonfeffionen entſcheiden werben. 2) Rad 
Verlauf von 2 Yahren merben die Piarrhäufer 
Öffentlich verfteigert oder follen zu Gemeindezweden 


verwendet werden; die Verlaufsſumme fällt in bie, 


Gemeinbetaffe. 3) Nach Jahresfriſt Hat ber 
Staatsrathh dem großen Rathe die nöthigen Bier 
‚fepentwirfe und Vrrorbnungen zur Genehmigung 
vorzulegen. 4) Der Siaaisrath legt außerdem 
eimen Gejepentourf über die Entihädigungen bor, 
welche den gegenmärtig im Amie ftehenden Gkeift- 
lichen, ſowie denjenigen, melde im Berlaufe ber 
fünfjährigen Uebergangsperiobe angeſtellt wurden, 
zu gewähren ind. 


Deutſches Reid. 
++ Münden, 19. Juni. Die Einübung 
des neuen beziehungsweiie preußiichen Exerclerregle · 
ments ift ver den hiefigen Infanterie -Regimentern 
fo raſch erfolgt, daß daffelbe, bereits von heut an 
allgemein jur nwendung gelangt und follhin auch 
in dieſer Beziehung volftändige Ucbereinftimmung 
giit den andern Theilen des deutſchen Reichöheeres 
herbeigeführt iſt. Für die duch das Ableben des 
Grafen von Hegnenberg · Dur erledigte Stelle eines 
Steatsminifters des Aeußern und Borfipenden des 
Minikerraths nennen uniere Blätter eine ganze 
Reihe von Candidaten; ale dieſe Mittbeilungen 
beruhen aber nur anf Bermuthung. Der Nönig 
bat bereits erflärt, daß er nur in voller Ueberein ⸗ 
ffimmung mit fänmtlihen Staattminifleen den 
neuen Minifter ernennen werde und deshalb bem 
entiprehenden Perjonalvorihlag des Dlinifierraihs 
entgegenjehe, ſobald letzterer ſich mieber zu einer 
Sidung verfammeln könne. ehteres wird aber, 
da jämmtlihe Stantsminifler erſt im einigen Wo⸗ 
Ken wieder Hier verſaunnelt ſein fönnen, jedenfalls 
- nicht vor Anfang des nächften Monats möglich 
fein, fo daß auch erſt dann die einleitenden Schritte 
ur Emennung eines Minifters des Aeußern ger 
Geben lonnen. — Aus einem Canal im englifchen 
Garten wurde heute Vormittag ein ſchredlich vers 
flümmelter männlicher Leichnam aus dem Waſſer 
egogen; ed fehlte demfelben der Stopf, die frühe, ein 
Sb ves Unlerleibes imd ein Arm, Rad Anſicht 
der Aerzte iſt dieſer Leichnam kaum länger als 24 





grauen, oft in furyer — 
—ã— a ee Was die 


haben fih die Frauen über Mangel am Geiſt zu beflas 
lei dad umgalante Eprihwert ven ihmen 

at: b mit langen Haaren und furgen Einnen, 
und mittelalterliche Sıbolajtiler 


aren 

Die Phoßelegie kennt keinen Unterſchied zwiſchen 
weiblichen und mannlichern Gehten, weun ai 
Anatomen wie Bed und 
Balten. Dagegen bat Burda gefunden, daß Kopf und 
Gehirn ber frauen zwar etwas Meiner als beim Manne, 
aber im Verhaͤltuih gum übrigen Aörper gröher und 
ſchweret feten, fo dab dns Weid fih noch im Vortheil 
befinden dürfte, Rad genauen Meifungen verhält 
bie Höbe dee Kopieo zu ber bed gungen Körpers bet 
ber mebiceilhen Benus wie 1 : 7,50, beim batifani: 
ſchen Apoll mie 1:8. Das Gewicht der Schäbelfno: 
chen nad Sömmering beim Weide wie 1:6, beim 
Manne wie 1:8 

2 (Fertiegung felgt.) 


Berihievdenes. 
Das Barifer Zuchtvolizcigericht verbandelte am 
eu ‚gegen ger vermwegene Jnduftneritter, welche 
en da 


ine, can gerdiſſet Alfred Plan aus Genf, nannte fh 








l ſich ermillih mit ber 
er A ob die Frauen überhaupt eine Serle 
äben und Menſchen im 


cinige 
| das erſtere für leichter 


t mehreren Jahren Frankreich, die Schtonz, 
talien, Acghoten umd Zune unſicher machten. Der 


Stunden im Waller gelegen. Tie nad allen Sei ⸗ 
ten him bereits im Gange befindliche Unterſuchung 
wird hoffentlich dem hier ohne Zweifel vorliegen ⸗ 
ben ſchauderhaften Berbreden auch auf die Sput 


Münden, 17, Jumi. Der „Rheiniſche 
erlur“ wird, wie ichon gemeldet, beim Beginte 
dritten Ouartals von Fön nach Münden 
überfiedeln und babei den Namen „Deuticher Mer 
kur” annehmen, Unter jeinen Mitarbeitern wird 
fi auch Dölinger befinden. Der lünfrige Redac⸗ 
teure Franz Hirfhnsitder ſpricht fih über das In 
ternehmen im folgender Weife aus: „Bevor Id bie 
Redaction unferer Firhlicdepolitiichen Wochenſchrift 
übernehme, um diefelbe im Auftrage des Centtal · 
Gomitö’d — des rheiniichen und des zu Münden 
— weiter zu führen, bin ich den verehrten Leſern, 
denen meine Anſchauungen ſeit zwei Jahren nicht 
fremd geblieben find, eine kurze Erklarung jhuldig. 
Der „Mertur* kann den Rhein weder vergeflen, 
noch auch nur wernadläffigen, indem er am bie 
ar wandert. So wenig er bisher ein ſpeciſiſch 
preußiihes Organ war, eben fo wenig wird er 
fünftig ein vorzugsweiſe baheriſches ſein bürfen, 
vielmehr dem ganzen Deutichland joll er unver 
brüdli angehören, Die Berlegung des Redac · 
tionsortes rechtfertigt ſich mur durch die allgemeinen 
Intereffen der kirchlichen Oppofitton. Münden ift 
ja befanntlich wie der geiftige Mittelpunkt, jo auch 
der ſchwierigſte Poſten im im dem melibemegenden 
Kampie, denn am Fuße ber Alpen haben die er» 
oberungsluftigen Prätorianer Neu-Roms, dir inne 
rem Feinde des neuen Weiche, ihr Hauptquartier. 
Darum muß der „Deutihe Merkur” Hinfort an 
der Yar eben jo nothwendig gleihiam auf Bor 
poften flrhen, als die ultramontanen Brgner ihre 
fogenannte „Germania“ am der Spree erſcheinen 
faiien. Im Dienſte ber ebelften Beſtrebungen 
wird der „Deutihe Merlur“ ſich befleißigen, im- 
merbar gerecht zu fein im Urtheil, iraftuoll gegen 
berderbliche Sertbümer, liebevoll gegen redlich It ⸗ 
tende, maßdoll in der Form. In der geiſſigen 
Atmosphäre Münchens, in unmittelbarer Nähe ber 
berühmteften Vertreter der latholiſchen Weform, 
boffe ich meine ſchwere Beramtwortlichteit leichter 
fragen und der Wochenſchrift eine mehr contrale 
Bedeutung, jo mie in Süpdeutfhland eine noch 
orögere Beachtung fuhren zu können. Im Uebti · 
gen habe ih als Demtjcher Priefter, der das batir 
laniſch⸗ Anathem bem Opfer de3 Birftandes und 
Gewiſſens vorgezogen, eim eben jo kurzes als Mares 

ramm: Alles durch Wahrheit und Liebe — 
Alles für Gott und das Vaterland, Münden, 
im Juni 1872, Franz Hirihmälder.” 
Frankreich. 

Paris, 21. Juni. Der radicale Rap 
vel* brimgt folgenden Nothſchrei, melden 3. Ror 
nord, Profefior der Matiematil, der ſich auf die 
Kunde von Roffel's Hinrichtung geftellt hatte und 

einjährigem Gefangniß verurthrilt wurde, an 
Sicher Hugo gelangen lie: Gefängnis Noailles, 
27. Mai 1872. Hrn. Bictor Hugo, Seit at 
Tage befinde ich mich im God, weil ich folgenden 
Brirf an den Chef der Militärgerihtsborleit, Ge · 
nerol Appert, geihrieben habe: „„Griängnik Chan · 





jierd, 20. Mai 1872. Hr. General! Wir baten 
bie Ehre, Ihnen anzuzeigen, daß das Regime in 
tnferem Geiängniife jeit einiger Zeit uperträgliä 
if, Täglih werden die Gefangenen Direct ud 
in YAusbrüden herausgefordert, welche, wenn diek 
anbicte, zu unverbienten Urtheilen über Alles, 
was eine franzoſiſche Uniform trägt, Anlaß geben 
lönnten. Die dienfttäuenden Unteroffigiere maden 
fi fein Gewiſſen, die Gefangenen, welche unter 
ihrer Auffiht ſtehn, mit Stodichlägen auf den 
Kopf zu tractiren. Die grösften, erniebrigenditm 
und fränfenditen Ausprüde werden gegen ums ge 
braudjt und arflaltın ſich au einer beftändigen Auf- 
reigung zur Meuterei. Ho bente hat der Feld» 
webel D. einem unſeter Mitgefangenen mit der 
änßerften Heftigleit gefhlagen; dann ging er, einen 
Revolver im der einen und einer Knütlel in ber 
andern Hand, durch die Säle und traftirte uns 
ol: als Feiglinge und Ganailen, Dieſer jelbe 


‚Untersffisier unterzieht uns feit einigen Tagen der 


drmüthigenen Formalität des Duarabichneiders 
und bemügt and dieſe Gelegenheit gegen ums pw 
allerlei Pladercien und Beihimpfungen. Bisher 
haben wir es über und vermocht, unjere Entrüflung 
zu bezwingen und auf alle dieje Acte mit verächt 
lihem Schweigen zu antworten. Dept iſt aber 
das Maß voll, und wir haften es für umier 
firenge Piliht, Hr. General, Ihre Hohe Aufmerl: 
jamleit auf Diele Ihuen gewiß unbelannten Bor 
gänge zu lenten, und mm eime Unterſuchung zu 
bitten. Es handelt‘ ſich Hier nicht — feien Sie 
davon überzeugt, Hr. General — um eine Oppo ⸗ 
filiom unfererjeitd. Wie hart das uns auferlegt 
Regime aud fein mag, wir find gewillt, 6 zu 
tefpectiren. Was mir Ihnen zu unterbreiten die 
Ehre Gaben, das jind die Aufreijungen „ die Her 
ausforderungen, die Thätlihkeiten , denen bet 
Gommandant des Gefängniſſes das Beiinjer gibt, 
und melde unglüdliche Folgen Haben fönnten. 
Kurz, es handelt fih um eine Frage der Meuſch ⸗ 
lijteit und des Anfandes, für welche fein Mann 
von Gharalter und Ehre unempfimblic ‘bleiben 
kann. Wir haben die Ebre, Hr. General, zu der⸗ 
bleiben Ihre achtungsbollen Jules Renard und 
fünfzig andere Unterichriften.”" Weit ich dieien 
Brief geſchrieden habe, befinde ih mid) „bis auf 
Weiteres“ in einem ſchmudigen Loch, zuſammen 
mit einem Zuchthausſträflina, welcher Ketten am 
ben Füßen trägt, und mit fünf anderen Unglua · 
— Jules Renard, chemaliger Sekretär 
ofjels." 


Provinzielles und Dermifchtes. 


* Ralferdlantern, 21. Juni. Das Biefige 
Bezirksamt richtete am bie Bürgermeifterämter bes de 
sirtd unter den 13. Numi ein Eircular des Fnbalte, 
daß in einyeinen Aabrifen bed Besirfs mt An 
beiter ohne Beachtung ber betr. allerhoͤch en Verord⸗ 
may ‚beihäftigt werben. Diefem zufolge ift cine 
Berbäftigung ven Kindern unter 10 Jahren gang un: 
ftatthaft, bei Mindern über 10 Fahren aber ein beyirfe 
ärztlihed Zeugniß über Lörperliche Tauglichfeit und An 
ſolches der Lokalſchalinſpertion über fleahigen Echulbe 
ſuch notwendig. Für derartige Kınder darf das Ma: 
rimum ber Arbeitäzeit 9 Stunden täglib nicht über: 
fteigen und eine Bermenbung sur Rechtarbeit nicht vor 
kommen ; aud find für ihren Schulunterricht täglich I 
Stunden während ihrer Arbeitezeit zu verwenden. Die 








Graf Tronchin und gab fih in ir (Savoyen) und 
feit geraumer Zeit auch in Paris für einen „Ober, 
Gehandtfgafts-Attahe Sr. Mafeftät von Tunie und 
Komtur des Nilham-Stiffar-Ürbens* aus. Es ge 
lang ihm, unter biefer firma bie eg von Aa: 
pan und Siam zu einem Beſuch in feiner am Beule⸗ 
vard Haufmann gelegenen Wehnung zu beflimmen, 
und dieſee in feiner Rachbarſchaft degreiflicher Weiſe 
nit unbemerkt geblicbene Ereigniß vermertdete er dann 
wieder gu einer ganzen ar Am Brellereien. &o 
lich er is von einem Orbenbändler im Balaid-Royal 
Dekorationen im Werte von mehr als KON Area. 
lieſern, um fie fogleich wieder an einen Juwelier zu 
verkaufen, miethete Bierd und Wagen, bezog ein pradıts 
volles Appartement im Hotel de (’Altbince umd bedens 
tende Duantitäten von Zurudartifeln bei Schneidern, 
Hutmadern und anderem Lıeieranten. Im Audlande 
operirte der faliche Graf meiftend und yeittwrilig audb 
in Barid mit fernem Freunde und Lanbemann Mars 
Magnin, der unter dem Inkognite eines Grafen Eolos 

be Gorriero reiſte und ſich ebenfalls für einen Ads 
33 des Beys von Tunis, daneben auch wohl für 
anm aehennen Hänmerer des Papftes ausgas und 
vom Air, nahdem er bort im Hot⸗gelichenes Geld 
am grünen Tiſch veripielt hatte, unter dem Vorwande 
verſchwand, bab ihm eine diplomatiſche Miffion feiner 
Regierung pidplih nah Berlin germien Bätte Die 
beiden Schwindler wurben je gu > Jahren rfängnik 
und eimer &elbftrafe von Fro. verurteilt. 


Ueber die Untbüllung bes Stein-Denkmals auf 
ber Burg Raſſau fhreibt man ber 8, aus*Berlin, 
daß die eier am Sommabend, ben 6. Juli d. %., er 
folgen fell und dab Ge. Maj. ber Haifer derſelden ber⸗ 





wohnen wird. Der Bräfident bed Meichstaged. Dr. 
Eimjon, wird bie Gnthüllungeferer leiten und dae 
Denkmal dem kommunalftänsitihen Berbanbe, welder 
mit feiner Erhaltung beiramt ıf, übergeben. Dagesen 
wird die eigentliche WFefirede vor dem enthülften Denk 
male der Profeffor Heinrih von Sydel halten, Die 
Zahl der geladenenen Perfonen fan ſich wegen bes 
beichränften Raumes nur auf 150 belaufen, Seitens 
de8 Eowmite'd find von fürftlihen Perfonen nur de 
Mitglieder der Abnigliben Ramilie und fpemell_ber 
Bring Monlbert, deſſen Mutter, die veremigte Frau 
gun Bilbelm von Preuken, tie befanut, eine 
ſreundin Steind war, geladen Na @rinnerung an 
die freumdihaitlichen Beyiehungen des Staatsmann 
zu ber Bringeifin Louiſe von Rabyindtt fell femer 
au ein —3 diefer Familie binpugegogen werden. 
Mit an der Spipe bed Feit:Eomite's Neht der Mbge 
erdnete von Bunten. 





(Ein Berfhlag zur@üte.) Ein Englänter made 
in einem „Oingefendet“ ber Times folgenden ergeem 
fen Boriblag: „Alle biejenigen verehrten Dauter 
meiche 6 für eine unabmweıdbare Rothmenbigteit hal 
tem, auf ihrem Kopfe eim uber fatſchet Haare pi 
tragen, darüber eimge Etagen Hut aufzubauen um 
dieies Bedäude mit einer Kuhpertion Blumen um 
Grünes gu Erönen, werden böflichft gebeten, ber ihren 
Theaterbeſuchen einen Tipernguder in die Ceiſfurt 
einflehten zu laffen, damit den hinter ihnen figenden 
Herren bie Wögiieit gegeben werde, bund Mies Blad 
wengftens Etwas von ber Darftellung gu ſchen 





| 





zebtkbefiper haben über ihre beihäftigten Ihulpflichti: 
en Kinder ein Berzeihmih angufertigen, bad jeberzeit 
den Behörden auf Verlangen vorgelegt werden muß. 
Die Ribtveachtung dieſer Borjarift iit mit Etrafe von 
0 Zbir und Haft bie zu 5 Tagen umd je nad Um: 
fränden mit Entyichung ber Behuanib zur Verwendung 
er Arbeiter bedroht. Die ee 


u über genauen Bolgug der befichenben ri: 
ten zu wachen . j s 
St. Johann, Li Juni, Man beihäftigt fich 


egenmärtig jehr eifrig mit bem innern Umbau bes 
66 fegedaudes. An Brandſchäden für das 
im Auauft 180 erlittene frang. Bembardement find 
der Direktion der Saarbrüder Erjenbabn Seitend ber 
Hegierung zu Trier leptbin UNO Thlr. ausbegahlt 
worden, Von Eriten des germ öminiftere ıfı 
die Werfung hierher aelanat, dies Gebäude zum An: 
benfen an 1870 im Junern mit biftoriihen Mandge- 
mälden auszufhnmnden, und ijt bereits am manshalter 
Berliner Aünfıter mit der Audjührung ber Bilber der 
Thäftigt. An der einen Seite ded Vefibüls wird bie 
Erftürmung der Epiderer Höhen am 6. Auzuf 1870 
fi) dem Velhauer vor Augen ficllen, während bie ent: 
gegengefegte Seite die Antunft_ bes KAönigs Wilhelm 
am % Auauft 1870 in Sanrbrüden zeigt. Ueber vıc: 
sem 2 größeren Bradtbildern werben die Mände nodı 
mit dent Portraits tes Arenpringen, Bring Ariedrih Carl, 
Für Biomard und Braf Moltke ar y 
0 


E ji & 8. 
Das Cincinnati-Botksblait vom 21. M ie tt : 
ESchon wieber haben wir den Per Rim: 
fer& ber fteibeitogardet' oom 1 K berichten : Se: 
Tenb Martin Rei hard farb am Id, Mai ım Bhila 
deipkia. Der früher Fräitige Mann hatte im den Ichs 
ten Jahren viel gefräntelt, war ſedoch nur wenige Tage 


Familien Nachrichten. er 










I i@penen, den 4 Iatle 
Zum fhwarzen Mantel. 


565) Unter Hinmerlung auf bie jüngfte 
Cinrüdung und bie ingeilden erfolgten 
braeflihen Einladungen wird medımal® 
bie dringende Bitte geftelt, ja recht zahl: 
reich und pünktlich zu eriheimen. 
Das Comit6: 


nämlid : 


IL&K. 
Solzverfleigerung 
& 
Slaalswaldun a kal. Zorflamts | Rettenzing, 
innweiler. minberlährig 


565) Mittwoch, den 10, Jull 1872, 
Bormittand 10 Uhr. auf ver Haide, 
Bevier Danmenfeld. 
Schlage: Münibuuh und Gräfenhalbe 
(von den Giienbabnfationen Dionsheim 
und Sangmeil je I Stunden entfernt) und 
Zufällige Ergebniſſe. 
73 eichene Stämme I und & €1. mit 
2 Fejtmeter. 
2 „ Wagnerftangen — 
Ster eichen — Ei. 
Jiafter buchen Sceitholg (Maus 
chenheimer Maab). 
702 Ster eiden Schälprügel. 
170 eihen Ecälprügelw 


und, 
jelbft, ale 
Fa 


Winmmseiler, den 2L Yumt 1872. ZN. 
Buben Feat, HH Montag, den IT, Anguft I eg 
KT, Nachmittass 2 Ubr, zu Kailerd 
—__ —— — | [auterm in ber Zalmhatretonatien, Tab 
Her Heinrich Wanith auf Eigen 
Holzverſteigerung Serien . 
der 1) Bla —6 eh De 
aimalen Flache mit gen gem 
Reichswald· Genoſſenſchaft. — die joge: ir Ss 
EN Montag, den L. Juli 157% nannte Bahnhofreftauration — u 
«6 Vormittags 10 Uhr, sı Bandftuhl unmittelbhr, am Bahnheie, . 


bei Wirth Burdart, erden bie madıe 
bezeichneten Holgjertimente aus dem Re 
nier Naabhaus verfteigert. 

Ehlag: Zuf. Ten. 


17 eihene Stämme & El, 

J budene.. EL 

5 fieferne Stämme u. Abſchnitte 4 EL 
187 v ” — ” 4 Gl, 
u ,„ Bi 3 €. 

Bo.  Eparıa. 
a Gerüffangen, 
2 „ Baumpläble 2 €. 

4 Ster cichen Edeitholz, Mnorrig. 

0 u * anbrüdig. 

4. Hefe Stolhel, 
Roiferslautern, ven 2L Yuni 1872, 


Das Bürgermeifteramt, 
Sohle. 


Bekanntmadung. 


al Die Strafe vom Kaufmann 
erihen nad dem Gerber Feldmük 
keridhen Haufe wirb zum Smede ber 
Inbuftrie Ausstellung auf die gange Länge 
des ESpripenhaufes, weil dertielbft eine 
Berbindung mit ber Fruchthalle bergeitellt 
werben muh, abgelpere was hierdurch 
sur allgemeinen Aenntnib gebradıt wird, 
aiferslautern, den ZL Auut 1872. 
Das Bürgermeifteramt, 
Sohle. 





Liecitation. 
35) Mittwoch, den 11. JIuit 1H72, 


En 5 Uhr,,m € 

inhötehanfung. ven Em Epanier/]: 
werden dutch den hiermit ——— — fol. 
Notar Pigen fu Raljerölautern 
abthellungehalber in Eigen 


ein zu Zrippflabt auf 10 Di. Flache 
egenes Wohnhaue mit Etall, Hof, 
arten und Bubchörden ; 
a * Wieſe, Bann Trippftabt, und 
bafelbft, in T Parzellen. 
Cigenthümer find bie finder und Erben 
bes zu Trippfladt verlebten Zagners Ber 
org Etreifler und gwar: a. aus befien 
eriter Ode mit der verichten Galbarına 
Ramens: Jaceb Etreifler , 


ſen siwerter Abe mit der verlebten Glifas 
betha Hapfeld, Namens : Heinrich, Richael 


und Lore & 
Bimmermans in Teippftadt, ole Vormund 
an 


ebenpermund. 


Ten, 


Haus und Ya 
Verſteigerung. 


2:7 





2) Bansihenmer Mab. — ü Tags 
wert Plın Degimalen Ader allda, 
länge der Bahubofitrafe Ab bin: 
ichend, neben bem Fuchs'iden Helg: 
Tor, Iriedtich Yiebrac, der Gleden- 
er — in A Bau 
plägen ı 3 
Wie vorjtchend du exfehen, liegen ſammt · 
liche Gteigobjelte, mare bon brei 
Sauptjiraben, weit © 
ber unmittelbaren Nähe 
beffen Bebeutung mit dem bekannten 
raſchen Yufidwung der Stabt, nament⸗ 
lich aber mit ber benorfiehenden Bolls 
enbung der Donneröberger Bahn immer 
mehr gunimmt. 
ſich Gier eines 
weiſe aber verm 
gen Lage bie Bah 
nd fonie dieje, wird jedes andere, auf 
den \- verjteigernden Baupläpen meu zu 
ründende aröhere Otabliffememt oder 
leingeihäft vorausſichtlich gleich günſtig 
proßperiren, Die Zundamentirungen und 
Kehleramlagen find ohne Schwierigkeiten 
leicht zu bewerkflelligen, auch bürfte eine 
Scyienenverbinbihhg mit ber Hauptlinie 
unfdmer gu ermöglichen fein. In, 
Plan und Bebingungen innen bei mir 
in Einſiot genommen werden, 
Huikerdlantern, ben A Auni 1872. 
Derbeimer, fol. Notär. 


beitlägerng geweſen. Neihard mar in Gaugrehmeiier 
im der Bialg IK geboren, mo fein Bater Notar war, 
ftubirte die Rechte zu Heidelberg. Erlangen und Würg 
burg. 1531 wunde er Notar zu Kujel, 1800 gu Epeyer. 
Turb liberale® Auftreten beliebt geworden, hatte er 
bei der Erhebung von 1843 unberingten @influb_ auf 
die Maffen; imo deutidhe Parlament gewählt, fak er 
dort auf der äußerften Linken. Die Bolfserhebung von 
1849 berief ihm als Mitglied ber prowiforiichen Yegie 
zung ber Mheinpfalz. Als die Rewolutionstruppent tms 
ter Willid vor der Uebermact der Preuben über den 
nad Baben gehen mußten, Ihlob fi Reichard 
an, jpäter wandte er füh mad ber Echweis, von da 
nad den Ber. Staaten, mo er faft mittellos amlamate. 
In Bhrladelphia mibmete er ſich wieder fernem tor 
maligen Berufe ald Notar, erwarb fich viel Vertrauen 
und Beliebtheit, wurde aud Genrralagent ber Germa⸗ 
niaPedenöverfiherung, Bräfbent des deutſchen Hoſpi⸗ 
talvereind, Berwaltungsratgömitgliedb der beutichen Ber 
feushafl. Seine ®rundfäge, die ihn in die Werban: 
kung gelricben, verfocht er fortwährend mit Enthu 
hasmus; jeinem alten Vaterland bensahrte er treue 
ee Er binterläßt eine Mitte und drei ermachlene 
ic. 





Reueſte Poit. 


Berlin, 21 Juni. Die „Spener'ice Zeir 
tung“ bernimmmt aus guter Quelle, dab der Papit 
ion 1870 eine Bulle unterzeichnete, Durch welde 
mit Umgehung aller üblichen und borihriitsmäßi- 
gen Formalitäten die Wahl einer Nachfolgers 
prassente endavere durch die in Rom anweſenden 


- 




















in der, 


) 





entlich 
elgeıt, 
569,1) 


10 Dep Ader im Banne 


und gewerbiod ; b. aus bei: 


teeifler, dieſe drei ebenfallg 
/gemerblod; alle dieſe 


durd Bhllipp Zäffler, | augerordentliden 


bar 


ring, Togner 


®D. Juni A807 
—— 


” 


in dem Sarl Ge 


ler Fabriken, im 


des Bahnbofes, 


Ale Geſchaſte erfreuen 
—ã— — 
e ihrer beſonder —— 


lideral durch Anerlennu 


Abonnemento 
N. 120 fr. Alle 


II. ‚äh, 






und wie bißher nicht nur die Aumaßungen 6 


171 
wart, mahrbaft confervativ durch Schalten au 
nien und Eittlichkent, entfhieden deutſch turd Bilege 
monmenen —— und B— 
en 8 . ; 4» 
u *72 deutiköttereähifcben voſtaebiet wierteliä 
efterpeditionen nehmen veſellungen an. (& 


Garbinäle vorgefchrieben wird. Die „Svener'ſche 
Zeitung hält diesfals den Sieg der Jeſuiten für 
geſichert, aber aud die Auſechtumg der Ghiltigleit 
olch untanoniicher Wahl von außen ber für wahr 
scheinlic. 

Veit, 21 Juni. Die Wahlen endeten mit 
der vollfländigen Niederlage der Oppoſtlion. 

Parid, 21 Ium. Bei der Unterrebung 
zwiſchen Thiers und den Deputirten der Rechten 
iptaden lehßtere dem Prüfidnten ihren Danl für 
jeine geleifteten Denfte aus, morauf fir das Ge- 
ſprach auf die innere Politit brachten. Der Prä- 
ſident erllärte, er arbeite am der Befeſtigung der 
Republil, denn dieſe jel die BDürgihaft für das 
Heil Frankteichs. Berſuche einer monarchiſchen 
Reftauration würden den Bürgerlrieg herbeiführen. 
Seine Politik fei eine comjervative, und an dem 
Ausfall der Wahlen Habe er keine Schuld, Die 
„Debats“ conitatiren eine tirfgehende Meinungs- 
verfiedenheit zwiſchen dem Präfbenten und ben 
Deputirtel, bie nicht gehoben wurde, 

London, 21 Juni, Die Times erhält 
eine Debeſche aus Senf, wonach Grund - zur Un 
nahme vorhanden if, daß der — auf 
einer ganz neuen Grundlage gegenwärtig Gegen+ 
ſtand der Unterbandiungen ii, 


Verantwortlicher Rebakevr: Otto Mleiismonı 


Induftrie-Ausfellung 
in Kaiferslaufern, - 


vom 14. Juli bis gegen Ende September 1872. 


Bei allen pfälzischen Bahnstationen können 
Eintrittsbillete zur Ausstellung gelöst werden, in wel- 
chem Falle das einfache Fahrbillet 2 Tage giltig ist 
und zur freien Rückfahrt berechtigt. 


Das Gentral-Comite. 


Kaisersiauleret FEIREWEIN. 


567 Sämmtlihe Mitglieder werden hiermit zu einer 


General-Berjammlung 
auf Sonntag, 23. Juni, Nachmittags präcis halb 2 
Uhr im Stadthaus-Saale freundlichſt eingeladen. 
Kaiferslautern, 22, Juni 1572. 


Siederlafel 


paffiven Mitgliedern eine : 


Ibertfhen Bier-Harten und des Abends 
um 8 Uhr in dem Saale des Theaters eine - 


Tanz-Unterhaltung. 


Raifersfautern, den 22, Juni 1872. 


der Ausfhuß. 


Süddeutsche Reichs-Post 


nad; ben Beihlüffen ber Nürnderger_Berfammlung vom 
a ns vom 2, Mai, 


21. Mai und der Garle- 
Organ der nationalscomjervativen Partei ın 


tung wird vom L Jun 
bme der Sonn: und Fei⸗ 
Hävereid andgeaeben werben, 
Hramontaniemus, jondern and 
falicgen Yiberalisinus befämpfen, wahrhaft 
Bedüriwiffe und Forderungen ber Gegen: 

deu ewigen Gunblagen ber Pelis 
der mit Gottes Hilfe ges 
Deifen, was über furg oder 


= 


ber newer 
dur Bekämpfung alles 


„2, 


her 


Anftellung 


Schupföritern. 
RZ) Mir das Eommunalrepier 


Kaiferslauteen follen 2 Sdupiöräer, der 
eine mit dem BWohnfige in Aatierölautern 
und der andere mt dem Wohnnige auf 
ber @ielsfürth, angeitellt ‚werden. Dir 
jährliche Gehalt ift auf 8. fenaeſert. 
Be nähere Anftructten über, die Art bed 
Dienfied wirt auf Ber.aug 
f. Tberförfter Jadel erteilt 
termin für bie Anmeldung mird der AU 
kauf, Monats beiiimmt. Die Anmelde 
ungen fd Kmitkcb und. veriegelt auf 
dent Bürgermeifttramte abzugeben, De 
mertt wird tere, daß nur gut beleumun⸗ 
dete und mit bem beften Aemanıffen wer 
jchene Berverber Berüdfihtigung ſiuden. 
Katferslautern, den A. Auni I872. 
Das Yürgermeiflorami, 
Sohle. 


Sciuldient-Brledigung. 


HL) Durd die Belörberung bes 
Schere Hullona mad Keinbedenbeim 
wird bie Pehrertelle am der obem Schule 
B Sembach Dre 4. Juli l. J. in Ex 

igung lommen. 

Der mit dieler Stelle verbundene Ge—⸗ 
halt befteht in folgender Baigeu: 

1) Aus der Gemeinde: 












a Herrn 
Als End 





fe 5 0 a.“ 6 J. 0 fr 
2) Hufchlag der Güter If. SU Fr. 
3) bitte der Wohnung 121. — fr. 
4) Aus Areisionds N. — Mi. 


5) Ans Etnatsfonde . DON. — fr. 
Zujammen AU A. — F 

Für Betzeizung des Lehrianis erhält 
ber —A Lehrer aus hieiaer Ge: 
meindelaffe alljährlich 35 A, 7 fr. 

Für bag Aufsichen der im Ehulhaus 
füchenden Ubr und Beſorgung des ortes 
üblichen Gcläntes werden alljährlid am 
benjelben 12 fl, drjah-t. 

Bar entiprebender Leifung ficht ihm 
ferner eine jährlide Gratififatien von 
50. in Auoſicht. Coenje kann bem: 
felben, jo er die gerinmete Berjönlikeit 
biefür if, bie hiefige Gemeinveihsriberei 
übertragen werben 

Luhtragende Vewerder wollen ibre bed: 
fallfigen Gelude, mit den votſchriſts 
mäbigen Jeuaniffen belegt, inner ib 14 
Tagen von heute an, hieramts einreichen, 

embadh, beit 39. \junt 1872. 
Das Blrgermeifteramt, 
Ritter, 





Die prof. Sculverweferelle 
Beudurg a. Rh 


mit einem —— von 330 A. baar, 
freier Mobnung und H fl. nebft 2 Eter 
buchen Eceitbolz für Brand wird zur 
Bewerbung ba einem Nltägigen Pelb- 
ungötermim von beute an hiermit and: 
geibriebert, 
u a. Ah. ben 0. Juni 1672 
as Bürgermeifieramt, 
557) BWeifenburger. 


Pädanogisches  Kränzchen. 


558) Montag, den 24. Juni, Ber: 
fammiung. — Aertiegumng. 


Altkatholisches. 


569) Sonntag, den 23, Di., Dior 
gene 10 Uhr, 


Golleslienſt. 
Samſtag Abend 9 Uhr, Gcſangorobe. 
300 Quadrafmefer aſtreine 
kieferne Dielen 


a Pauien ruht. Benerber 
gefälligh brieflich mit Breiß 


werben 
wollen 
angabe unter der Chiffre D. &, Ar. UN, 
Voflerpedition Grünftadt (france) 
wen ben, . 560,3,1 


BETT 
Gefrorenes 


i * 68,64 
W. Salmon, Gonditor. 

Meue 1872er Maties » Häringe 

543) ba 6.0, Thomas, 





bi 






Berren-Stiefel-Fabrik 


en gros 



















Wir beehren uns anzuzeigen, daß 
wir vom 15. laufend. Nonates an 
auf Hiefigem abe in Verbindung 
mit deu Pfälzer Bankvereine 
in Mannheim als (ommanditist 


BankGelchäft 


under der Firma 


BÜCKING, KARCHER & CIE 


betreiben werden. 

Anfere Wirkfamkeit wird fid) er- 
fireen auf: das Conto-Corrent- 
Geschäft, An- und Verkauf 
von Staats- und anderen 
Papieren, Disconto und In- 
casso von Wechseln etc. 
Bas Gefhäfts-Vohal befindet ſich 
im Haufe der Hrn. Gebr. Böding. 
Kaiſerslaulern, im Juni 1872. 

Lonis Böcking. 
Carl Karcher. 
Franz Braun. 


Mobiliar- 
Feuer-Versicherungs- Anstalt 


der 
bager, Yupothehen- und Wechſelbank. 
537732) Zur Entgegennahme von Beriicherungen empfichlt ſich 


Chr. Zinn, Agent, 


GnschäftsFröftung und. Empfehlung, 


515,6,4) Die Untergeichwete bringt ammat zur oefäligen, Renntnißnaßme, daß 
fie in ihren Shan als 
a f © En} 
205 Damen: Frilirerin 

babier niebergelaffen und ſolches von bente ar gone hat: Eie empfiehlt ſich 
any bejonberd im Damen Frifiren und unterhält baym ein arohes reichhaltiges 
Yagır in fertigen Saararbeiten aMer Art, nebft alten beutichen, framgöfichen und 
englifdyen Toilette: egenänden und Barfämerien. 

&9 merbden übernommen alle Haarardeiten aus audgefimmtem Haar 
nämlich Zöpre, Chignone, Pahke, Loden, Uhrketten, Armbänder (Bracelettee), 
Ringe, reichen, Uhrgehänge und SHrenze. l 2 

Anden 28 das enfrigfte Bchreben der Untergeichneten fein wird; durch ſtete 
reelle und piompte Bedienung umd bei bem mög ih billigen Preiien Kb ſchon 
in der fürgeften Zeit die ungetheiltefte Aufriedenbeit aflenthalden zu erwerben, 
Hält fie Ad zu neneigten und ahlreidyen Anftränen beftens empfoblen. 

Ihre Mobmung und Gtabliffenent befindet fi viea-ris dem fleinernen 
Haufe dei Herrn Hutmacher ©, Müller, 


Aaiferslautern, den 12. Juni 1872 


Frau Eva Stuft. 


Herzberg, 
Meg. Bezirk Merfeßurg. 


Preisconrante gratis und france, Brobe 
genen Nachnahme. (2 


ine Familie auberbalb der Pfalz, 

dubt ein neleptee, aebildetes 

Mädden zur Etüge der Haus⸗ 

frau und Beauffihtiaung ber 

Minder. Anlangtialur 80= 

bie 100 Thaler per Jahr. 

Echriftlihe Dfierten unter Verfügung 

von Lebensitigge md Umpiehlungen be⸗ 

forat bie Urpeditien biejed Blatte® unter 
Ehi (63.5, 


Spitelmühlel | 





„  angarifdes „ 
nedſt allen Mehlferten, eigenes Aabrilat, 
fomwie Reit, Gerſte x. (561,2, 


4 h 
Kuns (sachen. 
48,52) Das Renee in vorgüplichen 

Oeldruckbildern 
— feine Autibukbilder, wie meiftene 
eolportirt ‘werben —, tanı Photer 

ns und Gmpöfilgurem ıc. in 

arofer Auswahl empfiehlt gu ben aür= 

en Zahlungebebingwitgen. 

as Einrahmen ven Bildern wird 
auf's Befte beiorat. 


Hugo Meuth. 


Opal-0el, 


deſtes Schmiermittel für_ Räbmasdhınen, 

Wertzeugen, Maffen empfichit beftend 
Ph. Scriba, 

542,5,2) Mpothefer gu Minnmeiler. 


Yon Ar. 153 


der „Biälyifchen Boft* merben Eremplare 
zurüdgetauft. 
Um gefälige Aufenbung bittet . 
Die Expedition der „Pfälz. Por“, 
Serrmann Ranfer. 


Haasenstein & Vogler, 
Annonsen-Exprdition Frankfurt a, M,, 
Wünden, Nürnderg, Maxuhreim eic. 

In alle Zeitungen bes In: unb Aut 
laudes werden 
Anzeigen zum Origiualpreise 
Mit Ste: . 
AaenturGefuge, Gommanditär:Gejukr, 
Afferiationd: che, Perbonal: Befuche, 
Stellen Geſuche, Wehnungs:Nefuche, Kauf: 
@efuche, Arbeiters@befude, Gehälter 
Öffnungen, HaarenEmpfehlungen, Fahrt: 
tats:Empfehlungen, Verfteigerungen, us 
miffionen, Epebitionen, Ausverfänie, Banl- 
Emiffienen, Verioofungen, Beneral; Ber: 
fammlungen, Ebiffiabrtepläne, Verfiher: 
ungen, Auswanderungen :c. 2. 


Wedel 
sad allen Plägen der vereinigten Staa 


ten von Nordamerifa find zu den bi 
Ihgften Enrien zu erhalten bei 


Autograplisc Ueterüruch 


aelührt im 
Derrmann Ranfer’s 
Bu: u, Eteindruderei in Kaiferslauterr 


“elblorten. 


De 





511,6,4. 





Drechiiche Friedrichtore en 

a — — — — — — — Pißolen er 40- 12 

Se h Se t 8 Hollandijde 10 M. Eikde 95 

De R z utatı er 

ennungen, Aad uren, Bir eulare —— — 

Cugliſcht Sodereigaa 11 414538 

und Karten aller Art Kuriide Immperiales G 42-44 

werden rasch.’ elegant und billig geliefert von der ern in —* 2 EEE 
We⸗ÿ is Gole i 
Veweliorier Modario 10015 


Buch- und Steindrackerei Herrmanu Kayser” in Kaiserslaniern. 





Bugarsdiel vom Herrmann Rayjer in Kailersiumtern 


Friedrich Mühler 


Feinftes amerikan. Mehl, 


Plälzische Post. 


Ler Greis berjelben Seirägt für auswärtige Leſer zierteljährlih 1 MR. 15 fr. 





Kırle Zeitung erhheim täglid rs wird mit den Mittagsjägen nad allen Theilen der Walz Berlamdı. 

ohne Sufellgeblihr, mir derſtidea 1 fl. 30 te, In RallerBlamierm 1 6. 26 Ir. incl. Krägerlobn, MWeltehengm nehmen ale Voiegpebitionen on, in Nieüger Stadt bie Erprbilion ber 

„Biatjiigen Volt‘ in der Busarueerti von Herrmann Auyber am Eriitsplag. — Imierate werben mit 3 fr, die Hipaltige Petityeile oder deren Raum Seriimet; Sei mehrmaligem 
Imjerizen emtipeedbender Rabatt. — Wie ammmwärtigen UnttomcenBürcau's nehmen jr Die „Biflzifde Vo” Aujtrage emigegen. 


Katferdlautern, Sonntag, den 23. Iuni 


1872. 





Nro. 172. 








lonnements Jinladung. 


Mit dem erſten Nuli beginnt ein. geues Abonnement auf die „Pfälziſche Pofi““, cin ſiebenmel möchentlih erfcheinendes, mit Originaf- 
Leitartikeln, Correfpondenzen aller Art, einem interefianten Feuilleton und zwei Haueblättern ausgrftottetcs. Brovinzialblant. — Tie Rebattion bes 
Blattes wird, aufgemumtert dutch das wachſende Vertrauen und bie fieinente Theilnahme bes Pfalzer Fublitims, fortiohren, in ihrer bie erigen 
Meife die Tagesfragen in ruhiger und anftändiger Weiſe zu beſprichen, um dem Leſer ‚in allen widitigen Vorgängen ein jelbfifländigee Mrtheil zu 
ermöglichen. Ebenjo wird fie nicht ablafien, die inner und äußern Feinde unſtres Koifers und deuiſchen Taterlands mit aller Modt zu belämpfen, 

In Dem bevorfichenden Quartal werden wir uns namentlih bemühen, in unferm Feuilleton der Pialz ein 
treues Bild der hiefigen vielderfpredien den Inpufrie-Auöfielung su geben, und Die Lit: nnd Ediattenfeilen unferes 
Gewerbsbetrichs zur Aneiferung unſerer Anduflriellen hervorjuheben, 

Der Preis des Abonnements beträgt bei alın Poſſanſtalten Sübdeutſchlands 1 fl. 29 Ir. 
Blatt vom Tage der Beitellumgs bis 1. Auli gratis 

Sirlichlih machen wir alle Hiefiäen Sotelbefiger und Geidäftsleute, welde ihre Firmen für Die bevorfichende 
UAnsitelung dem auswärtigen Publitum empichlen wollen, auf Die Weite Verbreitung dieſes Provinzialblattes in 
allen Bezirken der Pfalz animerfiam., 





Bichge neuzutretende Abonnenten erbalten bas 


Um zablreidies Abonnement bittend, zeichnet 





© Aus dem plälziihen Gifenbahn: 
Dicnfte. r 


Der neue Befoldungsftatus der Beamten und 
Bedienſteten für den Bitrieb der pfälzischen Bahnen, 


melden bie Pfälzer Zeitung vor einiger Zeit ver · 


öffentlichte, bat gewiß alle Babnbramten auf das 
Angenehmfte überrafht: Es Hi damit and im 
preeumiärer Bejiehung allen & drberun 

entfproden und bei sidtiger Danbbabung isfelben, 


\ Gelegenheit gegeben, die in lehter Zeit fo häufigen 


Alogen der Berienfteten zu bejeitigen. Der VWer · 


| —— hat fi durch dieſe humane, zeitge ⸗ 


mäfe Handlungsweiſe den Dant ſammilicher Bahn · 
bedienfſeten erwotben und gewiß viele welche, durch 
pecuniãte Verlegenheiten im Dienſte etwas erlahmt 
waren, wieder zu neuem Dienſteifer angtſpornt. 

Eines ſcheint dem Bermaltungsrathe jedoch 
entgangen zu ſein, und weil gerade das der Grund 
zu den vielen Magen des Perfonals war, jo nehe 
men wir feinen Ankland, feine Auimerliamfeit da- 
rauf zu lenfen, damit fein mit der beflen Idee 
befeeltes Wert durch eimfeitige Ausführung wicht 
den Werth verliere, © sehn 

Wir meinen nämlig: Das Vorräden in die 
höhere Geholtollaſſe 

Jede Etelle ift in zwei, drei oder auch mehr 
Nlaſſen ringetgeilt; in welche der Bramte je nah 
feinem Dienftolter vorrüden fol, wobei aber nidt 
beſtimmt ift, nach wie vielen Dienſtjahren berfelbe 
auf die nächſthöhert GBrhaltällaffe Anfprud bat. 
Dadurch iR aber der Beamte ganz der Willtür 
der Tireltion anbeimgegeben, und da bie Zireltion 
von diefem Zugeftändnefe bisher den ausgichigften 
Gebrauch machte und auch zweifelsohne für die 
Folge noch machen wird, fo fommt, falls nicht 
nachträglich die Zeit, des, Vorrüdens genau feftgeicht 

itd, die ganze Aufbeſſerunig ber Stellen haupt» 
fachlich nur wieder denen zu gut, die ſich auch bie 
—* der beſonderen Gumft der Direktion zu erfreuen 
ten. 

Der Eine minder ſich, Matt daß er nach einer 
beflimmien Anzahl von Dienfljahren direlt in die 
höhere Gehalistlafſe dame, durch Tleinere Mbfpeifr 
ungen von je 50—100 fl. — wie es gerade der 
Eirretion belitbt — hindurch, um nah jasrelan« 
gen treu geleiſteten Dienften, vielleicht balb am 
Ziele der lang erſehnten Behattsklaffe, das Zeit 
Tide zu fegnen ; ein Wuberer, dem Fortung und 
die Direttion günftiger. fieht ſich ſchon nad tens 
Igen Jahren in die höhere Geholiellaſſe verſedt 
Daß bei folgen Bevorzugungen Talent und beſon ⸗ 
ders Leiſtungen nicht maßgebend find, ifl beit wem 
Bahndeamten offenes Sgpeimnik. 


Raiferslautern, im Juni 1872. 









Solden Ungleiheiten möchte aber der Bahn- 
beamte enthoben rin, Er erlangt, damit nur, 
was er mit Recht verlangen fonn und muß — 
gleiche Behandlung. mie dies auch beiden Beamten 
des Staatsdienfirs der Fall ift. „Die 
Dorrildens ifl bei den Stantsbeamten, Lehrern und 
fonftigen Angeſtell ien allenthalben feftgeicht, warum 

bei den pfalziſchen Bahnbeamten dieſe Gi- 
gentgiimlichkeit ? IM e6 elta zu viel verlangt Daß 
dem Beamten das Anrecht auf die mächfhöhere 
Gehaltetlaſſe von 5 zu 5 Jahren zugefihert würde — 
vorausgricht, daß er fich im Bienfte brauchbar er» 
toiefen und nichts dat zu Schulden fommen lafien ? 

Wir bitten ben Bermaltungerath, dieß noch · 
mals im Erwägung zu ziehen und nachträglich zu 
ordnen : fonft bieibt Ales wieder beim Alter und 
bie Klagen werden ro dem neuen Gehaltsregulativ 
nicht verflummen. 

Denn der Bewaltungsraih meint, mir Hät- 
tem ibm bie Sade etwas zu flark vorgeführt, jo 
wolle er fih nur von der Direltion eine nad 
Tienftjahren geordnete Lifte über järmmtlide De 
amten mit Gehaltsbezug anfertigen laſſen, er wirb 
das Geſagte befiätigt finden, und ſich überzeugen, 
daß nad dem newn Status bei vielen Beamten 
der Gehalt mit den Dienftjahren nicht in Einflang 
fteht und die meiſten mit ihren Behaltsbegügen ſich 
zwiichen den Gehaltsflaflen befinden. 

Bir hoffen, biefe Andeutungen werden zur 
Befeitigung dieſes Mikftandes genügen. 


" portifge Ueberſicht. 


— Der zwiſchen Deutichland und Luxem ⸗ 
Burg abgeſchlofſene Poftvertrag iſt deutfcherfeits 
vom DOber-Boftrath Günther unterzeichnet. Für 
Zuremburg unterzeichnete Geichäftstre ehr. 
Der Verirkg in vierımbdreißig Artikeln beruht 
ouf benfelben Grundſähen, wie der fürzlich 
ywifchen Deutſchland und Deſtreich abgeſchloſſene. 
Die Ratificatlonen ſollen möglichſt gleichz eitig 
mit dem Elſenbahnvertrage bis zum 12. Juli 
ausgetaufcht werben. Der Vertrag wird lom⸗ 
menden 1. Januar 1878 im Kraft treten. 

— Die deutfh-öftreihifche Confereng wegen der 
focialen Frage wird, wie man glaubt, im Laufe 
bes Inll zunfommentreten und bie Einleitung zur 
Beh ber Angelegeubeit jebenfalls treffen 
törmen. Die beutide Regierung würde bie an- 
deven Regierungen im Reiche vorausſichtlich im 
erfier Binie vertreten. Nachdem bie erfie Grund» 
Tagen genommen, wilrde fich daran, wie man 


Die, Kedaction der „Prälzifcen Do‘. 


bei. 


Hodachtungsvolit 





Enguete anſchließen zu welcher th au 
männer fo wie Vertreter der betheiligten 
iie Bigsiogen mirben. 

— Die bie „W, Preſſe“ mittbeilt, bürfte bas 
. Gefolge bes. Raifers auf feiner Reiſe nach Berlin 
einen vorwiegend militärifchen Charakter iragen, 
Außer dem Kriege-Minifter Kuhn würden bi 
Erzhe Albrecht umb Wilhelm den Reifen 
begleiten. Auch ber Graf Andraſſy wird fid 
im Gefolge besfelben befinden, doch ift es noch 
unbefintmt, ob berfelbe während der gangen 
Dauer des Aufenthaltes bes Kaifers in in 
verbleiben mirb. 

— Der Sieg ber Dealifien in Ungarn 
darf ums nicht Wunder neßmen, da ber Raifer 
ihnen fi jängfl gereift — 

— In Frankreich bereitet ſich eine 
Scheidung vor. Herr Tbiers bat fich —— 
Rechten getrennt, und wird ſich nun zeigen, mie 
viel Energie dieſe beſitzt, ſich zu reiten und ihre 
Pläne burdzuführen. 


— und age ben. 
aigen — fl, — fr., Sorn 
46 fr, Gere 0 fl. — 
N, 


utter pro h 
t i6 pro Pd. — Fr. Min 
i a ab — fr. Hammelfleifh 18 fr. 
— J fr. —— 868 * 
Bains, 21. Jumi. re töpreife vom 21. iĩ 
A Bir. Waijen 16 LH fr, a0 I. Born Nr 
Pe Bir. Gerfe 0 fl. — ir, Br. Hafer 
ns, A. Yurt, Weisen pfälger 8 fl. — tr, 
SE 
a afer . 
Pe ei * 
Sictuallen. 
Butter ktx. per Pid. Gier & Stüd 0 ır, 
Rartoffeln 1 1.58 kr. Bis O fl. -— fe, Su if. 4m 
Stroh 1. 10, O0 M. — ir. 


Neueſte Poft. 

Münden, 21. Jun. Ricthammer, Sega 
tiomsrath 4. D., murde zum außerordentliden Ge» 
fondten bei der fehmeigerifgen Eidgenoſſenſchaft und 
am badiihen Hof ernannt, 

Paris, 21. Juni. Die Demiffion bes 
Minifters Larcy M mahriheimkidh. — Gerücht. 
weile verlautet, dab die Rechte demnächſt eine 
Interpellation über die innere Lage einbringen 
werde. — Herste Bormittag bat eine neue Yi- 
fammenkunft zmoiihen Thiers unb dem 
Arnim frattgefuunden. 


vorausjept, in ingenb einer form eine weitere || Berantwortiiger Hladne: Otto Bleiigmenn. 


„ 9 a 0 
r PR I ie 
u _ Zi 
Du no 
gibt Sonntag dar 30. I 


paffivensMitgfiedeft eine 


Meunion 


EI 


in dem Karl Gelbert'ſchen Bier-Garten und des Abends 
um 5 Ahr in dem Saale des Theaters eine 


Tanz-Unterhaltung. 


Raiferslautern, den 22. Juni 1872. 


per Perfon Zutritt. 


empfiehlt alle Arten von Jeichen⸗, 


und Wadspapieren zum Berpaden, 
Umfclage, Eolumbier⸗ und SBeidenpapiere, 
fertige. Daten und. Eigarrentäfdhcden 
und fanzöfilche. Stahlfedern, Bleiftiften ‚; Frderhalter , Birgelladt, Oblaten 


Farben, farbige 


u. f. w. unter Zufierung billigfier 


Dritte pfälzische 





‚ndulrie- 


gu 
KAISERSLAUTERN, 
Bauer vom 14. Juli bis gegen Ende September 1872. 


ertafel 


unt, 


Nichtmitglieder Haben zu der Reunion gegen ein Untnie vom 6 5* 
wer Der Eingang jut Reunien ift durch bie Gartentbür. : 


Papier- & Schreibmatrialwzarenhandlung 


FRANZ BROZLER, Pariser Strasse Nr. 12 


Pol, Bayreibe, Koncept:, Parks, Sltoh · 






Nachmittags 3 Uhr 


Der Ausſchuh. 


Pappen · und Akten-Dekel in allen 
Briefcouverts, 
mit und ohne Firmeudruck, engſiſche 
(470,6.8 


und reelliter Bedienung. 


usſtellung 





Programm der Versammlungen und Festlichkeiten. 


I. Sonntag, dem 14. Juli, 
Bormittags 10 Wär: 


Feierliche Erüfhung der Ausstellung 
und erfte —— derielben mit 
bett eingeladenen Ehrengãſten. 
(Berfammiung vor dem Hauptportale 
am Scillerplag.) 
Rahmittags um 2 Uhr; Fefbiner im 
Bhmanen, dann Hrunlem im Karl Gel; 

bertiben Felienfeller. 

Für den allgrmeinen Befuch wird die 
Ausfellung Hadmittegs 2 Ahr geöffnet. 
II. Sonntag, den 21. Juli, 
Vormittags um 9 Uhr, im Saale der 
intracht: 


Verbandstag der pfälz. Gewerbvereine, 


Nachmittags Beſichtigung ber Aus— 
ftellung. 
Krunion im Schuchſchen Marten. 


III. Sonntag, den 28, Juli, 
im Ihierhäuschen: 


Concert Reunion des Masik- Vereins, | 


Beginn Rachmittags 3 Uhr. 

IV. Sonutag, den 4. August, 
Bermittagd 10 Uhr, im Gafinofanle: 
Derfammlung des Pfalj-Faarbrüktr 
umb des Mannheimer 


Bezirks-Vereins deutscher Ingenieure, 


Nachmittags unb Abends Reunion im ,. 


Bartenlofale bes Herrn Jantſch 
Y. Sonntag, den i1. August, 
Beormittagg um 10 Uhr, 
im Cintradhtöfanle: 


Versammlung der Preisrichter, 


Nahmittags und Abends Atunien im 
Thierhaͤuechen. 


VI. Sonntag, den 18. August, 
N Bonnittags 10 Uhr, im Waͤchter ſchen 
eiliden: 


' Delegirten- Versammlung 
ber pfälsifhen Fenerwehr. 
I Radmittans 3 Uhr: Probe mit dem 
); ausgeellten Ppriken. . 
!  Beunien im Vaͤchter ſchen Barteı, 
VII. Sonntag, den 25. August, 
} am Geburis- und Mamensfefle 
! Deiner Mojekäl des Rümigs Ludwig IT, 
, Vormittags nah dem Feſtgottesdienſte: 
3 Berkündigung der 
und Preise - Vertheilung 
N im Arajit'ichen Eaale. 
Um 2 Uhr Fendiner im Gintraditsfaele 
| von Gaftwirtb F, Thomas im Starid- 
 bera. Heunien im Eaffee Friß. 
' VII. Sonntag, 1. September, 
Nachmittags um 2 Uhr, 

am Marplahe: 


Versammlung von Landwirtten 
und Preben mit den ausgrftellien landmwirth. 
fdaftllidırn Gerälhen. 

Heunien im Harl Belbert’ichen Felſen⸗ 
N feller. 
IX. Sonntag, #8. September, 
hi Radmittags 3 Uhr: 
' Congert des Cäcilisn-Vereins im Theater, 
(Programm und Eintrittöpreile werden 
! foster veröffentlicht.) 
' X. Sonntag, 15. September, 
Vormittags 10 Uhr, im Eintrachtsfanle: 


} 
‘Versammlung ‚vom Notabein 
'; des pfäljifägen Griwerbe- und Haudrlsftendes 
qu einer Befprediung über indbußtriede nnd 
commercielle Bedätfnige der Pfals. 
* Nadymittagd Kennion im Bender/ihen 
h Warten, 


XI. Zum Sehlusse der Ausstellung: 


Oefffentliche 


eaon Gegenfländen der ‚Induftrie-Ausftellung. 


Verlooſung 


















. Gesammt-basbspieh 


* * 


von: Scanfpiel- Mitgliedern mehserer | Bof- Chenter 
während ber erften vier Vochen ber 


II. Pfälz. Industrie-Ausstellung 
| = 


Raifersiautern. 


562,2) Sur den während ber angegebenen Zeit ftattfinbenben Schau) 
Borftellungen tm Theater zu Matierdlautern werben biermit nachſte hende 
Übonnensentd auf fefte Pläpe zu neben bemerkten Breifen_eröffnet.i 
1) Ganzes Abonnement zu 16 Vorftelungen: 


1 Blap iu Bea Vrosceniumslegen F m — f. 

4 lag im den Zonen bee erſten Ranges wa. — HF. 

1 lat in den Parquet Logen i : 9 4 — tr. 

1 Blap im BartereSperrig 54 Ban — A 

1 Blap im Barterte © Wo len, 6 — Fr. 

Oy-Hälbes Avannenent zu den acht eriten ober adıt legten Bor: 
ftellungen : 

1 Tat Protantmeleat” . s j HH — Mr. 

{ Kap in den Logen des erflen Ranges DE 12 7 

1 Ylas Tarquetstoge_, ——— b 4 — fr. 

I Blag Sperrig im Parterre 4. — Mr. 

1 Blap im Parterre „ en 3m. 12. 

Beftelizettel find durch Theater Neitaurateır Strauch zu beyiehen umb 

erbittet man Anmeldungen mönlihft Bold, Da mar eine deichräntte Anyabl von 


Pläpen verfügbar. 


Zur Eröffnung der 8. Pälzifcen Induftrie-Ausfellung 


ericheint in untergeichnetem Berlage: 


Die bayerische Rheinpfalz. 


KReiſehandbuch für Touriſten. 
Mit der Handkarte von Dr. H. MOEHL.. 
5533,1) Diefer von geryandter Feder in fhöner ferniger Eprace geichriebene 
Syührer gibt ein Mlarct, prächtig ausgeführtes BYilb umferer Pal und wirb vom 
Sebermann mit Beiriebigung aufgenensmen werben. 
Kaiferdlautern, den A. Aumi 1872 


Hiermit mache die ergebene nzeige, dass mu 


meiner 


Buch- & Kunstdruckerei 


eine 


Litbographische Anstalt und Steindruckerel 


verbunden habe, 

Burch eine gute Öinriehtung meines Seschäftes, 
unterstützt dureh tüchtige Äräfte, bin sch ım Sande, 
allen Anforderungen zu entsprechen und empfehle 
Weohlwollen des Publikums. 


Aniersiautern, im Jun rare, 


Herrmann Kayser, 
Buchdruckerei und Ithographische Anstalt. 


merne Anstalten dem 









Todes- Anzeige. 


570) Entjernten Belannten; 
unden und Verwandten thei: 
en. audurch -tiefgebeuat mit, 
bah der. Kerr geftern | unfer 
liebed, autes ' 


£ottcen 


? in ihrem .18, Jahre nach einem 
fünfmonatlichen, Idhmerguollen 
Zeiben zu fi genommen hat. 





Bon Landfuhl nad Worms 

- 610) Wann mirb die Dampffchiffick 

wieberholt? Mit ober ohne Bepäd ’ 
Der Steuermam 








Senna Zu Zu um un” aa —— 






— — — 








* 


Tiefenbach, den 20. Juni 1872. | f 
Ben —* fithographirte An ſicht 
und Familie. on 
N A| KAISERSLAUTERN 


auf 'Briefbogen in 8% umb I’ orm 





* 


enp fiehlt 


—IVXtI——— 


lets: friſch und billig bei 
374.2%6,5) 


Din „Sangotätterii pre. 50 


Albert Munyinger. 








Euäbrudemel von Herrmann Regler in Aatlerdlaiern.) 


Plälzische Post. 





Dieſe Yeltung eriheimi tägl and mird mit den Mittanäzäigen mad «fen Theilem der Walz veriandt. 

aber Auflengeblipr, mit berieben 1 M. 80 kr., im Raiferfliamern 1 AL 26 am, im biefiger Gtabt die Erpebilion ber 

jalgifchen Bol im der Buchbruderel vom Gerrimann Rapfer am Gtiftsplag — Apmleraie werden mit 3 Ir, die Apallige Ale ober deren Maum bersdimet; bei mehrmaligem 
Jnseriwen entjprejember Babatt. — Mile aufwärtigen Munoncen-Büream's nehitten Hr Die „PBfälsiihe Bolt 


PL | 





Bro. 173. 





* Ruffiide Regierun gömarimen. 


Et if ein Schweres Eid Arbeit, cin Land, 
dus 200 Jahre hintet feinen Nohbern zirüdger 
blichen iſt, im toenigen Jahren mit Fompftraft 
auf die Höhe der modernen Gultur empotzuheben. 
Don lonn einem folden Lande wohl. den äuferı 
Anfiric geben, den die gebildeten Rachtbarn haben, 
ober bas innere Weſen wahrer Bildung und Gul- 
tur läht fi nicht hervorzaubern und improvifiren, 
ed muB Jangfom, unter forgföltiger Fflege im Laufe 
der Yahrhundsrie aus dem Bolle ri herauswacdh · 
fon. Peter der Große lich jeine Bauern ſcheeten 
unb im moderne Alider ſteden, allein unler den 
neuen Rleidern ſchlug dech noch das olte rohe und 
wilde Hetz. 

Einen folgen unmöglicen Weitlauf hai Ruß- 
land feit einer Reihe von Jahren mit dem übrigen 
Europa unlernommen. Wit einem Schlage mer 
den die Fühnflen Reformen eingeſſhrtz wie mon 
einem Pferde das Halter über den Hals wirft, fo 
wirft man dem ruſſiſchen Volle diefe oder jene neue 
Gefegebung über ben Roden. Eo hat das Land 

eoße Eifenbohnlinien, [höre Städle, moderne Ge« 
tr, cin glänzendes Heer, allein Alles fommt uns 
vor, wie angemalt, weil es bes rechlen Untergrumds, 
des Halt und der Stühe im Volle entbehrt. Die 
beften Gejge find jedermal für rin Land bie, melde 
dem Bildungsftand des Volles entſprechen, nicht 
aber jene, melde vielleicht dem Neal des Rechts 
am meilten ſich ndhern. Ein unmimbiget Moll 
lann fich nicht ſelbſ wegieren, an ein Kind ftelli 
mon nicht die Anforderungen wie an den Mann, 
und Eintidlungen, melde hier die Ordnung fillie 
— tönnen dort das Reich über den Haufen 
werfe 





n. 

Eo bat Rußland mit einem Echlage bierzig 
Diilionen Leibeigene befteit, ohme zu fragen, ob 
fie ſich auf bem ihnen zugetbeilten Etiid Land er⸗ 
rühren können; e3 bat Gerſchlsinſtilutionen eltiger 
führt mit öffentlidem, mündlichti Verfahren, aber 
es mangelt om gebildeten Richtern, und in Wilna 
fungiren anftoit ber Jurifien Felbſcherrer; man 
führt bie allgemeine Wehrpflicht ein, bei welcher 
ein gewiſſts Not von Bildung erforderlich ift, und 
es lonnten bon den diesjährigen Relruien 89 Pros 
cent nicht Sehen, nech ſchreiden. Ein drofiifdges und 
komifchee Bild von der ruffiihen Regierungswelie 





Saiferdlautern, Montag, den 24. Juni 


entwirft eim Artitel „Im neuen Reich“, aus wel 
dem wir zum Schluß folgende Stelle entnehmen: 
„Nach welchen Prineipien wird mum aber bas 
große Rei wirllich regiert? IR die Regierumg 
comfervativ, ift fie Mibrral® Sie iſt weder das 
eine noch das andere, fir bat überhaupt fein Syſtem, 
fie Handelt heute fo unb morgen fo, je mad ber 
momentanen Gingebung, ober nach der hier übll⸗ 
Sen treffenden Bezeichnung, je nad tem „Winde“, 
der oben weht. Wir leben don der Hand in den 
Mund und fchrinen feine Beranlaffung zu haben, 
an bie Zukunft zu denfen, Der Wind imehte ge 
fiern aus Weften, darum erhielt eine neue Regie 
rungsmaßregel ein weſteurophiſches Mleid; Heute 
weht er aus Dften und biefelbe Maßregel befommt 
ein mostowiuſches Weſen; morgen ſchon biäfi er 
vielleicht gar heftig aus dem Norden und wirft 
des gane zujommengemwirfelte Rachwert um, damit 
mon Übermorgen unverbroffen an neues Erperimen- 
tiren geben fünne. 
iefe Gigenthümlichteit, melde übrigens ganz 
dem ruffiichen Choralter entiprict, der kdrr Eon 
fequeng abhold, im ſteiem Wechſel feine Befriedig- 
ung findet, wird zum Theil erflärlih durch bie 
Thatſacht, dab gewöhnlich bei und bie Mimifterien 
nit Fachleuten anvertraut werden, welche das ber 
teeffende Behbiet bebrrrichen, ſondern Perſonen, melde 
Th aus irgend einem Grunde das Allerhöfte 
Vertrauen erir in baben. Dies Werirauen be 
fähigt fie dann eben fo gut Juſtizminiſter als 
Kriegeminifler u. ſ. w. zu werden. Da fanın es 
nicht Wunder nehmen, daß das Grperimentiren 
ouf alen Bebieten je nach ber Richtung des Win ⸗ 
bes almälig zur Staatsraifon geworden ifl. Und 
mie mit den Miniftern, fo ſtehts mit deren Uns 
tirgebenen: im Allgemeinen genügt der Rang eis 
nes wirflien Etaatsraihs ober bie Genera'sumni« 
form, um ben Träger zu allen höheren Stellen im 
der Stanttmajhinerie tauglich zu machen. Wenn 
13 4. B. einem neu creirien Guralor eines Lehr» 
bezitls bei der Vorflellung des Lehrperſonals der 
Univerfität möglich wird, nachdem ihm «ben die 
Tocenten ber mediciniſchen Pacultät und unter ih⸗ 
nen der Profector vorgefielt worden, den Decan, 
der nunmehr bei ber Vorfielung folgenden theolo- 
giſchen Faculiat zu fragen: „und Ahr Profector ?* 
donn fan und darf man von foldem Manne 
nicht erwarten, ba er fi unmwärbigen Exbetimen · 


Der Brei derſelben beträgt Mir amimärtige Beier vierteljährlich 1 ML. 15 fr. 
tr. Amel. Mrägerisgen. Beſtellaugen neben alle 


* Aulteäge migegen. 


1872, 








ten mit diefer Univerfität, wie: Einführung der 
tufftichen Geſchaftaſptoche an einer wein deutichen 
Hohläule u. A. m. wiberfepen werde, Der Mann 
kennt nur das Eine: den Peteröburger Wind, 
weiß er fich gut nach diefem zu richten, dann ift 
er ein guter Beamter und Hat bie .begründetfte 
Ausficht, recht Tange zum Echaben der umier feiner 
Leitung Aehenden Anftalten im Amte zu bleiben. 
Freilich hat er in der Refidenz keinen guten Ber 
obachter, der ihm rafch anzeigt, wie der Wind 
weht, dann kann er leicht als micht mehr zumer- 
laſſig feines Dienfles enthoben werden. Das lört 
den Mann dann freilich nicht gar diel, denn eben 
fo gut mie er geflern: Gouderneut mar und 
Gurator ifl, lann er morgen auch Präfident eines 
Obergerichta werben, unb mirb es wohl. auch, wenn 
er hg hat.” 

um Schluß wird dann noch hervorgehoben, 
wie man unter dem Borwande, ber Wind fei eben 
in Petersburg nit günftig, alle unliebſamen An= 
träge abweift, worunter Die deutſchen Ofjerpro- 
vinzen wohl am meiflen zu leben haben, beren 
Juftizreform ſchon feit dem Jahre 1864 auf fi 
warten läßt. 


" Poritifihe Ueberfich. 


— 68 verfieht fi von ſelbſt, daß alle Blät- 
ter dem geichloffenen Reichstag einen Nachruf wide 
men. Wie das Urtheil der Uliramentanen, Der 
moltaten umb Bartitularifiem über feine Arbeiten 
ausfällt, Tamm fich Jeder denten,, und jpricht fich 
namentlich auch der bedeutendfte Bertreter fehterer 
bolitiihen Partei, der „Närnb. Gore.*, welcher 
das Jahr 1866 immer noch nicht verbaut hat, im ' 
Ganzen über das Geleifiete geringihäfig aus. 
Wir nehmen eim foldes Urtheil biefen Parteien 
nicht übel, freuen ums vielmehr, daß der Reichätag 
ihrem Geihmade nicht zufagt und nicht nad) ihren 
Heften arbeitet, Wenn jene ungufrieben find, tön 
men wir um fo zufriebener fein, denn dann bat 
wohl der Reichstag in feinen Beidlüffen dos Rich 
tige getroffen, Was jpeciell das Jeſuilengeſehz ber 
trifft, fo find wir weit entfernt, bafjelbe für eiwas 
Anderes, als einen Nothbehelf zu erklären, um 
gegeben Falles die gefahrlichſten Streithähne greifen 
zu können. Daß es feim Schlag in’s Waſſer ift, 
beweift ums jchen das Gejchrri und die Wuth der 














Bie Erwerbsfühigheit der Frauen vom 
vhnfiologifchen Standpunkle. 


(Fortfegung.) 

Roch günfiger gefaltet ſich das Werhältkik ber 
weiblichen Gendienogen u der Echäbelbähe, wonach 
der berühmte Euvier bie b ober niebere Gtufe in 
der Ihierreibe beftimmt hot. Wie ber Menih im die: 
fer Htmficpt über den Ihierem, fo ſicht das Weib Bier 
über dem Manne, wie Sömmering annimmt. Das 
weibliche Gefidst ifl in der That Meiner, die Echädel: 

hle dagegen um fo gröher, meraus ein Uchergemicht 
des Behind Über Sinnesorgane und Muskeln, bes 
Gciſtes Über die Materie bei ten Frauen wohl gefels 
sert werben Tann, £ 

Leider fehlen nech zur Zeit die nöfßigen Angaben 
über das Gewicht und ltniß der eingelnen Hitm: 

fe gu einander, fo wie die wünſchene werthe Aufs 
— über ihre phyſiologiſcht Beöcutung, woraus 
8 mit Sicherheit an richtiger Ehluk diiden liche. 
m Ganzen ifi der weibliche Hopf giehförmie grruns 
det unb zeigt — Boriprünge umb Beulen. Dem 
entfprechen bie minder entwidelten und platteren Sirm- 
en, was vielleicht auf eine größere Harmonie 
und Bleichheit der geifti ähigkeiten deutet, aber 
auch cine aewifie —— tigfeit, im Kampf 
und Wiberjpruc fich bereäßrende Willenstrali und ge: 
wiale Originalität ausyuihliehen ſcheint, worüber jevadı 
erft fernere Unterfuchungen und Erfahrungen endgiltig 
enticheiben tännen. Die Nerven ber n find im 
Berhältmik zu ber Bröbe des Gehirns überaus zart 
und fein, wand anf eine gröbere Empfänglidleit bei 


eringerer mergie deutet, Mir finden auch in ber 
', dab bie Einneforgane des weiblihen Geſchlechts 
— entwicelt find, das Auge Meiner und flacher, 
bie Raſe dünner, bie Zunge Ihmäler, —— friger. 
le Einne des Weibes zeigen eine arößere Heipborkeit, 
weohalb auch bie -Srauen eine mildere Beleuchtung, 
fanftere — * garte, fühe Speifen ben fhärferen und 


pi gen wo 
— 
ei rre su Rrämpfen un 
acht. Es gi kr beſonders unter ben Rö+ 
merinnen, melde nicht dem Duft ber Hofe ertragen 
Lnnen. Die Einne bed Weis faflen die feineren 
Nüancen und CFingelheiten leichter auf ald das grobe 
Same. GE ſicht im ber Nähe beffer und unterideidet 
Gaãrſer als der Mann, Rad Hugenrietb ift frin nd: 


Kerner Brhö ', jo da Atrab: 
Ion In vad Life Veingen fönaenı Diele aber nano (er 
ſunden werden. Frauen 


emp 

ben ein feines Ohr, Männer ein befferes Gehör für 
erme Töne. Wie der Thürmer auf ber hohen Warte 
päbt der Dann in die gerne, während bie —* oleich 
ber aufmerljamen Schaffnerin jede Berän 19 in 
ihrer Nähe mit ſcharfen Augen Obdren wahrnimmt. 
Er budt in bie nah außen, fie in bad Haus 
fubjeftio im Woriheil. 

Auch die Phantafıe des Weibes ift lebhafter, reigbarer, 
'8 ſehlt daher 
Künflem, ob: 
ee bie 


Er: um jo bemii 


dao Rleine, Nabe, für Eingelbeiten und Auonahmen, 
une ber Bgel Test. Ele Ic mehr Da Berge DoeTücht 
(3 . 
ex in der Aulunft. Sit dem wormin a Be 
raftifdhe begabt, bei bi i x 
einheit * Sicherheit in —— 
Ledenẽ, mobei fie von ihrem angeborenen Zuft 
und Wig unterfüpt wird, Während der Knabe und 
Züngling bei feinem Eintritt im die Gefellicyaft meir 
„ verlegen und blöde eriheint, ft fi ba 
hg Mädchen mit Überlegener Feinheit und Be: 
a 
Schell weh bad Weib in jebe Lage i 
und wenn der Han ober das 34 ge 


bare und 


tanbedgenoflen an und tet ihren r 100 
er ? — 


—RX db aut eller fremde Bir, Du 
m. —8 ut fie fhn ft Sie un 
vergebene 


auch —— 


uns wanches ren nad 

ignä bil Einfluß zugeidri 

5* Du Untered {dt anertonnernaen in ber 
ve Rolle. 

R Natur um Anlage gemäß fiebt bie Frau 


Getroffenen. Jin Uebrigen wiſſen wir, und wohl 


der Buuderla daß mar geiftige Mächte 
= mit ber Poliyd übeteindet, um dürften die 


andern Moßregeln, wozu wir vor Allem bie Tren ⸗ 
nung der Kirche vom Stnate reden, nicht aus 
bleiben. 

— Die „Prov,-Eore.“ kommt noch einmal 
auf die Aeußerung des Abgeowneten Windihorft 
(Meppen) zurüd, daß er nicht begreife, wie ſich 
Staatsmänner und Profefjoren finden fönnen, 
welche behaupten, es fei in bein Berbältniffe von 
Staat und Kirche elmas durd die in dem Spllar 
bus und der Euchtlica aufgeftellten Grumdjäge ger 
ändert worben. Sie findet den Ausſptuch bes 
gewandten Rednere um jo befremdlichet, als er 
die Bebenfen und Warnungen der Biſchöfe kurz 
vor der Vertundigung der päpftlichen Unfehlbarleit 
konnte, welche in ihrer Borftellung vom 10. April 
1870, die der Garbinal Raufher verfaht. hat, ge« 
radezu jagen: Es iſt Niemanden unbelannt, daß 
es unmöglich iR, bie bliegerlice Geſellſchaft nach 
ben in der Bulk. Unam sanctam aufgrftellten 
Wegen zu reformiren. Nachdem bie (orreſpon⸗ 
deny die grabieendfien Stellen des Actenſtüdes noch · 
mals berausgehoben hat, jchlieht fie mit den Wor« 
ten: „Wenn die tatheliichen Abgeordneten immer 
wieder rufen: „Sagen fie nit, daß wir den Streit 
begonnen haben" — jo if im jener Vorftellung 
bejorgter Biſchofe die bündigfte Aufklärung darüber 

finden, von wem und wie ber Streit herauf 
ſchworen worben ift." 

— Zur Ertiäcung des Vorgehens ber deut 
ſchen Regierung in Daity Hört die „Oſſſee-J.“, 
dab vor längerer Zeit ein Gonfortlum deutſcher 
Kaufleute, welchts dort Bergwerle befißt, von der 
Negerregierung bie Erlaubniß zum Bau einer 
&ifenboßn bon den Minen nad der Kuſſe erhielt. 
Als aber die Bahn vollendet war, wollte die Me« 
gierumg den Betrieb berfelben nicht geftatten, un 
ter dem Votwande, fie Habe nur den Bau, nicht 
aber den Betrieb conce ſionitt. 

— Bon kroatiſchen Landtag, in 
welchem fi bie beiden großen —— (bie 
mationale und die uniomiftiiche) völlig bie Waage 
balten, wird ber „N. Fr. Pr.” aus Agram un 
term 17. telegrapbirt: Die gemeinfame Alub- 
fgung über die Wablprüfungen iſt reiultatlos 
geblieben. Die Nationalpartei_ verweigert bie 
En-bloc- e und * * Gebuld ber Viri ⸗ 
kiften (welche ſammitlich der Regierungspartei an ⸗ 

hören) durch Reden erſchöpfen und ſchwächen. 
ie Auflöjung des Landtages iſt wahrſcheinlich. 

— Die von Hrn. Thiers abgewieſene Rechte 
der franzdfiihen Rationalterſammlung if 
entichloffen, den Kampf mit den Abgefallenen auf 

ehmen und ſcheint auf Unterftügung Mac Ma- 
En zu rechnen. Sie wird ein compartes Gan⸗ 
5 bilden, dem Präfidenten in der innern Politit 
opponiten und ihm überlaffen,, fih ouf die Linke 
zu Rügen, was aflerdinge für den alten Schuß 
zöllner fein eines Kunftftkd fein wird. 

— Aus Amerila wird wieder einmal be» 
mentirt, was man gefiern aus London im der 
Aabamafode gemeldet hat. Es kommt uns 
mandmal vor, als hielten die beiden Larieien 
an Willenskraft und Energie dem Manne nad; fie 
befipt werer bie Treftigkeit, noch die Einfeitigfet des: 
eiden. Peicht bement wie ihre Nerven it auch ihr 

in unb Denken, oft veränberlidy mie bie un⸗ 
berechendar wie ber Wind, von Launen und Suimm⸗ 
ungen behertſcht, dem augenblidlichen @efühle unter 
worfen. Dagegen ift fie weniger als der Mann zum: 
gen Fermalisnus und | Pebnntismus geneigt. 
echter erwärmt und begeiftert vermag fie fich auch 
beidster zu erheben, die Echranfen der Atäglichfeit zu 
durchbrechen. Sie ift meniger trisial, und die Zahl ber 
weiblichen $hälifter ıft unverhältnismäsig geringer als 
"bie der männlichen. 
Wo aber der Wille fich_energiicher beim Meibe 
get, artet er leicht in Eigenfinm and. Dennech kann 
ie Frau in bielen Fällen eine überrafdende Willens 
Trait enttoideln und ein amgefirehtes Ziel mit bewun⸗ 
derungsmwärbiger Gebuld und Aıröbauer verfolgen, be: 
jondere wenn fle dabel von Leibenichaft, von Has 
oder Liebe getrieben wird, Mcht gur im Altertimm, 
mbern and im neuerer Zeit, vor Allem in der erften 
rangöhfcken Nevelution, im ben Befängniffen won Ba: 
rig, auf dem Blutgerüft und in ben Sriegen ber Ben: 
bee, in ben deutſchen Freikeitekãmpfen baben Frauen 
eine Onergie, Tobesberacht und Hrroidmus 
fen, bie von ben Männern nicht übertroffen worden fin», 


(Sdylu folgt.) 
J' €. Bauer’s patentirte Redurlionsuhren. 





Aus ber Pfalz Undern Leſern ber fälper 
er er — I, mie von därn x 
diefer Zalen: Als er vor einiger Zeit in diefem ie 


ih und dir" Welt zum Narren. Die Candidatur | bereitigt R ; ein ſolches Wrtteil zu fällen, unb 


Grerley’s ſoll num definitiv von ben Gegnern 
Grant jefgehalten werden; Aueſicht hat derfelbe 
natärlih ohne die Unterftügung der oltaten 


nicht, und ſelbſt mit ihr könnte er noch untet · 


liegen. 


Deutſches Reich. 

## Berlin, 21. Juni. Zwiſchen Berlin 
und Barzin berridt wiederum einmal ein lebhafter 
Verkehr. Couriete eilen zwiſchen beiden Orten faft 
mit jedem Zuge hin und her und ber Telegraph 
ift zwijchen beiden Orten im faſt ununterhrodener 
Thatigleit. Die Urſache dieſet Tebendigen Vrrichrs 
iſt zum Theil im den ſchwebenden Verhandlungen 
mit Frankreich wegen der zu zahlenden Kriegseni · 
ſchadigung zu ſuchen. In dieier Beziehung höre 
ih. das die Mittbeilungen, melde die „Indepen- 
dance Belge* in dieſen Tagen über die Balls 
diejer Verhandlungen gebramt, ungenau find, und 
ol diefe Ungenauigteit namentlidy in ben Angar 
ben über die Räumung der beiden legten Drpar- 
tements der orupirten Landestheile zu ſuchen fein. 
Diefe Räumung wirbe nur durch Die ganze und 
volle Zahlung der Kriegsentfhäbigung herbeigeführt 
werden; cd würden aud, wie man ferner melbet, 
die Departements der Ardennen und Bogefen mur 
dann geräumt werden, wenn außer der vollfländi« 
gen Zahlung von einer Miliorbe auch noch für 
die ferneren Zahlungen der deutihen Regierung 
die nöthigen Garantien geboten würden. — Uls 
einen zweiten Grund dieſes lebhaften Verlehrs mit 
Barzin meldet man nur die ſtrementz'ſche Angelt ⸗ 
gelegenkeit. Es ift richtig, daß der Viſchof von 
Grmeland auf die Aufforderung des Hultusminifters 
innerhalb des ihm feſtgeſetzten Termins nunmehr 
geantwortet hat; allein feine Antwort ift micht 
der Art, dab man ihr das Prädikat einer genür 
genden, wie der Minifter fie gefordert, geben kann. 
Wir hören vielmehr, daß die Sprade, in welcher 
Hert Aremeng dem preußiihen Aultusminifter ant · 
woriet, eine im hochſſen Grabe anmaßende genannt 
werden kanu. Es wird mun an bem Minifterium 
fein, Die noſhwendigen Maßtegeln zum Schub: der 
Siaatsrechte zu ergreifen, und ift wohl zuerit eine 
Entziehung der Einfünfte und dann ein Befehl an 
alle Staatsdiener zu ermarlen, ben Anordnungen 
des Biſchofe in keiner Mrife Folge zu geben, ba 
diefelben ſammtlich geieglih null und ıidhtig fein. 
Der Diſchof lann dann weiter fehen, wie er hut. 
— Welchen Eindrud der Nothſchrei des Papites 
an bie Mächte gegen italieniſche Vergewaltigung bier 
gemacht Hat, lann man ſich bei der jepigen Sad: 
lage Leicht denen, 

München, 19. Juni, So erfreulich die 
Berliner Nachrichten, ſoweit fie den Kampf gegen 
den Jeſuitenorden betreffen, find, deſto unange ⸗ 
nehmer berührt hier in liberalen Ktreiſen eine 
Mündener Gorrefpondenz der „National-Zeitung*, 
welche von dem (Eintreten des Fürſten Hohenlohe 
in die Stantsarfhäfte als vom einer zur Seit un ⸗ 
denlbaren Sache redet und für den jepigen Juitand 
nureine farbloje Perjönlichkeit als geeignet und baſſend 
erliärt, Wir glauben nicht, daß irgend Janand, 
der umiere politiichen Verbältmifje. wirklich kennt, 


Nun aber war er vor einigen Tagen auf der Meſſe 
in Catloruhe und verlor fi daſelbſt auch in die jonit 
wenig beſuchte Berwerbehalle. Echon bald nad feinem 
Gintritte in_biefelde waren feine Erwartungen vellftäns 
4! übertroffen; bein viele Schäge des Aiiffens und 
Aönnene find da aufgehäuft, um vom Bereinübiener 
von * u Zeit abgenaubt x werden. Eben war er 
im Begriffe, an einem Gladfhranfe vorüber zu geben, 
in melden u. A. aud drei Taſchenuhten Bingen. Da 
erinmert ihm ber auf eimem rg: ſtehende Namen 

Bauer* an obige NRotig. Cr läht fih vom Bereime: 
Biener den Schmnf Öffnen und hat drei Reburtiond: 
uhren vor jidh; die eine mit Silderarhäufe (7 M.) wer: 
wandelt babifdye, maffauifde und jmeiseriihe Aubit: 
fuße im Kubitmeter, bie andere im Reufilber (5 fl.) bitte 
Lãngenfuße und Ellen in Meter und die dritte in Tom⸗ 
bat (ah *1 und Areuger in Reichemark 
und Ag . Außerdem find, wie der Diener fagte, 
noch ſolche für Reduction von Zellgemicht, — 

en und Fllen, Thalern und Franken beim Erfinder 

Bahnhofverwalter Bauer in rimiltansan) vors 
rätbig, andere u beliebige Mebuctionen werben auf 
Beitellung angefertigt. 

Sol er fih nun auf eine VBeihreibung einlaffen ? 
Er wills aus gewiffen Gründen wicht dan. —— 
ſich damit begnügen, bie Leſer der „Bon“ darauf auf: 
merfjam zu maden, daß fie ih von dem Wertbe jel: 
der Uhren auf der nächften JnbuftrieAusfelung in 
Roiferdiautern ſelbſt Überzeugen innen. 


tie zweifeln jchr,; db Futſt Hohenlohe, der das 
hiefige Terrain aus langjähriger Erfahrung zu be 
urtheilen - vermag, mit dem Urthrile 
rinverftanden wäre. Bon den drei Factoren, melde 
bei der Gutſcheidung der Frage in's Gewicht fal⸗ 
len, bt ſich der eine, höchſte, ber Discufüion. 
Wem Er, Maj. der König die Leitung der aus · 
märligen Angelsgenheiten und je nad Umſtänder 
den Vorjip im Miniſterrathe zu vertrauen mäniden 
würde, werk zur Stunde Niemand; nur ift ſicht 
daß der Monarch dieie Entſcheidung im Ginllange 
mit den anderen, alerbings zungchſt nur ratbge 
denden Factoren "zu treffen veriuchen wird. Di 
bin reinen wir das bisherige Minifterium, um 
von biefem kann mit großer Wahricheinlichleit dr 
hauptet „werden, dab 4 den Furſten Hohenloh⸗ 
ald einen fehr zu beachtenden Candidaten anficht 
Dies um jo mehr, als einzelne Mitglieder gegen 
den Fürften Verſchiedenes gut zu machen und bie 
Ereignifje feiner Politit in einer Weiſe Recht gu 
geben haben, wie es felten einem abgetretenen Tür 
nifter zu heil geworden if. In der liberalen 
Öffentlichen Meinung des Landes mit ihrer die 
Hälfte der Zweiten Kammer bildenden Vertretung 
im Sandtage redet man ſchon längft vom Trürften 
Hohenlohe als dem durch die Situation bepeichnetee 
Marne, und das Auftreten des. Reichstages gramm 
die Unfchldarteitsoäter Jeſuiten beweiſt auf's Neu, 
wie sche Fürft Hohenlohe als Winifter auf da 
richtigen Fährte war. Ob Fürſt Hohenloh: go 
rufen wird, od er annehmen würde, willen tr 
nidt; aber es ar aus vrridiebenen Gründe 
nothwendig, ein jchiefes Urrheil auf Gtund bee 
rer Rematniß richtig zu ſiellen. Wenn der Keni 
morgen den Färiten Hohenlohe an's Staatsrude 
zurkdeuft, fo würde man ihn, glauben wir, in 
Diinifterraife mie in der fiberalen Bevollerun 
willfommen heißen. (Koln. 3.) 
Deftreid. 

Wien, 20. Juni. Das „Wiener Tagblatt‘ 
ſchreibt: Es ift rine bekannte Thatſacht, daß in 
der Wiener Urbeiterbevölfrung ticfer Bmiejpah 
bereit. Eln bedeutender Theil vernünftig denken 
der Arbeiter iſt der Wühlereien einiger catilinan: 
ſchen Eriftenzen müde und fragt: Was Baben de 
Hirten, die 1% Ardeiter nennen, aber mie die Ga 
valiere leben und ben Tag im Kafferhauſe todt 
ſchlagen, bisher geleiftet? Die Antwort lautet: 
Rihte. Im der ledten Vollenerfammlung in 
Diener Neuſtadt, wo die Partei der Seceſſiomiſten 
— fo werden die vernunftigen Arbeiter genannt 
— ben Herren Agitatoren unangenehme Dinge jü 
hören gab, if der Gonflict vor die Deffentlichtet 
gefreten. Wie man uns berichtet, drängt die in 
Wien beftehende zahlreicht Partei der Srecifioniiter 
bei den Arbeiterfiihreen auf Refmungslegung über 
ine Gelder, melde feit dem Beginne der jocial 
beinofratifchen Bewegung von den Nebeitern einge 
fummelt murden, Bis jept haben bie SFührer dem 
Verlangen keine Folge geleitet. Ein, Agitations 
Eomite, welches aus jocial-demofratiichen Arbeiter 
führen brand, trieb und agitirte für das Ju- 
Handelommen eines täglich erfiheinenden Blattes. 
welches die Ynterejfen der Arbeiter vertreten fol. 

Berſchiedenes. 
Bor dem jono 
19. d, bie an an eg Bim 
giebl in Münden gegen den Verleger und feiner Je 
verantis, Mebalteur ber „Donaugeitung“, Herm Bucher 
gu wiederholler Verhandlung, nachdem ein früder er 
gangenes Erfenntnih des Bezirtögerichts daſſtet worder 
war. Die Donauzeitung hatte Herrn Dr. Zirgied 
neben andern Höflichkeiten mit beim Titel eines „Nrüp 
pels" an Aörper und Geiſt· Delegt. Rn eriter Zuftlan 
war Bucher dekhald zu 10 A. Gelbftrafe vererhe 
worden, wogegen Dr. Zirngichl bie Berufung erguiffe 
hatte, inbem er die Berutbrilung des Seflagten zu © 
ner Arreftrafe verlangte. Durch das Crfenntaif de 
Appellationsgerihts wurde Bucher zu ser jo ichen re 
15 Tagen, zur Tragung fämmtlider Koften und gu 
her Ka bes Uctheile in die „Denansfeitung* ve 





Aus dem Wied i 

* ne err@ljah, 19. Juni Schreibt ma 
eg en men ihre jüng 
ent aufor ve 

der auffuchen. —X enen e ü 





ber & 
Art und Weife Hagen, wie die Gifab-kothringer ve 
den Frangoien dajelbft behandelt werden. Sie And & 
Legtern verhaht, werben ſpoitweiſe ais 
tataurt und detemmen von Ihrem Sold 3 Sous « 
Beitrag zu den b Milliarden (?). „Re 
lieder will ib den Preuhen bienen, als dort von © 
kungen Offiperen Sicanirt gu werden,” äußerte no 





Das Gomime bat zahlreich: , auf größere und flei» 
mere Beträge laufende Bons ausgegeben, melde 


von den Arbeitern baar.eingelöft werben mußten, 


Das auf dieſe Weile eingehodene Geld joll mehrere. 
Wo if, fo fragen die 
Geld bingelommen? Wir 


Tauſend Gulden betragen. 
Seceiftoniften, das 
tommt es, daß das Organ, „Der V Ifswmille*, 
teop der großen Zahl der Abnehmer ein Defict 
ergibt, das gegenwärtig 1000 Il. beirägt? Aus 
melden Grunde verweigert man einen Aufſchluß 
über: die Gebahrung ber Abminiftration bes Volls · 
toillen“ ? Melde Bezüge genichen die mit der Res 
daction beirauten fünf Arbeiterführer?.,. Das 
find Klagen, welde von einfachen Arbeitern gegen 
die Führer der Socialdemokraten erhoben werben. 
D6 dieielben begründet find, dermogen wir micht 
u entſcheiden. Gewiß aber if, daß von Sriten 
E Arbeiterführer es nicht das richtige Mittel war, 


durch ein Moffenaufgebot die Gegnet von ber 
Macht ihres Einflufjes zu übe 1. Der Maj- 
fenausflug bat fattgefunden, n den Tha— 


iofälen aus bewegte fi ein aus Tauſenden 
ſtehender Zug nad dem Galiginberge, wo auf ber 
Gorbommiehe ein Lager improvifirt wurde. Die 
Quantitäten geiftiger Geträube , bie dort 
confumirt wurden, mochten die Höpfe übermäßig 
erhißt haben ; es fam zu derſchiedenen Demonftro» 
tionen. Mehrere rofthe Fahnen wurden enthüllt, 
man hörte Rufe: „Es Irbe die Republit!! „Es 
lebe die Gommune.“ In den Abendſtunden be 
gaben ſich gegen beeitaufend Arbeiter im das ber 
Formte Gaſthaus „Zum Hirichen“ in Nemmaldeng- 
Dort wurden bie Demonfirationen in erhöhtem 
Make fortgeſetzt, und als der Poligei-Kommifar 
Zaubdinger die rothe Fahne einzuziehen befahl, 
ürzte eine Rotte von Arbeitern über den Beamten 
und mißhandelte ihm mit Stodbhirben und Schlägen. 
Nun ſchritt die Sicherheitswache ein; es kam zu 
einem wulhenden Handgemeng: , bei welchem bie 
Arbeiter unterlagen umd brriumbbreiklg derfelben 
verhaftet wurden. Was iſt die Folge des Maſſen · 
aufgebotes und der durch daſſelbe Hattgefundenen 
tumultwarifhen Scnen? Zwei Dußend armer 
Zeufel, die ihr hitziges Blut verfeitete, zuerſt bie 
ns gegen das Geſetz zu erheben, ſihen im Ge · 
mifle und werben nach dem firengen Geſches · 
Paragraphen Über Aufruhr eine lange Kerlerſtrafe 
abzubüßen Habei. Die Herren Arrangeure des 
verunglüdten Maffenousfluges fihen aber nad) wie 
vor im Trodnen, ihre höchſte That It, vlelleicht, 
daß fie nah Jahr und Tag bei einer Bolläper- 
fammfung den Gingekerferten, unter denen mancher 
arme Familienvater ſich befindet, den Troſt ſpen ⸗ 
den : zu leiden für bie belannte „unflerblice ei" 


Franfreich. 


h Baris, 21. Juni. Die Nationatverr 
ſammlung iſt in geößter. Aufregung ; Herr Thiers 
bat das Zafeltuch zwiſchen ſich und der Rechten 
entzweigeſchnitten. Die Iepten Wahlen fchrinen ihm 
die Ueberzeugung beigebracht zu haben, daß bie 
Rechte ihren Einfluß im Lande mehr und mehr 
zu verlieren beginnt, daß er ſich aljo micht länger 
auf fie ſtühen dürfe. Um ſich aber dem Lande zu 
erhalten — und er hält ſich File umentbehrlih — 
gedentt er fi jo zu firllen, daß er felbft bei einer 
eventwllen Nuwahl am Ruder bleiben lann. Das 
merkwürdige Geſbrach zwiſchen ihn und den BDele- 
girten der Rechten dauerte 2!4 Stunden Das 
Gefpräh nahm nigefähr Folgenden Verlauf: Der 
Bräfident hob feine Verdienfte Für bie conferoati» 
ven Interefjen hervor, und erwähnte vor Allem 
feine Weitherzigteit in Betreff der Procehfionen. 
Was die Wahlen ambelange, fo übertreibe man 


deren Tragweite. Auch die Schweiz habe radilale 


Anwandlungen gehabt umd jei doch gefund und 
kräftig geblieben. Ein Delegierter bemerkte, daß die 
Schweiz elmas vertragen könne, was für Franl · 
reich derderblich ſei. Dierauf betonten Die Delegir- 
ten, daß die Rechte Alles thue, um mit der Mer 
gierung in Einklang zu bleiben und‘ die Leiden · 
schaften im Innern zu befänftigen. Hierauf ber 


tlagie fi der Präfident über die Zerriſſenheit der. 


Rechten, berſprach aber zur Stüte der conferbatiden 
Intereſſen cine erfte Sammer zu ſchaffen, die feine 
Diäten erhalten ſolle. Ein Mitglied der Deputa- 
tion bemerkte, daß bei der gegenwärtigen Politit 
des Präfidenten nur die Sinte und die Bonapar- 
tiften gewinnen fönnten, welch' lehtern die conſer ⸗ 
vatioe Partei zufalen müſſe. Kurzum, es blieb 
Jedes auf feiner Meinung, und biefe Eheſcheidung 
des Herten Thiets könnte wenigftens die gute Folge 
Haben, daß Hr. Gambetta Frankreich nod einige 
Zeit mit feinem Regiment verſchonen wird. 









| fell eine Maſchine auf bem Epader 6 





Provinzieles und Vermiſchtes 


‚,,".Mailerdlautern, 24, Yunl. Dem amtlichen Bes 
richt über die Förberung ber preuwhtlhen Enararuben 
e Dionate Mai entnehmen mir das ein tun, 

6 ter — Koßlenablag von 6,10.000 Ger, im 
Monate April ani 6577ABD Ente. im Mai geitiegen 
if. Die hoben Breife der weipbäliichen und Die Brise: 
fleigerung der beigiihen und franzöfilcden Kohlen Hatte 
nch eine Steigerung der Nachfrage hervorgerufen. Das 
BWogenmateriol war reichlich vorhanden, nur lich deſſen 
ge] a en — gie zu wün: 

n übrig. analabfa wegen Hoch⸗ 
waſſero uch Beihädigung —* Schleuſe Bi Beılen 

vermindert. Der Lanbablag nahm in ungemöhn: 

licher Weife zu, meran die geminderte Förderung auf 

ber Grube St. Ingbert ſchüld fein mag. Die Cole: 

nie Fönnen ben an fie gemachten Aniprüchen kaum 
gen, 


4. Juni. (IT. Piälgiide 
buftrieAusfiellung.) Nach bierker ergangener Mit: 


Staatdmimiiter bed Innern, en von Pieufer 
beauftragt, bie Eröffnung der pfäly. InduftrieAuöftell: 
ung amId, Rult im feinem Namen rorzunchmen. — 
mehr wir und biefem Zeitpimtte nähern, defto leb⸗ 
fter wird es inner und außerhalb der Ausfichlungs: 
räume. Sem Innern bie gefchäftigen Arbeiter, außer: 
bald ein Ihanluftiges Publikum. Wer bie unmittel: 
bare Img ber Fruchthalle heit ihrer Ummand: 
lung in Kr * rg Per hat, wirb 8* 
ihrem gen Aubli —— übern 
werden. — harte Pflafter hat ben ſiangſten Anlagen 
bluhenden Bluͤmen, grünendben Etränhern, Kentetne, 
Zac ꝛc. meiden mäfjen, Die Felfengrotte, beftimmt 
sur Aufnahme des Aguariumd, mit ihrem luftigen, ele · 
anten Jarillon geht ihrer Bellendung entgegen und 
mit ihren bemeoflen, mit yarrenfräutern bemadhle: 
nen, riffigen Felſen ſo tänfhenb und prächtig, daß je 
dem uer unwillfürlid ein Ausruf ver Ueberraſch 
ung entfährt. Ebenſo wird rüflig an einem gröheren 
Bartenpavillon gearbeitet, ben Iimmermeifter 
Sommerrod von bier auaftellt. In dem untern Raume 
ber Frudthalle, der burd bie vorgenemmene Beränder- 


„ungen ſehr hell und freumblid, dabei’ mit feinen Eäu: 


lengängen imponirend audfieht, bat man bereits mit 
ter Aufſtellung won Maſchinen degonnen: auch im 
obern Raume bemerft man ſchen angelemmene Aut: 

elungegegenftände. Die —— ſind nach allen 

ibtungen nah und ſern zut Verſendung getommen, 
und bat jo Jedermann Jeit und Gelegenheit, ſich fein 
eigenes Programm fürben BNeſuch der Ausftell 
ung gu entwerfen, 

I Aus Dürkheim, 22. Juni. Ya wenigen Mo: 
den wird bier ein ſchoͤnes Merk vollendet fein. Um 
die Guranlagen einen gröheren Meig zu verleihen, 
wurde mämlidy in ben legten Wochen burd Hrn. Bau: 
ratt Diobes von Dresden ein funflvolies Meifterwerk 
oehkdyaflen. Auf den oberften Terraifen bes Aurgartens 
befindet fich dad Baffın mit Kaltſtanen und Tufffteinen 

arnirt, Das dort anjammelnde eis ergieht 

dann theil® Über grofe, fünftliche Wefälle, theile 
durd; jchöme retten im den im Aurgarten befindlichen 
Teich. Wird dad Wert ſchon während des Zages jei- 
nen Meifter loben, jo wird ed doch Abende am meifien 
— In mitten bed Baffine iſt nämlich ein mit 
Aaſtſteinen amkleidetes Thürmchen. Durch die Mitte 
bes Thürmcen® geht das Aeht für den Epringbruns 
nen. Die Saiten find theiweıle mit farbigem G@laie 


hergeſtellt und im dem Thürmden jelbit ift eine m 


bibe Baseinrihtung, Springt nun dei Badbele 
der Brummen, jo eridpeint der feine Wafjerftrahl ie 
tig wie ein große: Feuerwerk und fhimmert beim Ries 
verfallen in berrlien Farben. Das nö Ar — 
abtha 
heben. Der Stadtverwaltung gebührt nemik Auerken⸗ 
nung, ba fie die SHoften, beiläufig UDO fL,, nicht 
ſcheute, dutch dies Aunſtwerk den Rurgarten weſentlich 
berſchoͤnt zu haben. 

brucen, 2. Juni, Wir müffen leder eine 
erjsütternde Trauer: Nabrigt bringen. Heute Nacht 
verschie der fol. Oberftnatsanmalt am pfälz. Appell: 
bof, Herr Yacov Loew nad; kängerem Leiden, erit 52 

vfei für feine trauernbe 


ne Freunde und für bi Walz. 
17 7 PN uni. In — and 


Strahbu 
bie Entſcheidung ſtatt Über.bie Konturtenz. welche für 
Einfieferurig von. Plänen zum Bau ber Friedenctirche 


es if 


benöfirde ſtattli 


präfiiums war e Gommiihen zur ng ber 
Pläne Profeffor Epringer von ber hieſigen Univerfität 
abgeorbnet worden. e den Bau ift die Summe 
von 110,000 Ares. vothanden. Bon mid in 
* einpfalg) war ein n (Rup: 
bau) geliefert werben, deifen kn ng A aber wahr: 
anti die Mittel überftiegen hätte. Bları von 
Kunſtſchule in Nürnberg, deren Borland Herr 


nfadhang bes Thuten 
von der Aommilfion adopti { 
berg bat es im dautenswerther Werfe übernommen, die 
ange innere Cinrichtung der Aire gu beſchaffen. Hr. 
8 wird bie Leitung bes Baues erhalten, Se ıft 
bad t, weide® bekanntlich unter ber Broteltion Gr. 
Kaifeel. Hoh. des Aronpringen bed Deutichen Reichs 
Riehit, feiner Vollendung um einen kräftigen Sch 


mäber „gen. 

rfeilte, 16. Juni. —— ute früh 
Sat bie Aaſchine des ſpaniſchen Dampflchiffes „ua: 
Bapra,g meldbed von Gevilla fam, im ber Nähe von 
Blanier erplodirt. 56 Menſchen murben getedet, 11 
von der Mannihaft, worunter aud der Eapitän Wo: 


mes, und 44 Baffagiere, worunier mehrere Frauen. 
Der Heft ward von dem Dampier „Bröferi“ Be 
men, welcher fi eben gu ben Megatten von Berre ber 
8 mollte. Ber — ing alsbald unter, 

Ter Bariler „Nigaro* erfährt über bie Ratafırop 
bed wauiſchen Sciffed Guadayta noch folgente Ci 
beiten : Durch die Orplefton der Mofhine wurde das 
Schiff in gwei Stüde geriffen. 8 befand Ad im bier 
fern Augenblid vor dem Cap Couronne Der Capitäi 
ber Maidinift und fämmtlibe Heizet, im ganzen 13 
Berfonen von der Mannihaft und 44 Baffagiere wur- 
den rg und ihre Leihen von ben Meilen verihlun: 
aen, die andern murben von in aller @ile berbeigeiege 
elten Schleppern md von uftbooten, bie eben gu 
Regatten von Berre gingen, auigenommen, Das Etiff 
mar mit Kor und mit Hämmeln beladen ; einige ber 
Baffagiere Aammerten frampfbalt an ben Aork und 

en ven bemmfelben eine Meile über Maffer gehal⸗ 

ten ; bie Hämmel (ömammen mit aller Anftrengu 
auf bie von dem Echauplap des Unglüds noch —A 
entiernte Küfte von 5548 ?} Gegen 12 Uhr 
trafen die Schiffbrüdigen in Marfeille ein, wo ihnen 
die a flege zu Theil wurden. Dem Brifire 
Batten 14 onen annicdait und 25 Bafla= 
giere ihre Nettung zu banken. ' 





Dienfleönadridten. 

Der BolieiAnmalt Hermann Weſſch in Ludwige⸗ 
Bafen ift zum Arichensrider bed Kantone Jultirch Ya 
Jan wg Straß burg ernannt worden. 

toteſt. Airchendienſt. Zum Eapiteld:Smier ber 
Di Prantentkal ift der Pfarrer Hermann Jullus 
Rh In Gerolöheim ernannt werben. 

Grmannt zum Bitat in Lachen Candidat Fib, zu⸗ 
legt Difar in Bairentb ; jermer per 1. Juli: um 
Stabtvifar in Germersham Cand. Küntele, bieher Bir 
far und toärtig Verweſer im Zell, und zum Bis 
— eim Candidat Erwin Blaul aus Franken- 





Telegtaphiſcher Sqhiffs· Dericht 
mitgetheilt von Ph. Schmidt, alleinigem Special⸗ 
Agenten ber Hamb. Linie in Kaijerdlautern. 


Das Hamburger Potdampfitfi Hammenia, Capt- 
Mayer Ar der Pinie |“ Hamburg: Ain errtamſchen ie 
detfaßbrt: Uftiens@rfeichaft, mel am A Juni von 
via abging, If nad einer glüdlichen 
je von 12 Tagen moehlbehalten in Renmgerk ange: 
fommen, Mit —E Scifie ſpedirte ih: Jakes Ale 
und Ohefrau ans Amerika, Margaretha Fled und Da= 
tel Müler aus Höringen per 2 Rajüte, 
und a und Frau Meibendab aus 
Georg Arch, Jacob Echeidel, Ph. Nad { 
Caspar, Peter Eichert von Wingertsmeilersbof, Hs 
ih Haas von Schmeisweiler und Leepeld Mandel von 
Raikerslautenn, 





Handel, Induftrie und Aderbau, 


net, a Zi. Der Etr. Weizen 8 fl. 16 ir, 
u Gfr, Spen 6 AL 5 fr. Gere AR. kr., 
Hafer Of. — fr. 


Reuefte Poſt. 
Zelegramme) 


Paris, 22. Juni. Das Ariegsgerict ver- 
urtheilte geftern Abend im Prozrk gegen veridic- 
dene Einwohner der Ortjchaften Pommiers und 
BaugRezis, welche des Einberſtändniſſes mit dem 
Feinde angeflagt waren, zwei zum Tode und, zwei 
zur Zwangsarbeit. 

Berfailled, 22. Juni. Die Rationalver 
ſammlung nahm im ihrer heuſigen Sihung Di 
noch unerledigten Artitel des ſtriegsdienſtgeſe hz ed 
und fchliehlich das ganze Gejey an. 

Madrid, 22. Jımi. Heute Hielten bie 
Garliften den Zruppen der Rrgierung zum erften 
Male ernfilih Stand. Die von Nabarta Lomr 
menden Truppen hatten ein fünfftündiges Gefecht 
mit den Garliften zu beſtehen, welde ihließ Lich 
unter großen Verluſten aus ihren Pofitionerr Hi- 
nausgeworjen wurden. F 

Madrid, 23. Juni. Ein neuerdings Der: 
Öffentlichter Brief Montpenfier’s ſpricht ſich zu 
Gunften der Thronbefteigung Alfonio's aus, 

Der Herzog erklärt, er fei entiisfen, jenem 
Rampfe ferm zu bleiben und ander weuern Entini- 
delung der Dinge nicht Theil zu nehmen. Wenn jedoch 
die unmiderflehlidhe Gewalt der Ereigniffe Spani:n 
berufen follte, feine Geſchicke felbh zu beftinmen, 
fann feiner innerften —— gach Mur pas 
Afonffhe Rönigthum ine fefle Grundlage für 
Dreficlhung maßvoler Inſtitutionen bilden. 





.& in ®.: Jim Unert lautet das Gitet 
— Gr die Fhtenmung leider wicht zu wers 


Beranmearliger Redacicur· Otto Fleilgmann. 





Solzverfleigerung 


Staatswaldungen desk. Forftamts 


‚ #innmeiler. 

523) Brett den 28, Numi IH72, 
Bormittaas AU Uhr, zu Nofenthalerhof 
im Emig ſchen Enale, 

Revier Nofenthal. 
Edläge: Mohbad, Sahlweidenſchla 
(1! Etunte vom Bahnbofe Langinci 
entiernt) und Zufällige Ergebmijle in 
wmerjhiedenen A lungen (i—2 Eium: 
den vom Bahnnhofe Neuhrmo hach Sembach 
entiermt.) 

21 eihen Etämme und Abfchmitte 2, 

mit bi. &l. 18,88 Aeftmeter, 

5 Befern und fidten Etänme und 

Abfchwitte 2 und 3 Ei. — 01 


eftmeter. 
19 fihten Grerüftftangen. 
9 Ster eichen Miſſelholz 2, 3, umb 
4, &1, (1,2) Weter lang.) 
21 Eur buchen Miffelboly lo Meter 
n 


an.) 

469 Eter buchen, eichen fieferm unb ge: 
miſcht Scheitholz, aut, merrig und 
— 

69 Ster verſchiedenes Prũgelholz. 

PR‘ » buchen Brodenhelz 


buchen, eichen unb kiefern 
EStegholn 
2175 Etüd verſchiebdene Raufermellen. 
Winnweiler, ben 14. Juni 1872 
Röniglides Forflamt, 
Meb. 


Theilungsverfleigerung. 

52] Samftag, den 6. Juli mäcft: 

n, Kadhmittags um 3 Ubr, gu Tripp⸗ 

in dem gu verfleigernten Blohubanfe 

Iber, wird von dem gerichtlich hie 
beauftragten f Notär Fern Darimann zu 
Kuiferdlautern, der Abteilung halber, In 

entbum verflegert:; 

lan Aro. 6, 14 Degimalen Fläche, 
enthaltend ein Wohnhaus mit Echeuer, 
Stall, Hoſtaum und Jugehörten, 
ferner BlansRre, AR, 51 Desimalen 

flang und @radgarten und Blan: 

vo. 1147, 1 Zagmert Ader, alled 
bafammen in ber Gemeinde Zripp- 
flabt am Wafferader gelegen und 
ein Ganges biltend, 

Eigenthämer hiegu find bie Kinder unb 
Erben dee - Zrippftabt erlebten Aderds 
mannd Johann Abam Huber, ald: 1) 
Mapdaiena Huber, aewerblofe Chefrau 
von Auguft Meſer, Seiler, ın Haiferd: 
lautern wehnhaſt; 2) Salab Huber, 
Nußrmann ; 3) Henriette uber, gewerb⸗ 
leſe Ehefrau von Ärteerih Hill TIL, 
Diufiter; 4) bie Ainder und Repräfen: 
tanten der werlebten Tochter Glifabetha 
Huber aus deren he mut aeiaeeı Deich 
no Hi TIL, nämlich: Genrielte, Auguſt 
und Louijt Hil, alle drei minderjährig 
und ohne Bewerbe und bertreten durch 
ihren Bater Friedtich Hill IM. als ges 
fegliher Bormund, Tewie durch obigen 
Auguft Mojer alo Rebenvormunb; 6) 
Louiſe Huber, wminberjährig und cohme 
Gewerbe, welche ihre Wutter Genriette 
—æ ohne Sewerbe, Wittwe von 
gedacht verichten Johann Adam Huber 
gur adepliben Bermünderin bat, und 

m Nebenpormunde, obiger: Auguft IRcs 

, alle Gemartnten, wenn nicht anber& 
bemerkt, zu Zrippftabt wehnhaft 

KRaiferslautern, den 14. Aut 1872. 

Sartmann, fol. Motär, 


— — — — 
Mobiliarverfleigerung. 
571) Dienftag, den v. zu 1872, 
bes Vormittags 9 Uhr, zu er im 
Sale 6 Bolleihulbaufes, läht Frau 
Rector Faber Wittwe, gegen Baar 


yablung verfleigern: 
2 @lasihränke, 2 Commobe, ? Waſch⸗ 
tifhe, 1 Ehreibpelt, 2 Rad ticht 
1 Bertlsbe mit bagu gehöriger Bett: 
ung , 1 —— 6 Robrfühle, 6 
aemöhnlide Stüble, 3 Ziihe mit 
an 5 Yen Küden: 
geſchirt, fowie 1 Honigentlerrunges 
maldtine, eine Binzahl Bienens 
häufer, rahmen unb ber 


gleichen. . 
Epeger, ben 21. Jun 1872, 


. Mi arm, 
tan. ————— 


Geſucht 
—5 Beate la 85 


Bekanntmachung. 


Bergebung von Bau-Arbeiten. 


577,2,1) Die zur Erbanung eines Afyis für unhellbare Irren bei ber 
Kreidirrenanftalt in Mlingenmünfler cerforberlihen Crb:, Maurer: unb 
Steinhauer, ferner ber FJimmermannd: unb Ecieferbeder-Arbeiten jellen im 
Wege der Schriftlihen Submiſſion vergeben werben. 

Die Arbeiten find veranfdlagt wie folgt: 
1) Erb:, Maurer: und Steinhauctarbeiten H12 ft, 13 fr. 
2) Simmermanndarbeiten . 0. Fr —J 49 fr. 
3) Eieferdederarbeiten . AO — 
ufammen 0 M 2 Mr. 


3 
Pläne, Seen läing, —— und Submiflionsformulare iegen von 
Beute an bei bem Aal. Yandbauamt Speyer zur Suſicht offen, ’ 

Die Eubmifjtonen müffen mit ber Aufſchriſt verfehen: Submiſſton für 
ben Neubau bei der Kreidirrenanftalt Alingenmünfter* verfiegelt und franfirt bie 
längfiend Mittwoch den 10. Juli 18972 Morgens 11 Uhr det dem unterfertigten 
fol. Landbauamte eingelaufen fein, Epäter einlaufende Angebote finten feine 

üdfichtigung. 

Speier, ben 24, Juni 1872, 


Rönigfihes Landbau: Amt, 
Ziegenhain. 
Maxon. 


Lebensversicherungs- & Ersparniss-Bank 
in Stuttgart. 


76) Antraͤge, welche vor Ende Yuni bei der Bant eintommen, ger 
niehen ben vollen Auitzell Der Diedjährig ſich ergel en Dibidende, 
Die bis jept eimgetretene ſehr mähige Eterbligfeit läßt für biefes Jahr 
eine reihe Divibenbe erwarten, 
Statuten und Bintragdformulare unentgeltlich gu Gaben bei ben 


Eu Be H. J. Hörner in Speyer, 


" i abern, 
Z: Bein in anealanc, 
. Brimelt in Dahn, 





Yöcder in Dürkheim, . Möhrig in Ludwigshafen, 
&. Adier in Cdentoben, A, bermamn in Neufladbt a, d. D., 
». Liderih in Frankenthal, &. £übel in Pirmasens, 
=. Morsilins in Germersheim, 3, Anodfoh in Saufenbeim, 
. in Hemburg, €. Olimann in Binnweiler 
. Groß im KAaiferslautern, 5 Baum in Imeibrüden. 





J 500 Pfandbriefe 


der Kñeiniſcien Hypoffieken- Bank in Mannheim. 


575,2,1) Zeichnungen zu 1007 nimmt entgegen 


Chr. Zinn, 


Agent für bie Plalg. 


II. Pfälzische. Industrie-Ausstellung, 


BL21) Die Abonnementöfarten für bie gary Dauer ber Ausſtellung gu 
bem Preiſe von 3 fl. 30 fr. fünnen won jept ab dei Kaufmann Eh. Jacob und 
vom 14. Suli ab am ber Kaffe gelöft werben, Diefelben find nur perfönlich 
alltia, müffen eigenhändig unteridrieben ober auf der Nüdfeite mit der Photos 


arapbie des Inhabers nv feim, 
Das Centralcomit£. 


. „The Gresham“ 


Pebens- & Benten-Berfiherungs- 
Geſellſchaft 
37 Old Jevry in London. 


Filiale in Münden: 199.56.7 
Rarimiliansitraße Nr. 52, 


Agentur in Kaiferslautern: 


Carl Steyer. 


Realifirte Activa . . . Fres 36,325,311, 65 Eis. 
Refernefnds . -» +» „ 33,690,359, 5 „ 
Jahres-Einnahme . » » 
Total-Verfiherungsfumme 











erwinnes an die mit Gemwinnantheil Verſiche 


Cafs Carra. 


Bon morgen 


&xport - Dier 


em 


Klofter Langheim 

ver Schopren 8 fi. 
Mainzer Exportbier 

per Echoppen 4 Ir, (574 
E Madchen (Baiſe) aus ad 

barer Famllie wünſcht eime 

Stelle in einem Laden; auch 

iſt dieſelbe im Näben fehr be: 


manbert. Gintritt fogleih, — 
Näheres bei ber Erped. de, BL (572,21 


SHelters- & Sodawaſſer 
En Br frifcher Füllung empfichle 


Ph. Sceriba 
su Winnmeiler, 
In Matferdlautern zu Fabrikpreiien 


bei Tran : 
EZ » Seufhtel Witte, 


Patent-Portland-Comonl 


fletö friſch und billig bei 
374,26,5) Klibert Munzinger. 





Frankfurt er Börse 
vom 22. Juni 1872, 


Volleinbezahlte Actien 
und Prioritäten. 


3°e Frankf. Bankaet, a 500 
4°fo Darınt, „ 250 
3°fe Oesterr, Nat.-Bankact, 
5% do. Crdtact. Oent. W. 
4°) Pfäbr.d, Bayr. Hyp. Bk. 
8'4")s Frankf,.Hau, Eisb,- As 
Taunusbahn- Action a 8.250 
Rhein-Nabe-Bahn & Th1.200 
44° Bayer. Ostb, a fl. 200 
4'4%% Pfälz. Maxh. ü fl. 500 
4Lud. Boab. Einb, à A. 50 
4" Pfülz Nrdb..Act. afl,500 
4° Hess, Ludwgb. ü fi, 250 
5’ 6 Oest-Pr2-Statb. a fr. 500 
4° Oost.Sd.Lb, Stb,äfr.500 
5° Elisubb, & 8. 200 Zinn · 
5°/aBöhm.W.-Act.a 1.200 8/7 
4!/4*/a Rhein-Naheb, Pr.Obl, 
5% Ladwh,-Bexb, Pr. Oblig. 


lt de, de, 

Ey de. de, 
5°/o Hea. Lad.-Pr.Obl,i. Thl. 
Melde, de, do. 
4y"/odo, do i. 
4 do, de i, Thir, 


5*1 Bähın. West; Pr. i, 8,67 
5% Klisb,Pr.Obl. 1 Em. 613 








5% , 2 Em. 6/7 
do, steuerfrei, neue Em. 
+ BranzYolephbe a 200 fl. 223" J 
5 Orfer. eng ‚4 last. ss 4% 
46 fl. m 1300 90. De 


2.500 
— d 100fL..B58 — 
bel Staais-Bahın Br.-DbL zur, 


xe Vdriedrichsder 
de 10 I. Staa⸗ 


9 5771-58 
* 


„ 10,459,425. 45 „ —— *8 
236,3579,375. — „ renten- tie 35 
Die Gefellfhaft vertheilt tatutenmäßig 80% ihres Rein- | Kahlar Imperial sa 
rten, Dollars in Bol 2 Eu * 
Werfel in Bol 110% 
NemNorter Moldarie 109 





* re >. 
an a * Die nächſte Gewinnvertheilung findet im Jahre 1873 ſtatt. 


Yugprusern ma gerimana Kapjer in kalzslumisım, 


Pfälzische Post. 





fe Zeitung erileimt tägfig und wirb mit den 
t Suteügebtigr, 
Rlzihhen Boi“ 


mit Derieiben :|.f. 30 fr., in Rail 
m bir 





° Ber gegenwärtig Deutſchland durchzieht, freut 
b über das rege Leben und Teriben, über bem 
dand der Eoaten, über das ſchöne FFriedenetild, 
ches unſer Batetland nah mandem barten 
egefturme bietet. Ruhig wohnen die greinten 
Adımme, die verichiedenen Gonfeifionen nach lan« 
Im Hader zufammen, man lüht Jeden feines 
Haubens leben, der Proteftont, der Kathelit, der 
Sraelite, Alle bauen ungehindert ihre Gottee hau⸗ 
7, beſuchen fie ungehört, Ihren darin, was ihre 
igtöfe Gemeinschaft vorjgreibt, und geniehen da⸗ 
ti für ade ihre Geremonion Freiheit umd flaatlie 


m Schuß. 
Anders nimmt ſich jebod Die Sache aus, wenn 
han im gewiſſe Blätter hincinſchaut, und da von 
chwarzen Thaten lieft, die in unjerm Baterland 
ſchehen find, Da beihmört man Himmel und 
ölle, da mühlt mar den Fanatismus der Menge 
auf, ſchreit man den gefährlichen Ruf in’s Land: 
„Der Gtaube it in fahr!" Was ift gefchrhen, 
fragen wir ums erfchroden, daß man folden Lärm 
erhebt, und Foldes Geſchrei aufihlägt? bat man 
irgendwo bie tatholiiche Religion unterbrädt. oder 
Ratholiten megen ihres Glaubens dor ein Tribu · 
nal gezogen? Wurden Kirchen angegriffen, Hoſtien 
beihimpft, Möfter zeritört und Prieſter auf den 
Sceiterhaufen geführt ? Oder will man dem fa= 
tholiſchen Volke ven Aatehismus Lufhere oder das 
„Leben Icſu“* von Strauß, oder gar die Iutberifche 
Dibel in die Hand pwingen ? Cinb Dragoner im · 
terwegs, mie einft im Frankreich, um die Belehrung 
mit dem Säbel vorzunehmen ? 

Beruhigen wir umfere erhigte Phantafir, nichts 
von AU dem ift geſchehen. Es gibt da in derfar 
tholiſchen Kirde einen gewiſſen Drben, Jeſuiten, 
vom Volle ‚Jeſuwider“ genannt, der entitand, 
als es ſchon beinahe 1600 Jahre eine Kirche ge 
geben hatte, wird aljo wohl jcht jo wenig einen 
integrienden Theil berjeiben bilden, als vorher. 
Dieſer Orden mwurbe durch feine aufg’zeichnete 
Organifation fehr wichtig und erregte diel Unfrle · 
den in der Welt, da cr namentlich die Ausrottung 
des Protelantiemus, alio die rel. Intoleranz auf 
feine Fahnen geſchrieben hatte. Viele kafholiſche 
Staaten und bigotte Fürften waren deshalb gend« 
thigt, ihn wegen religidſer Stänfereien zu vertrei» 
ben, ohne daß der fatholiihe Glaube irgendwie 


+", Ded Deutidhen Klage. 
Brei nah Claudius, 


Run möht ih au nicht Tänger leben, 
BVerdagt if mir der Sonne Vot, 

Ter Bopft Epanien den Gegen gegeben 
Doch Deutfhland mich! 2n 


Die Ermerbsfühigkeit der Frauen vom 
pyynſiologiſchen —— 


(Scluß). 

Ueberreiegend if die Gemüthefphäre der Frauen, 
bie Tiefe und Innigfeit bed weiblichen Belübld. Ihr 
ganzes Weſen alhmet Liebe und Sucun, an Gott 
und Menjgen. Äuch ihre Religion ift Gefühl für dae 
Unentlibe und Unbegreiflihe, dem fie näber fteht, 
ald ber burd inneren und Anßeren Zwiefpalt, durch 

eifel und Wrübeleien gerriffene Mann. Dos Meib 

t fh vermöge feiner Natur unter allen Berbältniffen 
die Cinheit bed Denkens und Ompflndens, eine auf 
Urfprünglichleit zu bemahren gewußt. Sie Ihöpft 
noch immer aus den unmittelbaren Quellen der U ffen: 
barumg und Begeifterumg, die fie felbit heute nech mit 
öntlihen Infpirationen und Abnungen erfüllt, ſie al® 
Srepketin, Erherin und gotibegeifterte Pytbia eriheis 
men läßt, aber aud dem Aderglauben, ben Berirt⸗ 
ungen, der Echwärmerei und Diyftit gugänglider 
macht. Unter ben beiligen Eigen ju Dodona verfüns 








mad) alım Thellen der Pfalz verjamdt. Ber Preis derielben beträgt f 

i ie! Rei Erlftsplag. Amfjerabe it & fr. die per! Betitzeile ve —— —— = 
yon Kerrmamn kr am — werben m . ge le ober beren Baum ; 

Imlerizen eutipredenser Kabatl. — Une aufmwärigex MnsoncnBürean’s mehmen fr die „Piälziihe Var” Auftrage entgegen, 


Kaifersiautern, Dienitag, den 25. Juni 


1 A. 26 tr. mel. Teagetlohn. Weilehumgen nehmen 


davon berührt murbe, Viele andere Orten, viele 
berühmte tatholiiche Schriftfteller, viele Hirdınfür 
ften ſorachen ſich emergüich gegen bie Eenbenzen und 
das Treiben des urdens ons, ja ein Papſt — und 
der muß dad die So, " "kn — unterbrüdte 
kutzweg den Orden als ſchadlich und der Kirche 
gefährlich, ohne daß er damit natürlid) dem far 
thotifchen Glauben ſchaden wollte, oder geſchadet 
hat, — y 

Diefer Iefuitenorben ift in der Schweiz. if 
in Bayern ſchon längere Zeit verboten, und doch blüht 
in beiden Ländern der Katholicismus umb if nit 
gends der Glaube in Gefahr, und dielen Staaten 
hat ſich neuet gs bas Reich angeſchloſſen „da 
man mit Recht die Beſtrebungen der Jeſuiten, die 
Grundfäge der Bule „Unam sanctam* und 
Gregors VII, zu erneuern, wir dies im Syllabus 
geſchah. für fchr Mantsgefährlicd erahtet. IM das 
Alles, wird man fragen und darum ber müfte 
Lärm? Da ift doch fein Glaube in Gefahr, es 
müßte denn fein, dab die latholiſche Kirche neuer 
dings in dem Yefuitenorden völlig aufgegangen ift 
und der Sat zum Dogma erhoben wurde: „Der 
Rfuite norden h" nothwendig zur Seligfeit!* 

Dod die Eafuiftit des Mitearulsniteret if 
geoß, und feine Prefje hat ſchon andere Dir rund 
gebracht. Wir können uns in biefer Beziehung 
auf Alles, jage Alles, grfaht machen. In Rom 
bept man gegen Deutſchland, die „Obermania“ 
Journal für den katholiſchen Abel, und das „Ba- 
terlandb", Blatt für ben Pobel, beginnen „leiten 
Sergens“ den Krieg, und die andern Mäffer bellen 
nad. Man kann ja nun fo jhön feinem Herzen 
Luft machen und alle Galle entlteren, die man 
1866 und 1870 &inunterfhluden mußte, Die 
geheimften Gedanlen treten unn hervor, und bie 
verbotenfien Neigungen werden offenbar. Deutich- 
fand tft ja in ben Augen diefer Lute.der Feind des 
Natholiciamus, wer aber fein Hort if, und immer 
mehr wird, wiffen wir Ale. Die von Rom in: 
inieirte „Genfer Gorrefpondenz“ hat aber berra- 
then, dab man im dieſer Sache an bie Maſſen ap- 
pelliten werde 

Wir freuen uns, daß die wahre Geſinnung 
einer gewiffen Eoterie nunmehr beraustriit, mir 
merben unfere Ruhe behaupten und der Wahrheit 
ſtets die Ehre gebem, das deutſche, katholiſche Vollk 
wird aber mit Schreden erfennen, in welde Hände 


bigte fie einft die Orafelfpräde ber Götter, als ge: 
werhte Priefterin wandelte I in den beutſchen Halten, 
und anbädtig lauſchten unfere Worfahren ihren heilt: 
gen Offenbarungen, die röim ſche Arche und ber Pro: 
teftanthomns yählten ihre enfrinften Belennerinnen, 
Hrilige und Märtgrer unter ben frommen rauen, 
und mo immer ein neuer Kultus, ein grober Bedankte 
aufslüht, eine weltbewegende Idee erftcht, da find bie 
zum — teie vor auſend Jahren ihre Trägerinnen 
und Hrofel, 

Dit ber Liebe zum @Wöttlichen verbindet das Weib 
diegftede zur Menfhheit. Während aber ber Mann 
auf der bösften Etufe ſich zu der ee des allgemeis 
nen Aodmepohtiömud erhebt, folgt auch hier das Weib 
mehr feinem fubheftiuen Hefühl für das Eingelne, für 
ben imbirinwellen Menſchen. Leichter wird fie yum 
Mitleid demegt, nimmt fir Thal am fremden Ehmen. 

unaͤchſt aber bethätigt fih ihre Eympatbie an ber 
Familie, wo fie bilfreich, werföhnend, aufopfernd alle 
meiblichen Zugenben übt, den Streit burd ihre Sanft⸗ 
muth fhlichtet, Die Etrenge bes Mannes und Baters 
mibderl, den Cigenwillen der Rinder bämpit, So mwirb 
fie das heilige Baud, welches ln 4 verfnüpft, 
der Brennpunkt, der alle Piebesfirablen ſammelt umb 
Aues ermärmend wiederfirahtt, Weniger a. unb 
kelofifüdhtig ald der Mann, Fr fie  Dulbung 
und Nachſicht, übt fie jebe Bfliht ber Gelbfiverleug: 
nung. Hubelos bewacht ſie den Echlummer des Säug: 
ling®, belaufcht fie jeben. a bes kranken Hinnes, 
erbäyernt fie aid die tremeite P a der Ihngen. Cin 
berühmter Arzt ſchneb die te feiner Grfeige ber 
' weiblichen Pflege zu. Ders Durterberg jeigt ih am 
Kranfenbeite in ge bdchſten Glorie uud verwandelt 
bie Ainderſtude in einen Tempel ber reinfien Bizbe, 
So lehrt und das Leben und die Wiſſenſchaft, dab 





' fehen_ muß 


für antimärtige Beier wierteljähriih 1 A. 15 fr. 





es vielfach gerathen if, welche Banen 


man e8 
führen mil, «s wird ſich voll Edel und Ahlen 
von foldem unpatriotifchen, Fanatiihen und undrifte 
lichen Zreiben abwenden, 





* Politifde Ueberfigt. 


— Bon allen bisher aufgrtauchten bayeri- 
fhen Miniftercandibaten, wirb ber „Fräntifhen 
Zeitung“ von Münden geichrieben , il feine that 
ſachlich begründet, nur bei Seren don Pozl wurde 
wegen Uebernahme des Minikeriums des Aeußeren 
und Fönigl. Haufes angefragt, derielbe Hat ſedoch 
abgefchnt. 

— Die Sprade der baperiihen ulttamon= 
tonen Blätter geräth Angefihts der Abſtimmung 
im Reichstag Über das Jefuitengefeh ganz auhet 
Rand und Band, Der „Voltstole* jagt: „Die 
Extommunicitten reihen ben Häretifern über einem 
proteftantiichen Taufbecken die Hände und die Ber 
molthaber ſchaſfen die Glaubensſazungen ab." 
Noch dreifter fhreibt „das Naterland“: „Wir lie 
ben biefes Ener deutſches Reich nicht, wir haben 
nie etwas davon wiſſen wollen, fir uns eriftirt es 
nur als eine vorübergehende Gewitlerwolte am 
Himmel. . 0... Dentt an die wandelnde Os 
rechtigteit Gottes, die „nternationale”, welde 
Gottes und der Menihen Recht an Euch räden 
wird!" Der letzte Saß entbehrt wenigſtens nicht 
der Aufrictigkeit. 

— Nah der „Röpubliqgue Frangaiſe“ find 
die Bedingungen, melde Deutſchland betreffs ber 
Räumung omgenommen hat, folgende: 1) forortige 
Bezahlung einer halben Milliarde, Bezahlung viner 
zweiten halben Milliarde bis zum 1. Januar 
1873 und fofortige Räumumg von zwei Departes 
ments; 2) für bie Bezahlung der zweiten Mil · 
Tiarde ſieſit Deutſchland als Ichten Termin den 
1. Februar 1874 feſt, iſt jedoch bereit, Votausbe⸗ 
zahlungen anzunehmen; 9) nah ber Beyohlung 
der zweiten halben Milliarde nimmt Deutihland 
die Garantien der Banquiers für die dritte Mil 
Itarbe an und räumt, ohne die Bezahlung ber. 
felben abzumarten, vollftändig das franzöfiihe Ter · 
ritorium, 

— Das „Univers” gibt bem neueflen Acten⸗ 
Ride der Curie eine Bedeutung, melde Bachtung 
verdient: es behandelt diefe Auslahung bes Papftes 





alferbinge® die Frau gunächt md hanptfächlich iören 
Mittelpunkt uns ihre eigentlihe Heimath in ber 


milie Bat, daß fie durch bie Ehe und Mutterpflichten 


‚ gebunden, durch die mit ihrem ganzen Organismus 


verfnüpiten Veränderungen geitweile an bem ne 
Gebrauch ihrer Fähigkeiten gekindert wird, dab ir 
trogbem bie meiblidhe Natur micht miebriger ficht ale 
die männdide, mod; diefer untergeorbnet if. Finden 
wir auch, fagt ber berühmte Bhnkologe Burdach unter 
den Männern mehr Genies, fo gibt es aud mehr 
Dummföpfe unter ihnen. 
Eie befipen zmar m hervorragende 
aber auch meht Laſter, mehr Idealitãt und 
a mehr Beltbürger 
Im nen ift das Weib natürlicher, Karmonifcer, 
urfprünglicher, twernger von Brgierden und Sinnlichfeit 
beberrfcht, reiner und bengebenber, aufopfernder und 
freter won Seldftfucht, ficherer, fertiger und — 
fener, Das Weid if, der Mann wird, er ſcafft, 
erhaltet, er begehrt, he ermartet, er jeugt, fie gebärt, 
er gibt ben Anbalt, die Form, er tft bas med: 
jeinde, fie das flabile, er das gentrifugale, fie dag gens 
tnpetale Clement. Wo aber das Wab ihrer Rıtue 
und ihrer Beflimmung tntreu wird, ben Schwerountt 
ihres Dafetns vertiert, da fint fie fdhuwelker, tiefer, uns 
rettbarer —5— Mann. Br en at 
u an geiftiger Begad m r 
En A a — nachſtehen 
muß, fo ıt fie doch micht jo ſcarpach, mangelhaft und 
a — 
auoſchlrehlich auf die häuslichen beſe 5 
ten hat und won feber andern Ermerbelähigfeit ab: 


bre örpexlihe Beihraffenheit Hindert fie feinede 
— Alle me Behältigungen zu ergreifen, die feis 


Zugenben, 
nn m Ger: 
nt umd mehr Eyoidmus, 








old einen Aufruf an bie Ratholiten 
Regierungen d —— ds 
fordern. werben ſeh 


Der Pe jede 
rung‘ das Red hat, von pe Gare in 
feiner- Perfon die Bütgſchaft ber zeligiöfen Frei⸗ 
heit zu verlangen, um wie viel muhr Bat er das 
Recht, und Folglich die Pflicht, die vollſandige 
Freiheit des Oberhauptes des Kirche zu Fordern, 
ohne welche jeine eigene aufer Schuß iſt.“ Das 
„Univers” fordert hierauf die Deputirten auf, die 
ferung zu Erflärungen zu bringen, damit man 
endlich erfahre, wie fie den dapftlichen Proteft aufr 
gefaßt habe. Katholiten“, wendet ſich das „Ilni« 
vers" am Schluſſe ſeines Auftufes direct am die 
Gläubigen, „Ratheliten, wir haben das edit, die 
Freiheit unſeres Waters zu verlangen, und die 
Pfliht, die Regierung zu nötbigen, ji mit den 
Mächten zu dieſem Zwede zu benchmen. Laßt 
uns daher handeln, denn große Greigniffe ſtehen 
vor der Thür, und es gilt, daß wir wirklich bie 
Beneficien bdrs Deiligen Lnters verdienen, wenn 
- mir micht, wie Pius IX, fagt, „neuen weit ſchred ⸗ 
liheren Strafen“ entgegen geben wollen." Diet 
die Ginleitung, mit welcher das „Univers“ das 
römische Metenjtüd verfündigt. 


Deutidyes Reid). 
Berlin, 22. Juni. In der —— 
fegten Sigung der Gonferenz „zur Verathu⸗ 
Bragen ass dem biete des Seminar uud —* 
ſchulweſens wurde die Berathung der Anhalis 
punkte. beendet. Ausgeſchleſſen blieb nur der Ab⸗ 
ihnitt über die Schulaufficht, weil über die Prin» 
cipien im ber letzten Zeit biefer Gegenftaud hin 
teicheud erörtert ki fo daß zur Zeit laum noch 
neue Anfihten darüber ausgeſprochen werben Lönn 
ten, andererfeits aber «ine Erfahrung in ber Pragis 
noch nicht gewonnen Sei. Der Vorfipende Staatds 
Minifter Dr, Fall bemerkte, daß einzelne Berichte 
über außerordentliche Revifionen gerade das Gegen · 
theil von dem in der Stiehl’ichen Flugſchrift An« 
gegebenen fagten. Das Bebürfnif; einer befferen 
Feäparanden- Bildung wurde anerfannt, eben jo 
wie, daß daſſelbe ohme Unterflügung aus Stants« 
mitteln nicht zu befriedigen fel: der größte Man« 
gel wurde. in dem zu geringen Lehrirbefoldungen 
Kies: darin, daß einpelne Lehrer ſich wegen 
berbürdung mit Amtsgeichäften dem Unterröchte 
bon Präparanben * mit voller Kraft widmen 
lonnten und bie Geiſtlichleit ſich von dem Schul · 
weſen zurüdziehe. Getheilt waren die Meinungen 
darüber, ob ein ein» oder zweijähriger Curſus Raitr 
finden fole, Internate ober Erſernate vorzuziehen 
feien und eime praltiſche Zhätigkeit nad vollendeter 
Ausbildung in ben Präparanden-Anftalten und 
dor dem Eintritt in das Seminar rathſam fei. 
Die Verſammlung mwinfhte die Einrichtung von 
Hortbildungsigulen, um bie auf der Bollsſchul⸗ 
gewonnene eineine Bildung zu erhalten, zu 
ergänzen umd zu bertiefen, fo. mie um bie Far dos 


nen — — Araſtanfwand verlangen. 
verkhiebene Handwerke, bie ihre bie ac 3 
Fre er befonbers ſolche. — fich mache für pi 5 


rt eignen und eine ai 
duld fordern, En ind beften Erielge treiben ek. 








2 Geduld, Au 3 und ihr Orduungs · 
wird bier — yar Geltung dommen, und 
die in England, Frankreich, Norbamenfa und in ber 


Schweiz gemachten Erfahrungen Ipreden —— 
ihren Gunſten. Ebenfo finden wir an ale 
er die Bushalter, Rechnun 


in verfchtebenen due Kühe u 
uns on kn —5* beſeldel. Iu nen, wenn auch 
en Laͤndern. ke er! 2 Au 


Beöpennen sur Zufriedenheit, Aber auch 
chem Bebtete ei t 9 ihre hohe 
gadung für bie verſchlede ‚Bäder und 





Berſchledenes. 


Wieder N ein bebeutender Schrififteller durch * 
Zod abberuſen werten. Am A m früh. Aarb 
Stettin, wo er am AL Dat 1Hl6 ind Leben —2 
Aesbett Brup, Unter den dd sit 
Ehren genannt, war diefer geifinelle Dann ver Allem 
ein * Acititer und Lierarhtſtoiter, ur wie 
En el im freien mündlichen rtrage feiner 
Nen 


St Gallen, Il. Jun, De. Unguſt Zinn (m 
deborner Rheinpfälger aus Hallerslautern), bisher Di 
vetor ber Bi Jerenbeilanftalt und Bhrenbrger 
des Kantons, wurde zum Director und erften Arzt der 






praftiiche —— rlihen Momente zu, ent 
twideln. Das —* a. ſolchen len 


wurde 54 *8 on, 
FE X ur d x 


nur 7 bel den Bra An orderungen ger 
nügt; es Babe vor Allem am einer Bildung in 
den Elementar-ftenntniffen, einer guten Hand ⸗ 
Ihrift, Leſen, Deutſch, Rechnen gefehlt. Der 
Ober-Präfident a. D. von Rteit- Rchom ſprach dar 
rauf dem Staat: Minifter. im Namen der Ver — 
fammlung Dant für die Berufung derſelben aus: 
er müſſe dankbar anerkennen, baf der Minifter in 
der wichtigen Angelegenrit des Roltsichulmeiend 
feine Entihliegung über die Anderung des ber 
chenden Zuftandes wicht eher treffen wollt, als 
bis er die derſchiedenſſen Anfichten gehört, daß der 
Minifter bei allen Verhandlungen von Anfang 
bis zu Ende zugegen geweſen und feine Theilnahme 
an der Sache bewirien habe. Der Redner ſchloß 
mit dem Wunde, dab die Entihließungen dr& 
Staatd-Minifters zum Heil des Baterlandes ge⸗ 
reihen möchten. Der Staats-Mintiter Dr, Fall 
dankte jeinerfe.ts dem Mitgliedern und ſprach aus, 
daf Jeder durch die Verhandlungen viel habe ler · 
nen können, und er hoffe, daß dieſelhen zur För · 
De nlndhe ——— beitragen würden. 

» 23. Juni. Se. Mo. der Kö— 
/nig Hat — daß für den Gridäftslreis des 
Staatsminifteriums des Innern ein brfonderen 
Amtsblatt gegründet werde. Diejes amtliche Blatt, 
welches vom I. Oft. 1. Is. am umter der Bezeich- 
nung „Amtsblatt des 1. Staatsminifteriums des 
Innern“ herausgegeben werden wird, ift zumächlt 








dazu beftimmt, die Befanntmahungen und generellen | 


Grlaffe des Stoatsminifteriums des Junern auf 
zunehmen, Außerdem werden in dem Amtsblatt 
noch Aufnahme finden, injoweit der Gejchäftsireis 
des Stautämimiflreiums des Junern berührt rt 
ſcheint: 1) Bekanntmachungen und generelle Er 
laffe der übrigen Staatsminifierien und des friegs: 
minifieriums ; 2) fortlaufende Hinweiſungen auf 
die in ben Geſchblättern und in dem Regierungss 
blatte veröffentfichten Gefeße , Verordnungen und 

fonitige Belanntmachungen; 3) Mittheilungen 
von principiell wichtigen Etlenntniſſen und Eut- 
ſcheidungen; 4) generelle Erlaffe der Gentralr ud 
Kreisfiellen; 5) Dienfesnahridten, Zitele und 
Ordenäverleihungen, Gewerböprivilegien-Verleifuns 
gen, ſtatiſtiſche Notizen, Zum Abonnement auf 
das Amtsblatt werden verpflichtet die fämmilichen,, 
dem genannten Staotsminifierium untergeordneten, 
f. Stellen. und Behörden , dann die ſammtlichen 
Ghemeindebehörben bezw. Bürgermeiftereien „ wobei 
bemerli wird, daß der Abonnementpreis möglichit 
niedr gehalten wird. Mit der Aufnahme im 
dad Gmtslatt werben die betreffenden Etlaſſe für 
diejenigen Stellen und Behörden, am deren Üdrefie 
diejelben gerichtet find, fortan als amtlich verfünr 
det etachtet. 


Fraukreich. 
h Paris, 22. Juni. Allenthalben tedet 








‚Jrrenamfa, der Bıyein Brandenburg Neuftadt: Eberd: 
walde bei Berlin berufen, unb bat den Muf ange 


| nommen. 


Deibelber Juni, Die Wefge Univerfi 
u ** bie zur Ürodenun der Stadt im e Wfährigen 
wohl die zihhaltigfe und berühmtefte ‚Biblio: 
it er damaligen Zeit und war biefelbe im dem beis 
in Seitenſchiſſen ber im 14. Jahrhundert erbauten 
Seligennn aciſt auſdewahrt. je BSibliothek befindet 
im Batican, benn fie wurde von dem 
Sum Rarimitan von Bayern ber erg Stabt 
* am weggenommen und dem Papfte zum Ge— 
ya. gemacht, welcher feinen damaligen fee: 
Leo Alacci mit der Abholung deö keſtbaren Bei 
Focnten betraute, Dieſer Alacci nun führte mäßrend 
er et und Su *p 7 ar ee (5 
ein au i ebuch, in welchem 
er nicht nur alle ba —84 erlebten Einzeläeis 


tem, jondern auch alle jonjt ihm. zu Ohren gelommer 


- 7: e der damaligen ‚Zeit —— Diefes 
Tagebuch eb bisher undelannt; € m Burger Zeit 
‚ fand man «6 in einem Dorfe bei durch 


‚ wlüdliche Unftände gelangte es. immer 2. als Ma; 
nufcript, in. die Häude bed DbersBibliothelars der bie: 
*— niverhtät, des Dr. Babt, wage den Inhalt 


‚in den Jahrblicern veröffentlichen wi 





Am A. c. Abende 3 10 Ubr,_gemwabrte ber 
, Aufüihtobeamte auf bem fe gu wie ein 
Herr ralb ein Eompe zweiter e Galle bed auf dem er 
denflrang ern en unb im ber grüße 
folgenden —* abzula 
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ie bon ifd 
u. = onalv 

hr , auf 
idetſtand — * celbft m 
nger aus vr ti 558 ch gem 
en, allein ich glaus daß Sache verloren 
her lounte man einen uch wagen, die C 

ober Bourbons zu reſtauriten. jept tes 
















fvat, es dreht fih um Republil — oder Napoleo 


Die „Debats“, jonft dem rechten Gentrum erg 
ben, beginnen ichon zum Rüdzug zu blajen um 
das oificidfe Blatt „Bien publie* ermahnt in er 
fer Weile die Parteien, nicht burd; ihre Haltuun 
wichtige Verhandlungen mit Deutſchland zu er 
ſchlagen. So iM der Deulſche aud Bier wiede 
Dirienbund, der bie austneifenden Schafe be 
treiben muß. Heer Thiero bat nicht ohne Schari 
blid gehandelt, ala er ſich von der Rechten trencut 
allein ich glaube, daf es ihm eines Tags Gem 
hetta ſicherlich eben jo machen wird, wie cr «€ 
der Rechten gemadt hat. — Daß man bei die ſe 
wichtigen Froge den Verhandlungen ber Natiora 
verfammlung feine große Aufmetkſamleit igernti 
tönen Sie fi denlen; geſtern hielt Biſchof Du 
panloup eine lange afademifdhe Rede über Da: 
philoſophiſche Studium und ruhrte die Berfamm. 
lung derart, dab fie beſchloß. die Ftiſt zum Antrit 
des Freiwilligendienſtes bis zum 24, Jahre aus 
zudehnen. — Ned der nun vollendeten Vollezab— 
lung hat Paris jrit 1866 um 5600 Seelen ab 
genommen, +& zäßlt 1,800,000 Einwohner. Rede 
net man, daß die Stadt von 1861—66 um 
160,000 Stelen gewachſen if, fo tritt erſt das 
ganze Defizit deutlich vor Augen; - fann jagen, 
dab die Bevölkerung jegt bei normal Ze 
zwei Billionen betragen müßte, Fehr $ 6,286 
Einwohnet. 
Das franzöfiide Journal „Le Globe“, ‚dringt 
folgende Cotteſpondenz aus Berlin d. d. "28. Mai 
„Der englüce Kabitan Mackuill iſt mit en 
Ingenieuren in Berlin eingetroffen, um dem Kritge 
minifterium ein news Gewehrmodell vorzulegen 
Das Gewehr Maufer, das die Zündnabelgemehr: 
erjept, ift den Zruppen hereit$ gegeben, die gan 
bayeriiche Arınee wird in einem Monat damit ver- 
ichen fein. In Spandau macht man meue Ver ⸗ 
füge mit tragbaren Diteaileufen, deren jedes Xe— 
rg 20 erhalten jol. Jede dieſer Muraileuiem 
hat ihre eigenthümliche Conſttuction. Die ge— 
fammte Infanterie wird außerdem mit einem Re 
volver verjehen, der in der Minute 24 Schüffe 
abgeben lann. Man maht Verſuche mit einem 
beweglichen Feldſott, das eine Sperialcompagnie in 
einer Viertelftunde an einem vom General en chef 
bezeichneten Punlie aufiglagen lann. Der Feld⸗ 
morihall Graf v. Moltte it inspecteur genfral 
ds Eiſenbahnbataillons und bat auf ben Gebrauf 
der Eifenbahnen im Sriege ein neues Syſtem bes 
Angrifis und der Bertpeidigung gegründet. Das 
grand bureau de renseignements in Berlin ent 
hält 6 Sectionen — und bie Spione deſſelben in 
Ftaulteich — liefern ihm ebenjo wohl Nachriäten, 
als die Indiscretion franzöffher Zeitungen. Die 


deutſchen Zeitungen werden mit Recht ſtreuger com. 
trolliet und in Berlin erfährt man mur chmas 





öffnete und in jeinem Bebältnik verihmwand. Sofort 
‚Stelle, 


begab er ũch an Ort um forigen, 
wer gu id v emöhnlidyer 2* in einen unbelepten, 
en he des — gt Kisabat ga 

mnten an eigen bie t gehabt 
Den — die 3 öffnete wert mjefl 

the die serate 1 Bon ie ei 

Sc ie die aceruhe Berguriähten it wor 
ten: „Mein Herr, mas da Sie su biefer Stunde 


in deut unbejchten Zuge gu juchen wurde ber Fix 
log begonnen. Der Angeredete entihulbigte fi und 
— dann ein am * ao: 7 Tage gib 


— ı « & 
"s kit hat, werden 6 (er nenne, es 
in anem auf der —— Aputane: even md 
gond gönnen!" Der mie proteflirte goat ogen 
Sr Derartige © freie Auffaffung ber Dinge, aber ohne 
0 — 


der 
ffeller 
e, dah ⸗ 
ibm im u ber bert nben ungẽtnoh 
wicht gelungen L_. feinen beſcheidenen Berhälmifte 
'angemeffene ni finven, dat er am Auszuge 
tage gu dem no “au n liorigen Mittel gegriffen, ferne 
Hadfeligkeiten dei einem Epebiteur einguftellen zub 
zafch und enticleffen ein —— auitiaee Rund: 
‚ refebillet zu kaufen, lich man ntaffen dee Gem 
net vorläufig in Hube, umd bald darauf denteten auch 
. bie vorgefhonenen blauen Bardinen des Coupri entet 

an, daß er feibige gefunden. 





über bie militäriihen Berbefferumgen „en s’sbot- 
chant avec des hommes bien informes, 


achdt> bien cher les rövdlations,* 


obigen Gnthülumgen wohl infermirter - Männer |, 
theut gelauff And, bemertt das „Wiltt. Mochendl.”, 
in ſcheinen fie doch zu teuer" bezahlt worden zu 


Spanie Rei: 


Nah neueften Zelegrammın ift in Catalonien 
iſchen 


jo eben der erſte bedeulendere Zuſa 


den loniglichen Truppen‘ und den Catliſtenbanden 
erfolgt. Es treiben ſich dort hanptſachlich im 
nörblihen Theile der Provinz Barcelone nd in 
der Provinz Gerona die Bandenführer Triftany, 
Saballs, Gaftells und Eftartus herum. Die beir 
den erfleren rüdten am 15. d. in Gualoa, am 
16. in Granolers ein. Die Bande Saballs ftir 
am vorigen Fteilag bei Purallen (?) auf ein Ba- 
taillon der Jäger von Navarra, und es entipann 
ſich em Rampf, welder erſt nad fünf Stunden 
endigte als die Truppen die Garliften, melde er 


hebliche Verlufte erlitten, aus "ihren 


warfen. Gataloniihen Mättetn zufolge haben bie 
Garliften bei Martoreil, mo die Küſtenbohn ſich 
von der Eiſenbahn Barcelona-Gerana ab tocigt. 
große Berwuſtungen angerichtet. Sie ſpringien 
eine Brüde, sernichteten die Wechſel an der, Ber 
bindungeftation , yritörten die Untermen und "Zrler 
grapfenitängen und ftedten die Wagenſchuphen in 
Brand. Es wären grobe Unglüdställe geicheben, 
wenn die der Stellung fih näbernden Füge micht 
noch tedtzeitig‘ gewarnt worden wären. 
Verbindungsftation haben die Zerftörer eine Be: 
lanntmachung augeſchlagen, welche jeden mit dem 
Zode bedroht, der diefen Ort paifiren würde. Ber 
Verkehr, auf ‚der Küſtenhahn ift wegen der aub an 
anderen Stellen verübten Beſchadigungen fait eine 
geſtellt. Ja den bastiih-navarriihen Landen bar 
ben die Carliſten mehrere Niederlagen erlitten. 
Garafa wurde im Thale von Goni in bie Flucht 
geihkagen; eben jo die Bande Belasco's, melder 
felbft zu Pferde entlam, während 300 Gemebre 


in die Hände der Truppan fielen. 





Provinzielles und Vermiſchtes 


tern, 2 i, Mor 3 Muwech 
ben B. J Ve pe 
ET 3* 


Bauer) und Bd von 3 bie 7 Uhr in den 
beiden Paralleitiaffen der Unterabtheilung ber its 
telllafie ber — (Lchrer Braun u. Stein) bie 


Se Baier 
J Fseteen, 2. Juni. Aus guverläffiger 
*x wir, daß die benachbarte moleriſche 
= Hebeneden, um jie vor dem Berjalle —3* 
ten, etwae TE und ee m 
Sad fe 


wird, jomieba räfibent 
he Heimen 3* Pe 
Cd YUus der Pfalz, 21. Aum, Die 
lage zu Nm. 41 der Lantmeirthidaftlichen 
aly enthält eine Ueberficht über die 
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564,3,2) Montag, den ii 1872, 
bes Bermitiens unt) =. zu Bandftuhl 
enter Gehrden as be BE 
mente amd bem Die» 

Rune u ei 
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t 2 sdur ümme 56. 
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"2 a Stämme u Abfhnitte $ &. 


rarren. 
Berüftflangen. 
‚ Baumpfäble 2. EL 


24 — anbrũchig. 
Kalferslautenn,. = A. Juni 1872. 
Das Bürgermeifier 


Bekanntmachung. 
422) Die Strafe vom Kaufmann 
er'ſchen nach dem Berber Felomüls 
erihen Haufe wirb zum Smede. der 
Inbufirte: rede auf d gan —53* Länge 
bee Spritenbanfed, meil det eine 
Verbindung mit ber —E 


— 
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Reidöverfaflung“ 


Ya ver 


Breife geialich 
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zur allgemeinen Renntnik gebracht wird. 


aeue nt Singen —— 





Bekanntmacinng. 
BR, Die Die. Ar. Ste er ka 


Ben Biel 

4 und 6 

ee atihnbet, melde Bu een 

8 Nahres 4 6, Sebensjähr ini 
hs {MI 


— 5335* en uni 1877, 
. Kodle. 


 Serren-Bliefel-Fubrik. 


en gros 


Friedrich Mühler 


Herzberg, 
Deg.-Bejirk Merfeburg. 


Freiscouränte gratis und france. Probe 
gan Raknabmer, (2 


I in Landau U mit 529, in Reuſtadt 10 mit 347, 

—— — * A Epeyer 12 t 349 mb 

Auf eine Eihule — durchſchnittlich im Be⸗ 

be gaben 26 Schüler, in Frankenthal 132, im 

ermeröheim 37, im Homburg 22, im —— Y 
in Neuftadt 34, ım Bırmalend 1 19, in 

weibrũden 18 und im der ae Fe Bla" durdihnitt: 


Sache, wenn man bie Ja Be Shin In cam 8 
urt nady ber Sahne des Bi 

nad _befucen — wir haben babe ie ——— 
von 1%7 benüpt, der Unlerſchied gwiſchen bamals 


Bezirks dern 1,5 ‚ don Frantenthal 0,9 
von bermerobeim 2,1 vom ‚Fonsar 1,9, von Kaiſero · 


0,5 von Pirm 1,3 von 
Speyer ibriden 
landivirihſcha ftüchen —— — 


ntenthal ven 100 ihrer 9 
meröheim mit 2,1 und Rırhbeim mit 
vorn und .., mit © zulegt. 


bier —— Borigen Sonntag fand in dem pfalg 
535* Städten Rinhbeimbolanden, bit an ber 
tbeinbeiliichen Wremge, die Cimwerfung bed Dentimale 
für die 1849 bier efallenen „Sämpfer für bie beutiche 
Batı. Seit Jahren ift diefed Denk: 
mal ven ber Mairtzer Dentofratie als Ugitationdmittel 
benupt worden, und bieje war ed denn aud hauptſach⸗ 
li, welche dad Eiuweihungs feſt 
man den Leuten aber doch einigen Zact zutraute und 
midts —5— 4 abgenciat en pri bei A trau⸗ 
vgen Vnt ciſigt geweſeuen ehrliben Schwärmern 
R— wiberfahren gu laſſen, Jo hatte auch die 
Stadt ſich in ihr Feſtgewand geworfen und die jtäbt: 
iſche Behörde ihre Mitwerkung Ju bem 
en auf * — — Bei 
lainzer Herten man enn allertınge ga 
Serr Teochner, euıte Übrigens ehr Sarınlofe, volfiän: 
dig unter dem Ginfluffe feines Collegen Dumont fich: 
ende Periönlichfeit, leiſtete als 
bad Mögliche in Bejammerung bed gegemmärtigen 
elenden Auftandes Deutſchlande und in trivialer Be 
enäberftellung der abgebroihenen Uhraſen „Durch iFreis 
r Ginheit“ und „Burd Ginheit gur Areibeit“, 
—XE Bere befak der Bürgermeifter dieſes Heinen 
Vanphtädtdend die Eigenſchaften, weiche den groben 
Vrainger Demofratendeie in fo auffälliger Weile ab» 
ingen. Ohne Aid mit dem 
Sg legte er dar, daß ‚bie 
ie cht gut vereinigen laſſe, u 5* 
ner Srenie cin Bild von be 
jammervellen Lage Deutſchlando. ” en feinen 


Augenblid zweifelhaft ſein, *. ** Nednert die 

——— ſympothiñce. Dee geh den Beni: 
wei ae 

— — — 


* Ralferdlantern, Aunt "Sie Zufuhr A 
heutigen Martted war jehr beichtiden. — Briges 
bradıte dectte Den biefigen Bebarf bei Weiten —* _ 

unberändert, 


Of, — ft, Hom 5 A 18 Me, Sorten 


— — —— 
Reueſte Poll. 

Stuttgart, 24. Juni. Refultat der Ober] 
bürgermcifterwahl. Abgeſſimmt haben 6145 ‚Bür- 
ger, wovon 6033 für Profeffor Had von Tübingen 


werben muß, abgefperrt, was bierburdh 





Rimmten, Die Stimmen der zwei anderen zu 
pröjentirenben Gandibeten find nad Parteien e 
iplittert, Da Prof. Hac über zwei Drittel ber 
Stimmen erhalten hat, ift derfelbe dem Bejepe 
gemäß von der Regierung zu beflätigen 
Berfailled, 24. uni. — „Agence 
Hadas“ meldet, de * werde nicht ſofort einem 
Nochfolger erhalten. Es heiße, der Handelönis 
nifter werde interimiſtiſch das Minifterinm der 
öffentlichen Arbeiten üheruehmen. Der Ubſchluß 
der Unterhandlungen mit Deutidhland ſcheine be= 
borzuftehen. 
.. :2ondon, 24. Juni. Yus Genf verfihert 
mau, Bancroft Davis habe die Schluhentwort der 


aber bie 


bon der Bevölkerung bed 


* 14 von Lan⸗ 


den 1,2 ai Bie ameritanifhen Regierung erhalten, die Nachricht, 
2 u daß das Tribunal ſich am Mittwoch auf vier 

Gimme) er Paar N 

Diele Eulen ji Wochen vertagen würde, wird als irrig bejeichnet. 





20 fichen dabei 
„ef. Ztg.* wird von 


Berantwortliger Rebarteur: Otto Fleiigmenn 





Die Planabriefe der — * ovnpoiteten · 


Die Mbciniihe & — in ng „it 

während ber Kurzen 3 —* Seſichens eine 
ebehnte Wirkiamleii fi begründet, dafı ab fe rate 

fir eine Rillien Thaler Pianbbrieie durd Bere jpt 
telung der Mheinifsen Ereditbanf und deren a alen, 
fomie einer Reihe der angeicheniten badiſchen nnd aubers 
batiichen Bantinſntute zgu emittiren im der Lage if. 
Diefe Piampbriefe ſund gemäß den Statuten an Banf 
dur& Hypetbelenforverungen im Betrage von ze 
ſtens einer Milben Thaler derart geſichert, daß ben 
vPfandbrief· Inhabern auf viele hypethetariſchen Horber- 
ungen eiu Berjugstebt vor allen übrigen Gläubiger 
der Befelidyait guftcht, Überdies aber haftet für die 
felben auch das gelamimte übrige Bermögen der Banl, 
iuoedeſendere das Grundtabital und der Reſerveſond 
Die Pfandbrieſe der Aheinijchen Hypothekendant bieten 
ſonut alle Vortheile einet hypoſhetariſchen Anlage, ohne 
deren Rachtbeile zu haben. Sie find vor Allem iR 
Sppetbelanihe Forderungen. mel ben Biandbrief: 
babern die Hyootbetm der Geſellſcaft amefchlieh- 
tidh haften ; die Sicerheit welde fie bieten, ift aber 
größer, ald die einer Droste mel zu ben bei bem 
eingelnen —*** cu vorhandenen omals und 


in Scene legte. Da 


Feſtrerner in ber That 


eftreoner weiter ju bes 
nerfennung für m und 

in feis 
gen eleuben, 


aber nicht nur beffere, fonbern a. uemere Bus 
Tarische Norderungen ald Privatbppothefen: denn ber 
Gläubiger hat es Hier weder, wie fo oft, mit - 
ven eu, um Stunbung bittenden Schuldner gu i 
um eine auf bie Wahrung von Formalit 

Enmnkne Gelcpgebung gu fünmmern, vichnehr übers 
‚nimmt die Bank diefe Arbeit, fie entbebt ben Planbds 
brief Inhaber ſogar ber eingehenden Buchführung über 
fane Rapitalien und fibert die redhzeitige gina *8 
indem fie den Pfandbrieſen Jinskoupone beifügt und 
ſelbſt feine Schuldnerin wird 

Die Bfanddriefe der Rheiniſchen H — 


Waren And aber endlich indbefondere aud ein 
L * Int F —5388* n- 2 * db. b. cin Papier, welches an ber Börfe netitt wie un und. 
v nf einfen o ee * „Bohnen v R. 2 * Klee, | und einen Börfen:Eours bat, yu bem ee jebergeit ver: 


äußerlich iſt. Der Inhaber des Pfanddriefes wirb das 

ber nicht mar feine Jiuſen m den Jindterminen 
ten, er wirb aud Rapital jederzeit wieder fl 

maden können, während er bei einer Brivat 

nur mit großer Müße und en wit gu ber 5 

im welcher er das Belt breucht, fein Aapıtal erhaltet 

ka Ubmehl aber Bö ‚apier, jo find die Pland ⸗ 

doch frımes erulationdpapter, ſondern 

„ging ik alleın ein Antcgepapier, weldes bein foliben 

en, dem Berwalter fremden Vermögens, kurz 

x en empfehlen ift, der fihere umb gleichmähige 

nkünite cınem unfidyeren und wo Ge: 


winne vorzieht. t.) 


Aufruf 


des Gentab@omites der Ul Pfäßsilhen Indufie- 
Ausfielung an die fiefige. Bürgerfhaft. 


581) Die bedeutende Ausdehnung, — die — angenommen Bat, 
mingt das Eomite, zur Unterbring tingung ber aftände 4 Riume — 
Krußthadk, Ermipenband, bern e —— — zu vermenden, 
was natürlich auch eine Bermehrum Auffich males im Wefulge hat. 
BWürbe ** — ng Ye - * —— —— 
lafien, jo hatte ed eime Aus, von mehreren tau ulden, 

den können, wenn bie biefigen Bürger fih nur nigermaben opferwillig geigen 


"Man richtet dehbald am biefelden da Crfuchen, das Eentralcemite im Auf- 
Aihtödienfte gu uniechägen derart, dab übernom an 
Der Dienft derfelen dauert von 8 Mr Morgens bis 1 Uhr für eine ung, 
dann won 4 Uhr bie & Uhr Mbends für die andere. Bei gahlrater —— 
er eg Stabt Die der Gingeine wobeca er. ganyen 
ubſtelung faum mehr als ein paar € opier 

em die Feuerwehr. > ber Sarnen babier Bei, Unter: 
füpung guacingt baden und dieiem Beispiele hoffentiich auch - hr =) —A 

felgen werden, erſucht man Di migen Diänner hieiger habt, MarlkEE m RI, 
auf das er. e Untern zu beiagtem Zwege zur Be Eh af * 
hun: Een per Hu A es-Subromites , Herr — 
Pr fih vormerken gu laflen oder den Witgliebern bes unjdplänigen 
, wetye yur Thertmahme amfterbexn werden, keinen abihlägigen Beideib 


er Das Centralcomite. 






AT 


Wir beehren uns anzuzeigen, daß 
wir vom 15. laufend. Wonales an 
auf hiefigem fake in Verbindung 
mit dem Pfälzer Bankvereine 
in Mannheim als (ommanditist 


Bank-Gelhäft 


unter der Firma 


BÜCKING, KARCHER & CIE 


betreiben BR 


Anfere Wirkfamkeit wird fid) er- 
ſtrecken auf: das Conto-Corrent- 
Geschäft, An- und Verkauf 
von Staats- und anderen 
Papieren, Disconto und In- 
casso von Wechseln etc. 
. Pas Gefhäfts-Pokal befindet ſich 
im Haufe der Hrn. Gebr. Böding. 
Kaiferslautern, im Juni 1872. 
Louis Böding. 
Garl Harder. 
Franz Braun. 


—IIXIE 


Anmeſdungen für ganze und halbe 


Abonnements 
werden bis Anfang Juli durch den 
Theater-Befiger Herrn 


J. Strauch 


entgegengenommen. 


bh Früfung md Fnpkilmg. | 


Damen Friſirerin 


dahier niedergelaſſen umb ſolches won heute an eröffnet hat. Sie empfiehlt 
any bejenders in DamensÄrıfiren und unterhält wu ein grobes reichhaltiges 
ager im fertigen ——— aber Art, gebſt allen deuten, franzöſiſchen und 
englijhen ZeiletterWenenftänden und Parfümerien 
Es merben Teure men alle Haararbeiten aus ausgefimmtem Baar, 
nämlich Aöpfe, Chi Kalbe, Logen, Ubrketten, Armpänder (Braceettes), 
Ringe, Breihen, Ubrgchänge unb Sreuse. 
Indem ed bad eifrigfie Befreben ber Rus ‚eichmeten fein wirb, durch ftets 
reelle und — Bedienung und bei ben möglichſt billigen a I — 
in —* tarzeſlen Zeit bie —— Aufriebenheit allenthalben 
t fie ſich zu geneigten und sahlreihen Aufträgen beſtens Te 
we Wohnung und en befindet fidy vie-a-ris bem fleinernen 
Haufe 2* Hutmacher G. Muu 
Kaiſerelautern, den 12, Yu 1872 


Frau Eva Stuft. 
Viſiten 4 Karten " Buch pie Etift.) 


511,6,5. 





582,21. 








- Salon für Befellfhaften. 


füch forte Reit, Berfie x, 


Pfandbriefe 


der Rheinischen Bynoffieken-Kank in Mannheim. 


522) Zechnungen zu 100%%*% nimmt entgegen 


hr. Zinn, 


Agent für die Pfalz 


SPEYER. 


di 2 | shral 


Wormferftraße. — 


Keſtauralion m jeder Tageszeit, Mittagstih von 
30 Kreuzer an, Billard, gute Weine, hieſtge und fremde 
Biere, feine Küche und prompte Bedienung. 
Elegantes Damen-Faffee. 


Sur Eröffnung der 3. Pfäßzifhen Induftrie-Ausftelung 


erſcheint in unterzeichnetem Merlage: 


Die bayerische Rheinpfalz. 
Keiſehandbuch für Bouriften. 


Mit der Handkarte von Dr. H. MOEHL.. 


33,3.2) Diefer von gewandter Feder in ſchoner ferniger Sprache geidrichene 

Ei gibt ein Mares, prachng ausgeführted Bild een Pfalz und wirb von 
edermann mit Befriedigung aufgenommen werben 

J. J. Tascher. 


Staifer&lautern, ben 3, Juni 1872, 
Dritte pfäßzifche Indufie — in Raiferslaufern. 
Geschäfts-Empfehlungen 


and von Nichtausfiellern — finden in bem Ausſtellungskataloge die 
zwedentſprechendſte und mirffamfte Verbreitung. Da mit dem Drade 
bes Rataloges bereits begonnen murbe, fo wird um fchleunigiie Eine 
lieferung der Inſertions-Aufträge an uns oder unfere befannten Filialen 
erſucht. Brofpecte und weitere Auskunft ertbeilen 


Die Verleger des Catalogs: 
IIaasenstein & Vogler 
—— in STUTTGART. 


ine Familie außerhalb der Bral 
Einladung. Be 
b Mädchen zur tüpe Kin 
frau und Beouffibtiaung der 
Rinder. Anfangefalair 80« 
bie a 5 per Ser 


IM 





579) 


300 Quadratmeter reine 
kieferne Dielen 


werben zu laufen atfudt. Bewerber 
wollen Ad gefalligſt brieflich Pr Breie- 
angade unter ver Ebiffte D. £, N, 
Pohterprdition dt — *5 


m Sonntag, den 30. Juni, um 
* * [110 u ‚Im fehl * 
J 
Bu hablreiche r Bethailigung ladet ein ur a we kungen * 
Aaferdlautern, ben 4. Auni 1872, 
„ ungatifdhes „ ®. Salmon, Gondie. 
nebft allen Mehltorten, eigenes I —— 
Ph. Scri 
532,3,2) Mpotbefer zu Winnmeiler. 


2 ik bes Nchmittage beginnend, wird 
das Yabresieht bed Suſia· Adolf · Iwei · 
dereind zu Ma ler Is de ah Gl 
Der Vorfand. — 
Täglich 
— — 
Feinſtes amerikan. Mehl, 
Opal-Oel, 
ee re 
Kithographirte Auſicht 
xAlstzst Au Tran 
auf en in 8% und 4*ermat 


wenben. 


Eine Wohnung 


in ber ———7— oder berem un: 
mittelbaren Näbe mit circa b Zimmern, 
wird, in 3 Jonaten ae von einer 
*8 Familie su miethen geſuctht. Son 
Zu erfragen in ber Or Sr 
Beine Blattes. 





Herrmann Kayser" € 
Buße u. Eteinbruderei.in Bailerdfasterm, 


Gugpruserei von Herrmann Rayier in Aalirrslauterm, 


“ 


Siechthum umd Zobe überliefern, 


 Pfälzische Post. 





MWiefr Zeitung eridpeimt isglig ums wird mit dem Miltapfpigen au adem Chellem ber Hlaly derſandi. Ber Preis berielben beträgt Für weämdrıge Beier Dierteljährtig I A. 15 fr. 


ülne Yuhengebähr, weit Derjelben I A. 30 kr, ım Raiserhianiern IR, 20 fr, imel. Krögerlohn. 


Vehehungen nehmen alle Voßrgpebifiomen an, ın Ünefiger Stada bie gpebitise ber 


+ Btahiihn Bol“ ım der Vumbraderei som Herrmans Ruyler am Grifiaplag. — AImierate werben mit 3 fr. die sipaltige Betiteile oder deren Maum beredmet; bei mehrmaligem 
Mierrren emtipeesender Kabatt, — Bir auswärtigen MunoncnBürcau’s mehmen Für die „Wälziige BoR* Auftrage entgegen. 





Nro, 175. 


U. Die Belhäftigung fhulpflicdtiger 
Kinder in Fabriken. 
In obigen Belreff geht uns von einem pfäl- 
Hilden Arzte folgendes Schteiben zu: 





Alſo Kinder beiderlei Grihlehtt von 10 
Dahren in Bahern jeden Tag zu neun 
garmin —— foboid der Atzt 

ren Körper » Merzu tauglich und der Qocal- 
chulinfpectot ihre Schultinninifie als den Vor 


SHriften entiprehend erklärt haben, Gegen eine 
folde Beſtimmung muß im Namen der Duma- 
nität, der Sittlichleit und der Gefundheitepfige, 
die dem Arte gi. ernflid) protchirt werden. 

In anſi Vehen gibt c8 Diele Leute, welche 






« herifa in der Urs 
: gen. melde 
e Bonhiagdarbelt derpont und 
usfumden auf 10 oder 8 ber 
fehräntt wiſſen will, Es if jet nicht meine 
Sache, hier gu umterfuchen , impiefern eim ſolches 
Berlangen gerechtfertigt ſchtint, ic behaupte nur 
vom fanitätlihen Stanbpuntte, daß es unbebingt 
ſich und Darum vermerflich ik, einem zehn ⸗ 
k n Rinde läglich 9. Stunden Arbeit juzu ⸗ 
Ein unenhbideret Kind 3 Stunden in 
bumpfiger Schulfube, 6 Stunden in den nod 
bumpfigeren Fabritſalen orbeitend zubringen zu 
läffen, heißt, diefelben unbedingt eiem früßzeitigen 
Beine man 
Yiezu, vapres-feine Schulowfgube ausarbeiten, ba 
und dort noch in häuslichen Befchäften beifpringen 
muß, wo bleibt denn da bie für das Find jo 
nöthige Schlaf · Spiel- und Erholungsgit? Wo 
bleibt ber nöthige Sauerſtoff, deſſen feim Körber 
gerabe in den Zeiten größten Wachsthums fo 
dringend bedarf? Hier wird ber Keim der jeht fo 
fehr um ſich greifenden Schwindſucht gelegt. Aus 
folden Kindern tefrutiren fi die vielen greifen, 
—— Yünglinge, welche nicht fähig Find, bie 
offen zu tragen, jene abgemagerten Frauenge - 
Falten, welche am ihren Kindern nicht Mutierpflicht 
Ka vermögen. Der Staat hat die ernite 
icht, Hier im Namen der nachwachſenden Gene» 
ration ernflich einzugreifen. 

Und mweldes Kind wird, jo ſtage ich weiter, 
im 10. Jahte don fo viele Schullenminifje ber 
fipen, daß fie für fein ganzes Leben ausreichen ? 

8 wird ein abacheptes mies Find mod lernen 
Hönnen, das 3 Stunden im ber Eule vegetict, 
nachdem +65 6 Stunden in der Fabrik gearbeitet 
hat? Man entläkt dieſe armen Kinder gerade 
dann aus der Eule, wenn der Unterricht reiht 
fohnend zu werden beginnt, wenn das Sind bei 
raſch wachſendem Gehirne ſchneller zu begreifen 
und felbfiftänbiger zu benten anfängt, Und da 
wundert man ; 
feription 18 Procent unwiſſender RNelruſen ſich vor 
re Ih wunder mid, daß es mit mehr 
nb, ih glaube, dab ber Staat es gerade ben 
Kindern armer Leute ſchuldig if, ihnen einen ger 
nügenden guten Schulunterticht zu verſchaffen, dar 
mit fie nicht ſpater bem Proletariat und der Gom- 
mune wehtios anbrimfallen, 

Ich hoffe, daß ſich kin Bezitksarzt in der 
Pfalz finden wird, der ein zehnfähriges Kind zu 
munftündiger Arbeit für tauglich erklärt, daß fein 
Jafpector ein Zeugniß unterfchreibt, womit er ein 
aehnjähriges Find auf Verlangen Habgieriger El» 
teen dem Schulunterrichte alzufriih entreißt, Ich 
glaube auch, dak vernünftige humane Fabrikanten 
der Arbeit folder Kinder leicht entbehren können 
und ·ſpreche fhließlich bie Erwartung aus, dafı ber 


beitermehl" eine 
die Machtarbeit 





Etoat, welder uns in fehter Zeit mit jo manchem 


Geſet beglüdt hat, endlich aud einmal diefe wich 





ſich hernach, daß bei einer Wone’ 


nität, Idjen wirh. 


* Boritifhe Weberidt. <“- 


. Der württembergifde If Die 
nifler Mittnacht erhielt ein in Del gemalks le · 
bensgeoßes Btuſibild des Königs, von einem Hand» 
Ihrriben begleitet, welches lautet: „Wein lieber 
Miniſter! Dur Ihre ausgezeichneten Leiflumgen 
in Verwaltung bes Ihnen ambertrauten Amtes, 
insbefondere durch ihr umfichtiges, entfdirbenes, 
Meinen bundesfreundligen Gefinnungen fo wie 
Meinem auf Wohrung der —* Meines 
Landes gerichteten Abſichten ganz entiprehendes 
Wirken, als Bertreter meiner Regierung im Bun« 
destathh, haben Sie Sich neue AUnſptuche auf 
Meine Anerkennung erworben, Zum Beweis deffen 
üiberfende IH Ihnen mein Bild, wunſchend, ba 
Sie hierin zugleich ein Zeichen Meiner Befinnung 
perſonlichen Wohlwollens erbliden, die Ich für 
Sie bege. Ihr gmäbiger König.“ 

— Das „Reue Ftemdenblatt“ meldet aus 
Bien: — Wilhelm wird ſich im Auftrag 
des Kaiſers an den ruffiihen Hof nach Zarloie ⸗ 
Stlo begeben, um ben borfigen vor dem Czaten 
abzuhaltenben militäriien Uebungen begumohnen. 
— Tas „Rene Fremdenblatt“ fügt hinzu, im por 
fitifchen Kreifen werde dieſe Reife ala Zeilen an- 
geſchen, daß die Entente mit Deutihland, melde 
in der Reife des Kaiſers nah Berlin einen eclar 
tomten. Ausorud findet, durchaus feine Pointe ger 
gen Rutland Habe. ——— FIT 

— Ueber die Ergebniſſe der ungari 
Reihatogswahlen, ſewen diejelben bis jept borlie 
gen, fchreibt bie „N. Fr. Pr.“ unterm 21.: „Die 
Feat-Partei jhreitet von Sieg zu Sieg. Mit 
jebem Tage ſtellt fi die Bilanz für bie Oppofis 
tior ungünfliger, Während nad den vorliegenden 
Wahlberichten die Deal Bartei eine fünffache Mar 
eität über die Oppofition behaupteie, hat fie ber 
reits eime fehäfache errungen. Aus der Haupt 
Habt if die Linke volltändig hinausgedrüngt wor · 
den, ebenjo aus dem bebenienderen ungariſchen 
Städten, wo fie ſich bisher feftgefrpt hatte, wie Probe 
burg und Arad. In den ländlichen Wahlbrzirten 
bat fie nicht minder empfindlihe Schlappen er 
litten. In dem Zorontaler Gomitate, mo bie ver- 
rottete Comitatswirthichoft, der von ben abeligen 
Grundherren auf die bäuerlichen Goloniflen ge 
übte Drud und die von der Regierung noch nicht 
abgtwendete Ueberſchwemmunganoth die Beoöfferung 
am cheften der goldene Berge veriprechenden Linlen 
in die Arme bätten treiben Tonnen, ift die Oppo- 
fition aus vier Sigen im zwei zutüdgedtängt mor« 
den. Imebejonbere verdient das gründliche Flasco 
hervorgehoben zu werden, welches die Koffuthianer 
omohl als die egiremen Rationalitaten · Heher er- 
itten haben. Bon den „Adtundvierzigern* find 
bisher bob zwei Mataboren gewählt morben.“ 
In Beh find Moriz Jolai und E. Horn (Eich⸗ 
horn), zwei befannte Größen ber Linten, ber eine 
Medacteur des „Don“, der andere des „Lngar. 
Lloyd" (früher belannter Gorreipondent bericier 
dener Blätter, 5. B. der „Söln. Sta.“ aus Paris) 
unterlegen. Gemählt find u. %. bis jet fämmte 
lie Minifter bis auf einen. 

— Wie die Stimmung Frantreichs mehr 
und mehr mad der Repubtit neigt, fo Hi bie Be 
megung für den Laienunterricht im Lande über 
wiegend. Die Ultramontanen hatten Ghlegenheit, 
died bei dem Petitlonstampfe zu erfahren. „Unir 
vers” und „Siöche” Ionen Fi feit Monaten täg- 
lich wegen biefer Petitionen in den Haaren; jrht 
AA das Ergebrih da und Zahlen bemeifen. Die 
Tetition der „Ligue de l’Engeignement*, welche 
für die Schulpflicht in erfler und für den unent- 





Kaiferdiautern, Mittwoch, den 26. Juni 


tige Frage, entiprehend den Principien der Huma ⸗ 


























gelflichen Unterricht im weiter Linie ſpricht, ift an 
die - Verfammlung angelangt; fie zählt gemau 
847,761 Unterfdriften, dagegen baben die Ültra - 
montanen ftog der gemeinfamen Arheit der Ear- 
dinäle umd Grgbilchöfe, Bilhöje, Pfarrer, Sacri« 
Hane und Tevoten nit mehr als 450,000 auf · 
getrieben: daher die maßloſe Wurh des „Univerb“ 
gegen das „Siäcle”, dos zu feinem heile zu 
obigen 847,761 allein 228,787 Unterichriften, 
welche ſich nicht bloh für dem umentgeltfiden und 
smangsweifen Schulbejudh, fondern puglcich für den 
bon Laien erteilten Schulumterricht ausſprechen, 
geliefert Hat. : f ' uch, 

— Die Bonopartifien wolen den ehemaligen 
imperkaliftiihen Miniſtet und Freihandlet Fotcade 
de la Roquette bei der Erſahwahl in Borbeaur 
als Candidaſen auffellen. 





Provinzielles und Bermifchten. 


* Ralferdiautern, 22. Yımi, (IT. Biälgiihe 
Smöuftrie-Auefellung.) In ber Eifung des Eentral» 
eomited ven geftern theilte Ibreber Jacob 
mit, baß bie Feuerterficherungstrage mun befimtie ers 
lebigt fei derart, bab "fa ber erumgtiumme ber 
Ihuringia und "4 ber Bayeriſchen Hypothelen: und 
Wechlelbant üderlaffen wurden. Die 648 jept berlarirte 
Gefammt: Berficherumgefunme beträgt über AUOUO FL. 
— Die in ber hiefigen Breffe angeregte Frage, ob 
wabrend ber Aurfiedung hit Anmiltenbillete außs 
gegeden werben follen, wurde vom Gomite reiflich er⸗ 
mogen; e# blieb jebodh fahliehlich bei feinem frühern 
Belhluffe, nad welchem nur Biete für den eins 
Band) Befuh u Om & " (finder bie 


älfte) und für bie Dauer ber Ansftellung gu 
SR, : follen. ale 
mit bem Monat Augu t, Bann gegen = 


9 — — 
geigung des Tagesbilletes oder ber Adonncnientetarte 
anentgeltlich deſucht werben. 

* Kalferslautern, >41. Juni, Die vorgeſtern jur 
Frankenthal abgchaltene Jabresverfammtlun 1 „Be 
hichta* wurde durch eine Rebe bes II. Vorſtaubes, 
Subrector Epannagel in Dürkheim, eröffnet, worin er 
ben Wertb und die Made ber Miffenfhaft pries, 
eat elt Dr. Eiſenlohr einem Vortrag über bie 

ethode zur gg Doc Sommenentfernung. Er 
ählte bie Verfuche ver Gelehrten aller Reiten auf und 
eseidimete als ſicherſtee Mittel, um die Entſernung 
ber Senne von ber Erbe zu berechnen, die Parallare, 
melde bei ben beverfichenden Benusburdgängen am 
genaueften beftimmi merben tönne. Die Refultate der 
bei diefem Anlab ſtattfindenden Beobachtungen ſeten 
deshalb von grober Bedeutung. — Bierauf ſerach 
Sfarrer Leyſer vom Neufiadt über die Leiftungen 
Bde als Botaniker und betonte namentlich beflent 
„Metamorpbofe ber Pflangen*, die ihn mehr yur all: 
gave Grundform, zur Zelle, bingeführt habe. 
riehlih machte £ehrer Bingenfelder ven Seeba 
auf bie verberblihen Folgen bed Sausſchwamms auf⸗ 
merfam und mannte einige Gegenmittel, worauf Die 
Verſammlung gefhleffen und das Mittagsmast ein= 
genommen wurde, 

» Raiferdlantern, 3, Juni. Die Prüfungen in 
ben noch übrigen pret. beutiden Schnien bahier finben 
in nadichender Orpnung ftatt: Donnerstag, 27. Juari 
Nahmittags von 24" und von 4'u—7 Uhr in ben 
Paralleltieffen der untern Abtheilung der Wittelflaffe 
der Anaben, (Lehrer Wagner und Lehman). dreitag, 
3. Juni, Bormittags won 9 Uhr an im ber Öberae 
theilung der Mittelflaffe der Amaben, (Lehrer MoLge 
Rahmittags von 2 Ubr an in beren Parallelfiaffe 
en Buhl), Montag, 1. Juli. Bormittags 

br in ber israelitifhen Schule, (Vehrer Waly), 

* Raiferdlantern, 26. Jum. Das ım Geſch ã ft 
bes Herrn Bergoiver Kom  ansgeftellte große Borträr 
ber Hofihaufpielerin Art. Antomie Berl itans dem 
Atelier de6 Hof-Bhet-gragben 


Bi mm u in Nüuden, 
d Yus der Plalz, — ie Jwoeiſe 
lege ju Rro, 11 der cTandwirthſchaftliden Blätter Ye 


falg enthält eine intereffante Zufammenftellung ; es 
* die Zahl der Branmtmeinbrennereien jeves Mer 
sirt® angegeben. Demnach wäre {m Besirk Neuftadt — 


abgeleben von zahlreichen SKheiendrennereien — Peine 
einyige Branntweindrenneret, im Bturt Birmafens da; 
gegen 206, in Berggabern 209, in Imweibrüden 40 unb 
in Sirchheım 5. Huffalleud mar und, dab gerade 
die drei hüdlichften fe jo flark vertreten find, 
Beiß viellaht Jemand zu erfläten, worin bad fernen 
Grund Haben mag? 


nachrichten. 

In Folae Berlegung des Hauptgellamtes Iwei · 
brüden nadh aßersiautern murben in olelder don 

ft vom 1. Aull an, von Aweibrliden nach Railers- 
autern ver'egt : der U ınipector Dr. Herrmann 
Schaller, der Hauptzella malter Marl Hauptmann, 
ber Hauptzelamtscontrolen Karl Zimmermann und 
der Hauptzollamtsaiiftent Andreas er. 


Handel, Induftrie und Aderbau, 


adt, 25. Juni. Der Cur Weizen 8 . — Mr, 
tt f., Speln 5 fi. Mr. Der ala tr. 
Hafer 4 f. 12 fr. 


Neuefte Poit. 

Berlin, 25. Juni. Die „NRorbdeutfche 
Allgemeine Zeitung” ſchreibt gegenüber der „Eper 
nerjen Zeitung“: Die in der „Spener'ſchen 

tung" emihaltene Andeutung, daß geftern eine 

lorbeiprehung des Staatsminifteriums über bie 
Feremeng'jche Angelegenheit Rattgefunden hab⸗, wo⸗ 
bei ſich die Anfichten in ſeht günftiger Weile ge- 
Hört hatten, iſt unrihtig, da das Staatsminiſit · 
rim in mähere Erörterung ber Angelegenheit 
überhaupt noch nicht eintrat. Die Kreungeltung“ 
ſchreibt; der Bundeseath wird Heute Beichlüffe über 
die Jefuitenfrage faſſen können. Die Infiructionen 
der Regierungen find allfeitig eingegangen, die An» 
mahıne des Geſehes in der vom Reichstage ber 
fchloffenen Faſſung gilt als feftfiehend, , 








’ " 

Sculdienft-Erleligung. 
541,22) Durch die Beförderung des 
Echrers Huflong nad Keindedenbeim 
wird bie Lehierſtelle am ber obern Schule 
u Sembab bie 1. Juli L J in Er 

bigung fommen. 

Der mit biefer Stelle verbundene Ger 
balt defieht in folgenden Bepügen: 2 

1) Aus der Gemeinde: B 

. 6 FL U ke. 


kafle. . - -_. N b 
‚ flag der Güter MOM. Pie Arbeiten find veranfchlagt wie folgt: 
3 Bitte ber Behnung 2f.— f. 1) Erb:, Maurer: und Eteinbaurratbeiten 12 N. 13 fr. 
4) Aus Sreisionde . UM M. 2 mermannsarbeiten » .  . . B7BS fl. 40 fr 
5) Aus Stantöfonde . WA. — fr. 3 eferdederarbeiten 0 — Hr 





nanftalt 


Die Eubmi 


Ems, 25. i Heute I1 Uhr Vormit · 
tags ift Se. Mojeftät der Kaiſer wohlbehallen unter 
bem Jubel der zahlreich verfanmmelten Menge ans 
gelommen. 

Darmitadt, 25: Juni. Die Mättheis 
Sungen verſchledener Blätter berichtigend, meldet 
bie „Darmitädter Zeitung“ ams befter Quelle, daß 
in Diefem Jahre wider von einer Meile des ruifis 
ſchen Naifers noch der Kaiſerin in's Ausland dis 
Rede if. _ 

Luxemburg, 24. Juni. In der Depus 
tirtentommer wurde heute der Giienbahnvertrag 
mit Deutfchland vorgelegt. Die Annahme des 
Vertrages gilt als ungmelfelhaft. 

BVeft, 22. Iuni. Die Wahlbilanz ftcht jeht 
folgender Maßen: Von 141 Bezirken mählten 109 
Dealiſten, 30 Oppofitionelle und 2 Reformet. Die 
Deatpartei hat 27 Eige gewonnen, 7 verloren; 
Reingeminn 20 Sike. 

Peſt, 25. Juni. In diplomaliſcher Verband 
lung-zwilgen Oeſtreich, Deutichland und Italien, 
betreffend die Sicherung des Vetotechtes bei der 
Papkiwahl, ift eine Mebereintunft zu Stande ges 
lommen, wonach jelbft die Form für bie Geltend ⸗ 
machung des Vetotechtes bereits feſtgeſtellt ift. Ita 
lien, als ortlich nächte Macht, Hätte vor etwaigen 
Uebttraſchungen bei der Papfimahl zu Ihügen. — 
Aus Agram wird gemeldet, daß ber Ausgleich ge 






Dekanntmadyung. | Kansag Yarı. 
Vergebung von Bau-Arbeiten. | tn 
————— ——⏑⏑ Gt Maurer nah 


Eteinhauer:, ferner der Bimmermanne: und EdjieferbederArbeiten follen im 
Wege der ſchriſtlichen Submifhen vergeben werden. 


> Bufanmen EST f. 2 
Pläne, Hoftenanihlag, Bedingnikheff und Eubmifiiendfermmlare liegen von 
heute an bei dem fol. Fanbdauamt Speyer zur Einſicht offen. r 
wfichrift verjeben: „Submiffon für 
den Neubau bei ber Rreidirrenanftalt Alingenmänfer“ verhegelt und franfirt bie 
längfiend Mittwoch ben 10. Juli 1872 Morgene 11 Uhr bei dem unterfertigten 
———— eingelaufen fein. Später einlaufende Angebote finden feine 
üdjichtigung. 
Speier, ben M Aumi 1872, 


men müſſen mit ber 


Irren bei der 


fern in gemeinfamer Situng abgeſchloſſen und ber 


eeits verifigiet fei, 

24. Juni. (Nalionalver- 
fommlung.) Goulard gibt eine Darlegung ber 
Finanzlage, die ein Deftcit von 200 MIN. nude 
weil. Der Minifter befteht auf der Rohftoffiteuer, 
melde 98 Milionen abwerfen fünne, Die Regie 
rung ſchlagt vor, eime Decime auf das Salj, 15 
Gentimes auf verihiebene Abgaben zu ſchlagen. 
Thiers mwilnfht eine unverzüglice Dieruffion ber 
Borſchlage. 

Eondon, 25. Juni. Der „Times“ wird 
aus Philadelphia unterm 24. gemeldet: Der 
BWafhingtoner Bertrag wird als gerettet betradtet. 
Dem Bernehmen nah würde bie nächte Schiebs- 
gerihts-Tipung die Schwierigkeiten in befriedigen« 
der. Weiſe löfen. 

Bayonme, 23. Juni. Eine Earlifienbande 
unter Caraza unterwarf ſich ber Renierungsbehörbe 
in Navarra. Der carlifiiche Bandenführer Cateaga 
wurde von feinen eigenen Leuten erfhoffen. 


r Srieftaſten der Expedition. 

m unfere Leſer in ber Vordewfalz; 

von ee, ber Maſchine — in dm en 

—X de Ä fäls —* an ie Make 3,3 => tig 

nr ie ” r ’ e ge 

offen, ba berartiges känftig nicht mehr —— 
Berentwertlichet Aedecleut: Otto Fleiltch mann. 











orgen Abend 
terhaltung im Gartenſaal. 


rin Mäbden (Maife) aus adl: 
E —— 
ift diefelbe im Nähen Mir be- 


wandert. Gintritt fogleid. — 
Näheres bei der Erpeb. be. 3. (572,2,1 


algıl-Porlland-Lemenl 


ſtete friſch und billig bei 
374,26,9) Wlibert Munzinger. 


Ein küciliger Sceiftfeer 
mbet dauernde Eombition im ber Buch⸗ 
tuderei bon 


ge Uns 


Oi Rafereianten 





fl. in Muofdt. Obenfe Tann bem: Königlihes Landbau Amt, n 
felben, fo er bie geeignete önlihfeit Siegenhain Frankfurter Börse 
biefür ift, die biefige G dpreiberei . u vom 25. Juni 1872, 
Cuhtragense Beimerber age ri Dr — —— Biegen. Volleinbezahlte Actien | "" rt 
alji e, mit ben vorſchrifte 
Zar] Süddeutsche Reichs-Post |... =: 
von heute an, hieramts einreichen. ‚ Banksct. ü er 
Eemsag, Dale ee — Darst. <= z i 20 | 17 | eig 
& Vürgermeifieramt, ri f Ossterr, Nat.-Bankact.| — | 890 
nad ben Beſchlüſſen der Nürnberger Berfammlung vom 1. Mai und ber Garl& | 5." 
Bier. — vom >. Mat, Organ ber a ir a — Sartei in * ni —— 360 
— RE and. .d. Bayr. Hyp.Bko] © = 
Ricitation. Diele gegenwärtig im Garlöruhe erfheinende Zeitung wird vom 1. Jull —— *3 —1 
— dle ſes Jahres an in Mugkturs täglich mit Ausnabme ber Sonn: und Fei— ern a ae Sr 1 a en 
556) Mittwoch, den 17, Just 1872, | ertage unter der biäherigen Hebaction des Dr. $ Hävermid ansgegeben werben, | ., 5* * 3 F 1200 -| - 
Morgens 8 Uhr, au Zrippflads in ber | und mie tiöber nicht mur bie Anmaohungen bed Ultramontantsmus, fondern audı a F en = 5 — 1440 
Hirt! behaufung den Carl Spanier, | die Ausihreitungen eines irveligiöjen, faljchen Liberalismus befümpfen, wahrhaft le 1. Berb.Bi * — 500 fesı; 147 
werben durch Sen hiermit beauftragten al. liberal durh Anertemmung ber neuen Berüriniffe und ierberungen ber legen: ıı —— u. re _ I 3 
Netär Iigen in Kaiferslautern Üffentiid, | wart, wahr ft conferwativ durch Ferthalten am ben ewigen Gundlagen ber Melis ii are ct. ui — 120 
abtheilungshalber in Eigen —— ion und Eittlidkeit, entjhieden deutſch durch Pflege der mit Goties Hilfe ges | 2, ze wgb.& 28 * — 
nãmlich: wonnenen Reidt-Finheit und durch Befämpfung alles deſſen, was über kurz oder Sr N —— — sl — 4083 
ne" zrippitabt auf 10 Dey. läge | lang sur Gntartung umferet deutihen Bolten führen mühte, — Oest BaLb. Stbfr.500 | — | MB, 
Aenenes Wohnhaus mit Etal, Hof, Abonnementeprets im ganzen beutiäröfterreibiien Poltgebiet wierteljäßrig * isubb. & A. 200 — | St 
en und Aubehörben ; N. 1. 39 fr. Alle Bofterpeditionen nehmen Beftellungen am. (566,2,2 Pr kai sieh PrO BT — * 
dicke, at und —— — — —⸗ 13 — 
N! au ‚Aier ebene Die — | 105 
dafeibit, in zellen. a * ẽ A j A eri 
eioenthiinker find die Kinder und Erben ee Bm. ne * 3 
des gu Zrippftadt werlebten Tagnere Ge⸗ allel- | IN 4'ntjodo, de. do. | — | 95% 
org Streifler und ywar: m. aus deſſen ahnen de al -I 8% 
eriter Ghe mit ber verichten — von, 4% do. de, mie - 928 
—— — — — FRANZ BROZLER, Pariser Strasse Nr. 12 Sch Bihm, Wert Prisa| Se | — 
fen guseiter Ohe mit der werlebten Glifas | empfichlt alle Arien von Beiden», Poſt-, Schreib- Concept-, Pads, Btroh: | 50, äo. zu | — 
bet5a Hapfeld, Namens ; Heinrich, Michael | und MWadspapieren zum Berpaden, Pappen- und Akten-Dedel in allen | de. _steuerfrei,neueEm.| —821. 


und Yo Etreifler, dieſe drei ebenfalls 
minberjährig und gewerbles; alle biefe 
Mindel vertreten durd Philipp Zäffler, 
Aimmermann in Trippftabt, ale Bormund 
und durdı Aacob Keltenring, Taguer ba: 
feiom, als Redenvormund. x 

Raiferelautern, A. Juni 1872. ẽ 

Jlgen, fol. Rotar. 


Sellers · & Sodawaſſer 
im taglich friſcher Füllung empfichlt 
beſtens 
Ph. Scriba 
zu Winmreiler. 
An Raiferdlantern zu Fabrikpreiſen 


bri Fran 
53,162) D. Denfhtel Wittwe. 


Farben, farbige Umſchlag-, Kolnmbier- und Seidenpapiere,, Briefconverts, 
fertige Bauten und Gigorrentäfdjden mit und ohne Firmendrud, engliide 
und franpöfiiche Stahlfedern, Dleihiften,, Federhalter, Birgellak, Oblaten 
u. f. m. unter Zufiherung billiger und welter Bedienung. 


Mobiliar- 


Feuer-Versicherungs- Anstalt 


ber 
bayer, Hypotheken: und Wedjfelbank. 


537,8,2) Zur Ontgegennahme von Verſicherungen empfichit ſich 


Chr. Zinn, Agent. | 





f, Üranydoiephtahn 3200 A. 283% ®. 
5a Drfter. a 250 fl. v. 1854. 85 
#500 FL 1ER N v 
+ Och. Grbt.-Mn. a 100 FL 1858 — 

3% Crir. Stants-Bahn Pr+ObL 59" 


Gelpforten. 
Prewßilhe Briedrigidor 6766 
iflolen s 40-42 


(479,6,4 


zn 10 8. Etäde 9013-55 
ulaten 5 0-35 
2) Franten-Gtlde Dt 
Ungliige Souereigns 11 51-58 
Butjiihe Amperiales © 42-44 
Dolars in Bold 2 520 
Ee hiel im Walt 110% 

Rem Vorter Bolda ia 108°. 





Hiezu „Hansblätter* Aro 51. 





zuderei, von. Serrmann Rapırr ın Haljerslausern, 


op 


Piälzische Post. 


Dieſt Zeltang erigeimt uns ird mit den Wittegiyägen allen Theilen ber P verjambt. Der Preis derſelben beirägt für ambmwärtige Befer wierteljährlih 1 MA. 15 ir, 

du: Aufcigebiihr, mit ehe 7 30 tr., in —— 26 k. Ind. ——* Befelungen mchmen alle Boſeroeditienen an, in dieſiget Stadi Ya Ogpeftien Ya 

„Mülziipen Poft? in ber Bucörudere: von Gerrmann Aayıer am Eriftäplag. — Inſerait werben mit 3 fr. bie Alpaltige Petttyeile aber deren Mas bersdmet; bei mehrmeligenm 
Inieriren entipredenber Rabatt. — ie ausinintigem UnnsarenBüreu’s nehmen für bie — Bor’ Waftäge entgegen. 


Kaiferdiautern, Donnerftag, den 27. Juni 








Aro. 176. 1872. 








Au das verehrliche inſerirende Vublikum! 


Die Berleger der nachgenannten in der Pfalz und in Mheinheffen erſcheinenden Zeitungen: 


Alrever Unzeigeblatt (Böhm & Meicett in Alxv) | Rorbpfälsifed Wodenbiatt (Carl Thieme in Kirhheimbolanden), 

Atzeyer Zeitum ae in Alm), —— Binpeiger (R. Label in Pirmaiene), 

Pluzeiger für ntone Ger m und Aaudel (BG, Ehmwaabin irmafenfer Bodenblatt (Mine. Deilicde Yugdru #erei in Pirmafene), 
G:rrmeröbeim ), 1 to, Kleiufhmibt im Aufel), 

Tingeiger für die Rantone Landau, Ainuweller und Bergjabern (Ob, | Iyer Zeitung (Jger'ſche Buhbruderei in Speyer), 
Haukler in Yanbau), ge (Herrmann Kagler im Ralferslautern), 

Der Eilbote (Lusnig Georges in Landau), | fi oltözeitung wet ohr im Nalferslautern), 

Dürfheimer er (J. Abcinderger in Dürkheim N a Rurler (Baur Ihe Buhdruderei in Pumigshafen), 

heinifcher Herold (A. 8. Vocninger in h 


ranfenibaler Wodienblatt Karte rich Albed in 
rünfladbier Uinzeiger (Earl Bieme in Grünftabt), 
Grünfladter Zeitung (F. Ch. Hiebel in Grünflabt), | 
Beitung (J. Aayler in Kuiferslautern), N 
eltung (Frieder, Walbeder in Aule), Il 
Zudwigöhafener Anzeiger (Aug. lanterborn in Bubwigdhafen), il ) 
Reuftadter Zeitung (T, Aranzbübler in Neuftabt), | auguft Arangbühler in Jweibrüden), 
benachrichtigen hierburd das verehrliche imferirende Yublitum, daf fie vom f. Auli be. Ye. ab bie Ginrüdungsgebähr für Die eiufpaltige Zeile von 3 auf 
4 Areuzer erhöht baden, md bitten un gefl. Kenntwiimahme won biefer Aenderung. 


Printer), 


bert), 
— 


% Das neue deutſche Reich und feine | der Zangerle ein „Seinguerlet* und ber Bamber- 


Kinder — Auslande. 


Zu jener Zeit, als Deutſchland noch überall 
am fi jelber grängte, d. b.am vie Stüde, melde 
ihm Die raubgierigen Nadhbarn geſtohlen ober mit 
Gewalt enttiſſen hatten, war befanntlid das Na- 
tiomalgefühl unter uns nicht ſehr groß. Dean 
hielt nicht nur wenig auf feine Waaren, jondern 
noch weniger auf feine Abftlammung, wie das in 
Ländern der Hall ift, die zu einem „geogeaphiicen 
Begriff“ Yrradgefunten finde im Masrhe tonntr 
fi noch irgendwo im Auslande mit Anfland jehen 
lofien, ein „Deutiger“ wurde verfpottet und aus · 
gelacht. Dies Deutihland erſchien den Fremden 
wie eime mmyÄliihe Gegend, eiwa im Mond gelegen, 
welche umjere jentimentalen Träumer erfunden hät 
ten, um fich dorthin in Gebanten aus dem Jam« 
mer der Wirklichkeit zu reiten. 

Wenn man im Innern jo wenig auf feine 
Nationalität hielt, ja von Amtewegen das matior 
male Gefügl im Inteteſſe des „Partilularismus” 
ſchon in der Schule ausjurotten beftwebt war, jo 
berilten ſich die Deutihen im Ausland natürlich 
moch mehr, ihre Notionalität balmmöglihft abzu- 
flreifen oder doch mwenigfiens derſchämt = berber- 
gen. Man bemühte ſich engliih oder anzoſiſch 
midt mur zu reden, ſondern auch zu denlen, ber 
Ludwig wurde ein Los, ber Garl ein „Charks*, 


—⸗— 


Auch eine Beute vom Schlachtfelde. 


dwig Aeliſch in Paris ſchickt ber Medal: 
tion er Bmetitorihten Beitung bad nachfolgende 
Gedicht ein, meldyes ein franzöhfcher Ofigier einem bei 
Bolbec in ber Normandie Schlienen preußilden Dra⸗ 
generoffigier auf dem Eblachtfelbe ommen hat 
und das. im Barifer Areifen dandſchriſtlich circulirte. 
Es lautet : BR 
liegt wohl eine weite t 
— 52* Dir und mir; 
a6 Vrüber it ein Himmelsgelt, 
Ein Bett wacht dorf und bier. 
t Dich bi gu dieſer Etund’ 
Balıla und Beisatht, 
Und Dank aus tiefftem Hergendarund 
Hab ich ihm bargebract. 
Dft hab’ ich ee Nacht, 
au 4 
_ — wenn ib Dein gebucht, 
Dir trauten Gruß aekhidt. 


So fefl, 
Uno flch' & 
Etetö in 

d fleh" gu ihm, er jende Dir 
= * der Dich ſchitit 
Der ſache Did auch für und für, 
Wenn Di ber Feind beflürmt. 
Und kehrteft Du mir dann surät 
nach langer Trennungszeit, 


vielmehr der deutiche Adler feine folgen Fittige 






ger ein Bamberg, das war die Zeit, wo Börne in 
feinem Grimme bie Deutſchen eine Nation bon 
Stiefelpugern genannt bat. 

Schoa in Folge des Krieges von 1866 ber- 
änderte ſich die Sadlage bedeutend; man wurde 
auf bie Deutihen aufmerfiam, man begann fie halb 
mit Berwundberung, halb mit Furcht vom der Seite 
zu beihauen, da die verjpotteten Träumer in Böhmen 
fo kräftige Schläge geführt hatten. Us im Jahre 
1870 der won Frankreich Pprovecirte Krieg aus - 
— ·—— nm 
Nationalgefühl der Deutſchen im Auslande gemor« 
den mar, überall traten fie fofort zufammen, ver, 
gaben ihres häuslichen Haders und ihres Grolls, 
den jo Munde wegen des ſtrieges von ‚1866 in 
der Bruft trugen, und begannen in begeiflerten 
Zuſchriften umd reichen Geldſendungen ihre Ans 
bängliteit an das Vaterland und ibre einfimmige 
Begeikterung für das gute Recht Deutſchlands zu 
bethätigen. Es läßt Mich denken, dab der große 
Erfolg de Kriegs auf die Stellung der Deutfchen 
im Auslande feinen geringen Einfluß hemworbrin 
gen muhle. Allenthalben regte ſich num ber Stolz, 
einem folden Lande anzugehdren, überall begegmete 
man ihnen mit Reipelt; die Deutichen fühlten, 
daß fie jeht nicht mehr verlaffen und ohne Rüdhalt 
ben Inſulten der Fremden ausgejegt ſeien, daß 


Wie groß, wie felig wär mein Güd! 
Berarfien alles Leid 
effen wär ber & ht 
en 
ich au + 
KRuht' ih an Deiner Brut. 0m 
Die Hoffnung, die macht froben Muth, 
Lehrt mich gebuldig fein : 
Mein Marel bleibt mein ooenne⸗ Gut, 


Er bleibt auf ewig mein 


Be Lad —— 
o tr - 
Dir gem ie . die Berne rief! ; " 


Mein Mar, Bergih mein micht! 


A Brei Gage Einquartierung. 


(Reminiscen, aus ber erſten franzoſiſchen Revolution.) 
L 


68 war im Spätfommer bes res 179., als 
bie Beroohnen des Dörihens F. in Ser Vervepiag in 
yemtihe Hufregung gerieihen. Screden und 

ierbe wechſelten auf den Gefichtern, man lief bin und 

T; jeber wollte etwas miflen, während bie. aan 
Rewigteit darin beftand, dab einige frangäfeiche Bub 
aänger und Weiter ind Dorf gekommen und nad 
Gemeindevorfiand fi erfundegt hatten. Man Noar 

Bald über den d der ungebelenen Bäfte Mar: 
eh Bat Ban 

er oner ind 4 Li; 
und Ouartıer denehen. Auf diefe Radpricht —* wur · 


ſich 
K 








über alle ſchitmend ausbreite, Sehen mir mäher 

in welcher Lage fih in Geige des großen Auf · 
—52* Deutſchlands unfere Landsleute in der 
Fremde befinden. 

Da fält denn unfer Bid natürlich zuerſt 
auf NRordamerila. Dort war ber Deutſche 
früher wicht viel höher fagirt, als der beirunfene 
Sohn des grünen Erie, umd deshalb ſtrebien auch 
bort Biele unserer Landsleute, Sprade und Ra» 
men recht bald zu verändern. Ws die Deuiſchen 
fih im Sclaventeiege tüdtig ſchlugen unb willig 

ber 


aue Yantee avon ir 
Brauchbattleit zu gewiſſen Geſchäften ſchon Höher 
auzuſchlagen. Im Jahr 1870 aber war bie Be⸗ 
geifterung für das Baterland eine jo hochgehende 
und allgemeine, bab der eingeborene Amerilaner 
mit einem gewiſſen Schreclken bemerkte, wie ganze 
Staaten ſchon jegt förmlich germanifiet jeien. Man 
begann bie Fruchtbarkeit des deutſchen Stammes 
und fine raſche Bermehrung zu berechnen, und da · 
mit den Rüdgang des engliihen Stammes zu ver- 
gleichen, und fam zu bem Refultate, dab Amerila 
in einer gewiſſen Anzahl vor Jahren in den Hän- 
ben ber Deulichen jrin werde. 

Die Deutichen find nun eine viel ummorbene 
Partei und der Einfluß, ben fie in die Wagſchale 
legen Können, ift kin geringer. Zu belagen bleibt, 
dab ſich nicht ſammtliche Deutſche. wie ein Mann 


n &h Abs 
beyeichmetem, Den 

einrüdten, Hatte fi die Si d ander 
chen. smeiften 

j en 


maus, um die neuen Bäfte IM 
effelten die Menge einige 
—— 

— 5* jehr fpöttifch ausiah. Man uch 
alleriei @leffen über diefen_Anyus, be M *— 
ten laut um beutelen. mit Er a —— 
—e— ee Mlärte Aid die Sadıe mal 


Menge - 
ee ee rn tte und verwundet Schten, 
Keien ni e * end hate Liebedbienft zu ermel: 

* ingte fich wieder nad), um gu jehen, 


t 
Ve, Die Bene cin Mädchen, 


zu Grant hiellen, vielmehr durch den ehrgeizigen 


Schurz eine Spaltung im beutfchen deritt · 
ſacht wurde, welche dem Anſehen des Ele 
ments nur Schaden 6 tar. Allein i@ viel 
fteßt umerjdhütterlich feit, unfere Lan in ber 


neuen Welt laufen nicht mehr Gefahr, innerhalb 

einer gewiſſen \Jrit im einem andern Boltsftamme 

ganglich aufzugeben, entnatipnalifict und engliſirt 

zu werben, fie behalten ihre Sprade, ihre Sitte, 

Ähre Gemüthlickeit, ihre Lieder, ihrer Mäter 

—— und ihre Liebe zum gemeinſamen Vater» 
nd, — 


Politiſche Ueberſicht. 

— Die Auscinanderſehung bes franzdfir 
{hen Hinanzminifters über bie finanzielle Lage 
des Staates ift feineswrgs befonders * Auch 
wird die Auftechthaltung der Rohſtoſſſteuer boſes 
Blut im Lande genug machen. 

— Dos „Unibers“— macht zu ber Nachricht 
der „Spener'jchen gr N von der Erifteng einer 
päpftlichen Bulle von 1870, wonach die eventuelle 
Popfimahl unter Umgehung der üblichen Formali ⸗ 
täten flatifinden fol, die erfung: „Wir wiſſen 
zwar nicht, ob eime folde Bulle vorhanden if, 
aber es ift wahrſcheinlich, dak die nöthigen Maße 
regeln getroffen find, um die freie Wahl des 
Popftes zu fihern. Das Recht des regierenden 
Papites, ſolchen Eventualitäten gegenüber Fürforge 
zu treffen, iſt micht zweifelhaft, und alle Protefte, 
zumal die des Fremblings, vornehmlich des Kepers, 
würden daran michts ändern.” Das ift deutlich 

enug. Das „Univers“ legt auch mwieber für den 
Eylabus eine Lanze ein: „Die Grundjäge des 
Spllabus find die jeder Stoatsgefelihaft nolh · 
twenbigen Grumdfäße, und die moderne Geſellſch 
iſt nur in Gefahr, weil fie Grundfähe aufftellte, 
welche diefen Dogmen zumwiberlanfen. Die Politit 
bon Pius IX, ift daher nicht feine eigene, und 
die Früchte, die fie ihm trägt, rühren nicht vom 
ige ber. Wenn Pius IN, gefangen, bie Ktirche 
verfolgt ift, fo ift der Enllabus micht ſchuld daran. 
Was if denn dabei neu? Die Principien ber mo: 
dernen Gejellſchaft, bie Franzöfiiche, bie deutiche, 
die italienische Politit. Das Papfithum blieb, wie 
es mar, aber die Welt hat ſich verändert... Die 
modernen Regierungen PR melde ss ‚nennen: „gta 
ohne Zweiiel Grund, gegen den Syllabus zu eifern, 
der ihre jeßigen Miffelbaten verhindert Hätte und 
der fie in Ewigleit verdammt; aber die Anhänger 
ihrer Politit find zu ſchamlos, wenn fie dem 
Popfithume die Folgen aufbiirden.“ 

— Dos große Feſt der englifhen com 
ferbativen Partei fand am 24. de. im Aryfiall- 
yalafte fat. Disraeli Hielt die Haupterde, worin 
er fich über die Stellung und Ausſichten der con⸗ 
fervatioen Partei verbreitete. Er veriheidigte die 
Monardie und die Verfafjung 97 bie dreißig⸗ 
jährigen Angriffe von liberaler & te ber und ber 
tonte die Notbwendigteit, die Macht Gropbritan- 
niens auftecht zu erhalten. 

— Aus Rom, 19. Junl, wird ber Preſſe“ 
geihrieben: „Was der Jejnitenpartei zu Statten 


meiſten gelacht hatte, Füßlte fich halb gechrt, dem Fran⸗ 
jem die Hand verbinden zu dürfen. Sie nahm die 
cinwandtande, widelte fir öfter um bie Hand, um fie 
dann ji beieftigen. Mitten im Gehhäft jog ber krams 
rk plöplicdy eine derbe Birfenmulbe au& Feiner Uniform, 
r damit ben Aulchawern fo garftig ind Geficht, daß 
fie fchreiend ausemander lieien, Dae Mädchen, das 
ibm den Vebeodienſt erweiſen wollte, bielt er ieh und 
flug mit der Ruthe fo anf ihre Finger, dab eo laut 
aufichrie und fi mit Mühe losmachen fonnie. iept 
war die Weihe des Ladens an ben Bramgeen, und Öffts 
ven wie Selbaten jubelten liber den widigen Ernfall 
ihres Kameraden. 

In einer engen Sadgaffe bes Dörſchens lag cm 
Meines Hans ; das ganze Gchöft beſſand aus einem: 
Höfen, einer Wohnftwbe, einer Hüche, einer Kammer 
umb neben biefer lag der Etall, Die Bewohner des 
Sãuedeno war ber alte Anechel mit feiner Frau und 
drei Eöhmen, vom denen ber ältefte 72 und ber jüngfte 
etwa 15 Jahre zählte, Anochel erhielt einen go⸗ 
ner und ber Zungſte hatte richtig herausbuchftabirt, 
dafı eb einer von denen war, bie Die Uniform werfehrt 
tragen muhten beim Einzuge ind Törfhen Als ber 
Ealdat an das Haus Tamm und das Mane Häuschen 
mit dem armen SHeithere betradtete, firck gr einen 
tüdıttoen Jluch aus und es hätte nicht viel wefchlt, fo 

ätte das Pferd bas morſche Thor umgeftärt. Die 
ud, bie biöherige Befigerin bed Etäudens brachte 
man bei einem Nadbar unter, da man nicht bloo dem 
Dragoner ſondern aud dem Bleibe böfe Ihnenfchaften 
gutrante. Anodele Sohn hatte bereits feinem tern 
von dem Dragoner gebeicdhtet, was er wußte. Race 
dem der Eoldat ſein Pferd werforgt und felont en 
vr ng er wea. Epät Abends tam er nad Haule. 
temlich beirunten fiolperte er in den Hof und kdumpite 








tommt, if, daß dirfelbe im ber Perſon, bie jie für 
den Rachſolger Pius X. defignirt hat, vollitändig 
einig und feine Stinrigen-Feriplitterung zu fütchten 


i#, da die Partel ſich entſchieden für Geueral · |. 
Vicar ol Pitriggi, der hon * Mi * 
fugiges Wertzeug in ihren Händen ſuAtklart nd 


in Yo weit‘, grmin 
Kar Enceinte J 
Elſenb Pi 


ide andere Bandidatug ausfhlichtf ) 

Die Anpoi, — anifhe Regie 
zung die amerianiiche eriucht habe, ihren Madrider 
Geſandten abzuberufen (weil derfelbe ſich in innere 
ern ag nggemn milde, die ihn nichts angehen), 
mwirb von ben long Beitungen für falih er 
Märt, mit bem Zulape, dab es dem Gabinet nicht 
einfalle, eine Veränderung in der amerilanijcden 
Geſandiſchaft zu verlangen, Wir könnten es. offen 
geſagt, der ſpaniſchen arg In verübeln, 
wenn fie an Stelle des General Sidles einen ges 
bildeten und achtungswerthen Diplomaten als Ver ⸗ 
treter der Vereinigten Staaten am Woprlver Hofe 
zu fehen winfdte; doch wird fie in ihrer ſchwie · 
rigen Lage wahrſcheinlich, und mit Recht, Alles 
zu vermeiden ſuchen, was fie mit dem Muslande, 
und zumal mit Amerika, in Streithändel bringen 
förmte, Ein Beweis für dieſe frichliche Abſicht 
it auch der am die fpanifhen Behörden ergangene 
Behefl, den Dr. Homard in Freiheit zu ſehen, 
jenen oft genannten -amerifanifden Bürger, den 
eim Kriegogericht auf Cuba zu Gefängnißftrafe ver« 
urtheilt hatte, den ſpaniſch amerilaniſchen Ver ⸗ 
trägen zuwider, und beifen Befreiung daher mehr ⸗ 
mols von der Walhingtoner Regierung gefordert 


Deutſches Neid. 

35 Ems, 25. Juni, Vormittags 11 Uhr 
15 Min, Soeben if der deutſche Kaiſer Wilhelm 
mit Meinem Gefolge in einfacher Soldatenlleibung 
mit Schirmmüße bier einaelreifen, empfangen 
von dem Großherzog von Diedienburg — wir 
man mid, verfihert — dem Präfidenten von Hefe 
fen, Naſſau, mehreren Generalen und anderen 
Stabsoffizieren , den biefigen Beamten und der 
Gemeindevertretung und begrüßt vor dem begeifter 
ten Hoch · und Huttahrufen des fehr zahlreich ver · 
ſammelten Publilums.: Rachdem er fich freundlich 
und herablaſſend einige Augenblicke mit den hier 
die Gur gebrauchenden Soldaten unterhalten hatte, 


fuhr er ım in in dab Curhaus, wo er bie 
spe auge DEIBOya, ZU DER gieiſen Heien, 


in voller Geſundheit ſtehend, anficht, wird unwill 
türlih an dem alten Blulcher erinnert: „Ein Fänge 
ling im Silbethaare!“ und wünscht ihm mod eine 
lange Reihe von Jahren in ungeihmädter Gier 
ſunbheit zu Teben. Es iſt ſchade, daß es ben 
genzen Morgen ſtark regnete jest im Augenblide 
ſcheint wieber die Sonne. Die Stadt iſt geihmar« 
voll becorirt und beflaggl. Eine unabiehbare 
Menge mogt in der Straße, dor dem Fuchaufe, 
und im Gurgarten auf und ab. 

Mainz, 23. Juni. In Sadım der Er 
weiterung der Stabt und des bieburd vrranfaßten 
theilweiſen Umbaues der Peftung werden gegen: 
wartig von IngeniwurOffisieren die befinitiven 
Pläne nad den von Berlin ans erfolgten Ditec« 
tiven file bie künftige Geſtaltung des nördlichen 


worden war. 





über das fdhlechte Ouartfer. Da man weiter teinen 
aum batte, To wies man ihm jeime Echlafftelle in 
er Kammer an, wo Me 3 Brüber fclieien, neben bem 
Etalle. Der Soldat ſchlief Bald ein und jein fiarfes 
Schnarchen verriet den guten Schlaf. Gegen Mitter: 
habt wurbe ed auf einmal ledendig in dem Stalle ; 
das Plerd fing am gu toben, ſchlug genen die Mittel: 
jeand, daß das aange Häuschen drahnte. Die 3 Brü: 
bir fuhren aue bem Echlafe und riefen dem ranzofen, 
er ſolle fein Pferd in Ordnung bringen. Der Soldat 
ſchlief jeboch gu gut, end nachdem er fich unter Scim- 
fen und Fluchen bie Augen gerieben und aufgeltanden 
Rat das Level ſchon aribeben: Die Scheidewand 
türgte von den Suffätägen des Bierdes mit großem 
rachen ein und weun t nicht gewacht hätte, jo 
äre der eine ober andere ber NAammerdewohner noch 
awer verlegt worben. Der alte Knochel war mit Licht 
erdei geeilt und jah mit Schrecen ben Bräuel ber 
Verwũ un Aber noch war nidt alle &efahr vorbei, 
denn die Dede ftügte ſich heilweiſe auf die Scheide: 
wand umd drohte ebenfalls Berabguftürgen. Während 
ber Franzoſe dem Biere gu Hälfe kam, das fih im 
einem Riemen mit den Füben gelangen hatte, brachten 
bie Sauobewohner, fo gut ed gehen konnte, eine Art 
Etüge unter die Decke 
Hätten bie Brüder das Hauderwälih des Franzo⸗ 
fen verjtanden, dann hätten noch andere Dinge 
ereianen fünnen; jo kroden fie miteinander auf den 
Speicher, ‚beiteten fih in das Heu, fo gut es gehen 
moshte, und erwarteten ben Morgen. 
(Horijepung folgt.) 


fer Wilhelm rad weiter anameirt, 
jagt die „Werner Botſtadtztg.“, I e6 
über, den Hausthären Galige aufzu⸗ 


Zu den 


und norbiweitlihen Vertheidigungsſuſteus and 
Koftenanihläge im Detail 
Grund der früher 
ameen Bon im A 
in keinem 















n, Al 
und namen! 

ahnbrüde möthig wer j 
in ihrer Berbinbung mit den ſeht Harlem 
des Harbenbergs und Kauptftei 
Theil der inneren Umwallung und einiger Zıpir 
ſchenwerle ohne Beeinträgtigung der Verbindung 
des Ganjen entbehrlich exicheinen laſſen. Es wird. 
dieſes ein ziemlicher Theil jener Hohe fein, auf- 
welchet man gegenwärtig den höchſten Punkt ber 
inneren Feſtungsumwallung findet, der jogenannte_ 


„Linienberg*. Durch dieſe weitere Goncejfion am 
Er und legentmn, "Bis jetzt der Private 
9 gar zugänglichen Terrain ift ber 


künftigen Neuftadbt nit all in eim ſehr geiundes 
Quartier gefihert, es wird auch die ganze Wulage 
in ber Ebene weſentlich gewinnen. Denm auf je= 
mer Höhe zirht jeht Thon das groke Hauptrohr 
der Mäprifen MWaflerleitung und nicht feht weit 
danon befinden ſich die Pumpmerle und Rejerboits . 
eines Privatuntermbhmens, welches ſchon gegenmwär« 
fig einen großen Theil der Stadt mit laufendem 
Waſſer verjorgt. In mic weit diefe particle Er- 
meiterung der Feſſung mit dem brlichenden, Ger 
ſammtplane combinirt, ob und meldes Werk umb 
dorgeſchobe ne Fort auf einem der nord 

Höbenpunfte zur Ausführung gelangen wird, ſcheint 
für jegt noch möcht feitgefiellt zu fein. n. 

Fraukreich. 

h Barisd, 23. Juni. Der Zwieſbalt der 
Rechten iſt Hrn. Thiers doch nicht jo gleichgültig, 
wie er ſich Melt und Die-Mechte if midt fo ger- 
fahren, wie man bermmthete, ' Alle Blatier müſſen 
nun gegen die Ftiedeneſtöret losfahren und fie für 
das etwaige Miklingen ber Verhandlungen mit 
Drutichland wrrantwortlih machen. Die beiden 
Parteien der Rechten haben aber beichloffen, feſt 
und einmüthig in allen innern Frogen zuſammen- 
zuftehen umd zu Stimmen. Gbeftern wurde in Folge 
deſſen die erfte Probe in der Nationalverianm- 
lung vorgenommen. Der Vorſtand ber Budget» 
commishlon -wünichte Berichiehung der Drhatterr 
über die Steuerdorlagen auf BDienfteg. und der 
Miniſter Aimmte dem bei, teil nod einige Ar- 
beiten zu erledigen feien. WM dein trogdem beſchloß 
bie Verſammlung, die Debatte am Wontag au ere 
Öffnen, und dabet ftimmte die ganze Rechte im ge» 
ſchloſſenen Reiben, wie ein Manıt, gegen die Her 
gierung. Hr Thiers muß immerhin mit-biejer 
Partei rehnen, da er jeht Das Land nicht in die 
Aufregung einer Reuwahl Rürgen lann umd auch 
bie Competenz zur Aufloſung der Nationafverfamme 
fung nicht beſizt. In der gefirigen Sihung ver⸗ 
fangte Bifhot Dupamoub für die Soldaten die 
nöthige freie Zeit, um am Sonntage ihren reli- 
gidſen BVerpfligtungen nachzulommen. Hierauf 
hielt der Ariegeminifter eine Rede folgenden In— 
halts! „Die Soldaten müſſen dem @ottesdienfle 
beimohnen. In Beziehung auf ihre Sitten hat 


hängen, Die geiftiichen Herren im Tyrot, die di 
Ahürmaleret in befondern Tan —* find ve 
fer 2 ng außer Rand und Band geraten. Ein 
Kaplan war nämlich während einer Hepreile durch den 
Nanen Ort Dirlan gefommsen, wo ihn am einem Daufe 
ein großes Bild anlodte. Näher trefend, bemerfte er, 
bafı ber Heilige ame Uniform und aufer mehreren 
Orden auf der Brut noch ein breitet gelbes Ordend- 
band trug und einen modernen Schnur und Baden» 
bart batte, Der geiftliche Herr van Er Brille auf 
die Raſe und — mer beichreibt fin Entiepen! Ber 
elige if Niemand ambers, ald der deutiche Aniter 
ihelm, der proteftantiiche Hobenzsoller, Unter Ber: 
Nucungen wird der Bauer aus jener Stube gegerrt. 
Bafıl, Du Haderlump, wo ifdht ver Ole ber? 
ragte wuthentorannt ber geiitliche Serr. Waltl fragt 
14 * ut er — „Dohwürben, 
n „Be er" hab I geflern von cmcın ‚reifen 
Biiderhänzler um 4 fl. gefauft. \ * 





— 


Berſchiedeues. 
Nürnberg, 2. i. ben Geihü 1 
fm, em Ana a Be 

D Le] ri am 
Be — — 
PR ſammelten 
bergeftellt wurde. — 





„ garen Sampan errant in Dep tm Wilitärdade 
ein Soldat des egintente, welcher einen ben Tode 
bee er ———— en reiten mollte; dieſer 
wurde nachträglich wirflic gerettet; der il = 
eilte büste feinen. Edelſinn en bem — un 


den Bereimen zu empfehlen, ben Bor: 
uffichtsratpe-Mitgliedern die Uebernahme 
ten un t = Garanticen für a an 
en. 


samen! ber Berbanbd » Director.) & Didcuifien 

bie Bram, ob &8 im Ümtereife der Bereine usat, 
Lehr mit dem ine nicht haben, eine Meinere Divi⸗ 
dende zu gran wie ben übrigen? (Eingeleitet 
durch ben Berbanbs; Director.) 9. Antrag von Eden 


toben: Die Mereine mögen ſich babin einigen, bak 
Befvamı, melde bereits Mitalieder eines Vereines find, 


fich Vieles gebefiert. Als ich im die Armee trat, | ford: @6 i 
dor 42 Jahren, tonnte Rirmand zur Deffe gehen, | ande mb 
‚ohne verhößnt zu werden. Seute ficht-es anders; | pie 
in der Urwmee berricht religidjer Geift. Die, weiche 
dem Zode in’s Angeficht Sehen, wollen nicht mie 
Dunde auf dem Schllachtfelde Aerben!* Geſtern 
ſchloß der Prozeß gegen einige Bauern, bie fran« 
ſiſche Mobilgarben an die Preußen verraihen 
—8 Dieſe bauten am 8. Ollober 1870 eine 
Drüde über die Aisne, als Me von dem Orte 





































A ne mit bemjelben in dem Werfehr zu treten, 
Pommiers beihoffen murben. Ms die Brüde fer« | dir Mufnabme in einen andern iberei Fu 
tig mar, nahmen fe Bü ifter und Pfarr (Heirat —— Gecasden) 1 Antrag 


rer des Orts, feſt und inquirirten nad ben ler 
Hebern des Ueberfalls. Es waren bas ohmer 
benachbarter Dörfer, die fih in Soiffons ehre 
mb Wumnition geholt hatten. Zwei Bauern vers 
riethen biejelben im der Zodesangft, und ſechs der 
PFranctireurd wurden in folge deifelben vom dem 
Deuiſchen artefirt und erſchoſſen. Das Gericht 


von Frankenthal und Ludwigshafen (und 
weiſe Edenleden); Der Berbanddtag macht es den 
« Vereinen wiederholt und dringend sur Auf⸗ 
. bem Gtroverband ber deutſchen Genoffenfcafts: 
ne in Frentfurt a. R. beisutreten ober, im alle ein 
allgemeiner Anfhlub an ben @ireserband nicht A 
{4 18 


' mb karten ——— — — 


n Negulativ über den Geld: und Bechlelverteßr 
verurtheilte die zwei Bauern zum Zobe. Aus # pp Heferent: Bollsbant ei) 
dem Prob gebt hervor, daß die Angreifer der Er n bad. Thema: Die © 
Deutſchen weder Offiziere noch Uniformen befogen, | dat Birten ber Morfhußvereine gegenüber dem Mudyer. 


alſo augenideinli keiner organifirten Truppe an» 
gehörten. — 
— and, 


London, 24. Juni. Einen interefjantere 
Probeiag hat Shoeburhneſs lange nicht gefchen 
wie am Donnerstag, als bie O ähaber Her⸗ 
zog von Cambridge, der Herzog von | 
Prinz Eduard don Sadhlen-Weimar, Lotd La i 
dowue und andere Männer von Rang und Ruf ſich 
eingefunden hatten, um wichtigen Verſuchtn mit dem 
Duid’ihen Rateten-Torpebo und ber woolwicher 
Riefenlanone beizumohnen. Duid’s —— heimt 
ſich nicht fonderlich bemäßrt zu haben. 
pebo wird im eine glufte zehnzöllige Kaname ger 
bradt und ſteht vermittels pweiet ‚Drähte, 
durch zwei im die Sanome gebahrte Locher Einganp 
finden, in Verbindung mitsciner eletkeiichen Batr 
terie. Da die Entzündung unter dem Waſſet ftattr 
finden muß, jo muſſen die Löcher ſorgſam malfer 
dicht gemacht werden, und am der Mundung bes 
Geihüges wird derſelbe Zwed erreicht, indem man 
fie mit eiuer Glasſcheibe bededt md’ dns Gonze 
mit‘ einer waſſerdichten Kompofition überzieht. Das 
Erperiment ‚follte wefenttih. bie Tragweite und bie 
Sielgenanigteit conflatiren, befriedigte jedoch meirig. 
Anders der Woolwich Injant”, weidem, eine, 
Scheibe vom mod nicht dageweſener "Stätte zum 
Ziel gefegt worden mar. *Diefenige Scheibe, melde 
zur ve. der ſchwerſten Marinegefhüge dient, 
war durch eine vorgejehte vierzöllige Platte in ſol⸗ 
cher Weiſe Derftärtt worden, Daß zuerii vier Zoll 
Gifen, dann ſechs Fol Luft, datauf acht ve 
ſechs Zoll indiſches Thelaholz, wieder fünf Fol! 
Eifen, ſechs Zoll Thelaholz und 1'% Joll Eijem, 
alſo insgejammt 13% Zoll Eiſen, 12 Zoll The⸗ 
taholz und 6 Zell Luft die Scheibe bildeten. Der 
Luftraum iſt laͤneswegs zu verachten; ed trug An- 
fangs zur Rettung der Scheibe bei. Nachdem dem 
„Kind von Woolwich“ zuerſt durd einige Blinde 
Schliſſe der Hals gelfärt worden, wurde ihm die 
« Ladung eingedfrepft, 110 Pfund Pulver und chre 
Pallijerbomde, die mit ihrer Heinen Pulberfüllun 
von neun Pfund fieben Gentner wog. Ber bi: - 
fiel; die Scheibe war nicht durchbohrt, aber 
ganze Mafje, welde auf feiten Holzconftructionen 
in der Erde ruhte, war drei Zoll zuriifgedräng 
worden, bie vordere vierzöllige Etſenplatte bunt ih» 
rer Befeſtigung gegen die Hauptſcheide ahgedrängt 
worden. Der Urtilferift weiß, daß ein Geſchoß 
viele Tonnen Metall nicht zugleich zurüdwerfen 
und durddringen kann. Gin zweiter Schuß hatte 
eine Wirkung anderer Art. Die vierzöliige Platte, 
feit ankienend, tonnte ſich nicht mehr bewegen. Die 
Kugel durchbohtte diefe und ale anderen. Platten, 
Eijen und Holz, nnd die ganze Maſſe lag da mie 
ein Trümmerhaufen. Wirder haben dic Kanonen 
groß aller Wiſſenſchaft und ortjgritte-ber Schiff 
bauer, den Vorteil Über die Panzerplatten davon 
getragen. (Röln. 3.) 


(Cingeleitet darch Boito dant Ludwigshafen.) 

* Raiferölantern, 23. Jum. ir erhalten aus 
Roarimiliandau 2. Juni Folgende Zuſchuft; Der 
ee im Feuilleten ber Rummer GR 


Fabrif zu vermitteln und 


in Garldruhe weder den Verkauf ausgeſtelller ._ 
Hände bejorat, noch Beftellungen entgegennimmt, fen 
berm nur Adreſſen mittheilt, jo habe ich ben 
erfucht, etwa bei ihm eingehende Uungen ber 
Galber mir gu jenden. 

e — Uber die 


iemer 
Nähe 


N ehlen ale Mürcke ber Kae üben (hl 
RE he nnd 


ben gleichen Preis und beftebt eine Verſchiedenheit nur 
binfichtlich der äußern Ausftattung. 

Ihr Berichterftatter, deſſen lebhafted Antereife für 
meine geringe Zeiftung mid; auftichtig erfreut, möge 
mir gegenwärtige Berdügung, deren Notkivendigfat 
er im Hinblid anf meine ige Stellung einſchen 
wird, nicht vberũbeln. 

BSocha chtungvoll! 

C. Bauer, 
Bahnhofrerwalter. 

"46 Gaueröheim, 24. um. Der Aweiavercin 
ver Auftan Abell-Enjtung, für ben us B 
dolanden Tem 
nebenbei gelagt, jchr zu wünkden, alle eftredner 
bei der Stange blieben mb mit in eime Volenut 
derirrten,' die Amcde Veretne ferne llegt, wel⸗ 
der doch ee von allen Barteianfihten —x in 
jeinem Scheehe vereint? Als bemertenewerth heben 
wir hervor, daß der lan e Dirigent bes Vereine, 
der verfierdene Decan Wanzel jdmierglib vermißt warb, 
Die Cinnohmen bed Vereind betrugen im lepten Jahre 
+4 fi, von welder Summe nad ben Eapungen ein 
Dritgel durch deu Bmeigverein ur Bertberlung kam 
Ale die hiſſebedũt ftigſte Gemeinde ter Pfalz wurde 
og fen erfannt und mit TI ß; 40 fe. bedacht. 
Dahn sb Eieheim erhielten jede 55 fl. 50 ir, Die 
Reftcollecte fiel mit I) fl. Blieskaftel zw. Die genann: 
ten vler Gemeinden dürften auf bem Bauptoereino ſeſte 
zu Modenbaufen wohl auch die gröhte Berüdfihtigung 
berdienen. 
epener, 2%. Juni. Die Vorträge ber norddeul⸗ 
ſchen Socialdemolraten, welche für geftern Abend ans 
efündigt waren, wurden Seitens ber Föniglidem Her 
icrung unterſagt, weil man es unterlaffen hatte, bein 
aeieplihen Worichriiten zu genügen ; bie- Aich an⸗ 

cpfagenen Einladungen zu den Borträgen trugen 
“u — bei Ludwigshafen laß 

Huf dem Heme i en läßt Die 
Actien Geſellſchaft „Wariihe Amilıns und Eoda ones 
eine Anzahl Arbeiterbäujer banen, welche die Arbeiter 
durch einen mähigen Zuſchlag zu dem möglichit billt⸗ 
gen Wiethpreis allmäalıg ald Eiaenthum jellen ermwers 
ben fünnen. Die Gehellfhait hofft Savumd m. M. auch 
bem Strileſtebet einen wirffamen Damm _entgräenyus 
fepen. he (Er. 4.) 

Reuftadt, 2. uni. In dem Weinbergen von 

it und benachbarten Gemeinden zeigt ſich eine fehr 
dädlide Raupenart. Der mit der Veobadstung und 
‚Unteriugung berjelben beauftragte Brof, der Haturs 
gelhichte Dr. Holmann dat einen gutachtlicen Bericht 
darüber abgegeben: Die fraglihen Haupen find ven 
grüner Farbe und haben eimen über den gangen Müden 
verkanfenden dunklerm Wittelftreiten. er Kopf iſt 
glängend jchmwarz, ber erfte Vebesring dunkelbraun und 
meih gerandel, an ben Übrigen Zabesringen haben fie 
jeverfeits_ jmei jchräg ſtehende weite Yunkte. Sie 
seinen ſich durch eine arohe Beweglichfat aus, mas 
mit der Bereibnung „Springwurm* übereinjtinamt. 
Die beiallenen Hebyweige Gaben sufainmengerellte Bläts 
ter ur Hören a weiter gu mwadhlen. Zur Bertiigung 
Iäft ich michts Anderes anwenden, alo_fergfältig die 
= — — Blätter auszuiefen und bie Raupen 








ende Zageserenung aufgeikt: 1. Prüfung um 
—— — ber Werbanrerehnung; 2, Wa Rh 
Ortes, an welchem ber nächte — 8 
ion; 3. Wahl des Berbanbe-Dirertore: 4 Wahl ci« 
nes ober mehrerer Abgeordneten guns allgemeinen Ber: 
banbetag ; Beribt bed Berbande Directors über 
bad pfljifche Genofienidaftomeien; 6 Baicıtz ans 
eingelmen nen; 7. Antrag bed BerbanddsBirce- 


; n, 25. Juni Ye Bepug auf bie ver- 
bredhetiihe That, melde ne bie in ig: I. Dite. er: 
felgte Auffindung eines männlichen Numpies in einem 
Kanale deo englı) Bartens böhft mahriheinlic ge: 
mad ift, tommt eim neues Detail gu beri ; Iepten 
Sonntag, den 23. I, Di. Mvends wurde im Kanal bei 
Nitmipbenburg ein Oberjhenkel aufgefunden, welder 


, torte ich €i 5 f: 
Eh EEE nnd 

























br een erden, ale ji hä inner ken 


nad I igem Gutadten zwei uf 

fi Rumpfe Per Unter ben Anden, 
welche fih Hierand ergeben, ftellem fd Augenblid 
prä zei ald brfonderd wahrſcheinlich bar, einmal 
ab die That kaum -im baefiger Stadt, moßl 

in der Gegend von Nymphenburg ıc. weräbt mi 

fel, dann daß am berfelben mehrere Berionen 

waren. Db ein Duell, 05 eine Gewaltthat aus # 

nup, ob ein Rageact ıc. ıc. im Frage fieht, läßt 

ö wel wir erfahren, im negenmärtigen Stadium der 
nterfuhung noch nicht und um fo meniger ermeflen, 

alt die B ichteit bed Üpfers bis yur Stunde nice 

kochen I Selbfiverftändlic find bie. umfoflends 


unaudgeiegt im Gange, welche 
mwehl in Bälbe —— — — —— 
werben 

m 2%. Juni, Die_ Gehalt ber 
Forftamtdafliitenten wurden auf 7I0 und „bie 


der Förfter auf 50, 545, 570, 5865 umb BL fi. ı bie 
der fen auf DO und 0 fl. iehaelegt, 





Dienftetnagridten. — 
Der ungebezitt Speyer wurde dem Bezirke: 
meter . Lieb in Winmmseller, feiner Bitte ent: 
f ü en unb auf deſſen Stelle ber techni⸗ 
Ad. Lang in Augsburg beflimmt. 

Dem Notär "in. m in St. Ingbert wurbe 
geftattet, den. geprüften Rechtecantibaten Heinr. Biffar 
and Peibeeheim auf jede Wohen yum Antevermwelr 


zu beftellen. 
er geprüfte Forſt⸗«Elere J. Vh. N. Lehn von Als 
beräweiler mar m echten auf die beim Mes 

e Hobeneden, * Ferſtamie Kalſerelautern, erledigte 

Uenſtell ernannt. 

Der Schuldienfi-rfpeetant Karl Arauk von Mut⸗ 
terflabt wurde min Schulverweſer an ber gemeinjcafts 
lichen Schule zu Elmflein, die —S v. dJat⸗ 
—* Jeſ. nid » ner * aan an 
ihren biöherigen en, der Lehrer Lüd. Huflong in 
Eembad a Lehrer an ber prot. Schule zu — 


beim, der Sch Fan von 


fr, Ed! 4 Bir. 17 En je 
= warzbrei k * 
—— 2 i 


© @pewer, 2. uni, Per Eir. Wei 
kon At 56 I. Weihe ANA fer Srey Öi 2 fer 
\ ö BR. fr, 


Neueite Poit. 
erlin, 26. Juni. Der PolipeirPräfident 
Wurmb Ü zum Regierungs-Präfiventen in Wirss 
baden und der PVolizeirPrähident Madai in Apranf- 


eriin, 26. Yun. Die „Brov.Eor- 
reipandeng“ beitätigt, daß die Annahme des Ir 
bg Hr durd den YBunbesraih im der Faſſu 
des Reichetags eriolgt jei. — Die „Prov.Kor. 
meldet ferner, daß der Kaiſer nach etwa viermö«- 
chentlichem Aufenthalte in Ems auf einige Wochen 
nach Gaſtein gehen würde. — Daſſeide Blatt 
theilt weiter mit, daß in den Tehten Tagen dem 
deutichen Botihafter in Paris Die erforderlichen 
Welfungen und Ermähtigungen zum Eintritt in 
wirkliche Berbandlungen zugegangen fein. ar 
Straßburg, 25. Juni. Laut Berfügung 
de3 Generaleommandos und des Überpräfibiums - 
baden die Maites fojort ‚mit der, Aufftellung Der 
Mititärftammeollen fitt die Octoberaudhe ung zu 
beginnen, - | ee ehe 
Luremburg, 25. Juni, Kammerfigung- 
Servais gab einen Weberblid über bie werjcieden 
nen Stadien der Unterhandlungen mit Deutjchland 
bezüglich des. Eifenbahndertrage. Der Minifter — 
Härte, Zugemiburg babe nit Alles erreicht, 2 
es gewumſcht, jedoch confolivire ber abgeichloficnt 
Vertrag die palitiiche, commerciele und impujtrie 
Lage des Landes, weihatb er grolaubt babe J 
Gonvention abffichen zu mugen. ‚Er fügte Diner 
er gebe A dee Hoffnung hin, bei wer Kar ana 
gemug Bretraiten zu befipen, um bie Senehzmis Fett 
derjelben erwarten zu fönnen. Die — 
die Diseuſſion der Asrlage auf Tr len 
Belt, 26. Juni. Von ben Rıidstagsrma = 
find 214 befannt. Es find gewählt: 190 ; 
fiften, 47 Oppofittonitle , \ 37 Agtundol ern 
Die Deolpartei gemann 38 new Side, WERT, ze 
fie 12 derjelben verloren hat. ©" 
Berfailfes, 25. Yuni. 


i der Ein⸗ 
heute die Veralhuug —2 


‚be er afık die beweglichen 
ee ge —A— — wird morgen 


ra = 
eG. Zumi. Die Ballotvorlage n 


ten Amendement 
vom Oberhaufe mit den belannten ) * 
in britter — angenommen. Sit gebt ih 
a ren: Diis BITGmARE 


Die Nationalver* · 


— — 


Solzuerfleigerung 


aus dem 


ge u Raiferslautern. 


IN. Pfälzische: Industrie-Ausstellung, 


590) Eos Gentralfomite macht Hiermit kelaunt, daß von den Gruppen 












, den 19, Zmfi 1872, des Mor; | lommifjären an jeden Wüsfteller ihrer Gruppe ein Notizenbogen zum 
* Su, im Gaſitaus zum Ahein⸗· | Ausfüllen in feinen Rubeiten verfandt worden if. Sollten diefelben Ein 
—* Auläll, Ergebniffe, Hutjätunen Dre —— zugefommen fein, fo können ſolche noch vom Gentrallömite ber 
und Dörrhölger in dem Malderten Sins 30g \ . 
terböte, Weib, Grferthal, dann in“ der Für das Gentral-Gomite : 
Erfenbaßnlichtung an ber Efelöfürtd. 


Ter I. Borfinende: 


ROHE, 


Wir beehren uns anzuzeigen, daß 
M vo 15. ne eine an 
auf hieſigem abe in indung 
t dem Pfälzer B vereine 
in Mannheim J Commanditist 


48 eichene Etümme u Mbfchmitte 3, El. 
85 ——— 
61 5, €, 
15 duchene Abfhnitte 2 Ei. 
5 atpen 2. 6ı. 
1 Kiefern Etanım 2 Ci. 
4 . Etänmed. unb 5. 61, 
PR 4 — 4. unb & €, 
eden Magneritangen. 
15 batnbuchen 
12 buchen — —— 
KO fefein Orndenfiangei. 

1883 fefern und eihen Zaun» und Baum⸗ 
pfähle, 2,5 M. lang, gu Herſtellung 
ven KHlechöden geeignet, 

29 Etir buchen Echeitboly 2. El, und 


anbr 

= P) parte —* n 

il en und Tiefern Stan 
7 „ 

A 

emldıted 
un dene Beuen, DET 
Rarferölautern, ben M uni 1872, 
Das Bürgermeifteramt, | 





55,31) Sohle, 
unfer der Firma 
Bolzuerfleigerung Ei 
aus dem 


Stadimalde zu Kniferslautern. 


Am lo den 5. Juri 1872, des 
Mergens ! rt Ubr, im Gafthaus zum 
Rheinkreid dabier: 

Schlaãge: HinkdAftein unb Jungenmwalb. 


BÜCKING, KARCHER & CIE 


Defreiben — 


race Anfere Wirkfamkeit wird fid) er- 
ER Aredien auf: das Conto-Corrent- 


DA tiefeme Zaun⸗ und“ Baumpfähle, 
2,15 M. lang, ar Serftellung von 


Geschäft, An- und Verkauf 


Klerböden geeign 
Be ie etc wis yon Staats- und anderen 
ar 2 gps“  |Papieren, Disconto und In- 


Raijerslautern, dem 26. Juni 1872 
Das Bürgermeifteramt, 
563,1) 


Sohle. 
Die Reinigung der Lauter |. 
wird Montag, den 8, Zuft IKT? und an 
ben berden darauffolgenden Tagen vor 


casso von Wechseln etc. 


Das Geſchäfts-VLokal befindet ſich 
im Haufe der Irn. Gebr. Böcking. 


"related 38. Yun 102 Kaiferslautern, im Juni 1872. 

— Louis Böcking. 
acue erung, 

571) —* ef —— 511,66. Garl Karcher. 

act Bormitage u Franz Braun. 


wenn ı aber Mittwe, gesen Barı 
a 2 Commobe, 2 Waſch⸗ 
2er 1 Echreitpeit, 2 Nacttiiche, 
1 Beltlsbe mit daju gehötiger Bett: 
ung, I Radtitubl, 6 DER. 6 
gewöhnlide Etüble, 4 Tiſche mit 
€ Prag pen Br Küchen: 
gefdire, ſewie I Somigentlcerungd« 
maldıine, eine Binjahl Bienen 
häufer, rahmen unb ber 


aleihen 
Epryer, den 21. *8 1872. 
?önigl. — 


Einladung. 


Um Sonntag, den 80. Juni, um 
2 Ubr es Radnittags beginmend, wird 
das Nahresieit dee Muflan-Apelf:Zmeig: 
berein® gu Mahtweller gefetert werben. 
Zu gablreiber Betbeiligung ladet ein 

Aasierdlautern, en 4. Juni 1872, 


WR) Der Vorfand. 


rin in der Kelonialmaarenbrande 
> vertrauter Meifender, ver nut 
der Runbicalt in der Pſalz 
und Rheinhroving ſehr verkauf 
if, Iucht Etelle. 
Offerten beierat unter A, B. 14 bie 
Erpedifion dm, Ri (9, 4 


Geschäfts-Rröfnung und Empfehlung, 


515,6,6) Die Untergeichmete bringt ammit pur gefälligen Kenntnihnahme, daß 
he ſich I ihren Bahält als * MEERE 


Damen-Frifirerin 


dabier niedergelaffen und foldes won heute an eröffn net hat, Eie Kt fich 

ang befonbers im Damen: rifiren und teehäit (a mu tin grobe altines 
Saar in re —— atler Art, nebſt allen —E franjſtſchen und 
engltſchen Toilette-Wegenftänden umb Parfämerien, 

Es werben anrarbeiten aus autgefimmten Baar, 
nämlich Zöple, Ebianend, Paſche, Loden, Ubrtetten, Armbänder (Bracelettee), 
Ringe, hen, Übhrgehänge und Rreugpe. 

Inden es bas eiftigite Behreben * Untergeichneten fein wird, durch ſteto 
reelle und prompte Bebienung und bei * ft billigen Preiſen ſich ſchou 
in ber kürzeſten Zeit die ungetheilteſte Zufriche t allentHalben zu ermerben, 
hält fie zu geneigten und zahlreichen Mufträgen befiend empfohlen. 

Ihre Wohnung und Gtabliffement befindet ſich vie-“-ris Dem Reineenen 
Haufe bei Herm Hulmadıer @. Müller. 


Kailerslautern, ben 12, Juni 1972 


Frau Eva Stuft. 


Sechnungen, Sacturen, Birculare 


und Karten aller Art 


worden rasch, elegant und billig geliefert von der 


Buch- und Steindruckerei Herrmann Kayser in Kaiserslaniern, 


Bugpruderet von Herrmann Rayier in Anijerslautern. 


ernommen — 








ergebenft Untergeichnete, 
ep LH Jabten Gierher komm, 
Rum und auch wo 
vom reparirem, empfiehlt 
6 ** mu Rene. mit dem 
merlen, tab Str 6r er fer lowohl teie 
Herr Mößın fo freundlich and, Beitell 
ungen für En — 
wg 
PR Ar race en fimmer and 
Sanrdrüden, jept mohnbaft in Frankiurt 


am Main, 
in junger Maun, militärire, 
fuht im einem Rabrif: ober 
—— einen Comp 
un 


3 ſerten unter V 21 befongt 
die Frpedition be, BL, (1 


ine Familie außerhalb ber 
fucıt ein act £ 
_ Mädchen gur 





frau und Beau 

Hinder. Anf 

bie 100 X 

Ehriftliche Offerten unter una 
von Lebenoſtizze und Ompiehlungen bes 
—28 — bie Yo! Ya diefes Blattes unter 


veruh, 


Eine Wohnung 


in ber Gifenbahnftrafe ober beren ut: 
mittelbaren Nähe mit circa 5 Zimmern, 
wird, im 3 Monaten bejiehber, von einer 





fillen Fomilie gu micthen —— Boa 
wen? Yu erfragen in ber Erpebition 
— —— (0432 


Täglich 
Gefrorenes 


W. Salmon, Gondilen 


300 Quadratmeter aftreine 
kieferne Dielen 


werben g faufen 1 Ka 
wollen fi > eich 
angabe unter der = 
oflerpedition @: 
menben. 










Frankfurter Börse 
vom 26, Juni —— 


Volleinbezahite Actien 





Par Comptanı. 





und Prioritäten, Papier Geld, 
3° Frankf, Bankact, ä500 | — | 140% 
4% Darmtt,, „ame | — 








8*%u Oosterr. Nat,-Bankact. | — | 800 
Er do, Crdtaet. Oest.W.| — , 360 
4°/e Pidbr.d. Bayr. Hy u Hi 
3'/n”je Frankf.-Han, Eisb.- — 
Taunusbahn-Actien & fl. 230 — — 
Rhein-Nabe-Babn a ThL.20 | — — 
4'/°%s Bayer, Ostb. a fl. 200 — | 144 
4’/1°o Pfäle. Marb.a 500 | — 147 
4°) Lud.-Bexb, Elab.äd, 500 [03 u) — 
4*jo Pfule. XNrdd Aet älbon] — | 126°, 
4* Hess. Ludwgb. a 0.20 | — | 182: 
5° Osst-Fra.-Statb.a fr 500 | — | 470: 
4° Dot. 3d.Lb.Stbafe.so0 | — | 218 
5° Elianbb. & A. 200 Zins u | — | 266! 
‚ioBühm.W-Acthal2oung | — | 289 
4'/1"'o Bhein-Naheb. Pr.Obl.| — | 100 
5°» Ladwh.-Bexl. Pr. apa — | 105 
X& * 09°) — 
Le = 92 — 
5° Ne⸗. Lan. -PrObLiThL| — | 103 
Kdfodo. de. do. — 95% 
4'j’jpdo, do. Ld] — | Bu 
4% do. do. 1. Thlr.] —- | 92% 
5° Bühın, West.Pr.i.8.67| 4 I — 
5% Elisb.-Pr.Obl. 1 Em.6/7]| — — 
8 do, 2 Ein. 6? _ 
do. steuerfrei, neue Em] — vr Is 
200 — > @. 


+.-SrangYoieabbahn & 

Ile Orßer. & 260 IL» 1864. a 
4 , „boof.m 1980 5. Bi. 
— Crdt. Anil.a 100 fL 1858 209 bu. 
9% Drär. Staats ⸗/ Baha Pr-ChL 504 @ 


Gepforten. 

Breuhiihe Briedrihäb’er » 75) 
Pifloien di 
Helindiige 10 A. Stide 9545-55 
Dutaten 5 33-35 
DD Franles · Stuck⸗ B 25-24 
Englihchre Sebereigus 11 51-58 
Rufiiihe Juzperiales 9 42-44 
Dolars in Gold 2 5-2 
Wezjel in Moin 110%% 
Arm Nerlet Woldanio 100'/a 





Plälzische Post. 








Diefe Beitung erieint tägli und wird mit dın Mitlagäjägen allen Theilen ber verfandt. Ber Breis derſelben beträgt für auswärtige Befer iii ®. 
—⸗ 5* 1m nme ıı 26 fr. im —— — 8 * ne —*8 Gindt bie 
. * Buhbrwierei don Serrmann Rayier am Gtifisplag. — Daſerate verden Aipaltige deren beredimet ; 
Inſeriten entipeehenber Rabatt. — Me auswärtigen Unnoncem-Bärcau’s R. P gegen. 
Nro. 177, 1872. 








* Das neue deutf 
Kinder * u 


Bevor wir im unferer Rundſchau weiter ge« 

, bemerlen mir, weld' außberorbentlid) großer 
ortheil für die Deutjcen im Auslande bie nun 
wehrige Anſtellung deuiſcher Gefondten, General⸗ 
Eonfuln und Conſuln bei den fremden Machten 
gehabt hat. Man weiß. wie diel Einfluß der Ber- 
treter einer großen Nation, namentlich bei halber 
vilifirien Nationen befigt, mern er energijch für 
feine Shöglinge zu interveniren verfteht und eine 
Anzahl Rriegsfife jebergeit zu feiner Unterhtüpung 
bei der Hand hat. Ya diejer Beziehung erfreuten 
fih die Untertbanen Aublanus, Amerifas, Eng 
lands und Äramfreihs in der Welt einer gemiffen 
Sicherheit und die Drohungen ihrer Agenten ver 
fpten ſelbſt die Negerfürften und Häuptlinge von 
Aufralien in heilſamen Schrecken. Anders verhielt 
5 ſich mit den Deutfchen, von denen im allen 
Blättern, aus allen Weltiheilen ſteils lamentable 
Aogen über ihre Berlafjenheit zu leſen waren. 
Die meiften Staaten konnten feine Gonfuln und 
Generalconfuln anftellen, oder nicht an allen Dr 
ten, und die wirklich ongefiellten hatten leine Macht 
inter ih, und mußten fi von dem gewöhnlid« 
m Raubfürjten veripotten lafjen, ber von einem 
deutigen Kriegaſchiffe noch mie elwas inne gewor ⸗ 
"den war. Manchmal lam es vor, daß der preu⸗ 
Biihe Gonful feine Befugniß hatte, für den baye- 
chen oder jächfiichen Unteriham einzufgrriten, und 


peid) und feine 
ande, 


" weldien Eifer Vertreter fremder Wädıte dert Fe fchen 


fereffen deutſcher Untertanen mwidmeten; läßt ſich 
unſchwer denlen. 

Das Alles iR ſeit 1870 vollſtändig anders 
geworden und unfere Landsleute wiſſen dieje Uen« 
derung mit genug zu rühren. Noch mehr wird 
biefe wohlthätige Wirkung ber beutihen Einheit 
bervortreten, wenn einmal die genügende Anzahl 
deutſchet Kriegeihiffe an den Hauptpläpen Aſſens 
und Ametita's nur zum Schuhe des Handels und 
der deulſchen Iuterefjen vor Unter liegt. Aber 
aud mit unferer Heinen Flotte läßt fih mandes 
Unrecht verhüten. Brachte doch erſt vor einigen 
Zagen der Tilegtabh die Nachricht, ba zwei deut ⸗ 
ſche Kriegsſchiffe die Negerrepublit Haiti zwangen, 
ihren eingegangenen Berpflihtungen gegen beutjche 
Unterihanen nachzulommen. 


N Brei Tage Einguartierung. 


Der folgende Morgen rief ben Ftanzoſen auf dem 

tboden. Ad er mieber heimfehrte, murbe er gu 
einem großen Bergrrügen eines Schleiffleind 44 
der im aner Ede des Hofes ſtand. Fr rief dem alten 
Anochel, der mußte ihm ben Scleifftein drehen, um 
feinen Säbel gu ſcharfen. Während des Schleifens 
machte der Eolbat allerlei martialifhe Beberden und 
man fonnte glauben, es ginge deute noch dem Feinde 
entgegen. Dech bem mar nit je. Er verftänbigte 
feine Ouartierleute nach und nad, daß er Händel ber 
kommen habe auf dem Fechthoden und biefen Mergen 
noch ein Dur ausfehten mäfje. Die jungen Rnocdele 
34 eine Art Tragbahre purüſten, im Falle er 
fäwer verwundet werben follte, Rad einiger Zeit 
mwurte ber Dragoner von einigen Soldaten, die die 
Etelle von Ercumbdanten fpleiten, abgeholt und maıt 
folgte inen mit der Zragbahre, 


ben Dörichen lag ein altes Schloß, bas jept 

zum Edulbaufe dient, um dasjelbe zog "2 ein braier 
aber werjambeter Graben, Bier jollte der Kampf fatts 
finden. Nach den üblichen Hörmlichfeiten begann ber 
Etrauf ; die Ringen Flirten aufeinander, ed gab mehr 
vere Gänge, bie der Pi rg einen een Dieb 
quer über bie nädte Yruft erhielt, fo er yujans 
deunſant. Der Dragomer fiedte jeinen Gabel ım ben 
Sand und fragte feinen verwunbeten Gegner, ob er 
frieden fei. r u. es und reichte en bie 
Ban. Die ammelenben Dragoner freuten ſich über 





Kaiferslantern, Freitag, den 28. Juni 






bei Gele · 


Als vor einiger Zeit in Brafllien 
genheit einer Wirtbshausfhlägerel die dortige Po- 


tigei im brutaler Weife mit deutſchen Gerleuten 
umfprang, wurde auf bie Reklamation bes deut ⸗ 


ſchen dten ſofort dem Betreffenden dolle Ge- 
nugthnung und den Pollgelleuten bie gebihrende 
Strafe. den Deulſchen in Aufrallen wien 


twir, wie eng fie zuſammen halten, wie freigebig fie 
zur Pilege der deutſchen Verwundeten n 
mie freudig fie bie Nachticht von den deutſchen Er- 
folgen begrüßten. Auch dort if das deutiche Ele 
ment ſchon fo bedeutend, daß es mie mehr unter 
ber engliſchen Bevbllerung verſchwindet. Den nad» 
Haltigftien Eindrud haben aber die deutſchen Siege 
in Aflen bervorgebradit. Die ſchlauen Japamejen 
mußten die Bedeutung dieſes Eteigniſſes ſofort zu 
wurdigen, und laſſen jeht igre Armee nach beute 
fer Inftruftion einegereiren, Daß and das An 
khen und der Einflus Deutfchlands in biefem 
für den Handel aukersrbenilih wichtigen Lande 
entjprechend feiner erhähten Machtſellung geftiegen 
if, läßt fi) benfen. 

Richt anders verhält es ih mit China, wo 
dem deutihen Ghefandten im Nolhfalle ſchon jekt 
eine ganz andere Macht zur Erite ſteht, als dirk 
vor wenigen Jahren der fall mar. Es iſt dies 
gerade eine. Macht, melde jeden Fremden nur fo 
hoch ſchatzt und fo weit zefpeltirt, als fie fi vor 
der Nation fürdtet, welchet derfelbe angehört. Der 
Handel Teutihlands mit Ghina ıft aber ein jehr 
bedeutender und neben den englifchen find die deut« 


bänire 
ner Länder, Es fehlt nur nd am einer größern 
Unzahl Teichter, Ichnellgehender Kriegefahrzeuge, um 
dem in jenen Deeren flart auftretenden Seeräu« 
berunweſen zu feuern, dann wird dort Deutſchland 
in die Weihe der großen, geachtelen, gefürdteten 
Nationen eingetreieten fein. 


2 politiſche Ueberſicht. 


— Die faure Gurkenzelt ſcheint durch bie 
Agitationen der „Internationale ausgefüllt werr 
den zu follen. Ueberall jielt man die Arbeiten 
ein, um den Wohlftond des Landes badurd auf's 
Empſindlichſte zu ſchadigen. 

— Bon dem im voriger Mode in Erfurt 
abgebaltenen jocial-demotratiihen Arbeitercongre 








wurde bei der Berathung der Statulen ber zu 
röndenden Gewerlſchafta · Unlon folgender, bie 
Soede des neuen Bunbes feftiellender & 
— „Die Gewerlſchafts · Union wird der 
Beſtrebungen pi F ey end 
igaften: 2) zur Unterfiägung ihrer 
* — — Gewährung 

ngen berfelben; b) zur don 
Rrötejhub in derartigen Fallen: ©) ur Regelung 
der Ürbeitsvermittlung; d) zur Förderung fatifii- 
fher Ermittelung Über die Lage ber Arbeiter der 
derſchledenen Gewerbe in Beziehung auf Löhne, 
Urbeitözeit , u Ba ©) zür Gründung 
von Berfiherungsbanten für Krankeits-, mboli- 
den» und Sterbfäle, fomie Wanderımterftügungs- 
taffen ; f) zur Forderung ber Befeitigung des üt · 
beitslohnes durch Probuctioßeneffenichaften; g) zur 
Gründung von Betoerlsorganen zur Forderung der 
Dereinsyzmede im der Preffe, und wirb die weitere 
Hgitation dafür fräffigh unterflügen.“ ferner 
murbe beſchloffen, eim felbftftändiges Organ ber 
Gewerlſchafts⸗Unlon als Beilage zum „BVollstlaat“ 
ericheinen zu laſſen und die Ermenmung eines Res 
dacteurs fowie die Conttolt über Redaction und 
Adminiſtration den Braunſchweiger Unionsmitglier 
berm zu überlaſſen. Als Sih des Gentral-Nus- 
ſchuſſes wurde Leipyig gewahlt 

— Wie die „OMd. Ztg." Hört, ficht die Er- 
nenmung von 18 meltlihen Schulinfpretoren für 
die Provinz Pofen mit einem Gehalt von 1000 

bepor. _ 

— Die Reben des Herm Thiers in ber 
Steuerfrage Haben feinen guten Eindruck hervor 
gebracht. Selbſt Journale, die ihn font unter 
fügten, wie ber „Temps“, finden, bak das Hufe 
treten des Präfibenten, welcher die augenblidlichen 
Verlegenheiten benuhen wollte, um wieder auf das 
Shufzjolfgftiem zurüdzulommen, betrübend ſei. 
Einige republilanifcde und radicale Blätter, da⸗ 
runter „Opinion Ratiemate* und „Rappel”, welche 
grgen die Steuer auf die Robftoffe find, ſimmen 
für die Annahme der Thiers'ſchen Borjhläge, da 
man fi nicht anders helfen Monne. 

— Der Präfibent empfingam 26.[die Delegirtent 
ber Parijer Finanzeſchäfte, welde das Syn« 
dient für bie Anleihe bilden wollen. Die Ber- 
hanblungen mit Deulſchland find auf beftem Wege 








ben Sieg ihres Kameraden, während die Fußgänger 
ben Verwundeten groflend auf cıne Zragbahre 9 en 
und forttrugen War mar gegeufeitig in gereigter 
Stimmung und meitere Aämpfe uub Reibereien konn 
ten zu Trug ri 
x Mittag verging ohue weitere Störung; ale 
aber der Adend Lam, fand fi jede Waffengattung in 
einer beſondern Rueipe ein. Die Dragoner freuten 
u über den Sieg, während bie Fußgänger auf Nadıe 
annen. Sie griffen einen alten Bemeindebiener auf, 
und machten ihm trunfen. Die a 5 mar ihm 
angenehm, da er nicht jo.bäufig ohne Geld einem 
en runfe kam. Ws er fo weit war, daß er ans 
ng gu fingen, drachten jie eine Logel herbei Be 
ten eınen Krug Mein Binein und neh mehr Maffer 
bayu, gaben ihm einen groben Schöpfiöffel in bie Hand 
und befahlen ibn, er jole in bas Wirtshaus gehen 
wo bie Dragoner idre Mieberlage Batten, und auf 
frangöfiig rufen: „Wer kauft guten Bapenrein |” Der 
Alte that, wie ihn aufgetragen und fchlenberte fingend 
mit der Logel auf dem Rüden der Schenke zu, mo 
Me Dragoner laben. Er ftellte_fih dann An bad 
niedere Fenfter und vief hinein. Dre Inſaſſen ſpihten 
bie Ohten dei dem Husrufe des Mannes. Man hatte 
ihm nicht vecht verftanden ober war mwenigfiend unget 
wiß über das was er wollte, Als er jedoh yum 2, 
imal Dineinriei, war fein Storifel mehr, was er wollte, 
Als erfter Gruß og ihn an las eutgegen, bad aber 
am Fenflerfreug yerjplitterte, jo baß ihm nur bie Split 
ter ins Geſicht fuhren, Mehrere —5— Iprangen 
zum Feuſter binaud, andere —5 — hure und ſchlu⸗ 
en gm ind Angefiht, ſo dab Blut aus Mund un 
je. lief, Einige tıffen ihm bie en von der Eult 
Folgen {6m mit dem Schöpfläffel über den Kopf, ein 
m den andern berfjuchte den alt und gaben mit 


———— Bein, ald das, mad der Alte ihnen 


ter bunt: 


kebe : 
nicht 


er min 
t T 
um gu teen, Ser, als 


a die Dragoner, wer eigentlih ben 
an getrieben batte, und hätten fie igren mare 
brreitö an dem Gemeindebiener gefühlt, fo enerai 
blutigen Ranfereien gefommen. Nur bem EL ein u 
Ginföreiten der Dffyiere a erieder i 
verhüten und beibe Xheite begaben * die 
Ancıpen. Die Bevölkerung Ir Brmiphandelten an. 
reich eingefunden, nahın des te ihn nad 
3eg ifn aus dem Gumpfe und bra@ I ar; 
Dre Dragonen De be gefpielt und bäfte Deinabe 
auptrelle eines Duartiergeber® treit 


n ihm aber Nie 
über bie Bauern, em Lager. 
wort gab, jo Leader lat) 
— 





fecfüufe 
Necht hatten, bis 





Uhr Nahıts 
eine halbe Stunde früher, um 124 Ußr, jchliehen 


offen zu bleiben, 


müßen. Man fagt allgemein, Ladmirault id Orr 
Teamift und will bie Beute gegen die Regierung 
aufbringen. Died iſt jebenfalld nicht begründet ; 
Thatjahe if es aber, daß man Außerft wütend 
über diele Mafregel if. 2 
— Mit einem Telegramm ber „Times“ nis 
Amerita, dab der MWalhingtoner Vertrag für ger 
reitet gelte und die feiner Unsführung entgegen 
geirelemen Hinderniſſe in der nächſlen Sikung des 
Schirbsgerichts bejeitigt werden würden, ſiehen bie 
Nachtichten aus Genf gamy im Einklange. Die 
Ungelegindeit ſcheint folgenden Verlauf genommen: 
zu haben. Rad iger Sihung vom 17. d. jeßten 
die Schiebsrichter bie Bevollmächtigten beider Staa- 
ten in Renntniß, dab es ihrer Meinung nah 
überflüjfig fein würde, über bie inbirecten Anſprüch · 
länger verhandeln, da das Tribunal fie bon 
vornherein für unhaltbar anfche, Bancroft Davis 
ſcheint darauf erjudt worden zu fein, bei feiner 
Regierung amzufragen, od fie ſich dazu veriiehen 
wolle, mit dem betrefienden Theile ihrer Mage in 
diefer Weiſe gewiſſer Maßen abgewleſen zu werben. 
Um ſich über dieſen Puntt zu beſprechen, lehtten 
der Praſident Grant und fein Staatsſectetar Fiſh in 
voriger Woche von ihren Ausflügen nah War 
ſhington zurüd; das Ergebniß ihrer Derathung ift 
am Sonntag telegraphiih in Genf eingetroffen, 
und es ift, sie der „Daily News? mitgelheilt 
wird, aller Grand vorhanden, die Animort als 
eine durchaus günflige zu bettachten, jo daß bie 
Schiedsrichter, naddem nun bie indirechen Fotde ⸗ 
rungen, der böfe Steim des Anktobes hinwegge ⸗ 
räumt, vorihriftsmäßig an ihre Arbeit gehen und 
über die directen Anjpriiche aburigeilen Löunen, 


Deutiched Reid). 

## Berlin, 25. Juni, Der Bunbesrath 
hielt Beute unter dem Borfig des Staafsminifters 
Delbriid eine Sikumg, hei welcher neben anderen 
Gegenftänden, welche ſich auf Berwaltungsangeles 
genheiten bezogen, nunmehr aud über bas Gefeß 
tvegen der Jeſuiten definitiv entſchieden wurde, ba 
ingwiſchen die noch fehlenden Juftruchionen ber 
fühbeutfchen Regierungen, namentlich diejenige der 
bayrriihen Regierung, melde noch ausfand, ein 
getroffen find. Wie wir ſchon neulich andeuteten, har 
ben ſich die Regierungen, welche an ber using a 
Borlage des Bundesrathes manche Mängel herdor⸗ 
zußeben hatten, der meuen Faſſung bes Geſehes 
günftiger gezeigt. Im der heutigen Sipung er 
Härten fih nun, wie und gemeldet wird, die Ver« 
treter Bayerns und Württemberg definitiv für bie 
Annahme des Geſehes und auch die medienburgi« 
ſche Regierung gab ihre volle Zuftiimmung zu er» 
genen. Nur der Bertreter Oldenburgs fol auch 









en Bedenten feitgebalten und 

ber Anſicht feiner ung 

ben. — Die Rachrichtwelche 
u 








. Bei ben vielen Arbeiten, melde ſih ner 
genmwärtig auf den Schultern des Gultusminifters 
häufen, der fi belanntlich doch in der meuen 
Stellung, wie in dem neuen Refjort gewilfermaßen 
orientiren muß, und bei der hervorragenden De» 
deutung, welche diele diefer Fragen in Anatlicher 
Beziehung haben, iſt es wohl volltommen glaub ⸗ 


lich, wenn man rs von unierrichteter Seite mit 


theilt, dab bis dahin die Frage der Rachfolger · 
haft Mathis’ als momentan von mehr unterge- 
oröneter Bedeutung nicht zur Erörterung gelangt‘ 
if, und daß man bas Prpbiforium, welches ſeit 
Kurzem eingerichtet iſt, auch vorläufig weiter bee 
fiehen laſſen wird, um fo mehr, als ja ohnehin 
für den ewangeliiden Oberkitchenrathh mit diefem 
Monat die Sommerferien eintreten. 

Münden, 25. Yuni. Das Komits für 
die Umiverfitätsjubiliumsfeler hat fi in feiner 
am 22. d. M. abgehaltenen Sikung im Allger 
meinen iiber folgende Punkte geeinigt: Hm 31. Zuli 
findet der officielle Empfang der Deputotionen flatt, 
Ubends iſt Feſtſheater, wahrſcheinlich ſowohl im Hof- 
tHeater als im Refibengtheater. Um 1. Auguft Bor 
mitt ags iſt großer Feſtzug der Profefjoren, Stuben» 
ten und Deputationen, der Zug geht von der Alademie 
bis jur Univerfität; in der geoßen Aula wird die 
Heftrede gehalten. Um 2 Uhr findet bas Fef- 
mahl flatt und if Hiefür der Obeonsfnal in Aus« 
fit genommen. Am Abend. veranftalten die Stus 
denten einen Facelzug. Am 2. Yuguft findet 
Ehrenpromotion in der Meinen Aula Ratt, Wahr 
=; veranftaltet der Magiflrat den Ehrengäften 
ein Gartenfeſt. Am 8. Wuguft fol ein Ausflug 
auf's Land, wahrfheinlih an ben Starnbergerfer 
erfolgen. Gomits-Sipungen, an welden aufer 
den Senatsmitgliedern fi auch der erfte Bürger 
meißter Erhardt, Hoftheater ⸗ Intendant Freiherr 
db. Perfall und ein Vertreter der Sfudentenſchaft 
ſich betheiligen, finden von jet ab jede Woche 
einmal flatt, — Auf die im dem Jahresbericht 
der Handels umdb Gewerbelammer für bie Ober 
pfalz niebergelegten Bemerlungen über gemilje 
Schattenfeiten des Berihtsvollgieher » Faftitutes, 
fomwie über einzelne Mängel im Ererutions-Ber- 
fahren nach der bayeriichen Cwilbrozeßotdnung 
bom 29. Aprit 1869 wurde von der f. Staats 
tegierung erwibert, dab bie berüßrten Verhaltniſſe 
bei der Berathung einer gemeinjamen Givilprojche 
ordnung für das deutſche Reich jedenfalls eine er= 
meute Würdigung finden werben. 

en —— 25. Juni. a Dh Rin 
nig bat zur Verbefferung der Lage der k. Forſt⸗ 
amtsaffifienten,, und Forftgehilfen folgende 
Feſtſetzung der Hauptgeldgehalte dieſer Frorfibe- 
dieniteten mit unverlürgter Belaſſung ihrer bisherigen 
Bezuge umterm 15. d. M. angeordnet: I Das 
jährliche Hanpigeldgehalt der f. Horftamtsajfifienten 





VBerſchiedenes. 

Folgender Aufruf, ber vom Patrioten aue allen 
Aheilen Baterlanded und aus ben verſchiedenſten 
Ben umb BröenöPeliungen untergeichnnet ift, in 
deren Reihen Ah Ramen vom beften Rlange, berühmte 
unb moblbemährte befinden, wird kom „D. Racks 
angeiger“ veröffentlicht : RE 

— ehe itgendwe in hen Lanben einer jener 
hertlichen Erinnerungdtage des legten Krieges wiederum 

feiert worden, uben wir ben GBebanken am ein 
Peutices Nationalfet an einem und demjelben Tage 
wieder aufleben laffen gu müflen. Der Gedanke hat 

im ganzen Bolfe Anerkennung ver 1; fi 

be nationale Bebentung leuchtet ein. e eier des 
September im vorigen Jatzte, troy ber vielen vor: 
audgegangenen Jeſte hat beimiefen, daß bie gewaltigen 
Greigniffe von Sedan mit ihrem munderbaren Jubel: 
em im beutichen Molke mehr ald alle andern unver: 
ilgbar in allen beutihen en eim er find. 
Auf denn, vereinigen mir und Alle auf bieien Zap; 
der 2. September werde zum großen Ratienalfefttage 
erwäßlt! Um des Gangen willen müflen perfjönli 
Bünfde rg An jenem Zage berriche Waffen: 
tüftand alle Parteien; eins Yü unfer Bolt B 
alionalfeier, wie «6 eind war im ben Zagen bed 
Ramples. Dögen ſich geitig in afen deutſchen Bauen 
comites mat Vertretung aller Gorporattonen bilden, 
en mwürdiged, wahres Boifäfeit vorzubereiten. Jeder 
et beutihe Mann trete an jeinem Blape mit ein, 
nun es gilt, an grobe Alldentihland umfaſſendes 
Rationaljett am 2, September zum Andenfen an bie 
lorreidhen Grjolge des Rrieges von IB7U-7L und bie 
ieberanfrichtung bes deutichen Heiche, 
Bom eis zum Meer, vom Palaft zur Hütte, bei 


D 


Yung und Alt, in Familie, in Schule und Hirde, in 
allen Bereinen und Eorperationen werbe ber 2 Eept, 
zu einer Danffeier für die berrlihen Thaten Gottes 
an unferem Volke, gu einem dentage für unferen 
tbeueren Heldenkaifer, ald Auddrud der unverbrädlichen 
Liebe und Treue jeined Bolked, ju einem Erinnerungs 
tage an bie gefallenen Helden in ermeuerter thatfräfis 
ger Ermeijung ber Liebe am ihre Hinterblichenen, gu 
einem Ehrentage für bie lebenden Sitger, gu emem 
ga für unfer gange® Volt in Neubelebung ber 
ebe sum Baterlanbe: 1 einem lebendigen, bon Jahr 
gu Jahr in meuer Herrlichkeit erfichenden Denkmal ber 
errungenen Einheit Milbentichlande. 
m 10. Mai 1872, dem Jahrestage des Frank 
farter Friedens. 


Die Trophäenbeute des lepten Arteges wird zu 89 
Adlern umd Fahnen angegeben, toonon ſich zur Zeit 
3 im Beuabaule gu Berlin, 1 in Münden, 1 im Dress 
ben, und | in Stuttgart aufbewahrt befinden. Bon 
ben mehr als 2000 Felo: und AO erbeuteten Feftunges 
geihügen find je ein Befchüg jeden Kaliders um» bie 
auf bem Mont Balerien vorgefundene Baterie (ein 33 
cm, @eihüg) ber —— — bed Berliner Jeug⸗ 
haufes eingelügt worden. Edendori merben die Eli 





fel der fänmtlihen gur Rapitulation gezwungenen 
framyöflhen Feftungen aufbewahrt, mwobe nur ber 
äffel von Paris nit eingefordert worden ift. Dar 
gegen kann eim Radımeis, ob ber bei Seban von bem 
7 ann frangöhfhen Kaifer bem Könige Wilhelm 
angebotene — nie bie Degen ber vier gefangenen 
rangökfhen Marjhälle wirklich in den deutichen Bei 
fip a en (ud, vorläufig noch nicht geführt 
werben. bier und Fahnen, find, fomweit bie 
















Dienftjahre in 595 fl. 8 Dienkjahe 
und für die gange olgezeit in 620 fl. IM. Der 
jährliche Baupigefbdrgug der lk. *4 ie 
trägt füt die 1: RL, db. i. die im nike Alter 
Hälfte 300 fl. und für bie 2. S., d. i. bieim 
Dienfte jüngere Hälfte, 250 fl. IV. Die Voraus 
feßumgen- für die Vorrüdung im die höheren Gk- 
haltstlafjen bleiben nah Maßgabe ‚des Ark I6 
der Berorbnung vom 1. Juli.1853, bie Organi, 
fation der Staatsforftverwaltung betr. geordnet. 
V. Vorfithende Bchaltsitormen treren file alle bei Er- 
feinen gegenmärtiger Betanntmachung in Dienftet- 
activitdt Aehenden Forſtbedienſtelen Der chten 
Categorien mit dem 1. Jan I. Is. in Wirlſam · 
keit, uubeſchadet jedoch der von einzelnen derjelben 
ewa bereits erworbenen Anfprüde auf eincu ho · 
deren Gehalt. “ Au 


Deſt reich. — 

Bien, 23, Juni. Das Neue Wiener Ti: 
blatt, das längft ſchon von der Bulle erzählte, bie 
dr Papft in Rom erlaffen Hat, um das Eonclame 
nod in Gegenmart der Leiche (praesente cadavere) 
anzubefehlen, berichtet Heute: — 

Bisher vollzog ſich die Papftwahl bergefio 
dab bie Garbinäle fich erſt nach Beerdigung sb 
Popftes im Gonclave verfammelten, das in ber 
Regel im Vatican fattfindet, aber auch zu Zeiten 
In den Iuftigeren Räumen des Quirinals fi ber 
fanımelt hat. Das Legtere iſt nun gegenwärtig 
freilich unmögli, da der Aönig von Italien bie 
Gaftfreandihaft laum fo wen treiben dürfte, 
ben Eminenzen in feinem Palaſte Quartier any 
bieten. Die drei Tage, die zwiſchen bem Tom 
des Papftes und feiner Beerdigung verſtreichen, ge 
mähren den fremden Garbinälen Seit, ih auf die 
Reife nah Rom zu begeben. Die Erzbiſchofe vom 
Bien, Salzburg, Lyon n. A. m, die alle Gordi« 
näle find, brauchen nicht einmal jo large, um mad 
Nom za fommen. Nun beftcht allerbings die Bor 
ihrift, baß das fonft gegen die Außenwwellt umer 
bittlich verſchloſſenne Conclave do ch jeine Pforte 
auch den nadhträglih anlommenden fremden Gars 
dindlen öffnen muß, von denen mande, wie j. & 
ber latholiſche Primas -von Irland, dur enorme 
Diſtanzen von der ewigen Stadt getrennt: jind. 
Aber die in Rom meilenden Cardinäle haben es 
immer In ber Hand dadurd. dab fie ich raſch eir 
nigen ihren auswärtigen Brüdern einen Strich 
durch bie Rechnung zu machen und einen Papft zu 
wählen, bevor biefe, felbft wenn fie mit der größe 
ten Beihleunigung reifen, in Rom antommen tin« 
nen. Pius IX. ift ſelbſt auf ſolche Weife gewähll 
morden, wenigftens wird verfihert, baf ein öffrei» 
chiſchet Cardinal, der das öftreichliche Veto gegen 
den Cardinal Maftai Feretti int feinem Portefeuille 
hatte, fih auf ber Reife verfpätete und in Rom 
anlangte, ots ein Garbinal-Diaton juft vom Balcon 









nachweiebar, burd bie Aattgehabten Kapitulstionen 
(davon 53 in Meg). und 33 In offener san oder 
im Gefecht gewonnen werben. @ime ganye Reihe von 
Schlachten, [A Spidyeren Borny, Bionwille, Bravelotte, 
Roifeville, Beaume la Roland, am der Hallue umb bei 
Bapaume find ohme jede Giegedbeute an Fahnen und 

hügen geſchlagen worden, Nahmweislih find deut⸗ 
icherjrits nur 1 gebne (die des 2 Bataillens, 61, Re 
gimente, und 4 Beichüge, Z preufifhes, 1 Jährihes 
und 3 bayerifche Geſchude) verloren gegangen. 





Der bereits b Mal wegen Diebfteble, mar 
mentlih wegen Taf enbiebMäßle, beitrafte egelbedier 
Mathias Sandtner kam 6, Mat b. J. gmifchen 2 und 
und 3 Uhr —2— in das Bafthaus „Aur er 
in ber Nifoldvorferftraße in Wien und jpudte pi 
ohne jeden Anlaf, dem an ihm vorübergehenden 
fellner ind Dht. Er entiuldigte fi über biefe Un 
art, gog fein Taſchtatuch heraus und Beleitigte 
Spuren derfelben, bei welcher Gelegenheit er au die 
Brieftaihe bed Betheiligten mit 110 fl. befeitigte und 
Nic eilig aus bem Baftdaufe entfernte, Cim anderer 
Saft hatte diefe Manipulation beobachtet, man elte 
bem Thäter nad, holte ihr auf der Straße ein, ofme 
jedoch bie Brieftafde bei ihm borsufinden. Lot feis 
ned Zäugnen® verurteilte ihm dieier Zage ber Br 
kei * Gewohnheitsdieb zu Tee uhren ſchwerez 

erkerd. 


Münden, 2. Yuni. Heute iſt die Karen 
ter Raulbad'8 mit Dr. jar. Därk won Brof. Arien 
in — Ntolaitirche nach — 
worden. 





— 4 
Ike 


wausu 


N ea ra 


‚des Baticans urbi et orbi verfinbete: Amnuncio 
vobis gaudium magnum, habermug Papam . .. 
qui ibi /Anipoduit Monien Pi IX. Das mag 
Freilich eine a 11 Ueberte ſchung geivejen 
fein: Die allerneufſe · Sull⸗ des Papſtes bat ja 
ganz ffrudar den Iwec, bad, was mit bom der 
Wahl Pius’ IX. erzählten, für die Julanft wahr 
zu: machen. Grfehmäßig foll:es 70 Garbinäle ger 
ben, gegenmärtig find aber nicht weniger als 22 
Garbinalähüte ohne Träger. Bon den reftirenden 
43 Gardinälen müflen bie ſechs Garbinalbifchöfe 
und die ſechs Garbinaipriefter vorſchriftamaßig al 
lezeit ihren Sig in Rom baben, Bon ben reflir 
renden 86 Earbinälen finb 21 aliener, von des 
nen mit Ausnahme des GardinalErzbiihofs Sforza 
von Neapel, alle in volllommenfler Abhängigteit 
zum heiligen Stuhle ſtehen. Zur Popfimahl find 
zwei Dritiheile der Stimmen nothwendig, bedentt 
man nun, daß, wenn bie Wahl prassente cadavere 
fattfindet, fein einziger, öftreichiicher, deutlicher, 
franzöfjcer, englif oder ſpaniſchet Garbinal 
zur rechten Seit anfommen ‚fanın, ſo ftellt fi, da 
alddann überhaupt nur 33 Earbinäle im Eonclave 

gegen jein dürften (die Italiener können binnen 

4 Stunden alle im Rom fein), das BVerhältnik 
dergeftalt, daß bie undedingten Anhänger der Ic⸗ 
fuiten ganz unter ſich jein werden und den Dann 
ihres Herzens wählen lönnen, Was das für Gon» 
fequenzen Haben lan, wenn ein Miar. Eapalti 
oder Migr. Patrizi den heiligen Stuhl befteigen 
follte, brauchen wir nicht auseinander zu fegen. 
Die Belt Kat gelächelt über die fanatischen Aus» 
beüde Gapalti'# auf dem Concil, man deule aber, 
dah diefer Mann, wenn es den Jeſulten beliebt, 
bas unfehlbare Oberhaupt ber Kirche werden kann! 
Es lann wieder gefchehen, wie in den Seiten des 
Mittelalters, daß die in ihrem Gewiſſen bedrängte 
Tathelifde Laienwelt genug Einfluß befigt, um ein 
Brgenconflave der unabhändigen Enrbinäle nnd die 
Wahl eines Gegenpapftes durchzuſetzen. Döllinger 
bat unlangſt geſogt, er überlajfe das Unfehlbar- 
keitsdbogma mit Ruhe den Hefuiten, fie werden es 
ſchon ruiniten; mam konnte in Nachahmung die 
jes Ausſpruchts des großen Kirchengeſchichtalehrers 
fagen, man überlaffe mit Beruhigung bie Papfl- 
wahl den Jefwiten, fie würden die römiſchen Prör 
tentionen, indem fie fie aufs-Höchfte jhraubten, 
ſchon ſelbſt ruiniren. Aber muß es dazu fom- 
men? Und haben die Mödpte kin politifces Aus« 
tunftemiltel gegen die Immer wertergtitfenden Ten» 
denjen eines Ordens, der die Ruhe ber Welt ſei⸗ 
nen ehrgrizigen Plänen ſchonungslos opfert? 


PFrantreid. 


h Paris, 25. Juni. Es ift aufs Haar 
jo gefommen, mie ich Ihnen mitgeteilt balte. Das 
frangöfifche Defizit beträgt nit 120 fondırn 200 
Milionen. Steuern und immer Steuern find bie 
Loſung des Tages, und ich bin ſeht geipannt, ob 
diefer Strid nidt einmal reiben wird, Eine Fehl ⸗ 
Ernte oder eine indußrielle Ralamität würden das 
Land in Verzweiflung und Bankrott bringen, — 
Das fefle — *— dor Rechten empört die 
Megierung nicht wenig, man möchte gerne Anftal« 
ten zur Aufnahme eines großen Anlehens treffen 
und fürchtet bei der Aufregung ber Parteien ſchlechte 
Bedingungen zu erhalten. Die Geringihägigteit, 
mit welchet einige Organe über dem MWiderland 
der Medien urtheilen, ıft nme fingiet, um die Angſt 
und Berlegenheit des Präfidenten zu verhüllen, der 

ch im feiner neuen Geſellſchaft nicht recht wohl 
ahlt. Der Minifter Larch, welder eben feine Ent» 
laſſung nahm, wurde von dem rechten Centrum jo» 

rt zum Präfidenten gewählt. — Die Demokratie 
ucht fi eimen neuen Nationalheiligen, um den 
Gultus des alten Napoleon aus dem Gedachtaiß 
des Volles zu verdrängen. Es if dies der Ger 
meral Hocht, zu beffen Gedachtniß gie ein gro · 
Bes Banlet gehalten wurde. Gambelta hielt eine 
feiner gewöhnlichen, ſchwüllſtigen, phraſenhaften Re» 
den, worin er zur Arbeit und kräftigen That er ⸗ 
mahnte. — Der Ariegsminifter erläht ein Cit lu⸗ 
far, worin er zum Feſihalten an der Tradition der 
Armee und Regimenter ermahnt, und den Solda · 
ten mit der Geiidte des Regiments befannt zu 
maden befirhlt, — Am Sonntag hält der Präli- 
dent eine große Revue über bie Pariſer Garnifon 
zum Boulogner Waldchen ab, wozu große Vorberei- 
gungen gemacht werden. 


VProvinzielles und Vermiſchtes. 
. Yun. Dittwoch ben 17. 


Aland, mtr 27. Zumt, 
⸗ i i = 
Jul näsfthin, wird je 1: ) 


Yabreöderfammiung abhalten, beginnend bed Nachmit. 
tagd um 'n2 Uhr. Gehrer Börg er ven ier aınen 


tog über „ { und 
A U end enbe 
ae angemeldet: "Der pfäls. 
Sehrer ereind ift ya f. Regierung der Pfalz 
— as Bolteldntmehn ne. Tr a R 
Kenntaik färnmtliher Wehrer gebracht . 
ben Lehrern im bienftlicdheem Bertehre mit den vergeiegs 
ten Behörden gr gewahrt werde. 
Bor bo find dem Borktande des Vereins 
Seminnrlebrer Hilbebramd babier anzumelden, 
Auswärtige ‚ melde die Eiſendahn bemüpen, 
werben barauf aufmerfjam gemacht, dafı „bei gem 
iger Loͤſurg eines Ausftelungstilletes an ber Adgange- 
flation das einfache Billet 2 Tage Giltigkeit hat und 
gu freier Rüdiahrt Be 
° tern, Juni. (Ibenter-Rotig.) 
Die beiden erften Mitglieder des Grokhel. Ooſtheoters 
zu Darmfabt: Frl, Untomie Berl und rl, Ela Brd: 
Ku bie wie befammt für das biefige Gafiipiel ehgagirt 
nd, haben in voriger Bode, im Berein mit Hoſſchau⸗ 
Bee Berner in einer Wohltbätigfeits:Porfiellung in 
Ihbaffenburg, mit Vergicht jeglihen Honerats mitge 
wirft, Die ale ger Zeitungen =... 
vor gen auherorbeuts 
A jun vor beim, Did yum I 
ten Blape auerertauften Haufe fanden. 
U. Börners „Blüdiihen Familienvater” ein am foms 
ifchen Situatienen überreihes Luflipiel, bad ben Shaw 
fpielern Gelegenheit gab, ihre Borzüge nach allen, Richt: 
ungen geltend gu machen, das Publikum in bie beiberfte 
Stummung veriepfe und dem guten Zwed eine bebeit: 
enbe- Einnahme verihaffte. Dem Benehmen nad fol 
len die Borftellungen hierſelbſt entweder mit beiagtem 
Luftfpiel oder mit Schiller'd „Cabale und Liebe" am 
14. Juli eröffnet werden, Da das Berfonal in neuefter 
Zeit ned; verwolftändigt und das Mepertoire noch mit 
einigen vortreffllihen Stũcken bereidgert wurde, fo jehen 
wir in ber That Borftelungen entgegen, mie ie voll: 
tommener nit gut gegeben werden Fönnen. — Da 
das Abonnement zu dem Geſammtgaſtfpiel mit Anfang 
Juli gefhleffen werben fo, je bürfte es für en 
ar ber Zeit fein, fich einen feiten Plag gu bern, wei 
mwäßrend ber Ausſtellung genuhreiche Abende werleben 


Pan gab 


mollen ; 1 das Theater bei dem unbeftimmien Cha- 
NH biees Eommerd bie befte Gelegenheit bieten 
e. 


‚.F- Bon der Queich, 28, Juni. Mit Anfang 
biefer Bode haben die Grunderwerbd: Verhandlungen 
ber Landau⸗ Annweiler Bahn begonnen, und bat Herr 
DOberinfperter Heller, ber ſich zu dieſem Zwecke bier 
befindet, bereits definitive Anfäufe in den Gemarfun: 
gen Gräfenbaufen, Queichhambach und Wibersweiler 
gemacht und wird biefelben in ben Gemarkungen Birke: 
meiler, Siebeldingen unb Annmeiler fortiepen. Die 
eg welche bie Bahn Für bie Ländereien beyabit, 
aben bis jet allgemeine Billigung gefunden, und 
wurden aud, wie man hört, im obigen Gemeinden 
mit wenigen Ausnabm färk auf bas bereits 
ermrame f n „ 
immer Leute, bie nie genug begahlt belommen Lännen, 
und geben Bierin gerade unfere Broßgrunbbefiger, d. h. 
eimige berfelben der übrigen Bevölkerung mit feinem 
guten Beijpiele voran, kadem biejelden bis jegt allein 
an den Preifen Anftand gefunden und ben Kauf nit 
unterzeichnet haben. Mögen biefelden fi noch befin: 
nen und es nicht auf eine ben Bahndau hemmenbe 
Erpropriation anlommen laffen. Sell dem unfer Thal, 
das num enblich einmal bem Beginne bes Baues ent: 
& mficht und Ab im ber Hoffnung wiegt, nädıtee 
ahr mit der Yahn nah Anmweiler I il gu können, 
durch Die egoiftifche Harträdıgkeit * mer dieſe Hoff: 
nung nod im weitere Ferne gerüdt befommen! Hoffen 
Ir daß mod Alles auf gätliden Wege beilegen 
affen wird. ' i 
Nah Beendigung de® Grunderwerbe im Kantone 
Armmeiler, wird, wie man bört, auch im Santone 
Landau eine gütlicdye Frpertife bie Taration der Lan⸗ 
bereien Beginnen, jo das aud bald bert bie Erwerbd» 
verbandlmaen fertig geftellt werben können: 
Reufadt, 25. Juni. Der —5 Biehmarkt ar 

nur mittelmäßig, - ven cn. 0 Etüd Ninbvich befab 
vem; bie nicht jehr gablreih erfhienenen Raufluftigen 
jeigfen feine Mebereilung mit ihren Cinfäufen und nal 
at Geihäft einen ruhigen, ſietigen Berlauf ; did Breife 
erlitten einen Meinen Rüdgang. Nach dem Marktoro: 
tofole wurden 117 Arhe — darunter 12 mit ben Räl: 
bern — und 39 Rinder um die Gefammtjumme von 
7,413 fl. 14 ir. verfauft. Auf dem Shweinemartt 
waren ungefähr 100) Zriebichmeine aufgefteüt, die alle 
b günfigen Brefen abgeicgt wurden. Der nädhfte 

ar abarbalten. 


rt wird am 9, Jull 

An bem am 8. - in Münden ſtattgehab⸗ 
ten Eramen für ben PoRdienit haben 27 —— 
Theil genemmen, wor imter gwei Pfaher: Ludwig 
Baumann von Millgartömwielen, welcher den e und 
Jakob a von Zwabrüden, welder den 7. Plaf 


er&ielt. 

Straßburg, 36. Yunt, Am 11. Juni lieh ſich 
ein frangöltiher Gabinet®:Eourier auf (der Durchreife 
nach Wien am Hiefigen Bahnbofe gu einem Angriff 
giten ehemalige frangöflihe Soldaten und gu t6ätlibem 

derſtande gegen eine Batrouille verleiten, wa feine 
Verhaftung zur Felge hatte, E6 murde ihm damals 
belienseommiiken, Mi Periepung var che aut klar 
, Me n 11407 

geftattet, unter Fe er ih an einem 


unt 1. 


Kan Ba ha e SERIE 
dr erbiel eime @efängs 


gerichtlich gegen ihn verhan 
a ni, Die Entwa 

. Dt Smafchi 
ift feit mehreren Tagen —— un has 


überfchmenmte Land vom Ma befreien ; lepteres 
iR bereiiß ın Die Mopugegräben geräldgeorängt. Dura 



















den Schlamm unb bie Moffe todter Fiſch 
bei auf 'änbeneje! } 
erfült. h — 
ee 
de dem: 156.806,200 Shart 
außgeprägt werben bag et vom 2, bie A Qumi 
© 
n 


A—— 
an un db, 3. in ben 
F FZmangig-Mart-Gtä 


d. 3. find De in Feten Bihten Hy in 
ar, in Ganever 1,597, 
— art, in Münden 


a. 1 Marf, in 
Mark in. Dresden 1.215,60 Matt, in Etutt 
- Kalkar DO Hat 266 


Ausprä - bie v. 2. 
In Ban Pa daber bi & Juni d. 3. auf 
MH —* Gerade in dieſem Jahre, 
eine fo große en * bie Aue fichten auf eine 
te nicht Beiten 


beiriebigende ’ 
thum leidet unter einer groben Dürre; babei treten ba 


Die Begetabilien find Bereits bedeuten» im Preife ge: 
ee gi unb wenn ber Stanb ber Saaten ſich nicht 
noch beffer geltaltet, ift eine allgemeine Theuerung ums 
andbleiblih. Unter folden Umfänden werden ih viele 
Einwanderer in ihren Hoffnungen getäh ben, 
mmal unter dem Drud ber von Arbeiter: onen 
urdgeführten Arbeitseinftellungen ber Berbienit für 
ben Handwerker ein ſehr unfidyerer if. 
it der himeifhen Po aus Kanton fommt bie 
Nahriht von einem großen Unglüde, das ſich in 
alaune Eing m bot. Währenb eines Schau⸗ 
fpteles, welches gu Ehren einer weiblichen Gottheit ges 
gen wurde, gerieih dad Bambusgebäube in nb, 
a eine grobe Anzahl von een unter ben 
Zuſchauera war, to flellte dh bie größte Berwirrung 
en, jo dab ungefähr GUL) Dienfdyen getödtet und wer: 
wundet wurden. 





Handel, Induſtrie und Aderbau, 


Zweibrüden, 77. i. Etr. Weigen 8 

12 fr, Kom 5 fl 14 ke erhe Zei e ü * 
Arabige U A. O fr, Spelg UM — ir, of. 
— fr, Dinkel OR. — fe, Miſchfrucht U A. — Mr. 


Safer AP De, Erben Of. — fr, Widen Of. 
— fr. arten 3 1. 2 E: Heu 1 fl. Met. Stroß 
1f.24 fr. bbrod 3 Bb. 21 tr, Kombrob 6 Pb, 
tr, 4 Bio. 18 tr, 2 Bf. 9 fr, Gemifchtbreb 6 Pfb. 
fr,, bas Baar 7 Loth 2. Bindflei 
1. Qual. per Bio. 3) fr, 2 Dual. 18 fr, Kalbflei 
18 fr, Hammelfläfh 13 fr, Shweanefliih DD fr. 
1 Pb. Butter 36 fr, 1 Liter Wein 8 fr., 1 Liter 
ER 28. Ink, Ber € * Sn 
omburg, : unt, Ber Er, Mei 3 
a) fr, Rom 5 fl. 10 fe, & OR. fr, Epcltem 
— fi, RMiſchſrucht 5 fl. 20 ir. 
en O fl. — fr, Bohnen OR. — fr, Biden 0 
— ff, 8 3 Yun iM kr, Meriamen UM. — 





Weßbrod 3 Pfund — fr, Kormbrod 6 Biund 25 fr, 
4 Pfund 17 fr, 2 Pfund 9 fr, Bemißhtbren 6 Pfund 
— fr, dad Baar Beten 106 Br. 2 fr. Ochjenfleil 
YErre Keispeiih Dir Bammeifee Dr. Ehmane 

A Ha * 
feiſch %0 fr. Butter 1 Bio. 39 Mr. 


Reuefte Bolt. 


Zelegramme) 


Luremburg, 27. Juni. (Deputicten« 
tammer.) Der Eilenbahnvertrag mit Deutichland 
wurde mit Einfimmigteit ohne erhebliche Debatte 
angenommen, darauf wurde die Seifion geſchloſſen. 

Berfailles, 26. Juni. Rationalverfamme 
fung. Anläßlih des Umendements Bufjets, mel 
ches nur eine temporäre Eintommenfleuer vorfchlägt, 
um die Staatsſchuld aUmdlig zu tilgen, mieberholt 
Thiers, die Regierung fei formell gegen eine Ein- 
tommenfteuer. Sie vermerfe diejelbe im Namen 
der Mürde der Kammer, welche fie Ion endare 
wiefen Habe, im Ramen der comferbatinen Pol — 
mozu er ſich belenne und immer belennen wer di 
endlich im Namen der Ruhe bes Landes. zye A 
Borte werben von der Verfammlung günflig @ ir» 
genommen. Die Discuffion ver Amendements » 


art ton, 27. Juni. Gine von bie” 
’ 4 er * 

figen Blätlern peröffentliähte, anſcheinend —* 

Grffärung betradptet die Ausſchtichung ber * r - 

ten Wniprüde durd das Genfer — = . 

die pralliſche — ber Richtzurkdna = 

jener Anfprüde und gleichzeitig alt Loſung 


Newport, 26. Juni. Gin Brief bet Se- 


tiberalrepublitanifge Con⸗ 
— * er ka I. sefürmerte das. Jujammen« 


2 ie Wiederwahl 
gehen mit den Demofraten gegen bit 
Grant’. Der Bemdermenz Salmer hielt eine Rebe 
im gleichen Sinne. 


—— — 
J— 








Schläge: Bremenct ——— 

Legelberg (Brober — 368* 

— — — 

— 

685 eichene Eine np I —— * 

1458 hieſerne Etamme und 3 — 2 
97 bucene Stämme und Abfhnitte 2. 

bie F EL. 


2 lindene Stämme 2 und 3, 
2 birfene Etämme 3. CL 


h Hainbuchene Etämme 4. EL 
F —— 13 at 
143 fieferne Erarıın 2 € 


110 zum Frügelmwellen. 
132 Etere veridiebene Arappen — gun 
Erfalbebart. 


‚den 12. Jou 1872, Bor: 
06 1 'Ußr, gu Elmfiein. 


Revier Doyribad, 
Schläge: Alsffenec (Brundwiehred); 
Shader (Grobhoisthal) und Mölberg 


(Emsnuben). 
323 eichene Stämme Eee : 8 
578 Bieferne Etämme und Aoihratte t, 
bie 4, ©], 
75 birfene Stämme und N = 


. EL 
39 dudene Etämme und: äbigni 1. 


bie 4 
16 hainduchene Etämme ı, Kofoidtte 
3 und 4, €. 
1 Iindener Etamm d, & 
10 asrene Stämme und Abschnitte & 
x i und 3, El. 
2) buchene und hainbuchene Alagner: 
er €. 
170 fieferne Eparren 1. und 
43 Buchene Ednebfartenböumt. 
179 Etere verjdiredene Arappen — yum 
gcfalbebarf. 
Glmitein, den 2. Juni 1872. 


Königlides Torflamt, 
Scyindier. 


SHolzverfleigerung 


Slaalswaldungen des k. Forftamts 


Winnweiler. 


— den 12, Jull 1872, 
— tl) Ubrt, auf der Haibe, 
Broier Riräheim, 
Edläge: Naffauer Archberg, Eionertwald, 
Muhlderg und Aufälige Ergebniffe im 
Zinn Aernbach 
1 ahen Aubolza bſchnitt 
Eubsfmeter Holgmalle. 
452 on — Uagnerfiangen 1. 
un 
1Ster — Mſſelhoſz 4. El. 
46 „  eihen Eceit, fnorrig and ans 
brudig. 
8 Eier bu en, eichen und weichhen 
Stangen Aſt und Krappenpräigel, 
* Eller achen Ebälprünel 
-  Brodenholg. 
9 Sebund berſchiedene Weilen tik 


Bann 
p kbumd eben Meiferwellen, 
„ Edäl:Welen mit 
lee. 


Binntoeler, den 77, Juni 1872. 
Röniglides Forltamt, 
Die. 


Kunstsachen. 


466,2) Da6 Neueſte in vorzügliden 
Oeldruckbildern 
— feine Auoſchußbilbder, wie meiltend 
eolportirt merben , dann Pholto⸗ 
srapbien und Gupsfiguren ıc. im 
bone Aus wahl —— gu den güns 
figften Rablungebedingungen, 
Das Einrahmen von Bildern wird 
auf's Befte beforpt. 


Hugo Meuth. 
Paent-Porlland-Gement 


era ſriſch und billig bei 


as) Albert Mumsinger. 


mit 4 








Bekanntmachung. 


Bergebung von Bau-Urbeiten. 


722) Di Erba 
2) —— — — 


1 ———— A712 fi, 13 * 
2 im dam ei — 49 &. 
— 35911 / Th. 
Pläne, Sehnen lag, Betingnißheft und Sehnitentfemalar liegen von 


heute an bei dem 'anbbanamt Speyer 
Die enkmitkenen müffen mit —* dena „Submilflen für 
ben Reubau hau ar Mir elt'und frankirt bie 


u aſtens im och a nn 11 Uhr ber dem unterfertigt 
2 107 e ti en 
t, tee eingelanfen fein. Eritr nd Angebote “Finden eine 
ern um 


Epeier, den U. Juni 1872. 
Königihes Landbau-Ant, 
Ziegenhain. 


Maxon. 


Ausverkauf! 


Eirca ZN rot engl. Siohtfedern Se ben tenommirteften Fabriten in allen 
Epigen und Härten; quir Schulfrdern fdton rn 20 bis 24 kr, per Gras 
& 12 Dubenb. 

H Bros Yröernhalter. 

3) Bros engl. Bleinifte von Alfe, —— u. Cit. 

15 Eros Bureineehlei a Q, 10, I 1A ir 

8) Mille bir. Briefrsunerts in allen Farben, dabei 10 Mille mit Lein⸗ 
warb nefütterte, gu Geldferbungen. 

.» 100 Pfund Slegellake im droun, roth. ſchwatz und grün In veridiebenen 
Quolitãten. 

eh ” Briefpapier in Cuart: und Oxctay format, weiß, blau und farb, 
ertirt, 

„ IH Eentner Bamied. und Waljeifen in allen Dimenfienen, ceue rohe 
Vartbie Hifenhäfen, beſchlagene Barröfrz, Yerrdplatten, Acirber, Höfe, 
Windmihlgektiebe rc, Rifen-Blahl Mr. 2 und Schratzblech, Pink, 

R Birk und vu —R 

HK Etüd Salppen Rr. 3, 4, 5 in prrne Qunltlät 

Eine arefie Barthie Retten, ale; 

Bich-, Fuhr, Due, Halfler«, Bind« und Brufkeiten, Aarfe und ſchwache: 

u) Etüd Heine Gukkahl-Benfen um Sleemähen beftend geetanet, Attoh · umb 
Kaneidmefter, alle Arten Bälöffer, Befonders Schöne rd ante Sluden · 
thir- und Wausikürddlöffer, Winhelbünder, eine grebe Partte meffin- 
gene Chlirdräaer, Feilen, Beireiner-Werkjeuge, Ppann-, Drumm- und 
Spallfügen eir. 

verfauft, mn per Mbtretung bei Weirhäftd hamit aufgurSumen. teng den bereits 
eingetretenen und weiter It Aus ſicht fechenden bedeutenden Erhöhungen, zu nam 
baft beraßgefepten Preisen, im Großen tete im Heimen, 


Heinrich Boos 


in Rodenhaufen. 


et -AlINDEN 


Anmellungen Il a und halbe 


Abonnemen 
werden bis Anfang Juli durch den 
Theater-Bejiger Herrn 


J. Strauch 


untgegengenommen. 582,2 22. 


Süddeutsche Reichs-Post 


nach den Wehdslüffen der Nürnberger Verſammlung vom 21. Mai und ber Carlo: 
ruher Verſammlung vom 22, Mai, Urgan der nationalxonfervatioen Parte in 
Sudbeuttd land. 

Tiefe gegenwärtig im Carletuhe eriheinende Zeitung wird vom 1. Juli 
dleſes Jahres an in ug burg täglich mit Ausnahme der Sonms und Aeir 
ertage unter der bisherigen Nedachen bed Dr. 5. Häverntf ausgegeben werden, 
und wie bicher nidıt nur Me Aumahungen des —————————— ſendern auch 
bie Ausfchreitungen cines irreligisfen, falichen Liberalismus defänpfen, wabrhait 
liberal dur Anerkennung ber neuen Beoürfnuife und Forderungen ber Gegen⸗ 
wart, tpabrhait coniersatte durch Frfihalten an den eigen Bundlagen ber Neit: 
sion und Sittlichkeit, entſchteden dentich durch Bilege der mit Bgttes ilfe ges 
wonnenen Hab&Einheit und durch Belämpfuna alles alen, was über furg ober 
lang gur Gntartung unferes deulſchen Bolles führen müht 

Abennemenisprets im gungen beutiıöfterrendiihen Bongesiet wierteljährig 
fl. 1. 839 fr. Alle Bofterpeditionen nehmen Beitellungen an. (2 


Stechnungen, Saeturen, Birculare 


und Karten aller Art 


wrrien rasch, elegant und billig geliefert von der 


Buch- ‚und Steindruckerei Herrmann Kayser in. Kaiserslautern, 


uhoruderel von gerımann KRapier in Anterilausern. 





u 7 35 


54,21. 





2 MILLIONEN 
41,500 THALER 


kommen in der vom dtaate errich- 
und garanlirten 3 . 






Als A können 
Mänzen, Papiergeld, 
ken, Wech und # 
bemutat werden. 


ır r 


in ,_ Mädden (Baife) aus abi; 
($ Ele a” aben ; aus 
ift diefelbe im Nähen Iehr ber 
wanbert. Giutuu * 

Näheres dei ber Erpeb. di. BL 








Ein fünfiger Sceiflfeher 
findet dauernde Condition in der Bud: 
druderei bon i I 





Frankfurter Börse 
vom 27, Jun! 17 
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Pfälzische Post. 
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Alzener Anzeigeblatt (Böhm & Meihett in Algen) 

eu j | 

en — | E eben hi Bis), — 2 (0.66 | irsmafenfer Anzeiger (A. Lüpel in Pirmalene), 
—— u heim Ran . mwaab in I Boden 


nei . | Sraler (Ne Kletnfomin 
ger für Die Aantone 2 1} of. Kleinfhmibt im Rudel), 
Raußler in Landau), — —— (er. || alger 3 
| 


Der Elibote (Yudpmig Georges in Landau) | — — 
Dürtpeimer Anzeiger (1. Nheinderger > Dürkheim), 2 
anfenthaler Wochenblatt (Ariedrid Albed in Arantenthal), 


rünftadter Yingeiger (Carl Thieme in Gr d — Geae (U Wlinrkunr a Beh > 
Grünftadter Jeltung (F. CB. A rn eng | ar —** & Sürsone u 
SKatferdlauterer Zeitung (4, Aanfer im Keiferslautern), | 


naberier Anzeiger (J. £ Demep in ©t, b 
katt (F. U. Slandn Beben), 
(D. Hügenell in Germersheim), 


Auſeler Zeitung Friebr. Malbeder in Aufel), elegraph 
Bormfer Zeitung (Eugen Arangbübler in Worme), 


2udwigähafener Yinzeiger (dlug, Yanterborn in Lud— | 
Meuftadter Zeitung (D. Arangbübler in —W eine | 





Zweibrüder Zeitung (Huguft Arangbübler in Jmeibrüden), 


benachrichtigen bierburd das werehrliche inserirende Bublitum, daß ji i . i 
4 Arcujer erhöht haben, und bitten um gefl. Serntaißnahune = ne d ee en 





Das neue deutſche Reich und feine 
Kinder — 


Aud die Stellung der Türkei mit ihren in 
zeränen, Mädhten zu Deutſchland, hat fidh feit 1870 
weientlid ‚geändert. Gerade in Ganpten und ber 
Zirkei war Frankreich am underfämteften aufge 
treten und zwar in legterem Lande als Schutzmacht 
der Ratholiten und im erfterem die Ration, welche 
ihr Geld vorzugämeife in das großartige Unterneh“ 
men des Surpcanald gefiedt hatte. Durch die Ohn · 
macht Franlteichs wurden dieje Länder ihres Vor · 
mundes raſch ledig ımb zwar durd Hilfe Dentjd- 
lands, das Sofort bei jenen Höfen beirddlich in 
Anichen eg. min une umtrer Met ports 
Fürtei alle Urfocde, Ah Deutihlanbs Frtundſchaft 
u erhalten und bie beutichen Handelsleute und 
Ungefefjenen wohlwoflend und gerscht zu behandeln. 
Sobald Ruhland wieder mit ihr anbindet, um ihr 
den Garaus zu machen, jo giebt e& feine Macht 
mehr im der Welt, die fie zu reiten vermag, außer 
Drutihland. England wird fid in einen nuhzlo · 
ſen ſtrieg mit Außland mehr einlaſſen, ſeit es am 
für Franlreich die Haftlanien aus dem 
und Frankreich Hat den Reft feiner 


Offeeprobingen 
fand mostomitifcer Angriffe und die feifruffiiche 





Notiomafpartei Hätte nicht übel Duft, ihr Murffie 
fijieungswerf dort in dem Style wie im Polen zu 
beginnen. Allein auf der ambern Seite if auch 
das htationele Bfühl und Selbftbermußtiein bedeu⸗ 
tend geiegen, und man wird dort nun deutſche 
Gultur und ‚Sitten mit ruffiicher Rohheit dertau · 
chen. Uebrigens hat auch Rufland alle Urſache, 
dem Drängen jener Heikiporne einen. Riegel vor- 
zuſchieben und cine befreundet, ſtarle Macht mie 
Deutſchland, mit durch Verfolgung unb Mikhand« 
fung Deutſchet —— 

Aehnliche Verſuche, wie Rußland in den Oft» 
jeeproninzen, Hat das auf ähnlicher Bildumgsftufe 
A, gemadl. Wil" Batı “te” Hhamoeitchye 
Sprade und deutſche Eultur zu Gunften bes Ein» 
heitsftantes auszurotten. Das wollen fih aber 
jene wadern Landsleute durchaus nicht gefallen 
laffen, im denen jeit 1870 wieder Don Neuem der 
Nationolfiolz erwacht if. Auch bort herrichte, wie 
überall unter den Deutiien, Parteihader, der ein 
einheitfiches Auftreten gegen den ungarilden Chau · 
dinlemus unmöglich machte. Da traten am 4, 
Juni aus allen Theilen bes Sandes die ſachſiſchen 
Reihötagswähler zufammen, um fih zu einmätbie 
gem Vorgehen aufjuraffen und fefte Grundjähe 
aufzuftellen, deren Anerkennung anzufteeben die 
Prligt der nationalen Selbfterhaltung gebot. Man 
hat jih im der ſachſiſchen Mumicipalfrage geeinigt 








A Brei Tage Einguartierung. 
(Rewminisceng aus der erſten fraugoͤſiſchen Revolution.) 


ul, ' 


Die Eöhne Anodeld waren am folgenden Tag 
frühe zur Arbeit gegangen unt die Eiterm blieben alkeım 
u Haufe, Der Dragener hatte neh einen Grell auf 
en jungen Anodyel und ba ba dieſer abwejenb war, 
o wollte er &# feine Eltern fühlen laffen. Die armen 
Baus hatten getban, was in ıhren Rraiten ſtand, und 
and) jept bet bie rau bem Soldaten an annchmbarcs 
@flen. Diefer war aber midyt damit zufrieden, Idnmpfte 
üder bie jchlehte Bervirthung und al® ihn Anodel bes 
fänftigen weilte, ich er ibn Boden, nannte ihr 
einen verfludten ern, öffnete bie Ihre und warf 
ibn Ginaut, 5 

Auf den Tumult fam bie Frau; bie griff er 
Hei ben Haaren, mißhandelte fie ebenfalls und heulen? 
verlieh fie das Zimmer. Der alte Ancchel wollte Ad 
die Bebandiung nicht gefallen lafjen und lief trade 
u einem Difiner, ber ın ber Nähe im Duartiere lag. 

iefer eridnen und machte ben Seldaten auf bad um: 
ftatthafte Betragen aufmertſam. 

AS der Dragoner jah, dab ihn Suodıel verflagt 
Batte, unb mod, bei einem Antantericoffizier, mwurbe er 
fudeniie; ea entipamm fi ein bftiger Wortmehiel 
wifchen beiden Soldaten ; ber Dragener fuhr mut der 

and an den Eäbelaniff, der Difisier eben ſalls, ale 
Plöglih jenem ein aterg Gedante am. Die von 
Der alten Anodel gefechte Mildfiuppe ſland meh mit 
dem Bfanntudsen unberührt auf dem Tide. mn Ru 
flog die Schüffel mit fummt dem ftäffigen Inhalte 





feit ergäßlt werben, 

Als ber Offiuer a gen war, gerfhlug der Dragener 
bas Möbel we eu ea —æ was nicht ma» 
eifeit war, du ben ebenfalls zertrümm erten nflern 


inaus. Die alte Anochel flug bie es ‚er bem 
Kopf yufammen, als fie ihr Beochen Hau fo mu 
Grunde gerichtet fab. Kurge Zeit darauf —* ien bie 
Bade, dra Mann bed, und man ben ffethäter 
in die Mitte. 

Als die Söhne Anocheld nad, fe kamen und 


saßen den Unvarh, war es ein @lüd, baf der Drages 
ner’ auf der Wade war, benn «8 hätte Mord umb 
Tobtichlag gegeben. Da fih bereits bad Gerücht ver: 
breitet halte, die Breuben feien im Anzuge, 
es den Eltern, ihre finder gen. ber 
Radıt Fam ber Dragener wieder, er war ganı betrums 
ten, giwet Kameraden f ihn, gegen ihm das Wehr: 

ehent aus und ließen Ihn amgefleivet auf bie Streu 
allen. 

Einige Frangefen hatten am, Abend einen‘ ver: 
manerten Neller entdet, der mit Mein angefünt warund 
einem Flüdtling gehörte, Im kutzem mußte ed bie 
ganze Nannihalt und firömte in Menge bahin, bie 
und ba mifchte Mc auch eim frecher Burihe aus dem 
Dorfe mit mem Kruge darunter, Mio bie Buhgänger 
jagen, daß aud; die Neiter Tamen, wellten fie ihnen 
nihte gönnen und ſchlugen ben Fäffern bie Böden ein. 
Darüber gabs Händel und ein Anduel fireitender Frans 


und ein nationales Programm angenommen. Ein 
feifcher Hauch weht durch jenes — Vollchen 
und fie find ebenfalla feſt emtidhloifen, dem Lande 
Ungarn den Segen deutſcher Cultut zu erhalten. 
Die mewefe, befanntlich zu Berlin Hinneigende Por 
litit Andraffy's wird wohl aud die Ungarn zu 
größerer Behutfamkeit im ihrem Berfahren gegen 
die fiebenbürgifchen Sachſen veranlaffen. 
Betrachten mir aber noch ſchliehlich die deut ⸗ 
jchen Stämme in Oeſtreich und der Schweiz, fo 
tritt auch dort die Einwirlung des Jahres 1870 
deutlich herbot. Namentlich im erſterem Lande tritt 


die deutſche Partei als foldhe krafti 
ihrayitii- Klar Tubus uch äftig bervot und 


nichlug am Deutſchland, der deutſche Stamm als 
tonamgebender, und deutſche Eultur als maßgebende 
im Oeftreih! Auch im ber Schweiz ſcheint fich 
almälig eine deutſche Partei gegenüber den Wal · 
ſchen und Uliramontanen berausbilden zu wollen, 
iwie dies bei der Abſtimmung über die Berfaſſungs · 
teoifion herdortrat. Wir erwähnen dies nur, um 
m yeigen, mie allenthalben eine große, geeinte Macht 
ihre vruchtheile im Auslande magnetiſch amziebt, 
und allen ihren zerfireuten Kindern Rationalftolz, 
Selbkbewußtfein und ungerfliörbare Wiederſtanda · 
froft gegen fremde Affimilirungsverfuche einflößt. 





pen mälgte ich in bem som Wein getränften Shlamme 
Kellerd, 


Moryens im ber Frühe Fam der Befehl zum fehleus 
nigen Mbmarice, die Preußen waren. twirflicd im ins 
yar- Der unheimliche Beneralmarih ber Außgänaer, 

— 


Saſſen des ihre 
Leute 2*5 und 1 Wie Sonme laum aufgegam, 
en, yogen bie Frranyofen ab, Lg: 
fen chwas äter. u oche —* 
aber noch och * 

iter. Die Ehe Anodele ——* J a =. 
mit ihm 


er Geranfe blipte im den fe 


tieth, man folle ihm den Breußen überliefern ale Her 
—— — unacseih, eb Bira 
Aiehen würde. Anodeld Jrau wehrte juh day 
8 in biejer — ir Alillen durch: 
ieben jellte mi afırt werben. 
— de re nahm ven Karabiner und —V 
und {draubte die Jünppfannen ab, dun er 4: 
er den Sähel in ber Scheide, 1 gehen fer! 
dab man ihm ice Tonleich : 
dies geldehen, bejhleh man thin gu meden. Bu 
ihm einen etwas unfanften Tritt mit m. , 
— Eng 
[1 , jpran T 2 
Br a . derbe — aber nach 
Wine Kehle us machten ihm deutlich, 
walt er gerathen. sen, den Anis 
Man befaßt ihm, ich feı u machen, 
formeirad ai * wieder verlehti anziehen und dann 


vBolitiſche ueberſicht. 


— Der YuftipAusihuß des deutſchen 
Bundesrathes beantragt nach der Annahme bes 
Jeſui ep als Audführungs-Anordnungen 
1) Berfagung der Orbensthätigkeit der Iefuiten, 
bejonders die Thatigteit im Kirche, Eule und. 
Miffionsabhaltung; 2) über die weiteren Anord ⸗ 
nungen zur Gefcgoollgiehung verfügen die Landets · 
poligeisBehörben; 3) ben Zandesregierungen wird 
—— bie zuläffige Aufenthalſsanweiſung an 
beflimmten Orten auf ſolche fälle zu brfchränten, 
mo ber betreffende Jeſuit fi weigert, feinen Auf 
enthalt in eimem ihm nicht verfagten Gebiete zu 
wählen; 4) bie Lonbesregierungen zu erjuchen: 
a) dem Neichslanzler-Amte jede innerhalb der ge» 
fepliden Frift erfolgte Auflöjung von Orbenanier 
berlafjungen anzuzeigen, b) baldthunlichſt anzupeis 
gen, ob ausländiie Jeſuiten ausgemiefen, imlän» 
diſchen der Aufenthalt verfagt oder angewieſen. 
unter Angabe der Ramen und Perfonalien der 
Betreffenden, c) Erhebungen Über das Vorhanden⸗ 
fein des Jeſuitenordens und —— ug 

onen im Staotsgebiete anguftellen um) 
— dem Reihstanzker-Amte in drei Monaten 


’ y N. 1 

= Das Jeſuitengeſehz erfcheint der „Times“ 

als der kühnfte und bedeutendfte Schritt, ben der 
Reichetag feit der Auferſtehuung bes Deutſchen 
Reiches gethan habe. „Hürft Bismard“, jagt das 
Blatt, „iR entfhloffen, in einen Kampf einzutreten, 
der eben fo unbermeiblid) geweſen fein mag wie 
der Krieg mit Frantreich, der aber vielleicht viel 
länger dawen wird, Wir müſſen ihm und der 
Mojorität des deutſchen Parlaments das volle 
Zuirauen ſchenlen, daß er und daß fie die Ber 
dürfitiffe ihres Landes Harer zu erkennen vermögen 
als wir; auch lonnen wir fie nicht tabeln, daß fie 
einem jo rüdfichttlofen Feinde allen Parbon ver 
weigern,, jo lange die deutſche Einheit noch ber 
Befefligung bedarf, Man ift manchmal genötbigt, 
dem Betruge die Gewalt enigegenzuftellen; wenn 
bann die unmittelbare Gefahr vorüber ift, muB 
man zur Mäßigung zurüdtchren. Ganz gemik 
werden alle Künfte des Jeſuitismus ed au bie 
Dauer nicht aufnehmen lönnen mit beuticher Wi 
jenfchaft und deutſcher Baterlandsliebe, und man 
lann es mur bedauern, daß bie Rothwendigleit ent» 
ſtanden ift, fie auch nur für kurze Zeit mit ander 
= zu gi —J En Kanonal-Verlanmtlung 


r 
bei der Debatte über die neuen Steuern als ren · 


wnlos; Die Abgeordneten fühlen ſich ber egie · 
rung gegenüber ohnmachtig, da diefe bald durch 
—— und bald durch Hinterlift ihre An⸗ 
fißhten durdzufchen ſuche; fie würden zu Voten 
etrieben, die ihnen im Innern zuwider ſeien; fie 
ähen die Schlingen und magten benfelben iaum 
andjumeihen, weil fie wühten,, dah «8 bad) nichts 
helfen würde, „Wahrlich jet der „Temps” 


Binzu, „die National-Berjammlung muß jehr ge 
fie der Memme entgeht, in die 
der entſchloſſen 
Ideen um jeden 


Shit fein, wenn 
fie ein Staatsmann berjeßt hat, 
if, iht feine voltswirthichaftlichen 





{ en bes Dörf- 
j m und Spötte ber Imer. Der 

oldat jchrie beftandig mit erbärmlider Stimme : Au 
zer Dragoner! Zu Hülfel” Die Anodele malen 

m unterwegs beareiflih, daß das die Vesahlumg jei 
für die eingeldlagene Want, für bie mishanbelten 
Eltern, für den in dem geworfenen armen Ges 
meinbediener. So tam er ibenn gehör jerbläut und 
durchgewaltt am Eube bes Dorfes an, Ye bieh man 


aaseHer 





Berfchiedenes. 

‚ Unter ben biefer X 
m Rorben Di Met 
8 war. Die a utt 

ver Anton in Detroif * » 


zen und wollle bie 
End mung I Beerdigung, in Detro 
und swang fie, bie i it d 
Aa 8 ng in vi 





Preis aufjubrängen.“ - Diefe Klagen mögen über« | tungsartifel, Rammerverhanblungen u, ſ. w. Hoffe 









































trieben fein, doch iſt nicht zu läugnen, daß die | nung auf baldige Aufbeſſerung machte, fiets zur 
in den Sieut ber | Antwort gab: glaub’ nicht b’ran, bie ich fie 
— ran Ar * * in der Taſche babe. Jahre, ja Ja te lang 


bat der gute Mann leider Recht behalten. Als 
nun bor eimiger Zeit die Beſchlüſſe unferer Kam« 
mer bezüglich der Witerägulagen der Lehrer überall 
ſchwatz auf weiß zu leſen waren, gingen wir 
triumpbirend mit einem Zeitungsblatt, weldhes die, 
wenigſtens für bie älteren Behrer, Bot: 
ſchaft enthielt, auf ihn zu und fragten ihm: Glau⸗ 
ben fie es immer nod nicht — „Ich glaub 
nicht d’ran, bia ich bie Aufbefferung in der aſche 
babe", lautete auch diesmal die laloniſche Antwort, 
Wochen und Monate find feitdem vergangen und 
geftern jhreibt ums der ungläubige Thomas: „ih 
werde wohl nod einmal Recht behalten.” Zur 
Auftlärung und Beruhigung für ihn unb feine 
Eollegen im ähnlicher Lage theilen wir darum heuie 
mit, was mir einer —— re = 
„Augsburger Abendzeitung” entnehmen: „ 

rung‘ von * Staatsregierung geforberien 
und von ben ze. —— erg 

lagen noch immer nicht au murden, 

| Grund darin, daß die bezüglichen Gelder 
aus den Gentralfonds an die Kreisfonds Uberwieſen 
werden mußten und bie Ichteren erſt Zahlung leifen 
können, wenn die Kreisbudgeis in ben Zandrathi 
abſchieden die allerhöchſte Sanction erhalten haben. 
Diele Landtathsabſchicde aber lonnten an aller⸗ 
hoͤchſter Stelle natürlich micht cher in Vorlage gr 
bracht werden, bis nicht mit dem Landtag dus 
Finanzgeſez vereinbart worden mar, da bie freid- 
umlagen nicht beflimmtt werden konnten, jo lange 
das GStewerprineipale nicht feſtſſand. So Int: 
äögerte ſich trof Aare = Be 
tungen, welche für jeben einzelnen ter d m 
38 Dienſlesalter berechnen mußten, die Etle 
digung der für Viele brennenden Angelegenhen 
aber es ficht num zu erwarten, daß bie weitläufige 
und umfangreiche Arbeit ſchon im nachſter Zeit die 
allerhöcfte Genehmigung erhalten und fo auch der 
Lehrern die ſehnlichſt erharzte Gehaltsaufbefjerum 
ausbezahlt werde.“ — Alſo noch ein bischen Ge 
duld, Fieber Freund! Sie werden hoffentlich rech 
bald zu Ihrer eigenen Freude jih Überzeugen, dus 
Sie diesmal mit Ihrem Zweifel nicht Red 


behalten. 
Deftreid. s 
Wien, 26. Juni. Die Meldungen, daß 
; ve Krlligen Daicız, wie 
. Abweichung von der bie 
‚ mit größter VBefchleunigung und 
volljogen werden jo%, 
find dem Vernehmen nad der Anlaß gemein, 
diehfalle eine beſtimmte Anfrage nah Rom zu 
in die beſſimmte Antwort zum 
üdgel j Bezug auf bie eit ber Wahl 
die bisher in Geltung geftanbenen Rormen keine 
Abänderung erfahren bätten oder erfahren würden 
Es Himmt übrigens bamit die bereits Tundgegeben 
Abſicht der Öftreihiicheungarifcen Garbinäle zu · 
ſammen, dießmal volyählig an dem Wahl · Conclabe 
theilzunehmen. — Eine ſo eben voll zogene Reha · 
biuitirung macht viel vom fih zeden umd wird na 


— Ein Brief des Herzogs b. Broglie 
fagt, die Delegirten hätten von Zhiers nicht ber · 
langt, daß er U er ber Monardie fei, fon 
bern nur, daß er den Pact von Borbrang fortiehe, 
indem er fi zur Belämpfung der radicalen Her 
publil an bie Spige der conjervailurn Kräfte felle. 
Die Delegirten hätten Thiers nicht den Krieg er- 
Märt; Me Hätten ihn ſtets als Siaatschef und 
Bermittler der a — —— 
würden ihn gewiſſenhaft achten, ab e 
wenn nötig bie Fe Prineipien, welche 

ährbet glaubten, en. 

e en Die Veröffentti eines Manifeftes 
der Spanischen Regierung ficht bebor, welches 
im Dinifterrathe fhon Annahme gefunden hat und 
nur no ber Einwilligung des Königs ermangelt. 
Es beipricht bie politiihen und abminiftrativen 
Üragen, melde ihrer Löfung harten, und fol 
u A. bie Abſchaffung der Aushebung für Herr 
und Flotte, ſowie die Einführung der Schwurge 
richte ankündigen. 

— Wie y eg 

roorgebt, Kat ſich nun ur Ni 
— 23 „4 amerifanifhen Eopbew 
heaba ausgeſprochen. 


— Mi 5 

# Berlin, 26. Juni. Die „ ania“ 
eilt Ähren deſern mit, bak fie ih volfländig bie 
Kctenftüde, welche fih auf dem militäriich-kirdhligen 
Konflilt in Kö lm und Inferburg beziehen, ver» 
ſchafft unb die Hoffnung habe, biefelben nächſtene 
publiciren zu können. Daß bie „Germania“ dieſe 
Altenftüde, melde fie fi „vericafft" hat, in deren 
Befip fie alto if, mod nicht publicirt, jehe 
ih ald eime Beſtatigung einer Nachricht an, die 
mir von anderer, immer gut unterrichletet Seite 
zugeht, umd im welder mir gemeldet wird, daß 
der Biſchof Dre. Eremenp, nachdem er je;t ein 
geichen Hut, daß fein bisheriges Auftreten der 
Staatsregierung gegenüber ihm durchaus gar nichts 
enügt, vielmehr ein energiiches Auftreten derſelben 
orgerufen Hat, das ihm und jeiner Partei bald 
fühlbar gemacht werden wird — jept plölic ein» 
gelenkt hat. und das hohe Pferd, das er bither 
ritt, verlaſſend, plöglich im einem 1 pgjden Shrris 
berausfordernden Aeuberungen abzuſchwachen fucht, 
In biefem Schreiben foll der Herr Biſchof, indem 
er bie Erllärung abgicht, daß ihm durchaus fern 
gelegen, einen Konflift mit der Stantäregierung 
bervorzurufen, feine Hülfe angeboten haben, um 
eine Vertändigung zwiſchen der Reichsregierung und 
den Witramontanen, in Rom herbeizuführen. Ich 
glaube nicht, dad dies Anerbieten bei der Regier- 
ung Berädfihtigung finden wird, Das Stauts 
minifterium durfte in einer bemwädftigen Sikung 
in dieſer Beziehung entſcheidende Beſchluſſe faſſen. 
Yy. Bon Der Lothringer Grenze, 

28, Yun. Bir lennen einen alten Lehrer, ber 
feit Jahren, jo oft man ihm, geflüßt auf Zei 
Zeichenkhulen bürjen in jebem Dorfe oder Stäbt: 
den und müffen in jeder Stadt in Ma achuſette, bie 
über 1VACO inmwohner zählt, für alle Perjonen unter 
4 Jahren auf Öffentliche Keften eingerichtet werden. 
Um ee bem Handwerterftande möglich gu madıen, fh 
in feiner Broicihien fo viel ald no ich gu vervollfomms 


nen, bat die Vegielatur von Maffachuetts dieſes Ger 
fep erlaffen, 










Y,zMbie Bier“ vor Anfer, die 


Am 9. deffelber 
ber Eapıtär 
Rarb aud 





Bayreuth, A. Juni. Der Oberhoimeifter Graf | brachte <6 mohlbehalten ım den 1 fi 
pi, GeRel befindet fi hier, um die Mäumlicdzfeiten | Oberhalb des 8 Hatteras 2 — dert 
08 Feſigen ehemale mertgräfticgen Sctioffes behufs | Tage andauernden urm beſte ie Segel 
eines im nachſten Jahre bevorfichenden Veluhs des fingen in Fegem und ber Charm ndtete am Zatfel- 
nige von Bayern einer Befihtigung zu unter: u. f. w. nit geringe Verbeerungen an; aber 
werfen. 8 wurden ſegleich eine er von Berk | bei alledem‘ seigte fi, die pitänsfren ihrer Aufgabe 
leuten beftimmt, um im Innern bes Aloffes Berän: | völlig gewadien. — Frau Clifford befipt eine grund: 
derungen vorzunehmen. bel, Tapeten, Bilder x. | liche mat matishe Bildung umd Bat fehr Hau gan 
werben verändert umb werden diefe Arbeiten den o Bord Obfernationen und mungen gemadt, Sie 
sen Sommer in Anfpruc nehmen. . if S Jahre alt und edenfo befcheiden wie mutbooh 
und fenntnifreich. 
über ie Arömungelariafeten Sc Hann han | 9 E 
b e Krönungefeierlickeiten des en Kaſſa von u uf, ein Chin anb en 

an ber fi aus eigener Mactvollommerheit yam Anllage 8* einsame * — 
König von Atefſtuien Frönte. Sen ‚officieller Titel | Rider. er, ebenfalls Ehınefe, war der Kiäger. 
Fr ‚Douarniffe, burd ben Millen bes abefiniigen | Ayee münfdte mach wine Manier beeibigt ja 
Bells König der Könige vom Aethiopien.* € Geier | werden und su diejens Behufe wurde eine irdene büf: 
licpleit fand auf ber Übehe von Arım ftatt, die mei: I berbeigefchafft, Der Dolmetiher jagte ıhm die ei 
lenmeit mit Zelten bevedit war ; nit weniger benn | desformel wor. Am Shluffe berjelben fhivang Myer 
verehrten Babe —— Könncierie Yin. van piäya au! Kram und Sr 
\ e und tranfen ae | Ahneiterte ihn dann plöglih auf dem Tiſch der Me- 
lonen Honig auß, rihterflatter, daß die rn nad a Rihtum- 


v 
—— gen flogen 2 bie anmefenden Raukofier beftürgt gu= 
Rew Verker Blätter berichten Folgendes £ 
ädten Scemaunejrau ; Er anna 





mentlih im militärifchen Sreifen bitter gloffiet. 
Generalmajor Frismanic, der Chef der Operationds 
Fonzlei der Benedet’ihen Norbarmer im Jahre 
1869, wurbe befanntlic jeinerzeit vor ein Kriegs · 
gericht geſtelli und * Penſionirung beg na dig i. 
Drfelbe General Krismanic ift ſeht wieder im 
Metivität gerufen und zum Gommandanten bon 
Veterwardein, der michtigften Feſtung im Süboften 
der Monardie ernannt. 3.) 
Fraukreich. 

h Paris, 26. Juni. Herr Thiers wird 
mehr und mehr der Gefeierte der Linken und 
weiß fih vor Gunfibegeugungen vom biefer Seite 
toum zu helfen. Sogar der tabicale Municipal 
rath von Nantes bat ihm wegen feiner Abweiſung 
der Rechten beglüdwänjdt. Ich will nun jehen, 
ante ber Pröfident feine Beſteuerung ber Nobfloffe 
bei der Nationalverfammlung durchzubtingen 
denlt. Die Linfe if prineipielle Gegtterin dieier 
Stewer, die Nect wird aber dem Präfiventen nichts 
mehr zu Gefallen thun. Dieſer gebentt aber die 
Berfammiung am Montag mit der Nachricht von 
ber gelungenen Berftändigung mit Deutichland zu 
überrafßen, und hofft von ihr Alles das zu er 
Halten, was er nur wunſcht. In der ehr 

ung drr Nationalverfammlung zeigte ih fo 
recht die PVerlegenbeit, noch irgend einen fruer- 


baren Gegenfland zu entdeden. Der Eine ſchlug 


Das, der Andere jenes vor, aber ein eigentlich 
praftiiher Vorſchlag wurde nicht gemadt. — Die 
Nahriht von der Rrowe am nmäditen Sonntage, 
weldje einige jonft gut informirte Blätter bradten, 
wird heute von dem officidjen „Bien public" de« 


mentirt. — 
Italien. 

5 Rom, 25. Juni. Ih beeile mich, Ih 
nen den Inhalt einer Anſptache mitzutheilen, melde 
der Papſt heute am eine Deputation des hiefigen 
deutſchen, latholiſchen Caſinos gehalten Hat. Er 
fagt, er habe Adreſſen aus verſchiedenen Didcefen 
Deutjhlands erhalten, welche ihm zu feiner langen 
Regierung beglüdwänfchten. Das if, fuhr er fort, 
ein Mittel, um die Feinde ber Hirdhe, die ihr in 
Deutihland habt, zu mähigen; befämpft fie mit 
Ausdauer und Muth, durch Wort und Schrift. 
Die Verfolgung Hat in Deutſchland ſchon begon- 
nen, artgeftahelt durd) einige Erfolge if der erſte 
Minifter einer Regierung der Hauptinhaber der Ber- 
folgung geworben, allein mir Tießen ihm jagen, 
daß jeder Triumph ohne Beſcheidenheit vergänglich 
und daß ein Triumph begleitet von Berfolgungs- 
fucht gegen bie Kirche bie größte Thorheit der 
Welt jei. Die Berfolgung, weiche die Statholifen 
zu erbulben haben, wird den Zriumph der Ver ⸗ 
folger bald Herabflimmen. Ich lieb dieſem erfen 
Minifter jagen, daß bis jeht die Matholiten dem 
deutichen Reich günftig waren, und daß ic immer von 
deutichen Biſchoſen und Katholiten Briefe empfing, 
melde fi über die Behandlung der Kirche von 
Seiten des Staates günftig ausſprachen und mit 
der Freiheit, welche der Staat der Kirche gewährte, 
fih zufrieden erllärten. Ich frage ned, nun find 
auf einmal auch diefe Erfidrumgen der Kaiholiten 
in Gegner und Berihmörer vermandelt ? Ich kann 
feinen Grund dazu finden, wie es überhaupt feiner 


 Holzverfleigerung 


- Sculdienf-Erledigung. 


giebt. Uebrigens feidb nur einig, es wird rin Stein 
vom Berge fallen, der die Füße bed Coloſſes zer 
fmettern wird. — So weit der Papfl, mas jagt 
Hiezu Deutfcland 9 

bland. 


Ru 

Aus Nikolajew wird nachträglich gemeldet: 
„Am 5. Juni gingen bie Eorvetten Jaftreb, Lwiza 
und Pamjatj Merlurija aus Rilolojem in See und 
erhielten bald nad ihrem Wuslaufen bie Orbre, 
fih auf der Höhe von Odeſſa zu Halten, bis fie 
Sr. Maj. dem Kaifer, der aus Jalta nad Odeſſa 
veifte, begegnen würden. Am 7. Juni Vormillags 
erblidte man von ben Corvetten ben unter failer- 
lichem Breitwimpel gehenden Dampfer Olga; um 
11 Uhr paffirte der Dampfer in mädhkter Entfer- 
nung die Linie ber Gorbeiten und nach einer Ber 
grüßung mit den Mannſchaften befahl Se. Maj. 
den Standert aufjuhifien, den bie Gorbetten mit 
der vorgefchriebenen Zahl von Kanonenſchüſſen ehr 
en, Dies war das erite Salutichieken, das ber 
Flagge Er. Maj. des Keiſert Ulerander Ritolajır 
witih auf dem Schmarzen Merre galt. Die Cor 
vetten folgten der Olga in ben Hafen von Odeſſa, 
wo bie Eommandeure Sr. Majeftät vorgeftellt und 
mit folgenden Kuldvollen Worten empfangen wur« 
den: „et Habe ich mit eigenen Mugen die ber 
ge Wirdergeburt der Pontus Flotte geſehen. 
tt gebe, daß zugleich mit ihrer Wiedergeburt 
der Geift ver Brabour wieder erfiehe, der immer 
im Weſen der Pontus-Marine lag und auf den 

Rußland ftolz war.“ 


Provinzielles und Vermiſchtes. 

, 7. Juni. Bei der heutigen Mablbanb: 
irtögerichtd: Director - Julius Müller 

in Zunhen mit 143 Ya gegen 14 Rein mieber 

aewãhlt. 


er Gewerbvercin in Ftankenthal bat im jeiner 
legten Menatsverfammlung ben nachahmungswertben 
Beihluß gefakt, die Schüler der gemerblichen Fortbild+ 
ungeiäule auf Wereintfonen nad Aniferslautern auf 
die Auoſtellung zu Schicken und won einem tüctligen 
dachmanne begleiten zu laffen, ber fie auf herworra: 
ge Orgeugniffe beionbers aufmerkſam machen und 
über Anwendung manches Neuen beiehren ſoll. 6 
ift nicht gu verfennen, dab ber Cinbrud baten auf bie 
jungen Gemütder ein bleibender fein wird, namentlich 
wenn ihnen bad Untlare durch gehörige Belehrung 
u ridtigen Berfländniß bei t wird, Die Free 
cd Bemwerbvereins Frankenthal ſoll miht nur ein 
Epom für bie forttilbungsihäler, ſondern aud für 
iene fein, welche dieſe Schule nech nicht beſuchen, bie 
aber bierdurd; angeregt werben mögen, in biefelbe ein: 
treten. Ed wäre wunſchenewerth, wenn auch ander: 
16 biefer Gedante ermogen umd gur go. 
bracht würbe, und es bürfte bie Frage noch zu wenti- 
liren fein, ob es nicht gmedtienlich wäre, alle Fort: 
weg 2 rd ber Pfaly am einem und bemfelben Zag 
aiſerslautern zu — (Dt. 8. 

Rensttim, 24. Zuni. Heute Fruh 10 Uhr if 
bad bereits unter Dad gebradıte, neuerbaute Haus de& 
Dianrerd Bamberger, der es feibft aufbaute, eingeftürgt. 
Dasielde war 3 Stodwerke bog und waren jur Jeit 
de& Ciniturge® mehrere Arbeiter in demſelben beibäf: 
tigt, vom denen fi 3 mit Meinen Verlegungen retten 
konnten, Zwei andere befanden fih in den unteren 
Näumen und wurden verihütte. Da fdhleunige Hilfe 
vorhanden war, gelang «6 einen Beribütteten nad 
1’ Stunden noch lebend, mit gebrodemem Arm und 
meßreren Ouelihungen, hervor gu bringen. Der an: 
dere wurde erfi Abends 4 Uhr tobt ausgegraben. Zei: 
der find anch 2 Ainder, die fich ver bem Haufe befans 
den, werunglüdt. 





@pener 
lung wurde 


Bolton, 3%. Juni, Das Mufffpettatel 
tern Ubend wohl iAnen hu re = de 
ſeum fahen 70,00 Zuhörer, unter ihnen der Bräfibent 
Grant; auberbem waren NO Bellets für Stehplä 
— — ——— art fi ger 
und bie a niſche gentu en 
fammen und errangen groben Beifall. * * 


Dorms, 3. Juni. ze 0 5 2 
TE SEI CE 
” 61 
OM.— ME ec 


Neueſte Poft. 

Dfen, 28. Juni, Die Oppeofition gewann 
geftern 23 Beziele. Unter 279 Deputirten find 
186 Zealiften und 93 Oppofitionelle. 

Verfailles, 27. Juni. Die Nationalver- 
fammlung nahm in ſchwacher Diajorität den erſten 
Artikel des Geſch ⸗ Entwurfes, mwelder eine Sieuer 
bon 2 pEt. auf Hypotheltu forderungen feflfcht und 
hierauf den zweiten Artilel, der die Ansnahmen 
beftimmt, an. Die FTiscuffion wurde auf ben 
Wunſch Thiers, welder gegen den Geſchentwurf 
ſprechen will, vertagt. 

Ja dem Bureaur ber Nationalverjommlung 
wurde bie monatliche Reuwahl ter Präfidenten voll» 
zogen. Bon 15 Gemählten gehören 12 der Rede 
ten und dem reiten Centrum an, 

Zondon, 28. Juni. Gronville zeigt an, 
dab die Genfer Schiedsrichter am 19, erliärten, bie 
inditelten Schadenansprüdhe bildeten nach vollerrecht · 
lichen Grundſahen feine gute Grundlage für Zur 
erfennung eines Schadener ſatzes und follten bon der 
Erwagung des Zribumals ausgeihloffen bleiben. 
Amerita erklärte ſich Hiermit einverftanden. 

Madrid, 27. Juni. Das erwartete Runde 
ſchteiben des DinifterPröfidenten if erichienen. 
Es wird im demielben geſagt, daß feine Nothiwen- 
digleit vorliege, um Ausnahmegefepe zur Rettung 
ber Freiheit zu geben, denn Die Freiheit habe im 
ſich ſeldſt Die genügende Kraft, ſich zu vertheidigen. 
Die Regierung werde energisch den Aufftand ber 
tömpfen mit Hülfe der lopalen Armee, Marine 
und Bürgermily, Den Angriffen von conferbar 
tiveer Seite, welde dem radicalen Minifterium 
Plane der Anardie und des Umſturzes gegen bie 
Geſellſchaft, bie Weligion und die Familie unter- 
ſchieben, jeht er die Antwort entgegen, daß er mit 
der Verfaſſung regieren werde. Ferner zeigt das 
Shreiben bie jofortige Einführung der Schwurge⸗ 
richte an, und eine Borlage behufs Rrorganilation 
Des Heeres umd dir Floite auf sinse Grundlage, 
melde bie Werbrtraft zu einer wahrhaft nationalen 
Inftitution machen umd die underzüglice Abſchaf ⸗ 
fung ber Aushebung geftatten wird, Tie Regie ⸗ 
rung werde ber religiöien Sntoleranz entgrgeme 
treten und ihte beiondere Sorgfalt der Hebung 


„der Finanzen zumenden. ferner ſei +8 übe fehler 


Entichluß, um jeden Preis die Integrität des ſpa- 
niſchen Gebiets aufrecht zu halten und den Auf 
Hand in Cuba zu unterbrüden. Im Bezug auf 
die Vereinegejchgebung werde fie feine throretiihen 
Syfleme zum Gegenſtande der Berfolgung madhen, 
aber ale tbatjählihen Unternehmungen gegen dit 
Staattcinrihtungen bekämpfen. 


Berentweruichet Rebacur: Otte Mleiihman _ 


Neichswald· Genoſſenſchaft. 


554,33) Montag, den 1. 2 1872, 
bes Vormittags "10 Ubr, zu ZRandſtuhl 
bei Wirth Burdart, werden die nadı: 
bezeichneten Holgjortinsente aus dem He« 
vier — e —* 
ag: Huf, Orgebniffe, 
17 eichene Stämme 5 GL, 


teudme „ 2 

36 fieferne Stämme u. Abſchnitte 3. CL 
" * ” EL, 

: : da 

pi parren, 

»  Berüftfiangen. 

v —— 85 

er eichen Schei norrig. 

. .e anbrüdig. 

% Tiefern Stocho 


Raiferslautern, den 21. Eu 1872, 
Das Bürgermeifteramt, 
Sohle, 


r + 
Die Reinigung der Lauter 
wird Montag, den 5. Juli 1872 und an 
ben beiben darauffolgenden Tagen bors 
genommen. 

Aaiſerslautern, den M. Juni 1872, 


Das Bü t, 
en 


Aufbad), Berichs-Amts Kuſel. 


596,2,1) Die Lehrerftelle an ber prot, 
Säule zu Nubba it erlebigt und wird 
biermit zur Bewerbung auegeſchrieben 

Der rg Vehalt beſteht im: 

1) Anſchlag * üter, 


ATm 6 Dar. dd 

2) Aus dem Napellen: 
— I — — tr. 

3) Aus ber Gemeinde·; 
TEEN 33 Br. 

4) Anſchlag ber Mohn: 
| 7 12. — k. 


Summa „= fr. 

Außerdem erhält der Lehrer für Bes 

heizung bed Lehrſaales 43 fi. jährlich 

und frebt die Bchaltserhägung vom Staat 
mit 50 A. in Aue ſicht. 

Bewerber wollen ihre Geſuche, mit ben 

praig yon en Zeugnifjen belegt, bin: 


nen 14 Zagen bahier einreiden, 
Becherbach, den 27. Juni 1872. 
Das Bürgermafteramt, 
Reidenbad. 


— rn 
I Forms ifi bie Stelle eines 

Kehrlings 
gu befegen. j (on 


II. Pfälz. Induftrie-Ausftellung 
| in Raiferslaufern, 
vom 14. Juli bis gegen Ende September 1872. 
5692) Bei allen pfälzischen Bahnstetionen können 
Eintrittsbillete zur Ausstellung gelöst werden, in wel- 
chem Falle das einfache Fahrbillet 2 Tage eiltig ist 
und zur freien Rückfahrt berechtigt. 


Das Central-Comite. 
ur Eröffnung der 3. Pfälzifhen Induftrie-Ausftelung 


erſcheint in untergeidhnetem Verlage: 


Die bayerische Rheinpfalz. 


Reifehandbud; für Eouriflen. 
Mit der Handkarte von Dr. H. MOEHT. 


3333) Di v andter Feber in fchöner lerniger Sprache geſchri 
Em Dane en — prächtig —E Bild unferer Blal; und a 


ann mit Befriebigum: anfoene ame h 
ar J. 3. Tascher., 





Kaiferdlautern, den 





[3 
Derfteigerung. 

#17,3,0) ‚ den 8. Juri 
472, Radımittaad I Uhr, daher im 
Gahbanfe yum Mseinfveis, lafen Herr 
Bernhard Wilke, Haufmann, zu Bin 
Hrrbrüf und feine Phegattin Krau Frire 
dberife @eldert bie biefer zue dem 
Aodsiaffe bes Drrri Frang Gelbert zu⸗ 
N allenen Yiegenfdpalten auf eigen ker: 

gern: 

a. Aecker: 

1) Ben Plan-ire. 20, la, BEL) 
— 2 Iagmest TO: Te. auf ber 

atte — Ir gebüngt med mut 
Epelg befielt — neben Ara und 
Cart Belbert; 

2) Bon VlarRiro. FH - 2 Fanmerf 
am Mladiat — mit Alee beitellt — 
neben Bittwe Karcher und Carl 
Okelbert;, 

3) Ben Blan:Ire. 3191’, 311" — 
4 Taarerrt 79 Dez, ım den Mäntel: 
ädern — neben Earl Belbert beider⸗ 


inte; 

4) Slam Rz. 239, Bla, htk. 
— 3 Tagiwert 14 Der. in dem Bier: 
gemergen — mit Kafer beilett, 
neben afod Simbaen und Phelipp 


Gerladı; 

5) Planre. 3176, 3177 — 2 Tay 
wert 81 Dig. auftın Hagelgrunt — 
mit Safer befleltt — neben Ben 
und Khllipp Spab; = 

6) Bon Wanftre, SIT, TE 
Js In — 2 Zagiwert IT 
Dry. allda — mit Hajer beſtellt — 
neben Philivp Epap und Carl 
Gelbert 

7) Ran Aie. 52 — 1 Zagmerf 5 

% an der Dtterbergerhobl 
fraſch gedüngt umd mit ep be 
Felt — meben Etrafe und Three 
bald Simbgen; e 

8) Plan No, 770, 2776 — IB Der 

am Bogelögelang mit Rlee br 

ſtellt neben Weg uud Carl 

Gelbeit; 

BlanıAre. Ati — 71 Dig. an den 

drer Landen — heben Philipp Thael⸗ 

mann und Ahlbeltt Kaab; 

1) Plan Kre, Bla — A Dar am 

yaipel — tut Klee beiteit — neben 
Garl Gelbert beiterleits. 


b. Wieſen;: 


11) Plan IIte. Ma — 1 Tagıwer! am 
atiyenhäuschen — neben Bilhelm 


a 


= 


Haad und Earl Gelbert; 

12) Blan:&re. Zi) — 1 Zagmwart 79 
Tes, am Hatzeſen — ben Franz 
Daniel Bender und Weg; 

141 PianItre, 0 1 Zagwert 17 
Te. alba — eben denfelben ; 
14) Bon Plane, 30 — 4 Zagweıt 

He Te, am Enſedel — neben 
Zimwe, Karcher unb Karl Mcibert, 
Aarkersiautern, den >, Juni INIY, 
Dertmimer, tal. Notär. 


Theilungs:Derfleigerung. 
ya) Mittwod, Den 17. Juli näcın 
din, Wittaad um I Uhr, gu Otterberg 
im Gafıhaufe zur Arone, werten ver dem 
geridhlieb Faegu Brauftragten kal. Rotär 
Rorl Harimanı zu Narferolautern, ber 
Abtheilung halber, in Gegenthum wer 
neigeit; 

Im Banne von Otterderg gelegen: 

1) On gu Diterberg and II Desi: 
malen Alädıe gelegenes Mohnbaus 
mit Walhfüde, Sdeucxt, Etal, 

ofrauım und Hugebörden; 

2) une allda in ‘ir Audyögaffe auf 
T Beyimalen gelegene Scheuer ıtıt 
Heſtaum; 

31 16 Zagwerf 36 Deymalen Ader: 
land in 15 Stüden; 

4) 2 Wiehen von 1 Tagmwert GI De: 

; a Alädıe ; 

5) 2 Iaamert 25 Deyimalen Ader 
land mit Wie in 2 Parzellen; 

6) 1 Garten von 24 Desimalen, 

Im Banne ven Ttterbadh: 
1) I Wrefe ven 1 Ingiwert A Dep 


malen, 

Eigenthümer hiczu find die Yrben von 
Yoharma Oränebaum, geweſene Witte 
bed zu Dtterberg werlebien Handbeleman: 
ned act Etrauf, ale: 4 Herruann 
Blraub; Nartusg Straub; 3) Abre: 
bam Etrauk, alle drei ohne Gewerde; 
4) Aoleph Strauß IL, Echufter; 5) Cara 
Strauf, obıe Bewerde, in Gütern ge: 
trennte Chefrau ven 
Aaufmann, atie biefe in Otterder mehn: 
haft und Lepterer dermalen in Mann: 
Beim fh aufbaltend; 6) Babelte Etrauf, 
53*8 Ohetrau don Jalob Salemou 

et, Helzhandler, yu.Birkdeim wohn: 
baft; 7) Kayanıs Etrauß, Kaufmann, zu 
Remyort in Rerbamenta wehnhaft; E) 
Emanuel Etraub, Aauimann, ju Sarı 

ancieco im Staate Haltfornien mein: 


Kalt: 9) die Ninber ber werlehten Tochter | = 


‚Herrieunm: IRatr,. 


eleme Strauf, im Peben gewerbleſe Che· 
tan bed zu Abenhelm im Mheinheffen 
mohmbaiten Handelsmannes Eigidmund 
g85, nämlich: a. Aiter 2A, Kaufmann, 
y Gineinnati in Rerbamcrifa wobnbaft ; 
, Glementine; c. Markus; d. Jakob umbd 
«, Hchannette FEb, dieje vier minberjäbs 
a und obne Gewerbe bei ihrem Vater 
Eigiämund Dh bemicilirt unb durch 
bicden vertreten, forie durch ihren Reben: 
vermund Watbiad Brucfeld, Geſchäfto— 
mann, gu Abdenbeim wehnhaft. 

Kailerölautern, den 8. uni 1872, 

Sartmann, fal. Netär. 


Einladung. 


Am Zonntan, den 30, Juni, um 
2 Ubr bed Nabmittaae beginenb, wird 
das Aabreaiehi bes Guſtab⸗· Adelſe Iwein: 
vereing u atzweiler nefciert werden, 
Au yahlreiber Vetheiligung labet cin 

Saiferolautern, dem 4. mi IST 


2 } Der Vorfland. 
Pädaonrisches Kränzchen, 


nm) Montana, den 1. Jull, Ber: 
ſammlung. — Kortiepung. 


Guter Wein. 


Cigenes Gewaͤcha IAßder ner Echeppen 


1? Artur, 
1570er Aucleo . 16 Rreuger, 
1°7Ler Moles zu , 8 Sireuger, 

In Aäfıdıen billiger bei 
Garı Schifferdeder 
a) in Wachenheint an ver Haarbt, 





































Vergebung von Ban:Arbeite 


DR) Die gun Erbauutig einer Taupftummenanftalt in Fraut 
erforderlichen Orb, Maurer unb Steinhauer, ierner der Nimmmerntanmd: 
Shieferbester = Arbeiten ſeilen im Weae ber Idnitlihen Eubmifion 
werden. 

Die Arbeiten find veranfdılant mie felst: e 
1) Er, Dancer: und Stenbaucrarbotn 2445 1. IE Ei) 
>) Aimmermannearbeiten , — —— — 
3) Schieferdecerarbeiten 





Aufammen Km. 1 Er 

Plaͤne, Koſtenanſchlag, Bedingniß heft und Eubmifienstormulare liecgen V 
heute atı bei dem tal Lanbdauamt Speyer zur Ginfht offen.  _ t 

De Sabunuſſenen müffen mit der Aufkbriit verſehen „Submilion 
der Meubau der Taubfiummen-Anfalt Aranfenthal" veriegelt und frankitt 
länaftens Mentan, den 15. Auli IN72, Bormittans 11 br, bei dem unterf 
ten tal. Pandbauamte eingelaufen jan, Später einlanfende Angebote finden 
Beruͤcſichtiaung. 

Speier, den R Juni IST ‘ 


Königfices LandhauAmt, 


Ziegenhain. | 
Ma 


Die Siedertafel 


gibt Sonntag den 30, Juni, Nachmittags 3 Uhr 
pajliven Mitgliedern eine 


2 “ m 
eumion s | 
e Aa k E 
LA 2 2 
in dem Karl Gelbertfhen Bier-Garten und des Abenk, 
wu 8 Uhr in dem Saale des Theaters eine 


Tanz-Unterhaltung. 
Raijerslautern, den 22, Juni 1572. i 


Der Ausfhuß. ü 
Nichtinitglechrr Haben gu ber Reunion gegen rin Entnie von b Hrent 

per Verſon Zutritt ö ö B (68 
wer Ter Glugang gur Meumien iſt burd die Bnrtenthür, — In 


SPEYER. 








300 Quadrafmefer aftreine 
kieferne Dielen 


werden zum fauien geſucht. Bewerber 
wollen ſich gefäliant brielih mit Preis · 
angabe unter ber Chiſſee D. 2. Ic. 07, 
Pofterpedition Grünftadt (france) 
menden, [BF ER We 


822) Der ernebeust Unterzeichnete. 
welcher keit langen ahren bierher komm, 
nu Afaptere zu Almen und auch two 
ed erlorderlih, zu repariren, empfiehlt 
ih Mrerburd auis Prue mit dem Be: 
merten, bafı Hetr Großbofler fumwechl mie 
dere Böhm ic ſteundlich ind, Heilell: 
ungen für mid entnenenywinchuen, 

J. W. Phlttppt, 
Kavier:Meparaleur une Stimmer aus 
Saarbrüden, jept webnhaſt in Ärankjurt 

am Main, 


-r s 7 
Eine Wohnung 
in der Eiſenbahnſnaße oder deren um 
mitleltiaren Nähe mul circa 5 Jimmern, 
wird, ın 3 Monaten bepiehber, von einer 
Hillen Famlie zu mierhen aeluht- Bon 
men? Zu erfragen im ber rsebition 
biejed Blattes. 44 


ragih 
Gefrorenes 


6 
W. Salmon, Conditor. 
T3te große von hoher Re- 
gierung genehmigte und 
garantirte Sotterie. 
Wirlliche Hauptgewinne: Thalet 








F 
Keflaurafion zu jeder Tageszeit, Miltagskiſci 
30 Kreuzer an, Billerd, gute Weine, hieſige und fr 
Diere, feine Küche und prompfe Bedienung. 


Salon für Befelfchaften. Elegantes Damen-Eafe 


Mobiliar- 
Feuer-Versicherungs- Anstalt 


bayer. Zurich: und Wedjfelbank. 


57.2) Auc Entgegennahme ven Werficherungen eımpfichlt ſich 


Chr. Zinn, Agen! 
Die 








— B iin Banien far ; z i 
ars see E| Papier- & Sehreibmaterialwaarenhandlung 
ton 


Siehiing l, Htafle: den A und 
26. Yuli b. \%. 

Amntibe Urgivalleofe für bie: 
felde tas banze jüg7 Multen, das 
Halbe Kür ii. tr, Ams Vier: 
4 tel für 1.45 das Acid 
4 für 5b Arcuger. eimpfichlt unter 
Auficherung pilnftlicher Juſendung 
der amtlichen Bline, Liſten mmb 
Chreinngelder. (vu5,6,L 

Siegmund Levy, 
Sauptcollecirur, 


PITERTERTITEFERENTET ENT 


FRANZ BROZLER, Pariser Strasse Nr. 12 


empfirhlt alle Arien von Beiden, Poft:, Schreibe, Koneepte, Yadı-, Slrol 
und MWndjspapieren zum Werpaden, Pappen und Akten«Beel in alle 
Farben, farbige Mmfdhlag:, Kolumbier- und Seidenpapiere, Dricſcouuer 
fertige Duten und Cigarrentüldjcen met. uno ohne Fi „englid 
umd franzökice Mahlfedern, Bleifliften,, Trderhaller, Siegellad, @bintı 

1% m. mer Anfiherung billigiter umd reeilfter Bebiemung. (HT. 
Reuer Wal 45, damdury. (HKM) F 


Viſiten ⸗Karten um art 


Vugsrızıııl Don gerımanm Rayıer ın Aü,ceraluusett, 











. — Digitized by GOOgle= 
c - 


— 


Ische 


gteng erfchehmt Miglhch aud wird valt dem Miittagäpägen mac allen Theilen ber Wlalg werlamdt. Ber Preis 
un , ai Derbelben 1 M. 30 fr., im Railerklautern 1 I. 26 fr. incl Krägerlohn. 
hen BoR* in Der Budbruierel non Serrmann Rayırr am Etilaplag. — Amierate werben mit 3 fr. die ipaltige B 


erfelben beträgt 
Brfielungen nehmen alle Vale; 


Post. 


autwartige ‚Beier vierteljährlich 1 fl. 15 fr. 

en, im hieſiger Stade die Grpebition ber 

etitzeile ober deren Kaum berechnet; bei mehrmaligem 
Wurfitöge emigegen. 





Inierirem entiprehender Rabatt. — Wie auswärtigen Unnoncen-Bireaw's nehmen für die „Bhälztihe PoR* 








Iron, | 


Kaiferölautern, Sonntag, den 30. Juni 


u Ahonnements- Kinladung. 


1872. 








„! Mit dem erften Juli beginnt ein neues Abonnement auf die „Pfälziſche Por, ein firbenmel wechentlich erſcheinendet, mit Original 

f Pi Eorrefpondenzen aller Art, einem intereffanten Feuilleton und zwei Houeblättern auegeſtattetes Provinzialblatt. — Die Rebattion des 
£ 4 d wird, aufgemuntert durch das wachſende Vertranen und bie fleigente Theilnahme des Pfälzer Publitums, fortfahren, in ihrer bisherigen 
die Tagesfragen im ruhiger und anftänbiger Weile zu beſprechen, um dem Leſer in allen wichtigen Vorgängen eim felbfiftänbiges Urtbeil zu 


Uhr Samen. 


en. 


Ebenſo wird fie nicht ablaſſen, die innern und äufern Feinde unſeres Raifers und deutſchen Vaterlands mit aller Macht zu belämpfen. 
In dem bevorfichenden Quartal werben wir und namentlich bemühen, in unferm Feuilleton der Pfalz ein 
Bild Der hiefigen vielveriprehenden Induftrie-Andfielum, 
öbetrichs zur Aneilerung unferer Induftriellen hervorzu 


u geben, umd die Licht: und Echattenfeiten unferes 


| Der Preis des Abonnements beträgt bei allen Pofianftalten Eüddeutihlande 1 fl. € fr. Hiefige neuzutretende Abonnenten erhalten bas 
mom Tage der Beftellung bis 1. Juli gratis. 
Schließlich machen wir alle hiefigen Sotelbefiter und Geſchäftsleute, weldye ihre Firmen für die bevorkichende 


heß Uung dem auswärtigen Bublitum empfchlen wollen, au 
ABezirken der Pfalz aufmerffam. 


Um zahlreiches Abonnement biftend, zeichnet 


J 
| 


(huf Die Bedeutung des päpktinen 
uni Schreibens an Antonelli. 





Rom, 26. Juni. Als es eben verlautele, 
dem italieniihen Parlamente ein Antrag 
Sepliche Regelumg der römiichen Orbensan- 
Heiten eingebracht werden folle, und die Frei⸗ 

ng der tömiidn Mationalgarben, die im 
reinen päpfllicen Gensdarmen getödtet hatten, 
‚war, glaubte der Papit die Hıit arlommen, 
langſt vorbereitetes Altenftüd in die Welt 

n, das ber lath. Ehriſtenheit feine Lage 


ieſes Schreiben, an den Etnatsfehrtär Ans 

gerichtet, leidet am manchen Uebertreibungen, 

* doch cite große, nicht zu "unterfhäßende 

ih fe. Die „Genfer Correipondenz“ meldete 

man werde fich im benorftchenden Kampft 

id fr Maffen wenden, und die filnden nicht auf 

g. der Regierungen. Betradtet man das 

Ä nannte Altenftüd genau, jo bemertt man 

VEN, daß der Papft bier in der That vom dem 

—— die „Genf. Corr.“* brzeichneten Mittel Ger 

) made. Die päpfilihe Divlomatie bat 

alte, berühmte Schlauheit noch nicht ver» 

‚ Früher in abjoluten Staaten wendete 

alt fi) an bie Fürſten, um die Möller zu be 

gen, in den Staaten des allgemeinen Stimm« 

d trägt man der Zeitlage Rechnung und 

kt fih an das Voll, um bie Regierumgen 

beherrichen. Tas ganze Schreiben Toll ja 

% weiter als bie katholiſchen Völker ame 

| gelten, ihre Regierungen zu zwingen, dem Papit 

Freiheit, bie zu feiner Würde. noͤthige Stel- 

mit einem Worte die weltlihe Herrihaft 
uerobern. 

Allerdings wirb man fägen, es fei gerade 


bie Beit für eine Appellation an die katho« 
NWöffer ſchlecht gemählt, Der Eine hat 

“0 geführt, ber Andere 5 Milliarben ver 
en, der Anbere eine Allianz geihlofien, und 
nnen auf bie erhaltene Einladung nicht 
en. Spanien bat mit fih zu thun und 
„sucht feine Armee im Lande, Frankreich iſt 
j matt und kann beim beiten Wilen bem 
„zapfe keine Solbaten ſchicken, Belgien dürfte 
it feinen. Forderungen Jialien allzumenig ims 
„Mmiren und im Deftreih denkt das Bolf nicht 
on, abermals in Italien andere als moras 
Eroberungen zu maden, Man bat biejen 
Zero Kriegszuftand fatt und befindet ſich fchr 
bl feit man mit dem Nachbarn in Frieden 
At. Das italienische Volt ſehnt fi aber fo 


En 1. 


Raiferslautern, im Jimi 1872, 


die weite Berbreitung Diefed Provinzialblaties in 


SHohadhtungsnollit 


Die Reaction der „Pfäfzifhen Pof“, 


wenig nad) ber Wieberherfiellung des Kirchen» 
ftants und ber andern veriumpften Stätchen, 
dab ein folder Verſuch von ber gangen Nation 
mit einem Schrei ber Entrüftung aufgenommen 
und mit den Waflen in ber Hand abgewehrt 
werben wlrbe. 

Aubeſicht auf Erſolg bat alfo ber obige Auf- 
ruf an die Bollsmaflen jept nicht, allein c# ift 
doch gut, dieſe Schwenkung bes Papftthuns, bad 
fi immer als conjervative Macht bezeichnete, zu 
notiren; wer weiß, mit melden anbern Mächten 
vereint wir baffelbe in Zukunft kämpfen fehen. 
Es ſchloß einft ungefchent eine Allianz mit ben 
Türfen, es könnte jein, daß es auch unter Um 
fländen vor einem Bünbnig mit ber Social 
bemofratie nicht zurüdichredt. 


Nolitiſche Weberficht. 


— Die gefammten Kriegskoſten, welche bas 
deutiche Reich gehabt Hat, belaufen ſich ohne bie 
Retabliffementstoften der Armee auf 378,704,000 
Thaler. 

— Der Miniſter Delbtild hat dem Bundes— 
tathe mitgetbeilt, daß bie Stempel der nad dem 
Beige vom 4. Dec. 1871 auszuprägenden Fehns 
Morktüde nunmehr in den nädkten Tagen zur 
Berfendung an die noch nicht damit verjehenen 
Mänzfätten gelangen wilrden und jlellte den Un« 
trag, auf Gruud bes. 8. 6 bes genaunten Geſehes 
bie Zuſtimmung zu folgenden, vom Reichslangler · 
Arte bezüglich der Goldausprägung beabfitigten 
weiteren Schritte zu. ertheilen: 1) Die beutichen 
Münzftälten werben mit dem zur Fortſedung der 
Ausprägung von Reihögofbmängen bis zum #31. 
October d. I. erforderlichen Prägegolb und zwar 
nah Maßgabe ber erfolgenben Ausprägungen, vers 
ſchen; 2) mit der Musprägung von Zehn Mari 
Müden wird in dem Umfange vorgegangen, dab 
in jeder Minzfätte von der Gejammimenge des 
von jest an bis Ende October in iht zur Hub 
prägung gelommenen Goldes dem Werthe nad ein 
Fünftel in Zehn Markftüden ausgeprägt wirb; 8) 
die betteifenden Bunbesregierumngen werden etfucht, 
dem Neichslanzlet / Amie über Die Höhe bes nad 
dem Antenge zu 1 für bie rejp Dlüngftätten umter 
Berüdfihtigung ber Beftände noch zu veranſchlag⸗ 
enden Bebaris an feinem Golde baldige Mittfeil- 
ung zu machen, 

— Der am Mündener Hofe bisher- ber 
glaubigte beigiiche Minifter- Wefident, Freiherr von 
Greimdh; ift abberufen unbsbafür ber beigiiche Br 





fanbte Nothomb beim berliner Hofe zugleih am 
Mündener accreditirt. 

— Herr Guigot hat am den Präfidenten der 
proteſtantiſchen Eynobe ein Schreiben gerichtet, wo · 
ein er feinen Rüdtritt aus Befundheitsrüdihten 
anfündigt. Es find der Synode verfchiedene Un« 
träge vorgelegt, welche die Trennung der Sirde 
von Dem Staate verlangen. 

— Die ſpaniſche Regierund macht Ernft 
mit der Ausräftung der freimilligen- Miliz, wel» 
der es zum Theil Sehr an Waffen fehlt. de hat 
40,000 Gewehre beftelt, die in den erfien Tagen 
eintreffen und zur Bertheilung lommen werben. 
Da die Ftelwilligen der überwirgenden Mehrzahl 
nod zu ber radicalen Partei gehören, fo gewinnt 
die heutige Regierung eine Harfe Stüge, abgejchen 
von Dem Vortheile, daß daß fie benfelben den 
Sarnifonsdienft überlaffen, wie 8 in Madrid bes 
reits geſchehen if, und Daher eine um jo gröfiere 
Zahl von Truppen gegen die Aufftandiſchen ins 
Feld ftellen fa n. 


— —— GEGEER 
*⸗ und Bermifchtes, 
Münden, 27. Juni, Am 12. October Begins 
wen bier. die biedjährigen Prüfungen für das Lehramt 
an ben kechniſchen Unterrihtsanftalten und pwar für 
ben Unterricht 1) in den mathematiichen Mädern, 2) 
in den naturwiffenidaitlidyen Fächern, 3) in den Ne 
alien ( deutiche Epradıe, Veſchichte und Beograpkiel, 
4 tm Zeidnen, Boſſtten und Mobelliren, 5) in den 
mdele wiſſenſchaflen. Befuhe um Zulaffung zur 
eilnahme an bieien Prüfungen find bie 1ü. Sept. 
l. J. beim Gultuöminifterium einzureichen. 


fr. 
misndle Obenüf.— Biden OA, 
‚4 fr, alles pro Eentner. 6 Bio, 
. _Butter pro Bid. 32 fr. Eier pro 
Dupend 18 kr. Ofeufteife pro Pd. — fr Kinds 
eich 18 fr. Auhfläih — fr. Hammeliliih 18 fr. 
Schweinefleih xx. Halbfleih IH fr. 
— 7, Juni. Waiten, bicrlänbifcher, 
— kr. bie — fl, — Fr, Bayeriiber 16 fi. 15 fe. 
ihr — M. — fr. bis 


| 


5&| 


würte Bf, Auft., unge 
ge Bf — tr. bie 3. De Bob 
Bei ur In ER, Kor Dr 

W Bi 


Set a: u Bid. Haſfer 
Bf. 16 . 


— 
un 


ae 


2-34, d. Eer bh Etüd 9 
Butter Di per — «in 
Barofein 2 Se II, 
Stroh 1 fl. 10 fr., Bis Of. — ir. 

Beraniwörtliher Medartear: Otte Mleiigmanm. 








|) Lhagrapische Anstalt und Suinducke 


42 „ Bagnerftan —33 mE verbunden habe. 
und Biete sh man h Burch._ sun. gute ‚Einrichtung meines „Seschäftes, 
— — anh). unterstützt (durch: tüchtige , Kräfte, den sch um, Sande, 
PN ken Eflipeigeiweien. i allen ‚Anforderungen zu entsprechen und empfehle 
Binnwaler, den A, Juni 1872. { meine Anstalten den Wohlwollen das Publikums. 
— — lH Kanserslaulern, im fun 7972. Jh 
— — — \ 23 
N j tt #43 7 | 450,6,2) 
Theilungsverfteigerung. |} Hertmann Kayser, 44] Oeldruck 
2} den B, Juli \ N N 1, £ ab, ' — 
6 rs Kr ER | Zuchdruckeres, und Üithegraphische Anstalt, —— — u 
in dem gut werfteigermöcn nbaufe | P . U | graphlew und 
KL Sa 1m Die — 
r inft en 
Aaifentanen, dr Hbrhalung halbe, in Tas Vinvanmen von hi 
u 8, 14 Degtmaltır Bläct, aufs Beile beforat. 
enthaltendein Wognbangmit Scheuct, 24 
Etall, — und Zugehörten, 
Re, 207, DI Depimalın 
lang und Wrasgarten u vlan⸗ 
————— er 
 Auswandenrern 
ost und ; 

5 Bang en i nach Amerika, 
„.gisentöümer Keys fi» die Binder uud | Dauer vom 14. Zuli bis gegen Ende September 1872, bringe 16 ug di 
mannd Johann Adam Huber, als: 1) —m— Spezial Agentur 
Wogdalena a erwerbloie Ehefrau . . 3 
von Angug Wele; Gain Rice | Programm ‚der Versammlungen und Festlichkeiten. | 3 der 

ehe: 5) Gairicke uber, gemerb: I. Sonntag, den 14. Juli, |) VI. Sonntag, den 1% August, te ——— 
ayıpeau HL, Vormittäge 10 Nr: Bormittage 10-Uhr, im Wachter ſchen | = Hamburg, 


—5 H Cälyen: 24 * 
tanten ber verlehten Techtet Cuſabetha \ h 2 \ 
der auß deren Che wit eiisem Ärieb: Feieliche Eröftung der Ausslelling Hi Delegirten- Versammlung Horddcutfäen ia im Bremen, 
= ik. ITT., nämlich : Henriette, wg —* —— — mit per prarniigen eerwehr. 2 < 
ri en eingela weng b: . r g 
und * Gewerbe und vertreten buch | (Verſammlung tor bem Ganptportale |) „ — „en: Probe mit ben 
ihren Bater Friedtich Hi TIL als ge am Ehillerplap.) H erden Im Wäteriäe J*J 





icher Bormund, fewie burd ebinen N 4 M vermmiit 

a a enorm: 5) | aan in tari @e | VE. Sonntag, den 25.-August, | BE weh, Dewnr, bereuen 

Sowfe Huber, minberjätrig umb ohne bertfichen Felfenteller „ am Srburts- md Mamemafefkt Ü im empfchlende rlmmerm 

Gewerbe, melde ibee “Mutter Benrietie | ür den alrmeisnu Defäd wirb, bie") Seiner, Misihil den Aanlas Mamig Is Ber Bi Bears 
Pe Johann Adam Huber Arsfielung Hadwittegs 2 Ahr geöffnet.) Bormittags nad bem Feſtgettesdienſte a Ph. Schanidt 

zur —— Borminderin Bat, und II. Sonntag, den 21. Juli, | Verkündigung der 01.52.15] ° in Kuilerslamieen, 

m Rebenvormunde obiger Auguf Mo | Mornittagd — fen Saale det Prämirten nnd Preise - verueiuug * 
ntracht: 


* Fi —* —* —* . \ im Krafftfcben Sael 
Im gu Arippftabt wohn ) aale, 
Rarferslautern, den id. Quni 1872... | Verbandstag der Dfälz, GEWerbrergin, | _ Um 2 Use yekbisre im Gintrmätsfanie 


. Retär, ' h 
Sartmann, Tal r Rofmittngs Behitiehmg der Mn: —— Samirth — Fe Er Kırldr 


3 h 
Licitation. Rang, un Educkben Garten: VIIL. Sonntag, 1. September, 
— 
















s bals, 
als miles MWaidtmittel 













wod, den 17. Juli 1872, R tags 2 Ubr, 
mn Ubr, zu 24 in der Im. Sonntag, den. 2. Jul, ws —2* — wi. * or 
abeeyunnn don Car Oranler, ge Versammlung von Laniwirtien - | 9 x see a ea 80 
y a a 2 > 2 J 
Vooen Wwuumn des Masik- Vereins | B Dr, 1. Binnen aromal Knete 
ihungehalder Im Eigen t, Beginn Nachmittags 3 Uhr. | — Seräthen, 
din * — af 10 Pike IV. Sonntag, den #. August, | De vr Gelberr ſchen dellen · 
———— mit Stall, Hof, | Bormittags 10 Ubr, im Eafmofaale: | IX, Sonntag, 8. September, 
rien und —— i — Vetfammluus des PfalrPuarbrädee || Nachmittags 3 Uhr: 
Dgy. u rg Mn und des Maunhtimer N das 
3 10 De, der tm Banne " Congert des Chcilien-Vereins im Theater, 
— — ri Berirks-Vereins deutscher Ingenieure, |) (Yproaramım und Eintrittöpreife werben 
b86 gu Zrippfadt verlebfen Tagnerd Ger | „ Ratmittagt mb Wbenbd Arunion im | ipäter veröffentlicht.) 
i at: a au6 deffen | Gartenlotale bed Herrn Janiſch. X. Sonntag, 15. September. 
töten Bathanna Y, Sonntag, den fl. August, |) Bormittags 10 ühr, im Eintradhtäfanle; 
Bormittage um 0 Ubr, Versammlung von Notabeln 
ins @inteachtefanle:; des pfätristgen Gewerbe und Handrlsfunbes 
Versammlung. dr Preisrichtet, |} »* nes Beinsang Ann Jomaanlı vos 
ittage und: Abenb® Heunien i Nadunit 
Nachmittag im tage I 4 
XI. Zum Schlusse der Ausstellung: 


Oeffeniliche Verlooſung 
von Gegenſtänden der Induftrie-Ausfellung. * 
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